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Die Ergebnifje ver Bohnungszählung von 16, Mat 1927. 
Zertlihe Darftellung. 


Von Regierungsrat Profefjor Dr. phil. et rer. pol. Burfhardt, Abteilungsporitand im Statiftiichen Landesamt. 


I. Allgemeine Bemerkungen. 
Um zuverläfjige Unterlagen für eine objeftive Behandlung des 


tach dem Stiege fo jtarf hervorgetretenen und auch für die Gegen- 


vart noch jo überaus wichtigen Wohnungsbedarfsproblems zu er- 


alten, wurde auf Grund des Neichsgefetes vom 2. März 1927 im 


janzen Deutjchen Reiche mit Ausnahme des Saargebietes am 16. Mai 


927 eine Wohnungszählung vorgenommen. Wie notwendig es ift, 
jerade auf dem Gebiete der Wohnungsfrage durch eine allgemeine 


zählung gewonnenes Tatfachenmateriai an der Hand zu haben und | 


uf jtatiftiicher Bajis an die Löfung des Wohnungsbedarfsproblems 
eranzugehen, geht deutlich daraus hervor, daß fajt überall, wo diejes 
Broblen bisher zur Beratung ftand, die aus eigener Beobachtung 
ebildeten Anjichten heftig aufeinander geftoßen ind. Allerdings 
onnten mit dem durch die Reichswohnungszählung. gewonnenen 
jahlenmaterial auch nicht alle Meinungsverjchiedenheiten und alle 
vohnungspolitiichen Kämpfe aus der Welt gejchafft werden. &3 wird 
ie3 wohl auch niemals möglich fein, da alle die mit der Wohnungs- 
tage im bejonderen mit der VBohnunsbedarfsfrage zufammen- 
ängenden Einzelprobleme zu eng mit bevölferungs- und mirtjchafts- 
olitiichen Problemen verfettet find, die, aller Vorausjicht nach, auch 
enn die objektive ftatiftiiche Beobachtungstechnif noch jo weit fort- 
breiten jollte, niemals ganz der Sphäre der Meinunasverjchieden- 
eiten entrückt werden können, jedenfalls nicht, joweit Snterefjen- 
egenjäße hierbei mit im Spiele find. Aber den einen Sortichritt Hat die 
ber das ganze Neichsgebiet ausgedehnte Vohnungszählung gebracht, 
e hat eine Zahlenbajis gejchaffen, auf der die einzelnen wohnungs- 
olitijchen Fragen in ruhiger fachlicher Weife diskutiert werden fünnen. 

Sn Sachjen wurde die Wohnungszihlung nach den in der Verord- 
ng des Arbeits- und Wohlfahrtsminifteriums vom 21. April 1927 
>äch]. Staatgeitung Nr. 93 vom 22. April 1927) enthaltenen Be- 
mmungen Ducchgeführt. Jım befonderen wurde diefen Beitimmungen 
mäß die Zählung auf jämtliche Gemeinden ausgedehnt. 

WVohnungszählungen gehören schon feit langer Zeit zum ftändigen 
togramm der Städteftatiftif. CS wurde in den Großjtädten bereits 
übzeitig erfannt, daf; es durch Vornahme von Wohnungszählungen 
öglich jei, vorhandene Mißftände in den Wohnverhältniffen auf- 
deden und den Gejamtbedarf fowie den Neubedarf an Woh- 
ingen zu jchäßen. 

sn den Aufgabenfreis der LandesitatiftiE wurde die Wohnungs- 
hlung durch Würzburger eingeführt. Er hat als exfter Landes- 


tiftifer in Sachjen im Jahre 1904 eine Hählung der Woh- | 


Beitfägrift des Sächj. Statiftifhen Landesamtes. TA. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929, 


- 
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nungen in 14 Mitteljtädten vorgenommen, und zwar in den folgenden: 
Hittau, Döbeln, Grimma, Hainichen, Marfneuficchen, Dlbernhau, 
‚Benig, Burgftädt, Nochlis, Lengenfeld, Neuftadt, Thum, Dfjchag und 
Buchholz. ES wurden bei diefer erjten landesftatiftifchen Erhebung 
insgejfamt 31.059 Wohnungen erfaßt. Die gählung erfolgte mittels 
Örunpjtüdsfiften, in der für jede Wohnung folgende Angaben zu 
machen waren: 1. Zahl der heizbaren, nicht heizbaren Zimmer, Koch- 
füchen, Läden und Schanfräume und der anderen Räume, 2. Datum 
des Bezugs der Wohnung bzw. des Beginns des Leeritehens, 3. Zu- 
gehörigfeit von Garten oder Gartenbenusung, 4. Mietpreis der Woh- 
nung, 5. Gejamtzahl der Bewohner der Wohnung und 6. Untermiets- 
verhältnijje. Für die Wohnungen mit Untermietern war noch ein be- 
jonderer Fragebogen zu beantworten, durch den die Belegung diefer 
Wohnungen Kargeftellt wurde. Die Exrgebniffe diefer eriten landes- 
Ratiftiichen Wohnungszählung find in diejer Beitjchrift Jahrgang 1904, 
Seite 175, und Jahrgang 1905, Seite 303, veröffentlicht worden. 
yn Verbindung mit der Volkszählung im Jahre 1905 wurde in 
Sachjen eine zweite Wohnungszählung dorgenommen, an der insge- 
jamt 27 Städte teilnahmen. Darunter befanden jich 3 Städte, nämlich 
Bittau, Djchab und Lengenfeld, die fich Ihon an der Zählung im 
Vorjahre beteiligt hatten. Die weiteren 24 Städte waren: Plauen, 
Meiben, Freiberg, Meerane, Reichenbach, Slauchau, Crimmitichau, 
Werdau, Birma, Mittweida, Wurzen, Aue, Annaberg, Riefa, Delsnit, 
Hohenftein-Exnitthal, Limbach, Frankenberg, Yalfenftein, Großenhain, 
Löbau, Auerbach, Eibenftod und Kirchberg. Die Erhebung wurde in 
etwas erweitertem Umfange vorgenommen gegenüber 1904. 68 
turrde bei den „anderen Räumen“ noch unterjchieden, ob jte als Schlaf- 
raum benußt werden oder nicht. Weiter wurde auch noch die Frage 
geitellt, ob die Wohnung einen Abort zur alleinigen Benußung habe. 
Die Berhältnifje in den Wohnungen mit Untermietern wırrden wieder- 
um durch einen befonderen Fragebogen feitgeftellt. Snsgejamt 
wurden 139 %8 Wohnungen mit 540 681 Bewohnern gezählt. Die 
Ergebnifje diefer zweiten landesftatiftiichen Hgählung jind in Diejer Zeit- 
Ihrift, Jahrgang 1907, Seite 1, veröffentlicht worden. Syn bejonderen 
jei darauf Hingetviefen, daf; bei der Auswertung der Ergebniffe auch 
der Frage des Verhältnifjes der Miete zum Einkommen nachgegangen 
wurde. CS gejchah dies in der Weife, daß auf Grund der Einfommen- 


| fteuerfatafter das fteuerpflichtige Einfommen der Mieter in 16 an der 
Yählung beteiligten Städten feitgeftellt wurde. Die Grofftädte Leipzig, 


Dresden und Chemnit haben im Jahre 1905 ebenfalls Wohnungs- 
aufnahmen vorgenommen und in ihren ftatiftischen Amtern aufbereitet. 


1 


934792 
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Die Ergebniffe jind in die Sandesveröffentlichung, foweit dies möglich | wohnungszählung im Mat 1918 im voraus ichon erfaßt werden Fonnte. 
war, mit einbezogen worden. 63 war dies allerdings nicht in alten | ES machten jich darum befondere Erhebungen zur Feititellung der Zahl: 
Punkten möglich, da der Erhebungs- und Aufbereitungsplan in den | der Wohmungsuchenden notwendig. Sachjen wınde auf dem Ver- 
drei Großftäten nicht durchgängig der gleiche war wie im Lande. | waltungsmwege eine Zählung der Wohnungjuchenden nach dem Stande 
Die nächte Wohnungszählung fand in Berbindung mit der Volfs- | vom 15. Jarıtar 1992 und vom 15. Januar 1923 mittel Aufnahme- 
zählung im Jahre 1910 ftatt. 63 beteiligten Yich daran 17 Städte, | bogen durchgeführt. Die Sortierung und Zählung der eingegangenen 
in denen jchon 1905 gezählt worden war. Außerdem fand die Zählung , Aufnahmebogen {ag in den Händen der Gemeinden. Die Ergebnifje 
noch in 12 weiteren Städten und in 3 Landgemeinden mit mehr als diefer Zählung wurden von ihnen in einen weiteren Exhebungsbogen 
10 000 Einwohnern ftatt. Die 3 Gropjtädte führten wieder jelbftändig | eingetragen. In Anlehnung an dieje auf dem Berraltungswege 
Wohnungszählungen durch. Ferner wide auf minijterielle Anordnung durchgeführte Zählung der Wohnungjuchenden wurde am 8. Ob 
Hin auch in 4 Amtshauptmannichaften gezähft, und zwar in Drespen- tober 1926 eine Wohnungsnotzählung vorgenommen, bei der die aus- 
Altftadt, Dresden-Neuftadt, Meiben und Chemnis. Insgefamt wurden | gefüllten Aufnahmebogen vom Statiftiichen Randesamt bearbeitet 
bei der Wohnungszählung im Jahre 1910 543 124 Wohnungen mit | wurden. Die Grgebnijle diejer WRohnungsnotzählung Jind in .der 
2 144.879 Bewohnern erfaßt. Die Ergebnijje diejer Zählung wurden | „Denfchrift des Süchliichen Arbeit3- und Wohlfahrtsminiftertums 
von M. Rufch in diefer Zeitjchrift im Jahrgang 1913 vexöffentlicht. | Über den Umfang det Wohnungsnot und die Verteilung der Wohnungs 
Im Jahre 1916 wurden in Sachjen zwei Zählungen vorgenommen, | baumittel in Sachjen“ niedergelegt und außerdem auch in diejer Yeit- 
und ziwar eine am 12. Dftober, ar det jich 161 größere Gemeinden be- ichrift, Jahrgang 1926/27, Seite 302, veröffentlicht worden. 
teiligten, und eine zweite am 1. Dezember, die fich auf 633 in der In Verbindung mit der großen Volks, Berufs- und Betriebszäh- 
Hauptjache Hleinere Gemeinden eritreckte. fung haben in Sachjen eine Neibe von Städten wohnumngsitatiftiiche 
&o ftellte für Sachjen die exite Keichgwohnungszählung im Mai | Sejamtaufnahmen vorgenommen, Die Aufbereitung diejer Erhebun- 
1918 die fechite jächfiiche Landeszählung dam. Durch Bundesrats- gen ijt von den betreffenden Städten jelbjt bejorgt worden. Das gleich 
verordnung vom 25. April war bejtimmt worden, dak in der Zeit gilt auch von det Reröffentlichung der Ergebnifje. 
vom 12. bis 31. Mai 1918 eine Wohnungszählung durchzuführen jei. 
In Sachjen fand dieje Zählung am 30. Mai jtatt und wınde auf fämt- U. Die Erhebung ud Aufbereitung. 
fiche Gemeinden ausgedehnt, die bei der Volkszählung am 5. De- a) Methodijche Vorfragen. 
zember 1917 5000 und mehr Bioilperjonen umfaßt hatten. Außerdem die Reichwohnungszählung amı 16. Mai 1927, die für Sachje 
Ben ud TENEE ul: SememDen an Der Mühe größeret | die fiebente Landeszählung darftellt, wurde eritmalig mittel3 Grund 
Städte mit einbezogen. Die Zählung exftreckte jich über 597 Gemeinden | stütctstiften und Wohnungsfarten durchgeführr 
und e3 wwınden inägefamt 987.033 Wohnungen erfaßt. Die Erhebung B n 
BES mittel3 einer Srumpftüdetiite vorgenommen, in Die pr jede 1. Bolljtändigfeit der Zahlung. 
Bo a a u A a N = gab | Die Srundftückzfifte wurde neben der Wohmmgsfarte yoieder mi 
De Pr a niet] Be ie DL u Janden- | jy Gebrauch genommen, um eine veftlofe Erfaffung aller Wohnunge 
jein einer Küche, den Jahresmietpreis, bie Zahl der Sämtlichen Be=  sicherzuftellen. Es wiren zu diefem Zivede auf diefe Lifte vom run 
RE ar Se et wi gefragt, ob e der Wohnung fttickgeigentümer oder don dejen Stellvertreter alle auf dem run 
x Hl en AHeN.DE Er dem Striege Er eigene Tohnung \ ftück befindlichen jelbjtändigen Wohnungen einzutragen unter Arıgabe 
Seh twinden. &3 ar hier vor allen Dingen, tie aus einer weiteren | der horizontalen Lage der Wohnung (ob im Vorberhaug, Hinterhaus 
Stage nach dem lebten Wohnort des Ehemannes der betreffenden der“ (Gartenhaus, Seitengebäude uff.), der vertifalen Lage (Stochwer) 
heitateien ee! Sur orgebt, an bie Säle gedacht, des Namens des Hauptinhabers der Wohnung, der Zahl der Wohn 
S 2 dem Kriege eine verheiratete Saale während 2 räume und gegebenenfalls der Gründe de3 Leerjteheng. An der Hank 
Siege Un ohmung gene, alt u u rn Er ee en rare h 
> K 3; ER g a soffte # es x ) un ns beic u für fämtliche jelbjtändigen Wohnungen eine Wohnungsfarte ausge 
urch Diele Sulabfungen ee ee aheft füllt war. Da in dem Verzeichnis auch die Zahl der Wohnräume de 
werden, um Mapnahmen borbereiten zu fünnen, die lich nach Be einzelnen Wohnungen dom Srmdftichgeigentümer anzugeben var 
endigung des Striege3 notwendig machen Bei DE Grgebniffe diefer yyurde aufierdem durch das Verzeichnis auch eine Kontrolle der ei 
eriien Neichszählung find fir Sachjen von MD. Grävellin diefer Zeit“ sprechenden Angabe duch die Wohnungsinhaber auf der Wohnungs 
ichrift, Jahrgang 1920/21, dargeftellt worden. Karte ermöglicht g 
Nad) Abjchluß des Strieges sent % a BRUSHEE  y Sun Auf der Grumdftüdstiite war weiter auch im Snterejje der Voll 
ra ee Sehstbgäfen in Die BEER Po | Hanoigteit ber eu an fäntfiche auf dem Grunt 
Shejhfiefuingähunve erreichte inı allgemeinen int Jade 1920 ihren it befilichen Gebäude vergeiehen. {in biefem Bergeichni® OK 
Höhepunkt. ährend A Sadjien bor dem Striege rund 20 000 Ehe- jedes Gebäude die hauptjächliche Beitimmung (ob Wohnz, Sejchäfts 
Ichließungen im Jahre Bello 2 oorden. a betrug ihre Hal im Fabrifgebäude, Wohnlaube, Stallgebäude uf), die Stocwerfzahl un 
Jahre 1920 71 545. Diejes Mehr an Eheichlieungen in den eriten ie Zahl der jeibftändigen Wohnungen anzugeben. Außerdem un 
Jahren nach dem Kriege wurde in Der Hauptfache hervorgerufen Durd) och bei jedem Gebäude gefragt, ob es nad) dem 1. Juli 1918 errichte 
den Umjtand, da während des Strieges eine große Zahl von Ehen im yorden it 
folge der Einberufung der jungen Leute zum Kriegsdienst nicht ge- 2 4 
ichloffen werden fonnten, die unter normalen Berhältniffen gejchlofjen 2. Wirtjehaftspolitijhe Erwägungen. | 
worden wären. Zu diejer großen Zahl von Eheichliegungen in den Die Srunditücslifte enthielt ferner aud) eine Neihe von Frage 
eriten Nachkriegsiahren fam ein großer Teil der bereit während des die an den Eigentümer des Grundjtüds gerichtet waren. 65 N 
Srieges geichloffenen Ehen Hinzu und alle diefe jungen Ehepaare von Diejem anzugeben: Name, Beruf, Wohnort (bei juristiiche 
fuchten nach dem Striege eine eigene jelbjtändige Wohnung und traten Perjonen Sib), Staatsangehörigfeit und ob das Srumdftüch exit ai 
als Wohnungjuchende auf dem Wohnungsmarfte auf. CS leuchtet dem 1. Juli 1918 erworben jporden jei. In den Vorbeiprechunge 
ohne weiteres ein, dal; diefe große Nachfrage nach Wohnungen, die [ehr | wurde eingehend erörtert, ob nur der Wohnjit des Grundftld 
bald die Form der Wohnungsnot annahm, nicht durch die Neichs- | eigentüimers oder Mur jeine Stantsangehörigfeit oder beides erfll 


werden folle. Die Gedanfengänge, die bei diefen Grörterungen 
entiwidelt wurden, waren die folgenden. 

Die Frage nach dem Wohnort bztv. Sit des Grundftückseigentümers 
fteht in engem Zufammenhange mit dem Broblem der Bahlungsbilanz 
und der Stapitalmanderung, im bejonderen mit der Frage, wieviel 
Kapital ungefähr durch Ankauf von Grundftücen nach Deutjchland 
gekommen ift, wieviel Kapital durch Nückfauf aus ausländischen Bejit 
ins Ausland wandert und welche Kapitalbeträge jährlich in Form von 
Miete an das Ausland abgegeben werden müfjen. Dagegen gibt die 
Befragung des Grumdftücseigentümers nach der Staatsangehörigfeit 
Aufichluß Über die Größe des Hausbefiges, der gegenwärtig in Händen 
von Perjonen mit nichtveutjcher Staatsangehörigfeit ift. Dieje Feit- 
ftellung ift vor allen Dingen für Die Beurteilung der Überfremdung des 
deutjchen Grumdbejiges von Wichtigkeit. Da jotwohl der mwirtjchafts- 
und finanzpolitiche als auch der nationalpolitiche Gejichtspunft für 
die Beurteilung der Beligverhältniffe von Bedeutung ift, wurde in 
den borbereitenden Beiprechungen der Neiche-, Landes- md Städte- 
Itatijtifer bejchloffen, jomohl die Frage nach dem Vohnjit als auch die 
nad) der Staatsangehörigfeit des Grundftückseigentümers zu stellen. 


3. Ginbeziehung der unbewohnten Grundftüde. 

Die Grundjtüdstiite war von allen Grundftücseigentiimern (oder 
veren Vertretern), auf deren Grumdjtücken fich Gebäude befanden, 
tach dem Stande vom 16. Mai 1927 auszufüllen. Dabei war e3 gleich- 
yültig, ob die Gebäude augfchließlich oder num teileife Wohnziweden 
dienten oder vollftändig unbewohnt waren, wie 3. B. Fabrik, Ge- 


häfts-, Schul-, Kirchen-, Mufeums- und Iheatergebäude. &3 waren 


für jämtliche bebauten Grumdftücke, auch für die, die feine 
ntbielten, Grundftücdsliften auszufüllen. Die Stage, ob bebaute, 
ber umbewohnte Grumpftiice mitgezählt werden jollten, wurde in 
en dvorbereitenden Situngen der Neichs-, Landes- und Städteftati- 
tifer eingehend durchgefprochen. Bei der Beichlußfaffung über diefe 
jrage wurde davon ausgegangen, daf die Einbeziehung der bebauten, 
inbewohnten Grumdjtüce im Intereffe der Bollftändigfeit der Zählung 
ur Vermeidung von Zählungslücen notwendig jei. 


Wohnungen 


a es verhältnismäßig nur wenig bebaute Srumdjtücde ohne Woh- 
ungen gibt. 
4. Nenerbaute Gebäude, 

Gemwijje Schtwierigfeiten bereitete die Behandlung der neuerbauten 
yebäude. Der urjprüngliche Blan für die Hählung ging dahin, von 
en Neubauten nur diejenigen zu zählen, für die eine baup olizeiliche 
jebrauhsabnahme jtattgefunden habe. Dagegen wurde geltend 
emacht, dab es vorfäme, da; Gebäude, Die noch nicht baupolizeilich 


genommen jeien, jchon teilweife oder ganz bewohnt find. Weiter | 
Striteriums der baupolizeifichen | 
ebrauchsabnahme, daf; dieje nicht in allen deutjchen Ländern ftatt- | 


richt auch gegen die Verwendung des 


ndet. Man eriwog, an Stelle der baupolizeilichen Gebrauchsabnahme 
e Rohbauabnahme zu jegen. Auch Hiergegen wurden Bedenken 
hoben. Man wählte fehliehlich die allgemein gehaltene negative 
aljung, dab unvollendete Bauten nicht mit zu zählen wären, falls 
> bollftändig unbemwohnt feien. 


5. Der Wohnungsbegriff. 

Bei der Aufitellung der Wohnungsfarte handelte e3°fich zunächit 
rum, den Begriff der Wohnung in eindeutiger und leicht faß- 
her Weife zu definieren. Vor dem Kriege waren im allgemeinen 
ei Wohnungsbegriffe mahgebend, der joziale und der bautechnifche. 
er joziale Wohnungsbegrif 
° Gejamtheit der Räume, die don den Mitgliedern 
ung (im Sinne von Hauswirtjchaf 
ohnung gezählt wurde. Bei dem bautechnifchen Wohnungs- 
griff wurde davon ausgegangen, was in dem Bauplan als eine 


einer Haus- 


Die Mebhrbe- 
ajtung des Zählungswerfes, die dadurch verurfacht wurde, tvar gering, | 


f wurde in der Weife gefaßt, da | 


t) bewohnt wurden, als eine 


B) 


ı Wohnung vorgefehen worden ift. Es ift jofort Ear, dat; man mit diefen 
ı beiden Wohnungsbegriffen bei der Neichswohnungszählung 1927 nicht 
mehr ausfam. Jr bezug auf den fozialen Wohnungsbegriff ift zu fogen, 
dab e3 gegenwärtig nicht wenig Fälle gibt, in denen zwei und mehr 
Haushaltungen in einer Wohnung untergebracht find. Hätte bei der 
Hählung jede Haushaltung eine Kurte auszufüllen gehabt, dann 
fönnte die ftark intereffierende Stage, tmieviele Haushaltungen noc) 
feine eigene Wohnung haben, überhaupt nicht herausgearbeitet und 
beantiwortet werden. 

Auch der bautechnifche Wohnungsbegriff läft fich gegenmärtig nicht 
mehr anwenden, weil heute infolge Teilung von Wohnungen und jon- 
ftigen Veränderungen die baulichen Verhältniffe in verfchiedenen Ge- 
bäuden andere jind, wie die, die im Baupları vorgejehen wurden. 

Auf Grumd diefer Erwägungen fam man dazu, den Wohnungs- 
begriff auf eine neue Bafis zu ftellen, und zwar wählte man hierzu 
die Nechtsverhältnifje des Mietvertrages. E3 wurde feit- 
‚ gelegt, dab al3 Wohnung die Gejamtheit der Räume zu zählen jet, 
, für die ein jelbftändiger Mietvertrag mit dem Hauseigentümer beitanb. 
 Ebenjo wurden Cigentümer-, Hausverwalter-, Dienft- und Sreivoh 
nungen als jelbftändige Wohnungen gezählt. Diejenige Berfon unter 
‚den Wohnungsinfaffen, die den Vertrag mit dem Hauseigentümer 
 abgejchlojfen hatte, galt al Hauptinhaber der Wohnung. Da 
gegen waren Berfonen, die vom Hauptinhaber der Wohnung Räume 
‚ abgemietet hatten, nicht als Wohnungsinhaber anzufehen. Das gleiche 
galt auch von folchen Untermietern, die von der Wohnung des Haus- 
 eigentümers einen oder mehrere Räume abgemietet hatten. 

Die Ausfüllung der Wohnungskarte hatte alfo durch den Haupt- 
Inhaber der Wohnung zu erfolgen, und zivar auch für die Räunte, die 
an Untermieter oder fonftige Mitbewohner, auch an jelbitändige Haug 
 haltungen oder Familien abgegeben worden waren. sn der Anmweifung 
für die Zähler wurde bejonders betont, da; Untermieter feine Woh- 
nungsfarte zu erhalten hätten, jondern daß fie auf der Wohnungsfarte 
de$ jeweiligen Hauptinhabers der Vohnung mit aufzuführen wären. 

Gegen dieje mietsrechtliche Faffung des Wohnungsbegriffesmwurden 
jeitens einiger großftädtifcher Wohnungsämter Bedenken geäußert, 
die dahin gingen, daß Fälle vorfämen, in denen für Räume, die bau- 
technifch von der Wohnung nicht abgetrennt und die vom Hauptmieter 
der Wohnung an Untermieter abgegeben worden jeien, vom Unter- 
 mieter ein jelbftändiger Mietvertrag mit dem Hauseigentümer ab- 
gejchlofjen worden wäre. E83 wurde angenommen, daß dieje Fälle 
nicht allzu häufig feien, jo daf} fich die Zahl der gezählten Wohnungen 
nur um einen geringen Betrag höher ftellen fönnte al den Berhält- 
nijjen, die nacı Behebung der Wohnungsnot zu erwarten mären, ent» 
Ipräche. Zn Sachjen find Fälle diefer Art bei der Erhebung und Auf- 
bereitung nicht beobachtet worden. 


6. Der Wohnraumbegriff. 

Bei den vorbereitenden Befprechungen wurde weiterhin eingehend 
erörtert, in welcher Weife der Begriff des Wohnraums zu umjchreiben 
jei. Dieje Diskuffion war außerordentlich interejjant und antegend 
und hat auch in methodifch-itatiftifcher Hinficht einiges Neue zutage 
gefördert. CS ift ja ohne weiteres Far, daf; jeder amtliche Statiftifer 
zunächjt verfuchen wird, die Begriffe eindeutig und in leicht faßlicher 
ı Weife zu umfchreiben und fodann fofort nach Zahl oder Maß der be- 
treffenden Einheiten zu fragen. Sp war e8 auch bei der Frage nach 
der Zahl der Wohnräume. Nur ftelften jich Hier große Schtwierigfeiten 
bei der Definition des Begriffs Wohnraum entgegen. Der frühere 
Leiter der Neichöftatiftit van der Borght hat einen allgemeinen 
Wohnraumbegriff aufgeftellt, der dahin geht, dal; jeder Raum, in 
dem mindeftens ein Bett für eine erwachlene PBerfon aufgejteltt 
werden Fan, zu zählen fei. E8 wurde ertvogen, diefen Wohnraum- 
‚ begriff in etwas abgeänderter Form zur Anwendung zu bringen, 
und zivar fo, daß zunächit alle diejenigen Räume, die zum dauernden 


4 


Aufenthalt von Verfonen beftimmt find, als Wohnräume gezählt 
wirden und daf weiterhin von den librigbleibenden Räumen die, 
auf die das van der VBorghtjche Kriterium zutrifft, als Wohnräume 
angejehen werden follten. Gegen dieje Faljung des Wohnraumbegriffs 
wurde nit Recht geltend gemacht, daß bei jeiner Anwendung auch) 
fleine Räume, die jich zum Aufenthalt bei Tage nicht eignen, als 
Wohnräume zu rechnen wären, jo daß die gejamte Zahl an Wohnräu- 
men nicht unbeträchtlich höher als fie in Wirklichkeit ift, feitgeitellt 
wiirde. Im befonderen wurde darauf Hingemwiejen, daß in großen Woh- 
nungen die Nebenräume und Nebengelajje in velativ großer Zahl 
vorhanden und auc) in der Negel jo groß jeien, daß gerade ein Bett 
aufgejtellt werden fünne. Alle diefe Nebenräume wären dann als 
Wohmäume mit zu zählen. Die Belegungsdichte der gejamten Wohn- 
vaumfläche würde bei diefem Wohnraumbegriff übermäßig günftig 


ericheinen, was fowoHl in außenpolitiicher wie in innenpolitijcher 
Hinficht bedenklich wäre. Im Hinblic auf Diefe jchwerwiegenden Be- 
denken wurde jchließlich von der Verwirklichung diejes Vorjchlags 
abgejehen. 

Ein zweiter Weg, der ich für eine leichtvertändliche Umfchreibung 
de3 Begriffes Wohnraum darbot, war der, den Wohnraum als einen 
Raum zu definieren, der mindeftens ein Fenjter ins Freie habe. 
Segen diefe Begriffsfaflung wurde eingemwandt, dak es in einer Reihe 
von Großftädten jehr gut bewohnbare Zimmer gäbe, die fein Feniter 
ins Freie hätten, jondern nur nach einem geräumigen Lichtjchacht. 
Bei der Diskuffion diefer Frage jtand ebenfalls Meinung gegen 
Meinung. Von der einen Seite wurde die Anficht vertreten, dat 
man von jedem bei der Wohnungszählung zu erfallenden Raum ver- 
langen müfje, dah er ein Fenjter ins Freie habe. Diejes Kriterium 
iei als ein notwendiges aufzufaljen, jedoch nicht als ein hinreichendes, 
d.h. e3 müfje jeder Raum, der zu zählen jet, ein Seniter ins Freie 
haben, aber nicht jeder Naum, der ein jolches habe, jei zu zählen. 
Ron der anderen Seite wurde darauf hingewiejen, daß es jehr jchwierig 
jet, wenn der Wohnraumbegriff auf diefe Weije fejtgelegt werde, 
die Fälle zu kennzeichnen, in denen das Vorhandenfein eines Yenjters 
ins Freie fein Hinreichendes Kriterium für die Zählung des betreffenden 
Raumes jet. 


Da die Ausiprache Schließlich ergab, daß e3 wohl nicht möglich jet, 
eine furze, leicht fahliche Definition für den Begriff Wohnraum auf- | 
zuftelfen, jo wurde Schließlich dev Ausweg gewählt, die Räume einzeln | 
aufführen zu laffen. E3 wurden zu diefem Zmwede auf der Wohnungs- 
farte die folgenden vier Arten von Räumen unterjchieden: 

a) Wohn- und Schlafzimmer (einjchließlich Arbeitszimmer, 

Salon u. dgl., aber ausschließlich Küche), 

b) übrige Wohnräume (4. B. 
bare Manjarden ufw., aber nicht Stüche), 

e) Küchen (auch Wohnkfüchen), 

d) Sonstige Räume (3.8. Badezimmer — jofern fie nicht zu 
Wohnzweden benußt werden Hängeböden, Speije- 
fammern, Dielen, Glasveranden, bloße Verjchläge und ähn- 
fiche Kleine Räume). Der Begriff der tüche wurde anmerfungs- 


weije dahin erweitert, daß auc) jolche Räume, in denen ein‘ 
vom Wohnungsinhaber mitgebrachter Herd aufgejtellt ijt, al3 | 
Küchen zu gelten hätten. Die Ausfüllung war num jo vorge- | 
ichrieben, dat von dem Wohnungsinhaber unter b die übrigen | 


Wohnräume und unter d die jonjtigen Räume einzeln aufzu- 


führen waren. Für Sachjen wurde noch im befonderen beftinmt, | 


daß Näume, die zwar regelmäßig zum Schlafen benüßt 
witrden, fich aber wegen Mangel an genügendenm Licht infolge 
Fehlens eines größeren Fenfter3 oder eines Feniters über- 
Haupt nicht für den Aufenthalt am Tage eignen, wie Boden- 
fammern, Abjtellräume, Berjchläge ufiw., nicht unter den Übrigen 
Wohnräumen, jondern unter den jonjtigen Räumen einzutragen 
tpären. 


Dienjtbotenfammern, betwohn- 
‚Haushaltungen in einer Wohnung untergebracht wären. Die exjk 


| 


Im Anfcehluß an die Erhebung der Räume wurde die Frage ge- 
itellt, wieviel der als Wohn- und Schlafzimmer und al3 übrige Wohn- 
räume aufgeführten Räume ausjchlieklich zu gewerblihen Zmweden 
benußt oder ausichließlich zu gewerblicher Benubung tweitervermietet 
worden. Im bejonderen war hierbei auch die Art der gewerblichen 
Benubung furz anzugeben. 

Sr bezug auf die Wohnräume in Benjionen, Gajthäufern, Herber- 
gen, Kranfenhäufern, Erziehungs-, Heil- und Pflegeanftalten, Ledigen- 
heimen, Kafernen, Gefängniffen ujw. wurde vorgejchrieben, daß nur 
die Räume in den Wohnungen der Vorfteher, Inhaber, Angeftellten 
ufro. zu erfallen wären. | 


7. Die Feitftellung der Belegung der Wohnung. 

Auf der Wohnungsfarte waren jäntliche Perfonen, die in ber 
Wohnung untergebracht waren (auch alleinftehende Untermieter, 
Schlafgänger, Dienjtperjonen ufw.) einzeln aufzuführen mit folgenden 
Angaben: Name, Stellung im Haushalt (ob Haushaltungs= 
vorftand, dejien Ehefrau, Sohn, Tochter, Schwiegerjohn, Schiwieger- 
tochter, Pflegefind, Hausangeftellte, Gewerbegehilfe, Bimmerab- 
mieter, Schlafgänger ujw.), Beruf, Gejchlecht, Geburtsdatum 
und Familienjtand (ob ledig, verheiratet, verwitwet, gejchieden). 
Die vorübergehend oder zufällig abwejenden Perjone 
waren mit aufzuführen. Darunter waren folche Angehörige oe 
Familie oder Haushaltung oder jonjtige Mitbewohner zu veritehen, 
die entweder zufällig am Zählungstage nicht in der Wohnung anmejend 
waren oder die nur auf gewiffe Zeit fich nicht in der Wohnung auf- 
hielten, aber die die Abficht hatten, in abjehbarer Zeit wieder dauernd 
in der Wohnung zu wohnen. Dagegen waren vorlibergehend ode 
zufällig Anwejende, die jich nicht auf längere Zeit in der Wohnung 
aufhielten, jondern nur al3 Gaft, Bejuch ujw. in der Wohnung ans 
mofend twaren, nicht mitzuzählen. Dieje Perjonen wurden in ihrer 
eigentlichen Wohnung, von der fie vorlibergehend oder zufällig ab 
wojend waren, gezählt. 

Eine der wichtigften Aufgaben der letten Wohnungszählung bes 
ftand darin, über das Zufammenmwohnen mehrerer Haushal- 
tungen und Familien in einer Wohnung ein klares Bild zu liefern, 
Um diefe Mlarftellung zu ewreichen, waren auf der Wohnungstarte 
die Verfonen getrennt nach Haushaltungen aufzuführen. Der Be: 
griff der Haushaltung wurde nach den Ergebnijjen der Borbejpre: 
hung dahingehend formuliert, dab Darunter die Gejamtheit von Per 
ionen zu veritehen fei, die zu einer Hauswirtichaftlichen Gemeinjchaft 
vereinigt jeien. Einzubeziehen feien die Zimmerabmieter ohne eigene 
Hauswirtfchaft und die Schlafgänger (gleichgültig, ob jie Beköftigung 
erhalten oder nicht). Die Wohnungsfarte ja den Tall vor, daf; dre 


Haushaltung war die des Hauptinhabers der Wohnung. Für die Haug 
haltungsvorftände der zweiten und dritten Haushaltung wurde Die 
Sonderfrage geftellt, ob fie mit dem Vorjtand der erjten Haushaltung 
verwandt oder verjchtwägert jeien. 

Die Wohnungszählung 1927 follte weiter auch die Fälle Hlarjtellen 
in denen zwei Familien einen gemeinjamen Haushalt führten. Bei 
diefen fombinierten Haushaltungen handelt es jich in der Mehr 
zahl der Fälle um jung verheiratete Ehepaare, die noch feinen eigene 
Hausftand haben, ondern die zunächft noch mit im Haushalt der Eliten 
feben. Um dieje fombinierten Haushaltungen zu erfennen, war auf De 
Wohnungsfarte vorgejchrieben, daß zwei Samilien, die einen gemei 
iamen Haushalt führen, nur als eine Haushaltung aufzuführen, abeı 
durch einen Strich voneinander zu trennen jeien. Bei der Ausfüllung 
der Wohnungsfarten it in diefem Punkte nicht immer jachgemäh 
verfahren worden. E3 machte ich daher vor der eigentlichen Auf 
bereitung eine gründliche Durchficht nach einheitlichen vom Statifttjchen 
Neichsamt aufgeftellten Richtlinien notwendig. Hieriber joll jpäter 
eingehend berichtet werden. 


gt den erften Entwürfen der Wohnungsfarte war noch für die 
zweiten und dritten Haushaltungen die Frage vorgefehen, ob die 
betreffenden PBerfonen die von ihnen benußten Räume nur deshalb 
pewohnten, weil jie infolge der Wohnungsnot (nicht aus finanziellen 
oder familiären Gründen) feine eigene Wohnung hätten. Diefe Zu- 
abfrage, die wohl, wie nebenbei bemerkt fei, bejjer in direfter Form 
jeitellt würde, ijt fallen gelajfen worden, weil mit der Wohnungs- 
eitandsaufnahme eine bejondere Zählung der Wohnungjuchenden 
verbunden twurde. CI leuchtet ein, dab e8 die zweiten und dritten 
yaushaltungen und die aufgenommenen Familien ohne eigenen Haus- 
yalt jind, die als Wohnungfuchende auftreten. Alle treten jedoch) 
üicht al3 Wohnungfuchende auf, wie eine bejondere Vergleichung 
ür einige Drte gezeigt hat. Hierüber wird fpäter zu berichten fein. 


b) Tehnifche Aufbereitungsfragen. 

Die Aufbereitung der Wohnungszählung wurde in Sachen 
najchinell, und zwar mittels Hollerity-Mafchinen durchgeführt. Das 
Wejen des majchinellen Verfahrens befteht darin, dat die auf den 
Sthebungspapieren gemachten Angaben nach einem vorher feit- 
jelegten Schlüffel in Zahlen umgefeßt werden, die fodann durch 
ochmafchinen auf Zählfarten übertragen werden. Die Karten 
verden weiterhin mittel8 Mafchinen nach den gejtanzten LKöchern 
ortiert, und hierbei werden Gruppen von Starter gebildet. Die 
tarten jeder Gruppe find alle an der gleichen Stelle geitanzt 
nd stellen jomit Wohnungen dar, denen die gleiche Variation eines 
ejtinimten Merkmals anhaftet. Die Aufitellung des Schlüffels für 
a3 Umfesen in Zahlen bereitete bei der legten Neichdtwohnungs- 
ählung beträchtliche Schwierigkeiten, da fich die zu tabellierenden 
Ingaben auf fünf verfchiedene Dinge bezogen, und zwar auf Grund- 
tücfe, Gebäude, Wohnungen, Haushaltungen und aufgenommene 
zamilien. Als Zähleinheit wurde die Wohnung gewählt. &3 wurde 
ür jede Wohnung eine Hollerithfarte gelocht. Die erite Trage, Die 
ei der Aufitellung des Aufbereitungsplanes und des Bahlenjchlüfjels 
m bejonderen auftauchte, war die, ob die Grundftücs- und Gebäude- 
terfmale auf die Hollerithfarten fir die jämtlichen Wohnungen im 
srundjtüc oder im Gebäude übertragen werden follten oder nur auf 
ie Karte der jeweilig exiten Wohnung. Um das Bählungswerk nach 
Nöglichkeit voll ausfchöpfen zu fönnen, wurde der erite Weg gewählt, 
nd e5 wurden diefe Merkmale auf die Karten für fämtliche Wohnungen 
bertragen. C3 war auf diefe Weife möglich, nicht bloß auszuzählen, 
‚DB. wiediel Grundftüce ich im Beftt von Berfonen mit ausländischer 
tantsangehörigfeit befänden, jondern auch feftzuftellen, twieviel Woh- 
ungen diefe Grumdftiide enthielten. Dieje Iebtere Seititellung ift 
or allen Dingen wichtig, um ein richtiges Bild von dem Umfang 
3 gejamten Bejibes an Wohngrundftücen zu erhalten, der lich in 
änden von Ausländern befindet. Die Übertragung der Grund- 
ids- und Gebäudemerfmale auf jäntliche Wohnungsfarten rief 
e Stage hervor, in welcher Weife die Bearbeitung der Grund- 
ids- und Gebäudebelange erfolgen fünne. Cs ift ohne weiteres 
ir, daß hierbei nicht die Karten jämtlicher Wohnungen verwendet 
erden konnten, denn dann wären ja die meiften Srumndftitde und Ge- 
ude mehrfach gezählt worden. &8 war die Bearbeitung nur an der 
ind je einer einzigen Karte angängig, die jozujagen das Grundstück 
w. das Gebäude repräfentierte. Hierfür bot Jich eigentlich von felbft 
° Karte der eriten Wohnung im Grumdftüc bzw. im Gebäude dar. 
> galt daher, diefe jeweilig exite Wohnung zu fennzeichnen. 3 
Ihah dies in der Weife, daf; die Wohnungen jedes Grundftücks 
thlaufend numeriert wurden und die Nummer jeder Wohnung 
j die Holferithfarten übertragen wurde. So waren jofort die 
'rten der erjten für das ganze Grundftüc repräjentativen Wohnungen 
rauszufinden. Die Karten für die erjten Wohnungen in jedem 
-bäude wurden durch eine Doppellochung Fenntlich gemacht, indem 
diejen Starten in einer beftimmten Spalte, die aber im übrigen der 
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Aufnahme eines anderen Merkmals diente, die Stelle X geloch- 
wurde. Alle Karten, die an diefer Stelle gejtanzt waren, repräfent 
tierten die Gebäude und wurden bei der Aufbereitung der Gebäude- 
angaben verwandt. 

Nachdem dieje grundlegenden Fragen entfchieden waren, handelte 
e8 Jich darum, den Schlüffel für die Umfeßung der einzelnen Angaben 
in Zahlen aufzuftellen. Es follen im folgenden die hierbei aufgetretenen 
Einzelfragen etwas ausführlicher dargeftellt werden in der Annahme, 
daß e8 auch für den Außenftehenden nicht uninterejjant ift, einmal 
einen Bli in die moderne Werkftatt der amtlichen Statiftif zu 
werfen. 

1. Grundjtidsmerfntale. 

Vie bereits bemerkt wurde, jollte die Neichswohnungszählung auch 
Unterlagen für die Beurteilung der Überfremdung des deutichen 
Grundbejikes liefern. E3 wurde, um diejes Rroblem jowohl nach der 
nationalpolitiichen al3 auch nach der tirtichaftspolitiichen Seite zu 
beleuchten, ver Wohnfis und die Staatsangehörigfeit des Grund 
jtüdseigentümers erhoben. Dabei wurde unterjchieden, ob der Grund- 
ftüdseigentümer eine phyliche oder eine juriftiiche PBerfon ift. Nach 
dem Aufbereitungsprogramm des Reiches war auszuzählen, wieviel 
bebaute Grumdftüce und wieviel Wohngebäude fich im Eigentum 
phhjiicher Berfonen mit der Staatsangehörigfeit zu folgenden Ländern 
befanden: Großbritannien, Frankreich, Jtalien, Spanien, Niederlande, 
Belgien, Schweiz, Ofterreich, Tichechoflowatei, Danzig, Bolen, Ru- 
mänien, Rußland, Litauen, Lettland, Ejtland, Finnland, Dänemarf, 
Schweden, Norwegen, Vereinigte Staaten von Amerifa und fonitige 
Staaten. Weiter war auszuzählen, wieviel bebaute Grundftüce 
und wieviel Wohngebäude im Befit von phHfifchen Berfonen mit 
Wohnjis und von juriftiichen Berfonen mit Sit im Auslande waren. 
63 wurden hierbei wiederum die oben genannten Länder unter- 
Ihieden. Für die Durchführung diefer Aufgliederung wurden auf 
der Tochfarte zwei Spalten verwandt, eine für die Länder nad) 
der Staatsangehörigfeit und eine zweite für die Länder nad) dem 
Wohnjit bzw. Sit. Das Merkmal, ob phofiiche oder juriftiiche Rer- 
jon, wurde dadurch fenntlich gemacht, dat in einer bejtimmten Spalte, 
die im librigen aber anderen Zmweden diente, noch die Stelle X ge- 
[ocht wurde, wenn jich das Grundftüd im Befite einer juriftifchen 
Perjon befand. Da in einer Spalte für die Lochung nur 12 Stellen 
zur Derfügung ftehen, jo fonnte nicht für jedes zu untericheidende 
Land eine bejondere Stelle vorgejehen werden. 8 wurde zur dem 
Ausweg gegriffen, daß mehrere weniger oft vorfommende Länder an 
der gleichen Stelle gelocht und das in Betracht kommende Land 
dann auf die Nücjeite der Karte gejchrieben wurde. Diefe und ähnliche 
Feinheiten und Kunftgriffe beim maschinellen Aufbereitungsverfahren, 
die für feine Rentabilität von größter Wichtigfeit find, hat 
Negierungsamtmann Jahn in feiner jahrelangen Erfahrung aus- 
gedacht und mit Erfolg in der Statistischen Technif angewandt. 

sn den Fällen, in denen mehrere Befiter eines Grundftücs vor- 
handen waren und einer von ihnen ausländische Staatsangehörigfeit 
bejaß oder jeinen Wohnfit im Ausland hatte, wurde nach den vom 
Statiftiichen Neichgamt herausgegebenen Richtlinien die Eingrup- 
pierung des ganzen Grunditücds nach den Perfonalien des leßteren 
allein vorgenommen. Fälle von mehreren Befitern mit verjchiedener 
ausländiicher Staatsangehörigfeit oder mit Wohnfik in verichiedenen 
Ländern find in Sachen nicht vorgefommen. Bei einer nicht ge- 
ringen Zahl von Grundftücden waren auf der Grumdftücsfifte zunächit 
feine Angaben über die Staatsangehörigfeit und iiber den Wohnfib 
des Beliberd gemacht worden. &8 wınden in diefen Fällen Nüdfragen 
borgenommen, durch die Die erforderlichen Angaben erhalten wurden. 
63 ijt verjchiedentlich die Meinung laut geworden, daß wohl die 
Neichsmohnungszählung infolge untichtiger und Tüdenhafter An- 
gaben auf den Erhebungspapieren hinfichtlich der Überfremdun 


fein zuverläjjiges und vollftändiges Bild werde liefern können. 5 


Sachjen haben zahlreiche, jtichprobenmwerje vorgenommene Nachprii- 
fungen ergeben, daß derartige Bedenken nicht begründet jind. 
Ein mweiteres auf das ganze Grumpdftüc jich beziehendes Merkmal 


war das, ob dag Grundftüc erft nach dem 1. Juli 1918 erworben 


worden war. Dieje3 Grundftücsmerfmal wurde ebenfalls durch 
Lochung der Stelle X in einer bejtimmten im übrigen aber der Auf- 
nahme eines anderen Merfmals dienenden Spalte der Hollerithfarte 
fenntlich gemacht. 

2. Gebändemerfmale. 

63 handelt jich hier zunächit um die Strabenlage des Gebäudes. 
63 wurde unterjchieden: VBorderhaus, Hinterhaus, Seitengebäude, 
Sartengebäude und jonjtige Gebäude. Weiter Fam da3 Merkmal 
der Hauptjählihen Beltimmung oder Art des Gebäudes 
in Betracht. E& wurden da die folgenden Unterjcheidungen getroffen: 


Wohngebäude, Gechäftsgebäude, Fabrifgebäude, Amtsgebäude,Sticche, | 


Schule, Barade, Wohnlaube, Stallgebäude, Autogarage, Sommer- 
häufer, Yandhäufer, fonjtige Gebäude. Ferner wurde auch die Zahl 
der Stodwerfe und die Zahl der jelbjtändigen Wohnungen jedes 
Gebäudes auf die Lochkarten übertragen. Außerdem wurden noch 
drei alternative Merkmale durch LZochung der Stelle X in je einer 
Spalte feitgehalten, eritens, ob da3 Gebäude nach dem 1. Juli 1918 
erbaut jet, zweitens, ob e3 ziwar vor dent 1. Juli 1918 erbaut, aber erit 
nach diefem Tage zu Wohnzweden eingerichtet worden jei (hier 
famen vor allem Stafernen in Betracht), Drittens, ob das Gebäude 
durch eine gemeinnüßige Baugenojjenjichaft erjtellt worden jei. in 
den Fällen, in denen das Gebäude erjt nach dem 1. Suli 1918 zu 
Wohnzmweden umgebaut worden war, wurde da8 Gebäude als ein 
Altgebäude, Die Wohnungen aber al3 Neumohnungen gezählt. 


3. Wohnungsmerkfmale, 
Abgejehen von der Kennzeichnung der eriten Wohnung in jedem 
Srundftük und in jedem Gebäude handelte es jich zunächit darum, 
die Stocdwerfslage der Wohnung auf die Hpllerithfarten zu über- 


tragen. Eine Auswertung diefer Angaben it bisher noch nicht erfolgt. | 
Sie wiirde u. a. die vom bevölferungspolitijchen und jozialdygieniichen | 
Standpunkt aus wichtige Zahl der Kellerwohnungen und der in ihnen 


aufwachjenden Stinder liefern. 


Weiter handelte es fich um die tabellariiche Erfaffung der Größe | 


und der Belegung der Wohnung. Um ein richtiges Bild iiber die 


Größe der Wohnungen zu erhalten, war, wie bereits oben aus- | 


geführt wurde, auf der Wohnungsfarte die Aufzählung der einzelnen 
Räume verlangt worden. Bei diejer Aufzählung wurde dem Yus- 


füllenden bis zu einem gemwiljen Grade die seder geführt, indem | 


die am häufigiten vorfommenden Naumarten borgedrudt wurden. 
63 wurden vier Arten unterjchieden: Wohn- und Schlafzimmer, 


übrige Wohnräume, Küchen, jonftige Näume. Für jede Naumart 


wurde auf der Hollerithfarte eine Spalte vorgejehen, in die Die vom 
Ausfüllenden geniachten Zahlenangaben übertragen wurden. Außer- 
dem wurde noch in eine weitere Spalte der Hollerithfarte Die Ge- 
jamtzahl der Räume der eriten drei Naumarten unter Abzug der 
gewerblich benüßten Räume übertragen. 


bejonderen Spalte die Zahl der gewerblich benüßten Räume feitgehal- 
ten. Sn einer bewohnten Wohnung wurde fir den Fall, daß auf der 
Wohnungsfarte ebenjoviele gewerblich benübte Räume als Räume 
der beiden eriten Naumarten angegeben waren, troßdem nach einer 
Entjcheidung des Statiftiichen Neichgamts ein Wohnraum angenom- 
men. Fälle diefer Art find in Sachjen nur vereinzelt vorgefommen. 

Was nun die Belegung der Wohnung betrifft, jo Handelt e3 
jich zunächit darum, die Gejamtzahl der Bewohner feitzuhalten. Dabei 
galt e3, die vorübergehend Abwejenden mitzuzählen, nicht aber die 
vorübergehend Anmwejenden. Cine bejondere Herausftellung der 
vorübergehend Abmwejenden war auf der Wohnungsfarte nicht ver- 


| 
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‚langt worden. 68 waren aber troßdem vielfach dies betreffende Hin- 
_ weife vermerkt worden. Die vorübergehend Anwejenden jollten über- 
haupt nicht mit aufgeführt werden. Cs ift dies aber doc) in manchen 
Fällen gejchehen unter Hinweis, daß fich die betreffenden"Perjonen 
nur vorübergehend zu Beluch uff. in der Wohnung aufhielten. | 
Die Gefamtheit der Bewohner jeder Wohnung wurde in Alters 
gruppen gegliedert, und zwar wurden die Altersgruppen gebildet: 
bis 12, 12 big 14, 14 bis 20, über 20. Fir jede diejer Altersgruppen 
wurde auf der Hollerithfarte eine Spalte vorgejehen und in jie die” 
betreffende Perfonenzagl eingelocht. Die Altersgliederung der in den 
einzelnen Wohnungen untergebrachten Perjonen ift vor allen Dingen 
deshalb wichtig, weil man oft die Anficht Hören fann, daß doc) die 
Sefamtzahl der Bevölkerung gegenüber der furz dor dem Kriege 
nur um ein geringes höher fei, und daß e8 darum nicht ohne weiteres 
verftändfich fei, wiefo jeßt jo viel mehr Wohnungen gebraucht würden. 


Um eine größtmögliche 
Klarjtellung der Wohnverhältniffe zu erreichen, wurde noch in einer | 


zu weifenden Frage ift davon auszugehen, daß jest der Anteil der 

‚ Kinder an der Gejamtbevölferung infolge des Geburtenausfalles wäh- 

rend des Krieges und des Geburtenrücdganges nach dem Striege 
Heiner ift als vor dem Striege, und daß dementjprechend jebt ber- 
häftnismäßig mehr erwachjene Perjonen vorhanden jind, die natur- 

gemäß auch einen größeren Wohnraum bzw. mehr eigene Wohnungen 
brauchen. 


Der Einjchnitt bei 12 Jahren in der Altersgliederung machte‘ 


fich deshalb notwendig, weil nach dem Aufbereitungsplan des Reiches 
die Wohndichte, morunter die Zahl der Perjonen zu ver- 
ftehen ift, die auf einen Wohnraum (einfchl. Küche) entfallen, auch in 
der Weife berechnet werden follte, daß zwei Kinder unter 12 Sahren 
gleich einer Perfon gejeßt würden. Ob es jachgemäß ift, ven Alters- 
 einfchnitt bei 12 Jahren vorzunehmen, dariber fan mar verjchiedene 
' Meinung fein. Vielfach wird exit nach der Schulentlafjung, alio 
beim Alter von 14 Jahren, eine Erweiterung des Wohnraumbedarfs 
| eintreten. 


Gruppen von Wohnungen bildete, und zwar faßte man zunächit Die 


bewohnt waren, weiter die Wohnungen von acht und mehr Wohn 
räumen, die von zwei Perfonen betvohnt waren, uff. zu einer erite | 
ı Gruppe zufammen. Im diefen Wohnungen entfällt rechneriich auf 


von Wohnungen mit einer Wohndichte von fiber 1/, bis mit !/,, jodanı 
iiber t/, bi8 mit 1, über 1 bis mit 2, über 2 bis mit 3 uf. 
Außer diefer Gruppenbildung war im Neichsaufbereitungspla t 
noch eine zweite vorgejehen, bei der zwei Stinder unter 12 Jahren aleich 
‚einer Verjon gejeßt wurden. 

Wie bereits ausgeführt wurde, wurde bei der lebten Neich® 
 wohnungszählung bejonderer Wert auf die Feititellung der Unter 
 bringung mehrerer Haushaltungen in einer Wohnung gelegt. Yu 
‚der Wohnungsfarte war der Jall vorgejehen, dab; Drei verjchtedene 
' Haushaltungen in einer Wohnung untergebracht wären. 


| 4. Hanshaltungsmerfmale. 
Jede Haushaltung wurde in drei Beftandteile zerlegt, und zwar 
in die Bewohnergruppe des Haushaltungsporftandes, in aufgenome 
mene Ginzelperfonen und in aufgenommene Familien. Zur De 
wohnergruppe des Haushaltungsvoritandes wurden außer 
den Angehörigen noch Hausangeftellte, Gewerbegehilfen, Iflege- 
rinnen, Erzieherinnen und Pflegefinder gerechnet. AS aufgeno 1- 
\mene Einzelperfonen wurden 3.8. Zimmerabmieter, Schlaf 
\gänger, Schitler, die bei einem Lehrer oder in anderen Familien 
'al3 Penfionäre aufgenommen waren, gezählt. Unter aufge rom 
\menen Familien wınden folche verjtanden, die feine eigene Haus 
\wirtfehaft hatten, fondern die zufammen mit der VBerwohnergruppe 


Die Tabellierung der Wohndichte erfolgte in der Weile, dab man 


Wohnungen mit vier und mehr Wohnräumen, Die von einer Berjont 


einen Wohnraum Höchitens !/, Perfon. Weiter bildete man Gruppeit 


Bei der Beantwortung diefer an und für fich nicht von der Hand 


| 


es Haushaltungsvorjtandes einen gemeinfamen kombinierten Haus- | 


yalt führten. Cine bejondere Herausitellung erfuhren die Einzel- 
yaushaltungen, worunter joldhe Haushaltungen zu verjtehen find, 
ie num aus einer PBerjon beitehen. Bei der Aufftellung des Planes 
ür die maschinelle Bearbeitung der Zählung handelte e3 jich darum, 
. die Zahl der zur Bewohnergruppe des Haushaltungsporjtandes | 
‚ehörigen Perjonen, 2. die Zahl der aufgenommenen Einzelperjonen, 
i die Zahl der aufgenommenen gamilien und 4. ihre Perfonenzahl 
nsgejamt auf den Lochkarten zu fennzeichnen. Hierbei ftellten fich | 
roße Schwierigkeiten ein, und e3 gelang ihre Behebung nım durd) | 
Immwendung einiger langjährig erprobter Maßnahmen. Die Dar- 
gung derjelben im einzelnen wirde wohl hier zu weit führen. 

Um ein voltjtändiges Bild über das Zufanımenwohnen mehrerer 
yaushaltungen in einer Wohnung zu erhalten, war auf der Wohnungs- 
te auch danach gefragt worden, ob der Vorftand der zweiten und 
er der dritten Haushaltung mit dem der eriten Haushaltung verwandt 
der verjchwägert fei, und wenn dies der Tall jei, follte das Xer- 
vandtichaftzverhältnis näher gefennzeichnet werden. Die hierbei 
thaltenen Angaben wurden in der Weije auf die Hollerithfarten über- 
sagen, dab unterjchieden wurde, ob die zweite bzw. dritte Haushaltung 


| 
| 


Aus entiprechenden Erwägungen heraus wurden auch die Alten- 
teilsemipfänger auf Bauerngütern und im Handwerferitande nicht 
aus der Yaushaltung des verheirateten Sohnes, der das Gut oder 
ı das Gejchäft führte, als bejondere Familien herausgelöft. Über die 
Herauslöjung von Familien find vom Statiftiichen Neichsamt ein 
gehende Richtlinien ausgearbeitet worden, um eine jachgemäße und 
einheitliche Bearbeitung im ganzen Neiche ficherzuftellen. In diejen 
Richtlinien wirden zahlreiche Einzelfälle aufgeführt und ihre Be 
handlung dargelegt. Um ein Beifpiel herauszugreifen, das zugleich 
auch die Grimdlichkeit zeigt, mit der hier vorgegangen wurde, fei 
bemerft, daß in diefen Neichsrichtlinien neben vielen anderen der 


‚ Zall Erwähnung gefunden hat, da ein Ehepaar mit einer Tante 
ı nebjt deren Neffen einen gemeinfamen Haushalt führt. ES wurde 


vorgejchrieben, die Herauslöfung einer Familie dann vorzunehmen, 
wenn der Tante die Wohnung gehörte, da dann anzunehmen war, 
dab das Ehepaar unter normalen Verhältniffen nicht zu der Tante, 
jondern in eine eigene Wohnung gezogen wäre. Gehörte dagegen 
dem Ehepaar die Wohnung, jo war die Herauslöfung einer Familie 
nicht vorzunehmen; denn unter normalen Verhältniffen wiirde die 
Tante mit dem Neffen feine eigene Wohnung bezogen haben. 


. bei Eltern, Schwiegereltern, Großeltern, 2. bei Kindern, Schwieger- 
andern, Enfeln und 3. bei fonftigen Verwandten wohnte. Im erften 
salle wurde weiter noch getrennt, ob die zweiten ba. dritten Haug- 
altungen bei Glternpaaren oder bei Elternteilen untergebracht 
yaren. 


5. gamilienmerfmale. 

Für die aufgenommenen Familien war auf den Lochfarten feit- 
halten die Zahl der Perfonen in den einzelnen Familien und das 
serwandtichaftsverhältnis des Familienhauptes zum Vorftand der 
treffenden Haushaltung. Das Verwandtichaftsverhältnis wurde 
ach den oben angegebenen Gefichtspunften zerlegt. Auch bei der | 
bertragung diefer Merkmale machte ih die Anwendung einer 
eihe bon Kunftariffen notwendig. 
Dei der Bearbeitung der aufgenommenen Familien, im befonderen | 
>i ihrer Abtrennung von der Bemwohnergruppe des Haushaltungs- 
oritande3 und den aufgenommenen Cinzelperfonen, wurde jebr 
itijch zu Werke gegangen. E3 war von vornherein flar, da; gerade 
ı diejer Hinficht nicht von alfen Ausfüllern der Wohnungsfarten vor= | 
usgejeßt werden konnte, daf fie den Sachverhalt und die mit diejer 
ragejtellung verknüpften Ziele Har erfannt haben würden. 63 
wupten darum zur Gewinnung eines einheitlich Haven Bildes die 
infräge auf den Wohnungsfarten einer Icharfen Prüfung unter- | 
gen werden. Bei diefer Prüfung wurde davon ausgegangen, dafı 
e Herauslöfung von Familien den Zweck habe, zu erfennen, wieviel. 
st in Untermiete lebende Berfonengruppen unter normalen Verhält- 
jien eine eigene Wohnung beziehen würden. &8 ift hierbei zweierlei 
t beachten. 63 gibt Familien, die infolge der jegigen Wohnungsnot 
it anderen Perfonen zufammen einen gemeinfamen Haushalt 
ren. 63 gibt aber auch jolche, die durch die rorrtichaftliche Not der 
eit hierzu gezwungen werden. Beide Gruppen lafjen Jich ftatiftisch 
ht trennen und zahlenmäßig ins Verhältnis jeben. Die zur eriten 
turppe zu zählenden Familien werden zweifellos jchon jeßt zum größ- 
n Teil auf dem Wohnungsmarkt als Wohnungjuchende auftreten, 
ährend dies bei den Familien der zweiten Gruppe nur zu einem 
ungen Bruchteil der Fall fein wird. Jedoch bei befjeren mwirtichaftli- 
en Berhältniffen werden auch diefe Familien nach einer eigenen Woh- 
ing jtreben. Aus diefen Erwägungen heraus wurde z.B. der ver- 
ttatete Sohn, der mit feiner Frau auf einem Bauerngut feiner 
tern wohnt und mit diefen einen gemeinfamen Haushalt führt, 
it dann als jelbftändige Familie abgetrennt, wenn er nicht mit | 
der Landivirtichaft arbeitete, fondern einem anderen Beruf nachging. | 
> wurde angenommen, daß Hauptjächlich nur in diejen Sällen von | 
m eine eigene Wohnung gejucht würde. 


| 


| 
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MI. Der Beffand an Grundfücken, Gebäuden 
und Wohnungen. 
Nachdem im vorjtehenden die methodischen Fragen des Er 
hebungsplanes und die technifchen Fragen des Aufbereitungsplanes 


 auseinandergejebt worden find, joll nunmehr über die twichtigiten 


Ergebnifje berichtet werden, und zwar joll zunächit der ermittelte 
Grumdjtücs-, Gebäude- und Wohnungsbeitand behandelt werden. 
a) Beitand an Grunditüden. 

63 wurden in Sachjen bei der Neichsmohnungszählung insge- 
jamt 418 072 bewohnte Grundftücde gezählt. Auf diefen ftanden 
446 652 bewohnte Gebäude. C3 gab aljo am Zählungstage 28 580 
(= 6,8 0.9.) Gebäude mehr als Grundftücde. Diefer Prozentiah 


zeigt harafteriftiihe Schwanfungen nad) der Größe der 


Gemeinden. Hierüber gibt die Überficht 1* Auffchluf,. 


Überficht 1.* 
a es  Bahl der = en en 
Gemeindegrößenflaffe Stunpftüde Behäude I Grundftücde 

(Einmoohner) " Be . , fommen 

mit Wohnungen Gebäude 

unter 1000..| 114154 | 119883 105,2 

1000 bis unter 2000. . 53 980 55 894 103,5 
En 104,0 
5000 20000 82 022 | 88 293 107,6 
20000 100000RER 36 452 | 40 839 112,0 
100000 und mehr ..... 68318 76 073 111,4 
Zujammen 418 072 446 652 106,8 


sn den Heinften Landgemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern 
ijt die Zahl der Gebäude im Verhältnis zur Zahl der Grundftüce etwas 
größer als in den Gemeinden mit 1000 bis 5000 Einwohnern. Es it 
die3 Darauf zurüczuführen, daß jich auf den landwirtjchaftlichen Gütern 
vielfach mehrere Gebäude mit Wohnungen befinden. &3 ftehen zum 
Teil mehrere Wohngebäude auf einem Grundftütd, zum Teil find auch) 
für Beamte und Arbeiter Wohnungen in Wirtfchaftsgebäuden ein- 
gebaut. Die größte relative Gebäudezahl findet fich in den Gemeinden 
der Größenklafje 20 000—100 000 vor, aljo nicht in den Großitädten. 
Das hängt wohl damit zufammen, daß in den Großjtädten diefe Ver- 


 hältmisziffer durch ausgedehnte Stadtteile mit nur Einzelhäufern 


etwas heruntergedrüct wird, während fich anderjeit3 unter den 
Gemeinden mit 20 000—100 000 Einwohnern eine Reihe von Fabrik 
ftädten befinden, in denen vielfach auch in den Fabrifgebäuden Woh)- 
nungen eingebaut jind. 


b) Bestand au Gebäuden. 
1. Gefamtzahl der Gebäude. 

ie bereit3 bemerkt, wurden bei der Neichswohnungszählung 
insgejamt 446 652 Gebäude mit Wohnungen gezählt. Darunter be- 
fanden fich 426 756 (= %,55 v.9.) Wohngebäude und 19 896 
(— 4,45 d. 9.) jonjtige bewohnte Gebäude. Unter den jonftigen 
Gebäuden wurden 248 Baraden und Wohnlauben feitgejtellt. 

63 ergeben fich bemerfenswerte Beziehungen, wenn man Die 
Zahl der beiden Gebäudearten in den verjchiedenen Semeindegrößen- 
Haffen auf die Zahl der bewohnten Grumptüce bezieht. Die Ver- 
Hältnisziffern find in der Überjicht 2* zufammengeftellt. 

Überficht 2*. 


Tees nn 


Auf 100 Grund 


Bahl der en 
Semeindegrößenklaffe a!  ftüde fommen 
Einwohner) Grumd=- Wohn | fonftigen Wohn- | fonftige 
ftüde | gebäude | Gebäude gebäude | Gebäude 
unter 1000 | 114154 | 115 947 3 936 101,57 3,45 
1000 bis unt. 2000 53 980 54 038 1 856 100,11 3,44 
2000 „ „ 5000 | 63146 | 63003 , 2667 99,77 | 4,28 
5000 „ „ 20000 82022 | 83 636 4 657 101,97 5,68 
20000 „ „100000 | 36452 | 38623 | 2216 | 105,96 | 6,08 
100000 und mehr. . 68 318 71509 4 564 104,67 6,68 
Zujammen | 418072 | 426 756 | 19896 102,08 | 4,36 


Die Aufftellung lehrt, daß die Zahl der Wohngebäude je 
Srundftüd im allgemeinen mit zunehmender Gemeinde- 
größe anjteigt. Ausnahmen treten wie bei den bewohnten Ge- 
bäuden insgefamt in den beiden Flügelklaffen auf. Die Ausnahme in 
den Gemeinden unter 1000 Einwohnern hängt damit zujammen, 
daß fich vielfach auf Gutshöfen mehrere Wohngebäude befinden. Die 
Ausnahme bei ven Grofftädten dürfte wohl mit darauf zurüczuführen 
jein, daß im Gegenjaß zu den mittleren Städten vielfach auf Grund- 
ftücen mit größeren Induftrie- oder Handelsunternehmungen über- 
haupt feine Wohngebäude ftehen. Die Eigentümer oder Diveltoren 
folcher Unternehmungen haben ihre Wohngebäude meift außerhalb 
des Gejchäftsgrundftüces. In den Feineren und mittleren Gemein- 
den ift dies verhältnismäßig weniger oft der Tall. 

Für die Gemeindegrößentlaffe 2000 bis unter 5000 Einwohnern 
(Zandftädte) ift bemerfengwert, daß hier die Zahl der Wohngebäude 
Hleiner ift als die Zahl der Grundftüde. CS hat alfo hier nicht jedes 
Srundftüc ein Wohngebäude. ES handelt fich dabei in der Yaupt- 
iache um größere Handmwerfs- oder Feinere Yabrifbetriebe, Die zu- 
fammen mit der Wohnung des Inhabers in einem Gebäude unter- 
gebracht find. Das Gebäude war in folchen Fällen vielfach nicht als 
Wohngebäude, jondern al3 Werkitatt- oder Fabrifgebäude bezeichnet 
und wurde dementiprechend als jonftiges Gebäude gezählt. 

Was das Verhältnis der jonftigen Gebäude zur Zahl 
der Grumditiide betrifft, jo ergibt die vorjtehende Überficht, daß 
ihre Häufigfeitzziffer bis auf die unterjte Gemeinde- 
größenflajje durchgängig mit zunehmender Gemeinde- 
größe an ächft. Sn den Gemeinden unter 1000 Einwohnern it, 
wie bereit3 bemerkt, in Betracht zu ziehen, daß auf größeren land- 
wirtichaftlichen Gütern vielfach in Wirtjchaftsgebäuden Wohnungen 
eingebaut iind. Die Häufigfeitzziffer Tiegt zwar nur um ein ganz ge- 
tinges über der für die Größenklaffe 1000 bis 2000, aber die Aus- 
nahme diefer Flügelgruppe tritt doch zum Vorjchein. Bei den Groß- 
jtädten zeigt fich in bezug auf die Häufigfeit der jonjtigen Gebäude 
fein Umbiegen wie bei den Wohngebäuden und bei den Gebäuden 
überhaupt. Es ift dies auch ohne weiteres verjtändlich. 


2. Gliederung der Gebäude, 
Durch die Inbeziehungjeßung der beiden Gebäudearten zur Zahl 
der Grundftücke ergeben jich einige Anhalte für ihr gegenfeitiges zahlen- 
mäßiges Verhältnis. Genauer unterrichtet hierüber Die Überficht 3*. 


Überficht 3*. 


Unter 100 Gebäuden waren Wohnlauben und 


Semeindegrößenklafle 2 u Baraden 
(Einwohner) Wohn- fonftige Zah auf 100 jonft. 
gebäude Gebäude Gebäude 
unter 1000 96,72 3,28 41 1,04 
1000 bi unter 2000 96,68 3,32 51 2,75 
2000 = - 5000 95,9 | 4,06 56 2,10 
5000 = - 20000 94,73 5,27 47 1,01 
20000 =» = 100000 94,57 5,43 15 0,68 
100000 und mehr .. 94,00 6,00 38 0,83 
Zujemmen 95,55 4,45 248 1,5 


Unter 100 bewohnten Gebäuden waren nach diejer Bufammen- 
jtellung 

%,55 Wohngebäude und 

4,45 fonftige Gebäude. 


Die Wohnlauben und Baraden machten 1,25 d. 9. der jonjtigen Ge 
häude aus. Der relative Anteil der Wohngebäude an de 
Sefamtzahl der Gebäude nimmt mit wachjender Ge 
meindegröße ab. Er ift alju in den Heineren Gemeinden höher als 
in den größeren. Dagegen jteigt der Anteil der fonitigen 
Sebäude mit zunehmender Gemeindegröße. In den beiden 
Reihen der Anteilsziffern zeigt \ich diefe fallende bztw. fteigende Be 
wegungstichtung ohne jegliche Ausnahme. Hinfichtlich der Häufigfet 
der Baraden und Wohnlauben in den einzelnen Gemeindegrößenz- 
Haffen Yaffen jich Feine Negelmähigfeiten erfennen. &3 jpielen hie 
bei der SMleinheit der Zahlen zweifellos Zufälligfeiten eine groß 
Nolle mit. 


3. Alt: und Neugebaude. 

Bei der Neichswohnungszählung am 16. Mai 1927 erfuhren di 
Gebäude, die nac) dem 1. Juli 1918 errichtet worden waren, eink 
Herausftellung. Im folgenden feien fie kurz alsNeugebäude bezeichnet 
Sie machten am Zählungstage von jäntlichen Gebäuden 7,00 d.9 
aus. Bei den Wohngebäuden ftellt jich diefe Quote auf 7,01 0.9 
und bei den fonjtigen Gebäuden auf 6,87 v. 9. Wie das Verhältnk 
der Neugebäude zu den Gebäuden überhaupt in den verjchiedener 
Semeindegrößenklaffen liegt, gebt aus der Überficht 4* hewvor. 


Überficht 4*. j 


E 
Auf100 Gebäude überhauf 
entfielen neuerrichtete 


Bahl der nad) dem 


Semeindegrößenffafje 1. Juli 1918 errichteten 


(Einwohner) Wohn- fonftigen) zu Wohnz- | fonitige zus. 
gebäude ‚Gebäude fanımen [gebäude |Gebäude, janmei 

unter 1000 | 4672 | 228 | 4900| 4,03 | 5,70 | 4,08 

1009 bi3 unter 2000 | 3327 | 146 | 3473| 6,16 | 7,87 6,21 
2000 = = 5000 | 5455 211 | 5666| 8,66 7,91 | 8,68 
5000 = - 20000 | 6 915 361 1.227010.8,27 1,78 8,24 
20000 = - 100000 | 3 260 136 | 3396| 8,44 6,14 8,3 2 
100000 und mehr ...| 6287 | 284 | 6571| 8,79 6,22 8,64 
Zujammen |29 916 | 1366 131282] 7,0 6,87 2 


63 zeigt fich, daß die relative Häufigkeit der Neugebäud 
mit wachfender Gemeindegröße zunimmt. Das gleiche gi 
im befonderen für die Wohngebäude. Eine Ausnahme bildet nur . 
Srößenklaffe der Landftädte (2000-5000), von der oben bereit 
befonders bemerkt wurde, daß bei ihr die Zahl der Wohngebäut 
feiner ift al3 die Zahl der Grumdftüde. Vermutlich liegt bier ei 
innerer Zufammenhang vor. S ift nicht von der Hand zu weijet 
daß die verhältnismäßig geringe Zahl von Wohngebäuden in © 
meinden diefer Größenklaffe einen Anreiz zum Bau, namentlich d 
Einfamilienhäufern, gebildet haben fann. 

Hinsichtlich der relativen Häufigkeit von jontigen Neugebäude 
fäßt Sich eine Beziehung zur Gemeindegröße nicht erfennen. 


e) Bejitand an Wohnungen. 

1. Gejamtzahl der Wohnungen. 
Dei der Neichsmohnungszählung am 16. Mat 1927 wurden ing- 
gejamt 1341 947 Wohnungen gezählt. Davon entfielen 1305 837 
17,3. 9.) auf Wohngebäude und 36 110 (= 2,7 v. 9.) auf jonftige 
Gebäude. 3 wurden 426 756 Wohngebäude und 19896 fonjtige 
Gebäude ermittelt. Auf ein Wohngebäude famen fomit im Durch- 
fchnitt 3,06 Wohnungen und auf ein jonjtiges Gebäude 1,81. Dieje 
Heititellung, die feiner bejonderen Darlegung bedarf, erklärt, da, twie 
bereits bemerkt wurde, die Zahl der Wohngebäude mr 95,55 d. 9. 
der gejamten Gebäudezahl, die Zahl der Wohnungen in Wohngebäu- 
den aber 97,31 dv. 9. des gefamten Wohnungsbeitandes ausmachte. 
Wie bei der Jnbeziehungjeßung der Zahl der Gebäude zur Zahl 
der Grundftüde, jo ergibt fich auch bei der Vergleichung der Zahl der 
Wohnungen mit der Zahl der Gebäude eine wohl nicht ganz be- 
langloje Negelmäßigfeit. Sie fann aus der Überficht 5* erjehen 

werden. 
Überficht 5*. 


Zapı der 3091 d. Wohnungen in Auf ie ein 
Gemeindegrößens Wohn- | onftiges 
Hafje Wohn- | fonftigen | Wohn- | fonitige an [&e 
(Einwohner) gebäude | Gebäude | gebäuden \eäuden eng 
entf. Wohnungen 
‚unter 1000 |115 947| 3936 | 182 072) 5 877 1,57 1,49 
1000 bi3 unt. 2000| 54038| 1856 | 109 044 3493 | 2,02 1,88 
2000 = - 5000| 63003 | 2667 | 152549 4784 2,42 1,79 
5000 = - 20000| 83636 | 4657 | 251 913) 8228 3,01 1,77 
20000 = -100000| 38623 | 2216 | 143532 4283 9,72 7141 1,93 
100000 und mehr. .| 71509) 4564 | 466 727) 9445 6,53 | 2,07 
Zujammen |426 756 | 19 896 [1305 837 36 110 | 3,06 | 1,51 


9 


Aus der voritehenden Überficht geht hervor, da mit wachlen- 
der Öemeindegröße die Zahl der Wohnungen pro Wohn- 
gebäude zunimmt. &3 tritt diefe Negelmäßigfeit ohne jede Aus- 
nahme in die Erfcheinung. Bei der entjprechenden Negelmäßigfeit 
für Die Zahl der Gebäude zur Zahl der Grumdftüce tritt die unterfte 
und die oberjte Größenklafje aus der allgemeinen Linie heraus. Dat; 
dies bei der jeßt behandelten Beziehung nicht der Fall ift, hängt wohl 
damit zujammen, daß man in den Hleinften Landgemeinden auch auf 
großen landrirtjchaftlichen Gütern nur felten in einem Gebäude 
mehrere Wohnungen vorfindet. Wohl aber hat man hier vielfach auf 
einem Grumdftücd mehrere bewohnte Gebäude ftehen. Anderfeits 
wurden gerade in den Großftädten in nicht unexheblicher Zahl Wohn- 
häufer mit einer größeren Zahl von Wohnungen in den lebten Jahr- 
zehnten des vorigen Jahrhunderts errichtet, jo daß die durchichnitt- 
liche Zahl der Wohnungen je Wohngebäude in den Großjtädten be- 
jonders hoch liegt und die entfprechende Durchjchnitszahl der Gemeinde- 
größenklafje 20 000—100 000 fogar recht beträchtlich übertrifft. Weiter 
geht aus der vorftehenden Überficht hervor, dal; die ducchfchnittliche 
gahl der Wohnungen, die auf ein fonftiges Gebäude entfallen, feinen 
einheitlichen Verlauf beim Abjchreiten der Gemeindegrößenklaffen 
aufieilt. 

&3 jei in diefem Zufammenhange noch der Frage nachgegangen, 
ob Hinfichtlich der Verfchiedenheit der Wohnungszahlen pro Wohn- 
gebäude eine Beziehung zur Gemeindegröße beiteht oder nicht. Cs 
handelt jich hierbei darum, zu unterfuchen, ob fich in einer bejtimmten 


ı Gemeindegrößenklaffe eine buntere Mannigfaltigfeit in bezug auf 
ı die Gebäudegröße (ausgedrückt durch die Zahl der Wohnungen) vor- 


findet als in einer anderen. Wir gehen zu diefem Ende von der Über- 
jicht 6* aus, 


Überficht 6*. 


a necäite Zahl der Wohngebäude mit...., Wohnungen 

ur ar 2 er 5 6 7 8 |» | 10 | 11-20 | 21-30 | über 30 

unter 1000 .| 74059 | 28 248 172.820 3 220 1281 805 215 145 41 26 36 il = 

1000 bi3 unter 2000 . | 24 746 | 16234 | 652 | ’3259 1 543 1163 307 | 152 53 14 40 2 = 

2000 ee 7 5000 .| 22235 | 18 396 9792 5 565 2 951 2 645 za, 344 170 51 8 1 1 

| 5000 er „ 20000 . | 21 957 | 20936 | 14246 9439 6.093 5 800 2 378 1374 713 308 377 9 6 

20000 „ 100000 .| 8638 6455 5 767 4.992 3728 3 970 2 104 1543 694 299 407 13 13 

100000 und nehr27F. 9855 6116 5 062 5474 4708 6165 5237 6380 | 5800 | 4177 |12 207 298 30 

Zujammten |161490 | 96385 | 49262 | 31949 | 20 304 | 20548 | 11012 9985| 7471 | 4875 13148 324 50 


ir jtellen zunächft für die einzelnen Srößenklaffen die durch- 
Ichnittliche Zahl der Wohnungen pro Wohngebäude feit. Wir tollen, 
um die folgenden Überlegungen möglichit Har darlegen zu fünnen, 
hierbei mit ganzen Zahlen arbeiten. Die ganzzahligen Durchichnitte 
bejtimmen wir unter Hgugrumdelegung des arithmetifchen Mittels 
und des Ddichteften Wertes. Wir fommen zu den folgenden Duxch- 
inmitten: unter 1000:1, 1000-2000: 2, 2000—5000 : 2, 5000— 
20 000 : 3, 20. 000-100 000::4, 100 000 und mehr: 7, zufammen: 3. 
Der weitere Gang der Überlegung ift num folgender: sn der Größen- 
fajje unter 1000 weicht die Größe der Gebäude mit 2 Woh- 
nungen um 1 Wohnung von der ducchjchnittlichen Gebäudegröße ab. 
ynögejamt zeigen 28248 Wohngebäude diefe Abweichung. Alfo 
teilt jich der Gefamtbetrag der Abweichungen für diefe Gebäude auf 
28248. Die Größe der Gebäude mit 3 Wohnungen weicht um 2 
Bohnungen don der ducchjchnittlichen Größe ab. Cs zeigen insge- 
amt 7870 Wohngebäude diefe Abweichung. Alfo beträgt die Summe 
er Abweichungen 2x 7870 = 15 740. ‚sn entjprechender Weife 
yerechnen wir für die Gebäude mit 4, 5 uf. Wohnungen die 
Summe der Abweichungen. Die fo erhaltenen Summenzahlen 
wdieren wir und fommen damit auf die Summe der Abweichungen 
ür die ganze erite Srößenklaffe. Für die weiteren Größenflafjen 
verfahren wwir analog. C8 ergeben fich auf dieje Weife für die einzelnen 
Srößenklaffen die folgenden Summenzahfen: unter 1000 : 66 116, 
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1000—2000 : 50 480, 2000—5000 : 70 967, 5000-20 000 : 130 549, 
20 000—100 000 : 78.069, 100 000 und mehr: 251 680. Für das ganze 
Land ergibt fich die Summenzahl: 866 439. Aus den Summtenzahlen 
der Abweichungen in den einzelnen Größenflaffen und im ganzen 
Lande berechnen wir num durchjchnittliche Abweichungen, indem wir 
jede Summenzahl durch die Zahl der Wohngebäude teilen, auf die 
fie fich bezieht. Auf diefe Weife finden wir für die einzelnen Größen- 
Hafjen die folgenden durchjchnittlichen Abweichungen: unter 1000; 
0,57023, 1000—2000 : 0,93416, 2000-5000 : 1,12641, 5000—20.000 : 
1,56092, 20 000—100 000: 2,02131, 100000 und mehr 3,51956. 
Für das ganze Land ergibt fich eine ducchichnittliche Abweichung von 
2,03029. Der Sinn diefer Zahlen für die durchfchnittliche Abweichung 
it folgender: Sie geben an, um twieviel Wohnungen im Durchichnitt 
die Größe eines Gebäudes von der mittleren Gebäudegröße abweicht. 
©o bedeutet 3.8. die Zahl 2,02131, dab jich in der &rößenflaffe 20000 bi3 
100.000 die Größe eines Gebäudes im Durchfchnitt um etwas mehr ala 
2 Wohnungen vonder mittleren Gebäudegröße unterfcheidet. Fürdie eine 
Öruppe von Gebäuden ift der Unterfchted Feiner al3 2, für die andere guö- 
Ber al3 2. Jin Ducchjchnitt ergibt fich ein Unterfchied von 2 Wohnungen. 

Die ducchfchnittliche Abweichung läßt nun einen Schluß auf die 
Verjchiedenheit der Gebäudegröße zu. E3 ift fofort Har, daß in den 
einzelnen Größenflaffen und im ganzen Lande die Verfchiedenheit 
hinfichtlich der Gebäudegröße (ausgedrückt durch die Zahl der Woh- 

2 


10 


nungen) umso ftärfer zu veranjchlagen ist, je Höher Die durchjchnitt- | 
fiche Abweichung liegt.  Überbliden wir num die Reihe der oben mit- 
geteilten Werte für die durchjchnittlihen Abweichungen, fo finden | 68 ift in diefer Gxößenflafje die Anteilsziffer der Wohnungen ı Wohn- 


wir, da die Werte mit zunehmender Semeindegröße anfteigen. 
Kir kommen alfo zu folgendem Ergebnis: 


Die PVerfchiedenheit Hinjichtlich der Wohngebäudes, 


größe (ausgedrüdt durch die Zahl der Wohnungen) nimmt 
mit der Größe der Gemeinde zu. 

Diefes Ergebnis, zu dem man aud) 
genauen Werte des arithmetijchen Mittels fommt, bejagt, dab in den 
feinften Gemeinden eine Art, nämlich das Cinwohnungshaus, bor- 
herrjcht. 
Mehrwohnungshäufer in größerer Zahl hinzu. in den Sroßitädten 
schließlich finden fich neben den Ein- und Mehrrvohnungshäujern auch 
noch Vielwohnunashäufer (Mietsfafernen) in beträchtlicher Zahl vor. 

I diefem Sinne erhalten wir ein anfchauliches Bild, wenn wir 
aus der legten Überficht die Gliederungsziffern berechnen. 


Überficht 7*. 


Gemeinde Bon 100 Wohngebäuden enthielten... . . Wohnungen 
größenklajfe gern In 12 Se Tesree ee Ge le San 
(Einwohner) 1 | 2 3 ee a ER ee; ee 


0,69 0,1910,13, 
2,150,570,280,10,0,03| 0,070,00,0,00 
4,20 1,22\0,55.0,27.0,08| 0,13/0,00.0,00 
6,94 2,8411,64 0,85.0,37| 0,45,0,010,01 


unter 1000 |63,87)24,36 6,79) 2,781,10 
1000b.u. 2000 |45,80130,04112,07. 6,03|2,86 
2000 - - 5000 135,30129,20115,54| 8,8314,68 
5000 - - 20000 126 ,2525,03117,03,11,297,29 
20000 - - 100000 |22,36|16,7414,9312,929,65 10,28 5,45,3,991,8010,77 1,05.0,03,0,03 
100000u.mehr |13,79| 8,55 7,08} 7,656,58 8,627,328,92 8,1115,84117,080,42.0,04 
Zujammen |37,3422,5911,54 7,494,76 4,922,592,33) 


Haffen die Häufigfeitsziffern für die Kleingebäude fallen und fürdie®roß- 
gebäude fteigen. Die Häufigfeitsfurve geht näherungsweife aus einer 
Lage von linf3 oben nach recht? unten in eine horizontale Lage über. 


2. Gliederung Der Wohnungen nad) der Art Des Gebäudes. 


Im Abfchnitt IIIb 1 wurde dargelegt, daß im allgemeinen in 
den größeren Gemeinden mehr Wohngebäude auf ein Srundftüc 
entfallen al3 in den Fleineren Gemeinden. Das Gleiche gilt in er- 


höhtem Grade für die jonftigen bewohnten Gebäude. Dementjprechend Bl | 
größenklajje tit Die 


nimmt, wie im Abjchnitt IIIb 2 ausgeführt wurde, der relative Anteil 
der Wohngebäude an der Gejamtzahl der Gebäude mit wachjender 


Semeindegröße ab. Die mittlere Zahl der Wohnungen je NWohnge- | 


bäude fteigt in beträchtlidem Make mit zunehmender Semeinde- 
größe an. Nach den Ergebniffen des Abichnitts Ile 1 gilt dieje De- 
ziehung ohne jegliche Ausnahme. Für die fonftigen bewohnten (Se- 
bäude läßt fich eine analoge Beziehung nicht erfennen. So fonımt Die 
folgende Negelmäßigfeit Heraus: Der relative Anteil dev Woh- 
nungen in Wohngebäuden fteigt im allgemeinen mit 
zunehmender Gemeindegröße an. Der Anteil der Wohnungen 
in jonjtigen bewohnten Gebäuden fällt dvementjprechend. sm einzelnen 
unterrichtet hieritber die Überficht 8*. 
Überficht 8*. 


——————————————————————— 


Zahl der Wohnungen 


iuden! in jonftigen Gebäuden 


Semteindeqrößen- 
|darunt. i. Baraden 


flafje 


in Wohngebäuden! 


y 1118 und Wohnlauben 
(Einwohner) gejant Zahl 10.9. Zahl |v.9. | Auf 100 

Baht Wohn, in 

‚Tonft.Geb. 

unter 1000 | 187949 18207296,87 5877 3,18 85) 1,45 

1000 bi unter 2000 | 112537 109044.96,90 3493 3,10 291 2,61 
2000 -  - : 5000 | 157333. 152549|96,96 4784 3,04 230, 4,81 
5000 - - 20000 | 260141 251913 96,84 8228 3,16 156 1,90 
20000 = - 100000 | 147815 1435329710) 4283 2,90 911° 2,12 
100000 und mehr... | 476172 466 727, 98,02 9445 1,98) 348| 3,68 


Zujammen [1341947 1305837 97,31 36110 2,9 1201 3,33 


unter Anwendung Der 


ı tritt. 
In den Klein und Mitteljftädten treten zu diejen noch 


bemerkenswert, dal; die Zahl der Neumohnungen, die im Durch- 
chnitt in einem Neu-Wohngebäude enthalten find, im allgemeinen! 


nungen und Wohngebäude. Die Werte für das Verhältnis der Neu- 
0,04.0,02| 0,030,00.0,00° 


1,151,14, 3,080,0,0,00. 
Die Überficht 7* zeigt deutlich, wie beim Abjchreiten der Größen- 


Heinen Landgemeinden im allgemeinen die bäuerlichen 


Aus der Überficht 8* geht hervor, dat die oben formulierte Be- 
ziehung in der Größenklaffe 5000—20 000 eine Ausnahme zeigt. 


gebäuden Fleiner, al3 nach dem Gang der Beziehung zu erwarten it. 
Der innere Grumd hierfür Hegt darin, daß gerade in Diefer Größen- 
flaffe der Anteil der Wohngebäude eine velativ jtarfe Berminderung 
erleidet, die Zahl der Wohnungen pro Wohngebäude aber noch nicht 
dementiprechend anfteigt. Mit anderen Worten der Mietzfajernenbau 
ift in den einftädten (5000-20 000) noch) verhältnismäßig jelten 
anzutreffen, während er in den Mittelftädten jchon mehr herbor- 


3. Alt: uud Neuwohnungen. 


Bei der Neichswohnungszählung erfuhren die Wohnungen in’ 
Gebäuden, die nach dem 1. Juli 1918 errichtet waren, eine Heraus- 
ftellung. Sie werden als Neuwohnungen bezeichnet, 68 ift zunächit 


feiner ift als die entjprechende Verhältnisziffer für jämtliche Wob- 


wohnungen zu den neuerbauten Wohngebäuden find in der Über 
ficht 9* zufammengeftellt. 


Überficht 9*. 


Zahl ver 


Gemeindegrößen- Auf 1 Neumwohn- 


flajie 2 IT darin. gebäude fommten 
(Einwohner) Eiäleten befinbiden Neumwohnungen 
Wohngebäude Wohnungen 
unter 1000 4672 7802 1,67 
1000 bis unter 2000 3327 6494 1,95 
2000 = - 5000 5455 | 11614 2,13 
5000 = - 20000 6915 | 17050 2,47 
20000 = - 100000 3260 8842 2,71 
100000 und mehr . ... 6287 24574 3,91 
| 
Zujanmen 29916 76576 2,55 


Vergleicht man die Verhäftnisziffern der borjtehenden Über- 
jicht mit den entjprechenden Verhältnisziffern der Tabelle 5*, jo er 
gibt fich jofort folgendes: Bis auf die unterjte Gemeinde- 
Zahl der Neumwohnungen auf je 
Neumohngebäude Fleiner als die Zahl der Wohnungen 
auf je 1 Wohngebäude überhaupt. 63 jpiegelt ich in diejer 
Negelmäßigfeit deutlich wider, da man nach dem Striege in der 
Hauptjache Wohnhäufer nur für eine oder einige Familien gebaut 
hat. Der Bau von Großwohnhäufern ift jehr Ttark zurückgetreten, 
68 wınden bei der legten Neichswohnungszählung unter den 29 916 
nach dem 1. Juli 1918 errichteten Wohngebäuden 416 gezählt, die 
mehr als zehn Wohnungen enthielten. Sm ganzen gab e3 unter dem 
426 756 Wohngebäuden 13522 mit mehr als zehn Wohnungen, 
Der relative Anteil der Großmwohngebäude an der Gejamtheit der 
Wohngebäude ift alfo für die Neugebäude nur eiwa halb jo hoch role 
fiir die Wohngebäude insgejamt. 

Dai die eben bejprochene Negeimäßigfeit für die unterite 
Srößenklaffe nicht zutrifft, Hat wohl feinen Grund darin, dah in det 
Wohnhäufe 
nur eine Wohnung enthalten. Die nad) dem Kriege auf dem platten 
| Lande angelegten Siedlungen haben aber meiftens zwei Wohnungen. 
Das trifft auch auf die nach dem Striege errichteten Arbeiterivohne 
häufen auf den größeren Gütern zu. ©o fommt e3, daß in den ©e 
_ meinden mit unter 1000 Einwohnern im Durchjchnitt bei den Neu 
bauten eine etwas größere Zahl von Wohnungen auf ein Gebäud 
entfällt als bei den Wohngebäuden überhaupt. 

Die vorstehende Tabelle Tehrt noch ein zweites: Die mittlere 
‚Zahl der Neumohnungen auf je 100 Neumohngebäude 


> 


timmt mit wachfender Gemeindegröße zu. An den Heinjten 
andgemeinden mit unter 1000 Eimmvohnern entfallen auf 100 nad) 
em Kriege errichtete Wohngebäude 167 Wohnungen, in den Groß- 


ie allgemeine Beziehung zur Gemeindegröße, die feiner weiteren 
rflärung bedarf. 

Sieht man genauer zu, jo entdectt man noch eine dritte Negel- 
näßigfeit. Um dieje möglichit Kar darzulegen, ei eine Heine Tabelle 
erechnet. 

Überjicht 10*. 
La ee FE 


Auf je ein 


f * Erjte Verhältnis- 
Gemeindegrößenklafle Wohngebäude |Neuivohngebäude ziffer =100, 


Kelmunhner) fommen danı zweite 
Wohnungen Neumwohnungen 

unter 1000 1,57 | 1,67 106,4 
1000 bi8 unter 2000 2,02 1,95 96,5 
200 = = 5000 2,42 2,13 88,0 
5000 = =- 20000 3,01 2,47 82,1 
20000 = = 100000 3,72 | 2,71 72,8 
00000 und mehr .. 6,53 3,91 59,9 
Zujammen 3,06 2,55 83,3 


65 zeigt jich, daß, wie bereit3 ausgeführt tvurde, jotwohl insgefamt 
8 auch im bejonderen bei den Neubauten die Gebäudegröfe (ausge- 
edrückt Durch die Zahl der Wohnungen) mit zunehmender Gemeinde- 
eöge anmächit. Beachtenswert iit hierbei folgendes: Das Arıwa c)- 
‚n der Öebäudegröße erfolgt bei den Neumwohngebäuden 
t jhwächerem Grade als bei den Wohngebäuden ins- 
ejamt. Während die mittlere Größe der Neumwohngebäude in den 
andgemeinden unter 1000 Einwohnern um 6,4 d. 9. über der mitt- 
ren Größe der Wohngebäude insgefamt Liegt, it jte in den Groß- 
übten um 40,1 dv. 9. tiefer. E3 jcheint aljo fo zu fein, daß. die Fal- 
ren, die mit zunehmender Gemeindegröße ein Antwachien der Ge- 
äudegröße hervorrufen, durch die nachfriegzeitlichen Siedlungs- 
itrebungen eine Dämpfung erfahren haben. Dieje Dämpfung des 
nwachjens der Größe der Neugebäude tritt beim Abjchreiten der 
'eihe der Gemeindegrößenklajien ohne eine unterbrechende Aus- 
ahme mit wachjender Verftärfung in die Erjeheinung. Zu diefer 
sen beiprochenen Regelmäßigfeit jei noch funz bemerft, daß; fie, wie 
le hier mittels mafjentheoretifcher Methoden aufgefundenen Be- 
ehungen zunächit nur für den Freijtaat Sachjen Geltung bejißen. 
3 it beabjichtigt, fobald die Neichsveröffentlichung vorliegen tpird, 
chzuprüfen, ob diefe Beziehungen auch in anderen Ländern und 
t Reiche zutreffen. Wenn diefe Beziehungen don allgemeiner 
ültigfeit find, werden ihre tieferen Urfachen und inneren Bufammen- 
inge näher dargelegt werden. 

ir wollen uns nun die Frage vorlegen, wie Jich zahlenmäßig 
e Neumohnungen zu den Wohnungen insgejfamt verhalten. Die 
nterlagen zur Disfuffion diefer Frage enthält die Überficht 11*. 
Überficht 11*. 
EA 2 a a He 


Auf je 100 Wohnungen fommen 


Gemeindegrößen- 


Nenmwohnungen 
Haffe — — re 
a BE 
| 

‚ unter 1000 4,33 | 4,29 5,79 

1000 bi3 unter 2000 6,01 | 5,96 | 7,64 
200 - - 5000 7,62 7,61 7,82 
5000 - = 20000 6,81 6,77 8,05 
0000 = = 100000 6,17 6,16 6,49 
0000 und mehr ... 5,32 5,27 8,07 
Zujammten 5,89 5,85 7,43 
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Aus diefer Überficht geht hervor, daf; die relative Häufigkeit der 
Neumohnungen beim Abjchreiten der Gemeindegrößenklaffen von der 


imterften Safje ab zunächit anfteigt, bei der Stlaffe von 2000-5000 
tüdten dagegen 391. 8 zeigt Fich affo auch bei den Neubaumwohnungen | 


ihren Höhepunkt erreicht und jodann fällt. In den Landgemeinden 
mit weniger al3 1000 Einwohnern machen die Keumvohnungen4,33 v.9., 
in den Gemeinden mit 2000-5000 7,62 dv. 9. und in den Groß; 
jtädten 5,32 dv. 9. fämtlicher Wohnungen aus. Für das ganze Yanıd 
jteltt fich diefer Brozentjaß auf 5,89. Für die Keumohnungen in Wohn- 
gebäuden jind diefe Prozentfäge auf allen Größenftufen um ein ge- 
tinges niedriger und für die Neumwohnungen in fonftigen Gebäuden 
etwas höher. edoch tritt bei den leteren Wohnungen nicht die 
gleiche Bewegungswelle wie bei den Wohnungen insgefamt und bei 
den in Wohngebäuden hervor. 

Bevor wir an die Betrachtung diefer Berwegungswelle heran- 
gehen, wollen wir ung vergegenmwärtigen, daß; die relative Häufigkeit 
der Neumohngebäude 7,01 d. 9. und die der Keumohnungen in Wohn- 
gebäuden 5,85 d. 9. beträgt. ES fteht damit zahlenmäßig in Zufammen- 
hang, daß die Zahl der Wohnungen, die im Durchfchnitt auf ein nach 


dem Striege errichtetes Wohngebäude entfallen, geringer ift al3 bei 


Jamtlichen Wohngebäuden. Wie bereits berechnet wurde, fommen 
auf 100 Wohngebäude insgefamt 306 und auf 100 neue 255 Woh- 
nungen. Die Häufigfeitsziffern 7,01 und 5,85, jotwie die Zahlen 306 
und 255 ftehen in einem glatten proportionalen Verhältnis zuein- 
ander. 

Nicht ganz jo einfach liegen die Dinge bei der Erklärung der Be- 
wegungsivelle, die beim Abjchreiten der Neihe der Gemeindegrößen- 
Hafjen hervortritt. Der Überficht 4* haben wir entnommen, daf; die 
relative Häufigkeit der Neumohngebäude mit wachtender Gemeinde- 
größe anfteigt. Cine Ausnahme bildet nur die Größenflaffe 2000 bis 
5000. Weiter haben twir oben dargelegt, daß fich die mittlere Zahl 
der Neumohnungen je Wohngebäude mit zunehmender Gemeinde- 
größe erhöht. Diefe Negelmäßigfeit tritt ohne jede Ausnahme hervor. 
Man Fönnte nun eigentlich erwarten, da; auch die relative Häufigfeit 
der Neumwohnungen in Wohngebäuden (bezogen auf die Gefamtzahl 
der Wohnungen in Wohngebäuden) mit fteigender Gemeindegröße 
anmächit, vielleicht mit einer Ausnahme in der Größenflaffe 2000 bis 
5000. Dem ist aber nicht jo. Die relative Häufigkeit der Neumohnungen 
fteigt zunächft an, hat in der Gröfenflaffe 2000-5000 den Höhepunft 
und fällt jodanı. Zur Erklärung fei davon ausgegangen, daß für den 
zahlenmäßigen Zufammenhang auch das Verhältnis der Wohnungen 
insgejamt zur Zahl der Wohngebäude in Betracht zu ziehen ift. 3 
it nun ohne weiteres far, daß das Anfteigen diefes Verhältnifjes das 
Anwachjen der relativen Häufigkeit der Neumohnungen numerifch 
hemmt. Im den unteren Größenklaffen twächft diefes Verhältnis nur 
gering. 3 ift der Einfluß des Anfteigens der Neugebäudehäufigfeit 
und der Neugebäudegröße vorherrichend, jo dat die Häufigfeitäziffer 
für die Neutohnungen zunächft zunimmt. Ir den oberen Gemeinde- 
größenklaffen twächlt aber das Verhältnis der Wohnungen zu den 
Gebäuden jehr ftarf und diefes Anmwachfen übertrifft die Zunahme 
der anderen beiden Faktoren, jo daß in den oberen Größenklafjen die 
Neumohnungshäufigfeit fällt. Dat der Höhepunkt gerade in die 
Stlajie 2000-5000 zu Kiegen fommt, ift wohl darauf zurückzuführen, 
da in den Gemeinden diefer Größenftufe die Neubautätigfeit ver- 


., hältnismäßig rege war. Wie bereit3 bemerft wurde, darf das leh 


tere wohl damit in Zufammenhang gebracht werden, daß in diefer 
Srößenklaffe nach den Feititellungen amı 16. Mai 1927 die Bahl der 
Wohngebäude Heiner ift al3 die Zahl der Grundftücke. EST murde 
bereit3 die Vermutung ausgejprochen, da; in diefen Gemeinden 
vielfach Handmwerfsbetriebe oder Heinere Fabrifbetriebe in Wohn 
häujern eingerichtet find, und daß nach dem Kriege fich vielfach die 
Beliger bejondere Heine Wohnhäufer gebaut haben. Das fann man 
in Snduftrieorten diefer Größe, namentlich im Erzgebirge und in der 
Laujis, oft beobachten. Wir faffen das gefundene Ergebnis Fuz zu- 


Die relative Häufigkeit der Neumohnungen 
ender Gemeindegröße zunädhft an, zeigt 
öchften Stand und fällt jo- 


fanımen: 
iteigt mit wach] 
in der Klaffe 2000-5000 den 5 
dann ab. 


E3 je im Anschluß an die vorjtehenden Betrachtungen noch die Frage 


der Verteilung der Neumohnungen nach der Gebäudeart behandelt. 


Übersicht 12*. 


Zahl der Nemvohnungen 


Gemeindegrößens- 


affe in Neumohn- |infonftigen®ohn-| ins 
ne ann 
Sant | 0.9. | Zahl |2.9.| Baht |v. SE 
unter 1000 | 7802 |95,82) 340 | 418 | 8142 100 | 
1000 bi3 unter 2000 6494 96,05) 267 3,95 6761 | 100 
2000 - - 5000 | 11614 | 96,88 374 3,12 | 11988 | 100 
5000 - - 20000 | 17050 | 96,26 662 3,72 | 17712 | 100 
20000 = - 100.000 8842 | 96,95 278 3,05 9120 | 100 | 
100000 und mehr 24574 | 96,99 762 3,01 | 25336 | 100 
Zujammen | 76376 | 96,61, 2683 | 3,39 | 79059 | 100 


Während die Neutwohngebäude an der Gejamtzahl der Neuge- 


bäude 9,63 dv. 9. ausmachen, Stellen die Wohnungen in Neumohn- | 


ämtlicher Neumwohnungen dar. Weiter ift nicht 
ngebäude zujammen 
e Wohnungen 


gebäuden 96,61 d. 9. | 
ganz uninterefjant, daß; die alten und neuen oh 
95,55 dv. 9. der Gebäude überhaupt bilden, während Di 
in Wohngebäuden 97,31 dv. 9. ausmachen. CS tritt aljo e 
wertes Umfchlagen von zahlenmäßigen Beziehungen zu Tage. Die 
Anteilsziffer derNieumwohngebäude ift etwas größer als die entjprechende 
Ziffer der Wohngebäude überhaupt, während bei der Zahl der 
Wohnungen das Verhältnis gerade umgefehrt ift. C3 zeigen Jich hierin 
deutlich die Wirkungen der Siedlungsbeitrebungen nach dem Striege. 
Der Vergleich der Überjicht 12* mit der Überficht 8* ergibt folgendes: 
An allen Gemeindegrößenklajjen ift die Anteilsziffer 
der Wohnungen in Neumwohngebäuden etwas feiner al3 
die der Wohnungen in Wohngebäuden überhaupt. 

Die Überficht 12* läßt noch folgende Negelmäßigfeit hewvor- 
treten: Die Anteilsziffer der Wohnungen in Neumwohn- 
gebäuden an der Gejamtzahl der Neumohnungen nimmt 
mit wachfender Gemeindegröße zu. Eine Ausnahme bildet 
nur die Größenflaffe 2000-5000. Die leßtere NRegelmäßigfeit bedarf 
feiner bejonderen zahlenmäßigen Erläuterung. Diefe ergibt ji ohne 
jegliche Schwierigkeit aus den vorjtehend gefennzeichneten Zahlen- 
bezeichnungen. 

E3 fei, diefen Abjchnitt abjchliegend, noc) der Frage nachge- 
gangen, ob die SiedlungSbeitrebungen der Nachkriegszeit auch auf 
die Verjchiedenheit Hinfichtli der Größe der Neumwohn- 
gebäude (ausgedrüct durch die Zahl der Wohnungen) von Einfluß 
gewejen find. 3 liegt die Vermutung nahe, daf ein jolcher Einfluß 
wirfjam gemejen ift, und daß Die VerfchiedenHeit der Neumohnge- 
bäudegröße geringer tft al3 Die der Wohngebäudegröße Überhaupt. 
Im Abjchnitt IIIe 1 wurden bereits ähnliche Unterfuchungen für Die 
Größe der Wohngebäude insgefamt angeftellt. (6S wurde die Ber- 
ichiedenheit der Gebäudegröße gemejjen Durch die Zahl der Woh- 
nungen, um die im Durchjchnitt die Wohnungszahl eines Wohrge- 
bäudes von der mittleren Zahl der Wohnungen pro Wohngebäude 
abweicht. 3 ergab jich, daß dieje ducchjchnittliche Abweichung mit 
wachjender Gemeindegröhe zunimmt. Wir wollen nun für die Neu- 
wohngebäude die gleiche Betrachtung antellen. Die hierzu erforder- 
lichen Zahlen jind in der Überjicht 13* zufammengeitellt. 

Schon ein bloßes Abjchreiten der beiden Neihen der Gliederungs- 
zahlen führt zu der Erkenntnis, daß die Verjchiedenheit der Gebäude- 
größe bei ven Neumohngebäuden etiwas geringer ift als bei ven Wohn- 
gebäuden überhaupt. Wir wolfen num ebenfo vorgehen wie im An- 
ichluß an die Überficht 6*, nur jeßt nicht für die einzelnen Öemeinde- 
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Überficht 13*. 


nm — 


in bemerfens- 


A Zahl der Wohngebäude Bahl der Neuwohngebäude 
mi .... 
Wohnungen abfofut v9. abfolut | 0% 
en I ERBE 

1 161 490 37,34 15 733 52,59 

2 96 385 22,59 5134 17,16 

3 49 262 11,54 1 774 5,93 
| 4 31 949 7,49 1997 6,68 
| 5 20 304 4,76 1 168 3,90 
| 6 20 548 4,82 1 963 6,56 
| 7 11012 2,58 524 1,75 
| 8 9 938 2,33 7135 2,46 
9 a1 1,75 251 0,84 
710 4 875 1,14 221 0,74 
| 11-20 13 148 3,08 413 1,38 
| 21—30 324 0,07 3 0,01 
| über 30 50 0,01 — — 

Zujammen 426 756 100,00 29 916 100,00 


 größenklafjen, jondern jofort für das ganze Land. Auf ein Neumohn 
‚ gebäude entfallen genau 2,55 Neumohnungen. Wir rechnen mit dei 
| ganzen Zahl von 3. ‘edes Neumohngebäude mweift nın eine Abtei- 
chung feiner Wohnungzahl von diefer mittleren Wohnungszahl auf, 
| 3.8. die Neutwohngebäude mit nur einer Wohnung weifen eine Ab- 
| weichung auf von je zwei Wohnungen. 63 wınden 15 733 Neumohn: 
| gebäude mit nur einer Wohnung gezählt. Dieje zeigen zujamment 
— 31 466 Wohnungen. Die 

fich auf 59 836. Jnögejamt wurden 


2,00013. Im Abjchnitt ITe 1 ift berechnet worden, daß jich der erik 
Iprechende Wert der durchfehnittlicden Abweichung für fämtlich 
Wohngebäude auf 2,03029 fteilt. Wir fünne 
feititellen: Die Verichiedenheit Hinf 


bäudegröße ift bei den nach dem 1. Suli 1918 erbaute 
Wohngebäuden geringer als bei den vor dem 1. Juli 1 


errichteten. Man Fanrı hierin deutlich die Wirfungen der Gtedlungs 
beftrebungen nach dem Kriege jehen. 

63 fei noch bemerkt, daß man zu Det eben formulierten Beziehum 
auch dann gelangt, wenn man nicht don dem ganzzahligen Mittel i 
als mittlere Zahl der Neumohnungen Pro Neumohngebäude ausgeht 
jondern wenn man mit dem genauen Mittelwert von 2,55 rechnet 


Der Unterfchied it dann fogar noch etwas größer. 


d) Beftand an Wohnräumen. 


1. Größe der Wohnungen. 

Yın Abjchnitt ITa 6 wurde ausgeführt, daß bei der legten Nteich? 
wohnungszählung die Erhebung der Wohnräume in der Weile DON 
genommen wurde, dal Die einzelnen Raumarten aufgeführt wurden 
63 winden unterjchieden: a) Wohn- und Schlafzimmer, b) übrig 
Wohnräume, e) Küchen, d) fonftige Räume. Bei der Aufbereitun 
de3 Erhebungsmaterials wurden im allgemeinen die exjten Di 
Naumarten zufammengefaßt. Die vierte Raumart wurde bei DE 
Aufitellung der großen Üderfichten außer acht gelafjen. Sie I 
jn der Hauptfache auf dem Fragebogen nur deshalb aufgeführt norde 
damit die Nebenräume mit zur Eintragung gelangen fonnten. Ma 
wollte vor allen Dingen jo verhindern, dal; die Nebenräume et 
irrtiimlicherweife mit ala Wohnräume gezählt würden. 3 Tann feit 
geftellt werden, dat; jich im allgemeinen das angewandte Erhebung 
verfahren bewährt hat und da die Aufteilung in die bier Naumarkt 
von der Bevölkerung richtig verjtanden und die Einträge im groß 
und ganzen jachgemäß borgenonmmen wurden. 
Die Hinzurechnung der Küche zu den eigentlichen Wohnräume 

ift damit begründet, daß Die Küche für einen großen Teil der Bevdlle 


en 3: 3 EEE 


ng der Aufenthaltsort am Tage it, befonders in der Falten Jahres- 
t. In den Neuwohnungen wird vielfach eine Wohnfüche ein- 
richtet, die meistens größer ift als das eigentliche Wohnzimmer. Der 
ichenherd und die jonjtige Kücheneinrichtung werden in einer Niche 
tgebaut, um die Behaglichkeit nicht herabzumindern. ES werden 
ch Borrichtungen für das Abziehen der Küchendämpfe getroffen. 
jonders vorbildlich ift in diefer Hinficht die vom „Sächjiichen Heim“ 
Anwendung gebrachte Baumweife. Unter diefen Verbältnifjen ift 
auch in der Statiftif geboten, die Küchen mit zu den Wohnräumen 
zählen. Allerdings muß man fich bei diefem Zählungsmodus auch 
put jein, daß e8 in einer großen Zahl von Altwohnungen Küchen 
t, die niemals wegen ihrer Sleinbeit und jonftigen Bejchaffenheit 
ohnzwecen dienen fünnen. mn einer Neihe von Fällen wurde 
tgejtellt, daß derartige Feine und zum Wohnen gänzlich ungeeig- 
fe Kochräume bei der Zählung nicht al3 Küchen eingetragen worden 
d, Jondern als jonjtige Räume mit einem entjprechenden Bermerf. 
Detrachten wir nun Die Zahl der Wohnräume (einjchl. 
che), die auf eine Wohnung entfallen, in den verjchtedenen Ge- 
indegrößenklafjen, jo werden wir zu folgender Feltitellung geführt: 
e Bahl der, Wohnräume (einihl. Küchen) pro 
ohnung fällt zunächht mit wachiender Gemeindegröße, 
t den niedrigiten Stand in der Gröfenflafje 20005000 
d Steigt jodann an. Der zahlenmähige Beleg hierzu befindet 
in der Überjicht 14*. 
Überjicht 14*. 


Zur Erklärung jei darauf Hingewiefen, daf; in den Landgemeinden 
durch die großen Wohnungen auf den landiirtichaftlichen Gütern 
die mittlere Wohnungsgröße in die Höhe getrieben wird. So fommt 
e3, daß jich in der unterften Gemeindegrößenklaffe die mittlere Größe 
einer Wohnung höherftellt als in den folgenden Srößenflaffen. Dar 
das Minimum gerade in der Größenklaffe 2000-5000 Liegt, hat 
jeinen Grund darin, daß jich in diefer Safe verhältnismäßig viele 
Arbeiterwohnjißgemeinden befinden. sn den darauffolgenden 
Gemeindegrößenklaffen zeigt die Wohnungsgröße eine fchwache 
Steigerung. 

E35 joll num die Frage gejtellt werden, ob hinfichtlich der Wer 
jhiedenheit der Größe der Wohnungen in den einzelnen 
Öemeindegrößenklafjen eine Negelmäßigfeit beiteht, ähnlich wie bei 
der Größe der Wohngebäude. Wir bedienen uns bei der Unterfuchung 
diejer Frage ebenfalls der durchichnittlichen Abweichung und geben 
von der mittleren Zahl der Wohnräume (einjchl. Küche) pro Wohnung 
aus. Dieje mittlere Zahl beträgt, ganzzahlig genommen, 4. Die 
Wohnungen mit nır einem Wohnraum zeigen eine Abweichung von 
je 3 Wohnräumen von der mittleren Wohnungsaröße. Für die 
Wohnungen mit 2 Wohnräumen beträgt die Abweichung je 2. 
Wie groß die Zahl der Wohnungen in den einzelnen Größengruppen 
it, geht aus der UÜberjicht 15* hervor. 

Die mittlere Zahl der Wohnräume pro Wohnung fteigt, wie 
wir gejehen haben, mit der Größe der Gemeinde an. Wir wollen 
aber hier mit ganzzahligen Mittelmerten arbeiten und fo für jede 
Gemeindegrößenflajje eine mittlere Wohnungsgröße von vier Wohn- 


een Zah : 2 er u räumen anjeen. m der Gröpentlaffe unter 1000 Cimvohner find 
enihönen RN | Wohnräume Fre 3053 Wohnungen mit mr einem Wohnraum vorhanden. yede %oh- 
einfeht. Küche) | Wohnräume | nung weicht um drei Wohnräume von der mittleren Wohnungsgröße 
ab, allo zeigen die 3053 Wohnungen zufammen eine b- 
AR ee an 15 er = nn En weichung von Imal 3053 = 9159 Wohnräumen von der mittleren 
Es 5000 . | 156421 548 146 3/50 Wohnungsgröße. Die Wohnungen mit zwei Wohnräumen, deren 
000 - 20000 . | 258 884 930 924 3,60 Anzahl in der unterjten Gemeindegrößenklalfe 33 370 beträgt, weilen 
000 = - 100000 . | 147086 538 022 3,66 je Wohnung eine Abweichung von 2 auf, aljo im ganzen von 
000 und mehr... .. 414443 | 1870 928 3,94 2mal 38370 = 76740. Fahren wir in diefer Weife fort, jo erhalten 
Berfict ARSB MER 13355292 5045548 3,38 wir für die unterjte Gemeindegrößenklaffe eine Abweichungsiumme 
meindegrößenklaffe Zahl der Wohnungen mit...» .... Wohnräumen olfanfiden 
(Einwohner) 1 2 3 | 4 5 6 7 | 8 9 | 10 u. mehr 


Baht |9.9.| Baht |0.9.| Zahl |v.9.| Zahl | v.9.| Zahl | 0.9. | Zahl 0.H.| Zahl |0.9.| Zahl 0.9. Zahl |v.9.| Zahl |v.H.| Zabt 0.9, 


unter 1000 | 3053 1,64 38370 20,56| 53678 28,77 35658/19,11) 21186,11,35 12748|6,83| 7968 
[000 b.unt.2000 | 1324 1,18) 28941|25,87| 37244133,29| 2222019,86| 10412| 9,31) 5321/4,76| 2707 


000 - - 20000 | 393511,52) 52757|20,38| 90543'34,97| 60252/23,27, 26228 10,13112489|4,82, 6065 


‚2. 5007 2,3] 326011,75 5668'3,04| 186596 100 
1534 1,37) 921/0.82| 1238 1,12] 111862 100 


3188|1,23| 1619|0,63) 1808/0,71| 258884 100 


4.2 
2,42 
000 = = 5000| 2096,1,34| 36869123.57) 54915 35,11) 34141/21,83) 14761| 9,44 675914,32) 328112,10| 162811,04 8680,55), 11030,70| 156421100 
2,34 
2,5 


000 = -100000 | 2547 1,73, 24677116,79| 54945137,36| 34409/23,39 15259/10,37) 7693|5,23| 3710 


52| 182911,24| 93410,83, 1083/0,74| 147086 100 


000 und mehr| 8449|1,78 43436| 9,16'146515/30,881156420 32,97| 64216 13,53/28639|6,04.1317012,78! 6618|1,39 3169'0,67| 3811 0,80] 474443 100 
Zujammen [21404 1,60 225050|16,85.437840 32,79 343100 25,69,152062 11,39/73649|5,53)36901 2,76 19804 1,48 10771.0,81, 14711 1,10 1335292100 


‚291 835. Für die folgenden Größenklajjen ergeben fich DieSummten- 
len: 1000-2000: 148 918, 20005000 : 192 739, 5000—20 000 : 


766, 20 000-100 000 : 173 282, 100 000 und mehr : 488 732. Kür 


ganze Land erhalten wir eine Summenzahl von 1612 974. In 
unteriten Gemeindegrößenklajie wurden 186 596 Wohnungen ge- 
t. 63 mweijt jomit eine Wohnung im Durchjchnitt eine Abmwei- 
1g von 1,56 399 Wohnräumen von der mittleren Wohnungsgröße auf. 
die folgenden Gemeindegrößenklajen itellen jich die Werte der 
hichnittlichen Abweichung wie folgt: 1000—2000 : 1,33 127, 
0—5000 : 1,23 218, 500020 000 : 1,20 041, 20 000—100 000: 
810, 100 000 und mehr: 1,03 012. ir das ganze Land ergibt 
eine Durchjchnittliche Abweichung von 1,20 796. &3 it nun ohne 
teres far, daß eine hohe durchichnittlicde Abweichung eine ftarfe 
ichiedenheit Hinfichtlich der Wohnungsgröße anzeigt und. ein ge- 
jer Wert eine jchwache. Wir fünnen aljo folgendes feititellen: 


- Berjhiedenheit Hinfichtlich der Wohnungsgröße | 


(ausgedrüdt durch die Zahl der Wohnräume) nimmt mit 
wachlender Gemeindegröße ab. 

Dieje Negelmäßigfeit, die ohne eine Ausnahme in die Erjchei- 
nung tritt, it jo zu deuten, daß in den größeren Gemeinden die Woh- 
nungen mit hoher Naumzahl und ebenjo die mit geringer Raumzahl 
verhältnismäßig jeltener find als in den Heineren Gemeinden, jo dal; 
in den größeren Städten die Verteilung einen etwas höheren Grad 
von ©leichförmigfeit aufweilt. Das leßtere erfennt man deutlich, 
wenn man die Gliederungszahlen der Tabelle 15* betrachtet. 

63 fei noch darauf hingewiejen, daß fich beim Abjchreiten der 
Neihe der Gemeindegrößenklafien der Grad der Verichtedenheit der 
Wohnungsgröße in entgegengejegter Nichtung verändert wie der 
Grad der Verjchiedenheit der Wohngebäudegröße. Bei der Woh- 
nungsgröße wirkt die zunehmende Cinwohnerzahl nivel- 
lierend, bei der Wohngebäudegröße dagegen Ddifferen- 
zierend. 


2, Größe don Alt und Nenwohnungen. 

Sn Abjchnitt Ile 3 Haben wir erfamıt, daß im allgemeinen die 
Zahl der Neuwohnungen pro Neumwohngebäude Heiner ijt al die 
entiprechende Ziffer bei den Altwohnungen. Cine Ausnahme bilden 
nur die Verhältniffe in den Landgemeinden unter 1000 Einwohnern. 


Hinfichtlich der Wohnungsgröfe gilt nun folgendes: Die Wohn- 
vaumzahl ijt im allgemeinen bei den Neumohnungen, 
größer als bei den Mtwohnungen. &3 geht dies deutlich aus | 


der Überficht 16* hervor: 
Überficht 16*. 


LL—— | 


Neumohnungen 


Zahl der 


Wohnungen insgejant 


Zahl der 


R R u. er F eine 5) sie 
Semeindegrößentlajje Auf eine Auf eine 


= Wohng. Wohnung 
See) Woh- Wohn- kommen Woh- | Wohn- konnen 
nungen räume | Wohn= | nungen | väume Wohn- 
räume räume 
unter 1000 | 186 596. 759 655| 4,07 8022| 32172) 4,01 
1000 bisu. 2000 | 111 862 397 873 3,56 6694 25 937 3,87 
2000 = = 5000| 156421 548146, 3,50 [11908 46 177] 3,88 
5000 - - 20000| 258884 930 924 3,60 |17526 69 908 3,99 
20000 - -100000| 147086 538 022) 3,66 9003) 36229) 4,02 
100000 und mehr .| 47444311 870 928) 3,94 | 24 915 101 030, 4,05 
Zujammen |1 335 292 5 045 548) 3,38 |78.068 311453 3,99 


Im Ducchjchnitt umfaßt eine 
während fich eime Neummohnung im 


Wohnung 3,78 Wohnräume, 


größenktafien His auf die unterfte. Die Ausnahme hier hängt damit 


zufanmen, dab die Neubauten auf dem Lande in der Hauptjache 
fleine und mittlere Wohnungen enthalten. Nur ganz vereinzelt find 


Wohnungen in der Größe der Altwohnumgen auf den landwirtichaft- 
lichen Gütern errichtet worden. 

Der Gegenjaß, der hiernach zwifchen der Gebäudegröße und Der 
Wohnungsgröße beiteht, ift nicht unintereilant. 


wohnungen im Durchichnitt eine etwas größere Zahl von Wohn- 
räumen umfaljen als die Altwohnungen. 
weicht die unterfte Gemeindegrößenflafje von der Regel ab, und zwar 
liegen beide Abweichungen ebenfalls in entgegengejeßter Richtung. 


Beide Bezriehuna Steben in enalter Verbindung mit den Stedlungs- | 
ö Q 


beftrebungen nach dem Kriege, die darauf Hinzielten, nach Möglichkeit 
nicht allzu große Häufer zu bauen, aber die Wohnungen mit den not- 
wendigen Räumen auszuftatten. 3 wird vielfach darüber geklagt, 


daß die nach dem Kriege gebauten Wohnungen fleiner und zu fein 
jeien gegenüber die Altwohnungen. Nach den Ergebnijjen der legten | 
Reichgwohnungszählung muß aber gejagt werden, daß die Neumoh- 
nungen nach der Zahl der Wohnräume, im ganzen gejehen, größer 


ind al3 die Altwohnungen. 


&3 bleibt nun noch übrig, der Frage nachzugehen, ob Hinsichtlich | 
der Verfchiedenheit der Wohnungsgröße zwischen den Alt- una Neu- 
wohnungen eine analoge Beziehung befteht wie bei der Größe der | 
Alt- und Neumohngebäude. Die Unterlagen für diefe Unterjuchung | 


find in der Überficht 17* (f. nebenftehende Spalte) zufammengeftellt. 


Bir gehen in ber gleichen Weife vor wie im Anjchluß an die | 
Überfichten 6*, 13* und 15*. Die mittlere Größe der Neumohnungen 
Die Wohnraum | 


beträat, ganzzahlig genommen, 4 Wohnräume. 
zahlen der einzelnen Wohnungen weichen von diejer mittleren Raunt- 
zahl ab, jo z.B. die einräumigen Wohnungen um je 3. Da ihre 
Zahl 496 beträgt, ftelit jich die Abweichungsfumme für dieje exite 
Wohnungsgrößenklaife auf 496.3 —= 1488. Die Summe dieler 
Rroduftzahlen berechnet jich auf 73 973. Da insgelamt 78 068 Neu- 
wohnungen gezählt wurden, jo weicht die Raumzahl einer Wohnung 
von der mittleren Raumzahl um 0,94 755 Räume ab. Stellen wir 


diefen Wert der durchichnittlichen Abweichung für die Neumohnungen 


14 


der Neumwohnungen (ausgedrücdt durch die Zahl der Wohn: 


Größe der Altwohnungen. Zu dem gleichen Ergebnis gelang 


jiedende Neubautätigfeit nach dem Kriege und auf die ihr zu Grund 
Durchichnitt aus 3,99 Wohn- 
räumen zufammenfeßt. Diefe Beziehung gilt für Jämtliche Gemeinpe- | 


größe (ausgedrückt durch die Zahl der Wohnräume) in Bergleich 7 


Die Neugebäude 
iind im allgemeinen Heiner al3 die Altgebiude, während die Neu- | 


Bei beiden Beziehungen | 


Überficht 17%. 


Zahl der 


Wohnungen mit . Wohnungen | Neuwohnungen 
Wohnräumen - 
abjofut | v,9. | abjolut v.9. 
== a 

EN: ee 21 404 1,60 496 0,64 
DT A ee 225 050 16,85 6 211 7,96 
Pen. Frl 437 840 32,79 23 341 29,90 
A ee 343 100 25,69 28 308 36,26 
Br. Mila 152 062 11,39 11 267 14,43 
RE an 73 649 5,53 4 942 6,33 
Te NE 36 901 2,76 1.553 1,99 
Fe ee &n 19 804 1,48 827 1,06 
a El 10 771 0,81 460 0,59 
| 10 und mehr... . 14 711 1,10 663 0,84 
Anjammen | 1335 292 100,00 73 068 100,00 


in Vergleich zu dem entiprechenden Wert für jämtiiche Wohnungen 
der 1,20 796 beträgt, jo fommen wir zu dem Ergebnis: Die Größe 


räume) weift eine geringere Verfchiedenheit auf als Die 


man, wenn man an Selle der ganzzahligen Mittelmerte mit den ge 
nauen Werten rechnet. 
Die eben aufgefundene Beziehung ift in erjter Linie auf Di 


liegenden Beftrebungen zurüdzuführen. Die nachfriegszeitlichei 
Siedlungstendenzen wirkten in nivellierendem Sinn 
auf die Größe der Wohnungen ein. 

63 ift nicht unintereffant, die nivelfierenden Wirkungen de 
Siedlungsbeftrebungen nach dem Kriege auf die Wohngebäudegröfl 
(ausgedrückt durech die Zahl der Wohnungen) und auf die Wohnung: 


ftellen. Wie wir berechnet haben, beträgt die dDurchjchnittliche U 
weichung der Wohnungszahlen von dem entjprechenden Mittelwe 
bei den Wohngebäuden 2,03 029 md bei den Neumohrgebäude 
2,00 013. Die durchjchnittliche Abweichung der Wohnraumzahle 
von ihrem Mittelwert teilt fich für die Wohnungen auf 1,20 79 
und für die Neumohnungen auf 0,94 755. Wir jeden aljo, da 
der nachfrieggzeitliche Wert der ducrchjchnittlichen Abweichur 
bei der Wohnungsgqröße in ftärferem Mahe unter dem Gejam 
wert liegt al8 bei der Wohngebäudegröße. Diefesg Ergebn 
wollen wir folgendermaßen formulieren: Die Stedlungsbeitrt 
bungen nach dem Siriege wirkten auf die Wohnungsgröß 
(ausgedrückt durch die Zahl der Wohnräume) ftärfer nive 
lierend ein als auf die Wohngebäudegröße (ausgedrüt 
durch die Zahl der Wohnungen). 


3. MWohnungsgröße und Ginmwohnerzahl. 

Nach den im Abfchnitt IITd 1 gemachten Feftitellungen liegt 1 
allgemeinen in den größeren Gemeinden die ducchichnittliche Woh 
vaumzahl einer Wohnung etwas höher als in den Fleineren Gemeinde 
Eine Ausnahme von dieier Negelmäßigfeit bilden die Gemeind 
unter 2000 Einwohner. Dieje Ausnahmeitellung bedarf feiner bei 
deren Erflärung. Die großen Wohnungen in den größeren landiol 
ichaftlichen Gittern drücken den Durchjchnitt jehr jtark nach oben. 
fommt es, daß in den Gemeinden mit unter 1000 Einwohnern 
mittlere Wohnraumzahl den höchjten Stand aufweilt. Beim U 
ichreiten der Neihe der Gemeindegrößenklafjen von 2000 Einmwohne 
aufwärts fteigt die durchichnittliche Wohnungsgröße ohne jede Un 
brechung. Es darf wohl angenommen werden, dal; diejes Anjteige 
der mittleren Wohnungsgröße feine zufällige Erjeheinung tft, jonde 
daß e3 fich hierbei um etwas Naturgemäßes handelt. CS Fann die] 
Gedanken im Rahmen diefer amtlichen Darftellung nicht im einzeln 
nachgegangen werden. Nur auf einige Punkte joll Furz hingeriejt 


ze 


Überficht 17a*. 


Die Größe der Wohnungen in den Gemeinden mit über 10000 Einwohnern. 


Zahl der Wohnungen insgefamt mit... .... Wohnräumen Mitt: Babl der Neutwohnungen mit. 222... Wohnräumen Mitt 
Semeinde, pe N a FE PR TEE EN lere ER Et = - Tere 
Gemeindenrögentlafie 4 Sj aa 3 PR 4 bis 6 | ° und mehr AM: sufanmen a ae 1 bis 3 | t bis. 6 N und mehr zujammten er 
Zahl v.9.1 Hahl v. 9. | Zahl v9. Zahl v.9.| größe Baht |0.9.| Zahl v.9. | Yahl v. 9. | Bahl 20.9. Atöße 
ı£ Ren KAT. ee | a ER | 8. ae" 10: Die 12. 13. 14. 15. 16. EN ep 
| |} | | | 
a EV RR » 38 931121,81|128 106 71,78,11 425 | 6,41 178 4621100] 4,35 | 1 369 16,13|| 6 522 78,29| 440 5,28 8331 100| 43s 
BEE Te a - 81 777|46,66 || 81 753 46,65 11 725 6,691 175 255/100] 3,96 | 3 794 136,271 6 213 59,41|| 452 | 4,3210 459 1100 4,04 
BE ern. 57 063163,16|| 30 464. 33,72, 2818, 3,12 90 345.100] 3,31 | 2.290 48,00|| 2 368 49,63 || 113 2,37 || 4 771100 3,67 
VS Dr re 20 629/67,90|| 8 952129,47 800 2,63| 30 381 100] 3,28 8354 63,07 471 34,79 23 | 2,14 || 1 354 1100| 3,46 
EI RN: 12 804, 58,53|| 7 814135,90|| 1145 | 527) 21 763/100] 3,61 809 51,11) 699 144,18 74 | 4,68 | 1582 1100| 3,79 
ae 5 71348,09|| 557946,96 | 589 4,95, 11881100] 3,82 306 48,501 308 49,12|| 13 | 2,08! 6271001 3x: 
ERBE EI nr 5 4 922/46,79|| 476645,31)| 831 7,90) 10 519/100] 3,92 299 36,64 468 57,55|| 49 | 6,01) 816 100] 4,07 
Ber 6 245 55,55|| 4298138231 700| 6,22|| 11 2431100] 3,73 266 39,94 353 ‚53,00 47 | 7,06 666 1001 4,17 
N ER 6 498 64,06 | 3 448/33,99| 198 1,55) 10144100] 3,39 244 45,14|| 282 52,51 11 | 2,05] 5371100] 3,74 
a 479547,95|| 4443144,13|| 763 7,62) 10001100| 3,93 98 118,32 403 75,33 34 | 6,5|| 5351100] 4,46 
enbatica: 2u,.:%- 5 711164,63|| 2 77231,37|| 354| 400 8 837 100] 3,10 334 52,55|| 286 44,531 18 2,82 6381100] 3,66 
Ve SE RE 4128/51,18| 3529143,75|| 409| 5,07) 3 066.100] 3,77 185 31,30 387 |65,48 19 | 322) 5911100) 4,24 
LT 5 259165,56 || 2431)30,30| 332, 4,14 8 022/100] 3,33 133 28,66 282 160,78 49 10,56 | 464 1100] 4,57 
Bmilihnu ......... 5 278162,30|| 2 745132,400| 449, 5,30 8 4721100] 3,54 88 26,83 214 65,24 26 | 7,93] 3281100| 4,45 
TE 2 691/40,25|| 3 622|54,17 | 373 5,58| 6 686 100] 3,99 192 |30,.8|| 415 |65,87 23 | 3,65|| 6301100] 4,17 
A ER 4 230 56,32|| 2 913)38,79|| 367 4,89) 7510100] 3,56 82 29,821] 183 66,4 10 | 3,64! 275 100] 425 
ER TE RS N 4 913179,27|| 1212119,5 |  73| 1,18! 6 198/100] 3,06 151 68,95 67 30,59 1 ; 0,16 2191100] 3,30 
ee en. 200 2 896.46,54| 2893146,19| 434| 6,97) 6 2231100] 3,95 37 17,13|| 162 75,00 17 | 7,87 216 1100] 4,63 
Re ee 0 2 769150,75|| 2426/44161 261 | 4,79) 54561100] 3,77 196 139,12]| 294 58,68 11 | 2,201 501 100] 3,90 
Baer... 2%. u 3317/54,69|| 2470140,73|| 278| 4,58) 6 065.100] 3,69 151 39,95|| 210 55,56 17 | 4,19 378.100] 4,02 
Brdach TB: 2 784/54,87|| 1987139,16 303| 5,97 | 5.074100] 3,73 58 37,42 87 56,13 10 | 6,55 155100] 4,0s 
Bimeidtn..:::.0 2 672153,64|| 1 944139,03| 365, 7,33) 4 981/100] 3,50 106 '45,11|| 121 51,09 8 | 3.101 2351100] 3,86 
ee nie ee 2 311/45,25|| 251449,23| 282| 5,521 5 107100] 3,92 31 116,67 144 77,42 11 | 5,91|| 186100] 4,10 
RE 2 66960,02|| 1692|38,05 | 86) 1,93] 4 4471100] 3,42 150 134,40|| 278 63,76 8 1,82 436 1100| 3,51 
obere... 2 77752,7901| 212740,3| 8356| 6,78 52601100] 3,72 18 ‚31,20 154 61,60 18 | 7,20) 2501100] 4,28 
Bichenbroda ........ 1 934 38,63|}| 2 541150,75 | 532 110,62) 5 007.100] 4,32 80 '25,89|| 207 166,99 22 | 7,12] 309 1100 4,58 
Bce eaee 2 17947,79|| 2 1461 47,06 | 235 | 5,151 4 560100] 3,82 98 137,84|| 154 ‚59,46 7 | 2,70) 2591100| 3,97 
a N ee. 313868,61|| 1302]28,16| 134 2,93 4 574.100] 3,22 119 57.21 85 |40,87 4 1,92! 208)100| 3,12 
henjtein-Ernitthal.... 3 031/64,96 | 1 486 31,85. 149| 3,19) 4666100] 3,30 107 36,64 ||- 172 5891| 13 4,5 292 1100| 4,01 
Be 2 065/51,79|| 182445, | 98| 2,161 39871100] 3,66 58 23,20|| 187 74,80| 5 | 2,00|| 250 1100| 4,02 
Beer er ih: 2 320/54,47|| 1 771l41,58|| 168, 3,95 4 259 100] 3,66 88 24,18|| 254 /69,78|| 22 | 6,04] 364 |100| 4,39 
RER 2 688/64,65|| 134732,40  123| 2,95 4 158.100] 3,39 56 ‚40,58 75 |54,35.|| 7 | 5,07|| 1381100| 4,12 
BRlenberg 2 028|51,60) 1628]41,.2| 274| 6,98 3 930100] 3,76 84 133,87 || 147 159,27 17 | 6,86|| 248 1100| 4,14 
Brenbüttl..........: 1 890/50,01 | 1 605|42,17|| 284| 7,52 3 779100] 3,91 95 41,8| 129 156,33 5 | 2,18|| 2291100] 3,90 
ET ER 1 915/52,15| 1520 41,39| 237 | 6,46 3 672/100] 3,76 | 142|41,00|1 188 154,31 13 | 3,70| 343 100| 3,59 
ae 1519142,22| 1 702)47,30|| 377 10,48 3 598100] 4,23 152 |48,56| 125 139,94| 36 111,50| 313 '100| 4,19 
en. n.. 1 477/45,39| 1615/49,63|| 162 4,98 3 254.100] 3,87 88 130,56 | 193167,01 7 | 2,43|| 28811001 4,05 
N ine 2 287,66,56 | 97428,35|| 175 5,09 3 436.100] 3,39 127 158,80 | 82 137,96 | 7 | 3242| 2161001 3,53 
htenjtein-Lallnberg .. 1933159,31|| 1 209'/37,10| 117) 3,59 3 259100] 3,50 108 138,031 170 159,86 | 6 | 2,11 9284 ı100| 4,00 
Bmarzenberg ....... 1 57853,91| 1202|41,07|| 147| 5,02 2 927/100] 3,71 172 140,66|| 231 154,611 20 | 4,731 4231100J 4,01 
N 1 200138,63)| 1644152,93|| 262 | 8,44 3 106.100] 4,22 21 16,28] 102 179,02 | 6 4,651 129 1100| 4,65 
I 2 688175,78| 739|20,83 120 | 3,39 3 547/100] 3,05 153 |63,22 || 76 31,001 13 | 5,38|| 24211001 3,47 
Be 1 908/58,98)| 1146/35,13|| 181| 5,59 3235 100| 3,58 7145,81) 731|47,10| 11 | 7,090| 155 1100] 3,99 
Beer.) 1089 38,47|| 1503153,00|| 239) 8,44 2 831100] 4,18 72 117,021 332 7849| 19 | 4,01 4231001 451 
a ee 1 786 65,13 858/31,29 98 | 3,58 2 742100] 3,42 70 140,00|| 102 158,29 || 3 | 1,21/| 175/100| 3,89 
ER RE 144957,78)|  974138,84 85 | 3,38 2 508.100] 3,56 77 141,10) 106 156,99 | 3 | 1,61j| 186100| 3,71 
TE 1 481155,61 | 1053/39,54|| 129| 4,5 2 663/100] 3,64 92 132,97 || - 172 161,65) 15 | 5,381] 27911001 4,10 
ee enlnsay. 1 391/46,79| 1 350)45,11 232 | 7,80 2 9731100] 4,03 48 144,44 54 50,00 | 6 | 5,56 108 100] 4,02 
TE a RER 1 466 56,08. 1 047/40,05 101 | 3,87 2 614 100] 3,60 72 |41,86 86 50,00 | 14 | 8,14 | 172100 4,03 
SR 1 79768,67|  703/26,86|| 117| 4,47 2 617.100] 3,34 98 58,33] 63 37,50 ART, | 168 100] 3,65 
m. mit unter 1000 | | | | 
ee 95 101 50,97 | 69 59237,30!21 903 |11,73|| 186 596/100] 4,07 | 3 650 45,50! 3805 147,13 | 567 , 7,072|| 8.022 1100| 4,01 
m. nı. 1000 bis unt. | | ) | | 
Be einm.::9..;.... 67 509160,35 | 37 953|33,93 || 6 400 | 5,72) 111 862.100] 3,56 | 2 990 144,67 | 3 446 |51,as | 258 3,85 | 6 694 100] 3,57 
m. m. 2000 bis unt. l | | | | l 
Beriem........... 33 880/60,02 | 55 661135,58 | 6 880 | 4,10| 156 421.100] 3,50 | 4 797 140,28] 6 676 56,06) 435 | 3,66 11 908 ,100| 3,88 
m. m. 5000 bis unt. N | | 
000 Einm......... 147 235,56,37| 98 969138,23 112 680 | 4,90 258 884.100] 3,60 | 6 733 [38,12 110 003 157,08) 790 | 4,5017 526 100] 3,99 
m. nı. 20 000 b. unt. | N | | | I | 
0000 Einw........ 32 169)55,56 57 361139,00|| 7556| 5,14] 147 086.100] 3,66 | 3 571 139,66 | 5 013 55,68) 419 4,66 9.003 1100] 4,02 
m m. 100 000 und Es | | | ki 
ER iin. ......... 198 400|41,82 249 275/52,54|26 768 | 5,61| 4744431100] 3,94 | 8 307 133,34 115 574 |62,51 1034 | 4,1524 915 |100| 4,05 
itant Sadien ..... 684 294 51,25 568 811/42,60182 187 6,151 335 292100] 3,38 |30 048 38,49 44 517 157,02 3503 4,1978 068 100] 3,99 


den. Esijtzunächit ofort far, daf; bei fonjt gleichen fozialen und wirt- | fehnitt in den größeren Gemeinden auf einem höheren Niveau als in den 
ftlichen Berhältnifjen in den größeren Gemeinden das phpfiofogijche | Heineren. Davon fann man fich fofort an der Hand der Statiftif über 
dürfnis nacı einergrößeren Wohnung ftärker iftalsindenkleinerenGe- | das Auffommen an Einfommen- und Körperichaftfteuer überzeugen. 
inden. Die wirtjchaftlichen und jozialen Verhältniffe liegen im Durch- | Hinzu fommt, dal; die Städte die Einrichtungen und Veranftaltungen 


der Kultur und der Zivilifatton in höherem Grade an Jich ziehen, 
pflegen und weiter ausbauen, was ebenfalls für Das Wohnungswejen 
in bautechnifcher Hinficht nicht ohne Einfluß it. 

63 Liegt nun nahe, den Barallelismus zwifchen Einwohnerzahl 
und Wohnungsgröße mit jchärferen ftatiftijchen Methoden noch weiter 
zu verfolgen. Wie man ohne Rechnung jchon fieht, fan man den 
Zufammenhang mit guter Annäherung durch eine Erponentialfunktion 
oder durch eine Parabel zur Darftellung bringen. Beim weiteren 
Verfolgen diejes Gedantens fießen fich ftatiftifch eraft die Gemeinden 
heraugftellen, die eine höhere bzw. eine geringere durcchjchnittliche 
Wohnungsgröße haben als nach der Einwohnerzahl auf Grund diejes 
fonfteuierten Zufammenhanges zu erwarten it. Die rechnungsmäßige 
Durchführung diejer Überlegung joll in diefer Zeitjchrift nicht dargeftellt 
werden, da hierzu eine Neihe mathematischer Vor- und Ziijchen- 
betrachtungen nottwendig jind, deren Berftändnis ein gewiljes Maß 
von mathematijchstatiftifcher Vorbildung erfordert, das hier nicht ohne 
weiteres vorausgejegt werden darf. yedoc jollen die wichtigjten Er- 
gebnifje diefer Betrachtungsweije angegeben werden. Die hierzu 
erforderlichen Zahlen find in der Überficht 17a* auf der dorher- 
gehenden Seite zufammengejtellt. 

Vergleichen toir zunächft die Wohnverh) ältniffe in den drei 
größten fähfiichen Stäpdten, io ergibt fich, daß Leipzig verhält- 
nismäßig bedeutend weniger Steinmohnungen hat als Dresden umd 
Chemnit. Der Hundertjab der Kleinmvohnungen jtellt jich fiir Dresden 
etiva doppelt jo hoch und für Chemnik etiva dreimal jo hoch wie für 
Leipzig. Entjprechend ift der Hundertjah der Mittelmohnungen für 
Leipzig wejentlich Höher als für die beiden anderen Städte. Der 
Prozentjab der Großmohnungen ift für Dresden etwas größer als 
für Leipzig. Der Drespner Srofmohnungsjab vermag jedoch Die 
durchichnittliche Wohnraumzahl nicht allzu ftarf nach oben zu ziehen, 
fo daß fie um ein beträchtliches Maf unter der Leipziger mittleren 
Wohnraumzahl Kiegt. Jr Leipzig umfaßt eine Wohnung im Durch- 
ichnitt 4,35 Wohnräume, in Dresden dagegen nur 3,96. Fiir Chemniß 
berechnet jich diefe Ziffer nur auf 3,34. 

Sn Leipzig enthält aljo im Durchfchnitt jede Wohnung 
einen Wohnraum mehr als in Chemnib und vier Zehntel 
eine Wohnraumes mehr als in Dresden. 

63 muß zu diefem Vergleich nachdrücklichit bemerkt werden, dab 
e8 ich hierbei um einen ftatijtiichen Vergleich handelt, nicht um 
einen individuellen, monographiichen. Obgleich bei ihm die Berhält- 
niffe in den einzelnen Wohnungen nicht berücfichtigt werden, wird 
man ihm feine Berechtigung und jeine Geltung nicht abiprechen 
fönnen. Zur Stage der Durchführbarfeit des Vergleiches in ftattjtijch- 
technischer Hinficht ift zu bemerfen, daß in den drei größten jächliichen 
Städten das Erhebungsmaterial vor der Bearbeitung im Statiftifchen 
Sandesamt von dem Statiftifchen Amt der betreffenden Stadt einer 
Nachprüfung nach einheitlichen Richtlinien unterzogen iorven ift. 
In der Stadt Chemnit find, wie im Erzgebirge und im Vogtlande 
überhaupt, die Fälle nicht jelten, in denen einzelne Näume der Woh- 
nung außerhalb des eigentlichen Wohnungsverjchluffes liegen. Mit auf 
diefe Fälle bezog fich die bereit3 erwähnte Borjchrift in der Yähler- 
anweifung, dal; Näume, die zwar gegennoärtig regelmäßig zum 
Schlafen benußt werden, die jich aber wegen Mangels an genügendem 
Licht zum Aufenthalt am Tage nicht eignen, vote Bodenfanmmern ujw., 
nicht unter den übrigen Wohnräumen, jondern unter den übrigen 
Räumen aufgeführt werden jollten. 

Schreiten wir in der umftehenden Überjicht 17a* die Reihe ber 
bezirfsfreien Städte ab, jo hebt jic) die Stadt Plauen heraus als 
diejenige Stadt mit der fleinften Wohnraumzahl einer Wohnung. 
In Plauen umfaßt eine Wohnung nur 3,28 Wohnräume. Sodann 
folgt die Stadt Glauchau mit einer Wohmraumziffer von 3,33 und 
darauf die Stadt Chemnib mit 3,34. Die drittgrößte Stadt Sachjens 
steht hinfichtlich der Wohnungsgröße unter den bezirksfreien Städten 
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an drittleßter Stelle. Die Höchjte Wohmanmyahl zeigt die Stadt 
Leipzig (4,35). ES folgt jodann unter den bezirksfreien Städten 
Kiefa (3,99) und darauf Dresden (3,96). > | 
Erftreefen wir Diefe Vergleichung auf jämtliche Städte über 
10 000 Einwohner, jo fommt hinfichtlich der mittleren Wohnungs- 
größe wiederum die Stadt Leipzig an die erite Stelle. An zweiter 
Stelle fteht Kößichenbroda und an dritter Stelle Radebeul. Die 
geringfte mittlere Wohnraumzahl weift die Stadt Neugersdorf 
(3,05) auf. Vor ihr fteht in diefer Neihe die Stadt Planit (3,06). 
68 nimmt nicht im geringjten wunder und bedarf feiner bejonderen 
Erklärung, daf in der Wohnungsgrößenreihe Villenvororte von Groß 
jtädten an den erjten Stellen und Arbeiterrvohnfiggemeinden an den 
legten Stellen ftehen. Damit haben wir einige Faftoren, die in dei 
Hauptfache jozialer und vwirtjchaftlicher, nicht bautechnijcher Art jind, 
die die Abtveichungen von dem eingangs behandelten Barallelismus 
zwijchen Einwohnerzahl und mittlerer Wohnraumzahl hervorrufen. 
Hinfichtlich der Neumohnungen jei noc) bemerkt, daf ihre mitt 
fere Wohnraumzahl wie im Landesdurchichnitt, jo auch) in den ein 
zelnen Gemeinden größer ift als die entjprechende Biffer für die 
Wohnungen insgefamt, alfo im bejonderen größer als die für die Alt 
wohnungen. Bon diejer allgemeinen Negelmäßigfeit weichen nur di 
Städte Meihen, Großenhain, Radebeul und Dfchak ab. 


IV. Pie Belegung der Wolmungen. 
a) Zahl der Haushaltungen. | 

Bei der Neichswohnungszählung am 16. Mat 1927 wurden il 
Sachien, wie bereits bemerkt wurde, insgejfamt 1341 947 Wohnunge 
gezählt. Davon waren 1335292 bewohnt. Unter den bewohnte: 
Wohnungen gab e3 1259821 (— 94,4 0.9), in denen nur ein 
Haushaltung untergebracht war. An 72341 Wohnungen (=5, 
v.9.) wınden zwei Haushaltungen feftgeftellt, und 3130 Wohnunge 
(— 0,2 v.9.) enthielten drei und mehr Haushaltungen. Über de 
Begriff der Haushaltung und über das Verfahren, das zur ef 
itellung der Haushaltungsgruppen angewandt wurde, ift das Ci 
forderliche im Abjchnitt ITa 7 dargelegt worden. 

63 taucht die Frage auf, wie die Verhältnifje hinfichtlich des Ri) 
iammentwohnens mehrerer Haushaltungen in einer Wohnung 
den nach dem 1. Juli 1918 erftellten Wohnungen liegen. 63 wurde 
78.068 bewohnte Neumohnungen gezählt. Yon diejen umfaßte 
74007 (= 9,8 d.9.) nur eine Haushaltung, während in 3% 
Wohnungen (= 5,0 d.9.) zwei Haushaltungen und in 131 (=, 
'9.9.) drei und mehr Haushaltungen untergebracht waren. i 

In den Neumohnungen wurden aljo zwei und mel 
Haushaltungen etwas weniger häufig fejtgejtellt «a 
in den Altwohnungen. 

Der relative Anteil der Wohnungen mit mehreren Haushaltunge 
liegt naturgemäß bei den größeren Wohnungen etwas höher als b 
den Hleineren. Hierüber gibt die folgende Heine Überficht nähert 
Auffchluß, in der für die Wohnungen mit 13 Räumen (Klei 
wohnungen), mit 4-6 Räumen (Mittelmohnungen) und 
7 und mehr Näumen (Öroßwohnungen) die Häufigfeitsziff 
für die Unterbringung von zwei und mehr Haushaltungen in ein 
Wohnung zufammengefteltt it. Dabei jind die Küchen mit als Rüun 
gezählt worden. (Siehe die Überficht 18* auf der nächften Seite.) 

Die Überficht 18* ehrt: Mit zunehmender Naumza 
wächft im allgemeinen der Anteil der Wohnungen Mm 
mehreren Haushaltungen. Dementjprechend ift der Anteil D 
Wohnungen mit nur einer Haushaltung bei den größeren Wohnung 
geringer al3 bei den fleineren. Weiter ift bemerfenswert: ; 

Durhgängig find bei den Neumohnungen Die Ante 
quoten der Wohnungen mit nur einer Haushaltu 
größer und mit mehreren Haushaltungen fleiner R 
bei jämtlihen Wohnungen. 


EEE 
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Überficht 18 *. | 


Bewohnte Wohnungen | 
| | darımter Wohnungen TE ABS. Haushaltungen m | 
= e> | einer | zivei drei u. mehr 
Räume | überhaupt  [aufel Tafjiel Toaufie | 
| Saft | Roh || Babt | arop- || Badı | m. | 
nungen nungen nungen 
a) Alt- und Neumwohnungen ? 
N | 684 294|| 668 902 | 97,8 |15161| 2,2 ı 231| 0,08 | 
TEE En 568 811 1. 519544 | 91,3 |47467| 8,4 1 800) 0,3 | 
und mehr. 82187 | 1375| 86,8 | 9713| 11,8 |1099| 14 | 
Zujammen |1335 292 1259821 941 72341 543130 02 
b) Neumwohnungen 

BR, 30048 29453 98,0 | 5861 2,0|| 9) 0,08 

BY... 44517|| 41433). 9,1 | 2991| 6, | 93| 0,2 
und mehr. 3503| 3121 81 | 3538| 1017| 29 05 
Zujammen 78068. 74.007 948 13930 50 | 131 02 


Geht man diejer lesteren Beziehung noch etwas weiter nach, 
Fan man aus der Überficht 18* herauslefen, daf; die Anteilquote 


Tr Wohnungen mit nur einer Haushaltung bei den Kleinen Neu- 
ohnungen um 0,2 höher liegt, bei den mittleren Neutwohnungen 
m 1,8 und bei den großen um 2,3. Es nimmt alfo die Differenz 
it wachjender Wohnungsgröße zu. Vermutlich ift dies feine Zu- 
MStatjache, jondern eine Tatfache mit tiefer gehenden Wurzeln. 
3 fanın angenommen werden, dat im allgemeinen die Inhaber von 
open Wohnungen, die nach dem 1. Juli 1918 exftellt wurden, hin- | 
htlich ihres Einkommens befjer geftellt find als die Inhaber gleich 
oper Altwohnungen und daß der Grad diejer finanziellen Beffer- 
lung mit wachjender Wohnungsgröße anfteigt. Aus diefer An- | 
ıhme ergibt jich zwanglos eine Erklärung für die eben dargelegte 
-gelmäßigfeit. | 
Wir wollen uns num der Frage zuwenden, wie die Unterbringung 
nt mehreren Haushaltungen in den verfchiedenen Gemeindegrößen- 
jjen erfolgt ift. Die Unterlagen hierzu find in der Überficht 19* 
Jammengeftellt. 
Überficht 19*. 


_ Bemwohnte Wohnungen ar 


darunter Wohnungen mit 

A R Haushaltungen j 
Semeindegrößentlaffe FEN ge — -| - anne | 
EN 

Baht | 23| Baht 25 EuJPE 

Sl 23 23 

El sa 158 

a) Alt- und Neumwohnungen 

m.mit unter 1000 Einwohn.| 186596 181387! 97,2] 5053 2,7| 156 0,1 
- = 1000b5.u. 2000 €.| 111862) 108491| 97,0 3269| 2,9|| 102) 0,1 
- 2000 == 5000 -| 156421| 150651 96,3) 5580| 3,6/l 190) 0,1 

- 5000 = = 20000 - | 258884| 247524 95,6 109631 4,2|| 397 0,2 

“*  - 20000 - - 50000 - | 125323 119435, 95,3| 5660| 4,5|| 228] 0,2 
- - 50000 = = 100000 - | 21763] 20508 94,2| 1206| 5,6| 49|0,2 
- = 100000 u. mehr Einmw.| 474443) 431825 91,0140610| 8,6 2008| 0,1 | 
Sujammen [133529211259821 94,4 72341 5,43130 02 

b) Neuwohnungen 

m, mit unter 1000 Einwohn) 8022] 7761| 96,7] 254 32]| 7/0, 
“=. 1000b.ü. 2000€.| 6694| 6438| 96,2] 248 3,71 80,1 
- 2000- - 5000-| 11908] 113761 95,51 512| 4,3 20|0,2 

- 5000 - = 20000 -| 17526| 16542 1 952) 5,41 32102 

- 20000 - = 50000 - 7421| 7018 94,61 389] 5,2 14|0,2 

- 50000 - = 100000 - 1582| 1474| 93,2 106 6,7) 210,1 

- 100000 u. mehr Einw.l 24915| 23398! 93,9] 1469 5,0 48[0.2 
Zujammen | 78068) 74007 94,8 3930 5,0 131102 


68 ergibt jich zumächit, dal; in den Gemeinden mit unter 1000 
mwohnern 97,2 v.9. der Wohnungen nur eine Haushaltung, 
'd.9. zwei Haushaltungen und 0,1 dv. 9. drei und mehr Haus- 


Beitjchrift des Sich. Statiftiichen Landesamtes, 74 u. 75. Sahrg. 1928 11. 1929, 


| ftehen in der Überficht 3. 


haltungen enthielten. In den Gemeinden mit über 100000 Ein 
wohnern wurden 91,0 d.9. der Wohnungen mit nur einer Haus 
haltung, 8,6 v. 9. mit zwei Haushaltungen und 0,4 v.9. mit drei 
und mehr Haushaltungen feitgeftellt. Sieht man genauer zu, jo er 
fennt man folgendes: 

ym allgemeinen fällt mit wachjender Gemeindegröße 
der Hundertjab der Wohnungen mit nur einer Haus 
haltung, und es fteigt der Hundertfaß der Wohnungen 
mit zwei bzw. drei und mehr Wohnungen an. 

Betrachten wir das Zufammenmwohnen mehrerer Haushaltungen 
in den Neumohnungen, jo ergibt jich aus der Überficht 19*, daß mit 
Ausnahme der Großftädte in jämtlichen Gemeindegrößenflafen der 
relative Anteil der Wohnungen mit mehreren Haushaltungen größer 


| it als für die Altwohnungen. Bei den Großjtädten liegen die Wer 
 hältnifje gerade umgefehrt. Der großftädtijche zahlenmähige Einfluß; 


übertrifft den der übrigen Gemeinden, fo daß auch im ganzen Lande, 
wie bereits bemerft wurde, die Anteilquote der Wohnungen mit 
mehreren Haushaltungen Heiner ift al bei den Altwohnungen. Zur 
Erklärung diefe3 eigenartigen Umichlags beim Abfchreiten der Reihe 


‚der Gemeindegrößenklaffen Fann vielleicht eine Rarallele gezogen 


werden zu der oben erwähnten anfteigenden Differenzbewegung. 
Nach der Überjicht 16* ijt die mittlere Zahl der Wohnräume einer 


 Neumohnung etwas größer als im übrigen Lande. Daran kann ge- 


danklich die Vermutung angereiht werden, dat im allgemeinen in 
ven Großftädten der Unterjchied im Grade der finanziellen Deijer- 


Stellung der Jnhaber von Neumohnungen ettvas größer ift, wodurch 


die Erklärung fofort gegeben ift. Aus der Tatjache, daf in den Ge- 


ı meinden mit unter 100000 Einwohnern die Neutohnungen ver- 


hältnismähig häufiger mit mehreren Haushaltungen belegt find als - 
die Altwohnungen, einen entjprechenden Schluß in der finanziellen 
Richtung hin zu ziehen, dürfte wohl nicht fachgemäß fein. Ir den 
mittleren und Fleineren Gemeinden find vielfach von Inhabern von 
Handwerfs- und Hleineren Fabrifbetrieben Wohnhäufer mit einer 
Wohnung für mehrere Haushalte gebaut worden. Diejer Sach- 
erhalt wurde bereits in Abjchnitt IITe 2 berührt. 

Wir wollen ung nun mit der Frage bejchäftigen, ob in den ein- 


zelnen Städten bemerkenswerte Unterjchiede hinfichtlich der Häufig- 
 feit des Zufammenmwohnens mehrerer Haushaltungen vorkommen 


oder nicht. Zu diefem Zivece ftellen wir in der Überficht 20* die An 
teilquoten für die Gemeinden mit über 5000 Einwohnern zufammen. 
Siehe die Überficht 20* auf der nächften Seite, 

Die abjoluten Zahlen, die der Überficht 20* zugrunde liegen, 
Sn der Überficht 20* find die Gemeinden 
der Einwohnerzahl nach geordnet. ES ergibt fich fofort beim Ab- 
Ihreiten der Reihe der Gemeinden, daß im allgemeinen in den grö- 
Beren Gemeinden der relative Anteil der Wohnungen mit mehreren 
Haushaltungen höher liegt als in den fleineren Gemeinden. Dieje 
Beziehung wurde bereits aus der Überficht 19* herausgeleien. Es 


‚ gilt diefe Ausjage jedoch nur in ftatiftifchem Sinne. 8 gibt eine nicht 
‚ unbeträchtliche Anzahl von Gemeinden, die eine höhere Anteilquote 
bon Wohnungen mit mehreren Haushaltungen bzw. eine niedrigere 


Anteilsgquote von Wohnungen mit nur einer Haushaltung aufweijen, 
als nach der Einwohnerzahl im Rahmen der allgemeinen forrelativen 
Beziehung zu erwarten ift. ES find dies die folgenden Gemeinden: 


 Blaniß, Delsnig i.E., Heidenau, Marfranjtädt, Seifhennersdorf, 


Schönheide, Debjch-Marffleeberg, Engelsdorf, Taucha, tloßjche, 
Böhlig-Chrenberg, Niederhahlau, Zichahwis und Gaußjch.  Dieje 


‚ Orte find entweder ausgejprochene Arbeiterwohnfißgemeinden oder 
' Gemeinden in der Nähe der Großftädte Leipzig und Dresden. Unter 


den Gemeinden mit mehr als 5000 Emmohnern zeigt die Stadt 

Leipzig die höchjte Anteilquote an Wohnungen mit mehreren Haus- 

haltungen (11,97 v.9.). In der Reihe der bezirfsfreien Städte Tteht 

an zweiter Stelle die Stadt Dresden. Unter den Gemeinden mit 
3 


15 


Überfiht 20 *. 
Ar es 
Auf je 100 Woh- 
nungen entfallen 
jolche mit 


L——————————————————— 


Auf je 100 Woh- 
nungen entfallen 
folche mit 


1. Juli 1918 exftellt worden find, der relative Anteil der Wohnunge 
ı die weder in der einen noch in der anderen Yorm Untermieter au 
genommen hatten, etiwa3 größer war als in den Wohnungen in 
‚ gejamt. 
derartige Wohnungen ermittel 
ı per) 


 ftandes herausgejtellt. Ju | 
gehörigen des Haushaltungsporftandes auch Wflege 
angeftellte, Gemwerbegehilfen, Pflegerinnen und Erzieherinnen ein 
bezogen. 


genommenen Fam 


95988 Wohnungen (= 7,2 dv. 9. aller bewohnten Wohnungen) 


aufgenommene Familien zum Teil neben aufgenommenen Einzt 


| etwas verfchieden. Hierliber unterrichtet Die Überjicht 21*. 


| 


| 
| 


Gemeinde  pephee Gemeinde „| drei 
einer Hei | und einer dei] und 
Haushaltungen Haushaltungen 
00] 0 
Leipzig ...|88,0 11,4 0,6 | &ersdorf 6.9.-€. . 9,1, 4,6 0,3 
Dresden . - . 191,9 7,2. 0,4 [Hainichen 97,51 2,4| 0,1 
Chemniß. . - - - 939 5,8103 [Rillau. . . . - - 94,8) 5,0 | 0,2 
Plauen .194,2| 5,110,2 [Lößnig. - - . 195,7) 4,0| 0,3 
Ywidan . 1942 5,6 02 JMborf . » - - - - [97,0] 2,8 | 0,2 | 
TNeiBeTTe ee: 95,5 4,4 0,1 HF Leisnig 97,6, 2,3| O,1 | 
Bauen . .194,3| 5,3, 0,4 |Hartha. . - - - - 95,6) 4,2 | 0,2 
Alta a 95,5, 4,3, 0,2 I Zichopau 96,7) 3,21 0,1 
sskertal ee Erle 95,1) 4,81 0,1 | Penig . - - 97,0 2,9| 0,1 
Freiberg - - » » - 95,2 4,1 0,2 | Schöndeide . 92,5) 7,2 | 0,3 
Reihenbad .196,0. 3,9, 0,1 J Reichenau 96,2| 3,6 | 0,2 
LEN ehe 5,2. 0,2 K Örobichönau . - 97,9] 2,11 — 
Slauhau. -» - - » 39 0,1 IWeinböhla . 94,2| 5,6 | 0,2 
Srimmitihau.. - -» 2,5, 0,1 I Mylau 96,6 3,3 | 0,1 
Hiela- “ara .1945 5,3. 0,2 | Marienberg 5 97,8 22. — 
Meerane. - - - - 972 2,7. 0,1 1 Debich-Marfkleebg. 91,8| 8,0 | 0,2 
Panik .191,2. 8,10, $ Reingdorf 95,31 4,2 | 0,3 
Döbeln > 3,7 0,1 |Resichfau 97,6) 2,3| O,1 
Hueber. ...|95,2| 4,6) 0,2 [Ricchberg 96,41 3,4 | 0,2 
Werdau . - 2 5,2. 0,2 | Engelsdorf . 93,5) 6,3 | 0,2 
Auerbahb. . » - - 5,202 HRauter . ... 95,7 4,1| 0,2 
Mittweida. » - - 3,8 0,1 [Harthau i.E. . 93,9 5,7 | 0,4 
Wurzen . » 5,2. 0,2 KHohnoorf b.%. . . [95,0 4,9 | 0,1 
Delsniß 1.C. . - - 6,2. 0,3 I Lengenfeld . . - - 96,51 35 | — 
Annaberg 4,0 0,2 I Taucda. . : 91,9] 7,7 | 0,4 
Kögjchenbroda 4,5 0,1 HWittgensdorf b. 2. 194,9 4,9 | 0,2 
Umbah Nee 4,9. 0,2 | Rlingenthal. . 96,81 3,1| 0,1 
Delznib i:B.. - 3,7, 0,1 | &eyer . 96,2) 3,8 | — 
Hohenftein-Ernitth. 3,7,0,2 ] Gelenau . 22198. 2.1777. 0,1 
Heidenau. - - - « 8,6 0,4 | &rüna b.Ch. . . » 95,7 4,2| 0,1 
Radeberg : 470,1 [Schönau 6.Ch. : . [95,9 3,7 | 0,4 
Falfenftein.. . - - 520,3 | 8loßjide - - - 99,21 75| 0,3 
stanfenberg 3,1. 0,1 I Hartmannsdorf 6.2. 97,3 2,6 0,1 
Großenhain. . 2,3 0,05] Böhlig-Ehrenberg . 91,0) 8,4 | 0,6 
Röbau. - - 2,5.0,1 I Sohanngeorgenftadt | 96,1 3,5 | 0,1 
Kadebeul. . . - - 4,6 0,1 KRichtentanne . 94,1) 5,2| 0,2 
Waldheim 35 0,1 [Neufichen i.&. . . 95,7] 4,2 | 0,1 
Sehub Mm 230,1 | Dederan . . - - 95,7) 4,1| 0,2 
Lichtenftein-Gallnb. 4,3 0,2 I Rodhliß RR 96,7) 3,2| 0,1 
Schwarzenberg . -» 4,9 0,3 [Niederhaßlau . - 93,11 6,5 | 0,4 
Grimma. . 35 0,1 J Oberfrohna. 95,6| 4,2 | 0,2 
Neugersporj 4,4 0,081 Begau. . - - - - 95,81 4,1 | 0,1 
Hantenz »°. =". 290, KBihadhmwib . 92,179] — 
Borna... : 5,110,1 H Ofberzvorf . » . - [96,4 3,5 | 0,1 
ndann wein I 5,5. 0,2 | Brand-Erbisdorf 96,31 3,6. | 0,1 
Rodewiih - - - - 4,2.0,2 H®aubich . 90,2] 9,1 | 0,5 | 
Stollberg 3902 &roißfh . . -» - - 96,6 3,2 | 0,2 
Eidasır zn. on 370,2 4 Sohland a. Spr. 96,2 3,7 | 0,1 
Siegmar. 4,210,1, NSlöha . .» 0... % 95,5, 4,4 | 0,1 
Dlbernhau . - 2,9 0,051Coswig . . » - 95,31 4,2| 0,3 | 
Ebersbach 3,6 — | Chrenfriedersdorf . 98,6 1,3 | 0,1 | 
Nogwein 4,6, 0,1 JNofjen .. . 19791 211 — 
Eibenitod 3,2, 0,1 | Rabenftein 95,11 4,8| 0,1 | 
Schneeberg. . - - 4,3 0,1 [Neuficch (Lauj.) 95,9 3,9| 0,21 
Buchholz 2,1. 0,1 $ Elfefeld 94,6, 5,3017 
Burgjtädt 4,38. 0,2 | Zwenfau 942 58| — 
Marfneufichen . -  3,8.0,1 (Crottendorf 95,8, 3,9 | 0,3 
Marfranitädt . - 7,8108 JEibau 2. . 2. 94,41 5,3| 0,3 | 
Bilchofswerda 340,1 JCobißk . . .. 97,11 2,8| 0,1 
Steuen u Ir 3,2.0,1 4 Burfhardtsporf 97,2) 2,21. 0,1 
Dberlungwiß . » 96,2, 3,6. 0,2 [Niederwürichnib . 94,6 5,2| 0,2 
Großröhrsdorf 96,1 3,6 — JEliterberg 97,91 21| — 
Seifhennersdorf 93,2 670,1 JEinfidel. ... » 97,4 2,5| 0,1 
Thalheim 96,8\ 3,1.0,1 [Neuftadt . . . » - 198,0) 19| 0,1 


über 10 000 Einwohnern, d 
itelfung Heidenau (8,98 d. 9.) ZU, iodann folgt Planit (8,65 vd. 9.). 
In der Gröfenflafje 5000—10 000 teht an erjter Stelle Böhlib- 
Ehrenberg (8,99 dv.9.), jodann Deßich-Markfleeberg (8,25 dv. 9.). 


ie nicht bezixfsfrei find, fällt die Spiten- | 


&3 gibt anderjeit3 aber auch Gemeinden, für die die Anteilquoten 
der Wohnungen mit mehreren Haushaltungen niedriger Kegen, alSı 
nach der Einwohnerzahl im Gefüge der bejtehenden Storrelation zu 
erwarten ift, alfjo unterhalb der mittleren Beziehungslinie. ES jind 
dies folgende Gemeinden: Srimmitjchau, Meerane, Großenhain 
Löbau, Sebnit nnd Kamenz. Durch feinere Unterfuchungen foll fü 
diefe Gemeinden noch Hargeftellt werden, ob die Urfachen für dieje 
Abweichungen in gefteigerter Bautätigkeit oder in verzögerter natür- 
ficher Bevölferungspermehrung oder in erhöhter Abwanderung zu 
juchen Sind. 


b) Wohnungen mit nur einer Haushaltung. 
1. Die Struftur der Haushaltung. 


In Abjchnitt IIb 4 wurde bereits ausgeführt, welche Haushal: 
tungsbeftandteile bei der lebten Neichsmwohnungszählung unter: 
schieden wınden. Als exjter Bejtandteil, der in jeder Haushaltung 
borhanden ijt, wurde die Bemohnergruppe des Haushaltungspor 
ie wınden neben den eigentlichen Alt 
finder, Haus 


Zu einer zweiten Gruppe wurden Die aufgenonmenet 
Einzelperjonen (Zimmerabmieter, Schlafgänger, Schüler al3 Pen 
fionäre) zufammengefaßt. Den dritten Beitandteil bildeten die auf 
ilien, die feine eigene Hausmwirtichaft hatten 
fondern die gemeinfam mit der Yamilie des Haushaltungsvorjtande 
einen fombinierten Haushalt führten. Bei der Neichswohnungs 
zähfung am 16. Mai 1927 twurde feitgeitellt, daß fich unter De 
1259 821 Wohnungen, die nur mit einer Haushaltung belegt waren 
1133193 Wohnungen (= 84,9 dv. 9. aller bewohnten Wohnunger 
befanden, die nur bon Perjonen, die zur Bemohnergruppe des Yaus 
Haltungsvorftandes zu rechnen waren, bewohnt wurden. Weiter wurde 


zählt, in die Einzelperfonen aufgenommen worden waren, und D 
Reit von 30 640 Wohnungen (= 2,3 d. 9.) betraf folche, in dene 


perjonen fejtgejtellt wurden. 
63 ijt bemerfenswert, daß in den Wohnungen, die nach De 


63 Winden unter fämtligen Neuwohnungen 86,6 d.: 
t. Dagegen hatten nur 6,4 d. 9. Einz 
onen und 1,8 d.9. auch Yamilien aufgenommen. | 
In den einzemen Wohnungsgrößenklafjen lagen die Verhältul 


Überjicht 21*. 


Wohnungen mit nur einer Haushaltung 


ohne Imitaufgenommenen mit mehrere 

gahı Untermieter Einzelperjonen Bemwohnergrupf 

ISO 0 5 - Q 0 S#e 2 uo8 

sum | ndestomt Er Er 2 

Zahl SEES Zahl ABER Zahl a =; 

| ==23= 3333 332: 

E a) Alt- und Neumohnungen 
1-3 .....| 668902] 632381] 92, |25007| 3, 11514 
4-6 ...| 519544 439234 77,2 |63612| 11,2 |16 698 
 T7und mehr | 71 375 61578 74,8 7369| 9,0 2428 
' Bujammen |1259821.1133193| 849 95988 72 30 640 
b) Neumwohnungen 

1-3 ...| 29453] 28064] 93. | 1021| 3,4 368 
46 ...| 41433) 36757) 826 || 37331. 84 943 
7 und mehr 3121| 28i7| 804 || 2291 6,5 75 
Zujammen | 74007 67638 86,6 4983 64 | 1386 
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E38 jei zur Überficht 21* zunächjt bemerkt, daß} in der Spalte „mit | 


tehreren Bemwohnergruppen” die Wohnungen gezählt wurden, in 
enen mindejtens eine Samilie in die Haushaltung des Wohnungs- 
thabers aufgenommen war. E83 wurde dabei zunächt nicht unter- 


hieden, ob außerdem auch noch Einzelperjonen mit aufgenommen | 


porden twaren. Weiter jet darauf hingewiejen, daß die beigegebenen 
serhältnifje die Bejebung der einzelnen Wohnungsgruppen in bezug 
uf die Gejamtmafje der bewohnten Wohnungen anzeigen, nicht 
ber die Gliederung innerhalb der Teilmafje der Wohnungen mit 
ur einer Haushaltung. Die Summenwerte der Häufigfeitzziffern 
nd darum nicht gleich 100, jondern gleich den in Überjicht 18* aus- 
erechneten Anteilquoten der Wohnungen mit nur einer Haus- 
tung. Diejes Verfahren der Inbeziehungjeßung wurde gewählt, um 
ir die Gejamtheit der bewohnten Wohnungen die Belegungsver- 
iltmifje in diefen Wohnungen numerifch in ein flares Licht zu Stellen. 


aa) Beziehungen nach der Wohnraumzahl. 

Aus der Überficht 21* geht folgendes hervor: 

Die relative Häufigkeit der Wohnungen ohne jegliche 
ntermieter ijt im allgemeinen für die größeren Woh- 
ungen geringer als für die fleineren. 

Die Anteilquote der Wohnungen mit aufgenommenen Einzel- 
erjonen ijt für die Mittelwohnungen am größten, fodann folgen die 


roiwohnungen, und der geringjte Anteil entfällt, twie ohne weiteres 


ı erwarten it, auf die Sleinmwohnungen. Die relative Häufigfeit 


er Wohnungen mit aufgenommenen Familien (mehrere Bewohner: | 
) 


cuppen) nimmt mit fteigender Wohnungsgröße etwas zu. 

Stellen wir in bezug auf die eben behandelte Haushaltsftruftur 
ie Neumohnungen in Vergleich zu den Altwohnungen, fo ergibt fich 
ter Zugrumdelegung der Überficht 21* das Folgende: 

sn jämtlichen Wohnungsgrößenklafjen ift bei den 
euwohnungen die relative Häufigfeit der Wohnungen 
hne Untermieter größer und die der Wohnungen mit 
ntermietern Eleiner als bei den Altwohnungen. 

Dan erkennt jofort, daß diefe Tatfache in Parallele fteht zu der 
ejtftellung, dar die Neutwohnungen verhältnismähig weniger häufig 
it mehreren Haushaltungen belegt find al3 die Altwohnungen. 
tejer letere Tatbeftand wurde aus der Tabelle 18* herausgelefen. 
te für ihn gegebene Erklärung läßt fich ohne weiteres auf die neue 
ejtitellung übertragen; denn zweifellos ftehen die Einfommens- 


rhältnifje des Wohnungsinhabers in enger Beziehung zu der Be- | 


gung der Wohnung. Die Unterjchiede Hinfichtlich der Wohnungs- 
öße, ausgedrückt ducch die Zahl der Wohnräume, find aller Wahr- 
yeinlichfeit nach hier nicht mit im Spiele; e8 fei denn, daß; fie gerade 
tgegengejeßt wirkten, da nach der Überficht 16* die mittlere Wohn- 
umzabl bei den Neumohnungen etwas größer it al8 bei den Alt- 
ohnungen. (3 fünnte aber fein, daß; die Größe der Neumohnungen, 
wsgedrückt in Flächenmetern oder in Naummetern, bei diejer unter- 
tedlichen Beziehung mitipräche. Leider liegen aber zur Weiter- 
tfolgung diefer Vermutung feine volfftändigen ftatiftischen Unter- 
gen dor. 


bb) Beziehungen nach der Größe der Gemeinden. 

Ähnlich wie bei der Stage nach dem Zujammenmwohnen von 
chreren Haushaltungen wollen wir auch bei der Frage der Haus- 
tsiteuftur die Unterfchiede in den verjchiedenen Gemeindegrößen- 
fen herausftellen. Die für diefe Betrachtung erforderlichen Zahlen 
{D in der Überjicht 22* zufammengefaßt. 

Es läßt fich jofort folgende Beziehung aus der Überficht 22* 
tauslejen: 


Mit anfteigender Gemeindegröße nimmt die relative, 


ufigfeit der Wohnungen ohne Untermieter ab und 
e der Wohnungen mit Untermietern zu. 


Überficht 22*. 


Gemeindegrößenktlafle 


Gem. 


mit nt. 1000 Einw. 
- 1000 b.u.20006€. 
- 2000 = - 5000 = 
- 5000 = = 20000 - 
20000: - 50000 - 
50000 - -100000= 
100000 u. mehr = 


Znjammen 


Nr \W W u W 


2000 = - 5000 - 
5000 = = 20000- 
20000 = = 50000 - 
- 50000 - -100000- 
100000 u. mehr - 


Zujammen 


\ N v 


N 


gendeg: 


jicht 23* enthalten. 


mit unt. 1000 Einw. 
1000 b.u. 2000€. 


Betrachtung unterziehen. 


| 
| 


ins- | 
gejamt | 
I 


mm N a 
a) Alt- und Neumohnungen 


| Untermiete 


mit auf: 


ohne 
P 


| 


ngen 


nungen 


| 


Zahl 


auf je 100 be= 


auf je 100 be= 


=} 


Wohnungen mit nur einer Haushaltung 


genommenen || 
Einzelperfonen)| 


| 


mit mehreren 
Bemwohner- 
gruppen 


auf 
wohnte 


181387|| 172705] 92,6|] 3865| 2,1]] 4817| 25 
108491| 102296| 91,5 | 3481| 3,1 2714 24 
150651| 139632) 89,3 | 7085 4,5 3934 25 
247524| 225479 87,1115804| 6,1) 6241 2,4 
119435 108056 86,2 | 8890 7,1] 2489 2,0 
205081 18097| 83,2| 1857| 8,5 | 554 2,5 
4318251 366928| 77,3 55006 11,6. 9891| 2,1 

1259821 1133193 84,9|95988. 7.230640 23 
b) Neumwohnungen 

7761| 7411| 92,4 225] 2,8| 125] 1, 
6438| 5991| 895 339) 5,1 108 1,6 
11376) 10422| 875 734 6.2] 220) 18 
16542] 14930) 85,2 | 1232| 7,0 380) 2,2 
7018| 6340 85,5| 551 7,4 127 1, 
1474| 1316| 83,2|| 133) 84] 25 1,0 
23398| 21228] 85,2 1769| 71 401 Le 
74007, 67638| 86,6 | 4983| 6,4 1386 13 


Vieles Ergebnis fteht in engem Zufammenhang mit der aus der 
Überficht 19* herausgelefenen Negelmäßigfeit, daß der relative 
ı Anteil der Wohnungen mit nur einer Haushaltung in den größeren 
ı Gemeinden geringer ift als in den Hleineren, während für die Woh 
nungen mit zwei und mehr Haushaltungen das Umgefehrte gilt. 3 
it noch zu bemerfen, daß die Nelativziffern in Überficht 22* nicht 
durch Bezug auf die Zahlen für die Wohnungen mit nur einer Haus 
haltung, jondern durch Snbeziehungjegen zu den Gejamtzahlen der 


bewohnten Wohnungen berechnet wurden. Der Grund für diejes 
methodische Vorgehen ift derjelbe wie der, der im Anfchluß an die 
lÜberficht 19* dargelegt wurde. 

Sr der Überficht 22* find die Neuwohnungen berausgeiteltt 
worden." Für fie ergibt fich im Vergleich zu den Altwohnungen fol- 


Die relative Häufigfeit der Nichtbelegung mit Unter- 
mietern ift bei den Neumohnungen in den Gemeinden 
mit unter 100000 Ginwohnern geringer, in den Gemein 
den mit über 100000 Einwohnern dagegen größer als 
bei den Altwohnungen. 

Entjprechendes gilt von der Belegung mit Untermietern, info 
fern jie Einzelperjfonen find. 


Dieje Feititellung fteht in PBarallele 


2. Wohnungen ohne Untermieter. 

Vir wollen im folgenden die Wohnungen, in denen nur jolche 
Perjonen, die zur Bemohnergruppe des Haushaltungsvorftandes 
gehören, feitgeftellt worden find, einer eingehenderen ftatiftijchen 


zu der Beziehung, die wir aus der Überficht 19* herausgelefen haben 
und die dahin ging, daß die Neumohnungen in den Gemeinden mit 
unter 100000 Einwohnern häufiger, in den Gemeinden mit über 
ı 100 000 dagegen weniger häufig mit mehreren Haushaltungen belegt 
jind als die Altwohnungen. 


Die Unterlagen hierzu find in der Über- 


Siehe die Überficht 23* auf der nächiten Seite. 
63 jei zunächjt bemerkt, daß in den 1133193 Wohnungen, in die 
feine Untermieter oder Mitbervohner aufgenommen worden waren, 
4002294 Perjonen, gezählt wurden. 


3*+ 


E3 entfielen jomit 3,5 er 


Überfiht 23 *. 


rn 


Wohnungen ohne Untermieter oder Mitbewohner 


| darunter GEinzel- m 
| haushaltungen | Berjonen 
Zahl der Räume | | fie 
: gahl || s ! 
\ Zahl Baht | 


auf je 100 be- 
überhaupt 


wohnte 


Wohnungen 
wohner 


em —— 


a) Alt» und Neumohnungen 


t 


1 ie ne 63238184529 | 12,1 I 13,12. |39,6 | 
PR en 439234 14385 25 1687379 3,81 | 33,8 
T-und mebt. =, a 61578 552 0,7 || 340464 | 5,53 | 6,8 
Zujammen |1133193 99466 7, 4002294 3,53 80,2 
b) Neumwohnungen 
1-3 . | 28064 || 1734| 5,8 | 95741 | 3,11 | 1,9 
er 36757) 501| 1,1|| 149922 | 4,08 | 3,0 
Taupenehts se - wine 2817| 36! 1,0 || 13950 | 4,5 | 0,8 
aufammen | 67638) 2271| 2,0 | 259613 |34 | 5, 


fonen auf eine Wohnung. Bei jämtlichen Wohnungen famen 3,7 
Perjonen auf eine Wohnung. 3 find alfo, was ohne weiteres zu 
erwarten war, die Wohnungen ohne Untermieter und Mitbetvohner 
weniger dicht bemohnt als die Wohnungen isgejamt. 


aa) Zahl der Wohnräume. 
N ) 


Zieht man in diefe Vergleichung die Zahl der Räume herein, jo | 


findet man, daß die Gruppe der Wohnungen ohne Untermieter zu 
einem größeren Teile aus Kleinwohnungen und zu einem geringeren 
Teile aus Großwohnungen befteht als die Gejamtheit der Wohnungen. 
Nach ven Zahlen der Tabelle 23* befinden jich unter 100 Wohnungen 
ohne Untermieter 55,8 Kleinmohnungen und 5,4 Gropwohnungen, 
während fich nach der Überficht 18* das Gejamtfolfeftiv der bei der 
legten Neichsmwohnungszählung erfaßten Wohnungen zu 51,2 dv. 9. 
aus leinmwohnungen und zu 6,2 d.9. aus Srohmohnungen in dem 
oben angegebenen Sinne zujammenjeßt. Diefe Berjchtedenheit in 
der Zufammenjegung der beiden Wohnungskollektive yoirkt fich dahin 
aus, dal die mittlere Zahl der Wohnräume je Wohnung bei den 
Wohnungen ohne Untermiete etwas fleiner ijt als bei ven Wohnungen 
insgefamt. Bei den erjteren fommen 3,7 Wohnräume auf eine Woh- 
nung, bei den leßteren 3,8. 

Seht man in diefer Richtung noch einen Schritt weiter und be- 
rechnet man die Zahl der Perjonen, die auf einen Wohnraum ent- 
fallen, und zwar ertens für die Wohnungen ohne Untermieter und 
zweitens für die Wohnungen insgejamt, io findet man, da in den 
eriteren Wohnungen auf einen Wohnraum 0,97 Perjonen kommen, 
in den leßteren dagegen 0,99 Perjonen. Man jieht aljo, daß jich die 
Wohndichte, bezogen auf einen Wohnraum, bei den Wohnungen 
ohne Untermieter um ein Geringes niedriger Stellt als bei den 


ftimmen läßt, fondern daß hierzu eine indirefte Berechnung not- 
wendig ift, da bei der Aufbereitung der Neichsmohnungszählung 
fire diefe Wohnungen nicht gejondert die Zahl der Wohnräume feit- 
gejtellt wurde. CS wurde nur ausgezählt, wieviel Wohnungen in 
die folgenden Wohnraumgrößenklaffen: Wohnungen mies 2,00, 
4-6, 7—9 und 10 und mehr Wohnräume, fielen. Die Berechnung 
wurde jo durchgeführt, daß für die einzelnen Gruppen nach den für 
die Gejamtheit der Wohnräume feitgeitellten Summenzablen Grup- 


penmittelmerte berechnet wınden; 3. D. wurde fir die Wohnraum- | 


arößenklaffe 4—6 ermittelt, dab im Dircchfchnitt eine in diefer Gruppe 
fiegende Wohnung 4,53 Wohnräume umfaßt. Mit den jo berechneten 
Gruppenmittelmerten mindern bie Wohnungszahlen multipliziert, 
und durch Addition der Rrodufte wınde die ungefähre Wohnraum- 


jummenzahl ermittelt. Sie ftellte jich auf 4146891. Die Zahl der | 


Wod- | 
nungen insgejamt. &3 jei hierzu noc) bemerkt, daß fich Die Wohn- 
raumdichte für die Wohnungen ohne Untermieter nicht dDireft be= | 


' Berjonen in den Wohnungen ohne Untermieter wiirde bei der Auf- 
 bereitung ausgezählt. Sie betrug 4002 29. So fonnte nunmehr 
die Wohndichte, bezogen auf einen Wohnraum, durch Divifion be- 
rechnet werden. 3 ift noch zu bedenken, daß aller Wahricheinlichkeit 
nach die Gruppenmittelwerte bei den Wohnungen ohne Untermiete 
etwwad niedriger liegen als die bei den Wohnungen insgejamt lich 
ergebenden. Dies hat auf das gefundene Nejultat den Einfluß, dal 
die Gejamtzahl der Wohnräume in den Wohnungen ohne Untermieter 
vielleicht etwas Feiner jein fan als die oben berechnete Zahl, jo daf 
die Wohndichteziffer unter Umftänden etwas über 0,97 zu lieger 
fommen fann. Dat die Wohndichteziffer für die Wohnungen oh 
 Untermieter die entfprechende Dichteziffer für die Wohnungen ins 
gelamt überjteigen könnte, ift nach dem ganzen zahlenmäßigen Sad) 
verhalt nicht anzunehmen. Wir formulieren das in den vorstehenden 
ı Ausführungen entwicelte Ergebnis folgendermaßen: 

Die Wohnungen ohne Untermieter und ohne Mit 
| bewohner find der Wohnraumzahl nach fleiner umd wei 
| terhin je Wohnung und ebenjo je Wohnraum ihwäche 
mit Berfonen belegt als die Wohnungen insgejamt. 


bb) Einzelhaushaltungen. 

Sn der Tabelle 23* haben Die Ginzelhaushaltungen ein 
 Herausftellung erfahren. Man verjteht darunter jolche Haushalt 
die nur eine Perfon umfaffen. E3 gibt, wie wir jpäter jehen merber 
auch in den Wohnungen mit mehreren Haushaltungen Einzelhaus 
halte. 3 fann jowohl die exfte, als auch eine zweite und weiter 
Haushaltung ein folcher jein. Die Wohnungen niit mehreren Hau: 
haltungen, bei denen die exite Haushaltung mr aus einer Perjo 
befteht, Haben eine bejondere jtatijtiiche Bearbeitung erfahren. Übe 
die hierbei gefundenen Ergebniffe joll jpäter berichtet werden. Augen 
blieflich Handelt e3 fich um Wohnungen mit nun einer Haushaltum 
Nach den Zahlen der Überjicht 23* gab e3 bei der Neichswohnung 
zählung am 16. Mai 1927 in Sachjen 99466 Einzelhaushaltunge 
in Wohnungen ohne jegliche Untermieter, aljo 99 466 Perjonen b 
wohnten am Zählungstage allein eine Wohnung, davon S4 529 Pe 
onen (= 84,98 v. 9.) eine Stieinmohnung, 14 385 Verjonen (= 14,: 
v.9H.) eine Mittelwohnung und 552 Berjonen (= 0,56 b. 9.) en 
Sroßwohnung. Bezieht man, wie es in der Tabelle 23* geichiet 
die Zahl der Einzelhaushaltungen auf je 100 bewohnte Wohnung: 
jeder Wohnungsgrößenklafje, jo ergibt jich folgendes: | 

Die relative Häufigkeit der Wohnungen mit Cinze 
haushaltungen geht mit zunehmender Wohnung sgrö| 
ehr ftark zurüd. 

Unter 100 Grogwohnungen 
 Einzelhaushaltung belegt ind. 


befinden fich mr 7, die mit ein 


ce) Zahl der Perjonen. 

‘n der Überficht 23* ift fiir Die drei Wohnungsgrößenklajjen i 
Zahl der Benwohner nachgemiejen. CS zeigt jich dabei, wie ob 
weiteres zu erwarten war, folgendes: 

Die Zahl der Perjonen, die auf eine Wohnung od 
Untermieter entfallen, it für die Großmwohnungen 
allgemeinen beträchtlich größer als für die Kleinod 
nungen. 

Die Meinwohnungen werden im Durchichnitt von 3,1 Rerion 
die Mittehvohnungen von 3,8 und die Großmwohnungen von 55ER 
onen bewohnt. 

Diefe Belegungsverhältniffe wirken naturgemäß ein auf die I 
teilung der Gejamtperfonenzahl auf die einzelnen Wohnarten. ; 
Überficht 23* wird nachgewiefen, dab von 100 am Bählungstag 
Lande Sachjen vorhandenen Einwohnern 80,2 in Wohnungen dl 
Untermieter wohnten ımd zwar 39,6 in Kleimmohnungen, 33,8 
Mittelwohnngen und 6,8 in Großmwohnungen. | 


BU FERN 


ers, 


dd) Neumwohnungen. 
Stellen wirindieien Erörterungen die Neumwohnungenbeionders her- 
aus, jo werden wir durch die Überficht 23* zu der Erfenntnis geführt: 


Bei den Neumwohnungen ift die relative Häufigfeit | 


der Einzelhaushaltungen geringer als bei den Woh- 
nungen insgejant. 
Eine Ausnahme zeigt fich nur bei den Großmwohnungen. Bis zu 


einem gewiljen Grade fteht wohl mit diefer Beziehung die Tatjache | 
in einem inneren Zujammenhange, daß; die Neumohnungen’ ohne 
Untermieter etwas ftärfer mit Berfonen belegt find als die Woh- | 


nungen insgejamt. Die Großmwohnumngen treten wiederum in Aus- 


tahmeitellung. 
ee) Gemeindegröße. 
Wie die eben bejprochenen Verhältniffe in den verjchiedenen Ge- 
meindegrößenflaffen liegen, lehrt die folgende Überiicht 24*. 
Überficht 24*. 


Berjonen 
haltungen 


darunter 
Einzelhaus- 
Gemeindegrößenflafje 


wohner 


a) Alt» und Neumwohnungen 


em. mit unter 1000 Einwohn. 17270514945) 8,0 | 684621) 3,96 89,4 
- 1000 b. u. 2000 €.| 10229610054 9,0 373718 3,65 87,4 
= = 2000 - = 5000 - | 13963212880) 8,2 | 495747 3,55| 84,8 
* = 5000 - - 20000 - | 22547921736) 8,1 | 779230 3,46 82,4 
= + 20000 - - 50000 - | 10805610906 8,7 | 361670 3,35 81,2 
- = 50000 - = 100000 - | 18097 1431) 6,6 | 62147|3,48|77,3 
- 100000 und mehr -| 36692827514) 5,8 |1245161' 3,39 71,4 


Zujammen [113319399466 7 
b) Neumwohnungen 


4002294 3,53 80,2 


Sem. mit unter 1000 Einwohn] 7411] 344 4,3 | 28648'3,87| 3,7 
- - 1000 b.u. 2000 €| 5991 240 3, | 23328 3,80 5, 
= = 2000 = = 5000 - 10422 342) 2,9 | 41098 3,9: 7,0 
- = 5000 - - 20000 -| 14930) 508 2,0 59435 3,08 6,3 
- =. 20000 = - 50000 -| 6340 214 29 24381|3,85 5,5 
- - 50000 - - 100000 -| 1316 27 1,7 5044 3,83| 6,3 
- = 100000 und mehr -| 21228 596 24 | 77679 306 45 

ujammen| 67638 2271 29 | 259613 3,4 52 

Ran ertennt jofort, daß die relative Häufigfeit der Einzelhaushal- 


ungen in den Gemeinden mit unter 50 000 im allgemeinen größer 
md in den Gemeinden mit 50.000 und mehr Einwohnern Heiner it 
18 im Landesdurchichnitt. Diefe Beobachtung macht man ebenfalls 
ei den Neumohnungen. Fitr fie läßt fich in diejer Hinficht weiter 
olgendes feftitellen: 

Die relative SHäufigfeit der Cinzelhaushaltungen 
tegt in allen Gemeindegrößenflaffen bei den Keumoh- 
ungen niedriger al3 bei den Wohnungen insgefamt. 

Was die Belegungsdichte der Wohnungen ohne Untermieter be- 
Aifft, jo zeigt die Überficht 24*, da im allgemeinen in den Gemeinden 
ut unter 5000 Einwohnern die Zahl der Perfonen je Wohnung 
vößer und in den Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern 
einer als im Landesducchfchnitt ift. Für die Neumohnungen gilt 
ie gleiche Beziehung; nur liegt für fie die Grenze bei 50.000. Eine 
ntjprechende Negelmäßigfeit ergibt fich beim snbeziehungjeßen 
er Einwohnerzahlen zu den Zahlen für die Wohnungen ohne Unter- 
vieter insgefamt. Die Grenze liegt bei 50 000. Für die Neumwoh- 
ungen gilt eine entiprechende Negelmäßigfeit nicht. 

3. Wohnungen mit aufgenommenen Ginzelperfonen. 


Wohnungen ohne Untermieter oder Mitbetvohner | 


Simmermieter, Schlafgänger uf.) gezählt wırden, etwas näher 
beleuchtet werden. Die Unterlagen hierzu find in der Überficht 25* 
zujammengeftellt. 

Überjicht 25*. 


Wohnungen mit einer Beivohnergruppe, die Einzelperfonen 
aufgenommen hat 
Bemohnergruppe des Haushaltungg- 


Aufgenommene Einzel: 


2 borjtandes Bi perjonen 

Zahl der Räume = = GEaRee uk ‚Berfonen | auf 100 

8 5° e] zivei und mehr — RE ER. 2. E S 2 

=s5| _Berfonen | BEBEl Baht |EFES| 5 

as lauf 10 $ E 3 = 3 

er li 2 | Bahl "Sn geht = E SE8 = 

al | den |) 3=2& 3 8 oO 

a) Alt- und Neumwohnungen 
Ur eur kan 25007 17154 | 68,6 || 63351 | 68,6| 29025 || 31,4 0,6 
A—h 63612 51578, 81,1|178594 | 67,3] 86808 Pa Rler ta 
7 und mehr .| 7369| 6589 8 | 25024 64,51 13751 ı 35,5 0,3 
aulammen | 95988 | 75321 78,5 266969 67,3 129584 | 327 2,6 
b) Neumwohnungen 

a IE R 1021 863 | 84,5|| 3215 | 73,4 1167 || 26,6 | 0,02 
a RENSERIL 3733| 3489 | 93,511 13673 | 74,3| 4733| 25,7 0,09 
7 und mehr . 229 222 ' 96,9 884 |! 69,8 383 || 30,2, 0,91 
Zujammen| 4983 | 4574 | 91,5|| 17772, 73,9| 6283| 26,1) 0,12 


Syn der Überjicht 25* find die beiden in den betrachteten Wohnungen 
vorfommenden Beftandteile, die Bewohneraruppe des Haushaltungs 


 borjtandes und die aufgenommenen Einzelperfonen unterfchieven. 
ı Bei der Bemwohnergruppe des Haushaltungsvorftandes erfuhren die 


I 
| 


Öruppen, die aus zwei und mehr Perjonen beftanden, eine Heraus- 
ftellung. Die übrigen Gruppen zählten nur eine Berfon. E3 han- 
delte jich bei ihnen um folche Fälle, wo die Wohnung im Befit einer 
alleinftehenden PBerfon war, die ohne jelbft nähere Angehörige (3. B. 
Kinder) zu haben, Einzelperfonen in ihre Wohnung aufgenommen 
hatte. Dieje Fälle find noch einer befonderen Auszählung unterzogen 


‚ worden, worüber jpäter berichtet werden foll. 


aa) Beziehungen nach der Größe der Wohnung. 
son bezug auf den relativen Anteil der Gruppen mit zwei und mehr 
Perjonen an der Gefamtzahl der Gruppen geht aus der Überficht 25* 
hervor, dab er mit zunehmender Wohnungsgröße fteigt. Diefes nicht 
uninterefjante Ergebnis wollen wir in dem folgenden Sabe feithalten: 

Bei den Wohnungen mit aufgenommenen Einzel 
perjonen war der PBrozentjaß der alleinftehenden Wob- 
nungsinhaber bei den Kleinwohnungen größer als bei 
den Öroßwohnungen. 

63 fann daraus aber feineswegs gefolgert werden, daß die Nlein- 
wohnungen in höherem Grade bon alleinstehenden Berfonen durch 
Untervermietung wirtjchaftlich ausgewertet wurden als die Grof- 
wohnungen. Auf diefe Frage gibt erft die bereit3 erwähnte Sonder 
auszählung der Wohnungen, deren Inhaber eine einzelne Perjon 
war, näheren Aufichluf. 

63 ijt bemerfenswert, daß; in bezug auf den Anteil der Wohnungs 
inhabergruppen mit einer bzw. mit zwei und mehr Perjonen die 
Verhältnifje bei den Neumwohnungen ganz analog liegen. Auch bei 
ihnen nimmt die relative Häufigkeit der Eingelgruppen mit zuneh- 
mender Wohnungsgröße ab. Was nun die relative Häufigkeit der 
Einzelgruppen bei ven Neumohnungen in ihrer Höhe felbjt betrifft, 
jo ift nach der Überficht 25* zu jagen, daß die Fälle, in denen eine 
Wohnung mit aufgenommenen Einzelperfonen im Belit einer allein- 
jtehenden PBerjon ift, bei den Neumwohnungen weniger häufig jind 
als bei den Altwohnungen. Bei den Wohnungen insgefamt bejteht 
die Bemwohnergruppe des Haushaltungsporjtandes zu 21,5 dv. 9. aus 
einer Perjon und zu 78,5 d. 9. aus zwei und mehr Berjonen, wäh- 


| ym folgenden follen die Berhältniife in den Wohnungen mit nur | vend bei den Neumwohnungen die entiprechenden Berhältnisziffern 
ner Haushaltung, in denen aufgenommene Ginzelperjonen (3.8. | 8,2 und 91,8 0.9. lauten. 


| 
| 


| 


wm 28 
bb) Die Berjonengruppen. 

Es foll weiter betrachtet werden, wie jich die Gefamtzahl der 
Rerfonen in den Wohnungen mit aufgenommenen Einzelperjonen 
auf die Bewohnergruppe des Haushaltungsvorftandes und auf die 
Sruppe der aufgenommenen Ginzelperjonen verteilt. Die Über- 
ficht 25* Iehrt, daß von 100 Perjonen insgejamt 67,3 der erjten Gruppe 
und 32,7 der zweiten Gruppe zugehören. Diejes Zahlenverhältnis 
zeigt, eine bemerfenswerte Veränderung mit der Wohnungsgröße, 
und zwar in folgender Richtung: 

Bei den Kleinwohnungen ift der auf Die Bemwohner- 
gruppe des Haushaltungsporjtandes entfallende Anteil ge- 
vinger als bei ven Großmwohnungen;, für die Perjonen der 
zweiten Gruppe bejteht das umgefehrte Anteil3verhältnis. 

Diefe Beziehung nimmt an und für fich nicht wunder, nur in 
Verknüpfung mit der Tatjache, dap die relative Häufigkeit der Fälle, 
in denen die Bewohnergruppe des Haushaltungsvoritandes aus 
zwei und mehr Perjonen beiteht, tritt fie befonders heraus. 3 it 
vermutlich jo, dat; die bereit3 aus der Überjicht 18* herausgelejene 
Tendenz der ftärkeren Belegung mit Untermietern in den größeren 
Wohnungen gegenüber Fleineven auch hier zur Wirffamfeit fommt, 
jo daß der Umfang der Bewohnergruppe des Haushaltungsvoritandes 
weniger ftark ins Gewicht Fällt. 

Bei den Neumwohnungen zeigt fich, im großen gejehen, die gleiche 
Berjchtebung des PBerjonenanteilsverhältnifjes. Über die Ausnahme | 
bei den Mleinwohnungen fan wohl hiweggegangen werden. Nur 
muß bemerkt werden, daß bei den Neumwohnungen in jämtlichen 
drei Wohnungsgrößenklaffen der relative Anteil der auf die Bemwohner- | 
gruppe des Haushaltungsvporftandes entfallenden Perjonen größer 
ift als bei den Altiwohnungen. &3 fommt hierin wiederum zum Aus- 
druck, dab die Neumohnungen im allgemeinen weniger häufig mit 
familienfremden Berjonen belegt iind als die Altwohnungen, ein 
Moment, das ficher jehr beachtenswert bei der Beurteilung der gegenz- 
wärtigen Stedlungsbeftrebungen ift. 


ce) Beztehungen nad Gemeindegrößenklajjen. 

E83 feien auch diefe Betrachtungen im Stufenzuge der Genteinde- 
größenkfaffen kurz durchgeführt. Die hierzu erforderlichen Zahlen 
fönnen der Üiberficht 26* entnommen werden. 

Überficht 26 *. 


Wohnungen mit einer Bewohnergruppe, die Einzel- 
perfonen aufgenommen hat 


| derj 


' als bei den Wohnungen insgefamt. Dieje Feititellung nimmt u 
nach alledem, was wir bisher beobachtet haben, nicht im geringitei 
ı wunder. 


‚die Zahl von Berjonen, die als aufgenommene Einzel 


Schreiten wir die Reihe der Semeindegrößenklajjen ab, und zwar 
von den Heineren Gemeinden zu den größeren, jo beobachten wir 
zunächft, da} der relative Anteil der Wohnungen, in denen die Be- 
wohnergruppe des Haushaltungsporjtandes nur aus einer Perjon 
beiteht, zunimmt und der andere Anteil iinft. Wir wollen dieje Be- 
obachtung folgendermaßen formulieren: 

In den größeren Gemeinden ift im allgemeinen Der 
Fall, daß der Inhaber einer Wohnung mit aufgenom= 
menen CEinzelperjonen eine alleinitehende Berjon it, 
velativ häufiger al3 in den fleineren Gemeinden. 

Bis zu einem gemiffen Grade wirkt hierbei zunächit der Umjtand 
mit, daß die durchjchnittliche Wohnraumzahl mit twachjender Ge- 
meindegröße anfteigt. Sodann fommt aber hauptjächlich in Betracht, 
daß gerade in den größeren Gemeinden eine beträchtliche Zahl von 
Einzelperfonen vorhanden ift, die al3 Zimmermieter Wohnung juchen, 
fo daß gerade alleinftehende Wohnungsinhaber einer großen Nach- 
frage jich gegenüber befinden, die es ihnen ermöglicht, die Wohnung, 
die jie einmal innehaben, zu behalten. 

Bei den Neumwohnungen liegt dieje Beziehung in der gleichen 
Nichtung. Nur ift für die Newvohnungen wiederum charafteriftiich, 
dah; in allen Gemeindegrößenklafjen der Anteil der alleinjtehenve 
Wohnungsinhaber wejentlich geringer it als bei den Altiwoh- 
nungen. 

In bezug auf die Verteilung der gejamten Belegichaft auf Die 
Gruppe des Haushaltungsporjtandes einerjeits und auf die Grupp 
der aufgenommenen Einzelperjonen anderjeits ergibt fich aus de 
Übersicht 26*, daß der zweite Anteil ohne jede Ausnahme mit jtei 


Bei den Neumohnungen liegen die Verhältniije ganz analog 
nur treten fie bei ihnen infolge der Reinheit der Zahlen nicht mi 
elben Negelmäßigfeit in die Erjeheinung. Weiter ift bemerfen 
wert, daß der relative Anteil der aufgenommenen Perjonen ir 
allen Gemeindegrößenflaffen bei den Neumohnungen geringer 1 


Auf eine Beziehung, die in der Überficht jcharf bervortritt, 
noch bejonder3 aufmerffam gemacht. Sebt man, wie in der letter 
Spalte der Überficht gejchieht, die Zahl der aufgenommenen Einzel 
perjonen in Beziehung zur Einwohnerzahl in den verjchiedenen © 
meindegrößenklaffen, jo ergibt fich, daß ohne jede Ausnahme de 
Hundertjab mit wachjender Gemeindegröße zunimmt. Wir wolle 
diefes Ergebnis in der folgenden Faljung fefthalten: 

Je größer die Gemeinde ift, um jo größer tft relatii 


De 


perjonen Wohnung gefunden haben, 
Für die Neumohnungen tritt diefe Negelmäßigfeit nicht mit de 
gleichen Schärfe hervor. 


Bemohnergruppe des Aufgenommene 
Haushaltungsvoritandes Einzelperjonen 
= | runter Rey | 
Semeindegrößenklafje a, | Garyen Kg a 
32 = |bon zwei und en 588 »- 
S=5 | mehr Seel _ NEE © 
2358| Rerfonen 2:2] Sal 95 
EN EEE Zahl 428 ER EI 
IR) gar | 400 se see E 
Re 
a) Alt- und Neumohnungen 
&em. mit umter 1000 Einmw.| 3865| 3238/83,8| 13283 73,8 4715 126,2 0,6 | 
- = 1000 b.u. 2000€.| 3481| 2966 85,2, 11572|73,2 4244126,8 1,0 
- = 2000 = = 5000 -| 7085| 5868 82,8) 22288,70,5 932529510 
- = 5000 = - 20000 - 115804112523.79,2) 46168 68,3, 21435 31,7 2,3 | 
- = 20000 bis unter | 
100 000 #110747| 8364 77,8 29929\67,2 14601|32,8 2,8 | 
Gem. mit100000 u. mehr » 55006 42362 77,0 143729|65,6 75264 34,4 43 
Zujammen 9598875321. 78,5 26696967 3.129584 32,7 2,6. 
b) Neuwohnungen 
Gem. mitunter 1000-Einw.| 225) 207192,0| 829 74,4 285 125,6 0,04 
- = 710005.u. 2000€.| 339, 322)95,0) 1336 76,2) 417 123,8,0,10 | 
> = 2000 = = 5000 - |. 7341| 700195,4| 2687 173,41 973 26,6.0,17 
- = 5000 = = 20000 - | 1232| 1159 94,1), 4819 [75,51 1565 124,5.0,17 | 
- 20000 bis unter | RAR 
100.000 -| 684 638 93,3, 2586 74,8 872 25,2,0,17 
Gem. mit100000 u. mehr - | 1769, 1548 87,5, 5515 I71,8| 2171 ‚28,2.0,12 
Zujammen | 4983. 4574,91,8| 17772 73,9) 6283 26,1.0,13 


4. Wohnungen mit aufgenommenen &amilien. 
Bei der Belegung derjenigen Wohnungen, in die Samilien ai 
‚ genommen worden find, find, wie bereit3 bemerkt wurde, drei BR 
| itandteile zu unterjcheiden: 
| a) die Bemohnergruppe des Haushaltungsporitandes, 

b) die aufgenommenen Einzelperjonen, 

e) die Gruppen der aufgenommenen Familien. a 
Bei der legten Neichswohnungszählung wurden 30 640 Wohnunge 
mit aufgenommenen Familien gezählt, das find 2,29 db. 9. jämtli) 
| berohnter Wohnungen. Jr diejen Wohnungen wohnten zujammit 


23 


685136 Berjonen. Somit entfielen auf eine Wohnung 5,49 Ber- 
onen. Nach früheren Berechnungen betrug die Wohndichte je Woh- 
tung für die jämtlichen Wohnungen 3,74 und für die Wohnungen 
nit aufgenommenen Einzelperjonen 4,13. E3 ift alfo folgendes feit- 
uftellen: 

Die Belegungsdichte der Wohnungen, in die Yyami- 
ien aufgenommen jind, ijt mwejentlich größer. als Die 
er übrigen Wohnungen. 


aa) Beziehungen nad der Wohnraumzahl. 


Von der Gejamtbelegung der Wohnungen mit aufgenommenen 
yamilien entfielen 82 402 Berjonen (= 49,0 dv. 9.) auf die Beimohner- 
tuppen der Haushaltungsvoritände, 2526 (= 1,5 dv. 9.) auf die auf- 
enommenen Cinzelperjonen und 83208 (= 49,5 0.9.) auf Die 
sruppen Der aufgenommenen Familien. m einzelnen jind Die 


jahlen für die Bemwohnergruppen des Haushaltungsporjtandes in | 


er Überficht 27* zufammengeitellt. 
 Überficht 27 *. 


Wohnungen mit mehreren Bewohnergruppen 
Bemwohnergruppen des Haushaltungsporitandes 


darunter Gruppen von I Kr 
Zahl gaßl der zwei und mehr Perjonen PBerjonen insgejant 
SÄEN Gruppen | | auf 100 
Baum: (=8ahl der | ERerTan || PVerfonen in, 
Wohnungen) |  Babl Gruppen | gahl au 
| l wohnergruppen | 
a) Alt- und Neumohnungen 
—3 11514 |. 8373.|.,7%7.. || 28594 47,5 
—6 16 698 | 13.159 |) 788, || 45358 49,4 
und mehr za2se el 214 | 882 || , 8450. | ‚52,2 
Zuiammen| 30640 | 23673 773 82402 490 
| b) Neumwohnungen 
Bug BER 295 | 8025| 1078 525 
—6 . 943 | 866 As || 3332 | 56,6 
md mehr 2 | 22-| 960 | 287 | 520 
Zujammen| 1386 | 1233 | 890 | A662 | 553 


Die entiprechenden Zahlen für die aufgenommenen Cinzel- 


erjonen und die aufgenommenen Kamilien find in der Überficht 28* | 


nthalten. 
 Überficht 28*. 


| Wohnungen mit mehreren Bewohnergruppen 


rein | y Aufgenommene Familien j 
|] |, | Darunter auf- | 
Er.| | 58 genommene 
Zahl 32 |e28 Familien von | Berfonen insgefamt 
aber Zahl | 2E 2] | 27 mehr als zwei | 
' Räume der 1.28 8ahl der SE = PBerfonen | 
Räume aufge | SE aufge | 2E3 ar - | 
Se a N 
inzel- | S &3| Familien 33 SsEs| & 
ven "5 1-2 | Suhl 2 3E Baht mir maheem | 
Ei ZE ER Beiwohner- | 
Be u gruppen _ 
a) Alt- und Neumohnungen 
8 348| 0,6 111634 1,7 5953| 512 | 31194 51,9 
== ae 1531| 1,7 |16 999) 3,3 | 8116 47,7 2/44913 489 -» 
"und mehr 647 | 4,0 | 2513| 3,5 | 1 53, 5 7101 43,8 
3ujammen; 2526 15 31146 25 | 15414 495 83208 495 
b) Neumwohnungen 
3 13| 0,8 | 370) 18 | 180) 4965| 0866| 47,1 
—6 57| 10 | 971) 23 | 420 43,3 | 2497| 42,4 
’ md mehr 12| 241 80 236 | 38 475| 25 45,6 
Zujammen| 82 10 1421 19 | 638 449 | 3688 433 


Für die Wohnungen mit aufgenommenen Einzelperjonen wurde 
im Abjchnitt IV b 3 feftgeftellt, va bei den Berwwohnergruppen der 
Haushaltungsvorftände die Häufigkeit der Gruppen mit zwei umd 
mehr Perjonen mit mwachjender Wohnraumzahl zunimmt. Das 
gleiche gilt für die Wohnungen, in die Familien aufgenommen jind. 
Diefe Übereinftimmung nimmt nicht wunder; denn 08 ift ja ohne 
weiteres far, daß Jnhaber von größeren Wohnungen, auch dann, 
wenn jie jelbjt Angehörige haben, eher geneigt und in der Lage find, 
Fzamilien in ihren Haushalt aufzunehmen als Inhaber von Fleineren 
Wohnungen. 

Bei den Wohnungen mit aufgenommenen Einzelperfonen zeigte 
fie), obgleich die relative Häufigfeit der zwei- und mehrföpfigen 
Wohnungsinhaberfamilien mit wachiender Wohnungsgröße ftieg, 
daß die Anteilsquote der von der gejamten Belegjchaft auf dieje Fa 
milien zu rechnenden PBerjonen mit zunehmender Wohnungsaröße 
fiel. Für die Wohnungen mit aufgenommenen Familien liegt diefe 
Deziehung entgegengejeßt. Wir Stellen feit: 

Der relative Anteil der Berjonen der Bewohner 
| gruppe des Haushaltungsvorftandes wagt mit jfteigender 
Wohnraumzapt. 

Was die Höhe diejer Anteilquote jelbit betrifft, ijt zu jagen, dat; 
in allen drei hier gebildeten Wohnungsgrößenklaifen auf die Be 


‚ wohnergruppe des Haushaltungsporitandes in den Wohnungen mit 


‚ aufgenommenen Familien ein geringerer Anteil entfällt als in den 
Wohnungen mit aufgenommenen Einzelperjonen. 
Sn den Neumohnungen liegen die Berhältnijie ganz ähnlich. 
 Alleinjtehende Wohnungsinhaber fommen bei ihnen wiederum jel 
‚ tener vor. 

Entjprechend der beim Abjchreiten der Neihe der Wohnraum- 
 Haffen lich zeigenden Zunahme der Verjonenquote der Bemohner- 
' gruppe des Haushaltungsporjtandes nimmt für die Gruppe der auf- 
‚ genommenen amilien der Perjonenanteil ab. Bei den aufgenom- 
| menen Ginzelperjonen, die in den hier betrachteten Wohnungen 
nur in geringer Zahl vorfommen, tritt eine Zunahme in die Er- 
 Icheinung. 


bb) Beziehungen nach der Gemeindegröße. 


Ebenjo wie die Wohnungen mit aufgenommenen Einzelperionen, 
zeigen auch die mit aufgenommenen Familien bemerfenswerte Zu 
fammenhänge mit der Gemeindegröße. Die Zahlen für die Be 
wohnergruppe des Haushaltungsporftandes jind in der Tabelle 29* 
zujammengefaßt. 


Überficht 29*. 


"ohningen mit ebenen Bewrohnergruppen 
IAPSDTEFENENE® des Haus PaaBanEr Sporitandes 


|| darunter Gruppen || h re 
von zivei und Berjonen insgejant 

mehr Berjonen | 
Zahlver A 


auf 100 Reı 


Senteindegrögentlafie 


Gruppen | 
(= Buhl auf fonenin Woh 
der Wohz ’ 100 z | nungen mit 
8 ng r ) Zahl Grup Sahl mehreren 
F > Bewohner 
pen ) 
gruppen 
| a) Alt- und Neumohnungen 
Sem. m.u.1000Cinwohn.| 4817 | 4075 | 84,6 | 13721 48,6 
- - 10005.u.2000€. | 2714 || 2261 | 83,3 | 7879 50,1 
- - 2000 » - 5000- | 3934 | 3211 | 81,6 || 11374 50,7 
| = - 5000 - -20000- | 6241 | 5056 | 81,0 | 17626 50,3 
| = = 20000 bis unt. | | | a 
50000 - | 2489 | 1915 76,0 | 6785 49,9 
- 50000 bis unt. . 
100000 = 554 421 | 76,0 || 1468 49,4 
- 100000 u.mehr - 9891 | 6734 | 68,1 || 23549 46,9 
Zujammen| 30640 | 23673 -77,3 | 82402 49,0 


Noch Überjicht 29*. 


Über] 


icht 30*. 


nd 


Wohnungen mit mehreren Bewohnergruppen 
Bewohnergruppen des Haushaltungsvoritandes 


Wohnungen mit mehreren Berpohnergruppen 


— 


| darunter Gruppen 
| don zwei und Rerfonen insgejamt 
; Zahl der | mehr Perjonen 
Semeindegrögentlaffe Sruppen |: Se aus | ee zer Tan En a | 
ae | auf | jonenin®oh- | 
er Woh-| _ 100 0 it 
mimgen) | Sb | grup- | SM | mehren 
| | pen \ Beiwohner- 
| | gruppen 
a —— | 
b) Neumohnungen 
Sem. m.u.1000Eimmohn. 125\ 113] 9041 386 51,0 
- = 100056.u.2000€. 108 | 102 94,4 | 386 57,4 
- 2000 = - 5000 - 220 | 208 ı 9,5 | 797 57,5 
- = 5000 - - 20000 = 380 351 | 92,4 | 1392 56,7 
- 20000 bis unt. | | 
50000 - 127 | 114 | 898 | 461 | 56,6 
- = 50000 bis unt. | | | 
100000 = 25 | 22 | 88,0 || 98 54,4 
- = 100000 u. mehr = 401 ||: ..323 | 80,5.1. 11445 52,8 
Zujammen| 1386 | 1233 89,0 | 4664 | 55,3 


Für die Gruppe der aufgenommenen Einzelperjonen und der 
aufgenommenen Yamilien enthält die Überjicht 30* (f. nebenftehende 
Spalte oben) die in Betracht fommenden Hahlen. 

Bei der B 


die Gruppen von zwei und mehr Perjonen in der Überficht 29* eine 


Heraugftellung erfahren. 3 zeigt jic) dabei folgendes: 


Die relative Häufigkeit der zwei- und mehrlöpfigen 


Gruppen nimmt beim Abjchreiten der Neihe der Ge- 


meindegrößenkflaffen von unten her ohne jeglihe Aus- 


nabme ab. 


Die Erklärung für diefe Negelmäßigleit, die in gleicher Richtung | 
bei den Wohnungen mit aufgenommenen Einzelperjonen in die Er- | 
fen auf die größere Nachfrage von jeiten 


icheinung tritt, wurde bei Die 
einzelner Perjonen in den größeren Gemeinden im Vergleich zu den 
fleineren Gemeinden gegründet. Bei den hier betrachteten Woh- 
numgen ijt wohl das Hauptaugenmerk auf den Umftand zu richten, 


dab die jungen Eheleute in den größeren Städten vielfach beide noch | 
stätia find und darum oft bei Eltern oder Eiternteilen wohnen | 


beruf 
und mit ihnen einen gemeinjamen Haushalt führen. Zn den Heineren 
Gemeinden liegen die Verhältniffe in Diejer Hinficht anders, und fo 


erklärt fich wohl die Zunahme der relativen Häufigkeit der allein- 


itehenden Wohnungsinhaber mit wachjender Gemeindegröße. 


Bei den Neumohnungen tritt diefe Beziehung, abgejehen von | 


den beiden unterften Gemeindegrößentlafien, ebenfalls in die Er- 
icheinung. Auch zeigt fich bei ihnen wiederum in allen Gemeinde- 
größenklaffen ein höherer Hundertfaß der ziwei- und mehrköpfigen 
Gruppen als bei den Wohnungen insgejamt. 


Die Vergleichung mit den Verhältniffen in den Wohnungen mit | 


aufgenommenen Einzelperionen läht jich auch auf die Zerlegung der 
geiamten Belegjchaft in die Drei Beitandteile ausdehnen. CS ergibt 
jich dabei folgendes: 

Der relative Anteil der zur Bewohnergruppe des 
Haushaltungsporftandes gehörigen Perjonen nimmt, ab- 
gejehen von den beiden unterften Größenflafjen, mit 
jteigender Einwohnerzahl im allgemeinen ab. Der re- 
lative Berjonenanteil der aufgenommenen Einzelper- 
ionen und ebenjo der für die aufgenommenen Familien 
wächit Dagegen an. 

63 tritt in diefen Beziehungen deutlich die Tatjacdde in die Er- 
icheinung, dat; die Unterbernatetung im allgemeinen in den größeren 
Gemeinden häufiger ift al in den Hleineren. 

Bei den Neuwohnungen find entjprechende Negelmähigfeiten 
nur in jehr geringem Grade zu beobachten. 


erohnergruppe des Haushaltungsporjtandes haben | 


Aufs 
genommene Aufgenommene Familien 
Einzelperjonen 
auf | darunter auf |  Berfonen 
| 100 lm EuHt, insgejamt 
Bahı | „Per || Zah !| 100 | 
Gemeindegrögentlaffe der | Bir "ll der | MWoh- ne 
ufe | ggg: || AUF nungen) — fonen 
8°= Imungen|| ge | mit | auf in 
noms | mit NoNl= nur | 100 Woh- 
menen mehte- menen' einer | an Baht end 
Einzel-|! Ir Fa- | Haus- | Zahl Es 
ns m milien | hal- TREE nn 
| | arup- | | tung | ı $a- wohne 
pen | milten 
ER FD en nn 
| a) Alt- und Neumwohnungen 
' Gem.mit unter 1000 | | | | 
| Einw. 88| 0,3 | 4896, 2,7 | 3027| 61,8 14410, 51,1 
' Gem. mit 1000 bis | | 
unt. 2000 Einw. 73| 0, || 2755 2,5 | 1562| 56,7 | 7677| 49,1 
Gem. mit 2000 bis | | | 
unt. 5000 Einw. | 173) 0,s || 4008| 2,7 | 2115| 52,8 110881| 48,5 
Gem. mit 5000 bis | | 
unt. 20000 Einw. | 432) 1,2 || 6358| 2,6 | 3236| 50,3 |17001| 48,5 
Gem. mit 20000 bis | 
unt. 50000 Einw. | 172! 1,3 || 2536| 2,1 | 1211| 47,8) 6638| 48,: 
Gem. mit 50000 bis | 
unt. 100000 Einm. DAyaLe 570, 2,8 | 258|45,2| 1454| 48,9 
Gem. mit 100000 | | | 
und mehr Einw. 11537) 3,1 110023, 2,3 ‚ 4005| 40,0 25147| 50,0 
Zujammen [2526| 1,5 31146 2,5 15414 49,5 83208) 49,5 
b) Neumohnungen 
' Gem. mit unter 1000 | | 
Ein. 510, 128 1, | 7558,65] 8366| 48,3 
' Gem. mit 1000 bis | | | 
unt. 2000 Einw. 208 109| 1,7 | 49/45,0| 284] 42,3 
Gem. mit 2000 bis | 
| unt. 5000 Einw. 8 0,6 222 2,0 | 116|52,3| 582 41,9 
Gem. mit 5000 bi3 | 
'  unt. 20000 Einw. 25| 1,0 392| 2,2 ı 191| 48,7 | 1039| 42,3 
' Gem. mit 20000 bis | $ 
unt. 50000 Einw. 7 09 || 131) 1,0 | 58443) 347 42,5. 
Gem. mit 50000 bis | » 
unt. 100000 Einm. Jen, 33) 2,2 12| 36,4 79| 43,8 
Sem. mit 100000 | & 
und mehr Einw. 32) 1,5 406 1,7 137| 33,7 | 991| 45,2 
Zujammen | 82 10 | 1421 19 638 44,9 | 3688 433,7 


ec) Wohnungen mit mehreren Haushaltungen. 


1. Die Wohndichte. 
en wurden bei der legten Reichswohnungszählung ing 
— 5,6 d.9. von jämtlichen bewohnten 
aushaftungen untergebracht 
ammen 427 445 Berjonen. 
Für die Woh 
jo zu be 


In Sad) 
gefamt 75471 Wohnungen ( 
Wohnungen) gezählt, in denen mehrere 9 
waren. In diefen Wohnungen lebten zu) 
Auf eine Wohnung entfielen jomit 5,66 Berjonen. 
nungen insgejamt ftellte fich diefe Ziffer auf 3,74. Es ift al 
ı merfen: 2 

Die Wohnungen mit mehreren Haushaltungen jimt 
beträchtlich dichter belegt al3 die Wohnungen insgejamt.- 

Die eben gemachte Feftjtellung gilt nicht bloß für die Gefamtzahl 
fondern auch für die einzelnen Wohnungsgrößenklafien. Bei dei 
Kleinwohnungen entfielen auf eine Wohnung mit mehreren Haus 
Haltungen 5,33 Perjonen und auf eine Rohnung insgefamt 3,27 Per 
fonen. Für die Mittelmohnungen ftellen jich die beiden Hiffern au 
5,58 und auf 4,08 und für die Grokwohnungen auf 6,54 und auf 5,67 
‚8 ift alfo in allen drei Wohnungsgrößenklaffen die Belegung .\ 
Wohnung bei den Wohnungen mit mehreren Haushaltungen be 
trächtlich größer als bei den Wohnungen insgejamt. 


WINE AS 


25 


68 jei num dieje Betrachtung für die Zahl der Wohnräume weiter- 
eführt. Allerdings läßt jich dies nicht ganz fo einfach tun, weil für 
ie Wohnungen mit mehreren Haushaltungen bei der Aufbereitung 
er Neichswohnungszählung die Wohnräume nicht ausgezählt wur- 
en. ES wurden wohl diefe Wohnungen nach Gruppen ausgegliedert, 
ber die Gejamtzahl der Wohnräume wurde nicht beftimmt. E& macht | 
ch eine ähnliche Hilfsbetrachtung notwendig, wie wir fie für die 
Sohnungen ohne Untermieter angeftellt haben. Für die Wohnungen 
sgejamt haben wir oben ermittelt, daß eine Wohnung mit 4 bis 
Wohnräumen im Durchjchnitt 4,53 Wohnräume zählt. Für die Woh- 
ingen mit 7—I Wohnräumen ftellt jich die entjprechende Durch- 
pnittsziffer auf 7,61 und für die Wohnungen mit 10 und mehr Wohn- 
umen auf 11,71. C8 zeigt jich, wie nebenbei bemerkt jei, mit wach- 
nder Wohnungsgröhe eine Verjchtiebung des Gruppenmitteliwertes 
on der unteren Gruppengrenze nach der oberen zu. Dieje eben 
nannten Gruppenmittelwerte übertragen wir nın mangel@ anderer 
tterlagen auf die Wohnungen mit mehreren Haushaltungen und 
rechnen auf diefer Grundlage die Zahl der Wohnräume in den 
zelnen Größenklajfen. Die Zahl der Perjonen ift ausgezählt 
orden, jo dab es möglich wird, ungefähre Zahlen für die Wohn- 
te anzugeben. 

Nac) diefem Subjftitutionsverfahren wurde ermittelt, daß in den 
emmwohnungen mit mehreren Haushaltungen auf 100 Wohnräume 


j Durchichnitt 191,5 Berjonen entfallen. Au Mittelmohnungen 
iD e3 123,1, in den Oropmwohnungen | 77,3 und in allen Wohnungen |" 
it mehreren Haushaltungen 119,6. Für die Wohnungen insgefamt | 
len jich dieje Wohndichteziffern bei den Stleinmohnungen auf 
3,8, bei den Mitteltvohnungen auf 90,7, bei den Großmohnungen | 
f 68,0 und bei jäntlichen Wohnungen auf 39,0. Für die Woh- 
ngen ohne Untermieter betragen diee Biffern: 120,2, 84,8, 66,1 
d 96,5. | 
Die Wohndichte je Wohnraum ift alfo bei den Woh- 
ngen mit mehreren Haushaltungen wejentlich größer 
> bei den Wohnungen insgefamt, während fie bei den, 
ohnungen- ohne Untermieter nur um ein geringes | 
iner ijt als bei den Wohnungen insgejamt. 


2. Die Wohnraumzahl. 


Wie bereits bemerkt, wurde bei der Ießten Neichwohnungs- | 
‚ung in 75 471 Wohnungen mehr als eine Haushaltung feitgeftellt. 


Überficht 31*. 


Wohnungen mit zwei und mehr Haushaltungen e 
Erite Haushaltung | 
: Bemwohnergruppe des Haushaltungsvorjtandes 


| 


ng Berfonen ins- | 
Zahl Zahl Einzel \ Gruppen von zivei m 
der der Hauspaltungen, und ‚mehr Berfonen]| | auf 100 
Räume Gruppen —— = . |  Rerionen 
runs | | ) ‚in Wohs 
er 10:1, ' nungen 
Woh- | Zahl a  Bahl has 2. | 2 Ru stwei 
nungen) Gruppen | Gruppen | | ka 
1) | ı Haltungen | 
nn 
a) Alt- und Neuwohnungen 
-3 15392 || 4947 | 32,1 10243 | 66,5 || 38640| 97,9 
29, ROH Ne 49267 | 9872 | 20,0 vr 76,8 135137 95,0 
md mehr .1 10812 | 1216 Ws 1,2 84,0 | 35188 90,1 | 
Zujammen | 75471 | 160355 | 212 Be u 75,3 208965 94,7 
| 
b) Neuwohnungen | 
Oz 595 | 113 | 19,0 475 | 79,8 | 1827 98,0 
2) 3084| 210 68 2839 | 9 | 11817 97° 
ınd mehr .| 382 2393| 7,8 351 | 91,9 || 1450 94,6 
Zujammen| 4061| 352 8,7 3665 90,2 | 14494 97,0 
Zeitichrift des Cächf. Statififhen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


‚ bei den erjten Haushaltungen. | 
und weiteren Haushaltungen im Gegenjab zu den eriten 


Darunter befanden jich 15392 (= %,4 0.9.) ! tleinwohnungen, 
49267 (= 65,3 dv. 9.) Mittehvohnungen und 10812 (= 14,3 v. 9.) 
Sroßmwohnungen. Cs überwwogen aljo die Mittehvohnungen. Dei 
den Wohnungen ohne Untermieter waren die stleimwohnungen am 
häufigjten vertreten. Der Unterjchied fommt auch in der mittleren 
Wohnraumzahl zum Ausdrud. Sie betrug bei den Wohnungen mit 
mehreren Haushaltungen 4,74 und bei den Wohnungen ohne Unter 
mieter 3,66. 

Über die VBerwwohnergruppe des Haushaltungsvorftandes der 
erjten Haushaltung gibt die Überficht 31* näheren Auffchluf,. 

Siehe die Überficht 31* in der vorhergehenden Spalte. 

Die relative Häufigkeit der Einzelhaushaltungen nimmt mit 
wachjender Wohnungsgröße ab, und entiprechend iteigt der relative 
Anteil der Gruppe von zivei und mehr ‘Berjonen. Ye zwei Anteils 
quoten ergeben zujammen nicht 100, da bei diefer Zerlegung außer 
dem noch Haushaltungen vorfommen, bei denen die Berwohnergruppe 
des Haushaltungsporftandes nur aus einer Verjon befteht, die Einzel 
perjonen oder Yamilien aufgenommen hat. Bon der Berfonenzahl 
der erjten Haushaltung gehören 94,7 d.9. zur Berwohnergruppe des 
Haushaltungsvoritandes, 4,3 0.9. jind aufgenommene Einzelper 
jonen und 1,0 0.9. find zu den aufgenommenen Familien zu zählen. 

Über die leßteren beiden Berjonengruppen unterrichtet die Über 
licht 32*, 

DEE 32*, 


Bohningen mit give md mehr Haus SHakkgen 
Erfte Haushaltung 


9 | aus 
Yufaenommene Aufgenommene Familien 
€ 5 Ä 1 darunter auf- Berjonen ins - 
gar as -.0) genommene Fa gefamt 
der Per- GUEEDE;anilien non mehr | —— Zee 
Räume un Woh- | als wei Berfonen or 100 
2 nungen —— —— Berjonen 
Zahl A Bahl | mitzwei auf 100 in Woh- 
Kain und mehr auf- auf | Mungen 
mehr Haushal-, Zahl A © a Le 
SHaushal-)| tungen Ra Hous 
| Zungen milien haltungen 
a) Alt- ns Neumwohnungen 
I1-3.. 587 | 1,5 3| 0,5 40) | 50,6 222| 0,6 
1 A622 .10.68&1 4,0 ss 1,1 222| 39,7 | 1425| 1,0 
7 und mehr |3 117 80 239 | 92 | 98], 38,9 | ‚602 1,6 
Zujammen| 9388 43 877| 12 355 405 2249 1,0 
b) Neumwohnungen 
ed er. 2002 * 1.3000 BE OR: In 3| 100,0 1 N 
I4&6.....| 250! 22 | 29) 0» 197 41,4.| ' 761 0, 
7 und mehr re 7 a FE 2| 28,6 16| 1,0 
Sujammen| 342 2,3 | 39| 1,0 17 36. 104 0% 


63 nimmt nicht wunder, daß in den Wohnungen mit mehreren 
Haushaltungen der relative Anteil der aufgenommenen Einzelperfonen 
und der der PVerjonen in den aufgenommenen Familien mweientlich 
feiner ijt al in den Wohnungen mit nur einer Haushaltung. Für 
beide Gruppen UN der relative PBerjonenanteil mit wachjender 
Wohnraumzahl 3 

Die Zahl em und weiteren Haushaltungen stellt jich auf 
‚78651. Über die Bewohnergruppe des Haushaltungsvoritandes diejer 
 Haushaltungen fanın das Nähere der Überficht 33* entnommen werden. 

Siehe die Überficht 33* auf der nächjten Seite, 
sn bezug auf die Häufigkeit der Einzelhaushaltungen ift das Nach- 


‚ jtehende bemerfenswert: 


Bei den zweiten und weiteren Haushaltungen tjt der 


‚relative Anteil der Ginzelhaushaltungen geringer als 


Er nimmt bei den zweiten 


mit jteigender Wohnraumzahl zu. 


Brass 
Leipzig, Dresden, Chemnik und Plauen. Für die Wohnungen in 


gefamt teilt fich diefe Quote nur auf 35,5. Im einzelnen unterrichte 


Wohnungen mit zwei und mehr Haushaltungen DE Ä ae Ser ; 
Zweite und weitere Haushaltungen - | diber Diele Berhältnijje Die Überjicht 397, zu 


Bewohnergruppe des Haushaltungsporitandes 


Überficht 33*. 


Übersicht 35*. 


darunter Berfonen ins- 
‚ I— _—— = | gejamt = - 
gahl Einzel- | Gruppen bon mehr) ee Wohnungen mit zwei und mehr Haushaltungen 
der | Haushaltungen | als zwei Berjonen |) | auf 100 Erjte Haushaltung 
Räume Bahl- I ——- oo Zee | | Berionen Bemwohnergruppe des Haushaltungsborjtandes 
der | | | | | in Woh- - 
yon | | | IK 20, nungen | f e ee 
Gruppen 6 | auf 100 | aapı | auf 100 | 3ahl | mit zwei Ba aeN 5 ee 
gab) | Gruppen | gahl | Gruppen ‚und mehr | Zahl 
| | | | Haushal- | Gemeindegrößentlaife der Girtzet Gruppen von auf 10 
| a | tungen | Gruppen | ga en on | Siwei und mehr Rerjone 
ee TE (= Zahl yauzhaltung Berjonen in Woh 
a) Alt- und Neumohnungen : nungen 
a a L a ng nd Be auf | auf Sabl | mit zmo 
ee RE 15 623 6361.24. 1 4588751. „56,1 | 42589| 99,94 | us ar gapt 100: |. 2, ‚und me 
a 51070 2725, 583 | 94678 48,3 |132244| 99,86 | ma a an au 
7 und mehr .|11958| 8387| 7 | 5693 47,5 | 31683, 99,62 | en I pen | - 
N Fi - | | IR 1} x | | 
Zujammen | 78651] 4198| 5,3 | 39128) 49% 1206516, 99,84 a) Alt- und Neum ohmungen 
| | | 


Sem. mit unter 


b) Neumohnungen 
1000 Einw. | 5209 706 | 13,6 4478| 86,0 || 17372| 98,2 


Le 604 a 361] 59,8 1674 | 100,00 Sem. mit 1000 bis 

40 ee 83177 132 MOSEL H LA LEE ZI 8192 | 99,9% ; E | 

7 ven mehr - 44a) 34 82 | 197 47,5. 1076 99.26 unter 2000 Einw. | 3371|) 487 14,1 | 2865| 85,0 10785, 98,1 
: | A| RR Gem. mit 2000 bis | 


Zujammen| 4195| 191 46 | 2070, 39,3 10942  99,% unter 5000 Ein. 5770) 865 180 4836 83, | 18093| 97,2 

Diefe Beziehungen find wichtig für die Beurteilung der Woh- Sn el 1360| 1948|17,1 | 9237| 81,» || 34310 opd 
nungsnot. &3 bedarf feiner bejonderen Begründung, dah ein geoher | Sem. mit 20000 bis | ae PR: Br 
Prozentfag der „weiten md weiteren Haushaltungen wohnung | nt, 50000 Einw. | 5888| 1125 | 19,1 | 4647| 78,9 16657, 94,9 


juchend auf dem Wohnungsmarkt auftritt. | &em. mit 50000 bis | 
unt. 100000 Einmw. | 1255 197 \15,7 | 1019| 81,2 3493, 9, 
| 


Eine Herausitellung haben die aus mehr als zwei Perjonen be 
itehenden Bewohner uppen erfahu fr relativer Anteil jällt ee | 
jenden VBenohnergruppen erfahren. uhr velattber SUEE jä amd mehr Cini, 4961810710 | 25,1 30099 70,6 1108255| 93,2 
| 


mit wachjender Wohmumgsgröße. Er # Zujammen [75471116035 21,2 57181 75,8 |208965 | 94,7 
Die Zahlenverhältnifje hinsichtlich Der aufgenommenen Einzel j 


perjonen und Der aufgenonimenen Familien in den zweiten und | 


weiteren Haushaltungen werden in der Überficht 34* dargelegt. | Sem. mit unter | | ! 
| 1000 Einw. 261) 18| 6,9 | 2411 92,3 977 2 


b) Neumohnungen 


Überficht 34°. | Gem. mit 1000 biß | | ' 
er me ENTE NEERTEEN. Sei) 2000 Einw. | 2561| 18) 5,1 | 2421945 979, 98,8 
Wohnungen mit zwei und mehr Haushaltungen \ Gem. mit 2000 bis | | | = f 
Be | ie und weitere Haushaltungen } | re Se 532, 26, 4,» | 5041 94, 2030| 98,1 
Aufgeno 1e : en. ı Gem. mi 1 | | | # 
Eingelperfonen Aufgenommene Familien t.20000 Einw.| 9841 48| 4» | 9321947 | 3906 96, 
Be Peerahe —— — ——— | Gem. mit 20000 biß | | 
> | ter auf- Ber ER ! | ö 
gahı auf 100 ats BO seines: | Pen = | und. 50000 Ein, | 4031 ®1 77 | 369|91,6 | 1408| 5% 
Ber ee | ' Wof- | milien von mehr | —— | Gem. mit 50000 bis | | | e 
Räume in ob: | ‚ nungen | e18 atmet ABerTpNeN] ac ı unt. 100 000 Einw. 108, 4) 37 103 | 95,4 429| 957 
Zahl | nungen || Zahl mitzwe| | auf 100 | in Woh- | Gem. mit 100000 | | 
eh Be ah | guy | mungen | amd mehr Cinw. | 1517| 912 14,0 | 1274|84,0 | 4770, 96, 
ml mehr | | genonts | oa | mitzmwei | =; Rx 

_ mehr || 'Haushal- BAbl | mene und mehr Zujammen 4061, 352, 8% 3665 90,2 | 14494 97, 
Haushal- tungen | I. gas | \Haushal- 
| Zungen | | milten | | tungen Bas) ‚ z ‘ R , BR 
BER: bemerken, daß im allgememen die relative Häufig 
a) Alt- und Neuwohnungen der Einzelhaushaltungen mit wachjender Gemeindegröße anjte 
ame | 20| 0,5 | 2 | 0,1 Mi | 50,0 6) 00 | und daß dementjprechend der relative Anteil der Gruppen von 3 
4-6.....| 1389| 0,1 || 17 0,0 ET | 0,03 | und mehr Perjonen mit zunehmender Einwohnerzahl im allgeme 
m Er 84, 0,98 .1\a16 1: 08 0 A Bo 0,12 zurücgeht. Der zur Vewohnergruppe des Haushaltungsvorftan 
Zujammen| 2438| 012 |.35 | 0 | 12 [342] 98) 0, gehörige Perfonenanteil fällt ohne jede Unterbrechung beim 
b) Neuwohnungen | jhreiten der Semeindegrößentlaifen. Die leptere Beobachtung 
ira. 2 De ei 2 damit im Zufammenbang, dat; die Zahl der aufgenommenen En 
a DI 310,08 | - En as a perjonen in den größeren Gemeinden velativ und zum Teil aud) 

7 und mehr PAIR nn ea un | folut höher fiegt als in den Heineren Gemeinden. 
Zujammen| 110,10 | | Ente z Hierüber fan Näheres aus der Überficht 36* exjehen wer 


in die zweiten und weiteren Yaus- Siehe die Überficht 36* auf der nächiten Ceite. 
n aufgenommen wurden, amd, Bei den aufgenommenen Einzelperfonen nimmt auch die au 
Einwohnerzahl bezogene Perjonenzahl mit jteigenpder Gemei 
größe zu. Für die aufgenommenen Familien treten wohl infolge 
3. Die Gemeindegröße. Kleinheit der Zahlen ähnliche Beziehungen nicht hervor. f 
Den Hauptanteil an den Wohnungen mit zwei und mehr Haus, CS handelt ich nun noch darum, Die entiprechenden Nacıı 
haltungen haben bie Sroßftädte. Von den 75471 bier betrachteten | für die zweiten md weiteren Haushaltungen zu geben. 
Wohnungen befinden jich 42 618 (= 56,5 v. 9.) in den bier Städten Siehe hierzu Die liberficht 37* auf der nächiten ©eite. 


63 ift bemerkenswert, daß 
haltungen immer noch 327 PBerjone 
zwar am häufigjten in Mittelmohnungen. 


ri 
R 


Überficht 36*. 


Wohnungen mit zwei und mehr Haushaltungen 
Grite Haushaltung 


Cikeverionen Aufgenonmene Familien 
auf 100 | ' darumter Berjonen 
| | Ber- right | Br insgefamt 
| \ fonen | | 100 | milien von | 
| x \ En | Woh- | Se als | Kr 
 Gemeindegrößentlafe  Roh- nungen, wei | ‚ fonen 
| mungen | Gin- ‚ mit _Berjonen | in 
| Zapı | mit \pon-|| Zahe| zwei | auf oh 
| zwei | ner |) und 100 | apı Fir Aa 
| md | | mehr ne | zwei 
| mehr | Haus- | „| .9® | 
| | Haus- | | “hat. Sahl ee | a0 
| | Bat | tungen Fu- ie 
| | tungen | | | an | Anden 
a) Alt- und Neumwohnungen 
em. m. u. 1000. €. | 160) 0,2 10,02] 57 | 1,1 | 35|61,2| 165) 0,9 
‚em. mit 1000 bis | | | 
unt. 2000 Einw. | 108. 1,0 0,03] 40 | 1,2 | 16 40,0 98 0,9 
em. mit 2000 bis | | | | 
unt. 5000 Einw. | 351) 1,9 |0,06| 61| 1,1 | 31 50,8] 167| 0,9 
‚em. mit 5000 bis | | 
unt. 20000 Einmw. 11099) 3,1 /0,121153, 1,3 | 68 44,4] 402 1,1 
em. mit 20000 bis | ee 
unt. 50000 Einw. | 726| 4,1 0,16|| 66 | 1,1 | 27140, 173| 1,0 
‚em. mit 50000 bis | | | | | 
unt. 100000 Einw. |.169) 4,6. 0,21 17, 14 | 71412 47 12 
em. mit 100000 | | | | Nat | 
und mehr Einw. 16775, 5,8 10,39 483 | 1,1 1171 1354 1197| 1,0 
Zujammen [9388| 4,3 0,19\877 12 355 40,5 2249 1,0 
b) Neumwohnungen 
em. nt. u. 1000 &. 2.097100 1) 0,6) —ı— 2|. 0,2 
em. mit 1000 bis | | | | 
unt. 2000 Einw. | -. 9) 0,9 10,001 1) 0,2 | 11100, 3 0,8 
em. mit 2000 bis | $ 
_ unt. 5000 Einw. 28| 1,1 |0,00| 5| 0, 2 5.20,010.1.11.,.0,5 
‚em. mit 5000 bis | au Be 
mt. 20000 Einw. | 102 25 0,0 15 15 | 8535 46 Ay 
em. mit 20000 bis | | | | I 
unt. 50000 Einw. 61| 4,2 10,04 2]. 0,5 | 1150,01 51 03 
em. mit 50000 bis | | ET 
mt. 100000 Einw. | 10) 2,2 0,011 3| 28 2|66=| 9) 20 
em. mit 100000 | a a a 
und mehr Einw. | 123| 2,5 |0,01| 12| 0,8 | 4 33,3 28| 0,6 | 
Zufammen | 342) 23 01 39| 10 | 17436) 108 0,7 | 


Überficht 37*. 


Wohnungen mit zwei und mehr Haushaltungen 
Bweite und weitere Haushaltungen 
Bewohnergruppe des Haushaltungsvorftandes 


darunter | es us 
Baht Do a er ee 
Gemeindegrögenklafje der Einzel: | Verpe Min a 
* o hr als 3mwe | Sserjone 
en haushaltungen Delen | in Roh 
sr —— = || nungen 
Sn | auf | | auf | Hahl | mit zwei 
0 00 | 00 ‚un hr 
ungen) || Bafı \örup-| SU | Grup. | Nee 
I | pen | pen | tungen 
a) Alt- und Neumohnungen 
' Gem. mit unter | | | 
1000 Einw. | 5365 | 260 | 4, | 3328 62,0 || 15704 99,00 
Gem. mit 1000 bis | l 
unt. 2000 Einw. | 3473 | 167 | 4,3 | 2086 60,1 | 9864| 99,92 
Sem. mit 2000 bi | | | 
nt. 5000 Einw. | 5962 | 215, 3,6 3658. 61,1 | 16894. 99,2 
Gem. mit 5000 bis | | | | 
unt. 20000 Einw. [11759 | 455 | 3,9 | 6607. 56,2 | 32249 99,84 
Gen. mit 20000 bis | 
unt. 50000 Einmw. | 6120 || 214 | 3,5 | 3267| 53,4 | 16514 99,92 
Gem. mit 50000 bis | 
| unt. 100000 Einw. | 1304| 31. 2,4 7191.455,1 | 3554. 100,00 
Gem. mit 100000 | 
und mehr Ein. 144668 12856 6,4 ‚19463| 43,6 111737 99,79 
Zujammen | 78651 |4198 5,3 39128 49,7 206516 99,54 
b) Neuwohnungen 
Gem. mit unter | | 
1000 Einw. | 268 | 17) 63 | 145| 54,1 || 737 100,00 
Gem. mit 1000 bis | | | 
unt. 2000 Einm. 264 | 10) 3,8 | 151 572 || 728 100,00 
Sem. mit 2000 bis 
unt. 5000 Einw. BEA ET Ba 310, 56,2 || 1495| 100,00 
Sem. mit 5000 bis 
unt. 20000 Einw. | 1016 | 39| 3,8 | 550 54,1 || 2735| 100,00 
Gent. mit 20000 bis 
unt. 50000 Einm. 41711 .9| 2,2 199| 47,7 | 1090| 99,82 
Gem. mit 50000 bis | 
unt. 100000 Einmw. 11040 20 18 | 681 1618 305| 100,00 
Gem. mit 100600 | | 
und mehr Einw. | 1568 | 97) 6,2 | 647, 41,3 || 3852 99,77 
Zujammen | 4195 | 191 4,6 | 2070. 49,3 | 10942 99,90 


Die relative Häufigkeit 


oc), eine Tatjache, die uns bei näherem Zufehen nicht im ge= 
ngften wundernimmt. Bei den Berwohnergruppen des Haus- 
altungsporftandes haben neben den Einzelhaushaltungen die 
ruppen don drei und mehr Perfonen eine Herausftellung er- 
ihren. „ihre relative Häufigkeit nimmt mit fteigender Einwohner- 
ıhl im allgemeinen ab. Dieje Feftftellung ift nicht unwichtig für 


ie praftiiche Wohnungsbaupolitif. Der auf die Bemwohnergruppe | 


von Einzelhaushalten unter den zweiten | 
nd meiteren Haushaltungen liegt in den Großftädten auffällig | 


e3 Haushaltungsvorftandes entfallende Teil der Perjonenzahl ist, 


ı allen Gemeindegrößenklaffen beträchtlich größer als bei den 
ten Haushaltungen. 

Der leßteren Beobachtung entiprechend find die abjoluten wie 
lativen Anteile der aufgenommenen Einzelperfonen und Berfonen 
t aufgenommenen Familien jehr gering. Hierzu enthält die Über- 
cht 38* die erforderlichen Zahlen. ’ 

| Siehe die Überficht 38* auf der nächjten Seite. 

Zu bemerfen ift, daß Die Gruppen- und Perjonenzahlen in den 


Sroßjtädten verhältnismäßig hoch find. Cs liegt diefe Feitftellung | 
benfall3 im Rahmen der allgemeinen Beziehung, die wir oben auf- | 


efunden haben. 


V. Die Untermietsverhältuilfe. 
a) Die Formen der Untervermietung. 

Wie bereit3 ausgeführt wurde, wurden bei der Aufbereitung der 
legten Reihswohnungszählung drei Arten von Untermietern unter- 
chieden: a) aufgenommene Einzelperjonen, 

b) aufgenommene Yamilien und 
ce) zweite und weitere Haushaltungen. 


1. Die Hanfigfeit der Untervermietung. 
Snsgejamt wurden in Sachjen 141 741 aufgenommene Einzel 
perjonen gezählt. C3 wurden zu ihnen gerechnet: Zimmerabmieter, 
Schlafgänger, Schüler, die bei einem Lehrer oder in einer anderen 
Fjamilie al Penjionäre Aufnahme gefunden hatten, und andere er 
jonen. Hausangeftellte, Gewerbegebilfen, Bflegerinnen, Erzieherinnen 


u.a. wurden nicht als aufgenommene Einzelperjonen gezählt, jondern 


wurden mit zuc Verfonengruppe des Haushaltungsvorjtandes ge- 
ichlagen. Die Untervermietung an einzelne Perjonen war bereits 
dor dem Striege vorhanden. Sie ift alfo durchaus nicht bejonders fülr 
die Nachkriegszeit. Sie hat mit der gegenwärtigen Wohnungsnot 


feinen Zufammenhang. Es handelt fich in der Hauptjache um ledige 


4* 


a 


Seite 27, linfe Spalte unten). | Haushalt führten. ES handelt jich bei ihnen hauptjächlich um jung 
= => —— | (hepaare, die mit im Haushalt der Eltern leben. Bei der legten 
N Ne Reichwohnungszählung wurden insgefamt 32058 aufgenommen 
E na en | Familien gezählt. Dieje umfaßten zujammen 85 541 Perjonen. 
| 


Überjicht 38* (zur 


el Aufgenommene Fanilien Die dritte Art der Unterbringung von Perjonen, die über Fein 
pen eigene jelbjtändige Wohnung verfügten, ift die in zweiten um 
auf100|| | Qursoo’ Darunter aufs | Perienent | weiteren Haushaltungen. Es wurden 72 341 zweite und 631 
er- il genommene | insgefant | - <, £ 
BE ielihearöhentne | jonen Woh- Balen at en | dritte und weitere Haushaltungen feitgeitellt. Zu den ‚weiten Ha 5 
 eronen | |aufa00 | Haltungen gehörten 190 174 Berfonen und zu den dritten und weitere 
Se A De | 16 342. Das Ergebnis diefer Betrachtung wollen toir folgendermaße, 
atoet | len | 2 gafj | Nungen | feithalten: Po ö 
mehr Haus- | Zahl | genom- | es in | Bon den 4994428 bei der Neichswohnungszählung er 
ı Haus- hal- | mene | Haushal- | Taten Rerfonen wohnten 4560 630 (= 91,31 d. 9.) in de 
Kae Es Familien) tungen | Bemwohnergruppe Des Wohnungsinhaber2. Bon Dei 
übrigen 433 798 Berfonen (= 8,690. 9.) waren 141 741 (= 32,6 
| a) Alt- und Neum ohnungen v.9.) als Einzelperfonen, 85541 (= 19,72 b. 9.) al® Familie 
REIHE. | ohne eigenen Haushalt und 206 516 (= 47,61 0. 9.) als zweit 
den ne a | und weitere Haushaltungen untergebracht. | 
nt. 2000 Einw. | 51 0,06. 110,08. 1 | 100,0 | 8 | 0,08 Kr 
Sem. mit 2000 bis | | “ ; | 2. Wohnungspolitiihe Folgerungen. 
unt. 5000 Einw. | 10) 0,06 || 10,02 | 1 | 100,0 | 8 0,02 Auf dem Wohnungsmarkt treten in exjter Linie die aufgenommene 


$i 91013 || 4 | 0,8 | 
N oo hie 2 ee | | Haltungen als Wohnungjuchende auf. Die als aufgenommene Einze 
unt. 50000 Einw. | 12| 0,07. | 10,2 | — = 21 2,1,0,01 perjonen bei der NReichswohnungszählung Gezählten werden il 
Gem. mit 50000 bis | I | | allgemeinen nur unter ganz befonderen beruflichen, jozialen DD 
eb EAN ne Ve a az 273 | wirtfchaftlichen Qerhältniffen eine eigene jelbftändige Wohn 
md mehr Ein. [172 | 0,15 || 28 | 0,06 | 8 | 28,6 | 66 | 0,06 juchen. Auch don den aufgenommenen gamilien ohne eigenen Hau 
Zujammen |243 0,12 135 00 12, 343 840,0 halt und von den zweiten und weiteren Haushaltungen fonmen nid 
alle für den Wohnungsmarkt in Betracht. CS geht dies aus einer Be 


| 

Gem, mit 5000 bis | | Samilien ohne eigenen Haushalt und die zweiten und weiteren Haut 
| 
| 


RE ER b} a gleichung der Wohnumngjuchenden- Zählung!) vom 8. Dftober 1% 
"4000 Ein. Ne | | | mit der Neichswohnungszählung vom 16. Mat 1927 Har herbor. Kai 
Sem. mit 1000 bis | | | | der eriteren Zählung betrug die Zahl der wohnungjuchenden Yamilie 
 unt. 2000 Cinm. =) ==] | und Haushaltungen 91106, während die Zahl der Familien und Haut 
Br i Gh Rn | erh | | haltungen ohne eigene Wohnung nad) der Neichswohnungszählur 
Sl ar 5000 bis | rg ke | 110 709 betrug. Hiernach traten aljo von 100 Familien und Hal 
unt. 20000 Einm. | | | | | Haltungen ohne eigene jelbftändige Wohnung 82,29 als Woh 

Van eg Der Tan | | fuchende auf dem Wohnungsmarkte auf. C3 fan bemängelt mwerde 
a ee a EN | dafs dieje legtere Vergleichung durchgeführt wird für zivei Zählunge 
unt. 100000 Einw. I — | | die nicht am gleichen Tage ftattfanden, und die auch nicht nach d 
&em. mit 100000 | | | | gleichen Erhebungsmethode vorgenommen wurden. Diejer Eintvat 
und mehr Ein. | 9 | 0,2% || — | Ei | = ift an fich bevechtigt, aber man darf doch dabei nicht überjehen, Dt 
Zujammen | 11 0,10 = | die zeitliche Zroifchenftrede in die Wintermonate fällt, in denen i 


auch. er ” aA ie, allgemeinen auf dem Wohnungsmarkte feine allzu große Bervegut 
‚Perjonen, de ermerbz ang, He DDr a4 Stubienzweden ji auper- | hereicht es it das one nach einer en a 
halb des Wohnortes der Eltern aufhalten. Dieje Form der Unter geopmung bei den Kamilien,-wo 3 einmal vorhanden ift, jo intenf 
vermietung tritt hauptjächlich in ‚den größten Städten in die Er yirkfam, dafs es wohl auch bei Anwendung verichiedener Cxhebu 
heimung, wie aus der Überficht 39* hervorgeht. verfahren ftatiftisch in gleicher Weife hervortritt. H 


eat: : 2 er 68 ift ohne weiteres Elar, daß die Beichaffung einer Wohnung | 


Anfgeriommnene Einzefperfonen- ee Samılie um jo oringlicher ft, je gröker ihre Kopfzahl üt. 


— — der Aufbereitung der legten Neihswohnungszählung tpurden jo 


Gemeindegröpentlafie Ne hei den aufgenommenen Familien ohne einen eigenen Haushalt U 

BT 109 Semopute | 1000 Gin bei den zweiten und weiteren Haushaltungen ohne eine eigene je 
1 1 1 | Ständige Wohminginie zweilöpfigenmon den drei- und mehrföpfig 
unter 1000 Einw. 4.965 2,66 | 6,5 ı Gruppen abgetrennt. Cs wurden 51 602 ziweitöpfige Untermiete 

En 2 En ; ee Ser | er gruppen und 54 909 drei- und mehrföpfige gezählt. Bei der Exhebu 
5000 - 20000 - 93 008 ge 1.248 über die Wohnungfuchenden am 8. Oftober 1926 wurden 39% 
20000 - 50000 - 13 011 10 Bd | zmweiföpfige und 44881 drei- und mehrföpfige tvohnungjucher 
50000 - 100000 - 2 720 1250 | 33,3 Familien feftgeftellt. Wergleicht man dieje beiden Zahlenpaare um 
100000 und mehr  - 83 748 176480 | Beachtung des über die Vergleichbarfeit oben Gejagten, jo ergibt | 

Freiftant Sachen 141 741 10,61 | 28,4 folgendes: | 
Unter den aufgenommenen Familien wurden folche gezählt, | T keprir ER 4 : 
die feinen eigenen Hausftand hatten, jondern die zufammen mit Der | jigper N ne nie Derkeikung Der | 
Familie des Haushaltungsvorjtandes einen gemeinjamen fombinierten | paumittel in Sachen. Dresden 997. 


Bei den drei» und mehrföpfigen Untermietergruppen | 
t ein größerer Prozentjab auf dem Wohnungsmarkt 


wohnungjuchend auf als bei den zweiföpfigen. 
Für die drei- und mehrföpfigen Gruppen ftellt fich der Prozentiaß 
81,74, für die zweiföpfigen nur auf 75,62. Es wird dadurch zahlen- 
ig belegt, dal; daS Verlangen nach einer eigenen Wohnung bei den 
ermietergruppen mit größerer topfzahl ftärker ift als bei denen 
geringerer Ktopfzabl. 
&8 jet funz noch der Tatjache nachgegangen, dal nicht alle Unter- 
terfamilien eine eigene Wohnung juchen. In der Hauptfache 


men hierher wohl drei Gründe in Betracht: 


.D Srmiete tie it ausreichend unteraebracht dad 
l. Die Untermieterfamilie ifi ) ergebracht, jo dak 100000 und mehr 


Sreiftant Sadjien 


hr nicht der Wunjch nach einer eigenen jelbjtändigen Wohnung, 


womöglich in einer jchlechteren, ungejunderen Gegend liegen 


de, vorhanden it. 

2. Die wirtichaftlichen und finanziellen Verhältniffe geftatten der 
ermieterfamilie nicht, eine eigene Wohnung zu beziehen. 

3. Die Perjonen der Untermieterfamilie find alle berufstätig, 


Überficht 40*. 


Einwohner 


bis ımt. 1000 


1000 bis 2000 
2000 - 5000 
5000 = 20000 
20000 - 100000 


Bahl der 
Unter 
ntieter- 

gruppen 


1 


Berjon 


Zahl dv. 9. 


darunter 


>} 


a) Öemeindegrößenflafien 


10318] ah 26 
6269| 167 | 27 
10032] 215 | 2,1 
18274| 455 | 2,5 
10614] 245 | 2,3 
55202|2856 | 5,2 
110709|4198 38 


Berjonen | 


mit 


,—— [0 


3 und mehr 


v. 9. 


61,9 
58,4 
57,9 
54.2 
51,7 
42,8 


Berjonen 
Zahl dv. 9. | Zahl 
l 3668| 35,5 I 6390 
2437, 38,9 | 3665 
| 4012| 40,0 || 5805 
| 7906| 43,3 | 9.918 
4880| 46,0 l 5489 
ı 28699 | 52,0 || 23647 
51602 466 54909 


aß jie einer eigenen Wohnung das Wohnen in einer anderen | 


nung bzw. in einem anderen Haushalt vorziehen. 

53 ift für die Beurteilung der angefchnittenen Frage wichtig, zu 
en, dab e3 auch bereit3 vor dem Striege, als Wohnungen, auch 
mvohnungen, in genügender Zahl zur Verfügung ftanden, jchon 
ülien gab, die feine eigene Wohnung hatten, fondern die fich in 


t anderen Wohnung als zweite Haushaltung niedergelaffen hatten. 


je Seititellungen find außerordentlich wichtig für eine tpijjen- 


jtlich exafte Auswertung der Ergebniffe der Neichswohnungs- 


ung für die Zwecke der praftifchen Wohnungspolitif. 


b) Die Verwandtjchaftsperhältnifie. 


1. Die Verwandtihnftsgrade. 
dei der Aufbereitung der legten Neichswohnungszählung wurde 
nders tabelliert, ob die Untermietergruppen bei Verwandten oder 
Nichtverwandten untergebracht waren. Die Unterbringung bei 


wandten wurde noch weiter dahingehend gegliedert, ob die Unter- | 


ergruppen wohnten: 

bei Eltern, Schwiegereltern oder Großeltern, wobei Elternpaare 
oder Elternteile befonders unterjchieden winden, 

bei Stindern, Schwiegerfindern oder Enfeln, 

bei jonjtigen Verwandten. 


3 wurde feitgejtellt, dat; von den 110 709 Untermietergruppen 


00 (= 35,8 d. 9.) bei Baaren von Eltern, 24.040 (= 21,7 0.9.) 


Zeilen von diejen, 3154 (— 2,8 v.9.) bei Kindern, Schtwieger- 
un oder Enteln, 6438 (— 5,8 d.9.) bei fonftigen Verwandten 
37 477 (= 33,9 d.9.) bei Nichtverwandten Wohnung gefunden 
nt. snögefamt waren alio 73 232 (= 66,1 0.9.) bei Verwandten 
37.477 (= 33,9 d. 9.) bei Nichtverwandten untergebracht worden, 
Unterbringung bei Verwandten war am häufigften bei Eltern, 
viegereltern oder Großeltern und am jeltenten bei Kindern, 
viegerfindern oder Enfeln erfolgt. 


Spziologische Beziehungen nad Gemeindegrößenffnfien. 
aa) Die Stopfzahl der Untermietergruppen. 


1000 bis 
2000 
5000 
20.000 


Einwohner 


bis unt. 1000 
2000 
- - 5000 
- 20000 
100.000 


‚100000 und mehr 


Steiftant Sadhjen [31919 


49 6 


Bon den drei- und mehrföpfigen 
Untermieterfamilien wohnen bei 


Verwandten Ba EN Verwandten en 
Zahl |0.9.|| Baht |v.9.| Babı 0.9. Zadı 10.8. 
noch: a) Gemeindegrößenflafien 

| 2926 |78,5|| 742 21,2] 5201 81,1] 1189 | 18,6 
1939 79,6| 498 120,1] 3022 82,5| 643 175 
3067 76,4| 945.23,6] 4690 80,8) 1115 19,2 
5737 72,6 | 2169 |27,1| 7820 |78,9|| 2093 21,1 
3353 68,7 | 1527 31,3| 4138 |75,4|| 1351 | 24,6 
14897 |51,9 13802 48,. 15204 64,5) 8443 35,7 
‚61,5 119683 |38,1 |40075 73,0 114834 27,0 


Wohnräume 


‚10 und mehr 


Sreijtant Sadjen | 110709 | 4198 


Bahl der 
Unter- 
mieter- 

gruppen 


1 


PBerjon 


Sabhl 
mat Lues ss un A ale De In En ET 


v. 


9. 


Darunder 


2 


|) Berjonen 


b) Wohnungsgrößenklafien 


163 | 6 
6356] 118| 1, 
2031917 °512\ 25 
68645 | 2725 4,0 
1612 1b 
3ll4| 12) 5,5 
3,8 


3,7 || 


| 60 
| 2660 
| 9231 
ı 32897 
5441 
1313 
51602 


mit 


36,8 | 97 
41,81 3578 
| 44,3 || 11076 


47,9| 33023 
46,» | 5506 
42,2 1629 
46,6. 54909 


Bon den ziweifüpfigen Unter- 
mieterfamilien wohnen bei 


3 und mehr 
Berjonen 


| ale ia 
Zahl v. 9. | Zahl |v. 9. 


Bon den drei- und mehrföpfigen 
Untermieterfamilien wohnen bei 


Wohnräume EL, Dur Br; j - Nicht 

Verwandten | verwandten Verwandten ea 

Zahl v. 9.) Zahl |v. 9.1 Baht I0.9. | Zahl v9. 

noch: b) Wohnungsarößenklaffen 

I = ARE 46 | 76,7 14 | 23,3 34 86,61) 13 113,4 
RE 2092 78,51 568 21,1| 2996 83,7| 582162 
RR ol ee a DEE 6758 73,2|| 2473| 26,3] 8902 |80,41| 2174 |19,6 
ern. 0: 20207 | 61,41112690 | 38,6 | 24416 |73,9|| 8607 | 26,1 
Kae TORE ERDE PETE: 2393 44,0|| 3048 56,0] 3075 55,38 2431 44.2 
10 und mehr 423 | 32,2 890 67,8 602 |37,0|| 1027 | 63,0 
Sreiftaat Sachjen | 31919 61,9 19683 38,1 40075 73,0 14834 27,0 


ı Dabei jind auch einföpfige Untermietergruppen mit herausgefteltt. 


ine Reihe von bemerfenswerten Beziehungen ergeben ich, wenn 


die Betrachtung für die einzelnen Gemeindegrößenklafjen durch- 
. 
nmengeftellt. 

Siehe die Überficht 40* in der nebenftehenden Spalte. 

ür die folgenden Unterjuchungen find in der Überficht 40* die 
hiedenen Arten der vertwandtichaftlichen Beziehung nicht aus- 
tdergehalten worden, jondern es ift nur unterichieden worden, 


Bar 


Die hierzu erforderlichen Zahlen find in der Überficht 40* 


63 handelt jich bei diefen nicht etwa um die Einzelperfonen, die in 
eine Haushaltung aufgenommen wurden, fondern um die nur aus 
einer Berjon beftehenden Haushaltungen ohne eigene Wohnung. 
‚ Aus der Überficht 40* ift erfichtfich, da; jich unter den 110 709 Unter 
mietergruppen 4198 (=3,8 v.9.) einföpfige, 51 602 (= 46,6 v. 9.) 
ziveifüpfige und 54 909 (— 49,6 d. 9.) drei- und mehrföpfige befanden. 
Nach der Wohnungsnotzählung am 8. 
entjprechenden Zahlen auf: 7201 (= 9,9 v.9.) einföpfige, 28 929 
e Untermieter bei Verwandten oder bei Nichtverwandten wohnen. | (— 39,8 dv. 9.) zweiföpfige und 36 637 (= 50,3 d. 9.) drei- und mehr 


Dftober 1926 jtellen fich die 


nn. 


föpfige. Aus diejen Nelativziffern ergibt jich jofort wieder die bereit | Jämtliche beziuksfreien Städte und für 26 Amtshauptmannjchafter 
oben gemachte Feititellung, daf} bei den drei- und mehrföpfigen Unter- | Öeltung. j 
mieterfamilien ein höherer Prozentjab eine eigene jelbftändige Wohl- Angefichts diefer breiten Baj 
nung jucht al3.bei den zweiföpfigen. Gültigkeit hat, fommen wir zu 

Schreiten wir in der Übersicht 40* die Neihe der Semeindegrößen- | um eine Zufallstatfache Handelt, ) 
Haifen ab, jo beobachten wir in den Gemeinden unter 1000 Ein gehen, und da jie eine jozi 
wohnern 2,6 d. 9. einföpfige, 35,5 v. 9. zweiföpfige und 61,9 d. H.| Um zu einer Erklärung 
drei- und mehrföpfige Untermieterfamilien. Für die Gemeinden mit 
iiber 100.000 Einwohnern betragen die entiprechenden PBrozentjäße 1. Man geht von der Kopfzahl als d 
52 für die einföpfigen, 52,0 für die zweiföpfigen und 42,3 für die | 
drei- und mehrföpfigen Untermieterfamilien. Unter Berücfichtigung | bei Nichtvertvandten) als das Sefundäre (da8 Bedingte). 
der PRrozentjäße in den dazwischen Tegenden Srößenklaffen fönnen | 2. Man jtellt die Wohnmeije als das Primäre an die Spibe u 
wir den folgenden Sab aufitellen: 

Mit wachjender Semeindegröße nimmt im allgemeinen 
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Yımmt man die Konfteuftion des aufalzufammenhanges in de 
der relative Anteil der zweitöpfigen Untermieterfamilien | exjten Sort bor, dann geht man von Der Rorausfeßung aus, dab be 
zu und der der Drei- und mehrföpfigen ab. den drei» und mehrföpfigen Untermieterfamilien der Wunjch, be 
Diejes Ergebnis läßt Jich jowohl vom wohnungspolitiichen als auch) Rerwandten zu wohnen, ftärfer ijt als bei den zweiföpfigen. Dieje 
vom bevölferungspolitijchen Standpunft aus betrachten. Die Woh- | Wunfch zieht zmeifellos, wenn er mit genügender Intenfität vorhat 
nungspolitifer der Gropjtädte führen die eben formulierte außer den und wwickam ift, ein vergleichsweije häufigeres Wohnen bei Be 
ordentlich wichtige Beziehung darauf zurücd, daß von den großftädti- | wandten nach fich. Zur Begründung der geftellten Vorausjebur 
ichen Wohnungsämtern die Kopfzahl der wohnungjuchenden Familien | fanın man vielleicht jo argumentieren, daß Untermieterfamilien m 
bei der Vergebung von Wohnungen ftärfer berücfichtigt wird als von | Rerwandten im allgemeinen im ntere] 
den Fleinftädtiichen Smtern. Smvieweit dies der Falf ift und fich | der Kinder vorziehen werden, einmal, um bei der Aufziehung Dt 
in den Zahlen der Überficht 40* auswirkt, vermag an diejer Stelle | Kinder Mäithelfer zu haben, und jodann, um den Kindern ein 
nicht entjchieden zu werben. Rom bevöfferungspolitiichen Standpunkt | größere Bewegungsfreiheit geben zu fünnen. 
aus könnte die Anficht geäußert werden, da in den größeren Stäpten Senüpft man das Faujale Band zwiichen der Wohnweije und & 
die Zahl der drei- und mehrföpfigen Samiliengruppen velativ geringer , Kopfzahl in der zweiten Art, dann legt man die Auffajfung zugrumd 
ift al3 in den Heineren Städten, und dad diefe Verjchiebung auch) bei 
den Untermietergruppen zutage tritt. Man fönnte hiermit den nied- Einftuß ift. Es unterliegt feinem Zweifel, dai diefe Auffafjung, wei 
vigen Geburtenftand in den größeren Städten im Vergleich zu den | fie zu echt beiteht, in bevölferungspolitifcher Himlicht bon grüßt 
feineren Städten in Zufammenhang bringen. Über dieje legteren Bedeutung ift, und daß jte uns gejtattet, das Wohnungsproblem 
Fragen wird die nächite Bolkszählung Klarheit bringen, mit der eine | engfte Verbindung mit dem Geburtenproblem zu bringen. Endgült 
eingehende Familienftatiftif verbunden werden foll. Mittels der Er- | zu diefer Frage Stellung zu nehmen, wird wohl ext möglich ei 
gebnijje Der Reichswohnungszählung Farın man auf die eben ange- | wen die Ergebnifje der legten Wohnungszählung für das gejam 
ichnittenen Fragen feine Antwort geben, da bei den Bermohnergruppen Neichsgebiet vorliegen erden. 
des Haushaltungsporjtandes eine Trennung nach zweitöpfigen und 
drei- und mehrföpfigen Öruppen nicht durchgeführt wurde. | 
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ce) Wohnweije, Kopfzahl und Semeindegröße. 
> er Br Die eben aufgefundenen Beziehungen Laifen jich weiter ausbaut 
bb) Kopfzahl und Wohnwetle. wenn man fie in den nen eflebesen Genteinbegtökentlffen zueinan 
Um in die Soziologie der Untermieterwnohnverhältniffe noch tiefer | in Vergleich ftellt. Aus der Überficht 40* geht hervor, dah in Ü 
einzubringen, wollen ir im folgenden die beiden Kopfzahlgruppen Semeindegrößenklaffe 10002090 bei den zweiföpfigen Untermiet 
nach dem Rerandtichaftsverhältnis getrennt betrachten. Die Über- | familien 79,6 dv. 9. und bei den drei- und mehrföpfigen 82,5 d 
jicht 40* lehrt, daß don 100 zweiföpfigen Untermietergruppen 61,9 | bei Verwandten wohnen. Tür die Grojtädte betragen die entipred) 
bei Vertvandten und 38,1 bei Nichtverwandten wohnen, während von | den Ziffern 51,9 und 64,3. Schaltet man in diejen Vergleich die } 
100 drei- oder mehrköpfigen Untermietergruppen 73,0 bei Verwandten | zwijchen liegenden ‚Semeindegrößenflaffen mit ein, jo ergibt | 
und 27,0 bei Nichtveriwandten Unterkunft gefunden haben. Dieje | folgende bemerfenswerte Negelmäßigfeit: 
Beziehung wollen wir folgendermaßen feithalten: mn allen Gemeindegrößenklajjen wohnen vergleid 
Unter den drei- und mehrföpfigen Untermieterfami- | mweife bei Verwandten mehr drei- und mehrföp 
(ien wohnt ein größerer Brozentjab bei Verwandten ald Untermieterfamilien als zweiföpfige. Der Prozent 
unter den zweitöpfigen. der bei Verwandten Wohnenden fällt, abgejehen von‘ 
Diefe Negelmäßigfeit ift bereit3 bei der Wohnungsnotzählung‘) unteriten Semeindegrößenklafie, bei beiden Grup 
am 8. Oftober 1926 beobachtet worden. Damals wohnten unter den | mit jteigender Semeindegröße. 
meitöpfigen wohnungjuchenden Familien 58,8 dv. 9. bei Verwandten 63 wohnt alfo jowohl bei den zweiföpfigen als auch bei den Di 
und unter den drei- und mehrföpfigen 73,3 d. 9. und mehrföpfigen Untermieterfamilien in den Srohftädten ein 
In bezug auf den eltungsb ereich der eben formulierten ringerer Prozentjab bei Verwandten und dafiir ein größerer Proze 
Beziehung ift folgendes jeitzuftellen: fat bei Nichtverwandten. Diefes Ergebnis yinmmt ung nicht youm 
1. Aus der Überficht a0" geht Hexvor, daß; fie fr jämtliche Gemeinde- | denn bei einem gen Teil der Kamilien ohne eigene Wohn 
größenklaffen und gleichfalls für jamtliche Wohnungsgrögen-Kafjen gilt. | Handelt es fi) um Zugezogene, don denen vermutlich nur mei 
>. Mus der Überficht 41* wird gefolgert werden, daß jie unter | vor allen Dingen in den Großftädten, die Möglichkeit haben rer 
den 50 Städten mit über 10000 Einwohnern bei 45 Städten in die | hei Werwandten zu wohnen. 
Grcheinung tritt. (Siebe Überjicht 41* auf Seite 82.) Unterfuchen wir num näher da3 Abgleiten des Rrozentjates 
3. Bei bet Wohnungsnotzählung im Jahre 1926 bejah; jie für | bei Verwandten Wohnenden, jo finden toir folgendes: 
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erjicht 1. Die Gebäude nad der Zahl der Wohnungen. 
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Noch Überjicht 1. 


Sonitige Gebäude mi 
Gemeinde Sejamtzahl der Bon den Wohngebäuden enthielten . +. +» Wohnungen onjiges Grbönbe uf 


i Wohnungen 
Semeindegrößenklajje | ! j 21 : davon 
a — Gebäude bzw. Woh- | Woh- |. | | | 11 bis 20 und mehr insgejamt ee ı 
on Bohn | 1 | 2 3 4 E 6 7 s 19 | 10.) Bent a 7 Beurer Baht der | Bahl be 

N rien | ine: | | | En lie KG 38| oe | won One 
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| | | | E 
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DEIDENU 1b 101 u ee. 2 oT ı 2 — 
ER ja| 1213 403) a0 120 104 ul 9a  5el 551 8a] 1-72] Tea SeTee 
Nabeberg IF Sp|. 227 la ae hl Wa 
20 fa] 1069 ns Bal igal Bl Bra 12] eo aa) m ma. Was 1 
Salfenftein . - -(p| 49 a ale! 3). 91°: 3) ERS ER 5 eg! 
a: (al 1104 o31l agel 1sel ıal 11a) 6al Bul 25] 21] .15| 70] 11dal ol ee 
Branfenberg TB a ee au ar ol 1 3), Da 
Re ja| 1321 a7el ser ae 7 a aan a 1 7 790 Sean 2 
Gropenhain - ib 95 aal 97 6 5 4 5 515 1 Dr 5 72 
= ya \esl ıas| 1331 110] sol Tel 36 aol 36 13] 12] 149] 1) 72a EiVglzeEie 
I - a0 ae eis]; - 6)» 21 4 9— 
NE a| 1244 405| 360) 1a9l 56] 530) 180) a1) 18jaal il ara] 7720 I Fee 1 
aDEneut: -b 139 5 23 4 — 31 181 . 353 pes ik ee Breere | 7- 
ee (al 935 ons 12 1601 nl 68 87] Te 1a a a 69 118 — 
BO Den ze En E62 oo aa al 10,8]. Al a) ale 
Sehni [al 899 191! 159) 115) 1400| 90) 97) a6 28] 20) 7 6 671 — | — TNSIDB. = 
a oo a 6 2 2| 2 I 
Lichtenberg- fa| 1068 317) 225 192] 115] 1066 68 34 8 5 1 2 23 — | — 77, 1781 — 
Galtnberg "Ib 140 957 #13 6 8 1 14 3 — | — | — 2 3 ie 
Er ale oogl aan" ısıl) 9a a al Aal 1a) — mal Bl Fl Se 
Schwarzenberg - \p| 166 PA ae: au | a 1 ) aan | Basen 1) a Eee a ae 1017719) 
gi: (al 1189 246 ass 333 5 B al 7 5 83 1 a-— | —| 85| 1397) — 
Grimma. - Sn 73 18 7) 8 Di I 2a Ze a ie SI ER 3 al —_ 
en a| 1268 9293| aosı 295] 2253| 89] 35 13 1 —| 1a. BR 
ee A 100 3313814 20, ee Gr rei 
NR fa! 1008 936 264 2 11 57 63 19) 1 2] — 106 5| 2201| s7i 142] 2 
Se 57 oa ee or ee - 3)  d— 
5 fa| 1126 04) 262) 2ısl 23 35 Aa 9 3 2 2 4 i 54| 156) 5 
er “4 228 1586 -.231-7-12)% 181. > Di 29 ae 10 ee al 2 Sb 
R al 717 3 1a Ma en a a m 1 2 2 29 — | —| 26] 46 — 
SHBgNE 50 6 14 Bil 4 0er 2 = & u 
RE 904 anal 2oel 148 129) 67) 67) 10 1 —|— 11 88 9 Al — 
IE 54 ja. anna 20: 10 a 
e (al 830 1961 ıssl 154 10 Wa 8 17 10) 3 1 121 — || 53] 102] — 
Stollberg a 109 ea A nen Be 8. 
997 os0| ass az) 114.53 Aal 21 14 7er 8ol-— 1) *R6l 184 
Dichag | 45 15 2 5 ® wärs 3 17, 2 
ASCRE (al 748 iso 159 1m) al za 1 a 1 47 es! —| 24 401 — 
mare Dh: mE ol Fra at ial. 2» a) - Tal. ze A 
a| 719 143 120) 137) 1083| 61) 591 40) 20) 9 6 j2] — 2 [P%b7 ls 
ERS Mn 53 2 al. ae Be 2 a 6 iM 
b) Gemeindegrögenflajjen. 
Sem. m. 100 000 [a] 71509 166727] 9855 6116 5062 5474| 4708| 6165) 5237|6380]5800 4177112207 1571961328 181631. 4567 9445| 381) 
u. mehr Einw.|b|' 6287) 245741 2997| 3641 1731 839) 3301 674 238, 503| 158 179) 333) 4338) 31 68 284 762) 278 
em. m. 20000 b. & 38623) 143532] 8638, 6455| 5767 4992| 3728 3970| 21041543 694 299) 407 5041. 26, 906| 2216 4283| 15 
100000 6.16] 3260| 8842] 1697) 427) 168) 287) 130 326 2 9a 28 © 35| 4451 — | — | 136) 2781 7 
em. m. 5000 at: 83636. 251913] 21957/20936. 14246, 9439 6093| 5800| 23781374 713 3081 377 4679| 15 511 4657| 8228] 47 8 
120000 6. \b| 6915| 17050| 3322) 1419| 460 5811 322) Big) 108 86 a1 26, 29) 3691 — | — | 361] 662| 30 
Sem. m. 2000 b. k 63003! 152549 22235 18396| 9792| 5565| 2951| 2645| 771 3441 170 51| 81 1006| 2| 66 2667| 4784 56 
nn 5000Ginw.|b| 5455| 11614] 2915| 1090-418] 477) 196 2551 47) a7) 1917 @ 8 101) — | 211] 374) 148 
Sem. m. 1000 b. k 54038) 109044| 24746 16234| 6525| 3259| 1543| 1163| 307 152 53 14 a0 5002| 44| 1856| 3493| 51] 
1.2000Ginm.\b| 3327| 6494] 1886 723) 252) 1965| 1085| 118 26) 13 21.6 79 —| — | «146) 267) 148 
Sem. mit unter fa [115947| 182072| 7405928248 7870| 3220| 1281 8051 215 145. 41 26 36 477) 1| 211 3936| 5877| AL] 
1000 Einw. Ib] 4672] 7802| 2916 1tıı 8308| 1481| 85) zul 17 12] 35 44% 2) 8430). 2119288) a0 18 
Sreiftant Sahjen |? 426756 1305837|161490 96385 19262 31949 20304 20548 11012 9958 74714975 13148 168899 374 9711119896 36110 248 j 
jen!n | 29916 763761 15733 5134 1774 1997 1168 1963 524 735 251 221 413 3362 3. 681 1366| 2683 110 
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icht 2. Die bewohnten Wohnungen nad ihrer Größe und der Yahl der Bewohner, 
. _— — ——————————— 
Gejamtzahl der Wohnungen mit ....... Wohnräumen (einjchl, Küche) 
ie | F 
Gemeinde | | Tımb a 3 | 5 6 7 und mehr 
ohnungen insgejamt Eerhehres Wohn= | | - u en rt de ie 
ohnungen a nad 5 Er räume | Be | Zahl der Zahl der Zahl der ) Zahl der Zahl der Zahl der 
m 1.7.1918 errid)- mjaleR | || | Wohn= | | 178 j 1% j ; Wohn: | 
ten Gebäuden nungen de ie \\ Woh- one Be- Woh- | Ber || Woh- Be- | Woh- Be- | Woh- | Ber || Woh- an | 8e- 
Küche) | nungen ‚ (einfchl. ı wohner || nungen | wohner || nungen wohner || nungen wohner nungen wohner nungen) (einfchl. | wohner 
| | Küche) | | l | | Küche) | 
z Ic 8. 4. Burn 46° 72 Br 10; Te Re MER“ 13... IN 14. 15% 1.16 1. SB U0-M 
a) Gemeinden mit 10.000 und mehr Einwohnern. 
: a| 178462] 775810 681348 5552) 9536| 12095|| 33379| 105346 80336| 303908] 340441140056 13726! 6018311425 92217) 59760 
18 ane 8331] 36521) 33819 138| 256 330| 1231 3958| 4351 17318] 1601| 7305| 570) 2742|] 440 3743 2166 
a| 175255) 693737 615121| 12571) 21288 25639) 69206 219576 51020 188029] 19929 77971/10804 44879111725) 96282 59027 
eu Sr 10459| 42304 38706 455 854! 1305| 3339| 10974| 4045| 1494| 1538 6514 6301 2749| 4521 3783| 2220 
2 al 90345 301677| 334540 25564 48964) 74600) 31499) 116101| 19824 82344) 7640 32788) 3000, 13796 2818| 22720 14911 
HB; bi 7a) 17516) 180121 5051| 976 1563 1785| 62621 1752| 7o1al 465| 1987| 151 626 113] 946) 561 
s a| 30381] 99704| 111579) 8198| 15533) 22651|| 12431] 47873) 5240 21404| 2603 10758) 1109 4854| 800 6249| 4039 
> b 1354 4689 8777 232 451 778 622 2675 277 1263 127 589 67). 322 29 227| 150 
a| 21763] 78615] 802781 4300| 8375| 12547| 8504| 30374 4642 18534| 2064| 8418| 1108| 4819] 1145| 9192) 5586 
au b 1582 5988 6691 158 312 486 651 2589 452 2134 157 689 90 403 74 590| 390 
a| 11881] 45429] 415481 1256| 2267| 2897| 4457| 14424 3502 12978) 1430| 5483 647) 2740| 589| 4751| 3026 
® ee 200 | el 276 953 225 - Hal. ar 215 sel 17alı 13l 1oalı“ ea 
a| 10519] 41275) 38290) 1803| 3404| 4926| 3119] 10339| 2712 10281| 1376| 5439| 678] 2875| 831| 6718 4430 
z En 816 3325 3252 51 90 173 248 842 296 1292 122 481 501 217 49 397 247 
a| 11243) 41977) 38723) 2124| 4032| 5559| 4121] 13123] agıs 8341| 1228| 4746| 752 3282| 7001 5658 3672 
:, (r 666 2778 2660 53 102 148 213 744) 188 767 96 458 69 307 47 391 236 
{ a| 10144) 34385] 37006| 1491) 2783! 3821| 5007| 17428| 2491 10378 686) 3030 2711 1269| 1981 1561) 1080 
; in 537 2007 2307 21 on 63 223 880 222 1028 35 168 2) 11 88 57 
a| 10001] 39272] 34373| 1895| 3744| 4652| 2900 9061| 2333 85621| 1318] 5060 7192| 3377| 763| 6154 3661 
gi. "bj 535) 2387| aus 36 71 1090| 62) 1991 216 1046l 1se| 617 51] 2971 34] 280) 160 
bach a 8837| 30071] 315101 2261) 4292| 6356| 3450| 12284 1689 6699 705) 2817 378 1606| 354| 2880 1748 
re \b 638 2833| 25011 92] 182] 270] 222) 904 178 za 7a aaıl 3a 1651 18 1391 86 
a 8066| 30391] 29899) 1080| 2015| 2869| 3048| 10542] 2122 8405 972) 3972| 435] 1905| 4091 3274) 2206 
. 1 Sn Ib 591 2503 2474 21 40 58 164 593 190 794 139 654 58| 277 19 168 98 
a 8022| 26737] 27948 2536| 4659| 7279| 2723 93221 1380 5213) 2705| 2845| 346| 15351 332) 2788 1754 
a - RR 264 212) 1953| 23 4 ml 110) al 137) 516) 86 CO 59 al Ao AG 2g 
if a| 8472| 30021] 27230) 1926) 3778| 4716| 3352| 10235 1636| 5849| 741| 2850| 368 1526 449 3730 2054 
WEL .. , \b 328 161 1854 14 27 2 7 5 123 Gel AA oT) ar el 26 218 118 
& 6686| 26674 25325 576| 1093] 1534| 2115 1223| 2307 9061 916| 3789) 399) 1675| 3731 3034 2043 
ei lb 630 2627 2600 9 16 30 183 651 246 1029 108 515 61 263 23 ray 112 
me a 7510] 26727| 244111 1742| 3190| 4206| 2488 7603| 1820 6567 7120| 2753 373 1529| 367| 2955| 1753 
wine 275 1168 1088 14 25 34 68 255 103 405 40 172 40 166 10 87 56 
b [a 6198| 18979] 24288] 1610| 3162| 5145| 3303| 13143 348 3770 240) 1171| 124 645 13 572] 414 
ni, lb 219 722 912 33 63 109 118 519 50 208 T 26 10 44 1 10 6 
= a 6223| 24555| 22388 1798| 1565| 2026| 2098 7063| 1694 6218 777) 3046| 422| 1756| 434 3503| 2279 
es {5 216| = 999 870 5 10 13 32 113 91 363 42 162 29 129 17 145 90 
a 5456| 20550] .21558| 894] 1748| 2793| 1875 7152| 1411 5937 703} 2965| 312! 1385 261) 2146| 1326 
a er r 501 1952 2178 45 86 150 151 574 178 824 89 430 27 140 11| 94 60 
en a 60651 223641 21487 932] 1794| 2367| 2385 7831| 1504 5772 678) 2830| 288 1301 278) 2281) 1386 
A 378 1518 1484 22 43 55 129 480 119 479 64 275 27 12a 17127130 14 
abi al 5074| 18918] 19264] 835] 1608| 2484| 1949| 7049| 11401 4599| 576| 2342 271! 1287 303| 2397 1503 
=; , 155 632 676 11 21 36 47 172 49 223 29 151 1) 46 10 [6] 48 
yeida a 4981| 189461 1889 987| 1883| 2562| 1685 5842| 1050 4250 567) 2466| 327) 1593| 365 3011 2181 
-{p 238 906 965 12 24 Ba 94 339 88 413 21 85 12 60 8 | 31 
en a 5107| 20009] 18649 401 741 929| 1910 6216) 1642 6400 570| 2320| 302) 12901 282] 2308| 1494 
b 186 818 869 1 1 1 30 98 109 572 16 59 iR, 79 11 97 60 
iß 1. &t a 4447| 15187| 1871 8931| 1737| 2674| 1776 7243| 1172 5682 388] 1904| 132 695 8) 702 516 
rl. 1 h 4386| 1704 2552| 17] 321 551 133) 7Asl o01l 130 58| 2961 19 10601 8 65 43 
#: »| 5260| 19589) 18464] 1303| 2558| 3719| 1474] 4894| 1163) A371 651] 2465| 313] 13351 356 2824 1680 
8 1 250 1070 1000 28 55 97 50 181 76 309 56 230 22 85 18 149) 98 
henbrod a 5007| 216531 17312 437 829 9681 1497 4454| 1230 4228 8531| 3180| 458| 1834| 532] 4400| 2648 
” {5 309 1414 1276 13 25 26 67 207 84 336 62 298 61 288 22 176 121 
ach a 4560| 174411 17266 640| 1243| 1800| 1539 5279| 1318 5278 5451 2338| 283] 1322| 235] 1886 1249 
; Ib 259! . 1028| 1193 8 16, 32 90 3631 107 5321| 26 110 21 118) 7 58 38 
ig i. Vogl, [2 4574 14743] 16661 1505] 2933| 4590 1033 6110 819 328 326 1314| 107 6801 134 1063| 685 
7 gr. b 208 ara: . 49 96 143 70 316 65 32 7 #2 13) 60 4 32| ‚15 
ttein-Ernft- ja| 4666) 15378] 17200) 1466| 2822| 4359| 1565| 57591 923l 37511 391 1723| 172) 799) 149 1182 809 
Be, ., Ib 22 1m 1205 29 5 8 7 Mal 106 Asel A1l 197) 251 1301> 13l 103 67 
itfehrift des Eäci. Statiftiihen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 ı. 1929. 5 


r 


ae 


Noc; Überjicht 2. 
h Gejamtzahl der Wohnungen mit ......- Wohnräumen (einfchl. Küche) 
Gemeinde, 
Gemeindegrößentlaffe 1 und 2 3 4 5 | 6 7 und mehr 
Wohns e 2) 
a = Wohnungen insgefamt | bewohn- |, me Be- Zahl der Bahl der Bahl der | Bafl ber | Zahl der Zahl der 
b— Wohnungen in nad) | ten Woh- — | | 7 —— 
dem 1.7.1918 errich (einfcht. | mohner Wohn- Wohn- y 
teten Gebäuden nungen Ri Woh- | räume Be Woh- Be Woh- Be- Woh- Be- Woh- Be- Woh- | räume 8 
| Küche) nungen | (einjchl. | wohner || nungen wohner || nungen wohner || nungen | wohner mungen mwohner nungen| (einjchl. | woh 
| Büe) Küche) i 
4. 5. 6. 2 8. 9. 10-042. 511,1 Dies 2 13, 1 N 


1. 0972 8. 
3987| 14584) 16417) 989 5311 83a 1776 era ısızl 5882| 391 1815] 116) 577 98 
1004 1056| aa A Tal 3 12a 180 57 47 oo) 10) Bl 5 48 


a 

b 

a 4259| 15579| 156791 558 1038| 1427 1762) 6075| 1123| 4377) 47% 2036| 171) 804] 168 1352 
b 364| 1589| 1468 13 23 31 {bb 2641| 138 559 20| 2761 46 213) 22] 163 
a 

b 

a 

b 


N | 


en 


Heidenau. » - - 


ut Een 


Radeberg - 
4158| 14105 15687| - 954 1821] 2873 1734  6a90ı 825 Saal 3845| 1472| 177 790 123 

138] 569 607 11 21 47 45, 182 48 223 12 57 15 62 7 1 

3930| 14794 13965| 863 1640 2454 1165 3862| 950° 35661 440) 1802 238 HER 274 2231 

248| 1026 955 36 69 103 48 166 86 330 38 166 2sl 109) 17) 141 

a 3779| 14782] 12791] 518] 90) 1191 1372)  aasıl sral 307 438] 1637 2951| 1219] 284 
b 229 892| 859 20 38 54 75 242 79 334 28 1181| 22 83 5 41 
3672| 13789) 123681 706 1341| 1787 1209 3776| 889 3207) 419] 1558 212) 8483| 237) 1898 


Salkenftein - - » 


Stanfenberg 


Großenhain. - - 


180) 
DD 
er) 
[es] 
A a Nah. . An a 


al el. "3a3l 1334 lasal2aı ao ea Lee 37 157) 19 69] 13) 109 
| 098 1527| 12667] 1900 354 Saal 1829 4150| O0 Bor 527) 1911) 275) 111g 377) 3001 
av 945] ao) Kanal er tl ra Joh Sa ee ur 154| 29 14a 36 271 
en >| go5a| 12587) 111901 14  e0al 780) 1163) 36201 1024| 766 1613| 167) 661) 162 1276 
el: "osel nor] rose a Dan ale. tel Zee ml a br 
Sebnik >| 3436| 11652| 11828] 1027] 1988) 2879| 12601 4360| 552] A0ızı 200 1040 1561 663 175| 1411) 3 
al oe realen a wen Wo 200. san Fe 51 9° aa ea 
Sistenftein-Galm-[a| 3259| 11400 11s86l 7631 1498) 20781 1170 4044| TI 2930| 344 1543| 148) 685 117 921 3 
ee RAN li "es ae iss] 20 , Dal eg Ze0l Serel Selle 22 6 2 6 48% 


a 2997| 10869 11524, 494 965) 1578| 1084| 40991 718 2962 335| 1410) 152 722| 147) 1205| © 
b 423| 1696| 1802 25 49 74| 147 592 139 619 62| 2581 30 153°, 2 160 
a 3106| 13093), 110901 267) 509 639| 933 2905| 836 3064 5931| 1916! 287) 1228) 262) 2114| 2 


Grimma... pl 129) 600 602 2 n 9 19 ee 2 al A| 19a 21 180 6 28 


| 
| 
\ 
| 
| 
Radebeul. . - . 
| 
| 
| 
| 


SEHE. fa| 3547) 10831] 11370] 1570 3108 4940| 1118| 3720| 455 1613] 174 7ı7) 110) 4241 1201 101 j 
ugeräborf. » .p| 24] 8 Hr A 3 u 14 ioel sel Bl. moi] °19| 461 Be PASEEAE TE 
b) 


b 155 618 624 =) 17 21 62 241 44 174 21 90 8 43) 11 86 
a 9831| 11821) 10973) 334 640 1000| 755 2506| 793 3088 484 2133|] 226) 972] 239) 1968 


a Fa (Ib 493 1906| 1868| 13 2 al 50 220) Abd 607 141| 6871 37) 1661 19 161 
5511 24061 221) ı1col sel Aası sel 77al® 


Kamenz IE 3935| 11567| 11354] 728] 1364 2087| 1180 3968| 666 2428 320 1246) 160 711 181) 1439 © 


ee al 27a2| 9382) 10768] 555) 1091| 1653| 12311 4566 
BURN: BE: Bla "izal iesil Sera al, Pos aa en 2 2 a 2 5 ae 
Robewifd fa| 2508| 8920] 9zası 4491 -867) 1301 10001 3667| 9 27 220] 1008| 126) 5821 85) 685 E 
a a a a 1 ja). Saal 70) @2gl wen, Mas a 10: °81.7 21 
Stoff al 2663| 697 9e3| 569 110al 1549| 12] S187l 601 o502| 3206| 1398| 146| 651] 129] 1047| 7 
er. al: ao el aaa aa an ae ala sel 67) 33 16 69] 15] 12217 


Dihat & 2973| 11971 10447 366 gel 906j 1025 Saıılı 707) 2428 a1 1546| 232] 979] 232) 1982] 3 
1 Bet 0 1081 aaa aaa a a a re sl ml 6 1 8 6 46 
fa oe1al 9a08| 10ı9al 4er Yeıl 1330) 999 36221 Er 29 44) 1119) 125| 621 101) 806 


ol 17 zul 8 8 14 118 € 


Siegmat . b mel cos engl an 30) aa 57 18 61 
Dibernha al asırl ersel Heer! sis 1613] 2584| 982 3766 361) 1a1all 239) 1029| 103] 493] 117) 9205 
u Mr 168 1a Wera. -wa Nas Tel 7a TB8al, 788 1861 24 100 6 30 7 56 


b) Semeindegrögentlafjen. 

474443|187092811742588 51885) 953211134985\1146515 4888961156420] 595685|| 64216 261573128639|123712]26768 21746813 
24915 101030 96314 1330 9537| 3976| 6977| 23869 10425 40538| 3731, 16395 1418| 6439| 1034| 8699| © 
147086 538022| 526262 27224 51901| 73693) 54945 1871471 34409) 132565) 15259 61214| 7693| 33225| 7556 61197| 3 
9003| 36229 37192 627 1205| 1877| 2944 10969| 3014| 13145) 1286 5726| 7ısl 3331] 4191 3428 Ä 

Gem. m. 5000 bi 258884) 930924 950005 56692109449 161652) 90543 316034) 60252 340483, 26228109400 12489 56031/12680 .102764 6 
unt. 20000 €. 17526) 69908] 75064] 1443| 2787 4525| 5290 20244|| 6435 29355| 2409, 11245) 1159 5649| 7901| 6512 


Gem. m. 100 a: 
Ib 
a 
b 
Sem. m. 2000 bis It 156421) 548146 585306 38965 75834114594| 54915 195027|| 34141) 139406 14761 64770] 6759 39104| 6880| 56644 
b 
1% 
b 
En 
b 


u. m. Einw. 


Sem. m. 20000 b. 
unt. 100000 ®. 


unt. 5000 Einm. 11908) 46177, 49709| 1315 2552| 4028 3482 13323| 4350) 19278] 1692| 7856| 634 2986| 435] 3515 
Gem. m. 1000 bi3 111862) 397873! 426026| 30265 59206 87947| 37244 1330861 22220 92019| 10412) 47318| 5321| 26235 6400| 54069 
unt. 2000 Einw. 6694 25937) 27472) 868 1699| 2633 9122) 7846 1991 8606) 1033 5014| 422) 1951| 258, 2211 


Gem. m. unter 186596| 759655| 764241| 41423) 79793 124886| 53678] 191080| 35658 144562) 21186| 95058112748) 63893 219031193778 
1000 Einw. . 8022| 32172) 32244 1124| 2138| 3372 9526 9053| 2093| 8600 1116| 4985| 596 2853| 567 4928 


437840 1511270 343100 1344720 152062 639333 73649 335200 82187 685920 
85304 28308) 119522) 11267 51221| 4942| 23209| 3503, 29295 


335292 5045548 4994428 246454471504 697 757 
73068 311453 317995 6707 12918, 20411| 23341 


Freiftaat Sadhjen |, 


een 2, =. er ee ER nr a EN OR, NR 


eh re 
ficht 3. Die Belegung der Wohnungen in den einzelnen Gemeinden mit 2000 und mehr Ginwohnern. 
are 7 N Be a { 
en darunter Wohnungen mit 4 A ea 
eo en nur einer Haushaltung zwei und mehr Haushaltungen 
tgebnis r : e = EI Fr 57: 
d ohne Untermieter mit aufgenommenen mit mehreren Bemwohner- font - weite und meitere | Aufgen. | 
Bolts- dar- [od. Mitbewohner] Einzelperfonen gruppen DE a a |Familten|| Auf- 
ä Haus- Ic { IT. || ge 
a runs über: EL dar. [PrWsbaltungen|) Auf- Klingen ng i$ darunter darunter ® a 
EIHEHUNE 16. Juni eus Be Te ge u 15 Tanne TSaus- 88 F 
ion a re Bu nn bat- || nom- bar- dat- [2 = ein | Ein- a | 2 55 | mene 
und dem nungen] ins | Einzel- unter ins, Junter| , , unter Se| ins | zef- 4unaen|| ins- zel= |tung.|| 8 |E2|| Ein- 
Bebiets- gefamt | Haus=- | ins BURN HERE IRB mit || 99° | mit ES gefamt | Haus- mit gefamt | Haug: a EIER jel= 
ftande tt 2 und |Einzel-| ge= |2 und] ge- 3 und ES £ |2 und hal- |3 und) & 7: 
am a ET per= | jamt | Mehr] jamt | mehr, 5 es mehr n mehr = 8. )| Per 
16. Mai gen Ber- Ko Ber- Ber- 2 | tun= sBer- | tun= Rer- 32 fonen 
; 1927 fonen fonen fonen 5 gen fonen ı gen {onen \2 
m m mm mm 1 joe, 1 onen] 19 
% wi aels er ea. (ur es, 9% | 10 | a. || 12. | 18. Jaa.| 16. | 16. | ı7. || 18. | 19. | 20. Ie1.|28.l 88. 
Stadt Leipzig. 
nung. m.1-3Räum| . 38931] 1369] 34459] 4384| 2500 1510) 2815| 394 209] 395| 171 41| 1578] 747| 789] 1602 100 731] 6 1|| 89 
- - 46 o- - 128106] 6522| 88250) 2140/19738 1597912701013131,202813164 12021469|16987|4136 12175117682] 9097739 16960 12343 
- =. um. = . 11425] 440| 6520 46| 1775| 1609| 3474| 330| 259| 339] 152/222] 2800 343 2282|] 3128) 20311430] 9025 1139 
[anjammen |679159]178462| 8331|129229 6570|24013| 19098 33299]3855| 24963898 1525 732[21365|5226 15246 2241212129900 265 86 3571 


Stadt Dresden. 


nung. m. 1—3 Räum.| . | 81777| 3794| 73723]10383| 4989 2805| 5746| 936| 492]| 940] 411] 25] 2129/1018] 1071]} 2148| 174] 887] 5 2| 9 
- - 46 - . | 81753| 6213] 57145| 2284[13691|10505 18933|1877|1254|1903| 692274] 9040 2347| 6259| 9356| 867 3486| 81128 1327 
- - 7u.m.- .__|,141725| 452| 6566| s84| 1834] 1592) 3426] 324) 260] 335 170 1149| 3001| 475 2322| 3391) 30611425] 66/30 | 934 
zujammen [619157|175255110459[137434 12751[20514|14902|28105[3137|2006 317811273 448[14170, 3840| 965214895 1347/5798 15260 12355 
Stadt Chemnis. 
nung. m. 1—3 Räum.| . | 57063| 2290| 50925| 5353| 3388| 2513 396711151 85511160 473| 53| 1599| 632) 944| 1620) 48] 824 4—|| 82 
- 46 - - | 30464] 2368] 21547) 539] 4588| 3876| 655711046] 83811068] 4421217| 3283| 638] 2506| 3427| 1301679) 5422 | 576 
- - 7u.m.- n osısl 113] ı1seel ı6I assl asel 5arl il 75 98] 42] 42| 5939| 78 478, 647) 29| 353] 23| 8|) 182 
sujammen [333851| 90345] 4771| 74338| 5908| 3244| 6625|11071|2288|1768 2326 957 312] 547511348| 3928| 5694 2072856 81130 || 840 
Stadt Plauen. 
nung. m. 1-3 Räum.| . | 20629] 854] 18445| 2112| 1134| 811]) 1305| 374) 267] 380) 163 15] 676) 163) 499] 684] 14] 407] 3—|| 41 
- 46 - ; 8952| 471] 6887| 168] 1033) 863 1366| 225) 1851 229] 82 28| 807) 124| 662) 841 26) 437, 9 2 109 
- - Tu.m.- R 8000 29| 59 51 68] 63] 118] 12) 12) 12] 5| 2) 125) 9] 112) 142) 13] 651 1 1] 31 
zujammen 111436] 30381] 1354| 25927| 2285| 2235| 1737| 2789| 611) 464) 621| 250) 45| 1608) 296 1273) 1667 53) 009 13, 3 | 181 
ir 7 Übrige Gemeinden mit 2.000 bis unter 100 000 Einwohnern. 
Ba... 80358| 21763] 1582] 18097| 1431| 1857| 1472| 2500| 554| 421]] 570| 2} 17| 7 || 169 
Ben. 2. 41516| 11881| 627| 10153) 1127| 977) 722 1309| 212| 133) 213) 1 1] 63 
re. 2; 40335| 10519) 816| 8783| 896] 949) 752] 1408| 191! 149) 195 6| 1|| 106 
1 RER Fe 38353| 11243| 666| 9501) 997| 1049| 737| 1552| 188| 118) 192 14| 4|| 9 
= VA en 36558] 10144| 537| 8847| 735| 618 513) 771| 179 150) 181 21 1]. 58 
12. SE SE TER 34742] 10001| 535] 8491 1071| 906 683] 1243| 142) 98] 142 3— || 86 
EEE. 44. 20% 30862| 8837| 638| 7836| 763] 471 377) 596] 177 146) 180 4| 2 43 
TR. 30460] 8066| 591| 6805) 606| 664 519) 936| 157 117] 163 4|.3|| 55 
Me TER 27318| 8022| 464] 6963) 808] 531) 432 726| 205| 151 211 2711| 43 
mean... 1: 27119] 8472| 328| 7732) 977] 371) 2811 473| 138  96| 141 2. 1|| 39 
ar: ci 24928| 6686| 630| 5628| 394| 574 4781 758| 115 102] 116 3| 3) 40 
Beni. ©: 24094] 7510| 275] 6895| 881] 320) 2351 398| 89] 63 89 a TOR 
0 a 24004| 6198| 219] 5291) 345| 153] 127 165| 218| 193] 222 11| 6] 12 
 .... 22508] 6223| 216) 5327| 549] 524] 4131 779| 137| 108 137 11—|| 24 
BEE... .. 21296] 5456| 501] 4560 262| 445) 3701 568| 186 161| 192 4| 2|| 30 
Be... \ir.; .i.. 21047| 6065| 378| 5244| 495| 338 2531 419| 155 130) 162 5 2] 32 
}..:\. er 19408| 5074] 155] 4418| 347| 268 212] 319] 115) 97 118 5, 2] 20 
12.7560, 19278| 4981] 235| 3753) 386| 939) 784 1786| 96 801 97 5 3|| 116 
RE. 9, ..W. 18286| 5107| 186| 4337 398] 387) 301 533| 99) 681 101 4| 2|| 34 
ig i. Erzgeb.. 18266| 4447| 436| 3690| 294] 274 243| 372| 172] 146| 176 5) 3) 33 
DOBEBE a 0.2.0. 18204| 5260| 250] 4421 479] 485) 380| 651| 133| 110| 134 1—|| 18 
be. ı .... 17425] 5007| 309] 4313| 497| 361] 253 assl 87) 7al 90 2| 1|| 31 
Be... 17044| 4560| 259| 3648| 287] 505) 417 735| 174) 137| 179 5 5|| 50 
iB 1. Vogtl. . 17038| 4574| 208| 4089 387) 194 156) 239| 119 103| 119 3 2| 10 
| | 


Noch Überficht 3. 


Bemwohnte Wohnungen 


zwei und mehr Haushaltungen 


Wohn- 

ds darımter Wohnungen mit 

Ban Bar nur einer Haushaltung 

[G i8 ’ RE 

eh, men en 

Eh E = | N 

Gemeinde a über- ie har. [ErWsdaltungen || Auf Halkungen Semitien E darunter 

ss Ke woh- unter dar- we dar- dar- Fe Ein- sr 

und dem N ing | Einzel- a unter|| , , |wnterlöSe| ind | zel- in en 

Gebiets- Tan ejamt | haug= | ins- mit || mene | ins= | mit || 1#= | mit E88 efamt | Haus- it 

itande 8 “| ins |, und |Einget-]| ge- |2 und| ge- 3 und 5% 2 hat- | 2 ımd 

am Haltun-[gefamt| mehr || per- | jamt | MEhr|| jamt mehr E ehr 

16. Mai gen Per- PBer- Rer | tun | mo, 

fonen || Jonen fonen jonen | gen | sonen 
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8333 h u t t t F “ N it \ EI: ||aufgenom» u 
Bohnungen überhaupt "3a 1: b od. Wilbemahne " Sinpelberfonen mit mehreren Bewohnergruppen | erite Haushaltungen pet Anker “ ee | E3 
’ os über- - 2 © E 
Ran Tu Bad dem ee zz [Haushaltungen)| 5 = | Sausnattungen | let darunter | darunter | el = 
1. Suli 1918 errichteten 2.88 baupt SE ———I 58 Fon ven ES Er - ns 2 Fe 
ERES oeiamt | 85 | 1 IB #8 St En 858 A 85:38 en SE EeL gefamt E8 322 N, 
ie Es jene 55el SE | ame | 388 amt E52 SE ı 88 [8:85 >3 [#22 famt53] 3 
gene 28 FEEIEE == FESllEE 87 |&88 5 js8#| 38l® 
i::2 35a 4 Bl ee "Ze Bi n.| 2 ls] u | © | 1 | m | 18. | 1. leo. 21. || 22. 
Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern. 
3 Räum. 5 198400[177552/22232[12011| 7639113833[2855| 1823 2875| 1218| 134 5982| 2560 3303|] 6054 336, u 18| 3 306 
b 8307| 7642 430 390| 323] 431| 91) 63| 92 39 6 184, 49, 130| 184 | | Io 
RI vi 249275|173829| 5131 39050/31223/53866[6279 430516364 2418| 988130117 7245 21602) 31306 1932| 13341 313 11214308 
z £ b 15574| 12801 157| 1309 1157) 1630| 284, 234! 288 87, 21| 1180 140| 1016 1220| 72) 473) de) 93 
Be, lb Ba 151} 3945, 3500) 7565| 757| 606 784 a 415] 6519 905 5194| 7308) 551 3273180 RRIBERT: 
5 Au 1 b Dim zo 681.4 LTolı 26. 2611, 26 Stat 5315 4290, 728] 164) 16 75 2 —| 29 
en iu a 1743603 47443 366028 27514155006 42362 75264/9891, 6734 10023) 4005 1537 42618 10710 30099 44668 2819 19463 511 179 6947 
| b 24915| 21228| 596| 1769| 1548| 2171| 401 323] 406) 137|| 32| 1517| 2ı2| 1274| 1568 97 647 12 4| 132 
Gemeinden mit 50 000 6i3 unter 100 000 Einwohnern. 
m. 1-3 Räun Ib 12804] 11462] 1244| 705) 529 839 263] 193] 265] 128| 171 374 80 287 315 76218) 2 Te 
AURETT 809 733 22 44. 37) 48| 13] Ei 73 8 I 19) 2 17 IN 17 —|—| 2 
, & 7814| 5800 179] 1046 849 1503| 256 198) 264 115 28l 712 104 5871 752] 19] 3941 12] 6 99 
5 FRE De ea es aslühreiror uns) tal 771 8 ne 
Be: .a ja 1145| 835 ; 106| 94 158 35) 301 41) 15) 6| 169 13) 145) 177 6 107 A| 48 
5 b - 74. 56, 5 5|| 5 I| I 5) — | — 12| Ei WET 13, ı De I 
men [al 80358] 21763 18097 1431 1857 1472 2500| 554 421570 258 51| 1255 197 1019| 1304 31 719) 17 7) 169 
eb 1582| 1316| .27| 133, E23 58 2522) | Mrz) ig] 708] 4| 103] ıı0l 2| 68| 3] 2| 10 
Gemeinden mit 20.000 bis unter 50 000 Einwohnern. 
m. 1-3 Räum. Ib 69365] 64204) 9418 2492| 1698| 294611099) 7911118] 557 37] 1570| 437| 1118 1600 48| %3j 12] 6 74 
b 2762| 2577| 169 gas zacı> 32028, 32 18 — a A 4 62 er = 4 
re, ke 49547] 39111) 1439 5693| 4572| 77161239) 99511263, 578] 83| 3504 614) 2819| 3627, 108 1905 44 16 398 
b 4314| 3482 42| 432 RR 92| 90) 96| 39) 7k 308| 16) 290 315 5 151 2| 1 39 
a ın Eu te we 4741 23 2 1439 > 129) 155) 761 52] 8141| 74 710! 8931 57 29 11) 51 266 
b 345| 281 39 31 3] Il — 34 2 PR 32 all -26 
nen . „[aj235140 125323[108056 10906 3890 6892 12101 2480 19152536 1211 172] 5888 1125 4647| 6120 213 3267, 67 2 738 
b 7421| 6340| 214| 551) sı5| z714| 1227| 174 131) 58l 71 403| 31 369| 417| 9 199! 2| 1 63 
Gemeinden mit 5000 bis unter 20.000 Einwohnern. 
m. 1-3 Räum. en 147235[136226 18725 5011| 3629| 5942]2809| 2130/2835| 1479| % 3189] 861) 2297| 3244| 92| 1982|] 26] 16] 127 
{ 6733| 6224| 364| 255 220| 306| 103 85 103] 4gı For Dur rol irr EIER. 9912178) Dig 6 
ee. | 98969] 79775 2907| 9465 7718/1295413034 28793107 1537) 233 6695| 968) 5619| 6920 264 3853| 98 a2| 604 
er 1b 10003| 8065| 136] 926) 8go0| 1156 262| 252 274 135) 17] 7500 26 720| 775 25| 414| 9 4| 78 
BR: ns I» 1 3478| 104| 1328 En 2539] 398 347 416 > 107 1476| 116| 1321| 1595| 94 7721 33 12) 410 
f v b 90| 641 8 ı| der a 83| I 8221| 861 8 aa sl 18 
nen ule al945223 238884 223479 21736115804 12533 21455/6241| 5056 6358 3236 4 we 11360 1945 9237 11759) 450 6607157 70 1141 
17526| 14930) 508| 1232, ı159| 1565 380) 351|| 392) ıgı 984| 48| 932|| 1016| 39) 3550| ı5) 8| 102 
Gemeinden mit 2000 bis unter 5000 Einwohner 
m. 1-3 Räum. ” 33880 87999111366] 2265| 1725] 2629117931 1371 a 9671 34 I 1823 434| 1373| 1858| 56| 1208 9 2 51 
; r: b 4797| 4499| 278 143| 124) 163] 67 61 — as, 0 I mg ZU E KO Le 3 
N zu fa 55661 46211). 1463| 4222 3589 5637[1896| 1616 1933 1002|] 103] 3332| 401 2889| 3437| 127 2069) 44 20 208 
Ib 6676| 5587 59| 549 534 737| 142) 137| 144| 77) 6 398 15) 381] 411) 12) 218) 4 —| 22 
rum: lb en 6 ” 598 554| 1059| 245) 224| 254 en ; 615) 30] 574 667| 321 3811 9 ) 102 
a b 42 42 Zalkerzl, ıol ırı) 46 — 46| 49 2| 30l-.ı ıl 3 
ten sin 15621 130832 12380 7085 3868 9325|3934 32114008 2115 173 5770 865, 4836| 5962 215 3658| 62 32 361 
b 11908| 10422) 342| 734| 700) 973| 220) 208 222) 116 31 532 26 504) 552| ı7| 310], 5| ı| 28 
Gemeinden mit 1000 bis unter 2000 Einwohnern. 
wide Rium ir 67509 64115) 8952| 1209) 9239| 135911129] 84711140) 635] 14 1056 254 795 1071 41| 6723| 7) 3] 16 
ü > “tb 2990 2873, 205 50 44 6o| 2 261 29 11 — 38| ghı n30 3. lm, ZU = 
er I» 37953] 32658) 1044 1994 1776| 2 1346| 118611371) 784| 48 1955| 218| 1726 2010 103 1204 25, 01 70 
b 3446| 2906 351 272 261] 3 73 zo 74 34) 2| 195 5| 189) 199 BR EEE ge ER 
N ni - Ir 6400 a 581 278 261 393 239| 228] 244| 143] 11] 8360| 15| 3441 8392| 23) 209) 9 4: 27 
f > b 2 258 I 4 28] 6 61 6 4 — 23| meh as23l 270. ZN .Eallin 7 I 
ten A 111862 102296 10054 3481 2966| 424412714 2261 2755 1562 % 3371 487 2865| 3473 167 2086 41) 17 113 
a Be b 6694| 5991| 240| 339) 322] 4ı7| 108) 102] 109 4g 256 13) 242) 264 10) ı5ıl 1) ı 9 
Hrijt des Sädhji. Statiftiihen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929, 5 


Noch Überficht 4. 


nu Mo r . WERT Bemwohnte Wohnungen ’ r > y 

„ES Ep 0 barumter Wohnungen mit y ; 

TE 2 9. je nur einer Haushaltung zwei und mehr Haushaltungen $ 

Bl, ses ohne Untermieter] mit aufgenommenen r Ä tt zweite und weitere | 

a = Wohnungen überfaupt |" Feg| „, od. Mitbewohner Einzelperjonen mit mehreren Bewohnergruppen | erfte Haushaltungen Haushaltungen || ganıitien 

a I= 

b — Wohnungen in nad) dent Es 3 3 Hauspaltungen|| & 2 | Saussattungen nn Er darunter darunter Sg 

1. Zuli 1918 errichteten ER haupt #& Ds Prag 58 ur ei 55 F Br UL ing: 5 

ee Eis: 2 Big: ins= E95 E8 inS- E95 ind- SEE EB ins- Et Er 2, Es E58 ge- 3 

Sehe gejamt , 88 sasl 5a |" 555]. 1855| |aefomt| SE. 5 @lloefamt| SE 1SE% | usa 

Es | 88 [gefamt| 888] 58 | 1588 | l55e|eE ss |#F8 Ss 888 jamt 53] 

a &= FRE IEEH FE RE 55 1388 53 |585| [88 

1 Pas ae er ee Sl .179.]° 20.1.7727 28 BuEREZENEZIEi | 19. |j20. | 219 

Gemeinden mit unter 1000 Einwohnern. 
' ? a 95101] 9082312592] 1314) 1005) 147711566 12181586! 969) 20] 1398| 321 1070) 1421| 54 904] 7 
ee Raum. 3650| 3516 266| 471) 381 54| 33) 281 34 221 | ©5341. 200° 200 31 — 
R DES l} 69592| 61850 2222] 2142| 1851|] 264012648 228012691 1682| 48| 2952 322) 2619| 3018| 146, 1912| 40 
’ E 2 b 3805| 3389| 68| 161) 153] 206| 79| 73 80 44| _2| 176) 7| 168) ı7 ı0 97 — 
EM N ja ; 21903| 20032. 131] 409, 382|| 598| 603 577 619 376 201] 859) 63 789| 926 60) 512) 10 
x ne Aalen ee . s67| 5061 10) ı7) 16) 251 13 12| 14 le # 3] 088 21’. 201 Une ı 
ulammen | al765858]186596|172705 14945 3865 3238| A715]4817 407514896 3027| 88 5209 706 4478| 5365 260 3328| 57 
BERN \b > 8022| 7411) 344| 225| 207 285| 125) ı113| 128 75l  5| 261] ı18| 241 268 ı7| 145| I 
Gemeinden zujammen. 

Wohn. m. 1-3 Raum 1; .. -16842941632381\84529]25007|17154129025]11514, 8373 11624 5953) 348115392) 4947|10243115623| 633) 8757| 81 4 

rule b a: 5 30048 28064 1734| 1021| 863] ı167| 368) 2951| 370 180 13 9 ı13| 475|| 604) 25) 3611 3] 9 

En: Seh R ..  1568811|439234 14385|63612/51578 86808] 16698 1315916999 81161531 49267 9872 3786151070 2699246781576 228 

pl . |aası7l 36757| soil 3733| 3489 4733| 943) 866 971 4202| 57 3084| 2ı0| 2839|] 3177| 132| 1512| 29| 12 

en Ir ; 82187| 61578, 552] 7369) 6589113751 2428 21412513) 1345| 647110812) 1216, 907711958, 823) 56931255, 9 

2 ae b > 3503| 2817 36) 22 | 422203831075 72| 80) 38] ı2| 382) 29| 351 414 34 197 7| © 

sujammen Ib 1902320] 13332921 1133193 99466|95988 75321] 123584] 30640 23673 31146 15414 2526/75471 16035 57181 78651 4155 39128 912 36° 

Ace ie a ah b £ 78068| 67638) 2271| 4983| 4574 6283|1386| 1233]1421, 6338| 82 4061| 3352| 3665|] 4195| 191] 2070| 39) E 


(Fortjesung des Textes von ©. 30.) 
Bei den zweiföpfigen Untermieterfamilien fällt der 
PBrozentfaß der bei Verwandten Wohnenden mit mwach- 


10 000 Einwohnern die Untermietergruppen in derjelben Weije au 
gegliedert werden wie in Übersicht 40*, läßt folgende Beziehung: 


fender Gemeindegröße jomwohl abjolut wie relativ be- 
deutend ftärfer al3 bei den drei- und mehrföpfigen Unter- 
mieterfamilien. 

Bon der Größenflaffe 1000-2000 bis zur legten über 100 000 
jinft bei den erjteren Gruppen der Bersvandtenprozentjaß um 27,7 
(— 34,8 v. 9.), bei den leßteren Gruppen nur um 18,2 (= 22,10. 9.): 
Das ftärfere Fallen des Prozentjages für die bei Verwandten Woh- 
nenden erfennt man auch, wenn man die Differenzen ziwiichen den 
beiden Ziffern bildet. Der Prozentjaß der bei Verwandten mohnenden 
drei- und mehrföpfigen Untermieterfamilien liegt in der Semeinde- 
größenklaffe 1—1000 um 2,6 über der entiprechenden Prozentzahl 
für die zweiföpfigen Untermieterfamilien. Diefe Differenz beträgt 
fir die Gemeindegrößentklafjen 1000-2000: 2,9, für 2000-5000: 
4,4, fir 500020 000: 6,3, für 20 000—100 000: 6,7 und für 100 000 
und mehr: 12,4. m Sinne der zweiten Form der faujalen VBernüp- 
fung von Wohnweife und Kopfzahl fünnen yoir aus den borjtehenden 
Darlegungen den Schluß ziehen: 

In bevölferungspolitiicher Hinfiht ift das Wohnen 
von Untermieterfamilien bei Nichtverwandten in ven 
größeren Gemeinden bedenflicher als in den Fleineren. 


3, Die Gemeinden mit über 10000 Einwohnern. 
68 entiteht die Frage, ob die im vorftehenden für das ganze Land 


und für die Gemeindegrößenklaffen aufgefundenen Beziehungen auch 


für die einzelnen größeren Gemeinden Geltung haben. Die zur Be- 


antwortung diefer Frage benötigten Zahlen find in der. Überficht 41° | 


zujammengejitellt. 


Föpfigen. Ausnahmen 


Die Überficht 41*, in der für die jächltfchen Gemeinden mit über 


deutlich erfennen: 
Siehe die Überficht 41* auf Seite 82. 

I. In der Mehrzahl der 50 Städte find die drei- und mehrföpfig 
Untermieterfamilien zahlenmäßig ftärfer vertreten als die zw 
bilden nur die Städte: Leipzig, Dresde 
Shemnit, Baugen, Freiberg, Radebeul, Neugersdorf und Roderif 

II. Sn bezug auf das Berwwandtichaftsperhältmis der Untermiet 
familien zum Wohnungsinhaber ergibt fich, von zwei Ausnahm 
abgesehen, dak in jämtlichen Städten bon über 10 000 Einmwohne 
fowohl bei den zweiföpfigen als auch bei den drei- und mehrföpfig 
Untermieterfamilien der größere Teil bei Verwandten und der Hein 
Teil bei Nichtverwandten wohnt. Die Ausnahme bilden die Stät 
Dresden und Djchaß, in denen bei den zweiföpfigen Untermiet 
familien der Vrozentjab der bei Verwandten Wohnenden vergleit 
weife geringer ift. 

III. Die foziologische Negelmäßigfeit, die darin befteht, daß 
Prozentjaß der bei Verwandten wohnenden Untermietergruppen 
den drei» und mehrföpfigen Gruppen größer tft ala bei den zit 
föpfigen, tritt in 45 Städten in bie Sricheinung. Von der No 
weichen ab: Freital, Crimmitichau, Radeberg, Sebnit und Rodemi 
Zu unterfuchen, ob diefe Ausnahmen in bejonderen in der Alte 
fteuftun oder in der beruflichen, fozialen oder voirtjchaftlid 
Zufammenjeßung der Bevölferung wurzelnden Urjachen 10) 
Srund haben, wide hier zu weit führen. E83 fünnen möglicherm 
die Abweichungen auch reine Zufalßßtatfachen fein. Die leßtere BD) 
fafjung liegt deshalb bejonders nahe, weil bei einer Reihe von U 
nahmefällen die Abweichung von Dev Norm num ganz geringfügt 
Natur üf. (Fortjegung des Tertes ©. 80/8 


Ze AR 


ht 5. Die Untermietergruppen nad ihrer Größe. 
- | öeö m 
H ’ i “ 5 
Be geh dabon waren Untermietergruppen von Bre Zahl davon waren Untermietergruppen von 
ohnungen über: ne Untermieter- || Antermieter- |, np An BER Untermieter- Ra 
en in Ben gruppen bon nee ee fa a — Wohnungen über-| Mer en gruppen von 2 und mehr || 3 und mehr 
ch dem 1.7.1918 2 Berfonen auf auf haupt mieter- 2 Rerfonen 3 und mehr Perfonen || Berfonen 
S alte nosehäu. | Puppen Perjonen d = Wohnungen in | gruppen Berfonen auf in 
e “1 über: bei bei bei bei |1000 | 100 1000| ı 100. nad) dem 1.7.1918 über: —-ır e 
oftiuhgen haupt || Ber- | Nicht- || Ver- | Nicht- || Ein- | te el Einz | 0er a haupt ei Night Ber ht: ee er ee D 
äume | mwandt. | verwbt. || wandt. | verwdt. |mohn. en wohn. Bein, wandt. | veriwdt. || want. beriobt. bg aeg Aei un 
1. ee Irre. e. I” | 8 | 9. | 10 L 2 3. 4. 5. Nu Br Wegen 1g; 
: a 543| 183 70| 216 Be 27| 6,03 9,07 7 
a) yn einzelnen ®emeinden. Denmbam: -{b 42) 14 7 12 8 133 64 015 23 
eh al 625|1 191] 83] 257) 711926 7ael10,77 or 
Stadt Leipzig. Pirna EE Ib 63 24 I5 15 Fi EA E, 49 IR 2 
Be “ 2003) 536] 462] 586] 317) — | 4,88ll — | 2,32 | Glauchau. . 1 550| 179 57 253) 50119,78| 6,72111,00| 3,78 
ZitD 42 10 I ge o7| — | 1,68 d 45| 14 7 20 3| 1,61) 9,48] 0,84| 4,96 
9 5 37 D a 382 140 } rü 
BD 5 21015) 5954 5140 5962| 3039| — 15,69 — | 7,03 | Crimmitfchau ale al 131] 5813,90 4,45 6,97| 2,25 
b 699 214 186) 184 85 — 10,261 — | 4,12 } ' TE en : 2| A| 085] Zroill ©,41| 3,35 
AR: % 3557| 586) 1152| 6601 9471 — 2928 — 11407 | Niefa. . . .. » sei 10 73 2001 Bee] 7,a0ltl,e| 4,20 
mA,n 78] A 15 35 14 — 16,501 — | 8,18 : 4 14 18 16) 15| 2,53110,00)| 1,24| 4,92 
Ben [a 26575 7076 6754 7208 4303 37311420 16,95 6.45 | Meerane . . 1 9 TR 126 83j12,00| 3,50] 6,00] 2,12 
8ıgl 246| zıc) 221 107] 1,15| 9,41|| 0,48 2 = 3|| 0,46| 4,00] 0,37| 3,27 
9) 246 33 IE KR RE [af 8021 se] es] a0 BilbLalzndızn 6,87 
b 31 ide) 7 9 2| 1,17 12,79|| ©,46| 5,02 
Stadt Dredden. Döbeln air 377 107 6A 151 5216,62) 6,01 9.02) 326 
sr & 3093| 904 7141 910) 3801 — | 357 — | 10 |, Ar Er en A ee 4009 si We 
: III 35| 22, 33| 16| — | 2,79| — | 1,29 Bikes TE EERE Ib 41 12) 1 12] 6 g, ss 3, 
es z. a I A| | | 1,93 ‚ı8| 0,85) 3,59 
4.8”. [5 a A 2467 N DE re: Fe 508| 194 49 219 . 4023,85] Sesı2,sı ar 
a| 3382) 409 1 537| 1088| _ 1297701 _ 13’ bl 261 10 2 2] 2] 1,241 6,88] 0,67] 3,70 
zum.) oc) 2 ae, | Uuerbad..“. ar a ni z 167 4 1907 0 Ur, 4,14 
ujammen [3] 18 2 1336 5307) 4186 2945 27,24 VE ein an ern | We Mae Nee Cape 15,51| dl 7700| 300 
b 757 230| 2zım| 159) 110) 1,15| 6,79| 0,43| 2,57 ee A 9 3) — 4) 2| 0,47) 3,83|| 0,31 2,55 
' Wurzen 2 lb 397| 103 75 = 46 20,56, 7,36 10,83) 3,88 
Stadt Chemnik. | 12 5 I 5 ı| 0,66) 6,45 0,33| 3,23 
Chemnit | Deisnigi. rg [a] 504 15 a1 au 5197,51 11,31|18.45 7.58 
13 [a Area en 3151 1108| 189] — | 4,79] — | 2,27 Frist h 2 18 |  55|  12| 5,04|21,10| 3,67|15,37 
\b 82 14 Er 4| — | 3,41| — | 1,66 | Anmaber al 3651 114 58] 140) 4819,78) 6,84110,33) 3,57 
ubäh, I Te 1534 742 1688| 4551 — 14,511 — | 7,08 | ° tn b 17 Ben 3l 4 0,93| 6,80]| 0,38) 2,80 
9 36 62 15 — | 7,69| — | 3,25 344 89 731 119 4618,77, 6,5311 9,47| 3,30 
ER [a ao. ie 1741 224] 1791 — 26,201 — 14,00 | Mbihenbroda Ah ea ea ee Bra 
b DEE 5 311 En 15,04] — | 7,8| Simbach pi 2281| 1486| 50) 184] 4825,11 9,s913,61| 5,00 
ujammen | 3101 2820 1231 3020 323 123,65 8,74 11,51 4,25 Ran 19 | R o' N 
2838| 99 55 ıor] 22|| 0,83, 5,81|| o 37. 2,58 Delsnig i.R.. ® 299 94 401 131 3017,31) 6,4511 9,45) 3,52 
Meg Lb 17 6 1 6 31 0,94 7,691 0,53] 4,33 
a 339| 106) 34] 161 3420,00 7,181111,64| 4,18 
Stadt Planen. Vohenft.-Ernitt. Ib 28 10 4 10 ä 1.61 9,25|| 0,78| 4,45 
IR % 1067| 334 149] 429) 141] — | 5,10) — | 2,76 | Seidenau jal 462] 1300 591 198 _ 71j28,28 1, 4916,61, 6,75 
b 4U| 10) 3 ı8 10 — | 4,80| — | 3,28 ab 4b 17 2 3 9 3|| 1,05 6,80 0,74| 4,80 
ee, % 1079| 295 2361 335 1861 — 11,251 — | 5,82 | Radeberg ie 251l 8] 33) 89 3415,53 b,1]| 7,86. 2,50 
bi 74 2) 14 24 13 — lıs,7ıl — | 7,86 Bari u LD 21 9 6 6 3] 1,53) 8,59] 0,58) 2,47 
De r 55 36 351 26 5) — 192 — | 888 | Satfenftein . a] 318] 105 30) 141 38120,00) 7,50|11,15. 4,50 
"fh an 6 | = | TE 10,34 — [10,34 in kb 13 2 2 7) 2|| 0,83) 9,42] 0,58, 6,52 
R 2301| 665 20 70 372: 20,16 7,4010,43, 3,82 | Sranfenberg Ib 219| 70) 351 76 36j15,90| 5,5211 8,21 2,85 
uwjammen | b 122] 33 17|| 42| 26, 1,06. 8,71|| 0,61| 5,02 "tb Fi 5 & 1 2|| 0,73| 4,°3|| 0,22| 1,21 
/ % no Ar RT; 
Großenhain 15 nr 7 r: c : Ku Er 8 Ki 
Übrige Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern. EL Pe 1b 1% = z = = 2 | & a 
ie Ib 1 891 608 2681 721| Sr 15) 8,5512,25| 4,52 Kadebeuf a 217 56, 55 53) 99 15,53 | 6,60 228 
b 146 32 30 46 36 1,79 9,10] 1,02| 5,18 LER i: 15 5| 6 4 — || 1,21) 4,79 0,32| 1,28 
N > Rs 7691 226 1321 208 5017,07 6,20 9,55 327 | gpurmpei [a 15 58 26 70  21lt4,ı2| 5,38 7,34 2,80 
b 41 13 Io 14 4 0,99) 6,54 0,43| 2,87 ih 7 2 I 3 Ill 0,56) 2,43| 0,32 1,39 
PO I 8351| 245 165) 261] 145120,23) 7,7610,06| 3,86 Sobni a 135 45| 19 49) 2111,31) 3,90) 5,91, 2,04 
b 35 Io 0) Il 5|| 0587| 4,29| 0,40| 1,96 DSG 1: 6 2| 2 I! I|| 0,51 2,78 0,17| 0,93 
j Eh 733) 196 150] 250) 12318,75) 6,40] 9,72| 3,32 | Lichtenjtein- a 239 75| 31] 112 1920,04, 7,2711,07 4,02 
b 30 8 5 11 6| 0,78| 4,50) 0,44| 2,55 Gallnberg . Bi 35 13 iR & | I 2,87 11,97 1,18, 4,93 
dr 6%6| 245 701 271 9018,49) 6,66] 9,87. 3,56 ae al 2431| 76 18) 121] 21120,58 8,06112/30, 4,85 
b 31 8 5 14 3) 0,82| 5,591 0,47| 3,17 | “ eg, bb 28|| 5 7 10 6| 2,44 6,621 1,40, 3,78 
g. -h 6331 188 1551 182) 9017,70) 6,15 7,83| 2,72 Sri a 189 57 34 64 2816,15 5,89) 8,12) 2,96 
b =“ 18 101 15 I0| 1,53) 9,91) 0,72| 4,67 | en =: Ib 26 6 4 7 8 2,21 19,38) 1,32|11,63 
| | | | | | 
| | | 


Noch Überficht 5. 
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| 
dad ' Tu 
ae Zahl abon waren | Untermietergruppen bon | Zahl davon maren Untermietergruppe 
der E — Gemeinde x 2 
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Bannemig Ir Be ae > Ir nn 2 = Negis-Breiting. I» 4 SR: a 0,64 1,89| 0,6 
& e a 62 19 1 38 4116,79) 6,7511,38| 4,57 | a 18 8 33 10 22,45 8,72 13, 
Sahnsdorf rn age = ı| 0,81) 3,66 0,54 2,44 Burfersdorf ie 1 — I 0,98 6,12 0,6 
EN 2% a 67. 24 3l 31 918,15 6,1810,84 3,69 | a 22) 111 25 133) 11) 9,49 123 
gwönig. . . 0 SU a og Borsdorf . 15 N - 1 — || 0,33) 2,94| 0,3 
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a 72 23 3 36 420,84) 8,2312,63| 4,99 a 24 6 2 13 3| 8,59| 3,45 57 
en Ih ZU ne) BuyE 8 1| &,32113,25| 2,%4| 5,96 Pr -{b Me 4 2| 2,15 2,0 3 
i a 28 4 5 15 4 8,90) 3,351] 6,04! 2,28 a 46 5 5 28 8116,53) 6,5912, 
Glashütte. . |, RE EB Br BE a a [E N 2 Tl 
x a 35 7 6 13 5|| 9,941 3,49] 5,77| 2,03 a 40 16 1 20 3114,46) 5,94 & 
Miügeln lb A a ai 0196 & er iR | Mildenau . an | | — ı 0,36 2,04 % 
| | | 


tjicht 5. 
Zah davon waren | Untermietergruppen von Zahl dabon waren Untermietergruppen von 
e. SAT Untermieter- ra > A BP, Untermieter- |, + „., 
- || Untermieter- © 1/2 und mehr) 3 und mehr x fer- || Untermieter- -— 112 und 3 und ı 
ngen über- Ye ie gruppen von ek she Besen: Bone a= en über- a en Carrie ertonen | Berfmend 
v 2 Be f 
mgen in gruppen hi ade Berjonen a ne a r d — Wohnungen in gruppen PET Perjonen au | au 
a2. über || pe | Hei bei | Bei |1000 | 100 ||1000 | 100 erripieienöichen ber | He | Hei bei | dei 1000 | 100 1000 | 100. 
f haupt || Ber- | Nicht- || Wer- | Nicht: || Ein- | d® || Ein- | be den haupt || Rer- | Nicht- Ver- | Nicht: || Ein- | Pr || (gin- | be 
wandt. | verwdt. || wandt. | verivdt. wohn. moon wohn. one | andt. | verwöt, wandt. | verwbt. |wohn. Wohn, wohn. ee 
r 2. 8. 4. 5. 6. 2. 8] er I % = ae Tr! 5. 6. Tl 8 ie 
| a 3 7 2 18 Hlıl,er 4,s0l 8,38) 3,09 | m. sl 11 3) 12) gl11,co 3,8 5,80) 1,83 
a: - 2 — — —_ ı|| 0,36 2,38 0,36| 2,38 Zsilbenfels 2 1 — ı[ — || 0,83] 9,09 0,41| 4,55 
* 37 14 6 16 1113,55) 4,76 6,22] 2,19 Mittelbad ie 49 18 4 23] 420,33) 7,8111,20) 4,31 
lb I 31 — || 1,46) 8,00] 1,10| 6,00 ) b 4 | 2 1,66 12,90| 0,83| 6,45 
1 5 31 10 3 15 311,36, 4,18] 6,60| 2,43 | Srumhermers- r 40) 11 2 20 616,19) 7,00110,79| 4,67 
tb 1 — —- ılı — || 0,37| 2,17l| 0,37| 2,17 Dorf b 3 ze il 1,25| 6,67| 0,42) 2,22 
a 67 18 12 21 1624,61, 9,61113,59| 5,31 Fr 43) 10 3 27 317,90) 7,13112,49 4,98 
If. :l 14 3 I 7 3|| 5,14118,92|| 3,67|13,51 Aueröwalde b 4 — = 3 ı| 1,67| 8,70) 1,67| 8,70 
| a 55 24 2 21 820,22) 8,04110,66| 4,24 | ax IR 15 4 1 8 1) 5,84| 2,14) 3,75) 1,38 
PR a 3 I ll == ı| I,ıo 14,29 0,47 4,76 Jöhftabt l 2 2 I ie 0,83| 2,861] 0,42 1,43 
a 37 13 4 18 2113,64] 4,68]| 7,37| 2,53 | ax a 57 27] 3°= 29 123,39) 8,70.10,86| 4,04 
2 -{b I = 1 DiE> "u; ©3210 3723|, E > SHE: AN 5 3 =; 2| . 2,09 8,33 0,84| 3,33 
" a 62 21 10 25 6122,98, 8,30/111,49| 4,15 | a 83 15 4 26) 8122,22| 7,64114,26| 4,90 
geiin. | 3 il I = 1,11 6,98 a 2,33 yahnsbac) Ib I = | Il| 0,42 3,70 0,42| 3,79 
a 40 14 8 14 314,60 5,44| 6,36| 2,37 E a 35 13 3 14 414,31) 5,a1l| 7,58) 2,86 
jien Ah 4 — al — ıl| 1,50) 8,89|| 0,37| 2,22 | Wiüftenbrand I» 2) — — 2| — || 0,84) 3,28] 0,84, 3,28 
| a 45 22 2 16 5116,85) 6,32]| 7,87) 2,95 | a 41 12 2 26 1117,29) 6,6811,39| 4,40 
Sdorf » i Ei 4%: ul er 2,38 te a  Falfenau ir 4 1 I Zu = 1,69 10,00) 0,84| 5,00 
iba a 37 13 2 19 2113,63) 5,21] 7,95] 3,04 | RE 48 21 2 251 — |20,26| 6,82110,55 3,55 
"tb I — — 1 — || 0,38) 3,85]| 0,38| 3,85 | dorf. b ıl — — Il — || 0,42| 9,0gl| 0,42| 9,09 
a 32 12 2 14 412,12) 4,67] 6,82) 2,63 | a 49 24| 2 20 2120,29| 7,20) 9,30 3,30 
urg jer I ı — — — || 0,38| 3,231 — | — ı Sranzahl ü Ib 2 1 — ıl — || 0,85| 3,33] 0,42| 1,67 
a 57 14 5 33 521,74| 8,32114,49| 5,55 a 36 19) 3 12] 2115,27| 5,23 5,94] 2,03 
: Ib 2 — = 2 — 0,76) a 6,76 236 | ehrzborf Ib 1 In = Zee | Zr 0,42| 1,961 — | — 
a 43 10 3 22 8116,67 5,90/11,63) 4,12 a 26 8) 3 12) 210,61) 3,84 5,94| 2,15 
Fk Ih en FR Intl) 0539 3,85 0,39 3,85 Ne -b 2 1) la „== ii 8,85119,00| —ı) = 
r a 42 7 2l| 28 516,28) 6,14112,79| A302 | m un; a 481 14 ae 26 5120,39, 8,15113,17| 5,26 
ma.) > PR: a x‘ et ereBrodwig ,.. ip a 3 5 s| Ill 425| Sra]l 2,55| 4,88 
a 39 11 1 21 314,00) 4,97| 9,33) 3,31 | ee a 32| 7 3 18 3113,29) 5,02]| 9,01) 3,40 
si. |) =e ıE (Fr > a a Fe  Demig-Tpumig |), 2 WE - 0 el! 1a a ta 
a 73 33 3 33 428,43 11,76 14,41| 5,96 | ur a 52 22 7 18) 5/22,46, 8,92] 9,94 3,95 
Be Ih Atze | I ıı — || 0,78| 3,17 0,30) 1,59 | Grünbad i I» — — — a E = 
a 57 12 3 33 821,96| 8,58/116,08| 6,28 | 2: a 23 8 2 10) 1) 9,11) 2,97) 4,77| 1,56 
u . is 6 2 A a en Giebenlehn . ui er “urn. a 
I: 93 26 14 43 10 36,63 14,22)20,37| 8,10 Eythr a 62 12) 4 36, 8126,05 10,56,19,11 7,75 
rd 60 20 8 26 6123,63 23,62 12,60 12,60 320: lb 5| I) I 2 I|| 2,17|13,89| 1,30) 8,33 
ver 5 64 20 8 27 925,22110,21114,18| 5,74 Rod a 26 4| 2 15 5111,29) 4,3611 8,69) 3,36 
9-Ip I 1 — — — |) 0,39) 9,09| — | — ea 2 I Il = 2 or, 1 
gi 33 9 3 19 2113,01 4,621 8,28) 2,94 | 07 Be ia 54 17 3l 28 523,08! 9,50114,37| 5,91 
m \b I ie Dr ERIK Vrell Ye ea» ty 3 I u I|| 2,3112,50| 0,44 4,17 
a 26 6 2 13 3| 9,55| 3,651) 6,37, 2,43 a 40 12 4 15) 716,66| 6,201 9,64 3,59 
a4 te 7 a TB aa Te Bil Unterfacfenberg 6 Sue 2 1 2.10] Saale 1 yelh des 
2 9 235 58 i 2| 2 | ! E 95 9,23) 3,57 
re vr er X 7 23 Be I 2» De | SCaufnih . . Ar 3° = | ie) 5115,38] 5,9511 9,23| 3, 
a 25 14 4 4| 5 9,57| 3,a1ll 3,59| 1,28 | : a 37 20 1 15| 1116,28) 5,69 7,04 2,46 
g: Er =, SG e) FE ia er t Pulsnig M.©.. |) ; N a et 52 0.183 
a 25| 12 11 10| 1 9,60) 3,63] 4,40| 1,66 | «; a 36 9, 6| 18 all1d,as, 5,39] 8,83) 3,08 
Dorf. Ip ; Ei RR BE m ER SE er 'Ktihau . . bp 8 3) ; N 
a 23 8 1 10 4 9,24| 3,47) 5,62) 2,11 | Dölziche a 27 11 4 10 2111,94] 4,27|| 5,30] 1,90 
1b 1 — — 1 — 0,40| 3,23) 0,40| 3,23 sihen So 3 I — I ı| 1,33! .6,82|| 0,88| 4,55 
; a 43 18 4 17 417,51, 6,38) 8,55) 3,36 | Nadiumbad a 43) 16, 6 17 419,00] 6,97| 9,33) 3,4 
=. \b I 1 — I| 1,22) 4,84| 0,41) 1,61. DOberfjchlema \b 5 I I 1 2| 2,22) 8,33| 1,33) 5,00 
a 25 I — 15 110,19) 3,46|| 6,52! 2,22 | Meinersd a 56 17 4 32 2124,62| 8,90 15,22) 5,50 
ib I — — I — 0,41| 5,00| O,41| 5,00 | einersdorf . b R — 1 2 — 1,34 3,79 0,90| 2,47 
s- a 52 18 1 26 620,80, 7,61113,05 4,73 | Robitädt ja 30 6 3l 14 6113,00) 5,56 8,96 3,83 
b I 1 — — — || 0,41) 2,00| — | — objtä sh 6 1| I 2 > 2,24, 5,00) gH 2 
al 3 12 4 16| 6115,50 Baal 8,08] 3,17. a a 100 3) 19 alıs,er| 5,70) 9,18] 3,52 
ıjen lb 7 3 I I 2 2,86 23,33 1,22 10,00 | Bad Brambach |, = u) ee —_—ı— ha er 1107 ar 
| 33 r| 21 3,48) 4,6910,78| 3,75 
r de vg a g: 1 - ne a PR ee aR  Georgenthal ab =. e 5 1 | a hc DL | Gr 
Z je sl 5 A 1a All 3,80 7a0| 2,50 Mobers [2 301 12] Al 13)  1]13,50| 5,14] 6,50 2,40 
le ee uelinsel Ticha! andtn| am 
| ; o| RN HE 9) 9 | ‚33 jE 4,35) &,7 
(tal lb lie u ne ie ig Sun Zi 10,8 a  Oberlößniß . er ” rn 1 | Er 
|) | 
| || ii 
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a Also) a EB u ——_——— 


Zahl davon waren Untermietergruppen bon Srögenklafie, Zapı | davon waren Untermietergruppen 
mei ib 
Dr re Untermieter- || Antermieter- || 9 und mehr || 3 und mehr | „Bahnen "2 Be Untermieter- nsnen von ||2 und mehr |3 unbe 
a ohnungen ae | Aue | Arenn | Senat ’hrenn | Men 4 Möbnunaen m, | mie | Rue Sun meie | Pefenen | Berk 
7 28 BT s I 
Re nungen 4 KR Fr Perjonen Berfonen auf auf Ban en Lean. gruppen Perjonen 
nach bem 1.7.1918 | über- || ge; | Hei || Bei | Hei |1000.| 100 |I1000 | 100 den über- || ei | Hei || Hei | bei ||1000| 100 || 10003 
Bes haupt | Ber | nit || Ber- | Nint || Ein- | de.) ein |, | Ww= Wohnungen Haupt | Wer- | Niht- || Ver | Nicht: || Ein- | arme) Eine |, 
wanbt. |vertobt. || wanbt. | vermöt. wohn. lm oohr. Be , R=NRäume wandt. | vermdt. || wandt. | verwödt. |\mohn.| Yon. wohn. q 
6 ” 8. 4. 5. 6. 7.3. 1199.71 10. I + re Y s. | © v.4728. 1) Dow 
e c ) 5 5, | 9,66, 4,08 a 16 1 2 9 4110,90 3,34 8,86 
Zihoden.. . - 2 m L 5 2 2 36 76? (BE 6,00) 2 ED  Elitra A Bi Seel 1 2% | 
57] 928] 3,59 | a 14 2| 2 7 2|| 8,95| 2,93 6,19 
Kiederlungmig 1 E) 3 er i = N 4 iS = or an  Mubidhen. . 4 58; %- Fr $=: Se 
hr a 481 11 7 ım2D ap1,sıl 8,45113,46| 5,22 | ggeffen ja 11 2 2 3 2] 6,41) 2,03|| 3,56) 
a ip 4| — ng re Era RL RS RE nr u N: l 4 sl 5) aloe Sa 5 
F D) Fi 5| 2,97|| 3,25 b % a 1 98| 3,55|| 5,861 
Sreijche [a] WERL ee e een 118 Seifing > + |p | = 
/ 7 DIN) el 7 selllO5| Ans | H A 2 ) | — | 1) 7,30) 3,03|| 5,38 
Burfau . - Ei =L R IlaaN) a le Er ‚ Bärenftein . En = 3 ° BR. “ u 
8 21 29 35a] 9,9811d,02 Br 1 231 4 — 7 1 92e| 3,21] 6,16 
Reichenhain In > en {2 z 2 102 en Be En Berggiehhübel. I» | Kr 
| ‚ rs ’ ’ | 
Ei 97 > 5 3l12,25| ß eh a 12 3 ı— 7 1l| 8,63| 3,o6ll 6,27 
Grünhatnicen. % “ > 2 Kl Eee 2 9 je ‚ Weißenberg Ih | een 
| F | ’ | ! ’ ı | | 
: a 43 13 3 20 3118,39) 7,32110,84| 4,32 | © 1} 7 2| 2 4 2|| 5,63| 1,99|| 2,4t1 
Thetla . be ee gene, oa > R ee 
Bi N | | Al. 23) 23,12) 8,39113,69| 4,97 a 11 | 1.119221 3,16) Sig 
Waltersdorf - iR E N 1 5 3 ‘ vn a u el ‚ Franenftein.. . 1} RE ER ke SR 
: | ’ ’ ’ ! | | 
R a 60 17 4 27,  12128,40111,32]18,46| 7,36 RR a 11 3| 2 5 1| 9,99| 3,44 5,45 
Breitenbrunn an irre I 1 — | 0 2,38) ee Hohnitein. . Äh; 1) | | || 0,92) 4,17) 0,91] 
Ninchrik is 69 17| 5) 20,  11127,23/10,63|14,81, 5,78 
ea 4 ee) I 1 r 1,91 3,8 1,43 nn Städte mit weniger als 1000 Einwohnern. 
Niederbobrigich kr ka eo E si {ie a 2 u Rohren be a bin: | ı 2] 421,a1| 7,14116,3 
| | A g 4 7 : ) er | Sa: — || 1 — |, mon Ro 3 Pe —— 
3 2 1 | 1<H | 9 | 55 | | 
Lichtenberg . Ir e nr 161 a a Zauenitein } BR | 3 aı1,.ı) 4,23 6,22 
2 air En = a | wer N Dee | Are he pe? eier — 
Si a 35 9 21 19 215,43] 6,58110,13) 4,32 | ee. wi | abs 4 
Nebesgrün. . I A | — [os] 1,75| 0948| 1,75 | Liebftadt . . Ir = | 3 I 5 | a Be Ba ven Ei 
Eienn 54 14 6 29) 2124,59) 9,22|114,95, 5,61 
iD 6 I 2 3) — || 2,8931,58| 1,45|15,79 
N a 19 4 3 ” 31 8,23| 2,88]] 4,34, 1,69 
Nurgwiß . » Ih 2| — ı ı — ı ıl| 0,97) 6,061 0,48) 3,03 
Serra... a N 16 5ji7,ss) GoaltO.a 5,90 bp) Nach Gemeindegrößenklafjen. 
I N ee 0,4 12 ir dm . . $ 
oltenftein ni 9 giiget 18 214,07 a 9,:0, 3,38 Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern. 
> vl 3 — 1 — || 194111,12| 0,49) 2,780 m mA 3ER Hi 8 947] 2898| 1.640) 3033| 1037| . 4,34 
Spibkunnerspf. | a 44 16 1 23| 4lP1,36| 7,call3,11| 4,72, 7" „ach q 276 81 42 100 38] . 3,21] 
E I | | Be le [e 37 983110 806, 935310 724 5147| . 14,45 
| r c PR n FRE an | 
Mofel Ir 43 11 4 15 5117,02 + 9,73 a b en BAT 2388 cr ee: i En 
Sal FT ws Er a ee le ee zum.) ug ? Diss 
Weihbach I. I. 29 8 4 14 3114,11 5.70 8,27 3,34 b 192 40 > 41 45| . jı7,o2 “ 
Ub 2 2| — | — | — | S97| 5,13 | zujammen | 55 202 14 897 13 802.15 204. 8443|30,0211,04 13,5 
Gbersbrunn.. | 21 Eee ER ol 19861 608 4931 5231 265| 1,08) 7,58 04 
Rübenau. . [} 21 lan = 110,20| 3,891] 6,44) 2,41 Semeinden mit 50.000 bis unter 100 000 Einwohnern. 
Hainaberg kr 29 3) 1 15 414,17) 5,00 9,a8| 3,28 W.m. 1-3 R. Ib 5 Ba En 50 3a E 
= b 2| — = I ı|| 1,00) 2,99|| 1,00) 2,99 BZ ; 


3 5| 2 | 2% 

es nen 1008| 325 169) 376 139) . 12,91 

RER ; 
e 96 2601| 231 241, Ba Eee 

= Tum.R.) 221 44 49 53 69| . 118,78 . 


W 


Städte mit 1000 bis unter 2000 Einwohnern. 18 I) 5 4 5. 122,99 
c c u al 1891| 608 268 721 263 23,15 8,5512 
tor ee ame (y| 146 32 30 46 30170 ya ni 
Stol a 12 m E2 6 116,55] 2,23] 3,82, 1,30 Be > 
olpen b | | L SEE Gemeinden mit 20.000 bis unter 50 000 Einwohnern. 
Altenberg . 7, 14 2 7 2| 3 8,05) 3,02] 2,87 1,08 | WmisR % SS 946 = 12161 2701 . | 3,87 
N a Wer De ee 9 29 1 40 g| - | 3,29 
Trebjen [r 25 9 2 13| 1115,50) 5,84] 8,68] 3,27 | _ „a6 - ß 1934 1577| 7491 1915| 5841 „ | 9,7 
RZ — — —|— re 3b 4131| 136 8ıl 129 62| . | 9,46 
Bernftabt. . . | a 14 Ö 3 5 1l| 9,01] 2,96|] 3,88) 1,27° _ _ Tu... | a 1059| 222] 260] 286 2 .. 115,68 
En = ee ee ee 43 Ska. 29 5 #29 .' [12,1 
a 19 5 4 8 2112,57) 4,69]| 6,61) 2,47 al 8723| 2745 1259| 3417| 108819,12) 6,7914 
Sottleuba Ib 2 AN Dee 1,98, 6,00| 0,66) 2,00 zujammen |} 550 170 113 179 79|| 1,22| 7,29|| O 
Mh, Be 
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Srößentlajje Zahl 

ee über- der om eier ee 

yaup ter- Untermieter- 2 und mehr 

Bohmumgen in | Anter- gruppen von || ruhen von ||” qanen 

tach dem 1.7.1918 | Mieter- 2 Berfonen 3 und mehr auf | 

richteten Gebäu= | aruppen Berfonen 

en über- | ATEr RE : 

Vohmungen || bei bei bei | bei 1000 Dr 

Räunte haupt | || Zer- | Nicht: Ver- ı Nicht- Ein- Be 

| wandt. | vermöt. || wandt. | verwdt. wohn. —_— 1 ___ entre [perl] wanbt, wermbt. maß. kam. onfın. Zäcn. weht 

ER a BE EEE Fer DES Tage vo er Teer Trans 4. B. ee Zi)ıs; 


Gemeinden mit 5000 bis unter 20 000 Einwohnern. 
, 4,08 


am Sal 6105| 2030| 
.I-3N. ir 261) 6 
Bi 6; & 10 125| 3 177, 


bil 1058| 303) 


Zu.m.n.|al 2044| 530 
Ib 104 2 

[al 182 H > 35 

a 27 0} 7 7 

sujammen |), 1423| 393 


Hemeinden mit 2000 


| 139. [A Le 
BE. ı% 5.280 1087 
a: 559, Si 
Tu.m. N. E | 2” 
Ä I 
| mn 
sujammen |) 10 ne a 
Gemeinden mit 1000 
Befall 221802 709 
el U 67 19 
Ei al 3406| 1043 
ech 274 82 
um al) se a 
6269| 1939 
zujammen | b A eh 
ıter | 
targemeinden 
— ZN. lb 290 12 
b 67 — 
4—b - a 585 170 
b 22 
7TUu.mN. | a 134 36 
b 3 
zujammen | h 1 = re 
ultrie- 
emeinden 
a 499| 166 
432. |} A 
en. al 7Il 245 
26 = » 83 30 
zum. NR. BR 5 = 
jujammen | 1 - Ex 
eiter- 
emeinden 
1-39. 5 sr > 
u 6221 187 
4—6 - da 94) Ei 
rum. Ib F 29 
ujammen r 1 ” 2 
we 
ZH | al 1036 337 
b 29 10 
dötg he 1484| 441 
b I 
75| 23 
| | 
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davon tparen 


rs De von | 


506) 2945 


37 30 
1248| 4245 1187) 


177, 4903 
415 630 
28 21 


2169| 7820 2093 


bis unter 5000 Ein 


264 1 830 
it 
545| 2 494 
88 221 
136, 366 


10 27 


113 319 
bis unter 2000 
157 1106 
14 25 
262| 1656 
311 118 
79) 260 

6 9 
498 3022 
51 152 
| 

27| 158 
3 a 
33) 310 
4 8 
13 62 
I ı 
73530 
8 9 
401 235 
521 326 
13 25 
12 43 
2 I 
104| 604 
18 33 
311 178 
3 5 
49| 295 
7 a2 
14 26 
I I 
94 499 
II s6 
59] 535 
5 12 
128| 725 
7\| 35 
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150| . [10,33 
374 115,37) 
24) . 12,15) 
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22 3,5 
945 4690 1115 16, 0 6, = 


108, 1,30) 6,40 
Einwohnern. 
205] 3.22) 
IE ’ 
8. 2,21 


3421 . | 8,70 
361 - | 7,75 
3 . | 9 
Sera 112662 
643 14,6 5,85 
49| 0,85) 5,44 
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2 1,71 
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I 5,47 
19| . | 69 
ıl . | 3,7 
99 12,16) 4,94 
4| ©,37| 3,73 
49| . | 3,06 
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76 . | 8a 
13|| S 8,65; 
147 25.9,43 
— sr ee 

139 13,61 5,07 


2 1.2,82 
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* = m fa 
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errichteten Gebäus= | gruppen 


den aa ie Fer 
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R = Räume haupt Ber- | Nicht- 
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vhnte) obnt 
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5. a a ee tn 
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7 Zi ae 14,50 E72 
1389 295 14,51 5,63 8% 3.4 


119 383 14\ 
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Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. 
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49 +3 I 
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Die Wohndichte (Zahl 


Überjicht 8. 
Eee In Bohrungen ee Wohnräumen (einjchl. Küche) z \ ’ 
Gemeinde Im 5; I 2r 5 =. F 
fommen auf je 1 Wohnraum .....- Perjonen 4 
a2 Bekönänge IIAEWOR: bis 1 T Über 1682 |j über26isa über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 über 3 
b=E& (2 Kinder unt | = — 

a Be rapı Zahl der Zahl der = Zahl der || Zabl ber Zahl ber Bat, ber Bene: a 

gerean) 8 | 38 1 58 Ss a8] „8 |28| 38 se bssı les = a5 | »E 188 

= | a ja: | a5 jaE | ss las @s les | 95 (58 ss ja: | ®5 | 

1 8 2. 4. 5.9. 2: | 16. 1 

a) Gemeinden mit 2 

2 Se al 3236) 4602 || 1854) 5557 || 407) 1652 || 55 28% 91747) 51148 || 10923| 48818 || 677) 5034 || 32] & 
Stabi Zeipgie „= (ib 3947| 4597 | 1952 5272 || 325, 107451 28 1374 94522 56813 || 8516 35607,5| 331] 2337,5| 10 A 
rn al 8187| 11139 || 3616) 10861 || 612 2722 | 156 97 15004106712 || 22750 101790 | 1368, 10190 | &4 & 
en Sa; Ib 8537| 11162 || 3771) 10290 || 495 1879 | 68 362 || 49252 114461 || 19065, 80484 | 861] 6122 | 28 2 

Chenmi a| 10558| 16965 | 11376 37810 || 2953, 14928 677. 4897 || 16132) 39729 || 13899, 62657 | 1625| 12203 143, 15 

ze Heut -® 10650 17045,5| 12389 37137 | 2186 10201,5|| 339) 2317 17707, 42878,5|| 12587 54674,5| 1151| 8222 | 54 5 
„| 3400| 5396 || 3358| 9938 || 1057 5313 || 293 2004 || 6191 15964 || 5376| 25111 || 783) 5935 || 81) 8 
ebleNg \v 3509| 5388,51 3672. 9987,0]| 854 3951 | 163 1047, 671 16962 || 5089| 22577 || 603) 4346 | 28) 2 
:4 al 1897| 2885 | 1846| 6203 || 524| 2722 || 103] 737 4681| 11302 | 3351) 15413 || 441) 3328 || 31] 8 
DNERUZE -(b 1842| 2893 | 2047 6201 | 357) 1709 54| 360, 5162| 12180, 3014 13089,5| 321 2286,5| 7 
m al 734) 1002 || 382] 1201 | 114 532 | 26, 162 || 2765) 6307 || 1555| 7066 || 131) 984 6 
Meipen ib 7a1| 10065 429 19325] 73) 282 | 13] 76 | 307) 6897 || 13111 5579 | 72) 50151 4 
al 863) 1246 | 664 2212 13) 1063 || 63) 405 || 1887) 4446 || 1128| 5096 96 710 IE 
Rausch E pl 8691 1246;| Ta 2222,51] 162 Tas SI 178 || 2145| 4975 907, 3843 65 457 24 
r ir 1137) 1727 | 7251 2392 | 1991 1001 || 63] 439 | 2715 6376 | 1292| 5821 96| 721 | 18) % 
Dial -\bl 1155| 1756 | 792] 2889 | 141] 629 36) 245 | 2939) 6759 || 1117) 4743,51 54 393,5] 11) @ 
en al zıl 1096 | 5489| 1820 | 137 672 34 233 || 2846| 7032 || 1973) 8962 | 175 1301 3% 
Sretta A, 778 1107,51 589) 1729 || 103 454 21) 137 || 3144| 7553 || 1742| 74775 119 835 28 
Treib Fr 1078| 1574 | 647) 2181 | 147) 770 23 177 | 1926| 4352 891. 4065 77 581 6 
Sreiberg . "\bl 1086 15755 720), 21285) 81 398 83) 57 || 2090| 4633, 765 83215 43| 300,51 21% 
Reichenb I 1000| 1553 | 27 3043 | 2591 1295 || 661 465 1904| 4557 || 1366| 6313 | 164| 1244 || 1615 
eichenbad) . -\pl 1015|. 1550,|| 1005| 3015 || 192) 887 | 49) 321 2065 4836,5|| 1253| 54835) 126 920,5 6% 
r si2l 722 | 409] 1330 | 128) 620 | 31] 19 1755| 4103 || 1128) 5147 | 153) 1161 128 
eine: bl 518| 729 | 457) 1347 88 383 | 17) 94 || 1994| 4616 946| 4044, 101] 720,51 7% 
Slaud [? 1079) 1615 || 973) 3164 || 340 1621 | 144 879 1605| 3818 || 1000) 4599 | 111 832 7% 
Sum -\pl 1089 1626 | 1039| 3108 || 302 1313,5)| 106) 590 1771| 4139,51 876) 3815 74 5235| 2 
Srimmitfchen & 1096 1635 77, 2085 | 115 582 | 38 264 || 2282) 5230 | 1009 4543 57. 421 | AM 
REN -p| 1108| 1834 || 7ı9) 2122 | 80 3645| 24 105 2445 5505 || 862] 3640| 44 3105| 1 
Nie [e 279 408 216 704 70 353 | 11 69 || 1201) 2818 832) 3776 76 561 6 
Be “\bl 283] Aizoı Mal 692 | 29° 2295 6 31 | 1417 3290|] 656) 2759 | 39 275 12 
Ben Be 940, 1344 594| 1922 | 148 628 60 312 | 1730) 3931 667, 2983 86 635 5 
al {bl 944] 1340 || 620] 1787 || 130) 4915 48 224 | 1841] 4089 || 594 2510 | 51 355,51 2 
Klanih ie 559 885 7143| 2528 | 241) 1941 || 67] 496 || 1451) 3671 || 159) 7480 || 2361 1761 | 22 
2 -\v[ 5621 8845| 830) 2522,51 173 835 45, 306 || 1640) 4054 | 1481) 6597,51 169 1190,5| 13 
ER [e 435) 614 274 914 72 376 | 17 122 || 1288| 2960 || 704 3284 97 727 9 

En bl 4Aaıl 6185| 305) 905 a7 2325| 5 8345| 1428| 3219 618) 2699,51 50) 3565| 2 

ER (al 334 531 400 1360 | 126 649 | 34 253 904 2211 842, 3922 | 112) 843 || 17 
{pl 336 a1, 451 13995) 90 433,5] 17 121,5 1034 2489,51 759 3331 77 564 5) 

Werdau I“ 488 746 353) 1148 || 81) A414 || 10 59 || 1450) 3386 870, 3945 61 456 4 
\bl 494 747 387 1126 45 2llsl 6 31 || 1582) 3626 771, 3274 29. 205,51 30 
bad [al 354 552 397| 1072 | 108 561 || 46 299 || 1035| 2427 | 795 3711 | 112) 836 7 
; I? "\b[  356| 552 364 1078 88 Ads] 27 165,5] 1156| 2680 721) 3182 70 499 2 
Mittweida | 528| 808 336| 1104 || 102} 512 | 21) 138 9801 2388 | 637) 2935 65 483 3. 
531) 803 367 1092 76 346, 13 80,5) 1080 2578 | 560 243251 43 3015| 2 

Wurzen | 234 311 127| 406 sie 102 9 60 || 1202 2807 | 640, 2902 681-= 50715 
2397| 31451 136 390 als 88 7 43 || 1339) 3074,5| 536 2280 35) 241,5] — 

a Ar | 7237215°,856 363, 1245 || 129 680 || 29) 19 768 1877 | 821) 3891 || 172) 1313 | 18 
Delanig i. Crägeb.. 2 376 56051 439, 1338; 68 3225| 10 67 892 2133,5| 771 343151 107 7635| 6 
Onnaber 632 991 476| 1597 | 150° 79 || 45) 339 923 2154 | 489 2269 60 450 2 
Dnn2eng N 637 99451 525) 1630 | 113, 563,5] 28) 191,51 989 2257 448, 1966 36) 257 1 
r 267| 357 144| 476 | 221 109 4 26 || 1014| 2205 | 455] 2041 28| - 208.13 
wögihenbrobe . Bl a0 a8] 158 1 8 32| 2 14 1120 9431 | 348 1456 | 20 138 || — 
gimbad 93 428 | 276 9s0 | 61h 305.1 20) 197 | oil zi0ı | oral aeas |7 6 Im N) 

1 285 430 305 920 41 186 9 58 g78 227,5 518 22255 38 262 5 
Delsnik i. Vogil 5855 908 663 2236 | 201) 1039 || 56) 407 851 2018 | 644) 3010 | 123, 924 | 18 

N 591 9125| 722 2235 | 156 ze | 36 2475 Hagl 2169,51 609 2734 9 681 6 


In Wohnungen mit 


.o... 


. Wohnräumen (einjchl. Küche) 


4 | 5 | 6 und mehr 
fommen auf je 1 Wohnraum ...... Berjonen 
bis 1 | über 1 bis 2 | über 2 bis 3 | über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 Ber si bis ı über 1 bis 2 
Bahl der | Zahl der | R Zahl der Bahl der Zahl der Zahl der | gahı der || Zahl der | Zahl der Bahl der 
F ae] u RC a = En ne Delle E 5 |N® = |ne2| 8 „= 5 n En 
| aE E53 E53 e| 5 se | 38 Isel 3: |sssEl 8 | 2: |83| 2 
ee Tee ee ee | @ Ra ea lei |-®5 jes| ®5 Ele: Rees as.| @E |a5| © 
.,ı%. | ®. 2 022.128: |j24l 25 26. 27 Burh 235] 3 a2, 183.) ‚84 35. || se. 3. || 
mehr Einwohnern. 
151181432 [20370/115217 || 734| 7027 || 17) 232 || 28246| 100264 || 5696| 38574 |100|1184 || 21 3 23077/102355 || 2055| 17309 
20,184094,5117651, 94376,5| 361 3304,51 4| 51,51 29037) 99865 || 4959| 31730 || 48) 545 | — | —|| 23431|100118 || 1711| 13781 
941113424 112481) 70317 || 430) 4083 || 15] 205 || 16927| 57251 || 2938| 19963 || 63) 741 | ı' 16| 21073| 91586 1447| 12198 
99) 114777,511084 59405,5|| 234) 2124 3 41 17324 56825,5| 2576| 16682,5|| 29 324,5|| —|— 21331 89060,5 1194 9655 
381 38995 || 6681| 33947 || 440| 4202 || 15) 200 5986 21139 || 1609) 11116 || 44 517 | 1 161 5184 23075 622| 5465 
)7| 39719 || 6244| 34580 || 269] 2432,5| 4 51 6166) 21081 1453 9581,51 201 229 1 161 5270| 22436 544 4600,5 
341 10417 1633| 9485 150 1462 3l 40 2158| 7590 427) 2942 210 1 161 1727| 7366 177! 1459 
34| 10625,51| 1503| 8380,35] 1038| 951 |— | — 2222 7541,51 3711 2458 10; 115 — | — 176307234 144| 1149 
38| 9549 || 1342) 7889 | 108] 1044 | 4 52 || 1712) 5928 || 3411 2864 || 11) 126 | — —|| 2072) 8877 || ır78l 1484 
4 9589,5| 1253 6993,53} 651 594,51 — | — 1754| 5818 303) 1980 Na 7 Sa _— 2100 8571,5| 152 1195,5 
37| 7572 882) 5088 321...305 13 1209| 3961 215 1451 6, 71 I — | —|ıı 1135| 489 100 859 
71 7709,58 761 4118 14 126,51 —| — 1244 3939 1sim =1150n 29 93,5 it - 1153| 4732,5 83| 696 
39| 5872 702) 4012 40 384 15 1158 3927 2155 1478 3) 34 I —|—|!| 1351| 5791 154| 1444 
4 6015 6021| 3257 10m Jo0. ar 1199| 39320, 176| 114951 1) 11 | —ı — 1373| 5611,51 133| 1197 
131 4975 5551. 3172 Al} ARE ee 1048| 3477 174| 1195 Eee t3lae buln 137) 1208 
3 5036,51 4861| 2621 9| Be Il, 1075 3438,51 148 955,5] 5] 54,51 —| — 1336 5548,5| 116 988 
351 4926 848 4892 58 Dolee 525 1872 156 1089 5.69 || —| = - 418) 1899 bi 450 
'01 5007 | 787I 4343,51 34 308 |— — 544| 1876 | 138 898 | Al 51 || —|| 4aal 1892 47) 392 
8 5058 || 567) 3235 | 28 269 I— — || 1128 3692 | 185) 1305 | al 45 || 1 ı8l 1431) 5967 | 121 1031 
2| 5164 479 2541,51 12] 106,51 —| — 1157| 3633,51 .159)| 1041 21 26 I—| —|i 1457| 5825,5 97 806 
7| 3554 495 2881 27) 264 || — | — 5751. 1925 127 859 30233 || — 666) 2779 66 D78 
2| 3602,51 446 2454 21 125" —| — 5921. 1917,51 113 730 1 — | — il 676 2689,5 56 458,5) 
4 4387 633) 3674 222305 339 RYAN 2012 171 1168 bes 1821 755 3310 89 801 
I 4451,51 567) 3114 151 141,5 1| 12,5 816 2675 151 979 4 44,51 1/ 20 776 3264 68 602 
1! 3033 334 1933 24| 232 1 1 584 2011 121 834 1 —| — |- | — 602| 2615 76 674 
4 3026 301) 1632 14 127,8]. 11 15 605 1993 100 6422 ee 614 2541 64 540,5 
0 3648 354 1984 211..202 1| 15 633222107 104 703 4246 | == call, "eaks)s 46 385 
8 3679,5 308 1643,5 9| 8 10=2.13,5 653| 2074,5 88 Da ae 783) 3076,5 34 274 
4) 4644 718: 4090 3517327 I — — 7134| 2541 178 1203 4| 45 | — | — 10523122 | 67 596 
6 4875,51 597 3202,51 14 1251—-| — 1767| 2554 147 939 2| 22,51 —| — 720) 3044 52 466 
8 4092 4051 2318 la al N 2020 100 bass 689| 2834 49 418 
91 4090,51 3561 19285 5 48 |-- — 6311| 20115) 89 56351—| — |I— | -—|| 702) 2768 37| 297,5 
1] 1512 | 322] 1912 | 34 330 | 1) 16 174 627 561 416 | 9 111 || 1 17) 164 76 3117,7270 
7| 1530,53) 311) 1754 1977176 12 14 147 614,5 55 385,51 8 91 er _ 167 131,9 30 247,5) 
0| 3726 408 2331 15; 146 12215 668 2295 108 740 1 11 al 7801 3411 76 624 
3768 348 1863 8 73,5|| — _- 688  2258,5 89 581,51 — — | = 7398| 3340 58 450,5 
4| 2673 484 2830 411 407 Da b58I 199 141 990 AA 510) 2174 61 507 
9| 2730,51 442| 2471 29 tl 11 12,5 581 1938 120 798 DOT I 523) 2119,5 49 404 
03232 401) 2304 22| 210 20°26 553) 1946 123 362 2 515122257 51 430 || 
11863297 352 1915,5| 111 102,51 —| — 568 1908,5 110 2351—| — |—| — 523| 2182,5 43 338,5 
4| 2290 351) 2064 2402233 1me.13 477, 1636 96 669 ee ee 5011 2158 73| 632 
7 2282 324 Area 19 Lei. mo 488 1599,5 S6 568,51 2 23,511 — | — 514 2128,5 60 495 
di 2187 327| 1891 17 159 2m713: 432 1520 131 899 Ara I — 598 2915 90 800 
OEE2277 299 1635,5| 12) 110 | — | — 447| 1522,51 119 786,5 AI 12,5 — I 606| 2865,5 83 720 
01 3476 4541 2657 || 2831| 267 |—| — 473 1659 9 639 Ze | 534| 2365 50 419 
7 3554,5 403) 22095) 12 107,51 — | — 491 1668 78 ER Ei N er 547| 2326,5 37 298 
0 1909 487, 2920 801 787 bi 66 260 935 118 854 LOBSEIDe ee 175 821 42 u | 
5 2007 474| 2670 43 399,5I— | — 286 998 100 702 2) 2151| —| 182 824 36 303,5 
8 2484 295 1696 20 191 |-—-| — 558 1827 90) 600 Bet 6191772570 49 431 
8 2523,51 264 1440 11 991 I —| — 575) 1816,5 74 471,51 21 22,51 —| — 626 2469,5 43 362,5 
8 2684 2651 1477 7 67 = 736 2376 116 793 he ie 9201 3885 69 580 
8 269,51 228 1202,5 4 34,51 -- | — 7561| 2351,5 97 A a Fa 1 ME 9411| 3827 48 395 
2| 2658 407| 2344 29 276 |—| — 416) 1448 128 845 AT Tan 446 1931 al Da 
2 2733,5 373 Zus an > 1307918 1) — 440 1485,5| 104 684,5 1 ee 465 1975,5 53 461,5 
a le | 244 1407 || 22) 220 | 1) 13 | 2061 886 ll Bel a8 al a6 | —| a8al 1127 | ael 228 | 
1 1673 || 223 1231 | 15) 1@.l--| — 270 863 | 55 366 1 11 —| 267 1090 | 2a 198 | 
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Nocd, Überjiht 8. 


- — 
1m 2 | { 
Gemeinde = fonmen auf je 1 Wohmwaum „....- PBerjonen RS : _. 
it - — a hiire über 3 | bis 1 | über 1 bis 2 über 2 bis 3 über 
a — Bewohner insgejamt bis 1 über 1 bis 2 | über 2 bi . Zahl der Zahl der Zahl der 
b — Erwacdjiene (2 Kinder unter ee = 3 Zahl der Zahl der Bahl der | I > u 
N Zahl der Zahl de = er = 3 SE 3 a5 : 
12 Jahren glei 1 PBerjon B = u | Be T z FE 3 RS „8 =8 8 ce 85 ER 5 
gerechnet) 8 | ge s® | 88 5 ® 33 8 Fr 35 a3 a5 3 RE 3 Rs & 
ze S = i = 3 = a = 2 -E 2 = | 
a Rei 0 767 | 11] 4 
5 0 446 || 8272| 1975 || 627] 2898 || 1001| 76 
BES al 625) 987 | 587 || 150) 0 2 aoal 3907| 2179 | 558 243051 76I 549,51 4 
Hohenjtein-Ernitthal Ih 6261| 983,51 647) 1986 a, Rn ns a ar4l 9188 788 3643 || 106 807 1 
/ “lol dee on an 2 | 90a 2a | 701 306701 76 5465 5 
gewenan. Ib 15, 10) 18 A | 54a || 191 72 || 10061 2ası || 695 3170 || „581724831 Sraze 
N 2901| 424 | 206 67 1075 Al 205] ı11a2| 2720 | 579) 2501,51 40) 278,5 1 
Radeberg - - -- -[p| 291 3 | 221] BEL 10 | 50 353 | 82) 2101 | 781] 3376 || 121] 907 || 10159 
ja] 0a im | ara 1268 | IS ee | 34 22a | sen) 2283 685 29a | 86 616 | 317 
Fattenftein . bj 4051 6a A TE so | asl a01 | 7asl 1715 | aesı tens | 22] a7 | 5 
(a| 399) 581 | 171 1060 | AT eos 2a 154 | 807| 121,1 821] 1388 | 35) 257,01 2 
Branienderg 4001 5775| 359 1089  sor || 1a so || 91a) 2036 | 4261 1940 | 31), 234 | 2 
| a| 322] do | 10) 45 | 2) Sn || 5 96 || 1016| 2244 | 32] 1441 | 141 98a = 
Sropenhain | am A 16 a 4 91 | 808 1866 | 370) 169 | 30) 228 || 1 
| 385) 562 240), Wie 3 a 6 31,1 882) 1996 312| 1319.11, 1812102022 
Eon a u  _" sel 1979 | 456 2038 | 16 122 | 1 
| Sa29l. "182 53) 169 8 2 | _ || gesi 22004 350] 1461,01 181 9Ball — 
ER - 130) 182 | 561 | 5 07 | a0 67 | 784 aa | 344 1555| 201 236 | Sg 
al 170) 226 | 110 360 | 2 IN} | 5) 035 gez 193941 272| 1ıs2 | 22) 162,1 2 
Baloheim {ol mo am mal Bes 17 78 >20 | zı8l 1705 | a9 221 | a3) 332 | 72 
al ass 737 401 1345 | 112 N 2 el 1sesal aesl 188 6 10 Si 
Seig lo] sa 72 u Baal 80 378 o3| 156 || 676l 1577 | 440l 2058 | 511. 3851| 3 
ER: 293 990 | 69 375 | 23) 15 a | 251 25 188 | 1 
AR: 3178|  ‚oBl 353 || 9 52 | 767] 1768,51 377) 16325) 2 
Sichtenftein-allnberg 378 553,5 315 369,5 61 % 2 86 545 1348 468| 2176 61 461 10) ° 
il Do | il 78 a | oe Er 1ac6 | 428 18030] 391 2865| CM 
Schwarzenberg - 179) 271 249 157 52 252 nee ® e SL 5 1. 
| ARE I ml el All il 1377 | 2978| 1268 | 33) 248 ' 
al a 22 1 El 8 191 696 1s15a 2a ag 10 or 
Buunn 17 2 8 N ai 138 | zon| 1085 | a8] 1eezl au abe 
zo 1ae | ea a 1 | a Ta 17a 338 1a | Sal 2er 18 
Neugersdorf 774 1236,51 684] 2016 || 100) 581,51 341 5 En fer le; Eur Br 9 
3 458 2638| 877 | 88 450 || 44 302 1 En 2 KessR R 
333| 45 I 8% || =al 390 || 26 167 | sos| 1848, 3321 1418 | 3 
Be a ase| 1025 | 266 1223 | 311 237. 2 
1aal 202 | 120) Ma] 5 2 | Aal ul Br6o del 122 
ale 1a 2a el N all az | 0a 1a] 501l ss. 2 561 3 
234] 370 | asıı 808 |) 6EL a5] ass 671 | sol 200 | 45 aizaı 1 
i a < 780 48 236 81. ,202.8 OD 
ige 235 368 26 | | er gl 112 520 1250 I „21 1961 nsSB 
189) 29 | 190) 637 | 51] 257 1. 12. |. 820|,,1252 || Siss, er ee 
Rodewilch 191 286 207 EM Al 1 10 56, 7 209 | 351) 1630 | al 328 2 
| | | Ei: ab! 516| 1208 51 
ogel Aso | 2061 689 | 61] 318 || 14) il 0 0 a 
Stollberg 2% 486 2351| 70851 331 ie 02 ER ee 355 1639 47 351 4 
ET er KE Al Er Skebre E89 1so8. a12l 1334 | 22) 18801 = 
Dichag- a12\ 285, 1192] Ta ar hen er 1964 | 48) 357 | 4 
a0al 320 | 2051 60 | 48 2er " 2 5 530 1420 Er 15855 36 255 | A 
Siegmat - 206] 22 22 68 | a0 soo ars ten" Aa0l ‚ioonl ea 
a2 a7 | 290 em | a | 5 "ons 584 sam 307) 173001 501 360 | A 
Dibernhau - 315 499,5 390, 1213, 97 485 Hänge [ 3 en en 96 192 3 
576 906 | 448 1506 | 97 505 | 10 E = | aa. 1a ee 
Ebersbad) 578 904 4173| 1457 73) 352 ER nn, 518 "1a61 as| sis || 1 
297 40 | 199 660 | 55 291 Y | a 5% 1015 | es a a 
IOnWeIn.. s02| 44551 2261 6715] 32 16851 9) © 1038 | 332 ıszı |. 72] 595 | 14 
Sibenf Se le ee 133 189 1154 | 310 1406 | 52) 386 | ® 
Eibenitod 305, 473,51 382] 1168, u Be 087 382, 1758 46| 345 3 
285 sa | a1) ass | Dal az | sı1 219 | azzı 0 | | Tanga sel 26a A 
Schneeberg. 285 445 ı 347) 1068 70) 337 || 18| 1170| 5 a | ae a 
397 63 | 386 1908 || 110 5 | 846 170 | 2er atesol 381 225 | A 
Buchholz - - 399 634 429) 1336 16 372 || 20 * er N ee 9 
h 2101| 3083 135), 440 26 128 2 2% 21e| 12a0.| .2a3| 1005. || 16) 11001 
Burgjtädt 210 300,1 147) 43251 18° 65 9 Da NE a0 358 | 
2931 451 | 3831 1086 | 1384| 650 || 78) 469 || 4381 1099 | 26° Ei u 
Marfneufirchen . 993, 4495| 3611 1074 124 548,51 60° 330 470 1103 246 358 | 


Gl 


gm Wohnungen mit ...... Wohnräumen (einfchl. Küche) 


4 | 5 6 und mehr 
re e fommen auf je 1 Wohnraum ...... PBerjonen j 

bis ı || über ı Bis 2 |] über 2 6i8 3 || über 3 | bis 1 l über 1 6i8 2 |lüber 2 bis3]| übers | Bisı | per 1 bis 2 || über 2 Dis "u 
Zahl der | Zabtder | Zahl der Zahl der gahı der | Zahl der Hahl der | Bahlder)| Zahl der 1 Zahl der Zahl der 
z Fe Fr = ww- = = Fr 983 3 ws Er] 0 a vs 3 = 5 = = ENT: Fu 
a ae | #=&| 38 SS aE |e& 858 SS sE |58 SE sel 38 |se35| Se» sE || 58 SE Eu SE 
Re Re ee ee | Re Re ®E Rare RE | je: | @E je: | ®3 

Be Io: | vr 22 23. 24.| 2 26. 27 DS E23 0. 31 32. | 33 34 35 ET GT, | 38 39 
17) 1838 | 2751 1607 | 28 265 | 3 4 295| 1035 9 654 | 3 34 | —|- 979 1217 39 349 | 3 2 
47) 1853 258 1427 17| ©1658 1 12,5 309), 1039 82, 54851 —| — |—|— 285) 1208 | 34 282,5| 21 95 
811 2477 | 4841 2864 || 46) 441 | 6 80 2801 1021 | 109 766 | 1 12 | ıl ı) 171 il 20 381 — | — 
30| 2534,51 450) 2529,51 37) 344,51 — | — 2932| 1034 97 637 2 26 | —| —| 179 819,5 35 310,5) — an 
67) 2309 343) 1943 13178:125 | = 00 379) 1357 95| 646 3ım33 | u 290) 1332 | 49 1327 = ar 
04| 2337 311 1675 8 7351 —ı — 389| 1333,5 37 5675| 1 10,5 N —— 2397| 1323 42 Bl PH 
48° 1683 2351 1471 24| 240 2| 28 268 937 76 524 JieeIt Re 267) 1155 32 262 1 3 
7 1700,5| 233) 1306 15| 1445| 11 13 278 935,5 67 44351—| — |—|— 226) 1144 24 193 _— 
96 2016 239) 1406 15, #144: I = = 3618, 1027 13 500 a | 478 1974 35 294 1 13 
31l 2022 214| 1177,5 D 44,51 —ı — 369| 1189,5 67 431 4 43,51 — | — 4186 1904,5 26 227 _— . 
‘8 1915 186| 1056 8 76 | —| — Br 61 425 Iı—|ı — |—|— 5261| 2211 53 474 | — _ 
201 1948,51 147 783 D 4351 — — 3387| 1202,5 51 33h || 117 a 5839| 2177,5 40 347 CEze 
77 1949 || 203) 1170 SEBEBB: N 375 1258 BE SEHE ia 21 0EB1: na t—| 36421101776 27 252 1 13 
08| 1951 176 956 ®) 475 —ı — 383| 1224 35 226,5. 11 10,51 — | -— 427) 1710 aa 189,5 10813 
70 1963 221% 1247 9 87 1|1—| — za, Aka 56 sehe Be 614 2596 37 307 1 ae 
06) 2006,51 187: 993,8 7 64 | --— | — 482| 1517 45| 284,51 — ı— |—1— 624 2523,51 27 219,5 17 713% 
5b2| 2145 255 1452 161 155 11 14 362) 1188 61 413 Tal seh 299 1168 | 30 248 | — a 
001 2204,51 216 11695 8 1735| —| — 375, 1180,5 49| 319 | - — || — |- 304| 1135 25 202,5 — a 
09| ° 1175 136 764 7 65 ya: 220 137 45 303 || — _ | — 302| 1284 | 29 248 — _— 
26| 1177 122 544 5 45,5 —| — 228 732 37| 235,5 —| — —|— 306 1231 25 209,5) — er 
0) 1413 231 1347 14| 140 N) 253 372 87 625 4 46 | — | — 226 958 38 319 114 
06| 1469 || 200, 10895) 101 9,| 1) 1251| 273) 918, 10.2493, — Io. [| 2280] 918 34 27005 1 125 
58| 1407 2431| 1420 ar. Al, 1, als 269 946 65 453 a ee ee 2611 1148 | 38 Bon _ = 
98| 1465 2Iine 1168 5 44 il ale3 281 939 54 353 |—| — ||— | — 269 1128,5| 30 247 -— — 
081 » 1739 2201| 1251 8 RAN -— 460, 1485 59 404 2| 27 1—|— 495 2103 || 54 463 — — 
78! 1895 155 838,5 3 2751| — 475) 1474,5 44 290 21 =22,5|| — | — 506 2043,5 43 356 — — 
44 967 109 625 2 21 |—ı — 141 488 31) 204 Zr 214 936 16 144 | — —_ 
53 992 90 486 2 18,51 — — 149 500,5 a 155 Near 4z je) — 215 888,5 15 126 — — 
08| 1497 148 837 10 SEie— ı pn 261 845 59 401 | —| — ||— | — 308 1343 33l 282 — — 
| 1477,5| 130 699,5 7 63,5|| — re 268 826,5 52 334 | —| — | — 1 — 318 1343 23) al - 
57 1648 219| 1279 14 a6 — 367) 1276 113 812 4 45 | — | — 417) 1832 47 401 il, Sl 
991 1658,51 189) 10185) 5) Aal — 386 1259 Bee 7643 Nele N 2432 14815, 51) 40831" BR — | 
16 953 21916 1252 PU 2 130 467 83 600 8 93 I — | — 155 7133 28 237 It 
41] 1003,51 195] 1061,5] 15 139,51 -- — 139 483,5 80 553,51 2) 22 | —|— | 163 744 21 172,41 > — 
901 1243 ala 1277 DARKDIHA le — 166 619 H1 353 3 36 || — ar 187 30221 „23 202 1E315 
18| 1280 196) 1110,51 14 126 1—| -- 176 630,5 43 293 inZil,sl et 192 802 19 155,5|| — — 
79| 1117 203 1203 19 Tal 8201 ur —— 223 796 s0 567 3 35 11—|I—|| 243 1051 32 Dr — — 
97 1161 || 187| 1043 A 64 I — 235 8307 70 464 er] ee 246 996,5 29 232 — — 
1) 1451 | 157 896 10 96 it En 356| 1162 54| 367 Fe Die 1 17] 417 MT 46 389 1516 
55 1461,5) 136 716 6 54,5, ax Ba Slate 43 2735| — — 1! 17) 427 1700 37 2945| — a 
18 1343 242| 1419 IS el Son u — 180) 668 63 437 1 147 el — l8 812 41 370 — — 
4 1365,5| 223) 1226,51 11) 104 || — 192) 68451 51) 337 | 1 1235-1 —| 187 79,5 39 3185| — | — 
14 729 113 647 A Er 188 668 48 328:| 3 33 |—|—| 188 882 30 260 234 
4 764 97) 520,5 — ge 196 666 43 286,5 — — |I— | 4 195 866 23 200 2 325 
581 1030 | 117) 660.1 6 59 -—| — 187 6392| 3 229-1. I—|—| 183 792 | 300 255 | —| — 
79 1054,5 97\ 512,5 5 44,51 — | — 195) 636 26 166,51 — -- |—|— || 186 778 27 217 — -- 
34| 1170 || 158 907 1318127 120786 233) 783 46 332 - | 2571 1144 26 222 — _ 
[711958116149 172,5 8 7 235] 760,5 44 291,5 - I— | —||..264| 1126 19 157 50, — 
347750 12317 713 | 191 193 || 1) 14 168 564 a3 305 | 21.26 I—-|—| 156 656 | 23 19 | —ı - 
38 762,5: 113| 615,51 16 151 1—| — 179] 578,5 32 214,5 21.23 1 — | —I|| 159 630,5 20 198 Dia = — 
)2 8834 | 157 922 1169103 16213 1811 584 39 274 | 1 12 I—|— 2141 7833 30 245 = — 
201 9085| 146 ul 5 | — ı 185 5705| 36 237,5— — |—|—| 220 8181 24 186 | — | — 
51 1037 | 105) 602 BLEIB A er Ze 155) 499 261 174 | I—|| 177) 738 30° 7a 
5) 10315 9 517 Bi 26a = — 157 474 24 186 |— — |--—| 181) 733 161. 132,5. fee 
361 1441 || 159) 888 9. 81| 1 13 279 988 45| 295 | Well ie Hl 23287] 131275 3 3118| —- — 
E16 1438| 7461 5-07 || — 286| 970 393 7° 2465| — |—|—| 293 1242 32) 252,51 — - 
37a Sin 11815 672.1. 1 I en 186 611 28| 183 | 21.23 I—|1—|| 19%| 885 ı 4) De 7 er 
I 9585 111l 597 | — — | — 193 618 2a ae 197: 860 152 211520 


Koch Überjicht 8. 


Fun Wohnungen mit Wohnräumen (einjchl. Küche) 


| 
Gemeinde 1 und 2 \ 


fommen auf je 1 Wohnraum 


=. 


Berjonen 


eiete,e e”a 


ı> alba DE Dis ı über 1 biß 2 über 2 bis 3 über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 
b — Erwadjiene (2 Kinder unter 
12 Jahren gleich, 1 Perfon Zahl der Zahl der 4 Zahl der Zahl der Zahl der Zahl ber Zahl der 
a #8 a5 8 »e |88 „e |#8 „8 les FE E85 | we eds | 28 
je 2.01 8. a 5 6. 7 a 11 12. is: 14. |’ “ab 
ne anäht a3 148 109 194 1 1069 | 321 243 
Marfranitädt - 50 14 4 17 1 784 50 133 
BREN 1121 87a 27 1509 0 1423 16| 117 
Bicojzwerda 121 3585| 25 1185| 6 1124 5 37,5 
= 280 94 || 75 375 | 2 1940 501 375 
Brenn ee” 3038| 9145| 561 257,5) 15 1655 33| 240 
Ober! | 204 699 58| 309 || 12 1415 share? 
ul ES 207 692 37 186 | 7 1175,51. 21) 152,5 — 
re 197) 670 51l 263 9 1169 42) 311 
togröhrsporf 213 655, 34 159 9 957 33 2% 
Sei el 352) 1184 8 455 | 12 1152 31 238 
eifhennerspotf 3811 117151. 601 29 || 7 1001 | 211 153 
<halhei 247| 827 54| 291 | 12 1720 34) «253 
Thalheim . . 254 747 4) 217 9 14175) 23) 163 
ER o3ıl 774 7ıl| 374 | 6 1733 53| 393 
Gersborf (Bes. Chem.) | 5 TO | 46 229 | 2 1489 | 30] 213 
| 
eine 197) 650 45) 235 || 13 994 26 192 
DRIN Ur 216 6475| 30) 144 6 8145| 10 
il a7 987 710.369. 11 1838 36 
SHELL, +. art 299 900,51 511 251,51 8 1533 29 
Me 317 744 78| 411 || 22] 1503 47 
ROnnib 0 Te 257 799 45 2393 13) 1285 39 
Yldori 244 815 95) 4rb || 32 1393 40 
Me BER FR 271 8135) 84 384,51 34 1224,51 29 
ce, 97) 328 31l 166 || 15 1021 12 
9 2 \ 
Deiznig m. = ae a 111 338 23 118 7 699,5) 10 
ER 122| 41 33l 173 8 1088 27 
N 138 413 21 106 | 2 8%, 17 
j 230) 750 67) 331 || 16 1206 58 
BUunp Pan Se een E 258 769 | 38 165,51 15 1009 | 41 
179| 602 65 340 || 23 1423 37 
IB | 
ee re 202| 6ı1al 48 280,5] 12 1167,51 24 
et 304| 1045 | 1271 677 || 43 1512 49 
Schönheide. - - 344] 1086 | 981 494 || 30 1347 | 34 
211, 69 44| 227 ss | 21 
Keihenau - -» » + - 929 6725| 25] 1195 734 6 
EL 369| 1237 87) 465 || 18 1155 36 
Sropjhönau . . - - 399 1229 | 65 329 | 9 10035) 2 
SE 59) 190 11 54 3 789 10 
Weinböhla.. -» -» - - - 64 182,5 9 29 || 551,5 6 
! 2781| 898 561 258 || 27) 1437 36 
a 993 868 || Ari 191 | 18 1207| 31 
: 2433| 83-| 116) 611 | 38 1106 39 
N) 
Marienberg. - - 98 8 | 9 445,5 19) 9345| 24 
Schr e 5 5| > SE Ä 
Degjch-Marfkleeberg - - > Br A| RL 3 66 Er : 
a 4 171) 580 54| 280 335| 1563 54 
Heinsdurl. - .alel. =% 188 561 39 193 297| 1290,5 38 
AIR 2831 924 72| 346 313| 1433 30 
Nesichfau 2961 87451 64 278,5 286| 1239 28 
n | 3411 1115 76| 385 257, 1166 12 
Miuhbbrg an Ida 3681 1105 | 54 256,5 226 Kl 9 
Be HEN 19 63 3 16 40) 632 
Engelödorf - - - - - » 1 60,5 1 ER en Dan nn 
TE 2927| 790 601 326 314, 1470 67 
a en 251, 769 49) 250 297, 1308 521 
\ D- 246 790 | 124| 5838 356 1688 67 
$ u | | 
Harthau i. Ersgeb. . 377 817 127 Ari || 337| 1430 | 382] 
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An Wohnungen mit ...... Wohnräumen (einfchl. Küche 
> 4 | 5 | 6 und mehr 
2 ze: fommen auf je 1 Wohnraum ...... Berfonen 
an 1 bis 2 || über 2 bis 3 über 2 bis 3] über 3 W bis 1 über 1 bis 2 || über 2 bis 3 
gab der - | Bahl der || Zahl der |) Bahl der Zahl der I Babl. der ‚ 
= = 1 GE] 3 El el „8 3 Em a IE er 
E| 8 je Bel ®5 Ases| a: | ®3 je: | @E jas|®5 
20. 21 30. 31. ||32.|33. | 34 35 36. 37 38 39 
3501272021 Il 16) 152 1 I — 233 840 57 399 2 28 1611 734 29| 238 11-19 
308 1644 766 — 244 844 Asm sa ale Ach ea. 1036 gr 
169 970 | 10 100 113 302) 970 Bor - 2348 1. Tl nr 253 1112 20° Terms ter 
149| 801,51 8 7451—| — 3071 9451 31 19 1— — |—|--||. 261) 11045) 12 97 1 ME 
116| 672 6 DiB8: | = 156 508 BIRD ENT TO os 120 504 10 0 N 
107! 589 1 210 1-1 — 160 506 241 1581—-| — |—!— 123 492,5 7 Er: ARE 
41 ° 981 | 208) 1223 | 18 1651 —| — 146 539 ge ee 174 916 ss 37 | ı 25 
2 978 I 195] -109951 31 26 || -—- 151 5355) 55) 361,51 1 10, — — 181 890 29 238,5 1 
8 1335 | 1601 937 u Fer 183 624 A2ıE Day 9 BDg. I le 204 989 rt Dr a SE 
01 1352,51 141] 779 AD N - 1m ka00zer A0re 26 er | 1210) 1983 3 wre a 
6 707 | 128) 723 ELITE Er a 133 457 438 303 = Tr Hab 168 781 251 =918 1% 15 
sl: 764 | 111) 65 41.4839 alle 2 134 4445| 42 27 | 175 79 19| 154,5 — en 
3 7a 1 ma 1 1 | 9 — 9% 343 Ba 36621 Be | 9 462 N u 7 ee 
5 8065| 148 817 8178372 01 ir 94 342,51 48| 316,5 | 96 451 21 174.) In 
2) 623 | 184 1081 | 20 ı90 I— — 78 305 Dale 377 21.733: 2elh- % 479 238 229 1»4. 13 
5 a 172 as 9 8 — 8 316,51 48 326 | R 10 A83511024 19:1 EZ 
DE era 736 912} 112 I — I — 187 603 u BO0AN SORT Nele 253 1101 EA N a 
8| 1037 | 106) 594 Basis: Hesiht: 201) 637 33. 2145 21223: 1: |. '286| 1061 He Be 
BE RB 1391 823 IF 12] 115 || 1 13 87 316 3403 - 24a Ze een 92 38 8 a ER 
6 756 II 134 70 8 7a] — 94 332 Fi :19aaı N 2 a au 3 39 | 7 a ee ge 
7 755 | 147) 889 | 15 150 —| — || 114] 419 ae Bahn a 129 548 1A - VIER rer 
6 793,51 1301| 7405| 13 1185|-- — 120 24 43 24 |— | — |--| — 132) 5325| 11 90,5 — a 
le 668 Iı3l 129 | > — 138 466 San be aaa Nee 108 461 7 ee 
9) 712 | 108 601,5) 11] 10385) —| — 143874695 327, 214 4 ill Il — 108 437 7 BB ee 
9 1228 | 109) 623 Aa A 294 905 AYnE BSdaN = I-1-- 53 OA 25 PR 1 2 Te 
1 1241 | 88; 47351 1 85 — | — 303 900 BA Site a ae ar 318 1201 39H =! 
2| 1243 | 170) 981 ga. 11713 189 622 SEN 33 hr ae 190 886 3a 7 3038 = Inn 
612 1303.111421» 771 EG er 198 635 Same SR niet N ales 197 873 Br 239: n anD 
DET tell 689 Iis17) 167 I — 1° 107 365 3gjbr 36941 2 08 = 147 69% Pl Pe ee 
8 762 | 109) 595,51 13 1185| —| — 111 366 35 ul — | Ta 154 698 N ee 
11.0773 m1143|310% 837 9 837 1| 14 157) 523 93 ° 35| 1 1 || — 162) 726 Far 0128 I 
3 815 |! 127) 70751 4 39,5 ı 162] 520 5 31051—-| — |—|- 1661| 713 10 81,51 — au 
7| 464 94 556 || 231 232 1 14 9% 329 Ba Ba in ep 9 367 10 Toren 
7 478 =. 548.113) 129,8) — 99 325 A) fr 9 94 364 yi Ba 
1 1082 || 104 597 LT 1711 75574 %6 185 2 23 Hl 1904|, 33941 13er be |. — 
3 1105,5| 831 4435| 1 a 178 5745| : 201 136,5 1 0. 209. 7.:935 Ba 181 = 102° = 7" 
3| ı 762 82| 481 2] 20 1 —|.— 114 396 206 1032| 192 ||| »130| ©7648 den 0 ze] Se 
1 764 7127390,517 2| IT, lo fs 119) >: 402 2a 1141,51! 132) 536 10 Bauer 
Bean u TAAlST 823 li 101 794 ha 333 1057 58.399 1 1: Wh 1 — 299 1251 33 2831 1-18 
2| 1379 || 122) 663 3140037 1-31 342 1045 49 310 | 1) 10,5)—|—|)| 38308 124,51 255 1985| — | — 
3 649 || 108) 621 ee 2 836 297 34 237 ee 102 423 10 84 » 18 
1 6385| 104 565 1 89 297 31, 2683 1:12,51) — 103 4035| 10 a 
5 570 | 114] 667 6 56 || 11° 13 146 465 38, Ba 112 I—r—|| :150| 1689 TE Da ee AR 
1 606,51 102) 56951 1 11,51—| — 152 458,51 33) ° 212 | | 25411621 de 
5), 1986 ||: 203 1140 Ei a ee ee 287 944 50! - 345 | 375 1697 221 169 Latg 
3 198851: 176 925 2 20 | 295 94 422) 275 | 380 1626 17, w1245 PH 
01 735 || 1691 1022 || 17) 164 || 31 39 69 239 Den 98 488 2 re ee 
Disease 934 112] > 116 | — | — TIL DB Z.u Ban MO as Kira) 2 103 4945| 10) Er 
bl -554 74 432 32280. + a 102 339 See ee gen 122) 487 9 BTal za 
1 54951 731 40451 4 39 | — — 104 2381,31. 719. 109: | ee | = 122) 460, 9 TE N 
9 625 || 112) 675 AnR37 om 113 368 23 148 - 108 445 5 20, 1 hg 
3 G3Lh 104: 5a, 2 18 —| TPamBeHE TORE Sa 109 429,5 4 30:.|| — | 7 
55 1948 || 377| 2154 | 24 226 Er 136 508 38 bush | ge lan 98 484 1a 7420 er 
5| 2034 || 331) 1783,5| 10) 88 | — 141 499 3 2105|—| — |—|— 99 465 131°. 4106,50 1088 
4 566 || 1141 669 || 281 228 || 1) 14 87 307 25, 176. 21722 =] || 100) 468 24 171 — | — 
> 568,51 113) 634 | 13} 120,51 1| 12,5 % 306,51 24 1595| — | — |—|— 109 495,51 15 117, — | .— 
1 417 | 111 665 | 18 179 | 1 15 sa fl ea) ah 2 ur se Bl 1 16 
3) 432 | 107 607,5 13 1175| 1) 18 1° 52.173 26: 1812 || =1] 10,51 =h—] 43 1745 7 35,5 114 


64 
Noch Überjicht 8. 


In Wohnungen mit 


sahor Wohnräumen (einjchl. Küche) 


| . > | 
Gemeinde 1 und 2 | 3 


PBerjonen 


BRETT bis 1 | über 1 bis 2 über 2 bis 3 über 3 | bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 
b — Grwachjene (2 Kinder unter |) 2 — e — 
12 Jahren gleich 1 Perjon Bahl der Zahl der gahıl der Zahl der || Zahl der | Zahl der Zahl der 
gerechnet) „8 | u: ds lee, 821% 2 1a5l,.,® 1.48 ve | RS: | ‚ee || #8 no 
>|l2 |: 2 | 2 88|2|23 ll 8 a3 | ®3 
BE ”3 se "3 EE | ”3 Rs| ®8 == a SE 22 GE R2 
nl. 2. 3. 4. 5 6. 7 su: 10. 11. Dre 14 el, 
BI a E01 Io gel el Bm | 5A 368.884 | 304 1412 | 32) 237 q 
Hohndorf b. Lichtenttein |) | 79 1265] au 324 14 6a a 2851 Aal 1000 266 1154 | 19) 185,5 2 
|: a97l° 08 ||. 150] as7 | 80] 306 || au 130 || ware 10m 263 1200 | 0 2 1 
gengenfeld . {nl 199 297,5] 1661 a5 | 47) 219% 16 87 | 519) 1146. | 283] 1002 || 28 196 $ 
lad: er 322 101 ol. 38 | il. 7 | 28a 582 ||’ 7169) wis LEBE 2 
Tau | n ( 35 100 6 20 | 10 — ||»808| »- 692.1 maıl 7514 9 i 
N Bet lass ass | 107] 6. az ass] 161 1 | 380 228 104 | 29 2 
Wittgensdorf b. Yimbad) Ib iss assal 17a Si | 36 159 || 10) 5051 3591 -Ba6a =7E| 908 | 19 139 
© al a0 20 | 2e2l ang | 9a ara a8] aız | 263 60 218 1015 | 41 309 | 
Ktlingenthal = Ip >03! 350 || .2os! 886 || 7ei= 306,0] 191. 111,0j=" 290 Siral,uinsre 8745| 301 218, | 
2 en, a Far, yaor | a1s6, 92202 39 193. 10 70 | 3281 804 | 246 1144 | 201 7373 Ä 
Hartmannsborf 5. &imb-[Q| 1a7) 25 | 10 am 23 107 | 3 15 | 381l S69% 232 10295) 30) 2 
l aa ası | 327] 1066 || 168° 7e6 || 119] 727 | 218) SDR 2099| 39 2 
Beyer. Ih 245| 381,51 8358| 1089,5 ise) 7195| 87) 475,51 244 570 183 809 31l 227,5 » 
al a8. 575 || 358] amzı | 120) 636 | 31) 280 193 470.|| 227) 1072 | 45 338 i 
le 2 2 Ip 354 5755| 391 1212, 1021 508 | 14 9 215 5177| 20 9795| 33) 233, d 
a FErA: re a te Eee el 226 1025 | 18 N 
Grüna b.Chemuig - -[y| 19 a7 | mm al 7 a — | ar 100 TOT 2| 138 S 
en De a5 | al sel Mal, 128) ol 58 I" 809), Een Ze 26 3 
Schönau b.Chemniß. -|p| 156 2505| 182 542,1 16 3| 6 88 336 8055 172 7435 19 * 
er al wel 100 38 124 1 3 | 11... 7 2372] 845 1 167] 27708 8 & 
Klobihe - - = +, = ib] 72] 1055| 35) 98 1 05) 1 6 Ar | All  Ar6 4 k 
a 11 161. wi 29 2 9 217 200 483 112| 502 5 “ 
Böhlig-Chrenberg - hi alle ie Or 25) 2) 145l 232 540 80 331 5 £. 
r ud. .fal 2as) 208 | 289 085 | 111 506 || 301 292 | 326 7us | 265 1240 | 76 
gohanngeorgenftadt - -|p| a5 3985 314 Mal 9 500 | 2a 17351 358 837,5 251 11203 61 \ 
en 5 mol 98 | 140 aso | 261 139 || ol 75 || 49471208 383 1757 | 42 
ELLI pl. 128 198,51. 160) 465,5) 12 375 7 49 542 1277 351] 1526,5| 28 
r ee al 198 29 | 1401| 469 28 146 alar2A 364 871 247| 1131 49 
Neuficchen 1. Erageb. - Ih 198 2040| 189. Ası,al 11° 49. 2° 10,5]7 7402] aa rat MA0TE 26 
u. 'al 283 a1 | 164 560 | 58) 295 || 17) «124 | 3821 7879 251 1143 || 28] 
Rs nl 235 31 || 19 600 34 1975 11) 76,51 448 1017,51 202) 8745| 17 
Rochlis 12.| "1a8| 2220 1 2560, 20909 11 SDR 27 2 5 347 703 | 174 808 | 17 
Rohlig - -.- ,°.° nl 168) 228 es 20951. 9 5951 11 7 |" 394] 8a7 | 128] 77598 7 
en (al ısıl 807 | 256 es] Sl am) as 187 | 27 687 306, 1448 | 50 
Niederbaplau - bh 191 305 977 856 76 381 19104117 310 758,1 281 1257,5 41 
et al’ =90| 2140 35 a 1a, 6 | alri29 || 858) 87 ll 191] 2809 AEzEiE 
ER RDNL. nn ib 9 1885| 96 275 o| 19.1 3.18 ||: 3951 - 925. || 109] 2668 Earl 
Pegau a 115 152 68| 219 16 82 41.997 391 873 173| 798 || 18 
Bau a. u ae > ep aha. Biol Al 702 519 a 25 || 431,  94-|| 140) © 598 | 11 
Si (als.Saz| sd | >43. Ma2 8 Aa0|| 2. 14 | 368) 928 | 8326| 1496 | 26 
ar el Bi Ip|..:37| 83,81 45) ‚126 3 Aal _| — | 428) 1035,5| 282 1222 || 18 
Ofbersdori Fi 209) : asi 1], 3244) EBB2l 7067 3270 6 108 | 3481 ° 820 || 189) 853 | 16 
en. | 501 8351: 200 wezsl Aal 198 || 12] 7a]. 382) 886 || 166) © TaSal 5 
Bes 1:2 (al 2u3l ss0 | 189). ro || ar: mar | 61.46. 382 7768 2352| 1151 || 21 
Brand-Erbiödor| in] 288) 858 ||. 168) 2 | 22) 11051 2) 16 | 389) 286 205 870,81 14 
ja] wa] est, 21010 088 a Re 187 432 98 430 9 
Gaubich - \b 22 30,5 14 12,5 1 a 224 515 64 264 6 
a a MB LE ol Sal} 228 51.26 1 7 357). 811 152, 685 11 
Sroigih Ib ns| 109.1 47) 186 | 397| 876,51 L17.27 492 6 
2. fjal 198 305. | 126) 603 | 88] 481 | 37] 278 186 451 | 167 760 || 26 
Sohland a.d. Spree -[B| 193 302 | 201 63251 75 3680| 25| 17301 214 51,5] Abll nz 14 
löhe fa 78 126 69. 2321-221) 108] „6 ‚1 286, 673 | 227 1065 | 29 
DleHQr pl os Baal si, arena sam Aal 02a ED 206 8995| 18 
ER al >60 81 29 96 al: Sao: Sa He ze 139|, 636 | 7 
Bong Ih 631 087 as 83,51 22 9 1 „| 322 739,5 115 4995| 3 
TEE al: ar! wası.| 289 880 || 59’ 313: 1110679) 310) Sfraasın Ma \ 36) 
Ehrenfriedersdor] - b| mul 485] 308] 95 4 203 21 13] 380 1555| 185° 880 || 27) 


Wohnräumen (einfchl, Küche) 


6 und mehr 
Bi ST m fommen auf je 1 Wohnraum , Berfonen Br 
bis 1 | über ı bis 2 || über 2 vis 3 bis ı über 2 bis 3 über 1 bi 2 || über 2 bis 3 
zahl der | gapı der Bahl der Bahl der || Zahl der Zahl der Zahl der ‚ 
ag FE 5 
sE SS 8 
se 
| 19. 20. | 21. 2, | 30 31. 32 37 38. 
2) 808 | 202 1195 || 16 152 108 393 ze 1 11a 
7 818 || 198! 1103 269 113 398 4 43,5 — 100 
8 850 | 100 Cl 5 ar | 118 398 1 14 79|_ 
as 855 9 5 8,5| — 123| 394,5 1 13 | — 30,5 
7 1346 || 208) 1201 | 15 143 | — 195 686 1 11 | — 346 
3) 1384,53 180) 990, 71. 63,51 — 202) 676,5 BE 258 
6 788 | 148| 3 877 | 14 133 | — 94) 356 ala Nze 231,..17 
8 7845 12 73 | — 97) 354,5 Er en 204,51 — 
9 602 99) 572 | 12 119 | — 134| 444 I 2) 22 |— 118 || — 
6 9 5 6 57T 139| 444 I Di 
Bra 133) ° 791 I 17) 63 97 342 ee 375 
| 680,51 133) 7625 6 54 102| 348,5 212 22,01 > 287,5 — 
3 40 Zur 430. 1° 12) 114 || — Tal 6252 2| 24 | — 112 
ar 72 A 5 a 731 247,5 1r213. 18 92,5 
3 355 | 1065| 625 | 101 98 II — 43| 165 ae ER ee 
a 99 562,5 3 31 | — 53 205,5 138 | — 
867 1b) 909 112) 115 | — 134| 483 Earl 337. In 
8735| 141 802 Re 139| 479 — ze 220 
3 214 || 180) 1065 || 13 126 109 396 ei12) 8 ee 
3) 930,51 167) 928 g| 79 116| 408 155,51 — 
| 1035 || 103) 583 27,20 1 — 258 857 113.1 19 
3) 1028 88 471,0) 1 9 269| 858,5 Ir 118,51 — 
| 1828 | 2881 1640 5 140 || — 182) 633 Uli.) = 186 | — 
1856,51 265 1436 AST. Im 192! 649,5 HE 145 | — 
| 408 56 332 377230 1 651 231 ae > Je 
| 399 Das 305 9.21 7:19 || —] 66| 223 2 22 | — 39,5] — 
ae Tal 3,7 | ı 55 204 = 72.1 — 
| 527 || 119) 682 U 56 195,5 1 — 60,51 — 
er, 142| 934 SU BL 70) 270 2LnB4 268 | 
| 7145 1261| 683 5 4751| 78| 294 = j1,572 206 || — 
| 605 97 561 ee En 119| 497 a 11351, — 
| 612 7 4 u 129| 446 = er 74,5) — 
| 990 || 102) 574 a | 262 . 832 168 | — 
| 1017,51 83) 439 31.1 118,01 269 807,5 a 122 | — 
| 8345 % 581 || 22) 209 II — 36. 130 | 3 38 || — 48 
366 94 553 || 15 136 ||| 38 135,5 3 34,5 — 39,5 
976 | 175] 1047 || 14] 135 | — 129| 474 | 5 60 | — 178 | — 
999 | 163 - 916 22263. 137| 483,5 3.084 > 143,51 — 
1012 4 , 127! 723 104 | 1 193 663 1211. 1-8 187 || 
1034 | 108 583 67,5 — 207 691 rei 143,5) — 
989 || 167 971 ae 104| 377 ee 83 | — 
992,51 159 8865 Ba 106 366,5 BR 73,5 _ 
592 | 114 654 40 1 62) 204 BRD. 10 = 
631 9% 514 97,5, = Tl 2378 I sie 95 Se 
738 | 120 703 108 || — 86 293 IERERNE 100 | — 
733 | 108 600,5 55; || z= 91301 a ee 84,5 — 
1505 || 197 1138 97 | — 187| 652 Sk 2l6rıı 
1511 || 175 952, 45,5|| — 190 630,5 179 | — 
1316 97) 549 27 231 79 RES 110 | — 
132151 80 4245 20, N 2381 782 3235| —| — | 66 || — 
574 | 106 595 96 109 390 era. 130 | — 
58451 99 526,5 Ace 113| 382,5 89 | — 
7% | 137 799 91 129| 447 Dart = 254 || 
830,5) 119 645,5 67,5 — 139 463,5 BAR er 217,5 
1046 | 121 689 a 184| 634 21 24 221 
1050,51 1066 5735 | 189 6235 3139.12 152 | 
409 71 408 103 || — 89| 303 21,99, rei 39 || — 
416 64 341,5 95 | — 94 313,5) RA 31: 85,5 = 
drift des Sächf. Statiftiichen Sandesamtes. TA. u. 75. Jahrg. 1928 1. 1929. 9 


ER ee 
Nod, Überjicht 8. 


Sn Wohnungen init Same Wohnräumen (einjhl. Küche) 
Gemeinde 1 und 2 => | 3 
fommen auf je 1 Wohnraum .... -- Perjonen 
a — Berwohner inägefamt i über 1 bis 2 über 2 bis 3 über 3 vis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 
b — Erwachjene (2 Kinder unter — I ns ee En 
12 Jahren gleich 1 Berjon Bahl der Zahl der Zahl der Bahl der Zahl der Bahl der 
gerechnet) 8 : 8 8 „8 8 8 ns B a5 | 3 & 8 i 8 
a2 on R=] on re = 2} on =] on =] Di 
ss | ®s ja: | ®5 lei] ©: as | @: je: | ®5 188 | 8 
1x 4 5 ae 8 9. 10.0 12 18. 14. 15. 
Nofien | a 68 230 19 100 8 60 296 651 133 . 596 170 
U b | 2304 1 u Al 26 331] 725 107 5 8 57 
a| 122 10) ao 2a 1moj 7) 46.| 2641 628 229 1060 | 42) 310 
Rabenftein. Ib | le Adel anarl 20.02 51. 733,0]07204 ae 9495) 27) 191 
| | a 1sol 522 | as 2a | 29] 203 | 243] BE 194 896 | 16) 120 
Neuficdh (Laulih) - - Ib 1a 5061 37) 172 | 19] 12% oss| 655 | 156) 680,5 13 
Eilefeld ja ml 568 | 50 237 | a2] 160. | 273) 62 213 99 | 30) 227 
Te \b 1s1l 53301 Aa 173,51 17] Alla] 3021 7708 195 846 | 201 148 
0 9 15 67 le 216 466 114| - 525 20 150 
Buena na Tr 38 1105 8 3051 2] 15,5] 244 5265| 98 4265| 10 
s03| 1040 | 97) 51a | 2a 180 | 180] 422 1m) 823 | 261 198 
Brottenpat en 2 >75 | 308 10175] 79 391] 15) 106 al Assal 165] 7395| 17) 121 
en | 0501 837 | 60 aus | 10] 185 | 228 55 166) 78 | 291 221 
Er 55 al 8 A 1 1 98 DaB 581 155 684 | 21] :148 
Coldik | 46| 155 lesen: 7 8 346 774 175 783 9 
BE 53| 155 I | 6.33 | 301 875 Asa zor 6 
oe er | 58. 297 || 17) 108 | 249) 616 195 906 || 14 108 
Burfgardtsborf «+ + >| 2a a 18001 11 60 1eaua Ber 11 
| A 1s1l.2 Kos. 281. 203 I| 8] 286 Rau See 971 1288 | 44 8333 
Nieerwiriänig | ao aı2 ıl 0als 1084) . Au | Se 959 1141 | 22) 158,5 
mel 580 || 39] 194 | 19) 110 | 398 900 242 1112 | 13 
gliterberta - «.- +.» 
eiperserg | 186) 550 | 37 166,0] 11] 6a 435 1020 | 210 913, 10 
en rel 593 I. alu 108.1 a 7000 ae 958) 1211 |: 31 
ae 183 5655| 11 550 2 | a 78 952 11085) 22 
almaic dr. 8 10 ea 159 713 | 14 
N RE E el aa Ad. . 8 2] 14 j.=399 7 266t 110 5875| 6 
- Ra eurer en ee. 2 246 1123 | 31 
N ass Tl 49 240,5 151 103,51 3261 768 29 1 | 25 
RER 33| 108 12-38. 8-19 47 21 Die ale 12 
a 349 | 1 5 a Da 9 10 
ie a 34 109 416. Sal veı | 20 re en 6 
ueber Li 31 9 23 1 sl 287) 655 92 3895| 2 
ER ml 00.7. 394 18) 98 || 226 876 239 1111 | 3 
207 6345 a 2a) 9 58) 267 666 | 21 | 23 
nl eb 6 al: 86 7 Ar je 294 200 164 707 | 20 
De meD Sn Sr Te TEL el. 615 | 10 
A EN Ol nel as» 05 Bl; 124 Naar Eee 18 870 | 22 
Ep el 6 || su 1 9) Aa | a7] mars 1 6535| 14 
Pe ra. | ee al 6 20 298, 1084 | 24 
in: | 76 200 3 12 || — 446 Et, 201 864 | 18 
ER 0 mal = g68 | sa zer.) , 0100030 Map 303 1417 | 43 
RE el 183) 589 Ze 1 al 26 3 7 ora 1213 | 35 
S 58| 191 29 149 ap 947) 582. 218 1019 25 
BONOE ET EN 8051 70 210 18m 3.‘ 20 287 676 192) 8555| 12 85,5 
Sinpenthal Ba gl RE BE nn 10 5185| 19 10.) 1 
Na Le en Bee 31 Boa In ala 4,0 — 161) 38951 98 21a 8 56,5|| — i 
Beierfeld | os. ai; 110. 21,%14, 1° 2288,60 1) 917| 26 197 | 18 
ER ENGE 935) 100, 289 1 6 1 6 ol 16 736 17 1215 — IE 
zit ol 9 a — 3) 2 || agal 1016 || 273) 1255 | 2° 286 | 5 
Mn Se ER 27 75 Ola 0 1 7, 487) 1121 225 979 35 2515| 1° 
Schöned 00) 650 ||. 68 2a | 22] 145 | 213] 519 2038 945 | 40) 300 8 
a 51a 643 | 57 2645 15] 87,5] 2835| 9635 192| 840 | 30 212 | 28 
N | | 19 Bl. 63. 51. 34.j| "278 2985 155 714 7) 51 0 
Dippoldiswalde . . . - | 194 At ee a ee ee 50131 4 285 1 
nt 136 | 148) 20 | sei si | 22] 162 | 129 sı8 | 210) 1003 | 57) 434 | SDR 
ER 1365| 1751 546 || 69] aaa 11 76 155) 379 | 208 908 ll 39) 283 | © 
nenn gar | azıl 707 | gl 356] 28 2i6 | 18 439 | 185) 633 | 28] 212 | 8 
Bea NT 335,51 240 642 | 57) 281,0] 21] 1485 Sl arasl 123 58 | 28 .»ıra | 8 
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In Wohnungen mit Wohnräumen (einfchl. Küche) 


..orr.e 


4 | 5 VE TT RR 
fommen auf je 1 Wohnraum ..... . Berjonen £ Bl 
über 2 bis 3 über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 ua] über 3 | bis 1 

Bahl der Bahl der Zahl der Bahl der Bahl der Zahl der || Zahl der Bahl der 
2 N u u 
5 
8. | | | 38. 
3331| 90 | 116] 872 | 5 al -| —- | 12 | m | — E 241 
349| 9455| 104 556 li 9|-| — 195 605,51 14) 84,51 — |, —|| 246 
2155| 671 || 113| 660 || 111 108 || 1| 13 79 279 re 1,104 
225| 675,51 1101 6165| 5 75 — 82] 283 24 161 |— — e17105 
221 653 87) 513 | 135 470 Ba 33 en —|| 139 
235 6695 73 201 —-| — I—| — Da AT Dr 28 = 7 Il —|| 145 
175| 543 || 105) 628 7 6 || — 08, 875 301 218 | —| — _ 75 
191) 575,5 9 53451 21 185|—| — 102| 35651 29) 191,51—| — = 79 
324 98 | 154 917 en 193 659 491 334 || 2) 24 m 173 
352| 1001,5| 1300| 71451 1 93—| — 206 671 38 SBhA ned, = 46176 
131| 403 901 551 a DOOR 83) 231 |, 21.94 ur 33 
133| 391, 9 545 a 75 2585| 31 204 | 1 1151-1 — 33 
116 345 72) 420 She? 60. 68| 248 is. Tor. mie Preis 1493 
125) 3655 67 3675 2 20 |—| — 68 233 181) za N 2,7109 
356| 1010 78| 429 Dur 18 196 606 34| 235 185 
372| 1005 Bg nr eni 205 612,51 251 160,5 186 
137| 427 78) 444 | 101 97 | 2) 28 49 190 261 173 | 2) 22 = 71 
142) 429,5) 80] 438 As# 40° vl 13 53 197 23| 145,51 1 105 = 75 | 
112) 362 | 109) 649 | 12) 116 —| — 46 176 34| 249 | 4 48 = 461 224 6 53 1| 14 
124) 389,5] 105] 595,51 4 385l—| — 52) 196 29| 192,5) 3! 34 > 48) 226 IE Eat 
207 606 BB aaa = a — 73 264 15 98 | al 35 ei 69 292 8 73 Its 
er ati.) 7a 254,51 14 865 21 22,5 = 72] 297,5 43 113% 
1211 385 81) 481 SUR IE 75 269 21 453 We 11 ei 69| 307 1002147 _ 
1311| 4035| 731 411 6Eh Biss — 75 255 AR 70 30351 15 126,5 me 
321 899 70 399 ee 156 507 au 136 12-1512 —|| 156) 649 20) 159 ae 
337 917 55) 330 1 a 158 482,5) 18) 1145| 1) 11 —| 160 64451 16 124 > 
133| 392 62| 356 en 62) 218 19) 137 | 3) 36 — 56| ° 239 101 82 — 
144| 420 a as 33, 65 219 17° 1195| 2] 21,5 eh 56 225 1070 76 —_ 
3511| 1064 || 158) 896 GEH SS 2 186 679 Tee ee I 3 ls 181m 706 17] 138 | — 
3661| 1061,51 1500 8185| 2 18 || — 1% 669 28 1675| 1 11 —ıı 152) 682,5) 16 122,5 ı- 
396| 1234 | 149) 858 a 121 485 301 205 || 3| 36 +11 #124 5 598 16| 131 I 
420| 1245 || 128] 681, 1 ae 1285| 4285| 281 1845| 1] 11,5 —|| 129) 588 0 a ee 
106| 340 83| 484 ee Be 35 143 ee ae ls > 34.05. 156 gg] e 
118 374 73| 412 ne 39 15 27 1755| 1| 105 se 35 18 10 7,5 a 
2211 701 || 133] 766 BE Tee 117) - 423 89) 272 |. 31:38 01 95 438 15 133 — 
2421 725 || 1165| 605 5 5 |—-| — 120 414 33 2525| 1 12 = % 415 14  113,5| = 
158| 482 701 422 u 991 . 357 A er 86| 421 251 221 _ 
1651 478 Bar so2ar Dr TE. 106 365 Da Ina. = 93 4485 18 145 
176 528 93) 545 9#7:898 Ic], me 60 217 Du Es IsL. N eale 13 = 63 264 | = 
190| 560,51 82] . 457,51 6 5151| — 62le= 217  e a 651 270 A :-87 = 
82| 247 59| 363 BE -Tas ie. 28 108 I 0 a en = 34 159 5 40 — 
8 2595 55 3 5 4 —| — SR E102 Balz 0 ” 33 1795 1 / = 
air | 100 9 K 10 a — 104 350 31 224 89 420 16 145 = 
189) 55051 99 54751 3 27 || — 112 369 23) 157,5 94 42451 11 103 _ 
102| 1242 | 2061 1210 | 18 176 I —| — 56| 209 a RN 61 316 71. 324 1) 21 
1431| 1306,51 170° 9365| 13 117 |— — 62 225 6 172 | 611. 293 2jt 970 11 21 
173) 550 99 573 a 77) 304 29: 52913 1.5, Be 62) 297 17 149 _ 
1765 519,51 1000 541,51 5 4651| — 80) 299 2615 °.:177 63 281 16 133 —_ 
(ana 129 748.) 17.166 || — 27 104 11 a ER ws 27 135 3 22 _ 
1501 455 | 120) 696 | 10 91,1— | — 29 111,5 9 59,5 28 131,5 2 14 = 
01} 313 53) 306 as 0 er 2 42) 158 14 95 || 2) 26 ee 55 226 6 54 .n 
05 30851 481 26051 8 7 — 44 185 | 121 8485| 1 13 Sell ö6lın, 219 I 435 — 
29| 673 80| 450 a0 19H 129 435 21. 2386 NH ihr lb 698 19 17 a 
Ba. 7, Bali le — 134 437 16 a re Pop Sl 1080 071 17 146 - 
Br. 6 Bid — 21220. 400 485 ehe ar 41 158| 0 0 92| 1 183 
631 1845| 68 3895 3 70 I—-| — 80: 12251) 25) 165m Ban 411: 1835| 11 96,5 —_ 
27) 39 | 50) 282 UT a 60: 218 | 18) 120 |—ı — - 46| 212 68 FE 
Si Ar 25 3 — 62] 209,51 16 103,51 | — —| 49 20751 6 485 Er; 


Noch Überjicht 8. 


68 


Zn Wohnungen mit 


Wohnräumen (einjchl. Küche) 


1 und 2 


Gemeinde | . 3 
fommen auf je 1 Wohnraum .....- Berfonen 
a — Berofner inägelam‘ über 1 bis 2 über 2 bis 3 über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 | über 3° 
b = Erwadhjene (2 Kinder unter ; 
12 Zahren gleih 1 Perjon Bahl der Zahl der Zahl der Zahl der Bahl der Zahl der Zahl der 
gerechnet) 58 en = s8 55 | yE &8 | sE | ce sE = 38 5 ‚8 
a = = 2 = = a = = mE =} DE oO 25 =} n= 
Rz R3 | 83 ”2 a: | a2 | ®E =3 Rz 23 182 "3 |®E 2 
Nr 4. 5. 6. 75 SETRRO. 10. 118 127 1,998: 14, 2120815 16. 5 
| | | 
ee fa 32) 107 1 34 | 347) 796 151) 674 0 © ı @ 
ren! Ub 37) 112 ia Eli 393 89 11 464 4 29 1 
Ylani a 87) 304 16| 83 a 28 || 2321 528 125 580 es! ı 4 
a N 92) 284 a 960 5755| 100 40 5 38 ı 4 
n & a 2 17 3 zo| 2] 13 | 258 529 108 484 917.467 ı ® 
Lommaßih. » 5 1 7 8 1 45\ 294 612 761 30451 51 833 1 
en & 2138| 737 87 464 || 65) 491 138 346 156 736 46) 353 4 
BL Se 2: Dr 244 762 78 347,01 48| 305,5 156 3835| 151) 668 37) 266,51 — 
Geitkai a 68 8.223 15l- 76 3 20 || 221 49% 133 614 17 1311| — 
hl A He -{b 21) 208 0 351 556 | 111 4630| BB 
5 84 281 a nn 245| 597 1511 : 696.1 aa ae 
Göpperzdotf > a 94 2470| 11 505 En 2701 647 | 134 57751 161 A115 | — 
NE | 118) 397 20 105 bl 37 296, 700 179) 816 3 1 
Müljen St. Jacob. - >| Bao Saar. zul a 18 ||. Bellen] Bleu 2 5 | 
is 135 450 41 206 4. 32 285 647 147] 672 181 182 1 
Sound | 151) 466 28 130 1 9 3192|. 69351 129 560 gg 8 1 
| 2 | | , | 
Rn fa 110) 378 2 111 at o58| 629 | 2391 1098 | 23 167 1 
Gteinpleiß . “Ib Er ee a a > ae Be 
RS fa 171 5 Bee 116) 273 57) 259 3 2|- 
Arnsborf Ib 19) 56,5 | e 128 29 47 200 1 65 
fa 631-8212 2 56 gl. 16. 229] 528 172| 802 12 92 2 
ieberiwieie \b sel sozal il ao a a 2aBl 156 660,51 EB 
ee fa 36) 116 1 31 4 28 || 196446 gl A| 12) ° MON 
eis “\b 38 109 a a 1 3 65 Did er 88°: 379 4. „29 — 
auf | 106, 360 19 104 1 82 268 635 155 699 13 98 | — 
a Te 117) 8605| 11 5551 4 28 294 681 133 559 3 50 
Bittere 731 223 16 66 4 27 3511 870 | 270) 1230 | 28) 210 — 58 
Fe 74 201 17\..1:66 als 15 388 941 243 105851 18) 125,51 — | # 
ar 24| 79 4 FB 146 355 132 598 9 67 18 
Räynig-Helleran et el ee | 
Kafıha 199 678 7a. 378. 220) 173 166 397 144 675 36, 280 IE 
ars Da Re a 28 2101 4 
Zunzenau 2 103, 350 233 119 3) 23. - 2281 533 150 6 12 92 2 
en: 0,5 . 113) 338 15 7205| 1 7,51 255 586 128 549 9 6 
210 701 69 : 368 || 15) 114 150 364 147 683 181 22118 3° 
Hann | 2 | en aa a Da der Mal en 586,5 1 7a 28 
= ATI. 357 aaa een 207| 470 121° 542 11 84 1% 
heramdt. v.; A -4|  aalı —l. 2allo Baane ea 5 
Leutersdorf OB a ee Eee ee: 129 580 | 21] 186 | 38 
2 AR 1685| 2511 773 55 272 9 66 188 4 11a 486 | - 19 138 18 
e 24 1990| 663 | e1 sıa | 16) 116 166 402 161 738 | 23) 176 UM 
Arugnopdre 3375| 210) 662,51 45 210,5 12 800 17 Ma 1 0 2 1a 3 
Be DE 40 133 il, 57 ol . 14 | 2081 474 "106 389 ER 
Bad Laufic a8 140 A 019 —- | — 245 5 77 323 3 2ı1ı- 
alte 44 148 7 Ar 2922| 504 1261| 574 1 2 —# 
J ß | | : 
AaNBOEHI! 16 136 1 Sl | am ne] 04 Aa 7 a 
Rötha a | dl 55 | 32 137 310 ss 3058| 10 al M 
25, 74,5 8 355 2) 1 155 348,5 58 250 3 2 | —} 
le 66, 286 22) 114 2] 14 235 57 123 579 10 73 | — 
Königitein 190 2 a ea a 255 55 100 a A 2a 
en 22 64| 210 9 Ti) 247 org 708 | 210 981 a3 11 | —4 
Sarnen) & 92 2a 7 Aa 2 Joa a 10 Br 93 | —| 
er 214 122) 414 | 20 10 2. 15 163 393 166 790 1 106 | 4 
x 215 135| 408 7 34 EN E 176| 416 1sel-- ziel I. oc 
gwönik 224 102) 358 23 121 6 46 218| 497 128 578 14 1083 
e 292,51 110) 3505) 19 9% al’ 1551 232] 519 117 49 12 83,5] — 
Rn 265 149| 494 a3 24 | 2 9 195| 455 114 519 11 84 
Neujalza-Spremberg 263,5 163 498 37 174 8 5 213 485,51 101 432,5 7 51,5] — 
l i I 
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In Wohnungen mit ...... Wohnräumen (einfchl. Küche) 


4 | 5 | 6 und mehr 
fommen auf je 1 Wohnraum ...... Berjonen 


über 3 bis 1 | über 1 bis @ über 2 sis 3]] über 3 bis ı über 1 bi8 2 || über 2 bis 3 
gahı der Bahl der Bahl der S Zahl der || Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
NE E u u ER Mn; 
H 27 28 29 30 31 32. |. 33 34. | 35 36. | 37 38 39 
| | 

2a 829 6 386 3 Ba — 131 440 16 111 | 137 586 EEE ee 
30 8 56 30,5 2 al — 186 43 | 1 705 — | —) 140 DCcP. per: 
227 6 Ta u Ta — 168 550 10 os led. er 193)-00538 tab = »[1951 I FEnE 
239 Fa al 5b — 1711 532 17 191) —- 1 — | 025) 5 OEM Tl 
2 66 FB Aal 3 Bol — 158 511 283 196 |—| — | | —| 183) 934 a 
4 al © 35 2 | — Ich Bir ı 21 -187.l--| 186 800 ER 
a A 28. 5. — 32) Sa | Fee Be ET 
6 1931 Ab 2565| 3 assi— | — 3 117 I 55 | 1 101 —- | — 2211977 4077. | fe ee 7 ee JENE 
195 5 Til Al 7 Bl — 1311 400 | 32) 224 | ıl 12 | —| 140) 626 12 9 1 13 
Ri BBal 59 320.1. 31. 28.1) — 1927 aa 8 10 — I —| 185 a A he 
8 a BD al gg | — 69 259 | 27) 201 | 21 22 |—|_| 76 409 | 24 218 | 13 
02) 6325 83 4591 6 54 ||| — 2 2 2 1 — | — Ro a0e406,00 1 229195 IV = 
el. 380-1 — | 1 18 SE 329 1: du 264 IE llell ll - 481 242 ge dr 69 em fe 
26 872 5b 289,51,-1|.. 12 Vu Be % 325 34 2061| — | — 51l 251,5 Ds 89.5 er 
Be a 483. A. 38 ||. — 76, 253 19 20 150.1 1.18.01 | — 8 354 et 
en 6 3 2 al — 8017. %260,81  Lyje 14B,00° lei, 781 9330,81, 6° Ads | — 
Bee sn Re 1 |. — ae 1ER N 30 204 le | P47 5,947 Ih 10 Ball |. 
27 38 | 70 376 4 16 | 27 ol — |I- | — 4917 24491 8. 635 _ I 
a Aa az |; — |) — 104 364 | 27 18 j—-| — ||| —| 86 402 ee Te BR 
82 518 | 32 1685 | Fo Se ish ee N 89 402 11,7 100, Ne 
Zar a 1er — BORE SE, In Sl Haren ll 5409 ag 18.109 N 
a 8 A 7 6b — 9351312, „28° 181,5 111] 512 Hear 
64 691 | 8 3 Bl — 1461 5001| 25 166 1-=| — \-/—| 19 89Ua|l 21 ısıl _ı — 
70 72 65 39 1 Bu — 153 509 a 111,50 0er | 2197127819 187,148. 1 0 De 
80 550 70 393 | 8 7a | — 108| 373 | 20 139 68 283 ER 1 a 
99 5685| 60 326 | 5 3 |—| — 2120, 2375 16 108 | INSELN rap. | ae 1. ae 
a ar Are 5-5 — 2 Dame: ae ee 91 39 Desas Ass u 5 
a a Ah 5b el — 22) 77,51 151 - 965 109 44,07 a1. 30,0 
IB 9 re 5 — joe 0oB; m Bar 908 jaja. el Se 15010685 ee 1a0 Ir 
27) 6m 86 43 3 97 164) 557,51 27 1655 — |——| 1531 695 14 1095| — | — 
7283| 47 2791 3 31 | 2l 26 40 135 IK | ER ee 2 31| 150 ee ee 
3 255 | 39 220, 5 A| — #6 1585 12) 725 331 158 | 10 755 | - 
5 4 | 76 446.1 101.98 |—| — BIBer 200 1 8 ll | 52, 235 N 
m 7 ar 7 | — 8 300 | 33 228 |— | 55| 242  58|—-| — 
SOmEBSB I. al 2a Bl, se E12 8 || — 561 291 ee 
85) 245 33 21451 1 Bl 38| 132,51 10 63 60) 305,51 15 1275| — | — 
%, 557 | 61 3399| 5 Bl — Ve 5 a 2a elle | 01 158150717 ER 
07 5 A 2 3 ah — 140 451,51 29 12 |— — j- —| 158 70451 10 9151 — | — 
6 1906| a al Ad Bl — Ela an 7 ee es) 21449) = 240 ae) 
abe 42,-285.|. 2... 17 1 —| — A a | N SPREN|  N un re 
Vo Bil: 300. |1% Al 11 | — 53 181 N 37) 144 2 
14 3205 43 2400| ı a SA 177 | 55,5 37. 0133,01, 8.0645. — | — 
a 6 8 Aal 9a al — De a Wis 1 | 
Ba 6 36 A 35 || — 139 20, 19 1195| — a Ra RENE.| a ire) 
a 5 35 2 19 || — 133) 453 la ee 1151471 9704 13 106 || — 
eo 2 2 1 ul — | 18 A 1 7 —_ | elsn1sal 704 
50 7a 7a 205 | 7 || — 115 20 | a3 311 | 2122. = |—| 1331 617 | 3 al | — 
62] 739 65) 356 210, 13=l|’ = 123| 430 36 247,51 1 10,51 |||. 1461 6745| 21 168 | — | — 
3a 5a 7a al 11 9|—ı — 1211 381 20 ı38|1—- — |-|-| 128 ası 3 661 | — 
08 566,5 59 324 5 Ka 2. | 0 BD 126 382 55 ° 81-1 — I-|-—| 124 4a 7 54 | — 
25) -385 | 655 373 612,56 I | -— 41 155 2 a ad Er er NE REN 37) 237 5 46 | — |. — 
Bu 5 al 3 rl — A100 N eo 37) 223 öl, = FR IR ee 
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| 28351 401 223 3 28 wer 4 1405| 14 12a, AR ABERURNE, BE RES 39| 155,5 2 17,51 — | — 
2.280 55| 312 6 56 | 1 14 42) 160 23.199. ki 811. 1 81l 416 9 ee 
3 8321 4 2455 3° 30 | — aa 181,018 897 5 er) — 85 412 5 rg en 
Be 2 is ..a 80) —_ Beer, ei: | ZI" 38l ©189 BErEOTH 
2| 210 19 10,51 1 105—| — 321. »/120-11 70710 66 22) 204,5 4 Ba MER ne 
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Gemeinde 
a — Bewohner insgejamt 
b — Grwacdfene (2 Kinder unter 


12 Zahren gleich 1 Berjon 
gerechnet) 


Taubenheim . » - - - 
Srankenhaujen - » - - 
Colmnig . . - - - 
Schmiedeberg 

Dbermwiejenthal - - - - 
Wildenjeß . - - - - - 
Mittelbad. . - - - - - 
Krumbhermersdorf - - - 
Auerswalde 


Söhftadt 


Rändlenat ern te 
Sahnsbad - - 
Wüftenbrand - 
Falfenau. - 
Steinigtwolmsdorf 
Granzahl. - 
Wehrsdorf - 
2ohmen . 
Brodwig 
Demig-Thumiß . - - - 
Srünbad) 


Siebenlehn 


EHhtaı e rure 
Bodau 
Klaffenbacd 
Unterjachjenberg 
außniß. - - - --.- - 


Pulsnig M. ©... - - 


Kicihau - - - 


Fu Wohnungen mit 


Wohnräumen (einjchl. Küche) 


1 und 2 | 3 
fommen auf je 1 Wohnraum .....- Perjonen En 
vis ı über 1 bis 2 über 2 bis 3 | über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 
Zahl der gay der Zahl der | Zahl der Sad der | Zahl der Zahl der 
RE a ı®: | ®8 je: s jas| 8.) 88 | Fe lee 
23 8. 4 b. 6. 72 8 9. 10. re 12, 
86 293 39 156 14| 101 118 280 921 433 161 14 
9%. 293 31 115. ‚111. 74 135 319,5 801 3575| 12 89,51 — 
731 244 10 53 an 754 206 515 119 5832 14| 107 
107,5 77) 228,5 7 35,5) 1 9 220 535 112| 467 8 57 
s8 51) 178 4 >21 5 39 1411 315 74 828 3 22 
53l 157,5 4 18 Bo oT 160 352,5 57 236,5 2 15, 
50 21 71 4 20 1 7 176 417 9 421 3 23 
59 >1 58,5 5 31 — Set 188 434 32 337,5 ER 
126 6 ot s3l 168 || 15] 107 sg 201 9% 436 22| 167 
128 87 270,5). 27 132 9 52,51 110] 256,5 841 373 17) - 198,5 
164 163). 345. 223€ ’112 8 56 179 409 91 417 9 66 
1635| 111] 836,51 18) 7951 5] 3145| 19 436,5 "8 335 4 28,5 
101 34 116 9 50 4 28 1311 319 84| 393 9 68 
100,5 38 112 ) 45,5 — > 144 339 bl 320 6 43 
129 1121| 382 37) 1% 1.258 58| 150 84| 404 10 HTIZ 
1305| 122] 876 29 18 | 70 178 801 3695| 12 87 
93 56, 189 9 44 1 7 86 215 651 29 6 45 
95 58 2167 7 29,5 = 101 243 54 229,5 BD) 15 
159 86 296 || 38 177 | 23| 143 1201 285 821 38 10 77 
161 9 311 8361| 153 || 11|., 56 1301 299 61 332,5 8 57, 
123 701%. 227 16 32 4 3 1301. 313 117. 544 15.2113 
122 a9 9 41 3| 195) 14 3285| 113 497,5 8 58,5 
264 1781 581 50° 251 | 201 131 84 203 631 288 12 90 
262,5) 190) 580 a8 2275| 101 61,5 91 2175 See 6 43,5 
86 601 203 20 105 a 137) - 338 117) 540 11 832 3 
85,5 68 2055| 12 6 | — =: 159 383,5 98 426,5 9 64 h 
47 34. men 61 3, 23 152) 380 124 574 10 73 ; 
48,5 43) 132,5 4 2051 1 65 177 428,51 104 446 6 43.1 — 
171 Kr 10834 aa 913.1 14029 126 288 78 348 7 ag 
170 116| 351,51 33) 147 12) 623,51 142] 320,5 651 280 4 26 | — ö 
165 13712°.472 301 161 161 124 17 29 TB. f, 52 3% 
165 1441 451 6 1 a 2 122 285 69) 310 6 45,51 11% 
231 126 480 301 158 || 15). -112 100 243 01 324 5 4 || — 8 
3325| 137) 427 221 1055| 11] 75 112) 269 59| 261,5 4 28 | — |# 
108 82| 270 9271| 136 IE. ia 252 75| 356 8 58 | -—— I 
109 1001 298 13 64 2 1351 128 285,5 61 2825 3 19,5 — |) 
4 19 65 4 18 2 8 149 365.. 77) 339 4 39 | — 
39,5 21 63 4 13,5) — = 172) 408,5) 56| 232 2 13,51 — |2 
66 451 144 2 102 > m 148 360 143| 661 21] 160 2/8 
65 45 1245 % 10 | — > 171 4085| 1301| 561 13 93,1 — | 
89 ss 290 Aal 219 16 125 120 298 9 436 IT 10s 4 
38 911 2795| 39] 186,5| 14) 100 128 305 9 398 151 1065| 118 
9% 331 108 6 32 3 20 183) 399 "31 324 2 14 | — 
9% 36| 105 5 25 1 45 209 459,5 49) 205 | — ap — 
31 19 67 3 15 1 9 92 226 57| 267 2 ul —W# 
30,5 20 60 2 95 1 7,5) 100) 234 501 218,5 1 6,51 —- MM 
32 59 195 97 147 1,89 106 258 106| 501 91 191 — 
81, 701 216 231 117,51 4 28 124 293,5 95 4155| 12 
100 41-5210 ; 1720 4 905n2> A 97) 239 1001 480 "> 
103 53| 150 1 Du En 105 251 99 430 5 
162 1355| 429 433) 215 || 19) 116 72) 180 89 426 12 
164 148) 433 391 144 | 161 86,5 81l 197 84| 383,5 8 
65 281° , 75 67 Falrl a 119 262 57| 257 7 
64 38 85 1| 5,5| — ve 1311 284,5 47) 193,5 5 
129 97 332 16, DE a a.) 182) 441 107) 475 8 
132,51 102) 312 13 Baer. 50 212) 512 771 327,511 > 10 
109 :40| 133 9 48 1 4 120) 288 641 29% 8 
108,5 45 135,5 5 23,51 — er. 135 318,5 52] 229,5 5 


. 
% 
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Sn Wohnungen mit ...... Wohnräumen (einjchl. Küche) 
E | 2 ö | 6 und mehr 
fommen auf je 1 Wohnraum ...... Berjonen 

Bis I über 1 6162 | über 2 bis 3 | über 3 bis 1 || über ı vis 2 |üer 2 bis 3|| über 3 | Bis 1 über 1 bis Pi über 2 bis 3 
abl der Zahl der i Zahl der | Zahl der Zahl der I Zahl der Zah der | Zahl der) Zahl der | Zahl der Zahl der 

a TR 2 Se 2 us] Er = Fr = Br ve 2 EI 3 = 7 nis: Fr 

je) ® jes| @: lese: ja: | ®5 Jas | ®5 ea es see as | 3 la | ® je: | 

19 20 21. | 2 | 383 24.| 25 26 27. 28. 29 130.| 31. 32. | 33 34 35 Lo EN 88.‘ | 89 

| 

gı 274 40| 238 a TB BR 37) : 135 er ei ee 32 161 A. ® De a 
7l 286 33l 181 in | a ee 83) 1835 Di 2 5a el 33 154 a PTR Mer nei 
6 236 anno — 37 148 200 19 37 Al A a 
0 2a 3 al — || — 39 144 18 118,51 — | 29 146 2 
3l 233 Aue 293 Klene G.he ee 2 671 236 12) BE er 1 701 0 2 10T 
a 3 1 1 Bob — 69 234 DO ae ee oe | 
6 601 49 274 vorge 55 198 9 65 | 33 138 age 
7 609 Saar I — 55 187 I 605 — | — saeskisd nel ane Bo | — 
6 250 34| 208 Bra u 4 131 OB AD 4 Wa 2 176 71: 52 1| 16 
9 249 32) 182 mer. Nu ELENA IE De; ee 0a | au ge| Fe 4 176,51, 5 36 Lr 18 
3| 302 Be sa el 4 1389| 6 38 | 421 19 Ze 
ie 5 2 — | — 46 143 Aue aa ak 43 19% 5 ee 
9° 344 | 63] 364 5 37 150 19| 128 | 19431, 97908 Go ie 
3 363 56| 310 N 40° 155 N FR er ER 48 240 ers, | 
{103 54| 329 ae le 13 DC ER ne re 13 66 22m 192: Kerr 
1285| 47 261 3 29 ge 2 98 ame 9a 2 n22 1 | 217, 97 2 a 
al 248 49 280 Anerggr I ie Bzr > 205° 6 29rE 196 ||. 1 w12 74 8382 17 184 225) 2 
ao A 2 2 za] — 62) 21a | 25 158 | 80 397 ae 10a | 
7| 230 a a re a 35 126 9 66 | ZIEH ANTEC. Abi 2 
1 226 are nn. je278. 36 58 | 32 116 a 
0 255 49 278 4 37|—| — ar 98 17 17 1—| — |—|— 32) 175 4 4|l— | — 
7. 269 FE a 9 29 1095) 5 9) — | — 32 170 4 32 — | — 
5 129 || 30 189 a N ne 19 73 ee ee 14 » 78 a ne: 
N 2 1 | 9 A 79 3 0° 19- — | — 16612075 a en 
0 262 45 266 ER I g BE) FuRE 36 122 a 35 183 12 107 1 15 
al 261 BED — I. min ss 1 9 60 | 36 180 Pe 103° 
5i 298 53| 315 a 31 115 ar a me een] = Ei 
1 3315| a4 249 RR TE a Ka 322 1105| 16 110,51—| - | 35 163 a 
a al U 9 )— — 51 18 Bit 58 | 52 239 wen = 
en 98 144 — | — 2m a | — PEN SENG: BE VS 
SE 216 | 32 ı9 a 38 188 13 8 | gar 32 131 ee 
a 50 1 ale] — 39) 128,51.12]. - 78 | | 33 130 a a 
6 202 Ta ng 35° 112 018 si mr | | — 47 186 5 4141— | — 
ae 29 1600 — | — San LE (10H! 61 | | Asian et a 78a — 1 
7| 240 43| 254 FISARSET. 2 | Sp 4 151 14 9 neh, 66 337 ae ee 
5 255 au 207 2 18 1—| — 4 139,51 14) 9, — | 67) 322,5 7 | 
10E 312 64 39 SR ERS ek 36196 190 0 a8 201°] 7910.29 Ne 58 326 1 a2ı ie 
a 5 32) 3 2 — 36 1195| 30 204 || — ||| 58 3065] 12 10951 — | — 
a4 24 34 212 1 9|j-| — 33 142 15 106 39 182 ee BR MER 
Be ai 11 — | — Io — 40 140 13 88 | 4 187 laRe 1038. 1. — 
8° 182 280 173 4° 39-11 — 261° 110 11 a En ee 20 94 3 Obi | — 
8 17251 291 165 BT 26 102 ir), 7% | 20 91,5 3 DB 
a a || — 70 297 ı @| 2 3 |—- — 71210998 a ee 
32 1: — I-| — 2a 232,51 8 55,5 B | Ta WAS an Fa 
61 426 69 416 A FNN = 63 225 2) ee Wi er = 711 836 bEset E13 
6 434 60° 335 3 30 |—| — EINE SB 3 137 | NS 75 343,5 IL. ee 
3 236 | 46 275 ET er 3a rT 12 80 || Kr 36, 0161 Om Bde er = 
a a hl 36 130 Ba BOSSE 37) 156 a er 
0 1% | 59 361 N Sa See ee 25 100 IM 2.226 KIM 31 179 160 152 >=, |, — 
a5 59 3335 || — 29 114 | 27) 188 | 33 184 14 Tas 
Da 3 1 deal — aıe8 147 || | 26 110 Bir, ap le 
ae 3 1 1 10 — 3 119 en a ee ET st, Sau 
a 5 Bl dd am — BılEzienalepia 397 I 2 BER el Varıt 9842. 513) > 120°] — hc 
07305 58 Bi 3 2 — 52° 176 tal ga a 72 328 ee = 
6 169 28 161 1 lt — 24 86 13 8 | 1 11 |—|— 15 63 5 58 |. 
ah — RE RR a N Et E17 a BE as Mina 
ee oa u" 9 | | 1a da za 1 — || —| 70 291 Ser © 
el 2 bı _ | 1 Sole 17a won 1495 | el oje] 286 al 


8 2 — 
Noch Überjicht 8. 


In Wohnungen mit ...... Wohnräumen (einjchl. Küche) 
Gemeinde Be: Le 1 und 2 | 3 
fommen auf je 1 Wohnraum ...... Berjonen 
= Ina: dis ı über 1 bis 2 ame 2 bis 3 | über 1 bi8 2 über 2 bis 3 über : 
b = Erwadhfene (2 Kinder unter ee 0 
12 an gleich 1 Berfon Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der BETT: 
gercämei GETaeheie at. 38] ‚8 |s8]7 
BE | BES InSerame es BE | ®5 je 
1 2 3 4. 5 6. De 14. 15. 16 | 
! al 28 3 2 67 re a Bet oo ale | 2 
Diener | pl 28 38 24 69 3 9 —|-— | 188 A381 7a 160. al ae 
| ie: el 2 a ml 2 1a 185 330 99| 463 ||. 20,2 8 
Nadiumbad Oberflemaly| 61 as 7a 227. 14°. 69. 1 0 el astt en seLal ee Pascn dd 58 | — 
al 86 183 9 5304| vl 87 A 81) ı2el 293 731 333 ) ll 2 
ANUGEDE I Ih ss 132 | 10a) ad 7 36 2 1a 1 296 7 50 6 4 1 
RE al 19 30 2 74 a ed 591 144 63 298 91.6 
UpRabsienan 7 515 Biwı - sa 24 7081 1 Ye 76 184 ss 2 2A Bl i 
I al | 115 1m 36a|| As ais | Ai 982 87| 197 sa al aM Fl ı 
a ZW IELIS 125 3835| 40) 176 | 31) 149 98 aaa 56 207 9 64 1 
al 27 207 | ı89 | el 27a ı0 73 sg 9 78 374 70 
Denigeniyal, ser. | pl ısıl 2135 201 62051 37] 1845| 9 6131 | 234 a 35 hun 
Be al 10 17 | 1800 453 || 601 324 || 20) 151 68| 159 63 307 | 21 157 | A 
Poberöhau. . . - - -Ip| 110) 172351 158 ası || az 2001 10 ol il 16001 TU 3250 18 rd 
BR a 28 39 8. sDBf Ze ers 115| 266 35| 155 5 36 in 
ala en - < Ib 28 38 da 21). —eıloı.- | 127. 986,017 won) 1000er 
r io a os 2ssl 23 1233| 9 66 2 9 76 357 | ı8 10| 1 
a b al 6535| sı 215 17) 85 2) 1351 108) 245,1 75 329 gi 
NEE la ni 39 134 al so1 | 1... 7-11» 1806 296 67 300 Ei a 
Rieperlungwig pn] aa 95 Ai 18 1 9 1 Br be 5 
; ale An Ver 121 4 al oral = | 180-816 I ale Bi 6 
a be I 2 1a a Ad Bl — 160| 362 97 399 4 27 | — 
Kreifd al 50 84 34 114 3 22 al 16: mil ans 106. az I, Da 
Ne re Ih 5901| 82,1 37 109 2 7 ae 1a 194 452 87 376 a. 
7 fal 52 so 2) 240|| 20 151 | 3 56 59 139 58 271 8) Be 
a a EN Ub 52 79 88 265 19 885 2 9 661 152,51 54 230 61... 48 
: | el ae 62| 216 en, Be ee. 97 451 9 66 1 
Reihenhain - . - - Ip a5 nal 8 18a 7 3 114 9m 89 387 7 50,80 
HN. al el 8 51 180 || 20 105 | A 33 | ı22l 288 78 359 
Grünhainihen Ip] ssHl 60 ea 1 Br 2 17 1 Br ar Aa 9 
BE? 7 5 le: 10. war 251 | — |. 109° 24z0l Dal» <aboı  a 
al 9 158 5 el a Bl 7 Bw 1 25 82 380 9, 
| pl 9a 156 2 1 ob A hl 1 a Bl Br BB A di 
al 70 18 ss 300 | 5a as6|| TI 5 70 180 7 al 1 | 2 
NN SE an öl & 1265| 107 33851 37) 18751 a sol 9] 235 53 230 9 68 1 
nheih | al ı8) 23 76 I 35) dA 26] 122 os 79) 358.1 dl. Ba 
ES NEN: bi. sl 09 71 8 | al U 7a 180 Bi6 ae 9. 
al 10 143 61: 3206 110 We As 1b 9 89 404 Ge 
Nieberbobrigid . . . -{p 105| 143 bh ah | — | Br ao EB ae 
al 80 19 5 1 | a | 100) 224 76 35| 10. al 1 
Be leer are el 1865 5 22 2 10 | 1sl 248 sg a 5 
ee [a 361 58 49. ea San, Sid 207 89 213 1 a7 0 Mal 2 
DEE A er bl. 36. 5701 56 - 168 | 10 588) 7 a8 106 ara ol -BoLol Ti 
ihn al 54 80 20 2397| 2 1u|l 5 31 1a 30 96 40 | 15 111 1 
EI bi sasal 79°. -Bilv aaa nal nee] Vo,z 190, 1a 87) 3785 9 | 1 
tie | al 6 9 63 214 9 4| 1. 7) 156 380 | 1061 48 8i.: 250 cl 
al DE En RR ee 71  3»24—| — | 16 3831 100 ası) 5 al 10 
al a sold ine] IB Barren 78| 364 81. Ba 
Lee Nr bl 38 8 sa m a ah | — | 169 39 59 260 Be 
al 9 1a 7a 2948| 22 121) 3 23 | ml 258 62) 286 el. 7a A 
BROLENBEI IE ken bl 8 102 80 Mo m eh ll 7 1200 288 56 225 5 35,1 
al 16 36 | 122) ae| 36 1a u 7 64 168 sl 2565| 0 2) 2 
Spipkunnerborf . - (p| 100 287 | 1 ar 8 10|l A | 8 1m 51 2185| 11. 780 
Dofel [a a7 79 al 1589| 100 52 || A 33 || 11] 268 82 - 377 |: 13) - 94, 
KAHRT, pl 43)  80l 54 162 | | -2 14a 180 Bar 65 - ar 8 55 dd 
Keißbach | al 69 10 9 5306| 18 1 11 8 68 180 99 43) 14. 110| 2 
BER BI 69) 10851 Sl 1 Fe m Te 20Lal SU 387 859 


In Wohnungen mit ...... Wohnräumen (einichl. Küche) 


4 | 5 I 6 und mehr 


is 1 | über bis 2 || über 2 6i8 3. | über 3 bis ı über 1 bis 2 | bis 1 über 1 682 || über 2 bis 2 
ıhl der Zahl der Zahl der | Bahl der Bahl der Zahl der Bahl der Bahl der |  Bahl der 
Ex 5 8 I 8 NG 8 5 8 = 8 = = ı® = = Fri 
ER: s ja2| "2 jBal "5 | RE FB SE 2 se 3.1193 [ss JENBFE 
19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 34, | 835. 36. 87 383. | 39 
I 361 3 311 1 10|—-| — 6 217 | 13: 86 | 62 287 a en: 
I 35 Aa 2 1 9 — 67) 2175| 10 64 62] 277 al Eee 
260 27 a — I—| — 401 121 a a 51l 232 a ee 
m -252 2:1 Drang 1022| ae Wegen En ne 4a 197 ea Ba Ssgalk ni, Aalen 
236 39| 223 3.30 | 1) 13 38l 144 19]. 138 33 156 el 
I 237,51 3836| 191 3: 28-1 — | — 39 141 is a a 33 147 N 
| 248 52| 30i Sure 92 338 SEE a a 71 336 Be ea 
270 2 21 1 8 — 1001| 339 27 172,51 ei ger een ort Tan 
| 205 28| 156 A 28 94 4 26 26 116 Mar 37 1a 
wei 22 112 | 2 A uhb | — | 1— Beeüge aieeı — 
| 134 17100 21.20 |— — joe 4543 a 19 RER 2m: 1a 
132,1 15 84 21 18,5 — El Ve me a 0 Zeile] Be ae 
ee.» 34 201 430 1 URL 7 17) 54 wie >81 IE SB RU 3:33 1 MANOR = 
I 91 3 1845 2 18 | 1] 185 19 615) 10 645 I | 
u.7995 15 SE re er 94 288 BA a ee 10370 #780 a 10.05.,98 1 | — 
213,51 14 77,5 | 94 279 14 89 | enizar 2716,50 ae 
154915 85, 207 6 60 I) — an ta | | Eu 20 | 16 12 | — | — 
Er. 35 1955-3 | — 8 9 545 | 53 294,51 10 741 — | — 
| 305 46 269 I 8 33 108 a a | ja. 183.11 7-20, — 
\ 304 a 2451 6 53 |—ı — 34 109 504.129 | 49 253,5 PETE Re ui 
sol sa 1. — es a7 181 ee 
345 ARTE en 33 132 ae a a A 33 1795 6 585 — | — 
243 40 233 Re ee 401 134 9 66 | | 34 180 gg 87 10a 
59 3 rm 1 10 | — 41 * 138 Se 36 185 a 
196 30.110 aD 1: A 56 201 151 | | 8 ee 1271 1 
207 18 De 58 194 Be: 15 ee 7 a 1a la — | — 
238 63| 366 re ae 241 9 SE 29. 124 BB — 
260 54 2965 23 19 1—| — 51 9151 121 86 | 1 10,51 —|— 301 12 Tre — 
250 3 19 al Be 33 131 ee 5 u ch hal | — 
U SERZEIR. BT I 1.1 PB 7 BER Bar 39 12751 21 1382 )—| — |—|— 5a u | — 
548 91l 532 na es ee Wk 3 g|—-| — || — 22) 210 De 
588 74| 409 12, 8,8 Eh 2a 1 2 7a — | — 2 1951 5... 8651 — ı — 
175 34 19 A 34 117 Bl. si tat 35 161 a 2er — 
E 171 ERS EN a ee en ae 36 122 A 35 155 3 233 —  — 
145 51l 310 Re a Een 18 68 1 A ea 11] - 40 yo wa ra ee en 
155 AS di. 365 2001 73 11 7651 1 11 1—|— 12|: 46 pe en 
I s3| sl 281.4 3 |—| — ME SET ee Tee 70 ee ee 
| 315 ee ee Br 54 189 15674103, Ey 33 170 10 78 — | — 
145 2a 128 26 90 13a was Je 71 414 15° 185 — | — 
| 156 19) . 9% | 26 82 13. = 8151| — |1—|— a ee a Ben 
I 185 30 175 | 39 140 3 8|1—-| = |—|- 54 303 m 1565| —- | — 
201 231 123 | 5 1 7 4 599 32451 121 112 | — | — 
| 165 a7) 276 Si ee 28 106 19 134 | 1 11 1 — — 25° 131 10007 Br | 
| 3 186,51 42) 241 2 20 1751—| — 31 1145) 16 1085| 1) 10,5 | — 26). 127 een. 72,010 I 
fe .173 43| 248 a 255 102 21 82|—-| — |—— 24 136 2 | De 
= .171 east —. | 271) 109 10 65 | — |I-|— 27. 144.5 4 RR Pe ie 
I 234 401 224 Eule sale 25 82 8 50 ai ie N, 3 En 
ı 254 ee In 5 7. rl — | —|— a 10201, .3 2 22,81) 7 
233 33| 187 a a 30 101 1a 794 a 32 203 1) Ba Eu a Er 
aan aa 1585 — | — |, — ER ar 9 I—| — || 34 214 1 
re ee Ba et rn a 12 | 17) 17) — |-|—j 45) 198 a 
I 23851 24 130 1 95 — | — 43 1385| 14 8851| — | 48| 205,5 4 35,5 — | 
ir 132 31 181 ee Bol ae 1458.58 16 116 | 1| 11 1 — 18 102 333 Lu MER 
I 14351 26) 144 2m 18:1 To a ET 19 106 2 2051 1 
| 193 46 271 EA een 4 10 15 +.105:.1- 8-24 1 39 199 Re ee No 
| 209 | 39 29| 2 174—| — a0 1r1al 1a 945 — | 39 1855| 6 46 | — | — 
| 107 39| 234 21 79 14 100 |—-| — || — {ans tar | 212... 1121 — = 
3) 114 37 206 1 SR 233 865] 12 7751—| — || - Bar 110,507 106 27 0 Te 


Noch Überficht 8. 


Fr Wohnungen mit 


Wohnräumen (einjchl. Küche) 


Gemeinde, 


1 und 2 3 
Gemeindegrößenklafje —— 
fommen aufje 1 Wohnraum ...... Berjonen er 
a a bis ı | über 1 bis? || über2 Biss || über 3 bis 1 über 1 bis 2 über 2 bis 3 
b = Erwachjene (2 Kinder unter — - | | 3 - 3 
12 Sahren gleich 1 Berfon Zahl der l Zahl der | Zahl der Zahl der Zahl der | Bahl der Bahl der | 
gerechnet) 8 | S a8 a eg “= En = a EN En Ar Fer 5 pr 
| a || 3385| 3 ee || Bee Ä 
1; 2: 3 54, 5. 6. % Schein: 0a: 12 13. 14. 15. | I 
| | | F 
| | | | 
c a 68 102 |) 80 271 13 67 — — 115 277 93 439 12 96 | 
ein. = lol 0 al 8 26 5 28 el a | 1 78: 
Bene | a a ker 144) 494 54| 287 22) 174 561 = -134 451 214 3 22 
BE Perl 119) 186,5) 167%) 520 | 43) 226 10 69,5 601 141 42| 181,5 4.81 
Er a 39 54 32) 100 3 16| — | — 175) 426 76| 341. 4 28 
Yainzberg | 39 5835| 34 re Sl 1992| ad1ol 63 2785| — en 
b) Gemei 
GemeindenBew. i. Geb. | a| 25471) 38102 || 20204| 64166 || 5029| 24615 1181| 8102 || 89074213553 || 52648]238376 || 4453] 33362 || 340] & 
m. 100000 | überhaupt \b| 25643) 38193 || 21784 62686,5| 3860) 17106 | 598) 3864 || 98192 231114,5| 45257/193343 || 2946| 21027,5 120 
und mehr | Bew.i.nahdem fa 547| 890 568 1885 164 828 sıl 373 4258 1062 
3 2 BC 547 5 7 2447| 11059 235| 1790 37 
Einwohn. ee | b|:2556) 2905 634 1876 | 119) 955,5) 21] 141 || 4915| 11803 ı888| 8027,5| 160] 1146 || 14 
GemeindenfBemw.i. le 13141) 19583 || 10379) 34302 || 2914| 14539 || 790) 5269 || 32390) 76500 || 20202) 92415 || 2169) 16266 || 184 
m.20000 b.] überhaupt \b| 13256, 19658,5| 11369) 33921,5| 2113 9588 || 486| 2961,5| 35770 82862 || 17672) 76102 || 1434| 10196,5| 69 
unt.100000 reiben |. 239 388 278) 897 | 83 419 | 27) 173 || 1544| 3931 | 1209 55328 || 171] 1306 || 20 
Einwohn. De aut b 242|  390,5| 322) 922 50| 228 NE 7 1824| 4456 1000| 4284 || 115)" 834 
GemeindenfBem. i. Geb. | a| 25727, 39189 || 22357) 74760 |, 6544 33585 12064|14118 || 51657 121555 || 341231157326 || 4360) 32879 
m.5000 b.} überhaupt |b| 25897| 39264,5) 24647) 74414 || 4913 23326 1235| 7780,5| 57503 133042 || 30001130087 || 2892) 20839,5 
unt. 20000] Bew.i. nachdem ( a 539 851 635| 2150 199| 1044 70 8 68 6 8 
a 5 5) 7 480 2712 ı7 | 2142| 993 382] 2914 
Einmwohn. ne | b 541 848,5| 730] 2199 134 644 || 38] 238 3209| 7794,51 1818| 7909 || 247) 1794 
Gemeinden(Bew. i. Geb. a| 16724 25771 || 16025| 53980 | 4797, 24801 141910042 || 30260, 71888 || 21753100444 || 2641) 19893 
m. 2000 b.) überhaupt \b| 16815) 25795 || 17757 53777 | 3564 17110 | 829) 5365 || 34145| 79715 || 18935) 82004 || 1737) 12493,5 
unt. 5000 |Bew.i.nahdem (a 8 86 608 8 7 6 6 7 
& Bea 4822| 7 08 2024 | 151 904 || 44| 314 || 1753| 4450 || 1462) 6743 || 234| 1778 
Einmwohn. 17sölsereit |) 4841| 784,51 681] - 2010,5| 122 566 | 28] 166,5] 2118) 5ı165,5]| 11923) 5174 152| 1096 
GemeindengBem. i. Geb. | a| 13289) 20211 || 12382) 41952 || 3585, 18576 [1009 7208 || 20258 47968 || 14919) 69070 || 1903| 14325 
m. a überhaupt \b| 13365) 20240,5| 13883) 42324,5| 2467 11872 || 550, 3653,5l1 22945 53379,5| 13065) 56594 || 1191] 8493,5 
unter 2 VBew.i.nahdem ( q 2 ı| 8 100 6 || 30| 8 8 8 
= A 331 531 AO SI. 138P. 20 1091| 2749 90 4133 110 32 
Einwoyn, 17-jsiseeni |) 332° 528 || 457 1345 | 68 ans 11) 73 || 1358| 3323 | 685 2907,51 75) 534 
GemeindenBem. i. Geb. | a| 17066 25638 || 16415) 55366 || 5878 30055 |2064.13827 || 29208| 68046 |; 21454 99710 || 2813) 21160 
mit Baer überhaupt |\b| 17160 25662 || 18860 57209 || 4218 19601,511185; 7055 || 33626 77439,5| 18520) 80080 || 1478 10489,5 
1000 Bewi.nahdem faq 43 | 606 6 140 ‚ 6 8 
s “ em 351 69 499| 1653 | 140° 701 | 50) 322 | 1395| 3471 | ıoır 4642 | 109) 824 
N (b 437695 | 573 1679,31 88 37451 26 160 | 1714 4139 | 749 3168 | 61] 434 
5 Bem. i. eb. | a 111418 168494 || 97762| 324526 28747 146171 |18527|58566 252847 599510 |1165099| 757341 18339137885 |1555 
Sreiltaat überhaupt \b 112136 168813,5108300| 324332,5 21135, 98603,514883)30679,51282181) 657552,5/143450) 618210 1111678) 83540 
Sadjen reisen [4 2573) 4142 || 2995 9987 || 867 4412 || 272) 1870 || 12753) 32045 | 9179| 42041 || 1241) 9444 
teten Gebäuden P| 2592 4A1sı,s| 3397| 10032 581] 2689,51 137) 852,5] 15138] 36681 7332| 31470 810) 5838 


(Fortjegung des Textes von Seite 42.) 


4. Beziehungen nad) der Wohnungsgröße. 

65 liegt die Frage nahe, ob die eben behandelten joziologijch- 
Htatijtiichen Beziehungen auch für die verschiedenen Wohnungsgrößen- 
flajjen Geltung befigen. m Abjchnitt Vb 2bb tft bereit3 auf die 
Wohnungsgrößengliederung Bezug genommen worden. Um den 
Geltungsbereich der aufgefundenen Beziehungen in möglichit großem 
Ausmah zu unterfuchen, jei der ganze Fragenfompler nochmals voll- 
jtändig in Slürze disfutiert. Die erforderlichen Zahlenunterlagen find 
im zweiten Teil der UÜberjicht 40* zufammengeftellt. 

I. Es wird jofort erkannt, dak in allen Wohnungsgrößenklaffen 
die Zahl der drei- und mehrföpfigen Untermieterfamilien größer ift 
als die der zweiföpfigen. Beim Abjchreiten der beiden Relativziffern- 
reihen durchläuft man, graphijch betrachtet, zwei Kurvenbogen, von 
denen der erjte don oben her geliehen fonver und der zweite fonfad 


gehrümmt ift. Der erjte Sturdenbogen mweijt da3 Marimum bei det 
Srößenflaffe 4—6, der ziweite das Minimum bei 7—9I auf. € if 
nicht ausgejchlojjen, daß diejer Folgeabitand innere Zulammenhänge 
anzeigt. 

II. Was das Wohnen bei Verwandten oder bei Nichtverivandten 
betrifft, jo lehrt die Überficht 40*, daß; jowohl bei den zweiföpfigen 
als auch bei den drei» und mehrföpfigen Untermietergruppen beim 
Abjchreiten der Neihe der Wohnungsgrößenklajfen ein Umfchlagen 
des numerischen Berhältniijes eintritt. Bet den eriteren Gruppen 
beiteht das normale Verhältnis bis zu den Wohnumgen mit jechs Wohn 
räumen, bei den lebteren Gruppen bis zu denen mit neun Wohn 
räumen. | 

III. Der Brozentjat der bei Verwandten Wohnenden ijt in allen 
Srößenflaffen bei den Ddrei- und mehrföpfigen Gruppen vergleicht 
teile höher. 


In Wohnungen mit 


Wohnräumen (einfchl. Kiche) 


| 


2. Br Y n 5 ME 6 und mehr 
fommen auf je 1 Wohnraum ...... Berjonen e | a - 

die | über 1 bis 2 über 2 bis 3 | übers | is 1 über 1 bis 2 \über 2 bis 3]] über 3 aD N über 1 bis 2 | über 2 bis 3 
'gabl der | Hahl der Zahl der | Zahl der | Zafl der Zahl der Zahl der || Bahlder | Halver | 3abt der N Baht der 
E , $- FEUER = a5 3 In $ 3 RP al 8 wE| er a WA FPortT ar IT 8 a = = 
: ee la: ss lee | 38 |82| 38 165 38 jBSi2El SS | 25 |85| a2 |28| »& 
Eee Es 82 BR Fl RE Ss _I8E a mE RE RERR| BE | 85 ja: | ®5 8583 
| 19. 20. | ZN 22: | 23, ad 25. 7 BE7 | 2: 28. | 29. 30.| 31. ||s2.|33.|| 34. 35. 80°. 87, 38 39. 
| ; | | | | | | Pa | | 
a a il 1 12 | — | 32) iso 12) gl — || 99° 07 ae A, 
46| 147 29) 157 L 10,5 — — | 34 1325| 10 55 — |—|—ı) 40 204 6 545 — | — 
Be aa 16 2 23 | — || 11 na0 1 6 RR an Ele 50 1 ER 
41 123 19) 105,5! 1 951 —| — | 12) 40,51 — | | ae 20. 75,5 1 - 2 B° 
a Bea ee. Beh | _ 
aa A 2 2 1 — | 38 123 | 38l—! — ||| 35) 180 BIC 16.0 
| 
nelajjen. ® 
11344268 [41165/233966 1754 16774 || 50) 677 || 53317/186244 |110670| 72595 |2242652 5| 82jl 51061/224382 || 4301| 36431 45| 636 
50 349216, 36482 196742,5 367) 8812 || 11| 143,5 54749 185313 || 9359| 60452 10712135) 1) 16 51795/218848,5| 3593| 29185,51 19 267 
8| 23650 2691 15369 || 151] 1451 5) 68 2887| 10349 816 5714 || 26) 300 2| 32 2243 9870 207| 1639 21" 29 
21 23931 2134| 11593 69) 633 ul AL 3027| 10241,5l 694) 4515 9| 99,5 ı| 16) 2301| 9497,5| 151] 1129,5| — — 

12453 || 9450) 54545 || 554| 5336 || 17| 231 || 12673] 43015 || 2515 17339 || 68) 804 3| 56|| 13877, 59602 || 1353| 11756 19 285 
13 13573 || 8396 45852,5| 295| 2703 5. 67,5 13051| 42570,5 2167 14093,5|] 40) 452 1 20 14123 57868 || 1119) 9353,5 7 111,5 
34| 5569 || 1108) 6584 || 100) 966 2| ‚26 | 975) 3478 304| 2157 6| 70 I 2ı 981 4183 150| 1279 I 3 
70) 579445 978 5448,51 46 418,5) —| — 1029 3427,51 252| 1647 | 4 43 | 1) 20| 1021| 4026 | 11) 902,5) — | — 
1121771 18088105139 133012858 || 53| 715 || 20861 71215 | 5188 36054 [1752065 4| 66| 22358 98075 2770, 23782 41) 579 
10/124156,5116297| 89556 || 735 6811,5| 10) 128 | 21669| 71131 4489 29653 69 787,51 1| 17 22907 96293,5| 2242| 18381,51 20) 277 
‚2 11435 || 2469| 14825 || 303| 2944 || ıı1) 151 1728| 6165 642 4620 39 460 | —|—|| 1663| 7308 2811| 2320 u; 
;s 11981,5| 2209| 12498 | 165| 13520 3| 38 1849 6186 541) 3655 19| 2230 I Te PT7AA N 7750,51 20631, ‚1587,% 21,4 2875 
30, 67237 11075 64489 765. 7392 || 21| 288 || 11116) 38948 3541) 24594 1102/1196 2| 32]| 11654 54187 || 1961 16951 |!) 24| 371 
13 69424 || 9801) 53782 || 420) 3843 7) 9,5 11670| 39365,5| 3050) 19957,51| 40 449 1 16 12079) 53901 || 1551) 12717 |) 9, 160,5 
9) 8173 || 1608| 9513 || 159) 1538 | 4| 54 | 1211) 4402 || 468) 3303 || 12| 135 2 161 © 929| 4047. || 137| 1135 |. 3] 42 
2 85745 1372| 7612,53) 84| 773 || 2) 26 | 1321) 4522,51 368) 2423 333 de 95703843: 1 Israr, 877,01 
6) 42822 || 7482| 43732 || 544 5217 | 18) 248 7577 27091 || 2744| 19143 || 901067 1 17) 9841) 49192 | 1864 16239 | 16 225 
5) 44862,5| 6557 36075,5 275 2498 3] 38,51 8035| 27652 || 2337| 15289,5]| 40) 464,5 — | —|| 10299) 49374 | 1416) 11593 6 78 
3) 3864 703| 4106 62| 593 310843 699 2552 328, 02269 || 161 193 I | 598| 2675 80 672 | 2.26 
a 2169 | 5621| zrosısi 31] 282,51 1] 13,51 7571 2584 || 269 1777151 7) 83 | — 6161| 2553,51 631 4955| 1, 12,5 
4 63245 111935) 69469 || 692) 6621 || 17 227 || 15511, 55561 || 5563) 38183 |1111298 1, 16) 292721159622 | 5339) 48445 40| 588 
7) 72243,5 10209 55283 || 289 2656 3 38 || 16761) 58028,5|| 4383| 28092,5| 42) 481 | — | — || 30791/160414 || 3839| 33166 211-297,8 
ss 4124 690° 4006 47| 457 AeaTz 841| 3042 269 1871 6| 72 I—|—|| 1005) 4837 LE 31 42 
33) 4409,51 538, 288g 22 196 |— | — 912 3085 202| 1291 2 22 |—|—|| 1058) 4767 103 834,5 2) 27 
" 116796 99195571340 5639 54198 1762386 |121055 422074 30221 207908 |770,9082 16.269 138063645060 117588 153604 |1)185,2684 
38.733476 187742 477231,5 2381, 27323,5| 39 509 125935 424060,5125785 167538 ||338/3847,51 4 69141994) 636699 13760) 114396,5 ") 8211191,5 
y1| 56815 9269 54403 || 822| 7949 || 26 355 8341| 29988 || 2817) 19934 |I1o5|1230 4| 69| 7419 32920 || 1010| 8400 16| 217 
»1| 58860 7793| 43146,5| 417) 3823 | 7) 91,5) 8895| 30046,5| 2326| 15308,5|| 44| 493,5| 2) 36| 7697| 31842,5| 743) 5826,5 5| 65 


1) Darunter 1 Wohnung mit 19 Bewohnern, bei der mehr al3 3 Berfonen auf je einen Wohnraum entfallen. 


j 
. 


VE, Unferfchiede in den Wohnverhälfnillen 
nach der Bemeindegröße. 


Durch Vergleich der Wohnverhältniffe im bayerifchen Bezirk 
Airichenreuth mit denen in den baverifchen und deutjchen 
Sropftädten hat Karl Durjt eine Neihe von bemerfenz- 
verten Beziehungen über Die 
fe in Heinen und großen Gemeinden aufgefunden. Die 
srgebnifje diejer Studien jind in Heft 24 der Schriften des 
daperifchen Landespereins zur Förderung des Wohnungsmwejens 
inter dem Titel „Wohnungsnot und Wohnungsbau in Heinen 
Semeinden” veröffentlicht worden. In Anbetracht der Be- 
reutung diefer Beziehungen für die praftiiche Wohnungspolitif 
ol ihnen auch im Rahmen diejer VBerichterjtattung etwas nach- 
yegangen werden. 


Beitjhrift des Sädhf. Statiftiichen Laudesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


| 
j 
' 
h 


z 


unterjchiedlichen Wohnverhält- | 


a) Die Wohnungsgröße. 
sm Abjchnitt IIId 1 wurde feitgeftellt, daß im allgemeinen die 
mittlere Wohnraumzahl einer Wohnung mit jteigender Gemeinde- 
größe zunimmt. Für die einzelnen Gemeinden mit über 10.000 Ein- 
mwohnern wurde diefer Sachverhalt im Abjchnitt IIId 3 eingehend 
behandelt. Weiter wurde die Beziehung zwifchen Wohnraum und 
Einwohnerzahl in der Überficht 15* an der Hand der abjoluten wie 
der relativen Wohnungszahlen für die einzelnen Wohnraumflafjen 
unterfucht. Um die Ergebniffe der Überficht 15* noch etwas fchärfer 
hervortreten zu laffen, find in der Überficht 42* die Wohnungszahlen 
nac) Wohnungsgrößenklajjen zujammengeftellt. 
Siehe die Überficht 42* auf der nächiten Seite. 
Aus der Überficht 42* ift deutlich folgendes zu erfenmen: 
Beim Abjchreiten der Neihe der Gemeindegrößen- 
Hajjen nach den Großjtädten zu weit die Anteilsziffer 
(Fortjegung des Textes auf nädjter Seite.) 
11 


Überficht 41* (zum Tert auf Seite 42, vechte Spalte) 
—— Te — 


Unter 100 
Untermieter= 


Von den ziweiköpfigen 


Von den drei- und 
mebhrföpfigen Unter= 


behandelten Negelmäßigfeit in Vergleich ftellt die Verteilung d 


'jich Die Verjonenzahl pro Wohnung mit der Semeindegröße ı: 


die Zahlen für die Wohnungen denen für die Bewohner gegenübe 


DER gahl a be- | Untermieterfamilien rieerfamiiiign 
a ee 
10000 Ein- | mieter- ; | 3 Re x TÜR Ser I = 
ubnern geup-. | 1 | 2 be Tuchbe | ae Bannen | pe 
pen mehr ei! Ne || 3 
Berjonen Baht v. 5. Baht v. 9. li Zahl 'v. v3 \ Bat |. d. 
geipzig ....126575| 4, 52 as, 317076 51,216754 48,8j720862,6.4303 37,4 
Dresden ...|18 225 7. j) 58, 4 39, 114336 4455397 55,5]4186 58,7 2945 41,3 
Chemniß ...]| 8101 2 650 047, ‚12820 69) 6 1231 30, 413020 78, 6| 823 21,4 
Plauen ....| 2301| 2 aaT, 1 50, 5| 665. 61, 3| 420 38) 7i 790 68, o| 37232,0 
Bwtdau 7 .16183911-2;7 146, 3 52) 0] 608 69. 4 268 30, st 721 733 263 26,7 
Meißen ....| 769 2,9 46, 6 50. 5I 226 63, ı) 132 36, 9| 298/76,8] 9023,2 
Baugen 835] 2,3 49, 1) 148, ci 245 59, 8 165 40, 2] 261/64,3|| 145/35,7 
DIHRIENee. 733 T 9 47. 2 50, 9; 196 56, 6 150.43, 4 250 67, A 123 33, 0 
Freital ....| 696 2, 9 45, 2 51, ‚| 245 77, 8. 70 22/8 271 75, 1 90 24, 9| 
Sreiberg ...| 633 2,8542 43,0 188 54, 8 15545,2 182.66, 9 9033,1 | 
Neichenbach.]| 543] 1,346,6 51,6] 183 22, 3. 7097, ‚| 216 77,1 64. 22,9 
BILNG-EEDE 625] 3,743,852,5| 191 697 83 30, 3| 25778,4| 7121,6 
Ölauchau ..| 550] 2,042,055,1| 17975,5 57 94.2] 25383,5| 50165 
Crimmitjch. .| 382] 1,349,249,5| 14074,5 48 25,5 131/69,3) 58 30,7 
NIE 2 ah 501| 1,442,5 56,1] 140 65,7 73 34, 3] 20071,2| 81 28, 8 
Meerane ...| 299] 3,043,853,2| 9572,5| 36 27, ‚sy 126/79,2| 33 20,8 
Plani$ 802 6, 1 40, 8 53, ıl 26280,1| 65 19, 9| 365585,7. 6114,3 
Döbeln 377 0, 8 45, 4 53, si 10762,6, 64 37, al 151/74,4| 5225,6 | 
ER 4173| — 41,258,6] 15478,6| 4221,41] 237 85,6| 4014, 
Werdau 505] 0,6 481 51,3 19479,8 49 20, 2] 21984,6| 4015,4 | 
Auerbahi.B.| 408] 7,840,751,5) 12474,7 42 25, 3} 167 79,5) 4320,55 
Mittweida .| 301] — 48/512] 9665,38 51347) 107695, 47305 
Wurzen....| 3971 5,844,8499| 103579 75421] 15276,8 4623,2 
Delsniß i. €.| 504] 0,2132,9 66,9) 135 81,3| 31 18,7 286 84,9) 5115,1 
Annaberg ..| 365| 1,447,151,5) 11466,3 58 33, 7.140745 4825,5 
Kößichenbr..| 344] 4,947,148,0| 8954,9 73 45, ıl 11972,1) 46/27, 9 
Limbad... 428) — 45, 8 54, 2| 14674,5| 50 95, 51 184 79, 3) 4820,7 
Delsniß i.B.| 2991 1, 3144, 8 53) 9 94 70,1 40 29, 131 81. A| 3018,6 
Sohenft-E. .| 339| 1,241357,5| 106757 3424,3| 16182,6| 3417, 
Heidenau ..| 462 0,9 40,9 582 130 68,8 59 31, 2] 198 2 6 7126,4 
NRadeberg...| 251] 3,247,849,0) 8772,5| 3327,51 89 2 a 3427,6 
Falfenjtein . 318] 1,3 42) 4 56, 3] 105 77, 8 30 222 141 78, 8 3821,2 | 
Franfenberg| 219 0,948.051.1] 70667 353331 7667,9| 3632,1 
Sroßenhain.!| 142 1,146, 5 52) 1 42168, 6 24 36, 4 58.784 1621,6 | 
Rpbalk.. u 145] 3,5/46,9 49, ‚| 43 68, 2 25 36,8 52172,2 20 27,8 | 
Nadebeul ..| 217111,1) 151, Ri 37, s) 56150, 5, 55 49, ‚| 5364,6| 2935,4 | 
Waldheim..| 175 — 48, 052,0 58169,0| 2631,01 7076,9| 2123,1 
Sebmiß ....| 135] 0,747a51| 45703 19297) 49700 2130,0 
Lichtenit.-E..| 239 0, > 144, 4 54, si 75/70,8| 31 29, 2| 11285,5| 19 14,5 
Schwarzend.| 243 2,9 38, 758, 4] 7680,98 18 19, ı] 121/85,2| 21/14,8 
Grimma. 189] 3,2 48, 1 ‚48, 7 57162,6\ 34 EX 4 64 69. ‚s| 2830,4 
Neugersdorf| 236 3 149, 1147, ‚|  93180,2) - 23 19, s| 10291 Al 10 8,9 | 
Kamenz .. 141 4 5 145, 4 51. 1] 45/70,3|) 19 29,7 52) 722 20 27,8 
Borna. ..n8 209 4, ‚3,34,9,60,8 4358,9, 3041,1} 8163,8) 4636,2 | 
Zugau ..... 257] 0.538.1611| 7980, 1919. 12881,5| 29185 | 
Nodewiich . 208] 1,050,049,0 95/91,3, 9 87] 88 6, 3) 1413,7 
Stollberg...| 193] 0,545,154,.] 68782) 1921,8 88838, 17162 | 
DOichab 154| 9138.352/6| 281475] 3152,51 43531 38469 
Giegmar ...| 223) 1,8.47,5,50,7] 81/76 A 25 23/6 98 86,7 15 13/3 
DOfbernhau..| 142] — ,50,050,0| 56 78, ‚3 15211] 62873) 912, 
der Kleinwohnungen eine fallende und die der Mittel- 


und Großmwohnungen eine 


Überficht 42*. 


fteigende Bewegung auf. 


| gap der Wohnungen Mir. Wohnräumen 
Gemeindegrößentlaffe 1 bis 4 so z 2 ns 
| Ppro= pro= | bro= 
abjolut | zen= || abjolut zen= || abfolut | zen= 
| tual tual | | tal 
Sem. mit unter 1000 Einw.| 95 101| 51,0 69592 37,3 |21 903 11, 
Gem.mit 1000 bis 2000€. | 67509| 60,1|| 37953 33,9 || 6 400 57 
== 522.000 5000 = | 93 880 | 60,0 || 55661 35,6 || 6880 4,1 
- = 5000 = 20000 = ]147 235| 56,9 | 98969) 38,2 112 680 | 4,9 
- = 20000 - 100000 - |, 82 169 55,0 | 57361 39,0 || -7556| 5,1 
- = 100000 und mehr - [198 400| 41,8 249275. 52,6 ||26 768, 5,6 
Zujammen 684 294) 51,3 568811 42,6 82187 6,1 


 geftellt, woraus fich Tofort die Zahlen für die Verjonen ergeben, 
‚im Ducchjchnitt auf eine Wohnung entfallen. 


'je Wohnung ab. 


 ftellungen. 


' folgendes: 


Wie bereit3 ausgeführt wurde, rufen die Wohnungsverhäl 
auf den größeren landwirtjchaftlichen Gütern in der unterjten Ge 
meindegrößenklaffe ftarfe ftatiftiiche Störungen hervor. So fonm 
e3, dab die fallende Bewegung bei den Sleinivohnungen und R 
fteigende Bewegung bei den Mittelmohnungen erjt von den Gemei 
den mit 1000 Einwohnern ab,in die Erfcheinung tritt. Bei den ro 
wohnungen zeigt fich das Anfteigen fogar exit von 2000 Einwohnern a 


b) Die Belegung. | 
Gin bemerfenswerter Gegenfat ergibt fich, wenn man zu der eben 


gefamten Belegichaft nach den drei Wohnungsgrößenklajien. Die 
forderlichen Zahlen find in der Tabelle 43* berechnet. 


Überficht 43*. 


Zahl der Bewohner in Wohnungen mit 


Fa Wohnräumen 
Semeindegrößenklaffe, 1 bis 3 4 bis 6 | 7 und meh 
| bro= |? pro= 
abjolut | zen- abfolut | zen= || abfolut 
| tual || ‚tual [| 
Gem. mit unter 1000 Einw.| 315966, 41,1|| 303513 |39,7\144762 18 
zn mit 10006bi3 2000€.| 221033; 51,9|| 165572|38,9|| 39421 
= 2000 = 5000 - | 309621| 52,3) 236280 40,1 39405 
- = 5000 -» 20000 - | 477686| 50,3 || 405914 |42,7|| 66405| % 
- = 20000 - 190000 - | 260840) 49,5 || 227004 |43,1| 384187 
- = 100000 und mehr - | 623881| 35,3 || 980970 56,3,1137737| 7 
Zujammen |2209027| 44,2 || 2319253 46,5) 466148 


63 ift diefer Überficht zu entnehmen, daß die Anteilgziffern R 
in Sleinwohnungen untergebrachten PBerjonen mit machjender @ 
meindegröße fallen, und daß die entiprechenden Anteilsziffern | 
die Mittel- und Grogwohnungen anfteigen. Wiederum begimm 
infolge der bejonders gelagerten Wohnverhältnifje in den fleinf 
Gemeinden die Bewegungen erjt von 1000 bzw. 2000 Einmohne 
ab. Stellt man die eben beobachteten ftatiftiichen Beziehungen 
denen im vorigen Abjchnitt feitgeitellten in Vergleich, fo ergibt } 


Mit wachjender Gemeindegröße ninımt im allgemein 
der Wohnraum zu, die Belegung dagegen vergleid 
weije ab. | 

Diefe Tatjache ift von großer Wichtigkeit für die praftijche We 
nungspolitif. Jedoch darf nicht überfehen werden, daß diefe Tatjat 
in foztologiicher Hinficht bi8 zu einem gewiljen Grade eine nalı 
gemäße und durch die Bevölferungsagglomeration jozial bedine 
it, worauf bereits im Abichnitt IIld 3 hingemwiejen wurde. 


e) Die Wohndichte je Wohnung. 
Die eben angeftellten Betrachtungen führen zu der Frage, N 


ändert. Zur Beantwortung diefer Frage werden in der Überficht & 


68 tritt folgende Beziehung hervor: 
Mit fteigender Einwohnerzahl nimmt die Wohndid) 


Diefe aus der Überficht 44* hervorgehende foziologische Nege 
mäßigfeit jteht in ftatiftifcher Hinsicht in engjtem Zufammendang 
mit den in den beiden vorhergehenden Abjchnitten gemachten Fe 


Siehe die Überficht 44* auf Seite 102. 


Vergleicht man die mittleren Belegzahlen der Stleinz, witt 
und Großwohnungen untereinander, jo jieht man, daß in allen 6 
meindegrößenflaflen die mittlere Perjonenzahl ie Wohnung m 


wachiender Wohnraumzahl zunimmt. 
(Sortjegung des Textes auf S 102, 


85 
ficht 9. Die leerftchenden Wohnungen nad der Zahl der Wohnräume, 


Sejantzahl der Leerwwohnungen Bon der LEER der. Leerwohnungen | waren Wohnungen mit. EEE Wohnräumen ( (ausfchl. Küche) 
aller Raumflaffen ER und 2 5 ö 3 U pp 5 und ment 
} davon Fü _ babon 2 davon j davon — ar 
d | aus fonit, aus fonit. nosioner] aus fonft, EU TRE> Ausfonf, = 
serie | = Gem | (rr| 2) ame) (ran „| (Sama] frame | Tau] Insone 
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| Städten mit 100000 und mehr Ginwohnern. 
il. Stief- und Aboptidfindern) zujammen wohnen, von denen mindejtens eins unter 18 Jahre alt ift. 
- darunter Familien mit mindeftens vier Kindern unter 18 Jahren. 


en wohnten in Wohnungen mit... Wohnräumen (einichl. Küche) A =. Br ; Se — 
4 Räumen Pesie] Tel 5—6 Räumen P uk 7 und mehr Räumen Gliederung 
I und zivar || Zahl der eigenen #3 und zivar || Babl d.eigenen TI md zwar Bahld.eigen.| et finderreihen Familien 
eRkohnungsinhaber aleunterm.) Kinder d.finder- | als Wohnungsinh. |alsUnterm. Kinder d.finder- als Wohnungsind. als Unterm. Kinder d_fin- nadı 
77Tgemeinj. m. = IE a EE gemeinj.m.| et. ger a "  Tgemeinf.m. Terz, berihgam. | 0 IR 
BR. PR 3: Ei Adoptivfinder) E BEE: | P SEES u Adoptivfind.) E FIEBER. 888 I Ahoptiety Familien | Wohnungen 
2 258 3 E22 im Altervon | S | _ Zube ee | = im Alter von | © | _ | „ 3 3 im Alter von mit mit 
$ j232 5 553 "UTIR Ss RZE; 3 zujeln-i$ ei  — 
BIIErelBise |) „= 2,5 En ie = | se lJEis E = FER | 
= Beeie BEE 27 | SE |® £ E Er Se > 25153 | Berjonen 
3 |z3.| Brei Bil 2 narrss.] >] n2 = |8 % =z% RZ| Kindent |\(einfchl.Unter- 
8=s2| I353| - |?s 8832| As | 3 FE mieter uf.) 
|20. ! 0. Isı.| 32. || 33 34 | 35 36. | 37. | 38. |39.] 40 41 42, | 43. || 44..| 45. | 46. |47.| 48 49. | 50 2. | % 
312299) 46) 46| 3) 3] 656928231 905] 876) 28) 28] 1 1 j2285)1385] 70) 68] 2) 2 )— — || 168 112ja 
ll 3776 — | 251 286 A aa 1jlıo — | ia ı 1 — | el b) = 
1041 —ı — — — 22a a 2a BI —— — | 12 108 3 I — I—! — 8 7la M Ar 
er 1-1 — | Be dm od — || 4 lb} 2 5-6 
2103 46 46 3 3 6861 3051| 47 918 25 23 1 1 237 1 3 71 2 2 — —ı 176 119al 4 | 
3 17 17 1 1 3921 15) 262 237 + 4 1 101032 a1 18 17 1 11 —| — 72, 1b u. mehr 
258 217. 104 17 11 | 1385 583| 4011 189203 87 9 411081 5231197 157 38 18 2 1) 574 214la | 
eis) Bl 78a — | 146 701 69 291 7) al 58a — | sıl ze g a al 1 356 — o) ie 
55 58) 49| 1) 1 | 3398| 1672| 504| 4561 46 40| 2] 211556] 964 98 0 8 6 — — | 284 206laı 
48 201 26] 11 11 2200| 195] 2031 177) 24 23| 2 2 930 85h 3611 35) 11 1.I—| — 165. 15/b | 
365 51 5Ii— — 1550| 6701 173| 1701| 2 21 1) 1216661 3722] 211 21] —| — | — | —= 73) 53la | 6 Bez 
a 3 ji 1227| 207) 99) 97] 1) 1) 1. 1] 499 95] 12] 12 BOh.2l| 2% [FE 7° 
Zi — || 44 40 S 8—- — 1-1 — | 28 28] — + — a 5 
era a Aa) — | Mo 8 a 
15% 280 158 18 12 | 6377 296511 086 823 251 129 12 73331 1887]316|268 46 24 2 1. 9B147lal 4 
769 1335 856 14 9° 42422 420] 232 348 94 553 106 7,2033 188 1371253 10 5 2) 1; 581 27|bju. mehr |) 
Ba | 1 1 a Br — | A — | 2m 182] Vu 25 39 5 | Aal — || 173] 99la f 
en 7 Fr oa — | 1 - |aslıd il ı — 92 1 e 
20501 °3| 1 — I 2671| 1131 100| 20) 79 u 340! 160 401 29| 101 1 11 — 152| 48a £ 
4 35 11 — 191 91-51 5 45 4 1 — 232 231 2 211: 5-4 1 — 127 sh | 
66 35) 18 3 2| 4101| 2141 76 39 37 16.1— — 308.148). 141 12] 2) 11] — 54 30la 6 
ae 3 2 300 Aa al 262 9 — I 246 2 8 7 1 1 — 40 eb} : 
zo 2 72i—- —-| 80 33 sd 76 8 6I— — | 392) 196] 10) 10 F 30. 40a) 5 | oo 
a ol — I 725 20 6 ch 5 — | 38 Bel 3 3 | 16 sb} BR 
a er ee 1 21 Br il | — | 29 1a) . 
al Fe ai rl 20a a —|— | —| — ||. 28 lb) ; 
| — | Fr le 
| 290 173 36 9 2 1977 898S| 3089| 180213 29 6 1,1528 7241137 s0 52 8 3° — | 438 228 | 4 
201) 3S| 24 8 2 1592 339] 2321 128 98 18) 6 111169 231| 65 49 14 3 2 — | 303 25|b Ju. mehr ) 
ı — 0 — 3 —| 37 151 17 1141-2 — | 44 241 251 3] 16) — 6| — || 78 22a] N 
u ıi3—-|23 — | 20. — T 14-23 — 238° — 11.2217 8. = al 6O— I 
10° — 1 — 40 15} 19 2 153 — 2 — | 57 381 151 4 10 1, — 7481.27 | 5 
1 1 — 35 5 A — 3 — 2 — 32 3) 5 21 21 — | 25 — Ib ; 
2 I -| oe el SA ri — I — a 13 el 60, 2a 6 
re ern a ai Bere eh ee 82 lb} 
Zi ii - I 58 0 8 oO 11 1 — 8 20,9 2 7) = |-| — 1: 4|.18ja 7 
Be 7 — 1 — 46 17 13) 1 12 1 — —| 19 12] 71 2} 5 — i—| — 41 lb | \ 11 und 
0 —-— — — — 50 30] 10 16 — — — 58 2l 1 1— — — — 5 3a]; 9 mehr 
ee 3 ae Beer a 1 5 3bj ° | 
u 1 — | — — 78.30. 201 4 6 2-7 — 1 136 4—i-|1-—|- -/1—1—-,— 2 9 
u 1 —. — — 78 301- 201: 14 6 2j-7 — || 136}. 44 — - ,— |b & 
1: 1 1 — | 39 32-37 13 2 ı— — | 122 57) — ı — - —fRat} ..W 
su 1 1— —'ı 835-831, 1. BI 2. 122) 57 - - bu. mehr 
= si 55 1| 55 — | 428 225] 1231 39 80 3 4 — || 59 264 46 — 7 — | 236 94a] 
238293 1 4 —, 32 10] 866 3248 3 4 — | 514 14 234 — 6 — | 183 13[b |u. mehr ) 
12562 339 153 28 14 | 8190 3526j1 4241 074334 115 16 5 3 632 2 064 95. 25] 1 ı 993) 447 | 4 
1006 144 75 20 9 4680 — 440) 324102) 33/14 5111760 — 261 _ 6 8 1 | 576 — |b 
1074 128 52! 3 1. 3997 2028| 665) 520140 47 5 212055 1270 28 34 2: — 492 288ja | 5 
Bl 7a 27| 3 1 25711 224] 272 1938| 7a 27) 5 211122) 118 8 21 2 — 1 3212| 
32 62! 23) 3 2| 2036 946 2741 211 2 18) 1 1 1065: 579 155 11—ı — 187 107 3 6 
Ba 37 15: 3 21 1574 2681 1601 123) 36 10) I 1 807) 153 10 1 — 1521 22/b 
164 3 12 ı — | os al 107) 85 2 7/— —| 505 244 ji) Bl 7 | 
Paz 10 ı — | sol 2a SA A 65 — | el 118 IE N ing- 
2 re re 3a7) 57 4 AUSH =) 1 1 Il 274 110 1) 11] — 34| 14 $ 8 gejamt 
ee N 7 ae — | 259 85 tie 83: 7b 
ei — sıl 36] 2 14 6 2-1 — | 136). 4 a 
1/1 78.30 20) 14.6. 2)—.— ||, 1386|. . 44 - b| 
ii, 11 — sg 3 MT 5 2 — I— — || 122. 57 a) 10 
HT Ze bh nm eh hing] 12 57 SFT ITS ET En |u meh 
4318 554 241 35 17 15643 713912 5551 960 572 1899 23 9 | 7789 4368 146 34 14 1117811914lal 4 
1959 272 128 27) 12 10107 87511032, 76724 78 21 914768 505 49 9 10 1,1139 66!b |u, mehr 


Noch Überficht 12. 


Gliederung 
der finderreichen Familien 


nad 


Kinderreihe Familien 


88 


Wohnunge 
mit 


Berjonen 


(einfchl.Unter- 


n 


mieter ufiv.) 


1. 


5—6 


7—8 


in3- 
gejamt!) 


feftgefteit, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Familien 
mit 


insgejamt 


Kindern 


| 


gr 


! 


| ee nn on 


Te Te Te Topp TzoTprprpoyrpuvprpo zo ro re rprTrorperpo ro ze ces eure co» 


a 7.369 
b] 3309 


\ 


u. mehr 


davon bewohnten die Wohnung 


\als Wohnungsinhaber ei unter 
| gemeinfam nt. ee 
| Untermietern |  |3ES 
| Brei a esse 
1318 le 833 
s |s&.| 385 
Sar 2233 
4. b. (ee tn ek 
B2S7 seele 1 
1236| 251 25, — — 
13) — | — |— — 
#4 — | — |\— — 
3430 81 st 1 1 
1232 2353 23 — — 
5481 334 190) 1217 
2201 143| 9710 6\| 
1298 9 85 31771 
630 LE A9 ib 
533 9 8 —ı — 
328 6 I —| — 
ler men 
| -— — | — 
2391| 436 2353115 8 
1183 198 14811 7 
39 137, 710) — 
20| 46 4| 3) — 
52 2103| 20 5 > 
25| 48 Ale 
lee Re 
ae il 151 2D 02 
939) led 
173 6 De 
87 1 11—| — 
78 1| 1— — 
A el — ne ee 
497 302 618 2 
53535 128 2910| 2 
6| 29 IS 
2 9 1 U — 
tel al le 
6 8 1 al 
2 1— — 
8 18 me — 
Ahlen ale! 1 1 — 
11 10 Al — 
8 10 AN 
25 1 1—- — 
24 1 1— — 
29 2| — |—| — 
29 An 
90198 910 — 
ı3| 57 9 — 
8880| 581l 279|31 8 
1478| 2231 127/20 6 
150312127 106291 
707 2105, He 7 1 
Sl), iehl Seele a 
Boll ATI ON 
259 >29 7210) 1m 
182 19 61: 11 —* 
981221] db —|ı — 
Sole ee 
29 1 = 
28 1 rt) = — 
29 Pal e  e 
29 Zu a ee 
6408 917 439 44 11 
2871 408 21030) 9 


Bahl der eigenen 


Kinder der fin- 
derreihen Famis 
lien (einfchl.Stief- 
u. Adoptivfinder) 

im Alter von 

Ba 
Sal 27 
=& | 83 

= = E 

9. 10.201 

9247| 4229 

HA 

402 313 

203 27 

9649 4542 

5247 27 

2.499 1077 

1492| — 

Ars 27250 
319 205 
2196| 1056 
1702 302 
46 38 
27 8 
9454 4428 
6416 515 
508 236 

276 — 

529 271 

369 21 

463 311 

313 59 
alzal 59 

993 261 

522 182 

DODjEe1 32 

22 14 

22 14 
3215 159 
2472 487 

126 46 

ir 

05 40 

70 D 

93 45 

69 105) 

133 56 

110 16 

109 59 

101 43 

176 58 

173 h2 

225 94 

225 94 

957 398 

820 225 

12 380) 5588 

6834 — 

5739| 2881 

3 837 258 

2.1921..1.412 

2.084 376 

1350 673 

12129 285 

631 241 

601 179 

198 72 

195 66 

225 94 

225 94 

23 275, 10 961 
14955) 1254 


- Bon den Arie 


2 Räumen 3 Räumen 
7 und zwar Bahl der eig. und zivar Ainben 
als Wohnungsind. ja. Unterm. | Kinder d. fin= als Wohnungsind.| a Unterm, Kind er 
jo ea] eseiairciel, © mean seem 
E | ME 8 SE 2lu. Abonfiefin = | Untermiet. „8 Al dop: 
3 - |. [238|8 288 deniAltervn S | „\283|3|288 bei 
Ss jslscclssscl sel 8 la se 
“= = sıs528 Sen 28 ER) = cc RE 5 Ei nl 
BRISRHErIEH 8 E25 ® 55588] 
11. || ı2. )18.]| 14. Jı5.| 16. || 17. | 18} 19. || 20. '23.| 24. | 
9 89 2) .2 |—| -— || 291] 7311 451]1426| 25] 25 I— — 
57) 56 1 11— — | 228° — | 627 616) 11) 11 1-1 = 
2 2 — — I — ) 1 651 655 —| — 1 
ee en a de 9. 1 250 25 —| — |] 
3 1 2 2 — — , 300° 7415161491 25 233 — — 
5991| 5851 1— — 237 1] 652 641 11 11 — — 
10| 10) —| — |] — || 732) 81 168] 103] AO ST az 
2 1 — | — 28 — 68 Aero 
Er aM ee 1051 10| 4821| 459| 22) 20 |1| 1 
201 193 1 1 — 96 4 266, 251 Aloe 1 
2 a 1l— — 62) 16| 220) 217) 3) 7 31-17 
111 10) 4° 11-| — | 57° 9] 149) 14700 Se 
1 1—- —ı—- | % 1 4 4—| — || — 
er u ae ei a AHE, Dre 3 | ee 
4 5 2 2 — — | 205 35| 874 803] 67) 50/4 4 
33) 3562 2 — — 181) 13| 486) 442 40 36 4 4 
2) — | — |2 — 6 2| 19] 3 16) 3 || — 
— | 1 - |- —- | — | — 5 — | 5I II — 
a, Wan a Me a | ei 19| 7/11 5j1l — 
— | — _ —| 6 71 — 
1 1 h) 1] 24) 19 55 21-7 — 
1 1l— — ı- — D 1 Ai 1-1 lo — 
3 3— — | — 17 4 661 65 1 11-1 — 
3 3 — | — 17 4l 52 Hal Tee 
2 21 —) — | — 15 1 261 265 —| — |—| — 
2 2 ern 15 1] 24| 24 —|ı — |) 
8 (— — 2 — 43 si 154 120 33 1 1 — 
6. HH — a 37 64 5 311 4 1 — 
| | | BET Dr Orr Sr. 4 ee m 
| | u a 11 1 Beer 
EEE a 
ij 2 ee een Te 
| 1 Se 
| ee re Bl di: We 
— || — | — 2 1 1 — I — 
| ren 31. af 1 si 
a re nn LE I ER > ol Fee 
I | — | — 10/1 10 
| | — | — | — 10) 101) — | — ı— — 
li 1- — —- — 5 5 6 6—| — I — 
1 1— — | — 5 5 6 6 
1 1—- —- — — 5 5 27 23 4 2 — — 
1 1) ee 5 2 18 4 2ı— — 
103) . 99) 2] 2 2) — || 329] ° 8311 63811552] 83] ©55 | 317 3 
64 63 1 1 — || 2561 — | 7001 657| a0 35 |3| 3 
35 24 11 1 |— — || 114 11l 568] 532| 34] 26 | 2] 1 
221 21,°1 1l— — 105 512299] 2762 r=1o=e2 1 
ao 1l— — 67 171 2451 2386| 9 5 | — 
1221| 11 1 1-| — 62| 101 157) 154 3 2 — — 
4. 4} — | Ze. 9931 5 zo a a 
3 3 — — | — 17 4 571 561 1 — I—| — 
2 a | 15 1] 29 283 1] 1|—- — 
2 2) =) — | 15 11 261 251 1 11- — 
— | || —- | -| —- || — 10) 10) — | — | —| — 
—_ 1 |— —- 10) 101 — | — — — 
1 11 — == || 5 D 6 6 —| — I) — 
1 I ee 5 5 NE u Pe 
149 143 4 4|2 — || 553) 1222 5712437129 ss 5 4 
104| 101) 3 3 — — I 460| 251 2551184) 66 35 4 
der gleihen Wohnung wurden insgejamt in 2 


) Fälle des Zufammenmwohnens von zwei und mehr Einderreichen Familien in 


ien ten wohnten in LEE mit 


Bohnen 


i. | 


ntermiet. 


allein 


überhaupt 
davon bei Einzelper 


IE ohnefonst U 


überhaupt 
u. ohne Hausangeit. 7 


» 
= 
= 
= 
» 
» 
= 
= 
E 
= 
oa 
2 
3 
u 


oder Einzelhaush.) 7 


aufgen.Einzelperf. 


ou I III Jaalall 


ERSTE RUFEN A ee EI IR Bier 1 


Il IsSorl 


Hrift des Sädji. Statiftiihen Landesamtes. 


Zahl der eigenen 


term. Rinder d. finder- 


reichen Familien 


>| (einfchl. Stief- 
u Adoptivfinder) 


im Alter von 


18 Fahren 
u. darüber | 


> unter 
18 Jahren 


Bst ise | 
3360| 1784 
1676 
149 136 
62 8 
3509 1920 
1738 8 
870 398 
508 — 
1846 964 
1212| 78 
802, 428 
617 115 
16| 22 
10 4 
3534 1802 
2347 19% 
134 62 
2 — 
187, 7793 
109 6 
151] 125 
94| 14 
504 301 
408 124 
183 65 
174 2 
17) 10 
17) 10 
1156 656 
874 196 
14 10 
Ar 
14 6 
13 2 
13-7711 
12 6 
49) 14 
45 4 
50° 30 
47| 25 
53| 7 19 
501 13 
76| 37 
16| "37 
269 127 
247) 87 
4 378 2 254 
2 260 
2 176 1199 
1396| ; 94 
966| 564 
723) 135 
569] 327 
463| 132 
233| ° 95 
221] : 67 
701 29 
67) 23 
6 031 
76).9 37 
8468 
5206 488 


_ Wohnräumen (einfchl, LTR 
7 und mepr Räumen 


als Ehrungen, als Unterm. 
ze | |derreihgant. 
| (einschl, Stiefe 
u. Adoptivk.) 
im Alter von 


insgejamt 
insgejamt 


allein 
allein 
überhaupt 


ahren 


überhaupt 
unter 

18 Jahren 

N; 

u. darüber 
überhaupt 
unter 

18 Zahren |? 

I 


rar: 
25 
= 
=} 
Sl 
nn. 1 
en 
| 
S5 
22 
1-97 
il 
SE 
eo] 
— 
SE 


Ken 
j7 
17 
Z 
= 
7 
= 
ıe 
._ 
8 
_ 
n 
be] 
zZ 
=} 
be) 
b= 
E=} 


oder Ginzelhausb,) 7 
davon m.nur einer] 


davon m.nur einer! 
aufgen.Einzelperf. 


15 


ı 
Y 


18 Jahreı 
darube 


U. 


200 108la ) 
92| — Ib | 
5| ir 


m 
at DD DO 


| 


' 205 sl 


ed 
Herwaa 


vDuvdwvwwmos | 


| 


jet 
r 
rt 


ei 


| 


[|| 
a 


m 
eWwomwmmwow 10 


m ID He 


er 


jet 
HHevdvwoaoaa 


u 
AD DD Fk ade ja 


vomamwmw| 


| 


| 
| 


4505[1 411 


74. u. 75. Jahrg. 


92 — Ib] 
| 482 eeir| 
| 320) — 

ı 144 71 . 
97) 8b, 
52 26 a| 

8 4b 
2 u 
| bj 
680. 24014 | 
| 425 12/b | 
171 65Ja 
108] — a 
ı 133) 42]ja) 
1131 716°) 
50 16a] 
44 10Ib J 
50 27la) 
38 11lb} 
33| 15la ] 
33) 15Ib J 
| a 
— : 
437 165la | 
336 4315 | 
60| 20la 
32 — B) 
44 11 5) 
38  2]b 
21 A 
15 3b 
27 8a] 
23/1 5b} 
— | — |b 
14 4la 
14 ab) 
17) 14la } 
17 14ib | 
183 66 5) 
139 28ijb 
913 331ja 
552| — 5) 
326 129ja 
248) 17, b| 
123 51ja 
67 17]b | 
79) 40 a) 
61 16|b J 
33 15la 
33) tele 
14 4la | 
14 4|b | 
171.14 5) 
17, 14Ib 

1 ale! le 

3b 


” Sliederung 
Bahld.eige eigen. der finderreihen Bamilien 
Een d.fin nach 


Familien 


mit 


Kindern 


4 
u. mehr 


4 


u. me ea 


‘ 


eher 
4 


5 
6 
{ 
8 


9 
10 
u. mehr 


u. mehr 


I 


10 
an 


u. mehr 


Noch Überficht 12. 


Te LrrL—Ä >) 


: Kinderreihe Familien Von ben Finberreid 
: ne davon bewohnten die Wohnung Fester 2 Räumen 3 Räumen B 
der finderreichen Familien 5 sr |, Minder der fine r md zivar abl der ein. und zivar ahl der 
nach als Wohnungsinhaber Ge Ir als Sen a. Unferm. Rinher d. di als Woh a en N: i 
an = gemeinfan nı, Fer e Nboptipfinber) ‚gemeinf. m. gie Ve ER En | gemein, nr. Sie derreid,.‘ 
Wohnungen | Familien E | |Untermietern | _ | SES| im Alter von | # | Unfermiet, . SEE lu Noptiofin] 5 | Untermiet. | |SE © 
mit | mit Sea | 3285 Th x 228 |3 5225 |den)i.Alter von] 5 „|Er8|3|»88 
| = | $ 227 2553| S go 2 = BB ine 5 18 |382|8 5353 
| => Se RE Er ae RE Eee 
Berjone u #; Ss ss2l 52 | 22 | | © 8 jeailsjesslae| ee = jea5ısjesel& 
(tier Kindern = 53 o “2 S |=5%. = s85 | 50 22 3 E58 y 538 5 
mieter ujtv.) = 885, = San = 282 3553 2|a% s32:| 883] 
1 2 I 3 4. 566,7 1,7.].28 1 m Ju.|| 2. |ıs.] 14. lıs.] 16. || 12. | 18..| 12. || 20. [er | 2a Tea 2 
| al2 7652 716) 491 491 — — || 7758| 3302| 544 542) 2| -2 |—| — [1 733) 44311 2101186) 24| 24 —| — 18491 
- Ib 1091 0811| 14 14 — — || 4380) — 304| 302| 21 2 — — [1216| — | 516 508| 8 8 |—| — 12064 
ir ame al 118l 17] 1 1 — || 312] 278] 361 36 — | 113) 67| 40 401—| — I — 
5—6 Van Ib 337.32) | ee 140 20| 151 15) —ı | 67 st 121 21 —ı — |— — 
| 4 al28832833| 50 50 — — , 8070) 3580| 580 578 2 2 — — 1846) 5101 25011226 24| 24 — — 1359 

u. lt 11271113 14 14 — — | 4520 20) 319| 317 2 2 —| — 11283 s| 528 520 8 8 — — [2116 
(| al 676| 8374| 292) 1531101 3 1793| 9911| 60| 33/26) 17 | il) 11.1701 701 1951| 1181 747 40237 7 

oe Ib 230 118} 1056| 61] 71 2 920 °— 25 9115| 11/1 1| 100 — 551 24] 29| 17 | 21 — 

A [a] 14281 336) 92 78) — — || 4897| 2243| 232) 221 11l 9 |—) — || 941] 219] 566) 547| 19] 17 |—| — 12000 
°> pl 723 6841. 39) 37) —| — || 3367| 248] 162 1566| 65 6 |—| — || 7721. 38] 307 2938| 9| 97177428 
* N al 638] 629 9 8— — || 2728| 1100) 103) 102) 1| 1 |—/| — || 497) 121] 253] 249| 4] 4, —) — 11798 
ee 6 Ib 439| 433 6 6 — — || 2264] 3701 861 81 1 1 1—| — || 457) 59] 194 191| 3) 3|—) — 1008 

5 fahre Alle A — Ne Ren Pa a ee II 101.4] 2:70 Sl 

Pe b 6, 6-11 — | 34 6) 1 1— —- - — 7 — I 5 —| — I — 

' 4 fal27532350 393 23910 3 9463 4286| 397 358138 27 1 11618 414[1 021| 921) 97 61 3 -- 1364 
{u.mebr\b[ 13981241) 150) 104 7 2 6585| 626) 274 25122 15 1 171336 97 561 518 41 29 2 — 2 
BR, 121 817,.,99 45 — | 2% 19 4 — | 4 — — -— 9 7 30) 2128 11-1 — 

u 31-181, Ba ae 124 °— — 1 1 11 — || —: | — 4 1 3 — II — 

RE al 1322} 33) 3% 8 6 389| 271 yi 3 3 1|)1| — 26 9|:. 3211. 61.20) Tas 
Br Ib 48) 11 33 — | 4 — 222 18 4 2 1 —|1— 19 1 1 232 9 — | —- — 
| 6 1, 158] 90) 68 4— — 591) - 3571| 12 1 Opa ee 54 181 50 30| 20) 11 — — 
| bi 8 43) 4 301 — — 421 83 9 63 21 — || 45 9| 261 14| 12] 10 |—| — 

9_10 n al 267 251 16) 151 — — || 1259| 6106| -82) 31|1|11] = 1 190)..34| 5931 91, 2 are 
u Ib 192 182] 101 10!— — || 1069| 275] 31| 301 11 11—-| — || 187 3830| 7 2 2) 2) — 
8 fa] 94 92] - 2). 2] —ul 5521.20 J 92) = jmBA E83 Se 

| Ib 86 84 2) 23 — Halle 107 8 3 — —o — 51 13 331 32) 1] 1 J— — 

| g [a 4 4 25 11] — || — | nr 2 23 —| — II — 
Ib 4 1 —ı— —| 25 11l — || — |<| — -| — | — | — 21 21 —-| — | — 

| 4 al 776 487 278 7011 — | 3109 1640| 64) 50153 4/1 — 333 86| 244 167 76 18 1 — 

u ne 445 332 104 4 9 — | 2392 54 321 46 5 3|1 — | 302 53| 150] 123) 27| 13 = 
4 ff 7 al -| A — 64: 3 ee 21 E.:2| v2) = la ee 

Ib 8 2 3 — | 3 — 32) — -- | 11 l- — | — 
| 5 [5 25) 1 24 — | — — 77 48| — 4| — |, 4 — Il 
b 8 De — 37 3 — (le 

Wen iR 27) 4 23) 1—- — 88 74 | — =) 4 2) 21 — || — 
| Die. 13, 272 IN 58 20: — 1 ee ee 21 — | 2 — |) — 

IE [5 44 8 38 — | 1 — 190: 113 2 11- - — 8 6 101 21 8 — — — 

1lndt |] = v beta ae 162). ‚55 7a 2 104 ge 8.6 6 4 0 ee 
meht | 8 [# 21 141 7 22-7 —-| 19. 29) A 4. — | — | 25 756 5 1 Se 
bi 21i| 14 7 2) — — || 119 49 4 4— — — — 25 7 6 5 1 — I — 

g fa 411 38 3| 1—- — | 278 9 4 4— — — — 28 8 16) 16 —| — —- — 

lbj-r-401, 37 3 1 — 275 85 4 4— — — — 28 | 1251 1 —| — — — 

10 IE 301 27 3 ı— — 226 86 6 5 Ih 1) geil: 9 10 11 —| — |) — 

18 mehr\b| 291: 261. 3 — 1—1 4 19981. 79, 61 5 1) — 1) eo | nl 691 510): 10) Eee 

| 4 Y 2121 99 108 4 5 — || 1047| 49| 17) 14] 3) — |— — | 15] 32) 52] 35) 17 — | —) — 
\ju.mehrlbl 1501| 87 59 3 4 — 906 2911| 16 14 2 — — — | 115 301 39 30 9 — — — | 
Kas. h 358613 114 453] 206119] : 3 || 9908] 4436| 609| 575133) 19 | 1, 1 |1 914] 522|1 43711306128) 65 | 3] — 14.0490 

| b1 136411 209] 140) 7715| 2 || 5456| — 329| 311/171 13 | 1 1 1316| — | 575\| 533) 40| 25 | 2! — 2300 

Be R 170311 487| 210) 87) 6 — || 5675| 2840| 275 2601 14| 10 | 1) — 1.080) '295| 642|| 593] 48| 20 ı 11 — B2T4 

| b| 811 728] 79) 837 4 — || 3766| 289] 181 173] 7) 6 | 1l — || 858 47I 330|| 312) 18| 9) — 11682 

| 6 Ib 823 7231 100° 50) — — || 3407| 1531| 115) 109] 6| 3 — || 551) 139] 307|| 281) 26) 15 —| — 11350) 

| bl 5361 a78| 581 361 —ı — || 2743| 473 | 91 A 3 |—| — || 502] 68] 222 2065| 17) .13.—]| — Ta 

r e 3221| 2701 511 15) 1 — 1499| 7551. 361 34 21 11— — | 208 441 110 1001 10 0° 2 ı— — 

ins ) b| 229.193) .-35| 10) 111 1265107 338534 32), 2141 —EE 2022) 361 81 7 8 2ı—- — 
gejamt g lb 1151| 106 ) 4 — — 6711 249 13) 13 — — I — 29a 25 431 41 2] LI) — 
b|21071..98 9 4 — 6501| 2061 121 121 —| — | — 76 201 39 37) 2] 11-1 — 

9 f 451 42 3 1 — 3031| 102 4 4— — | — 28 s| 181 1 — — — — 

bl 44 41 B 1—- — 300 96 4 4|— — | — 28 8 171 171 — Zu 

| 10 Ih 301 27 3 — I — — 226 86 6 ale ee 52 9 101 101 — | — |—) — 
Ir: b| 29 26 3 — | 293 9A 6 5b —| 8 9 101 10 | — — — | 

I F 66245769 829 363 26 3 121689) 999911 0581 000 56 33 | 2 139121 042]2 5672349 214 105 4 — 185% 
u. mehr 1b] 31202 773 327 165.20 2 14403) 1481| 661) 628 31 23 2 113034 1881 27811191, 5 50 |2 — 5 


ı wohnten in Wohnungen mit 


9 


4 Räumen 
und zivar | Bahlder eigenen 
Wohnungsinhaber alsUnterm. || Kinder d.finder- 
gemein). m.| [EEE (einfat Eier, 
#20. . SEE u Aoptivfinder) 
= * Er E; 888 im Alter von 
3 |8 [23:8 83° 28 
= |s5ElSs ıseE®2 =3 
5:39,” Ess 52 
8352| 1353 ns 
2a 20: | 80, "81.1 32. £ 
ib. 
703 15 19] = — 1027 
203 4 4di— — — 
ee.) — 86 
5 — | —- | 4 
737 15 13 — — 1113 
208 4 4— — 4 
104115) 6838| 2 1 299 
9343| 25, 1| — —_ 
23032 — — 790 
169| 14 131 — — 23 
222) 3 3l— — 452 
1834 2 21 — — 125 
Ze ni} — 11 
23153 98 2 1 1552 
336 59 40 1 — 198 
23 — | 21 — 66 
ab — |.72] 1 _ 
201 33| 21 2|,— 93 
1 a) a 8 
33| 27 16 — — 146 
331 16) 10)—| — 27 
2 8 1I— — 256 
61| 4 eG Me en 97 
Se 65 
Be nl 53 
A ee re 5 
2 — —-— lo — 5 
74108 3| 4 — 631 
10 40 14) 3 — 190 
- 1 —- | 1 — 3 
Se = 
- 6 — |— — 10 
- 3 — ı—- — 2 
1 10) 1|1— — 30 
1 3 — |I—- — 2 
ee N 33 
11 —  — — 20 
4 4 11— — 17 
4 4 11— — 17 
1, 1 Bez 23 
Be 1 1l— — 23 
Sn BA er 34 
u 2° —|— — 27 
26 36 3 1 — 150 
24 23 21 — 91 
1011661 78| 51 1 1395 
we 2 291,4. — — 
Ba 74 34121 — 979 
= 13) 1:— 87 
207201 — | 628 
rn 12. — 154 
9% 20 71 —-— 300 
62| 14 4 —ı  — 117 
238 4 11— — 82 
36 4 1l—| — 70 
13| 1 1|— — 28 
Bi} 1|— — 28 
Basar 2 I =), 34 
» U] Be ag (geee Pe 27 
69 307 14 | 7 A 3446 
8126| 60| 5| — 


. Wohnräumen (einfchl. Küche) 


5—6 Näumen 


md zivar 
als Wohnungsind. JalsUnterm. 
| | gemein. ıı. Fear 
.. : Te 
= Untermiet. & E & 
Sean E 
we Spree ın.|925 
ke = Dleauierieees 
Fe S 3 |8822|18 985 
Am = 8 BEI |I|R ISED 
I 8 fe = 3»| © oa 
| » eBEeln |BE0 
| © Erna |eRE 
| =} =. 9 Oo 
| ee 2329 
| 23% Fick.) 
} 


U 
iR 


Zahl d.eigenen 
Kinderd.kinder- 
reihengamilien 
(einjchl. Stief- 
u. Adoptivfind.) 
im Alter von 


unter 
18 Jahren |; 


18 Jahren 
u. darüber 


- 
= 
S 

sm 
o 
{=} 

at 
= 
= 


allein 


überhaupt 


| 4. 


Ye: und mehr Räumen 
md BE 
als 15 Wohnungsind. | 


gemeinf. m. 
| Untermiet. 
Ba De 
Ft 
53 
A 
ER 
Es 
Li: 


überhaupt 


oder Einzelhaush.]| 


18 Zahren |? 


a] 18 Jahren 


Baht d.eigen. 
‚tinder d.kin- 
. derreichiyan. 
5 (einfchl, Stiefr 
‚u. Adoptidf.) 
3 ImAlter von 


483 


37. | 38. |89. al. | 43. || 44 
260] 254 6 6|— 617 33| 31) 
62] 621 — | 248 6 6 
8 ir 11) — 
2681 261| 7  7|— 628 33| 31 
ea 92i—|ı — |— 248 6 6 
1461 71| 71 33| 4 400 54| 48) 
551 835] 17) 8| 3 220 18| 17 
180| 155) 25] 201 — 545 20| 18 
671, 571 10, > 9 == 304 4 4 
Agın 480 en] 162 8 8 
211 21 —| — | — 105 2 2 
375| 274| 97) 53| 4 1107 82 74) 
1483| 113| 27) 17 | 3 629 24| 23 
335 61 aA nie 91 14| 6 
147 4 eh 56 bl 2 
821 51.26..21-1 85 16| 9 
N 42 7 5| 
24 11) 13] 10) — 96 12) 9) 
EI er 73 6 5| 
Ein a Me 140 5 
200 1815 25 2), 106 2| 1 
EEE en ae 79 | 
Aare 76 
1358| 67 67 16 4 491 49 29 
70 40 26 10 4 353 20 13 
a en 31 8l 5, 
7 en 1 ee “16| 3| 1 
Re ae, A BR 14) 2| 1] 
1 17 6| 1 
| De er re ER 12) 4| 1) 
EI RE 65 
Limes, ze 77 56 
Ze ee 10 1 il 
2 ee ER 10 1 1 
N ee 21 5l 4 
ee 21 5 4 
3a Bla 20 il 1 
3 a 20 41 
49| 11 36 1| 2 191 31 13 
30| 10 18 1| 2 149 17/ 9 
4501 3331109 39| 8 1139 109| 90) 
135 102] 26 8 7 540 32| 26 
2291| 1672| 61 23| 1 668 42|| 28 
2729| 581 20 9) 1 360 13| 10 
29| 59 201 101 —ı 275 26| 18 
882.261 7 12] 2 190 12) 8 
491. 351,131 2 3.\ 1] 205 11l 5) 
sılzF217. 92-2161 162 3 1 
Je 135 Bea 8a u 52 
1 a ae a 86 11 
Al In 21 il 4 
5 a I re 20 1 1 
5 er | ee 20 il 1 
8301| 613 207 77 10 2417 1540| 195) 147 
305| 225 71 28 9 1379 188] 67 51 


fee 


2 2] 
2a 
ae 
ir 
ae 
Su 
ei 
81573 
3 2 
6 ee 
1 er; 
3 2 
san 
21 2 
Na es 
19 7 
6.4 
j: Bar 
1 — 
5 or 
1 ee 
5 a 
3 Et 
4 =. 
We 
eek 
1 A 
16 
7 er 
We, 
5 2 
13% 
NEE 
8 2 
401 
6 2 
1 
1, = 
ee 
451.9, 
14.4 


n 


= 
Ye 


| 


jet 
TpovVpr vs vpoTpoveTpTepousosTauep o 


[SIE CHEN | en m 


Ne} 


| 
Duo wm wm 


u. darüber | 


SD ee DD CO SD 00 00 DL 


er 
en  WeorKorgstu st, 


an 


Ari 
er u. mehr | 


 - 


Gliederung 
der finderreihen Familien 
nach 


Familien 
mit 


Kindern 


[51 


10 


. meht | 


4 


. mehr 


| 


Wohnungen 


mit 


Berjonen 
(einjchl.Unter 
mieter uf, ) 


11 und 
mehr 


in3- 
gejamt 


92 


hi 


Nody Überficht 12. 


Kinderreihe Familien ee N Bon den finderzei 
ee ' | davon bewohnten bie Wohnung en 2 Räumen ä 3 Räumen a ir 
der finderreihen Familien ee 3 3° = 'inder der Fin- und zivat ahl der ein. und zivar ahl di 
nad) ats Wohmungsinhaber) Ynteter, a IH BEoBmungEnG Ja-Unferm Kinder din "als Wohnungsind, | ais Unterm, (inber 
SE 1 er gemeinjam m. EEE 1 antenne R gemeini.m.| E35 en eier | [gemeinf m. SS (eiman 
Wohnungen | Familien = Untermietern |, |SE S im Altern | E | |Unterniet.| [SE S|lu.Adoptivfin| 5 Untermiet. | |&E Silu. Abo 
mit | mit = # BI BEE z en = 2 ’ 3 735 |deyi.Alter bon) & = |. [28818 E23 dert. 
| a En HE er 8555| 2TeR| a | 8 |8]je82lsdsel © 
(einfhl Unter- Kindern S FR ö 535 S 2 | “ 538 ERZUE | 3 |s82| 538 ETZ) 
mieter uftv.) = |882 88 =| = re | ss3| #|#s | | s33|. |358| 3 
1 2 (48; 4 a Se  n.; 9 Bir 12 115.) 16. || 1. | 18. | 1. |! 20. |e1.| 22 28. 24. || 208 
q 
4 al 1024 005I 19 19 — — || 2923| 1173| 210] 204| 65 6 | — 653) 9 1—| — 1 6M 
| Ib 4211| 416 5 5 —| — || 1684 — 1081 1065| 3) 31— — || 4322| — 1 — | MM 
eh Be ala Bar ee sorerTasirasioh #10=7| Fo 51 — io — || 1% 
Säle, Ib 19) 19 | 84 | 6— — | 27 | & 
I! 4 alıoss'no69| 19 19 — — | 3105| 1311| 226) 20 6 6 — — 04 9 — 1 
u. mehelb 440, 435 Bl aEbi N 1768 114| 111) 3) 3 —| — || 459 11- — || M 
ae 191] 1111 77). 35:8 1 522| 242] 24 a I ee 64 111 | 
| (be 374204077 32,218 1 22 1 1,0 Bye 8 1107 63 32 211 — | 8 
I (almBAl ar 24. 223,21, 75 1698| 8 79| 76 3 3 ,—) — || 312 Bein: 
971 p9945 1 Veadl 11 ee Bl 521 3 3 ,—| — || 259 BI — || N 
| Ve [al 219|.216 31.) “gl. ee Fonda oa Fire ee — lo | %8 
ea nl tarl as 2) a ee 2 
Kieape a ad 4 | I | 15 EB | 12 —_ | — | 
Ei Ih 2 292 | | 1) 2| 2 9| _ 1 — | — 
| 4 al 918 sıol 104 61) 4 2 3139| 1487| 142] 12319 9 — — 552 19 2 1159 
| u.mepe|b 468) 4211| 45 31 2 1 2186| 231 95) 7 — || 445 21 —- 12 
Ei > 47 2 41 1 4 — | 123 ! 4 1 3 — — — 11) ESCHE A ara 6 
| bi 41 1 7 —-|3 —| 4 — a1 ee a ln ka cm 4 — | 1 — 3 
F al 2.54 @1lı 41 6 2) — 170) 100 21 — | 2] — I) — 10 bi — 7 
I B al 6 1 11 —| 10 a — | 2) — || — || 1 11-7] 2 
tal Aalaaı Tor a ee 3ı 1-—| 8 71) — | 
Ib 24| 12| 12 8— — 118 2 11) = Eee 10 bo — 5 
9-10 | 7 5 123 117 6 a rl nt a 88 3 — | % 
Bi | bi 94] 89 5 Al aaa sale 1a, ee 86 21 — || 2 
48 al 41] 40 1 11—| — || 237 2 2) — | 15 — 1-1 | B 
| Ib 36|| 35 1 1—| — || 223 2 21 — — I — 15) — — | ßR 
IE.26 a 1 1| 5 —_ | _ lo — || 4 
| Ih 1 ii —- | - |- —| 5 | el 
EA al 309 193| 110 26 — || 1288| 626) 281 21] 7 21 — | 189) 16 | 2 — | 3 
Um. mesehh 1899| 14 4 144 — 1m 2a 22 17 A 26 s1— | & 
A [% 4 —- | d-|-| —| 9 | — | — 
| p| + | ee _ | ---|# 
IE de Fi 11 ı 0 —|-| —| 34 | | Te 
b Alu — Pr A ee 17 - | | u me 
6 5 16 2) ld Dee er 54 1 en Een 2 I ac Sr! 
| b 8 a En a 36 | | — || — _— oo — 
7 7 17 3 14 1—| — | 87 | — || — _— 1 — i 
11 und I bl 14 3 1 1- —| 79 _ — Be 
mehr 1 8 [# 10 6 ae 57 | | 1141 
b 2) bb 4 1 —| 54 | | | 11 — 
Ve Fi 161 13 3 1— —| 98 2 2| | | 161. 1- —- — 
pi 15| 12 3 ı— 96 2 2| | 16 1 — — — 
10 I 1319211 87 2 — 106 1 1— — 1 10 1 1 — | 
Iu.mehrl\b| 13] 11| 2 —_ — 106 ı 1 — —_ 10 yo | 
174 = jal#821-786| 51° - 67 25 4 4 I | 28 101 2 — |1 
ju.mehr\b| 63] 32) 31 5, —| — 388 3 98 26 ss 1- — 1% 
Be hi 12661 118| 1411 55) 7) 1 || 3577| 1487| 238 214 24 11 I) — | 728 501 21 |3 — 18 
| bl isoell ag7| -441 7 93]°51% 1.109.084) [E117..106| 116,7 25462 18 8/2 — I 
5 H 633|| 5551 75| 291 3 1 2084 1081| 7] 9» 5 3 |—| — || 378 29 13/1 1118 
Ihr bl 291 2591 31] 12) 1) — || 1348| 107) 631 58) 5 3 |—| — || 296 36 — — 6 
as 5 978: 2401: 38l - 121 —|%— 11114955417 All 39) 2) 72 1, 11 1 8- —|® 
b1 1791. 1587 Mal Ede 8931| 183] 301 28 2| 2 |—| — || 155 5-1 — 1% 
NR, I» 144| 24 20 °6— — 699 309 19 18 1 1 |— — || 100 8 3 —|3 
in ) bl 1101 94 16 br— | 7 — 61210158121 7, 716,1] 1 Je 95 7 2)- — (2 
gefamt || g Fr 51) 46 5 2 — 294 114 2 Ze ee A In 32 15 a 
| bi 45 40 —_ — 277 83 2 21 —- 1 — | 8 | 1 — [%# 
Fiss fi 17) 14 3 4 al 50. 16 1l- — — 
| bl 161 13 3 1- 101 43 2 21 — - — 16 1-- — 
IKPAIO hi 13) 11 2 0 23- — 106 31 1 1—- — — — 10 ı 1- —| 
u.mehr\b| 13) 11 2 21 — — 106 31 1 1— — | — 10 1 11-| —| 
4 hr 24022108 284 112 102) 7977 3626| 400) 368 32 17 — — 1423 100 46 4 140 
\ u. mehr \b| 11601032) 122) 55 6 11 5359) 605] 232 21319 12 — — |1055 481 22:2] — 28 
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Wohnräumen (einfehl. Küche) P 


Zahl der eigenen 


Kinder d. finder- 


En: reichen Familien 
einj. m. Fear h 
internen |_ 1885 „aulat, Sieh 
HaRTTIE:; Br im Alter von 
2 lese 8553| 5 |s8 
= las:l8 s58) 85 |$3 
= |s},, 5883| 50 83 
| Hi 2383| 7 |78 
| 29. | so. |sı.| 32. 83 34 
Bl) .411|.217 
1 
_Ii-|- —- |) 2 1 
Bin — | 4 1 
wall | 423280 
De — | 2160. 1 
Bi 1| 144 1.60 
a 0 
6 5-1 — || 310] 205 
2 21-1 — | 18| 19 
2 2——| 18 123 
1 1l|-/ —| 129 27 
29 18| 1l 1 || 637 388 
12) 8! 1 1| 39| 46 
I —- — 14| 14 
2 a 
Ber — 46, 34 
a) Baller3 
Be — 38 28 
a 26 10 
a 165| 73 
| 144| 38 
Be 8ıl 55 
et  — 701 34 
28 -6 1 — | 344| 204 
822) || 262 85 
Bi At 
4 — |— — 16| 4 
a 18Dur 2 
Be. — 29 3 
|: _ Te 
| — 3 9 
Bet — 3° 5 
a isne 11 
2 ee 10 6 
Be — 2il“ 6 
2 11 -— 81 Sr 6 
ne — 15 6 
2 15| 6 
BB ar le 181 65 
Ba | 1097|. 31 
34 15| 1) 1|| 573] 295 
mare 2a — 
23) 6| 1 — || 384] 256 
ae | 2285| 25 
1 6-1 = | 250) 176 
Be — 173| 43 
Be 198| 82 
re 174 43 
2 2 — 94 66 
2:2) — 80 40 
1 11—| — il 6 
21, a Bir 6 
ii 11—- — 15 6 
11 — 15 6 
81 32 2 1| 1535) 887 
85| 15 1 1|| 980 163 
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56 Räumen 0 


nd zwar Bahld.eigenen | und zivar Bahld.eigen.| der finderreihen Familien 
als Wohnungsind. Jaßlinterm.| Kinder d.kinder- als Wohnungsind. als linterm.| Kinder d.fin- nach 
I — Tgemein).m. | jet. en [ Tgemein.m., Tex .|berreihgem. u ne hr 
BSRaen ER EN E Ka zunee IR SE SL Mbopmehn Hamilien | Wohnungen 
= |. I28818 1888| im Alter von | S | - |. |E$8| 8 885 imAlter von nung Bun 
Ss ı8 [82:15 8558| 2 je8 IE |8 | 8 |: $ 8535| 5 ]|g8 
= 59 = Fr om | = a 538 Een IE Kindern  |einfchl.Unter- 
332 355 Selen | 852 ss5|l 3128 mieter uf.) 
86. |'87. | 88. |sg.| 40. || a1. 42. 43. || 44. | 65. | 46. |47.| 48. || 49. | 50. | 2. | 1. 
OO le El 99717,1331 7 BE = Lu 11a], 
28 —- — ı- — 112) — 2) 2l— | — || — 8 — Ib | 
1) ee a N ae IR as 11a R Fu 
ee a Te le! > 4) 1 er en 
1 —-|ı —  — — 228 137) 9 9 25 a 4 
4 Een 112) — 3 I —ı —ı—-| — 12 1jbJu. mehr 
13/42) 8. — 73). 27) 171 10) 6 2| 1 — 46 22]a 4 
8 4 2 — 48) — OR Breite ale 2b} 
Zu 2Oh: Hu 138178295) 2 IE v1 511 1|l— | — 35, 10Ja £ 
I a e- 801 5I 6 6 29 lb} . 
15) ; 581.321 11 1 IE are F 
RE) 39 9g| 1| 1 © 4 >) re Tee 
Aut = | a er D) 7 
A ee — u | — hi | — el) 
68 18} 12 |—| — 266 1541 271 19.7 3/1 — | 8 3 | 4 
32| 5 31I—| — 167 14 13| 2) 1 11— — 57. 3b Ju. mehr ) 
SA EEE LET IL RAT) DE A ee ee 1 3) } 
— |—|'—') 2) — ee a 1 | —.Ih 
2 4 — | 1 — 21 131 5) 3 21 — I—| — 19) 6Ja B 
DU SUR ie 18 2,4 2 ange en 17) sb) 5 
Date eo Fall mal a) - EL 
in 2 L|—| — | 15 BILP2IH 2 | | 111 1b 
14 1 1- —| 8 @| 3 3 —|- I dal ST 9r dee 
else ar 8 aa BE ee 
4—ı I ı 16 166 —-—'-|- — | —- — || — | —[a 8 
a RE EN | te 
1] | (MR 41 — | 4 lalıı oo] 
1—- —ı- -- | 5| 4 —|— | —- | —- || — | — | —-pbJ ° 
23| 221 21°3)-— | #161]. 118|- 11, 8 3 — | — — 45 17la 4 
a 4 253 — | 17 2383 8 7 1 — || — 39 aercmeie 
| | Pa a 2) — A > "b) N N 
j 1 | | — || — | — | — Ib 
Fa ZI ai a jo ir oe eh Br nal 1; 
| | = oh 24 1b) x 
_ 3 | — 13 5 a EN 6 
— 2 —  — — || 1 2 | — Ib | 
— 2) —-|- — ra a ee Nat TO: en 
_— 21 — || — 12 alarm sıpeR | 6 1b) ; \ 11 und 
21 3 —|— — 32| 8. — 1 —ı | a 2 R |f mehr 
A Wi en 2 re 32| 8 — — Ib | 
a ee a en a) og | 
11 —|-| — 14 4—|| — | el 
2 Ws ie [bet 147 BEE) Kae | Fa |# 1008 
2-1 —- — — 15) 2 Be N | '— bu. mehr 
6 13 ur u en 83 2 di 2 5-- — —|ı 2 at 4 
8 — ı — — 83 2 2 1 1 — |— — | 10 2b/u. mehr 
1038| 24 6 2] — || 334 ı82| a8 18 9 2 1 — | 73 2) ı N 
BG. a) rar Die 11.1680 8- 21° .1 11]. — 82 Ib | 
ABln 14 61 16862 182) 171.13: 4 1a 0 -.64lFaila 5 | 
18a ee gs 1a Too ne Ni eh! Az 
17, 8 1— — 92 581.28 3 —|— || — 1992 3]ja el 
9 4 1 —| 6 1 3 3 —-—|i—- — — | 15 3b) 
14 3 1 — 75 4I 6 4 21 — ı—| — 25) 17Ia 7 
2 3 11—- — 60 10) opel 3 | 12 n,4jb.] ing- 
6) ZB 48 DAN N br KR gejamt 
5 3. — = ann 5 19 — | | Ba: 
3 "1 — i— — 21 151 —|— — | — |-| —- || — | — e} el 
2 19 ° 3-j1—|-|—-|1—-|—- 1 —-,—pbl ° | 
a 15 6 51 10 
2 Fee 15) 61 — | = — | — Ib Jır mehr! 
188 53 14 3 — | 753) 451| 54| 38 15 3 hr a 
29 17) 5/3 — | a69| 6a 26 23 3 1 — — | 118) 136 Ju. mehr |) 
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Die Tabelle enthält nur die Wohnungen in Gebäud 


Die Einzelperjonen mit eigener oh 


Gliederung der Einzelperfonen 
mit eigener Wohnung nad 


Woh- 
San Belegung der Wohnungen 


Wopn- mit 
räumen 
(einjhl. 
Kiiche) 


Unterinietern 


I. ohne Untermieter 
‚II. mit Untermietern (Bimmermieter 


er 


Überjiht 13 a — gewerbliche Simmervermiı 
Einzelperfonen mit eigener Wohnung « 
und zwar 
überhaupt h verwitmwet, gejieden 
genig oder getrennt Tebend 
männlich weiblid) | aufanmen männlich | weiblid) männlich weiblich 
| | oe | | b | e b | ce | a | b | C b | C a | b | c 
eo j m jujejısjıe| 1. | 16 | |ıs. | 19. | 20. [21.782 
178| 331 —| 367| 2641 — ze 297, 119) 41 — 2471 63 591 29) —| 120] 201115 
| | "el | 
Sälaigänger) a BI Se 67 1 7 2| — 13 3l . 4 —|—| . 8 —| Re 4 2, 
KANTE 184| 341 —ı| 374 266 — | 558 300123 4 — 250 63 61 30 — 124 203 
I. ohne Untermieter 1611 40 — | 381 2901 — | 5a2l 330 7A 10) —| 231] 55 87) 30) —| 150 235) 
III. mit Untermietern . . . - - EI | 2 a Eher 1 9| 20 °6—| 63) 
1. m. Zinimerm., Sclafg. ut. | 224, Al 559 41| — 81 45 10 ie 26 7 ı2) - 3l—| 33) 34 
2 2. m. er od. Fam. ohne jelbit.W. öl 4 Ziele 20 3ıl — 29| 34 1 — 4 2i 8 3—| 16 29 
Kermandte... -. „ern ee 21 — | 8| 221 — —|— TI 2 = 5 20 
& Hichtvermanbt et le Bea ee Ro | =) 21 12 1 —|— BET 6 Bi 
Ge £ s 192| 47 — 460 362| — | 652) 409) 85 11 — 261 64 107 36 — 199 298 
I. ohne Untermieter 478 1291 — | 913) 872 — | 1391| 1001| 1056| 9 —| 404 111] 373) 120) — | 509] 761 
IT. mit Untermietern as6| 76| 13] A9aI Ta7I 13) 778| 8031 39] 6 3] 142) 61] 247) 70 0, 350, 666 
ı 1. m. Simmerm., Schlafg. ufw. 96| 17) 812841 363]  8|. 3380|. 380| .18| '3| . 2199| 49 78| ı4) 6 185 323 
3 2. m.Haush. od.Zam. ohne felbit. > 190 59] 5| 208) 364 5| 398| 423) 21) 3| 2) 43] 21 169 56) 4 165) 343 
Verwandte. . - » ‚| 86|- 28,222) Dean) — 188) 2246| 2) SP SB 64 241 —| mi 21 
dar. (ichtgeriwankte Bi 124 33 5| 91) 145 5 251 ms m) 1 1 2 13) 1065| 32) 4| 64 132 
zufjammen . - RR: 764 205 131405 1599| 13 2169 1804| 144 15 3 546 172 620 190 10 8591427 
I. ohne Untermieter 555 154 6 610) 905 6 1165| 1059) 159) 26) 3) 334 118| 396| 128) 3| 276| 787 
11. mitsUintermietern 7 27722... 1282) 3932541737) 4615| 254 3019| 5008 206. 29103 609 4521076) 364151111284163 
1. m. Zimmerm., Schlafg. ujw. 280] 681207| 834| 1934 207 ı114| 2002| 69 8| 8ı 355| 272| 2ı1ı 601126| 4791662 
4--5 2, m.Haush. od. Fam. ohne jelbjt.W.|1002| 325) 47) 903 2681| 47| 1905| 3006| 137) 21, 22| 254. 180 865| 304| 25| 64912501 
Verwandte 1449| 164| 3) 439| 1428| 3l ss8s|l 1592| 32 4 —| 66 18 417) 160) 3| 373| 1410 
bar. | ichtvermanbte 22.20. 553| 162] a4 464) 1853| 44 10m) 1a WS 7 22) 188) 162| 448 144| 22| 276| 1091 
zufjammen . . BE .11837 547 260 2347 5520| 260 4184 6067 365, 55 106 943 570 1472 492 154 14044950 
I. ohne Untermieter 102) 18 31 30) 123) 3| 132) 141] 29) 3l 3l 16) 11 53) dB r1a 112 
II. mit Untermietern . 2320| 811147) 295, 1205| 147 515| 1286). 72) 14| 48 149| 214 1481 67 99) 146) 991 
' 1. m. Bimmerm., Schlafg. uf. | 42) 2191]012201 0435) 91 162,450) 20) 791.31 76| ı15l 2ıl ı2| 60| 44| 320 
6—7 2. m.Haush. od. Fan. le %.| 179] 60| 56) 175| 770 56| 354| 830 52] 5| 17) .73| 99 127| 55) 39) 102 671 
J Verwandte ‚|: z5| 201 101 66 oral 10 202) 20a: |. 2u gel Bazar 
we (Hetvermanbte m BR 1041| 40) 46 109 al 46 213) S537| am 5 16 57 Br 63 351 80 52 410 
anlfammen #2... %* 322 99150 325) 1328 150 647 1427 121 17 51 165 225 201 82) 99 1601103 
I. ohne Untermieter ol sI—| el ad — | 26). A6l 12) Al 1: BI%.al ee 
Il. mit Untermietern . - - und 52| 20), 38) 44| 2291 38 961 249) 17) A| 13) 17) 35 35) 16] 251 27 194 
1. m. Zimmerm., Schlafg. uf. 161 4214| 15) 58 14) 31 62, 7) =, Ma Ba 6| 846 
8—9 2, m.Haush. od. gar. ohne felbtt. u 36) 16) 24| 29| ı7ıl -24| 65| 187 10 4| 5 ı0 23| 26 ı2| ıg| ı9| 148 
Di eh A 6 1797 271539) 1.419 48. 2) 3 1 eh 7\ 36 
nr - 2a 10) 23| 22| 1392| 22 46 2) 9 4 5 2.2 165 6 16 2 22 
ir cn EI x 2 28 38 50 267 38| 122] 295 29) 8 13 22) 38 43 20 25| 28) 229 
1248 ohne Untermieter 8 — IE ss 3l 5 -I-/)—-| 23 3 Jh 
IT. mit Untermietern 4 N a Rt N: 6. 42... zei 1 1,22) 8 117 165 Bee 
10 und 1. m. immerm., Schlafg. ujw. - |—|ı 3] 7 1) 8 ZU 22 FE 3 — | 1 6 
Br 2. m.Haush. od. Fam. ohne jelbft. u 221, HEN 05) 5» 341. W6gll| 9]: Eamaln. Kalunacıe Ba 655 
Bar. ee ER a 1 18 1 N) 18 A 71 — 1 ie 
Nichtverwandte . . 10,04 Der 4 25 sl. 8 Sl. - 6.10 ar a Bean 
SnIeItmen DR. > 35| 4 6 5 8| 67 50) 89 16) 1 3 81 „13 102 73, Andre 
I. ohne Untermieter .11502| 382| 9.2307, 2505 9, 3809 2887| 523) 561 61237| 363) 979, 326) 310702142 
‚II. mit Untermietern „1904| 582145812669 6922| 458| 4573| 7504|] 360| 551169 958 78211544) 527 289117116140 
zu- 1. Bimmerm., Schlafg. uf. EN ERGR 115321 1322 2840| 321| 1788| 2955| 130| 211123] 568| 447]| 336) 94198 7542393 
jam- 2. m.Haush. od. Fam. ohne AR RB. EEE 4671137] 1347 4082| 137 2785| 4549| 230 34 46 390| 33511208| 433| 91| 9573747 
men a era: a 6ı12| 217) 15| 636) 1998 15| 148 2215| Ma) 6) 1 9| 42 565 211) 14|. 537| 1956 
Nichtverwandte . - 8326| 250 ı22| rıı) 2084| 122, 1537, 2334| 183| 28| 45) 291) 293] 643) 222) 77| 420| 1791 
Siulammen pe a. . 13406 964 467 4976 9427| 467 8382 10391| 883 111 1752195 1145 2523 853 292 27813282 
| I. ohne Untermieter » . -... - 1163 309 91559) 1951 9, 2722| 2260| 330) 42] 6 759) 245 833) 267, 3, 8001706 
11. mit Alnternuetern en rs a. 1867, 574458 2583| 6848| 458] 4450, 7422| 345) 54.169) 925) 773]1522) 520 289116586075 
dar. 1,’m% öimmerm,, Schlafg. ujw. 438, 110 32111256) 2797| 321) 1694| 2907| 116) 201123 539 440) 322 90 198| 71712357 
3 und 2.m.Haush. od. Fam. ohne jelbft.2. 1429| 464.13711327| 4051| 137| 2756| 4515| 229 34| 46, 386| 333||1200| 430| 91| 94113718 
mehr Ba [| Bermwandte . ...] 620) 8216| 15) 630| 977 1215| 1290| 2a | 6| 2) 98| Ai 563] 210 14, 532| 1936 
| UN LEE a fe 819| 248 122| 697| 2074| 122, 1516| 2322|] 182| 28| 45 288| 292| 637| 220 77 409, 1782 
zufammen a De Er 3030 883 467 4142, 8799| 467, 7172 9682| 675) 96. 17516841018. 2355| 787 292 24587781 
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den Städten mit 100000 und mehr Ginwohnern. 
» dor dem 1. Juli 1918 errichtet wurden. 


— andere Berufe, ce = ohne Beruf. 


davon flanden im Alter von 


unter 45 Jahren 45 bis unter 65 Jahren 65 Jahren und darüber 
und zwar | und zivar | und zwar 5 se 
| verwiltvet, gejchieden e ; ER | vermwitivet, r Ei F erbiiige aerhleh 

Ins N oder getrennt Iebend wre ri | oder getrennt lebend überhaupt ledig oder getrennt febend 
ıl, weibl | männl. weibl. Ä: | männl. | x weibl. | männl. x weit, | männl. weibl. männl. | weil 2 
Bo lelalp|e| a | v e|pJoJalpJelnJ|e Bea eat. l,n Le lalp Ta 
5 26] 27. |28. 20. | 30. j31.|32. | 33. || 34. | 35. | 36. ||37. |s8 | 30. | 40. |a1.|| a2. |a3.|44.| 45. | 46. |j47.| 48. | 40. ||60. | 51. |62.| 58. | 54. 155. | 50. ‚57.| 58. | 59. 
zig. : 

21187 9 10) — |— 35| 7 — | 250) 71160) 11— | 105] 26 25 10) —| 60) 34|—| 811 208| 8] 1l—| 24| 28] 24| 19] 25! 160 
ri 2 ı—| 3 ala | 2 va es ta re a I N a 

2 — 121 91 11) — — 57) 8| — | 2553| 72| 61 1 — 105 26) 25 10 — 62 35|— 83 209 9) 1—| 24| 28 25 20— 25| 160 
Zee 05 8 25 — —| 35) 16| — | 267) 78i24l 6 —|115l ı9l 36 5 —| 92 Aasl--, 71228 11 4—| 11) 28] a6 25! 23] 171 
Zei 6 5 2 = —| 12 Aal 10 1 —| 26 3 7 aa — | 5 a! 5 34 

El 5 —ı— 14) 6 — 34| 12) 3) —|— 8 2 S—|—| ı8 10 — 3122612) 3] 'ıl 18 
| — —| 3) 1-4 | — 18) 16) 11 — | — a2 seht Bad — 4| ı17|- - | I 4 ı6 
ei . — Ole en Te 2 ade 2 1 ze | 1 2| 20 
Ti gl 2a Bl len Be le a | — | I—| RE, 
1—| 123) 8133 1— 53 22 — 319 106) 28 6 127 23 46 6 — 18 71 Fr; 8 271 11 4— 11 33 28 29 —| 28 205 
177168) 11119) 3—158| 621 — | 683) 318| 43) 4| — | 213| 64|| 157) 19) — | 270 231|| — | 210) 606 I 4 23| 361 97) 98 | 81| 468 
1—) 64 10|| 60) 3) 1 94 50 9| 406| 308 14| 3] 3] 71) 29] 114 8 6| 207] 268 3| 131) 431) 2) 21—| 7| 22] 73) 59) 3| 49) 348 
——I 43) 6| 18) 1) 1 66| 4ı 6| 192| 157) 7| 2| 2| 52| ıgl 40) 2| 4| 93 134| ı| szılı75ll 1) 2—| 4| 15 20| 11) ı) 26| 148 
1—| 21 442 2— 283 9 3| 214| ı50) 7| 1) 1) 19) 10| 74 6| 2| 114) 134| 2 80) 250m, 2 - LIE zart si 23| 200 
ea 6 21 — | 2126 20) 2 1—| 1 el 0 3—| 2 9—| 4a 186 | 30| 20—| 13) 114 
Zr 1:3 8 n— 2 7 3 9 #6 Ss —| ı 8 4 41 3 2) 22.30 2) 3 2 2 12—| 3 6| 23 28 2) 10] 86 
Er 232 21179) 6 1252112 9 1089| 626) 57 7 3 284 95 271 27 6 477 4199| 3 3411037 11 6- 30 58170157 3.130 816 
N 1/ 135] 20 72) 1| 1) 75) 63 3) 664| 457) 95) 14) 2) 184| 62] 230) 25, 1, 155 356 1) 168| 5171| 13) 11—| 15| 36) 941102) 1 46) 368 
323 302] 62172) 116201246| 159167612171 95 11) 61) 285 234| 528 61 98| 7681865] 56) 5712525|| 14| 15119) 22156 376/302,37 159 2052 
18 1261| 35 47 — 11123[172|| 136| 638) 933] 39] 2| so) 177l154| 112 g| 86 310 768 44 120 861| 5| 5115 17| 83|| 52] 5129| 46| 722 
2725 1 | 78| 74| 23j103811238| 56| 9| 11] 108| 80] 416 52| ı2| 4581097|| 12) 45111664|| 9| 1014| 5| 7313241251) 8 11311330 
7 0 ıl 8 —— 7 2 11 548 va 7) 31 —| 24| 11) 218 20) 1) 289, 696, 2| 252 833] 2 2—| 2| 6jlıs1) 1311 2| 67| 695 
22) 2101| 26/107 1 5 61) 55| 22| 490| 4990| 39 6| 11 84| 69|| 198 23) ı1r 169) 401 10) 199 8531| 7) 9 4 3 67143 120 6 46) 635 
+24 457 82 244 217276 309) 162 2340 26281190 25| 63 469 296| 758 86 99 9232221) 57 7393042 27 2619 37 192/470 40438 205 2420 
2 5 1 6 a 3 61 — | 1 721383 —|—| 10) 7 84 2) —| 3 63 1 18 62 9, 3 1| | 3 131 13—| 2| 43 
410750) 421 9) — 112) 23| 53] 92] 297| 610] 44 3] 31] 861102 74 8 61 93 497] 33) 114 577 6 7) 7| 13) 70) 65) 5926| 30 441 
Zi) 1 — |o9 9 22| 62) 9g7| 224| 13) 2] 22| 48| 60| 12) ı 45) 24| 161] 13} 27| 1921|: 2 '5|°2] 6 39° 2, TI T137 
2031723) 26| 8 — | 3 ı14| 31] 30| 200| 386 Ei 38 42| 62 7 21) 69 336|| 20) 8%] 385] 4 2 51 -7| 31] 57| 4815| 19| 304 
ee u —i— 3 4 SS har al ie, 93h. 7 34, 021,541. 73810248} 4a 1 21 — || 2) ..2:20l7 28 5) 91 109 
1 Ba 2aı 7— | 3 11) 27, 25) 215) 229 2) 1) Bl 29 | 28 5 1m 31 188 16) 7) 8255| 3 2 5| 6| 28ll 28) 30/10) 10) 195 
> 55 43 15 — 12 26 59 92 388) 6821| 82 3 31 96109 108 10 61 102 560) 34 go 639 5 108 14 73 a 7226 32 484 
03 2 1 4-—| 3° — | 16) 10 8 23—| 1 ı 6-)-| ııal-| Aa anl.2] ao 1 re Be er: 
a bu r3[ 2) 6) 25) 58| 1231: 9) 2 11) 10) 20) 18} 2) 14| 21) 9910| 18 116) 1) 22] 1,11] 12! 14 8) 4| 89 
I al 2 ar Isar „ia a ae er 21216 3—| 4| "6 29| 3 6 24|— | — LirgE 4 4 AR 214 11,,'16 
Tee - 4 2 Zn 45 I4| Url 88 5) 20 4 61 14 15 2| 10) ı5| 701 7| 12) 92| ı| 2|ıı —| 7| 8 10] GI 36.) 73 
a dl I 1 1 a ai | 2 5 Anh en nel si 8-16 
. 4 3 a, a 4: 4 32 0 5 2 Ale eo Me Ar a 2 55 1 5 
jE 6 | 3 2 9 25) 74 139/17) 4 11] 11| 21] 24 2 14 22 112 10 22 141 3 42 2 1 13 15 8 4 108 
I ai | 7 aa ae le halle Teen el) 5 
6 1 5 —i—- 1 1 ain-lare 32 a 12a al, 108) 051) 2A 2 13 Aal Biel allg 2 1} 36 
1 — |. 5 here io. a I | 2 — I 
as ee yj— ı ı AUS IZE 297 67 oren ale, 2 I 3, 4| ag I 11. 41) 2 ee ana iz 1 38 
1 — a 7 — 2 al le =, en it |. 4 El) 6 9 I ee 9 
Bl: 2 — 1 1 — AN 201 3 10, a el a a ea el a9 el 2) — a 3) 2— 1 26 
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dar. 
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1) Darunter 1 männl. verwitmweter gewerbl. Zinmervermieter. 


Gliederung der Einzelperfonen Einzelperfonen mit eigener Wohnung 
mit eigener Wohnung nad TE und zivar 
| P 
überhaupt ; verwitwet, gefhieden 
Belegung der Wohnungen ledig oder getrennt, Tebend = 
mit 
SNEHTD männlid | weivlich I aujammen männlic) | weiblich männlich weiblic 
b Cala car. b | e | c | a | G b | c a | b | (4 a| 
2 1 8 Te] | 10. | 12 [18.|1e | 2. |P1e. Pr fs2p92] 20. Tai.) 
| Isohne Untermieter . . =...» 556| 107) — 11217] 7431 — | 1773) 850] 354 40 —| 873| 213) 202| 67) —| 344| 530, — 
‚II. mit Untermietern (Binimermieter, MR | 
'  Sclafgänger) . > 237 Au all ale 64| 251 13] 4—| 25) 7. 10) Seren 
zujammen . 579 114 — 1258 761) — 1837 875 367 44 — 898 220| 212 70 — | 360) 541 — 
I. ohne Untermiete... .. 420) 128 a 969| 8401 — | 1389) 968| 204 31 — 513| 169) 216| 97] —| 456| 671 
ın. mit Untermietern 67 3 —| 155 115) — | 222 118 26 —/— 67 15 Ail 3 —| 88 100 
1. m. Jimmerm., Schlafg. ufm. 48100 2) eo 177 68 23 —)— 61 ı0o| 25| 2)—| 68 56 
2. m.Haush. od. Fam. ohne selbit. Bl 19 , 11) 26 - gl — #51 150. Salala 6 5 16 1 —| 20) 44 
Perwannie wre 7a 16 Bol = 2U 30 ee 3| 1 | — —1r 12789 
a ae Se s-..1—| m) 2 — ss 0 2ı3— — 31 -Mll. 27 zb 
zujammen ; 487 131 — 1124 95| — 1611 1086 230 31 —  580| 184 257 100 -| 5844| 771 
I. ohne Untermieter 936 260 31822) 1983 3 2758| 2243| 241] 32 1 794 314| 695 228 210281669 
IK auteUinteriiteteen ge: su nn 486 130) 22 999) 1412| 22 1485 1542] 106| 6 12 305, 164 380) 124) 10) 6941248 
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KBerwanbter 4. U ERS EIE| ER I17 2| 80) 19 8 4 2: 28) 101° 201. 24) 1 83], 162 
der; EB i 85  36| 23| ı27| soglı) 241 212) 605l 36 6| 10) 76) 153| »49| 30 13| 51| 416 
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IE DIDEEDSNDE en 2 2 200 m 5 a. 1 0 10 101 24 151 
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1. ohne Untermieter 1 21 2 91 ı| 13) as) Anl ae ee 
lenttrlinvernierernege range Zn. 15181577) 113) 181 44) 124) 13) 2) 7| 8 15 14 MEN 
| 1.m. Zimmerm.; Schlafg. ufw. .| 10 1 9| 4 1; 9 14| ı6| 6—|,4 3 3 ars ET 
2. m.Haush. od.Yam. ohne jelbft.W.| ı7 10) 9) 13) 98 9g| 30) 108 | 521-3 .:5| 12 ROM TB. 
Br Rermandien Fre FANNRE E61 a Se Bo 1| 5 1) — En — I 2) Zap ed 
-Nichtverwandte . . . 15 el) 83 8 25 91 7| 52 381 este; $\ 6 5 5| rel 2 
ZUIGNIIIEN SEES... 2. em Ir 35 13 19 19 134 1 5” 147 17 3 8 9 = 21 10 11 10) 116 3 
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N ee Re ME 345| 156 “ 487| 1240 9 832) 1306| 36 6 1 79 55| 309 150 8 408| 1185 
"1Nichtverwandte . . . . - 6532| 213) 629| 1906\1) 72| 1161| 2119| 144| 40) 29| 308) 431] 388) 173) 41) 8321| 1475 7 
zujamfien: sz.*. mat een 288311096298 5092 9495,)299 7975 10591 846192112 21621608 2037 904 1862930 7887123 


Davon jtanden im Alter von 


unter 45 Jahren I 45 bis un.er 65 Jahren 65 Jahren und darüber 
und zwar ! l und zwar und Amar 
| verwitiwet, gejchieden 1 verivitivet, gejchieden A k | vermwitwet, gejchieden 

ledig BR oder getrennt lebend An esnaupt | Rn oder getrennt lebend Anschgupt ledig oder getrennt lebend 
nl. weibl Br! männl. weibl. | mäum. weibl. mänul. weibl, männl. weibl. männl. | weibl. 
% Ib le alb|e| abs onk be kcal a chel .< alp| e|p|e alp|e|llpfejalp! eo 
25j26.| 27. |28. ||20. 30 |s1.|32. | 33. || 34. | 35. | 6. ||37. | 38. | 80. | 40. la1.|| 42. 143. |44.| 45. | 46. 47. | a8. | 49. ||50. | 51. |62.| 58. | 54. || 55. | 56. |57.| 68. | 59. 
vesden. 

6— A 31 30) — |— 1111| 19] — | 808| 227151 18| — an 80| 131 22| —| 177] 107 | — | 167| 567] 28] 16— 42 102] 41) 45, — 561 404 
a 16 Aral = Galle] 72° Ber Ei; 0 BE BAER Br BE aaa Da BEN a a ee a 
8a 108 35 32 1—122| 21 — | 833) 234156| 19| — | 358| 81 137 23 — 182 111) — 169 576 28 17— 42104 43 46 — 56 409 

1— 251. 191 61] 5— 136 35|| — 652) 263) 87 15| — | 233| 68| 110) 12] — 222| 168 — 185 645 13 15 —| 29 82] 45, 80,— 98) 468 
SR 30 — 16 1—| 30) 7 — | 113) 48 I) 35) a Ra 47 36 — 17 621 — | — — 2 4 4 1— 111-572 
ol 12) 1) 27) 7) — | 83) 23 9) —I—)\ 29 7l 12 1] 33) 15) | 12 237) |) 2139| 1 — | 8 34 
= _-, — ar | — 39,0: 2511 Bee I 56 A 9 —|—| 14 21] — 2) DB | a 3 ee BEE | De Des gez 3723 
| 272, — || .— 191 2 18 20 | ‚ 1 6— | — 9 17 — al aa 1—|— 2 2 
_—— — a a ar} er a II a | 3 ud | 

1 281 19] 77 6— 166 42 — 765 311 9715 u 268, er 131 13 — 269 204 — 202 707 13 15— 31 86 49 811— 109 525 

8 1| 319) 31|165 61— 270) 89 11514 768 109 14 — 419 150 389) 43 1| 597 561) 1) 37811344) 20 13— | 56.133 141179) 111611019 
— 1 135| 16/104) 4| 1147| 72 11 857| 619 4 2 4 164 97|| 205] 19) 7 447 501 9) 180) 831| 3 47) 6 51| 711101 2.100) 675 
Zr 18) 10) 48| 2) 1lı22 62) 10 460 3358| 20| 2] 4| ı12%| 68) 58 9| 6| 257| 2791| 9 8ı 418| 2| 4 7| 4| 30ll 17! 30| 2 58) 354 
24 6|56| 2— | 25 ı0o 1397| 261] 21 —|—| 39| 29] 147| 10 ı| 190) 222 — | 99 413) 11 —|—| 2| 21] 54) 71|—| 42| 321 
a || 6 2 — | 248 10) 41 —|—| 20 Si: Ara 817— 145 ee | 1,88] 2191 — | —=t |: 6] 38| 40)— | '85| 193 

2 3 50 2— 1m 8 1 154| 101 Ale 2a AN ER ZIEL aa £il 1921. Ar ll 27 7 108 
454 47269 10 1417161 12 2371/1387 Be 16 4 583 247 594 62 810441062 10 558 2175 23 177 62184212280) 3 2611694 
97) 201 47) 4i— 63| 51 4| 582| 487|107| 22| 1 163 80) 173 39) 3 139) 3416| 3| 158 133] 12) 31 1) 10) 76] 77.143] 2| 59) 483 
226) 50 62| 8 1116102] 74114011545| 52| 20 30) 311286] 261| 42| 44 5161197] 54) 326 1694| 13) 2310) 332101155 182/44 125 1279 
122| 35 24| ı| ı| 72] 73 63| 577| 833 28| 9 25) 2171185 77) 6| 38 255| 633| 39| 134| 804| 7| 6| 5| 22 122 37) 5034| 68| 626 
104 1538| 7—| 4429| ıı 563| 712|| 24| ı1l 5| 94101] 184) 36| 6| 261 564 15| 192) 890) 6| 17) 5, ı1| 88118 |132|10 57| 653 
al 8 1—| 9 5 1 265| 373| 7| Mh BA 14 8| I7| 1) 197) 341) 4 109) 8382| 2| 2—| 1 3838| ?70| 70 $ 36) 293 
88 12 30 6l—| 35| 24 10 298| 339| 7 10 5 1) a7) 96) 191 5 114 223 11l 83 518| 4 16 5| 10) 80|| 48| 62 21) 360 
323 70 109 12 1179153 781722 2032 159 42 51 474 366 434 81 47 6551543) 57 4842427 25 5411 43 286232 325 m 184 1762 
8 4 6—-—— 618 II aRAab O7 326 15:10) 10. 1Al121 1 718 79) 1) 18) 134| 2) 10) 1] 9:14 27) 1 1 88 
56| 45 10) 1) 2| 22] 37lr) 4A 257| 584 34 6 20) -84137) 57) 8 23) 82] 433|| 22] 70) 6371| 21 13 5| 18 112] 28) 4917| 22) 463 
Ba |.2| 12] 171) 32] 91 228 17 4 17] 36| 57| ı2| 1) 15) 26| 166|| ıı IH17244 | N 8 — rosa; Slirzlır) :4 172, 
33| 22|l 7 ı—| ıo| zoll) 12| 166| 356 ı7| 2| 3] 48) 80 45| 7) 8 56 267| 11) 51] 3093| 2 51 5| 8| 61) 23) 36| 6 18) 2gı 
et 2 48) 80 en sl°i dl 216) Br, Ba Be ae er Areal. 9 181 al 8 sl 76 
20 6) A—| 8 ıslı) 21 1218| Berl 13) 2 2. 4 77) 29 6 33) 182| 10 34 2966| 2| 115) 8| 6 14 23| 5) 10| 216 
64 49 16 1228 55.) 45 331 691| 66 12 20 94147 71 20 »4 100 512| 23 88 «1 4 23 5 19121) 42 7618 23 551 
2 4 1 —— —ı 1, 1 123) 201 5 — — 2| 4 4 ıi 1 2 151 %1 8 28 1 2—-|—1:3| 5.9 1 2) 14 
1) 8 74 — — 115 23) 60: 148| 5| 3 10) 20, 34 15) 1) 13) 20) 110) 10) 13) 164| 2) 5—| 2] 201 5/ 16110) 4| 123 
6| 3 A | 11 2 30| 2 2) sl 6 4 716,6 24) 5 4 gol—uat- alugl 1) 4|s| 1 ar 
air gl 121 39| 118.3] 2 5 14) 301 8 1 7 14.86 51 791 1341 2| 4—|—| 16 4) 12 5 31: 102 

ini 1 —- —| 11—| 5 En er 1 21 | 4 2a 2 2 311—|— ——| ı| 2 3 1 — 2? 
Ze — 18 12|e 321 4991 alt 51 213189 a a 7| 2080| 2 4——| 2) 2) 9 4 3 75 
Bu 12 8 — — 116 24 73 168 10 3 10 2238 19 2 14 22 125| 11 a1 1922| 3 7—| 2| 28 10) 2511| 6| 137 
2 1i—-|—- 1 — — — ZEr BL 10 Si | 2 5 —|— IE SLE£N 3) 131.111 Dj031j2 2] 71=—| 10 
A Ba 22) — | 2) 13 281 3 7a 8.110.6 6 11 9| 3.7 51 57 2) 8 49 1 1—-|—|. 31.3) 612] 4 39 

: 2 — || — | — | — ö 9 9 3 —| 2 3 ale Alan fi ONDEET Il 271 —| Ir] 22 — 6 

Dal 2) | 2 Ar cıol. 62 aha 4 8 Sale] Seal zart 7 428 1-1—| 03|2|51 2) 4 33 

—l— | — — | 1 — 2| 11 ı 2 1—| — Shell) 2l-rig EN = Dale 4 
222 | 7 Tele, BED at ee 4 2,3 4.2 — | 4 Ma 1a —| 3 2 d— 1 39 

di 2) —, Art 2| 13 37) 8211 1 6 6 13 i4 3 7 6 65) 3 1 82 2 2 1| — 45 g 2) 4 49 

109310) 15 — 586 213 136521882494 75 11176) 394 826129 6.1156.1284 7 91713464 77) 88 2 ‚138406 325.484) 5.377 2486 

124203 15 6.327 237 1)1652 2480 30231155 33) 70) 629577| 574 75 94 11222338] 97| 616 3446 21| 4722) 614021268 356 75 266 2641 

93| 5| 41244 167 1241266 1488 84 1855| 424 ei 175| 18, 69) 583 1127| 65| 25211549 9; 2012| 4012121 64| 99153 139 1218 

110) Io 2 83 701) 411214 1535 71| 151 15) 205 252 399) 57| 25| 5391211] 32 364 1897|) ı2| 2710 211190|204 257 22112711423 

vw 1— 19 1 2 582| 670) 16 1 1) 52| 28 186| 22 1) 328 619 7| 192 a0 2 Zu 1) 20) 115| 127| 7, 74 584 

9 92 64 59,1) 39| 632) 865 55| 14 14| 153 224| 213) 35 24 211 6592| 26| 172) 1161 10, 22 10, 20| ırol| 89 130| 15| 53| 839 

313 30 6 913 450 1)172.6132 4905 649 108 71.1805 9711400204 100 22783622104 1533 6910 98 135 24 199 8081593 840.80 ‚643 5127 

427| 591219 10 — 339 159 7219213921256] 42) 1 594246| 585 95 6| 7571009 7 5652252 36 57 2 6712221239359) 5.223 1614 
5.16. 430 120 185 13 6 286 228 1)165 2342 2968 140 32 70 585565 547 73 9410702298) 97, 597 3375| 21) 4622 59396 262354 75125512579 
21m) 2653| 71 79 3 41206158 124 115811458] 70| 17) 55, 386/317 157 16) 69 545 1108| 65, 23911503 9| 1912| 38207] 61 98153 1311179 
49 106 10) 2, 80 7011) 4111384 1510| 70| 15 15, 199 2438| 390 57 25 525 1190) 32| 358 1872|| 12 2710| 21|189|201,256 22 124 1400 

Are 22 8 * Et 2| ıı 2| 563) 652| 15 1 1 49 27| 180 22| 1 319 6o2| 2| 1890| 72a 2 5—| 1 20114] 127, 7| 72 8572 
5 138 41 9 63. 5911) 39| 621 3858| 55 14 14| 150 221) 210 35| 24| 206 588) 25 169 1148| 10 22 10) 20| 169|| 87| 129 15 52) 828 
17. 857 KR \28|6 6.625 387 1)1724534 4360.396 “4 7111179 8111132168 100 1827 3307104 1162 5627 57 10324 126.618)501 713 80 478 4193 
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Gliederung der Einzelperfonen 
mit eigener Wohnung nad 


Woh;- 
nungen 
mit 


Belegung der Wohnungen 


Wohir ae 
räumen 
(einfhl. 
Küche) 


Untermietern 


. ohne Untermieter 

|. mit Untermietern 

| Schlafgänger) 
zujammen . . -» 
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I. ohne Untermieter 
II. mit Untermietern TREE 
1. m. Zimmerm., Schlafg. uw. 
2. m.Haush. od. Fam. ohne jelbit. 
Hk ne 1 
-Nichtverwandte . 
zujammen . EAN 


ID 


= ohne Untermieter 


. mit Untermietern Mi Sor 
1. m. Zimmerm., Schlafg. ufw. 5 
3 2, m.Haush. od. gam. ohne jelbjt.W. 
Sr ee, er 
en 
zujammen . NER 
I. ohne Untermieter 
II. mit Untermietern FEAR: 
sen. gimmern., Sclafg. ulm. . 
2m. ee od. Fam. ohne jelbit.W%. 
„[Yerwandte .  ! 
EP 
N i De 
I. ohne Untermieter 
II. mit Untermietern WEIL; 
ent: Zimmerm,, © Schlafg. uw. - 
be Ze: Be od. Fam. ohne jelbit.W. 
Bin ; : 
eos ; 
zujammen RE, 
I. ohne Untermieter 
II. mit Untermietern 
1. m. Simmern, Sclafg. uw. 
8—9 2, m.Haush. od. Yam. ohne jelbjt.W. 
Sr. 15 Verwandte : : 
-Nichtverwanpdte .. 
zujammen . ee 
I. ohne Untermieter 
II. mit UIntermietern ; 
INEHR ont gimmerm., Schlafg. uf. Ä 
mehr | 2. m.Haush. od. Fam. ohne jelbit.W. 
| 56 | Verwandte . SEHR 
"1 Nichtverwandte . 
zujammen . Me 


l. ohne Untermieter 


II. mit Untermietern Baer 
au- ent Himmerm., Schlafg. uw. . 
jam- 2. m.Haush. od. gan. ohne jelbjt.W. 
men er Berwandte . 3 
en R 
zujammen . 
I. ohne Untermieter 
II. mit Untermietern ER, 
dar. 1. m. Zimmerm., Schlafg. uw. . 
3 und 2. m.Haush. od. Fam. ohne Kun B. 
mehr interne A - 
NN A 
zujammen . F 


(Zimmermieter, 


MB. 


m 
So 


Zu 


[nv 
IN oa N ID Su SO = 


überhaupt 


weiblich 


nsperteien! mit eigener . Wohnung 


zujantınei 


a — 561) 414) 

22. a 
72) — 589 4281 — | 
189 — 1076, 1031| — | 
43| :(3| 30117333 3 
RE IE 5 er erne 3 
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rn. IR 


Überficht 44* (zum Text Seite 82, rechte Spalte). 


sah der Rs Wohnungen und Zahl der Bewohner 


darunter Wo nungen Mi ern Wohnräumen i 
überhaubt | —— — _ — — m Z 
1 bis 3 | 4 bis 6 | 7 und mehr 
Semeindegrögentlaffe a ————— je EEE —ı- — _ le Se Mach gg m 
Bewohner Bewohner 0 | Bewopner | | Bewohner 

— | u | I | ı—- 
Wohnungen auf Wohnungen | auf , Wohnungen i auf | Wohnungen auf 
insgefamt 1Woh: | insgefamt 1WoD- | insgefamt |1%8ob- ||  insgefamt | 1Woh 
| ‚ nung nung I | mung | nung 

: & r » re r. « np |! < « « I] c © n > r 
Sem. mit unter 1000 Einw. 186 596 764241 | 95101 | 315 966 | 3,3 | 69592 | 303513] 4, | 21903 | 144762 | 686 
| 


| 
37 953 | 165572| 41 | 6400 ' 39421 | 6% 
55661 | 236280| 42 | 6880 | 39405 | 54 


2. 

3 

22 KO 5.000 156421 585306 | 93880 | 309621. 3,3 | 
2 | 98969 | 405914 | 4, 

2 


4,1 
Sem.mit 1000 bis - 2000 ©. 111 862 426 026 | 3,8 67 509 221033080: 
- 3. 7 
= 5000 20000 258 884 950 005 3,7 147 235 477686 | 3 
3,6 
Dr 
3, 


el Mr 
NUN 
= 


| 12680 | 66405 | 5,2 

57361 | 227004| 4,0 | 7556 | 38418 | dyi 
| 
| 


- = 20000 = 100000 147 086 | 526262 | 3, 82169 | 260840 | 3,: 
z 100000 und mehr - 474443 | 1742588 | 3,7 198400, 623881 | 3, 
Zujammen | 1335 292 4994428 | | 3, 654 294 2209 027 | 3, 


26 768 | 137 737 b) 
82187 466148 | 5,7 


249275 , 980970, 39 
568 811 123192353, Yı 


(Fortfegung des Textes von © 82.) 
d) Die Wohndichte je Wohnraum, man die Zahl der Wohnräume mit in Vergleich itellt. Di 
Die Beziehung ziwifchen Gemeindegröße und mittlerer | für Ddieje Betrachtung erforderlichen gahlen. find in der Übe 
Belegung einer Wohnung läht fich noch erweitern, wenn | jicht 45* enthalten. 
Überficht 45* 


Zahl der Wohnräume und Bewohner 


davon entfalten auf Wohnungen 1 mit ea Wohnräumen 
überhaupt a = w te 
1 bis 3 | t bis 6 |! 7 und mehr 
Semeindegrögenklajfe = ee Ze Zee Tr KU Ba E BE 
Bewohner | Se ner | Bewohner | Bewohner 
Wohnräume auf N Wohnräume auf 1 11 Wohnräunte auf | Wohnräume | | auf] 
| insgejantt  Wohnz inögefamt  Wohn- insgefamt  Wohne'| . insgefant BE 
van |) raum | van | raum 
3 | 

Sem. mit unter 1000 Erum. 759 655 | 764241 | 1,01 || 240827) 315966 | 1,51 ı 325050, 303513 0,93 193 778 | 144762 | 0, 


Gem. mit 1000 bis 2000 €.| 397873 426026 1,07 | 170938. 221033 1,20 | 172866 165572 0,»e || 54069 39421 | 0, 
- = .2000 = 5000 - | 548146 585306 1,0 | 240579, 309621 | 1,28 | 250923 236280 0,9: || 56644) 39405 | 0,9 

- = 5000 = 20000 - | 930924 | 950005 | 1,02 || 381078 | 477686 | 1,» | 447082 405914 0,1 || 102764 66405 Op 

- =..20000 = 100000 = | 338022 | 526262 | 0,98 | 216736) 260840 | 1,20 | 260089 227004 0,7 ı 61197 38418 0 

- = 100000 und mehr - |1 870 928 | 1 742588 | 0,93 | 534866 623881 1,17 1118594. 980970 0,8 | 217468, 137737 | 0% 
Zujammen |5 045 548 4994428 0,90 1785 024 2209027 1,24 12574604 2319253 0,00 | 685920 466148 0,6 


Vergleicht man die mittleren Zahlen für die Berfonen, die auf | 27338 (= 24,7 dv. 9.) in Kleimmwohnungen, 68 645 (— 62,0 0.9.) | 
einen Wohnraum entfallen, jo ergibt jich folgendes: Mittelwohnungen und 14726 (= 13,3 d.9.) in Großmwohnunge 
Die Wohndichte je Mohnranm nimmt im allgemeinen Überficht 46*. ; 


mit wachjender Gemeindegröße ab. ————ltt em 
$ 3 > ao lttnolnpntpt 3e Zahl der zweiten und weiteren Haushaltungen w 
Slür die Mittemohnungen treten in den beiden Stlügelgemeinde- De Pe Familien in Wohnungen ı 
gruppen Ausnahmen von diejer Negel auf, und zivar it die Wohn- NE et Bohnzäumen 
Dichte in den Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern etwas a. 1 6i83 | +8is6 7 und mehr 
geringer als in den beiden folgenden Gemeindegrößenklaflen und in Bar [re a ol Zapı | v8 
den Sropitädten etwas größer als in den Mitteljtädten. ——— 1 
Ver ap +8. ı 10 B > x N arfong x 5, > Pi ir - || RE 7 | 
Br, See ea Sn SUSIENEe noc) bemerfenswert, daB Sen. mit unter 1000 Einw. | 3014 | 29,2 | 5749| 5ö,r | 1555 | 15, 
die Wohndichte je Wohnraum in allen Gemeindegrößenklafjen mit | &em.mit 1000 6i5 2090€. | 2218 35,1 | 3406 | 54,3 | 645 | 10, 
wachjender Wohnraumzahl abnimmt. Für die Wohndichte je Woh- » = 2000 - 5000 - | 3682 36,7 | 5420| 54,0 | 980 | 3 


nung ergab fich im vorhergehenden Abfchnitt die entgegengejeßte a : a £ Be | a | "5902 Dr | in | ni 
[4 iz = 8 | van - | ’ 


Deziehung. Diejer Gegenjab nimmt nicht wunder, er läßt jich 100000 und meht - | 8947 | 16,2 137983 | 68,8 | 8272 | 15, 
loztologtich ohne weiteres erklären. | Zujammen [27338 | 24, 62,0 14726 13, 
untergebracht. Dieje Anteilsziffern zeigen in den einzelnen 0) 
a; RE, - Be meindegrößenklaffen folgende bemerfenswerte Unterjchiede: | 
| Um ein möglichit vollftändiges Bild über die unterjchiedlichen a Bu der RE. fäl 
Vohnverhältnifie in Stadt und Land zu erhalten, jei auch noch die mit wachfender Gemeindegröße für die Neinwohnunge 
Belegung mit zweiten und weiteren Haushaltungen und mit Fa | md fteigt für die Mittel- und Großwohnungen. 
milien ohne eigenen Haushalt in den Kreis der Betrachtungen ein- Die Beziehung, die ebenfalls fozioogiichen Charakter ti 
I DI UNE Anke die Uberjicht 46%. (äft fich auch dahin aussprechen, dah in den Fleineren Gemeinden I 
Siehe die Überficht 46* in der nebenjtehenden Spalte.  stleimmohnungen übernormal ftarf mit Untermietergruppen beic 
Sm ganzen wurden am 16. Mai 1927 110 709 zweite und weitere | find, während dies für die größeren Gemeinden in bezug auf { 
Haushaltungen und aufgenommene Familien gezählt. Davon waren Mittel- und Großmwohnungen gilt. 


\ 
N \ AN 


e) Die Untervermietung. 


Die gefamten Ausführungen über die Ergebniffe der Neichs- 
wohnungszählung abjchließend, jei noch bemerkt, daß die im vor- 
itehenden empirisch zahlenmäßig aufgefundenen ftatiftiichen Be- 
ziehungen, namentlich joweit jie joztologijcher Natur jind, in 
einem zweiten Bericht durch Vergleichung mit den Ergebnifjen im 
Reich und in den Übrigen Ländern umd durch Betrachtungen über 
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die inneren Zujammenhänge noch weiter verbreitert umd vertieft 
werden jollen. Desgleichen ift auch noch eine eingehende Bericht 
eritattung über die Wohnverhältniffe der Finderreichen Familien, 
über die Wohnungen, die im Befit von Einzelperfonen find, über 
die Wohndichte, über die Teerjtehenden Wohnungen umd über die 
Cigentumsperhältniife der Grundftüce geplant. 


Die neue Sterbetafel für die Gejamtbevölferung Sachlens im Anfchluß 
an die Volkszählung am 16. Sumt 1925. 


Von Regierungsrat Profeffor Dr. phil. et rer. pol. %. Burkhardt, Abtetlungsvorjtand im Sächfiichen Statiftischen Landesamt. 


I. Burbemerkungen. 
u der deutschen amtlichen Stattftik jind bisher in der Hauptiache 
zwei Methoden zur Aufitellung von Sterbetafeln angewandt worden, 


die Nahtsjche und die Zeunerjche Methode. Um beide Methoden | 


nm ihrem inneren Ween und in ihrer Wirfungsweife in das rechte 
Licht rücken zu können, wollen wir zunächjt die verichiedenen Sterbe- 
tafelmethoden, die überhaupt möglich find, einer Eurzen gegenüber- 
tellenden Betrachtung unterziehen. Wir ftüßen ung dabei auf die 
Shitematif, die dv. Bortfiemwicz!) gejchaffen hat. 2. dv. Bortfieriez 
umterjcheivet vier Methoden zur Aufftellung von Sterbetafeln. Bei 
der eriten Methode werden zur Beftimmung der Sterbenstwahrfchein- 
‚ichfeiten Hauptgejamtheiten von Geftorbenen der dritten Art in Ver- 
zleich geitellt zu Hauptgefamtheiten von Lebenden der zweiten Art. 
dei der zweiten Methode wird von Hauptgefamtheiten von Geitor- 
benen der zweiten Art und ebenfalls von Hauptgefamtheiten von Le- 


benden der zweiten Art ausgegangen. Als dritte Methode wird die 
geumerjche Methode behandelt, bei der die Sterbensmwahrfcheinlich- 


ten ducch rbeziehungjegen von Hauptgefamtheiten von Gejtor- 
benen der eriten Art zu Hauptgefamtheiten von Lebenden der eriten 
Art gewonnen werden. An diefer Stelle wird auch die Rahtsiche Me- 
thode eingruppiert, nach der die Neichsiterbetafeht fiir 1891—1900 
und für 1901—1910 berechnet worden find. Als vierte Methode 
wird die Böchiche Methode angeführt, bei der mit den beiden Elemen- 
targefamtheitert von Geftorbenen und mit den beiden Hauptgefamt- 
heiten von Lebenden gearbeitet wird. 


a) Die Hauptgejantheiten von Gejtorbenen. 

Zur Erläuterung der im vorftehenden genannten ftatiftiichen Be- 
yriffe jei furz das Folgende bemerft. Zur ftatiftiichen Kennzeichnung 
mes Todesfalles im Sinne der formalen Bevölferungstheorie 
Ind drei Angaben erforderlich: 

1. Geburtsfalenderzeit, 

2. Sterbealter, 

3. Sterbefalenderzeit. 

Hur weiteren Erläuterung betrachten wir eine Gejamtheit von 
deftorbenen, die in einem beftimmten Kalenderjahr geboren wurden 


umd Die in einem beftimmten Altersjahr ftarben. Bei diefen Toten 
tjtreckt jich die Sterbezeit über zwei volle SKalenderjahre. Nehmen 


wir z.B als Geburtsjahr das Jahr 1900 und als Altersjahr, in dem 
das Abjterben erfolgt, das Alter von 25—26 Jahren an, jo ift jofort 
Klar, da als Sterbejahr jowohl das Jahr 1925 als auch 1926 in 
detracht zu ziehen ift. Ir der formalen Bevölferungstheorie bezeich- 
net man Gefamtheiten von Toten, die aus einem Geburtsjahr jtanı- 


men und in einem Alterzjaht ftarben, und deren Abiterben fich allo 


über ztvei Kalenderjahre Hinzog, al Hauptgefamtheiten von Ge- 
ttorbenen der eriten Art. 

1) %.0.Bortfiewicz, Sterbetafeln, Handivörterbuch der Staats- 
wijjenjchaften, 4. Yuflage, Band VII, ©. 1030 u. f. 


‚sn gleicher Weife fönnen wir uns farmachen, daß für eine Ge- 
jamtheit von Toten, die alle in einem Kalenderjahr geboren wurden 
und die alle in einem Stalenderjahr ftarben, in bezug auf das Sterbe- 
alter zwei Altersjahre in Betracht fommen. Denken wir uns 3. B. 
als Geburtsjahr wiederum das Jahr 1900 und als Sterbejahr das Jahr 
1925, jo fan der Tod eingetreten jein jowohl im Alter von 24 bis 25, 
als auch im Alter von 25 bis 26 Jahren. Cine Gefamtheit von Geftor- 
benen, die aus einem Geburtsfalenderjahr ftammten, in zwei Alter3- 
jahren und in einem Sterbefalenderjahr abitarben, wird als eine 
Hauptgejamtheit von Geftorbenen der zweiten Art be- 
zeichnet. 

63 ft noch ein dritter Fall zu unterjcheiden, der danır vorliegt, 
wer die Geftorbenen einer Gejamtheit in einem Altersjahr und in 
einem Kalenderjahr jtarben. Ihre Geburtszeit erjtreckt fich über zwei 
Stalenderjahre. Dieje Gejamtheiten, die in der formalen Bevölferungs- 
theorie al Hauptgejantheiten von Geftorbenen der dritten 
Art bezeichnet werden, werden bei der technischen Durchführung der 
Aufbereitung der Sterbefalfitatiitif gebildet. Wir gliedern die Geitor- 
benen eines Stalenderjahres nach Ultersjahren. Für die in einem Alters- 
jahre geitorbenen WBerjonen fommen zwei Geburtsfalenderjahre in 
Betracht (dag nähere und das fernere). Die dritten Hauptgejamtheiten 
von Geftorbenen fünnen alfo ohne weiteres aus den Tabellen der 
Sterbefallitatiitif entnommen werden, während die anderen beiden 
Hauptgejamtheiten berechnet werden müllen. 

Den Begriff der Statiftiichen Elementargejamtheit famı man 
in folgender Weile anjchaulich erläutern. Man geht aus von einer 
Hauptgefamtheit von Geftorbenen der erjten Art und zerlegt jte tır 
zwei Teilgefantheiten, indem man zur eritern Teilgejamtheit Die Ge- 
jtorbenen zujammtenfaßt, die int erjten von den beiden in Betracht 
fommenden Sterbefalenderjahren starben, und zur zweiten diejenigen, 
die im zweiten Stalenderjahr ftarben. Dieje beiden Teilgejamtheiten 
bezeichnet man in der formalen Bevölferungstheorie al3 Clementar- 


‚ gefamtheiten. 


b) Die Hanptgejamtheiten von Lebenden. 

63 bleibt nun, um ein volles Verftändnis der Shyitematif, Die 
dv. Bortfierwicz aufgeitellt Hat, zu gewinnen, noch übrig, die Beguiffe 
der beiden Hauptgelamtheiten von Lebenden zu erläutern. Wir 
gehen zu diefem Ende von den Lebendgeborenen eines bejtimmten 
Kalenderjahres, etwa des Jahres 1900, aus und betrachten diejenigen 
Perjonen diefes Geburtsjahrganges, die ein bejtimmtes Alter, etwa 
das Alter von 25 Jahren erreichen. 8 ift dies im Kalenderjahr 1925 
der Fall. Diefe Gejamtheit von gleichaltrig Lebenden wird in der 
formalen Bevölferungstheorie ala Hauptgeiamtheit von Leben- 
den der erjtern Art bezeichnet. | 

Zu der anderen Lebendenhauptgejamtheit gelangen yotr, wer 
wir diejenigen Perfonen aus dem Geburtsjahrgang 1900 zu einer 
Sefamtheit zufammenfafen, die fich am 16. Juni 1925 noch am 
Leben befanden, die alfo bei der legten Volkszählung zu zählen wareır, 


Dieje Gejamtheit von Lebenden wird al Hauptgejamtheit von 
Lebenden der zweiten Art bezeichnet. 

ie bei der Beitimmung der Sterbenswahrjcheinlichkeit Die \jn- 
beziehungjegung der Hauptgefamtheiten von Gejtorbenen zu Den 
Hauptgefamtheiten von Lebenden durchzuführen ift, wird im folgen- 
den für die Zeunerjche und für die NRahtsiche Methode erläutert. 


1I. Fiennzgeichnung der 


Bennerfchen und der Rahtsichen Methode. 

Die Kennzeichnung der beiden Methoden joll ohne Zuhilfenahme 
mathematijcher Formeln erfolgen. Diejer Weg wird aus zwei Grün- 
den gewählt. Erjtens erfordert das Lejen von mathemattichen For- 
meln ein getwijjes Mab von mathematischer Schulung, das bei Diejer 
amtlichen Zeitfchrift, die für einen größeren Lejerfreis beftimmt ift, 
nicht vorausgefeßt werden darf. Zweitens wird auch deshalb auf den 
Gebrauch von mathematifchen Formeln verzichtet, um die Logijche 
Seite der erforderlichen Überlegungen jchärfer herausarbeiten zu 
fönnen. 
Um num die für die beiden Methoden notwendigen Überlegungen | 
anfchaulich und leicht. verjtändlich darftellen zu fönnen, wollen mir fie 
an beitimmte Zeit- und Alterswerte anfnüpfen. Weiter wollen mir, 
um die Überlegungen in gerader Linie Durchführen zu können und nicht 
durch Nebenbetrachtungen feitwärts abbiegen zu müfjen, annehmen, | 
dad die Bevölferung gefchloffen ift, d. h. daß feine Zu- und Abrwande- 
rungen erfolgen. 


a) Die Zeimerjche Methode. 

Wir gehen von den Lebenpgeborenen des Kalenderjahres 1900 
aus und fragen ung, wieviele von diejen im Kalenderjahr 1925 das 
Alter von 25 Jahren überjchritten. Zur Verfügung jteht ung die Zahl 
derjenigen Berjonen aus dem Geburtsjahr 1900, die bei der Volf3- 
zählung am 16. Juni 1925 gezählt wurden. Von diejer Zahl jegen 
wir die Zahl derjenigen Verjonen ab, die aus dem Geburtsjahrgang 
1900 in der Zeit vom 16. Junt 1925 bi$ 31. Dezember 1925 jtarben. 
Auf diefe Weile erfahren wir, wieviel Berjonen des betrachteten Ge- 
burtsjahrganges am Ende des SKalenderjahrganges noch am Leben 
waren. Sie jtehen alle im Alter von 25 bis 26 Jahren. Zu diejer Le- 
bendenzahl addieren wir die Zahl derjenigen aus dem gleichen Ge- 
burtsjahrgang 1900, die im Kalenderjahr 1925 im Alter von 25 bis 


26 Jahren ftarben. Die auf diefe Weile jich ergebende Zahl ift die ge- | 
juchte und zeigt an, wieviel Verjonen des Geburtsjahrganges 1900 | 
int Kalenderjahr 1925 das Alter von 25 Jahren Üüberjchritten, alfo ins 


Ultersjahr 25 bis 26 eintraten. Dieje Gejamtheit von PBerjonen it 
eine Hauptgejamtheit von Lebenden der eriten Art. 
Wir fragen ung nun, wieviel Berjonen von diejer Lebenden- 
gejamthett im Alter von 25 bis 26 Jahren abitarben. Das Abjterben 
vollzog ich jowohl im Stalenderjahr 1925 als auch 1926. Dieje Ge- 


jtorbenengejamtheit jtellt eine Hauptgejamtheit von Geftorbe- 


ten der eriten Art dar. Ä 
Die Inbeziehungjebung der beiden Hauptgejamtheiten erfolgt 
durc) ein einfaches rechnerisches Dividieren. ES wird auf dieje Weije 


Br 


ee 


werden. Bet der praktischen Anwendung hat Rahts einen Jeitram 


von 10 Jahren gewählt. Während bei der Zeunerjchen Methode di 


Sterbefälle der beiden Kalenderjahte je nur ettwa zur Hälfte fir di 
Bildung der GSterbenswahrfcheinlichfeiten herangezogen werde 
werden bei der Nahtzjchen Methode die Sterbefälle des einen Kalendeı 


jahres voll in Anjab gebracht. 


Das Rahtssche Verfahren joll wiederum an einem Beijpiel eı 


läutert werden. Wir legen den Geburtsjahrgang 1900 zugrunde um 


richten unfer Augenmerk auf diejenigen Werjonen, die im Jahı 
1925 das Alter von 25 Jahren überjchritten. Von der Gejamthe 
der Toten, die aus der Reihe diefer Lebenden im Alter von 25 bi 
26 Jahren abjtarben, trennen wir die ab, deren Tod in das al 
1926 fiel. Dieje abzutrennende Teilmafje trägt den Charakter eim 
Slementargefamtheit. An ihre Stelle jegen wir die Teilgejamthe 
der Toten, die im Jahre 1899 geboren wurden und im Jahre 1% 


im Alter von 25.63 26 Jahın ftarben. Durch dieje Ausmwechjlun 


erhalten hir die Gefamtheit der Toten, die im Jahre 1925 im Alt 


don 25 bis 26 Jahren jtarben. 


Die Lebendengefamtheit, aus der dieje Toten hervorgingen, Foı 
iteuieren wir in der Weife, daß wir von der Gejamtheit der Verjone 
de3 Geburtsjahrganges 1900, die im Jahre 1925 das Alter vo 
25 Jahren überjchritten, ausgehen und entjprechend der Abtrennun 


der einen Clementargefamtheit von Toten die Hälfte der am Cmi 


de3 Jahres 1925 noch Lebenden des Geburtsjahrganges 1900 in U 


zug bringen und entiprechend der Anfügung der anderen Elementa 


gejamtheit von Toten die Hälfte der am Anfang des Jahres 1925 no 
Lebenden de3 Geburtsjahrganges 1899 in Anjab stellen. 

68 jei zu diefen Darlegungen nochmals bemerkt, daß Nahts jell 
diefe Methode nicht fir ein Sterbefalenderjahr angewandt hat, joı 
dern für einen zehnjährigen Sterbezeitraum. Die Auswechjlu 
der beiden Elementargefamtheiten von Toten und der Hälften D 
beiden Hauptgefamtheiten von Lebenden der zweiten Art erfolgt b 
einem mehrjährigen Sterbezeittaum nur zwifchen den beiden Flüge 
jahren. €$ jei nochmals darauf hingewiejen, daß hier aus didaftijche 
Gründen die Rahtssche Methode für einen einjährigen Sterbeabjchmi 
erläutert worden ift, um den Unterjchied zur Zeunerjchen Methot 
ichärfer herausarbeiten- zu fünnen. 

Wie die Nahtsjche Methode auf einen mehrjährigen Sterbezei 
raum angewandt twird, Fanır die Zeunerfche Methode ebenfalls üb 
einen mehrjährigen Geburtenzeittaum ausgedehnt werden. Di 
geichieht durch Zufammenfügen der forrefpondierenden Hauptgejam 
heiten von Geftorbenen und der Hauptgefamtheiten von Lebende 
und durch Snbeziehungjegen der refultierenden ftatiftijchen Summe 
maljen. 

11l. Die Wahl ver Methode, 
a) Die Verteilung der Erfüllungszeitpiunfte. 


Nahts jeßt bei der Herleitung der Formel für die Sterbensiwah 


Scheinlichfeit außer einer gleichmäßigen Verteilung der Wanderunge 


die Sterbenswahrjcheinlichkeit der 25 Jahre alten Perjonen erhalten, | 


d.h. der 100fache Betrag der Sterbenswahrjcheinlichfeit zeigt an, 
wieviel VBerjonen von 100 Fünfundzwanzigjährigen im Mltersjahr 
25 bis 26 ftarben. 

b) Die Nahtsiche Methode. 

Bei der Zeunerjchen Methode in der eben gefennzeichneten Form 
werden die Sterbefälle zwei Salenderjahren entnommen. Naht | 
hat nun die Zeunerjche Methode jo abgewandelt, daß die Sterbe- 
fälle nur eines Kalenderjahres in Nechnung geftellt werden. &3 joll 
hier au3 didaktischen Gründen, um die Unterjchiede zwilchen 
den beiden Methoden Far herausarbeiten zu fünnen, die Betrachtung 
zunächit unter Zugrumdelegung eines Stalenderjahres durchgeführt 


auch eine jolche des Volfszählungsbeftandes nach dem Alter voram 
Dieje zweite Vorausfeßung trifft infolge der Störungen der Geburtei 
bewegung in Striegs- und Nachfriegsjahren fir eine Neihe von Alter 
jahren nicht mehr zu. Prüfen wir num, wie jich diefe Berjchtebunge 


‚in der zeitlichen Lagerung der Erfüllungszeitpunfte bei den beide 
Methoden auswirken. 


Um bei diefen und den folgenden Betrachtungen immer fejte 
Boden umter den Füßen zu haben und um immer mit Begriffen? 
arbeiten, deren Inhalt vollfommen Elargeftellt ift, jei zunächit zum B 


griff des Erfüllungszeitpunftes bemerft, daf; e3 fich dabei um Punk 


auf den Lebenslinien im Sinne der formalen Bevölferungstheor 
handelt, und zwar um Punkte, die den Augenblick kennzeichnen, 1 


dem ein beftimmtes Alter erreicht wird. Eine gleichmäßige Verteilun 


der Erfüllungszeitpunfte liegt vor, wenn in jeder Kleinen Zeitjtree 
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ngefähr gleichviel Perjonen ein bejtimmtes Alter überjchreiten. 
törungen im Geburtenverlauf rufen naturgemäß; auch Störungen 
der Lagerung der Erfüllungszeitpunfte hervor. 


b) Die Ablenkung der Berechnungsergebnijje. 
63 liegt auf der Hand, daß die Verteilung der Erfüllungszeit- 
unte bei der Zeumerjchen Methode ohne Einfluß ift. Jede Perfon 


ivd bei der Bildung der Totengefamtheit und der Sterbenswahr- 


yeinlichteit ein volles Jahr der Beobachtung unterzogen, und aus 
ejem Grumde ift e3 ohne Belang, ob z.B. im Februar 1925 eine 
ößere Zahl von PBerjonen ins Altersjahr 25 bis 26 eintritt al3 im 
ovember 1925. Das gleiche gilt auch dann, wenn die geumerjche 
ethode über mehrere Geburtsfalenderjahte ausgedehnt wird. 

Dei der Rahtsichen Methode Liegen die Dinge wejentlich anders. 
ei Zugrundelegung eines Sterbefalenderjahres fteht Feine einzige 
rjon ein volles Jahr unter Beobachtung. Bet zwei Sterbefalender- 


pen werden nur die Berjonen, die aus dem mittelften Geburtsjahr 
mmen, ein volles Jahr beobachtet. Betrachten wir beijpielsweife | 


- Geburtsjahre 1899, 1900 und 1901 und die Sterbefalenderjahre 
25 und 1926, jo durchlaufen die am 1. Februar 1899 Geborenen 
‚Kalenderjahr 1925 nur dert lebten Monat des Altersjahres 25 bis 26. 
e jtehen aljo auch nur einen Monat unter ftatiftifcher Sterbens- 


obachtung. Für die am 1. März 1899 Geborenen beträgt die Be- 


achtungszeititredde 2 Monate und für die Ende 1899 Geborenen 


Monate. Bis zum Ende des Kalenderjahres 1900 bleibt die Be- | 


ıchtungsdauer auf diefer Höhe ftehen. Fir die im „ahre 1901 
borenen fällt jie ab. So beträgt fie 5. B. für die am 1. Februar 


1 Geborenen 11 Monate; denn diefe Geborenen durchleben nur 


eriten 11 Monate ihres 26. Yebenzjahres im Kalenderjahr 1926. 

Sn diejer Verjchiedenheit der VBeobachtunggzeititreden fiir die 
den beiden Slügeljahren Geborenen liegt der innere Grund Dafür, 
die Lagerung der Erfüllungszeitpunfte von Einfluß ift. Um diejert 
jammenhang far zu durchichauen, denfen wir ung al Geburts- 
te die beiden Jahre 1918 und 1919 und als Sterbejahr das Jahr 
>. Sn der zweiten Hälfte des Jahres 1919 ftieg die Geburtenzahl 
Fat. Da nun die in den leßten Monaten des Jahres 1919 Gebo- 
em nur verhältnismäßig kurze Zeit im Jahre 1925 unter ftatiftifcher 
obachtung ftehen, jo ftellt jich die Zahl der Sterbefälle von Kindern, 


1919 geboren wurden, im Alter von 6 bis 7 Jahren im Kalender- 


© 1925 niedriger als bei gleichmäßiger Verteilung der Geburten 
t das ganze Jahr 1919. Die Zahl der Ende 1925 noch Yebenden 
chnet jich ziwar dementiprechend höher als bei gleichmäßiger Ber- 
ung, aber dies ändert die numerischen Verhältniffe nur in geringem 
de. Wir erfennen, daß der angefeßten Lebendengejamtheit eine 
a3 zu Eleine Gejtorbenengejamtheit gegenüberjteht, jo daß die 
Ki rejultierende Sterbenswahrjcheinlichfeit unter dem wahren 
tt liegt. 

Durch analoge Überlegungen fönnen wir ung die Wirkung einer 
enden Geburtenfrequenz im zweiten Geburtsjahre und einer ftei- 
dent oder fallenden Frequenz im eriten Geburtsjahr Elarmachen. 
wollen die Bafis unferer Betrachtungen verbreitern und von 
teren Geburtsjahren ausgehen. Es wirken dann nur die Geburten- 
anfungen in den beiden Flügeljahren. Das Ergebnis diejer Unter- 
ungen zujammenfafjend, ift fejtzuitellen: 

Die Störungen der Geburtenfrequenz in den Siriegs- 
 Nachkriegsjahren find von Einfluß bei der NRaht3- 
n Methode, jedoch ohne Einfluß bei der geunerjchen 
thode. Bei jteigender Geburtenhäufigfeit im Anfargs- 
eljahr und fallender Geburtenhäufigkeit im End- 
jeljahr liegen die nach der Nahtsichen Methode be- 
meten Sterbenswahrjcheinlichfeiten über den wahren 
tten, in den entgegengejeßten Fällen unter den wah- 

Werten. 


jeitfhrift des Sädji. Statiftiihen Landesamtes. TA. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 
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Somit ijt die Zeunerjche Methode für die Aufitellung 
von neuen Volfsjterbetafeln geeigneter als die Rabhtsjche 
Methode. 

63 jet noch bemerkt, daß vd. Bortkiewicz!) die Stage des CEin- 
flufjes der zeitlichen Geburtenfchwanfungen bei ver Bödhichen Me- 
thode erörtert. 

c) Der Grad der Ablenkung. 

63 Handelt jich noch darum, abzufchäßen, in welchem Mahe die 
Berechnungsergebnifje nach der Rahtsichen Methode von den wahren 
Werten abgelenkt find. Die Gedanfengänge, die zu diefer Abjichägung 
führen, jind eingehend in einer Eleinen Studie?) des Verfafers ent- 
wicdelt worden, jo daß es an diefer Stelle genügt, furz über die Er- 
gebniffe zu berichten. Zudem find auch die Überlegungen, die not- 
wendig jind, nicht ganz einfacher Natur, jo daß ihr Verftehen unter 
 Umftänden auf Schwierigkeiten ftoßen Fünnte. 

Legen wir drei Sterbefalenderjahre, alfo vier Geburtsfalender- 
jahre, der Betrachtung zugrunde und nehmen mir für das erite bis 
jiebente Geburtshalbjahr eine gleichmäßige Verteilung der Erfüllungs- 
zeitpunfte an und jegen wir für das achte Geburtshalbjahr eine halb 
bzw. Doppelt jo große Zahl von Erfüllungszeitpunften voraus, jo er- 
gibt jich, daß die berechnete Sterbenswahrjcheinlichfeit um mehr als 
Ya ba. 1/,, der wahren Sterbenswahrjcheinlichkeit diefe tiberfteigt 
bzw. Hinter diejer zurücfbleibt. 

‚st der oben angezogenen Studie find weiter auch Berechnungen 
über die Ablenfung angeftellt worden, wenn die Geburtenjchtwankun- 
gen monatweife Berücfichtigung finden. Über diefe Ergebniffe im 
einzelnen zu berichten würde hier zu weit führen. 

63 jteht außer allem Zweifel, daß Ablenfungen um 
2 Prozent bzw. 4 Prozent vom wahren Wert nicht als ge- 
‚tingfügig bezeichnet werden fünnen, zumal da fie ledig- 
lich durch die Methode, nicht durch irgendwelche Material- 
‚fehler hervorgerufen werden. 

Dieje Feititellungen haben dazu geführt, ur Sachjen wiederum 

tote früher die Zeunerjche Methode anzumenden, nur mit dem Unter- 
‚Ichted, daß neuerdings eine Verbreiterung der Beobachtungsbafis 
‚ borgenommen worden ift. 


IV. Die Wahl des Sferbgeitabfchnitter. 
Nachdem die Methodenfrage geklärt worden ift, handelt es ich 
| um die weitere Stage, welche Sterbefalenderjahre der Berechnung 
zugrunde gelegt werden follen. Flir die Beantwortung diejer zweiten 
ı Frage find in der Hauptjache drei Gefichtspunfte maßgebend 
a) die Ausjichaltung des Einflufjes der Wanderungsbewegung 
auf die Beitimmung der Sterbenswahrscheinlichkeiten, 

b) die Orientierung zum VBolkszählungstermin und 

c) die Kichteinbeziehung von großen Unebenheiten im Sterblich- 
feitSverlauf. 


a) Die Ausihaltung der Wanderungsbewegung. 
1. Der Einfluß dei Wanderungen. 

‚sn den Nachkriegsjahren liegt für Sachjen em Wanderungs- 
verluft vor, d. d. e8 wandern mehr Verjonen ab als zu. Wir wollen 
nım für die folgenden Unterjuchungen vorausfeßen, daß fich die mehr 
abmwandernden Perjonen innerhalb Kleiner Zeitjtreefen ungefähr 
gleichmäßig nach der Geburtszeit, dem Alter und der Abmwanderungs- 
zeit verteilen. Nehmen wir an, daß a Berfonen im ein Altersjahr ein- 
treten umd daß don diejen in dem betreffenden Altersjahr w Perjonen 
mehr ab- al3 zumwandern, fo fanı befanntlich nach den Säbßen der 
ftatiftischen Methodenlehre die Sterbenswahrjcheinlichkeit näherungs- 

1) dv. Bortfiewicz, a. a. ©. ©. 1041. Vgl. hierzu Landsberg, 
Deutjches Statiftifches Zentralblatt 1914, ©. 10. 


2) Vgl. Deutjches Statiftifches Zentralblatt 1929 Nr. 1/2, ©.1. 
14 
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weile durch Jnbeziehumgjegen der Zahl der GSeftorbenen zu der Zahl 
der Lebenden a— 1% w berechnet werden. Dieje allgemeine eit- 
ftellung erleichtert ganz wejentlich die folgenden Überlegungen. 

Um fie noch weiter zu vereinfachen, wollen jpir annehmen, daß 
die legte Volkszählung genau in der Mitte des Jahres ftattfand. Wir 
fönnen dann folgendes deduzieren. Die am 1. Janıar 1900 Geborenen 
waren Mitte 1925 genau 25,5 Jahre alt. Aodieren wir zu diejen 25,5- 
jährigen diejenigen Perfonen hinzu, die am gleichen Tage geboren 
wurden und im Alter von 25 bis 25,5 Jahren ftarben, jo erhalten wir 
die Zahl der Verfonen, die das Alter von 25 Sahren lebend ütberjchrit- 
ten, abzüglich der im Alter von 25 bis 25,5 „jahren mehr abgewander- 
ten Verfonen. Die leßtere Zahl ift ungefähr gleich der halben Zahl 
der im Altersjahr 25 bis 26 Mehrabgewanderten. 

Die am 31. Dezember 1900 Geborenen ftanden Mitte 1925 im 


ol 
2 


Alter von 24,5 Jahren. Seßt man von Ddiefer Rebendengejamtheit die 


Berjonen ab, die im Alter 24,5 bi3 25 jtarben, fo erhält man die Zahl der 
‚ ) 


Berjonen, die das Alter von 25 Jahren lebend überjchritten, zuzüglich uns 


gefähr der Hälfte der im Alter 24 bis 25 mehr abgewanderten Berjoneit. 

Betrachtet man die am 1. Februar 1900 bzw. am 1. November 
1900 Geborenen, jo erhält man durch die entjprechende Überlegung 
die ing Altersjahr 25 bis 26 Eingetretenen abzüglich bzw. zuzliglich 
von /,, derim Altersjahr 25 bis 26 bzw. 24 bis 25 Mehrabgemanderten. 
E38 gilt nun ganz allgemein, daß diefe Ab- und Zujchläge bei je zwei 
Seburtszeitpunften, die fymmetriich zur ‘ahresmitte liegen, ein- 


ander ungefähr gleich find. Hieraus folgt, dab fie jich gegenjeitig fom= 


penfieren, und daß wir legten Endes ungefähr die genaue Zahl der 
in die einzelnen Lebensjahre Eintretenden erhalten, d. h. ohne Zu- 
oder Abjchlag von mehr abwandernden Perjonen. 

Zu diefem Exgebniffe gelangen wir etwas jchneller und mühelojer 
mittel3 einer gedanflichen Hilfsoperation. Dieje bejteht dar, dab 
wir die jämtlichen Geburtszeitpunfte eines Kalenderjahres gedanf- 
lich von beiden Seiten aus nach der Jahresmitte zu zufammenjchteben 
und die Betrachtungen fodann von diejer fiktiven zentralen Häu- 
fungsftelle der Geburtszeitpunfte aus ihren Ausgang nehmen 
laffen. Die Mitte 1900 Geborenen find Mitte 1925 genau 29 Sabre 
alt. Die Volkszählung liefert alfo die Zahl der 2öjährigen ohne den 
für die Beftimmung der Sterbenswahrjcheinlichfeit winfchenswerten 
Abichlag von 5 w. Wir erhalten aljo etwas zu niedrige Sterben3- 
wahrjcheinlichkeiten. 


2. Die Verbreiterung der Balis. 

Wir wollen nunmehr eine Verbreiterung der Balis vornehmen 
und zmwar zunächit durch Zufammenfügung zweier Seburtsjahre. 
Der Sterbezeitabfchnitt erjtrect jich bei zwei Geburtsjahren über Drei 
Kalenderjahre. Die in den Jahren 1899 und 1900 Geborenen Jind 
Mitte 1925 im Durchichnitt 25,5 Jahre alt, da die zentrale Häufungs- 
ftelfe ihrer Geburtzzeitpunfte auf den 1. ‚Janıtar 1900 fällt. Schrei- 
ben wir diefe Volfszählungsgefamtheit auf den Beginn des Alters- 
jahres 25 bis 26 zurüc, was einer Ummandlung einer Hauptgejamt- 
heit von Lebenden der zweiten Art in eine folche der erjten Art be- 
deutet, jo erhalten wir die Zahl der 2djährigen abzüglich der halben 
Zahl der im Alter 25 bis 26 mehr abwandernden Perjonen. Durch 
Inbeziehungjegen der Geftorbenen auf diefe Lebendenzahl werden 
wir zu einer brauchbaren Sterbenswahrjcheinlichteit geführt. 

Seben wir die Verbreiterung der Beobachtungsbafis fort, jo er- 
halten wir jedesmal bei einer geraden Zahl von Seburtsjahren, der 
eine ungerade Zahl von Sterbefalenderjahren entjpricht, Lebenden- 
zahlen mit Abjchlag der halben Mehrabtwanderungszahl und bei einer 
ungeraden Zahl von Geburtsjahren (oder geraden Zahl von Sterbe- 
falenderjahren) Lebendenzahlen ohne Jolche Wanderungsabichläge. 
Eine gerade Zahl von Geburtsjahren führt alfo zu brauchbaren Ster- 
benswahrfcheinlichfeiten. Bei einer ungeraden Zahl dagegen erhält 
man zu niedrige Sterbenswahrjcheinlichkeiten. 


Unter Anwendung der Hilfsvoritellung von der fiftiven zentra 
Häufungsftelle der Seburtszeitpunfte läßt fich meiter De duzier 
da; bei einer am Jahresende ftattfindenden Volkszählung eine 8 
breiterung der Beobachtungsbalis durch) Zufammenfügen von ei 
ungeraden Zahl von Geburtsjahren brauchbare Sterbenswahrjche 
lichfeiten, dagegen eine Verbreiterung durch Zujammenjegen t 
einer geraden Zahl von Geburtsjahren zu niedrige Sterbensiwa 
icheinlichfeiten im Gefolge hat. 4 

Die im vorjtehenden entwickelten Ergebniffe fafien wir folgend 
maßen zujammen: 

Bei der Zeunerijchen Methode wird der Einfluß it 
Wanderungsbemwegung bei einer in Det Mitte des Jahı 
stattfindenden Volfszählung dann näherungsmeije aı 


gejchaltet, wenn die Methode auf eine gerade Zahl b 


Seburtsjahren angewandt wird. Findet die Volfszählu 
am Ende de3 Jahres Statt, jo wird die Befeitigung I 
Wanderungseinflujfes durd) Zugrundelegung einer 1 
geraden Zahl von Seburtsjahren erreicht. 

Stellen wir die Formulierung der voritehend zufammengefaf 
Unterfuchungsergebnifje auf Die Sterbefalenderjahre ab, jo füm 
wir folgendes jagen: 

Findet die Volfszählung in der Mitte bzw. am Cı 
des Kalenderjahres ftatt, jo wird bei Der Zeunerjd 
Methode der Einfluß der Wanderungen dann annäheı 
ausgejchaltet, wenn jie auf eine ungerade bzw. get 
Zahl von Sterbefalenderjahren angewandt wird. 

Eine jehr eingehende Unterjuchung tiber die unter dem Einf 
der Wanderungsbewegung auftretende Ablenfung der Sterbt 
wahricheinlichfeiten bei der Zeunerjchen Methode liegt von G. Hel 
vor. Helm ftellt feit, daß Durch Die Manderungsbewegung die Sterkt 
wahrjcheinfichfeiten nur um Beträge abgelenkt fein fönnen, die im 
halb des wahrjcheinlichen Fehlers liegen, der den Sterblichfeitszal 
ohnedies anhaftet. 

Fir die Nabtsjche Methode lajjen jic) die aleichen Betrachtun 
iiber den Einfluß der Wanderungsbewegung durchführen wie für 
Zemerjche Methode. ji der bereits oben angezogenen Studie?) 
Verfaffers find diefe Unterfuchungen eingehend dargejtellt tvor 
fo daß es hier genligen dürfte, darauf zu verweifen. E3 ergibt ji 
ichen dem Termin der Volkszählung und der Zahl der Sterbefalen 
jahre die gleiche Beziehung wie bei der Beunerjchen Methode. 


b) Die weiteren Beftimmungsgründe für die Wahl 
des Sterbezeitabjhnittes. 


Bei den bisherigen Unterfuchungen haben wir folgende 
Grgebnifje gefunden: 

1. Die Zeunerjche Methode ift für die Gegenwart geeignete 
die Nabtsjche. 

2, Als Sterbezeitabfchnitt it eine ungerade Zahl von Ktaleı 
jahren zu wählen. 

Flir die Bejtimmung des Sterbezeitabjchnittes bieten jich 
weiter folgende zwei Anhaltspunkte dar! 

1. Der Sterbezeitabfehnitt möchte jo gelagert werden, daß ii 

Mitte der Volkszählungstermin Fällt. 

3. Größere Unebenheiten im Sterblichfeitsverlauf mächten 

Möglichkeit nicht mit einbezogen werden. 

Senüpfen toir die weiteren Betrachtungen zumächit an dei e 
Anhaltspunkt an, jo fommen wir zu folgenden in Erwägung zu At 
den drei Sterbezeitabjchnitten: 

1) ©. Helm, Neue Sterblichfeitstafeln für_die Sejamtbevöltt 
des Sönigreichs Sachjen, dieje Zeitjchrift 1912, Seite 413 u. f. 

2) Deutjches Statiftiiches Zentralblatt 1929 Nr. 1 2,6518 
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1. Zeitabjchnitt 1924--1926 
2. Zeitabjchnitt 1923—1927 
3. geitabjchnitt 1922—1928 
Der dritte Zeitabjchnitt fommt nicht in Betracht, da die Sterbe- 
jtatiftif des Jahres 1928 3. 3. der Tafelberechnung noch nicht auf- 
eitet tit. 


63 handelt jich aljo bloß tioch darum, zwischen dem Zeitabjchnitt 


4—1926 und dem 1923—1927 zu wählen. 

Wir lafjen uns bei diefer Wahl von dem zweiten der obengenann- 
Anhaltspunkte leiten, indem wir den Zeitabfchnitt wählen, der 
hältmismäßig wenig Unebenheiten im Sterblichkeitsverlauf auf- 


it. Die Sterblichfeitsverhältniffe fennzeichnen wir cbenfo wie das. 


tiftijche Reichsamt!) durch die Sterblichkeit im erften Lebensjahr 
durch die Sterblichkeit der über cin Jahr alten Perfonen. Wir find 
dabei der Mängel, die diefem Verfahren anhaften, voll bewußt. 
im Betracht fommenden Zahlen find in der folgenden Überficht 
ımmengejtellt. 

Iberficht 1*. 


sm eriten Lebensjahr | Über 1 Zahr alte Ge 
Gejtorbene auf jtorbene auf 1000 über 
100 Lebendgeborene | 1 Jahr olte Perfonen 


Fahr 


nn. :. 11,77 10,67 
Be... 9,94 9,53 
VERA er 2 9,13 9,08 
ae. ..:. , 8,78 9 1E 
ee TE... 3,60 9,75 


Aus der Überficht 1* ergibt fich fofort, dah jowohl der Verlauf 
Sterblichkeit der Neugeborenen als auch der der über ein SYahr 
t PVerjonen im Zeitabfchnitt 1924—1926 verhältnismäßig wenig 
benheiten aufweilt. Wird der Beobachtungszeitraum durch Hinzu- 


me der ‚jahre 1923 und 1927 verbreitert, dann geht etivas von 


Glätte des Materials verloren. 
Wir wollen ebenfo, tie c3 das Statiftifche Neichsamt in der an 
genen Veröffentlichung getan hat, für die Jahre 1923—1927 den 
tblichteitsverlauf auch vierteljahrweife unterfuchen. Die hterauz 
vendigen Zahlen find in der Überficht 2* berechnet worden. 
berficht 2*. 

mm V — —__— = 

Jahr “ Kalenderviertefjahr 
II 


z zulanımen 
LIT. | 


a) m erften Lebensjahr Gejtorbene auf 100 Lebendgeborene. 


I... 14,03 10,6. | 12,20 10,46 1172 
> 10,:2 9,81 10,22 9,30 9,94 
En  . 9,09 8,71 8,70 8,22 943 
BE... 9,87 8,63 8,67 8,08 8,78 
u... 9,79 8,27 8,20 8,06 8,50 


Iber 1 Jahr alte Sejtorbene auf 1000 über 1 Jahr alte Berfonen. 


Be, 12,36 10,22 9,52 10,18 10,57 
.. 11,28 9,52 8,24 9,08 9,5: 
BE ;..-. 3732 9,04 SB 9,72 9,08 
en... 10,36 9,08 8,16 | 9,00 9,15 
—...... Leser. 954 860 | 9,68 9,75 


Auch die Überficht 2* lehrt, dat; der Verlauf der Sterblichkeit im 
caum 1924-1926 einen höheren Grad von Glätte aufiwerit als 
jeittaum 1923-1927. 

Man kann fich rechnerisch durch Anwendung des Mafcs der 
bichnittlichen Abweichung von der Nichtigkeit DES eben Ge- 
m überzeugen. Man geht dabei jo vor, da; man zunächit für den 
caum 1924—1926 die mittlere Sterbenswahrjcheinlichfeit fir 
erjte Yobensjahr und den mittleren Sterblichfeitsfoeffizienten für 
übereinjährige Bevölferung beftimmt und fodanıı die Abwei- 
gen feititellt, die die einzelnen Werte von diefen Mitteltverten 


1) Wirtfchaft und Statifirf, 5. Sonderheft, Seite 38. 
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aufweifen. Dieje Abweichungen werden ohne Nücjicht auf die Vor- 
zeichen addiert, und die Summe wird durch die Zahl der Vierteljahre 
(= 12) dividiert. Auf diefe Weife erhält man für das erfte Lebensjahr 
eine durchfchnittliche Abmweichurg von 0,75 und für die itbercinjährige 
Bevölferung eine folche von 0,65. 

Verfährt man in gleicher Weife für den Beitraum 1623—1927, 
jo ergibt jich für das erfte Lebensjahr ein Wert von 1,18 und für Die 
Übereinjährige Bevölferung ein Wert von 0,86. 

Der Sterblichfeitsverlauf weift alfo auch zahlenmäßig im Zeit 
taum 1924—1926 einen höheren Grad von Glätte und cinen geringe- 
ren Grad von Unebenheit auf als im Zeitraum 1923-1927. 

Somit haben wir folgendes Gejamtergebnis erhalten: 

Dei den gegenwärtigen Bevölferungsperhältnifien 
wird die Sterbetafelberechnung am zwedmäßigiten mit 
tels der Zeunerjchen Methode unter Zugrundelegung des 


 Beitabfchnittes 1924—1926 durchgeführt. 
| 


V. Pie Purıhführnng der Berrihnug. 
a) Die Beobahtungsgrundlagen. 
Den Ausgang für die Berechnungen bildet die Tolfszählurg amı 
16. Juni 1925. 68 handelt fich zumächft darum, aus ihr die Lebenden 
und Geftorbenenhauptgefamtheiten herzuleiten. 


1. Die Hauptgefamtheiten von Lebenden der eriten Art. 

Die Volkszählung liefert unmittelbar Sauptgejantheiten von 
Lebenden der zweiten Art (gleichzeitig Lebende). Durch Rüdfchreibung 
mittels der Sterbefallftatiftif leiten wir aus ihnen die Sauptgejamt- 
heiten von Lebenden der exften Art ab, deren Perfonen im Stalender- 
jahr 1924 das jeweilig in Betracht fommende Alter x übe tchritten. Die 
Bahlen hierfür find in den Spalten 3—5 der linken Seite der Überficht 1 
zujammengeftellt. 

Weiter leiten wir aus den Volfszählungsgejamtheiten mittels 
der Sterbefallftatiftif durch Fortjchreibung die Sauptgefamtheiten 
von Lebenden der erjten Art ab, deren Berjonen im Kalenderjahr 1925 
das Alter x-überfchritten. Die Zahlen find in der Überficht 1 in den 


Spalten 3—5 der rechten Seite enthalten. 


2. Die Hauptgejamtheiten von Toten der erjten Art. 
Wie bereits bemerkt wurde, liefert die Sterbefaltftatiftif unmittel 
bar Hauptgejamtheiten von Geftorbenen der dritten Art. Es handelt 


Jich num darum, diefe durch Zerlegen in Elementargefamtheiten und 


ujammenjegen derjelben in Hauptgejamtheiten der erften Art un 


 zumvandeln, und zwar werden jolche Gefamtheiten gebraucht, deren 


‚ Berfonen in den Jahren 1924 und 1925 im Alter von xböx +1 


ftarben und jolche, bei denen der Tod in den Jahren 1925 und 1926 
eintrat. Die Zahlen ftehen in der Überficht 1 in den Spalten 6—8. 


b) Das Berehnungsperfahren. 
l. Die Sterbens- und Überlebenswahrfcheinlichkeiten. 

gur Gewumung der Sterbenswahrfcheinlichkeiten wird 
zunächjt jede Lebendergefamtheit der erften Art, deren Perfonen im 
yahre 1924 das Alter von x ütberjchritten, mit der entjprechenden 
Öejamtheit, deren Perjonen im Jahre 1925 das gleiche Alter über 
Ichritten, vereinigt. Jr derfelben Weife werden die Totengefamtheiten 
des gleichen Altersjahres zufammengezogen. Die Berechnung der 
Sterbenswahrjcheinlichfeiten erfolgt nun jo, dal; die gewonnenen 
Summenmafjen der Geftorbenen zu den entjprechenden Summen- 
mafjen der Lebenden in Beziehung gejeßt werden. Die Werte der 
Sterbenswahrjcheinlichfeiten find auf der linken Seite der Überficht 2 
in den Spalten 3—5 zufammengeftellt. 

Die Überlebenswahrfcheinlichfeiten werden durch Abzug der 
Sterbenswahrfcheinlichkeiten von der Zahl 1 berechnet. Sie jind auf der 
linfen Seite der Überficht 2 in den Spalten 6—8 wicdergegeben. 

14* 


9, Die Abfterbeordnung und die mittlere Lebensdauer 

Durch Aneinanderfügen der Überlebenswahrjcheinlichkeiten auf 
multiplifativerm Wege wird die Abjterbeordnung gewonnen. Man geht 
aus von 100 000 Lebendgeborenen. Die Wahrjcheinlichkeit, den eriten 


Rebengmonat zu überleben, ift für die neugeborenen Stuaben gleich | 


0,95 406. Won 100 000 lebendgeborenen Sinaben leben aljo hiernad) 
am Ende des erftenr Lebensmonats noch 95 406. Für den zweiten 
Lebensmonat beträgt die Überlebenswahrjcheinlichfeit 0,98 904, aljo 


(eben von 95 406 in den zweiten Lebensmonat Eingetreteren am Ende 
St diefer Weife jegen 


desjelben noch 95 406 . 0,98 904 = 94 360. 
wir die Verknüpfung der Überlebenswahrjcheinlichfeiten fort und er- 


halten fo die Abfterbeordirung. Ihre einzelnen Zahlen find auf | 


der rechten Seite der Überficht 2 in den Spalten 2—4 zujammen- 
geitellt. 


Die mittlere Lebensdauer wird durch folgende Überlegung | 
"Anschluß an die nächite Volkszählung im Jahre 1931 aufzuftellemi 


gewonnen. Wenn 100 000 Lebendgeborene den erjten Lebensmonat 
ohne jeglichen Sterbeverluft dDurchleben würden, jo würden von ihnen 
im ganzen 100 000 Altergmonate — 8333 Altersjahre durchlebt. Da 
um nur 95 406 das Ende des erfiten Leberismonat3 erreichen, jo wer- 
Dr BEN: 

den im ganzen nur 10 —. 3406 Yrrtersmonate = 8142 Alters- 
jahre durchlebt. Die genaue Zahl ift etwas niedriger, da die Sterbe- 
intenfität in den erften Lebensmonaten und Lebensjahren mit 
wachjendem Alter fällt. Im zweiten Lebensmonat werden 
[6 Er NP / ” 

22 er een Altersmonate = 7907 Altersjahre durchlebt. Dieje 
Rechnung wurde bi8 zum leßten Altersjahr durchgeführt, und e8 er- 
gab fich, da don 100 000 Lebendgeborenen bis zum Abfterben der 
feßten Berjon 5 787 792 Jahre durchlebt werden. Eine Berjon durch- 
(ebt darum im Durchichnitt von der Geburt bis zum Tode 57,88 Jahre. 


Diefe Zahl ftellt die mittlere Xebensdauer der teugeborenen 


Stnabeı dar. 

A der gleichen Weife läßt fich die Zahl der Jahre bevechnen, die 
im Durchjchnitt vom Beginn des zweiten Lebensjahres ab durchlebt 
werden. Dieje Zahl, die die mittlere fernere Lebensdauer der Ein- 
jährigen fennzeichnet, jtellt fich für die Straben auf 63,50. 


Im diefer Weije find die auf der rechten Seite der Überficht 2 in 


den Spalten 5—7 zufammengeftellten Zahlen für die fernere mittlere 
Lebensdauer berechnet mordent. 


e) Die Ansgleihung der Sterbenswahrjdeinlidkeiten, 

Die Überlegungen, die die in der Überficht 3 vorgenommene Aus- 
gleichungsrechnung geleitet haben, waren folgende. C3 fommt dver- 
schtedentlich vor, dat in einem Altersjahr aus irgendwelchen Gründen, 
die im allgemeinen dem Walten des Zufall unterliegen, eine verhält- 
nismäßig große Zahl von Perjonen ftirbt. Zumeilen jest fich diefe 


tritt dann aber jehr oft im den weiter folgenden Altersjahren eine | 


Unterjterblichfeit in die Erjheinung. ES ift nun jofort ar, daß der- 
artige Verfchiebungen in der Altersgliederung der Bevölkerung, Die 


in den meiften Fällen zufälliger Natur find, nach Möglichkeit durch eine i 
verwandt, und die Beftimmung der Konftanten erfolgte unter 


Ausgleichung eliminiert werden möchten. 


Die Ausgleihung ift mittels eines mechanijchen Verfahrens, 


und zwar mittel® des von Altenburger!) entwidelten Verfahrens, 


das auch bei den Neichgfterbetafeln in Anwendung gebracht worden 
ift, durchgeführt worden. Der diefem Verfahren zugrunde liegende | 


Gedanfengang fann Furz folgendermaßen gekennzeichnet iperden. 
Man trägt in einem rechtwinkligen Koordinatenfpjtem auf der x-Uche 
die Altersjahre und auf der y-Achje die zugehörigen Sterbenswahr- 


icheinlichfeiten auf und erhält jo für jedes Altersjahr einen Sterblich- 


1) Altenburger, Mitteilungen des Dfterreichifch-Ungarifchen Ver- 
bandes der Privatverjicherungsanitalten, Neue Folge, 1. Band, 4. Heft, 
1905, ©. 211 ff. 


{ 
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feitspunft. Man legt nun durch vier benachbarte Sterblichfeitspun 
A,B, C und D eine Parabel dritter Ordnung und marfiert den Pur 
ztvifchen B und C, der zu dem mittelften Abfziffienmwert gehört. Darc 
legt man durch die vier folgenden benachbarten Sterblichfeitspun 
B, €, D md E ebenfalls eine Parabel dritter Ordnung und marfi 
wiederum den Mittelpunkt des zwifchen B und E liegenden Kurb 


 ftückes. Ir diefer Weife fährt man fort, bis man bier derartige Mitt 


punfte hat. Durch diefe legt man jodann wiederum eine Para 
dritter Ordnung. Der Mittelpunft diejes legteren Parabelboge 
fennzeichnet den ausgeglichenen Wert der Sterbenswahrjcheinlid! 
des Runftes D. Diefe Ausgleichung wurde in der Überjicht 3 drei 
vorgenommen. 


68 fei bemerft, da es jich hier noch um ein verhältnismäßig e 


Faches Problem handelt, da nur in einer Dimenfion eine Slättung! 


beizuführen ift. Weit jchtvieriger wird die Ausgleichung bei den 


Sterbetafeln werden. 3 darf jchon jeßt bemerkt werden, daß be 
fichtigt ift, im Anfcehluß an die Zählung 1931 doppelt abgejtufte Taf 


aufzuftellen, und zwar abgeftuft nach Alter und Chedauer. 63 I 


jich dann darum handeln, die in der Verjicherungsmathematif « 


wicfelten Ausgleichungsmethoden!) für doppelt (nach Alter und X 


ficherungsdauer) abgeftufte Sterbetafeln auf die Volfiterbeta 
zu übertragen. 


VI. Pas Rltersjahtzehnt 90—100. 

Das Iegte Altersjahrzehnt hat von jeher bei der Aufjtellung 
Sterbetafeln eine befondere Behandlung erfahren. Die abjolı 
Zebenden- und Geftorbenenzahlen find naturgemäß jehr Hein 
zeigen darıım fehr ftarf die Spuren des Waltens des Zufalls. Aus 
fem Grunde verwendet man an Stelle der empirijchen Werte ber 
nete Werte, die meiftens mittel® einer Formel der Ausgleich 


rechnung berechnet werden. Bei den früheren Neichgiterbetafeln 
'ichah dies jo, da die Gompert-Mafehamjche Formel in 


wendung gebracht wurde, und zwar derart, daß ihre Konftanten 
Mahgabe der empirijch ermittelten Sterbensmwahrjcheinlichfeiten 
das vorlete Altersjahrzehnt 79-89 beftimmt wurden. Die auf Gr 
der Jahre 1924-1926 für das vorlegte Altersjahrzehnt feitgeftel 
Sterbenswahrjcheinlichkeiten liegen verhältnismäßig niedrig 

zeigen auch einen geringen Anftieg. Wird nun die Ausgleichsfon 
vom vorlegten zum letten Altersjahrzehnt verjchoben, jo erhält ı 
zu niedrige Sterbenswahrfcheinlichfeiten und zu hohe Bahlen in 
Überlebendenordnung. Führt man die Rechnung durch, jo ommtn 
ausgehend von 100 000 Lebendgeborenen, zu 21 hundertjährigen V 


nern und zu 44 Hundertjährigen Frauen. Dieje Zahlen dürften zroe 
' 108 auch bei den gegentärtigen ftarf gebejjerten Sterblichfeitsverl 


Überfterblichfeit auch in den nächitfolgenden Altersjahren fort. Dafür nifjen zu hoch jet. 


Für die neue Sterbetafel jcheint es notwendig 
jein, die Ertrapolation für daS lebte Altersjahrzehnt 
die gefamte Abfterbeordnung zu gründen. | 

Für Sachjen wurde ebenfalls die Gomperb-Mafehamjche 50 


grumdelegung der Abfterbeordnung dom zmwanzigiten Altersjaht 
Hierbei galt e3 noch, einen ftetigen Anjchluß beim Alter von 90 Ja 
Herzuftellen, twas in folgender Weife gejchab. 

Bei der GompertMafehamjchen Formel wird der Abt 
vorgang zu zwei nebeneinander beftehenden Urfachenfompfere 


Höcner, Änderung der Recnungsgrumdl 
Zeipzia 1907, ©. 27 u. f.— Abel, Sterbetafeln 1926, Heft 40 det 
öffentlihungen de3 Deutjchen Vereins für Berficherungsmwifjen] 
©.18u.f. — Böhmer, Betrachtungen über die deutichen 6 
tafein 1926, Beitichrift für die gejamte Berficherungswifjenichaft 2 
‚&.183. Der Böhmerjche YAnfab jehließt den Höchnerjchen und den \ 
‚schen Anjag als Spezialfälle in ih. & 


1) Val. hierzu: 
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iehung gejtellt. Die Urjachen des erjten Komplexes haben ihren | bei vielleicht gedacht werden an die Wirkung einer gleichmäßigen 
gangspunft in der äußeren Ummelt, 3.8. in dem Schädi- | ruhigen Lebensweije in Altersheimen. 

gen ducch Kabrifarbeit, durch Unfälle, durch wirtjchaftliche Sorgen | Die Durchführung diefer Ertrapolation lieferte von je 100 000 

Die Urjachen des zweiten Stompleres liegen im Menjchen | Yebendgeborenen beim Alter von 100 Jahren 4 Männer und 7 Frauen. 
ft und treten in dem allmählichen Verfiegen der phyfifchen ie h 
yensfraft in die Erfeheinung. | VN. Per Rürkgang der Sterblichkeit. 

Der Anjchluß beim Alter von 90 Jahren wurde durch eine Trans- | Die neue Sterbetafel zeigt wiederum wie im allgemeinen jede 
mation der den eriten Urjachenfompler repräjentie- | ihrer Borgängerinnen einen Nüdgang der Sterblichkeit an. Man er- 
den Konftanten erreicht. Dieje Ummeltfonftante wurde ver- | fennt die rücläufige Bewegung der Sterblichkeit deutlich, wenn man 
dert umd dabei ins Negative übergeführt. Dies bedeutet, da die | die Sterbenswahrfcheinlichkeiten gleicher Altersjahre einer zeitlichen 
achen des exjten Kompleres im hohen Alter gänzlich verichwinden, | Bergleichung unterzieht. Die hierzu notwendigen Unterlagen werden 
ogar durch entgegengejebt gerichtete erjeßt werden. E3 fan hier | in der Überjicht 3* zufammengeftellt. 


erficht 3*. 


Sie 100=facher Wert der Sterbenswahrjcheinlichkeit 


100=facher Wert der Sterbenswahrfcheinlichkeit 


Sn | Alter | —— 
| 
| 


2 1880/81 | 1835/86 | 1890/91 | 1895/96 | 1900/01 | 1905/06 | 1910/11 | 1924/26 1880 81 | 1885/86 | 1890,91 | 1895/96 | 1900,01 | 1905/06 | 1910/11 | 1924/26 
a) Männliches Gejchlect. b) Weiblihes Gejchledt. 
0 1 31,358 | 30,031 | 29,646 | 30,722 | 29,804 | 26,187 | 20,332 | 10,309 0 | 26,547 | 25,916 | 25,063 | 25,514 | 25,432 | 22,062 | 16,834 | 8,376 
1 7,102 | 7,198 | 6,921 | 5,305 | 4,421 | 3,562 | 2,805 , 1,289 1 7,160 | 6,903 | 6,378 | 4,624 | 4,153 | 3,262 | 2,741 | 1,174 
2 3,056 | 3,900 | 2,800 | 1,911 | 1,216 | 1,274 |. 1,015 | 0,558 2 3,065 | 3,735 | 2,202 | 1,886 | 1,469 | 1,232 | 0,962 | 0,469 
a 2,05 | 2,958 ı 1,849 | 1,339 | 0,925 | 0,742 | 0,676 0,381 3 2,099 ı 2,610 | 1,886 | 1,258 | 0,894 | 0,755 | 0,671 , 0,294 
A 1,97 | 2,005 ı 1,399 ı 0,901 | 0,586 | 0,590 | 0,567 | 0,292 4 | 1,a32 | 1,973 | 1,314 | 0,837 | 0,624 | 0,521 | 0,489 | 0,285 
) 1,014 | 1,544 | 0,928 0,635 | 0,409 | 0,405 | 0,875 | 0,231 h) 0,927 | 1,396 | 0,931 | 0,580 0,458 | 0,422 | 0,419 | 0,193 
| | | | 
| | | | 
EI 0,207 | 0,888 | 0,245 | 0,219 | 0,212 | 0,159 | 0,143 , 0,091 10 0,341 | 0,337 | 0,242 | 0,247 | 0,155 | 0,237 | 0,146 | 0,081 
DI 0,880 | 0,305 | 0,297 | 0,243 | 0,226 ı 0,242 | 0,186 | 0,168 15 0,333 | 0,258 |. 0,3825 | 0,228 | 0,261 | 0,270 | 0,212 | 0,130 
071 0,622 | 0,6411 | 0,628 | 0,181 0,13 | 0,461 0,375 | 0,337 20 0,593 | 0,586 | 0,501 | 0,438 ı 0,410 | 0,383 | 0,365 , 0,302 
DEI 0,646 | 0,651 | 0,545 | 0,543 | 0,155 | O,a28 | 0,321 | 0,380 25 0,231 | 0,764 | 0,593 | 0,555 | 0,549 | 0,572 | 0,463 | 0,356 
0 I 0,843 | 0,846 | 0,715 0,559 ı 0,562 ; 0,444 | 0,447 0,349 30 0,845 | 0,964 | 0,282 | 0,589 | 0,603 | 0,566 | 0,529 | 0,358 
DI 1,098 | 1,155 | 0,926 | 0,849 | 0,760 0,567 | 0,547 | 0,348 35 1,047 | 1,056 | 0,868 | 0,777 | 0,655 | 0,722 | 0,641 | 0,402 
Dei 1,282 | 1,373 | 1,192] 1,215 | 0,995 |, 0,930 | 0,859 | . 0,499 40 1,121 | 1,0s1 | 0,923 | O,928.| 0,724 | 0,694 | 0,689 | O,ari 
Da 1,704 | 1,578 | 1,647 | 1,548 | 1,508 | 1,153 | 1,055 | 0,692 45 1,223 | 1,118 | 0,878 | 1,000 | 0,837 | 0,850 | 0,739 | 0,624 
DE 175 | 2,241 | 1,649 | 1,787 | 1,898 | 1,669 | 1,583 | 0,967 50 1,285 | 1,487 | 1,200 | ‚1,150 | 1,225 | 1,058 | 0,953 | 0,802 
DEI 22 | 2,812 | 2,787 | 2,45 | 2,372 | 2,523 | 2,194 1,508 5b 2,010 | 1,889 | 1,757 | 1,520 | 1,646 | 1,264 | 1,454 | 1,129 
0 | Ass | 4,202 | 3,655 | 3,604 | 3,681 | 3,101 | 8,125 | 2,224 60 2,835 | 2,987 | 2,a16 | 2,200 | 2,373 | 2,231 | 2,890 | 1,736 
08 | 6,162 | 5,602 | 5,857 | A,ar2 | 5,854 | 4,783 | 4,092 3,664 65 4,293 | 4,505 | 4,305 | 3,721 | 3,802 | 3,666 | 3,451 | 2,782 
021 8,200 | 7,255 | 7,541 | 8,924 | 7,685 | 7,437 | 7,390 | 5,656 70 | 7,151 | 7,8360 | 7,242 | 6,347 | 6,100 | 5,802 |. 5,874 | 4,8” 
5 | 12,022 | 11,342 | 12,897 | 10,719 | 11,543 | 11,533 , 11,869 | 9,292 75 | 12,256 | 10,451 | 10,786 | 10,143 | 10,476 | 8,553 | 9,609 |_ 7,942 
01 19,223 | 16,587 | 16,201 | 16,737 | 17,009 | 17,124 , 17,237 | 14,390 80 | 17,369 | 15,793 | 16,464 | 15,851 | 15,429 | 13,880 | 15,659 | 12,695 
Be l,ı121 | 23,175 | 29,200 | 18,519 | 24,516 | 22,770 | 25,178 | 21,685 85 | 27,976 | 21,308 | 22,290 | 19,430 | 24,590 | 20,616 | 22,760 | 19,692 
OF 31,818 | 36,585 | 38,000 | 24,444 | 28,358 | 29,761 | 29,670 | 28,814 | 90 | 25,000 | 30,000 | 24,272 | 35,117 | 27,660 | 27,672 | 35,828 | 26,682 
Die Überjicht 3* zeigt mit großer Deutlichfeit die jäfulare rüd- Bei näherem Studium der Überficht 4* erfennt man einige jta- 


fige Bewegung der Sterblichfeit. E38 jind zwar eine Neihe  tiftifche Negelmäßigfeiten, die jich auch bei den entjprechenden Neichg- 

: Ausnahmen vorhanden. Aber jie jtören den großen jäfularen | zahlen!) vorfinden. Dab bei den Neichszahlen als Bajis das Jahrzehnt 

} in feiner Weife. ' 1871—1880 genommen wird, dürfte für die hier zu ziehenden Schluß- 
63 foll noch eine furze Betrachtung Über den Sterblichfeitsrüd- Folgerungen ohne Belang fein. 

9 an der Hand der Abjterbeordnung und der Zahlen für die mitt 


 fernere Lebensdauer durchgeführt werden, und zwar joll hierzu a) Erjtie Negelmäpigfeit. 
> etivas breitere Ausgangsbafis verivandt werden. Wir vereinigen | Die Mehziffernfurvde der Sterbenswahrjcheinlichkeiten verläuft 


ächjt die drei extern Sterbetafeln 1880/81, 1885/86 und 1890/91, | im eriten Altersdrittel wellenförmig, und zivar hat jte zunächit ein 
em wir die abjoluten Zahlen der Geftorbenen und ebenjo die der | Minimum beim Alter von 3 Jahren, jodanı ein Marimum beim Alter 
enden addieren und mit den Summenzahlen mittlere Sterbens- von 20 (bzw. 25) Jahren, darauf ein Minimum beim Alter von 35 
heicheinlichkeiten berechnen und mit ihnen eine mittlere Abjterbe- Jahren, und von da ab fteigt jie jtetig an. CS gilt Dies jowohl für Sac)- 
nung und eine Durchichnittreihe von Zahlen für die mittlere fer-  jen als auch für das Reich. Das Alter von 3 Jahren meilt jowohl in 
e Lebensdauer aufitellen. ' Sachjen wie im Neich relativ den ftärkjten Nücfgang der Sterblichfeit 

Dieje zufammengefaßte Sterbetafel wählen wir al3 Ausgang und auf. yn Sacdjen ift von 1880/81—1890/91 bis 1924/26 in Ddiejem 
gleichen mit ihr die entfprechenden Werte der neuen Sterbetafel. Alter die Sterbenswahrjcheinlichkeit bei den Stnaben um 83 Prozent 
wird dies wiederum jahrfünftweife in der Überjicht 4* durchgeführt. und bei den Mädchen um 87 Prozent zurüdgegangen. 

; Siehe die Überficht 4* auf Seite 116. . | DE Br. 
Die Überficht 4* zeigt deutlich, in welch hohem Grade die Sterb- b) Zweite Regelmapigfeit. Rd 
feit zurückgegangen ift. Die Sterbenswahrfcheintichfeit des exjten Die Meßziffernkurbe des weiblichen Be ER nr a 
bensjahres ift von 30 Prozent auf 10 Wrozent bei den Knaben und Altersprittel unter der des männlichen Bejchlechts, im giweiten 2 e12- 
125 Prozent auf 8 Rrozent bei den Mädchen gejunfen. Die mitt- drittel darüber und im dritten Altersdrittel wieder darunter. CS it 

e jernere Lebensdauer ift bei den neugeborenen Knaben von 34 1) Wirtfchaft und Statiftif, Sonderheft Nr. 5, ©. 40 u. 41. 
158 umd bei den neugeborenen Mädchen von 39 auf 61 geftiegen. ortfegung bes Xertes auf ©. 116.) 


Überficht 1. 


Geburtsjahr 
t 


1924 


1923 


1922 
1921 
1920 
1919 
1918 
1917 
1916 
1915 
1914 


1913 
1912 
1911 
1910 
1909 
1908 
1907 
1906 
1905 
1904 


1903 
1902 
1901 
1900 
1899 
1898 
1897 
1896 
1895 
1894 


1893 
1892 
1891 
1890 
1889 
1888 
1887 
1886 
1885 
1884 


1383 
1882 


Alter 
X 


> 


Monate 


0 o. Kordı Ei ul DZ 


1) 
10 
11 
12 


Nierteljaht 


9] 


6 


e 


ebende ausdem Geburtsjahr t, | 
die im Jahre 1924 das Alter x 


Davon jtarben in den 
Jahren 1924 und 1925 


überjchritten 
m | iv. auf | m 
3 4 5 | 6 
42 843 | 40533 | 83 376 |2 012 
40 831 | 38 994 | 79825 || 501 
40 330 | 38655 | 78985 || 454 
39 876 | 38291 | 78167 || 352 
39 524 | 38022 | 77 546 || 290 
39234 | 37 818 | 77 052 || 253 
38981 | 37648 | 76629 || 147 
38 834 | 37505 76339 || 166 
38668 | 37380 | 76048 || 130 
38538 | 37 270 ı 75.808 114 
38 424 | 37 167 | 75591 vi, 
38 347 | 37082 | 75429 79 
39421 | 38528 | 77 949 || 232 
39189 | 38320 | 77509 || 129 
39 060 | 38208 | 77 268 91 
38969 | 38126 | 7709 81 
42 853 | 41220 | 84073 | 242 
47 770 | 46724 | 94494 || 183 
52291 | 50.496 1102787 141 
36306 | 34454 | 70760 | 84 
22.047 | 21287 | 43334 | 40 
20535 | 19776 | 40 311 29 
23679 | 23009 | 46688 | 26 
34 356 | 33852 | 68208 | 33 
44 642 | 43994 | 88636 | 37 
47.008 , 46.025 | 93.033 49 
48352 | 47 875 | 96227 | 50 
45 136 | 44785 | 89921 || 59 
49 117 | 48656 , 7773| 63 
50 757 | 51187 1101944 | 99 
51190 | 52357 103547 | 101 
50 903 | 52 105 ‚103008 | 116 
50 904 | 52 573 1103477 | 141 
48 808 | 50551 | 99359 | 153 
49303 | 51 841 101144, 166 
48491 | 50 972 , 99463 || 176 
50 674 | 53256 103 930-|| 189 
48628 | 51189 | 99817 | 194 
48009 | 50 493 | 98502 || 179 
44280 | 49380 93660 || 173 
41 970 | 49154 | 91124 | 170 
39470 | 47490 , 86 960 | 144 
37 968 | 47239 | 85207 || 143 
35790 | 45 127 | 80 917 | 131 
34.050 | 45179 | 79229 123 
33 841 | 44335 ae 118 
32 623 | 41 944 | 74567|| 116 
34475 | 43724 | 78199 || 122 
33 676 | 41896 | 75572 | 107 
33144 | 41961 | 75105 || 109 
33 862 | 41644 75506 | 139 
33445 | 41294 | 74739 || 121 
32.079 | 39269 | 71348 || 139 
31 935 | 38192 70127 143 
30 625 | 37118 67743 || 156 
29730 | 35220 | 64950 , 152 
29487 | 34849 | 64336 | 157 


| id. 


=] 


im Alter vonxbisx—+ 1 
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zul. 


Geburtsjahr 


Die Beobadhtungsgrundlagen 


Alter 


SOJOVUP Ir m 


OAAIAIILIIIA 
> 
= 


Lebende aus dem Geburtsjahr, 
die int Jahre 1924 das Alter x 


28 766 
29094 
30 232 
30 922 
31076 
30 774 
30 485 


28276 
27 419 
22 746 
24 325 


21645 
21649 


19 187 


18459 
17 144 
15 493 
15 440 
13 875 
13 102 


7385 
5 931 


3 870 
3443 
2818 
2 505 
1990 


1 660 
1 322 
935 


255 


204 
76 


63 


Te 


29 507 


24178 | 
22674 | 


20186 


11 971 | 
10220 | 
8949 | 
8850 | 


g211 | 
6454 | 
5014 | 


73) 
552 | 
397 | 


136 


überjchritten 


Davon ftarben in dei 
Jahren 1924 und 192 
im Alter von x bis x 4 


4. 


33391 

33075 
ı 33 944 

34321 
34 181 
33 940 
32 101 
31.058 


29218 
129259 | 
23704 | 
26167 
25810 
24357 
23008 
24.086 | 
22737 | 
21825 


21201 

19474 | 
17560 
18517 | 
17678 | 
16500 
15 107 

13472 | 
11 532 

12 464 | 


11 322 
ı 10.437 
9254 
8912 
7.719 
6 359 
5399 
47% 
4 370 
3429| 


2774 
2549 
1733 
1 507 


759 
514 

396 | 
299 | 
168 


137 
82 
46 
42 


64176 
ı 65243 
ı 65 257 


62 586 


‚20501 


1046  . 


zul. 


BL 


62 157 
62 169 


64 714 
60 565 


57 494 
56 678 | 
46450 
50 492 | 
49 988 | 
47031 
44 653 
45 735 
42 923 
41 012 


39 660 
36 618 
33 053 
33 967 | 
31553 || 
29 602 | 
27 078 || 
23 692 | 


21314 | 


19533 
17 822 | 
15 708 | 
14843 | 
12733 
10 259 
8842 
7613 | 
6875 
5419 


4434 
3871 
2 668 
2 238 
1598 
1156 
769 
600 
435 
244 


184 |..187.| & 
221 210 
215 | .292 | & 
261 | 246 | 5 
273 |. 232° |. 5 
263. .| 227.) 4 
279 | 22, 
299 | 243 | 5 
3220| 261 | 5 
281.1 278 | 5 
348 | 29 | 6 
397 | 28 | 6 
365 | 307 | 6 
37.1.8235, 4 
397-21=,820-0 4 
437 | 384 | 7 
407: |. 367 |°7 
| 

a4 | 373 | 8 
479.) 418 | 8 
453 | 489 | 8 
485 438 | 9 
a98 | 493 | 9 
570 | 546 |11 
501 509.110 
457147718 
469 520 | 9 
12 | 586 |1Ü 
536 | 609 11 
511 | 608 ‚11 
530 | 598 111 
499 \ 610 |11 
493 | 578 !1( 
405 | 539 | € 
366 | 460 | & 
339 | 495 | & 
312 1.496 1.8 
280 | 426 | 3 
262 | 360° 
219 | 371 |4 
158 | 293 | 4 
181 °1:290% | # 
1815.25 8 
91... 140 | M 
54 | 116 

45 94 

37 37 

18 1.43 

16 35 

7 14 

6.472978 

3 15 

3 7 

e£ 1 

> 1 

= 17} 

2 1 


e Sterbetafel 1924 bis 1926. 


111 


Lebende aus dem Geburtsjahrt, Davon jtarben in den 
eburtsjahr Alter die im Jahre 1925 das Alter x Yahren 1925 und 1926 
t E überjchritten ‚im Alter von xbisx-+1 
m. iv. auf. ut. IE m: | auf. 
1. 3, $ FE 5. 6. DR 8. 
Monate | 
1925 1 45443 | 42 822 | 88265 19 044 1556 3 600 
2 43399 | 41266 | 84665 | 422 336 758 
3 42 977 | 40930 | 83.907 || 384 303 687 
4 42 593 | 40 627 | 83220 || 357 243 600 
5 42236 | 40 384 | 82620 | 254 186 440 
6 41982 | 40198 | 82180 || 245 174 419 
7 41737 | 40024 | 81761 || 188 135 323 
3 41549 39889 | 81438 || 173 145 318 
9 41376 39744 | 81120|| 143 133 276 
10 41233 | 39611 | 80 844|| 116 110 226 
11 41117 | 39501 | 80618 || 107 89 196 
12 41010 | 39412 | 80422|| 9 74 169 
Vierteljahre | 
1924 B) 37 967 | 36 880 | 74 847 || 178 162 340 
6 377189 ! 36718 | 74507 | 113 109 222 
7 37676 | 36609 | 74285 | 92 4 176 
8 37 584 | 36 525 | 74109 || 82 Dose 
Jahre | | 
1923 2 38885 | 38047 | 76932 || 214 | 167 | 381 
1922 3 42611 41015 | 83626 | 161 125 286 
1921 4 47587 ı 46591 | 94178 || 151 129 | 280 
1920 5 52150 50348 1102498 || 132 91 223 
1919 6 36222 | 34393 | 70615 || 46 49 95 
1918 % 22.007 | 21253 | 43260 | 30 24 54 
1917 s 20506 , 19746 | 40252 || 28 26 54 
1916 9 23653 29.980 | 46 633 26 21 47 
1915 10 34323 | 33809 | 68132 || 33 a 60 
1914 11 44605 43965 | 88570 | 39 36 75 
1913 12 46 959 | 45 988 | 92 947 | 46 36 82 
1912 13 48 302 | 47822 | 96124|| 50 55 105 
1911 14 45077 | 44726 | 89803 || 60 54 114 
1910 15 49 054 | 48597 | 97651 | 79 ZA 156 
1909 16 50 658 | 51 127 1101785 | 98 85 183 
1908 17 51089 | 52 270 1103 359 | 124 109 233 
1907 18 50787 | 51 978 1102 765 || 168 125 293 
1906 19 50763 | 52454 1103217 || 153 135 288 
1905 20 48655 : 50 410 39.065 | 163 147 310 
1904 21 49137 , 51669 100 806 174 162 336 
1903 232 48315 | 50814 ' 99129. 198 162 360 
1902 23 50485 | 53 092 103 577 || 169 176 345 
1901 24 48434 | 51005 99439 || 160 13 333 
1900 25 47 830 ı 50336 ' 98166 || 189 179 368 
1899 26 44107 , 49180 | 93287 || 161 159 320 
1898 27 41 800 | 48 974 | 90 774 || 145 166 321 
1897 28 39326 , 47309 | 86635 || 136 173 309 
1896 29 37825 47055 |-84 880 || 126 175 301 
1895 30 35 659 , 44 965 | 80 624 || 126 143 269 
1894 31 33 927 | 45002 | 7899|) 108 152 260 
1893 32 33723 1 44184 | 77 907|| 135 153 288 
1892 33 32 507 | 41788.| 74295 | 112 | 137 | 249 
1891 34 34 353 | 43539 | 77892 || 117 168 285 
1890 35 33909141.736. 175 305.|| 123 169 292 
1889 36 331085.,.41794. | 74 8221, 119 174 293 
1888 ar 33.023741 47]°| 75 194 || 129 179 308 
1887 38 33 324 | 41 124 | 74448 || 153 173 326 
1886 39 31940 39096 | 71036 | 133 178 311 
1885 40 31792 | 38004 | 69796 || 173 | 167 340 
1884 4 30469 36930 67399|| 155 | 157 | 312 
1883 42 29578 35043  64621|| 184 | 209 | 393 


hr 
: 


Geburtsjahr 
t 


ih 


1882 
1881 
1880 
1879 
1878 
1877 
1876 
1875 


1874 
1873 
1872 
1871 
1870 
1869 
1868 
1867 
1866 
1865 


1864 
1863 
1862 
1861 
1860 
1859 
1858 
1857 
1856 
1855 


1854 
1853 
1852 
1851 
1850 
1849 
1848 
1847 
1846 
1845 


1844 
1843 
1842 
1841 
1840 
1839 
1838 
1837 
1836 
1835 


1834 
1833 
1832 
1831 
1830 
1829 
1828 
1827 
1826 
1825 


Alter 
X 


18%) 


=] <1 I 71-1] 


DD m 


Lebende aus dem Geburtsjahr t, 
die im Nabre 1925 das Alter x 
überjchritten 


m. w. 


N 


auf. 

3 4, 5 
29330 | 34661 | 63 991 | 
28599 | 33204 | 61803, 
28910 | 32888 61798 
30011 | 33734 | 63 745 
30 707 | 34089 | 64796, 
30 815 | 33 935 | 64750 | 
30 501 | 33708 64209 | 
30 222 | 31 874 | 62.096 | 
29228 | 30786 |. 60.014 
37 977 | 28 975 . 56 952 
27099 | 28998 | 56.097 
22465 | 23426 45 891 
23 977 | 25 888 | 49 865 | 
23781 | 25522 | 49303 | 
22 309 | 24050 | 46359 | 
21258 | 22683 | 43 941 | 
21252 | 23766 | 45 018 
19749 | 22383 | 42 132 
18780 | 21458 | 40 238 
18.005 | 20 828 | 38 833 | 
16 665 | 19061 | 35 726 | 
15.040 | 17121 | 32 161 
14 955 | 18079 33 034 
13 377 | 17185 | 30562 
12 532 | 15 954 | 28486 
11470 | 14598 | 26 068 

9763 | 12 995 | 22758 
8480 | 11032 | 19512 | 
| 
8368 | 11878 20246 
7675 ' 10713 | 18388 | 
6874 | 9834 | 16708 
5924 8656 | 14580 
5432 | 8302 | 13734 
4521| 7141| 11662 | 
3465 5850 | 9315 
3077, 4939| 8016 
2479, 4300 | 6779| 
2193 3874| 6067| 
1710 | 3003 | 4713| 
1398 | 2414 | 3812| 
1103| 2178 |73281 | 

TUN LAD ESDTT | 

600.1 78:212.K81 817 | 

441 831 12% 

306 619 | 95 

201 398 | 599 

159 302 461, 

99 21a all) 
58 125 183 
47 102 149 || 
>] 68 89 | 
14 31 45 
1 27 38 
7 2 9 
| Se 1 
= | 1 
| 1 2 
R iR 2 


Davon jtarben in deu 
Jahren 1925 und 1926 
im Alter von x bis x + 1 


nt. 


580 
538 
492 
490 


w, 


zuf. 


8 


350 


Überficht 2 


Seburtsjahre 


1924/1925 


1923/1924 


1922/1923 
1921/1922 
1920/1921 
1919/1920 
1918/1919 
1917/1918 
1916/1917 
1915/1916 


1914/1915 
1913/1914 
1912/1913 
1911/1912 
1910/1911 
1909/1910 
1908/1909 
1907/1908 
1906/1907 
1905/1906 


1904/1905 
1903/1904 
1902/1903 
1901/1902 
1900/1901 
1899/1900 
1898/1899 
1897/1898 
1896/1897 
1895/1896 


1894/1895 
1893/1894 
1892/1893 
1891/1892 
1890/1891 
1889/1890 
1888/1889 
1887/1888 
1886/1887 
1885/1886 


1884/1885 
1883/1884 
1882/1883 


Altersjahr 
(Altersmonat, 
Altersvierteljaht) 


2. 


Altermonate 


0—-1 
1— 2 
2—,8 
3— 4 
A) 
H=—46 
67 
1.8 
8— 9 
9—10 
10-2 
11—12 
Altersviertelj. 
es) 
3— 
Det 
78 


Altersjahre 
Den, 
en! 
ae) 
Hab 
637 
5 
3) 
9_—_10 

10-11 
Hi—12 
133 
13—14 
1415 
sale 
I 
17-18 
il 
19—20 
A 
922 
en! 
23—24 
DAAD 
25206 
96-0 
2728 
98—29 
29—30 
Suse 
3-32 
32-33 
33—34 
34-35 
35—36 
36-91 
37—38 
38—39 
39—40 
40—-41 
41-42 
42—-43 


Die Sterbetal 


Wahrjcheinlichkeit Waprfepeinfichteit Bi 
im vornbezeichneten Alters- das vornbezeichnete Alters- | im vornbezeichneten Alters- das vornbezeichnet 
jahr (Altersmonat, Alters- || jahr (Altersmonat, Alters= | Geburtsiahre | Altersiahr jahr nbegeiijmete Alters= jahr ornbegeicjnee Ye 
vierteljaht) zu fterben vierteljaht) zu überleben vierteljahr) zu jterben viertejahr) zu überlebe 
m. w. auf. RE auf m. tw. zu De ee 7 Im auf 
8. LER. Re Wie 8. 1. 2 3. Pe Te ®. 
| | | ’ 
| N 
| | | t 
0,04594 0,03713| 0,04166, 0 95406 0,96287 0,9583 1881/1882 | 43—44 | 0,00584 0,00536 |, 0,00558 | 0,99416 | 0,99464 | 0,99 
0,01096 0,0841) 0,00971| 0,98904 0,99159 0,99029 | 1880/1881 44-45 | 0,00643 | 0,00596 | 0,00618 || 0,99357 | 0,99404 | 0,98 
0, 01006, 0,00838, 0,00924 0,98994 0, 99162| 0,99076 1879/1880 | 45—46 | 0,00719 | 0,00625 | 0,00669 0,99281 | 0,99375 | 0,9 
0, ‚00860  0,00649| 0,00757| 0,99140 0,99351 0,99243 1878/1879 46-47 | 0,00701 | 0,00652 | 0,00675 || 0,99299 | 0,99348 0,9 
0,00665  0,00497, 0,00583 VE 0,99503| 0,99417 | 1877/1878 | 47—48 | 0,00843 0,00696 | 0,00766 || 0,99157 | 0,99304 | 0,98 
0,00613| 0,00441| 0,00529 0,99387, 0,99550| 0,99471 | 1876/1877 48-49 | 0,00878 | 0,00692 | 0,00781 || 0,99122 | 0,99303 0,8 
0,00415 0,00358, 0,00387 0,99585 0,99612 0,99613 | 1875/1876 49—50 | 0,00885 | 0,00685 | 0,00782 || 0,99115 0,99315 09 
0,00422, 0,00349| (,00386) 0,99578 0, 99651) 0,99614 | | j 
0,00341) 0,00315| 0,00328,| 0,99659| 0, 99685 0,99672 g 
000288 0.008277! 0.008283] 0,95 2 nr. | 1874/1875 | 50—51 | 0,00963 0,00844 | 0,00902 || 0,99037 | 0,99156 | 0,9 
‚00288| 0,00277| 0,00283) 0, 99712 0, 99723) 0,99717 | ro j u v ’ 
000231 | 0,00227. 0,00229 0, Bora y 09773| 0.99771 1873/1874 D1-=22 0,01066 | 0,00865 | 0,00963 || 0,98934 | 0,99135 | 0,9 
000219 0.00159| 0,00190 0,99781 0,99 Fi 0, 1872/1873 | 52—53 | 0,01128 0,00934 | 0,01029 || 0,98872 | 0,99066 | 0,9 
F } KR 8 99810 " ’ 
| | 1871/1872 | 583—54 | 0,01206 | 0,01049 | 0,01125 || 0,98794 0,98951 | 0,9 
IE BES ı 1870/1871 54—55 0,01423 | 0,01069 |, 0,01241 || 0,98577 | 0,98931 | 0,9 
0,00530, 0,00491) 0,00510|| 0,99470| 0 ‚o0o00 0,99490 1869/1870 | 55—56 | 0,01501 0,01091 | 0,01289 || 0,98499 | 0,98909 | 0,9 
0,00314 0,00295, 0,00305 0,99686° 0,99705 0,99695 | 1868/1869 | 56—57 | 0,01610 | 0,01245 | 0,01421 0,98390 | 0,98755 | 0,9 
0,00238, 0,00222| 0,00230 0, 99762, 0 ‚99778 0,99770 1867/1868 | 57—58 | 0,01761 0,01386 | 0,01567 || 0,98239 | 0,98614 0,9 
0,00213, 0,00171, 0,00192 0,99757, 0,99829| 0,99808 | 1866/1867 | 58—59 | 0,0101 | 0,01336 | 0,01611 || 0,98089 0,98664 | 0,9 
| | 1865/1866 | 59—60 | 0,02097 | 0,01589 | 0,01828 0,97903 | 0,98411 | 0,9 
0,00558, 0,00469, 0,00514 0,99442| 0, 99531 0,99486 | - 
0,00381) 0,00294, 0,00338| 0,99619) 0, 99706, 0, 99662 | 1864/1865 | 60—61 | 0,02121 | 0,01773 | 0,01936 0,97879 | 0,98227 0,9 
0,00292| 0,00285, 0,00289|| 0,99708 0, 99715] 0, ‚99711, 1863/1864 | 61—62 | 0,02559 | 0,01861 | 0,02187 || 0,97441 | 0,98139 | (j£ 
0,00244| 0,00179| 0,00212 0,99756) 0,99821 0,99788 | 1862/1863 | 62—63 | 0,02782 | 0,02156 | 0,02448 || 0,97218 0,97844 | 0,8 
0,00148, 0,00149| 0,00148 0, 99852 0,99851| 0,99852 | 1861/1862 63—64 | 0,02932 | 0,02376 | 0,02636 || 0,97068 0,97624 | 0/8 
0,00139| 0,00132) 0,00135 0, 99861, 0, 99868| 0,99865 1860/1861 | 64—65 | 0,03278 0,02551 |, 0.02886 || 0,96722 | 0,97449 | 0/8 
0,00122, 0,00129| 0,00125 0, 99878 0, ‚99 0, 99875 1859/1860 | 65—66 | 0,03576 | 0,02713 | 0,03098 || 0,96424 0,97287 | 0), 
0,00102| 0,0013) 0,00107 0,99898 0,99887| 0.998953. 1858/1859 | 66—67 | 0,0203 | 0,03188 | 0,03635 0,95797 , 0,96812 | (0) 
| 1857/1858 | 67—68 | 0,04412 | 0,03503 | 0,03904 0,95588 | 0,96497 | 0/8 
- R Pa | y 
0,00089, 0,00072) 0,0080 0, 99911 0,99928| 0,99920 | ee er a | 0,03933 | 0,0218 || 0,95413 0,96067 | 05 
0,00096, 0,00081| 0,00089 0, 99904 0,99919 0, 99911 5/ a en 0,04404 | 0,04720 || 0,94864 | 0,95596 0, 
0,00101! 0,00095| 0,00098 0, 99899. 099905) 0,99902 | i 
0,0017 0,00122 0,00120 0,99883 0,9987 7) 0,99880 1834/1855 70—71 | 0,05609 | 0,04860 | 0,05178 0,94391 | 0,95140 | 0, 
0,00131| 0,00121 0,00126 0,99869 0,99879 0,99874 1853/1854 | 71—72 | 0,06382 | 0,05401 | 0,05810 0,93618 | 0,94599 | 0, 
0,00178, 0,00137 0,0158) 0,99822 0,99863| 0,99842 1852/1853 | 72—73 | 0,07337 | 0,05929 | 0,06515 || 0,92663 0,94071 0, 
0,00195, 0,00166| 0, 00181 0, 99805 0,99834 0,99819 1851/1852 er 0.07953 | 006460 | 0,07074 || 0,92047 | 0,93540 | 0, 
’ ' 54 
0,00235| 0,00226 0, 00231, 'o, 99765, 0, 997 74 0,99769 1850/1851 | 74—75 | 0,08174 | 0,07371 007695 || 0,91826 | 0,92629 | 0 
0,00304| 0,00233 0.0268, | 0, 99696 0, 99767 0, 99732 | 1849/1850 | 75—76 | 0,09094 | 0,07740 0,08274 0,90906 0,92260 0, 
Es En | | 
0,00307| 0,0268) 0,00287 0, 99693) 0, ‚99732 0, 99713 | 1848/1849 | 76—77 | 0,10762 | 0,08884 | 0,09603 0,89238 | 0,91116 | (0, 
| ı 1847/1848 77-78 | 0,10958 | 0,09254 | 0,09903 || 0,89042 0,90746 0, 
0,00336 0,00312 0,0024 0,0904 0,99688 0, 99676 | En, u, er Olsen se 0,88550 | as 0, 
0,00359, 0,00312) 0,00335| 0,99641 0,9 9688) 0.99665 ; us ‚13082 | 0,11569 | O,12181 || 0,8891B | 3,2845" 9 
0,00391| 0,00313] 0,00351|, 0,99609| 0, 99687, 0, 99649 | 
0, 00366, (),00345, 0,00355 0, 99634 0, 99655 0, 99645 | 1844/1845 | 80-81 | 0,1439 | 0,13091 | 0,13582 0,85561 | 0,86909 | 0), 
0,00352 0,00325, 0,00338 0,99648 0,99675) 0,99662 1843/1844 | 81—82 | 0,15816 | 0,13225 | 0,14180 0,84184 | 0,6775 | 0, 
0,00393| (),00380, 0,00386 | 0, 99607, 0, 99620 0,99614 , 1842/1843 | 82—83 | 0,16728 | 0,14971 | 0,1593 || 0,83272 | 0,85029 0 
0,00385, (),00345| 0,00363) 0, 99615, 0,99655| 0,99637 ' 1841/1842 | 83—84 | 0,19185 | 0,16671 | 0,17532 0,80815 | 0,83329 | 0 
0,00356, 0 ‚0036| 0,00358 0,99644 0,99640, 0,99642 1840/1841 84-85 | 0,18435 | 0,19138 | 0,18900 || 0,81565 | 0,80862 0 
0,00361) 0,00378 0,00870 0,99639| 0,99622, 0,99630 1839/1840 | 85—86 | 0,21615 | 0,19045 0,19912 || 0,78385 | 0,80955 0 
0,00349| 0,00366 0,0358 0,99651| 0,99634 0,99642 | 1838/1839 | 86—87 | 0,2443 | 0,21321 | 0,22405 0,75537 | 0,78679 | 0 
| | 1837/1838 | 87—88 | 0,22638 | 0,24007 | 0,23554 0,77362 | 0,75993 0 
0,00357 0,00355, 0,00356 0,99643| 0,99645 0,99644 | el en a en Ds 0,24103 || 0,76543 | 0,7567 2 
0,00333| 0,00339 0,00337 | 0,99667, 0,99661 0,99663 | 39, En et) 0,2597. | 0,26223 110, 73220 0,72043 
0, 00378, 0) 00359. 0,00367 0,99622, 0,99641, 0,99633 | | 
0, ‚00349 0,00377, 0,00365 | 0,99651) 0,99623| 0,99635 1834/1835 | 90-91 | 0,2571 | 0,26053 | 0,27323 0,71429 | 0,73947 
a 0,00384, 0, 00360) 0,99671) 0,99616, 0,99640 1833/1834 | 91—92 | 0,31607 | 0,29410 0,30332 || 0,68393 | 0,70590 
),00348, 0,00410) 0, 00382)| 099652, 0,99590 0,99618 | 1832/1833 | 92—93 | 0,3481 0,32975 | 0,33845 || 0,65189 | 0,67025 
’ VE FAR = ARTE EN I ie ’ ' ' 
0,0386) 0,0416 0,00402| 0,99614 0,99584, 0,99598 | 1831/1832 93—94 | 0,38173 | 0,36740 | 0,37374 || 0,61827 | 0,63260 
0, ‚00372| 0,0422, 0,00400| 0,99628| 0,99578| 0,99600 1830/1831 | 94—95 | 0,41685 | 0,40690 0,41068 || 0,58315 | 0,59310 
0,00446, 0, 00430) 0, 00438] 0,99554| 0,99570, 0,99562 1829/1830 | 95—96 | 0,45332 | 0,44807 | 0,44910 0,54668 | 0,55193 
0,00432 0,00174, 0,00155 0,99568, 0,99526 0,99545 | 1828/1829 | 96—97 | 0,49094 | 0,49063 0,49078 || 0,50906 | 0,5093% 
| | | 1827/1828 | 97—98 | 0,52948 | 0,53425 0,53186 || 0,47052 | 0,46575 
6 = vr) 7 » 
0,00527| 0,0043. 0,00497 | 0,99473| 0,99527| 0,99503 na * t; 0,56866 | 0,57851 | 0,5707 || 0,4313 0,2220 
0 ‚osio 0, 00463 0, 00484 | 0,99490| 0,99537, 0,99516 20590 TE Va NL | 75 
0,00577 0, 00568| 0, ‚00572 0, 99423) 0,99432| 0,99428 | 


nn Eee aA An z ” = en 
ln 0 gi > =S59995999. 


24 bis 1926. 


Bon 100000 Lebendgeborenen 
erreichten das Alter x 


Von 100000 Lebendgeborenen Fernere mittlere 
Alter erreichten das Alter x Lebensdauer Alter 
= x 
m | ww | auf. m ae 
1. 2. 3. 4. 5 6. 7 1 
Monate | 
0 100 000 | 100.000 | 100 000 || 57,38 | 60,96 | 59,43 43 
1 95406 | 96287 | 95834 | 60,58 | 6322 | 61,93 44 
2 94 360 9547 94 %3 || 61,17 | 63,68 | 62,46 45 
3 93 411 94 677 | 94 026 || 61,71 | 64,13 | 62,95 46 
4 92 608 | 94.063 | 93 314 || 62,16 | 64,17 | 63,35 47 
5 91 992 93596 | 92 770 62,49 | 64,70 | 63,64 48 
6 91428 | 93183 | 92279 | 62,70 | 64,91 | 63/89 49 
7 91049 | 92849 | 91922 || 62,97 | 65,06 | 64,06 | 50 
8 90 665 92525 | 91567 || 63,15 | 65,20 | 64,22 
9 90356 | 92234 91267 | 63,20 | 65,32 | 6435 EH 
10 90096 | 91979 | 91009 | 63,38 | 6d,12 | 645 | 5 
11 89888 | 91770 | 90801 || 63,45 | 65,49 | 64,51 53 
12 89691 | 91624 | 90628 | 63,50 | 65,51 | 64,55 24 
erteljahre | 55 
5 89 216 91174 | 90166 || 63,59 |, 65,58 | 64,63 56 
6 88 936 90 905 89 891 || 63,54 | 65,53 | 64,58 97 
7 88724 | 90703 | 89684 | 63,14 | 65,12 | 64,as 58 
8 88535 | 90548 | 89512 || 63,33 | 65,28 | 64,35 59 
Sahre | 60 
3 88041 , 90123 | 89052 || 62,68 | 64,50 | 63,68 
4 87 706 | 89858 | 88751 || 61,92 | 63,78 | 62,90 | 61 
5 87450 | 89602 | 88495 || 61,10 | 62,06 | 62 | & 
6 87 237 89 442 88 307 || 60,25 | 62,07 | 61,21 | 63 
X 87108 | 89309 | 88176 || 59,33 | 61,16 | 60,30 64 
8 86 987 89191 | 88057 || 58,42 | 60,24 | 59,38 65 
= 86881 | 89076 | 87947 | 57,190 | 5952 | 58,45 66 
10 86792 | 88975 | 87853 || 56,5: | 58,30 | 57,58 67 
68 
11 86715 | 88911 | 87783 | 55,50 | 57,13 | 56,56 , 
12 86 632 | 88839 | 87705 | 54,65 | 56,47 | Bb.cı 
13 86 545 88755 | 87619 53,70 | 55,53 | 54,67 
14 86 444 88 646 87 514 52,76 | 54,59 | 53,73 71 
15 86 331 88539 | 87404 51,83 | 53,66 | 52,80 72 
16 86 177 88418 | 87266 || 50,92 | 52,73 | 51,88 73 
17 86 009 88 271 87 108 |!) 50,02 | 51,82 | 50,97 74 
18 85807 | 88072 | 86907 || 49,14 | 50,93 | 50,09 75 
19 85 546 87 867 86 674 || 48,24 | 50,05 | 49,22 76 
20 85 283 87 632 86 425 47,13 | 49,19 | 48,36 au 
78 
21 81996 | 87359 | 86145 | 46,5 | ag | a7 2 
22 84691 | 87086 | 85856 || 4d,76 | 47,19 | 46,68 
23 84 360 86 813 85 555 44,94 | 46,64 | 45,84 
24 84 051 86 513 85 251 44,10 | 45,80 | 45,00 81 
25 83755 | 86232 | 84963 || 43,25 | 44,94 | 4,15 | 8 
26 83426 | 85904 | 84635 | 42,42 | 44,11 | 43,392 | 83 
27 83105 | 85608 | 84328 || 41,8 | 43,26 | 42,48 84 
28 82 809 | 85 300 84 026 || 40,73 | 42,42 | 41,63 85 
29 82510 | 84978 | 83715 || 39,88 | 41,58 | 40,78 86 
30 82 222 84 667 83 415 39,02 | 40,73 | 39,93 87 
| 88 
31 8198 | 84366 | 83118 | 38,15 | 39,87 | 39,07 en 
32 81655 | 84080 | 82838 | 37,28 | 39,00 | 38/20 
33 81346 | 83778 | 82534 || 36,12 | 38,14 | 37,34 
34 81062 | 83462 | 82233 || 35,54 | 37,29 | 36,47 91 
35 80795 | 83142 | 81937 || 34,66 | 36,43 | 35,60 92 
36 80514 | 82801 | 81624 || 33,78 | 35,58 | 34,74 93 
37 80 203 | 82457 | 81296 || 32,91 | 34,72 | 33,87 94 
38 79905 82109 | 80971 || 32,03 | 33,87 | 33,01 | 95 
39 79549 | 81756 80 616 || 31,17 .| 33,01 | 32,15 | 96 
40 79205 | 81368 | 80249 || 30,30 | 32,17 | 31,30 97 
98 
a 78788 | 80983 | 79850 | 29,46 | 31,2 | 30,5 | 100 
42 78386 , 80608 | 79464 || 28,61 | 30,46 | 29,60 
3eitfchrift des Säcf. Statiftiihen Landesamtes. TA. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


m. | ww. auf. 
2. 3. 4. 
77 934 80 150 79009 
77 479 79720 78568 
76 981 79245 78.082 
76 428 78750 77 560 
75 892 18 232..,01.°17036 
715252 77692 76 446 
74591 77154 | 75849 
1331. . | 76625...) 75256 
73219 75 978 74 577 
12 438 75 321 13 859 
71621 74618 73.099 
70 757 73 835 12 277 
69 751 73 046 71380 
68 704 72 249 70 460 
67 598 71349 69 459 
66 408 70 360 68 371 
65 139 69 420 67 270 
63 773 68 317 66 040 
62 420 67 106 64 761 
60 823 65 857 63 345 
59131 64437 | 61794 
57 397 62906 ; 60165 
55 516 61301 | 58429 
53 531 59638 | 56619 
51281 57.737 54 561 
49018 | 55714 52 431 
46 770...) 53523 50 219 
44368 | 51166 47 849 
41879 | 48679 45 371 
39 206 46 050 42 735 
36329 | 43320 39 951 
33440 | 40522 37125 
307207 21.837.535 34 268 
27.915 016/34:630 31433 
24 911 31553 | 28414 
22 181 28633 | 25600 
19 641 25700 | 22861 
17072 | 22727 20 0% 
14 607 19 752 17 361 
12 297 17 140 14 899 
10 240 14 574 12 576 
8275 12 144 10 371 
6 750 9820 8411 
5291 7 350 6 736 
3997. | 6255 5227 
3092 | 4753 3 996 
2 36. 3,592 3.033 
1733 2 660 2 238 
1238 | 197 1627 
846,7 | 1389 1133 
552,0 931,0 749,5 
341,3 | 589,0 | 469,4 
199,0 349,3 276,6 
108,8 192,4 152,4 
55,39 98,21 77,61 
26,06 | 45,74 36,33 
11,24 | 19,24 15,59 
4,405 7,270 6,03} 
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Überficht 3. Die ausgeglichene Ster! 
Wahrfcheinlichkeit | Wahrjicheinlichkeit 
Altersjahr im vornbezeichneten das vornbezeichnete | im Bornbegeidneteit das vornbezeichnä 
Geburtsjahre rn ER | ee N Seburtsjahre Altersjahr ee = Altersjahr 
vierteliahr) zu fterben. | zu liberleben | zu fterben zu überleben 
m, w. | m. | iv. | m. | w. m. ww 
1 ß. 3 4 5 | 6 | 1 2 3 | 4 5 6 
| 
Alter3- | | 1884/1885 40—41 0,0049  0,00471 0,99501 0,99 
monate ' 1883/1884 41—42 0,00531 |  0,00494 (1,99469 0,99 
1924/1925 0— 1 0,04594 |  0,03713 0,95406 0,9627 | 1882/1883 42—43 0,00560 |  0,00531 0,99440 0,99 
1— 2 0,01096 0,00841 0,98904 0,99159 | 1881/1882 43—44 0,00597° | 0,00561 0,99403 0,99 
2— 3 0,01006 0,00838 0,9894 | 0,99162 | 1880/1881 44—45 0,00645 0,00589 0,99355 0,99 
3— 4 0,00860 0,00649 0,99140 0,99351 | 1879/1880 45—46 0,00692 0,00624 0,99308 0,99 
4d— 5 0,00665 0,00497 0,99335 0,995068 | 1878/1879 46—47 0,00747° | 0,00660 0,99253 0,99 
5— 6 0,00613 0,00441 0,99387 0,99559 | 1877/1878 47—48 0,00816 0,00680 0,99184 0,38 
6— 7 0,00415 0,00358 0,9955 | 0,9962 | 1876/1877 48—49 0,00869 0,00688 0,99131 0,98 
1— 8 0,00422 0,00349 0,99578 0,99651 | 1875/1876 49—50 0,00905 | 0,00726 0,99095 | 0,98 
8— 9 0,00341 0,00315 || 0,99659 0,99685 | | 
9—10 0,00288 0,00277 0,99712 | 0,9923 | 1874/1875 50—51 0,00967 0,00802 0,99033 0,98 
10—11 0,00231 0,00227 0,99769 0,99773 | 1873/1874 51—52 0,01048 0,00878 0,98952 0,9 
11-12 0,00219 0,00159 0,99781 0,99841 | 1872/1873 52—53 0,01129 0,00952 0,98871 0,98 
Alters- | ı 1871/1872 53—54 0,01241 0,01021 0,98759 0,9 
vierteljahre ı 1870/1871 54—55 0,01334 | 0,01066 0,98616 0,9 
1923/1994 | 4-5 0,00530 0,00491 0,99470 | 0,9909 1869/1870 | 5556 0,01508 0,01129 0,9892 | 0,9 
56 Hostel "0 00888 0 09686 ron 1868/1869 56—57 0,01623 0,01236 0,98377 0,9 
n Br g er 4 1867/1868 57—58 0,01758 (0,01327 0,98242 0,9 
6—7 0,00238 0,00222 0,99762 0,99778 ' ' ' / 
78 000818 nr 0.99787 en 1866/1867 58—59 0,01887 0,01415 0,98113 0,8 
DE i “ , ; 1865/1866 59—60 0,02021 0,01561 0,97979 0,9 
illers= | 
jahre 1864/1865 60—61 0,02224 0,01736 0,97776 0,9 
1922/1923 2— 3 0,00558 | 0,00469 0,99442 0,99531 | 1863/1864 61—62 0,02499 0,01917 0,97501 0,9 
1921/1922 3— 4 0,00381 |,  0,00294 0,99619 0,99706 | 1862/1863 62—63 0,02757 0,02200 0,97243 0,9 
1920/1921 4— 5 0,00292 0,00285 0,99708 0,9915 | 1861/1862 63—64 0,02973 0,02355 0,97027 0,9 
1919/1920 5— 6 0,00231 0,00193 0,99769 0,99807°° | 1860/1861 64—65 0,03251 0,02540 0,96749 0,9 
1918/1919 6— 7 0,00162 0,00144 0,99838 0,99856 | 1859/1860 65—66 0,03664 0,02782 0,96336 0,9 
1917/1918 7— 8 0,00133 0,00134 0,99867 | 0,99866 | 1858/1859 66—67 0,04094 0,03129 0,95906 0,9 
1916/1917 8— 9 0,00120 0,00127 0,99880 0,99873 1857/1858 67—68 0,04402 0,03523 0,95598 0,9 
1915/1916 9—10 0,00103 0,00106 0,99897 0,99894 | 1856/1857 68—69 0,04671 0,03937 0,95329 0,9 
| 1855/1856 69—70 0,05068 0,04390 0,94932 0,9% 
1914/1915 10—11 0,00091 0,00081 0,99909 0,99919 
1913/1914 11—12 0,00093 0,00080 0,99907 0,99920 1854/1855 ro—71 0,05656 0,04877 0,94344 0,9 
1912/1913 12—13 0,00102° 0,00098 0,99898 0,99902 1853/1854 11—12 0,06443 0,05381 0,93557 0,9 
1911/1912 13—14 0,00115 0,00116 0,99885 0,99884 1852/1853 72—73 0,07253 0,05923 0,92747 0,9 
1910/1911 14—15 0,00138 0,00124 0,99862 0,99876 1851/1852 73—74 0,07814 0,06540 0,92186 0,9 
1909/1910 15—16 0,00168 0,00139 0,99832 0,9986 1 | 1850/1851 74—75 0,08347 0,07223 0,91653 0,9 
1908/1909 16—17 0,0022 | 0,00172 0,99798 0,99828 | 1849/1850 75— 76 0,09292 0,07942 0,90708 0,9 
1907,1908 17—18 0,00244 | 0,00211 0,99756 0,99739 | 1848/1849 TG-— 77 0,10348 0,08650 0,89652 0,9 
1906,1907 18—19 0,00287 0,00242 0,99713 0,99758 1847/1848 T7—18 0,11021 0,09377 0,88979 0,9 
1905/1906 19—20 0,0035 | 0,00273 0,99685 0,99727 | 1846/1847 18—79 0,11723 0,10365 0,88277 0,8 
' 1845/1846 9—80 0,12951 0,11617 0,87049 0,8: 
1904,1905 20—21 0,00337 0,00302 0,99663 (),99698 
1903/1904 21—22 0,00864 | 0,00315 0,9966 0,99685 1844/1845 80—81 0,14390 0,12695 0,85616 0,8 
1902/1903 22—23 0,00377 0,00322 0,99623 0,99678 1843/1844 81—82 0,15770 0,13587 0,84230 0,8 
1901/1902 23—24 0,00370 0,00332 0,99630 0,99668 1842/1843 82—83 0,17118 0,14954 0,82882 0,8 
1900/1901 24—25 0,00868 |  0,00345 0,99632 0,9965 | 1841/1842 83—84 0,18222 0,16845 0,81778 0,8 
1899/1900 25—26 0,00380 0,00356 0,99620 0,9964 | 1840/1841 84—85 0,19539 0,18430 0,80461 0,8: 
1898/1899 26—27 0,008831 | 0,00358 0,99619 0,99642 | 1839/1840 85—86 0,21635 0,19692 0,78365 0,8 
1897/1898 27 —28 0,00366 0,00363 0,99634 0,99637°_ | 1838/1839 86—87 0,23133 0,21444 0,76867 0,7: 
1896/1897 28—29 0,00355 |  0,00372 0,99645 0,99628 1837/1838 87—88 0,23364 0,23453 0,76636 0,7 
1895/1896 29—30 0,00352 0,00368 0,99648 0,99632 | 1836/1837 88—89 0,23984 0,24766 0,76016 0,7 


1835/1836 89— 90 0,26119 (),25489 0,73881 0,7: 
1894/1895 30—31 0,00349 | 0,00353 0,99651 0,99647 
1893/1894 31—32 0,00353 0,00347 0,99647 0,99653 


1834/1835 90—91 0,28814 0,26682 0,71186 0,% 


1892/1893 32—33 0,00359 | 0,00357 0,99641 0,99643 1833/1834 91— 92 0,31580 0,29096 0,68420 0,7 
1891/1892 33—34 0,00350 | 0,00320 0,99650 0,99670 | 1832/1833 92—93 0,34748 0,32772 0,65252 0,6 
1890/1891 34—35 0,00339 |  0,00384 0,99661 0,99616 | 1831/1832 93—94 0,38217 0,36175 0,61783 0,6: 
1889/1890 35—36 0,00348 |  0,00402 0,99652 | 0,99598 1830/1831 94—95 0,42037 0,40690 0,57963 0,5: 
1888/1889 36—37 0,00371 0,00414 0,99629 | 0,99586 | 1829/1830 95—%6 0,45684 0,44807 ||. 0,54316 0,5: 
1887/1888 37—38 0,00395 0,00423 || 0,996056 | 0,99577 | 1828/1829 96—97 0,49055 0,49063 0,50945 0,50 
1886/1887 38—39 0,00424 | 0,00440 | 0,99576 | 0,99560 | 1827/1828 97—98 0,52948 0,53425 0,47052 0,4 
1885/1886 | 39—40 0,00460 | 0,00460 0,99540 0,99540° | 1826/1827 98—99 0,56866 0,57851 0,13134 | 0,4 


1825/1826 99—100 | 0,60814 0,62294 0,39186 0,8 
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ıfel 1924 bis 1926. 


Ron 100000 Lebendgeborenen Von 100000 Lebendgeborenen 


"ri erreichten bas Witer x Fernere mittlere Lebensdauer | ag erreichten das Alter x Yernere mittlere Lebensdauer 
| 
u. iv, u, iv. | m. | w. m. m) 
1. 2 3 4 ; jl 2. | 3. 13 5 
Monate | 43 77 944 80 191 27,78 29,62 
0 100 000 | 100 000 57,88 60,96 4 77 479 79741 26,94 28,78 
1 %5406 | 96287 60,59 63,22 45 26.979 3.792741 26,11 27,95 
2 94 360 95 477 61,18 63 | 46 76446 | 78776 25,29 2712 
3 93 411 94 677 61,17 64,13 47 75 875 | 78256 24,48 26,30 
4 92608 | 94063 62,16 64,47 | 48 75 256 77 724 23,67 25,48 
5 91 992 93 596 62,50 64,71 | 49 746022 | 77189 22,88 24,65 
6 91 428 93 183 62,80 64,91 | 50 73927 | 76629 22,08 23,82 
7 91 049 92 849 62,98 | 65,06 | | 
8 90665 | 92 525 63,16 65,20 | 51 73 212 | 76 014 21,29 23,01 
9 90356 | 92234 63,29 65,33 52 72445 | 75347 20,51 22,21 
10 90 096 91 979 6330| ee 53 71627 | 74630 19,74 21,2 
11 89 888 91 770 63,45 65,49 | 54 70 738 73 868 18,98 20,64 
12 89 691 91 624 63,51 | 65,51 55 69 759 73 081 18,24 19,85 
; | 6 68 707 | 72256 17,51 19,08 
ierteljahre 2 Ne] N ‚ 
Al 89 216 91174 63,60 65,58 n | ne ns 28.31 
6 88 936 90 905 63,55 BB | + pe addon 1er 17,55 
Er - e | | | 2 39 16,79 
7 88 724 90 703 63,45 65,42 60 63834 68336 45 Be 
8 88 535 90 548 63,33 65,28 ’ ‚® 
Jahre | 61 62414 | 67150 14,02 15,32 
3 83 041 90 123 62,69 | 64,59 | 62 60 854 | 65 863 13,36 14,61 
4 87 706 89 858 61,92 63,78 I, = #63 59176 |’ 64414 12,73 13,93 
5 87450 89602 61,10 (Rn 64 57 417 62 897 12,10 13,26 
6 87248 | 89429 60,25 62,08 | 65 55 550 61 299 11,49 12,59 
7 87 107 89 300 59,34 61,17 66 53 515 | 59594 10,91 11,93 
8 86991 | 89180 58,42 60,25 | 67 51324 | 57729 10,35 11,30 
9 8 887 | 89067 57,49 | 59,33 68 49065 | 5569 9,81 11,70 
10 86798 | 88973 56,55 | 58,39 69 46 773 53 502 9,26 10,12 
| 70 44 403 51 153 8,73 9,56 
11 86719 | 88901 55,60 | 57,43 
12 86638 | 88830 54,65 | 56,48 TR 41 892 48 658 8,22 9,02 
13 86550 | 88743 53,71 | 55,53 72 39193 46 040 7,73 8,51 
14 86450 | 88640 52,77 54,60 73 36350 | 43313 7,32 8,01 
15 86331 | 88530 51,34 | 53,67 | 74 33510 | 40480 6,90 7,54 
16 86186 | 88407 50,93 | 52,74 7b) 30 713 37 556 6,49 7,08 
17 6012 | 88255 50,03 51,83 | 76 27 859 34 573 6,10 6,65 
18 858022 | 88069 49,15 | 50,94 17 24 976 31 582 5,75 6,24 
19 85556 | 87856 48,29 | 50,06 78 22 223 28 621 5,40 5,83 
20 85286 | 87616 47,44 49,20 79 19618 | 25654 5,05 5,37 
| 80 17 077 22 674 4,72 5,10 
21 21999: 1....87.851 46,60 48,34 | 
22 84690 | 87 076 45,77 47,50 81 14 620 19 796 4,43 4,76 
23 84371 | 86796 4a | KB | 82 12 314 17 106 4,17 4,43 
24 834059 | 86508 44,10 | 45,80 83 10206 | 14548 3,92 4,13 
25 83750 | 86210 43,26 44,96 | 84 8 346 12 097 3,69 3,86 
26 83 432 85 903 42,43 44,12 85 6 715 9 868 3,46 3,62 
27 83114 | 85 595 41,59 43,27 | 86 5 262 71925 3,28 3,38 
28 32810 | 85284 40,74 43230 87 4045 6.226 aa rin 
29 82 516 84 967 39,887 a WA 88 3 100 4 766 en 2,99 
30 82 226 84 654 39,02 | 40,74 89 2 356 3 586 2,67 | 2,81 
| 90 1741 |. 267 Ba #0 60 
31 81 939 84 355 38,16 | 89,88 
32 81650 | 84 062 37,29 39,02 | 91 1 239 1.959 2,23 2,36 
33 81 358 83 762 36,42 38,16 92 847,7 1389 2,03 2,12 
34 81 073 83 486 3,55, ned anne 93 BS3 933,8 132.184) 1,91 
35 8078 | 83165 34,0 Mae 94 341,7 | 596,0 1,68 1,1 
36 80 517 82 831 33,79 35,57 9% 198,1 353,5 Pasr 71 1,55 
37 80218 | 82488 32,91 en 96 107,6 | 195,1 1,39 1,40 
38 79 901 82 139 32,04 33,86 97 54,82 99,38 1,5 | 1,27 
39 79 562 81 778 31,17 33,00 98 25,79 | 46,29 1,10 1,08 
40 79 196 81 402 30,31 1, 30.18 | 99 11,12 19,51 0,89 | 0,88 
| 100 4,357 7,356 0,50 0,50 
4 78 801 81 019 29,46 31,30 
42 78 383 80 619 28,62 30,16 
19 


Überficht 4* (zu Geite 109, linfe Spalte unten). 


100-facher Wert PBro- 


Her Eierbene In | Pre rue an | 

wahricheintichteit 1924/26 ar 1924/26 || Febensbauet | nanme 

Alter (1880/81 (1880/81 der mitt- 
FEB TEE bis | gr: bis SEI ra feren 

I 1890/91]| 1880/81 | 1890,91 || 1880/81] ferneren 

bis | 1924/26 — 100) bis | 1924/26 | — 100) bis 1924/26 Nebens- 
1890/91 | | 1890/91 | 1890/91 | dauer 

a) Männlihes Gejchledt. 

0 | 30,308 | 10,309 | 34 |100 000 100 000] 100 || 34,09 57,88 | 69,8 
1 | 7,162 |. 1,289 | 18 || 69692) 89 691) 129 || 47,70 63,51 | 33,1 
2 | 3,232 0,558| 17 || 64699 88535) 137 50,34 63,33 | 25,8 
3 | 2861 | 0,381] 17 || 62608 88 041| 141 51,01 | 62,69 | 22,9 
4 | 1,622 | 0,292 | 18 || 61 192) 87 706 143 || 51,18 61,92 | 21,0 
5 | 1,151 | 0,231] 20 || 60200) 87 450 145 || 51,01 | 61,10 | 19,8 
10 | 0,283 0,091 | 31 || 58113) 86 798] 149 47,77 | 56,55 | 18,4 
15 | 0,309 | 0,188 | 54 || 57 352) 86 331) 151 || 43,37 51,34 | 19,5 
20 | 0,630 | 0,337| 53 || 56189) 85 286] 152 || 39,21 47,44 | 21,0 
25 | 0,610 | 0,380| 62 || 54523) 83 750] 154 || 35,34 | 43,26 | 22,4 
30 | 0,795 | 0,348| 44 || 52 679) 82 226| 156 || 31,48 39,02 | 24,0 
35 | 1,002 | 0,348] 33 || 50 356) 80 798] 160 || 27,82 | 34,67 24,6 
40 | 1,278) 0,99] 39 | 47542, 79196] 167 | 24,31 30,31 | 24,7 
45 | 1,642 | 0,692 | 42 || 44260 76 979] 174 || 20,92 | 26,11 24,8 
50 | 1,948 | 0,967 | 50 || 40 362) 73 927| 183 || 17,70 22,08 | 24,7 
55 | 2,780 | 1,508] 54 || 35 740, 69 759] 195 || 14,65 18,24 | 24,5 
60 | 4,100, 2,222 | 54 || 30 225) 63 834] 211 11,89 | 14,69 | 23,5 
65 | 5,895 | 3,664 | 62 || 23 878 55 550) 233 || 9,33 | 11,49 | 23,2 
70 | 780 | 5656| 74 || 16880] 44403| 263 | 7,15 | 8,73 | 22,1 
75 [12,187 | 9,292 | 76 || 10 122) 30 713 303 || 5,27 | 6,9 | 23,1 
80 | 17,353 | 14,390 | 83 4514| 17 077] 378 ‚1.1 4,72:1720,7 
85 | 24,467 | 21,635 | 88 | 1374| 6715 489 || 2,73 | 3,16 | 26,7 
90 135,556 | 28,s12| 81 || 202| 1741| 862 || 2,17 | 2,42 | 12,4 


(Fortjegung des Tertes von ©. 109.) 
alio jo, dat bis zum Alter von 30 Jahren Die Sterblichkeit des weib- 
lichen Gejchlechts relativ ftärfer zurüctgegangen. it al3 die Des männ- 
lichen Gejchlechts. Im zweiten Altersdrittel ift das Nücgangsverhält- 


Sefchlecht wieder den ftärferen Nücdgang auf. Im Neid) erfolgt das 


zweite Umfchlagen des Rüdgangsverhälmniijes bereits beim Alter von 


55 Sahren. 

Ob diefe Beziehungen in Zufammenhang mit den Kriegsitörungen 
der Bevölferungsentwidlung oder mit der Steigerung der Berufs- 
tätigfeit der Frauen zu bringen find, joll in jpäteren Unterjuchungen 
flargejtellt werbent. 

68 fei hier noch Fury erwähnt, daß bei den Meßziffern der Abjterbe- 


Die neue Heiratstafel fir Sachjen im Anjchlub an die Bolfszahlung 


gr 


PT TE er go 


der Sterbens= 
wahrjcheinlichfeit 
Alter 
| 1880/81 
| bis | 1924/26 
| 1890/91 
| 
ı 0 [25,809 | 8,376 
| 1] 6,296| 1,17 
2 | 3,148 | 0,469 
| 3 | 2,181}. 0,294 
| 4] 1,560 | 0,285 
5 1,092 | 0,193 
10 | 0,305 | 0,081 
15 | 0,306 | 0,139 
20 | 0,557 | 0,302 
25 | 0,691 | 0,356 
30 | 0,856 | 0,353 
35 | 0,992 | 0,402 
40 | 1,086 | 0,471 
' 45 | 1,061 | 0,624 
50 | 1,320 | 0,802 
55 | 1,882 | 1,129 
| 60 | 2,742 | 1,736 
| 65 | 4,404 | 2,782 
| 
70 | 7,253 | 4,877 
75 | 11,102 | 7,942 
80 | 16,565 | 12,695 
85 | 23,309 | 19,692 
90 | 25,941 | 26,682 


100-facher Wert | Mep- 


aiffer 
1924/26) 


(1880/81 


bis 
1890/91) 


— 100) 


b) Weiblihes Gejchlecht. 
100 000 100 000 
91 624 
90 548 
90 123 
89 858 
89 602 


84 


103 | 


65.776 


| 61 378 


| 42 882 


| 15 556) 


74191 
70 528 
68 308 
66 818 


63 496, 
62 619) 


59 425 
57128) 
54 616 
51 902, 
49 262) 
46 463, 


38 230 
32 096 


24 389 


7555| 
2 551 
481 


88 973 
88 530 
87 616 
86 210 
84 654 
83 165 


81 402 
79 271 
76 629 
73 081 
68 336 
61 299 


51 153 
37 556 
22 674 
9 868 
2 672 


eB= 

Abfterbens- ar 
ordnung 1924/26 
(1880/81 

= bis 
an | 1890/91 
018 1924/26 | _ 

1890/91 1007 


100 
123 
128 
132 
134 
136 


140 
141 
143 
145 
148 
152 


157 
161 
165 
170 
179 
191 


210 
241 
300 
387 
556 


PBro- 
Mittlere fernere | zentuc 


Lebensdauer u- 
nahm 

der mi 

1880/81 Pie 4 
bis 1924/26 | Leben 
1890/91 daue 
38,77 | 60,96 | 57; 
51,08 | 65,51 | 28, 
52,70 | 65,28 | 28, 
53,40 | 64,59 | 21, 
53,58 | 63,78 | 19, 
53,42 | 62,96 | 17, 
50,26 58,39 | 16, 
45,94 | 53,67 | 16, 
41,81 | 49,20 | 17, 
38,10 |, 44,96 | 18, 
34,53 | 40,74 | 18, 
31,00 | 36,42 | 17, 
27,49 | 32,16 | 17 
23,83 | 27,95 1 
20,11 | 23,82 | 18 
16,58 | 19,85 | 19 
13,27 | 16,05 | 20 
10,30 | 12,59 | 22 
7,23 | 9,56,] 28 
5,71 | 7,08 | 24 
4,21 | 5,10| 21 

| 3,11 | 3,02 
2,59 | 2,60| 


"ordnung und bei den Prozentziffern für den Ahjtieg der mittle 
‚ Lebensdauer die bei den Mehziffern der Sterbenswahrjcheinlichke 
beobachteten Unter- und Überlagerungen nicht in die Erjchein 


‚treten. 8 hängt d 
nis entgegengejeßt und im dritten Altersdrittel weilt das weibliche 


machen fann. 


am 16. Sunt 1929. 


Bon Regierungsrat Profefjor Dr. phil. et rer. pol. $. Burkhardt, Abteilungsvorftand im Statiftijchen Landesamt. 


Für Sachjen wurde zum erften Male von Küttner‘) im An- 


ichluß an die Volkszählung 1880 eine Heiratstafel berechnet. Küttner | 


verwandte hierzu die von Zeuner?) enttvidelte Methode. Eine weitere 
Heiratstafel?) wurde für Sachjen im Anjchluß an die Bolfszählung 


1) Küttner, Die Ehejchliegungen im Königreich Sachjen mit be- 
ionderer Berüdjichtigung des Bergmannjtandes. Dieje Beitichrijt 1885. 
Beilage ©. 43. 

2) Beuner, Abhandlungen aus der mathematischen 
Leipzig 1869, ©. 149 u. f. 

3) Dieje Zeitjchrift 1922, 


Statiftif 
©. 115. 


' berechnet wie die zweite. 
der Methode und der Auswa 


Beiondere bei diefer Tafel bejchränfen. 


ieg mit den numerifchen Größenperhältnijien 
fammen, twie man jich durch eine Kleine Nebenbetrachtung joforti 


Weitere Fragen, die an die Sterbetafel angejchloijen mei 
können, 3. ®. nach der fortfchreitenden Überalterung der Bevölfen 
nach der produftiven Lebensdauer und nacı der Auswirkung ded 
burtenrücdganges auf die zufünftige produktive Voltsfraft jollen 
Rahmen einer jelbftändigen Arbeit in Verbindung mit tpeiteren 
die Gegenwart und Zukunft wichtigen demographiichen, beruflic 
jozialen und wirtfchaftsenergetifchen Fragen behandelt werden. 


1910 aufgeftellt. Die Berechnung wurde wiederum nach der Zeu 
ichen Methode in der Küttnerjchen Ausführung vorgenommen, 
| wurde nur injofern abgewichen, als bei der zweiten Tafel nut 
Grjtgeiraten berüdjichtigt wurden, 
‚schließungen aus dem verwitweten und ge 
' mit einbezogen hat. Die dritte im nachitehen 
gelangende Heiratstafel für Sachjen wurde genau in derjelben X 
ir fönnen uns darum bei der Darlet 
Hl des Beobachtungsmateriald auf 


während Küttner auch die | 
jchtedenen Familienfti 
den zur Veröffentlid 


I. Grundlegende Erörterungen, 
a) Die Methode. 


Bei der Aufitellung von Heiratstafeln handelt eS fich zunächjt 
‚die Berechnung von Heiratswahrjcheinlichfeiten. Zu dem 


de wird altersjahriweije die Zahl der ehejchliegenden Berjonen zur 
hl der heiratsfähigen Perjonen in Beziehung gejeßt. Die Zahlen 


die ehejchließenden Perjonen Liefert die alljährlich zur Bearbei- 


ıg gelangende Ehejchließungsitatiitif, und die Zahlen für die heirat3- 
igen Berjonen werden aus der Volkszählung unter Fortjchreibung 
ttel8 der Ehejchließungsitatijtif gewonnen. &3 wird für jedes Alters- 
v ermittelt, wieviel heiratsfähige Perjonen in einem bejtimmten 
obachtungszeitraum in das betreffende Altersjahr eintreten und 
spiele von ihnen in dem Altersjahr heiraten. An der nachjtehend 
yedruckten Heiratötafel wird al3 Beobachtungszeitraum das Jahres- 
ı 1925 und 1926 gemählt. 


63 jei an einem Beijpiel gezeigt, wie die Berechnung im ein- 
en durchgeführt wurde, und zwar jei hierzu der Geburtenjahr- 


ıg 1900 gewählt. 


1. Beftimmung der Hauptgejamtheiten von Lebenden!). 


Bon den im Kalenderjahr 1900 Geborenen wurden bei der Volf3- 
lung am 16. Juni 1925 30112 ledige Männer gezählt (Haupt- 
jamtheit von Lebenden der zweiten Art). Ste ftanden im 
er von 24—25 oder 25—26 Jahren. Bon ihnen heirateten vech- 
1gsmäßig 2233 in der Zeit vom 16. Juni bis 31. Dezember 1925 
I jtarben auszählungsgemäß 67 in diejer Zeit ledig. E3 verblieben 
» 27812 am Ende des Jahres 1925 im ledigen Stande. Die Zahl 
ı 2233 ijt nicht Statiftijch ermittelt, jondern berechnet worden. Sn 
- Ehejchließungsitatiftif werden die heiratenden Berjonen nur 
h dem Alter ausgezählt, nicht gleichzeitig nach Geburtsjahren. 
> 2233 Männer heirateten teils im Alter von 25—26 und teils im 
er von 24-25 Jahren. Um die Überlegung möglichit einfach 


hführen zu fönnen, wollen wir unterjtellen, daß die Volkszählung | 
der Mitte des ahres 1925 jtattfand. Weiter wollen wir annehmen, | 
3 lich die Geburtszeitpunfte und ebenjo die Ehejchließungszeitpunfte 


nähernd gleichmäßig auf die Stalenderzeit verteilten. CS läßt fich 
ın jofort jagen, dab die im zweiten Halbjahr 1925 im Alter von 
—26 Jahren heiratenden Berjonen ungefähr zu je einem PBiertel 
> den zweiten Halbjahren der Kalenderjahre 1899 und 1900 und 
Hälfte aus dem eriten Halbjahr 1900 ftammten. Die in derjelben 


lenderzeit im Alter von 24-25 Jahren Heiratenden wurden un- 


ähr zu je einem Viertel in den zweiten Halbjahren von 1900 und 


1 und zur Hälfte im erjten Halbjahr 1901 geboren. Daraus folgt, | 
> jich die Zahl der aus dem Geburtsjahre 1900 Stammenden im | 
ten Halbjahr 1925 Heiratenden in der Weife berechnen läßt, dab 


n bon den im Alter von 25—26 Jahren Heiratenden drei Viertel 
> von den im Alter von 24—25 Jahren Heiratenden ein Viertel in 
rechnung zieht. Auf diefe Weife ift die Zahl von 2233 ermittelt 
ven. Fir die Zahl der ledig Geftorbenen ift eine Hilfsberechnung 
jt notwendig, da für jie auch in ven beiden Teilzeitabichnitten des 
hres 1925 die Auszählung nach Alters- und Geburtsjahren vor- 
tommen wurde. 

& Handelt fich nun darum, zu ermitteln, wieviel Verjonen des 
burtsjahrganges 1900 im Jahre 1925 im ledigen Stande in das 
erjaht 25—26 eintraten (Hauptgejamtheit von Lebenden 
t eriten Art). Zur Gemoinnung diefer Zahl "gehen wir 
ı den 27812 Männern aus, die am Gnde des Jahres 1925 
) noch im ledigen Stande befanden und zählen zu Ddiefen 


1) &3 wird hier die Terminologie von d. Bortfiewicz angewandt. 
nikterbun der Staatswifjenschajten, IV. Aufl, Band VII, 
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ı die Männer aus dem Geburtsjahr 1900 Hinzu, die im Jahre 1925 
im Alter von 25—26 Jahren erjtmalig heirateten (2119) oder ledig 
ftarben (70). Auf diefe Weije finden wir, daß 30001 Berfonen 
des Geburtsjahrganges 1900 im Jahre 1925 das Alter von 25 Jahren 
ledig überjchritten. 

Zu der Zahl von 2119 jei bemerft, daß jie wiederum, da die Che- 
 Ichliegungen nur nach dem Alter und nicht gleichzeitig auch nach dem 
Geburtsjahr ausgezählt werden, nur eine vechnungsmäßige ift. Die 
Überlegung geht dahin, dat die im Jahre 1925 im Alter von 25 bis 
26 Jahren geheiratet hHabenden Männer ungefähr zur Hälfte aus 
den Gebunrtsjahren 1900 und 1899 ftammten. Die Zahl von 2119 wurde 
jomit durch Halbierung der Zahl der im Jahre 1925 im Alter von 
25—26 jahren geheiratet habenden Männer gewonnen. 


2. Hauptgejamtheit von Heiratenden, 

Bon ven 30 001 ledigen Männern aus dem Geburtsjahrgang 1900 
heirateten 4157 in den Jahren 1925 und 1926 im Alter von 25 bis 
26 Jahren und 133 ftarben ledig. Daraus ergibt jich eine Heirats- 

wahrjcheinlichfeit von 0,13856 und eine Wahrjcheinlichkeit 
‚ledig zu jterben von 0,00 443. 

Die Zahl von 4157 ift wiederum berechnet worden, und zwar 
durch Zujammenfügen der Hälften der 1925 und 1926 im Alter von 
25—26 Jahren heiratenden Männer, indem wiederum angenommen 
wurde, daß die Geburtsjahrverteilung bei großen jtatijtiichen SKtolfef- 
tiven eine nahezu gleichmäßige it. 

Das an diefem Berjpiel entwidelte Berechnungsverfahren it 
für die jämtlichen Geburtsjahrgänge durchgeführt worden. Die er- 
mittelten Werte der Heiratwahrjcheinlichkeiten jind in den Spalten 25 
und 26 der Heiratstafel zufammengeftellt. 


3. Abhangige und unabhangige Wahrjcheinlichfeit. 

Wie man jofort erkennt, wird hier mit abhängigen Wahrfcheinlich- 
feiten gearbeitet. &3 wird die Zahl der heiratenden PBerjonen eines 
Altersjahres gegenübergejtellt dem Bejtande an ledigen Berjonen 
am Anfange des betreffenden Altersjahres. E83 wird feine Rüdjicht 
ı Darauf genommen, daß jich im Laufe des Altersjahres der Anfangs- 
jtand durch Berheiratung und Tod vermindert. Diejfer Berminderung 
ı trägt befanntlich die unabhängige Wahrjcheinlichfeit Rechnung. 
' Dieje jteht in erjter Annäherung in einer einfachen algebraifchen Be- 
ztehung zur abhängigen Wahrjcheinlichkeitt). Die unabhängige Wahr- 
jcheinlichfeit ift zur Aufitellung von Heiratstafeln wohl zuerit von 
Blank?) und weiter von E.Moll?) verwendet worden. Beide be- 
nusten hierzu Arbeiten von Xeris®), in denen der Gebrauch der um- 
abhängigen Wahrjcheinlichkeit in der praftiichen Stattjtif gelehrt wird. 
Bei der neuen jächjiichen Heiratstafel wird mit abhängigen Wahr- 
Icheinlichkeiten gearbeitet, um in einfacher, Durchjichtiger Weile eine 
Abgangsordnung aufitellen zu können, die ermöglicht, den vom Alters- 
aufbau der Bevölkerung unbeeinflußten Wert des mittleren Heirats- 
alters zu berechnen. rn diefem Sinne äußert jich auch WR. Winkler’). 
W. Gräpdell®) geht Togar joweit, die Anwendung des Begriffes 
Wahrjcheinlichfeit in den Fällen, wo es jich um abhängige Wahr- 
icheinlichkeiten handelt, diveft abzulehnen. 


1) Bgl. E. Blajchfe, PVorlefungen über mathematijche Statiftif, 
Leipzig 1906, ©. 67. 

2) Blanf, Beiträge zur Ehenitatijtif, Göttingen 1904, ©. 7 u. f. 

3) E. Moll, Heiratstafen für Bayern und Hamburg, München 
1919, ©. 1 u. f. 

4) Leris, Abhandlungen zur Theorie der Bevölferungg- u. Moral- 
itatiftif, Jena 1903, ©. 70 u. F. 

5) W. Winkler, Neuere Heiratstafeln 
öfonomte und Statiftif, 63. Band, ©. 66. ®. 
| 6) W. Gräpell, Heiratstafeln. Deutjches Statüftiiches Bentral- 
| blatt 1920, ©. 58. 


Sahrbücher für Nattonal- 


b) Die Materialauswah!l. 
1. Beichranfung auf die Gritheiraten. 
Wie bereit3 bemerkt wurde, find zur Berechnung der neuen jäch- 
fifchen Heiratstafel nur die Erxftheiraten herangezogen worden. 3 
jteht dies alfo im Gegenfaß zu den Heiratstafeln von Küttnert), der 


jämtliche Chejchließende zur Berechnung der Heirat3wahrfcheinlich- | 


feiten herangezogen hat, ebenfo auch zu den italienijchen Heirat3- 
tafeln von Beroz3302). Der Grund, weshalb nur die Erjtheiraten 
berücfichtigt wurden, ift ein dreifacher. Erften® mar bejtimmenp, 
da die in neuerer Zeit aufgeftellten Heiratstafeln fajt ausjchließlich 
nur für die eritmalig Heiratenden berechnet wurden, jo 3.®. Die 


Heiratstafel von Z.NRaHtS3) für das Deutjche Reich im Anflug an 


die Volkszählung 1910, weiter die jächjiiche Heiratstafel 1910/11, 
die Mollfchen Tafeln. Böcht) berechnete für die Jahre 1876—1880 


fomwohl eine „Verheiratungstafel der Jungfrauen” als auch eine | 
(verwitiweten und gejchtedenen) 


„Witederverheiratungstafel Der 
Frauen“. Der zweite Grund liegt darin, daß die Verjicherungs- 
technik wohl ein größeres Intereffe an Heiratstafeln für Erjtheira- 
tende al3 an denen fiir fämtliche Ehefchließende hat. Drittens Fam noch 
in Betracht, dat; bei Tafeln für Erjtheiratende die Bejtimmung der 


Hauptgefamtheiten der gleichaltrig Lebenden erakter durchführbar | 


ift al3 bei den Tafeln für jämtliche Heiratende. Für die leteren Tafeln 
liegen 3. ®. feine Auszählungen über da3 Lebensalter von verwit- 
weten Perjonen beim Tode de3 Ehegatten vor, jo daß die Überleitung 
der Hauptgefamtheiten von Lebenden der zweiten Art Hinfichtlich 
der Berftorbenen nur mittels einer jehr rohen Schäßung möglich wäre. 


2. Wahl der Beobadhtungszeit. 
Die neue jächfische Heiratstafel wurde auf Grund der Che- 
ichliegungsitatiftif der beiden Jahre 1925 und 1926 aufgeftellt, und 


in die Rechnung einbezogen. Die Beobachtungsgrundlage ift aljo ver- 
hältnismäßig jchmal. 3 ift erwogen worden, da3 Jahr 1924 mit 
einzubeziehen, und zwar in der Weife, daß jedesmal zwei Geburts- 
jahrgänge zufammengefaßt werden, indem man 3. ®. die Haupt- 
gefamtheit der jährigen Perjonen aus dem Geburtsjahr 1900 mit 
der entjprechenden Hauptgejamtheit von Lebenden aus dem Ge- 
burt3jaht 1899 vereinigt und auf die vereinigte Gejamtheit die im 
Alter von 25—26 Jahren in den Kalenderjahren 1924-1926 heiraten- 
den Perjonen der beiden Geburtsjahrgänge in Beziehung jebt. Diejes 


Borgehen wide den großen Vorzug haben, daß der ftörende Ein- 


Huf der Wanderungsbewegung nahezu ausgejchaltet wäre. Über 
diefen legten Punft gewinnt man durch folgende Hilfsbetrachtung 


Klarheit. Die Geburtzzeitpunfte der in den Jahren 1899 und 1900 | 


Seborenen denfen wir uns in die Mitte der zweijährigen Zeititrede, 


aljo Ende 1899 bzw. Anfang 1900 zufammengefchoben. Fir die aus. 


diefer fiktiven zentralen Häufungzftelle ftammenden Perjonen 
liefert die Volkszählung Mitte 1925 die Zahl der im Alter von 25,5 yab- 
ven ftehenden Ledigen. Durch Hinzuzählen der im Alter von 25,0 
bis 25,5 Jahren durch Heirat oder Tod Abgegangenen erhalten mir 
die Zahl der 25 Jahre alten Ledigen abzüglich der Hälfte der in einem 
Altersjahr Mehrabgewanderten bzw. zuzüglich der Hälfte der in einem 
AUltersjahre Mehrzugewanderten, wenn twir eine annähernd gleich- 
mäßige Verteilung der Wanderungszeitpunfte annehmen. Wir er- 
fennen fofort, daß wir bei Beziehung der Heitatenden auf Dieje 
Lebendenzahl zu einer brauchbaren durch die Wanderungsbemwegung 
faft unbeeinflußten Heiratstwahrjcheinlichfeit gelangen. 
1) Rüttner, a.a.D. ©. 43. 


2) Peroz;z0, Neue Anwendungen der Wahrjcheinlichfeitsrechnung 
in der GStatiftif, Dresden 1883, ©. 6 u. f. 


3) 3. Rahts, Heiratstafeln, Statiftif des Deutjchen Neiches, 
Band 275, ©. 38* u. f. 
4) Bödh, Die Bevölferung:- und Wohnungeaufnahme vom 


1. Dezenber 1880 in der Stadt Berlin. 


1883. 3. Heft, ©. 12 u, 18. | 
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 Jammengejtellt. 


Troß dieje3 günftigen Umftandes ift diefer Weg nicht bejc 
worden, und zwar deshalb nicht, weil im Jahre 1924 die Heirat 
einen außergewöhnlich tiefen Stand aufmeilt. Die Heiratskur 


hielt befanntlich nach Kriegsende einen ftarfen Jmpul3 zur Auft 


bewegung, erreichte ihren Höhepunkt im Jahre 1920 und bog d 
ab in eine Abmwärtsbewegung um, die bis zum Jahre 1924 aı 
Von da ab ift die Heiratsfurve, abgejehen von einer geringfi 
Ausnahme im Jahre 1926 wieder in einer Aufmwärtbewegur 
griffen. E3 erichien nun nicht ratfam, das Jahr des tiefften SI 
der Heirat3furve mit zur Berechnung der Heitatstafel heranzuz 
Zwar twären feine Ehefchliegungen nur etwa zur Hälfte berüc 
worden ımd diefe Hälfte hätte auch nur etwa ein Biertel de 
aefamt in Nechnung zu jegenden Chejchliegungen ausgemacht. 
dennoch erjchten dies nicht empfehlenswert, und zwar Haupt 
im Hinbli auf die mögliche verficherungstechnijche 
wertung. 

63 wurde weiter erwogen, eine Verbreiterung der Deo 


tungsbafi3 dadurch herbeizuführen, daß das Jahr 1927 mit I 


gezogen twiirde. E83 wären dann z. B. fiir die Berechnung der 
icheinfichfeit, im Alter von 25—26 Jahren zu heiraten, die 
Seburtsjahre 1900 und 1901 zufammenzufaffen. Sontrahier 
gedanklich die einzelnen Geburtenzeitpunfte wiederum auf Die 
der Beitftrede, alfo auf Ende 1900 bzw. Anfang 1901, dann g 
Vollzzählung Mitte 1925 die Zahl der aus diejer zentralen | 
Häufungsmafje ftammenden im Alter von 24,5 Jahren jtet 
Ledigen. Durch Fortichreibung auf den 31. Dezember 1925 
man die Zahl der Ledigen zuzüglich der Hälfte der in einem ‘ 
jahr Mehrabgewanderten bzw. abzüglich der Hälfte der Mehrz 
dernden. 8 wirft alfo die Wanderungsbewegung jtörend a 


 Feittellung der Heiratswahrjcheinlichkeiten ein, und zwar in jtä 
zwar wurden von jedem Jahre etwa die Hälfte der Chejchließenden 


Make als bei dem Verfahren, das wir gewählt haben. Man fa 
hiervon leicht durch eine Heine mathematiche Hilfsbetrachtung 
zeugen. 2 

Die vorstehend miedergegebenen Überlegungen haben da 
führt, die neue fächfiiche Heiratstafel nur auf die Chejchliegungs 
der Kahre 1925 und 1926 aufzubauen. 


II. Die Abgangsprdnung. 


In entiprechender Weife wie die Heirat3wahrjcheinlic 
wurden auch die Wahrjcheinlichkeiten, ledig zu jterben, bet 
Die Werte hierfür find in den Spalten 27 und 28 der Heiratste 
Beide Wahrjcheinlichkeiten zufammen gejtatt 
Abgänge aus einer Ledigengefamtheit zahlenmäßig zu ver 
Wir gehen zu dem Ende von einer Gejamtheit von 10000 | 
Männern bzw. 10 000 ledigen Frauen aus, die gerade 15 a 
find. Verfolgen wir beifpielsmeife die Frauengefamtheit, jo bei 


wir, daß im Alter von 15—16 Jahren 16 Perjonen ledig | 


Die Zahl wird gewonnen aus der Beftandszahl von 10000 u 
Wahrjcheinlichkett 0,00 158, ledig zu fterben. 3 verbleiben 
beim Alter von 16 Jahren 9984 ledige Perjonen. Von diejen hei 


und fterben 17 ledig. Die Zahl 3 wird aus der Bejtandszal 


und der Heitatswahrjcheinlichfeit 0,00 035 gewonnen. zn 


Weife mwoird die Abgangsordnung weitergeführt, und es evgi 


daß beim Alter von 60 Jahren von 10 000 15 Jahre alten män 
PBerjonen noch 307 und von 10000 15 Jahre alten weibliche 
fonen noch 1190 im ledigen Stande leben. Von den übrigen M 
haben 9065 geheiratet und 628 find ledig gejtorben. Von den i 
Frauen haben 8078 geheiratet und 732 find ledig geftorben. 
Überficht 1 {ind diefe Verhältniffe zahlenmäßig für Sachjen ıı 
Heiratstafeln für 1925/26 und 1910/11 und für das Neich nı 
Heiratstafel von G. Nahts!) zufammengeftellt. 


1) 3. Radht3, a. a. D. ©, 42 *. 
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ı Stufen diejer Anteilsziffer und im Jahre 1928 it für das weibliche 


I 


Sejchlecht die Ausgleichung der Kriegsftörung in diefer Hinficht voll- 
endet. Daß die Anteilsziffern der eritmalig heiratenden Männer 


niedriger liegen al3 die der Frauen, ift eine befannte bevölferungs- 


‚ wifjenschaftliche Tatfache. Sie hängt in exiter Linie mit der höheren 


Überfidt 1. 

— m nen 

| Von je 10 000 Berfonen im Alter von 15 Jahren 

| heirateten erjtmtalig ftarben ledig | waren noc) ledig 
Heitatstafel bis zum Alter von bis zum WUlter von | beim Alter von 

| 60 Jahren 60 Fahren 60 Jahren 

/ Ban: | wm Me izem. B AL E r 

| | | 

Sadjen | | | 

1925/1926 9065 . 8078 628 | 732 307 | 1190 

_ Sadjen 

1910/1911 8922 | 8625 786 707 292 668 

utjches Neich | | 
1910/1911 8554 | 8559 1014 749 432 | 692 


Vergleichen wir zunächjt die jächjtjchen Heirat3verhältniffe von | 


25/26 mit denen von 1910/11, jo jehen wir jofort, daß der relative 


teil der WBerjonen, die jich bis zum 60. Lebensjahr verheiraten, 


. den Männern gejtiegen tft, bei den Frauen dagegen ftark zuritd- 
jangen ijt. Nach dem 60. Lebensjahr ift die Verhetratungshäufig- 
t nur noch jehr gering. 
heiraten jich von 10 000 Männern nur 7, bei den Frauen find e8 5. 
ir jtellen aljo folgendes feit: 


Nach den Berechnungen von NRahtst) 


Nach der jähjiichen Heiratstafel für 1925/26 befteht, 


r das weibliche Gefchlecht beim Alter von 15 Jahren 
ır für 80,80. 9. die Ausjicht auf Verheiratung. 


le verheiratete Männer dem Stiege zum Opfer gefallen find, 
ven Frauen zum Teil eine neue Ehe eingegangen find, was ebenfalls 
emindernd auf die Heiratsmöglichfeit der ledigen weiblichen Ber- 


ıen eingetwirkt hat. 3 wird aber jofort eingejehen, daß diefe Stö- __., 
ledigen Stande durchlebt werden. Im nächiten Altersjahre werden 


ng der Heirat3verhältnifje wieder ihre Ausgleichung finden wird, 
d zwar danf des Umjstandes, daß in einiger Zeit die numerifche 


wität zioijchen den beiden Gejchlechtern in den für die Verheiratung | 
uptjächlich in Betracht fommenden Altersklaffen tmiederhergeftellt | 


n wird. Das von den zum wiederholten Male heiratenden Frauen 
tellte Kontingent ift bereit3 jeßt wieder auf die borfriegszeitliche 
em gejunfen, wie die Überficht 2 deutlich zeigt. 


Überficht 2. 
Zahl der heiratenden Perfonen 

—— | Auf je 100 Heiratende 

darunter überhaupt entfallen 

Be ee eree Diana | Diem Mate Ochiente 

A Heiratende e g 
u. iv. m. w. m. | iv. 
| 
1911—1913 
Sahresdurchichnitt |41 078 41 078 | 4592 | 2831 11,18 6,59 
1914 40.414 40414 || 4354 | 2707 | 10,37 6,70 
1915—1918 | l 

Sahresdurchichnitt | 33 607 | 33 607 | 4426 | 2988 | 13,17 |, 8,80 
1919 59 020 159 020 | 9023 | 7950 15,29 13,17 
1920 71 545 | 71545 || 9332 | 9099 13,04 12,72 
1921 57 159 |57 759|| 8231 | 7528 14,25 | 13,03 
1922 57 663 57663 | 7762 | 6199 13,16 | 10,75 
1923 46401 46401 | 6713 | 4637 14,47 | 9,99 
1924 36 432 | 36 432 || 5709 | 3733 15,67 10,25 
1925 40 592 | 40 592 | 5707 | 3442 14,06 8,48 
1926 38172 | 38172) 5312 |, 2977 13,92 7,80 
1927 45 756 | 45 756 || 5947 | 3211, 13,00 7,02 
1928 51 023 | 51 023)| 6133 | 3276 12,02 6,42 


Aus der Anteilsziffer für die erftmalig heiratenden Frauen läht 
) erjehen, daf; der Anteil der zum wiederholten Male heiratenden 
auen in den erften Nachkriegsjahren mwejentlich größer war als vor | 
m Kriege. E3 zeigt fich jedoch in den erften Jahren ein deutliches 


I) 3. Rahts, a. a. D., ©. 40*. 


| 
| 


ı Wiederverheiratungshäufigfeit verwittveter Männer zujammen. 


Die Überficht 1 zeigt weiterhin noch, dafs die Bahl der beim Alter 


‚bon 60 Jahren noch im ledigen Stande befindlichen PBerjonen 1925/26 
gegen 1910/11 jomwohl für die Männer als auch für die Frauen geitiegen 


it. Für die Frauen nimmt ung dies nach den oben gemachten Feit- 
ftellungen nicht wunder, wohl aber für die Männer. Im Sinne von 
v. Bortfiewicz!) fönnen wir diefe Tatjache tie folgt formulieren: 
Die lebenslängliche Ehelofigfeit der Männer hat troß 
der Steigerung des Frauenüberichuffes rechnungsmäßig 
gegen 1910 etwas zugenommen. 
Vermutlich ift dies in erjter Linie auf die wenig günstigen wirt 


‚Ichaftlichen Verhältniffe nach dem Kriege zurüczuführen. 


Ill. Das mittlere Beirafsalter, 
a) Das Berechnungsverfahren. 
Die Abgangsordnung einer ledigen Perfonengefamtheit gejtattet 
die Berechnung eines Wertes für das mittlere Heiratsalter, der vom 


ı Atersaufbau vollfommen unabhängig it. Die Überlegungen, die zu 
‚diefem Ziele führen, find die folgenden: Bon den 9065 erftmalig 

63 ift dies auf die großen Lücen zurüdzuführen, die der Krieg 
die Reihen der ledigen Männer geriffen hat. Hinzu kommt, daß 


heiratenden Männern heiraten rechnungsmäßig zunächtt 7 im Alter 
von 19—20 Jahren, jo daß alfo beim Alter von 20 Jahren noch 9058 Le- 
dige vorhanden find. Analog den Betrachtungen iiber die mittlere 
Lebensdauer fünnen wir jagen, daß von den 9065 eritmalig heiraten- 


den Männern 206 re — 062 Jahre im Alter von 19—20 im 


A “ EZ, sahre im ledigen Stande durchlebt. Fährt 
man in diejer Weije fort, jo ergibt jich, daß von den 9065 eritmalig 
heiratenden Männern vom Alter von 19 Jahren ab 80.009 Jahre 
bzw. vom Alter von 18,5 Jahren 84542 Jahre im ledigen Stande 
durchlebt werden. Die leßtere Zahl, die in Spalte 35 der Heirats- 
tafel angegeben it, ergibt fich durch Addition fämtlicher Beitands- 


zahlen der Abgangsordnung. Bon einer PBerfon werden fomit vom 
Alter von 18,5 Jahren ab im ledigen Stande im Durchfchnitt 


84 542 
9065 
— 9,33 Jahre durchlebt, und das mittlere Heiratsalter ftellt fich hier- 
nach auf 18,5 + 9,33 — 27,83 Jahre. Für das weibliche Gejchlecht 


ı berechnet fich der entjprechende Wert auf 26,22. Wir halten dieje Er- 


gebnilje folgendermaßen feit: | 
Das mittlere Heiratsalter der bis zum Alter von 


| 6OFahren erjtmalig heiratenden Berjonen beträgt nach der 
ı Heiratstafel von 1925/26 für das männliche Gefchlecht 


27,83 Jahre und für das weibliche Gejchlecht 26,22 Jahre. 


b) Vergleichende Betrachtungen. 
Die Werte für das mittlere Hetratsalter nach der Jächjtichen Heirats- 


| tafel für 1910/11 und der NeichSheiratstafel für 1910/11 find in der 
‚ Überficht 3 zufammengeftellt. 


Überficht 3. 


Mittleres a een 
: nad) der Heiratstafel 
Ü 
2 1910/1911 || 1925/1926 
ee Dial iD: 
A A 
Chr a EENRE 26,68 | 24,99 | 27,83 | 26,22 
H [3 u” | 
Deutjches Neih . 27,77 | 25,11 || | 


1) d. Bortfiewicz, Bevölferungsmwejen, Leipzig 1919, ©. 24. 
(Fortfegung des Textes auf ©. 122.) 


Die Heiratstafel für die Jahre 1925 und 1926 


Davon Ron den aus dem Geburtsiahr t ftammenden Perfjonen 
Alter Bahl der Ledigen — | Bahl der Ledigen => 07 - I’ Sa 
Ge- in am 16. Juni 1925 heirateten erjtmalig | ftarben ledig am 31. Dezember 1925 heirateten erjtmalig itarben ledig 
burts- | vollen= | aus dem Geburtsjahr aus dem Geburtsjahr | a! m Alter von xbis x+i Jahren Bu 
jahr | deten t in der Zeit vom 16. Juni 1925 bis t im Jahr 
t Fahren 31. Dezember 1925 1925 en: 2 1926 Zar 1925 1965 
3: % Es er Pr au Ir u B3 & e TERN: Br} nr h- a 
m. iv. m. w. m. iD. m, w. m. w. m. | w. nt. iv, | m. ww 
1. 2. 8. 02, 5. 6. 2ER. 8. 9. 10. Tr 13. 14. 15. 16.-| 17. [8 
1910 | 15 | 49054 48599 | — =. a1 33 |a9014 8856| — ı — | — ı| a0| 31 | si 
1909 16 50 659 | 51119 — 5 29 34 | 50630 , 51.080 — | 9.) = 9 28 39 70 4 
1908 17 | 51085 | 52 221 - 36 60 60 | 51 025 | 52 125 —_ 62 — | 63 64 | 58 60 | 5 
1907 18 50783 | 51 763 1 152 80 63 | 50 702 | 51 548 15] DASS ZEHN 52 | 84 13%) 34 6 
1906 19 50 762 | 51 737 S, 474 ml 63 | 50 682 51 200 17 705 | 18 | 646 69 | 62 83 6 
1905 20 48 582 | 48 312 38 969 92 80 | 48452 | 47 263 59 1231 65 1211 83 68 | 75.1 6 
1904 21 48 578 | 46 720 624 1 569 84 94 | 47 870 | 45 057 1188 | 1905 1 067 1795 90 83 81 6 
1903 22 15 433 | 41 649 1408 2126 38 84 | 43 937 | 39 439 1628 2346 | 1451 2104 81 | 84 | 102 
1902 23 43 475 | 37 844 1387 2 345 86 50 | 42 002 | 35 449 2146 2 343 7850@2191 78 48 76 6 
1901 24 36 803 | 31 105 2 247 2 241 73 61 | 34483 | 28 803 2 347 2138 2'186. 22055 63 55 72 5 
1900 25 3 02132210207593 2233 1920 | 67 46 | 27 812 | 23 627 2.119 1702 | 2038 1 669 70 45 63 4 
1899 26 21 774 | 20 617 1998 16535 53 42 | 19 723 | 19 040 1877 136710812809 1303 54 31 49 3 
1898 27 16 541 | 17 790 1665 1199 40 43 | 14 836 | 16 548 1453 1030 | 1488 | 956 33 32 31 8 
1897 28 12 034 | 15 006 1243 875 23 29 | 10768 | 14 102 1033 | zuu8) 1045 7137 20 22 21 3 
1896 29 9159 | 13175 902 648 26 42 8231 | 12485 721 576 ale) 569 20 42 17 b 
1895 30 7289 | 11 466 668 506 20 27 6 601 | 10 933 564 434 576 403 25 21 15 2 
1894 31 5601 | 10 254 488 394 118, 21 5094 | 9833 400 352 | 397 317 17 21 13 
1893 32 4.772 9173 373 297 19 26 4380 , 8850 345 | 241 317 258 17 24 12 2 
1892 33 4 210 7812 307 240 3 11 3895 | 7561 269 ı 219 252 189 8 9 13 ] 
1891 34 390% 7 440 237 194 12 19 334817227 204 | 168 | 205 160 ee 7 ; 
|) | 
1890 | 35 3 164 6 785 187 143 13 16 2964 | 6626 169 7111 7 221222 140 15 14 8 
1889 36 2 696 22993 102 116 9 13 24030 5 864 E 114 123 99 10 12 11 ] 
1888 37 2 477 5591 120 102 9 del: 2348 | 5478 104 | 90 114 | 79 ba 8 10 i 
1887 38 2 305 5 263 102 81 12 17 DOT 5 165 99 | 2a 90 | 69 12 14 13 
1886 39 2 007 4 625 86 68 6 16 12915 4 541 SE, 63 | 69 | 50 SZES1H 9 ] 
1885 40 1 827 4 280 68 62 11 16 1 748 4 202 63 | 60 | 63 57 ine 7 
1884 41 1 658 4 121 35 el 12 1592 | 4058 46 41 41 44 9% 8 8 
1883 42 1 566 3 628 46 au) 11 15 1 509 3 576 45 a 49 34 10 15 12 
1882 43 1 430 3 422 41 3a 13 12 1 376 3 379 36 28 38 | 29 10 10 11 
1881 44 1 340 3 092 35 27 el 9 1294 | 3 056 34 | 26 | 297 20 14 8 6 
| | | 
1880 45 1 444 2 938 32 25 7 10 1 405 2 903 30 ı 23 25 18 8 11 5 
1879 46 1 330 2 890 27 20 9 12 1294 | 2858 24 | 1 22 | 18 13 12 | 6 
1878 47 1 403 240939 23 21| 12 16 1368 | 2898 22%) 24 Ay | 14 10 16 3 
1877 48 133 SE) 24 18 9 12 1298 2.125 253 1ly 16 15 8 at 12 
1876 49 1 286 2 602 28 12 7 12 1 256 2 578 20 | 12 10 14 Pb) 12 13 
1875 50 1204 2 463 18 13 | 12 10 1174| 2440 16 | 13 10) 9 12 15 12 
1874 51 1182 2.295 13 3, 11 113) le ar 9 iz 6| 2 12 7, 5 
1873 52 117 2 028 10 6 5 7 17102972921015 41) 6 10 | 5 5 8 6 
1872 53 als; 2 076 12 5 Ä 18 1096 2053 12 | | 73) 4 7 18 15 
1871 54 945 1 650 9 3 10 10 926 1 637 5 3a 3 5! lab) 9 6 
1870 55 958 1770 5 4 14 19 939 Io 5 4 3 1 12 13 8 
1869 56 025 1788 6 3 9 16 910 , 1769 6 2 2 | 1 5 13 9 
1868 57 864 1 620 5 2 7 22 852 | 1596 4 | 1 3 | 3 7 18 10 
1867 | 58 776 1 519 4 1 10 10 762 | 1508 4 — 2 — 10 Ü 14 
1866 59 755 1 602 3 2 8| 13 744 1 587 2\ 3 BE 1 ® 13 1) 
zujammen [627408 1679 126 |16934 | 18587 |1 233 1269 [609 241 659 270 117374 18558 | 16414 17582 1202 1154 11221 12 


1) Dieje Zahlen find feine Summenzahlen, jondern geben an, wie viele von” 10000 ins 16. Lebensjahr Eingetretenen am Ende 


| - 221 


Davon wi E ae N Davon Von den E 

Zahl der Perfonen |__ Ar Wahricheinlichkeit a ei re ea 
5 n wen ar N 3 3065 | 8078 = 
ws dem Geburts | enieden 1925 und 1926 im Alter im Alter von x bis x +1 Jahren Berfonen über- et jterben ledig > — SEI @e- 
abe 6, die im SadE | yon x bis x-+1 Jahren aus durch jchreiten das Pre - [Perfonen, die bis [SZ |, .. 
11925 dag Alter x Be S “ = = —— E —— zum 60. Jahre |- 3 burts« 
edig Überchritten ee eriimalig fedig zu fterbe a im Alter von AEnmattg Bestaten, 17°2 "| fh 
ie Heirat | Tod zu heiraten a ledig x bi8 x +1 Jahren a s t 
E73 I . N. w. | m. ID. m. id, | m. ID. m. w. 1. w. m. ID. NL. ID. X 
9054 | 48 597 — 1 79 | 7 en 0,00002 | 0,00161 | 0,00158 I10 000/10 000 | — _— | 1'02216 = a lH Er 
0658 | 51.128 _ 18 38| 85 — 0,00035 || 0,00193 | 0,00166 | 9984| 9984 | — 3 al — 8078] 16] 1909 
1089 | 52 245 —_ 125 || 124 | 109 — 0,00239 | 0,00243 | 0,00209 | 9965| 9964 | — 24 34 | 21 er 8075 117 | 1908 
0787 | 51 844 1 493 || 168 | 123 | 0,00002 | 0,00951 | 0,00331 | 0,00237 | 9941) 9919 | — 94 33 | 24 — +. 1 8.051.118] 1907 
0 768 | 51 967 35 | 1351 | 152 130 | 0,00069 | 0,02600 | 0,00299 | 0,00250 | 9908| 9 801 % 255) 30 | 25 | 9065 | 7957 |19| 1906 
| | | | 
8599 | 48 562 124 | 2442 || 163 | 132 | 0,00255 | 0,05029 |) 0,00335 | 0,00272 | 9871| 9 521 25 179, 33 | 26 | 9058 | 7702120] 1905 
9148 | 47045 | 2255 | 3700 || 171 147 | 0,04588 | 0,07865 || 0,00348 | 0,00312 | 9813) 9 016 450° 709] 34 | 28 | 9033 | 7223 |21| 1904 
5646 | 41 869 | 3079 | 4450 || 183 | 131 | 0,06745 | 0,10628 || 0,00401 | 0,00313 | 9329| 8279 | 629) 880 37 | 26 | 8583 | 6514 |22 | 1903 
4226 | 37 840 | 3996 | 4494 || 154 | 112 | 0,09035 | 0,1876 || 0,00348 | 0,00296 | 8663) 7 373 7183| 8761| 30 | 22 | 7954 | 5634 123 | 1902 
6893 | 30 996 | 4533 | 4193 || 135 | 113 | O,12287 | 0,13528 || 0,00366 | 0,00365 | 7850| 6475 | 965 876 29 | 24 | 7171 ı 4758124] 1901 
| | | 
0001 | 25 374 | 4157 | 3371 || 133 | 90 | O,13856 | O,13285 || 0,00443 | 0,00355 | 6856| 5 575 | 950 741 30 | 20 | 6206 ı 3882 |25| 1900 
1654 | 20438 | 3686 | 2670 | 103 | 63 | 0,17022 | 0,13064 || 0,00476 | 0,00308 | 5876| 4 814 | 1000, 629 28 | 15 | 5256 | 3141 |26 | 1899 
6324 | 17610 | 2 941 | 1 986 66 | 75] 0,18016 | 0,11278 || 0,00404 | 0,00426 | 4848| 4 170 873) 4701 20 | 18 | 4256 2512 127 | 1898 
1821 | 14843 | 2078 | 1456 | 41 54| 0,17579 | 0,09809 || 0,00347 | 0,00364 | 3955| 3682 | 695 361l| 14 | 13 | 3383 | 2042 |28]| 1897 
3972 | 13103 | 1452 | 1145 | 37 | 72 [| 0,16184 | 0,08738 || 0,00412 | 0,00549 | 3246| 3308 | 525 289 13 | 18 | 2688 | 1681|29| 1896 
2190 | 11388 | 1140 837 | 4049| 0,15855 | 0,07350 || 0,00556 | 0,00430 | 2708| 3 001 429 221l 15 | 13 | 2 163 1392 |30| 1895 
5511 | 10 206 397 669 || »30 1 48 | O,14462 | 0,66555 || 0,00544 | 0,00470 | 2264| 2 767 327| 181 12 | 13 | 1734| 1171 |31| 1894 
4742 | 9115 662 499 | 34 | 48| 0,13960 | 0,05474 || 0,00717 | 0,00527 | 1925| 2573 | 269) 141] 14 | 14 | 1407 990 1 32 | 1893 
4172 | 7789 521 408 ı 21 | 20] 0,12488 | 0,05238 || 0,00503 | 0,00257 | 1642| 2418 | 205) 1237| 8 6 | 1138| 849|33] 1892 
3565 | 7412 409 328 | 20 | 44] 0,11473 | 0,04425 || 0,00561 | 0,00594 | 1429| 2 285 164 101) 8 | 14 933 | 722 |34 11891 
| | 
| | 

3148 | 6757 318 257 23 | 32 | 0,10102 | 0,03803 || 0,00731 | 0,00474 | 1257| 2 170 127853119 .9: 1 10 769 621 | 35 | 1890 
2680 | 5.990 258 213 | 21, 25| 0,09627 | 0,03556 || 0,00784 | 0,00417 | 1121| 2 077 108 74| 9 i) 642 538136 | 1889 
2457 | 5576 218 169 15 | 28] 0,08873 | 0,03031 || 0,00611 | 0,00502 | 1004| 1 994 89 601 6 | 10 534 | 464137 | 1888 
2302 | 5251 189 141 || 25| 30 | 0,08210 | 0,02685 || 0,01086 | 0,00571 |: 909) 1 924 78 5212.10.%1° 07 445 | 404|38]| 1887 
2000 | 4620 146 113 1731| 0,07300 | 0,02446 || 0,00850 | 0,00671 824) 1 861 601 461 7 | 12 370 | 352139] 1886 


8 310 306 | 40 | 1885 


1823| 4273 126 117 | 19) 18] 0,06912 | 0,02738 || 0,01042 | 0,00421 757, 1803 52| 491 8 

1647 | 4107 87 85 | 17 | 22 | 0,05282 | 0,02070 || 0,01032 | 0,00536 697| 1746 UN 86 ©7 2) 258 | 257 ]41| 1884 

1564 |ı 3624 34 67 | 22. 39] 0,06010 | 0,01849 || 0,01407 | 0,01076 | 653) 1701 39 31] 9| 18 221) 221|42]| 1883 

14222 | 3417 74 57 ı 21) 29] 0,05204 | 0,01668 || 0,01477 | 0,00849 605, 1652 31| 28) 9 | 14 182 | 190|43]| 1882 

1342 | 3090 63 46 ıı 20 | 20 | 0,04694 | 0,01489 || 0,01490 | 0,00647 565| 1610 27 24] 8 | 10 151 | 162144] 1881 

| | 

ı443 | 2937 BB) 41 13 | 22 | 0,03812 | 0,01396 || 0,00901 | 0,00749 530| 1576 Sl 124 | 138]45]| 1880 

1331 | 2887 46 35 ı 19) 24 [| 0,03456 | 0,01212 || 0,01427 | 0,00831 505| 1542 TH ld: ehe 13 104 116]46| 1879 

1400 | 2938 47 38 18. 29 0,03357 | 0,01293 || 0,01286 | 0,00987 481) 1510 16122201 ,.6+1=15 37 97 147 | 1878 

1331 | 2747 41 26 | 20. 27 | 0,03080 | 0,00946 || 0,01503 | 0,00983 459| 1 475 LE 11a 7.1814 78 277,148 11877 

1284 | 2602 37 26 ı 21, 20] 0,02882 | 0,00999 || 0,01636 | 0,00769 438| 1 447 Eee 57 63149] 1876 

| | | 

1202 | 2466 26 22 || 24 | 26 | 0,02163 | 0,00892 || 0,01997 | 0,01054 418] 1422 9) 13: 8 | 15 +t 49 150 | 1875 

Lan :2:292 15 {hl 1725| 0,01272 | 0,00480 || 0,01442 | 0,01091 401| 1394 5] 2 91631010 35 | 36 | 51} 1874 

ı118 | 2029 21 11 11 | 20] 0,01878 | 0,00542 || 0,00984 | 0,00986 | 390) 1 372 7) 7 4| 14 30 29152] 1873 

1115 | 2074 19 7? || 22| 31 | 0,01704 | 0,00338 || 0,01973 | 0,0195 | 379| 1 351 Bible 2er 20 23 22 |53| 1872 
92 | 1649 8 6 | 1723| 0,00842 | 0,00364 || 0,01805 | 0,01395 | 366) 1326 ara a 171 „.1%154 1,1871 
36 | 1768 8 5 | 20| 22 | 0,00837 | 0,0283 || 0,02092 | 0,01244 | 356) 1303 3 4| 7 | 16 1415 212 155.1.1870 
21 | 1784 8 3 || 14) 23] 0,00869 | 0,00168 || 0,01520 | 0,0128398 | 346) 1283 BIESuR Al DET 11] 8156| 1869 
63 | 1615 z 4 | 17| 36| 0,00s11 | 0,00248 || 0,01970 | 0,02229 | 338 1 264 3) 3 7 | 28 SE 6157| 1868 
776 1515 6I — || 24| 25|0,00723| — || 0,03093 | 0,0160 | 328] 1 233 3 — | 10.) 20 5|  3]58| 1867 
51 | 1603 5 | 4 | 14| 27 | 0,00666 | 0,00250 || 0,01864 | 0,0168 | 315 1213 2) 731 6,20 2 3159| 1866 

| | | | 
"817 678982 |33 788 36140 2423 2376 j { E 3 307°) 1190')| 9 065 8 078/628 | 732 [84542 86565 | zu. 
| | | | 


Lebensjahres ald Ledige noch am Leben jind. 
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(Fortfegung des Tertes von © 


Die Vergleichung der Werte für das mittlere Hetratsalter führt 
zu folgender bemerfenswerter Feititellung: 

In Sachen liegt das mittlere Heiratsalter der unter 
60 Sahren erjtmalig Heiratenden nach der Heiratstafel 
von 1925/26 beim männlichen Gejchleht um 1,15 Jahre 
und beim weiblichen Gejchleht um 1,23 Jahre über dem 
entfprechenden Wert nach der Heiratstafel 1910/11. 

Das Heraufrücen des mittleren Heiratsalters der Männer it 
wohl in exfter Linie eine Folge der wenig günftigen woirtjchaftlichen 


119.) 


VBerhältniife in der Nachkriegszeit. Die jungen Leute fommen jebt 


exit verhältnismäßig |pät in einträgliche Stellungen, die ihnen das 
Heiraten ermöglichen. 


eingehende Ausführungen gemacht worden, jo daß hier nur Darauf 
vertiefen werden foll. Man könnte daran denfen, daß das Herauf- 
rücen des mittleren Heirat3alter3 fachlich (nicht vechnungsmäßig) 
mit der befannten Erjcheinung, daß in den erjten Nachkriegsjahren 
eine nicht ganz geringe Zahl von Ehen im Vergleich zu den normalen 
Heiratsgepflogenheiten in außerordentlich jungen Jahren gejchlojjen 


worden jind, auch in Zufammenhang zu bringen ift. Sollte Dies zu- | 


treffen, dann ift auf jeden Fall die Einwirfung diefer Vorwegnahme 


nur jehr gering zu bewerten. Die Haupturfache bleibt jicher die Ver- | 


änderung der toirtjchaftlichen Verhältniffe und der äußeren Lebens- 
bedingungen im allgemeinen. 
Das Heraufrücken de3 mittleren HetratSalterd der Frau ift von 


Bedeutung für die Frage des Geburtenrüdgangs. Nacd) den Er 


gebniffen der fchottifhen Familienftatiftif3) vom Jahre 1911 
vermindert jich bei Heraufrücdung des Heirat3alter® der Frau um 


1) Dieje Zeitfchrift 1924/25, ©. 8. 
2) Mombert, Einführung in das 


land. Volume III London 1913 XXXVII u. f. 
The fertility of marriage in Scotland. 
Society 1914, ©. 259. 


Über den engen Zufammenhang zwilchen 
Heirat3alter und Wirtjchaftslage find bereitS in diejer Zeit- | 
ichrift!) unter Bezugnahme auf Unterfuchungen von Mombert?) 


ne Studium der Konjunktur, | 
Leipzig 1925, ©. 117. Vgl. auhMombert, Bevölferungsiehre, Jena 1929. 

3) Dunlop, Report on the twelith decennial Census of Scot- 
Bgl. Dunlop, 
Journal of the Royal Statistical | 


1 Jahr die ducchichnittliche Kinderzahl der Ehe rechnerijch um ei 
| Drittel Kind. In der Deutjchen Literatur Haben Würzburger!) un 
' Burgdörfer?) diefen Sachverhalt behandelt. | 


Die Überficht 3 lehrt weiter, daß nach den Heiratstafeln vo 
1910/11 das mittlere Heirat3alter in Sachjen unter Dem ber Reicht 
 bevölferung lag. Dies hängt in exjter Linie mit der jozialen und ix 
ruflichen Gliederung der jächjiihen Bevölferung zufammen. 9 
 Sachjen ift die Jnduftrialifierung außerordentlich weit fortgejchtitte 
und nach den Unterfuchungen von Radejto.d?) ift das mittlere Heirak 
alter in den Streifen der Snduftriearbeiter niedriger als in der Gejam 


bevölferung. 


e) Die vom Altersaufbau abhängige Ziffer für das mit 
lere Heiratsalter. 


In der praftifchen Statiftif wird vielfach neben der oben en 
micelten Berechnung des mittleren Heitatsalterd auch eine jold 
unmittelbar auf Grund der abjoluten Heiratszahlen borgenomme) 
indem man diefe mit den entjprechenden Alterswerten (Gruppe 
mittelwerte) multipliziert und die Summe diefer Produkte durd) d 
' Zahl der Heiratenden dividiert. Führt man diefe Berechnung fürd 
 Erftheivatenden im Alter von unter 60 Jahren durch, jo erhält mı 
für das männliche Gejchlecht 26,74 Jahre und für das meiblic 
25,20 Jahre. Diefe rohen Mittelwerte liegen aljo unter den exakt 
Tafelziffern. E3 fommt hierfür die befannte Tatjache zum Au 
druck, daß fich gegenwärtig die jächfifhe Bevölkerung Hinfichtlich ihr 
Altersaufbaues im progreffiven Zuftand befindet, d.h. es jindt 
jüngeren für das Heiraten in Betracht fommenden Altersklafjen te 
hältnismäßig ftark bejeßt gegenüber den älteren Jahrgängen, j0d 
fie ein verhältnismäßig hohes Kontingent zur Heiratsmafje Tiefe 
und dadurch das mittlere Heiratzalter nad) unten drüden. Fürt 
 Sahre 1910 und 1911 ftellen fich diefe rohen AlterSmittelwerte a 
26,3 bzw. 24,4. 

1) Würzburger, Deutiches Statiftifches Zentralblatt 1914, ©. 1 

2) Burgdödrfer, Die jhottiiche Yamilienftatiftif bon 1911. 9 
gemeines GStatiftifches Archiv 1915, ©. 544. 7 
Be nn Nadeitod, Heiratzalter und Beruf. Diefe Zeitjchrift 19 
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Erläuferungen. 
Bon Dr. ©. Wohlfarth, Regierungsrat im Statijtiichen Landesamt. 


1. Erhebungsperfahren, 


Im Jahre 1927 fand wiederum eine Erhebung der gefamten Boden- 
benugung im Deutjchen Reiche jtatt, Die jich als jechjte den borhergehen- 
den gleichen Ermittlungen in den Jahren 1878, 1883, 1893, 1900 und 
1913 anjchloß. Sie unterjchted fich von ihren Vorgängerinnen dadurd), 
dak mit Nücficht auf die geftiegene volfs- und landiirtjchaftliche Be- 


deutung des Dbft- und Gemüfebaues und anderer Kulturen und im 


Hinblick auf die Gewinnung brauchbarer Unterlagen für die Ausarbeitung 
eines neuen Bolltarifes und die jchwebenden Handelsvertragsverhand- 
(ungen eine ausführlichere Ausgliederung der Frageftellung vorgenom- 
men wurde. Wie früher wurde auch fie ergänzt durch eine Erhebung 
der Forften und Holzungen nach Bejit-, Betriebs- und Holzarten, 


der Holzerträge und des Beftandes des Hochwaldes nach Mtersklafjen. 


Während die früheren Ermittlungen die Ylurbezirte erfaßten, 
wirden der Erhebung 1927 die Flächen der politiichen Gemeinden 


zugrunde gelegt in der Weije, daß fie jich auf die gefamte Yand- und | 


| Wafferfläce der Gemeindebezirfe unter Einfchluf etwaiger Gu 
| bezirke, jedoch mit Ausnahme der innerhalb der Bezirke geleger 
nichteremten forftfisfalifchen Flächen zu erftreden hatte. Die W 
führung der Erhebung war von den Gemeindebehörden unter Hin 
siehung von DOrts- und Landwirtjchaftsfundigen im Wege ei 
iberfchlägigen Schäßung der Anbau- und fonftigen Flächen v 
zunehmen. Das Verfahren der Schäkung wurde in einer eingehen 
Anweifung feitgelegt, deren Beachtung den Erhebungsorganen 
Pflicht gemacht wurde. Eine Einzelbefragung fand dagegen bei \ 
forftlichen Ermittlungen ftatt, für die den Gemeindebehörden Fra 
bogen für die privaten Waldbefiger zur Verfügung geftellt murd 
Die Zeitpunfte der Erhebung waren in der Weije bejtimmt toorD 
daß die Ermittlung der landwirtjchaftlichen Bodenbenußgung in 

eriten Hälfte des Juni, die der Nebennusung des Aderlandes in 

eriten Hälfte des September ftattfinden follte. Für Die Feftitellt 
der Forftflächen nach Bejit-, Betriebs- und Holzarten fourde 


ir 


123 


‚tichtag der 1. juli 1927 angejeßt. Die Durchführung der Erhebung | Zugrundelegung der ortsüblichen Fruchtfolgen und Wirtjchaftsweifent. 


folgte mittel3 vier Vordruden. Vordrud A diente der Ermittlung 
‚r Art der Bodenbenugung, des Anbaues auf dem Aderlande und 
'r Obftanlagen als Hauptnugung auf Adern, Wiefen und Weiden, 


> Bordrude B, C und D für die forjtlichen Ermittlungen, Vordruf E- 
‚r bejchleunigten Meldung der Anbauflächen an Stelle der jährlichen | 


bauermittlung. Die gleichen Vordrude waren von den ftaatlichen 
rftämtern auszufüllen; doch war für fie der Inhalt der Wordrudfe 
C und D auf einem Vordrud zufammengezogen. Die Bordrude 
‚ren auszufüllen von jedem Forftamt für feine eremte Fläche 
‚trennt nacı Amtshauptmannjchaften und feine nichteremten Teile 
trennt nach Gemeinden. Alfo aud) die nichteremten forftfisfalifchen 
lächen waren bei der Erhebung der Bodenbenußung von den Forft- 
ntern zu erheben, während je bei den jährlichen Anbauermittlungen 
ın den Gemeindebehörden erfaßt werden. Dementjprechend wurde 


r Bordrud E, der als Erjab der Anbauermittlung einen Auszug | 


'r Anbauflächen aus dem Vordrud A enthielt und bis zum 30. Jumi 
"zuliefern war, von den Forjtämtern an die Gemeindebehörden ge- 
fext, joweit er nichtegemte forjtfisfalifche Flächen in deren Bezirken 
‚traf. 

Nach der Verordnung des Sächiiihen Wirtjchaftsminifteriums 
m 2. Mai 1927 war die Erhebung im Wege einerüberfchlägigen 
‚häsung auszuführen. Diejes Erhebungsverfahren war gewählt 
den troß de3 nicht jelten erhobenen Eintwandes, daß e3 ungenaue 
"gebniffe liefere. Das in derartigen Fällen vorgefchlagene Verfahren 
e Einzelbefragung würde aber nur unter der Bedingung genauere 


rumdlage gejtellt würde, indem in jeder Gemeinde die einzelnen 


(urjtüce entjprechend ihrer durch die Bermeljung feitgeftellten Größe 


ch ihrem Fruchtbeitand ermittelt und nach Fruchtarten getrennt 
ifgerechnet werden. Solange diefer Weg wegen der entjtehenden 
often nicht bejchritten werden fann, werden die jchäßungsweifen 


Dazu wurde empfohlen, jo viele für die örtlichen Verhältniffe typifche 
landwirtjchaftliche Betriebe über die Bejtellung ihres Aderlandes zu 
befragen, daß aus den Ergebnijjen der Umfrage ein Schluß auf die 
allgemeine Nutung des Aderlandes der Gemeinde zuläffig erjcheinen 
würde. Wenn in der Gemeinde Betriebe jehr verjchtedener Größe 
mit beträchtlich) abweichender Wirtichaftsweile vorhanden waren 
oder ungleichartige Bodenverhältnijje, verjchiedene Höhenlagen oder 
Jonftige Umftände vorlagen, die eine unterjchiedliche Wirtjchaftsweile 
bedingten, jo war der Gemeindebezirk in die jich unterjcheidenden 
Teile zu zerlegen und für jeden Teil der Anbau bejonders zu ermitteln. 
Für die Forjtbetriebe, die die geforderten Auskünfte nicht rechtzeitig, 
undollitändig oder den Berhältnifjen nicht entiprechend abgaben, 
waren die erforderlichen Feititellungen durch Forjtwirtichaftsfundige 
auf Grund von Belichtigungen jchäßungsmweile vorzunehmen. Bei 
Fehlen forjtwirtichaftlich gebildeter Perjonen war nach Miöglichkeit 
ein Beamter desjenigen Forjtamtes hinzuztehen, dem nach $11 
de3 Gejebes Über Holzichläge und Wiederaufforftungen in nichtitaat 
lihen Waldungen vom 29. Dezember 1923 die Auflicht über den be- 
treffenden Bezirk übertragen war. 


2, Die Gejamtflade. 
Der jetige Gebietsumfang Sachjens wurde bejtimmt durch Die 
Beichlüffe des Wiener Kongrefjes im Jahre 1815, die das Königreich 
Sacdjen von 35 801,28 qkm auf 14 959,46 qkm verfleinerten!). 


ı Dieje Gejamtfläche vergrößerte jich im Yahre 1849 infolge eines 


epmille liefern fönnen, daß e8 auf eine genaue vermefjungsmäßige 


ititellungen eines Ausjchuffes nicht mit unmittelbarem perfönlichen 


nterejje beteiligter orts- und jachfundiger Perfönlichkeiten genauer 


einflußten durch Einzelbefragung gewonnenen Auskünfte. Für 
me Erleichterung der überjchlägigen Schägung der Flächen war nach 
töglichfeit geforgt worden. Auf dem Vordruf A war als Anhalt 
r die vorzunehmenden Schäßungen das Ergebnis der Bodenbenut- 
ingsermittlung 1913 eingetragen, in der gegebenen Anleitung die 
usführung der Schägungen eingehend gejchildert worden. Die 
ehebung hatte mit der genauen Feititellung der Gefamtfläche des Ge- 


ieje Aufteilung war in der Weife vorzunehmen, daß Bürgermeifter 


1 zugezogene Dxrts-, Landwirtjchafts- und Forfttvirtichaftsfundige 
itdem Slurbuche und der Flurkarte in der Hand den ganzen Gemeinde- 
'zirE begingen, die jeit der legten Vermeffung oder Vermefjungs- 
rihtigung und jeit der Bodenbenußungserhebung von 1913 bor- 
fommenen Änderungen der Bodenbenußung ich vor Augen führten 
1 jich die für die Feftftellung der einzelnen Flächen nötigen Notizen 
ı Ort und Stelle machten. - Auf Grund diefer Feftftellungen waren 
e Flächen der 15 Hauptarten der Bodenbenugung einzutragen, 
S nad) Hinzuzählung etwaiger im Gemeindebezirfe gelegener forft- 
Stalticher Flächen die Gefamtfläche des Gemeindebezirkes fich ergab. 
atten die Drts- und Gachkundigen darauf die Überzeugung ge- 
onnen, daß das fich ergebende Verhältnis der Flächen den tatfäch- 
hen Berhältniffen entiprach, jo waren die eingetragenen Haupt- 
ten der Bodenbenubung in der verlangten Weije weiter aufzuteilen. 
‚abet Fam die größte Bedeutung der Aufteilung des Aderlandes 
. Bei Kleinen Gemeinden war eine Einzelbefragung von Hof zu 
of freigeftellt worden. Wo diejes Verfahren nicht anwendbar er- 
dien, waren die Anbauflächen jchägungsweile zu ermitteln unter 


Gebietsaustaufches mit Böhmen auf eine Fläche in Größe von 
14 992,94 qkm, die bi8 zum Jahre 1927 unverändert blieb und erit 
im Jahre 1928 infolge eines Gebietsaustaujches mit Thüringen eine 
Abnahme auf 14 986,31 qkm erfuhr. Die von 1849 bis 1927 beitehende 
Sejamtfläche von 14 992,94 qkm wurde in den in diejem Zeitraume 
borgenommenen jechs Erhebungen der Bodenbenußung niemals 
vollitändig erfaßt. Die Summe der genußten und ungenußten Flächen 


| 'ftellte fich auf 14 967,15 qkm im Jahre 1878, 14 924,91 qkm 
Wfallen als die durch die perjönliche Stellungnahme der Befragten | 


im Jahre 1883, 14 893,67 qkm im Jahre 1893, 14 898,07 qkm im 
Sahre 1900, 14 940,04 qkm im Jahre 1913 und 14 957,37 qkm im 
Sahre 1927. Die im Jahre 1927 feitgeitellte Gejamtfläche bleibt 
alfo um 35,57 qkm oder 0,22 v. 9. hinter der politichen Fläche Sach- 
jens zurüd. Diejer Unterjchied fan entweder auf eine ungenaue 
Angabe der politiichen Fläche Sachjeng oder auf eine ungenügende 
Erfafjung der Flächen bei den Bodenbenußungserhebungen zurüd- 


' zuführen jein. 
eindebezirfes nach dem Stande von 1927 und mit der Aufteilung 
ejer Gejamtfläche in die Arten der Bodenbenugung zu beginnen. 


Die über den Gebietsumfang Sachjend vorliegenden Angaben 
Jind zurücdzuführen auf die zur Zeit des Baderijchen Erbfolgefrieges 
begonnene topographiiche Landesvermefjung, die vorwiegend mili- 
tärifchen, aber auch fameraliftiihen Zmweden dienen jollte, joweit 
nicht gerade die Begrenzungen der einzelnen Grundjtüce erforder- 
lich waren, aljo dem Berg-, Straßen- und Wafjerbau?). Ste murde 
unter der Leitung des Kommandanten des Kurfürftlich, Ipäter 
Königlich Sächfiihen Ingenieurforps Generalmajor Aiter in den 
Jahren 1780 bis 1811 und 1821 bis 1825 durchgeführt und niedergelegt 
in den jogenannten Aterfchen QDuadratmeilenblättern. Aus dem ge- 
wonnenen Matertal wırrde ım Anjchluß an die Vermefjung der Oebiets- 
umfang Sachjens berechnet. Er ftellte fich nach Nagel auf urfprüng- 
(ich 271%/, geographijche Quadratmeilen und wurde jpäter von Yohr- 
mann auf 271,676 Duadratmeilen angegeben?). Bei diefen Angaben 


1) Vgl. dieje Zeitjchriit 1905, ©. 83. ln > 

2) Qal. U. Nagel, Die Vermefjungen im Königreiche Sachen, 
Dresden 1876. 

3) Beiträge zur Topographie und Klimatit des Königreichs Sachjen, 
Mitteilungen des Statiftiichen Vereins für das Königreich Sachjen, 1. 513 
3, Lieferung, Leipzig 1833, ©. 4. 


(Fortjegung des Tertes auf ©. 172.) 
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erficht 2. 
Die Gejamtflähe und Ühre Berseilung auf Die einzelnen Kulinrarten und jonftigen glägen nad Bermaltungsbegirken, 


- 
| || Bon der Befamtfläche entfallen auf 


Verwaltungsbezitt | | > | - Er RT us ae. 
| ; Obit- | | 
. — Stadt | B Vieh | ( Härten landwirt- | MREr 7. { g 
‚ — Umtshauptmann- | Gefamtfläche | Ydtert | Er ' weiden | “re | und ı Weis | De Sorten | Gebäude Mean rs ee 
ichaft I derland | Wiefen | und Selbe und | es | Berge | genubte E und 2 und ge: Rarkanlagen, 
man | | | Hutungen | Aalen anlagen | | Fläche Holzungen En Unland | a 
ha ha ha 3 ha ha a a 
u 2. 8 | 4. 5.7 17; 6, 7. 8. 9. 1 a Ha» © | 2. | 2 
; Baugen Hr: n 1 742,94 863,00 202,00, 6,00 19,90 | 212,88) — 1 303,78 — 180 " 24,84 | 234,32 
Bittau. . - - - | 1976,01 709,23 457,101 — 13,82 48,01 — 122824 212,10 160,00 2819| 347,42 
Baugen . - - \ 80 860,90 | 41 820,44) 10 594,32) 1 261,51 28,60 | 1487,22) — 55 192,59| 19 321,73) 1026, 40) 906,16 | 4414,02 
Kamenz - - - | 68 555,94 | 25.076,96 8178,68 529,84 39,04 | 1201,22] — 35 025,74 | 27 261,65 805, 0) 2 580,73 | 2.882,12 
Röbalt. » » » .| 583110,86 | 29 151,28) 7860,88) 1907,82| 113,71, 1673,24 0,07 | 40707,001 9476,36) 894, 64 224, al ı 808,85 
Bittau. . - »- - I 40611,57 || 20697,82| 6810,18] 552,34] 14,29 | 1569,57) — 29 644,20 8393,87 641, 9) 708, 28 | 1223,31 
Bauten... - 246 858,21 115 318,73, 34103,24 4257,51 229,356 6192,64 0,07 | 163 101,55 64.665,71 3 708,65 4 472,21 | 10 910,09 
Chemnig. . . .| 7326,93 21ll,ıs 640,78 36,12 18,20 | 870,00) — 3676,25 506,501 960,2] 685,0 | 1497,92 
Slauhau ..., 1 656,04 455,50 221,0 — 128| 137,48) — 815,26) 485, or 195,36 5,00. 155,41 
Meerane. . . - 1021,45 489,00 116,00 26,34 8,0| 8420 — 723,54 | 102,00) 4,20 191,71 
Annaberg . . ., 43196,29| 17181,18| 3671,30 713,75 9,06, 793,60 — || 22369,19 | 18 560,02) 662,00 328,95 | 1275,18 
Chemnig. 2.) 25560,16|| 13 900,59) 3 462, 20 183, 04| 18,55 | 1543,14] — 19107,52| 4 322, 7al 762,28 147,64 | 1219,98 
Bloohn.. - - . 39 277,36 || 21 661,89) 3 693, 22, 441, 90) 24,65 | 1350,16] — 27 171,.2| 9 789, 37) 735,73 184,10 | 1895,84 
Glaudau . . ., 30696,72|| 18.002,65 4972,30 163, 26 5,11 | 1439,61 — 24 583,08 | 3 990,54) 735,58 195,31 | 119,21 
Marienberg .. 40145,73|| 16 608,08| 4 369,67) 330,35 | 0,38 | 769,97 — 22 078,45 | 16 148,53 521, 60 255,13 | 1142,02 
Stollberg i 18 849,43 | 8816,22) 3051,04) 62,30 | 4,50) 654,13 — 12 588,19 | 5.060,20 346, 18 135,41 719,45 
Chemniß . - ., 207 730,11) 9226,56 24197,51 1957,06 | 89,13 7642,44 — | 133113,30| 58864,01 5 021,10 1941,68 8790,02 
Dresden. . . .| 11296,97| 2655,61 6öl,ısı 33,16) 116,20, 1733,06 — 5190,17 | 185,20 3244,23 268,08 | 2407,94 
Breiberg . - - 1 921,23 716,90 86,16 5,56 b,sz1. „102,94 — 967,171 469,80 156,66 45,54 281,76 
Beital ...., 1 665,34 728, sı 105,28) 31,8) 13,21| 160,0 — 1038,88) 265,70 199,42 21,17 140,17 
| Meipen . . . - 1 713,32 638, 00 235, 00 5,50| 16,50 | 258,00 38,00, 119100) u. 150,00) 30,64 341,68 
| Pirna A 2395,40|| 1 001, 96 231, v0 66,091 37,19 | 221,89) 1,00 1559,13 | 183,85 109, 20 97,20 | 446,02 
Be... \ „2143,52 f 443,53 143) ‚so. 21,101 — | 638 — 1672,25 | 14,20) 169, 98 4,87 | . 282,22 
Dippoldiswalde., 64217,77| 30.606,01, 8 080, a 579,29| 28,31 1235,78 — 40 529,80 | 21 330, 94) 498, 92| 276,58 1581,53 
Dresden. . . . 53 486,18 | 20.693,06) 6796,54 471, 22 | 294,08 | 2248,77 74,50 | 30578,17, 17 907, 28 1 584, 283 637,91 | 2778,04 
| Sreiberg . .| 63 367,25 | 37 223, 451 7812,07 575, 66 | 7,59 | 1538,56 — || 46657,33 | 14 092, 93, 720,36 245,38 | 1651,25 
Ötofenhain | 75 837,27 || 45 984, o2 9 496, 90 646, 235|ı 4476| 1 320, 22| 17,64 | 57510,29| 13 943, 97. 862,07 666,98. 2 853,96 
Meipen . . . ., 67475,13| 48132,065| 5 766, 87 960, a7| 222,64 | 2 215, 10 39,66 | 57337,090| 6 645,34 1030,67| 298,04 | 2163,99 
Be... | 88 a | ı 36.306 26| I 317, 63 1 149, 56 65,89 | 1 941, 2 \ı  48780,86 35160,15, 1246,99 779,85 | 2 886,35 
Dresden Be. . | 434. 373,58 | 226 129 ie 48 222,51 4545,14 852,33 13 091,90 170,80 293 012,74 110 200,36 9972,73 3372,39 17814,91 
Dibeln ..... | 1114| 64300 7901 2613| 800 345] — 19923) 53,00 1272 Tl 188,8 
eig... . .| 1118722 2 583,0 3 — | — 53926 — 3469,87. 962,00, 2564,37. 1771,83 | 2419,15 
Mittweida u: 1 218,02 526, 95) 127,16. 4,62 | 4,00 | 136, a0 — 799,13 250,57 54,00 5,40 108,92 
Burzen . . . .| 1 076,66 537, 00, 77,00, 10, 00 3,00 | 145, 00 — 772,00, ı 148,00 20,66 | 136,00 
Be 2... .|. 55113,07 || 38 569, 01) 6533,95 372,00. 180,85 | 1 305,90 — 46 962,14 | 3 530, 01 802,10 1905,66 1912,86 
Döbeln ... . .| 56861,55 || 40 549, ‚co 5286,.2) 909,82| 61,52 | 1822,32) — 48629,68| 5 422, 53) 782,00 250,87 | 1776,74 
Grimma .. «| 82 991,02 || 53 895,80 8119,43 619,58 6 118,76] .1.918,321,.— 64 671,51 | 14 223, 55 920,95 518,29 | 2606,39 
Leipzig . . . .| 3783950 | 26 790, o 3017,01) 221,61) 151,91 | 2136,00 — 32 317,91 1903,68 1299,00) 685,97 1632,91 
hab . . . .| 55565,12| 37586,07 4186,70] 372,0 77,55 111,0 — | 43325,02| 9585, 62961) 304,60, 1770,14 
Rodhlig . . . .ı 50303,59 || 32 455,857) 6468,51 264,17) 10,12 | 2000,89 — 41 199,86 | 6376,83 799, 23 189,76 1737,91 
i | | | | | | | | 
‚Leipzig . . . .| 353270,52 234139,20 34192,67 2801,02, 616,61 11191,21 — | 282940,71 42258,01 8126,85 5660,60 14.284,57 
| | | 
a Bern: 967,91 173,00 70.0 ae =! | .30,10| — 273,101 375,90) 186, 00 3,00 | 179,91 
timmitichau. .| 1069,38 664,25 49,501 0— | 1 ‚25 58, 1351| — 767,95 4, ‚50 135, 50 52,50 | 108,93 
| aaen Be. 3357,51 864,00 215, oo 60,00. 5,60 | 370, 5 — 1 515,25 | 734, 78, 550, oo] 160,28 | 397,19 
a genbag) 1 1513,94 838,55, 254, 70 7,0| — 53, Bu 1.193,80) 99, 34) 160, re 100,04 
ern... . 867,26 297,36 141, 2| — 5,00 | 119, 0 — 562,68 | 130, 00 19,58 | 155,00 
ge Be 73.158,85 | 1151,66 450,60 15,801 200 284 — 1 903,68 220,8 370, 0 280,90 383,15 
uerbah . . “| 43 444,76 I 9928,96 6 556,94 153,99 12,19 | 793, 18 — 17 445,26 | 23 458,79 736,05) 384,74 1 419,92 
-- .ı 44.596,66 | 14 959,00 7 877,37 515, 00 2,54 | 642/58) — 23 996,19 , 19 076,78 412,59 161,10 | 349,70 
Ra Auen... .| 4757502] 20 824,01 9362,55) 863,08) 2310| 98205 — 32 024,77 | 13313,51 570,68; 296,14 | 1369,92 
ine | 50 252,85 | 11 144,61, 5001,21 263, 18 0,18 795,82) 4 17 205,00 | 30 572,89 693,72 449,17) 1 332,07 
bau... 24 831,78 || 13 573,04 3 ee 206,72 | 11,19] 850,171) — 18338,68| 4989,22) 373,06) 121,72 | 1009,11 
Bioidaun.... . .| 31869,19|| 15 np 6.021,54) 227,30 0,91 | 1061,9) — 99.658,57 6829,61, 722,0 502,81 | 1155,01 
I 1 L = | 
‚Swidan. . ... 253505,11 | 89765, 41 39698, ” 2311, on 63 ss 6006,11 — | 137 845,18 99 675,54 1001,50 2431,95 | 8560,85 
| 
eiftant Sadhjjen . 1495 737,53 767 579,06 180 414,32 Me 872,94 | 1 851,9 4 124,30 170,87 1 010 013,48 375 663,63 31 920,95 17 879,23 11)60 360,24 


1) Darunter Fläche des Elbftromgebietes im Umfang von 2 146,36 ha, 


| 


Überficht 3. 


166 


E 
Die Anbauflähen der wihtigften Feldfrüdhte und Gartengewä 


Berwaltungsbezirt 
&t. — bezirköfreie Stadt 


«. — Amtshauptmanns |} 


ichaft 
Kr. = Kreishauptmann- 
Ichaft 
ER 


©&t. Baugen . 


Bittau. . 
% Baupßen . 
- Kamenz . 
-» Röbau. 

- Bittau. 


Kr. Bauten . 


&t. Chemnig. . 
- Ölaudhau 
- Meerane 
{. Annaberg 
- Chemniß. 
- Slöha. . 
- Glauchau 
- Marienberg 
- Gtollberg 


Sr. Chemnik 


St. Dresden . 
- Sreiberg 

- Freital 

- Meipen . 

- Birma. 
Mean. 
Dippoldiswalde . 
Dresden . 
Freiberg 
Großenhain 
Meifen . 
Pirna . 


Kr. Dresden . 


St. Döbeln 

- Leipzig 

- Mittweida . 
- Wurzen . 


e} 


RICLWIRUN. IS 5 


(. Borna. 
- Döbeln 
- Grimma 
- Keipzig 
- Dfhak 

- Nodlik 


Sr. Leipzig - - 


St. Aue. 
Crimmitjchau . 
Plauen . 
Neichenbac) 
Werdau . 
Zwidau . 
X. Auerbad) 
Delsniß . 
Blauen 


NW “ W u N 


Werdau. . 
Bmidau . 


Kr. Zwidan . 


W “ “ W N 


Freiltaat Sadjen 


Schwarzenberg 


| 


| 
| 
| 
| 


| 

| 
Sommer- | Winters | Sommers 

| 


Winter | Sommer- Winter 
| 
Weizen Noggen Gerite 
2. | 4. 6. 7. 
| | 
72,00 262,20 _ 23,35 
77,21) 117,34, 4,68 1,61 
4182,34 11 993,73 402,59) 1186,66 
1263,69 8792,38) 79,78 574,71 
3 584,58 6 809,04 349,22 971,70 
2 354, 15| 5 408,51 158,13 387,61 
11534,%) 33 383,20 994,410 3145,64 
| 
252,50) 446,43, 7,83 56,27 
40,00| 143,00 _ 4,00 
31, 00) 110,00 u 38,00 
44, 57| 1326,15, 7,95 131,46 
964, 16 2 968,23) 49,30 372,21 
1410,20) 4 116,64 73 636,49 
1 765, 30 3 951,75| 83,33 612,70 
138, 29 1 741,07 13,02 197,42 
194,37 1844,46) 18,70 146,94 
4841,19 ( 16 647,33. 253,24 219,9 
460,32) 538,69) 14,91 29,21 
30,10) 170, 25| 0,15| 28,86 
98,67, 184, 63 6,39 9,53 
49,00 144,00 5,00 18,00 
127,11 328,30 13,30) 1,32 
215,09 345,09 50,69 20,67 
875,36 6 170,35 75,21 983,70 
2 125, 73| 6 115,47) 144,26 332,07 
1 597, 24 6 010,22 55,431 1446,03 
2 178, 66 16 093,27 700,25| 737,60 
10 911, 9, 7181,75 1 027, | 729,50 
2 973, 00 9 832,86) 222, 83) 1929,73 
21572, 53 114,88 2316,36) 6266,2? 
168,93 81,71 19,42 2,50 
579,21) 539,18 85,94 83,61 
73,02 117,58 0,45 8,90 
76,00 143,00 13,00 12,00 
6 684, 65 7 416,21 765,84 1609,71 
8561 ‚1a 6 292,40 856,15 565,14 
8 104, 34 12 038,77) 1528,97) 1255,05 
5 064,52) 5 824,36) 671,77) 1164,71 
6 500,66 6 974,91 1 397,07) 543,80 
4.036,59) 7 077,78 273,20 653,06 
39 849,06 46 505,90 5611,51 5898,48 
1,00 35,00 _- 1,00 
90,00 155,00 10,00 5,00 
42,50) 180,00 5,00 155,00 
40,00) 209,00 a 16,00 
27,90 81,70 0,86 8,10 
83,00 308,00 1,30 26,35 
349,56 2 258,76 12,09 314,28 
354,80 3 450,99 20,57) 1154,21 
1 317,62] 4 428,10 149,383| 2149,19 
69,43) 1790,42 16,80 47,42 
1266,45, 3 140,96 102,44 579,25 
538,74| 3 979,55 35,161 295,76 
4181,00 20 017,48] : 353,60, 4777,56 
81 977,75, 169 669,19 9529,41 22285, 


5 220,31 
4 326,33 
3 885,01 
2 140,49 


22 643,91 


47 212,30 


143,77 
490,78 
137,98 
125,00 

7 050,99 
8109,88 
10 631,10 
4 393,25 


6 752,31] ° 


Meng 


getreide 


2,70 
3,28 
97,36 
78,84 
88,16 
13,56 


2835,90 


5,50 


12,00 
24,78 
47,14 

3,50 
14,96 
LA 


119,55 
1.662,03 


Mais Erbjen 
PUTZ zur zur 
was ; Hirfe ER Grüne I Grüne 
tweizen ner= fuiee Kdrner- ut 
Br emwinz= Bee ein | 
inte a nung Er 2 
mung 3 3 
a en ir et 18. 14. 15% 
er A ei. 0,55 Ber BB. 
= = 115) — —_ 
7,151 1,52] 2,00| 55,76 7,97) 64,8 
7818| 8,55| — 22,96 1,60) 10,8 
10,76 7,501 21,4 
_ — 2,93] — 1,97 
85,63] 10,| 2,00 94,11) 17,5% 98,8 
= hr 0,30|  — 2,% 
— — 0,50 417) — 4,00 
— — — 0,2 7 — 4,50 
0,27] — — 0,35 0,14 8,20 
— - — 6,5) — 24,62 
— = — —_ —_ 1,85 
-- — - — -- 0,70 
0, — 050 11,8% 0,14 46,8 
= — 0,25 1,73] — 1,50 
= — — 0,50 — _ 
= eo ne 1,10 __ E. 
An __ = 0,40 et 
— ne — 10,89| 13,35 11, 16 
4,80| — 0,281 18,54 0,22 4 65 
— I — 0,50 3,60 19, 0 
125, 37I72= 2,00 61,90| 24,00 15, 65 
0,51. 1,79) 53,92| 16,05 18, 14 
_— = 1,9) 31,79 8,20 15, m 
130,22] — 6,11 181,27] 65,42 6, " 
— — - — 11,90 0,10 
= En, 2,00 ae 3 
0,10| — 2,00) 36,76| 84,49 0,50 
— — 0,25 16,08] 12,17 18, 4) 
0,283] — 0,29| 137,40| 71,79 40, 06 
3,25] 0,55] 2,50) 48,401 58,16 op: 
= —_ 3,58| 43,22| 57,68) 11580 
— _ — 5,000 11,18 14, 7 
3,93| 0,5| 9,12) 288,51] 307,37) 87,9 
_ — u 5 — 
0,50 4,7 
— — _ 8,00 3,90 7% 
— -- — 11,42 0,251 10,8 
— — _ 5,2 — 11,% 
vn en 0,50 0, — 3,3 
E— — 0,50 27,84 4,15 38,1 
220,25| 10,62] 18,23) 603,87| 394,45) 356,9 


vs 


} S e ‘ [6) Ö 
en f ® 2 2 Kupinen a aus enge Bene gg aus Öeheie Soun= ueroffein Buderrüben 
SE | Er A el 51378) 
zur zur zur | zur zur zur | zur zur Ö “ und | Bi 
. at ® | . 6 | = 
ul Körner: u Folien Körner- Sutter- dran Körner: | Futters E Körner- Sutter- Be Hülfen- it en une N 
tler: x ger | pre Ge ge | PX e | n über: Früh: men 
; fit: | . | | E g ge WRLOR ? >= 
open wine gewwins- IE wilte ins | ER tpilt= wine | BET win= | ins RR bis haupt u he gr 
nung nung mung | nung | nung nung | 9 nung | nung | frlüchte zufammen zul nung BIN 
| | ; mung 
ET 80 TB 
, io. |. BR 33:07 2% 2 26; 27. BE, 30. 31. 82; 33, 84.7 .|,°88, 
En = er 3 _ _ e _ — — | — 592,10 135,80 5,00 3,00| — 
sau — — m _ — — - — = - 310,96 50,78 5,000) 10 = 
3,70 4,68| — 21,50| 2,43] 16,001 19,811 154,39 4,00 47,71 75,73| 21,91] 25651,13| 6998,84 090.47 220770 — 
9285| 34,50, 0O,10f 60,45 1,00 28,7.1| 4,0 71, a 810 | 47,55 9,851 15848,01| 4257,93 267,84 5001 — 
400 1b — | 37a 250 2,00| 26,4 122/30 13,0] 56,7) 6100| 250 18537.02| 3895,20) 153,83] 277,71] — 
3,50 D,33| — — | 0,0) 1,02| 4,00 75, 2 19,07 3831| — 13421,55| 2249,16) 107,10| 88,04 — 
20,5 5951) 0,10| 85,69 6,8 4811| 55,06 423,99 17,48) 131, 223,98| 34,26| 74 361,355 | 17587,50 828,74 605,21 — 
| 
_ 2595| 1,96| — _ — = —_ — = 80| — 1 354,55 199,22 2 — | — 
— — — F— — — — -— == — Fr E= 288,00 91,00 6,0 — | — 
— — — > — — — — —_ — ‚oo — 294,00 88,00 500 — | — 
_ li 8 — — ur _ 3,39| — 88,05 27,0| — 6222,05 | 1834,50 5851 — — 
ir Eh 5 hg — 2,00| — 29,00 | — a 11,80 6,60) 8006,02] 1715,45] 82,99 3,8) — 
Be: ir 0,35 — 0,03| 0,75] 2,00) 55,43 | 4,00 24,75 | 81,73 2,001 12563,59] 2796,25| 110,72| 13,48 2 ‚00 
‚0 Aa Hi) Wr ra 7 15,00 24,65 11,96 | 35,53 1,95| 11037,s6| 2405,28] 66,41 6,55] 0,21 
ag, e- — — Er = 9,05| 39,56 | — 16,56 60,23] — 7339,79| 1873,88| 62,55 = 
‚| — — — — _ 4,0 | — — 3,50) — 4625,88| 1180,08. 36,555 — | — 
4m 27,0| 4,0| — 0,03 3,26| 26,05) 156,05 | 4,00) 91,32, 259,88 | 11,45| 51731,84 12.133,61) 434,3] 22,86 2,21 
= s = — — E= 3,55 IN — -- 5,46 1510,97 300,43| 30,85 10,19) —_ 
= 2 — = = = 0,92! 2,45 war _ — = 428,43 96,281 4,39|  — m 
g = — — — _ er 17,541 = E — — 505,51 99,47] 2,76 lese, 
= " — anne N 1,504 — —_ — — 346,50 120,00) 15,00 10, o — 
= BR, Ex Tr ee | a 2 fra —= [1 112,70 | — 717,87 135, 17) 6,00 —_ 
} E N —— 1 . 25| — ee 890,53 226, 90 9,85 89, 36| 8,50 
" . a 0,70) °— ZN: ar 63,50 67,77 Io 140,10 | 99,29 6,25| 17 249,11 3 182, 18) 121,61 6, 00 2 
nr Er = 1,91| 13,76 7,02] 2,061 46,98 ı- 1715| 4de| 7,ee| 13166,86| 3 143, 31) 160,96 5873| 1,38 
94 e Ba = er = 6,00 20,67 Fe 25,48) 127,85] 20,12| 19816,850| 5 185, 22) 164,96 6,50) — 
El E 5 ‚o| 166,19) 7,72) 96,82| 86,17 110,39 | 2,50 150,07 | 109,47| 14,70| 29888,20| 7 917, 40 563,57| 312,66) 2,21 
2 ng, 7,40 7, ‚9=, 15,84] 42,22| 204,03 | 2,00 51, 32| 142,07| 4,70] 29888,22| 6 776, 67) 312,09] 1 051,55 
93 37 — 10,92| 0, 06| 1,04] 29,091 78,94 | 85, 68 I 11,98 5,38l 23435,28| 4 662,03 217,211 289,360 
D [4 I D | | ; 
93,32 365,50 8,20] 186,42 31,69 120,2| 231,26 558,02 | 4,50] 469, 15 614,83] 64,23] 137 844,30 31 845,56 1 609,25] 1 633,35 12,06 
Er u 2 — = — _- 1,6010 > —_ | — E= 417,38 81,66) 3,85 28,70 3,60 
% > ee = 2 Hr 8 — —_ 1 876,14 215,183] 15,5] 91,24] — 
RR = = — a = — et Bi I 20 & 9 — 342,73 61,79 1,50 5,84| — 
i Br — —_— | — Sr 00 17 — 380,00 60,00 5,50 9,00) 
5’ er 2 u 13,50| — r 30,82 41,32 le 29,44 24, 55 0,99J| 24055,72| 5310,33 219,93 753, 19, 193, 88 
50) R Da — — 1,80| 2,001 ° 17,16) - 76,71 | — 18,38 67,43 5,722] 24809,49| 9 833,00 212,37 759, 67) 5,89 
in — 30,82 Ze 3,50] 176,53 78,279, 2,001 230,56 91,95 9,15| 35 036,95 8158, 77 297,76 691,56 46,25 
n Bir. ri _ il 0,83) 6,68 17, 55| 53,29| 2,50| 18,17 64,31] .22,80| 17840,97| 3 246, 25| 217,97) 979,36 54,68 
0 BE 1160| — | 1080| 93 370|.— | 5961| 4811| 11,00| 22989,87| 5727,92] 243,20] 1352,70 28,94 
‚27 11,77 10, 50 39,901 — 10,5| 72,ss| 2,55] 20112,06| 3 783, 631 141,97] 26,87) 2,50 
92,09, 108,25 | — | 55,92 A,s7 34,35| 346,01) 328,46 | 4,50| 381,9 | 378,13) 52,21] 147 811,21 | 3247788 1359,50| 4 690,13 339,24 
2 © — — —_ — —_ _— == — — = 95,70 37,00 — = En 
ng SA = > — == ee — -— 476,00 84,00) 0500| — | — 
’® ä = nu .- = — = — — 22,0] — 616,50 80, 00) — N 
ei > n — -- ar a hei — — 6,00| — 543,10 149 ,00) — SIE Fieuı 
=£ Er = E we T= u re Ze = — — 202,56 42.1017, — N ag 
# 7, re em | 3,501 — 760,05 141,00) 7,501, Sen 
E are - BAR, we EB an — 36,8] — 5848451 1897,10) 7O,0| — | — 
7 19% > a u 0,120 = | ze 15,50 89,86 845l 9111,70 |- 2756,40) IN 5 
ns 93,19 77 Ban BR 10,201 — | 29,29 | 5,00 915) 7400| 7,5| 13325,8.| 8149,90) 101,0) — | — 
“. 1506 | 0,07) — us — 0,13 14,2] — 4 696,99 1 802,77) 38,62 u — 
% a en | — 6,251 14,051 — 3,00) 35,32] — 8611,0a| 1759,68 6886| 29,00 — 
‚| 0,10 | 18,76| — 5,50| 2466| 2,50| 9258,50] 2201,61] 82,57 er 
> 70,8) 0,0) — 4,2 | 1090| 6% 7303| 5,0| 33,581 306,19) 18,30) 53 545,9 | 14 100,56 468,05] 29,40) — 
4 DD D | 
211,13 1030,83 | 12,39] 328,03. 84,29 218,13] 664,63 1539,55 | 35,48] 1107,99 1783,01 | 180,45] 465 294,67 | 108 145,41 4 699,84 6 980,95 350,01 
| | 


— 18 —- 


Noch Überficht 3. 


a 2 F | 
Nunfelrüben Mohr: Sonftige | Mohr: 
- > Erbjen Bohnen) rüben, 


Berwaltungsbezirt rüben, Parc, feld- De Bach 
St. — bezirksfreie Stadt sr  mönren er Kohl- Se | _ mäßig Ba | ib Weiß- | Not- re 
X. —= Umtshauptmanns- als Samen Nüs 8 Kraut E früchte finge |; 
Rn Be Sutter ge- zu Er rüben fon! gebaute er fohl Kohl tobt 

ichaft rüben win | Zutter- Dad zu Gemitje % 
nung | ziweden früchte 
! 
-R 36. 37. 38. 89. 
| 
St. Baugen . 28,10 — 0,55) — 
- Bittau. . 65,21 — — _ 
U. Baugen . 2378,54 0,02| 29,63] 5,50 
- Kamenz . 1344,87| 2,27] 32,61] 5,95 
- Xöbau. 1704,19) — 23,02| 1,00 
- Bittau. 1334,72 3,001 E10, 2 
Sr. Banben . 6856,58 5,2%] 96,7] 12,4 
St. Chemniß. . 107,77) 3,50 — 0,50 
- Glauchau 20,00 
- Meerane 44,00) °— 
%. Annaberg 206,52) — 1,5| — 
- Chemniß. . . 797,15 — 8,62] — 
- Flöhe. 842,52) — | 11,00| — 
- Glauchau 1551,24] 2,60) 12,96] -— 
- Marienberg 263,000 0,95] 1,483] — 
- Stollberg 257,26. 2,56| © 2,68 


sr. Chemnik 4089,31 9,60 38,25| 0,50 304,11 


St. Dresden . 131,9) 8&ı9l 0,76 — 0,25 0,49 
- ssteiberg 12,5) — 0,20) — 0,22 
- Freital 28,79) — 0,14] — 0,30 
- Meigen 65,00) — 4,000 °— _ 

- Birma. 36,27 
era 32,0% D,so 1,85, — 

X. Dippoldiswalde.| 1003,01 2,00] 8,65] — 118,49 
- Dresden . 1294,31| 1,25] 10,58| — 8,90 
- Freiberg 1132,18] 23,11] 5,45] 4,83| 187,10 
- Großenhain 2145,22) 14,531 7071,80 = 223,60 
- Meipen 2529,06) 28,34] 64,43| 0,2 4,50 


4,03 25,68 
9,11) 569,04 


- Birma . 
Kr. Dresden. 


1922,05 3,30] 12,53 
10332, 81,22] 179,9 


St. Döbeln 27,001 — 0,20) — — 

- Reipzig 80,22] — 0,100 — = 

- Mittweida . 28,16 — 0,30| — a 

- Wurzen . 21,00) — 0,50| — —_ 
U. Borna. 2 866,76) 49,751 18,655] — 4,40 

- Döbeln 2240,28 4,00] 34,24] 2,8 13,75 

- Grimma 2969,24] 3,00| 51,26] 0,2: 15,75 

- Reipzig 1436,25) 47,20| 9,68 6,65 

- Dfihak 1606,41) 8,501 38,50| — 0,83 

- NRodlig 2422,90) 8,50| 18,4] — 11,02 
Sir. Leipzig 13 698,17) 121,15] 172,0] 4,4 52,40 

SOME .S 6,00) 0,30 

- Crimmitjhau . 42,25| = 

- Plauen 30,00) _ 

- Reichenbad) 38,00 4,00 

- Werdau . 15,30 

- Bwidau . 69,601 — — - 3,00 

U. Auerbach 426,14  0,95| 5,87| 3,50 30,08 2376,80| — | — 0,74 

= Delönih . . . 528,722 DB5HR 9,251 — 91,07 3401,665| — | — 0,15 28, 
- Blauen . zıTsa  Moslerd,80l, 3,10 41,43 4004,31] — | — _— 24,: 
- Schwarzenberg . 180,87) — 2,12] — 83,41 2 107,83 - - 31,: 
- Werdau . . . .| 1083,56| O,s8| 4,36 — 5,31 2 902,22| 0,25) 3,5 — 
- Bmwidau . 767,051 0,30| 8,80| 0,05 37,07 3108,82| 0,01, 0,05) 0,04 


Kr. Zwidan . 3965,16 3,%83| 32,29] 4,6 295,6 18643,953| 0,6 3,10 09] : 


sreiftant Sarhjen 38 941,19) 220,49] 518,93| 31,15] 1554,38 


1004,37 


159 726,23| 66,36, 74,62 120,00| 1456,90 


Be, - 


Zur 


Von den U 
Anbauflächen ‚nden 
der voriteh 
yenden 


Salat Sur | Spar | Biwie- | Sel Anzucht 
fen gel Ben : ® Meers To: Spi- i von u 
fexie | vettich | mate i | Erd: | Blumen | 9 MN bs Gar 
en nat beere und has Kohl tote ftige Kar find we artengewächje 
en| $ n Sarten- zur Samen 
Topf: barber Yabi Nür | Garten ; gewinnung 5 ı) befinden fi Fa 
pflanzen ir | gewädhje } ftimmt = en fih unter” 
3 en z Glas 
genuhtes ges zufammen ) a Se 
Land wächf IM für a 
x Gemüf Y für Fil 
fe | Blumen‘) Gemüf für 
0,75 0,40 0,10 0 5 qm | gang Blumen 
Er 1,46 nr 9,501 1,10 am | 
2,60 138 a 0,65 135 1,30| 11,5] — 55 | qm En 
'25 in > 1,00 Fr Si 7,87 0,30| — Fi - 
vl nal =] = DE 2 a a al | — | 
63 3 28 1 ben 6,52 30 AN erH pie gr ce Per 88 a 
| Ol Oel 0,8 0,80] 1,20 m Di 0,10 Ki 163/37 Hr 000 | 1500| ne a: ı 21500 
65] 5,u| 1,8 si zul Leelı. 0 0,4 lebe ch I 
; Ss 3,02]: sel 0[ 0; 3 0,72 , 11| 1388| 59%6| 1 
N 4 71 ’ 0,38 ! 135 72 | 3881| or ) 
Hrög ’ 17,46| 40,2 ‚ss| 0,03| 4,39 Ze 1085| 75( | 185 | 96 
‚»0| 0,00] — | 03| 1,% ‚| 151,57 | 2501 2352| 69 0 
0,18[| 0,05 9 . ‚2) 0,08] 26,% = — Sn 6 915 
—- ER 2 2,11] 4046| — 26,29| 830,12| 12496 37: | 240) 250 
r 7 a r Ti , “. ı R 3 738 | 129 23 | 56 585 
5 0,06| 1,89 0% ve _— o = Br wg | 5820| — 38) 
i 0,39| 0,28 OR 0,33| 0,74 sr 1,09 1,50 > 3000| 31821 
& 0,31 > ‚| 0,19| 0,47 3,76| 13,58 0.07 - 1.67 Fr € 
0 — 0,06| 0,05] 0,07 2,10| 3,17 ae ale] 5000 10/8: a ae 
{ — 3 . r =. 3 oo 
0,05| — ER Tr ie AN 005 001] 304 104,58] — 14.060 ; 
nn 0 ’ 0,02 ‚sl 0,9 ‚| 49,5 =2,50° 980 
‚oil 0,0 ’ 1,88 ‚| 0,90| 2; ‚2 15 | 2209 PDT; 
1,0 03 E 7 N 2 30 19] | N 1472 
ig 2,46 0,14 0% ; 0,15 0,61 u 49,89 — 101 2700 3 En 
a % ” = 95 ‚aıl 21,19 u BT: 3710 
87] 9,70] 0 10,05] 64,74 0% e 1,25 0,70 99 96 200 100 
0,01| 0,08 | 12,15] 12,83] 7,55 | 2,5] 222] 23,37 } 1133 
0,08 ee 0,01 0.06 0% 108,60 | 4,s0l 12 ‚| 374,62 15 1650 
i 0,10 017 ‚| 9,67 = 12,13[| 1,30] 103,98| : 10 8159 53714 
ei _ . 11] 09| — Be 399,63 [20200 2 
a a rg 0,25] 0,25 Eee able. 192 || 142 590 | 185 955 
16% 8| 1 0,33 A Abalrı.: EN >10) 6855 
55 £ , 0,08 - @ ! 204 e 510) 6855 
sel 0 72 0.0 — ‚ul 4ı6| 6,6 ‚9 7 23,.0| — er: : 
! 81 Ar ! 6 e 2° — 27 E ir == 
7,23 976 a 117 Dua3 3 70,23 23,62 ar 0,05 0,22 4 1,37 , | aa zu 
u ’ 0,05| 2,89 a 0,04] 0,65 at 0,40 0.0 ‚so| 2,34] 1,85| & ‚si 61,31] — ie; — 
2 0,77 0.10 0 6,35| 0,10 5% 2,32 6.79 BE Br Br. ‚85 2.9.55 301.04 En wi 
’ a1 2 j 2,21 46 187 42 = i £ AEFT A; 
67,0 26,60 x A 0,73 Bub Os 8,46 117,28 = 2 5,00 39 96 4 130 10 900 | 62 346 
‚60 40 81 £ 312 £ | 346 298 
5 | 16] 2755| 0 ’ 0,15| 7,96 2 5,000 0,2] 0 6,55 104 47 Shane Een 36 338 
Ä »s| 0,30| 20,18| 31 5 2] 0,10] 15,10] 843, A 508 
— wi ’ 31,10] 212 NEE Ze 1a 843,78 | s50. En 
1 1 0 10 ’ ‚21 1 fi) vn — St B 22 189 : 130 3 F Fu 
z ’ Bu 1,00| 0,03 0,30 i 9,64| 1 919,33 | 25 310 107 
1,0| 0 0,01] 0,26 £ 1,18| 0,73 ; = »3|25 304 1542 vn 
Pl I Z € BY ® 27 IJAINE 
6 2 1 1,00| 1,00 — O,16| 0,02 ah z 0 427,215,206. 1235 238 
1,05 3,74 Dt 77,46 12,33 Bor 1,00 2,00 BR 1,40 ee — 297 6 ,86 I =) 
sel 2] 26 O0] 3a A RR SH 0,92 Oz4| 1165 3150 BEYER 
‚| 4,8: Er> 2,73 er 461 37 ZERRE 2,03 Se > - 5) ‚82 a SH 5 741 3475 
08 nn 2,49 2.33 . 1,09 3,68 ve 9,08 2,70 en 13,15| 0,50 Br 2250| — a 9.000 = Ei 
’ 9,48 f RN 58 n 44,8 BR r j = L 
a la Te wa | dal ed Au he] io se Si % 
fi „= ) ac en ie N dv : 557 4 Ar D .- 
22,56] 46,3 = 0,1] 2,52] — 1,36| 0,55 en 61,99 253 IR 0,20 3,67 2 395 65 Kae, BoD 5200 
| de] 8551| 4 ie lan | REN re 
B- er r 9,19 29,86 22,82 ae 2 N 1) 3,30 EM N 7,31 ne 1 560 125 || 5 800 1 220 
Be B — 22,84] 133,57| 142,5 ‚La 14,90 ne 10 % | 21 750 | 80430 
Zoo Ang 2,5| 82 1700| 2,5 | ı 1135| 9% 
1} = 5,07 z ” 92,81 1511 = D 4 || 6 800 I 4: 
‚5o| 1,50 1,00| 2,00 e 33ı| 3255 6099 2 130 
= Das er — 5 1: 
1,50| 1,251 - 0,50| 5,00 3, — 47296 132590 
| 2 w- 2 = 0,50| 2,60 g ni 4,00 1,00] — 
| a = 2 00 fi 2 —e u 
| = ist — 0,270] 2,001 — BEL £ 3,90 (0,08 m 6,00 an: ’E Di | — 
| 0 P > 70 I an I And j, 30 50 2 
0 0 a ‚ıs3| 0,091: — 00 1,30| 2,70 2 * 1,92 5 2 4 Fahr B: 
ale 2 a ‚set 0,14 i 00 3 ’ 50 < S 
Ol — 0,201 0,2 ul do 28 B 2,,0| — 0, 200) 1000 2 Een 
0,20 3 78 0 05 a 0,20 0 25 e 3 - Er 28,50 Br 380 2 200 1 Ei 
00 ‚9 0,0 L 0,21 < —— 1; 430 
| 0,8 ’ 0,12 DET 0.0: ’ 0,20 s 0.20 „> 31,36 5 — 10 0 
‚al 0,05 — ae er 98 0,10] 0,0 1° a 0,60 er 100 100 600 10.000 
0 } 07 ( ‚“ 45 en D 55) ee 56 —o ) Pr 
11,6) 49| 010% Ri 7 0,081 0,01 0,04 K re 1.08 0,01| 0,01 ap 33,01 30 4. « Sen 
4 13 62 ’ 17 f % 012 9,01 505 uch 15 J 
129 33 9 { PR) 0 21 4 4 1,33 > ‚ı — 3 1,99 1 530 z 180 711 
‚ 422| 418 2 ‚co 9,55]. 1 —_ 0 3,11] 81,13 301 68 ‘10 
D oil 114 ’ 0,65 99a ‚20| 21,42 n 3 | fe) 168 
Y os| 9 en x ı 22% 21,42 119; —f Ar [67e) 
£ 0,93| 32,33| 50,88] 69,61| 384,5 0,08] 0,33] 0,11) 54,5 As A Kr gu 
1 384,51 417,02 A 94,54 449,01 2260 a | 950 2480 
r 36,73 820| 387.15] 5 | 25 || 20343 | 2071 
I; ’ 984,151 9 084,25 43330 239 | 20718 
ft de Sä } ‚23999 |420 817 
8 Eädji. Statiftiiche 99 420 817 498845 
hen Landesamtes. 74. u. 75 | 
.75. Jahrg. 1928 u. 1929. I 
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Rüben 


Naps, 
Bertvaltungsbezirk \ ge 
St. = bezirfsfreie Stadt BET 
A. = Amtshauptmann- | gu us. ORUM 
ichaft Winters nes 
Kr. = Kreishauptmann- Frucht } 
ichaft frucht 


1. 72. 


St. Baupen . —_ | 
- Bittau. . — 
U. Baußen . 125,35| 
- Stamenz . 55,83 
zöobaun mer 73,14| 
Bla a 2 7,31 
Kr. Bauben . 261,63 
St. Chemniß. . - | — 
- Glauchau - 
- Meerane = 
%. Annaberg \ = 
- Chemniß. - . | -- 
Elöhon 2... 4,04 
- Glauchau 14,95 
- Marienberg 1,05 
- Gtollberg 1,05 
sr. Chemnik 21,09) 
St. Dresden . Erin 
- Freiberg | 
- teital — | 
Meißen 1,50 
- Birna . —_ 
21 We a 
U. Dippoldiswalde.. 24,80, 
- Dresden . 14,40) 
- sreiberg 7,00) 
- Großenhain 35, a 
- Meißen 95, 04 
- Birne. 14, 10 
Sr. Dresden. 122, = 
St. Döbeln SIE 
- Leipzig - . er 
- Mittweida . = 
- Wurzen . _ 
A. Borna. 95,25 
- Döbeln 48,57 
- Grimma 136,46 
- Leipzig 99,02 
- Dfchab 121,74 
- NRochlig 11,10 
Kr. Leipzig 512,14 
St. Aue. => 
- Crimmitjch au. — 
- Blauen 6,00 
- Neichenbac) 
- Werdau . = 
- Zwidau . wen 
%X. Auerbach 3,50 
- Delsniß 14,7 
- Blauen ; 62) A 
- Schwarzenberg .| — 
- Werdau . 5,50 
- Bwidau . zn 
sr. Zwidan . 92,49 
yreijtaat Sachjen 1.009,60 


Senf En Notflee Andere Kleearten ee 
ige me } 
zur | zur | Nrznei- Handete- | davon a } 
' Kör- | Grün- | zum Korb- ange- | zur Ur 
ne 3 | futters | Unter- BRoR weiden ie Bone pertge über | Samens über- | Samen- zene 
ge- | ge | pflü- Han- zufammen haupt ge= Haupt ge= ’ 
win= | win- | gen dels- win- \ "ins H 
nung | nung ei mung nung { 
75. | 83. 54. 85. \..86. 8. 
Tan | 75,00 5,000 °— ar: 4 
| 54,33 1,10 — #4 
o| 11,70 5460,96| 127,12] 153,09) — 31, 
— 3 009,48 39,46 8,65 — 41,4 
2,90 4182,90| 105,97] — — 68,8 
| 3 029,78 59,20| 243,37) — 27,4 
14,60 15812,5| 337,551 406,21) — 169; 
113,2) — 79,83|' ı 
E —_ = 55,00) — _ 
60,01 °— — — 3, 
1279,87 2,8.0| 245,17) 6,32] 
= 1 859,48 40,25| 107,91) 10,00 2, 
2 366,09 21,54 83,60 — 15, 
2 521,07 32,16 96,20) 0,75 5, 
1133,76 12,75| 523,39) 8,50 l, 
1064,71 16,07| 270,64] 3,00] 
1039750) 125,5°| 1461,74 28,5 27, 
148,56| — 40,985, — 12, 
| 84,781 — 83,221 — - 
| 26,91| — ao > 1, 
— | 8,50) — = 2: 8, 
u, == = 86,27) — 2, 
| 180,17| 1300| — _ rn, 
1,23) 3738,55) 6305| 461,73) 19,50] 26, 
1,58) 2234,77) 1834| 228,50 0,0] 26, 
4772,61 28,87] 232,81 5,00 8, 
4.010,39 72,500| 883,29| 1,00 115, 
1,10 5715,52) 42,14] 238,22| 0,40 160, 
4 986,66 93,81| 255,58) 4,80 %8 
4,41 25.983,13, 320,01] 1762,53) 31,15] 44 
| 70,121 ve 12,0 — A, 
197,401 — ER = 20 
66,12 1,2 25 — . 
| 42,00  — E23 — N 
0,83) 4246,12) 76,00] 100,70 0,50) 181 
0,20 4 990,27 31,21] 325,37) 2,00 76 
3,00| 5479,37) 73,15] 310,12] 9,20) - 79 
9,73 2083,80)  35,5| 266,97) 2,00] 108 
0,10 4071,01) 40,66| 114,99) — 231 
Er 4555,25| 102,95| 220,55) 5,50 7 
9,86 25 802,17. 361,02] 1350,70) 15,20] 728 
62,0 — _ _ _ 
= _ 100,00) — Pi 
60,00 0,04 8,00) — z 
S a — 34,60| — = 
145,5)  — —_ — _ 
1 1447|. 2707| POLeu Te ( 
1 754,12 52,42| 274,51] 12,00) © 1 
= 2 677,37 86,35] 437,30] 21,10 { 
1 232,07 3,60| 238,90) 2,00 ( 
4,00 1784,62) 62,3 92,28 0,0] 8% 
2265,58| 20,80] 241,77] 5,50] ©: 
4,0 11124,98  253,13| 1518,60) 4,5] 9 
22,01] 32,87) 14,82. 1,00| 486,70 89 120,53, 1397,28| 6499,45, 116,17] 140: 


aa na LL—L————————————————————— nn nr anne 
Srasfaat aller tt 


Obftanlagen als Hauptnugung auf Adern, Wiejen und Viehmweiden 


ella 
davon | & ine Kutters ers rs ; e Te 
zum | Spör- pchel A Sonjtige Autters Säwanı] Hier Yldder= Flächen vorwiegend (d.h. zu °/, u. mehr) beitanden mit 
; Ro 2a Futter- pflanzen [2 ; land BE Fr in 8. Pe ed 
Untebe| gel gras ve era > brache | tweide | ; meet et: 
pflüs ar ae- pflanzen | zujammen zufanmen Knrer- | Bir Plau- | Sig, ‚Sauer &e- | Bee Ubjts 
Apfel Birn irich anlagen 
gen twin y [u% mens firich- mijchtem) ven + 
a bäumen| bäumen Gaumen bäumen, ne | Bor ER. 
| aumen bäumen, wen | Beltand | objt | janımen 
1 1 dt tem DL 
90, 91. 92. 93. 94. 95 96. 97. 98. 99. 100. 101. 102,27 108. 104, 105: | 106. 107. 
Er, En Er ee: Ar, am 75,00 _ — 363,00 8,98. — | — 5,92) 14,90 
u _ — — — 55,13 | — _ 709,23] - | IE 13.3 8% 13 82 
28,43] 4,10 23l,s3s]| — — 50,31 6027,85 | 35,13] 51,63] 41 820,44 6,551 2,25 — 5,901 — 6,17) er 90.87 
13,001 6,20 8,76 0,283 — 75,141 3260,92] 21,37| 8,36| 25 076,96 4,001 3,90 — 3,001 — 5981 56 2% 
> \ 5 = 5 3 N N = Y | N ı | 9,6 42,64 
E - 4,00 149,33 0,10 0,10 9,96 4 427,57 7,66 40,18 29 151,28] 33,04 13,83) 0,77) 16,45] 0,12) 23,831 0,37 88,41 
._ 7,10 — iR 7,o| 3316,06 6,15| 27,34] : 20 697,82 1a =, | 8,5 — 9,7 
41,43| 14,60) 396,5% 0,38 0,10 143,11| 17162,53| 70,31] 127,518 118 318,73 | 53,7) 19,98 0,97 31,2] 0,18 5837 6,13 170,4 
| | 
— | — 11l,a| — _- 0,50 305,22| 64,26| 8,00) 2111,15 Zaren or I D,a7| 307) 13,23 
Re; er = En SE en 55,00| — — 455,50 — | | e 
2 unten: ® 
— — =r — — 63,0| — = N Ber | Bien - 
I ? 3, — — 9,00| nn 2,00 
— 1 — 6 725,82 2,207 2,20 8,001 8260,56 8,91] 70,58| 17 181,48 741| 1,30 871 
- - n | 1 O,( 
—_— | — 1 001,74 0,10 70,»0] 3041,55 | 25,63] 20,00] 13 900,59] — Erg | 5,95 2,05 8.00 
— | — 2 536,46 2,4) 2,151 28,46 5032,26 | 26,74] 56,001 21 661,89 0,0) 0,0) 0.08 2,460) — 3,29, 0,10 7,43 
"1 Be 97 E 4 e R ı Kl I! , 1 ! (, 
—_—|I — ‚al — — 25,56 2 794,55 4,70| 2,001 18.002,65 2,32 0,8] 0,36 0,15) — — 0,68 4,19 
— I — | 4929,49] 17,02| 17,000 0,02] 660478| 3,15| 11,91] 166080] — Be | er u. 
— | — | 1229,75 2,00| 2,00 5,001 2572,10 7,200 5,0] 8816,2| — | | | t 
| | 
— I — [16606,5| 23,80) 23,35| 137,39| 28 729,00 | 141,07) 173,99| 9922656 | 6,5 134 224 236 — | 27,12 720 46,56 
2,00) — 5157| — _ 5,54 261,21] 15,92] — 2 655,61 4,783) 5,71) 1,36 5,18| 0,50 30,27] 4,18) 51,98 
| — — —_ 0,14 168,31 | — 2,20 710,80 RN len — | — 1,97| 0,88 2,85 
— | — —_ -- = 02 7 6, 728 1 5 0 55 3.07 ; 39 
- Ye A on E Br 2 % 6 & Ge 0,31 1,60; - 0,02| 1,55]. 0,06 es 1,61 E 
1; 1 FEN SW el IT 9 
Be |)__ 7 er ai ee; = — — 1001,96 | 11,80| 3,20 1,0) 43 — 10,00, 1,30 32, 13 
Bi — Sal ee = 192,98 |? — — ERBE u u ae Be a 
4 N 3 ı | | | SIR =, 
— | — | 4153,13] 56,68) 46,66| 177,55) 8614,86] 37,15| 38,81| 30 606,01] 14,95 4,0 0,15 1,80 — | 3,16 0,55) 24,41 
3,201 2,00 88,17 5,251 3,000 24,7] 2620,10] 18,70] 0,30| 20 693,06 94,97 2832| 1,00 9,87] 6,15| 37,15) 9,02) 187,08 
— | — | 5100,37 | 37,00 37,001 248,37 | 10400,10| 13,08| 0,s1| 37 223,45 1,20 | | | 4,051 .— 5,3 
9a 2,75 475,1 — — 117,52] 5159,27] 21,80| 32,97| 45 984,02 0,5 — | — 4,001 1,251: 29,9] — 35,79 
0,20] — Be | — 21,22| 6819,76 9,32| 19,70) 48132,05| 10,14 7,25| 7,401 39,81) 2,80| 91,38| 12,38} 171,46 
— | 87 243,11 0,48, — 49,0.| 5628,89 | 16,50) 31,96| 36306,26| 12,0) 1,80 2,0 3,90) — 34,101 2,301 56,59 
14,23] 13,02] 10 781,95 99, 86,66] 644,67| 40125, | 138,91| 126,35] 226 129,16 | 151,09 51,85 13,93 70,54 10,35 254,64 32,02 585,55 
| — er 1,10 84,51| — — 643,94 4,401 2,00 0,90 1 3 
b 40) 1% 10 8,10 
er 2? RN NE DE PL ee Sa ee { 
| — Er Fr ee 19a 4,90 526,95 | 3 
, R: 20, — ea | Sy 3,00 
I —- = al Se ie 43,001 — er 537,00| 3,001 — | — 3,00 
| 2 | | 
er — ER Be 9,65] 4701,31 8,201 11,00| 38569,04 6498 4,7) 0,2] 5,91) 2,00) 28,22] 24,52 130,35 
2 1095,34 1,00, '— 30,51] 6523,34 8,54] 50,17] 40 549,60 867 3,24] 1,20) 6,80) 1,001 2 5,12 2,46 49,69 
Pe 0,50 545,41 2,00) . — 52,38] 6485,39 | 40,67| 24,87| 53 895,80 92,78] Tizeır 0,820 27502 4,01 52,85| 6,05 101,36 
10,75 120,90] — | — 23,56| 2668,60] 77,56| 16,59] 26 790,61 8000 5401 1,24 7,54 0,1] 47,55] 1,241] 72,48 
3 SER = ’ ’ ’ , Ne 0 D ’ / ; N} ! 
A 849,02 0,500 0,501 21,14] 5299,28| 30,50| 18,001 37586,47 | 19,18] 11,600 0,10 0,05) 1,05, 27,19) 0,05 9,52 
—| — 526415 | 1,065 — 5413| 5364,97 | 23,77) 38,50| 32455,897| 0,5) 0,05) 0,25) 2,001 — | 5,00) 0,15 8,40 
! | = D 3 om m D 9) = ‘ B | | ® 
14,25] 0,50| 3338,52| 455 0,50 216,65| 31487,26 | 189,24] 164,03| 234139,20 | 132,56 34,72 5,08 30,9 8,97 189,93 54,47 436,20 
| 
= a en A 33:0 (EL 18 ER en ee | 
’ D ze: a. = 172 ze 
1) En — a — 62,00| — —_ 664,25 | — | 1,25, ,— 1,25 
I | 2) as 
u = art _ 100,00| — | — 864,00 | a We 
| ’ Yin | | = 
0 Ai 6,001 — | _ — 74,00] — E= 838,55 | = a a De 
Zn | _ BE SU GE RT 297,36 | — | 
| ‘ == 
Zn — —_— | — 4,00 149,51 — | — 1151,66 | — | - | 2,001 — 2 
| y ‚ r | 2,00) | 2,00 
N 379,41 — | — 14,83 1630,38] 25,341] 5,85| 9928,96 2,001 2,0 — | — 1,00 55 — | 10% 
E ’ | [2 
— I 0,20) 302,500| 0,0 — 11,99| 2345,82 | 26,251 10,04] 14959,00| — —_—ı — — Ze ze ee 
a — 130,18] — _ 30,55] 3281,08] 55,82] 49,10) 20 824,04 1,000 0, 0,0) 8,661 0,05) 7,541 — 19,20 
Zu — 2 707,49 3,96| 0,25] 27,00) 4209,92| 18,09] 21,82| 11 144,61 | —- 1 -| — a e— 
1 20,2] — | — 4,87 1924,s8| 12,981 20,75] 13 573,04 5,69 — - 2,000 — | 2,00) 1,501 11,19 
za — 26l,s| — | — 35,17] 2808,46 7,23|  5,55| 15346,94 | a a NE er 0,61 
— | 0%] 3841,0| 446 03| 1284| 16653,19| 145,71] 113,11| 89765, | 9,19) 2,5 0,0 10,66 1,05) 19,15 1,50 45,0n 
| 7 I | a D I/ D D 4 E 7104 am m | | ® Be | 
0,91] 28,32] 34 965,68 | 132,58 110,56| 1 270,73 | 134 157,57 | 685,24] 705,39] 767 579,06 | 353,06 110,67 22,32 145,85, 20,89 549,21, 81,32 1283,72 
| 
| I 
| 
* 


180] 
ID 


Überficht 4. 


172 


Die Anbauflähen der als Nebenfrudht gebauten Feldfrüdte und Gartengewädhje in ha. 


M | 2u- Ge- Ss | 2% 53858 = Cerradell 
Verwaltungsbezirk er De Exbien | nen ee Pig Kunz | { 28. | sale S8|, Bar 
St. = bezirksfreie Stadt treide,, UM N ggiden | zum aus Ger | go. Reihe |, 28] 5 | ; 358 nE5 &8 zum | zum 
A. — Antspauptmannjchaft | Somz| Unter Rn Alten. dell. | nüten ssE| 8 |. | 8 852823388 | Grün- | Unter. 
Kr. = Kreishpauptmannichaft ah pflügen 2 Hu ei ne | rüben | wesı=S | $ = ER&IE ss 83 futter | Pitügen 
i pflügen! früchten m ee a) 9 on | & 
1. 
St: Bauben Silerer — _ — | — 22,000 — | — | 1,20] 1,10) — | 0,75) — || — _ 
2 Blau Sean -— — — 25,00 — 45,00 1 | — |— _ = 
A Bauen... . | — | 85,83| 57,051 4,531 27237) Yö,zıl — | 142,99) 2,20 2,100 — | — | — | 1,60) 0,05j) 18,36| 23,50 
Fr Rantenzs.n, ae] 0,0 3,00) 1,50] 31,501 1,10] 1,00) 268,74 83,80) 1,65| — | — | — | 0,50|| 54,00) 23,50 
er ROHR AB. re 18,000 — | 6858| 0,95 — 48,50 RT Me ne Een N a en, 15 3,00) 2,00 
BIENEN BON an — 2,0) — , 0,5 3,85) — 172 Kl, Se ns 
sr. Bauten... | 6,50) 85,83 78,05 6,03 374,45 97,79 26,15, 486,77, 8,30 48,25) 1,20) 1,10 — | 2,355) 0,55 75,36 49,00 
A. Chemniß.. . : [| — | — | — —_.. 1 1 [0,90 09,0 = me 
er SSlüha-enn Pe el — — _ — | — — | 1,001 0,16] 0,60) 0,04] — | 0,85] — | = 
- Marienberg - - - | —_ | — =. — Il a IE <Te = 
Ser. Chemnik ...)1- | —- | — _ = —_ | — — | 4,00) ,0,18| 0,90) .0,05| .— 0, Be _ 
Gt. Dreöden. . . . .| 2,585 — | — 1,03] 2,19) — 0,94) 0,68| 5,75| 17,57| 20,71) 20,96| 19,51) — 0,5 — 
- Kiefa. :....1—- | — — 2,72) — —|— 2,00) —  —il, 1. 16) Se —_ 
U. Dippoldiswalde. .| — | — — | — — | — a a N El ee 5,001 5,55] — 
- Dresden. 117,50]. 4 — — | 10,90) 11,00| 400) 71,1 — | — | (al —.) — | Qallız 10,00) 10,00 
- Freiberg we Be _ 2. Be ge =. er rn — Ian = & 
- Großenhain | — 1,000 — 1116,50 49,00] 18,00] 0,25) 490,75] — 0,03] 0,03] 1,041 — | — | 0,0211188,20| 47,10 
- Meißen . I — 3,00) 2,95] 0,10) 22,0, 13,00] 0,30| 21,58] — | 31,22 0,95| 3,35] — | 0,10] 1,00) 17,00) 9,00 
- Birma. 4,50 0 — 1,50| 1,60] 30,38] 24,36| — 44,51) 2400| — | — | — | = |. — 11,50 4,98| 1,15 
str. Dresden . 14,58 4,00 4,45 120,92 113,91, 69,25, 4,55 631,32) 3,08) 37,00 18,56 25,10 20,96) 19,92, 7,521 226,28] 67,35 
St. Döbeln | | | 6,001 — u Dr BE a a FE a, #5 
- Leipzig — 1,20) — | — 3,501 11,00) »— Aa, il dl Sr een E= E= —_ 
U. Borna er 3,000 2,0) — 12,55| 1,00) — — _ — | 5,30| = |. 1,00) — 1,00, 1,00 
TI ee ei na En 1,0) —ı) — ) —#| 1,00 = Ar 
- Grimma . . . .|10,001 38,50| 37,00) 30,00) 39,99| 10,00] — 6,00) 0,501 — — Il— l.— | — || — [ 130 
- Reipzig.. - .=....| (3,88) 2,501 — — | 14,55] 1,00) 0,4 ‚| — ‚s3| 1,01 4,52] 0,12 — || — 1,00 
- Dfichap = | 0,81! 3,101 1,80 16,60| 1,00) — 13,88| | 2,50 5,001 =] — ders = 
- Nodlig ..1 — | —— 0,50) — je ea 1,351 — 2% ‚0 — Er ee _ zeit en 
sr. Zeipziq - . - . .|13,88| 46,01) 42,90 31,80) 94,59 25,35] 0,44 26,01) 1,50) 2,83] 1,01 17,28| 0,12| 1,00) — 8,17) 15,90 
St. Plauen . 1 — | | | | 3,001 — FE 4,00| 5,00) 2,50] 6,50 — || — = 
- Reidennah ...1—- | — | — | | | | — | 0,501 0,50) 1,60) 1,00 1,00) — _ 
A. Auerbach | | — | — — |... LO) 2 ee 
- Delönig . — | — an = a ee a ae — | 0,501 — u 
nr lach ns ee 1,00 _ rien — || 0,al | | — 10,20 — 
- Schwarzenberg . 0,10) — | — rn ld, Tan ee 22 ee 
- Werdau . — — 0,30 | N een 3 1 1, 2 ie ee —— — 
- Bwidau . u 0,20 — | — —=) | .0,8| — 10,80) „0,02 Bee Re: 
sr. Zwidan . 1,10) — 0,30 — Mi 30) — ı — 1. — 1.050 4,57] 6,60 2,80 8,55) 3,001 — E= 
Freijtant Sacjen . .|36,06| 135,84 125,20) 158,25) 582,95) 196,09| 31,141 143,60 13,88) 89,24) 26,24, 50,13) 23,88) 32,07) 11,02]1309,81) 131,5 


(Zurtjegung des Textes von ©. 123.) 

ift mit wojentlichen Fehlern nicht zu rechnen. Die Itattgefundene 
Triangulation muß als recht genau angejprochen werden, zumal ge- 
ringe Differenzen nur an einzelnen Stellen gefunden werden fonnten. 

Die Feititellungen über die Bodenbenugung jtüßen jich auf die 
Grgebniffe der zweiten großen Landesvermejjung, die zieds Bor- 
bereitung eines neuen Grumpftenerigftems in den Jahren 1835. bi8 
1841 ausgeführt wurde. Diefe Vermefjung exjtreckte jich nicht auf 
Stantsgüter, Staatsforften, die Stadtferne. und die größeren NWajjer- 
(äufe (Elbe, ferner teilweife Mulde und Elfter). Sie wurde in der 
Weile vorgenommen, daß mit der Meßfarte oder mit der Menjel 
eine Vermelfung der innerhalb der Fluren gelegenen Grundjtücs- 
parzellen vorgenommen wurde, Deren Genauigfeit Durch eine 
geometrifche Vermefjung der Flurgrenzen nachgeprüft wurde. 
Zur Nachprüfung wurde die Summe der Parzelleninhalte einer 
Flur mit dem von den Flurgrenzgeodäten berechneten Tlächen- 
inhalte der Flur verglichen. War eine Übereinftimmung innerhalb 
31/, 0. 9. vorhanden, jo wurde die Vermejjung als richtig angejehen, 
überjchritt dagegen der Unterjchied zwijchen Flurgrenzvermejjung 


und Rarzellenvermeffung 3/, 0. 9., jo wurde dem Fehler ı 
gejpirt oder die Mefjung toiederholt. Diejer Landesverme) 
gingen voraus die Vermefjung der Staatsforften von 1811 bis 
die Vermeffung der Staatsgüter und die Vermejjung zur Anferti 
einer Eibftromfarte von 1820 bi3 1828. Weiter jchlojjen lic) 
meffungen der Stadtferne an, vondenen gegenwärtig noch eiiv 
unvermejjen jind. £ 
Die durch die Landesvermefjung der Jahre 1835 bis 1841 € 
telten Tlurgrößen wurden der Feitftellung der politijchen ol 
der Gemeinden in der Bodenbenußungserhebung 1927 zug 
gelegt. Da eine volljtändigere Erfaljung der Gejamtfläche Cat 
als in den früheren Erhebungen ertvünscht exrjchien, wurden um 
reiche Vorarbeiten fiir die Nachprüfung der Größen der Aluren 
politifchen Gemeindeflächen vorgenommen. Da erkannt torden 
daf die Angaben der Gemeindebehörden iiber die Größe der Geme 
flächen nicht immer zuverläffig waren, wurden die im Randespe 
fungsamt liegenden Flurbücher, in denen die jeit der Berme 
eingetretenen Umflwrungen und Vermefjungsberichtigungen 


(Fortfegung des Textes auf ©.! 
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Betriebs- und Holzarten der gefamten Yorjten und Hnlzungen in ha. 


ficht 5. 
Verivaltungsbezirk 

Sejamte 
- beirksfreie Stadt ie . x 
- Amtshauptmannichaft Foritfläche 


= Kreishauptmannichaft 


1. 2. 
Bauen ur 
Bitten... - - 212,10 
Baugen 19 321,73 
Namenz 27 261,65 
wöbau 9 476,36 
Be... . 8393,87 
ser. Bauen | 64.665,71 
BB... 506,50 
Slaudau. . - - 485,01 
ner: . . : er 
Annaberg 18 560,62 
Shemniß . . - 4 322,74 
ylöha I 789,87 
Baba... .. . 3 990,54 
Marienberg . . - | 16 148,53 
Stollberg . - - - 5 060,20 


Kr. Chemnig | 58 864,01 
REDEN... . ... 185,70 
Nebetg . . . . 469,80 
al... . 265,70 
en... =, 
Pirna 183,85 
rn... 14,20 
Dippoldiswalde. . .| 21 330,94 
Dresden . . 17 907,78 
Be... ... 14 092,93 
Großenhain. - . .| 13 943,97 
Meißen. . 6 645,34 


Pirna 35 160,15 


Kr. Dresden |110 200,36|109 090,53|1 154,38 2 603,54 


Done... .‘. 53,09 
Leipzig. . . . 962,00 
Mittweida 250,57 
ABurZen. .. . . . — 
Bl: . . 3530,01 
Be. .. . 5 422,53 
Bamma =: ... 14 223,55 
Bo. .... 1 903,68 
Ber, ..... 9535,75 
NOmuB. ... . . . 6 376,83 
Str. Leipzig | 42 258,01 
Rum... . 375,90 
Scmmitichau . 4,50 
io. 734,78 
bad) AR 99,34 
Bm... = 
Brwidau 220,22 
Auerbah .. . . . 23 458,79 
Delsnik 19 076,78 
PIEHEN 2... 13 313,51 
Schwarzenberg 30 572,89 
REEEDOL 5 5. 4 989,22 
Bwidu ..... 6 829,61 
| Sr. Zwidau | 99 675,54 


| 


davon Saubhoß Nadelholz 
Eee Hodhwald(einfhlBlenterwald) Niederwald ‚Mittehvald ER Hohtwald (einschl. Blenterwald) 
(einschl. Nolte! Not- Birken | 37 # [ | 3 £ r Eu BÄRLZ Em > Fe PN Tre 
Näumden buchen dv | Eichenz | gasıs an. Sonftiger Stod- A PP Tannen | Sonftige 
u. Blößen) | Eichen ie: er | wilde l ihäl- | IR Stod- ausichlag \ Lärchen Den (Meiß- Nadele 
E g | Saube || matb heeger ausichlag| mit (Führen) MNottannen) tannen)| höfger 
Hölzer | Hößer || | Oberhof; 

3 4. 5. 6. Me 8. 9. 7 10. 1. 12. 13. 14. 15. 
205,51 0,20 3,01) 0,55 er! nn 16,99 1,02) 183,74 ar | en 
18 721,63| 167,26, 102,08 615,26 10,20) 34,19) 872,37) 864,25] 8637,71] 48,22 7227,97) 7,12) 134,65 
26 861,77| 154,16| 54,111 349,24| 3,29) 0,90] 255,281 122,17|22 487,007) 7,94) 3381,86) 4,55] 40,88 
9112,50| 73,507 78,16) 221,94| 837,56) 12,021 830,36 861,60] 1511,26 17,90| 5347,48) 10,54 110,18 
8211,17] 53,70) 89,41] 314,151 0,73] 3,00] 389,22l 559,72| 1238,86| 31,82) 5449,58| 5,011 75,97 
63 112,58| 448,82 327,0271501,14| 51,78, 50,112 347,23) 2407,74133 891,91 106,90 21590,63. 27,57 361,68 
491,131] 52,031 51a 6,5711 — | — | 301 — 101,06) 26,36 19350 0,5 — 
470,35 2,32 — | 3a — | — | 2,80 4,16| 224,06) 6,18 227,39 — 2 
18356,00| 3,87 374,19] 6410 — | 294 140l 11,02] 231,85) 22,44] 17562,79% 6,77) 61,04 
4291,61] 24,36 40,72) 147,261 11,86| 10,25) 201,87) 115,94| 315,16 6,151 3395,28 4,88 18,38 
9675,45| 101,70 196,63) 208,361 15,09| 14,34 334,071 224,87] 304,22) 10,68 8238,17 2,18 25,14 

’ ’ ' ’ 1 ’ ’ ’ 4 , | ’ D 
3891,95| 84,86 34,00) 136,68 6,20 1,17) 216,891 362,06] 1220,34) 13,87) 1 779,40, 0,25) 36,23 
15 966,70| 68,43 966,79 101,13 0,57) 7,10) 34,72 17,01] 115,45; 13,08 14568,18| 23,34 50,60 
4985,85| 37,74) 16,99) 73,231 1,10 0,10 .74,02 10,20) 304,59) 7,39) 4405,12) 8,16] 46,71 
58 129,04] 375,71 1680,38) 797,03 34,82 35,90 881,30 746,06| 2816,73. 106,65 50370,13, 45,33 238,10 
185,48 1,30 4,14 451 811 — u 6,51] 154,34 — 543 — — 
446,76 Bu 3,44| 1,65 Bi - RN 0,81 - 440,86 _ as 
258,551 84,02 39,01) 15,621 _O,.2| 1,69, 14,96 15,96 44,13) — 42,7) — 0,27 
170,21] 41,39 5,21 4,zıl 0,45) 0,62] 12,33 7,60 22,81 0,47 67,55) — 7,14 
14,20 0,50 5,00 2,001 — ee 3,70 a 2,501 — | 0,50 — — 
21254,12| 87,77) 501,25) 195,21 46,34 2,411 455,94| 306,87] 688,15) 9,15 18876,92| 73,56, 10,25 
17 807,01| 334,68), 522,75) 217,08 16,34 11,62) 140,62l| 441,15[ 7 896,42| 16,69) 8150,91, 10,08) 48,67 
1397943| 58,27 716,65) 101161 11,98 3,85 270.82| 206,95] 176,29 93 1240864 1,85 14,04 
13 744,67| 111,76, 101,71) 388,451 15,251 18,22) 62,66 171,80112 325,78 1,19 541,90) — 5,95 
6433,98| 196,02 167,26 108,271 17,77 17,361 234,16) 1190,97| 2172,18) 8,90 2313,25 1,61 6,23 
34 796,12| 239,17 537,12) 487,601 46,73, 2,6611 059,861 740,85] 8630,43 54,83) 22589,17 64,61 343,09 
1526,60 163,39 57,932 255,05 3 088,96[32 114,37. 100,96 65 437,50 151,71. 435,64 
53,000 1,0 — 1,00) 1,55 — 1,000 4328| — | — 5,26 — —_ 
850,00| 208,001 65,00 7,01 — | — 9,001 555,00 2,0 — 4,0 — | — 
238,53| 2,08 4,85 0, I 0,4 26,06 4,18| _ — 200,281 — | — 
3466,68| 239,64| 71,75) 134,26 14,10 4,601 162,89|| 1092,35 160,03) 4,11) . 1574,77 0,10) 7,78 
5357,61] 262,00 158,05) 66,06) 22,24 7,11) 505,651 833,56| 430,52] 24,03 3011,77) 26,27) 10,05 
13 855,70| 845,05| 179,39) 414,44 39,09| 43,601 616,49) 1677,34| 4574,07) 11,38) 5426,36 1,63) 26,95 
1828,20) 170,30) 555,51] 115,58| — | 40,32) 101,59] 483,81] 107,19 — 253,01| — 0,89 
9439,45| 188,683 48,91 23,57 17,05 23,51 54,751 250,96| 5 150,06) 5,08 3669,44 — 7,44 
6334,19] 132,46| 121,50| 169,56 18,73 7,35, 556,75] 734,50| 373,56 29,08 4146,75 8,93 34,93 
41 423,54|2 049,21 1204,96, 932,14 113,06 126,79 2 008,53] 5 696,95|10 801,61) 73,68 18 291,64 36,93 88,04 
369,55] 16,08 1285 Tel — | — = 1271| 189,33) 5,7 12200 — | 10 
4,500 — _ RN an 1,50 3,000 0 — —. | El 
698,90| 7,28] 0,50 7,001 — = E 5,32| 71,00] 0,27) 606,081 0,07| 0,97 
92,02| 19,61 091 1,35 — er ne 28,5 — 3827 — | 3,50 
— — = u _ ze — -- en ae Men 
200,04 46,88) 2,900 18,971 — — | 18,66 6,49 59,93] 0,50) 71 — I — 
23 107,87 9,68 91,95] 257,53| 1,80| 2,98] 51,96 29,44] 1800,62) 8,15) 20641,06) 13,56) 199,14 
18 910,50) 25,74 22,73) 67,691 0,300 0,69) 14,49 9,16| 5921,48) 27,50 12 359,86, 47,78) 413,08 
12 994,28| 85,14 45,801 225,0ı 1,78] 3,801 86,81| . 37,16| 1967,10| 34,001 10197,37 17,67) 292,23 
30 333,07| 63,63) 477,29 162,77] 2,00) 4,60] 43,95] 33,80| 1199,30 53,67) 28202,12)| 40,78) 49,07 
4 973,58| 23,851 48,37) 60,121 27,68| 12,14] 438,541 134,700 702,84] 11,70) 3501,00 1,22) 11,88 
6641,91] 130,17) 187,36) 299,141 15,49| 14,601 347,861 220,7ı| 1532,47) 22,07) 3775,98 0,70 95,36 
98 327,00) 428,11 890,361108,16| 49,05 38,811003,77| 492,813 472,12 164,12 79 ln 121,78 1.067,08 
5865,02) 412,10 309,548 495,88 12432,59|93 097,04 552,31 235 150,15, 383,822 190,54 


 Steijtant Sadhjen [375 663,63|370 082,78|4 457,03 6 706,71 


Bon dem Holgboden find beftanden mit 


lÜlberficht 6. 
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Die Holgertrüge der gejamten Forften und Holzungen im Wirtfhaftsjahr 1926/27. 


Rerwaltungsbezirt 
St. = bezirksfreie Stadt 
X. — Antshauptmannchaft 
Kr. — Kreishauptmannjcaft 


T: 


'G 


— 


. Baugen 
Bittau . 
Baugen 
Kamenz 
göbau . 
Bittau . 


. Bauten 


DD 
Nahe 
Pat N 


En) 
- 


N 


nd 


‚Chemnig . 
Glauchau . 
Meerane . 
Annaberg - - 
Chemniß . - 
Flöha 
Glauchau . 
Marienberg - 
Stollberg . - 


. Ehemniß . 


>) 
: van 


Wa AA 


, Dresden 

reiberg 

Freital . 
Meipen. 

Pirna 

Riela ar er 
Dippoldismwalde - 
Dresden 
greiberg - 
Großenhain . 
Meipen. - 
Pirna 


. Dresden 


. Döbeln . 
Leipzig - 
Mittweida 
Wurzen. - - - 
Borna - 
Döbeln“. - 
Grimma 
Leipzig. 
Dichab - 
Nochlig . 


. Zeipzig 


‚Aue. ; 
Crimmitjchau 
Blauen 
Neichenbad) - 
Werdau 

Biwidau 
YAuerbad) - 
Delsniß. - 
Plauen : 
Schwarzenberg - 
Werdau . . - 
Bwidau 


Zwidan 


N 


— 


NR NUR 


re) 


— 


\ W W u u 


Kr. 


Freiltaat Sadjjen . 


Holzerträge im Wirtichaftsjahr 1926/27 in Zejtmetern 


Kir 


_Stod. | Erttige 
und {u 


Reisholz I 
(einjchl.Nub- (Nub: 


teilig) ı a 


Holzboden- Nubderbholz FH | Brennderbholz 
Pa Zaubholz | Nadelholz Zaubholz Nadelholz 
(einjchl. — - ner, — = _ 
Räumden | | Kay Birken | Niefern | Sicten | Notbuchen, er Kiefern | Fichten 
und Blößen) Eichen | fjonftige | weiche und und | Eichen | fonitige # und und 
|_ harte Laub- Lärchen Tannen |) harte weiche Lärchen Tannen 
ha Laubhölger Hölzer | Laubhölzer) Laubhölzer 
| 6. 1. 8. 9. 10. AL 12. 
#2 Era“ er en == = # ee = —. 
209,511 1,2) — — DI, 20 _ 156,77 
18 721,63] 577,11| 310,20] 330,35 13 445,55 13 152,36| 534,55) 396,78| 1 674,85 || 7404,90 4149,26 
26 861,77| 339,26 287,001 398,301 15 973,54. 8144,61 319,80 180,76) 1043,65 |12 803,37) 2 516,54 
9112,50| 243,80 229,32] 119,30) 4 655,66) 11 840,75|| 281,46) 252,92 903,42 || 1 780,211 3337,92 
s211,17l 137,101 771,52] 90,75 | 5755,20° 4924,81 119,7] 911,03 436,62|| 2243,12, 1799,40 
| | 
63 112,551 297 1599,66) 938,30) 39 829,95 38 116,36) 1255,31. 1763,69 4058,54 24 231,90) 11.959,89 
491,13 6,31] 13,59 7,50 25,39) 99,73 9,37 30,38 8,25 5,75 15,25 
470,35| 36,000 16,26] 36,00| 651,97) 1 161,50 2,80| 1,39 2,20 14,69 17,28 
18356,00| — | 688,1 29,7l 73,70) 4919467 I | 58487)  Bier|| 71,00] 8388,78 
4291,61) 13,64) 14,31] 19,61 206,56, 6649,22 1,50 24,00, 118,05 79,69), 1638,98 
9675,15| 40,18) 519,01) 67,86 373,70) 22555,10| 38,241 446,731 233,99 214,13) 3745,91 
3 891,95 8807 39,151 73,7 1 g75,or) 2421,28 37,25 29,47] 368,33 779,22 422,25 
15 966,760| 10,13) 2071,82) 12,69 4,82) 41261,081 13,99) 1725,34 146,92 48,13) 10 622,32 
4 985,85 2,87) 26,060 — 193,15| 8672,01] 15,000 32,29 30,75|| 204,15) 1779,51 
58129,04| 198,10 3390,26, 247,13 3 505,05 131 944,89) 117,65 2844,26 960,36 1416,76 26 577,28 
185,18| 10,9 6,46 2,23 34,63) 2,77 0,37) : 14,96 1,68|| 162,18 1,11 
4AB,0l = _ 12,23 27 10500) — | — 2,881 — 199,70 
258,55] 14,09) 9,52 2,00 2,60 3,.00| 18,04) 9,92 1,50 9,15 7,06 
a a es Eee ER EN VE ee e; —< 
170,21 4,56 0,50 5,43 0,51) 3,701 11,91 18,00) 7,13 22,75 -- 
14,30} Wei je — — | — 1,00) 6,00) 1,00 2,00 1,00 
21254,12| 43,12} 907,73) 836,97) 2253,77 53 945,84| 123,05, 938,71) 389,22 429,45) 14 484,81 
17 807,01| 220,38| 1413,19), 169,98 11 292,64 15 840,30| 207,70, 1367,38) 411,73) 6 143,33) 4130,83 
13 979,43| 15,86 1 697,24 47,36 112,51) 3553106) 14,75, 1145,06 150,78 134,55| 8062,27 
13 744,67) 165,51) 162,01) 115,461 8182,60) 493,61) 265,34 253,10) 325,58|110 141,40 376,67 
6433,98| 369,91) 340,24] 183,23] 3173,38 5700,02] 352,02) 308,18 861,s8|| 1521,92] 1270,38 
34 796,12] 269,25, 1426,50) 187,69) 16 I 60 365,73 262,70 1 788,82| 1012,89 || 6 104,75, 14 998,76 
109 090,531 113,62 > 963,39 762,58 41 054,64 172 937,331 256,88 5 850,13 2.665,87 24.671,48) 43 532,59 
53,09 9,00 3,50 0,50 — | — 15,00 eh — 0,50 
850,00] 287,00 484,00, 43,00 A ee 210,00 270,000 20,00) — as, 
238,55] 13,81 2,101 — 4300| 867,50 17,5 0 — | 0,74 4,027) 183,67 
R= N re ez ar pe N epr ir ee ee a it 
3 466,6811.268,89| 328,19 369,01 188,22] 3.022,07 584,33, 313,418) 406,57 || 1964,50 498,52 
5 357,61 496,30, 176,29) 114,611 2955,81, 7459,15 448,26 283,61) 275,83|| 647,09) 1274,54 
13 855,r0l1 683,75| 506,09 319,77) 12 713,85| 11 142,28 937,231 566,51, 733,67|| 5 876,09| 1974,31 
1828,20| 899,43) 1181,96) 149,68 160,69 346,66| 420,27). 828,183) 203,21j| 131,10 170,95 
9 439,15| 444,52) 438,49) 191,06 11 773,39) 5962,07 413,30| 371,00 348,82 6101,33] 3032,53 
6334,10| 488,22| 445,60) 221,87) 2371,17) 10 438,74 250,891 555,26 526,371 641,62 1279,43 
41 423,54|5 590,95, 3566,52 1405,50 30 206,73 39 234,56 3296,83) 3188,04 2515,21,15 365,80 8414,45 
10,00) 19,000 — 102,00 68,98 10,50 13,00 2,00 63,37 23,75 
‚sol — a — — — ER —_ . _ 
698,99 2,68 0,151 3, 158,05| 1236,46 4,00) — 37,00 75,67 322,83 
el — ee 5,46 19,79| 2,25 — 21,00 — se 
u — | = | m —_—- u Zn A — > an —4 
200,04] 13,111 — De 113,75 75,65 sl | 47, 11,30 40,70 
23 107,87 1,72) 14,98) 16,43 855,96) 45 534,98 9,63 64,22 131,36) 977,04] 10 794,93 
18910,50| — | 5,94| 114,32] 4634,40) 12 022,15] — 21,68), 142,90) 3936,52) 3582,57 
12 994,78| 17,87) 137,42) 201,161 3084,60) 16 701,36 68,96 27,67 213,17) 1074,88| 3223,94 
30 333,07)  — 427,87) 22,30, 2656,80] 83 594,17 1,11| 473,71) 116,51) 858,07) 14 702,45 
4973,58) 71,32] 230,36) 43,66 936,91| 8836,60 142,47] 184,12° 297,94|| 694,11 2031,93 
6641,91] 35,60 277,38] 81,22 2582,35 4220,69 72,39) 8312,36 316,661 1060,10 1 764,88 
98 327,09) 152,55 1 23) 488,50 | 15 144,64 172 293,20 317,4) 1.096,76 1326,45 8 751,36| 36 487,98 
.|370 082,28[8 352,64 15 632,93 3 842,41 1129 741,01554 526,43) 6 244,14, 14 743,18 11.526,43 74 437,30 126 972,19 


2 128,68 
4 209,65 
8209,90 

874,41 
4248,40 
5 645,63 


26 310,54 
43,45 


521,20 
32,60 


| 


128,01 

11 572,22] Ee 
9 122,15] 380 
6 593,35| 203 
21 364,06 
4 805,66] 112 
7 103,00 


61 286,00] 695 
294 336,19] 872 


— 


— 


tfegung des Tertes von ©. 172.) 
ig nachgetragen waren, ac) den neuejten Stande aufgerechnet. 


ie Feititellung der Größen der politischen Flächen der Gemeinden | 


1 neben den Flurveränderungen noch die Umbezirfungen, Die 


ie den politifchen Bezirk, nicht für die ln vollzogen waren, | 
srüchjichtigen. Bejonders berivicelte Verhältnijje wurden bor- | 


den bei der Nachprüfung der nach Beendigung der Landes- 


effung vom Staate angefauften Foritflächen, die je nach den vor- 
wen örtlichen Verhältniffen ausgeflurt oder nicht ausgeflurt | 
n. &3 erjcheint fraglich, ob es troß erheblicher Mühewaltung | 


gen it, jämtliche aus diefen Umjtänden entjtandenen Fehler 
ımerzen. Troßdem fann das erzielte Ergebnis als günftig an- 
ochen werden. Durch die Erhebung wınden nur 0,22 d. 9. der 
die topographifche Landesvermefjung ermittelten Yandesfläche 
erfaßt, während bei der Landesvermeifung von 1835 bis 1841 
jen der Flurgrenzvermeffung und Parzellenvermejjung ein 
jchied der Ergebnifje bis zu 31/,0. 9. noch zugelafjen morden 


3. Die Hauptarten der Badenbenugung. 


Nach den Ermittlungen des Jahres 1927 umfaßte die Gejant- 
» de3 Landes in Größe von 1495 737,53 ha eine landtoirt- 
(ih benußte Fläche in Größe von 1010013,48 ha oder 67,52 0.9., 
forjtwwirtichaftlich benußte Fläche in Größe von 375 663,63 ha 
25,12 d.9. und eine weder land- noch forjtwirtjchaftlich 
ste Fläche in Größe von 110060,42 ha oder 7,36 0.9. Mehr 
zwei Drittel der Gejamtfläche des Landes unterlagen aljo 
virtfchaftlicher, ein Viertel forjtwirtichaftlicher Nutung. Cs 
>itzuftellen, daß allmählich eine Zunahme der weder land- 
foritwwirtichaftlich benußten Fläche auf Koften der land- und 
wirtjchaftlich benugten Flächen fich vollzieht. E3 umfaßte: 


age |erdw- enuste Stäne | forftiv.benugte Ftäche Gel Vemikis dtädhe 
| ha | 0.8. ha ED, ha Br: 
943 | 982 671| 65,6 | 463305 | 31,0 50914 | 3,4 
378 1015218 | 67, | 415162 | 27,8 66 336 4,4 
3833 11021030 | 68,4 | 409120 | 27,4 62341 42 
393 11034843 | 69,5 | 387729 | 26,0 6675 | 45 
300 [1028143 | 69,0 | 384540 | 25,8 77124 | 52 
313 11025012 | 68,7 | 377645 | 252 aL SAT I i6ı 
»7 1010013) 675 | 375664 | 25,1 | 110060 | 7,6 


y fait regelmäßigen Zunahme der weder land- noch forit- 
haftlich benußten Fläche jteht eine jtändige Abnahme der 
wirtjchaftlich benusten Fläche gegenüber. Die landivirtichaft- 
benußte Fläche erfuhr eine Vergrößerung bi3 zur Erhebung 
Jahres 1893, weift aber jeit der Erhebung im „jahre 1900 
falls eine jtändige Abnahme auf. 

Sn wie beträchtlichen Umfange die Zunahme der Bevölkerung 
‚der nduftriealifierung Sachjen3 der land- und forjtwirtichaft- 
ı Nubung Flächen entzieht, zeigt die folgende Aufjtellung. 
yededten Hektar: 


Art der Fläche 


| 1878 | 1883 | 1893 | 1900 | 1913 | 1987 
12 249112 979 |16 367 |20 026 25112 31 821 


» umd Hofräume.. . | 
Bo 5329 | 5117| 7285 | 9 865 | 17 879 


und Unland 


land, Friedhöfe, öfftl. | 
rlanlagen, Semäfjer. |48 96744 133 45 311 149 813 56 370 , 60 360 


A den einzelnen Verwaltungsbezixken jind die Hauptarten 
' Bodenbenugung hauptjächlich infolge der unterichiedlichen 
‚tlichen Verhältniffe des Landes vecht verjchteden verteilt, wie 
‚der folgenden Aufitellung hervorgeht. Auf 100 ha der Gejamt- 
'e entfallen im Jahre 1927 in den Amtshauptmannfchaften 
arı 


| 


| 
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| Amtshau 


ptmann= | land. 


auptn | jorftio,. | man. Tonftiges) Haus: | ga... Friedd.| _ r 
haft, einjchließlich | benußte | benußte | 2 Od- und u. Hof) Weges öffentl, Kar 
bezirtsfreie Städte | Fläche | Fläde | NP | land vanın | land | Bart | mäjjer 

| | | 2 

| | | nn 

Bauben E 68,39 | 23,39 | 0,01 1,12 | 1,46 | 2,42 | 0,33 | 2,88 
Kamenz 51,09 | 39,77 | 0,04 | 3,72 ı 1,18 | 2,12 | 0,14 | 1,94 
Rbhaltı er 76,65 | 17, | — 0,12 | 1,69 | 2,64 | 0,25 | 0,51 
BAR REAEN 72,49 | 20,21 | — 1,73 | 1,88 | 2,73 | 0,46 | 0,50 
Annaberg 51,78 | 42,97 | 0,14 | 0,62 | 1,58 | 2,45 | 0,19 | 0,82 
Chemniß.... .| 69,28 | 14,68 | — | 2,53 | 5,24 | 5,80 | 1,79 | 0,68 
Obere an: 69,18 | 24,08 | 0,02 | 0,45 | 1,87 | 2,71 | 0,20 | 0,55 
Ölauchau. .. .| 78,27 | 13,41 | 0,01 | 0,60 | 3,10 | 2,80 | 1,08 | 0,64 
Marienberg . .| 55,00 | 40,22 | O,22 | 0,42 | 1,30 | 2,30 | 0,12 | 0,42 
Stollberg . . . 66,78 26,85 0,03 | 0,69 | 1,84 | 2,62 | O,.1 | 0,78 
Dippoldiemwalde | 63,11 | 33,22 | 0,01 | O,a2 | 0,78 | 1,78 | 0,11 | 0,57 
u 2.02 5|:558,807 | 27,88) 0,017 |' 1,30 .| 7,57 | 4,aı | 1,38 |» 2,22 
Steiberg . ... .| 72,95 | 22,30 | 0,02 | 0,43 .| 1,34 | 2,06 | 0,28 | 0,62 
I = | ! [4 | kl 
Sropenhain . 1 75,89 | 17,90 | 0,00 | 0,86 | 1,32 | 2,30 | 0,26 |. 1,47 
| Meißen 84,59 | 9,60 | — MASSE LTE 140,88 | 0,36 | 0,94 

a ec } n 2 
ICH en 2: 55,17 | 38,73 | 0,01 | 0,96 | 1,40 | 2,34 | 0,26 | 1,04 
Bora u... 85,20 | 6,1 | — | 3,46 | 1,46 | 2,33 | 0,26 | 0,88 
Döbeln... ... 85,25 | 944 | 0,01 | 0,44 | 1,57 | 2,40 | 0,39 | 0,50 
Grimma... .| 77,85 | 16,92 | 0,00 | 0,64 | 1,27 | 2,27 | 0,19 | 0,86 
zeipzig. . ... .| 73,00 | 5,85 | — 5,01 | 7,88 | 5,66 | 1,84 | 0,76 
Dihab.. ».- . . 77,97 | 17,16 | 0,00 | 0,55 | 1,13 | 2,05 | 0,15 | 0,00 
Rodliß..... 81,52 | 12,86 | 0,co | 0,38 | 1,66 | 2,45 | 0,39 | 0,74 
Auerbadh . . . .| 40,16 | 54,00 | 0,04 | 0,84 | 1,69 | 2,22 | 0,40 | 0,65 
Delsnib ... . .| 53,80 | 42,7 0,04 | 0,32 | 0,98 | 1,68 | 0,11 | 0,34 
r an > | - | z 

Planen 272 66,15 26,98 0,01 | 0,86 | 2,44 | 2,50 | 0,38 | 0,68 
Schwarzenberg. | 34,12] 60,2 | 0,06 | 0,82 | 1,62 | 2,10 | 0,21 | 0,35 
Werdau .. 73,18 | 18,66 | 0,00 | 0,72 | 2,39 | 3,46.| 0,67 | 0,62 
Zwidau .. 70,12 | 20,13 | 0,16 | 2,07 | 3,12 | 3,06. | 0,48. | 0,86 


Vach den Ermittlungen des Jahres 1927 übertrifft die Aus- 
dehnung der landwirtichaftlich benusten Fläche den Landesdurdh- 
ichnitt von 67,53 d.9. an Umfang bejonders im Nieder- und Hligel- 
and des mweftelbiichen Sachien. So umfaßt die landmwirtjchaftlich 
benußte Fläche mehr als 80 0.9. der Gejamtfläche in den Aınts- 
hauptmannschaften Borna, Nochlib, Döbeln und Meißen; zwoijchen 
70 und 80 v. 9. in den Amtshauptmannjchaften Leipzig, Grimma, 
Dichab, Glauchau, Werdau, Zwidau, Freiberg, Großenhain, Löbau und 
Zittau; ztoifchen 60 und 70 0.9. in den Amtshauptmannjchaften Plauen, 
Stollberg, Chemnis, Flöha, Dippoldiswalde, Baugen; zrifchen 50 und 
60 dv. H. in den Amtshauptmannjchaften Dresden, Pirna, Kamenz, 
Marienberg, Annaberg, Delsnik; unter50 0.9. in den Amt3hauptmann- 
ichaften Auerbach und Schwarzenberg. Während in den Amtshaupt- 
mannfjchaften Borna, Döbeln und Meißen nur etiva 15 d. 9. der Öe- 
jamtfläche in anderer Weife als landtvirtichaftlich benußt werden, jinkt 
der Umfang der landiwirtichaftlich benusten Fläche auf weniger al3 die 
Hälfte der Gejamtfläche in den Amtshauptmannjchaften Auerbach und 
Schwarzenberg. Dieje Tatjache ift zurückzuführen auf die Ungunft der 
natürlichen Verhältniffe, die an Stelfe der landtwirtjchaftlichen bejonders 
die forftwirtichaftliche Nußung treten läßt. Das ift befonders deutlich er- 
fennbar in den Amtshauptmannichaften, in denen weniger al3 60 d.9. 
der Gefamtfläche der landwirtjchaftlichen Nutung unterliegen. ©o tritt 
in den Amtshauptmannschaften Kamenz, Dresden und Pirna infolge 
umfangreichen Auftretens fandiger Böden, in den Übrigen Bezirken 
infolge der gebirgigen, oft noch mit unglinftigen Bodenverhälmnijien ver- 
fnüipften Lage die Forjtwirtichaft in den Vordergrund, Weniger als 
100.9. der Gefamtfläche find von Waldungen bedeckt in den Amt3- 
Hauptmannschaften Leipzig, Borna, Döbeln und Meigen. Die forit- 
woirtjchaftlich benußte Fläche nimmt ein ziwiichen 10 und 20 v. ©. 
der Gefamtfläche in den Amtshauptmannjchaften Grimma, Ojcha, 
Nochlis, Glauchau, Werdau, Chemnig, Großenhain und Löbau; 
zwischen 20 und 300.9. in den Amtshauptmannfchaften Plauen, 
Zroidau, Stollberg, Flöha, Freiberg, Dresden, Baugen und Hittau; 
zroifchen 30 und 40 dv. 9. in den Amtshauptmannichaften Kamenz, 
Dippoldiswalde und Pirna; zmwijchen 40 und 50 db. 9. in den 
Amtshauptmannfchaften Delsnit, Annaberg und Marienberg; 

(Fortfegung des Textes auf ©. 183.) 


Be AND 


Überficht 7. Die Altersflaflen des Hocdmaldes der 
Berivaltungsbezict 1; ER 5 Eichen Notbuchen und alle jonftigen harten Saubhöger 
&t. ee re | | | | _—— 
Stadt 19% er 1 | I 1, a 21 Her = N über | 101 | 81 61 ee BE 
a et über || 180 |bis 120/bis 100| 6is 80 | bis 60 | bis 4020| 2 | & | über || 120 Isis lat 100| sis. so |bis co | Bisao | 3 
Kr. = Kreishaupt- haupt u 2. = = haupt Br rl K: 
mannjchaft Sahre alt 5 & Sahre alt 8 | 
1. + sul Dre WERTE RES EEE: 8) 9.1510. 31,12. 18. H 1a] 2.376, a Moe 18. 19. | 20. 
St. Bauen . -| — ee a | au = d2: = „E e 2 
- gittau . - 0,201 — | — | | 0,201 — | — 3,011 — 2 er nt 1.47 0,45 1,39 —$ 
A. Baugen . .| 167,26) 0,35) 6,95) 15 ‚69 44,32| 48,97) 32,94| 15,49) 2,00| 0,50] 102,081 — 1,72. 4,36) 4,511 23,481 24,74 43,22] — 
- Kamenz . .| 154,16] 0,62 1,52 20,32 25, 17 22, 54| 19,20) 8,13| 4,16] 2,20) 54,11] — 3,03| 3,18| 14,25] 5,26] 15,46) 13,23 4 
- Röbau - .| 73,501 2,11] 1,69 5,50| 8,14 16, 43) 12,83] 13,87| 0,21112,.2| 78,161 — 4,25 4,18) 17,05] 10,83] 11,13) 29,67) 0,60) 
- Bittau . .| 53,70) 1,03 2,55) 6,37 14,91 5,45 14,65) 8,00) 0,741] — | 8941| — aa 6,69| 8,80 11,13) 7,10) 20,21) 5,68) 
Kr. Bangen . .| 448,82] 4,11 12,71 47, ss 93,19 143,39, 79,62) 45,69 7,11 15,12 327,0 — 33,57 18,71, 44,61, 51,82) 58,88) 107,92 
St. Chemnik 52,43] 0,12) 0,20 0,51 0,76, 5,24] 11,87) 25,66) — | 8,07| 51,a6l — | 12,89) 0,32] 1,54 3,90 2,32, 17,79 0,86 
- Glauchau 3,5 Rt Fe, Fler u ae Te Fee Lu ER 2 
- Meerane. —_ | — | ee a a Er ä 
%. Annaberg -[ 3,87 | 10) 0,2| 0,87) 1,16) — | — | 374,10 -- | 32,161109,10| 88,79 25,89| 29,19) 89,56) —E 
- Chemniß 24,36| — 0,15) 0,35 5,34) 2,07 3,81) 11,64 — | 0,50| 40,22] — 3,251 1,34 1,56) 2,38 9,97) 21,52] 0,% 
- &löha. . .| 101,701 — | 2,65) 8,841 41,75) 20,17 13,85] 13, 44| — | 1,00| 196,631 22,84] 33,57, 20,40 19, e2| 23,57| 26,82) 50,31) = 
- Glauchau 84,86] 0,23 °— 1,20) 20,68) 7,57) 27,28] 97, 75 — 1 0,25]. .84,0) 1276 1,15 0,30) 6,94] 9,161 16,45) ug 
- Marienberg | 68,43 I 1 — |. 7,85| 14,18] 29,48 16, 92| — | — | 966,79) 49,42)165,17154,83) 269, ‚2ı,113,72| 105,84) 103,93 1,80 
- Stollberg 37,74| — | 2,00 — | 1,441 1,87) 13,74] 18, 9) — | 0,20| 16,80 — | — | 0,08 1,79 1,3] 6,64] 7,06) — 
ser. Chemmig | 375,71] 0,35) 5,00 10,90 80,84) 53,241100,40. 115,06 — | 9,9211680,38| 72,26 247,04287,22 382,811177,33| 189,49. 306,61) 2,86 
St. Dresden 1,301 — | — | — I — | 0,00) 0,801 0,101 = | — 4,141 — | — | 1,06 0,60] 0,16] . 2,32] — # 
- Freiberg. Sr ee = ne len a no 3,44| — — | — 0,14 a 0,35) 2,65 — 
- Freital Er — | 0,41 0,31% 8,28) 23,22|. 41,74) 10,11) — | 733,01) — 4,08) 5,02 2,39 4,84 11,19) 10,60] 0,8 
- Meipen . —-—| | — — —|-— | a 2 ar — 
- Pirna. 4 sl — | — | — | 23,94] 17,85) — 521l — | — | Lael 0,50) 1,251 0,50) 1,50 —# 
- Riefa . - - 0,50 Or 0,25. 5,00 | | Dar ar 
A. Dippoldis- | | | | # 
walde . 87,77\| 4,00 0,10, 4,82 17,18) 14,92) 29,17) 17,33) — | 0,25] 501,25, 18,21) 30,18 66,79) 108,08) 83,53| 102,63) 91,15) 0,08 
- Dresden 334,68 {1 18 19,83, 25,38 64,34 50,121111,85, 50,29 0,67) 1,02| 522,75| 17,82| 71,67 58,98, 97,83) 92,20, 88,82) 91,31) 0,28 
- Freiberg. 58,27 0,7501 2,64 2,00 10,36 18,47 6,58 17,72) — | — | 716,65|117,77 7 53,381113,s2| 126,11) 45,50, 139,96 103,38) 940 
- Großenhain 111,76 1,62 4,24) 12,311 31,11) 29,05) 21,24) 11, z8| 0,06, 0,35] 101,711 — 0,74| 4,56| 1,05] 12,14] 44,23] 38,63) SE 
- Meißen - 196,02|| 6,13| 5,07| 44,23) 37,38, 26,27, 32,71 26,0) 1,00 16,96| 167,26 15,00, 6,48 12,77) 14,42) 29,51) 53,80| 30,28 2,9 
- Pirna. 233,171 — 0,1 6,72 Be 61, ‚| 37, 2 58,28, 0,62) 2,77| 537,12 8,51 38, ‚ı5) 35,33| 109,73) 87,03 85,35| 157,90 E: 
Sr. Dresden .|1154,88 23,68 32,43 95,77. 264,95 4, 36 Re u 191, ss. 2,35 21,35|2603,54 177,31 205,58 299,39) 461,15. 358,41 531,90) 527,70 1 
St. Döbeln es ee 7 ee 1; 00. | | | | ae 1% es & 
- Leipzig 208,00| 1,00 —  — 4, 00) 108, 00| 43/00| 15,000 — | — | 65,001 — | — | — | — | 36,00) 15,00) 10,00) 3 
‚mtttmerde*]. DB FI Lee — | 0,25 0,51 — | — Ass — | — “| '2,001 = 0,081 I2relleg 0,16, — 
- Wurzen . — — | | | | “3 De: A 
U. Borna. 239,6415,04 3,70, 40,58 90, oo, 51, ss) 9,59| 28,73] 0,06) 0,35] 71,75] 7,28] — 1,29) 18,61) 18,24| 12,08) 14,25] = 
- Döbeln 262,00) — | 20,47 21,68 97, 43 47, 93, 25,061 49,13) — | — | 158,05 1,40| 26,99| 18,56) 18,27] 11,96 38,18) 36,88) 1,4 
- Grimma. .| 845,05 9,02) 49,19 84 49 246, 801207,55 134, 67| 86,35| 3,59'23,39| 179,39| 1,15) 14,90| 8,201 19,27] 26,86) 37,15 70,32] == 
- zeipsig 170,30) 1,06, 2,18| 13, 31 46,40 16, 1 51,08) 33,11 4,28) 2,00| 555,51) 4,93, 9,12) 43,25) 200,341121,72) 47,05 102,51) 4, 
- Dice 188,68 0,15| 2,05 32/05) 98,68 5,90 25, 29| 24,001 — | 0,06| 48,911 — | — 934 9,e2| 5,21] 15,05) 9,69) == 
. Noch! is . .| 132,46] 2,30| 3,06] 6, ‚ss 46,69 26,85 23,77) 22,45 0,10) 0,90 121,50| — | 21,70) 9,17) 28,64] 25,101 17,58 19,09, 0: 


Str. Leipzig - ‚looag au 28,51 80,651198,45. 669,22.464,13 314,21 259,71) 8,03 26,20|1204,06, 14,36, 72,80 91,90, 294,83.247,70 182,39 262,90 8 


16,53 — — | — | — 1571 ll ee 1,1 2,18| 1,69] 0,66% 


St. Aue . 1,02 71,6 : En 
- Srimmitjchau | | | | — a. | pen ER — ii 
- Blauen . ae — | — | — 1,08| 0,84| 2,35) 2,81] 0,201 — 0,50 - 0,08| 0,42] = 
. Reichenbadhı| ;, 19,611, 12.) U. == 0,14] 12,88] 6,24] — |=— 0 — | — I — _ — 0,27 — | 06 
- Werdau . — I1—- | —- | — 2 Ba re A er re RR —_ 
- BZmwidau . 46,881 — | — | — | .3,44| 5,59) 5,12] 32,731 — | — 2,390 — | — | — 0,19) 1,07] __ 1,0 ie 
%. Auerbach) 9,6l — | 1,85] 1,22] 0,8] 1,55 0, 711 0,87! 1,351 2,00[ 91,85 — | 4,741 19,82) 17,18| 8,28 3,68) 19,57 172 
- Delsniß . ARE et en 1,12| _ 0,52] 1,83 1,0 1,47,14,10| 5,00 22/73 — | — 2,21] 1,02] 4,70) _ 2,52) 12,285 
- Plauen 85,14) 3,68| 0,401 3,03) 21,10) 27,17 14, 09) 11,47| 1,00| 3,20] 45,80| — | — ‚5 10,34] 9,131 12,70) 11,32] 01 
- GSchmarzen- | 

beig- - 63,631 — | — | — | 0,20] 2,a0| 20,20] 28,84111,99| — | 477,29] 2,37 21,20 62,11, 177,64 56,04) 43,50] 108,85) 3,4 
- Werdau . 23,351 — | 0,8 — | 80] 4,51 381 6,311 — | — | 48,37) — | 10,701 6,58 6,051 0,789) 3,06] 21,18) = 
- Bwidau . .| 130,17] 0,50, 2,50 2,72) 19,711 26,97 32,85| 39,92) 1,20 3,s0| 187,36| 1,83) 13,48) 63,99, 19,67) 16,85, 27,94 32,71 10, 


Sir. Zwidan . 
Freift. Sachen .|4457,03, 60,83 


428,41 4,18 5,03) 8,09 54,83) 78,71 101,45 132,2329,84 14,05] 890,36, 4,20 56,45156,67| 233,30 98,99) 97,03) 206,99/31/ 
| 


| 


| € 
135,52 361,09 1162,03 981,431976,29 744,57 47,33,87,14]6706,71 268,53 615,44 854,29 1417,20 934,30 1059,69 1411,92. 6973 


| | 
| 
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jamten Forften und Holzungen in ha. 


101 


Birken und weiche Laubhölzer 


8 


Kiefern (Föhren) 


über 5; 6 | 4 | 21 is; = 
° 11 120 100 | bis 80 | bis 60 | bis 40 Ars = 5 über 
t 2 Ei 5 haupt 
Sahre alt 5 R | 
Be 725. | 26.1 27. | 28. 29. 30. | 31. 32. 
5 — | — | — — = == 0,5| — — 16,99 
0,86) 0,47) 1,02| 9,47, 19,74 128,95 413,04 27,08] 14,63| 8 637,71 
— | — | 1,00) 5,39) 42,40| 91,12) 184,14] 17,44) 7,7522 487,09 
— 7 — [| 0,32| 1,85) 9,90) 42,77) 162,99| 2,98} 1,13] 1511,26 
15|| 0,03) 0,03) 0,301 2,62] 17,51) 39,06) 240,45| 11,83] 2,32] 1238,86 
0,89 0,50 2,64 19,33 89,55 301,90. 1001,17 59,33, 25,83|33 891,91 
ii — | 0,4 5,211 26,60) 23,751 3,201 3,37] 101,06 
Bez) — J,ra 1,081 71,4), — "| 224,06 
E e —_ 7,39) 7,831 835,94) 11,60) 1,40| 231,85 
ul — | — | 0,10] 0,25] 21,38) 59,83] 59,42! 0,501 5,r8| 315,16 
36 0,50) 0,55 7,19) 21,26) 58,45) 89,14 4,05) 27,22] 304,22 
sl — | — | 1,30) 6,78] 9,62) 36,93] 60,50 6,40| 15,15| 1220,34 
13 — | — | 0,18) 3,06 4,39) 23,86| 64,79) 2,53] 2,37] 115,45 
a | — | — | 3,46 8,67) 19,98| 38,10) 2,00| 1,02l 304,59 
)3| 0,50) 0,55| 1,53 21,18 79,09) 234,51, 373,08 30,28) 56,31| 2 816,33 
— (0,80 — | — | — 3,353 0,92 — | — 154,84 
re) — | — — 1,51 — | — 0,81 
2a ii — | — | 0,29] 0,73] 12,98 1,2] — — 44,13 
0,50 — | — | — 2,38 0,5 0121| 0,8 — 92,51 
Be | — 1,001 1,0 — — 2,50 
| 
— | |0,4| 1,37) 22,69| 41,69! 126,39) 2,631 — 688,15 
— | — | 0,92] 32,65| 38,60| 67,601 64,58| 7,38| 5,351 7 896,42 
16 3,47) — | — | 8,861 5,351 30,091 47,68 — 5,311 .176,29 
15 — | 0,30) 0,53| 11,88) 66,61) 141,81) 160,80) 1,79| 4,73[12 325,78 
aa — | — | 2,161 9,701 36,82| 55,70) 1,22] 0,15] 2 172,18 
7 | — | 3,06| 10,72) 31,37| 137,99) 211,97) 76,42) 16,07| 8 630,43 
6,29 0,90 4,95 67,93,178,03. 473,96, 672,46 90,4% 31,61132 114,37 
Be ı_| _ 1,00 an RR RT Di. 
I -ıi— | — 1,0] 4,01 2,0 — | — 2,00 
_Ii—- I —| 027 — 0,01 — | — 4,18 
1 —|j— | 4359| 31,89) 37,68| 59,10) 0,50) 0,50| 160,03 
L,e2| — | 0,20) 2,32] 16,61] 29,81] 14,79) 0,1] — 430,52 
4110,00) 0,50 1,12) 33,78, 45,18| 170,03) 145,90| 3,47. 4,1s| 4 574,07 
3 — 4,14| 2,68 11,73] 43,53 42,37) 6,45] 4,a8| 107,19 
0,25) 8585| 8,17] 6,20) 0,37) — | 5150,06 
61 3,00) — | 0,501 8,151 30,541 73,29| 51,0] — | 2,20| 373,56 
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- Flöhe 9789,87 6 126,15 283,48 91,12 10,16 672,11 2 221,74 384,81 

- Glauchau . 3 990,54 — 221,32 171,44 _ 2 470,98 1 126,30 = 

- Marienberg . 16 148,53 12 325,45 872,37 97,28 2,63 720,35 2 130,45 a 

- Stollberg . 5 060,20 1578,79 558,32 43,68 _ 1.060,83 1 818,58 — 4. 
Kr. Ehemniß . 58 864,01 35 776,36 6 476,86 444,16 13,44 5 343,33 10 233,59 575,81 
&t. Dresden 185,70 121,37 42,68 _ - — 21,65 — 4 

- Freiberg 469,80 — 149,44 320,36 — _ E= _ 

- Freital . 265,70 59,69 19,59 — 8,69 — 44,24 133,99 

- Meifen. _ = = — _ — _ _. 

- Pirna 183,85 9,27 125,69 0,36 — — 48,53 — 

tt ae 14,20 _ 14,20 = — — _ —i 
X. Dippoldiswalde 21 330,94 13 790,21 1 285,80 428,54 92,71 2 182,23 3 128,96 422,4 

- Dresden 17 907,78 12 976,16 186,31 | 123,55 0,68 1410,73 3 077,17 133,1 

- Freiberg 14 092,93 6 463,20 elle 151,62 4,77 4518,18 2 234,45 _. 

- Großenhain . 13 943,97 3 523,52 47,08 | 120,95 13,23 2 970,18 5 798,52 1 470,54 

- Meigen 6 645,34 1088,98 | 184,53 | 117,55 8,72 2 694,54 1 981,29 569,4 

- Pirna 35 160,15 23 001,98 1 053,30 445,90 6,831 .| 302,60 8 393,06 1 956,50 
Kr. Dresden 110 200,36 - 61.034,38 3 829,58 1 708,83 135,61 14 078,46 24 727,84 4 685,6: 
St. Döbeln. 53,09 _ | 44,33 — — — 8,76 u 

- Leipzig - 962,00 — | 962,00 | — —. Ben _ —i 

- Mittweida 250,57 es 143,91 65,61 2: a 41,05 —: 

- Wurzen. — — — — — — —: 
U. Borna . 3 530,01 611,79 199,50 12574 2,69 1 321,00 778,57 490,7: 

- Döbeln. 5 422,53 1 840,77 100,49 107,85 1,18 412,60 1 746,29 12132 

- Grimma 14 223,55 4 674,05 199,68 180,55 — 2 969,44 2 309,13 3 890,7 

- Keipzig - 1 903,68 425,03 125,41 263,02 _ 494,29 439,97 155,9 

- Dihap - 9535,% 7 5 264,08 276,77 | 400,84 42,76 974,10 1594,37 982,8 

- Nodlik. . 6 376,83 2 465,06 163,30 114,63 0,55 1 251,71 2 220,24 161,3 
Kr. Leipzig 42 258,01 1528078 | 2215,39 1258,21 | 47,18 7423,14 9 138,38 6 394,9 
St. Aue . 375,90 = 232,39 — = 2,37 141,14 _ 

- Crimmitjchau 4,50 = _ — _ - 4,50 —_ 

- Plauen 734,78 — 572,12 = -- = 162,66 —I 

- Neihenbah. - » - - - 99,34 — 50,11 9,95 — 8,58 30,70 

. Merdäigirnen Fee er = ps = = en = 4 
- BZwidau 220,22 E= 159,28 0,64 — 5,67 54,63 —4 

X. Auerbad) . 23 458,79 13 747,23 1 036,64 395,91 _ 2 761,79 4 240,10 1 277,1 
- Delönik. . - 19 076,78 6 358,67 1540,91 405,27 9,16 950,75 8 445,90 1 365,8 
- Blauen 13 313,51 2 089,19 555,09 238,99 7,18 1 412,13 6 663,25 2 347,6 
- Schmarzenberg 30 572,89 25 850,03 1 376,48 627,87 18,86 535,67 1 873,93 2%,0 
- Werdau 4 989,22 3 151,18 277,70 67,73 — 238,28 1 254,33 _. 

- Bwidau 6 829,61 1 603,40 196,14 183,11 —_ 1 204,73 3 642,23 3 
Kr. Zwidan 99 675,54 52 799,30 5 996,86 1929,47 35,50 119,9 26 513,37 5 280,6 
Sreijtant Sadjen - 375.663,63 | 1)174 260,43 27 507,85 9 962,62 483,05 39 735,05 94 759,11 28955, 

| 


1) Darunter 1451,79 ha Staatzforjten, die der Zandesforftdireftion nicht unterjtellt find, und 5 049,92 ha Reichsforiten. 
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Die Gejamtflähe der Staatsforftreviere und ihre Verteilung auf die einzelnen Kulturarten 


Überfiht 9. 


und jonftigen lachen in ha. 


Bon der Gefamtfläche entfallen auf 


Verwaltungsbezirt Belamt Shit ee - 
ber: ERE Vieh- lagen | PAHER | Sandmirt- Sebäude 9 äd Wegeland, 
t. — bezirksfreie Stadt tel) anlage andmi ] Gebäude Moorflähen,| Zurernar, 
€ Z untsnaupimannhaft fläche Aderland Wiefen an eetbe und de ea I und fontines“ chen be 
— rei Mark enußte « k Huf- Od- | 5 ' 
ee annanntn! Hutungen Baum ie | line | Holungen | Bine | Aland er 
ulen ; 
ET TE TEE TG EEE ET nEEESEEEEREEeET VRRREEREREERSCHEERTEEEEEE TE 
% 2. 8. 4. . 6. T. 8. | 9. 10. 1. 1 
. Baugen ne 53,12 37,76 — E= 1,50 92,38 1487,98| 0,45 5,88 37,24 
Kamenz 26,90 14,28 39,27 1,63 0,92 56,10 5298,47| 1,30 9,64 161,39 
v. Bangen 7150,83 67,40 77,03 _ 1.63 242 148,48 6786,5| 1,5 15,52 198,63 
t.Chemniß . . - 6,68 0,52 _— — a . 0,52 ul — ne 0,22 
. Annaberg 13 402,33 105,14 95,53 — — 2,91 203,58 12 972,9| 3,75 57.66 er 
| Chemnig . . - 2 869,66 18,55 7,24 _ — 2,17 27,96 2 767,44 1.69 17,51 55,06 
Flöha'. - 6 356,53 67,06 42,15 — 0,63 2,23 112,07 6126,15) 2,28 7,55 108,48 
Marienberg - 12 859,73 55,38 143,61 — 0,30 2,86 202,15 12 325,45| 3,26 97,59 231,28 
Stollberg . 1 648,32 22,87 23,64 — _ 0,36 46,87 1578,79) 0,1 0,85 21,66 
.Chemnig . . - 37 143,5 269,52 312,17 — 0,93 | 10,53 593,055 35 776,36) 11,13 181,16 581,05 
t. Dresden 106,26 0,85 0,94 — -- 1,36 3,15 86,72] 0,23 15,70 0,46 
Sreital . 60,14 0,45 -- — _ _ 0,45 59,9) 9 — _ — 
De 5... 9,27 — _ _ _ =; ga) — — _ 
Dippoldiswalde . 14 373,37 79,06 | 193,30 0,55 2,32 275,23 13790,21) 4,41 74,20 229,32 
Dresden - 13 867,28 102,16 125,47 | 18,12 | 12,9 9,48 268,18 12 964,70| 22,77 341,66 269,97 
Breiberg 6 750,24 83,48 125,75 - 2,04 211,27 6407,12| 4,19 18,29 109,37 
Sropenhain . 1 242,49 36,34 100,47 _ _ 0,25 137,06 1068,15) 0,45 6,05 30,48 
Meigen 1 155,88 15,73 10,59 — 2,32 2,86 31,50 1088,98| 0,08 4,89 30,43 
Pirna . 23 994,85 | 256,66 | 213,62 0,26 0,80 6,32 || 477,66 22 934,36| 7,73 295,54 279,56 
. Dresden 6155978 | 574,73 770,14 | 18,38 | 16,6% | 24,63 | 1404,50 58 409,50, 39,86 756,33 949,59 
Borna . 629,98 6,48 — —_ 0,23 6,71 611,79| 0,32 2,86 8,30 
a : 1 Be 66,43 2 5,72 — 1,73 81,50 1840,59| 1,05 3,43 36,92 
imma 4 910,64 79,70 8,44 — 2,27 2,14 || 142,85 4661,44| 1,32 10,01 95,02 
ra 2 1 502,18 18,28 24.38 — _ 0,53 | 43,19 425,03] 0,13 18,46 15,37 
Ruc:. 5 432,69 32,43 28,28 _ — 3,41 64,12 299,087 1,21 5,17 123,11 
NRodlig. 2 574,99 40,83 3,73 = _ 1,19 45,75 2465,06| 1,27 13,57 49,34 
r. Leipzig 16 014,27 244,15 122,35 5,12 2,% 9,53 384,42 15 242,99) 5,30 53,50 328,06 
. Auerbah . . . 14 565,92 152,56 206,95 — —_ 5,35 364,86 13 713,31] 8,62 120,81 358,32 
 Delsnig. . . . 5 511,29 116,77 166,10 0,72 — 4,32 287,91 5135,91] 2,06 18,63 66,78 
Plauen : 2 139,77 9,72 10,44 1,50 _ 1,16 22,82 2089,19| 0,36 0,94 26,46 
Be arzenere 27 052,40 | 182,09 | 440,97 | 0,24 — 3,74 627,04 25 850,03| 11,64 153,35 410,34 
edel . . . 3 308,34 44,94 31,02 — — 0,94 76,90 3151,18] 1,29 1.2 77,82 
Zwidau 1738,14 27,84 17.08 — _ 0,58 45,50 1603,410| 0,62 46,95 41,67 
t. Zwidan 54 315,86 | 533,92 | 872,56 2,46 _ 16,09 || 1425,03 51543,02| 24,59 341,83 981,39 
teiftant Sachen . 176183,99 | 1689,72 | 2154,65 | 26,56 | 21,5 | 63,20 || 3955,58 |1)167 758,72| 82,63 | 1348,34 | 3038,73 


1) Außerdem 1 451,79 ha Staatsforiten, die 


Überfiht 10. 


Betriebs und Holzarten der Stantsforftreviere in ha. 


der Landesforjtdireftion nicht unterftellt find, und 5 049,92 ha Neichsforiten. 


 easmichrt davon Zaubholz Radelholz 
altungsbezir TeTRen rer ae 
Gejamte Holzboden | Hohmwald (einfäl. Plenter- Niederwalb Mittel- Hochtwald (einfchl. Plenterivald) 
wald wald 
GT esesfreie Stast Sorte | ceinfsit. | Siod ee 
. = Umtshauptmannjchaft h % NRotbuch Birken |, ; ae | 
Kr. = Kreishauptmannichaft fläche Re und font. ah Eicen-| Wei- |Tanilig.| aus- Kiefern | Fichten |Tannen | jonftige 
und Blögeny| Eden harte | weiche || Jehäl- | den- ur ala ; ‚Lärhen (Xbeiß- | Nabel- 
Zaub- | Laub: || wald |Heeger| U || mi (Föhren) (Rottannen)|tannen) Hölzer 
hölzer | Hölzer ichlag | a | 
% 2. 3. 4. 5. 6. 7 8. 9. 10. as 12. 13, 14. 15. 

. Bauen 1487,98| 1487,98| 26,41 3,69) 0,91 — | — 0,781 — 1296,55| 0,10 159,661 0,20) 0,10 
Kamenz 5298.07] 5289,85] 24,581 12,38] 4,34 0,.2| 4292,50| — 952,2] — 2,75 

t. Bauen 6786,5| 6777| 5080 160 a8 — | — | 0,8 0,1 5589,05 0,10) 1112,08 0,20 2,85 

t.Chemniß . . . 5,94 al — 0,66| — || — | 0,18 — 5,10 — —_ 

. Annaberg. . . 12 972/90| 12 946.00| 0,87 329,65 2,93) — 57,53| 13,45! 12 535/60 5,67] 1,20 
Chemnig ve 2 767,44] 2763,76 3,551 20,411 ..0,21 195,17| 2,68] 2540,23| 0,61] — 
 e.... 6126,15] 6085,48|: 51,90| 124,51] 8,501 — | — | 6,2Bl 1,70| 149,67) 1,55] 5739,7]| — | 1,80 
Marienberg. . 12 325,451 12 249,09 59,641 881,31) 5,16 — | 80,14| 9,53) 11 186,20) 21,56 ),05 
Stollberg. . . 1578,79| 1578,79 6,78 31 1383| — | — I — 37,12| 1,18) - 1523,23| 5,94 — 

r.Chemniß . . . 35 776,76| 35 629,96| 123,14 1360,25) 18,8 — | — | 6,8) 1,70) 519,86, 28,34) 33529,63| 33,78 8,05 

t. Dresden 86,72 86,72 0,50 1,82] — | 18 — 5a — | — 

z nel en 59,69 59,69 6,15 901° — | — |, — 22,83 -— 21 — | — 

- Birma . . 927 gar u es de N 927, — u [WER 

ei ; . ” * * ı yo cr 27 « | 

. Dippoldiswalde . 13790,21| 13790,21| 15,21] 419,13] 0,70 0,85|| 4,67 531,55 2,05) 12 806,63) 8,99) 0,43 
Dresden : 12 964,701 12 964,70| 150,93| 338,341 61,12] 3,89 | 7,67 | 16,40) 31,55| 4694,24] 10,88) 7613,24] 1,47) 34,97 
Freiberg 6407,1ı2| 6403,98| 34,38| 429,061 8,44 | 0,26) — 120,03) 7,60| 5801,76) 0,55) 1,90 
Örogenhain . 1068,.5| 1065,34] 22,9) — 5,40 01620, 3) 2l,6al — Jos 
Meißen. 1088,98| 1088,98| 83,981 20,53) 0,383] — _ 1,72 3,42 11,44| 5,18) 962,33] — — 

- Pirna . 22 934,36| 22 893,57| 176,18] 403,67) 37,01 — | — | 1, 6,28| 5631,72) 40,03) 16.452,63) 49,47) 94,75 

‚t. Dresden 58409,50| 58362,96| 490,42|1614,25| 113,11 3,89 | 7,67 | 21,00) 45,92|12116,06| 65,74 43 691,87] 60,48) 132,05 


Von dem Holgboden find beftanden mit 


4 


z 
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Noch Uberfiht 10. 
Bon dem Holgboden find beftanden mit 
RE RE dabon Zaubholz Nadelholz F 
Rem RENEI Sejante Holzboden | Hodmwald a As | Niederiwald Hochtwald (einjchl. Blenterwald) 
- z marine aft Forft- einfahl. — | 5 rar Stod- 7 
ee te RRMRHNT, fläche NRäumben Rotucen de Eichen=-| Wei- jonftig.,| aus Kiefern | Fichten Re fonft 
und Blögen | Eiden harte | weiche || IHÄl- | den- Er lag . Lächen Weiße | Nad 
Raub | Zaub- || wald | heeger ichtan Oben: (Föhren) (Rottannen) N | böß 
| hößger | Hölzer i Holz | 
1. 2: 3. 4. 5. ne I 9. 10. 11. 12. 13. 14. 1 
U. Borna . . 611,79 611,79| 42,99 4,24 7,16 16,70) — 540,707) — Te 
- Döbeln. 1840,50; 1840,50| 102,86) 50,59 0,34 — | — | 29,45) 21,82| 268,39) 0,80 1359,31} 5,46 @1 
- Grimma . 4661,44| 4660,26| 250,83] 76,35) 18,341 — | 0,22 | — || 13,12 1093,289| 1,211 .3188,71] — 5 
- Reipzig.. 425,03 425,03| 80,08| 309,86, 6,11 | 10,89| — 17,791 — IE 
- Dihab . 5239,08l 5238,55] 127,97) 18,8 4,001] — | — 0,351 6,69| 2142,79] 2,15) 2935,61) — IE= 
- NRodliß . 2465,06| 2465,00] 31,00) 36,92] 3,89 — | — | — 16,04] 146,04 14,73] 2213,06) 2,98 — 
Kr. Leipzig 15242,99| 15 241,26| 636,13) 496,84 33,001 — 0,2% 29,80| 64,83] 3678,10) 18,89 10 255,21] 8,44 1 
%. YAuerbadh . 13 713,31] 13 704,00 0,83|l 65,96] 1,50 - 364,581 1,68] 13239,89| 7,52) 2° 
- Delsnib. 5135,91] 5134,99 0,54 Zei 16,101 — | — | — || — | 1408151 4,07 3536,15] 1,01|16 
- Blauen 2089,19] 2.089,19 3,04 D121 0,14 ee — 302,26| — 1781,55; — |- 
- GSchmarzenberg 25 850,03] 25771,21| - 21,89] 421,56| 2,2l — | — | — 1,20)| 388,61 19,06, 24 851,33) 24,75 - 
- Werdau 3151,18| 3151,18 8a8l 37,091 30ll — | — | — || 18,7% 363,26| 7,26] 2710,81] 0,135 
- Bmwidau 1603,40| 1603,40 0,311, :730,29,° 0,8581. LE 104,201 — 1488,32] — ie 
sr. Zwidan 5154302] 51453] 35,09 545,48 64a — | — | — | 20,065] 2 931,06 32,57) 47 608,13) 33,46) 18 
aan Sadhjen . .|167 758,72] 167 465,52] 1 335,77, 4 033,89] 234,23) 3,89 | 7,89 | 57,86 132,92] 24 834,13) 145,64 136 196,92 136,36) 34 
ußerdem: 
Staatsforjten,die d.Landesforit- | 
direftion nicht Hau jind 1 451,7 I 441,88 0,58 0,10 2,501 — | 1,03 | 24,01) 33,22| 377,98) 12,80 957,12) 0,5073 
Neichsforiten . 5.049 0 92 5.049, 42 1 00 1,75| 14, 51 —_ 4 992,16 — 40,001 — - 
Überficht 11. Die Holzertrüge der Stantsforftreviere im m Wirtihoftsjagr 1926/27. 
Hoberträge im Wirtihaftsjahr 1926/27 in Fejtmetern?) 
Mor - Holzboden= |- reger == ; 
Verivaltungsbezirt fläche Nubderbholz Brennderbhoß 
St. = bezirksfreie Stadt Re Laubholz Nadelholz Laubholz Nadelyok; TE 
U. = Amtshauptmannjchaft Räumden otbuchen Birken || aisre- Re Rotbuchen| Birken f 
SL RR u. Blößen) Eichen u It u weiäe a Bi n Eichen und In «,neide Bei, Baret EN 
Ha Sauphötser, ne | gärhen | Tannen Eaubhölger hlger Lärhen | Tannen 
i- 2, 8. 4. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13 
U. Baugen 1487,98] 45,0) — en 1 855,90 181,8] 13,00) 3 — 16,091 719,67 26,56 
- Kamenz 5 289,39 22,83 18,22) 74,201 7524,72] 1241,25] 33,29 20,95| 103,42] 4289,95 396,32] 40 
sr. Bauten Gera 67,851 18,22) 104,70) 9380,64 1422,68] 46,0 20,95 119,51 5 009,62 422,88] 46 
&t. Chemnig . 5,9] — = —_— | — _ Z. — — _ — 
A. Annaberg 12 946,90| — 675,11 — || 10,00] 40409,.3| — 548,351 — 5,001 6247,10] 90 
- Chemnig . 2 763,70|  — 5,39| — 123,56| 5958,97] — 21,81 — 31,94| 1285,34] 25 
- 3löha 6 085,48 1,251 428,69|, 16,501 243,71] 18 691,97 1,00)| 300,84 16,991 157,13] 2953,53[| DB: 
- Marienberg . 12 249,09 6,001 1981,62 — || 3,82), 35348,985| 10,75] 1609,40 2,50 42,631 8858,02] 96 
- Stollberg . 1 578,79 1,00 17,001 — | 63,00) 4.022,00 1,00 21,0) — 19,00 448,001 11 
sr. Chemmig . 35 629,96 8,25 3108,13) 16,550 444,09|104431,355| 13,74) 2501,38 19,9 255,70| 19 791,99] 279 
St. Dresden 86,72 0,99 0,16] 0,23]) 34,63 2,27 0,37 12,965 1,68l 139,18 1 | 
- zreital . 59,69 1481| 0 — — -- 3,04 1,74 0,741 0,20 1,35 2,51 
u. Birma, © ER, gar — — = = = =. _ _ 10,00) 3 
A. Dippoldiswalde ; 13 790,21 1,231 842,03| 0,87 1567,37) 41489,68| 11,2. 762,20) 4,11 227,25] 10 448,06] 101 
- Dresden 12 964,70| 81,801 579,32| 85,24] 8735,63| 15 245,71 117,91 626,63) 211,a8| 3618,73] 3894,07] 111 
-  Sreiberg 6403, 98| 0,s6l 962,77] 2,31 T7Lar| 1885%,56| 0,5] 678,63] 22,741 111,01] 3826,82] DB 
- Großenhain . 1 065,34 3,37 — 2, ‚all 1527,81 138,63] 40,5) — 3,68 1444,98 112,0] 11 
- Meipen 1088,98| 59,40 62,5) — 50,511 2612,00| 30,25 39,25) — 19,16 240,00) 9 
- Pirna 22 893,57| 211,10| 1266,30) 93,62) 13.408,71] 51503,43| 166,23) 1585,12 180,221 4191,52] 11379,91] 96 
sr. Dresden 58 362,06| 361,03) 3 714,13| 184,69 25 396,03) 129 847,77] 368,74, 3705,62 424,11 9 763,68) 29 904,53] 387 
 Rörtaae 611,79] 28,24 1,00) 1m 117,11 1098,93] 7,78 7,001 5,931 26,97 85,50| 3 
- Döbeln. 1840,59| 115,03 11,22| 12,701 2514, 2859,43| 171,11 26,30) 10,50) 507,06 528,42] 13 
- Grimma 4 660,261 390,55 68,64 13,64 5032,51) 7542,31) 218,87) 134,14) 58,66 1382,58| 1141,80| 31 
- Neipzig 425,03| 233,00) 8326,00 31. 0. — 2,00| 110,00 246,00 44,00 — 1 
- Dfchab . 523853| 394,07] 265,71 10,53) 7566,00) 5201,10| 385,301 227,72] 76,07j| 3589,01 2752,08] 2° 
- NRodlig. 2465,06| 101,83) 311,35 33,34 1342,50) 6586,96| 60,37) 467,11) 73,401 529,601 1017,48 1: 
ir. Teipzig 15 241.261 263/32) 983,95 102,36 16572,69| 23290,23| 953,52| 1108,59, 264,46| 6.035,20) 5525,32 9 
X. Auerbach . 13 704,00 1,39 12,63 $; 11) 410,87) 31.099,21 1,86 54,56| 7,261 372,301 8413,47 st 
- Delsnig. 5.134,88 = 0,71 9, 26] 2651,32) 2395,99] — 19,57) 40,541 1316,38| 772,37) 88 
- Plauen 2 089,19 — = 0, 10) 1326,71) 3007,96 1,11 0,74] — 210,31] 522,29] T? 
- Schwarzenberg BAT 1217 — 370,23) 0,60 779,02) 72 977,59 1,111 433,161 9,441 273,55] 13 022,72] 18- 
- Werdau 3 151,18 21,111 228,48 9, 39 790,869)| 7080,00| 13,581 115,01) 40,52 401,90| 1 259,00) 81 
- Bwidau 1603,10| °— 4,15 171,11] 22195) — 4,07) — 48,12] 540,800 1: 
sr. Zwidan 51453,»| 22,80) 621,20) 22,96] 6129,75 118 780,29] 17,66 627,111 97,36 2 622,45) 24 530,65] 36: 
Sadjen . 167 465,52] 1 723,23| 8445,63| 431,21| 57 923,20) 377 772,82] 1399,95) 7 963,70 925,33 23 687,15| 80 175,42]117: 
Außerdem: 
Staatsforften,die d.Landesforit- 
direftion nicht unterftellt find | 1441,38 3, 14 4,11| 8,28 909,081 2159,69 4,07 6,00) 8,22] 283,791 573,16 1: 
Ra Be N ERR 3 5 049, 42 nl — 4, 00 769, Ei 7 e N oo| 1 286,: 5 — 


wem. 
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Yetfehung des Textes von ©. 175.) 
‚hen 50 und 60 d. 9. in der Amtshauptmannjchaft Auerbach; 
60 0. 9. in der Amtshauptmannichaft Schwarzenberg. 
' Die im Jahre 1927 ermittelte weder land- noch forjtwirt- 
lich benugte Fläche zerfällt in 371,27 ha oder 0,02 d. 9. der 
umtfläche Moorland, 17507,96 ha oder 1,17 d. 9. jonftiges Dd- 
‚Unland, 31820,95 ha oder 2,13 d. 9. Haus- und Hofräume, 
33,08 ha oder 2,63 d. 9. Wegeland, 6409,88 ha oder 0,43 0,9. 
dhöfe, öffentliche Parkanlagen, Sport-, Ererzier- und Flug- 
se, 14547,28 ha oder 0,97 v.9. Gewäjjer. Die Fläche des 
‚ltivierten Moorlandes, das nicht zu Ader- oder Grünland 
yerichtet it oder foritmäßig bemußt Yoird, ift mit 0,02 vd. 9. 
- Gefamtfläche des Landes verhältnismäßig gering. Geine 
te Ausdehnung bejißt e8 in der Amtshauptmannjchaft Marien- 
‚ mit 88,50 ha oder 0,22 d. 9. der Öejamtfläche. 63 ijt ver- 
nismäßig ftarf vertreten noch in den Amtzhauptmannjchaften 
haberg mit 60,63 ha oder 0,14 d. 9., und Zmwidau mit 56,91 ha 
= 0,16 0.9. Necht beträchtlich it die Släche des jonjtigen 
' und Unlandes einjchlieglich der Steinbrüche, Sand-, Lehm, 
‚geuben uf. mit 1,17 d. 9. der Gejamtfläche. Den verhält- 
üg größten Umfang weit jie auf in der Amtshauptmannjchaft 
zig mitd,010.9. ine Unterfrage verfuchte feitzuftellen, wieviel 
‚Od- und Unlandes Fultivierbar erjcheint. ES wurde für das 
dv ein Betrag von 1247,1 ha oder 7,12 0.9. des Od- und 
Be ermittelt. Bedeutend ift der Umfang jowohl der Haus- 
Hofräume wie des Wegelandes. Haus- und Hofräume treten 
großer Ausdehnung befonders in den Grofftädten und ven 
‚irfen mit ftark entwicelter Snduftrie auf. In den ländfichen 
‚irfen bleiben jie erheblich unter dem Landesdurchichnitt, jo 
allem in den Amtshauptmannjchaften Dippoldismwalde mit 
30, 9., und Delsnik mit 0,93 0.9. Das Wegeland, und zwar 
uerwege einschließlich der Eifenbahnen, meift mit 2,63 dv. 9. 
em noch größeren Umfang auf als die Haus- und Hofräume. 
it ebenfalls im Bereiche der Großjtädte und induftriereichen 
biete am ausgedehnteften, doch find die Abweichungen vom 
ndesdurchichnitt weder hier noch in den ländlichen Bezirken jo 
ve wie bei der Fläche der Haus- und Hofräume,. Die Flächen 
: Fuiedhöfe, öffentlichen Parkanlagen, Sport-, Ererzier- und 
gpläge find mit 0,43 v. 9. verhältnismäßig unbedeutend. Cinen 
iBeren Umfang nehmen die Gewäjjer mit 0,97 d. 9. der Gejamt- 
che des Landes ein. Sie kommen vor allem in Gejtalt zahl- 
her und teilweife umfangreicher Teiche in den Amtshaupt- 
mnichaften Dresden, Großenhain, Kamenz und Bauen dor. 


4, Die Nutung der Sandwirtichnftlih benugten Flache. 

Die Nubung der landwirtjchaftlich benußten Fläche Sachjens 
uhr im Verlaufe des durch Erhebungen erfaßten Zeitraumes er- 
liche Änderungen. 
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Die landwirtjchaft!ich benußte Fläche zeigt ihre größte Ausdeh- 
ng im Jahre 1893, ebenfo das Aderland, das vorher recht beträcht- 
) zunahm, nach diefem Jahre aber einen langjamen Abitieg zeigt, 
3 in der Zeitfpanne von 1913 bis 1927 ein ganz erheblicher Rüd- 
ng in Höhe von 28 736 ha ftattfand. Die Fläche der Wiejen, deren 
oper Umfang im Jahre 1878 nicht ganz berechtigt erjcheint, der- 
ößerte fich in den Jahren 1883 und 1893 gegenüber der durch die 


843759 
175396 


842291) 813555 
174101 180414 


Landesvermefjung ermittelten Ausdehnung. Nachdem fie in den 
folgenden Ermittlungen von 1900 und 1913 eine geringe Verminde- 
rung aufivies, wuchs fie bi3 zum Jahre 1927 auf 180 414 ha, ein Zeichen 
einer jehr bedeutungsvollen betriebswirtichaftlichen Umijtellung der 
jächfifchen Landwirtfchaft, die jich auch bei der Fläche der Weiden 
und Hutungen geltend macht. Die Weiden und Hutungen, deren Um- 
fang durch die Landesvermefjung auf 30 544 ha feitgeitellt worden 
war, iwiejen im Jahre 1878 nur noch die Hälfte diejer Jläche auf und 
nahmen weiter ab bis zum Jahre 1913. Jr dem Zeitraum von 1913 bis 
1927 ftieg jedoch ihre Fläche von 8356 ha auf 15873 ha. Eine Erklärung 
für die Gründe diefer Erhöhung gibt das Verhältnis der reichen und 
geringen Weiden, das zum erjten Male im Jahre 1893 ermittelt 
worden ift. Bon den 10 940 ha Weiden des Jahres 1893 waren 
1576 ha oder 14,41 v. 9. reiche und 9364 ha oder 85,59 d. 9. geringe 
Weiden. Die Ermittlungen des Jahres 1913 ergaben 3232 ha uder 
38,68 d. 9. reiche Weiden von im Durchjchnitt der Jahre mindeftens 
15 dz Heumeidetwert oder mindeitens 1 Kuhmeide auf das Hektar 
und 5124 ha oder 61,32 d.9. geringe — zufammen 8356 ha — Weiden. 
Die Fläche der reichen Weiden hat ich auf das doppelte vermehrt, 
die der geringen Weiden hat abgenommen. Jm Jahre 1927 wurden 
10 130 ha oder 63,82 v. 9. reiche und 5743 ha oder 36,18 d. 9. ge- 
ringe Weiden und Hutungen, zufammen 15 873 ba, fejtgejtellt. Die 
Fläche der reichen Weiden hat fich demnach gegenüber 1913 verorei- 
facht, die der geringen Weiden hat fich um etwa 500 ha vermehrt. 
Diefe Vergrößerung der reichen Weiden, die jich jchon im Jahre 1913 
bemerkbar machte, beweift ebenfo wie die zunehmende Ausdehnung der 
Wiejen die Iebhafte Ausbreitung der Grünlandbewegung in Sadjen, 
die dem Landivirt intensiv bewirtjchaftete Grünlandflächen Hauptjäch- 
fich für eine naturgemäße Aufzucht des Jungviehs und eine reichlichere 
Berforgung mit twirtjchaft3eigenen Futtermittel zu verichaffen jucht. 
Die Fläche der Weinberge ift in dem nicht ganz einhundert Jahre 
umfafjenden Zeitraum von der Landespermeifung bis 1927 von 1708 ha 
auf 171 ha, aljo auf ein Zehntel zurüdgegangen. 

Die verschiedenen Nubungsarten der landroirtjchaftlich benubten 
Fläche verteilen jich in folgender Weife auf die Amtshaupfmann- 
Ichaften: 


Bon 100 ha landwirtfchaftlich benugter Fläche entfallen Hektar auf 


RAINER. 
aften einschl, E 1 =7 EEHPITE 
te |erzee | aut [Bam Toüntenawieten [meinen Berge meinen 
Baubennn. iu, 75,55 | 0,08 | 0,02 | 3o1| 19,ı1| 2 | — | 0,01 
Kamenz. u... 71,59| 0,07 | 0,05 | 3,48] 23,35| 1,51 | — | 0,00 
De 71,60 | 0.22 | 0,06 4,11 | 19,31) 4,69 | 0,00 | 0,01 
Sillaleses rei, 69,34 | 0,08 | 0,01 | 5,24|.23,52| 1,9 | — | — 
Hnnaberg.. .:...,, 76,81| 0,04 | 0,00 | 3,55 | 16,41 | 3,19 0,00 
Chemniß ..... 70,28 | 0,09 | 0,07 |10,59 | 18,01] 0,96 | — | — 
Siöne a ae 2, 79,72 | 0,08 | 0,06 | 4,97| 13,50 | 1,68 | — | 0,00 
Slaudau..... 72,53 | 0,08 | 0,02 | 6,36 | 20,32] 0,73 | — | 0,0 
Marienberg... .|75,22| — | 0,00 | 3,40| 19,79| 1,50 | — | 0,00 
Stollberg... . . 70,04| — | 0,04:| 5,201 24,28] 0,8 | — | — 
Dippoldiswalde .|[ 75,51 | 0,06 | 0,01 | 3,05| 19,94| 1,8 | — | 0,00 
Dresden 65,37| 0,69 ı 0,47 |11,26| 20,52 | 1,45 | 0,20 | 0,04 
Freiberg 79,66 | 0,08 | 0,01 | 3,55| 15,54 | 1,22 | — | 0,00 
Großenhain 80,11, 0,06 | 0,02 2,33| 16,29 | 1,13 | 0,03 , 0,03 
KEIHEIU co 83,29 | 0,30 | 0,11 | 4,23| 10,25 | 1,65 | 0,13 | 0,04 
SEIT er an 74,11 | 0,18 | 0,03 | 4,30 | 18,97 | 2,41 | 0,00 | 0,00 
SOUrHer nr 82,07 | 0,28 | 0,11 | 2,78 | 13,91) 0,79 | — \ 0,06 
DObeht am a. 83,33 | 0,12 | 0,02 |. 3,76 | 10,86, 1,80 | — | 0,02 
Grimma ..... 83,16 0,16 | 0,08 | 3,15 | 12,52) 0,96 | — | 0,02 
DOstgna . 82,03 | 0,20 0,22 | 7,.8| 9,10) 0,62 I — | 0,05 
DIOR. 86,73, 0,14 | 0,04 | 2,66 | 9,55 0,86 | — | 0,02 
1 78,53 0,03 | 0,01 | 5,09 | 15,70) 0,64 | — 0,00 
Auerbah .. : . . 56,31 | 0,06 | 0,01 | 4,55 | 37,59 | 0,88 |» — | — 
Delaniß..... . 62,32| — | 0,01 | 2,07 | 32,88| 2,15 | — | — 
SIAUEnN See nn. 64,93 | 0,05 | 0,08 | 3,97 | 28,34 | 2,68 | — | — 
Schwarzenberg . . | 64,74 — | 0,00 | 4,73| 29,01| 1,51 | — 0,01 
Werdau. 2... 73,89 | 0,06 | 0,08 | 5,20| 19,77) 1,05 | — | 0,00 
Bwldalras ©. 67,07 | 0,01 | 0,00 | 5,48 | 26,35 | 0,99 | — Kune 
Zujammen | 75,9 | 0,13 | 0,06 | 4,37, 17,86 1,57 | 0,» | 0,8 


” 


184 — i 
Überficht 12. Die Altersflaflen des Hocdhmwalde 
Bervaltungsbezirt EL Eichen j Ä Rotbuchen und alle jonftigen ha 
St. = bezirksfrei P || über | 101 81 61 41 21 I ie De: über | 101 81 ’ NE! 
_ ep uptmennkioft über- 120 6i8 120| His 100, bis 80 | bis co Bis ao #20 5 | über | 120 [bis 120] Bis 10016 PP 80 gie coli 
Kr. = Kreishauptmannichaft haupt || > = Sabre alt ; z = haupt i 3 
d 2 3. ar EEE TER: 9. 10. 21° 12. 13. 14. 15. 16. SE 
| | | | | 
HENDBAUBEn ca ae 26,411 — | 0,57) 1,20) 3,411 9,80) 10,051 1,381 — 3,91 — | — | — _ 0,35 
TATEN, a, 24,58] 0,55| 0,000 3,083 4,21 6,89l - 2,52| 6,14] O,a5| 12,3dJl — | — 2,00 5,300 0,70 
At: Bauten "em ne 50,99| 0,5 0,97 428 8,16 16,69) 12,57 7,5% 0,5] 16,01 — | — 2,0 5,30 1,06 
St; Bhemnib, ı—. Sata zu _ —| — | — — | — 0,66| — _ — _ -—— 
Hetunaherg, u rene 0,87 | 0,377 0,50 — | 329,651 — | 32,16) 107,801 83,52] 21,927 
SECHEHITIB SE ra rn 3,9551 — | — | — 1,961 0,7] O0, 1,06] — 20,11| — 2,80| 0,76 0,74| 0,73 
= lo ee er 51,90) — | — | 4,56) 27,70) 10,38 1,92 7,341 — | 124,81) 20,26] 32,87) 15,500 14,551 7,21 
a0 IKarienhergss mar ar 59,64 | 7,25| 13,461 26,97) 11,96) — | 881,81) 48,11) 148,94| 149,26) 258,28) 86,17% 
=> Stollhergi. nu u = cut ae 6,2 — I — | — | 08 0,87) - 44 41,10 — 3,411| — — 0,085 — _ 
gr.Chemnik'- 7, 2. 12314 — | — 456 37,5) 25,18 34,13) 22,02 — 1360,25 68,3%) 216,77) 273,40 357,09 116,091 
SEIDFESDER IT ee 0,50 — | — — = 0,01 — 0,101 — 1,21 — 2 1,06 0,60 0,16 
srteltnl., 70, un we 6,4551 — | — re 1,26} + 54,07) 21,18, — 2,20 — | — 0,54 0,56 °— 
a a A — || — _ — —_— 1 E= — | — — — 
A. Dippoldiswalde ... . . . 15,21 — | — — 16,3 6,17 0,60 2,101 —— | 419,13] 13,89 28,331 55,20] 97,93] 67,60% 
= ED ESDEN AR, a ar Br 150,93]| 5,66| 6,24] 6,961 33,961 21,60] 51,01] 25,41 — | 338,34] 17,82) 66,281 43,141 55,94] 39,13% 
SE teiherasg.s vn. m Ka, 34,38) — 2 — 2,52| 11,50)| 4,551 15,43) — | 429,06] 30,08) 31,03) 76,47) 112,50) 23,63 
Er StoBenhait rer ee ER 1,41 10,5) 856 13 0. —| — —_; ICE ge ze — 
EUR IREIHEN. WM. Pen EL 83,931 — | — 37,08] 25,87] 7,7010. 3a 79,07, — 20,531 — | — 5,37 3,871) — 
RRPESISIEHO SEN NE BIS RR IE, 176,181 — | — | 3,341 68,69) 29,14] 20,96) 51,28] 2,77] 403,67) 8,51) 34,231 25,18) 85,44| 63,321E 
SEITE DIESDEN I Kia DIE ur. nr 5,66 6,53) 49,8%) 147,63 86,55 85,73) 105,73] 2,77]1 614,35 70,50 159,87) 207,05 356,84 193,89 2 
AETDOTHO nn EEE 42,99| — | — = 31,64! 0,00] 1,201 9,55] — 4,21 — | — —_ - Eu 
> SDDbEN SS PEN BI N ENERNE 102,861 — | — | 4,161 31,64 19,26] 16,14] 31,36 — 50,59| — 8,88) 4,21 7,741 4,18]: 
Börner RER: 250,83 — | 35,201 27,33] 92,s6| 50,63] 26,47] 18,34 — 76,351 — | 9,40] 1,08 5,86| 6,18 1 
eu Velbain a 80,081 — | — 0,111 37,500 5,67) 25,09] 11,11] — | 309,86) — — | 31,71] 120,68) 79,01% 
Zr cha ee er 127,9) — | — | 31,55) 80,9) — 2,96) 12,67) — 18,33| — = 4,15 7,62) — 
SERBIEN 31,40) — | 0,62} 1,18 1859) del 1,82] 457) — 36,921 — | 20,200 1,22 1,23) 0,30 
KroXeipsiasresr te re u 636,13 — | 35,82) 64,93 293,02 81,28 73,18] 87,90 — | 496,854 — 38,57) 42,37) 143,13) 89,69) & 
KEY Na Drag SE ee _— | — 06 0,37 — | -65,06Hl — | -4,2al 19,82| 15,08] D,arM 
Selerib, 7 Tr 0,541 — | — 0,24 — 0,30 | 7,561 »— | — 0,94 — _ 
EHBIOHEID IR WER 304 —| — — 3,041 — — — -- 2,12] — 1.2 — 0.1 1 
Schwarzenberg 2 ur. ! 21,89 | | | 123 — 20,16| — | 421,56. 2,37) 18,62] 57,131 173,04] 42,38/25 
ESNNELDON ee Wan ee 8a — — | — | 5a Lori 0,58 1, — 37,99) — | 10,70) 5,09 3,5] — 
er Adldall.ca nass 0,31 | | Nee en 0,31 — 10,28 — | ,—ı 1: = 6,08) — 
RL Awidan 1.4 a nme 35,09) — — 0,4 850 310 0,9] 22,26 — | 545,48] 2,37) 34,06) 83,28) 198,91) 49,31) : 
Sreiltant Sadhjen . . - . . . 1335,72] 6,01 43,3% 123,83) 494,56 212,50) 206,60) 245,43) 3,2214 033,89 141,04 449,27| 608,10 1 061,27) 450,39 & 
Außerdem: | | | | 
Staatsforften, die d. Landesforft- | | | | | 
Direktion nicht unterftellt find 0,581 — I — | — | 09ol 0,88) — —_— | — 0,101 — | — — — 0,10 
Reichsforiten a: ut 1,00 | 0,50 0,50 — | — 1,51 — | — — 1,55) — 


Der Aderbau weilt feine ftärffte Verbreitung auf in der nord- | Leipzig mit 9,40 0.9. und Djchat mit 9,550. 9. Crheblich u 
weftlichen Niederung Sachjens. Mehr al3 80 v. 9. der landmirtjchaft- | dem Landesdurchjchnitt in Größe von 17,86 dv. 9. bleibt die Wir 
lich benugten Fläche bedeckt das Aderland in den Amtshauptmann- | fläche noch in den Amtshauptmannschaften Meißen mit 10,250 
ichaften Leipzig, Borna, Grimma, Dias, Döbeln, Meißen | Döbeln mit 10,860.9., Grimma mit 12,520.9., Borna 
und Großenhain. Während im übrigen Lande die Ausdehnung | 13,91v.9., Flöha mit 13,590.9. Zwifchen 20 und 30 v.9. 
de3 Aderlandes etwa dem Landesdurchjchnitt von 75,97 0.9. ent- !landiwirtfchaftlich benußten Fläche beveden die Wiefen in den A 
ipricht, finkt fie in einigen Bezirken untet 70 0.9. So dienen in der | hauptmannjchaften Plauen, Zwidau, Glauchau, Stollb: 
Amtshauptmannfchaft Dresden nur 65,37 v. 9. der landiwirtjchaftlich | Schwarzenberg, Dresden, Kamenz und Zittau, zmwijche 
benußten Fläche dem Aderbau, und zwar aus dem Grunde, weil in | und 400.9. in den Amtshauptmannfchaften Delsnis und Aı 
dDiefem Bezirk 11,260. 9. al8 Garten und 20,520. 9. al3 Wieje ge- bach. Die Gejamtfläche der Wiejen beträgt 180414,32 ha. Yo 
nugt werden. Aus ähnlichen Griimden umfaßt das Aderland 69,340.9. | find 11 269,37 ha oder 6,250. 9. Wiejen, die Fünftlich be- und 
der Iandtwvirtfchaftlich benusten Fläche in der Amtshauptmannfchaft | wäfjerbar find, und 169 144,95 ha oder 9,75 0.9. jonjtige Wi 
Zittau. Ziwifchen 60 und 70 v. 9. der landroirtfchaftlichen Fläche be- | Gegenüber den Wiejen ift die Fläche dev Biehmweiden und Hutun 
deckt das Aderland weiter in den Amtshauptmannfchaften Plauen, | mit 1,570. 9. der landwirtjchaftlich benußten Fläche des Landes 
Zmwidau, Delsnig ımd Schwarzenberg, weniger als 60 v. 9. | hältnismäßig Hein. Sie weicht von diefem Durchjchnitt in dem 
in der Amt3hauptmannschaft Auerbach. In diefen Gebieten treten | fchiedenen Teilen de3 Landes nicht unbeträchtlich ab. Kleiner 
an die Stelle de3 Aderlandes die Wiefen, wie in den Bezirfen mit | 1,00. 9. ift fie in den Amtshauptmannfchaften Leipzig, Grim 
itarfer Ausdehnung des Aderlandes die Wiejenfläche verhältnismäßig | Ofchab, Borna, Rodlik, Glauchau, Chemnik, Stollbe 
gering ift. So nimmt die Fläche der Wiefen weniger al 100. 9. der | Zwidau und Auerbach. Biilchen 2 und 3 dv. 9. der landtt 
landwirtjchaftlich benußten Fläche ein in den Amtshauptmannfchaften | fchaftlich benusten Fläche bedeckt die Fläche der Weiden und Hukut 
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Birken und weiche Saubhölzer 
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en Amtshauptmannichaften Blauen, Delsnik, Pirna und 
‚ben. Gie erreicht 3,190.9. in der Amtshauptmannfchaft 
aberg, 4,69 v.9. in der Amtshauptmannschaft Köbau. Won 
[0130 ha reichen Weiden waren 6076 ha zur Jungviehaufzucht 
ste jowie für Milchvieh beftimmte Dauerweiden und 3729 ha 
zur Sungviehaufzucht benußte Dauerweiden, von denen 516 ha 
jenfchaftlich oder auf jonftige Art gemeinschaftlich betrieben 
n. Größer als die Fläche der Viehweiden und Hutungen war die 
eder Gärten und privaten-Barfanlagen, die 4124,30 ha 
4,370. 9. der landiwirtfchaftlich benußten Släche umfaßte. 
der Gejamtfläche der Gärten und privaten Borfanlagen waren 
4,70 ha oder 79,88 0.9. Hausgärten, in desien auch Obft und 
üje vorwiegend für den Eigenbedarf gebaut wurden, 5626,41 ha 
12,750. 9. Sleingärten (Schrebergärten, Heimgärten, Yauben- 
n) auch mit Obft- und Gemiüfebau bvortwiegend für Eigenbedarf 
3253,19 ha oder 7,370.9. private Parkanlagen, Ziergärten, 
flächen uftv. Den größten Umfang mweijen die Gärten und 
ten Barfanlagen in der Kähe der Gropjtänte auf. So beträgt 
Fläche in den Bezirken der Amtshauptmannfchaft und Stadt 
ven 11,260. 9., Chemniß 10,59v.9. und Leipzig 7,480. 9. 
jheift des Sächf. Statiftiihen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 
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der landtirtjchaftlich benußten Fläche. Den geringiten Umfang 
befigen jie in einigen Amtshauptmannjchaften mit befonder3 aus- 
gedehnter Aderfläche, und zwar in der Amtshauptmannschaft Borna 
mit 2,780.9., Ofchab mit 2,660.9., Großenhain mit 2,33 v.9., 
ferner in der Amtshauptmannjchaft Delsnig mit 2,67 v. 9. der land 
wirtjchaftlich benußten Fläche. Die Größe der Fläche der Obftanlagen 
als Hauptnußgung auf Adern, Wiefen und Viehweiden wurde 
auf 1283,72 ha oder 0,13 d. 9. der landwirtfchaftlich benußten Fläche 
ermittelt. Am ausgedehnteften ift fie im mittleren Elbtlal, und zwar 
in den Bezirken der Amtshauptmannfchaft und Stadt Dresden mit 
0,69 0.9. und in der Amtshauptmannfchaft Meißen mit 0,30 0.9. 
Verhältnismäßig bedeutend ift fie noch in der Amtshauptmannfchaft 
Löbau mit 0,22 0.9, in der Amtshauptmannjchaft Borna 
mit 0,28 0.9. und in dem Gebiete der Amtshauptmannjchaft 
und Stadt Leipzig mit 0,20 0.9. Baumfchulen und PBflanz- 
gärten aller Art außerhalb der Forjtbetriebe bededen eine Fläche 
bon 568,27 ha oder 0,06 dv. 9. der landiwirtfchaftlich benußten Fläche. 
Bon ihnen dienten 72,16 ha der Aufzucht von Forftpflanzen. 
Weiter wurden noch ermittelt die Flächen der Weinberge, Die 


170,87 ha oder 0,020.9., und der Korbmweidenanlagen, die 
24 
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171,21 ha oder 0,02 v. 9. der Iandivirtichaftlich benußten Fläche um- | dürften, wie aus der Entwicklung der Anbauflächen von 18 
taten. Weinberge finden fich faft ausjchlieplich im Elbtal, im Gebiete | 1927 gejchlojjen werden Fann. Die wichtigjten Aderfrüchte zeig 
der höchften mittleren Jahrestemperatur Sachjens, vor allem in den | dem Zeitraum bon 1878 bis 1927 folgende Anbauflächen in $ 
Amtshauptmannfchaften Dresden und Meihen. Die Korbweinen- | ——m 
anlagen find in verhältnismäßig Heinen Flächen über faft das ganze Fruchtart 1878 | 1883 | 1898 | 1900 | 1918 
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ung des Aderlandes in den 50 Sahren von 1878 big 1927 


' bedeutungspolle Wandlungen vollzogen. 


Die Anbaufläche 


‚Öetreidearten, die big zum Jahre 1893 zugenommen und bis 
Sahre 1913 die erreichte Größe annähernd beibehalten Hatte, 
" 1927 eine ftarfe Abnahme auch gegenüber dem Jahre 1878. 
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nahme de3 Anbaus der Rüben, und zwar fowohl der Zudfer- wie 
der Aunfelrüben. Über die Veränderungen der Anbauflächen des 
feldmäßig angebauten Gemiüfes gewähren die Erhebungen bor 1913 
leider feinen Einblict, da die recht beträchtliche Fläche des Kuh- 
(Zortfegung des Textes auf ©. 192.) 
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{berficht 13. Die Stantsforftreviere Sahjens und ihre Flächen nad dem Stande vom 1. Juli 1927. 
Die Zahlen in Schrägdrud (©) weifen die zu den Amtshauptmannjchaften gehörigen exemten Flächen nach; alle übrigen in der Gemeinde 
gelegenen Flächen find nicht eremt. ’ 
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© Pirna 1592,51 BE RE - 87,07 Shöna. . ....- £ 
fh Be . 10,08 | Rathen . . .. . - - 9,06 ; e 
Sichbah, 2. J4..h. . 12,38 Nathewalde. . . - - - 30,04 ai ee ivel 8 
Jennersdorf A - 20,42 NRathmannsdorf . . - 0,51 O3 cerinalde pr : 4 
Schmiedefed . . . -| . 2,96 | Waigdorf . 0. > - 194,55 | Burferäport ae $ 
Geeligftadt - . . - - | 53,38 | Waltersdorf . . 171,79 | Sittersb Al Rh 3 
She 2... - 658 | Beihmig 0. 12,8 | Se uurenftein 0 
Stir. Halbendorj 1 359,09 Stjr. Zohmen 2059,17 | Dartmannsdorf - - - - 
© Bauten [1210,88 Dresden 98,09 | Kleinbobritih . - - - - 
Halbendorf . . . - - 2 1,33 Dberpoyri . - - - - - 37,34 Nafau . . . ... » - 
Kömishau ..... z 43,75 SHhrigeHn I We. - 34,60 | Prebichendorf . » - - - 
Neudorf/Spree . - - 103,13 a ER - 7,11|Reihenau . ... - - 
. OTSDEIN" - U» ur 5 13,00 | Reichitädt. . » . - » - | 
eo Dttendorj-Dfrilla 2 501,48 S Pirna 1591,51 S Freiberg 1 3 
Kamenz [2500,58 | Stadt Pirna . . - - h 9.27 | Dorfhemnik : - Ey 
Ditendorf-Ofrilla . .| Dresden 0,52 | Kirkivi ’ 3 
Ki Pa SBICHDIB,. er. See Pirna 81,16 | Lichtenberg . - -- - - - 
ifhnig 0. Großenhain | 0,88 | Dobta . . 2... - - Lor|Mulda... - 
Stfr. Launik 2 237,09 | Dürrröhredorf - 5,46 3 F 
S j Kamenz 2236/12 | Großgraupa . . - - - 22,51 Stjr. Bienenmühle _ u 
Bobo SENT LEE e 0,11 | Meingraupa. . . - - - 27,18 © Dippoldiswaldelö1 
Qrupnik.0 a er 5 O7 | Lohmen 2... > - 1,17 ae b.ö1. - » 7 
= q a = Ber 
Stjr. Eojel 11oze | Bonner  . | Be EL ei... i 
Gofel Kamenz 748,58 Brabihwiß . - - - - E 1,94 Nechenberg-Bienenm. - in 
re er E 30,51) Nothenlamsız sıztak. e 3,97 | Clausnig . . .. . - Freiberg I 
Schwepnig . . ... - > 2,06 | Rathewalde. . - - - . 70,25 I 5 
Be Sropenhain | 6,99 | Uttewalde . . . - - F | Stie-Hirihiprung-Altenberg 53 
Bone MANGeH nt - 314,63 | Stadt Wehlen - - - ; 11.06 Se. Dippolbiswaldel? 
| Bel Fotelwig') 3.077,53 Stir. Nifolsdorf 1489,36 Georgenjed ". . » - u 
ie Bun are 6 Pirna  |27069,48 | Schellerhau. . . - - - | 
Amtshainersdorf. . - R 63,58 ie EEE : 2 Stjr. Bärenjels 3 
 H ug € 0,91 | Langenhennersdorf. - - 20,83 S Dippoldiswaldei2 
Si an : 86,98 | Leupoldishain. . - - - 141,92 | Ammelsdorf. . . - - . | 
eng BO ee a 
ee A 20, ärentea IT. RR - 
Dftrau . 2...» Bee > 10,38 | Stjr. Marfersbad) 1930,29 | Hennersdorf. . - - - - 
a b. Sebniß . - 74,06 RS Pirna 1742,91 | Hermsdorf b. Fr. \ - 
EN IE TER - 0,10 | Berggießhübel. - - > 9,53 | Kipsdorf . + + - r 
Shmilta . . : - 3,08 | Oottleuba. . . . » - - 8,13 1Nehefeld . . . - » - - 


1) Infolge Verlegung des Forjtamtes Poltelwih nach Bad Schandau am 13. April 1928 die Bezeichnun d Schandau” erhalten, 
2) Am 1. Oftober 1928 mit Stfr. Reichitein bereinigt, ; Be i 2 


14 


» 


i 


Üiberficht 13. 


Gemeinde | 


Amtshauptmann« 
Ihaft 


Fläde 


in ha 


—,:———————————————————————— 


Noch Stfrr Bärenfels 


Bau...» Dippoldiswalde | 186,05 
Be.» » - 0,74 
Be...» - 11,63 
Stir. Schmiedeberg 2 184,63 
6 Dippoldismwalde) 7 804,76 
Beer... = 6,79 
Br... - 5,22 
rl 5 - 21,10 
rf b. Schm. - 133,95 
Be... - 0,12 
wmendorf - - - - 171,05 
deberg - 0,10 
Br .... - 41,54 
Stir. Spechtshanjen 1493,92 
© Dresden |1492,38 
Hintergersdorf - 0,83 
en... Sreiberg 0,71 
Stjr. Naundorf 1 529,53 

© Dresden 11365,98 
Zen... Sreiberg 14,35 
Zen... - 104,81 
höna . 44,39 
Stjr. Grillenburg !) 1 763,91 
© Dippoldiswalde) 66,65 
Ber. .... - 0,20 
ur... . - 0,31 
© Dresden |1640,74 
en. . - 56,01 
Str. Wendijchearsdorf '1 954,20 
6 Dippoldismwalde| 7 365,95 
B.... - 1,10 
iBwalde . . . - 2,78 
orf b. Dipp. - 0,28 
Be .... - 10,47 
urn... - 68,42 
=... - 2,26 
Be... . - 9,50 
Br... - 2,47 
we... - 2,48 
u. ... - 0,16 
hearsdorf. - 2,64 
Ze... - 19,59 
a Dresden 402,86 
jteital . - 37,62 
I. Dresden 7,34 
Indorf - 0,04 
Be... - 5,81 
Ben... - 12,43 
Stjr. Tharandt 1314,75 

© Dresden |1147,10 
steital E 22,52 
nsdorf Dresden 56,25 
u >... - 64,99 
Ze. ... - 14,94 
b. Freital - 8,95 
Etjr. Dibernhan 1 939,87 

© Marienberg |1939,03 
Be, 2”. 0,76 
ie. - 0,08 
Etjr. Kriegwald 1 956,98 

© Marienberg |1 956,52 
Br... = 0,28 
Ber,‘ - 0,18 


Am 1. Oftober ‚1928 unter die Stir, Naundorf, Spechtshaufen und Tharandt aufgeteilt, 


Gemeinde 


Stjr. Hirichberg 
© 


Sorchheim 
Hajelbach 
Mitteljaida 
Niederjaida 
© 


Dane | ea # u 
Bee he Ne 


Cämmerswalde 
Dörnthal 
Stiedebach 

Heidersdorf 
eneeifiegie 0) 
Sayda 
Ullersdorf 
Boigtsdorf 


Dre TO 


a Re ea re 6 


ie N OO) 


De SER) 


189 


Amtshauptmanıt- 
Ichaft 


Marienberg 


a N u % “ N “N I 


Stfr. ZÜbItig 


Anjprung 

Blumenau 
Grundau 
Niederlauteritein. 
Podau 
Nittersberg 
Sorgau 
Wermsdorf 


Zöhlig 


= (ie  terslie es 


ee hr 


Dr Dr a ar 


a 


SEEN en 


et ar a ca 


Stjr. Marienberg 
© 


Großrüdersmwalde 
Marienberg 
Bobershau 


Marienberg 


u 


u \ u A a Wü K N 


Marienberg 


a Srogrüdersiwalde 


Anstehe 

Neundorf 

Dberjchmiedeberg 
© 


Drebad) | 
Öroßrüderswalde . . 
Hopfgarten 
Schönbrunn 
Wolfenftein 


ap nal, Wa, ale, 


ar ec warn we 


Stfr. Neigenhain 
© 


DE u 


Neigenhain 
Stfr. Stein 
= 


Sa ee Lie 
RS 


DE Ch AOERN) 


Mildenau 
Schmalzgrube . 
Steinbad) 
Sagung 


RN 


a ee ee 


A 


Stir. Heinzebant 
© 


Großolbersdorf 
Hilmersdorf 

Yauta 
Zauterbacı 
Zengefeld 
ua i 


Börnichen b. (N 
Srumhermersdorf . . 


Erst Aa Te, a 


De ET On 


ee hate 


Waldkirchen 


Annaberg 


Marienb erg 


W 


W \W Ai W 


Marienberg 


bad 


Annaberg 


IN 


u \ AN \% 


u 


Marienberg 


Marienberg 


u 


u \ W W 


K 


Slöh 


ir Deutjcheinjiedel 


Steiberg 


Fläche 


in ha 


2 198,39 
273,79 
9,28 
49,12 
27,32 
5,31 
1047 ‚66 
50,44 
63,35 
234,37 
101,06 
1,13 
238,57 
71,98 
25,01 


1433,38 
1323,24 
1,66 
32,57 
11,27 
3,00 
3,42 
0,40 
29,13 
0,13 
28,56 


1 807 76 
1772,31 
1,86 
21,89 
11,70 


1968,26 
79,52 
6,59 

0,74 
22,49 
1765,54 
3,70 
3,79 
68,56 
0,20 
17,13 


1 879,23 
1865,95 
13,28 


3 317,61 
3 161,62 


2 603,5% 
1006,04 
84,37 
101,80 
31,71 
3,56 
15,71 
"56,99 
1 186,40 
5,07 
77,20 
34,72 


1538,53 
1538,53 


i Amts t . 
Gemeinde | t an pe 

Stfr. Zauter 2 656,87 
1 SBasehleng 2 557,90 
BELUISGLÜNT. ... . 5 20,41 
DO 5 - 43,04 
a a a P 14,92 
Str. Böhla 1 669,55 
Schwarzenberg |7 550,57 
Pöhla N ea? 0 = 117,% 
Niltersatun.. no. e 1,21 
Stfr. Breitenhof 2 636,95 
©) Schwarzenberg 2 631,79 
Breitenbrunn . . . . - 1,84 
Dreuenhof Pek.eı 2r. - 1,05 
Erlasse ar ae get, = 0,65 
Sohanngeorgenjtadt - 1,62 
Stir. Najıhau 1 791,44 
© Schwarzenberg |7 637,63 
Attiweida 2... 2... - 46,53 
Böhla RL SE a ER = 21,61 
Balhaitl se. ur - 85,67 
Stir. Grünhain 2 688,77 
6 Schwarzenberg |1 033,31 
DeierfelDam vun... 4,62 
Bernebadi nen. - 1,19 
Grltuhain.! 2... 2. - 117,95 
aBnichleither .n.... - 6,39 
© Annaberg 900 ‚36 
KOTFErTEII ee nun. - 332,69 
Hermannsdorf. . . -» - 98,34 
Schletau ann. - 49,14 
ührheiner 2... era Stollberg 0,64 
WOMEN eh - 143,64 
Stfr. Oberwiejenthal 1771,22 
© Annaberg |1755,97 
Dbermiejenthal i - 14,69 
Tellerhäufer . Schwarzenberg 0,56 
ya Unterwiejenthal 1 582,03 
Annaberg [1580,54 
Dh ertoiefentha en - 1,49 
Stir. Neudorf 2 366,96 
6 Annaberg |2 252,44 
DATERILELIE, oralen - 46,48 
Bransahltsn. lha - 16,97 
Ernttenbori 0.22 . - 16,74 
Keloprt ee. cur - 34,33 
Stjr. Erottendorf 1 724,%7 
© Unnaberg |1659,84 
ODerihelber. ı.a: - 30,90 
Erattendori Hr. - 17,01 
Marfersbad. . - - . Schwarzenberg 3,15 
kitemeida kiusaan . - 13,37 
Stfr. Anersberg 1 867,8 
© Schwarzenberg |7 546,03 
Cieentode use - 272,45 
Muldenhammer . . . - 14,88 
Neidvhardtsthal. . . -» - 23,98 
Sr ee - 10,09 
Stfr. Eibenjtod 1 760,33 
© Schwarzenberg |7 635,29 
Eier er - 113,18 
Schönheide . .. . . - 7,74 
Schönheiderhammer |. 5 4,12 
Str. Wildenthal 2 025,55 
& SnmORgEEneaß 2 024,52 
ra er 1,08 


Noch Überficht 13. 


Semeinbe | ren | Früce 
A A ai nn ae Ed a I 
Stjr. Zohanngeorgenitadt 1773,79 
© Schwarzenberg |1 746,29 
Sohanngeorgenftadt . - 24,34 | 
SUGEL IB STE - 3,16 
Stir. Carlöjeld 2195,15 
© Schwarzenberg 2 194,88 
Snelorela Fee nn | - 0,27 
Stjr. Schönheide 1.901,92 | 
© Schwarzenberg 1558,11 
Menheider une. * - 4,51 
Oberftügengrün . - - 5 10,46 
Schönheide.... - - - 76,49 
Schönheiderhammer - - 11,61 
Unterftügengrün. . - 3,05 
Schnarrtanne . - - - erh 92,39 
Bogelögrün. - - - - | - 39,65 
Wernesgrün. - - - -» | - 105,65 
Stir. Hundshübel 2 012,92 | 
© Schwarzenberg |1 600,23 
Burkhardtsgrün . - - - 5,67 
Hundshübel - 68,59 | 
Muldenhammer . . -| - - 13,00 | 
Neidhardtsthal. . - - - 51,97 
Schönheide.. . . - - | - 5,39 
Scönheiderhammer . - 7,47 
Unterftügengrün. . - - 14,45 
Bichorlau . =. | - 132,56 
Srchfenat 2er. = \  Biwidau 33,59 
Stfr. Hartmannsdorf 1 746,15 
& | Bmidau  1|1612,03 
Burkersdof ... - 13,96 
Hartmannsdorf b. ©.. - 78,56 
Hundshübel. . . . - Schwarzenberg 0, 91 
AUNDEROU Sigel - 15, 06 
Neuftädtel . » . - - | - 13, 94 
Bihotlaun nn - 11,69 
Str. Bodan 1472,39 
© | Salauz tet 1300,78 
Boa er 162, 76 
Nu a - 8, 85 
Stir. Soja 2 357,55 
© Schwarzenberg |2 334,60 
Breitenhof - «.. > - I 80 
EB re - 11, 45 
Stir. Tannenbergsthal 1385,27 
© | Auerbach  |1383,74 
Mühlleithen. . - - - | - 1,53 
Stjr. Georgengrün 2 197,38 
© Auerbach  |1 957,22 
Auerbah-Rempesgrün) ah 8,51 
Beerheinen 2. 0... | - 124,24 
SBraT a = 4,72 
Eier: - 83,71 
Gottesberg - -» - - - - 0,92 
Sägersgrün.. » . - - - 0,15 
Nautenfranz - 1,82 
Vogelsgrün. » .» - - - 16,09 
Stir. Nautenfranz 2 962,80 
Auerbach  |2 958,66 
Morgenröthe-Rauten- 
a . 4,14 


Der 


ee nerereenuene] 


Semeinde  Amtshauptmanıt« 
| haft 


\ Fläche 


in ha 


Stfr. Tannenhans 


© ‘  Auerbac) 
Muldenberg. - » - - - 
Stel nr Delöniß 


Stfr. Brunndöbra 


© Auerbad) 
Brunndöbra. - -» - -» - 


| Unterfadhjendberg - - - 


Str. Kottenheide 

©) Auerbad) 
Klingenthal . - - - » - 
Muldenberg. - - - - - 
RuuTE a, - 

© Delsnig 
Bunzen: ae - 
Wohldaufen - - - - - 


Stir. Erldad) 


© Auerbad) 

© Delsniß 
Elba Sean er 
Eubabrunn . . - » - | 
Gopplasgrün . . - » 
Sandoiit ar rer 
Werniggrün. . - - - 


Str. Adorf 


© Delsnik 
Ana ee 
Kcndgtun se 
Bad Ellter >... ... 
Bergen... „us. 
Breitenfed . . . . - 
Breiberg nee vun 
SDermtsgtLiin. > er 
Sugeleburg - - - - - 
Reubelha. zes ee 
Marienen. N 
Mühlhaufen. . -» » - 
Saum gegen 
Srollg ran eur 
Siebenbrunn N 
Gohlaer nn 
Untergettengrün. . - 


Stir. Untertriebel 

© Del 
SBELGEH uhr een. 
Böjenbrunn. . - - - 
Sheritiebelr.. ı 2 2. 
Babftleithen . . - -» 
UT Te 
Tiefenbrunn h 
Untertriebel 


Stir. Brotenjeld 

© Auerbach 
Ra ER ta 
KnHtengtün cr. 
Bertas re ser 
Billmannsgrün . - - 
Nebesgtün . 2. x 
Reumtengrün . . - - 
Schreierägrün.. - - - 
Zielen DAN. 
Wolfspfüh ""..: |. | 


W 


N \ % N 


% W I\ W N N N W W W W W W W "N 


So 


nig 


IN “ "N “ N W uw 


" 


“N \ n W W “ 


ng 
Arnoldsgrün AR 
Börmib Elan ss 
Rottengrün „.-. - 
Nansdnıf .» =... 
Zirperdotrf » .... .! 


> 
u 
MINEN, U) Gür MIN 


2 306,54 
2 291,07 
10,65 
5,12 


1 756,91 
1752,44 
2,43 
2,04 


1 955,38 
1634,83 
3,72 
68,70 
7,62 
201,82 
37,43 
1,26 


2 018,28 


947 ,53 
853,64 
41,48 
2,84 
5,04 
165,40 
2,35 


2 257,18 
1012,83 
569,71 
76,88 
64,88 
47,08 
3,06 
5,48 
95,87 
1,05 

7,52 
30,84 
139,57 
86,99 
19,44 
94,60 
0,08 
1,30 


1332,32 
754,99 
40,53 
3,37 
124,94 
35,29 
40,09 
159,90 
173,61 


1 666,76 
759,65 
130,42 

25,86 
2,78 
1,77 

50,27 

52,35 
1,50 
7,34 

29,81 

350,59 

58,10 

42,15 
7,62 

14,42 

|. 39,57 


Gemeinde 


Amtshauptmanır 
Ichaft 


Noch Stfr. Brotenfeld 


Tirfhendorf. . . » - 
Unterwürfhniß . . - 
Williggrün . -» - - - 
Baulsdorf . *- == == 


Deläniß 


Stir. Mittelhöhe 


G 
Demeufell . .. »- - 
Drodhaus. ....- 
Ebersgrün . » + =» 
Safendorff » » +» 
Kaufhwiß . . . - - 
Kobigihmwalde. - - -» 
Sornbahk.r use 
Mehltheuer -. - -» - - 
Mühltwoff - - - > - 
Dherpirll... 225 
Ranspad -» - - 


Nodersdorf - - - - » 
Röpnib TU 
Schnedengrün. - - - 
Shi nee 
Thollen.n, rs 
Tobertibu. u 
Unterpirf .2 2 eyazs 
Unterreihenau . » - 
Wallengrün. . » » - 
Bwofhwiß . .- - » 


Plauen 


N W W W W \% W “ I " “ u“ N W u u % W % % W “ \W 


Stir. Trünzig 


Stoden 
grüllsig, „0 27 ee 


Stir. Plane 


Cuba "2% we 
Kleinolbersdorf 
DOberhermersdorf 
Stadt mE 


rise 
Breitenau irre 
Dittmannsdorf 
Saltenau.. %.- won 
Slöha. 2. re 
Hausdorf . » = - 
Hennersdorf. i 
Marbad - 
Niedermieja 

Blaue: nr 
Waldirhen.. . 


Stir. Borjtendorf 
© Marienberg 


© 
Boritendorf me > 
Breitenau . -». . - 
Eppendorf .. .» „= - 
Gablenz . .». ... > 
Hohenfihte . . - - - 
Lenbador SE FERR 


Werdau 


Chemniß 


N W \W \ \ “ W W “ “ 


Slöha 


W A N Ay u 


Str. Einjiedel 


& 

tenbain sr. A 
Eibenberg-. . x, 
Einiienels, . Su. uee 
Erfenfhlag - » -» - - 
Sarthnl: - ara res 
Kemtau BR 
Dberhermerspdorf 


Chemniß 


“ 


“ “ 8 Di} Ky “ 


4 


\ 

A 
2 
213 
143 


> ID am 


25 
r 4 
"9 


ch Überficht 13. 


Gemeinde 


Amtshauptmant- 
ihait 


läche 


in ha 


u) 


Noch Stfr. Einjiedel 


2 er Br a 


Be «7, nn. 


2 ee ee a 


a a er Br 7 


0 Le a 


Ylöha 


u 


W 


Marienberg 


Stir. Grüne!) 


Be, e 
GE a 8 (6 
2 SE u 


Re We" ei 


enbrand 


Chemniß 


1 ME U ae EL Te \ 


Stjr. Stollberg 


CC Le our} 


erdorf 
erwürichnig . . - 
en :.... 
>r3dorf 


Bene 8...“ 


u N re ee Tr | 


Beine, 


Stfr. Thum 


nftiedersdorf 


Ben  e,.«* 
Be ie o.e 


Bi Ha, 


SR a a | 


Maar» 


2000 er ee 


Stollberg 


u 


AN W N W W W N " \ 


Shemnih 


Annaberg 


N 


" “N \W N 


Chemnik 


i\ 


“ % uw 


Marienberg 


Stjr. Oberrojjan ?) 


© 
verödorf 
eigen 


Bere würde ne 


Döbeln 


825,51 
R 

10,02 

0,23 


0,45 
91,61 
69,80 
51,34 


1100,29 


965,47 
13,48 
6,85 
11,35 
18,62 
66,61 
3,33 
14,58 


1.633,58 


649,47 
13,00 
23,45 
23,85 
35,61 
65,73 

144,17 

203,46 

0,17 
12,54 
40,60 

291,99 
73,07 
56,47 


1 881,85 


528,00 
165,20 
201,88 
29,62 
6,47 
252,07 
162,87 
22,00 
285,36 
44,27 
42,50 
126,49 
15,12 


1 615,88 


309,56 
17,30 


12,03 


Gemeinde 


Noch Stfr. Oberro 


Ehdorf 
Falfenau 
Sreifendorf 
Schlegel 


Dberrofiau 
Sıbersdorf 


ae Der ie 


Str. Sranftenbe 


© 
Dittersbach 
Mühlbach 

© 


Schönborn 
© 


Bocdendorf 
Langenitriegis 


een 


a EN 


wit, Korı Bei.) Ya e 


a ae ee 


Stjr. Loyniß 


© 

Brand-Erbisdorf 
Hilbersdorf 
Kleinhartmannsdorf 

Kleinmwaltersdorf. . . 
Pangetaus ee. 
Langenrinne en; 
Zanghennersdorf. . 
Linda 
Midisdorf 
DOberreihendbah . - - 
Beihenborn. "Ir .n. 


gug 


ee, 1 U a eure 


Str. Marbad) 


© 
Sroßpoigtsberg - - 
© 


DObergruna 
Gleisberg 
Marbach 


Se 
ie eh 


Stjr. Coldit 


© 
Ballendorf 
Boldig- 2 ur. 
Thierbaum 
© 


Achershain 
Ehersbad) 
Sersdorf 


I N LE 
Pa te 


Co sr 
nr Ar 


u dee en 


© 
Altgeringswalde . . . 
Buchheim 
Ebersbach 


en es 


1) Am 1. Oftober 1928 mit Stfr. Stollberg vereinigt. 
2) Am 1. Dftober 1928 mit Stjr. Franfenberg vereinigt, 
3) Der Revierteil Müncher Holz gehört nach einer Anordnung der A, Grimma vd. 30. März 1928 zur U. Döbeln, 


Auperdem befteht noch das dem Min. fir Volfsbildung unter- 
® Landesichulforftrevier Brambach mit 1120,90 ha Fläche (zur 
Delsnig gehörend), darunter 854,54 ha exemte Fläche (Gutsbz. 


Amtshauptmant- 
da 


lau 
Döbeln 


Rochlit 
Flöhe 


tg 
slöha 


Rochlit 


Döbeln 


“ 


Sreiberg 


\ 


\W W Ni u“ N \ u 


N W Ay 


W 


Sreiberg 
Meißen 
Döbeln 


Grimma 


KENNEN 


Ro 


\ 


li 


Borna 


= 


| Fläche 


in ha 


1148,48 


529,97 
29,15 
29,03 
297,28 
3,55 
38,82 
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in ha 


‚1 782,83 
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40,16 
12,23 
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6,54 
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1 696,53 
11 187,81 
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0,53 

| 1,50 
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| 336,70 
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4,16 
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Ngt. Brambah) und Flächen in folgenden Oemeindefluren: 
89,72 ha Schönlind, 81,93 ha Mühlyaufen, 52,17 ha Nauner Grund, 
12,28 ha Rohrbach, 11,04 ha Oberbrambach und 19,22 ha Landwüft. 


Er 


(Fortfegung des Textes von ©. 187.) 


fohl3 bis zum Jahre 1900 zufamımen mit den anderen Sohlarten geführt 
worden ift. Der Anbau von Handelsgemwächjen hat bis zum Jahre 1913 
regelmäßigabgenommenund erjtim Laufe desstriegeseinenAufjchwung 
erfahren. Die Kleeanbaufläche zeigte eine erhebliche Bejtändigfeit. Der 
uzernebau hat fich jeit 1913 mehr alg verdoppelt. Die in diejer Weife 
vor fich gegangenen Wandlungen des Aderbaus weifen auf wichtige be- 
triebStirtjchaftliche Umgftellungen der fächjischen Landwirtichaft hin. 
Nach den Ermittlungen des Jahres 1927 entfielen an Haupt- 
früchten auf je 100 ha Aderland im Durchjchnitt des Landes 
59,53 ha Getreide, 20,83 ha Hadfrüchte und 17,48 ha Yutter- 
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% 
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pflanzen. Diefe Verteilung der Hauptfrüchte ift das Mittel 
recht verjchiedenen Anbauverhältniffen, von denen bejonders 
von Wichtigkeit find und mertvolfe Einblide in Die borhertt 
den Aderbaufpfteme gewähren. Ym Niederlande herrjcht der 
treidebau in einer Weife vor, daß in einzelnen Bezirken fait 


Auf je 100 ha Aderland jeder Amtshauptmannfchaft 


Amtshauptmannfchaft entfallen ha 
einjchl. Städte er ® Brot | Winter- \Sommer- 

treide Bet Roggen  getreide | gerite gerite | Dee 
Dabei 60,42 | 10,11 | 28,83 | 38,94 | 0,91 2,84 | 17,24 
Raten 62,06 5,09 | 35,14 | 40,23 | 0,32 2,29 | 18,43 
SH ann 62,06 | 12,58 | 23,42 | 36,00 | 1,20 3,83. 71 21,18 
a 63,25 | 12,12 | 25,98 | 38,10 | 0,76 1,82 | 22,47 
Annaberg... „2: 34,92 1,73 | 14,49 | 16,22 | 0,05 Or 117,88 
Ehemnib „u... 57,74 | 8,73 | 21,95 | 30,68 |, 0,36 2,68 | 23,72 
BIODO.. Rs 56,79 8,27 | 20,89 | 29,16 | 0,34 2,94 | 24,10 
Glauchau ....... 60,53 | 10,21 | 22,42 | 32,63 | 0,14 | 3,46 | 23,95 
Marienberg ...... 42,8 | 1,80 | 15,82 | 17,62 | 0,08 1,19 | 23,39 
Stollberg....... 52,29 | 2,87 | 23,19 | 26,06 | 0,21 1,67 | 24,28 
Dippoldiswalde.. | 54,56 | 3,90 | 23,29 | 27,19 , 0,25 321 | 23,44 
Dredden ....3. 62,35 | 11,43 | 28,51 | 39,94 | 0,69 1,54 | 19,82 
Freiberg nun, 52,45 4,67 | 20,04 | 24,71 | 0,15 3,89 | 23,50 
Großenhain..... 63,13 | 5,16 | 34,78 | 39,94 | 1,58 1,60 | 19,08 
STRETHEIL = . „on ir 60,66 | 22,64 | 15,03 | 37,67 | 2,12 1,53 | 19,00 
SBErHaNe N. N: 63,73 8,58 | 27,52 | 36,10 | 0,63 5,18 | 21,67 
SBOTNOL SER 61,55 | 17,65 | 19,24 | 36,89 | 1,99 4,18 | 18,29 
DIBeN, Aunaner 60,64 | 21,40 | 15,54 | 36,94 | 2,13 1,38 | 20,04 
Gtmmoseenee 63,36 | 15,43 | 22,41 | 37,84 | 2,83 2,33 | 19,76 
Noipatge en nen 66,15 | 20,41 | 21,80 | 42,21 | 2,58 4,25 | 16,64 
ER re 59,83 | 17,58 | 18,58 | 36,16 | 3,72 1,5 | 17,97 
lb Br ar 61,39 | 12,78 | 21,86 | 34,64 | 0,82 2,01 | 23,80 
Auetbalir 2. ..n. 58,30 | 3,90 | 26,87 | 30,77 | 0,12 3,17 | 23,82 
Delaniß ........ 60,08 | 2,55 | 26,10 | 28,65 | 0,14 7,69 | 23,33 
Julian 63,41 | 6,67 | 22,98 | 29,65 | O,sa | 10,30 | 22,48 
Schwarzenberg... | 41,97 | 1,10 | 21,18 | 22,28 | 0,15 0,43 | 19,08 
SErDalige en se 63,21 | 10,01. | 23,83-|-33;,34 |, 0,78 4,08 | 24,88 
Bividalt en. 60,45 | 4A,aı | 27,38 | 31,79 | 0,22 1,96 | 26,35 
Sreijtant Sadjjen | 59,53 | 11,16 | 23,10 | 34,26 | 1,24 2,90 | 20,7 


Drittel de3 Aderlandes von ihm eingenommen find, aljo 
pwiegend noch nach dem Dreifelderigftem gemirtjchaftet 
während in den Gebirgslagen mit zunehmender Höhe der Getrei 
zurückftritt unter Zunahme des Futterpflangenbaues, vor allem des 
baues von Slleegras, jo daß hier die Feldgraswirtjchaft iiber 
Täheren Auffchluß geben die folgenden Aufjtellungen. 
r Auf je 100 ha Aderland jeder Amtshauptmannfchaft 
Amtshauptmannfchaft | entfallen ha = 
einjehl. Städte Had- | Kar- | Buder- Nunfel-| Zutter- | Not- | Mee- 
früdhte | toffeln | rüben | rüben |pflanzen) fee | gras 
DOUBCH Er . Ee 23,23 | 16,72 | 0,52 | 5,64 | 14,30 |12,97| 0,54 
Nomen 22,85 16,98 | 0,02 | 5,37 | 13,00 | 12,00 | 0,08 
SODANN 20,33 | 13,36 | 0,85 | 5,s5 | 15,19 | 14,35 | 0,58 
Billatineeen 18,16 | 10,74 | 0,46 | 6,55 | 15,75 |14,a1| 0,08 
Annaberg ...... 14,04 | 10,68| — | 1,20 | 48,08 ı 7,45 | 39,5 
ehemntib ‚ar... 18,87 | 11,96 | 0,02 | 5,67 | 20,90 | 12,32| 6,% 
a re 18,11 | 12,91 | 0,07 | 3,89 | 23,23 | 10,92 | 11,2 
Slaudhau....... 22,88 | 13,64 | 0,03 | 8,54 | 15,37 | 13,62) 0,8 
Marienberg ..... 15,65 | 11,28) — | 1,59 | 39,77 | 6,83 | 29,68 
Stollberg....... 17,86 | 12,.2| — | 2,96: | 29,17 | 12:08 Tome 
Dippoldiswalde.. | 14,58 | 10,40 | 0,02 | 3,28 | 28,15 | 12,22 | 13,57 
Dresden ....... 21,39 | 14,73 | 0,28 | 6,09 | 12,31 110,02) 0,58 
Freiberg 2 ern 18,25 | 13,92 | 0,02 | 3,08 | 27,86 | 12,30 | 13,44 
Sroßenhain..... 23,86 | 17,18 | 0,87 | 4,62 | 11,20 | 8,32| 0: 
INELBeIt ne 21,93 | 14,15 | 2,18 | 5,88 | 14,17 | 11,00 | 17% 
SBLEIE rn ren 19,34 | 12,86 | 0,24 | 5,26 | 15,33 | 13,37) 0,8 
SOLCHE 24,26 | 13,78 | 2,46 | 7,57 | 12,20 | 11,02] 0,50 
DDEIE er 22,10 | 14,36 | 1,94 | 5,51 | 16,05 112,20 | 2,66 
Grimma ....:... 22,25 | 15,10| 1,37 | 5,50 | 12,00 |10,5| GW 
OLD. en ae 21,20 | 11,79 | 3,83 | 5,53 | 9,91 | 7,77) Om 
SNAB es 23,33 | 15,24 | 3,66 | 4,30 | 14,10 | 10,83 | 2788 
INDIEN ee 20,67 | 11,66 | O,ı1 | 7,46 + 16,49 | 14,01) 1,& 
Uuerbabers 2. 23,95 | 19,11 | — | 4,30 | 16,42 |11,52]| 38 
Delsilb mern 22,74 | 1843| — | 3,54 | 15,08 | 11,,3]) 2 
Blattenz ee 19,11 | 15,c0o| — | 3,76 | 15,34 |12,15| 0,8 
Schwarzenberg .. | 19,01 | 16,26 | — | 1,65 | 37,50 | 10,89 | 24,22 
ABEL DON ee 21,23 | 12,97 | 0,20 | 7,85 | 13,91 | 12,71] 0, 
Aidan. say: 20,17 | 14,22| — | 5,08 | 17,095 | 14,es| 178 
Sreijtant Sarhjen | 20,83 | 14,09 | 0,96 | 5,10 | 17,48 | 11,61 | 4,56 


Der Getreidebau weift jeine größte Ausdehnung in der Amts- 


hauptmannschaft Leipzig mit 66,15 d. 9. der Fläche des Ader- 
lande3 auf. Diefer beträchtliche Umfang geht vor allem auf 
Koften des Futterbaues, der in diefem Bezirke jeine geringjte 
Ausdehnung mit nur 9,91 dv. 9. des Aderlandes befitt. Die 
Fläche des Getreidebaues beträgt in der Amtshauptmannjchaft 
Srimma noch 63,36 vd. H., geht aber in den benachbarten Be- 
zirfen noch weiter zurück auf 61,55 d. 9. in der Amtshaupt- 
mannjchaft Borna, 60,64 d. 9. in der Amtshauptmannfchaft 
Döbeln, 60,66 dv. 9. in der Amtshauptmannjchaft Meigen und 
59,83 dvd. 9. in der Amtshauptmannschaft Ofchag. Diejes Zurüc- 
treten des Getreidebaues erfolgt in diefen jehr intenfiv bemirt- 
ichafteten Bezirken ebenjo wie in den nach Süden und DOften fich 
anfchliegenden Gebieten Hauptjächlich unter Verdrängung der Drei- 
felderwirtichaft durch die verbejjerte Dreifelderwirtichaft und Frucht- 
wechjelwirtfchaft und unter Zunahme des Hacfruchtbaues. Co 
nimmt der Hadfruchtbau mit 24,26 dv. 9. faft ein Viertel des 
Aderlandes ein in der Amtshauptmannjchaft Borna. Cine nur 
wenig Eleinere Fläche bededen die Hacfrüchte in den Amtshaupt- 
mannschaften Dfchag, Großenhain, Baugen und Auerbach. Der 
Übergang zu der Feldgrasmirtichaft de3 Gebirges findet fich unter 
Nicfgang des Getreidebaues und Zunahme des YFutterbaues in 


den an das Gebirge anschließenden Bezirken, und zwar in 
Amtshauptmannfchaften Dippoldiswalde, Freiberg, Flöha, Che 
und Stollberg. Nur wenig bleibt der Futterbau hinter dem 
treide an Umfang zurück in den Amtshauptmannjchaften Cd 
zenberg und Marienberg. Cine mwejentlich größere Fläche n 
er ein in der Antshauptmannjchaft Annaberg, in der 48,08 
des Aderlandes mit Futterpflanzen, dagegen nur 34,92 d. 9 
Getreide bejtanden find. 

Im Direchfchnitt des Landes find von 100 ha Ale 
11,16 ha von Weizen und 23,10 ha don Roggen eingenon 
jo daß die Anbaufläche des Noggens die des Weizens um 
als da3 Doppelte übertraf. Diefesg Verhältnis erweitert fir 
gunften des Noggens beträchtlich in den durch Boden und $ 
wenig begünftigten Bezirken. So ftehen in den Amtshauptr 
ichaften mit vorherrfchenden Sandböden Kamenz 5,09 d. 9. % 
35,14 d. 9. Roggen und Großenhain 5,16 d. H. Weizen 34,78 
Roggen gegenüber. Ein ebenjo weites Verhältnis findet fi 
den Amtshauptmannschaften des Gebirges. m den durd) 
Bodenverhältniffe bejonders begünftigten Bezirken ift dagege 
Anbaufläche des Weizens größer als die des Noggens. €3 ift | 
den Amtshauptmannfchaften Meigen und Döbeln der Fall. Son 


gerfte toird in größerem Umfange angebaut als Wintergerfte 


fommen auf je 100 ha Aderland im Durchjchnitt des Landes 
‚a Wintergerfte und 2,90 ha Sommergerfte. Eine Umfehr 
‚ Anbauverhältnifjes findet wiederum ftatt in den durch ihre 
werhältnifje hervortretenden Amtshauptmannfchaften Döbeln, 
3; und Meien. Der ftärfite Sommergerftenbau findet fich 
1 Amtshauptmannschaften Plauen und Delsniß. Die Hafer- 
fläche ftellt fich im Durchjchnitt des Landes auf 20,77 v. 9. 
derlandes, Die Schwanfungen, denen fie in den verfchiedenen 
steilen unterliegt, jind wejentlich geringer al3 bei den iibrigen 
dearten. 

Kartoffeln bededen erhebliche Teile des Aderlandes in den 
yauptmannjchaften Delsnig mit 18,43 d. 9. und Auerbach mit 
dv. 9. bei einem Landesdurchjchnitt von 14,09 dv. H. Einen 
btlihen Umfang weit die Kartoffelanbaufläche in der Amts- 
mannjchaft Großenhain mit 17,18 v0. 9. auf. Auffallend ift, 
ie an die Amtshauptmannjchaft Auerbach angrenzende Amts- 
manmnjchaft Schwarzenberg mit 16,26 dv. H. ebenfalls einen 
dehnten Kartoffelbau auftweilt, während in den annähernd 


195 


gleiche natürliche Bedingungen befigenden Amtshauptmannschaften 
Annaberg und Marienberg der Kartoffelbau mit 10,68 d. 9. und 
11,28 d. 9. wejentlich unter den Durchfchnitt des Landes linkt. 
Zuderrüben werden. vor allem auf den fruchtbaren Böden der 
weftelbifchen Niederung angebaut. Sie nehmen in den Amtshaupt- 
mannjchaften Leipzig 3,83 d. 9., Ofchat 3,66 v. 9., Borna 2,46 d. 9. 
und Meißen 2,18 d. 9. des Ackerlandes ein. sr der fächfischen 
Laufig ift das Anbaugebiet der Amtshauptmannschaft Löbau von 
Bedeutung, in dem die Zueerrüben 0,95 0.9. des Arkerlandes 
umfafjen. Der Anbau von Runfelrüben tritt an der mittleren 
Weftgrenze Sachjens bejonders hervor. Er bededt in den Anmtg- 
hauptmannjchaften Borna 7,57 vd. 9., Nochlig 7,46 v0. 9., Glauchau 
8,54 d. 9. und Werdau 7,85 0. 9. bei einem Landesdurchjchnitt 
bon 5,10 d. 9. des Aedferlandes, 

Neben den genannten Haupffrüchten treten alle anderen 
Nugungen des Aderlandes flächenmäßig ftarf zuriick. 8 bededen 
im Durchjchnitt des Landes Hülfenfrüchte 1,12 v. 9., Garten- 
gewächje 0,63 d. 9. und Handelsgemwächje 0,23 d. 9. de3 Aderlandes. 


Die Ergebnifie der Iand= und Forftwirtichaftlichen Betriebszählung 
vom 16. Sunt 1925. 
(Schluß-) 


Ä Erläuferungen. 

Ir. DO. Wohlfarth, Regierungsrat im Statiftifchen Landesamt. 
ie folgenden Ausführungen behandeln die forftwirtichaftlichen 
be, die Verbindung land- und forftwirtichaftlicher Betriebe mit 
‚gewerben und die landwirtichaftlichen Betriebe im meiteren 
‚nachdem die landwirtjchaftlichen Betriebe im engeren Sinne 
> im Jahrgang 1926/27 der Zeitjchrift des Sächfifchen 
tiichen Landesamtes dargeftellt worden waren. E8 werden dem- 
achitehend die folgenden Abjchnitte behandelt: 1. die forittvirt- 
‚hen Betriebe; 2. die Verbindung Iand- und forfttoirtichaftlicher 
‚be mit Nebengewerben; 3. die Erwerbs-Gartenbaubetriebe; 
Beinbaubetriebe; 5. die Fijchereibetriebe; 6. die Landarbeiter- 
deputatlandbetriebe; 7. die Kleingärten. 


| 1. Die forjtwirtichaftlihen Betriche. 

eider eriten landwwirtfchaftlichen Betriebszählung im Jahre 1882 
ur die Fläche des Holzlandes der Iandtwirtichaftlichen Betriebe 
t, eine Erhebung über die eigentlichen Forftbetriebe jedoch 
‚orgenommen iorden. Dagegen wurden in den Jahren 1895, 
md 1925 Ermittlungen über die foritirtfchaftlichen Betriebe 
Alt, indem nicht nur von den landwirtichaftlichen Betrieben 
‚en Über die etiva vorhandenen Holzflächen, fondern auch 
sfüllung eines Land- und Forjtwirtichaftsbogens bon den- 
a Mitgliedern einer Haushaltung verlangt wurde, Die 
rirfichaft betrieben, alfo eine Bodenfläche — wenn auch 
leinften Umfang — forjtwirtichaftlich bewirtjchafteten. Auch 
earbeitung der Zählungsergebniffe wurde bei den foritwirt- 
hen Betrieben in den drei legten Zählungen im allgemeinen 
tig durchgeführt. Die wichtigften Abweichungen in der 
’t Bearbeitung waren im Jahre 1925 die Aufftellung von 
nklaffen nicht nur nach der foritirtjchaftlich benußten Fläche, 
n auc nach der Gejamtfläche, die Ausscheidung der Forit- 
e mit geringer Iandwirtichaftlich benubter Fläche, die zu- 
m mit den forjtwirtichaftlichen Betrieben ohne landmirt- 
& benußte Fläche die reinen Sorftbetriebe darjtellen, und 
mittlung der Zahl der in den eigentlichen forjtwirtjchaftlichen 
ben mit geringer und ohne landwwirtichaftlich benukte Fläche 
tigten Berjonen. Der Umfang der landwirtfchaftlich benußten 
wift des Sädj. Statiftifchen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929, 
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Fläche, der in diefem Zufammenhange als gering anzujehen tar, 
wurde auf weniger al$ 5 ha und nicht mehr als ein Zehntel der 
Gejamtfläche feftgefeßt. Außerdem wurden noch Grmittlungen 
angeftellt über die Verwendung von SKraftjchleppern in foritwirt- 
Ichaftlichen Betrieben. 

snsgefamt wurden im Jahre 1925 30676 forstwirtjchaftliche 
Betriebe fejtgeftellt, von denen 29950 neben der Soritfläche 
landwirtichaftlich benußte Fläche und 726 feine landwirtfchaftlich 
benuste Fläche auftwiefen. Bon den Betrieben mit landwirtfchaftlich 
benußter Fläche bejaßen 238 Betriebe nur eine geringe landwirt- 
Ihaftliche Fläche. Cs famen demnach auf 100 Yorjtbetriebe ing- 
gejamt 97,63 Forjtbetriebe mit, 0,78 Betriebe mit geringer und 
2,37 Betriebe ohne landwirtjchaftlich benußte Släche. Der weit- 
aus größte Teil der gezählten 30676 foritwirtfchaftlichen Betriebe 
befigt nur Kleine und Heinfte Holzungen, die als Anhängjel 
landwirtichaftlicher Betriebe auftreten. Fajt 60 d. 9. der Horjtbetriebe 
weten forjtwirtjchaftlich benußte Flächen unter 2 ha, fait 250.9. 
Holzungen von 2 bis unter 5 ha auf. Bis zu etwa 20 ha Yorjt- 
fläche fommen reine Forftbetriebe nur ausnahmsweife dor. Shre 
Anzahl überfteigt ein Viertel der Gejamtzahl der Forjtbetriebe 
von etiwa 50 ha ab bis zu etiva 2000 ha Forftfläche. m der 
Sorftgrößenflajfe von 500 bis 1000 ha tritt die verhältnismäßig 
Härkfte Anzahl veiner Forftbetriebe auf mit mehr als der Hälfte 
der Gejamtzahl der Forftbetriebe. 

Siehe die Überficht auf der nächften Seite. 

Vervollftändigt wird diefes Bild der jächjischen Foritbetriebe 
duch die Betrachtung ihrer Flächen. ‚shre Gejamtfläche wurde 
im Jahre 1925 auf 840867 ha feftgeftellt. Won diefer Gefamt- 
fläche waren 3624312 ha oder 43,10 d. 9. forftwirtjchaftlich 
benußte Fläche, 445103,2 ha oder 52,93 v. 9. landwirtjchaftlich 
benußte Fläche, 11353,2 ha oder 1,35 v. 9. unfultiviertes Moor- 
land und fonftiges Dd- und Unland einjchließlich geringer Weiden 
und Hutungen, 4381,5 ha oder 0,52 dv. 9. ablaßbare Fifchteiche, 
321,2 ha oder 0,04 d. 9. andere zur Fifcherei benubte Gemäfjer 
in Privateigentum, 17276,7 ha oder 2,06 dv. 9. übrige Fläche, 
und zwar Haus- und Hofraum, Ziergarten, Wege und nicht zur 
Ficherei benußte Gemwäfjer. Die Gejamtfläche verteilt jich zu je 
rund einem Viertel auf die Betriebe mit weniger al 2 ha, mit 
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? Bon 100 Foritbetrieben jeder 
Ton 100 Fort- ögentlaffe Haben 
betrieben in- N | 
| feine land- | 


Größenklafie 


nach der forftwirtichaftlich efamt entfielen f | eringe 
benugten Fläche er die einzelnen ie |’ uroictkh,. | twirtich. | 
Srößenklafien Fläche ie | lite | 
EEE RB BD En, 1 EB no Tee 
jeidsinngsndiain nun rn nn 1 
unter 2ha 59,73 98,70 0,29 1,30 
ha bi3 - 5- 23,69 98,32 0,52 1,68 
B’=,.400) #2, 710° 9,99 97,13 0,85 2,87 
10.3 =. 20% 3,82 93,60 2,39 6,40 
0720. An = 1,21 85,75 6,72 14,25 
50 = = -.100 > 0,45 72,26 8,03 27,74 
100 - = 200 - 0,30 64,52 10,75 35,48 
200... =... 500 - 0,33 66,67 13,73 33,83: 
500 = - -1000 - 0,12 4857 |  d,z1.. |, 01,48 
1000 = = -2000 - 0,24 73,01 | 2917 | 26,39 
2000 = - 5000 - 0,12 81,53 | 26,2 | 18% 
zujammen 100 | mu 08 2,37 


9. pi810 ha und mit 1000 und mehr Heftar fortwirtfchaftlich benußter 
Fläche. Die größten Anteile an der Gefamtfläche haben einmal 
die Betriebe mit geringfügiger Forftfläche, dann die Foritgroß- 
betriebe. Während aber der Anteil Der Betriebe mit Feiner 
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 iiberfteigt in den 


Foritfläche hauptlächlich aus andwirtichaftlid benußter Fläche 
beiteht, ijt die Gefamtfläche der Sroßforitbetriebe fait ausjchließlich 
forftwirtjchaftlich benußtes Sand. Mehr als 80 v. 9. der land- 
wirtichaftlich benugten Fläche entfällt auf die Betriebe mit weniger 
al3 10 ha Korften, mehr al 50 v. 9. der forjtwirtichaftlich 
benugten Fläche auf Betriebe mit 1000 und mehr Hektar. 

Pre u un DEI rlir ES ah Be HE 


Be nes eo u 
& „B582la888rla53 Hleassss 
R-| amase 3325 Scene ago 
Sröpenklaife ER SDESPEloES SS oSELSIOoAS<H$ 
Kar : =r SsEZE138828|°0n .381933558 
nad) der forftwirtichaftlih | = Er Ei a 28573735 
u o sem so om sacımn vo wa 
benugten Fläche 5 = 5858153838] 5,535]| 548 5° 
& BESSA|REESH|R2E SlmrEEsS 
z SF sol R3E © 358 
Be ge: Song 25 Dorn 


PAPETERIE TERN RER 0X GERRIGR. 03 Kaesseaduta BR Een Sn mama 


unter 2h | 25,34 | 3,79 42,68 28,19 33,96 
2ha bi3 - 5 >» 17,06 6,17 25,83 21,91 19,45 
En 10 - 9,58 5,70 12,63 15,32 9,82 
10 nor 20 + 5,77 4,33 6,86 8,83 6,15 
20 - - - 50 3,94 3,01 ‚61 6,10 4,09 
50 -+ «- - 100 - 2,66 2,67 2,61 3,27 Dt 
100 - = » 200 - 2,59 3,64 1,64 2,34 2,75 
200 = = - 500 » 5,13 8,64 2,14 5,18 2,97 
500 = = 1000 = 3,46 6,97 0,46 2,55 7 
1000 = = = 2000 - 13,32 29,90 0,35 4,27 8,79 
2000 = = - 5000 - 11,15 25,18 0,19 2,0 8,14 
zujammen | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 

Spd- und Unlandflächen fommen vorwiegend in den Betrieben 


Anlapbare Fiichteiche treten in 
größerem Umfange in den Betrieben mit 200 bi3 1000 ha forit- 
wirtichaftlich benugter Fläche auf, die Über 2411 ha der Filchteiche 
bei 4381,5 ha insgefamt verfügen. Von ber übrigen Fläche, die 
fich aus Haus- und Hofraum, Biergärten, Wegen und nicht zur 
Fiicherei gehörigen Gewäljern zufammenjeßt, entfällt mehr als 
die Hälfte auf die Betriebe mit meniger al 5 ha Forftfläche. 
Die Verteilung der forft- und Iandivirtfchaftlih benußten Tläche 
in den verichiedenen Größenklafjen zeigt mit großer Deutlichkeit 
die folgende Aufftellung, die Auskunft über die Benußung bon 
je 100 ha Gejamtjläche jeder einzelnen Größenflafje gibt. 
Siehe die Überficht in der nebenftehenden Spalte, 


Noch in der Gröhenklaffe von 50 bis 100 ha Foritflähe nimmt 
die Iandwirtfchaftlich benußte Fläche mehr als die Hälfte der 
Sejamtfläche ein. Sie wird unbedeutend in den Betrieben mit 
500 umd mehr Hektar Forftfläche. Die forftwirtichaftlich benußte 
läche, die in den Betrieben mit weniger al® 2 ha Holzungen 
nur 6,45 d. 9. der Gefamtfläche bebedt, beträgt in den Betrieben 
mit 5 bi8 10ha Forftfläche bereits ein Viertel der Sefamtfläche, 


mit geringer Forjtfläche bor. 


‚niffen des Jahres 1895 zugenommen hatte, 


Bon 100 ha der Gefamtflädhe jeder Größenklaf 
Y find ha & 


Größenklafle 
nach der forjtwirtichaftlich forftwirtjh. | andwoirtich. |Od- u.Unland Abr 
benusten Fläche benußte benußte geringeieid. Sn 

Fläche Fläde vn. Hutungen 

unter 2 ha 6,45 89,14 “1,50 2,91 
2 ha b$ - 5, 15,59 80,14 1,73 2,54 
IRRE RL. - 10 - 25,63 69,82 2,16 2,8 
102 = - 20 - 32,36 62,95 2,07 2,6: 
20. Fe - 50 - 32,92 61,99 2,09 3,00 
50 = ;« 100 - 43,32 52,02 1,66 3,0 
100 =. - ..200 60,61 33,49 1,22 4,6 
200: ».,. 8.320 nD00: = 72,57 22,05 1,36 40 
500 = = - 1000 - 86,67 6,99 1,00 5,8 
1000 = = - 2000 96,77 1,41 0,43 13 
2000 = >= - 5000 - 97,34 0,91 0,25 15 
zujammen 43,10 528 | 135 26 


Betrieben mit 100 bis 200 ha mit 60,61 k 
die Hälfte der Gefamtfläche und überläßt in den Srößenklaffen 
1000 und mehr Hektar den übrigen Flächen mur wenige Hum 
teile der Gefamtfläche. Die im Jahre 1925 für die forjtroicte 
lichen Betriebe feitgeftellten Zahlen bedeuten eine Abnahm 
wohl der Betriebe insgejamt, als auch der Betriebe mit 
wirtjchaftlich benußter Fläche um faft ein Fünftel der im 
1895 vorhandenen Zahl. Die Forjtbetriebe ohne landwirtjcha 
benußte Fläche zeigen Dagegen nach einer erheblichen Abm 
im Sahre 1907 eine Zunahme im Jahre 1925 über die im“ 
1895 vorhandene Zahl hinaus. Sn ähnlicher Weife veränd 
fi) in dem angegebenen Zeitraum die entjprechenden Fl 
Die Gefamtfläche und in noch ftärferem Umfange die land 
schaftliche Fläche weijen eine Rerminderung auf jowohl im, 
1907, wie im Jahre 1925. Die forjtwirtfchaftlich benußte ? 
dagegen, die im Jahre 1907 jogar gegenüber den Zählungse 
zeigt im Jahre 


’ 


nur eine verhältnismäßig unbedeutende Berminderung um N 


Hundertteile. 


III nn 


Sorftwirtich. Betriebe | Yorftwirtih. Betriebe | zorftwirticaft 


gu | BGE | STESESENS | Bear 
1895 36 694 = 100,00 722 = 100,00 37416 = WW 
1907 33 750 = 91,98 522 =_ 72,30 3.22 = 
1925 29 950 = 81,62 726 = 100,55 30 676 = 8 
3 4, twirtihaftfi Sandivirtichaf 
Safe Sefamtfläche ak? gi ist 
ha ha ha 
1895 914.369 = 100,00 373 999 = 100,00 514 997 =U 
1907 881 047 = 96,36 375 973 = 100,53 481 547 =" 
1925 840 867 = 91,9 362431= %,91 445 103 = | 


Weitere wertvolle Einblide in den Verlauf der Ent 
der fächfifehen Forftreirtichaft mährend der legten 30 
geben die für die verjchiedenen Betriebsgrößenklaffen feitge 
Veränderungen. Die Abnahme der Gejamtzahl der forftroit 
lichen Betriebe und der Zahl der Sorftbetriebe mit landwir 
fich benußter Fläche ift Hauptjächlich verurfacht durch Di 
minderung der Zahl der-Kleineren und mittleren Betriebe 
100 ha Foritfläche. Die Betriebe mit 100 und mehr Hefta 
wirtjchaftlich benußter Fläche zeigen im Sahre 1925 ei 
verhältnismäßig geringe Verminderung gegenüber 1895, Mı 
fie im Jahre 1907 jogar eine Vermehrung aufgewiejen 
Die Zahl der Betriebe ohne Landtwirtjchaftlich bemubte Flä 
fi) gegenüber 1895 in den einzelnen Srößenklaffen ir 
unterfchiedlicher Weife geändert. Sie nahm ab in ven 6 
Haffen unter 2 ha und bon 200 bis 500 ha, während fie in a 


Srößenflaffen zunahm, in noch anderen fich faft underänder 


m——— nun. — _ — —— 


h her Pe} 
abe Bra? an | Siß unter 100 ha | ern 
| forjtwirtichaftlich benuste Fläche 
Sefamtzahl der jorftwirtichaftlichen Betriebe 
395 | 34807= 100,00 | 2260 = 100,00 349 = 100,00 
307 31972 = 91,86 | 1940= 85,83 | 360 = 103,15 
| BE-= u 16 340 = 97,42 
ahl der Forjtbetriebe mit Iandwirtjchaftlich benußter Fläche 

b 
395 | 34348 = 100,0 | 2106= 100,0 | 240 = 100,00 
07 31708= 92,51 | 1794= 0 |  248=103,88 
925 Bau He | 1Idld= 71. | 229= 95,42 

Zahl der Forjtbetriebe ohne landwirtichaftlich benußter Fläche 
395 459 = 100,0 | 154 =100,00 | 109 = 100,00 
07 264= 57,52 146= 9,31 | 112 = 102,75 
25 49= 97,2 | 166 = 107,790 | 11rr01;88 


Die Verkleinerung der Gejamtfläche der forftwirtjchaftlichen 
‚triebe ijt in der Hauptjache durch die Betriebe mit Fleinerer 
itfläche verurjacht. Die größeren Betriebe, befonders die mit 
) und mehr Hektar, zeigen dagegen einen regelmäßigen Anjtieg 
> Gejamtfläche. Cine Vergrößerung der forjtwirtichaftlichen 
‚che hat jich vollzogen bei den Betrieben mit 500 und mehr Hektar 
‚ftfläche, während die Betriebe mit Fleinerer Soritfläche eine 
nahme diejer forjtwirtjchaftlich benußten Fläche zeigen, die bei 
. Betrieben mit weniger al3 10 ha Holzland fat ein Viertel 
' dem Jahr 1895 beträgt. Die Verkleinerung der gejamten 
dwirtichaftlich benugten Fläche ift dagegen hauptfächlich durch 
| Heineren und mittleren Betriebe veranlaft worden, während 
' Betriebe mit 200 und mehr Hektar Forftflähhe ihre landwirt- 
ıftlich benuste Fläche vergrößert haben. 


| bis unter 100 ha 
forjtwirtfchaftlich benuste Fläche 


Gejamtfläche der forjtwirtichaftlichen Betriebe 


5 | unter 10 ha bon 10 ha | über 100 ha 
ah 


N 


| 513 228 = 100,00 120 845 = 100,00 280 296 = 100,00 
07 | 481 912= 93,90 106 679= 88,28 292 456 = 104,34 
25 | 437099 = 85,17 103 951 = 86,02 299 823 = 106,97 


Forftwirtfchaftlich benußte Fläche 
| 73998 =100,00 . 44856 =100,00 | 255 145 = 100,00 
64127 = 86,66 41092= 911 | 270 754 = 106,12 
56 740 = 76,68 36271= 8086 | 269420 = 105,59 


Zandmirtfchaftlich benußte Fläche 


3% | 424 759 = 100,00 71 787 = 100,00 18 451 = 100,00 
07 | 402375= 94,73 62177 = 86,61 16 995 = 92,11 
25 | 361148 = 85,02 62 678= 87,31 21 277 = 115,32 


‚Zur Feftitellung der Belitarten der forftwirtichaftlichen Be- 
be war auf den Land- und Forjtwirtichaftsbogen der Betriebs- 
{ung 1925 die folgende Auskunft verlangt worden: Bei Forft- 
tichaftsbetrieben ift anzugeben, ob Staat3- oder Staatsanteils- 
t Öemeinde- oder Stiftungs- oder Genofjenjchaftsforjten oder 
tommiffarifche oder fonftige Privatforften vorliegen. Zu- 
jende3 war zu unterjtreichen. Bon diefen Bejigarten wurden 
atsanteilsforften in Sachjen nicht feitgeftellt. Unter den Ge- 
ndeforjten wurden nicht nur die den politifchen Gemeinden 
rigen Forften, fondern auch die der Bezirfsverbände und der 
jorgeberbände der Bezirfsverbände eingereiht. WS Stiftungs- 
ten galten die Forjten der Kirchen und Schulen, der Kirchen- 
‚ Schulgemeinden, der Klöjter, milden Stiftungen, Wohltätigfeits- 
alten uw. Als Inhaber von genoffenjchaftlichen Forften treten 
Set Senofjenichaften mit dem Hauptziwed der Forjtberirt- 
ftung, wie Mark oder Haubergsgenofjenfchaften, nicht auf, 
dern nur folche, die nebenbei über einen meijt geringfügigen 
Tobejig berfügten, wie etwa Weidegenofjenjchaften und ähnliche. 
ganzen waren don den im Sahre 1925 in Sachjen ermittelten 
de Forftbetrieben 126 Staats, 281 Gemeinde, 185 Stiftungs-, 
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103 fideifommifjarische, 25 Genofjenjchafts- und 29956 fonitige 
private Forjtbetriebe. Ginen Überblic über die Bedeutung der 
verjchiedenen Beligarten gibt die Verteilung der Tlächen. Die 
Gejamtfläche der forftwirtichaftlichen Betriebe entfällt zu 21,66 
” 9. auf StaatS-, 2,78 0. 9. auf Gemeinde-, 1,26 d. 9. auf Stiftungs-, 
‚9 dv. 9. auf fibeifommiffarifche, 0,13 d. 9. auf Genoffenjchafts- 
ge 68,28 vd. 9. auf fonftige Brivatforiten. Yalt die Hälfte der 
ermittelten Sejamtforftfläche, und zwar 47,88 dv. 9., befindet 
ih in Staatäbefig, Weiter fommen von der forjtwirtjchaftlich 
benußten Släche 5,64 d. 9. auf Gemeinde-, 2,39 0. 9. auf Stiftungs-, 
10,47 dv. 9. auf fibeifommiffarifche, 0,13 v. 9. auf Genofjenjchaftz- 
und 33,49 d. 9. auf jonitige Rrivatforftbetriebe, Die Betriebe 
diejer Befikarten verteilen jich auf die verjchiedenen Größenklaffen 
in recht unterjchiedlicher Veije. Staatsforjtbetriebe fommen nur 
in ganz geringem Umfange in den Größenklaffen unter 1000 ha 
Forjtflähe dor, nehmen aber 77,78 dv. 9. der Betriebe in der 
Größenflajfe von 1000 bis 2000 Ba und 92, 11 d. 9. in der Größen- 
Haffe von 2000 bis 5000 ha ein. Semeindeforftbetriebe Jind 
mit mehr als einem Zehntel der Betriebe vertreten in den ein- 
zelnen Größenflajien von 20 ha ab bis zu 1000 ha. Sn den 
gleichen Größenflafien meifen die Stiftungsforitbetriebe einen 
Heineren, die fideifommifjarifchen Betriebe einen größeren Anteil 
auf. Bei weitem borherrjchend jind die feinen Betriebsgrößen 
bei den fonftigen PBrivatforftbetrieben. In ähnlicher Weife tie 
die Zahl der Betriebe verteilen jich jowohl Gejamtfläche wie forft- 
mwirtjchaftlich benußte Fläche der verjchiedenen Deligarten auf Die 
Größenklajjen, wie die folgenden Aufftellungen zeigen. 


Grögenklaffe Ge- Stif- Si idei- Sonftige 


nad) der forfttwirtichaftlich en meinde=| tungs- ah nal Privat- 
benußten Kläche foriten | forften Foriten 1a. ER BR foriten 


Yon 100 Betrieben ber einzemen Grögenflafien waren 100 Betrieben der einzelnen Größenflaffen waren 


unter 2 ha 0,07 | 0,39 | 0,27 0,01 | 0,04 | 99,22 
2 ha bi - D» 0,03 | 0,67 0, 51 0, 03 0, 03 | 98,73 
Bus ie 5 10 - 0,16 1,08 0,88 — 0,23 97,65 
104-4 7% - 20 = 0,68 2,65 2,65 0,13 | 0,43 | 93,16 
20 = = - 50 - 0, 8ı | 10,48 | 5,65 2,15 0, 81 80, 10 
BOs= ..% - 100 - 2,19 | 16,79 2, 19 15, 33 | — | 63,50 
100 = = - 200 = — [11,83 | 4,30 17,20 — 66, 67 
200 = = - 500 = 0,98 | 10,79 8, 82 | 25,49 | 0,98 | 52,94 
500 = = - 1000 - 17, 14 5, 72 40, 00 | — 37, 14 
1000 = - - 2000 - 77, 78 | 8,383 2, 78 8. 3] — 2,78 

2000 »- = - 5000 - 192,1] — — 7,59 | — 
zujammen 0. 41| 0,92 | 0,60 0, 34 | 0,08 97. 65 

on 100 ha Gejamtfläche jeder Größenklafje waren 
unter 2 ha 0,18.| 0,45 | 0,33 0,14 | 0,06 | 98,30 
2ha b3 - Di 0, 17 | 0,60 0, 48 0,32 | 0,02 98, 41 
BD. - 10 - 1,20 0,95 0,26 — 0,85 97,2 
IN # - 20 - 1,98 } 1,01 | 1,52 0,44 | 0,33 | 94,7 

yiBr. ‚2 - 50 - 9, 76| 4,12 2, 10 4, 08 0, 37 86, or 
BO... - 100 - 3 BE 0, 81 18, 16 1 — | 69,58 
100 = = -» 200 = -— 9,08 2, 48 | 16,22 | — 72,42 
200 = = - 500 - 0,98 | 7,59 7, 07 30, 46 | 0,87 | 53,03 
500 = - - 1000 - — | 15,29 5, 10 36, 2| — 43,29 
1000 = - - 2000 -» | 80,.2| 6,72 2, 04 8, 64 | — er 

2000 = = - 5000 - | 93,32 — — 6,68 | — 
zujammen | 21,06 | 2,8 | 1,26 5, 89 | 0,13 68, 28 


”on 100 ha forjtwirtichaftlich benußter Fläche jeder Größenflafje waren 
‚ unter 2 ha 0,07 | 0,39 | 0,32 0,01 | 0,05 | 99,16 


2ha bs - 5 - 0,03 | 0,73 | 0,54 | 0,02 | 0,03 | 98,65 
Hier = 10 - 0,18 | 1,24 | 0,92. — I 0,26 | 97,40 
10 - + - 20 - 0,74 | 2,68 | 2,89 0,48 | 0,51 | 92,70 
20 = = - 50 - Q,ss | 11,50 | 5,91 2,38 | 1,00 | 78,33 
50 - = EURE 1,91 | 16,25 | 1,77 I 17,57. | — | 62,50 
100 = - - 200 =» — | 12,72 | 4.02 | 16,22 | — | 66,9 
200 = = - : 500 - 1,28 | 10,27 | 9,50 | 28,04 | 0.65 | 50,26 
500 = =  - 1000 - — | 17,36 | 5,58 | 39,50 | — | 37,76 
1000 - - - 2000 - 80,79 | 6,87 | 1,8% 8201 — 2,19 
2000 = = - 5000 - | 9,271 — — 6,731 — u 


zujammen | 47,88 | 5,64 | 2,39 | 10,47 | 0,13 | 33,4 
20* 


Die Bodenverhältniffe verweijen die jächfischen Waldungen 
vortviegend auf die Gebirgslagen der Südgrenze des Landes und 
auf die Dedkfande, die jich bejonders im Nordoften des Landes 
in den Amtshauptmannfchaften Kamenz und Großenhain und 
vereinzelt auch in größeren zufammenhängenden Flächen wejtlich 
der Elbe finden. Die durch die Betriebszählung 1925 fejtgejtellte 
Sefamtforftfläche des Landes in Größe von 362 431,2 ha verteilt 
fich auf die Vertwaltungsbezirfe in der Wetje, daß die Streis- 
hauptmannjchaft Dresden mit 105878,99 ha die größte Forftfläche 
befitt, zu der bejonder3 die umfangreichen Waldungen der 
Amtshauptmannjchaften Pirna und Dippoldiswalde beitragen. Die 
geringite Forftfläche weilt Die Kreishauptmannjchaft Leipzig mit 
43663,54 ha auf. Faft an die Ausdehnung der Waldungen der 
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"2 
Kreishauptmannjchaft Dresden fommen die der Kreishauptmannfcha 
Znoickau mit 97882,73 ha heran. Si ihr find am umfangreichiten d 
Foriten der Amtshauptmannjchaft Schwarzenberg mit 31632,95 h 
Smifchen 55000 und 60000 ha liegen die Forftflächen der Frei 
Hauptmannjchaften Baußen und Chemnig. Dieje ungleiche Be 
teilung der Forftflächen verurfacht einen recht ınterjchiedlic 
Charakter der Foritbetriebe in den verjchiedenen Zeilen dv 
Landes. 
Im Durchjchnitt des Landes entfallen auf einen Forjtbetti 
eine forftwirtichaftlich benußte Släche von 11,81 ha und ei 
(andwirtfchaftlich benuste Fläche von 14,51 ha. Auf einen Staatsfor 


petrieb fommt dagegen eine forjtroictjchaftlich benußte lä 


von 1377,27 ha. 


23 Auf 1 Betrieb entfallen |, BE s= 
=55 2523| Sezf 
Berwaltungsbezirt 883 5 Eu 7 a5 DEE 
E20 forftw. | lanim. E88 r s.8 
sEr| Bde | Flähe 5” SER 
> ha | ha pe 
E | 
Bezirksfreie Städte . . - - - | 9,33 —| — 
Amtsh. ER EE 11,06 | en 
- MEN, name 8,36 4 | 1419,51 
z ar RS STE 17,08 2 36,24 
a u sa rn: 17,79 5 mas 
Kreish. Bauen ...... - 11,08 7 | 998,23 
Bezirksfreie Städte... . - - 7,39 2 8,38 
Amtsh. a RE 12,35 7 1743,90 
- enittig one, 16,46 2 | 1239,65 
ai I 16,54 4 1282,18 
:- Glaudhau ..... 14,06 — N en 
- Marienberg... .. 12,79 7 | 1852,91 
SRTSTDIDEIRE nee 13,50 1 | 1562,54 
Kreish. Chemnik ..... - 14,12 23 | 1494,13 
Bezirksfreie Städte... . - 13,59 4 | 583,09 
Amtsh. Dippoldiswalde.. . . 15,37 6 | 2482,48 
sh LDTOBDEIT > Are 10,72 8 | 1439,77 
= gteibeig........ 18,16 7 | 907,04 
- Großenhain... .. 17,12. 1.070 2a 
= /Mteipen KEN 21,10 1 0,09 


os B Fr: 

aus Auf 1 Betrieb entfallen RR: ES: 

=e3 2232| 88% 

Berwaltungsbezitt PER * forjtiv. landiw. SEE bi 

SE Fläche Slüde 95 | SE: 

Br ha | ha 2 

11 0000 

Amtsh. Pirna. ....:-.- 2517 13,35 12,06 16 | 1416 
Kreish. Dresden... .. . » 9156 11,56 15,03 49 | 1212 
Bezirksjreie Städte... - - 31 42,25 15,62 — 
Amtsh. Borna... ... 0: 493 5,79 26,07 1 
Möbel‘... 2 md 1002 7,05 21,87 5 | 8 
Brunn. 2 ee 1099 14,20 26,30 4,141 
eipat te N ar een 79 29,44 52,34 1 120. 

a ten Eee 422 23,35 32,30 3 , 202 

«- "Nochlib von „arg 1338 3,48 15,49 2 1 
Kreish. Leipzig + + - 4464 12,98 30,51 16 119 
Bezirksfreie Städte . . - - - 134 18,12 9,22 1 
Amtsh. Auerbad ....» - 905 23,29 9,38 14 
BT SIEIONIB ein. mas 1751 10,34 8,59 5 |138 

EI BAUER AST, 1404 8,89 14,43 1 | 208 

- Schwarzenberg . . 609 51,94 8,74 15 |18 
an re 612 8,28 15,03 1 [326 
Ban 1068 6,60 11,16 116 
Kreish. Bwidau .. 2... 6483| 15,10 11,02 31 
Sreiftaat Sadjen. .. - - - 30676 11,81 1451 126 1% 


Die Heinfte forftwirtichaftlich benuste Fläche je Betrieb findet 
jich in der Amtshauptmannjchaft Meihen mit 3,21 ha bei 21,10 ha 
landiwirtichaftlich benuster Fläche je Betrieb, die größte mit 51,94 ha 
in der Amtshauptmannschaft Schwarzenberg bei 8,74 ha landwirt- 
ichaftlich benußter Fläche. Größer ift bie auf einen Betrieb ent- 
fallende Foritfläche al3 die entjprechende landwirtjchaftlich benußte 
Fläche in den Amtshauptmannjchaften Kamenz, Dresden, Pirna, 
Dippoldiswalde, Marienberg, Annaberg, Schwarzenberg, Yuerbad) 
und Delsnib. 

Die Zahl der bejchäftigten Perfonen wurde nur für die reinen 
Soritbetriebe_ feitgejtellt. Im den 964 Forjtbetrieben mit geringer 
(andwirtichaftlichd benußter und ohne landwirtjchaftlich benubte 
läche waren Mitte Juni 1925 insgefamt 6284 Berjonen bejchäftigt, 
und zwar 4119 männliche und 2165 weibliche. Bon den bejchäftigten 
Rerfonen waren 137 unter 14 Jahre alt. 3 werden aljo Stinder 
im Ichulpflichtigen Alter nur in jehr geringem Umfange in der 
Forftroietjchaft zur Arbeit herangezogen und fait ausjchlieglich als 
nichtftändige Arbeitskräfte und vorwiegend in den Größenflafjen 
von 200 ha und dariiber. Bon den insgefamt befchäftigten Perjonen 
waren 5288 oder 84,15 dv. 9. fremde Arbeitskräfte, von denen 


476 Berfonen oder 7,58 0.9. der Öefamtzahl Aufficht3- und Rechnungs | 


perfonal, 2087 oder 33,21 d. 9. ftändige und 2725 oder 43,36 d. 9. 
nichtftändige Arbeitskräfte waren. Bei den ftändigen Arbeitskräften 


ftehen 1880 männliche 207 weiblichen gegenüber, jo daß Die mi 
lichen bei weitem überwiegen, während bei den nichtjtänd 
Arbeitskräften 1070 männliche und 1655 weibliche fich borfin 
die weiblichen alfo in der Mehrzahl jind. Auf 100 ha fort 
ichaftlich benugte Fläche waren 3,0 männliche und 1,6 weib 
Berjonen bejchäftigt. 


2wd 25 Auf 100 ha entfallen beichäjtigte Perjoner 
Per: 2 2 | Davon fremde Arbeitsfräfte, umt 
Srnertalle nad) ber SPrEr überhaupt ln Fri nic 
forftwirtfhaftlien Slähe |E 35 8° nungs ftändige || fän 
Des = 3 perfonal 
unter 2ha] 237,35]61,5 96,5 | 0,2| 0,8) 2,8 | — 198 
2habis - 5 =» 510,20|21,8| 7,1 1,0 | 0,2) 2,7 | 0,2 89 
7 er 0 820,37|12,8| 6,3) 0,7 — || 3,2, 0,7) 30 
10- = = 20 -| 1431,77112,9 3,1 0,5 — || 3,8 | 0,6) 42 
20 == = 50 =| 2481,05] 5,7) 23,7) 0,5 |0,1|| 0,8 | 0,4 2,0 
50 - - 100 -| 3400,85] 4,8) 1,9 | 0,8, — | 1,8 | 0,4 18 
100 «= =» = . 200 6028,91] 4,6) 3,1 0,5 | 0,0|| 1,7 0,81 18 
200 - - - 500 -| 14086,.8| 3,4| 2,3) 0, | 0,0 1,6 | 0,4] 09 
500 = = = 1000 -| 14597,20| 2,7) 1,7 0,4 | — || 1,1 .0,1 Di 
1000 = = = 2000 -| 53462,11| 2,7| 1,61] 0,8 | — || 1,4 | 0,108 
2000 = =- = 5000 -| 39747,24| 1,7, 0,7|| 0,3 | — || 1,2.) 0,0 0,2 
zujammen |136804,02| 3,0 1,6 0,3 0, 1,4, 0,2108 


auf 100 ha forftwirtichaftlich benußte Fläche entfallende Zahl 
häftigter Perjonen nimmt mit zunehmenden Betriebsgrößen im 
emeinen ab. Diejfe Abnahme it bei der Zahl der fremden 
eitsfräfte geringfügig, bei der Gejamtzahl der bejchäftigten 
{onen dagegen recht bedeutend, und zwar deshalb, weil in 
 Heineren Betriebsgrößen, bejonders in der Größenklafje unter 
a die Sejamtzahl der bejchäftigten PBerjonen im Verhältnis 
Fläche jehr hoch ift. xy Wirklichkeit überjteigt in den Größen- 
jen unter 5 ha die Zahl der Betriebe die der bejchäftigten 
sonen. Wieviel insgefamt bejchäftigte Perfonen in den ber- 
edenen Größenklajjen auf je 1 Betrieb entfallen, zeigt Die 
yende Aufitellung. 


Gröh entlaffe Zahl der reinen 


nor ; Auf 1 Betrieb entfallen 

nach) der er befhäftige Perjonen 
| forftwirtichaftlichen Fläche er re männlich weiblich 
| unter 2 ha 292 0,5 0,2 
2 ha bis - D = 160 0,7 0,2 
Bu - 10 - 114 0,9 0,5 
108-7» 20 = 103 1,8 0,4 
20 = - - 50 - 78 1,8 0,9 
Der », = 100 - 49 3,3 ie 
2 200 - 43 6,5 2,9 
BEZ = = 500 - 48 9,9 6,7 
00, =» - 1000 20 19,6 12,5 
00 = = - 2000 - 40 36,4 22,0 
00 = - - 5000 - 17 39,2 15,5 


Die Feftitellungen über die Verwendung von Kraftichleppern 
forjtwirtichaftlihen Betrieben werden in ihrem Werte dadurch 
inträchtigt, daß nicht die eigentliche Verwendung von Straft- 
eppern für forjtwirtjchaftliche Zwede, fondern nur ihr Vor- 
men in forjtrirtjchaftlichen Betrieben ermittelt werden fonnte. 
tgeitellt wurden 143 Straftjchlepper mit 4127 Pferdejtärfen oder 
86 Vferdeftärken je Schlepper in 132 Betrieben. Die Umftände 
ijen darauf hin, daß diefe Mafchinen vorwiegend für landiwirt- 
iftliche Zwede Verwendung fanden. Allein in der Größenklaffe 
t weniger als 2 ha Koritfläche waren 21 Schlepper oder rund 
76.9. der Gejamtzahl vorhanden. 


2. Die Verbindnng land= und forjtwirtichaftlicher 
Betriebe mit Nebengemwerben. 


Die mit land- und forftwirtichaftlichen Betrieben verbundenen 
sengewerbe wurden zum erjten Male in der Betriebszählung 
1895 fejtgejtellt. Bei den landwirtjchaftlichen Betrieben wurde 
diefem Jahre erfragt, wieviel Betriebe mit Zucderfabrifen, 
umtmweinbrennereien, Stärfefabrifen, Getreidemühlen und Bier- 
uereien verbunden waren. Zu diefen Nebengewerben traten 
der Betriebszählung 1907 noch Sägemühlen und Ziegeleien 
zu, im Jahre 1925 SKartoffeltrocdnungsanftalten und Molfereien. 
. ven Forjtbetrieben wurde in der Betriebszählung 1895 die 
yl der mit Samendarren, Torfitich, Holzkohlen- und Holzteer- 
mung, Harz und Bechgewinnung und Holzzurichtung und 
Verbierung (Sägemühlen ufw.) verbundenen Betriebe feitgeitellt. 
jprechende Ermittlungen fanden im Jahre 1907 nicht ftatt, 
den aber im Jahre 1925 wieder aufgenommen, indem die 
! der forjtwirtichaftlichen Betriebe mit Samenklenganitalten, 
jewerfen, Holzichleifereien, Zellulojefabrifen, Holzverfohlungs- 
alten und Holzdeitillationsanlagen erfragt wurde. Das Vor- 
men von Nebengewerben in landwirtichaftlichen Betrieben hat 
 wejentliche Verminderung erfahren, bejonders das der Bier- 
tereien, Getreidemühlen, Branntweinbrennereien und Ziegeleien. 
tfefabrifen in Verbindung mit landwirtichaftlichen Betrieben 
ganz verichwunden. Zugenommen hat die Zahl der Sägewerfe. 
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Die Zahl der Branntiweinbrennereien nahm von 578 im Jahre 1895 
auf 369 oder 63,85 d. 9. im Jahre 1925 ab. Diejes Nebengewerbe 
it bis zu einer Betriebsgröße von 50 ha landwirtfchaftlich benußter 
Fläche nur in geringem Umfange vertreten und tritt Hauptfächlich 
in den DBetriebsgrößen ziwifchen 50 und 500 ha auf. Die Zahl 
der durch die landwirtjchaftliche Betriebszählung feitgeftellten 
Branntweinbrennereien liberjteigt mit 369 Betrieben twejentlich 
die Zahl der durch die Gemwerbezählung gleichzeitig ermittelten 
Betriebe, die jich auf nur 240 ftellt. Diefer Unterjchied dürfte 
darauf zurücdzuführen fein, daß don den Inhabern landwirtjchaft- 
licher Branntiweinbrennereien häufig die Ausfüllung von Gewverbe- 
bogen — mwahrjcheinlich infolge des Stillftandes der Brennereien 
im Sommer — unterlaffen wurde. Die Zahl der Bierbrauereien 
verminderte jich don 364 im Jahre 1895 auf 73 oder 20,06 dv. 9. 
im Sabre 1925. Sie treten hauptjächlich in Verbindung mit 
landwirtfchaftlichen Betrieben zmwijchen 0,5 bis 20 ha auf. 
Zahl der Getreidvemühlen nahm von 2006 im Jahre 1895 auf 
947 oder 47,21 d. 9. im Jahre 1925 ab. Bemerfenswert ift bei 
ihnen, daß ihre im Jahre 1907 ermittelte Zahl mit 899 Betrieben 
niedriger war al$ die des Jahres 1925, jo daß bei ihnen feine 
gleichmäßige Verminderung feit 1895, jondern eine Bermehrung 
jeit 1907 eingetreten ift. Auch die Getreidemühlen finden ich 
borwiegend in Berbindung mit Heineren und mittleren land- 
mwirtichaftlichen Betrieben. - Die Ziegeleien verminderten ich 
von 264 auf 179 oder 67,80 d. 9. in dem Zeitraum von 
1907 bis 1925. 


Die 


Bon den land. Betrieben find verbunden mit 


Srößenklaffe BER Ber 
Wr 
a landiirtichaftlih benußgten Fläche Eee Freien | näHtEn werfen leien 
1895 Eier 0A Hr = 
unter 5a  !1907 e: RE WAR) 1 2 
1925 | 2 a 
1895 0 35 | 116 el 
5 a bis 50a 11907 4 10 22 Tale 
1925 1 1 38 35 7 
1895 RR a a 3 a LEN -— 
50 - - 2 ha ! 1907 1 30 | 8 | 36 25 
1925 2 14 | 159 95 21 
1895 2 | 115 | 59 — —_ 
uhaı“ u 5 = 11907 1 57 | 260 79 46 
1925 2 29 | 307 | 161 50 
1895 2 1 | 5M4| — — 
BERDRDT 10 1907 5 39. rag 7191 59 
1925 2 15 | 265 | 148 34 
1895 4 24 | 296 — — 
10 20 = 11907 6 18 | 168 73 39 
1925 3 9 |. 134 54 30 
1895 23 14 Sehe — 
20 - 50 - 11907 20 16 | 53 | 24 59 
1925 8 22a. 10 25 
1895 | 100 ae | — 
50 100 - 11907 85 DEREN EIG 7 
1925 50 Daaihle: N4 7 
1895 | 261 On) a 3 ee — 
100 - 200 1907 | 246 Sie ee: 14 
1925 | 170 de) EHRE 100 ARE 3 
1895 | 174 4 0| — - 
200. 7227500 1107 146 Fe Ba a 4 
1925 | 128 1 | yyEBFRgB 2 
1895 | 10 | > 
500 = = = 1000 - 11907 5 a 1 2; 
1925 3 —.| 
1895 | 578 | 362 206 | —  — 
zujammen 11907 | 519 | 190 899 | 353 264 
1925 | 369 23 .| 97 | 522 | 179 


Sm dem gleichen Zeitabjchnitt nahmen die Sügewerfe don 353 
auf 522 oder 147,87 d. 9. zu. Kartoffelteoednungsanftalten wurden 
4 fejtgejtellt, die in Verbindung mit landwirtichaftlichen Betrieben 
iiber 50 ha auftraten. Die ermittelten 97 Molfereien famen 
dagegen vorwiegend mit fleineren Betrieben vor. In Verbindung 
mit einem landiirtfchaftlichen Betriebe der Größenklajje von 2bi$5 ha 
wurde eine Zuderfabrif vorgefunden, die bereits im ‚Jahre 1895 er- 
mittelt worden war, im Jahre 1907 jedoch nicht in Erjcheinung 
trat. Im Verbindung mit forjtwirtichaftlichen Betrieben wurden 
je eine Samenflenganftalt, eine Zellulofefabrit und eine Holzver- 
fohlungsanlage ermittelt. Holzveitillationsanlagen fonnten nicht 
feftgeftellt werden. Am ftärfjten vertreten find Gägewerfe mit 
175 Betrieben, die hauptjächlich in Heinen und Hleinften Forit- 
betrieben auftreten, und Holzichleifereien mit 49 Betrieben, bon 
denen allein 25 auf Forftbetriebe mit weniger al3 2 ha forjt- 
wirtfehaftlich benußter Fläche entfallen. 


3. Die Erwerbs:Gartenbaubetriebe. 

Sm einer weiteren Sonderüberjicht der land- und forjtwirt- 
ichaftlichen Betriebszählung 1925 murde die gärtnerijche Bodenz- 
bewirtfchaftung behandelt, nachdem bereits in der land- und forit- 
wirtfchaftlichen VBetriebsitatiftit don 1895 ähnliche Ermittlungen 
angeftellt worden waren. Während aber im Jahre 1895 nur die 
Zahl der Kunft- und Handelsgärtneveibetriebe in Größenklafjen 
nach der zu Ziveden der Kunft- und Handelsgärtnerei benußten 
Släche, die Größe diefer Fläche und des fonftigen landwirtjchaft- 
lichen Areals feitgeftellt worden mar, murden die Ermittlungen 
des Jahres 1925 wejentlich umfangreicher geitaltet. Sie betrafen 
zunächit die Zahl der Ertverb3-Gartenbaubetriebe mit Bodenbemirt- 
ichaftung überhaupt, die in Größenflajjen nad) den al3 Garten- 
fand und zum feldmäßigen Anbau von Gemüfe, Hülfenfrüchten und 
anderen Handelsgewächfen benußten Flächen (aber ohne Flacs, Hanf, 
Hopfen und Tabak) gegliedert wurde. Weiter wurde erfragt, tie= 
viel Betriebe vorwiegend für den Verkauf der gewonnenen Cr- 
zeugnifje oder fir öffentliche Anlagen, Friedhöfe und Bergnügungs- 
gärten betrieben wurden, wieviel Betriebe ferner mit Bindereien, 
mit Deforationsgärtnereien, mit Landichaftsgärtnereien und mit 
Handelsgejchäften, dem Verlauf von gefauften Erzeugnifjen ver- 


bunden waren. Über die Bodenbewirtfchaftung mwurde feitgeftellt, | 


wie groß die Gefamtfläche, die al3 Gartenland benubte Fläche und 
die jonftige landiwirtichaftlich benußte Fläche war. Die landivirt- 
ichaftlich benuste Fläche wurde noch in die zum feldmäßigen 
Anbau von Gemiüfe, Hilfenfrüchten und Handelsgewächjen be- 
nußten Flächen gegliedert. Die Feititellungen betrafen noch die 
Zahl der Gartenbaubetriebe mit tragfähigen Objtbäumen und Die 
Zahl diefer Objtbäume, ferner die Zahl der Mitte Suni 1925 in 
den Gartenbaubetrieben mit Bodenbewirtichaftung bejchäftigten 
Perfonen, die nac) Gefchlecht und nach jtändigen und nichtftändigen 
fremden Arbeitskräften aufgeteilt wurden. 

m der Iandwirtichaftlichen Betriebszählung 1925 wurden 2866 
Grwerb3-Gartenbaubetriebe mit Bodenbemwirtichaftung feitgeitellt. 
Bon diefen Gartenbaubetrieben mit Bodenbetirtjchaftung find zu 
unterfcheiden die gewerblichen Gärtnereibetriebe, deren Bahl auf 
Srumd der ausgefüllten Gewerbebogen auf 1518 ermittelt worden 
ift. Diefe gewerblichen Gärtnereibetriebe find einmal die Hunt, 
Handels-, Deforations- und Landichaftsgärtnereibetriebe, joweit 
fie mit eigentlichem Gartenbau oder Bodenbewirtjchaftung nicht 
verfnüpft find, weiter diejenigen Teile der Gartenbaubetriebe 
mit Bodenbewirtichaftung, die nicht zu dem eigentlichen Oarten- 
bau oder der Bodenbewirtfchaftung gehören, wie Kranzbinderei, 
Handel mit gekauften Blumen, Blumenzwiebeln ufw., Berfauf 
felbftgezogener Blumen im eigenen Laden, Deforationsgärtnerei, 
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baubetrieben wurden vorwiegend bewirtjchaftet für den Verka 
der gewonnenen Erzeugnifje 2732 oder 95,32 dv. H., für öffentlic 
Anlagen, Friedhöfe, Vergnügungsgärten 134 oder 4,68 d. 9. 2 
vorwiegend fir öffentliche Anlagen bemirtjchafteten Betriebe fi 
hauptjächlich unter Den fleineren und größeren, weniger um 
den mittleren Betriebsgrößen vertreten. Jhr Anteil an der $ı 
der Betriebe in den einzelnen Größenflafjen beträgt 10 b, 
umd darüber in den Größenklajfen von 5a big 10a, 10a bis 2 
10 ha bi 20 ha und 20 ha bi$ 50 ha als Gartenland benub 


Fläche und ift am größten in ber Größenflaffe von 20 hal 


50 ha mit 16,67 d. 9. der Betriebe. Won den 2866 Betriel 
wurden angegeben al3 verbunden mit Binderei 861 oder 30 
v. H., Deforationsgärtnerei 134 oder 4,68 d.9., Landichaftsgärtne 
235 oder 8,20 d. H., dem Verfauf gefaufter gärtnerijcher Erzei 
niffe 293 oder 10,22 d. 9., zufammen 1523 oder 53,14 dv. ie 
Betriebe. E3 ift alfo anzunehmen, daß der Reit der Betri 
die gewonnenen Erzeugniffe durch) unmittelbaren Verkauf t 
wertet. Wieweit die Betriebe der einzelnen Größenklafjen ı 
Bindereien uf. verfnüpft find, ergibt die folgende Aufftellu 


eek erringen 


E Kon 100 Erwerb3-Gartenbaubetrieben 


Srößenklafie len Beikiehen find verbunden mit 
nach der al3 Gartenland für Wer ie Te Zn TE 
benugten Fläche fauf ber „öffent Ainbe rap re = 
nenne ie | een. | air | aucmeejä 
zeugniffe\höfe ufto. reien reien mi 
unter. .2>2 .„.1 100,001 == == — -- - 
22:13 - 5 - 1100,00) — | 50,00 | 12,50 | 37,50 > 
Drake nee - 10» 90,00 | 10,00 | 37,50 | — 17,50 | 22 
10: > .20= | 89,56) 10,44 | 30,77 | 2,20 | 12,09 | 1 
20 = =» :- 50 - 94,50| 5,11 | 38,00 | 458 | 99 | E 
DOM Ge - 1 ha | 96,22| 3,78 | 30,85 5a 7,56 | 8 
1 ha- - Durs 96,73 | 3,27 , 20,87 5,4 | 400 ı 
ae 
Be - - 59 ‚a 84 5 35 
Dinage 2 1072 97,50 2,50 20,00 2,50 7,50 1 
10,2% 20. 88,24 | 11,76 | — — | 11,76 
20 *- - 50 =» | 83,33) 16,67 | — =; —- e 
50 - und darüber 100,00 | — — — | 50,00 | Sl 
zujammen | 95,32| 4,68 | 30,04 | 4,68 8,20 | 1 


Von der Gefamtzahl der 2866 Eriwerb3-Gartenbaubetriebe 
die Mehrzahl Heine und mittlere Betriebe zwifchen 20 a und 
gärtnerifch benuster Fläche. Sp entfallen auf die Größen! 
bon 20a bis 50a 851 oder 29,69 dv. H., von 50a bis] 
979 oder 34,16 v. 9., von 1 ha bi$ 2. ha 551 ober 19,231 


Sandichaftsgärtnerei ufw. Yon den ermittelten Ermwerb3-Garten- 


52 252 on je 100 
g =2 © 2 SE Pr ber Beam 
Srößentlafie BE358 & 8 E= SE EE Größen Ti 

nad) der al3 Gartenland 25588 ERIS4:7 nase 
benusten Fläde SrEER Bun? 553° Sorte er 
FI land bei 
ha ha gi 
ui BO Ze 
unter 24 0,03 0,00 — — 
ya bi8T- 5 - 0,28 0,03 0,01 6,06 | 8 
br. Bit v0 - 1,40 0,10 0,10 19,81 |27 
10 ee 20 6,35 0,72 0,88 | 26,70 | € 
DO #) se eu Ol 29,69 8,42 9,68 | 24,68 | 8 
BO. 01 har 734716 11,70 22,96 | 42,11 | 4 
a a 19,23 39,55 23,86 | 12,68 | 4 
2: Br Te 4,22 17,49 8,82 | 10,82 | E 
3, an en äh 2,37 4,45 7,96 | 38,35 | £ 
Das.» el 1,40 9,92 7,8 | 15,97 | 
10, 2..0., 2 Sa 0,59 2,94 5,51 | 42,5 | 
20° == 7,750 0,21 2,58 6,38 52,99 | * 
50 - und darüber 0,07 2,10 6,66 68,01 | © 
zujammen | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 21,4 . 
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Betriebe. Nur rund 500 Betriebe fommen auf andere Größen- 
jen. Die von den 2866 Öartenbaubetrieben umfaßte Gejamt- 
he beträgt 10288,2 ha. Von diejer Gejamtjläche bejißt den 
ten Anteil die Größenklaffe von 1 bi3 2 ha, und ziwar 4068,5 ha 
'r 39,55 d. 9. Bedeutend ijt ferner der Anteil der Größenklafje 
: 2ha bi3 3ha mit 1799,3 ha oder 17,49 d. 9. und der von 0,50 
1 ha mit 1203,8 ha oder 11,70 dv. 9. Uber die Benußung 
ı Gefamtfläche gibt die vorjtehende Aufjtellung Auskunft. Yon 
288,2 ha Gejamtfläche werden 2207,9 ha oder 21,46 d. 9. 
' Gartenland, 4773,2 ha oder 46,39 d. 9. in fonftiger Weije 
-diwirtjchaftlich benußt. Auf die Bedeutung der mittleren Be- 
"be weilt befonders der Umftand Hin, daß in ihrer Bewirtichaftung 
‚ die größten Flächen des Gartenlandes befinden, und zwar 
‚der Größenklafje von 1 ha bi8 2 ha 515,7 ha oder 23,36 d. 9., 
1 0,5 ha bi$ 1 ha 506,9 ha oder 22,96 d. 9. „jede der Übrigen 
öhenklajjen bewirtfchaftet weniger als 10 dv. 9. der Fläche des 
'rtenlandes. 

Das Gartenland befibt in den einzelnen Größenklaffen einen 
'; berjchiedenen. Anteil an der Gejamtfläche. 
‚sgenklaffe von 0,5 ha bis 1 ha die Fläche des Gartenlandes 
11-6. 9. der Gejamtfläche ausmacht, beträgt jte in der Größen- 
je von 1 ha bi$ 2 ha 12,68 d. 9. und in der Größenklafje 
ı 2ha bis 3 ha jogar nur 10,82 dv. 9. der Gejamtfläche. In 
 Größenklafien von 10 und mehr Hektar nimmt der Anteil des 
ttenlandes wieder zu bis auf 68,01 d. 9. in der Gröenklaffe 
rt 50 und mehr Hektar. hnlichen ftarfen Schwankungen 
rerliegt auch die auf jonjtige Weife landiirtfchaftlich benußte 
che, Necht unbedeutend ift ihre Nubung durch Gartengemächfe 
ı feldmäßigem Anbau. Von den 4773,2 ha jonftiger landwirt- 
ıftlicher Fläche find bedeckt mit Gemüfe 428,3 ha oder 8,97 d. 9., 
1: Erbjen, Bohnen und Linjen 60,2 ha oder 1,26 d. 9., mit 
neren Handelsgewächjen (Senf, Zichorien, Gewürzen, Arznei 
Inzen, Blumen uf.) 240,5 ha oder 5,04 d. 9., insgejamt 
1: Garten- und Handelsgewächfen 729,0 ha oder 15,27 vd. 9, 
aß der weitaus größte Teil diefer Fläche rein landtvirtichaftlicher 
tung unterliegt. 

‚ Zon den 2866 Gartenbaubetrieben bejahen 2007 Betriebe 
ftbäume, von denen 213845 Stüd gezählt wurden. Danac) 
‚fielen auf 1 ha Gefamtfläche 20,79 Bäume. Die meiften 
jtbäume finden fich vor in den Größenklaffen von 0,5 ha bis 
‚ha = 37162, von 1 ha bi$ 2 ha — 46785, von 20 ha bis 
ha = 38071 Obftbäume. Auf 1 ha Gejamtfläche entfallen 
den Größenklafjen 


er 2a 60,00 Objtbäumte 


2ha bi3 unter 3ha 13,65 Objtbäume 
3 


n De » 5- 23,33 - ET RE 3 - 
Pe 10 = 71,23 - 5=- - =- 10- 23,65 - 
ee # 20- 40,54 - 10 - - = 20 - 18,54 . 
ee 50- 22,82 e 20 - =» - 50 -143,2 5 
Ir = 1ha30,87‘. - 

ae. 2 - 11,50 - zujammen 20,79 - 


chen den einzelnen Größenflafjen finden fich demnach in der 
Arte des Vorkommens der Obftbäume recht beträchtliche Unter- 
(ede. Auffallend ift die jehr hohe Zahl in der Größenflaffe 
1120 bis 50 ha. 

Über die Zahl der Mitte Juni 1925 in den Gartenbaubetrieben 
ihlieplich Landwirtichaft ufiv. bejchäftigten Perfonen murde 
geitellt, daß im ganzen 8352 männliche und 6160 weibliche 
Heitöfräfte vorhanden waren. Bon diefen ‘Perjonen taren 4425 
inliche und 3111 weibliche fremde Arbeitskräfte, die demnach 
Hälfte der vorhandenen Arbeitskräfte ettwas überjchreiten. Von 
Ir fremden Arbeitskräften waren jtändige (ohne Auffichts- und 
\änungsperfonal) 3369 männliche und 1209 weibliche, nicht- 
Indige 1056 männliche und 1902 weibliche Perfonen. Bei den 


Während in der 


jtändigen Arbeitskräften überwiegt daher bei weiten das männliche 
Perjonal, während bei den nichtjtändigen der weibliche Anteil 
größer ift. Über die Zahl der auf 1 ha Gartenland und landivirt- 
Ichaftlich benußte Fläche bejchäftigten Berfonen gibt die folgende Auf- 
jtellung Aufichluß. 
n = | hu Afı ha Sartenland und (andivirtfchaftlich 
benusgte Fläche entfallen bejchäftigte Perjonen 


GSrößenklafie 


nach der als Gartenland davon fremde Arbeitskräfte. Li4 


benusten Fläche ua Ds  ftändige |  nichtftändige 4 
männl. | weibl. | männl, | weibl. | männl. | weibl. 

untet 2a — 5,00 — 2 — 

2 a 6bi8 - 5 3,83 |" 2,33% | 0,88 _- 0,33 
Dis du =.10;= 6,43 | 3,06 1.433.145. 0,26 121,22:012.0,20 
LER 20 = 3,65 2,74 0,62 0,14 :| 0,34 | 0,31 
20 - 50 =» 2,70 2,15 0,63 017 02 | 0% 
50 - Seiner LaaneO.anr |. 0,16. | .0,20.100,37 
1 ha - - De 0,1 | 0,66 | 0,8 | 0,15 0,10 | 0,22 
2i,« 3 - | 0,55 | 040 | 0,26 | 0,18 | 0,10 | 0,0 
Des - Du 1,06 | 0,89 0,60 0,29 | 0,17 0,42 
Does a U IR 0.559520, 0,282) 0,18 1 0:15.) 0,24 
Ike rs - 20 = L,z2 17 0,92%] 71,0307° 0,37 71..0,44 1 0,48 
20 =» = SENT 0,20 | 0,85 | 0,3 |- 0,17 | 0,16 | 0,18 
50 = und darüber 1,85... 0,8% },.1,09: 110,82, |, -— .., 0,47 
zujammen | 1,20 | 0,88 | 08 | 0,5% | 0,5, 0, 


Während auf 1 ha landiwirtichaftlich benugte Fläche der Gejamtzahl 
der landwirtichaftlichen Betriebe Sachjens 0,53 Berjonen bejchäftigt 
jind, entfallen aufl hagärtnerifch undlandiwirtjchaftlich benußte Fläche 
der Ermwerbsgärtnereien 2,08 VBerjonen. Während bei der Öejamt- 
zahl der landwirtfchaftlichen Betriebe auf 1 ha landwirtichaftlich 
benuste Fläche 0,26 männliche und 0,27 weibliche Arbeitskräfte 
fommen, beträgt die entjprechende Zahl für die Ertwerbsgärtnereien 
1,20 männliche und 0,88 weibliche Arbeitskräfte. Deutlich bringen 
diefe Zahlen die hohe Arbeitsintenjität der Gärtnereibetriebe zum 
Ausdrud. 


4, Die Weinbaubetriebe. 


Weinbaubetriebe find in den land- und forjtwirtjchaftlichen 
Betriebszählungen feit der Zählung des Jahres 1895 behandelt 
worden. Die Ermittlungen betrafen im Jahre 1895 die Zahl 
der Betriebe mit Weinbau, ihre al3 Weinberg oder Weingarten 
benußte und ihre fonftige landtvirtichaftliche Fläche und die Zahl 
derjenigen Weinbaubetriebsinhaber, die ihrem Hauptberufe nach 
nicht Landivirte waren. Dieje Gegenftände wurden in den folgenden 
Zählungen von 1907 und 1925 beibehalten, aber ergänzt durch 
die Ermittlung der Gejamtfläche der Weinbaubetriebe im jahre 1907 
und der Zahl der bejchäftigten Perfonen im Jahre 1925. Die ur- 
Iprünglichen Ermittlungen der Betriebszählung 1925 über die Wein- 
baubetriebe mußten nachträglich weitgehenden Berichtigungen unter- 
zogen werden, da fich gelegentlich der Bodenbenugungserhebung im 
Sabre 1927 Herausitellte, daß die Weinanbauflächen im Jahre 1925 
vielfach faljch angegeben worden waren. So wurden ehemalige 
Weinbauanlagen, die gegenwärtig mit Erdbeeren und Dbit, ins- 
befondere mit Beerenobjt bejtanden jind und mit deren Nubung 
als Weinanbaufläche in abjehbarer Zeit nicht zu rechnen tft, in 
vielen Fällen al3 Weinberg angegeben. Weiter wurden Flächen 
mit Beerenobft, deren Erträge zur Objtweinbereitung verwendet 
werden, al3 Weinberge bezeichnet. Die im Freiftaat Sachen in 
diefer Hinficht nachträglich in der Sonderaufitellung der Weinbau- 
betriebe vorgenommenen Verbefjerungen Fonnten in der Beröffent- 
fichung durch das Statiftische Neichgamt nicht mehr berüdjichtigt 
werden, fo daß die nachjtehend angegebenen Zahlen von denen 
der -Neichsveröffentlichung abweichen. 

Sowohl die Zahl der Betriebe mit Weinbau, al3 aud) die 
als Weinberg benugte Fläche fegen in dem bon den drei Vetriebs- 


zählungen umfaßten Zeitraum von 30 Jahren die jtarfe Abnahme 
fort, die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts infolge des 
verheerenden Auftretens don Schädlingen, wirtjchaftlicher Xer- 
hältniffe und des fich vermindernden Interejfes der beteiligten 
Bevölkerung den jächjiichen Weinbau betroffen hatte. 
Weinbaubetriebe des Jahres 1895 verminderten fich auf 841 oder 


58,61 d. 9. im Jahre 1907 und auf 464 oder 32,33 vd. 9. im 


Sabre 1925. Die als Weinberg benußte Fläche nahm dem 
entiprechend ab von 652 ha auf 310 ha oder 47,55 v. 9. im 


Jahre 1907 und 153,3 ha oder 23,53 d. 9. im Jahre 1925. Wie 
bedeutend diefe Abnahme ift, wird dadurch gezeigt, daß durch 
die Landesvermeffung in den Jahren 1838/43 eine Weinanbau- 
fläche in Größe von 1704,98 ha feitgeftellt worden ift. Durch die erite | 
Bodenbenußungserhebung im Jahre 1878 wurden noch 1282,9 ha 
ermittelt. Die folgenden Erhebungen fanden in den \yahren 1883 | 
10142 ha, 1893 822,8 ha, 1900 526,6 ha und 1913 264,22 ha vor. | 


Während in dem von den Betriebszählungen umfahten Zeitraum 
von 1895 auf 1925 die Gefamtzahl der Weinbaubetriebe auf etiva 
ein Drittel abnahm, verminderte fich die neben der Weinanbaufläche 
vorhandene Iandwirtjchaftliche Fläche ähnlich der zum Weinbau 
benusten Fläche auf etwa ein Viertel. Dagegen verringerte jich 
die Zahl der Inhaber von Weinbaubetrieben, die ihrem Haupt- 
berufe nach nicht Landwirte waren, nur etwa auf die Hälfte. 
en Re 
Zahl der 
Nicht- 
landiwirte als 
Inhaber von 


Weinbaus 
betrieben 


488 = 100,00 


349= 71,52 
239= 48,98 


Sejamtzahl | AEWeinberg | Sonitige land- 
der benuste wirt-jchaftliche 
Weinbaus Fläche Fläche 
betriebe 


ha ha 


Fahr Sejamtflähe 


ha 
1895 [1435 = 100,00 


1907| 841= 58,61 
1925| 464= 32,33 


652 = 100,00 
310= 47,55 
153= 23,53 


10179 = 100,00 
5384= 52,89 
2465 = 24,22 


6625 = 100,00 
3129= 47,23 


Die Tatfache, da die Zahl der Inhaber von Weinbaubetrieben 
die ihrem Hauptberufe nach nicht Landwirte waren, in geringerem 
Mate abnahm als die Zahl der Weinbaubetriebe und die als 
Weinberg benubte und die jonftige landtwvirtichaftliche Fläche, daß 
Nichtlandivirte im Jahre 1895 34,01 d, H., im Jahre 1907 41,500. 9. 
und im Sahre 1925 51,51 dv. 9. der Weinbaubetriebe innehatten, 
alfo die in ihrem Befit befindliche Weinbaufläche in ftärferem 
Umfange erhielten, al3 die Landwirte im Hauptberuf, berboll- 
ftändigt in eindrucdsvoller Weife das aus der Entwidlung der 
legten 30 Jahre fich ergebende Bild der Lage des jächliichen 
Weinbaues. Der Weintod weicht Kulturen, die eine größere 
und vor allem ficherere Ausficht auf Nente gewähren. x bleibt 
in ftärferem Umfange erhalten bei Beligern, die gelegentlich auf 
eine Nente verzichten fünnen, al3 bei fjolhen, die auf eine regel- 
mäßige und möglichjt hohe Rente jehen müfjen. 

Unter den im Jahre 1925 ermittelten 464 Weinbaubetrieben 
finden fich 25 oder 5,38 dv. 9. Betriebe mit weniger al3 2 a, 
36 oder 7,76 v. 9. mit 2 bi8 5 a, 72 oder 15,52 d. 9. mit 5 
bis 10 a Weinanbaufläche. Am zahlreichjten find die Betriebe 
von 10 bis 20 und von 20 bis 50 a, die zujfammen .249 oder 
mehr als die Hälfte der fächjischen Weinbaubetriebe ausmachen. 
Berhältnismäßig zahlreich find noch die Betriebe mit 0,5 bis 1 ha 
Weinanbaufläche, deren Zahl fich auf 62 oder 13,36 dv. 9. Der 
Sefamtzahl stellt. Ir den darüber liegenden Größenklafjen nimmt 
die Zahl der Betriebe rafch ab, wie die folgende Aufftellung ergibt. 
Bei einer Gejamtfläche der Weinbaubetriebe in Höhe von 3128,8 ha 
und einer Iandtirtjchaftlich benugten Fläche von 2465,0 ha beträgt 
die in der Betriebszählung 1925 ermittelte Weinbaufläche nur 
153,3 ha oder 4,90 d. 9. der Gejamtfläche. Bis in die Größen- 
flajfe von 1 bi8 2 ha Weinbaufläche fommt auf die mit Wein 
bedecte Fläche nur ein jehr geringer Teil der Flächen der Wein- 
baubetriebe. Erxjt von 2 ha Weinbaufläche ab nimmt der Wein- 
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Die 1435 | 


| © en} ei 28 Sn Ar 
2 |28E27 5 |IE53 = 

E l&s3E| 3 | #8 [esrsle 
Srößenklaffe = Sage = ss |28592188 

ac ES B= 3 E FE ERS}: 25 
Reinbergfläden 38 835 1 & s= 12358 PR 
8 [7322] 28 RS IF72228188 

» [3888 == |s88”]s8 

j 8 Nr = ha BR se SE 

unter 2 a 25 5,38 29,5 0,3 1,02 | dt 

2a bi -,..5- 36 7,76 69,9 1,1 1,57 | & 
br Dee 100R 72 15,52 | 261,7 4,6 1,76 | $ 
10 - 20 - 121 | 26,08 | 594,2 | 16,0 2,09 | 8 
DO er eh RR 27,58 | 857,7 | 35,7 4,16 | & 
50- - - ii ha 62 13,36 | 629,2 | 37,3 5,93 | 6) 
1 ha ee 14 3,02 1.591,2.1.717,3 2,908 1ER 
De 3. - 2 0,43 28,2 4,5 | 15,96 | 6 
FB a 1 0,22 10,9 3,5 | 32,11 2 
Bf = s = 5 = -— — — — — A 
5 - und darüber 3 0,65 56,1] 33,0 | SI 
zujammen | 464 | 100,00 | 3128,83 | 153,3 4,0 | 7 


ftocf einen beträchtlicheren Teil de3 Betriebes in Anjprud, 
er in der Größenklaffe von 5 und mehr Hektar mehr als die 9 
der Fläche der vorhandenen Betriebe bededt. Aufjchluß übe 
Art der Weinbaubetriebe geben ferner noc) die Anteile der | 
wirtfchaftlich benußten Fläche an der Gejamtjläche der Bet 
in den einzelnen Größenklajfen. Bei weniger ald 2 a Weinl 
fläche ift nur rund die Hälfte der Gejamtfläche der Bet 
landwirtichaftlich genußt. Auf die landrwirtichaftlich benubte 3 
entfällt der größte Teil des Betriebes in den folgenden Gri 
Haffen bis etiwa zu der Größenflaffe von 1 ha bis 2 ha Wein 
fläche. Bei größerer Weinbaufläche tritt die landwirticha 
benußte Fläche erheblich zurüd. 

Die in der Betriebszählung 1925 über die Zahl der in 
Weinbaubetrieben bejchäftigten Berfonen gemachten Feititellu 
find für Sachjen infofern von geringer Bedeutung, als Die 
wiegend im Weinbau bejchäftigten Perfonen nicht bejonders 
den übrigen abgetrennt worden find, und bei dem jehr gen 
Anteil der Weinbaufläche an der Gejamtfläche und landmirtjche 
benußten Fläche der Betriebe aus den ermittelten Zahlen & 
faum gezogen werden fünnen, 


5. Die Fijchereibetriebe. 

Die land- und forftwirtjchaftlihe Betriebszählung 
16. Juni 1925 nahm zum erften Male Ermittlungen übe 
Fifchereibetriebe vor. Während die Hochjeefijchereibetriebe m 
der Gewerbebogen erhoben wurden, war für jeden Stüften- 
Binnenfifchereibetrieb ein Land- und Forftwirtichaftsbogen 
zufülfen, auch wenn mit ihm eine landiwirtjchaftlic benußte ? 
nicht verbunden war. Im der auf dem Land- und Forf 
ichaftsbogen unter A. IH. geftellten Frage: sit der Betrie 
Iand- oder forftwirtfchaftlicher Betrieb oder Weinbau- oder (07 
bau- oder Fifchereibetrieb? hatte der Betriebsleiter durch 1 
ftreichen anzugeben, ob es fich bei jeinem Betriebe um 
Fiichereibetrieb handelte. Am Ende des DBogens waren | 
noch befondere Fragen für Fiichereibetriebe gejtellt, die folge 
maßen lauteten: a) Wieviel von den angegebenen Arbeitäh 
find vorwiegend oder ausjchlieglih in Shrem Fifchereibe 
bechäftigt? und b) Verwenden Sie zum Fichfang: 1. D 
ichiffe,-boote, 2. Motorichiffe, -boote, 3. Segelichiffe mit, 4 
ichiffe ohne Hilfemotor, 5. fonftige Sijcherboote. Für 
Bujammenftellung der Angaben war eine Überficht vorge 
in der die Fiichereibetriebe in Größenklajfen nad) der Gejan 
der vorwiegend oder ausfchlieglich in der Fischerei bejchäf 
Perfonen eingeteilt wurden. Unterjchieden mmurden die Be 


mit 0, 1,2 bis 3, 4 bis 5, 6 big 10, 11 bis 20, 21 umd 


jereibetriebe, wieviel von ihnen Fiichgewäljer in Privateigentum, 


Bas Fejtgejtellt wurde bei der Bearbeitung die Art der 
d 
'h gepachtetem Privateigentum, wieviel weder Land- noc) 


‚ferfläche (Fiichgewälfer in Privateigentum, auch gepachtetem | 
‚bateigentum), wieviel land- und forjtwirtichaftlich benußte 
Die Ermittlungen bezogen fich ferner auf die 


iche bejahen. ; 
ice der Wilchereibetriebe (ohne Fommunale und fisfalijche 
wähjer) insgejamt, die Fläche der ablakbaren Fijchteiche, der 


yeren zur Filcherei benugten Gemäfjer in Privateigentum und 


 Tandwirtjchaftlich benußte Fläche. Gezählt wurden diejenigen 
'triebaleiter, die dem Hauptberufe nach Fifcher waren, und die 
‚Hl der vorwiegend oder ausjchließlich im Fijchereibetrieb be- 
iftigten Perjonen. YZuleßt wurde die Zahl und Art der zum 
chfang benugten Waljerfahrzeuge fejtgeftellt. Die Ermittlungen 
‘ Zählung fielen völlig unzulänglich aus hinfichtlich der reinen 
‚hereibetriebe ohne landwirtjchaftlich benußte Fläche. Während 
‚den Fällen, in denen eine landwirtjchaftlich benußte Fläche 
‚handen und aus diefem Grunde ein Land- und Forjtwirtichafts- 
ten ausgefüllt war, die iichereibetriebe auf Grund der Ein- 
gung der Fläche der Fiichgewäfjer auch ohne bejondere Kenn- 
nung durch den Bejiger herausgefunden werden fonnten, 
(te e3 an der Möglichkeit, die reinen Fifchereibetriebe zu erfaffen, 
| die Land- und Forjtwirtichaftsbogen nicht ausgefüllt waren. 
' war da3 nur in wenigen, und zwar 13 Fällen erfolgt. 
Grmittelt wurden insgejamt 3893 Fijchereibetriebe, von denen 


in 3795 Betriebe Feine Perfon vorwiegend oder ausfchließlich | 


(der Fijcherei beichäftigten, während 62 Betriebe 1, 24 2 bis 3, 
5 4 bis 5 und 6 bis 10, 2 11 bis 20 Perfonen bejchäftigten. 
‚© dieje Betriebe befaken Fifchgewäfjer im Privateigentum mit 
snahme von 13 Betrieben der Größenflajje der Betriebe mit 
Berjon, die weder Land- noch Wafjerfläche aufwiefen. Land- 
rt forjtiwirtjchaftlich benußte Fläche fand fich vor in 3837 Betrieben, 
‚daß neben den 13 Betrieben ohne Land- und Wafjerfläche 
Betriebe Feine land- oder forjtwirtichaftlich benuste Fläche 
ten. Die Gejamtfläche der Fiichereibetriebe betrug 267 336,9 ha. 
mdiejer Gejamtfläche waren 133179,2 ha landwirtjchaftlich benußte 
Ädhe, 6525,1 ha ablaßbare Fiichteiche und 505,7 ha andere zur 
‚cherei benußte Gemwäfler in Privateigentum. Bon der Gefamt- 
che der Fijchereibetriebe waren demnach 49,82 dv. 9. landivirt- 
tl) benußte Fläche und nur 2,63 dv. 9. Fifchereigewäffer im 
ivateigentum. Diefen recht geringen Anteil der Silchereigemwäfler 
| der Gejamtfläche der Fijchereibetriebe verurfacht das ftarfe 
treten bon Betrieben, die feine Berjon vorwiegend oder aus- 
ieplich in der Fifcherei befchäftigen. Der Anteil der Fifcherei- 
väffer an der Gejamtfläche beträgt in ihrer Größenklaffe nur 
26.9. Cr ift wejentlich größer in den Betrieben mit 1 oder 
he in der Fifcherei beichäftigten Perjonen. 


€€€——T— em zz, ,— — — — 


Benflaffe nad) der Gejanmtzahl Baht Br Biigereibetzieb 5 


vorwiegend od sichliegli d leo: ‚| ablaß- | laupmirt- 
n der Bilherei befhaftigten Fifcjerei- insgejamt ee bare | Ichaftlich 
Berfonen betriebe i insgefamt pa ae 

triebe mit 0 Berj. | 3795 | 245 105 | 2991 | 2721 | 126 155 
= - Air 62 9627 | 1064 | 1062 4 973 
e 2bi3 3 - 24 6699 , 1001 985 1380 
R ee 5 13355 | 289 | 134 405 
x 26» 10 - 5 2266 | 925 | 862 | 130 
R = 11-20. - 2 2 305 761 | 761 136 
zujammen | 3893 | 267337 | 7031 | 6525 133179 


| Der Anteil der Fifchereigewäfjer an der Gejamtfläche beträgt 
ots in den Betrieben, die 1 Perfon vorwiegend oder aus- 
‚teplich in der Fijcherei befchäftigen, 11,05 d. 9. Er fteigt bis 
40,82 dv. 9. in der Gröfenklaffe mit 6 bis 10 beichäftigten. 
vonen. Die landiwirtchaftlich benußte Fläche, die in den Betrieben | 
eitihrift des Sädjf. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929 


| 


| 
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Auf 100 ha der Gefamt- 


Auf 100 Auf fläche jeder Größenflajfe 


Grögenklaffe nad) der Gefamtzahl der Dee 100 ha entfallen ha 
vorwiegend oder ausfchlieglic, in der | Det Ge- | der Ge- > — —— Ih 
Sifcherei beicäftigten Berfonen | umanı ee Gemäffer| I haftfich 
Betriebe ne ins= | Bijch- benußte 
aelamt teiche Fläche 
Betriebe nit O0 Berjonen | 97,18 | 91,68 | 1,22 | Lu | 51,ar 
- - 1 Berjon 1,59 3,60 | 11,05 | 11,03 | 51,66 
- 2bis 3 Berfonen 0,62 2,51 | 14,94 | 14,70 | 20,60 
- 4= 5 - 0,13 0,50 | 21,65 |, 10,04 | 30,34 
- « 6-10 0,13 0,85 | 40,82 | 38,04 | 5,74 
- Li #20 0,05 0,86 | 33,02 | 33,02 | 5,90 
zujanmen | 100,00 | 100,00 | 2,63 | 2,44 | 49,82 


mit O oder 1 in der Fijcherei befchäftigten Perfon mehr als die 
Hälfte der. Gejamtfläche einnimmt, bededt in den Größenklaffen, 
die 6 bis 10 und 11 bis 20 PVerfonen in der Fischerei beichäftigen, 
nur noch 5,74 und 5,90 d. 9. der Gefamtfläche. Die weiteren 
Ergebnifje der Zählung erjcheinen unzuverläffig, foweit fie fich 
auf Filchereibetriebe ohne Land- und Wafjerfläche beziehen. An- 
nähernd zutreffend dürften fie jedoch für Betriebe mit Land- 
oder Wajjerfläche fein. Für dieye Betriebe wurden feitgeitellt: 
13 Betriebsleiter, die im Hauptberufe Fifcher find, 180 vortwiegend 
oder ausjchlieglich in der Ziicherei befchäftigte Berfonen, von 
denen 10 weiblich find, und 34 Fijcherboote. 


6. Die Landarbeitere und Deputatlandbetriebe. 

Bereit3 in der landwirtjichaftlichen Betriebzzählung von 1907 
wurden die Betriebe der landwirtichaftlichen Arbeiter und Tage- 
löhner nach Zahl, Fläche, Befisverhältnis und Bodenbenugung 
nachgewiejen. Dieje Ermittlungen wurden in der Zählung des 
sahres 1925 wiederholt und durch die Nachweifung der Vieh- 
haltung, der bejchäftigten Perjonen und der Betriebe mit trag- 
fähigen DObftbäumen, fowwie der Zahl der tragfähigen Obftbäume 
vervollftändigt. Weiter wurden im Jahre 1925 die Landarbeiter- 
und Deputatlandbetriebe eingeteilt in a) Betriebe der landmwirt- 
Ihaftlihen Arbeiter und Tagelöhner ohne Deputatland, b) Betriebe 
der landwirtfchaftlichen Arbeiter und Tagelöhner mit Deputatland 
und c) Betriebe fonftiger Deputatlandempfänger. 

Nach den Ermittlungen der Betriebszählung waren im Jahre 1925 
3345 Landarbeiter- und Deputatlandbetriebe mit einer Gejamt- 
flähe von 1719,7 ha vorhanden. Zu diefen Betrieben treten 
noch 838 Slleingärten landiwirtjchaftlicher Arbeiter und Tage- 
löhner von weniger al$ 5 a mit 14,4 ha Gejamtfläche. Die Zahl 
und Größe der Betriebe der landwirtfchaftlichen Arbeiter und 
Tagelöhner beträgt einjchlieglich der Kleingärten aber augjchlief- 
lich der Betriebe fonjtiger Deputatlandempfänger 3861 Betriebe 
und 1574,8 ha. Diefe Zahlen find vergleichbar mit den im 


ı Sahre 1907 ermittelten, die jich auf 3979 Betriebe und 1462 ha 


itellten, jo daß eine geringe Abnahme der Zahl der Betriebe, aber 
ein leichtes Anfteigen ihrer Gejamtfläche eingetreten ift. Won den 
drei Gruppen der Landarbeiter- und Deputatlandbetriebe, die im 
Jahre 1925 unterjchieden worden jind, befißt die größte Bedeutung 
die Gruppe der Betriebe der landwirtjchaftlichen Arbeiter und Tage- 
löhner ohne Deputatland. Sie weift 2514 Betriebe mit 1397,7 ha 
ohne die Kleingärten auf. hr jtehen gegenüber 509 Betriebe land- 
wirtjchaftlicher Arbeiter und Tagelöhner mit Deputatland mit einer 
Gejanttfläche von 162,7 ha und 322 Betriebe fonftiger Deputatland- 
empfänger mit 159,3 ha Öejamtfläche. Won den 2514 Betrieben 
der Arbeiter und Tagelöhner ohne Deputatland hatten 946 Betriebe 
oder 37,63 dv. 9. ausjchließlich eigenes Land und 795 Betriebe oder 
31,62 d. 9. ausschließlich Pachtland. Ferner hatten 305 Betriebe 
oder 12,13 d. 9. mehr als die Hälfte ihrer Gefamtfläche eigenes 
Land, 335 oder 13,33 d. 9. bis zur Hälfte Pachtland und 436 Betriebe 


(Fortfegung des Textes auf ©. 204.) 
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Überjicht 1. Srößentlaffen nach der Gejamtfläche 


HRS Släche der foritwirtichaftfichen Betriebe (ha) Re a En Eat 5 
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zujammen | 5835, 24 89| 43 245,1 899,1 331959) 57,0 2091| 92 48 140, —. 6—-) 1 2) 26 21 Du 
d) Betriebe mit einer © 
unter  2hal 5595| —|— ] 8115971 4909,.ı] 72609,4| 110,1| 3530,8| — | — | — | —_ 1-1) —| = — EB. 
2ha bi3 - 5 - 1 3201| 21 —| 48272,9| 9883,2| 36227,7 54,5) 2 107,5 Ant 2 — ll A ee - 
De - 10 - 1 1089 ö, 51 17 115,91 70993) 9335,35; 11,3 670,0 20 6: _ 20 11 4 — 6 26 
10=- = = ..2%0- | ıse| 23| 69| 2912,09] 2 332,7] _ 513,2] 1,1 65A| 122) 28] 150 — | 6-1] 20 51 401 10) 6 
zujammen [10 071, 30, 74j149 461,4 24 224,6 118 686,1, 177,0, 6373,7 14) 34 178) — | 6) 31 9) 16 H 
e) Betriebe mit einer © 
unter 2hal 25581 —|—]| 68737,4| 2 362,5) 63735,0| 1148| 2525,6| — | — | — | — Er — |—I| —:| — 133 
2ha bis - 5 - | 2a03| || 652499] 7648,31 54.875,01 1045| 262,1] — | — | | an See 
Se 10 - | 1630| —| 1] 45382,6| 11204,6| 32061,6| 112,3, 2 004,1 3 — |: 3 —|) 1 —_ | 1 — 1 
107-7 7 de 20 - 815 5) 6) 25153,9| 10 969,5) 13084,01 42,91 10575| 63 17 80 — 1 34 3) 20) 11 5 
DT 50 - 177 24 51] 6485,5| 4797,06  1547,7 51 135,1] 184 63) 197) —|| 11 3 17 9| 48 43) 12 
zujammen | 7583, 29, 58211 009,3 36 982,5 165 303,3 379,1) 8344,1| 200 80 2801 — | 13) 3) 51) 12] 69) 54 109 
f) Betriebe mit einer Ö 
unter 2ha| 162] —|— | 10615,7)| 153,6 10 107,2 9853 3266| — | | — jr 
%ha bis - 5-1] asal-|e| 8772,30 89800 80270 18. 35 | ee * 
Baer ie 10-| 1sl=|-—| 83612] 871. 7097,01 47,21 345,0] — | | —. 
De 20 - 88 —|—| 5915,86] 1226, 43485] 28,0) 312,3 7 | | —|i— li -Iz 
20 - - - 50 - 8 1 2 5591,8 26637) 25851 25,0 817,1 zen N 3 — 2 4 4 
50: 00 58 11) 37| 41151] 3955,4 122,0) er 30,0] 155) 65 220 8| 201 — 57, 13) 48- 3 
zufommen | 652) 12, 39] 43372,2| 9264,1 322883 155,5 1664,3| 162 69 231) s|21—) 0123 5 4 % 
ge) Betriebe mit einer € 
unter 2ha 237) —| —| 3800,09 97,8) »3613,8| 16,6 141,81 — |. — mal Ten ee ee _ 
2ha bi - =» 46 — | —| 6565,1 147,81 6162;0|° 42,8... -211,5]| — | 1 1) Pr 
Die But 7 10 - 401 —|—| 5421,2 976.8,,°.4.898»1. B26,7| 7.2224 3 1 Fr ER —1 7 12-1 = I ee 
I, 20 - 55 — | —| 7313,68 772,2 .6.189,8] 20,6) 0.:880,9.1°-- | 1 Sei Re - 
I RAT 751 || 112034 23691) 8180| 1328 5213| — | —.) — =) | 1 2 3 
BOBRIER- 7727100, 37] 1 5326,3| 2620,91 248,9 2891 193,6 ae! 9I— | 11— 3 — 2 1 es 
100. 88.14.71 20077 ‘48! 10) 32] 7006,41 6 786,8 8951 85,4 94,7. 275 124] 399) —|| 31) 1 98 50) 78 65] 120 
zujammen| 328 10) 33] 46 636,0) 13. 001,0) 31 563,1. 303,8 1768,1| 283 125 408 — | 32,1 101 50) 80) 66| 124 
h) Betriebe mit einer ( 
unter 2ha Deere Bon 8,81 1795,83] 18,8 5521 —- | — | —- 1-14 = |< | _ 
2ha bi8 - 5» 14 —| —| 3773, 43,3) 3563,90) 43,7 101 = ee ee N  — 
Der Afall“ 10 - 121 —|—]: 2 943,6 85,811 2.665,31..85,81 °; 1866| ,— 1 Ye er re e 
Weisse 20 - 283 —|—| 72072 3962| -6448,6| 116,01, 249,21 — | — | ll Il 2 Velimme _ 
De ae 50 - 351 || 9081| 10465) 7559| 1250| 3498| — | — | — ||| — | 1 — ie 
50,727 7207100 10 || ı1828/3| agsgo 81975) 122 5002 = || — | -1- | —,)—| <= ( Pi 
100277217 29.200 42) —| 1| 1286941 5991,35) 5811,0 499,5 567,6 5 a 1 3l — |: 1 Fe 
200, Hei er 0 78 14 33] 26517,2| 23023,2) 2416,53) 625,6, 452,6] 460 306 766 55| 53 2] 220) 41 128] 247 et‘ 
zujammen| 256) 14 34] 76.094,83) 83 583,7 38454,2 1602,5| 2454,1| 465 306 771) 55, 5+ 2 223 41| 128| 247 22 


1) Das find folhe Betriebe, in welchen die landwirtjchaftlich benußte Fläche — das ift die als Aderland, Gartenland, Wieje, gute 2 


203 


und forftwirtihaftlihen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
forftwwintfehafilich benupten Fläche. 


® Betriebe 


Von den Forfttoietfehaftfichen Bekrieben Enttalen auf 


‚ung dv. Kraft- 7 z ö EEE A, 
ke. iii e Staatsforften Gemeindeforiten Stiftungsforften _ fibeitommiffarife Sorten ; (einfcht. Genoffenfmeftsfortten) _ 
hr Be Zahl forite Zahl foritwirt- || Zahl forftoirt- || Zahl foritwirt- | Zahl forft- 
U | Jeiftung der Gejamt- | wirtichaftlich || der Gefant- fchaftlich der Gefamt- | jchaftlich || der Sejamt- haftlih || "der |, Gefamt- | wirtfchaftlich 
ı& er Be- fläche benugte Be- fläche benugte Be= fläche benußte Be= fläche benußte | otriebe fläche benußte 
Mn |Traftoren | tiede Slähe || triebe Zlähe | triebe Slähe ||triebe Fläche Fläche 
-PS 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
h | 24 | 3. 26. 27. 28. 29. 80, || 81. Re a} 34. 85. 36, 37. 38, 39. 
3 unter 2 ha. 
IF] 6) 3,1 | 25| 4 | 363 282 | 32 33,1 | 19, 1| 0,1 0,1 | 2101 | 2196,2 804,5 
in 2 ha bi3 unter 5 ha. 
— 1 3,9 0,5 13 42,9 12,8 7 17,4 585 I — — || 3270 | 11 664,3 | 1 999, 
er — — 30 105,6 100,7 25 84,3 80,6 | — ER — ..|.248 915,2 | 665,4 
m 1 39 | 05 43 148,5 113,5 32 101,7 94 — | — — || 3518 | 125795 | 26652 
‚»n5 ha bis unter 10 ha. 
| eı _ —_ —_ 3 21,9 2,8 4 23,3 2: -— I -— | — 4495 | 32 875,5 3 393,3 
Eur re er 9 61,8 2321| 5 ale 1951. N. 21158 |.8918,5 3 348,7 
| E- 1 9,4 94 | 19| 1514 | 1498 || 25| 185,2 | 1764| — | El 121 958,0 764,7 
— 1 9,4 94) 31 235, 1 184,7 | 34 248,6 , 1983| — | —- ı — 5769 | 42752, 7 506,7 
on 10 ha bis unter 20 ha. 
" — 2 30,4 2,0 5 73,4 2,6 1 14,5 0,6 | — — — 5587 | 81 041,4 4 904,2 
ö = — —_ — 5 65,1 17,0 2 24,8 521 — | — _ 3194 | 48 183,0 9 861,0 
. —_ — —_ —_ 9 123,4 67,3 2 22,4 1321 — | — —_ 1078 17.16. 270.2. 070788 
\ — — — 24 319,0 310,6 || 28 417,1 | 406,9 2 21,6 20,6 132 2-155,2%1 1 594,6 
e> 2| 30,4 2,0 | 43 580,9 397,5 33 478,8 | 425,9 2 21,6 20,5 | 9991 148 349,7 | 23 378,6 
»n 20 ha bis unter 50 ha. 
2 75,0 2 13,77 1,3 7 187,3 4,9 2 51,0 10,2 1 *— — — 2547 | 684254 | 2 345,6 
» _ _ _ —_ — — — 2 67,1 6,6 | — — — 2401 | 65 182,8 | 7641,7 
5 — — _ _ il 29,0 —9,0 || — — —. — — — 1629 | 45 353,6 11 195,6 
1 | 25,0 2 47,6 27,8 7 168,5 110,0 || — == = 2 40,7 35,0 804 | 24 897,1 10 796,7 
- - 1 36,8 36,8 1 35. 1.1113,1'" .1093,6 19 584,8 | 554,6 | 2 69. 3 65,8 120 4 681, 5 3 046,8 
3 100,0 b) 158,1 66,4 | 50 1497,93 12175 | 23 702,9 | 571,4 4 110, 0 100,8 | 7501 208 540, 4, 35 026,4 
on 50 ha bis unter 100 ha. 
4| 343,0 2 158,1 | dr 1! 74,2 0,7 1 60,5 05 | — — — 158 | 10 322,9 | 150,7 
5 161,0 1 81,8 2,0 1 95,0 2,0 2 113,9 59 | — — — 128 | 84821 383,3 
5 | 1580 | — — 2 107,6 15,6 | — — —- == — — 126 8 253,6 855,8 
\ — 2 141,5 26,2 | — —_ — 1 52,0 15,0 | — — = 85 5 722,1 1 185,6 
\ — — — — 4 251,3 160,6 2 109,3 89,2 1 72,0 48,0 77 5.1592 2 365,9 
| — — — | 20 | 1349,68 | 1 320,7 3 180,2 | 171,0 9 705,6 692, 8 26 18797 1 770,9 
; 662,0 > 381,4 29,9 | 28 | 1877, | 1499,6 || 9 515,9 | 281,6 | 10 777,6 740, 8 600 | 398196 | 6 7122 2 
'on 100 ha bis unter 200 ha. 
1 25,0 | — _ = EIN Er 0,6 | — — = — — — 26 3.623,7 | 27,2 
>| 128,0 1 159,4 4,2 4 537,0 115 || — = — 12.216750 3,0 40 5 701,7 129,2 
mie3730 | — u 2 357,5 14,0 | — r= = m — — 38 5 063,7 262,3 
I 224,0 a) 389,6 439 | — = 2 266,1 31,5 1 152,2 19,4 49 6 505,7 677,4 
5, 434,0 1 120,0 33,4 | — — — = —_ — 1 162,0 29,2 73 | 10 921,4 2 306,5 
3 85,0 1 154,4 65,7 3 386,7 251,0 || — a 2 204,8 194,8 Sl 4 580,4 2 109,4 
I — — _ : 9| 1412,3 | 1398,5 4 539,0.11..529,6 101-1429 ,4,,.1 338,4 2Dv:_.3.625,2 3 520,3 
) 1.069,0 6 823,4 147,2 | 19 | 2869,38 |, 1 675,6 6 805,1 | 561,1 15 | 2115,4 | 1584,8 282 | 40 022,3 9 032,3 
‚on 200 ha bi3 unter 500 ha. 
41 150,0, | — ee Ei 1.1,7862,4 1,7 2| 505,0 2,0 4;117.-802;87J] 0, 3 712,4 3,7 
| 1850| — Ai ax a2 u — 1| 367,0 3,0 1| 287,8 2,2 12.1,.,3.119,1 38,1 
4 100, ‚0 4 963,1 29,0 || — — = — — 8 1 980,5 56,9 
1 326, 0 3 357,6 132 || — Der nn — — — _ —_ _ 27 | 6 849,6 377,8 
‘) 246, a ee. = en — — u _ — 4 | 1046,5 117,8 31 8 035,0 929,2 
3 403, 0 2 667,2 1194 || — — — — E— — 10 | 3 144,6 811,0 28 8 017,1 2 058,6 
D 263, Bi wüs et 2| 564,2 280,1 || — ne — 6 | 2 058,6 815,9 34 | 10 246,6 4 895,3 
3 127. Ri) 1 420,8 400,2 11 | 3276,2 | 3 219,1 9 | 3051,41 |2 976,4 15 | 5126,56 | 4 611,5 49 | 14 642,7 | 11 816,0 
1 1 800,0 8| 2408,7 567,0 | 14 | 4192,83 500,3 || 12 | 3 923,4 2 981,4 | 37 111.966,9 | 6 358,8 185 53603,0 | 20175,6 
Ä benugte Fläche — weniger al3 5ha beträgt und dabei nicht mehr als ein Zehntel der Gejamtjläche ausmacht. 
26° 


1... 


Noc, Überficht 1. 


Fläche der foritwirtfchaftlichen Betriebe (ha) 


Zahl der Mitte Sunt 1925 bejchäftigten Perjonen 


Korftwirticaft- in den in Sp. 3 und 4 nachgewiefenen Betrieben Key 
ERnZE Bon der Gejamtfläche find davon fremde Arbeitskräfte u. zwar yuntıe 
r I ER _ in Spalt 
Größenflajie se ESS5 R A 
nach der Be = | 888 = r 3: überhaupt ve Be 7 zeitigber 
forftwirtichaftlich benußten Ge |88 SS Gefamt- || forftwirt- | Iandwirt- 8825 er ftändige || nichtftändige | mriapie 
Fläche some 5580| Mühe || jehaftlich | Ichafttich SE 5| Sei, 5 nungs- R. en 
zahlt |: 2E benugte | bemugte 233238” 5 perjonal eit: 
sz|sE | Fläche Zläche Er583 Es#®5Z r = Ba 4 
ss Er | weg Er 5 ER weib- N a 3 E:g 3 |mänmn=| weib- | männ- 
FIG | seE [885535 | fi | Ti | men EEE] En | a | 
EN Eee tät nn Tr 
1 192 a 6 Dan er: 8 10.71 %11.2| Iıs.||14. |15.]| 16. |ar.|| 18. | 19. | 20 
i) Betriebe mit einer Ö 
2 ha bi$ unter 5ha | 1—|— 701,0 2,2) 632,2) — | | — | —- 1% 
DDr ee 50 - 1) 758,8 a5 6 — 74,1—- | — | — | — 1-4 Zr 
50 = - 100 » 2 —/—| 1056,3 106,4 81201, DL, 7 AA er = — || — | —- | <= 
100 = - - 200 - 3 —|—| 189,5 419,0| 1391,55) 10,0 a a m —| — |—|| — | — | = 
200 - = - 500 »- 221 —| 1| 14642,5| 7616,11 6130,6| 589,4 306,4 13) - 14h 27, —|| 74 8 14 — | — | — 
500 = - - 1000 - 29| 2| 18] 21 731,0 20 675,6, 698,0) 184,0 173,a| 391) 250] 641|| 12 —| 156| 12] 156) 238] 203 
zujammen 58 2 19] 40 787,1) 28844,8| 10373,9 805,0 763,4| 404 264 668, 12) 62—| 164 26, 156 238] 203 
k) Betriebe mit einer ( 
200 ha bi$ unter 500 ha 2) —|—| 2011,0 691,0 974,5 2,5 34301 — | — | — I—|—|-1| — = 7 
500 - = - 1000 - 6| —|-— | 7397,31 - 45690. 0133921 1163,40 73195 | "2 Ze en _ 
1000 - = - 2000 - 72| 21, 19,111 986,6,108373,9) 1578,1| 30,83, 2.003,5 |1 457, 879,2 336, 33 —ı 754| 51 419. 696) 1285 
2000 = = - 5000 - 38| 10) 7| 93 763,8| 91 273,9 848,8 2,1) 1639,0| 667 263) 930|| 28 —| 468 21 76) 261j 400 
zujammen | 118) 31) 26215 158,204 907,8 4741,111204,8, 4305,02 1241 1423 266|| 61 — 1222 53) 495 97/168 
Di 
unter 2 ha |18323| 53'239|213 109,3] 13 737,6 189 956,5 347,11 9067,83] 146| 63] 209] — 2) 7 —|| 13 6| 21 
2ha bi3 - 5 - | 7267| 381122|143 455,2]| 22 364,5|114 969,51 274,0] 5847,2| 111 36| 147) 1 1 14 1] 20 g 34 
Demi; a - 10 - 1 3065| 26| 88] 80 528,51 20 637,8 56221,2) 233,0) 3435,6| 105) 52 157 —| —| 18 6| 25]. 27 ms 
10 - - - 20 - | ı172) asl 75| 48503,2] 15 697,.| 30 531,7) 208,6, 2065,5| 185) 45 230) — —| 54] 8| 60 21) 12 
20 = -» - 50 - 372) 25) 53| 33 121,0] 10 902,2, 20531,0| 289,7] 1397,9| 1411| 67 208 — 3| 20 9| 50) 47 22 
50 - - 10 - 137| 11) 38| 22 326,6] 9671,7| 11615,3] 200,4 8392| 163| 66) 229.8] 211) 60) 13] 45 33] % 
100 = - - 200 - 93| 10] 33} 21 773,8) 13197,1| 7292,0| 544,9 739,3 | 280) 124) 404 — 1 101) 501 78 65j A: 
200 - - 500 =» 102| 14| 34| 43 171,2] 31330,3| 9521,4]1217,5| 1102,0| 473) 320 793| 55 2 228] 55 128] 247] 21 
500 = = - ‚1000 - 35| 2] 18] 29128,3) 25244,6| 2037,41 353,4 492,5| 391] 250] 641| 12) —| 156) 12]| 156) 238] 20: 
1000 - - - 2000 - 72. 21) 19111 986,6|108373,9)) 1578,.| 30,8] 2003,5 [1457| 8792 336| 33 —| 754| 51] 419] 696) 1%: 
2000 - - - 5000 = 38) 10) 7I 93 763,8] 91 273,9 848,8 2,11 1639,0| 667 263, 930| 28 —| 468) 2 76, 261 45 
zujammen |30 676 238 726| 840 867,0|362 431,2445 103,2)4 702,7, 28 629,9 |4 1192 165 6 284,137 9 1 880.207,1 070,1 655] 2 67° 


1) Das find folche Betriebe, in welchen die Yandwirtjchaftlich benußte Fläche — das ijt die als Ackerland, Gartenland, Wieje, gute En 


(Fortjegung des Tertes von ©. 201.) 


oder 17,34 d. 9. bis zur Hälfte der Gejamtfläche eigenes Land, 44 | 
oder 16,47 d. 9. "mehr als die Hälfte Pachtland. Jr der Gruppe 
der Betriebe der Iandiwirtichaftlichen Arbeiter und Tagelöhner mit 
Deputatland befinden fich unter insgefamt 509 Betrieben 336 oder 
66,01 d. 9. Betriebe mit ausjchlieglich Deputatland. Der Reit der 
Betriebe umfaßt teil3 Deputatland, teils eigenes, tens Pachtland. 
Ron den 322 Betrieben fonftiger Deputatlandempfänger bejigen 


221 Betriebe oder 68,63 d. 9. auzfchlieglich Deputatland, Bon unter 5 a 
den 838 Meingärten unter da find 78 Betriebe mit ausjchließlich B: a Beh 5 
eigenem Land, 201 Betriebe mit ausjchlieglih Pachtland und 11.229 = 
547 Betriebe mit ausjchließlich Deputatland oder aufgeteiltem 2- - 3- 
Allmend- oder fonftigem Land. Die überwiegende Zahl der| 3- - 5- 
Sandarbeiter- und Deputatlandbetriebe Tiegt ihrer Größe nach |  sujammen 


zwifchen 5a und 50a. 63 befinden jich in diejer Größen- 
flafie von den Betrieben ohne Deputatland 66,87 d. 9., von den 


Betrieben der Iandiirtichaftlichen Arbeiter und Tagelöhner mit unter Da 
Deputatland 85,07 d. 9., don den Betrieben fonftiger Deputatland- 5a bi350 - 
empfänger 75,78 d. 9. Je größer die Betriebe werden, um jo ; ur 1 
vofcher finft ihre Zahl. Won den Betrieben ohne Deputatland 2. - 3- 
umfaffen nur 16 oder 0,63 dv. 9. Größen zwijchen 3 ha und 5 ha, | 3 - - 5 - 


von den Betrieben der Iandwirtfchaftlichen Arbeiter und Tagelöhner 


Größenflajje nad) 


landmwirtich. 


benugter Fläche 


zujammen 


Bon 100 Betrieben 


der Gefamtzahl 
entfallen Betriebe 
auf die einzelnen 


Sröpgenklafjen 
Von 100 ha der 


einzelnen 
Srößenflaffen 


Sejamtfläche ent- 
fallen ha auf die 


on 100 ha der Gejamtflädhe jeder 
Sröpenflaffe entfallen ha auf 


De= 


Sr 
eigenes|gepadt. E Iarger- Garten- 
Sand putat | 


Land | "and | land | Iand 


DHERRORIEERHEN (ee 
a) Betriebe der Iandwirtjchaftl. Arbeiter und Tagelöhner ohne Deputa 


0,8 | 0,09 192,31) 7,00. — | — | 23,08 
66,87 31,32 |47,40 | 51,.0| — 175,65) 12,65 
18,54 23,72 | 66,80 | 32,87 | — 173,13) 8,% 
10,94 28,55 | 71,80 | 28,15 — 167,64 6,87 
2,54 11,77 | 72,93 | 27,07, — 64,66) 3,89 
0,63 4,55 | 80,35 | 19,65 | — 157,54] 3,62 
100,00 | 100,00 [63,51 36,15 | — 70,65 8,50 
b) Betriebe der landwirtichaftl. Arbeiter und Tagelöhner mit Deputa 
0,59 012 | — 50,00 | 50,00 | — | 50,00 
85,07 57,04 | 6,36 | 10,99 | 82,65 185,12) 8,73 
10,80 23,42 | 27,30 | 35,96 | 36,74 73,49, 6,30 
2,95 14,20 | 53,68 | 22,94 | 23,38 |68,83] 2,60 
0,39 3,26 | 56,60 | 39,62 3,78 173,58) 3,78 
0,20 1,96 | 6,25 | 93,75 | 0,00 ‚93,75| 6,25 
100,00 | 100,00 | 19,61 | 21,14 59,25 79,38 7,13 


ftl, Betriebe 
ung dv. Kraft: ——— 


Von den forjtwirtichaftlihen Betrieben entfallen auf 


toren 5 h i \ i 8forite hot iffarifche ine Kri 
E ) Staatsforiten Gemeindeforiten Stiftungsforiten fideifommiffarische Forften a en 
| | 
" Bhmte Zahl forit- Bahl forftwirt- || Zahl forftwirt- || Zahl forftwirt- | forit- 
13 en der Sejamt- wirtjchaftlich || der Gejamt- ichaftlich der Gejamt- fchaftlich || der Sejant- ichaftlich Be Sefamt- | wirtfchaftlich 
if der Be= fläche benußte Be- fläche benußte Be- fläche benußte Be- fläche benußte | Betriebe fläche benugte 
IN | Fraftoren triebe läche trieb Fläche | triebe Fläche ||triebe gläcdhe Fläche 
N PS || 
! ha ha ha ha ha ha ha ha \ ha | ha 
L 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 3. 32 33. 34. Sur | Schnäe, 37. 38. 39. 
un 500 ha bis unter 1000 ha. 
2 840 | — = = = = — = | —- | —-.1-|.-— — 1 701,0 22 
R = 1 758,8 255 | — — — — — ei = + 3 ia? Be, es 
| — = = — | — = — | — En 2 | 1056,3 106,4 
E60, | — _ — _ _ = ur — Zee = n 3| 18975 419,0 
51 164,0 | — _ — 2 = a 10 | 7024,5 | 3 736,7 12 | 7618,0 3 879,4 
| — Er ı 6 | 4452,0 | 4382, | 2) 1486,5 114085 | 13 | 9549,1 | 89489 8| 62434 5 936,0 
| 8830| 1 758,8 255 | 6 44520 | 43822 | 2. 1486,5 114085 || 23 116 573,6 12 685,6 26 | 175162 | 10343,0 
& 1000 ha und darüber. 

E >= — — | — —: = u — 1 | 1000,5 436,0 || 1 10105 | 255,0 
31 1350| — 2 = | 2. I u — | = & 11 1030,98 | 973,6 5 | 6366, | 3595,4 
LI 280 | 56 | 90.064,8 |.875592 ı 6! 75243 | 74485 | 2 | 2280, B112= | 6| 9680, | 88816 2| 24365 | 23719 
IIaZU| 35 | s7a064 | 851260 | — | — | BR E10 OT A he 2 
k) 163,0 | 91 1177 561,2 172 686,1 | 6, 75243 | 74485 | 2 | 2280,58 2112,7 | 11 17 979,0 164382 8| 98134 | 62223 
pt. 
1] 5980 | 13 269,2 85 || 72 | 964,7 543 || 49| 7102 | 4all 2| 302,8 | 1,0 |18 187 |210 861,8 | 13 629,4 
DI 5580| 2 241,2 62 || 49| 8645 | 1633 || 37 | 6913 | 120, | 2| 454,8 5,2 || 7 177 1141 203,4 | 22 069,2 
5I 4310| 5 972,5 38. | 33 | 7685 | 2557 | 27| 2076 | 1896 | — ur — | 3000 | 78579, | 20 154,1 
675,0 | 8 936,3 116,3 | 31| 4875 | 420, | 31) 7352| Ada 5| 2145 75,0 | 1097 | 46129, | 146321 
5| 6800| 3 915,6 95,2 || 39 | 1364,4 | 12542 | 21| 694,1 | 648,8 | 8| 13498 | 260, || 301 | 28 797,1 8 648,4 
5| 4880 | 3 821,6 185,1 | 23 | 17363 | 15712 | 3| 180, | 171,0 | 21| 4055,0 | 1 698,6 87 | 15 533,5 6 045,3 
1] 823,0 | — ia Wr 11 | 1 976,5 | 1678,86 | 4| 539,0 | 529,6 || 16 | 3488,0 | 2 154,3 62 | 15 769,8 8 834,6 
31 2910| 1 420,8 400,2 | 11| 32762 | 32191 | 9 3051,4 [2 976,4 | 26 113 151,6 | 8 784,2 55 | 232712 | 15 950,4 
Ai | — «7 3 6 | 4452,0 | 43822 || 2| 1486, 11408, || 14 |10 580,0 | 9 922,5 13 | 12 609,8 9 531,4 
11 280 | 56 | 90.064,8 | 875592 | 6| 7594,3 | 74485 | 2 | 2280,8 21127 || 6, 9680,2 | 8 881,6 2| 24365 2 371,9 
Pe | 35 | 974964 | 851260 | — = = 3 Se 4. 36907. Blazol.— Bi 23 
3 4127,0 | 126 1182 138,4 1173 536,5 || 281 |23 415,3 |20 448,2 | 185 10 576,8 |8 650,0 || 103 |49 544,2 |37 929,7 129 981 575 192,3 | 121 866,8 


benußte Fläche — weniger al3 5ha beträgt und dabei nicht mehr als ein Zehntel der Gejamtflähe ausmacht. 


| Sas5_ls28 u, 
BSESESEI557 €& Bon 100 ha der Gejamtfläche jeder 

flafje nach [E € = #31: ei 55 Größenflaffe entfallen ha auf 

wirti. B3R38103 38 

‚ter $läde BEE 227 EEE | = En 

j 7 2:5 £ : 

! = Be 535 “Ss eigenes et als [gtaer- Ki Be 
Sr5E Rs8 Land | Land | land | (and | land Fläche 


e) Betriebe fonjtiger Deputatlandempfänger. 


ıter 5a 


i 0,62 0,13 
bis50 -| 7b, | 2881 
'- Ihal 13,065 | 17,5 
|. 2» 6,83 20,09 

:- 8=- 0,93 4,33 
ie 5= 1,55 12,30 
'- 10 - 1,24 | 16,89 
jammen | 100,00 | 100,00 


Deputatland 1 oder 0,20 


5,88 | 
15,47 | 
13,44 | 
17,39 
41,33 | 
37,17 | 
19,21 


14,60 
24,46 
15,63 | 70,93,45,31 
44,93 | 37,68 63,77 
15,31 | 43,36.67,35 
10,41 | 52,42 50,19 


17,20 63,53,63,71 


100,00. — | 
79,30 79,96 11,98 
' 60,07.69,06) 


32,71 
14,35 


96,95 
96,76 
96,87 
98,55 
97,96 
96,65 
96,92 


3a 
16.56 


2.04 


b. 9. die gleiche Größe, don den 
eben der jonftigen Deputatlandempfänger 4 oder 1,24 vd. 9. 


en ziwiichen 5 ha und 10 ha. 
Betriebe ergibt jich aus der vorftehenden Aufitellung. 

in ähnlicher Weife wie die Zahl der Betriebe verteilt fich auch 
Sejamtfläche auf die verfchiedenen Größenklajien. So entfalten 


Die nähere Größenvertetlung 


Gejamtfläche. 


größen. 


auf die Größenflajje von 5 a bis 50 a bei den Betrieben ohne 
Deputatland 31,32 d. 9H., bei den Betrieben der landwirtjchaftlichen 
Arbeiter und Tagelöhner mit Deputatland 57,04 d. 9., bei den 
Betrieben der jonftigen Deputatlandempfänger 28,81 dv. 9. der 
Der Anteil des eigenen Landes an der Gejamt- 
fläche überwiegt mit 63,51 d. 9. bei den Betrieben ohne Deputat- 
land, bei den Deputatlandbetrieben dagegen das Deputatland mit 
59,25 db. 9. bei den Betrieben der Landarbeiter, mit 63,53 d. 9. 
bei ven Betrieben der jonftigen Deputatlandempfänger. Die ftärfite 
Ausdehnung findet das Deputatland in den fleineren Betrieb3- 
Allerdings fteigt der Anteil des Deputatlandes an der 
Sejamtfläche bei den größeren Betrieben der Gruppe der Betriebe 
Jonftiger Deputatlandempfänger nochmals an. ES handelt jich hier 
um das Dienjtland don landwirtichaftlichem Aufjichtsperjonal, von 
Geiftlichen und Förftern, das einen größeren Umfang erreichen Fann. 


Über die Bodenbenugung der Yandarbeiter- und Deputatland- 


betriebe wurde fejtgeftellt, daß unter den 2514 Betrieben land- 
wirtjchaftlicher Arbeiter und Tagelöhner ohne Deputatland 188 Be- 


triebe mit ausfchließlich Gartenland, 104 Betriebe mit ausjchließuic) 
Kartoffelland, die fat ausschließlich auf die Größenklajfe von 5 a 
bis 50 a entfallen, 41 Betriebe mit forjtwirtichaftlich benustem 


(Fortfegung des Tertes auf ©. 208.) 


— . 206. — 


| 
| 


Überficht 2. Verbindung Sande und forftwirtihaftlider Betriebe mit Nebengewerben _ j 
nad) der Sand» und forjtwirtichaftlicen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. | 


| 
A. Nach Verwaltungsbezirken. | 


m —  — — _———— 
Son den (andtoirtichaftlichen Betrieben [Von den forftwirtich. Be- Bon den landwirtichaftlihen Betrieben |Bon den Forfttiekig) 
find verbunden mit trieben find verbunden mit find verbunden mit trieben find verbund | 
Berwaltungs- |5 |£8 3 & = El mal 5 = 3 Ei & Bermwaltungs- 3 BE Ei = = E Ele 5 = EI 4 
bezirf E S3| 2 52 |® 581881808 = 25 bezirf 25318 35 3 = 212 l38 8 28 
Ak s a8: lass Is 2 8les ss & 2 es IE SEH 
SarıEı SD ern e co a2|ı 8 = F3= > |585|1#2 vse|o | © Ren El a 
3/2228 |5°|8|1215|% BEI 2 s88 58 5|3|8 A| 80 SIE 
"55 |" |8|°| |*| |2]2]- Dee “"[8|& 
en ee Er TEST T 
1. SS RETTET Be 22 10-2125 | 13. | 14. 1 2 4.|5 7..| 8 | 9. 110. | 11. 128 
St. Bauen. . -|- —| 11 — il 1111-11] | | 68 Döbeln... || 112) RE 
TORTEN DI ne a an Var 0 sale 2 a - Seipzig . - - |} 21 —1—|—| 2) 122] 
A. Baugen . .| 1,29| 6 1115163137... 13 1 - Rirzen. . ||| ||| All 
- $amenz . .|—|14| 4| 1) 4165.26] 5| — She le Le a, Won | Be 43). 7) 1 pe! 
a ne Die ee 8!137| 121131 — 4) IE 
ital ie 2| 6/21|10| 3 — | | - "Grimma ..[—|44| 21 — 7\e2|11| 8[—| 5| LI- 
Kr. Bauten : -[ 158/14 4 33 203 95 24 26 | .Beiysia ar. » ml LE 1120| —|10|— | — | —I= 
De a ne use N ee re le la le 011101 8 ale 
se rel slolelslielıa| 6[-] el 8 = (ar Nuen. |) (me 
- Glaudau . .|—| 2) 3/)—|—|19| 9 [1-2 ee rinnen lu —|—| 1) 11 |) — = 
- Marienberg .|—| 2| 1)—|—|12|34| 21 — al elle Blauen, | Her Te 1| 2] — | — | -I- 
- Stollberg . -|— —| 1/—| 1| 8| 5| 2 — | 31-1 —/— | - Reidenbad . | — | — 111 — —| 11-1 —<[e 
Kr. Chemnik . - —|12| 6|—| 6|32)96|29| — | 21116 | — — .- Vena . 21-15] I. 1-5 1 
= | SE . Bmidau” = Habe ee 1 115 
St. Dresden .. . ||| 2/—-/—-| 1]—-| 8]<|)=|=| 2), | Merbah . .|—|—| 5j | — 119116) 20) Size 
sr Breltalin u | Die Se = - Delanig | a|si- [85/221 -|- ul ZE 
e SReiBe el 11—1:111 —1—) — | | Da | | 
Bi REN 45142151212] 1 + Blauen. --1)9 Si He 
Bar RE TE 7 - Schwarzenberg| — | —| 21 — | — 1635| 3] — 11/15 - 
= Riefa- en 1 2 ner | wi ellen ae | Bene de Nie || 1l—|—|1|8| 3] - le 
%. Dippoldism. un 6 | — 8/20 49| — | — 18 | 1— | 4 Zwidau er er 1 1 ZER9 14 Zi sie 
- Dresden . .[—| 3| 1/—| 8|30|14| 7) — | 5| 1 7% u 34, 3 
- Großenhain .|—|30| 3/—| 2 46\16| al — | 7| | — | — | Freiftant Sadjen | 1 369 73 | 4| 97 947 5221179| 1175 49 
- "Meiben . 2187 = 5140| 8I| 9] —| 6] 21 — | — 
- Pirna. » : „| —|24| 31 — 4160153112] —|25| 3] — | — 
Kr. Dresden . . | — 130) 20 | — | 30 245.172 48] — 73 14| 1) 1 
B. Nach Größenflajjen. 
- 
Berbindung landwirtichaftliher Betriebe i Verbindung forftrirtichaftlicher Beh 
Srößenflaffe mit Nebengewerben und zwar Srößenflaffe mit Nebengewerben und zwar | 
nach der Bram Kar- nach) der 
tandivirtfchaftfich benußten |Iuter-| mwein- | Bier toffel- |motte-| „Ge | Säge- | Biege- | forftwirtigaftlih denugten |Famen-| Säge- Holge | Bellus 
2 R = MD = teod= ; treide= ; . fleng= leife= | lojee | 
Slähe sfiten en veien nimmgs- a mühlen ee Släde anftalien es Ken fabriten N 
anftaltert | 
3 2. BR: b. 6. & 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. | 
unter 5a — | — | —_— | 1 E= 2 - untere 2hal — 82 25 1 
ba bi - 50 - 2 1 1 — 7 38 35 7 2 = * - 5.-.| — 34 8 —_ 
50=- = - 2ha| — Dr — 31 159 95 21 be - 10 .-| — 24 6 —_ || 
2ha = - = 1 A 25 307 161 50 10=7 7 - 20 - it 10 4 —_ |) 
Hiret ds - 10 = — 2 3 — 7 265 148 34 20 - = - 50 | — 9 3 u 
10° = - 20 = E= Sch girlei— 9 134 54 30 50. = = - 100 -| — 3 2 —2 || 
IE TBP EIER SR 2) Den 8 12 8:,1,1129 15, \9’ 251 100 FE 32000 1 1) 2] 
HOgeiss =»... 100 eh 1 1 = 6 4 24200 ee 3 — | 
100 = = -. 200.» — | 170 1 1 5 4 3 3.1 5002 zer ker 10002 3 — —z|| 
200 = = - 7500 = #128 il 2 4 5 5 2 12000 =» = - 5000 -| — 1 — u N 
5 = = = = — — — — —— — — | 
Me: 1000 | e zujammen 1) 19 49 1 
zujammen 1.369 ce 4 | 9 | 947 | 52 179 | 


—_— 20 0 — 


iht 3. Die Erwerbs:Gartenbaubetriebe nad) der lands und forftwirtihaftlihen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
— ea NARBE 2. Bäche der GSartenbaubetiebe (in ha) Gartenbau | aası = Mitte Juni 1995 1 den Gartenbau. 
| Sn udeiniegenb find verbunden mit davon Släche mit feld=| mit tragfähigen betrieben (Bodenbewirhchaftung) einfchl. 
Henklaffe zahl betrieben mäßigem Anbau bon Obftbäumen Landiwirtichaft uf. befchäftigten Perfonen 
“ gärtnerifch be- „Ele. si®ls 8 ti 3BE_ er 
Kite als Garten. “x & 5 & 5 E € 3 a, Men le BE E 7 gatı davon fremde Arbeitskräfte 
ennfersilien webs- | 3 5 52% 2.8 Ela8s ng land | ihaftlich Er BEse Zahl | der überhaupt > 
h und anberen | Gatten.) 2 82818 | S 2 385 benupte | benußte || S® | nn. mes z| der | frag ftändige®) || nichtftändige 
2 ss s8Hl2| E| #833 2a A miüfe no >31 Be=- | fähigen 
‚elsgewächfen bau | „= ErSiE| Ss | 5 878 slähe | Bläche nen, O55] ,. = S EN 
| betriebel 35 SPEER 5 | 8 E55 |Linfen 53 2 | friebe | Objt- E Bi Kagd! | 
„Ss |? Si ale ri i 223 8 bäume | mänm= | mweib- | männ-| mweib- |männ | weib- 
5 E ” ala | EST ih | | | ic | Mi | (ich 
| m I 
$: Bass 8; IBAN een. IB tz: 14.2 1018. RE ET Ra ET u Ts U Er Te ET DET 
Kreishauptmannjichaft Bauten. 
unter 5a 5 dl — 2| 1, +3,51 324 08 a re Me Eh: 2 77 5 AH EA Zr 
3 unter 10 - 7 6 1| 3 —| — 1 3,6 0,4 311 0,0) — | 0% 2 115 10 4 — | — 4 — 
7,20. 31 31 — 6—| 3. 3 19,7 2 e.. 1.1080178 20,5 20 463] 37 35 6 3 4 5 
Be iai I 137) 4521.38 9-9 430,2 31,8) 86,0|| 88 01 | 2, 1022| 3429| 221] 216) 52 25) 12) 22 
- Ihal 122 | 120 2131 6 5] 8 216,3 öl,8| 151,5 || 20,8] 1,0 | 7,0 92) 3506| 239) 214| 561 26] 18 34 
Be 2») 73 12, 1 101 —| 3]. :8|.1494,1 52,5| 405,0|| 38,6) 0,2 | 3, 52105297] ' 221) '2021| >92) 671 22] 34 
ai oe il 1 — | 1 ,3|..6448| 348 5iralı 272011: 05 18 7164] 168| 1834| 98 65 13) 44 
a 9 8 1i—|- | 1 — 1133| 180) 88,0|| 11,2,0,2 "Ess 8 186 32 2] 13 18 — 9 
- 10 - 3 3 — 2 —|ı 1 — 35,5 20,2). 14,0 | | 2 180] 28 ' 24 17 4 11>.16 
ne er). — | | Ed Far ee 1 a SEE 
zujammen| 419 | 409 10 107 10 26 28| 2992,83 | 227,41 287,7|108,2| 1,9 | 13,7 | 299 22268| 977 882) 346 214 74 164 
Kreishauptmannichaft EChemniß. 
unter 5a 1 1 — 1—-1—-| — 0,0 00 — 22 | | — 1| ll —| —I—|— 
ae 10- 9 7 aa: 4 = 2 1 1,4 0,3 03| 0,1 I 0,2 6 93 19 7 6 1 4 2 
Be, 920» 15 11 4110 —| 6 {; 11,3 1,6 88|| 0,11 0,0 | 0, 8| 1541| 28 11 6 — | 7| 2 
wae;.50 - 87 76. 111] 56, 10) 19) 20 45,8 232 185| 18 O1 3,4 59| 1643| 174 88 51| 6) 16 4 
Br ihal 88 80 81 60) 14 23) 15 86,8 46,8) 30,3|| 4,| 0,3 3,4 661 3663] 269| 97 82 Sl 49 7 
5 2 -| 38 37 2 20:75 7 5 440,6 443) 39,8|| 2,9] O,1 2,8 28| 3039| 179) 70) 1011| 19] 23] 22 
5 3» 6 6, 4 1 2 — 17,8 8,2 Sal 22 — 2,0 5| 2) 3, #17 1l 20) — 
= 3 3 — 21 — | — 1 15,5 451 1051| 4,9] 0,5 2,0 2| 453) 28 5l 20 3 3 — 
- 10 - 4 4 — 2 el SZ 28,2 1551 12,3|| 1,01 1,0 3,0 2| 1201  43| 2| 19 — 18° — 
- 20 - 1 1 — |—|-|-| — 10,3 103) — — — 1 667 ii — | —-| —- | - | — 
zujammen | 252 | 226 26159) 31) 60, 51 657,7 | 154,7 126% || 175) 2,0 | 172 | 177 10567| 789, 284 302) 38) 140) 36 
Kreishauptmannjichaft Dresden. 
unter 5a 2 ee 031 — 03| 0,0 00 | — 1 12 2| 2 1°— || — 1 
5 10 - 16 ib 1) 417 DI8 3,9 0,9 278. 11.+.0,17. 0,1 1. 5| 3853| 27) 14 7 1 4| 1 
«20 - 82 ar INIEWELFNS 6 22,3 Ss il, 1,8 0.2 0,5 48 194 93 8 10 2 7| 7 
50 = 1 317 | 300) 17|| 89) 11) 30). 31 204,7 79,31 106,4 || 15,1) 1,4 5,3 | 229 7313| 451] 464] 80) 401 26) 56 
- Iha! 404 | 392| 12 76| 11 23] 29 456,1 | 212,1, 206,0 || 45,3) 3,3 98 | 293) 13809] 870) 810] 240) 88 69 231 
were 228 | 22 6|| 24 12) 11. 11| 1241,27 | 204,9) 703,3 || 48,2! 41 | 24,1 173) 16 896] 777) 6851 354 166) 71) 256 
ee 49 2] DW —| — 3 627,4 785 178,2 || 24,41 3,8 8,0 34| 7129| 279) 195 127| 4454| 103 
es Dial -28 27 18 20872 6 183,8 12,6) 94,5 || 22,5) 1,4 6,8 217 43561 2141 173| 131 84| 361 62 
- 10 - 15 15) — 21 —|—| — 322,0 46,5) 244,01 21,8) 8,9 | 18,7 11) 13243[ 120) 117) 59) 31) 33 74 
=20 - 8 7 11— — | — 3 113,4 63,2) 35,6 — | — | 24,4 5| 522117277 7 ©1661 2 261,076) 43 
Er) - 4 4 — | —|— | —| — 195 2 925 9,7 10 — | 32,1 4\ -33.132| 1481». .701 871. ).28| 39 41 
nd darüber . ji a 125,0. 90,8) 38,04 , 1,0) — a —_ —_ 250 591 204 39 — | — 
zujammen |1156 j1105 51 225 38 80 931 3495,83 | 949,3) 1715,6 181,0 23,2 |, 129,7 824 98 469| 3 508,2 7481466, 549, 415) 875 
Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
unter 5a 1 1 — 1—|—| — 0,0 0, a N = _ _ 2 1 a a) en re 
3 72710 - 6 6 — 3 —|—| 2 1,6 0,4 12| 011 — 0,0 3| 67 6 3 1 — | | — 
- 20 - 37 3 4115| 3 3| 11 15,3 4,2 89|I| 0,3] 0,0 0,7 22) 4207| 601 40) 15 4 4 6 
5210} 2031: 7175 7 9 21 135,6 53,3] 70,6 || 7,81 1,3 4,3 1385| 5369] 317 241] 76 127, 14 45 
5 iha| 281 | 2711 10|| 85) 12) 10 22 355,8 | 150,3] 122,2 | 17,4 1,5 9,2 | 201 12781] 608 444) 190) 39, 42) 101 
a 1 73 8 37 585,8 | 168,61 321,8 27,11 2,8 | 12,0 129) 17539] 589) 393) 278| 67 63 153 
3 *| 33 33 ° — 6 — 1 -2 481,8 64,6) 331,8 || 7,3) 1,2 3,6 261 8168 1761| 1611 75 41| 39) 88 
a 22 BP AO? ;8 117,0 646| 44,7 || 12,4] 5,0 3,1 14 72471. 134, 141 70 17| 251. 9 
=10-1 16 15 11-1 — —| 2 619,1 68,51, 339,90 | 9,51 9,9 | 23,8 14) 10303| 229] 201] 130) 89 63 98 
._ 20 - 6 5 11—)—| 1, — 136,0 32,0 98,0 || 22,11 — | 10,5 6 4270| 133) 160| 9%] 67) 16 88 
:-» 50 - 2 1 11— —— —| — 70,5 4831 13,71: — | — — 11 49899] 28 19] 21 14 1 5 
nd darüber . 1 ir — | —I1—|—| — 91,8 57,11 82,5|| 6,5| :8,9 — — == 39) 131 30) 29| — | 100 
zujammen| 788 | 756 32 226 32) 28 70| 2609,85 711,91 385,3 110,5 30,6 | 67,2 | 551 7111023211935 951 379) 267) 783 


) Ohne Flach, Hanf, Hopfen und Tabaf. 


2 


o 


) Ausfchlieglich Aufficht3- 


und Rechnungsperjonal. 


Noch Überficht 3. 


Bon diefen Gartenbaubetrieben Zlähe der Gartenbaubetriebe (in ha) Saal Zahl der Mitte Juni 1935 in den Sa 

werden Lähe mit feld-| mit tragfähi betrieben (Bodenbeiirtidhaftung) ı 

ter Gejamisp Borimiepeni Huitn, Werhunben mit er Undau von a Sandivietichaft ufio. beichäftigten B 
Srößenflafje zahl a er — 
nach der gärtnerifch be= d aa 5|5|.8 als fonftige 855 = davon N | 
nusten Fläche als Garten- % r= & 2 8 | 8 IE Barten- Ifmbivirt- - @ EEE Bapı fremde Arbei 
land und zum feldmäßigen RE Er IE RS = = | 8 a Sejamt- fand | fchaftlich | En Eee Zahl der überhaupt | 
ar EEE Garten- 55 23° B a 378 DRM benußte | bemußte Se- n. See der | BAR jtändige?) micht 

rüchten und anderen |e: 32 aıa)2|3le58 ee g mise An ES SE| Be- | fähigen 

Handelsgewächien ba» | „es Ee2lE | 5| & Ss Fläche | Fläche en, ZOER triebe | ob: | 
betriebe] 2 E ers I s 2 EHER ‚Linfen 838 Re bäume | männ- | weibd- |jmänn=| weib- min 

=8 e | u 7 | | ES ich | ch || ih | Mich || Ki 

3; 2. BerEERUTTENESZIEITE Seren: 3 | 

SKreishauptmannichaft Zwidan. 

5a bis unter 10a 2 2) — 1—|— 2 0,1 et ee 2| er 1 2| — I — I 
I 2 20 - 17 17) — 6 —| 2 6 4,2 2,1 17 01] — 0,0 8 283 18) 9 3 — | - 
UN - 50 - 96 89 122.1091..8 181 022 50,1 26,21... 19,91 2,001 | 2,5 52| 1583| 229 981 64 6 | 
50 = - 1ha]l 84 79) 5| 501 8 13] 14 88,8 45,9) 35,0|| 4,8] 0,4 4,3 57| 3403| 227) 1111 78 U: 
iha =» - 2 = 40 37 3.1.22 en 306,3 45,4| 171,5 1,2| 0,8 1,7 29 4014| 188 651 94 61 & 
Den Ya - 3 =» 4 4 — 2 2 2° 28,0 8:8::4715% 0,8 — 0,1 4 1364 17 9) 10 6 
a a EEE re ee ee ne 2) ae Ba BE 2a A 
Die = 2.10 2 2 — 2) —| 1 — 15,9 12,3) 3,6 1,2) 1,2 0,4 1 290 4 1 1 — | 
10 - 20 - 1 ee 10,2 80 — — | _ 1 25) 31 1 2 Im: 
zufammen | 251 | 236 15 144 23, 41) 51 532,1) 164,6 258,4 | 11,1) 2,5 | 12,7 156 11331] 757 311) 274 29 1 

Freijtant Sadhjjen. 

unter 5a 9 g| — Al 3,5 | 0,2 3,0|| 0,01 0,0 | 0,1 3 89) 10 8| 1 Fe 

B8. Dad, 40 36| 4115 —| 7 9 10,6 2,1 Kir, 0,31 0,1 0,2 18 755 63 301 14 2, 

10% 732 - .20- | 182 | 163] 19) 56) 4] 22] 33 72,8 195) 45,2 32180.3 2,1 106 2951| 236) 1771 40 9 
20=- = - 50- | 851 | 805) 461331| 39] 85] 103 866,1 | 213,8| 301,4 || 35,9| 3,0 | 17,7 577| 1933711 392]1107| 323) Sl 
50 - - 1hal 979 | 942| 371802] 51| 74| 88| 1 203,8 | 506,91 545,0|| 92,81 6,5 | 33,7 709) 37 162]2 213 1676| 646 168 2 
lha - - 2 =| 551 | 533| 181115) 30| 27| 32] 4 068,5 | 515,711 641,4 118,5] 8,2 | 44,0 411| 46 785] 1954| 1415| 919) 32572 
A - 34 1-at: 142718 3120| 731 6 8| 1 799,3 |. 194,211 048,2 || 61,9) 5,1 | 14,2 87| 24 560| 6871 5021| 327) 1571 
Dreh - De 68 65 3440) 25) Bla 458,1 | 175,7) 248,7 || 51,6| 7,1 | 15,6 47| 14391] 450) 3761 256) 1257 
Dre ge =. 10 40 39 10.8 Ar 4| 1020,71 163,0] 613,8 || 33,5)21,0 | 45,9 30) 24136] 424| 3451| 226 M- 1 
10 er PR 17 15 2|—|—| 2 3 302,5 | 128,41 138,9 || 22,1 | 349 14 5608| 458) 2451 275 100) 1 
20 - 50 ee eo 10a 1a oe en, 5| 38o71l 176 89) 108 Ma 
50 - und Darüber 2 2) — I—|—| 1 1 216,3 | 147,1] 67,5 7,51 8,9 _ — — 289 190 234| 68 r 
zufammen |2 866 |? 732) 134 861.134 235 293 |10 288,2 |2 207,94 773,2 /428,3.60,2 | 240,5 |2 007 213 845| 8 352 6 160|3 369) 1209110 


1) Ohne Flachs, Hanf, Hopfen und Tabaf. | 
2) Ausschließlich Aufficht3- und Rechnungsperjonal. | 


(Fortjeßung des Terted von ©. 205.) | 
Land, 7 Betriebe mit Fijchgewäfjern und 24 Betriebe mit Od- 
und Unland fich befinden. Unter den 509 Betrieben landiirt- 
ichaftlicher Arbeiter und Tagelöhner mit Deputatland ind enthalten 


und 58,3 ha Haus- und Hofraum, Biergärten, Wege und 
zur Ficherei benußte Gemäjjer. | 

Tragfähige Obftbäume finden ji in 1745 Betrieben 
52,17 v. 9. der Gejamtzahl, und zwar insgefamt, 26 740 € 


37 Betriebe mit ausjchlieglich Gartenland und 175 Betriebe mit aus- 
ichlieglich Kartoffelland, unter den 322 Betrieben jonjtiger Deputat- 
landempfänger 29 Betriebe mit ausjchlieflich Gartenland, 67 Betriebe 
mit ausschließlich Kartoffelland und 2 Betriebe mit forjtrirtfchaftlich 
benugtem Land. Auch in diefen beiden Gruppen von Betrieben 
entfallen die Betriebe mit ausschließlich Gartenland und ausschließlich 
Kartoffelland faft vollftändig auf die Größenklaffe von 5 a bis 


bon denen 22810 oder 85,30 dv. 9. auf die Gruppe der L 
arbeiterbetriebe ohne Deputatland, 1864 oder 6,97 dv. 9. au) 
Gruppe der Landarbeiterbetriebe mit Deputatland, 2066 
7,73 dv. 9. auf die Gruppe der Betriebe jonjtiger Deputatl 
empfänger entfallen. Demnach fommen auf 1 ha landwirticha 
benubte Fläche bei den Landarbeiterbetrieben ohne Deputa! 
17,2, mit Deputatland 11,80 und bei den Betrieben fon 


50 a. Die Fläche der Landarbeiter- und Deputatlandbetriebe | Deputatlandempfänger 13,38 Objtbäume. | 
wird dormwiegend landwirtichaftlich benußgt. 3 entfallen auf die Sroßpieh ift in nur wenigen Betrieben vertreten. 20 
landroirtichaftliche Fläche in der Öruppe der Betriebe ohne Deputatland | fommen nur in 2 Betrieben mit je einem Stüd vor. R 


93,68 dv. H., der Kandarbeiterbetriebe mit Deputatland 97,11 d. 9., 
der Betriebe jonjtiger Deputatlandempfänger 96,92 dv. 9. Bon 
den 1719,7 ha Gejamtfläche jind 1621,8 ha landmwirtjchaftlich benubt. 
Diefe landivirtjchaftli benußte Fläche wird eingenommen bon 
1218,83 ha Aderland, 153,1 ha Gärten, 245,9 ha Wieje, 2,8 ha 
gute Weide und 1,2 ha Weinberge. Neben die landwirtichaftlich be- 
nußte Fläche treten noch 25,8 ha forjtwirtichaftlich benußte Fläche, 
7,7 ha geringe Weide und Hutungen, 1,0 ha unfultiviertes Moorland, 
4,4 ha fonjtiges Od- und Unland, 0,5 ha ablafbare Fijchteiche, 
0,2 ha andere zur Fijcherei benußte Gemwäjler in Privateigentum 


| 


treten mit 795 Stüc in 437 Betrieben auf, jo daß auf einen Di 
mit Rinderhaltung im Durchfchnitt 1,82 Rinder entfallen. Sı 
Gruppe der Landarbeiterbetriebe ohne Deputatland find je ®' 


mit NRinderhaltung vorhanden 1,78, in der Gruppe der ! 


arbeiterbetriebe mit Deputatland 2,00, in der Gruppe der de 
jonftiger Deputatlandempfänger 2,23 Rinder. ihren td 


Umfang erreicht die Rinderhaltung in den Betrieben von 1 
mehr Hektar. 


betrieben jelten. Jn nur 34 Betrieben find 56 Schafe vorha 


Schafe jind in den Landarbeiter- und Deputal 


(Fortfegung des Textes auf ©. ! 
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25. 


gläche Biefer Betriebe LT 88 Bahl der Mitte Juni ee Sandtoirtfe aft um.) Söchftzaht 
Ge: ER x ee eu der in der Zeit 
famt- : =S überhaupt Familienangehörige, fremde Arbeitskräfte [von Mitte Juni 1924 
zahl Wein Sonftige [E52 = u bis Mitte Juni 1925 
berg, SE = n leichzeiti 
d ; Ir S toeld gleichzeitig 
vößgenflaffe Be SE ne, | ni an | weiche hen er iaeccı.. [defhäftigten nicht- 
fläche - ihaftlihe |E 3 & 38|  ftändig she ftändige nichtftändige inhiae 
bau- garten SSR |männ-) weib- | zu- |E]| mitarbeiten Re FERmOBGEN 
be= benußte | Släde [2 = lich ih) fammen|E + mithelfen Arbeitskräfte 
triebe Fläche 58 Pa 4 ä P 
Se = [männ-| weib-\ männ-) weib- [männ- | weib- Imänn | weiß- [männ- teib- | U 
| ha ha ha 88 S| Ge | Lich || Lich | Kich | tich | Lich || Lich | ih | Gi | ich 
1. an ek Base | Er 9 1er ie] 12. [132] 122 | 16. | 10.1 17.0] 18. |. 20. | 80, Im 
Amtshanptmannichaft Bauten. 
eh 1| 39a] 10o| 1998| —| 5| 7) a a TE —1 Iir—J| 1 
Amtshauptmannjchajt Kamenz. 
bis unter 50 a 1 EOS aa Pe a re : \—[ — [34 — | —| — BE I er 
il) | — lıl sl a = ee ale ea | leg) 5 
ee Bauten. 
bis unter 50 a 1 0,8 RE a Dell | | ae —1- 
ie ei 52 | — E58 2 5 I — | az Feet 1 
Zeil 395 Vol Wa —-| 5 RE Re a Er N = ee 
Stadt Dresden. 
bis unter 5a| 1 an la ad ae | Se a ne Be a 
er: »0- ee Zee er a N ee ze Nail a Pr ulng 
FE. 50- ee seret 5eet e eehrı “lest gt 
Stadt Meigen, 
unter 2a 5 I 0,1 0,6 5 3.) 2 5I—-I —| — || — Zee Te a 
Du: 5-|I 2 Bu (A set AT EN | | Di 
== j0- 16 |: 137,0 1,0. 12.128,2° 1° 10, 1834 37 za a 2 a | Se, a al BE PIOER LEN 30 
- = 20 - 16 72,8 2,0 66,0 6) 24| 29 53 | — Del 2 I DR Au 4 Pe: Zen dam 6 
u 50-| 14| 71,1 3,8 59,4 Seesen Bra 7 5 6a 5 MER: 
 ihal 8 27,3 5,3 a ae er Lille nn. 3.9 1 Bee 710 
ea El 2) 1510| 1 ale 9I/-| —| 3) — | ı[ 1) 3| —| | En 
und darüber 1 10,6 | 10,0 — 1#1=16,|, 721 37 | | — 6| — 321 % | 21. | 30 
Stadt Pirna. 
bis unter 20 a 4 1,0 0,7 .- 3 2 3 5I—| — 1 — 1 — z| — I -| —|I— 
Zu 50 - 3 CE ee 4 eo le 
Te 2a 1 2 H;0 Get 2 ee N een Kr 
Amtshanptmannjchaft Dresden. 
unter 2a 2.17,240:1=0/1 Erle el TEN ee ge an Es Bag Be Dale aa Pat: Wi VERE De | 6 
bi = 5- 9 22,7 0,3 20,2 6 Sehe 27 | — IE). 46.0" '6 2 1 1 4 3 5 Mm & 
- - 10- 28 47,0 1,8 30 u 17 Se RE 68| 2 3 13 Si F8 2 2 Bild 4 6 | 10 
5 = 20 44 | 128,9 5,9 12rDE 52 50 634. 148° 2 22.25 2 | 16 Sr ak 3 | 6 4 el 
60159 | 800,8 | 16,8 | 232,8 | 24 | 99 | 107 | 206 | Al 9 39 92218-931788 9) 11 | 10 | 14 | 24 
_ _ Ihal 32 | 2595 | 20,3 190,4 6 37 9221.179)-7 3ER 23:1 Ei2in.13>1 38. 1,29, a IE 1638 | 54 
- SA 6 | 108,2 6,9 1333 2 20 30 DOSE E 2 7 1 | Dele Di or 2 20 182 
ii 257 25 | 17a 23 | 2-1 -| —|—-|-I 3| 2|-| 5I1-|5|35 
er, A - 1 10,9 3,5 2,3 1 3 5 be sn ee re | a ee a 18 | | 
und dariiber 5 ai, ee el l; 6 Ihe ET 
ß ner Sropenhain. 
unter 2a| 1 07| 0,0 a a 2 a ee A EI ee 
bisunter 5- | 2 081 O1 0,5: [Be ler a I | re EB EEE 
10 - 3 Di. 20,1 0,2 In: 3:10.23 25 ala lt | | 
| 7 | ilo|. 08 Or leur sen BE HERE Ve 1 | 
ru Ta 35 ol | 1a al ll | al 2 al al sl 2-5, 7 
0 2 el al] 1 ol 2 rel ıalo1l.4l:2|.6l|.8 
Amtshauptmannichaft Meigen. 
‚unter 2a | 10 17 0,1 2a ll ie) 8 17|1| — 3 2 41 — 1 2 — 2| —-| 2 
36 0,5 | a ee ao | 2 el e behe)e 
10h 22 73,3 1,5 66,3: 17.10 Pr26144797 Garmin Hl 28 1 3 5 3) — 7 2 yı 1 
= - 20 - 48 | 368,6 6,304 319,5. 1.19 1597 5 102 719 115 15,12 49 Val DE 1222033 1 8212715 23 
- - 50. 36 | 386,1 Ti 338,0-.| 11 86 | 114 | 200 |29 6 | 39 5) 51 31 | 32 || 14 | 36 I 16 | 39 | 55 
- - lhal 17 | 304,4 3a 198,1 5 40 52 2 | — 5 18 2 834120) al 2, 10 2 | 13 !20 
en, 2: = 4 | 423,8 57 | 3491| — | 72 80 152.125]: 2 4| — |) — 1.65 | 68 1 8 4 | 8112 
. 3 = 1 2,5 2,0 = u 2 1 3|1—| — 1 ee ee ae IE Sa 5 
und barüber 1 20,0 | 13,0 535 — I 26 31 Dan LE le el 2 - ch .| — || -— 
5) 


ihrift des Sächf. Statiftifchen Landesamtes. 


74. u. 75. Jabra. 


1923 u, 1929 


| 


icht 4. 


Noch Über 
Fläche diejer Betriebe 


Zahl der Mitte Juni 1925 in de 


1 Betrieben (einfchl. Landmwirtichaft u 
tigten Perfonen 


Familienangehörige, 


+ 
8 
CH 
Se- | CR 
: E89 R 
jamt- | Ei ge überhaupt 
erltt- f ee 
zahl Sonftige JE 3 | 
der | berg, EI 
Urn > Heli = | irt- I= 2 
Srößenflaffe Wein a | Bein- landwirt 222 
ade | ; R ; 235 
bau- | garten ichaftliche = 3& Imänn-| weib- 
be= | benußte Flähe [Az lich lich  \jammen 
fi eo | 
triebe | Släche Er | 
BS2 
ha | ha ha 8 
6. 


unter 2a | 25 2935| 03| 16,3] 28 | 22| 23 45 
ee Be 36. SO ee 75 
os | 69 |vans;ıı, 4a 280,0.) ADE male 
10- =: = +20» | 121 [894,2] 16,0.) ©8190 | 68) 174 | 219-| 393 
00-2. = =.50-)| 122.| 856,8] "8d,2 | 715,8 12927|23325279 512 
E0- -  - 1hal 61 | 614». |. 32,4 | 428,2 | 7147| 1467 177.1-823 
ha. => 9% 1743:| 581,2 A020 Jesse 95 | 119 | 214 | 
sa Be] aaa ee TR EEE 13 
lH Te 10,00 Pas a 8 | 
5 = und darüber 3 born Bl 14 03er 

Amtshanptmannjchajt Grimma. 
5a biemter10a| 2| Lel Mm 18.29 Pe ee 5|I—| —| 
Amtshauptmannjchait Ojchab. 
5a biöunter0a]| 1] 15| O1] „14 en a ia I—-1 — | 


Kreishauptmannjchajt Leipzig. 


5a bisunter 10a] 3| 33 ERREERDETÜE RUN 


Freiitant Sachjen. 


unter 2a | 25 29,5 03 | 168] 25 | 22| 23 
a 0 BE Bf Eee HN 
0 al ae: | 6 | 933,8 | 43 | 100 |7112 
02:2 > 290-\aer]| 5942 | 160 | 5190 | 68. | 174 | 219 
202.2 02 50% | 128 | 857 | 35,7 | zis» | 52 |283 | 280 
ne Ahelüear] ern iare | aoa,se} 1a | 149:.0179 7 
en enge 2a lea ao oe 
ne Dan sa oa: er ee 
za er | See ae 
5 - und darüber 3| 561 | 3850| 2us[ 1] 50| 61] 

9 |869 1055 


zujammen | 464 |3 128,8 153,3 2 465,0 | 23 


(Fortfegung des Textes von ©. 208.) 
Am ftärkften find vertreten Schweine, Ziegen und Geflügel. in 
2147 Betrieben, 64,19 dv. 9. Der Sefamtzahl, finden jich 3908 
Schweine, jo daß auf 1 Betrieb mit Schweinehaltung 1,82 Stüd 
entfallen. In 2192 Betrieben, 65,53 d.9. der Öefamtzahl, fommen 
5256 Biegen vor, aljo 2,40 je Betrieb. Hühner find vertreten mit 
18324 Stück in 2285 Betrieben oder 68,31 d. 9. der Sejantzahl, allo 
8,02 je Betrieb. Von weiterem Geflügel finden jich 6880 Sänfe 


in 1373 Betrieben oder 41,05 d. 9. der Gejamtzahl, aljo 5,01 je, 
Betrieb, und 515 Enten in 108 Betrieben oder 3,23 d.9. der, 


Sefamtzahl, aljo 4,77 je Betrieb. 


Beichäftigte Perjonen wurden auf den Landarbeiter- und 
Deputatlandbetrieben 2083 männliche und 2083 weibliche, aus 
jammen 4166 gezählt, jo dal auf je 1 Betrieb ber Sejamtzahl | 


1,25 beichäftigte Perjonen entfallen. Den größten Teil der Zahl 
der beichäftigten Perfonen nehmen die Betriebgleiter ein, bon 
denen 1739 männliche und 402 weibliche, zufammmen 2141 oder 


51,39 vd. 9. der insgejamt beichäftigten PBerjonen waren. Ber 


hältmismäßig jtarf vertreten find noch die Familienangehörigen, 


zus 


9. 


‘ 


45 


| 
212 | 
393 | 


513 
328 
226 
13 
8 
111 


194 


und zwar be 


Familienangehörig 
1109 oder 56,35 d. 
find das hauptjächlich weibl 
jtändig mitarbeitenden männliche 
weibliche bejchäftigt, neben den 
männlichen 858 weibliche. 
Kamilienangehörige find nur wenige gemeldet wor 
finden jich 24 unter den ftändig mitarbeitenden Jam 
59 unter den nur vorübergehend mitarbeitenden. 

fräfte find unter der Zahl der 
betrieben bejchäftigten Per 
treten. €3 wurden gezählt 21 mä 
Von ihnen waren nichtjtändig 
Ars Höchitzahl der in 
Juni 1925 gleichzeitig be 
fräften wurden 29 männ 


darunter 


| welche mir 
porüber- 
gehend 
mithelfen 


fremde Arbeitsträfte 


| bi8 Mitte Juni ıi 


| 


jtändige 


unter 14 Jahre alt 


ww 
RSünerr 


I 
“ . „ I} fi w 
männ-| mweib-|Imänn= tweib=- [männ= 


lic) | lich 


|| 
[10.] u. | 12. || as | 1a | 26 


3| 10 
Da, 
er ah 
1m 
18 | 30 
17280 
3 4 
ae 
a 
Re et 
11-1 - 
il il 
6/42 338.510 
a! 
Beehehals 
5 | 41 
r 18.1 290 
17.4.2419 

2 
ie 
72 134 


lich lich 


ish ©2 
3128 
19 | 20 
38 | 51 
”2| 78 
64 | 54 
77 a 
3.08 
re: 
37 | 40 
.—:, HN 
— 1:1 
a er 
1| 
215 
1920 
38 | 51 
TORTE 
66 | 55 
771 76 
3m 
SePern 
37 | 40 
318 | 334 


weib=- nl 


| 10.01 07.4 2 9. 


[op re Sun 


Do 


Il. 


a 
oO 


ID 
OorrDe 


lv» 


m 


= 
=> oo 


fonders die nur vorübergehend mitarbeitendent. 
mittelt wurden 1968 mitarbeitende 3 
v. 9. der insgejamt bejchäftigten Berjonen. 
en entfielen 859 oder 
9. auf nur vorübergehend mitaxbeitend 
iche Kamilienangehörige. Neben 
n Ramilienangehörigen fü 
251 nur vorüibergehend mitarbei 
Unter 14 Jahre alte mitarb 


in den Zandarbeiter- 
{onen nur in geringem 
nnliche und 36 weibliche Be 
19 männliche und 27 W 
der Zeit von Mitte Juni 1924 bie 
ichäftigten nichtjtändigen, fremden ? 
fiche und 48 weibliche ermittelt. 


amilienangehörige ode 
Von den mitarbei 
43,65 vd. 9. auf | 
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Die Fiihereibetriebe nad) der landz und forjiwirtihaftlichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 


Fläche der Fifchereibetriede in ha |=5|. 
Davon (ohne fommunale und fisfalifche 388 
3 haben Gemwäffer) SE 15 
et, fie davon <= 3? 
gebe | = [RE | | dlaf- SEE Iandwirt- 38 38 
> wEs » 3 en bare PS5| ihaftlih |E8 |E2 
8 388 CH ee \ Fifch- Das benusßte 28 5% 
= |S28|sE  teihe 53 Zläde |28|% 
& lee |&8 | ee 35 
wa 5. 6. 1. 8. 9. 10. 
1 2 252 972 12) 0,8 88,8 — | — 
2. zer222 1213,83 0,4 — 2,4 — | — 
rn 184| 184 179 19453,31867,0, 68,8 8082,11 52 2 
13. 120 120 120 11590,2.1242,7| 22 44895 33 10 
fi 120| 120 119) 8966, 986 il Adlza 7 — 
R° bil 51| 51] 33912] 26.1 651 1601. —|— 
. 479 479 473 44 711,6 3236,38) 89,7 18781,8 92 12 
tik 12) 12) 12] 604 Aıl 00 1482 —|— 
Jau . - 1 1 1 7,6 321 — 4, — | — 
a» .| 601 60 54] 6972,81 480 34 11661 — — 
ig 196| 196) 19) 479,11 71,2] 42 4166,93 — | — 
114 114| 113) 3658,11 30,| 63 32159 —| — 
jan . „| 244] 244] 243| 6005,28 8891 951 44798 3 — 
berg .| 57) 57) 56) A421, 27,2 3,81 15482 3 — 
erg . „| 168 168] 167) 2865,35 66,3) 41 2357, — 
ib . . | 852 852 841 29327,0 340,9 306 170870 6 — 
en | 5 8 82 65 1,0 Dale 3-3 
eu - arrar 1,6108 8ar — ZI. 
m. 2 08 0 ee 
1... en _ ee 5 — 
=. =). 619,07. 0,3, — 3493 —  — 
ei. ER 9 ı 196,5 3,01 — 1833 1 — 
lisw...| 87 87) 87 13018,1 40,0 16,0 27984 4 — 
en %| 9 87 7572,9 466,2 318 28017 16 4 
rg '224| 224] 223 12 918,98 1075| 94 61313 9 — 
nam .| 77) 77 75 10344,1 654,71163,7 65439 20 6 
1. 72 77 77 68881 65,5 16,7 6014, — — 
EB 239| 239 236| 22 985,6] 99] 62,7 70720 4 — 
en 816| 811) 793. 75 032,8 1452,3,301,4 319735 62 10 


7. Die Kleingarten. 
1 der land- und forjtwirtichaftlichen Betriebszählung 1925 


n zum eriten Male die Stleingärten bei der Bearbeitung | 


hieden. Unter diefer Bezeichnung wurden zunächit alle 
be unter 5 a berjtanden, deren Fläche nicht für berufs- 
en Gartenbau oder für Weinbau oder als Fifchteich benubt 


‚ und die feine Rindviehhaltung aufriefen, für die alfo 
und Forjtwirtichaftsbogen nicht ausgehändigt worden waren. 
t fielen unter diefen Begriff diejenigen Gartenbaubetriebe, 
& den im Land- und Forftwirtchaftsbogen gemachten Angaben 


gend fr den eigenen Haushalt betrieben wurden. Crmittelt 
n insgefamt 112330 Kleingärten mit 4560,9 ha. Von diefer 
mare allein 92580 Stleingärten mit 1944,4 ha feiner als 5 a. 
597 Sleingärten mit 559,2 ha betrug die Größe zroifchen 


10 a, bei 7204 mit 947,1 ha zioifchen 10 und 20 a, bei 
Boriviegend Bacht- 


mit 1110,2 a ziwiichen 20 und 50 a. 
atten 79988, vorwiegend eigenes Land 26 438 und vorwiegend 
68 Land 5904 Betriebe. 


ben — 45877 — entfielen auf Arbeiter in ynduftrie und 
verf. Weiter fommen 13509 Betriebe auf Angeftellte des 


Eingehende Feititellungen betrafen 
jeruf der Inhaber der Kleingärten. Die größte Anzahl von 


Fläche der Fifchereibetriebe in ha 


e | Be (ohne en fisfalifche FE z 
# SU davon Er ER 
3 |s# |3S$| | 228 Br 
RR |esel Se | | u Isa 98 
Berivaltungsbezixk 8 abe ES a: | ablap- St landiwirt- 135 32 
© EHRE | gerame | Date SE] iaftlih \E8 |E% 
2 3,3 88 la; Siih- | &| benußte |23 85 
Reese EE 1335 
Tr eh ik | 5. Be 8. | 9. \10. 
| | 
St. Döbeln . 3 93 3 499 27 — ee 
- Reipsig - - . Du bl 45 616,6 09 1,6 590,71 — 
- Mittweida. . SE a else. .106,0— 8 
U. Borna 127| 127) 126) 9589,2| 200,1) 10,5) 74917) 8 — 
- Döbeln... .| 164] 1641 164) 12371,2| 585 24 69095 —| — 
- Grimma 124 124| 123, 18044,1| 314,4 26,01 120911) 4 5 
- Leipzig - 26 261 251 2565,1] 25,3 5,11 20685) 1] 4 
- Dfchab - . .| 56) 56) 561 75429 2850 1,0 64018 7 1 
- Rodlih . . . | 258| 258 257) 7700 943 6a 66959 — | — 
sr. Leipzig - 766 766 762 58635,4 981,6 54,4 42395,5 20 10 
| | | | | 
St. Plauen... .| 14 14 14 4632, 112) — 3657. — | — 
- Neihhenbadh . 2. 2 ahı- 2 da | 45,6 — — 
- Werdau. . - Zur 22 115 25 — | 90 — — 
- Bmidan.”. „| 18 1877 18) ° Ogealm 581 05 29 — 
A. Auerbach 100) 92) 92] 12409,8 52,9 0,3! 209,4 8 
- Delönib.. . .| 88 88 87 11871,0 580 6,3 34880 1 — 
- Blauen . 227 2927| 227 9999,38, 166,98 3,6 6543,65 — | — 
- Schmarzgenbg. | 49 49 48 8729,85, 18,3 11,9) 15 — | — 
- Werdau 116) 116) 116) 51406) 55,71 ' 11] Airiza 1— 
- Bwidau 364 364 362| 10670,8) 141,6 5,5] 52166 3 2 
Kr. Zwidan 950 972 968 59632,1 513,5 29,6 22941, 13 2 
Freiftaat Sachjen 3393 3380 3837 267 336,9 6525,1 505,7 133 179,2193 34 
Darunter: | | 
Betr. m. 0 Reri.13795 3795 3764 245 105,12720,9 270,11126 1549 — 9 
- = 1- | 62| 49 41 9627./1061,9| 1,81: 4973,51 62| 11 
- =» 26.3%.| 24 24 22) 6699,0| 985,1 16,0| 1380,2| 52 11 
= - A-5-| 5 5 4 13349) 133,8,155,8| : 4049| 20, 1 
- = 6-10-| 5| 5) 4 2265| 862,0] 62,5) 130,0] 33] 2 
Ba 1 5) al 2 2a 2 308,01 761,2, > 135,7| 26) — 


‚oder ohne Angabe der Betriebszugehörigfeit; ohne Beruf und 


B und Verkehrs, 13015 Betriebe auf Perfonen der Berufs- 


en: Häusliche Dienfte und Erwerbstätigkeit ohne fejte Stellung 


erufsangabe; Ehefrauen und jonftige Angehörige, die überhaupt 


Sauptberuf 


Landwirtfchaft IE 
ujw. Arbeit. 
Sndufteie und Angel 
Handwerk Oi 
Handel umd Se 
Verfeht | grrbeit. 
Vertvaltung ne. 
ud. | Hrbeit, 


Häusl. Dienjte ujw. 


Auf 100 Betriebe der Gefamtzahl entfallen Betriebe 


ing= 
gefamt 


0,09 
0,33 
1,43 
7,68 
8,19 
40,84 
4,20 
12,03 
3,05 
0,65 


918 | 
0,78 | 


11,59 


zujammen | 100,00 


mit vorwiegend 

unter | bon 5 a 
5a bis 50 3 || eigenem Bacht- 
Land land 

| | 

0,6 | 023 || 0,18 0,06 
031 | 08 | 0,1 0,21 
1,34 185-1. „1,2200 0,81 
..0,56 13,92 17,44 4,96 
\ 8,60 6,28 6,61 | 8,13 
42,50 | 33,08 31,29 | 45,28 
3,56 7,19 8,7 | 29 
12,76 | 8,66 6,19 3177.13,983 
3,50 | 1,88 1,26 3,73 
0,54 | 1,16 123 | 0,8 
925 | 8,85 b,73 | 9,31 
081 | 0,94 0,8 0,90 
10,62 | 16,13 19,63 | 9,27 
' 100,00 100,00 | 100,00 100,00 

| | | 
(Fortfegung des Tertes auf ©. 215.) 
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Überficht 6. Die Landarbeiters und Depntatlandke 


mn | 


Zahl und Art der Landarbeiter- und Deputatlandbetriebe 


i Bon der Gejamtfläche (in ha) find 
en Bon den Betrieben haben z 
bezirt eigenes | Baht | yutar-|sEll 8 | 8 2 ze er :# | 8 | lesah 
ser Land | land land = = & = 3 gi ER seo al = 2 2a 
Dam. | I | = an a 8 he} “ je N en Ka So, Kay Seel 
Betriehs- Be- | Gefamt | __ | Pag | E % ® Se else Ep Ss: |&|® Selle 
R triebe | fläche ra else = & a B&l 5 lse2| & sr 2 Bea 
größenflaffe | eo = | sl» Esls|$ 5 R= > BE = |e28| 2 se | 2 |8 je@=l 
| SE 8 E35 Ess 525] e =| 88] = (25% ze | = |: je 
| sje|j 8282| 2 8|8 j2|8 5” E3E) © = 3 Is83 
1 183 3 4. | 5 ] 6. |. ] 8.1 9. |ao.|f1n.|| 12. | 18 14 18.21 16.1 AD OlE 18 19. || 20. || au || 22 ‚1 
{ a) Betriebe der landwirtichaftliden 
Kreish. Baugen . .| 679 | 499,6 |233 1295 1150 12941 — — || 21 28 16 1317, 181,0 || — ||0,5|843,3 | 28,3 | 92,2|| 464,0 14,3 || 3,2|| 0,25 
- Chemniß . .| 53| 34,3 || 30| 13| 10 131, —ı—|| 13l 3| 242 10,1|| — ||—|| 22,5 | 3,8 3,8. 32,3 | 1,1 10,21 —S 
- Dresden . .| 528| 324,1 209 1163 |148 1162 |— — |10|| 39] 23 [209,2 |113,7 || — 1,2 223,3 | 27,9 | 53,7 || 306,4 || 2,8 || 1,1j| I 
-  Zeipgig. . .|1139 | 450,8 |404 254 |458 265 | — | — |2311100| 61 1269,7 |178,1 || — 13,0 3530 51,5 | 21,9 || 426,2 || 4,3 |0,2]| 0,21 
- Bmidau . .| 115, 88,9 70! 161 29| 15 —|—|| 1|| 8) .1| 66,9 || 21,9 || — |0,1 4541| 7,31 27,6 80,3 || 2,3 1 2,7|| 0,359 
Freijtant Sadjen .|2514 1 397,7 946 74 795 749 — — 36 1188 104 |887,7 505,2 | — |J4,8)987,5 1118,8 199,2 |1 309,4 24,8 7,4 0,7) 
Darunter N. | 
Betriebe?) mit | | 
unter 5a 12 139 10,2 | el em 6 —| 1.2|| 01 — ||—|| 0,0 0838| — 0,3 || 0,6 || 0,0|| —# 
5a bis - 50- (1681| 437,8 1870 379701 1388 || — | — 33 |1781103 [207,5 |226,8 || — |3,5|331,2 | 55,4 25,8 || 412,6 || 1, 12,2] 
50- =: = hal 466 | 331,6 pa2 l177 | 66 1177| —|—| 2|| 3] 1221, 109,0 | — |11,11243,5 29,0 | 42,9 | 315,7 || 1,20,1]| 0,29 
ha = 2-1 2975| 399,0 I114138]l 23 1137| | —| 1|| 11 — |286, |112,5 | — |0,2]269,» | 28,2 | 77,6 374,5 || 8,3 13,31 0,51 
Die a) re 3.-| 64| 164.221 88 4| 381 — | —||—|| — || — 1119,9 || 44,5 || — || — 106,3 | 6,4 | 37,2 || 152,1 || 5,8 |11,2|| — 
I we 5.11.16) 638. Starlet) Den el 36,5) 2,3 | 15,2] 54,1] 7,8 || Oo 
. bb) Betriebe der landmwirtjchaftlichen 
Kreish. Baugen . .| 192 | 70,0 || — | 60|| — | 58 1109| 831 — || 2 92] 19,2 || 17,6 || 323,7 | —|| 57,1 | 3,2 6,9 || ; 67,8 ls | Be 
- Chemmiß . |. le il, 6 VlS 02| 11||—| 1,0+ 02] — 12] — || — 
-  @Sreöden . .|. 43 »13,21— 1.6 —| 8118212101 1 8102,61 2176 95 1—|| 10,11 0,3] 3,0 13,4 || — 0,1|| — 
-  Reipzig. . -| 236] 68,2 || — | 371) — | 541163] 731 — | 30| 52] 9, || 14,2 || 44,6 || — | 55,5, 6,2 4,11 66,311 — || — || 
- Bmidan ..| 31) 91 —) 41 —, 2126 5—| 5118 02| 081 851—ı 6,1) 0,7) 2,86 93 — 0,11 — 
| | Bi 
Freiftant Sachjen .| 509 162,7 — 107 — 123 336 173 — | 37,175 | 31,9 || 34,4 96,4 — 129,8 11,6 | 16,5 158,0 | — |0,2| — 
Darunter | | Be | | | 
Betriebe mit | | | | 
unter 5a I. 021er le a, ae Di Dal | 0141| — 0,11 — | — 
Sa bis - 50-lass| sl | 561 — | 76|382711061 —|| salızö| 5,0 || 10,2 || 76,7 ||—|| 790| 81] 3811 20,51 — 1102 
50- = > Ahal: 55, 38 351 —| 38 7 al — 1 —| 10,2] 13,7 | 160 ||| 280 | 2,21 621 86,211 
Iha-= 2» 2-12 151.280 1a 2a 12 53|| 5|l—|| 15,9 | 0,5 | 6,0|| 22,51 — I ee 
De ee ed ir 2 581 —| 2al—| 21—| 2-1—|—| 30) 211 02—| 39] 02| 0, 5,0 | — | — || —E 
Der I + 11.2 32 1 0,2|| 30] 0,01 —|| 30] 021 — 32| — !— | 
c) Betriebe jo 
Kreish. Baugen . .| 105| 68,7 || — | 26] — | 32 || 68) 37 1|| 5 21 14,2|| 14,1 |] 39,8 0,1|] 46,2 | 11,0 | 8,7|| 65,9] 0,8 10,1 
- ,‚ Chemniß - - 7 a En 5 21 —1 — 03| 2,0|—! 14) 0,| 0,2 22| — | — 
- Dresden -..| 39| 35.21 —| 8 —| 1i|| 24 151 —|| 4 3) 11,5 5,1 18,6 | — 15,8 | 5,1 | 13,6] 34,5 || 0,2 || — 
> Reipzig. . „| 1a9| 3851| — | 19|l — | 2sllıa) 3861| 1932| 44 42] 297 |—| 290| 48| 35 372] ZI 
Baiolau, ce 10 22, 214,5 0 Aa 10 11! 111 —| 1) 3] 00| 371 1111 —| 9ı1| 1,2| Aal 14,5 — 
Freiitant Sadhjen .| 322 159,3 | — 54 — | 78221 101) 1 29| 67| 30,6 | 27,4. |101,2 0,11101,5 22,7 30,2 154,4 | 1,0 10,1 
Darunter | | | | | 
Betriebe mit | | | | 
unter 5a 21 021-1 —l—|—| 21 —1—| 11 —| — | 0,2 — 0,0, 0,0 0,0 || — || — 
ba bis - 50- | 244| 45,91 — | 26] — | 461182] 621 1 251 67| 2,7 6,2 36,10,1|| 3867| 5,51 2,351 44,511 — 10,1 
DIA er ihal 42| 2738| — | 18|| — | 17) 20] 2] — | — | — | 4, 6,8 || 16,7 19.2 10 2,742:5,0 26,911 — || — 
1 han I 2.1 2 201 —| 91 —| 8 ı2 10) —| 2) —| 43|| 5,0] 22,7, —|| 14,5 5,51 11,2) 31,01 —ae 
I 3 + 3) 691 —1 111.2] .1 a —1—1— | 4,2 l73,14 2,8 4,4) 0,0| 2,4 6,8 —_ 
222 20 5-J 5) el —| sl —| 3) 2} 31 —-|—|—| 81| 30| 85 |—|132| 04] 56 192 02|l— 
Dase 2 e 10 TE a| 2621 —| 2) —1| 21 2] al—ı Il —1 10,0 281 14,1||— || 135 | 8,8 | 3,7 || 26,0 || 0,8 1 — 


1) Landwirtichaftliche Betriebe einjchliehlich der Reinbau- und Gartenbaubetriebe jowie der Forft- und Filchereibetriebe mit la dio 
3) Fremde Arbeitsfräfte unter 14 Jahren waren nicht bejchäftigt. 


ä 
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fand und forjtwirtichaftlichen Betriebszahlung vom 16. Juni 1925. 


-— ne ng 


Betriebe mit Vichhaltung, und zivar Zahl der Mitte Juni 1925 befchäftigten Berfonen 1. [eöntaontpe: 
r ee er 2 R = Te II - n der gel 
Nindvieh Schweinen | Biegen Hühnern davon find bon 
1 N \ = N — |} in 5 4 it Jun N 24 bIS 
| | B | | Bamilienangehörige | fremde Arbeitskräfte?) a 
| | = | überhaupt I ran? MEER PRIFRENEENG Ae RE FT chöf- 
| | t | : 8 | | re Betriebsleiter | | were me | || darunter Yigten nicht 
 Tausc zun| zum Eau zu za | "neiten® | Peribeuaebene | überhaupt Tänkänge| (nenn) 
R lan. N Ein x der || no. der : || arbeite | Arbeitsträfte ee 
% ie er Be 8 | ie Biegen | tiebe Süfner Se —— — = — | an 
F er | | 8 | ® s|s|e davon $ | 5 en Ss | | 8 |s|l8|s 
\ | | El 2 = 2 | $ | 2 a 7:2 He are ra a a og er a 
se 29. || so. | 51. | 32. | 85 || sa | 86 | se. | ar. | 88. | 8 | 40. | a1. | a2. | as. | 4a. | a5. || a6. | ar. || as. | an. | 50. | 5ı 
‚elöhner ohne Deputatland. 
41182 |313|| 415 | 718|| 563 1644 || 562 4074| 423 5401| 338 | 83 || 22 1267 | 10 || 62 |185 | 27 1 5 1 2 3 6 
| 201 15|. 21 33 | 108 40) 341| 38 Saas Ale 1212 een 134, le ol, fe id — 
21104 | 207 | 378| 660|| 353 | 794 394 | 3063| 335 | 420|| 268 | 78. | 20 1195 | 641 1137 | 8| 6 10 | 5| 7] 5| 7 
5 64 1107 || 841 1649 || 716 11469 || 714 | 5700| 737 | 618|| 627 185 || 22 |167 6 || 8071258 | 12 8 8 | 7 nal ke 
z| 30) 48) 56) 84) 70 ar Bleu se oa 2a 21,49) Bl met) 1 
0 390 695 11705 3132 |1 735 4163 11785 13 789 IL 646 11694 11356 364 | 65 664 23 209 622 50 16 24 | 14 17|21 32 
ic am #7 al al) ı —|— | 2| 11-1 -/—-1-I—-|— 
5] 12, 1411057 1176111091 2462 1051| 7505| 924. | 922|| 822 1270 || 82 1225 | 10 110 j419 | 16110 | 8110) 6115 | 17 
64 94 117|| 352 6801| 402 1 140 | 200 | 3335| 326 | 361 || 266 | 76 | ı8 |1aa | 1 | 39 j1s8 | 10 | 3 | 3| 2| 2 | 2) 2 
61207 354 218 | 502 || 199 | 485 || 248 | 2172| 243 | 295 || 188 | 12 || 9 |208 8 || 44 65 | 17 2|10| 1 8 A 
61 61/163 57 1a) 31 | 50 63| 547| 8 Sale ee FE le ES oe a I ei BE: 
a | ea | al 5 —-| 2er | ılıl 2l—-|-| ı\l-|I-1-|- 
elöhner mit Deputatland. 
[| 14 | 29|| 135 | 204|| 150 | 395 || 152 1058| 70 9041 2591.13 11-1738 1 1.11, 107.39 
7 —-|ı — Dan 2 A 10 N) 3 2 3l—IIı— | 1 -—-||—| 1,— 
a 25 33) 21| 53 18) 163] 26 Sol are td Due A A 
BE 4 9|| 141| 271|| 112 | 220 12701 203 171404 1051| 121 @5 2 | 20 | — || 14 | 78 4 3 2 3 2 6 6 
a 9.) 14 all 41 20) 140 BR al, 26 Be un JEN = 1 8 —l a | — 12 fe 
4, 21 2 312 524 || 304 | 719 | 321 | 2593| 266 | 232 | 230 |25 | 4 | 65 1,29 140 4.8, 72 1 3 02, 16 
| | | | 
| | | | 
| | | | | | 
Er: Bl 11 oa a zu | — || 1 — 
Di 2 247 | 390|| 238 | 542 | 254! 1912| 207 | 1642| 15 | 2 | 2132| —|18 1109| 2| 2 1| 2 a RE 
Hr A| 6 47) 89| 50 | 148 48| 487| 32 38, 251-3102 | Dana, 142.19. EST E33 
26) 14 33 13 24 15-0137 19 2311| 14|—-|—- | 13 I De | - 
ea era el Zeile a|ıalı | 
ii 6| 1 2 RT BE a = 5 | Va BeaaEeR ee ee Eee ee 
andempfänger. 
aa al 46| Soll 60 | i1a9 | 7O| 7O4| 38 | Dana Bla =. 13 30 I 3a las. 2) 2 
Bi — 3-1 9.1 7 3.80 6 — | 1 -|1-|1=-|1—-|-|1-|-|-|-|- | - 
Baeiı 17) 38 17| 44 25, 7329 I9E30 Be En a a De 3 ee 2 BER EZ en Be ee Ken a BI IE 5 DE a Er 
ee la 6 le rl ale ea 3a il | 31 381— 5 
ol al al [| dal 201 | ml al) al 3) a1 -|-|-)- | —-1-|— 
| | | | 
6 26. 58| 130 | 252) 153 | 374 || 179 | 1942| 171 | 1257 | 1253 1123| 305-1376 5 2/1 2| 8| 2,10 
> | | u eh ee a) | Be u Ara a Er 
Bea 3 89| 147 104 | 240 || 116| 1172| 108 | 8öl io | 9 | 119 | — | 6 52) 3) 1 3) 1,3] 1,3 
Dar 7 221 411 34 97 3515.38 ar il 181% 1). 1 | 1 Kb 1 — 2 
Arzil| 23 120230 13 34 19 253 14 32 10 2-51 — | 3| 9 leo 1 5 a ET, 
Al, 1, 51 — | — 2 1112036 51 31 —|—- | 41—| 3| 1 I — | 
aA nl 4 11 2| 3 4| 291 4 BI Al ı)l— 4 | | 
Zr al il - | — FE a a ee Den 


släche. 2) Betriebe, bei denen augerdem noc „übrige Fläche” (Sp. 25) vorhanden ift, jind mitenthalten, 


Überficht 7. 


Die Hleingartenbetriche nad) der ande und forftwirtihafllichen Betriebszahlung vom 16. Juni 1925, 


€ 


- 


Berwaltungsbezirf 


Kleingärten 


Kleingärten mit einer Gejfamtflähe 


von 


Bon den Mleingärten Haben voriviegend 


bzw. ae uner.b& ke ii ig | are, a era Fade font 

Berufsabteilung und =jtellung! Gefant- An sche || R (ii Gefamts Sefamt- 

i I gas | Ride gayı | SEE | za ee Bad es gast Be | Ban | füge | ah Mit 
1 8: RA EEE EIER. ©: 14. | 

A. Nach Verwaltungsbezirken. 
St. Banben A rer nenn 9061 22,1] 866| 17,7) 24 15] 11] 1,51 © 1,4 85 Sl. 
age a 778. 18,81 275118 ds 295 1,8 Oi Ale) 211 113) :5,4| 632 
N 3Bauben A ee, 1276| 53,0| 1029] 20,0] 104 7,0] 105) 14,7] 38) 10,41 416 30,51 696 
NE SR 1707) 54,8| 1491| 255 9 60 75 99, 49) 13,.| 444 26,31 1115 
TREE re 1893| 1086| 1272) 22,9) 227| 16,5 281) 38,2] 113) 31,0] 897 85,2] 876 
EN En ze A 1610| 92, 1124| 24,5) 169| 11,4) 221) 29,0] 96 26,6] 792 685 713 
Br Baunkeh a0 0. ne 8170| 349,7] 6513 124,3| 645 45,2) 702, 95,3) 310 84,9] 2747 220,5) 4803 
ShChemmibr Mo. ee 4762) 140,01 4427| 99,3 143 9,6 142) 17,01 50) 14,1] 859) 27,51 4323 
= EOIeuhaNz 22.1. 2 ee 628I| 16,8| 583] 11,0| 25) 1,4 Bir 100012 3,4 95 5,81 516 
5 IR EETONEM ns Dee Aal 625. 13,61. 587 9,0 0231241 ,4 esabii 6| °-2,0| -155 6,0) 465 
N. Stunnberg S.02 2 Bene 1010| 56,1| 742] 14,8! 93) 6,3 97) 13,01 78| 22,0| 365) 39,2 604 
„ Ychemnib ae A 2586| 120,3] 1996| 43,4| 239] 15,.| 240) 31,4] 111 30,| 1134 82,4) 1375 
SRLOHGE ee 3206| 136,1| 2534 45,1 270, 17,6) 266 36,8] 136 36,9] 1002) 89,5| 1888 
ee ee ee 2280) 1006| 1804 31,8] 184 11,9) 173| 23,01 119) 33,0] 999 71,5 1181 
- Marienberg. er 2er Eh 8901 Al] 699 13,.| 761 Al 63) 80] 52) 14,e| 382) 28,1ll 428 
E Retofibergs .: PAR 1556| 57,11 1322) 23, 87) 5, 88 12,01 59) 16,3| 473] 36,9] 1009 
RE Chennib u. een 17543) 682,6|14 694 291,11140 74,01086 144,2) 623) 173,3] 4964 386,911 789 
EtFSDVESDEeNn Sr u Eee 10 502! 270,1] 9765| 193,2) 430, 27,9] 231) 29,01 76 20,3] 893] - 65,51 9341 
estelßerg ai.) ea en a 504| 15,9] 454 7,2. 16) 1,01 18 2,4 16 4,83] 100 7,.| 8377 
rein ne 1194| 444l 990 ı19al 881 5,1 861 11.1 301  83| 316) 17,2 778 
x sfeiben: TEE EEE RTE 986 3378| 816 15,5 92] 6,01) AA 6,01 34 9,e| 309) 21,5 634 
. Bine. Er) Swen e 1385| 47,8| 1227| 2411 64 401 51) 6,8] 431 12,9 280 22,11 1014 
Te re, 2 2E 1664| 455| 1509, 33,6 1251 6,01 21) 26 9 2,| 241) 11,01 1335 
U. Dippoldiswalde -. - -» -»....» 1139| 70,| 794 1431 95| 6,a]l 147| 20,1 1083| 29,7] 419) 52,9] 662 
3: Drpspen. 2 Re 5529| 269,2| 43551 95,1] 404 27,9]| 486] 64,1] 284 81,8| 1948 168,1 3214 
# Streiberg srl re er 9883| 73,3] 572] A1,al 1387| 9,6 167) 22,2 112) 30,5| 495) Öd4,el 8379 
“uärppenhalig. > 6 Razer en 1852| 99,0] 1298| 27,2| 224, 13,9] 204 25,61 126) 32,3| 424 32,71 1028 
PRNEIBEN ee a ee 2791, 174,0| 1969| 47,2 278 18,51 309) 41,1 235) 67,6| 999, 107,11) 1496 
ESSENER Er ee 3693| 145,3| 3214 66,2] 133 9,11 198 26,31 148 43,7] 778 74,1 2622 
SUIDIERDEN ur ee 32 227 1 293,5|26 963 555,02 086 136,9 1 962 257,7. 1216 343,9] 7202 634,722 880 
Er Diheln! Ar ee Te une 1091| 347] 969| 20, 69 45 33, 451 20 5, 243 15,11 756 
neibaig Sri Kid Se 16 311, 513,0|14 624 323,2] 938| 58,2] 522) 68,0 227) 63,6] 1496| 143,314 621 
SESIWEIDE eK en N. 2991 1251 232] 51 461 3al 12. 16) 9 22| 65) 3,4 210 
Burgen se SD er 1395| 42,3] 1802) 31,d| 59] 3,51 18 2,6) 16 4,8) 103 9,2 1273 
RT 2013| 89,| 1522) 24,9 239| 15,01 154 21,7) 98) 27,8| 452] 43,2] 1259 
aDohelt Fe ee 2626| 126,6| 1990, 43,7) 305 19,4 201) 26,3] 1301 37,| 748 66,71 1683 
inne u RN are 2895| 1721| 1871| 42,7] 497 31,0) 346| 46,6| 181] Öd1,s| 808 72,a] 1751| 
ulbipig ! Sn Se Er 6478| 368,7| 4578| 133,4 868| 55,31 724 91,31 308) 88,2] 1488| 168,51) 4800 
ha. re Me 1502| 74,| 1088| 24,8 179| 11,8 174] 21,11 61) 17,0) 381] 26,51 973 
= .R0chlib, 1 Br 2 ee 2443| 125,6| 1776| _36,2| 292) 19,0) 242, 32,4] 133) 38,0| 966) 84,6 1368| 
At-Reipsig 2 mE FR N 290 37 053 1559,9|29 952 685,6 3 492 220,6 2426 317,3 1183 356,4] 6750 633,428 694 
ST el 584| 14,0] 566 11a .18| 0,1 2] 08 - 3, 1,0) :41) 2,01. 521 
Herintimiihatt. © ee 565| 13,1] 539 901 12) 0,8 ei 1) 2] 133 5,3| 427 
EIER ee 2399| 105,0] 1861| 39,2] 238) 17,31 224| 27,8) 76| 20,7] 599) 62,91 1775 
errelhenbach #0... „ersserra 548| 21,2| 454 95) 511 3,1. 24) 3,1] 19 55| 114 8al 419 
REN ee 5 521] 21,3] 444 87 321 22] 231 34 22 70| 116 i1.al 39 
Payiyidait ie Se Be 1507| 38,0] 1363|. 24. 98] 6, 34 Aal 12| 3,1| 176) 10,51 1279 
IE Tnerbu. Er Ara ee 1787| 87,| 1362|. 32,6| 172) 11,0) 167) 20,9) 86) 23,2] 657) 49,3l 1082 
BEIEISNIHE in. la a ae 1034 53.4] 788 15,11 78] 5,71 102] 13,9] 66| 18,7] 361) 34,91 „591 
BSBIONENT] 2... 2:05,77 00 Een PRuE 1031| 62.2] 723] 13,0) 98) 6,3 106) 13,8] 104 29,1] 365) 39,9 601 
echmarsenberg 2... Er KEa 1930| 70,1 1649| 2891 99 6,31 97) 12,3] 85) 23,2] 542) 41,5 1268 
EIRDETDEU I ne 1692|) 63,| 1406| 26,2] 126| 8,5) 110) 14,0] 50) 13,0] 6291| 37,51 955 
Re: Tee Re 1 ed 3739| 125,1] 3303| 70,11 217| 14,01 134) 17,41 -85| 23,6] 1042| 54,7] 2511 
STIRWIGON "7. ern AR ae 17337 675,2114458, 288,41 234 82,5 1028.132,6| 617, 171,2] 4775| 358,311 822 
Sreijtant Sadhjen. - - - - - .. - 112 330 4 560,9192 580 1 944,4 8 597 559,27 204 947,1|3 9491 110,226 438| 2 233,8,79 988 
B. Rad dem Beruf ihrer Inhaber. 

A. Landwirtfchaft, Gärtnerei und ( a 9 10.4] 56 151 18) 0,1 7 0,8] 23 7a nt 7a 50 
Tierzucht, Forjtwirtichaft und de 8375| 19,6| 289 6,1 31 1, 30 431 25 7,5 401 3,6 165 
fcherei c| 1608 73,8] 1243| 23,9] 159 10, 129 17) 77) 21el 335] 3301 6a1 
B. Smduftrie und Handwerf a| 8630 544,9| 5880| 121,6\ 938 62,61 031,138,9 781 221,8] 4610] 425,2| 3 965 
E 9202, 318,6| 7 961 160,1 545| 35,8) 476 62,9) 220) 59,8] 1749 140,4) 6 506 
c | 45 877 1583,0}39 353] 839,63 336 213,52 345 302,4 843) 227,5| 8274 600,036 197 


1) a= Selfftändige, b= Angeftellte, e = Arbeiter. 


‚ Überficht 7. 


Kleingärten mit einer Gefamtfläche von 


Bon den Kleingärten Haben voriviegend 


 Bermwaltungsbezirt BE TNOIL EN — —— — e 2 ne SE 

bzw. ie Tan Mo a | it a ee a BIBERER. Diunb | a ee a 

‚fsabteilu ngu nd -jtellu u a" Gefants er 1. tane fs |! A 2 | | R fii = " a f sfanıts IM 16 fat: 

= Zahl | wide Zahl | Be Zahl | Zahl | Zahl | sräne ahı | rad | Baht | naar | Zahl | Räte 

1. Er? TnE:: 5. a ET ETRANZT 1a Teig: 14. 18.5, Mu 10 

ndel und Verfeht . . . . ([a| 4720) 298,9] 3299| 69,5 457) 30,4 496] 65,7 468] 133,5] 2311) 219,4) 2374 78,7] 35 0,8 

| | b| 13509 438,1111801) 259,311006 63,1] 510| 65,01 192) 50,7 1637 126,2111147 296,0| 725, 15,9 
c| 3427 111,3] 3056 70,| 204 12,9) 123! 15,2] 44 12,8] 3331 27,0\ 2981| 82,1 113) 22 

'. Verwaltung Heerwejen, | | | | | | 

freie Berufsarten, Ge-) a 750704851 001 11,010 61.4, 102) 13,81 66| 19,2]. 325) 34,11 389) 13,31 161 1,1 

‚tiefen und hugieniiche| b | 10308 421,5] 8559, 171,11 672 44,1| 676, 88,91 401) 116,9) 1514, 140,01 7446| 192,311 348, 88,5 

I Wohlfahrtspflege l c 830 254] 753 15,71 39 25 24 3.2 14| 4,0 73| 5,3) 714 19,8 43 0,3 

| | | | 

Häusliche Dienite und Erwerb3- | | 

't ohne fejte Stellung oder ohne | 

» der Betriebszugehörigfeit; 

eruf und Berufsangabe; aufßer- | 

hefrauen und jonjtige Angehö- 

er Abt. A bis G), welche über- | | | 

nicht oder nur nebenberuflich | | | er | 

ee... ..... 13015 667,1 9829) 193,91 136| 77,21 255 168,3] 795 227,| 5190| 470, 7413| 184,1] 412 12,2 


Y Siehe Anmerfung 1 auf vorhergehender Seite. 


| BEN TE a A. & 


Ei des Tertes von ©. 211.) 

„der mr nebenberuflich erwerbstätig jind; 10308 Betriebe 
ngeitellte in Verwaltung, Heeriwejen, Sirche, freie Berufs- 
Gejundheitsiwejen und hygtenijche Gemwerbe einjchlieglich Wohl- 
flege. Die Bertetlung der Betriebe auf die verfchiedenen Berufe 
hältniszahlen ift aus der Aufitellung (©. 211 unten) erjichtlich. 
ieje Aufitellung zeigt, entfällt ein vecht bedeutender Teil 
eingärten auf Arbeiter in Jnduftrie und Handiverf. Erheblich 
ad die auf die Anngeftellten der Berufsabteilungen Handel 
Nerfehr und Berwaltung und auf PBerjonen in häuslichen 
nu. fommenden Anteile. Betriebe mit voriwiegend eigenem 
md häufiger al3 Betriebe mit vorwiegend PBachtland bei 
elbjtändigen aller Berufsabteilungen und bei Berjonen in 
en Dienjten ujmw., ferner bei ven Arbeitern der Landiwirtichaft. 
fen jonjtigen Angeitellten und Arbeitern überwiegen die 
be mit vorwiegend PBachtland. 


fichlußreich ift die Verbreitung der Sleingärten in den 
yen Berwaltungsbezixfen. Die folgende Aufitellung zeigt greish. Chemnit 
{hl der Kleingärten, die auf je 1000 Einwohner entfallen. ; 


Siehe die Überficht in nebenftehender Spalte. 
r Durchfcehnitt Sachjen3 kommen auf je 1000 Einwohner 
stleingärten. 


; der Städte. 


Dieje Zahl vermindert jich in den überwiegend 
teichaftlichen und der gebirgigen Teilen des Landes, erhöht 
och im allgemeinen in den Teilen des Landes mit ftarf 
ner uduftrie — allerdings mit Ausnahme von der Stadt 
er Amtshauptmannjchaft Chemnig — und in der Um- 
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48,47 
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22,91 
28,34 
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20,28 
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Die gewerbliche Betriebszählung vom 16. Sunt 1925 
nach techniichen Betriebseinheiten. 


Bon Dr. Albert Zahn, Referent im Statiftiichen Landesamt. 


1. Vorbemerkungen. 
Nachdem im legten Hefte diefer Zeitfchrift (Sahrg. 1926/27) 
die Hauptergebnilje der gewerblichen Betriebszählung 1925 nach „ört- 
lichen Einheiten” veröffentlicht worden find, joll im folgenden ein 


Überblic über die Bearbeitung de3 Zählmaterials nach „technifchen 


Einheiten” gegeben werden. 

Die örtliche Einheit bildete befanntlich den Ausgangspunkt der 
(eten Erhebung. E3 wurde dabei jede räumlich zufammenhängende 
und einheitlicher Leitung unterjtehende gewerbliche Niederlafjung 
als ein Betrieb gezählt, auch wenn in einer jolchen Einheit mehrere 
Gewerbezmweige vereinigt waren. Soweit e3 ich hierbei jedoch um 
wejensverjchiedene Gemwerbezweige handelte (wie 3. ®. Schlof- 
jerei und Kolonialmarenhandlung oder Gaftwirtichaft und ferde- 
handel), war fchon bei der Beitandsaufnahme nach örtlichen Einheiten 
für jeden diefer Teilbetriebe ein bejonderer Gemwerbebogen beizu- 
bringen. Anders verhielt e3 ich Dagegen mit jenen Teilbetrieben 


örtlicher Einheiten, die fich) gegenfeitig jachlicd ergänzen (tie | 


3.8. Fleifcherei und Gaftwirtichaft, Mühle und Bäderet, Berg-, 


Hütten- und Walzwerf, Spinnerei und Weberei ufw.). Für alle dieje | 


und ähnliche Kombinationen war immer nur je ein Gewerbebogen 


auszufüllen; e3 wurde im diefen Fällen alfo nur eine örtliche Einheit 


gezählt. Mahgebend für deren Einreihung in die „Ordnung der Ge- 
werbearten” war — fomweit dort fombinierte Pofitionen nicht vor- 
gejehen waren — im der Negel der auf dem Gemwerbebogen achgemie- 
jene wichtigite Teilbetrieb des Unternehmens. Als jolcher hatte im 
allgemeinen derjenige zu gelten, der die meisten bejchäftigten Verjonent 
aufiwies. Aufgabe der Bearbeitung des Zählmaterials nach technifchen 
Einheiten war e3 nun, diefe bei den örtlichen Einheiten durch Kom- 


binationen entjtandenen Vermijchungen mehrerer Gemwerbegruppen, 
-Hafjen und -arter nach der „Ordnung der Gewmwerbearten” zu zer- | 
legen, um auf diefe Weife hinreichend fichere ftatiftiiche Unterlagen 


über den Umfang der einzelnen Gemwerbezweige zu erlangen. 


Auch bei der gemwerblichen Betriebszählung vom Jahre 1907 


jind technifche Betriebseinheiten (Einzel- und Teilbetriebe) erhoben 
worden. Sie bildeten übrigens den Ausgangspunkt der damaligen 
Erhebung, und e3 wurde gleich bei der Beitandsaufnahme eine Yer- 
legung der größeren Unternehmungen nad ihren technifchen Produf- 
tionsitufen, Beitandteilen ujw. vorgenommen. Diejes Berfahren 
erfolgte jedoch häufig durchaus willkürlich und außerordentlich ver- 
Ichtedenartig, fo dat das gewonnene Zahlenbild nicht allenthalben 
der Wirklichkeit entjprach. Diejen Mängeln mußte bei der lebten Er- 
hebung durch eine möglichit Scharfe Umgrenzung des Begriffs „Zeil- 
betrieb” von vornherein zu begegnen verjucht werden. Die vom Sta- 
tiftischen Reichsamt aufgeftellten Nichtlinien für die Aufbereitung des 
Sählmaterials jagen hierüber, daß unter Teilbetrieben einer gemwerb- 
lichen Niederlaffung alle Bejtandteile derjelben zu verjtehen find, die 
eine gemwijje technifche und gegebenenfalls auch eine wirtjchaftliche 
Selbjtändigfeit bejigen, mit anderen Worten: die in der Lage wären, 
bei einer etwaigen Auflöfung der gewerblichen Niederlaffung als jelb- 
jtändige Betriebe weiter zu beftehen. Um Ungleichheiten in der Auf- 
fafjung des Begriffs „Zeilbetrieb” jchon bei der praftiichen Durch- 
führung der Erhebung nad Möglichkeit auszujchalten, Hatte man der 
in Betracht fommenden stage 11 des Gemwerbebogens einige erläu- 
ternde Beijpiele vorangeftellt. Außerdem waren an alle größere Be- 
triebe bejondere „Merkblätter verteilt worden, in denen für jeden 
wichtigeren nduftriezweig die Gewerbearten nachgemiejen twmurden, die 
bei der Frage 11 al Teilbetriebe gejfondert aufgeführt werden jollten. 
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| Was nun die Aufbereitung des Zählmaterials nad) ted 
Einheiten betrifft, jo waren hierfür folgende Gefichtspunfte maßg 
"Aus der Zahl der Gemwerbebogen, die die Erhebung nach örkfice 
Einheiten ergeben hatte, wurden zumächit alle jene Bogen 
gefchieden, bei denen in Frage 11 Teilbetriebe nicht nachzume 
waren, wo fich alfo örtliche und technische Einheit deckten und fon 
die Zahl diefer technifchen Einheiten ohne meiteres gegeber 
Bei den Bogen mit Teilbetriebsangaben war darauf zu a 
daß hier nur folche Beitandteile eines Gejamtbetriebes ausgealien 
wurden, die al3 jelbftändige Gewerbearten oder Hilfsbetriebe fi 
unten) nach der „Ordnung der Gemwerbearten” ausgegliedert wer 
‚ fonnten. Sn Betracht famen für diefe Aufteilung zunächjt die 
 „Drdnung der Gemwerbearten” bei den örtlichen Einheiten bei 
Herausgehobenen fombinierten Werke, wie 3. ®. Holzjchleif 
. Zellftoff- und Bapierheritellung oder Mahl- und Echneidemüh 
ı Hoch-, Eifenbeton- und Tiefbau, ferner aber auch alle jonftig 
Wirtfchaftsleben vorfommenden Betriebsfombinationen, für 
‚Sondere Pofitionen nicht vorgejehen waren, wie 3. B. bei der 
geschloffenen Einheit von Brauerei und Cisfabrif oder Cd) 
‚und Fahrradhandlung. Außer diefen Teilbetrieben waren n 
in der „Ordnung der Gemwerbearten” aufgeführten Hilfsbe 
auszufcheiden. Man verjteht Darunter Betriebe, die bei der Zei 
der örtlichen in technifche Einheiten al3 Betriebsrejte übriggeb 
find und feiner beftimmten Gemwerbeart zugeteilt werden fi 
wie 3. B. Verwaltungs und Wohlfahrtseinrichtungen, Fabrikfa 
Betriebskranfenfafjen; ferner Kraftzentralen, Reparaturmwerftä 
Transportanlagen (Induftriebahnen, Zuhrparks), Hausdruderei 
Weiterhin waren die den Gemwerbegruppen VI, VII und VIR 
ftellung von Eifen-, Stahl- und Metallwaren, Mafchinen-, Apk 
und Fahrzeugbau, eleftrotechnijche Jnduftrie) angejchloffenen 
und Metallgiefereien bejonders nachzumweijen; das gleid 
fir die Veredelungsbetriebe der Gruppe X (Tertilim 
Bei der Aufbereitung des Zählmaterials nach technijcher 
heiten war befonders darauf zu achten, daß feine unzureichend 
auch feine zu weitgehende Aufgliederung der fombinterten W 
Teilbetriebe bzw. Hilfsbetriebe ftattfand. Unzureichende Aufgie 
rungen, die durch die Angaben im Gewerbebogen über die bettiel 
Gemwerbeart bzw. über die hergeftellten, bearbeiteten ode 
delten Gegenftände ujw. unjchwer erkennbar waren, follten 
zu weit gehende Aufgliederungen dagegen auf das nötige M 
geführt werden. Sopmeit e3 jich bei den Betriebsfombinatio 
jolche vertifaler Art handelte — Bearbeitung des Rohitoffs 
Halbfabrifat zum Fertigfabrifat —, waren diefe nach vertife 
fichtspunften aufzugliedern (3. B. Holzjchleiferei — Zellftof 
Papierfabrik), während die Zerlegung horizontal fombinte 
 — nebeneinander ftattfindende Herftellung verjchiedener Fe 
fate, wobei die Produftionzftufengliederung unmejentlich ift 
horizontalen Gefichtspunften ftattzufinden hatte (z.B. Se 
von Flafchen, Beleuchtungsartifeln, Gußglas in einer Ol 
Da nun bei den meilten Gemwerbegruppen die horizonta 
binationen größere Bedeutung bejiten al die vertifalen, wart 
felsfälfen die Zerlegung der gewerblichen Niederlajjungen iM 
betriebe ach horizontalen Gefichtspunften vorzuziehen. i 
Waren durch diefe Anweisungen die Richtlinien im allgem 
 borgezeichnet, in denen fich die Aufbereitung des Zählmate 
technischen Einheiten bewegen follte, jo ftellten fich der prakt 
Durchführung diefer Arbeit doch manche Schwierigkeiten enter 


.) 


E) 
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ıesteils auf die ungenügende Ausfüllung der Erhebungsbogen 
>» im der Frage der Teilbetriebe zurückzuführen waren, wodurch 
iche Rückfragen jich nötig machten ; andernteils aber in der Kiom- 


‚theit einer Neihe von Kombinationsfällen begründet lagen, für 


ıe allgemein gültige Regel über den Grad der Aufgliederung 
sicht gegeben werden Forte. E8 mußte daher den aufberei- 
1 Stellen überlafjen bleiben, hier das richtige Maß; der Aufglie- 
7 zu finden. Ob dabei überall nach den gleichen Gefichtspunften 
ven worden tft, muß dahingeftellt bleiben. Doch abgejehen 
iejen jehiwieriger gelagerten Fällen, wo teilweife vielleicht eine 
it gehende, teilweije eine unzureichende Aufgliederung der Be- 
'ombinationen ftattgefunden hat, fann wohl gejagt werden, 
ie Bearbeitung des Zählmaterials nach technifchen Einheiten 
‚gememen al3 gelungen zu bezeichnen ift. 


Ste in den einleitenden Worten bereit angedeutet wurde, wird 


vet feiner gewerblichen Betriebszählung auf die Gliederung des 


materials nach technifchen Einheiten verzichten können, da exit 
dieje ein zutveffendes Bild über die feinere Veräftelung des | 
Haftslebens nach den einzelnen Gewerbearten zu gewinnen it. | 


nan 3. ®. toiljen, wieviel es in Cachjen Kartonnagenfabrifen 
'o genügen hierfür nicht die HBahlenangaben, die jich nach ürt- 
‚Einheiten ergeben, weil darin alle jene Betriebe der Karton- 


fabrifation fehlen, die als Bejtandteile größerer Zigaretten, 


Hladenfabrifen uftw. in diefen örtlichen Einheiten verfchwunden 


Das gleiche gilt 3. B. auch für viele Sägemerfe, Ziegeleien, Buch- | 


eien uftv.,die größerenlUinternehmungen mitanderem Produftiong- 
18 Teilbetriebe angefchloffen find. Bei den verf chiedenften auf Die 
"beftatiftifzuriicgreifenden tagen werden daher hinreichende Auf- 
nur mit Hilfe der technischen Einheiten gegeben werden fönnen, 


urdenn auch bei monographifcher Betrachtung einzener&ewerbe- 


der technischen Einheiten vielfach nicht wird entraten fönnen. 


3a3 Schließlich die Vergleichbarkeit der technifchen Einheiten von 


it den in Betracht zu ziehenden Einzel- und Teilbetrieben von 


trifft, jo zeigen jich auch hier in exjter Linie alle jene vergleich- 


ver Momente, die jchon bei der Gegenüberftellung der örtlichen 


ten bon 1925 mit den Einzel- und Gefamtbetrieben von 1907 | 
getreten jind, tworauf im leßten Hefte diefer Zeitfchrift bereits 


siejen wurde. Hinzu fommt noch, daß die jegigen technifchen 
tet 
er berjtand. Bei VBergleichziehungen auf diefer Bafis ift alfo 
am Plate. Man wird darauf im allgemeinen auch nur in 
len zukommen müffen, two das Zahlenmaterial der örtlichen 
ten bon 1925 in Verbindung mit dem der Einzel- und Gefamt- 
‚e bon 1907 feinen hinreichenden Auffchluß zu geben vermag. 


| 2. Ergebnijje. 
ie Ergebniffe der gewerblichen Betriebszählung 1925 nach tech- 


Embeiten find für das Land Sachen in den nachfolgenden | 
hten auf Seite 220flg. zufammengejftellt. Die weitere Gliede- 


68 Zahlenwerfs nach Verwaltungsbezirken und Gemeinden mit 
‚und mehr Einwohnern konnte infolge Raummangels hier feine 


me finden. Cs wird deshalb auf die entjprechenden Veröffent- 


‚en in der „Statiftif des Deutjchen Reichs”, Band 415, 4b, 
jen. Wie fich aus den bisherigen Ausführungen bereits Schliehen 
mß die Gefamtzahl der Betriebe nach technifchen Einheiten 
ch örtlichen Einheiten überwiegen. Innerhalb der einzelnen 
‚bezweige ift diejes Übergetwicht natürlich verfchieden ftark aug- 
Et umd richtet fich zwangsläufig nach dem Grade der erforderlich 


nen Berlegungen örtlich fombinierter Werke in Teilbetriebe. 


ejamtzahl der bejchäftigten PBerjonen bleibt jedoch nach 
hen Einheiten genau diefelbe wie nach örtlichen Ginheiten. Cs 
nur innerhalb der einzelnen Gemwerbeziveige eine mehr oder 
' Harfe Verfchiebung des Rerfonalbeitandes ftatt, die mit der 


grift des Sädhf. Statiftifchen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


jich begrifflich nicht voll mit dem deden, was man 1907 | 


 Loslöfung von Teilbetrieben aus den Betriebsfombinationen und dem 

Hmüberwandern der erfteren zu ihren in der Semerbefpitematif vor- 
 gejehenen Spezialgebieten Hand in Hand geht. Demzufolge weijen 
ı manche Gewerbeztveige nach technischen Einheiten niedrigere, andere 
‚ dagegen höhere Perjonalziffern auf al3 nach örtlichen Einheiten. 

Die nachfolgende Überficht zeigt, daß bei der gewerblichen Be- 
triebszählung vom Jahre 1925 in Sachjen 391 447 Betriebe nach ört- 
lichen und 418518 Betriebe nach technifchen Einheiten fejtgejtellt 
worden ind, daß aljo auf 100 örtliche 107 technische Einheiten entfallen. 
Diefes Mehr an technifchen gegenüber den örtlichen Emheiten mag 

‚auf den erjten Blick gering exfcheinen, doch ift zu bedenfen, daß; es fich 
hierbei um das Gewerbe in feiner Gejamtheit handelt, daß alfo au) 
‚alle jene Gewerbegebiete mit eingerechnet find, bei denen nur eine 
verhältnismäßig geringe oder überhaupt feine Aufgliederung in Teil- 
betriebe in Betracht fam. (Won den 391 447 örtlichen Betriebsein- 
heiten waren insgefamt nur 25158 in Teilbetriebe zu zerlegen.) 


Auf 100 örtliche 
Sewerbeabteitung, Örtliche Einheiten | Techn. Einheiten a 
| Sewerbegrubpe Er ES A a BRAROE : 
| Botriebe | Berfonen | Betriebe Perfonen, ee ee 
Nichtlandiw. Gärtnerei ır. | 
leuchte na: 1675 4526| 1682) 45481100,4 100,5 
‚ Smduftrie einfchl. Berg . | 
bau ır. Baugewerbe .|233 341 1600614244 911 1591062/|104,9) 99,1 
Handel ur. Verkehr. . .[147 147 493 4931162 587| 502 281||110,5' 101,5 
‚ Theater-, Mufi-, Schau- | 
ftellungegewerbe. . .| 1453 105231 1 474 10 54011101,4 100,3 
Gejundheitswefen ujw...| 7831! 35041] 7864| 35 766 100,4 102,1 
zujammen [391 4472144 197/418 5182 144 197]1106 ‚9 100,0 
ı Nichtlandiv. Gärtnerei u. | | 
Zietutie ne, 1675| 4526| 1682) 4 5481100,41100,5 
an 106 33417) 163 33 606|153,8| 100,6 
„nd. d. Steine u. Erden| 2838| 67170) 3225) 68 11611113,6 101,4 
Eijen- u. Metallgemwinn. 294| 31833] 3861| 29 328131,3) 92,1 
ı Herftellung bon Eijen-, | 
Stahl, Metallwaren .| 11539 101 802] 12138) 99 288105,2| 97,5 
ı Mafchinen-, Apparate-, | 
Vahrzeugbau . .| 4253| 178204) 5709| 181 285j|134,2| 101,7 
Eleftrotechn. Jnd., Fein- | | 
ı  mechanif, Optif. . .| 3861| 47428] 4347) 49 606|1112,6| 104,6 
ı Chemifche Snduftrie . .| 1170] 23267 1303) 22 5651111, 96,9 
| Textilinduftrie. . . . . 71974 423 713| 73 083) 422 971|101,5 99,8 
 Bapierind. 1. Verbiel- | 
fältigungsgewerbe . .| 5481 113 572] 6321| 112 4021115,5, 99,0 
Leder- u. Zinoleumind.| 2580) 11832]| 2656 11 821102,9| 99,9 
Kautfchuf- u. Abeitind. . 139199378: 165| -3761118,7| 99,3 
Holz- u. Schnißftoffgew. | 16209) 89004 17457, 92 2731 107,7 103,7 
Mufilinfte.-u.Spielm.-3.| 74511 32282] 7529 31 983]1101,0, 99,1 
ı Nahrungs u. Genußmit- | | | 
Bu stelnemwerben wine; 26 112, 132 012|| 27 839) 126 87311106,6| 96,1 
' Befleidungsgemwerbe . .| 62 945) 160 636| 63 419 160 072]1100,8 99,8 
Baugewerbe (einschl. | | 
-nebengewerbe) . 15 839| 136 864|| 18 522) 133 6021|116,9| 97,6 
Wajjer-, Gas-, Elektrizi- | 
'  tätsgemw. u. =verjorg. . 5501| 13786 649 11510/118,0 83,5 
ı Handelsgewerbe . . . .|115 561) 306 222128 406) 312 54211111,1 102,0 
‚ Berficherungsmwesen 2431 8970| 2469| 8 9811101,6| 100,1 
' Verfehrsmweien ...| 5641| 114397) 5961| 113 401105,7 99,1 
ı Gaft- u. Schanfw.-Gem.| 23 514 63 904, 25 7511 67 357|109,5| 105,4 
‚ Theater-, Mufil-, Schau- | | 
| ftellungegewerbe. . .| 1156 8541! 1168 8553101, 100,1 
| Gemerbl. betr. Unterr. . 297, 1.982; 306 1987 103,0 100,3 
ı Gejundheitsw.,Hyg.Gem.} 7831 35041) 7864 35766 100,4 102,1 


Schon die Unterteilung de3 Gewerbes nach Gruppen umd vor allem 
‚die feinere Veräftelung nach Gewerbeflaffen und -arten läßt jedoch) 
erfennen, daß die Betriebszahl nach technifchen Einheiten in vielen 
Fällen wefentlich über dem vorftehend genannten Gejamtdurchjchnitt 
‚liegt. Bon den Gruppen kommen hierbei befonders in Betracht: der 
' Bergbau, der Mafchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau, die Cijen- 

und Metallgeroinmung und noch verfchiedene andere. Der Berfonen 
28 


a | f 


zahl nach Liegen die Ziffern der technifchen Eimheiten etwas höher als 
jene der örtlichen Einheiten namentlich im Gaft- und Schankwirtjchafts- 
gewerbe, in der eleftrotechnifchen Induftrie, im Holz- und Schnib- 


jtoffgewerbe; niedriger dagegen in der Waffer-, Gas-, Cleftrizitäts- | 
gewinnung und -verforgung, in der Eifen- und Metallgewinnung, im 


Nahrungsmittelgewerbe. 


Seht man auf die Untergliederung der hauptjächlich in Betracht 


fommenden Gewerbegruppen näher ein, jo gewinnt man beim Berg- 
bau, bei der Induftrie der Steine und Erden und der Eifen- und Metall- 
gewinnung durch die technifchen Einheiten zunächit einmal ein ge- 
naueres Bild über die Betriebe und befchäftigten Perjonen, die ic) 
mit der Getwinnung des Urproduftes befaffen, und zum anderen über 
jene, denen die Weiterderarbeitung diefer Produfte obliegt (Brifett- 
fabrifen, Kofereien, Hartgefteinbearbeitung ufw.). Dabei zeigen die 
technifchen Einheiten zum Zeil jehr wejentlich Höhere Betriebs- und 
Berjonalziffern als die örtlichen Einheiten, wie aus der folgenden 
Gegenüberftellung erfichtlich wird. 


Betriebe nad) || 


Berjonen nad 


Sewerbeziveig örtlichen! techn. | örtlichen | techn. 

Eine | Ein | Ein- Ein- 

beiten | heiten || heiten \ heiten 
Steinfohlenbergbun . ... 2... 34 39 || 15 709 21 498 
Heritellung von Steinfohlenbrifetts . . 3 7| 38 1470 
Stofereiense. 0.20 2 Rinne; —ı 4 | ZZ 886 
Braunfoglenbergbau . 2... - 24 | 38 || 3217| 5935 
Herftellung von Braunfohlenbrifetts . . 3 22 || 29| 2446 
Bearbeitung von Hartgefteinen . . . .| 65 110 | 2723 3692 
Gemwinnung von Kies und Sand . . .| 267 308 | 957, 1221 
Betonwateninbujtrier Wr. in une 273 | 348 | 2452| 2673 
Gupglasgükten Maas. Mes iLse 2.) 15 |  823| 2 764 
Berarbeitung u. Veredelung dv. Hohlglas . | 127 148 | 1335, 1740 
Verarbeitung u. Veredelung dv. Tafelglas. | 54 72 | 643 | 1073 
Stahlwerterzr. En ER Error ehe, — 4|| — | 199 
Walz, Hammer- und Preimwerfe . . . 12 21 || 1229| 4216 


Auch in den Gruppen: Herftellung von Eijen-, Stahl- und Metall- 
waren (VI), Mafchinen-, Apparate und Fahrzeugbau (VII) und in 
der eleftrotechnifchen Smduftrie (VIII) finden fich mehrere Snduftrie- 
aweige, die erft durch die technischen Einheiten genügend herausgeitellt 
werden. Das gilt insbejondere für den Kraftmafchinenbau, den Bau 
von Srafttwagen, Krafträdern und Fahrradteilen, die Reparatur- 


mwerfftätten ufro., tie der folgenden Überficht zu entnehmen ift. Die 


technifchen Einheiten der vorgenannten Gruppen bringen auc) 
Spezialnachweifungen über die den Werfen angejchlojfenen Cijen- 
und Metallgieereien. Davon wurden gezählt: 

in der Gruppe VI: 12 Betriebe mit 390 Berjonen 

a e. 7, .V11:210%7 - - 5920 - 

- - = VII 72 -» 282 ee 

Das Berhältnis zroifchen örtlichen und technischen Einheiten jtellt 

ich wie folgt: 


Betriebe nad) | PBerjonen nad 
drtl. | techn. 
Ein- | Ein 
beiten | heiten 


Semwerbeziweig örtl. | techn. 
Ein | Ein 
heiten | heiten 


Herftellung v. Hand- u. Schneidwerfzeug.. | 311| 331 | 4220 5139 


- “I Drablimarten Are 245| 287 2485: 2603 

Bau dvd. ZLofomotiven u. Lofomotivfefjen. | — | 2| — 1769 
es schiiemaihtiien anne ee B= un oe 27278 

- - Dampfkraftmaihinen. ... . . ) 11 294 1598 
- - Straftwagen u. Srafträdeın.. . . 81! 1031| 10 224 | 12 295 
Brass rtahrradtellen. un... 0 een 44 57|| 1260| 3 501 


Reparaturwerfftätten f. Kraftfahrzeuge . |1386 2000| 5201| 6011 
Eleftrotehniihe Snitallation . ... . 1312|1574|| 8727|11 275 


In der Textilindustrie bringen die technifchen Einheiten vor 
allem eine Aufgliederung der in den örtlichen Einheiten vielfach mit- 
einander verjchmolzenen Spinnereien und Webereien und weiterhin 
auch eine Heraushebung der von den Werfen unterhaltenen Ber- 
edelungsbetriebe (Färbereien, Bleichereien, Appreturanftalten uj.), 


wodurc) eine Ergänzung zu den in der Gruppe X, 10 nachgetoiefen 
reinen Veredelungsbetrieben gejchaffen wird. Die Gemerbeffe| 
 Bapiererzeugung und Vervielfältigungsgemwerbe bietet e 
befonders marfantes Beifpiel für die Bedeutung, Die der Aufglieh 
rung der örtlichen in technifche Einheiten zufommt. CS wurden när 


lich ermittelt: - 
ZR Auf 100 örtl. € 
Betriebe nad) Berjunen nad) a 
Sewerbeziveig Einheiten 
örtt. | techn. Iäett. Ein-) techn. | ve |} 
heiten | heiten heiten Be triebe nam 
| || | | 
Holajchleifereien . . . . » 149 | 224] 4397| 4645, 
Bellftoffabrifen . . . . - 12 20) 2409| 3372) 
Bapierfobriten Er 54 92) 9404 15 135 
Pappenfabrifen . . . . - 111 | 157 3472| 4488 
Buchdrudereien . . . . - 780 1092| 20 178 23 534 
Stein-, Licht» ujw. Druder. | 387 538, 11 478 13 661 
Chemigr. u. galv. Anftalten| 87 106) 649 1176 


| technifchen Einheiten noch in den folgenden Gemwerbezmweigen: # 


| | Auf 100 rt 

| Betriebe nach |; Perfonen nad) Mk 

| Semwerbeziweig Einpeiten 
örtt. | techn. || örtl. | tee. || ger 


Ein Eine Ein- 


heiten | heiten 


Ein- f 
heiten Be 


heiten 


Holz u. Schnißjtoffgew.: | 
10 076 9585 


' Säge- u. Hobelwerfe . .| 598, 965 


 Herjt. v. Türen, Fenft. ufw. | 115 168) 879 1182| 146,11: 
Modelttifchlereien . . . .| 114 149) 9839| 1513|) 130,71 
Nahrungs- u. Genuf- | r % 

mittelgemwerbe: | | 

Deabtmiblet ne Weir 7er 961 1396 4258 4775 
Büdereier "5 ser. 2: 9 507 | 9 926 35 005 35 139 2 

| Konditoreien 2 22... 676. 974|| 4470) 3463| 14400 

' Buderwareninduftrie . . . | 164, 240 2006, 3779) 146,571 

\ Sleifchereien . 2.2... 6.694 | 814721 164 23 782|| 121,711 

ı Brauereien. Tine 110) 153 3061, 5 636 Bı. 

1.Mülzereien 0,7. 272 2% 17) 24 326) 740 

| Baugewerbe: | 

IA OIEEVELG ER ee 3488 3853| 58 959) 63 154 

WE ER > 1007|1555| 4056 9858 

' Beton- u. Eifenbetonbau . 33 131| 2064 6006 

| TIeiDaN wer Ber 242 | 66510 668 16 470 

' Tapeziergewerbe . . . . | 8871258 1903) 1933) yi 

ı Wolftergewerbe . .» . . » 535 1366| 1255 1788| 255,8] 

 Wajfer-, Ga3-, Eleftri- | | I 

\zität3gemw. ut. -»berjorg.: | I 

' Waffergewinng. u. -verjorg. | 186) 223) 1269 1599| 119,9] 

' Gasgewinnung u. -verjorg. | 128| 161, 4540) 4753 | 

' Eleftrizitätsgeto. u.-verjorg.| 206, 253) 7126, 4683| 122,8 


Auch der Handel, insbefondere der Einzelhandel, mit je 
mancherlei Kombinationsmöglichkeiten verjchiedener Gejchäftsst 
in einem Unternehmen (Bigarren- und Süßmwarenhandel, X 
 materialien- und Kohlenhandel, Handel mit Galanterie-, Leber 
Zuruswaren nebit Fahrradhandel) zeigt nach technifchen Einhi 
zum Teil wejentlich höhere Zahlen als nach örtlichen Einheiten. 
bemerfen ift hierbei noch, da; bei den jogenannten Gemijchtion 
 handlungen und insbefondere bei den Warenhäujern eine Aufgli 
vung nad) technifchen Einheiten nicht ftattgefunden hat. Dasilt| 
sachlich begründet, denn das Warenhausmwejen gründet fich ja auf 
Bufammenfegung aus verjchiedenen Warenabteilungen. RU Q 
fagsgewerbe erjcheinen nach Aufteilung der örtlichen Kombina 
von „Beitungsverlag und Druderei” die entjprechenden Pofiti 
“nach technifchen Einheiten gleichfalls mit wejentlich höheren da 
als nach örtlichen Embheiten. Zu erwähnen bleibt jchlieflich noch 


2 


F - 


L und Schanfwirtichaftsgewerbe, für das jich nach den 
tr Bearbeitungsmethoden folgende Zahlen ergeben: 
nee nem — — m 


\ Betriebe Perfonen Auf 100 örtl. €. 
‘ Geierbe- nad) nad) fommen techn. E. 
zweig ER a = j | 
örtl. E. | tehn. &. | örtl. E. | techn. ©. || Betriebe | Berfonen 
E | 
De 3 608 | 4751 | 18699 | 20 218 || 131,7 108,1 
Shäufer .....-. 241 | 758 | 1638 | 2708 || 314,5 | 165,3 


Die vorjtehenden Gegenüberjtellungen lajjen die Bedeutung, 
‚en technijchen Einheiten für bejtimmte Gebiete des Gewerbe- 


3 zufommt, hinreichend erkennen. Mat wird auf ihre Ausglie- 
ag wenigitens für diefe Gebiete auch bei Fünftigen gewerbe- 
üjchen Erhebungen faum verzichten fünnen. 

Das Tabellenmaterial der gemwerblichen Betriebszählung nach 


ichen Einheiten enthält weiterhin Angaben über die Hilfs- 
Dieje Be- 


jebe (Verwaltungs, Wohlfahrtseintichtungen ufmw.). 
" find — wie bereit3 erwähnt — um deswillen bejonders aus- 
elt worden, weil jie als Einrichtungen, die den Bedürfnifjen des 
mtbetriebes dienen, nicht einem bejtimmten ZTeilbetrieb zu- 
sagen werden fonnten. Gezählt jind allerdings nur die Hilfs- 
vbe jener Unternehmungen, die in technijche Einheiten zu zer- 


2er 


Perjonals etwas größer ift als bei den örtlichen Einheiten. Die Auf 


 gliederung der örtlich gefchloffenen Großunternehmungen in Zeil- 


betriebe hat eben auch eine Abwanderung des Perjonals aus diefer 


ı Größenklaffe in die Stlein- und Mittelbetriebe im Gefolge gehabt. 


An den abjoluten Zahlen betrachtet, haben bei den technijchen Ein- 
heiten die Betriebe mit 11 bis 50 und nächjtvem die big zu 3 Perfonen 
den ftärfjten Perfonalzumwachs erfahren. Die leßtere Größengruppe 


hat auch den ftärfiten Zugang an Betrieben aus den örtlichen Ein- 
heiten herüber erfahren. 


Die techniichen Einheiten geben fchlielich noch Auskunft über die 
in den Betrieben gehaltenen Lehrlinge. Nachgewiejen find aller- 
dings nur die Yabrif und Handwerkslehrlinge, eine Erfaffung der 


‚ faufmännifchen Lehrlinge hat nicht ftattgefunden. Nachdem die Neichg- 
' zahlen über die Lehrkingshaltung in „Wirtfchaft und Statiftif” (Jahre. 
1929 Heft 5) bereit3 veröffentlicht find, foll im folgenden auf die für 
' Sachjen in Betracht fommenden Zahlen noch kurz eingegangen werden. 


‘ waren, während bei den übrigen eine Ausjcheidung von Hilfg- 


»ben nicht ftattfinden Eonnte. 
bumaterial weit für das fächjiiche Gewerbe 669 Hilfsbetriebe 


Da3 zur Verfügung ftehende 


Wie im Neiche, jo weift auch in Sachjen die Gemerbeabteilung B 
„snöuftrie einschließlich Bergbau und Baugewerbe” die weitaus größte 
Bahl der Lehrlinge auf. Von den 86 002 in Sachjen ermittelten Lehr 
Iingen fommen 84 489 oder 98,2 Prozent auf diefe Abteilung, während 
der entjprechende Anteil im Neiche 96,4 Prozent ausmacht. Gemejjen 
an der Öejamtzahl des Perjonal3 der einzelnen Gemwerbegruppen 
ergibt Jich die ftärfite Lehrlingshaltung mit 11,6 Prozent tr der eleftro- 
technischen Jnduftrie, Feinmechanif und Optik; ihr folgen das Hol;- 


und Schnißftoffgewerbe mit 11,3 Prozent, der Mafjchinen- und Fahr- 


13 107 bejchäftigten Berjoren nach, von denen 15 424, alfo über 


Drittel, auf die Verwaltungs- und Wohlfahrtseinrichtungen zu 
(en jind; 21,5 Prozent fommen auf die Reparaturwerkftätten, 
‚Srozent auf die Kraftzentralen, 3,9 Prozent auf die Transport- 
en und nur 0,7 Prozent auf die Hausdrudfereien. 
Semwerbegruppen jteht der Mafchinen- und Fahrzeugbau mit 
im Hilfsbetrieben tätigen PBerjonen an eriter Stelle, ihm folgen 


Sertilimduftrie mit 5440, die Papierinduftrie nebft Vervielfälti- | 


sgewerbe mit 2765, die Eifen- und Metallgewinnung mit 1921, 
Nahrungs- und Genußmittelgewverbe mit 1548 Perfonen. Die 
lung diejes PBerjonal3 innerhalb der Gemwerbegruppen auf die 
Jiedenen Hilfsbetriebsarten entjpricht im allgemeinen den für 
Sejamtgewerbe vorjtehend mitgeteilten Verhältniszahlen. 

Die technifchen Einheiten einfchließlich der Hilfsbetriebe, nach 


ntzahl der Betriebe und Berjonen ungefähr dasjelbe Bild wie 
rößengliederung der örtlichen Einheiten. Wie aus der folgenden 


nüberjtellung hervorgeht, entfällt hier wie dort die weitaus itber- | 


de Mehrzahl der Betriebe auf die Gruppe der Sleinbetriebe, 
denen wieder die Alleinbetriebe befonders ftarf hervortreten. 


Örtlihe Einheiten Technifche Einheiten 


‚Betriebs- 

een Betriebe |v,9. Berfonen! v. 9. | Betriebe | v.9, PBerjonen v.9. 
betriebe ...|199 640 51,0,199 640 g,lıa9 640 47,21199 640 9,3 
‘ Berjonen ..|122 392| 31,2)243 108 11,4]146 548 35,0 265 582| 12,4 
I =... 28678) 7,4125 110) d,8| 28777 6,9125632] 5,0 
nbetriebe .|350 710 89,6 567 858| 26,51374 965 89,6 590 854 27,6 
10 Berjonen | 18546 4,7137 202) 6,4l 19108] 4,6141 936 6,6 
0 - 16 440 4,2358 559, 16,7 18 381 4,4406 376, 19,0 
'elbetriebe 34 986 8,9495 761 23,1] 37 489 9,0 548 312) 25,6 
3 üb. 2000 $. | | | 
äbetriebe .| 5751 1,51080578 50,1] 6064 1,41005031 | 46,8 
zufammen [391 447 100,0 2144197 100,0])418 518 100,0 2144197 | 100,0 


leinere Abweichungen zwijchen den beiden Aufbereitungs- 
‚oden ergeben jich hier allerdings infofern, als bei den technijchen 


>iten der Anteil des in Slein- und Mittelbetrieben befchäftigten 


| 
| 


Smnerhalb 


zeugbau mit 10,8 Prozent, die Eijen-, Stahl- und Metallwaren- 
induftrie mit 10,6 Prozent, die Lederinduftrie mit 9,0 Prozent uf. 
AS michtigjte Betriebsgrößenklajfe für die Lehrlingshaltung 


 fommt die mit 6 bis 10 Verfonen in Betracht. Hier erreicht der Anteil 


ver Lehrlinge ar der Gefamtzahl der bejchäftigten Perfonen im der 
Eijen- und Metallwareninduftrie 26,7 Brozent, in der eleftrotechnifchen 


ı Ssnduftrie 25,0 Brozent, im Mafchinen- und Fahrzeugbau 23,7 Pro- 


zent, im Holz- und Schnigftoffgewerbe 21,9 Vrozent. In den übrigen 
Srößenklafjen bleibt der Lehrlingsanteil am Gejamtperjonal hinter 


den eben genannten Zahlen mehr oder minder zurüd. 


Entfallen im Reichsdurchjchnitt mehr al3 die Hälfte aller Lehr- 
linge (55,1 Brozent) auf daS Handwerk und 44,9 Prozent auf die 
Fabrifbetriebe, fo ergibt jich für das induftriereiche Sachen — mie 


nicht anders zu erwarten — das umgefehrte Verhältnis. Hier gehören 


R a an | Lehrli ifbetrie ‚ während 43,4 PBro- 
SenElaffen gruppiert, ergeben hinfichtlich ihres Anteils an der 56,6 Brozent aller Lehrlinge Fabrifbetrieben a, während Bro 


zent im Handwerk zu juchen jind. Zu den Sabrifbetrieben, Die 
am ftärfiten mit Lehrlingen bejeßt find, gehören in erjter Linie der 


ı Mafchinenbau, die Wirkwareninduftrie, das VBervielfältigungsgemwerbe, 


der Straftfahrzeugbau, die Großeifeninduftrie. Unter jenen Gemerbe- 


zweigen, die nach der amtlichen Gewerbejgjtematif fait ausjchliehlich 
Handmwerfsbetriebe umfajjen, wie Schmiederei, Schlofjeret, 
Klempnerei, Bäderei, Fleifcherei ujw., finden fich die meijten Lehr- 
linge im Metallhandiwerf, ferner im Baus, Nahrungsmittel-, Beflei- 
dungs-, Holzhandwerf ujw. Im Metalldandmwerkjtehen die Schlo)- 
jerlehrlinge mit 3391 (41,2 Vrozent der hier überhaupt bejchäftigten 
PBerjonen) und die Schmiedelehrlinge mit 1831 (21,6 Prozent) au 
eriter Stelle ; ihnen folgen die Slempnerlehrlinge mit 1567 (17,9 Bro- 
zent), jene im der Mafchinen- und Fahrzeugreparatur mit 1277 
(23,1 Prozent) jorwie die in der eleftrotechnifchen Inftallation mit 846 
(20,1 Prozent). Im Bauhandwerk finden fich die meiften Lehrlinge 
in der Maurerei (4819), in der Malerei (1579) und in der Zimmeret 
(1008), während im Holzhandwerf die Tifchlerlehrlinge mit 4027 
boranftehen. Im Nahrungsmittelhandwerk find hauptjächlic) 
die Bäcker- und Fleifcherlehrlinge (4103 bzw. 2379) hervorzuheben. 
Das Befleidungsgewerbe weilt in der Schneiderei und Schub 
macherei die meiften Lehrlinge auf (3551 bzw. 2000). Zu erwähnen 
bleibt Schließlich noch das Buchbinderhandwerf mit 632, Die Sattlerei 
mit 1014 und das Frifeurgewerbe mit 786 Lehrlingen. 
285* 


er ae 


Überficht 1. Die gewerblichen Betriebe und ihr Perfonal nad) der gewerblichen Betrieb: 
TEE Sa 
—— 
darunter Beichäftigte Berfonen | Von den dr & 
Eu | Alfeindetriebe | Zr + 
. gewerb- | Dans | einbetriebe Br  Rete 

Gewerbeabteilung Baht | Tiche  Quhaber) rn) ud 
der || Nieder- —— 
Semwerbegruppe Ber lafjun- | Be- rg | RL Berfonen eS Berfonen 
Gewerbeflafie trieb3- nit N ur u. : i | Ra ; zn. 

: ein=- \technifche er- ori! werke || ing- avon e= an <a e= 3 : 

Bewerben: heiten Eins jorten weiblich und  gefamt weiblich | triebe zu | | triebe a j 
heiten | Vabril- | faımmen| weib-  Lehr- men | Weib: 

zerlegt | lehr- |, fh | linge fie 

find | Tinge) || 
1. 2, 3. 4. 5% BET, Sets: N La 13. 14. | 16. Clen 


1682| 1653 1520| 4548| 1,813 177) 351 84 845 1628 947 49) 211 904 3 


A. Nichtlandiw. Gärtnerei u, Tierzucht 
1682| 1653 1520| 4548| 1813 177) 351 84 845 1628 947 49] 211 904 5 


I. Nichtlandiv. Gärtnerei und Tierzucht . 


1.Nichtlandw. Gärtnerei... .. - 1519| 1501 1390) 4286|] 1:754, 177) 273 77| 804 1556 919) 49 Se 874 34 
2. Nichtlandw. Tierzudt. .-. . - - 163] ° 152) 180) 2621 59 — 78 1 Ze 2 30) Mi: 
B. Anduftrie 244 911|| 215780) 230 81alı 591 06211546820) 844891131 732 89210] 59472 1254331 33096 12 257% mes 77318 199 
I. Bergbau, Salinen, Torigräbere. Erg 163 8 162/33 606| 492 1 — — 12 sl 3 — 11 #9 4 
1.&ew.v. Steintohlen, Steinfohlen- | W 
hritettssus sin lo Pre 50 34 50123 854] 296) — — — 2 re 3 13 Br 
d) Steinfohlenbergbau . . » » - . . » 39 31 39| 21498| 174) — -- -- I 3... In 2 9 
e) Koferei einjchl. Gew. vd. Soferei- | | 
nebertprobätten. I... 2u02 2 Is. 4| — 4 886 ss —.| — _ 
f) Steinfohlenbrifettherjtellung . . - - 7 3 7| 1.470 47 | - - I 3 — = 1 4 
2.Gew. dvd. Braunfohlen u. Braun | | 
Toblenhritelis Me Dre an e 60 19 60) 8381| 137 — | — — 1 2 — ı Ve 
d) Braunfohlenbergbauu . ». .»... - 38) 16 38| 5935 46) —. | — — I 2) alt 2 108 
e) Herft. v. Braunfohlenbrifetts u. Nah- = BE 
Dreßiteition.2 cr a0, ur are ee 22) 3 22| 2446 gT — = 2 DE 
3. Bew. Erseng  e 20) -.201.. 201, 4401 ia ee e 4 11. — ma 
a) Gew. u. Aufber. v. Eifenerzen . . . 5 5 5I| 60 4 — 2 6 — — — — | 
b) Gew. u. Aufber. dv. Metallerzen, | = 
Schwefelfies u. Baurit . .».. . - 15 15 DEN 338 8 2 s| — | = 77 
8. Torfgräberei u. ZTorjaufber. 4 3 3 24 1 2 4 ii -— I - Se 
9, Gem. dv. Graphit, Wiphalt u. bitu- | | | | 
tindTen Dejtetnen rn 8 2 8l 198 16 ' & == 1 4 — 
10. Bilfabetriebe rn Er: 21 — 21,,77709 30 | — _ 3 8 2 — 3 13 
a) Krarizenttalen 27 Sr To 12 203 Da _— | — 2 | — — 3 13) =4 
b) Reparaturwerfftätten . . . ... -» a 3 3960| — il s — 27 2 
c) Zransporianlagen N ll — I 14 - —_ — = | 5 
e) Berwaltungs-u.Wohlfahrtseinrichtung. 5l — 5 96 3 —- I — —- ı 3 2 — — — 
IV. ‚Snbufitie der Steine u. Erden . . . 3225| 2556 3036 68116110476 1191 450 39) 723 15897 105 49) 295 1312 MA 
2,Gemw. u. grobe Bearb. dv. natüc. f 
Seiteinenn 27. ya an 789 633: 7251162101 364 — 54 — 155! 330 2 75) 333 rt 
a) Gew. dv. Sanditein, Mufchelfalf | | | > 
dB SLODELTIL PER Re ee le: 21 15 201 310 | 31 - 3 3. — En 3 13) 
b) Bearb. dv. Sandjtein, Mufchelfalf u. | BE 
Trapertin ua er: 7 5 | 143 2 3 6 —-—ı— | - | 
d) Gew. u. Bearb. dv. Kalkitein (ausgen. | | 
Mufchelfalf u. Travertin .. . . - 14 6 14) 226) — = 1 - 2 6 — — —_ — =e 
e) Gew. u. Bearb. jonft. Weichgejteine 8 7 7 264 18 3 5 — _ se 
f) ®emw. v..Harigeiteinen. ... ... 624 537 SON LEAFUN SIDE —e 47 — 131| - 276 2 — 61 273 00 
8) Bearb. v. Hartgejtemen .. .. . -» 110 s8| ı0gl 3692| 175) — 3 — 10) 25) — — 27 
h) Gew. u. Bearb. dv. Schiefer . . . - 3 3 3 95 I ıı - | - I BE = 
i) Gew. u. Bearb. anderer natürl. Seit. 2 2 2 3 2| 1 — Io bo 
3. Feine Steinbearbeitung.. . . . - 566 512 559| 3397| 215 124 185 — 497) A341 297 31 63 Sri 
a) Bearb. v. Edel- u. Halbedeljteinen . 6 4 6 14 I Il — 4| 6 I — _ — I 
c) Herit. v. Steintwaren (auch Grabjteine) 544| 495) 537] 2629| 127) 124] 184  — 1801, CALzE Ra 31 62 27300: 
d) Wegjtein-, Bimzft.- u. Schleifmittelind. 16 I 16| 754 87 — = — | 4 11 3 — ı 45: 
4. Gemw.vd. Kies, Sand, Tonu. Kaolin 367| 299 2701 2801| 116 — 18 — 192: 17213) Aion 30 1a: 
BE) AYEID.ED. Sties 1. ASuHn Au 3081| ı- 2491. 213] 1227 26 — 17 — i1g| 204 3 — 24: SU0R 
b) Gew. u. Aufber. v. Ton u. Lehm. . 44 38 42| 656 8 — | I — 2 6 — — Amer 2 
ce) Gew. u. Aufber. vd. Kaolin . 15 12 15 924 72 | 1 3 — — I 4 
5. Kalf-, Gips-, Trafj- u. Zementind. 52 351°. 52] 59: 21]: = 7 11424. 06.5520 1 De 2 
a) Kalkinduftrie DRS VER une. ET Vet 31 18 31l 499 14 — I — a 5 I — a 
BINDIDSIROLTTIEH LER SO A ER 21 17 21 96 71 - 6 I 7 15 — - 2 9 
6. Betonwaren- u. Betonwerfitein- N 
DATE ee 3481 237 340) 2673| 95 — 4 — 100| 228 by 57 Ob: 
7. Ziegelind. u. Herft. jonjt. fünjtl. IM 
INOLETITEINEN a ee 3834| 326 383/10545| 1704 — || 4 — 15, 537 5 — 6: Do: 
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Die jächjtiche 


Dargeftellt Hauptjächlich auf Grund d 


Von Regierungsrat Dr. Friede. H. Walter. 


A. Allgemeiner Teil. 

Die Tertilinduftrie ift der twichtigfte Erwerbszweig der jächjischen 

Vevölferung: faft ein Viertel (23,4 d. 9.) aller gewerblichen Arbeiter 

finden in ihr Befchäftigung. An der Sejamtinduftrie des Landes war 

die Tertilimduftrie Mitte 1925 mit 30,8 v. 9. der Betriebe und 26,5 

de3 darin tätigen PBerfonals und am fteuerpflichtigen Jnduftrieumfat 
im Jahre 1924 fogar mit 33,6 v. 9. beteiligt. 


Bahı  Befhhäftigte 
der Betriebe Berjonen 


l 


Steuerpflichtiger 
Umfaß 


Gemwerbegruppe | 


abfohıt | v.9. | abforıt | v. 9. min] v. ©. 
| 
Snduftrie insgejamt = 341 | 100,0 | 1.600 614 100,0 | 5439,6 100,0 
darunter: | 
Textilinduftrie 71974| 30,8| 423713 | 26,5 [1829,8| 33,6 
Metall- u. Majchinen- | 
Snduftrie 16 086 6,8] 311844 | 19,5 | 716,0) 13,2 
Befleidungsgetverbe 62 945 27,0| 160636| 10,0 | 4226| 7,8 


Sachjen ijt befanntlich das bedeutendjte Standortsgebiet der 
deutjchen Tertilinduftrie, find doch hier mehr als die Hälfte (58,5) 
ver Betriebe mit einem veichlichen Drittel (34,9 dv. 9.) des Perjonals 
anjäjlig. Jr weitem Abftand folgen dann die Aheinprovinz (13,8 v. 9. 
der bejchäftigten Perfonen), Bayern (7,7 0.9.) und Württemberg 
(6,8 d.9.). Diefe Gebiete haben zufanmen eine mehr al3 dreimal 
jo zahlreiche Bevölferung wie Sachjen, der Umfang ihrer Tertil- 
imduftrie (inSgefamt 348 243 Berjonen) bleibt aber hinter dem der Jäch- 
jüichen (423 713 Perfonen) noch erheblich zurüc. Selbft die im preu- 
Biihen Staatsgebiet anfäffige Zertilinduftrie (488 369 Berjonen) 
übertrifft die in Sachjen beheimatete an Perjonenzahl nur wenig. 


en 


Beichäftigte Perfonen in der Tertilinduftrie 
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I0ll= ; ; n; 5 
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| 

Sadjen . ER; 423713 86455 54 994 136 473| 53 022 | 16 658 
Rheinprovinz . . 173 296 | 34 894| 31999) 5 140| 7457 |28 928 
DOHBEN ER, 92 843 | 52 764 8972) 47201 7195 782 
Württemberg . . 82 104| 26158 4497 32 625) 2776 | 2297 
Niederjchlejien. . 77 297|| 24293) 131701 3112 1 945 299 
Beitfalen .... 60 849 || 33 517 830 3494| 1480 | 1293 
Brandenburg . . 58 794 || 2395) 37628 1044| 549 153 
Thüringen. Er 56527 | 1163| 21695) 14754 2 411 ; 1060 
DODER-M AL. & 43 379|| 18 687 793m] 843 462 |: 1654 
Übrige Gebiete . 143 635 | 19280) 29854 19317 10 625 3 740 
Deutjches Reich. |i 212 437 ‚299 606| 204.432 222 522 87 922 | 56 794 


Die jächjtiche Textilindustrie zeichnet fich durch eine außerordentlich 
große Vieljeitigfeit ihrer Broduftion aus. Cs haben nicht wie in 
anderen Standortsgebieten einzelne Hmeige (wie in Bayern und 
Weftfalen die Baummollinduftrie, in Brandenburg und Thüringen 
die Wollinduftrie) daS Übergewicht, fondern e8 fommen neben dem 
Hauptfabrifationgzweig (Stricferei und Virferei) auch noch die anderen 
Zweige zur Geltung. Berjchiedene Fabrifationgzweige find fait aus- 
Ihließlich in Sachjen Fonzentriert (Stoffhandfchuhinduftrie, Fein- 
umpfmwirferei, Wachstuch- und Ledertuchinduftrie) oder mit einem 
jehr hohen Progentfat (40 bis 60 v. 9.) vertreten (Sticerei-, 
und Gardinenfabrifation, Möbelftoff 
induftrie u. a. m.). 


-, Zrifotagen-, Filz, Teppich- 
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Spiten- 


Zertilinduftrie. 


er DBetriebszählung vom 16. Juni 1925. 


1. Betriebsgrößenverhältnifie. 


E 

a) Entwidlung jeit 1907. Auch in der Zertifinduft 
der Großbetrieb den Heinen und mittleren Betrieb immer 
vüd. Zwar find die Sleinbetriebe infolge der großen 
hausgewerblichen Alleinbetriebe (Mitte 1925 über 60 000) naı 
am häufigiten, gemejjen an der Beichäftigtenzahl ift ihre $ 
aber nur noch gering. Während 1895 noch ein Drittel und 
ein reichliches Fünftel des Gefamtperfonals in Kleinbetrie 
war, entfiel 1925 nur noch ein fnappes Sechitel auf diefe 
Von 1907 bis 1925 ift ihre Zahl um 5 241-oder 9,308 
gegangen. }' 


ni 


Äh nn 0 


Von 100 Betrieben ı) Bon 100 befchäftigten 
waren waren tätig in 
Jahr | len | mitte- | Groß- | Mein | witter | 
Fast betriebe betrieben 
1895 94,3 4,6 | 1,12.12333 20, 
1907 91,4 6,7 5, A ER 22,9 2135. 
1925 90,1 72 2,7 16,2 19,1 


1) 1907: Einzel- und Teilbetriebe; 1925: Technijche Betriebs 


Auch der fleine Mittelbetrieb (mit 6 big 10 Perjonen) 5 
Dejtand von 1907 nicht behauptet. Alle übrigen Betriebe 
weijen eine Zunahme auf, die fich in den aufeinander folgenden 
Hafjen fortjchreitend fteigert. Die Niejenbetriebe (mit ı 
1000 Berjonen) haben fich verdoppelt. sm ganzen ergibt fidh | 
ein Nüdgang der Betriebe um 5 138 (= 9,4 d. 9.), wovon 3 
das Hausgewerbe und 1156 auf die übrige (fabrif- oder han 
mäßig organifierte) Induftrie entfallen. Rechnet man aber di 
handjchuh- jowie die Wachstuch- und Tedertuchinduftrie (d 
anderen Gewerbegruppen zugehörten und deshalb bei de 
jtehenden Vergleich außer Betracht gelaffen werden mußte 
jo beträgt die Gefamtabnahme nur 532 Betriebe oder 0,7 b.! 


Bahl der Betriebe!) Befchäftigte Berfo 


Srößentlaffe | 


1907 1925 eh 1907 1925 .B 
Kleinbetrieh 56556 51315 — 93] 74993 
6—10Perfonen] 1566 | 1345 |— 14,1] 11885 
Hesse 2073 | 2120 |+ 23| 48060 
Mittelbetricb | 3639 | 3465 — 4s] 59945 
51— 200Berj.| 875 | 1033 | + 18,1] 86872 
201—1000 - 251 359 | + 43,0| 91 735 
über 1000 - 11 22 | -+100,0| 17539 
Gto5betrieb 1137 | 1414 + 32,6|196 146 
a)®)| 61332 | 56194 — 9,4|331.084 

Sufjammen b)®)| 72086 | 71554 |— 0,|356 470 


1) 1907: Einzel- und Ge 

2) Ausfchließlich, 3) 
und Ledertuchinduitrie, ä 
Der Abnahme der in den Kleinbetrieben und Kleineren Mittelbei 
tätigen Berfonen um 14 174 fteht ein Zumachs des Ferjonald 
größeren Mittelbetrieben um 1783 und in den Grofbetriebe 
71194 töpfe. gegenüber; hiervon entfallen allein 40 689 auf di 
triebe mit 201 bis 1000 Beichäftigen. Obiwohl diefe Gröfentlaf 


jamtbetriebe: 1925: Örtliche Ginpe 
einjchlieglich Stoffhandjchuh- jomwie ar 


p7 


0,6 d..9. jämtlicher Betriebe umfaßt, macht ihr Anteil an der Ö 
‚zahl der bejchäftigten Berjonen ein Drittel (32,4 v. 9.) aus (d. 
3 
B 


08 


(wie das Rerfonal der Klein- und Mittelbetriebe zufammen). 
itete ein Drittel, 1925 aber mehr al® 40 d. H. des in der Tertil- 
tätigen Perfonals in Betrieben mit einer Belegichaft von 


Köpfen. 

SE Bon 100 Berfonen 

a entfielen auf die bornbezeichnete Srößenflafje 
zrößenklafie RER - E Fr Pie5 ve 

1907 }) | 19252) 

—— 
5 Perjonen 22,7 | 16,0 (18,4) 
) - 18,1 15,4 (15,6) 
) . 26,2 26,1. (25,7) 
I 27,7 34,0 (32,4) 
0 = 5,3 8,5 (7,9) 


inzel- und Gejanıtbetriebe. 

etliche Einheiten. Die eingeffammerten Prozentzahlen beziehen 
n Sejamtumfang der Tertilinduftrie einjchlieglich Stoffhandjchuh- 
„etuchinduftrie. 

tand Mitte 1925. Der Zahl nad) überwiegt in der Tertil- 
im ganzen der Sleinbetrieb; von 1000 gewerblichen Nieder- 
‚ beichäftigen nicht weniger als 926 nur 5 oder weniger Per- 
m häufigiten ijt ver Betrieb kleinsten Umfanges in denjenigen 
onszweigen vertreten, die einen itarfen hausgewerblichen 

haben (Striderei und Wirferei, Pojamenten- und VBand- 
n, GStiderei- und Spißenheritellung ujw.), während der 
ieb nur in der Kunitjeidenherftellung und Baummollipinnerei 
ver Woll, Baummwoll- und Jutejpinnmweberei das liber- 
yat. 

anders wird das Bild, wenn ftatt der Betriebszahl die Zahl 
jäftigten Perjonen als Mafftab genommen wird. Dann 
dahin den Großbetrieben, die nur 2,10. 9. | ämtlicher gewerb- 
derlafjungen ausmachen, faft zwei Drittel (66 d. 9.) des in der 
 Tertilindufteie tätigen Perjonal3 arbeitet, Den größten 
hat der Großbetrieb in der Kunftjeidenfabrifation (100 9%, 
äftigten Berfonen), in der Wachstuch- und Ledertuchinduftrie 
1 der Baummollinduftrie (89,5), in der Bajtfajerinduftrie 
ı der Teppich- und Möbelftoffinduftrie (87,1), in der Woll- 
(85,3), in der Filzherftellung (81,8), in der Seideninduftrie 
d in der Tertilveredefung (73,9). Die vorftehend aufgeführten 
onszweige weijen jämtlich nur einen ganz geringen haus- 
len Einfchlag (bis 7,7 v. 9. aller beichäftigten Perjonen) auf. 
Stricterei und Wirferei jowie in der Nofhaarverarbeitung 
er Ötoßbetrieb nur noch wenig mehr als die Hälfte des 'Ber- 
nd in allen übrigen Zweigen (Seilerei und Nebfabrifation, 
‚, Spißen- und Gardinenherftellung, Bojamenten- und Band- 
- Lumpenreißanftalten) haben der Mittel- und Kleinbetrieb 
gewicht (60 bis 75 v. 9.). Jr der Mufterzeichnerei und Ktarten- 
i ift der Großbetrieb überhaupt nicht vertreten. 


2. Das Hausgewerbe. 


ertifinduftrie gehört zu denjenigen Gewerbezweigen, in denen 
gewerbliche Tätigfeit immer noch einen verhältnismäßig 
Imfang einnimmt. Bon den insgejfamt Mitte 1925 gezählten 
-ertilbetrieben find nicht weniger als 62448 oder 86,8 d. 9. 
ftrielle. Geringer und im ftändigen Nücdgang begriffen ift 
il de3 Hausgewerbes an dem insgefamt in der Tertilindujtrie 
gten Berjonal: er betrug Mitte 1925 nur noch ein reichliches 


während er 1907 noch mehr al3 ein Fünftel und 1895 mehr 
' Feinftrumpfiwirferei und Striderei 


. 9. umfaßte. 

überwiegende Mehrzahl der hausgemwerblichen Betriebe jind 
triebe, nur in der Weberei, der Stiderei-, Spiben- und Gar- 
tifation fowie in der Pojamenten- und Bandinduftrie tritt 
ilfenbetrieb ftärfer (20 bis 30 dv. 9.) hervor. Seit 1907 it 
jeift des Sächi. Statiftiihen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 
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beziffert jich hier auf rund 15 000 Perjonen (das 


übrigens eine ftarfe Abnahme der Gehilfenbetriebe (um mehr al3 3000 
oder ein Drittel) zu verzeichnen, was in der Hauptjache darauf zurüd- 
zuführen jein dürfte, dab in den Jahren nach dem Striege die dogt- 
(ändijche Lohnfticerei jehr an Umfang eingebüßt hat. 

Die Hausgewerbliche Tätigkeit hat aber nicht in allen Zweigen der 
Tertilinduftrie an Umfang verloren. ©o hat fich in der Zeit von 1907 
bis 1925 die Zahl der bejchäftigten Perjonen in dev Wirferei und 
Strieferei (ausgenommen Die Stoffhandihuhinduftrie) von rund 
15400 auf 24450, in der Stoffhandfehuhinduftrie von ettva 10 500 
auf 15 986, in der Geilerei und Netfabrikation von 54 auf 440 und in 
der Teppichinduftrie von 124 auf 472 vermehrt. Dagegen ift in der 
Weberei die jchon feit 1882 zu beobachtende rücläufige Bewegung 
nicht zum Stilfftand gefommen; der Ricfgang des Hausgewerbes 
find zwei Drittel des 
Beitandes von 1907). Verhältnismäßig gut hat jich das Hausgemwerbe 
in der Wollweberei, two das Perjonal um 900 auf 3 700 Köpfe ab- 
genommen hat, behauptet, und auch in der Bandweberet dürfte jich der 
Nücdgang in engen Grenzen halten. Bei den Übrigen Zweigen der 
Weberei aber ift eine außerordentlich jtarfe Berminderung der Haus- 
induftrielfen Tätigfeit feitzuftellen. Das gilt ganz bejonders von der 
Reinenweberei, wo die Zahl der Hausgewerbetreibenden Mitte 1925 
nicht einmal mehr ein Zehntel des 1907 ermittelten Perjonals (4 011) 
ausmachte. Auch in der Stiderei-, Spiten-, Til und Gardinen- 
fabrifation jowie in der Rojamenteninduftrie hat jic) der Umfang des 
Hausgemwerbes (etiwa um je 3000 Perionen) verringert. 

Der hausgemwerblichen Tätigkeit widmen fich ganz überwiegend 
Mädchen und Frauen. Die Männerarbeit, die — gemejjen an der 
Bechäftigtenzahl — 1882 noch fait zwei Drittel, 1895 noch ziemlich 
die Hälfte und 1907 noch ein Drittel ausmachte, it bis 1925 auf weniger 
als ein Sechftel (15,4. 9.) zurücgegangen. alt die Hälfte (49,5 v. 9.) 
der männlichen Hausgewerbetreibenden it über 50 Jahre alt; in 
der Leinenmeberei ftehen fogar 61 v. 9. im Alter von 65 und mehr 
Sahren, und auch in der Baummoll- und Seideninduftrie entfällt die 
Hälfte auf diefe Altersffafje. Dagegen gehören die Frauen und 
Mädchen meift den jüngeren Altersitufen (30 bi3 50 Jahre) an; nur 
27 0.9. jind über 50 Jahre alt. 

Das Perjonal des tertilen Hausgemwerbes jeßte fich Mitte 1925 
wie folgt zujammen: 


Geihlecht Betriebsleiter | ride Sehen 
männlich . 8395 344 2 809 
Weiblich. Wis 53 806 2 216 7288 
insgefamt 62 201 | 2 560 10 097 
mat: 83,1 | 3,4 13,5 


auch die Zahl der Arbeiter um 620 auf 
Familienangehörigen um 5 3% auf 2 329 (Die Stoffhandfchuhinduftrie 
pleibt hierbei außer Betracht) verringert. 

Die Hauptzweige der Hausgewerblichen Tätigfeit find nach wie 
vor die Wirferei und Striderei, die Stickerei-, Spigen- und Öardinen- 
herftellung jowie die Pojamenteninduftie geblieben. Den relativ 
ftärfften Einschlag hat die Stoffhandjchuhinduftrie, No mehr als die 
Hälfte des Gejamtperjonals auf das Hausgewerbe entfällt; dann 
folgten die Sticferei-, Spißen- und Sardinenfabrifation jowie die 
Rofamenten- und Bandinduftrie (mit einem veichlichen Drittel), die 
(mit rund einem Viertel) jowie die 
Trifotageninduftrie (mit fat einem Sechftel). In der Wollweberei 
fällt die hausinduftrielle Tätigkeit Heute noch mehr ins Gewicht als 
in der Baumtvollweberei, während e3 fich in der Vorkriegszeit gerade 
umgefehrt verhielt. 

32 


r 


— 350 — 
Das Hausgemwerbe in der Tertilinduftrie 1925. ——— — To 
= = z Nechtsform Unter- | beichäftigten Berfe 
Bahl der Betriebe Beichäftigte Verfonen nehmungen | Berjonen Unte: 
Fabrifationsziveig : it Gehilfen: | ind iR TEE en | 
überhaupt | ajtut | in yy |"OlUt | @efamtberfenats | Gingelinhaber 2222. 6672 | 91770 
r Mehrere Perjonen .. . .. eigen 5715 
Sticferei-, Spigen- und Offene Handelsgejelljchajten 1158 ' 100 456 
Gardinenheritellung . | 12793 |3075 | 24,0 [18.063 34,1 Kommanditgejellichaften . 151 22 340 
Stoffhandjhuhinduftrie. | 14816 |1119 | 7,6 |15 986 50,6 Gejellichaften m. b. 9. . . 276 33 283 
Feinftrumpfwirkerei .. | 11801 | 952 | 81 [13034 26,6 Aftiengejellicajten . . .. . . 213 93 174 
efideret 20 Bus 6556 | 352 | 5,8 | 7839 23,8 Sonjtige Zuhaber ... .. 5 132 
Pojamenten- und Band- dnjammen . 2.2.22... 8 862 346 870 
febrikction 5432 1232 | 22,7 | 6108 36,7 a ' Ö | 
ollweberei?) in. ee 109 50 Berjonen. Mit der Vergrößerung des Betriebsumfanges 
Trifotageninduftrie . . . 3185, 168 Bı | 3437 16,1 Gejelffchaftsunternehmung immer mehr in den Vordergru 
Baummollweberei?) ..| 1938 371 | 19,4 | 2622 4,9 zivar find die Aftiengejellichaft und die offene Handelsgefelli 
Übrige Zweige der mwichtigften Unternehmungsformen. 
Tertilinduftrie . . . 3679 | 362 9,8 | 4319 2,8 — 
Zujammen | 62448 8304 | 13,3 |74 858 17,7 Eingel- Sefellfchaftsunternehmu 


1) Hierzu find aud, die Betriebe mit nur 1 Perjon gerechnet, die 
motoriihe Kraft verwenden. 2) Einjchließlich Spinnweberei. 


3. Die Unternehmungen (Wirtjchaftseinheiten). 

Die 8872 Mitte 1925 vorhandenen Unternehmungen der fäch- 
lichen Zertilinduftie bejchäftigten insgefamt 347286 Perjonen 
(ohne die Hausgemwerbetreibenden), wovon 6613 in 146 außerhalb 
Sachjens gelegenen Zmweigniederlaffungen tätig waren. 4593 (das 
jind 51,8 dv. 9.) Unternehmungen waren von Heinftem Umfang (big 
5 Bejchäftigte), 2924 (= 33,0 d. 9.) bejchäftigten 6 bis 50 und 1355 
(= 15,2 d.9.) mehr als 50 Perfonen. Die weiteren Einzelheiten 
gehen aus der folgenden- Überficht hervor. 


Bahl der Bahl der 

Größe der Unternehmungen beichäftigten Berjonen 
Unternehmungen — -- 

abfolut | v. 9. abfolut | v. 9. 
Alleinbetriebe . . . 1579 | 178 1:57. 41.4208 
Obi8 5 Berjonen 3014 | 34,0 7716 ı 2,2 
DES 10 - 1027 11,6 7829 2,3 
11=- 50 - 1897 21,4 44 918 12,9 
5l - 200 - 967 10,9 95169 | 274 
201 - 500 - 286 3,2 86 596 24,9 
501 - 1000 - 73 0,8 50 925 14,7 
über 1000 - 29 0,3 52 554 15,1 
Zujammen ..... 8872 100,0 317 286 100,0 


Detrachtet man die Verteilung des bejchäftigten Perfonals auf die, 


einzelnen Größenflafjen, fo zeigt fich, daß den Hleineren Unter- 
nehmungen (mit bis 10 Bejchäftigten) nur ganz geringe Bedeutung 


zukommt, ift in ihnen, obwohl fie faft zwei Drittel (63,4 d. 9.) der Unter- | 


nehmungen umfajjen, doch nicht einmal ein Siwangzigitel des Gejant- 
perjonals tätig. Auch die mittlere Größenflajje (11 bis 50 Beichäftigte) 
fältt noch nicht ftarf ins Gewicht (12,9 v. 9.). Ausjchlaggebend find 
vielmehr die Unternehmungen mit einer Belegfchaft von über 50 Köp- 
jen, die mehr als vier Fünftel (82,1 v. 9.) aller Bejchäftigten auf fich 
vereinigen; und zwar find die Größenflaffen mit 51 bis 200 und 201 
bis 500 PBerjonen vorherrichend. 

Was die Rechtsform der Unternehmungen anlangt, jo befinden 
jich drei Viertel (75, 3 0. 9.) in den Händen von Einzelperjonen. Legt 
man aber die Zahl der bejchäftigten Perfonen zugrunde, jo fehrt jich 
das Verhältnis zoifchen den Einzel- und den Ktolfeftivunternehmungen 
jaft genau um: e3 entfallen dann auf diefe 73,5 und auf jene 26,5 v. 9. 
der Beichäftigten. Innerhalb der Ktolleftivunternehmungen find der 
Betriebszahl nach die offenen Handelsgejellichaften und die von meh- 
teren Perjonen geleiteten Unternehmungen am häufigiten, während 
der Perjonenzahl nach die offenen Handelsgejellichaften und die 
Altiengejellichaften an der Spiße ftehen. 

Die von einzelnen Perfonen geleiteten Unternehmungen find 
überwiegend Hleineren Umfangs: nur 5,8. 9. bejchäftigten mehr als 


unternehmungen 


GSrößenklaffe ! imögejanız | dan 

lan 1728: 9. abfoft | v. 9. DIE } 

nn nn a 

bi8_ 10Perjonen | 5102 90, | 272 | 48 | 217 | 
EEE ER, 1181| 623 575 | 30,5 ı 47 
51 - 200 . 332 | 34,4 623 | 64,6 || 462 
201 - 500 49.1 172 234 | 82,1 119 
501 - 1000 - 7| 9,6 66 | 90,4 31 
über 1000 - 1rsr35 28 | 96,5 


Dätte 1925 wurden in der jächjiichen Tertilinduftrie durd 
triebszählung 213 Unternehmungen ermittelt, die die Rechts 
Aftiengejellfchaft hatten. Sn diefen noch nicht 3 dv. 9. der 
zahl ausmachenden Unternehmungen war ein veichliches 
(26,4 d. 9.) des gejamten PBerfonals bejchäftigt. Die Aftieng: 
ft, wie die nachftehende Überficht zeigt, jeit Kriegsende in rafd 
dringen begriffen. 


2 r Zahl der U.-G. in der Tertilinduftrie |Nomimaltapital 
SOHtERaBBE abfolut | in 2% alter U-@. |  abfetut | 
1909 "73 15,7 107 541 
1919 92 | 17,2 177 837 
1925 226 | 19,6 266 463 
1927 222 | 20,0 280 141 
1928 228 | 20,8 296 944 
Die Altiengejellichaft herrjcht in den nachjtehend aufg 


Sabrifationszweigen vor: 


Bahl der Aftien- 


gefellichaften Beichäftigte 
Fabrifationsziweig 3 | r ER ie wen 
jott Unternefmung. abfolut fan 
Kunjtjeidenheritellung . .. . . . - 3 | 100,0 4 317 
rütelainumebereti Den re 2 100,0 2 490 
SSuLerDinjeres 2 ur aa 2 100,0 264 
Wolfimmerei nn en 2 20,0 1 460 
Wachstuch- und Ledertuchindufirie | 4 | 33,8 1 754 
DBaumwollipinnweberei ...... 15 45,5 18 036 | 
Kammgarnjpinnerei ........ 12 22,7 11 594 
Segel- und Belttuchherfiellung . . | 3 12,5 485 
Baumwollipimmerei ........ 18 18,2 10 662 


Die Einzelunternehmung hat — gemejjen an der ‘ 
tigtenzahl — lediglich in der Juteweberei und in den Hilfeg: 
der Tertilinduftrie (Haquardichlägerei, Mufterzeichnerei ut 
Übergewicht, und in der Stricerei, Pojamenten- und Bandi 
jowie in der Flachsaufbereitung fteht fie nur wenig hinter t 
jellichaftsunternehmungen zurüd. Jm übrigen find die lebter 
Ichlaggebend. 

Unternehmungen im Befiß von öffentlich-rechtlien 8 
Ihaften wurden nur 3 mit zufammen 107 befchäftigten ® 


't; und zwar treten fie jäntlich in der Baftfajerinduftrie auf 
yahn: Wagenplanausbejjerung; Zuchthaus Waldheim: Leinen- 
berei; Gemeinde Voigtsdorf: Flachsaufbereitung). 


Filialwejen und betriebswirtfchaftliche Verflechtung. 


ı den 8 872 fächftfchen Tertilunternehmungen hatten Mitte 1925 
veigniederlaffungen, deren Zahl 828 betrug. Se größer Die 
mungen find, defto häufiger treten auch die Filialen auf, wie 
yende Überficht zeigt. 


U der 
Bweigniederlafjungen !) 


i  Sefamtzahl der 


Unternehmungen 
Unternehmungen 


mit... Berfonen 


Br |. 3014 27 (8) 

N. . .\. 2 924 219 (45) 
ee: ... 967 257 (40) 
ee .:... 286 157 (21) 
1 73 88 (12) 
De... 29 80 (20) 


Die eingeflammerten Zahlen geben die außerhalb Sachjens ge- 
- Bmeigniederlajjungen an. 

weigniederlaffungen lagen außerhalb Sadjens im 
ı Reich; davon waren 88 Zmweigfabrifen mit 6 353 Perjonen 
3 Verfaufsfilialen mit 260 Berjonen. Außerdem wurden 
Hausgewerbebetriebe mit 2 774 Perfonen ermittelt, die für 
e Unternehmungen arbeiteten. Nach Gebieten verteilen jic) 
meigniederlajjungen wie folgt: 


Hausgeiverbe Handel 


Gebiet 


| Snduitrie 


Filialen | PBerfonen 


Filialen | Berfonen 


gen, Reg. - Bez. 
t 1 196 


B. , 7 19 2718 | 778 5 17 
je3. Magdeburg 
Nerjeburg, Anhalt 7 965 2 3 ET 
und Oberjichlejien 8 820 1 1 6 |: 23 
3 Brandenburg . 1) 66 | — — 2 rt 
todinz, Weitjalen 3 386 | — — 4| 16 
er 42 702 | 85311548 8 31 
Zn... ... — — — — 24 .|.133 
3 MReichögebiet . . 4 66 23 26 8| 30 


üringen und Regierungsbezirk Erfurt. An der Spiße 
a3 Tertilveredelungsgewerbe mit 2 Zweigwerfen (1752 Per- 
in Greiz. Dann folgt die Stiderei-, Spiken- und Gardinen- 
ung (9 Zweigfabrifen mit 586 Perjonen und außerdem 454 
werblich tätigen Berjonen). Ferner liegen 2 Strid- und Wirf- 
-jowie 1 Handichuhfabrif mit zufammen 32 Perjonen in Thü- 
; dazu fommen 613 Berjonen im Hausgemwerbe (hauptjächlich 
andichuhinduftrie in dem jeßt zu Sachjen gehörigen Ort Nuß- 


Schließlich waren noch je 1 Wollweberei (104 Berjonen) und | 


rei (55 PVerjonen) Ziweigniederlafjungen jächjticher Firmen. 
dern. 
mmollzwirnerei mit insgefamt 556 Berjonen, die zu Jächliichen 
tehmungen gehören; außerdem wurden 40 Hausgemwerbe- 
ide ermittelt. Für die Glauchau-Meeraner Stleiderjtoffwebereien 
n zahlreiche (939) Hausweber ebenfalls im oberfränfijchen 
ırgebiet (Bernitein, Grafengehaig, Raumlos, Löhmar, Meier- 
v.). Arbeitskräfte aus diefem Gebiet bejchäftigt ferner aud) die 
ndische Stiderei-, Spigen- und Teppichinduftrie, und zwar 
Angaben für 569 hausgewerblich tätige und 89 in anderen Be- 
ı (vorwiegend Faktoreien) bejchäftigte Berjonen vor. 

der Provinz Sachjen (ohne Regierungsbezirk Erfurt) liegen 
de BZmeigfabrifen jächjiicher Unternehmungen: je 1 Kamm- 
innerei (377 Berjonen), Teppichfabrif (254 Perjonen), Lumpen- 
anftalt (91 Perjonen) und Segel- und Zelttuchfabrit (54 Per- 
 jowie 2 Baummollwebereien (169 Perjonen). 
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In Oberfranken liegen 7 Baummollwebereien und | 


In Niederjchlefien befinden fih u.a. 4 Zweigfabrifen mit 
694 Verfonen (Weberei, Färberei und Appretur) einer laufiger Baum- 
woll- und Zeinenweberei und 2 tofoswebereien (87 Berjonen). 

Brandenburg. Die wichtigften Zweigniederlafjungen jind hier 
1 Zuteweberei (457 Perfonen) in Nowawes und 1 Tuchfabrif (158 Per- 
jonen) in Cottbus. 

Aheinpropinz. In Aachen hat die Gebr. Friefe A.-G. und in 
Gummersbach haben die Kötiger Yedertuch- und Wachstuchwerfe U.-©. 
je 1 Zmweigwerf (283 bzw. 80 Perjonen). 

Eine Anzahl fächfiicher Tertilinduftrieunternehmungen unterhalten 
im übrigen Neichögebiet auch Handelsfilialen (Berkaufsfontore 
Mufterlager ujw.). Von der Gejamtzahl (58) entfallen die Hälfte auf 
Firmen der Wirferei und Stricerei (14) jowie der Stiderei-, Spißen- 
und Gardinenherftellung (15), ferner 19 auf Unternehmungen der 


' Baummollinduftrie und der Reft (10) auf die übrigen Jnduftriezweige 
 (Woll-, Wachstuch-, Baltfajer-, Bandinduftrie, Tertilveredelung und 


Filzheritellung). 24 diefer Filialen find in der Neich&hauptitadt, 12 in 
anderen Großftädten (München, Hamburg, Köln, Frankfurt a. M., 
Düffeldorf, Nürnberg, Stuttgart, Magdeburg, Königsberg, Erfurt, 
München-Gladbach) und 4 in größeren Mittelftädten (Oörlit, Gera, 


Dffenbach, Beuthen) gelegen. 


Die Zahl ver Mitte 195 in Sachfen gelegenen Zweigfabri- 
fen außerjächjifcher Unternehmungen belief jich auf 112, in 
denen 11083 Berjonen bejchäftigt wurden. Hinzu fommen nocd) 
1085 Hausgewerbebetriebe mit 1422 Perjonen, die für auswärtige 


| Unternehmer arbeiteten. Diefe Unternehmungen verteilten jich auf 
ı folgende Gebiete: 


Silialen | PBerfonen | 
| 


—————————————————— nn | nn 


i en [Darindefchäftigte] Auberbem haus“ 
Gebiet Bweigfabrifen ee 8 re 
| 
N ee 9 a 204 
Bere. ar. 29 1 701 664 
Thüringen und Neg.-Be. | 
Srfurtigag. ea 1 1 708 | 236 
Rheinpropinz, Weitfalen . . 14 912 | 145 
Sl Pe 7 796 58 
Provinz Hannover... .. 2 455 | 1 
Provinz HejjenNajjau . 8 572 | 6 
Neg.-Bez. Magdeburg und | 
Merjeburg, Anhalt... . 3 402 | 27 
Süddeutichld. (ohne Bayern) 11 Ba \ 70 
Bayern In ende. 2 | Split 11 
Ausland’. 8: 10 | 416 = 


rei-, Spiten- und Gardinenfabrifation (3 Filialen mit 222 Berjonen). 

Berlin. Berliner Unternehmungen befißen in Sachjen u. a. 
7 Strumpf-, Sticiwaren- und Trifotagenfabrifen mit 853 Perjonen, 
5 Stieferei- und Spitenfabrifen (359 Perjonen) und 6 Gardinen- 
fabrifen (135 Perfonen). Ferner hat die Hanf-Union A.-®. ein Ziveig- 
werfin Zittau (216 Berjonen). 

Thüringen und Negierungsbezirk Erfurt. Hier handelt 
e8 fich in erjter Linie um Unternehmungen der Kammgarnindujtrie 
(3 Spinnereien mit 1058 Perjonen und 2 Webereien mit 146 Per- 
fonen). Dann folgen die Baummollinduftrie (3 Filialen mit 265 Ber- 
jonen) und die Wirferei und Striderei (6 Filialen mit 155 PBerjonen). 

Rheinpropinz, Weftfalen. 1 Krefelder und 3 Kölner Unter- 
nehmungen haben in Sachjen 5 Strumpffabrifen und 1 Trifotjtoff- 
wirferei mit zufammen 692 Berjonen, 1 Barmer, 3 Elberfelder und 
2 Bielefelder Unternehmungen 6 Zweigniederlajjungen in der Stide- 
reis, Spiben- und Sardinenfabrifation mit zujammen 177 Ber 


Überficht A. 
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Die Unternehmungen (Wirtjchaftseinheiten) der ZTertilinduftrie. 


rt 


ID 


” 


1) Auch Zwirnerei. 
2) Ohne die Hausgewerblich Tätigen. 


3) Die links jtehenden Kleinen Zahlen weijen die Handelsfilialen (Berfau 


bereit3 enthalten. 


4) Ohne die Motoren der Hausgemwerbebetriebe, 


jsfontore, Mufterlager ujw.) nach; fie find in dem geö 


- ; ’ : r een - — 
: Bahl der g Smweigfabrifen] Zahl der Wirt- [Leiftung (PS) paı 
RATE ee in eigenen = außerjächjifch. | jehaftseinheiten er von 
5 Ziweignieber- Niederlaffungen] 3 - Unter= mitVerwendung] zum Antrieb bon 
: bejchäftigten ee nehmungen motorischer Arbeitsmafchinen 
5 5 5 Perjonen an in Sacdjen ra erivendeten 
Gewerbekiaffe davon mit laffungen 3erf E 2 in Sach Hi & Br ) verwen bei 
Semwerbeart ing- bis 5 6 bis | über ER CN = A Er Er 55 e fr. 
ie) Be ie ans | DE EI See ee Be = 12% 32] Primär- | Elektro 
= 528 5 888 & E e & S 5 E58 ntptoren motoren 
PBerfonen = |850 = IE I 3 7 en 3 18288 Fa 
Br, 6. 8. 9. % 
.Herftellung von Kunftjeide . ll — 4317) — 
‚Seideninpufrien 2-7 11 1] 4394 59 ° — 1007 
b) Spinnerei und Ziwirnerei 2, 1893| — 29| UT 557 
DL DREh Eee 9 1] 92.508 30° — 450 
SRBVTlchbuftrie au) Se 68/2 10| 51 215 382 7-1:33878 
A). ODinnimeheter se a neh 2 19lı 2| 6758 4 — 5 870 
b) Bereitung und Kämmerei else 174312 107 555 1239 
c) Kammgarnjpinnerei!) 24 7\ı .4| 18253] 54 1 | 13843 
d) Streichgarnfpinnerei!) . . . . ANTer 1554| — ler 2 520 
e) Wollweberei. . . . . . AN 38 4| 22 907 255 6 | 10107 
. Baummollinduftrie 155 19 34| 83 90111 92 605 5.162919 
a) Spinnweberei. . . 2... 4115 6| 26134) 3 33| u ergaen 
b) Spinnerei und Zmirnerei 34| 1 2] 23 436 ge)", = 35 926 
c) Ziwirnerei, Spulerei, Haipelei. 161 3| 5437 52 I 5097 
BRDEDELEIN N : 6412 23| 28 3981 235 403 4 7328 
f) Watteinduftrie. . . me 496| — zı) 751 
-Danfnjerinnuitzie 2 ar. Th 207 &74 11.759 129 2 6 459 
b) Slachsröfterei und -aufbereitung 3ıı 2 486 12] 348 
c) Slachshechelei und -[pinnerei!) Anles B’na3 ER 3 068 
d).Beitenwehere wesen 2| — 3683| — 68 3 1779 
I) Hanfinduftrie . u nn 6) — 2 zZ 
8) Jutefpinnerei . . . . . re 264 — 2) — 178 
h) Zutejpinnmweberei ESEL, I ıl 2490| 457 2 — 779 
i) Suteweberei u. Sadherftellung.| 22 9 Bee 20 — 204| — Tag 35 
k) Segel- und Belttuchherftellung 24| 12 6 I 1 836 1a Se 191 
l) Ramie- und Kofosinduftrie . . 11 3 5 7 3 637| 107 Die 99 
.Teppich- u. Möbelftoff-Xnd..| 101) 36) 27| 38| 8 1] 12 479) 254 71 2 4 432 
a) Teppichindufttie . . . . . .. 24 9 sol. 8 1]: Bucgale-arz 17 9 
b) Möbelftoffindufttie. ... . . . 42 allBlrg]ı ar 07a Ms Aral = 38 2 3 581 
c) Wolldeden- u. Tücherinduftrie .| 35) 23 9 2 iR 6361| — 161 — 842 
. Bofamenten- u. Bandfabr.. .| 749 465) 234 501 19 3 3| 10520 18 1 665 
. Wirferei und Striderei. . .|2 7271 1551 156| 416|235114 18] 95 025| 100 46 6 422 
a) Trifotageninduftrie . 353) 100) 186) 67| 34|2 2| 17 229 306 I 1 632 
byrstriderel . 2 ER I 6916 g| 22 554 552| 20 705 
c) Stoffhandfchuhinduftrie . 37|ı 2| 16074 3821| 6 208 
I). Flachwirkerei a0% 27 SE 85|5  5| 37 582 5411 18 3 835 
e) Bhantafiewirkerei ...... . 101. — 1586 — 39 I 42 
. Stid-, Spigen-, Gardinen- 
abe. fin, „u a 223115 60| 35 958! 87 912). 32 1755 
. Tertilveredelung Br 60/2 4| 2843411 756 434| 15 8941 
‚Herftellung von Geilen, | | 
Reber ufwiinr nigra 13| 3] 1548 AB insert 408 
‚Roßhaarverarbeitung . — 543° — 1b Se 77 
Sttzuerikellüung: Sonn un a 32) — 1669 
- Wach3- u. Ledertuhinduftri 52 3] 2322) 2 
‚Lumpenreißanftalt u. PBup- | 
niDerstellusiu.. 00.0 50 3 1 610| 91 
. Sonftige Zweige u. Hilfs- 
Gemerhen ur. er BZ ee ee 134 
a) Sonftige Zweige . . . . . Io 8 2 — ı — 47) — 3) — — 77 
b) Muiterzeichn., Kartenjchläg. . 4671 Ziolıgsz] er 21a 12031 34 2 _ Fri 
Zertilinduftrie insgefamt.. . . .18 8724 5932 924.1 3551 828)55 1461347 286.6 6131 76 072] 112/11 08314 916 130 1130866 185 566 ' 


ih 


ä 


Schließlich befinden fich in Annaberg 2 Rofamentenfilialen 
Rerfonen) von Kölner Unternehmungen. | 
efien. Zu jchlefijchen Unternehmungen gehören je 1 Baum- | 
nerei (367 Berjonen), Baummollweberei (120 Berjonen), 
inmweberei (116 Berjonen) und Wollwarenitrielerei (176 PBer- 


vinz Hannover. Die %. 9. Hammerjen A.-6. hat in Nieja 
iqwerf (Baumwollipinnerei mit 390 Berjonen); ferner gehört 
pichweberei zu einem Unternehmen mit dem Siß in Hannover. 
vinz-Heffen-Nafjau. Zwei Kafjeler Unternehmungen be- 
Sachjen je 1 Leinen- und Segeltuchweberei (406 Perjonen) 
Tranffurter Unternehmungen 2 fleinere Strumpffabrifen jo- 
| Bojamenten-, Handjhuhfabrif und Strumpfappretur. 
winz Sahjen und Anhalt. Hier handelt es fich um 
nehmungen (in Halle, Eilenburg und Bernburg), die in der 
oll- und Baltfajerinduftrie (386 und 16 Berjonen) jächjiiche 
iederlafiungen haben. 
pdeutichland. 1 Stuttgarter und 2 Ravensburger Firmen 
n der Plauener Stiderei- und Gardineninduftrie 6 Filialen mit 
onen; ein weiteres Stuttgarter Unternehmen beit im Bogt- 
te Madras- und Kongreßweberei (69 Berjonen). 
land. Mit Ausnahme 1 englifchen und 1 jchwedijchen Firma 
die übrigen 8 ausländischen Unternehmungen, die Bweig- 
jungen in Sachjen haben, in der Tichechojlomwatei. Umd zivar 
2 Strumpffabrifen in Chemnit (mit 355 Berjonen), 1 Tertil- 
ıngsbetrieb (36 Berjonen) und im übrigen 7 Kleinere Stiderei-, 
-, Gardinen- und Rojamentenfabrifen (mit zufanmen 25 Per- 
in Betracht. 


5 Perjonal nad Berufsitellung, Alter und Geidhledt. 
ı 1000 in der Textilinduftrie bejchäftigten Perjonen jind 
(bftändige (Eigentümer, Pächter und jonjtige Betriebsleiter), 75 
(lte, 740 Arbeiter und 12 mithelfende Familienangehörige. 
oße Anteil der Selbjtändigen erklärt fich aus dem Vorhanden- 
st bielen Slleinbetriebe, insbejondere Hausgeiverbebetriebe; 
nn ich doch unter den 63 705 insgefamt gezählten „jonftigen 
sleitern” nicht weniger als 62201 (darunter 53806 weibliche) 
bon Hausgemwerbebetrieben. 

Quote der Arbeiter am Gefamtperjonal fteigt, die der Selb- 
en und mithelfenden Samilienangehörigen jinft mit dem An- 
n der Betriebsgröße, während die Angejtellten den relativ 
ı Anteil in den Mittelbetrieben erreichen. 


 mpuftrie jelbit. 
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Während bis zum 30. Lebensjahre der Anteil der 
fegteren verhältnismäßig viel ftärfer it, bleibt er dann — vom 50. 
Lebensjahre auch abjolut — ganz beträchtlich Hinter dem der Männer 
zurück. 


er Tertilinduftrie Übrige Induftrie 
Arbeiterinnen AIR IE uE- EREETTEETEETTRETTERTE 
en) männlich | weiblich aufammen männlich | weiblich \zufanımen 
Su dv, H. der Sefamtzahl 

unter 20 Jahre 16,8 26,0 | 22,6 22,5 30,0 24,1 
20 bi 30 > 27,2 | 36,8 32,9 30,1 40,7 32,3 
30:5=>:50x |.- 31,5 | 27,7 | 29,2 31,3 22,5 | 29,6 
50 -: 65 = 18,9 | 8,5 12,3 13,8 6» | 12,1 
über 65° = | De>t 1,5 3,0 2,3 0,9 2,0 


Die Tertilinduftrie gehört zu den Gewerbezmweigen, in denen die 
Frauenarbeit jehr jtarf vertreten ift. Yon 1000 erwerbstätigen ’Ber- 
ionen find 622 und von 1000 Arbeitern und Gehilfen 631 weiblichen 
Sefchlecht3. Diefer Anteil fteigt in der Seideninduftrie, in der Kamını- 
garnfpinnerei und Baummollzmwirnerei, in der SlachSaufbereitung 
und Juteinduftie, in der Striderei und Wirferei, in der Stiderei-, 
Spißen- und Gardinenfabrifation jowie in der Noßhaarverarbeitung 
auf über 70 dv. 9., während in der Teppichinduftrie, in der Teztil- 
veredelung und in der Filzherftellung nur die fnappe Hälfte und in 
der Wachstuch- und Ledertuchinduftrie gar nur ein reichliche3 Viertel 
der Arbeiter weiblichen Gejchlechts jind. Die Büro- und Fauf- 
männifchen Arbeiten werden vorwiegend von Männern (73,6 d. 9.) 
verrichtet, ebenjo verhält es fich mit dem technijchen Betriebs- und Auf- 
jichtzdienjt (91,4 d.9.). 

Der Anteil der verheirateten an der Öejamtzahl der Arbeite- 
rinnen ift von 25,9 v. 9. im Jahre 1907 auf 29,4 v. 9. im Jahre 1925 
geitiegen. Wejentlich niedriger (18,6 bis 22 v. 9.) ift Diejer Prozentjak 
in der Bofamenten- und Bandfabrifation, in der Stiderei- und Spißen- 
herftellung fowie in der Wirferei und Striderei; in diejen Fabrifations- 
zweigen geben die Mädchen nach ihrer Verheiratung meijt die Yabrif- 
arbeit auf und wenden fich der Hausgewerblichen Tätigfeit zu. Am 
zahlveichften ift die verheiratete Arbeiterin in der Baummollinduftrie 
anzutreffen (40,5 vd. 9.). Die Unternehmer geben vielfach der verhei- 
tateten Arbeiterin den Vorzug vor der unverheirateten, da nach ihrer 
Ansicht die exftere befjer arbeitet. Das mag injofern zutreffen, als die 
unverheirateten Arbeiterinnen in der Mehrzahl den jüngeren Alters- 
flafjen angehören, denen Stetigfeit, Ausdauer, Sammlung und Rube 
noch nicht in dem Mafe eigen find wie den reiferen, in ihrer Vollkraft 
jtehenden Arbeiterinnen.t) 

Seit 1907 hat jich das Perfonal der jächjischen Tertilinduftrie 
— ohne die Stoffhandfchuh-, Wachstuch- und Ledertuchinduftrie — 
um 60 288 oder 18,3 dv. 9. vermehrt. Hinfichtlich der einzelnen Per- 
fonalgruppen ergibt fich, daß die Selbftändigen und mithelfenden 
Familienangehörigen ab-, die Angeftellten und die Arbeiter zu- 
genommen haben. 


Gelbftändige Mithelfende, 
o A und fonftige | Angeitellte Arbeiter Familien- 
jetriebsgröße Betriebsleiter angehörige 
in dv. 9. des Gejamtperfonals 
etriebe 100,0 — — — 
3 Berjonen 54,7 1,6 26,7 17,0 
5 - 24,9 7,9 55,5 11,7 
10 5 15,0 9,9 69,3 D,8 
50 - 5,6 10,9 82,2 1,3 
200 - 1,6 9,4 88,9 0,1 
100 = 0,5 8,2 91,3 — 
1000 - 0,2 7,6 92,2 _ 


ı Ultersaufbau der Tertilarbeiterjchaft unterjcheidet jich von 
er Übrigen Jmduftriearbeiterichaft injofern nicht unmejentlich, 
e jüngeren Alterflaffen jchwächer und die älteren erheblich 
‚bejeßt find. Die Urfachen dafür dürften hauptjächlich wohl darin 
jen fein, daß die im allgemeinen leichten Arbeiten in der Tertil- 
tie die Arbeit3fraft nicht jo vafch jhmwächen, und daß infolgedejjen 
er ältere Arbeiter noch den Exfordernifjen der Produktion ent- 
en fan. Necht erhebliche Abweichungen zeigen jich ferner im 
aufbau der männlichen und weiblichen Arbeiter in der Tertil- 


Das Gewerbeperjonal nach der Stellung im Betrieb. 
Veränderung von 1907 bis 1925. 


abjolut vom Hundert 
Berufsitellung a tr 
; männlich | weiblich aufanmen männlich | weiblich |zujammten 
Selbitändige . —9631 |+ 5522)— 4109| — 35,6 |+ 15,8 1— 6,6 
Biro- und Ffauf- 
männ. Berjonal | +2384 |+ 4205|+ 6589| + 19,5 | +366,6 | + 49,2 
Techn. Berjonal . | +2642 — 107|+ 2535| + 39,4 — 12,0| + 33,4 
Krhieiler. a gi) +7607 |+54069| +61676| + 7,5|+ 40,5 | + 26,2 
Mithelf. Samilien- 
angehörige . . . |— 607 — 5796— 6403| — 51,7 — 59,4 | — 58,6 
Sejamtperjonal . | +2395 +57893|+60288| + 1,6 + 32,1| + 18,3 


1) Val. hierzu „Sahresberichte der jäch]. Gemwerbeaufficht3beamten“,1927. 
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Die beträchtliche Veränderung bei der Zahl der Selbjtändigen ift 


in erjter Linie darauf zurücdzuführen, daß jeit 1907 im Hausgemwerbe | 


10 438 Männer als Betriebsleiter abgegangen und 6 848 Frauen hin- 
zugefommen jind. Auffallend ift die überaus ftarfe Zunahme der 
Srauenarbeit im Bürodienft; 1907 war noch erft ein Zehntel der 
faufmännischen und Büroangeftellten weiblichen Gefchlechts, 1925 
dagegen ein reichliches Viertel. Auch der Zuwachs an Arbeitern ent- 
fällt in wejentlich jtärferem Maße auf das weibliche als auf das männ- 
liche Gejchlecht: die Frauenarbeit ift hier von 56,7 auf 63,10, 
geftiegen. Die Angejtelltenzahl hat mehr zugenommen als die der 
Arbeiter: entfielen 1907 noch 5,7 faufmännische und 3,2 technijche 
Angeftellte auf 100 Arbeiter, jo waren e3 1925 6,7 und 3,4. 


6. Verwendung motorisher Kraft. 


Angejicht der großen Zahl der Alleinbetriebe (77,2 v. 9. der ge- 
jamten Betriebszahl) in der Textilinduftrie ift der Anteil der Betriebe 
mit Verwendung motorifcher Kraft an der Gejamtzahl der gemerb- 
lichen Niederlafjungen verhältnismäßig gering (14,7 v.9.). 


Betriebe mit Verwendung motoriiher Kraft!) 


Betriebsgröße abfolut in vom Hundert 
1907 1925») | 1907 | 1985) 
| | 
1— 5 ®Berjonen®)]) 2168 5455 (6165) 16,3 57,5 (57,8) 
6— 10 - 798 | 905 (1029) 50,8 67,0 (68,6) 
11— 50 1419 1730 (1916) 68,6 81,6 (82,4) 
51—200 794 | 992 (1068)| 90,7 | 96,0 (96.0) 
iiber 200 241 378 (394)| 9%0 | 99,5 (99,5) 


1) Ohne die Betriebe, die nur Kraftfahrzeuge verwenden. 

2) Ohne die Alleinbetriebe. 

3) Die eingeflammerten Zahlen beziehen fich auf den Sejamtumfang 
der Tegtilinduftrie einjchlieglich Stoffhandichuh- fomwie Wachsiuch- und 
Ledertuchinduftrie. 

Die Motorijierung der tertilimduftriellen Betriebe hat, wie aus 
der vorjtehenden Überficht hervorgeht, feit 1907 große Fortjchritte 
gemacht: 1907 waren — nach Ausjcheidung der Alleinbetriebe — 
erit 30 dv. 9. mit Motoren ausgerüftet, Mitte 1925 aber bereits faft 
zwei Drittel (64,6 v.9.). An diefer Zunahme find alle Betriebs- 
größenflafjen beteiligt, ganz bejonders aber die Sleinbetriebe, von 
denen 1907 nicht ganz ein Sechftel, 1925 aber mehr al3 die Hälfte 
motorische Straft verwendete. Das Hausgemwerbe ftand 1925 — für 
1907 Läßt jich dies nicht nachweifen — hinfichtfich der Motorenver- 
wendung hinter der Fabrifinduftrie nicht zurück (64,4 gegen 64,8 0], 
der Betriebe). 

Die Gejamtleiftung der zum Antrieb von Arbeits- 
majchinen verwendeten motorijchen Kraft ftellte fich Mitte 
1925 auf 316432 PS, die fich auf 4774 Unternehmungen verteilten. 
Die auf die 5458 hausgewerblichen Motorenbetriebe entfallende 
Kraftleiftung ift darin nicht mit enthalten; fie dürfte rund 5000 PS 
ausmachen. Die überragende Bedeutung der größeren Unternehmun- 
gen tritt auch hier Har in Erfcheinung; während von 1000 bejchäftigten | 
Perjonen 821 auf die Unternehmungen mit mehr als 50 Berjonen und | 
davon 547 auf die mit über 200 Perjonen entfallen, beträgt deren An- 
teil an der insgefamt verwendeten Kraftleiftung 90,7 bzw. 66,8 v. 9. | 
yn den Großbetrieben wird mithin die menschliche Arbeitskraft in 
höherem Mape durch mafchinelle Kraft unterftügt als in den Klein- 
und Mittelbetrieben, die 17,9 v.9. des Gejamtperjonals, aber nur 
9,3 d. 9. der Straftleiftung umfafjen. Die reichliche Hälfte (2 443) der | 
Unternehmungen verfügte über eine Motorenleiftung von nur 5PS | 
und weniger, bei fajt einem Drittel (1447) belief fie fich auf über 5 bis 
50PS, bei 545 Unternehmungen auf über 50 bis 200 PS und bei 315 | 
(= 6,6 dv. 9. aller Unternehmungen) ging fie über 200 PS hinaus. Die 
weiteren Einzelheiten gehen aus der nachitehenden Überjicht hervor. 


SB A 
| a RE: Unter- Darunter Unternehmungen mi 
er ea ae nehmungen 0 bis 50 = I 
wendete motorische Kraft Baht | PS Zahl Ps Baht] Ps u 
bs 5PS [2443| 4452 2370) 4247| 73 205 — 
über 5- 50 - 11471 26115 ame 521) 12835] ı 
-» 50 - 200 =» 545) 58375] 123'11143| 407) 45265 1: 
- 200 - 1000 - | 254/101329| 3; 659) 211) 80676 4 
-1000 - 5000 - | 58l106624l — — 15 19799 4: 
über 5000 - 1,19597| — | — | — | Zee 
 Zujammen ..... 4774| 3164323445 29280 1227 158 780 10: 


Der Bedarf der einzelnen Induftriezweige an motoriich 
ift jehr verjchieden. Den größten Kraftbedarf weifen die Bu 
induftrie, die Kunftjeidenherftellung, die Wollz, Wachstuch- un 
tuchinduftrie jowie die Filzherftellung — die Webereien m 
einen geringeren als die viele Vorbereitungsmajchinen benö 
Spinmereien —, den Hleinften die Wirferei und Striderei, d 
menten- und Bandinduftrie jorwie die Stiderei- und Spibenfal 
auf. Während der Anteil der Baummoll- und Wollindufteis 
gejamten Tertilinduftrie nur ein Drittel der Beichäftigtenzahl 
entfallen auf diefe beiden Zweige mehr als 60 v. 9. der zum 
von Arbeitsmafchinen verwendeten Sraft. Dagegen fommen 
Birferei und Striderei, die Rofamenten- und Bandinduftrie fı 
ı die Sticerei-, Spiten- und Öardinenherftellung, die zufam 
die Hälfte (48,6 d. 9.) des Gejamtperfonals umfafjen, noch mi 
15 0.9. der Nennleiftung. 

Von der Gejamtleiftung der zum Antrieb von Arbeitem 
| verwendeten Motoren entfielen Mitte 1925 fast 60 %/, (genaue 
auf die Gleftromotoren. Die PBrimärmotorenleiftung 
‚in der Baummoll-, Streichgam- und Flachsipinnerei jowi 
 Woll- (auch Wolldeden- und Tücherinduftrie) und Leinenwveh 
ı Übergewicht. In der Kunftjeidenherftellung, in der Teppichindı 
der Wirferei und Striderei, in der Sticerei-, Spiben- und © 
 heritellung, in der Seilerei und Nebfabrifation fowie in der 
tuch- und Ledertuchinduftrie tritt der Elektromotor ganz be 
‚Ntark (75 0.9. und mehr) hervor. Ferner zeigt fich, daß im 
betrieb und auch im fleineren Mittelbetrieb der Primärme 
völlig in den Hintergrund tritt, und daß fich bei den Betrieben 
‚ bis 200 Berjonen die beiden Antriebsarten faft die Wange 
un den übrigen Großbetrieben dagegen nimmt die Bedeut 
 Eleftromotors wieder zu. Die folgende Überjicht zeigt einn 
Anteil der Elektromotoren an der Gejamtleiftung der zum Antı 
 Arbeitsmafchinen verwandten Motoren und zum anderen die 
'Schnittlich auf je 1 in den Motorbetrieben bejchäftigte Beni 


| 
| 
| 


fallende Nennleiftung der Brimär- und Sefundärmotoren ind 

I BR EENBEE 00 0—©— — - 

I RE Gosage Anteil 

ver PSauf der 

Betriebsgröße Gleftro-| ihäf- Betriebsgröße Gleftro- 

motoren! figten ne 

o 

1— 3 Berjonen | 91,6 0,10 | 201— 500%erjonen | 61,4 

u a 82,6 0,59 | 501-1000 = 57,3 

6— 10 - 77,6 \ 0,52 11001—200 - 71,3 

11— 50 - 58,7 | 0,64 | über 2000  - 68,4 
51—200 - 50,9 | 0,87 


Die Zahl der Betriebe, die Primärmotoren (Wind, 2 
und Wärmekraftmafchinen) verwenden, ftellte fich Mitte 1925 auf 
Die Zahl der Majchinen betrug 2 046 (davon 214 in Neferde) ui 
Sejamtnennleiftung 279556 PS. Davon dienten regel 
130976 PS (=469 v.9.) zum Antrieb von rbeitsmai 
116 52 PS (=41,8 0.9.) zum Antrieb don Stromerzeuger 
31728 PS (= 11,3 v0. 9.) als Rejerve. 

ym ganzen dient aljo die Kraftleiftung der Primärmotoren | 
jächlich zum Antrieb von Arbeitsmafchinen; dies trifft insbel 
auf die Baummoll-, Woll-, Baftfafer- orwie Rofamenten- und ‘ 


| Dageg 
'e, in der 


en überwiegt in der Seiden-, Teppich- und Mübel- 
Rirferei und Stricterei, in der Stiderei-, Spiben- 
enfabrifation, in der Tertilveredelung und endlich in der 
ing die Verwendung zum Antrieb von eleftrijchen Strom- 
in der Kunftjeidenheritellung dient die Primärfraft (Dampf- 
usschließlich legterem Zweck. 


— 


Bon der gejamten Brimärs 
motorenleiftung !) entfallen 
auf die 


Nennleiftung (PS) 

derPrimärmotoren: 

verwendet zum Xıt- 
trieb von 
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| Strickerei (243); dann folgten die Baumwollinduftrie (66), die Woll- 
| induftrie (38), die Tertilveredelung (35) jowie die Stiderei-, Spigen- 
und Gardinenfabrifation (34). Die in 144 Betrieben vorlommenden 
193 rotierenden Umformer verteilten ich vornehmlich auf die 
gleichen Zweige, nur daß die Baumwoll- und Wollinduftrie (69 bzw. 
32% Mafchinen) an der Spige ftanden. 

Die Zahl der eleftriihen Stromerzeuger betrug 1304 (davon 
‚195 in Nefexve); fie verteilten jich auf 871 Betriebe (= 8,2 v. 9. jämt- 
licher Motorenbetriebe). Bon der Gejamtnennleiftung von 109 812 kW 


rifationszweig lef- x | | a6 N > > >1 5 t0Yo 
Arelis- | teiien ar Dampf | Waller: | (davon 21 676 Referveleiftung) entfielen 
mafchinen, Stroms mafginen | öinen) turbinen Er Nenn» Er- Nenn 
\erzeugern | | auf die 2 ang auf die zeu= ade. 

| n | ger x ger UK 
ndufttie . . + - 63 774 45575 | 92271 17997, 969% | Yaummollinduftrie . 358 43380 Gtiderei-, Spißen- u. 
ee... 33143 | 19234 | 46199 | 7506 1743 | Wollinduftrie .... . 192 19316 Sardinenfabrifat. 74 5138 
dufltie » - - - » ..| 9068| dar 1376| — | 1497 | ZTertilveredelung . . 171 12763 Baitfajerinduftrie... 64 4229 
aundBandinduftrie | 1699 1182| 2680 — | 128 | Wirferei u. Striderei 266 11303 Teppich- und Möbel- 
ad Striderei 843 | 11 274 | 14 321 200 1159 | Kunftjeiden- und jtoffinduftrie . 37 ’3311 
Spiger und N | u 23 Geidenindufttie . 31 6432 
| titation 4 743) 122 | r 2 | h ehe i 
Be Ben. %:. 9 653 12462 | 21 154 2575 186 | und 111 Stromerzeuger mit 3940 kW auf die übrigen Zweige. 
nd Möbelitoff- er S | Die Stromerzeugung gründete jich vorwiegend auf Dampfkraft, 
Paz...» . i ei | .. mn ae Son nd zivar in Geftalt der Kolbendampfmafchine (in 653 Betrieben mit 
| Bars | aoao|. 7a5| ago | 829 Stromerzeugern und 56 IS kW). In 86 Betrieben erfolgte 
herftellung 7540 400 | 75401 — DE Antrieb durch Wafjerturbinen (108 Erzeuger mit 6783 kW), in 
schließlich Rejerwemajchinen. 27 durch Dampfturbinen (32 mit 18. 078 kW) und in 96 durch Schwer- 


ne Wolldeden- und Tücherinduftrie, wo die Primärkraft bor- 
ım Antrieb von Arbeitsmajchinen verwendet wird. 

‚rimärfrafterzeugung beruht, wie aus der bvorjtehenden 
Jervorgeht, ganz überwiegend auf Dampf, und zwar it der 


7) und der Nennleiftung (212424 PS) nach die Kolben 


ıhine von ausjchlaggebender Bedeutung. Die 


der Dampf- und Wafjerturbinen (36 963 bzw. 15395 PS | 


2genüber nur wenig ing Gewicht. Nächit den Wafjerturbinen 


in 130 Betrieben verwendeten 152 Schwerölmotoren mit | 


ung von 12332PS; fie fommen in erfter Linie in der Wirkerei 


'erei (80 Motoren mit 3521 PS), in der Baummollindujtrie 


ven mit 3237 PS), in der Wollinduftrie (11 Motoren mit 


fowie in der Sticferei-, Spigen- und Gardinenfabrifation 
cen mit 1501 PS) vor. Die übrigen Mafchinenarten (Gas-, | 


storen, Wafjerräder und Windmotoren) haben nur eine ganz 
edeutung (zufammen nur 2442 PS Nennleiftung). Dienen 
und Wafjerturbinen jowie die Schwerölmotoren ganz dor- 
65 bi8 80 v. 9. der Nennleiftung) zum Antrieb von eleftriichen 
sugern, jo werden ettva 60 v. 9. der Straftleiftung der Ktolben- 
(hinen zum Antrieb von Arbeitsmafchinen verwendet. 


ahl der Betriebe mit Eleftromotoren ift wejentlich arößer 
ıhf derjenigen mit Verwendung von Primärmoturen: 10 222 
158 (96,4 bzw. 13,7 aller Motorenbetriebe). sm ganzen 
( 825 Eleftromvtoren mit einer Nennleiftung von 160 221 kW 
davon ftanden 3 740 mit 16 167 kW in Rejerve. Auf 1 Be- 
ielen mithin im Durchfchnitt 5 Motoren mit 16 kW. Dieje 
d wejentlich übertroffen in der Wachstuch- und Ledertuch- 
(43), in der Teppich- und Möbelftoffinduitrie (17), in der 
(induftrie (14), in der Filherftellung (12), in der Tegtil- 


.g(10), in der Baftfaferinduftrie (9), in der Wollinduftrie (7), 
die Betriebe der Wirferei und Striderei jotwie der Gtiderei-, | 


und Gardinenfabrifation ducchjchnittlich nur 3 und die Poja- 
md Bandinduftrie nır 2Eleftromotoren verwenden. Die Unter- 
flären fich einmal aus dem verjchieden großen Straftbedarf der 


‚Fabrifationszweige, dann aber auc) aus dem Vorherrichen des 


iebe3 bei den zuerjt aufgeführten und dem Überiviegen des 
nd Mittelbetriebes bei den zulegt erwähnten Zweigen. 


72 Betrieben fanden 461 Elektrowerkzeuge mit 230 kW 


ung Verwendung. Die Mehrzahl entfiel auf die Wirferei und 


' ölmotoren (107 mit 6021 kW). Die jonftigen Antriebsarten (Gas- 
md Leichtölmotoren, Wafjerräder) find von geringer Bedeutung. 

Nach der Größe der Generatorenleiftung verteilen jich Die 
766 Unternehmungen mit Stromerzeugern tie folgt: 


Zahl der Unternehmungen Kilowatt 
| Generatorenleiitung $ 

| abjohut | Imaarn abfolut | in 9% 
| bi3 50 kW 451 58,9 9101 8,3 
Bien Ad) = 125 16,3 9325 8,6 
101 200 86 11,2 12 184 11,2 
201 - 500 68 8,9 22 187 20,3 
501 1000 17 2,2 12 362 193 
1001 = 2000 9 1,2 12 819 11,8 
2001 5000 = 9 1,2 25 696 23,5 
iiber 5000 - 1 0,1 5 490 5,0 
Zufammen .... 766 | 100,0 109164 | 100,0 


Die ausjchließlich betriebgeigene SKraftjtromberjorgung 
ift am meiteften in der Filgheritellung (18,5 dv. 9. der Betriebe mit 
Verwendung von Elektromotoren), in der Teppic)- und Möbelftoff- 
induftrie (15,5), in der Tertilveredelung (13,1), in der Geiden- und 
Kunftjeideninduftrie (10,6) jorwie in der Bajtfajer- (10,5) und Baum- 
wollinduftrie (10,0) vorgejchritten. m ganzen bezogen 374 Betriebe 
ihren Kraftjteom ausschließlich aus eigenen Erzeugungsanlagen, 9558 
ausschließlich aus fremden Werfen und 290 verwendeten jomohl 
eigenen als auch fremden Strom. 29 Betriebe gaben Strom an eigene 
Zmweigniederlaffungen und 24 an fremde Unternehmungen oder jon- 
ftige Verbraucher ab; darunter befanden jich je 11 Betriebe der Baum- 
wollinduitrie. 

1616 Unternehmungen bejaßen Kraftfahrzeuge mit einer Nenn- 
feiftung von 78 983 PS. Von den insgejamt 2 906 Fahrzeugen waren 
2055 Perjonenfraftwagen (mit 49821 PS). Außerdem wurde ein 
Motorichiff (mit 2 PS) ermittelt. 


B. Belunderer Teil. 
I. Die Standorte der einzelnen Tertilinduftriezmeige. 
Mehr als 75 dv. 9. der in der jächjifchen und faft ein Viertel der 
in der deutjchen Tertilinduftrie tätigen Perfonen werden von im 
‚Weften und im mittleren Teil des Landes (Kreishauptmannjchaften 


Broicau und Chemnig und Amtshauptmannjchaft NRochlis) anfäfligen 
Bon dem noch verbleibenden Viertel entfallen 


‚ Yabrifen bejchäftigt. 


a Eee ' 


fnapp 15. 9. auf die Laulib. 127 von den insgefamt 49 Beriwaltungs- 


bezirfen Sachjeng ftellt Die Tertilinduftrie den bedeutenpjtert 


Semerbe- 


ztveig dar, und in 19 gibtjie fogar mehr al3 400. 9. derinmder gefamten zii 
duftrie tätigen Perjonen Beichäftigung (vgl. die nachitehende UÜberjicht). 


Berwaltungsbezirk | ve 9-2) | Berwaltungsbezirk 8..9:.5 
St. Meerane .. «| 68,09 X. Annaberg... - - - | 48,42 
A. Chemniß... : - - - \ 65,88 flerbäd). . 7-78 » | 48,31 
- Slaudaun ..- - - - 64,27 FUTTER | 45,90 
- Plauen .. 2.» | 63,67 Herne hi ‚45,56 
St. Slauhau.... 58,70 - Mittweida... - » | 42,47 
- Reihendah .... | 58,17 |. Delanitenn - 0 sul 39,67 
A. NRodhlih ..----- | 56,96 eramenan. u ser | 32,88 
- Werdau’. NR“ 56,92 - Bauten... - » «> - 1 Fa BT 
St. Crimmitjhau . .. | 56,76 St. Chemniß .. . - - | 30,61 

Werdat......- | 515 | Zwidu ...... | 28,38 
-. Plauen . men | 49,96 - Marienberg - : . » | 22,26 
ME SEhR en. | 49,77 St, Pirna u... \ 20,44 
- Stollberg .- - - - - | 49,47 Yenähelnzs kan | 18,99 
a | 48,77 | 


größeren Städte als vielmehr die Hleineren und mittelgroßen Ge- | 


meinden; findet doch mehr al3 die Hälfte (54,6 dv. 9.) der be 
Rerfonen in den Orten mit weniger als 10 000 Einmwohne 
während nur ein veichliches Drittel (37,1 0. 9.) der Übrigen 


ichäftigten 
nr Arbeit, 
Smoduftrie 


hier anfäflig it. Die fünf größten Städte, die 36,5 vd. 9. der jäc- 
fiichen Bepölferung umfaljen, vereinigen nur ein fnappes Fünftel 


(19,6 dv. 9.) der Textilinduftrie, aber mehr als zwei Fünftel (41,7 0. 9.) 


der übrigen Induftrie auf fich. 


Die einzelnen Zweige der Tertilinduftrie haben fich in Sachjen 


vielfach auf bejtimmte Bezirke fonzentriert. So find die Chemniber 


Gegend und das Erzgebirge die Hauptjtandortsgebiete de 


r Wirferei 


und Striferei jowie der Rofamentenfabrifation, im Vogtland reich- 
lich vier Fünftel der Stiderei-, Spiten- und Gardineninduftrie an- 


fäffig und die Leinen- und Bandmweberei jowie die Yuteinduftrie 


Fast ausfchließlich in Oftjachien anzutreffen. Während die Wollmeberei 
I en En ee 


ee mg 


Baht der beihäftigten Perjonen 


| 


Kreishaubt- SE SER rear Br SBeel 3 & 

mannichaft Ei | BE | E | E25 | S3ss | s82 

RE 335 a 18387 | = 7 

1 | | 

Barten re Wr 59050 | 11594 | 30734| 7838| 295 6102 
Chemniß .. . - - 183 237 | 18 234 23 936 106858 | 2620 | 8775 
Dresden ..- - - 14678 | 5724| 1754| 1447| 2262| 520 
Reid... 50670| 13459 | 7124| 21646 | 1704| 320 
Bwidau.....- 115 336 | 24 966 | 236811! 3949, 45730 | 499 


Freiftant Sarpjen 422971 | 73977 90359 134 683 52611 16216 


1) Technijche Betriebgeinheiten. 


— md im Zufammenhang mit ihr die Kammgarıı- und Streichgarns | 


ipinnerei — hauptjächlich im Weften Sachjens verbreitet ilt, dehnt 
fich die Baumtvollweberei faft iiber das ganze Land — vom Vogtland 


iiber den mittleren Teil nach der Yaufig — aus. Die Baummollipinne- 
reien haben ich vornehmlich in dei Flußtälern der Zichopau, Flöhe 
im oberen 


und Chemnib niedergelaffen, und die Vigognefpinnerei it 
Pleißegebiet fonzentriert. 


Sm der Überficht B5 (©. 274) jind diejenigen Orte namentlich auf- 


geführt, in denen Mitte 1925 800 und mehr Berjonen in Fabrifbetrieben | 


[2 


befchäftigt wurden. Die in diefen 100 Gemeinden anjäfligen Fabriken 


geben nicht weniger al3 80 v. D. des in der gefamten Tertilimduftrie | 
noch rund. 


Sachjens tätigen Perjonals Arbeit. Außerdem fommern 


400 Ortjchaften al Standorte der Textilindustrie in Betracht, jo daß 


in jeder jechjten jächjijchen Gemeinde ein oder mehrere textil 
Unternehmen anfällig jmd. 


induftrielle 


| 
| 
| 


| fich wertmäßig auf 17,6 Millionen Mark (d. |. noch nicht 4 0.9 


% 
ka 


1. Kunftjeidene und Seideninduftrie, $ 
Der jüngite Zweig der Teztilinduftrie, die Runftjeid 

herftellung, fann in Sachjen auf ein 20jähriges Beftehen zurüickblic 
Anfang 1909 wurde von der Firma Fr. Küttner in Pirna Die eı 
Kunftfeide nach dem Chardonnet- und feit September 1910 nad) d 
Risfofeverfahren gejponnen. Die beiden anderen jächfiichen Kunftfei 
fabrifen entjtanden erjtnach Kriegsende (Elfterberg1919, Glauchaul92 
fie ftellen ebenfalls Visfojejeide her. Das Küttnerjehe Unternehn 


'ift in den legten Jahren beträchtlich eriveitert worden; die Tag 


erzeugung liegt jeßt über 10 000 kg gegen 300 kg im Jahre 19 


Außer den Kunjtfeidenjpinnereien find in Sachjen noch vier Seid 


abfallipinnereien (Großenhain, Gunnersdorf bei Kirchberg) 


fällig, von denen zwei zugleich Streichgarne jpinnen. Die ir 
 jeidenziwirnerei einfchl. Seidenipulerei it hauptjächlich im obe 
Erzgebirge (Amtshauptmannjchaft Annaberg) zu Haufe (24 m 


als 10 Perfonen bejchäftigende Betriebe mit einem Geja 
perfonal von 1972 Köpfen); einzelne Betriebe find noch in Chem 
Slauchau und Umgebung anzutreffen. 

Die Seidenweberei it, obwohl ihre Einführung von fe 
der Staatsregierung jehr gefördert wurde, in Sacjen verhält 
mäßig fehwach vertreten. Die erfte Seidenmanufaftur murde 
Sahre 1674 in Leipzig errichtet, 1686 fand die Halbjeidenmwebere 
Frankenberg Eingang, und in den 30er Jahren des 19. Jahrhund 
war die Fabrifation jchwerer reinjeidener SIacquardgemwebe in A 
berg von großer Bedeutung. Die jebigen wichtigeren Fabrikat 
pläße der Seiden- und Kunftjeidenmeberei find Chemnib, Tran 
berg, Eliterberg, Glauchau, Burkhardtsdorf, Herold, Hohenitein-E 
thal und Lichtenftein-Gallnberg. Erzeugt werden hauptfächlich ie 
und Blufenftoffe, Tücher, Schals, Schirm- und Kramattenft 
Halbjeidvene Schiem- und Konfeftiongftoffe ftellt ferner ein € 
betrieb in Oftrit her. Natur- und insbejondere Kunjtjeide we 
seit den legten Jahren in fteigendem Mahe zujanmen mit X 
Baummwoll- und Leinengarnen verarbeitet; das gilt namentlich 
der Mleiderftoff- umd Tifchzeugiveberei. Die Erzeugung der 17 
die Produftionzerhebung 1927 erfaßten jächftichen Webereien } 


> 


Sefamtproduftion der 343 deutjchen Pebereien). 


2, Woll- und Halbwollinduftrie. & 
a) Sejchichtliches. Die gewerbsmäßige Verarbeitung dere 
wolle läßt jich in Sachjen ehr weit zurücverfolgen: als die b 
eriten Zünfte werden die der Tuchmacher in Zittau und Zn 
1312 und 1348 erwähnt; e8 waren in der Laufig aber jchon borde 
bald nach der Grimdung der erjten Städte — Tuchmacher vorha 
ı Diejes Handwerk war in vielen Städten des Landes zu Haufe, 
aber in der Laufit und im Vogtlande in bejonders hoher Hlüte. 
Schafzucht wurde durch Einführen ipanifcher Naffeichafe (1765 
 Errichten mehrerer kurfürftlicher Stammfchäfereien wejentlid 
hoben und dadurch auc) die Wollwareninduftrie gefördert. Süd 
Tuche waren jehon dor Jahrhunderten auch außerhalb des 
weit und breit gejucht. DB 
Die Kammgarnweberei, früher BZeugmacherei genannt, } 
in Sachjen durch flüchtige Niederländer eingeführt (unter ander 
Sranfenberg 1558). Yom reußijchen Nachbargebiet breitete ji 
‚17. Jahrhundert die Beugmacherei auch nach dem jächliichen 
(ande aus und erfeßte zum Teil die im Nüdgang begriffene 
macherei, die anderjeits auch Durch) die fich vajch entwidelnde X 
| wolfweberei verdrängt wurde. Um diejelbe Zeit fand diejes Ge‘ 
ferner in Glauchau, Crimmitjchau und Meerane Eingang. — 
Nach der Einführung der mechanijchen Spinnerei (1799 © 
 garnfpinnerei in Wolfenburg, 1825 Kammgarnjpinnerei in Re 


bach) und Kämmerei (1831 in Reichenbach) war aud) die prögl 
zur Ausdehnung der Weberei gegeben, die bisher mangels gemüc 
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unlieferung vielfach dem Bedarf nicht gewachfen war. Die erite 
d bedeutendite Tuchfabrif mit Dampfbetrieb wurde anfangs der 
er jahre des vorigen Jahrhunderts in Sroßenhain begründet. 
it 1840 haben die mechanischen Tuchtwebereien das Handwerk immer 
hr zurücdgedrängt, während in der Slauchau-Meeraner Kamm- 
inmweberei und im Reichenbacher Bezirk der Übergang zumMajchinen- 
trieb exit um 1860 erfolgte. 

b) Stand Mitte 1925. Die dem Spinnprozeß doraus- 
pende Wollwäjcherei erfolgt nur zum Heinen Teil in jelbftändigen 
ternehmungen (Unter- und Oberheinsdorf, Nodewijch, Saupers- 
f, Wolfspfüs, Lengenfeld, Grün, Wurzen) oder — für den Bedarf 
 Nammgarnjpinnerei — in den beiden jächjifchen Lohnfänmereien 
ipzig und Mylau), zum großen Teile aber — ebenjo wie der Kämm- 
eh — In den Spinnereien felbft. Diefe jelbjtändigen Wäfchereien, 

zum Zeil auch die SKarbonifierung vornehmen, arbeiten im 
pm für Rechnung der Wollhändler, Spinner und Tuchnacher. 
 Jahreserzeugung der 1925 an der Produftionserhebung beteilig- 

10 Wollwäjchereien belief fich auf 1258 800 k& gewajchene und 
750 kg farbonifierte Wolle fowie 1216 100 ke Farbonifierte Kämm- 
je und jonjtige Abgänge. Die beiden Lohnfämmereien lieferten 

gleichen Jahre 5 479 500 ke tammzug, 606 200 kg Kämmmlinge 
) 344200 kg jonjtige verwertbare Abgänge (inSgejamt xund ein 
tftel der deutjchen Produftion). 

An der deutjchen Kammgarnjpinnerei ijt der Freiftaat Sachjen 
- jtark beteiligt: von den durch die 1925 veranftaltete Broduftions- 


bung erfaßten 102 Spinnereien lagen nicht weniger al3 46 in | 


hjen (und 18 im angrenzenden Thüringen). Die Gefanttzahl der 
) die Betriebszählung des gleichen Jahres ermittelten Unterneb- 


igen betrug 57, worunter fich auch Firmen Heineren Umfangs | 


ulereien, Weifereien) befinden. Die Hauptitandortet) der jächji- 
t Kammgarnjpinnerei find die Leipziger Gegend (Leipzig jelbft, 
ıbjch und Naunhof) jowie Mittel- und Weftjachjen (Chemniß, 
au, Lugau, Glauchau, Meerane, Werdau, Zrvidau, Schedewiß, 
fau, Lichtentanne, Schweinsburg, Liebjchwis, Neichenbach, 
au ufjmw.), 
un die Stleiderjtoffiveberei am ftärkiten vertreten it. Ferner find 
Spinnereien in Dresden, Cosmannsdorf, Hainichen, Arnsdorf 
Penig und Schönbrunn bei Lengenfeld (die beiden leßteren find 
igfabrifen thircingijcher Unternehmungen) anzuführen. 

sm Gegenjaß zu den Streichgamjpinnereien, die felten mehr 
100 Arbeiter bejchäftigen, herrfcht in der Kammgarnipinnerei 
Örogunternehmung vor; die durcchjchnittfiche Bejchäftigtenzahl 
ug Mitte 1925 350 bis 400, bei einzelnen Spinnereien mehr als 
) Köpfe. Das Vorherrichen des Öroßbetriebs in der Kammgarn- 
nerei hat zur Folge, da die Kapitalgejellichaft (vor allem die 
ngejellichaft) eine bedeutende Rolle jpielt. 12 von den insge- 
57 Unternehmungen waren in den Händen von Aftiengefell- 
ten, die fajt zwei Drittel (63,5 v. 9.) 
u. Ferner hat die finanzielle Konzentration in der Kammgarn- 
terei jowwohl als auch in der Känmerei eher als in andern tertil- 
friellen Zweigen einen verhältnismäßig großen Umfang erreicht. 
ee N 


Orte | Spinn. | Rerf. | Orte Spinn. | Perf, 
ig, Gausjch, Lichtentanne, Liebjch- 
unbof...... 6 7249| wis, Schweinsburg, | 
den, Cohmanns- Werdau .nt..k:: 5 11692 
en. ... 2 876) St. Neihenbadh . . . 8 834 
mis, Harthau, Mylau, Rotjchau, 

BE, .. TIRD2ITBrödan :... 2 2. 8 854 
ane, Ölauchau .| 6 1731| Schönbrunn, Limbach, 
fau, Schedewit, Rovemih .....| 3 | 315 
versdorf, Kicch- Arnsdorf 6b. Wenig, 
gu Bilfan...| 5 3131| Hainihen ..... 2 | 789 


1) Vgl. auch die nachitehende Überficht. 
eitihrift des Sädhjf. Statiftiichen Landesamtes, 74. u. 75, Sadrg. 1928 u. 1929. 
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wo einmal der Wollhandel (Leipzig) und zum 


des Gejamtperjonals um- | 


Die Zahl der jelbjtändigen Streichgarnfpinnereien it im 
Verhältnis zu den Betriebsteile oder Hweigwerfe von Tuchfabrifen 
bildenden Spinnereien nur gering; fie arbeiten entweder für eigene 
Rechnung oder regelmäßig im Lohn für Rechnung von Händlern 
und Tuchfabrifen (namentlich im Vogtlande, mo fie fich zum Verband 
Jächjischer Streichgarnlohnspinnereien in Reichenbach zufammen 
gejchlojjen haben). Verfaufsipinnereien find außerhalb diejes Bezirfst) 
noch in und um Sliechberg, in Roßmwein und Großenhain anzutreffen. 
Etwa ein Drittel.der über 10 Berfonen bejchäftigenden Wolltwebereien 
jpinnen ihre Garne jelbft. ES handelt fich hierbei fait durchweg um 
Tuch- oder Flanellfabrifen (Crimmitjchau, Reichenbach, Stirchberg, 
Hainichen, Großenhain, Kamenz ufw.), während in der Nammgarn 
industrie die Verbindung von Weberei und Spinnerei nur ganz jelten 
vorkommt. 

Die Wollweberei ift hauptfächlich im Weften des Landes zu 
Haufe, wo jie unmittelbar an das ojtthüringische Wollindujtriegebiet 
(Greiz, Gera, Pöhnee) grenzt. ES laffen jich drei größere Bezirke 
unterjcheiden, deren Produktion zum Teil nicht unerheblich vonein 
ander abweicht. Während die Crimmitichau-ßßerdauer Webereien 
vorwiegend Tuche und Bucjfins für Ztvede der Herrenbekleidung 
anfertigen, herrjcht in den beiden anderen Bezirken die Heritellung 
don Damenfleider- und Mäntelitoffen aus Kanıngarn und Streich 
gar dor. Und zivar liefern die Glauchau-Meeraner Fabriken haupt 
lächlich buntgemufterte Stoffe, die fih um die Städte Reichenbach, 
Mylau und Nebichfau gruppierenden Webereien dagegen vor 
wiegend glatte einfarbige oder im der Kettrichtung geftreifte und 
farierte Waren. 

Die Fabrikation der Neichenbacher Streichgarnmebereien er- 
jtredt jich ferner auf reintvollene Slaujche, Deforationsitoffe, halb- 
wollene Hausfleider- und Unterroditoffe; einige Betriebe jtellen auch 
Bouretteftoffe für die Vlauener und Schweizer Stickerei her. Weitere 
Fabrifationszentren mittleren und Hleineren Umfangs jind Sirch- 


berg — Saupersdorf (Herren- und Damentuche), Lengenfeld — 


Treuen (Anzug-, Mäntel-, Lodenftoffe, Tuche), Hainichen — Berthels 
dorf — Roßmwein (Flanelle, Herren-, Damen- und ‚sellitoffe), Noch- 
(8 (Sleiderftoffe), Bad Laufic (Plirfch- und Läuferitoffe), Großenhain, 
Kamenz und Bausen (Zivil- und Uniformtuche). 

sm der Glauchau-Meeraner Kleiderftoffiweberei fommt der 


ı Verlagsproduftion noch eine ziemlich große Bedeutung zu, wäh- 


rend fie im Vogtland (Neichenbach, Mylau uf.) nur von geringem 
Umfang ift. Dem Lohnmwebereiverband Meerane e. ®. waren Anfang 
Auguft 1927 nicht weniger als 653 Firmen mit zufammen 2443 Stühlen 
angejchlofjen; davon waren 95 in Meerane (582 Stühle), 5 in Glau- 
hau (753 Stühle) und 326 in den DOrtichaften des Miülfengrundes 
(764 Stühle) anjäjjig. Diefe neben den eigentlichen hausinduftriellen 
Webern beftehenden Lohnbetriebe haben nicht jelten 70 bis 80 mecha- 
nische Webjtühle im Gang (der größte über 150). Die Lohnmwebereien 
arbeiter entweder für Fabrifen oder für jogenannte Zimmerfabri- 
fanten (Verleger), die lediglich eine Mufterftube und Sontorräume 
bejisen. Die Rechnungen werden von dem Lohnmwebereiverband 
ausgejchrieben, der auch die Beträge von den Fabrifanten einzieht?). 
‚nn geiten günftiger Konjunktur oder bei großen Aufträgen mit 
furzen Lieferfriften bejchäftigen die Glauchau-Meeraner Weberei- 
firmen auch Arbeitskräfte in Oberfranken. 

Unabhängig von der Tuchfabrifation hat fich in der Südlaufit 
(Zittau, Reichenau, Neugersdorf) die Halbwollweberei (Orleans- 
weberet) entwicelt, die gegen 40 Betriebe mit 419 Webjtühlen 


ı (1925) umfaßt?); jie wurde in den 50er Jahren des vorigen Jahr- 


hundert3 aus England eingeführt. Damenkleider-, Schürzen-, Unter- 


1) Insgejamt laufen im Vogtland gegen 85000 Spindeln in etwa 


‚ zwei Dubend Betrieben. 


D., ©. 102-104. 
Handelsfammer Zittau. 
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2) Demmering a. a. 
3) Nach der Statijtif der 


; 


re 3 


rod- und Futterjtoffe jowie leichte Herrenftoffe (Orleans, Lüjter, 
Panama, Alpaka, Mohair) find ihre wichtigjten Erzeugnilje. 

Die Weberei mwollener und halbiwollener Befleidungsitoffe tit 
der beveutendfte Webereizweig Sachjens. Der Gejamtwert ihrer Er- 
zeugung belief fich im Jahre 1925 auf 323,5 Millionen Mark (= 38,5 
Proz. der gejamten Webereiproduftion). Im Rahmen der veutjchen 


stleiderftoffieberei nimmt die jächjiiche den bei weitem größten Um- 


fang ein; vom Gejamtwert der Erzeugung entfielen auf Sachjen 
28 v.9., auf Brandenburg (Cottbus, Fort) 20 dv. 9., auf die Nhein- 
provinz (Machen, M.-Gladbach) und Thüringen (Gera, Greiz) je 
19 0.9. Wie aus der nachitehenden Überjicht hervorgeht, erzeugen 
die fächlischen Webereien in großen Mengen feichte Gewebe (Damen- 
fleider-, Blufen- und Futterjtoffe, leichte halbwollene Herrenftoffe 


wie Orleans, Lüfter u. dgl. m.). In Sachjen hatte 1925 die reichliche 
Hälfte der Gewebe ein Gewicht von 200 5 oder weniger auf 1 qm 
Semebefläche, im übrigen Neiche aber nur ein Sechitel. 


Wert der Erzeugung in 1000 AM. 


Zänder, Provinzen Befamt- | Darunter ae ie qm 

wert per 700g 500 bis 700 g|200 bis 500 g| bis 200 8 
SONien- en 323 519 1640 | 22289 | 119 862 163 786 
Brandenburg. .| 225 932 14 327 57 906 | 152 622 988 
Nheinprovinz. « 216 703 3829 | 23810 | 152465 29 528 
Thüringen 10215554 170 9286 | 112 961 85 025 
Übriges Reih . 137 607 6 886 34 632 64199 25 757 
Dentjches Neid) . |1 119 315 26852 | 147923 | 605 669 305 084 


3. Baummwollinduitrie. 
a) Gefchichtliches. Wenn auch in Sachjen bereit im 15. Jahr- 
hundert Baumwolle verjponnen und verwebt worden jein joll, jo 


läßt fich doch das Bejtehen diejes Gewerbes urkundlich exit für das | 


nächitfolgende Säfulum nachmweifen. 1532 beftätigte der Nat zu Chem- 
nis, Inmumgsartifel für VBarchentwweber, und in Blauen webte man 
feit der Mitte des 16. Jahrhunderts jogenannte „Schlöre‘ oder 
Schleier. 1675 und 1700 wurde dann in den beiden Städten Die 
Fabrifation don Cannevafen und in Plauen auch die Kattunmeberei 
(in Chemnit exit 50 Jahre jpäter) aufgenommen. Sn der Laufih, 


dem jeßigen Hauptitandort der jächliichen Baummollweberei, war | 


bis zum Anfang des vorigen Jahrhunderts diefer Gemwerbeziweig 
faum vertreten; die Baummolle wurde lediglich als Schußfaden bei 
der Barchentheritellung verwendet. Gegen 1800 fam dort auch Die 
Kattunfabrifation auf, die aber damals hinter der jeit Jier Jahrhunder- 
ten anfäffigen Leinenmweberei weit zurüdtrat. Bald erlangte aber 
auch in diefem Gebiet Die Baumtmollweberei das Übergewicht über 
die Zeinenheuitellung. 1799 wurde in Sachjen nicht nur die mechani- 
iche Streichgarnipinnerei eingeführt, fondern auch die Baummoll- 
ipinnerei mit Mule- und Watermajchinen (in Harthau und Chemnib) 


aufgenommen. Der Übergang vom Handftuhl zum mechanischen 


Webftuhl vollzog fich etiva von 1840 an. 

b) Stand Mitte 1925. Unter den verjchiedenen Bweigen 
der Spinnerei nimmt die Baummolljpinnerei die erite Gtelle 
ein; fie bejchäftigte 1925 rund ein Drittel des Perjonals im ganzen 
Reiche. Spezialzweige find die Vigognejpinnerei im PKerdau-Erim- 
mitfchauer Bezirk und die Abfalljpinmerei in der Dberlaufit. Bon 


insgefamt 2 350 000 Spinnjpindeln entfallen auf jene rund 725 000, 


und auf dieje 46 000, zufammen mithin etwa ein Drittel der Gejamt- 
zahl. Allein mehr als die Hälfte der reftlichen Spindeln laufen in den 
6 größten Unternehmungen (Leipziger Baummolljpinnerei, Baum- 
wollipinnerei Mittweida, Chemniber Aftienjpinnerei, Liebermann 
Nachf. A.-©., Gebr. Schüller A.-©., ©. %. Claus Nachf.). 

Die fächfifchen Baummollfpinnereien unterjcheiden jich nicht nur 
von der englifchen, wo jahraus, jahrein in einem Betriebe die gleichen 
Nummern und gleichen Qualitäten gejponnen werden, jondern auch 


von den zum größten Teil auf Die Herftellung von exjtklajjigen Stapel 
garnen eingejtellten Baummwollfpinnereien in Süpdeutjchland um 
RHeinland-Weftfalen, die den Hauptteil ihrer Produktion in eigenen 
ebereien und Ausrüftungsanftalten verarbeiten. Die jächjiicher 
Betriebe find ganz vortiegend Verfaufsipinnereien, die jich je nad 
ihrem Standort in ihrer Produktion auf den Bedarf der unmittelbe 
benachbarten garnverarbeitenden Industrie eingeftellt haben. ©: 
gibt es Webgarnz, Strumpfgarn-, Handjchuhgarn- und Adfallgarı 
ipinnereien der verschiedenjten Art, die diefe Spezialgarne toiederur 
aus Baummolle verjchiedenfter Provenienzen beritellen.!) 

Die Menge und Arten der im Jahre 1925 von der Jächjtiche 
Baummollipinnerei verarbeiteten NRohftoffe (in Tonnen) zeig 
die folgende. Überficht: 


1. Baumwolle... ++ 86 768 da3 find 25,7 

a) amerifaniihe . » . » » 33348 - - 141 

b) oftindiihe »... - - - 18367 = - 43,7 YA 

c) ägyptiihe. ..-. - » - 7726 = «42,0 

d) Sorten 1 STaeee des gejamten 

e) nl aa er 4236 - > 92,0 | Peutichen Ber 

ty Nbialleeer zn mr m 21813 - =. 683 braud® 
2. Kunitbaumwolle ... .. - - 11824 - 7702,5 
3. Sonjtige Spinnftofje. - - - - 837 = - 545 


Während die außerjächjichen Baumollipinnereien borwiegen 
amerikanische Baumtmolle (79,7 v.9. de3 Gefamtverbrauchs) be 
arbeiten, entfallen in Sachjen auf dieje nur 33,7 d. 9. Dagegen werd 
in itberaus großen Mengen die anderen Sorten jomwie Abfälle u 
Kunftbaummolle verjponnen; und zwar verwendet die Vigogn 
ipinnerei neben Abfällen und Kunftbaummolle hauptfächlich ofti 


difche Baummolle, während Die ägpptifche zum größten Teil int 


Strumpf- und Trifotageninduftrie verarbeitet wird. En 

Erzeugt werden hauptfächlich grobe und mittelfeine Garne (( 
Nr. 40 englifch). Mit der Herjtellung von feineren Garnen befafl 
fi) num wenige Spinnereien, deren Produktion ebenjomwenig N 
die der fonftigen deutfchen Spinnereien imftande ift, den Bedarf 
feinen Sarnen auch nur annähernd zu deden. Die Erzeugum 
Endproduften belief fich 1925 auf 90 463 t (= 27,6 Proz. der deutic 
Produftion), wovon 82 638 auf eindrähtiges Gar und 7825 
Zmwirn entfielen; hiervon find 49 595 Vigogne- und Abfallga 
(— 73 Proz. der im Neiche hergejtellten Mengen). Nach Feinde 


nummern verteilt fich das Spinnerergebnis, wie aus der | 
genden Überficht zu erjehen ift. B 
= 
i } Dreizylindergarn Siweizylinderga 
Feinheits-Nummer 1 
(Engliihe Numerierung) Menge m 
* SIEG Nr. 
bi8 Nr. 8 384,1 6,92 
über Nr. 8 bi3-11....| 11498 | - 10,83 
sr TIR n. 12222 1.252300. 2a 
a N en 9 577,5 20,82 
Pe. Er 12 714,2 27,37 
a RT ar 5 383,1 39,25 
Elan AT ER 867,9 55,28 
a RR 379,4 79,65 
2 Sa AL )2 mer 203,5 100,69 
EINS 73,8 121,47 
Zujammen | 35 963,3 26,77 


Den 51 Vigognefpinnereien (jelbjtändige Unternehmungen) 
9042 beichäftigten Perfonen?) ftanden Mitte 1925 37 Baum 
jpinnereien mit einem PBerjonal von 13 858 Köpfen gegenüber; 
Spinniwebereien jind hierbei nicht berüdjichtigt. Ferner fom 


1) Zal. Frucht in „Tertil-Stadt Chemniß”, Beilage zur „et 
Zeitung”, 1928 


2) Val. die ausführliche Darftellung in diejer Zeitjchrift 19% 
©. 294 flog. : 
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- meijt Heinere — Unternehmungen in Betracht, die Kunjtbaum- 
° heritellen. 

st die Vigognejpinnerei im Pleifegebiet (Crimmitjchau — 
—, Werwau, Leubnib, Neuficchen und Auppertsarün) 
, Jo haben jich die Baummollipinnereien hauptjächlich in den 
en der Zichopau, Flöha und Chemnitz niedergelajfen (18 Unter- 
ungen mit 8199 PBerjonen). Weitere wichtige Standorte find 
ig — hier befindet jich das größte Unternehmen —, Mittweida, 
fau, Lengenfeld, Meerane und sKunnersdorf a.C. Jr Löbau, 
, Plauen und Crimmitjchau haben außerjächjiiche Unterneh- 
je Zweigfabrifen. 

Die folgende Überficht weift nicht die Unternehmungen, 
men Niederlajjungen (örtliche Einheiten) der Baummollfpinnerei 
wirnerei nach. Das Verbreitungsgebiet der Baummwollzwirnereien 
wie erjichtlich ift, ungefähr mit dem der Spinnereien zufammen. 
toßer Teil der Spinnereien ziwirnt die Garne auch jelbft. 


jeit 
fonzen- 


jondern die 


aumv.oll- G EL x 

Be}, a bs Baumiwollztwirnerei 

Betriebe Perfonen Betriebe | Perfonen 

ihau— Werdau... 72 a BR | 1110 
u—fichberg..... 37 92 1.087 Te 
feld - Treuen . £ 2 | 592 5 | 200 
n—Reichenbadh . . . . TERN 3CE BEE E14 
en... 1 2343 —— er 
Mittweida ...... I TAG a 
Zn. ... 3 613 ee 
SR 17 4 858 5 ae RZ) 
Chemnig........ 3 1248 10 95:4:599 
Be... 7 1034 _ — 
ee; 4 505 4 152 
a—Meerane 2 223 ER 89 
Zn.:.,.; 1 390 en = 
en. ...... 1 4 1 110.138 
rn, —_ —_ 13) 64 
en... 1 147 —_ == 
Br... 5 712 2 | 167 
md U. Zittau 4 673 DEE 189 


e jächjische Baummollweberei umfaßt beinahe zwei Fünftel 
utjhen Betriebe und ein reichliches Viertel der darin be- 
ten Berjonen. Jhr Hauptfit ijt die füdliche Laufit, wo mehr 
Hälfte diejes snöuftrieziveiges anfällig ift, ferner kommen 
achjen und das Vogtland als bedeutende Standorte in Betracht. 
ujis. Der großen Zahl der hier anfäfjigen Webereien (rund 200) 
ht die Mannigfaltigfeit der hergeftellten Erzeugniffe. Am um- 
hiten ift die Fabrifation von bunten Baummollwaren (Slei- 
utter-, Blujenftoffe, Hojen-, Bettzeuge, Slanelle, Barchente), 
lich in den Orten Neugersdorf, Ebersbach, Leutersdorf, Spib- 
dorf eine Anzahl größerer — meiftens mit Spinnerei oder 
ei verbundener — Unternehmungen (mit zum Teil bis 2000 Ar- 
befaßten. Die Baummollbuntweberei it ferner in Schirgis- 
Sohland, Dürrhennersdorf und Neujalza-Spremberg, Cune- 
Dppach, Schönbach, Dbercunnersdorf anjäflig und erzeugt 
allem Bettzeuge, ‚nlett3, Matraßenbezugs- und Hemden- 
Die zweitgrößte Öruppe bildet die Schlafdeden- und 
ttuchweberei, die außer amerikanischer und oftindischer 
olle Hauptjächlich Baummollabfälle und Jonftige Tertilneben- 
zum größten Teil jelbit fpinnt und verarbeitet. Die Haupt- 
e8 jeit der lebten Jahrhundertwendet) vajch angemwachjenen- | 
tonsziweiges find Sirichau und ilthen; ferner beherbergen 
, Weigsdorf-stöblik, Löbau, Bernftadt und Altitadt größere 
. AS die wichtigiten Erzeugniffe find Scheuer-, Puß-, Polier-, 
Bohnertücher, Schlaf, Pferde- und Badvedten, Futter-, Möbel- 
orationsitoffe zunennen. Nach den Ermittlungen der Snduitrie- 


Rit der Heritelflung bon Scheuertüchern aus Baumtmwollab 


‚und 90 Stleinbetriebe ( 


und Handelsfammer Zittau umfaßte die oftfächjische Baumtwollab- 
jallinduftrie im Jahre 1925 rund 46 000 Spinn- und 1500 Zmirn- 
Ipindeln fowie 3000 Webjtühle. Die Fabrikation der laufißer Baum: 
wollweberei exjtreckt fich weiterhin auf Frottierwaren wie Hand», 
Badetücher, Bademäntel und vorlagen (Großjchönau, Löbau, Berthel3- 
dorf ujw.), bunte Tifch- und Künftlerdeden (Ebersbach, Schönbad, 
Hittau), Stoffe für Gtidereizmecfe (Großröhrsdorf, Dberlichtenau), 
Genuafords und Deutjchleder Meueibau, Großjchönau, Zittau) ufmw. 
Mittelfachlen. Die bedeutendften Fabrifationspläge find in 
diefem Gebiet Mittweida (rohe und gebleichte Gewebe mie Kejiel, 
Köper, Barchent), Chemniß (Tifch-, Divan-, Moquettededen, Nleider- 
und Berbandftoffe), Hohenftein-Ernftthal und Lichtenftein-Lallnberg 
(Vett-, Tifch-, Dimandeden, Dekorations- und Möbelftoffe), Zichopau 
mit Waldficchen (Kattune, Neijel, Bettzeuge, Hemden- und Autter- 
ftoffe, Decen und Scheuertücher) und Dederan mit Wingendorf, 
Breitenau und Eppendorf (Abfalldefen und Scheuertücher, Futter- 
Itoffe, Chenilletifch- und Diwandeden, Frottierwaren). Scheuertuch- 
webereien befinden fich ferner in Weißbach, Schellenberg und Heb- 
dorf. In Hartha bei Döbeln ftellt eine große Spinnmweberei baum- 
| wollene und halbivollene Sleider- und Ölufenftoffe her, und in Hai- 
nichen werden Verbanditoffe gemwebt. Schließlich feien noch Glauchau 
 (baummollene Rohgewebe, stongreßftoffe, Tücher und Dedfen) jotvie 
‚die DOrtjchaften des Mülfengrundes erwähnt, wo zahlreiche Fleine 
und mittlere Lohnmwebereien für Damenfleider-, Blufen- und Sutter- 
ftoffe anfäjlig find. 
| Vogtland. Das dritte Hauptitandsortgebiet der Baumtvoll- 
‚ Weberei ift das Vogtland, dem hierbei auch der Bezirk gividau-Aue 
‚zugerechnet twird. Mit fajt 9000 in Fabriken bejchäftigten Berfonen 
ı fommt die bogtländische Weberei an den Umfang des mittelfächfiichen 
Webereibezirfs nahe heran. Die drei größten Unternehmungen 
(Gebr. Uebel, Jung & Simons, ©, Wolle) bejchäftigten Mitte 1925 
fait die Hälfte des Perjonals; im übrigen wurden noch 60 mittlere 
mit 10 und weniger Perjonen) gezählt. Die 
Erzeugniffe find einmal— twie in der Laufib— onfeftiong- und Väjche- 
itoffe (inSbejfondere Bettdamafte), zum andern aber weißbaummolfene 
glatte und gemufterte Stoffe wie Mulle, Batifte, Voile, Gaze, Hut- 
futterjtoffe (Nollboots), Songreß- und Verbanditoffe, Kattune und 
Kambrifs. Al bedeutendfte Standorte find Aue mit Auerhammer, 
Hmwidau, Treuen, Adorf, Delsnis, Plauen, Eiiterberg, Nebichfau, 
Reichenbach, Unterneumarf und Schönbach anzuführen. 
Außerhalb diejer drei Bezirke find nur noch wenige Baummoll- 
anden. Erwähnt jeien Radeberg (Deden und Frottier- 


mwebereien borh 

waren), Pirna (Fahnenftoffe), Sebnit (Buntiveberei), Leipzig (Kalifo- 

fabrifation, Verband- und Sahnenftoffe), Geithain (Scheuertücher), 
Hemdenitoffe) undWßolfenburg. 


Niederzwönig(Bettzeuge, Daunenköper, 
t jächjiichen Baumtmolliweberei 


Der Gejamtwert der von de 

erzeugten Waren wurde im Jahre 1925 auf 275,6 Millionen Mark 
beziffert. Sachjen fteht auch hier an der Spibe aller deutjchen Länder 
bzw. Provinzen. Nach ihm folgen Bayern (225,6 Millionen Mark), 
Weitfalen (191,8), Württemberg (149,3), die Nheinpropinz und Schle- 
lien (je 108 Millionen Marh). 

Schließlich ift noch auf einen Heinen HYwveig der Baumtwollinduftrie 
hinzumeifen: die Watteheritellung. Damit befafjen fich durchweg 
Kleine und mittlere Betriebe (Hainichen, Mittweida, Kaltofen, DBreitenau, 
Kunnersdorf, Chemnib, Einfiedel, Harthau, Crimmitfchau, Schweins- 
burg u. a. m.). Ala Erzeugniffe find Verband-, Spital-, Poljter-, Back-, 
Steppdeden-, Bijouterie- und Ktonfeftionswatte zu nennen. 


4. Baftfajerinduftrie. 
a) Slachsjpinnerei und Leinenmweberei. 


Slach3 wurde in Sachjen ebenfo wie anderstvo jchon von alters 
her angebaut und in der Hauswirtjchaft veriponnen und meiter- 


fällen 
en 70er Fahren des borigen Jahrhundert3 begonnen. 


verarbeitet. Die Einführung der Mafchinenjpinnerei erfolgte fpäter 


33" 
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«lg bei den anderen Spinnereizweigen; eine 1825 in Wolfenburg er- 
richtete mechanifche Spinnerei ging nach zwei Sahren bereit3 wieder | 
ein. Die älteften heute noch bejtehenden Flachsipinnereien jind die 
in Hirfchfelde (jeit 1845), Wiefenbad (1860) und Hatni (1865). 

Die Flachsaufbereitungsanftalten befinden fich haupt 
jächlich in der Freiberger Gegend (Freiberg, Lichtenberg, St. Michaelis, | 
Zethau), ferner in Marienberg, Wiefenbad, Oberhohndorf, Taucha, | 
Naunhof und Zeithain. Bon größeren Spinnereien und Leinen- 
ziirnereien jind — außer den bereits ertvähnten — noch die in Groß- | 
ichweidnit, Großröhrsdorf und Freiberg anzuführen. Insgejamt | 
wurden 1925 in 11 Spinnereien und Zwirnereien 41276 Spinn- und 
20408 Zwirnjpindeln gezählt, die 2988000 kg Garn und 750000 kg 
mwoien im Gejamttwerte von 16,4 Millionen Mark heritellten. 

Die Reinenmweberei bildete, noch ehe fie Haupterwerbözmweig 
jelbftändiger Handwerfer — als ältejte Zunft wird die Zittauer (1390) | 
genannt — murde, eine Nebenbeichäftigung der Ländlichen Bevöl- | 
ferung. Das Gewerbe wurde in zahlreichen Orten des Landes bes 
trieben und war 3. B. auch in Chemnig der älteite und lange Zeit | 
der wichtigfte Webereizweig. Der Handel mit laufiter Leinewand, | 
der in den Händen Nürnberger taufleute (ag, war im 16. und 17. 
Jahrhundert von großer Bedeutung; ipäter famen außer Stalien noc) 
England und Spanien al3 Abnehmer hinzu. Bis ins leßte Drittel des | 
19. Sahrhunderts hinein war die Reinenmweberei der in der jüdlichen | 
Zaufit vorherrichende Webereizweig. | 

Die Leinenweberei tft heute außerhalb Dftjachjens faum noc | 
vertreten und hat auch hier infolge der ftändig wachjenden Konkurrenz | 
der bilfigeren VBaumtmwollgewebe außeroventlich an Umfang ver 
foren. Die Betriebe, die halbleinene Gewebe beritellen, drängen | 
diejenigen, deren Produktion jich auf reinleinene Waren bejchränft, 
immer mehr zurüd. Mitte 1925 wirden — außer 100 fleineren 
Mohereien — in der Laufig (Kreis Bauben) feitgeitellt: 

Unternehmungen mit 11 und mehr Perjonen 


Zahl Beichäft. Berjonen 
Zeinenmwebereien 17 1592 
Halbleinenmwebereien 31 4225 


Die Gefamtzahl der Webjtühle betrug nach den Ermittlungen 
der Induftrie- und Handelsfammer Zittau 5365. Hausweber waren 
— der gleichen Duelle zufolge — 156 bzw. 133 vorhanden. 

Die Standorte der Leinen- und Halbleinenmweberei befinden lich 
einmal im Növdertal (Bretnig, Großröhrsporf, Hauswalde) und dann 
in der füplichen Laufig (Neukicch, Wehrsdorf, Ningenhain, Schön- 
bach, Beiersdorf, Cibau, MWalddorf, Ober- und Niederodermwib, 
Waltersdorf, Großichönau, Hatnemwalde). Außerhalb diejes Bezirfes 
find noch Sebnit und Dederan anzuführen. 

Die Erzeugnifje find in der Hauptjache glatte, weihe und bunte 
geinenwaren, Tiich- und Bettzeuge, Hand- und PWifchtücher jowie | 
Stleiderftoffe. Wereinzelt werden auch glatte und gejtreifte Matragen- 
ftoffe, Daunenföper, Jnlett- und Nolloftoffe jomie Wattierleinen | 
gewebt. Das wertoollite Erzeugnis ift der von altersher befannte | 
Tischzeug-Damait, der vor allem — jeit 1670 — in der Sroßjchönauer | 
Gegend hergeftellt yoid. Der Sefamtwert der Erzeugnifje belief fich | 
1925 auf 36,4 Millionen Mark (gleich ein Achtel der deutjchen Pro- 
duftion). 


b) Jute-, Hanf- und Kofosinduitrie. 
Die übrigen Zweige der Baftfajerinduitrie find exit im Verlaufe 
des vorigen Jahrhunderts in Sachjen aufgefommen (1874 Jutein- 


Vereinigte Yutel 


Tonftigen Deden. Wäh 


‚in Delsniß i 


nehmungen aufgingen. 


| der deutfchen Betriebe und 50 d. 9. des Ber] 


ı beftehenden Spinnereien (Meiten, DOlbers 
Baugen, Oftrib und Leipzig) fämtlich mit Weberei verbunden 
Betriebe in den drei legtgenannten Orten jind Zmweigfabrifer 
pinnereien und Webereien U.-6. in Ham 
pindeln betrug im Jahre 1925 rund 32 000° 
1907) und die der Zwirnfpindeln 2800 (Zur 
400.9). Die Produktion belief fich auf 22 625 000 kg Ganı 
1 773 000 kg Zwirn, was einem Anteil von 18,2 bzw. 27,3 0. | 
der Gefamterzeugung der deutjchen Jutefpinnerei entjpricht. 
Webereien liefern hHauptfächlich Stoffe zu Berpadungszn 
(Säde, Wagenplanen, Eifenbahnwaggondeden), Zelten, Läufer 
vend die vorftehend erwähnten Werte —b 
das in Hainichen — jämtlich Sroßbetriebe (bis zu 1500 Perl 
find, handelt e8 fich bei den übrigen (24) Unternehmungen duw 
um $lein- und Mittelbetriebe, die jich mit der Heritellung von& 
Nlanen, Deden, Lappen u. dgl. befallen. 

Von den 25 Segel- und Zelttuchfabriten bejchäftigt 
weniger als zehn Arbeiter. Die größten Betriebe befinden | 
Meerane, Wildenfels, Chemnib, Leipzig, Pulznig und Biichofen 
Zu den Geweben (Gegeltücher, Planen, Zelte, Deden, Säde) it 
nicht nur Hanf- und Jute-, jondern auch Baummoll- und U 
garne verwendet. 4 

Die beveutendfte Kofosweberei hat in Radeberg ihren 
jie läßt außerdem in der Waldheimer und Baubener Gefant 
anftalt Matten heritellen. Läufer, Matten und Teppiche h 
ferner von Fabriken in Neichenau, Weigsdorf, Kötik und 
angefertigt. | 


rigen 5 in Sachjei 


Die Zahl der Spinn) 
faft 60 v. 9. mehr als 


5. Teppich und Möbelftoffinduitrie, f 
ftellung von orientalifchen Teppichen nahm im 
1870 eine Wurzener Firma auf. 10 Jahre ipäter wurde eine } 
.R. errichtet, die Arminfterteppiche fabriziert umdı 
wärtig das größte Unternehmen diefer Art auf dem europ! 
Kontinent ift. 1889 fand die Teppichtweberei in Franfenber 
1894 in Chemnis Eingang. “ 

Die fähliihe Teppichindujtrie umfaßt ein reichliches | 
aller deutfchen (einjchlieglich hausgewerblichen) Betriebe mit 
al3 40 v. 9. der darin tätigen Perjonen. Ebenjo hoch it ver 
am Gejamtrvert der deutjchen Erzeugung (49 von insgejamt 121 
ionen AM). Der Grofßbetrieb it borherrichend; Die N 
und (5) Mittelbetriebe bejchäftigen noch nicht 2 d. 9. des! 
perfonals. Die Hauptftandorte jind das Bogtland (Delsniß, 

Auerbach), Chemnis, Wurzen und Franfenderg. Als Erze 
find vor allem Arminfter-, Drud-, Knüpfteppiche, Zäuferftoi 
Rorlagen zu nennen, zugleich werden in einigen Sabrifen au) ) 
und Tijchdeden, Möbelplüjche u. a. m. hergeftellt. Fr die Au 
Delsniger Fabriken Find über 500 Hausgewerbetreibende tül 
zum Teil auch außerhalb Sachjens (in Oberfranken) mohne 
wähnt fei noch, dag fich im | 


Jahre 1921 eine Auerbacher u 
Delsniger zufammen mit einer Bitterfelder und weiteren fl 
Unternehmungen zu der Teppichf 


Die Her 


abrif-Zentrale A.-©. („Tel 
Leipzig vereinigt haben, Die uriprünglich als gemeinjame R 
organtjation aufgezogen war, in die jpäter aber Die errähnten. 


finduftrie (mit mehr aß 
onals) in Sadıl 
zentriert?), die hier jeit 100 Jahren anfällig it. Der Hauptii 
gleichfalls vorwiegend roßinduftriell organijierten Fabri 


Noch ftärker ift die Möbelitof 


duftrie in Meißen, 1885 Kofostweberei in Nadeberg), nur die Segel- 

tuchfabrifation jcheint jchon früher betrieben worden zu jein.t) 
Adgejehen von der Jute) pinnerei in Neichenbach bei Kamenz 

und der Sute- und MWerggarnjpinnerei in Hainichen jind die üb- 


zweiges ift Chemmniß, two drei Viertel des Sefamtperjonals ® 
gung finden. Weitere Sroßbetriebe jind in Yunzenau, gar 
Hainichen, Mittweida, Lichtenftein-Caltnberg, HohenfteinE 


1925 auf m 


1) Gine in Bulsnig anjäjjige Weberei gibt 1717 als ihr Gründungs- 
jahr an. 


1) Der Wert der Erzeugung jteflte jich 


' 60 Millionen AM. (d. |. 50 d. 9. bet gejamtdeutjchen Produftio 
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vane und Reichenbach anzutreffen. An Hobenjtein-Ernftthal 
Lichtenjtein-Sallnberg gibt eS ferner etwa ein Dugend Baum- 
webereien, die außer Bett, Divan- und Tijchdeden zugleich auch 
el, Dekorations- und Vorhangitoffe fabrizieren. Auch anderswo 
ie Möbelitoff- und Dedenfabrifation vielfach in einem Unter- 
nen untergebracht. 

Der dritte Ziveig diefer Gruppe, die Wolldecden- und Tücher- 
trie, umfaßt hauptjächlich Stleinbetriebe. Die Fabrifation von 
ern und Schals, die früher der vogtländischen Stadt Treuen 
virtjchaftliche Gepräge gab und hier im legten Drittel des 18.Jahr- 
erts aufgefommen it, tritt jeßt dort hinter der Stickerei weit 
f. Auch in Reichenbach, Elfterberg und Wingendorf bei Dederan 
en Tücher und Schals gewebt. Jr Rofwein und Noffen find 
grögere Deden- und Sealffinfabrifen anfälfig. Diejer Fabrifa- 
zweig hat jich aus der alten Tuchmacherei entwicelt und ijt in 
ver Heit aud) zur Anfertigung von Boucleteppichen und Läufer- 
n übergegangen. Mit der Herftellung von Schlaf-, Neife- und 
vevedten befajjen jich ferner EHleinere Betriebe in Glauchau, 
ven und Yeipzig. 


6. Pojamentenz, Band und Kuopffabrifation. 
ı) Gejhichtliches. Die obererzgebirgifche 


Pojamenten- 


attion geht auf die alte Borten- und Bandwirferei zurüd, | 


in Annaberg etwa um 1550 eingeführt und hier und in 
en Städten (Buchholz, Schlettau, Scheibenberg, Gener, 


1, Wolfenjtein und Marienberg) 300 Jahre lang in großem | 


ige — im leßten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts waren 
00 Bandjtühle vorhanden — betrieben wurde, bis fie dann 
je des Widerjtands der Gerverbetreibenden gegen die Ein- 


Öhrsdorf), wo die Bandinduftrie im legten Viertel des 17. Jahr- 


1g der Majchinenarbeit ziemlich zum Exlöfchen fam. In Zu 
entwidelte jich in Sachjen die nordweitliche Laufit (PBulsniß, | 


rt3 Eingang gefunden hatte, zur Hauptfabrifationsitätte für | 


er aller Art. Bemerkenswert ift, daß in Sroßröhrsdorf bereits 
ihre 1827 die exjten Jacquardwebjtühle aufgeitellt worden waren. 
telle der erlöfchenden Bandiweberei trat im oberen Erzgebirge die 
fation don Borten, FSranjen, Treffen, Duajten und anderen 
jartiteln für Damenkleider und -mäntel, von Schnuren, PBerl- 
n uff. 

) Stand Mitte 192. 


vei- und Spiteninduftrie die zahlreichften Betriebe innerhalb 
ihjiichen Tertilinduftrie auf, gemeffen an der Bejchäftigten- 
teht jie aber exit an jechiter Stelle. Ausjchließlich des Haus- 


Die Rojamenten- und Band- 
ation weiit nächft der Stricerei und Wirferei jowie der 


bes, das noch immer von großer Bedeutung it (umfaßt 8 


87,6 0.9. 


enigen Snduftriezieigen, deren Umfang jeit der leßten Betrieb3- 
19 (1907) abgenommen hat. Cs wurden ermittelt: 


| 


1925 


19070 | 1925 | 1907 
Imtshauptmannichaft EEE 

hauptmannicaf in en gannde | Hausgewerbetreibende 
..... 7176 | 5349 | 4663 | 2461 
Be ,..... 254 210 584 301 
enberg....... 71 22 588 196 


nsgejamt ift ein Rücdgang um rund 4800 Berjonen zu ver- 
N, wonon 1900 auf die Zabrifinduftrie, die mehr als 100 Betriebe 
er zählt als 1907, entfallen. Die beveutendjten Fabrifationg- 
find gegenwärtig neben dem Städtepaar Annaberg-Buchholz 
tau, Bärenjtein, Cranzahl, Sehma und Scheibenberg, 


der Betriebe und 36,7 0. 9. des Gemerbe- 
tal), wurden Mitte 1925 478 Stlein- (darunter 118 Mlleinbe- 
), 242 Mittelbetriebe und 51 größere Betriebe feitgeftellt; von | 
steren hatten nur jechs eine 200 Köpfe überfteigende Belegichaft. | 
ie obererzgebirgijche Pojamentenfabrifation gehört zu 


| 
| 


Die Pulsnig-Großröhrsdorfer Bandinduftrie dagegen, die 
Mitte 1925 gegen 100 Fabriken mit 2500 darin und 2000 außerhalb 
davon bejchäftigten PBerfonen umfaßte, befindet jich in einer auf- 
fteigenden Entwiclung. Die Zahl der in Sabrifen jtehenden Band- 
webftühle ijt von 2088 im Jahre 1913 auf 3878 im jahre 1925 ge- 
ftiegen, während im Hausgewerbe deren Zahl von rund 2000 auf 900 
gejunfen ift.t) YmGegenfat zu der Bojamenteninduftrie, deren Erzeug- 
nijje gewijjermaßen als Lurusartifel anzujprechen und in hohem 
Maße dem Modemwechjel unterworfen jind, bringt die Bandinduftrie 
außer Modebändern Hauptjächlich Gebrauchsartifel (Wäjche-, Schür- 
zen, Gummi-, Schuhbänder, Bandagen- und Stoffergurte, ferner 
in mweiterverarbeiteter Form — Hojenträger, Strumpf- und Socden- 
halter u. dgl. m.) hervor. 

Der Hauptjiß der fächliichen Wäfche- und Stofffnopf 
fation ift die Oberlaufiß, wo fie feit 1866 fabrifmä 


fabri- 
Big betrieben wird 


(Sohland, Wehrsdorf, Niederfriedersvorf, Neujaga-Spremberg, Schön- 
bach). Stnopffabrifen find ferner in GSebniß, Meerane, Chemnit, 


Volfenftein, Steinbach und Neudorf anzutreffen. nsgejamt wurden 
im uni 1925 17 Betriebe (mit einer Belegjchaft von mehr als 
10 Köpfen) und 1807 darin beichäftigte Berfonen ermittelt. Die Er- 
zeugnifje find nicht nur Wäfche- und Stofffnöpfe, Sondern e8 werden 
auch Hojen-, Drucd- und Modefnöpfe aus Metall und Belluloid 
hergeftellt. 

Standorte der Pojamenten- und Bandfabrifation find außer den 


genannten noch die Großftädte, ferner Glauchau (Bänder, Hofen- 


träger, Strumpf- und Sordenhalter), Waldheim, Stanfenberg, Zivicau, 
Hohenftein-Ernftthal und Altjtadt Babenburg (Rojamenten), Frei- 
tal und Stolpen (endlofe Bänder für igarettenmafchinen), Zittau 


und Großjchönau (Spindel- und Kartenfchnuren, Boljtergurte). 


I Betriebe 


Darin 


Haupt 


| 2 Haus- 

x | betriehe) |, Perjonen treibende 

WERE ar a BR D 560 5 349 2461 
RANGTIEHDerG. ed P>K 25 210 301 
- Schwarzenberg ..... R 6 22 196 
Sr Ehen unse PSK bie crs 180 64 
- Ölauchau und Meerane B.K 4 349 46 
- Leipzig und Waldheim P,B 11 185 58 
SSDLESDEIL ee ea Sc B;P 19 118 3% 
- Freital und Sebnig .. B,K 3 172 11 
er Sale REN a, 3 86 2 484 1 958 
BERDOUHEN SE RT K Ba, 902 415 
Be Dune el sh K 5 304 195 
Stu. A Bitlaoun. dd... PB. 24 Jans z5108 6 


1) P=Pojamenten; B=Bänder und Gurte; K= Sinöpfe. 


. Wirferei und Striderei. 

a) Gejchichtliches. Während die Striderei in Sachjen jchon 
vor 1700 handwerfsmäßig betrieben worden ift — die ältefte Ein- 
fragung, die Strumpfitrider erwähnt, findet fich in dem Taufbuch 
der Kirche zu Thum aus dem Jahre 1688 —, ift die Strumpfmwirferei 
exit jpäter aufgefommen. Jr den Kirchenbüchern von Chemnit und 


ı Limbach werden jeit 1711 mehrere Strumpfwirfer genannt. E38 fann 


mit Sicherheit angenommen werden, daß diefes Gewerbe von fran- 


 zölischen Flüchtlingen nach Sachjen verpflanzt worden ift. Die Strumpf- 


toirfer jchlojfen fich in Chemnig 1736 und in Limbach 1785 zu Innungen 
zujammen.?) Bon Chemnit aus verbreitete fich die Strumpfmwirkerei 


‚auf die im Erzgebirge gelegenen Ortfchaften (Thalheim, Burfhardts- 


dorf, Gelenau, Jahnsdorf, Gornsdorf, Meinersdorf, Thum, Strum- 
hermersdorf ujtw.), wo fie bald einen weitaus größeren Umfang ein- 


I) Qgl. Alwin Rammer in „Wirtfchaftszahlen aus der Ober- 
laufig” (j. Literaturverzeichnig — 2.3. — am Schluf). 
2) Hunger; j. 8.2. 


m 


(Fortjegung des Tertes auf ©. 264.) 
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Fortfehung des Tertes von ©. 264.) 
trumpffabrifation (lachtwirferei) verarbeiteten Garne ind baum- 
ollene; demnächit werden Wolle (8 vd. 9.), Stunjtjeide und Seide 
bis 4 d. 9.) verwendet)!. Jır den Strumpffabriferr werden viel- 
h auch Handjchuhe, Trifotagen und andere Strid- und Wirfwaren 
gefertigt. Den Angaben der Gewerbetreibenden zufolge fabri- 
ten Mitte 1925 29 Betriebe außer Strümpfen noch Handjchuhe, 
Trifotagen und 45 jonftige Stric- und Wirfwareır. 

Die Stoffhandjchuhinduftrie bildet den zweitgrößten Zeig 
: jächjtihen Wirferei; ihre Betriebe drängen fich in einem faum 
) gkm umfafjenden Gebiete zufanmen, defjen Mittelpunfte Lim- 
h mit Oberfrohna, Burgjtädt und Chemnit find. Ir feinem anderen 
’eige der Wirkerei it die hausgemwerbliche Tätigfeit noch jo um- 
greich wie in der Stoffhandichuhfabrifation. Rund 16 000 in 
brifbetrieben bejchäftigten Perfonen ftehen ebenjo viele Haug- 
yerbetreibende und Heimarbeiter gegenüber. Während das Wirken 
 Zujchneiden der Handjchuhftoffe zum größten Teil im gefchloffenen 
tieb vor jich geht, werden alle übrigen Arbeiten (Btvickelei, Näherei, 
pferei und Formerei) fait ausichlieglich von zu Haufe oder bei 
toren arbeitenden Frauen und Mädchen verrichtet. Die Verlags- 


duftion ift namentlich für die zahlreichen Mittel- und Sein- 


iebe daS charakteriftiiche Merkmal. Der größte Teil der Hlein- 


iebe läßt das Garır in Lohnmirkereien verarbeiten, und nimmt 
die Schneiderei und den Verfand vor. Daneben bejtehen auch 
e Berlagsgejchäfte, die iiberhaupt nicht produzieren, fondern alle 
:iten außerhalb ihrer Räume ausführen laffer. Zivischen den Ver- 
U und die Heimarbeiterin jchiebt lic, vielfach eine Mittelsperjon, 
Näh- oder Ziwicelfaktor, ei. Größere Betriebe haben in ab- 


genen Orten auch bejondere Nähfilialen errichtet, in denen jelbft 


erinnert bejchäftigt und von denen ferner die Handichuhteile an 
uen, die zu Haufe arbeiten, ausgegeben werden.2) Mit der Stoff- 
huhabrikation ift verfchiedentlich die Zrikotagenheritelfung 
umden. Die auf den Ketten- und NRumdtühlen gemwirften Stoffe 
ven dielfach auch zu Konfeftionszwecen verwendet. Kamentlich 


en legten Jahren hat fich eine große Anzahl von Stoffhandfchuh- 


eben auf die Fabrikation von 
gu den Erzeugnifjen der jächfifchen Handjchuhinduftrie gehören 
t die Strid- und Kulierhandfchuhe. Diefe Handjchuhe 
ei bornehmlich in Nabenjtein, Grün, Dberlungtis, Mittelbach 
Siegmar angefertigt. Die 
‚geiverbe bejchäftigten Rerjonen it annähernd gleich groß (3000). 
Verlageunternehmer ohne Cigenfabrifation, der alfo nur Lohn- 
be beichäftigt, ift in der Handjchuhftriderei noch häufig an- 
fen. Das Yujammennähen der (auf der Ränder-, Längen- 
Singerftrietmajchine angefertigten) Handfchuhteile wird vor- 
nd don Heimarbeiterinnen verrichtet. Mit der Herftellung 
tulierhandfchuhe, die der Cottonftuhl hervorbringt, befafjen fich 
ch auch Steumpffabriken. 


Die Standorte der Zrifotageninduftrie fallen zum größten | 


1 das Verbreitungsgebiet der Stoffdandfchuhinduftrie (Chemnib, | 


ac und benachbarte Drte); die Zrifotageninduftrie ift ferner 
döftlichen Teil der Amtshauptmannjchaft Glauchau (Hohenftein- 


funftjeidenen Stoffen umgefteltt. 


Hahl der in den Fabriken und im 2 
daS zuerft zum Majchinenbetrieb übergegangen war und dadurch 
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| 
I 


früher eine Beichäftigung vormehmer Frauen, 


majchinen) die endgültige 
(auf Rundftühlen hergejtellten) Warenjtiicker erjt ausgejchnitten.t) 
Das Zufammennähen jowie das Anbringen der Stnopflöcher und 
Knöpfe erfolgt zum größten Teil außerhalb der Fabriken, 
Unterwäfche werden Sporttrifotagen, Kinderanzlige, Trifotitoffe für 
Kleider und Jumperz ır. 


läßt, wanın fie zuerft aufgefommen it; das 
ftüden und anderen Gegenftänden (mie 


Spitenflöppelei im Erzgebirge (Alnraberg) 
hier aus auch über dag Vogtland verbreitete. Ir den 70er Jahren des 


Form und Geftalt, dieje wird aus größeren 


Außer 


a. m. bergeftellt. 
Die Erzeugung der Jächjiichen Wirferei und Strieferei beichränft 


jich aber nicht nur auf Strümpfe, Handfchuhe und Trifotagen, fondern 
eritreckt fich auch auf eine ganze Reihe anderer Gebraudsgegen- 
'jtände. 
 flore, Sragenfchoner, gejtricte Grftlingsmwäfche, Ober- und Unter- 
Heidung (mie Wejten, yaden, Kleider, Jumper u.a. 1.). 
Artikel werden zum Teil neben den zuerit 
aber auch von Spezialfabrifen angefertigt. Solche Betriebe find auch 
außerhalb des Hauptverbreitungsgebiet3 der Wirkerei (jo in Löbau, 
ı Ebersbach, Freiberg, Rokweir, 


Anzuführen wären Krawatten, Mitten, Schals, Trauer- 
Diefe 
genannten Waren, zum Teil 


Dichab und Leipzig) anzutreffen. 


8. Stierei, Spiten=, Tülle und Gardinenfabrifation. 

a) Öejchichtliches. Die Stiefunft ift uralt, ohne daf; lich jagen 
Verzieren von Kleidungs- 

Tapeten, Fahnen) bildete 
Um 1560 findet die 

Eingang, die fich von 


ı 18. Jahrhunderts gejelfte ji) die — vormehmlich in Cibenftocd be- 
 triebene — Tambourftiderei hinzu; ext jpäter — feit 1810 — ent- 
 tickelte fich in Plauen die Plattftichitiderei. 


‚im Bogtlande gute Aufnahme (vgl. die in Klammern 


‘hal, Oberlungtis und Lichtenftein-Callnberg) ftarf, verhältnig- 
I Ihiwach aber im Gebiet der erzgebirgijchen Strumpfinduftrie | 
ten. Im Gegenjab zu den oben aufgeführten Wirfereizmweigen | 
tt in der Trifotageninduftrie der Heimarbeit feine allzu große 
lung zu. Auf fie entfielen Mitte 1995 nur 16 v. 9. der be- 
'gten Berjonen, während es in der Handfchuhinduftrie mehr als | 
älfte und in der Strumpfinduftrie ein veichliches Viertel waren. 
Id ztoifchen „tegulärer” und „gejchnittener" Ware unterfchieden. 

erhält fchon auf den Mafchinen (Cotton-, Baget- und Strid- 


I) Mareich a.a.D., ©. 65. 


) Schutze (ij. 2.V.) und ferner Frigiche a. a. © 


y) 
247} 


©. 59—61. 


begann der Aufitieg der vogtländijchen 
 bor dem lebten Stiege erreichten Größe. 
die Zahl der Drtichaften, der Betriebe und der Majchinen. Plauen, 


Mit der Einführung der Handitidmafchine im Jahre 1858 
Stieereiinduftrie zu ihrer 


on Jahr zu Jahr wuchs 


Jabredenbe | Bar der Vehriete | der Baleinen 
| Tg nn DER Weaichinen 

1862 3 5 43 
1867 Ri 34 262 
1872 41 502 1621 
1880 61 : 2242 
1883 103 (4 4001 (33) 
1892 122 (25) 4766 (1025) 
1897 122 (51) 4786 (2643) 


Plattjticferei noch mit der Hand aus- 


geführt wurde, einen Vorjprung gewonnen hatte, blieb fortan mit 
jeiner Mafchinenzahl und der Hahl der Betriebe immer weit voran und 
enttwicelte ich dadurch nicht nur zum wichtigjten PVroduftionsort, 
jondern vor 


allem zum Handelspla der Jächjiichen Mafchinenfticerei.2) 
Die im Jahre 1883 eingeführte Schiffhenftidmafchine fand 
gejeßten Zahlen 


der vorftehenden Überficht) und übernahm ettva feit 1895 die Führung 
in der Sticereiimduftrie. 
im wejentlichjten nur die feinfterr Genres und insbefondere die Stice- 
teien auf dichtem Grunde angefertigt, während 
majchinen die einfachen und mittleren Qualitäten lieferte.) Im 
yahre 1883 gelang 
auch die Spiten des 16. und 17. 
Verfahren, die Hptechnif, bejteht in der volfftändigen Befeitigung 
des Grumditoffes (Bourette-, Wollitoffe und Übgaze) auf chemifchemn 
Wege. Seit der Einführung der Üb- oder Luftfpiße, der fich von 1888 


Auf der Handftictmafchine wurden fortan 
die Schiffchenitick- 


es, ein Verfahren zu erfinden, auf der Stiefmafchine 


yahrhundert3 nachzuahmen. Diejes 


< 


die Mode ir jteigendem Mafe zumandte, entwickelte jich exft die Spiben- 
fabrifation des jächjischen Vogtlandes zu ausjchlaggebender Bedeutung 


1) Greif a.a. D., ©. 34 u. 36. 
2) Beeh a.a.dD., ©. 7. 
3) Derjelbe a. a. D., ©. 2. 
34* 


eftmarft. Seitdem die Stielmajchine Grzeugniffe, die doll- 


auf dem W 
Spiten ähneln, technijch aber 


fommen den alten handgearbeiteten 
Stilereien find, hervorbringt, ließ fich die Scheidung der beiden 
Erzeugniffe nicht mehr aufrechterhalten, was fic) auch in der Ge- 
iamtbezeichnung „Stiderei- und Spiteninduftrie” zu erfennen 
gibt. AS lebte technijche Errungenschaft ift die lange Stiefmajchine 
mit dem automatischen Stidapparat (feit 1902) anzuführen. 

Ir der Spiben- und Sticferetinduftrie vollzog | 
ausbruch ein beifpiellofer Aufichtvung, der in der rafchen Bermehrung 
der Zahl der Betriebe und ihrer Maichinen zum Ausorudf fommt. 
Nach) den Ergebnijjen der don der Handelsfammer Plauen veran- 
jtalteten Zählungen waren in ihrem Bezirk vorhanden: 


 Shiffhenitieimafhinen Handitidmaichinen 


Stichtag 


Mafchinen 


Betriebe | Betriebe Mafıhinen 
1. Mai 1902 1275 4 379 1 808 3 187 
1. Mai 1911 3589 9 285 3.079 4 989 


Im Februar 1920 wurden nur noch 8683 Schiffchen- und 2733 Han 
itiefmafchinen ermittelt. 
in den folgenden Jahren noch fortgejeßt hatt), jind einmal in der Ein- 
engung der Abjabmöglichkeiten auf dem Weltmarkt und zum anderen 
in der Ungunjt der Mode für Spiben und Stiefereien zu juchen. 
Neben der Sticerei- und Spiteninduftrie hat bie SGardinen- 
fabrifation den Weltruf des bogtländiichen Tertilimduftriebezirks 
begründet. Als Ausgangspunkt für die Entwiclung diefes Gemerbe- 
zweiges fan man die im Vogtland alteingejejlene Handmweberei 
von Baumwollwaren anfehen. Dieje begann jeit dem fünften Jahr- 
sehnt des vorigen Jahrhunderts außer glatten auch brojchierte Waren, 
insbejondere Gardinen, herzuitellen.?) 
gemwebten Zroirn- und Mullgardinen erreichte in den „Jahre 
ihren Höhepunkt; damals belief jich die Sahresproduftion auf Über 
270000 Stitet zu 40 Ellen.3) Neben dieje gewebten traten jeit 1864 
die mit der Tambournadel geftictten Gardinen, von denen ipiederum 
eine bejondere Form die jogenannten Spachtelgardinen jind. Dieje 
md die feit 1880 im Vogtland auf engliichen Sardinenjtithlen her- 


gejtellten Tüllgardinen haben die alten handgewebten Mull- und | 
Die legteren haben aber ge- 


Zwirngardinen volfftändig verdrängt. 
wiffermaßen eine Fortjebung erfahren einmal in der 1894 auffommen- 


den Bagdad-Stongrehftoffgardine und zum anderen in der bunt- | 
ichen Webftühlen ber- 


brofchierten Madrasgardine, die auf mechani 
geftellt werden. Cbenjo wie die Madrasgardine, Die — gegen 1897 — 
in Verbindung mit der älteren Kongreßitoffmweberei auffam, fie aber 


inzwifchen vielfach verdrängt hat, erfreut fich neuerdings die fon- 
feftionierte Gardine großer Beliebtheit, zu deren Herftellung Tülle, | 


Stamine, Voile und Filetnege verwendet terden.*) 


Der Gardinenweberei nahe verwandt und deshalb vielfach mit ihr | 
in einem Betrieb untergebracht ift die Tüllweberei. Da der Tüll- | 
verbrauch im Vogtland jehr groß üt, war es don großer Bedeutung, 


als e3 1885 gelang, den glatten Tüll in Sachjen jelbjt herzuitellen. 


Mitder Gardinen- und Tüllweberei ift vereinzelt auch die Spißen= 


weberei verbunden; doch beftehen in Sachjen auch bejondere a- 


brifen (als erite wurde 1883 eine in Leipzig gegründet). Auf dem 
Spitenjtuhl können falt alle Spigenarten mechanijch mittels Jacquard- 


verrichtung hergeitellt werden. 

b) Stand Mitte 1925. Die Spiben-, Stiderei- und Gardinen- 
fabrifation umfaßte 1925 ein veichliches Fünftel der jächliichen Tertil- 

1) Nach einer Schäyung maren Mitte 1927 rund 7900 Schiffchen- 

und 1650 Handftimajchinen vorhanden; lediglich die Automaten haben 
fich jeit 1911 (von 603 auf rund 900) vermehrt. 

2) Klett (1.2. 2.) 

3) Bein a. a. D., ©. 368 und Berichte der Handelsfammer Plauen. 

4) Reichelt a.a. D., ©. 22. 
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ich bis zum SKriegs= | 


d= | 
Die Urfachen fir diefen Nitefgang, der ich | 


4 


% 


betriebe und ein Achtel der darin bejchäftigten Perjonen. shre Hau 
itandortgebiete find das Vogtland und das angrenzende wejtliche G 
gebirge (Amtshauptmannjchaft Schwarzenberg). Was zuerit die ©t 
ferei und Spitenfabrifation anlangt, jo lafjen fich vier gröf 
Rroduftiongzentren unter] cheiven: Plauen, Auerbach-Falfenftein,Eib 
ftock jomwie Schneeberg Nieuftädtel. it im Plauener Bezirk ha 
fächlich die Schiffchenitiderei und damit die Spibeninduftrie 

iäffig, jo fommt in den übrigen Gebieten der Wäjche- und Be) 
' ftieferei die größte Bedeutung zu; hier ftehen neben den Echiffd 
noch eine größere Anzahl Handitikmafchinen. Als wichtigjtes Erzeu: 
des erften Bezirkes ift die gejtictte Spite anzuführen, die als Ti 
' 2uft- fowie fombinierte Tüll- und Luftjpige in den Handel kom 
Mit der Wäfcheftickerei, die neben weißen Srumdftoffen auc) bi 
(bis zu den Foftbarften Seidenftoffen) beftickt, ift in Plauen, Auerk 
und Falfenftein die Verarbeitung zu Konfeftionsgegenftän 
der verfchtedenften Art verbunden. Auher der Anfertigung von Dan 
und Kinderwäfche, von Blufen, Nöden, Schüuzen, Stleidern, Bi 
artifen, Stulpen und Armeln ift ingbejondere die meitberzie 
Konfeftion von Spitendeden und -(äufern, Kragen, Tajchentüch 
Schals, Jabots und Schleifen zu nennen.t) Eibenjtod hat jid 
| Laufe der Zeit zu einem Produftiongentrum für buntjeidene Be 
ausgebildet. Im Gegenjabe zur Wäfcheftielerei Handelt es jich 
Beläge zum Auspus don Stleidern, Hüten und Gegenftänden 
 Snnendeforation. Diejer Fabrifationzzweig nähert jich bis zum 
wilfen Grade der Herjtellung von Pojamentent. Als Stielmat 
werden nicht nur jeidene, funjtjeidene und Metallfäden, on 
auch Flitter und Perlen verwendet, die durch die Tambournade 
Stoff befeftigt werden. Schneeberg ilt der Hauptjib der KR 
ipitenfabrifation und -fonfeftion; die Handflöppelei wird ferner 


Die Fabrikation diefer Hand- | 
ı 1870/71 | 


in mehreren Orten der Schwarzenberger, Annaberger und Ma 

berger Gegend (Schwarzenberg, Zichorlau, Bermsgrün, Neufte 

 Nittersgrün, Breitenbrunn, Arnzfeld, Steinbach, Jöhftadt, Ca! 

1. a.) verlaggmäßig betrieben, ijt aber im Vergleich mit 1907, wo 

gegen 4500 Klöppferinnen gezählt wurden, ftarf zuriicdgegan 

Die in den Großftädten (außer Plauen) vertretenen Stic 

betriebe find zum größten Teil jogenannte Tapifferiervarengefd 

die Gegenftände wie Deden, Kiffen, Kitchenartifel, Wanobel 
für den Einzelverfauf im eigenen Sefchäft oder durch Heimarl 
vinnen anfertigen lafien; daneben gibt e8 auch) Betriebe, die | 

Artikel für die Handarbeitsgejchäfte iefeun. Hinzu fonmen die 

aus zahlreichen und überall zu findenden (einzelt in ihren Wohn 

‚ arbeitenden) Stiderinnen, die Monogramme für Leib-, Bett- und‘ 

| wäfche anfertigen. Ferner ift noch auf die im Gebiete der Wir 

industrie betriebene Strumpf- und Handichuhftiderei jomi 
die in Chemnig anfäflige Möbel- und Deforationztoffitideret | 
mweifen. Die Fabrikation erfolgt im gejchlojjenen Fabrifbetrieb 
vorwiegend aber in Lohnfticereibetrieben und im Hausgemerb 

Der Produftionsprogei fpielt jich in der bogtländijchen um 

gebirgifchen Stiderei- und Spibeninduftrie nur zum Teil I 

ichloffenen Fabrifanlagen ab. Obwohl die Zahl der Fabrifationgf 

‚ mehr ala 700 beträgt, ift der eigentliche Fabrifbetrieb in der M 

heit, da der größte Teil der Fabrifanten nicht über eigene Mali 

verfügt, Jondern die Spiken und Stiefereien im Lohmpertte 

Lohnmaschinenbefißern herjtellen läßt.) CS find folgende 

duzentengruppen zu unterjcheiden?): 

1. Die Fabrifanten, die in gejchloffenen Betrieben mit ei 
Maychinen und eigenem Arbeiterftamm für eigene Neil 
arbeiten; 

2. die Verleger (Fabrifanten), die fich für ihre Fabrifation der 
majchinen bedienen; 

ihelt a.a.D., ©.22. 


rfelbe a. a..D., ©. 21. 
etrich a. a. D., ©. XXXVII, 14. 


1) Re 
2) De 
3) Di 


pn 


die Lohnmafchinenbejiger, die von den Verlegern (Fabrifanten) 
die zu bejtidenden Grundftoffe erhalten und dieje auf eigenen 
Majchinen zu einem nach Stichen berechneten Lohnjat nach bei- 


gegebenen Schablonen bejticten oder befticen lafjen, wozu jie das 


Stiegarn jelbit zu liefern haben; 
die an den Majchinen arbeitenden Stider und ihre Hilfsperfonen; 
die hausinduftriellen Arbeiterinnen, die das Ausbefjern der Noh- 
ware bejorgen. 

Die wichtigite Gruppe find die Kohnmajchinenbefißer, die 
sr den größten Teil der insgejamt vorhandenen Mafchinen ver- 
em. Nach der bereits erwähnten Statijtif von 1911 ftanden da- 
[8 in der Schiffcheniticlerei 3432 Lohnitickereibetrieben mit 7381 
ichinen nur 167 Fabrikantenbetriebe mit 1976 Mafchinen gegen- 
sr, während die Handmajchinenitideret 91 Fabrifanten- und 2992 
hnbetriebe mit 957 bzw. 4052 Majchinen zählte. Mithin befanden fich 
{D 80 0. 9. des Mafchinenparks in dem Beige von Lohnitickern; diefes 
rhältnis dürfte ich inzwischen wejentlich zugunften der Fabrifanten- 
riebe geändert haben. Soll doc — einer Mitteilung des Fach- 
bandes zufolge — die Zahl der Lohnjtiefmafchinenbefiger von 8960 
dem Kriege auf rund 3500 im Herbjt 1929 zurückgegangen fein. 

Ym Gegenjaß zu den Fabrifantenbetrieben, die zumeijt über 
hrere Majchinen verfügen, bejitt die große Mehrzahl der Lohn- 
er nur ein over zwei Majchinen. 1911 entfielen in der Schiffchen- 


erei auf einen Fabrifantenbetrieb dDurchjchnittlich 11,8 und auf einen | 


jnbetrieb nur 2,1 Majchien, und in der Handmajfchineniticerei waren 
10,5 bzw. 1,4. Der Majchinenzahl nach überwiegt in der Fabrif- 


ujtrie der Sroßbetrieb (mit 16 und mehr Mafchinen), während in | 


Lohniticerei der Stleinbetrieb (bi3 4 Mafchinen) vorherricht. 
Die unjelbjtändigen Arbeitsfräfte bilden die Mafchinen- 


er und ihre Hilfsperjonen, die Aufpafjerinnen und Fädlerinnen; 
find teils Fabrif-, teils Verlagsarbeiter, je nachdem fie ihre Tätig- 


bei Fabrifanten oder Lohnitietmaschinenbefitern ausüben. 
Das Ausbejjern der von den Mafchinen fommenden Stidereien 
) Spiben wird vornehmlich von hHausinduftriellen Arbeits- 


‚ften bejorgt. Ye nach der Art ihrer Arbeit werden Ausbefferinnen, 


itterinnen, Näherinnen, Zäclerinnen und Wieblerinnen unter- 
eden. Zu ihrer Tätigkeit gebrauchen fie jo wenig Mafchinen und 
tBeuge, daß jie überall vorgenommen und von einer eigentlichen 
triebsitätte nicht gejprochen werden fanır.t) 


Hinter der gejticten tritt die gewebte Spige — mengenmäßig 
achtet — weit zurück. Da die Spißenmweberei verjchiedentlich 
der Tüll- und Gardinenweberei in einem Unternehmen 


eimigt it, erjcheint e8 zwedmäßig, diefe drei Zweige zu einer 
tppe zufammenzufaffen. Zu ihr gehörten Mitte 1925 insgefamt 
Fabrifbetriebe (mit 6 und mehr Berfonen) und 11587 darin 
häftigten Berfonen. Davon waren je 8 reine Spiten- und 
Imebereien, 11 Webereien englijcher und 38 Webereien fonftiger 
dinen jowie 12 fombinierte Betriebe, wovon wiederum 9 neben 
Tüll- und Spitenweberei auch die Türllgardinenfabrifation be- 
ben. Neiht man diefe mehrjtufigen Betriebe in die Hauptgruppen 
‚jo ergibt fich die folgende Verteilung: 


Art der Weberei Sabrifbetriebet) a 
nn...:... 8.(5) 1383 (940) 
een... 9 (3) 1135 (935) 
Igardinenweberei. .. 2.2.2222... 20 (9) 5 662 (4329) 
drad- u. Bagdadgardinenmeberei . 40 (7) 3 407 (1863) 


1) Die eingeffiammerten Zahlen beziehen fi) auf die Betriebe mit 
jr als 200 Perjonen. 22 Ben 


Semeffen an der Bef chäftigtenzahl, fommt der Tüllgardinenteberei 
gtifche Gardinen) die größte Bedeutung zu. Diefe Webereien 
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jind jämtlich Großbetriebe — die größte bejchäftigte Mitte 1925 über 
1000 Arbeiter —, während mehr al3 die Hälfte der übrigen Gar- 
 Dinenwebereien weniger als 50 und nur 7 über 200 Berjonen be- 
Ihäftigen. Auch die reinen Tüllwebereien find vorwiegend mittelgroße 
| Betriebe. Die Spibenmwebereien find in Leipzig, Lengenfeld, Plauen, 
Hwidau, Grimma und Dresden, die Titlfwebereien in Chemniß, 
ı Blaue b. Flöha, Cranzahl, Schneeberg, Plauen, Oberpirk, PRaufa 
‚und Stöctgt anjäjfig. Die Gardinenmweberei tft außer in Dresden und 
 Htoicau nur im Vogtlande vertreten; und zwar werden englifche 
ı Gardinen von Fabriken in Blauen, Falkenftein, Auerbach und Oelsnik 
 hergeftellt, während Madras- und Bagdadgardinen außerdem noch 
‚in Grünbach, Lengenfeld und Schünect gewebt werden. 

Ebenjo mie die gefticte läßt jich die gemwebte Spite fiir allerlei 
Ktonfektionsziwede (für Stleider, Blufen, Nifchen, Schals, Tücher, 
| Schürzen, ald3 Hutpuß und für Lurusmwäfche) verwenden. Die Fabri 
, fation der Titlfgardinenwebereien erftreckt fich auch auf Stores, Bitragen, 
Senfterjchleier und Bettdeden. Etwa ein Viertel der Madras- und 
ı Bagdadgardinentwebereien mweben zugleich auch Kongrefitoffe oder 
Gtamine. 

Die Zahl der Betriebe, die Etamine, Tiille, VBoiles, Mulle und 
 Siletnege zu Gardinen, Stores, Halbftores, Bettdeden u. dal. mı. 
‚ fonfeftionieren, überfteigt die Zahl der Gardinenmwebereien minde 
| jtens um die Hälfte. C3 find fast durchweg fleinere und mittlere Be. 
triebe, die zum größten Teil die Näharbeiten im Hausgetverbe vor 
nehmen lajjen. Die Gardinenfonfeftion ift — von Zrvicfau, Bären 
fein (Amtsh. Annaberg), Wurzen und Dresden abgejfehen — aus 
nahmslos im VBogtlande (Plauen, Lengenfeld, Auerbach, Falfenftein 
u.a.) zu Haufe. Die fonfeftionierte hat in leßter Zeit die tambour- 
gejticefte Gardine etivas zurücgedrängt. Mitte 1925 dürften gegen 
zwei Dubend Fabrifationsbetriebe vorhanden gemwejen fein (ihre Zahl 
läßt jich aus den vorliegenden Angaben nicht genau feititellen). Mit 
ı der Weberei von Gardinenstoffen (hHauptjächlich Etamine und Kon- 
greßitoffe) befajfen jich rund 40 — meift mittlere und Fleinere — 
Betriebe. Sie verfaufen ihre Erzeugnifie zum größten Teil an Ston- 
feftionsfirmen, zum Teil fonfeftionieren fie aber auch felbit. 

sm Gegenjaß zu den Übrigen Zweigen der vogtländifchen Weih;- 
mareninduftrie fommt in der Gardinen-, Spiten- und Tüllweberei 
der Berlagsproduftion feine große Bedeutung zu. Die Arbeiten, die 
‚ außerhalb der Fabriken verrichtet werben, befchränfen jich im all- 
gemeinen auf das Ausbejjern (Wiebeln) fehlerhafter Stellen in den 
toben und gebleichten Geweben. Lediglich die Gardinenkonfektion 
bedient ich, worauf jchon bingewiejen wurde, im jtärferem Maße 
hausinduftrieller Arbeitskräfte. 


2 
2} 


9. Tarberei, Bleiherri nnd Appretur. 

a) Gejchichtliches. Der in Sachjen ältejte Tertilveredelungs- 
betrieb größeren Umfanges dürfte die in Jahre 1358 in Chemmniß 
angelegte Zeinenbleiche fein, der alle in einem Umfreis von 10 Meilen 
gemebten Leinenmwaren zugeführt werden mußten. Nach einem 
Chemniber Natsbericht von 1568 jollen jogar die Städte Leipzig, 
Dresden, Pirna, Grimma u.a. diefem Bleichawang unterworfen 
geiejen jet. 1478 ging Ddieje Bleiche in das Eigentum des Nates 
der Stadt Chemniß über, der für das jtädtifche Leinerweberhandmwerf 
auch Färbehäufer hatte errichten lajjen. Exit 1747 erhielten die Yeine- 
webermeilter die Crlaubnis, ihren Bedarf an Garnen jelbjt färben zu 
dürfen, während die Tuchmacher fchon im 15. Jahrhundert ihre Ge- 
webe jelbit färbten. Neben diefen zahlreichen Hausfärbereien be- 
jtanden noch einige wenige Lohnfärbereien.!) 1754 wurde in Plauen 
die erjte jächjifche Kattundrucerei gegründet, der in den mächiten 
Jahren weitere folgten, jo u. a. in Chemniß, das fich binnen furzem 


1) Mafchner a. a. D., ©. 22, 27. 38, 83 u. 85. 


1) Beeh a.a. D., ©. 98. 


(Fortjegung des Textes auf 


Überfiht B 3. 


Die Standorte der Stiereis, Spitene und Gardineninduftrie.) 
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1) Berüchichtigt find fämtliche Betriebe, die Mitte 1925 6 und mehr Berjonen bejchäftigten. 
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tfebung bed Textes von ©. 209.) ‚ wajchen, gebleicht, gefärbt, geformt, gepreßt, gerauht, oder e8 wird 
Hauptjib diejes Geiverbes m Sachjen entiwicdelte. Die geug- ‚den Handichuhen 3. B. mittels eines bejonderen Appreturverfahrens 
rei war um die Mitte des vorigen Jahrhunderts der größte gWweig ein wildlederartiger Griff gegeben (Wildlederimitation). 

ichjijchen Tertilveredelungsgemwerbes; nach der Gewerbezählung | 2. Webmwaren. Die Hauptitandorte der jich mit der Aus- 


1846 wurden nämlich rüftung von Webmwaren befafienden Betriebe jind die großen Weberei- 
118 Zeugdrudereien mit 2084 Arbeitern,  pläge (Glauchau, Meerane, Reichenbach, Plauen, Mylau, Nebichkau, 
488 Färbereien - 1546 - und | Chemnis, Frankenberg und in der Laufis vor allem Löbau und Rei- 
290 Bleichereien - 1009 = henau). rn den aufgeführten Orten befindet jich die Hälfte fämtlicher 


tel. Auch in der Baummollfärberei ftand Chemnit obenan | 91 Betriebe mit drei Niertel de3 Öejamtperfonalg diefer Sruppe 
wurde hier die erjte größere Stücfärberei errichtet), während | (9208). Während in Glauchau, Meerane, Reichenbach, Mylau und 
seidenfärberei vornehmlich in Leipzig und Annaberg zu Haufe , Nesjchfau hauptjächlich famm- und auch jtreichtwollene Seiderftoffe 
Die VWollfärbereien ftanden in Verbindung mit den großen | gefärbt und appretiert werden, arbeiten die Tlauener Tertilverede- 
nanufakturen in Glauchau, Meerane, Reichenbach, Lengenfeld, | lungsbetriebe fitr die bogtländische Baumtollweberei und die Chen- 
ib, Großenhain, Kamenz, Bausen und anderen Orten. ynı niger für die dortige Möbel- und Deforationgjtoffinduftrie. Ir der 
Iben Mahe, wie die Färbereitechnif fich vervolffommnete, gaben | Streichwolfweberei und in der laufier Halbwoll- und Reinenmeberei 
gebereien mehr und mehr ihre Betriebsfärbereien auf, und es überwiegt die betriebseigene Veredelung. Hgeugdrudereien wurden 
nden jelbjtändige Färbereien, die ich ganz andere und bejjere | 26 mit 1530 Perfonen ermittelt; als wichtigere Standorte find Yeuters- 
htungen zu jhaffen vermochten als die Webereien für ihre | dorf (Hofenftoffe), Pulsnig und Naundorf (Schürzen- und Kleider- 
tbetriebe, da jie ihr ganzes Kapital für diefe Spezialbetriebe ftoffe), Großenhain (Wollfetten, Mogquettes), Penig, Frankenberg, 
nden fonnter.!) und Schönau (baummolfere und andere Gemebe), Chemnib, Hohen- 
) Stand Mitte 1925. Von den 386 jelbftändigen (nicht mit | jtein-Ernftthal, Lichtenftein-Lallnberg und Schönheide (Deforations- 
en Produftionsitufen der Tertilinduftrie verbundenen) Ver- ftoffe, Tifchdecen ujt.) forie Slauchau (Kleider- und Möbelftoffe) 
igöbetrieben, die Mitte 1925 über 10 Berfonen bejchäftigten, | anzuführen. 
en jich mit der Veredelung von | 3. Rohftoffe und Garne. Ohne die Garn- und Stückfärbe- 


md Wirfwaren . . . 208 Betriebe mit 11 391 Rerfonen | reien, die unter 1. und 2. aufgeführt find, wurden Mitte 1925 57 Wer- 
are (auch zuj. mit  ebelungsbetriebe für Nohjtoffe und Garne mit 2434 beichäftigten 
en... 91 - - 9208 E ‚ Perjonen feftgejtellt. Darunter befanden ji 28 reine und je 7 mit 
fen und Garen. . . 57 > - 92434 z ı Dleicherei und Merzerifation verbundene Färbereien, 6 Bleichereien 
teien, Spiben und Gar- jomwie 7 Karbonifieranftalten. Reichlich die Hälfte der Betriebe (29) 
2 14 - 01913 - 5 Mt im Regierungsbezirt Chemnit (Olauchau, Meerane, Lichtenftein- 
ttiebe mit 994 Perjonen hatten nicht angegeben, welche Arten | Caltnberg, Epemnis, Annaberg, Buchholz, Gomsdorf — hier ift die 
Baren fie bearbeiten. größte Garnmerzerifieranitalt anfällig — uftv.) anzutreffen, während 


 Strid- und Wirkwaren. A zahfreichften find die Strumpf- , auf die Laufis und Stdweitfachjen je ein Viertel entfällt. Cbenjo 
turen (98 Betriebe mit 3988 Perfonen), deren twichtigfte Ar- | wie die Übrigen Zeztilveredelungsbetriebe jtehen die Garnfärbereien 
in dem Formen, Prefjen, Stempeln, Repaffieren, Brechen, und -bleichereien in enger Verbindung mit ven Haupttezrtilinduftrie- 
und Kartonieren der Strümpfe beftehen. Drei Viertel der Zweigen ihrer Standortsgebiete (Ölauchau-Meeraner Buntweberei, 
turanftalten (72) haben in Chemnib ihren Eib, während die Crimmitjchau-Werdauer Vigognejpinnerei, Delöniber Teppichindufttie, 
1 jich auf gegen zwei Dubend Ortfchaften verteilen. 3 fällt | Annaberg Buchhoßger Pojamentenfabrifation, Pulsnig-Otoßröhrs- 
ab in Thalheim, to nahezu 100 Strumpffabrifen (einfchließlich dorfer DBandmeberei, VBaumivoll- und ‚Leineniveberei in der Sid- 
ineren) anfällig find, nur eine Appreturanftalt vertreten it; laufib). Vejonders erwähnt feier die Zürkifchrotgarmnfärberei (Zittau) 
tfigen Fabrifen bejchränfen fich zum größten Teil auf die Her- Und die Särberei lojer Baummolle und Wolle (Werdau und Um- 
9 der fogenannten vohen und unaufgemachten Waren, deren gebung). Die folgende Überficht gewährt Afihluß über die einzelnen 
fung und Aufmachung von den Abnehmern übernommen | Zweige der Rohjtoff- und Garnveredelung, gegliedert nach den von 
ke ar zweiter Stelle folgen die Strumpf- und Garnfärbereien Then bearbeiteten Fafergruppen. 
etriebe mit 3286 Berfonen), die in Chemni (13) und benach- 5 n fi 
Orten (Schönau, Siegmar, Senken Be ulm. — “E | hr BE ee R 
I —), in Oberlungtois, Hohenftein-Exnftthal, Waldenburg a De 


| Natur- u. | 
teren Orten der Slauchauer Amtshauptmannfchaft (zufammen | | | Runfieibe | & 
d im Verbreitungsgebiet der erzgebirgiichen Strumpfinduftrie ren B= | nu |.| |. | jEs |$8 
zutreffen find. Der Färberei fommt injofern eine große Be- triebe | fonen | 3 | ES SES Se 
9 u, als bei Strümpfen als Gegenftänden, die auf der Haut Sm 1ER 8 1558| 55 
md oft gewafcher werden, echte Farben ein mefentliches 2 8 ar] © 15R#|® 


ermis guter Ware find. Mit der Veredelung von Trifotagen, 


| | 

uben, Stridwaren, Trifot- und Handjchuhjtoffer (auch zu- | ner 7 | is , Ei BARE ee 
"t mit Strumpfwaren) befafjen fich 48 Betriebe mit 4120Ber- Merzerifieranftalten .. . .. 9 TIER Kroner | 

jie find vomehmlich an den Hauptjigen der Handjchuh- und. Bleihereien ..n I... 6 11|13|-—'— —| —| 3 
geninduftrie (12 in Limbach, je 7 in Chemmit und Oberfrohne, et u. Bleichereien. | 7 SR 2 1. ale 
armannsdorf, je 3 in Wittgensdorf umd Röhrsdorf) anfälfig. NA ne 5 en | Bi . S PuRWEr. ee 
redelungsarbeiten, denen die Handfchuhe und Trifotagen unter- | R N ae, | 
werden, find außerordentlich mannigfaltig: jie werden ge- er en RO Muı seele ılal—|ı) 4 
Bend (.2.%.). Bet Chenmiß-: nn... 29 1214 |9)2|6|3| 6 | — 
Na Angaben von Dr. Mareich, Symdilus der Wirfwaren- - Bmwidn........ Mind BESSER ra Be a 
nten-Bereinigung &8,., Chemnip. | (Forifegung des Tertes auf ©. 273.) 
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Hartmannsdorf. 94| 2 135) 2) 1761] — et 
Mühlau u. Penig k Er RER ea Pe ae Ein 
Göppersdorj, Burg- | | 
jtädt, Bugerdprf 11-41-4092 Ag ll 
Mittweida . 1 191420 21 eh — 
Hainiden : 1... Be Be Ran en. 2 Se el. 
Frohburg, Borna u. | | | 
Reihzig were | 112 — — || — || 2] 1931| — 
Kr Leipjig . > 136 6 244 7 3781 5 362| 1 63 
| | | | 
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Die Tertilveredlungsinduftrie.') 


DEREN 


b) Sn den Kreishauptmannjcaften 


Dresden und Baußen. 


1) Berücfichtigt find alle [elbjtä ndigen Tertilveredlungsbetriebe, 


davon entfallen auf die Bered 


Tertil- 
Gemeinden veredlung | Garnen || geb Web- 
A. — Amtshauptmannfchaft Inaneiaa a waren nr; 
Kr. — Rreishauptmannjcaft 
&t. = Stadt o' © Er Pr 
2|258|8 381% ]838|2 (88 
&/a5|3 aal& ass 
ee a 8 sie 
r >.) 3». a1 5 |e | I se 
Crimmitjchau u. Werdau . . 3|.111[ 3) 1111 —) Zee 
ı Übrige Gemeinden 3| 521 3| 52] —| —Ii=sen 
Bez. Erimmitihau 
1. BED OUI  r 6163| 6 168 | — | — 
%Y. Schwarzenberg 
u..Bwidaur 2.2. =: 5| 224) 1) 14| 3| 1841 — 
Auerbac) na 2 EA ER A 3| 2841 — | — | — 1 
Lengenfeld u. Grün. | 31 3171221 1481 = 
Nodewiich u. Bar 24521186] = lee 
Delsnig ; 3| 152] 2| 113 11 39 
A. Auerbach u. Delsnik .|11| 989) 4 2361| 1 39 
BInEn 18 12079) — | — || 711017 
Unter- u. Oberheinsdorf - 3| 289] 1| 56|| 1 233 
Mylau u. Nesjchlau . 4 3581| — | — | 4| 358 
Reihenbad. - » » + - 5 10531 — | — | 5 1053 
Weifchlig u. Friejen . - - 2| 1841 —| — || 2| 184 
Bez. Plauen-Neihenbad) 31 3963| 1 56 19 2845 
Kr. Zwidan. . 2. 53 5289| 12 | 494 | 23 13068 
Großenhain u. Naundorf 2| 154 —| — || 2] 154 
Übrige Gemeinden 5: 82] 1] 18] 31 22 
Sr. Dreßden - . > 7 236) 1 18 196 
Bulsnig 0. ne 4| 290) 2| 991) 2| 191 
Übrige Gemeinden 4| 81| 3| 551 1| 26 
A. Kamenz u. Baugen. .| 8) 371] 5 154| 3 217 
ET ER 2,4691 1) 69 1) 400 
Keujalza-Spr. u. Ebersbach .| 3 108) 1 62|| 1) 34 
MWalddorf, Eibau, Oberoder- 
ni AR ehe 4| 118) —| — | 8) 82 
Übrige Gemeinden 4| 115] 3102| 11 2 
YHRöhausFr Sur re 13 810) 5 233 | 6 539 
Zeutersdorf u. Seifhenners- 
dor DW re | 187|— | — || 2118 
FonBDorf 1. 2 0 = msn n 3| 128 1) 261 11 0 
' Bittau u. Reichenau . - 2345| 1|111|| 1, 234 
ı Übrige Gemeinden 4: 109] ° 2) 63 oe 
St. u.U Bitten... .-. 11 ?769| 4 200, 4 441] 3 1 
Ar.Baugen. . 2: - .|32 1950| 14 587 13 119 


jehung de3 Textes von ©. 271.) 
. Spiten, Stidereien und Gardinen. Das Ausrüften 
pisen, Stidereien und Gardinen erfolgt zum größten Teil in 
eren DBleicherei- oder Appreturanftalten; num die großen Tüll 
enwebereien rüften ihre Waren jelbft aus. Die Mehrzahl der 
ndiichen Veredelungsbetriebe bearbeiten außer Gticereien 
pigen in ausgedehnter Weije auch Tülfe, Gardinen und baum- 
e Langwaren (wie Verband- und Futterftoffe, Hembdentuche, 
‚ Batifte). Nach dem Bleichen fommen die Erzeugnifje, je tach- 
jeiße oder gefärbte Ware verlangt wird, fofort in die Appretur 
ejt in die Färberei. Nach beendeter Appretur (Stärfen) erfolgt 
pannen der während de3 ganzer Veredelungsprozeijes jtarf 
nengejchrumpften Ware.!) 
ie Tertilveredelungsinduftrie wurde im vorjtehenden nur in- 
betrachtet, als es jich um Lohnveredelung oder um Ber- 
y auf eigene Rechnung handelt. Die leßtere fommt faft nur 
Baummollmarendruderei vor, two die VBeredelungsanftalten 
hivaren auf eigene Rechnung fäuflich erwerben, fie im eigenen 
 ausrüften und alsdanı für eigene Rechnung wieder verfaufen. 
oße Mehrzahl der Färbereien und Appreturen dagegen ar- 
m Lohn für fremde Nechnung. Sie erhalten vom Weber (zum 
1 Zeil aud) vom Spinner) die Halbfabrifate sugemiejen, ohne 
n jelbjt Eigentum zu erlangen, und rüften fie für einen bejtinm- 
13 (den fogenannten Beredelungzlohn) aus, um fie als Fertig- 
e an den Auftraggeber zurückzufchiden.?) 
bleibt im folgenden noch übrig, die betriebseigene Ber- 
'g einer Betrachtung zu unterziehen. Von einer Betriebg- 
ung jpricht man dann, wer Färberei, Bleicherei und Appretur 
eren Produktionzitufen der Textilinduftrie in einem Gejamt- 
hmen vereinigt find. Soweit die Unternehmer Angaben 
Ügemacht haben, waren Mitte Juni 1925 276 mehr als 10 PBer- 
eichäftigende Betriebe mit eigenen Veredelungsabteilungen 
ei. m einzelnen verteilen jich diefe Betriebe auf die in der 
enden Überficht angeführten Fabrifationszweige. Die be- 
jene DBeredefung hat in der Wollweberei den größten 
; und ziwar handelt e3 fich fajt ausfchließfich um Streichwolfe 
tende Betriebe (Tuch- und Flanellfabrifen in Crimmitschau, 
ach, Lengenfeld, Kirchberg, Hainichen nebjt benachbarten 
Grogenhain, Kamenz, Bauten, Biihofswerda jowie Halb- 
ereien in Zittau, Reichenau und Neugersdorf). Die Leipziger 
jarnjpinnereien haben — bis auf eine — Jämtlich Blei- 
und Färbereiabteilungen; ferner ind 3 Wollipinnereien 
00, ae 


Bon den Betrieben entfallen 


; Bahl der auf den Negierungsbezirk 
Sabrifationsziveig bei der®er- | = ar o = 
| . a eleluns pa SERIE ee 
j triebe | fchäftigten =} & 'S 2 
Berjonen & = a Q 
ee Betonen | | 5 1 Rn 
enzwirnerei ........ 4 206 — 4 —— | — 
2 3 145 1 21 — | — 
Z——....... 9 397 —_ | — 5 4 
Br. ...,... 83 3 603 25 7.1.89 
(wien. u. -fpinn. . 18 Or REG 4 7 
Bee... ..... 29 EI <- | — | — | 9 
Be... .,. 507, 72693 71% 4 3 
in. u. Leinenzwirn. . | 4 274 ee , 
1. Quteweberet .... | 22 849 19.1 € 10103 
u. Möbelftoffinduftrie | 7 AD a a iR 
'en-u.Bandfabrifation | 5 100.| 2| 31 —| — | 
u. Striderei.... .. . 31 1 701 — | 29 I 1 
*. Spißen- u. Stiderei- 
22 ER 1| 157 | —| 3|—| 7 
Zujammen |276 12967 85 | 61 | 24 101 


üttenbach a. a. %,©:-42. 


Are 


(darunter 1 Streichgarnfpinnerei) in Werdau und Grimmitjchau 
anzuführen. Auch die Mehrzahl der im letgenannten Gebiet anfäjligen 
Vigognefpinnereien bleichen und färben das Spinngut und die 
Garne im eigenen Betrieb. Die Baummoll-Dreizylinderfpinnereien 
hingegen veredeln mur jelten (3 Betriebe) ihre Erzeugnifje jelbft, 
häufiger aber die Zwirnereien (14 Betriebe). Sr der Laufih hat 
faft jede größere Baummoll- und Leinenmweberei ihre eigene 
Färberei und Appretur. So werden u.a. in Kirihau und Wilthen 
Schlafvecen gefärbt und bedruct, in Neugersdorf Tlanelle und 
Barchente gerauht und von den zahlreichen Buntwebereien Stleider-, 
Autter-, Blufenftoffe, Hofen- und Bettzeuge, Inlett3 u. dgl. m. aus- 
gerüftet; ferner feien die im Rödertal (Bretnig und Großröhrsporf) 
anfäjligen Leinenmwebereien erwähnt, die blaugedruckte Schürzen 
und Berufskleidung herftellen. Je 3 Teppich- und Möbelftoff- 
webereien jowie eine Sealfin- und Dedenfabrif find mit Färberei, 
Druderei und Appretur verbunden. Betriebseigene Färberei weijen 
ferner 2 Band- und Gurtwebereien umd 3 Pojamentenfabrifen 
auf; von diefen zwirnen 2 zugleich Kunftjeide. Bei der in der Wir- 
ferei und Gtriderei vorfommenden Cigenveredelung handelt 
e3 jich zum größten Teil um Strumpfappreturen (27), die entweder 
Strumpffabrifen (23) oder Zrifotagen- und Stoffhandichuhfabrifen 
(3 bzw. 1) angegliedert find. Die großen Tüllgardinen- und 
Spißenmwebereien nehmen, worauf bereit3 hingemwiejer murde, 
das Ausrüfter (Bleichen und Appretur) jelbjt vor; diefen Großunter- 
nehmungen ift e$ möglich, einen Ausrüftungsbetrieb, der infolge der 
foftjpieligen Apparate hohe Anlagefapitalien erfordert, ventabel 
auszunüßen.!) 


zu 
(oa 


10. Seilerei, Netz, Bindfaden- und Tertilriemenfabrifation, 

Diejer Zweig, der noch nicht ganz 1 v. 9. der Betriebe und 
0,5 0.9. de3 Berfonals der fächjischen Zertilinduftrie umfaßt, hat vor- 
wiegend Heingewerblichen Charakter und it über das ganze Land ver- 
breitet. Wenn man die hausgemerbliche Tätigfeit (440 Berfonen in 
417 Betriebzftätten) außer Betracht läßt, fo find von den 261 verblei- 
benden Betrieben nicht weniger als 101 Allein- und 131 jonjtige Stlein- 
betriebe (zufammen 88,9 Proz.), aber nur 24 Mittel- und 5 Grof- 
betriebe. Bon den größten Fabriken ftellt die in Treuen befindliche 
Zreibriemen, Geile, Filterftoffe und Treßtuche (lebtere in einer 
eigenen Baummollipinnmweberei), das in Heidenau anjällige Werf Nebe 
für die Sifcherei und Industrie und der Zittauer HSmeigbetrieb der 


‚ Böhlig-Chrenberg, Ebersbach und Oberjtüßengrün). 


Charlottenburger Firma Hanf Union-A.-G. Bindfaden her. Bejonders 
hervorgehoben fei noch die Anfertigung von tleiderjchugneßen (für 
Damenfahrräder) und Einfaufsnegen (Chemnib, Annaberg und Frei- 
berger Gegend), die zum größten Teil außerhalb der FJabrifen erfolgt. 


11. Roßhaarverarbeitung. 
Mehr als die Hälfte der in Deutjchland Mitte 1925 vorhandenen 
Detriebe diejes Fabrifationgzweiges mit einem reichlichen Fünftel 
des Perfonals entfällt auf Sachjen. Won den 36 fabrifmäßigen Be- 
trieben find 22 Slein-, 11 Mittel- und 3 Öroßbetriebe. Die leßteren 
haben in Hainichen, Coswig und Sranfenberg ihren Sit. und weben 
Roßhaaritoffe für die Koonfeltion. Solche Autterjtoffe werden aufßer- 
dem bon 2 Mittelbetrieben in Lengenfeld und Nesjchfau fabri- 
ziert. Von den übrigen Müttelbetrieben, die mehr als 10 Ber- 
jonen bejchäftigen, find 2 Spinnereien (Leipzig) und 3 Zurichtereien 
Nicht uner- 
wähnt joll jchließlich die im Dorfe Hainewalde bei Zittau anjäjjige 
Roßhaarfiebbodenteberei bleiben. Diefes von rund 40 Haarjieb- 
webern (vorwiegend hausgewerblich) betriebene Gewerbe teilt zu- 
jammen mit der im gleichen Orte befindlichen Siebfabrifation einen 
Spezialzweig dar, der im übrigen Neiche nur noch jelten vorkommt. 


1) Klett (.2.2.). 


emmering a. a. 2.8.12. 


ft des Sächj. Statiftifhen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u, 1929, 
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Die 100 größten Tertilinduftrieorte Sadhjens nad dem Stande von Mitte 1925. 


Gemeinde 


Bittau 
Neugersdorf. - 
Kirichau 

Ebersbad) 
Reichenau 


Stoßröhrsdorf Br 


göbau - 


Dftrig 
Baugen 


. . . . 


. . . 


Eibau 
Pulsnig 


Keuterödorf . -» - - 


Hirschfelde 
Wilthen 
Niederoderwih 


Neujalzga-Sprembg. 


Chemniß 


Glauchau 


Limbach 
Meerane 


Hohenftein-Ernitthal 


DOberlungmwig . 


gichtenftein-Callnb. 


Thalheim 


DOberfrohna . - - - 


Wittgensdorj - 


Annaberg. . - 
Neufirhen 


Auerbad) i. Erzge r 


Gelenau 
Burkhardtsdorf 
$Srüna 
Dederan 


. . . 


Plaue-Bernsdorf 


Sornsdorf 
Stanfenberg 
Kahnsdorj 
Siegmar 


Schönau . . - 
Rabenftein . 

Einfiedel 
Stollberg 


. . . . 


. . . 


Gornau 


Ditter3dorf - - - - 


Geder 
Talfenau 


Sur 28 


. . 


. . sie“ 


... 


. . . . 


. . . . 


. . . . 


N) 


In 
Fabriken 
beichäftigte 
PVerjonen 


53 


| Wichtigite Fabrifationszweige 


| 3. 


Kreishanptmannjchajt Bangen. 


7 388 
4.089 
3 900 
3 300 
2 500 
2 300 
152.171 


2 100 
1 900 
1716 
.| 1600 
.| 21400 
.| 1300 
.| 1300 
1 000 
1 000 


Halbwoll- u. Baumiollweberei 

Baummoll- u. Halbmwollweberei 

Scheuertucdh- u. Dedenmeberei 

Baummollweberei 

Halb wollmweberei 

Band-, Gurt- u. Baumtmollweberei 

Baumtollweberei u. -jpinnerei; Der- 
edelung 

Zeinen- u. Baummollweberei 

Sute-, Baummoll- u. Halbjeidenmweberei 

Sutefpinnmweberei u. Tuchfabrifation 

Halbwoll- u. Qutejpinnmweberei 

Baumwoll- u. Leinenmweberei 

Baumtmollweberei u. Knopffabrifation 

Bandmweberei; Veredelung 

Baummollweberei 

Flachsfpinnerei 

Scheuertucdh- u. Dedenmeberei 

Zeinen- u. Halbleinenweberei 

Baummollweberei u. -zwirnerei 


Kreishauptmannjchait Chemnig. 


32 732 


Strumpf-, Trifotagen- u. Yandidhuh- 
fabrifation; Veredelung; : Möbelitoff- 
meberei; Baummoll- u. Kammgarn- 
fpinnerei } 
Damenfleiderjtoffmweberei; Kammgarn- 
fpinnerei 

Stoffhandichuh- u. Trifotagenfabrifation 
Damenkleiderjtofftweberei; Kammgarn- 
fpinnerei 

Strumpf- u. Trifotagenfabrifation; 
Deden- u. Möbelftoffweberei 


Strumpf-, Trifotagen- u. Handihud- | 
fabrifation 
Strumpf- u. Trifotagenfabrifation; 


Deden- u. Möbelftoffmweberei 
Strumpffabrifation 
Stoffhandjchuhfabrifation 
Trikotagen-, Strumpf- u. Handjchuh- 
fabrifation; Veredelung 
Baummollfpinnmeberei; Trifotagen- u. 

Strumpffabrifation 
Bojamentenfabrifation 
Strumpf- u. Trifotagenfabrifation 
Strumpffabrifation 
Strumpffabrifation u. Baumwolljpinn. 
Strumpffabrifation 
Handjehuhfabrifation 
Baummollweberei u. -zmwirnerei 
Baummolljpinnerei u. Tüllfabrifation 
Strumpffabrifation 
Weberei (insbef. Seide) u. Veredelung 
-Strumpffabrifation 
Handjhuh- u. Trifotagenfabrifation; 

Veredelung 
Trifotagen- u. Strumpffabrifation; Ver- 

edelung 
Handfehuhfabrifation 
Strumpf- u. Trifotagenfabrifation 
Strumpffabrifation 
Strumpf- u. Trifotagenfabrifation 

Rojamentenfabrifation 
Kunftjeidenzmwirnerei u. 

fabrifation 
Strumpf- u. Trifotagenfabrifation 
Strumpf- u. Filgfabrifation 
Strumpffabrifation 
Baummollipinnerei 


Pojamenten- 


Wichtigite Zabritationsziweige : 


IE et el —— 


3. 


Strumpffabrifation 
Strumpffabrifation 
Strumpffabrifation 
Kammgarnjpinnerei . 
Bofamentenfabrifation u. Stider 


Kreishauptmannichait Dresden. 


Gardinen- u. Spigenteberei; ©: 
u. Trifotagenfabrifation 
Runftfeidenherjtellung 
Sutejpinnmweberei 
Flachsjpinnerei; Strid- u. Wir 
fabrifation 
Tuchfabrifation 


Kreishauptmannihaft Leipzig. 


Kammgarn- u. Baummolljpin 
Strid-u.Wirfwarenfabrifation; ( 
weberei 

Baummollweberei u. -jpinnerei 

Stoffhandfhuhfabrifation L 

Strumpf-, Handihuf- u. Teil 
fabrifation 

Stoffpandfehuhfabrifation; Ver 

Weberei (insbe. Möbelitoffe, 
Tlanelle) 

Teppichweberei u. Silzfabrifatio 

Deden- u. GSealjfinfabrifation; 
u. Wirfwarenfabrifation h 

Trifotagen- u. Stoffhandjhuhfel 

Möbelitoffmeberei 
Strid- u. Wirkmarenfabrifation 
fabrifation 
Stoffhandjhuh- u. Trifotagenfal 


Kreishanptmannjhajt Zwidan. 


Ru 
Gemeinde olhättfate 
PVerjonen 
R 2. 

St. Egidien . - - - 900 
Drebah -» -» . 800 
Sahnsbad) 800 
Harthaun » .- . » - 800 
Bärenftein 800 
Dresbet . 2. . «= 3 836 
Pirna ud here 2 297 
Meißen .... +. 1 481 
Sreiberg - - -.- -» 994 
Großenhain. - - -» 938 
Keilpaig a Tee 14 220 
Mittweida 24128 DOb 
Burgftädt. - - - - 2 400 
SGöppersdorf 1 800 
Hartmannsdorf 1 700 
Hainichen 1 500 
Wuürzen - -. . - 1.088 
Nopwein. ... - 1 000 
a EN 1.000 
Qunzenau 900 
Dichab I. HPIERP 889 
Mihlaui zus Fi 800 
Platenzinn SE 18 568 
Crimmitfhau . - -| 7626 
Neihenbad 6 277 
Werdau. . 2: . 5 501 
Delanig ee. 5 206 
Bwidant Er: 3 845 
Falfenftein . - - -| 329% 
Auerbach) i. Vogtl. .| 2 664 

' Lengenfeld . . . .| 2600 
Eifterberg. - - - - 2 600 
His sh pre 2 300 
Negihlau. - - - - 2 300 
Freie vn. An rn 2 000 
Mylauı Sr Kane 1 800 
Neufichen a a Brit? 
Eibenftod. . - - - 1 500 
Kirchberg. - -—- . 1 400 

| Wilfau ! . .. . » 1 300 
| Leubniß. » „u. : 1 300 
| Silberitraße 1 200 
lese Sa 987 

| Rodewijc) 945 
Nuppertsgrün . 900 
 Saupersdorf 900 
ı Grünbad) 800 


Stiderei-, Spigen- u. Gardir 
fation; Baummollmweberei 
Tuch- u. Budifinfabrifation; $ 
fpinnerei 

Wollmeberei; Kammgarn- U. 
garnjpinnerei 
Vigognejpinnerei; Wollmeberei 
Teppich- u. Baummollweberei 
Baummoll- u. Gardinenmeberei 
woll- u. Kammgarnjpinnetei 
Sardinenmweberei u. Stiderei 
Stiderei u. Gardinenmweberei 
GSardinen-, Tud- u. Filztud 
Baummolljpinnerei 
Woll- u. Baummollweberei; 
feidenheritellung ’ 
Baumwoll- u. Teppichweberei 
Woll- u. Baummollmweberei 
Baummwoll- u. Treibriemenwel 
Wollweberei; Kammgarnjpinn 
Vigognefpinnerei u. Wollmebe 
Perl-, Seiden- u. Bejagitidere 
Tuchfabrifation 
Kammgarnfpinnerei 
Vigognefpinnerei 
Kammgarnjpinnerei 
Baummollweberei 
Silgtuchweberei; Streichgarn] 
Stiderei 

Vigognefpinnerei 
Tuchfabrifation u 
Sardinenmweberei an 
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rtfegung des Tertes bon ©. 273.) 


12, Filzherftellung. 
Auch) die Filgfabrifation ift in Sachfen ftarf (40 dv. 9.) vertreten. 
Hälfte (26) der Fabriken bejchäftigte mehr al3 10 Berjonen, 
bedeutenöften Zweig jtellt die Herftellung von Filztuchen dar, 
ı Dittersdorf (Erzgb.), Roßwein, Böhrigen, Hütten und im Bogt- 
> betrieben wird. 63 nimmt nicht wunder, daß; in Sachjen, wo 
apierinduftrie hoch enttwicelt ift, auch die Filgtucherzeugung zu 


Blüte gelangen fonnte. Dieje Filztuche werden in Form von 
iuchen (jogen. Marchons) verwendet, um den Preßprozei der | 
ermafje einzuleiten, der dann mit Hilfe von Naf- und Troden- | 


‚beendet wird. Die im Göljchtal (Nodemwifch, Lengenfeld und 
bung) anjäjligen Fabrifen — die exite wurde im Sahre 1820 
mdet — liefern rund ein Drittel der deutjchen Produktion (1913 
12200t)!). Filze werden ferner im Befleidungsgemwerbe (Hut- und 
yinduftrie) und im Stlavierbau verarbeitet und finden jonit für tech- 
‚Biwede (4. B. Bolierjcheiben in der Spiegelglasinduftrie) Verwen- 
US Fabrifationsorte find Wurzen (Slavierfilze), Dfchab (Schuh: 
md Silgjatteldeden), Pegau (Schuhfilze) u.a. m. anzuführen. 


r B 213 = r 8 = 2 t- n 
Gebiet =7 dich Gebiet kishe! on 
gurzen u. Leipzig. | 6 | 422 A. Auerbah . 22... 11 | 880 
Zn... 3 | 370 Kr. Chemniß u. Dresden .| 8 | 428 
Be. ..... 8 | 213 W. Löbau u. St. Bitten. .| 3 | 156 
Bern ...... 4 | 278 | 


13. Wadstudhe und Ledertuchfabrifation, 

dachstuch wurde jchon in der erften Hälfte des 18. Sahrhunderts 
pzig angefertigt, 1925 war diefer Sabrifationszweig dort aber 
nehr vertreten. Gegenwärtig find die größten Sabrifen in Kötiß, 
nbergsthal (mit Zweigwerf in Kohlmühle bei Schandau), 
urth und Großrafchüß anfällig; fie ftellen außer Wachs- 
edertuchen auch Stunftleder her. Je ein Grofbetrich befindet 
ner in Treuen und Chemnit. Weitere 5 Mittelbetriebe 
niß, Dresden, Kötit, Treuen und Tannenbergsthal) befaijen 
it der Herftellung von Wachstuchwaren aller Art (Tiichdeden, 
honer, Schürzen, Tajchen, Müsen, Gürtel, Sinderwagenver- 
Schneidermafe u. dgl. m.). Zu bemerfen ift noch, daß das er- 
e Verf in Kohlmühle neuerdings feine Rroduftion auch auf 
tellung von Linoleum ausgedehnt hat, einen Fabrifations- 
der vordem in Sachjen noch nicht vertreten war. 


fi Di — = . D2 = (= 
zurtet Heiehe Ge Gebiet trieße 
ne... 2 | 68Y | A, Muerbah „0... 4 | 692 
na u, Grogenhain]| 2 | 385 | St.Chemnigu.A.Grimma| 3 1.391 


twaren= und Abfallverwertung jowie Pubwolleherftellung. 
ührend urfprünglich, im Mittelalter und in der Neuzeit biß in 
itte des 19, ‚sahrhunderts, Tertillumpen den Grunditoff der 
fabrifation bildeten, ging maıt jpäter (etiva feit 1840) dazu über, 
9malS zu Tertilzwecen zu verwerten. Aus getragenen Web. 
triekwaren fomwie aus Stoffabfällen der Stonfektion werden 
jern durch Zerreifien der Lumpen (in Reifwölfen) und mittels 
ifieren (bei Wolle) miedergewonnen, um fie fpinnfähig zu 
1. Eelten allein, zumeijt gemijcht mit neuen Safer verjchie- 
Tertilforten, werden diefe jo gewonnenen Spinnftoffe ver- 
>) Nach der Produftionserhebung von 1925 wurden in Sacjen 
1,5 Millionen kr Altwaren- 
olle und zur 6,7 Millionen kr Kunjtbaummolle verarbeitet. - 
05 Altiwaren- und Abfallmaterial wird hauptfächlich durch ven 
‚Pepold in „Die Deutiche 3 ie”, Bd. I, Sadjien, ©. 237. 
I und Verfehrsverlag VS NA = 
er Im Handmwörterbuch der Staatöwifjenichaften (4. Auft:), 


und Abfallitoffe zu 4 Millionen kg 


‚ Zumpenhandel geliefert, defjen größere Betriebe verfchiedentlich auch 
‚ zugleich die Qumpen zu Kunftbaummolle und -wolle mweiterverarbeiten. 
ı Über 10 Perfonen bejchäftigende Betriebe wurden Mitte 1995 in 
Crimmitichau, Werdau und Umgebung (5), in Frankenberg, Schönau, 
ı Stein und Zöbigfer (Kreis Leipzig) jowie in Zittau ermittelt. Mit 
der Herftellung von Rugmwolle und PRublappen befaßten fich Betriebe 
‚in Baugen, Löbau, Meißen, Mittweida, Niederiviefa b. Chemnit, 
 Lößnis, Crimmitfchau und Werdau. 


15. Sonftige Zweige. 

Mitte 1925 beftanden in Sachjen 10 Waldgrasipinnereien 
jowie je 1 Papiergarnfpinnerei und -meberei. Die eriteren find bi8 
‚auf eine im Negierungsbezirf Leipzig (Wermsdorf, Naunhof, Bad 
 Yaufid, FSrohburg u. a.) anzutreffen, die beiden anderen ir Walterz- 
dorf b. Großjehönau und in Chemnis anfäffig. Das gejponnene Wald- 
ı gras dient in erjter Linie zu Polfterzweden, während das Bapier- 
gar u.a. al VBindfaden verwendet oder zu Geweben weiterber- 
‚ arbeitet wird. Die Verwendung bon Papiergarmen, die während 
des NWeltfrieges von größerer Bedeutung tar, it feitdem jtarf zurüc- 
gegangen. 

Schließlich find noch die yacquardfartenjchlägerei und die 
 Mufterzeichnerei al3 Hilfsgewerbe der Zertilinduftrie zu erwähnen. 
Oft die erftere Hauptfächlich in den großen Webereiorten (Chemnis, 


 Hohenjtein-Ernftthal, Lichtenftein-Calfnberg, Glauchau, Meerane, 
Reichenbach, Zittau, Waltersdorf, Eibau uftv.) zu finden, jo find die 
Hauptfige der Mufterzeichnerei Blauen, Salfenftein, Auerbach und 
Eibenftod, die wichtigften Standorte der Mafchinenfticlerei. Die 
Tätigkeit de3 Mufterzeichners ift für eine Modeinduftrie wie die 
Stiderei von befonderer Bedeutung; hängt doch von jeiner Arbeit, 
bejonders, wenn ex felbft neue modebildende Entwürfe fchafft, die 
Verfaufsfähigfeit der Erzeugniffe it hohem Maße ab.t) Die Zahl 
ber von Fabrifanten felbft angeftellten und in deren Betrieben tätigen 
ı Zeichner ift wefentlich geringer als die der jelbjtändigen, für mehrere 
, Stidereibetriebe arbeitenden. 


NM. Die Entwidlung der Tertilinduftrie 
bon 1925 bis 1929. 


Durch den im Herbit 1925 einfegenden Konjunkturriidgang wurde 
auch die Textilindustrie in jtarfem Maße betroffen. Yon August 1925 
biS zur gleichen Zeit 1926 fanf die Zahl der in den Mittel- und Groß- 
betrieben bejchäftigten Arbeitnehmer, die durch die Gtatiftif der 
ı GewerbeauflichtSbehörden erfaßt werden, um reichlich 40 000 (oder 
‚12,3 b.9.). Die Zahl der Mittelbetriebe verringerte jich gleichzeitig 
um 361 (oder 10,5 d.9.) und die der Großbetriebe um 163 (oder 
‚10,7 0.9.). Diejer Verluft wurde in den folgenden 12 Monaten 
‚ mehr al3 ausgeglichen: bi8 Auguft 1927 hatte fich der Berfonalbeitand 
| wieder um 65 000 (oder 22,6 d. 9.) erhöht. Der dann um die Sahres- 
‚ wende 1927/28 beginnende umd auch gegenwärtig (Februar 1930) 
noch nicht zum Stillftand gefommene Konjunkturabftieg machte fich 
zuerjt (1928) in der Baummwoll-, Woll, Bofamenten- und Band- 
‚Jowie Stiderei- und Spiteninduftrie durch ein Abfinfen der Be- 
Ichäftigtenzahl bemerkbar, während bei den übrigen Fabrifationg- 
 zweigen (Kunftfeiden-, Baftfafer-, Teppich- und Möbelftoffinduftrie, 
 Wirferei und Striderei) eine Belegjchaftsverminderung erft jpäter 
‚ eingetreten ift. Insgefamt ging von 1927 bis 1929 der Perjonal- 
‚ beitand um fajt 24.000 (oder 6,6 v.9.) und die Zahl der Betriebe 
um 157 (over 3,2 0.9.) zurücd. 
Betrachtet man die Entwidlung det einzelnen Fabri- 
‚ fationszweige von 1925 bis 1929, fo fällt befonders das ftarfe An- 
ı wachjen der Kunjtfeiden- und Seideninduftrie auf, die Anfang Auguft 
‚1929 — trog der fonjunfturellen Verfchlechterung — 67,9 bzm. 
| 25,8 v. 9. mehr Arbeitnehmer befchäftigten al3 4 Jahre vorher. Eine 


1) Rafdh a. a. D©., ©. 121. 
30* 


en 
Die Entwirlung der Textilindujtrie von 1925 bis 1929. & 
(Ergebnijje der Arbeitnehmerzählungen.) 
{ un. | Seidene | | Teppich- PBojas Sticerei, Her- e Wach- * 
Kun | md | Kuarge: a menten-, | Wirferei | Spigen- | Tertil- | ftellung Rob | ige | tud- Tert 
gap jeiden= | Kunit- Woll- oil Baitfajer- Möbel: Band- d | um Dr von haar- er | md Sonitige Anbuf 
a her- | jeiden= | imduftrie | . ” induftrie rel und um | Sarbinen- ? | Seilen | verar- Zeder= | Biveige nbuf 
teil | verar- induftrie ftoffe Knopf | Striderei her- edlung | Uumd | geitun ftellung | tuch= insgef 
jtellung | beitung indujftrie | induftrie ftellung { | Neben a induftrie j 


Pete oeinung | 1. | BFH) 1 Te 


1. Zahl der Mittel- und Sroßbetriebe.t) 


1925 5| 57\ 426 658 89 61 266 | 1806| 894 478 | 26 de 29 14 129 4‘ 
1926 5 | 53 | 427 | 595 83 56 | 3928 | 1552| 780 471 22 9 30 | 9 105 4: 
1927 5 77 463 676 | 80 64 DES nel 677 | 916 522 | 21 11 25 9 118 4‘ 
1928 3| 68 433 | 648 | 79 68 | 259.1 1853| 819 536 | 26 10° 192225 8 117 4 
1929 4 69 415 623 78 61 233 | 1742| 819 | 549 | 26 8 26 | 7 115 4 
2. Zahl der darin beichäftigten Arbeitnehmer. s 

| | 12 764 | 10863 | 9609 88 925 | 29 930 | 28589 |1 151 | 456 | 2767 | 1 968 3613 330 
1926 14878 | 3827 | 50 937 | 69 176 ' 10 040 8442 IOZaE 78807 | 23092 | 26 617 701 | 395 | 2375 1422 | 2571 [289 
1927 16375 | 6148 | 56 137 87 347 | 11583 | 13216 | 8996 94 215 | 30565 | 31809 | 1201 | 534 | 2541 | 1959 | 2 678 355 


7879 | 6112 | 53789 | 81663 | 11651 ' 13618 | 8236 |103 045 | 27599 | 31445 | 1214 468 | 2633 , 1905 | 2626 | 353 
5959 | 5556 | 52598 | 73108 | 10688 | 10503 | 7509 | 96 835 27955 | 32470 , 1148 | 440 | 2569 1916 | 2435 |331 


3. Bahl der außerhalb der Betriebe bejchäftigten Hausarbeiter. RR. 
1161 | ga1]| 53 | 44| 25 2 61 


1928 
1929. 


1925 | 549 | 4416 | 47 975 | 83 940 


1925 24| 350) 2923 | 3615 7831| 1219 | 6272 | 35116| 8919 | 

1926 ET RE a a Re 7262 | 813 | 202| 30 Sale 61) 
1997 | ı85 | ass) 3632 | arıa| 568 | 1145 | 6210 | 30944| 9386 | 1258 | 369| 35 | 23]: 46 | 57 
1928 7) 325 3029 | 3168| 478 1055 | 4953 | 34908| 7859 | 1088 a 43 | EEE 65.| 57 
1929 91 263 | 3122 | 2819 376 449 | 4503 | 31396 | 7799| 95 | 2790| 23 51 al 


Bi 


1) Betriebe mit 5 und mehr Arbeitnehmern. 


arößere Belegjchaftspermehrung mweilen ferner die Woll- und Tertil- Werdau (Stadt) der Stand von 1925 in den folgenden Jahren 
veredlungsinduftrie (9,6 bzw. 13,6 d. 9.) iowie die Wirferei und |, mehr erreicht hourde, während für 10 — nachitehend aufgefüht 
Stricferei (8,9 d. 9.), alle Übrige Fabrifationszmweige aber einen Rüd- Bezirke in dem Zeitraum bon 1925 bis 1929 ein beachtliche: 
gang auf. Diejer it verhältnismäßig am größten in der Rojamenten- | wachjen der Zertilinduftrie feitzuftellen it. \ 


und Bandfabrifation (21,9 v. 9.), in der Baltfajer- und in der Baum- | St. Birma... .+18350.9 ©t. Reipzig . . . +19 
wollinduftrie (16,3 bzw. 12,9 d. 9.). Y. Dresden . . + 34,8 = - U. Marienberg . + 13,6 
Die Entwidlung der Tezrtilinduftrie in den einzelnen | &.Wugen.. . . + 283 = ® - Shemnig . . + 101 


\ 
V 
AN 


Sandesteilen von 195 bis 1929 zeigt fein einheitliches Bild. | A. Stollberg . . 7 23,9 Glauchau . . + M 
Während in der Laufib und in Weftfachjen der Höchititand der Be- | - Annaberg .. + 192 = = - Meiken ... + 81 
ichäftigung jchon 1927 erreicht wurde, war in den Streifen Chemnib, | Auch in den Bezirken (bzw. Städten) Plauen (W.), Zivida 
Dresden und Leipzig der Werjonalbeftand der Mittel- und Groß | u. 4.), Crimmitichau, Döbeln (X.) und Riefa war die Zahl der i 
betriebe Anfang Auguft 1928 noch größer als ein Sahr vorher. Von tertilimduftriellen Mättel- und Sroßbetrieben bejchäftigten 2 
1928 bis 1929 fette fich der Nücgang dann allgemein durch; eine | nehmer Anfang Auguft 1929 noch größer al3 4 Fahre zubo 
Ausnahme bilden nur Die Amtshauptmannfchaften Dresden, Freiberg, , Unterjchiedsjpanne beträgt aber hier nur 0,9 bis 3,7 d. 9. © 
Meihen und Leipzig jowie die Stadt Plauen, wo die Zahl der Be- überall ein Abfinfen des Belegjchaft3beitandes gegenüber 1: 
ichäftigten bis 1929 wieder anjtieg. Bemerkenswert ift ferner, daß | beobachten; verhältnismäßig am ftärfften ijt ver Rückgang I 
in den Bezirken Kamenz, VBauben, Freiberg, Schwarzenberg und folgenden — auf der nächjten Seite aufgeführten — Bezir 


3u= oder Abnahme der Mittels und Großbetriebe und der Darin beihäftigten Arbeitnehmer 1925 bis 1929. 


Zu- oder Abnahme Zu- oder Abnahme 

der Mittel: und Großbetriebe der Arbeitnehmer in den Mittel- und Großbetrieben 

amss 1005 | 1096 | 1927 | 1098 || 1025-1920 10251996 | 1926-1927 || 1927—1928 || 1928-1929 | 198- 

15 13 REN 3 | —_ ge — = | —— 

27 1928 | 1929 || abjolut |v.9.| abjolut v.9.|| abjolut 18.9. || abfolut \v.9.|| abjolut v9. | abjolut 
Kunftfeidenheritellung . » » - - en — |—- 2 Ir 411- 112001+-1329374-4 1 497 30,7|+ 1504 23,6 1— 1 920 24,4 
Seidenindulitie.... +. ++ > ta errel,1  689 13,3|+ 2321/60,6|— 36, 0,6 |—- 556 9,1 
Wollindufttte ......r..- + 1|+ 36|— 30|— 18||— 11| 3,6|+ 2962 6,2)+ 5 200|10,2]|— 2.348 4,2||- 1191| 2,2 
Baummollindufttie..... +» _ 68|+ 81\- 28|— 25||— 35| 5,3 1-14 764 17,6-+ 18 171/26,3]|— 5 684 6,5 8 555.10,5 
Baftfaferinduftrie . .... +» Liueı a nern? 11 112,4. 1-,52,724 0, 3 154315,41+ 68) 0,6—- 963 8,3 
Teppich» u. Möbelitoffinduftrie |) -— 5|+ 8|+ 4— .7| — | — HH 2421j22,3+ 4774 56,6 + 402] 3,0|—- 3115 22,9 
Pojamenten- u. Bandfabrifat. |— 38|+ 40 1— 91 o6|I— 33 12,4|- 2535/26,4|+ 1 9222721 — 760| 8,4|- 1727| 8,8 
MWirferei und Striderei . . . . |—-254 |+125 +176|—111|— 64| 3,5 —- 10 588|11,9 + 15 878 20,3]|+ 8 830 9,4|- 6210) 6,0 
Spißen-, Stid.- u.Gardinenind. |[—-114|+136 | — 97| — |— 5 8,4 1— 6 838 22,8|+ 7473,32,41— 2 966, 9,714 356 1,3 
Tertilveredelung . .. +. - _ 7/+ 51|r 14|+ 13|+ 71114,9|- 1972| 6,94 519219,5|— 364| 1,1[+ 1025| 3,3 
Heritellg. v. Seilen, Negenufm. |-— 41—- 1+ I — | — I +. 803911+ 50071,3|+ 13) 1,1l- 66 5,4 
Roßhaawerarbeitung. .» +» - sa HEIne MATEI2T- 3 127,3 — 61l13,4|+ 13985,J]— 6612,41 28 6,0 
Filzinduftrie. .. . - ee re ee, I 392 14,2|+ 166) 7,01+ 92 3,6|— 64| 2,4 
Wachstuch- u. Ledertuchindujtrie | — Bl a 7100,01 546 27,71+ 53737,8)— 54 2,81+ 11) 0,6 
Sonjtige Zweige... +. — 24 + 13|— 1 = 2|i— 14 110,9 |— 1 042,28,8 +.:..107.4. 21,52) 1 I Sn 4,3 
Zujammen |— 524 + 507 + 20,— 177 —174 | 3,5 | 40 631 12,3|+ 65 420 22,6 —1421 04-2219 6,3 


Sreiberg. -. . —64,10.9. 
Dimab - . . —23,7 = - 
Schwarzenberg — 20,8 = - 
Sm ... —165 - - 
Baugen . . . — 16,1 - - 
Seoßenhain . —14,6 - - 
Bam... —13,8 - - 
Meerane. .. — 13,0 - - 
Bauben..... —12,9 - - 


U. Kamenz 


- Grimma... 


St. Werdau 
- Dresden 


A.Flödhn. 


Löbau 


St. Meißen . . 
U. Delsniß. . . 


nen li FR 

12,5 0. 9. | Die wirtjchaftlichen Verhältniffe des gefamten nduftrieziweiges 
11,6 = - | jpiegeln jich auch in der Zahl der befchäftigten Hausarbeiter wider, 
10,6 = = | Bei finfender Beichäftigung wird gewöhnlich das außerhalb der 
10,0 = = | Fabriken bejchäftigte Arbeit3perfonal zuerit und ftärker eingejchränft 
Ira ala die Belegichaft der geichloffenen Betriebe, die, ehe jie zu Ent- 
8,7 = - Taffungen jchreiten, vielfach exit die Arbeitsichichten verkürzen. So 
75 = = | verminderte fich das Fabrifperjonal von 1925 bis 1926 um 12,3 v. 9. 
7,2 = = | und von 1927 bis 1928 — nach Ausscheidung der Wirferei und Strik 


‚je Zertilindnjtrie in 2 et Berwaltungsbezirfen 


® 


BD 


Te ri B- zn Ja  J  — — — —— 


‚ ferei — um 3,9 dv. 9., während die Bahl der Heimarbeiter um 
‚und 17,2 dv. 9. abnahm. Auch von 1928 bis 1929 berringerte | 

Bahl der Hausarbeiter ftärfer (um 8,9 0.9.) als die 
ı Yabrifbetriebe (6,3 d. 9.). 


22,2 


ich die 
Belegjchaft der 


; ah! der | x ü 

ea n TE Er Zeer” = -) IH. Rohftoffverforgung und Fertigwarenerport. 
= - [8,8 Mrbeit- 3» Arbeit 3 & |Arbeit-||y © |Arbeit- || 1 © it EEE 1: . er 
cin: 53 et Be nehmer ®& nehmer &3 hatıneh Se De | Die jächliche Textilinduftrie muß ebenfo wie die gejamtdeutfche 
=Rteishaupt- | Ener BE | Deren: ker ihre Rohjtoffe zum größten Teile aus dem Ausland beziehen. Ledig- 

la — — lich den jüngiten Textikvohftoff, die Kunftfeide, Kiefern heimifche 
Baußen...| 7 1919 6| 391) 8) 531 7) 1547| 7 1323 | Werke, während Flachs und Wolle ganz vorwiegend ausländischen 
3 Ze ee 3 2 a 1e0e os = N Bo  Urfprungs find. Rund 70 dv. 9. der Baumwolle und 80 v. 9. der Jute 
augen... . 2 ;c . R _ / En celarha 
tameng . ...| 95) 53231 87) 4053] 93 5156| 93. 4823| 86 Aug men über en nad) Sachen I während sache 
‚öbau . . . .| 113117065 114114433]1122 17864127 1680412515581 dur reichlichen Hälfte aus DOfteuropa (über die Tandgrenze und die 
jittau....| 9613660) 91 113301105114599, 98 126321102. 11411 | pommerjchen Häfen) eingeführt wird. Nur der Heinere Teil (etwa 
en ee: hu et > i = pn ana ke uns e A a ‚40 d. 9.) der in Sachjen verarbeiteten Wolle twird in rohem Zujtand, 
shemmb ..| 429 3 (2612 2 408.2 R ; 2 A ' 
Slauau ...| 97 7998| 82 757 94 S500] 79| 8099] 74 7523 | su A Teil En bon Be un een 
keerane. „| 76, 62701 721 6016] 74 6486 79] 5745| 78 5a56 | Desogen. Den Verbrauch (Einfuhrüberichuß in t) an den einzelnen 
Innaberg . .| 38113981] 332,127061394 16279410 17097]382 16670 | Rohitoffen zeigt die folgende Überficht. 1927 ftand der Spinnitoff- 
‚bemnig . 676.30774| 579,284631622'33117]681 35331|634 33876 | m nn 
löha . . 149 14702 13513104138 15239145 147571145 13260 | Art des Rohftoffes | 1911/13 | 1985 1926 1927 1928 
lauchau ARELERN 231157061258 18847256 195861238 18709 30ER BB (Edi ee BAT ET PURE TR 
Narienberg .| 78) 3243} 72 2847] 81) 3824| 91) 3976| 30 3685 | Orhrz ee 5 : 
Stollberg . .| 223110232] 205| 9882]215 113331232 13339 917 12678 elle), Erz DaB) BAT I0T . ae 
hemnit 2375 | 134815] 2085| 12300212284| 14649412382 15104912256 141747 Kämmlinge) "| 62056| 45 923 | 51535 | 60.964] 48 029 
dresden 81] 3489|. 63) 2771|] 75| 3682| 68] 3961|| 72) 3141 | „.. mänge). ...... 9 lo4 34 ap 94 ard| 95 09 
4 16 1358| 16 498| 151 973! 17 0998 487 IE ne 26 081| 24 348 | 19665 | 24 864| 25 962 
A AU Be | Sonn es 2 s. Slahs, Hanf u.a.m. ...| 12316) 5896 | 4012| 8514| 5909 
reißen 5 1451] 4 1344| 4| 1481) 4) 1606| 5 1342 verbrauch Hinter dem der drei legten Vorkriegsjahre nur noch wenig 
siena . . 3 2187| 4 3460| 4 4334| 4 5775 5 4670  zurüd, nur beim Flach3 ift ein ftarfer Rücgang zu verzeichnen. 
ice 4; 4 ” 4 “ 4 Azul 4 4691 3) 458 Auch der Garnbedarf der fächjifchen Weberei, Wirferei ufiv. 
ol 4 oa a insal el nes] 555, |Hanın duch die inländifche Peobiktion nicht veftios gedectt werden. 
;veiber 11 3485| 8 281) 9) 283) 10 323  Insbefondere müffen die feineren Baummollgarne, auch gemifje 
en ai 13) 1222] 12 1152| 10) 1316| 9 1044 (wejentlich harte) Kammgarne und ein Teil der Leinengarne, aus 
Reiben ...| 4 9001 4 NE —— m nn 
EEE... . 111 5981 14 | 684 15) 707 15| 577 | Baummoll- dabon KRammgarn 
tesden ..| 160 13018 139 15221] 144 17334 144 14352 Beftimmungsland garn |VBigognegarn 
rl 2 37:2 11] 2. 16 ı 6 . de 
eipäig ...| 59122961 54 14180| 5915228) 54114246 | R 
tittweida .| 21) 30011 16 3173| 20 3155| 21) 2998 en ER ne 20 
durzen 6 10031 6 1412| 5| 1402| 5| 1287 | darunter: 
Jorna 14 970 15 ı ‚902 16) 9571 16 836 Großbritannien. oo ocean. 660,6 660,6 80,8 
‚öbeln 64 46891 69 ı 4988| 81) 5203| 78 4781 | Schweden, Norwegen u. Dänemark . 209,5 112,8 438,2 

ä | h g 
imma 6| 55ll 5 5% 6] .565| 6) 487 Niederlande 2: oe ern 594,8 529,3 28,4 
eipzig 4 8101 5 1 1249| EIER el an sch 126,8 99,8 117,9 
hab 13| 8831 9 309) 11) 877 11 674 Sfterreich-Ungarn. . 222 22220.. 46,9 — | 604,2 
ochlig 268113722] 241 ‚142052891142901283113219 | Rumänien... oc ceeee.. 144,1 140,5 20,6 
eipzig 457) 37962|| 422 4624| 492 42392 479 39345 | HURIEURI IE. PT TE TE —— —- 476,5 
NeT, . RE 11 982 1 ı 1056| 2] 961 11 941 | Südamerika. once een 672,008 | — | 116,6 
nd. 97| 7721| 79 SLIONFBBLLBATZHIEOR TEST Tapaım an ne — — 348,8 
eihenbag 0 NEE © N 518 in A: a dem Ausland bezogen werden. Anderjeit3 haben aber auch vor dem 
Berdau. . .| 51) 5675| 47 5411| 49 5494| 45 5075 Nriege die fächfifchen Spinnereien nicht unbeträchtliche Mengen 
mwidau....| 23| 370 21) ı 4256| 20 3842] 21 3791 | ihrer Produktion ins Ausland abgejegt. Uber die Garnausfuhr liegen 
va - «| 44711587411 399 120231477 16520 419 157431416 15393 | die vorjtehenden Angaben für das Jahr 1907 vor. 

[ MB ...| 53 7364| 42 ‚7601| 59] 79531] 62| 6836 sm Jahre 1907 betrug der Anteil Sachfens an der gefamt- 
auen...| 13910123] 139 11877137 106811144110493 , RE R r 
d If Hälft Baum- 
hwarzenbg.| 120 3808| 97 3527105 3372| 93 3018. eutjchen Ausfuhr an Baummo garı die reichliche Hälfte, an 

Berbau ....| 52) 72831 52| 6860| 54 8152| 50| 7255 49 7251 mollzwirn und Kammgarn ein Drittel des Wertes. 

widau.....| 90 6374| 84 6768 94 7229| 93) 6746 84 6535 Smilchen Sachjen und den übrigen deutfchen Ländern bejteht 
widan.. .| 1546 91304 1384 77636 ja 971181508 9235511478 89036 ein äußerft lebhafter Austaufch in Spinnereierzeugniffen.!) Nach 
ft. Sadjjen | 4949| 330515| 4425| 28988414932 355304 1952 35388314775: 331689 er 


1) Mittel- und Großbetriebe. 


1) Die Baummolljpinnereien jegen etwa ein Viertel ihrer Produktion 
außerhalb Sachjens ab. 


278 
Der Garnbezug und zverjand Sahjens 1913 und 1925 bis 1928. 


Ei K 
u. 
nn 

Bu“ 
. 


. Garnbezug (t) Garnverjand (t) | 
Gebiet aus den vornbezeichneten Gebieten nach) den vornbezeichneten Gebieten 
1913 1935 | 1926 | 1997 | 1938 1918 1925 1926 1927 k 1928 
Snland (ohne Eeehäfen) »... rc rennen | 37843 | 37780 | 27561 | 49925 . 43186))| 51700 | 43745 | 31703 | 43 987 | 3972 
Mitteldeutihland .»... cr. rer. 4154 | 4722 | 3580 | 5561 | 4755 || 8608 | 7244 | 7150 | 909877834 
Shlefien u REITER IE 3451 | 2597 | 1515 | 1880 | 1643 | 6382 | 7127 | 4 683 | 7200 | Bis 
Brandenburg Berlin. 2... ns en uren en 1 054 1.027 9717|: 71437.) 71142 5174 3 874 2782 4850 | 3% 
Dftfeegebiet (einjchl. Schleswig-Holftein) . . . » » - - 99 | 169% 18 | 31 26 536 854 508 491 30 
Nordweitdeutichland .. ».--»--- rer nrnen 1439 | 1299 | 1106 | 2415 | 1861 | 1286 | 1184 964 | . 1434 I I 
RheinprovinzWeftfalen .. rennen 7714 | 6313.| 6442 | 10.068 |-11 236 |} 11261. | 10 231°| 7 2155| IRTTE 
Bayern (ohne Pfad) =»... - ernennen 17229 | 15862 | 9628 | 20707 | 17817 | 7927 5132 | 3849 | 5584 | 56 
Württemberg. ee few esenens a 345. ap 1 432 1844 | 1913 3106 2 770 8504 5 866 3179 4075 | 351 
Baden und Ludwigshafen... -- rer ennen 407 | 1777 | 1980 | 3850 | 1218 274 | .1277 446 498 BER: 
Hefjen (Provinz und Land), Pal - +. - 864 647, 408 | 870 677 | 1748 986 927 | 1130 SIR: 
Deutsche Geehäfen 2.3...» nee un 12.064 | 18883 | 13326 22005 20990 | #134 2380 | 3236 | 3049 | 28% 
SEOLDIECHUTENINE a ee une 12050 | 17984 | 18011 |, 21218 | 20422 | 3 283 | 1802 | 2296 | 2176 | 8 
Diiechäfenteien A 3 ee 1471 208994 SE TTTBT 568 851 578 940 873 | 10 
HUSEED TE EEE RT TE ren ORTE 9257 13786 | 6747 17071 12471 | 8862 241 2170 2750 3% 
darunter Tichechoflowakei und Ofterreih . . . . - - 4975 | 12199 | 62977 | 11186 | 6843 | 5623| 1684 | 1234 | 1315 15: 
- Elfag Lothringen »... rer 1259 | 290 24 316 | 1303 444 — — _ = 
= Riederlande-Belgien... ren. 1063 | 636 234 | 1835 | 1994 930 472 332 351 TR 
Snögejamt | 59164 | 70449 | 47694 | 89 001 76647 || 64696 | 48596 | 37109 | 49786 | 463 
Bezugs- oder Verfandüberfihuß »..---rr. > — | 21853 | 10525 | 39215 30316 | 5532 | — _ = & 
Snlandaperfehr 64,0 53,6 57,9 | 56,1 56,3 79,9 90,0 85,4 88,7 | 85, 
Seehäfenverfehr! in 0/, de3 Gejamiverfehrs . 20,4 26,98. | :-27,92° 165 24,7 27,4 64 | 49 8,7 5,7 6, 
Auslandsvertehr 15,6 196 | 142 | 192 16,3 13,720 103 5,9 |' 5,0 


1) Einschließlich 41 t und 2) einfchließlich 15 t, die nach innerdeutjchen Verfehrsbezirken nicht auf 


gegliedert find. 


—in 


Württemberg, Schlefien, Heffen Naffau, Thüringen, Brandenburg und | Bil 
der Tertilinduftrie veranftalteten Umfrage Strejemannz bei 


Berlin verjendet Sachjen mehr Garıı, als es von dort bezieht, wäh- 


vend umgekehrt Bayern mehr nach Sachjen liefert. Das ftarfe An 
wachjen der Einfuhr aus Baden im der Nachkriegszeit (bis 1927) 


dürfte fich daraus erflären, daß in diefen Mengen in Itärferem Mafe 


als früher der Verfand der elfäfiichen Spinnereien mit enthalten tt | 


(vgl. Einfuhrrüdgang beim Verfehrsbezirf Sljaß-Lothringen). m 
übrigen toird auf die borftehende Überficht verwiejen. Der Bezug 


ausländischer Garne hat in der Nachkriegszeit jtarf zugenommen: 


im Durchjchnitt der Jahre 1925 bi 1928 famen 44,3 dv. 9. der Sejamt- 
einfuhr über die Seehäfen und aus dem Ausland nach Sachjen, täh- 
vend e8 1913 nur 36 d. 9. waren. Die Einfuhr aus der Tjchechojlomwalei 
und Öfterreich war (1925 und 1927) mehr als doppelt jo groß wie 
1913. Dagegen ift der Abfab jächfifcher Spinnereierzeugnilfe nad) 
dem Ausland ftarf (von einem Fünftel auf 12,6. dv. 9. des Gejamt- 
verfandes) zurückgegangen. Im Jahre 197 betrug der jächliiche 


Garnerport rund 5800 t, mwopon 40 d. 9. auf Baummoll- und Jute- 


garne und -zivirne entfielen. 


Aus der Güterverfehrzftatiftif ift leider nicht feitzuitellen, aus 


welchen Rohftoffen die Garne gefertigt find. Lediglich für Bigogne- 
garre ftehen Angaben (auf Grund von Ermittlungen Sarjertst) 
zur Verfügung. 

Abfag von Vigognegarnen im Jahre 1911. 
Rheinland-Weitfalen rund 9000 t 


Württemberg - 3700 t|= 17000 t, das find fnapp 30 v.9. 
Bayern - 2300 t}de3 gefamten Garnverjandes 
Thüringen = 1500 Sachjen?. 

Hamburg =... 500 8 


Statiftiiche Nachweifungen über die jächlische Tertilfertig- 
warenausfuhr find, wen man von dem Crport nach den Ber- 


einigten Staaten von Amerika abjieht, im allgemeiner nicht vor 
entfallen den Ausweijen des Verbandes Sächfifch-Thüringiicher X 


handen. Obwohl einzelne Zweige (wie die Stoffhandjchuhinduftrie, 
die Stieferei- und Spibeninduftrie u. a. m.) weit mehr al3 die Hälfte 


ihrer Produktion ins Ausland abjegen, verbleibt doch der größere Teil: 
das Ausland. Gleichwohl find auch Weberei 


Sarfetaa.n,e. 


der Erzeugniffe im Inland. Nac) einer im Jahre 1913 bei 258 Fir 


der Wert der erportierten Waren 31 v. 9. der Gefamtproduftion. 

Daf; die jächijche Tertilfertiginduftrie erhebliche Überich 
ihrer Produftion an das übrige deutjche Inland fomohl als audı 
das Ausland abzugeben vermag, läßt fich jhon daraus jchlieken, 
verichiedene Fabrifationszweige fait ausichliehlich im Sachien 
zentriert oder aber mit einem mejentlich höheren Prozentjah 
treten find, als der Anteil Sachjens am gefamten deutjchen Gem 
ausmacht. E. 


Brozentualer Anteil Sadhfens 


Fabrikationszweig (Mitte 1925), gemeffen am be 


ah! der ennleijtun 

ja. At Brian | en 
Stofihandfhuhindufttie ......... 95,6 97,2 99,1 
Seinitrumpfmwirkeret ........... 99,2 97,0 96,3 
Wahstuch- u. Ledertuhinduftrie.. . . . | 62,1 82,0 88,9 
Stiderei- Spiben-u.Gardinenfabrifation | 55,8 60,3 68,4 
| Möbelftoffinbiiitrie sr ses Se 2 51,1 48,4 
Trifotageninduftrie . . 2.2... 89,2 49,3 40,3 
Silzheritellung x "I. Ser r nn 41,9 42,6 38,8 
Teppichindufltie . „0. = ae mn 35,9 42,1 40,9 
Sertilperenellingin au 0 nee 34,9 38,3 28,9 
Etriderei 1. Now er ee EB 46,4 37,9 45,7 
Pojamenten- u. Bandfabrifation..... . | 49,8 29,3 19,3 


Welch große Bedeutung der fächjischen Tertilimduftrie im Rah 
des deutjchen Außenhandels zufommt, geht daraus hervor, da 
Angaben von Fachleuten vor dem Striege u. a. Drei Viertel de 
Sachien hergeftellten Stoffhandichuhe, zwei Drittel der © 
und Stiefereien, etwa die Hälfte der Pojamenten und 30 biß 40 \ 
der Möbelftoffe ins Ausland gingen. Die Erzeugnifje der Wel 
dagegen verbleiben zum größeren Teile im Jrlande. Beifpielst 


veien zufolge nur 15 bi8 20 v. 9. der während der Jahre 1924 bi 
in Glauchau-Meeraner Artikeln hereingenommenen Aufträge 
en borhanden, Die 


zur Hälfte ihrer Produktion erportieren. 


ar 
et 
> 


u 


v ee 


naue jtatijtijche Unterlagen ftehen, wie fchon erwähnt, nur 
t Erport Sahjens nach den Vereinigten Staaten 
‚merifa zur Verfügung. Doch ift zu beachten, daß auch dieje 
fen der amerifanifchen SKonfulate infofern nicht vollitändig 
8 fie einmal Sendungen von weniger als 100 $ nicht 
tigen und zum anderen auch nur den unmittelbaren 
verkehrt Sacjeng mit der Union (nicht aber auch den 
außerjächjiiche Erportfiimen vermittelten Verfand) nach- 


e Anteil Sachjens am deutjchen Tertilmarenerport nach Nord- 
beträgt, wie ein Vergleich der deutjchen Aufenhandelsitatiftif 
ı Nachweifungen der amerifanijchen Konfulate ergibt, min- 
500.9. Bei einzelnen Waren fteigt der Anteil auf 70 bis 
zent (Spien und Sticereien, Stoffhandichuhe, Strümpfe, 
 Strid- und Wirfwaren, Möbelftoffe, Leinenmwaren ufw.). 

> Entwidlung der jächjischen Tertilwarenausfuhr!) nach der 
n den legten 20 Borkriegsjahren und jfeit 1924 zeigt die nach- 
 Überficht (Werte in Millionen Mark). Zhr Umfang bleibt, 


? BEnE 2 S_28 5.8 58 RS 5 _ 28» 
MiSsee|ı 55 5555 558 | 35 | SE | 88 [Se 
FRETS 9 5 0805| 2% Ei FA ge 
38| 485 2,8 | 19,5 5,5 2,4 0,3 3,3 | 12,8 
31 44,7 52 | 19,3 9,8 3,9 0,5 3,3 2,3 
8] 67,0 | 10,2 | 27,6 | 172 4,0 0,4 2,6 3,8 
Be 79 | 17,1 | 18,8 5,7 0,2 4,9 2,5 
Bird 10,6.:-4,2.1.1,0.| 23 |: 12 
56,9 | 24,7 j) 8,2 3,4 2,3 14 1,0 
53,3 | 26,5 7,0 5,8 3,8 2,5 Bi; 0,7 
Ber 260 | 7,35 |: 74 3,6 2,8 0,5 0,6 
i08 | 322.| 102 |- 9ı 2,7 4,0 0,6 154 
324 und 1925 nur Strümpfe; jeit 1926 auch fonftige Wirktvaren. 


ie Entwertung des Geldes berücfichtigt wird, Hinter dem | 


Friegszeit nicht unerheblich zurück. Noch ftärfer find aber 
änderungen bei den einzelnen Waren. Der Nücgang der 
bon Spigen und Sticereien fowie Rojamenten ift zum Teil 
Ungunft der Mode, zum Teil aber auch auf das Bordringen 


indiichen Konkurrenz zurücdzuführen. Dagegen find die Ur- | 


ür die jtarfe Abnahme des Strumpferportes darin zu juchen, 
in Nordamerifa die heimifche Wirfwareninduftrie immer mehr 
‚t und in jteigendem Umfange die Verforgung des dortigen 
übernommen hat. Diefe Entwiclung ift durch die Ausfuhr fächli- 
tmajchinen und Auswanderung von Facharbeitern mejentlich 
t worden. Gingen doch in den Jahren 1926 und 1927 je für 14,5 
‚Jahre 1929 jogar für 23,3 Millionen Neichgmarf Jächitjche 
hauptjächlich Wirk) Majchinen nach Amerika, während der 
wert bor dem Striege 5 Millionen Mark nicht überftieg. Hand- 
ellen jegt den wichtigjten Boften der Zertilmarenausfuhr dar. 
öbelftoffe werden mehr ausgeführt als in der Borfrieggzeit. 
port an wollenen Sleiderftoffen hingegen, der noch im den 
Jahren einen Wert von 10 bi3 15 Millionen Marf hatte, geht 
iterhin ununterbrochen zurid. Nicht jo groß ift der Rückgang 
enmwarent. 

fer umfangreiche Handelsverfehr mit den Vereinigten Staaten 
E zu der Annahme, daß; die jächliiche Tertilinduftrie am 
2 Öejamterport wejentlich ftärfer beteiligt ift, al3 jenem 
iußeren Anteil eines Drittels an der deutfchen Tertilinduftrie 
t. Sind doch in Sachen gerade die Sabrifationszmweige be- 
‚Stark vertreten, die bon jeher einen erheblichen Teil ihrer 
om auf dem Weltmarkt abjegten. Chemniber Strümpfe, 
er Handichuhe, Plauener Spiten und Sticereien, Arına- 


— 


924-1927 ohne, 1928 einfchließlic, Kreisgauptmannfchaft Zeipzig 
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berger Pojamenten, Sirfchauer DBaummollabfalldeden uff. gehen 
nach allen Grdteilen. Zu den wichtigsten Abnehmern gehören außer 
Nordamerika Großbritannien und feine Kolonien, Holland, die Schweiz, 
die jfandinadifchen Länder, der Balkan, Südamerika uff 
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Die Unterrichts- und Erziehungsanftalten in Sayjen. 
Erhebung vom 28. Februar 1927. 
Tertliche Darftellung. 


Von Regierungsrat Profefjor Dr. phil. et rer. pol. %. Burkhardt, Abteilungsporjtand im Statijtiichen Zandesamt, 


Im Rahmen der Neichsfchulitatiftif für das Schuljahr 1926/27 | 
wurde in Sachien am 28. Februar 1927 eine Zählung jämtlicher 
Unterrichts- und Exziehungsanftalten horgenommen. 3 wurden 
insgefamt 3828 Anftalten mit 856 421 Schülern gezählt, und zwar: 


a) 2129 öffentliche Volks- und Hilfsichulen mit 507 234 Schülern 


b) 58 jonjtige Schulen mit Volfsjchulziel - 10009 - 
e) 1034 öffentliche Berufs- und Hilfsberuf3- 

THE cn m ee Ale - 197952 - 
d) 41 jonftige Berufsihulen ....: . 1405 - 
E12 Höhere Schulen 2er ar ra, - 55255 S 
FI ASHE RUchicHitleit 2. 0 ee - 84566 - 


Zur Orientierung über die gejchichtliche Entmwiclung der Neichs- 
und Landesschulitatiftif jet kurz folgendes bemerkt: Die Neichsjchul- 
tatiftif hat ihren Anfang genommen mit der im Schuljahre 1901/02 
über das ganze NeichSgebiet ausgedehnten Zählung der Volkzjchulen.') 
Diefer eriten Zählung folgte eine zweite?) im Schuljahre 1906/07, 
die fich ebenfalls nur auf die Volfsichulen erjtredte. Die dritte Reichs- 
ichulzählung?) wurde im Schuljahr 1911/12 veranftaltet. Dei ihr 
wurden außer den VBolksfchulen auch die mittleren und höheren 
Schulen erfaßt. Die nach) der fünfjährigen Reihenfolge 1916 fällig 
gewejene Erhebung fand erjt im Schuljahr 1921/22 Statt.) An dieje 
Zählung jehließt fich die Erhebung im Schuljahr 1926/27 an, die aljo 
die fünfte große fchulftatiftiiche Neichszählung darftellt. 


Ungefähr zwei Jahrzehnte früher, als die erjte Reichsichulzählung 
veranftaltet wurde, fand in Sachjen bereits eine jelbjtändige Yandes- 
zählung>) ftatt. C3 war dies am 1. Dezember 1884. Dieje Zählung 
wurde bereit3 auf jämtliche jächjiichen Unterrichts- und Erziehungs- 
anftalten ausgedehnt. Auf diefe erjte Landeszählung folgte am 
1. Dezember 1889 eine zweites), jodann am 1. Dezember 1894 eine 
dritte.) Die vierte Landeszählung®) fand am 1. Dezember 1899 
itatt, die fünfte®) am 1. Dezember 1904, die jechjtet%) am 1. Dezember 
1911 in Verbindung mit der dritten Neichszählung, die jiebente!) 
am 25. März 1922 und die lebte, zur Berichterjtattung vorliegende, 
am 28. Februar 1997. Somit ftellt die legte Schulzählung 
die achte Landeszählung und die fünfte Reich3zählung dar. 

Bereit3 vor 1884 Tiegen für Sachjen jchulftatiftiiche Nachmweije 
vor. Sie wurden auf Grund der alljährlich von den Pfarrern auszu- 
füllenden „Kirchenzettel” zufammengeftellt. Über dieje älteren 
Statiftifen findet fich eine zufammenfajjende Darjtellung von B. Böh- 


) Statiftiiches Jahrbuch für das Deutjche Reich 1903, ©. 208. 
2) Bierteljahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Reiches 1908 I, 
5ff. 
3) Vgl. Vierteljahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Reiches 1912 IV, 
. 203ff. und 1913 II, ©. 188 ff. 
4) Vgl. Vierteljahrshefte zur Statijtif des Deutjchen Reiches 1923 IV, 
©. 118ff., 1924 III, ©. 48ff. u. 1925 III, ©. 83 ff. 
5) Erfter Bericht über die gejamten Unterrichts- und Erziehungs- 
anftalten im Königreich Sacjjen. Dresden 1885. 
6) Zweiter Bericht uff. Dresden 1890. 
7) Dritter Bericht uff. Dresden 1897. 
8) Vierter Bericht uff. Dresden 1900. 
9) Fünfter Bericht uff. Dresden 1905. 
10) Sechiter Bericht uff. Dresden 1912. 
11) &. Lommasjch u. 9. Beni, Die Unterricht3- und Erziehungs- 
anftalten in Sachen, diefe Zeitjchrift 1923, ©. 78. 
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mert!) vor. Außerdem berichtet eingehend ©. Lommapjd; 
den textlichen Erläuterungen zur Schulzählung 1921/22, jo daf 
nicht näher darauf eingegangen werden joll. 

Bei den meiteren Ausführungen joll nicht in der Weile 
gegangen werden, daß Erläuterungen zu den einzelnen Über 
des Tabellenmwerf3 gegeben werden. Nach meiner Anficht exi 
fich dies, da das Tabelfenmerf leicht lesbar gehalten ift, jo da 
Benußer zur Leftüre eines Kommentar wohl nicht bedarf. 
jolfen vielmehr im folgenden einige gegenwärtig bejonders h 
ericheinende jchulftatiftiiche Probleme erörtert werden, und 
jolfen folgende Gegenftände zur Behandlung gejtellt werben: 

a) Der Volfsjchulorganismus und die ihn Durchziehende 
völferungs- und kulturwifjenfchaftlichen Relationen. 

b) Das Frequenzproblem der höheren Schule und der 
schule und der Bejuch der Berufs- und Fahjchulen. Die E 
rungen jollen einen Beitrag zu dem gegenmärtig auferord 
wichtigen Problem des afademijchen Arbeitsmarktes hi 

e) Die Wandlung des Bildungsideal®. 2 

d) Die fünftige Entwidlung der Schülerzahl. (3 wirt 
Vorausberechnung der Schülerbewegung auf wahrjcheinlid 
theoretijcher Grundlage angejtellt. e 

e) Die foziale Herkunft der Schüler höherer Schulen. 


A. Der Bolksfchulorganismuzs und Die ihm dı 
ziehenden bevölkerungs- und kulturivilfen] 
lichen Relationen, 
Die Ergebnifje der ftatiftichen Aufnahme am 28. Februm 
für die jächjiichen Volfs- und Hilfsfchulen find in den Überfic 
bis 13 zufammengeftellt. Zu den Überfichten elbft dürften bei 
Erläuterungen nicht notwendig fein. E3 find die Nachmweije zum 
für die einzelnen Schulaufjichtsbezirke und zum anderen für d 
zelnen Gemeindegrößenklafjen gegeben worden. | 
Der gefamte Volfsfchulorganismus wurde in folgende ® 
teile zerlegt: 
1. Offentliche Volfsjchulen im engeren Sinne. 
2. Offentliche Hilfsfchulen. 
3. Sonftige Schulen mit Bolfsjchulziel: 
a) Private und Stiftungsschulen, 
b) Schulen für Nichtvolffinnige (Blinde, Taubjtumme, Ct 
Jinnige), 
ce) Schulen für VBerwahrlofte, 
d) Sonftige Schulen verjchiedener Art und Bejtimmung 
In den Überfichten 1, 2 und 3 find fämtliche Volfsjchulei 
gewviejen, während fich die Überfichten 4 bis 13 nur auf die Öffer 
Vorksfchulen im engeren Sinne umd auf die öffentlichen 
fchulen beziehen. Wenn fich auch, wie bereits bemerft wurde, 
einzelnen Überfichten feine bejonderen Erläuterungen not 
machen, jo darf vielleicht doch auf einen Punkt hingerviejen 1 
der beim Vergleich diefer Tabellen mit denen der Schulz 
1921/22 zu beachten ift. 3 find diesmal die Nachtweife für bie 
lichen Xolfsfchulen im engeren Sinne und für die öffer 


) 8. Böhmert, Schulftatiftif, diefe Zeitfehrift 1890, ©. 124 
) &. Lommaßjch, dieje Zeitjchrift 1923, ©. 78. 
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schulen zunächit zufammen in Summenzahlen gegeben worden. 
auf die öffentlichen Hilfsjchulen im befonderen fich beziehenden 
fen find außerdem einzeln herausgeftellt worden. Diejer Ver- 
atlihungsmodus wurde aus verjchiedenen Gründen gemählt. 
ns wurde darauf Bedacht genommen, da einer ganzen Reihe 
öffentlichen Bolksjchulen im engeren Sinne Hilfsjchulflaffen 
nijch angegliedert ind, die in den allgemeinen Hauptüberfichten 
> Abtrennung erfahren fönnen, da bei der Erhebung für die Mehr- 
der Fragen ihre gejonderte Nachweifung aus technifchen Gründen 
durchgeführt worden ift. In Spezialüberjichten werden jelbft- 
ändlich dieje angegliederten Klafjen abgetrennt und gemeinfam 
den Hilfsihulen und deren Klafjen zur Behandlung gebracht. 
zweiter Linie war maßgebend, daß ein beftändiges Hinitber- 
Herüberwechjeln von Stindern aus Hilfsklafjen in normale Klafjen 
umgefehrt jtattfindet, jo daß e3 erwünjcht fein dürfte, zunächit 
ıal die zahlenmähigen Nachtweije für beide, Wol3- und Hilfs- 
en zujammen, zu haben. Drittens fam in Betracht, day Hilfe- 
en im heutigen Sinne vor dem Striege noch nicht beftanden, jo 
8 bei entiwiclungsgejchichtlichen Vergleichen notwendig it, 
» Schularten zahlenmäßig zufammenzufafjen. 


eziehungen zur Bevölferungszahl und Benöfferungsdidte. 
Bei der Schulzählung am 28. Februar 1927 wurden in Sachjen 
amt 2129 öffentliche Volfs- und Hilfsfchulen gezählt. Darunter 
wen jich 31 öffentliche jelbjtändige Hilfsichulen. Außerdem 
en noch 58 jonjtige Schulen mit Volksfchulgielen erfaßt, und zwar 
rivate und Stiftungsichulen, 11 Schulen für Nichtvollfinnige 
we, Zaubjtumme, Schwachjinnige), 11 Schulen für Verwahr- 
und 6 jonjtige Schulen verschiedener Art und Beftimmung. 
Die Zahl der öffentlichen Volfsichulen hat feit 1884 nur geringe 
inderungen erfahren. Jr der Überficht 1* find die bei den ein- 
n Schulerhebungen ermittelten Zahlen zufammengeftellt. 


erficht 1*. 


Zahl - Auf 100000 Einwohner 
Jahr der öffentlichen aan entfielen öffentliche 
Boltzjichulen 8 Bolfsichulen 

a 

1884 2136 3122 700 68,40 

1889 2 187 3 411 800 64,10 

1894 2236 3 706 800 60,32 

1899 2273 4.080 400 59,21. 

1904 2297 4 419 600 51,97 

1911 2 335 4 833 300 48,31 

1922 2 197 4 866 000 45,15 

1927 2129 5 046 000 42,19 


Zur Überficht 1* fei zunächjt bemerkt, daß die öffentlichen Hilfs- 
mit einbezogen wurden, um die Zahlen vergleichbar zu halten. 
eigt jich, dab die Zahl der öffentlichen Volfsjchulen nach dem 
1e etivas zurücgegangen ift. Dieje Verminderung ift eine Folge 
sufammenlegung von Schulbezirfen, die bei Cingemeindungen 
aus Thulorganifatorifchen oder finanzpolitifchen Gründen vor- 
men wurde. Der Vergleich der Zahl der öffentlichen Volfs- 
mit der Bevölkerungszahl führt zu der bemerfenswerten Seit- 
ng: 

Die relative Häufigkeit der öffentlichen Volksschulen 


ei sur Bevölferung ift von 1884 bis 1927 ftetig 
ınfen. 


a) Beziehungen innerhalb Sachjens. 
sn der Darftellung der ftatijtifchen zahlenmäßigen Beziehungen 
hen Schule umd Bevölferung wollen wir noch einen Schritt 
gehen umd den Grad der Befiedlungsdichte mit in die Betrach- 
hereinziehen. Das hierzu erforderliche Zahlenmaterial wird 
U Überficht 2% bereitgehalten. 
eitichrift des Sach, Statiftiihen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929, 
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 völferungszahl (116,7 Schulen auf 100 000 Einwohner). 


Überficht 2*. 


Auf 100000 
gräge | uf 


Auf 1 qkm 


4 Bahl der 
Schulaufficht3- I NEE. Einwohner 
bezirt öffentlichen | Bi » kommen fommen 

Voltsfhulen| ee a) Volksschulen Einwohner 
Annaberg ..... 50 110 804 | 434,83 45,12 254,82 
Auerbah ..... 58 | 127110| 426,36 | 45,63 298,13 
Boubenes.,.. 86 146 936 | 826,49 58,58 177,78 
N e 76 90208 | 548,76 84,25 164,39 
Chemnis I (Stadt) 83 | 331 655 73,20 15,98 4 530,81 
Chemniß IT.... 43 | 133463 | 263,28 32,22 506,92 
Dippoldiswalde . . 70 59970 | 653,19 | 116,73 91,81 
ODE HE 91 122 900| 584,01 74,04 210,44 
Dresden I (Stadt' 92 619157 | 112,71 14,86 | 5 493,36 
a 47 1) 198094| 535,06 | a6 | 37028 
N 54 98 494 | 395,60 54,8 248,97 
STellernn. 00 82 115 330 | 653,98 71,10 176,35 
Slauhau ..... 63 155 765 | 316,08 40,45 492,80 
Orimma...... 46 66 180 | 575,84 69,51 114,93 
Großenhain... . 13 97 178| 793,89 75,12 122,41 
famenz ...... 66 | 77506] 695,94 85,15 111,37 
Leipzig I (Stadt). 62 679159| 111,37 9,18 | 6 070,97 
a A 57 | 114459| 386,78 49,80 295,93 
SW, 62 |ı 109778| 523,09 56,48 209,86 
Marienberg . . . . 50 | 65792| 405,02 | 76,00 162,44 
Deeihenin .nltisgie 34 | 136125| 684,99 69,05 198,73 
BELEG un nr 61 | 73673| 457,24 82,80 161,13 
Diebe 64 60. 028| 570,37 | 106,62 105,24 
EI 1 a a 72 104 924 | 472,73 68,62 221,9 
Plauen Ira ir 19 111436] 33,58 17,05 | 3 318,52 
Blauenzile,3 7; 69 96 114| 490,01 71,79 196,15 
Rodlib ...... 80 | 125933] 515,66 | 63,53 244,22 
Bad Schandau .. 50 62 248| 430,32 80,32 144,66 
Schwarzenberg . . 67 151 802 | 510,29 37,55 297,48 
Stolberg nd... 27 80 106 | 185,28 33,71 432,35 
TOUtiekl un... 43 48445 | 272,96 88,76 177,48 
De A 63 126 935 | 424,21 49,63 299,23 
Beldaust >27, 51 171 573| 214,23 29,72 800,88 
Bividau.ll .... 53 | 123040| 415,10 | 43os 296,41 
sreijtaat Sadhjen. | 2129 4992 320 [14 992,94| 42,65 332,98 


63 ift don vornherein zu erwarten, daß in den ländlichen weniger 
dicht befiedelten Schulaufjicht3bezirken die Zahl der Bolfsichulen im 
Vergleich zur Einwohnerzahl größer ift als in Bezirken mit großer 


ı Bevölferungsdichte. Diefe Vermutung wird durch die Überficht 2* 


überrafchend glatt beftätigt. Die geringite Bevölferungsdichte weift 
der Schulauflichtsbezit Dippoldiswalde (91,8) auf. Er ift zugleich 
der Bezirk mit der größten Zahl von Schulen im Verhältnis zur Be- 
Unter den 
nicht vein jtädtifchen Schulauffichtsbezirfen zeigt Chemnib II die 
höchjte VBenölferungsdichte (506,9). Diefem Auffichtsbezirk ift die 
geringite relative Häufigkeit von Schulen eigen (32,2 Schulen auf 
100 000 Einwohner). | 

giehen wir auch die großftädtifchen Schulauffichtsbezirfe mit 
zum Bergleich heran, jo fteht in bezug auf die Bevölferungsdichte 
Leipzig I an eriter Stelle (6071,0). Diefer Schulaufjichtsbezirk weift 
die geringjte Zahl von Schulen (9,1) je 100000 Einwohner auf. 
Beim Vergleich von Dippoldistwalde mit Chemmik II ergibt fich, 
daß die Bevölferungsdichteziffern wie 1:5,5 und die relativen Häufig- 
feitsziffern für die Zahl der Schulen (bezogen auf die Eintwohner- 
zahl) wie 1: 0,3 fich verhalten. Man fieht aus diefem numerifchen Ver- 
gleich, wie verjchiedenartig die Verhältniffe in Sachjen find. Der 
Grund hierfür liegt in erfter Linie in der Befiedlungsdichte, die ihrer- 
jeits in der Wirtjchaftsftruktur ihre Wurzeln hat. 

Betrachten wir nicht bloß die Flügelwerte diefer beiden Itatiftijchen 
Reihen, jondern jämtliche Neihenglieder und ihre paarweifen Be- 
ziehungen und wenden wir hierbei die Sorrelationsmethode an, jo 
gelangen wir zu einem Storrelationgfoeffizienten don — 0,85. 

36 
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Zur Orientierung über die Korrelationsmethode jei furz be- 
merkt, daß es fich bei ihr darum handelt, den Grad des Parallelismus 
oder des Antagonismus zweier ftatiftijcher Nteihen durch eine einzige 
Ziffer zu Fennzeichnen. Liegt dieje Ziffer, die man al3 Ktorrelations- 
foeffizient bezeichnet und die im Zahlenbereic) zwijchen + 1 und —1 
itets ihren Plab findet, nahe art + 1, jo it ein jtraffer Barallelismus 
vorhanden. Liegt dagegen die Ziffer nach — 1 zu, jo ftehen die beiden 
Reihen in antagonaler Beziehung zueinander. 

Die fähfifhe Schulftatiftif vom 28. Februar 1927 mweijt 
zwifchen der Bevölferungsdichte und der relativen Häu- 
figfeit der Schulen, gemejjen an der Einwohnerzahl, 
iharfe antagonale Beziehung nad. 63 jtehen ji in 
diefer Hinjicht die Schulaufjichtsbezirke Dippoldismwalde 


einerjeit3 und Chemni II und Leipzig I anderjeits | 
von Bolfsichulen. 


diametral gegenüber. 

Der eben formulierte Sat bedarf feiner näheren Erflärung. 
Das Ergebnis mar bon bornherein zu erwarten. Bemerkenswert 
ift die ftatiftifche Schärfe, mit der e3 zahlenmäßig berausfommt. 


b) Beziehungen innerhalb des Deutjchen Reiche2. 
Ir den einzelnen Ländern und Randesteilen des Deut- 


ichen Reiches Liegen die Verhältniffe ganz ähnlich. ES zeigt ih 


deutlich, daß in dichtbejiedelten Ländern die relative Häufigkeit der 
Bolfsichulen, verglichen mit der Einwohnerzahl, mwejentlich geringer 
ift als in fehwachbenölferten Ländern und Sandesteilen. Die zahlen- 
mäßigen Unterlagen für die ftatijtiiche Klaritellung diefer Beziehung 
werden in der Überjicht 3* bereitgejtellt. 


Überficht 3*. 


Länder SaRaREE Fläche 100000 1 nz 
BR A Gi ns Er “ein 
fehufen | En fjufen | mohner 

Prov. DOftpreußen ... . - - 3336|, 2256 349| 37 046,50] 147,85] 60,91 
SibemBerin "ur ern 646 4024 165 878,40] 16,0514 581,24 
Prov. Brandenburg... . » 3007, 2592 419| 39 035,53] 115,990| 66,41 
ISBOMMERN 2 an 2649| 1878 781| 30 208,28| 141,00| 62,19 

-  Grenzm.Rofen-Weftpr.| 472) 332485] 7695,24] 141,0e| 43,21 

- Niederichlefien. . . - - 3309| 3132 328| 26 615,83] 105,64] 117,69 
Oberjchlefien .. . - - 1168| 1379278] 9702,24] 84,68| 142,16 
SUhIen 7 rer ee > 2825| 3 277 476] 25 273,51] 86,19) 129,68 
Schleswig-Holftein . .| 1614) 1519 365] 15 059,71] 106,23 100,89 
SERLNANHOVEr = Ham ce 3639) 3190 619| 38 583,63] 114,05| 82,69 

- Weftfalen ....... 3312 4811 219| 20 208,54] 68,84] 238,08 

- HejjenMafjfau.... - 2381, 2452 687| 16 758,86] 97,08| 146,35 
Rheinprodinz . «+... 5.009. 7 256 978] 24 554,93] 69,02] 295,54 
Hohenzollein.. . . ... .,.. - 116 71840] 1142,26] 161,47| 62,29 
DECUBEN FTSE AR ern 33 483 38 175 9891292 763,76] 87,71] 139,40 
REIT ER ae a na a 7566| 7379594] 75 996,47] 102,53] 97,10 
EN ee 2129 4992 320] 14 992,94] 42,651 332,98 
Württemberg... .. „1.00%. - 2213 2580 235| 19 507,63] 85,77] 132,27 
SODERa 22 ea ee 1592, 2312 462] 15 070,87] 68,84] 153,44 
SURHNGEN Dre mas 1530 1609300] 11 750,64] 95,07| 136,95 
SCH EL Be ehe 1015, 1347 279| 7692,94] 75,34] 175,13 
SENDITOE TE RN. 244 1 152 523 415,26] 21,17)2 775,43 
Medlenburg- Schwerin. 1076 674045| 13 121,93] 159,63] 51,37 
Dlnerburg 27 Ann 763, 545 172] 6 423,98| 139,96| 84,87 
Braunfhmweig ..-...- -- 426 501875] 3672,05] 84,88] 136,67 
BB LET NR RER 240 351045| 2313,58| 68,37] 151,73 
Bremen ANIITTTEIRER 79 338 846 256,39| 23,311 321,50 
inper at ae ir 151 163648] 1215,16] 89,54] 134,67 
Vihelscn Seat 38| 127971 297,71] 29,691 429,85 
Mecklenburg-Streliß ... . . - 195, 110269] 2929,50] 176,34] 37,64 
Schaumburg-tippe ". . . - 45 48 046 340,30) 93,66] 141,19 
Dentiches Neid)... - - - - 52 785.62 410 619}468 761,11] 84,58] 133,14 


‚Hr der Überficht 3* tritt uns zunächit die befannte Tatjache ent- 
gegen, daß das Land Sachjen unter den deutjchen Ländern bei Ein- 


“ 
4 


beziehung der preußijchen Provinzen als Zandesteile, aber bei Au 
ichluß der Stadtjtaaten Hamburg, Bremen, übe und der Eta 
Berlin, die höchite Bevölferungsdichte aufweift. 63 wohnen 333 Ci 
wohner im Durchichnitt auf 1 qkm. Wie die Überficht 3* zeigt, 
Sachjen zugleich auch das Land, in dem Die relative Häufigkeit d 
Volfsichulen, bezogen auf die Einwohnerzahl, am geringiten i 
63 beträgt die Zahl der Volfsichulen 43 af 100 000 Einwohner. 
Unter Einrechnung der rein jtäbtijchen Bezirke jteht an exit 
Stelle in der Reihe für die Dichteziffern die Stadt Berlin (458 
Sie weift auch gleichzeitig die geringfte relative Häufigkeit von Vol) 
ichulen auf (16). | 
Die untere Flügeltellung in der Reihe der Dichteziffern mim 
Medlenburg-Streliß ein (38). 63 ift, entjprechend der Erm: 
tung, auch gleichzeitig daS Larıd mit der höchiten relativen Häufige 


Senken wir unfere Bliche nicht bloß auf die extremen Flügelmer 
iondern fehreiten wir die gejamte Reihe. der deutfchen Länder u 
Sandesteile ab, jo erfennen wir, daß, abgejehen von einigen ı 
nahmen, die relative Häufigfeit der Schulen, gemefjen an der & 
wohnerzahl, im allgemeinen um jo geringer ift, je größer die Beböl 
rungsdichte ift. ‚Verwenden wir für Dieje Bergleichung die Korre 
tiongmethode, jo werden wir wiederum zu einem Korrelationdko 
fizienten von — 0,85 geführt. Er läßt deutlich die zahlenmäßige ft 
ftiiche Schärfe der betrachteten Beziehung erfennen, die wir a 
folgendermaßen formulieren fönnen: i ee 

In den deutijchen Ländern und Zandesteilen tft i 
auf eine BVolksjchule entfallende Sinmwohnerzahl in hob: 


Grade abhängig von der Bevölferungspdichte. 


II. Die Größe der Volksjhulen Hinfihtlih der Schülers ı 
Klafjenzapl. | 

a) Beziehungen nad) Gemeindegrößenklajjen. 

Die foeben ftatiftijch behandelte Beziehung zwilchen der relati 
Häufigkeit der Volfsjchulen und der Bevölferungsdichte führt jo 
noch einen Schritt weiter und läßt vermuten, daß im allgemei 
da, io verhältnismäßig viel Schulen vorhanden find, bieje mwejen 
Eleiner find als dort, wo ihre Zahl verhältnismäßig gering it. Di 
Bermutung wollen wir zunächft an der Hand der Überficht 4*n 


' gehen, in der für Die einzelnen Gemeindegrößenklaffen Sad) 
° die relative Häufigkeit der Volfsjchulen und ihre 
,., gabe der durchjchnittlichen Kinderzahl und der durchichnittlichen Kal 
zahl nachgewiejen it. 


Größe dur 


'  Überjicht 4*. 


Bahl der 100000 Auf 
Gemeinde: eo 1 Bun 
größentlafie | Ds er fom- 0 
wr s then ul- men en | 
(Einwohner) Einwohner | Korta.. Finder Kafien | gorrz.| Schul! 


hulen fcpufen | finder 


unter 2000 |1 193 623 

2000 bis unt. 10000 {1 115 200 
10000 = - 100000 | 939 894 165) 94 751 
100 000 und mehr. . . [1 743 603) 226/150 055 4 945| 12,96 663,96) 


zujammen |# 992 3202 129,507 234.18 299| 42,65j238,%5 
68 zeigt fich deutlich, daß mit zunehmender Gemeindegtößt 
relative Häufigfeit der Schulen abnimmt und die mittlere Kinder 
Sowie die durchjchnittliche lafjenzahl anfteigt. Diefe drei ftatiftt) 
Bewegungen vollziehen fich in der Überficht 4* mit einer vollfomm 
Negelmäßigfeit. Diefer Sachverhalt, den wir furz folgenderm 
formulieren: F 
‘Je größer die Gemeinde, um jo weniger, aber Di 
um fo größere Volfsfchulen enthält fie, bedarf feiner näl 
Grläuterung. Er ift ohne weiters in den äußeren Berhältniffe 
gründet. 12 


1377 
361 


129 191 
133 237 


5 207|115,36| 93,82 
4880| 32,371369,08'. 
3267| 17,561574,25 


b) Die jähjiishen Schulaufjichtsbezirfe, 


die eben angejteltten jtatiftiichen Betrachtungen wollen wir auch 
2 einzelnen jächiiichen Schulaufjichtsbezicke anftellen. Wir legen 
die Überjicht 5* zugrunde, . 


jicht 5*. 
der Schulfinde 

Aufauffts- Baht e Hulkinder Bahl der Hlafien 1 En 
ommteit 
Br adfolut. |, Boltsläufe adfolut |, PP | Einwonner 
Bi... 11560 | 231,20 442 8,84 254,82 
.... 13 866 239,07 B12 I 8,83 298,13 
mE. .... 16115 | 187,38 604 7,02 177,78 
ı.... 11253) 148,07 415 5,46 164,39 
is I (Stadt). | 33638 | 634,68 1052 19,85 4530,81 
. x. ;: 14 905 | 346,63 529 12,30 506,92 
diswalde . . 7355| 105,07 297 4,24 91,81 
.. .:.. 13430 | 147,58 529 5,81 210,44 
n I (Stadt) . | 49160, 534,35 1 661 18,05 5493,36 
2 9977|: 221,71 387 8,60 370.23 

0 9967| 212,06 397 | 8,45 dr 
© 11 395 | 211,02 417 7,72 248,97 
Bi.:.. 13 660 | 166,59 481 5,87 176,35 
BR... + 16 805 | 266,75 594 9,43 492,80 
Bet... 5635 | 122,50 220 4,78 114,93 
Bl.:.. 11 934| 163,48 443 6,07 122,41 
© 8 193107133,88 340 5,15 111,37 
ı I (Stadt) 55 734 | 898,94 1 845 29,76 6070,97 
Be. :;.. 13 253 |: 232,51 506 8,88 295,93 
. GZER 11083 | 178,76 408 6,58 209,86 
BE. ....: 8309| 166,18 310 6,20 162 44 
A 14669 | 156,05 549 5,84 198,73 
Br. 5%: 7503| 123,00 305 5,00 161,13 
Be... 6900| 107,81 265 4,14 105,24 
Be... 11821) 164,18 461 6,40 221,95 
Br ::. 11523 | 606,47 387 20,37 3318,52 
en..,; 9767|. 141,55 370 5,36 196,15 
. . 13 865.14 173,31 525 6,56 244,22 
chandau 7160| 143,20 289 5,78 144,66 
tzenberg 17110 | 300,18 621 10,89 297,48 
Be)... 9951| 368,56 341 12,63 432,35 
N... 6 897 | 160,40 269 6,26 177,48 
.... 12195 | 193,57 444 7,05 299,23 
Zu .... 17057 | 334,35 600 11,76 800,88 
Be. .... 12 983 | 244,96 484 9,13 296,41 
at Sadjjen. . [507 234 | 238,25 | 18299 8,60 332,98 


ac) der Überficht 2* hat der Auffichtsbezirf Dippoldiswalde die 
te Bejiedlungsdichte und im Vergleich zur Einwohnerzahl die 
Hahl von Volfsichulen. Die Überficht 5* zeigt weiter, daf} diefer 
auch Hinfichtlich der Kinderzagl im Durchichnitt die Hleinjten 
n hat. Hinfichtlich der mittleren Klafjenzahl wird Dippoldis- 
noch um ein wenig von Dfchat untertroffen. Der Djchater 
weilt nach Dippoldiswalde die niedrigite Bevölferungs- 
auf. 


hen wir von den jtädtifchen Schulaufjichtsbezirfen ab, fo jteht 
Rangfolge nach der Bevölferungsdichte Chemnit II an erfter 
hm folgt in geringem Abftande Stollberg. Wie wir bereits 
[It haben, hat Chemnit II im Verhältnis zur Einwohnerzahl 
nigiten Echulen. Jedoch die größten Schulen fowohl in bezug 
Schülerzahl als auch in bezug auf die Klaffenzahl weilt Stoll- 
if. &3 ift dies feine zufällige Rangverjchiebung, fondern eine in 
terichiedlichen demographijchen Werhältniffen der beiden Auf- 
zirke begründete Zatjache. Die Bergarbeiterfamilien des Stoll- 
Bezirks weilen im Durchfchnitt eine größere Kinderzahl auf 
Tegtil- und Metallarbeiterfamilien des Chemniger Bezirks. 
dies zunächit eine auf mehr oder weniger umfangreiche Be- 
gen gejtüßte Feftjtellung, die auch mit der amtlichen Ge- 
tatiftik, nach, der die Geburtenziffer der Amtshauptmannschaft 
19 Über der der Amtshauptmannfchaft Chemnib Liegt, im 


vom 
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Einklang fich befindet. Im Stollberger Schulauffichtsbezirk it aljo 
‚der relative Anteil der Kinder an der Gejamtbevölferung größer als 
im Chemniter Bezirk, und hieraus erklärt jich jofort der oben dar- 
gelegte Sachverhalt. 

Biehen wir die ftädtifchen Schulauffichtsbezirfe mit zum Vergleich 
heran, jo fteht Leipzig I an der Spite der Neihe für die DBevölferungs- 
Dichte. Diejer Bezirk hat im Verhältnis zur Einwohnerzahl die ge- 
tingjte Zahl von Schulen und jomwohl hinfichtlich der Ktinderzahl als 
auch hinfichtlich der Slafjenzahl im Durchfchnitt die größten Schulen. 

Betrachten wir nicht bloß die Spigenmwerte der Reihen, fondern 
ihr gefamtes Gefüge, fo erkennen wir deutlich, daß fich die eben dis- 
futierte Beziehung, im großen gejehen, durchgängig borfindet.. Wir 
tollen fie Furz folgendermaßen formulieren: 

Se größer die Bepvölferungsdichte, um 
häufig find Volfsfhulen vorhanden und 
it im Durhjchnitt die einzelne Schule. 


jo weniger 
um jo größer 


ec) Die deutjhen Länder und Landesteile. 

Die gleichen Beziehungen treffen wir auch beim Vergleich der 
Länder und Landesteile des Deutfchen Neiches an der Hand der 
Überjicht 6* an. 

Überficht 6*. 
m — m 
Auf 


Zahl der Säultinder | Baht der 

Länder und Sandesteile E Klafien De 
| auf auf fommen 

abjolut |, Koitsfhurelt Vorksigute| Einwohner 
Prov. DOftpreußen .... ... 272345 81,64 2,1 60,91 
Sta Berlins wink 271109 | 419,67 12,8 4581,24 
Prod. Brandenburg... .. 260 814 86,74 2,6 66,41 
BBESTOIHHLELIE DEE =. 209 648 69,72 2,3 62,19 
- Grenzm. Bojen-Weitpr. 41 882 | 88,73 2,6 43,21 
- Miederichlefien . . 352 180 | 106,43 3,3 117,69 
berinleiien Ho, 186 935 160,05 3,8 142,16 
Se eachierte nt, .7 ur NS 342 730 | 121,32 3,4 129,68 
- Schleswig-Holitein ..| 167303 | 103,66 2,9 100,89 
SAITDDERU I re. 352 639 96,91 2,7 82,69 
Reitfalenmn... 2. 624399 | 188,53 4,7 238,08 
- SHejjienWafjau..... 257 732 | 108,25 2,9 146,35 
Ahenbroping ven. . 826 309 | 164,96 4,0 295,54 
Sohenzoffere In Far, Well 9 67,88 1,8 62,89 
EIEHE ee et 4 173 836 | 124,66 3,4 130,40 
Danermr an we Ho, 761479 | 100,64 2,6 97,10 
SAEtEEa rar aue.. 507 234 | 238,25 8,6 332,98 
TSULLibent berg Bee. 254564 | 115,03 3,0 132,27 
Baden an. SG a 261 600 | 164,32 6,0 153,44 
Zibringenfezser WR gert. 172 951 | 113,04 3,8 136,95 
DEem a a ei, 146 024 | 143,87 3,8 175,13 
DEU Me es ws 89106 | 365,19 11,1 2775,43 
Meclenburg- Schwerin . . . 65103 | 60,50 1,9 51,37 
LDEHOUENWe, aete vn, 68270 | 89,48 2,5 84,87 
Braunihtreigh jan ©. % 30% 48631 | 114,16 4,3 136,67 
alt rs lu; 31276 | 130,32 4,4 151,73 
N 31531 | 399,13 12,0 1321,60 
ae den. 21086 | 139,64 4,7 134,67 
SIEDELTE 10 232 269,26 8,1 429,85 
Mecdlenburg-Streliß. .. . . 11 579 59,38 2,0 37,64 
Schaumburg-Lippe ... .. 5267 | 117,04 4,1 141;19 
Dentiches Rei... .... 6 659 769 126,17 3,6 133,14 


Es ift bereit der Überficht 3* entnommen worden, daf; Sachjen 
als das am dichteften befiedelte Land im Deutfchen Neiche, in Europa, 
ja auf der Erde überhaupt, die geringite gahl von Volfsjchulen im 
Vergleich zur Einwohnerzahl aufmweift. Aus der Überficht 6* geht weiter 
hervor, daß, abgejehen von den Stadtjtaaten, Sachjen jowohl hin- 
jichtlih der Schulfinderzahl als auch Hinfichtlich der Stlajjenzahl im 
Ducchjchnitt die größten Volksjchulen befigt. 3 entfallen in Sachjen 
durchjchnittlich 238 Kinder und 8,6 Klajjen auf eine Volfsjchule. m 
Reich jtellen fich die entfprechenden Ziffern auf 126 und 3,6. Zieht man 
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die ftädtifchen Länder und Landesteile mit zum Vergleich heran, 
io fteht die Stadt Berlin hinsichtlich der Bevölferungsdichte an eriter 
Stelle. Sie weilt die relativ geringfte Zahl von Schulen auf. Aus der 
Überficht 6* geht hervor, dab die Berliner Bolfsichulen zugleich auch 
durchichnittlich die Höchite Stinder- und Klaffenzahl aufmweijen. 

Die eben beiprochene Beziehung tritt auch) beim Abjchreiten der 
ganzen Neihe der Länder und Zandesteile deutlich in Erjcheinung. 
Hierbei ergibt fich, was bereits hervorgehoben wurde, für Sachjen 
folgende bemerkenswerte Teititellung: 

Das Land Sachjen, das, abgejehen von den Stadt- 
itaaten, unter den deutjchen Ländern am dichteiten be- 
iiedelt ijt, weift im Verhältnis zur Einwohnerzahl Die 
geringite Zahl von Volfsjchulen auf, dafür aber jomwohl 
hinjichtlich der Kinderzahl als auch Hinfichtlich der Klafjen- 
zahl die größten Schulen. 


III. Das jadhliihe Bolfsihulneg. 


Die eben angeftellten Betrachtungen wollen wir noch einen 
Schritt weiter führen, indem wir die Zahl der Schulen zur Gebiet3- 
größe in Beziehungen jegen. Durch) diefe Inbeziehungjebung läßt 
fich dariiber Auffchluß geminnen, wie weit die einzelnen Schulen in 
den verjchiedenen Auflichtsbezirten im Durchfchnitt voneinander ent- 
fernt find. Diefe mittlere Entfernung gejtattet weiter, Schlußfolge- 
rungen auf die marimale und mittlere Länge des Schulmeges zu 
stehen. 

Die zur Närung diefes Sachverhaltes erforderlichen Berechnungen 
führen toie für jeden Schulauffichtsbezirk gejondert in der Weile aus, 
daß wir die jämtlichen öffentlichen Bolfsfchulen jedes Aufjichts- 
bezirkes in Sechsedform über daS betreffende Flächengebiet verteilt 
denken. Bei diefer fiftiven Verteilung find die Entfernungen je ziwmeier 
Schulen einander gleich. Die Größe diefer Entfernung gewinnen mir 
in der Weife, daß wir zumächit um jede Schule gleich große qutadra= 
tiiche Flächenftüde legen und jodann die Länge der gleichlangen 
Quadratfeiten mit dem fonftanten aktor 1,0744 multiplizieren, der 
den Übergang von der Quadratform zur Sechsedjorm vermittelt. 
Auf diefe Weife ergeben fich Die in der Überjicht 7* zufammengejtellten 
mittleren Entfernungszahlen. 

Siehe die Überficht 7* in der nebenftehenden Spalte. 


Beim Abfchreiten diefer Zahlenreihe erfennt man fofort, daß eine 
Beziehung ziwifchen der mittleren Entfernung zweier Schulen und der 
Bevölferungsdichte befteht, die jo geftaltet ift, daß in den dicht 
befiedelten Auffichtsbezirfen im allgemeinen die Entfernungszahl 
fleiner ift al® in den weniger dicht bejiedelten Bezirken. Am 
geringjten ijt die Entfernung in Dresden I (1,19 km) und am 
größten in Grimma (3,80 km). Die größte mittlere Entfernung 
ift alfo mehr als dreimal jo groß wie die Eleinjte. Der Bezirk 
Leipzig I weit eine mittlere Entfernung von 1,44km auf. Daß die 
Zahl für Dresden I geringer ift, hängt zahlenmäßig damit zufammen, 
daß hier 92 öffentliche Volksfchulen vorhanden find, während Reipzig I 
nur 62 umfaßt. Das Flächengebiet der Stadt Dresden it zivar etwas 
größer al3 das von Leipzig, aber nicht entjprechend der Zahl der 
Schulen. 3 hängt dies wahrjcheinlich mit der Eingemeindungspolitif 
der beiden Städte zufammen. Die Reihe der mittleren Entfernungs- 
zahlen läßt neben der Beziehung zur Bevölferungsdichte noc) eine 
folche zur geographiichen Bodenbejchaffenheit erkennen. Die 
im Gebirge und im Berglande liegenden Schulaufficht3bezirfe meifen 
eine verhältnismäßig geringere mittlere Entfernung zweier Schulen 
auf al3 die im Tiefland liegenden. 3 tritt Dies bei einem Bergleich 
von Dippoldiswalde mit Grimma deutlich hervor. Für Dippoldis- 
walde beträgt die mittlere Entfernung zweier Schulen 3,29 km, in 
Grimma 3,80 km. Derinnere Grund hierfür ift wohl darin zu jehen, daß 
es in dem hauptjächlich im Tiefland liegenden Aufjichtsbezirf Grimma 


a u 
Überficht 7*. 
i Mitt 
osram. | zttän, | Mär | airsen ui 
begirt Boltsihulen akm - | 1 Bolfsjcule ih 
Annaberg ..- - » - | 50 434,83 8,697 3,17 
Auerbah ..---- 58 426,36 7,351 2,9%: 
Batıken”. = en 36 826,49 9,610 3,38: 
Portage erere 76 548,76 7,221 2,89 
Chemnit I (Stadt) 53 73,20 1,381 1,26 
Chemniß II... .- 43 263,28 6,123 2,65 
Dippoldiswalde.... . 70 653,19 9,331 3,28 
DObelnT; Er 91 584,01 6,418 2, 
Dresden I (Stadt) . 92 112,71 1,225 1,19 
Drespen II... 45 { 

Dresden II 47 2as08 5,816 Tu 
TIogesoe r . seat, 54 395,60 7,326 2,91 
Sreiberg...- -. - - 82 653,98 7,975 3,08 
Slauhau .... +» 63 316,08 5,017 2,4 
Ortner Me 46 575,84 12,518 3,80 
Großenhain... - - 13 793,89 10,875 3,54 
Kamenz I. . 0. 66 695,94 10,545 3,4 
Leipzig I (Stadt) . 62 111,37 1,804 14 
Reipzig Il. - - - - » 57 386,78 6,786 2,7 
Nabe... MOkr 62 523,09 8,437 3,1 
Marienberg . - - - - 50 405,02 8,100 3,0 
Meihen '. .'. nd. 94 684,99 7,287 2,9 
DelsmiB, . ; Wine 61 457,24 7,496 2,9 
Dihadr.. 2a A: 64 570,37 8,912 3,2 
Pina 72 472,73 6,566 2,7 
Blauen. It .. » 19 33,58 1,767 14 
Blauen II .%... 69 490,01 7,102 2,8 
Rod .. Bun. 80 515,66 6,446 2,7 
Bad Ochandan . 50 430,32 8,606 1 
Schwarzenberg . . - 57 510,29 8,952 3,2 
Stollberg . 5 #2. 27 185,28 6,862 2,8 
Putzen... Ma 43 272,96 6,348 2, 
BUELSUFEL. US 63 424,21 6,733 2,7 
Dwilau Ira 51 214,23 4,201 22 
Bietdat II.“ . 53 415,10 7,832 3,0 
Sreijtant Sachjen . 2129 14 992,94 7,082 2, 


möglich ift, mehrere politifche Gemeinden zu einem Schulbezi 
fammenzufafjen, während dies im DBezirt Dippoldismwalde mit 
gleichem Mae durchführbar ift. Snfolgedejjen hat Grimm 
Durchfchnitt etwas größere Schulen als Dippoldiswalde, Die 
ettma3 weiter voneinander entfernt find. in Schulbezixk 
im Durchfchnitt in Grimma 3,1 politijche Gemeinden, in Dipt 
walde dagegen nur 1,3 Gemeinden. | 

Beim Abichreiten der Neihe der mittleren Entfernung‘ 
ift noch eine dritte Beziehung erkennbar, nämlich) die zur Beb 
rungsagglomeration. Bejonders deutlich tritt dieje Beziehu 
einem Vergleich zwifchen den Schulaufjichtsbezirten Shemnit | 
Glauchau hervor. Beide find der Fläche und der Einmohnerzal 
nicht wejentlich verfchieden. Die Bevölkerung ift aber im Au 
bezirf Chemmit II wejentlich ftärfer agglomeriert als im Slau 
Bezirk. In diefem verteilt fich die Bevölkerung auf 77 Geme 
in jenem dagegen nur auf 37. Die Folge davon it, daß Chem 
verhältnismäßig wenig Volfsjchulen, daflr aber größere h 
Glauchau, was ich auf die mittlere Entfernung zweier © 
auswirkt. 

63 bedarf feiner befonderen Erläuterung, dab die mittlev 
fernung zweier Schulen in Zufammenhang jteht mit der mit! 
Länge des Schulweges der Kinder. Zwar beiteht feine 
matische Proportionalität, aber e3 ijt doch ein Zufammenhan 
Handen, der geftattet, abzumwägen, tie weit im Jnterejje Des Au 
einer Schule durch Zufammenjchliegung von Gemeinden der 
bezirf mit Nückicht auf den Schulweg der Kinder vergrößert ! 
fann. 

Ganz ähnlich Tiegen die Verhältniffe auch im Reich. Das 
hierüber geht aus der Überjicht 8* hervor. 


r 
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erjicht 8*. 
> Kahl der |. Br ri Mittlere 
Mensa [eigen] Sitdr |Bsstaezaxel autemung 
fchufen qkm 1Bolksichule fchulen 
in km 
Dftpreußen . .. . . » 3336 | 37.046,50 | 11,105 3,58 
Sn 646 878,40 1,360 1,19 
Brandenburg . .. - » 3007 | 39035,53 | 12,982 3,87 
Be: ...2... 2649 | 30 208,28 | 11,404 3,63 
Grenzm.Bojen-Weitpr. 472 7695,24 | 16,303 4,34 
Niederjchlejien . . 3309 | 26 615,83 8,043 3,05 
Oberichlejien .: . . . 1168 9 702,24 8,307 3,11 
Bee... 2 825 |. 25 273,81 8,946 3,21 
Schleswig-Holitein 1614 | 15 059,1 9,331 3,28 
er... 2. 3639 | 38583,63 | 10,603 3,50 
Weitfalen .... . - - 3312 | 20 208,54 6,102 2,65 
Hejien Najjau. . - - - 2381 | 16 758,6 7,039 2,85 
 .......- 5009 | 24 554,93 4,902 2,37 
Zr}... ... 116 1 142,26 9,847 3,37 
nr... ... 33485 | 292 763,76 8,74 3,18 
2 7566 | 75 996,47 10,044 3,41 
N 2129 | 14 992,94 7,042 2,85. 
nn... 2213 | 19507,e3 8,815 3,19 
Ben... 1592 | 15 070,87 9,467 3,31 
ee)... 1530 | 11 750,64 7,680 2,98 
en. 1015 7 692,94 7,579 2,96 
Tl... » 244 415,26 1,702 1,41 
nburg- Schwerin. 1076 | 13121,98 | 12,195 3,60 
Bern... . 763 6 423,98 8,419 3,12 
2 426 3 672,05 8,620 3,16 
2 240 2 313,58 9,640 3,33 
en nn 20... 79 256,39 3,245 1,93 
2 151 1 215,16 8,047 3,05 
wer ........ 38 297,71 7,834 3,01 
nburg-Streliß ... . . . 195 2 929,50 | 15,023 4,17 
mburg-Lippe .... . 45 340,30 7,562 2,96 
ja Neih....... 32 785 | 468 761,11 8,881 3,19 


jeim Abjchreiten der Reihe der Länder und Landesteile tritt 
h folgende Beziehung hervor: 

e größer die Bevölferungsdichte, um jo geringer ift 
ntfernung zweier Bolfsfchulen. 

ehen toir don den Stadtjtaaten ab, jo zeigt fich, daß das Land 
1 als das am dichteften befiedelte Land auch in diefer Hinficht 
Sonderitellung einnimmt. 

nter den deutjchen Ländern und Landesteilen (die 
Htaaten ausgenommen) hat das Land Sachjen das 
alhigite Volksjchulneh. 

te größte Majchenweite weift unter den Ländern Meclenburg- 
5 und unter den preußifchen Provinzen die Grenzmark auf. 
ftellen die am jchwächiten befiedelten Gebietsteile dar. 

iehen wir die Stadtftaaten mit zum Vergleich heran, jo finden 
a in der Stadt Berlin, wie nach alledem zu erwarten ift, die 
e Entfernung zweier Schulen am fleinften ift. 


IV. Der Stufenharakter der Bolksichule, 

a) Schulaufjichtsbezirfe. 
üb der Bevölferungsdichte und der Benölferungs- 
meration jteht weiterhin auch die Stufengliederung der 
hule in den einzelnen Schulaufjichtsbezixfen Sachjens in engem 
menhang. Hierüber unterrichtet uns die Überficht 9*, in der 
1et worden ift, wieviel Prozent der Volfsfchulfinder ih in 
drei- uff. tufigen Schulen am 28. Februar 1927 befanden. 
joluten Zahlen hierzu find in der Überficht 2 des Tabellenmwerfs 
nengeitellt. 


ziehe die Überficht 9* in der nebenftehenden Spalte. 
em Lejen der Überficht 9* Fällt zunächit auf, dal; der Progent- 
t Echulfinder, die in zweiltufigen Volfsjchulen unterrichtet 


Überficht 9*. 
== « m mn nennen en) 
Von 100 Schultindern befanden fich in 


h hr Re H a ae 
N. tele f breie | bier“ | fünfe | fee | fieben- mt 
ftufigen öffentlihen Voltsihulen 
| I | 

Annaberg Br 2,08 2,88 ı 4,30] 2,47] 9,54| 6,70| 72,03 
Aerbahr WR Ta 2,23) 5,601 498] 2,17 | 11,90 | 7,65 | 65,17 
Daubem. Akt. 3,17| 3,23| 18,76| 2,46| 7,11) 7,01 58,26 
DOING nen en. 10,89 | 14,35| 7,54| 2,431 8,0| 7,32 48,98 
Chemnig I (Stadt)... | — | 0,8] — | 18| — — | 97,95 
Chemniß II... ... 0,27) 0,81) 1,80| 0,| 3,23 7,58 | 85,25 
Dippoldiswalde. . . . 15,31) 6,82) 31,73! 5,76! 8211. A,o2 28,05 
BUBENEd 12,32 ı 59,001 22,701 0,80) 2,99) — , 56,10 
OSHRL Sat) ar wei, Fr 0,12| 0,15) 0,5| 1,73 | 97,45 
LesDere lese 1,98| 5,25] 6,30| — - 8,27 | 78,22 
Dresden IT... .. 0,111 4,43| 6,86| 1,02| 4e2| 9,086::73'20 
DIEBE ERS EERET. !. 3,98 | :520| 6,501 3,46] 7,06| 3,18 :70,82 
Breiberg u achdee. 5,04| 8,66| 13,33 |: 5,89 | 12,61 | 10,90 | 43,57 
Slauhau....... 4,97| 1,32| 5,101 2,30| 1,38| 4,5 80,80 
Grimma . ..f 916) 20,57| 13,13 | :1,90| 5,94| 8,28"::40,82 
Großenhain... ... 8,19 | 10,32 | 15,51 | 1,33| 5,20) 3,50' 5B,r7 
Kamenz. u un. 10,22] 9,24| 21,06| 322| 401] 8,36, 43,89 
Leipzig I (Stadt)... | — ee 0,23). — 1,34| 0,32 | 98,11 
Sapsigull 03-2: 2; 3,101 2,651 2,17) 6,75| 7,55| 5,00 |, 72,78 
NT RR 3,53 | 5,55| 8,07| 4,76| 10,10 | 10,72. 57,27 
Marienberg... ... 6,5 | 1,16) 21,9) — | 14,83| 6,35 | 49,02 
INEIBETE m Ed 6,44 | 10,66 | 12,02 | 3,651 6,901 1,33 | 59,00 
SeloniB ma... PA 16,99 | 8,651 4,601 6,76I| 1,98| — | 61,07 
EHRE Im), 22,72| 8,72| 16,94) 5,38| 5,07] 3,31 | 37,86 
So rare 4,16) 921) 13,27| 5,a2| 7,07) 4,86 55,11 
ner —_ | | 1,24 | : 3,421.:95,34 
Blauen Il>s }%..%!. 14,60| 11,50) 6,16) 2,93) 7,39) 2,18 55,29 
Rachibi hr TE 6,46 4,88| 17,71) 3,68) 3,33) 9,83 | 54,11 
Bad Schandau. . 7,52 | 10,47 10,22| 5,22| 13,34 | 7,57 | 4,66 
Schwarzenberg... - . 2,32) 151) 2,12) 1,01 3,97) 6,05:| 82,61 
StoNbergr net... sını. 1,51) 0,57 ‚| 1,5) 5,00] 4,15| 82,68 
BEN ET Tg 6,64| A,oo| 17,85| 7,771 4a2| 3,61 | 54, 
KT PETE, 4,59 | 2,07 11,5 | 4,.5| 6,10| 7,18 | 64,06 
Aida] Bol. 2,08 | 0,85) 4,69| 2,.8| 0,85| 6,17 | 82,98 
HoidausEl Shin... 1,04 | 7,661 4,371 3,81) 4,88) 3,07 | 75,1 
Breiltant Sachjen .. | 3,9) 400) Ta) 2355| 4553| 439, 73,53 


werden, am größten ift im Schulauflichtsbezixf Dfchag (22,72), fodann 
folgt in nicht unbeträchtlichem Abftande der Schulaufficht3bezirf Dip- 
poldismalde (15,31). Für die achtitufigen Volfsfchulen liegt der 
Prozentjaß der Schulkinder ebenfalls im Dfchater Bezirk Höher als 
im DBezirf Dippoldiswalde. Jr diejen Zahlenverhältniffen fommt 
deutlich zum Ausdrud, daß die Stufengliederung nicht allein abhängig 
it von der Bevölferungsdichte an fich, fondern daß auch die Bevöl- 
ferungsagglomeration auf jchulifche Verhältniffe von großem Einfluß 
it. Der Auficht3bezirk Dippoldistwalde hat, wie wir bereits fejtgeitelft 
haben, die geringjte Bevölferungsdichte. Seine Bevölkerung ift aber 
etwas jtärfer agglomeriert als die des Auffichtsbezirts Dfchat. C3 
läßt jich dies zahlenmäßig durch den Hinweis belegen, da im Bezirk 
Dippoldismalde 49 dv. 9. der Bevölkerung in Gemeinden mit unter 
1000 Einwohnern wohnen, während der entiprechende Prozentjat 
für den Dfjchaber Bezirk 57 beträgt. Der Bezirt Ofchab umfaßt 
23 Öemeinden mit unter 100 Einwohnern, 43 Gemeinden mit 100 bis 
unter 200 Einwohnern und 23 Gemeinden mit 200 biS unter 300 Ein- 
wohnern, während fich im Bezirk Dippoldiswalde 3, 10 und 13 Ge- 
meinden diejer Größenklafjen vorfinden. Daß anderfeit3 der Hundert- 
jaß für die achtitufigen Schulen im Bezirk Dippoldiswalde niedriger 
ift, hängt damit zufammen, daß in ihm feine Gemeinde mit 5000 und 
mehr Einwohnern vorhanden ist, während im Dfchaer Bezirk 17 v. 9. 
der Bevölferung in der Stadt Dfchab, die 10430 Einwohner zählt, 
wohnen. Für die Befiedlungsftruftur des Auffichtsbezirks Dippoldis- 
mwalde it weiter bemerfenswert, daß 31 d. 9. der Bevölkerung in Ge- 
meinden von 1000. bis unter 2000 Einwohnern wohnen. Bis auf den 
Bezirk Freiberg ift diefe Quote in allen Bezirken niedriger. Hiermit 
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hängt zweifellos der hohe Prozentjab bon vierjtufigen Schulen im 

Bezirk Dippoldiswalde (31,73) zufamment. Für das ganze Land jtellt 

fich diefer Vrozentfag nur auf 7,21. Die Agglomerationsverhältnifje 

der Bevölferung in den fächjifchen Amtshauptmannfchaften Fönnen im 

einzelnen aus der Überficyt 10* erjehen werben. 
Überficht 10*. 


Zahl der Perfonen in Gemeinden mit... . Einwohnern 

ent unter 1000 |1000 His unt. 2000]2000 Hi3 unt.5000| 5000 und mehr 

abjotut | v. 9. | abforut | y, 9. [abjolut | vH | abfotut v9. 
Baußen . . 55 832 | 52,37 | 12 636 | 11,85 | 18 398 | 17,26 | 19 735 | 18,52 
Kamenz . . - |29 621 | 38,22 | 13 118 | 16,98 15 230 | 19,65 | 19 537 | 25,20 
@öbau . .. 123 220 | 21,15 | 29584 | 26,95 | 18 576 | 16,92 | 38 398 | 34,98 
Sittau . . . . [14 992 | 16,92 | 19 485 | 22,00 25 415 | 28,69 | 28 690 | 32,39 
Annaberg . - | 4463 | 4,03| 13 895 | 12,54 | 41 756 | 37,68 | 50 690 | 45,75 
Chemnib. ... | 3537, 2,59 | 14 315 | 10,91 | 32 388 | 24,67 | 81 027 | 61,73 
Slöha . . » . [13 265 | 13,47 | 17 883 | 18,16 | 34 414 | 34,94 | 32 932 | 33,43 
Slaudhau . . |17398 | 16,67 | 18123 | 17,37 |17 103 | 16,39 | 51 729 | 49,57 
Marienberg . |16 305 | 24,78 | 12 424 | 18,88 | 19 941 | 30,31 | 17 122 26,03 
Stollberg - 3356 | 4,19] 11 050 | 13,79 | 13 188.| 16,46 | 52 512 | 65,56 
Dippoldisw.. | 29 589 | 49,13 | 18479 | 30,68 | 12 162 | 20,9] — En, 
Dresden... . |25 881 | 16,05 | 26 657 | 16,53 | 56 864 | 35,26 | 51 874 | 32,16 
Freiberg. . . |23 609 | 29,30 | 39 305 | 48,77 | 11 938 | 14,831] 5736| 7,12 
Großenhain . |42 445 |58,75| 4013| 5,55 | 12 899 | 17,85 12'893 | 17,85 
Meißen . . . |52289 |55,26| 7930, 8,38 | 16 218 | 17,141 18 180 | 19,22 
Pirna... - [57051 | 41,73 | 23 729 | 17,36 | 16 939 | 12,39 | 38 993 | 28,52 
Borna... |41129|45,590| 5689| 6,31] 20 811 | 23,07 | 22 579 | 25,03 
Döbeln ... . [48236 | 48,05| 7342| 7,31] — — [44 814 | 44,64 
GSrimma. ... 156 326 | 58,47 | 10 563 | 10,96 | 13 035 | 13,55 | 16. 415 | 17,01 
Leipzig . . . [25 957 | 22,68 | 22563 | 19,71 [19 221 | 16,79 | 46 718 | 40,82 
Dfchaß. . . . [33 969 | 56,59 | 2971 | 4,95 | 12 658 | 21,09 10 430 | 17,37 
Nodhliß . 35 356 | 33,15 | 15 619 | 14,64 | 26 772 | 25,11 | 28 908 | 27,10 
Auerbah . .. [19148 | 15,06 | 19 744 | 15,53 | 15 586 | 12,26 72 632 | 57,15 
Delaniß ... . |25 100 |34,07| 2096 , 2,85 | 12 896 | 17,50 33 580 | 45,58 
Plauen ... . |30 447 | 46,66 | 11 480 | 17,59| 4042| 6,19] 19283 | 29,56 
Schwarzenb.. | 7098, 5,44| 20 828 15,96 | 44 458 | 34,07 58 122 | 44,58 
Werdau . . . [14292 | 29,34 | 10 573 | 21,71 | 17 563 | 36,06 | 6 278 | 12,89 
Zwidau .. . 115 955 13,591 15 671 | 13,35 | 33 902 | 28,88 | 51 855 | 44,18 


63 zeigt fich, daß Dippoldiswalde die einzige Amtshauptmann- 
ichaft ift, die feine Gemeinde mit 5000 und mehr Einwohnern enthält. 
So erklärt e8 jich auch jofort, daß der Schulaufjicht3bezirf Dippoldis- 
walde den geringiten Brozentfat (28,05) von Schulfindern aufiweiit, 
die in achtitufigen Schulen unterrichtet werden. 

Am Höchften ift der legtgenannte Prozentjab, wie ohne weiteres 
zu erwarten ift, in den rein ftäbtifchen Schulauflichtsbezirken. Sn 
diefer Hinficht fteht an erfter Stelle Leipzig I (98,11), jodann folgt 
Ehemnit I (97,95) und darauf Dresden I (97,45). Unter den nicht 
veinftädtifchen Auflichtsbezirfen hat Chemnit II (85,25) den eriten 
Pla inne. Die Amtshauptmannjchaft Chemnig ift auch nad) der 
Überficht 10* die Amtshauptmannfchaft mit dem geringiten Hundert- 
ia (2,69) von Einwohnern in Gemeinden unter 1000. Sn bezug 
auf den Hundertfag von Einwohnern in Gemeinden bon 5000 und 
mehr wird Chemnit (61,73) nur von Stollberg (65,56) übertroffen. 
Der Stollberger Auffichtsbezirk weift auch demzufolge eine jehr hohe 
Duote (82,68) von Kindern auf, die in acht- und mehrftufigen Schulen 
unterrichtet werden. Zufammenfafjend fann feitgejtellt werden: 

E38 beftehen enge Beziehungen zwijchen der Bevöl- 
ferungsagglomeration und dem Stufencharafter Der 
Bolksichulen. 

b) Gemeindegrößenflajjen. 

Die eben angeftellten Betrachtungen lajjen vermuten, daß Tich 
auch bei der Gliederung nach Gemeindegrößenklafjen icharfe ftatiftijche 
Beziehungen ergeben. Die Unterlagen hierfür liefert die Überficht 11*. 

63 ift bemerfenswert, daß beim Übergang bon der eriten zur 
zweiten Größenklafje ein ftatiftifcher Einfchnitt in die Erjcheinung tritt. 
Bei den zmwei- biß fiebenftufigen Schulen zeigen die PBrozentziffern 


Überfiht 11*. 


Bon 100 Schulfindern befanden fih in 


Gemeindegrößentlafje 


(Chmwabare zwei- | bdrei- | vier- | fünf. | jech3- |fieben, 
ftufigen öffentlichen Wolfsfchulen 

unter 2000| 15,34 | 14,79 | 27,04) 7,93 | 14,73 | 11,08 

2000 bis unter 10000| 0,25| 0,6| 0,s2| O,a2 | 1,20| 3,97 

10000 = = 100000] 0,09| 0,13| 0,37| 0,41 | 1,21) 1,86 

100 000 und mehr ...| — 0,08) 0,12] 0,18 | 0,77) 0,% 

zujammen | 3,99, 4,00, 7a, 2,35 | 4,53) 4,39 


einen jähen Abfall auf einen Stand, von dem jie in dei ine 
Größenklaffen nur noch wenig abgleiten. Die Prozentziffer f 
acht- und mehrjtufigen Schulen macht einen gewaltigen Sprun 
oben und erreicht ein Niveau, über das fie jich in den weiteren © 
Hlaffen nur noch wenig erhebt. ir .den Gemeinden mit unteı 
Einwohnern treten die vierftufigen Schulen am häufigiten auf. 
Ergebnis ift folgendes: E 
Die relative Häufigkeit der zmwei- bis jiebenftu 
Bolksfchulen fällt, und die der acht- und mehritu 
Schulen fteigt mit wachfender Gemeindegröße, Be 
Einwohnerzahl von 2000 liegt eine ausgejprochene ft 


iche Zäjur dor. 


ce) Entwillungsgeijhichtlihe Tendenzen. 

63 liegt auf der Hand, daf die ftarfe Vermehrung der jäd 
Bevölkerung in den legten Dezennien vor dem Striege auch a 
Volfsichulorganismus und im befonderen auf jeinen Stufend) 
von Einfluß gewefen ift. Bis zum Jahre 1900 wies Sachjen 
den deutfchen Ländern den Höchiten Vermehrungsjag auf. m 
raum bon 1900 bi3 1910 trat Sachjen dieje Flügelftellung an P 
ab und in der darauffolgenden Periode zwijchen den Volfszäh 
1910 und 1925 fanf Sachjen in bezug auf die Wachstumsgu 
Bevölkerung auf die vorlegte Stelle unter den deutjchen 2 
herab. Untertroffen wurde Sachjen nur bon Braunjchweig. * 
inneren Urfachen diefe3g Umfchwunges, die in der wirticha 
Struktur Sachjens ihre Wurzeln haben, fan hier nicht näh 
gegangen werden. Nur das eine jei bemerkt, daß auch die Ge 
bewegung mit zu diejer demographijchen Sondererjcheinur 
getragen hat. Die fächjifche Geburtenfurve (Kurve der Ge 
ziffer) lag bis zur Jahrhundertwende über der Neichskurd 
fodann unter diefe und glitt weiter herab, und gegenwärtig t 
fie, wenn von den Stadtftaaten abgejehen wird, in unterjter 

Die ftarfe Zunahme der Bevölkerung und der Schulfin 
vor dem Kriege hatte zur Folge, daß die Zahl der zwei- bis 
itufigen Schulen immer mehr und mehr zurüdging und da 
Zahl der achtitufigen Schulen anftieg. In der Überficht 12* wer 
relativen Häufigfeitzziffern hierzu zufammengeftellt. 

Überficht 12*. 


———————————————————————————————— 


Bon 100 Schulfindern befanden fi in 


Fahr ätvei- brei» bier- fünf icch3- fieben- 
jtufigen öffentlichen Volksichulen 
1889 12,36 3,25 16,58 2,60 19,13 | 20,86 
1894 10,988 | 2,46 15,24 2,14 16,52 | 23,26 
1899 9,88 | 2,08 | 18,67 2,01 | 10,50 | 26,1% 
1904 792.1: 1,34 j,>12,42 1,70 7,71 |. 16,8% 
1911 6,27 0,58 | 10,81 0,95 5,02 7,77 
1922 5,09 | 0,97 | 977 1,04 | 3,08 2,80 
1927 3,99 4,00 7,21 2,35 4,53 4,39 


63 zeigt die Überficht 12* überaus deutlich, mit melden 
mäßigfeit und Stetigfeit die Ummandlung des Schulorganisn 
fichtlich der Stufengliederung fich vollzogen hat. m Jah 


wen ein Viertel der Schulkinder in achtitufigen Volksichulen, im 
hre 1911 bereit mehr al3 zwei Drittel. 

Diefe vorkriegszeitliche Entwidlung hat jich noch bis zum Schul- 
je 1921/22 fortgejeßt. Die Überficht 12* weit für dasfelbe einen 
ozentjaß von 77 für die achtitufigen Schulen nach. Mit Ditern 1922 
te der Rüdgang der Schulfinderzahl ein, der hervorgerufen wurde 
cch den Geburtenausfall während des Krieges und durch die erhöhte 
erblichfeit der über ein Jahr alten Sinder während der Kriegg- 
d eriten Nachkriegsjahte. Die rücläufige Bewegung feste fich bis 
n Schuljahr 1926/27 fort. Am 28. Februar 1927 wurden 507 234 
Michulkinder gezählt gegen 720 174 am 25. März 1922. Diefe 
fe Verminderung der inderzahl 30g naturgemäß eine Reduzierung 
 Schulorganismus nach ich, und zwar dergeftalt, daf eine ganze 
ihe don Schulen eine oder mehrere Slafjen sujammenlegten, 
bei jich teilweije die Stufenzahl verminderte. So erklärt es fich, 
aus der Überficht 12* erjehen twird, dafı jich die relative Häufigkeit 

achtitufigen Schulen verminderte und die der anderen Schulen, 
Ausnahme der zwei- und vierftufigen, anftieg. 


Die Klafjenftärfe und die Anpafjungsfühigfeit des Shul: 
organismus an die Bewegung der Schülerzahf. 


a) Die Belegung der verfchiedenen Klafjengattungen. 


Bei der Schulzählung am 28. Februar 1927 wirden in den 
ntlichen Bolfs- und Hilfsichulen insgefamt 18299 Klaffen und 
234 Schulfinder gezählt. Auf eine Slaffe entfielen jomit im 
hihnitt 27,7 Kinder. Zur Gewinnung eines Haren Bildes über 
mittlere Slafjenftärfe ift e3 notwendig, die Silfsichulen von den 
Sigulen im engeren Sinne abzutrennen. Weiter erfeheint e3 
ten, für die einzelnen Klafjenarten der Volfsichule in engeren 
ne getrennt Die Belegungsdichte zu berechnen. Cs gejchieht Dies 
er Überjicht 13*. | 

berficht 13*. 
ee 0 A a a Fa FE 


Schulfinder 


A Bahl der = 
re Schultinver | Rlafien 1 Rlafie 
olfsichulen 

Normalklaiien......2... 473788 | 16738 | 2831 
Höhere Abteilungen ...... 13 317 476 27,98 
Bomderllallen........... 15 321 749 20,46 
Slfzichulklaffen........ { 1362 98 13,90 
zujammen | 503 788 18 061 27,89 

löihulen...... zujammen 3446 238 14,48 
ols- u. Hilfsichulen zujammen | 507234 | 18299 27,12 


C3 werden unterjchieden: Normalflaffen, Klafjen der höheren 
lmgen, Sonderflajfen und Hıfsihulklafjen. Die Überficht 13* 
‚ dab die Befekung der Normalklajfen im Durchichnitt ettvas 
r ilt als die der höheren Abteilungen. VBerhältnismäßig gering 
 Klafjenftärke der Sonderklafjen und noch geringer die der Hilfs- 
laffen. Für die normalen Volfsjchultlaffen stellt jich die mittlere 
enftärfe auf 28,31 und für die Hilfsfchulflaffen (an Volksfchulen 
gliederte und Klafjen jelbitändiger Hlfsichulen) auf 14,31. 


b) Rüdblidender Vergleich. 
Die Schulkinderzahl Hat jich, wie bereits im Abjchnitt IV ee dar- 
t wurde, in den legten Dezennien vor dem Stiege ftark erhöht. 
Jahre 1884 wurden 534.036 Volfsjchulfinder gezählt, im Jahre 
806 757. Die prozentuale Zunahme beträgt hiernach 51,07 v. 9. 
Härfer noch war die Vermehrung der Klafien. Ihre Zahl ift 
11241 im Jahre 1884 auf 20 741 im Jahre 1911 gemwachjen. 
solge hiervon tritt eine rücläufige Bewegung der durchichnitt- 
: Delegungsitärke der Klaffen in die Erjcheinung. Während im 
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Jahre 1884 47,5 Kinder auf eine Klafje entfielen, waren e8 1911 
nur 38,9. 

Von 1911 bis 1922 erfuhr die Kinderzahl infolge des Geburten- 
rüdganges jeit der Jahrhundertwende eine Verminderung von 
806 757 auf 720 174, während die Zahl der Mafjen noch etiwag ftieg. 
‚nfolgedejjen fanf die mittlere Klafjenjtärke bis 1922 noch weiter 
auf 34,1 herab. 

Bei der legten Schulzählung betrug die Schulfinderzahl infolge 
des gewaltigen Geburtenausfalles in den Kriegsjahren nur noch) 
507 234. 68 liegt aljo feit 1922 ein NRüdgang um 29,57 vd. 9. vor. 
Die Zahl der Klaffen hat fich ebenfalls von 21 108 auf 18299 ver- 
mindert. Aber naturgemäß fonnte die Bahl der Alafjen nicht im 
gleichen Verhältnis verringert werden, vor allem nicht auf dem 
platten Lande. Die Zahl der Klafjen mweift nur einen Nüdgang um 
13,31 0.9. auf. Jnfolgedefjen zeigt die Ziffer der mittleren Stlajjen- 
ftärfe einen fteilen Abfall. Sie beträgt nach der legten Schulzählung 
im Landesdurchichnitt nur 27,7. Die abfoluten Bahlen und Berhält- 
nisziffern, die dieje hiftorische Enttwielung verdeutlichen, find in der 
Überficht 14* zufammengeftellt. 

Überficht 14*. 
WE Be iin a Bu ei a ee 


Bahl der Schulkinder 
Jahr au 
Schulkinder Klafjen 1 Klafie 

1884 534 036 11 241 47,5 
1889 576 641 12 839 44,9 
1894 615 808 14 239 43,2 
1899 685 771 16 151 42,5 
1904 746 082 17.972 41,5 
29T 806 757 20 741 38,9 
1922 720 174 21108 34,1 
1927 507 234 18 299 27,7 


65 jei im Anfchluß an die Überficht 14* noch furz die Frage des 
geringeren Nücganges der Slafjenzahl im Vergleich zur Kinderzahl 
behandelt. ES leuchtet ohne weiteres ein, daß der Schulorganismus 
in den größeren Städten der Schülerbewegung elaftifch angepaßt 
werden Fan, indem bei Aufwwärtsbewegung neue Klaffen gebildet 
und bei rücläufiger Bewegung Klaffen in Wegfall gebracht werden. 
yn den Eeineren Gemeinden jedoch find diejer Anpafjung gemifje 
Grenzen gezogen. €s lafjen fich hier bei Aufwärtsbewwegung der 
Schülerzahl nicht jofort neue Staffen einrichten, weil vielfach die 
Kinderzahl zu einer genügenden Belegung neuer Klaffen nicht aus- 
reicht, und weil e8 in der Regel auch ar den notwendigen Unterrichts- 
räumen fehlt. Anderfeits fönnen in den Heineren Gemeinden bei 


Abwärtsbewegung der Schülerzahl nicht immer jofort Klajjfen ein- 


gezogen werden, weil dies auf Koften der Stufengliederung der 
Schule gehen würde und eine folche Maßnahme das fchulifch-päd- 
agngijche nterefje gefährden könnte. So fommen kir zu folgendem 
Ergebnis, dem wir im nachitehenden auf jtatijtifcher Grundlage noch) 
weiter nachgehen mwerden: 

3m allgemeinen find in Zeiten der Aufwärtsbemwe- 
gung der Schulfinderzahl die Mlafien der Feineren Schulen 
im Durchfchnitt ftärfer befegt als die der größeren Schulen. 
Bei rüdläufiger Bewegung der Kinderzahl dagegen ift 
im allgemeinen die durhichnittlihe SKlafjenftärfe der 
Heineren Schulen geringer. 


e) Die mittlere Klaffenbejfeung und die Gemeindegröße. 
Der eben entwidelte Gedanfengang foll zunächit an der Hand 
der Semeindegrößengliederung näher beleuchtet werden. Die Unter- 
lagen hierfür bietet die Überficht 15*. 
Siehe die Überficht 15* auf der nächjten Geite. 
Die Überficht 15* ift nach dem Stande am 28. Februar 1927 auf- 
geitelft, alfo für den Zeitpunkt, bis zu dem die Schitlerfurve einen be- 


Überfiht 15 *. 
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Überjicht 16*. 


Grmeinbegrößeutlafe Zahl der Ccdhultinder la 2 BOB Des Sultinder auf 1 Kla 

} au > Pr f € F R 

(Einwohner) Schulkinder afien 1 Rlafie | Schulauffictsbegirt PrrG u 1927 1922 | 1 

unter 2000 | 129191 5.207 24,81 | 

2.000 bis unter 10 000 133 237 4 880 27,30 Annaberg... +» | 11.560 a | 262 | 337 | & 

10000 „. „100.000 94 751 3 267 29,00 Auerbah 2... 13866 | 512 | 274 | 3u [9 

100.000 und mehr... . - 150 055 4 945 30,34 RaeR FE Skaaiiek 16470 an Fe 3 

NOLTE Sr fe ee ’ x 

zujammen | 507234 18299 2 | Chemniß I (Stadt) .| 33638 | 1052 30 | 3 | 

trächtlichen Abftieg durchgemacht hat, wie bereits im einzelnen Dar- er m RAN. S a ie ER Ye | 

gelegt worden ift. Beim Abchreiten der Neihe der Gemeindegrößen- He En Ba wen ns Eh 2 Fe | 
gruppen zeigt Jich mit voller Negelmäßigfeit ohne irgendeine Unter | Drespen I (Stadt). .| 49160 | 1661 29,6 33,7 
brechung die Beziehung: Dresden II... - - 9 977 387 25,8 31,3 
Nach den Ergebnijjen der lebten Schulzählung nahm en TIER UNS . 067 nr Er a 
: 44yt R ; $ aha: Baer MER, 2 
die durchjchnittliche Klafjenjtärfe mit wachjender Se Se EN 13.660 181 98. 357 
meindegröße zu. ® | Slauhau ...... 16805 | 594 | 283 | 348 
= „Xetber taffen fich für die früheren Schußzählungen entiprechende | Grimma... . . - - 5 635 220 25,6 33,2 
Übersichten nicht mehr aufftellen. Jedoch bis zu einem gewijjen Grade Großenhain... . +. 11 934 443 Hi 2 
geftatten die aufgeitellten Bearbeitungstabellen für das Schuljahr | nen e; 2 Li Ri a a 
1911/12 eine Schlußfolgerung. 63 täft fich nämlich an- ihrer Hand | Seine N 506 26.8 Er 1 
eine Trennung in Landgemeinden und in Städte vornehmen. Hierbei | Köbau....... .- 11083 408 97,2 34,0 
ergibt fich für die Landgemeinden eine ducchjchnittliche Schülerzahl Marienberg... . . 8309 310 26,8 34,8 
ie laffe von 39,9 und für die Städte eine jolche von 38,0. en ee se 3 ie 5 I 
Im Jahre 191 war die durhjchnittliche Klafjenbe- an a 265 26,0 34,5 
jetung in den Landgemeinden größer als in den SIEDIeHn. Pa ee 11821 461 25,6 32,7 
Diefe Umkehr der ftatiftifchen Beziehung it wohl in eriter Linie | Plauen I... .... 11 523 387 29,8 34,7 
auf die verfchiedene Anpafjungsfähigfeit der Land- und Stadtjchulen | Be II...20. ” 2 an a de 
an die Bewegung der Schitlerzahl zurüdzuführen. Bis zu einem ge- a a ee 989 is | 338 
mwiffen Grade wird jedoch auch die Schulgefeßgebung hier mitgewirkt | Schwarzenberg . . . .| 17110 621 27,6 35,9 

haben. Hierauf foll weiter unten noch näher eingegangen werden. | Stollberg... . . . - - 9 951 341 29,2 s t 
Wurzen.. 0.0: 6 897 269 25,6 330 m 
d) Wandlungen der Klafjenftruftur in den einzelnen N idan SE 1 ni AT : 210 | 

Schulaufjichtsbezirken. Broidni Ela rer 12983 | 484 | 265 | 33 
Die im vorftehenden dargelegten Beziehungen finden wir auch | Freiflaat Sadjjen . .1 507234 | 18299 27,7 34,1 


bei einer Betrachtung der durchjchnittlichen Slafjenbejeßung in den 
einzelnen jächfifchen Schulaufichtsbezirken vor. Die Grundlage für 
diefe Betrachtung bildet die Überjicht 16*, 

Siehe die Überficht 16* in der nebenjtehenden Spalte. 


Die Überficht 16* zeigt deutlich, wie ich Die innere Slaffenjtruftur 


in der Zeit zwifchen den Schulzählungen 1911 und 1927 gewandelt 


hat. Im Jahre 1911 waren vor allem die Klaffen in den ländlichen | 


Schulauffichtsbezirken ftarf bejegt, und ihre durchjchnittliche Be- 


fegungsziffer übertraf den Landesducchichnitt. m Schuljahr 1926/27 


zeigt Fich jedoch das umgekehrte Verhältnis. CS befinden jich da vor 
allem die ftädtischen Bezirke über dem Landesdurchichnitt, während 
die Ländlichen Bezirke unter ihm ftehen. Jm Schuljahr 1911/12 ties 
die höchfte durcchfchnittliche Stafjenjtärfe der Auflichtsbezirf Löbau 
auf (41,3); im Schuljahr 1926/27 ift jeine Ziffer unter den Landes- 
durchjchnitt gejunfen. Dasjelbe gilt auch bon den Schulauflichts- 
bezirken Annaberg, Auerbach, Bauben, Dippoldiswalde, Dresden II, 
Flöha, Großenhain, Kamenz, Schwarzenberg, Zittau und Ziwidau I. 

m Gegenfab hierzu vollzog fich die relative Bewegung (d. d. 
in bezug auf den Landesdurchichnitt) in den jtädtijchen Bezirken im 
allgemeinen in der umgefehrten Richtung. In Leipzig I lag Die 
mittlere Klafienbelegungsziffer 1911 (36,6) unter dem Landesdurch- 
Schritt und 1927 (30,2) über ihm. Das gleiche gilt auch von Chemniß I, 
dagegen nicht von Dresden I. Die relativen Bewegungen der Leip- 
ziger und Chemniger Ziffern find noch injofern bejonders interejjant, 
als im Schuljahr 1911/12 die Chemnier Ziffer die untere lügel- 
stellung innehatte und im Schuljahr 1926/27 die Leipziger Ziffer an 
eriter Stelle jtand. 

Beim Abjchreiten der Reihe der Slafjenftärkeziffern fällt auf, 


daf; im Schuljahr 1926/27 der Aufjichtsbezivk Delnik die nik 
SRlaffenbefebungsziffer (24,6) aufweilt. Ihm geht voran Dip 
walde (24,8). Der niedrige Stand in Delsniß erklärt jich von 
durch die ftarfe Abnahme der Schiilerzahl (um 36,7 b. 9. gegen 
hr zufolge wäre die mittlere Klafjenjtärfe noch mehr gejunfen 
nicht gleichzeitig eine jtarfe Einziehung bon Stlafjen porgeni 
worden wäre. Im AuffichtSbezivt Dippoldiswalde ijt der € 
rücgang prozentual jchwächer, die Zahl der Klafjen it im 

bon 192 bis 1927 nur um 5 vermindert worden. Die jtar 
läufige Bewegung der Schülerzahl im Delsniber Bezirk ft n 
eriter Linie eine Folge der Abwanderung aus diejem Bez 
ihre Urfachen in den ungünftigen twirtjchaftlichen Berhältni 
der Nachkriegszeit hat. Dak im Delsniber Bezirk die Stlajjenza 
ftärfer vermindert und fo dem Schülerrüdgang beijer angepaßt 
fonnte al3 die im Bezirf Dippoldiswalde, ift darauf zurüdzu 
dat; in der Amtshauptmannjchaft Delsnib 45,6 d. 9. der 6 
bevölferung in Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohner ii 
während in der Amtshauptmannfchaft Dippoldiswalde Teiı 
meinde diefer Größenordnung vorhanden it. 

Zu analogen in der gleichen Richtung kiegenden Tejtitel 
gelangt man, wenn man die Bewegung der mittleren Klafjenb: 
bon 1911/12 bis 1926/27 für benachbarte Schulauffichtsbezii 
Leipzig I und I und Chemnig I und II vergleicht. In den 
bezixfen Iag die mittlere Bejebungsziffer 1911 beträchtlich un 
für die Landbezixke, 1922 ftanden beide etwa in Barität, u 
übertraf die Stadtziffer wejentlich die Landziffer. C3 zeigt jid 
wiederum das verjchtedene natürliche Anpafjungspermögen dp! 
und Land. 


Zufammenfafjend Fan feftgeftellt werden: 

dei den größeren Schulorganismen zeigt jih ein 
eres elaftiiches Anpaffungsvermögen an die Be- 
ing der Schülerzahl als bei den Heineren. 

Wie bereits angedeutet wurde, foll nicht unerwähnt bleiben, 
uch die Schulgejeßgebung hier mitgewirkt hat. sm Schul- 
tjögejeß!) vom 31. Juli 1922 ift in $31 jejtgelegt, daß den 
jhulklajjen mit num einem Jahrgang in der Regel nicht mehr 
Schüler, den Stlafjen mit zwei und mehr yahrgängen nicht mehr 
) Schüler zuzumeifen find. Im Volfsjchulgefeß vom 26. April 
) findet jich eine derartige Unterjcheidung nicht, jondern dort 
$12 lediglich für die einfachen Volfsfchulen bejtimmt, daf; die 
erzahl einer Stlafje 60 nicht überfteigen darf. Zweifellos ift die 
yargeitellte Umfehr der relativen Bewegung der Slafjenbefekung 
uf die Wandlung der Ihulgefeglichen Bafis zurüchuführen. 
nd im Schulgejet von 1873 die obere Grenze für die laffen 
iehreren Yahrgängen feitgejest wurde, it jie im Echulbedarfs- 
von 1922 auf die Kaffen mit nır einem yahrgang bezogen. 
ie gejeßlichen Grundlagen der jächfifchen Vollsfhulbildung hat 
) Kammerrechtstat Dr. Kalisfe®) eingehend dargeftellt. 


2 mittlere laffenftärfe in den einzelnen deutjchen 
Ländern und Landesteilen. 


ach der eben durchgeführten interregionalen Vergleichung 
lb Sachjenz Tiegt es nahe, auch einen interterritorialen Ber- 
innerhalb des Deutjchen Reiches borzunehmen. Die hierfür 
tichen Zahlen enthält die Überficht 17*. 


licht 17*. 
Fe mm m ——— 
Zap Zahl 
der und der Schulkinder Länder und der Schulkinder 
1desteile abfofut er Zandesteile abfohut a 
fpreußen. .| 272 345) 39,1 Kari as Te, Fr 761 479 38,5 
Bein... 271109] 32,9 | Fine 507 234, 27,7 
tandenburg.| 260 814 33,2 ‚Württemberg .. .| 254564 38,2 
Simmern . .| 209648) 35,0 | Baden... .... 261 600 27,4 
venzmarf ı Thüringen... ... 172 951| 29,7 
ojen-Weftpr.| 41 882| 33,9 |Hellen ....... 146 024| 38,0 
ieberjchlefien] 352180 32,6 Hamburg. ..... 89 106, 33,0 
ten. 186 935 42,2 Medlenburg-Schw.| 65 103 31,0 
Hin... .| 342730 36,0 DOldenbura ..... 68 270 36,4 
hlesw.-Holit.| 167 303 36,2 | Braunfchweig .. 48 631) 26,3 
ınnover. 352 639] 35,5 Anhalt... .... 31 276| 29,9 
eitfalen.. 624 399| 40,0 | Bremen .... .. 31531| 33,4 
lenNafjau | 257 732) 36,7 Lippe... ..... 21 086) 29,9 
'obinz.. . 826309] Al,ı !Rübel ....... 10 232| 33,1 
lern . 7811| 36,7 | Medlenburg-Str. .| 11 579 30,2 
m.... 4173 836) 37,1 Schaumburg-Lippel 5267| 28,8 
‚Dentjches Reich . .|6 659 769, 35,3 


im Abjchreiten der Reihe der Länder und Landesteile machen 
gende bemerfensmwerte Seititellung: 

e duchfchnittliche Klaffenftärfe in 
til unter dem Reihsdurchfchnitt. 
ungsziffer wird nur bon 
Ihweigs (26,3) untertroffen. 
2 höchite durchjchnittliche Klaffenftärke treffen wir in Ober- 
: (42,2) an, jodann in der Rheinprovinz (41,1) und in Weit- 
Weiter ift bemerfenswert, daß die ftädtifchen Gebietsteile 
‚ Hamburg, Bremen und rübed) im Gegenfaß zu den fächji- 


Sächjiches Gefegblatt 1922 Nr. 27, ©. 410. 
dejeg 


- u. Verordnungsblatt für das Köni reih Sachen vom 
873, ©. 376 ; en e 


Nalisfe, Der gegenwärtige Stand des 
Br geitichrift für Verwaltungsrecht. 


Sadjen liegt 
Die fächfifche 
der Badens (27,4) und 


Bolfsichulwejens in 
Band 64, Heft 3/4; 


Aift des Sädj. Statiftifchen Zandesamtes. 74. u. 75. Zahrg. 1928 u, 1929, 
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hen Großftädten unter dem Neichsdurchfchnitt Tiegen. Bweifellos 
jind diefe unterfchtedlichen Berhältniffe in exjter Linie auf die Schul- 
gejeßgebung in den einzelnen Ländern surlichzuführen. Aber ficher 
jind in zweiter Linie hier auch demographifche und allgemeine Kul- 
turelle Momente mit im Spiele, die zu diefer bemerkenswerten 
Differenzierung geführt haben. Wie bereit3 im Abjchnitt IV e dar- 
gelegt wurde, hat fich feit der Volkszählung 1910 die Jächfiiche Be- 
bölferung und ebenfo die Braunfchtweigs num jehr jchwach vermehrt. 
Beide Länder ftehen in diejer Hinficht am umteren Slügel der deutjchen 
Länderreihe. Die badijche Bevölferung mweift zwar einen höheren 
Vermehrungsjaß auf. sedoch Fiegt er auch unter dem Neichsdurch- 
jchnitt. Weiter ift zu beachten, daß die Geburtenziffer Sachjens unter 
den deutjchen Ländern Ichon feit längerer Zeit den ttefiten Stand 
aufweift. Die Öeburtenziffer DBraunfchweigs liegt nur um ein geringes 
höher. Beide Momente zufammen merden ficher auch ein gut Teil 
zu der geringen Klafjenbelegung beigetragen haben. Das in bezug 
auf die Geburtenziffer von Sachjen und Braunfchiveig Gejagte trifft 
für Baden nicht zu. 


f) Die lafjenbefeßung bei den höheren Schulen. 

Anjchließend an die Unterfuchungen über die Klaffenitärfe der 
Volksichulen wollen toir noch furz die Slafjenbelegung bei den höheren 
Schulen einer Betrachtung unterziehen. Das Zahlenmaterial toird in 
den Überfichten 18* und 19* bereitgeftellt. Die Überficht 18* gibt die 
mittlere Stlaffenftärfe nach auffteigenden Slaffen. 

Siehe die Überficht 18% auf der nächften Geite. 

‚un der folgenden Überficht 19* wird ein hiftorifcher Überbfic 
Über die Entwidlung der Stlafjenftruftur feit 1884 geboten. 

Siehe die Überficht 19* auf der nächiten Seite. 

Die Überficht 19* Tehrt zunächit, daß nach der Erhebung vom 
28. Jebruar 1927 die mittlere Klafjenftärfe am höchiten ift bei den 
höheren Mädchenjchulen (32,2) und am niedrigften bei den Studien- 
anftalten (21,5). Unter den Stnabenanftalten ftehen am oberen Slügel 
die Oberrealfchulen (30,2) und die privaten Realfchulen (33,2) und 
am unteren die Aufbaufchulen (22,7). Bei den früheren Schul- 
sählungen liegen die Verhältnifje ganz ähnlich. Bei den Krnaben- 
anftalten tiefen früher die Gymmafien die niedrigjte Stlaffenftärfe 
auf. Die Unterfchiede zmwifchen Studienanftalten und höheren Mäd- 
chenfchulen hängen wohl damit zufammen, daß erftere feine Unter- 
Hafjen haben, die im allgemeinen immer jtärfer bejeßt find als die 
Mittel- und Oberklaffen. Nach der Überficht 18* ift folgendes deutlich 
zu erfennen: 

Die mittlere Klaffenbejegung nimmt bei allen Gat- 
tungen der höheren Schule in auffteigender Linie ab. 

ym allgemeinen läßt fich jagen, daß die Oberprima nur halb 
jo jtar befegt ift wie die Serta. 

Betrachten twir die Hiftorifche Entwidlung, fo lehrt die Über- 
jicht 19*, daß, im großen gefehen, im Laufe der Zeit die laffen immer 
dichter belegt worden find. E3 hängt dies in erjter Linie mit der 
zunehmenden Frequenz der höheren Schulen zufammen. Bejonders 
Iharf tritt die zunehmende Zendenz ztoifchen den lebten beiden 
Bählungen hervor. 


VI. Die Unterrichtsftundenzahl der Schüler der Volksschulen. 

VBemerfenswerte Unterjchiede zeigen fich zwifchen den ver- 
Ihiedenen jächjifchen Schulaufjicht3bezirfen auch in bezug auf Die 
ertenjive Ausgeftaltung des Unterrichts an den Volfsfchulen in en- 
gerem Sinne, d.h. Hinfichtlich der Zahl der Unterrichtsjtunden. 
Dabei ift wiffenswert, wieviel Unterrichtsftunden in den einzelnen 
Schuljahren erteilt werden. Das Schulbedarfsgefe vom 31. Juli 
1922 jchreibt vor, daß im exjten Schuljahr 16, im zweiten 18, im 
dritten 20, im vierten 22 und vom fünften an 28 verbindliche Unter- 

37 


Überficht 18*. 


Ve DE ne rn ee 
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Überficht 19*. 


nn ——, nr 


las nern 
ie NLNIN IV |umlom|umlou| u1|oı 
al 689 | 885 | 808 | 633 | 545 | 442 | 416 | 364 | 359 
Symnafien Ib| 21) 25) 25 | 26| 25 91| 22| 22| 22 
c| 32,8 | 35,4 | 32,3 | 24,3 | 21,8 21,0 18,9 |16,5 116,3 
al aıa 264 | 306 | 260 | 218 199 | 218 185 | 163 
Keformgyninafien) b 6 8 9 7 ol rt 10 
c| 35,7 | 33,0 | 34,0 | 35,7 | 31,1 22,1119,8 |20,6 |16,3 
al as2| 609| 626 | 553 | 410 | 374 | 271 | 223 | 168 
Realgymnafien |b| 14) 19 20 | 21, 17 161.413 181,11 
c| 34,2 | 32,1) 31,3 | 26,8 | 24,1 23,4 |20,8 | 17,2 |15,3 
ne 2.1196 11436 | 1436 |1335 |1139 | 880 | 536 | 412 | 336 
Reform. jb| 32| a2] 45 | 27| 26| 89 2526| 24 
realgymnafien |.| 32,3 | 34,2 | 31,9 | 28,1| 24,8 122,6 [21,4 115,8 14,0 
4.1109 11341 | 14842))1257 \1038 | 944 | 747 | 486 | 283 
Oberrealihulen !b| 34| 37, 42 | 39| 36 331.28) 22117 
c | 32,6 | 36,2 | 35,3 32,2 | 28,8 | 28,6 26,7 122,1 116,6 
2yfalıı11 11301 |1362 |1102 | 845 | 653 | 359 94| — 
a Hiösal 80 luaı | 37) waslsaal sc, 26 
erjäulen |e| 327 33,1| 33,2 | 29,8| 24,1 123,8 |22, |15,7| — 
Deutice al 48| 77) 80 | 122] 97| 8 u 18| — 
bi 2 ae 3 5 RT Ee 11 — 
Aufbaufculen |.lou0 25,7| 26,7 | 24,21 19,4 21,8 |20,5 118,0, — 
Höhere a1ea | 59.1506 1 60 a oe een 
Dr 2 | .ı1l— | —I— 
Berjuchajhule |.| 310295 | 280 | 30,0 1190| — | — | — 
open | a ER = = = 
Realjchulen 
e| 30,1 | 31.9 | 33,1 | 28,2 | 22,9 22,5) — | = lim 
Brivate ala] 255 | 300| 337 | 283| 253 1248| — | — | = 
Nealjchulen Bet 3,10 Scala >| ame 
c| 36,4 | 33,3 | 33,7 | 35,4 28112481 = ei. 
al -—ı-|ı — 95| 58| 611205 | 164 125 
Studi enanftalten!b| — | — | — ET EN SER RS ER Bez 
El ee 4 27) 31,7120,0120,3122,81203 15,7 
H5H.Mäd.-Sch.m.[a| 483, 598| 638 | 448 | 452 [3138| — | = | = 
denen&tudienanft.ib]| 14) 17| 17 141 161 area 
verbunden find |c| 34,5 | 35,2 | 37,5 3201.28,3.1 2411 sl len 
> 5\(al 828 11032 |1114 | 804 | 604|480| — | — | — 
Sößere El a 30 a1 | a7 al 20-1 |— 
Mädenjhulen |.1 345 344 35,9 | 295, 27,5 1240| — | — | — 
Höhere Schule (al — — | — | 8401| 763337 | 176 721 21 
für Srauenbernfeib]| — | — | — lie 504 10.2071, Ar 
Leipzig CHEN BT 25,4122,5.125,12118,012170 


Bahl der Schüler bzw. Schülerinnen 
Bahl der Klafjen 
Durchichnittliche Klafjenitärte. 


1) Einfehl. 1 Progymnafialklajje mit 51 Schülern. 

2) Außerdem 2 Klafjen mit 78 Schülerinnen. 

2 MN 9 Progymnafialklajjen mit 83 Schülern. 
.) “ 8 Vorjchulflaffen mit 348 Schülern. 
) 2 


richtsftunden zu erteilen find. Bebor diefe Mindeftjtundenzahl nicht 
erreicht ift, darf wahlfreier Unterricht nicht eingeführt werden. Auf 
jeder Stufe fan die Stundenzahl um 2 erhöht werden. Für den 
mwahlfreien Unterricht ift eine obere Grenze von 4 Stunden gezogen 
worden.) 

Die Beftimmung der Durchjchnittsziffern für die wöchentlichen 
Unterrichtsftunden der einzelnen Schuljahrgänge bereitet dann ge- 
wife Schwierigfeiten, wenn in einer Kaffe mehrere Jahrgänge der- 
einigt find. Bei der Aufftellung der Überficht 20*, die diefe Durch- 
ichnittzziffern enthält, it von der Stundenzahl des einzelnen Jahr 
ganges ausgegangen Morde. Diefe Stundenzahlen wurden jahr- 
gangsmweife zufammengezählt und ihre Summe durch die Zahl der 


1) Vgl. Kalisfe, a.a.D., ©. 161. 


Erhebung im Jahre 


Schulgattungen — 

1889 | 1894 | 1899 | 1904 | 1911? | 1922 | 
|  D  _  — — — — — nn 

a |548115561/5451 5897|6597| 6262 | 3701 

Gymnafien....»- b| 198| 217| 225| 231] 255) 262 | 175 
| c | 27,7) 25,6, 24,2] 25,5| 25,0) 23,9 | 21,1 
a —|ı-|—-|-| — /|23%2 

ı Neformgymnafien „| b — | — | = TaTzz 96 
6 _ (- ot 249 

a 2788 31783317)3778,5237| 7528 | 3982 

Realgymnafien . . . 1b 139| 141| 156| 1965| 283 | 154 
C 22,9| 23,51 24,2| 26,9) 26,6 | 25,5 

Reformreal- a | -|1-|-| — 7758 
opmnafien . . . .ıP — 1 Ui Zen 213 

6 — | — | I — 2 25,4 

| a — | —- | — | —- | 216 7 32 
ı Oberrealichulen. . „1b — — 1 71| 148 
6 _ — | — | 30,028 

Deutihe Dber- a — | — | HT Re — 
ihulen 2.5: b — — — . 

G — _— _— _— — — 

Deutiche Aufbau» [a —|—- _|ı — _ 
ihnen 2 arena b —|— —|— — 

C — — — — — — 

Höhere Berjuchs- — | he 3 
KehuleR eu. 2 — | — | —- 1-1 5 —_ 
Dffentliche Neal ‚3629 5516 8329 8684| 8211 | 9888 
ihulen.. 2 =% 176| 217| 318) 330) 338 | 342 
20,6, 25,4 26,2| 26,3) 24,3 | 27,5 

1220134311380.1612) 1574 | 1959 

Private Realjchulen 611 7a 56) 59) 56 57 
20,0 18,1] 24,6| 27,3) 28,1 34,4 

a 67 | 178 

Studienanftalten . . — 11 lm 3 10 
— | — 1 | 7 RZ 

HöH.Mäd.-Schulen, — |—|— | —1. —zyEEE 
m.denen ©tudien- — | 3. — Se 79 
anft. verbund. find | c — (| — — ih ee 28,8 
Höhere Mädchen- 851 74110482049 2667°)| 4026) 
ichufen 2 nv b 35 3il 39] 7a 89) 123 
24,3) 23,9! 26,9) 27,7] 30,0 | 317 


a= Zahl ver Schüler bam. Schülerinnen. 
b= Zahl der le 
e = Durhichnittlihe Klafjenjtärke. 


1) Einjchl. 1 PBrogymnafialflajje mit 51 Schülern. 
2) Außerdem 2 Klafjen mit 78 Schülerinnen. 

3) Einjchl. 9 Progymnafialklajien mit 83 Schülern. 
) = 8 Borichulklajien mit 348 Schülern. 

) Außerdem 2 FSrauenjchulflafien mit 56 Schülerinnen. 
) . 3 = Pr = x 
) 


= 2 = = 69 = 


Die Übersicht 20* zeigt, daß auch vom fünften Schulja 
durcchfchnittliche Stundenzahl noch weiter ftetig zunimmt. 
dem vierten und fünften Schuljahr tritt, wie nach dem 9 


‚Beltimmungen zu erwarten ift, eine ausgejprochene tatiftil 
in die Erjcheinung. Für alle Schuljahre zufammen ijt eine 


durchichnittsziffer berechnet worden, nad) der danı weite 


zelnen Bezirke mit Ordnungsnummern berjehen worden | 
Höchfte durchjchnittliche Stundenzahl weilt Der Auffichtäbeziet 
(26,27) auf, während der Bezirk Dippoldiswalde (19,61) at 
Ende der Reihe jteht. ; 


2 


richt 20*. 


er wöchentlichen Unterrichtsftunden an ben 
aufficts- Peenttigen Bolfsiehuten 1.e.©. ni A - Schuljahre a ns 
ezi FI »| drit» | vier- | fünf- .|fi | i 
Efron] en Yen | er Mat] Tee Rebenaggen| Fame | Tao 
tg 16,3) 17,3) 19,4 21,5 25,7 26,7) 27,4 27,8] 22,99 9 
15,4 17,0) 18,8 20,9| 24,8 26,1] 26,8 27,3] 22,32 | 15 
N 13,4 15,7) 17,8, 18,2] 23,7| 24,1] 25,3| 25,8] 20,33 | 31 
u. 15,4 15,9 18,1 19,5) 23,8| 23,6| 25,6 25,8] 21,11 | 25 
BI(Stadt)| 16,6) 20,0 24,1) 25,9 29,7) 30,0 29,9) 29,9] 25,65 4 
617. .| 15,5) 17,7] 20,1) 22,2) 26,0] 26,7| 27,5 27,7 23,10 8 
jiswalde | 13,8] 14,0) 16,3) 17,4 22,8 23,2) 24,6 24,4 19,61 | 35 
I 14,8 14,5) 16,8) 16,4| 23,4| 23,7) 24,8 24,6) 19,93 | 34 
ıl(Stadt) | 17,9) 20,0 24,0 28,1) 30,1] 30,1 30,0) 30,1] 26,25 2 
ıll...| 15,8 17,3) 20,1) 22,2) 26,3! 27,4| 28,2 28,1| 23,13 7 
ı IT. .116,0 17,5 19,6| 21,5 26,1| 26,7 27,6| 27,7] 22,86 | 11 
nn: 15,2 16,1) 18,5) 20,1 24,6] 25,1) 26,1 28,8] 21,83 | 20 
J...[15,3| 16,3 18,1] 19,0] 24,1) 24,8) 25,9 26,5] 21,33 | 24 
1202 15,9 17,2) 19,7) 21,0 25,1] 26,8) 27,2 27,31 22,70 | 13 
ve 14,7 15,6, 18,3) 20,5) 25,8| 27,1] 28,1 28,1] 22,27 | 16 
Jain 14,7 15,7 17,4| 19,4) 23,6) 23,8| 25,0 25,1] 20,66 | 28 
»...| 14,8] 18,6 17,2) 18,9) 25,0| 26,0) 26,8 26,7] 21,37 | 23 
I (Stadt) | 18,0 20,0, 24,2| 26,2, 30,1 29,9) 29,9, 30,4] 26,27 il 
I. .} 15,4 16,8] 19,7) 21,3) 24,9] 26,3 26,8! 27,3] 22,21 | 17 
A . 15,8 17,3 19,5| 21,7) 26,5! 26,9) 28,0 28,2] 22,97 | 10 
erg 14,6 15,9) 17,7) 18,7 23,9| 28,8| 25,1 26,1] 21,43 | 22 
‚Me. 15,0 15,5 17,4] 19,0) 23,5| 25,2 24,5 21,9) 20,27 | 32 
“...[14,8| 15,2) 16,6| 18,3) 23,3) 24,4 24,8 24,9) 20,45 | 30 
“...[ 14,6 14,9 16,3) 17,1] 22,9) 23,8) 25,1 24,2| 19,94 | 33 
„| 15,3) 16,5) 19,4) 20,9, 24,9| 25,9 26,7| 27,01 22,04 | 18 
I....[16,0 20,0) 24,2] 26,1] 29,8 30,0) 29,3) 29,9) 25,74 3 
I. .]15,0| 15,7) 17,4| 19,2! 23,9 24,6| 25,5) 25,6] 21,02 | 26 
“...| 14,8] 15,5| 17,51 19,0) 28,7) 24,7| 25,4 25,5 20,88 | 27 
andau.) 14,5 15,5 17,8 19,8] 24,4 26,4 26,5] 26,4] 21,46 | 21 
enberg. | 15,1 16,8) 19,7) 21,9) 25,5| 26,6 27,6| 27,8] 22,83 | 12 
3... .| 16,0 17,7) 20,2) 21,5, 25,6] 26,0) 27,0 27,0] 22,51 | 14 
“...j 144 14,5) 17,5) 18,8 23,6] 24,2 25,2) 25,2| 20,50 | 29 
R- 15,2 16,2| 18,7, 20,0) 24,7| 26,1 27,5| 28,0) 21,97 | 19 
IB 16,3) 17,4 20,2 21,9) 26,5! 27,4 27,9) 28,3] 23,41 5 
I .} 15,7 17,3] 20,2| 22,4 26,3) 26,9| 27,6 27,8) 23,24 6 
adhjen. | 15,7) 16,8) 19,2] 21,1, 25,6 26,5) 27,2) 27,3) 22,59 


VI. Die Lehrkräfte, 
wichtigiten ftatiftifchen Hahlenangaben über die fächjifche Wolfs- 
erichaft find in der Überficht 13 des Tabellenmwerkg zujammen- 
Grläuterungen hierzu follen nicht gegeben werden, da die Über- 
ebenfalls leicht lesbar ift. Dafiix wollen wir einigen bejonderen 
nachgehen, die die Statiftif iiber die ‚Lehrkräfte aufvollt. 


ie ertenfive Snanfpruchnahme der Lehrkräfte. 
ll hier nicht die gefamte Erziehungs- und Unterrichtstätigfeit 
 intenfiven und ertenjiven Seite hin ftatiftifch beleuchtet 
jondern wir wollen die DVeanjpruchung der Lehrkräfte nur 
Richtungen hin betrachten, und zwar hinfichtlich der Zahl 
jen, die im Durchfchnitt von einer Lehrkraft zu führen find, 
ichtlich der Zahl der Schüler, die zu betreuen find. Stellen 
die folgenden Betrachtungen die unterrichtliche Tätigfeit in 
dergrund, jo erfennen wir jofort, daß jich der Umfang der 
Ihnahme durch eine Reihe von zahlenmäßig beftimmbaren 
fennzeichnen läßt. ‚un Betracht fommen die folgenden, deren 
it wir buchjtabenmäßig ausdrücen wollen, um die weiteren Be- 
en möglichit einfach und überjichtlich durchführen zu fünnen. 
hl der Schüler = s. 
hl der Unterrichtsitunden der Schüler = t. 
hl der Stlafien— K. 
hl der Schüler je Klafje (mittlere Klafjenftärfe) — k. 
hl der Lehrkräfte — L, 
hl der Pflichtftunden der Behter—T. 
hen diefen Ratiftijchen Größen beftehen, wie man jofort 
eme Neihe von Beziehungen. Um fie planmäßig zu ent- 
gehen wir von dem Degriff der zu leiftenden Unterrichts- 


A 
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arbeit (Stundenbedarf) aus und ttellen ihm den Begriff ver ge- 
leifteten Arbeit (Stundendedung) gegenüber. Der Stundenbedarf 
läßt jich buchjtabenmäßig in der Form darftellen: 


Stundenbdaf—= Kt— E bi 


Für die Stundendedung ergibt fich der Ausdruck: 
Stundendedung=LT. 
Wir erhalten alfo durch Öleichjeten von Stundenbedarf und Stunden- 
dedung die Relation & 
Zi=LT 
die im Durchfchnitt eine Lehrkraft zu 
gegeben durch den Ausdruck: 
BT 

Eis 
und für die Zahl der Schüler, die im Mittel eine Lehrkraft zu be- 
treuen hat, ergibt fich R m 


— Lg —, 


L t 
Die beiden legten Formeln ermöglichen in einfacher Weife die Unter- 
Ihiede Hinfichtlich der ertenjiven Beanfpruchung der Lehrkräfte in 
den einzelnen Schulauffichtsbezirken, in den Gemeindegrößenklafien, 
in hiftorifcher Vergleichung und in den einzelnen Ländern und Landes- 
teilen zu disfutieren. 

Bevor in diefe Betrachtungen eingetreten wird, jei bemerkt, daf; 
die im borftehenden entwidelten Formeln fich bereits in der Denk- 
Ihrift des Sädfifchen Minifteriums für Volfsbildung 
zur Neuordnung der Lehrerbildung im Sreiftaate Sachjen!) 
vorfinden. Die Stundenzahl der Stlafje ift dort um 1 vermehrt fporden, 
um einen Ausgleich zu fchaffen gegen die Ermäßigung der Tflicht- 
undenzahl der Lehrer infolge verfchiedener Sonderaufgaben. Sr 
der borftehenden Entwicklung ift dies nicht geichehen, weil hier die 
Beziehungen vom Standpunkt der Statiftif aus betrachtet werden 
und die aufgeführten Buchftaben ftatiftifche Mittelwerte bezeichnen. 

Xeiter jei bemerkt, daf; Präfident Schied?) in der Denkjchrift 
„gur Sädhfiichen Verwaltungsreform“ ebenfalls eine in der 
gleichen Linie liegende jormelmäßige Darjtellung des Lehrerbedarfs 
gegeben hat. 


Die Zahl der Klafjen, 
führen hat, ift 


1. Die jächjischen Schulaufjichtsbezirke, 

Die für die folgenden Betrachtungen grumdlegenden Bahlen 
find in der Überficht 21* zufammengeftelft. 

Siehe die Überficht 21* auf der nächften Geite. 

Beim Abfchreiten der Reihe der fächliichen Schulauffichtsbezicke 
ergibt jich jofort folgende bemerkenswerte Seitjtellung: 

Die Zahl der im Durdhfchnitt von einer Sehrfraft zu 
führenden Slafjen und zu betreuenden Schüler ift im all- 
gemeinen in den ländlichen Schulaufjichtsbezirfen größer 
als in den ftädtifchen. 

‚nt bezug auf die zu führenden Klajjen nimmt die obere Slügel- 
fellung Bausen, nach ihm Dippoldiswalde ein, die untere Dagegen 
Dresden I. Die Zahl der von einer Lehrkraft im Mittel zu betreuen- 
den Schüler ift am größten in Freiberg, darnach in Bauten und am 
Heinften wieder in Dresden I. Nac) den obigen Darlegungen lafjen 
jich die inneren Gründe hierfür unfchtwer angeben. Hinfichtlich der 
eriten Relation fei bemerft, daß in den ftädtifchen Bezirken im all- 
gemeinen die Stundenzahl der Schüler etwas größer umd die der 
Lehrer etwas Eleiner ift als in den ländlichen. Die höhere Stunden- 
zahl der Schüler hängt damit zujammen, daß in den Städten die 
Forderungen des Schulbedarfsgejeges voll erfüllt find und dariiber 


1) Drucdjahe des Sächfifchen Landtags vom 6. Juli 1926, ©. 32. 
2) Schied, Präfident des Staatsrehnungshofs. Zur Sächlischen 


Verwaltungsreforn. Dresden. 1927, ©. 32. 


Überficht 21*. 


Auf 1 Lehrkraft Unter 


; Bahl der entfielen 100 Lehrkräft 
Schulauffichtsbezirk ee er ii ren ns 
Klafjen | Schulkinder weibliche 
Annaberg... - - 382 1,16 | 30,3 9,42 
Auerbah -.-. » --» 430 1,19 32,2 7,67 
Baugen ..-...- 447 1,35 36,1 6,04 
Horte 323 1,28 34,8 11,15 
Chemnit I (Stadt) . 1011 1,04 33,3 15,03 
Chemniß II... .- 455 1,16 32,8 10,11 
Dippoldiswalde . . . 221 1,3a° | 83,3 6,33 
Döbeln. re Ar 409 120 | 32,8 7,58 
Dresden I (Stadt) . 1718 0,97 28,6 22,70 
Dresden Irene 335 1,16 29,8 14,93 
Dresden III... . - 335 1,19 29,8 12,54 
Rn 338 1,23 33,7 7,40 
Freiberg... - - 373 129 | 36,6 8,85 
Glnthaugre et 500 1100 10836 10,00 
Srinima. a... .- 180 122 Om 13,33 
Großenhain... - - 350 1270 2134, 8,86 
Hamenzie - nr 272 1.25. 10.328 6,99 
Leipzig I (Stadt). . 1839 1,0 | 30,3 20,55 
Reipzig IIer =. 413 1,23 32,1 11,86 
Qobaieeeet: n un 347 1,18 31,9 10,09 
Marienberg . . - - - 233 1,33 30,7 6,87 
SREIBerLIe ar 443 1,24 334 13,09 
Deßmd.. re. >- 241 1,27 312 7,47 
DIHOBLer zu ut 199 1,33 | 34,7 8,04 
Pirna a ee 373 aa #3] 7 10,99 
PlanetIe2.ee 278 368 1.822318 8,97 
Plauen II.....- 301 1,23 32,4 7,64 
Rorhiig.w er cn SA 406 1,29 34,2 8,37 
Bad Schandau .. - 221 1.31 32,4 8,14 
Schwarzenberg . - - 516 1,20 33,2 9,50 
Stollberg war: 280 1,22 35,5 10,00 
Wurientak ee 204 1,32 | 33,8 10,29 
tlau Bee ne 366 1,32. 1,7089,8 7,38 
Dido messe 523 1,15 | 3236 Tan 
Bwidau II..-.-- 400 1,21 32,5 7,25 
Freijtaat Sadyjen. . | 1 752 1,16 32,2 12,38 


hinaus vielfach noch wahlfreier Unterricht erteilt wird. Die geringere 
Stundenzahl der Lehrer ift eritens darauf zurüczuführen, daß die 
Lehrerjchaft in den Städten im Durchfchnitt etwas älter ijt als auf 
dem Lande, jo dah die Stundenermäßigung in größerem Umfange 
in Frage fommt, und zweitens darauf, daf in den Städten mehr 
Stunden für Berwaltungsgejchäfte und andere Sonderaufgaben in 
Abjab gebracht werden müfjen. Beides wirkt in der gleichen Richtung. 
Bei der zweiten Relation find die gleichen Faktoren in differenzieren 
dem Sinne wirffam. Auherdem fommt noch die Klaffenbejekung 
Hinzu, deren Mafzahl augenblicflich die Unterjchiede zwifchen Land 
und Stadt etwas vermindert. 


3, Die Gemeindegrögengliederung. 

63 ift ohne weiteres zu erwarten, dal; mit wachjender Öemeinde- 
größe die Zahl der von einer Lehrkraft zu führenden Klafjen und zu 
betreuenden Schüler abnimmt. Aus der Überjicht 22* geht dies ohne 
jegliche ftatiftiiche Untegelmäßigfeit glatt hervor. 

Überjicht 22*. 


Auf L Lehrkraft Unter 100 


Gemeindegrößenklafie geht der entfielen Seheteäften 
fl ? äf R 

ge) N Klafen | Schulkinder AN 
unter 2000 3 605 1,44 35,84 3,55 
2000 bi unter 10000 4 170 1,17 31,9 11,80 
10000 - - 100000 3041 1,07... 4.781,18 12,40 
100000 und mehr . 4 936 1,00 30,40 19,81 
zujammen | 15 752 1.16 32,20 12,38 


Die Überficht 22* zeigt weiter deutlich, daß die Differenzierung 
bei der erjten Relation mwejentlic) größer ift als bei der zweiten. 63 
hängt dies, wie durch die allgemeinen Betrachtungen vollfommen 
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Elargefteltt ift, damit zufammen, daß die mittlere Stafjenjtärte 
wärtig mit wachjender Gemeindegröße ebenfalls anfteigt. Der 
zahl der Klaffenbelegung wohnt gegenwärtig ein nivellierende 
fluß inne. 
3. Die hiftorische Entwidlung. 

Die Bewegung nach den acht jächjischen Landeszählunger 

in der Überficht 23* dargeftellt. 
Überficht 23 *. 


Zahl | Auf 1 Lehrkraft entfielen Unter 1( 

Sahr der, träften | 
LZehrfräfte Klafjen |  Schultinder fi) w 

1884 6 827 1,65 78,2 2 
1889 7899 1,63 73,0 ? 
1894 8 940 1,59 68,9 3 
1899 10 404 1,55 65,9 8 
1904 11 896 1,51 62,8 4 
1911 14 095 1,47 57,2 4 
1922 16 673 1537 43,2 11 
1927 15 752 1,16 32,2 1: 


Nach der Überjicht 23* Tiegt Hinfichtlich der von einer 2 
zu führenden Slafjen und zu betreuenden Schüler eine vollt 
vegelmäßige rücläufige Bewegung vor, und zwar it, mie mı 
fofort erfennt, der Grad der rücläufigen Bewegung bei der 
Relation größer als bei der erjten. CS hängt dies damit zuj 
dahı bei der zweiten Relation noch der Rüdgang der Ducchichn 
KHaffenftärfe verjchärfend mitwirkt. 


4. Die Berhältnijje im Neid). 

Die im vorftehenden für Sachen angeftellten Vetrac 
jollen noch furz durch einen Blid auf das Reichszahlenbild, 
der Überficht 24* zufammengeftellt ift, erweitert teren. 
Überficht 24*. 


mung 


ganı  |Quf 1 Sehrtraft entfielen 2 
Länder und Landesteile der — 
Lehrkräfte | Mlaffen | Schultinder [7 
Prov. Oftpreupen . 6 910 1,01 | 39,4 
Stade Berlin (a TEE 8904 0,92 30,4 
Prod. Brandenburg. . - - » 7208 1,08 |. 862 
=). Bonimern ae 5631 1,06:* 1 SB 
Srenzm. Bojen-Weitpr. 1101 1,12 1 2a 
Niederjchlejien . . 8 878 1,22 39% 
«= »)berichleltet, urn. e 4 343 1,02 43,0 
SCHE ee 9024 1,06 38,0 
- Schleswig-Holitein . . 4 853 0,95 34,5 
- Hannodet....... 9 507 1,04 36,8 
- eltialen Zee 15 699 1,0 |. 398 
- Hejjen-Nafjau 6 740 1,04 | 338 
NhHeinprovinz ....... - 20 635 0,97 40,0 
Hohenzollein ..... ... 215 0,99 36,3 
Vreuken in. “de Koteerneie 109 648 1,03 38,1 
Bayern ni: I ee Ai 20 282 0,97 37,5 
Sachen Tr sie: 15 752 1,16 32,2 
Telırttemberg 2 nr ar 7215 0,92 35,3 
Banden! en 6 782 1,4 38,6 
Thüringen... . 2... 4 817 1,21 35,9 
Hellen: 21 ME 4.093 0,94 35,7 
Samblitg nern ee 3 386 0,80 26,3 
Meclenburg- Schwerin . . . 2123 0,96 30,75 
Olpenbil See 1 944 0,96 SD 
Braunfchweig.....- - - 1597 1,16 30,5 
Anhalt AS 883 1,18 35,4 
Bremen. re Zee se 1064 0,89 29,6 
Rinne... Re 482 1,46 43,7. 
Ritbeck.. rer: 380 0,81 26,9 
Meclenburg-Streliß . . - - 388 0,99 29,8 
Schaumburg-tippe. - . . - 128 1,43 41,1 
180 964 1,04 36,8 


Dentiches Reich... - - - - 
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yn bezug auf die Zahl der Stlafjen und der Schüler, die im Durch- 
auf eine Lehrkraft entfallen, ftehen die ftädtifchen Bezirke am 
n Ende der Reihe, und die ländlichen Gebiete tie Lippe, 
ı uf. am oberen Ende. Die Erklärung ift genau jo zu geben 
ir die jächliichen Schulauffichtsbezivke. Das Land Sachen 
t im bezug auf die beiden Nelationen bis zu einem gemiljen 
eine Sonderftellung ein und zwar infofern, als jeine Slafjen- 
(bezogen auf eine Lehrkraft) beträchtlich über dem Neichsdurch- 
und jeine Schülerziffer beträchtlich unter dem Reichsdurchjchnitt 
63 hängt dies, wie man nach den allgemeinen Darlegungen 
erkennt, mit der geringen mittleren lafjenbelegung in Sachjen 
men. zn etwas höherem Grade gilt das eben für Sachjen 
te für Braunfchweig. An Thüringen find die Abweichungen 
gerichtet, aber in ihrer Größe geringer. 


b) Die Zufammenfeßung der Lehrergejamtheit. 
1. Nach) dem Alter. 


it Rüdjicht darauf, daß nach dem Stande vom 1. Sult 1925 
briweije Altersgliederung!) der Jächjischen Volfsfchullchrerjchaft 
ommen torden it, ift das Material der Reichsichulzählung 
iejer Richtung hin nicht durchgearbeitet worden. Mit der Aus- 
g nach dem Stande vom 1. Suli 1925 wurde auch eine folche der 
ge verbunden, und durch snbeziehungjegen der Abgangszahlen 
ı DBejtandszahlen nach der geunerichen Methode wurden 
itijchen Abgangswahrjcheinlichfeiten berechnet, die weiter 
ttruftion der Abgangsordnung Verwendung fanden. Durch 
ich) der Altersgliederung der Lehrergefamtheit mit dem duch 
gangsordnung gefennzeichneten ftationären Altersaufbau 
ih die Schluffolgerung, daß fich die Volsichulfehrerjchaft 
ärtig im progrefliven Yuftande befindet oder, mit anderen 
1, eine in bezug auf das Alter verjüngte Perfonengefamt- 
uftellt. Grfährt in nächfter Beit die Gefamtzahl der Lehrer- 
nd ihre Abgangsordnung feine mwejentliche Veränderung, werden 
> Abgänge immer durch entjprechende hohe Zugänge wieder 
jo wird von jelbit das gegenwärtig verjüngte Kollektiv in ein 
ertes übergehen, d.h. e8 mind lich aus dem progrefjiven Zu- 
Der degrefjine Buftand enttwiceln. Bleibt dann auch weiter- 
gefamte Lehrerzahl ungefähr fonftant, jo wird der degrejjive 
) wieder dem progrejfiven Zuftand PBlab machen, der wieder 
gejfiven Zuftand abgelöft wird. Dieje Zuftandswandfung 
h in diefer Weife weiter vollziehen, die Unterfchiede ztvifchen 
ven Zuftandsformen werden immer Ihmwächer und fchroächer, 

Ihlieklich der ftationäre Yuftand einftellen wird, der dann 
' bejtehen bleibt. 

je Betrachtungen wınden vom Verfafjer bereits in dem gut- 
n Bericht?) über die zahlenmäßigen Vorausfegungen der 
"ehrerbildung durchgeführt und weiter in der Arbeit „Über 
ıttonären, Progrejjivden und degrefjiven Zuftand 
erjonengejamtheiten?) mathematijch-jtatiftifch begründet. 
von großer praftifcher Bedeutung in arbeitsmarftpoliti- 
inficht. Befindet jich die Lehrergefamtheit im progrefiiden 
jo ift die Zahl der Abgänge verhältnismäßig Flein, weil die 
Jahrgänge relativ jchtvach befeht find und die Abgangswahr- 
‚feiten im allgemeinen mit fteigendem Alter anmachjen. ym 
en Zuftande dagegen ift die Abgangszahl verhältnismäßig 
=d folgt aus den vorftehenden Betrachtungen, daß die Ab- 
N eine wellenförmige Kurve durchläuft, bei der die Niveau- 
en zwischen Wellenberg und Wellental immer geringer 


Vgl. Berichte ujiw. des Landtags. Nr. 593/1927, ©. 3. 
Serichte ujin. des Landtags. Nr. 593/1927, ©. 10 fr. 

Dlätter für Verfiherungsmathematit und verwandte Gebiete, 
a Stift für die gefamte Verficherungsmwilfenichaft. Band 29, 
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werden, bis jchließlich die sturvenbewegung in die Ruhelage ein 
mündet (ftattonäver Zujtand), in der fie dann dauernd verbleibt 

Sufammenfaffend ftellen wir feit: 

Bleibt der Sejamtbedarf an Volfsjchullehrern und 
ihre Abgangsordnung in der Folgezeit nahezu fonjtant, 
jo wird fich der Neubedarf wellenförmig auf- und ab- 
wärts bewegen, biß er Ihließlich einen nahezu feiten 
Wert annehmen wird. 


2. Nadı dem Gejchleht. 

sn den Überfichten 21* bis 24* jind bereits Nachtveife iiber den 
relativen Anteil der Lehrerinnen gebracht worden. Übsrblieeen wir 
zunächtt Die Zahlenverhältniffe in den Jächjiichen Schulauffichts- 
bezirken, jo finden twir, daß an unterjter Stelle die Bezirfe Bauten 
(6,04 d. 9.) und Dippoldiswalde (6,33 v. 9.) und an oberiter Stelle 
Dresden I (22,70 v.9.) und Leipzig I (20,55 dv. 9.) ftehen. 

ym allgemeinen ift in den tädtifchen Schulauffichtg- 
bezirfender Lehrerinnenanteilgrößeralsindenländlichen. 

Hu einem in der gleichen Richtung liegenden Ergebnis gelangen 
wir durch Vergleichung der Lehrerinnenanteilsquoten in den ver- 
jchiedenen Öemeindegrößengruppen nach der Überficht 22*. 

Der Lehrerinnenanteil wächit mit jteigender 
meindegröße. 

Stellen wir den Vergleich entwichungsgefchichtlich unter Zu- 
grumdelegung der Überficht 23* an, jo bemerfen wir folgendes: 

DerLehrerinnenanteilhatim Laufedergeitftetigzuge- 
nommen. Bejondersftarfwardie Zunahmenachdem Kriege. 

Verfen wir jchließlich noch einen Blick auf die Überficht 24*, in 
der der Lehrerinnenanteil fir die einzelnen Länder und Landesteile 
des Deutjchen Reiches dargeftellt it, jo finden wir, daß er in den 
Städten Hamburg (43,2 v. 9.), Bremen (43,1 0. 9.), LTübed: (42,9 
v. 9.) und Berlin (37,0 dv. 9.) am größten it. 3 folgt dann Sofort 
die Rheinprovinz (36,9 d.9.). Für Sachjen machen wir folgende 
überaus bemerfensiwerte Seititellung: 

Der Freiftaat Sadjen (12,4 v.9.) weilt nach Schaum- 
burg-Lippe (6,3 0.9.) und der Örenzmarf (8,6 0.9.) den 
geringiten Lehrerinnenanteil auf. Die fächjifche Quote 
beträgt nur etwa die Hälfte der Neichsquote. 


$e- 


B. Das Freguengproblem der höheren Bıhule und 
ver Bochfchule und der Befuch der Berufs- und 
Farhfıhulen. 


Über das Problem der Überfüllung der höheren Schule und der 
Hochjichule liegen bereits eingehende Unterfuchungen vor, jo von 
Minifterialdireftor Dr. Woelfer!), Minifterialtat Dr. Gertrud Bäu- 
mer’), Brofejjor G. Müller), Dr. Hadrich®), Dr. Achner), Dr. 
Breitinger), Dr. Siforfki?) u. a. 

1) Woelfer, Die Überfüllung der höheren Schulen, der Hodhjchulen 
und der afademifchen Berufe. Amt und Volf, Monatsjchrift des Randes- 
verbandes der höheren Beamten Sachjens, 1930, Heft 2. x 

2) Bäumer, Schulaufbau, Berufsauslefe und Berechtigungswejen. 
Berlin 1930. 


3) Müller, Schülerauslefe, ein volfswirtjchaftliches Wroblent. 
Nadebeul-Dresden 1928. h Zei 
4) Hadrich, Die Überfüllung der deutjchen Hochjchulen. Ürztliche 


Mitteilungen 1928, Nr. 51, ©. 997. 

5) Achner, Deutjchlands Bedarf an Afademifern. 
teilungen 1929, Nr. 17, ©. 328. 

6) Breitinger, Die Überfüllung der höheren Schulen und Hoch“ 
Ihulen, ihre Auswirkung und Möglichkeiten zur Abhilfe. Medizinisches 
Korrejpondenzblatt für Württemberg 1929, Nr. 27, ©. 291. E 

7) Siforjfi, Die Zahlen der Studierenden an den deutjhen Hoch- 
Ihulen, Entwiclung und Wertung. Studentenwerk, geitfchrift der 
ftudentifchen Selbfthilfearbeit. Leipzig 1929 Jahrgang 3, Heit 2, ©. 70. 


Ärztliche Mit- 


Die folgenden Darlegungen, die fich in der Hauptjache auf das 
Land Sachjen beziehen und die auf einer breiten Statistischen Bajis 
angejtellt werden jollen, wollen wir beginnen mit einer Betrachtung 


iiber die Zunahme der Frequenz der höheren Schule. 


I. Die Zunahme der Frequenz der höheren Schule. 

Vielfach wird die Frequenz der höheren Schule, im bejonderen 
bei räumlicher Vergleichung, durch Beziehung der Schülerzahl auf die 
Sefamtbevöfferung ftatiftijch gemefjen. Diefes Meffungsverfahren it 
jedoch fehr unvollfommen, da jein Nefultat fehr ftark vom Altersaufbau 
der Bevöfferung abhängig ift und durch Veränderung in der Alterö- 
ftruftur in großem Ausmaße abgelenkt werden fann. Diejer jtörende 
Einfluß tritt nicht auf, wenn Die ftatiftifche Frequenzmeijung Durch 
Beziehung auf die Zahl der gleichaftrigen PBerjonen der Sejamt- 
bevölferung durchgeführt wird. 


a) Die Frequenzmefjung durch Beziehung auf die Zahl 
der Gleichaltrigen der Sefamtbevölferung. 

Die ftatiftiichen Grundzahlen, die für die folgende Betrachtung 
gebraucht werden, find in der Übersicht 25* zufammengeftellt, und 
zivar find für die Jahre 1889, 189, 1911 und 1927 zunächft die Zahlen 
der Schüler in den einzelnen Ktlafjen nachgeiviefen und meiter Die 
Bahlen der entjprechenden Altersjahre der Gejamtbevölferung. zu 
diefen Ießteren Zahlen jei bemerft, daß bei ihrer Gewinnung bon der 
Volkszählung am 16. Juni 1925 ausgegangen und hierbei folgende 
Überlegung angeftellt wurde. Die Sertaner des Schuljahres 1926/27 
wurden zum größten Teile in der Zeit bon Mitte 1915 bis Mitte 1916 
geboren. Die in diefer Zeit Seborenen ftanden jomit bei der Volfs- 
zählung Mitte 1925 im Alter von 9 bis 10 Jahren. Wir find jomit, 
um die mit den Sertanern des Schuljahres 1926/27 Sfleichaltrigen der 
Sefamtbevöfferung der Zahl nad) zu erhalten, von den 9 bis 10jäh- 
rigen der Volkszählung 1925 ausgegangen. Um die Nechnung 
möglichit einfach zu gejtalten, ijt von einem Abzug der nach der 
Sterbetafel zu erwartenden Zahl von Sterbefällen bis zum nächiten 
Altersjahte abgejehen worden. jr gleicher Weife wurde bei den 
iibrigen Klaffenftufen verfahren. 


Überficht 25*. 


Zahl der Schüler 
und Schülerinnen 


Bahl der gleichaltrigen PBerjonen 
der Gejamtbevölferung 


RK lajie 
1889 | 1899 1911 1927 1889 1899 1911 1927 

VI | 1903| 3146 | 4297 7485| 74318 | 88120 |105730 53535 
v | 2204| 3455 | 4338| 9380 | 75938 89716 104137 | 85195 
IV | 2147| 3414| 4393 9803| 74687 | 86409 |103286 | 91527 
uw Il | 2018| 3123| 3959| 9027 76274 | 84850 1102457 | 94948 
DI | 1606 | 2371 | 3467 | 7358| 72484 83196 101866 | 92799 
u II | 1304| 2232| 3233 5691| 72153 | 82438 | 99885 | 93279 
‚Dr Mi 632 | 839| 1422| 3008| 71185 "9712| 97714 | 99553 
el 563 703 | 1114| 2048 71409 | 79618 | 97935 |102212 
Del 548 | 630. 1047 | 1455 | 59554 77840 | 94858 103689 
ui. 12925 19913 27270 55255 648002 751899 907 868 816737 


Sr der Überficht 25* werden die Sertaner zu den 10- bis 11jäh- 
rigen der Gefamtbevöfferung, die Quintaner zu den 11- bis 12jährigen 
uff., die Oberprimaner zu den 18- bi 19jährigen in Beziehung ge- 
ftellt. Die fich Hierbei für die einzelnen Stufen ergebenden Frequenz- 
ziffern find in der Überficht 26* nachgewviejen. 

Siehe die Überficht 26* in ber nebenftehenden Spalte. 

Sr der Überficht 26* ift außer den Frequenzziffern fir die ein- 
zelnen Jahre noch das Steigerungsverhältnis von 1911 zu 1927 be- 
rechnet worden, und zwar in der Weife, daß die Frequenzziffer für 1911 
gleich 100 gefeßt und Die forrefpondierende Ziffer für 1927 dem- 
entjprechend umgerechnet wurde. Das Bahlenbild der Überjicht 26* 
(äßt folgende Regelmäßigfeiten deutlich erfennen! 
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ülberficht 26*. 


Auf 1000 Gleichaltrige entfielen Schüler und Fregui 

Kaffe Schülerinnen höherer Schulen für 192 
die fü 

1889 1899 1911. 1927 e 

VI 25,61 35,70 40,64 139,82 34 

V 29,02 38,51 41,66 110,10 26 

IV 28,75 39,51 42,53 107,11 2 
Nas 26,46 36,81 38,64 95,07 - 24 
9 IM 22,16 28,50 34,03 79,29 23 
11 18,07 27,07 ‚| 32,37 61,01 18 
9 U 8,88 10,53 14,55 30,22 X 
iD. 7,88 8,83 11,37 20,04 X 
On | 9,20 8,09 11,04 14,03 1: 
au). 19,95 26,48 30,04 67,65 % 


Die Frequenz der höheren Schule hat im Laı 
Zeit auf allen Stufen ohne jede Unterbrechung fte 
genommen. Bon 1911 au 1927 zeigt die relative Zu 
der Frequenzziffer mit anfteigender Stufenfolge ft 
Unterfefunda abgejehen) eine vollfommen regel 
Abwärtsbewegung. 

Die Frequenzziffer der Oberprima liegt 1927 um 27 
höher, die der Serta dagegen um 244 Prozent. 


b) Die Frequenzmefjung für die unteren bier 

durch Beziehung auf Die Zahl der gleichaltrigen 
Ichulfinder. 

Diejes Meffungsverfahren, das zweifellos jehr auflı 


it, fan leider nur für die beiden legten Schulzählungen dur 
werden, da bei den früheren Zählungen die Volksichüler 
Stufen, aber nicht nac) Schuljahren ausgezählt wurden. Da: 
material hierzu wird in der Üiberficht 27* bereitgejtellt. 


Überficht 27*. 


Schulfinder Schüler  ı 
in den oberen vier in den Klafjen Sahrgäng 
Jahr Boltsfchuliahrgängen Serta bi3 Untertertia Schüler 
bis Un 
m. | wm. | m. | mw. | auf. m. | Pi 
| | 
1922 | 173 us 184 965 358 413]19 449] 4 829,24 278 11,21] 2, 
1927 | 137 445 145 696, 283 141 34 062,11 633,35 695] 17,51 7, 


Aus der Übersicht 27* geht mit voller Deutlichteit 
hervor: 

Die Frequenzzunahme von Serta bis Unterte 
1922 zu 1927 war bei den Mädchen wejentli gr 
bei den Knaben. 

Bevor wir diefer leßteren Feftitellung weiter nachgebe 
wor ung zunächft die Frage nach der Frequenz der höheren 
den anderen deutfchen Ländern und Landesteilen borlegen 


II. Die Frequenz der Höheren Schule in den deutjchen & 
Die Meffung der Frequenz wird für die interterrito 
gleichung durch Beziehung der Schitferzahl zur Zahl der gle 
Rerfonen durchgeführt. Die Schülerzahlen find der bisherdo 
Veröffentlichung!) des Statiftijchen Reichamtes entnom 
Zahlen der Gleichaltrigen tmurden nad der Alteräglied 
Volkszählung?) am 16: Juni 1925 bejtimmt, und zwar Mt 
Rebenden der Mlterzjahre 9 bis 10, 10 bis 11 uff. bis 17 
Sammengezähft. Dieje Perfonen wurden in der Zeit von ® 
bis Mitte 1916 geboren. Aus derjelben Zeit ftammen aud) 
wiegenden Teile die Schüler der höheren Lehranftalten im 


1) Statiftifches Jahrbuch für das Deutjche Reich 1929, © 
2) Statiftit des Deutjchen Reiches Band 401, I, ©. 1735 
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7. Die nbeziehungjegung Fan alfo in diefer Weife vorge- 
on werden. Bon einer Berücjichtigung der Sterbefälle wird 
pen, weil ein gemeinfamer Überlebensprogentjaß, der fich nach 
ichöjterbetafel ergibt, in Anfab zu bringen wäre, der auf das 
che Verhältnis der Frequenzziffern der einzelnen Länder und 
steile ohne Einfluß ift. 

jicht 28*. 


Gefamtbevölferung]| Schüler und Auf 100 Öleid;- 
; ar altrige entfallen 
im Alter von 10 Schülerinnen i 


Schüler und 
bis unter 19 Jahren | Höherer Schulen | Schülerinnen 


höherer Schulen 


ver und Landesteile 


Oftpreußen . . . . 425 933 25 495 5,99 
Zu ..... 532 302 89 173 16,75 
Brandenbng . . . .429 674 23127 5,38 
Bommern .... 337 198 18 426 5,46 
ten. en 66 910 3 453 5,16 
Rieder-Schlefien . . 558120 32 279 5,78 
Iber-Schlefien 277 937 15 006 5,40 
Ben... 558 442 32 104 5,75 
Schlestwig-Holitein 267 019 18 320 6,86 
ber... . . 577 906 32 823 5,68 
Ben. .... . 960 468 63 830 6,65 
jejienNajjau . . . 420 442 31 049 7,38 
Zn... 1 314 411 105 587 8,03 
Ze... 6 740 506 491118 7,29 

Bu r.... 1 330 098 86 887 6,53 
4 816 737 55 255 6,77 
Ze. .... 479 642 37 239 7,76 

er.... 418 233 35 426 8,47 
Zu ,..,. 279 995 22 584 8,07 

.:,. 235 153 20 864 8,87 
..... 162 924 24 496 15,04 
burg-Schwerin . . 110 530 10 238 9,26 
en. .... 107 473 9 916 9,23 
Ze ...,. 81 845 7892 ° 9,64 

Be ..,.. 57 997 4438 7,65 
Ze. .... 53 208 8481 15,94 

 .:.,. 32 228 2.082 6,46 

ee .... 20 299 2973 14,65 
burg-Streli . . . 18 784 1899 10,11 
burg-Lippe. . 8432 821 9,74 
eh..... 10 954 084 822 609 7,51 


infhlieglich Hohenzollern. 

05 der jtarfen Zunahme der Zahl der Höheren Schüler in Sach- 
eht nach der Überficht 28* die bemerfensmwerte Tatfache: 

e Srequenzziffer der jächfifhen höheren Schule 
beträchtlich unter dem Reihsdurhjchnitt. Unter- 
t wird Sachjjen bei ländermweifer Vergleichung nur 
on Bayern und Lippe. 

hen twir die preußifchen Provinzen mit zum Vergleich heran, 
Überficht 28*, daß an eriter Stelle die Stadt Berlin (16,75) 
dann folgen die Hanfaftaaten Bremen (15,94), Hamburg 
und Lübed (14,65). In der Reihe der preußifchen Provinzen 
die zweite Stelle die Rheinprobinz (8,03) ein. Sm der Länder- 
(gen auf die Stadtitaaten Meclenburg-Strelit (10,11), Schaum- 
ppe (9,74), Braunfchtveig (9,64), Medlenburg-Schwerin (9,26), 
ug (9,23), Hefjen (8,87) uff. 68 liegt in diefer ftatiftifchen 
olge der Länder zweifellos ein überaus mwichtige3 und inter- 
Togiologifches umd twictjchaftliches Problem vor, das natur- 
im Rahmen diefer Berichterjtattung nicht eingehend behandelt 
faın. Um die Behandlung diejes Problems auf eine erafte 
de Bafis zu ftellen, toürde zumächit eine Unterfuchung über die 
barkeit der Bahlen anzuftellen jein. Weiter mirde nach den 
der Lerisichen Disperjionstheorie zu prüfen fein, in- 
die Lagerung der Frequenzziffern für die einzelnen Länder 


um den Neichsdurchjchnitt von typifchem Charakter ift und inwieweit 
Hufälligfeiten mit im Spiele find. Diefe Fragen follen an anderer 
Stelle behandelt werden. m Augenblic fei nur fo viel bemerft, daß 
aller Wahrjcheinlichkeit nach die foziale und wirtichaftliche Struf- 
tur der einzelnen Länder und Landesteile fr diefes Problem von 
großer Wichtigkeit ift. 


IH. Der Schiilerinnenanteil. 
a) Die Zunahme des Schülerinnenanteils. 

63 ijt eine befannte Tatfache, daß die Zufammenjegung der 
höheren Schüler nach dem Gefchlecht in Iekter Zeit eine ftarfe Ver- 
Ihiebung erfahren hat. Während fich nach der Schulzählung 1899 
3,5 Mädchen unter 100 Schülern befanden, betrug diejer Anteilsjat 
1927 30,7. 

Überficht 29*. 
Zahl der Schüler an den höheren Schulen Mädchen unter 


ayr zit 

a m. iv. auf. 100 Somlern 
ande ln ame En ht SB a TE FE 

1884 11 326 573 11 899 4,81 
1889 12 368 557 12 925 4,31 
1894 15 515 538 16 053 3,35 
1899 19212 701 19 913 3,52 
1904 22 037 1 290 23 327 5,53 
1911 25 605 1 665 27 270 6,11 
1922 29181 6 840 36 021 18,99 
192% 38 292 16 963 55 255 30,70 


Nach der Überficht 29* fiel zunächit von 1884 bis 1894 der Schiüle- 
tinnenanteil um ein geringes, ftieg fodann bis 1911 allmählich und 
ftetig an. Von 1911 bi 1922 fehnellte die Schülerinnenziffer rapid in 
die Höhe und jebte dieje teile Auftwärtsbewegung bis 1927 noc) 
weiter fort. 

Unter den höheren Schülern Sadhjens befanden ich 
im Schuljahr 1926/27 faft ein Drittel Mädchen. 

b) Der Schülerinnenanteil nach Rlaffenftufen. 

&3 bejtehen beträchtliche Unterfchiede hinfichtlich des Schüle- 

rinnenanteil® auf den verjchiedenen Klaffenftufen. 
Überficht 30*. 


Zahl der Schüler an den Darunter: 


Mädchen | . 1 Mädchen 
Klajfe höheren Schulen unter 100 EN Nr unter 100 
Schülern " Schülern 
m iv. | auf. m | m | uf. 
VI| 5 ve 2337| 7485| 31,22 5148| 1026 6174 16,62 
V!I6 439 2941| 9380| 31,35 6439| 1311) 7750| 16,92 
IV! 6691) 3112] 9803 31,74 6691| 1360) 8051| 16,80 
ulll| 5 784 3243, 9027| 35,93 5784 1018 6802 14,97 
OIl| 4802| 2556| 7358 34,74 4 802 639 5441| 11,74 
u II| 4036| 1655 5691 29,08 4 036 464| 4500| 10,31 
O1] 2 218 590 3008| 19,61 2 418 170, 2588 6,57 
U1] 1705 343 20481 16,75 1 705 77| 1782 4,32 
D 1] 1269| 1861 1455| 12,78 | 1269| 40 13091 3/06 
au). | 38 292 16 963 55 255] 30,70 |38292 6105 44 397 13,75 


Sr der Überficht 30* toird zunächit der Schülerinnenanteil für die 
jämtlichen Höheren Schulen Elafjenmweife berechnet. C8 zeigt fich die 
bemerfenswerte Tatjache: 

Don Untertertia aufwärts geht der Schülerinnen- 
anteil ohne jede Unterbrechung regelmäßig zurüd. 

Der Höhepunkt in Untertertia hängt wohl mit dem Einfeßen 
der jechsitufigen Studienanftalt zufammen. 

Weiter wird in der Überficht 30* noch befonders für die Kinaben- 
anftalten der Schülerinnenanteil berechnet. Dabei zeigt fich, daß be- 
reit3 von Quarta an die Schülerinnenziffer abfällt. Der Abfall ift pro- 
zentual bei den Knabenanftalten größer alS bei den höheren Schulen 
insgejamt. 
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63 joll diefer Frage noch unter Bezugnahme auf die Zahl der 
gleichaltrigen Knaben und Mädchen nachgegangen werden. Die ab- 
foluten Zahlen werden in Überjicht 31* dargeboten. 


Überficht 31*. 


 Bahl der Schüler 


Kaffe im Schuljahr 1926/27 der Gejamtbevölterung 
er: = zul. Bee 55 auf. 
LER: Ware Baal Ve er I PR er a Te a 
vd 5148 |: 2337 | 7485 26 998 26 537 53 535 
V 6439 | 2941 | 9380 42870 | 42325 | 851% 
IV 6691 | 38112] 9803 46 249 45 278 91 527 
ulll 5784 | 3243 9 027 47 744 47 204 94 948 
O1 4802 | 2556 | 7358 46 458 46 341 92.799 
ul 4036 | 1655 5.691 47021 | 46258 93279 
Du 2 418 590 | 3008 49 918 49635 | 99553 
ee! 1705 343 | 2048 50423 | 51789 | 102 212 
oO 1 1269 | 186 1 455 51852 | 52337 | 103 689 
zuj. | 38292 | 16963 | 55255 | 409033 | 407704 | 816737 
Die Beltimmung der gleichaltrigen Terjonen ijt wiederum jv 
erfolgt wie bei der Aufftellung der Überficht 25*. Genau nach den- 
selben Überlegungen werden in Überjicht 32* Berhältnisziffern be- 
rechnet. 


Überjicht 32*. | 


nn 


Auf je 1000 Sleichaltrige Mädchen- | 

Kaffe entfallen Schüler höherer Schulen frequenzaiifer, | 

m. I 11) zuf f at | 

| 

VI 190,68 88,07 139,82 46,19 | 

V 150,20 69,49 110,10 46,26 | 
IV 144,67 68,73 107,11 47,51 
ul 121,15 68,70 95,07 56,71 
DIN 103,36 55,16 79,29 53,37 
ul 85,83 35,78 61,01 41,69 
DU 48,44 11,89 30,22 24,55 
11 33,81 6,62 20,04 19,58 
DO 1 24,71 3,55 | 14,03 14,37 
zuj. 95,62 4,0 | 67,65 44,85 

Die Überficht 32* läßt folgende bemerkenswerte Feitjtellung 

machen: 


Die Frequenzziffern (gemefjen an der Zahl der Sleich- 
altrigen) nehmen ohne jede Unterbrechung jomwohl bei den 
Snaben wie bei den Mädchen in aufjteigender Stufen- 
folge ab. 

Zur näheren Klennzei 
ficht 32* noch Meßziffern berechnet worden und zwar in der Weije, 
dah; die Anabenfrequenzziffer gleich 100 gejegt und bie Mädchen- 
ziffer dementjprechend umgerechnet wurde. st diejer Mefziffern- 
veihe zeigt ich zunächit ein alfmähliches jchtwaches Anfteigen und von 
Obertertia ab ein rapides regelmäßiges Fallen, was folgendes bejagt: 

Die Abnahme der Frequenzziffer (gemejjen an ver 
Zahl der Gleichaltrigen) ift 6i3 Untertertia bei den Stna- 
ben etwas größer und von da an bei den Mädchen um ein 
beträchtliches ftärker. 


ec) Der Schlilerinnenanteil nah Schulgattungen. 

Die lette Reichichulzählung gibt auch Auskunft über den Schüle- 
vinnenanteil bei den einzelnen Schulgattungen. Die zahlenmäßigen 
Unterlagen hierfür werden in der Überjicht 33° zufommengeftellt. 

Siehe die Überficht 33* in der nebenjtehenden Spalte, 

63 zeigt fich eine große Streuung der Schiilerinnenquoten bei 
den verfchtedenen Schularten. Am größten ijt der Schülerinnenanteil 
bei der höheren Verjuchsfchule, jodann bei den Aufbaufchulen und 
Oberfchulen. Am geringiten ift die Anteilsziffer bei den privaten Neal 
ichulen und bei den Realgymnafien. 


 Maturitätsprüfung durchlaufen wird. Die 


'  Überficht 34*. 


, Schuljahr 


nung diefes Abnehmens find in der Über- | 


5 4 
Überjiht 33*. 

Zahl der Schüler Mädı 
Schulgattung S Hr unt 
m. iv. auf. 100 &d 
EREREENBEREE n 
Öpmnaflenyn. ne ee 4616 525] 5141| 10; 
Reformgymnalien. ». + - 1973 54| 2027 2, 
NRealgymnafien. .. 3644 72] 3716| 5, 
Reformrealgymmalien . 2. - 7818 888 8706| 10; 
DOberrealfhulen. .. » ..» -» 8038| 651] 8689 7, 
Deutjche Oberfhulen .: .. . - 4329, 2498| 6827] 286; 
Deutiche Aufbaufchulen . .. . -» 2881 2801| 5681| 49, 
Höhere Verfuhsihule. .. . . - 124 132| 256] 51, 
Öffentliche Realfhulen. . .. . - 5816| 975] 6791 EA, 
Private Nealidulen. . ....- 1646 30, 1676 1, 
Studienanftalten .. .» - 3640, 3640) 100, 
Höhere Mädchenichulen . . . . » 5009, 5009| 100, 
Höh. Schule F. Frauenberufe, Leipzig ...1.2209| 2209] 200, 
zufammen | 38 292, 16 963) 55 255] 30, 


IV. Der Abitnrientenanteil. 


Fir das Frequenzproblem der höheren Schule ift weiter a 
Wichtigkeit die Frage, von wieviel Schülern die Höhere Schule 
je Frage fann mi 
statiftifcher. Eraftheit an der Hand der Schufftatijtif nicht bean 
werden. Wohl gibt fie einige Fingerzeige, die die Wandlung e 
(affen, die fich in leßter Zeit vollzogen hat. Zu diefem Yivede 
in der Überficht 34* die Zahlen der Echitler und Schülerin 
fächfifchen Höheren Schulen, nad) Kaflenftufen gegliedert, di 
ab zufammengejtellt. 


vI V vw umom|luu | OU 

722 
632 
768 
839 
986 
67| 3233| 1 422 
641 3591| 1 357 
58) 5 691| 3 008 
5 8841319 
7810: 6 3651| 3 691 
7460| 7 2111 3 963 


582 
563 
680 
703 
851 

11141047 

1282134 

‚204811453 

2 62511 9 

2 9511259 

3 37312 9% 


1 975 
2 204 
2 742 
3 455 
3 872 
4 338 
6 283 
9 380 
7178 
6149 
5 684 


1884/85 [1 720 1 770 
1889 90 |1 903 
' 1894/95 [2 464 
' 1899/00 [3 146 
‚1904/05 [3 510 
1911/12 |4 297 
1921/22 |6 787 
1926/27 |7 485 
1927,28 |6 360 
ı 1928/29 |5 924 
1929 30 |6 275 


1970 
2 147.2 018 
25792 412 
34143123 
4.0923 471 
439313 959 
5 96315 245 
9 803,9 027 
8 8939 244 
6 967|8 673 
5 9746 775 


63 ift die Annahme berechtigt, daß die DOberprimaner ii 
jahr 1889/90 bis auf geringe Ausnahmen aus den Untertertia 
Schuljahres 1884/85 hervorgegangen find. Nach Überficht 34 

die erite Zahl 548 und die zweite 1770. Hternach find 31,00. 
 tertianer bis zur Oberprima gelangt. Bei Gegenütberftellung 
der Oberprimaner im Schuljahr 1894/% zu den Untertertic 
' Schuljahr 1889/90 ergibt jich eine Berhältnisziffer von 29 
entfprechende Vergleich für die Schuljahre 1899/00 und 18 
gibt 26,1 d. 9. und fir 1904/05 und 1899/00 25,7. Weiter 
Zahl der Oberprimaner im Schuljahr 1911/12 zur Zahl dert 
im Schuljahr 1904/05 in Beziehung geftellt werden. 63 
eine Verhältnisziffer von 27,0. Für das lafjenintervall Une 
Oberprima Fann die Verfnüpfung zwifchen den gählungen 
| und 1926/27 hergeftellt werden. 3 ergibt fich 27,7. Vergle 
' Quarta 1921/22 und Oberprima 1927/28, jo fommt man 
 Berhältnisziffer von 32,0. Zroifchen Quinta 1921/22 und O 
1928/29 bejteht eine Verhältnisziffer bon 41,3 und ztoifch 
1921 /22 und Oberprima 1929/30 eine jolche von 43,1. 


Aus diefen Verhältnisziffern ift zu jchließen: | 
Die Zahl der Schüler, die die Höhere Schule Di 


4 


2 
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na durchlaufen, tjt gegenwärtig wejentlich größer als 


pet. \ EA jeder 
Diefe Tatjache ijt bereit3 von Minijterialdireftor Dr. Woelfer) 
eftellt worden. 


V, Die Studinmshänfigkeit in den dentjchen Ländern. 


Die nächte Frage, die jich von jelbit an die eben behandelte an- 
5t, ift die nach der Zahl der Abiturienten, die zum Hochjchul- 
um übergehen. Nach den Ergebniffen der Deutichen Hochjchul- 
ti) vom Sommerjemefter 1929 beträgt die Zahl der ftudierenden 
jen an jämtlichen deutjchen Hochichulen 8730. Gebt man diefe 
zur Zahl der Abiturienten in Beziehung, jo wird man jachgemäf; 
Nbiturientenzahlen der lebten vier vorangegangenen Schuljahre 
en. Deren Summe beträgt rund 7200. 63 ift zu beachten, daß 
inter den Studierenden jächjischer Staatsangehörigfeit auch jolche 
den, die nicht auf jächjiichen höheren Schulen vorgebildet worden 
Dafür befinden jtch aber auch Nichtfachfen unter den Abituri- 
ı jächjifcher Schulen. Weiter ift zu bedenfen, daß auch Perfonen 
r als acht Semejter immatrifuliert find und dat Perfonen das 
rum exit Später beginnen. Auf jeden Fall legt aber ein Vergleich 
ben angeführten Zahlen für die Abiturienten und Studierenden 
Bermutung nahe, daß ein jehr hoher Prozentfab der fächitfchen 
wienten das Hochichulftudium ergreift. 
ya Abjchnitt BIT ijt gezeigt worden, dal die Frequenzziffe 
ejfen an der Zahl der Gleichaltrigen der Gejamtbevölferung) der 
ren Schulen Sachjens beträchtlich unter dem NReichsdurchjchnitt 
- Für die Studiumshäufigfeit der Sachjen gilt genau dasjelbe. 
Studiumshäufigfeit mit man jachgemäß durch Beziehung der 
der Studierenden auf die 18 bis 30jährigen Berfonen der Ge- 
vevölferung. Außerhalb diefes Altersintervalls liegen nur etwa 
ozent aller Studierenden. Die berechneten Häufigfeitsziffern 
in der Überficht 35* zufammengejftellt. 
Siehe die Überficht 35* in der nebenftehenden Spalte, 
gi der Überjicht 35*, die der Deutfchen Hochfchulftatiftits) 
mmen ift, jind den Häufigfeitsziffern noch Mefziffern beigefügt 
en, die in der Weife berechnet wurden, daß die Häufigfeitzziffer 
ganzen Reiches gleich 100 gefett wurde. Beim Abfchreiten der 
e der deutjchen Länder und Landesteile machen twir folgende be- 
ensiwerte Teititellung: 
Die Studiumshäufigfeitsziffer der Sachjen liegt be- 
lich unter dem Reichsdurchfchnitt. Untertroffen wird 
en nur don Thüringen, Oldenburg, Bremen und 
umburg-Lippe. 
Sanz bejonder3 bemerkenswert ijt, dafz die bayerifche Studiums- 


gteitsziffer größer ift als die fächjifche, während bei der Frequenz | 


öheren Schule doch das umgefehrte Verhältnis obmwaltet. 


VI. Bedarf an Aademifern in Sarhjen. 


Für das Deutjche Neich Tiegen bereit8 Schätungen des Bedarfs 


fabemifern vor. Man ift Hierbei von Umfragen bei den betreffen- 
Verbänden oder von der Berufszählung am 16. Juni 1925 aus- 
gen und Hat auf Grund ihrer Ergebniffe die Zahl der tätigen 
mifer gefchäßt. Da bei der Berufszählung eine tage nach der 
dung nicht geftellt worden ift, var die Schäßung nur jo möglich, 
ie Derufsztveige, bei denen im allgemeinen eine afademifche 
dung in Betracht fommt, herausgegriffen wurden. Müller‘) 
Adner) Ihäßen übereinftimmend die Zahl der berufstätigen 


Woelfer, a.a.D©., ©. 25. 
‚Deutiche Hohjchulftatiftif. Mit textlihen Erläuterungen und 
Üchen Darftellungen. Herausgegeben von den Hochjichulverwaltungen. 
nerhalbjahr 1929. Berlin 1929, lapptabelfe T, Rüdjeite. 
Veutjche Hodjchulftatiftif a. a. O., ©. XXVIL. 
ı Müller, a. a. D., ©. ff. 
Adner, aa. D., ©. 328. 


\tjchrift des Sädf. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Sahrg. 1928 u. 1929. 


Überficht 35*. 
Zahl der Studierenden 
auf 10000 18 bis 30 jährige Rerfonen, an 


Staat3angehörigfeit Hochichulen Univerfitäten Techn. Handels- 


Ban @tuhlerenhen überhaupt Hochfchulen Hochjchulen 


Häufig-| gez. Bäufige| gpen- Iodufig-| ges. [häufig-| ner. 
teitee | ehe D'peitge | SEcB- | teitee | Seh | feitse | Dreh 
ziffern ziffern ziffern ziffern 


a) gm Sommterjemejter 1928. 


ARteIIBeIt ee 72,2 |102,0| 56,3 | 106,1] 10,5 | 85,0| 2,2.| 97,4 
Baker tern 67,1 | 94,8] 45,5 | 85,8| 13,8 113,1| 2,1 | 90,8 
SOHN, 60 60,3 | 85,1] 39,8 | 75,0| 16,2 132,0] 2,9 127,5 
Württemberg . . . | 72,8 102,8] 48,0 90,a| 20,8 170,5| 1,9 | 83,0 
Done nam 7. 84,1 | 118,8] 59,0 |113,0| 17,3 | 142,0] 5,9 258,1 
Thüringen... . . | 57,9| 81,7| 47,7 | 898| 72| 5801 1,8 | 77,7 
Beer 86,8 '122,5| 58,1 109,41 21,0 172,3] 0, | 18,3 
Sambure. „.'. , 76,9 |108,7| 67,5 1127,2| 83 | 67,9f 0, | 17,0 
Medlenb.-Schwerin | 67,7 | 95,6] 50,5 | 95,2] 8,6 70,8| 1,4 | 62,4 
Oldenburg... . ..| 50,7 | 71,6] 39,8 | 75,1] 64) 52,5| 0,8 | 32,8 
Braunjchweig. . . | 76,8 |108,5| 43,5 | 81,0] 28,7 236,0| 2,2 | 96,1 
Schalt. ua ze z 66,7 | 94,2] 51,9 | 97,7| 951 780] 3,5 154,1 
IEDEeNeI ee 44,2 | 62,4] 34,5 | 65,0| 7,9 | 65,0 1,0 | 43,2 
Te a 62,5 | 88,2| 49,9 | 94,1] 8,71 71,41 1,3 | 55,5 
üben lig 27 85,8 | 121,2| 68,4 [128,0] 13,7 112,3] 1,4 | 59,4 
Medlenb.-Strelig . | 68,6 | 96,9] 50,7 | 95,6| 7,3 60,0] 2,0 | 88,6 
Schaumburg-Xippe | 35,6 50,3] 26,1 | 49,2 6,1 4901 0,9 | 38,9 

zujammen | 70,8 100,0) 53,0 100,0] 12,2 100,0) 2,3 ‚100,0 


b) Im Winterjemejter 1928/29. 


SBTEUBEN. 2 0. 72,1 101,5] 56,2 | 105,5] 10,4 | 75,7] 2,2 | 97,0 
Banerm er, 22 66,8 94,01 45,3 | 85,2| 13,7 112,2] 2,1 | 90,0 
Sohlen Pas, 57,9| 81,5| 38,2 | 71,8| 15,5 |127,2| 2,8 121,7 
Württemberg . . . | 74,6 |104,9| 49,1 | 92,3] 21,3 1174,1| 2,0 | 84,8 
RT He 82,0 | 115,4| 58,4 | 109,8| 16,9 |139,9| 5,8 250,4 
Thüringen ... . . | 56,8 | 80,0| 46,8 | 87,9| 7,1| 57,7| 1,8 | 76,0 
SEN er u 89,8 | 126,4| 60,1 112,9] 21,7 1177,81 0,4 | 18,7 
Sembitg.arde 82,5 |116,1| 72,3 | 135,8| 89 | 725] 0,4 | 18,3 
Medlend.-Schwerin | 70,2 | 98,8| 52,3 983] 89 | 73,1| 1,5 | 64,4 
Dldenburg . . . . | 52,0 | 73,1] 40,9 | 76,7| 6,6 | 53,7| 0,8 | 33,5 
Braunfchweig. . . | 75,2 | 105,8] 42,5 | 79,8 28,1 |230,0| 2,2 | 93,5 
N 67,8 | 95,5] 52,7 | 99,0| 9,7.) 79,1| 3,6 |156,1 
DIENEN A na % 43,9 | 61,8| 34,3 | 64,51 7,9 | 64,5] 1,0 | 42,6 
ER Maren 57,4 | 80,7| 45,8 | 86,1] 8,0 | 65,4| 1,2 | 50,9 
Subede aniee.e 87,5 ,123,2| 69,7 | 131,0] 14,0 | 114,2| 1,2 | 60,4 
ı Medlenb.-Strelig . | 75,5 106,3| 55,8 | 104,9] 8,1 65,9] 2,2 | 97,0 
Schaumburg-Lippe | 44,5 | 62,7| 32,6 | 61,2] 7,6°| -62,2| 1,1 | 48,3 
zujammen | 71,1 100,0] 53,2 | 100,0| 12,2 100,0] 2,3 100,0 


AUfademifer ir Deutjichland auf rund 330 000. Diefe Zahl wird auch 
von Woelfer!) genannt. 

Achner?) greift zunächit folgende Berufszweige heraus: 

1. Zandmefjer, Geometer, 

. Chemifer, 
. Vfarrer, Miffionare, 
. Batentanmälte, 
. Nechtsanmälte, 
Ürzte, 
. Zahnärzte, 
. Xierärzte, 
. Apothefer, 
bei denen wohl fat fämtliche Berufstätige afademifch vorgebildet find. 
ı Vielleicht trifft dies heute noch nicht ganz auf die Gruppe der Yand- 
mejjer zu. Sedoch werden die fünftigen Yandmefjer wohl durchgängia 
ı Afademifer fein. 
| Außer den genannten neun Berufsziveigen fommen fir die 
Schäßung des fünftigen Bedarfs an Afademifern in Sachjen noch die 
| folgenden Berufszmweige in Betracht: 


Sons Werl su SEITE) 


Ne) 


| 1) ®Woelfer, a. a.D., ©. 26. 
| 2) Achner, a.a.D, ©. 329. 


| ( Fırtfegung des Tertes auf Seite 366.) 
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Überjicht 1. 


298 


- 
» 


Die Voltsihulen (einfhl. Hilfsjhulen) und Schult 
Die Heinen Zahlen Iinfs neben den größeren beziehen ji) auf die jelbjtändigen Hilfefd 


RER 3 EA BEE aa 


Zahl der Schulen 


Sdul- 
bezirfe 
Schulauffichtsbezirk, = 
Semeindegrößenklafle, Br & in$= 
Ey © 
Art der Schulen = 5 | gefamt 
3 5 
=} 
E 
f. FRE: 


für für beide Ge= nahderlinter-] an denen Abteilungen beitehen E 
fchlechter tichtsfprache ur Anetbaupt 
Sr 5 Neligions- Gefinnungs- : 
e|le|l8e|S5,.| 5S$ i S| unterricht mit | unterricht mit 
3 S es E38 ee ie: 35 1 | R Ba | 9 |3 md 
& 8 35 Fr 38 deutich ” - en - mebt | gnaben Mädchen 
e= 8 Sahrgängen Sahrgängen 
\6.|6.]| 7. | & 9. 10. |11.|ı2.| 18. | ı1«. |ı5.| 16. 12. 18. | 19. | 
A. Offent 
1. Schulanf 
1 1 — 8sı 40lı 501 —|I— 1 4) — All? 137 57611282 
1— | — 14 44 58 — I — | — 1 — 4 6 818 
lan 6ı 76lı 51135 I —| — 4| 1 1 61 5 8119 35 
—|—|| — 10 66 761 —|1—| 2 2) — 2 5 5 617 
14144 4 17 4| 4’ #53: — 172, „32H 2 7| 10 365 16299) 280 
—|—|| — 171 2°. 26012 43 —I 4 24 8sıl 9) 161, 227 7431027 
— | — 4 66 70 —|— 2 8 — 1 5 le 
—| 1 — Ü 83 91 —I— | — 6— — 6 6 481 
1—| ı1ı le 15l7 9|I—| 10112 5le 21lillı 82 48| 463 24 678| 300 
— || — 10 35 451 —| 5] — 20| 5 3 ll 5.003 
LS m 7 Ab ae ae 6| 3 7 9| 24 4941| 20 
— || — 12 42 54 —I— | — 3— au. - sl, 5 752 
1 11 — 1ı 9ı 82 —|—|— 4—| — 3| 2 6877| 86 
u 192 4le 63 —I|I 4 1 21 2 11 13| sı 8405| 43 
|| — 4 42 46 —|I—- | — | — |- — 3 2.737 
——l — 12 61 73-1. 21 5 Zeil 4 7 5 908 
1—|| — X 58 561101 — | — | — | — 4 4 384 
BE Be N 313 62-1351 15 113311 18 3| 449 27 449| 298 
| 16 41 7 215111 212).7°101 Bl or u 6 546 
| — 4 58 a 2 1— 3 8 5 590 
ll — 4 46 50|—1I—- | — | — | — 1 4189 
| — 112°  Slı 94 —| 11 2 Beer 5 7 55 °=7 3256| 33 
——| — 5 56 611 —I— | — 11 — 3 3699 
| — 4 60 64| — | — 1 2 — 1 3 450 
| 1 gı Alı 72I—| 6 6ı 55 blı 7 27. 509467 
el 9 1 werd eHe 1183 N 5 204 5787| 74 
—l— 1 1 4aı El. 69 ea I A 2a 47 A857 32 
— il. 3% 67 80 —1I—| 3 2 — Bier al 6 892 
era 7 43 50! —| 4 — 81 3 6 3 587 
I ee rl ll al N | 2 2) sı 8416| 29 
| — || — 3 24 27 —| 2 2| — | 2 3 3 4 896 
1—| — 5 3 43 —| 371 Del 4 2 3 420 
||| — ı2)ı 5illı 63 —|— 1 — i— 9.2 1121 2952061041829 
a|2| 11 152 31|3 51—| 61 5 4| 6 51 13/216 8362| 117 
——|—| 17 36 53) — | 121 6 51 3 Gleela, 6 509 
2. 68 
1-1 —| 31 1345| 1333| 44] 6| 27] 671—| - 14 86 64 638 64 553 
I | 162| ı 199) 2 357) A| 36) 22| 3124| 46 90 24 66240) 12 669% 
66 8ı 891 5615 164 1| 2531311 171982 2812 4Öl| 658 46 863| 429 47 888] 5 
2| ıl 3l 3513 313 72|—| 8 61 76) zıı 24| 64 217551 9722288 182] 
al ale sie 4Blırı 23117 82) 1) 131356 9| 92 ı51 20| 466 21 662| 279 21 g6zl| 4 
ıı1—ı 6 2|ı 10 —| 4 ı 14 2 ı| ı28 3650| 78 3743| ' 
15144 1011 16310 2alıs 226) —| 521252 231492 402 66l1381 74 213| 952 75 842112 
2229 4182445 25 162437 2080) 49 [11914 873 138/92|4 128]4 2872053 251 95411393 255 280,18 
B. Sonftige © 
4113| — 8 5 30| — — pe 1489 6 00 
| 
BER RA | ra u a ST a a he ee ;.. 706 521 
3 2l—| — 6 11 er 654 317 
1-1 | — 5 6 lt] See 202 114 


Unnaberg 2, Au a te de 50 
DisterBadh, en en Yan 58 
BONbeIa Da ee 86 
ak ET Re EEE. 76 
Chemnig I (Stadt) 53 
Ehemni IE = 2... „nein ac 43 
Dippoldiswalde. . » 70 
Dübelmztn u m. a gerr> 91 
Dresden I (Stadt) 92 
ES Se N 45 
ERTESDEHAE Le 222 47 
ST ee ee 54 
SteiDerg: iD De 82 
Blaudhalt aa ee: 63 
Drimmar wie Sn ee 46 
Großenhain Ir. ae me 73 
Bates Sm ra a 66 
Leipzig I (Stadt) 62 
Reiyaig-I I A Eee 57 
Dia I ER 62 
Marienberg, - Feuer. n un 50 
Meipen..! waren. er 94 
Delanib). "Ferien. Teer 61 
Dieb Hr we 64 
Pirttg Aura? zit Sea nie Fake 72 
Bloven-lar ine 2. Sa Me 19 
BIouenr LEE er ee rn 69 
ROHIBR Sin ee 80 
Bad Schandau. »... . ...n 50 
Schwarzenberg - » -» = 57 
Stollberg FR meer 27 
JOUTZEN.I 2 m 43 
a A We a end 63 
Biouiganalisr: air. Tree 51 
Biyigaue lee. om en JE 53 
Gem. m. weniger als 2000 &. .|745/602| 1377 

- = 2000 bis unt. 10000 €. |202,104| 2 361 

- 10000 - - 100000 - | 41) 17|j25 165 

Darunter 
Gem. m. 10000 bi3 unt. 20000 E.| 28| 7|3 72 

- = 20000 -» » 50000.-1.12| ıojır 83 

er 7500002 = 1000001 71 rer 

- 100000 und mehr &. . .| 9 — 15 226 
amIammenn-. un lerene 997 723|312 2129 
a) PBrivate und Stiftungsjchulen! — | — 30 
b) Schulen für Nichtvollfinnige 

(Blinde, ZTaubjtumme, 

Schwadhlinnige) ». -» -» - - - —l— 11 
e) Schulen für Verwahrlofte .[— | 11 
d) Sonftige Schulen verjchiede- 

ner Urt und Beitimmung . | — | — 6 


= 


Interfjheidung des Glaubensbefenntnijjes. 


hlen find in den größeren enthalten. 


finder 


Knaben 


24. 


Elajjen. 


15] 11| 20 
32 14 10 
32] 18 16124 


1403 
1537 
1594 


5 621 
ı 788 
8 185 


7a 7 5 
35I| 6| 5 
27| 5 6 
3711421145161 


- 


Mädchen 


3 


5 
I 


93 
2466 26 2491 


25. 


1258 
1545 
1690 


673 
824 
I 


16185/19155 7000135 6984 
1) Darunter 697 Knaben und 787 Mädchen ohne Angabe des Slaubensbefenntnifjes. 


Bolfsjchulzier. 
081— | — 34 
98 — | — 

2l—|— 22 
1101| — 11 


m 


die vom Neligionsunterricht abgemeldet waren im 


anderen dhrifl- Andersgläubige = 
Eee ifraelitifch (aud) Diffidenten) | | | 
er — 1 2. 3. 4. 5. | 6 ir 8 
8 5 = 5 
E 2 E | 1 Knaben Mädchen 
& Ri & & Schuljahr 
za o® 27: HB. 21 20: 30. East. Bali 88.1 845.2: 86: ba 7 A 3. | 8. 
2 121112 104 2 2 132 138 47 16 13 17 29 75 51 80 
134| 133 et 219 185 51 15 17 55 42 87 85 117 
7 11 7 3 116 72 34 30 42 48 56 72 59 
5 1 2 4 357 all 145 69 65 72 105 126 131 136 
ı 792 99] 862 110) 29 1392] 11 1180 604 25612 273| 4 369) 5 43016 66810 68412 627 
34 33 3 1064 975 506 201 155 207 314 514 505 489 
3 5 — | — 128 109 8 17 23 33 33 56 58 82 
— 5 4 1 404 338 145 63 68 66 114 166 158 176 
ı 81 731 17811 1311 34 3316) 22 2723|2 1671| 755) 6 790123 897|10 1063| 8 1527| 8 162516 1508 
7 5 1 — 1132 1010 589| 289 274 254 356 549 548 533 
17 14 5 3 429 401 289) 125 126 166 167 264 258 244 
23 27 1 2 419 332 167 67 57 67 88 163 136 131 
13 15 1 3 181 161 „7 36 40 401 2. 53 7211 93 80 
64 30 3 1 424 372 217| 102 {&) 124 169 193 220 218 
—_ — I — 1 116 32 16 4 12 27 42 51 56 
17 221 — 2 333 287 178 77 95 80 101 172 180 177 
3 2) — | — 53 36 12 ) 19 22 3l 34 37 
2 2501 232lı 314| 28911) 16 6160|!)ı7 5862| 265911 1227| 3 1289| ı 1306| 3 1604| + 2472| 3 2643119 2675 
22 23 2 4 1584 1433 594| 249 312 265 378 565 549 561 
7 12] — 1 150 11 161 85 74 69 8 130 171 114 
20 10) — 2 43 22 Li 8 18 10 23 23 24 
10 I; — 2| 2 549) 3 4462 29111 121 128) ı 138|2 1786 267)6 249|7 223 
23 241 — 1 152 72 19 25 24 25 68 90 92 
— — 4 3 83 33 11 11 14 16 31 24 28 
13 10 1 2 4 7114| 7 542117 397 195 15313 204 + 202) 3 35613 3753 322 
58 681 271 361 23 612] ı7 366 101 41 92 102 140 ı 256 263 ı 324 
4ı 4 — | — ı 226) 2 214 93 24 23 49 533 121 125| 3. 109 
12 7 1! — 479 418 160 60 63 82 116 185 182 204 
8 I), — 1 218 2 125] 101 61 79 95 109 111 126 
269]2 296 4 4 6 329 306 158 69 48 75 123|3 1682 2743 215 
30 37 2| — 478 400 206 88 93 83 116 178 146 166 
1 2 1 — 159 242 147 68 51 63 84 100 73 103 
6 15 2 7 312 288 151 7611 56 66|2 95/3 170 156 169 
80 ons Kol 181 2 975 684m rar 413 420) 201 235 24113 298 47513 44316 AI3 
262) 265) — | — 638 538 410] 237 190 192 301 388 427 315 
2001| 182 1 — 2309 1878| 1133| 482 452 493 631 936 938 1045 
ı 6242 6201 151 16 5741 5074| 2605| 1217| 1129| 1269| 1703 2683 2756 2619 
431l2 447 54] 621| 38 4255| 18 3641| 23541 1055| ı 1005| # 1154.11 150126 2281114 230422 2135 
18517 1900| 211 241 0421883 7 1972011 0632|. 423 382| 3 464| 4a 5643 867|3 09543 893 
192|1 202| ı6| 20| 32 2212| 7 1777l2 ı250lr 5601 ı sı3l ı 561|7 79721 ı18glıo 1166119 1049 
54 Bär, 17718 2 160° 4 144 172 72 11o 129 140| 2 225| ı 184 193 
472,3 472 2 605 3 56611)202 114801%)66 10131|z 503511 2279 11 2444 18 2674|1s 3237119 492321 521548 5134 
8 17277 17212 6753 644,')140 23785 1)84 207244 1112712 5033 12 5030.22 559029 707245 10 823/35 11 213 70 10 933 


3 


10 


121 


400 


i hr 


Überficht 2. Die dffentlihen Volksihulen (einihli 
Die feinen Zahlen linfs neben den größeren beziehen jid - 


h zweiftufig | dreiftufig | vierjtufig 
Schulauffictsbezirk, Gefamtzahl: - - - - —— - — 
Semeindegrößenflaffe aller Klajjen Spulen |iafen | Saiten | Galle [ann Rlaffen | Schüler ‚Schüterinnen| <nten Klafjen Schüler | 
| 
7 | 2, BIETER RT. 9. 10. [1.0 12 Oje 
a) Schulan' 
Intaberg:. 2 442 dr 12] 114 I270ı 7 wre 151| 32 182 5| 20 266 
Micha. ne 512 Ted, 108, 24106 11| 33) 398) Sy, 7 28 357 
Baukent.) Er uesteer Ba ee 604 10 20) . 264| 247 7| 21 269 252 27 108 1520 
Donate ah 415 24 481 579] 647 22| 66) 798 817 8 32 432 
Chemnig I (Stadt)... . . . [4 10582 — | -| — 1| 3| 19) 24 — _ _ 
Sheninis Im ah an lie 529 1 2| 19 2 DAR3 6 24 57\ 2ı 63 3 12 153 
Dipholdiswalnde 2. urn 297 24 48) 5751| 551 7| 21] 251 214 23 92 1213 
TS EEE ee: ee 529 36 12 WESSBIERES1H 10 sl 333 338 31 126 1508 
Dresden l-lBStaht) te... 0 ra 1.66 -- —_ _ ea _ _ 1 1/4 4| 39 39 
SDEESDEI PLIS u Se 387 6 12| 104 91 8 24 252 272 6 25 2% 
EWEaDer LIE 2 ee N an Re 397 1 2| 21 2012 83 24] 24 226| 10 216 ; 28 307 
DH BEL e laihaen Arte 417 10 20 239 215 8 24| 313 280 7 28 389 
REEIDEID Se nr 2 BER EEE 481 15 30| 8336| 353 15, 45 598 584 16, 65 398 
Glaihaler.. winter 1 594 17 34| 4161| 420 3| N 109 112| 2 :9|4 ° 836) 34 416 
TREE ITIE Dee N Re 220 13 DONLIE2D 209 16 48 537 622 >) 32 359 
SinBenhaint- % erası 2a 443 20 401 488 489 16 48 620 611 18 72 905 
Kamez Wer 25 U ch ae, 340 22 44 449 450 11) 33, 399) 414 16 64 978 
Leipzig I (Stadt). ns 1500841 84bı _ -_ — —_—ı — —_ 1 5 58 
Berslas Line Ba IE er 506 hl 22 202 209 5 16 178 174 3 12 150 
aha ur rer, Dar ee 408 8 16| 208) 184 8 24 288 327 8 32 450 
Marienberg-..". «ir» er Ra 310 11 21 278 258 2 6 50 1 17 68 898 
TReIBe sfr ne es une Eh 549 22 44 447 497 23| 69 769) 795 18) 12 880 
Belanig. Hal, a oki ra 305 35 68 636 639 10 30 309 340 4 16 174 
Dichab: 2 fee ee ED 265 34 68 7831| 785 8 24 307 295 11 44 608 
Bienarı Ei Si 2 ae 19 461 11 22 249 2431 ı 16)3 48| 27 9991219 530 17 66 785 
BIEHEN AL IEIG. ı ee 18 387) — _ — He za, Dolkrrae == — = Er — 
Blaien Ill rn aneee e 370 30 601 7281 698 15) 45 560 563 6 24 294 
Mohlib EEE Sie 525 20 40) 464 431 , 28 328 349 24 96 1227 
Bad Shanda. = 927. Bay: 289 13 2b) 2031.02275 11 33 366 384 fi 28 370 
Schwarzenberg... ...| 6. 81 10° 19 19] 2052 5le 155: alla 112 4 16 189 
Stollberg za ie ar 341 3 6 76) 74 1 3| 33 24 4 16 250 
JUUTZERL Here. Dal 2 Eee 269 11 22 234 224 5 15 175 169 13 52 573 
a a u ee 2 a 5 ee 444 11| 22 289 271 4 12 136 117 14 54 732 
iuidaualete u See ea 8 600 9)... »18:2, 184, 2162 2 6 68 77,2. 922368 410 
Biotdau-Il ge re ae 484 3 6 66 69 13, 39 489 505 5 20 299 
b) Ser 
Gem. m. weniger al3 2000 Einw. . 5207| 444 8851 9960| I855| 267) 804 9472 9635| 340 1364 17 532 
- 2000 bis unter 10000 &.| 3 4880 8 151>..146| 188] 2411] 3.033) 14 377| 12 366 10 38 561 
- = 10000 - - 100000 -|?76 3267 2 4| 45 4315 815 241125 218| 99 19212 58 18] 8 189 
darunter 
Sem. m. 10000 bis unter 20000 E&.| 9 1517 2 4| 45) 4313 4\9 ı2| 64 85| 72 103 2| 8 98 
-  =.20000 =» = 50000 °- | 54 1512 | a 4 oe 133| 27 89|2 3|8 10 Bo g! 
- 50000 - - 100000 = | ı3 238 = — — — | — —_ 
- =100000 und mehr - 1159 4945| — — — | 1| 3 19 242 2|4 9| 39 97 
zujammen. >» 2 > 2222000. ..1838 182991 454 904 10151) 10.086 6 287.18 8641139 10 086.112 10217| 5 357172 14291119 183% 
Überficht 3. Die jonftigen Schulen mit 
zweiftufig | dreiftufig | bierftufig | füngftufi 
Zahl = = — mn = — : 
Art der Schulen der 
Klafjen Scruten| ataf fen ooütr She | Snuten Rlaffen! ‚Schüler Schile- [Sänten taen Schüler ea |önen Rrajen)& 
1 2) Sr re. 7. 8. 9. 10. 1. | 22. 18. 14. 15. 16. 
a) Vrivate und Stiftungsfchulen.. . . | 272 1 2 137 317 2 6 — | 108 5 | 20 | 144 | 503 | — re 
b) Schulen f. Nichtvollfinnige (Blinde, | | 
Taubftumme, Schwachlinnige). - - 87 3 5 | 36|1|15 2 69 Al -— ı -— | -| — mr 2 
ce) Schulen für Verwahrlofte.. . - 45 3 a7. — I 3 ı — 22 4 \.16 | 293.| 171:| ee 
) Sonftige Schulen Bein DE Art | | 
und Beitimmung . » » » » 17 3 61-1837 487 1 3 | 2 8,56) 46] Se 


“ 


hulen) nad Klafjenitufen. 


digen Hilfsfchulen; die Zahlen jind in den größeren enthalten. 


fünfftufig 
fen | Schüler 
a 17. 
10 135 
15 173) 
15 212] 
10 148) 
43'365 365 
b) 70 
15 203 
5 52 
553 531 
ce 
15 190) 
301 42 409| 
15 210 
5 48 
5 75| 
10 139 
3 37 
20 249 
20 276 
20 228 
15 185 
25 316 
10 136 
20 251 
15 187 
13 112) 
5 55 
20 281) 
21 258 
20) 22 204 
2 227 
lajjen 
94 5022| 
2 273 
20 84 208 
| 
20 34 208) 


Schüle- 
rinnen 


203 

36 395 
192 

59 

84 

144 


5225 
289 
64 178 


64 178 


Schulen Klajf 


1 


Io 


5 


5 


48418 418302 302] 6 


a7 oe 5921 366 5994|17 148 


nah Klafenftufen. 


jehsitufig 


19. 20. 
7 43) 
10) 61 
8/6 48| 45 
6 37 
3 20) 
4a 24 
3 18) 
3178 18|148 
3 18 
5 31 
10 62 
216 12| 4 
2| 13 
4 25 
2 12 
350 50449 
7 42 
7 43 
8 49) 
DI CA 365 
1 6 
2 13, 
6 38 
1 6 
5l6 30) 47 
3 18 
7| 42 
4 26 
3 19 
2| 13 
bIe 31 
1| 6 
4 24 
121| 2744| 
10 62) 
Sur Blse 
Se 9) 
713° 42 241 
768 74597 


lechäftufig 


3 fieb enftn 


en; Schüler 


21. 


1) 


98 941 838 11 764 577 11 226 


ıfig 


{jfen | Schüler | 


Schüle- 
tinnen 


22. 


24. 


Schulen | Klafjen Schüler | 


fiebenftufig er 


| acht und mehrjtufig 


a 


b 


c 


d 


e 


f 


g 


h) 


= 


Bemerkungen 


31 


) Darunter 
jchule mit9.u. 10. Schul= 
jahr mit 148 Schüle- 
rinnen. 

) darunter 
Bolksichulen m. 62 Klaf- 
fen u. 780 Schülern ıı. 
880 Schülerinnen. 


darunter 2 10 ftufige 
Voltsfhulen m.45 Kai: 
fen u 729 Schülern u. 
702 Schülerinnen. 

darunter 2 10 ftufige 
Bolfzjchulen m. 45 Klaj- 
fen u. 599 Edülern u. 
669 Schülerinnen. 

darunter 1 10 ftufige 
Bolksihule mit 22 Klaf- 
fen u. 149 Echülern u. 
438 Schülerinnen. 


1 Mädchens 


2 10 ftufige 


— 


_ 


— 


darunter 1 Iftuf. Volfs- 
jhule mit 30 Klafjen 
u.440 Schülern u. 465 
Schülerinnen. 
darunter 2 Ituf. Volks- 
fchulen mit 48 Klafjen 
1.786 Schülern u. 669 
Schülerinien und 2 
10 ftufige Volfsjchulen 
mit 51 Rlafjeu und 760 
Schülern u. 829 Schitle- 
rinnen. 


_ 


darunter 3 Iftuf.Vo1fg- 
ihulen mit 78 Klafjen 
1.1236 Echülern u.1134 
Schülerinnen, 9 10ftuf. 
Voltzijhulen mit 225 
Klafjen u.3017 Schülern 
u.3518 Schülerinnen u. 
1 Mädchenichule mit 9. 
und 10. Schuljahr mit 


| a Jen Klaffen | Schüler | her |euuien Klafjen Schüler | are 
Ba nahe, el. Hr 2aar |: 29: 0. | ; 
550 553 4 29] 376 398 21) 313) 4169| 4158 
804) 846 5| 42 508 553 15) .»319|.74 425) 4612 
585) 35 560 6 42 574 555 25| 350] 4695|) 4693 
514 441 4 29) 413) 411 10102143) 12733. 2.779 
+ — |-| -. | — fa) 48 1006) 15 915| 17035 
250 232 5 44 574 556 28 440| 6308| 6399 
317 287 2| 14 160 279 7 83| 1000 1063 
204 1981 °— Er — In 2 | = |b) 10): 2771 3546: 3989 
14817 117|e 526 ATees 460139 392 82| 1587| 23 978| 23 929 
I 4in- 31| 430) 895 21] 295) 3925| 3879 
223) 237 6, 42 494 499 211 2178| s3623| 3673 
407 398 2/» 18| 184 178 19) 284| 4030] 4017 
849 374 7 50) 764, 725ic) 13) 199] 3023] 2 929 
123) 22 109 4 28 402 3461d) 25) 460] 6729| 6780 
168, 167 2| 16 233) 245 A75 .801.41:135|.° 1165 
316 315 2| 15 209 220je) 12]. 238), 3295| 3361 
192) 161 4 30 366 370 9 2147| 1861| 2001 
449298 298 1| 8 81 Y9i) 571 1782) 26 861) 27 821 
490 511 4 29| 328| 335 20 350] 4771) 4874 
554 565 6 45 594) 594 21] 228| 3247) 3100 
654 578 3 21) 246, 282 9| 1451 2063] 2010 
526| 33 486 1| 7 108 87 19) 294] 4319| 4336 
75 N en 2| .165| 2277| 2305 
191 159 L I 107 121 bi: 92| 1269| 1343 
498 444 an. 24 287 2837| 14| 238] 3252| 3262 
68 75|2 213 2204 23872 156j8) 16| 359] 5 481 5505 
367| 37 355 1) q 89 119 10| 194| 2683| 2717 
244 218 7 93 675, 688 13177270 .:3703| 3799 
475 480 3 22 276) 266 6 123 1650 1619 
327 35 5 39) 5516| Biel 27| 493) 6939| 7196 
241| 266 2 15 190) 223 13| 277) 4051| 4176 
150 155 1 8 120 129 7| 1839| 1887| 1887 
406| 29 338 Bin. a 444) 431 201 267| 3839| 3 973 
79 66 513 Adıes 539178 514 au »4701,..6.8481°7 7.276 
320, 314 2| 16 215, 183| 22) 359 4893, 4866 
645 9446 74 553 7126 7127 53| 463 5881| 5 861 
834 759 25) 194 2 633) 2652| 292] 4513| 61416| 62 217 
620256 531) T7ıs 56rs 66278 628| 129, 3084| 44 921 46 159 
| 1 | | | | | 

231 258 4 28 330) 335 57 1446 20762 21331 
389156 273 I 7) 8o 80 64 1421 20761, 21 298 
— 1821177 211128 0 5252178 ° 213 81.7217. 37398. 37630 
665415 IM 839 77er 779213  647| 203) 4734 72235 74290 
1 114.52 880 455 11 200 291 11 054 h) 677 12 794 184 453 188 527 


148 Schülerinnen. 


|... adtftfie 
Er | Sohuten | taten Schüler | 
26. 27 35 29. 
_— 1 8 152 
29 2 39:1 215 
_ 1 8 96 


a neunftufig ei  zehuftufig 
Kelle | snuten | Klajjen | Schüler | ee | Schulen | Klaffen | Schüler | Sans 
30. 3. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 
36 2 21 348 203 19 | 215 832 | 5139 
152 il 19 105 91 ee 
4 u ni “T 


— 80 — 
Die dffentlihen Voltsihulen (einig. 
Überficht 4. Die Heinen Zahlen Iinf3 neben den größeren beziehen 
Schulen, in denen in jeder Klafje höchjtens 30 Schüler gleich- Schulen, in denen in einzelnen oder allen Klaffen mehr als 30 bis Schulen, üı 
zeitig unterrichtet werden Höchftens 40 Schiller gleichzeitig unterrichtet werben ; 
. auffichtähesi en Klafien Klafien $ 
ScaulenfftagiBh Eaith, Bapı Bapı Zahl der Schüler Sahl | mit Höchitens 30 Schülern mit 31 bis 40 Schülern Zahl ftend 
Gemeindegrößenklaffe nr vn der r = ber 
Schu- Zahl Zahl der Schüler | Fahl Baht ver Schüler | Schu- | Fahl 
Schulen Klafjen Knaben Mädchen Ion der der len der 
Klaffen | Knaben | Mädchen | Klaffen | Knaben | Mädchen Rlafie 
iR | 2, 8. | 4. 5. 1: -[. 7. 3958: 1259:, | Zu I». 
a) Schufa 
Annaberg: » -- - 1 12103 391 13 414| 32 415 31 243 2994 2871 80 1269 1418 7 ( 
Auerbah - : . : - 18 90 1 016 993 35 221 2615 2709 165 2732 2824 5 i 
Baubel- a - u. .0n: 1 26| 6 133] 45 1499| 35 1 530 49 250 2909 2953 144 2540 2349 10 { 
SBDL TEE 33 91 1 030 1077 37 172 2181 1968 70 1141 1271 6 F 
Chemnig I (Stadt) .| 4 7| 43 64| 365 521, 280 583 38| 176 2648| 1940| 616 10796] 10569 je] 
Chemnig II... .|1 6| 3 261 24 Park 250 29 233 2937 2826 137 2l 2407 8 
Dippoldiswalde . . 34 111 1 234 1 180 30 112 1278 1241 47 774 832 1) 
Dobelnermme vr 51 145 1 568 1541 36 237 2681 2812 111 1742 2030 4 
Dresden I (Stadt) .| ? 12| 53 102] 463 1042| 300 844 69| 640| 8193] K8209| 716) 12220) 12199) 117 ı 
Drespen II .nı 19 81 846 887 26 223 2828 2615 83 1329 14721 — I 
Dresuen tee: ur PR E} 113] 24 ala 1253 24 192 2495 2246 69 985 1181 1 
SSIOHAT, 4 rege > 14 47 546, 464 30 170 2156 1988 85 1376 1502 101° 4 
Steiberg. Kl. 1 28) 5 88 42 1020 36 975 44| 1711 1996| 2195| 1501 2350| 281] 10°; 
Glauhau . . - » - 2 15| 10 42] 81 438 43 398 43 277 3556 3360 237 3858 4103 DEE: 
ER. ah 27 80 812 858 17 74 970 858 45 654 880 2 
Großenhain . . - - 24 69 744 749 40 218 2678 2689 106 1742 1803 95° 
Gamiellze uns et. 29 91 982 851 30 132 1602 1513 8 1245 1534 6 | 
Leipzig I (Stadt) .|3 3| 50 50] 449 449| 298 298 48 531 6114 6897 912| 15426] 15470 11121 
Leipzig II: 25. 22 74 797 813 35 291 3442 3467 141 2307 2271 — | — 
NUyTEly San. Br Ba El 43 498 508 44 211 2597 2554 103 1734 1739 { 
Marienberg - - - - 16 51 549 556 28 147 1851 1702 83 1348 1423 6 
Meipen. U... 1 44| 6 139) 55 1395| 33 1 447 41 196 2378 2330 139 2387 2372 se 
Delanig-". cn . 44 128 1 269 1287 16 103 1294 1201 72 1108 1286 1 
Dich 30 72 717 749 25 83 1011 973 38 693 627 - 
Birma en 1 35| 3 120| 27 103630077 1279 36 236 2889 2869 972 1599 1632 1 
Binnen Teer sr 1 2| 13 19] 204 172, 74 149 14 121 1656 1401 194 3115 3404 3 
Biauenslire nu 1 30) 6 77] 47 822| 37 310 35] 1822| 2241| 2257 94 1582| 1612 4 
Nodib mu 2 26 80 888 816 48 263 3215 3060 125 1920 2342 6 
Bad Schandau. . - 27 91 975 960 20 114 1324 1259 32 518 562 3 
Schwarzenberg . -|2 18) 6 631031 5955| 29 59% 31 264 3232 3146 172 2727 3120 > 5 
Stollberg . .» - - - 7 26 326 305 15 124 1659 1518 all 1737 1986 5 
SUHLzEen a Kr 50 509 502 23 146 1773 1702 62 988 1098 3 
Hirte Er 1 18 6 71| 47 747| 29 707 3D 164 2043 1808 122 2005 2150 10 
DDtgau LEINE 3 15| 22 60] 216 578 117 482 33l 2501 2985] _ 3181| 255] 4240| 4463 3 
Bwidat IL... - 14 63 705) 696 38 258 3302 2891 132 2028 2425 4 
b) 6 
Gem. mit weniger 
al3 2000 Einmw. . 666 2 022 210713 21 511| 605] 1795| 20622] 20209 871 14610] 15122] 103° 2 
Gem. m. 2000 b. unt. | 
10000 &inw.. . .| 2 36 3 257| 14 2847| 12 2897| 273| 2709| 33791) 32029| 1243) 19860) 22169| 51 d 
Gem. m. 1000056. unt 
ee Einw. . .|25 30, 76 175] 658 1752| 429 1522| 123] 1453| 18699) 18524] 1274| 20379] 22400 198 1 
arunter 
Gem. m.100005.unt. 
20000 Einw. . .| 3 ı1ı| 9 73| 64 798 72 790 s4| 676| 894 8 I I Au 
Sem. m.20000 b.unt. z 4x a3 23 127 = 
50000 Einw.. . .frr 18 54 89| 466 826 279 654 61 72212... 9115 4683| 61 1001 10750 4 
Sem. m.50000 b.unt. 2 ? i 2 
100000 Einw. . .[ ı ı| 13 13| 128 128] 78 78 8 55 634 2 142|',. 2422|. 082 I 
Sem. m. 100000 und : — = 473 
mehr Einw. . . .[25 24 159 235[1381 2 184 952 1874| 169| 1468| 18611] 18447| 2438| 41557 41642] 88 2 
zus % Sebr. 1927|31 7562385 2689|20535 28496 1398 27804] 1170| 7425| 91723) 89209] 5826| 96406 101333| 199] 1 
"125. März 192220 303 168 932114839 10 021 1233 9811| 6358| 1908 24406 25510| 2735) 45926 48232] 977 2 
Zu- od. Abn. (abjol.|+11 +453 +70 +1757|+564 +18475|+160 +17993|+ 532] +5517|+ 67317| + 63699| + 3091) + 50480 + 53101|- 7781-1‘ 
(+ oder —) 
feit 1922  \proz. |+55,0 +149,5| +41,7 +188,5| + 37,9 +184,4| + 13,0 +183,4|+ 83,4] + 289,2) + 275,8) + 249,7]+113,0|+ 109,9] + 110,1]— 79,6 6 


y nad) der Klafjenbejegung. 
ändigen Hilfsichulen; die Zahlen find in den größeren enthalten. 


der allen Klaffen mehr als 40 bis höchfteng 50 Schüler a Schulen, | in denen in einzelnen oder allen Rafien mehr als 50 bis höchftens 60 Schüler gleichzeitig. 
unterrichtet werden unterrichtet werden 
Klafjen Klafjen gapı Klafjen mit, Klaffen Klaffen Rlaffen mit 
mit 31 bis 40 Schülern mit 41 bis 50 Schülern r i höchitens 30 Schülern | mit 31 bis 40 Schülern mit 41 bis 50 Schülern 51 bis 60 Schülern 
- e 


Zahl Zahl der Schüler a Zahl der Schüler | Schu- | Zahl Zahl der Schüler] Zapl Er der Schüler | | ahl der Schüler Sant ı Bahlder Schüler 


x de T Ana=- | man- | F — 
affen Knaben | Mädchen gtaffen Knaben | Mädchen ” Klafjen! Li | en wiafen| 5 aue | ei eiffen Knaben | Mädchen etaffen in | a 
wi 18. | 19. Da 2 ns. [2 ri | 25. | 2a 27 TE237 | 5 20:° | 80: | 81. | 2. | 3. | sa | 8. 
14 226 270 6 104 152] — _ _ — | — — — I — _ = — | — — 
6 98 120 5 9 129| — _ u = ZZ E— —_—| — _ 
23 394 386 10 197 224 I 5 35 65 1 3232| — 2 43 50 £ 26 27 
41 709 685 7 103 196) — — — — | — -- — I — — _ u - 
136 1988 2743 13 129 4231 — -- —_ — | — = — | — - — — | _ 
55 863 1047 9 245 1283| — u — 1 — = — | — _ _ | —- | — 
4 72 55 5 112 108 1 3l 3830 37) — _ _ 1 21 23 1 25 26 
15 212 285 i 59 116) — _ _ — 1 — = — I — _ u — 
123 2037 2227 13 370 179 °— —_ _ — | — _ Ze — — | -| —- 
3 48 55 1 19 22] — — — — — —_ — — —_ —_ _ u E= 
41 634 179 10 219 197] — — — — I — _ — I — _ —_ u = 
30 798 245 11 248 217) — - _ — | — = — | — = — | -- 
7 117 137 6 126 139] — - —_ — | — = — | — u — u _ 
5 77 95 2 63 21] — En = — | — _ u — = —_—ı — u 
12 222 214 10 205 223] — — — — 1 — u — | — - _ — | — _ 
6 98 110 7 159 146 1 2 29 19 1 21 19 °— — _ 1 26 28 
225 3869 3866 16 295 379 °— — — — | — _ — | — _ _ _—ı— _ 
9 168 133 Ä 144 147) — _ — — | — _- — | — -- - _—ı— Eu 
8 135 153 6 135 128| — _ — u _ u _ _ —_— | _ 
34 582 606 9 125 248 1 4 43 45 1 18 13] — _ — 1 28 23 
a = 1 18 241 — I —- | - | — | -| — I -| — — — |. — 
23 337 455 9 144 2360| — _ — — | — _ — | — _ _ _— | = 
1 19 14 1 22 19] — — — nn E — | — _ _ | — _ 
30 602 411 4 92 78 — — — . — — | — En — _—ı— — 
1 14 18 4 84 83 — _ — —— —- | —- | — .- — | — 
13 235 212 6 132 127) — = _ u En — | — —_— — _—ı — _ 
» 363 249 3 44 8 — = E= — | — -- — I — — — — | — —_ 
9 775 929 10 238 194 — _ — — | — = — | — _ — | — -- 
40 631 132 5 75 139| — _ — — I — u — I — _ _ _— | — — 
&:: 19 20 3 66 62 — _ = — | — _ — | - — -- _— | = 
35 587 629 14 233 3701 — _ _ — | — _ — 1 — — | — -— 
ı 22 374 393 3 44 | — _ = u — — I -— _ _ u _ 
9 165 147 5 85 130| — — —— | _ — | — = — —_—ı — _ 
ajjen 
107 1866 1875| 105] 2204| 2280 3 9| 102/| 101 2 39| 32 1 21 23 3 79 77 
206 3299 3847 601 1184| 1376 1 5 35 65 1 32 — 2 43 50 1 26| 27 


il id 11 a0 = I 2. I | _ı_12|_ Su 


128 2138 2213 8 I1o 2350| — — _ _ — 2 = E SR et ee. 
62 1295 845 5 41 167| — — _ - _ _ — — — — 
2 374 393 I 43| a a en la | -ı — —- | -|-|- 


54 8a Harl 46 8861. 1059| EHE er lan: _ Bre 2 EU ar 


039 17468 18420| 225 4425 5155 4 14 1357| 166 3 ga! 32 3 64 73 4 105 104 
683 137418 137964] 3022 63057) 68963| 261] 328) 4189 4141| 568 10341) 9941] 519 11540 11842| 351) 9153 9634 


3644 — 119950 — 119544 2797| — 58632 — 63808|— 257)— 314—4052 3975| 565|— 10270 —9909]- 516 — 11476 — 11769] 347/—9048 —9530 


86, 87,5 | — 86,6 |- 92,6 — 93,0 | — 92,5 |- 98,5- 9,7 — 96,7 96,0 99,5) — 99,3 — 99,71 99,4! — 99,4 | — 99,4 |- 98,9 — 98,9 — 98,9 


Überficht 5. 


Schulauffichtsbezirt, 
Gemeindegrößenflafle 


t? 
Annaberg - 
Auerbad) 

Baußen 
Hörnaihe ee 
Chemnik I (Stadt) . 


Chemniß II . 
Dippoldiswalde 
Döbeln 
Dresden I (Stadt) . 
Dresden II 

Dresden III. 

Tlöha 

Steiberg 

Slaudhau . 
Grimma 
Gropenhain . - 
Kamenz PO 
Leipzig I (Stabi) 
Leipzig II Re 
xöbau o% 
Marienberg - - - 
Meipen . - 
Delsniß . - 

Dichak 

Birnen ge 
Bloten: Dear 
Blaven-il. 7, 
Honig. rei 
Bad Schandau. 
Schwarzenberg 
Gtollberg . - - 
Wurzen. . 

Bittau 

gwidau I. 

Bwidau II 


Sem. mit als 
2000 Einm. : 
Sem. mit 2000 bis unter 
10 000 Einw. u 
Sem. mit 10 000 bis unter 
WORDEN 5 ae 
Darunter 
Sem. mit 10 000 bis 
20 000 Einw. 
Sem. mit 20 000 bis 
50 000 &inm. 
Sem. mit 50 000 bis 
100 000 Einmw. . 
Sem. mit 100 000 
mehr Einw. . . . 


zu: a Febr. 1927 
jammen \25. März 1922 


meniger 


unter 
unter 


unter 


(+ oder —) 
feit 1922 


Bu- oder la 


pro3. 


1) Hierunter 8 Mädchen im 11. Schufjahr. 


und 


2) Hierunter 2 Knaben im 11. Schuljahr. 


Die Schüler der affentlihen Volt 
Die Heinen Zahlen linfS neben den größeren beziehen fid 


e Zahl der Voltsfchüle 


—42,0 — 60,5|+ 38,0 — 83,7 


1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schutaht j | - 4. Schuljahr 5. Schutj 
Knaben Mädchen | Knaben Mädchen | Knaben | Mädchen | Knaben | Mädchen Knaben | | 
2. | BASRET 4. | 5. | 6. 7. | 8. | 9. | 10. | 
1179| 1140 442| 4281 2 384 1 354e7 448| 5 ABrI=2 520 
1354 1315 515) 521 472 469 547 493 621 
1 1539) 1534| ı 716| 2 730 684 2 6391 6 70 2 688] 9 804 
E 1090 1013 579) 539 446 484 485 471 547 
.|6 3089| 5 2947] 8 1497| 4 1423] 24 1239| 13 1181| 40 1452| 37 1512] 55 1629 ; 
1468 1412| ı 587 1 D3210 1 539] 4651 4 529 4 525] 6 682 
642) 661 323 300 295 252 297 303 396 
: 1251 1254 599 582 526 485 611 569 684 
2113 4853| 3 4508119 2566 12 2223] 46 2212| 28 19301 53 2472| 33 21051 75 2294 : 
980 934 476 448 391 360 395 373 476 
1024| ı 972 480) 4341 2 400, Bx>Te) Bu/ 445| 2 4258| 6 405 
1129 1092 479 477 413, 347 463 440 527 
1299] 1263] 5 639 607| 4 485, 3 517] 5 528 2 587] 8 677 
2 Kot 2 1549] 4 7165| 3 elle 681 5 644| 7 705) 6851| 19 7a 
Da 560 237 236 218 239 209) 235 259 
1088 1065 569 515 526, 474 486 509 536 
} 824 802 368, 393 369 322 387 370 402 
9 5742| 3 5291121 2701.16 2465| 35 2263, 22 2121] 63 2570| 46 24801 67 2456 : 
1315, 1238 577| 604 524 525 583, 529 634 
1158 1138 513| 414 434 410 429 412 540 
& 853 UE 324 334 316 273 313 315 387 
1 1427| 2 1360] 2 638 2 653] 4 5821 4 5771 6 590, ı 559] 6 679 
753 709 285 257 239 207 296 275 318 
: 686 629 316 298 292 241 260 263 332 
al 1212) 1180 586, 512 409) 414| 1 485| 2 430] 7 549 
1182| 2 10851 4 496 ı 4671 3 472) B 3841 8 492| 7 450] 10 467 
76 8681 1 410, 37902 292| 3351 3 387| 3 389] 5 405 
1346 1284 540 535 431 444 551| 528 7a 
719) 676 337) 298 253 240 281 278 330 
1626 1560 7158| 2 1321 5 549| 1 571] 6 631) 3 631] 3 767 
972| 950 514 496 400 361 366 351 459 
697) 707 310 258 272) 261 260 285 304 
1263 1207| 4 596| 2 565| 2 458| 3 451| 6 539 4 512] 9 597° 
1 1744 17031 5 1711 3 760] 21 658 2 681| 38 748 8 7061 31 767 
1271 1169 620 604 515 436 484 486 605. 
b) 6 
12421 11985 5596. 5426 4849 4605 5227 5138 6269 
13190 12627 5813 5508| 1 4834 1 4689 5210 1 5115| 1 6203 
6 9502, 4 9105123 4460 14 42281 32 3773| 20 3632] 83 4071| 43 38261110 4225 
| | 
EN, 4210| ı 1987 ı 1861| 2 1676 I 1660| 6 1775, ıı 16861 15 1899 
5 4372| 4 4175120 2137 11 1987| 24 17738 ı7 1652] 52 1933 25 1818] 76 2010 
780 720] 2 336| 2 380] 6 319| 2 3201| 25 363 7 322| 19 316 
.e3 14866 13 13831|s2 7260 33 65781108 6186, 66 56161164 6986 123 65471207 6846. 
2» 49979 ı7 4754875 231297 21740147 19642 37 18542277 21494 167 206261318 2354 
2ı 4237510 4169474 45988400 44705|150 47445 150 46957 |179 46393 155 450301206 42509 
+8 +7604 +7 +5854|+1—22859| +7 — 22963148 —27803 —63 —28395| +63 — 24899 —18 —24404] +112 —18966 
+38,1 +17,9 +70,0+14,0 +1,4 —49,7| +17,5 —51,4)— 25,4 —58,6 


9,7 — 54,2|+ 54,4 #46 
3) Hierunter 16 Mädchen im 11. und 5 Mädchen im ! 


| 


|; 
f 


„Hilfsihulen) nad) Jahrgangen. 
higen Hilfsichulen; die Zahlen jind in den größeren enthalten. 


N 


nn — 
‚Rlaffen bzw. Jahrgängen 


4 8. Schuljahr 2 


305 


Schuljahr YE Schuljahr 9. u. 10. Schuljahr 1.—10. Schuljahr 

| | Mädchen = Knaben Mädchen | Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben 5 Mädchen zufammen \ 

= 13. | 14. 15. 16. 17; 18. 19. | 20. | 21. 22. 

] 
890] 2 1013| 10 9951 1 903, 6 990 — _ 13 5761| 32 5799| 45 11560 
1093 1181 1241 1185) 1318 2 | — 6818 7048 13866 
1151| 20 1237| 6 1262] 7 1154| 7 1205 1 == 45 8119 35 7996 80 16115 
815 789 866 848 904 — 5617 5636 11253 
2671] v2 2535 65 2775| 67 2505 52 2868] 2 20, 2 1) 261] 365 16299) 280 17339) 645 33638 
1201| 3 1274 2 1301 1208 5 1275 5 10] 24 7431 21 7474 45 14905 
631 579 585 647 603 1 1 3719 3636 1355 
1016 887 1080 1075 1091 — 197 6481 6949 13430 
3426| 81 3449| 52 3677| 88 3558| 62 968] 3 2) 701 2 3) 328] 463 24678) 300 24482| 763 49160 
747 785 840 778 812 _ -- 5003 4974 9977 
741] 8 755| 3 756| 3 756) ı 809 3 2] 24 4941| 10 5026 34 9967 
864 938 904 309 935 - 1 5752 5643 11395 
1015| 3 1103 5 1045| 4 1101| ıı 1048 50 22] 42 6877 36 6783| 78 13660 
1324| 20 1261 1282] ı2 1335| 10 1438 39 32] 31 8405 43 8400, 124 16805 
429 402 438 445 478 — — 2737 2898 5635 
932 919 946 42 956 5| 62 5908 6026 11934 
685 688 719 678 698 1) = 4384 4415 8799 
4148| 75 3916| 53 4371| 89 4045| 70 4584| ı 30| 2 53] 449 27449) 298 28285 747 95734 
1008 970, 1043 1013 113% 1| u 6546 6707 13253 
834 899 877 845 876 _ 1 5590 5493 11083 
647 661 696 680 697 — 4189 4120 8309 
1108] 10 1146 7 1164| 13 1154 10 1217 4 1] 55 1325| 33 7344| 88 14669 
618 630 655 620 701 — | En 3699 3804 7503 
529 551 559 538 579 3| — 3450| 3450) 6900 
845] 9 918 4 9481 1 944 4 953] 1 21 Alcer 5946 19 5875 46 11821 
824| 32 917| 21 1003] 20 941, 16 968 1ı 82] 104 5787 74 5736 178 11523 
7651 7 813 11 840] 14 847 10 905 1 5[ 47 4857 37 4910 84 9767 
1059 1157, 1210 1103) 1215 21) 32 6892 6973 13865 
539 542 601 571 600 — | — 3587 3573| 7160 
1351| 8 1363| 6 1505| 17 1446 4 1552] ı De 1| 51 8416 29 . 8694, 80 17110 
702 703 862 823 833 1) — 4896 5055 9951 
514 512 556 551 567 — | —_ 3420 3477 6897 
871 7 887 5 948] 10 927) 4 9651 1 2 = 47 6104 2 6091 76 1219 
1262] 35 1246 22 1287| 37 1260 30 1357| 2 33 34] 216 8362| 117 8695| 333 17057 
923 1038 1108 1023 1116 - | — 6509 6474 12983 

tien. 

2 9790 10250 10494 10440 10830 4 1 64638 64553 129191 

| 

Aa 102422] 2 106511 3 11141| 5 10611 3 11201 27 88 14 66240 12 66997 26 133237 

59 70771126 6946 85 74841116 7258 99 7799] 5 113 5 315] 658 46863 429 47888 1087 94751 

Iula7 3316) 14 3291, ı6 3616| 4 3499| ı5 3723] ı 13| ı 125| 6 21551 72 22182 136 43733 

/ | | | 

‚9 58 3236| 87 3110| 55 3388| go 3276 62 3470| 2 97 ı 187| 466 21662 279 21963 745 43625 

is 15 525] 19 545| 14 480] 22 483| 22 606] 2 3| 3 3| 128 3650 78 3743| 206 7393 

214 11069160 1081711912  11826le64 11049 202 123881 6 2) 1217 1) 3) 724|1381 14213 952 758422333 150055 

026 381781352 38664279 40945|355 39358304 42218|11 265 12 1128[20535 251954 1395 2552803. 507234 

les 463821202 44193242 Ars4rlese 42715208 46731] ı 252 2 944] 1159 355901 1233 364273 2722 720174 

ll+58 — 8204|+101 —5529 +37 — 6602| + i03 — 3357| + 96— 4513] + 10 +13 +10 + 184|+ 564 — 103947 + 160 — 108993 | + 724 — 212940 

. | | | | 


u A 


‚des Sächj. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


| | | 
+2 — 17,7]+35,9 —12,5 415,3 —13,9|+ 36,5. — 7,9) + 46,2 — 9,7|+1000,0 +5,2 +500,0 +19,5|+ 37,98 — 292 + 13,0 —299+ 26,6  — 29,6 


39 


306 


cc0 08T ssgs|le56 7 6FT JESZLTISTL|966 0% 1088188 IESLEITET]LSO E|IZULIBSFEIGCLIE FF UL |F52 EIYI | 222177 Bye 1,4 orig I1Z2. EEE logo. 
E6E Z 90x |gtz &ı (9 # |## |E |#6 |9 Joos |rz |6ız jor zgı |8 Eee ee in Zins, Is2  jeitz Iso, |- 000001 = = 00009 «= = 
Szygeb Sr |eı5ı #5 086 RL | — |— 1-1 goL ee 095 |Lz |##5 |g2 g05 igı |1og |+z ses lız |6HE Z gSz Jıgıgı |Sz5 |199 Sı |z15 |= 000095 * * 00003 * m 
geZEer ger lı5ı 6 £65 |6£ gr = |Sz je JEfrıl#s 60z loı 'ggz |zı |Szgıg5 924 81 gSE Ihr |2g5 Er |ggh |#e6 zı [Seh 6Lreı Zı+ [9 00003 run sıg 00007 "u wa@ 
aapuınava 
IGL #6 807L196€ 9 FIT sırizeg |e |6TT8 64828011886 |27 766 197 ezeRLL sat Inn IFT6 |9E |OTE 25 1692 E29 TE |TEOT|ELF 0E 12661 * OD000L : =. DOOF = >= 
FERSET INNE TE © 1a9a HP) 25 TEN TE, EIGEIFLTIT |g eat |9 Je26sisTliTlg € €e9 2 Ie06 92 |toselrs6 Fa (928 887 Fa 988 |D0000T UN sig 0008 * 
I6T 6el 208 & 6 IT a a ne PEN ee ellobEäctiüstt 776 OF MOT ‚cr | auu9 0008 SIV aadıuaay u ua@) 
; -wollogzuslaafrauı mag (q 
€86 GI 1237 9 16 — 1—|1—|— [gez |eT 2 |T 08 |T — I- | — I|—-| — |—|ber2 Ir22 |6222 06 [0OTLE 196 ana Mean Rad BE SATT BED 
280 LT 288 |009 es Icer ler Ir le |r6 I9 [909 |98 |e9E LT TEE er Iezı 7 |szr |. |jese 8 I8TEG4 1800 968 F TEST |eerrFr 07T EL I nopiag 
c6L&eIT 9% Ir Du (92219 ee 1217 VAR Me aaa Kara aaa RL — | — |— [2808 |Tosg lerst |64 Jes8T 89 re ET AERUNG: 
268 9 69€ se € — |-|—-i-I19 /e I9E es |[6T |I — |— Icır # leo vr 12207 [99T |TOsT |ev |1451 127 ER EN a RFIUGE 
TE6 6 IrE 89T 6 el Teer IR 7 el BEL IS — |— | — |— [8029 |oeg l6sP I 27 |T9ET 19 EN ae ° B1991J049 
DT oe Tag Pa WILL ae sr ale Eger dB 182, 108 IE AeAR Tre 9LG0T |06E \ec8 3 |E6 |C64& ‚88 BER 4: - Gaaquatava po 
09T ı 686 — Jette 12 a en tel Sense 68 7,008 EEG GE 1486 GE ee muquupg gu 
G98 EI erde EB Hd else ere ler Ierı 19 jee |T Isets j8TE Toro |98 |297 85 188 Be ee a a RER 
L9L6 78 OLE 9 I66 14 al Sch oz ae 18322 —|zr ie iss r leg Is los € 19859 988 |EE9T |LE 807 TI |6& En EL USLOTEN 
EG IL 84T |LSE er Isır ler | — |— | | [oe |oT |a0oe |eT |cch 10% 88 |T legs |6. SET 9 |TILT |68 iv277 sgL |cchr (YET N  Huechötn 
Amar, GZENR ER LO EN — |—1—|—bz |t |ter |9 |66 a 08T 12 — |— | — |— [1989 |183 [ETEg |2L |78966 ILL en REN: 
006 9 97 a En gl | 0 Br a en eıg Idea I6T lese 108 a EB a ERTL 
E06 4 Go0E Eosaıs — |-|-|—[r le lee Is jo. je 19Te 18 — |—-|— |—[79gF |108 |2EaT |I7 9821 16 DE EEE EIS 
699 FT 88 |67G 9 00T |2 NS TEN IERE re an az LET: — |— | — |— [6T3 07 |00F I6s6 T |T9 |2706 199 ee RE TSHOHAIE 
60€ 8 0TE BERG ed Bar EAU ee ie re |ı 67 je j6TT9 |Vv80 (066 0E jEg0OIT |FE u ee LI GURTADYE 
€80 II 807 lm hsres | ze 1002210 Fer ILTLG: N8GEN099 08 |L2G Te na a SE a OHNE 
ECG EL 906 69. a lee tl Srlonellet ee ehe Le er ze 768 8698 |T6 eE0a 68 2350 u ar 11 ,01:0108 
RE N in a (AZ AR LE Ba a ze zeztIcg \ger LIs2 \eeLLie6 |F0STI0F [489 |6@ eze |gI laeeg ELLI PH2 Te 1999 Iccl Te 979 ee ' 19012) I Bied1og 
664 8 23 eg 18 a SE ae age PAETERU DI =: = 196: JE Be lie — 1620 4 1698 604 95 884 66 DR A ua 
766 TI ehr lg eo lontele I le Lese Bet 197 1871816784 2.3 |serg |92 |jgets [92 Ne nee = WDUN9HOLT 
Gg9 49 086 el Fa ESG — ee OLE 085 IAT 958 8° 1978 08 Dr REDEN 
c08 9T Fer 964 or LET |e — 11683021122 112108 IE SESH ARE e le |g loss |e6z |sone |TET 67,8 |76 re EEE 
099 ET 84 |187 9.1207 | — |-|-|1-1- |—- [83 |T [se |I — I— iger |9 I6er Ie |C666 64€ |GLST IS Ge9T ITG a a re ga 
G6E TI A r | I —-|-|I-|—-bı a | Ia, |T2 je BL IS | 7 | — les. |gsz FT9T 194 |9LET |6@ ee Zr te 
2966 FE |\L6E ge & lenlep' le »lag-lg. le ler ITv- le’ les "iv; 100l v — |— | — I|— reg |8938 FE9T 64 77T 196 Fa N SÄRSRITE 
216 6 L8E 86 I4 al er Wer ren Vet =] N = 1709818 — |— | — |— 68T 2 1883 |08T |er |ereT |% a TI ET USD ESNT 
09T 56H 83 |T99T ze |ra2 les [OT IT [ST IT (9TST zu \ıst |6 |coe ler Ise9 jez 947 |8T [OTE 8 Heor IT |TsE [92 9T |ora |8T8 9T |074 DEE (44012) I U9Q8918 
08er EI 664 96 |2 — |— |—lo6T |eT IserT- |9 86. 4 v8 16 LET ı, ler |s le269 868 |eese a6 |TECEc 68 a er upagas 
GEL 168 eı ıT | —- |-\-|1-1| —- || - || 1|7]9 je = — 16869 |622 ur |2 lot [2 nn agguarsıqgaddig 
c06 FI *r |658 e I67 |€ a ae A Be le a EN 89E 6ETS |, [0206 104 ua re TTARUUIUN 
segge sro |ecoı Er Je | 1083 |6T |698re |F8T , legt | |9e IT |68T |9 ISTETITP |6ES ıL \eIea |ss |6sorı lezr E76 ET 61V Be N) (19039) 1 AuuagY 
es Il Ir Dell N el ame lbler8 En — IccH ı |osg IT9.T [09 I8C9T 18% DE NS 0 “mug 
GILT 9T 08 |909 9 (221 6 — | 1—|—| — |— |s6T 6 |S6T |6 — |— |g80 IT leer lorgg |82 19,62 19 De an 2 ER SEE NUIUNDRE 
998 EI eIg BA a el ee FEINE TG IT. — less re | — || — | [e0&2 |182 61% es IP7e 178 te ae Sr UNION 
099g TIL #7 Ilchr e ler IE an ch oem ze Lgch Sol NE Ze Te |% — || - 1-189502 I&2& 720% 9, l00TS ILL ne a EEE BISHHRUG 
Spıtagspillnugnpa (2 
13 97 | 'sa |s2| ’e2_| 22 | 12 | 02] “er | sr | er |-er | ‘sr | su] sr | cr EN I Eee I zer] Hi 
2.1.8 =_a_» "a. © e_al_s| _al_a| 2 |-a2]3-A-2 -A|-2 | ua | won | mal ul 
a Perlen Ea5°E|,r 82] 2 a ee* salsa| & E25 72j82] 3835] © a log | ERD | 1og 
ee ENTE 2 = Bu TEEN Si un - EN a a alloyguogaadaqun ug 
arplnnab | UIPAHAG ara old | uapapıık ji n9gvug solnad | woßpapı | RR puma | Mapa uogvuy 
uaunaanpO9 qun aaılpS - — — ee ag: 77 Dose 
uollopppnpls 23 gun n uonolsind valloaqun2 abunm2}9% uaradag uollogpppmaarg auogsypiinugn PS 
uallvys a9Q IgvFpuola® RER} re u 1 a BRAIN ER 
ul want ı aun obunmara1 arg wallons anaganplao 229 au Nouanp2 et aan P9 100 100g 
-uorjvgyua nn usa uı au waoE a1q uaniple Ing mabiaupılg jal a1q no il uagaıtag AReR" uaa uagan Su uoiog u WIUY NR 9 olnan 


-nallupg a9q 317% 290 pou aamyuplsig qun -ejjom 290 HUN1IQ31/Q) 


307 


viga s'sel2'gg r’ısel 


178 
s6l 


8 


97 


ST 


ne 7  s’gels’z 


62 CFST 68 
G sah — 


N 


a 


a 


\o 


N 


> 


>) 


> 
- 


a 


m, 
ur 


ANINNOoNO rm 


OO Ham CUD 00 
[eaN Eu an EN 


| 


Ne) 
or) 


N 
m 


Rz au 
> I I ı9 1 
[0.0] — 
Fre 
aAıı9 


ana 


al 


NG 5 Des ae aa > ee Ba 1ue en DAR 


S 
- 
— 


pas) 
woipyqug 
aaa mau 
JB um 


aaa) 
var zu 


pnamun 


PRASNUNJAOHR u 


18 
1) 


u9l2quv 19113 


almnnılnaae mm 


8’ s’ezla'pi o’orlo‘ 


16 
189 


a 


- 


a 


No 


a1 


nu | 


wllogwlassaunmumsg (q 


2 
I 


aZeriTefe) 
4 


D>.00 9 


oo -HO1ı 
m Ar) 


EL N 20T 
uroluoun 

ey; ad 
wonpO | AnpS 
MOAQUD | z9qg ıaa 

u 


61 0712 


79 Frsrl'gz 6’arle’g 677 


2/9881 > |rr9 
er], e 19 
iz 
Ss |gz € 16 
[4 67 L 
8 |69 2 191 
I \ele 29 
FEOT IcES 
9E II 
I IcE 7 18 
I ICE 97 
ge Te 
9T 9 
I ı8E 66 
sE gl 
39 LE 
I #9 &l 
Fall, G 
I 67 Ge 
ge 66 
g9 FI 
T 89 rc 
98 re 
‚87 61 
cv EI 
° |&T 7 Ie 
7 be 
07 Te 
183 Te 
I I8E 7 I&EI 
89 I Ich 
68 6 
I 86 9I 
26 ZUE 
9 66 & I6 
67 124 
99 LG 
T 96 3 
Pr |6G 
99 68 
19 TE 
07 Ge 
I 


uagaaaı Januag 21q 


BETEN SIE ZZ Se Ze ErTzn 


& EI 
utagsıpillnugnpo 


"6 
uauınyıg 


uauallajyipl 
=98 

uadylıal 
u 


\2’6 z’elo’FT r’er 


= 


967 ZITTE 


es 


=) 
[e>) 
- 


ns | 


HTSOSTXOO HS a 


Run Fi nu | 


Sa HH 


MAamıS 
NO &@O1ı9 ı9 Nm 
Nomen om 
an 


N 


> 


ham | 
= 


os TS en N] 
- 


TH HrTT 


oma | 


aogayanıı 


Ind 


ITE6L 


6) 
Gr) 
oO 
rÄ 


167 


ST 00 cd 


ME inriren 
N 


naar 


= 


al 


oH9carmHıd M- 


| 


1ın 


NANORAHD-NOWNWOMWMWODT 


a 


—_ 


| 


OHM HNın oO 
er 
Oman 
nm 


vi 


a 


Fer 


am 


wvlusuad 
wnpD 
ua19q 


-uD Au aaq oa 


anuag uapvg 
ung uaalauı uoava 


6 szeezT vels’Tz 677 


sth 
IST 


8 
ılzS 


ılo$ 


SIOLT 


Dein KergtagtegrsrgrN\] 
- 


2 m | 


> 


run 2ieTeru N TzteRN 
- 


| 


[> 


add 
ung 
aauad1a 
ul 


0 ‘001 o’oor|‘ 


en 


= 


nn 
ı 


a 


-Bunzpiag) apuuou 


-JBuage ag uayog 


wompD 007 al OR 
wauvin? 


RR Z0ND Adam 
gun 000 00T "u "uam 
7 UUN) 000 00T 
Fun 81g 000 09 u uag 
UN) 000 04 
„Fun 519.000 08 "u uag 
UN) 000 08 
un sıg 000 OT "u ug 

aajunava 

77 UN 000 007 
Sig 000 O7 u "ua@ 

RN 000 OT 
um sg 0007 Wu "uag 


U 0002 
stv dla u "ug 


er II nopiug 
ee E I nopıag 
SE Zee ee nung 
0 0 Ber) .. uatınz 
RE . -BI9ga4Q) 
a RE 
"2 mwquuhS gu 


N re a je II uanvık 
. era Kr I uanvik 


Ale Be te ee Re vuask 
Sean Rh eh AuspG 


WE RE a IT 
er Biagiahyng 


ee ug 
Bene LeDIEGLSTE 
Ga Hau12) I d12d19% 
Fakt / ae Fuauog 
A A. "umvqusdorg) 
se Hteriet 
alhe, ur cr Dee nopnvg 
ER Se kr He ER u BI9gwıR 
3 re LIT HOT IE 
ES EEELTEHI SIE 
“Gau 9) I UI 
Tee rag 


EN NLIEN UNI 


a EINSHETEn) 


(40079) I 9umsgY 
a Een 


a 


we re Pogaanyg 
Dun DE ze Baagvuugg 


=E 


allvrzusdaadaguim ag 


Irmılanaeimsi Immun 
ESEL nn ia 66 


ee . .. 


Überficht 8. 


Sonderlehrgange, 


308 


"4 


[4 


Hilfsichulflafien, Nachhilfeunterricht, Ste bejondere Mafnahmen gegen © 


Die Heinen Zahlen Iinf3 neben den größeren beziehen jich auf die jelbjtändigen Süeje 


Schulaufjichtsbeättt, 


Semeindegrößgenflafle 


Annaberg - 
Auerbad) 
RL 
Born 
Chemnik I (Stadt) . 
Chemnig II 
Dippoldiswalde 
Döbeln . ae Se 
Dresden I (Stadt) . - » - 
Dresden IT . . - - 
Dresden III 
Flöha 
Steiberg 
Slaudhau -. 
Grimma Ge SUR 
Großenhain.» > 
Kamenz...» - 
Leipzig I (Stadt) 
Reipzig 11 
zöbau 
Marienberg 


u Kae Var ee ee 


FR ae I Oi 
ED 


ee, ee ee ee 
ee 


EFT Er eek 2 
Bas Kemer eg Kar 2% 


a A A 9 


Nochlig 
Bad Schandau. 
Schwarzenberg 
Stollberg 
Wurzen . 
Zittau 
Bwidau I 
Zwidau II 


Pe I 27 1 207 2er 


Gem. mit weniger als 
2000 Einw 
Gem. mit 2000 bis unter 
10 000 Einw. 
&em. mit 10 000 bi3 unter 
100 000 Einw 
darunter 
&em. mit 10 000 big unter 
20 000 Einmw 
&em. mit 20 000 bi3 unter 
50 000 Einmw. 
Sem. mit 50 000 bi3 unter - 
100 000 Einw 


Gem. mit 100 000 md mehr 
Einwohnern 


zujammen 


u "ar er a 3 


Dee ie ze 


le re a ae 


wi ar TEE ee de 


Zahl der 


Schulen 


S 


mit Sonderlehrgängen 
für Schüler mit bejonderer 


mit er 
ten Hilfs au 


in denen Nachhilfe 
unterricht erteilt wurde 


in denen Sonderunterricht erteilt 
wurde wegen Krankheit, Ver- 


| 


on den Dftern 1927 zu en 
Schülern und Schüleriv 


Begabung Elaffen wahrlofung uw. 2 8 z € 
1 fe] für . [>= h : Susss| ei 
für gr für | davon mit 8 darunter an Sanse 5538 
ee Si ul FENSTER. I® | an Aa NOEN To Be 28*08 
nen heiten) chen Fäder I | | rn BE | R Sn ge- geEReS Eee 
= ı|2|/3| ajüber || O5 | Kinder über- | ginder |E 2 Ihmwadj- 2s2r.8| #& Eu 
s|_|s| 8 E=3 Sole | | \8$ 85] | Bred- 33305 E78 
5|8|S I 5 a Haupt Sa | ind [haupt] ins |5% finnige A Den Rs | 
223/12 =|8|5 1818 || A | 5 &| aunor | Abe [Ton 
E 1818 E E Ei E E en | = gejamt gefamt En Kinder | indes Kna=) Mäd-| Rna- | Mäd- 
a | 2a e=) Klafjen 2 Bei ben den | ben | dien 
2.|8.|4.|5.|6.| 7. |&.| 9% ho./t1.j12]13. 14] 15. || 16. 17. | 18 19.  ||20. |” 21. EIEREZTı\ 
a 
1] 1] 4 1 844-|—]—|—1 10 — ae — | -— | — |ı1 320827 
uber) 91 EB T al 1 1 4 — 1 3 24 11 
ee a el nel 2 —ı | — — We 48 18 
En Eee je ro Ir N va 3 = ee —. 15125 26 24 
A161. 1121, JH ee 9| 3 111 —| 2 ı 12 I 48 15 
41212861 8181.12 1ı— 3 4 41—| — 4 — | — 17| =16 
se] Aalen 2 1 11-1, = 11221 1 50 15 
BER RB EB U 1 a He ac BE] OR Ulm 3 3 20] — 10 10) —1 — 38 15 
| 1 59—| 60] 11 1—|—[2 33|15 6| 5 23) 1 #« 62 162 6lz 2]eo 90] 5766 
21 1—|—| 12|—| 11|.21--1—| 1 3 2| dl 1 2) h) 5 
ee a en 2) nn Er er il ee ae 9 3 3 — 3: See 22) En 
2 ——| 21 9| 1 1 —| 12 3 201 — 19 11 1 17) m 
1101—| 3 —| 11—| 6| 2] 2 —)—)—- 2 3 3 1 21 20| 2 18 
a er SEE 2 2 155 551 —|55 55) — 11 — |ız 2620824 
ee Da Lie ee ln —. 17) 
| 2) 9 21—| 1) 1— 5 2 20 1— | — 20] — 1; 301 8 
———— 1-—| 1 2a 1 1 2 1 1l—|- — 11 —| — 22 T' 
25|—126—1 48 — 31] 1] 11 — 3 Sile 181 15 A| ı1l 2 Öle 31lz 312 A| 59 Zr 
ee a 4 5 61 — 2 Al Bier 28) 2 
ee 23|7|26 14 20 33 — 30 3] — |: — 32 1 
are el E2| 2 2 1 —_— || — — |—-| — 10 1 
ZERERRTEEE 6 12] | 1 oe 
— 111,2] | 21] 1| 1 2 4 28 — 26 21 — | — 13 
Ba OB aa I 1 5 De 2 N 3 1 4| 1 3 — |< 15 
—_— 7 Ke :] E 8 1 11—| — 11 1ı 2la De 
1 I I — 2 211 —| — 2] — 2 2 au ı 
Zar Le 1 1 1—-| — 1| — 1a 299 3 
— 11.11-41.31 —1,61.3—|.12 3 — || — BE. = 22 } 
a ee 3 3 3|— | — 3] — | — el 
2 ee 61 DA 6 2 3 — if 2] — |-—| 2. 2useet 
es! n | =... | 
rasen 2 2 elies 5) — 1—| — u 17 | 
— 1127 5r4l 4-1] B) 2 21 — | — 212 31 — 332 
—_ 13] 8 2] 10-1 |—1—| 10 olyo al—|ro 72) — ke 337 3lzzzam 
ll 3 552 11,1 4 5 5 — 4 1—|— - 
1 | | || { 
ss hola] as 108 823 31) Bl — 201 251 6 1) 80918 
| 0o——113 5920| s1laslıs! 5) 5—| 61] 432) 1566 al 91 1 76 141 2 2 257111‘ 
16! ı| 6112| 55) 8| 673 3| TI11) 2| 26) 85 9682 11,125 156) — |125 132 244 84 5130 15919 1: 
—| gl ıl al 5) 24| 6| z6lı5) 2) 6| 6) ı| 13] 56 550 5 g|| — 6 3lı 2lı | 
—| 8] 4.6] 28) 2| 40| 8] 1) 1) 5) ı| 12] 27] 378 61125 147 — 125 126 2ılı 3 | 
BER BEE ER RR U RUE m 1 kan Ic Fear a a I 2 ol ul Dee — a 
6.30|. 6131119113721 1124] 3) 1, 22 — —|2e 36/5 106.23 ‚8127 a5 26 83] 12| 7 1229 59|e 123 8120 197) 71 
11611103744 251,51/269]542211416| 2]2 17115 73123 4169|» 118 157 375|| 13/132 240|19 122]8 28/7 16,50 = 376 


Pi 


309 


Zahl der an Gpilepfie leidenden Kinder in den Volfsjhulen (einjhl. Hilfsihulen). 


‚ahlen find in den größeren enthalten. 


Zahl der Schüler und Schülerinnen 
_——- Im Schul- Zahl der Schulfinder, die an Epilepfte leiden 


Pr: die am 28, a ein Alter 5: ee un x re 
S3: Baer DON So. | entihuldigt i 
8 23 “Es = I überhaupt im Alter von... . Jahren 
‚gs 10 Sahre =o2= | gerechtfertigt | 
FRE no) nicht und HER 14 387 verjäumt 2 E | x FE | AT | re 7 > =, if Sy 
Eis jedog Kahren 523 worden Bi 6 BE] 8 | 9 | 10 | 11 | ee EIFEL, | 14 
Qz ec ‘noch nicht und 238 Tage Be RAR: = | 518 5 | = = = y 5 5 | S ur ’- = = Ra ‘5 |e | © 
g|&|| Jahren | 14 darüber || 3® |; ben gene lee ea Sheleıies lei EIS Ilse 
s|® | Sabren 28 insgejamt FIESEI: Sl Ener e Were er na, lee 
5 & | 2 a a8 nenne SS | ®% = & ER er 
Die 32 | 33. a ET 35. |39.|40.|41.|42.| 43. 44.|45.| 46. | 47.| 48. | 49. | 50. | 51. | 52. | 53. | 54. |55.| 56 
sbezirfe. 
3 5| 4 en 35 u 6 H 6 1676 1012 3) ——1—| — |—| 1| — 2 1 33 —|—|Iı 23} 3] —|l1l — 
l 2 625 8 5 ———| 1—-| 1 2) 1 — 1 —|— 213 1 ame] 
Sl 6268 53 8220| ı2 1627 11 333 3 4— — 1 2—-—- 1 1. .1— 11—|— | | - || — 
1 4 438 5 589 1 226 3 399 AH 4 — 2 — || — | — | — 2) 1 — 3 3 — || — 
il 67 En zen Beh: 401 372 347316 192 12I— ———ı 1——| 2 5 — 212: 115% BI: 43) 3 AR län 
a 3 37 7 5 4 427 f 4— ——— 11—| 1| — | — 1 —| — 2) — 2)—|1 3 
3 2 703 3 804 848 1 2 433 2 3 —— —— || 11-1 |-|—-|1—-|— 21 — 11. — 
1 4 956 - 6803 1671 10 538 5 dl — | — —| — 1 —| — als 12 Een 
1136 19537| 507 . 24 1411120 5 482llı2 1065| 266 1563| 3 201 # 20-1 —| 112) —|12| 1 2) 1 52 3ı 2l 22 Ze 61 4 
2 2 End En 2 1673 6 7 1 — —. 2 1 — 11 — 102 Ye. 1m 36. 1ieet 
en 29 3 4 115 3ı 8 ———| — |—| 1 — 1l 21 — 1 1—|1—|—|—-15 
1 4 217 5 924 1 254 4 294 3 4— ——| 2 1) — | — 11—-|-|1—-|-|-|-|1 2 
EI 5114| 53- 6-940| 11 1606 9| 126 498 32 4 —— — |— —|— 1 — | — 221 1 1-1 1 
3 1 Be 88 Sn 15 Fr 8 35 987 8 19 — 11—-|- 1 | —|— 2 11.21 31. 1-3 
| 2 82 3 186 3 2ı— 1— 1 _ 1 1— | —|—-|—-|—-| 1 
1 4 586 5.952 1 396 6 4 619 3 61 ———| — 1-1] | || — 11 — 21 —ıi—|2 3 
- 3 305 4543 951 3 1198 3 3 — 1 — | 1 — | — | — 1 — | — 11—|—|i 1 
8llızı 22 010) 230 27 5251146 61997 83| 006 3867| 25i4 2 — 212 —|1 1ı 1ı Alı Ae 3 12 4 Alı 6: 9 5le 6 
1 nr En I 16 1025 15 5 — 1—| — | 14 — |..3| — 2. —| 21 — 11eF31 203 
7 179 4 31 || — 1 1-|1-|-—|— 1 21 —| — |2I — 
= 3 032 4 312 965 4 181 3 SR a ee ea en ee 
1 16 5573| 53° 7450| 747,1646 14| 2 11342 5ı 5—21— 1 — |— 1|—l1.1|:1 -11-l112 1— 11—| — 
- < Se 4 5 498 6 6— — 1—- 1-1 1—-|—-|—-|-— 21,2) — 26 ben 2 
i 2 7 11 - 224 3 4 ——| 11 — |||. 11— | — | — 1 21 — 1 1-| — 
Bas5all 38 59861. 712943 12] :2 1131 4 211 — 11 2 1—--| | —- | -1-|— 1 2 1-|- — 
ie 5a ge ar dı Kl — 1 — | 1-4-+t.1—- = 1 | —| dı 2)U 2 
5 ne 59 a 20 Are 61:35.11783 8 21 ——— — | 1—-|—|-— 11 — 3 1 1—|2| 1 
1 3 335 3 7 _——— [||| 1 11 —|— 3:20.58 
2 659 3 685 816 6 126 3 211 — —| 1) — —| 1 — 1—-|-|1-|—-| — 1 1-1 — 
11 „> s1- se 18 nn ; 27 - 8637 10 12 —| 21) — || 2 1 — 1 1 — 3): 21: 34 3 
112 952 1 6 ——— 11 -—|-| | 11 — 11 — 1— 2 
2 660 3 374 863 4 960 3 21—| — — 1 1 — | — | — 1 1—-|-ı 1—-|1-— 
35 48320 6o 6071| ı 1304 6| 2 210 4 Po) a Pe Pe az FE 1| — 1 —|— AREA ES A Ba ME 
a2 7 8532| 55 17782 Lilese 12232 8ı m——|ı 2 —I-—-| 11 — 2) —|—ıı 1 2ı 4 —|112 
4 914 6 656 1413 5 489 2| I—| ———| — — 1 1 1 —|—|— 2) 1 —|—- 4 
Klajjen. 
12113 48 292 66 208 14 691 52 13 562 56 al 1.2754 5-18 3) .71 ZAr, Te 4 5 127 70912118 
9 3 49904 ı7 68276| 6 15 057 67| 24 11 662 63 521 — 4 1 444 6 7 2 7 7 9 9 14| 1014| 13 
9 43 36 T17| 785 47 288159 10 746 5 78859 42542 37)5 Aslıı 13 ı1l 2113| 2ı 3} 6 3 22 9ei3lı 9) 6 4216 
/ | 
4 8 16779) ııo 21842| ı8 5ı12l3 42| 8 1668 Sem 2ar al in oz gje 1 Fabel ala To 
/ 4| 4lııo 16873 526 21 853 109 4899| ı 281257 183412 144 16) ılı ıl 1 ı —i— ıl—|ı 2) ı) 2/—|ı 3ı 5) 2) 3,22 5 
[3 3503| 32, 73511 3 2815 52a I 1 — | 21 — 1 je 2, one al 
10 6 58031/1543 74 7591394 17 265|28 237|1381 9 630[276 1lıı 66——| 4 aı ı| 3] 3lı 4ls 1212 5le 10/3 66 12] 94 2112 20| 82 15 
45) 341512 192 94412345 256 531 559 57 75933 4342254 39 108|20 227 16 217| 12316101112) 81811 15.4 2911 1712 2713 1918 35 2 435 51 4 4513814 57 


T 
| 
| 

| 


2 310 ® 
Fremdiprahen, Kurzihrift, Jugendipiele, Schwimmen, Wandertage, Säneefhuhfen 
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Noch: Überficht 11. 


Schulauffichtsbezirf, 


Gemeindegrößenklafle 


Annaberg - - - 
Auerbad) 
Baugen 
Borna . » 
Chemnig I (Stadt) . DEE 
Chemnig II 
Dippoldismwalde 
Döbeln 
Dresden I (Stadt) . . - - 
Dresden II 
Dresden III 
Tlöha 
Sreiberg 
Glauchau 
Grimma 
Großenhain . . - 
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Leipzig I (Stadt) 
Leipzig II 
Löbau 
Marienberg 
Meiben. - - 
Delsniß. . - - 
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-  - 50000 - - 100000 - 
- = 100000 und mehr €. 
sufammen. . m. 0. 
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Hnusprivatunterricht an Stelle von Bolksihulunterridt. 


Von den Kindern waren Bahl der als Hauslehrer und Hanslehrerinnen 
tätigen Lehrkräfte 
geboren und zwar 
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Br 5 ad u u u u u u u Ka u Eu u u a a TR 2) 21--11—| 2] —1—| 2]-1—| — 
E. ee aa | 
4 5 a =) 1 111-1) 1) 1) 1 1] 21-1) 1 4 —1— 1 3.1 
22-1 1 21 — 1 —— 23——| — 
a ee 2a 2 EE ERBE ER HELFEN EN BENDER DE 2 1 —| 1-1 1 — 
2 Go 1 Eee as | u Ta | mm | a a I | | | | rc PR | N ER DR RR ER HE 1111| —| —| 11-1] — 
233 2 1-11 1) 31] 11-1 11) 1111| 1 4 1 4- 1— ——1.3—— — 
a2 a2] 11-11 :1) 1] 1 1) 11-192 ||| 9 3-1 21) ——| 2-1 — 
8 14 — | 1111| 1 1) 2] 1] 2] 11 | 3 ıl 3l- al a 1 al 5 8-—1— 1 13 71 — 
2 3 2 2-1 1-1 1111| 111111] 4 | 1] a) _ 2) 3-—1—— 11 .3—— — 
1 4—| 3l-—-{/=-J—|1| ı I Du | © u u a | u u u | rn | RR BR 1 2-/—1— 11——| 23 — — 
Ba} — ea ea al | 2.00] 5 
Fi=, 11 — 1-1 ae a ho 2 
3 5 5A a a I u u u u DT | I N] EN HR 4 1-2) 1 — —| 1] 1) — 
Fa a 3a ao --1-]-/— 21-11 1/1 ı| 1-1 21 1 1 1l 2) 41 11—— 1 4-1] _ 
rd RR) nl Ba u | | u Da a one | Fa RR RR | RE > RR REN 1 — | 1111| 1 || 11-1 _ 
27 41-111] 1/1 3) 1] 211] 11-11] 1] 9) 2 3) — 4—|2 al) _ 
a..a6 7711-1) 8] 51 a) a1 1] ol) ——| 2 —|— — 
252 11] 1-1 1) 1) 1-1] il 1) ıl | al A| 2 _ 4 — 
MR] a ER | ma u | u | u a u | | Be ER | RR | RR RE RE | HE | HE ED 1.1 1 ——| ‚1 -| — 
22-11-1111 | ol 111 31) 111) | 04 1) — 1) 4] — 
72 —-| 2 —i-—|-[—-| 1-11 11 _ eb a ekrlefner 1 1) 1—1—| — —— 1 — — 
EB 32 Jo 111-1261 3 11 111.115 lol | 3) 8 ———| 1) 6 —| — 
a 1 11-1 1111| 1 2301 ——| 3 
a. Ta do 2] | 1/1 al) | al 10 al _ 3 21-1 —| 21 — 2) 11—|—| — 
Ei 1 1-1 | 1 171-1111 11 1-1 1) III —_ 
21 Ed El En | U A A | | RE u ER I |) 4 
5 6 BE: u WG m Im u a I u u FE 2 2] 21—| 211-1111 5) 12) 1) 1.1 1 _ 
I ta Te Eeeeneren 1) 1-1. 1—| 9-1) | | 9 _| _ 
=2| 3 7 m u I u | a I 1 ER 3 11-1 — 2) —| 1) 11] — 
2 ı 1 -|-—1 1-2 1 I) _ 1.1441 —— 1] 1] — 
3127 49 931 24 17 3143| 2 glualııha zlealulaahalıo 61 92er se 75a ırıı? 


b) In einigen Jahren jeit 1884. 
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Angaben über das Glaubensbefenntnis der Schüler liegen für Dresden I und Leipzig I nicht vor. 2) Die Zahlen find in den Haupt- 
mit enthalten. 
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Überficht 13. 
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Die Lehrfräfte an den öffentl 


Die Heinen Zahlen links neben den größeren beziehen fc au 
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Klogjche, Landesich. Dr.s) [1920| St. | 1| 249 
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Zittau (m.höh.Handelsjch.)]1855| ©t. 

Brvidau (m. Realjchule) . [1868 SI — 
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1) Athum. Gymnalium im Abbau, Reformgymnafium im Aufbau. 
7) Mit veformrealgymn. Zug. 8) Mit Dberrealichulgug. 


& | Zahl der Fnternatsjhhüler, 
£ die andere Schul befud). 
N überhaupt 

@| darunter parallele 


RE RRERPEFIRE 


Fell 
Kr DDDyHDDHDDH 


HK oHmr 

[e Korg», ge Klo) 

art 
Srhelatiestt 


vmopammw00o0 
DHH DH DHDHrHHDHDD m 
HFDOVDHHDHDDD 
er 
) 


(9) 


keakiiksstikle 
ei 


wavoel|.won | mDvHwwr 
wrmrm | vor | wmwoHmHwwr 
HKHRrNVHODDDHDDHWDHm 
KHrHHDDDDVHHHHrHRDDH 


| 


eQ 
= 
18 
= 
[0 .) 
je] 
152 


[oz 


| 


2 PD 
21 DD 


| 
vvmwmwwwHeP 
ee 
Pmvwmwwm 
Bowmmorw 


BISRg- 


vwvrvwwwPpm 
vwmwwmwmw 
PER 


DODDHNDDD 


le le 


er 
= 
je) 
DD 
= 
rs 
ars 
ers 
= 
[0 
ei 
= 


in 


Kr 
DD 


Bee 


| 6) 
Bo wall sSmpnopaua 
DOW | IOECESLESCH N) 


DIE ESBSDEREE 


FTEIITERIRERRE 
wem Fi Fr BO RO tet u DO BO 
m 
a 


| (ee | 
| HD mv 
DO Dom 
wem cos 
m 
BRO mm 


DDHH HH DHHrHDH 


oo or coro a  | DDyVODD 
D&D w wor | DDPRWOD 
wm DDODDODRWDRDDDODD 
rPremwm DOODODDDVODPEDD 
PDem DDDDRODDDDyPERHMD 


3 
1020388: 
2) Mit reformgymn. Zug. 3) Mit Gabel für Neformghmne 
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lihulen, Deutjhen Oberjhulen und Aufbaujchulen. 
 Unterftügung; Go.— Gemeindeanftalt ohne faatlihe Unterftügung. 
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tsihüler. 4) Mit deutihem Oberjchulzug. 5) Mit Reformrealgymnajium. 6) Realgymnafium im Abbau, Reformgpmnafium’im Aufbau 
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Reipzig.öften . - .» - - 1920 
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Eee en ei 1875 
Plaueni. Vogtl. . . . .11890 
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f. Mädchen . . (1907)]1924 
Sihtenfteinrbolint., 
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Bichopau . . . . (1869)11922 
Bwidau. . . ... (1912)]1922 
aujammen 


Annaberg (m. hHöh. -— 
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51 — 3821/4868 7486 610190 7100| 4129| 2102| 84738 3282194 206.873 871202 10 159 16 2582012991221 1360 10=- — | 62 210 484 
109| 153| 194 69| — |— —_ | =: AO 32 el SAE SS See 3 EI EBAETSIE 65 — || — 
tar 214 108° 1|—| —ı| —= — ee ee 6a Ss alle 1 91 111048 5213 57, 251122 
BRD 2r = 11461411 | — —| — | AN OT ee DPI eier! IE 2818246, 1277 2212 4, 661 — | 74 
BI AE209 82, == | 2, — | — — 2 7a BE ee een ee rzene 
3831 169| — | 518! — | 6| — | 8/1 — 120 — ne ee Te erde — | 87136 
231) 202) 292] 1223| 2) —| 6| 3| 7) — |=| 166| 93) 1061| 33| 211 7| 4 3l 8| 3] 22) 2) 56| 211 237) 99) 31 17) — | 691124 
BuE237189 21365 512 72123 = 2 1 72070) 114177591110 N A 1 3.51 6 116 hl 1 3 — 
Ba67r253 134 Are et 155915 471179) 69, 1917| 51 —| 1 21 2152| 27] :62| 28) ee | 291197 
eis 18 ei 2 — | 3, —| 31 —) 2) — | 130) — AD 16 Idee ed | ee | 
EEE en 1 | 01 E38 ram g2 7 7st 1 3 — | 5 = 31e4 an 2277|. DREATZ3EH31.08 
2173| 309| 400) 153) 16) 5| 1) 1 —| 3] 21 2| 9] 47| 284 95| 29| 16) 14| 6| 11| 6| 211 3 171) 68 22| — | 3l A 2 6 %6 
a Bas | | 1747172711361 501 20,1 114 4 — 1411216163210. 1 04p ne ee ASS 
RB Ah I ll el er 962152 le 8 Ar 3 1 >96] :261.- bt >1l 71 17 6011 
Bet 9 2 = — | 70214102 ae Zube u 85.11) 2571| fer — 
ee el 2 676 70 770 2821.18 14, a3 il 9138| 21.2810) — || == 10) = |. 621550 
2219 1 — | 1 —I- He 39 22] 244 94 18 4 —|1| 144 115 3 27): 5 5 belle 
202305, 29a AN 1 — el Ar 61 282421 62) 5 A 592 3—|.17112| 107) 30): 70 == 1:19 9== 14 15 
ae Ar 2a — | 1 — I Hl 36 231 12] 231 13 1 2) 1 2 8 ir Aal 71.47. 21 3 75) 15) 121114 
028 — | 1 1l—) 1 1 228 28 156 42 11) 12) SI 1 1— 8 62| 331 43 22| 19). 7 14| 56] 49 
288| 2921 4381 1201| 51 2| 11 — 2—| 10) 2| 2281 74 2101| 40) 16) 7| 213) A 5l 5 3] 192 341 1855| —| 7| 11 3] 1) 32 
38) 23635/3190/4077 2359119466, 5 25) 937| 441111350 .1175/268111033 245 213 53.77, 61.60 118.73 1472 7331629|267| 82/248 112,484 996 
ichulen, 
Be ee Ir age or | Bl a N a ae a Nr abet 
37l— 112] 181| 105) 183) — | 2 \ 11 —| a | 1141 9% 3—| 8 eolal—|5 a] 75 3 26 —| ı18l os| 19 45| 39 
93 113] 162) 180 92 2 1 — 7 NR ve Ole 68225 raw 522991 7:51:310 9) 31. 551-492] = 49 Fa 9 28 —| 57! 50 


30) 225| 3483| 285 275 231 ı Ale 1] — | 117) 285| 1638| @8| alıs| alal 5| 8| a 3 180] a5) 68|—| 15) 53) 19lio2| 89 
sichule, 
321621 140) 54| 64| 72| ıl ıl 1] 1 —| 3] 5855| | 108| 20) 51 9 9 —|-1—|-1—|-| 28] 31] 124] — | —|— | 4| 35}:9 


Hilern und 20 Schilerinnen. 3) Darunter 1 Aufbauflajfe. 4) Darunter 1 Realjchulabjchlußflaffe. 
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Ber 
Einrichtungen an den Gymnafien, Realgymnafien, Oberrealjulen, Deutiden Oberjhulen | F 


Überficht 18. und Aufbaufchulen. 
na m 
Zahl der Schulen TE 
in denen Büchereien mit Turnhalle ii rar mit befonderen Wohlfahrtseinrid 
m adon ., | 
| davon davon wer-|o ag E 163: = 
werden | = venbenugt| 5 | von beris |E* = = 
Sig und Name ber Anftalt a re non her Säule 5 [55 | |® =e | 
S | Säule | & E 2.\ESlehs 5 5 | 
EI T8E|2% EE |, EEE |=e$| |® E no 
elle =&|E ae lz&| |$ | 8) (eis 8 
e| 2 | 3 |8| [863 | |ESl5,| [Eos je: z|@8j$ Eee 2 se 
Se ak Ze ed ss |sa| _ E358 3° 8 82 5 8 2 82/8 ei 
al = öl® 12 1sje8 218 85 22]5 alas e ss alelalels rk 
2 = E18 jJEjEls |E|8|5 [5 |8 le JE JE 0|= (lo lola la joe 
1 l2e.| 3 el 5 je|zrls | 09. |ıo.| a. |12.]13.}14 115] 16. |17.| 18. |19.|20.|21.|22.| 23: |22.j85. 
a) Gymnajien 
SDOUBEIUEL Io vn ee eg 11 9579| ıl 3514 1111 — | —|-| -1-|—-|—|—| 1|1 — {| 1 1— | <= 
ERST N RE 1t: 5600| 11 48000 1) 1|—|—] = 11] 1) —| — 1 1 — Sn 1 
Dresnen- A; Hreisihüle.a zueten, . % 1 7000| 11 51000 1—| 1 —|-| | 1| 11—/—| 1)1 1-21 1 Ze 
Dresden-A., Vibthumfches Gymnafium . . .| 1] 7000| 1) 17000 11 11—/|—| —|—-|—|—| 1| 1/1) — |< 1) ZZ 
Dresden-N., Staatsgymnafium?) . . . . . - 11 7000| 1| 4000| 11 — | — | -| —| 1|—| 11—| 1/1 — —| 1) | — 7 
Freiberg mit HöH. Mädchenfhule) .... . 11 18000| 1| 38000 11 — | — | —| —- | 1) 1|—|-—]| — | 1 — | ———|— | = 7 
Grimma, Fürften- und Landesfhule) . . .| 1] 20000) 1 3000 11 — —|— 1 1/—|-| 1/1 2 J--/T1 — 1 
zeipäid, König-Albert-Öymnafium . » . . » 1 5500| 115850 1— 1)—-|1-| - |-|1—|-|—| 1|1 — || [= 
Leipzig, Königin-Carola-Gymnafium2). : . | 1| 5873) 1] 426 11 — —|—-| — | 1) 11—)— | 1) 1 — I — |] 
Seinsin, Shomasichuled) >, 2 m en. 1 9201 1 450 1 1 — | —|—| — | 1-—| 1| 1) — | 14 — ||| || Ze 
Meißen, Fürften- und Landesihule) . . . .| 1] 220001 1 30000 1 1 — —|—-| — |) 11 11] —| ı I 17-2 ee 
SBIRUEH II. 0 sure ee Bee FE 11 14000] 1) 40000 1— 11—|—!' — | 1|—| 1| 1) 1| 1 — | 1] ZI 
RDDTZENS) 2 u meer ae ER Gere 11 9600| 11 5696| 11 — | — | —|—|'1 1l—| — | 1| — 1-1] — ee 
DIHaU Tue. were er BE 11 26000| 11 40000 1 1 — ı—  — —| .1/—| 1|1| 111 — 1 — — | 
Bmwidau }) een en 1 8000| 11 7734| 1— 1 —|—-. — |-|-|—|—| 1/1 |1 1——) 112 
zujammen |151174672115/65070 5 9 6 — — — 156 4115 3 1732 1% 
b) R ah 
Dresden-W., Küönig- LE 11 2620| 1! 3585| — |—| — |.1| 1l—]| 1] .1] 1, — 17 - 
Dresden-A., Wettinergymnafium®) . . . . .| 1, 9122| 1) 3206 1 ea —|-/|—| — | 11—| 1)—| 1 | 1) |—| 11) — | 
Leipzig, Ticolaifchule®) Se ER I 1 KR 1 a 1 n —|-| Er — | .11—/. 1) 11 — |1 — || — | 
zujammen | 3| 26742] 311791 33 — | —|— | —| 3/1] 2) 2 2 3 — || 3—| 1 — |! 
c) Nenlgymnajien. 
Chemnige) ni: 723r-Merstie Zi EEE aa u 1] 7007| 11 4743| 1 1 —-— I —|—| — | 11 —| 1) 1] 11:1, — 7 1 Si 
Döbeln mit höh. Landw.-Schule) . .. . . 1 279 1 4065| 1: 1)-— — | — | ıl—| 1!) ı) 1/41) — | 1-7] ZEE 
Dresden-A., Annenfhule). 2.22... 11 4000 1) 2300| 1 ı - le |) —- |.1l-| ılıı) 1) no op 
Dregden-Blafewig- m. nu. on. me. vn. 11 2032) 1 1580| 1— 1/— -—| — | 1/—| ı) 1 — | 1) — || 1) IE 
Leipzig, Betrifchule) . .. . . BI EN 11.5000) 1] 4800 1 11—/|—| — | 1/—-| 1—| 1/1 — — {7 
Reinzig,: Schillerfchule?) 777 Ze a ee 11: 52021-130985) 21 12er ee 11:1 1) 1 — Io 
Meipen mit Oberrealjhule®). . . . . ... .[ 1 5203| 1) 2181] 1134 1-4 314-1 018: II 210 PS —_ |! 
zujammen| 7| 31244) 722764 73 ı — | - | n—| T|6| 6) - | 4-1 
d) Rejormrealgumnafien. 
Annaberg mit Realgymnafium ält. Ordnung .| 1] 8767| 1] 2850| 1 1 — | —|—| — | 1] 1)— | 1| — | 1] — |) Zee 
Borna mit Deutfcher Oberfhule . ... . . 1 7000| 11 3300 11 — —|—-|—-|-|-|—| 1ı1| 1/1 — -—— l-z- 
Chemnig mit Realidule. .... 2... 11 1500| 1] 18000 11 1 11—|—| — | 1/1 —| 1)—| 1|1| — |— | 1 ze 
Srimmitfchau mit Realfdule. ....... 1 1337) 1 1874 —'— — 1/1/-|1/ 1)-/-| — |1 — | 1) 1) — 2 
Dresden-R., Dreilöniggihule - ». -».... 11 6000| 1) 4000| — | — | — | 1 I 1/—|—|—| 1ı1| 1|1 — || 1] 
Klogiche, Landesihule Dresden’)... . . - 1 9500 1 150 11 —' — -| — | 1 1 — 1) 1/1 11-1] =: 
Zreiberg mit Realihule. .... 2.2... 11 8267| 1 62! — — — | 1—| 1| 1/—| ı| 1) 1|1) — | 1-7 
Slauhau mit Realidule  . ... 2... 1. 2900| 1 3000.11 — | — —|— | ıl—-| 11—| — |1l — |-/—/—-]-/ Hz 
Zeipzig-Lindenau mit Realfhule .. .» . . . 1 1725| 1 3588 11 — —i—ı — | ı1l—| 11 —| 1| 1 — | 
Birnasmit_SDberrealichule, : ar. 7. u. ı 1). 4722| 11 28000 1—| 1.—|—| —|1|l—| 1) ı]) 1) 1 — |) 1 Zr 
RIOEN I et ende U Lt" ala 1 41001 1 5721 11 — — | — | 1/—| 1)—-| 1/11 — 1 1-70 
Kadeberg mit Realihule . » ... 2... 1 98110 1-1 —/- =-|-/[-)—-|—| — | 1 — | 1) 
Rabeheul in... RE 7. 1) 9378 17.1250 1,1) =. 1-1 ee — fi 
Reichenbach m. bef. KL. F. Mädch. u. m. Realfch. .| 1 3895| 1 3270 1 1 — —'— — | 11-— 1 -| 1/1 — — 1-11. 
Schneeberg mu in 0 0 ae ee, 11 7500 1 2400 11 1 | —|— —/—| 1/1 1/1 1 1 ZZ 
Bittau mit Höh. Handelsfhule . . .... . 11 5000| 1] 3000) —|—| — | 11—| 1| 1)—| 1|—| 1) 1 — |< 1 1: 
Zwidau mit Realfdule . ..».... hl 15000] 1] 9000) — |— — | :1|—| 15 Dt 11-114 1.— ja Vz 
zujammen |17 90406 17156826 che 4 | 5) 12, 4.113| 3|10|.6| 13.16) :2 | 3/10) 2.3, 28 


) Althum. N im Abbau, REN HIELT im Aufbau. 2) Mit reformgymnaf. Zug. 3) Mit Gabel für Reformg) 
und begabt? Bollsihüler.. 4) Mit deutfchem Dberfchulzug. 5) Mit Reformrealghmnafium, 6) Realgymnafium it im Abbau, Reformzenig 
im Aufbau. 7) Mit reformrealgymnaf. Zug. 8) Mit DOberrealichulzug. 
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in denen Büchereien 


Sih und Name der Unftalt 


D | für Lehrer 


bejtehen 


| mit Bänden 
-| für Schüler 


| mit Bänden 


mit Turnhalle 


mit eigener Turnhalle 


‘ 


a 
- 
© 


und zwar 


deren Schulen 
mit gemieteter Turnhalle 


gemeinf. mit an= 


allein 


AT a  AET HI FL LIE ET SFR NR TIP EHE 
\ a RE 
© 
ri 


Ex 
je} 
o 


davon twer= 
den benußt 


deren Schulen 


gemeinf. mit an 


e) Oberrealjchulen. 


Bahl der Schulen 


mit befonderen Turn- ab Spiel- 
plägen 


ii 
D 


1 EN 1]. 2500| 1] 3000| 1—| 1|—|—| — 
N Dr re 1} 3000| 11 2100| 11— 1|1—|—| — 
2 er 1] :3000F 11.5000. 11—| 11 —|1—| — 
2 le € 1, 238004 1], 3700, 1| 1 — L— | —| — 
ee ee ER 11. :34861 1) 3260. 1 1 — | — | —| — 
a 1 1255| 1 25593 11 —  —|—| — 
er ee 118350727 185369 1: DEF) | —i — 
IE 11 3000) 11 3000| 11—|. 11 —|— — 
2 N 17 21100) 1} 3380| 1] 1| — | — | —1— 
a a 1 7221: 111988 711.1, al — | | — 
er 11 © 694 1) 1496|. 1— 1)—|— | — 
I 1 7301 112656. 1— 1) —|—| — 
ee). 2%... 1611007 1823001 181) a = 
EB 11 3035) 1) 2076| —— — | 1|—| 1 
mit Progymnafium) FE 11 2800| 1) 1600| —ı— — | 1| 1| — 
zujammen 15) 332941543478 13 7 7 | 2 1 1 
f) Deutjche Oberjchulen. 
N. 1] 120000—| — | 1—]| 11—|—| — 
Sanbkändifche Ben /,e 11711264, 1171010). X pers 
it. aholimen, et... 11 3204| 1] 1169 11 — ı — —| — 
EN a ER 1 4500— — 1l— | —|ı— — 
Semi (mit Höh. Mädchenfch.) -| 1] 2677| 11 28380 11 — | — —| — 
ee er ER 11 4375| 1] 1435| 111 — | — | —| — 
4 ER 1 6000—| — 11l—|—|—-| — 
a RE RE 11 4395| 11 223 1— 11—|—| — 
‚onnewig, für Mädhen ...... — —- |1. 271 —|—- —.| 1 —| 1 
in-Gallnberg, Fürftl. Schönburg. 11 3589| 1| 367) 11 — |\—|—ı — 
2 nr 1 16317) 1 2811| 11 = | 1/—| 1 
en... in 1 9000 — — 1l— |— —| — 
a 11 5166| 11 1235| 1 ı — | —  —| — 
De 11 2700| 1) 3000 11 — | — | —| — 
 ...... 1] 11997! 1 1000 1 1 — ji —|—| — 
Be... 0... 11.200061 118 700] ir Ip = — 
De 1] 5173| 11 3449| 1) 1 = | —| 4 — 
ig, Hürftl. Chönburg ..... . 11 9000| 1) 35000 111 — | — | — 
2 ee 11 10000 — — | 11 — | —|—| — 
ne Br 11 57001 — u 11 —|-|i—- — 
zujammen [191147057114 22876, 1916 3 | 2 —| 2 
a SERLRREIRE 
‚(mit Höp. Mädchenfcute) ER 1| 7952| 1 au —l-|-| 
N. (mit deutjcher lan h e) — ke Elek 
zujammen| 1, 7952| 1) 200 — | 
h) Höhere Berjudhsichule. 
Bekaule ......... j1| Tri Ace 


davon 

werden 
benugt 
bon der 
Schule 


deren Schulen 


gemeinf. mit an= 


allein 


mi 
= 
je 
[23 


mit Schulgarten für Unterrichtö- 


EN 
—ıi——| 1 
11—| 11 — 
1l—| 11 — 
—ı— — 1 
1ı— 11 
11—| 1/1 
11— 11 
11—| 1— 
11— 1/1 
1 Lee] 
11—| 1/1 
11 1l—|1 
11| 2) 9| 9 
I.W— 1,41 
11—| 1/1 
1, 11—| 1 
—|—ı—|1 
—|—|—|1 
1l 11 — 
11—| 1/1 
1|— 1|1— 
111 —-|1 
el 
al 
11 1/—|1 
11. 11—|1 
11 1/—| 1 
11—| 1/1 
11 11—|1 
2» 120) 1 
Im Ye 1 
lee 17 6 1 
18 10 9/17 
re 
= 1 
el 
a 


für Handfertigfeitsunterriht 


mit Werfftätten und Einrihtungen 
Schularzt 


mit befonderen Wohlfahrtseinrichtungen 


- 
I 


Medizin 


ärztliche Behandlung und 
Bahnpflege 


[SS] 
(=) 


Schmwimmunterridt 


Freibäder 


D 
D 


Braufebäder 


Orthopädifher Turmunterricht 


Spradheilfurfe 


nn 
w 
D 
> 


freie Zernmittel 


Scdulfparfaffe 


DD 
>30 


Gewährung von Koft 


fonftige 


ug 1 — |—| 1 1 — || — || —|— 
N ee 2 BR a ER I kn 
5 
a a 
ER — 1-1 1-| 1- 
Urt a en 
1 en 11200157 
1 a BEN PB a FE 1 10 FG 
IN Ange Be Ze a ed a  Ea e 
I Hader ee er ee 
111 - | ---- 1- 
ae 1 
ER TR RE a ec 
a na u aan PU a a 
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a a 1 1 Kaere  baa BR 8 
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Ua en en En En Ba BR a a 
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1 ee 
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a a ee 
a a 
Li re 

a Eh Pa Du BR 
Eee rich een 
IB a oe 
Er ae ei 
DRS Ba ai 
Rise ee three 
je 1, ARE ee 
1 en a 1 a cr sa a a a Pr a 
18 |19| 13 | aj12} 915) 2 | 111) 218 1 
1 ie 
1 er 1— — 1 1- 
2.2: 41 | 1 ie 
171-7 1-1 He 

42* 


5 


Die Lehrkräfte der Gymnafien, Nealgymnafien, Oberrealfchulen, Dentihen Oberjhulen und Aufbanjchulen. 
Überfiht 19. Die Heinen Zahlen Iinf3 neben den größeren find meibliche PBerjonen; ihre Zahl ift in der größeren mit enthalten. 


Bahl der im Hauptamt voll- [Bahl d. nebenamtl.u. 
nicht vollbefch. Lehrfr. 


Zahl der im Hauptamt vollbejhäftigten Lehrkräfte 


„8 beichäftigten Lehrkräfte 
so 7 
ER 8 & # fon B5 3 a nad) der Vorbildung nad) dem Leben 
3 184 3 EHE SE 2 8 333|8 mitbefonb-Brüfung für®) 
es |53 | 8 Sifstehr. sa |E |S |. |sSE® A4E 
Sit und Name der Anitalt 35 13£ |& |. jundbieiensS |.“ 2 |8 E38. 3 & 
= 23 |5 8 leere 8 = [2228 ia 8108 
SE 15 |e @ leere |8lesse ame 
Sn Ben laaelsenea jee al lölale Jahre 
U N U NEO BEE Me ll m 
r 132: 14256 11.| 12. | 18. |14.15.|16.|17.|18.|19.|20.|21.|22. 23.|24.| 25. | 26.]2 
a) Gymnajien. 
BRUBEN.) men ne eu Sei 19-13: 11 — —| 1 — 3 5] 3|- 
BhenimE”) ae. %. Deore Zee Were ee ı.31| 26) 111, —| 2 1 21 121 & 
Sresden-., Sretzihule» .. were ee. 2 41| 24 Bie32 — 4 7 ze 
Dresden-V., Visthumjches Gymnafium . .| 18 12 a — 1 22) 4 4 
Dresden-N., Staatsgymnafium?) . . .» ..| 30 21 4 2 114 3) 2) 10 & 
Freiberg (mit Höh. Mädchenfchule))) . . . (2 247 15 31.58 11 34 235 
Grimma, Fürften- und Landezjchule?) . . . 1 15 urı7 —1 1 3) Des 
Leipzig, König-Albert-Öymnafium . . . .|2 36| 26, 31) 1— —| 2 11 3 
Leipzig, Königin-Carola-Gymnafium?) . . .|2 32] 24 4 — — 3 13 74 
Leipzig, Thomazfchule!) . .»... . a Bragl ZZ 54 5 
Meißen, Fürften- und Landesfchule?) . . - 133 15 m 21091 1— 7 5- 
BAUEN AIRES Den 21] 16 2| — —| 1 1 1 Te 
HOUTZEH IE ri: En REN 2 21 15 Ele 3 1,1 12 5/3 
EN rk 21 15) Bez 11 2 4% 
ATItttdkl)® nenn. Pour te ara ee BEE 241015 BicH 172 12) Me 
zujammen | 3 386] 1273 36 20 723 2737, 98) 644 
b) Neformgymnajien. 
Dresden-A., König-Georg-Öymnafium‘) . .| 40] 35) 1—| | | 2| —| 3] 3 3 —| 4| 11) 1 
Dresden-Ü., Wettinergymnafium®) . .» .». .| 36 29 21:92 5 113 382 16 = 
Leipzig, Nicolaisichuler) a nn 2 51.33) 4 2| 2 1 2 2 511] 14 4 
zujammen| 2133| 97) 7 4 9 2| 8 7 621| 32) 211 
c) Ne 
Ehemnikef 2a were rest. ee 3617 728 DiaED 1 2] 3— 3 6]. 5] 6 
Döbeln mit höh. Landw. Schule)... . . 401 33) 4 1 — 1 2)— 3| 4) 13) 9 
Dresden-W., Annenfhule) . .» . 2... 32] 26 2) — 1 11 3 3 1 7) Te 
Dresden Dlaienib za ee 24 16 sera 1 11.1871 3) 1 Ie 
Reinsins Betrifihule) 2 ea une 84] 25 ar 1 1 1— 15.9 8 
Leipzig, Ocilleridnile) = =r ARE 34| 26 3 — _ 11-301 — 4 62% 
Meigen mit Oberrealihule®) . ...... 38] 26 4 2 1 1. 1—| 417 U 
zujammen| 238] 177 23 7 5 8145 15 34) 50) 473 
d) Nejormrealgymnajien. 
Annaberg (mit Realgymnafium ält. Ordn.) . an En —| 1] 2 22] Ser 
Borna (mit deutscher Oberfchule) . . . . - Dl= 1 Be — 3 I 
Chemnig (mit Realihule) . ». .»...... 633 _ — 2 25 En 
Crimmitjchau (mit Realihule) . .»..... BD, 1 — 21 33 43 
Dresden-N., Dreikönigsichule -. . -» -» . - - N — —| 12 8 31 7m 
Klogiche, Landesfchule Dresden?) . . . . . 3 — _ —ı 211 3| 6| 13] 5- 
Freiberg (mit Realihule) . ». » 2... . 1 3 1 111 13 me 
Glauchau (mit Realihule) . ... 2... ; 3 2 1 —| 212 2-2) 98 
Reipzig-Lindenau (mit NRealfchule). -. . - - 1 Du Fat. 191 611| 10 2- 
Biene (mit Dbertenlichule) 2. ann... a0 | 1—-- 11 3-40 : 
REIT a Re une 4722 BE 1 2 3) 11 13 8. 
Radeberg (mit Realihule) » . .» 2... 1 3,09 2 -1 12 16) 3er! 
Radebeul (mit Realihule) - ». » ».... 2 2 — 1 es 2)2) 6 5. 
Reichenbacd (m. bej. K.f. Mädch.u.m. Realjd.)] 2 Au 1 —| 2 — 2|2) 9 3° 
SIINeRDERD Be ee een en 12 4| 2 — | 3ı 1 
Zittau (mit Höh. Handelsfhule). . . . - - As 4 je 1 8 10) 8: 
Zmwidau (mit Realfhule). »....... 4 8 air En 46 5 11! 
zujammen | 3546 57| 29 39 67 129114 6 


1) Athum. Gymnafium im Abbau, Reformgymnafjium im Aufbau. 
und begabte Volfsfchüler. 4) Mit deutichem DOberjchulzug. 


5) Mit Reformrealgymnafium. 


2) Mit reformgymnaf. Zug. 


3) Mit Gabel für Reformgym 
6) Realgymnafium im Abbau, Neformrealgt 


im XAufbau. 7) Mit reformrealgymnaf. Zug. 8) Mit Oberfchulzug. 9) Lehrkräfte, die mehrere bejondere Prüfungen abgelegt haben, ji 


fach gezählt worden. 


Überficht 19. 


Le ———— 


Zahl der im Hauptamt voll: 
bejhäftigten Lehrkräfte 


Bahld. nebenamtt. u. 
nicht vollbefch. Lehrfr. 


Zahl der im Hauptamt vollbefhäftigten Lehrkräfte 


nad) dem Lebensalter 


116 


ee 
€ EN 5 an &_ S & nach ber Vorbildung 
R-=: — fi os s - 
a5 |eR |8 wien: E38 |5 3838 |mitdefond. Prüfung fürt) 
u 30» 3 Ihaftlihel 22 | E; seele 
gs [53 | Sudlesn Eee 15 | sluzel®. SIR IET Peioenlele 
Eis und Name der Anftalt ee 25 s & u nlelet En E) 8 5 BA ii 5 E 
as (8 |. |S el sä.|s |8jE58:, 2/8, |2|2|s 
sselE- |=|2| 2j8ilfessıs |8lse8s | 8 se els2 8 
melsst|a |S = jaseses se 25:28: : 82.8 85 Eee iz 
BESlESE|E | E 3332585858 232.03 »/[5 15|8|88. 
®@ ja ala |ElsiR a = 5: SIEZIZIEHZZICH EZ 
RER AETRIEIEIEZEN |11.| ı2. | 13. |14.'15.'16.|17.|18.|19.'20. 21.]22 
e) Oberrealichulen. 
a u 1 12 20 — 3 — La 18| 5) 2J— 1| 1) 3 —|—1—1—|—| 2 
2 ame 1 — 3i= 8 —|—| 20 5 1— 113 21——I—| 3) 4 
..1...%. 24+024| ls 3 —| — || 20 4 1111-1 2] ———1-| 1| 4] 
ee. Er en ea A Er —e:| [2.801 =] 1 111 11 0 51.5) 4 
ee ...0...!. 8012 Jane ep 1 3 2 25] 6 2 —| 131 3] 51-1 2] 4 
ee Be ER 3 27) — 5 — 2 41 283 ————— 1 1] 5) 5[——| 7 
re u ER 5 40) — 8 6 1—| 46 5——| 1 1 7 514 3] 1 77 
2 a Pe Er 710 101 —ı 3 5 el 14 Aal il DI 11} 231 4 1 
torden EEE 41 2a el 03 1 14 35 121—— 1-1 1—| 3l—| 5 4 
RE ER 400 23 —| 4 1 Ans EIN BE In 4——| 1l—| 611 
2 33. 2 —| 3 6 —| 22 311 —|—-—-——| 3 1| 5 3l—| 812 
Ber ....2.... 16 13) —| 3 — I 13 11] 31] 11 
ER 29... 19 — 2b 1 14 25 —|—-—--| 4—|—| 2-6 2 
a ı 26 171 — 3072 1 21 — — — 1—-— 31—| 2| 6 
(mit Progymnafium) . ..... 221 16 —| 3 2 — || 18 4 1—— 1 1-———l-|3| 6 
I I 
zujammen|s 470) 323| 1 56| 38 113 9375 37 9)—| 6 734142929| 3553 74 
f) Dentiche Oberjchulen 
I a 21 15) — 5 1—I—-|—|—-|—| 14 7 ılıl 1l 2) 3—1—I—I—I 1] 6 
Sandftändihe - - 2 2.22.. 6 15 —| 6 4—I-1-—|1-| 1 9 salılıa 1 ——— 34 
nn. Katbolihe - » .» . . . 2120 1383 — | — | —-|—| 1 —i 1 —-| 13) 4 1 1 2 | — 1 — 2 
2 A 1.20 14 3—|— =42.’1—1—I 15: d—--—| 2) 1/1211] 1 
Bnitadt (mit Höh. Mädchenjch.) [9 39|9 26) — 5 82 21 — | — — 3 241 5i— 1] 2J—| 11— 2) 7[-/—| 6 
2 Fe or er TR BA 
en Ben... 26, 726 Se hal —/—| 18 7) 1-22] 1 — 1) —| 3) 
Er 341 832 — 1—-| 1— —ı—| 28 6| 21— 1) 2| 3| 1—j— — 2 
onneiwip für Mädden. ..... u ee ee ee rn 
mealinberg, Fürftl. Shönburg.. .|se 17]# 11 —| 22 A 1-1 /—_-|_| ıı 51) 1 1 1 1 11— 31 
I 1 Mr ER 401 32] — Pa a aaa 1-11] E21 
2 19 833 —|—-| 11—|—-!—-| —|-| 1 3 1 ıl— 2l-—| ıl-| 2 ı 
ee in... 30 ° 26 —| 3 —| J—1—-|—-|—| 21 9 2l—.1|2| 2) ——1 13] 4 
er... 20 15 —|ı 5 —|—/-/— | —|-| 1a 6 1lılıl a) 11-111 
ee 1 23 — | — | —|—I—| —|ı 1 —| 17 6 1— 13 2ı— ——[—- —| 3 
a 2:35 25, — 71 —|—1-|2 2) — 1 25) 7) 3 —|—1 2] 3 11 —I—|.1|-5 
en en .... 1 30 19| 5) — 4 1—| —|ı 1 —| 24 5 1-12) ı— — —I— 5| 4 
rg, Fürftl. Shönburg. . . . - . 2a 13 —| 4 4 1-1—-|-|-| 177) 5 21-ıla2 a0 5— 
eo 22 17, — 3 232 —I—|i—|—|—| 16| 6 1-2] 2 1 ——J4-| 1 4 
SR 3451-3011 ° 2 Ge al ale 2 | 139 919 24 a 1 1 il ı 44 
zujammen [5 536113411121 1315 62225 9| 15 5 As 6| 38811323 8193336 A) 519 231/64 
g) Deutiche Aufbaufchulen. 
aB Bon. Mädchenichule) . s 2944 22 17. — —l—[ 1-1 21 6 1l-1'1[ 2 - 1— 1 — | 4 
R. (mit deutjcher Oberfchule) . 26 20=-| 3 1—-|-|-|-| dd 15 113 ll 9 
lese 2 12:8 1—|—|—. 1 36 15| 2|— 2 56 23— 1 eh) 
h) Höhere Verjuchsjchufe. 
Y., eäule.......... j2 192 1 =] =| 1121-1 |] 13) 4 1-4 21 1-1—1-1—1-4] 


1) Lehrkräfte, die mehrere bejondere Prüfungen abgelegt haben, find mehrfach gezählt worden. 
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Zahl der Maffen und Schülerin 
‚In Spalte 3 bedeutet Gm.= Öemeindeanftalt mit ftc 


: ee) 3 Bahl der Zahl der Klaffen und Schülerinnen an den Zahl der Klaffen und Schülerinnen an den 
& = Klafjen : höheren Mädchenfchulen anftalten und der Frauenjchule 
ETF u-se| ©. 
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1) Rlaffen und Schülerinnen der Deutfhen Oberjchule. 2) Klajjen und Schülerinnen der Frauenjchule. 


Überfiht 21. 


Zahl der Klaffen umd © 
Sn Spalte 3 bedeutet Gm. = Öemeindeanitalt mit ftaatlicher Unter 


Schulen 
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Darunter je 1 Klaffe mit 1) I Schülern und 1 Schülerin, 2) 6 Schülern 


des 7. Realjchuljahres. 


iheren Mädchenbildungsanftalten. 
gung; Go. = Öemeindeanitalt ohne ftaatliche Unterftügung. 


= Bom 1.4.25 iS 31.3.26 traten Schülerinnen] Wom 1.4.25 bie 31.3.26 | 


Hahl der Schülerinnen = neu hinzu famenSchülerinnen in Abgang 3 
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476| 823) 241 39 7712| 778) 167 | 30) 35, 20| 7201| 18! 30| 987| 237 188 3417 2.1798 6| — 1192 110 82 | — |—11 032 
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arunter 3) 4, 4) 29, 5) 1 aus anderen höheren Mädchenfchulen. 
Realihulen. 
neindeanjtalt ohne ftaatliche Unterftübung; Sti. = Stiftung. 

3 Bahl der Schüler 


davon standen amı - UEEREN bie v De 9 
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ZEE davon waren fortbildungss | org; e or re ah Eee davon entjc 

2er es Thutpftichtige  ehntfeeie in et 

der 5 l&] BEnmızne we : 
rt und Giß der Lehranftalt >22 | überhaupt 2 >8 ftunt 
8 ve E ‚ Über- darunter R 2218 über: | Schü wur 

= |F&, haupt beruflich tätig 5 es: e| sg sa|ı5 Haupt | ler __ 

= [823 E |E$| | le: seizle|ı Je 

a. | | e|& 58a |8 |#El s 13888 -Schüfe.| Vom 

S = =.lahtgela.|le aaa Eier | 

\ Se Ei männt. meist, inönnt. weist. männt. weißt. 5 5 Sö 3 5 | 8 8213 |8 ren 

DEREN RESTE Kae EN a ee 
AR Br I 2: |2.)4.[%5. He] . |.& |20.) 10 [11.112.118 |14. | 15. |16.| 17. | 18. |19.120. 21. | 722.085, 
Noch: I 

24.8ff. Handelsjch. (m. Vollfl.) 

zu Hainihen . » ... . .0- I: 34 .561-.341.. 54 .-6 = 54 : 
25. Öff. Handelsih. (m. Bollkl.)|- 

zunartba le 7 Veh. G. 32) 33 32). 33 22 = 43 5 
236. Off. Handelsih. (m. Vollfl.) 

zu Hohenftein-Ernitthal ®. 6112122 261..29272,.30 114 
27. Off. Handelsjch. zu Kamenz -| D- 72 2| 68 62) 68 3 FE 
28. Öff. Handelsih. (m: Vollfl.) 

zu Rlingenthal . . . .. = - ®. DAR BC 2 64 ı 
29. Hff. Höh. Handelslehranft. m. 

Wirtjchaftsoberic. i. E. u. Lehr- 

Yings-Abt. zu Leipzig - - - -| S- 17| 808; — | 567) — — 512) 4 
30. Deutfche Buchhändler-Lehranit. 

zu Leibzig - -» - - a... >» » Ss 58| 196) 271 196) 27 118 
31. Brof. Glaeferiche Handelzjchule, 

Deipsiat 7 Par ee B. — | 14 — 28° 
32. Kühnsche Handelsich., Leipzig -| P- — | 445] — 214 1' 
33. Dr. Möhrings Unterricht3-Anft., 

Leipiia 1: a7, I ee B. 228 160 194 293 2 
34. Schmidts Handelsich., Leipzig . B. 120 °— 53 ? i 
35. Öff. Handelsih. (m. Bollfl.) | 

zu Lengenfeld i.B.. . - - » N 2a 431, 27, A020 69 
36. Öff. Handelsfch. (m. Rollft.) | 

zu Lichtenftein-Callnberg - - ©. 49) 112) 497 98 23 113 
37. Öff. Handelsijh. (m. Vollfl.) | 

Ay ee N 53| 82] a6) 82] 3 101 
38. Off. Handelzjch. zu Marienberg | ©. 64- 591 64) 591 3 53 
39. Off. Höh. Handelslehranft. (m. | 

Lehrl.-Abt.) zu Meißen . . | ©. 168) 178} 159 140) — 143 
40. Öff. Handelsih. (m. Vollfl.) 

zu Mittweida... 0. - S. 69) -69) 49 - 491 29 139 
41.9ff. Handelsih. zu Mügeln | 

(Bez. Leipzig) = +. +»... - SS 201 2 35| 20) 34 11 37 
42. Off. Handelsfch. zu Nofjen 501 28 50) - 25) 30 42 
43. Off. Handelsich. zu Dederan ®. 16| 441 16| 44 16 37 
44.8. Handelsfh. (m. Vollfl.) 

zu Delanig i.®. - . . . - - SE 2 9 62 8] — 137 1 
45. Off. Höh. Handelslehranit. (m. 

Lehrl.-Abt.) zu DOlbernhau . - G. 53 106) 49 - 63} 141 3 1471 1 
46. Hff. Handelsich. zu Penig . -| S- 28 38 28 34 38 
47. Öff. Höh. Handelslehranit. (m. 

Lehrl.-Abt.) der Stadt Pirna .| ©. sıl 165 78 sl —| 3 2) 2 —|—| 1. 252) 11) —| 3) 246 179 1 
48. Off. Höh. Handelslehranit. u. 

Wirtfehaftsoberich. i. E. zu 

TS WEL A 2 8. 974) 783 1a zul — 22 6 55—| 1) 5] 995| 7a] 5| 26] 804 Be 3 
49.9. Handelsich. (m. Vollfl.) 

u. Fachjeh. j. Terxtilinduftrie 

wEnlanie 7.27 u $. 18 129 13) 114 —| 9J—-| 2) 5) —| 1] 172) 51 —]—-[ oz 
50. Öff. Handelsich. (m. Vollfl.) 

zu Radeberg - » + > $: 21 651 22) 65 — —| 48). — | 88 — |—|— 68 68 
51. Öff. Höh. Handelslehranft. (m. 

Lehrl.-Abt.), Reichenbach 1. B.| 3- 104 133) 1002| 83 —| 4 a 2l-—|—s).| 2386 10) 1 —| 2021 2021 
52. Öff. Höh. Handelslehranit. (m. 

Lehrl.-Abt.) zu Niefa - - - -| %- 2 154 | sa-| 3 1 all |2.| 198 42] || Bizeı 
53. Öff. Handelsjch. zu Nodlig - -| S- 50) 351.50) 19 |) lb 4-1, 842 Den 47 4 
54. Städt. Handelsjch. (m. Vollft.) | | 

zu Schneeberg - ..- «+ - - ss 56 ss3| 5e:-— | 3-2 |).|—|—| 89° 1 | ss 
55. Öff: Höh. Handelslehranft. (m. 

Lehrl.-Abt.) zu Sebniß i. ©a. .| 2- 38| 106| 36 68 3 ı 28).a).|-] 125) 13) 9) 1) 138 188 
56. Öff. Handelslehranft. zu Werdau] S- —+ 100) — | 1001 = 1-3) —| | — || — n| 081 _| | 361 86 
57. Öff. Höh. Handelslehranit. (m. 

Lehrl.-Abt.) zu Wurzen Nr 57 13 5-5 ei. | —|--] 169° 13) —| FA 166, 1 
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Art und Sit der Lehranftalt 3 3: überhaupt | uper- en N 83 8 über | Schü A: 
el2S, Haupt beruflich tätig| | = IE ale sa|$ Haupt) Teer | 
BE. 15223 5 EE: E : I|88|2|® und a 
212 es |E ass |E || 5 jas les Schüle:| ’yin 
B = 213 382 Stress = Tessa 
E = 8 |männt. Kal männl. weibl. männl. mei 5 5 5 3 5 38 5 3* E E Pr e 
1 FIRE | 8. 9. | 10. Ja1.|12. [18.114 | 16. j16.| ız. | 18. ]10.|20.| 21. | 22, 195 
D. Lehranftalten fü 
I. Zandwirtj 
1. Landwirtjch. Schule m. Mäd- | 
henabt.3u Annaberg . . .-[8ej—] 23 6 23 6 — | —| 1 1—-1—|—|-] 29 — | — | —) ea 
2. Zandwirtih. Schule m. Mäd- | 
Menabtagu HueT „u.a = gi] 20) 32) 316 82 22 321 1 3). Ba 8 81 4 
3. Landwirtih. Lehranjtalt mit 
Mädchenabt. zu Auerbad i.®. .| ee. I] 37) 34| 34 311 — | — | 1 1— In. nn. —ı %0 1—|)— 8 8 6 
4. Landwirtih. Schule m. Mäd- | 
"henabt. zu Baugen . ... » ge. | —| 114 801 7 80 — | —|f 3 22 —| 1 —|— 185 9—,—| 270) 230717 
5. Zandmwirtih. Schule m. Mäd- | 
chenabt. zu Chemni . . RE I— 88 50 79 501 — | — 3 2 —1).ı—|—| 1383 — | —|—I 1383| 19/12 
6. Landwirtijch. Schule zu Dippol- 
DISIUAIDEE 2 -Seeie: U. I — 13 — 13 — | — | — 1—-|—-|—- | —-|— 13] — | — | — 37) 322 
7. Zandwirtich. Schule m. Mäd- 
chenabt. zu Döbeln . . . - - ge. iI——]| 501 114 48 113) — | —| 2 3 — |). ın).|—| 164| — |—|—| 258 258116 
8. Landwirtfch. Schule zu Freiberg| LI —| 37) — | — | —-| — | -I-|1-/—-| 2 — | —-| 37 — |—-|— 4 — |— 
9. Landwirtich. Schule m. Mäd- 
chenabt. zu Großenhain . . .([ LE. |—i—1 39) 19| 38 19 38 19) 1 11—).|— | —]| 56 23—-|—-| 7 Zur 
10. Landwirtijh. Schule m. Mäd- | 
henabt. zu Hainihden . . . [LEI 16 51] 16 511 — | — | 1 3—|--—-|— 67) — | —|—| 78 77er 
11. Landwirtih. Schule m. Mäd- 
chenabt. zu Kamenz . .». . . - ge] 20 24 19 24 1 14 1 1-20). —- | —I 4 — 1-1 -I| % 7% 
12. Landwirtjch. Schule zu Yauen- 
a ER ee ge.iI-— 21 3 20 3 — | —-1I-|—-|.19.|— | 24 —|—|—| 38 83872 
13. el Schule zu Marien- 
bergen er | — 71 — ı— 7’—-| 1-|—|— _ 71 —.—|—} 37 37 3 

14. Landwirtid. Schule zu Meißen [SE I—1— 17 142.) 107) =? — 7174 2)..|—|—I 1384| 6| 2 150 150] 9 

15. Landwirtich. Schule zu Begau .| LE I— —| 33 — 3 — | — 11/1 | — —I 26 6 1— 37| 37) 2 

16. Landwirtich. Schule m. Mäd- 

chenabt. zu Pirna... .. . tl-]) 8 2 2 2-— | —| 2] 2) = |). 2—1—1 ‚88° 2) = Sr 
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19. 


. Hochjchullehrer, 

. Höhere Pojtbeamte, 

. Höhere Eifenbahnbeamte, 

. Höhere Verwaltungsbeamte, 
. Höhere Forjtbeamte, 

. Lehrer (ohne Hochjchulfehrer), 
. Privatgelehrte, 

. Schriftiteller, 

. Nedafteure, 


Architekten, Baumeifter, ngenieure. 


Auch zu diefen Berufszweigen ijt zu jagen, daß ihre Beruf3- 
tätigen gegenmärtig noch nicht durchgängig afademijche Vorbildung 


haben. 


Nach den Fulturpolitifchen Beftrebungen der Gegenwart 


werden aber aller Worausficht nach auch diefe Berufszmweige fünftig 
zum größten Teile afademijche Arbeitsgebiete merden. 


Überficht 36 *. 


366 — 


Außer den genannten 19 Berufen führt Achner!) noch aı 
20. Mufiker, 
21. Sänger, 
22. Bildende Künitler, 
23. Negiljeure, 
24. Schaujpieler. 


Zweifellos haben auch diefe Berufe jchon jet in ihren | 


' Akademiker und fünftig wird dies vielleicht noch mehr der Fa 


Jedoch jolfen diefe Berufe in der nachfolgenden Überficht 36* ni 
berücffichtigt werden. E3 wird dadurch ein Ausgleich gejchaffe: 
in den berücfichtigten Berufen der Bedarf an Alademitemn ; 
eingeitellt jein jollte. 


1) Achner, a. a. D., ©. 329. 


Perjonentreis, in den fünftig in Der Hauptjache afademijch gebildete Kräfte eintreten werden. 


(Na) der Berufszählung am 16. Juni 1925.) 


Zahl der Perfonen 


im Alter von... . Jahren 

Berufe insgejamt : 
unter 30 30 bis unter 40 40 bis unter 50 | 50 bis unter 60 |60 bis unter65] 65 u 
m. I an m. w. m. w. m. iD. m. mw. m. w. m. 
nn Te 
Randmefjer, Geometer. ... 2...“ 5979| — 236 | — 15 | — 158 — 591 — 16 | — ! 
Chenileti“ us ar Se IE 671 | 103 230 73 168 24 152 4 90 2 24| — ; 
Pfarrer, Diifionaten . Im. nen 1 762 32 172 10 427 9 399 | 10 | 456 2 | 227| IE 
Batentanwäller I, 72 een 1 — — — 1 = 5 — 4 — —_— | i 
Rechtatttvälte se a. ae m wu 1 245 n. 137 2 210 4 458 1. ii 304,25 76/— | 6 
Mate U a ee ee wer 3.3102 2199 493 75 | 1040 70 609 | 34 | 741 | 18 | 259) —IHR 
Bahnarztein. 1 3 VOR E N Be ae 592 66 191 33 204 21 94 | g 82 3 12 — 
Bierkrstet® 5 ne en ee ae 426 | — 3| — 126| — 130 | — 81 — 18 — | 4 
potheter, Er IP 950 | 200 132 | 148 248 29 249| 14| 223 6 51 | 2 
Sochichullehrer.. re m Senn 503 1 30 | — 6 — 1793| — 133 1 21 —| 3 
Höhere Poftbeamien ran 2 nenn sy = — | — 8 — di — 1233| — 5b — 
Höhere Eifenbahnbeamte. ..... - - 16 | — 1ı — 26 | — 01 — 67 | — 21—| - 
Höhere Verwaltungsbeamte . .... - 3217 2 273: = 670 21 10711 — [1020 | — | 280| — it: 
Höhere Sorjtbeamte. . .. - „m. . Maar 61 — 23 — 32 — 50 I — 3353| — 
Kehrer (ohne Hochichullehter). ... . . - 19388 |4402 | 5206 |1662 | 5899 11166 | 4773 | 918 [3020 | 531 | 427| 87 | 6 
Bripatgelehtier Se ern na e 67 13 10 1 12 4 11 | 3 20 4 7—| 
Scheiftiteller Mess pemera n.n 348 57 SH 3 99 22 86 10 62 | 18 %» —| 2% 
Nedalteiter Er ae ee 482 35 125 6 137 14 113 | 6 70 6 23) 3 
Architekten, Baumeifter, Ingenieure. . . [13215 30:4. 38192 71 4053 4 | 3642 8 |1 684 | 314| 2720 
zufammen |47278 15147 110469 | 2020 |13534 1369 |12285 |1017 |8297 | 598 11 52 5,4 


Zu der Überficht 36*, deren Zahlennachweife den Ergebnifjen der 
fächfifchen Berufszählung 1925 entnommen find, ei zunächit bemerft, 
daß in der Gruppe der Lehrer fämtliche Perjonen zujammengefaßt 
find, die fich bei der legten Volfs- und Berufszählung als lehrende 
Perjonen bezeichnet haben. Bei der Aufbereitung diejer Einträge ijt 
nach den Aniweifungen des Statiftifchen Neichgamtes eine Unter- 
icheidung nach den einzelnen Schularten nicht vorgenommen imorden. 
63 wurden lediglich die Hochjchullehrer befonders ausgezählt. Ob auc) 
in den nächiten Jahren die in Überficht 36* nachgewiejene Tehrerzahl 
den Gefamtbedarf annähernd treffen wird und inwieweit der Neu- 
bedarf (Erjas) künftig durch afademifche Kräfte gejtellt werden tpird, 
dariiber Fanın man verjchtedener Anficht fein. Zum Vergleich mit der 
nichtdifferenzierten Lehrerzahl von 23790 nad) der Berufszählung 
1925 fei bemerkt, daß bei der lebten Schulzählung die folgenden 


Zahlen für die Hauptamtlichen Lehrkräfte an den verjchiedenen Schul- | 


gattungen feitgeftellt wurden: 
15 752 Lehrkräfte an Volfsjchulen und Hilfsichulen 


501 
2.023 
1 967 
3loL 


ionstigen Schulen mit Volfsjchulziel 
Berufsschulen 

Fachichulen 

höheren Schulen 


W N 


\ A 


\ \ 
W NN 


23 394 Lehrkräfte insgefamt. 


Zur Berufsgruppe der Architeften, Baumeijter und ng 
ift zu bemerken, daß fich in der in Überficht 36* genannten da 
viele Nichtafademifer befinden werden. Künftig werden fir 
auch hier alfer Wahrjcheinlichfeit nach die Rorbildungsverl 
wandeln. &3 ift noch zu bemerfen, daß in der Überficht 36* bie 
von Fabrifbetrieben und Handelsgefchäften nicht mit gezählt i 
Unter ihren hat jchon jegt eine nicht ganz unbedeutende 30 
demifche Vorbildung. Dieje Afademifer bilden vielleicht zahle 
einen Ausgleich im ftatiftifchen Sinne gegen Die etwa zu viel it 
gebrachten Baumeifter und Jngenieure (in abhängiger Stellu 

Nach der Überficht 36* ergibt fich insgefamt eine Zahl von 
berufstätigen VBerfonen, deren Erjab fünftig wohl zum geößt 
von Afademifern geftellt werden wird. Wir wollen dieje 9a 
unten abrumden und im folgenden mit der Zahl von 50 000 1 

Diefe Zahl fteht im Einklang mit den Schäßungen von 9 
und Achner. Die fächjifche Bevölferung macht ungefähr den 3 
Teil der Neichsbevölferung aus. Darnach würden, wen I 
330 000 Afademifer angejeßt werden, 28000 auf Sachjen en 
Die Differenz von 22.000 erklärt fich dadurch, daß für Sad 
der größte Teil der Lehrerichaft mit in das Afademiferkollef 
zubeziehen it. | R Ei 

Neben dem Problem des Gejamtbedarfs an Akademiker 


| 2 35h 


jährlihen Neubedarfs von großer Wichtigfeit. 
ıg des Neubedarfes ijt in der Überficht 36* die Gliederung nach 
ltr gegeben worden. Leider fommt man aber mit diefer Gliede- 
‚nicht viel weiter, weil jie nicht den normalen ftationären Alters- 
u erkennen läßt und Demgemäß auch nicht die normale mittlere 
‚der Abgänge zu berechnen gejtattet. Die höheren Altersflafjen 
nfolge de3 Beamtenabbaues 1924 verhältnismäßig jchwach be- 
 Infolgedefjen jind die Abgangszahlen in den nächiten Jahren 
ementjprechend auch die Zahlen für den Neubedarf verhältnis- 
7 gering. 

Jei normalem, jtationärem Altersaufbau fann wohl im Durch- 
: mit einer Abgangsziffer von 3 Prozent gerechnet werden. 
‚hende Unterfuchungen hierüber hat der Verfafjer in dem gutacht- 
Bericht!) über die zahlenmäßigen Vorausfegungen der neuen 
bildung in Sachjen angeftellt. C3 ergab fich für die miffen- 
‚ichen Lehrkräfte an Bolksichulen eine Abgangsziffer von 3,06 Pro- 
nd für die wiljenjchaftlichen Lehrkräfte an Berufsfchulen 3,10 Pro- 
‚ Die Berechnung diejer Ziffern ift mittels der Zeunerfchen 
methode?) durchgeführt worden. Dec erften Ziffer entjpricht 
‚nittlere Dienjtdauer von 32,7 Jahren, der zweiten eine folche 
2,3 yahren. Bei diefen Unterfuchungen wurden auch die Abgänge 
dere Berufe mit angefeßt, was bei den jeigen Betrachtungen 
ir die Übergänge in nichtafademifche Berufe zu gefchehen hat. 
jeit3 it für eine Reihe von afademijchen Berufen eine höhere 
‚jeideziffer al3 3 Prozent in Anjab zu ftellen. Für die Irzte 
13. Bd. Leris mit einer Abgangsquote von 3,5 Prozent.3) Nach 
m darf wohl eine Abgangsziffer von 3 Prozent als einigermaßen 
ejfen bezeichnet werden. Gehen wir von einer Berufstätigen- 
'theit von 50.000 aus, jo fommen wir zu dem Schluf;: 

ta vorläufigen Schäßungen ift für Sacdfen mit 
n jährlihen Neubedarf von 1500 Afademifern zu 
‚en. 
!egt man im Durchichnitt eine bierjährige Studiendauer zu- 
e, wie dies auch Breitingert) tut, fo fommt man zu dem Schluß, 
‚ne Zahl von 6000 bis 7000 Studierenden zur Dedung des Neu- 
Ban Afademifern ausreicht. Die Zahl der im Sommerfemefter 
Mudterenden Sachjen betrug aber 8730, von denen rund 75 PVro- 
m eigenen Lande ftudierten. Die Zahl der an jächjiichen Hoch- 
rim Sommerjemefter 1929 Studierenden ftellt fich etwas höher, 
auf 979. Sachjen gehört befanntlich mit zu den Hochichul- 
Mn, die Auswärtigen in höherem Maße afademijchen Unterricht 
' als eigene Staatsangehörige jolhen auswärts erhalten. Zur 
en Gruppe von Hochichulländern gehören nur Preußen und 
chmweig. Diefe Verhältnife hat der Berfaffer eingehend in 
beit „Landsmannjchaftliche Probleme in der -Deutjchen Hoch- 
atiftif‘5) dargelegt. Da im allgemeinen die fächjischen Staats- 
‚örigen in Sachjen Anstellung juchen, gleichtvohl, ob fie in Sachfen 
uperhalb Sachjens ftudierten, ift e3 jachgemäß, die Zahl 8730 
de zu legen. 

Nie Achnerjches) Schätung der Zahl der freinerdenden Stellen 
| wohl etwas zu niedrig gehalten fein. Miller?) rechnet mit 
‚mittleren Arbeitsdauer von 38 Jahren, die einer Ausfcheide- 
‚bon 2,63 dv. 9. entjpricht. 


Berichte uw. des Landtags. Nr. 593/1927, ©. 8. Vgl. aud): 
ven ftationären, progreifiven und degrejfiven Zuftand von Rerfonen- 
‘heiten, a. a. D., ©. 256. 

Heuner, Abhandlungen aus der Mathematifchen Statiftif. 
3 1869, ©. 73j{. E 

‚Del. Breitinger, a. a. ©., ©. 29. 

 Breitinger, a.a.D., ©. 2 


| ; 94. 

‚Deutiche Hochjchulftatiftif, a. a. D., ©. XXVILf|. 
‚Adner, a.a.D., ©. 330 
Müller, a.a. D., ©. 10. 


. 


| 


Zur Er- 
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Abjchließend jet zu den vorftehenden Berechnungen bemerkt, daß 
es jich nur um erjte vorläufige Schäßungen handelt, die im Anfchluß 
an die für 1931 zu erwartende Berufszählung einer Nachprüfung unter- 
zogen werden jollen. 


C. Die Wandlung des Bildungsideals. 

An der in Abjchnitt BI behandelten Zunahme der Frequenz der 
höheren Schule haben die Gymnafien (unter Einvechnung der Neform- 
gumnafien) nur einen geringen Anteil. Die Zahl ihrer Schüler ift von 
1884 bis 1927 von 5481 auf 7168 geftiegen. Ein weit größerer Anteil 
entfällt auf die Realgynmafien (einschließlich Neformrealgymnafien). 
shre Schülerzahl ift im gleichen Zeitraum von 2788 auf 12422 an- 
gewachjen. Eine überaus jtarfe Zunahme in furzer Zeit weifen die 
Dberrealfchulen auf, deren Schülerzahl von 1911 bi3 1927 von 2115 
auf 8689 jtieg. Schon aus diefen wenigen Zahlen erfennen wir, wie 
lich im Laufe der Zeit das Bildungsideal gewandelt hat, wie das 
humaniftiiche Bildungsziel, das zuerft die Vorrangitellung 
hatte, durch das realiftiiche Bildungsftreben zurücgedrängt 
worden ijt. Ein Werturteil über diefe Wandlung foll hier nicht ge- 
fällt werden. 

Überficht 37*. 


Von 100 Schülern der höheren Schulen befuchten 


Schulgattung die born bezeichnete Schulgattung 

1884 | 1889 | 1894 | 1899 | 1904 | 1911 | 1922 | 1927 
Symnafum. . 2... 43,5| 39,3| 33,0| 29,6| 28,31 22,3 10,3| 93 
Reformgymnafium. .. — | — | — | — | —| — | 66| 37 
Realgymnafium . . . .| 22,1] 22,5] 21,3) 19,1) 22,1! 24,8| 10,9 6,7 
Reformrealggmnafium | —| — | — | —! | 150 15,8 
DOberrealihule. . . . . | —- I|—-| —| —| 77z| 1220| 15,7 
Deutide Oberfhue ..|— | — | —-— | — | — | — | — 1138 
Deutfhe Aufbaufhule „| | — | — | | -| —- | — 1,0 
Höhere Berfuchsihule . | | — | —- | - | — | — | — 0,5 
Offentliche Realihule. .| 24,31 25,7) 34,a| A1,| 37,2| 33,5| 26,1| 12,3 
Private Realichule , . DEI BET 1 26, 6, 8,0 3,0 
Studienanftalt. . . . . Fee ae 00,5,‘ 
Höhere Mädchenfchule. .| 4,si 3,91 33 351 5,5 5,7l 93 Yı 

Höhere Schule F. Frauen- | 
herufer ir Tank a a a BE — | 40 
insgejamt |100,0.,100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 | 100,0 


Zur weiteren Verdeutlichung des eben Gefagten find in der 
Überficht 37* Gliederungsziffern berechnet worden, die anzeigen, 
welcher Prozentjaß der Gefamtzahl der Schüler auf die einzelnen 
Schularten entfiel. Man beobachtet deutlich das Abgleiten der Anteils- 
quote der hHumaniftifchen Anftalten und das Anfteigen bei den Neal- 
anitalten. 


D. Die künffige Entiwirklung der Sıhülerzahl. 

Unter Zugrundelegung der Altersgliederung der Gejamtbevölfe- 
tung nach der legten Volkszählung!) und unter Verwendung der 
Sterbetafel?) für die Jahre 1924 bis 1926 Täßt fich eine Woraus- 
berechnung der Lebenden in den verjchiedenen Altersjahren anitellen. 
‚sedoch Fann mangels Unterlagen der Einfluß der Wanderungen nicht 
in die Rechnung einbezogen werden. Um von den Lebendenzahlen 
Schlüfje auf die Schülerzahlen ziehen zu können, wollen wir zunächit 
die Verteilung der Gejamtbevölferung auf die verjchiedenen Echul- 
arten unterjuchen. Die Grundlagen hierfür bietet die Überficht 38*. 

Siehe die Überficht 38* auf der nächiten Ceite. 

Syn der Überficht 38* Kann erjehen werden, wieviel Prozent der 
Gejamtbevölferung aus den drei Altersitufen 10 bis 14, 14 bis 17, 
und 17 bis 19 die jeweils in Betracht fommenden Schularten be- 
juchen. 

Bei der Berechnung der künftigen Schülerzahlen gehen mir, wie 


1) Vgl. Statiftiiches Jahrbuch für Sadhjen 1927/1928, ©. 16. 
2) Dieje Zeitichrift 1928/1929, ©. 103}. 


Überficht 38*. 


LLLLL———————————————————————————————————————————————— 


Bon 100 Perjmen der Gejamtbevölferum 


Alter bejuchten im Schuljahr 1926/27 die 


+ Gejant- en = er Be 
% bevölferung Rolfs- Hör Berufs- Schulen des | ’ 
Sahren fepule Ghule | Schute | Re | sufammten 
a) Sinaben. 
10—14]| 279219-|' 91,2 8,8 — | — 100,0 
14—17 | 143 174 det 7,9 DI Ta 23155 100,0 
17—19 | 152 802 2,0 _ _ — 
b) Mädchen. 
10—14 | 271 965 95,6 4,4 — | — 100,0 
14-17 | 142 042 4,8 3,6 83,7 | 7,9 100,0 
17—19 | 156 511 = 0,3 — — — 
{ e) Snögejamt. 
10-:14 | 551 184 93,4 6,6 — — 100,0 
‚14-17 | 285 216 2,9 5,8 71,4 19,9 100,0 
17—19 | 309 313 —_ 151 _ | = _- 


‚beveit3 bemerft wurde, von der Volkszählung 1925 aus und fchreiben 
‚mittel3 der Sterbetafel 1924—1926 fort. Die Ergebnifje jind in der 
Überficht 39* zufammengeftellt. 
Siehe die Überficht 39* auf Seite 369. 

Der Aufbau der Überficht 39* fei an einem Beifpiel erläutert. 

‚Bei der Volkszählung 1925 wurden in Sachjen im Alter von 10 bis 
11 Sahren 42 870 Sinaben gezählt. Diefe jtanden im Schuljahr 1926/27 
im Alter von 11 bi3 12 Jahren, im Schuljahr 1927/28 im Ulter von 
12 bi3 13 Jahren uff. E3 gilt nun, zu berechnen, tieviel von den 
42 870 10- bi3 11 jährigen das Alterzjahr 11 bis 12, jodann 12 bis 13 uff. 
erreichten. Dabei fommt für die erfte Überlebenzberechnung die Über- 
lebensmwahrfcheinlichfeit für dag Alter 10 bis 11 und die für das Alter 
11 bis 12 je zur Hälfte in Anrechnung. Das ergibt eine Überlebens- 

wahrjcheinlichfeit von 

0,9991 +.0,99904 _ 999908, 


9 at 


[4 


d. h. von 42 870 10- bis 11 jährigen Knaben leben noch 99,908 Prozent 
im nächiten Altersjahr und 0,092 Prozent jterben ab. Die Zahl der 11- 
bis 12jährigen im Schuljahr 1926/27 gewinnt man aljo durch die 


Mulkiplilabton 19 970. 0,99908 = 42 881. 
Aus der Zahl 42 831, die die 11- bis 12jährigen im Schuljahr 1926/27 
bezeichnet, berechnen wir weiter die 12- bis 13jährigen im Schuljahr 
1927/28 durch Multiplikation mit der Überlebenswahrfcheinlichkeit 
0,9992. Wir multiplizieren aljo 

42 831 - 0,99902 = 42 789. 


Sn diejer Weife fahren wir fort und erhalten jo jedesmal die Yebenden- 
zahl des nächjt Höheren Altersjahres im nächlt folgenden Schuljahr. 
Aus der Zahl von 42 870 für die 10- bis I1jährigen im Schuljahr 
1925/26 geiwinnen wir jchließlich die 18- bis 19jährigen im Schuljahr 
1933/34, deren Zahl fi) auf 42 339 ftellt 
Tür die Berufsichulen und für die Schulen des Wirtjchaftsmini- 
jteriums ift von bejonderer Bedeutung die Verminderung der Schüler- 
zahlen, die von Djtern 1930 ab infolge des Geburtenausfalles während 
des Sirieges eintreten wird. Dieje Verminderung ijt nicht bloß in jchul- 
politiicher, jondern auch in wirtichaftspolitifcher Hinficht von Einfluß, 
zweifellos jpäter auch in wohnungspolitifcher Hinficht. Jrı den Alters- 
jahren 14 bis 17 (Lehrlingsjahre) beginnt die Verminderung der 
Lebendenzahl im Schuljahr 1930/31. Nach Überficht 39* betragen 
die Fortichreibungszahlen für die Knaben 
14—15jährige: 26 859 
15—16 = : 2623 
16—17 - 45 940 
zujammen: 115 422 
Die Verminderung wird fich im Schuljahr 1931/32 fortjegen. Für 
die Sinaben ergibt die Berechnung: 


368 


14—15jährige: 21 821 

15—16 = :26818 

16—17 - 1:42 544 

zujammen: 91183 
Das Minimum wird in den Schuljahren 1932/33 und 1933/34 
laufen werden. Die Zahlen für die Knaben lauten im Ch 


1932/33: 
14—15jährige: 19 738 
15—16 = :21787 
16—17 = : 26 768 


zujammen: 68 293 
Im Schuljahr 1933/34 find nachitehende Knabenzahlen zu erw 
14—15jährige: 23 499 
15—16 - : 19708 
16--17 = : 21746 
zujammen: 64 953 


In den darauffolgenden Schuljahren treten wieder jtärfere Jahı 
ein. Für das Schuljahr 1934/35 ergibt die Berechnung fo 
Zahlen für die Sinaben: 
14—-15jähtige: 49594 
15—16 - 123463 
16—17 = :19671 
- zufammen: 92 728 
Für das Schuljahr 1935/36 ftellen fich die Snabenzahlen auf 


14—15jährige: 49933 
15—16 - : 49518 
16-17 - = .: 723419 

zujammen: 122 870 

In diefer Weife ift in der Überficht 39* die Berechnung bi 
Schuljahr 1943/44 durchgeführt worden. 

63 fünnte noch einen Schritt weitergegangen werden um 
gerechnet werden, twieviel Kinder im Alter von 14 bis 17% 
fünftig vorausfichtlich die Berufgfchule, die Schulen des Wirt) 
minifteriums oder die höhere Schule befuchen werden. Hierbei 
man nach der Überficht 38* bei den Sinaben 59,7 Prozent d 
rechneten Zebendenzahl zur Berufsichule, 31,3 Prozent zu den € 
des Wirtfchaftsminifteriums, 7,9 Prozent zur höheren Schul 
1,1 Prozent zur Volksschule rechnen. E3 ift jedoch nicht ausgejch 
daß das nach der Reichsichulzählung 1927 ermittelte Prozentverl 
| in den nächiten Jahren eine Abwandlung erfahren wird. Aus 
Grunde ift eine Berechnung in diefer Richtung zunächit nid 
genommen worden. 


E. Die [oziale Berkunff der Schüler höhe 
Sıhulen. 

Mit diefem Problem hat fich jehr eingehend Oberregieru 

Dr. Keller!) vom Preußifchen Statiftifchen Landesamt beic 

und unter Zugrundelegung der preußifchen Erhebung im Not 

1921 und der früheren Erhebungen über diefen Gegenftand eine 

von jtatiftiichen Negelmäßigfeiten aufgefunden, die auch dur 

jächjische Material, das bei der Schulzählung am 28. Febru 
mwonnen wurde, Bejtätigung finden. 


a) Die bisherigen Gtatiftifen über die foziale Hei 
der höheren Schüler. 

63 Liegen folgende Statijtifen vor: 

1. Die bayerifche?) Statiftif für die Schuljahre 1884/ 
1892/93. Die Auszählung der Schüler höherer Schulen nat 

1) Keller, Die foziale Herkunft der Schüler der höheren 
a Zeitjchrift des Preußifchen Statiftiihen Landesamts. 
S. 392 ff. d 

2) Statiftisches Jahrbuch für das Königreich Bayern. 1. Jahrg. 
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Mt bes Sädjf, Statiftifchen Sandesamtes. 74. u. 75. 


Beruf des Vaters ift in der Hauptfache nur nach berufsitatijtiichen 
Gefichtspunkten erfolgt. Die Statiftit ift fortgeführt worden. 

2. Die heffiiche!) Statiftif für die Jahre 1891/92 bis 1900/01. 
Ir diefer Statiftif, Die ebenfalls weitergeführt wurde, find auch foztal- 
statiftifche Gefichtspunfte mit einbezogen worden. 

3. Die Statiftif der Stadt Barmen?) im Jahre 1905. Dieje Er- 
hebung, die mittels der repräjentativen Methode durchgeführt wurde, 
hatte den Zweck, feitzuftellen, ob fich eine Staffelung des Schulgeldes 
nach dem Einfommen de3 Vater3 empfehle. 

4. Die Statiftif der Stadt Schöneberg?) im Dftober 1909. Cs 
winde nur die Staatseinfommenfteuer, nicht der Beruf, erfragt. 

5. Die Statistik der Stadt Neukölln?) im Winterhalbjahr 1909/10. 
63 wurde beides, Staatseinfommenfteuer und Beruf, feitgejtellt. 

6. Die Statiftif der Stadt Hannover) in den Jahren 1912 
und 1920. 

7. Die Statiftif des deutfchen Philologenverbandes vom 
1. Oftober 1920. Die Exrgebniffe find nur teilweije veröffentlicht 
iporden. 

8. Die preußifchee) Statijtif vom 25. November 1921. 


b) Die Ergebnifje der jähfifchen Statiftit 
vom 28. Februar 197. 

Sr Sachjen wurde die Erhebung über die joziale Herkunft der 
Schitler höherer Lehranftalten mittels bejonderer \ndividualzähl- 
farten durchgefiihrt, die von jedem Schüler auszufüllen waren. Die 
höhere Schule für Frauenberufe in Leipzig konnte nicht mit ein- 
bezogen werden, da nicht von allen Stafen ausgefüllte Zählblätter 
vorlagen. 

Zur Darftellung der Hauptergebnifje der jächliihen Erhebung 
wollen wir die folgende foziale Stufenleiter bilden. 

. Höhere Beamte 
Freie Berufe mit afademijcher Bildung 
Befiter von Fabrikbetrieben und Großhandelsgejchäften 
. Mittel- und Großlandiirte 
. Direktoren, Gejchäftsführer und Betriebsleiter 
. Angeftellte in leitender Stellung 
. Mittlere Beamte und Behördenangejtellte 
. Handel- und Gewerbetreibende 
. Stleinlandmwirte 
. Freie Berufe ohne afademijche Vorbildung 
. Übrige Privatangeftellte 
. Untere Beamte und Behördenarbeiter 
. Urbeiter 
14. Ohne Beruf und ohne Berufsangabe. 

Hierzu fei bemerkt, daß die Lehrer an höheren Schulen den 
höheren Beamten zugerechnet wurden, während die übrigen Lehrer 
den mittleren Beamten zugezählt wurden. 

. Unter Benußung diejes jozialen Sliederungjchemas find in der 
Überficht 40* die Zahl der Schüler der verjchiedenen Stlajjenjtufen 
zufammengeftellt. Snögefamt liegen die Nachweife für 53 046 Schüler 
und Schülerinnen vor. 

Um das Biehen von Schhußfolgerungen zu erleichtern, jind in der 
Überficht 40* vertikale und horizontale Gliederungsziffern und außer- 
- dem Meßziffern beigefügt worden. 


1) Statijtiiches Handbuch für Heljen 1903. ©. 143. 
2) Beiträge zur Statiftif der Stadt Barmen 1906, ©. 49. 


3) Vierteljahtsberichte des Statiftijchen Amts der Stadt Schöne | 


berg 1910, ©. 52. 

4) Halbjahrsberichte des Statiftijchen Amts der Stadt Neuföln 1912, 
©. 27. 

5) Statiftiiche PVierteljahrsberichte der Stadt Hannover und Mit- 
teilungen de3 Statiftifhen Amts der Stadt 1912, ©. 1116. 

6) Keller, a. a. D., ©. 397. 
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Überficht 40*. 


ee 


Soziale Herkunft 
(Bal. Tert deı nebenjtehenden 
Spalte) 


Klafienftufe 
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VERLZEV UIIT OT un 


a) Adjolute 


1. Höhere Beamte. . . 
2. Sr. Berufem. af. Blödg. 
. Habrifbejiger ufw... . 
.Mittl.- u. Gr.-Landiv. 
. Direktoren uf... . 


9. Stleinlandwirte . . . 
. Sr. Ber. o. af. Vorbldg. 


. Unt. Beamte, Yrb. . 
. Yrbeiter 


.1249 
. Angeft. in leit. Stlg. | 197 
.Mittl. Beamte, Angelt. 1 311 
. Handel-u. Gemwerbetr. |1 496 


. Übr. Privatangeftellte |1 136 


.D. Beruf u. Ber.-Ang. | 188 
zufammen |7 485 


Schülerzahlen. 
557| 521| 568! 530] 480 
225| 245 220) 208| 186 
1 016.1 152, 911, 776 623, 
133! 137| 94! 112 
310) 289| 281| 221 
290) 243| 215| 219 
1 523 1 587 1 41211 246 
1 895 2 130,1 57911 166 
78 651 91] 62 
76 791 56) 48 
1 38711 386 1 170) 850 
778| 815) 617| 497 
783| 871| 712) 475 
329| 283| 261! 185 


9:380,9 803,8 187|6 595 
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b) Bertifale Gliederungszifjern. 


. Höhere Beamte. . . 
. St. Berufem.af.Bldg. 


Mittl.- u. Gr.-Landıw. 
Direktoren ufw.. . - 
Angeft. in leit. Stilg. 
Mittl. Beamte, Angeit. 


. leinlandwirte . . - 
. Sr. Ber. o.af.Borblog. 
. Übr. Privatangeitellte 
2. Unt. Beamte, Arb. 

. Arbeiter 
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. Höhere Beamte. . 
St. Berufen. af.Bldg. 
Yabrifbejißer ujiv. . 
Mittl.- u. Gr.-Landı. 
Direktoren uw... . 
Angeft. in leit. Stilg. 
Mittl. Beamte, Angeit. 
. Handel- u. Gemwerbetr. 
9. Stleinlandwirte . . 
10. Fr. Ber. o. af. Vorbidg. 
11. Übr. Brivatangeftellte 
12. Unt. Beamte, Yrb. 
13, Acheter ze E men 
14. D. Beruf u. Ber.-Ang. 


aujammen 
d) 


eRnpnpwwn 


Höhere Beamte. 
Sr. Berufem.af.Bldg. 
Tabrikbejiger ujw. . 
Mittl.- u. Gr.-Landw. 
Direktoren ujw. . . 
Angejt. in leit. Stilg. 
Mittl. Beamte, Angelt. 
Handel- u. Gemerbetr. 
Stleinlandwirte . . 
Fr. Ber. o. af. Vorbldg. 
. Übr. Brivatangeftellte 
. Unt. Beamte, Arb. 
„Acheiter ae are, 
. D. Beruf u. Ber.-Ung. 


| zujammen 


DISS ES e 


. gabrifbefiger ujw. . .|11,2 


Handel- u. Gewerbetr. [2 


. D. Beruf u. Ber.-Ang. 25 
zujammten [100,0 


e) Horizontale Gliederungszijiern. 
.[12,8| 


.114,0 
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.113,8 


. 113,6 


. .| 10011041 97) 
.| 100) 122| 138) 
.1100 


.1100 
.[ 100 

Weiter ift das gefamte Material nach 
arten durchgearbeitet worden. Die Ergebnif] 


"Auch diefe Überficht ift durch Hinzufügen von vertikalen 1 
 zontalen Gliederungsziffern lesbarer geftaltet forden. 
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-ficht 41%. 


Hiafe Herhunft 
1. Text ©. 370) 
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exe Beamte... 
Ber. m.af.Bldg. |459 112124 
rifbejißer uftv. .| 617] 261) 457 


tl. u. Gr.-Lndmw. 
eftoren ujw. . . 


nlandwirte. . . 
Ber. o. af. Vorb. 


eiter 


‚eft.i.leit. Stiig. |136 87 111 
Beamte, Angeit. | 966 520 774 
-1. Öewerbetr. |599 296 6881 754 
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a) Abjolute 3 


1114 218] 296) 


78 7177 
249 91 156 


1 06% 


31 149 
54 13 28 


Brivatangeit. .|384 176 3984 1891 302 795 
jeamte, Arb. „167 91 177 594830 647 


156 71 175 


jer. 1. Ber.-Ang. | 131 83 106 243 329 237 


1563 


ahlen. 
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2,7 2,5, 3,510,4] 7,9 
3,5] 0,3 22 4,0] 3,1 


2,3110,3118 0111,8|11,3 


22 


a, 


0,71 1,4 


2,5) 0,4 2,61 3,51 3,6] 3,4 
2,3 1,61 2,1) 3,1 2,9] 2,8 


20,0 21,0 10,9 20,9 31,6 17,3119,1 
0,71 


2) 0,2] 0,8 


‚| 


ı 0,8 1,6 0,6 0,8 0,7) 0,7 
‚10,8 13,3117,5 11,3 16,9113,4 
8,7) 7,8112,51 3,11 5,0] 7,4 
10,132, 13,4 1,9 4,1] 7,5 
3,2l 5,51 3,51, 8,81 2,31 8,2 


100,0 100,0 100,0,100,0 


0,2 4,0 1,4 21,31100,0 
0,6 3,5 2,3.21,0)100,0 


5,0 17,01100,0 


7 4,3 7,6100,0 


3,3 17,51100,0 
3,5 17,11100,0 
1,6 17,51100,0 
5,2.14,91100,0 


4,7 3,31100,0 | 
1,0. 16,31100,0 
2,6 20,51100,0 


1,4 13,01100,0 
0,8 8,3]100,0 
8,1.11,81100,0 


b) Vertikale Gliederungsziffern. 
ere Beamte . .[21,7110,3! 8,0] 6,7 3,9! 7,8 
Ber.m.af.Bldg. | 8,91 5,51 3,31 2,2 1,4 2,4 
tifbejiger ujw. .|12,0 12,9 12,312,2 12,0) 6,9 
H.u. Gr.-Lndiw. 1,5! 0,3 48 1,2 0,0. 2,2 — | 0,8 
foren ujw. . „| 4,8 4,5] 4,2] 3,5 3,0 
eit.i.leit. Stiig.| 2,7) 4,3 3,0 3,0 3,0 
3eamte, Angeit. [18,5 25,6,20,817,9 17,9.20,1 18,0 11,3 9,3119,2]18,0 
u. Öewerbetr. [11,6114,6 18,5 20,1 
nlandwirte... .| 0,6 0.1 1,3 1,2] 0,5 1,8 — 
Ber.o.af.Borb.| 1,0 0,6 0,7 0,6 0,7 
' Privatangeit..| 7,5 8,7 10,713,7 15,0 
‚eamte, Arbeiter] 3,3 4,5) 4,3 6,8 9,5 
B..... 3,01 3,51 4,2 8,1 8,4 
jer.u. Ber.-Ang. | 2,6 4,1 2,9 2,81 3,8 
zujammen |100,0,100,0 100,0 100,0100,0 100,01 00,0 
| e) Horizontale Gliederungsziffern. 
ae Beamte . .[26,5 5,2] 7,013,8 8,0112,6 
derm.af.Blög. [28,1 6,81 7,6 11,7. 7,510,9 
Albejiger ujw. „10,3 4,1 7,717,817,5 85 0,111,7 
[.u.Sr.-&now. [10,3] 0,9 23,113,6| 9,921,8 — 7, 
foren uw. . .|13,9 5,1 8,716,914,510,3 — | 9,8 
ei. leit. Stiig. | 9,3 5,9 7,5 17,6 17,8 11,3) 0,3) 9,7 
jeamte, Angeit. |10,1 5,5 8,116,416,3 15,6 0,5 8,4 
u. Gemwerbetr. | 5,9 29 6s17alrelbı 08 14,0 
Handwirte, . .| 6,0 0,210,9 23,110,7 29,1 — 11,1 
ser. v.ak. Vorb. [13,8 3,3 7,113,314,5 16,1 3,6 10,7 
 Privatangeft..| 5,1 2,5 5,616,718,311,2 0,5 16,7 
:amte, Arbeiter | 4,2) 2,3 4,5 15,1 21,1116,4 0,5 21,5 
Heer  .,. 3,9 1,8 4,4117,8118,3119,0 2,123,0 
u. Ber.-Ang. | 7,6 4,8 6,1 14,1 191137 0,8. 13,8 
sujfammen | 9,2) 3,3 7,0.16,416,413,9 0,5125 


1 det Vorbereitung der legten großen Bolfs-, Berufs- 
Ichiedenen Neichs- und Landes- 
1 jowie don Vohlfahrtsorganifationen wiederholt der Antrag 
worden, mit diefer Zählung eine eingehende Erhebung über | 
en Perjonen zu verbinden. Die Wichtigkeit und Not- 
eit einer derartigen Erhebung wurde von den Vertretern 

Ssedoch wurde von ihnen ab- 
n Jahren mit der Volkszählung 
e bereit3 einen jo gewaltigen | 


*triebszählung ift von ver 


lichen Statiftif anerfannt. 
‚die Erhebung wie in frühere 
‚bar zu verfnüpfen, da die 


| 


Bil 


3,2. 16,3] 100,0 


Aus den beiden Überfichten Teiten twir nach einiger Überlegung 


| drei bemerkenswerte ftatiftifche Regelmäßigfeiten her: 


a) Erjte jtatiftifche Negelmäßigfeit. 


Steigen wir auf der jozialen Stufenleiter abwärts, fo beobachten 
woir, dab die Frequenz der Oberflaffen zurückgeht. Überficht 40*b zeigt 
bei den erjten beiden jozialen Gruppen ein gunehmen des relativen 
Anteils nach den Oberflaffen hin, bei den weiteren jteben Gruppen 
ein ungefähres Gleichbleiben und bei den legten vier Gruppen ein 
ausgejprochenes Fallen des relativen Anteils. Die leßte Gruppe 14 
ift wohl hier außer Betracht zu lafjen. LÜberficht 40*d lehrt, dat; die 
‚ Hahl der Oberprimaner bei den erjten beiden jozialen Gruppen etwa 
50 Prozent der Zahl der Sertaner ausmacht. Bei den folgenden 
lieben Gruppen liegt der Prozentjab zwifchen 33 und 10 Prozent und 
bei den leßten vier Gruppen unter 10 Prozent. 


b) weite ftatiftiiche Negelmäßigfeit. 


‚un jozial abjteigender Linie vollzieht fich eine Verfchtebung des 
Srequenzjchwerpunftes von den humaniftifchen Anstalten nach den 
realitiichen und Deutjchen Oberfchulen zu. Nach Überficht A1*c ent- 
fällt das Hauptfontingent der Schüler (unter Ausbeziehung der 
Mädchenbildungsanftalten) bei den erjten beiden Gruppen auf das 
Gymnafium, bei den folgenden fieben Gruppen: viermal auf das 
ı Reformrealgymnafium, einmal auf die Oberrealfchule und zweimal 
ı auf die Deutjche Oberjchule und bei den leßten vier Gruppen: einmal 
‚auf die Oberrealfchule, einmal auf die Deutjche Oberjchule und ziwei- 
ı mal auf die Nealjchule. 


e) Dritte ftatiftiiche Negelmäßigfeit. 


| Die Zahl der Mädchen auf höheren Mäpdchenfchulen vermindert 
| jich relativ mit abjteigender fozialer Rangfolge. Nach Überficht 41*e 
| bilden die Gruppen 4 und 11 ftarfe Ausnahmen. 

| Abjchließend jei noch bemerkt, daß über die foziale Herkunft der 
ı Studierenden Profefjor Dr. Eulenburg!) eingehende Studien ver- 
 öffentlicht hat, auf die im nächiten Heft diefer Zeitfchrift bei der Be- 
 arbeitung der jächjischen Hochichufftatiftit Bezug genommen werden 
| wird. 


1) Eulenburg, Die Entwicluing der Univerfität Leipzig in den 
testen Hundert Jahren. Leipzig, 1909 ©. 65. Xal. auch Xeris, Die 
‚ deutjchen Univerjitäten, I. Band, Berlin 1893, ©. 137. 


Die Ergebniffe der Gebrechlichenzählung 1925/26. 
Zertlihe Daritellung. 


Von Regierungsrat Profefjor Dr. phil. et rer. pol. Burkhardt, Abteilungsvorftand im Statiftiichen Landesamt, 


Umfang angenommen hatte, dal eine Belaftung mit weiteren 
Fragen nicht mehr tragbar erjchten. ES wınde dafür folgender Weg 
bejchritten: 


I. Das Erhebungsberfahren. 
Die Zählung der Gebrechlichen wide in zwei Erhebungsgänge 
zerlegt, und zwar in die 
a) Borerhebung, 
b) Haupterhebung. 


Die Vorerhebung erfolgte in Verbindung mit der fteuerlichen | 
Berfonenstandsaufnahme am 10. Oftober 1925. 3 wurde in Die 
Haushaltungslifte diefer Aufnahme eine Sonderfrage für Gebrech- 
Yiche eingefchaltet. Die Perfonen, die diefe Frage beanttwortet und 
fich dadurch als gebrechlich bezeichnet hatten, wurden jodann von den 
Gemeindebehörden in bejondere „Verzeichniffe der Gebrech- 
lichen” eingetragen. Hierbei wurde angegeben 
. Vor- und Familienname, 

. Familienjtand, 

. Geburtsdatum, 

. Beruf, 

. Art des Gebrecheng, 

. Adreife des Gebrechlichen. | 
Diefe Berzeichniffe, Die in doppelter Ausfertigung aufzuftellen waren, 
hatten einen zweifachen Ziwed. Sie dienten exjtens im Statiftiichen 
Landesamt al Grundlage zur Gemwinmung einer vorläufigen Über- 
ficht über die Zahl der Gebrechlichen. Zweitens lieferten fie den Wohl- 
Fahrtsämtern zur Durchführung der Haupterhebung die Adrejjen der 
gebrechlichen Berjonen. 

Die Haupterhebung beftand darin, daß durch die Wohlfahrts- 
pflegerinnen mit ärztlicher Unterftübung für jede einzelne gebrechliche 
Rerfon eine befondere Zählfarte ausgefüllt wurde. E3 wurden bier 
verschiedene Fragebogen verwandt, und zwar füc 

A. Blinde, 

B. Taubjtumme und Ertaubte, 
C. Körperlich-Gebrechliche, 

D. Geiltig-Gebrechliche. 

Die Wohlfahrtzpflegerinnen hatten die Aufgabe, die gebrech- 
lichen Perfonen, die fich in der Haushaltungslifte der jteuerlichen 
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Rerfonenftandsaufnahme am 10. Oftober 1925 .al3 gebrechlich be= | 


zeichnet hatten, und diejenigen, die ihnen außerdem noch befannt 
waren, einzeln in der Wohnung aufzufuchen und fie und ihre nächiten 
Angehörigen, joweit diefe Auskunft geben konnten, zu befragen und 
nach den erhaltenen Angaben die Zählfarten auszufüllen. Die Mit- 
arbeit der beamteten und der Fürjorgeärzte beitand in der Unter- 
ftüßung und Beratung der Wohlfahrtpflegerinnen bei der Ausfüllung 
der Zählfarten, im bejonderen der medizinischen Fragen. 


Für die Anftaltsinfaffen wınde die Auzsfüllung der Zähl- 


farten vom Leiter der Anftalt angeordnet und überwacht. 
Die Zählung der Blinden erfuhr noch injofern eine Erweite- 
rung, al3 die Blinden durch die Wohlfahrtspflegerinnen dem zujtän- 


digen Augenarzt zur Unterfuchung zugeführt wurden. War der Blinde 
dor nicht allzu langer Zeit in augenärztlicher Behandlung gemwejen, | 
fo wurden die Antworten auf die Fragen der Hählfarte von dem 


früher behandelnden Augenarzt oder der Augenklinik auf jchriftlichem 
Wege eingeholt. m verjchiedenen Fällen hat auch ein beamteter 
oder ein Flrjorgearzt diefe Sonderfragen fir Blinde beanttoortet. 

Bon jeder Zählfarte war eine Abjchrift anzufertigen, die bei 


der Wohlfahrtsbehörde verblieb. Die Exjtjchrift wurde an das Sta- | 


tiftiiche Landesamt zur ftatiftiichen Bearbeitung gejandt. Hier wurden 
die Zählfarten zunächit von einem Mediziner einer Nachprüfung 
in medizinischer Hinficht unterzogen. Die ftatijtiiche Aufbereitung 
wurde von Heren Negierungsamtmann Jähn geleitet. Von ihm ift 
auch das Tabellentwerf geformt und aufgeftellt worden. 


I. Die Erhebungsmerkmale. 

Wie bereits bemerkt, wurden bei der legten Gebrechlichenzählung 
im Gegenfaß zu früheren Zählungen auch die Förperlich gebrechlichen 
Berfonen mit einbezogen. 3 liegt auf der Hand, Daß gerade bei 
diefer Gebrechensart fcharf formulierte Trennlinien gezogen werden 
mußten, um eindeutig feitzulegen, welche Perjonen einzubeziehen 
waren und welche nicht. Dieje grundlegenden Vorarbeiten mwurden 
gemeinfam mit Vertretern der Medizin, der jozialen Hhgiene, der 
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Pädagogik, der Wohlfahrts- und Cozialpolitit gefeiftet u 

Grgebnifje der Beratungen wurden in Richtlinien, die für da: 

Reich Geltung hatten, feitgelegt. ES wurden folgende Gr 

zur Kennzeichnung der zu erfajjenden gebrechlichen Perjon 

gejtellt: j T 
A. Blinde. 

Als blind gelten außer den völlig Blinden auch jolche Re 
deren Sehreft jo gering ift, daß jie auch mit Hilfe von pafjenden 
gläfern fich an fremden Orten nicht zurechtfinden odec in ein 
fernung von über einem Meter die ausgejpreizten Finger de 
auf dunklem Hintergrund nicht zählen fünnen. Perjonen, ' 


‚auf einem Auge blind find, gelten nicht als blind. 


B. Zaubjtumme und Ertaubte. 
Al taubjtumm gelten die von Geburt oder früher $ 
an völlig Tauben und jolche Perjonen, deren Gehörrefte jo geri 


daß; fie die Sprache auf natürlichem Wege nicht erlernen könn 


fonnten, und zwar auch dann noch, wenn jie die Lautjprach 
Taubftummenunterricht erlernt haben und jich dadurd) verft 
fönnen. AS ertaubt gelten PBerjonen, die nach Erlernung der ( 
das Gehör vollftändig oder jo weit verloren haben, daß fie geit 
Worte durchs Ohr, auch mit Hilfe von Hörrohren oder ähnlicher 


raten, nicht verjtehen können. 


C. Körperlich: Gebredliche. 

Als Körperlich-Gebrechliche gelten PBerjonen, deren ı 
Bemwegungsfähigfeit dauernd ftarf eingejchränkt ift oder deren. 
form von der Norm ftark abweicht 

1. infolge Fehlens oder jtarfer Verjtümmelungen bon 
maßen (Armen oder Beinen) oder Teilen davon (Verftümm 
der Hand gelten nur dann al® Gebrechen, wenn dadurch der © 
der Hand mejentlich beeinträchtigt toixd); 

2. infolge von Verfteifungen, Verrenfungen oder erl 
Schlaffheit von Gelenken (dazu gehören volfftändige Berjte 
und jolche Bewegungsbehinderungen, die einer Verjteifung - 
gleichfommen. Verfteifungen von Fingern gelten nur dann 
brechen, wenn dadurch der Gebrauch der Hand mwejentlich ber 
tigt wird); 

3. infolge wejentlicher Verfürzungen der Gliedmaßen: 

a) wenn durch eine einfeitige Beinverfürzung eine 
Gangjtörung verurjacht wird, 

b) wenn durch eine ftarfe Verfirzung eines oder beide 
ihre Gebrauchsfähigfeit ganz bedeutend hexabge 

e) wenn durch ftarfe doppelfeitige Gliedmaßenberki 
die PBerfon eine ausgefprochen zwerghafte Geftalt 

4. infolge Hochgradiger Wirbelfäulen- oder Gliedmapent 


mungen (wenn die Perjon auch jchon in beffeidetem Zuftaı 
 ftarf auffällt); 


5. infolge jchlaffer oder Frampfiger Lähmungen des 9 
oder der Gliedmaßen; 

6. infolge ähnlicher Lähmungszuftände, die den ganzen 
betreffen (z.B. Schüttellähmung und Veitstanz). 

Nicht als Körperlich-Gebrechliche gelten Perjonen mit 
von Zehen, Verluft oder Verftümmelung der Naje, Oben 
Bruftdrüfen, Verluft oder Erkrankungen innerer Organe (- ® 
dam, Gejchlecht3organe); nicht al3 Gebrechen gelten jeu 
bedeutende Leiden, wie Schreibframpf und Lähmungen oder 
Zuftände, die nur zeitweilig auftreteit. 


D. Seijtig:Gebrechliche. 
Als Geiftig-Gebrechliche gelten Perfonen, die infolge 
franfheit oder geiftig jehwer abnormer Zuftände, gehäufter 
tischer Anfälle, angeborenen oder durch Hirnkrankheiten bi. 
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worbenen Schwachjinns einer befonderen Beauffichtigung oder | 


' bedürfen. 

ie Teßte Gebrechlichenzählung jollte von vornherein nicht bloß 
ıiftijchen Sweden dienen, jondern fie hatte die Aufgabe, auch 
izinifcher, jozialhhygienifcher, wohlfahrt3- und jozial- 
iher Hinficht zuverläfjiges Material zu liefern. Im Hin- 


‚fdiejen großen Aufgabenkreis war auch die Frageftellung auf | 


hlfarten eine jehr umfafjende. Es wurden auf Jämtlichen Zähl- 
ie Folgenden rein jtatiftichen, medizinischen, jozialdygienifchen, 
‚jet3- und jozialpolitifchen Fragen geftellt: 

1. Bor- und Yamilienname, 

2. Geburtsdatum, 

3. Geburtsort, 

t. Religion, 

. Yamilienjtand, 

5. Unterbringung, 

7. Zahl der Stinder, 

3. Schulbildung, 

». Alter beim Auftreten des Gebrecheng, 

). Beruf vor dem Auftreten des Gebrechens, 

. Beruf zur Zeit der Zählung, 

2. Einkommensverhältniffe, 

>». Renten und Unterftübungen, 

“ Sürjorgecijche und fhußgefeßliye Betreuung, 

. Mediziniiche Kennzeichnung des Gebrechens, 

h, Urjache des Gebrecheng, 

7. Bererbungsfrage. 


| IH. Die Baupfergebnilfe. 

' für Sachjen gewonnenen Ergebniffe find in dem Tabellen- 
ammengeftellt. Cs ift leicht lesbar gehalten, fo daß fich be- 
Erläuterungen hierzu nicht nottvendig machen. Im folgenden 
‚e Hauptergebnifje nur einigen vergleichenden Betrachtungen 
‚jen werden. 


a) Zeitliche Vergleichung von 1832 bis 1925. 

‚ Sachjen wurde eritmalig bei ber Volkszählung im Sabre 
1e drage nach den Blinden und Taubftummen geitellt. Bei 
den beichränfte man fich auf die Blindgeborenen. Sr gleicher 
urde diefe Frage bei den Wolfszählungen 1834 und 1837 
alt. Bei der Volkszählung 1840 wurde die trage auf jämt- 
‚inde ausgedehnt. Ein weiterer Schritt wurde 1843 getan, 
‚e Blödfinnigen mit erfaßt wurden. Die nächjten beiden Bolfs- 
in 1846 und 1849 brachten feine Ermeiterung. Bei den fol- 
Sählungen 1852 und 1855 fehlte die Stage. Sie wurde 1858 
aufgenommen und auch etwas erweitert, und zivar injofern, 
serfimmigen mit erfaßt wurden. In diefem Unmfange ift dann 
‚dung fortgeführt worden bei allen folgenden Bolfszählungen: 
54, 1867, 1871, 1875, 1880, 1885, 1890, 1895, 1900 und 1910. 
der Volkszählung 1905 wurde die Stage nicht gejtellt. llber 
iheren fächftichen Gebrechlichenzählungen hat Weikbacht) 
‚d berichtet. 

‚tin Verbindung mit einer Volkszählung fand im Jahre 1906 
't Lehrern, beamteten Irzten und Polizeibehörden durch- 
Erhebung tiber die Krüppel im Alter von unter 15 Jahren 
\ber die Ergebniffe diefer Zählung berichtete Biejalsfi2). 
‚ter jei bemerkt, daf; auch bei den großen jchulftatiftiichen 
ngen die gebrechlichen Stinder erfaht wurden. Die bei der 
Ahlung diefer Art gemachten Zeftftellungen werden in diefem 
'308 veröffentlicht. 


Beißbad), Die Gebrechlichen und ihre Verjorgung. Dieje Zeit- 
ne/Lg, ©. 116 ff. = 
ejalsfi, Umfang und Art des jugendlichen Krüppeltums und 


(pelfürforge in Deutjchland, Hamburg und Leipzig 1909. 


| 
| 


Die Grgebniffe der mit den allgemeinen Volfszählungen in 
Sachjen verbundenen Gebrechlichenzählungen werden in der Über- 
Jicht 1* zufammengeftellt. 

Überficht 1*. 


De Blinde Taubftumme und Ertaubte GSeiftig -Gebrechliche 
Sahr —_ —— 0. x ve u 
| . iD. auf. nt, iv. | auf. nt. | iD. zuf. 
a) Abjolute Zahlen 
1832 | 227| 196| 4231| 642 | 525 11167 | — —_ — 
1834 | 176| 148| 324| 555 | 455 110101 — = Tr 
1837 | 189) 237| 426| 665 | 514 11179| — —uh — 
1840 | 579) 62011199| 658 | 514 1192| — _ — 
1843 | 566| 563/1129| 644 | 512 1156| 696! asg| 1135 
1846 | 656 715 1371| 549 | 496 11045| 1094| 1019 2113 
1849 | 773| 7901563] 662 | 553 |1215| 1414 | 1339| 2753 
1858 | 628| 689/1317| 639 | 629 1268| 2725 | 2792 7.5517 
1861 | 779| 827 1606| 707 | 659 [1366| 3002 | 3097| 6099 
1864 | 778 858|1636| 734 | 714 |1448| 2820 | 2906| 5726 
1867 | 714| 768|1482| 739 | 735 |1474| 2791 | 2796 | 5587 
ı 1871 |1043| 994|2037| 845 | 759 11604| 2611| 2664| 5975 
1875 |1069| 995 |2064| 885 | 799 |1684| 3000| 3131| 6131 
1880 |1067 11048 2115| 941 | 806 |1747| 3506| 3555 | 7 061 
1885 |1131 1032|2163|1013 | 869 11882 | 3513| 3781| 7294 
1890 |1232 1037| 2269|1073 | 921 |1994| 3817 | 4194 | 8011 
1895 |1204| 967 \2171|1080 | 909 ‚1989| 4254 | 4368| 8622 
ı 1900 11395 |1 320 |2715|1 298 |1 081 [2379| 4576 | 4535 | 9111 
ı 1910 |1 24411 016226011338 |1 083 |2421| 6618| 6 381 |12 999 
‚ 1925 [1604 |1141/2745|1484 |1 363 |2847| 7 600 8264 | 15 864 
b) Auf je 10000 der Gejamtbevölferung entfielen Gebrechliche 
Sr a SE De a — — 
1834 | 2,27 | 1,0 | 2,02 | 7,16 | 5,54 6,37 
1837 | 25 | 20 | 250| 827 | 606 | zwi — | — — 
1840 | 6,98 | 7,02 | 7,07 | 7,03 | 5,86 | 6,91 
1843 | 6,61 | 6,21 | 6,22 | 7,52 | 5,67 | 6,57 | 801 | 4,85 | 6,40 
1846 | 7,32 | 7,60 | 7,16. | 6,12 | 5,27 | 5,69 | 12,01 | 10,81 | 11,50 
1849 | 837 | 801 | 825 | 7,17 | 5,69 | 6,4 15,32 | 13,79 | 14,53 
1858 | 6,05 | 6,355 | 6,20 | 6,15 | 5,70 | 5,97 26,25 | 25,73 | 25,98 
1861 | 7,15 | 727 | 721 | 6,20 | 5,70 | 6,18 27,56 | 27,25 | 27,40 
1864 | 6,80 | 7,18 | 6,99 | 6,42 | 5,08 | 6,19 24,66 | 24,31 | 24,49 
1867.| 6,01 | 6,21 | 6,11 | 6,22 | 5,94 | 6,08 | 23,51 | 22,60 23,01 
1871 | 8,355 | 7,60 | 7,07 | 6,76 | 5,80 6,27 | 20,90 | 20,37 | 20,63 
1875 | 7,90 | 7,06 | 7,18 | 6,54 | 5,67 | 6,10 25,38 | 22,23 | 22.21 
1880 | 7,37 | 6,86 | Wir | 6,51 8,27 | 5,88. | 24,25 | 23,28 | 23,75 
1885 | 7,33 | 6,29 6,80 | 6,56 | 5,30 | 5,01 | 22,77 | 23,05 | 22,92 
1890 | 7,2 | 5,25 | 6,48 | 6,30 | 5,11 | 5,eo 22,413 | 23,27 | 22,87 
1895 | 6,52 | 4,06 | 5,73 | 5,87 | 4,66 | 5,25 | 23,14 | 22,10 | 22,66 
1900 | 6,82 | 6,11 | 6,16 | 6,35 | 5,00 | 5,66 22,34 | 21,00 | 21,68 
1910 | 5,55 | 4,09 | 4,70 | 5,76 | 4,36 | 5,03 | 28,17 | 25,70 | 27,03 
1925 | 6,76 | 4,35 | 5,50 | 6,26 | 5,20 | 5,70 | 32,03 | 31,54 | 31,78 


Sie find darauf zurücdzuführen, 
daß bis 1849 nur die Blödfinnigen, von 1858 ab auch die Srrjinnigen 
mit erfaßt wurden. 

gu den abjoluten Zahlen der Taubftummen und Ertaubten ift 
zu bemerken, daß fich in den Haushaltungstiften im allgemeinen nur 
die Frage nach den Taubftummen vorfand. Nur bei der Volkszählung 
1900 mwınde die Doppelfrage geftellt: Taubjtumm a) jeit früher Zu- 
gend, b) jpäter entjtanden. Es ift anzunehmen, daf fich auch bei den 
anderen Bolfszählungen die fpäter Ertaubten mit eingetragen haben. 

Die der Überficht 1* beigefügten Nelativziffern (bezogen auf 
10 000 Lebende) lafjen außer den bei zeitlichen Vergleichen immer 
auftretenden Schwanfungen, die zufälliger Natur find und zum Teif 


auch zählungstechnifche Urjachen haben, feine bejonderen topticgen | 


Bewegungsosrgänge erfennen. Nur auf eins jei hingewiejen: Bon 
1910 zu 1925 zeigen die Nelativziffern bei allen Gebrechensarten eine 
Zunahme. Dies hängt wohl damit zufammen, daß im allgemeinen 
die Gebrechenshäufigkeit mit fteigendem Alter zunimmt. Ceit 1910 
bi3 1925 hat fich nun eine Berjchiebung der Altersjtruftur nach den 
Höheren Altersklaffen zu vollzogen und als Folge hieroon ftellen jich 
jet die Nelativziffern höher al3 1910. ES kommt Hinzu, daß das 
Kollektiv der Gebrechlichen in den Strieggopfern Zugänge erhalten 
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Bejonders Stark ift die Zunahme vom Altersjahrzehnt 
zu 30—40. Die Zunahme betrifft vor allen Dingen das männ 


Schlecht. Die Urfache hierfür liegt wohl in erjter Linie in vei 


treten der Kriegsblinden, deren Zahl in Sachjen 235 betrug 
fommen die infolge von Unfällen erblindeten Männer. Ein 


ficher Überfchuß von blinden Männern gegenüber blinden 


zeigt fich auch in der nächjten Altersgruppe 40—60. Dager 


der leßten Altersgruppe über 60 nur ein geringes Plus an 
Männern feitzuitellen. 


hat, die unter normalen Berhältniffen, wenn der Krieg nicht gefommen 


wäre, nicht Hinzugetreten tmären. 
Alteröverfchiebung der Gejamtbevölferung aus, indem man Häufig- 
feitsziffern für die einzelnen Altersgruppen bejtimmt, jo fommmt man 
zu dem Ergebnis, daß bei den Blinden und Tauben ein Rüdgang jich 
vollzogen hat. Hierüber wird das Nähere im Zufammenhange mit 
der Betrachtung der Altergliederung der Gebrechlichen berichtet 
ierbert. 


b) Bergleichung nad) Alter, Gejchlecht, Neligion und Samilienitand 
mit der Gejamtbevülferung. 
1. Das Lebensalter. 


Wie bereits bemerkt wurde, jteigt im allgemeinen die Gebrechens- 


häufigfeit mit zunehmendem Alter an. Diejer Frage wollen wir jebt 
an der Hand der folgenden Überjicht 2*, die fich auf die Zählung 
1925/26 bezieht, etwas näher nachgehen, in der für Sachjen und für 
das Neich die Häufigfeitsziffern für die verjchtedenen Gebrechensarten 


Schaltet man den Einfluß der 


in den Altersgruppen 0—5, 5—10, 10—15, 15—20, 20—30, 30—40, | 


40—60, 60 und darüber Durch Beziehung auf 10000 der Gejamt- 
bevölferung ausgerechnet worden find. 
Überficht 2*. 


Auf je 10000 see a Gebrechlicher) im 


ter von . . . Fahren 
het ey 5 bis|10 Bis|15 Bis]2o bis| 30 bis |a0 Dis| 60 | Inz- 
Er EL unter] unter | unter | unter | unter | unter | und ge= 
10 15 20 30 40 60 | mehr | jamt 
a) Sachien 
; jm.| 0,7| 1,3] 2,0] 3,3) 3,3] 7,1] 10,1] 24,5] 6,8 
Blinde . -\w|o4 05 15| 20) 101 %4| 501 2083| 44 
Taubftumme und bu 0,5474,617.6,04..4,81°5,8.727,012.08,11.13,0 406,8 
_ Ertaubte .Im.| 0,8| 4al 4,3) 4a|l A5|I 4,8] 6,| 10,2] 5,2 
Körperlich-Sch wer- I 6,4 [25 9 25,2| 31,2| 58,2|194,11115,0/137,4| 84,5 
gebrechlihe. . .Im. 82 29,5 26,5 30,9, 27,0| 30,1, 41,6] 88,1, 36,1 
Körperlich-Leicht- fm.| 0,9 | 3,11 2,6| 3,61 12,2) 52,1] 25,1) 17,9| 17,9 
gebrechliche . \m.| 0,7 | 17 1701,81 2,81 2:1,9142,8 | ab, 425 
Körperlich-Gebrech- % 7,3 |29,0| 27,8| 34,8| 70,41246,2 140,1|155,3 | 102,4 
liche zujammen w.| 8,9 |31,2| 28,3| 32,7| 29,4| 32,0| 44,2] 93,9| 38,6 
er: m.| 2,7 |20,2| 25,7| 33,3] 39,0] 43,7| 35,7| 32,4| 32,0 
Geiftig-Gebreliche \m.| 2/5 114,1) 19,7| 27.0 33,6| 383| 35.2| 54/6| 31,5 
b) Deutjches Reich 
; m.| 0,6| 1,0) 1,81 2,4] 3,1) 75| 91] 22,7| 62 
Blinde . N Ol O8l 14 1el 1| 28| As| 207 42 
Taubftumme und jm.| 1,7| 6,01 7,7| 63| 5,01 883| 10,3] 13,5| 7,5 
Ertaubte w.| 1,6| 4,9] 7,1| 5,9] 5,3) 58| 80) 12,2) 6,4 
Körperlih-Schwer- u 5,5 |18,2| 24,6| 29,4 | 46,8|157,8| 95,11105,2| 67,5 
gebrechliche . . \m.| 5,6 |17,0| 23,1) 26,6| 21,0| 22,2| 34,2) 73,8| 28,6 
Körperlich-Leicht- IN 2,6 | 6,9 10,7\12,5| 23,0) 84,8| 45,6| 34,6| 31,8 
gebrechliche . .\m.| 2,0 | 5,71 9,7110,8] 8,8] 81) 10,0| 15,1) 9,1 
Körperlich-Gebrech- In: 8,1 125,1| 35,3| 41,9 | 69,8 242,6 \1140,7|140,5| 99,3 
lihe zujammen .|m.| 7,6 |22,7| 32,8, 37,11 29,8) 30,3| 44,1! 88,9) 37,7 
Ken: ; m.| 2,5 15,0) 26,0| 33,2] 40,8| 54,4] 49,7| 46,6| 37,4 
Geiftig-Gebrechliche I 3,1121 19,6| 26,6 34,2| 41,9| 47,6, 53,6| 34.0 
1) Die Mehrfach-Gebrechlihen find bei jedem ihrer Gebrechen 


gezählt. 
Für die Blinden läßt die Überficht 2* folgendes deutlich er- 
fennen: 


Die relative Blindenhäufigfeit nimmt mit jteigendem | 


Alter zu. 


 Ioren haben. 


ı nach dem Gejchlecht in Betracht gezogen worden. 


Für die Taubjtummen und die Ertaubten ergibt ji ji) 
Überficht 2* folgendes: 
Die Altershäufigfeitsfurve der Taubjtummen ı 


taubten fteigt mit zunehmendem Alter an. Sie zei 
Alter von 15—30 eine Shwade Einbuchtung. 


63 it zur bemerfen, daß beim Alter von 30 Jahren 
Sachjen al3 auch im Neich eine beträchtliche Steigerung bei 
lichen Gefchlecht fich vorfindet, wohl hervorgerufen durch da 
treten von Männern, die im Striege oder bei Unfällen ihr © 
Das Plus auf der Männerfeite tritt auch in de 
gruppe 40—60 in die Erjcheinung, dagegen liegt im Alter bpı 
Jahren nur ein geringer Männerüberjchuß vor. 

Für die Geiftig-Gebrechlichen ergibt fich aus der Übe 
folgendes: 

Die relative Häufigfeit der Geijtig-Gebre 
wächit mit fteigendem Alter an. Bei den Männer 
jih vom Alter von 40 Jahren an eine Abnahme, 

Diejfe Abnahme führt dazu, daß in der Altersgruppe ! 
60 Jahren die Häufigfeitsziffer bei der Frau größer ift als bein 
63 gilt dies jowohl für das Neich al3 auch für Sachjen im bei 

Für die Körperlich-Gebrechlichen lafjen fich Negelmt 
diefer Art aus der Überficht 2* nicht herauslefen. 


2. Das Gejchlecdt. 


Sm vorausgehenden tft bereits die Gliederung der Geb 
ı Das zahle 
Überwiegen des männlichen Gejchlecht3 wurde auf die A 


ı de3 Strieges ımd auf die ftärfere Berufsgefährdung des Mann 


geführt. Vergleicht man in diejer Hinficht Die Gebrechensarter 
fo ergeben fich noch weitere Unterjchiede. Am höchiten ift d 
an gebrechlichen Männern bei den Sörperlich-Leichtgebt 
fodann bei den SKörperlich-Schwergebrechlichen. Darauf | 


 diefer Neihe die Blinden und Taubftummen (einjchlieglich € 


Am geringften ift der Männerüberjchuß bei den Geiftig-Gebr 
Sebt man die relative Häufigfeitsziffer der gebrechlichen Frau 
100, jo ergibt jich für die Männer folgende giffer: 


Sacjen  Deutfche 
Ktörperlich-Teichtgebrechliche . . 716 35] 
Ktörperlich-Schwergebrechlihe . . . 234 23 
Blinde’; a. Ss ver e 155 14€ 
Taubjtumme und Ertaubte . . . 121 1 
GeiltigÖebrehlide ....... 102 11( 


Aus diefer Heinen Zufammenftellung kann man indirekt ent 
wie verjchieden groß bei den einzelnen Gebrechensarten das 
gent gewejen ift, daS der Krieg und die Berufsgefährdung zur 
beit der Gebrechlichen hinzugetragen haben. 


3. Der Nüdgang der Blinden- und Taubftummenhäu 


63 wurde bereit3 bemerkt, daß bei, Deziehung der Zahl 
brechlichen auf die Gefamtzahl der Bevölkerung eine Steige 
Sebrechenshäufigfeit zutage tritt. Die gegenteilige Seftftellu 
aber gemacht, wenn man die Beziehung zur Bevölferung ü 
der einzelnen Alterögruppen durchführt. Für die Blinden un 
tummen geschieht dies in der folgenden Uberiplä Ir 


2: 


. 


Auf je 10000 Einwohner entfielen 


im Jahre 1925 im Sabre 1900 


Taubftummte Taubftunmte 


ai Blinde und Ertaubte Blinde und Ertaubte 
Bee | m. |7 mw. IT, Re 
a) Sachjen 
5b I or 0,4 05 | 0,8 2,2 1,9 10.12.08 
.0 1,3 0,5 4,6 4,4 3,0 1,6 5,0 4,1 
5 2,0 1,5 6,0 4,3 3,6 2,3 6,1 5,1 
MN) 3,3 2,0 4,8 4,4 3,2 2,5 7,2 5,3 
} 3,3 1,9 5,6 4,5 3,5 3,1 79 5,5 
0 fire! 2,4 70 | 4,3 6,2 4,3 9,1 6,1 
iv) 10,1 | 5,0 Be 5b, 10, 8,2 6,6 
nebt | 24,5 | 20,3 | 11,0 ı 10,4 | 35,8 | 368 | 6,7 | 6,3 
men | 68 4a 63 | 52 | 68 | 6ı| 64 | 5 
b) Deutfches Reich 
5 0,8 0,4 17 1,6 Is. me 0:8 1,7 1,3 
0 1,0 0,9 6,0 4,9 172 1,4 7,4 | 5,8 
5 1,8 1,4 07 7,1 2,7 15% Shik || > Zoe 
0 2,4 1,6 6,3 | 5,9 3,0 2,2 7.0058,8 
0 3,1 1,9 5,9 5,3 3,3 AR 8,9 
0 15,1 2,3 8,3 | 5,8 4,9 2,041219,79 18 127 
0 4,521 10,53 | 80 | 10,3 7,3°1710,3012)8 8 
aeht | 22,7 | 20,7 | 13,5 | 12,2 | 35,3 | 34,0 | 10,1 | 86 
men | 62 | 42 5 | 6414| 64 | 55 | 95 | 78 


werden die Häufigfeitsziffern nach den Zählungen 1925 umd 
: Sachjen und für das Reich gegenübergeftellt. Die Ver- 
; ergibt folgendes: 

relative Häufigkeit der Blinden und Taub- 
n hat im allgemeinen auf allen Altersitufen von 
ı 1925 abgenommen. 
Sachjen wie im Neich bildet bei den blinden Männern die 
ippe 3040 eine Ausnahme. Sie ift auf das Hinzufommen 
pblinden zurüczuführen. Bei den Taubftummen meicht die 
erögruppe, 60 Jahre und darüber, von der allgemeinen Be- 
gab, und zwar jowohl für die Männer als auch für die Frauen, 
an und im Reich übereinftimmend. 
r 4. Die Religionszugehörigfeit. 
en Tabellen 5, 19, 29, 39, 50 und 63 ift die Zahl der Gebrech- 
% der Neligionszugehörigfeit gegliedert worden. Bergegen- 
nan jich, daß in Sachen die Angehörigen der edangelijch- 
en Landeskirche 89,2 Prozent, die Angehörigen der fatho- 
che 3,6 Prozent und die Angehörigen des Judentums 0,5 Rro- 
yejamtbevölferung bilden, jo findet man, daf; auch in Sachjen 
num einen verhältnismäßig hohen Brozentjat an Gebrech- 
weit. Fir das Reich ift ebenfalls dieje durch die Unter- 
von Prinzing!) befanntgewordene Tatfache bei der Be- 
tung?) über die Hauptergebnijfe der leßten Gebrechlichen- 
ftgeftelft worden. Die Urfache hierfüir ift wohl die verhältnis- 
te Inzucht der Suden. 


| 5. Der Familienstand. 
folgenden Betrachtungen follen an die Überficht 4* an- 


ı werden. 
!he die Überficht 4* in der nebenjtehenden Spalte. 


er Überficht 4*, in der wiederum die Mehrfach-Gebrechlichen 
1 Gebrechen gezählt worden jind, ijt die Familienftands- 
; für die Gefamtheit der Gebrechlichen und weiter für die 
Knding, Handbuch der medizinischen Statiftif Jena 1906, 
> 208. Bol. auch Prinzing, Die Statiftif der Gebrechlichen. 
HE in Deutichland, 1911, ®d. 1, ©. 387. 

tichaft und Statiftit 1930, ©. 118. 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| » 
un 


Überficht 4*. 


Von 100 Gebrejlichen?) waren. 


Sebredhliche x an PerWitRDeR | 
Sefamtb Se ne ledig verheiratet und zufammen 
SeJamzbedplierung rc gefchieden 
m. | wm. Im.| mim |mw.| m. | m. 


a) ynsgejamt 

. [27,3| 44,1[58,7| 21,8[14,0 34,1]100,0| 100,0 
. 193,3, 56,8[41,0 27,4| 5,7 15,8]100,0 100,0 
. [25,6 58,5168,9 21,6| 5,5 19,9] 100,0 100,0 
. [16,4 47,3]79,2)27,4| 4,4 25,3] 100,0, 100,0 
Geiftig-Gebrechliche . . 174,5, 73,7121,5 14,5| 4,0 11,8|100,0 100,0 
Sejamtbevölferung . . [90,4 47,5]46,4, 42,0] 3,2, 10,5] 100,0, 100,0 
b) m Alter von 20—30 Sahren 
. [64,4| 93,5[35,6| 4,3 | 
. [81,6 75,1118,0|24,4| 0,4 0,5[100,0) 100,0 
. [96,7 92,3[42,1| 7,1| 1,2 0,6[100,0| 100,0 
. 144,4 76,9[54,1119,7| 1,5 3,4|100,0) 100,0 

0,4 

0,5 


Blinde . ELITE. 
Taubjtumme und Ertaubte . 
Körperlic-Schmwergebrechliche 
Ktörperlich-Leichtgebrechliche . 


Blinde . TR Et 
Zaubftumme und Grtaubte . 
Körperlic-Schwergebrechliche 
Körberlich-Leichtgebrechliche . 
Geiftig-Gebrechliche . 


\ 2,2|100,0|100,0 


.|94,6 96,4] 5,0 3,2] 0,4 0,1100,0 100,0 
Gejamtbevölferung . . [64,6 55,9[34,9, 43,0 ı 1,1[100,0 100,0 
e) ym Alter von 30—40 Jahren 
. [23,1] 79,2]72,7 18,8 
. [41,2)45,3|56,7 50,8 


Blinde . 42 
2,1 

. [14,0 69,3]84 2 24,1] 1,3 
2,0 
> 


Taubjtumme und Ertaubte . 
Ktörperlich-Schwergebrechliche 
Ktörperlich-Leichtgebrechliche . 


‚2,01 100,0 100,0 
3,3|100,0 100,0 
6,6 100,0 100,0 


8,8 42,7|89,2 53,6| 2,0) 3,7|100,0) 100,0 
Öeiftig-Gebrechliche . . 169,8 79,2]28,0 15,0] 2,2] 5,8[100,0 100,0 
Gejamtbevölferung. . . . .[10,5116,7187,8 75,8] 1,7) 7,5[100.0 100.0 
d) Zm Alter von 40—60 Jahren 

. [16,2] 44,1174,2| 36,5 
. [26,9 40,1] 69,2 42,3 
. [11,1 42,0] 83,9 37,6 
5,0 23,7|90,3| 45,0 


DI IDER en 
Taubjtumme und Ertaubte . 
Körperli-Schwergebrechliche 
Körperlich-Leichtgebrechliche . 
Geiltig-Gebrechliche . . [50,9 58,6|42,4 25,3] 6,7 16,1]100,0 100,0 
Gejamtbevölferung . 4,4, 8,3[91,675,4| 4,0 16,3|100,0| 100,0 
e) m Alter von 60 und mehr Jahren 

| 6,9 18,8[61,1| 21,2[32,0| 60,0] 100,0 100,0 
. |16,4|28,8]56,2| 21,6|27,2 49,6| 100,0, 100,0 
6,1 16,1| 70,9 29,5|23,0 54,1|100,0 100,0 
4,3) 11,0] 74, 22,1|20,9 66,9] 100,0) 100,0 
Seijtig-Gebrechliche . . 132,1 38,8| 47,6, 25 0[20,3 36,2|100,0 100,0 
Gejamtbevölferung . 3,3 6,2|74,8 41,2|21,9) 52,6| 100,0| 100,0 

1) Die Medrfach-Gebrechlichen find bei jedem ihrer Gebrechen gezählt. 
Altersgruppen 20—30, 30—40, 40—60 und 60 und darüber nach- 
getviejen. Aus den abjoluten Zahlen, die dem Tabellenwerf entnommen 
werden Fönnen, jind Gliederungsziffern berechnet worden, die an- 
zeigen, wieviel Prozent der Gefamtzahl die Berfonen der einzelnen 
Jamilienftandsformen ausmachen. Außerdem find die entfprechenden 
relativen Zahlen für die Gejamtbevölferung beigefügt tworden. Schon 
beim exjten Betrachten der Überficht 4* Fällt folgendes auf: 

Die Verheiratungshäufigfeit der gebrechlichen Frau 
it außerordentlich gering. 

Um diejer Tatjache noch weiter nachgehen zu können, find in der 
folgenden Überficht 5* aus den Gliederungsziffern für die berheira- 
teten Gebrechlichen Meßziffern berechnet worden, und zwar in der 
Xeife, daß die entjprechenden Gliederunggziffern der verheirateten 
Perjonen der Gejamtbevölferung gleich 100 gefeßst wurden. 

Überjicht 5*. 


9,6 19,4] 100,0! 100,0 
3,9 17,61100,0 100,0 
5,0, 20,41 100,0! 100,0 
4,7 31,3] 100,0, 100,0 


DINDE seh. 20 DNS Ne 
TZaubftumme und Ertaubte . 
Körperlich-Schwergebrechliche 
Ktörperlich-Leichtgebrechliche . 


Mebziffern für verheiratete Gebrechliche 


Körperlicdh- | Körperlich- TE 
le : Taubftummte nee icht- Geijtig- 
Alter in Jahren Blinde 1 Erkaußte en een Gebrediliche 

male mo wall 1m lmiitw. om 
anmmmmmm—m———mmmmm——mmm mm ——— 
20—30 ... . [102,0| i0,0| 51,6| 56,7[120,6| 16,5]155,0| 45,8] 14,3| 7,4 
30-40 .... | 82,8) 24,8| 64,6| 67,0| 95,9| 31,7|101,4| 70,7| 31,9) 19,8 
40—60 ... | 81,0, 48,1] 75,5, 56,1| 91,6) 49,9] 98,6, 59,7 46,3) 33,6 
60 und mehr | 81,7| 51,5| 75,1) 52,4 94,8| 71,6[100,0| 53,6] 63,6 60,7 
zujammen [1265| 51,9| 88,4) 65,2|148,5 51,41170,7| 65,2] 46,3. 34,5 


(Fortfegung des Textes auf Seite 394.) 
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Überjicht 1. 


Gejamtzah! der Gebrehfihen nach den einzelnen Arten der Gebreen. 


San der 


Berwaltungsbezirt Zaub- RN Körperlich- Re Geiftig- Blinden a etnabien Körperlich 
St. — Gtaht Blinden en Ertaubten Schwer- Behred- Gebrech“ | mit anderen | mit anderen | Schwer- und | Ge 
U. — Antshauptmannfchaft Gebrechlichen lichen lien ichweren Ichweren Ge= fsugleid) Geiftig-] ir 

Kr. = Kreishauptmannjchaft Se me eg == = EB : 3 en ee Geb epEEE 
i ; ohne andere oder nur mit leichten Förperlichen Gebrechen Ex mohel - 
m. | w. | a en | m.aleo: | m. | w. | m. | mw. | m. w. m. | iv. m. w. m. w. m 
1 2.18 6ule7 8 | 9 11 14. | 15. 16. 17: 18. 19. 20 
StrBauben. LE Een: ass! 3 4| 19 2 12.292 1| — 3; Im 
Aa EN 16 8 4 6| 143] 3 1 -|-|1 ı) 2m 
U Banken sn Be 25| 29 101 3] 377 20 1| — 1 Re 10 | 175 
a Raten a ee 221 13 111 9] 420 25 IN EM 1 3 7|ı 9m 
ee a ae EEE 40, 24 5) «41 361] 7 a «| 14| Sm 
Han re 22] 18 21:4] 319) 8 1) Se 5 174 
LP Bauben 0 137| 103 35 30 1812 65 11: 375168 si, 3913 
St#Chenis = ee 2, 195, 160 24 19| 1198) 24 DA 22 2 1 32 13 123 
SUANOUHOU, u a 5 —| ı1| 122 6 — | — | — — — | l 
STESIILEELONENF ER EEE 6 2| 111 141 7 1 — lege 2 3 4 22 
Annaberg 8 3 18| 10| 428) 12 4| 4| 2 2 18 8| 7 
SIChehiib ae 30| 16 131.11 41% 14 3 371.014 6| 6 
BT SIODE 2 ee il SE ar 23| 16 4| 4| 323 15 = 3 je 3 6| 4 
ENSlauhae. Zr ern 28| 22 2| 2| 340) 10 3l| —I| — | — 10 6 
- Marienberg -....... 23| 19 9| 5| 326) 15 — || — 1 3 7b 
Silber tr re 221 18 6| 5 271 12 12271. 1 — 4 6 
Ar. Chemnik.. nee 360| 293 78 58| 3556 115|1006 3930| 6 9 | so | 56 | 

| | 

Stil Dresden ar EL: 188| 116] : 55 64 | 2383) 72 201 a| 9 | 16 | 51 | as 
“a Sreiherg nu u NE 14) 14 a us: 3 1, re 2| Im 
Brett nr A 6 37 3 132 11 —ı— 1 1 2 2 
= Meike ar ee: 10 8 61.177188) 3 1.1 a 5) bi 
= Mitten a ee 11 2 1 38 6 —ı— 1 2 — 2 We 
Rita Re Eee 9 3l 1| 13) 2 11...) Be 1! 1m 
U. Dippobiswalde ...... 231: € 11 6| 303 37 TEL 2 | — 7 6 
e. SDIESDEN Due no 35 8% 18) 21| 660 21 ee) 4 2 31 | SD ek 
BEST EIDELG ES at 26 1 8 3| 374) 20 2| —1 — | 377010 Fee 
a STDBERhaUN Tr ein nk 16 4 1| 296) 14 1.232 2 1 11 914 
EDEL BEN. ur a ee 211 10 7-3] 396) 16 Se 1| — 10 9 
ET SBUNA. N ne 301 28 13! 111 461) 18 —,| = 1! S, 41% 
Kr. Dresden - - - 2... .. | 389| 242 124 117 5512) 22311666 35123123 | 26 1139 | 123 | % 

Sr. Del er Bere Ba 66 4 12. | ? 
7 geipgig N. RE 285) 202 67 56| 2962 66 7| ı0| 11 | 10 | 50 | Dosen 
Mittweida. Era en ad DEREN) 4 1 Er TEST Se [1 
SWÜSUTZEH LE, San ih E=e 76 7 Are 1 18! 
KEDBDINES er N ee 261 13 Bl 1] 318 2 2 ln re g| IE: 
sDübehte nn We re 19512 5 8| 378 13 AD 5 2 40 | #571 
r Örimite Lob Sn 22) 15 5 4| 385 16 a\ ı| 5| 6 | 107 Zion 
2 eipalg Ar ee 27) 2219 6| 14 | 4838 20 — 1 I 5 1) Spt 
en 8 41. -1| :206 6 ae 11 — 3| ag 
PR IE wa ne: 20 2 31. 351| 10 11.2 [see 1 Dur 
TOTEN an ae 423 280 97 87 | 5255 148/2600 3019| 25 | 18 | 132 | 147 Ji01 

| 

OHNE ee EEE 2 3 4] 110) 1 en 1 
- Erimmitihau ....... 4 1153 81 1 11-2. 1 ee suE 
Eu Blalien 16 Bl 5| 238 7 ERTL 5: 6 IM: 

- Reichenbach FE 3 er Ne 47 re 2. un 1 1 
ERADELDAU N. a 2 Al= 1 84 9 je 8 2, 1 
ta 15| 16 5 11| 292 4 — li —[ 1 1 3 1 X 
Y. Iuerbahr. 2.2.2... 24 1 2 3| 470| 5 = 7) 
EN Te er 18| 18 8| 6| 445 12 11 — | 68. 4 alas su: 
ar SPIAUeH EN SE et 181 10 7 921 304] 13 ern 22 12 7,4 
- Schwarzenberg... .. .. 36| 24 5 7| 619 21 2 rd Fe 6 7a ° 
SIRBEDR a. 9 4| 2| 232] 11 10:2. ee % 
Bwidaisuer en DRG ES 8 | 2] 31 417 17 ee 5b | 13) Tage 
Kr. Zividan ar na 166 133| 158 1385| 46 47 | 3339) 94 14 23[ 17 | 16 4| 215 
Sreijtaat Sadien ....... 1475105111017| 929] 330.339 |19474, 89764237 645/7033 7774| 129 | 90 | 79 | 77 1 465 | 407 342 


Lebensalter und Samilienftand der Sen Überficht 3. 


Baht der Blinden im vornbegeichneten 9 Alter 


A. Blinde (Überficht 2 


bis 14). 


gahl der Blinden mit bornbezeichneter Schulbildung 


Schulbildung und Lebensalter der Blinden. 


| männlich weibtich überhaupt Mi im Alter bon 
en Ba 1». . 8 Sal el ee Pe Urt des Unterrichts 6 bis unter [15 dis unter] 20 bis unter | 40 und mehr insgefamt 

2 SE lEE auf. Z 288° zu. | |SE [BE] zur. | 15 Jahren | 20 Jahren | 40 Jahren | Jahren RR WER! 
ı pe Jar] = E "3® sata m. w.lsuf.[m.|w.lauf.| m. | w.|zuf.| m. | mw. | uf. | m. | w. || zuf 
ETIESEIE} l-|”.|8.] ®. [10.| 11. |12.]] ıs. | 7 2.|3.|| 4.15.|6.] .|e.| 9. | 10. | 11. | 12.|| 13. | 14. | 15. || 16. 
ı 716 — | — | 16) 8 — | — 8 24 — 1] 724 | Sollsichule. -. .-. 2... 2| 3 5112/12] 24208 73 281 797 707 11504 1019 795 !)1814 
Ba — I — | 18 7 — | — 71 25 — '—|| 25) I Blindenfhule ..... 43/30 73165 381103]124 110 234 137 76 213] 369| 2541 623 
57461 — /— || 461 34 — —|| 34 Seen = 80 Höhere Lehranftalt | | 20 1l 21] 60) 32]: 92| 80) 33] 113 
BB — | — | 831 511 — — | 51 134 — |—|| 134 | Fortbild.- od. Sahıchule ———| 3 || 3 20 al 22| 33) 2 Bo) a. Zi 60 
0] 96 149| 87) 4 2) 931183) 57) 2 242 |Hocfchule ....... | | 5)—| 5[ 18 14971914,23 1 24 
‚0 551173 10) 238| 80 HdR 2| 101[135| 192 12 339 | Privatunterricht . 4: 1er ae 3 36: 6er Al 
01 89 408 53| 5501134 111) 59) 304223 519112) 854 feinen Unterricht. 9 3112 1 ı| 2) 31 5 1821) 531812 9 21 
Je 35 308) 161 504 1021115 ‚326| 5431137 423,487 1047 | v.Angabeüb. Schuldildg. 4| 3 2 3—| 3 6| 4 10 8 al 29i| 21] 28 49 
n 438/942 22411604 503 249 389 1141941 1191 613 2745 | sujammen |58 40 98 83 51 1341387 Seal 1054 847 1901|1582 1132 2714 
| | | ‚davon beherrjchen die | | | | 

80 —|—|| 80] 49 —|—|| 49 129) — |—|| 129 |  DBlimvenjchrift . . [38 26,64 66 38, 104j221 142 363 195 111/| 306] 520) 317, 837 

1) Darunter 5 m. in Siffsfchufen und 4 w. in Taubftummenfchule. 
. Unterbringung der Blinden.  Überficht 5. Neligions- 
| | " ’ ’ L 
| he. j _Bahl der Blinden im bornbezeichneten Alter £ } Br en | Balıgehurigfeit der Blinden. 
FE mit längerem oder dauerndem Aufenthalt re 235 Zahl der Blinden 
‚ahren in eigener bei Eltern, Ber= fi. fremd. Samitie, ats] in Stindengeim, | in fonitiger | undefannter überhaupt Religions» ie 
| Haushaltung wandt., Bekannt. net ufw.| Blindenanftalt Anitalt Art RES x sugehörigfeit männz| teib- | x 
m. | w. || auf. | m. | w. || auf. | w._|| auf. | m. | w. | auf. Im. | mw. ||auf.| m. | w. lauf. | m. | mw. || auf. ih | dich || uf. 

| 2.134]. | 6. | 7 s | 9 || 10. | 11. | 12. || 13. a | 15.1116. | 17. | 18.19. | 20. | 21. || 22. 1. | 2. | 3. | 4. 
5. | ——|15| 8| 2 Dal 7 ie 16| 8) 24 | Evangelifche . .| 1415) 1073| 2488 

B.|—- — | — 13 91 22] — ner leddı Sul 76 6) 11 d—|—|—[| 64 41l| 105 Katholiiche . . . 60 38 98 

20.I|— | ı 1 11) 131 241 — | 1 68) 35/103] 3). 1 4| 1l— | 1| 83) 51) 134 Siraeliten 9 4| 13 

60 .| 682,215 897] 163 | 180 |343 | 32 | 511 37 | 25) 65 90] 19 31) 5016| 2)|18| 937 49811435 Sonftige ..... . 86) 14 100 
It. . .| 874250, 624| 88 230|1318| 9 | 6 15I—| 1| 1|29 | 53 | 82] 4 3) 7| 504) 54311047 | Unbefannt . 34 12) 46 
mmen [1056 4661522] 290 440 730| 41 | 12 || 53 138 132) 270|58 86 144 21 5 | 26 [1604 1141 2745 snfammen 1604 1141| 2745 


Ginfommen der Blinden. 


Ommen der Blinden im Alter 
‚20 und mehr Jahren 


) Benfion, Nenten, Unterftügungen der 
Bllnden im Alter von 20 umd mehr Jahren 


€) Gejamteinfommen der Blinden im Alter 
von 20 und mehr Jahren 


dienst von Sahlder Blinden 
AM. 


uf 


PBenjion, Renten od. Unter- 
ftüsungen im Betrag von 


Zahl der Blinden 


| 


Sejamteinfommen im 
Betrag von monatlich 


Baht der Blinden 


a) Art der Renten und Unterjftügungen der 


Blinden überhaupt 


Art 


der Nenten, Unter 


ftügungen und fonftigen 


Zahl der Blinden 


| m. : monatlich... AM. m. | mw. || auf. . AM m. | mw. || auf. Bumendungen m. | mw. || auf. 
Ö 23 B. 6. 2.28: 9, 10...) 11.) 12, 13% 14. | 15.|| 16. 
..., 138| 85| 223lunter 50°... ..... 353/427) 780] unter 50 ........ 2804391 7191 Benfion..... cc... 63 30 93 
er 100 . 89| 16| 105] 50 bis unter 100... .| 204) 71 2751 50 bis unter 100... .| 252) 92| 344] Snvalidenrente. .. .. 551 292 843 
"200 163) 1 164] 100 und mehr ..... 320 16| 336] 100 - 2 52008. 2517219} 17 2361 Unfällrente.. 0 22 ..% 114| 27) 141 
300 39) 1/ 40|dar.: 100 bis unter 200 | 157 14| 171|200 = = 300 ...| 133) 4| 137 Striegsbejchädigtenrente | 280 | 280 
Da... 61 — 6 200 und mehr . .| 163 2| 1653| 300 und NICHEL en er, 83 — | 83 andere Renten. .... 871129) 216 
I, . . 183 13 256] unbefannt......... 165| 88] 253] unbefannt......... 358145, 503] jonjtige Zuwendungen .| 327 1280) 607 
 inögejamt [6181176 794 insgejamt |1042 602 1644 inögejamt |1325 697 2022 insgejamt gahld. Fälle [1422 758 2180 
‚berbient . 8231865 1688] o. Penj.,Rent.od.Unterit. | 399.439) 838 ohne jeglich. Einfommen | 116 344| 460 - = Ber. [1045 609 1654 
italten davon in Anftalten davon in Anftalten dav. stehen unt.d. Schuß 
acht. zolı10| 180] untergebracht 47.113) 160) untergebracht 44, 82|| 126] des Schwerbejch.-Gej.| 462) 45) 507 
| Überficht 8. Beftehende Chen von Blinden 
| ah! der Kinder der Blinden mit Blinden oder gitbegen Gebredhlichen. 
Baht der eigenen Hanne" ginder Balder Bien, Di 
den = bon verheirateten Blinden von verheiratet gemwefenen Blinden von Blinden überhaupt Ehen der Blinden vor der nad) ber 
% ; we. F z r n Erblindung Erblindung 
| _ Mann, | weibl. || zufanmen männl. | _ weibl. zufanmen männl. | weibl. | sufammten — 
| Ieb. | tote |Teb. |tote]| eb. | tote |te6. tote | Ieb. |totel| eb. | tote I 1en. tote | feb. | tote |) Led. | tote m. | to. [auf.f m. | mw. || auf. 
u ae | Bote Lieb. | tote | eb. | zoie|] b— ee: ee | « * Lr} 
- Sau Eng} | = 11. 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | ı8. | 19, T 2. | 85) 4.[5.|6.|17 
heil 335 43 96 6 3611 49] 11 ) 11. 2] 12) 11] 346) 52) 27) 8 373| 60 | beide Cheteile blind... 2| 4 6 2523 48 
| | 1 Eheteil blind, 1Cheteil| AR 
. 11883 1026 5171357 2400 1383/516,371 944,788 el, 2399 1397 146111453860 2542 mit anderen Gebrechen | 21 | 17 | 38 2| 2111 
ten [2218 1069 543 ‚363 2761 1432]527 380 945 790 1472 1170]2745 1449 1488 1153/4233 2602 | zujammen | 23 21, 44 34| 25/59 


he 
| 
2 


. 


Sid. Statiftifchen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u, 1929, 


48 


3 


& 


2 ee 
Überficht 9. Srtliche Augenleiden der Blinden. Üüberjiht 10. Grad uud Bı 
TER TEE FT, Zahl der Blinden mit dem vorngenannten Augenleten — Se, fühigfeit der Blindheit bei 
L im Alter von ee 
ne unter | 20 bis unter 40 und insgefamt 
x S 2 n [a7 " 
Yugenleibens 20 Jahren 40 Sahren : . Yahren i 3; Grad und Befferungsfähigfeit 4 
doppel- eins doppel= || eit- oppel= eint= Fit ee: oppel- un me Ri ' N 
"reitin || feitio | Teitio | feitie | feitie | feitio | Price | AIR | einfeitig ea 
a. |w.| m. |w.| m. | w. || m. |w.| m. | w. || m. | w. | m. | w. auf. | m. | w. || zuf. | m. | w. || auf. m. | 
{: 2. [3.|| 4. |5.| 6. | 7. || 8. |9.] 10. 11.||12.| 13. | 4. | 15. || 16. 17.| 18.|| 19. | 20. | er! ie 2, 
Hornhauttrüburg . . | 1918) 25 9] 14 23| 2617 42) 42| 88 70) 75, 83| 158139) 96| 235j 214 179 393 | a) Grad der Blindheit 
Iridozyklitis. .. . . —|2| 91] 3 3| 12110) 5|-17| 45] 42 8 221 30) 66| 53| 119 74 75, 149 | m. beiderfeit. TotalblindHeit|1177 


Grauer Star | | | | mit Sehrejt überhaupt. 416 


(Kafarakt) won 8! gl ıs Al 7) 7| aslı2l11611441181115| 1311160] 291 164131| 295 295 291|| 586 | dar. miteinfeitigem Sehreft 243 
Grüner Star | | | | | | mit doppeljeitigem Gehrejt | 173 
(Glaukom) .... | 5] 2) 7410 4 71 701104|| 42) 52| 85.110| 195] 56, 57] 113| 141| 167 308 | ohne Angaben über den 
Neshautablöjung - . 4 1 3; ıl 20 6| 28 s| 49) 32]| 65, 36| 7339| 112] 96 45| 141| 169) 84 253, Grad der Blindheit . 11 
Retinitispigmentosa | 5 3] 1 1[ 11) 4| 6 6| 20) 141 22) 9] 36 21] 57| 29) 16 45) 65) 37 102 |b )Beiferungstänigleit 
Atrophia neroioptica| 2415| 6 1] 37 38| 15, 5lı64 73| 46 27| 225 126] 351| 67 33] 100] 292 159 151 lee Aussicht auf Bejjerung 
Gemwächs | | | | | | | | |: der: Blinpheit. . ne 970 
(Tumor oeali) „Pal al ira [ehe ze A 572 4 7) 11 | m. AuSjihta.Bejj.d.Blindh. | 32 
Mipbidung . . . . - sl al 3l2l 9) TI ZI slı3l Al A| 6) 27) 13] 40| 14 11] 25] 41| 24| 68 an nen 
Phthisis bulbi . 5/—|| 12] 6] 18) 7) 26113] 27| 15] 51 31] 50, 22] 72] 89| 50| 139] 139| 72 211 | _ unter 20 Sahren . 4 
andere benannte | | | | | | | | 20 bi8 unter 40 Jahren | 4 
Venen 92121 26 6) 58 15! 3318| 63| 27) 73) As 143 54| 197|132) 72] 204] 275, 126] 401 | 40 und mehr Jahren. . [24 
nicht feitgeiteilte | | | | | | ohne Angaben iiber Bejje- 
Reine Zeemee. 1114 ur 41104 31 2 3]203.139| 7, 32 318 184| 5021 9 39 48 2 223| 550  rungsfähigfeitdes Leiden] 602 
zujammen |108 80,110 40291 146,192.96 773 612,562 4701172 ‚8382010 864,606 1470]2036 1444, 3480 Blinde zufammen [1604 


Nrjade der Erblindung. 


Überficht iu. 
nT- = Zahl der Blinden, die durch die vornbezeichnete Urfache a) doppeljeitig, b) einjeitig exblindet find 


waren alt bei der Erblindung ftanden im Lebensalter zur Zeit der Zählung 
0 bis unter | 20 bis unter 40 Zahre unter 20 bis unter 40 und mehr üb. 
Erblindungsurfache 20 Jahre 40 Zahre und darüber unbekannt 20 Jahren 40 Sahren Sahren j 
®. | ıb a b a b a1 sb a b a b a b a 
u. | to. \me.|w.| a. | mw. IIm.|w.| m. | mw. || m. | w. m. |w.|m.|mw.| m. u. |. m.|mw.| m. | w. ||m.|mw.[ m. | w. || m. | | u | ! 
i% 2. | 3. |2.|5.| 6. | 7. ||. |9.| 10. | 11.1112. 113. SCHE 16.117.| 18. 0 2 22. | 23. |'24 |25.| 26. | 27. || 28. | 29. | 30.203 
DB eterbing Sr I 96 8511) 2] 16 9) 1—1 21] 24) 1 2] 2) 2, ——| 33,32, 8 1 31) 39) 4—| 71| 49) 1] 3 135, 1 
Augenverlegung ee. ee | 19 82911 99 7123| 4l 51) 9| 26110 1 1 1l- 5| 3[ 61) 3817| 3]108| 21-56) 197 28 
Sympathiihe Ophthalmie. . . . .. 1—|20| 9 3 —||5 2} 5 —|| 7) 4 —-—| 1—| 2| 3] 3 —|10 51 51 —|| 20] 7) BEE 
MYODTER EL Pe a era 2 76 2l ı5l 10| 4) al aa| a6) gli —— | 1 21—| 8| 3) 3) 1j 58| 59] 14 16568 
Blenflorhoes er nee 63| 501 7 3[ 11 — | 1 2]— —— --—| 27) 7 3) 2 12) 16|| 2—| 26) 29] 2) 11 © 
TERCHOTN EN a ı 2-.— ı 11 1 | -4-—-H 1 — H-1-1— | 1| 11] 3) 4— | 20 
a 15, 16) 3) 6| 21) 13/10] 3} ı8 14) 19) 4 |—| 1 — 8| 4| 1] 3] 15| 13) 5) 2] 31] 26) 27) 8 54 
Tuberkulose (Skrofulose)...... - 24 37) 2 2| 7 16/212] sl 1a) 4 Al ıl 1 -— zı7 1) al 13) 16) 2—| 20) 381 5) 6 4 
Role TV 6 A 1— 11-1) 2)— | 1 — 1 1 —|-|—1.5| 6) 172 
Allohaldergiftiiig wu. nee 11— 1 1 —|| 2) | —||— HH _ 1 1) ıh 11—| 2- 
Gehirntumor 2. na Were Luder a) 1] 11 2) 231-—1: 4 6111| 4 DZ 10 
Encephalitis....... ED 6 81 ln ae | 4| 31-1. 1) 2 11] 2] 3) al 
Menmertis ee a ne be slıi- il ıl-— a—|— 1-1 24 | 2] a 5) 1 Ve 
Tabes doraalis-t in ne meer et 1781. 1:81, 61.11.07 581.191 3—| 1 1—1— {1—| 1 1| 3—] 34 7 23 4| 8 
Schädelverlegung . . . . . - Re 8 3 2-1 15]. 1) 6 — 8 See tsetier ie 4 1 —1 10) 3| 6—| 17) 3) 2) 3l 
andere benannte Urfaen .... . . 109 50 6 4|124 30| 7, 1|125.104 10113 6 — 29| 9 1) 1l115| 41] 3 1]220,139) 19) 16) 364 
nicht fejtgejtellte Ixdahen .... . . 143) 78 5 7) 64 55 = 41245 305| 14.12 7187, 1] 32,11|| 3. 1] 79) 38) 1, 31348407) 17) 20 459 4 
zujammen |512 364 94.48 378 8149,72 2: 221557 533 110 64118 27| 2 21150 92 26 16]357|186,60 16/958 795 192 104|1465 10 
. rg — mm ——n m m [mm nn ——— —, 
davon infolge Striegsbejchädigung 174) 1890) 381) 1281) 107%) 


1) Nur männliche Perjonen. 


Übersicht 12. Vererbungder Blindheit, 
(In diejer Überficht find nur die in Überficht 11 unter Vererbung v ’ iirti i i 2 
und Myopie gezählten Fälle enthalten.) Uberficht 18. Gebürtigfeit der Blinden 
re — 
: ebo 
Zahl d. Blinden m. ererbter od. durch) Zahl Br Blinden mit q er oder im 3 Zahl der Blinden a 
Myopie (ftarf.Kurzfichtigt.) verunf.Bldh. a N Im nebenfepenben Geht Al Im mebenehen 
ee een Ns RB } Fee EOHoE 
„sl8 „8/88: 0,8328 in =s3s833| in den BEE in =32e5| in 
Berwandtichaft 32 TEE 5 228 ERE Länder Groß |2552 5 | Heiner. eat Länder Stop |2° 55] Hein 
B: Er ES=l55S 2923 tädten |SE2=5| Gem. | geie fäbten |Se3=5] © 
_  Blutsverivandten SS = geboren find geboren find 
m.|w.|m.|w.|m.|w.|m.|w.|| m. | w m.| w. | m. | w. | m. Iw.|| m. | w. m. | w. | m. | w. m. | 
1. 2.13.|4.|5. 16. 7.|8.|9. 10. | 11 1. 2.18. | a. 158].6,7.1 8.18, 1. 2. | 3. 4. | Se 
Ajzendenten(Vater,Mut- Bun IE Re Sadjen ... . [137 106 1951501160 984921354 | Medldg.- Schw. [— — ı— || 1 
ter, Großvater ufw.). [1517129126 2] 4— — — |— |. ,.; | | 
Deizendenten (Sohn, | | Preußen. . 3 9 201 4 1211| 35] 24 Braunjchweig . 2| —.| | 
Tochter ufw.) . . . . | 2] 311418 — — Baye Berl _. 
{ nn 1] | a his tae un, — 
Bechmilter 7. ua 21152918 4 dj — ı— | | | | u 
Seitenveriwandte . . . 2|9| 1l 5 — 2 — | — | Württemberg hl ll) 2 Sinpes.n en — | — | 
Unbeft. u. ohne Angab. | N Er URL IE INESERN 
| kax — | | | | | 5 61761 
über die Berwandtjch — u u aasj13 | Hltingen : 2 4 14 9 5) Deutiees Neid) [149 118 290 125 
| | - | s 
zujammen es 44.73167| 6111| 3) 2145113 | Hamburg .. | 11 | — | | 11 1Uusland .... 1 N 2—| ! 


14. Beruf bei Erblindung, Beru 


Berufarten!) 
und 
Berufe 


1. 


ıfed. Land-u. Zorftw., Tierz.u. Fij dh. 
des Bergbaues u. d. Torfgräberei 
d. Gew. u.Bearb. dv. Stein.u. Erd. 
d. Metallgew. u. verarbeitung. 
davon: Mafchinenarbeiter . . . 
d. Cleftrot., Feinmed. u. Optik . 
d. Tertilienheritellung . ; 
davon: Seiler gar 
Spinner u. Zwirner 
Strider . ve 
Aueber: .- . a 
d. Bapierheritellung u.=verarbeit. 
dabon: Buchbinder N, 
der Vervielfältigungsgemwerbe 
‚ d. Lederheritellung u. -verarbeit. 
ten» und Bejenbinder, Korbmacher 
yabon: Bejenbinder ne 
Bürftenmaderr . . . 
Korbmacher u. Flechter 
bauer, Drechiler, Knopfmacher ujw. 
jtige Berufe des Holzgemwerbes 
ed. Mufitinftr.-u.Spielwarenherit. 
yabon: Stimmer RED, 
 d. Nahrungs-u. Genugm.-Herit. 
yabon: Zigarren- u. Zigarettenmach. 
des Befleidungsgemwerbes 
Yabon: Hutmader . . . . 
eihubmacher . . . . . 
d. Baugew. u. d. Bauneb.-Gemw. 
Ben u. Seiser. . . . . . 
je d. Handels u. Verficherungswei. 
yavon: Haujier- u. Strafenhändt. 
d. Gait- und Schanfw.-Gewerb. 
D. Verfehrsweiens . . . . . 
nteu. Angeit.v.Beh j.Heeresangeh. 
* Berufe (joweit nicht unter XXLIT) 
vabon: Mujif., Mufiklehr., Rapellm. 
u. WVohlfahrtspflegeperjonal 
ei 
\angeitellte ee 12, 
nehm. (ohne Ang. d. Wirtjch.-Ziv.) 
1.u. Fahperjonal(foweit nicht unt. 
I SI ZXXIV enthalten) . . . 
meilteru. Auffichtsperjonal (foweit 
' nicht unt. I—XXIV enthalten) 
teru. Hilfskräfte (foweit nicht unter 
I—XXIV enth.) insgefamt 
on:l. in Bergbau, Industrie und 
| Baugewerbe . . . . . 
. In Handel und Verfehr 
. in Verwaltung, Kirche und 
in freien Berufsarten . 
. in Gejundheits- und 
Wohlfahrtspflege . . . 
. one Betriebszugehörigfeit 
Be. ... 
on:].d. Berm., Benj., Rent.u.Zeb. 
2. Almofenempfänger 
3. Anftaltsinjafjen Sud: 
4. Ehefrauen ohne Haupterw. 
5. gam-Ang. ohne Haupterwv. 
„Hs. don Straf-u. Befj.-Anit. 
' Berufsangabe . . . 


zufammen 


Perufsart XXIX unbejegt. 


Zahl der Blinden, die exblindeten 


fBausbildung, gegenwärtiger Beruf und Berufsftellung der Blinden. 


gahl der Blinden, die fich infolge 


Eintritt der&rblindung nebenftehend, 


Zahl der Blinden 
mit nebenjtehendem Beruf 


im Alter von . . Jahren Berufen (Berufsarten) zuiwandten zur Zeit der Zählung 
D f ö 
— — in — - 
20 big >£ || inane im Alter von . . Jahren So | 
Inier 0 Bis | yo und Junber.|| insgefamt LANSOR ER IREN, 7412238 
o unter as Tora, —— ae sa I52521 Angeft. || 
a 40 mente, | Alter 20 bis ie 22 (SE58| und | insgefant 
5 — a x 5 > on Ruh AN Sgelc 
> | TEN Fr __ unter | unter Een gejamt 98 183535 | Xbeiter | 
, Ca mr . ” fl m ro 
mit nebenftehend. Beruf bei Eintritt der Exblind, 40 |) Ne} Es | 
— — = ein 2 eufa:l: 1:4 BE 
m. ww. | m. | w. | un. | im. In. iw. nt. w. tw.| nt. | w. | m. | w. || m. | w. I m. | w.| m. | w. m. | 


- 
je +) 


-] 


m 
ID — 


H> 
S wu 


| | 3 

19 19, 
a EL FE Züri 
3 1 4 | 

1 22—| ı 3 


I u 
I 14136 44 97| 24 61] 82 194| 36| 2 
— 52| 1126 23|165| 441343| 68|165| 2 
| | | | EnE 
2| 2 1 
2P-1—1 57) 1| 35; —|| 92| 1] 27 
Ian BEE Ne ce BE ae er, 
6 —| 4 2] 4—| 8 21 6 
ı| I Zi I 
| 4) 4 2 


ww 
_Ww 


—[ 9—1[27 3|37 3| 66 
2 je 2er 2] 7 
—— —[ 3 1 3 9 

1 1 

9 4| 13 | 

— | 15 ı| ı6| A| sıl 5| 26 
720 Town 24 21] 
——ı 15 3) 5 3| 


559 3881414 1601612 565119 


1141168 371295 129)345 


123708 289 375. 69 


Überficht 15. 


BI. Taubjtumme ( 


380 


Überficht 15 bis 25). 


Lebensalter und Familienftand der TZaubjtummen. Überficht 16. Schulbildung und Lebensalter der <aubftummen,) 

— TOT oh der Taubfummen im vornbegeihuten it | Hab der Taubftummen mit vornbezeichneter Sorulbiltun! 

A männlich weiblich überhaupt Art des im Alter von | 

. Sahten I—— - - Unterrichts 7b. unt. 1593. 156.unt.20%.|20b.unt. 40,3. | 40u. m. Jahr, in. 

[fed. |verb. nern || auf. [led verg. ben auf. | led. ve. nera.| äul- m. | mw. |zuf.]| m. | w. |auf. | m. | w.llauf. | m. | w. |suf. | 

= >71 3 paalaselenen | 8. || 9. | 10. | 11. | 12. || 18. 13 2.| 3.1 4.]:.|e.| 7. |. | 9. | 10.| 11.) 12.1) 

| | | | 

ob.u. 51 10 —|—) 10 17 —|—|| 17] 27) —|— | 27 | Unterr.i.e.Taubft.-Anft. . [16211111273 105. 1022071359'305 6641321302623] 947 

5=-=- 7|31\-|—| 3ıl 32l—|—|| 32] 63) — | —|| 63 | Unterr.i.fonft.Lehranftalt.| 11 —|| 1 2)— || 2[ 9] 15 24| 27] 34 610739 

7==10135I—|—|| 35] 283 — —|| 28] 6383| — |—|| 63 | Privatunterricht... . . - 1—| ıJ—| 1) 1) 3) 3) 6) Isa 

10 = - 15 1134 — |—|| 1384| 90 — |— | 90| 224 — | — | 224 | feinen Unterricht .. . 5 71 12] 3) 1] 4 9, 10) 19] 10) 30) 40) 2% 

15 = - 20 [112 — | — || 112[105| — | — 105] 217) — | —| 217 ohne Angabeüb. Schulbild. -_ —| 2] ı|) 3) 4 6) 10) 6) Os 

20 - - 30 |177| 32] — | 2091143 49| 1193| 320) 81) 1| 402 zufammen [169 118)287|112 105 217]384.339 723365 379 744]1030 
30 - - 40| 80) 94| 1| 175] 65 16, 5146| 145170 6 321 davon haben iprechen gel. |ıı2 871199| 88 851731293 2611 554|2611250,517 

40 - - c0| 981175| 8) 2sılıosı1s 40/266] 206.293 48| 547 | verftänd.jihd. Cautipr. 105, 871192) 82) 80 1621264 237 5011215218433 bi 

60 u.mehr| 27) 39| 18) 84| 52] 29 321113] 79) 68 50) 197 -  1.8.Schriftipr. | 55| 21] 76| 16) 20, 36) 67 581125) 91 691160) 22 

sujammen |704. 340) 271071640 272, 78/990 |1344 612.105,2061 | - j.murd.Gebärd.| 9 10) 19] 14 5, 191 53 44|| 97| 59) 92151] 185 

Überficht 17. Unterbringung der Taubftummen. | Überficht 18. Bererbung der Taubeit. Überficht 1 

ach | = Zahl der Taubftummen im vornbezeichneten Alter EISRZ ? Bahl der Taubjtummen el 

mit längerem oder dauerndem Aufenthalt mittaub= mit tar ohne ohne ‚der Zanbfi 

ter von | 1, ee Ta: ftummen| Te es gebrech- | Angabe | / 

Jahren a Be De als ee Rn Br Boennupt SOLLE taneih Hörigen | °F) Fer Ber: Religions- 

yammp Den Abm uf. -Anftalt a & : ra Blutsverwwandten | Pe wandte sugehäuig- 
m.| w. | m. | w. m.| ww. m.| w.Im.| mw. | m. | w.| m. | m. m. | w. | m. w.| m.| w. | m. | w..| m. | @w. 

T. 2.| 3 4.|5.[6.| 7. |8. | 9. [10.| 1. |12.|13.| 18. | 25. 3% 2.|3.|2|5.|e.|7.| 8. | 2. [10.| 1. N 
06.0.:71— | — | 32] 36) —)—} 91131 — 1 —|— 1 4 49 | Ajgendenten. . . | 42, 38 17 19 13)- 6) — Isis Evangelifche 
7= -151— —|48 52) 4 - [116 65) 1) 1|— —| 1691118 | Dejzendenten.. . | 16 | 3 3 2 4— —|— | — | Ratholiige 
15 = - 201— | 1| 80) 78] 12) 3] 17) 22| 3) 1 — | — | 112]105 | Gejchmwifter .. [1331136] 23) 19| 22) 13] — | — | — Siraeliten 
°0 - - 60 1306 3061263 251l 64 8! 10) 13] 22) 20)— | 7| 665605 | Seitenverwandte.| 41| 41 731 4 3 —|- || Sonftige | 
60. mehr 56, 67| 11, 27 10| 5 5 91 2 I —|— ee Ohmegebr. VBerw. | | unbefannt 
zufammen |362 3741434. 444] 90. 16 157 122) 28 27] — 71071990 | u. ohne Angab. — 1 — |369)335[449, 410 | zujammen 

| | zujammen I232 23 239| 50, 44| 41) 26|369,335]449 410 4 
Überficht 20. Zahl der Kinder der Taubjtummen. Überficht 21. 
In: Fe z RE = Bejtehende Chen m) 
Bahl der eigenen Kinder ftuımmen mit Gebret 
Alter der von verheirateten Taubjtunmen von verheiratet gewejenen Taubftummten 2 
verh. bzw. | nn un aus Ehen zw. | davon waren Gehredhen r 
2 ar männl. | iweibt. | fiberhpt. Kinder mit | gi, \ ee männl. | weibl. || überhpt. eran Kind. des Be: 
Taudftummen taube .z | =_ |ohme| IH. Ertaubten taub= Zaub- and. [| ohne 
ftum.| "2 | 22 | Ge| Hum.| Heit |e = deren Eheteils 
te Kind.| 33 | TE \bred) ap Kind. ya. u. Fe anderen Ehete die: 
{eb. | tote| eb. | tote||leb. | tote ee feb. | tote |res. | tote | ten. | tote||teb. | tote Gebr. w | 
ik 2,]:3,.1 4. 18.1156:21872] Ba 38.11 32 13. | 14. | 15. | 16. | 17. ||ı8. |19.| 20. | 21. | 22. | 22. 
unt.40Sahre |1a2, 25l167' 26/309| 51 1 i | 5 | Eheteil taubjtumm | 2 
40 und mehr | -  ertaubt 
Sahre 401 129250 1101651 239) . Sg e ; 31) 17[144 10 76 ; F Ä - and. gebredl. 
zujammen |543 154417136960 290| 102 9 11 1128| 404 126 | 32) 17148 42180 sil 8) 2, 3 | 248 
Überficht 22 | Überjicht 28. Überficht 24. 
Renten der Taubjtummen. i GErtaubungsurjade u. era SEND bei den Zaubit. __Gebürtigfeit der Taubftumm 
3 | >= | E ‘] ne Zahl d. ante, Ri 
der | der der, in in Gent, nd 
Art Zaub- Urfache und Bus Urfahe und u BE Grob. 2000 6 zul 
der Renten tummen | Grad ber Ertaubung ftummen Grad der Ertaubung ftummen | e itäbten | Einoopnsuuunne 
| Ri _ gebe 
u. er 3 m.| mw. | m. | Ww. m. | w. | m. w. | m. | w. 
1. =. 1. 2.1 8.) I: 244108. %% 2.3.12 spe 
Penfion — | 1 ‚Epid. Genidjtarre 13, 10  Keuchhuften ı ır Sadjen 245 2191349 3481341 311 
Sndalidenrente . 52 36 | Scharlad) .. .1162/181 | Erfältung 5 6, Preußen 9! 12] 25 12] 29) 3 
Unfalfvente 7| 2 | Diphtherie . .| 12) 15  Schred 5 5) Bayern ı 2) er: 
andere Renten . . 21 | 43 |Majeın . . 431 48 | Örippe . . 3) 7 Baden.. — | —| Ve 
Zahl der Fälle inägejamt . 80 | 82  Ylngeborene Syphilis — | 6, Folgen der Smpfung 3, 7) Thüringen. — |] 7 2: 
= = BBerjonen inagej. -| 77 | 78 Mittelohreiterung . 47 30  Nervenfieber \ 4| 31|9Hejlen . —\- I I ZuEz 
auf je 100 Taubjt. fomım. Fälle { ‚47 8,28  Verunglüdung . .| 45) 27 | jonftige Urjachen . 26 24 Hamburg . 2 1-7 
- = 100° - -  Berj. |7 19 7,88 | ' and. benannt. Urfachen|109 113 | nicht fejtgeit. Urjachen | 640,560 Braunjchweig 2 — I Tr 
bon den Taubftumm. ftehen u. ‚dar.: Gehirnhautentz.| 25) 27 Taubjtumme zuj. [1071990 | üb.deuticheSt.|— 1 1 2 
d. Schuge d.Schwerbejd.-Gej.| 37 | 14 - Gehirmentzünd.| 14, 11 dav.: mit Gehörreft| 167.158  Dentjch. Reich 
bon je 100 Taubft. jtehen u. | | = Krämpfe .| 23 1ı2| »- ohne Gehörreit | zujammen |259 2351385 360)391 3 
dv. Schußed.Schwerbefch.-Ge]. 3.4 141 | u. ohp.Ang.dar.| 904 832 | Ausland 5 | 13) 4182 


85, — 
» Berufsausbildung, Beruf und Berufsftellung der Taubjtummen. 
Zahl der unter 40 jährigen Taubftummen, | Zahl der 40- und mehrjährigen Taubftummen, Bahl der Taubftummen überhaupt, 
die nebenftehenden Beruf die nebenftehenden Beruf die nebenftehenden Beruf 
ausüben — B | ausüben ne ausüben 
als 2 : als E als 
‘  Berufsarten!) 3 Kr En 
| : Rn erlernt Sen- genete An- ins- erlernt Selb- aenente An- EB erlernt Serb- genen An- ar 
“ I treiben 3) n- = I treibende N x »= SEW= [treibende R = 
Berufe haben Män- le gefamt | baden jtän- Heifende be || gefamt | baben ftän- yelfense Es gefamt 
dige Ben Arbeiter dige Bänläen. Arbeiter dige Samitin Arbeiter 
2 gehörige ws gehörige Een I [nehörige 5 
| m. | w. m.|iw. m.|w.|m. | w.|| m. | w. | m. | w. Im.|w.[m. |w.| m. | w. || m. | w. | m. Im. |w. | m. | w. || m. | m. 
1. 2.| 3. 14.|5.|e.| 8. | 9. |/10. | 11.112. | 13. [ha.lıs. en; 18 B 20. | 21. | 22 28. | 29. || 30. | sı 
| ; | | | 
fe der Land- u. Foritwirtich. | | | 
Nat u. Silherei“ Be 101 glaıız) 9 lıl-jı 3| 7) el 9 95 17) 151 30 6 
fe des Bergb. u. d. Torfgräb. 21—| 22 —| 3 — (-—|—- | — 2 —| 2) — d—| 4 
‚fe der Gewinnung u. Bearb. | | 
eimen u. Erden -. . . . . . 22| 3 22 22 —| 19 3| 19 4| 6) 41 6 
je der Metallgew. u. -verarb.| 39 | 44| 14|| 45 20 —[25| 4| 26) 69| 18| 71 18 
B Maichinenarbeiter. .. .| 7 — le) 4 u I 14 —|| 14 — 
d.Eleftrot., Feinmech. u. Optif| 11) | 3—| 9 6 a 12 —| 14 — 
In: Gravd., Zijeleure, Formit. 3.04] 5 | 31—| 4 6 — 2 
fe d. Tertilienheritellung . . 34 551 34 24 5 17| 23 20) 51 78l 54) 94 
‚je d. Bapierherit. u. -verarb. 13| 21) 13) 11 —I 8 5) 9 21| 26 22) 97 
Bchbinder . - . . . . 9 9 9 —|7 61 7 Ka 16) — 
fe der Vervielfältigungsgem.| : 20 4 20 21 —[ 16 2] 16 36 6| 36 6 
ku Chemigraph. u. Photogr. 31 —|| 3 5 —I 5 —| 5; 8| — 8] — 
‚fe der Lederherit. u. -verarb. DIE D 9 —1 9—| 9 14 —ıı 14 — 
ee io... 4 —| 4 7) ee I —|| 11 — 
teneu. Befenbind., Korbmad). 2721 8142].10 —| 7 —|| 8 14 2) 16 2 
a: Korbmacher u. Flechter . 7—| 8 8 —| 53 —| 6 12|—|| 14] — 
h Drechiler, Knopfmac.ufm. 2 —|| 2) 6 3 — 3 Be Sitze 
Masildbauer . ...... a2) 4 u = ar 
‚tige Berufe des Holzgemwerbes 59 —|| 61) 78 — | 59) —|| 60) 118) —|| 121) — 
maßtellmader . : .... ud ze a End ar elee Eizelle 
Be... ...... 48 —|| zo| 74 56 56 104 — || 106| — 
fe der Mufifinftrumenten- ır. | | | 
warenheritellung . . . . . 4—I| 5 6 le low He 14 
fe der Nahrungs- u. Genuf- | | | 
Hertellung . . 2.2... 18 12 16 12 17 7 = [E70 u.G) — | 22| 17] 23] 17 
1 Bigarren-u. Zigarettenm..| 12) 3 122.3 14 6 ud a —| ı7 184 
sed. Befleidungsgemwerbes .|142 107 105) 50/129 64 12 | 33) 16] 59) 124 138 66 188124 
+ Näher u. Näherinnen — 7%, 22 8 | 9 17 1—| 31 — | 63 
Pusm.,Blum.-u.Federarb.| — | 9 —| 6 | 2 — | a ee 2, 
Schneider und Schneiderin.| 55) 44 43| 14|| 47 22 —|- 11) 4| 20| ı 2| 54 18 67) 39 
Föhuhmader....... 47| —|| 66 36 — | 13 —|| 29 I—[ 60 —|) 95] — 
ed. Baugewerbes u. d. Bau- | | | 
2 N 17| —|| 17 22 — I 23) —|| 25) — 40 — 42 _ 
Maler, Lackierer A 111 —|| ıı 12 —| 9, —|| ıı] 201 —|| 22 — 
Imilten u. Heizer - . . . . 1 Ike 1 — 
‚ed. Hand.u. Verficherungsmw. Ina 11 5 
'e des Gajt- u. Schankwirt- 
an... ... 1 
‚ed, Verfehrsmejens ? —|— ir 
Berufe(fomw.nichtunt. XXIII) _ı— 5) — 
md Wohlfahrtspflegeperfonal —ı 2-1 2 
Br. ..... ae I N a 
Be... 2.50... —.6|—=| 6 
. und Fachperfonal (fomeit | 
mierI-XXIV) ..... un En Fr 
‚ern. Hilfskräfte (jomweit nicht | 
kn) 5 er © 29 12] 29| 13 
:1.in Bergbau, Jnduftrie ı. | 
Baugewerbe... .. 12 ın]) ı2| ı2 
. 2. in Vert., Heertv., Kirche 6 — 6 — 
- 3. ohne Betriebszugehörigf. a ee 
ei... | —|| 331/638 
:1.d. Vermögen, Penfion 
u. Nenten Lebende . . a 4771.78 
2. Almojenempfänger ae ı 12 
3. Anftaltsinfaiien . . — | 1851149 
4. Ehefrauenoh.Haupterw. Balrsulase HALB 
‚5. Samilienangehörige oh. | 
\  Haupterwerb - . . .. mr) — || 108/183 
| DVerufsangabe . .. . ... z | 37 | FD 
zujammen|446|27432.10116 133 [389 191|706/611340 185|37. 21 |254 69 365/379]786 459|69 36]28 54 |643 260 1071 990 
Perufeaten XXI, XXVI, XXVIII u. XXIX unbejegt. 


e 


en 
BI. Ertaubte (Überficht 26 bis 35), 


Überfigt 26. SOUREnEt nnd Samilienftand der Ertanbten. Überficht 27. Schulbildung und Lebensalter der a 
- u = = = m ee TTTTT—— 
gaht der Grtaubten im nass ureten Alter | Zahl der Ertaubten mit vornbezeidneterscu 
Alter fie) wmeibfich Abert 3 1 w im Alter don 
von Fahren ; 2 a nl en a Art des Unterrichts 7 bis unt.{156i8 unt.| 206is unt. | 40 und in 
ZB | verm. | verw. | vertv.| 15 Jahrenf20 Jahren| 40 Jahren [mehr Jahr, 
led. verh. | it; led. | verh. zu. [led. | verh. | auf 1 ex 
| geich | | geie). ‚geld. | m.|mw.|m|w.| m. |w.| m. |w.| m. 
1. SESEIE 6.| | 8 | 9. |10.| a1. | 12. [23 | 1: 22 ae 7. | 8. os 
7 bi ıntr 5 | 4 — | — | 4 da je Ai | — | 11 | Bollsiäule un ı 2|3 4|9 es | 38| 240 235/931 
I, - »|10| —  —| R 8l — | — || gl ı8l — | — | 18 | Taubftummenjdule....|3 | 4 7 | 4%) 20 | 24 |2) 21 | 12551 
re ter ee | & EA s9| 53| 19| 1.1 73 Höhere. Lehranftalt -- ». 1 1-1 4| 2| 20) 19% 
20 - = 40 lıe| 381 4 | 58] 17) 16) 2) 85| 33) 5a| 6 | 931 Hohfäule... . ... -.- — | —[— | — |) Pe 
40 =» 2760 20 129 9 1158 49| 48 291126] 69] 177 38 284 | Privatunterricht .. . . . — |— 1 — | — 1.) 1 A 
60 umd mehr 10 88 | 44 |142| 28! 31 106 1165] 38) 119 150 ‚307 ohne Ang. üb. Schulbildung — | 1 | — 6; 3) 14 Tee 
zujammen |87 268 58 413[135| 101 137 373|222 369 195 | 786. zujammen A 7 99 67 300 291] 413 


1) Darunter 1 in Hi Hfehute 2) Darunter 1, ?) 2 in Blinde 
Überficht 28. Unterbringung der Griaubten, Überficht 29. Neligionsy 
—— Ertmubten i Ihneten Alter ____ ki 


Zahl der Ertaubten im vornbezeichneten Alter 


mit längerem oder dauerndem Aufenthalt 


Alter von... . Sahren in eigener un Eltern, ls 80 in Taubit.= in fonftiger | unbefannter überhaupt 
Haushaltung ee ee Heim, Anftalt Anftalt Art 
m.| w. |zuf. mil ©. Azul) l m. || auf. m.| m. IIzuf. m. | m. | auf.| m. | rd m. | w. || auf. 
ilk 2..|3.|4]|5.| e | 7. 8. | 9. || 10. ] 11. | 12. || 13. | 14. | 15. || 16. | 17. | 18. ||19.| 20. | 21. || 22. A 
Nah | | | | Ba Wi: | Evangeliihe ... . 370 
7:58 unter 15... |— —l—] 21-51 7|— | —| [2 | 21 4 |—| | | 4| 7) 11 |Ratholiihe „..... 13 
1508 ee ee Lola a nen *s 10| 81 18 | Siraeliten Tre 2 
20 -  - 60... [1921121304] 42 | 58 1100| 18 9127|—| 8| 8|5 | 3 | 8|—| 3 || 3 |257| 193450 Sonftige. ... vum 93 
60 und mehr 114 91205 19| 63 82 163 168 | 1 ne Erd Een 51 2 | 1 || 3 |142 | 165 )307 | unbefannt. ....... ; 
zujammen [506 203,509] 71 '132|203| 24 1236| 4 115 119]6 | 73] 2,46 413 | 373 | 786 zujammen | #3 
Überficht 30. Zahl der Kinder der Griaubten. Überficht 31. Bere) 
MENT FE Et ————— 
2 ==] ne Se febenden BE San FE don Grtaubten 
Zahl der eigenen —— —— Kinder 
ri Ere 2 toten 1 ftummen, Grtau 
) srH + catete (Ey ( ( t ) A 
s n von verheirateten Ertaubten : r an verheiratet gewefenen Er aub ten anderen Gebrer 
Alter von... . Jahrer PD 3 | her - 
: Br nal meer || über [e [Kinder mit | o Anz ar äber- | | Kinder mit | » 
männlich | heiblich Ei En a 183 ER anne) weiblich Haupt Es | AslE FE 58 Gebrechen des anderen 
SElss las 8 |s8 85 |38 Sheteils 
(eb. | tote) Ieb. |tote ||Leb. | tote | = Er | 2° |&” |1ev. |tote|teb. |tote | 1eb. | tote td. tote |858|5& => —n 
1. 2:20 18; | 5.6.| | 8 | 9 | 10. | 11. |a2.| 18. | 2a. | 15. | 16. | 17.118. |10.] 20. | 2ı. | 2. | 8. | | 
| | | ae Sheteil taubjtumm . | 
unter AU Ess. 70) 16) 25) 3 95 19 a ER 2) 8 5 f : . | =. erioubkuue 
40 und mehr... . [548 319 ‚194135742 ABA. |... 10% h wir el 93 308 231426 324 . A 3 kan - and. gebredjl. 
zujammen [618 335 219 158 837.473 7,7 | 1 |12285|12| 8 95 310 231434324 21|6|44 746, zujammen 
Überficht 32. Überficht 33. Grtaubungsurjadhe Überjicht 34. 
NentenzBezüge der Ertaubten. und Griaubungsgrad bei den Ertaubten. ‚Sie der Griaubte 
ä fi i Tue, Zahl ver im Alter a 
ahl der Ertaubten, die durch Pi f 
Bahl an te 1lcdaige ange find > Iapven Ga 
BE Er der Ertaubten m —— TG gem mu] in d 
A Urfache und Grad der Ertaubung waren alt bei der Ertaubung | Länder in Große ae big | Heine 
RATE über- ftänten |u. 100000) Gem 
männ=, weib= | 7 bis unt. 20bis unt., | a0 Jahre | haupt, Einwohn.| dei 
tich fich 20 Tahre| a0 Jahre u. darüber!) geboren find 
Bra 8 $ Ba... 
% au 8; m. w. | m. | w. | m. | w. || m. | w. m. | w. | m. | w. Im. 
r 2.1.8. [| sn e Ban. 1; 2..|3.|4|578. 
Penfion En u Mr ER eg IB BR Ko; V - a 
Smpalidenrente ..... - - 84 57 | Epivemifche Genidjtarre..| 7 3 va 1 8 4/Sadfen ... .. 38 50, 58) 47 50 
Unfalfvente Re DRits: 12 5 | Scharlal ..... 0... 41] 40 4 4) 4 3|49| 47 | Preußen... . . 3 6) 25 
Kriegsbejchädigten- Rente . 79) Biphiherier er „ur Sic % 23 4—| 1 1 | 3] 5 | Würtienbera 77 Tee ir 
Andere Renten... ...- ST AL INDIEN re 10 9—_| 2 | 2) 10) 13 | Thüringen .. . ||] ae 
Zahl der Fälle insgefamt | 217 112 Angeborene Syphilis ...|—| 3 1 — —|—| 1) 3 Meckhlenb.- Schw. a an 
= = Berjonen = 195 108 Diitielobreitenung TSREn 15| 26 26, 15) 10, 12) 51) 53 Anhalt... . . - — |— 127, 
Auf je 100 Ertbte. fomm.Fält. |52,5530,19 | Verunglüdung . . 2... - 8 4 31) 2 12) 3) 51) 9 | Deutigg. Reich zui. 4 6 8 9 
NEN - Berjon. 147,22)28,95 | Andere benannte Urfahen . | 48 39 36 76 60 491144.164 | Ausland: Polen | — || || 
Bond. Ertaubt. stehen unt.d. Nicht feitgeftellte Urfachen . | 30 21) 52) 23) 14 31 96) 75 Sa Uene une — ee 2 
Schuß desSchwbeid.-Öel. | 60 6 Ertaubte zujammen [161149 151 123101101413 373 | - Dane — 
Von je 100 Crtbt. jteh. unt. d. davon ertbt.inf. ESSRE 6 — | 84 — | 15) — 1105| — | - Schweiz Bere 
Schuß desSchtwbeich.-Gef. [14,53 1,61 mit Gehörreit . . 4 a 77) 44) 40| 38158123 | überhaupt 41 56 6 50, 5 


7 
383 — 


35. Beruf bei der Ertaubung, Berufswedhjel, gegenwartiger Beruf und Beruföftellung der Grtaubten. 


| Zadı der Ertaubten nit Zapı der Ertaubten, bie infolge] Fe De FE { n We; 
nebenftehendem Beruf bei [Ertaubung den nebenftehenden Fahl der Ertaubten mit nebenftehendem Beruf 


Eintritt de3 Gebrechens Beruf aufgegeben haben sur Zeit der Zählung 
Verufsarten‘) im Alter von im Alter bon 62: Er OR davon 
mb +. Bahren Re a Jahren ee, Sen: Ser 5 AR: x vor] nad) S 
erufe j ejamt \ gefamt | ftändige S,88 PER: efamt | dem vollendeten 
er! ye ee a a | an ; E23 selsS ® sen 2% Lebensjahr 
| = Be i) ER IE In fe2-Fun >. | taub geworden = 
m, w.| m. | w.||m.| w.|m.| mw.I m. | mw | m. | w. im | w. Im | w.Im.| w.|ı m.) w.Im. w. | m. | mw. 
1. a DE CH wre E89: | 14. | 15. 18. | 19. ||2 22. | 23.124. |25 
rufe der Land- und Korftwirtichaft, Tierzucht | 
ee ML 61.216231 81.61 9| 2|| 28 13 15| 3 
rufe des Bergbaues u. der Torfgräberei . I—[—-!—|| 3 — 
iR der Gewinnung und Bearbeitung von | | 
nd etden. ....... NER 3) Kemasl Fall: Lac 1 Mapa) ae U Aa! 131 — | 14 —| 5) —| 9) —_ 
eufe der Metallgewinnung u. verarbeitung . .| 21 —| 12 —| 33) —| 2) 30| 3|| 32) 13 19] — 
eMaichinenarbeitr - ... 2.2.2... 2 —| 1 —| 3|—| ı) 3 3 1 Ne: 
lie... .....: ee 6| — || 13) — 9 9 2 7 
ufe der Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optil 2 —| 1 ıl 3 ı 3| 4 2| 2, — 
‚on: Öraveure, Bijeleure, gormiteher. . . .[— | — 1 —| 1 — 2 3 2, eb 
ufe der Tertilienheritellung.. . . .... . 16) 16| 7) 7 231 231 2 18| 18|| 27| 22] 12] 14] 15| 8 
ufe der Bapierheritellung u. verarbeitung .| 6 —|— —|| 6 —[ 3| ı SesL ld 71—I 2| 1 
SE 4 Az — are ee zii 
ufe der Vervielfältigungsgewerbe . . . . . a a N 13| — || 15 101 —| 5) 1 
on: Chemigraphen und PBhotographen . . .[— — I — | — | —|- 2 ze 11 5 ee I ee 
ufe der Lederheritellung u. verarbeitung -. .[I—  — | 1 —| 1 1 ee ee I 
en 0, — elle 7 3 — 3| 2 1 
iten- u. Bejenbinder, Korbmacher.. . . . . 3 — 3 1 33h 7 A een 
on? Korbmacher u. Flehter. . . 2.2... 3) —I—-|—| 3) —| ı 31 — 1: 6) 04) |» 3) = 
Hauer, Drechfler, Knopfmacher ujiw. 1—| 1 2 1 4— | 4 4 
N — - I 3|--| 3 3 
tige Berufe des Holzgewerbes . . . . . . 9 —| 8 —|| 17) — 201 —|| 21) 13| 8 
3 ı—| 1 —| 2] — — | E 
Se ee el RE 
ufe der Mufikinftrumenten- und Spielwaren- 
Re res I. 1 _ 4 —ı) 4 1—| 3) 1 
upe d. Nahrungs- u. Genußmittelherftellung I 2 a en) 
IM: Bigarren- u. Zigarettenmacdher. . . .‘. A 
ufe des Bekleidungsgewerbes . . . . ... . 21| 11| 14| 13 
mE Näher u. Näherimen . 2.2. .... ZA lg 
Pugmacher, Blumen- u. Federarbeiter.. —| ı]l—|-i 
Schneider u. Schneiderimmen ... . .. 4 al 7) 3 
nr 12 1,1] 700 
ufe des Baugemwerbes und der Bauneben- | | 
ee 20. 211 —| 4 —|| 25) —I— | — 12 131 — [7.41 — 17 9 
ler adierer . . ..... 2... —|— |—1—|1—-1—|— I 2| 2 | 
ee ... 2.2.2.2... 1—| 4—| 55 —|— = N IH 
fe des Handels 1. Verficherungsweiens 21 31=31.34| 8] 21-— 1311.) 241 78120802 121910 3 
fe des Gaft- u. Schanfwirtichaftsgewerbes 1 3 —| 4 11 — = E21 35 215211 
fe de3 Berkehrsmeiens !. . .. 2... 42,8. —] 75.— 131 —] 14 10) — || 101 —I 21—| 8 —_ 
mie u. Angeftellte v. Behörden jowie Heeres- 
7—I 5/ —|| 12 - 4 4 1 har 
'e Berufe (joweit nicht unter XXIII) al re ARE Fe El 1 de 
u Wohlfahrtspflegeperfonal. . ... .. A NER 11—| 3) 1| 2| 
0 1 — —( 11 —| 1|— an ro 1 — 
ee 11 öl 1116| —| 1 ze ARD I 2] 7m I 1 BESRe Mag) Ense Be 
fmeifter und Aufjichtsperjonal (joweit nicht | | 
Zee, 4... = 
ter umd Hilfskräfte (fomweit nicht unter | 
....... BERN “ 2 4 a 
nm: lin Bergbau, Jnduftrie u. Baugemerbei 8 5I 5) 4 ı3l gg — | — 21031 10% 731 4.61>-3]1 4, — 
‚ 2.in Verwaltung, Heerwefen, Kirche uiw.| 2) —| 2 — 41 —| ı 7 ae en ee Be Br ee 
3. ohne Betriehszugehörigfeit . . . . . 3) 2 Bals-eel 21 le ZEMEST3K- Tai. Sal 
2 118179] 1. 621119241 — — | — 121/288] 25/106| 961182 
mL.von Vermögen, Benjion u. Nenten | 
2 1.021 - Urea — [— 105/140| ıı| 33] 941107 
2. Amojenempfänger . . 2 2222.. — | —|— | —|—-|—|-- | — BE N ET En 
3. Anftaltöinfallen - 2. 22222.. —1— 1-1 -1—[—1-—-|— ı0l 22) 8 ı5| 2| 7 
| 4. Ehefrauen ohne Haupterwerb . . . .[— | 441 — | 551 — | 99] — | — | —|——| 90[—| 35 — | 55 
| 5. Hamilienangehörige ohne Haupterwerbli17 133| — Hlıı7)139| — | — | —|—| 6 29| 6) 22]—| 7 
20 11. 16] Al 1, 00 1 | i -/— 1-1 —1- | — 
| zujammen[312,272 1011101 4131373] 27 | 4 211| 51413/373[161/149[252/224 


erußarten XXVL XXVI u. XXIX unbefegt. 


: A OA 
CI Körperlih-Shmwer-Gebrechliche (Überjicht 36 bis 46). 


Überficht 36. PERSBBL NER ea und Familienftand der Körperlid- Schwer: a 
: Erze Zahl der Körperlih-Schwer- Sebreglichen | 
Samilienjtand, — : 
Berwvaltungsbezixt j SAN: - im Alter von .... Jahren j 
Kr. — Kreishauptmfe., | 0 His unter 5 | 5 His unter 10 | 10 Bis unter 15 | 15 dis unter 20 | 20 bis unter 30 | 30 bi unter 40 | 40 bis unter 60 60 und mehr a 
St. — Stadt — - 3 2 \ 3 
> nn; m. | w. !|auf. m. | w. auf. m. | w. | auf. m. iv. | auf. Sn mw. | auf. m. | mw. | auf. I m. | iv. | auf. tw. zuf. | m. 
iR 2. 13.1415.16.|7.][8 |9.|] 10. [ar.|a2.|l 13. | 1a | 15. || 16. [ 17. | 18. || 19. | 20. | 21. || 22. | 23. | 22. || 25. [26 
VeDi re er 137.170 |307!369|40517741580 6041184 786 796 1582 1480 1237 2717| 905| 87911784] 692105511747| 172| 386) 5581 5121 
berbeirntet m: ar. rl a N |—|| — 1 1 211101. 95119615453) 305575815248 94416192]2005| 6952700113808: 
beriitiwet, RES | | | | | 
getrennt Yehenpanaı ae ee I a N erlae ||| — 32) 8 40] 120 84| 2041 311) 514|| 825] 649 12751924] 1112 
ana Burn 3071369 4057741580 604 11841787 797 15842613 1340 3953)6478 1268 77466251 2513| 3764/2826 2356 5182/20041 
darunter: 1 | | | 
Kr. DAUBeN u. 0. 13 16 29] 35) 42] 77| 561 61 1171 67 68| 135| 238) 150)| 388] 546 149) 695] 581) 304 885) 321) 339) 660) 1857 
Chemnib . ...]| 18) 211 39] 56| 62118}106,100| 206 160 142 302] 451| 226) 67711227) 227114541156, 37211528] 477, 300) 777) 3651 
- Dresden... .| 35| 43] 78 117.108/225]1481153, 301 191/210 401 756 387\1143]j1813, 381 219411737 7932530] 887) 83211719] 5684 
EN 36) 38 74| 99 112)211]161 154| 3151219. 197| 416] 694 312100611808) 2971210511690, 64712337] 706) 5811287] 5413 
- Bividau .....| 35) 52 87| 62) 8111431109 136 245150 180) 330) 474 265 73911084 2141129811087) 39711484] 435) 304 739] 3436 
©&t. Chemnib. . . . 61 4 10) 16, 19 35 43 27 70] 49 26 75] 153) 40] 193] 442) 39| 481] 394, 106| 500] 133) 87| 220] 1236 
- -Dreden... .| 13) 10) 23) 42| 38 80] 37| 44 81] 52) 65, 117| 353) 126] 479 867, 117 984 138) 2891027] 350 373 7123| 2452 
- Reipzig . . . .| 16] 20) 36) 50| 501100) 71| 62, 133|103) 90| 193] 369) 139 508]1113| 12911242) 958, 33711295] 348) 350| 698] 3028 
Se lRlich lan 17 11 84 Fl 7b 26 1] 10009 I ee E78 7 85] 90) 32|| 122] 26) 33| 597247 
Überficht 37. Unterbringung der Körperlih-Schwer-Gebrechlichen. 
EEK = Zur : Kap der Körperlih-Schmwer-Gebredhlichen im vornbezeichneten Alter 
Alter von. .... Sahren, Dr u WITT E E > zZ Der 


a mit (än erem oder dauerndem Aufenthalt 
Vermwaltungsbezirt g fentho 


Kr. — Rreishauptmsc., 


als Zimmerabmieter, 


Bekannten 


St — Stadt in eigener Haushaltung Beer | m Sanmertömec ippelanfatt in fonftiger Anftalt | unbekannter Art 
m ww. | zul. | m. | m. | mw. || auf. | m. || auf. | m. | m. || auf. | m. | m. || au. 
L: 2. Bu le : ee FD 8.) 8..|| 20 1 11.0] 12. || 13. | 14..| 15.1) 216.2 1917, Zee 20. 2 
| | | | || | 
0 bis unter d ... . . | 122) 15 2677| — | —| — | ı1|) 131 4| ı| 6) 7| 3| 6) 97 zum 
a a a 815, 885 || 1 700 1) 9| 10] 88] 66154] 25| 27 52] 20| 22|| 42 949/11 
12 NE 1| 3 4| 654| 706|11360| 32| 19|| 51 | 42| 21) 63| 37 29 66| 21, 19] 40 787| ° 
20 = - 60 ...112140)22091114349|2 173 2401||4574|602 | 1291731 | 14 | 18) 32]262 |283|| 545|151| 811232] 15342757 
60 nn mehr ee 2334 |1 5491| 3933|: 246 | 539|| 785] 44| 25|| 69 1 — || 1]|123|223|| 346] 28| 20|| 48] 282672: 
anjammen | 14 525 | 3761 18286 |4 010 4676 | 8686 | 679 | 182 | 861 | 156 118 274|448 568 1016| 223 | 148 371] 20 0419: 
darunter: | | 
Reeanlpen. 45231 471|| 1814|] 413) 567|| 980| 34| 211) 55 11— | 1] 44| 48|| 92] 22) 22] 441 Tassen 
- Chemnik....| 2737| 5681| 3305| 693) 802111495| 61| 24|| 85| 50| 11|| 61] 23| 21 44 7| 24111] 365171: 
- Dreden....| 4087 1250| 533711049 |1230 |2279|288 | 88|| 376 | 27, AA|| 71|171 263|| 434| 62| 321 94] 568472: 
- Reipgig . .. .| 3895| 909|| 48041033 | 1136 |2169| 257 | 36|| 293 | 37 | 31|| 681173 |205|| 378) 18| 21] 39 541312: 
- Bmwidau.....| 2463| 5631 3026| 822| 9411117631 39| 13|| 52| 41| 321 73| 37| 31 68| 34| 49, 83] 3436111 
St. Chemnik ... 9389| 156|| 1095| 189 | 1671 356| 25| 5] 30| 49| 111 60| 3| 4 7| 31) 5) 36] 1236| : 
- Dresden... .| 1827| 4956| 2322| 282| 344 626 [216 | 45) 261 | 23| 28|| 51| 86/139] 225| 18| 11 29| 245211 
- Leipzig -... .| 2203| 484|| 2687| 500| 521/|1021|191 | 18|] 209 | 31] 28| 591 921125|| 217] 11 1/| 12] 30281: 
EIN 192| 48 240 42 49 91 2 — | 7] — | — 7 — 4 1 5 2 4| 6 247 
Überficht 38. Hahl der Kinder der Körperli:Schwer-Gebrehlichen. Überfiht 39. Neligionszugehorigfeit 
= = = der Körperlihe-Schwer-Gebredli 
lebenden i 
Zahl der Kinder mm 
toten | 
: SE Zahl der Körperlih-Schwer-&t 
Alter von verheirateten Kötperlich-Sahwer-Gebreiitichen | a Ne | 
von... .. Jahren _—— ee Sun Sefchlecht nad) der Religionszugehörigtei 
männtic mweiblic Zahl der eigenen SR yeiblich Zahl der eigenen | | 
männlich veiblich tinder insgefamt mann x weiblich Kinder ren Evange- | Katho- | Jiras- Son- { 
lebende tote lebende, tote || lebende tote (ebende, tote lebende) tote || lebende tote | ff | Kiiche | liten fige 
—k GM 
1. LIEGT BSH HIER TA: Eraser: Br 169: 10. er 12. 2]'218. 1 2, 3, 4. 5. 
unter 40... N 624| 173|10 390. 1764| 176| . 41 126 321 302 73 männlich... .[17198| 811) 37 1567: 
40 und mehr .|18 8951800114 473,2 701123 368 10 7022 419 1 5454 482|3 184|| 6 901 | 4729 |weiblih ....| 8750| 333] 14 226 : 
zujammen |28 661 9 5925 097 287433 758 12 466|2 595 1586 4.608 3 216), 7 203 4802 | zujammen ]25 948 1144| 51 179 | 


BB 
0. Schulbildung der Körperlih-SchwersGebrehlihen. 


Körperlih-Schwer-Gebrechliche im vornbegeichneten Alter E> 


. Jahren, erhalten bztv. erhielten 
| SE 7 San — — ohne 
VE, LE Unterricht in einer { PBrivat- teinen Angaben über überhaupt 
u ’ f Ari . : er Dreh Schulbildung 
Boltsihule Krüppeler- höheren |Fortbildungs- unterricht Unterricht & ! 
Su friäule age stehungsanftalt Lehranftalt | od. Fachfchule SRSläyle 


| m. w. m. iv. Rule... m. tw. m. w. m. w. a ph m. w. Be, m. iv. auf. 
Es I a | 5 Do I DET m m Im Im Im | m | m. | uf: 
2 3 4 > 6 7 8 9 10. 11 12. 18. Rz Ds 2 > 2 =K ER - | 2, 


E2 . . . . . . . £ | 
2 


ee 5 | | —I=-/- ul | ar) nel nal il 888| srz | 170 
tes 22 22 0 12 10 — | || 7 | 10| al nl Br] 7er 7 100 
40.130 |33 | e98012339| 36 | 38 | a69| 38 [1319 | | 2 | 12 2 | 30 ala, ı 9091 | 2608 | 11699 
re aneel asu|ias) zo an 70 1 | | 35: |: 18.1 86 oa6 | 70] a072| ancn | 11680 
ammen | 69 | 68 |15881 8213| 107 | 117 | 927207 |2234 106 |155 | 3 | as | 83 | 100 | 157 | 283 | 235 J1osıs  sı9ı 29009 
| 1880\10i0 Sue a2 2810. 23681116, 724.1 (mail gel Eu el ar kreall).1s40| 1097. |"-aaar 
ia] a1 af 13 | 8lısz)l ar an 9| el —_ | al al ai all a 3617| 1416 | 5033 
re a6solzası| a | 52 322] 85 | 355) 50 | 60 | — | 21 1.42 | ai | 5alı09 | 92 | onas| asıe | 2088 
st | isılıee2| 38 | a1 laı7) 89 | 896 ol 56! a | 12 | 19 | ar| Br | 72 57 | 5aH2l anna | Se 
a. 8| 8| 2601liara| 12 | 16 103| elsee ul og ı| 5| 7) 11] 46 28 | 3386| 1559 || 495 
er Ba ale al >) —| ı) el ıl al; | 13 | 1294| 337-| 1561 
ee 1920| 8553| 13 le eu 55 ||| 7) al er| a 2433 1047 | 3480 
ei | se | 37 je oz | mm | al ı | el 16 | 27 | 52| 10 | | 5008| 11a | Aiae 
| li rer 5| —| 245) ol 345 


Arbeitseinfommen der Körperlic- ee entommen ber Kirperlig-Schwer-Örbrelichen im Alter von 20 und mehr Jahren. 


m der KRörperlid- Schwer-Gebredhlihen im Alter von 20 und mehr Jahren 


Von je 100 Körperlih-Schwer- Gebrechlichen 


ohne Arbeitsverdienit mit einem monatlichen Arbeitsverdienft von... AU im Alter von 20 und mehr Jahren waren 
visaft, davon i 50 100 200 300 
insgejamt oinktaften unter bis unter | bis unter | bis unter und uns insgefamt Ohne ‚mit 
unter- 50 100 200 300 mehr befannt Arbeitsverdienit Arbeitsverdienit 
gebracht 


m. c wen em ml mllwl mim | m. w.| m. w. || auf. m. mw I auf. | m | w. || auf. 
203121727 71221 218.5 142.115. 116. 117: 18. 19, 20. 2% 22. 23. 24. 25. |; 26. 27: 


w. || auf. 
8: hai 


ien . 15600 5943111543 


ben . | 496) 768| 1264] 40, 39|119 1110 250 a7| 273) A| 491 — | 14 — 

nnig. | 894 775| 1669| 25, 14|1721134 293 120]1079| 17| 270) — | 99) — | 504| 79| 2417| 350|| 2767 27,00,68,89 | 37,62] 73,00) 81. ı1 || 62,38 

den . [1828 1996| 3824]141 232]208 183| 358° g1lı606) 34 333 1188| 2| 612) 86| 3365 397) 3762 35,20 83,41 | 50,41| 64,80) 16, 59 49,59 
E 


485| 33| 1190) 174| 1364| 29,42|81,53 | 48,10] 70,58 18,47 51,00 


ig. . 11406 1530| 2936[143 187[139 137| 402, ssl1901| 64] 492 Alıss ı| 390 13l 3492 307| 3799 28,71183,29 [43,50] 71,29 16,71 || 56.41 
fu’. | 976 874] 1850| 21 8[1531149| 438 9ıl 829] 9) 174 1| 77 —| 433 56| 2104 3081 2410 31,69|74,07 |43,43| 68,31, 25,03) 56.57 


ns... | 257 202 459 18| 35) 22| 438} 8| 120 —| 46 —| 204! 22l 865 ol 935 22,91[74,26 | 32,03] 77,09 25,74 | 67,07 
en. .| 823| 785 1608 55| 118 32] 800) 15) 259 1|115 —| 138) ı7| 1485| 120| 1605| 35.66 86.74 150,05 64,34 13,26 | 49,05 
9... | 790 842] 1632 31] 126| #7j1115) 24) 389) aj126 1) 179 | 1998| 113) 2111| 28,54/88,171 43,60] 71.66 11.83 56,40 
n..| 87) 7a 159 3 6 21 66 2 25 6—| 34 A| 140, 11] 151|38,38]86,75 |51,20| 61.07] 13/5 48,71 


N 131 
74115 


BE : 713 Zr 5688 12811378) 6 1546| 3 |2424/267|12568 153414102 30,82 79,48 |45,01| 69,18 20,52 54,99 


Art Der Renten und Unterjtügungen der Körperlih:SchwersGebrehlichen. 


m? m m — — — — — 
N 
Von den Körperlih-Schwer-Gebrechlichen 
/ E Von je 100 
erhalten Renten und fonftige Zuwendungen itehen unter Körperlich-Schwer- 
Sn = dem Schugef werden von Gebrehlihen erhalten 

haft, B Kriegsbe fonftige überhaupt des Schiwer-[erKrüppel-]| ente op. fonftige 
| Benfion | Irvaliden- ut ichäbiaten- anBeke Bumen- bejchädig- | fFürjorge Zuwendungen 
vente ven Rente Renten dungen Bahl der Fälle Zahl der Perfonen | tengejeges | betreut 


m. | m. m. | m.| m. |w. | m. | w. | m. | m. m. | m. | auf. m. | m. | auf. m. | w.| m. | w. | m. | m. | auf. 
4, | 5. 6. 8. 9 10. 11. | 12. | 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19, 20. 212845222128, 24, 


en . la15l181l3153 1686l2035 


ien . 30) 12] 375, 338] 207) 67| 774— | 74! 111l 49| 75 | 1509) 603 2112| 1324| 528]| 1852 786, 10| 163| 168] 71,30| 46,77 | 62,02 
ig. | 67| 25| 573) 227| 370, 28 1677 1 | 233 192[110 1110|) 3030, 583 3613, 2542) 474| 3016|1653 ı 172] 69,62) 32,69 || 59,13 
sen. a n 309 4951 577| 9812406) 3 | 498) 4431313/338 || 487911447) 6326| A114 1183| 529712576) 72| 584| 4331 72,38| 40,69 | 61,66 

2 


m. | m. 
2.18 


Le} 


3218927 6 10331006 894 922 | 16457 4122 20579 14162 3454 17616/9062 152 11711 1375 00,67, 36,54 | 59,73 


Hin 
wo 
[89 
(sb! 
m 


ig... 8] 758) 389] 484 7412562] 2 | 115 189]216202 | 4223| 914] 5137| 3814 800| 46142540 17| 373) 269] 70,16 3422| 59/55 
au. 6] 538| 237 397 541508 — | 113, 71[206/197|| 2816 575] 3391 2368| 469) 2837|1507 10] 340| 333| 6802 2870 | 56.01 
ig. . an 13| 163 76 106 8] 684 1 | 121) 36] 39) 38] 1141) 172) 1313 935| 128] 1063| 660) 14] 23) 12] 75,65  36,78|| 67,11 
m 82) 45| 359 195| 179, 151223, 3 | 212) 99l197207|| 2252) 564 age! 1808 Asıl 2esalıaas Aal sol 70 73,74 43,41 | 64,57 
3.21 57 52] 401 176] 188 aalıesı ı | 46 54oilıas|| 2544 454! 2998| 2265, 393) 265811689] 6] 68 4474,50 33,10 | 63721 
ı anen a 20 17 | a 2 Bil 51 282) 186 a7 ass 1a 5| 2 3lr5s0 46os‘ 66,76 


äh, Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 49 


m 


= ee 
Iberficht 43 Art und Sik der Leiden der Körperlih:Schwer-Gebredgliden. 
ie ' ‚= Bahl der Körperlih-Schwer-Gebrechlihen im vornbezeichneten Alter, die leiden an Zahl der fhweren 
Alter von Rer- Schlotter- Hoc)- Lähmungen ent körperlichen 
. . Bahren, Fehlen fteifungen | gelenfen ftarfen gradigen fonftigen e teichten Gebredhen 
Berwaltungsbezirk Br ee Be ne n Ver- > ee ohne | mit förpexlichen insgejamt 
N Auni2 evmapen er= ahyen urzungen Ü = Q 1 - = 
a een gentungen | @etenten ne mungen N | feigeit. AubrSehrngen | ee (Sp. 219) 
m. Ts m. Pe. wesen ren. 20, Re | m. | m. | w. I m. | ww. m, w. || auf. 5 
1. 2. 37-1231: 8. 1206 1822128807921 407 BI EZB: 1777717182 1 19:70 700 72 re 
amter 20 PL eraen> 123] 60| 211| 525] 14] 11| 219) 183 408 522] 177) 110) 230) 140 539 492 2. 19232044 3967| 1 
90 bis unter 40. . . . 13567| 172] 906) 539] 159) 11 9592| 2781 638 78111212, 142] 897| 261 975, 5251 33) — | 9339/2709,12048| 9 
40.und mehr ...,° 9614| 4291119111212] 120) 32] 800) 352] 559) 657| 954 34611672, 948 1369 1044 28 — | 9307502014327] 9 
zujammen [6304 661 2308 2276 293 5411971 81311605 19602343 598|2799 1349 2883 2061 63 1120569 9773 30342120 
Darunter: | | | | | | 
Sr. SBOUBEN« u 28, 477| 7iı 366! 2961| 23! 11| 128] 57| 164| 267] 221) 79 94). 171 43113721 ee 190411160) 30641 1 
». Chemmib‘ . „27. 1173| 101| 484| 346] 95) 21} 368 147 306, 355] 368 7) 502) 177] 497) 307 18 1 3811 1512|] 5323] & 
BASDTESDEIT et > 1901| 225| 627, 697] 82) 161 444 196 436) 553] 651 216] 526) 332 1115| 766] 26 — | 58083001|| 8809| & 
Eugen er 1687 164| 545 4881 58 51 625) 230) 370) 445) 637, 14711057 5721 543) 3731 10. — | 553212424| 7956] £ 
- Bmwidau.....- 1066| 100] 286 449| 351  1l 406) 183] 329) 340} 466) 99 620 261 29 243 9) — | 351411676 5190| 2 
St. Chemniß ..... 387| 835] 151) 80 51) 30 139 53) 56 44} 140 14] 269 69] 115 63 8 — | 1316| 368| 16841 3 
SE DTesDeN a ee: 944| 84| 203) 232] 25 6] 269 9 140| 1631 213) 76] 2483| 213] 450, 224| 20, — | 25071091 35981 2 
a re 1012| 83| 321) 261| 42 2| 326 108] 158 213 363) 84| 683) 342 170, 138 10 — | 3085,1231| 4316 € 
= Blanen?. 7,06% 94 8 A Bd Lee 1 Tal 8 bi 10 2] 65° 46) 60 32) — | — 256, 105 361 


Überficht 44. 


Gebrehensurjahen und Alter 


bei Eintritt 


des Gebredhens der Körperlih-SchwersGebredgliden. 


gapı der Körperlih-Schwer-Gebrechlichen 


— Alter bei Eintritt 


deren Gebrechen verurfacht ift Durch 


des Gebrechens, 


BASE 4 22 Nheuma- |Rnochen- Ber- 
Berwaltungsbezirt Geburts- | Tuber- ‚.. [Spinale | grampf-| tismus | marts- | Diph- 3 Srennung| „andere nz 
= zur . NRacditis | Kinder- Ir: : 2 Verlegung Dimbe te | befannt 
er. = Rreishauptmannfä, fehler fulofe nr Fähmang Lähmung oe therie Em eBung Tonan ann aber 
m. , mw. [m m.[m.| m. m.|mw.|m.|w.|m.| mw. m. | mw. m.) w.| m. | w. [m.|w.| m. | w. m. | m. m. 
1. DE TED Fa Er PER ee ir ee 15. 16. | 17. 18. 19. 120. | 21 22. 23. 1 24.| 25.1 ; 26, 
| 
0 bis unter 5 Zahre | 129219051245 185]458 609l6A6 585] 98) 87] 151 16] 32) 22] 14 17| 329 279 5 1[ 296) 2241111/118 3541 
NE — | — 1268217 1571212 134.119] 37) 39] 68 106 108 67| 15 29| 1577| 319) 22) 2| 478, 281125125] 2989 
20 »- . 40 = 00 14| 7 9) 5) 34 26[278| 350 51 33) — —| 8583) 232| 34 5] 500) 4451126! 99 9739 
40 und mehr Jahre... | —  — [83 81] 4 55° 1— 56 43]416 675] 30 26 — | 1 1544 442] 7) 4112561091140 112) 3537 
unbefannt .... - - - —1—1313| 8.15) 20(—|—| 4 3} 16) 16 11,2] hi — 1,122, 43,2 33 20| 30) 20) 235 
zujammen | 129211905|719 596 648 8531790 709]229 198 793 11631222 150 30 47112155 1285| 68 122563 2061|532 474 20041 
darunter: | | | | 
Kr. Baugen.....- 120 2211 66. 54| 60,100) 59! 72] 18) 16| 97, 160) 22 22] 3 31 1110 168| 8. 2| 218) 236) 76, 75| 1857 
- Chemnig .....- 238. 3201111, 80 115140120103] 43, 57[155 138l 34 a7| 6 9| 2250, 176| 13) 3| 443) 303j123) 94] 3651 
=AEDTESDEN. un» 355 4771205 220|176/222]2421215] 53| 44 221) 390] 57| 411 9 10 3360 419| 17. 4I 830 686]159 179] 5684 
„Reipzig: 1.040% 300 4071202 126 133 216 223 186| 60 46l198| 321] 52 28] 8) 15] 3382) 329| 19) 1 743. 605| 93) 58] 5413 
.Biidau 2... 20 279 4801135 116l164175|1461133| 55| 35]122, 154| 57) 32] 4 10] 2053| 193] 11 2] 329, 231} 81) 68) 3436 
St. Chemniß . . . - - 48) 32] 26) 26| 9) 12] 351 31} 9) 19) 41 40) 55 7 Ir 857, 56| 3) 1] 174| 1071 25) 17| 1236 
su Dresden: vn =. 99 120] 79, 81] 44 49] 72) 73| 20) 16 82| 1581 14 8 4 7 1562 173] 7 —| 397| 319) 72) 58] 2452 
FIREIDNG Et 105 139|101| 60] 62) 96| 85| 88| 21, 18| 99) 143] 23 14] 3 sl 2031 193| 8 — | 454 403} 36, 15] 3028 
- Blauen... .-- 16) * 141 31112] 5:48] 24129.59134).581 93 OR N Era 149) 12| 1J—|.50|..49| 1 2) 24 
Darunter 1) 9052, 2) 6, 3) 9058 Körperlih-Schwer-Gebrechliche infolge Kriegsbejchädigung. 
liberficht 45. Gebürtigfeit der Körperlih:SchwersGebredlicen. 
FAR: Zahl der Körperlih-Schwer-Gebrechlien, die geboren find ut 
in Gemeinden mit in den im .. in den 3 
5 ; in in übrigen deutjchen “ abgetretenen] „ © 
a Ei anche = unter 100000 eanivn > Sacyjen Preußen!) | deutichen Reich Sea | deutfejen 6 
Einwohnern | Einwohnern ae Staaten!) || zufammen!) gebiet | gepieten | any 
m. m. m. w. m. w. m. vw. Im |m|m|m.|| m. w. |m.|mw.| m. | w. [m. | mw. an 
y 2. 3. 4. 5. 6. {R 5. 9. | 10. 1121712.) 33. 14. 15. | 16. | 17. | 18. 19. |20.|21.] 2 
Bauben -. „u... 70| 30| 705 | 38711082) 712, 160211018] 198; 79] 13 81 813,1 1081 ST 61 33, 17 1 
Chemniß. .... +.» 597 | 20711770 | 7901284 453 || 3380 1366| 116) 25| 93) 29| 3 589,1420| 11 — 2| — | 5913008 
Dresden... 0... 1364| 693 1 701 | 837 |? 619 |1 377 || 4 9042 563| 490| 190| 147| 71 55412824| 2)—| 26| 15|115) 68 
Reipaig 0 mie 1585| 730|1 692 | 668|2 136 | 940, 400111894] 898| 2731 380| 116 52792 283] — | —| 23) 12111) 435 
Zwidau ........- 186 salısı3 | 77211437 | 773 3143 1511| 68; 19] 161) 701 3 37211 6001 — | — 2 1l 62| 281 3 
zujammen |3 802 11 744 |? 681 3454 |8 558 4 255 17 030 8 352|1 770 586] 794 294119 594 9 232] 3 il 64 341350 18620 


1) Ohne Saargebiet. 


” a 


: 46. 
i Eintritt des Gebrehens, Berufsausbildung, gegenwärtiger Beruf und Berufsitellung der Körperlih-SchwerGebrehlicen. 


Zahl der Körperlid-Schwer-Gebredhlichen, lee Zahl der Körperli-Schwer-Gebrechlihen mit nebenftehendem 


die gebrechlich wurden | Eintrittes des Gebrechens Beruf zur Beit der Zählung 
Berufsarten “= zes en | ind- DEE per i davon 
und RT, | 40 und | tem | gefamt in Alter von ur e Selb- ge ar ing- vor | mac 
Berufe BES a Sahren | 419° Tftändige |lellnne q || gefamt dem vollendetem 
mit nebenftehendem Beruf bei Eintritt ter of 40 und || gelamt ange: [vbeiter | 20. Lebensjahr 
des Gebrechens ” | mehr hörige gebrechlich geworden 
m, |. w, | m. | mw. | m. | iv. | m. w.| m. w.| m. |w.| m. |w.| m. |w.fm.!w.| m. | w.|| m. | w.| nm. | m. | m. | tw. 
$. 2./13:14|5fe|r| 8 | 9. Fıo.|zı.fı2./is.|| 1a.|15.| 16.| 17.1 18. 21.|| 22. | 23.] 24.| 25.[ 26. | 97. 
erufe der Land- u, Forjtwirtich., Tier- | | 
enierei. . - . : 2.2)... 1273/196]443/1193| 28] 711744396] 56 75 —131) 11596) 20]120 314| 6711030/1871336|154| 694, 33 
erufe d. Bergb. u. d. Zorfgräberei .| 252) 1[105, —| 41 —| 361) 1[| 17 15 —| 3232| —| 11 —1 — 109721 110171] 18, RE 
erufe d. Gewinnung u. Bearbeitung 
n Steinen und Erden ...... 306| 5118| 7 1/ —|| 425, 12] 45 36 — 12 —| 1 216| 12.229] 12] 81] 11| 148| 1 
rufe d. Metallgewinng. u. -verarbeitg.[1719 141345) 5120) -—-2084 19]216, 99 — 64 —| 9| 111216) 3711289) 381355) 331 934) 5 
ar ur Er 177 19) 11 —|—| 196 1, ıı 2 en 64. —| 64 —| 211 —| 43] — 
Majchinenarbeiter . ..... 179 337 aM EI EI 23 55 28 — = 201| ı| 201] ı| 69] 'ı| 132] — 
ee an, 127 32) —} 3} | 1621 —| 7 1— 21 I 79) — | 1o1| —| 36) —| 65| — 
N, 639 891 — | 4| —| 732| —| 12 2| 11 1 176| —|| 188) — | 44| —| 144) -- 
rufe d.&leftrotechn., Keinmech.u.Optif| 196 34 — | —|— 230) 1| 53| 15/— 51 > 197| 12 250| 121106) 12] 144| — 
von: Sraveure, Zijeleure, FKormitecher| 19 a za | 2 ei; 231 ze 181: 1) 
es a er  E 76 7\—1—|-—| 83) —| 18 31 — 5 ra 69 — | 74 —I 22! —| 52) — 
er 15 141 —|——)| 29 —| 6 6— 35 2 1ı2)— | 491 —| 31] —| ı8 
en. en. ee. 5 1 — 2 = 12) — || 141 —| 13) — 1 
Gold- u. Silberjchmiede.. . . .| ı2 2 — 1 141— | 21) | — 3 Er 7 —ı. Iol— |. 3) — 7 
zufe der Tertilienheritellung.. . . .| 75811841203 194] 20| 8! 981 ,386]162| 351121124 69 77 9305/3461051 526[407 456] 644| 70 
2 I 1 — 2 —| —ı _— I = Le | We ee 
ne oe 138 17 2) 31 157| ı7| 4 10 9 32| 9 29 9 70) sıl 28| 47| 42| 4 
nu... 10 2) ı0l—| 2| ı2| 26| 3 4| ı 3| 6 20| 8| 29| ı7| ı8| 11] 11) 6 
rufe d. Bapierherit. u. -verarbeitung| 205 401 51 6| —I| 251| 21] 72! 30| 2 10) 2 274| 48 286, 581114] 53] 1721: 5 
uchbinder . 2 . 2.2.2. . 63 15 —| 11) 79) —| 14] 9 g| — 4-11 63. 1]-32 En 
rufe der Bervielfältigungsgewerbe .| 277 45, 8| 11 —I! 323| 19] 33 18) — 21 4 206| 14) 227| 14] 52| 13] 1751 1 
rufe d. Lederherft. ır. verarbeitung .| 65 19 —| 2} —| 86 8 a ee 49| 2|| 57| 21 25 32| — 
en nn oa... 5 43 ı2/—| 1 —) 56 —| 4 ge 6, A gabs ge | a 
ziten- u. Bejenbinder, Korbmacher .| 51 16| 2] 31 —| 70) 3| 41 391 1 70 16 75| 7 161) 18| 93| 17] 68) ı 
muBelenbinder.. ..»...... I —I—|—1 17 — | — O0 4) 4 21 — |. 100-3 > 7) — 
machen. 2.0... zı 2|—| 36) 2| 9 St A Se 8| 5 45| 12] 26| ı 19 ı 
Bimelmacher : . ...:%. — — I—| — | — | — 1 — — I 2 ı a —_ 
 „sKorbmacher u. Slechter. ... .| 19 a 32| 223 59 11 33| ı|l 103) 5] 61 20 
dhauer, Drechiler, Knopfmacher ufw.| 37 —| 2) —| 50 —| 1, re 6, 6 14 2]| 26) 2| 15] 11| — 
nitige Berufe des Holsgemwerbes . .| 522 41 9 —ı) 700| 10| 35| 31 ı 98) 4 2822| 9 379) 11j112| 10] 267) ı 
on: Majchinenarbeitr ...... . 13 ıı——| ı7) 3] 4 7\— En En 28 —|| 23 —| 6 —| 22 — 
Belhmadger . . 12.2... 57 —1—| — | .79 — | — | 1 11 = 10 —| 211 —| 7) —| 14 — 
2 a Ve ee 335 — #7] 2 437|— [10 6 60 I To2| — | 1631 | 3811725] — 
sufe d. Mufifinftrumenten- u. Spiel- | 
Being. , ..ı..2..... 83 41 1| 1|| 107) 10| 13 al 3] 37 34 80| 25|| 151) 45| 67 41] 84 4 
eufed.Nahrungs- u.Genußmittelherit.| 676 : 28] 10/ —| 890 52] 60| 4| 84| 5 91162| 2] 32 260| 501 454| 57|188| 49] 266| 8 
on: Bigarren- u. Bigarettenmacher .| 38 18 —| —| 57| 27l 29) 3| 60| 4 BOh==k2 | 28 159] 2ılı2o] ı8| 39, 3 
tufe des Bekleidungsgemwerbes . 411 168] 11, 11] 591/360[164| 31|115'30 5212791 39 343 196] 903,589 521/937 382| 52 
on: Näher und Näherinnen . Br 511 —| 3] 3l103[ 2| 15] — [14 I I | 69| 2215| — |199| 2| 16 
Pugmacher, Blumen-u.ederarb.| 6 Ol aEIE 2 2 5215 % 43 7 — 2 13| 48) 251971 51,851 10) 12 
Schneider u. Schneiderinnen 143 62] ı| 4|| 2011134| 39 41112 191210] 162| 19 32|| 346211259 201| 87| ıo 
Bchubmacer . . -..... 188 — [| 7/4 2811 | 88 54l— —1287 8 —|| 399 — [215 — | 1384| — 
ufe d.Baugemw. u.d. Baunebengemw.|1073 —| 7 — 1495| — | 27] 20 106 1 1358. 7 2802| 
ons Maler, Ladierer ..... . . 154 —| 2] —| 2ı1) —| 8| 6— — 34| —| — — 74[—| 20) —| 54| — 
men un deizet. . .. .... 98 —I 1/—|| 144| — | 21 10|— u FE rn —ı 67.—1| 17! —| 50) — 
ufed. Handels u. Verjicherungsmej.|1048 82] 18) —1360|154|681| 613481 1 7960| 71| 10 101|2432|177|829 131]1603) 46 
ufed, Gaft- u. Schanfwirtichaftsgew.| 163 22| 2 —| 219) 29| 20 261 2] 99 3) 13) 132) 40| 27 25| 105| 15 
'ufe des Verfehrsweiens . . . . . 586 2| 9 —| 820| 141526 —[179| 1 19 1 81119 8j123] 5] 996) 3 
unte und Ungejtellte von Behörden, 
tesangehörige. . . . 2.2... 242 — | 6 —| 302) — |286| —|112|— 1398| —| 19] —| — 717% 71204 6] 586) 1 
ie Berufe (joweit nicht unter XXIII)| 178 151 9] —ı| 241| 27I 13) 2| 10/—| : 90 6 — sl 257) 14] 64 11| 193 3 
bu. Wohlfahrtspflegeperjonal. 42 351 —|—| 62] 47| 25] 4 17| 3 43,1. 231 87| 24} 17) 18| 70) 6 
nn... .... 102 21 2 Li5e 71244 5— 49| 11 — 1!) 67) 2]27/—| 40 2 
Beni... ..,. 2021 1901 —! 5| 231408] — — 4 — | —[ — 119 3119] 1/101 2| 18 
ernehmer (jomeitnichtunt.I—XXIV)| 6 pz 18r22 173 3. 36 Bit = Iso IOR-= 126 = 
N. u. Fachperf. (joweit n. unt.I-XXIV)| 154 —f 3) —|| 185] — | 19 511-9 B ge — || 167) — | 35) — | 132] — 
em.uAuffichtsperf.dow.n.unt.I-xxıv)| 51 —| 3| —! 104 —| 6 8 gu es 1 9 —| 9—| 83 — 
sgewerbetreibende und mithelfende | 
nilienangehörige. .. 2.2.2... ri 11 —| — — 1:2] Er B) u 2 — | Al 2 
eiter u. Hilfskräfte djoww. n.unt.I-XXIV)| 701 93| 15) 3) 9981192[568) 5384| 2952) 7] — | —I — —I1446| 86/1446) 86286) 71[1160) 15 
nempf., Samilienang. 
Bi N oosiszeo] 33\1a08| 22! colaoaa Ira] _ I | — 1 —[ — | —6361/7390[2323 3813]40 3813577 
Ba... 46 2120| 7 84 54 — | —I— — 1-1] — |— || 22) 9) 6) 1) 16) 8 
zujammen |16269 6871|3537 2480] 235| 10220041 |9453[3175| 101|1817| 74 4992, 175]3141 | 422[359) 4381 10158|11941.20041 1945316544 55771 1349713876 
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C II. Körperlich-Leicht-Gebrecdhliche (Überficht 47 bis 57). 
Überficht 47. Lebensalter, Gejhleht und Yamilienftand der KörperlicheLeiht-Gebredhlihen. 


nn 


Familtenftand, Bahl der Körperlic-Leiht-Gebrechlichen 


Verwaltungsbezirk \ im Alter von... Fahren 
Kr. — Kreishauptmich. 0b. unt. 5 | 5 b. unt. 10 | 10 5. unt. 15 | 15 6. unt. 20 | 20 b. unt. 30 | 30 6. unt. 40 | 40 b.unt. 60 | 60 und mege} 
a m. | w. auf. | m. | w. || auf. m.| mw. | auf. m. | mw. || auf. m.| m. |suf. m. | mw. || zuf. | m. m. | auf. m. | w. || auf. En. 
1. 2.|3.|| «| 5. | 6. || 7. | 8. | 9. |lı0.] 11. 42,11 3P- 14. | 15. ||16.1 ı7. [ıs.|| 19. | 20. | 21.|| 22. | 23. | 24.1125. 1 6 
lenigrarr.ı Pr hr 5 1:2017181: 35154417241 :681:591:. 381 971,92 461381244 901334] 153 35 188| 68) 40] 108] 16| 17 33] 69 
verheiratet . or. rl — 1 — 1297) 2313201154984 159311234 7611310]276| 3413101335 
berm., gejchieden, getr. lebend —|_|—-1-1|—|—-1-|—-|-1—-|—-1|-| 8) 4|12| 35) 8) 38] 65) 531 118) GOUSeE 
zujammen | 20) 15| 35 44 24 68| 59) 38| 97| 92) 461381549 117 666|1737| 82]1819]1367 1691153613691154 5231423 
Darunter: F 
Kr. Baußen. 3 al 5| 4 2) 6 7I A| 11l 14 6) 20| 34 14| 48I 64 9| 731 66| 211 87| 28| 7 35) 2 
- Semi » >... hal al al ı2) A) 16] 18) 17] 35| 26] 11) 37|100| 26)126l 306| 11) 317| 242] 25) 267) 67) 1a 86T 
ER TeSDeIE ar. Je 8 Al 12 13 sl 21l 15] I 22] 23| 11|| 34]182) 37219] 619] 37 656] 436, 63 4991137 56193 14: 
BERBEEIDAIS Et, ed an were 5l 31 8| 6| 4 10) 13] 6) 19 19| 10 29]150) 24174] 482) 19) 501} 399, 37|| 4361 93) 451138[11E 
BRDINOH LER DE. a ee 3 al 7| 9) 6| 15) 6] A| 10) 10) 8 18] 83, 16| 99] 266 6|| 272] 224] 23 247] 44| 27 TI 6 
&t. Chemnig a el 9 a tn, ae 35! 5 40| 112] 3] 115] 75] 51 80) 16) 4l 2024 
ERENTESDENE ee un a—| al 5 3| SI—| 3| 3] 7) 4| 11| 87 10 97| 284 7 291| 186: 23] 2091 46| 22] 681 61 
SIELELDAIG EL Mer Le, Der 1—| ıl 2 2a) A 5 4! 9] 11) 4) 15] 95| 101105) 310] 6 3161 265 17 282] 51] 23] 74 7: 
-eiauen. 2. reelle SEE en 3 33—| 1 1 71— 7 8 — 8 4 2 6 
Überficht 48. Unterbringung der Körperlic:Leiht-Gebredgliden. 
Zahl der Körperlich-Leicht-Gebrechlichen im vornbezeichneten Alter Fr 
en mit längerem oder dauerndem Aufenthalt 
T ‘ 1a $ : ’ 4 3 (g + a . et : üil 
Aert dummer [ei Gen moon. Ti, en, Bam; se | 1m Bene | in ontiger tat |  unbetannte dc 
m. m. au. n. mw. auf. m. w. auf. m. w. zu. m. mw. | zu. m, mw. I auf. w. | 
3 2, 3. 4. 5. 6. za} 9, IE ei 26% | 14. |’-15._]| 167] Azee; | u 20. 
0 Beanter bir ae ee a a er 4 ı) 5Ff-| —-I - I —-| - 1 - 77% 
huze DE I RL AREA E22 — —_ | — 94 NPDEN DL Pe 4 3 7 4 2 6 1 — 1| 103 
la = RAU a 1 9 101 86| 30|| 116 5| 4 9 — | — | — I — 1 11 — 2 2 9 
20 TE e 60.255105: 29:[78074 21113285] 53241138 11 457 157 | 12|| 1699| — = == Bi — 5I 93 12 105 | 3653 
60 Imib- meh”. 2% er 3926| 108! 434] 20) 36, 56 9| 5 14]| — | — | — ri 2 9 7 3|| 10| 369 
zujammen | 3401 3283729] 540 270 s10| 171, 21, 192 8 4| 12| 16 5' 21] 101) 17| 118]4887 
darunter: | 
DES DOUDBEITE En 159) 32|| 191} 55 29|| 84 \ 4 101 — —_ —| — - I — | — |! — || — 7220 
zuuishentttig (on 2er 625| 53! 678[ 121 60 | 181 23 | 2 25 21. — | 21 —ı — _ 11 — 1} 772 
- Dresden. - » - - | 1150| 1251275] 147 | 76|| 223| 68| 8| 76 6 3 9 3l — 3] 759 11 7011433 
= Klo AIG Er 03 Sn PREEEr 909, 74| 983| 142 | 58|) 200 66 | 5 1] — — — 10 5 15] 40 6 461167 
"ämuintly „oo. Dre 558 44 602] 75 47 || 122 8 2 10I| — 1 1 3 — 3 11 — 1] 68 
(&5t. Ehenttißr. 8. es 204 121 2161 27 Bi 38 14 | 1 15 2 — 21 —|ı — _ 1 — 1] 248 
 Dteben: >. .|.594 ası| 577] 28] 21l al al 5 5858| 6) 31 .9| 2| —| 2) 1 Zn 
2. Veipäig bu. 0m 583 31| 614| 8 26 || 111 62 4 66| — n— — 4 5 9 6 — 6] 740 
= Bigueniee „Des 2a. 18,2 2 20 2 5| A - | -1-| - 1-1 - II ST 20 
Überficht 49. en Überficht 50. Religionszugehörigfeit 
Zahl der Kinder der KörperlihsLeiht:Gebredligen. der Körperlich-LeichteGebrehlih 
4 FE ne Bi EB | ER 
| gap der un keindde Zahl der Körperlich-geicht-( 
u — nach der Religionszugeböri 
von verh. Körperlich-Leicht-Gebrechlihen | von verh. gewej. Körperlich-Leicht-Gebrechl. : 
Alter von . . Yahren Zahl der eigenen Sahl der eigenen Geichlecht = 8 - e 
männlich weiblich Kinder männlich weiblich Kinder e = = z 
insgejamt insgejamt = = 8 EI 
Ieb. | tote | te. I tote | eb. | tote | teb. | tote | ten. | tote | ten. | tote 5 | )2 12 
1. 2. | 3:2 13@:#155; 6. | 7% Sasse oe 12. 13. E 2. 8% 4 | 5 
unier- 400 ee 2824 4331 88| 36 2912 | 469 35 6 9 1 44 Te nnd ee 3526 163) 5 452 
40 md Mehr un 3914 1671 339 219] 4253 | 1890 | 358) 230] 386) 334] 744 564: I weiblich u = 2 585 251 2 25 
zujammen [6738 2104| 427, 255| 7165 | 2359 | 393) 236| 395) 335] 788 | 571 zujammen [a1ı1) 1883| 7 | 477 


389g —— 
ht öl. Schulbildung der Körperlich-Leiht:Gebrehlicen. 
Körperlich-Leicht-Gebrechlihe im vornbezeichneten Alter 

Be . Jahren, | j % ö a - erhalten bezw, erhielten 
bezirk Unterricht in einer ohne Angabe 
f E Krüppel ı Privat- feinen über Schul- überhaupt 
eishauptmannjchaft | Re er] Bert ree 1 tbild » | unterricht | Unterrigt | Bildung 
= Eindt Hilfsichule El en Kchranftnt Ku "Faafeute Hochichule Er SC | 
nt. | w. üts |. m. m. | m. u. | ww. nt. w. m. w. m. w. m. m. m, w, nt. iv. zul. 
Bari: 4. B 6. 7. 84419; 107]: 12. | 13. |,14. | 15.. 1716. 1017, 18.212193 20. | 21. 22. 
Be ...|- — 8012 nah ©2101 | aaa 92| 58 | 150 
I 20 f 1 1 68 37 1 — 3 — 19 1598 ee 9292| 46 138 

| 1728 | 188 1 — I — 1104| 4 426 4 3 —|1 1 1ı— 3 2 86 | 199 | 2485 
‚mehr TER er Tale | SINE Fglg 249 | — 134 — ı 11 — [Fire 6 1 11736 | 323 | 2059 
| zujammen | 1 ‚1132839 | 591|3 2[ı6 2 u, 12 1565| —|2/ı1ı]6 3 9 4 14206 | 626 | 4832 
0 a BER er: He Drag FEEr ae u Bea BEE BEE GE DE line 314° 63.| 977 
Chemnis ...|— | — 657 | 109 1|—-[|2| — 8&4| 3 11l—|1— 3I—1I1-| — 768, 112 880 
‚Dresden . er, [1016 | 198 2. 1:2.178 |. 8 || 302 | 4 191 —|I—|1 2 1 4 | 2 [1423| 217 |, 1640 
Leipzig .t, 11 — 980 | 1393| — | — |51 32, #116 Ur 10 Te il 2 [1161| 145 | 1306 
widau BERReI— 1 483 971—1— 111 — | 18 — 5 — Perl | — | 2 31 — 640 | 89 729 
| || 224 2al_ er a ae —I—-|— 247 | 2452271 
Dresden.... 1 — | 1 448 58 Zu 12x M59H 8 90 | 1 1 IC ne a er In ra ee 41 — 615 0 685 
Neipzig . . . . 11 — 648 21I1—-|—1|12| 2 38 Fesss 6 — | 2 | — — 1 2 738 | 66 804 
i N Az T7, en 1| — 41 — 1 I 20. Ze 27 


52. Arbeitseinfommen der KörperlicheLeichtzGebrehlihen im Alter von 20 und mehr Jahren. 


| Zahl der Körperlich-Leicht- Gebrechlihen im Alter von 20 und mehr Jahren 


Bon je 100 Körperlich-Leicht- Gebredlichen 


b, Rreishauptmannfcaft, ohne Arbeitsverdienit mit Al lei Birbeitöberbienft bon... AM im Alter von 20 und mehr Jahren waren 
2 davonin| ter | 20 Bis | 1006i8 | 2006i8 | 300 a8 b RR; 
Sropjtadt insgefamt Anft. E unter unter unter und befannt insgejamt ohne Arbeitsverdienft mit Arbeitsverdienit 
wegen] 90 | 100 | 200 300 | mepr jefammn ae 
m. | w. auf. m. m.f m. Im. m. |w.| m. |w.f m. |w.f m. Im. melm.| m. 7| w.|| zul. m. | vw, | auf. m. w. auf. 
| 1 2.13.14 15.|6| 7. |8.J.9. 10.| 11. |12.] 13. |14.] ı5. J16.| 17. lıs.| 19. 20.|| 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 
in: ii. 468 359 827/12 2]143 44]432 5911906 201419 11147 — 507 393554 163/3717|11,64| 68,77 18,20 88,36 31,23 81,30 
| 
| 17| 34) 51 —| 3 2 34113] 99) 2] 14—I — I—1 25—| 175| 17|| 199 8,85) 66,67120,99 91,15/33,331179,01 
lo... 97, 491146—|—| 28| 7 64 10] 322] 3] 69 — 21—1121j12| 618) 32 650113,57| 60,49 18,34|86,43 39,5181,66 
ı....... 14811391287] 2/— 53'111150/11 674 81139 —| 57 —[153/24[1226| 54 1280110,77 72,02|18,32]89,23 27,98181,68 
‚eipzig - 146) 85'231] 7| 2| 43l19] 7413| 510 41156 1| 49 —1I146| 3] 978 4011018[112,99| 68,00 18,49 87,01.32,00 81, 51 
‚widau > Bes 60 521112] 3 —] 16 51110 12] 301| 3] 48 — 20 —| 62—1I 557 20 577 9,02 72,2 16,26190,2827,78183,74 
hemnit ei, ", 31 10/ 414 —| 2) 2| 5| 3] 126) 1] 34 — us 29| 1 207) 7] 214]13,03| 58,82116,08186,97 41,18,83,92 
I 0 68 43111] 2—| 7 5] 32) al 344 Sl 95 — 35/— 22| 2] 535| 19 554|11,28| 69,3516,69 88,72|30,65 83,31 
eipzig 2 ee 112 37149 1| 2| 22| 8] 34| 7| 346| 3]133| ı 42) — 32/— 609| 19] 628/15,53| 66,07119,18 84,47 33,93|80,82 
Be... a Aa 77 2-1 7] 16] 1eı5/79lioo,oolererstaı -- 72/73 
53. Art der Nenten und Unterftügungen der Körperlich=LeihtzGebrehlichen. 
tt 
Bon den Körperlich-Leicht-Gebrechlichen don je 100 Körperlid- 
ten Rent d t ertd jteh t d. AL t-Gebredlid er= 
| Kreispauptmannicaft, w nrBn en un u ungen = - 7 een ee gr n A I t 
Großftant Ben- Jıval.= Unfall- befchäd.- [ Andere Zum en überhaup d Schwer=] fürforge | fonftige Zuwendungen 
jfion Nente ji Rente Nente Renten dungen Zahl der Fälle 3ahı der Berfonen bejchgei. | betreut ; 
| m.| ww. m. | w.| m.| w.| m. |m. m. |. m. | mw. m. m. || zuf. m. | mw. || zuf, 1. |m. m. | w. Di we 
1, 2.13.|4.|5.16|.| 8 |9.[ı10. [rı.Jı2.lıs1| 12. [15.11 16. 17. | ı8. || 19. | 20. Zu 22. | 28. | 34. | 25 26. 
| | 
Bo... 26 12 all 2” 89 2544 2 1243 56| 47 2913679 298| 3977 13308 263 3571 1555 8 199| 77 | 78,07 ‚40,77 | 73,15 
..;.. — 119 9laaı 8[ 204 5 | asıl 18] 1a0| 120) 17) 126 38 ı| 7 1158,64 |26,15|| 51,23 
Be... ... 4 2] 61) 13| 8110| 432—I 15/ 4| 13 | 3] 606| 32 638 | 562 31) 593 add 40) 26 72,80 | 26,96 66,85 
esden che... 15 61115! 35[188 31| 875| 1 [168 32] 21 1711382|122|| 1504 1161105 1266 592] 5 94 31 81,02 | 47,09 16,45 
ipzig Se 6 2] 68) 31[117 21| 7371| 5513| 12 | 8l| 995 761 1071| 921) 64| 985 4522 34 7 78,92 | 43,24 74,90 
en... 1 21 47 22| 91 19] 225 —[— 6] 1 1] 565) 50| 615| 535, 4] 581 219—| 24| 12 | 82,95 | 48,94 || 78,62 
| s | | | | Lfd 
Eunmer .ı...,., 1-13) al ıg) 3| is 11 | 4 200 al 207| ı91 7 19sl 95 — 1 3 EI 12,79 
12,1: FO 2 2l 45 13 54 8 432 1| 10 8|13| 7) 561 391 600| 531) 37) 568 331|2| 14 685,78 51,39] 82,20 
I. 4 1] 33) 14| 55) ; 506—| 2 2] 7| 2] 607) 28 635| 600 27] 627 322—| 3 —|81, ‚08 40,91 | 77,79 
Ku, .... el dı 1 4 AH —|4 11 3) 1 1a 2] 16 © 6—-l—)— | 70,00 | 28,57 || 59,26 


2% und Sit der Leiden der KörperlicheLeiht-Gebredhliden. 


Zahl der Körperlich- geicht- -Gebrechlihen 


die leiden an 
fonftigen Ver= Lähmungen, joweit Lähmungen mit 


überficht 54. 


Alter von 


e Iahren, Fehlen von Teilen | Verfteifung oder Berrenfung von Be unftallingen von Be a a A na 
Verwaltungsbesirt einem Anies} Zeilen der | beider Beine Be 
Kr. — Kreishauptmannid. einer eines Re groben] gefenf in | Wirbelfäufe G- ®. det eines eines eines eines eines eines onen 
&t. — Stadt Hand!) | Beines a Etred- in Etred- | frwere O;, Wirbel- | Armes | Beines?) | Armes | Veines Armes | Beines 
Kr ent ftellung ftellung X-Beine) faule 3 . 
it, | w, m. | w.| m. | w. | m. | w. | m. | mw. | m. | mw. | m. | w. m. | w. m. | w. m. | mw. m. | w. m. | mw. m. | w.| m. | w. 
1 2 > 4. b. 6. 1; 8 9 10.| ı1.| ı2. | 13. | 14. 15. 16. 17.| ı8.| 19.| 20. | 21.] 22. 23.1 24.| 25.| 26.| 27.1 28.7 2U, 
rer eu 20) 71—|—1| 17 7 38 15 1 — 6 10] 10) 131 16) g| 80 44] A 6| 13} 6) A 2) 1 — 
20 bis unter 40... . 1194| 28 18.2 333 8i465 51| 11 1l 6 3| 39| 21l407| 201382) 43li160| 61 90) 51 32) 1} 18 
40 und mehr ... - -» 161| 21} 11/ 3 208 25 361, z9| 22] 101 15] 6| 20 221303. 491336) 651100, 19 511 .91 24 BI 8 
zujammen 375 561 29 5 558 401864 145 34 ii] 27, 19] 69, 56|726 -8l798 152l264 31]154 20) 60 6| 27 
darunter: | | | | 
Kr. Baugen .... . » 39 14| 4 1| 26 10 a ei a 2 3| 14 11] 22| .3| 41) 14 6—I 817172 3, 
= Euamip BR 67 261 94 9,2021. 36] 71 — 9| 5| 34 18111) 8 161) 30| 351 2 16 41 12-311 2261 
DILESDEN re. 113 16| ı| 1l194| 15]301| 56 21 11 5| 3| 17 20263) 35 9228| 461100, 10] 52, 7 19 126 
= Beipiig - +.» 97| 14| 11l 3]165 51213 411% Almi1 sl 51 3 51216 171218 361 651 11] 444 3] 23} 1] 7 
- Bwidau.....» 551° 61. 61-1797. 81.084 1 9 3) 3 1 2]114 15l150| 261 581 81 34 61 6 3 5 
St. Chemniß .. . - » 20 23 2 — 45, re - Al ee! 1 52 11 41|- 51 131 11 on v2fe ma 
ES DTESDEM er eree 44) si— |—| 86 6|148 IE Dir ar 139 ı8| 87) 11| 44 21a 21 il —| 5 
einzig » . .. -- 49 9| 7| 11119) 41118) 17 are 3| 31: 3| 21152] zl140' 15] 39) 4] 277 —| 22 11227 
N BE 1 Re 3 2 se | Ber vo] a ee 11— | 11— 


) Sofern hierdurch der Gebrauch der Hand mejentlich beeinträchtigt ift. 2) Klumpfuß oder Höchitgradiger Plattfuß mit jchwerer € 
überficht 55. TINTE! und Alter bei Eintritt des Gebrechens Der KörperliheLeiht-Gebrehlihen. 


Zahl der Körperlich-Teicht- Sebrechlichen 


Alter bei Eintritt deren Gebrechen verurfacht ift duch 
% en # Ei Spinale Pr Nheumas ge ea : Ber andere ine üben 
Berwaltungsbezirk e urts- uber= | pacitis Sind rampf-| tismus marf3= iph- Rerlek vennung| pe f bet mt | 
es Rreishauptmannie rue kutoje | nung Iayanına | Kong Te Gel a Urlajen |riagen 
m. | w. mw. | m. | w. m. | mw. m. | w. I m. | mw. u. | mw. m. 5 . IsiD, = w. I m.| mw. 
a: 2. | 2. | & | 5.|e.| 7. | 8. | 9. | 20.| 11. 12.| 18. | 14. 15. 16.| ı7.| 18. | 2. 
0 bi unter 5 Jahre | 187 | so| 25) 13] 32) 22] 50 31] 4 2 6 ı| 3. —| 55) 10|—| aaa] 11] 20H 
Dan 21).258 er a ee 18.531 3812512 3) 463| 58| 1) 1] 40| 15] 13] 10 
20 Be) Fe BT Ber a En 251 241 61 2]—!—-|2605 591. 71:11:89: 321 INH 
40 und mehr Jahre... | — — | 1 7 re | ea Eee? ai1| 88] 2) 2] 43| 40] 13) 7 
unbefanni an... —_— | A | 8 — |. — I] 1-1 |— 5) — [Fl Bo 
ante zujammen | 187 | 99 ” a3l 54 29) 55 36 5 585 54 9 — 313539 224| 10 6}136 98 | 64 38 
arunter: | 
Kr. Bauben......» PAR EAER re el El a 311 281 - Au deal I] 141) 181 | —| 7 11 
- Chemniß . . .. - 49.21] 227.191 341 8111| 81. 21.24} 18: MOFA 584| 21| 4 1] 36) 15119 7 
- Dresden... . +.» 50| 251 24) 15| 14 12| 14) 15] 44—| 25| 16 6| 3I— | 211227 |.83 2| 1] 52| 421 15) 9 
- Leipzig»... > - 4441. 991 SA La Aa a2 Se ee2 8 1l—— [1026| 65| 3 2] 25| 21| 13 11 
. Bmwidat.. u». 23| 18 —| 31 241131410, 71. a2 15) ZU Sa Re 1) 561. 37.|: 1]- 2lr 16) So 
St. Chemnib . .. . - En a El 1 pe 1 a ee a Pe bi 210) 4 2—] 17 Sl 
- Dreßden. ....- 8 mare Men el 2l—I 9. al 1 1l—| 2 5485| 341 —-|— 30| 151 6 
ei Drigen. es 14| 10|— | —| 4— 4 11.—)— 10) 61.4, 15 6380| 351 21— | 17.117 625 
PR Inte 1.10 ee ea ee 11-7 rar 
Darunter 1) 2624, 2) 1, 3) 2625 Körperlich-Leicht-Gebrechliche infolge Kriegsbeihädigung. 


überficht 56. 


Gebürtigfeit der KörperlicheLeicht-Gebredhlihen. 


Bahl der Körperlich-Leicht-Gebrechlichen, die geboren find 


3 m 3 | 7 Zahl d 
g in DE EHDER mit ' e = in den R I ne „an den im Er 
Kreishauptmannfchaft 100000 und 2000 bis unter 2000 Sadien SRreußent) = Es ei Saar- |R ne übrigen |  üil 
Enwohnemn "Eintoohmen ERMDOHRETH 2 Elanten) zufanımen‘) er Gehieten Al 

mw. N Fan om. . | w.I m. | w m. w. |m.|m.| m. | m. [m] m. | 

1. BrlE8, | 4. 5. 6. 7. 8. 91 0.018: 2 

Bauten]. rar 92248. 726914218 142 44 195| 63| 19| 1] 4 —| 218) 41 |—-]- 1 Pas 220 
Chemniß..... ++ - 125| 10| 389| 64 9581 41.705] 109] 231 21241711. 7a: 112 je 20 | 3| 772 
LEIDEN. a a ee 3236| 35| 346, | 641 761) 124111222 | 175] 122 23| 67| 15111411) 213] — | — 6 1|16| 9 1433 
Seipata 14. RE 379! Aal 3538| 50| 4835| 54] 873| 125| 179| 10|88| 8)1140| 1435| | 3| — [24 5paaler 
Bwidau .. 2... > E 31 331| 37| 279|. 5a] 576) 87] 20, 1| 3 5| 6351| 03l 1 —|: 2] Zee 645 
zujammen | 874) 9511485 23311875 3173571 559| 363 37222 | 294156 | 625 1-1 11 Ze 19 a 


1) Ohne Saargebiet. 


57. 


=—— 39 
 Gintritt des Gebredens, Berufsausbildung, gegenmwärtiger Beruf und Berufsitellung der KörperlicheLeicht:Gebrehliden. 
| Zah EHEN ”: 3 

Zahl der Körperlich-Leicht-Gedrechlichen, [Or Preblicen, ge Zahl der Körperlih-Leicht-Gebrechlichen mit nebenftehendem 
| ir die Tebrechlid en . eg BEER Ben = Seit ber Bäbtung ee 
Bein rn (Berufsarten) zumandten 
m Alter von \ We 
und 3 A gahren 25. ins- im en SESS ET davon ö 
Berufe rad) | 40 und [735 | gefamt | ° v ins- | Selb- |? 25 Er “| ins- vr | nad 
e mehr [a ste. ) und’) gefamt [ftändigel 25 55 Br gejamt dem vollendetem 
mit nebenftehendem Beruf bei Eintritt funter zof +9 Un 3352] Aubeiter 20. Lebensjahr 
des Gebredhens nr SESE gebrechlich geworben 
\ nl, w. | nur m; [m. mw.| m. ı mw. m. |m.] m. Im. 1, | iv. nm. Im. m. | mw. m, | w. nt. w, nt, | w. | m, w. 
1. 2. 4.| 5. [6.17.|| 8. | 9. | 10.J11.] 12. [13.]| 14. |15.] 16. |17.] 18. | 19.1 20. | 21.1] 22. | 23.| 2a. 
ufe d. Land- u. Korjtwirtich., Tierzucht 
N 305 69 22I—/—|| 374| 45| 5 7—| 12)—[174| 1|15 | 9| 99) 7 288 17] 62 
zufe d. Bergb. u. d. Torfgräberei . .| 53 12) — I—|—-| 651 — | - - 11—| 11-1 —|—1—|—[ 39] —||. 39) —| 6 
u Dearb.d. Stein. u.Erd.| - 78 19 1——| 97) 2] 4 21 6 Je a ne 89, 1-59 
‚ufe d. Metaligew. u. -verarbeitung | 491 501 2]——| 541| 12] 47 16. — 63 30/—] 2 |— | 410) 10 442, 10] 102 
eher. 2. 22.2.0... so 2 —|-—| 52 6—1—|— 6-1 —|—1 —-|— | 26|- 26 -— 7 
Majchinenarbeiter. . .».... 58 sl 2 63) .4| ı5 5|—| 20 1—1—|— | 66| —|| 671 —| 16 
eg anenen 30 4 —I——1 34 —| 1—1—|—| ı 5I—[--/—| 141 —|| 19) — 1 
2 ee 168 10 — I—|—| 178] — | 6) 211] 7 öi= 17 831-1 031 — 1 19 
ufe d. Eleftrotech., Feinmech.u.Optit]| 44 —|— 11 44) — | 14|—1 — |—| 14 121 —1— — | 51) 2) 63 2] 24 
on: Öraveure, Zifeleure, Formitecher 4 =i7-e-Pa=l 3-1-l-1 3 -1— 1-1 1-1 41 42-1202 
Bechaniler =: 2... . 20 —|—j—-1| 20 —| 4—1— | 4 5—1— |—]| 16/—! 211 —| 10 
Bader... ....... Bere Rein 12770 Sr yeziihn A iR el li; 
een. = ee = DARAN. - a Bj Te vb: ; 
Gold- u. Silberichmiede . . . 2 11|1|21) —]— = :2 1] — |— 1 — 21 — I 
ufe d. Tertilienherftellung . . - . . 196| 27] 25] 17]——| 221) 44| 26| ı| 16— a2] ı| 15—lı5 | 9| 244] 56 274 sl 73 
ee 24 2 2 226) AIR — — 5I—I 4 | ı ZI RTT I 
Er ee PER 5 — | — —|— Al I 3 4 ls> an 6 9 — 3 
hu d. Bapierherit. ui. verarbeitung | 73 12) 1. — 85 7 5 4 g 7—1—|11I 86) 4| 9| 5. 17 
Beuchbinder: » --:.... . .-: 28 61 —I—I— | 341 — | — I I 5—1--—| 15 —|| 20 — 2 
ufe d. Verbielfältigungsgewerbe . .| 67 111 —|—-—)| 78| 3] 2 1- 3 6—1--1—| 55) 4| 61) A| 8 
uje d. Lederheritellung u. -verarbeit. | 34 5 —| 11 40) --| 11-1 — 1 21—1—|—|] 16 —|| 23) — 9 
5 BR BE 26 4 —| ı—| 31 —| 11] — 1 Bali 18, ° 9 
sten» u. Bejenbinder, Korbmacer .| 13 1—1---| 14 —| 8 3—| 11—| 13.—]| 3 — 6, 2 9217411127 
Beenbinder . ........ — — | —| — |—| 3)—| — 3 3] — | — | — | —|| 3) — I 
uttemmacer . . . :.... 5 —/— 1 5[—[ 2 I 3|- üb DR © ad | Mae | ak! aaa 1 Far! 
Beinielmadger . . . : 2.2...» ı zung Een wen 1 —| — = Rz — 1 — |- ıı — Ihe 
Korbmacher u. Slechter. . . . . 7 1 —I-—| 3 —| 3 2 & g—| 2 — 21 —| 13 — 3 
Krug Trechiler, Knopfmacher ufw. | 17 — [1 — 1 —| 17) — | — _ — | 4—| 1|— 6 —|| 11 —| — 
tige Berufe des Holzgemwerbes 175 36 — I——| 211) '1| 7 6 13 —] 34—| 2 |— 114) 21 1501 2] 31! 
om:Majchinenarbeiter....... 5 2 —I-—) 7 ıl ı I 2/—I| — —I—[—[|.ı0) 1 10) ı 2 
Be... ...... 13 2 —|--| 15 —| — I ı 5] -- 1— 3 —| 8-— 3 
se 107 23 —I——I| 130 —| ı 2 3 20—| 2 521—| 74I—| ı2 
ufed. Mufifinftr.- u. Spielwarenherft.| 38 5 1 —| 43) 1 1 it 2 | gel 252 —l 50,87 11° 9 
ufed. Nahrungs- u. Genußmittelherit.] 178 23) 1——| 201) 3| 11 6'—! 17 55-1 3 218341297730%27 
Im: Bigarren- u. Zigarettenmacher 17 eg El 2 3 5 11—| 2/—| 11 —| 24|—| 13 
Im. d. Bekleidungsaewerbes . . . .| 89 28| 8I——| 117, 15] 25 23 48! 61119122] 14 | 3| 73| 14) 206| 39| 107 
mNäher u. Näherinnen . . 2. : — | 3 —| — | 5] — = we — /5[—| ıl— | 83) — | 14 — 
Bußmacher, Blumen-u. Sederarb.| 3 —I——| 3 1] — _ ler a AN R 
‘  Echneider u. Schneiderinnen . .| 28 TOlea3l 1258| Tel oı 12 21 3715| 7| ı| 26 2| 70) ı8| 47 
Benuhmader . . . ....... 44 15 — |——|| 59] —I ı2 10 22—174—| 2—| ı9 —| 94 —| 49 
ufed. Baugew. u. d. Baunebengerw. | 309 59) — I—--1| 368 6 3 9—]| 3 —| — — 1 161) —|| 199) — | 33 
busaaler, Ladierer. ... .. ... 44 s| — P-—1| 491 —1 21-1 — 2 7-1—-|—-| 25) —| 32)—| 4 
Men u.nee 0.0... 23 61 — I --)| 29 —| 7 3) 10 —1—|—| 33| - 33 — / 
ufe d. Handels ı. Verficherungsw. | 290) 101 39] 4] 1 —ı 330| 14] 71 41) 11112) 2[219) 8| 2| 2 | 323| 14! 544) 244 131 
ufed. aft- u. Schankwirtichaftsgew. | 39 9 2 —| 48 31 4 3—) 7—] 20) 1—|—-| 12 sad 7 3| 
ufe d. Verfehrsweiend. . . . . . . 140 34 —| 11—| 175| —| 66|—1 25} 2]| 91 3] — |— | 296) —|| 299 — | 24 
‚mte u. Angeit. v. Behörden, Heeres- 
en... re... 55 8 11 —| 63 37 101—-| 47 1—1—/—[161| 1 162] 1] 30 
.e Berufe (foweit nicht unter XXIII) | 36 3 ——| 39) 2] 1 2 3 13 21) —i—| 32) —| 5 2 9 
‚u Wohlfahrtspflegeperfonal . 8 32 111.0) 5 4 5 10 —51 17,41 27) 04l 6 
nn... 23 2 ——|| 25) —|— — —. 12 —| — — 2|—| 14 —| 3 
Be. ..... 4 301 180 4 28] 1] ıl— 1 1---/- -| 1 9)! U 9 ı 
‚nehmer (jotweit nicht unt. I-XXIV)]| — 3 _ — 3 2 — 2|- 6—1— |— | — | 6 > 3 
mu. Sachperj. (jow.n.unt.I—XXIV)| 42 2’ —I 1-1 85 —| 9—1 — 9—1— |-1—|—| 51l—|| 51 — 9 
N meer u. Aufjichtsperfonal (jomeit 
t unter a 18 7 — 1-1 25) —| 4 1—| 5 — 1—1— |— I 36) —|| 36) — 4 
‚Sgewerbetreibende u. mithelfende 
llenangehötige . 2. 2.2... _ lb Jh 
‚Ater u. Hilfskräfte (jomeit nicht unter 
.B Zen: ..,... 220 35] 14I— —|| 255| 30| 93 56/—1149 wir — /— | 351| 11}) 351) 11| 52 
‚ederuf,Rentenempfänger, Zamilien- 
>. ohne ern u .[ 651/83: 5) 79— —I| 6561402] — _ — 1112/12 ||| sorlaaıl 192201 
ve Berufsangabe . 222 22 .. 10 Se sr ee 2, er --1- 1-1 3 3 2 
| zujammen [3719470513175] 5/—|4237/645[462| 9]234| 5696 14/811 34] 67 |25 [2855 142/4237|645[1012 336]3225|309 


2.39 


D. Geiftig-Gebrecdliche (Überficht 58 bis 65), 


Überficht 58. 
Lebensalter und Familienftand der GeiftigeGebredliden. 
nn TTTTTTTTTTT—z— 


Überfiht 59. Unterbringung der Geiftig-Gebredlihen. 
—TT—ee— ZZ — 


Zahl der Geiftig-Gebredhlihen im vornbezeichneten Alter 


Zahl der Geiftig-Gebrechlichen mit längerem oder b 
Aufenthalt in den vornbezeichneten Haushaltungen bi 


Alter im Alter von... . . Sahren | 
von... . Fahren männlich weiblich überhaupt Art der Unterbringung I Gpis | 5 vis | 15 vis | 20 6is | coum 
unt.5| unt. 15 | unt. 20 | unt. 60 mehr 

— br — —— 

led. ver. Ber) zuf. | led. | verh. vera zuf. | Ted. |verh. Iverh" auf. m.'mw.| nt | w. ci m. 12% w. Im. | w.| m. 

ir 2. |2|4| >. 6. 17.18| 9 | 10. | 11. 12. 18. 1. 2.13.14. | 5. | U] 8 9. [10.|11.] 12, 

0 bis unter 5 ee 59 521 — | —|| 52] 111] — —| 111 | in eigener Haushaltung. 1-1 — | — |— | — 651) 307|1231129] 77: 

5=  - 10) 288 — | —|| 288] 194| — | — || 194] 482) — | — 482 | bei Eltern, Verw., Bel.|42'401376 3041428 383 1456 1788| 60/138]236: 

10 = = 151 5911 — | —|| 591] 449| — | — || 44911040) — | — 1040 | infr.gam.,a.3.-Abm. uf. — — 4 10| 89) 57) 6) 131 1 

15 = -. 20| 841 — | — || 841] 696) — | — || 69611537) — | — 1537 | in Heil- und Pflegeanftalt| 5, 3| 52 116]2305|2658[410| 7931290) 

20 = 3011658 88) 71175311612) 54 71167313270 142| 143426 inAnft. F.Epil.u.Schwad). 9 614252641208 124] 345) 466] 9) 19] 99 

30 = = .4011018408| 33|1459|1280 242) 9311615[2298| 650,126|3074 in$ürjorgeerziehungsanft.I— —| 3 gg 2 4—'—| & 

40 = = 60 990 8231130 1943|1244,538|34212124[2234|1361/472]4067 | in jonjtiger Anftalt. .. .| 1) 3] 15 53] 2631 406] 54, 81] 36: 

60 und mehr.| 214317 135) 666| 567365,52911461| 781| 682,66412127 unbefannter Art... .. 2—| 4 1] 24| 13] 4 Te 

zujammen!5659 1636305 7600/6094 1199 971 8264] 11753 2835 1276| 15854 zujammen|59 52]879/643]841 69615155 56991666 117417601 


Überficht 60. 


Leiden der Geiftig-Gebredlidhen. 


| 


Zahl der Geiftig-Gebrechlichen im vornbezeichneten Zebensalter 


Alter = 2 R 

mit it an- re it 

von... . Jahren Ne i mit ans mit er= mi 
ER 14 (Mpir geiftig mit geborenem | worbenem | unbe- 
a—indgejamt mit@eijtes-| ab gehäuften 


ftimmter || überhaupt!) frich in. 


darunter 


geitiarf it ermorbener Geiftesfrantheit | mit ertvorbenem Schwachlinn 
im Alter von i 


nebrechs 


im Alter von 


; | franfpeit | normen Jepileptijchen eilteg- IL; == 

Er ee Zu- Anfällen Schwachfinn ee | unter 20 | 20 6i8 unter [40 Jahren] unter 20 [20 b. unt.|10Jahre 
A Deijtes ‘ ftänden i verhan.| Jahren | 40 Jahren u.darüb. | Jahren [40 Fahren u. barüb 

m. | w. Im. |w. | m. | w. I m. | w. | m. | w. [m.|w. || m. | w. | m. Im. Im. | m. | w. | m.| w. | m. | w. m. | w. m. | m 

1: 2 3.014.752 1 86. 7. 8. EB ste 17017182 1919-57720: . 122. 123. | 24. | 25. | 26. | 27.128, 


Obisunter 20 \y| 581 e2| 19 181 129) 9ol 646 444] 127 7A] 1 —| 899 


b 
0 - > 40a] 899]100112181180| 908, 833]1024 1124 498| 445| 5| 43212 
ee b 


134820931219 189] 450) 467| 389) 582] 388) 445] 8 | 13/2609 


| 
| 
40 und mehr. . | 
‚12322 31781487 410/1671 1564]2608 26001169 1081| 14 22 7600 


812| 886] 76 87| 369) 415] 426) 398 233 191} 5 | — || 1669ı 


2670 
8264 
5078 


| 
sujammen |) |21082870[|188 183] 664. 751|1259, 1163| 575. 509] 810 |4307 


a 
p 123811922] 93 78} 166) 246| 187) 321| 215, 244] 2 10 1739) 
a 
b 


| | | | 
al 75/ 84] 50) A1l 313) 26411195) 894| 283) 191| 1 51177911391] — 75) 84] — | — 
642 — | 58 | —, 
13288] 333 |2731275] 626) 726) — 
‚1766| 125 [246 218] 566, 6683| — 
3585] 214 [1154 215| 6201019574 
574 9581525 
1246 17451574 
1140 1626525 


47 1139180 


547 1502 574 
172 443 460 


| — [283 191] — | — [ee 
| —J127) 74] — | — [IE 
— [393 382|105, 63 —— 
— |1851165| 48 26|— | - 
859|102 216| 96) 60|190116 
784| 46 139] 53) 20]116 8 
859|778 789]201 123|190.16! 
784|358 378[101| 46[116 8 


1) Die Zahlen der Sp. 2 bis 13 ergeben nicht die Summen der Sp. 14 und 15, da Perfonen mit mehreren Gebrechen mehrfach gezählt 


Überficht 61. iberficht 62. Art der Renten und 


Bahl der Kinder der GeiftigeGebredlicdhen. 


| 
| 
| 


Unterftügungen der GeiftigeGebredlichen. 


Überficht 63. Neligionsz 
feit der GeiftigeGeb! 


lebenden _ 


Bon den Geiftig-Gebrechlichen 


Bahl der eigenen koieh Kinder 
—— - - —- | erhalten Nenten und fonftige Zuwendungen |= ER 
Alter von verheirateten Geiftig- bon verheiratet gewejenen | @e- — E 22% 
Gebrehlihen Geiftig-Gebrechlichen | | & ® Se a8 überhaupt a8 
von... Jahren]- - | ihteht | 8132 | 5 SEl2FE@E)| Zahl der E44 
männlich | mweibtich || zufanmen |männtich | weiblich |zufammen | = | 35 = Es 28|23 —41298 
— a2” | 188388 85 || Perl 
feb. |tote| led. |tote)) Ted. | tote |feb. |tote| Leb. liote|| feb. | tote |®. | Slez| Eb Fälle onen|=, 53 
1. 3aalr35 1254851208 | 7. 18|9|10. |ıı.|| 12. | ı3. de PETE | 6. | 7. || 8. 9. 10, 
unter 40 .| 7901119] 434| 8711224) 206) 39) 6| 135] 25 174 31 männl.|111) 9 95/5891245140312365|2057] 440 
40 u. mehr |2585|607 1906|595 4491|1202j428|100 1529559 19571659 weibl. | 62) 717 26| — |470|516[1791|1683 
zujammen 3375726 2340 682 571511408 467 106)1664 5842131 690 zu). 173116391121 589 715 919 4156 3740] 466 


Überjicht 64. 


Lebensalter der GeiftigeGebrehlichen bei Eintritt des Gebredens. 


Zahl der Geiftig-d 


nach der Religion 


Ge- zugehörigfeit 
Schlecht “8 ae 
ss [SM 
95 3 = [0] 
ı. 1 2. se 


männt.| 7004256) 3918 


weibl. | 7719292) 70) 8 


zuj. [14723/548110927° 


Zahl der Geiftig-Gebrechlichen 


mit mit im Alter von . . . Fahren erworbener Geiitesftörung une j 
Art der Unterbringung enter I 508 | 588 I 2008 | 8068 [ao dis | so sis | eo sis | zo sis | eo uno) Don : 
jtörung 5 unter 15 | unter 20 | unter 30 | unter 40 | unter 50 unter 60 | unter 70 | unter 80 | mehr  . 
m. | m. m. | 50 Enz 0: | m. | m. | u. | w. m. iD. m. w. [| m. | m. | m. | mw. w. | m. | w. | m. | w. | 1. | 
1: 2. 3. 4. | B. Be 8A 9 10. | 11. | 12. | 13. 114. |15..[ ie. | 17. 1 18. | 19. 21. | 22. | 23. | 24. | 25 26 


in, Antalten mu. a 15821415 [192/203 | 272346 | 2821366 | 779 


| t 914] 526,839[308/461]184 225] 99118] 41 
in Haushaltungen u.unbef.Art| 1523/1581 |406 407 | 291389 | 2181188 | 391) 218] 202\126/116| 92] 60) 57] 38 


zujammen] 31052996 |598|610 | 563 735 | 500/554 [1170 1132] 728 965|424|553]244 282137162] 56 


— 393 —— 
35, Beruf der GeiftigeGebrehlihen bei Gintritt des Gebrehens und zur Zeit der gahlung. 


Beruf zur Beit der Bählung 


Fahl der Geiftig-Gebrechlichen, die gebrechlid) wurden | Zahl der Geiftig-Gebreglicen mit nebenjtehendem 


| Berufsarten im Alter von... . Jahren an ela Masern im Alter von... . Jahren 
und unter 20 [20 bis unt.40] 40 u.mene| ter EIN G 20 big 40 || insgejamt 
| Berufe mit nebenjtehendem Beruf bei Eintritt des Gebrechens & unter 40 | und mehr | 
| nt, w,. | nt, iw. | nt, m. [m. iv, m. w. nt. | mw, m, w. m. im, m. mw. 
| 1. 8.| 9. || 10. | 11. | 12. | 18. 18, 
‚ufe der Land- u. Forfttoirtichaft, Tierzucht u. Fifcherei 4) 51 277) 144| 44 90, 38 276| 122 
‚ufe des Bergbaues u. der Torfgräberei . . 2... 11—|| 54 — | —_—|ı— au — 
ufe der Gewinnung u. Bearbeitung d. Steinen u. Erden 21 — || 66 2) — 8 —ı 25 1 
‚ufe der Metallgewinnung u. verarbeitung . . . . . 4| —|| 380 1 2 1 a 1 De ve 
1 der Elektrotechnif, Feinmechanik u. Optik . 73 1 —I—-| — 4 .i 
ufe der Tertilienherftelung - > 2 2 ma 22. —| 411.183] 22 5) 10] 30) 24] 12] 11 47) 45 
'ufe der Bapierherjtellung u. -verarbeitung . . . . . 1 | 1 6 3[> All 190526 
Jufe der Vervielfältigungsgewerbe . . . 2.22... ) 11—|| 55 2 2) — 3 —|ı 7 1 
ufe der Lederheritellung u. verarbeitung . . . . . 2 —| — | 20) — 1 — 3 — 3r— NM — 
‚ften- u. Bejenbinder, Korbmadher . . 2. ..... 5 —|— | 14 1ll—| ı 4 11 16 5 
bauer, Drechiler, Knopfmacer ufw. ....... 1 — || 14 1 — 2] — 2) — | — 
tige Berufe des Holzgewerbes . . . 22 22. 22 — || 1114| — 5 —| 101 — 1 
je der Mufifinftrumenten- u. Spielwarenperfteltung| 4 Sperr 11 EA AR 121,5 
fe der Nahrungs- u. Genußmittelherjtellung 32 E22 ame 201 4 
ufe des Bekleidungsgewerbes . . 2 2a oe. 30 17| 20| 13] 12] 40/ 36 
ufe des Baugemwerbes u. der Baunebengemwerbe 25 15 — 71 — || 23) — 
eker 2.22. 2 - — r—1 — | | — 
ıfe des Handels u. Verficherungsweiens . . . ... 66 32 38 3 21 3] 651 8 
je de3 Gajt- u. Schanfwirtfchaftsgewerbes 4 18 Ahlen]: 36. 2 
ee ertebrömwelens . . 2 > 2 een. 9 1 6 — 2 — 8 — 
wi u. Angejtellte dv. Behörden forwie Heeresangeh.| 6 1 4 — 3 — 71 — 
e Berufe (joweit nicht unter XXIN). . . . . .. 6 13 1 — 3 — 4 — 
und Wohlfahrtöpflegeperfonal . . 22 22.2 .. 1 7 LEE | Es PA | 
ee ep 3 2 ler 2| — 
RR 2 3 12] 5) 39 
er (joweit nicht unter I-XXIV) ..... 2| 2) — 
nifches u. achperjonal (foweit nicht unter I-XXIV) | —-||—- | — 
meijter u. Auffichtsperjonal (fomweit n. unt, I—-XXIV) 1 1 — 
igewerbetreibende u. mithelfende Samilienangehörige — 13 0.4 
‚iter u. Hilfskräfte (foweit nicht unter I-XXIV).. 59] 21 238] 58 
nz 1. Arbeiter u. Hilfskräfte in Landiwirtfchaft ufw. . 16| 12] 691 28 
 2.in Bergbau, Smduftrie u. Baugewerbe 161  5| 74| ı7 
ondel u. Verkehr . ..... 2.0.0.0. 5 3|  ı| 20 3 
' 4.in Verwaltung, Heerwejen, Kirche uw. 6| — | ı9| — 
5. ohne Betriebszugehörigkeit . - 2 22 22.. 717 28.0°3, 500 19 
N. 5, 2346 34786708 7919 
m: 1. von Vermögen, Benfion u. Renten Lebende 421| 292| 693) 402 
amojenempfänger . .- . 2.2200 53| 79|| ııo| 127 
intaltöinfallen - - 2. 2 2 een. 17252660 4283 5078 
’ 4 Ehefrauen ohne Haupterwarb . 22 2... — | 194 — | 270 
5. Samilienangehörige ohne Haupteriwerb 22|4241|4756| 727| 688 144 253|1608 2042 
6, Snjafjen von Straf- ı. Bejjerungsanftalten U u N EM 14| — 
EL A a 7a 1 922 1 — b 2 
} zujammen [4766 ‚126 7600826411779 1391[3212/3288[2609 3585 17600/8264 


| 


b 


E. Nebrfah-Gebredhliche. 
| Die MehrfaheGebrehlihen nad) Lebensalter und Geidhledt. 
en 


N 


Zahl der Mehrfach-Gebrechlichen 


1) : ; E - 
Art der Gebrechlichteit ae a SR überhaupt 
| 0 bis unter 5|5 bis unt. 10[10 6i8 unt. 15[15 bis unt. 20 20 bis unt. 30 | 30 bis unt. 40 40 bis unt. 60 60 und mehr 
j m, | w.|lzuf. | m.| m. = m.| im. = m.| mw, EN m. | mw. = m.| mw. Ar m. | m. |Izuj.| m. | w. |zuf.| m. | mw. || auf. 

 —— U 

| 1. 2. |3.|| 4 15.|6.||7 8. | 9. | 10.f 11.) 12.|| 13.] 14. | ı15.|| 16 17.| 18.|/ 19.| 20.| 21.|| 22 23.| 24.|| 25 26. 27.|| 28 
tumm oder EHAUDES EL. -:\ 2.) ; ee ee Ze 1) .3| Al1| 1 21381221017 2:16. 81.471174: 94 
er körperlich gebrechlich Ne er PR ESS 3 Fa ae A 101 12) — || 12] 25| 12] 37] 17 | 16 | 33] 65) 34 99 
9 N 1/—| 1] 5) 1 6[10| 6 16j12| 9| 21[ 6| 10| ı6l 6 3 9 6) 7I 13] 8| 1| 91 54| 37| 91 
ertaubt und ichwer förperl. gebrechl. il a 1a a ee 101 5) 7 121 8| 10 1810| 5|| 15 33] 32 65 
; ertaubt und geiftig gebrechlich I. 2 2 30 Ah A 714. 9 23] 10) 5! 151 14| 15 29|— | 8|| 8 45| 43) 88 
) und geijtig gebrehlih .. . . . 1414| 28 [3222] 54 | 36| 39| 75] 76| 70146J118| 94212] 76| 73 1149 76, 76,152] 37 | 19 || 56]465 407|| 872 
oder ertaubt u. jchtver förperl.gebr. aa Da a a a | sa 1 4 Se ER DER a Ba I 11 >100120,2% 
‚tperlich und geiftig el ee ee er are ei ll 3 
ettaubt, fchto. körper, u. geift. gebr.| ——| — I — | — | —| — — | —| | | — I a AR LE ne 2 el A mas BR LEE) Ma 
zufammen | 1514| 29 |40.26| 66 | 52 50/102] 95 86 1811152 125 277|111| 90 1201|134, 127,261] 74 | 56 1130 673 57411247 
‚Fächl. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 50 


(Fortjegung des Teries von -Geite 375.) } 


63 ergibt fich, daß im Alter von 20-30 Jahren die Förperlich- | 
leichtgebrechlichen Männer eine über dem Durchjchnitt liegende Ver- 
heiratungshäufigfeit aufmeifen. Dasjelbe gilt auch von den fürper- 
fich-fchwergebrechlichen und von den blinden Männern. Jr diejem 
Alter Tiegt die Verheiratungshäufigfeit der Frauen bei allen Ge= | 
brechensarten unter dem Durchichnitt. Das lebtere gilt ganz allgemein | 
von allen Altersflaffen. Der Grund hierfür ift zweifellos darin zu | 
jehen, daß; die Frauen auch gebrechliche Männer heiraten, um fie zu 
betreuen und durchs Leben zu führen, während anderjeit3 gejunde 
im Berufsleben ftehende Männer wohl nur in Ausnahmefällen eine 
gebrechliche Frau heiraten. Im allgemeinen find die Männer von 
gebrechlichen Frauen auch gebrechlich. 

Die Überficht 5* Tehet weiter, daß im allgemeinen die relative 
Häufigkeit der verheirateten gebrechlichen Frauen mit dem Alter zu- 
immt. 3 ift dies auf die Fälle zurüczuführen, in denen jich das 
Gebrechen erit in der Ehe einftellt. 


ec) Zänderweije Vergleichung der Gebrechenshänfigkeit. 
Sachjen gehört mit zu den Ländern, deren relative Gebrechens- 


häufigfeit unter dem Neichgdurchichnitt liegt. Die Bahlenverhältnifje 


in den einzelnen deutjchen Ländern werden in der folgenden Über- 
ficht 6* zufammengejftellt!). 
Siehe die Überficht 6* in der nebenftehenden Spalte. 


Die fächjischen Häufigfeitsziffern liegen für die Blinden und für 


die Köcperlich-Gebrechlichen über dem Neichsdurchichnitt und für die 
Taubftummen und Ertaubten und für die Geiftig-Gebrechlichen unter 


dem Neichsdurchjchnitt. Ob Hierin Anhaltspunkte für die Urjachen- 


forschung liegen, foll in einer weiteren Arbeit behandelt werden. Cs 
liegen in diefer Richtung fchon Studien vor, z.B. Die bon Engel- 
mann?), der zu dem Ergebnis fommt, daß zwijchen der Bevölferungs- 
dichte und dec relativen Taubjtummenhäufigfeit eine antagonale 


1) Aus Wirtjchaft und GStatiftif 1930, ©. 118. 

2) Engelmann, Die Taubjtummen im Deutjchen Reich nach den 
Ergebnifjen der Volkszählung von 1900. Medizinalftatiftiiche Mitteilun- 
gen 1904, ©. 8. 
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Überficht 6*. 


Auf je 10000 Einwohner entfielen 


nr le - 
m. | wm. |m|mw| m [® 

BrPUBeI DE 6,0 | 4,11 7,4 6. | 99,6 

darunter Stadt Berlin 7,0 | 5,01 7,7 | 6,21 83,7 
Bayern SEE 6,9 | 4,6 110,0 | 8,7 |100,6 
Sadjen 6,8 | 4,4 | 6,3 | 5,2 1102,3 
Baden 7,6 | 5,0 10,8 | 8,5 |106,2 
Thüringen 6,1 | 5,0 | 6,5 | 5,6 [121,0 
Hejjen . 6,5 | 4,3 | 8,2 | 6,2 | 90,8 
Hamburg 7... Eir 80) 5,21 94 | 80| 71,3 
Meclenburg-Schwerin 6,8.| 5,7 | 6,3 | 5,9 1109,7 
Oldenburg a © 6,8 | 4,6 | 6,1 | 5,2 [103,3 
Braunfchweig 6,2 | 42] 8,1 | 6,9 [131,5 
Anhalt . . 6,5 | 4,3 | 6,3 | 5,4 1127,3 
ı Bremen . 4,8 | 3,2 | 6,3 | 5,8 [117,2 
ı Lippe . 85 | 6,7 | 8,6 | 7,3 [145,9 
Rüben re 5,5 | 3,5 | 6,7 | 6,3 | 82,2 
Medlenburg-Streliß 6,5. | 4,6. | 6,1 | 5,3 |124,4 
Schaumburg=tippe 9,0 | 8,1] 7,7 | 6,5 1142,» 
Dentiches Neih?) . - - -| 63) 43 | 7% | 6,6 |100,9 

(ohne Württemberg) | 


1) Einjchl. Walded. 2) Ohne GSaargebiet. 


ftatiftifche Beziehung befteht. Damit befindet jich nad) ber Über 
die niedrige Ziffer in Bremen und Lübed in Einklang, } 
die hohe Ziffer in Hamburg. Es jcheint für die Taubjtu 
Grad der Anzucht von Bedeutung zu fein. Ymeifellos it 
gemeinen in dichtbevöfferten Ländern geringer als in dünn! 
Fir die Blimdheit ift der Grad der Blutsperwandtjchaft mi 
nifchen Forfchungen nur von geringem Belang, dagegen‘ 
Bedeutung wohl für geiftige Gebrechen. Diejem und 
danfengängen, die mit den Berufs- und wirtjchaftlichen De 
der Gebrechlichen in Zufammenhang ftehen, joll in einer 
Arbeit auf Ddemographifch-ftatiftiicher Grundlage nach 

imerden. g 


Die Neichsfinanzftatiitik. 


Von Oberregierungsrat Dr. Georg Hojjmann. E 


I. Allgemeine Borbemerkungen. 

Nachdem im Jahrgang 1926/27 diefer Beitjchrift einige vorläufige 
Zahlen zur Neichsfinanztatijtit 1913 und 1925 veröffentlicht worden 
find, liegen nunmehr die endgültigen Zahlen fir diejelben „Jahre 
jomwie auch fr das Jahr 1926 vor. Wenn die Aufbereitung der Keichs- 
finanzitatijtit verhältnismäßig lange gedauert hat, jo hat das jeinen 
Grumd darin, daß fie die amtliche Statiftif vor eine vollfonmen neue 
Alfgabe ftellte, nämlich vor die Erfafjung des Finanzgebarens der 
gelamten öffentlichen Gebietsförperjchaften des Deutichen Reiches. 
Bis zur Einführung diefer Statiftif beftand in Deutjchland für alle 
Länder nur die fogenannte „Vergleichende Finanzitatiftif der Län- 
der”, die auf einem Bejchluß der Statiftiferfonferenz in Bad Schandau 
vom Jahre 1902 beruhte. Sn recht bejcheidenem Umfange gab jie 
die Zahlen der Voranjchläge und Rechnungen jedes einzelnen Deut- 
ichen Landes. Gemeindefinanzitatiftif aber war lediglich Sache der 
Länder jelbft, die fie mehr oder minder weit ausgebaut hatten, ohne 
daf die Möglichkeit von Vergleichen zwijchen Gemeinden verjchiedener 
Länder gegeben war. In Sachjen ift fchon feit 1832 Gemeindefinanz- 
itatiftif betrieben worden, Die im Laufe der Zeit immer weiter aus- 
gebaut wurde und recht gute und erjchöpfende Ergebnifje lieferte, bis 


Ri 
fe ® 
u 


L 


der Weltkrieg ihr ein borläufiges Ende bereitete. Die Iebi 
tung ift für das Jahı 1910 erfolgt!). Welche Bedeutum 

Regierung der Finanzftatiftif beilegte, geht daraus he 
mittelbar nach Strieggende die Wiederaufnahme der 
geordnet wurde. Für die Jahre 1914-1919 wurde ein 
der Steuereinnahmen der Gemeinden durch Verordrun 
mar 1920 eingeleitet. Außerdem wurden um diejelbe 
her verwendeten Exrhebungsbogen für die neuen Ber 
gearbeitet. Auch vom Statiftijchen Neichsamt wurden | 
Zeit Entwürfe für finanzitatiftiiche Erhebungsbogen de 
Landesämtern zur Stellungnahme zugeleitet. Leider mul 
Durchführung in allen Fällen infolge der Inflation umde 
die Ergebnifje durch die fortichreitende Geldentwertung 
und damit faft ohne Wert geworden waren. Immerhin ji 
auch in den Inflationsjahren gemifje finanzftatiftiiche Erbe 
die Awede des Laftenausgleichs vorgenommen worden?). 
Stabilifierung der Währung wurde der Wunfch nad) eine 


1) Qal. diefe Zeitfärift, 1913, ©. 64-119, 1914, © 12 
S. 247344. et hi 
2) Qgl. diefe Zeitichrift, 1924/25, ©. 120—136. 
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Neich umfaffenden Finanzjtatiftif allgemein, nicht nur bei 
jerungen des Neichs und der Länder, jondern auch in der 
itjchaft. Anfolgedejjen begann noch im Laufe des Jahres 
e Erhebung über die Einnahmen der Länder und Gemeinden 
ern und aus Eriverbseinfünften von den Unternehmungen 
tieben, die jedoch nur einen jehr bedingten Wert hatte, da 
er Dringlichkeit der Erledigung zum Teil Schäßungen vor- 
en. werden mußten. Snfolgedejjen waren die Ergebnifje 
t für eine Veröffentlichung geeignet. Cine allgemeine Nege- 
Neichsitatiftif fand die Finanzitatiftif durch die auf Grund 
e3 tiber Änderungen des Finanzausgleichs zmwifchen Neich, 
und Gemeinden vom 10. Auquft 1925 (Neichsgejesbl. I 
erlajjenen Neichsratsperordnungen. Diejes Gejeb beftimmt, 
‚ein bejonderes Gejet die Yänder und Gemeinden (Gemeinde- 
) die Befugnis erhalten jollten, vom 1. April 1927 ab jelb- 
Inteile an der Einfommenfteuer und der Körperjchaftiteuer 
n. Vor Erlaf diejes Gejebes jollten unter anderem vorliegen 
.3 3iff. 3 und 4): 

Aufitellung über die Einnahmen der Länder und Gemeinden 
neindeverbände) aus Steuern, jonjtigen Abgaben und aus 
Betriebsverwaltungen jomwie 

Aufitellung über die Ausgaben der gejamten Verwaltungen, 
ejondere die Hohettsausgaben der Länder und Gemeinden 
neindeverbände). 
afitellungen jollten für die Nechnungsjahre 1913 und 1925 
das erite Halbjahr des Nechnungsjahres 1926 geliefert twer- 
e Beitimmungen über die Durchführung diejer Erhebungen 
ie Reichsratsverordnung über Finanzitatiftif vom 9. Februar 
ID. I &.109). Dieje ift abgeändert worden durch die Ver- 
über Finanzitatijtif vom 25. Juli 1927 (RGBL. I ©. 245), 
[che die Halbjahrsitatiftif 1926 durch eine jolche für das ganze 
gt wınde. Endlich wurde durch die Verordnung Über Finanz- 
om 23. Juni 1928 (NRGBL. I ©. 205) die Finanzitatiftif auf 
e 1927—1930 ausgedehnt. Mit diefen Verordnungen find 
ie zur Verwendung gefommenen Exrhebungsbogen veröffent- 
ven, worauf vermwiejen wird. Bon einem Abdruc oder einer 
ven Beiprechung der Bogen muß bei dem bejchränften Um- 
r Beitjchrift abgejehen werben. C3 jei aber bemerft, daß die 
1 Laufe der Erhebungen auf Grund der gemachten Erfah- 
viederholt geändert werden mußten, wobei jedoch die Ver- 
glichfeit zwijchen den Ergebnifjen der verjchiedenen Nech- 
te gewahrt geblieben ift. Den Bogen werden eingehende 
gen zur Ausfüllmg jowie auch Schlagmwortverzeichniffe bei- 
um etivaige örtliche Verjchtedenheiten in der. Terminologie 
lien und zu erreichen, daß Gfleichartiges auch tatfächlich 
gleichen Stelle des Erhebungsbogens nachgewiefen wird. 
gleichen Zivede ijt auch bei der Bearbeitung ein in der Sta- 
ich nicht übliches Verfahren angewandt worden, um zur er- 
daß die gejamte Erhebung für das ganze Reich einheitlich 
het wird, ohne dabei örtliche VBerjchiedenheiten verschwinden 
- Die Erhebungsbogen werden nämlich, joweit die Statijtif 
er md des Reiches in Frage kommt, ausschließlich im Stati- 
teichsamt bearbeitet; joweit e3 jich aber um die Erhebungs- 
t Öemeinden und Gemeindeverbände handelt, erfolgt zu- 
'e eingehende Prüfung durch die Landesbehörden und danach 
malige Prüfung ducch das Statiftiiche Reichgamt. Der Vor- 
> Verfahrens beruht darin, daß die Ergebniffe nach einheit- 
ihtspunkten an einer Stelle feftgeftellt werden, hat jedoch 
teil, daf; durch die doppelte Bearbeitung der Erhebungsbogen 
Stellen die Bertigitellung der Ergebniffe nicht unmefentlich 
ird. Die weitere Gefahr, dafz durch die Zentralitelfe die 
e infolge Unfenntnis der örtlichen Berjchtedenheiten anein- 
geglichen werden, ift durch dauernde Fühlungnahme zwijchen 
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dem Statijtiichen Neichsamt und den Landesämtern vermieden wor- 
den. infolge diefer Zufammenarbeit liegt auch die Beröffentlichung 
der Ergebnifje dem Statiftifchen Neichsamt ob, während es den Län- 
dern überlajjen bleibt, zu den Neichsveröffentlichungen Ergänzungen 
zu bringen. Das Statiftifche Neichgamt hat auch fehon in ziemlichem 
Umfange finanzftatiftiiche Teilergebnifje veröffentlicht (befonders in 
feiner Zeitjchrift „Wirtjchaft und Statiftif"). Vor allem ift aber eine 
umfajjende Darftellung der Gefamtergebnifje fiir 1913, 1925 und 
1926 nebjt einer ausführlichen Darjtellung der Methode der Finanz- 
jtatijtik erjchienen!). ES ift daher nicht Aufgabe der Länder umd damit 
auc nicht der vorliegenden Arbeit, daS Methodologifche der Finanz- 
ftatiftit nochmals erjchöpfend darzuftellen. Man muß fich bielmehr 
darauf bejchränfen, das zum Verjtändnis der Tabellen Wiffenswerte 
furz zu erwähnen, im übrigen aber auf die Beröffentlichungen des 
Statiftijchen Neichdamtes zu verweifen, um nicht bexeits Veröffent- 
lichtes zu wiederholen. 

Die Veröffentlichungen für Sachjen werden fich zunächit auf die 
Nechnungsjahre 1913, 1925 und 1926 beziehen, und zwar foll zu- 
erit die Gemeindefinanzftatiftif dargeftellt werden, und danach die 
des Landes mit einem Vergleiche zu den Gemeinden und Gemeinde- 
berbänden. Die jpäteren Rechnungsjahre fowwie die mit der Finanz- 
ftatijtif verbundenen Sondererhebungen über die Steuereinnahmen, 
die Erwerbseinfinfte von Betrieben und Unternehmungen, den Per- 
jonaljtand umd den Schuldenftand werden fich möglicherweije noch 
anjchliegen, jofern neben den Veröffentlichungen des Neiches noch 
Raum für Sonderveröffentlichungen für Sachien bleibt. Bevor 
mit der Bejprechung der Ergebnifje begonnen wird, jeien noch einige 
allgemeine Bemerkungen zu ihrem Verjtändnis vorausgefchidt: 

1. Die jämtlichen abjoluten Zahlen find Bruttobeträge auf Grund 
der Jahresrechnungen, d. h. Ausgaben ohne Abzug von Ein- 
nahmen, und Einnahmen ohne Abzug von Ausgaben, aus denen 
die in den Rechnungen vorkommenden Doppelbuchungen aus- 
gejchieden find. Lebteres ift notwendig, weil durch diefe Doppel- 
buchungen, jei e8 als Durchlaufspoften oder al3 Verrechnungen 
;wiichen den einzelnen Verwaltungszweigen ein ımd derjelben 
Gebietsförperjchaft, das wahre Finanzbild verwifcht wird. 

2. Der „Reine Finanzbedarf” ftellt den Betrag dar, den die Ge- 
bietsförperjchaften aus eigenen Mitteln deden mitffen. Es find 
aljo von den Gejamtausgaben die Beträge abgejekt, die vom 
Neich, vom Land, von anderen Gemeinden oder Gemeinde- 
berbänden als „Leiftungen” ohne bejondere Gegenleiftung für 
den Einzelfall zugefloffen find. Zu feiner Dedfung dienen in 
eriter Linie die bei den betreffenden Verwaltungszweigen jelbit 
erzielten „Speziellen Dedungsmittel”, wie Gebühren, Miet- 
erträgnijje, Schuldenaufnahmen, Fondsentnahmen ufw. Der 
nach Abzug diefer Einnahmen noch verbleibende Betrag ijt der 
durch allgemeine Decungsmittel, insbejondere durch Steuern 
und Erwerbseinfünfte, zu dedende „Zufchußbedarf”. 

3. AS Gemeindeverbände fommen in Sachjen nur die Bezirfg- 
verbände in Frage. Dafür ift angeordnet worden, daß fie für 
jämtliche nicht bezirksfreien Gemeinden al3 übergeordnete Ge- 
meindeverbände zu gelten haben. Diefe Sonderregelung war 
notwendig wegen der Vergleichbarkeit mit anderen Ländern. 

4. Die Gemeinden find für die Finanzitatijtif nach dem Ergebnifje 
der Vollszählung 1925 und dem Gebietsftand vom 31. März 
1926 in Größenflafjen eingeteilt worden, wobei die jelbjtändigen 
Gutsbezirfe Dresden-Albertjtadt, Lager Zeithain und Canit- 
Wajerwib, die gemeindlichen Charakter tragen, al3 Gemeinden 
mitgezählt worden find. Dieje Einteilung ijt auch für 1913 an- 
gewendet worden, aber unter Zugrundelegung der Einmwohner- 
zahl vom 1. Dezember 1910. Bei den fpäteren Jahren find Ber- 


1) Eingelfchriften zur Gtatiftif des Deutichen Reichs Nr. 10. 
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änderungen der Einwohnerzahl nur bei Veränderungen im Ge- 
bietsjtand berücjichtigt worden. Die Überficht1* zeigt die Größen- 
Haffen der einzelnen Jahre nach) der Anzahl der Gemeinden und 
der Einwohnerzahl. 

. Abweichungen von den vom Statiftifchen Neichgamt veröffent- 
lichten Zahlen jind einmal auf die Aufrundung zurücdzuführen 
und ferner auf im einzelnen umbedeutende Unterjchiede in der 
Übertragung der Zahlen von den Erhebungsbogen auf die Ver- 
öffentlichungsblätter. 

Überficht 1*. 


or 


1926 


1913 1925 
a Einwohner SA Einwohner _ Be Einwohner 
as abjolut ’E u abjolut 95 en abjolut 278 
| 

über 100000 411676052) 34,97| 41734196) 34,74] 41736392) 34,78 
50000-100000) 1) 79721) 1,66) 1] 80358 1,6ıl 1] 80358 1,61 
25000—50000| 9] 303003) 6,30) 9 307263, 6,15| 9 307263) 6,15 
20000-—25000| 6! 135803) 2,s3| 6, 137167, 2,75] 6, 137877 2,76 
10000—20000| 30) 401436 8,35] 30) 415105] 8,31] 30) 415105) 8,32 
5000—10000| 79 511117] 10,63] 79 537227 10,76] 79| 537329) 10,76 
2000— 5000| 194 547845 11,40] 194 586370 11,75| 192] 581436| 11,65 
bis 20001265311151684| 23,9612653 1194634 23,93 ge 23,97 
zujammen [29764806661 100,00|2976 4992320 100,00]2970.4992320 100,00 


Abfchliefend darf gejagt werden, daß die Neichsfinanzitatiftif 
die größte Erhebung diefer Art ift, die in Deutjchland jemals durchgeführt 
worden ift. Die Ergebnijje mögen vielleicht für die erjten Erhebungs- 
jahre 1913 und 1925 nicht bis zur lebten Stelle jtihhaltig jein, meil 
einmal die Länge der Zeit bis 1913 zurücd und anderjeits die vollfom- 
mene Neuheit der Erhebung den ausfüllenden Stellen bejondere 
Schwierigkeiten bereitete, bei den nachprüfenden Stellen aber erjt 
Erfahrungen gefammelt werden mußten, außerdem aber gerade die 
eriten Jahre jtarf unter dem Drud allzu Furzer Termine jtanden. 
Sinmerhin jind die Ergebniffe durchaus brauchbar, was auch für die 
Gemeinden mit weniger al3 2000 Einwohnern gilt, für die fie 1913 
und 1925 nur jchäßungsweije ermittelt worden jind. 

Einen Überblict über den Zufchußbedarf der verjchiedenen Ge- 
bietsförperjchaften des Neiches für die Nechnungsjahre 1913, 1925 
und 1926 gibt in Millionen Mark bzw. in Millionen Reichsmark die 
Überficht 2*. Aus ihr geht hervor, daß im Nechnungsjahre 1925 der 

Überjicht 2*. 


Sebietsförperfchaften > a FR 

abjolut]| %/, Tabjolut\ °/, Jabjolut) 9, 

Linder wen. son. su 121280123,54 1.2733 1023,301:2871721,06 
Gemeinden und &emeindever- 

bände “202.000... [1804| 33,18] 3876| 33,05| 4347| 31,89 

Hanjeftädte EN RT HL BEI Br sa 2,08 00540, „255 

zujammen | 3267 60,09) 6923| 59,03| 7563| 55,48 

Neich > 20202. 1 2170) 39,91] 4806| 40,97) 6068| 44,52 

insgejamt | 5437 100,00111729 100,00113631 100,00 

Darunter. Sachjen .„. a. ® 245,7, — |557,2| — ]|6305) — 


gejamte Zujchußbedarf 215,73 Prozent des Zujchußbedarfs von 1913 
betrug und im Jahre 1926 jogar auf 250,71 Prozent geitiegen ift. 
Beim Neiche allein erfolgte jogar eine Steigerung auf 221,47 Prozent 
bzw. 279,63 Prozent, die wohl im wejentlichen auf die Striegslaften 
zurückzuführen ist. Sachjen jelbjt hatte in den Jahren 1913: 245,7 Mil- 
lionen Mark, 1925: 557,2 Millionen Reichsmark und 1926: 630,5 Mil- 
lionen Reichsmark Zujchußbedarf. Bon dem Zujchußbedarf jänt- 
licher Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) waren Dies 
7,5 Prozent, 8,05 Prozent und 8,3 Prozent, bei einem Anteil Sachjeng 
an der Neichsbevölferung von 8,3 Prozent nach der Volkszählung 
1910 und von 8 Prozent nach der Zählung von 1925, beides bezogen 
auf den Gebietöftand vom 16. Juni 1925 und ohne Berücdjichtigung 
de3 Saargebietes. Der Zujchußbedarf Sachen ijt demnach jtärfer 


358 685 800 2 (gleich 91,48 Prozent), der der Bezirlsver 


geitiegen als der der jämtlichen Länder und Gemeinden (Geme 
verbände) zufammen, nämlich auf 226,78 Prozent und 256,65 Rr 
gegen 211,97 Prozent bzw. 231,50 Prozent, was jeinen Haupte 
in dem Anfchwellen der Wohlfahrtzlajten infolge der ungin) 
Wirtfchaftslage nach dem Kriege im induftriereichen Sachjen hat, 


II. Pie Ausgaben und Einnahmen der Järhfift 
Gemeinden und Gemeindeverbände in de 
Redmungsjahren 1913, 1925 und 1926, 


1. Der Gejamtzujchuf. 


Wie faum eine andere Statiftif vermittelt die Finanzit 
einen Einblid in die durch den Krieg und die Nachkriegszeit eine 
tenen Berjchiebungen im öffentlichen Leben. Die beigefügten Tat 
geben in mweitgehender Gliederung die einzelnen VBerwaltungszi 
der Gemeindeverwaltung nach Ausgabezweden und nad) Einma 
quellen, joweit e3 fich dabei um die bei den einzelnen Berwaltı 
zweigen jelbjt erzielten Einnahmen (die „Speziellen Dedungsmi 
handelt. Bei einem Vergleich der drei Nechnungsjahre it zu bi 
jichtigen, dat Nominalbeträge, bei denen die Vorkriegsmark ı 
der Neichsmarf gejest ift, ohne Berücjichtigung der inzioijchen 
iunfenen Kauffraft verglichen werden. Der Zujchußbedarf jünt 
jächfifchen Gemeinden und Gemeindeverbände betrug im Jahre 
insgefamt 137 051200 X, im Jahre 1925: 346 1730 AM, 
im Jahre 1926: 392 094 100 ZN. Sebt man den Betrag bon 
gleich 100, jo bedeutet das für die jpäteren Jahre eine Geige 
auf 253,17 bezugsweife 286,09. VBerüdjichtigt man jedoch), da 
Kahre 1925 die fächjische Inderziffer 141,3 und im Jahre 1926 
142,3 betrug, jo ergibt fich eine Steigerung auf nu 179,2 bezugs 
201,0. Im folgenden wird davon abgejehen, die Zahlen der $ 
friegsjahre auf den Wert der Vorfriegsjahre zuriczuführen; die 
trachtungen werden vielmehr auf die Nominalzahlen bejchränkt, 
dem Zufchußbedarf des Jahres 1913 war die Gefamtheit der ei 
den mit 135 895 000 „4 (gleich 99,16 Prozent) und die der de 
verbände mit 1156200 „X (gleich 0,84 Prozent) beteiligt. 
Sahre 1925 war der Anteil der Bezirfsverbände auf 29886500 
oder 8,61 PVrozent angeftiegen, während der Anteil der Geme 
mit 317 087400 .2,H nur noch 91,39 Prozent der Gejamtlait 
machte. Für das Jahr 1926 endlich betrug der Anteil der Geme 


33 408 300 .RM (gleich 8,52 Brozent). Diefes ftarfe Anfteigen dei 
ichußbedarfs der Bezirfsverbände beruht hauptjächlich auf deren‘ 
fung al3 Bezirksfürforgeverbände, wodurch die gejamte Wobffa 
pflege der nicht bezirfsfreien Gemeinden auf fie Übergegange 
Dabei ijt darauf hinzumeijen, daß die von den Bezirkverbände 


 hobenen Bezirfsumlagen in jedem Falle zuden „Allgemeinen Dedi 


mitteln” gerechnet werden und daher in den jest vorliegenden d 
nicht berückjichtigt worden find, auch wenn jie für beftimmte Bl 
fo bejonders für die Wohlfahrtspflege, erhoben worden jind. 
durch erhöht fich bei den Vezixksverbänden der Zujchußbedan, 
rend er bei den bezirfßangehörigen Gemeinden niedriger WILL 
die von diefen gezahlte Umlage in den Ausgaben und mithin a 
Zufchußbedarf fehlt. Die Umlage betrug im Jahre 1913 insge 
343200 „H, im Jahre 1925 aber 12 105.400, im Jahre 1 

gegen nur 10 916 700 .2,#. Unter Berücdjichtigung des eben Geil 
ergibt fich bei den Bezirksverbänden ein Anjteigen des Zufchuhbel 
auf 2584,89 Prozent im Jahre 1925 und auf 2889,49 Yrozei 
Jahre 1926 gegenüber nur 233,33 Prozent und 263,9 Prozer 
den gleichen Jahren bei den Gemeinden. Vom Jahre 195 auf 
Jahr 1926 ift der Zufchufibedarf auf 113,12 Prozent bei den et 
den, auf 111,78 Prozent bei den Bezirfsverbänden und auf 113,00 
zent bei der Gejamtheit der Gemeinden und Bezivksverbi 


itiegen. 


” 
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die weiteren Betrachtungen find die Gemeimdegrößenklafjen 


‚ammengezogen worden, um die Ergebnifje nicht zu jehr zu zer- 


Jicht 1 in der mweitergehenden Gliederun 


Dieje Einteilung findet jich auch in der Überficht 2, während 
g nach 8 Größen- 


‚afgefteltt it. C3 umfaßt die Größenflaffe: 


Gemeinden mit mehr als 


) 
] 


1" 
j 


100 000 Einwohnern, 

20 000 bis 100 000 Einwohnern, 
5000 bis 20.000 Einwohnern, 
2000 bi3 5000 Einwohnern, 
weniger als 2000 Einwohnern. 


z = 


Verteilung der Einwohnerzahl, der Ausgaben und des Zufchuß- 
auf dieje Größenklaffen zeigt die nachitehende Uberjicht 3*, 
uS*. 
Einwohnerzahl Ausgaben Zujchußbedarf 
abjolut %,, [1000 4 bzw. AA °/, [1000 .# bzw. RM | UA 
| a) sm Rechnungsiahr 1913. 
1676052 | 34,86| 126508,6 | 56,04] 775278 57,05 
' = 518 527 10,79 24 851,4 | 11,18 14 150,5 10,41 
= 912 553 18,99 37 372,1 16,82 21 548,3 15,86 
\ 547 845 11,40 15 114,9 6,20 9 060,9 6,67 
1151684 23,96 18 341,7 8,26 13 607,5 10,01 
#806 661 100,00| 222188,7 |100,00| 135 895,0 100,00 
| b) Im Rechnungsjahr 1925. 
1734196 | 34,72] 227 498,5 50,85] 165 376,2 52,15 
524788 | 10,51 56 733,7 | 12,68 36 905,7 11,64 
952 332 | 19,08 771465 | 17,3 52 253,2 | 16,48 
586370 | 11,75 36 379,3 | 8,13 24 116,2 7,61 
‚1194634 | 23,92] 49617,1 | 11,00| 38436,1 12,12 
4992320 100,00) 447 375,1 100,00) 317 057,4 100,00 
e) sm Rehnungsjahr 1926. 

1736 392 | 34,783] 308070,5 | 5324] 204 437,7 | 56,99 
525498 | 10,52 77 520,6 | 13,40 41653,5 | 11,61 
952434 | 19,08 93 554,8 | 16,17 53 645,1 14,96 
581 436 11,65 44 413,4 7,67 23 910,1 6,67 

1196560 | 23,97) 55077,0 | 9,21  35.039,4 9,77 

4992 320 100,00) 578636, 100,0] 358 685,8 100,00 


nejer Aufitellung geht hervor, daf; auf die Großjtädte, die 
5 Prozent der Einwohnerjchaft in fich vereinigen, 57,05 Bro- 
yuihunbedarfs des Jahres 1913 entfallen, im Sahre 1925 
\ Prozent umd im Jahre 1926 twieder 56,99 Prozent, in 
naljo wejentlich mehr alsdem Bevölferungsanteilentfpricht. 
en die übrigen Srößenklafjen exft in jehr weitem Abftande jo- 
htlich der Bevölferungszahl als auch infichtlichdes Zufchuß- 
jei leßterem find die Unterfchiede noch größer als bei der Ein- 
‚an welcher die Sröfenklaffe 2 mit wenigmehr al3 10 Bro- 
ingiten beteiligt ift, während die Größenklafje 4 kaum 7 Bro- 
uhußbedarfs umfaßt. Befonders auffalle 
Hafje 5 mit rund 24 Trozent der Einwohnerzahl im Jahre 
0,01 Prozent, im Jahre 1925 dagegen 12,12 Prozent und 
[926 nur 9,77 Prozent des gujchußbedarfs erreichte. 
br intereffante Frage, wieviel von den Gejamtausgaben 
elle Einnahmen bei den einzelnen Berwaltungszmweigen 
) Leitungen, Zufchüffe uf. von anderen Gebietsförper- 
det werden fonnte, beanttvortet die nächite Aufftellung, 
‚iebiel Prozent der Zufchußbedarf von den Ausgaben in 
en Größenklaffen betrug. 


en 
Gröpentlafje | 1913 | 1925 | 1926 
5 

1 | 56,54 72,69 66,36 

2 56,94 65,05 53,73 

3 57,66 67,73 57,34 

| 4 59,95 66,29 53,84 
| 5 74,19 77,47 63,02 
' Überhaupt | 61.1 70,88 61,90 


nd ift dabei, daß 


ym Yahre 1913 nahmen die jpeziellen Dedungsmittel von dei 
größten zur Kleinften Größenklafje fortlaufend ab. Während nämlich 
die Großjtädte faft die Hälfte Ihrer Ausgaben fchon auf diefe Weile 
decen fonnten, war dies bei den Gemeinden mit weniger al3 2000 Ein- 
wohnern nur etwa beim vierten Teil möglich, m den Nachkriegs- 
jahren ift diefe Negelmäßigkeit nicht mehr feftzuftellen, vielmehr jind 
gerade bei den Großftädten die jpeziellen Verwaltungseinnahmen 
verhältnismäßig fehr gering, im yahre 1926 fogar am niedrigften 
von allen Größenflafjen. Auffallend ijt Dabei das Jahr 1925, in dem 
der Anteil des Zufchußbedarfs an den Ausgaben in allen Größen- 
Eafjen wejentlich höher ift als in den beiden anderen Jahren. 3 ift 
dies Wohl darauf surüczuführen, daß in dem Hinfichtlich der Steuer 
einnahmen günftigen Jahre 1924 die jpeziellen Verwaltungseinnah- 
men allenthalben verhältnismäßig niedrig gehalten worden find und 
jich die notwendige Erhöhung erft im Jahre 1926 ausgewirkt hat. 

Neben der Einteilung nach Größenklafjen ift weiterhin eine Ein- 
teilung der Gemeinden md auch der Bezirfsverbände nach Kreis- 
hauptmannjchaften vorgenommen tworden. Für die Jahre 1913 und 
1925 war diefe Einteilung allerdings nur möglich für die Gemeinden 

Überficht 4*. 


Einwohnerzahl Ausgaben Bufchußbedarf 


Kreishauptmannfchaft abjolut | abjolut | 
abfolut | %%, | 10004 | % | 10004 | %, 
| b3w. AM | bzw. AM | 
—0[[ ba. an N 
1. Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern. 
a) sm Nechnungsjahr 1913. 
Bauben . 253 177| 6,93] 9292,4| 4,56 5463,11 4,46 
Chemnib 777674) 21,28| 41 658,5| 20,44] 23 503,1) 19,22 
Dresden 1005 734| 27,52| 63 854,7| 31,32] 36 154,6| 29,57 
Leipzig . 950 476 26,001 58 724,8 28,81] 40 031,8 32/74 
Buidau. ”. .. 0... 1 662916 18,27) 30 316,6| 14,87| 17 129 14,01 
sujammen [3 654 977 100,00] 203 847,0 100,00] 122 287,5 100,00 
b) Im Rechnungsjahr 1925. 
Baugen . 262 667| 6,92| 23.086,1| 5,80] 15 305,5 5,49 
Chennig 830 065, 21,86] 85 640,6| 21,53| 57 528,9| 20,65 
Dresden 1041 046) 27,411116 582,8 29,31] 82 934,7) 29,76 
Leipzig . 1.001592 26,37|112 167,6| 28,20) 81.097, 29.10 
Bividan II, 662 316) 17,44] 60 280,9| 15,16] 41 784,8) 15,00 
zujammen [3 797 686 100,00) 397 758,0 100,00278 651,3/100,00 
2. Sämtliche Gemeinden im Kechnungsjahr 1926. 
Bauten . 461155] 9,24] 36 633,8] 6,33] 20 363,8] 5,68 
Chemnit 976.079 19,55|108 428,8 1874| 65 578.1| 1828 
Dresden 1393 026 27,90 173 393,5 29,97|114 747,1) 31,99 
Leipzig . 1307 312 26,19|170 386,8] 29,45|110 101,0) 30,70 
Bull a 9% 854748) 17,12] 89 793,7 15,51] 47 895,8) 13,35 
zujammen |4 992 320 100,00578 636,6 100,00] 358 685,81100,00 
3. Bezirfsperbände. 
a) Im Redhnungsjahr 1913. 
Bauen . 369 694| 14,22 351,6) 8,80 154,0| 13,32 
Chemniß 567 011 21,81 337,9 8,46 164,5, 14,23 
Dresden 577239) 22,21] 1116,0) 27,93 339,2| 29,34 
Leipzig . 529 352) 20,37 688,3) 17,22 297,4 25,72 
Smwidau. . 2... | 555.939! 21. 1502,4 37,50| 201,1 17,30 
sujammen [2599 235 100,00) 3 996,2,100,00) 1 156,2 100,00 
b) m Rehnungsjahr 1925. 
Baugen . F 383 247| 14,11 5 978,8] 13,73 4 241,8] 14,19 
Chemnik 593 367| 21,85] 9 580,3) 22,00 6 164,1) 20,63 
Dresden 606 998| 22,36] 11 816,4, 27,13| 7 879,0| 26,36 
Leipzig . 568 753| 20,95) 8218,7| 18,87] 5 866,1 19,63 
Swidaun. . . . . | 562963] .20,73] 7961,01 1827| 5735;5 19,19 
sujammen |2 715 328 100,00| 43 555,2 100,00] 29 886.5 100.00 
e) Im Rehnungsjahr 1926. 
Baußen . 382 467| 14,081 7370,7| 14,22] 5.283,6| 15,82 
Chemniß 590 816) 21,74] 9943,5) 19,18] 5 610,5) 16,79 
Dresden 612 876 22,56) 14903,0) 28,7J] 9130,6| 27,33 
Leipzig . 568.081 .20,01| 10548,5| 20,54] 71086 21.28 
gridau . - 562 630| 20,11 9084,9 17,52] 6,275,0° 18,78 
zujammen [2 716 870 100,00) 51 850,6 100,00) 33 408,3 100,00 
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mit mehr als 2000 Emmohnern, da für dieje Jahre die Ergebnijje für 
die Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern nur ichägungsweife 
fiir das ganze Land ermittelt worden find. Die Gemeinden der Streig- 
hauptmannichaften Dresden und Leipzig haben — wie die Über- 
jicht 4* zeigt — verhältnismäßig einen höheren Bujchußbedarf, als 
ihrem Anteil an der Bevölkerungszahl entjprechen wiirde, während 
bei denen der übrigen Kreife der Zufchußbedarf verhältnismäßig nied- 
viger ift. Dies gilt befonders für die ftark induftriellen Streife Chemniß 
und Zwidau. Im Vergleich der einzelnen Jahre zueinander jind mwe- 
ientliche Veränderungen nicht feftzuftellen. Nur ift der Sirei3 Leipzig, 
der 1913 vom Zujchußbedarf 32,74 Prozent auftvies, in den beiden 
Nachkriegsjahren auf 29,10 Prozent bzw. 30,70 Prozent zurücd- 
gegangen, während der Anteil des Stteife3 Dresden von 29,57 Prozent 
im Sabre 1913 auf 29,76 Prozent im Jahre 1925 und 31,99 Vrozent 
im Jahre 1926 geitiegen ift. 


>, Die einzelnen VBerwaltungsziveige. 

Anı dem Gefamtzufchußbedarf jämtlicher Gemeinden und (e- 
meindeverbände jind die einzelnen Verwaltungszweige in der Weile 
beteiligt, wie die Überficht 5* nachweilt. 

Überficht 5*. 


1913 1925 : | 


1926 


Anteil 


Verwaltungszmweig jornseil Beraltungsziveig [Anteil | Berwaltungszweig 6) 
o ’o o 

Bildungeweien . . [36,76] Wohlfahrtämwejen | 29,57 Wohlfahrtswejen | 31,69 
Anjtalten und Ein- Bildungsmweien . 19,90] Wohnungswejen | 20,76 

richtungen . . . 114,23| Wohnungsmejen | 17,09 Bildungswejen . | 17,91 
Wohlfahrtswejen |13,97| Wirtfchaft und, Wirtihaft umd | 
BWirtfchaft und Berfeht . . . 10,37 Berkeht . . .| 8,37 

Verkehr . . . . 13,46] Allg. Verwaltung | 8,17] Ag. Verwaltung | 6,30 
Allgemeine Ber- Anftalten u. Ein- Bolzen >. 2 5,44 

waltung . . . . |10,40 richtungen ver- Anstalten u. Ein- 
Bolizeier  2M 7,0] jchtedener Art | 6,11] richtungen ver- 
Sonft. Ausgaben Bolizetin nu. | 5,37| jchiedener Art | 5,37 

und Einnahmen Finanz und | inanz- und 

einschl. nicht Steuerveriw. . | 3,15 Steuerverw. . | 2,90 

aujteilbarem Sonit. Ausgaben | Sonft. Ausgaben | 

Schuldendienft | 1,98] u. Einnahmen | u. Einnahmen | 
Finanz-u. Steuer- einschl. nicht einschl. nicht, 

verwaltung 1,76] aufteilbarem aufteilbarem 
Wohnungsmwejen . | 0,08| Schuldendienft | 0,27 Schuldendienft, 1,26 


Nach dem Kriege zeigt Fich hiernach ein anderer Aufbau und 
eine andere Zufammenjeßung des Gemeindehaushalts al3 im Sabre 
1913, die befonder3 auf die Kriegsfolgen zurüdzuführen jind. Das 
Wohlfahrtsweien und das Wohnungswejen haben das Bildungs- 
mwejen von feiner eriten Stelle verdrängt. Dies ift von 36,76 Prozent 
im Jahre 1913 auf 17,91 Prozent im Jahre 1926 gejunten, haupt- 
fächlich infolge der Übernahme von zwei Dritteln des perjünlichen 
Aufwandes durch den Staat. Das Wohlfahrtsweien dagegen ijt von 
13,97 Prozent auf 31,69 Prozent angeftiegen. Hervorzuheben ift das 
Wohnungswefen, das vor dem Kriege die lebte Stelle mit 0,08 Prozent 
einnahm, während es im Jahre 1925 auf 17,09 Vrogent und im Jahre 
1926 fogar auf 20,76 Prozent angeftiegen ift. Hierbei muß allerdings 
berücfichtigt werden, dat der Zujchußbedarf des Wohnungsmwejens 
berechnet ift ohne den zur Förderung des Wohnungsbaues bejtimmten 
Teil der Mietzingftener. Diefer befindet fich vielmehr als Steuer- 
einnahme unter den jpäter zu behandelnden „lgemeinen Dedung3- 
mitteln”. Auf den Kopf der Bevölferung berechnet betrug der 3ulchuß 
im Sahre 1913 insgefamt 28,51 M, davon entfielen 10,48 MN auf das 
Bildungawefen, auf die Wohlfahrtspflege 3,98 NM und auf das Woh- 
nungsmwefen nur 0,02 M. Im Jahre 1925 mar die Gejamtbelaftung 
auf 69,50 .2M angeitiegen, wovon auf da3 Bildungsiwejen 13,83 RM, 
auf das Wohlfahrtswejen aber 20,55 AM und auf das Wohnungs- 
mwejen 11,87 RM entfielen. Jm Jahre 1926 endlich betrug der Zu- 


24,89 RM, beim Wohnungswejen 16,30 AN und beim 
wejen 14,07 AM, bei einem Gejamtzujchußbedarf bon 78,54 
Dies bedeutet, dak das Wohnungswejen von 1913 bi3 1% 
71.395,79 Prozent geftiegen it, das Wohlfahrtäweien auf 
Prozent, das Vildungswejen dagegen auf nur 139,38 Prozeı 
damit fait am geringften von jämtlichen Bermwaltungsziveigen, 
1925 auf 1926 jind die allgemeine Verwaltung, Wirtjchaft und 9 
fowie Anftalten und Einrichtungen verschiedener Art zurücigen 


"alle anderen Verwaltungszweige aber gejtiegen, am Htärkit 


nicht aufteilbare Schuldendienit, unter dem jich vor allem der Ed 
dienft für vorübergehend in Anjpruch genommene Kredite be 
03 zeigt fich alfo hierin die beginnende Neuverichuldung der Gem 
3. Die einzelnen Grögenklajjen. 

a) Die Gemeinden mit mehr al3 100000 Einmwohn 
Der gefamte Zujchußbedarf des Jahres 1913 gleich 100 

ergibt für 1925: 213 und für 1926: 264. Fait alle Verwaltung: 
zeigen eine erhebliche abjolute Steigerung des Zujchußbedar 
nicht die Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art. Hi 
fiegt auch eine abjolute Steigerung der Gefamtausgaben vor; 
Erhöhung der jpeziellen Deeungsmittel, inZbejondere der Ge 
einnahmen, ijt aber der Zufchußbedarf gejunfen. Der weiter 
den Sonftigen Ausgaben und Einnahmen einschließlich dem ni 
teilbaren Schuldendienfte vorliegende Rüdgang des Zujchuß 
beruht lediglich auf einer bejjeren Aufteilung der Ausgaben un 
nahmen. Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet lag 1913 
den Großftädten der Zufchußbedarf über dem Durchjchnitt L 
jamtheit aller Gemeinden und Semeindeperbände, 195 un 
war dies auch bei den Gemeinden mit mehr als 20.000 bis 
Einwohnern der Fall. Cr war 1913 und 1926 rund bierme 
rund dreimal jo hoch als der der Hleinften Gemeinden und betr 
46,26 M, 1925 dagegen 9,36 RM und 1926 jogar 1177 
b) Die Gemeinden mit mehr als 20000 bis 10 

Einwohnern. 

Dieje Gruppe zeigt gegenüber 1913 die größte Steigen 

261 Rrozent im Jahre 1925 und 294 Prozent im Jahre 19% 
dürfte hauptfächlich mit darauf zurliczuführen jein, dal t 
16 Gemeinden diefer Größenklaffe 14 zwijchen 1913 und 1929 
frei geworden find. Sämtliche Berwaltungszweige haben ) 
abfolute Zunahme. Nelativ gejttegen ift, roie bei allen anberent 
Hafen, der Zujchußbedarf nur beim Wohlfahrtsmwefer um 
Wohnungsmwefen, relativ unverändert geblieben ijt die Poliz 
die anderen Perwaltungszweige relativ zurüdgegangen | 
Zufchußbedarf auf einen Einwohner liegt 1913 mit 27,29 
unter dem Durchfchnitt aller Gemeinden umd Gemeindeb 
(28,51 #), während er in den Jahren 1925 und 1926 mit 70 
gegen 69,50 AM und 79,26 AM gegen 78,54 RM den 
ichnitt nicht unerheblich übertrifft. = 
c) Gemeinden mit mehr ala 5000 bi3 20000 Einwe 
Die Steigerung de3 Zufchußbedarfs gegen 1913 beträgt 2 

zent im Jahre 1925 und 249 Prozent im Jahre 1926 und ift D 
niedrigfte von allen Größenklaffen, ebenfo wie der Zufchußbe 
den Kopf der Bevölferung in allen drei Jahren veryi 
niedrig ift (1913: 23,61 M, 1925: 54,87 AM, 1926: 56,32 4 
tet unter dem Durchichnitt aller Gemeinden 
liegt. Trogdem ift auch in diefer Größenklaffe, abgejehen 
duch die befjere Aufteilung der Sonjtigen Ausgaben and Ci 
bedingten Nüdgang Diejes Bervaltungszmeiges bei allen 
Verwaltungszweigen eine abjolute Steigerung bon 1913 

feitzuftellen. Für das Jahr 1926 ijt bemerkenswert, dab 
 Gröfenklaffe das Wohnungsmwejen mit 22,56 Prozent an erft 


Ye 
F 


ä 


ni 


ichußbedarf, auf einen Einwohner berechnet, beim Wohlfahrtsmwejen 


fteht, fogar vor dem Wohlfahrtsivejen, das allerdings nad) I 
Prozent beteiligt ift. | Rn 
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neinden mit mehr al3 2000 bis 5000 Einwohnern. 
r Zujchußbedarf diejer Größenklafje war im Jahre 1925 gegen 
17 266 Prozent geftiegen, im Jahre 1926 dagegen betrug die 
ung nur nod) 264 Prozent. ES ift auffallend, daß im Jahre 
8 Wohlfahrtswejen nicht wie bei allen anderen Größenklaffen 
r Stelle jteht, jondern mit 14,64 Prozent des Zufchußbedarfs 
vierter Stelle hinter der Allgemeinen Verwaltung mit 20,54 
t, dem Wohnungsmwejen mit 19,42 Prozent und dem Bildungs- 
nit 19,18 Prozent. Dffenbar beruht dies auf einer nicht auf- 
n Sehleintragung gewiljer Wohlfahrtsausgaben, denn 1926 
3 Wohlfahrtswejen mit 20,18 Prozent wieder an eriter Stelle, 
vom Bildungs- und Wohnungsweien, während die allgemeine 
tung mit nur 15,33 Brozent exit an vierter Stelle fommt. 
. Kopf der Bevölferung berechnet liegt in diefer Größenflaffe 
hußbedarf in allen drei Berichtsjahren fehr ftarf unter dem 
mitt. Dabei jei aber darauf hingewieen, daß gerade bei 
srößenklafje, wie auch bei der folgenden, das sehlen der Be- 
age einen wejentlichen Einfluß ausübt. 


Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern. 
: Steigerung des Zufchußbedarf3 gegen 1913 beträgt 282 für 
nungsjahr 1925 und 258 für 1926. Diefer Vergleich ift — 
Ergebnifje für 1913 und 1925 überhaupt — mit Vorficht 
men, da e3 fich für diefe Jahre, wie bereits ertvähnt, nur 
äherungswerte handelt, die auf Schägungen beruhen, offenbar 
Wirklichkeit doch ziemlich nahefommen. ‚mmerhin find auf- 
Sahlen feitzuftellen, fo daß von einer eingehenderen Betrachtung 
gejehen wird. Im Jahre 1926, fir das die Angaben jeder Ge- 
inzeln erhoben worden find, exitrecfte fich die Tätigfeit diefer Elei- 
teinden in der Hauptfache auf das Schulmwejen (22,42 Prozent), 
ahrtspflege (19,03 Brozent) und die Förderung von Wirt- 
d Verkehr, d.i. auf den Wegebau (18,40 Prozent), wogegen 
‚gen Berwaltungszmweige, lediglich mit Ausnahme der allge- 
Verwaltung (18,42 Prozent), vollkommen zurücktreten. 


4. Die Bezirfsperbände. 

Bezirköverbände find Körperjchaften des öffentlichen Rechts 
ı Rechte der Selbjtverwaltung und weitere Kommunal- 
de-)Verbände im Sinne der Neichsgejege, deren Gelbit- 
ng die Arbeit der Gemeinden unterftüßen und ergänzen joll. 
gaben find neu geregelt worden durch die $$143Ff. der 
eordnung für den Freiftaat Sachfen vom 1. Yuguft 1923 
affung der Bekanntmachung vom 15. Juni 1925.!) Durch das 
tiöpflegegejeb vom 28. März 19252) it ihnen als Bezirks- 
erbänden die gefamte amtliche Wohlfahrtspflege einjchlieglich 
nfürforge in ihren Bezirken übertragen worden. Hierdurch 
dezirkverbänden ein tefentlich größeres Arbeitsgebiet zu- 
vorden als vor dem Striege, woraus ji daS gewaltige An- 
see Zufchußbedarfs erklärt. Während im Jahre 1913 der 
vedarf auf den Stopf der Bevölkerung berechnet nur 0,44 HM 
te, ftieg er im Jahre 1925 auf 11,01 .2,% und im Sahre 1926 
/ 12,30 .2#. Schon vor dem Kriege entfiel der wejentlichite 
er Aufwendungen, nämlich 73,37 Prozent auf das Wohl- 
jen und weitere 12,90 Prozent auf den Wegebau. m Jahre 
Eder Anteil der Wohlfahrtspflege auf 67,52 Prozent und im 
26 jogar auf 64,56 Prozent. Dagegen jtieg der Wegebauanteil 
> Prozent, der im Jahre 1926 noch 16,05 Vrozent ausmachte. 
‚testere Jahr ift auffallend die ftarfe Steigerung des Zufchuf- 
Ür das Wohnungsiweien auf 13,96 Prozent des gejamten Zu- 
wf3 gegenüber nur 3,14 Brozent im Jahre 1925 und 0,03 Bro- 
Jahre 1913. Dieje Verfchiebung zwilchen 1925 und 1926 be- 
‚einer Neuorönung der gejeglichen Grundlagen für den Woh- 
1 infolge Neuregelung der Verteilung der Mietzinsitener, 


” OB. 6.136. 2) ©. 6.81. ©. 55. 


Der Anteil der Bezirksverbände der einzelnen Sreishauptmanne- 
Ihaften am Zujchußbedarf aller Bezirfsverbände jchiwanft in den ver- 
Ichiedenen Jahren nicht ganz unerheblich. Der Kreis Bauten ift von 
13,32 Brogent auf 14,19 Prozent und 15,82 Prozent geftiegen umd 
liegt 1925 und 1926 über feinem Bevölferungsanteile. Der reis 
Dresden ift anteilsmäßig zurücgegangen, liegt jedoch in allen Jahren 
über jeinem Bevölferungsanteile, am tärfiten im Jahre 1913 
(29,34 zu 22,21 Prozent), und hat in allen „ahren den höchiten 
Anteil am Zufchußbedarf überhaupt. Der Kreis Leipzig übertrifft 
in den Jahren 1913 und 1926 feinen Bevölferungsanteil, während er 
1925 darımter liegt. Die Kreife Chemnig und Zividau enolich bleiben 
in allen Jahren hinter dem DBevölferungsanteil zurüd, am auffallend- 


 Tten Chemniß 1913 mit 14,23 Prozent Sujchußbedarf bei 21,81 Prozent 


der Bevölferungszahl. Die Schwankungen in der Nachkriegszeit find 
bedingt durch die gerade für die Bezirksverbände bedeutungspolle 
Übergangszeit nach der Neuordnung der Aufgabenverteilung. 


5. Die anderen größeren deutjchen Länder. 
Nachjtedende Überficht 6* gibt den Zujchußbedarf der Gemeinden 
und Gemeindeverbände auf den Kopf der Bevölferung in den größeren 
Überficht 6*. 
Rech- | 


nimgg= 
jahr Rz) 


Bermwaltungsziveig 


Preußen 
Württemberg 
Diringen 


ne 
x 


1913 
1925 
1926 
1913 
1925 
1926 
1913 
1925 
1926 
1913 
1925 
1926 


3,75 
6,51 
6,89| 7 
1,93 
3,63| 2,78] 2,47 
3,31: 
10,48 10,54 11,67 3| 8,77112,84) 8,31 
13,83|113,08 15,44 7,26 12,91 10,81 10,65 
14,07113,91 16,62) 7,24113,51 11,75 11,30 
| 5,02| 5,90| « 3,35| 4,54 1,79 
20,59 17,46119,67 14,15 11,32|14,82 11,12 
24,89 22,17 25,40 16,81114,82119,37 13,75 


I. Allgem. Berwaltung 


a alisei 


. Bildungswefen 


. Wohlfahrtswejen. . 


. 


1913 | 0,23) 0,43) 0,03) 0,05) 0,04. 0,24 0,02 

V. Wohnungswejen. „11925 I11,37 1,22) 8,44) 4,24| 3,41) 6,47) 2,70 
1926 |16,30 8,4310,39| 2,07) 1,91 6,30 3,00 

1913 | 3,85) 5,99 6,56) 5,06) 8,36) 7,95| 4,72 

VI irtihaftu. Verkehr | 1925 | 7,23) 9,43,10,07 8,19 15,1011,47| 6,00 
1926 | 6,67) 9,69 10,61, 7,83114,39,12,70 6,24 

/ | 9% I9 3 238 

VII. Anftalten u. Eineich- [| 1995 | Ya Sn 20 Zee Re Eon 
tungen verjchied. Art FL ee Bullet” 
1926 | 4,22] 3,62) 3,71 3,25 3,61) 5,22 2,28 

VILL. Sinang- m. Gteuer- || 1995| zus 1odl ao vu Sul au] Deo 
Ma nt | 1926 | 2,29 2,12| 2,45 1,26| 2,18] 1,56) 1,49 
IX. Sonit. Ausgaben u. (| 1913 | 0,48) 0,80 0,93) 1,52, 0,33 0,45 0,62 
Snmeniatnigte. 1925 | 0,30| 0,99) 1,42) 0,43) 0,41] 0,29, 0,17 
teilb. Schuldendienjt || 1926 | 1,00 1,31 1,63) 0,70, 1,03) 0,89, 0,76 
1913 [28,43 31,21 34,60 26,78 30 6335,28 21,69 

sonen 1925 |69,50 62,10 69,57 46,14 59,27 60,36 41,90 

1926 [78,66 69,64 79,59 45,75 61,95 68,01 45,51 


Ländern wieder. Er ift berechnet nach den Angaben des Statiftifchen 
Reichsamtes in der Einzeljchrift Nr. 10. Die dabei auftretenden 
Abweichungen zwifchen den einzelnen Ländern lajjen feinen Schluß 
zu auf die größere oder geringere Belaftung der Einmwohnerfchaft. 
Dazu wären noch die entjprechenden Zahlen für die Länder jelbit 
nötig. Denn die Laftenverteilung in der einzelnen Ländern ift jehr 
berjchieden, tworauf hier nicht näher eingegangen werden fan. 8 
darf dazu auf die Einzeljchrift zur Statiftif des Deutfchen Reiches Nr. 6 
„Derwaltungsaufbau, Steuerverteilung und Laftenverteilung im 
Deutjchen Neiche” verwiejen werden. 


a: ji 


Die Ausgaben der äffentlihen Verwaltung und Die jpeziellen Deu 


Überficht 1. 


Ausgaben 
Berfönliche Ausgaben | Zufchüffe Fo 
ausichließlich Arbeiterlöhne) md Sufeüffe Srumdii 
davon Sädhliche Irrügungen,|Beiträge ‚Der- Bi 
Berwaltungszivei Ausgaben in3= an zinfung gemöh 
grstweig Qer- befondere | Zwed- | 2 
2 forgungs- | (einil. ; 5 : Tilgung 
: Gehälter gungde | grepeiter- [wirtihaft-|verbände 
Susgefant unb gebührnifie [öhne) tiger | (Schul |< 56 
Rer- ei und |verbände hulden | Znsgefam 
often | ee fogialer | uf.) i 
bezüge 
3 [a ee: . | 6 | 007 
1,9 
a) Gemeinden: 
I. Allgemeine Verwaltung » - - rennen 47066 - : 149341 114,6] 41,0) 5710| 851 
TE OSBOHSHR ST PETE Re ee re Nunkae 6 543,5 ; - „21 — —_ 03 = 
III. Bildungswejen: R 
1. Schulwejen: | 
a) Allgemeine Schuloerwaltung. -» een 527,7 5 : 1538| — == = 1 
b) Volls- und Fortbidungsfhulen - nern 19 634,6 s 2 2 816,8 55,6 0,1] 3191,6| 2704 
ec) Mittlere und höhere Schulen . . ern een 4. 703,0 ; e 840,1 52,51 — 319,6| 276 
d) Fac- und fonftige Schulen . » rennen 702,8 . i 224,0] 1089| 17,3 34,8 218 
Summe 1 | 25 568,1 s R 4034| 217,0) 17,4| 3546,0| 3220 
2. Wiffenichaft und Kunft: 
Ay: DOM HUNDEIENU Een ae Me Be De u & : — 393 Fer ie ze 
b) Theater- und Konzertwefen . » - nennen 1 934,2 : ; 978,1 10,3] — 106,8 175 
6): Somflines-. vun far Ws EB ee 232,3 s ’ 285,01. "376,4 2— 19,3 192 
Summe 2 2 166,5 & 4 1263,1| 426,5) — 126,1 367 
a ee er 25,2 ; ‚ 6,9 3,3 1,0 0 — 
i Summe III | 27 759,8 h - 5304| 646,8] 18,4] 3672,35] 3588 
IV. Wohlfahrtsmwejen: | 
1. Wirtjchaftliche Fürforge jowie jonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: | 
a) Verwaltungdaufwand . » - ne. rennen. 894,2 | i e 102,9] — ze u 13 
b) Fürforgeaufwand x... urn nn nenn 124 } i 2821,4| 3340,1]| 96,3] — 8 
e) Anftalten und Einrichtungen...» » nennen 209,0 i 700,4 BR = 298,8] 234 
darunter: Altersheime und Siehenhäufer - » - +. +» 155,7 : : 585,8 330 291,7 24 
Ale für Obdadlofe » » :» nenn. 83,31 E - 114,66 0 — _ 7,1| ic 
Summe 1 1115,3 E j 3624,7\| 3343,7| 96,3] 298,8 330 
2. Zugendwohlfahrt, Gefundheitäwejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufmand . nn re 454,2 s E 762,3| 1 311,8] 260,5 31,7 40 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten.. » . . .. . . - 1 437,4 E 4 562,8 4,41 — | 16091] 229 
darunter: Kranfenhäufer - -» rennen 1 026,7 3 : 4. 300,5 o,5| — | 1552,4| 227€ 
Anftalten für Geiftes- und Newvenkranfe . . - - 389,7 ; : 200,6 3,1 = 567) 28 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 21,0 k j 61,7) — _ _— _ 
e) Sonftige Anftalten und Einrichtungen „. » > 313,9 ; i 1 097,9 57,10 117,6 478 
darunter: Badeanftalten . - - - - - nennen 89,0 439,1 34,01, #5 57,51 477 
ÜIatenpünjen A. a 48,0 2 y HE, 19,91 0r 23,0 c 
Desinfeftionsanftalten - » -» - en 6,7 A A 54,9 — a 11,83 — 
Summe 2 | 2205,5 ; 6423,0| 1373,3| 260,5| 1758,41) 2818 
3. Erwerblojenfürforge >: = 2... rennen: 16,1 : k 4,1 80,3| — _ = 
Summe IV | 3336,9 : j 10 051,8| 4 797,3| 356,8] 2057,2] 314 
VERohnungmelen .. 1 a a en 22,9 (1 — 33,7] 1188 
VI. Wirtichaft und VBerfehr: 
1. Förderung von Landiwirtfchaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel = 2 ; — 2295| — — 5 
2. Verfehrswejen: i 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung). .| 1616,1 ; : 4001| — — — \ 
b) Straßen, Wege und Wafferftraßen . - - 400,1 £ . 56262] — — | 2287,0| 508 
e) Förderung des Verkehtd » . neun een em i A 3,0| 2241| — = 168 
Summe 2 2. 016,2 : i 60299| 224,1 — 2287,0| 52% 
Summe VI] 20162 . 0 eh — | 22870 5 
VI. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1,/Senerlöfhiwejeiti. iu. Cr ua BEE Er 1 668,0 i f 497,4 0,,| — 367,2] 40 
IuRarälttatint sn RR EN ED ES PZr 182,3 ; ß 1117,81 22 981,5| 250 
3. Straßenbeleucht. u.-reinigung jow. jonft. Einricht. des Baumejens| 1 040,9 i ' 8 592,9 0,2] — 1883| 49 
darunter: Garten- und Barfanlagen .» » » » ......- 114,7 « i 1 183,7 02] — 85,6 382 
Straßenbeleuhtung - -» - rn. 346,5 i : 3 203,5 za = 100,0| 31 
Stiakemeitigung nn ae 528,6 & i 39223 — er 27) 54 
Sonjtige Tiefbauanlagen und jonjtiges Baumejen _ i : 2a er = 28 
Sothbint Zur sie nn ah 2 pr u» 982 3 oe 51,1 3 £ 150,30: = = BR _ 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen . » nn 303,8 . { 2118,4 2,5| 10,0| 262,7 6 
darunter: Milllabfuhr - . » : » » m... nn 22,8 . - 2593| — er en Br 
Friedhöfe, Beitattungsweien » » = 133,6 ! > 6564 — 10,0| 2262| 
STULDEDOEEEN Ach mb re a 9,2 a s 251,1 2 ze: — 
Tierleichenvernichtungsanftalten . .» » » - - . » 10,4 i } 71, — un 33, 
Summe VII | 32444 : f 12 256,5 33] 10,0) 1799, 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung.» » » rennen nen 1 761,5 ; \ 480,2) — — _ 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft » » nenne: EN | E a — 108 
Summe I—X | 49 391,8 Ä 3 36 590,1] 6 015,6| 426,2|11 787, 


1) Unter „darunter” in der Vorjpalte find nur Die hauptfächlichiten einzelnen Verwaltungszweige aufgeführt. Ihre Zahlen zujam 
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pazensejodern 1913, 1925 und 1926.) Abjolute Beträge (in 1000 4 bzw. 1000 AM). 


Ah. Statiftiichen Sandesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


Ber. 


E_ Spezielle Dedungsmittel F 
Es ulde ( 
| BES es Rücerftat- on „88 © 
nd| Rer- vonE Reiner tungen von] zahlung von Darlehen, ERS Bufhuß 3 
ichlrechnungs- 3383 | dereinigte gufchäffe, Finanz. [Pebühren, Unter- | Grunpftüdsvertäufe fowie |[E., E» bedarf 5 
te | verfehr = 292 | Ausgaben | Beiträge, Beiträge | Miete, ie InBet fonftige außergewöhnliche | E35 (t=üse-] 8 
ie] wiihen Insgefamt| 32-8 en. 14 Sritat- bedarf jomwie Bacht ee VBeräußerungen 5258 Insgefamt Huf) E 
26, Gemein. s2532 tungen | (Sp.16 | gebühren- | 7% Ken? darunter beil_ 23% = Ei 
= den az25 u. dal. — Sp. 17)| _artige | Binfen | Stiftun Gemeinden [54 „ (Sp.18 8 
n | (Gem. 5m bon Land Entgelte gen, Er Im. mehr alsl&: 33 —©p. 25) & 
. | Bexb.) 2E% und Reich Suwen- | Insgefamt 5000 Einw.:|5 8 & 
28 dungen Schulden [9 ES 
R san! aufnahme | "3 
| 1. 18. 19.20817220: 27 WE Bestes ee En 6077 
Einwohnern. 
_ 7 909,0 7 906,9 845,2 6 108,8] I. 
0,3} 8370,6 8 370,4 — 6 737,4) 11. 
III. 
1. 
— 707,5 707,5 0,6) 471,7| a) 
_ 28 416,8 28 403,5 1 876,1 20 893,3] b) 
_ 6194,9 6194,9 65,9 3321,7| ec) 
— 1 307,7 1 307,7 5,0 931,3] d) 
_ 36 626,9 36 613,6 1 947,6 25 618,6) ©.1 
9 
—_ 41,1 41,1 — 41,1] a) 
u 3 204,8 3 204,8 9,2 1 220,8| b) 
_ 1117,2 1117,2 — 1 024,2] c) 
_ 4363,1 4 363,1 9,2| 2 286,1] ©. 2 
— 36,6 36,6 — 27,7] 3. 
— 41 026,6 41 013, 3 1 956,8, 27 932,4| S. III 
IV. 
f 
u 1 019,3 1 019,3 e= 1 005,7] a) 
84,41] 6500,2 6 363,7 394,3 4780,2] b) 
1 457,8 1 457,8 210,1 798,51 c) 
“rn 1 070,9 1070,9 = 712, 
386,9 386,9 210,1 86,4 
84,4 8 977,3 8 840,8 604,4 6584,41] ©. 1 
2 
172,3] 5641,3 5 328,5 2 626,0 2181,3| a) 
_ 9 930,0 9.930,0 2 135,2 3 690,0] b) 
z 9 155,1 9 155,1 2 106,3| 3 399,4 
En 691,5 691,5 28,9 234,5 
S2 83,4 83, in 56,1 
0,7] 2071,1 2 068,2 444,4 613,3] e) 
0,7| 1098, 1098, 444,4 182,6 
Er 248,4 248,4 7 85,5 
73,4 73,4 En 71,9 
173,0\ 17 642,4 17 326,7 5 205,6 6484,6| ©. 2 
— 106,5 106,5 46,0 60,4] 3. 
257,4] 26 726,2 26 274,0 5 856,0 15 129,45. IV 
— 1 245,7 1 245,7 11771 54,6] V. 
VL 
— 280 4 280,4 E= 27911. 
2 
— 2 035,2 2 035,2 7,5 1 252,6] a) 
> 13 451,9 13 451,9 4 281,7 6 670,2] b) 
— 420,8 420,8 — 411,2] c) 
15 907,9 15 907,9 4 289,2 8334,01 ©. 2 
> 16 188,3 16 188,3 4 289,2 8613,7| ©. VI 
VIR 
= 2 940,4 2 939,7 460,3 1 708,8] 1. 
6,8] 4796,8 4 781,1 1 970,4 2253,3]| 2. 
an 10 322,2 10 322,2 191,7 8721,1] 3. 
Er 1 767,0 1 767,0 157,1 1 355,4 
e 3 683,9 3 683,9 712 3 442,9 
er 45087) — 4 508,7 == 3 713,6 
| nz 161,2] — 161,2 27,4 56,91 
| Ye 201,4 — 201,4 —— 153,2 
+ anrle 3—— 3 371,3 221,1 674,2] 4, 
— 408,9) — 408,9 1,6 278,9 
ee u 1 140,1 61,5 235,1 
=; 287,7) — 287,7 12,3 Se u 
F 335,66 — ‚6 145,7 60,0 
6,8 21 4307 16,4) 21 dd 2 843,5 13 357,415. VII 
61 22078 — 2 247,8 —_ 230,4| VIII. 
Br 1363.) — 1 363,7 13637] IX. 
270,6|126 508,6) 484,2]126 024, 4 16 967,8 129 973,7]1 928,3 449 906,1 77 527,8]5.I-X 
| der darüber Hehenden VBerwaltungszmweige. - 


402 


Noch Überficht 1. 


ig 


4 
[2 : 
| 


: j Ausgaben - } . ae 


Rerfönlihe Ausgaben Bu ufeht ffe TI 7 
(ausfchlieglich Arbeiterlöhne) mis gufhäffe a 1. 
Sädjlihe on.Ie fonftige Ausg« 
Bermwaltungszmweig a Ausgaben paninoe, 5 er sing Mi. 
' Der- Ceinfegt.. |Befondere Bined- zilgun N 
Inögefamt a oeolhemife Arbeiter: en Anke Ar | 
Ber infäl. LunE) ni lite Schulen Snsgelnt 
gütungen == fopialer | uf.) ; 
j — ; Be) 
1. Bar | | ) | 
b) Gemeinden m 
I. Allgemeine Verwaltung - - «rer nen 193,0 : 80 — 03 4, 
TLSSBOlgeı ee &. 1 De a m ee er eur 248,2 . _ = — e. 
III. Bildungsmejen: 
1. Schulmejen: 
a) Mlgemeine Schulwerwaltung -. - » re nn- 11,6 — > -& hr: 
b) Volks und Fortbildungsfhulen. . -» ren. 889,7 — _ 112,7] 239.2 
> Mittlere und höhere Schulen - - rer ren 218,3 En 45,4 5,5 
d) Sach und fonitige Schulen . nennen 12,0 — _ “ a 
Summe 1| 1131,86 vr 158,1) 2447 
2. Wiffenihaft und Kunft: 
0) Theater- und Konzertweien + «er nen n ne — A 651 — = _ 
 Sotigeg 0,8 . _ = _ 
Summe 2 0,8 6,5 _ _ 
Summe III | 1132,4 6,5 158,1] 2447 
IV. er ha 
1. Wirtihaftliche Fürforge fomwie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltunggaufwand-. » nee 22,1 =; == 3,6 
b) Fürforgeaufwand . nennen 0,1 114,6 9,6 a 
c) Anftalten und Einrihtungen . » -» - nennen 6,2 2,7 5,3 
darunter: Alteröheime und Siehenhäufer - +. - 2,1 — —_ 2,7 43 
Ayle für Obdahlofe - - nm en. 4,1 = _ 19 
Summe 1 28,4 114,6 9,6 2,7 8,8 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufmand : .. 6,3| 20,4 z 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. . . +. - 19,2 3,41 0 — 11,4 7 
darunter: Krantenhäufer - een 19,7 34 — 11,4 7% 
c) Sonftige Anftalten und Einrichtungen... 12,6 _ _ 16; 
darunter: Badeanftalten. -. » -» rennen ne 8,6 =. Re. ar 16; 
BWaifenhäuier Er n RR ee 4,0 8 2 
Summe 2 32,3 97| 20,4 11,4 244 
Summe IV 60,7 1243 30,0 14,1 38, 
VI. Wirtiehaft und Verfehr: x 
2. Berfehrämejen: 
x Allgemeine Bauvermwaltung (einjchl. Hochbauvermaltung) . 76,5 a er —_ = 
b) Straßen, Wege und Waflerfttafen . » «nee. - — E= me 216, 
Summe 2 76,5 er a _ 216; 
Summe VI 76,5 Fe _ 216, 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1. Zeuerlöfchwefen... . » 3... 02. nn a ne et ernten 6,2 a 3 e. 
2. nnalifation. 3 Sep nn ee re — Be 2a 13, 
3. Straßenbeleucht. u.-teinigung om. jonit. Sinricht. de3 Baumejens 7,2 132] — 4,9 10, 
darunter: Garten- und Parkanlagen 0. 6,0 en 4,0 
Straßenbeleuhtung «mern 1,2 == Si 3 10, 
Straßenreinigung - -» - «ee nen — — Br —& _ 
Sonftige Tiefbauanlagen und fonftiges Baumejen — 13,2] — _ = 
ochbau 3. 2 Ben nein er ee: = _ 2 => —_ _ 
4. Sonftige Anstalten und Einrichtungen . » » 5,4 = ex 4,9 24, 
darunter: Müllabfuhr. 2 Tue ae ee _ en =? 
Friedhöfe, Beitattungswejen . » » - - + + - 5,4 a Re; 
Summe VII 18,8 13.2 98 4, 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung - - - een 69,0 REN Re =. 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendientt . - nennen 2 A En 1,4 
Summe I—-X | 1798,6 152,6| 30,0) 1843 583, 
c) Gemeinden 1 
1. Ülgemeine Berwaltung -— - : 2er rm nen 812,3 191,7 32 2,4] 296,8 60, 
ar ee ee ee er 595,3 sie 0) I 2m 4, 
. Bi ejen: 
1. Schulmwejen: 
2) Allgemeine Schulerwaltung . .» » nme 35,2 a De 6 — _ 
b) Volfs- und FZortbidungsfhulen .. en... 2 566,9 ABl 2435| 477,6 134; 
e) Mittlere und höhere Schulen . anne 956,0 159,0 0, — 129,5 15, 
d) Fad- und fonftige Schulen ». «rer er nen: 242, ‚6 95,9 34,4 Bros 25, 
Summe 1 | 3800 7435| 35,0) 31,2 175, 


Reichfredhnungs- 


= 
a. 
gs 
_ 8 
AR 
Ver: RT 
= © 
alla „58 
mwijchen 22 
emein- [ Sögelamt ER 
SE 
FE 
23) 

R 


rl 


SE En ben ap a En En EI 


50'000 Einwohnern. 


0,4] 1389,1 2,6 


N 6840 — 
5 4841 — 
Pr 3 718,8 3,9 
+ a 
- 436,1 1,1 
z 5 465,4 5,0 


Spezielle Dedungsmittel 


Bereinigte gufhüfe, 


al3 Doppelzählungen 


Rüderftat- | Fondsentnahme, Rüd- |... 2 & 
tungen von) zahlung von Darlehen, ERS 
Unter- | &rundftüdsvertäufe fowie|E. 3 
ftügungen | fonftige außergewöhnliche |3 3-3 
jozialer Veräußerungen 525 
RR |darunter beil_ 2& 
Stiftun- ‚Gemeinden 252 
’ si: 3 
Suwen- | Insgefamt Goa [38 = 
| Schulden- [9 ES 

u. dal. | Aufndhne 5 


Schuldenaufnahme; 


Er = 11,0 
13,4 123,5 34,3] 22,0 

3,1 13,4 6,7 0,8 
13,9 = 1,2 


30,4 136,9 41,5| 35,0 


für Vorjahre 


e2 
= 
zu 
=} 
ir) 
= 
3 
au hin sen ne ne 
& 
o‘ 
Ra 
: RE 
ai 
ai 
Vermwaltungszweig 


16, 


29,0 
1,3 


(+ 
ihuß) 
(Sp.18 
— Ep. 25) 


186,3 239,6] I. 
59,7 237,2] Il. 
III. 
T: 
4,2 11,3] a) 
344,1 901,6| b) 
164,3 136,3] c) 
1,8 12,3] d) 
513,9] 1062,0| ©. 1 
2. 
0,3 11,1] b) 
— 10,5| ec) 
0,3 21,6| ©. 2 
514,2| 1083,6| ©. III 
IV. 
1: 
0,2 27,2] a) 
132,8 21,3] b) 
44,6 15,2] c) 
43, 2° 
1,6 14, 
177,6 64,.2| ©.1 
2. 
128,4 45,7| a) 
134,2 59,0] b) 
134, 4° 
79,0 + 2,6] ec) 
64, + 3,6 
14, 59 
341,6 102,1] ©. 2 
519,2 166,3] ©. IV 
ern 
2. 
39,1 59,1] a) 
336,9 26,4] b) 
376,0 85,5] ©. 2 
376,0 85,51 ©. VI 
VIE 
28,1 15,2] 1. 
30,8 5,2] 2. 
18,3 359,4] 3. 
12,8 47,2 
1,2 122,5 
443 164,0 
— 22,1 
PB 3,6 
196,4 50,1] 4. 
— 40,2 
25,2 9,9 
273,6 429,9|6. VII 
67,9 39,5] VIII. 
1,4] IX. 


1996,9| 2283)0|S.1.x 


287,7 969,8] I. 
72,7 611,2| II 


14,5 33,9] a) 
681,2] 2506,8| b) 
487,8 591,9] e) 
127,9 204,2] d) 
1311,4| 3336,8| ©. 1 
51* 
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Augen 
PVerjönlihe Ausgaben Sonbabiftun, 
(ausichliehlich Arbeiterlöhne) ü Ko gufchüffe PR 
Säct Inter= und, fonftige Ausg 
davon ädhjliche ee Betröge sinn 2 __ aeiwöhn 
Berwaltungszmweig Ber Ausgaben er Se m 
Behälter | |Orgungs- ande: wirtieaft- verbände zilgun 
Snsgefamt ar vesihenffe töhne) liher | (Schul 
Ver- infcht und  |verbände Schuben Inögefamt | 
gütungen „Nine WERE: ujm.) 
bezüge \ 
Le were | Ra 
Noch c) Gemeinden mi 
2. Wifjenichaft und Kunit: | 
b) Theater- und Konzertmeien . creme 26,0 59,2 13,3 0,1 5,0 25,3 
Brioonilaeg nie .k nl Week ner 6,9 48,8 3,11 — 10,7 292) 
Summe 2 32,9 2080) 164 01 Zr 546 
EN en 2 RAR De 4,0 0,3 4) — 0,2 
Summe III} 3837,6 852,3 51,7] 35,8] 660,4 297 
IV. Wohlfahrtswejen: 
1. Wirtichaftliche Fürforge fowvie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a Berwaltunggaufmand . » nennen 40,7 10,6] — Zu B- 0,5 
b) Sürjorgeaufwand . . . .. . u. mn en: 20,1 308,1] 407,9 5,5 9,2 40,1 
c) Anstalten und Einrichtungen . - » rennen 16,4 121,6 1,9] °— 33,0 45,9 
darunter: Altersheime und Siehenhäufer .» » » +. + - 16,4 121,6 1,9 — 33,0 45,9 
Summe 1 77,2 440,3| 409,8 5,5 2 865 
2. Zugendmwohlfahrt, Gejundheitämwejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufwmand . u. nn nee = 5,0 93,9 36,41 — _ #13 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. . . . .. . . - 89,5 335, 4,0) — 90,3| 268,1 
darunter: Sranfenhäufer » » - nennen en 89,5 327,1 4,0] — 90,3 254,2 
Anftalten fin Geiftes- und Nervenkranfe . . . — 6 — — _ 13,9 
Hlinden- und Taubftummenanit., Krüppelpeime — . e= — — 3 
e) Sonftige Anftalten und Eintihtungen. . 41,5 218,1 12] — 20,0 33,0 
darunter: Badeanftalten -. - - » - nen mn ee. 18,2 66,5 — E 18,0 21,4 
Wailenhäujeri Ha 2. Een 6 Sue sehn: 5,5 27,5 1,11: — —e 12 
Desinfeftionsanftalten - een. _ = — In E 
Summe 2 136,0 647,2 416 — 110,3 318,3 
3. Erwerbslofenfürforge » »- - seen 1,6 h Br 4 e ö 
Summe IV 214,8 1087,59] 451,4 55] 152,5 404,8 
Yl Belger und Berfehr: | 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Snduftrie und Handel — 4,0 02 — _ 
2. Berfehrömwejen: 4" 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einfchl. Hochbauvermaltung) . 187,8 34,7) — _ — 18 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen » » ne. 50,8 766,3] — — 306,5| 11492 
ce) Förderung des Verfehftd em 2,0 1,1 ER 
Summe 2 238,6 802,2 2,0 1,| 309,8| 11524 
Summe VI 238,6 803,8 6,0 1, 309,2| 11524 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
11. Seuerlöihweien . Ts ae = eve. ae ei 15,4 80,7 1,3| —— 22,7 45,4 
3° Tanaliiation- = ı es en arte 2,2 71,  — => 31,0 91,9 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jowiefonft. Einricht. des Baumejens 49,2 754,6) — — 79,8 336,2 
darunter: Garten- und Parkanlagen » ne. 24,3 | 151,5| — = 19,5l 42,4 
Straßenbeleuhtung » nenne 3,6 405,3 eu 27,1| — 
Straßenreinigung - » «nenn. 20,1 2 136,6) — Er 6,0 3,0 
Sonftige Tiefbauanlagen und Tonjtige3 Baumwejen = = e B - 59,4 
HOCH nr Pr ea ee Wan 1,2| 3522| — u 27,2 231,4 
4. Sonitige Anftalten und Eintihtungen - » en... 28,7 106,7) — 0,6 39,7 44 
darunter: Millabfurn 8. ra een | 22.4.0 = ke 1,3 9,2 
Friedhöfe, Beitattungsweien . - «0. - 17,6 | so — Br 8,5 13,4 
Truhrpüttra. Don re le ee er N _— 6,: En, Br : 24 
Summe VII 95,5 1 013,6 1,3 0 1732] 5149 
VII. Finanz und Steuerverwaltung - » - > ernennen 317,8 196) — BE u E 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft -» - nennen en = x 20 — 
Summe I-X | 6111,9) 4182,9| 513,9 "45, el 16741] 2366,1 
d) Gemeinden mi 
1. Allgemeine Verwaltung » » rer eeeeeenne| 280,8 108,0 0,1 351 695] 1546 
Tirol ae Mech ur 9 er te a ne 1 239,5 2044 — Ber: Bei ea 
III. Bildungswejen: 
1. Schulwejen: 
2) Allgemeine en Rn Be RT I Ra 5,4 55 01 — 
b) Bolfs- und Fortbidungsfhulen ren ee. 1332,7 249,9 0,1] 21,8] 153,8 22,9 
e) Mittlere und höhere Schulen ur ser ne ree 292,2 57,2 5,0] —— 22,3 11,3 
d) Sad und jonjtige Schulen a en u Bohlen eh 48 7,0 4,8 18,3 3,5] ee 
Summe 1| 16373 37 2 2 1 
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3 

to 

38 = ar 

BR ge edt 
Land | Xer- wen duch 
Reichfrehnungs- 35583 | ereinigte | gufchüffe, 
iftete En = 29% | Ausgaben Beiträge, 
üffe,) zwiihen | guagefamt| 32 z&| (Sp.1a Eriftat- 
m BR 8 S25 —©p. 15) vo 
wen | (Gem.- BE n EN 
dgl. | Verb.) 25% und Reich 

28 

& 


za 18. 14. 15. 


- u 1290| °— 129,0) — 
10) — 104,7 0,3 104,4 10,5 
ee... 233,7 0, 2334 106 

- = 98 — 9 — 

25 — 5 708,9 5,3] 5703,6| 822,7 
- 51,8 Sl, — 
17,4 17,6 827,0 40,3 786, 44,9 
! L 220,7 20 
- 2207| — 220,7 
ma IT| 1099,5| 40,| 10592 44,9 
- 0,6 153,1 42,3 110,8 0,7 
- 7965|  — 2965| I — 

ii 7745| — 7745| — 

— 20,71 — 20,7 — 
- — I,3 — I,3 — 
— 366,41. — len 
—— 124,1] — 124, — 
7 BO — 393 — 
en 2,3 - . 2,3 En 
0,| 13160) 42,3] 12737 O7 
- 20) — 2,0 0,2 
ma 182] 24175 82,61 2334,9 45,8 
— 58 — 58 — 
_ 2248177 — 224,3 — 
Fi 2 278,9 1,.| 22772 28,1 
_ a ef) 
nr 2511, 1r| 25094 28,1 
— 2 516,9 1?) 25152 28,1 
= 166,0 0,1 165,9 — 
2 16) — 196,7 1,5 
— 1923) 1. — 223 
er 241,5) — 2415| — 
3 436,0] — 436,0) — 
v2 7 165,71) — 
u 684 — 68,4 — 
312,0) — 312,0 _ 
Fr 231,8] — 28,8 — 
a 32,9 zo 32,9 DE 
e 903] — 904 — 
18,7) — 18,7) — 
— 1 868,1 0,1l 1868,0 1,5 
12 — 468 — 468,6 0,2 
20) — 820 7 — 

Lı 18,6] 15 135,1 923| 15 042, s| 927,4 

bis 25.000 Einwohnern. 

3 — 687,60 1551 672,1 8,9 

= 23359) — 259) — 
Te 11,0 11,0) — 
0) — 1834,01 24] 1809,1| 269,4 
+ 388,0 388,0 91,8 
2 33,6 0,1 33,5 7, 6 
IA — 22660| 250 2241| 368‘ 


— Sp. 17) 


Reiner 
Finanz- 
bedarf 
(Sp. 16 


‚0 
14 115,4 


663,2 
259,9 


11,0 

1 539,7 
296,2 
25, 9 

7 872) 8 


Spezielle Dedungsmittel En 


Gebühren, 
Beiträge 
fotwie 
gebühren= 
artige 
Entgelte 


Miete, 
Pacht, 
Binfen 


20. 


m | m nn 


Nückerftat- 
tungen von 
Unter 
ftüßungen 
fozialer 

Art; 
Stiftun- 
gen, 
gumenz= 
dungen 
u. dgl. 


Schuldena 
Fondsentna 


ufnahme; 
hme, Nück- 


zahlung von Darlehen, 


Veräuße 


Srundftücsverfäufe fomwie 
jonftige außergewöhnliche 


rungen 


Insgefamt 


darunter bei 
‚Gemeinden 
m. mehr als 
‚5000 Einm.; 

Schulden- 
‚ aufnahme 


us Ber- 


ner 
für Borjahre 


einfchl. 
fäufen und Refteinnahmen 


Ic 
Snsgefamt 


=>] 

Buichuß- 3 
bedarf R 
— Über- = 
| 
er 5 
—6©p. 25) 7 


26 | 1 
2 
109,5[ b) 
78,7] e) 

188,2] ©. 2 

9,8] 3. 
35348] ©. III 
LA '/F 
1 
51,1| a) 
442,0| b) 
60,8] c) 
60,8 
553,9) ©. 1 
2, 
69,4] a) 
134,4 b) 
126,3 
6,8 
1,3 
92,6] c) 
46,2 
20,7 
1,8 
296,4] ©. 2 
Ir) 3. 
852,0] ©. IV 
v1 
5,3] 1. 
2. 
213,7 a) 
765,1] b) 
6,4] ce) 
985,2] ©. 2 
991,0) ©. VI 
VIR 
21,7J 1. 
105,6] 2. 

1 077,0] 3, 
172,1 
429,6 
162,0 
64,8 
248,5 
33,9] 4. 
31,0 

8,8 

+ 9,3 

1238,2]S.VII 
298,8 VII, 
82/0 IX. 


8577,81. I-X 


Noch Überficht 1 


2. Wiffenihaft und Kunit: 


b) Theater- und Rönzerimejen an. Se 

YeSonlligesı. BASE are Eee 

Summe 2 

BRITEN 

Summe III 
IV. ee 


1. RWirtfchaftliche Fürforge fowie fonitige allgem. Wohlfahrtspflege: 
2 Berwaltungsaufwand 
b) Fürforgeaufmand 

” Anstalten und Einrichtungen 
darunter: Altersheime und Siechenhäufer 


u” at Fa a ee Tee len ee 
ae Ken, Ce Sa eh ae: ade 1 a ee a Ze te Fee Be 
sh ee ee een ne Terre 


al erexöte. #201. 


Summe 1 

2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürjorgeaufwand 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten 
darunter: Krankenhäufer 
c) Sonftige Anftalten und Einrichtungen 
darunter: Badeanftalten 
Desinfektionsanftalten 


Summe 2 
Summe IV 
N; nn und Berfehr: 
1. Förderung von ee Gewerbe, Snduftrie und Handel 
2. Verfehräwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einfchl. Hochbauvermaltung) . 
b) Straßen, Wege und Wafjertraßen 
R Förderung des Verkehrs 


29, i0t se ai. Te ae fe ua nern 


er ken Maın Dt Zee We nes Be wen an a ern ke 


VI. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 

1. Feuerlöjchwejen 

2. Kanalijation 

3. Straßenbeleucht. u. »reinigung fow. fonft.Einricht. Des Baumejens 

darunter: Garten- und Parkanlagen 

Straßenbeleuchtung 
Straßenreinigung 

Sonftige Tiefbauanlagen und jonjtiges Baumejen 

Hochbau 

4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen 

darunter: Müllabfuhr 

Friedhöfe, Beitattungswejen 


nie Ware ee Teue FRnı ee et ll ae tar a Bee En 


A Te a ek a DR DE Paul EL ya 3 5 


an ae RE ade eo ne 
tele. Ben «a Le, > Sweden ie. ea a 
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VII. Finanz und Steuerverwaltung 
. Nicht aufteilbarer Schuldendienit 
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I. Allgemeine Verwaltung 
. Polizei 
IL. Bildungsmejen: 
1. Schulwefen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung 
b) Bolf3- und Fortbildungsichulen 
c) Mittlere und höhere Schulen 
d) FSad- und fonjtige Schulen 


ee, Mae STD er Rene ee aan ee Le BET er a se 


Re de ER BER La Er SR ee nr in LE an 


Bat ur 0 a ee ee Fe 


e. ie eier ehe es Tate ee 


er de ce, an era oh ar joe Ze 


are DREN IEL 0 ee a, er ae, gs 


Summe 1 

2. Wiffenjchaft und Kunit: 
b) Iheater- und Sonzerimeien. = Tau. nun ee 
\sSontiges.s oe ea ee Se ae ae 
Summe 2 
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| 2. 
— 18,9 — 189 — —_ — E= —_ 0,8 18,1] b) 
_ 9,0 0,1 8,9 0,2 0,3 — _ — 0,6 8,1] c) 
_ 27,9 0,1 27,8 0,2 0,3 _ — — 1,4 26,21 ©. 2 
_ 35 — 3 — -- —_ — E — 3,5) 3. 
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—_ 74) — 74,0 4,3 69,7 ENSr- 2; 1,0 25 .— 4,8 12,1 57,6| ©. 2 
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V. 
v1. 


vII. 


ILE 


Berwaltungszmweig 


Wohlfahrtswejen: 

1. Rirtjchaftliche Fürforge fowie jonftige allgem. Wohlfahrtöpflege: 
al Beriwaltiingsauftand ar. wi ee 
b) Kürforkeaufwand. 7 % En. 2 Ben Em she s elfenge 
e) Anstalten und Einrichtungen...» Nenn 

darunter: Altersheime und Siehenhäufer -. » ... . - - 
Ayle für Obdahlofe - kennen. 
Summe 1 

2. Jugendwohlfahrt, Gejundheitswefen und Leibesübungen: 

a) Verwaltungs und Fürjorgeaufwand «ne... 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten. - . 
darunter: Srankenhäufer. - »« -.. ae 0 nn. 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 

ce) Sonitige Anftalten und Einrichtungen. » x... 0... 
darunter; Badeanitalten in. 2 rar a een ee 
Waifenbäufer Kran en ee 
Desinfektionsanftalten - » » » 0.00. 


3: Eriwerbgldiehfüriorge, m tue em aaa nn see ee 


Wöhnungsmwejen s 2 re ea afe en ae 
Wirtjchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 
2. Verfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauvermwaltung). - 
b) Straßen, Wege und Waflerftragen . . » 0. 
e) Förderung des Verleft3 ernennen. 
Summe 2 
Summe VI 
Anstalten und Einrichtungen verjchiedener Art! 
1.0geterlöfchiieien pre ie a teen en 
2. 1Ranalifationge. SB ee ae a BR 
3. Straßenbeleucht. u.-reinigung jo. fonft. Einricht. des Baumejens 
darunter: Garten und Parkanlagen -. » » 0.0. 
Steaßeribeleudhtung . +» 22. - «an en 
Siraneirkeitigung Da na ee en 
Sonitige Tiefbauanlagen und jonjtigeg Baumefen 
De RE ee 0 
4, Sonftige Anftalten und Einrichtungen . » -» » 0... 
darunter: Wiiillabfuye - 2 m rn en. ne al 
Friedhöfe, Beftattungsmefen . » -» -» . ... 
Sup SE Eee See 


Finanz und Steuerverwaltung - » : - rien ne. 


Nicht aufteilbarer Schuldendienftt - » -» -- - een.“ 
. Sonftige Ausgaben und Einnahmen . » 2. enern0. 


Altnemeine Berialtung BES EtL = EAU. Be Se 
EIER sn TE N I in 


Bildungswejen: 

1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung. -» - : 2. er ec 
b) Bolfs- und Fortbildungsfchulen. -. » » -» 22.00. 
c) Mittlere. und höhere Schulen 2 TE. nl ae ee 
dutch andtonittge Schulen? 3. 2 lt 


2. Wilfenihaft und Kunit: 


b) Theater- und Konzertweien - . » 000000. 
I ee ne ee RL Tr. 
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- m: — Darst 19] = 84 she 8,4 11,0 X. 
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III. 
1% 
- 63,6| *— 63,60 — 63,6 3,1] 13,5 1,2 8,7 8,5 35,0 28,6| a) 
6 0,7] 7092,5 17,61 7074,93] 1225,01 5 849, | 635,3] 50,1] 100,2 944,3 877,7) 98,4| 1828,6| 4021,3| b) 
a 223,9) — 223,9 60,9 163, 0 98, 9 0,9 8,6 16)  — 0,7 110,7 52,3] ©) 
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Ausgaben 


PBerfönlihe Ausgaben 


Sufhüfl 


(ausjchlieglich Arbeiterlöhne) kai "laursune 
{ davon Sädliche Er Beilge 
Verwaltungsziveig Ver- en befgnberd Bwed- a 
Suägefamt Gehälter 9 Xrbeiter- “ie ar zigung. 
Ber ih Laune) verbänbe Schulden Snägefamt I 
gütungen ajine rn 
bezüge 
de | 2. I zes} 4. 5. 
Noch f) Gemeinden mit 
IV. Wohlfahrtsmejen: 
1. Wirtjchaftliche Fürforge jowie fonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltunggaufwand -. - » >... nn mn nn 38,5 2,4 
2 Fürforgeaufwand . . m. er een nn 36,4 31,8 
) Anftalten und Einrichtungen . 0... 17,5 2 
darunter: Altersheime und Stechenhäufer . .... . - - 16,9 = 
Alyle für Obdahlofe .. ne eine 0,6 == 
Summe 1 92,4 34,2 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs und Fürforgeaufwand . .. nr. n. 22,5 10,2 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten. . » » » - .. - 72,0 
darunter: Krantenhäufee +... . m in 70,3 — 
Anstalten für Geiftes- und Nervenfranfe . . - —. | = 
Blinden- und Taubftummenanit., Krüppelheime 1,0 _ 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 0,7 _ 
c) Sonftige Anftalten und Einrichtungen ee ee a Fr 22,8 —_ 
Darunfer:iBapeanftalten 2... „mE. mn 25,7 — 
Dezinfektionsanftalten - -» =. m. 0m 0. 0,5 = 
Summe 2 117,3 10,2 
3. Ermwerbslojenfürjorge — u 
Summe IV 209,3 44.4 
V.MWohrtungswelern. Dr ur se rn EDER — _ 
VI. Rirtfchaft und Verkehr: - 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 1,0 0,3 
2. Berfehrömwejen: 
: Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauvermwaltung). - 130,3 0,3 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen - - - - «0... 120,9 1,2 
c) Sörderung Des Verfehrs) 1. u . „ER. . e ee 0,3 — 
. Summe 2 251,5 1,5 
Summe VI 252,5 1,8 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchtedener Art: 
1. generlöihtvejen JENE HT Ra SE gel 16,3 E= 
2 :Ranalllatioii -2.. mr. re ee ee. KORB 7,0 — 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jow. fonft. Einricht. d. Baumejens 53,9 0,8 
darunter: Garten- und Parkanlagen -:.. 0. 15,2 o,1 
Straßenbeleuhtung » » » va... 18,9 = 
Eirahenteinigung #- em ee 5 Koee Es oteg 10,4 — 
Sonftige Tiefbauanlagen und jonjtiges Baumejen 33 
Hochbau. Lau ae 2a Ce wen ee 6,1 “7 
4. Sonftige Anstalten und Einrichtungen - » » » 11,4 
batuntere Müllabfuhr 7.7. en an us le len 32 _ 
Friedhöfe, Beitattungsweien -. » .»-..-.. 0,2 — 
ZTierleichenvernichtungsanftalten . . .» » . ».. - _ _ 
- Summe VII 88,6 0,8 
VIII Finanz und Steuerverwaltung * » .» 2. sum u 0. 244,9 12,8 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendientt - ».. 2... re. _ — 
Summe I—X | 7085,3 343,7 
g) Gemeinden mi 
I. Mlgemeine Verwaltung . - 2. 942,3 ' e 390,3 15,9] 19,1 
IL. SROlGeLN ne ee ee 484,5 : £ 77,7 19 5,0 
III. ut | 
1: N 
b) Bolfs- und Fortbildunggihulen. -. - -» » - - 22.0.2. 3554,2| 665,8 6,7) 223,1 
c) Mittlere und höhere Schulen -. . ... ren 28,5 7,4 1,6] 87% 
d)-Fac- und fonftige Schulen - ». .: 2.00. 61,4 18,3 3,0 1,1 
Summe 1| 3644, 691,5 11,3] 227,9 
2. RWiffenichaft und Kunit: - 
b) Theater» und Konzertweien - - »- : 2.0200. 2,5 7,0 1,8 0,8 
Summe 2 2,5 7,0 1,8 0,8 
3.Ritche  Heden 2 re et en en ne TERN 41 0,3 7,3| 128,1 
Summe III | 36550, 698,8 20,4| 356,8 


411 


Spezielle Dedungsmittel 


Ben 
emein= 
den 
(Gem. 
Verb.) 


Snögefamt 


Davon ab: 
VBerrechnungsverfehr zwifchen 
Gemeinden (Gem.-Berb.) 
al3. Doppelzählungen 


10000 Einwohnern. 


1,2 84,3 2,3 
36,1 916,7 75,1 
— 110,0 0,8 
— 102,7 0,4 
- 7r 0,4 
37,3] 1111,0 78,2 
4,0 192,0 its 
"0,8 460,9 12,2 
0,8 454,9 12,2 

— 2,3 — 

— 2,8 u. 

— 0,9 —— 

— 299,3] — 

— 292,8 — 

Pi 2,8 _— 
4,8 952,8 23,5 

B- 0,7 =; 

421] 20645] 101, 

— 157)  — 

— 13,6) : — 

— 238,1 0,3 

— 2 819,9 25,5 

>- .12,9|  — 

— | 30705 25,8 

ee 3 084,5 25,8 
0,2 204,6 4,0 
1,3 275,8 17,2 
0,21 1627,1 "2,6 

— I41,1 — 
9,1 477% 9,3 

ze LII = 

ug 123,3 2,2 
Tr 77145 9,1 

R Hr — 

— I ‚2 — 

> 20,99 — 

2 0,6 _—— 
12] 21847 23,8 
0,1 392,8 1,8 

e— 1592] — 

50,2] 18745,1| 1893 
5000 Einwohnern. 

13] 20783 12,3 

10) 586,3 0,4 

4,0) 5468,5 58,1 

2 44,7) — 

77 100,4 0,7 
4,0) 5613,6 58,8 

au 13,3 0,2 

— 13,3 .0,2 
10) 147,9 0,9 
5,0) 57748 59,9 


Bereinigte R 


Ausgaben 


(Sp.14 
—©p. 15) 


99,7 
3 554,8 


13,1 
13,1 
147,9 
5 714,9 


Davon find 


44 
3,8 


14840 


Reiner 
Yinanz- 
bedarf 


(Sp.16 
—©p. 17) 


159,2 
17 071,8 


20422 
385,8 


4 056,8 
41,4 
64,5 

4 162,7 


12,4 
12,4 
147,0 
4 322,1 


Gebühren, 
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fowie 
gebühren- 
artige 
Entgelte 


Miete, 
Padıt, 


Binfen 


Schuldenaufnahme; 


NRüderjtat-| Fondsentnahme, Rücd- 

tungen von] zahlung von Darlehen, 
Unter- | Grundftüdsverkäufe jomwie 
ftüsungen | fonftige außergewöhnliche 

Panalen Beräußerungen 

Stiftun- darunter bei 
gen, Gemeinden 
gütsen- | Zusoefamt | mir at 
m) Sculden- 

: P aufnahme 


1,8 0,3 
216) — 
LP 
717 a - 
31,1 0,3 
3 
47,9 — 
47,8 a 
0,1 — 
69,2 47,7 
69,2 4717 
120,5 47,7 
151,6 48,0 
‚5 0,3 
41. — 
17,2 1:5 
561,9 382,2 
4,6 4,6 
583,7 388,1 
587,8 388,1 
10,7 0,6 
79,8 21,5 
544,7 489,9 
26,1 4,1 
I,2 Bhe 
46,6 49,0 
479,8 445,3 
0,7. — 
635,9 512,0 
2593,6| 1 994,9 
3763. — 
05 — 
2566 — 
2566 — 
256,6 —_ 


für Vorjahre 


Sonjtige Einnahmen 


einfchl. Erlöfe aus Ver- 
fäufen und Refteinnahmen 


Insgegamt 


1 095,6 
272,5 


6381, 


790,5 
63,3 


1 012,7 
22,4 
49,7 

1084,8 
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bedarf 


+ = Über- 


ihuß) 
(Sp.18 
—©&p. 25) 


1 251,7 
522,5 


3 044,1 
19,0 
14,8 

3077,9 


8,8 

8,8 
140,4 
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Ausgaben 


Berfönliche Ausgaben Bufchüffe 
(ausschließlich Arbeiterlöhne) Ra Bufhüffe 
Unter= und en 
davon Sädhjliche tüsungen, a = 
Ausgaben | ins- zinfung 
Verwaltungszweig ERS 2a) 8 


d 
Ceinjcht. [delondere giwed Tilgung 


un 
s ) 
Snsgefamt Beet gro khnie Arbeiter- | Mirtihaft- verbänbe der ai 
$ Löhne) fiher | (Schul | Spur er, 
Sn Sn und |verbände ulben Inögefan 
gütungen | gffepenen- ae ujm.) 


bezüge 


1 1% 3 il = 1... 7 | 00% [ee Peer 
Noch g) Gemeinden: 
IV. Wohlfahrtswejen: | 
1. Wirtichaftliche Fürjorge jowie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
A)ABETWEHHRNSAUIDAND. 2ER 13,0 5 : 15,4 0,7 4,8 0,1 
hassgüriotgesuttipann. eye, zen ae Be 15,6 i ; 303,9 415, al 50,9 7,0 
SrAnftoeen and Eintichtungen. „rm re 0,1 . ; 6,1 _ 8,3 
darunter: Altersheime und Siechenhäufer . » .».... . o,1 : i 6,1 — 8,3 
Summe 1 28,7 4 x 325,4 416,1 55,7 15,4 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufwand . . 2... 2.2... 21,3 ; : 56,4 39,6 8,2 4,2 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. . . 2... 19,5 { E 78,0 — — 16,8 
Dorumierzistrantenunuiere erh Ne Sure: 19,5 - j — 16,8 
ce) Sonftige Anftalten und Einrichtungen.» » » 2... 11,6 ’ ; 41,8 0,9) — 15,7 
Daruniets „Bunedatutnlier se ne ee ser 8,5 . . 34,4) E35 = 15,7 
Summe 2 52,4 - i 176,2 40,5 8,2 36,7 
3. Ermwerbslojenfürjorge _ , ® 04 — —_ _ 
Summe IV 81,1 r ; 502,05) 456,6) 63,9 52,1 
V. Wohnungsweien. .ciuns- rn see een 0,6 ® w 154 — — 15,8 
VI. Wirtjchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 7,1 11,6 8,8| 15,4 16,9 
2. Verfehrömejen: 
b) Straßen, Wege und Wafferftraßen - » » » 2.2... 146,4 1:559,5 15,6| 26,7] 254,9 
Summe 2 146,4 1559,5 15,6| 26,7| 254,9 
Summe VI 153,5 1571,1 244| 42,1] 271,8 
VI. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
11: seuerlöihweien.. tere Sen oe are a erıe 13,6 105,5 6,2 2,4 21,0 
2, onalllation SE. Bert er ee er 11 47. 2] — — 58,6 
3. Straßenbeleucht. u. »reinigung jow. jonjt. Einricht. d. Baumejens 5 522'0 1,6 6,3 78,7 
DATUMEt: Oftapenzentiaung =. ne er nu ea 1,0 41,4 Re 
DotbbBile ut Ber Eu SE I See oe 8,5 480,6 0,9 6,3 78,7 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen . » » » 2: 2.0. . 4,8 10,6 0,4 _ 
Darunter: Dalläbfuhr 22.2. 22.7 Bi era 5. oe En 2,3]. 0 = B 
Friedhöfe, Beitattungswejen . » » : 2.2... 1,0 4,7 03] — _ 
Summe VII 29,0 685,3 82 87) 158,3 
Yıll. Kitanz- und Steuerhermalliiigeusg ze Eee 406,2 228,9 u 104 — . 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . - -» .»..... an BE —_ — _ _ 505,9 
X. Sonjtige Ausgaben und Einnahmen -. »- - :»: 2.222000. ES 05 EB RS, 
Summe I—X | 5747,39 4170, 0o| 527,4] 506,0] 1808,9 
h) Gemeinden mit 
T. Migemeine "Berwaltuig on Fr ee Re a ee 1 609,2 965,8 34,8] 102] 119,6 se 
11: Bollzei 4.3.0. 2 er re Ren er 502,9 121,11 — 11 == e 
II, ei | 
: nel en: | 
b) Bolls- und Fortbildungsfhulen ..» 2... nen. 2 754,5 617,8) — [2713| 453,0] 341, 
0) ‚Sonftige: Schuleh Tre ea roeene 6,9 = — 1,8 6,1) 
Summe 1| 27614 6ırel| — 27155] 460.) 34, 
22. 2etjlenichait UND. Küınfk :7 ... oe Are ee 1,5 03 — _ _ 1, 
Bichen TA re ee a RER 124,0 4,0 0,3| 50,8| — — 
Summe III | 2886,9 622,4 0,8|2 766,3] 460,3] 342, 
IV. Wohlfahrtäwejen: 
1; een, ürjorge jorwie jonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: 
Bi ürlotgedtifmandar „u 22% a Ss 35,4 974,01 . 2784| 77,4 5,6 80, 
Summe 1 35,4 974,0) 278 77,4 FR 7 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
c) Sonitige Anstalten und Einrihtungen . ». » . 2 2.2... 8,0 18,1] I17= > 30,0 4, 
Summe 2 8,0 ER ı 30,0 9, 
Summe IV 43,4 992, 278, 77,4 0 129, 
VI. Rirtfchaft und Verkehr: 
1. Förderung von Zandwirtjchaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 0,9 er —_ 22 0, 
2. Berfehrömwejen: 
b) Straßen, Wege und Waflerftraßen . . 2: 2.220. . 45,4 2866,1| — 55,5| 160,7] 167, 
Summe 2 45,4 2866, — 55,| 160,7| 16% 
Summe VI 46,3 28 — | 5 1 1 
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emein- 
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E- 


05] 6473 
— 505,9 

0,3 2,6 
47% 151149 
Johnern. 

_ 28764 
0,1 625,8 
0.2] 6915, 

ze 15,4 
0,2| 6931,0 

T 3,7 

7 180,5 
0,2 71152 
84] 1509,1 
84| 1509,1 

= 108,6 

3e 108, 6 
84 16177 
2 4,3 

3 301,8 

= 3301, 
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625,8 


1 469,9 
1469,9 


108,6 
108,6 
1578,5 


4,3 
3 262,8 


3 262,8 
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Neiner 
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(Sp.16 
—©p. 17) 


625,8 


1 432,0 
1432,09 


108,6 
108,6 
1 540,6 


4,3 
3 093,4 


3.093,4 
3 097,7 
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| 
| 
| 
| 
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Ausgaben 
Verfönlihe Ausgaben ufchüffe Fondsbilt 
(ausjchlieglich Arbeiterlöhne) z a ü gufcüffe Pe 
PET N a ae 2, Er A ‚Unter- und Ber- fonftigeX 
davon Sädlihe Itüsungen,[Beiträge | 
Ausgaben | ins- an sinfung gemöh 
Berwaltungszieig Rer- 8 befonbere] Bwed- un —— 
Gehätter | ForgungS- En wirticaft-[verhändel Zilsung 
Snzgefamt Krb gebührnifje 1 ei liher | (Schul- PR | 
‚ ‚Ber- ah und |[verbändeg "ODER | Fnägefam 
| gütungen | pfiehenen- De ei.) 
bezüge 
1 BE | » 1° =] 2.000 ]|00. = jez 
No h) Gemeinden mit 
VII. Anstalten und Einrichtungen verjchiedener Art! 
1: Zeuerlöfchweien . :. . .-- 20er 52,4 i E 262,8 0,3] 10,6 17,0 16 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jom. jonft. Einticht. des Baumelens 0,6 i ; 629,1 0,1 1,0) — pP) 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen . » re... — ; ; 87,9 83] 20,5 15,0 13 
Summe VII 53,0 ; k 979,8 87] 32,1 322,00 10 
VIII. Sinanz- und Steuerverwaltung . » - «nennen 781,8 S ; 3695| — _ —_ e 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendient . - :-- rennen _ r . = 2 = 300,0 — 
X. Sonftige Ausgaben und Einnahmen . » ee nen Rn : A 1305| — ei fe" RB 
Summe I-X | 5923,5 ; % 7047,3| 322,2]2943,2] 1110,4| 84 
i) 
I. Mlgemeine Verwaltung - -» » creme 13,0 16,1 0,4 6 
TAB EEE Pa ie re 0,3 08 — _ 
III. Bildungswejen: 
1. Schulwejen: 
b) Rolfs- und Fortbidunggfhulen . .. rem. . 3,0 = 
d) Fadı- und fonftige Schulen . . nenn. 0,1 -: ns 4 
Summe 1 3,1 — _ 
2. Wiffenjchaft und Kunft: 
)Sarligesie re ir: a RL Auer — 15] — 
Summe 2 ne RES 
Summe III 3,1 1,5 
IV, RWohlfahrt3mwejen: 
1. Rirtichaftliche Fürforge jomwie fonitige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltungdaufmand . . » - rennen 0,3 75 — 
b) Fürforgeaufwand).. .|. „ae » sl 2 Far. Wen Ve 5,5 108,0| 59,5 
ce) Anftalten und Einrichtungen - . - - en 121,8 0,6 0,8 
darunter: AlterSheime und Siechenhäufer . - - » + - 119,8 0,6 0,8 
Alyle Für Obdahlofe .. . - nn. ne. 2,0 _ _ 
Summe 1 127,6 116,1| 60,3 
2. Zugendmwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Berwaltungs- und Fürforgeaufmand - . . rer. 2,8 59,1] 274,4 2% 
b) Ktanfenhäufer und andere Heilanftalten.. . -» «+ 16,7 ae = _ 
darunter; Krantenhäufer -- » nennen 16,7 — — eg 
Blinden- und Taubftummenanft., Krüppelheime _ _ _ — 
e) Sonftige Anstalten und Einrihtungen. . -» » «+. = 5,9 _ _ _ 
darunter: Watlenhäufer - - - » a. vo. 0 ne 0,7 —_ — P- 
Desinfektionsanftalten . » » en en = _ _ = 
Summe 2 25,4 59,11 274, 2 
3: Eriverbälpfenfiriorge "= mer en er — u 0, | 
Summe IV 153,0 175,2| 335, % 
VerWohningsweien*:. .: =, Sr Tr. Fe Re ee er 01 — . 
VI. Wirtfehaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtfchaft, Gewerbe, Induftrie und Handel 0,4 0,6 0,2 B 
2: Verfehrsmejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung). - _ 7 0,2 BE 
b) Straßen, Wege und Waflerftraßen - - 2... 18,0 0,2] 84 
e) Sorderung Des. Berlehtd - 7... 00. wear. — 01] — um 
Summe 2 18,0 0, 0,2 84 
Summe VI 18,4 v, 0,4 #4 
VI. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: - 
1eeilerlöidhweien Ener re tens Se ER RERE: 0,1 0,2] — 57 
3. Straßenbeleucht. u.-reinigung fomw. fonft. Einrichtungendes Baum. —_ — — 
darunter: Sonftige Tiefbauanlagen und jonftige$ Baumejen = an == rn 
Oboe — _ nE 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen . . 0. 1,3 2,7) — 
darunter: Tierleihenvernichtungsanltalten . . » » . . - - 0,1 06 — 37 
Summe VII 1,4 29 — 
VII. Finanz und Steuerverwaltung - » .» een en 8,3 u En Fr 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft : . .. . - SE TERENTER TS = _ — 97 
= Summe IX | 1975 197,5 48 
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En Spezielle Dedungsmittel | 2 

KR 5 

=» von fi - Schuldenaufnahme; = 

a8 5, Be Rüderftat-| Fondsentnahme, Rüd- |... 2 £ eo 

hi N P > 

SY8 n. durch Reiner tungen von] zahlung von Darlehen, ERS Bufchuß- 3 
3355 | dereinigte | gufcüffe, Finanz. | Gebühren, Unter- | Grunbjtüdsvertäufe fowie [E E2 bebarf >» 
=58> | Ausgaben | Beiträge, ° | Beiträge Miete, | Müsungen | fonftige außergewöhnliche [= 38 Über] 8 
Ss278 Erftat- bedarf fowie fozialer Beräußerungen Bose, (+= Ei 
gyur2| (Sp.14 bühren- | Padt, Art; 19528 | Insgefamt | jchuß) Rei 
S3ESS| -Ep.15)| tungen | (Sp.ıs Jgebühren- | 7 ns darunter beil_ 288 E 
R5E dal. | — artige | Zinfen | Stiftun- i 250 (Sp.18 2 

2ER u. dg ©p. 17) 8 ee Gemeinden JS „ if 

Bean bon Land Entgelte gen, 3 g |m. mehr ale = &.2)1 5 

SEES und Reid) Zumen- | Insgefamt |5oop Einw.:|EE = 

Ss» u Schulden- 0E5 

nl N aufnahme = 

| | | | | ET E73: 


nmwohnern. 
v1 
_ 366,2] — 366,2 145,7 220,5 30,8 Be 1A3 401 — 59,2 244,8 +24,3| 1. 
. 0,9 704,3) °— 704,3]  — 704,3 0,27175719,6 0,4 —_ _ —_ 20,7 683,6] 3. 

— 1482| — 1482| — 148,2 52,3 — 20,7 _ — —_ 73,0 75,2] 4. 

0, 12187) — 12187) 145%] 1073,0 83,8] 26,7) 164,8 4, — 59,2 338,5 734,51 S©.VII 
-- 11513] — 11513) — 1151,3 167,9) — — _ — — 167,9 983,4] VIII. 
_ 3000) — 300,01) — 300,0 — _ — — _ — - 300,0) IX, 
_ 1305) — 1305| — 1805 — — — — _ — _ 130,5] X. 

) 9,6| 183417] 114,0| 18227,7| 1947| 162804] 1 077,5] 2087| 489,0 6 — 341,1] 2672,9] 13 607,5] ©.I-X 
10,8 3,3 r. 
0,2 _ 11. 
IEE 
1% 

Fi = b) 

er = d) 

_ — ©1 

2. 

_— 2 c) 

_ — ©. 2 

— — ©.IlI 

IV. 
]- 

a3 _— a) 

7,6 _ b) 

0,9 135,4 ce) 

0,9 135,4 

8,5 135,4 SA 

2. 
56,3 23,8 a) 

E; 0,3 b) 

Er 0,3 

— —— c) 
56,3 24,1 ©.2 

0, — 3. 

64,9 159,5 ©. IV 

_ _ V. 

v1. 

u — ile 

2. 

Bi ER, a) 
87,7 2,0 b) 

F _ c) 
87,7 2,0 ©.2 
87,7 2,0 ©. VI 

v1. 

-—: = l.: 

eL = 3: 

Ei 8,6 4. 

a 8,6 ©.VII 

+: Er VIII. 

Bn >2 IX. 

163,6 173,4 ©.1-X 


— 4 — 


Noch Überjicht 1. 


Ausgaben . 
Perfönlihe Ausgaben gufhäffe Pac 
(ausjchlieglich Arbeiterlöhne) ars gufaäfe 
un 
davon Sächliche Rüßungen, Beiträge sn Mn - 
Bermalbungsateig Te] Yarstar, |belontere| giee- 
- b Gehälter forgung3- Aa Weele verbände zu | l 

Insgefamt | np _ gebüheniffe Löhne) tier | (Schul Mn. 
Ver- Se und [verbände Insgefamt 
gütungen | gffepenen- ve ufm.) | 

| _bezüge 

1. Er2 8:0. 108.450 5 | | ge‘ 
k) Be Sen 
I. Allgemeine Verwaltung » » rer een nn 10 526,9 S { 4327,83] 214,0) 112,7] 1752,4 22085 
IT, Polis zn En er Tele re 9 946,8 5 { 1539,5 8,6 7,3 1,2 105 
LI. Bildungsmwejen: | 
1. Schulwejen: | 
a) Allgemeine Schulverwaltung . » » » rennen. 641,2 ; | 5 253,9 0,5 8,2 27,5 
b) Volls- und Fortbildungsschulen. . » nenne. 38 833,2 er 6180,1 69, 8l3 224, 4|.6 654, 2| 52512 
| Mittlere und höhere Schulen ». . rennen. 7119,5 Ä 2 1261,4 64,5 i 34,0 677, 5| 3760 
d) Fach- und fonftige Schulen . » nenne. 120] 00 wem tn 443,6| 226,9| 42,0 132,6 302,2 
Summe 1 | 47 794,9 h ; 8139,0| 361,73 308, 6| 7 464,3] 5956, 
2. Wiffenfchaft und Aunft » nennen. N 2 241,3 B IR AR“ 1440,3 489,9 15 „2425| 487 
TER 1 1 A N a a a SEE oh zer 158,3 3 | g 18,1 12,0| 198,2 6,9 089 
| Summe II | 5019451 : | - 9597.41 863,6|3 508,3] 7 613,7] 6396; 
IV. a fahrtöwefen: | | 1 
1. Rirtfchaftliche Fürforge fowie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: | | 4 

a) Berwaltunggaufwand . » » nennen 1 091,7 = 8 191,8 971 1.204 DR 

b) Fürforgeaufward . . nennen ne 162,4 2 5156,5| 5 684,3] 383,3 23,6 

ce) Anstalten und Einrichtungen.» » rennen 386,9 1 558,0 12,4 0,3| 568,6 

Summe 1 1641,0 6906,3| 5706,4| 391,5| 999,4 

2. Jugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
" Verwaltungs und Fürforgeaufwmand nn... 542,2 | 1134,1ıl 1550,2| 608,5 48,2 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanjtalten. . » » .... - 1 797,6 | 5 956,2 13,1] — | 190,3 


32. Erwerbölgienfürlorge E52 an ee ee: 


V.Wohnngswelen nn. ana sur ee mie 2 ee 
VI. Rirtfchaft und Verkehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 
2. Berfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbaudermwaltung) . 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen . » -» re. 
ec) Förberung.des Berlehrd . no." Ener 


Summe 2| 30833| - 14612.) 2506| 884 3918,0 
Summe VII 3095| . | .- 14 643, 3| 496,3] 104,9] 3 922, 3 
VII, Anstalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
14 erteLlöfchtogjen ae ee a ee mie ne sale u 1 797,8 | 3 1131,6 15,6| 13,1] 487,2 
2. Ranallatlo. nee ae ee 200,5 ; . 4.422,71 7° 0,1] 1 360,2 


3. Straßenbeleucht. u. -reinigung fow. jonft. Einricht. de3 Baumejens| 1 237,0 i 1 12 854,1 32,5 9,1] 836,8 


4. Sonftige Anstalten und Einrihtungen . . - «rn... 421,5 F | : 2 720,9 181] 31,1] 347,5 
Summe VII | 3656,8 ee 18 129,3 66,2] 53,4| 3 031,7 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung - » - » +... en. 4 026,9 s i 16146) — | 338 — 
IX. Richt aufteilbarer Schuldendienft . -» - «en. nen... _ FR = — _ 2519,6 
X. Sonjtige Ausgaben und Einnahmen - » » nennen — e 5 143,5 ® 
Summe I—X | 85 907,7 : } 65 615,6] 9 061, 214 821, 2121 798, | 33 029,0 
Sämtliche Gemeinden (ohne Bezirksverbände) . . . . Summe I-X | 7102| . |. 641762 5| 8 864.2|4 4840] 21 530,4 311517 
PR 
a) Gemeinden m 
I. Allgemeine Verwaltung . .. 2m nen «516,8|| 4548,5| 29683] 2 727,6 395] — 91,1 un, 
TITTEN ES ee a Ra yräick 50755 | 38637 12118] 615,4 5,0 — — 216 


III. Bildungswejen: 
1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung - » » » nen. 1 039,9 810,9 229,0 262,7 
1670,9|| 1 420,5 250,4] 7 358,1 


8066,7| 80509 15,8| 2066, 


b) Volfs- und Fortbidungsihulen. ». » » - nenne. 
c) Mittlere und höhere Schulen . » -. rennen 
) 


d) Fach- und fonftige Schulen . ».».- ven r een 2282,2|| 2 228,2 54,0 904,3 
Summe 1 | 13059,7 || 125105) 549,2] 10 591,8 

2. Wiffenichaft und Kunit: 
a) Hohhhukbefen a en ee ae ae nn en _ 118,7 
b) Theater- und Konzertweien . nenn 3625,0|| 3 394,31 230,7] 2574,4 


eo) Sorftigeg 2 TR ER ee IE 625,2 621,4 3,8] 1 236,3 
4250,2| 4015,77 2345| 3929,4 
25,0 : 25,0 i — 0. 7 


ce) Sonftige Anftalten und Einrihtungen. » » re. 440,1 | 1 584,3 60,5 — 254,1 
Summe 2 | 2779,9 3 s 8674,6| 1 es = 2 272,6 
17334,9 | 16 551,2 | 7837| 14 521,9 


"&umme III 


“ rechnungs- 
verfehr 
wiichen 


ir 


(den. 
Verb.) 


Insgefamt 


föverbände. 
„2 15,9] 19 622,1 
1,0 3, 0) 12 407, 4 
1,1 948,5 
‚4 4,9] 60 508,8 
ME — 9 558,3 
„1 1,6| 2358,1 
‚6 7,6) 73 373,7 
3 — 4776,1 
1,0 399,8 
9 8,6) 78 549, 6 
1,97 1361,3 
240,8] 12 183, 2 
0,9) 3 924, 9 
“ 2436| 17 469, 4 
sl 277,5] 7082, 
„7 0,8] 12 460, 5 
Bar 3 260,5 
„i 279,0) 22 803, 7 
0,1 113) 5 
s 5227| 40 386, 6 
| — 1 566, 4 
‚0 0,2 459,2 
— 2 944,8 
2 Y,8| 28 973, 2 
| T 524, 6 
hi 95,83] 32 442) 6 
Kl 96,01 32 991, 8 
| 0,2] 4180,0 
811 68 72,1 
‚6 1,6} 16 963, 1 
| —_ 4 372, 0 
6 99] 32 387. 2 
3 7, 1 5 691, 7 
5 2 519, 6 
0,7 152) 5 


3 663, 91226 184, 9 


3 500. 3]222 188, 7 
Einwohnern. 
| 3,1] 10 600,7 
4 — 12 025,9 
Fr 1 303,9 
4 — 20 771,8 
Zu 11 399, 4 
dd — 37 085". 4 
Mu— 233,2 
TE Hr 7 527,0 
N — 2 237,7 
re 9 997,9 
| + 34,7 
I — 47 118) 0 
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EBE "onen Rüderftat:| Fonbsentmahne, The |, 4 3 & 
ARE us Reiner tungen von] zahlung von Dartepen, [RE Bufchuß- > 
233553 | dereinigte gufaühfe, Gebühren, Unter- | Grundftüdsverfäufe fowielE E» A: 2 
E88 Lusgaden Beiträge, Finanz- Beiträge Miete, "orale fonftige außergewöhnliche = 55 fiber & 
a 2a =. 15) 2 da { eh 17) are ginfen ne on 332 8 Re 35) 5 

a u. dgl a Re os 

BRYAN BT TE | DE a a ee Bay en Fa Ta Dar T Tag Baar a De R2: ARE 2 Tg 
72,4] 19 549,7 140,9 2 032,4] 651,3 1922] 1673,4 10131] 604,0) 5153,3] 14 255,5] I. 
2,5] 12404,9 182) v 1 997,6 6,3 27,6 147 — 34,9] 2081,1| 10 141,8] II. 
III. 
t: 

— 948,5 195,7 34,1] 25,5 8,6 BL a — 30,9 108,4 644,4] a) 

179,01 60 329,8] 8 315, 3 6237,2| 412,1] 337,0) 4026,0 2 588,1 418. si 11 432, 0] 40 582,5] b) 

— 9 558,3 686, 7 3 855,00 62,1 27,9 132,7 29,9 40, 5 4 118, 2] 4753,4| c) 

3,31 2 354,8 280,7 505,3] 26,5 49,8 42,4 35,0 28, 0 652, 0) °1422,1| d) 
182,3| 73191,4| 9 478. 4 10 631,6 526,5 4239| 4210,14 2 653,0 518, 2| 16 310, 6| 47 402,4) ©.1 
0,83| 4775,3 52, 0 1846,5| 130,5 66,7 234 — 36, 372 103, 3| 2620,0] 2. 

0,9 39) — 4,9 0,4 10,8 — _ 25, 0 41, 1 357,8) 3. 

184,0) 78 365,6] 95304 12.483,0) 657,4) 5014| 42338 2 653,0 579, 4 18 455, 0) 50 380,2) ©. III 
IV. 
3% 

4,3| 1 356,5 0,2 44,6| 16,6 13,2 5,4 0,3l 34,5 114,31 1242,0] a) 

461,3] 11 721,9 543,9 336,4| 138,3] 1 832,4 540,0 36,71 275,3] 3 122,4 8055,6] b) 

83] 3 916,6 0,5 859,4| 214,3 183,6)| 1 227,4 847,6| 164,7) 2649,41] 1266,7| e) 

474,4) 16 995,0 544,6 1240,| 3692| 20292| 1772,8 884,61 4745| 5 886, 1) 10 564,3] ©. 1 
2. 

405,2] 6 677,5 67,7 174,3| 24,8 489,4 2 791,5 2704,8| 25,5] 3505,53] 3104,3| a) 

37,91 12 422,6 0,7 5187,1| 217,2 26,2 2 456,01 2 382,4] 1796| 8 066, 11 4355,8| b) 
3,41 3257,1 0,4 902,8] 140,6 32,8 634,2 474,3| 490,1] 2 200, 5l 1056,2]| e) 

446,5| 22 357,2 68,8 6 264,2| 382,6 548,41 5881,7| 5561,5| 695,2] 13 772, 1 8516,3| ©. 2 

— 113,5 0,2 = — 0,4 46,0 0,3 46, 7 66,6] 3. 

920,9] 39 465,7 613,6 504,6) T5Ls| 25780) 77005 6 446, 11 170,0) 19 704, 9| 191472] ©. IV 

— 15664 — 3,3) 27,0 20) 14048 160,5 15,3) 1 452, 4 114,0) V. 
vl 

— 459,2 1,0 5,5] 14,6 1,2 741 — 3,0 98,4 359,8] 1. 

2 
0,31 723944, 4 — 868,0 6,8 0,4 46,2 1,3] 20,7 942,1] 2002,4] a) 

145,01] 28 828,2 535,6 4187,0| 204,5 57,3] 7 882,3 5.385, 3) 328,41 12 660,0] 15 632,6] b) 

— 524 5 — 9,6 2,3 3,6 62,2 29, 6 0,1 77,8 446,8] c) 

145,3| 32 297,3 335,6 5 064,6) 213,6 61,83] 7 990,745 416, 2] 349,2| 13679,9| 18 081,8| ©. 2 

145,3] 32 756,5 336,6) 32 219, 4 5070,1] 228,2 65,01 80648 5 416, »! 352,2] 13 778,3] 18441,6| ©. VI 
YiH 

84] 4171,6 167,1] 4004,23] 361,6| 20,6| 1 089,3 540,6 332,51 230,2] 2242,3| 1 761,9] 1. 
38,5l 6 833,6 1,5] 6832, 636,11 54,6 15.02 31188023 552,4 61,5| 3886,0| 2946,11 2. 

4,51 16 958,6 10,4] 16 948,2) 1147,5| 565,1 3414| 10780 863,5] 3162| 3 141.2 13 807,0] 3. 

0,8| 4371,2 1,0] 4370,] 2242,1| 50,2 36,4 233,3) 204,7 71.28329,31.3 385, 3 984,9] 4. 
52,2] 32 335,0 180,3) 32154,7) 4387,3| 690,5| 11751 497037 3 953, 11451,2] 12 654, 8| 19 499,9] S.VII 
16,1] 5675,6 2443| 54313] 30151] — 81 _ — — 3 023, 2| 2408,1| VIII. 

—_ 2519 — 2519, _ — Eu — E= _ 2 519,6) IX. 

_ 1525 — 152, — — 84 6,9 0,9 9,3 143,2] X. 

1 395,4] 224 791,5] 11 428,1] 213 363, 4 36 493,413 012,5| 4547,41] 28 071, ı 19 648, 914187,9 76 312, 31137 051,1] ©.I-X 
1554,4 220 854,3] 11 416,0|209 438, 3| 35 914, 82 892, s| 4374,0] 26 302, s 17 995, 8]4 059,3] 73 543, 4135 894,9] ©.I-X 
1,5] 105992] 111,7] 10487,5| 1 556,1] 59,9 7,8 — — 6615| 22853] 8 202,2] 1. 

— 12 025,9 29,7 11996,4 1463,1]| 12,9 34 — = 69 1 486, 3 10 509,9] II. 
Ill. 
ie 

er 13039  — 1 303,9 42,5 za _ — = 0,5 705] 1233,4| a) 

_ 20 771,8 45,0| 20 726,3) 245,01 182 0,1 rar, 17,0 461,9] 20 264,9] b) 

— 11 399,4 66,0] 11 333,4 2 594,5 30 _ 55 — 041 3 142, 4 8191,0] c) 

— 3 610,3 352,3] 3257, 7505| 21, 3,0 — _ 1,5 776, 5| 2480,9| d) 

_ 37 085,4)  463,9| 36 621,)| 3 632,5 263, 8 3,1 He — 19,4 4 451, 3| 32 170,2] ©.1 

| 2, 

— 2332] — 2332] — — = — — er 233,2] a) 

— Ir 7527, 36240] 234 1590| — > 31,01 3838| 3688.7| b) 

— 2 237,7 13,0] 22247) 550,51 61,8 1,6 _ — 63,8 677,7| 1547,0| ec) 

_ 9997 ,9 13,0) 9984,99 41754| 85,2] 160,6 _ — 94,8) 4 516, 0 5468,9] ©. 2 

= 34,7 34) li = nur _ —_ | — 34,7] 3. 

— 47 118, 0 478, 9 46 64, 1 7807,9) 349,0) 163,7 5325 — 114,2 89 967,3] 37 673, 8| ©. III 


3 Sächf. Statiftifchen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 1. 1929. 
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Noch Überficht 1. 


Ausgaben 


Perjönliche Ausgaben 
(ausjchließlich Arbeiterlöhne) 


Beraltungszmweig 


Snzgefamt 


IV. Rohlfahrtsmwejen: 
1. Wirtiehaftliche Fürforge joiwie jonftige allgem. Wohlfahrtöpflege: 
a) Verwaltunggaufwand - » - ernennen 


b) Fürforgeaufmand . . - io. een mel nen 23,9 
e) Anftalten und Einrichtungen . » nn 520,4 
darunter: Altersheime und Siechenhäufer . - «+ - 438,3 
Ayle für Obdahlofe » » - nenn 82,1 
Summe 1 | 4002,5 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitäwejen und Leibesübungen: 
a) Vermwaltungs- und Fürforgeaufmardd nen 1 414,6 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten . - - - > 5 692,6 
darunter: Kranfenhäufer - - «nennen 4 458,3 
Anftalten für Geiftez- und Nervenkranfe. . - - | ro1ı,2 
Blinden- und Taubftummenanit., Krippelheime 42,7 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 180,4 
e) Sonftige Anftalten und Einrichtungen.» 1160,1 
darunter: Badeanftalten - » -» - - nennen 172,4 
PRatfenhäufer IN EHE „mit nu Ne 58,1 
Ziwangserziehungsanftalten en 221,4 
Kitivergätten „MN, -Nelehnn: AT erde 273,1 
Desinfektionsanftalten - - » en en. 64,0 
Summe 2 | 8267,3 
3. Erwerbslojenfüriorge: 
a) unterftüigende (einjchl. Arbeitzvermittlung) » » - - - . - - 
b) wertichaffendet N IIEMT N. En _ 
Summe 3 — 
Summe IV | 12 269,8 
VERohtngsmeiens. „Las ee re re a 1 231,0 
VI. Wirtichaft und Verkehr: 
1. Förderung von Landmirtichaft, Gewerbe, Smduftrie und Handel 7,8 
2. Berfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauvermwaltung (einjchl. Hochbauberwaltung). . | 3045,6 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen - - - nn. 418,8 
c) Förderung und Berkehtd. . . - een ne 23,8 
Summe 2 | 3488,2 
Summe VI | 3496,0 
VI. Anftalten nnd Einrichtungen verjchiedener Art: 
1.085euetlöihwejen" ur Tea Ne 3 027,0 
2. Ranalifatton 0 47 ZUR: To Re DE 336,2 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jo. jonit. Einricht. d. Baumejensd 871,3 
darıınter: Garten und Parkanlagen . » - nr. 149,1 
Straßenbeleudtung - - - ern nen 157,3 
Straßenreinigung - - - nur nn 564,9 
Sonftige Tiefbauanlagen und jontiges Baumejen _ 
Hocbauti Sie ae. Ur SCHE BUS Hi = 
4. Sonftige Anftalten und Eimichtungen . ne 607,8 
darunter: Müllabfuhr . » . 2». nun A ee neh 90,4 
Friedhöfe, Beltattungswejen - » 339,5 
SKuhrparfan uses n 0m ve line 47,4 
Tierleichenvernichtungsanftalten . » » -» » - +: 17,2 
Summe VII | 48423 
VIII. Sinanz- und Steuerverwaltung . » - nennen 5 818,3 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft » - - nern nz _ 
Summe I—X | 57 584,6 
I. Allgemeine Verwaltung » rer 301,1 
TER Pohl DE N ea" 645,0 
III. Bildungswejen: 
1. Schulmejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung . » «nennen 35,1 
b) Boll und Fortbildungsihulen. » - rec. 69,5 
e) Mittlere und höhere Schulen » » «rennen 433,6 


d) Fach- und fonftige Schulen .. rennen —_ 
Summe 1 538,2 


davon 


er Unter- 
Sädliche Irrüungen,|B 


Gehälter j 


Ver- 


gütungen 


I: 


befondere | Biwed- 
wire: verbände 


verbände 


ee 


7 898,3 


11 661,8 
1 204,2 
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EB 5 Davon jind Schuldenaufnahme; = 
om] er RS ehedt ! ee Ben ulae: Rüld- „BE 
t EP ini uLd) Reiner > zahlung von Darlehen, [ERS ufchu 
u er a5 | Pereinigte while, | Finanz. | Gebühren, Unter- Grundftidevertäufet jowie lm & & G 
üffe,| zwifchen 598» Ausgaben eiträge, eiträge | Miete, ftügungen jonftige außergewöhnliche S3E8 ar 
ittäge, | Gemein, [Irögefamt| 83-8 | (Ev.ıs | Erftat- bebarf fowie | race fozialer Veräußerungen ERt-E- — Über- 
en azz28| -Er. 15) ee (Sp. 16 sehlgten een Ken harımterbeila&S Insgefamt | are 
e zER el. | —Sp. 17 artige injen = | ı on 
agen ® a se = @R von Land ) Entgelte gen, En 2° ER) ‚en 25) 
ge) 258 und Reich Zumen- | Jnsgefamt Er MEI alle Si 
85) dunge 5000 Einw.:|3.3 5 
— u. dgl. Schulden- BE 


Verwaltungsziveig 
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DERSTEICHERNIGR 1 | 


9, 2492 227 2493 
bis 100.000 Einwohnern. 

| — 505 — 505,1 

| Ei. 781.44, 731,0 
| 
| 

u 52 — 55,2 

PRE — 7629| — 762,9 

a 5833| — 583,8 

5 - 87,0 — 87,0 

PAEE 14881) — 1488,9 


44, 
1,4 
45,4 


14435 


389,6] 790,1 
58173] 31,0 
= 28,4 
581,2] 433,8 
189,01 — 
7702| 462,2 
770,2] 462,2 
ne 4,9 
155,9 
144,1] 366,9 
= 365,8 
144,1 I, 
73,7]1 460,3 
er 113,5 
73,7) 164,5 
ri 3,3 
=, 51,1 
317,81 988,0 
— 17,2% 
7 294,94 071,1 
5,0, 5,0 46,% 
— 1,9 
20,5 205 2,5 
20,5 20,5 4,4 


156,3 348,8 

165,2 565,8 

1,9 53,3 

‚3 698,1 

179,5 ae 

E— 85,6 
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Noch Überficht 1. 


Ausgaben 
Berjönlihe Ausgaben Bujchäffe 
(ausfchlieglich Arbeiterlöhne) Bi guisäfte 
ächli Gleis Eh: Ver- 
Verwaltungszwei Ka nn ne Kr ug a 9° | sinfung 
Eee BE. Keinta. [Betanbere| Smer- | zitgung 
Insgefamt RITE gebühenie| Arbeiter- en nur dee 
ai Be einschl. une und  Iverbände] Shulden | Insgefan 
gütungen |, per |". u 
| bezüge Ba 
i. E23 sie-| ‚5. |: 80 |) 2» PerBee | 
Noch b) Gemeinden mi 
2. Wiffenichaft und Kunit: 
b) Theater- und Konzertwefen . » ernennen 432,9 432,9 _ 
En te A ee ee N 24,2 24,2 e — 
Summe 2 457 1 457,1 _ 
Summe III 995,3 972,4 85,7 02) .6% 
IV. Wohlfahrtswejen: 
1. Wirtichaftliche Fürforge fowie fonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Verwaltungsaufwand >» » rennen 95,0 95,0 — _ = 
b) Fürforgeaufwand - » -.- er eeeennreenn 29,6 29,6 11486] — 0,1 
c) Anftalten und Einrichtungen » - » - ee een 63,2 62,4 — _ a 
darunter: Altersheime und Siechenhäufer » » +. + - Bhz 52,4 En an = 
Afyle für Obdahlofee » rennen. 10,0 10,0 — au 
Summe 1 187 ,8 187,0 11486) — 0,1 
2. Sugendwohlfahrt, Gejundheitäwejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs und Fürforgeaufwmandd . nen 233 23,3 _ — 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten.. . -» - - » + - » 10,0 10,0 _ _ = 
darunter: Hebammenlehranit., Entbind.- u. Säuglingsheime 10,0 — „— ae 
ce) Sonitige Anftalten und Einrichtungen. - » > 51,8 51,8 = = 3,5 
darunter: Badeanftalten. - - - - rec nn. 32,6 32,6 _ m 3,5 
Walfenhäujeri sun. #2 02 = Das auge 8,6 8,6 5 2 ei 
Kindergärten I. ause "a. ae a acc, Ina ene ale 10,4 10,4 er, mn 23 
Summe 2 85,1 85,1 _ — 3,5 
3. Ermwerbölojenfürjorge: 
a) unterftügende (einfchl. Arbeitzvermittlung) - » - . +» - _ —_ 116,2 85 — 
i Summe 3 — — 116,2 85 — 
Summe IV 272,9 272,1 1 264,8 8,5 5,6 
VoWohnlngewelen,... 5 er ehem ie de Se age Be 0er Marne 115,1 115,1 2 — 65,7 
VI. Wirtfehaft und Verkehr: 
2. VBerfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einfchl. Hochbauverwaltung) . . 38,3 38,3 — _ —_ 
b) Straßen, Wege und Waflerftraßen - » nen» 66,8 66,8 er ie 25,5 
Summe 2 105,1 105,1 —_ — 25,5 
Summe VI 105,1 105,1 _ _ 25,5 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1}, Seuterlöfchmelen.. IEc- Een ge u ea eideee 79,2 75,9 _ — _ 
2, Kanaltiafion . n 2... 2 Se FREE CR 95 9,5 Bun A: Er 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung fow. jonft. Einricht. d. Baumejens 34,0 34,0 — _ 0,1 
darunter: Garten und Parfanlagen . «re. 16,6 16,6 = => 0,1 
Straßenbeleuhtung » » rennen — — 2: al, = 
Straßenreinigung » » "rer en een 17,4 17,4 = ws. Be 
Sonftige Tiefbauanlagen und fonjtiges Bauwejen _ _ = er ee 
4. Sonftige Anftalten und Eimtihtungen » » ren ne. 27,1 271 2,0] — 19 
darunter: Müllabfuhr -. . ©» »» ee nen en 12,7 12,7 — we. = 
Friedhöfe, Beftattungsweien -» » . : .  . . : 14,4 14,4 Raus „= 1,9 
Summe VII 149,8 146,5 26) — 2,0 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung . » een mmnn 336,6 336,6 _ _ 12 
Summe I—X | 2920,9 | 2 613,6) 1353,1 8”) 109,8 
c) Gemeind 
I. Algemeine Verwaltung „mern ene nen 1390,1|| 1078,9 311,2 494,2 36,5 7,9 30,2 
TE Rölei si ie a a re a er 1566,93 | 1375,% 191,7 203,2 (4 — 4,3 
III. Bildungsmwejen: 
1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung.» » nennen 113,6 108,7 4,9 11,0 02] — —_ 
b) Bolks- und Fortbildungsihulen . nern 217,3 173,3 44,0 990,31 — 147,7 50,5 
c) Mittlere und höhere Schulen . . rennen 1613,5|| 1 600,6 12,9 301,4 24,5) — 64,0 
d) Sach- und fonftige Schulen ... nennen 1.064,6 996,0 68,6 323,4 585 — 8,4 
Summe 1 | 3009,0| 2878,6| 130,4| 1626,1 83,2] 1477| 1229 
2. Riffenschaft und Kunit: 
b) Theater- und Konzertweien nennen 237,6 234,5 3,1 201,4 54,01 — 1,6 
SISHNEE ETR T EREE 55,5 52,0 35 98,1 181% 0 
Summe 2 293,1| 286,5 60) 2995 67,1 — 191 
Be RE ee - en AR R- 55) — > 
Summe III | 33021) 3165,10 1370| 1925,60] 155,5] 147] 1248 
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ei ‚ 2 Spezielle Dedungsmittel 
SS ' Schuld [ 
s85 Baoon ind Wüdertut| genamnannanne, [_ 
Ka: Ir Be Reiner tungen von 5ahlung von Darlehen, [ERS 
33E2 | Bereinigte Bufchüffe, Sinanz- Gebühren, Hung Grundftüdsverkäufe fowie Zn E» 
EEE | Kene | Gib”) dedanr | Yamıd“ | Miete |Yainer" | Prfigeauegenönnnge [235 
EUER] (Ev. | Etat | 2° Fakten Badıt, nd 
aa re | era eier | an | ein Besiinlese. 
4 | Ee.32 
E58 und Reid) Fr ki Insgefamt ® 0 Em. SE: 
So u = 25 
& u. dgl. Baer © 
180,179 19; 20. 21. u rn 2 Bar 
nn 
— — 706,3 12,6 -— -- 5,7 
— — 98,4 2,0 E= — 3,3 
— — 804,7 14,6 - — 9,0 
— 45,4] 22482 14,6 20,5 2051 13,4 
Eu = 112,7 (ae = 2 
= = 1 807, 2 | — Pe 5,3 
_ En 214, — — En 6,0 
— — 163, — — — 202 
7 Ei 50,2 ze = ww 3,8 
E= — 2 134,1 245,4 - E= 11,8 
9,3 — 68,7 6,8 == — — 
_ — 50,5 - = = 0,2 
= — 50,5 = == == IE 
— — 211,7 _ 14,1 — 3,0 
a m 123,4 — 2,2 — 3,2 
= z 33,1 = = = = 
a Per 26,3 u er pre 
9,3 _ 330,9 6,8 141 — 3,2 
_ = 124, = = = = 
ar en 124, 3 = nn = 
9,3 — 2 589,7 252,2 141) — 14,5 
— _ 1 763,5 _ 497,9 449,3] 29,9 
— —_ 64,0 — — — u 
— — 1 041,7 _ —_ — 43,6 
un * 1105,7 = = a 43,6 
— = 1105, — = Br 43,6 
— — 128,5 57,3 — 13,7 
— -— 43,4 — ze _— — 
4 at 446,4 u — = 58,7 
a7 Fr II 1,4 vr» Fer Er: 44,2 
—— — 107,6 — = — — 
— — 213,7 — — _ 0,8 
7 nz 13,7 > = = 13,7 
— — 222,9 — — — 4,2 
en _ 90,6 — — cn: 0,6 
= 2 129,7 = = = 3,6 
— — 841,2 57,3 _— _ 76,6 
= 13,0 396,4 — - _ 
9,3 58,4] 10 180,8 333,1 5375 474,8] 224,7 
bi3 50 000 Einwohnern. 

2 044,2 15] 2042, 18,9] 20238] 189,6] 18,9 23,0 49,0 34ıl 33,4 
Bomeı — 1 779,6 10,2] 17694 371,3 1,4 0,9 I 0,9 
137,51 - — 175° — 137,5 1,2 3,3 9,2 IB ge er 
2787 4 3,11 2 784,3 2,8| 2 781,5 91,1| 44,6 8,1 113! 11,1| 10,9 
2 105,8 6,1] 2 099,7 249, 4 1850,3 569,0 2,8 0,2 66,6 64,4 0,7 
1 508,3 3,2] 1505,1 384, 7) 1120, 439,7 3,5 60,5 — SE: 24,6 
65390) 12,.| 65266) 6360| 5889’ 11010) 54,2 78,0 78,5 75,5| 36,2 

BB. \— 15) 6 7) 513,7 177,8 6,4 0,2 7,0 7,0 0,1 
172,7 1,0 471,7 7,5 164,2 15,0 0,7 1,0 nn _ 0,5 
686,4 1,0 685,4 7,5 677,9) 192,8 2 1,2 7,0 7,9 0,6 
5 — 9,5 5,5 er. ee = me | we Br 
272309 13,4] z21zsl 6444| 6573] 12988 613| 792 355 8235| 368 
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Perfönlie Ausgaben Zufchüffe 
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er Unter - E. Au 
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befondere | Ziwed- - 


> einfchl. z 5 
Serie: forgung?- Ke mirtichaft-[perbände 
un 


zig | 
gung u 
Snögejamt d y 


gebührniffe H licher Schul: 17 | 
Ber- Anl. und verbänbe Schulden | Insgefam 
gütungen ee Ioidiep ufm.) " 
bezüge 5 


li 17 Erg r 


Noch) ec) Gemeinden mit 


IV. Wohlfahrtswejen: 
1. Rirtichaftliche Fürforge fowie fonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 


a) Verwaltungdaufwmand - » - » ernennen 342,5 318,5 _ — 
b) Siirforgeaufiwand, © . el ea re 0 nn en 16,4 15,6| | 28573] — 
ce) Anstalten und Einrichtungen . » » en oen DT, 49,3 5,1 24 
darımter: Altersheime und Siehenhäufer . » - - - +» 56,7 48,9 Ei 2,4 
Ayle für Obdahlofe » -» -- ne. 0,4 0,4 — _ 
Summe 1 416,0 383,4 2 862,4 2,4 
2. Zugendmwohlfahrt, Gefundheitäwejen und Leibesübungen: 
a) VBerwaltungs- und Fürforgeaufmand . .»... = 2 ER 233,2 223,5 169,5 6,6 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. . .» » ... ... - 550,5 530,4 194 — 
Darunter: Srankenhäufet » . - -» «ne 5 0 »ne Jon 532,5 512,4 17,01 . — 
Blinden- und Taubftummenanft., Krüppelheime . — — 0,1] — 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 18,0 18,0 2,311 — 
ce) Sonitige Anstalten und Eimtihtungen. » . 2... 161,5 149,6, 16,2] »— 
darunter: Badeanftalten“: nd» u.» Eee en 53,6 50,1 E= — 
BWallenhänter Hei. BEE IE FR 15,6 14,0 _ —_ 
Biwangserziehungsanftalten . » »» ...... 72 6,2 0,1] — 
Firtbergfrtend. u a 44,5 40,6 12] — 
Desinfektionsanftalten - » > -  e ece ne oe- 1,1 1,1 — — 
Summe 2 945,2 903,5 205,1 6,6 
3. Erwerbslojenfürjorge: 
a) unterftügende (einjchl. Arbeitspermittlung) - : » + + » — = 345,7] | 72,8 
bir. wertihaffenne ER SEAN I ne = — —_ _ 
Summe 3 — _ 345,7) 72,8 
Summe IV | 1361,2|| 1 286,9 3415,2| 81,8 
V.ohningamwelen,.. . uam ein u. en Eee Rt 154,7 149,5 32,2 4,6 
VI. Wirtichaft und Verkehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Znduftie und Handel — E= 15) — 
2. Verfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauvermwaltung). . 416,4 372,0 1,0) — 
b) Straßen, Wege und Waflerftrafen . ».» 0. 112,3 95,3 E= 0.5 
s) Förderung des VBerfeftd - .» - - nu nennen 0,8 0,8 21,3] — 
Summe 2 "529,5 468,1 22,31: 05 
Summe VI 529,5 468,1 23,8 0,5 
VII. Anjtalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1. Seuerlöfchmeien : IH FE a re 42,8 40,6 4,2] — 
2, Sonallichon, re Fern de een 6,8 6,8 = E= 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jow. jonjt. Einricht. des Baumwejens 1117 97, A) 02] — 
darunter: Garten und Parkanlagen . ». ne. 63,2 82,5 02] — 
Straßenbeleudhtung - - - - ren. 0,5 0,5 er 
Strabenzeitigutgu rn ern 21,8 21,8 _ _ 
Conitige Tiefbauanlagen und jonftige3 Baumwejen E= u _ — 
Hohbatin- Es. u 26,2 22,3 _ —_ 
4. Sonftige Anftalten und Einrihtungen - » » » ern rn. 89,1 79,5 2,0) — 
darunters: Müllabfuhr. » u. an a. „wear rn 7,4 7,4 — Ei 
Friedhöfe, Beftattungswejen - » » - -. .. - 56,8 50,4 ‚as ve 
uhrpatl.. : . weite map 13,1 12,8 
Tierleichenvernichtungsanftalten . » » » +» - _— — = rn 
Summe VII 250,4 224,0 64 — 
VII. Sinanze und Steuerverwaltung . » » nennen 1 119,6 889,2 _ _ 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft - nennen wi = > in 
Summe I—X | 96745 || 8 636,9 8 668,3] 242,5 
I. Allgemeine Verwaltung » » nn en 353,5 309,2 44,3 157,4 2,8 71 
TI. Boligeis. 4. In at en u ea ee bee 584,3 552,2 32,1 60,1 10) — 
III. Bildungswejen: 
1. Schulmejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung...» ren en. 20,5 19,5 1,0 15,6 2,2 0,1 
b) Bolls- und Fortbildungsfhulen. .. een en 138,8 125,7 13,1 423,3 3,4 5,8 
e)J] Mittlere und Höhere Schulen . . nme. 559,9 657,1 2,8 94,3] — —_ 
d) Fach- und fonftige Schulen . .. nennen. 282,1 278,5 3,6 79,3 303] — 


Summe 1| 1001, 980,8 20,5 612,5 35,9 5,4 
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IV. 
?: 
— 336) — 393,6 13,2 380,4 3,1 03 — _ _ _ 3,4 377,0| a) 
2,8] 3620,2 274] 3592,8 67,2] 3525,6 34,3 0,9 297,8 15,7 15,7 0,9 349,6| 3176,0| b) 
1,9 4593| — 4593| — 459,3 8,7] 21,0) — 43,5 22,0| 40,7 191,5 267,8| c) 
= 452,319 = RE) 451,3 85,1] 2160 0 — 43,5 22,0] 40,7 190,9] 260,4 
1,9 2a _s I u = RS 0,6 >% FE TE Fr Fr 0,6 7,4 
4) 4473,1 274 4445,7 80,4] #365,3| 123,1] 22,8] 297,8 59,2 37,7) 41,6 5445| 3820,83) S.1 
2. 
_ 1114,6 1,3] 1113,83 15,1] 1098,2 117,3 2,6 172,6 43,4 42,7| 15,6 351,5 746,7] a) 
_ 2 368,8] — 2368,38] — 2 368,8] 1 730,.| 129 — 212,9 157,3 6,01 1 962,4 406,4} b) 
Lan 22440) — 22440) — 22440] 17123] 129) — 129,3 737)  58| 1860,3| 383,7 
en o,1 = oO, — O,1 — — — — — — — O,1 
_ 1247| — 1247| — 124,7 18,3] — — 83,6 83,6 0,2 102,1 22,6 
— 17331] — 1 733,1 1,6| 1731,5 369,1 9,9 13 “ol,ı 665,3] 213,5] 1294,7 436,8] c) 
— 1018,64) — 1 018,6 1,6| 1017,0 274,1 Ge 0,2 591,8 574,4 9,6 833,1 133,9 
m ZI — 74 — 79,1 37 0 — ur un; 9,1 9,4 69,7 
' 717 ir 71,7 Des 717 FI a F=; 15,2 IEL, 54,2 69,4 2,3 
7 170,3 — 170,3 — 170,3 35,8 0,8 O,1 27,6 33,8 72 79,5 99,8 
en ‚ ER 5,3 wo 5,3 0,1 ur = ar: | me Sr 0,8 4,5 
_ 5 216,5 1,3| 5215,2 167) 5198,51 2217.) 25.4| 173,7 957 4 865,31 235,1] 3608,6| 15899] ©. 2 
3. 
— 4185| — 4185 — 4185 — —_ —_ = — .— 2 418,5] a) 
En 241 0 — 2,4 1,8 0, — —_ — — — — — 0,6] b) 
— 4209) — 420,9 1,8 4191 — — — —_ —_ —_ = 41911 ©.3 
47) 10 110,5 28,7] 10 081,8 98,9] 9982,9] 2 340,1] 48,2 7115| 1016,6 903,01 276,7) 4153,1| 58298] S.IV 
— 53274 — 53274 — 5 327,4 16,1] 24,9 90  2030,1 18097 1,0) 2081,1| 3246,3| V. 
v1. 
— 54, — 5A  — 5,4 3,6 0,2 1,9 — —_ — 5,7 +0,3] 1. 
2. 
— 5285 — 28 — 528,5 66,0 0,1 13,9 9,2) 2,0 0,7 89,9 438,6| a) 
0,1] 2898,35] — 2 898,3 24,3] 2874,01 403,9 0,3 22,5 609,7) 608,0) 28,4] 1064,83| 1809,2] b) 
— 485 — 485 0 — 48,5 01] 148 — —_ _ 41 16,0 32,5] c) 
0,1| 3475,8| — 3 475,8 24,8| 3451,0| 470,0) 15,2 36,4 6189 610,0) 30,.| 11707) 2280,3| ©. 2 
01l 34812] — 3481, 24,8] 3456,41 473,6 15,4 38,3 618,9 610,01 30,2] 1176,41] 2280,60) S. VI 
vu. 
_ 365,6 13,6 352,0 i1rs 340,7 4,7 2,0 193,0 8,0 5,0 1,8 208,9 131,8] 1. 
_ 2754 — 2754  — 275,4 22,8 1,0 5,4 80,5 74,9 0,1 109,8 165,6] 2. 
_ 14201] — 1 420,1 0,1] 1420,0 49,8 3,6 14,5 126,0 120,3| 86,6 280,51 1139,51 3. 
= 412,6 Zus 412,6 9,1 412,5 5,1 3,6 10,7 0,4 Zui3. 74,3 94,1 3 18,4 
485,9 zu 485,9 2 485,9 16,5 a <a 2% | I Pa 17,2 468,9 
zu 3538| — 3538| — 353,8 2,2] = — 3,3 56,1 56,1] 0, 60,8| 293,0 
+ 2853| — 28,5 0 — 28,5] 0 — -- u 0,2) 0,1 22 1,4 27,1 
= 139,3 u 139,3 Ei 139,3 Zul 5 Soap E 69,3 64,0 10,9 10772 32,1 
0,1 741,4 2,0 739,4 0,2 739,2 348,4 2,6 12,0 12,7| 10,0] 118,3 494,0 245,2] 4. 
© 115,3 —- 115,3 22 115,3 92,8 A TZ 1,2 Es on 94,9 21,3 
358,1 2,0 356,1 0,2 355,9 136,4 1,5 10,6 10,0, 10,0 6,5 165,0 190,9 
Fr 1075| — 1075| — 107,5 53| 95 A zi 63,4 69,4 38,1 
BL — I,I — I,1 — — — — — — = I,ı 
0,1 28025 15,6| 2786,9 11,0) 27753] 425,7 y21 224,9 227,2 210,2] 2062| 10932] 1682,1] S.VIL 
2283| 1335,5 0,1) 1355,4 52,1) 12833] 174 — 0,1 — _- E= 1775| 1105,8| VILL. 
> 1392] — 1392] — 1392] — — — u -- — 139,2] IX. 
32,2| 34 251,0 59,3] 34 191,2] 860,9] 33 330,8] 5 287,6] 179,3| 8469| 40280 3649,5| 585,2] 10 927,0] 22 403,8] ©.I-X 
bis 25000 Einwohnern. 
als 552,4 3,6] 548,8 90) 5398| 10421 12,4 12,2% si 252] 1562] 383,6] I. 
= 951,8 0,2 931,6 3,6 928,0) 131,0) 10,7 0,1 278,6 135,5 0,4 420,8 507,2 ir 
1. 
= 38,4 — 38,4 == 38,4 0,7 _— 8,4 — —2 >= g,1 29,3 a) 
AM — 1 202,7 72| 1195, 54l 1190,1 29 4ı 6.47, 7,8 47,6| 1142,5| b) 
Tu 669,0) — 669,0 89,5 579,5 201,1 07) — 11,4 11,4 0,5 213,7 365,8] c) 
Bi, 2,0 563,4 1,5 561,9] 133,9 428,01 117,8 1,4 6,9 127 4 127 4 1,9 255,4 172 6| d) 
74 2,0| 2473,5 8,r| 2 464,8 228,8| 2 236,0 348 9 6,2 21,7 138,8 138,8| 10,2 525,83] 1710,2| ©.1 
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Ausgaben 
Berfönliche Ausgaben Zufchüffe N 
(ausfchlieglic) Arbeiterlöhne) Re Bufhüffe & 
davon Sädhjliche fügungen, zeitiee| „a jonf 
Verwältungsziveig — ——} Ausgaben | ing snfung 
Ver | (einfeht. |Beiondere Iiwed- zu un 
Gehärter | EUNGE | grrpeiter- |[wirtichaft-[verbände a. 
Snsgejamt En gebührnifie Töhne) licher (Shul- & u. 
Ver Fra und |verbände an en use 
| gütungen | girepenen- Iogiales | lt) 
bezüge 
1 ae 4 ) | | 
ns d) Gem ; 
2. Wiffenfchaft und Kunft: 
b) Theater- und Konzertwefen . een 1,3 1,0 0,3 22,8 131] 22 — 
Sn EEE EN Es 2,5 25 — 20,1 2,0| — — 
Summe 2 3,8 || 3,5 0.3 42,9 15,1 2352| — 
Summe III | 1005,1 984,3 20,8 655,4 51,6} 30,6 33,4 
IV. an 
1. Wirtfchaftliche Fürforge jowie jonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Verwaltungsaufwand . » . een nenn 109,2 107,0 2,2 13,3] 7 -— _ _ 
Fürforgeaufwand . - 2. een 51,4 Sa 0 — 321,7] 996,0) — - 
) Anftalten und Eimihtungen . . - "nennen 21,4 21,0 0,4 88,60 | — 5,0 15 
darunter: Altersheime und Siechenhäujer . . .... . - 21,4 21,0 0,4 884 5 — 5,0 18 
Afyle für Obdahlofee ... une ee. = _ _ 02] — —_ a 
Summe 1 182,0 179,4 2,6 423,6] 996,0 5,0 15 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufmand . „ne. 49,7 47,1 2,6 114,3 43,11 — —_ 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. .. .» .... - 88,9 87,0 1,9 258,9  — — 2, 
darunter: Krantenhäufer -» » » -» - een 87,7 85,8 1,9 248,71 — — 2,1 
Hebammenlehranit., Entbind.= u. Säuglingsheime 152 120 — 102] — —_ = 
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v1. 
15,0 19,7 8,8 178 L 
1,3 2 _— 0,4 2. 
E 0,4 1,5 57 4 3 
= O,4 — 6,6 
et — _- 0,8 
Er _- 1,5 0,6 
22 - ZeT 49,4 
0,1 9,0 3,3 03 4. 
— 8,9 1,3 en 
O,1 ee 0,2 
0,1 E_ — =— Me 
16,4 29,1 13,6 59,3 SV 
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Ausgaben v 
PBerfönlihe Ausgaben Zufchüffe oma dSbilt 
und & h 


(ausfchließlich Arbeiterlöhne) ai 
az nter= 
davon Sädlihe Itusungen,[Beiträge 

gen Ausgaben ind= an 
in 3. | (einfet. befondere | Bmed- 


Berwaltungszmweig 


Ansgefamt ae gebüheniffe a en a = E 5 
Be Sinter E: ib verbände] Shulden | Inzgejan 

r r - i n 5; 

gütungen | griepenen- IDDE ujw.) f 


bezlige 


VII. Finanz und Steuerverwaltung . . rennen 1285,7|| 1199,0 86,7 220 — Ve — E_ 
IX. Nicht aufteilbarer Shudendienft . rennen — | — — — — — 10) — 
X. Sonftige Ausgaben und Einmahmen .. nee ne = — _ = ar — Ta 
Summe I—X 8126,83) 7 268,8 858,0] 10 343,7] 2556,6] 478,8] 1674,27] 1326 
g) Gemeinden 
T. Allgemeine Verwaltung . ernennen 3578,6 || 3 032,6 546,0 1783| 7% 
TI Boliset ae Ban ae ee Be 1274,1| 12305 43,6 = | 
III. Bildungsmejen: - 
1. Schulwejen: 
b) Bolfs- und Fortbildungsjchulen. ... rennen 346,2 333,4 12,8 140,2] 105 
e) Mittlere und höhere Schulen ... creme — — — 1 # 
d) Fach- und fonftige Schulen... nr nee 220,4 212,0 8,4 25,70 SE 7 
Summe 1 566 ‚6 545,4 21,2 165,9) 112 
9. Wiffenfchaft und Kunft . . - -. ee ee or en a 3,7 37 — 1 ' 
Bi Gicche- „ Khan a a a — — — _ a 
Summe II 570,3 549,1 21,2 1659 11 
IV. Wohlfahrtswejen: | 
1. Wirtichaftliche Fürjorge forte jonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: | 
a) Verwaltungsaufwand ..» . une 115,3 112,9 24 _ 
b) Sürforgeansfvand 2. fee » sn 2 on a ehe 25,6 | 25,4 0,2 0,8 
ec) Anftalten und Einrichtungen... - nennen 5,3 53 — = eu 
darunter: Altersheime und Siehenhäufer . .» » » - - - - 5,3 3 — — E- 
Summe 1 146,2 143,6 2,6 0,3753 
2. Jugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürjorgeaufwmald . . ne. 131,1 120,3 10,8 6,3 1 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten.. . . + 49,3 | 48,8 0,5 Da? 
darunder: Kranfenhäufer.. ., . Si 2 » ann a ee 49,3 48,8 0,5 Tı ® 
ce) Sonftige Anftalten und Eimrihtungen. . . nn. 46,2 462 — 4,0 2 
Darunter: Dapennitalter ... - . u nie sh 2 ce 24,3 24,3|., 454 2 
Summe 2 226,\| 215,8 11,3 5974 
3. Ermwerbslojenfürjorge: | 
a) unterjtügende (einjchl. Arbeitzvermittlung) . » » . . . - - — | 0 — E= = _ 
b).wertihätfende pen u 2 2 en — - — 8771 10 
Summe 3 Zi — 87,7) 100 
Summe IV 372,8 358,9 13,9 145,6] 14 
V; Bohnungsweienn.s Brse ee gen > Eine ee 15,9 15,4 0,5 719,8) 7% 
v1. Rirtichaft und Berfehr: 3 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 13,2 | 132 — 17 i 
2. Berfehrsmejen: 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen ... 20... 368,8|| 362,4 6,4 199,0] 11: 
. Summe 2 368,8| 362,4 6,4 1995| 11: 
Summe VI 3820 375,6 6,4 201,3] 12 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1, ‚Senerlöihmejen.: Li m ne I a ee ee 12,8 12,7 0,1 14 2 
2, RaraliigHonn.s. An ea er Ehe +. far 5,8 Be — pe 64 
3. Strafenbeleucht. u. -veinigung jow. fonft. Einricht. d. Bautwejens 15,5 | 155 — _ 3,8 
darunter:Straßenreinigung . » » > en 5,4 5a — — _ 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen...» - 2... ne. 12,4 12,2 0,2 10 — 
Darunter, Dellläbfuht. Zehn ea ae an are o,1|| O1 — _ — P= 
Friedhöfe, Beftattunggwejen . .» . » . - . + - 10,7 | 10,5 0,2 72 = 
Summe VI 459 45,6 0,3 113 21, 
VIII. Sinanze und Steuerverwaltung - ». » «rennen. 841,8| 815,0 26,8 — = ® 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendient . » er e nn — | — = $ 180,0 — 
X. Sonftige Ausgaben und Einnahmen .. nee nes —_— | — Pa = Ki 0, ii 
Summe I—X | 7081,4| 6422,17 658,7 1110| 5522| 156331 130 
h) Gemeinden M 
T. Altgemeine Berwaltung u... et. a ih 38776 37571) 120,5] 15960] 267] — 14 1 
IFF Polizei. 2 se EEE ter ne ea. Bi « 1320,4|| 1 312,2 8,2 183,7 02 — - fer 
III. Bildungsmwejen: 
1. Schulwejen: ’ 
b) Bolks- und Kortbidungsichulen. . . nee ee. 92,8 928 — 637,3|: .— 125138 0,2 
d) Fach- und fonftige Schulen ... men een _ _ — = 02] 16, — = 
Summe 1 92,8 92, — 637,3 0.2529 0 
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8, \ e 
FE 5 Se ie Rüderftat- an =B S K-} 
Ver: RR: Au durch Reiner tungen von] zahlung von Darlehen, ERS Bufdhuß- BE 
v technungs- 3352 | dereinigte | gufchüffe, Sinanz- | Gebühren, Unter- | Grundftüdsverfäufe fowie|E. & 2 bedarf 2 
verfehr = 89 | Ausgaben | Beiträge, Beiträge | Miete, | Misungen | onftige augergewönntiche [= & 38 — ih 2 
e jiigen Iusgefomt| SE -& | (Sp.ia Erftat- bedarf fowie Bacıt Der Beräußerungen Best an rei E 
demein AE32 | -Sp.15)| tungen | (Sp.16 [gebühren- | > |darunter bei 2388 sei E 
a32& u. dgl. | —Sp. 17) | artige | Binfen | Stiftun Gemeinden [>52 „ (Sp. 18 B 
en: Sim von Land Entgelte gen, m. mehr alle 32 —©p.25) > 
Verb.) SE unb Reid BE | Inägelami 000 Eimw.:|E E & 5 
14:5) dungen Sculden- 1 023 
& u. Dal. aufnahme — 
EITSAUET 17. 18. NT ET oe Re Te er | Iunsser eur: 
3 a 000 "ek 
3 10,0) 1518,6 17,4} 1501,2 119,5] 1381,7 281,1] — 9% _ -- 3,2 294,0) 1087,| VIII 
-- 160. ı — 1607| — 1607) — — — — = — — 160,7} IX. 
_ 37 7,6 _ Bd. — Br. 0 — — — 3183 — _ 31,8 5, sı X. 
| 1513,3| 40 603, 6) 1189,06] 39 414,0 963,1] 38450,9| 2687,8| 4028| 1 1033| 62136 57463] 410,1| 1081 7, ‚s| 27 633 3 &.I-X 
5000 Einw ohnern. 
10,3 _- 45,6| 1000,3] 4952,3] 1. 
2,5 _ 1% 1772| 1252,5| II. 
117: 
£: 
83,2 _ 1045,1]| 4470,1| b) 
_ — — 32,5] ce) 
15 — 211,4 80,51 d) 
84,5 — 1256,5| 4583,1| ©. 1 
1,9 — 10,0 40,3] 2. 
— — — e2,0| 3. 
86,4 E= 12665] 46254) ©. III 
IV. 
Rr 
- — 10,7 131,3] a) 
61; E= 319,2] 1788,6| b) 
— — 13,1 11,3] e) 
"r Fr 13,1 13,3 
61,3 — 343,0) 1931,2| ©.1 
2) 
17,1 — 67,6 379,2] &) 
9,0 — 165,8 59,51 b) 
92 a I 65 59,5 
79 _ 351,8 183,7] e) 
DE ur 339,9 13 8,5 
34,0 — 585,2 622,4] ©. 2 
3. 
— — — 515,1] a) 
_ — 429,6 461,8] b) 
_ 429,6 976,9) ©. 3 
95,3 = 1557,83} 35305] ©. IV 
5,9 E= 4047,83} 4684,4| V. 
v1. 
17,1 — 73,3 20,31. 
2. 
865,4 — 838,01 2 970,2] b) 
865,4 — 838,01 2970,2| ©. 2 
882,5 —_ 911,3] 3011,1] S.VI 
vn. 
5,5 — 342,6 262,51 1. 
7,0 — 97,5 49,3] 2. 
1,8 _- 53,3 524,1] 3. 
= er 4,9 92,2 
2,3 — 38,6 319,2] 4. 
a ; 10,4 4,9 
2.3 — 16,8 242,2 
16,6 — 532,00) 1155,1| ©.VII 
13,8 — 220,4 707,1) VIII. 
—_ n -- 130,1] IX. 
= 75,1 67, X. 
11133] 35 = 9588,4| 24 116,2] ©.I-X 
64,61 57757 29,4| 5 746,3 1,8] 5 744,5 152,9] 15,7 5,1 —_ — 21,4 195,11 5549,4] I. 
= 1504,3 27) 1501,60 — 1 501,6 65,91 — Par — = _ 65,9) 1435,77 en 
2. 
1,1 6824,83] 22,4 6802, 23,9 6778, 1,| 14,0 4,9 53,4 5,7 79,4| 6699,1| b) 
TE I5s= — 16,8] — 16,3] — _ vn — —_ san — 16,8] d) 
19) 6841| 22.| 68192 23,9| 6795,3 1.| 14,0 4,9 53,4 5,7 79.4| 6715, ©. 1 
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Berwaltungszmweig 


an: ea Te, Vene 7 Denen BB 7 0 le Se 


2. Wijjenschaft und Kunft 
Summe II 
Wohlfahrtsmwejen: 
1. Wirtfchaftliche Fürjorge forwie jontige allgem. Wohlfahrtspflege: 
b) Sürforgeaufwand . ». co vor cn nenn ee 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanitalten 
ce) Sonftige Anftalten und Einrichtungen 


Fe En. 7, MEmEnELrE, 


Summe 2 

3. Erwerbölojenfürjotge 1. - » “an -eiie a tele "ee 

Summe IV 

Rohmıngamelenen.. un een ee ae ee 
. Wirtfchaft und Berfehr: 


1. Förderung von Landiwirtichaft, Oewerbe, 
2. Berfehrsmwejen: | 
b) Straßen, Wege und Wajjerftraßen 


Smduftrie und Handel 


Summe 2 
Summe VI 

Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1. Senerlöfchweien.. «+... 0 0.0 2 e.utn 00 ae nee ale 
3. Straßenbeleucht. u. »reinigung fow. jonft. Einricht. D. Baumejend 
4. Sonftige Anftalten und Eimrihtungen . ... -... . . > 
Summe VII 
Finanz und Steuerverwaltung . nennen 
. Nicht aufteilbarer Schuldendienit „en nn 
Summe I—X 
. Mlgemeine Verwaltung . » -» “ernennen 
Rolle". Eure 7a [a We, a or EA Ze 

Bildungsmejen: 


1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung. . » «nn. een 
b) Bolls- und Fortbidungsshulen. ... ne. 
c) Mittlere und Höhere Schulen 
d) Fach- und jonjtige Schulen 


on re Ze te Warn a 


era wlan da, ar Wa ve tun tge De 


2. Wiffenichaft und Kunit: 
b) TIheater- und Konzertmwejen 
c) Sonitiges 


3. Bicche. i0 26 20 Aug ee. 0 Fre Be 
Summe III 

Wohlfahrtswejen: 

1. Wirtichaftliche Fürforge fowie fonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltungsaufmwand 
p) ssiriorgeautwa.. 9b rue ae ee 
c) Anstalten und Einrichtungen . . ». ». » 20.000 

darunter: Altersheime und Siechenhäufer 
Ayle für Obdachloje 


N a ET a u N ET) 


I I SIEH N N Re 


Summe 1 

2. Zugendwohlfahrt, Gejundheit3mwejen und Leibesübungen: 
a) Berwaltungs- und Fürjorgeaufmand . . urn. 
b) Stranfenhäufer und andere Heilanftalten. .. 2... 
darunter; Kranlenbälfer . . « „msn ge + Bo mes een 


Anstalten für Geiftes- und Nervenfranfe . . . . 

Blinden- und Taubjtummenanft., Krüppelheime 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säugling3heime 

e) Sonftige Anftalten und Einrichtungen 
darunter: Badeanftalten 
Bmwangserziehungsanftalten 
Kindergärten 
Desinfeftionsanitalten 


ae, oa Het ice 
ER Te VERS I ER Er DT) 
re 
Dada ie; Teer. 8 a Beet. tee 


een 5 Kein 0 ar ER 


Summe 2 


Berfönliche Ausgaben _ üf Fondsb ild 
(ausfchließlich Arbeiterlöhne) Samt: gufhüffe Ge. 
davon Sädjliche ER Beiträge Ber- |Tonftigedt 
Ber Ausgaben E Kon j a sinfung gewöh 
infcht. [Oelondere | Bmwed- | z; 
Inzgejamt aa Geo dernäffe Arbeiter ee he rn 
Ber- Et: we) und Iverbände] Sulden | Zusgefam 
gütungen Br wa ujv.) 
bezüge & 
ag u“) 4... 1778. 17 Sao 9. 
Noch h) Gemeinden mit 
92,8 year | 0,212 529,9 
35,2 271 8,1 98,7] 51,7 
35,2 27,1 8,1 987| 51,7 
53,9 530 — 90 — 
53,9 539 — 90) — - 
en = _ 1973,3| 129,4 
89,1 81,0 81 2081,0| 181,1 
— — _ 6,2]2 406,5 
= = Eur 8,6 = 
198,0 1980 — 5,4 
198,0 1980  — 5,44 — 
198,0 198,0 14,0 
16,4 164 — 377] 93,2 
>= se = 1,0) — 
26,4 26,4 132] — 
42,8 42,8 1714) 93,2 
1135,8| 11358 — I _ 
67565 || 6619| 136,8] 12 721,1] 2299,75 210,7 
514,2 454,1 60,1 7,4 23] 21 
= = _ 1335 & E 
—_ -— 56 — = 
— — — 181] — _ 
— = 368) — 
0,4 0,4] I — 12) & a 
0,4 04 — 12 — 
0,4 04 — 38,0 — 
1235,1|| 1 197,6 37,5 2 Bo 
111,2 111,2) ı — 2. = 
403,8|| 395,5 8,3 5.0] 2262| 9 
402,8 394,5 8,3 5,0] 22621 4 
1,0 I,O = — — [ 
1750,1| 17043) 45,8 50) 2262| 5 
91,4 89,6 1,8 81 — | 
110,1 || '.108,5 1,6 I 1042| 6 
72,2 79,6 1,6 m 100,9 6 
6,0 er 6,0 2 P “3 — 
31,9 30,9 Ber = 42 
1250| 120 — Ba) \ 
58,7 58,7) 1 — ame 1 
66,2 662 — _ 188,5 4 
326,5) 323,1 3,4 sl 2921 14 
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Ps 3 II a Spezielle Dedungsmittel Fe: 
BER Ser u c Er 
553 eh Nüderfiat:| gonssenmanne mir |_ 38 E 
as er Reiner tungen von] zahlung von Darlehen, Sn Bufchuß- © 
ERS E Bereinigte Zufhüffe,| «; - | &ebünren, Unter- Srimdftüdsverfäufe fowie|Z. a E 
‚te aus OR Ausgaben Beiträge, el Beiträge Miete, nee 1 Jonftige außergewöhnliche BER & 
Insgefamt 288 Er (En. 14 ae (En. je BE Bacht, Art; en _ a Snsgefamt Fan ei 
b Rs2: Sp. 15) u. dgl. | —Sp. 17) Yen Zinfen Stiftun- Bereiir % (Ep. = & 
px % $ »Ite gen, S: —6p.25 3 
FRE und Reich van gumen- | Insgefamt zonemmelss = Sr 
u = dal. | Schulden- 935 
> | aufnahme 2 
a 14. 20. 21. Fr, We FETT: ae 
inwohnern 
_ 81 — sl — — = — | -- — 8,7] 2. 
t 1,9] 6850,3 224 6 827, 9 23,9] 6804,0 14] 14,0 4,9 BB — 5,7 794) 6724,6| ©. III 
| IV. 
I“ 
278,5 673,9 3,8 670,1 7,4 662,7 151 — 17,6 4,1 — 0,3 23,5 639,2] b) 
278,5 673,9 3,8 670,1 7,4 662,7 1 de 17,6 Ai 0,3 23,5 6392| ©. 1 
2. 
69,5 345,81 - — 345,8 1,2 344,6 68,5 4,9 0,5 lie — 73,9 270,7] b) 
.. 967,0 21,7 945,3 29,4 915,9 98 — — 835,7 — — 845,5 70,41 c) 
69,5] 1312,8 21,r| 1291,ı 30,6| 1260,5 78,3 4,9 0,5 WED _ 919,4 341,1) ©. 2 
2506,9| 9757,0 2, ı 9754,3 729,5| 9 024,8 0,3 0,2 ar! 6 IH NE — 1162,5| 7 862,3] 3 
2854,9| 11 743,7 8, 2| 117155 767,5| 10 948,0 80,1 51 65. NEL Ba 0,3| 21054| 8842,6| ©. IV 
— 10 136,7 101367) — 101367) — — — 3 096,1 — 0,3] 3096,4| 7040,81 V. 
| WI: 
2,7 27. — Eu 27,7 0) — 0,3 we el. — 2,8 20,4 1. 
| 2. 
18,9] 9969,5| 3000,0| 6 969,5 839,31 6130,2 19,012 2 31.8107 = 586,1 — 42,9 680,51 5449,7| b) 
18,9| 9969,5| 3000,0| 6 969,5 839,3| 6 130,2 II ira Sal se 586, Ki 42,9 6805| 54497] ©. 2 
21,6 99972] 3000,00 6 997,2 839,3] 6157,9 26,7] 31,8 0,3 586, u 42,9 6878| 5470,1| ©. VI 
v1. 
- 1010,31 77 — 120108177 1 010,2 ee 90,6 _ — 1,0 101,4 908,8] 1. 
736,1] — 736,1]: — 736,1 2,71 — —_ — — 1,0 3,7 132,4| 3. 
59,8 483,21 - — tehp ie Me 483,2 9,21 — 0,5 — — 10,2 473,0] 4. 
598 22295 — 2229 5 2 2 229,5 22 — 91, 1 = —_ 2,0 1153| 2114,2| S.VII 
1 ER — 1291,93). — 1 291,9 120,53) — — — — — 1205| 1171,4| VIII 
— Sl  — 87,8 578 — — — — — — 87,8] IX. 
s| 3 002,8] 49 617,1| 3 082,7] 46 534) 4 1632,5] 44 901,9 4697| 66,6 167 1 56898 — 72,6] 6465,8| 38 436, 1©. I-X 
3 391 1228,4 0,1] 1228,3 15,8] 12125 27,1] 29,1 28,0 25,0 11,0] 18,8 128,0) 1084,5| 1. 
1,0 Bis — ur = buaerı = = = je — _ 1. 
II. 
1; 
— 0,3l ; — (IE) re Malz _ _ — — —_ — a) 
3 15,8 862 — 862,0 | — 862,0) — — = — — _ b) 
3 6,5 132,11 7 — Ev iasurE _ En _ _ — — c) 
3 1,0 35,0) — 35,0]: 5 — 35,01 — — 0,2 — — — 0,2 d) 
] 23,3| 10300) — 20300) 3. 10300)  — — 0,2 = — — 0,2 ©.1 
3 2: 
0,1 3,11. — 31] 7 — Dilune- —_ _ — = _ b) 
4,5 1021 — 10,2 0,2 10,014 — — — — — — — ce) 
4,6 13,31: — 13,3 0,2 ine —_ — — — — —_ ©.2 
— U ee DIRBErZ BE _ — — — — — 3 
) 279 1034| — 1 043,4 02 10932] — — 0,2 — — — 0,2 ©.I1l 
IV. 
1. 
= 1021 912° — 1 621,9 166,2] 1 455,7 2,2 Tage — —_ 2,4 11,8 a) 
756,5| 21514,9| 6211,2] 15 303,7 38,9| 15 264,8 Se 27 828,1 5,9 22,8 870,6 b) 
11] 2665,6 66,3] 2593 — 2599,3]| 1 873, 01.482,91 — 233, 0 183,2 136,1| 2275,0 c) 
Er 26119] 66,0] 25459) — 2 5459| 18730] 320) — 233,0 Kr 135, ae Zu: 
’ 53,7 0,3 53,4 vw 53,4 vw zZ °, ° 
757,6| 25 802,4| 6277,5| 19 524,9 205,11 19 319,8) 1889,09) 40,1 828,1 238,9 183, el 161. Pe | 157,4 ©.1 
2: 
1725| 23038] 472,.| 1 831,2 29,7] 18015) — — 321,4 — _ 321,4 a) 
34,0] 1523,6 U WEB, 3,0| 1 508,5 687,0 2a 505,1 505,1 6,3] 1201,2 b) 
5 I Br 2 I 2747 > 1 2 559,9 0,8 er 505, 505,1 6,8 1 072,6 
’ 5, E37 5, => 5, ai Zr a 27 Fo 
u 36,9 5 36,9 ri 36,9 36,5 O1 a > 7 BR: 36,7 
2,1 206,5 12,1 194,4 3,° 191,4 90,6 132 = 5 91,9 
| 20,6) 1524,7 33,3] 1 491,4 35,7] 1455,7]| 4928] — 1,6 246,3 168,0 65,8 806,5 c) 
4° 4 — 4 — a En Pr = > Er 2 
TR 17 — 319,7 10,0 309,7 1627| — en 116,3 38,0] 36,3 315,3 
Bel ri73l 033,3 1 ar 25,7| 10583] 3246| — 1,6 ET ee a ar a 
„0,3 0,7 — = 0,7 [6) nn — — 0,4 
I ar 53 518 a 6 2657| 10 2 ee 7 era, 72r| 23891 ©.2 
Sächf, Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 55 
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ä rn Ausgaben Fi 
Perfönliche Ausgaben ıfchüffe Sondsbild 
(ausjchließlich Arbeiterlöfne) | “und { Sufaäne Sof 
el= 
i RE davon we fügungen, Bettge sinn A "za 
Berwaltungsziweig Der. 8 Gerne gived- 
2 Gehälter forgungs- ee wirtfchaft-[verbände zilgun 
Snsgefamt Ant gepanenlte a fiher | (Schul- 
Ber- einjchl. Mr und  [verbände Schulen Snsgefam 
gütungen Pace uf.) 
bezüge 
1. 1ER SRH ae ies: u ’ 
3. Ermwerb3lojenfürjorge: | 
a) unterftügende (einfchl. Arbeitävermittlung) . » » +» — — _ 1137,38] 227,1] — u 
b) wertichaffende „m, Sy Kr ee Er _ — — 317, | — — — 135 
Summe 3 — —_ — 317, s| 1137,3| 227,1  — 135 
Summe IV 2076,6 | 2027,4 492| 6 752, 4120 377,0) 2405| 518,9] 2106 
VWohmingamejen ©. 7a .n kin 2.0 12 N fesn ei Eee 48,5 485 — 33) 3 15,24) — 17,6| 1132 
VI. Rirtfchaft und Verkehr: | 
1. Förderung von Sandivietichaft, Sermwverbe, Snduftrie und Handel 13,1 131 — 4,2 12,5 9, — 3 
2. Berfehrsmwejen: | 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einfchl. Hochbauverwaltung). . 9, 90 — 6,0 0,11 — _ 
b) Straßen, Wege und Waflerftraßen . „re 81,5 80, 0 1,5 367, f;) 14,1 0,1 10,1 214 
e) Förderung des Berfehtd. ... urn nme e — E= 23,8 2,5 38 
Summe 2 9, 89,0 15 ‚373, sl 380l 2, 10,1 se 
Summe VI 103,6 102,1 15 377, 7 505] 12,3 10,1 255 
VI. Anstalten und Einrichtungen verjchiedener Art: | 
IE Reuerldfchtoefen. ss Tonne Gere ie eher a nein -— — — 2,8 0,7 83 — = 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung fow. fonft. Einricht. d. Baumejens — u 0, 2 — —_ — z 
darunter: Garten» und Parkanlagen . » vr... = E= _ 0,2 — —_ _ 
4. Sonftige Anftalten und Eimtihtungen . . .. nen 1,6 16 — 12) ‚9 34,7 1,8 56 — 
hatunter:Suhtgarl ferner. 0 ee 1,6 1,6 — 1229| — — sc — 
Tierleihenvernichtungsanftalten . » » » . . : - _ — — — 29,9 % E= —_ 
Summe VII 1,6 16 — 15,9 35,4 10,1 5,6 2 
VII. Sinanz-e und Steuerverwaltung . -» ». ernennen 212,9 211,0 1,9 63, 3° — _ 292] — 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . .. nennen — _ — — 84,8 
Summe I-X | 2978| 2 845,1 112.0:42 665, 420 549, 4 308,3] 668,5] 3710 
k) Sämtlide ©e 
I. Allgemeine Verwaltung . »- vr. 31 980,9] 16 873,8] 5107,11 8791] 249,2] 62,01 477,4 2425 
TE PO EEE EN EA ER PR TR 13 770,9, 11829,9 1941,00 1 658, ) 14,7 1,2 44 316 
III. Bildungswejen: | 
1. Schulmwejen: 
2) Aligemeine Schulverwaltung „4. „ns ee re. 005, 1 354,0 1 107,3 246,7 439,7 4,3 0,1 18 2 
b) Bolfs- und Fortbildungsihulen. . . nenn 3311,0|| 2 901,3 409,7| 14 194, 4 36,813457,)| 628,1] 3558 
c) Mittlere und höhere Schulen...» 2... ce nn. 11 814,2 || 11 775,7 38,51 2 760, 2| 101,5| 160,8] 409,0] 1.005, 
1) Sach- und fonitige Schulen . . . .» 2... nen. 4761,0 | 4 576,1 187,9) 1 718, 5l 794,0] 109,7 57, ‚A 347, 
Summe 1 | 21243,2 || 20 360 4 882,3| 19 107, sl 936,613 728,5| 1 095, s| 493, 
2 enichaftiunn Sunemur en e Erna 5051,|| 48096) 241,8] 4 954, | 508,0) 84,2 51, 2 760, 
Ir Sicher. 1a LEE TE ER a Er EL EHE 25,0 250 — 0, ? 21, 1 — _- 10, 
Summe III | 26 319,6 125 195,0 1124,6| 24 063, 41 465, ]3812»| 1146] 5711, 
IV. en 
1. Wirtfchaftliche Fürforge fowie fonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltungsaufmand. res. te A ee ae 6 179,3 || 5 867,9 311,4 977,7 0,4] — 4,9 28, 
brTuriorgeanfwand. . Are ae 360,9 338,4| 22,5] 14 433, 6145 956, ıı 52.2 1,5| 308, 
c) Anftalten und Eimihtungen . .. en. nen 1116,2 | 1 060,5) 55,7] 4 300, ‚6 203, sl 13,5| 378,| 1380, 
Summe 1 | 7656, | 7266,| 389,6| 19 711, 946 160, ol 65,| 3849| 1716 
2. Sugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufwand . . ... nn. 2106,38 | 1 976,7 130,1| 4463,1| 4160,83] 16,8 27,5| 605, 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. ....... - 6 952,7|| 66767) 276,0] 15 7265| 117,2] 12,0] 1044,| 8244, 
ce) Sonftige Anftalten und Eimihtungen. . . . 0... 1 793,5 | 1 735,4 58,11 6 423, 5l 230,8 4,.| 887,5] 4105, 
Summe 2 | 10 853,0 || 10 388,8 464,2] 26 613, ıl 4508,| 33,4] 1959,6| 795 
3. Ermwerbslofenfürjorge: | 
a) unterftüßende (einfchl. Arbeitzvermittlung) . . . .. . . - = = — 1494,ıl 7641,3| 945,3] — 3.653, 
Waveriihatebe Se u a = 1 719, 5 247] — 155,4] 2422, 
Summe 3| — = E 3213| 7 6660| 945,;| 155,4 695, 
Summe IV | 18509417 655,6 853,8] 49 538) 6158 334,8|1 044, 4| 2 499. 9) 15746, 
VBohrumastnejen A. Es ee ae Le 18393 | 1 798,1 412] 1 007, 2 157, 7l2 468) sl 2980] 74720, 
VI. Wirtjchaft und Verkehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 35,0 35,0 — 159,6| 327,9 97 32,8 19, 
2. Verfehrswejen: E 
2 Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung). . 4623,7 || 3 772,5 851,2] 1 700,1 8,4 0,8 0.8 23, 
b) Straßen, Wege und Wafferftraßen .. 2... 0. 1377,4| 1311, 65,91 26 027. 7 28,8 3,1| 1515, 13 357, 
e)Förberung!bes Verfehtsn.t. . U. a. 24,6 Dakine 184, 2] 156,6 3 17,0| 354 
Summe 2| 602577 | 51086  9ı7,ı| 279120) 1935| 6, 1 533,9] 13735 
Summe VI| 6060| 5143,6|  917,1| 28 071, cl 5217] 16,1] 1 566, 7 i\ 882; 
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5_ j Spesielle Dedungsmittel 
Es ’ = - : == — 
se ala Müderfat| garteenmmante Mit |.& 3 e 
I en Ba: durch Reiser tungen von zahlung von Darlehen, [ERS Bufchuß & 
Öltechnungs- = TEE | Vereinigte Bufchüffe, i - | Gebühren, Unter- Grumdftücsverkäufe fowie | bedarf = 
> | verfehr TS) > | Ausgaben Beiträge, es Beiträge | Miete, a Jonftige außergemöhntiche = en © 
bene |Sussetans| SS 25 | 1 | | ohrrs Iactünen.| Pant, | "an, (rennen gerne | mh) | & 
den [2 s2& Sp. 15) 1. dgl. — Sp. 17) artige Sinfen a Gemeinden |& ER (Sp.1t 18 8 
Bes BE np Die Ts gumen- | Insoefamt nen aeles == Se 
5» iR dal. | el DES 
aumahne = 
U Lennahme | = a 
100 P-17; Eee re ee ie | 21:0 | >= 23, =] 22970 34, e-35:: as 
| 3. 
— 1364,41 — 1364,.1| °— 1 364,4 E= _- —_ — _ = 1 364,4| a) . 
— 4525| 5 — 452) ‚5 236,6 215,9 — — — — — _ 215, 9 b) 
_ 18169) — I 816, 9 236,6| 1580,3 _- — — — E= 5; 580. 3l ©. 3 
4 884,7] 32 971,4] 6 795,5) 26 175, 9 510.1] 25 665,8] 3 068,5 42,3} 1151, 990,3 856,3] 234,00 5486,5] 20 179, 3 ©. IV 
— RM — 1 247, 4 051 1246,93 15, 7 8,4 2,3 281,5 2393| — 308, 3 938, 6 V. 
VE 
_ 42,5 2,7 39 — 39,8 01° — 0,1 _- — — 0,2 39,6] 1. 
2. 
15,1] — 15,1 151 — — — _ — _ 15,1] a) 
ı 5036,90] 5 784,0 18.1175 765, 9 263,8| 5 502,1 2,8 1,0 4,0 50,01 — 0,2 58,0| 5444,1| b) 
] 73,6 — 73, ) 73,60) — — — = — — 73, 6| €) 
| 5036,9| 5 872,7 18,1 5 854, 6 263,3| 5 590,8 2,5 1,0 4,0 500  — 0,2 58,0) 5 532'8 ©.2 
| 5036,39] 5 915,2 20,8 5.894, 4 263,81 5 630,6 2,9 1,0 4,1 HH — 0,2 5821 5 572, 4 ©. VI 
VI. 
32,8 46,6) — 46,6) — 46,6) — E 2,5 — — — 2,5 44,11 1. 
— 02] — 0, 2] 0 — 02] — -- — _ — — = 0,2 3. 
= 0,2 —— °, 2 = 0,2 — —— —— =— ei ee — 0,2 
5,2 61,8 15,1 46, 1 — 46,7 1,0) — _ — — u 1,0 45,7] 4. 
— 20,1 == 20,1 = 20,1 1,0 == — — =—— ZZ 1,0 19,1 
3,5 35,2 IS, I 20, I ne 20,1 —— ——, — == —- — —omrı 20,1 
38,0 108,6 15,1 93, | — 93,5 10) — 2,5 — — — 3,5 90,0) S.VII 
| 563,2 950,3 18, 1 932, 2 11,9 920,3 28) (4 — — — — 3,5 32,1 888,2] VIII. 
_— 848 — 84, | — 84,8 _ — - = -- 84,8] IX. 
| 6555,6| 43 555,2 6 849,6] 36 705, ‚6 802,3] 35 903, 3| 3 144, 1 80,8 1188,6| 1346,83) 1106,6| 256,5| 6016,8| 29 886, 5| ©.I-X 
3berbände 
88,6] 34 373,0 82,8] 34 290,2 201,3] 34 088,9) 3 297,2] 369,8 263,6 848,3 309,01 958,9] 5737,8] 28 351,1] I. 
1,2| 22 095,4 6,2] 22 088, 5 55,3] 22 033,2] 3 051,3] 27,0 5,8 282,1 136,0| 22,51 3388,7| 18 644,5) II. 
iE]3 
| 1. 
10,0| 1 831,7 0,2] 1 831,5 5,5| 1 826,0 46,2| 48,0 21,6 09° — 3,2 119,9] 1706,1] a) 
58,0] 48065,7] 158,1] 47 907, ‚6 315,7) 47 591,9 583,1] 586,1 115,04 1 106, 0) 1884| 89,8] 2480,01 45111,9] b) 
27,2| 16 727,8 58,5| 16 669, 3 710,0] 15 959,31 3 971,2] 41,8 4,3 614, 8 97,5 5,01 4 En ‚| 11 322,2] e) 
22,83] 7 852,1 18,01 7 834, ı) 1424,27] 6409,4| 1798,7| 41,8 168,7 215,8 158.2] 545] 227 79, 5 4129,91 d) 
118,5| 74477,3| 234,8| 74 242, 5] 2455,9| 71786,6| 6 399,2| 717,7 3096| 1 937,5 444,1| 152,5) 9 516,5 sl 62 270,1) ©.1 
9,1| 12 167,2 3,0| 12 164, 2 25,3| 12138,9| 4 966,2| 93,7 206,7 27,0 23,0| 110,0) 5 403.6 6 735,3] 2. 
_ 56,8 — 56, E] 56,8 — — 0,3 10. 0 10,0) — 10,3 46,5] 3. 
127,6) 86 701,3| 237,8[ 86 463, 5| 2481,2] 83 982) 3) 11 365,4| 811,4 5i6,el 1 974, 5 477,1| 262,5} 14930,4| 69 051,9] S. III 
IV. 
Ir 
17,3] 7220,3 0,1] 7219,9 276,41] 6 943,5 25,8] 12,3 11,3 22) — 16,8 68,11] 6875,1] a) 
4622,8| 65 784,4] 7 350" 9| 58 433, 5 748,9| 57 684,6 77a) 40,2] 6 295,7 27,2) 15,71 72,2] 6512,7| 51171,9| b) 
3,5] 7 406,3 8206| 7 323, 7 12,7| 7311,0| 3 089,3| 135,0 35,1 766,0) 205,5] 271,61 4297,0| 3014,0| e) 
I #643,6| 80411,0| 7433,9| 72 977. 1) 1038,0\| 71939,1| 3192,5| 187,5| 6 342,1 795,4 221,2| 360,6) 10 878,1] 61061,0| ©. 1 
> 
370,5| 11 778,9] 581,2| 11 197,7 125,6] 11 072,1 245,31 59,1] 1 177,1 376,0 92,1] 122,)| 1980,1| 9091,7| a) 
108,5] 27 220,1 40,1] 27 179, 7 374,1] 26 805,6| 13 419,9| 249,4 1,0] 1 430,5 869,1] 137,6] 15 238,4] 11 567,2] b) 
22,6| 13 496,0 73,5] 13 422) ‚5 85,9| 13 336,6| 4527,01 84,0 33,1 2 923,9| 1729,3| 830,1] 8398,1] 4938,5| c) 
502,0) 52495,0| 695,1] 51 799, 9 585,6| 51214,3| 18 192,2| 392,5| 1211.2| 4730,« 2 690,5|1090,6| 25 616,9| 25597 ,4| ©. 2 
3. 
2506,0| 16 240,9 2,7] 16 238,2 729,5| 15 508,7 0,3 0,2 47,6 11144 — - 1162,5| 14346,2| a) 
EB 21320 — 4 322) 61 1681,3| 2 641,3 51,0) — 130,4 869,3 465,2] — 1050,7| 1 590, 6 b) 
2507,9| 20 563, 5 2,7| 20 560. | 2410,8| 18 150,0 51,3 0,2 178,0) 1983,7| 4652| — 2213,2| 15 936, 8 ©. 3 
| 7 653) 51153 469, s| 8131 ‚145 337, si 4034,41141 303,4] 21 436,0) 580,2] 7 731,3 75095 3 376,9]1451,2| 38 708,2]102 595, 2| ©. IV 
R) 83 194, 8 7, ‚| 83 187, 0 0,5) 831865) 236,7] 275,7) 123,6] 23 127,1 14 711,6 140, 4 23 903, 5i 59 283, 0 V. 
VI. 
27 715,5 20,2 695,3 0,8 694,5 5935| 43,4 112,9 837,5 9,5 1,3 254,6 439,9 N 2 
0,5| 6361,0 251 6358, 5,01 6353,5| 1130| 13.4] 249 66,4 2,0| 129,4] 1364,8| 4988,7] a) 
5070,3| 47 454,4] 4 766,7] 42 687, 7) 2065,5| 40 622,2| 4 671,1] 130,0 92,51 4706,0| 3 362,2 894, al 10 494,0] 30128,2| b) 
0,51 750,5 40) 746,5 03] 746,2 32] 21, 2,8 a7 262 2 3092 437, o| ec) 
5071,3| 54 565, | 4773,2| 49 792, | 2070,83) 47 721,9| 5 805,0) 165,3 1202| 5051,11 3 626, 5|1026,4| 12 168,0| 35.553,90] ©. 2 
5 074,0) 55 281, ‚4 4793,4| 50 488. 0; 2071,6| 48416,4| 5 864,5] 208,7 233,1 50886 3 636, 01 027, | 12422,6| 35 993, 8| ©. VI 
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Noch Überjicht 1. ne : 
ö IR; Ar - Ausgaben F 
PKerfönliche Ausgaben Bu ieh ffe Ü 
(ausjchlieflich Arbeiterlöhne) 
a (ei = 
davon Sädliche Rühungen, BEHEiBE sinn a 
VBervaltungszweig Ba | Ausgaben rt e (4 
Sehätter | Torgungs- Kenne an verbände zig | 
Susgejamt Geh gebührnilje föhne) ficher (Schul- . 4 
Ver- einjchl. und  [verbände Shulben RENT: 
gütungen | Po ujm.) \ 
bezüge > 
1. 17: 8. 4. 5. | BR us) 
ee B Sämtiige (1 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art! 
1: enerläiiwielen. Sa ne 2 A ae 3232,3|| 2646,35 585,51 2298,1 73,6| 110,6| 181,2 
3: Ranaliallon? sangen, Arber Eee 368,8 301,8 67, 0 2 198, 0 99 — 
3. Straßenbeleucht. u. »reinigung jo. jonft. Einticht. d. Baumejens 1174,0| 983,1 190, 9| 15 758, 7 16,3] — 
4. Sonftige Anftalten und Eimichtungen . . 2 en. 858,2 821,0 37,2] 7 205, | 551, Ri) 4,0 
Summe VII| 56833) 47527 880,6| 27 460, 4 651, ‚| 114,6 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung . een 12 304,6 11 155,4 1 19, 2 2 701, 1] en 0,8 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft. . . nennen _ = — —_ 
X. Sonstige Ausgaben und Einnahmen . v2... nn nen — — — > 
Summe I—X 1106 418,7 | 94 404,1 12 014 ‚142 sn ; 61 395, 5[7 520,4110 198. 2 
Sämtliche Gemeinden (ohne Bezirksverbände) . Summe I—X [103 460,9 || 91 559,0 11 901, 9134 635, 640 846, 1|7 212, 1 9 524, 1146 


I. Allgemeine Berwaltung al. 22 Mm iu 5 609,3 
IL Poltaet Hr re A EEE U an, 1 Aue 2 5 350,8 
Ill. Bildungswejen: 
1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung...» ne. en. 1.029,2 
b) Bolfs- und Fortbildungsichulen. ... nenn 1 459,4 
c) Mittlere und höhere Schulen ...»:... 200 8 753,7 
d) Fach und fonftige Schulen . -. 2... 2. nen. 2 649,0 
Summe 1 | 13 891,3 
2. Wilfenjchaft und Kunft: 
3) Duchichulipeieugee 2er nn en Me ee — 
b) Theater- und Konzerimefen . ». . v0. te. 3 868,0 
6, Sonia ET ae m Be Re ed 706,8 
Summe 2 4574,83 
BeRtachen a EEE EEE ee 1,0 
Summe III | 18 467,1 
IV. RWohlfahrtswejen: 
1. Wirtfchaftliche Fürjorge jowie jonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltingsaufpanidni. "nn. er Mer kn 3 247,6 
b).Siriorgemifipand un ae Sera 213,4 
JAnitalterrJund. Einrichtungen: » "a2. 7 Zr 604,2 
Darunter: Wohltahtiamejenen Kasse. sauer. 79,6 
Armenhäufer, Altersheime und Giechenhäufer 430,9 
Alnlerfür Dhpschloje zer 29. 93,7 
Summe 1 4.065,2 
2. Jugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufwad . . 2... 2... 2 318,1 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten. .. 2»... . 6 653,4 
Darunderz ;Strantenhätfere 2. 08 ua ae nee 5 220,1 
Anftalten für Geijtes- und Nervenfranfe . . . 1 207,2 
Hebammenlehranit., Entbind.= u. Säuglingsheime 226,1 
) Sonftige Anftalten und Einrichtungen Fe N 1 502,5 
harimter; ‚Dapeanitallen zu a as 2m 199,3 
Votlenhaufereens. su me ae 61,9 
Sürjorgeerziehungsanftalten. : » 2» 2 2... 230,9 
RINDErgfrich in. ee we er 539,9 
Desineltionsanitallen sn ET EREerEEr 59,4 
Summe 2 | 10 474,0 
3. Erwerbslojenfürjorge: 
a) unterjtügende (einfchl. Arbeitsvermittlung) ». » » . .» » = 
b)swertichatfende.. u see. rn. ea Be 2 
Summe 3 = 
Summe IV | 14 539,2 
Veltohnufgeiperenu Bro. ma ee ee rn ee 1 436,9 
VI. Wirtfchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtjchaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 9,4 
2. Berfehrsmwejen: 
e Allgemeine Bauvermwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . . | 3090,6 
b) Straßen, Wege und Wajjerftraßen . . » » 0. . 624,5 
Hi Sörberung" des "Berlehtra, mE > A. ER 13,8 
Summe 2 3728,9 
Summe VI | 3738,3 


4 476,3 
3 951,6 


895,5 

1 216,6 
8 726,1 
2 504,2 
13 342,4 


13 296,5 
1 387,6 


9,4 


2 350,0 
589,4 
13,8 

2 953,2 
2 962,6 


1 133,0 
13992 


1837 


12424 
493 


a) Gent eink 
2 304,6 214 — 201,4 
2763 — — — 
2503| — _ 
74172 13,1 4,8 
1 563,51 281,3] — 
715,9] 624,0) — 
10 006,9) 918,4 4,8 
= 177.301 9 
2 678,6 63,51 ee 
1558,72] 7161, 2) = 
4237,3| 526,6| — 
=> 1,6 PD 
142442] 1446,6 4,8 
308,3 0,21 — 
11 708,2]29 011,2] — 
3173,7 89 11 
76183] — — 
2 141,4 89,1 Be 


270,5| — 
15 190 2\29 100 ;| 


3675,8| 1 555,8| — 
16547,6| 123,81  — 
14 5498| 95,0] — 
1 630,0 old 
3678| 28,1] — 
4233,6| . 285,9] - — 
1 998,4 911 5 
I 85,4 er Fr 
644,1] — Ei 
600,1 239,3 
75203 = 
24457,0\ 1 965,5 
— 5 589,1] 740,4 
— 5589,7| 740,4 
39 647,2]36 655,7] _ 740,4 
593,8 50,3 72% 
5,0| 255,0) — 
8034| — _ 
71%, — — 
344,5] 163,2] — 
8344,0| 163,2] — 
83490) 4182| — 
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5. Spezielle Dedungsmittel 
m Er _— Se ge 2 
BS8 al Rüderftate| Fondsentnahne, Rüc- |,.& E = 
{d Ber- 3 En drech Meiner tungen bon zahlung von Darlehen, |3& = BZufhuß- = 
ihfrechnungs 3355 | dereinigte | gufchüffe, Finanz. [Gebühren, een Srundjtüdsverfäufe jowwie Sn  : bedarf 2 
: am x Ve = s>> Ausgaben N bedarf Pe da, Koeniet en ei = 
L in. [nsgelamt | sn >| (Sp.id ne ee sbühren- | Past, Art; — —_ hi negefamt ihuf = 
6 bene g E S25 Sp. 15) ungen en ae Binfen Sin | Snegef Cn.18 s 
Be) 35% je Nie Er Swen Snsgefant Fe | En: ® 
I>) ra | Schulden |9.E° 
& u. Dal. | aufnahme 
| | | | 2 ET ar per? Ir 325 5827] Warten 
sperbände. 
VI. 
18, 7 346,8 45,7) 7301,1 24,3| 7276,8 636,7) 18,7] 2 054,9 333,4 220,2] 28.41 3072,1| 4204,7|1. 
16,1] 3694,5 11,0] 3683,5 0,2] 3683,3[| 1556,41] 42,1 19,0 276,9| 237,1[ 156,9| 2051,3| 1632,0| 2. 
1) ee 18 616,2 2,7] 18613,5 5,51 18608,0| 4222,41] 162,3 70,9 442,1) 378,7| 623,1] 5520,83] 130872] 3. 
65,2] 10 284,0 38,3] 10 245,7 6,1] 10239,3| 5 764,6| 33,2 64,9 386,8 210,0j1 722,4| 7 971,9] 2267,41 4. 
0) 130,0) 39 941,5 97,7| 39 843,8 36,41] 39 807,4] 12 180,1| 256,3| 2 209,7 1439,2  1046,012530,8| 18 616,1] 21 181,3] S.VII 
| 645,6) 147654 53,9) 14 711,5 898,1l 135 813,4] 28312] — 23,9 2 = 29,0) 2884,1] 10 928,3] VILL. 
— 8725 — 872 — 2 — — — _- _- = _- 872,5] IX. 
_ 23551 — 235,5 46,6 1889 — 20,7 75 94° — 127,6 61,3] X. 
13 721,41490 930,3|13 412,01477 518,3] 9 825,4]467 692,9] 60 262,412549,8| 11 115,1] 40 368,7) 23 692,6|6 423,01120 719,0] 346 973,9] S.I-X 
@165,8|447 375,1] 6 562,41440 812,2] 9023 1|431 789,6] 57 118,3]2 469,0] 9 926,5| 39 021,9, 22 586,0|6 166,5[114 702,2]317 087 ,4| S.I-X 
Einwohnern. 
— 8 219,6 82,2 10,6 — 6010,1] I. 
— 1130791 0,6 a 12 210,7] II 
| IT. 
| T: 
u 1 282,9 — (il — 1243,9| a) 
— 21 294,2 230.3 88,9 0,3 20 621,4] b) 
— 13 193,6 67,6 2 259,9) 2 087,9 8168,1| ec) 
—_ 41824 394,8 150,3) 150,3 2 859,9] d) 
En 39 953,1 497,7 2 499,2) 2 238,5 32 893,3| ©. 1 
>) 
— 326,3 — —_ — 326,3| &) 
T- 7 372,0 — 51 — 3 484,5] b) 
-— 4 466,5 14,0 1 700,0)  — 1 979,0] e) 
— 12 164,8 14,0 170511 — 5790,1| ©. 2 
— 2, — — 2,6] 3. 
— 52 120,5 511, 42043 2238, 38 686,0) ©. III 
| IV. 
Pr 
3 556,1 99,5 07) — 3 415,2] a) 
156,6| 41 118,0 1 482,6 10) — 35 916,5] b) 
- 4 872,6 — 950,1 43,6 1 761,3] e) 
— 863,3 — 8,1 — 61,2 
Er 2779, = 99,8 ”= I 360,8 
E: 1 230 = 842,2 43,6 339,3 
156,6| 49 546 7 1582,1 951,8 43,6 41093,0) ©. 1 
> 
1.4] 7618, 149,3 — — 6591,5| a) 
— 25 477,0 378,0 1 416,5| 724,8 8 662,0] b) 
— | 21965, 378,0 1 3556| 724, 7 403,2 
u 2 888,0 => 60,9 = 879,4 
623,2 rZ = = 379,4 
2 9340,1 — 2 012,0) 1 209,9 3 756,0] c) 
4774, 25: 1 970,8 I 209,9 399,6 
286,9 = = = 197, 
956,3 cE = = 683, 
1726 === 41,2 — 1486, 
E 217, — — _- 138,6 
1,4 42 435,8 327 3 3428,5)| 1 934,8 19 009,5) ©. 2 
3 
E> 6 330,1 — — — — 6330,1 
= 7 683,1 3 1 042,1 5213,1) 5213,1 5 938,4 702,6 
— [| 7401232| — 3,2| 1042,1 5213,1| 5213,1 5938,4| 7032,7| ©. 3 
158,0] 105 995,7 3151,5 95934 7 191,5 35 301,2] 67 185,2] ©. IV 
af 1597) — — 19 789,5 17 923,1 20 712,6] 50 885,3 er 
oo 269.4 4 22 es — 269,4] 1. 
2 
— 3 905,0 — e 1 344,41 2560,6| a) 
nz 12 849,9 8,0 1 685,5| 1 680,4 6 057,7] 6782,7| b) 
_ 547: = = 1 EN 3,1 541,8] e) 
7 17 302,8 8,0 1685,5  1680,4 7405,82] 9885,1] ©. 2 
Era 17 572,2 8,0 16855 16804 405,2] 10 154,5| ©. VI 


Noch Überficht 1. 


Eh  tsscsrs_s #zz1%e ln — — — —— 


vi. 


vn. 


IV. 


. Nicht aufteilbarer Schuldendienit 


. Allgemeine Verwaltung 


Berwaltungsziveig 


Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art! 

1. Feuerlöjch wejen 

2. Kanalijation 

3. Straßenbeleucht. u. -veinigung joww. fonft. Einticht. d. Baumefens 

darunter: Garten- und Parkanlagen 

Straßenbeleuchtung 
Straßenreinigung 

Sonftige Tiefbauanlagen und fonftiges Baumejen 

4. Sonftige Anftalten und Emrichtungen 

darunter: Müllabfuhr 

Friedhöfe, Beitattungsmwejen 

Suhrparf 

Tierleichenvernichtungsanftalten 


ur De ae ha 2.0 Aha ne Male. 0 Le, Marmnl Ne Horgen ae le a EA 


ee iu lee aa, ee Aal a Aw le Zr de Sr Eur are 


Ne en 
a Ye Men Te ID SO 


Pe en 3 Pe ee Sr a 


arten, Keen ee lee 
A ER re 
EA 
u. sale ta era Sans ee, u a Bee TE A 


De un 


PR TE ee ee a a a) 


Finanz- und Steuerverwaltung 


el el br alchial.n.n ie Bla Herne ee re 


Polizei 

Bildungsmwejen: 

1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung 
b) Bolfs- und Fortbildungsichulen 
c) Mittlere und höhere Schulen 
d) Fad- und jonjtige Schulen 


Bet a ne ee ae m. ermes Tal a 2 ande Teile ee Zire Zwnazen Zu Z ie 


a are one ee, Te’ Tue ie 


aeg, Tune; Dina a Te Med To anne 


an ee a Wrelı m m ade, za ae 


Summe 1 

2. Wifjfenfchaft und Kunft: 
b) Theater- und Konzertwefen . . .» -.. ren. 
6) Soritinesun re u een ee re here 
Summe 2 
Summe II 


Wohlfahrtsmwejen: 
1. Rirtichaftliche Fürforge jowie fonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) VBerwaltungsaufmand 
b) Fürjorgeaufmand 
c) Anjtalten und Einrichtungen 
darunter: Wohlfahrtswefen 
Armenhäufer, Altersheime und Giechenhäufer. . 

Ayle für Obdachloje 


Te re de, "6, Nantes oe iin „as hs. mie Le 
te eine, a, jene le die) a, ei en Es N enieline 
er Nr WTA PETE Er De en 


ne lebe ee, ei a Er ale Tree 


2. Zugendwohlfahrt, Gefundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürjorgeaufmand 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten 

darunter: Krankenhäufer 
Blinden- und Taubftummenanft., Krüppelheime . 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 

ce) Sonftige Anftalten und Einrichtungen 


Re Zeile wage Feier 


ee a ae Fa ih dei 


a te a 


ee NV Er er 


Darınter?” Babkanitaliene oe ee 
Batichbülen tz re. ae ee. 
Sinpergärten Ka ze ee A 
Summe 2 

3. Erwerbslojenfürjorge: 
a) unterftügende (einjchl. Arbeitsvermittlung) . . . -... - 
b)rIvertiibai Tennesse ee 
Summe 3 
Summe IV 
Wohmingsivejen er rn a ee eat ehr 


. Wirtfchaft und Verkehr: 


1. Förderung von Landiwirtichaft, Gewerbe, Snduftrie und Handel 


PBerfönliche Ausgaben 
(ausschließlich Arbeiterlöhne) 


Susgejamt 


2 983,6 
542,1 
794,0 
189,9 
22,5 
561,6 
20,0 
526,5 
110,3 
355,7 
44,4 
16,1 

4 846,2 

6172, 


60 160,5 


483,1 
581,5 


24,5 
25,8 
451,5 


501,8 
432,0 
29,6 
461,6 
963,4 
98,4 
67,8 


davon 
Ber N 
Gehälter |geplinemife 
Sek einjchl. 
gütungen Seen 
bezüge 
8. a 
24209) 562,7 
486,9 55,2 
640,6| 153,4 
I 55,1 34,8 
22,5 53% 
443,0| 118,6 
20,0 Se 
517,2 9,3 
109,4 22 
354,9 > 
41,7 2,7 
1 1,2 4,9 
40656 780,6 
54470 725% 
53 2727| 6 887,8 
"349,7 133,4 
4895 92,0 
19,4 5,1 
2585| — 
4515 — 
496,7 5,1 
4320) — 
296 — 
4616  — 
958,3 5,1 
Ya — 
65,7 2,1 
49) — 
57,7 a 
Rn 
164,1 2,1 
40,8 4,9 
257) — 
14,5 =. 
54,7 3,5 
30,7 2,8 
779 07 
ZZ. A 
121,2 8,4 
285,3 10,5 
| 3383 — 


Ausgaben 
Bufhüffe \ 30 
A Sursäffe 
nter= un 
Sädliche ftügungen, Beiträge Ber: fon! 
Ausgaben : R an, stnfung ge 
i ejondere | Zived- \ 
det ea veuı Tilgung 
ö icher jul- 
er und verhänne Schulden | Insgefamt 
fozialev | uw.) 1 
Art a 


5... | 6.0 Oz ee 


% 


Noch a) Gemeinden: 


951,8 76 — 23,2 
3473,01 302,6 
13 625,8 3,60| — 68,4 
2 425,9 3, — 16,0 
4 392,° Br Fi EI 
56313| — Fr 528 
1176,01 0 a 0,4 
3.705210 “> 124,5 
LAT 0 3 = 0,6 
1834,01 et 107,4 
353 Br, e 14,8 ü 
102, 5a 2= 17 
21 756,0 11,2] — 518%] 3 
662,1 23 — _ 
-— — 1. — | 22110 ° 
87 833,2]38 605,7] 752,4| 4176,8| 87 
b) Gemeinden 
126,8 253° — I 
4891 — — n 
2,5  — — 0,6 
217,91 — — 2,8 
94,3] — — 2,4 
211 1162] — = 
316,9] 116,2 5,8 
2462| — E= — 
53,0| — _ — 
292 — = 
616,1] 116,2 — 5,8 
154] — _ _ 
347,0| 1395,0| — — 
325,4 21] — — 
249,71 ze Ag: = 
170,7 1,2j@4= — 
579 9,31 Eu - 
687,8| 1 397,1 Be 
1480| °— Es ii 
115,6 0,7) — _ a 
ss) — | —| a 
14,5 O,7 1 ze Fi f 
454 25 Dr; gr 
141,| — — 1,9] 
91,7 och air 10 A 
27,312, — me € 
LAS — u e 
399,6 071 — 3,0 
— 13,61 83,5) ee 
— 136| 83 — 
1087,4| 1411,4| 83,9 3,00 
234 — _ 107, 
- 1 | - Paz 


453 — 
5_ Spezielle Dedungsmittel 
| RT ee ; — &äufbenaufnaßmer | = 7 
| EE 5 an u Nüderftat- Bontentnahnne Mit 
nd] Ber: RR: er ducch Reiner tungen von] zahlung von Darlehen, 
eihlrechnungs- SSE = Vereinigte | gufchüffe, se Gebühren, ne (0) tumdjtücksverfäufe jotie 
fles| gmitnen | ea | dehant | “Tomte” | Sreter | Toyiater |)" Merkngerungen 
Wi Gemein» Inägelami| 2u5 2 14 15) tungen (Sp.16 | gebühren- oe a - ——Tparunterbeil- 
. BER u. dgl. | Sp. 17) | artige Binjen N ‚Gemeinden | >: 
T. <s8 on AR Saehe guwen- Insgejamt En | - 
g>) a | Schulden- [9 
2 zannr | aufnahme 
| 20, 21 en 24. 
Einwohnern. 
= 4.049,9 0,2] 4049, — 4 049,7 al 11 712,21.1.5148 — — 2,8 
| — 6174,7 0,1] 6174,6 — 6174,60] 3662,5| 48,7 E= 779,5 7795] 28,9 
Or — 148223] — 14 822,3 — 14 822,3] 5 314,s| 76,5 = 40,9 40,9|1 547,1 
| — 27857 Il — 2785,77] — 2 785,7 3026| 6883| — 28,0 28,0 407,7 
er 44145) — 4414,5 = 4 414,5 353,21: *= Ze 
u 6425,1| — 6425,1 _ 6425,1| 4 201,0 07 — 12,9 720l10.0017,6 
| Fi 1519779 12r797,9 = 1197 457,5 De = 2 ER 1 121,8 
| — 5 391,0 14,3] 5 376,7 1,7) 5375,0| 4138,59] 31, — 493,8 116,3] 310,2 
| "rg I 956,2 I 956,2 Fa t 956,2 I 667,3 Zen Rn 313,3 er 79,4 
| ZU 2 644,6 5 2 644,6 1,7 2 642,9 I 940,7 10,7 134,9 85,7 118,9 
| Fe 586,4 Fa 586,4 =, 586,4 493,6 10,7 Fr 45,6 31,1 2,7 
| = 203,8 14,3 189,5 ei 189 5 537/43 3,2 8 Se nz 109,2 
RN) ui 30 437,9 14,6| 30 423,3 1,3] 30 421,6| 13 427,6| 169,6| 1 314,3 1 314,2 937,2|1 889,0 
| — 6837 11 0 — 6837 1 307,1] 6530,0) 16865] — — - — 5,0 
| — 2 211,0 2 211,0 — 22110) — _ — = e 
>| 158,0|808 071,0) 431,1307 6399| 4 062,8| 303 577,1] 51 301,6|2138,7| 5 474,2] 36 597,5) 29 970,7|3 626,9 
bis 100 000 Einw ohnern. 
| = 613,2 5,3 607,9 2,6 605,3 79,2 21 — — = 14 
I -— 6304| — 6304| — 6304] 145,9] — — — _ — 
| m 277, — 27, — 27,7 2 —_ _- — 0,5 
4 0,2 665,00 — 665,0 3,4 661,6 0,8| 23,8] — 2,9 al 
| = 5482| — 548,2 44,0 504,2 211,7 — == — — 
| E= 1183] — 118,3 — 118,3 22] — — == — = 
4 0,.2| 13592| — 1359,2 47a)| 1311| 22,4 233 — 2,9 2,9 0,5 
| ei 678,2] — 6782| — 678,2 423,3| — _ — En == 
| E- 32,6 — 32,0 — 82,6 21,3]l — — — — — 
| — 760,8) — 7603|  — 760,8] 445,6| — — _ — — 
4 02] 21200) — 2 120,0 47,4) 20726 668,0 2383| — 2,9 2,9 0,5 
113,3| — 1133| — 113,8 4,7) — — 0,1 = 7,8 
23,1] 17651] — 1 765,1 54,2| 1710,9 051 — 270,5 -- — _ 
395,3| — 395,3] — 395,3] 247,0 8,9 9,5 -- = 8,3 
73 154,6 =; 154,6 Pr 154,6 EN Ne u = 9 => 
m 2323| — 2323| — 2323| 1174| 8,9 De = 8,3 
u - ‚+ —E ‚+ IF 8,4 Flle vu SF KL rn 7 
231] 2274| — 2 274,2 ö4,2| 2220,0| 252,2 8,9l 280,0 01 — 16,1 
> 1898| — 189,8 6,3 183,5 13,1] — 13,6 — — = 
Fr 12,01 — 120) — 142,0 3835| — — _- — — 
| u 79,2 — 79,2 = INS E 43,2 =” =’ 2 Fr y 
—g 15,2 >- 15,2 ie - 15,2 4,51 > EZ = >; 
| Tu 56,6 Im 56,6 u. 56,6 35,8 = S ge 3 Dr 
| = 216,0) — 216,0 — 216,0 182,1] — - -— — 6,7 
133,0 IE 133,9 Am 133,9 121,3 1. ra Er’ 3775 6,7 
5 35,9 > 35,9 35,9 29,5 =zs eu r Fa > 
Sm 22,5)l — 2275 — 22,5 6,7) — _— — = — 
= A  — 547,8 6,3 541,5 278 — 13,6 -— — 6,7 
Er YA — YA — YA — — — - — — 
| ea 6944 — 694,4 236,5 457,9 13,7] — — 444,2 4442| — 
Er 919 — 791,l 236,5 555,4 13,7) — — 444,2 4442| — 
231 36139) — 36139] 297,0) 33169) 5446 80 293,6 443 4442| 22,8 
A 204,1 — 2047) — 2 041,7 40 1157) — 808,4 768,4 
yTe 65100) — 6 510,0 — 65100) — _ — 6 000,0. 6000,0| — 
y 


Susgefamt 


1 640,9 
4519,9 
6 979,3 
807,1 
353,7 
4 232,2 
1 586,3 
4 974,6 
2 067,1 
2 205,2 
552,6 
149,7 
18 114,7 
1691,55 


Bufhuß- 
bedarf 
+ = Über 
Ihuß) 
(Sp.18 
— Ep. 25) 


Verwaltungssmweig 


2 408,8] 1. 
1 654,7] 2. 
7 843,0] 3. 
1 978,6 
4 060,8 
2 192,9 
+ 389,3 
400,4] 4. 
110,9 
437,7 
33,8 
39,8 
12 306,9 
4 838,5 
2 211,0 


©.V1l 
VIII. 
EX: 
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a 5) 
un 


97,5 
2 002,7 
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TRADE 
Noch Überficht 1. R 
Ausgaben 
Perfönliche Ausgaben Bufchüffe 
(ausschließlich AUxbeiterlöhne) und 


Unter und 


davon Rah ftügungen, Beiträge a 
Rerivaltungsziveig te el Teer Q Be aa give d- u 
Sehätter | jergungs- dei wirtfehaft-[verbändef Zlaung 
Susgefamt er \gebührniffe fiher | (Schul- der Br | 
Ver- einjchl. pen und  |verbände Schulden Insgefamt 
aitungen | foginler | ufm-) 
bezüge 
1. I ner ee |. vie 
Noch b) Gemeindenmi 
2. Berfehrswejen: 
n Allgemeine Bauverwaltung (einschl. Hochbauverwaltung) . . 120,2 100,9 roR 83 0 — — _ 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen . . . - 0... 76,4 70,4 6,0 5743| — _ 0,9 
6) ornerimg.nes Verfehrsi ich... ENT — —_ —_ — — —_ — 
| Summe 2 196 6 171,3, 25,3 583,1) — — 0,9 
Summe VI 196,6 171,3 25,3 583 | — — 510, 9 
V1I. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1. Seiienlölchmeien TV. FTIR Et 61,2 56,1 5,1 84,7 42] — — 
Italo. RN ER le 7,1 71 — Bien _ — 
3. Straßenbeleucht. u. »reinigung jow. font. Einticht. d. Baumejens 32,0 30;0 2,0 30,217 = — 0,1 
darunter: Garten» und Parkanlagen . . . rn. 16,2 14,9 1,3 90,51 — — o,1 
Strapenbeleuhtung Ar en — _ — 114,7] — _ _ 
Strafenteitlaung ET HERE I ea 15,8 16 0,7 181,5] — — _ 
Sonftige Tiefbauanlagen und jonftiges Baumejen E= - _ 3,5l — — _ 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen...» 2... 29,5 27,8 1,7 1721] — — 1,8 
Daruıter: Mülabiuher re ea era 12,1 11,8 0,3 80,1] — — — 
Sriedhöfe, Beltattungswefen . -» .» . 2... . 17,4 16,0 1,4 92,1 — 1,8 
Summe VII 129,8 121,0 8,8 YES) | er 9) Bu 19 
VIII. Stnanz« und Gteiierbernaltung ar anne re 273,8 241,8 32,0 552 — — —_ 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendient . . 0... 2:22.00. rn. — — — — = — 183,9 
Summe I-X | 2957,8|| 2650, 307,1] 3219,0| 1534,3| 83,9] 814,2 


c) Gemeindenm 


1-Milgemeines Beriyalting SE. shown U ee ee 944,6 697,7) 246,9 574,3 13,2 4,2 54,2 
BOB We Se 1811,0| 15399) 271,1 160,7 05 — 3,00 ° 
III. Bildungsmejen: 

1. Schulwejen: 
a) Mllgemeine"Schulberwaltung „or, SE 101,7 || _ 96,0 5,7 29,7 0,4] — 6,3 
b) Bolls- und Fortbidungsfchulen. . . . 22200. 279,7 250,3 29,4 760,2 0,8| 50,1 66,5] 208 
ce) Kittlere Und höpere "Sohulene TE ee 1728,93 || 1 691,4 31,8 198,7 187] — 37,88 
d) sach» Ind: Tonitise Schtkllen = re ee ar 1214,8| 1131,2 83,6 375,1 60,4] °— 35,3 
Summe 1 3325,1|| 3168,99) 156,2| 1363,7 80,3| 50,1] 145,9 
2. Wijjenjchaft und Kunft: 
EN ateer [war il he = 12 10 A ee ne —_ -— — — 1,9]. — —_ 
by. Theaters, und Stonzeriejen ran N ee 235,2 232,0 3,2 148,4 525 — 59 
WESonitiges.'.. TR ee er, 59,1 54,7 4,4 85,2 54 — 8,4 
Summe 2 294,3 286,7 7,6 233,6 59,8) — 14,3 
BESTECHE 37 ie. 0 Re el NEE NEED _ — _ 1,2 2,0) — _ 


Summe III 36194 | 3455,06 163,8] 1 598, 5) 1421| 50,1) 160, 1 
IV. NR ERE 
1. Wirtichaftliche Fürforge jowie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 


a) Beriwaltungsaufmanb Zr Fra a 479,2 390,3 88,9 983 — — 0,51 
b): Ftriorgeaufwand ELSE ee 26,7 25,0 17 874,8] 3710,65] — 5,7 
e)-Anitalten-und Cintihtingen men SE BE ya 88,7 78,2 10,5 622,8 11,81 — 4,8 

Darunter Mohlfahrtäamejen. ur Fe nr 29,6 26,9 2,7 231,0 33 — 1,71. 
Armenbdäufer, Altersheime und Giechenhäujer . 55,8 48,0 7,8 378,7 421 — 3,11 
Anle Tir-DbnaHloje m N 3,3 33 — Fa 431 — — 
Summe 1 594,6 493,5) 101,1| 1595,9| 3722,| — 11 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitsiwejen und Leibesübungen: br 
a) Berwaltungs- und Fürjorgeaufwad . . 22220 .. 434,5 403,4 31,1 517,1| 200,8 2,5 4,2 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten. ... 2... . 551,8 525,8 26,0| 1555,2 0,21, 0 6 
Borunter „Sraufeubüulen res ee ee 538,8|| 512,8 26,0| 15290] — = 53,3[ 
Anftalten für Geiftes- und Nervenfranfe . . . . _ = - = 0,1] — 0 
Blinden- und Taubjtummenanft., Krüppelheime . _ — _ _ 0,1] — — 1 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 13,0 13,01 — 262| — — 11,9] 
ce) Sonftige Anftalten und Einrichtungen...» 2... 183,9 169,6 14,3 634,1 14,8] — 94,5 
Darııntees Dabennflalteni he rer 75,0 69,9 5,1 297,0] — _ 7%, 
Watlenhänier Prnsr. IR er 24,8 ER, 1,7 rer o,1| — 2, 
Finbetairien m ET A 67,9 60,5 7,4 1423| 1 — — 13,0] 
Desinfeftionsanftalten . . » - ne 0.0. Zi 21 — ı0| — — = 


Summe 2| 1170,2\| 1098,8 714 27067| 2158| 2, 163 


= N Spezielle Dedungsmitte 2 D 
5 5 Babpiiind Nüderftat- a , 4$ 
BSS, edeckt ! a ondsentnahme, Mü eis = 
dj Ber x: ie 5 ' duch Reiner tungen von] zahlung von Darle hen, BEE: Bufchuß- & 
ichlrechnungs- 3352 Bereinigte Bufchüffe, Sinanz- Gebühren, er Grundftücdsverfäufe fomwie Sen 59 He z 
te | verkehr = 282 | Ausgaben | Beiträge, beharf Beiträge | Miete, Ben Ionftige außergewöhnliche |S 3-3 = An) S 
je,] zwilchen EEE Eritat- bedar jowie I ztale __ Beräußerungen Eoss — 5 
er Semein- Snsgefamt E &5 2 Ir 15) tungen (Sp.16 ; gebühren- Hauch, Are i darunter bei 3=%8 Insgefamt | nun) S 
% Su @ 32@ u. Dal. ä — Sp. 17) FE Binfen ende Gemeinden |5 », (© En. 25) = 
ı e Eon von Lan gelte ER Im. mehr ae SE mi 5 
Verb.) 35% und Reich en Insgefamt | 5000 Einw.:|2 8 5 “ 
>) u. dal | Schulden- BE 
RQ a aufnahme = 
m mh 
2] | | | a IT ET HERE TIER BET" u DE TEE So BEE Te De 


bis 


Sächf. Statiftiichen Landesamtes, 


100000 Einwohnern. 
| 
-. 129 815 5 1290| — 129,0 2 — Er 0,3 
837,00 — 837,01 — 837,0 367,1] — 2,0 Pe 741° 90,2 
_ 2 — 29] — 21 — — — 22,0| 22,0| — 
u 10589) — 10589) — 1.058 ,9 382.9 2,0 29,1 29,1) 51,0 
— 75689 — 75689 — 75689) 382,9) — 20 6 029 1 6 0291 51,0 
— 1501| — 150,1] _ — 150,1 9055| — 59,6 — — 2 
382] — 382] 0 — 38,2 37,7 — _— | — = 
4231| — 4231| — 423,1 167,9 331 - — a 11,3 
— 106,85 — 106,8) — 106,8 1652 3,9) — = 1 17,3 
>y 114,7 > 114,7 > 114,7 8,6 u II: > | Ir “= 
Pr 197,3] °— 1973| — 197,3| 144,1] — > es == 0,2 
‘23 4,3 E 4, IE 4,3 gr Dr FR Ze 2 Er 
— 205,6) — 205,6|  — 205,6] 170,0| — E= u 5,7 
7 92,2 92,2 Fe 92,2 92,2 7 = > nz. Er 
Bi 113,4 pr 113,4 vr 117,4 77,8 Br Er 27 5,7 
E= 8170 — 8170)  — 817,0 466,1 3,9 59,6 — - 7,0 
Z— 3290) — 329,0 22,2 306,8 66,5 — — — — = 
183, I — 183, I — 1839| — — — = 
2, 3) 17 918, v 5,3] 17 912, | 369,2] 17543,5| 23572] 1544| 3552] 72847 7 2446| 92,7 
16,7] 1654'0 
051 19752 
149,3 
35,91 2 925,2 
269,7] 1 893,6 


u 1,9 
— 454,4 
6,8 157,1 
6,8 613,4 
3,4 

802,91 7 385,3 
21,4 557,0 
175,4] 4 460,8 
0,9 781,1 
= 275,7 
= 448,1 
9,9 57,3 
197,7) 5798,9 
17,6| 1216,2 
35,8| 2 671,3 
0,71 2 547,9 
a O,I 
— 0,1 
35,1 2 52 
31,0] 1167,7 
593,8 

= 142,7 
26,0 302,2 
EZ; 3," 
844| 5055,2 


74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


16,1 
426,9 
22,0 


465,0 
6 465.0 


150,1 
37,7 
183,1 
30,2 
8,6 
144,3 
175,7 
92,2 


83,5 
546,6 
665 


10 2442 


112,9 
410,1 
70,9 
593,9 
1103,9 


0,5 
240,0 
76,6 
106,1 
53,2 
4,3 
29,9 
29,9 
270,4 
240,3 
183,9 
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DRHaNMAL fe zul 0 SG) 


©.VII 
vr: 
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7299,3|S. I-X 


143,6 
2 602,8 
1189,0 
643,4 
4578,6 


1,9 
299,0 
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438,5 

3,4 

5020,5 
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Noch Überficht 1. 


Ausgaben u 
Perjönliche Ausgaben R 
(ausjchließlich AUxbeiterlöhne) 


Sächliche Ver- |Tonf 
a ENTE Ausgaben füumgen, Mehzönh zinfung 1 00M 
BR O Qer- ; befondere ived- und 
a forgungs- | (einschl. 2 Tilgung 
. Gehälter gung” | grrpeiter- [rirtichaft-[verbände 
Snögefamt und _ gebühnifje Töhne) licher | (Schul- der 4 
Ber- Br ; und |[verbände Schulden | Zus 
gütungen | gfiepenen- uf.) 
bezüge 
1. re ET ea: 
3. Erwerbslofenfürjorge: 
a) unterftügende (einjchl. Arbeitsvermittlung) . .» -» » ... -» — _ = 2,9 
byamweriiihatende a a _- — — 37,7 
Summe 3 - — — 40 6 
Summe IV | 17648) 159,3 1725| 4343, 
N Saubtiingsmelens man te SE Er ne an hr 200,7 188,1 12,6 82,3 
VI. Wirtfchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 5,1 51 — 
2. Berfehrsmejen: 
2 Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . . 564,3 472,0 92,3 138,9 
b) Straßen, Wege und Wafferittaßen . 2...» Dr 2... 9 77,8 13,9 976,6 
6) Sörderung. Des. Berichts 2.2 Are ee 5,8 5,6 0,2 
Summe 2 661,8 555,4 106,4| 1123,6 
Summe VI 666,9 5605 106,4] 1130,93 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
1: SGenerlöihndlen ir RR a 57,7 55,9 1,8 221,8 
2. Ranalilattüi a anE e  e e ARO: ie 1,0 0,1 128,9 
3. Straßenbeleucht. u. veinigung jfow. fonft. Einricht. d. Baumejens 116,4 98,6 17,8| 1243,0 
darunter: Garten- und Parkanlagen ..... 2... . 79,4 64,9 14,5 279,6 
Strapenbelenchtung, = = san. Zr 0,5 0,51 — 563,8 
SITE BENTEIHENTTE, a ee 13,7 12,2 1,5 283,0 
Sonftige Tiefbauanlagen und jonjtiges Bautejen 22,8 21,0 1,8 115,8 
DOhbat He A Set RE MEET — —_ —_ 
4. Sonftige Anftalten und Eimrihtungen . »» 2.2.0 .. 123,9 107,8 16,1 571,7 
nnrunler N illabtıchr EEE EI ee 15,6 14,2 1,4 169,4 
Friedhöfe, Bejtattungsmejen . .». » ». 2... 82,4 73,2 9,2 289, 
A RE a er 25,1 19,6 B,51740308,7 


Tierleihenvernichtungsanftalten . .. 2.2... — — — 


VIIL ‚Sinanz- und Sieterperwaltung Fi 77 DE 1077,5 900,0 177,5 134,1 
IX-Ribtanfteilborer Schuipenpreuingrn. Sa ee — _ . = — Kr 
Summe I—X | 10384,0|| 9197,44 1186,6| 10189,4| 5 040,9] 190,8] 1876,4] 1 


1. tllgemeine ‚Verwaltung Er 2 BB  e ne 571,0 401,7 169,3 264,8 1,9 3,7 
LI Boltzet ; ER Ir ce a ee 589,3 535,1 54,2 585 — — 
III. Bildungsmwejen: 

1. Schulwejen: 
a Ullgenteine "Schulperealtingeee er Eee: 17,5 17,2 0,3 7a — 19,4 
b) Bolfd- und Fortbildungsichulen. . ». » ». 22.20... 66,9 61,0 5,9 353, 8 3,11 132,7 
6) Aktittlererinn höhere SchuleneE Ta 573,5 572,5 1,0 77, R; 20,4] — 
d) Fach und jonftige Schulen ........ ER 326,8 295,8 31,0 74, 3 38,3| — 
Summe 1 984,7 946,5 38,2 512, 7 62,3 152,1 
2. Wiljenjchaft und Kunit: 
&) SODIHICHULDETEN Tea. SEN ae a _ — Er Sr 81 — 
Shenter- Und. Konzerimejenk ., wre ne 0,3 — 0,3 19,6 21,| 21,5 
DSH RER ETC BEN 4,1 Elle 1 19,4 6,3] — 
Summe 2 44 41 0,3 39. 0 36,6) 21,5 
Summe III 989,1 950,6 38, 5 551, ‚i 98,9) 173,6 
IV. Rohlfahrtswejen: 
1. Wirtfchaftliche Fürforge jowie fonjtige allgem. he 
7 BeLipaltungecnfipanb SEN EEN. ann 161,9 153,6 8,3 64,1 01] — 
9. Fariorgent Wade N en FD DE ei 10,1 10,1 307,1] 12225) — 
2) Antaliensgin Che iuamgensse Ne ee ae Malie 30,1 27,8 2,3 121,6 0,3 5,4 
Darunter Wohlfarisweien >. 1 Em 8,6 8,0 0,6 28,01 — _. 
Armenhäufer, Altersheime und Siechenhäufer . 21,5 19,8 1,7 93,6 0,3 5,4 
Unlesiur. DoDamisies a a re nn = NE Pen u er Br 


Summe 1 202,1\| 1915| 10.| 492,8| 12220) 54 
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991,4 
2 330,6 
3 322,0 


75,2] 144582 


127,5 


8 25000 Einwohnern. 


0,1 


873,0 
886,8 


9 318,3 
22,3 


724,0 

2 589,1 
90,0 

3 403,1 
3425,4 


474,1 
296,9 
1 438,0 


44 3822 


Bereinigte 
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Davon find 


Ne 


t 


urch 
Sufaäite, 
Beiträge, 
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n 
L. 


von Land 
und Reich 


5 
143 


1,7 
6,4 


0,4 


Reiner 
Yinanz- 
bedarf 
(Sp. 16 
— Sp. 17) 


42 951, ‚8 


829,8 
886,5 


44,0 

1 276,3 
586,5 
666,7 
2 573,5 


8,9 
62,8 
29,5 

101,2 
2 674,7 


229,1 

1 561,8 
197,5 
36,6 
147,3 
13,6 
1988,4 


Spezielle Dedungs mittel TR FT TE re aa m a 


Gebühren, 
Be iträge 
jowie 
gebühren= 
artige 
Entgelte 


163,6 


139'8 


Miete, 
Bacht, 
Binfen 


Niüderftat- 
tungen von 
Unter= 
ftügungen 
jozialer 
Art; 
Stiftun- 
gen, 
Bumen= 
dungen 
u. dgl. 


0. 3 


Schuldenaufnahme; 


Bondsentnahme, Nüct- 
zahlung von Darleh en, 
Srumditücsverfäufe Fotmie 
fonftige außergewöhnliche 
Beräußerungen 


darunter bei 
Gemeinden 
m. mehr als 
Snsgefamt 5000 Ein. 
| Schulden- 


| aufnahme 


51,9) 


130,9 


I 566,1 


a2 


13,6) 


162,1 


< ee 


636,5 


Bufhuß- 
Eh 
— llber 
ur 
(Sp. 25) 
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VBerwaltungsziweig 


EICH 
wo 


RG 
— 
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Don. 
ii * 


RER 
ans 
feed 


SER<IRM 


185,6] 644,2] 1. 


3695| 517.0 


688, 7| 1884,8 
0,3 8,6 
12,5 50,3 
4,5 25,0 
17,3 83,9 
706,0) 19687 
0,6 228,5 
238,5| 1 323,3 
101,9 95,6 
29,9 6, 
58,4 88,9 
13,6 7 
341,0| 1647,4 
56* 


en; 


— Mm — 
Noch Überficht 1. 
a a are ee a res Here 
ji Ausgaben 
PVerfönliche Ausgaben Bufchüffe 
(ausschließlich Arbeiterlöhne) Hu i 
davon Sädjliche Misangen Beiträge hin 
Bertvaltungszieig Rei Ausgaben | ins= ee 
: Ver- Ceinfegt. |defondere giwed- zilm 
& Gehätter  raungd- | grrpeiter- |wirtichaft-[perbände "aung 
Susgejamt eb gebührniffe [äfne) licher | (Schul- Schuhen e i 
Ver- Se und [verbände Ei nöge 
 gütungen | gfepenen- Rus ufw.) 
bezüge 
1 Kuga 3. ver e. See e 
Noch d) Gemeinde: 
2. Sugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: b 
x Berwaltungs- und Fürjorgeaufwand . » 2... 2... 61,5 57,1 4,4 124,0 28,8 1,2 15,00 
b) Stranfenhäufer und andere Heilanftalten. ... 2.2... 111,6 107,9 3,7 412 4 0,,| — 30,1] 2 
Darunter: Sramenhaufen +21 oe nn diene 107,6 104,0 3,6 394,01. 0,51 — 30,1 
Blinden- und Taubftummenanft., Strüppelheime . = _ u _- 0,1] — _ 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Säuglingsheime 4,0 3,9 0,1 IA — — 
) Sonftige Anftalten und Emrichtungen. . » . 2.2... 55,9 54,5 1,4 122,4 24,5] — 284 
Dntiinler: Dodenntalieni: en. Darren. 11,7 11,3 0,4 53,6 3, | — 24,3] 
Sinnergätten. Va. ne ee 44,2 43,2 1,0 67,9 2,5| — | 
Desinfektivnsanitalten. 0 =. u so sul. — _ — 06 — — a B | 
Summe 2 2290| 219,5 9 658 5b 1 7 | 
3. Erwerbslofenfürjorge: | 
a) unterftügende (einjchl. Arbeitsvermittlung) . » » ... - - -— E _ — 357,5] 37,61 — | 
b). werticdiaifende an 7, San ale RE TE ae TR _ — wu 202] — _— I 
Summe 3 _ = = 20,2 357,5| 37,6 "IT 
Summe IV 431,1 411,0 20,11 1 171, | 16343] 442] 1084 1 | 
VBSohnungsweieh 32... 4 nm EUR RE 4, SER ee 41,7 39,0 2,7 39, 5 5,0 2,8] 219,0 | 
VI. Wirtjchaft und Berfehr: ; | 
1. Förderung von Landwirtjchaft, Gewerbe, Industrie und Handel _ — — — 01 — — 
2. Verfehrsmwejen: 
2 Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . . 154,1 138,9 15,2 141,0] — 0,8 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen . .... cn... ..% 108 14,2 3,0 450,4 0,5 — 
Yrggörnetung Dep. Sertehrae We er — — — 3,1 35] — _ 
Summe 2 171,3 153,1 18,2 594,5 4,0 0,8 
Summe VI 1713 153,1 18,2 594,5 4,1 0,8 
VI. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
h SERETIOCHMEIEN.E 2 Nu en NE ee 2 6,2 4,8 1,4 51,8 12,5| = 
23 Sanalilaot - re zarı n Dete ne An N — — = 433 = = 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jow. jonft. Einricht. d. Baumejens 30,1 25,7 4,4 471,2 0,8| — 
darunter: Oarten- und Parkanlagen .. . 2... 19,4 17,8 1,6 888. 08 — I 
Strapenbeleuchtung 2°. man 3 2.7. 0% 5,0 5,0 — 1922| — — _ 
Stra Betnettigiiete ee LE 3 2,9 2,4 1490| — — | 
Sonftige Tiefbauanlagen und jonjtiges Baumejen 0,4 — 0,4 412] — —_ | 
4. Sonstige Anftalten und Einrichtungen . . . . 2.0... 18,0 15,9 21 261,01  — | 
Darinter: "IM ullabjaprn eeemer.. a ee EEE 4,2 4,0 0,2 774 — —_ Ih 
Friedhöfe, Beftattungsweien . » » .»..... 12,6 12,8 15 133,51 — E— | 
ul par ee N een 0,8 08 — 124 — — 
Tierleichenvernichtungsanftalten . » »»... . _ — _ 01] — —_ _ | 
j Summe VII 54,3 46,4 79 833,3 133) — 
VAL. Stnanz und Steierberinalting Tr a ee 425,4 391,1 34,3 56,11 _ — = — 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendintt =. . on. .. nu... _ — 7 ven _ _ ‚a 
Summe I—X | 32732 29280) 345,2) 3570,2| 1757,5| 225,1) 581,1] 39: 
e) Gemein 
er a Berivaltung- 7 SE Bra ae er ren. 16295|| 13524 277,1 768,2 14,1] — 14,91 
BOB a N RE re A ok 8 1782,11 159,6 189,5 1974 — _ — 
Ill. Bildungsmwefen: 
1. Schulwejen: j 
N Allgemeine"Schulperwaltuta rn Ewa. 89,1 82,7 6,4 43,6 — — 2 
b) Bolls-"und Fortbildungsichulen.. ara een, 321,7 280,9 40,8| 1 299,7 1,4 101,0 52,71 
e hittleresunn höhere Schulen? Ersee 1 011,3 999,9 11,4 147,6 9,21- 2908 23,2] 
a) Fach“ und Tonjtige Schulen «u... 757. 27. 619,0 578,9 40,1 161,3 83,3] 48,7 5,5. 
” Summe 1| 2041,1|| 19424 98,7| 1652,.2| 93,7] 2402| 84017 
2. Wiffenjchafb und Kunft.n. ». 2. cn... nun en 22,0 220 — A333 25,0) 28,7 102 
En RE EL NE u Er CH zer an es 2 0,2 20,9) — wii 


Summe III | 20631 19644 98| 18896 139,8] 2080 al 
IV. bs 
1. Wirtichaftliche Firjorge jowie fonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: 


BIRSELIUOFLUNASCHTIPORDAC ee Er ht» 476,1 438,7 37 4 83,3] — == = 
DIRTEÜLOTGBCEND OD a ER. 6,5 57 0,8 896,9] 2 643,1] — — 
c)"Anttalten un eutnichtirwene Re ee: 47,4 42,5 4,9 301,2 1,1) = 

Darunter 2uoulfanrisipelen a ae ur 3,6 5,6 — 114,5| — 
AUrmenhäufer, Altersheime und Siechenhäujer . 41,7 36,8 4,9 182,9 0838| — 3, 
Ainle Fur ahnachlofer Sr er 0,1 01 — 8 03] — naeh 


3, ’ 
Summe 1 530,0 486,9 43,1) 1281,4| 2 644,2 
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12] — — 
85 92,4 118 
370,1 8,9 3,0 
211,0| 10,2 52,0 
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152,7 ia 0,3 
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5,7 18] — 
11,5 0,1 667,3 
122,9] 12,3 0,2 
65,0 0,3 nu 
56,7 12,0 0,2 
1,2] — - 
140,1| 14,3 667,5 
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IV 


Berivaltungszmweig 


2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswefen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs- und Fürjorgeaufmand 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanjtalten 

darunter: Kranfenhäufer 

e) Sonjtige Anftalten und Einrichtungen 
darunter: Badeanftalten 
Waifenhäufer 
Kindergärten 


ee nie ei. mie, SA 

m 6 Re re Le 

Be Na ae ai ae ach a ie Eule 

an 0 Aa De a» era fe 
er ee en RO IF ET na 

ee re a are ae en Tre Ban Fe Tre, 


We Te an far sie ar are a DE ER ae Ze 


3. Exmwerbslojenfürjorge: 
a) unterftügende (einjchl. Arbeit3vermittlung) 
b) wertjchaffende 


ed ae ent en, 


N ee N ON md DE SON a u 3 


Wohnungswejen 
Wirtjchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 
2. Verfehrömejen: 

a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . 


Re CR a Be N N NL 


b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen . . ner. 
Summe 2 
Summe VI 

Anftalten und Einrichtungen verjchiedener At: 
1: euerlöfchtuejen. ar in Ann. 2 re PR De 
D.-ohalliatlion 292. Su Fenstern Se see 
3. Straßenbeleucht. u. »reinigung fo. fonft. Einricht. d. Baumwejens 
darunter: Straßenreinigung - » . Sen en nunee 


Sonftige Tiefbauanlagen und fonftiges Baumejen 

4. Sonftige Anstalten und Einrichtungen 
darunter: Millabfuhr 
Friedhöfe, Beltattungswejen 


she, ve te Sufhne rat 8 ern 
Re, or has ker enslet Bere cu her mene 2a Fienge 


et er er a are 


Finanz und Steuerverwaltung 
Nicht aufteilbarer Schuldendienit 


Sue stehe inege to hie), 0, Nena KL at oe Ze 


Bi ar eine: ee a a a 


Summe I—X 


PN I ee Ne I en TE Eh 0 a 


Allgemeine Verwaltung 
Polizei 
Bildungsmejen: 
1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung...» 2.2.2000. 
b) Bolfs- und Fortbildungsihulen. . -. » 2». 2... 0... 
ec) Mittlere und höhere Schulen 


ae Kara We an near ae in, Eu et Er ana ee SERmI ae Ein ie jenes‘ 


ei? wen le) Dun neue, 70, een 


a) ‚Sach- und jonitige SchWen . en an a en 
Summe 1 
ZEDSUIENICHATLSIERD-SEHIUEG 
DAIOHEre Praha Zr N NE a 
Summe III 
Wohlfahrtsmwejen: 


1. Wirtfchaftlihe Fürforge jowie fonjtige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltungsaufwand 
b) Fürjorgeaufwand 
e) Anftalten und Einrichtungen 

darunter: Wohlfahrtsmwejen 
Armenhäufer, Ultersheime und Siechenhäufer 
Ayle für Obdachloje 


CR ne DR 1 2 ECT ET er 
ee ec ee Te a Er 
a a De N 


ehe, Due nee ee Ta his. te WRAl 5 


Summe 1 


Berfönliche Ausgaben 


(ausjchlieglich Urbeiterlöhne) 


Snsgejamt 


Gehälter 
und 
Ver- 

gütungen 


davon 


48, 


Ver- 


forgung3= 
gebührnifje 


einjchl. 


Hinter- 
bliebenen= 


bezüge 
4. 


Sädliche jtit 
Ausgaben 


(einschl. 
Arbeiter- 
Löhne) 


d. 


391,5 
1 068,1 
1 068,1 

268,9 

126,8 

20,5 

103,8 


1785 


27,3 
27,3 
3 037,2 
91,9 


17,3 


226,7 
1152,1 
1378,8 
1 396,1 


162,2 
132,8 
1 369,0 
361,1 
877,3 
412,0 
154,8 
242,4 
2 076,0 
166,0 


96224 


1114,0 
244,3 


36,3 

1 279,7 
32,2 
120,0 
1468,2 
64,7 


1532,9 


86,7 
587,7 
300,1 
149,2 
147,2 


3,9 
974,5 


Zufhüie| 
und  IBufchüffe 
Unter und Rer- 
gungen, [Beiträge infun 
ins- an 3 ir g 
bejondere | Zmed- Tilau 
an verbände e 
icher = 
und |verbändeg Shulden 


fozialer | uf.) 
Art > 


154,8 
5,7 
5,7 

18,6 

1,4 


1,4 


1765,5 


Ausgaben 


7. 


0,7] 
41,0 
41 
22,21 


639 242,7 


177,51 2 
177,5, 
247,4 
5083| 


83,0 


f) © emeind 


25] 18 


22 EB 
439,0] 7, 
0,7 0, 
34,1 2 
4738| 88, 

31,6 


Davon ab: 
Verrechnungsverfehr zwifchen | 


Gemeinden (Gem.-Berb.) 
als Doppelzählungen 


| 46,9 790,0 2 
I — 1 564,0 0, 
|. — I 564,0 o, 
— 476,6 3,0 
"= 230,2 3,9 
za 23,8 ww; 
46,9) 2 830,6 30,5 
_ 129,0 — 
S- 3886,41] 126,3 
ho — 8182,0| 126,3 
738,4| 13 211,0) 1 053,2 
I — 9 968,5 0,3 
I — 304,6 3,5 
\ 
| Be 7354 — 
| — 2 9605| 192,2 
| 3695,93) 192,2 
| 40005| 195, 


43460,6| 1 408,0 


‚10000 Einwohnern. 


3,9 3836,9 21,9 
ı 2 031,2 10 
nF 845 5 — 
I =81,9l 5250,2 24,4 
: 10,0) 867,6 0,3 
10 ‚651,9 2,8 
ı nl 63542 27,5 
nn 157,7 14 
7 ON 
“4 6512| 280 
- 444,2 10,1 
'1481,2| 3 855,8 646,8 
06 3465| 21, 
j 8,5 155,9 17,2 
F=: I 87,1 2,3 
12a 3,9 1,6 
1481| 4646,9 678,0 


Bereinigte 
Ausgaben 


(Sp.14 
—6©p. 15) 


3 815,0 
2. 030,1 


84,5 
5 225,8 


6.4834 


434,1 
3 209,0 
325,8 
138,7 

184,8 
2,3 


39689 


Davon find 


Spezielle Dedungsmittel 


Schuldenaufnahme; | 


nebeckt He eh a Re, Nüd- |. e 
Zufchüife, es Gebühren, Yinter Eine Goizte & g 
Beiträge, ih Beitre ap Miete, I Hnaen Jonftige ‚außerge wöhnliche S Pop ber 
de dat. — Sp. 17) Karte Sinfen ZN Gemeinden |& 524 n 

r ( t ’ p=2 —bP. 20 
und Neid gumwens Snögejamt er = $ z 
ie | Schulden- [93° 
ES LEN EEE VER EEN VSE ER ERE U5 £ . aufnahme s 
N Te er 20, 21. a EN EN ne FT 25. | 36 
15,7 747,3 108: 114,1 L 2,6 136,2 
0,3| 1562,7 8, — 111,0 15,1] 1376,5 
0,8] 1 562,7 8, — III,o Ey een 
4,3 a 3, 1,4 6,0 FR 
0,7 220,5 1,9 — 0,6 169,0 
—— 23,8 — °, — 2,6 I 12 
— 169,5 I, o, (6) 2,6 50,3 
20,8| 2779,3 12,8 115 160 23,7| 1762,3 
— 1 295,6 — — — _ — 

354,4] 34057 4 2982 25 1,6] 2 888,1 
3544| 47013 — 2982| 25 I,6| 2 888,1 
473,6| 11 684,2 27.) 10812] 27 50,1] 5551,2 
— 9 968,2 138,4 4.810.487 49) 39014 
— 301,1 4 — 122,3 2,3 133,4 
ze 735,4 0,2 0,1 1,5 34,8 
50,.| 2718 20.9 ol 968 39,5| 15129 
50,2| 3453,5 21,1 2,1 969,7 41,0) 1547,7 
50,2] 3 754,6 25,7 2,1 1 092,0 45,31 16811 
2,8 367,9 0,6 183,7 61,2 1,6 260,7 
Z— 395,4 30] — 136,1 0,2 260,9 
1,1l- 1563, 17513 ©- 68,0 132,6 282,4 
0,3 361,8 — — — == 42,4 
0,8| 1064,1 ed) 61,6 67,7 164,9 
0,2 458,1 0,1 0,1 40,1 199,1 
— 166,7 — -— 4,5 114,1 
0,2 266,6 0,1 O,1 6,9 56,4 

a 2 785,1 21,8 185,8 268,3 1745| 1003,1| 1782,0 

62] 1365,77 — — = 0,2 344,3| 1020,8 

— 154,6 — — — — 154,6 

1128,5| 40 924,1 4040| 1337,0| 830: 311,5| 14 753,4 
10,6] 38044 555,4] 117,8 1,0 140,1 858,0| 29464 
1] 2028,5 349,2 VA — 1,0 352,00 1676,5 
— 84,5 5,4 1,4 2,0 — Si 75,4 
43,8| 5182,0 59,5] 113,8 2,0 480,6 665,1] 4516,9 
63,0 304,3 ra — 108,0 196,3 
198,0 451,1 161,3] 22,4 29,1 — 218,0 233,1 
304,8| 6 021,9 321,3| 150,5 33,1 480 6 1000,2| 5 021,7 
0,8 155,5 32,5] — — 18,8 52,3 103,2 

— 2 Ma — — _ | _ 04 
305,6 61778)  353,8| 150,5 33,1 499,4 1052;| 51253 
1,9 432,2 8,4 2,31 — 0,7 11,3 420,4 
45,2] - 3163,38 2,0| 0, 659,5 17% 700,9| 2 462,9 
0,1 325,7| 176,0 9,5 1,8 — 207,3 118,4 

SEE, 138,7 83,5 >— — 99,1 39,6 
0,1 184,7 92,4 9,5 1,8 oz 108, 2 7% 6 

= 273 0,1 — =" O4 E 
472| 3921,77 187,0) 12,7 661,3 18,; 9% 20, 0 3 0017 ? 


Verwaltungszweig 


TSEII<IanzenR 
: st 16) 
< 


PPRFEI<SAREE 
ER . 
ee ) 

— 


S.v1l 
v1. 
IX. 


26 170,7. 1-X 


— 48 °—— B 
Noch Überficht 1. ; Br. 
Eu u oe are i ET TE Ausgaben 7 
Berfönliche Ausgaben Zufchüffe 18: 
(ausjchließlich Arbeiterlöhne) und FBuichüffe 
ar Unter- und Q 
davon Sächliche jtügungen, Beiträge zinfun Fr; 
Berwaltungszieig Tee Ausgaben ins- an und I 
| Ceinfegt. [helondere Bwed- | gi -j® 
Gehälter jorgung®= | grrpeiter- [irtichaft-[verbände {gung 
Insgefamt 1) gebühniffe reiten |. iger | (Sur | 
Ber- einial- RD und |verbände] Shulben | Sı 
gütungen | pfi Klin, Kir uf.) “ 
bezüge E 
“ I 2». I » 122 ]7 08002170000 Ve 
Noch f) Gemein 
2. Sugendwohlfahtt, Gefundheitswejen und Leibesübungen: ’ r “ 
a) Verwaltungs und Fürjorgeaufwald . . u. en. 140,9 126,4 14,5 125.3 0,5 11,3] 
b) Sranfenhäufer und andere Heilanftalten. . . = 145,0 137,0 8,0 4,1] 10,6 23,01 
Darunter Nrantenhäuiet #2 ne 2. ee ee ua 145,0 137,2 8,0 4,11 „186 23,01 
ce) Sonftige Anftalten und Emrichtungen. rn. 101,9 98,4 3,5 11,3| — 114,6 
darımter: Badeanflalten =. nr. 0 ee 57,5 AR: 2,4 04 — 114,61. 
Ginbetäärte are. a en Eee SR 40,1 39,0 1,1 


4,2 DIE ze 
1417) 111) 148,0 

3. Erwerbslofenfürjorge: Be 
a) unterftügende (einfchl. Arbeitsvermittlung) . » +. - — — _ 1 023,1] 340,2 


267,2 


bytwertichaffenne mu 2 ar I ae — _- — >= = 
Summe 3 _ — — 1023,1\: 340,2| 267,2] 
| Summe IV 783,5 728,7 54,8 2930,3| 3513| 425,4] 
VERWohningswelen net... Ser a ee ren, reger 81,4 76,9 4,5 14,9 551 725,6 
VI. Wirtfehaft und Verfehr: ii 
1. Förderung von Landiwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel = —_ — 46,.2| — 232 
2. Verfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . . 385,0 331,0 54,0 _ — — 
b) Straßen, Wege und Waflerftraßen . . . 0.0. - 188,5 175,8 12,7 0,2 8.11 436,6 
Summe 2 573,5 506 ,8 66,7 0,2 8,4 
Summe VI 573,5 506,8 66,7 46,4 8,4 
VII. Anftalten und Einrichtungen verfchtedener Art: 
1: Teuerlöjciweren. - Er 20 Er a NIE A ee 19,8 19,6 0,2 25,8 0,9 
DI RaRalAHOTE N C N et DR ee Er 5,9 5,7 0,2 — — 
3. Steaßenbeleucht. u. »teinigung fow. jonft. Einricht. d. Baumejens 39,8 36,5 3.3 1,0] — 
darunter: Shahenteinigung A Tr ne ee 4,7 4,1 0,6 _ — 
Sonftige Tiefbauanlagen und jonfiiges Baumejen 34,4 31,8 2,6 1,0| — 
4. Sonftige Anftalten und Emrihtungen . . . vr. ee 134 11,6 0,5 0,8 0,1 
Darunter: ARHlLAbTUhT Pr a a 2 EN 0,4 04 — _- — 
Friedhöfe, Beftattungswejen . . -..... 8,1 7,6 0,5 — o,1 1,6| 
Summe VII 77,6 734 4,2 276 10 65,8 
VIII. Sinanz- und Steuerverwaltung - : » » ce. nn 15045 | 13758 128,7 271 — — | 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendient . .. rennen — — _- 2 — 236,8 
Summe I-X | 8251,5|) 73381) 913,4 3138,5| 874,1] 2117,s| 212 
g) Gemein 
L, Allgemeine -Bertwaltung Mr ee ehe 27343) 2 368,0 366,3] 1281,4 12,5 0,1 i 
TI Bolzen SR a u ae Pa er 1455,9|| 13022 153,7 200,4 0,2 2,3 
III. Bildungswejen: 
1. Schulwejen: 
a) Mlgemeine Schulverwaltung . . » » . » 2.000. 3,5 3,2 0,3 BAT — | 7 
b) Bolf3- und Fortbildunggichulen. -. » » » » 2.00. 318,9 300,1 18,3] 1193,0 4,3| 598,8 
6) Mittlere und höhere Säulen Sa Ten en — _ —_ _ 3,31 188 
d) Fach und fonftige Schulen . ». 2... nn ea 186,0 177,8 8,2 59,5 16,1] 299 
Summe 1 508 4 481,1 27,3| 1255,6 23,7| 644,0 
2. Wifjenjchaft und Kunjt 3,4 3,3 0,1 32,2 4,9 9,6 
ET) N De re ET Re 5 RE ee 0,6 0,6 0,1 6,0 


Summe II | 5194| A850) 27.4] 12870] 34,0 653,6 
IV. RWohlfahrtsmwejen: ; 
1. Wirtjchaftliche Fürforge jowie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 


a). Berwaltungsaufwand, 9.00. Ne 167,8 || 1159,83 8,5 283 — — 
b).ririotgenufmand Br a SEE RA 15,0 14,8 0,2 197,5| - 731,7 Se 
c) Anftalten. und Eintihtungen . . „2... mn cine 23 2,1 0,2 25,6 2,4 — 
Darunter Wohllabrtsmeietter. zu ae. eine — — — = 1,5| — 
Ultersheime und Giehenhäufer . » . 2... - 2,3 2,1 0,2 25,1 0,61 — 
Hnle Tr „obdachleien ni as  » rend Bee — — _ 0,5 0,3| — 
Summe 1 185,1 176,2 8,9 251,1) 7342] Te 
2. Jugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Verwaltungs und Fürforgeaufwmand . . nen. 140,3 119,1 21,2 110,3 93,5] 12,7 
b) Kranfenhäufer und andere Hetlanftalten. .. 57,2 54,2 35 152,6 1,9 (er 
Darunter fprasttenbälier es zn une da na 87,7 54,2 3,5 152,6 1,9 7, 
e) Sonftige Anftalten und Eimrihtungen. . 54,5 53,2 1,3] 148,0 5,5 Se 
darunter: Badeanftalten. .».... - a ir 83,3 32,3 1,0 116,1 0,6| — 
a PN N er 19,5 19,3 0,2 23,0 2,3] — 


Summe2 | 2325| 2265 260 410] 101,| 21 1 


Spezielle Dedungsmittel 


5 
| | =® = Davon find 
285 gededt 
vd) Ver SER 5 durch 
afrehnungs- e35$ | reinigte | gufdüffe, 
1 En, = 292 | Ausgaben ae 
®,] 8 nsgefamt| S®-2 | (Sp.i4 Sritat- 
ee SE | Mer 
(Gem. Ban von Land 
Verb.) SRG und Reich 
58 
| Q 
IT =. ED BE re Tr ae | 
'3 10000 Einwohnern. 
| 26,0 9,8 
1177 0,8 
21,7 0,8 
10,3 3,3 
3,8 1,5 
4,1 12 
48,0 13,9 
8,6 — 
113,3 740,2 
1219 740,2 
| 847,9 801,3 
f 0,7 — 
8,6 _- 
| 0,3 0,1 
. 745,0 147,6 
Ri 745,3 147,7 
( 753,9 147,3 
| 34,3 — 
— 8,9 
| 0,5 4,9 
| 0,4 3,1 
| 0,1 1,8 
| 1,2 0,3 
= I,2 0,3 
283 36,5 14 1 
7,6 62,7 
| 2 — 236,8 — En 
 1656,5| 50.094,2| 1698, 1343,6 
5000 Einwohnern. 
28} 5087,6 122] 50754 8,6 
ı 02 1661,4 0,1] 1661,3 3,4 
E 7) — ı — 
| 89| 6132,8| 12,2] 6120,| 174,4 
— 20,5 2051| — 
| 3,5 328,4 1,1 327,3 79,3 
"224 64894 13,3| 6476,\| 253,7 
| 0,3 52,1 0,8 51,3 0,7 
—_ 6, — 68 — 
ı 127) 6548,3 141] 65342) 254,4 
I 201,2 Jap 197,3 — 
‚ 17286] 2676,)| 106,| 2570,2 20,2 
8,5 46,5 ;E a2) — 
2,7 4,2 = 4,2 75 
0,8 41,5 1,3 40,2 E72, 
m 08) °— 08) — 
„1732,1) 29246) 1114| 28132 20,2 
„ 110, 625,9 36,4 589,5 8,7 
23| 241, 81 233,6 0,2 
2,3 241,7 8,1 233,6 0,2 
wo 419,3 5,8 413,5 1,3 
I 356,9 3,7] 353,2 1,0 
| jr - 44,8 1,0 43,8 97 
‚ 2127| 12869, 50,| 1236, 10,6 


° ächj. Statiftiichen Landesanter- 74. 


| 


u. 75. Sahra. 


Schuldenaufnahme: 


3928 u. 1929. 


Nüderftat-| Fondsentnahme, Rüd- |. 2 3 R=} 
Reiner tungen von zahlung von Darlehen, ERS Bufhuß- = 
Finanz. | Gebühren, Unter- | Grundftüdsverkäufe forte |E an E» bebarf ES 
Beiträge | Miete, | Hüsungen | fontige außergewöhnliche |E 335 a 
bedarf jorie ’ | Tosialer Beräußerungen Eosn . ,j+>=Üer-] 5 
(Sp.16 | ebühren- Padıt, Art; ware 5583 Snsgefamt | jchun) S 
— Sp. 17) | artige | Binfen | Stiftun- Gemeinden [E52 „, (Sp.18 A 
Entgelte gen, f m. mehr ale: 3 — Ep. 25) & 
Bumen- | Snsgefamt 15000 Einw.:ls® 8 I 
Re Schulden 9 ES 
to aufnahme | "8 
ag rn OR DET Par Tree Tara PTR EFT TH Tag 17726:50 [BET 
2. 
669,0 25,9 a) 
608,2 40,0 b) 
608,2 40,0 
1 197,8 548,7 c) 
I 060,1 548,7 7 
96,3 — 7 
2 475,0 614,6 925,5] ©. 2 
3. 

1 354,7 —_ 1 354,7] a) 

6 201,3 4 639,4 568,6] b) 

7 556,0 4639 4 1923,3) ©. 3 
13 952,7 5 2724 58505] ©. IV 
11 079,0 4 911,5 6034,1] V. 

VI. 
112,0 36,8 Tr 

D) 
625,6 0,3 556,3] a) 

4 780.0 2 260,0 2135,1| b) 

5 405,6 2 260,3 2 691,4) ©. 2 

5 517,6 2 297 1 2 736,6| ©. VI 

VII. 
459,6 104,5 147,3] 1. 
351,3 147,8 166,0] 2. 

1207 1 32,3 968,7] 3, 
238,0 0,4 263,8 
792,2 31,9 699,1 
487,2 11,0 363,0] 4, 

56,1 0,1 
368,0 10,0 3 

2 505,2 295,6 16 S.VI 

1750 1 —_ . 12 VII. 
236,8 — | 2: IX. 

47 052,1 13 417,1 274 ©.I-X 

5 066,8 468] 107,9 13,4 784,5 3 666,3] T. 

1 657,9 214,4 1,3 0,1 — 1441,6| II. 

UT: 
u 
N 15] — _ 1,0 5,2| a) 
5 946,2 38,2] 153,5 8,1 1 270,3 4454,11 b) 
205] — _ — 20,5| ec) 
248,0 124,9 1,2 7,8 —_ 111,9] d) 
6 222,4 164,6) 154,7 15,9 1 271,3 4592,3| ©.1 
50,6 13,0) — —_ 0,6\ 37,01 2. 
68 — — — — ‚3. 
6 279,8 177,6] 154,7 15,9 1 271,9 4636,1] ©. III 
IV. 
L. 
197,8 2,2 05 — 3,4 188,3] a) 
2 550,0 2,8 3,0 419,0 2,7 2116,7| b) 
45,2 8,7 7,0 0,1 6,0) 23,4] ©) 
4,2 En Br FC Sz 
40,2 8,7 7,2 O1 6,0 18,4 
°, = 7 Sur ze ’ 

2 793,0 137| 10,5 419,1 12,1 2 328,9 ©. 1 
580,8 12,0 4,4 43,0 113,6 407,4| a) 
233.4] 1745| _ 2,6 0,2 14,0 41,0] b) 
233,4 174,5 2,6 Se 14,0 ars 
411,8) 1292] 9,6 0,9 105,3 164,7] ec) 
352,2 DOT ,g 8,3 — 103,2 127, 

43,1 12,3 0,7 0,9 0,2 28,9 Dt 

1226,0 3l5,7| 16,6 44,1 232,9 613,1| ©. 2 


—- 40 — 


Noch Überficht 1. 


no EEE 


Ausgaben 
u LT er Rn ee ee 
Perfönliche Ausgaben Zufchüffe Sonbeöiin 
(ausfchliehlich Arbeiterlöhne) „umb Bufeüffe Gr 

a nter- | un ö 
davon Säcitiche Irüpungen,[seiträge] „Sen, [heraus 

Berwaltungszmeig Ver- Me GRTORDERE giwed- x - 

E - eimdl. : 2. ilgun 

Inögefamt RieDekter oebähfe Arbeiter» en hut der £ 

un ö - 
Ber- oune} und |verbände Schulden | Insgefamt 
gütungen Min, DraEE uf.) 5 
bezüge x 


Roh g) Gemeindenm 


3. Ermwerbslojenfürjorge: 
a) unterftügende (einjchl. Arbeitövermittlung) . . .... . - _ —_ _ — 781,7] 601,0) — = 
b). wertiajtennesh ... ae, na re ee ae — —_ _ 1091| — _- 236,0| 5947, 
Summe 3 — E E= 109,1| 781,r| 601,0| 236,0) 5947, 
Summe IV 437,6 402,7 34,9 771,9| 1617,1| 6225] 844,5] 6245; 
Ve Rohnungsipeien mr. Wen nn es pe 23,9 "22,4 15 35,7 23,3 9,6] 882,3] 8207, 
VI. RWirtfehaft und BVerfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 1,9 19) — 28,2 27 4 0,1 Il, 282, 
2. Berfehrsmwejen: 
a) Allgemeine Bauverwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . . 41,3 35,6 57 55 — == 0,7 2 
b) Straßen, Wege und Waflerfttaßen . . . re. 368,7 332,7 36,01 2004,4 1,0] 10,3] 316,9] 2134, 
Summe 2 410,0 368,3 41,r\ 2060,3 1,\) 10,| 317,6| 2187, 
Summe VI 411,9 370,2 41,7) 2088,5 28,4] 11,0] 328,7] 2364, 


VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art! 


1. Teterldftämiejen:; hu co seo 2 m Bi ne ee ee 12,4 115 0,5 219,1 30,4 4,4 42,8| 237, 
> Ranallchon. Te zer Ale See se 5,6 56 — 74,7) 0° — = 18,5 59, 
3. Straßenbeleucht. u. »reinigung jo. fonft. Einricht. d. Baumwejens 10,6 10,3 0,3 638,7 0,3] — 1,3 51, 
Darunter: Straßenreinigung Da „une. sun ce. n. 0,7 07 — 1217| — ee u = 
Sonftige Tiefbauanlagen und fonjtigeg Baumejen 9,9 9,6 0,3 4779 031 — 0,2 22, 
4. Sonftige Anstalten und Einrihtungen . .. 0. 9,7 8,9 0,8 339,2 0,7 1,3 53,7] 4, 
darunter: Müllabfuhr . - » » 2... ee re Dreh 0,2 02) — 19,1] — _ — _ 
Friedhöfe, Beftattungsweien . ....... . 8,2 7,4 0,8 234,4 0,4 13| — 6, 
Summe VII 38,3 36,7 1,6| 1271,37 31,4 57) 1163| 389 
VII. Sinanze und Steuerverwaltung . .» . nennen 1516,9 || 1 574,4 142,5 282,8 2 — 2 —_. 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . . een en — — En — _ = 458 — 
Summe I—X | 7131,2|| 6 361,6) 769,6| 7220,3| 1747,7j1304,8| 2523,95] 1959 
’ 
h) Gemeinden mit! 
I. Migemeine Verwaltung -. . 2... nun 46147 | — -- 2082,6 4,6 0,3 
[L;Bollset a es ee Dee ee ei a) ee 1 687,0 — e 36 — 0,7 
III. Bildungsmwejen: 
1. Schulmwejen: 
b) Bolks- und Fortbildungsihulen. ...» 2.000. 128,6 — — 1 481,1 2,112 159,8 
d) Fach- und fonftige Schulen ... .. 2.2000. 1,6 — u 8,8 12.4] 17,5 
Summe 1 130,2 _ —_ 1489,9 14,3|2 177,3 
2. Wilfenichaft und Kunit: 
I Sorftiges. u FEST RE KR 0,8 — — 12,3 2,0 
Summe 2 0,8 _ 12,3 29) = 
Rechen: . Ela ee 9 ee 0,6 — = 4,1 19,3) — 
Summe III 1316| — — 1 506,3 37,012177,3 
IV. RWohlfahrtswejen: 
1. Rirtichaftliche Fürforge jomwie jonjtige allgem. Wohlfahrtäpflege: 
b): Sürjorgeatiftvand "nr a ee a a 11,0 — En 112,7] 984,4 0,4 
c) Anftalten und Einrichtungen...» - - 2.0.00 ne. 34| — — 63,8 17,8 1,3 
Summe 1 14,4 — — 176,5) 1002 ,2 1,7 
2. Zugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: 
a) Berwaltungs- und Fürforgeaufmad . 2... 2.2... 314 —_ — 121,9 79,4] 54,6 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. ... 2.2... 14,2 — —_ 70,8 11,2[2733% 
Summe 2 111,9 _- — 192,7 90,6| 67,6 
3. Erwerbslojenfürjorge: 
a) unterftügende (einjchl. Arbeitsvermittlung) . . . . .. - - _ — _ — 806,6]1 745,2 
Summe 3 u — — e 806 ,6| 1 745,2 
- Summe IV 126,3 _ _ 369,2] 1899,411 814,5 
VrBolunaBweleni. re ER SEN ge pair 12| — -- 21,4 23,8 3,8 
VI. Wirtfchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Jnduftrie und Handel 2,1 — = 55,1 32,6 0,1 
2. Verfehrömejen: 
b) Straßen, Wege und Waflerftragen . ». . 2.0... 299,5 -- — 5174,9 0,41 12,9 
Summe 2 2995| — -_ 5 174,9 0,| 12,9 


Summe VI 301,6 = — 5 230,0 33,0) 13,0 
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3. 
- _ 13327] — 13271 — ] 389 | — — 0,2 — _ — 0,2| 1382,5| a) 
. u 6293,0)| 197,1] 6095,9 454,8] 5641,1 26,3] — 921,01 41930, 2 1,1] 5141, 499,6] b) 
_ 7 675, 7 197,1) 74786) 454,8l| 7023,8 26,3| — 9212| 4191 — 11) 5141| 1882,1| ©.3 
®v a) 1844,8] 11 887, ”) 358,8| 115284] 485,6| 11 042,8 355,7) 27,1] 13844 44381 — 1341| 6218| 48241] ©. IV 
09,6 v. ıl 9 892) 3 451 9887,8 4,8| 9883,0 5,01 61,2 21 547371 — 36) 5545,61 43374 V. 
vi, 
- = 296,0 204 294,3 0,6 293,7 8,7 0,8 6,7 2136  — 0,6 230,4 63,3] 1. 
2. 
- — 1004] °— 1004| — 100,4 49° — 0,4 25 — 1,5 9,8 91,1l a) 
103° — 4857,9| 797,3] 4060,6| 270,6| 3 790,0 250,9] 20,8 4831 13023). — 36,2] 1615,0| 2175,0| b) 
10, 6) 4958,3| 797,3) 41610) 270, 3 8904| 255,8| 20,8 2,2121 804 sw — 37,7| 1624,3| 2266,1| ©. 2 
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5,6 451,0 0,1 450,9 0,3 450,6 107,4 0,8 0,8 182° — 6,6 133,8 316,3] 4. 
"a 19,3 = 19,3 = 77 19,3 UF = ESpa Rz er 17,7 1,6 
— 300,8 0,1 300,7 0,3 300,4 Au 0,5 0,8 22 — 2,6 21,6 278,8 
5) 1859,9 19,4] 1840,5 122] 18283] 255,1 8,0 203, 7 2505 — 62,5 179,83] 10485] ©.VII 
0%) — 1 806,6 15,0) 1791,6 53,0| 1 738,6 520,4 — 3, 7 — — 3,6 527%) 1210,9| VIIT. 
— 4583| 0 — 4158 — 4158| — — — — — — n— 415,s| IX. 
42] 1866,3| 44413,4| 1223,1| 43190,3| 1 093,2] 42 097,1] 2261,4| 381,8] 16352] 137371 — 171,5| 18187,0| 23 910 1|S.1-X 
Sinwohnern. 
— 74992 1,1] 74981 31,2] 74669] 484,7] 83,3 1,9 4396 — 3,2] 1012, 4,2] 1. 
— 2057,06 — 2 057,6 32) 20544] 2955 VL — (1 — 0,2 296,0 I. 
III. 
ı 
-— 9 429,0 893] 9420,1 282,2] 9137,9 28,9| 187,8 4,8 1 146,1 — 2,6| 1370,2 b) 
— 4260| — 42,6 5,4 37,2 0,7 0,5 0,1 — — — 1,3 d) 
— 9 471,6 8,9| 9 462,7 287,6) 9 175,1 29,6| 188,3 4,9 1161 — 2,6| 1371,5 ©1 
2 
- 16,1 0,3 15,8 0,2 15,6 3,71 — — — — — 3,7 ) 
— 16,1 0,3 15,8 0,2 15,6 37 — — — 2 —- 3,7 ©.2 
x 4 — 4 — 4 — 01 — 4 — — 5,0 3. 
un 9 532,5 92) 95233] 2878| 92355 33,3] 188,4 494. 11510 — 2,6] 1380,2 ©.III 
2% 
12 
2564,61 3677,1 38,8] 3 638,3 9,8] 3 628,5 2,1 0,8 358,3 65 — 0,3 368,0 b) 
4,3 132,0 4,4 127,6 — 127,6 10,6| 19,6 0,1 36,4 — — 66,7 c) 
25689) 3809,1 43,21 3765,9 9,8| 3 756,1 1277| 20.4| 358,4 42) N. — 0,8 434,7 CH 
2. 
117,9 654,4 12,2 642,2 51,7 590,5 22 0,3 19,1 291 — 0,1 100,8 a) 
2,9 336,6 2,1 334,5 13,3 321,2 78,1 3,4 2,3 1347) °— — 218,5 b) 
120,8 991,0 14,3 976,7 65,0 D1I7 80,3 3,7 21.4 213 — 0,1 319,3 ©.2 
3. 
e- 4 431,5 50,7| 4380,83 153,7| 4227, 1 4,8 0,7 907,7 557,7). — — 1 470,9 a) 
= 4431,5 50, 7| 4380,8 153,7) 4227,1 4,8 O7| 907,7 5 — = 1470,9 ©. 3 
2689| 9 231,6 1082] 91234) 2285| 8894,9 97,8| 24,8] 12875 8144 — 0,4] 2224,9 ©. IV 
nr 8 403,2 14] 8401,83 78| 8394,0 32] 26,7 23 5röle) — 6,3| 5790, V. 
v1. 
rg 118,0 0,3 217 3,4 114,3 9,2 2,6 0,9 14 — 0,1 24,2 1. 
2. 
0,91 11.002,0| 3378,2] 76233) — 7623,8| 181,6| 114,8 6 397) — 1,11. 1.268,3 b) 
0, ‚| 11.002) ‚| 3378,2| 76233) — 7623,8| 181,6| 114,8 11,1 9597) — Lıl 1268,3 ©.2 
v, 11120, ‚| 33785) 77415 34| 7 738,1 190,8] 117,4 12,0 yıı — 12| 1292, ©. VI 


GEAIL A 
Noch Uberficht 1. 
Jr Te” nn 
Ausgaben 5 
Berfönliche Ausgaben ao > 
(ausfefielic Axbeiterlöhne) SD (gufchtfe denke 
[—— — nn Unter und Mi 
davon Sädjliche übungen, Opbsäne 
SUR A N Srnsnaven ins= sing gen 
VBerwaltungszmweig Rer- 8 Defonee Bmed- = "nal 
f Gehätter | Forgunge- | Keiniet. wietfeaft-|verbände zilgun a 
Snögefantt Inh Bi the) licher | (Schul- n 
Rer- einjchl und |verbände Schulden Snsgefamt 5 
gütungen „ginter jopialer | uf.) L 
: bezüge N 
® wi: res ae et oe 
Noch bh) Gemeinden mit w 
VI. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener At! | | | 13 
1. SeuerlöihweieneNfe - 2 0 Re Enge ea Bi sg ne 38,2 Ent 843,7 46,9] 100,6| 200,2] 2802, 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung fow. fonft. Einricht. D. Baumejens 5,8 530,7 0,7 1,2 3,8 333,4 
Summe VII 44,0 u he 13744 47,6| 101,8) 204,01  3135,8 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung . » » rennen 140231 — ı — 307 — bee 25 Br 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . » ee nen — —_— 17 — —_ _ _ 5633| — 
Summe I—X | 8308,7 — | — 11289] 2045,4j4 111,4] 1 764,4] 20 978,8 
)% 
Ts Ullgemeine Vermallung 2 100 u mg een meeen 562,2 501,3) 60,9 557,3 19,6 573 
III. Bildungswejen: 
1. Schulwejen: 
a) Allgemeine Schulverwaltung...» nenn. — _— —_ N 
b) Bolfe- und Fortbidungsichulen. ... » nn. 0,1 01 — 0,9 
c) Mittlere und- höhere Schulen ... » rule. un Le» — —_ un gen 
a) Fach- und fonjtige Schulen . ».... 20. ne. — —- 3,0 
Summe 1 0,1 01 — 3,9 
2. Wiflenichaft und Kunft: 
b) Theater und Konzertmefen . » . - nenne. — — = ; 
OSONTNGER an ee ne en Re re a en > — .- - 11 
Summe 2 — -- E= 7,1 
Summe III v1 01 0 — 5,0 
IV. RWohlfahrtsweien: 
1. Wirtjchaftliche Fürjorge jowie fonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a). Vermelhimnsaitmand are m Se nr 1 266,6 || 1 193,0 73,6 484,0 
a iriorgemdfWand, =. Se mu 5 ee er 5,5 5,5 — 4. 026,9 
) Anftalten und Eintihtungen . -. ».. - 2... 000. 457,5 441,9 15,6] 1 872,4 
darunter: Wohlfahrtswejen . . » - 220000. 5,3 sa) — 30,9 
Armenhäufer, Alteröheime u. Siechenhäufer . . 450,6 435,0 15,6| 1829,4 
Alyle für Obdachlofe. Se ee ei EN E 1,6 16 — 12,1 j 
Summe 1| 1729, || 1640,4 89,2| 6 383,3]17 202,0 
2. Sugendwohlfahrt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: : 
a) Vermwaltungs- und Siriorgennijwann 7, Sn en Der 431,9 406,1 25,81 1 687,3 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. ....... » 270,8 261,1 971 = 2011,8 
Darunter: Srantenbintier Tran zen lee 240,1 230,4 9,7 944,1 
Blinden- und Taubftummenanft., Krüppelheime -— — _ — 
Hebammenlehranft., Entbind.- u. Saugkngab ur 30,7 307) — 67,7 
) Sonitige Anftalten und Einrichtungen ne 165,4 162,9 2,5 670,1 
Darımler: Bapkanitalten on 2. ee Dee RE — — = 
ürjorge-Erziehungsanftalten . » » » 2...» 5,3 BR2 21 117,1 
Stinbergarlene ya ne ee 63,4 63,4 — 340,9 
Summe 2 868,1 830 1 38,0) 3 369,2 
3. Erwerbslojenfürjorge: 
a) unterjtügende (einschl. Arbeitspermittlung) . » » » . 0. - re a en 
b)wertichaffennde m. 02 2. 20.0 2 a Ra ze E= 15,1 
Summe 3 —_ _ = 15,1 
Summe IV 25973| 24705 127,2] 9 767,6119 786,1 
VeraDDsnNnSmWelerE ehr 02 ae en 2 ee. 66,4 63,9 25 48,0 
VI. Wirtjchaft und Berfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Snduftrie und Handel 20,2 202) — 10,2 
2. Berfehrswejen: 
) Allgemeine Bauperwaltung (einjchl. Hochbauverwaltung) . . 13,3 11,3 2,0 10,4 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen . . . .:. 2.0... 33,4 32,1 1,8 129,8 
: Sörberung des Berleh8 » ... ve. e here. —-— | — > 0,2 
Summe 2 46,7 43,4 9,8 140 4 
Summe VI 66,9 63,6 3,3 150,6 


VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
I: Kauexlöichmeien:. Tach, „Sa ur De ee, un = =. 02 
2; Banaltfefoi STE Te a er ge . Se 
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Noch Überficht 1. 


Ausgaben 
Berfönliche Ausgaben Zufcüife Be 
(ausfchließlich Arbeiterlöhne) und IBufchüffe Grundfti 
d Sädliche |: Ana umb er- |ionftigeQ 
avon jtügungen, Beiträge zinfung gewöl 
Verwaltungsziveig Ber- Ausgaben Selenbere Aweii und 
gusgefamt | Gehätter | ugunak eng wirtichaft-[verbände TASUUB 
Ber eh mug uoet nde Schulden | Znsgefe mt 
gütungen | gfiepenen- neue ujw.) S { 
bezüge ü b 
1 2, | ee I a 5.2 ae er u 
Noch i) Be; 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung jomw. jonit. Einticht. d. Baumejens re _— =; 2 = Be 21,6) 
darunter: Straßenreinigung . nennen a r 27 + &. ix 25 
Sonftige Tiefbauanlagen und fonjtiges Baumejen — — = — — — —_ 19,0 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen... en c. — == _ 3,1 372] — — 10,0 
darunter: Friedhöfe, Beftattungsweien . . u Nee _ = = en + | 
Tierleichenvernichtungsanftalten . . » . . .. » — —_ =: 3,1 772) — 3 a: 
Summe VII u u. — 3,3 38,5 63 — 34,6 
VIII. Sinanz- und Steuerverwaltung . » » een 2321| 228,2 3,9 927 05 — — | 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendient .. een nen — — _ — = _ A -.| 
Summe I-X | 3525, 3327,6 197,8] 10 624,5]20 012,3] 238,9] 443,5 8282,6 i 
k) Sämtlidhe Geme 
I. Mlgemeine Verwaltung - - - nee 1954 7|| — = 9.074,0 997] 118] 739,0] 1949; 
TI Pole ST N ER ER ET EN ae aan Ma ae 15 042,5 E— _ 1551,6 0,9 3,0 8,5 1 
III. Bildungswejen: - 
1. Schulmwejen: | 
a) Allgemeine Schulverwaltung.» » «en nen 1 310,6 — — 372,7 0,41 22,1 14,8 
b) Bolt3- und Fortbildungsichulen . nn nee 2 956,2 _ 14 063,5 35,113 501,4] 664,7 
e) Mittlere und höhere Schulen . ... ren. 12 7388| — _- 2113,8| 378,1] 107,51 160,7 
d) Fach und fonftige Schulen... rennen 5413,3 — — 1520,01 1 038,6| 143,2] 103,6 
Summe 1 | 22418,9 _- _ 18 070,0\| 1452,53 7742| 943,5 
9. Wilfenfchaft und Aunft ..»..- cn rd 3782| — -- 5156,6| 682,0) 91,4 83,0 
DIVE u rain Re N re ger 22.0 — 5,6 50,2] — _ 
Summe 1II | 27 799,3 = — 23 232,2] 2184,2]3 865,6] 1 026,8 
IV. Rohlfahrtswejen: 
1. Wirtichaftliche Fürforge fowie jonftige allgem. Wohlfahrtspflege: 
a) Berwaltunggaufwand . ».. - rennen 6 248,7 — _ 1168,9 0,5] — 0,7 
b) Sürforgeaufwand . „vs. 8 nmel ee 3025| — — 19 058,3]58 661,9 0,4 6,6 
ce) Anftalten und Einrichtungen.» » en 1.3317 ||. — — 6 806,6| 128,7 6,71 171,1 
Summe 1 | 78829| — 27 034,358 790,9 7.) 178,4 
2. Sugendwohlfahtt, Gejundheitswejen und Leibesübungen: | 
a) Verwaltungs- und Fürforgeaufwmand . » rc. 3869| — - 7049,2| 3298,2] 72,3 67,3 
b) Kranfenhäufer und andere Heilanftalten. -. - - +. - 813691 — = 21 310,6] 181,1] 34,5] 510,3 
ce) Sonftige Anftalten und Einrichtungen.» -» 22239| — — 6541,al 450,8 1,27] 654,6 
Summe 2 | 141877 | — = 34 901,2| 3930,2| 108,5| 1232,2 
3. Erwerb3lojenfürjorge: | 
a) unterjtügende (einjchl. Arbeitsvermittlung) » » » — ar — 2,9]11 849,8]4 207,8 35,8 
bi wertichoffende. N ur Fe ET Er ee — E— _ 2874| — — 808,9 
Summe 3 — | — = 290,3| 11 849,814 207,3| 844,7 
Summe IV | 22 070,6 — E= 62 225,8] 74 571,114 323,4] 2255 
V. Wohnungswejen-:: 22 47: vom a Be Meg Js 20426 — — 10081] 206,5] 44,2] 3 398,0 
VI, Wirtjchaft und DVerfehr: 
1. Förderung von Landwirtichaft, Gewerbe, Induftrie und Handel 38,7 _ — 151,9) 415,3 2,9l 636,6 
2. Berfehrsmwejen: N 
a) Allgemeine Bauvermwaltung (einfchl. Hochbauvermwaltung). . | 4854,7 ._ - 1 606,1 0,1 0,8 37,9 
b) Straßen, Wege und Wafjerftraßen - . .» 0. 1 821,9 _ — 19 374,5 26,1] 33,9] 1 489,7 
Orssörnerungides Berichts the I. Ei a Eee 1956| — — 355,9] 2483] — 52,9 
Summe 2 6 696,2 — —_ 21336,| 274,5| 34,7] 1580,5 
Summe VI| 678349| — _ 214884] 689,8] 37,6) 2 217,1 
VII. Anftalten und Einrichtungen verjchiedener Art: 
Ir enerliiimpelen. a ah. I N 320251 — -- 2725,5| 142,6] 112,3] 321,9 
Drtnnlüntiott ne ee ER 5618| — — 40442] — —_ 387,1 
3. Straßenbeleucht. u. -reinigung foto. fonft. Einricht. des Baumejens | 108041 — — 19 366,8 14,8 1,2] 102,4 
4. Sonftige Anftalten und Einrichtungen... .. . : rd 7393| — _- 5 903,0 42,8 97] 212,4 
Summe VI | 55846 | — _ 320395] 200,2] 123,2] 1 023,8 "| 
VII. Sinanz- und Steuerverwaltung - » » nennen 138734| — — 2 102,4 (ei — _ er) 
IX. Nicht aufteilbarer Schuldendienft .» .» een nen — er ._ 2: => — [494 1 
Summe I—X 1112 689,6 — — 1152 722,077 959,1]8 408,8] 15 612,6]200 


Sämtliche Gemeinden (ohne Bezirksverbände) . . Summe I—X [109 164,2) 


142 097.5|57 946/8|8 109,0]15 169,192 0351 


— 45 — 
8 3 Spezielle Dedungsmittel 
Ss Schuldenaufnahme; 
ir v 5 
23 S re DR Fondsentnahme, Rüd- |. & E e 
nd Ber- KEG durch Reiner ungen von) zahlung von Darlehen, ERS Bufchuß- = 
Unt E = 
ihfrechnungs- 2353 | dereinigte | gufcüffe, Zinanz-. | Gebühren, nie  j Srundjtüdsverkäufe fomwie [= E28 bedarf = 
te | verfehr = 295 | Ausgaben | Beiträge, ”° | Beiträge Miete, | Hisungen | fonftige außergewöhnliche |= 28 + — übe = 
je,| zwijchen Insgefomt | SE | (Sn.1a Eritat- bedarf fowie Bacht jozialer VBeräußerungen Eon A r a 
je, | Gemein 8 Ssaosn Sp. 15, | tungen (Sp.16 | gebühren- | Art; darunterbeil- a8 In gefamt | 5 8) © 
= | den Ber u. dor. | Ep. 17) | artige | Binfen | Stiftun- Gemeinnen [Ber (Sp.18 E 
ö en En bon Land Entgelte nee Insgefamt |. mehr als[z— SE -&.3)| 3 
e oE%5 i 5 = 3 
13 2 Ki Baum [DEE 
R Ze aufnahme | "5 
ee eg fer je | Ta mot ee Te 
ae rt | 05221727 Ba: So tem: | | | | 
2,1 237) — 237) — 233,7) — — _ _ _ _ 23,71 3 
2,1 4,7 = 4,7 je 4,7 —z = = PIE === 73 4,7 
Fr ETF 29,2 7 url #5 >> 7: = = SE 19,0 
6,6 56,9 12,6 4453| — 44,3] — _ = — -— — — 44,3] 4 
1,3 1,3 = I ‚3 1,3 gr; FR air 7 SE Fr I,3 
5,3 45,6 12,6 33,0 Er, 33,2 Su 3 Be Ta cr Fa ze 33,2 
55,8 138,5 12,6 12599 — 159) — — -- 15,0 15,07 — 15,0 110,5] ©.VII 
36,3 3610 — 361,6 23,5 338, 1 16,1] — — — — 0,1 16,2 321,9) VIII 
—_ 596) — 596 — 59/6 — — — — — — — 59,6) IX. 
3) 7640,5) 51850,4| 7 026,8] 44 823,6) 17602) 43 063, 4 42944] 878] 20500 28812] 25721] 3418) 96552] 334088! S.I-Xx 
! ' 1? ’ ’ ’ ! au ’ ’ ! 


föverbände. 

% 10,8] 31 590,6 90,7] 314999 182,6] 31317,3] 3 375,6] 907,3) 259 15532 187,3] 7478| 6609,8 T 

4 0,6| 24 315,2 1,3] 24 313,9 10,7) 243032] 27216) 19,7 3,4 230,4 162,1 93] 29844 II. 
II, 
13 

— 17341| — 17341] — 1 734,1 55,0 6,4 2.0 151° — 0,9 65,8 a) 

6 55,7] 51319,9| 111,0] 51208,9 629,0| 50 579,9 630,3] 845,9 27,1) 83 435,6 880,3| 81,2] 5020,1 b) 

0 79,2] 18 725,8 81,2] 18 644,6 747,0) 17 897,6| 40885] 63,3 3,3 2 416,7| 2 221,7 2,0] 6 574,7 c) 

7 16,3] 9483,0 28,9] 9454,1| 1557,9)| 7896,2| 1830,.4| 69,2 165,8 1158,8| 1154, 42,0] 3266,2 d) 

3) Zölr| 81262,8| 221,1] 81041,r| 2933,0] 78 107,8) 6 604,2] 984,8 1982| 7012,6\| 4257,2| 127,0) 14 926,5 ©.1 

7 6,3| 14 224 4 3,0) 14 221,4 27,4| 14194,0| 5 228,| 205,3 ie 112307 18,11 52,61 = 7 227,8 % 

—_ I — 91 — 91 — 0,1 — 4 — — 5,0 3. 

0) 158,0) 95 566, 3 224,11 95 342,2] 2961,3] 92 380,9) 11 832,9]1 190,2 202,1 87542] 42753] 179,61 22 159,0 ©.I1l 
IV; 
ik- 

2241| 7475,8 33,31 7442,5 281,2] 7161,3 80,9] 46,0 0,9) 50° — 22,5 155,3 a) 

8361, ‚ı 86 638, 0] 8714,2| 77 923,8| 2 265,0] 75 658,8 139,9] 10,4] 7 568,7 132,7 63] 92,2] 7943,9 b) 

4 95, 5l 10 469, 6 46,5] 10 423,1 21,1] 10402,0) 4498,1] 184,6 145| 1631,9 88,811120,7]| 7 449,8 c) 

3) 8 479, 31 104 583, 4 8794,0| 95789,4| 2567,3| 93 222,1] 4 718,9) 241,0) 7 584, ı 1769,6 95,7|1235,4| 15 549,0 ©1 
2 

0) 514,8) 15570,3| 545,3] 15 025,0 353,01 14672,00 158,1] 30,4] 1 846,8 427 4 153,9 71) 2 469,8 a) 

8 51,3| 33 337,8 26,3] 33 311,0 428,9] 32 882,1] 20 310,7| 357,3 5,6  2311,]| 1440,7| 230,0] 23 215,0 b) 

4 19,2] 14 637,9 19,1] 14 618,8 88,3| 14530,5] 5535,11 103,6 9,” 3102,4] 1 990,7] 302,9] 9054,0 c) 

21 985,2] 63546,0) 591,2| 62 954,3 870,2] 62 084,6) 26 004,2| 491,3) 1 862) ı 58412] 3585,3| 540,0) 34 738,8 ©.2 
3. 

0,2| 17 940,4 59,4| 17 881,0 153,7] 17 727,3 4,8 0,7 908,2) 557 U 0,1) 1471, a) 
421,01 30623,2| 479,5| 30143,7| 4200,5| 25 943,2 655,0 0,7] 2 945,7) 19 332,1) 14 629,0| 14,7) 22 949,1 b) 
421,2] 48 563) 6| 538,9] 48024,7| 4354,82] 43 670,5 660,7 MS 853, 9 19889,8| 14629,9| 14,8] 24420,6 ©.3 

3 9485, 81216 693, vi; 9 924,1|206 768,9] 7 791,2)198 977,2) 31 383,8 733, | 13 300,1 27 500,6) 18 310,91 790,2] 74 708,4 ©. IV 

2 5, 21130 575, 3 7,3130 568,0 12,6] 130 555,4 492, sil 082, 6 58, ”» 47462, 32480%| 68,3) 49 164,3 V. 
v7, 

0,2] 7687,0 17,8) 7669,2 4,0) 7665,2 415) 12, 12,1 6389| 6160,1] 22,0) 64777 1; 

' 2 
6 0,2| 6546,3 0,6| 6546,2 0,1] 6 546,1] 1 532,8 9.1 1,8 6,6 2,6] 47,51 1597,8 a) 
5) 5145,8| 47543,5| 5124,0| 42 41 9,5 662,6| 41 756,9| 6 339,1) 176,1 34,1 9025,60) 5905,59] 241,2] 15 816,1 b) 
2,8) 1166,7 3,0) 11637) — 1163,7 2,2 2,1 2,3 414,3 66,8 1,1 422,0 c) 

1 5148,83) 55257,0) 5127,6| 50 129 4 662,7| 49466,7| 7 874,1] 187,3 38,2) 9446,51) 5975,3| 289,8| 17 835,9 ©.2 

11.5149,0) 62944,0) 5145,4) 57 798,6 666,7] 57131,9] 7 915,6) 199,8 50,3 15836,1] 12 135,4] 311,8) 24 313,6 = DE 

3 65,0] 10 373,6 87,8| 10 285,8 87,01 10198,8| 1048,0| 50,] 24863 2688, 203,7] 15,411 6288,7 1. 

12,31 7510,2 6,11  7504,1 9,4] 7494,7| 4000,51 54,3 3,0) 1259,6]| 11944| 31,2] 5348,6 2. 
4 2,11 21 643,8 37,7] 21 606,1 50,2| 21555,9| 5 763,4 149,7 28,3 373,4 181,7|2 052,3] 8367,6 3. 
17,2] 8294,6 28,1l 8266,2 33] 8262,09) 5 210, sl 37,6 27,5) 678,0 260, 3l 510,01 6463,9 4. 
d 96,6] 47 822,2 160, 0) 47 662,2 149,9] 47 512, 3] 16 022) 7) 292,1) 25451 49995 1 840. ıl2 609, 4 26 468,8 ©.VIl 
B E02 16 036,7 53, 4 15 983,3 639,1] 15 344, 2] 3 945, 2 1,6 3,9 _ u= 121 3 962,8 VII. 
4941 — 49441 — IX. 


69 391,5 572851210 371, 392 095,4)©. I-X 
66 8197 5 386,7 200 7159 358 687,2)©. I-X 


49441 
„14 922, 31630 487) ‚415 606, 3614 881,1] 12 414,6 602 466,5 17 69, 214 427 ‚0 16 189, 0 106 3 336,4 
7 301, ‚81578 637, 08 579, 51570 057,5] 10 654,41559 403, 1] 73 395, sj4 339) 2] 14 139) 0 103 455, 2 


— abe 


Überficht 2. Kopfquoten und Gliederungsziffern mit abjoluten Beträgen. 2 
1913: Kopfquoten in „X, abjolute Beträge in 1000 K; 1925 und 1926: Kopfquoten in 2A, abjolute Beträge in 1000 AM 


a) Größenflafje Ausgaben insgefamt Reiner Finanzbedarf Spezielle Dedungsmittel | - Zufcu 
(Einwohnerzahl) R 
Verwaltungszweig b) und ec) Kreis- auf Br | auf Iobe auf ee | auf 
hauptmannichaft abjolut 1 |größ- abjolut I (größe abjelut 1 |SröR- abfotut | 
d) Rehnungsjahr Einto. | graffe | Einw. | graffe imtd.) gaffe 
1. | ß SERIEN TI 2. joa0e Par 


a) Gemeinden nah Größenklajjen. 
1. NRechnungsjahr 1913. 
7909,0| 4,72 7887,38) 4,7ıl 6,44 


- 20-100 000] 2502,61 4,83 2446,6| 4,72, 10,53 872,4 1,68 

- 5— 20000| 3997,2| 4,38 3954,3| 4,331 11,56| 1260,5| 1,38 

I. Allgemeine Verwaltung - 2 5000| 20788, 3/9 2042| 3,73) 1530| 790,5 1, 

bis 2000| 2876,4| 2,50 2 828,0) 2,461 17,37 347,5 0,30 

zufammen] 19363,5, 4,03 19158,3| 3,99) 9,15] 5049,9| 1,05 

über 100 000) 8370,6| 4,99 8193,35) 4,89l 6,69] 1455,9| 0,87 

- 20—100000] 1240,83] 2,39 1240,7| 2,39) 5,34 169,8) 0,33 

Dee - 5— 200001 1582,11: 1,73 1575,5| 1,73] 4,60 282,7| 0,31 

EPDM Er hr re - 2 5000 586,31 1,07 585,8 1,07) Aa 63,3| 0,12 | 

bis 2000 625,8) 0,54 625,8) 0,54] 3,84 108,9| 0,09 516,9 ( 
zufammen| 12 405,6 2,58 12221,11 2,54 5,84] 2080,6| 0,43 10140, | 


41 026,6 24,18|. 32,13| 38 293,4, 22,85| 31,28 


- 20-100 000] 9752,7, 18,81 8382,6| 16,17 36,07] 2342,2] 4,52 

IT. Bildunasto - 5 20000| 14 875,5) 16,30 12.298,58) 13,18) 35,94] 3633,1| 3,98 
. Bilbungsweien . . . - - - > - 2 50001 577481 1054 43221 7.s0| 3257| 1095,0| 2,00 
bis 2000) 115,2) 6,18 5533,5| 4,80) 33,99] 1023,7| 0,89 


zufjammen| 78 544,8) 16,34 68 830,1| 14,32) 32,86 
26 726,2) 15,9% 
3 663,2) 7,06 
4272,3| 4,68 
1 430,1) - 2,61 
1617,21 01,40 
31.709,51.277,88 


25 902,9) 15,45) 21,16 
3506,3| 6,76, 15,10 
3954,7| 4,33] 11,56 
1 301,0) 2,37) 9,81 
1540,6| 1,34| 9,46 
36 205,51 7,53] 17,29 


über 100 000 


IV. ®Vohlfahrtswejen .. . . - - 2_ 5000 


bis 2 000 
zujammen 


711,0) 
1126,6| 0 
18.298,90 3, 


\ 


über 1000001 12457 0,74 1245, 0, 1,02| 1191,1 0,2 54,0 0 

er x - 5— 200001 207,81 0,23 207,8| 0,23 0,0) 192,31 0,21 1550 1 
v.Bohrungamejen. . ,.. . - - 2 5000| 1186 Os 1126| 021 O8 690) 018 | 

zufjammen| 1566,1) 0,33 1566,11 0,33) 0,751 1452,41 0,30 

über 100 000] 16 188,3) 9,66 16114,1| 9,61) 13,16| 7500,41 4,48 

- 20—100 000) 3611,1) 6,96 3578,2| 6,90) 15,40) 2165,2| 4,18 

IT u : s -  5— 20000] 6246,2) 6,84 6102,31 6,69) 17,83] 2423,1] 2,66 

VI. Wirtiaft und Berfeht -  2- 5000| 2536,81 4, 23392 4es| 1758| 571,0 1,04 

bis 2000| 3306,1, 2,87 3097,2| 2,69! 19,03 272,1] 0,24 


sufammen| 31888,5| 6,63 31 224,5) 6,50) 14,91 
21 430,7) 12,79 


319721061: 


21 411,7| 12,78! 17,39 
3195,6| 6,16| 13,75 


N 
DD 
r 
m 
um} 
oO 
>) 
oO 
=} 


VII. Anitalten und Einrichtungen 


BR -  5— 200001 5078,6 5,57 5026,83 5,51, 14,69| 2420,8, 2,65 

3 5) ı ’ ’ ’ ’ 
berichiedener At ..... -—- 2— 5000| 1440,2 2,63 1427,1| 2,60) 10,76 7821 1.43 
bis 2000| 1218,7 1,06 1073,01 0,93} 6,59 338,5, 0,29 
zujammen| 32 365,5 6,73 32 134,2) 6,69) 15,34] 12 634,3| 2,63 
über 100000| 2247,38) 1,34 2021,53) 1,211 1,6] 1790,9| 1,07 
- 20—100 000 770,3) 1,49 770,1] 1,49] 3,32 310,6) 0,60 

’ Fa) = — 2 ir 4 B 

FI. Snany us Sneemetml| © 2 Sl BR] za dal si) zu auf Die] 
bis 2000| 1151,3| 1,00 11513) 10 Ter| 1679| 0,1 
zujammen| 5674,93, 1,18 5427,41 1,13) 2,52| 3023,2| 0,63 


über 100000) 1363,7| 0,81 1363,27) 0,81) 1,11 


IX. Sonitige Ausgaben und Ein- 


“ - 20—100000| 113,4) 0,22 1134| 02] 08) — | — 
ne - 5 20000| 2548| 0.88 2542| One Orr 8. 0, 
) - 2— 5000| . 508,51 0,93 508,5) 0,93) 3,83 0a 


bi3 2 000 430,51 0,37 430,51 0,37] 2,651 — — 


zujammen| 2670,3| 0,56 2670,31 0,561 1,27 9,3) 0,00 

über 100 000| 126 508,6) 75,481100,00|122 433,9 73,05 100,00) 44 906,126,29 

- 20-100 000] 24 851,4 47,93 100,00) 23 233,5 44,51 100,000) 9 083,0. 17,5% 

Eummis IX -  5— 20000] 37 372,1 40,95 100,00) 34 221,7, 37,50 100,00) 12 673,4 13,89 
De ae Er a EZ - 2-- 5000| 15114,9) 27,59100,00| 13268,9 24,22 100,00) 4208,0 7,68 

bis 2000| 18 341,7. 15,93|100,00) 16280,4 14,14 100,00| 2672,9 2,3% 


zujammen|222 188,7) 46,23,100,00|209 438,4 43,57 100,00| 73 543,4.15,30 


ermaltungäzweig 2 Se Ausgaben insgefamt Reiner Finanzbedarf | Spesielle Dead 
RE > = nbedarf | Spezielle Dedun 3mtitter — 
LEER UN TON abjolut leder auf 9, un Sufchußbedarf 
r ) Nechnungsjahr Ei. Grös.- abfolut 1 aa abfehut | auf eh Zug anf 10.8. 
2 1753 nur Maple, PR 6 al BE jeder 
EFT IETREA "| Hafie Einm. | Gh 
£ 9. 9 | alle 
u NIOETL 
2 2. Ned 24 rn . 19: SrPEra: 
(tüb pnungsjahr 1925. 
ö a eo. nn 10 600,7] 6,11 A 
emeine Verwaltung . ...I| = 27 20000 gt oe 3.068/7 Br 467] 2288,53] 1,32| 3,85[ 8 202,2 
= 2— 5000 ne Zi 8,08| 76231 ‚>> RD 626,4 1,19 34 & r 2 4,73 4,96 
IIMRDIE 200 rn da a le] a Le ae al an 
„I 17,e| 4,83 SE ‚5; 17,66) 100 ee 20,4 6,431 1 = 
zufammen| 33144,6| 6,64 ® 744,5| 4,51, 12,79 ES 2 10,.3| 49523 84 oh 
über 100. 000| 12 27 2876,41 6,9 7,6 5 609.8 112 ar 2 En 4.65 14.44 
2025,9 6,9% : | nn ‚so 272666 5. ‚ 
- 20—100 Lk 119962 Gl 5: ‚s 5,46) 8,60 
2 BE I yet 6,56 3 a er 5,34| 1486,3| 0,86 2,50] 10509,9, € 
; ee x ler; x 684,9 3,87| 3671 3,53 6,20 961.2| 1.83 Ei 509,9 6,06 6.36 
big 3 0001 1432,2) 2,44 5 ‚es 3,86) 5,02 En 5,22] 2467,2 4,00 Er 
2000| 15048). 1,26 er nn I HE RTR, 5,69 
sufammen| .22.089,7) 4,2 22 02775 Fo 3,34 65,9) 0,06 ” 1er 2,14 5,10 
(fü | zaValn 4,41 5,10 33 n ’ >| n 4: 5,7 1.20 . E 
| = 20-100 000 47 118,0) 27,12. 20,70] 46.641 | 7 0,8 Sl 180388 3 B 
ungswejen ae jahr 20.000) 13.406 1a'ns Re a ee ‚| 21) 22 
= 2— 5000 6197 4,08] 12 4569 19/08 17 5 2799,51 5,25] 14,9 8 3917. Dr 2,78 
bi3 2.0001 685 ‚|, 10,57 5.8919 Be ‚4 1863,5 1,96 n 391,7 1599| 22/74 
03 5,73 891,0) 10,05 17,18] 1266, 2,16| 13, 10593,4 11,12] 20,2 
zufammen| 85.6579 17.16 „6808| Brro| 16,15 AR 70| 19.8 
(über | 2 939,1 16,61) 19,21] 14930,2) 2,99 EA TEEN 17,50 
| % 20.100.000 41 098, 2,20,88,; 694719) ” | mE 3,02] 68 008,9 13,62) 91 as 
fahrtsweien . . 2... dba 5— 20.000 res ar 15.603/1 a nn EN 32,0| 50109,5 28,80 30 
2 ee 15.46, 20.1 33,8 10,93| 31,14 
» N 1,2] 981 r Z 9,46 20 a 4 66: | | ’ 9 869 3 18 81| 96.7: 
bis 2000| 11 2a9' es 48883 8; , 2,3, 4,90| 22,38 39,3) 18,81) 26,73 
= 1432| 9,83] 2: | 8,34] 14,501 1357 8 re 10 064,0) 10,57) 19,26 
zujammen|120 498,1) 24,14| 26,9: En Ba 9,16 2433| 21054 vn en 3530,5 6,02 1464 
(Jüber 100 000| 38 192,: 5637,6 23,16, 26,78) 33221,7 6.65 er S SEN 7,40, 23,00 
1.9010) 2,8 22,02) 38199 5) | IF 04 419,9 16,51 25,99 
nungswejen. . . . | ee 20.000 te es 9.095/7 NEE Ion ie 3,71) 10,83| 31 760,3 u 19 
eos Bruhn td aloe nee es letter 
; ; 38,1) 14,90 ' ‚| 21,59] 6335,2 et 412,4 10,31) 14,67 
| = uf nn 0 10 I 14,50| 25,01| 4047,5 es le 992 18,08 
zufammen| 81 947,4) 16,41 : aa 8,19 22,58 30964 259| 4780 4684,14 7,99 19,42 
über _ 100000] 16 939,61 16,4. 1800| 235052 dm 2057] 58344 11os 18,31 
- 494,4| 9,51| a | ‚3 20,57] 58 344,4) 11,69) 18. 
al al ol) AQ/ SA ’ DI ‚40 
haft und Verkehr - ar rn He 11m a Se De AN, 5134,6| 2 96 Sal 113598 6 | 
2 ker ELSE REN ET TA enge er Er Be 
a 3000] 5233, 8,92 BEN IL ee en 7.08| 10/06 
n 2000| 9997,2| 8,37 EN He De ee 7eı| 13,14 
zujammen| 49 366,2] 9,89 4278 25,151. 13,71 6878) D a 30111) 514 12,40 
(Tüber 100 58 87 90 123644 2,45 En 5470,1| 4,8 14,23 
ten und Einrichtungen - 20-100 En 25 452,5, 14,68 Be ‚2148| 10,78 30.421,.| 6,09) 9,59 
tedener Art q E rt 0 4 734,1 9,02 ba Pe) 14,67 11,31 14 077 5| 8 51 99 | 
Be. , En 5 3 N 5 709,1] 5,99 an 8,96 8,50) 2 0841 a m 11 355,8) 6,55) 6,86 
= Fer n | 1 BL ’ 2‘ 32 3 le. 5 
| gu Ta aaa au ul sun] de Tas 
= B ’ 94 Derr ’ ‚9 BE 
zufammen| 39 832,9, 7,08 hr EN. 1,87) 4,97 Se on De 11551] 1,97] 4,7 
fi über 100 = >. 1,9 3,20 18 6126 373) en 2 114,2) A 5,50 
og on 6.366,51 3,61 . ‚. 3,73) 16,23| 21101,3| 423 6,6 
17° und Steuerverwaltung‘ | 5— 20 000 Br Fr 2 154,0 en = Ben 1% 9,8l 4196 A E 
7,,32— 5 000 1096: =: 2669,3| 2,80 Eu geh ‚9 1,70 1824 ER A 
Bis 2000| 120178] 1/08 ee ee 
ige Ausgab , di | 3.1.4 2,58):- 8 90[°=2 85 ‚ss| 1171,41 0,98] 3,05 
em Einfchl, nicht aufteil über 100000) 208,5) 0,12 52,0] 0,57. 20] 100411] 21 317 
ı Sehuldendient aufteil- - 20-100000| 147,6 0,28 208,8| 0,12) 0,0 — BZ i 
ni Eu. & eG 20 u 259,5 oe Sr 0.28) 0,26 FR Zei — 208,8 O2) 0,18 
ä or al 319,5) 0,54 E Ban 0,27 0,35 595 ae =, 147,6 0.28 04 
b13 2 000 87,8 0 272,9 047 0,81 2 a 0,25 207,0 0.28 5 
zufammen| 1023,2 0,20 ex on Do | Or 197,5 0,4 0,2 
j Er s 0,10] 0,8 RER TT 878 007 08 
(Jübe - 4 ' ‚22 127,6) 0,0: ‚ o7) 0,23 
IX Den. 2. 100 000227 ons aLnsl100,0| 224 776.41129 En 
nn... > 320000] 77 14673 anne 55 318,7 le ae cl Se LEOBTE LE oles 
"2 5000| 863793 620410000] 33 704% 76,25|100, 13,0 135,09 100,00] 36.905,2| 70,32 100, 
bie  : 3. 62,04 100,00| 33 7046 57. 'vo| 20 8348|21,88 100.00) 52.2532 ‚»2 100,00 
Rn HE ine ZUs Bra tm BERyA1O 00m 21118: A110 
€ 6 ? ‚ ’ ' 85 A vs r 
‚u. 89,61 100,00]431 789,6. 86,49|100,00|114 7022 ne 38.436.1. 32.17 100,00 
2,2122,98 100,00 317 087,4. 63,52 100,00 


) f. &t i 
a f ihen Landesamtes. 74. u. 75 ahrg 1928 1 
Süd) tifti . Jahrg. 1928 u. 1929. 
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“ 
e u u 
Noch UÜberjicht 2. I 
- WE 
a) Größenflaffe Ausgaben insgejamt Reiner Finanzbedarf Spezielle Dedungsmittel y Zufchußbedarf 
Verwaltungs a | auf | 98 f | ze 
Verwaltungszmweig ) und c) Krei3- u Fre au au art a 
hauptmannjchaft about | 1 de abjolut | 1 ee abjeut | 1 en abfolut - ! 
d) Rednungsjahr | Ein tlaffe Einw. Haffe Einw. flaffe Ein 


über 100 000| 8219,7| 4,73] 2,67] 8136,1] 4,60l 2,68| 2126,0] 1,22] 2,11] 6010,11 3,4 

- 20-—100000| 3160,| 6,01] 4,0ol 3089,1| 5,88] 4,12 573,9] 1,090) 1,2] 2515,2) 4% 

- 5 20000] 6397,3) 6,72) 6,84] 6346,3)| 6,66) 7,21| 1359,0| 1,43] 3,96| 4987,35) 52 

I. Allgemeine Verwaltung . - -1| 2 2 5000| 50876 85 1las| 50668] 871 12/08| 1400| al 7,0] 36668 Ba 
bis 2000| 74992) 6,27, 13,62] 7466,7) 6,24 14,60| 1012,5) 0,85) 6,11] 64542] 5,9 

zufammen| 30364,3| 6,08 5,25| 30105,0 6,03) 5,38] 6471,9 1,30 3,22] 23 633,1 4,73 

über 100000] 13 079,2| 7,53) 4,24] 13 078,6 7,53) 4,31 867,81 0,501 0,88] 12 210,8) 7,08 

= - 20—100 000] 3492,9)| 6,65 4,51] 3492,2| 6,65| 4,66 853,8) 1,62) 2,57] 2638, 5,0 

IL. Polizei - 5 200001 40242] 4,23] 4,30] 4020,31 4,22) 4,57 750,5] 0,9] 2,13] 3269,8) 3% 
. a Fe Be ET - 2— 5000| 1661, 2,861 3,74] 1657,09) 2,85) 3,94 216,3) 0,37) 1,19] 1441,60) 2,6 
bis 2000| 2057,6| 1,72) 3,74] 2054,83] 1,72] 4,04 296,0) 0,251 1,88] 17583 1a 

zufammen| 24315,3)| 4,57 4,20] 24303,3| 4,87) 4,34l 2 984,4 0,60, 1,49] 213189) 4% 

über 100 000] 52 120,5 30,02) 16,92] 51 605,8) 29,72) 17,00] 12 920,1) 7,44| 13,03] 38 685,7 22,2: 

- 20-100 000] 13 254,9) 25,22) 17,10] 12 132,5) 23,09) 16,19] 3766,1| 7,17) 11,32| 8366, 15,% 

= e -  5— 20000] 13 838,2] 14,53) 14,79| 12 855,8) 13,50) 14,61l 2424,7| 2,55] 7,061 10431,1 10% 
LEE SBUDUNGSHIeIEN Dan Zr - 2 5000| 65483 Ile 14mıl 62795 10,00 14,92] 164377] 2,5] Yo] 4636,11 De 
bis 2000| 9532, 7,97 1731| 9235,5| 7,2) 18,17| 1380,2| 1,15) 8,72] 7855, 6, 


zufammen| 95 294,3) 19,09) 16,47) 92 109,4 18,45 16,47] 22 134,8) 4,43] 11,03 69 974,6, 14,0 
67 134,7, 38,6 
12 087,2) 23,0 
11 983,5) 12,5 
4 824,1) 8, 
6.669,90) 5,5 
102 699,4 20,5 


102 436,5, 58,99) 33,74| 35 301,8120,33, 35,61 
21 542,9 41,00) 28,751 9455,7|17,99| 28,42 
25 636,9) 26,92), 29,11] 13 653,4114,34| 39,77 
11 042,8 18,99) 26,23] 6218,7|10,70, 34,19 
8894,5| 7,13) 17,500| 2224,6| 1,86 14,09 

1169 553,6) 33,96 30,31] 66 854,2|13,39| 33,31 


IV. Vohlfahrtöwelen . .. . - - 


über 100 000] 71598,0 41,23) 23,24] 71 598,0 41,23] 23,58| 20 712,6|11,93| 20,89] 50 885,4 294 
- 20100000] 141356 26,90, 1823| 14135,2| 26,90 18,87| 7334,9113,96| 22,0;| 6800,) 12, 
VW 3} - 5 20000] 21048,2) 22,10 22,50] 21 047,2) 22,10 23,92| 8946,3| 9,39) 26,06) 12 100,9 12 
Lu | 2 9 "5000| S89R3 1701 2227| 9883/0| 17.00 23,48] 5545,6| 9,54 30,0] 43374 7, 
| bi3 2000| 8403,41) 7,02) 15,25] 8394,2| 7,02) 16,51| 5790,41 4,34] 36,07] 260,8) 2, 
zufammen] 125 077,5, 25,05 21,62]125 057,6 25,05) 22,36] 48 329,8] 9,68] 24,08] 76 727,8) 19, 
iser 1000001 17572. 10,12) 5,0] 17559,6 10,11 5; 7405,01 Ae6| 7,0] 101546088 
- - 20100000] 12 339,3) 23,48, 15,92] 12 242,7| 23,30 16,34] 8527,0116,23) 25,63 3 715,2) 70 
VI. Micfoft und Bertehe . . 11 © 52 U an 1 an Yan Si 1astrı 3ae| 10a Dannane 
bis 2000] 11119,9| 9,29] 20,19] 7 738,1 6,17) 15,22| 1292,5| 1,08, 8,10] 6445,61 5% 
zufammen] 56 705,3, 11,36) 9,s0| 50996,7 10,22 9,12] 23541,3| 4,2] 11,73] 27 455,4 5,5 
über 100000] 30437, 17,53) 9,ss| 30 421,5| 17,52) 10,02| 18114,2110,43| 18,27) 12307, 70 
VII. Anjtalten und Einrichtungen ; en De a Ir ae Sn 2 I 2 12 2 er 
verjchiedener Art . 2... - oo Lange Bao Arol 18288 Saul As 7798| 19 Am 104 
| bis 2000) 49182) Lu) 8,03 4770,38) 3,99, 9,39 3269,85) 2,73) 20,71] 1500, 12 
\ zufammen| 47684,0 9,55) 8,24] 47386,1 9,10 8,17) 26453,5 5,30, 13,18| 209320) 4, 
über 100 000| 6837, 394 2,2] 6529,8| 3,76, 2,15| 1691,5| 0,97) 1,11] 48383 2,7 
- 20—100000| 2024,0) 3,85] 2,61] 1910,0) 3,63) 2,55 332,5| 0,63) 1,00] 15775, 3, 
VIII. Finanz und Steuerverwaltung | Ei 2 I a Her He N da I HR ne a jr 
> 55; Pe | ’ ’ ' : ’ ' D ‘ 
5i8 20001 1518 1a Basl 1rlEl Le 3] 5231| O4 3 1188908 
zufammen| 15674,8 3,14 2,1] 15005,8| 3,01] 2,68] 3946,6 0,70, 1,96] 110592 22 
IN Ha,  flüber 1000001 22110) 127 Oel 22110 10] 008 — || — | 22m 

IX. Sonjtige Ausgaben und Ein- e VE EN: ! ! ’ ! 4 
nahmen einfchl. nicht aufteil- ® eh 1 1.303,0). 2,8) 1,8) 1305,01. 72,48) Bra 2 7 Se u 
barem Schuldendienit | en a Da is Om Yan = ne At Tr 
= #19, ‚2 " r ‚2 ’ Ir = Se. 4 
bis 20001 5685 0 re 5 u — | | 
zufammen| 4884,55) 0,98 0,4 48845) 0,8 0,7] — — | — | des 

| 
über _100.000]308 070,8 177,42.100,00| 303 576,9. 174,83|100,00] 99 139,2,57,09 100,00 204 437,7,1177 
- 20—100 000) 77 520,6,147,52.100,00) 74 923,6 142,58 100,00] 33 270,1 63,31/100,00 41 653,5) 79/ 
ee X - 5 20000) 935548 98.231100.00| 87 976,2 92/37.100,00| 34 331,1 36,05 100,00] 53 645,1) 562 
BEST NT - 2 5000] 44413,4 76,39 100,00] 42 097,1) 72,40 100,00) 18 187,0,31,281100,00| 23 910,1 a 
bis 2000] 55 077,0 46,03 100,00| 50 828,5 42,48 100,00| 15 789,1 13,20 100,00 35 039,4 297 
' ’ r ’ ' ! ı ! 


zujommen]| 578 636.6 115,91|100,00| 559 402,3, 112,03 100,00] 200 716,5 40,21. 100,00] 358 685,8 ni 


4 


rficht 2. 
Verwaltungszmweig 


Ä 1. 


meine Verwaltung 


FI Der a | 


ngswejen 


jahrtswejen 


len... ..... 


haft und Verkehr. . . . 


ten und Einrichtungen 
edener Art 


te a 


3° und Steuerverwaltung 


‚ge Baer und Ein- 
n eimichl. nicht aufteil- 
Schuldendienit 


459° — 
a) Größenklaffe Ausgaben insgefamt Reiner Finanzbedarf Spezielle Dedungsmittel BZufhußbedarf 
(Einwohnerzahl) v.8. 10.5. v.B v8. 
b) und c) Kreis- auf icder | auf | ieber auf ieder auf ieder 
bauptmannicaft abjolut ei Größ abjolut +1 |Gröf.- abjeflut 5 Größ abjolut ei Größ.- 
d) Rechnungsjahr ini. flaffe Ein. | Haffe Find. flaffe Einw. Haffe 
2. NIT ETTET ZEN EI IIEgn 
b) Gemeinden nad) Kreishauptmannjcaften. 
1. Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern 1913, 
Baußen 896,41 3,54] 9,64 880,01 3,48] 10,38 290,6] 1,15] 9,63 589,41 2,33] 10,79 
Chemnit 34131) 4,39 8,10 3391,55 4,36] 8,61 1101,53) 1,22) 6,94 22902, 294 9,74 
Dresden 509,4 5,06| 7,98] 5046,65 5,02) 8,29 1126,4| 1,12) 4,56| 3920,2) 3,90 10,85 
Leipzig 3672,3| 3,86| 6,25] 3627,3| 3,82) 6,46 626,2| 0,661 3,89) 3001,1) 3,16 7,50 
Biidau 3413,90) 5,11) 11,20| 3385,5| 5,07) 11,06| 1557,90) 2, 3, 13,93| 1827,6| 2,74] 10,67 
zufammen | 16487,1) 4,51) 8,09] 16 330,9 4,17) 8,a6| 4702,24] 1,20| 6,641 11 628,5 3,18| 9,51 
| 
Bauen 384,7| 1,52) 4,14 384,51 1,52) 4,53 51,9] 0,201 1,72 332,6 1,31 6,09 
Chemnig 2206,8| 2,84] 5,301 2201,83) 2,831 5,59 552,8] 0,71 3,19] 1649,01 2,12] 7,02 
Dresden 2960,61 2,9) 4,6] 2960,2| 2,94 4,8 464,4] 0,161 1,88|. 2495,8| 2,18 6,90 
Leipzig 4601,11, 4,84 7,81| 4423,60] 4,651 7,8 591,2| 0,62, 3,67] 3832,41 4,03) 9,57 
Zwidau 1626,61 2,441 5,37] 16252] 2,4] 5, 311,4) 0,07] 2,70) 1313,83] 1,97] 7,67 
zufammen | 117795 3,22 5,28] 1159,53] 3,17] 6,00) 1971,21 0,54 sl 9623/65 2,63 7,87 
| 
Baußen 3456,11 13,65) 37,10| 2818,7| 11,13) 33,23 746,1] 2,95) 24,22] 2072,6| 8,19 37,94 
Chemniß 14 947,0) 19,22, 35,88| 13 189,9! 16,96| 33,50 4398,2\ 5,66 27,700 8791,7, 11,31, 37,41 
Dresden 20. 007,6, 19,89 31,33| 17 927,3] 17,83| 29,46| 4 607,0 4,58, 18,66| 13 320,3) 13,24] 36,54 
Leipzig 21 700,7| 22,83) 36,95| 19 700,8] 20,73) 35,10) 5.006, 5,27 31,10] 14 694,1 15,46 36,71 
Biwidau 11 318,2| 16,95) 37,33[| 9660,2] 14,46) 34,12] 2673,3| 4,00, 23,91 6 986,9 10,46, 40,77 
zufammen | 71429,6| 19,54 35,04] 63 296,9 17,32| 32,77| 17 431,3) 4,77) 24,60 45 865,6| 12,55, 37,51 
| | 
Baugen 1444,6| 5,71 15,55| 1358,1l 5,36] 16,01 826,01 3,26 27,36| 532,1] 2,101 9,74 
Chemniß 8015,2| 10,31) 19,24] 7844,4| 10,09) 19,92| 4483,0 5,76 28,24] 3361,42) 4,32) 14,30 
Dresden 12 160,4 12,09) 19,04| 11 378,0) 11,31) 18,70) 580,4 5,77 23,50) 5572,6| 5,54 15,41 
Leipzig 10160,6| 10,69) 17,30) 9851,5| 10,36| 17,55 3 926,7 4,13) 24,39)| 5 924,3 6,23. 14,50 
Bwidau 4311,01 6,35 14,22] 4232,90) 6,34] 14,95| 2451,5| 3,67) 21,92 1 781,4) 2,67) 10,40 
zufammen | 36.091,83 9,87 17,20] 34664,9| 9,8 17,95| 17 492,6 4,79) 24,68] 17172,3) 4,70) 14,05 
Baußen 4,2) 0,02] 0,04 4,2| 0,02] 0,05 35) 0,011 0,12 0,7) 0,00 0,01 
Chemnig 987 0,13] 0,24 98,7) 0,13] 0,25 62,6 0,08 0,39 36,1] 0,05 0,15 
Dresden 1411,7) 1,001 2,21] 1411,72] 1,00] 2,32] 13403 1,33. 5,42 71,4) 0,07 0,20 
Leipzig 9,3) 0,01] 0,02 9,3| 0,01] 0,02 4,1) 0,001 0,03 5,8) 0,01 0,01 
Bwidau 41,6 0,06 0,14 41,6| 0,06 0,14 41,9) 0,06 0,37 1)03)| 0,08 — 
zufammen | 1566,1) 0,13) 0O,7| 1566,11 043 0,1 1452,4 0,40 2,05 113,7| 0,03] 0,09 
Baußen 1541,41 6,09 16,59| 1476,2] 5,83] 17,41 567,2) 2,24] 18,79 909,0, 3,59) 16,64 
Chemniß 6585,01 8,47, 15,81] 6423,6| 8,26 16,31 2 841,2| 3,65] 17,89)| 3582, 4,61) 15,24 
Dresden 8190,7| 8,14) 12,83| 8123,3| 8,08 13,355| 4170,3| 4,15 16,8)] 3 953,0 3,93 10,93 
Leipzig 7102,2| 7,37 12,00) 7064,8| 7,13] 12,59) 2472,3) 2,60| 15,36| 4592,5| 4,83 11,47 
Bwidau 8163,11 7,73) 17,03| 5038,9| 7,54 17,20] 2608,27 3,91) 23,33] 2430,2. 3,64 14,18 
zufammen | 28582,4| 7,s2| 14,02] 28126,8] 7,0) 14,56| 12 659,7, 3,46 17,86] 15 467,1 4,23) 12,65 
Baugen 1149,0) 4,54 12,36| 1143,3] 4,52] 18,48 456,7| 1,80 15,13 686,6| 2,71 12,57 
Chemnig 5212,9| 6,70) 12,51] 5202,7| 6,69) 13,21] 2037,6| 2,62 12,83 3165,11 4,07) 13,47 
Dresden 11 993,6 11,93 18,78) 11 965,1] 11,90) 19,66| 5984,9 5,95 24,21] 5980,2| 5,95 1654 
Leipzig 9225,60) 9,71) 15,711| 9199,7| 9,68) 16,39] 2 609,2 2,75) 16,21] 6590,5| 6,93) 16,47 
Bwidau 3565,7 5,34 11,76) 3550,42 5,32| 12,53| 1207,4| 1,51) 10,80] 2343,00 3,51) 13,67 
zujammen | 31146,8| 8,52 15,28] 31061,2| 8,50) 16,08] 12 295,8, 3,36 17,35] 18 765,4 5,13) 15,34 
Baugen 299,8] 1,18) 3,23 299,5) 1,18) 3,53 68,2) 0,27) 2,25 231,3] 0,91) 4,23 
Chemniß 718,2) 0,92] 1,72 565,2] 0,73] 1,44 399,6 0,51) 2,52 165,6) 0,21 0,71 
Dresden 1577,72) 1,57) 2,47] 15777) 1,57) 2,59 1195,7| 1,191 4,84 382,0 0,38 1,06 
Leipzig 1226,27) 1,20) 2,00) 1226,72) 1,29 2,1] 861,8 0,911 5,5] 3645| 038! O1 
Brwidau 701,2) 1,05 2,31 607,0 0,91] 2,15 330,0, 0,49) 2,95 277,0, 0,41] 1,62 
zujammen | 4523,61 1,24 2,22] 42761] 1,17 2,21| 2855,3| 0,7 4,03] 1420,83 0,39 1,16 
| 
Bauen 117,2| 0,6] 1,26 117,2) 0,46. 1,38 8,4 0,03 0,28 108,8) 0,43) 1,99 
Chemniß 461,6| 0,59 1,11 461,6) 0,59) 11) — | — 461,6 0,59) 1,96 
Dresden 460,0) 0,16 0,72 460,0 0,16 0,76 0,9 0,00 0,01 459,1| 0,46 1,27 
Leipzig 1025,77 1,08) 1,25) 1025,72] 1,08) 1,8 En a 1025,72) 1,08 2,50 
Bwidau 175,3) 0,26) 0,58 1753) 02 08 — |—| — 175,3) 0,26 1,02 
zufammen | 2239,83) 0,61 1,100 2239,8| O,sıl 1,1 9,3) 0,00 0,01] 2230,5| 0,61 1,82 
Bauen 9292,4 36,70100,00| 8481,17, 33,50 100,00) 3 018,6 11,92 100,00 5403, 21,58 100,00 
Chemnig 41 658,5, 53,57100,00| 39 379,4 50,64. 100,00] 15 876,3 20,42 100,00 23 503,1 30,22.100,00 
Dresden 63 854,7) 63,49 100,00] 60 849,9, 60,50 100,00) 24 695,3 24,55 100,00| 36 154,6, 35,95 100,00 
Leipzig 58 724,8 61,38 100,00) 56 130,0, 59,05 100,00) 16 098,2 16,94 100,00) 40 031,8 42,11. 100,00 
Bmwidau 30 316,6) 45,40. 100,00| 28 317,0, 42,40 100,00) 11 182,1116,74 100,00| 17 134,9 25,65 100,00 
zujammen 1203 847,0, 55,22. 100,00|193 158,0, 52,85,100,00) 70 870,5.19,39100,00|122 287,5. 33,46 100,00 
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460 


il 


'KAb 


IV. 


ar 


v1 


Vu. 


VII. 


Summe I—IX 


. Ulgemeine Bermwaltung 


. Sonftige Ausgaben und Ein- 


Verwaltungs; mweig 


Polizei 


Bildungsmwejen 


A : 


Wohlfahrtsmwejen 


Ce Sal RT. U 


Wohnungswejen 


I, tealenne Wet 


Wirtichaft und Berfehr 


Anjtalten und Einrichtungen 
verichtedener Art 


nahmen einjchl. nicht aufteil- 
barem Schuldendienit 


A VE 


ea EEE SE ae Tome 


a) Größenflaffe 
(Einwohnerzahl) 
b) und ce) Kreid= 
hauptmannfcaft 
d) Rednungsjahr 


> 
7 


2. Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern 1925. 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Zwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Bimwidau 
zujammen 


Bauen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


Bauen 
Chemnik 
Dresden 
Leipzig 
Zwidau 
zujammen 


Bauen 
Chemmniß 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Ziwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Biwidau 
aujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Zwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
giwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Biwidau 
zaufammen 


Ausgaben insgefamt 


Reiner Finanzbedarf 


| Spezielle Dedungsmittel 


Fufehupt 


v. 9. 
auf : 
abfolut 1 Geh 
Einw. flafie 
3. AED: 


2 292,0 
6 341,5 
7 818,6 
6 563,2 
4 353,6 
27 368,9 


8,73 
7,64 
1 
6,55 
6,57 
7,21 


1 005,6 
3 661,8 
6 149,2 
6 196,4 
3 572,4 
20 585,4 


3,83] 4 
4,41) 4 
5,9] 5 
6,19) 5 
5,39 5 
5,42| 5 


44491 
17 719,9 
19 484,0 
24 309,2 
12 845,4 
78 807,6 


16,94 
21,35| : 
18,72 
24,27| 21,67 
19,39| : 
20,75) 19,81 


bh 723,8 
17 290,1 
37 989,2 
33 032,0 
14 719,3 

108 754,4 


21,79 
20,83] 20,19 
36,49 
32,98] i 
22,22] 2 
28,64] 27,34 


3969,0| 15,11] 17,19 
19 462,7| 23,44|. 22,72 
18 456,3| 17,73) 15,83 
19195,2| 19,17\:17,12 
10 727,0) 16,20) 17,80 
71 810,7) 18,91) 18,05 
2 851,7| 10,86| 12,35 
9776,9| 11,78) 11,42 
11 342,9) 10,90) 9,73 
8203,7| 8,19) 7,31 
7193,s| 10,86) 11,93 
39 369,0) 10,37) 9,90 
1765,51 6,221 7,65 
8 587,3) 10,35) 10,03 
11 459,6| 11,01 9,83 
11 104,6| 11,09] 9,90 
4686, 7,08) 7,77 
37 603,41 9,90) 9,45 
738,41 2,81 3,20 
2581,8l 3,11] 3,01 
3 727,8) 3,58| 3,20 
3323,8| 3,32] 2,96 
2 151,4] 3,25) 3,57 
125232] 3,30) 3,15 
291,0] : 3,11} :1.1,26 
218,6| 0,26] 0,26 
1552| 0,5] 0,1 
239,0) 0,24] 0,2 
31,6 0,05] 0,0 
935,.4| 0,25] 0,2 
23 086,1) 87,89 100,00 
85 640,61103,17100,00 
116 582,8] 111,99 100,00 
112 167,6 111,99,100,00 
60 280,9) 91,02)100,00 
397 758,0,194,74 100,00 


u ae auf | 9,8: 
re “| at | ARE 
* | Hafie "| Hafje 
h 261 .6.%7.72 82] Ve ao 
2 278,1] 8,67 505,4l 1,92] 7,60 
6295,51 7,58 1546,2| 1,86] 6,04 
1251,51 7,85 1400,4| 1,35] 4,47 
6489,6| 6,48] 982,3) 0,98] 3,46 
4317,2| 6,52 980,4 1,48] 6,02 
27131,9) 7,14 5414,7| 1,43) 5,00 
996,9| 3,80 179,0| 0,681 2,69 
3657,2| 4,41 851,9| 1,03| 3,33 
6146,5| 5,90 594,9| 0,57| 1,90 
6193,8| 6,18, 793,41 0,79| 2,80 
3531,5) 5,33 903,6| 1,36| 5,55 
20 525,9] 5,40 3 322,8| 0,87) 3,07 
4 063,8| 15,47 979,1) 3,73| 14,73 
17 202,2| 20,72| 2 3 608,3, 4,35) 14,09 
18 953,4] 18,21] 3 172,8) 3,05] 10,13 
23 854,8| 23,82. 4 963,5) 4,96, 17,49 
12 060,9 18,21 2127,1| 3,21| 13,05 
76135,1| 20,05 14 850,8| 3,91, 13,72 
| 
5 488,4, 20,89 2 159,8] 8,22] 32,50 
16 503,1) 19,88 4 890,3| 5,89) 19,10 
36 958,4 35,50 11 064,010,63, 35,34 
31 622,7| 31,57| 2 8 933,3| 8,92) 31,48 
14 117,0) 21,31 4068,9| 6,14) 24,97 
104 689,6| 27,57 31 116,3) 8,19) 28,75 
3963,1| 15,09 1.347,0| 5,13) 20,27 
19 462,7| 23,44 8198,83) 9,88) 32,01 
18 456,3| 17,73 3 664,6 3,52 11,71 
19195,2:.19,17 3 800,6| 3,79) 13,39 
10 725,1 16,19 3487,8| 5,27, 21,40 
71 802,9) 18,91 20 498,8) 5,40) 18,94 
2441,61 9,30 628,9) 2,39] 9,46 
8838,1| 10,65 2 454,2| 2,96| 9,58 
10 868,5, 10,44 4735,7| 4,55 15,18 
7873,31 7,86 1 906,1) 1,90) 6,22 
6 606,4 9,97 1 951,7) 2,95) 11,98 
36 627,9) 9,64 11 676,6) 3,07, 10,79 
1 752,91 6,67 648,2] 2,47]| 9,75 
8552,4| 10,30 3 701,6) 4,46, 14,45 
11 446,3| 10,99 5 859,8, 5,63) 18,7 
11 094,7| 11,08 6 001,7| 5,99) 21,1 
4638,1| 7,00 2 286,0) 3,45 14,03 
37 484,11 9,87 18 497,3) 4,87, 17,09 
675,8] 2,57 99,3) 0,38} 1,50 
2409,4| 2,90 359,0) 0,43| 1,40 
8551,2| 3,41 806,3] 0,77| 2,58 
2912,5| 2,91 977,1) 0,98] 3,44 
2 052,3) 3,10 489,8) 0,74) 3,00 
11 601,2| 3,05 2 731,5] 0,22] 2,52 
291,0) 1,11 99,4] 0,38 1,50 
218,6) 0,26 — — u 
108,6| 0,10 7,5) 0,011 0,02 
239,0| 0,24 20,7) 0,02) 0,07 
31,6| 0,05 — a - 
8888| 0,23 127,6| 0,081 0,12 
21 951,6 83,57100,00| 6 646,1)25,30, 100,00] 
83 139,2. 100,16100,00| 25 610,3150,85 100,00 
114 240,3,109,74. 100,00] 31 306,0,30,07. 100,00 
109 476,11109,30,100,00| 28 378,7/28,33 100,00 
58 080,1) 87,69, 100,00) 16 295,3124,60100,00 
386 887,7101,87 100,001 108 236,4128,50 100,00 


abjolut 


417848 | 
278 651,3 | 


» 


® 


un a et 


Eh > 
ne RE 


De a ee a 


Verwaltungszweig 


L 
neine Verwaltung . . | 
2 | 
Be... ..... | 
ıhrtswejen. . . 2 

\ 
| 
ngsweien ...... | 


aft und Berfehr 


en und Einrichtungen 
ni... .... 


e Ausgaben und Ein- 
ı einjchl. nicht aufteil- 


( 

| 

( 

| 

| 

und. Steuerverwaltung | 
| 
Schuldendienit \ 
| 


a) Größenklafje 
(Einwohnerzahl) 
b) und c) Kreis- 
bauptmannfchaft 
d) Rechnungsjahr 


Bauen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Brwidau 
zufammen 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Ziwidau 
zujammen 


Bauen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Bridau 
zujammen 


Bauen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
rwidau 
zujammen 


Baußen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


DBaugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zufammten 


Baußen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


Bauten 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Bridau 
zujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


Baugen 

Chemnit 

Dresden 

Leipzig 

Bmidau 
zujammen 


Ausgaben insgefamt a. 


Reiner Finanzbedarf Spezielle Dedungsmittel 


Zuihußbedarf 


abjolut 


Einw. 


auf 
1 


abfolut | 


6. 


. Sämtliche Gemeinden 1926, 


2 805,4| 6,08) 2 789,4] 
6480,0 6,64 6 447,3 
8313,9| 5,97 8 214,6) 
7452,38 5,70 7 418,7 
5312,.2| 6,21 5 235,0 
30 364,3. 6,08 30 105,0 
1317,5| 2,86) 1 316,0 
4355,5| 4,16 4 350,5 
7456,3' 5,35 7 455,0 
1243,2| 5,54 7 241,3) 
3 942,8) 4,61 3 940,5 
24 315,3| 4,87 24 303,3) 
6142,3| 13,32 5 708,6 
19 056,0, 19,52] 18 445,0 
23 607,9, 16,95 22 900,8 
30 954,0° 23,68 30 414,9 
15 534,1) 18,17 14 640,1 
95 an 19,09 92 109,4 
10253,9, 22,21 2 9 633,1 
30 970,9) 31,73) 29 189,2] 
58 869,8) 42,26 56 398,7) 
53 024,7) 40,56 : 50 581,6) 
25517,2) 29,85 & 23 751,0 
178 636,5, 35,78) 30,871169 553,6 
6 866,9) 14,89 6 866,6. 
22 546,5, 23,10 22 543 4 
40 544,8) 29,11 40 534,3 
38511,2) 29,46 38 510,8 
16 608,1 19,43 16 602,5 
125 077,5) 25,05 21125 057,6 
4 934,0 10,70 3 982,2 
11 201,0) 11,48 9 961,9 
14 029,1, 10,07 12 807,9 
12136,0| 9,28 10 852,4 
14 405,2| 16,85 13 392,3 
56 705,3) 11,36 50 996,7 
3 078,7 6,68 3 052,2 
10123,5| 10,37 10 040,5 
14 369,5 10,32 14 305,7) 
14 821,8) 11,34 14 761,7 
52905 6,19 5 226,3 
47 684,0 9,55 47 386,4 
| 
1098,41) 2,38 1 047,7 
3128,2| 3,20 2:971,2 
4566,4 3,28 4 374,5 
4165,93) 3,19 4. 029,7 
2 716,0) 3,18 2 582,7 
15 674,9| 3,14 15 005,8 
136,7) 0,30 136,7 
567,2) 0,58 567,2 
1635,38 1,17 1 635,8 
2 077,2) 1,59 2 077,2 
467,6 0,55 467,6 
4884,5 0,98 4 884,5 
36 633,8 79,4 34 532,5 
108 428,8 111,09|100,00| 104 516,2 
173 393,5 124,42|100,00| 165 627,3 
170 386,8130,33100,00| 165 888,3 
89 793,7 105,051100,00| 85 838,0 
578 636,6.115,91 559 402,3.112,05 


107,08 
121,05 
126,89 
100,42 


6,05| 
6,61 | 
5,90) 
5,67 
6,12 
6,03) 


2,85 
4,46) 
5,35) 
5,54 
4,61) 
4,87 


12,38 
18,90) 
16,44 
23,27 
17,13 
18,45 


| 


20,89 & 


29,90 
40,49) 
38,69| 


27,79) & 
33,96, & 


14,89 
23,10 


29,10] & 


29,46 
19,42 
25,05 


8,64 
10,21 
9,19 
8,30 
15,67 
10,22 


6,62 
10,29) 
10,27 
11,29] 

6,11 

9,49) 

2,27 

3,04 

3,14 

3,08 

3,02 

3,01 


0,30 
0,58 
1,17 
1,59 
0,55 
0,98 


74,88 


auf | v. $ 
1 | 
| Einmw. | 


= 


OSOSOoO 


= 


an 


= 


100,00] 114 747,1 
100,00] 110 101,0 
100,00] 47 895,8 


100,001 200 716,5.40,21]100,00| 358 685,8 


abjolut 


2 202,3 
4 861,6 
6 367,1 
6 070,0 
4132,1 


23 633,1) 


1 082,9 
3 867,5 
6 767,7 
6 498,0) 
3102,8) 
21 318,9) 


4 316,8 
14 209,3) 
19 622,0 
21 897,8 

9 928,7 
69 974,6 


4 562,9) 
16 289,6 
35 543,6 
33 073,1 
13 230,2) 


102 699,4 : 


3 301,1) 
12 319,8 
27 856,5 : 
25 130,5, 


8119,39) 


4 564,9) 
27 455,4 


1 348,0) 
4 576,9 
6 646,9 
5 899,9 
2 461,2] 
20 932,9) 


818,9 

2 233,9 
3 262,8] 
2 855,2 
1 888,4 
11 059,2) 


136,7 
567,2 
1 635,8] 
2 077,2) 
467,6 
4 884,5] 


20 363,8 44,16 100,00 
65 578,1. 67,19, 100,00 
82,37 100,00 
84,22 100,09 
56,03 100,00 
71,85 100,00 


= 


= 


= 


= 


0 


= 


D HA wm I 


Do DDvm- 
SD Hm @ 


= 
[Su] 
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Noch Überficht 2. E. 
— ET  —— 
a) Größenklaffe Ausgaben indgefamt Reiner Finanzbedarf Spezielle Dedungsmittel ufchußbei 

(Einwohnerzahl) v.S. v. 9. dv. 9. 
Berwaltungszmeig b) und c) Rrei3- auf | icber auf jeder auf jeder au 
hauptmannichaft abjolut 1 Größ.- abfolut en Gröh.- abfelut at Größ.- abjolut 1 
d) Rechnungsjahr Einw. | Kaffe Einw. flaffe Einw. tlaffe Ein 
1: | 2 8.720817 ee ee Br 13 


e) Bezirfsverbände nad Kreishauptmannjdaften. 
1. Rehnungsjahr 1913. 


Baugen 31,7) 0,09 23,0) 0,06 2,3] 0,0ı| 1,81 207 
Chemniß 27,7) 0,05 27,7 0,06 34,6, 0,06) 20,31 1)6,9 
f Dresden 19,9, 0,03 19,9) 0,03 0,9| 0,000 0,12 
1. Allgemeine Verwaltung Leipzig 882 0,17 88,21 0,17 14,6) 0,03] 3,74 
Zwidau ala 0,18 91,11 0,16 51,0) 0,09) 3,92 
zujammen 258,6) 0,10 249,9) 0,10 103,4) 0,04| 3,73 146,5 
Chemniß 0,5, 0,00 0,5) 0,00 0,5) 0,000 0,21] — 
150 Dresden 0,8) 0,00 0,8) 0,00 ee ae 
BI. WRolachie een ne ae Zwidau 0,5| 0,00 0,5| 0,00 2 ee 
zufammen 1,8| 0,00) 1,8) 0,00 0,5 0,00| 0,02 
Baugen 0,3| 0,00 0,3, 0,00 “> Pa 
Chemniß 0,6, 0,00 0,6, 0,00 — —_—ı— 
Dresden 3,3] 0,01 3,3) 0,01 a BERN > 
III. Bildungswelen .. ..... Leipzig 0.1 0,00 0,1 0,00 1: BReT 
Bwidau 0,5| 0,00 0,5), 0,00 _ _—|ı — 
zujammen 4,8| 0,00 4,8) 0,00 =: BE 
Baugen 235,9| 0,64 235,81 0,64 139,3| 0,38) 79,69 
Chemniß 284,9 0,50 281,9) 0,50 135,3, 0,24] 79,40| 146,6 
7 Dresden 1021,41 1,7 994,3] 1,72 722,2| 1,25] 98,72 271,6 
IV« 2B0p1inhrieipeien Terz rer Leipzig 583,51 1,10 583,2| 1,10 375,0 0,71) 96,01 2082 
Biwidau 551,21 0,99 551,4] 0,99] : 426,0, 0,77) 32,74 125,4 
zufjammen | 2677,11 1,03 2646,6| 1,02 1 798,3) 0,69 64,9 848,3 
[ Baugen 0,2, 0,00 0,2) 0,00 I  - 
V. Vohnungsweien ......- Bwidau 6,1 0,00 0,11 0,00 _ —_— | — 
\ zujammen 0,3) 0,00 0,3) 0,00 Er Be . 
(| Baugen 61,7) 0,17 48,8 0,13 13,7) 0,04) 7,84 
Chemniß 23,1 0,04 23,11 0,04 8. Be 
VI. Rirtfhaft und Verkehr 3% en alas ‚88 DO j 
Bmwidau 852,7] 1,53 852,4] 1,53 824,0, 1,18] 63,34 | 
zufammen | 1013,3) 0,39 995,41 0,38 846,2) 0,33) 30,56 A 
(| Baugen 20,11 0,05 19,0 0,05 19,5| 0,05| 11,16 ( 
VII. Anftalten und Einrichtungen Chemnit 0,2| 0,00 0,2) 0,00 — || —- ( 
verihiedener At . .... Dresden 1,0) 0,00 1,0, 0,00 en BER 3. - ( 
Leipzig 0,4, 0,00 0,4) 0,00 1,0) 0,00 0,35 ( 
| zufammen 21,7 0,01 20,6 0,01 20,5) 0,011 0,74 | 
Baugen 1,7, 0,00 1,7. 0,00 _ Bei 1 | 
Chemniß 0,9, 0,00 0,9 0,00 3 2 Ä 0,9 | 
VIIL Finanz und Steuerverwaltung a an ne in ei E% En = | 
’ r r r DE a 7Y ' 
| Zwidau 6,11 0,01 6,1, 0,01 — — 2 6,1, | 
zufammen 16,8 0,01 3,9 0,00 == BE 39 | 
IX. Conftige Ausgaben und Ein- 
nahmen einjchl. nicht aufteil- 
> Dresden 1,8, 0,00 1,8 0,00 ax Ra. 13 | 
barem Schuldendienit | zufammen 18| 0.00 18| 0.0 is mir 13 | 
(| Baugen 3516 0,85 328,8) 0,89 1745| 0,17100,0| 1540 | 
Chemnit 337,9) 0,60 334,9) 0,59 170,4 0,30100,00) 1645 | 
ne IR Dresden 1116,0 1,93100,00) 1071,3| 1,86 732,1 1,22,100,00| 3392 | 
Ta A a Leipzig 688,3 1,30 100,00| 688,0 1,30 390,6 0,14100,00) 290,4 
|| 3widau 1502,4 2,30 100,00) 1502,11 2,70 1301,0 2,34 100,00) 2011 
s \ zujammen | 3996,2) 1,54100,00| 3925,11 1,51 2 768,9, 1,0,100,00| 11562 
2. Rechnungsjahr 1925. 
Baugen 188,0] 0,8] 3,141 183,2] 0,8] 3,7 32,1] 0,0s| 5,15| Lölt 
ne 1985| 0,33] 2,07 196,5| 0,33] 2,61 25,6| 0,04] 1,88 un. 
9 RN tesden 265,2| 0,44] 2,24 2602 0,83] 2,5 36,6) 0,06) 1,65 ' 
Ka lpemelle ne un "\| Leipzig 385,3) 0,681 4,60 383,6 0,67) 5,50 28,2] 0,05) 254 3 
| Zmwidau 191,4| 0,34] 2,40 189,01 0,34) 2,94 5,5) 0,011 0,79 1835| 
zufammen | 12284] 0,5 2382| 1212,5| 0,1] 3,38| 128.0] 0,05) 2,18 10845 


1) Überichuß. 


463 
berjicht 2. 
a) Größenflaffe Ausgaben insgefamt Reiner Finanzbedarf | Spezielle Dedungsmittel Zufchußbedarf 
(Einwohnerzahl) 0.9 v8 8 v9 
Verwaltungsztweig b) und c) Kreis- auf | anne: | auf | Iepb: auf | 7,0: auf | 0: 
hauptmannfichaft abjolut 1 Größ.- abjolut 1 Gröf abjefut il Groß 1 abfolut 1 GröR 
d) Redhnungsjahr Einw. u“ i d* Einmw = int 


’ Haffe | Einw. Hlafie | Hlaffe Ein. | praffe 
L | 2. a NETTE 6 ET Fe U RT FIT Ber FF E10: 


Noch 2. Rechnungsjahr 1925. 


Chemniß 1,7) 0,00 1,7| 0,00] 1,7] 0,001 0,03 

Dresden 2,4 0,00 2,1] 0,00 2,4) 0,00 0,03 

a Leipzig 0,4 0,00 0,4 0,00 0,4 0,001 0,01 
Zwidau 1,2) 0,00 1,2| 0,00) 1,2| 0,00) 0,02 

zufammen 5,7| 0,00 5,7| 0,00 5,7 0,00 0,02 

Baugen 181,8); 0,47 181,8) 0,47 181,6) 0,7) 4,8 

Chemniß 248,7) 0,42 248,5 0,42 2485| 0,12 4,03 

Dresden 216,8] 0,36 216,8] 0,36 216,8) 0,36| 2,7 

umgöwejen . ......... . Leipzig 183,1 0,32 183,1 0,32 183,1| 0,32) 3,12 
Zwidau 213,01 0,38 213,01 0,38 213,0 0,38 3,1 

zujammen 1043,4| 0,38 1043,2| 0,38 1043,0| 0,38 3,49 

Bauen 4059,5| 10,59 3140,7) 8,19 2 709,2) 7,07) 63,87 

Chemnig 7442,6| 12,54 5396,41 9,09 4063,2| 6,85) 65,92 

Dresden 9079,39) 14,96 7493,7| 12,35 5504,11 9,07. 69,85 

Mabtiöweien. . . . . . . Leipzig 60143) 10,57 47789 8.40 37120] 653 63/27 
Bwidau 6375,1| 11,32 4856,1 8,63 4190,8| 7,44 73,07 

zujammen | 32 971,4] 12,14 25 665,8] 9,45 20179,3| 7,13, 67,52 

Bauen 386,2) 1,01 386,2] 1,01 231,0 0,60 5,45 

Chemnig 140,3) 0,24 140,3| 0,2 1374| 0,23] 2,23 

Dresden 442,0 0,73 441,5| 0,73 301,6) 0,50 3,83 

emeien ...... Leipzig 276,8] 0,49 276,8) 0,49 268,4 0,07) 4,58 
Biwidau 2,11 0,00| 2,1) 0,00 0,2| 0,00| 0,00 

zufammen 12474 0,46 1 246,9) 0,46 338,6) 0,35) 3,14 

Bauen 1019,83) 2,66 835,11 2,18 834,4 2,18] 19,67 

Chemniß 1221,2| 2,06 1219,11 2,65 1217,3) 2,05 19,75 

Dresden 1549,51 2,55 1456,14 2,10 1404,7| 2,31) 17,83 

Ihaft und Verkehr Leipzig 1259,8| 2,22 1256,1| 2,21 1253,9| 2,20) 21,38 
Bmwidau 864,9 1,54 863,9) 1,53 862,11 1,531 15,03 

zujammen | 5915,2| 2,18 5 630,6| 2,07 5572,4| 2,05 18,65 

Bauen 12,2) 0,03] 12,2| 0,03 12,2) 0,03) 0,29 

A Chemnig 43,2| 0,07) 43,2| 0,07 42,2] 0,07) 0,68 

a Sinziöjtungen Dresden 35,11 0,06 20,0| 0,03 175 0,8 0,2 
Ze... Leipzig 9,3) 0,02] 9,9) 0,02 9,9 0,02) 0,17 
Bwidau 82) 0,01 82] 0,01 82) 0,011 0,14 

zufammen 108,6| 0,04 93,51 0,03 90,0 0,03) 0,30 

Baugen 131,3) 0,34 126,0| 0,33 122,3| 0,32] 2,88 

Chemnig 219,8] 0,3 218,7) 0,37 218,6| 0,37) 3,55 

N Dresden 205,31 0,34 189,3) 0,31 188,11 0,31) 2,39 
nz und Steuerverwaltung Leipzig 891 016) 86,6 0,15 830 015 Lau 
Zwidau 304,8) 0,54 299,7| 0,53 276,2] 0,49| 4,82 

zujammen 950,3) 0,35 920,3] 0,34 8882| 0,33) 2,97 

. en ie ha Chemnig 64,3) 0,10 64,31 0,10 64,3) 0,10 1,04 
N nf = Dresden 20,2) 0,03 20,2) 0,03 20,2) 0,08) 0,26 
| Imidau 0,3 0.00 0,3 0.00 0,3) 0/00) 0,01 

zujammen 84,8 0,03 84,8 0,03 84,8) 0,03 0,28 

Baugen 5 978,8) 15,60 100,00| 4865,2 12,69 4241,8 11,07 100,00 

Chemnik 9 580,3 16,15 100,00| 7528,7 12,69 6164,1 10,39 100,00 

-IX Dresden 11 816,4 19,17 100 00) 10 100,5) 16,64 7879,0 12,981100,00 
> Leipzig 8218,7) 14,45 100,00| , 6 975,4 12,26.100, ‚ 1,95100,008 5866,1) 10,31100,00 
Ziwidau ° 361,0) 14,14 100,00| 6433,5, 11,43 100,00 124 100.00 5 735,5 10,19 100,00 

zujammen | 43 555,2 16,04 100,00] 35 903,3) 13,22.100,00 2,22. 100,00| 29 886,5 11,01100,00 


3. Rechnungsjahr 1926. 


(| Baugen 204,8| 0,54] 2,78 202,2| 0,53] 3,14 33,8) 0,09| 2,95 168,4| 0,44] 3,19 
Chemniß 228,7| 0,39] 2,30 a 0,381 2,85 19,6| 0,03) 0,88 204,0) 0,35, 3,64 
i Dresden 303,3| 0,49 2,04 299,5) 0,49) 2,39 37,5) 0,06 1,10 262,00 0,43] 2,87 
rawaltung . . . Leipzig 2724| 0,48 258 272,4| 0,48] 3,07 30,3) 0,051 1,71 242,1] 0,43 3,41 
Bmwidau 217,1] 0,39] 2,39 214,5] 0,38} 2,91 16,9) 0,03] 1,55 197,6| 0,351 3,15 
3,22 

\ 


zufammen | 1226,3, 0,5] 2,37| 12122] 0, 2,81 138,1) 0,065 1,43| 1074,1) 0,10 


No Überficht 2. 


Berivaltungszmweig 


11]. Bildungsmwejen 


IV. Wohlfahrtsmwejen. . +» 


. Wohnungsmwejen 


ER a te nn Q) 


VI. Wirtfchaft und Verkehr 


VI. Anftalten und Einrichtungen 


verjchiedener Art 


VIII. Sinangz- und Steuerverwaltung 


. Sonftige Ausgaben und Ein- 
nahmen einjchl. nicht aufteil- 
barem Schuldendienit 


Summe I—IX 


I. Allgemeine Verwaltung 


SUR ee Ber a ge 


„spolizet u 


IL. Bildungsmwejen 


IV. RWohlfahrtswejen. . . - - - - 


a) Größenklajfe 
(Einwohnerzahl) 
b) und ec) Krei3- 
hbauptmannichaft 
d) Rechnungsjahr 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


Bauben 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Biwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zufammen 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Biwidau 
zujammen 


Baugen 
Chemnig 
Dresden 
Leipzig 
Bwidau 
zujanmen 


Bauen 
Chemniß 
Leipziq 
Bwidau 
ujammen 


Baugen 
Chemniß 
Dresden 
Leipzig 
Zwidau 
zujammen 


d) Gemeinden und Bezirkfsverbände 


1913 
1925 
1926 
1913 
1925 
1926 
1913 
1925 
1926 
1913 
1925 
1926 


Ausgaben insgejamt 


Reiner Finanzbedarf 


Spezielle Dedungsmittel 


ee unagr | v. 9. 
ı auf RE auf : auf 
abfout | 1 dee. adfetut wer A| able | 1 

| Einm. | affe | Einw. Hafie into? 


Noch 3. Nechnungsjahr 1926. 


70,5 
1,9 
54,0 
32,3 
41,1 
271,8] 


5 130,9 
7 435,6 
11 101,3 
7 340,9 
7046,7 
38 055,9 


1 005,4 
727,6 
1 574,4 
1 509,3 
6816 
5 498,3 


9.084,9 
51 850,6| 


19 622,1 
34 373,0 
31 590,6, 
12 407,4, 
22 09,4 
24 315,3 
78 549,6 
86 701,3 
95 566,1 
40 386,6 
153 469,5, 
216 692,4) 


0,18 70,5 
0,13) 73,4 
0,09 54,0 
0,06 32,3 
0,07 41,1 
0,10) 271,3 
13,42 4 198,7 
12,59 5 386,1 
18,11 8 823,9 
12,92) 5 679,6 
12,52 5 334,7 
14,01 29 423,0 
2,63 1 005,4 
1,23 727,6 
2,57) 1 574,4 
2,66) 1 509,3 
1,21 681,6 
2,02 5 498,3 
2,24) 855,0 
2,31 1 314,5 
2,80| 1 666,6 
2,28 1 295,0 
1,78 1 004,1 
2,30 6 135,2 
0,02) 7,8 
0,06 33,7 
0,06 24,3| 
0,08) 43,5 
0,03, 16,4 
0,05 125,7 
0,14 Sal 
0,11 63,4 
0,19 112,5| 
0,09 42,4 
0,13 68,1 
0,13) 338,1 
0,10 38,8, 
0,02 14,6 
= 2,3 
0,01 3,9 
0,02 59,6 
19,27 6430,1 
16,33 7 836,9 
24,32 12 555,2 
18,57 8 876,8 
16,15 7 364,4 
19,08 43 063,4 
4,08 8,68] 19 408,8 
6,59 7,00) 34 088,9 
6,33) 5,01] 31 317,2 
2,58) 5,49] 12 222,9 
4,13, 4,50] 22 033,2 
4,87 3,86] 24 303,3 
16,34 34,73] 68 835,2) 
17,37. 17,65| 83 982,3 
19,14, 15,16] 92 380,7 
8,10 17,36] 38 852,1 
30,74 31,27|141 303,4 
43,11, 34,37|198 976,6 


= 
vv + 


= 


DHDDDD 
vw 2m [8 mW 


- 


4,04 
6,83 
6,27 
2,54 
4,42 
4,87 
14,32 
16,82 
18,50 
8,08 
28,30 
39,86 


RO @ 


zujammen. 


9,10 
7,29 
5,20 
5,73 
4,71 
4,03 
32,26 
17,96 
15,33 
18,21 
30,21 
33,03 


142555] 
28 351,1 
247072 4 


2 ‚3 | 
32,05| 102 595,2) © 
35,51|124.268,1 ? 


r 
7 


a) Größentlaffe 


Ausgaben insgejfamt 
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Neiner Finanzbedarf Spezielle Dedungsmittel Zufcugbedarf 


(Einwohnerzahl) 
b) und c) Kreis- 
hauptmannfchaft 
d) Nechnungsjahr 


Verwaltungsz;mweig . 
Ein. 


abjolut 


. flaffe | Kaffe |Cinw.| Hlafie Einw. | fafie 
| = | & FE N ea ROT On STR NEST 7 EEE ET er? 


| 


org. 
auf | 
f 
Bl 


9,0: 1 
a | jeder a 
Größ.- 


Größ.- abjelut abfolut Srök- 


| Gröf. 


Noch d) Gemeinden und Bezirfsverbände zujammen. 

[ 1913 1 566,4 0,331 0,69| 1566,24 0,3 0,3] 1 452,4 0,30| 1,90 114,0) 0,02! 0,08 

maBmeien . . .... \ 1925 83 194,8 16,66 16,95| 83 186,5, 16,66 17,79| 23 903,5, 4,79| 19,82] 59 283,0 11,87) 17,09 
1926 130 575,8, 26,16 20,71[130 555,9) 26,15 21,67| 49164,7, 9,85| 23,37| 81 391,2) 16,30) 20,76 

( 1913 32 901,8) 6,85| 14,54] 32 219,9 6,70 15,10| 13 778,3 2/87 18.06| 18 441,6 3,84 13,46 

haft und Verkehr 2 1925 55 281,4) 11,07) 11,25| 48416, 9,70 10,35] 12422,6| 2,49, 10,28| 35 993,8| 7,21 10,37 
1926 62 943,9) 12,61| 9,98] 57 131,9 11,44) 9,18| 24 314,0] 4,87 11,56| 32 817,9) 6,57) 8,37 

ten und Einrichtungen 1913 32 387,2) 6,74 14,311 32 154,8) 6,69 15,07 12 654,8| 2,63) 16,58| 19 500,0 4,06, 14,23 
Bi... .. 1925 39 941,5 8,00 8,14] 39 807,4 7,97 8,51] 18616,1) 3,73) 15,42] 21 191,3) 4,241 6,11 
| | 1926 47 822,5) 9,58| 7,50| 47512,1) 9,52) 7,80| 26468,5| 5,30 12,58| 21.043,56 4,22 5,37 
| 1913 5691,27 1,18| 2,52] 5431,83] 1,13) 2,55 3023,2| 0,63) 3,96) 2408,1 0,501 1,76 
13- und Steuervermaltung | 1925 14 765,4) 2,96 8,01] 13 813,4 2,77) 2,95| 2884,1) 0,58 2,39] 10 929,3 2,19| 3,15 
1926 16 036,5) 3,211 2,54| 15343,9 3,07! 2,55] 3962,7| 0,79| 1,80] 11 381,2] 2,28 2,90 

ige Ausgaben und Ein- 1913 2672,11 0,56 1,18 2672,11] 0,56 1,25 3,3) 0,00) 0,01] 2662,8| 0,55) 1,94 
en einschl. nicht aufteil- 1925 1108,0| 0,22) 0,23 1061,24 0,21) 0,23 127,6| 0,03) 0,11 933,8] 0,20) 0,7 
: Schuldendienit 4 1926 4944,11) 0,99 0,78 494,1 0,9) 0,8 — ram 4944,1| 0,99) 1,26 
| 1913 226 184,9 47,06.100,00 213 363,5) 44,39 100,00| 76 312,3 15,88 100,00] 137 051,2 28,51 100,00 
en. . | 1925 490 930,3 98,34 100,00] 467 692,9. 93,68 100,00] 120 719,0 24,19 100,00] 346 973,9) 69,50 100,00 
| 1926 630 487,2 126,29, 100,00] 602 465,7 120,68100,00] 210 371,642,14 100,00] 392 094,1 78,54 100,00 


Berjchienene Berichte 
über Ergebniffe neuerer ftatiitifcher Arbeiten. 


mowirtichaftliche Siedlung im Freiftaat 
— Sadjen 1919 bis 1928. 
Von Regierungsrat Dr. DO. Wohlfarth. 


rund des Neichsjtedlungsgejees vom 11. Auguft 1919 
Streiftaat Sachien bis zum Jahre 1928 von dem jüch- 
Hungsträger, der Landesjiedlungsgejellffchaft „Sächitfches 


‚die Zmwede der landiwirtjchaftlichen Siedlung insgejamt | 


vorben, von denen 1045 ha oder 91,7 v. 9. aus großen 
- mehr al3 100 ha und 95 ha oder 8,3 d. 9. aus jonftigen 
Hammten. Bon diefer Bodenfläche wurden im gleichen 
0 Neufiedleritellen mit insgefamt 832 ha gegründet, von 
tellen über 2 ha groß; waren. Außerdem wurden von dem 
Sande an 790 Anliegeritellen 239 ha Landzulagen zu 
ee 0 er 


® 
verb von Siedlungsland Gründung von Eiedlerftellen 


} Anliegerfiell. ın. Sand- 
Ba geten n ZUR. an ee Fee 
nt‘) üb 5 u. | üb lädhe d 
100 Ya en. Sanı |Bläde, zn, | gapı nen 
| ha ha | ha Bahl ha 
| | 
31 215 u | ee 7 | 
3 98.| 55 Baba) u = BB 
6 10 6 3.16) 3| — = 
ı — 7 et u7 1, & -- 
7 321 6 2e.897.: 12 er 
4| 96 3 1 | 8: 1 6 3 
io | 5 a 5 u. 
Da | 9 a0 832 31 .|790 |..299 


3 Süd. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929 


ı Eigentum abgegeben. Über die in den einzelnen Jahren zur Durch- 
führung gelangte Yandroirtfchaftliche Siedlung im Sreiftaat Sachien 
gibt die vorftehende Aufftellung Auskunft. 

| Ein Vergleich der Tätigkeit auf dem Gebiete der landtvirtjchaft- 
lichen Siedlung im Freiftaat Sachien mit der im Deutjchen Reiche ift 
gegenwärtig nur bis zum Jahre 1927 möglich, da die entjprechenden 
Hahlen des Neiches aus dem Jahre 1928 noch nicht vorliegen. In dem 
geitraum von 1919 bis 1927 wurden im Reiche von den Siedlungs- 
frägern insgejamt 423 035 ha Siedlungsland erworben (vgl. „Wirt- 
haft und Statiftif”, 1929, Nr. 7, ©.305). Den größten Anteil an 
diefer Fläche bejat; Preußen mit 348 171 ha. som folgten Mecklen- 
burg-Schwerin mit 33 327 ha und Bayern mit 24279 ha. Der tei- 
ftaat Sachjen ftand mit einer Fläche erworbenen Giedlungslandes in 
Größe von 990 ha unter den beteiligten Ländern an achter Stelle. 
Bon dem Siedlungslande des Reiches waren 18 145 ha oder 4,30.9. 
Moor- und Odland, während 55 877 ha oder 13,2 0.9. aus Staat3- 
und Neichsbejit ftammten. Beide Gruppen waren in dem Giedlungs- 
lande Sachjens nicht vertreten. Das im Neiche erworbene Siedlungs- 
land jeßt fich weiter zufammen aus 298 107 ha oder 70,5 d.9. von 
großen Gütern mit mehr als 100 ha und aus 50 117 ha oder 11,80. 9. 
bon jonjtigen Befiungen. Dagegen ftammten in Sachf 


en 905 ha oder 
31,40. 9. des Siedlungslandes aus großen Gütern mit mehr al3 100 ha 
und 85 ha oder 8,60. 9. aus jonftigen Befitungen. Gegründet wurden 
im Reiche von 1919 bis 1927 21 961 Keufiedlerjtellen mit 207 869 ha, 
von denen 11 439 Stellen iiber 2 ha groß waren. Von ihnen entfielen 
auf Sachjen 31 Neufiedlerftellen mit einer Fläche von 511 ha, von 
denen 26 Stellen über je 2 ha groß waren. Weiter erhielten im Reiche 
52 364 Anliegerftellen 61 211 ha als Landzulagen, in Sachjen 746 An- 
fiegerftellen 164 ha. 
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Die Futterfilos im Freiftaat Sadhfen‘). 
Bon Regierungsrat Dr. D. Wohlfarth. 

Die wirtjchaftliche Lage der Nachkriegszeit, die Notiwendigfeit, 
die deutiche Handelsbilan; don einer Eoftjpieligen Einfuhr don 
Suttermitteln, die Jahresbilanz; des landiirtjchaftlichen Betriebes 
don drücfenden FJuttermittelrechnungen zu entlaften, veranlaßten 
den deutjchen Landwirt zu einer mweittragenden Betriebsumgeftal- 
tung: zu einer Vermehrung der Futtererzeugung auf eigenem 
Grund und Boden. Der verftärfte Futteranbau nötigte zu der 
Anwendung borteilhafterer Konfervierungsverfahren, al3 fie Die 
bisher faft ausjchließlich benußte Trocdnung an der Luft mit 
ihrer Unficherheit und ihren Berluften darftellte. Eine wertvolle 
Hilfe gewährte hier das dor allem in den Vereinigten Staaten 
bon Nordamerika entridelte und verbreitete Silageverfahren, die 
unter Drud erfolgende Aufbewahrung der gehäcjelten WTutter- 
pflanzen in Silos, die in Geitalt von Türmen oder Kammern 
eine weit beifere Bejchaffenheit des Futters gewährleiften als die 
bisher für diefen Ziwed bertwwandten Gruben. Die Verbreitung 
der Futterjilos gewährt daher einen wichtigen Einblid in den 
Stand der Futterverforgung de3 Rinderbeitandes eines Lande?. 

Im Freiftaat Sachjen wurde die Verbreitung der Futterjilog 
zum eriten Male ermittelt durch den am erjten Futterbautage 
der Öfonomifchen Gejellichaft in Sachjen im Dezember 1920 
gegeiimdeten Ausihuß für Futterbaud). 3 ergab fich, dah nad) 


dem Stande vom Januar 1922 in Sachjen 192 Silos in 105 Be- 


trieben vorhanden waren, und zwar 104 Süßpreßfuttergärfammern, 
22 Türme, 3 Grubenfilos und 41 Clektrofutterjilos. Über den 
Faffungsraum lagen Angaben bei 52 Gärfammern und 20 Türmen 
und Grubenfilos vor mit folgendem Ergebnis: 


Snhalt Gärfammern Türme und Grubenjilos 
bis 50 cbm 12 3 
50 bi 100 = 21 6 
INT RL0 Ze 11 7 
über 150 - 8 ; 
150 bis 200 1 
200 = 300 D) 
über 300 - : 1 


Die Elektrofutteranlagen bejtanden mindejtens aus 3 Silo 
mit meift je 100 cbm Inhalt. ‚zn 41 Fällen wurde die’ Größe 
der Betriebe mit Silos feftgeftellt. Danac) entfielen Silos auf 
13 Betriebe bi8 35 ha, 9 Betriebe von 35 bi$ 100 ha und 19 Be- 
triebe mit mehr als 100 ha. 

Schon im folgenden Jahre fand eine Neichgerhebung über 
Sitos ftatt?). Nach dem Stande dom Juni 1923 wurden im 
Freiftaat Sachjen 410 Silos mit 36512 ebm Faljungsraum in 
194 Betrieben feitgeftellt. Die Silos verteilten jich auf 95 Türme, 
931 Gärkammern, 83 Gleftrofutteranlagen und 1 Grube. Hierbei 
ift zu bemerken, daß Befiser von Gruben im allgemeinen nicht 
zur Berichterftattung aufgefordert toorden waren, jo daß das über 
da3 Vorkommen von Gruben getvonnene Material völlig unvoll- 
ftändig war. Die Größe des bei diejer Erhebung ermittelten 
Faffungsraumes ergibt fich aus folgender Aufitellung: 


Ryıtz Gär- Turm- Cleftio- 

gefamt fammern filos jilo3 
Zahl der Stlos 410 231 95 83 
Zahl der Betriebe. a 1 117 59 25 
Faffungsraum in Kubifmeter 36512 18726 11046 6500 


1) Siehe diefe Zeitichrift Jahrg. 1926und 1927, Seite 244, Überficht 12. 

2) Die in Sachjen mit Gilof 

von Minifteriafrat Profejjor Dr. 9. dv. Wenditern. 
Öfonomifchen Gejellichaft in Sachen, 1921/22. 

3) Die Grünfutterfonferbierung nad) 

Berichte über Landwirticha 

‚ Ernährung und Landmwirtichaft. Berlin 1924. 


Mitteilungen der 


466 


utter gemachten Erfahrungen. Vortrag 


ihrem gegenwärtigen Stande. 
ft, herausgegeben vom Neichsminterium für | 


Zum 


yns- Bär- m 
gejamt fammern jilee 

Bahld. Silosm.e. Zaljungsraum 
bi3 50  chbm . ha 3 10 
50615100 - 261 162 6 
uber 10er 99 34 49 
Diefe im Juni 1923 über das Borkommen bon 


Sachjjen ermittelten Zahlen jtellen die jächiiiche Lar 
in der Benugung von Silo an eine heroorragen 
Deutfchen Neiche. So entfielen auf je 10000 Rinder 


Kubikmeter Faflungsraum 


in Zahl der Silos Kubilmeter Taf 
Sachjen 59,65 5312,3 
Preußen . 11,97 1127,0 
Bayern RR N 7.6 1 265,28 
Deutjches Neih . 13,84 1 226,3 


Im Verhältnis zum vorhandenem Nindvieh fom 
Silos in Sachjen weit häufiger dor als in den bei 
Ländern und im Reiche jelbit. 

Sowohl die Öfonomijche Gejeltfchaft, als” aud 
miniftertum für Ernährung und Landivirtichaft ben 
Ermittlungen Fragebogen, die an diejenigen Landiot 
wurden, don denen befannt war, Daß fie Silos be 
Feftftellung diefer Landwirte wurden die Angaben 
und fonftigen Stellen, die jich mit dem Bau und 
' Silvanlagen befaßten, benußt, jo daß eine ziemlic) 
Erfaffung der Silos möglich war. Das durch die Er 
den Jahren 1922 und 1923 gelieferte Bild der Berb 
Silo wurde durch die Feititellungen der landivi 
Betriebszählung vom Jahre 1925 im allgemeinen bej 
auch gewilje bezeichnende Abweichungen jich ergaben 
ift, daß die Vetriebszählung ich nicht im gleichen 
beiden vorhergehenden Sondererhebungen mit technijcher 
‚heiten bejchäftigte. Sie bejehräntte jich auf die Zahl un 
der Betriebe mit Silos. Als einziges Land des Reid) 
ftändigte Sachen diefe Ermittlungen dur) eine Frage 
Safjungsraum der Silos des einzelnen Betriebes, ohne 
auf ihre Zahl, das Syftem und den Faljungsraum dog 

Turmes oder der einzelnen Gärkammer eingegangen WIN 

Die Ermittlungen der Betriebszählung ergabe 
der Zahl der Betriebe mit Silos bon 105 Betrie 
1922 und 194 Betrieben im Juni 1923 auf 26 
Juni 1925. Bemerkenswert ift num die Tatjache, dat 
vaum nicht in gleichem Maße zugenommen ha 
36512 cbm im Jahre 1923 fich auf nur 39203 © 
Einer Zunahme der Zahl der Betriebe mit Sil 
36,6 d. 9. fteht alfo eine Vermehrung des Fafjungsra 
nur 2691 cbm oder 7,2 d. 9. gegenüber. Währen 
1923 ein Betrieb im Durchjchnitt einen Zaljungsrau 
auftvies, entfallen nach der Erhebung im Jahre 1% 
Betrieb nur 148 ebm. Insgefamt traten die jo 
ichnittsgrößen des Fafjungsraumes in den Betriebsgeöf 


Srögenklaffe nach Iandiwirt- | Zahl der cbm Faflung 
ichaftlich benugter Fläche Betriebe insgejamt | 
2 bis 5 ha 1 40) 
TEE FRHUFE 5 132 
10. = 20:78 25 1581 
NEN re WE 54 7560 
50.92: 100 Se 59 8290 
1002222, 20. 88 60 13 278 
200.8, 2500.05 30 7832 
500 und mehr = 1 490 


Bi; 
fallend ijt bei diejen Zahlen das VBorfommen von Silos 
hältnismäßig Hleinem Faflungsraum. 3 zeigt jich, daß 
Yurchjchnitt der Betriebe mit 5 bis 10 ha nur 26,4 cbm 
Betriebe mit insgefamt nur 20 bis 30 ebm treten auch 
nllajjen mit umfangreicher landtvirtjchaftlich benußter Fläche 
en auf. In einzelnen Fällen geht die Größe des Saljungs- 
bis auf 8 cbm herunter, Cine derartige Anlage würde 
n ausreichend jein für die Ernährung eines Rinderbeftandes 
a7 Stüd auf die Dauer eines Monats, wenn man als 
eines Hubilmeters Futter 7 Doppelzentner und als je Tier 
j berabreichte Zuttermenge 25 ka rechnet. Die Richtigfeit 


ı Betriebszählung 1925 gemachten Angaben über die Größe, 


ingsraumes dürften daher Faum bezweifelt werden fönnen. 
1 der relativen Abnahme des auf den Betrieb entfallenden 
raumes dom ‚jahre 1923 bis zum Jahre 1925 Kann daher 
men werden, daß in diefem Zeitraume als Wirkung der 
ı der Bau von Silos im wefentlichen gejtoct hat, da 
ıfolge de3 veränderten Erhebungsverfahrens eine Anzahl 
Silos mit erfaßt wurden, die don den Betriebsinhabern 
Jilfenahme befannter Firmen fir Silobau errichtet worden 
dadurd) den beiden vorhergehenden Erhebungen entgangen 


den Ergebnifjen der landtirtichaftlichen Betriebszählung 
bt jich weiter, daß Silos vereinzelt bereits in den Betrieben 
entlajjen von 2 bi3 5 ha und von 5 bi8 10 ha land- 
lich benuster Fläche, aljo fchon in verhältnismäßig feinen 
wöpen borfommen. Die abjolut größte Anzahl von Betrieben 
3 tritt in der Größenflaffe von 20 bis 50 ha mit 84 Be- 
uf, der größte Fafjungsraum in der Größenklaffe von 100 
a mit 13278 cbm. Auf je 1000 Betriebe entfallen in der 
ıje von 5 bis 20 ha landwirtjchaftlich benußter Fläche 16,55, 
sis 100 ha 16,42 und von 100 ha und darüber 131,12 
mit Silos. An den Grofbetrieben jind fie demnach weit 
berfreten als in den mittel- und großbäuerlichen Betrieben. 
' Rinder fommen an Faffungsraum in der Größenfklafje 
3 20 ha 4,55 cbm, von 20 bi3 100 ha 81,88 cbm, von 
mehr ha 377,37 cbm. Mit zunehmender Betriebsgröße 
mnach die Verbreitung und Größe der Silos in erheb- 
nfange zu. Dieje Erjcheinung ift dadurch begründet, daf 
ebe zu der Errichtung derartiger Anlagen infolge ihrer 
Kapitalfraft cher imftande find als Mittel- und ein- 
daß fie eher in der Lage jind, die neueften Fortjchritte 
oirtichaftlichen Zechnif fennen zu lernen und anzuwenden 
Rifiko don Fehlichlägen zu tragen, daß j 
ndung arbeitiparender Verfahren angemiejen find und 
hwierigfeiten bei der natürlichen Trodnung des Gritn- 
! überwinden haben. 
Serteilung der Silos über den Sreiftaat Sachen ift recht 
Mehr als 30 Betriebe mit Silog befinden jich nur in 
hauptmannjchaft Meifien und zivar 37 Betriebe. Mehr 
urden ermittelt in den Amtshauptmannfchaften Döbeln 
1, in denen 22 und 21 Betriebe mit Silog gezählt wurden. 
dann die Amtshauptmannfchaften Großenhain mit 19, 
ie 15, Grimma und Ofchag mit je 12, Blauen mit ir 
d Slöha mit je 10 Silobetrieben. Weiter bejigen Silo- 
ie Amtshauptmannichaften Chemnik 9, Bauten und 
walde je 8, Dresden, Zittau und Auerbach je 7, Marien- 
warzenberg und Ziwvicau je 6, Kamenz, Nochlit, Delg- 
Dau je 5, die jonftigen Amtshauptmannjchaften 2 
be oder nur einen. sm Berhältnis zur Zahl der Be- 
gen die meiften Silobetriebe die Amtshauptmannichaften 
ut 18,18, Löbau. mit 14,03, Döbeln mit 11,02 Silo- 
auf je 1000 Betriebe von 5 und mebr ha. 


ie vermehrt auf 
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Den größten Fajjungsraum bejigen die Silo in den Amts- 
hauptmannjchaften Löbau mit 3942 und Meiken mit 3917 cbm. 
Shnen folgen die Amtshauptmannfchaften Großenhain mit 3021, 
Dichab mit 2946, Döbeln mit 2876, Grimma mit 2700 und 
Plauen mit 2040 ebm. Stiichen 1000 und 2000 cbm weifen 
auf Dresden mit 1767, Baugen mit 1704, Pirna mit 1569, 
Flöhe mit 1513, Freiberg mit 1432, Dippoldiswalde mit 1098 cbm. 
sn allen übrigen Amtshauptmannjchaften werden 1000 cbm 
Fallungsraum nicht erreicht. Auf die Zahl der Rinder bezogen 
haben den größten Faffungsraum die Amtshauptmannfchaften 
Löbau mit 184,85, Ofchag mit 120,43, Plauen mit 109,50, 
Auerbach mit 103,62, Meiken mit 105,14 cbm je 1000 Rinder 
der Betriebe von 5 und mehr ha. gwifchen 90 und 100 cbm 
jind vorhanden in der Amtshauptmannschaft Dresden mit 96,43, 
Srofenhain mit 94,21, Schwarzenberg mit 94,413 cbm. 8 
folgen in abjteigender Linie Döbeln mit 86,22, Grimma mit 
79,72, Flöha mit 78,49, Delsnit mit 69,05, Chemnig mit 66,08, 
Baußen mit 61,70, Pirna mit 52,20 cbm, während die reftlichen 
Anmtshauptmannichaften weniger als 50 ebm Faljungsraum auf 
1000 Kühe aufmweijen. 


Die Schäßung der Milcherzengung des Freiftaateg 
Sachen im Sahre 1928. 


Von Regierungsrat Dr. DO. Wohlfarth. 
Troß der außerordentlich hohen wirtjchaftlichen Bedeutung Der 


deutjchen Milcherzeugung fehlten Unterlagen über ihre Größe jo gut 


wie ganz. Bekannt waren nur die Milchleiftungen der unter LeiltungS- 


| kontrolle ftehenden Milchkühe. Bon ihnen auf die Leiftungen der nicht 


fontrollierten Stühe zu jchließen, mußte unzuläflig ericheinen. Zunächit 
ijt der Anteil der von den Milchkontrollvereinen erfaßten Kühe an der 
Sejamtzahl der Milchfühe zu gering, um derartige Schlüfjje mit aug- 
reichender Genauigfeit zu erlauben. So befanden ih im Freiftaat 
Sachjen bei einer Gejamtzahl der Milchfühe von 456 155 im Sabre 
1928 43.267, aljo annähernd 10 dv. 9. Kühe unter Leiftungsfontrolle, 
Weiter hat als fejtitehende Tatjache zu gelten, dat; die Milcherträge ver 
fontrollierten Kühe die der unfontrollierten ganz wejentlich über- 
Ihreiten. Nach den Angaben des Herrn Oberlandtirtichaftsrates 
Dr. Bruchholz, Dresden, ift in Sachen bei jeder Ktontrollvereinsgrün- 
dung in vielen Beftänden jtets von neuem wieder feitzuftelfen, daß die 
Milchleiftung des zweiten Kontrolfjahres die Menge des erjten um 
30 bis 50 0. 9. überfteigt. Cs ift dies eine Exfcheimung, die nicht3 mit 
züchterischen Maßnahmen zu tun hat, jondern begründet wird durch 
Einführung der Leiftungsfütterung und durch Ausmerzen jchlechter 
Mildpfühe. So war man bisher auf ganz rohe Schäßungen angemwiejen, 
wenn man einen Überblid über die Höhe der deutfchen Milcherzeugung 
befommen wollte. Sie [hwankten in der Regel um 2000 Liter je Milch- 
fuh und Jahr. 

Die jehr bedeutende Einfuhr an Milch umd Molfereierzeugnifien 
nach Deutjchland, der Wunsch, fte durch eine Erhöhung der eigenen 
Milchproduftion zu vermindern, ließen die Notwendigkeit genauerer 
Unterlagen über den Umfang und die Verteilung der deutjchen Milch- 
erzeugung immer dringlicher werden. So wurde auf der Stonferenz der 
Landesitatiftifer im Februar 1929 der Beichluß gejagt, alljährlich und 
nach einheitlichen Gefichtspunften im Deutfchen Reiche den Brutto- 
milchertrag je Kuh im Kalenderjahre zu ermitteln, und zwar zum 
erjten Male für das Jahr 1928. Die Feftftellungen jollten für die unter 
Yeiftungsfontrolle jtehenden, für die nicht unter Kontrolle ftehenden 
nur zu Vlchgewinnung verwendeten, jorwie fir die zur Milchge- 
twinnung und Arbeit verwendeten Kühe getrennt durchgefiihrt werden 
und jich bis auf die Heineren Verwaltungsbezirfe herunter erjtreden, 
für die Schägungsfommilfionen aus Orts- und Fachfenntniffe be- 


‚fißenden Gutachtern zu bilden waren. 
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Grgebniffe der Milchproduftionsftatiftif für Das Jahr 1928, 


Vermwaltungsbezirk 
Ct. = Stadt 
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1) Zahl der Milchfühe bei der Viehzählung 1928 abzüglich der unter Leijtungsfontrolle tehenden Mitchküne (Spalte 2.) 


Brutto-FJahresmildherträge bei 


Milchfühen ausschl. zur Milchgewinnung 


Delsnib . . . . 
Schwarzenberg 


Kühen unter Leiftungs- 
fontrolle 


an 
Anzahl irn Gejamt- 
der mag milchertrag 
Kühe Kuh Liter 
Liter 
2. 8 4. 
3763 | 3286 | 12365 218 
1411 | 3436 | 4848196 
3258 | 3326 | 10836 108 
1157 | 3242 3 750 994 
9589 3316 | 31800516 
188 | 2 391 449 508 
1574 | 2 865 4 509 510 
2090 | 2 862 5 981 580 
598 | 3 225 1 928 550 
148 | 2377 351 796 
710 | 2845 2 019 950 
5308 2871 | 15240894 
er Be = 
a AaR 
Se en 
1966 3 190 6 271 540 
1393 3163 | 4406 059 
1216 | 3 062 3723 392 
2080 , 3210 6 676 800 
5740 | 3141 18 029 340 
2003 | 3128 6 265 384 | 
14398 3151 | 45372515 
402 , 2912 | 1170624 
3945 3005 | 11854725 
1021 3264 3 332 544 
1792 | 3324 | 5956 608 
DHba ar 7837096 | 
1754 | 2743 4811 222 
11370 3075 34962819 
| 
381 | 2802 | 1.067562 
320 | 2831 | 905 920 
426 | 2406. | 1024956 
203 | 2566 | 520 898 
842 | 3090 | 2601 780 
430.) 3210 1 380 300 
2602 | 2921 7501 416 
.1 43267 | 3117 | 134878 160 


Nicht unter Leiftungsfontrolle 
itehenden Milchfühen 
Anzahl IE. Gefamt- 
der Kar milchertag 
Kühe !) Kuh Liter 
Liter 
b. 6. 7. 
162 | 2 700 - 437 400 
373 2800 1044 400 |! 
14015 | 2299 | 32226 300 
10609 | 2 242 23 780 800 
10209 | 2335 | 23836 800 
10 874 | 2384 | 25 924 100 
46242 | 2319 | 107 249 800 
1463 2300 | 3364 900 
151 | 2300 | 347 300 
140 , 2 300 322 000 
8528 | 1988 16 957 000 
8931 | 2204 | 19682 900 
11042 | 2 227 24 595 400 
13750 | 2340 | 32168 500 
8140 | 1904 , 15498300 
6257 | 2270 14 200 700 
58402 2177 127137000 
1305 | 2 400 3 132 000 
210 |) 2300 483 000 
336 | 2.000 672.000 
513 | 2900 | 1487700 
321 | 2300 738 300 
486 | 2 400 1 166 400 
14500 | 2161 | 31329100 
12411 | 2513 | 31186 800 
17988 2301 | 41397700 
16731 | 2318 | 38783 600 
19304 | 2700 | 52128600 
18543 | 2363 | 43 818 300 
102648 2400 | 246 323 500 
244 | 2600 ı 634 400 
563 | 2600 | 1463 800 
327| 2100 | 686 700 
113, 3.000 339 000 
17508| 2411 42 214 400 
20250 | 2589 | 52427000 
19933 | 2484 | 49508 400 
6798 | 2550 | 17331600 
12 767 | 2522 | 32202 200 
22 081 | 2 242 49 504 500 
100584 2449 | 246 312 000 
99:| 2.150 212 850 
158, 2.000 316 000 
253 | 2200 556 600 
Zu 2200 609 400 
82 2000 164 000 
808 | 2300 | 1858400 
4988 | 2.056 10 255 600 
3826| 1923 7 357 600 
9191 | 2283 | 20980 800 
5178. 2213 11 459 600 
8398 | 2271 | 19073000 
10739 | 2440 | 26203 000 
43997 2251 99046 850 
pt 873 2348 | 826.069 150 


| 


Milhfühen zur Arbeit verivendet 


(Bugfühen) 
au 
Anzahl IN Gejamt- 
der Ve milchertrag 
Kühe Kuh Liter 
Liter 
8. 9. 10. 
11 | 2160 23 760 
70 | 2240 156 800 
7019 | 1835 12 878 955 
5172 | 1863 9 636 450 
4783 | 1922 9 191 220 
2552| 2 010 5128 475 
19 607 | 1888 | 37015 660 
8.|- 1955 15 640 
82171.955 15 640 
3 | 1955 3 910| 
1330 | 1684 2240 288 
448 | 1744 781 488 
785 |, 2.032 1595 025 
663 | 2142 1 419 840 
2469 , 1547 3 819 657 
499 | 1985 990 663 
6212 1752 | 10882151 
117 | 2040 238 680 
15 | 1955 29 325 
4 | 1700 6 800 
16 | 2 465 39 440 
3311:953 62 560 
712040 14 280 
3294 | 1766 5 818 760 
1783 | 1869 3 332 000 
5190 , 1896 9 837 730 
4093 | 1872 7 663 600 
1336:| 2197 2 935 540 
3279 | 1955 6 410 870 
19166 1899 | 36389585 
112102210 24 310 
4.| 2210 8 840 
4 | 1785 7140 
35 | 2550 89 250 
471 | 2250 1 059 780 
992 ı 2165 2147 440 
786 | 2123 1 668 805 
128. 25213 283 220 
542 | 2071 1122 340 
684,| 183 1 294 550 
3657 | 2107 7 705 675 
18 | 1870 33 660 
15 | 1870 28 050 
7, 1700 11 900 
8 | 1955 15 640 
1825 | 1670 3.047 760 
4310 | 1577 6 796 770 
1488| 1771 2 635 510 
2507 ı 1850 4 637 344 
653 | 1816 1 185 920 
1542 | 2045 -3:152:785 
12373 | 1741 | 21545 289 
61015 1861 | 113538 360 


136 212 


255 
567 
331 
148 

18 381 
25 187 
21 740 
8718 
15 765 
24 519 
115 611 


456155 


Milch- 
ertrag je I 
Kuh 


Liter 
12. 


2666 | 
2. Ta 
2318 | 
2226 389 
2404 | 

2 387 
2 334 


2298 
2283 | 
2295 
196 
2322 
2 312 
2366 | 
1829 | 

2308 
2192 


2 370 
2277|. 
1997 | 
2 887 
2 269 
2395 \ 
2197 | 
2.497 | 
2253 
2319. 


u 
Ta 
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Durchführung der Ermittlungen für das sahr 1928 wurde in 
unter der Leitung des Yandestierzuchtdireftors und unter Mit- 
der Streistierärzte und Tierzuchtbeamten der Landivirtchafts- 
für den Freiftaat Sachjen vorgenommen. Genaue Angaben 
‚Milcherträge der den Milchfontrolfvereinen angefchloffenen 
wen nad) Amtshauptmannjchaften von der Landwirtichafts- 
zur Verfügung geftellt. Die Schwierigkeiten der Schäßung 
yerträge der nicht unter Kontrolle ftehenden Kühe wurden 
eije zu übertwinden gejucht, daß; mehrere, und zwar bis zu drei 
tögebiete in jeder Amtshauptmannschaft je nach dem Stande 
rzucht und -fütterung und der Milchleiftung gebildet wurden. 
mung der zu den verjchiedenen Wirtfchaftsgebieten gehörigen 
en erfolgte Durch die zuftändigen Stveistierärzte, Die Schäßung 
n einzelnen Wirtichaftsgebieten der Amtshauptmannfchaften 
enden ahresmilcherzeugung je Kuh wurde von den auf das 
mit der Tierzucht und den tierifchen Leiftungen der be- 
ı Gegenden vertrauten Tierzuchtinfpeftoren vorgenommen. 
y gejtaltete jich bejonders die Schäßung des Milchertrages 
(tbeit verwendeten Stühe. Der Rüdgang ihrer Milchleiftung 
‚wo ihre Arbeitsleiftung ftarf beanfprucht wird, vor allem in 
haften mit nur 2 tühen, ziemlich beträchtlich fein. Syn den 
en, in denen bei einem größeren Kuhbeftande die Tiere ab- 
und mit Schonung zur Arbeit herangezogen werden, it nur 
geringfügigen Verminderung der Milchleiftung zu rechnen. 
jehenden Crörterungen wurde den Berechnungen die An- 
geunde gelegt, daß; die Milchleiftung der zur Arbeit bheran- 
ı Kühe um etwa 15 v.9. geringer jei al3 die der nur zur 
nnung benußten Sühe. 

diejer Grundlage wurde der Brutto-Jahresmilchertrag im 
Sachjen entjprechend der Aufftellung auf ©. 468 berechnet, 
n Sachjen unter Leiftungsfontrolle ftehenden 43 267 Ktüthe 
jahre 1928 je Kup 3117 Liter Milch im Durchfchnitt des Landes, 
hohe Leiftungen der fontrollierten Stühe lagen vor in der 
treishauptmannschaft Bausen, in derin allen vier Amtshaupt- 
ten der Landesdurchjchnitt mejentlich überjchritten wurde, 
n Amtshauptmannjchaften Großenhain, Grimma, Leipzig 


au. Am niedrigiten ftellten fich die Milcherträge der unter |. 


befindlichen Kühe in den Amtshauptmannschaften Marien- 
abera, Schwarzenberg und Plauen. Um 7691 oder rıumd 
yeringer al3 die Leiftung der kontrollierten Kühe war die 
einen Milchkontrollverein angefchloffenen Kühe mit 2348 1. 
‘€ 487 | oder rund 20 d. 9. verminderte Jich die Milchleiftung 
Sfühe, und zwar auf-18611. Die höchiten Milcherträge je 
n nichtkontrollierten Kühen traten in den Amtshauptmann- 
‚eigen, Döbeln, Leipzig, Ojchab und Dresden auf. Am ge- 
aren jie in den Amtshauptmannschaften Marienberg, Anna- 
Jelanis. Ym Durchichnitt der unter Leijtungsfontrolfe ftehen- 
icht Eontrolfierten und nicht zur Arbeit verwendeten Milch- 
der zur Arbeit benußten Nülchfühe wurden je Kuh 2356-1 
ie in den verfchiedenen Amtshauptmannschaften auftreten- 
ihiede waren recht beträchtlich. Sie reichten von 2772 1, 
Amtshauptmannschaft Meifen im Durchjchnitt von 26 380 
\, dem größten Beitande in den Heineren Vermwaltungs- 
tzielt wurden, herumter bis zu 1781 1 im Durchichnitt der 
> der Amtshauptmannjchaft Delsnit. Dieje bedeutenden 
e jind neben den natürlichen, allgemeinmirtjchaftlichen und 
Aaftlichen Verhältniffen der Bezirfe, der Verbreitung 
und dem Stande der Tierzucht zurüczuführen auf die Ver- 
' Kühe auf die drei Gruppen der unter Leiftungsfontrolfe 
der nicht unter Kontrolle jtehenden, aber auch nicht zur 
mwendeten und der zur Urbeit benusten Stühe. ‘Je mehr 
Leiftungsfontrofle unterjtehen, je weniger zur Arbeit ver- 
‚wen, um jo höher fteigen die Milcherträge eines Bezirke. 
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Während im Landesdurchjchnitt auf je 100 Kühe 10 £ontrollierte, 
77 nichtlontrollierte reine Milchkühe und 13 Arbeitsfühe entfallen, 
fommen 3.8. in der Amtshauptmannschaft Delönit 4 kontrollierte, 
45 nichtfontrollierte reine Milchfühe und 51 Arbeitsfühe und in der 
Anntshauptmannjchaft Meifen 22 Eontrollierte, 73 nichtfontrollierte 
reine Milchfühe und 5 Arbeitsfühe auf je 100 Kühe, jo daß die außer- 


‚ ordentliche Wichtigkeit der Leiftungskontrolle für die Erhöhung der 


Milcderzeugung Kar exjichtlich ift. 


Die jüdiiche Bevölkerung in Suchfen nach den 
Ergebnifjen der Volfs- und Berufszählung vom 


16. Sunt 1925. 
Von Dr. Albert Zahn. 


Die auf Grund der Volfszählungsergebnifje üblichen jtatiftifchen 
Nachweijungen über die Zugehörigkeit der Bevölkerung zu Neligions- 
gejellichaften haben für die Erhebung vom 16. Juni 1925 injofern 
eine Erweiterung erfahren, al3 eine befondere Auszählung der Juden 
nach Alter, Gechlecht und Familienftand fowie nach dem Beruf bor- 
genommen worden it. Die Anregung zu diejer ftatiftifchen Sonder- 
darftellung war von der Akademie für die Wilfenschaft des Juden- 
tums in Berlin ausgegangen. Die Koften für die Sonderbearbeitung 
des Materials der Volfszählung durch die Statiftiichen Landesänter 
jind von den ifraelitichen Gemeindeverbänden getragen worden. 

Wie aus den bisherigen Veröffentlichungen über die Ergebnijje 
der Volfszählung vom Jahre 1925 bereits hervorgeht, wurden in 
Sachjen 23 252 Juden gezählt, bei einer Sejamtbepvöfferung von rund 
5 Millionen Köpfen. Die Entwiclung des Judentums in Sacjen 
läßt jich bis zum Volfszählungsjahre 1832 zuritcverfolgen, wobei jich 
da3 folgende Bild ergibt, 


darunter Juden 

Buolfszählungs- Einwohner ! 

jabr überhaupt | abfofut | et 

1832 1558 153 | 874 0,56 

1858 2122 148 1419 0,67 

1871 2556 244 3 346 1,31 

1875 2 760 586 5 360 1,94 

1880 2 972 805 6516 2,19 

1890 3 502 684 9 368 2,67 

1900 4 202 216 12 378 2,95 

1910 4 806 661 17 587 | 3,66 

1925 4 992 320 23 252 | 4,66 


War den Juden in früherer Zeit der Aufenthalt in Sachjen durch 
landesgejegliche Beftimmungen jehr erjchwert worden, jo Hatten ihre 
wiederholten BVorjtellungen bei der Regierung ichließlich doch den 
Erfolg, daß ihnen durch Gejeb vom 3. Dezember 1868 die jtaat3- 
bürgerfiche Gleichberechtigung und durch die Gemerbeordnung vom 
Jahre 1869 die freie Ausübung von Handel und Gemerbe zuerkannt 
wurde. Daraufhin feste jehr bald ein größerer Zuftrom von Juden 
nach Sachjen ein, iwie auch aus den Ergebniffen der Volfszählungen 
der jahre 1871 und 1875 hervorgeht. Yon da ab bis zum Bolkszäh- 
lungsjahre 1925, aljo innerhalb von 54 Jahren, ift die Zahl der Juden 
in Sachjen um rund das 7fache angemwachjlen, während fich die Ge- 
jamtbevölferung in demfelben Zeitraume noch nicht ganz verdoppelt 
hat. Demzufolge zeigt jich ein fortjchreitendes Anmwachien des jüdischen 
Anteil? an der Gefamtbevölferung, der bi8 zum Jahre 1925 auf rund 
5 Promille geftiegen ift. Mit diefer Anteilsziffer liegt Sachen aller- 
dings unter dem entfprechenden Neichsdurchjchnitt, der 9,0 Promille 
beträgt. Über diefen Durrchfchnitt erheben fich Hamburg mit 17,3 ro- 
mille, Hefjen mit 15,2 Promille, Preußen mit 10,6 Promille (dar- 
unter Stadt Berlin mit 43,0 Promille, Rropinz Hejfen-Nafjfau mit 
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22,0 Promille) und Baden mit 10,4 Promille, während alle übrigen 
deutjchen Länder mehr oder weniger hinter dem Neichsdurchchnitt 
zurücbleiben. Betrachtet man in diefem Zufammenhange die Ent- 
mwichung, die das Judentum innerhalb der wichtigeren deutjchen Ge- 
biete jeit ver Volfszählung vom Jahre 1910 genommen hat, jo ergibt 
jich für Preußen eine Zumahme von 366 876 auf 403969 SKKöpfe 
(+ 10,1 Brozent) und für Sachjen eine jolche von 17 587 auf 23 252 
Köpfe (+ 32,2 Prozent); in faft allen iibrigen Gebietsteilen des Neiches 
hat die Zahl der Juden dagegen abgenommen, jo in Bayern von 
55 117 auf 49 145 (— 10,8 Prozent), in Hefjen von 24 063 auf 20 401 
(— 15,2 Prozent), in Württemberg von 11 982 auf 10 827 (— 9,6 Pro- 
zent), in Baden von 25896 auf 24064 (— 7,1 Prozent). Für das 
Neich insgejamt ergibt jich eine ‚Bunahme der jüdiichen Bevölferung 
von 535 122 auf 564 379 (+ 5,5 5 Prozent). Nelativ am ftärkjten er- 
weit jich mithin deren Bunahme in Sachjen. Die Großjtädte, die 
Handelszentren, ftehen dabei in erjter Linie. Leipzig zeigt eine Zu- 
nahme-um 3062 (32,1 Prozent), Dresden um 1255 (32,5 Prozent) 
und Chemnig um 1189 (relativ am ftärkften mit 74 Prozent). Auch 
in den die Großjtädte unmittelbar umgebenden Amtshauptmann- 
Ihaften und teilweije iiber deren Grenzen noch etwas hinaus ift eine 
mehr oder minder ftarfe Zunahme der jüdifchen Bevölkerung feftzu- 
jtellen, die jich aus den mancherlei Wechjelbeziehungen ztwifchen Stadt 
und Land (man denfe 3.8. an die Kürjchnereibetriebe in der Um- 
gebung Leipzigs) erklärt. Für die von den Großftädten weiter ent- 
fernt liegenden Gebiete ift im allgemeinen ein Rücdgang der jidifchen 
Bevölferung zu verzeichnen, jo dab bi zu gewilfem Grade auch hier 
von einem Zug nach der Großftadt gefprochen werden fann, der aller- 
dings gegenüber den Zumanderungen von Juden aus außerfächliichen 
Gebieten — namentlich vom Auslande her (Rußland, Polen) — nicht 
allzu jchwer ins Gewicht Fällt. 

Die auf 23252 feitgeftellte Gejamtzahl der jüdischen, Bewölfe- 
rung Sachjens verteilt jich wie folgt: Über die Hälfte aller Juden 
in Sachjen (12 594 = 54,2 Prozent) fieht die Meije- und Relzitadt 
Leipzig in ihren Mauern, 5120 (22,0 Prozent) fommen auf die Stadt 
Dresden, 2796 (12,0 Prozent) ne die Stadt Chemnib und 623 2,7 Bro- 
zent) auf die Eaht Vlauen, während die reftlichen 2119 Juden (9,1 Bro- 
zent) auf das übrige Gebiet des Landes verjtreut find. Auch hinficht- 
lich der Dichtigfeit der jüdischen Bepölferung fteht unter den fächjifchen 
Vermwaltungsbezirken die Stadt Leipzig mit 18,5 auf 1000 Einwohner 
an der Spite. CS wird in diefer Beziehung allerdings von einigen 
anderen deutjchen Großftädten mwejentlich le jo von Franf- 
furt a.M. (62,6), Berlin (43,0), Breslau (41,7), Wiesbaden (30,0), 
Mannheim (28,2), Mainz (25,2). 

Über die Gliederung der jüdijchen Bevölkerung Sachjens nach) 
Alter, Gejchlecht und Familienftand gibt die folgende Tabelle 
Aufichluß. ES ift dazu furz folgendes zu bemerfen. Während bei der 
Gejamtbevölferung des Landes auf.1000 männliche Perfonen 1105 
weibliche entfallen, fommen auf 1000 Juden nur 951 Jüdinnen. 
Diejer Unterjchied erklärt fich in erfter Linie daraus, daß bei den Juden 
namentlich in den Altersgruppen von 20 bis zu 60 Jahren das männ- 
liche Gejchlecht das weibliche ftarf überwiegt (1000 : 912), während 
bei der Gejamtbevöfferung das Verhältnis für diefe Altersgruppen 
umgefehr liegt (1000 : 1125). Das fich hier ergebende Mehr an männ- 
lichen Berjonen bei den Juden ift offenbar auf Wanderungszumvachs 
lediger männlicher Berjonen zurüczuführen. Scheidet man die Be- 
vöfferung dem Alter nach in die erwerbsfähige (15—65 Jahre) und 
die noch nicht bzw. nicht mehr erwerbsfähige (bi8 zu 15 bzw. über 
65 Jahre), jo gehören der erwerbsfähigen Altersflaffe an 


von 1000 
bon 1000"yuben der Gejamtbevöfferung 
m. w. zu). m. w. zul. 
723 718 721 714 7830 722 


Die judifhe Bevöfterung nach Alter, Gejhlecht und Famili 
Gejchleht und Familienftand E 
weiblich 


Altersjahre männlich 
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er GSejchlechtS etwas höher, Die des weiblichen“ £ 
etwas niedriger als bei der Gejamtbevölferung. 
Dem Kamilienjtand nach waren 


bon 1000 Suden bung 


der Gejamtbe 

ms... 10, sa m. ). 

ledig (Erwachjene).. 409 ° 307 360 341 327 
verheiratet... ... 555 564 559 617 588 
beriitmwet, gejchieden 36 „1295381 42 18 


Der auf 1000 berechnete Anteil der Ledigen männl 
ichlechts ftellt fich jonach bei den Juden mwejentlich höher 
des weiblichen Gejchlechts jedoch etwas niedriger als bei d e 
bevölferung, während jich bei den Berheirateten das ı 
Berhältnis ergibt. 

Bon bejonderem Snterefje ift ein Einblid in die 
Gliederung der jüdijchen Bevölkerung. Der berufgite 
bebung vom Sahre 1925 ift zu entnehmen, daß in Sad) 
zent aller Juden, aber nur 19,0 Prozent aller Jüdin 
tätig find, während fich bei der Gejamtbevölferung die € 
Bahlen auf 70,7 Prozent bzw 38,7 Prozent jtellen. Die 
tätigfeit der Frauen ift bei der Gejamtbevölferung aljo h 
ausgeprägt als bei den Juden. Dementjprechend liegt 
Anteil der weiblichen Angehörigen ohne Hauptermwerb 
frauen) bei den Juden mwejentlich höher als bei der © 
rung. Er beträgt dort 71,8 Prozent, hier aber nur 53,5 
weiblichen Berjonen. Die Angehörigen männlichen Ge 
in beiden Beobachtungsgebieten mit 25,9 Prozent bzw. 
ungefähr gleich ftarf vertreten. Schließlich find noch 
ohne Beruf und ohne Berufsangabe zu erwähnen, 
(männl. und weibl. zul.) fich bei den Juden auf 7,7 
Sejamtbevölferung auf 6,7 Mrozent jtellt. Scheidet 
Betrachtung der Überficht auf ©. 471 die Perjonen oh 
Berufsangabe (Abt. G) aus, jo zeigt jich, daß Die von 
jtärfiten bejette Berufsabteilung der Handel ift, der 
ihrer Erwerbstätigen umfaßt, während auf die Sndujtei 
und auf die übrigen Berufsabteilungen die rejtliche 
entfallen. Die entjprechenden Anteilsziffern ftellen | 
jamtbevölferung wie folgt: Handel 17,0 Prozent, Jnd 
zent, Landwirtichaft 12,5 Prozent, übrige Abteilungen 
An der Zahl der Erwerbstätigen der Gejamtbevölferum 
find die Juden mit 3,8 Prozent beteiligt. Über diejem 
liegt der entiprechende Anteil im Handel (15,1 Prozem) 
jundheitswejen (5,3 Prozent); Darunter in der Berwa 
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ice Sufammenjegnng der jüdischen Bevülferung nach Wirtjchaftszweigen der Berufszahlung vom 16. Juni 1925. 

‚and. Erwerbstätige, Eigentümer, Inhaber; a 2= Pächter; a 3= Direktoren, leitende Beamte; afr = Heimarbeiter; b 1= Techn. Angefteilte 

b 2= Werfmeiter, Aufjichtsperj.; b 3= Kaufm. Angeftellte; ce 1= Xrbeiter in den für den Wirtfchaftszwweig charakteriftiichen Berufen; 
c 2= Betriebshandwerfer u. wichtige Hilfsberufe; ce 3= alle übrigen Arbeiter. 


Hcharts-Abteilung = Abtlg. 
Wirtichaftszweig = W. 
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herungswejen 
u. Schanfwirtichaftsgewerbe 
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zent), Snduftrie (1,5 Prozent), häuslichen Dienjten (1,5 Prozent), 
Zandiirtichaft (0,1 Prozent). Die weitere Gliederung des beruf3- 
ftatiftifchen Materials nach Wirtjchaftszweigen Yäßt nun jene Exrmwerb3- 
gebiete, in denen die Juden bejonders vertreten find, deutlicher in 
Erjcheinung treten. Da ift in erfter Tinte der Waren- und Produften- 
handel mit feiner weitverzweigten Spezialifierung zu nennen, in dem 
rund die Hälfte aller erwerbstätigen Juden (5486) zu finden ift. (Bei 
der Gejamtbevölferung beträgt der entjprechende Anteil nur 7,6 Pro- 
zent). Auf 1000 Erwerbstätige der Gejamtbevölferung in diejem 
Wirtichaftszweig bezogen, ergibt jich ein Anteil der Juden von 26,6 ‘Pro- 
zent. Über deren Verteilung auf die einzelnen Zweige des Waren- 
und Produfterihandels gibt die Berufsftatiftif allerdings feinen zahlen- 
mäßigen Aufichluß. 3 werden aber hierbei erfahrungsgemäß haupt- 
jächlich in Betracht fommen: die Warenhäufer, der Handel mit Häuten, 
Leder, Fellen, Getreide, Vieh, Holz, Altmetall, Bekleidung, Pelz- 
waren, Kunjtgegenftänden und Antiquitäten und der Trödelhandel. 
Bon den fonftigen michtigeren Betätigungsgebieten Der Juden, 
die in ihrer zahlenmäßigen Bejebung jedoch bei weitem nicht an den 
eben genannten Wirtjchaftszweig hHeranreichen, jind zu nennen: 
die Handelsvermittlung mit 616 Erwerbstätigen, die Kürjchnerei 
und NRauchwarenzurichtung (452), der Haufier- und Straßenhandel 
(284), die Wirferei und Stricferei (280), die Schneiderei und Stleider- 
heritellung (252), die offene Sranfenpflege (160), die Wäjcheherftel- 
lung (153), da8 Gaft- und Schanfwirtichaftsgewerbe (126), die Her- 
ftellung von Zigaretten (117), die Rechtsberatung (117), das Bank- 
und Börjenmwejen (103). 

Hinfichtlich der Stellung im Beruf beftätigt auch die vorliegende 
Erhebung die befannte Tatfache, daf die Juden zum mweitaus über- 
mwiegenden Teile den fogenannten bejjergejtellten jozialen Schichten, 
den Selbftändigen und Angeftellten, angehören. Während von den 
Erwerbstätigen der Gejamtbevölferung (Berufsabteilungen A—E) 
16,9 Prozent auf die Selbftändigen, 19,5 Prozent auf die Angeitell- 
ten, 55,8 Prozent auf die Arbeiter und 7, 8 Prozent auf die mithelfen- 
den Familienangehörigen entfallen, find bon den ermwerbstätigen 
Suden 54,9 Prozent Selbftändige, 32,1 Prozent Angejtellte, nur 
7,5 Brozent Arbeiter und 5,5 Prozent mitbelfende Familienangehörige. 


Fiir die beiden Hauptabteilungen der Berufsftatiftif ergeben jich das 


bei folgende Berhältniszahlen: 


Suden Gejamtbevölferung 
Selb- ee -mithelf. | Serp- An- er mitbeif. 
ftändige gefteifte Arbeiter ne ftändige geftertte Arbeiter oh. 
Snöuftrie 42,9 30,0 249 22 | 13/7 0A10,59 273 975.16 
Bandel.n -;59,6., 81,9." 1:35 2 7 172572740.0 2219.403,3 


Als Gebiete jelbjtändiger Betätigung der Juden fommen in 
eriter Linie wieder die oben bereit3 erwähnten Wirtichaftsziweige, 
wie der Waren- und Produftenhandel, das Vermittlungswejen uf. 
in Betracht, in denen gleichzeitig auch die Mehrzahl der jüpijchen 
Angeftellten zu finden ift, während jüdische Arbeiter in nennenswerter 
Zahl nur in der Kürjchnerei und Nauchwarenzurichtung und im 
Schneiderhandwerf vertreten find. Was im bejonderen noch das 
zahlenmäßige Verhältnis betrifft, in dem die jüdijchen jelbitändigen 
Erijtenzen zu jenen der Sejamtbevölferung itehen, jo zeigt jich der 
ftärkjte jüdijche Einfchlag in der Zigarettenfabrifation mit 22,3 Pro-, 
zent; ihr folgen die Kürfchnerei (11,9 Prozent), der Waren- und Pro= 
duftenhandel (4,5 Prozent), die Rechtsberatung (4,5 Prozent), Die 
Handelsvermittlung (4,1 Prozent), das Bank- und Börjenmefen 
(3,3 Prozent), die Wirferei und Striderei (3,1 Prozent). Näheren 
Aufichluß über die zahlenmäßige Verteilung der Juden auf die ein- 
zelnen Wirtichaftszweige und über ihre Berufgitellung gibt die 
borftehende Überjicht. Auf eine eingehendere Würdigung des 
Bahlenmaterial® muß im Rahmen diejer Mitteilungen verzichtet 
werden. 


Die Talfperren in Sadfen. 
Bon DO. Gerlad, Hilfsreferent im Statiftiichen Lande 


Zaljperren haben die Aufgabe, gefahrbringende Hoc 
zufangen, den Wafjerablauf der Flüfje regelmäßig umi 
zu gejtalten und dabei die Nubungsmöglichfeit auf eir 
zu jteigern, jowie die Trinf- und Nußmwafjerverjorgung 
Die ausgeführten und die im Bau begriffenen Taljperre 
iind in nachitehender Überjicht zufammengeftellt. 


Lau Eigentümer 
fende Sperritelle Slußtal der 
Nr. Sperre 


1 Einfiedel Zwönig | Stadt Chemnik a 
2 Meunzehnhain I] Lautenbach | Stadt Chemniß u 
3 Meunzehnhain II] Zautenbach | Stadt Chemniß a 
4 Walter N. Weiherit Staat b, c,d, 
5 | Klingenberg |N8.Weißerik Staat a,b,e, 
6 | Bergen i. B. | Geigenbach| Stadt Plauen [a, b ‚e,d 
7 | Muldenberg Mulde Staat a, b, ‚e,d 
8 Lehnmühle |. Weißeriß Staat a, b, 6,‘ 
9 Kriebitein Zihopau Staat ed 
10 | Crimmitiehau | Koberbach [Taliperren A.-G.) «,e 
Srimmitjchau - 
11 | Weiterswieje | Wilzjch Staat a,b, ct, 
ber- Leiftung der Sperre 
Stau- | Nieder: [nerer fäce —— 
Sau: | innatt | fentaas- | | des | Zeintwaifer rn Höhe 
fende] in gebiet ee R up Stau- 
Nr. | min. | in ee jährlich || jährlich 
: Mill. ; in in 
cbm | qkm eb in Il/sec.| 4000 1000 | 
ha cbm || KWh 
11 0,0 2 8,1 4,07 23782730 — 2 
4 REN iR. 1,3 8,5 1120 | 3800 — 2 
31 3s0| 1372| 651] 285|135| 5300| — 18 
4 | 8,501 103,7] 43,5 | 84,0] — | — 2400 | 3 
5 [16,10] 90,9] 45,6 [112,0] 120 | 3784 | 2700 |4 
6| 37] 14,3] 6,5 | 41,11200| 6310 | 450 I4 
7| 580] 16,3] 12,6 | 92,0100| 3153| 300 |2 
8 [2330| 62,0] 34,7 1150,01900| . . A 
9 | 11,60 11749,0 | 730,0 1130,0| — | — || 25000 | 3 
10 |. 3,05] 22,4 3,6 | 43,01 79| 1390 — } 
11 | 300| 50l &s | 4611 75 | 2365 Bo 3 


1) a= Trinfwajjerverforgung, b= Gchögung der 

ce= Hohmafjerihug, d= Strafterzeugung, e= Abgabe von 
Die rafche Entwicklung der Snduftrie- und Handelsftadt 
jtellte an die Trinfwafjerverforgung immer größere % 
Im Fahre 1891 zwang die Unmöglichkeit, den wahl 
an Trinkwafjer auf die bisherige Weije weiterhin zu d 
lage der Einfiedeler Talfperre. Diefe gehört damit neb 
zeitig erbauten Trinfwafjerfperre der Stadt Nemjcheid 
deutschen Anlagen diefer Art. Beendet wurde der Bat 
Sabre 1905, aljo bereitS nach 11 Jahren, hat die Stadt 
dem Bau einer weiteren Taljperre für Teinfwafjerve 
Klatjchmühle bei Neunzehnhain im Gebiete des % 
gonnen. 1910 bis 1914 erbaute Chemnit eine u 
jperre im oberen Lautenbachtale. 
Der fich ftändig fteigernde Bedarf an Trink 

der in den Großftädten dicht zufammengeballten Bet 
immer mehr wachjende Bedarf der Induftrie an Nubi 
fich fortwährend fteigernde Nottendigfeit der Jnduftt 8, 
läufe zur Ableitung der Abwälfer zu benüten, bejonder 
großen Hochwafjerschäden des Jahres 1897, die allein i 
der Wilden Weißerib (de3 jogenannten Mlauenfchen 
rund 9,4 Millionen Mark beziffert wurden, und ande 
Wafjermangel der Jahre 1904 und 1911, durch den Di 


jerkraft angewiejenen gewerblichen Anlagen großen Schaden 
‚gaben bejonderen Anlaß, auch in diefem Gebiete die Aus- 
‚längjt geplanter Taljperren baldigit in Angriff zu nehmen. 
anden in den ‘jahren 1908 bis 1914 in den Tälern der Wilden 
‚Roten Weiheriß Die Talfperren bei Silingenberg und Malter. 
yen Sperren dienen in exjter Linie dem Hochwafferfchub, 
>r auch der Erhöhung der Niedrigwälfer und im befonderen 
erre Klingenberg der Trinkwafferverjorgung des Plauenjchen 
von Tharandt bi3 Dresden jowwie einzelner Teile von Dresden. 
3 Unternehmens war bisher die Weißerittalfperren-Ge- 
ft, die jeinerzeit als Zwangsgenoffenjchaft gebildet wurde. 
at aber trat fürdernd und Helfend ein durch underzingliche 
ung der Mittel, Übernahme der HBinsgarantie für weitere 
und Förderung der technifchen Ausführung. 

rajche Entwiclung der Stadt Plauen, deren Einwohnerzahl 
N im Jahre 1895 auf 74.000 im Jahre 1900 anftieg und die 
pruch des Strieges bereits 125.000 Einwohner zählte, ftellte 
‚inkwafjerverjorgung der Stadt immer größere Anfprüche, 
yie Grundwafjerbeichaffung nicht mehr gedeckt werden konnten. 
tperwaltung entjchloß jich nach eingehenden Grörterungen zur 
g einer Taljperre in dem oberhalb des Ortes Bergen jich 
ngenden Tale des Geigenbaches. Die Sperre, aus zwei durch 
mm getrennten Beden bejtehend, dient der Verforgung mit 
d Detriebswaljer, twie auch der Krafterzeugung. 

wliche Unterfuchungen fait aller Slußgebiete Sachjens durch 
tbaudiveftion lieferten den Nachtveis, dat; die Anlagen von 
n in Ddiejen Gebieten technifch möglich find und ihre Wirt- 
it durchaus gegeben it. Während des Krieges mußte die 
serfolgung diefer Pläne ruhen; die Erwerbslofennot in der 
Seit aber zwang zur Veriirklichung derjelben als Not- 
it AB folche erbaute der Staat 1920—1925 mit einem 
‚von 4,2 Millionen Mark die Murdenberg-Talfperre zur Ber- 
‚mer großen Anzahl vogtländifcher Gemeinden mit Trink 
‚erüiber aber zur Abwehr gefahrbringender Hochwäfjer jo- 
jelieferung induftrieller Betriebe des Mulden- und Gölßjch- 
3 mit Betriebstwafjer. 

Trinkwafjerverforgung von Groß-Dresden erfolgt in Der 
e Durch die Grundwaijer der Elbaue und nur zu einem 
al durch die Slingenberger Talfperre. Durch das ftändige | 
der Bevölferung und der Induftrie it die Treinfwafferver- 
ch in diejem Gebiete auf das Höchite in Anspruch genommen, 
an auf weitere Erichliegungen von Waffermengen bejorgt 
©. Aus diefem Grunde wurde vom Staat mit dem Bau 
ue Lehnmühle im Rahmen des Notitandsprogramm be- 
fie liegt ungefähr 12 km oberhalb der Taljperre Stlingenberg. 
er wird zunächit nach der Alingenberger Taljperre geleitet 


durch Hochdruckleitung unter Ausnußung des Gefälfes für - 


e dem Verforgungsgebiet Groß-Dresden zugeführt. 

Laliperre „SKriebjtein” im Tale der Sichopau joll mit ihren 
‚gen einen befonderen Hochwafferfchuß gemwährleiften. Mit 
efälle an der Sperre fünnen im sahresdurchichnitt 25 Milti- 
wattftunden Strom erzeugt und ubgegeben werden. 

er entnahm die Jndufttie von Crimmitfchau und Um- 
te Detriebswafjer der Pleiie. Die bedeutende Abnahme 
ttandes im Sommer und die Verunreinigung des Wafjers 
Zufuhr der Betriebsabwäffer nötigten zur Snanjpruchnahme 
vafjerleitung der Stadt Crimmitjchau. Solch erhöhter Ent- 
inte aber daS Wafferiverk nicht für die Dauer entjprechen. 
te des Stoberbaches oberhalb Langenhejjen wurde zur Be- 
25 beitehenden Mangels die geeignete Stelle zur Errich- 
' Detriebswafjeriperre ermittelt. Sie dient zugleich dem 
HUB. Die ebenfalls vom Staate in den Iekten Jahren 
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eine Anzahl von Gemeinden des öftlicden Vogtlandes und des meit- 
lichen Erzgebirges mit austeichendem Trinf- und Nubwafjer ver- 
jorgen und überdies gefahrbringende Hochtwäffer auffangen. 

Von den Planungen weiterer zahlreicher Talfperren in Sachjen 
waren nachjtehende Anlagen zur baldigen Ausführung vorgefehen: 
Mittlerer] Ober- Größte 


Stau= | Nieder- # 244 TEUER 
Lalt= inhalt | jchlags- rn Mr Höhe Länge 
fende Sperritelle in gebiet : 1 y = he ee 
q i \ in Staufees 
Nr. Mil. in Mir - der 
cbm | qkm | "ll. = Sperrmauer 
cbm ha in m 


— tn 
Müglik- und Gottleubagebiet 


1 | ©ottleuba ...... 85| 35,3| 140| 53,0| 44,0 | 280,0 
2 | Bärenftein...... 22,0] 100,0] 45,0 | 125,0 | 53,5 280,0 
Freiberger Muldengebiet | 
3 | Gimmligtal mit | 
Sreiberger Mulde | 26,0 1 76,0 37,31 140,0 | 56,0 310,0 
4 | Gimmligtal am 
Burgberg rn. | 3830| 1638| 700| 37,0 250,0 
5 | Saidenbad ....| 21,5| 60,0 30,1 | 149,0 | 60,1 330,0 
6 | Ehentnitbach mit | 
sreiberger Mulde | 26,2 | 103,4 
Bivicauer Muldengebiet 
7 | Soja (8. Bodau).| 455] 8,8 | 5,91] 34,0 | 45,0 | 150,0 


unfolge der finanziellen Notlage des Landes mußte die Vertvirk- 
lichung der vorerwähnten Planungen zurüdgejtellt werden. Ledig- 
lic) der Bau der Saidenbachtaljperre ift von der Stadt Chemnibk in 
Angriff genommen worden, da in Chemnib die Zrinfwajjerfalamität 
auf das Höchite geftiegen ift. 

Wegen der allzu Hohen Koften für die Erbauung von Taljperren 
ift erörtert und unterjucht worden, ob ohne Rüdfichtnahme auf die 
jonftige Wafjerverforgung in dem durch gewaltige Hochmwafjerfata- 
ftrophen heimgefuchten Gebiet des öftlichen Erzgebirges die Herftellung 
von jogenannten NRücdhaltebeden angezeigt jei. Die technijche Aus- 
führbarfeit ift als durchaus möglich erfannt worden. Aber jelbjt auch 
dieje Ausführungen mußten vorläufig zurücgeitellt werden. 


Geplante Niifhaltebefen im Miüglig- und Gottlenbagebiet. 


au a A Bedeninhalt 
fende Rüchaltebeden Niederichlagsgebietes 
; in cbm 
Nr. in qkm 
m a ee 1 1 ma BR ER EEE 
1 Hüttenbah..... 12,52 1.000 000 
2 Ktraßhammer... . 23,00 2 000 000 
3 | Ölfengeum. .... 26,82 1 750 000 


Der Wafjerausgleich durch die Talfperren wirkt Jich in bejonderem 
Maße in der Erhöhung der Leijtungsfähigfeit der Laufwasjerkräfte 
aus. m Laufe der legten Jahre hat der Staat im Nahmen von Not- 
Hand3arbeiten Waflerkraftanlagen erbaut am Schwarzwafjer bei 
Aue, an der Ziwicfauer Mulde bei Waldenburg, an der Freiberger 
Mulde bei Klofterbuch, an der Vereinigten Mulde bei Wurzen und 
für die Straftwerfe Freital A.-G. die Anlage ar der Wilden Weißerit bei 
Iharandt. Die nachjtehende Überficht gibt Auffchluß über Größe und 
Leiitungsfähigfeit diefer Were. 

a ER EN Urn I 


h 5 { e ; f e aan 
Laljperre bei Weiterswieje an der Wilzjch foll in erfter Linie 
t des Sädj. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 75. Sahrg. 1928 u. 1929. 


Raufende Bafferkraftanlagen Hödhitleiftung | Krafterzeugung 
Nr. bei in PS in KWh 
VE De N Er BEERZNER, 

al EN SR I 1625 5 400 000 

2 Waldenburg . .. . 1 606 4 100 000 

3° Klojterbuch ER 1 670 5 644 000 

4 Burgen Sr Tr 7430 19 600 000 

5 Shotamdn rn 2 500 6 000 000 

60 
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Außerdem wurden Ende 1928 in Sachjen 3526 Wafjertriebwerfe 
(Mühlen, Sägewerfe und jonjtige Gewerbebetriebe) mit einer Marimal- 
leiftung von 147 763 PS feitgeitellt. 

Hingewiejen fei noch auf die befondere Kraftnusung in den 
Rumpfpeicherwverfen, in denen die im Laufe eines Tages heroor- 
tretende bedeutende Belaftungsichwanfung der Cnergieabgabe der 
Sroffraftwerfe durch Verwertung der Abfallkraft ausgeglichen wird, 
wobei ein erheblicher wirtjchaftlicher Gewinn erzielt und durch Yort- 
fall fonft erforderlichen Ausbaues der Großfraftwerfe und des Sern- 
übertragungsneßes betrieblich gefpart wird. Gicheritellung der Strom- 
belieferung durch Aufiparung einer Störungsrejerve it ein weiterer 
hochwichtiger Vorteil folder Speicherwerfe. Die Energieverjorgung 
Groß- Dresden A.-G., deren Träger die Aftiengefellichaft Sächjiiche 
Werke und die Stadt Dresden find, hat in Niederwartha eine Nüd- 
pumpfpeicheranlage mit einer Höchitleiftung bon 120000 KW er- 
richtet. Für das obere Speicherbeden wurde eine Taljperre bei Dber- 
wartha gefchaffen. Das Beden hat einen Fafjungsraum von rund 
3 Millionen Kubikmeter; hiervon werden 2 Millionen Kubifmeter 
nusbar verwendet. Das untere, im Elbgelände gelegene Beden hat 
eine . Grundfläche von 450 000 qm und einen Faljungsraum bon 
2 Millionen Kubikmeter. Im Strafthaufe mit Schalt- und Umfjpann- 
anlage find vorläufig 4 Mafchinenfäse von insgefamt 60 000 KW 
Generatorenleiftung inftalliert. Ein jpäterer Ausbau von meiteren 
4 Mafchinenfägen mit zufammen 60 000 KW it onrgejehen. 


Der Güteraustanfch Sachjens mit dem Ins 
und Auslande 1926 bis 1928. 


Entiprechend der Befierung der Wirtichaftslage ift 1927 im Der- 
gleich zum Vorjahre eine ganze bedeutende Ausweitung des Süter- 
verfehrs zur verzeichnen. Die auf dem Bahn- und Elbwege einge- 
führten Gütermengen find von 16,06 auf 19,92 und die ausgeführten 
von 7,81 auf 8,79 Millionen Tonnen angeftiegen. An diejer Zunahme 
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find hauptfächlich die nachftehenden Gütergruppen beteiligt. 
Überficht 1. 


 Überficht auf Seite 478 unten Aufichluf. 


Einfuhrfteigerung 1926—1927 


Ausfuhriteigerung 
1000 v.9. u 


Kohlen und Brifett3 . 1473, 20,2 Gleine ........ 991 
Steine und Erden . . 650,4 33,3 Berarbeitetes Eijen . 
Erze, NRoh-, Alt- und Erpen .... } 
berarbeit. Eijen jo» Tapier und PBapp 
wie Metalle . . 584,8 55,0 Mafchinen....... 
Blase. 2 ee 565,9 34,2 
Spinnitoffe .... . - 128,3 63,5 
Metreibe_ Ar ae. 105,2 24,0 


Bon 1927 bis 1928 ift der Güterempfang Sachjens moi 
rund 820000 auf 20745000 t angewachjen, während der I 
geringfügig (um 3000 t) abgenommen hat. Air der i 
fteigerung find vor allem Kohlen und Brifetts, Croen, & 
Naturfteine, Petroleum, Düngemittel, Harze, Objt ıı 
beteiligt; dagegen hat fich der Bezug don Noh-, Alt, 
Formeifen, von Spinnftoffen (außer Jute), Häuten, Fel 
Weizen und Mais verhältnismäßig tar (um 15 
verringert. Eine VBerfandzunahme gegenüber 1927 
befondere Braunfohlen, Kunftfteine, Brucheifen, Majch 
ichliff und Papier auf, während der Abjab von Steinfo 
fteinen, Glas, Gijen- und Stahlwaren, Schnitthol; uji 
gegangen ift. DB 

Auch die innerhalb Sachiens jelbjt beförderten 
wuchjen von 13,56 Mill. t im Jahre 1926 auf 15,88 Mi 
1927 an. Die größte Verfehrsfteigerung weifen Bauftı 
Erden) und Holz zufammen um 1,36 Mill. t oder 33,9 d.$ 
und Metallwaren (192 700 t oder 42,5 v.9.), Papier um 
(52 400 t oder 15,6 v.9.), Spinnftoffe (47 100 t oder 89 
und Braunfohlen (297 400 t oder 9,7 0.9.) auf. Von 
1928 ift der innerfächfiiche Verkehr um 370000 auf 15: 
gefunfen; eine größere Zunahme ift im allgemeinen nurb 
fohlen, Erden, Düngemitteln, Weizen und Rüben zu B 

Über die Herfunfts- und Beftimmungsgebiete 
Sacjen insgefamt bezogenen und verjchidten Güterme 


= 
7 


Die Herfunfts: und Beftimmungsgebiete Der wichtigften von Sadhjen bezogenen und verjchidten Güter 
a eee—— 
r | AI = » 8 I 
® lE$8 u = 28| 0 “u 
Gebiet und | Steine | Erben | 5 ES Czelsrl55| 5 S So | |E5S Rz = sl 
Brifetts une zellen] s |ss|85| 8 js ze 
Fer Pie =E- oa Sg fo =} K= — = a = = ee 
ame Se SS TrZAl Sc e => |53|38| 5 |E |eeel 
| le #a®- edla7|la| RR & |STja’lıa (8 Per 
1 TEE  I\s Io Im |e fo ||| m |1.| 10] | oo 
Einfuhr im Jahre 1926. E. 
Dberichlellen 2; Al. eu He en 561,8 3,4l 0,2] 86,9] - O,2l. 2,8] 21,2] 32,0) 2,| 1,9] 16,6] 0,2] 7.2] 49 0,5 0,12 
Nienerjenleiten. 7... LINIE 1091,4| 113,8! 121,2) 59,5 18,a 11,9! .11,7| 16,4 5,1] 4,8| 192,0 2,5| 28,0 33,2 1,0) Lou 
Ditigenebiehi nt ar sn see = 1, 941 0, 0,2) — | 12,8] 2,3] 0,6] 0,6] 129,2] 0,8) 16,2] 3,7] 0,4 0,6) 
Prod. Brandenburg » .» - - » - 654,2] 28,1 13,7) 5,2) 20,6) 0,3] 14,6| 38,81 3,2) 4,5| 174,11 2,7] 2,51 8,9) 31 1,0) 239 
STERN m Ei DRS re 0,14: 0,51.2..0,3]°— 38 0,1 9,| 15,6| 7,4 851 3,31 3,.| 0,1] 16,51 0,5) sH 
Prod. Sadjen, Anhalt... . - 2369,7| 132,7| 272,91131,6| 9,7) 7,81 67,4) 75,01 7,9) 16,6) 74,1] 4,61 5,1] 25,2] 14,6) 1,0 57 
SHIT MIRD EU a DE a ne en 1384,9| 180,9| 188,21143,5| 7,5] 0,2) 53,2] 17,51 1,1)- 4,8] 89,0] 3,6| 10,6) 27,3) 8,1 2,8) 
1 
Prov.Hannov.,Braunfchw., Dldbg. 051 321 7,0 77,0) 1,6 3,0 19,8) 35,9] 30] 4,5) 17,61 1,2] 2,11 8,5 19,2| 0,9 
Aheinpropinz — Weitfalen . . .| 380,7) 16,6) 11,7 4,5 6,5 4,7\104,01182,4| 8,51 9,0) 3,6| 1,6| 2,0) 7,0) 23,81 64 
Land und Prod. Helen. .» » - - 0,1 991 98 331 0,8] 0,81 18,4] 11,11 0,5) 42] 23,4] O,6| 1,1] 2,7) 0,9502 
ISAbeEmaRe Ve ni De er 0,11 35,0] 45,1l 14,6| 94] 0,2] 31,9] 23,7) 2,1) 6,1] 164,7) 4,7 10,0) 87] 2,7) 98 
Württemberg, Hohenzollern . . .| — 1,2 05| 0, 0,1 0,1! 1,0) 2,9] 0,81 3,7) 0,8 0,8] 0,5) 3,8) 3,21 19 
af a SE a Men De _ 17 230 —| 04 — | 06 3a] 12) 5,51 1,2].0,6| 5,3) 4,3) nal 
orpjeehäten. .. > ir. 0,8 + 4,9) 484 — 0,7 48,2) 20,5) 5,21 8,7| 3,0) 17,0] 0,6| 3,al 3,3) 75,5113,0 
DitieeBaferie uns es ee san 0,2 4,6 3.2. 0,1, 0,27. 13, 07,8 SER SDR 2,1| 0,9| 13,21. 0,2 1,0) 0,3 
Huslande zus we ze 832,5| 11,6 129,3] 10,4] 13) 5,a| 18,8| 40,3] 5,1 2,7) 745,6] 0,7] 7,91 0,6] 23,6] 62 
Freiftant Sadjen!) 7277,2 550,2, 863,2 537,5, 81,7) 87,1.413,5504,2,58,0. 81,711655,729,6|115,3. 153,91 154,3 47,6 


1) Infolge nachträglicher Aufrundung | 


Konma von der Aoditionsfumme ab. 


ämtlicher Güterzahlen in den Gebieten weichen die Landeszahlen Hinfichtlich ber Stelle t 


(Mengen i 


Gebiet 
Kohlen 
PER Aa 
1 tifetts Steine „ |ESE 
a SHRSSUHNEHNNNN 
| Ss e |5 
a... as: & lä38 ss|s3 |: | | 
me... | 5 EI ar E F | | 
' & 265 71 &® 2® zul | Sof | s® 
BAR. . | 5 F & Si | ) | = k a5 
Bun su 2 8 Br ZEN ‚islssl@els 
Be 16 2,0 Be & .[10. a > SE “B ei 
B::: RE FTP: BEER ne SIE 5 
Andalt 930 567 N Ze er 6,2 sahre 1 2 1% >” E> = 828 | 
Be -- 5 ‚o| 33 | 23 vn 4 1s 17 926 13. et = 36 3 IE 
= BER < u ae 9 „' 1 Al r %o 4,4 0 j 14. = | a E E na | E A I£ = = 
„Sei BANG. 9. | 13 a 2 20, 0,4 AP 2,3 6,8 0,8] I. | Sch SE 
PIE: .:- . 1,2 7 38.4 3,8 1 ze 53 03 ! 0,7 3) 44 02 18. D 2 > & 
5 u . 6,8 A , 0,8 6,8 n 17 25,0 £ 1 4,2 ‚6 Hof 0,1 19. - [51 9 
ohenzoll Pr 49,7 30,5 ie 0 9,5 “F 8/9 68,4 vn BG 0,8 1% 13,2 06 0 kraft 
ai 433,2 2,7 A BT | &8 100,2 = ENTE ke 0,6 Rt ER 
en. B,2 10 Fe 98 TE SEO = ” 115 nn 7 3,2 ie 0 05 & 2,6 
Bi. : 4,7 “ 7 et ,? ar 13,8 7 R u nr 110 9 Sb 7 ei nn au I 
ZESEEBE 35 ’ ! or 7,3 2,3 ,D £ 65! ‚31 3,9 8 ’ f are Aa ‚! = 
jrei Be! Ei 86,1 15) 0; 44 PA 4,7 nr 132 2,6 19,5 ER eR 1,2 2,11, »8 0,1 128 
itant Br vr 38 18 Ni g =— 1,1 ‚ A| 38 1,5 8,2 Hana: 3,6 b,61 5 2,0 
Sarjen' OBER Er er Fuel 5 08 ea en 2.6) 6,2 Be 5,0] 14 
) 613,5 7 a8 Beer ‚a0 20 0'5 10,6 Li Val 31 ng ‚e| 5,0 a4 RK; 10 
& ‚aeasılıma DR a ee del del 0% an 07] 16 6. 13, 150, 
R ri? A | re 18: 0,1 2,1 4 (7? 04 2,7 D) . 0,5 v. ER 3,4 i 31.2 
u... 7,1188 2 8. 22,1 = 431 1,0 07 1,5 0,1 ‚3 L 07 0,9 Pl 
ug a u 8a,e 207 Aal 19 > RS EI, 38) 3 02 3 
ee ,. = (6,1 0,2 rn Einf 7,930 Br 1 0,4 Pi 201 ‚8 0 14 A) 3,0 
X - a ‚ı) 153 77.2 fuhr ; ‚017: a 0,3 Ai! ‚* 2 02 42 
nhal Ey” 1 79 1,7 8 2 1 im 4,5 ” 3) 2 3,8 1,5 ; 02 98: 
=. t Ze on 34 10,9 a 2 0,21 3 Jahre 192 5 86,6,40 | EN 12’ 0,7 1 11,5 u hl Hr 
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Güterverfehr auf der Gifenbal 


Warengattung bzw. Warengruppe 


1. 
Fohlen und Brilelts 2 
Braunfohlen, roh 
Braunfohlenbrifetts 
Steinfohlen 
Steinfohlenbrifett3 
Steinfohlenfofs 
Torf und Holzkohlen 
Betroleum und andere Mineralöle 
Steinfohlenteeröle, Naphtbalin . . 


Steine und Erden 
Künftliche Steine . 
Natürlihe Steine 
Waren aus natürlichem Stein. . . 
Erde, Kies, Ton, Farberden . . . 
Stalf (gebr.), Baugips, Kalfmörtel 
Zement und Traß 
Ton- u. Zementwaren, Porzellan, 

Steingut 
Glas und Glaswaren 


Erze und Noheijen aller Art 
Eijenerze 
Blei-, Zink, Nidel- und Kupfererze 
Übrige Erze (auch Schwefelfies) 
Noheijen aller Art 
Luppen und rohe Blöde 
Eifen- und Stahlbrud) 
Eijen: und jonjtige Metallwaren . 
Stab-, Formeifen u. -jtahl aller Art, 
Platten u. Bleche 
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Eijenbahnichienen ufm. - » . - . 
Gifenbahnjichwellen (eijerne) 

Baumaterial f. Eijenbahnwagen ujw. 
Röhren und Säulen 
Draht 
Sonijtige Eijen- und Stahlwaren . 
Blei und Bleiwaren 
Zink (Blöde und Platten) . . 
Sonjtige (unedle) Metallwaren . 


Majchinen und Dampfkejjel - - - 


Holz und Holzwaren 
Bapierholz 


Srubenholz, Eifenbahnjchwellen.. .|31d,e 


Brennholz, Weiden, Reijig, Späne 
Stammholz (unbearbeitet, auch roh 

bejchlagen) 
Schnittholz 
Holzwaren und Möbel 
Papier und Babhhe 
Solzihliff, Zellulofe 
Yumpen 
Bapier, Bappe und Waren daraus 
Dad», Stein» und Teerpappe . . 


Zertilrohjtojfe und Garne . . . . 
Baummolle (auch Abfälle) . . . . 
Wolle (auch Kammzug, Kämmlinge) 
Tlach8, Hanf, Hede, Werg - - - - 
Sute 
Garn und Tmwiite 


Häute, Felle, Leder, Gerbitoffe 
jowie Abrälle 
Häute, Felle, Leder, Belzwaren . . 
Borke jowie andere Gerbitoffe - 
Abfälle!), Knochen 


te TE ee 


Wechjelverfehr mit anderen (deutjhen und ausländischen) Bezirfen 


Nr. des 1926 1927 wg 
Alle Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr- Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
I a Re Pa oT ae EN 
m Gijenbeo der Ausfuhr-] auf der rd» f K f 
3 Elbe Me überfhuß (+) eifenbahn ee [ACKER \Sienbapn Ele zufanmen hberkhugn 
2. 3 4, d. 6. 8 8. | 9 10. de 12. 
7454 071 2666 S36 | 4787 235|8863 063 114 135 8977 198 1997 882 111 727 2109 609 6867; 
6a 11834245] 48 9201| 1785 32512312 555| 39 5512352 1061| 33564] 1831) 35 3951| 2376’ 
6b J4153 04411281 184| 2871 86014681 779| — 14681 77911210 704/104 64211315 3461| 3366: 
60a | 913 31811158 668i+ 245 35011272 710) 4 361 1277 071 627 535) 4130| 631 665 645 : 
60b 98 722| 30 564) 68158] 59443) — 59 443 4 810 390 5 200 54: 
606 276 852| 123 963 152 889] 379203) — 3792031 94014 — 94 014 285 ı 
64 15 002 974 14 028] 18458 59| 18517 682 31 713 17: 
46a | 134 974| 13 976 120 9981 97 415| 70 159| 167 574| 18437 429| 18866 1487 
46b 27 914 8 587 19327] 41 500 51=.41.505 8136 274 8410 33 ( 
2033 120 2587 508 + 554 38812657 930 52 874 2710 804 3370 738 270 925 3641 663 + 930: 
59a | 261 445| 195 654 65 791] 385 059) 1155| 386 214|| 272 271] 5656| 277 927 108: 
59b | 284 926 1818 64841533 722] 386 496) 6 337| 392 83312494 7291163 49212658 2214-2265: 
58 4 362 57764 1414 DL207 48 5 755 5 608 217 5825 + 
21a,b | 863 229| 370 902 492 3271086 725| 45 27111131 996|| 425 208] 61 437| 486 645 645: 
36 195 246 6 863) 188 383] 247 646 7| 247 653 9 302 267 9 569 238 ( 
7 342 256 832) 341 424| 437 399| — 437 399 1727 69 796 436 ( 
63 32465) 7233614 39871] 47583 101 47 593\| -67 540| : 4727| 722671 241 
29 49 191| 116 497!+ 673061 61 315 46| 613611 95 353| 35 060| 1304131 691 
500 599 107 130 393 469| 675 524) 95 391| 770 915 | 153 563| 4841| 158404 612; 
20 2 696 205 2 Ag 4611 34 4 645 971 — OTR 3t 
22a 15 539 1 476 14 063 6 851| 16 637| 23 488 2712| 1459 4171 19: 
.]22b, ce 68 897| 52 884 16 013] 29 251| 47 444| 76695 75676/| 3344| 79020 9: 
1la | 231 958 5138 226 820| 383 380| 13 505| 396 885 2451 30 2481 394 ı 
11b 5420 2709 2711| 5009| 8403| 58495 DIT 8 2.2851 BB: 
LITE 176089 44718 131.371] 201 339] '9'36817210 70712 69476) 2 69 476 141: 
562 677. 437 902| 124 775] 842 083| 35 121| 877 204 573 078| 13 042| 586 120) 291« 
12 261 851| 217 702) 44 149| 455 066| 12 724| 467 790|| 301 433) 3990| 305 423 162; 
18 44 140| 24 361| 197791 65 19917 4 640), 269.839 35: 60619 35 606 34: 
14 3 707 701 3.006): 112709 05 — 11 709 a 123 KR 
15 36486) 166841 137S02 oa 21 2131 26216 228) 2644414 ; 
17 49 938| 34 184 8754| 57 900 124) 58024" 40 350 364| 40714 dm: 
18 29 442 2 449 26 993] 40 495 68| 40 563 3 676 5 3681 368 
19a 86 114, 111 838!+ 25 7724| 111 571 172| 111 743|| 132 804| 5192| 137 996 26: 
4 11.071 9210 1861| 10 687| 6727|. 17 414 8 605 404 9009). 8/ 
Dleb% 14 084 2 81 1172131210713 2111672102118 385 14171021.184 1 961 16 
.119b,c,d| 32 844| 17 902|| 14 942| 51530| 8994| 60 524 22 8881| 1675| 24563 = ( 
16 81693) 174517 + 92824] 107 6097 717| 108 324| 205 693 8282| 213 975 + 105 € 
1685 257| 126 991, 1558 2662081 839 180 500 2262 339 158 211) 34 847 193 058 20692 
Anke 544 556| 414 544 142| 676 887| 31 665| 708 552 ASaı m 483 708 ( 
192 963| 14149 17881417169 174 169 174| 23 774 246| 24020 145 1 
31f 126 635 1 861|| 124 774} 118 456) 2798| .119 254 958 298 2229 al 
3rar.| 4952117 12:871 482 340| 624 310 121 242| 745 5521| 15 3651 3259| 18624 726 9 
3lb | 296 327| : 57 209) 239 118] 452 735| 26 339| 479 074|| 66 234| 28677) 94911 3841 
32b 29 565| 40 4871+ 10 922] 40 277 4561| 407331 50424 2367 »D791ı Bi 
291 539 593 299 + 301 760| 363 814| 27 678 391 492| 475 565.169 102, 644 667 + 2531 
3223.1115 294| 68 126 47 168] 145 777| 23 588| 169 3651| 552131 1655| 568681 1124 
40 22 387|. 17 850 4 537i 28272 184| 284561 17656) 1352| 19008 94 
45 145 939| 503 344 + 357 405] 181 003) 3691| 184 694|| 397 436|166 073| 563 509 + 3788 
9 7919 3979 3 940 8762 215 8 977 5 260 22 5282 3 6 
201 974 68 431 133 543] 274298 55 903) 330 201| 87814 1103 88917) 2412 
2 70 261 17 320 52 941] 101 657) 25 962| 127 619| 19527 3834| 19911 1077 
66 63 847 12 312 51 535] 72027). 6395| 78422! 16 974 484 17458 60 9 
25 4861 349 4 012 8 806 SUR 9183 644 5 649 85 
34 19 374\ 841 14 530 7658 18319) 25 977 1110 3 1113 248 
27 47 634| 37109 10 525] 84150] 4850| 89 000 49559 227 49 786 392 
41 143, 25 304 15 8539| 49168 7420| 56588 29993) 1426 31419 251 
30 22 674| 17871 48031 31057) 2106| 33163| 17445 699 18144 150 
5 9 860 19159 8101 7632| 5107| 12739 2 454 49 2.503 10 2 
1 8 609 5 674 2 935] 10479) 207 10686 10094 678 107724 
1) Abfälle von Horn, Häuten und don Nohitoffen der Papierheritellung. A 
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nei j ß 
en 1926 bis 1925 (in ti). 
zu arhheien, 4 1928 je Bee! Be Nr 
Einfuhr ; Ausfuhr Cinfuhr- Berfehr 


7 


j 1 davon aus auf der davon nach ira En N Süter- 
- ufammen aufanımen 5 je ern er Ausfuhr- _ berzeid)- 
|" gniamo | Seeiaten | auslamn | Gensahn | ie Znlano |Scenaten|ustame | MrlEUB | Cifensann | eine | nife 
a 17. 18. rec 30: 21. 22. 23» 24. 25. 26. 37 28. 29. 30. 
)54| 9664 405] 8280 323 139 435 1 244 64712 041 533 68 4962 110 029|1 973 899 75 446 60684] 7554 376) 6.092 323| 333 
336| 2 507 380) 1294 362 11213017] 60198 4331 60631] 51326 200 9105] 2446 749| 1119 078} — 6a 
- 11 4923 318] 4 916 030 10 7 27811 304 004 67 5411 371 545|1 276 184 73355) 22 006] 3551 773| 2486 840| 332 6b 
7868| 1420 445| 1400278 11024 9143 5458 — 545 989| 542 293 125| 3571 874 456| 2155 5401 — 60a 
92 039 91 949 90 — Sole 3 870 3820 — 50 881691 ° :69437| — 60b 
445 272] 445 272 — -- 95-1047 = 95 1041 °° 70.2131 — 24 891] - 350 168| 172355 — 60€ 
19 986 18 270 985| 31 A 407 391 12 19 579 3540) — 64 
209 022 84510| 120 781 3731| 23285 2831 23568 22172 902 185 454 4821 1 464 
9 46 943 29 652 6544| 10747 8 676 239 3915 7 500 852 38 028 10712) — 46b 
6 2942 352] 2661123) 48227 233 0023 339 296.249 6073 588 903|3 292 619 208 643 87 641| + 646 551| 4801 395 5739 
8 384 5531 377 223 Je137 6193| 303 573) 5859 309432] 265 568 .28 338 15.1211 4586841 °— 59a 
445 302| 421 387 3841 20 .074|2 436 925 155 0732 591 998|2 486 518 90 865) 14 615 +2 146 696] 2073 804 1558 59b 
} 5189 4 826 71 2% 6 068 240 6 308 4 071 992 2129 2999| 451 58 
41 1218016) 994 824| 41533 181659] 424562) 51 404|| 475 966] 395 630 35 626 142 050] 2 091 756 3684 | 21a, b 
249 962] 239 603 67) 1029] 11626 765 117021 10 744 594 238 260 44502 — 36 
521 762] 516210 189 5 363 RR 994 941 — 520 768 9834 — A 
47 759 43 629 461 3669| 64107 45981 687051 51317) 12221 20 946 67302 — 63 
69 809 63 421 928 5460| 91441| 32 357|| 123798] 77 830, 40 007 53 989 52 464 46 29 
649 5305| 497 975 128631 22699) 181912 1031) 182 943] 124 359 1864 466 562] 304659 — 
4 178 3298 783 97 Sa 819 116 - — 3 359 158 — 20 
14 583 4 016 6 459 4 108 ala n— 155 15° — 14 428 aan — 22a 
75 626 18 872| 55 077 1677| 783988 324| 793121 39147] 372 3 686 10 321] — | 22b, ec 
345 874| 275 866| 58 199 11809 3 434 152 3 586 3296 56 342 288 32.935] — 1la 
29 567 28233 479, 855 he 1235 515) 669 28 332 4370| — 11b 
179 477| 167 690 7634 4153| :97 281) a 97 8386| 81130 767 81 641l 252648 — 1lc 
815 944] 698 027 39267 78 650| 526 302 11467. 537 769| 448 281 63 897 278175] 583 592 = 
403 057| 330 979 8297| 63781] 256 399] 34421 259 841| 247 3481| 8363| 143 2161. 254288 — 12 
50 521 46 787 3242 49212 2[58be — 21585] 20 938 100 28 9361| 132 359 — 13 
10 244 10 188 45 a le er 1528 1252812 8716 1277 — 14 
16 896 16 479 79 238| 19202 441 19246| 17425 1204 2 350 3u Lid 15 
71546 63 086 2 589 5871] 47074 1217| 4A8291| 38878 8273) 23 255 38 69 — 17 
43 211 42 031 563 617 Dee 4 023 3521 148 39188 1039| — 18 
121 1751 117700 1 921 1554| 133685) 3758| 137 443] 86044 38 904 16 268 76597 2 19a 
18 885 10 085 8 568 232 sah! 214 9325 6778| 378 9 560 12.182) — 4 
16 318 11 505 2 084 2729 1140| 1765 2 905 922| 1885 13 413 3.601 — 67 
64 091 49187) 11779 31251 325551 1027| 833582] 24899 4642 30 509 26 326 — [19b,e,d 
121 662] 109 749 6 564 5349] 234237 6026| 240 2631 132197 57893 50173|+ 118 601 82496 4 16 
2279040| 954487 430731281 480| 153 169 24664 177833] 144 668) 26798 6367| 2101207) 608 066 1948 
703 147| 223.086 76/| 479 985 240 — 240 25 — 702 907 31125). — 3le 
170 9386| 113 054 444| 574381 225021 — 22 502] 21371 22 148 4341 152 858) — | 3ld,e 
117 035 94 405 2367| 20263 2:357 12 2 369 2 302 30 114 666 37 549, 573 Bit 
753816) 213714 13979 526123] 15443) 3146| 18589 16 893] 1439 135 227| 124538] 474 3la 
477858 264254 20643 192 961l 59722) 20 598| SO 320 56 620 20 141 397 5383| 184 965| 785 1b 
56 248 45 974 5 564 4710] 52 905 908| 53 813 47 257 5166 2 435 77 031| 116 32b 
398125] 329356 50727 18042] 559 871155 469| 715 340 497 037 192 498 317 215) 815150) 216 
177043| 122864 39240) 14939| 89984 2625| 92 609 85615) 3993 84 434| 420363, — 323 
27 106 22 322 2 496 2288| 18672 1384 200561 13370 2649 7.050 22693 — 40 
182 998| 173 764 8449 785] 443 536 151 456| 594 992] 390 643 185 714 411 994| 361176 216 45 
10 978 10 406 542 30 7679 4 7683 7 409 142 3295 10 918 — 9 
no 279 790 96685 143537 39568] 86460 1553 88013] 65326 7868 191 777) 123114 122 
1028800 13168 74726 14986| 20572] 747) 21319| 11667) 3 428 81561] 44803 18 2 
66 069 36309 20648, a 268| 180401 11910! 1397 48 029 20 583| — 66 
6491 1624 1,927 2 940 578 4 582 514], 14 5 909 1473 — 25 
27 703 2398| 25246 59 1678 63 1741 1513| 131 25 962 9 367, 104 34 
16 647 43 186| 209901 12471] 45 860 471| 46331] 39722) 2898 30 316 46 888| — 27 
Wal - 51600 26083 12022 134955 31400 1092) 32492| 25887 2466 19 108 25512 6 
N. 28105] ' 15 681 5 769 6 655 19 376 770 20 146 TA H7r7r 25108 7 959 10 548] 62 30 
10 951 1583 5 527 3841 2 106 57 2.163 1 739 79 8788 5385 — 9) 
9 918 2651 10183 9 571 279 2 361 9597| — 


12544 8819 726 2 999 


Noc Überficht 2. 


Warengattung bzw. Warengruppe 


1. 


Grzeugnijje der dem. Induitrie . 
Chemifalien und Drogen 

Salpeter- und Galzjäure 

Schwefeljäure 
Soda 
Teer, Pech, ! 
Düngemittel 


Getreide 
Weizen 
Noggen 
Hafer 

GSerite 

Hirje, Hülfenfrüchte 
Mats 
Malz ) 
Lein- und Olfamen 


Nahrungs:, Genuß: jowie Zutter: 

mittel 
Mehl und Mühlenerzeugnijje . . - 
Stlete 
Fleisch (einjchl. Sped) 
ijche 
Dbft, Gemüfe, Pflanzen ujw. 
Neis 
Salz (auch Bitter- u. Glauberjalz) 
Zuder (roh) 
Buder (raffiniert) 
Kaffee, Kafav, Tee 
Bier 
Spiritus, Branntwein, Ejjig - - - 
Wein 
Tabak, Zigarren, Zigaretten - . - 
Hopfen 
Startoffeln 
Stärke (-zuder), Kartoffelmehl 
Rüben 
NRübenjirup, Melajje 
Heu, Stroh, Häcjel um. 
Milch und Rahm 
DOlfuchen 
Dle, Fette, Tran, Talg 


Sammtelladungen 
Sonjtige Güter 


ech, Harz, Wphalt . . - - 
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zujammen | 1—71 1 16 061 805 7812 199 


Nr. des 
Süter- 

verzeich- 
nijies 
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Wechielverfehr mit anderen (deutjchen und ausländijchen) Bezirken 


oder Aus 
überihuß 


Einfuh) 
überjch 


12. | 


1926 1927 
Einfuhr | Ausfuhr || Einfuhr Einfuhr Ausfuhr 
f der Eifenbahn ct v-| auf der | auf der | F auf der | auf der Er 
a ee berihun eh) Eijenbahn | Elbe | zufanımen Eifenbahn Eibe zufanmen 
3. | 4. >» 6. R 8. 9. 10. 41; 
739569 227267 512302| 785 243) 50 0 836 083 277 741) 11 864 289 605 
112 078) 61742) 50 3361 125.176) 9770| 134 946| 686031 7312| 75915 
1227 220) 7.007 9032 00 037 248 — 248 
14446| 12 198 2248| 21790) — | 217%) 15254 6| 15260 
hb5 345 2 365) 52 980! 72740 127| 72 867 948) 1507 2.458 
57 907| 68406 + 10499| 59559| 39191) 98750] 81 519 423) 81942 
492 566] 82 336 410 230] 496 941| 1752| 498 693|| 111 1169| 2616| 113 785 
437 721 115 020 324 701| 239 431 303 482) 542 913|| 78084) 16121) 94205 
138 743| 38 804 99 9391 26 6371104 049) 130 686|| 18722) 1358| 20080 
86 276] 35 235| 51041] 73 777| 57 962| 131 739) 19136| 1317| 20453 
32 564 3345 29219] 22232| 13369) 35 601 4 232 1 4233 
73.126 5815 67 361| 57631) 20 910) 78541 4737102257 6 994 
15606 1362| 14 244 9813| 2092| 11905 675 301 976 
49 550 5 457 44 093| 19889, 94 466| 114355 15 307| 1006| 16313 
29 980) 21 3391 8641| 266401 — 26 6401 11967) 9680| 21647 
11826) 1663 10 163 2812| 10 634| 13446 3 308 201 3 509 
1650 550 348 744 1301 83611438 546 177 1481615 694 | 314 630 19 561| 334 191 
148 182| 78 650 695321 96 273) 46 849| 143 122) 47517| 8163| 55680 
61 508 28347 33 161l 61132] 4570| 65 702|| 34 286 321| 34 607 
29 347, 980 28 3671 29174 371| 29545 629 15 644 
44 5739| 2237| 42 342] 40 6081| 1532| 42140 2.152 25 DH 
223 007| 36 804 186 203] 261 8451| 7536| 269 381| 29122 379| 29501 
14 047 661 13 386 5973| 9119| 15092 1152| — 1152 
75.321| x 1.503 73 818] 96 208) 7 96215 1276 27 1303 
16 913 3 403 13510] 28709 1501 28859| 10510) 1615| 12125 
107 152 2978 104 174| 86 468| 25465| 111 933 3 280 481 3 761 
25362| 569 19 6651 20278| 12 764| 33.042 7014 408 7422 
81 242| 39 708) 41534| 81101 — 81 1011| 36 485 67| 36 552 
17 335) - 182031+ 8368| 20 549 8383| 20637 11 450 19) 11469 
14241517 2748| 12 067| 16340) 1285| .17 625 1270 21 1291 
25213| 14/255 10 9581 19689 5592| 25281 14605) 4230| 18835 
1 052] 66) 986 1033| — 1.033 360) — 360 
417 993| 12 334 405 659] 244 714 44| 244 T58ll 154701. — 15 470 
23546| 2245| 21 3011 21830| 6329| 28159 Bad 55 3 232] 
51891) 59634+ 1.743253. 0341 342| 53373! 64229] 2488| 66 717 
167283 2528 14200] 18295 7932| 19087 2 857 203 3 060 
59091) 19909 39182] 70 570 5081 71078 3.063 16 8.079 
36 127 747 35 3380| 29348] 1577| 30 925 1 376 3 1379 
624551 .5707 56 748] 61468! 23 895] 85 363 7 966 341 8 307 
98274 10000 882741 73 910) 28333) 102 243 10.384 684| 11068 
37 362, 33 527 3855| 41460) 1814 43274 42205 1513 45718 
344 500) 301 723 42 777| 370 928. 27 955 398 883| 340 260) 18 388| 358 648 
8249 606] 18 790 934|1 130 978| 19 921 912,8105 457 682 7428788 199 


Herkunft» bzw, Einfuhr (1000 t) Ausfuhr (1000 t) 
Veftimmngsgebiet 1926 | 1927 | 1928 | 1926 | 1927 | 1928 
PBrobinz Sale 0a; 4208| 4963| 5 359 | 1658 | 2130 | 2131 
Thüringen. 2222.22... 2313| 2742, 277911021169 | 1184 
Shleiten rs a. 2780| 3126| 3440| 362 | 453| 453 
Brandenburg ........ 1210| 1272| 1284| 754| 975| 979 
Nheinpropinz, Weitfalen . . 876 | 1308| 1306 | 193| 2661| 262 
DEIN Se 149} 180) - 201| -7i1'\ 857| 866 
‘ Hann., Braunjchw., Oldenb. 287 | 435| 386| 286| 351| 348 
BODEN Mr). eek 592 Far! 7831| 639| 714| 670 
Land und Provinz Helen 126.7.%1587. 17119 10741 101%. 109 
Übriges Süddeutjchland . . aa ran te 9716-119 
Schleswig-Holitein, Medlen- 
burg, Bommern ..... 2566| 2386| 2583| 2398| 4död| 393 
Ditpreußen, Grenzmarf .. 80 90 81 36.17 70 12.87 
I. Deutiyes Inland 12988 15 420 16166 6183 7656 7571 
II. Dentiche Seehäfen . 898 1272 1256 1308 813 8300 
III, Ausland. er, 2176| 3230| 3323, 321) 319) 44 


An der Gelamteinfuhr Sachjens waren die aufen 
biete Deutichlands (ohne die Seehäfen) im Jahre 1926 
in den folgenden Jahren mit 77 bis 78 0.9. betei 
79,1 bzw. 86 bis 87 v0. 9. der von Sachjen verjandten 
dorthin gingen. Der divefte Verfehr mit dem europä 
umfahte in den drei lebten Jahren 13,5 bzw. rund 16 
fuhr und 4,1 bzw. 3,6 und 4,7 d. 9. der Ausfuhr Sad 
Verfehr mit den deutfchen Seehäfen, die hauptjächli 
austaufch mit den Überfeegebieten vermitteln, lauten d 
den Anteilszahlen 5,6 bzw. 6,4 und 6,1 (Einfuhr) umd 
und 9,1 (Ausfuhr). Die ftarfe Abnahme des Verjan 
Seehäfen ift darauf zurüczuführen, da im Jahre 
Zeit des Kohlenarbeiterjtreifs in England — tiber D6( 
und Braunfohlen jeewärts verjchiet wurden, im Yal 
nur noch 95 000 t. e 


„m 


“ 


i 


2 Einfuhr 


1 | zufammen 
| 


920 085 
147 664 
13 450 
20 074 
73 662 
122 198 
543 037 


457 021 
106 946 
103 804 
18 471 
95 860 
11 680 
68 341 
32 911 
19 008 


ı 1692 895 
| 160 207 
61 543 
24 888 
46 718 
294 404 
15 086 
87 682 
32 389 
108 185 
32 947 
89 794 
23 862 
20 086 
36 119 
1151 
29 995 
29 028 
57 308 
21 847 
87 069 
30 832 
101 196 
100 559 


38 443 
433 883 


1923 
Ausfuhr Einfuhr- Verfehr 
- : überfhuß | innerhalb Sacyjens 
davon aus auf der davon nad) Uuefubr auf der 
: Si > ; aufanımen 1 2 Sea FIRE i 
elanb en Auklanb Cifenbahn Eibe ala ale Ausland rs Cijenbahn | Elbe 
18. 19: 20, 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28, 29. 
784569 64647 70869] 236 883 11 227 248 110] 209 760 19 257, 19 093 671975] 417762 — 
129741) 13959 3964| 70220) 49911 75211l 589581 11125) 5128 12 453 213 — 
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teil der beiden Hauptverfehrsmittel Eifenbahn und 
\ am gejamten Güteraustaufch Sachiens ift einmal 
nen DBerfehrsverhältniffe und zum anderen durch die 
portgutes bedingt. Während beim fächfifchen Lofal- 
Elbe beförderten Gütermengen überhaupt nicht ing 
ollzieht jich etwa ein Zehntel des Giüterberfandes 
vanzigitel des Empfangs Sachjens zu Schiff. Won 
er Tichechoflomwafei abgejehen ijt der Schiffahrtsweg 
eraustaufch mit Hamburg und den anderen Häfen 
gebietes von großer Bedeutung. Rund drei Viertel 
nen und rund zwei Drittel der dorthin verjchicten 
ten zu Schiff befördert. Auf mehr als 80 v.9. 


Güter 


Setreide 
Erze, Roh- u. Alteijen 
Petroleum 
Porzellan- und Farb- 

erden 


70% 


EI) 


a led je es 


retenhe 


1000 t 0.9.) Güter 


Shiffsempjang aus Hamburg Schiffsverjand nah Hamburg 
ujm. ujmw. 


1000 t d.9.') 


284,4 99,7 Papier und Pappe . 162,6 
78,0 90,7 Naturfteine und Erden 85,4 
69,8 83,1 Kohlen und Brifett3 68,6 

NT 34,8 

447 9,7 Scnittbe ...... 23,6 
39,1 94,5 
30.8.2078: zu 


85,4 
84,2 
84,0 
85,0 
82,9 


87,0 


I) Anteil am gejamten ®üter- 


austausch mit Hamburg ujw. 


Leicht verderblihe Waren (wie Fleifch, Filche, Gemüie, Objt 


u.a. m.) werden naturgemäß auf dem jchnelleren Bahrvege einge 
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führt. Cbenjo wird beim Berjand hochwertiger Fertigerzeugnifje 
(3. B. aus Eijen, Stahl und jonjtigen unedlen Metallen jowie Ma- 
Ichinen) nach den Elbhäfen die Gifenbahn als Beförderungsmittel be- 
borzugt. 

Aus der Hauptüberjicht 1 find die Herfunfts- und Beitimmungs- 
gebiete der wichtigjten von Sachjen bezogenen und verjchiekten Güter 
erjichtlich, wobei aus Gründen der Naumerjparnis Sammelgruppen 
gebildet werden mußten. Die Hauptüberjicht 2 weift die Güterein- 
und -ausfuhr Sachjens, joweit fie fich auf dem Bahn- und Waffer- 
wege vollzieht, und den innerfächjischen Lofalverfehr in den Jahren 
1926 bi8 1928 nach; außerdem ift für jede Warengattung und -gruppe 
der Einfuhr oder Ausfuhrüberjchuß berechnet. 

Die Wechjelbeziehungen Sachjens mit feinen Lieferungs- und 
Abjabgebieten jollen in einem der nächiten Hefte diefer Zeitjchrift ein- 
gehend behandelt werden. Wa. 


Die Jachitiche Zigarreninduftrie nach der gewerblichen 
Betriebszählung vom 16. Sunt 1925. 
Bon Diplom-VBollswirt H. Herrmann. 

Die gejamte jächjiiche Tabakinduftrie (Gemerbeflalfe XVI 15) 
umfaßt auf Grund der Zählungsergebniffe vom 16. Juni 1925 nach 
örtlichen Einheiten 3 985 Betriebe mit 25 268 bejchäftigten PBerjonen, 
bon denen 18.069 weibliche find. Diejfe Betriebe und PBerfonen ver- 
teilen jich auf die Gemwerbearten XVI 15a bis d wie folgt: 


Betriebe Beihäftigte Verjonen 
insgejamt weibliche 
a) Tabak und Zigarren. . . 33 768 498 
b), Banen re Eu 3 764 11 909 8614 
e) Rauch, Kau- und Schnupf- 
1ODa pw 40 205 106 
d)’ Bigatelten „ran 142 12 386 8851 


Alfo 94,45 Prozent aller Betriebe in der fächjiichen Tabakinduftrie 
Iind gewerbliche Niederlaffungen zur Herjtellung von Zigarren. Selb- 
ftändige Unternehmungen (Wirtjchaftseinheiten) bejtehen jedoch nur 
1170, von denen 36 Unternehmungen im ganzen 78 Bmeignieder- 
lafjungen und 249 Unternehmungen im ganzen 2461 Hausgewerbe- 
betriebe haben. 

Cimas anders ift das Bild, wern man die Zahl der bejchäftigten 
Perjonen der einzelnen Gewerbearten der Tabakinduftrie gegen- 
überftellt. Die Zigaretteninduftrie (XVI 15d) bejchäftigt in ihren 
142 Betrieben (örtliche Einheiten) allein 12386 Perfonen, während 
auf die 3 764 Betriebe mit Zigarrenherftellung nur 11 909 befchäftigte 
Terjonen entfallen. Jm Durchjchnitt fommen auf einen Betrieb in 
der Zigarreninduftrie gegen 3 und in der Zigaretteninduftrie gegen 
87 beichäftigte Verfonen. Infolge der mafchinellen Herftellung der 
Higaretten hat der Großbetrieb die Oberhand befommen. Hingegen 
herrjcht in der Zigarreninduftrie noch völlig die Handarbeit vor, jo daf 
Kleininduftrie und Hausgewerbe noch Eriftenzmöglichkeit befiten. 

Ein Vergleich mit der Vorfriegszeit ift leider Schwer möglich, da 
1907 die Tabakinduftrie nicht nach Gewerbearten gegliedert worden 
it. Die Zahl der Einzel- und Gejamtbetriebe von 1907 in der Tabak 
induftrie verglichen mit der Zahl der Betriebe von 1925 (örtliche Ein- 
heiten) ergibt bei Ausfchaltung der Neben- bzw. 0-Betriebe, daß die 
Tabakinduftrie 1907 7057 Betriebe und 1925 nur 3 957 Betriebe 
umfaßte. Die Zahl der bejchäftigten PBerfonen hingegen ift von 24 063, 
darunter 15 469 weibliche, auf 25 268, darunter 18 069 weibliche, ge- 
jtiegen. Eine Verjchiebung innerhalb der Betriebsgrößen hat fich dem- 
nad) vollzogen. it dabei mit zu berücjichtigen, daß fich in der Ziga- 
retteninduftrie der Großbetrieb enttoickelt hat und gleichzeitig die Zahl 
der bejchäftigten Berjonen gejtiegen ift, jo läßt fich doch nicht leugnen, 
daß in der Zigarreninduftrie die Zahl der Betriebe ftark zurücdigegangen 
it. Das Hausgewerbe hat an Umfang eingebüßt. Infolge der Ver- 


teuerung des Nohtabafs haben die Unternehmer das allergröf, 
ejje daran, die Zigarren in der Fabrik heritellen zu lajjen, um 
Einfluß und bejjere Stontrolle Hinfichtlich einer |parjanten ın 
nellen Ausnußung des zur Verarbeitung ausgegebenen Rohr 
ausüben zu fünnen. = 

Die 1925 feitgeitellten 39 Betriebe (örtliche Einheiten) de 
und Zigarreninduftrie (XVI 15a) bejchäftigen 768 Perjonen, 
498 weibliche. Der größte Prozentjaß Davon gehört jedoch zur { 
fabrifation, da die Nauchtabakheritellung mit der Mafchin 
Arbeitskräfte erfordert. Teilweije jind diefe Betriebe ein Wr: 
Kriegs- und Nachkriegszeit. Da infolge der jchlechten Verhält 
Zigarrenfonjum ftark zurüdging, gingen einzelne Betriebe d« 


ı nebenbei noch Nauchtabaf herzuftellen. Manche Betriebe j 


in neuejter Zeit wieder davon abgefommen. 

Beide Betriebsformen, Fabrif- und Hausinduftrie, find do 
Zur Zeit der lebten Zählung wurden nocd) in 2568 Haus 
betrieben mit 2650 Perjonen Zigarren hergejtellt. Jm Ya 
gab e3 6135 Heimarbeiter. Bei dem Worte „Zigarrenfab 
man jich jedoch nicht von faljchen Vorjtellungen leiten lajjen. 
dernen Yabrifbetrieb, in dem die Mafchine herrfeht, finden ı 
Die Technik ift hier diejelbe wie in der Hausinduftrie mit i 
nahme, daß jich eine Arbeitsteilung mehr oder weniger herau 
hat. So find Zurichter, Widelmacher und Roller verjchiedene J 
während fie in der Hausinduftrie meift in ein und derjelben 
verkörpert jind. B 

Anfangs erfolgte die Zigarrenderitellung in größeren Fab 
ben. Exit in ven 80er Jahren bildete ich Heim- und Kleininduft 
und mehr heraus. Einerjeit3 arbeiteten die Heimarbeiter billie 
daß dabei der Unternehmer für Arbeitsräume, Licht und He 
jorgen hatte. Anderjeit3 wurde aber diejfe Betriebsform aud 
Arbeitnehmerfeite ftarf begrüßt. Viele, vor allem Frauen, i 
gern die Yabrif, um zu Haufe ungebunden arbeiten zu fünne 
erit fonnten fich viele dDiefem Berufe widmen, da ihnen täglich 
zur Fabrif unmöglich war, jo z.B. Stranfe, Gebrechliche, 

Mit Einführung der Gewerbefreiheit entjtanden hauptjäc 
Handmwerksmäßigen Stleinbetriebe. Anfangs ftellten Hein 
nebenbei für eigene Nechnung Zigarren her, bis fie jich jchlieh 
jtändig machten. Streifs am Ende der 60er Jahre und Verleg 
Fabriken hatten Fabrifarbeiter arbeit3los gemacht, die daher jel 
Zigarren herzuftellen anfingen. Abfas fanden fie überall, 
Bigarrenrauchen bi in die unterjten Schichten der Bevölfer: 
breitet war. Bejonderes Betriebsfapital war auch nicht exfo 
Leßtere beiden Momente treffen auch heute noch zu und erm 
der Stleininduftrie ihr Beitehen. nn 

Über die Gliederung nach Größenklaffen gibt nachfolgend 
jicht Aufichluß. ; 


Tabak md 8 
herftelle 


Bigarrenheriteller 

Srößenflaffe —= = Pr 

, Betriebe ee Betriebe” 9 

————— — 
0. Betriebe 35 a —— 
Yllein = 3022 3022 5-% 
1—3 Rerfonen 374 813 Bi 
4 und 5 - 99 434 — 2 
10 - 94 712 Ds 

11—50 - 110 2583 13 

51—200 - 34 2814 2 
201—500 - 6 1531 a 
überhaupt 3764 11 909 39 


Die jächlische Zigarreninduftrie (XVI 15h) ift borrviegend el 
imduftrieller Gewerbezweig. Zaft zwei Drittel (63,51 Prozei 
bejchäftigten Perfonen einfchlieglich der KHausgewerbetre 
arbeiten in Slein- und Mittelbetrieben, Grofbetiebe, aljo 2 


50 Berfonen, gibt e8 nur 40. Am ftärkiten find die leinbetriebe 
. Neben 2492 Alleinbetrieben, 73 Betrieben mit 1-3 Ber- 
d 1 Betrieb mit 6 und mehr PBerjonen im Hausgemwerbe gibt 
530 jelbitändige Alleinbetriebe, 301 Betriebe mit 1-3 Rer- 
) mit 4 und 5 und 93 mit 6—10 Berfonen, die 87,21 Prozent 
ı jelbjtändigen Betrieben ausmachen. 
majchinen werden zur Herjtellung von Zigarren nicht ver- 
Heutzutage wird die Zigarre in Sachjen noch ausschließlich 
and hergeftellt. Ohne Zweifel it die Zigarrenindujtrie anderen 
zweigen gegenüber technijch im Niüchtand geblieben. Aber 
bis jeßt noch nicht die Mafchine erfunden, die zufrieden- 
Ergebnijje gezeigt hat. Die troßdem in 51 Betrieben vor- 
Kraftmajchinen jtehen mit der Zigarrenderftellung nur mittel- 
bindung. Dieje 51 Betriebe verwenden in den Fabrikräumen 
tomotoren mit einer gefamten Nennleiftung von 181 kW 
PS. Die durchjchnittliche Nennleiftung eines Motors beträgt 
; 18 kW. Sogar Elektromotoren mit einer Kennleijtung 
W jind vorhanden. Mit diefen Motoren werden Arbeits- 
angetrieben. CS jind Hilfsmafchinen, jo die Kiftennagel- 
und die Zigarrenprejien. 44 Betriebe bejigen insgefamt 
hrzeuge, darunter 3 Lajtkraftfahrzeuge, mit einer gefamten 
ng bon 621,6 PS (568,1 PS auf Perjonen- und 53,5 PS auf 
hzeuge). Das Vorhandenfein von nır 3 Lajtkraftfahrzeugen 
urüdzuführen, daßin der Zigarreninduftrie feine großen Laften 
umjind. Die Anfuhr von Rohtabafen in größeren Betrieben 
in größeren Zeitabjchnitten ftatt. Andere Nohftoffe, wie 
toffe, werden nicht benötigt, jo dat fich die Anjchaffung von 
agen nicht verlohnt. 

n Betrieben mit Tabak- und Zigarrenherjtellung (XVI 15a 
der Betriebe mit Sraftmafchinen im Verhältnis zur Gejamt 
t. Sivieweit die Kraftmafchinen der Tabak oder der Bi- 
tellung dienen, fteht ftatiftijch nicht feit. Sotweit fie aber für 
enheritellung in Srage kommen, dienen die Ktraftmaschinen 
urzum Antrieb von Arbeitshilfsmafchinen. Hingegen ftehen 
nen bei der Tabakherjtellung unmittelbar mit dem Her- 
dzeh in Verbindung. 

e Rechtsform der Unternehmungen (Wirtichaftseinheiten) 
) hat die gewerbliche Betriebszählung von 1925 für Die 
EXVI 155 (Herftellung von Zigarren) ergeben, daß Einzel-: 
Perjonalgejellichaften überwiegen. 1 080 Unternehmungen 
tieben von Cinzelinhabern, 24 von mehreren Snhabern. 
ehen 56 offene Handelsgejellfchaften und 1 Kommandit- 
_ Mtiengejellichaften gibt e8 nur 3 und Sejellichaften 
uch von den 39 Unternehmungen der Tabak- und Zigarren- 
ind 28 Unternehmungen mit einem Ssnhaber, 1 mit mehreren 
I offene Handelsgejellichaften und 1 Gefelljchaft m. b. 9. 
arrenheritellung (XVI 15b) ijt ein ausgejprochenes Gebiet 
arbeit. Bon den 11909 beichäftigten Perjonen (örtliche 
ind 8 614 weiblichen umd nur 3 295 männlichen Gejchlechte. 
1 Betrieben mit Tabak und Sigarrenherftellung über- 
m auch nicht in jo hohem Maße, die weiblichen Arbeits- 
männliche und 498 weibliche). Der Grund dafür beruht 
auf, dah feine Anforderungen an die Arbeitskraft geftellt 
ur Gejchielichteit erfordert dieje Arbeit. Außerdem hat 
eit der Heimarbeit dazu beigetragen. Es gibt nämlich in 
zwar Hauptfächjich in den Städten Döbeln, Stanfenberg 
im jotie in den Amtshauptmannfchaften Flöha, Döbeln, 
Nochlik 2 482 Heimarbeiterinnen, Hingegen nur 168 Heim- 
6,77 Prozent ausmachen. sn den Betrieben der Unter- 
1506 Arbeiter und 5 549 Arbeiterinnen bejchäftigt; das 


0 Prozent Arbeiter und 80 Prozent Arbeiterinnen. 


— 
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finden fich auch die jelbftändigen Alleinherjteller. Die Männer üben 
aljo entweder diefen Beruf jelbjtändig aus, oder fie arbeiten in ya= 
brifen, weniger aber al3 Heimarbeiter. 

Nach dem Familienjtand find auf Grund der Berufszählung bei 
den Erwerbstätigen in der Bigarreninduftrie (W 92) überhaupt, als 
auch bei den Fabrif- und Heimarbeitern die Verheirateten am ftärkiten 
vertreten. Dennach jind hauptfächlich Berfonen höheren Alters hier 
tätig. Ohne Nückjicht auf das Gejchlecht gehören bei den Arbeitern 
(W 92e 1= Berjonen) den Ultersgruppen 


unter 14 Jahren 2= 0,04 Prozent 
bon 1420  - 51 =1091 - 

- 2040  - 2 299 = 42,45 

= 40-60 = 1835 — 33,88 


- 60 und darüber . 689 = 12,72 und 
bei den Heimarbeitern den Altersgruppen 
unter 14 Jahren 1= 0,04 PBrozent 
bon 14—20  - = 04 - 
- 2040  - 861 — 35,37 
- 40-60  - 1158 = 47,58 
60 u. darüber 404 = 16,60 an. 


Selbjtverjtändfich ift, dat die Altersgruppe unter 14 Jahren fo Schwach 
bejegt ift. Aber in Wirklichkeit helfen im Hausgemwerbe mehr Kinder 
mit. Sie find nur bei der Erhebung nicht angegeben worden. Während 
bei den Yabrifarbeitern die Altersgruppe von 20—40 Jahren am ftärk- 
ften vertreten ift, ift eg bei den Heimarbeitern die von 40-60 Jahren. 
Bei den Fabrifarbeitern tragen die Ledigen dazu bei. Bei den Haus- 
gemwerbetreibenden handelt es jich einerjeit3 meijt um- Verheiratete. 
Anderjeit3 Haben jo manche in jungen Jahren einen ganz anderen 
Beruf ausgeübt. Aber durch Krankheit oder Invalidität haben fie zu 
diefem Berufswechjel greifen müffen, da eben das gigarrenmachen 
feine großen Anftrengungen erfordert. 

Die jächjiiche Zigarreninduftrie ift bormwiegend in dem Gebiete 
Sachjens zu Haufe, wo die Amtshauptmannfchaften Döbeln, Sreiberg, 
Flöha und Nochlig aneinandergrenzen. Diejes Gebiet wird im Diten 
und Norden von der Freiberger und im Veiten von der Zividauer 
Mulde umfloffen. Ir diefen 4 Amtshauptmannjchaften und den darin 
gelegenen bezirfsfreien Städten Döbeln, Freiberg, Wurzen und Mitt- 
mweida befinden fich allein von 12 373 mit der Bigarrenheritellung be- 
Ihäftigten Berfonen nach technifchen Einheiten 6 126, aljo fajt 50 Bro- 
zent. Sr Sranfenberg, dem Hauptjit der lächjischen Zigarreninduftrie 
ift faft jeder 10. Einwohner bztw. jeder 15. Erwerbstätige in der Zi- 
garreninduftrie bejchäftigt. Berüchichtigt man nur die Einmvohnerinnen, 
jo jtellt jede 7. Einmwohnerin bztw. jede 3. weibliche Griverbstätige 


Higarren her. Ferner find in diefem Gebiete die Orte Waldheim, 
Hartha, Rofwein, Hainichen und Leisnig, weiter im Wejten Penig, 
Lunzenau, Rochlig und Coldig zu nennen. ‚m Vogtlande find e8 die 
Orte Schöned und Elfterberg, deren HSigarreninduftrie allgemein befannt 
und bedeutend ift. Auch in der Laufit ift die Higarrenfabrifation zu 
Haufe. Das eine Gebiet erjtreckt fich nördlich von Bijchofswerda, das 
andere von Ebersbach bis Zittau. 

Auch in den Großftädten Sachjens werden Bigarren hergeftellt. 
So hat Leipzig 1046 und Dresden 888 bejchäftigte Perfonen. Den 
abjoluten Zahlen nach ftehen Leipzig und Dresden an ziveiter bzw. 
dritter Stelle. Trogdem läßt fich hier nicht von einem Siße der Zigarren- 
induftrie jprechen wie in Sranfenberg oder Waldheim. Mafgebend 
dafür ift das Verhältnis zur Gefamtzahl der Einwohner und Exrwerbs- 
tätigen. Jr Leipzig fommen auf 1000 Grmwerbstätige aber nur 2,57, 
in Dresden 2,35, in Plauen 2,04 und in Chemniß nur 0,79 in der 
Higarreninduftrie bejchäftigte Werfonen. Die gigarreninduftrie hat 
hauptfächlich ihren Standort in den feinen Orten. 49,93 Prozent 


ntümer oder Miteigentüimer von Betrieben find bor- 
mer (995 männliche und 199 weibliche). Darunter be- 


> SA. Statiftiihen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 1. 1929. 
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aller bejchäftigten Berjonen find in Orten mit unter 10000 Einwohnern, 
39,66 Prozent in Orten von 10-20 000 Einwohnern. 
61 
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Das Sigemühlengewerbe nach der Betriebszählung 
vom 16. Sunt 1925. 


Von Oberregierungsrat a. D. Dr. Georg Lommagid. 


1. Entwidlung und Umfang des Sägemühlengewerbes bis 
zum Jahre 1907). 

Das Sägemühlengewerbe fann auf eine vielhundertjährige Ge- 
ichtehte feines Beftehens im Freiftaat Sachjen zurücbliden. Bereits 
im 15. Jahrhundert findet man Nachrichten über diejen Gemerbezmweig, 
deifen Betriebszahl und Umfang fich im 16. Jahrhundert und jpäter 
bejonders auch durch den Ausbau von Gemwäljern für den Antransport 
(Flöfe, Flokgräben) mwejentlich gehoben hat. Sachjen bietet gerade 
für Anlagen diefer Gewerbebetriebe ein günftiges Feld; zahlreiche 
Wafierläufe, die teils als Fallwaljer zum Antriebe der notwendigen 
Betriebswerkzeuge und Majchinen dienen, teil3 gute Gelegenheit 
für den Abtransport fertiger Erzeugnifje bieten, ferner ein meit- 
enttwideltes Gifenbahnneß, das Vorhandenjein ausgedehnter YWal- 
dungen u.a. m. find alles Faktoren, die eine Entwiclung und ein 
erfolgreiches Beitehen des Sägemühlengemwerbes vorteilhaft beein- 
Huffen. Vielfach find oder waren die Sägemühlen mit anderen ge- 
werblichen Unternehmungen verbunden, bejonder3 mit Mahlmühlen 
und Betrieben, die für weitere verfeinerte Bearbeitung des Holzes 
eingeftellt find, jo daß es, wenigjtens bei früheren Gemerbezählungen, 
nicht immer für die Beurteilung der Ergebnifje leicht war, zu ent- 
icheiden, inwieweit bei jolchen Gejamtbetrieben der Sägemühlen- 
betrieb al3 Haupt- oder Nebenbetrieb anzujehen war. Und daß 
jehr viele Sägemühlen in früherer Zeit al Nebenbetriebe bejtanden, 
lehren die Ergebnifje der jeit Mitte des vergangenen Jahrhunderts 
von Zeit zu Zeit vorgenommenen gewerblichen Zählungen, tie fie 
in nachitehender Zujammenftellung wiedergegeben jind. 


Betriebe und Berjonen | 1846 | 1861 | 1875 | 1882 | 1895 1907 


844 


Zahl der 
s 212 


9 ie | In 1 
Siehenbetriege | | 1410 | 1321] a5 202 
- = bejchäftigten | | 
Berjonen | 687 | 1285 | 2119| 3848 | 5577 | 7545 
Aus diefen Zahlengeht hervor, daß manes anfänglich mitjehrfleinen 
Betrieben zu tun hatte, wohl vielfach auch Mllein- oder Nebenbetrieben, 
in denen noch nicht einmal ein Arbeiter auf je einen Betrieb entfiel. 
Später freilich zeigte Jich bald eine wejentliche Vergrößerung der Unter- 
nehmungen, obwohl ein Vergleich vereinzelnen Erhebungsjahre vor und 
nach dem Jahre 1875 nicht ganz genau durchgeführt werden fann, da die 
Zählungen der Jahre 1846 bis 1875 das Perjonal aller Betriebe 


| 
894 | 
360 | 
| 


(Haupt- und Nebenbetriebe) einbeziehen, während vom Jahre 1882 | 
ab nachweislich nur das Perjonal der Hauptbetriebe angegeben 


wurde. Demnach fann man hier die Vergrößerung der Betriebe er- 
fennen; denn 1882 entfielen auf je 1 Hauptbetrieb 3,7 Berjonen, 
1895 waren es jchon 6,2 und 1907 endlich 8,9. Aus der obigen Zu- 
jammenitellung geht weiter hervor, daß jich feit 1882 die Zahl der 
Gewerbebetriebe unter gleichzeitiger Vergrößerung ihres Durchichnitt- 
lichen Umfanges vermindert hat; denn während z.B. im Jahre 1882 
im ganzen 69 Hauptbetriebe mehr al3 5 Berjonen bejchäftigten, waren 
es im Jahre 1895 jchon 207 (darunter 13 Großbetriebe mit mehr als 
50 Berjonen) und 12 Jahre Ipäter- 296 (darunter 24 Großbetriebe). 
Auch die Motorenbetriebe erfuhren eine Wandlung, indem nach und 


nach der Antrieb durch Wafjerkraft gegen den mit Dampfkraft (bzw. 


Elektrizität) zurüctrat. 1895 zählte man 7. ®. 992 Werke (Haupt- | „3 ihnen von anderer Seite zugeführt worden if, aD 


und Nebenbetriebe vereint) mit borzugsweile Waljerfraft (8026 


Pferdeftärfen) und nur 282 (mit6966 Pferdeftärfen) mit Dampfbetrieb; 


1) Im Verlag von Fiicher, Jena, tft 1927 eine umfangreiche Studie 
von W. Jahr über „Die fächjiihe Sägeinduftrie und ihre Standort- 
bedingungen” erjchienen, auf die jich die folgenden Ausführungen zum 
Teil itügen. 
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1907 ftellten fich die entfprechenden Ziffern auf 788 (90 
ftärfen) bzw. 343 (13051 Pferdeftärken), wozu noch 42% 
Gleftrizität famen. = 

Über die Verteilung der Betriebe auf die einzelnen 
Freiftaates Sachjen gibt nachitehende Zujammenitelfung 


Prozentuale Verteilung der Betriebe und Arbeit 


Kreisdiveftion Kegierungsbezirke 

ae Betriebe 3 Arbeit: 
1846 |1861 1875 |1882 |1895 11907 | 1846 1861 [1875 jte 

Bauen .. | alalıslunlısiu sie 

Dresden 22 3031,29 32 |29|30 48 44]: 

Leipjig ...... 1421 12 14/13/13 [15 | 10 16 |1 

Chemniß | [| 22 | 19 

| 55 |42 143 441 99 93 ja 37 |sals 


Aus ihr geht hervor, daß die Kreife Dresden, Chemmiß ı 
die hauptjächlichjten Standortsgebiete für daS Sägemitl 
waren und find. Mit den Vorbedingungen für Diejen 
ift die Erwägung eng verbunden, inwieweit die örtlichen ; 
in den Unternehmungen von Einfluß auf das finanziell 
derjelben jind. Nicht nur für die Sägemühlen, jondern « 
gemeinen gilt hier der Grundjaß: Kleinjter Aufwand 
Nusen. Derjelde wird am beten durchgeführt, wenn 
und Transportfoften tunlichjt gering find. Hier fommt rn 
Frage nad) der örtlichen Gewinnung des NRohmateria 
möglichtt billigen Arbeitsfräfte und der günjtigen W 
gelegenheit zur Geltung. Das Sägewerk fan zZunäd) 
reicher Gegend angelegt fein mit bejonderer Berüdfid 
Kähe von Wafjerkräften, die Motorenbetrieb und An- mie‘ 
erleichtern. &8 fommt ferner in Frage, inwieweit der A 
zeugten Waren unfern vom Standort erfolgt, wie e8 im gr: 
für Sachjen der Fall ift, das etwa die Hälfte aller Erzei 
verbraucht, oder ob die Produktion vorzugsweije von 
genommen wird, die weiter ab vom Standorte liegen. 7 
gehen viele Erzeugnifje der Sägemühlen nach Thüringen um 
Weiter ift die Frage von Einfluß, inwieweit das Urmateri 
nahe gelegenen Gebieten ftammt, wie in Sachjen, 0 9 
Böhmen, Dfterreich, Galizien, Bayern, Thüringen uf. 
wird. Denn hier entjcheidet der günftigjte Transporimeg 
Sachjens ausgedehnte Waldungen liefern einen erheblich 
NoHholzes; im Durchichnitt werden etwa 25 Brozent des Ge 
von Waldungen bevedt. In einzelnen Gegenden des 
3. B. in den Amtshauptmannschaften Dresden, Kamenz, ) 
Auerbach und Schwarzenberg ift diefe Vrozentziffer nod 
jteigt in den beiden leßtgenannten Verwaltungsbezirken 
55 und 63 Prozent an). Dies erklärt auch zum Teil das Bo 


zahlreicher Sägewerfe in diefen Gegenden. Anderjeits ü 


der Elbftrom mit feiner günstigen und billigeren Beförderu 


heit, jonoHl was das eingeführte Rohholz, als auch das al 
Erzeugnis betrifft, großen Einfluß auf die Anlage eines | 


aus. Man kann im allgemeinen jagen, daß die Fleineren 
die ja früher zahlreicher vorhanden waren, ihr Material vi 


‚ aus den jächjifchen Forsten beziehen und fich auch in dere 
 gefiedelt haben, felbft, wenn fie dafiir die Worteile Der 


Eifenbahn. Endlich find noc, die Eibfägemwerte zu e % 


nicht voll genießen können und jich, befonders für den 9 
der Waren, der Eijenbahn bedienen müfjen. Gie betreibe 


zugsweife Lohnfchnitt, d.h. fie Schneiden Material gegen ( 


Sägemwerke, die abfeits der Elbe Fiegen, beziehen ihr Mate 
her, fowohl aus Sachen, tvie auch aus anderen Cändent; 
auf Vorrat (Liftenfchnitt) und bevorzugen für die VBeföt 


1) Jahr a. a. D., ©. 9. 


und verjenden ihre GErzeugnifje borzugswetfe zu 


Sachjen gelegenen Gebieten (Berlin, Brandenburg uf.) 
wo baprijche, jchlefiiche, auch polnifche und fchtwediiche 
1 vorherrjcht. Dagegen begünftigt die Elbe einen namhaften 


dh Hamburg, die Nähe von Thüringen einen Austaujch von 
jal und fertiger Schnittware.t) 


bniffe der Vetriebszählung vom 16. Juni 1925. 


zleich die Ergebnifje des Jahres 1925 mit denen früherer | 


m infolge der veränderten Gemwerbeiyitematif und der ver- 
Hähleinheiten nicht voll vergleichbar find, fo läßt jich doch 
die weitere Enttwiclung diejes Gemerbeztweiges annähernd 


ihre 1925 wurden 841 Hauptbetriebe (technifche Einheiten) | 
Betriebe (die den Nebenbetrieben von 1907 entiprechen) | 


‚m den Hauptbetrieben waren insgefamt 


tigefunden, während die Zahl der bejchäftigten Rerfonen 


angewachlen ift. 
e Vervaltungsbezixke verteilt fich die Zahl der Betriebe 
figten Berfonen wie folgt: 

ae Gejamtzahl der Betriebe Zahl der, 
v. Amtshauptmannicaft mit | ohne ik | ee 

: Berjonen Berjonen 
nannjchaft Baugen . 142 32 1462 | 41 
adtu. Amtsh. Baupen 49 13 444 11 
a .- Zittau 2 3 449 166) 
nannjchaft Chemnit 171 l: 1579 54 
mish. Annaberg 45 — Er ne 
- Marienberg... As. I 534°1°720 
nannjchaft Dresden . 258 34 3495 | 121 
Städte Dresden und 
alu. Amt3h. Dresden 46 I 769 29 
ıtsh. Dippoldiswalde 43 8 497 25 
DE u. Amtsh. Pirna 8ı 11 1083 36 
tannihaft Deipzig . | 107 | 19 | 1627 | 125 
dt u. Amt3h. Leipzig are 881 | 98 
tanmichaft Zividau . 163 | 439 1422 | 31 
ıtah. Auerbah ... 31 3 gay aus HI 
adt Aue und Amtsp. | 
marzenberg...... et I a re) 
BE ......| sı | 124 (98 | 3m 


t fich auch aus den borftehenden Zahlen wieder, da die 
m Sachjen hauptjächlich in der Kreishauptmannichaft 
finden find, die nahezu ein Drittel aller Betriebe und 
wei Fünftel aller in diejem ynduftrieztweig in Sachjen 
Berfonen auf Jich vereinigt. Ihr fchließen f ich der Betrieb3- 
abfteigender Folge die Kreishauptmannjchaften Sividau, 
augen und Leipzig an, während der PBerfonenzahl nach 
Stelle die Kreishauptmannichaft Leipzig zu nennen it, 
3, Bausen und Zivicau folgen. 

 Betriebsgrößenverhältniffe anlangt, fo zeigt die 
Sulammenftellung, dat; augenjcheinlich eine Vermehrung 
! Betriebe eingetreten ift. Im Vergleiche mit den im 
eingeftellten Zahlen findet man, daß im Jahre 1925 
Hauptbetriebe vorhanden waren mit mehr al3 5 Ber- 
Prozent (gegen 296 — 35,1 Prozent im Jahre 1907) 


rn 
? bierunter 28 Großbetriebe mit 51 bis 200 Rerfonen 
In im Jahre 1907) und 3 mit über 200 Perjfonen gegen 


lebten Bählung. 
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Böhmen, Mähren uf. beziehen; fie arbeiten ebenfalls | 


jens Produktion wird, tie jchon erwähnt, hauptjächlich | 
igene Land aufgenommen, jehr wenig wird nach den nörd- 


9585 Berjonen | 
Seit 1907 hat mithin eine weitere Abnahme der Betriebe 


EI 


a 


Alfein- Betriebögröße (Berfonen) Ans- 
Bezeichnung |... - z 3 = sn 
; je 13 | 4-5 | 6-10 | 11-50 [sı 200 | itber.200 ler 
| | 
Betriebe, 8 | 306 | 134 | 168 194 | 28 | 3 841 
Berjonen 8 573 | 602 | 1275 | 4057 2341 | 729 9585 


Über die Verwendung motorifcher Kraft gibt die nachjtehende 
‚ Tabelle Auskunft. Soweit ein Vergleich mit den Exgebniffen des Sahres 
‚1907 möglich und angebracht ift, find dieje in Klammern den 1925er 
Ergebnifjen (örtliche Einheiten) beigefügt. 


Gejamte Nennleiftung 2) 


5 davon dienen regelmäßig 
Bl ah! derigahl der ; Anti IT Pa?E 
ee mit BR Mafchi- N ing= BIS ee 
viebe?) | nen gefamt |Arbeits- |, 10] als 
majchi- Eee Nteferbe 
| is: gern 
1. Trimärmotoren| 492 | 708 | 49 [24488 |18325 | 3496 | 2667 
5 (Wajjerräder 243. 1.'272 — 2207 || 2027| ı80 | — 
E Wajjerturbinen| ı17 | 152 12 3856| 3247| 299 | 310 
2 | Nolben- Dampf- 
= majchinen 242 | 254 28 |17841||12875 | 2917 | 2049 
ı 2. Eleftr. Strom- 11° | 
| erzeugern 128 161 15 ZI UE VERFGEN) ar: 319 
‚3. Elektr. Motoren] 208 717 87 5102 4235| — 677 
4. = Werkzeugen 5 8.2 20 20| — — 
5. Rotierendenlim- | 
| formern 2 2 — Lib1 22175 — 
6. Kraftfahrzeugen] 114 | 180 >= 3755| . 
dar.: Berjonen- | 
fahrzeuge 99 135 — 2386| 
7. Segeljichiffe mit I 
Motoren 1 31 — 30 301 — — 


1) gu 1., 6. und 7. in PS, zu 2. bis 5. in kW. 
2) Betriebe mit Verwendung motorifher Kraft verjchiedener Art 
jind mehrfach gezählt. 


Nur 35 der 598 im Jahre 1925 gezählten Betriebe waren nicht mit 
Motoren ausgerüftet. Hinfichtlich der Art der Motoren hat jich eine 
bemerkenswerte Verfchiebung vollzogen. Im Sabre 1925 wurden 
u. a. 360 (788) mit Wafjerkraft verjorgte Betriebe gezählt, das find 
64,9 Prozent (74,6 Rrozent) aller Motorenbetriebe, die eine Gejamt- 
leitung von 6.063 (9055) PBferdeftärken (PS) aufiiejen, ferner aber 
242 (343) Betriebe mit Dampffraft oder 43,0 Prozent (32,5 Pro- 


zent) aller Motorenbetriebe mit einer Gejamtleiftung von 17841 


(13051) PS. Hierzu fommen noch die Betriebe mit Verwendung 
eleftrifcher Kraft, die im Jahre 1907 und borher noch von geringer 
Bedeutung war. Wenn man erwägt, dab im Jahre 1907 nur 42, 
Mitte 1925 aber 343 Betriebe vorhanden waren, die Cleftrizität be- 
nusten, jo jieht man vecht deutlich den Fortjchritt der technifchen 
Einrichtungen in der Sägemwerkinduftrie. Hierdurch wurde natürlich 
auch die Gejamtleiftung der Motoren mef entlich erhöht. Jm Jahre 1907 
berechnete man diefe auf 22272 PS. Die obige Überficht gibt an, daf in 
den 563 Motorenbetrieben des Jahres 1925 insgefamt 1784 Mafchinen 
mit einer Nennleiftung von insgefamt 39162 PS jtanden. Hiervon ent- 
fielen 24488 PS auf Brimär-, 10889 PS auf Cleftromotoren, Strom- 
erzeuger umd Umformer jowie 3785 PS auf Straftfahrzeuge (ein- 
Ihliehlich 3 Segelichiffe mit Motoren). Der Antrieb der Arbeit3- 
majchinen erfolgt hauptjächlich durch Kolbendampfmafchinen. 

Neben der Aufbereitung der örtlichen und technifchen Betriebs- 
einheiten, auf denen die vorftehend mitgeteilten Zahlen beruhen, 
hat auch noch eine folche nach Wirtf chaftseinheiten!) ftattgefunden. 
Hiernach zählte man im Jahre 1925 insgejamt 555 Unternehmungen, 
morunter jich 23 mit einer Zmweigniederlaffung, 5 mit zwei und 5 mit 
drei bis fünf Smweigniederlaffungen befanden. Die Zahl der bejchäftig- 
ten PBerjonen betrug 9927; davon waren 645 in 16 außerhalb des 


Landes gelegenen Zweigniederlajfungen tätig. 


0.0. ©. 52. 


1) Vgl. hierzu diefe Zeitichtift 1926/27, ©. 246. 
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Wa die Nechtsform diefer Wirtjchaftseinheiten betrifft, jo 


den fich por: 426 Einzelinhaber, die 4 714 Perjonen bejchäftigten, | 
N dichte Sparfafjenneg in Sacdjen beruht vor allem 


93 von mehreren Verjonen geleitete Unternehmungen (240 Bejchäf- 
tigte), 77 offene Handelögejellichaften (2 942 Beichäftigte), 2 Kon- 
manbditgejellichaften (164 Bejchäftigte), 9 Aktiengejellichaften (699 Be- 
ichäftigte), 16 Gejellfchaften mit bejchräntter Haftung (1156 Bejchäf- 
tigte) und 2 öffentliche Körperjchaften (mit 12 Bejchäftigten). 


Bon Diplom-Volkswirt Karl Hek, a. o. wifjenjchaftl. Silfsarbeiter. 


1. Die Veränderungen des Sparfafjennebes in Sadjen. | 


Mit der Stabilifierung der Währung hatten auch die Spar- 
faffen mit dem Papiermarkverfehr abgejchlofjen und gewijjermaßen 
von neuem das Sparfaffenmwejen eingerichtet. Am 1. Januar 1924 


beitanden in Sachjen 346 Sparfaffen, von denen 14 Kajjen bis 


Ende 1924 noch feinen wertbeftändigen Sparverfehr aufgenommen 


hatten. Die Anzahl der Sparfafjen war bis zum 31. Dezember 1928 


durch die 3 Neugründungen Plaue-Bernsdorf (Amtsh. Flöhe), 
Bielau (Zwickau) und Wiederigjch (Leipzig) im Jahre 1927 jonie 
durch die 3 weiteren Neugründungen Nähnis-Hellerau und Arns- 


dorf (Dresden) jowie Beiersdorf (Löbau) und durch den Abgang 
Liebihrig (Werdau) infolge des Gebiet3austaufches mit Thüringen 
im Jahre 1928 auf 351 geftiegen'). Unter diejen Kafjen befinden | 


fich nach dem Stande vom 31. Dezember 1928 47 Verbands- 
iparfaffen, denen 439 Gemeinden angejchlofjen find. Das Haupt- 
berbreitungsgebiet der Verbandsiparfafjen ift die Kreishauptmann- 
ichaft Dresden, die 27 Berbandsjparfaffen mit 277 Gemeinden 
aufmweilt. Dagegen befinden fi) in der Sreishauptmannjchaft 
Bausen 4 Berbandsiparfafien mit 22 Gemeinden, in der Streig- 
hauptmannjchaft Chemniß I Berbandsiparfafjen mit 86 Gemeinden, 
in der Sreishauptmannjchaft Leipzig 5 VBerbandsjparfafjen mit 
31 Gemeinden und in der Kreishauptmannschaft Zwidau 2 Ber- 
bandsiparfaffen mit 23 Gemeinden. Dur) die Errichtung don 
Berbandsiparfaffen wird den Heinen Gemeinden, die infolge ihrer 
pirtjchaftlichen Lage Feine jelbftändigen Sparfafjen gründen fönnen, 
der Anschluß an das Sparfafjfenneg ermöglicht. Weiterhin bieten 
die VBerbandsiparfaffen den Gemeinden noch den Vorteil, daß 
infolge der Beteiligung mehrerer Gemeinden an einer Sparfajje 
für jede Gemeinde das übernommene Nijifo verringert mird. 
Neben ven Berbandsiparfafjen beftehen zur Erleichterung des Spar- 
verfehrs noch 181 Ziweiggejchäftsitellen, die jelbjtändig Einnahmen 
und Nüczahlungen gewähren, jomwie 91 Annahmeftellen, die nur 
Spareinlagen annehmen. Über die Anzahl der Sparfafjen in den 
5 Ktreishauptmannschaften, vem Lande und dem Neiche jomwie über 
deren Verhältnis zur Flächengröße und Bevölferung gibt die 
Überficht 1 Aufichluß. 
Überficht 1. 


Zahl der 


S FOR Bevölferung Auf eine Sparfaije 
Ta : lädt Dahl uf eine Sparfajje 
Be Ehe ee Boltsahtuing en fommen 

qkm bom16.6.25 | 31.12.2831) qkm Einwohn. 
Bauen vuncanenen. 2469;| 46115 46 | 53,0 10085 
heninig 2. ..7.: 2081,891 980 838 79 26,355 | 12416 
Dresden SE 4336,84] 1393 026 103 42,11 | 13 524 
Leipzig TE ee 6 3565,34] 1 307 256 65 54,8 | 20112 
BINGEN u. 2532,49 852 006 58 43,66 14690 
Gahjen ne nn 1498631 | 4 994 281 351 42,10 | 14229 
eich Se BE 468746,10 |62 410 619| "2658 |176,35 | 23 480 


1) Jim Reiche Ende 1926. 


1) Am 1. März 1929 Gründung der Bezirksiparfajje des Bezirfe- 
verbands der Amtshauptmannfchaft Plauen in Plauen. 
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Sammenjegung Sachjens zurüdzuführen find. Sr den 
 fiedelten Smöuftriegebieten der Streishauptmannjchafter 
r ce und Zwicau entfprechen die auf eine Sparkafje fommend 
Der Wiederaufbau des jächftichen Sparkafjenweiens. ö IP | a 
 mweilt das Ddichtefte Ne mit 38,3 Prozent unter dem 2a 


Im Neichsdurchjehnitt fommt auf 176,35 qkm s 
während Sachjen jchon auf 42,70 qkm eine joldye ai 


itarfen Bevölferung. Die auf eine Sparfafje fommen ) 
der einzelnen Sreishauptmannjchaften mweilen auffällig 
mäßigfeiten auf, die auf die verjchiedenartige wir ha 


faft dem Landesdurchichnitt, und die Streishauptmannichal 


ichnitt auf. Dagegen liegt naturgemäß in den dünner 
Agrargebieten der Sreishauptmannfchaften Baugen ur 
der Durchichnitt um 25,7 und 28,5 Prozent über der 
durchichnitt. e 


2. Der Umfang der Erhebung und Die neuen 
Die allgemeinen Erhebungen tiber das Sparkafjenm: 
jährlich ftatt. Die vorgejchriebenen Mufter find im Rı 


den Erhebungsbogen vor dem Kriegel) einfacher und übe 


Bei der Aufitellung der Mufter wurden bor allem 0 


wirtjchaftliche Gefichtspunfte berückfichtigt. Um fortlauj 
Überblick über die Bewegung und den Beitand der Ep 
zu erhalten, haben die Sparfajjen neben Diejer Jahre 
noch monatliche Mitteilungen über die Einzahlungen, Rüd 
und das Einlegerguthaben zu machen, die allerdings 
30. September 1925 nur vierteljährlich einzureichen mwarı 
diefen Erhebungen wurde im Jahre 1927 eine halbjä 
den 30. Juni und 31. Dezember mitzuteilende Feitit 
Anlagen der Sparfafjengelder eingeführt, da die Frage | 
gewährung der öffentlichen Geldinftitute gerade jebt v 
Bedeutung ift. Die hierfür verwendeten Fragebogen 
insbejondere die verjchiedenen Streditnehmer, um fejtzu 
welche Streife der Wirtichaft die Gelder geflofjen mwarı 
31. Auguft 1928 ab wurde jedoch an Stelle diejer Crh 
Aufjtellung von Zmweimonatsbilanzen eingeführt, entjpr 
einheitlichen Erhebung im übrigen Reiche. £ 
3. Die Förderung des Sparjinnes und ver 3 
Zur Förderung und Hebung des Sparfinnes | 
Sparfafien folgende Einrichtungen getroffen: Sparpräi 
ichenfbiicher, Schulfparkaffen, Rabattjparmarfen umd dei 
von Spareinlagen. Die Sparprämien erden | 
mähigen Sparern al3 Belohnung in Form einer Geldy 
währt. Das Sparprämiensyftem Hat fich jedoch in © 
jehr langjam entwidelt. Im Jahre 1924 gab es feine 
die Sparprämien gewährte, im Sahre 1925 führte 1° 
im Jahre 19%6 3 Sparafjen, im Jahre 1997 4 Eparl 
im Jahre 1928 3 Sparfaffen das Sparprämienjgftem 
Schenfiparbicher, die mit einem Heinen Anfangsguth 
geteilt find, werden von den Sparfafjen aus verjchiel 
läffen meift bei der Geburt eines Kindes, bei der Schul 
oder Chejchliefung gegeben. Die Auszahlung vderjelben 
aber exit nach einer Reihe von Jahren. Yon der Ausg 
Seichenkbücher haben 1924 48 Sparkaffen, 1925 78 © 
1926 81 Sparfaffen, 1927 84 Sparfafjen und 1928 1 
fafjen Gebrauch gemacht. Eine bejondere Art der 
jparfaffen find die Schulfparfaffen. Cie berube 
Fee der Verbindung von Schule und Spariwejen 1 
dem Zwede, jchon die Schulfinder zur Sparia feit zi 
Auch Hinfichtlich diefer Sparpolitif fan eine xl rei 
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1) Vgl. dieje Beitjchrift 1912, ©. 363 ff. 
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werden. Jm Jahre 1924 wiejen 65 Sparfafjen, 1925 
ajen, 1926 134 Sparkafjen, 1927 141 Sparfafjen und 
1998 161 Sparkafjen Schuljparfafjen auf. Weiterhin 
ie Sparkaffen zur Förderung des Sparfinnes das im 
‚hen Leben jegt viel benugte Nabattijparmarfenwefen. 
afjen löjen die Sparmarfen der Nabattfparvereine ein 
hnen fie dann ihrerjeitS mit den Verrechnungsftellen 
vereine, Den Verkehr mit Rabattjparvereinen pflegten 
24 18 Sparkajjen, 1925 20 Sparkajjen, 1926 28 Spar- 
7 44 Sparfafjen und 1928 56 Sparfajjen. Troß aller 
nahmen und Einrichtungen, die zum Sparen den Anreiz 
t, kann oft lediglich wegen Mangel an Zeit die Sparfafje 
jucht werden. Um den Sparern den Weg abzunehmen, 
Sparkafjen das Abholen von Spareinlagen 
Diejes Abholungsverfahren, das oft in regelmäßigen 
ten gejchieht, hat fich jedoch nur langjam bei den 
 durchgejeßt, da eS viel Mühe macht und offenbar 
innbringend if. Im Jahre 1924 machten hiervon 
jen, 1925 14 Sparfajjen, 1926 19 Sparfafjen, 1927 
jen und 1928 23 Sparfafjen Gebrauch. Gerade in 
‚ das ein weites Sparfafjenneb aufmweift, in der reis- 
haft Bauen, hat in den Jahren 1927 und 1928 wegen 
figfeit der Abholung nicht eine Sparfafje diefes Wer- 
eführt. 
ni weiteren Belangen der Sparer zu dienen, haben 
jen Depotgejchäfte eingerichtet und beforgen auch den 
erfauf von Wertpapieren für ihre Sparfunden. Dies 
6b bejonder3 hervorgehoben werden, weil die jächfischen 
— im Öegenjab zu denen der meiften übrigen Länder — 
“ das reine Sparfafjengefchäft beichränft, von Bank- 
ver ausgejchlofen find. Das Depotgejchäft in der 
geichlofjenen Depots beftand jchon früher, während 
Depotgejchäft exjt während des Strieges eingeführt ift. 
enen Depotgejchäfte halten fich aber bei den Sparfajjen 
ıen Grenzen. Gejchlofjene Depots beitanden: 


24 bei 81 Sparkfafjen fir 6356 Kunden 
84 - - 


2 - - EEE 

26 - 86 - 5348  - 
= 9% - a He 

2383 - 90 - 2a El r ale 
den 

24 bon 223 Sparfafjen für 47718 Kunden 
= 227 - 7.386870. 

26 = 234 - = 25744 - 
20-246 z - 27947 - 

28 = 245 z = 1293027 


15 verwaltet. Hierbei beforgen die Sparfafjen das 
nd Einfaffieren der Zinsjcheine, beobachten die Ber- 
Wertpapiere, Fälligkeit der Dividenden, Bezugsrecht- 
Zufammenlegung, Umtaufjh und Ginziehung von 
und jegen hiervon fofort die Hinterleger in Kenntnis, 
» die Zahl der Sparkaffen, die die offenen Depot- 
geführt haben, bis 1927 geitiegen ift, ft die Zahl 
ft gegenüber 1924 um- 41,4 Prozent zurückgegangen. 
mg bedeutet aber nicht, dat das Vertrauen der Kund- 
orgfältigen und gewifjenhaften Ausführung der Depot- 
hwounden ift, fondern liegt vielmehr darin, daß die 
t Wertpapieren neben den Banken mehr und mehr 
Hafjen übergehen. Bei diejen Depotgefchäften wird 
enthalben feine Gemwinnabficht verfolgt, fondern die 
aben auch hier nur den Nusen im einzelnen für ihre 
ft md im ganzen für die Allgemeinheit im Auge. 


* 
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An und Verfaufvon Wertpapieren für fremde Rechnung 
‚außer von folchen, die weder notiert noch gehandelt werden oder 
' ala Spekulationspapiere befannt find, wurde im Sabre 1924 von 
‚244 Sparfaffen, 1925 von 242 Sparfajjen, 1926 von 250 Spar- 
‚fajjen, 1927 von 257 Sparfaffen und 1928 von 240 Sparfafjen 
‚ bejorgt. Weiterhin ift in diefem Yufammenhang noch die öffent- 
‚liche Berficherungsanftalt der Jächjiihen Sparfaffen in Dresden 
zu erwähnen, die am 18. Auguft 1919 als gmwecdverband nach 
SS 160 bi8 169 der Gemeindeordnung dom 15. Juni 1925 zum 
' Betriebe aller Arten der Tebens-, Unfall- und Haftpflichtverficherung 
gegründet worden ift. Dieje Anjtalt ift dem Werbande öffentlicher 
Lebensverficherungsanftalten und dem Nerbande öffentlicher Unfall- 
nd Haftpflichtverficherungsanftalten in Deutfchland angejchlofjen. 
Mitglied diefes gemeinnüßigen Unternehmens fönnen allerdings 
nicht die Sparfafjen jelbft werden, fondern nur die Gemeinden 
und Zwecverbände für diefe. Als Maßftab der Beteiligung an den 
Leitungen für die Anftalt fommt das Einlegerguthaben ihrer 
Sparfajje in Betracht. Der öffentlichen Verficherungsanitalt der 
Jächfiichen Sparfafjen gehören durch ihre Gemeinden im SYahre 1924 
279 Sparkafjen, 1925 285 Sparfaffen, 1926 296 Sparfafjen und 
1927 293 Sparfaffen an. 

Von bejonderer Wichtigkeit für die Aufrechterhaltung und Förde- 
tung des Sparverfehrs ift eine richtige Zinspolitif. Der Einlagen- 
zinsfuß, der von der Höhe des Anlagezinsfußes insbejondere von dem 
Snpothefenzinsfuß abhängig ift, joll dem fonft am Geldmarfte üblichen 
ginzfuß entjprechen. Er hat fich alfo auch der mwechjelnden wirt- 
Ihaftlichen Konjunktur anzupaffen. Die Veltfegung des Zinsfußes 
wird dom Minifterium des Innern auf Borichlag des Sächfischen 
Sparfafjenverbandes vorgenommen. Zaut Verordnung vom 12. März 
1926 — 3.8.81. ©. 36 — ift der Höchitzinsfak für Spareinlagen mit 
täglicher Kündigung auf 5 Prozent, für Einlagen mit monatlicher 
Kündigung auf 5'/, Prozent und für jolche mit einer Kündigungs- 
frift von 3 Monaten und länger auf 61/, Prozent jährlich feit- 
gejeßt worden. Die Anwendung diejer Sinsjäge ift jedoch nur 
dann berechtigt, wenn die Wirtjchaftlichfeit der einzelnen Spar- 
fajjen dadurch nicht beeinträchtigt wird. Die tägliche Verzinjung 
findet jeßt vom Tage nach der Einzahlung bis zum Tage vor der 
Nüczahlung ftatt. Über die Schwankungen des Zinsfußes in den 
Jahren 1924 bis 1928 gibt die Überficht 2 Aufichluß. Der feit 
dem jahre 1924 eingetretene Rückgang des ginsfußes ift auf die 
allgemeine Senfung des Kapitalzinfes zurüczuführen. 

Überfit 2. 
ee a Be ET EEE ERKENNE ER EUREN 


Zahl der Sparfajjen mit dem vorngenannten Zinsfuß 


Einlagenzinsfuß am Schluffe des Jahres 

Prozent 1924 | 1985 1926 | 1927 1928 
3 a has 2 — 
31/5 x Marker 11 6 — 

4 2 1 113 137 15 
Be = — 1 2 u 
41), — — 43 62 26 
4°], ze 3= + 1 — 

5 13 35 146 129 288 
7 — — —_ E= 3 
Ol/a — 1 6 10 3 

6 70 246 | 19 Gin! 14 
61/, — — | 2. | REN 

7 30 16 a: 2 2 

8 198 42 bh u — 

9 2 — — | — -— 
10 16 2 a ln, wear = 
12 1 a Pak Al 2 
sufammen 1332 2)343 3,345 349 351 


1) Außerdem 14 Sparfafjen mit Fehlanzeigen. 
2 n 3 - ‚ die feine Gejchäfte getätigt haben. 


5) - 1 Sparfajje, die feine Gejchäfte getätigt hat, 
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4. Die Spartätigfeit, insbejondere Cinzahlungen und 


Nüdzahlungen. 


. Über die Spareinlagen bei den Sparfafjen werden auf den | 


Kamen des Einlegers Sparfafjenbücher ausgeftellt. An neuen 
Sparfafjenbüchern waren feit der Stabilifierung der Währung vom 
15. November 1923 bi3 31. Dezember 1923 11.004 Stüd ausgefteltt 
worden, deren Einlagen Ende 1923 611134 AM betrugen. 


Über | 


486 


die weiteren Zugänge an Sparfaffenbüchern und Spareinlagen | 


einjchlieglich der qutgefchriebenen Zinjen, 


die gewifjermaßen auch 


3 Spareinlagen anzufehen find, gibt die Überficht 3 Aufichluf. | 


Überjiht 3. 


zugang 
Jahr an Sparfajjenbücher | „an Spareinlagen 
R% nad) Abzug der erlofchenen |  einfchl. der gutgejchriebenen 
Bücher | Binfen 
| AM 
1924 96 908 | 21 136 473 
1925 171 387 | 62 353 680 
1926 212 983 : 104 494 041 
1927 276 189 | 128 269 216 
1928 21a | 167 814 383 
1929 R | 1) 82554469 


1) Vorläufige Ergebnijje. 


Die Angaben beziehen jich bei den 5 Sparfafjen Leipzig, Dresden, 
Djchab, Lindenthal und Thefla bi$ 1927 (1928 nur noch bei den 
Sparkafjen Leipzig, Dresden, Ofchab) auf die Zeit vom 1. April bis 
31. März, während die anderen Sharfafien das Stalenderjahr als 
Rechnungsjahr eingeführt haben. Die Anzahl der Sparkfafjenbücher 
beträgt am Cnde des Jahres 1928 1043842 Stüd. Das bedeutet 
gegenüber 1924 ein Anmwachlen um das 9,7fache. Cine noch 
bevdeutendere Grhöhung haben aber die Spareinlagen erfahren. 
Dieje ftiegen gegenüber 1924 um das 22,3fache. Das jchnelfe 
Wiederaufleben einer regen Spartätigfeit nach der Inflationzzeit 
beruht auf dem wiederkehrenden Vertrauen zu unjerer Währung. 
Die Aufmwärtsentwidlung wäre noch von größerem Umfange ge- 
wejen, wenn nicht die fchlechte Wirtjchaftslage auf die Spar- 
tätigfeit hemmend eingewirft hätte. Anderfeit3 find auch etliche 
alte Sparer, die bejonder3 durch die Inflation jchwer gejchädigt 
worden mareı, nicht wieder zur Sparfafje zurücgefehrt, da die 
Aufwertung der Sparguthaben noch nicht bei jeder Sparfafje end- 
gültig oder nicht im befriedigten Sinne der Sparer feitgejeßt 
worden ijt. Mit der Zahl der Sparkücher hat man auch zugleich 
die Zahl der Sparer. Hierbei ift jedoch zu berücichtigen, dap 
eine genaue Übereinftimmung nicht vorliegt, da e3 ficher immer 
noch vereinzelte Sparer geben wird, die ohne Wifjern der Spar- 
fafjerr mehrere Sparbücher befiten. Auf welche Kreife der Bevöl- 
ferung die Sparfafjenbücher fich verteilen, Fann leider von den 
Sparfaffen nicht angegeben werden, obgleich eine derartige Über- 
jicht dom bolfswirtichaftlichen Standpunkte bon großer Bedeutung 
jein würde. Die Anzahl der Sparbücher der im Reiche gegen- 
überzuftellen, würde zu feinem richtigen Ergebnifje führen, da die 
Länder, in denen die Trennung de3 Spar- und Giroverfehrs nicht 
wie in Sachen durchgeführt ift, die Anzahl der Girofonten mit 
angeben, während die jächjiichen Sparfafjen infolge diefer Trennung | A 
nur die Anzahl der Sparbücher anzeigen. Cine befondere Erhebung 
bei den Girofafjen würde. aber faum ein richtiges Bild ergeben, 
da die Girofaffen ganz verfchiedenartig aufgebaut find. 

un die Sparfafjenbücher werden jämtliche Einzahlungen und Rück- 
zahlungen eingetragen, über deren Entwicklung in den Jahren 1927, 
1928 umd 1929 die Überficht 4 Aufihluß gibt!). Der Überficht ift 


1) Für die Jahre 1925 und 1926 fiehe dieje Zeitjchrift 1924/25, 
©. 181, und 1926/27, ©. 296. 


noch das Einlegerguthabden im gejamten Gironek 0“ f 


bei der Girozentrale und ohne die Einlagen der 


angefügt. 


Überficht 4. 


Monat 


ı Sanuar... 


Februar... 


Bee. w 


Auguft.... 
September 
Dftober... 
November. 
Dezember. 


Bujammen 1243 890 244 


Sanuar... 


ale alas 


Dftober... 
November. 
Dezember. 


Sanuar.,. 
Dr 
März.. 


..0.. 


SUN 2er 
Auguft ... 
September 
DOftober .. 
November. 
Dezember. 


Eins 
zahlungen 


AM 


Sparfajjen 


Rüd- 
zahlungen 


AM 


Einzahlungs- 
überfhuß 


AM 


Fortgejchrie e- 
benes m 
haben der 
Einleger 
AM 


26 408 805) 
19 946 468) 
20 717 316 
21 449 209 
18 490 305 
17 978 974 
19 992 388) 
20 548 516 


20 083 672 


19 635 974 
17 340 894, 


21 297 723 


a) m Sabre 192% 


7295 928 
6 942 941 
8 394 002 


8 745 668 


9476 380 
10 153 065 
11 296 649 

9 990 306 

9829 719 
11 066 153 
11 296 058 
23 075 631 


127 562 500 


b) Im Sa 


36 433188) 13 790 095 
25 533 432) 10 260 760 


26 560 692 
25.091 729 
21 756 019 
24 270 498 
28 311 617 


26 628 877 
24 592 469 


11 942 559 
12 161 014 
13 366 478 
13 743 789 


15 591 693 


12 404 950 
12 103 254 


28 160 626 13 470 322 
24112 427 13 788390 
25 454 792| 29 534 980 


Bufammen 1316 906 366 172 158 284.144 748 082 


30 145 857| 18 913 520 


19 112 877 
13 003 527 
12 323 314 
12 703 541 
9013 925 
7825 909 
8 695 739 
10 558 210 
10 253 953 
8569 821 
6 044 836 


) 1777908 
116 327 744 


bre 1928 


22 643 093 
15 272 672 
14 618 133 
12 930 715 

8 389 541 
10 526 709 
12 719 924 
14 223 927 
12 489 215 
14 690 304 
10 324 037 
') 4 080 188 


e) gm Sahre 1929. 
40 679694 14647 478 26 032 216 
25 727 855| 11 799 584 
27 604 070, 14 260 658 


22 542 124 19 705 157 


23 192 908. 
28 497 248 
26 368 920 
25 817 832 


25 343 658 
21 850 155 


23 508 575 


18 585 036 
20 429 662 
16 421 561 


16 074 823) 


17 860 072 
19 210 808 
38 655 211 


Bufammen |321 278 896 226 563 570 


) Rüdzahlungsüberfchuf. 


Der folgenden Beiprechung find die Grgebniffe der 1 
Durch die Zeiten toi 


Mittetlungen zugrunde gelegt. 


Herrättung hatte das Sparfafjenmwefen, das fic) 
Jahrzehnte einer glänzenden Entwidlung erfreu 
Die Spareinla 


empfindlichen Nüdjchlag erlitten. 


einen ganz geringen Bruchteil ihres Friedensita 
Erft in den Jahren wieder geordn 
verhältniffe ift ein langjamer Aufftieg zu verzeich 
im Jahre 1913 die Einzahlungen mit 418993426 


geichmolzen. 


13 928 271 
13 343 412 
11 232 337 
2 836 967 
4 607 872 
8 067 586 
9 947 359 
9 743 009 
7483 586 
2 639 347 
')15 146 636 


189 858 74 
203 488 70 
216 204.89 
230 45473. 
239 681 30 
248 417 501 
257 218 40 
267 599 62 
277 92288: 
286 529 39 
292 606 69 
292 03713. 


292 03713 


=; 
s 


a 
316 664 7% 
332 793 37 
348 690 94] 
364 30812: 
374 873 45 
385 67911: 
398 798 64 
413 05578; 
425 693 59: 
440 506 71 
451 071 661 
449 842 72 


119842 72 
= 


479 273 97: 
497 R 
513 0 

528 631 481 
534 044 8 
539 546 942 
547 824 963 
558 265 113 
568 110313 
575 832 933 


94 715 326 


Rüczahlungen mit 407523581 M. vumd Admal fo groß 
(sim Jahre 1924, betragen gegenüber Ende 1929 diefe Ein- 
n nur noch das 1,3 fache und die Nüczahlungen das 1,8fache. 
zahlungsüberichuß im Jahre 1913 macht 2,74 PVrozent, im 
29 dagegen 29,48 Prozent der Einzahlungen aus. Hieraus 
vor, dal; jebt die reinen Spareinlagen einen beträchtlicheren 
den Gejamteinlagen ausmachen als im Jahre 1913, und 
er Voltswirtjchaft nicht gebundenen Gelder insbejondere 
jiten geringer geworden find. Lebtere werden jet nicht 
n Sparkafjen, jondern hauptjächlich den Öirofafjen zu- 
die in Sachjen — wie jchon erwähnt — infolge ihrer 
gen Ausgejtaltung nicht mit den Sparfaffen ın Ver- 
zu bringen find. Am Gnde de3 Jahres 1926 übertrafen 
agen bei den Girofafjen das Einlegerguthaben bei den 
nn um rund 51561 000 AM. Ende 1929 verjchob fich jedoch 
ältnis diejer beiden Einlegerguthaben wieder zugunjten der 
bei den Sparkajjen. Das Einlegerguthaben bei den Giro- 
eb um 44,01 Prozent hinter dem Ginlegerguthaben bei den 
nzurid. Die monatliche Steigerung des fortgejchriebenen 
uthabens, das Ende 1925 72555416 RM betrug, ift 
Überficht 5 erfichtlich. Dieje Überficht erhält man, wenn 
 Einlegerguthaben von 72555 416 NM gleich 100 fett. 
te 


” = BD ee 2 8 | 2 
rei eEiai3| 82|8|32 |2 1838| 38 
14/126 138 | 151 |160 170 181/193 | 206 |218 230 234 
32/280 298318 330 342 354|369 | 383 |395 | 403 | 402 
36/459 480 502 |517 531 |550 569 587 |608 621 620 
0.1685 707 729 | 736 | 744 | 755 | 769 | 783 | 793 | 797 | 782 


vachjen des Einlegerguthabens wird bedingt durch den 
‚der Einzahlungen über die Rüczahlungen (Einzahlungs- 
) umd die zugejchriebenen Zinfen. Der Einzahlungs- 
braucht aber nicht immer pofitiv zu fein, d. h. den 
beftand zu vermehren, jondern e3 fönnen auch die 
ngen die Einzahlungen überfteigen, wie dies nach 
jiht 4 bei den Monaten Dezember der Fall it. Die 
ngen überjteigen die Einzahlungen im Dezember 
1777908 AM, im Dezember 1928 um 4080 188 RM und 
ıber 1929 um 15146636 AM. Dieje an ich auffallende 
19 hat ihren Grund in dem auch in früheren Jahren 
en hohen Steigen der Rüczahlungen infolge des Weih- 
8. Sit Diejes Minus aber größer als die Binszujchiften, 
uch das Einlegerguthaben zurüd. Diejer Nüdgang Fan 
uber 1927 um 569558 RM, im Dezember 1928 um 
AM und im Dezember 1929 um 11355014 RM gegen- 
Vormonat beobachtet werden. Abgefehen von diejen 
it jedoch die Aufwärtsentticlung des Einlegerguthabeng 
leihmäßig verlaufen, und zwar it bis Ende 1929 das 
haben um das 6,87 fache gegeniiber Sanııar 1926 ge- 
672 Mi. AM gegen 82,5 Mil. AM). Dieje Feftftellung 
hr: Schluß, daß die Benugung der Sparfaffe nicht 
n hat. 


silanz mit Gliederung der Bermögensbeftände. 


: die Bilanz der fächjiihen Sparkafien für den Stand 
ie der Jahre 1924 bis 1929 gibt die Überficht 6 Auffchluf. 
 gelamten PBafjivbeftänden betragen die privaten 
gem jedes Jahr durchjchnittlich 94,9 Wroz. Eine Aus- 
erbon jcheint lediglich das Jahr 1929 mit nur 90,1 Proz. 
ben zu machen. Das ift jedoch nicht der Fall, da zu 


“ 


noch die den Einlegern gutzufchreibenden Binfen | 


e_ 


REN 


zu rechnen find. Da diefe Binjen aber erjt nach Abjchluß des 
Nechnungsjahres im Jahre 1930 den Spareinlegern zugefchrieben 
werden, find fie vorläufig "mit unter den jonjtigen Baffiven 
nachgewiejen. Jnfolgedefjen erjcheint auch der Betrag der 
jonftigen Bafjiva einjchließlich des Neingemwinng höher al3 in den 
Borjahren. 

Die für die Volkswirtichaft beveutendite Aufgabe der Spar- 
fafjen it die Ausleihung der Spargelder oder das jogenannte 
Aftivgejchäft. Auf Grund der Aktivgejchäfte wird den Spar- 
fajjen ermöglicht, ihre Verwaltungsfoften zu deden und ihren Ein- 
legern eine gewifje Verzinfung der Einlagen zu gemwährleijten. 
Der Hauptgefichtspunft für die Anlage der Spargelder ift, diefe jo 
jiher wie möglich anzulegen. Entfprechend dem Unmachlen der 
Spareinlagen und deren immer größer werdenden Anteile am Bajfiv- 
gejchäft hat fich auch das Aftivgefchäft in erfter Linie hinsichtlich der 
langfriftigen Anlagen in Shpothefendarlehen, Kommunal- 
Darlehen und Wertpapieren erweitert. Am Ende des Jahres 
1929 waren 88,0 Proz. aller Paffivbeftände langfriftig angelegt 
gegenüber 83,5 Proz. im Jahre 1928, 81,0 Proz. im Jahre 1997, 
70,6 Proz. im Jahre 1926, 54,6 Proz.im Jahre 1925 und 20,8 Proz. 
im \sahre 1924. Die nicht feftangelegten Spareinlagen find zwar 
jeit Dem Jahre 1924 in ihrem abfoluten Betrage immer geftiegen, 
gegenüber den gejamten Spareinlagen aber ftändig gejunfen. Den 
größten Anteil am langfriftigen Aftiogejchäft hat das Hhpothefen- 
gejchäft. Da es fich bei Hypothefarfrediten um Ausleibungen auf 
lange Sicht handelt, werden dieje langfriftigen Streditgefchäfte den 
Sparfafjen nur dadurch ermöglicht, daß ein gemiljer Teil der Ein- 
lagen einer Kündigung unterworfen ift. Auf dieje Weite wird der 
Nachteil der Hypothefenanlage, die Jlfiguidität, bis zu einem ge- 
wifjen Grad bejeitigt und der Vorteil, die hohen Zinfen, gefichert. 
Anderjeit3 wird aber auch hierdurch die foziale Bedeutung der Spar- 
fafjen gefördert, indem die Gelder bodenftändig am Orte jelbjt 
verwendet werden Fönnen und eine Abwanderung an die Zentren 
der großen Sapitalanfammlungen verhütet wird. Won. den im 
„ahre 1929 gewährten Hhypothefendarlehen, die 58,3 Proz. aller 
Pajliven ausmachen, find 19689490 RM, alo 9,4 Proz. an die 
Landiirtichaft geflofjen. Jm Jahre 1927 entfielen nach der Halb- 
jahrzerhebung vom 31. Dezember 1927 von den HHhpothefendar- 
lehen ungefähr 6,7 Proz. auf die Landtwirtfchaft, 2,6 Proz. auf 
die Gemeinden und Gemeindeverbände, 35,3 Bros. auf den ge- 
merblichen Mittelftand, 19,8 Proz. auf Handel und Snduftrie, 
9,0 Proz. auf Baugenofjenjchaften und 26,6 Proz. auf jonjtige 
Kreditnehmer. Den größten Teil des Sparfafjenfapitals als 
Hppothef hat jomit die Privattwirtichaft erhalten. Kac) der Halb- 
jahrserhebung beträgt im Jahre 1927 die Zahl der Hppothefen 
30098. Hiervon find 16205 oder 54 Proz. in Beträgen von 
1001 bis 5000 ARM und 5899 oder 19 Proz. in Beträgen bis zu 
1000 AM gewährt worden. Daraus erjieht man, daß ins- 
bejondere das Kleinhypothefengefchäft ausgeprägt if. Won den 
gejamten Hppothefen waren im Jahre 1927 31,7 Proz. für den 
Wohnungsbau verwendet worden. Mit diefen Darlehen wurde 
der Bau von über 16000 Wohnungen ermöglicht. Der Brozent- 
ja der dem Hypothefenkredit zugeführten Spareinlagen ift vom 
Jahre 1924 bis 1929 von 14,9 Proz. auf 58,3 Proz. geitiegen. 
Dieje Zunahme der Hypotheken zeigt, daß die Sparfafjen bejtrebt 
Ind, den Jmmobiliarkredit zum mejentlichen Beitandteil des ge- 
lamten Anlagegefchäfts zu machen, um auf dem Gebiete des 
Hppothefarkredits wieder wie vor dem Kriege eine führende Rolle 
einnehmen zu fünnen. An zweiter Stelle fommt dann für die 
Anlegung der Spargelder die Gewährung von Darlehen gegen 
Dürgichaft, Schuldfchein oder Fauftpfand in Betracht. In Form 
diefer Darlehen wurden im Jahre 1929 65206342 RM oder 
10,5 Proz. aller Baffivbeftände ausgeliehen. Hiervon erhielten allein 


Überficht 6. 


E 4 
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Bilanz für die Jahre 1924 bis 1929. 


Es r 1924 1925 1926 1927 1928 18 
a AM Proz AM Pro3. AM Proz. AM Proz. AM Proz. in 1000: 
Aktiva: 
1. Barer Kafjenbeitand einjchl. Out- | | 
haben auf Poitichedfonto u. täg- | | | 
lich verfügb. Guth. b. d. ©iro- | | 
zentrale, Girofafjen u. Banten | 4625500 | 20,2| 9614762 | 10,8| 14248259 7,1] 18368107 | 5,5| 28 926439| 5,7] 253 
2. Wertbeftändige Wertpapiere: | | 
a) des Reiches u.d. Länder (ohne | | | 
Sablen) are 4924| 0,1 527065| 0,| 2487582| 12] 6952710, 2,1]| 4453621| 0» 55 
b)de3 Yandes Sadjen - ... . - 337395 | 1,5| 872979 0,9] 3819789| 1,9] 8011577| 2,.| 14170627) 281202 
ce) von Gemeinden u. Gemeinde- 

Roerbünden ie Anm Ene.e 916) 0,0] 482969| 0,| 4109091 | 2,1] 22863 646 | 6,9| 36544260) 7,2] 549 
d)Biandbriefe 7 2... 2% 302099 | 1,3] 3257104) 3,7| 22 837775 | 11,4] 18230910 | 5,5] 20183930) 401 266 
B\IDnitIgE Br ee 47729, 0,21 989532 | 1,11 3269086 | 1,| 8895063 | 2,7| 18979733| 3,8] 97 

3. Fefte (Termin-) Gelder b.Banfen | 
und fonitigen Gelvdanftalten ... [12011088 | 52,3|26 411 154 | 29,8] 36927 158| 18,5| 35447594 | 10,6| 43180891 | 8,5] 342 
4. Langfrijtige Hypothefendarlehen | 3437253 | 14,9 132158336 | 36,1] 84982197 | 42,5 1178 644 911 | 53,5 [282 019 958 | 55,7| 3610 
5. Darlehen gegen Bürgichait, | 
Schuldichein, Fauftpfand: 
a) an Gemeinden und Gemeinde- | 
berbände REN, 666103 | 2,9110 321243 | 11,6| 19335 554 | 9,7| 26709210 | ”,9| 46188301 | 91] 610 
b) an jonjtige Kreditnehmer .. 362408 | 1,6] 1664930 | 1,9] 4131766 2,1] 3590610) 1,1| 4071260 0,8 41 
6. Sonftige verzingliche Werte . 68936 | 0,1 352441 | 0, 536 852 | 0,3 910605 | 0,3 844 380 | 0,2|) 
7. Wert der Grunditüde. .-. . » 140 309 | 0,| 390724| 0,5 713520| 0,3] 1055110| 0,3] 1239898] 0,3 
8. Wert der Gebrauchd- u. Eintich- | | i 
tungögegenjtände u. v. d. Spar- 104 
fafje benüßte Grundftüde. . . . 141353| 0,6 1091842) 1,2| 1 335 319| 0,7] 1485348| 0,| 2156034| 0,4 
9. Sonftige unverzinglicde Werte 790106 | 3,4] 484392| 0, 310968| 0,1! 1802172] 05| 132591| 03 
10. Sonftige Altiva ... ...... 42798) 0,2| 277723) 0,8 705186) 0,3] 1021307) 0,3] 1725969) 0,3 
Summe der Attiven . . |22 978 917 100,0 |88 897 196 100,0 |199 750 102 100,0 1333 988 880 100,0 |506 011 262 100,0] 6194 
Bajliva: 
1.Sparemlagene 2. rn 21 747607 | 94,7 184 101 287 | 94,6 1188595 328 | 94,4 [316 864 544 | 94,9 |484 678 927 | 95,8| 5578 
2. Bon Kommunalverwaktungen u, 
Unternehmungen d. Sommunal- 
verbände bei der Sparfajje an- | 
gelegte öffentliche Gelder . 208177| 091 5305191 0,1 1355259| 0,| 2028812| 0,|j 2146516) 0,2 94 
3. Sicherheits- u. jonft. Rüdlagen?) | 413729| 1,8| 2058355 | 2,3] 5959604, 2,0| 6263527) 1,| 9072875! 1,8| 120 
4. Sonitige Baffiva ........ 437175, 1,8|1838601| 21] 493811| 0,| 4105031) 12] 5526973) Lil] 404 
s:Reingeminn nr 172229| 0,8] 368434| 0,| 3346100) 1,| 4726966 | 1,+| 4585971] 0,9 
Summe der Rajiiven . . |22 978 917 100,0 |88 897 196 100,0 1199 750 102 | 100,0 1333 988 880 | 100,0 1506 011 262 100,0] 6194 


1) Vorläufige Zahlen auf Grund der Zweimonatsbilanzen. 


* 


2) Ohne die Zumeifungen aus den Überfchüffen des betreffenden Nechnungsjahres. 


die Gemeinden und Gemeindeverbände 93,7 Proz., von denen | 


allerdingg 3WINN NM oder 6,5 Proz. furzfriftige Darlehen 
waren. m Sahre 1927 entfielen nach der Halbjahrserhebung 
vom 31. Dezember 1927 von den ausgeliehenen Darlehen 88,8 Proz. 
auf die Gemeinden und Gemeindeverbände, 3,3 Proz. auf den 
gewerblichen Mitteljtand, 2,3 Proz. auf Handel und Ampduftrie, 
1,7 Proz. auf die Landmwirtichaft und 3,9 Proz. auf fonjtige 
Kreditnehmer. Hieraus erjieht man, daß die Sparfafjen haupt- 
jählih den Gemeinden und Gemeindeverbänden Darlehen und 
zwar insbejondere auch in Form der Austaufchdarlehen (im Jahre 
1927 39,8 Proz. und im Jahre 1928 37,9 Proz. der gejamten 
Kommunaldarlehen) gewährt haben. Auch von den Darlehen find 
im Jahre 1927 die meijten in Fleinen Beträgen bis zu 1000 AM 
gegeben worden. AS dritte langfrijtige Anlageart der Spareinlagen 
fommt der Anfauf von Wertpapieren in Trage. Der Wert- 
papieranfauf hat in jeinem abjoluten Betrage dauernd zugenommen, 


ift aber im Verhältnis zu den gefamten Pafliven im ya 
zurücgegangen. Im Jahre 1924 waren 3,0 Vroz., 1925 6 
1926 18,4 Proz., 1927 19,6 Proz, 1928 18,7 Prog. u 
19,9 Proz. aller Paffiobeftände in Wertpapieren angeleı 
geringe Anlage in feftverzinglichen Wertpapieren tft bot d 
die oft eintretenden Kursverlufte zuriickzuführen. Diefe Ex 
fonnte auch bereit$ dor dem Kriege feftgeftellt werden. 
1913 betrug die Anlage in Wertpapieren 15,7 Proz. all 
einlagen. Den niedrigften Anlageftand weift das Jahr 1 
da infolge der Entwertung der alten Wertpapiere diefen d 
einfagen nicht zufließen fonnten, neue wertbejtändige Wei 
damal® aber nur in fehr geringem Umfange auf den Markt 
wurden. Aus diefem Grunde und zugleich auch infolge des! 
liegenden Hypothefengefchäftes wurde im Jahre 1924 der 
der Raffiven 52,3 Bros. als feite Gelder bei Banten und 
Geldinftituten angelegt. Erft nachdem fich das Wertpar 


‚othefengejchäft langjam wieder entwicelte, ift ein 
age in jejten Geldern von 52,3 Proz. auf 5,5 
vom jahre 1924 bis 1929 zu verzeichnen; während die 
in Wertpapieren von 3,0 Proz. auf 19,9 Proz. aller 
und die Anlage als HHpothefen von 14,9 Proz. auf 
3. aller Pajliven vom Jahre 1924 bis 1929 geftiegen 
weiterer höchft beachtlicher Anlagegrundjag ift der der 
tät. Liquide fein, heißt gerüftet fein auf jede irgend 
größere Rückforderung von Spargeldern. E83 würde einen 
ntlihen hemmenden Gingriff in die Entwielung der 
tichaft bedeuten, wenn die Sparfafjen die Spargelder jo 
daß fie bei Geldfnappheit zur Einjchränfung ihrer 
n gezwungen wären. Snfolgedefjen müjjen die täglich 
»n Gelder verhältnismäßig hoch gehalten werden. Der 


Nüdgang 


enbejtand einjchlieglich der Guthaben auf dem Roftiched- 


» der täglich verfügbaren Guthaben bei der Girozentrale, 
ajjen und Banken betrug am Ende des Jahres 1924 
.,‚ am Ende des Jahres 1929 aber nur 4,1 Proz. der 
inde, Diefer immer noch verhältnismäßig hohe Wrozent- 
lüffige Mittel wird jegt mit dadurch bedingt; daß die 
“heute nicht mehr in größerem Umfange Wertpapiere 

jogar eine Beleihung, wenn fie jelbft angejpannt ift, 


Höhe der bei der Nechnungslegung am Sahresjchlufje 
nen Überjchüffe wird einerjeits durch die Höhe deg 
und Anlagezinzfußes und anderjeitS Durch die Höhe 
ıltungsaufiwandes und der Nückagefafje bedingt. Der 
n jämtlicher Sparfafjen ift fjeit dem Jahre 1924 von 
M bi3 Ende 1928 auf 4585971 RM gejtiegen. Cnt- 
diefer Steigerung find auch die vom Reingemwinn für 
Iwedle verwendeten Beträge in ihrem abjoluten Betrage 


vorden. hr prozentuales Verhältnis zum Neingeminn 
berficht 7 an. 
Te 


Vom Reingewinn jämtlicher Sparfaffen wurden verwendet für 


De ee 
% 5 2 0 
TE EBERLE 
65,6 6,4 28,0 
63,1 6,5 30,4 
65,7 2,0 32,3 
59,5 5,2 35,3 
73,9 6,9 1972 


oinm tird in erfter Linie, und zivar durchjchnittlich 
05. als Sicherheitsrüiclage berivendet, die neu gejchaffen 
B. Der für jonftige Zmwede zurücgeftellte Betrag ift 
t Teile für gemeinnügige und wohltätige örtliche Biede 
worden. Weiterhin find in ihm enthalten Vorträge 
echnung fotvie Nüdlagen, die aus den Kursgewinnen 
piere gebildet werden, für etiwaige Kırsverlufte. hr 
jedoch jehr gering, da jebt nur Heine Kursgewinne 
eM. Der größte Betrag wurde von den Sparfafjen 
1927 mit 35,3 Proz. vom Neingewinn für jonftige 
vendet. Im Jahre 1928 ijt Diefer Betrag um 16,1 Proz. 
Dagegen find vom Reingewinn gegenüber 1927 
mehr für die Sicherheitsrüclage und 1,7 Proz. mehr 
Rüdlagen verwendet worden, da jet die Sparfafjen 
erheitsriclagen als früher zu bilden beitrebt find. 
imtlichen Sparkafjen in Sachjen fchließen aber nicht 
nem Überfchuß; ab. ym Gegenteil meift auch eine 


vejonders Fleinerer Sparkafjen — Fehlbeträge auf, die | 


> Cädj. Statiftiichen Landesamtes. 74. u. 73. Jahrg. 1928 u. 1929. 


x 
\ 
\ 
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durch die betreffenden Gemeinden zu decfen waren. Der gujchuß- 


Rroz. aller | bedarf diefer Sparfafjen betrug im Jahre 1928 40131 RM, im 


‚nahre 1927 20154 RM, im yahre 1926 53275 AM und im 
Sabre 1925 280113 RM. Dieje Fehlbeträge find vom Sejamt- 
| reingehoinn der Sparfafjen in der Bilanzüberficht abgezogen worden. 
sm Jahre 1924 erfcheint nur deshalb fein Fehlbetrag, weil einer 
Anzahl Sparkafjen von den Gemeinden zur Crrichtung und Auf- 
‚vechterhaltung ihres Gejchäftsbetriebes bon bornherein insgefamt 
370732 RM als Zufchuf gewährt worden waren. Diefe Zu- 
 Ichüffe find unter den fonftigen underzinslichen Werten mit nach- 
‚ gemiejen. 


Neichäftenern in Sachfen, 


Das Statiftische Neichsamt hat in letter Zeit Ergebnifje über ver- 
Ihtedene Neichsiteuern veröffentlicht, denen die folgenden Zahlen 
entnommen jind. &3 handelt Jich Dabei um die „Statiftif des Deutjchen 
Reichs" Band 348 (Einfommenfteuer und Ktörperichaftfteuer), 
Band 353 (Umfasjteuer) und Band 357 (Bermögengiteuer) 


1. Die Einfommen- und Körperjchaftiteuer 1925. 
Von mifjenjchaftlihem Hilfsarbeiter Dr. GHriftian Brüdner, 


Dei der Beurteilung der vorliegenden Ergebniffe der Einfommen- 
und Körperichaftiteuerftatijtif 1925 it zu berücffichtigen, daß nur das ver- 
anlagte Einfommen erfaßt wird, während die dem Steuerabzug vom 
Arbeitseinfommen unterliegenden Steuerpflichtigen lediglich info- 
weit enthalten find, als diefes Einkommen 8000 RAN jährlich über- 
jteigt, oder al3 neben einem niedrigeren Arbeitseinfommen noch andere 
Einkünfte in Höhe von mindejtens 500 2% vorhanden jind. Die 
reine Rohnjteuer fonnte bloß in der leßten LÜberficht über die Steuer- 
fraft der Yandesfinanzämter mit einbezogen werden. Nicht beranlagt 
jind ferner Perfonen mit einem Einfonmen unter 1100 2,% jährlich. 
Weiter ift zu beachten, daß von dem Einfommen im wirtichaftlichen 
Sinne zur Ermittlung des Einfommens im fteuerrechtlichen Sinne 
noch Aufwendungen für beftimmte öiwerfe (gemifje Verjicherung3- 
beiträge ufiw.) abgesogen werden, jo da; diejes ftetS Heiner ala 
jenes ift. 

Nachdem für die Jahre 1923 und 1994 eine Veranlagung der 
obigen Steuern nicht durchgeführt werden fonnte, wurde fie eritmalig 
für die Einfommen des Kalenderjahres 1925 oder des 1925 endenden 
Wirtjchaftsjahres vorgenommen. shre Ergebniffe fönnen nur mit 
ftarfem Vorbehalte denen früherer Jahre gegenübergeftellt werden, 
bilden aber den Ausgangspunkt und die fete Grundlage für die Er- 
hebungen fpäterer Jahre und jind infolgedeffen von befonderer Be- 
deutung. 

Die Zahl der veranlagten Einfommenfteuerpflichtigen betrug in 
Sachjen bei einer Wohnbevölferung von 4992 320 Perionen (= 8p. 9.') 
324 021 (=8,29 db. 9.1). hr Gejamteinfommen erreichte mit 
1555 136. 000 .2# 10,60 v. 9. des Neichsbetrages. Für 312 378 
= 851 v. 9.) Pflichtige wurde ein Gejamtjteuerbetrag bon 
168750000.2# (= 12,66 v. 9.') feitgefegt. Die feftgejeßte Steuer 
betrug damit 12,45 0.9. de3 Einfommens. Mit lekterem Hundert- 
jaB fteht Sachjen an dritter Stelfe (nach Bremen und Hamburg) 
unter den deutfchen Ländern. Auch in der Zahl der Tflichtigen, des 
Cinfommens und des feftgejeßten Steuerbetrags ift der Anteil 
Sachjens an der betreffenden Reichsfumme höher als der Anteil 
jeiner Bevölferung an der des Reiches. 

Auf 1000 Einwohner fommen in Sachjen 64,9 veranlagte Vflich- 
tige bei einem NeichSdurchichnitt von 62,6. Daß Sachjen hier nur wenig 
über dem Durchfchnitt fteht, it auf die verhältnismäßig wenig aus- 


1) vd. 9. der Zahl im Reiche. 


— 40 — 


gedehnte Landwirtjchaft und die dadurch geringe Zahl der veranlagten 
Landwirte zurückzuführen. Gerade Überwiegend agrariiche Länder | . Ann Br 
Teutichlands g= Oldenburg, Schaumburg-Tippe, Württemberg, (Rr.— Kreisauptmannfcjaft) | Aberjaupt | Bender F 
Bayern — haben den höchften Anteil von Pflichtigen am Taufend der umme 
Bevölkerung. Ind : un 
Dagegen ift das Einkommen mit 4182.24 (NReichEzahl 3271.20) c) Einkünfte aus jonit. jelbftänd. Berufstäti ! 
und die feitgefeßte Steuer mit 521.2N MNeichszahl 3H AM) je St en he le Are we. je 5 978 
Pflichtigen in Sachjen befonders hoch und wird nur durch Bremen | ” SE, a ae [ae a | 
und Hamburg übertroffen. “ Deinsig Serie erh 5 065 29,37 
Auf die einzelnen Einfommensgruppen verteilt jich das Einfommen | = Zwidau .. 2...» 2118 12,28 4 
folgendermaßen: Sarhien ;. #i vhurta 1er 17244 | 100,00 5 
REFHAN Gin- d) Einfünfte aus nichtfelbjtänd. Arbeit (jomweit ber 
{ et PBilichtige | fommens- | Kr. Bauen ....-. ... 1 316 | 10,11 8749 
Einfonmensgruppe PBilichtige it | betrag = Chemnib A RE 1 902 14,61 
1000 RE en = e DIESDER RS 4 281 32,88 
- BE a ee 4046 | 31or 
bis 1500 Mark | 128229 | 117010 3957 | 86a | » Bwidun ........ 1476 11,33 
über 1500 - 3000 = 94101 | 202647 | 29,04 | 14,9 |Sadjen........... 13 021 100,00 
3000 - 5000 - 44479 | 171464 | 13,73 | 12,6 Ban Bee m. 
EEE NND 28 000 ae 22633 | 142 282 6,98 | 10,50 e) Einkünfte aus Kapitalvermögen 
- 8000 - 12000 - 15 032 | 147539 4,5.-| 10,89 | Ar. Bauen... ...... 1290 6,67 2 
-» -412000 = 16000 = 7145 | 98682 2elee 227,28 = (CHENIHIG m Ir nee 3211 15,10 
- 16000 - 25000 - 6193 || 122125 1.9172 1299:01 SE DIesDeTcH ee ae 7100 33,38 
- 25000 - 50000 °- 4232 || 143624| 1,31. | 10,60 | = Beipgigen .wucee. 6 853 32,22 
- 50000 -100000 = 1416 95571 0,44 | 7,05 es Bwmidah ie en : 2815 13,23 
- 100000 -200000 - a01 | 5345| 0,12 | 3,8 re 41 = 
- 200.000 Maxt 160 | 60707 | 005 | 4 | Gehen. ee ; 
Inögejamt | 324021 | 1355 136 | 100,00 | 100,00 f) Einfünfte au Vermietung und Berpadtu 
een, Enge ee 3 Beer 5 997 10,50 4 
Die Verteilung auf die Cinfommensgruppen weicht in Sachjen | - heran ne 7529 13,18 = 
recht erheblich von der im Neiche ab. E3 betrug: - Dresden ee 18 417 32,26 
BEST IE RN N E Leipzig a ST 15 108 26,46 
Bflichtige | Einfommensbetrag > Hiwidau ee 10 047 17,60 
a | Sachen. en 57098 | 100,00 
Einfommensgruppe dv. 9. der Gejamtzahl - 
ar: A Er g) Einkünfte aus anderen wiehertehr en 
Neich | Sachjen | Reich ' Sadjen und ionftigen Zeiftungen. 
bis 8.000. 24.| Mu | 8902 | Base.) 46a | Rt. Baupen Au. von, 284 9,03 
über 8000 - 50000 - 7,28°1.10,07 35,12 | 837,78 - Chemniß .. 2.2... - 418 13,29 
- 50000 AM ER 999 | 15,48 -» Dredden . ....... 1 268 40,30 || 2808 
B% R 7 RED IA Rne B 887 28,19 
Sn Sachjen entfällt alfo auf die mittleren und hohen Einfommens- | - Zwidau ........ 289 9,19 
gruppen ein weit größerer Anteil an der Zahl der Pflichtigen und am | Sadjjen. .. .......- 3146 | 100,00 
51 R & ' Rei ! & ’ un: = . 
een a a: De eh BEOEN Län- h) Einfommen. 
RED, 3 a 2 en Danje) re: U Iteh R Sr. Baubet sat 29 678 9,16 
Bei Zerlegung des Einkommens nach den einzelnen Ginfomntens- | - Chemniß........ 57137 17,63 
quellen, wobei zu beachten ift, daß die Summe der Einkünfte höher | = Dresden ........ 92 050 28,41 
it als das teint »* N sn a Ri a ee ne 88 022 27,12 
iit al3 das Gefamteinfommen — von eriterer werden noch gemilie | _ Siidau 57134 1763 
h r ya [a ’ 2 Een 4 . : $ | Be TREU ern m nette I 
Abzüge (ein Teil der Werbungskoften, Sonderleiftungen) borgenom- | Sad ee 324021 | 100,0 


men — ergibt jih für Sachien folgendes Bild: ü r Bi 
BEL TERRE N REITEN Aus vorjtehender Überjicht it zunächit die geringe 


Pilichtige Sintommensbetrag landwirtichaftlichen Einfommens herborzuheben. 
; x { | gr Kan? 
A e [5:5.0er | Menue | w.@.ner | der Summe der Cinfinfte entfallen auf Einfün 
(Kr. = Kreishauptmannshaft) | inerhaupt Zandes- || in Landes= 'Ichaft nur 7,56 AN (im Neiche 14,99 RAM). 
| junme | 1000 AH | fumme 


ee ee | hauptmannichaftenmitdverhältnismäßigftarfer Landio 
a) Einfünfte aus Land- und Forftwirtidaft. Dresden, Leipzig) it Sowohl die Zahl der Pflichtige 


Kr. Bauten... 2... ... 10443 | 16,00 13 976 | 12,97  fommensbetrag unerheblich im Vergleich zu den entjpre 
- a ee az az 2 50 | a a 2 | 13,22 | beim Einfommen aus ee Dieles neh 
SA TDILESDEN, eure ae ( 29,27 2 | hi e& { 
ae 1B8T3 Bine | 33072 | Mat | Gewersehenieh nun 100 324 ber Cumme, BEEH 
Er BWidan Ar 10 322 15,81 12 229 11,34 ; FE h nd 
Sadien sc 65269 | 10000 || 107794 ee aber Sachjen nicht nur bei weitem den Neichsducchjd) | 
BT LEERE / £  Tondern auch jedes andere deutjche Land. Unter den] 
b) Einfünfte aus dem Gewerbebetrieb. hauptmannichaften weifen Chemnit und Ziwidau 
Str. Chermip BER he i an | or | 5 u | A 75,07 .AN Einkünften aus Gewerbebetrieb von 100 
I ESHENUU DT en ee, e y,33 |) IA | 2,4 Sn (Kirk n : 4 % 
- Dreßben en 02 | 265 | 2216 | Bu |<. Eintinifte ben Hörbften, BHIEN al hr Wi 
BT TEN | 01285 | 2600 | 290277 | 29,59 , Sachiens Fommt dadurch deutlich) zum Ausorud. = 
dar Er .1 45886 |: 19,24 || 159651 | 16,27 | anderen Quellen find in ihrer Höhe gegenüber dem 
Sahien zn En ae 238466 | 100,00 || 980965 100,00 | deren Ländern nicht befonders bemerfenswert, 


50 Nällionen 2 betrug in Sachjen der Anteil an der 
‚en Steuer im Neiche 12,66 0.9. Cs3 entfielen auf die einzel- 
valtungsbezirke: 

En m] 


treishauptmannfchaft Ben X di Br HR, 
s I 
Br. .o.... 9695 | 5,75 
, o.. 35783 | 21,20 
Be, , 45 991 27,25 
Bet... 54 354 32,21 
Beı...., 22927 13,59 


ie Körperichaftiteuer betrug die Zahl der Pflichtigen in 
558 = 8,88 0.9. der Pflichtigen im Reiche. Sachien Steht 
1 vor Bayern (3553 Pflichtige) an zweiter Stelle unter den 
Ländern. Das Einkommen einfchließlich des zu beriteuern- 
dejteinfommens der Körperichaften liegt dagegen mit 
VAN etwas unter dem von Bayern (182 876 000 RN), 
ver immer noch 8,91 v.9. von dem im Neiche. Bon den 
ı hatten: 


5b. 9.) ein Einfommen bis 8000 .AMN 


in 
1000 AM | 


re 
(a=in Sadfen, b=im Reich) | Pilichtige 


über 50000 - 200000 - [A] „415 | a 


36200:000722.000.000 4, Kr 5 acsz | eee ee 


-1000000 Mart ie = We 


Die Erwerbsgefellichaften verteilen jich auf: 
Altiengejellichaften (einschl. Komm.-Gej. a. W.) 


Bergbautreibende Vereinigungen und Gemerfichaften 
mit 

Sejellichaften mit befchränfter Haftung 

und Genojjenjchaften 


Einfommen| Pflihtige |Einfommen 
+ | Ze I er 


13,33 
9,10 
5,60 
3,77 
0,60 
0,75 


v.9. 


24,78 
1 7,58 
39,61 
29,82 

| 21,09 


38,97 


mit 913 Pflichtigen und 122 755 000.24 Einkommen 

16 Pilichtigen und 518000 32H Einfommen 
mit 1866 Pflichtigen und 42 764000 2,0 Einfommen 
mit 157 Pflichtigen und 1550000 RM Ginfommen 


Die für die Körperjchaftitener in Stage kommenden Plichtigen nad) der 
Art der Eintünfte, Einfommen und Steuer nad) Sreishauptmannichajten. 
FE, 


Es entfallen auf 


9.9.) - - über 8000 - bi8  50000.3M 
0.8.) - - - 50000 - = 200.000 - 
».$.) - - - 200000 - - 1000000 - 
8.9.) - - - 1.000.000 .R.M 


Schließlich ftammen die Einfünfte der Tflichtigen aus Ge- 
eb, nämlich 170 649 000 .2# (99,28 0.9. der Summe 
nfte gegen 98,98 v. 9. im Reiche), dagegen aus Landivirt- 
‚80000 RN, aus fonitiger jelbftändiger Berufstätigfeit 
N, aus Kapitalvermögen 214 000 RAN, aus Vermietung 
tung 558 000 .2,%, duch andere wiederkehrende Beziige 
© Leitungen 232 000 A. 


fünfte aus Gewerbebetrieb verteilen fich folgendermaßen 
zelnen Einfommensgruppen: 


0 RM 3905 000. AM = 2,32 0.9. 
gegen 2,840. 9. im Neich 

Wbis 50000 .2.# 19013000 AN = 11,300. 9. 
+ gegen 10,79 0. 9. im Reich 

0 = 200000 - 41693000 AM = 24,780.9. 
} gegen 17,58 0. 9. im Neich 

0 = 1000000 - 66624000 .AM = 39,610. 9. 
“ gegen 29,32 d. 9. im Reich 
VORM 36 985 000. RM = 21,99 0.9. 


Quelle = 
2er Körper onftige Fa 
der Einfünfte, Ermwerbs- haften des | Be Überhaupt 
Einkommen, gejellfchaften öffentlichen || des bürger- 
Feitgejeßte Nechts | lichen Rechts = 
en. 2322| Betrag 58 Betrag GE, Betrag | 35 | - Betrag 
Frua] in AH rin IM \ZF in AH ar | AM 
re En la 


a) Kreishauptmannjhaft Bauben. 
Land- | | | | 


wirtichaft". —_— — 4 1301 
&emerbe- | | 
betrieb. ... .| 199) 8770950 2 22798] 15] 7667 
Sonftige jelb- | | | 
ftändige Be- | | | : 
rufstätigfeit „| — — —| — 2 1054 
Kapital- | | 
vermögen ..| U) 621— | —: |I.})|. 8253 
Vermietung u. | | 
Verpachtung 2 1532)— | — |} 30) 24642 
Einfommen. .| 199 8663880] 2| 17790 51 33510 
Seitgejeßte | 
Steuer ...| - | 1908728 3558| . | 3371 


b) Sreishauptmannfcaft Chemnit. 


Land- u. Forft- 


+ 


216 


2 
14 

| 

32 
252 


5 


1301 
8801415 


1054 
8315 


26174 
8715180 


1915657 


5941 


| | 
gegen 38,97 0. 9. im Reich RL x 2) seele >. ori, 1578 | 
venfab zu der Einfommenfteuer (val. erfte Zertüberficht) | betrieb... . .| 438] 38737939 5 4499| 64 194687| 507 38937195 
‚ohen Einfommensgruppen ftarf hervor. Sonftige jelb- | | 


n Pflichtigen nehmen die Erwerbsgejellfchaften mit 3001 


Sr Gejamteinfommen betrug 168 220 000 .2HU = 


in höherem Mafe als im Reiche aus Einkünften aus Ge- 
’ und von Ermerbögejellichaften aufgebracht. Unter den 


ders als im Reiche, und zwar treten in Sadjen die mit 


d. aller Plichtigen gegen 39,58 d. 9. im Reiche die exjte Kapital- 


verfchaftfteuer wird aljo in Sachjen fait ganz ausjchlieh- | Zeftgefepte 


Mchaften it aber die Schichtung nach den Einfommens- Sand-u. Forit- 


tändige Be- 
tufstätigfeit . 


| vermögen . . 4 Bl — 7). 3005 

‚segen 98,84 v. 9. im Neiche, der darauf feitgejegte Steuer- | Vermietungu] | I | 

| = es Berpadtung| 8 s123l— — || 24 94313 
N 99,40 0.9. gegen 99,15 0.9. im Reiche. | orruntung.| 8. 715390) 4 4490| 80 222610 


Steele 


7559127| . | 898 . | 21897 
ce) Kreishauptmannfchaft Dresden. 


wirtihaft ..| 3 5849— | — || 10] 44297 


‚ Einfonmen mehr zurück, was fich aus dem Überwiegen | Öewerbe- 
areninduftrie mit hauptfächlich mittleren Betrieben er- Eortire jeib- SS 
fallen auf: - ftändige Be] | 
TE ——  ——  ——— tufstätigfeit | 2 853 — | — 6 10443 
ommensgruppe ... , Einfommen| Pflichtige | Einfommen Kapital- | 
im Rein, | Priötioe | in, | 0.9. vermögen ..| 3 64947)— — ||55 69255 
3 Vermietung u. | | 
3 a 1505 3905 | 50,15 2,32 Verpachtung.| 9 16184— | — || 40) 120348 
= Dart! b| 21115 53643 | 58,32 2,34 en. .| 827 49513850| 2 78510 
' 50000 - be 895 | 19013 | 29,52 11,30 | Feitgejeßte 
b 9786 | 203448 | 27,26 10,79 ielletie zuel" : 9549869 . | 15702] . | 48506 
| | 62* 
x 


11 


32 


3636 
102436 


es 37942490 


| 


13 


8 
58 


49, 


1581922 


50146 


53|271769| 889. 52390582 


11296 
134202 
136532 


140) 469 700 969 50062060 


9614077 


5-4 


[63 entfallen auf 


Quelle 


Körper- 


j 


onitige 


der Einfünfte, Ermwerb3- ihaften des || Körperichaften Überhaupt 
Einfommen, gejellichaften öffentlichen des bürger- 
Feftgejegte Nechts lichen Recht 
ge 3% | Betrag ee Betrag | SS]. Betrag | TE Betrag 

ar) man za UA man | in AM 
d) Kreishauptmannjchaft Leipzig. 

Land- u. Forit- | | 

mwirtichaft . | -") 8664 .')ı 2001 .1)| 4315 8 13179 

&emerbe- | 

betrieb... . .| 931 47666293] — | — || 46 589743 | 977| 48256036 

Sonitige ig) 

jtändige Be- 

rufstätigfeit . 451116642] 45) 116642 

Kapital- | 

vermögen . .| 4 26951 — | — || 58; 43054| 62 45 749 

Bermietung u. 

Verpachtung | 9 263101 — — || 83152652] 92 178962 

Einfommen. .| .')| 44112350) .), 200, .) 8071301148 44 919680 

Teitgejebte | | 

SrUTTeeR 9359204 . | 40|| . | 87916 9447160 
e) Kreishauptmannfchaft Zmwidan. 

Land-u. Forit- | | 

wirtichaft . | -Y)) TOM Sr.) 8&4| 3 9790 

Gemerbe- | | 

betrieb... .| 366 22191965||— | — 134| 71995 | 400 | 22263960 

Sonitige jelb- | € 

ftändige Be) | 

rufstätigfeit .| .')) 224861 — | — |.) 7191 3 23205 

Kapital | 

vermögen . .| -U)) 1201—| — |.4)| 21615| 14 21735 

Vermietung u. | 

Berpadhtung.| 6 23058 — | — :|I30| 90707 |' 36 113765 

Ginfommen . .| 373) 21567070 — | — ||60 146320 |433 | 21713390 

Teitgejeßte | 

Steiler. ne. 4343367) — | — | 14558 4357 925 

f) Freiftaat Sadjen. 

Land- u. Forit- | | 

wirtichaft . .| -") 28587] ..)| 2001 .)| 51570] 33] 80 357 

Semerbe- | | 

betrieb. . . .2768169407440| 910581712121135861]2989170 649118 

Sonftige jelb- | 

ftändige Be- | | 

rufstätigfeit .| .t) 23339|— | — ||.!)| 128858| 58 152197 

Rapital- | 

vermögen . 13 68455 — | — |146| 145182] 159) 213637 

Bermietung u. | | 

Verpachtung.) 34 520411 — — 1207| 482662] 241 557869 

Einfommen. .12782161572540| 9100990537 1679 27013328163 352 800 

Teitgejegte | | 

Steuer... - ı 32720295| . | 20198 176248 ı 32916741 


1) Wegen Wahrung des © 


Schließlich foll noch die Steuerfraft der Landesfinanzämter 


teuergeheimnifjes nicht veröffentlicht. 


Dresden und Leipzig, deren Gebiete fich mit dem des Landes deden, 


dargejtellt werden. CS ift dabei zu beachten, daß neben den Ichon 


dargeftellten veranlagten Steuern auch die Lohnfteuer erjcheint, 


und daß durch Aufführung der Nechnungsanteile (5. Verteilungs- 


ichlüffel) das Veranlagungsioll unter Berüciichtigung der Git- und 
Belegenheitsgemeinden verteilt erjcheint. 


Plichtige zur 


Zandesfinanzamt ; er Einfommenz, 
Einf Zu: haft- 8 chaft- und 
et > Lohniteuer ee 
aujammen 
Dresden ..... 151533 1498 770252 923283 
Beat 172488 2.060 992 526 1167074 
Sreiit. Sachen . 324021 3558 1762778 2.090 357 


_— 


Beträge (in 1000 AM) 


Sandesfinanzamt | Einfommenfteuer | Bree | er: eit,, 

f teuer- 
Steuer- | Rechn.- gran ee: Steue 
jo | Amteit |) fett} Anteil foll 
Dresden . . 66.650 61925 12864113425 60 907 1404; 
Reipiig ..... 102099) 96.698) 20053 20946, 826212047 
reiit. Sachien . |168749 158623 3291734 371|143528 3451: 

| 


2. Die Umfasftenerveranlagung für 1924 und 
Bon mwifjenjchaftlihem Hilfsarbeiter Dr. Chriftian Br 
Die hier vorgelegten Ergebnijfe aus der Gtatijtif de 

iteuerveranlagung umfajjen nur die jteuerpflichtigen Um 
nicht die Umfäße des Ein- und Ausfuhrhandels, des reinen 
handels, des Geld- und Ktapitalverfehrz jowie vieler öffent 


' gemeinnüßiger Betriebe. Dieje find zum legten Male für 


1922 feitgeftellt worden und betrugen damals 62,94 bzm. ! 


‚de3 Gefamtumjages im Gebiete der Landesfinanzämter 
bzw. Leipzig gegen 112,04 dv. T. im Deutjchen Reiche, | 
aber fünftig wieder mit erhoben merden. 


In den Berichtsjahren wurden die Steuerjäge mehrf 


gejeßt, und zivar betrugen Jie: 


2. für die erhöhte Umjas 
(Zuzrusfteuer) . . » 


1. für die allgemeine Umjabiteuer‘ = 


jteuer 


3. für die Beherbergungsiteuer 


(Aufbewahrungsiteuer, Neittier- 


bermietungsiteuer) 


4. für die Anzeigenjteuer 


| 


vom 1. 1.192430. 9.192 
1.10.1924— 31.12.19 
1. 1.1925—31. 7.1% 
1. 8.1925—30. 9.19% 
ab 1.10.1925 
vom 1. 1.1924—31.12.1% 
| - 1. 1.1925—31. 7.19% 
"lab .1.. 8.1925 
vom 1. 1.1924—31. 7.1% 
ab 1. 8.1925 aufgehoben 
vom 1. 1.1924—31. 7.1% 


(Staffeltarif für Zeitl 
und Zeitjchriften) 
1. 8.1925 aufgehoben 


Ias 


Die unter 2 bie 4 aufgeführten Umfaßjonderfteuern jini 
trennt erfaßt. Dies ift dagegen für das Jahr 1920 erfolgt 
betrug der Anteil der fteuerpflichtigen Umfäse umd de 


beträge am Taujend der verichiedenen Steuerarten: 


pe — 


Deutjches Reich 


Sandesfinangamt 


| > 2: Pe 


Steuerart 


a) 
Umsaß 


b) 
Steuer 


A. Allgemeine Umjab- 
jteuer: 

1. der jelbjtändigen 
&emerbetreiben- 
den 

2. der freien Berufe 


B. Erhöhte Umfat- 
jteuer: 

1. gemwerbl. 

nehmer 

a) beim Heriteller 

b) beim Nlein- 
händler . . 

ce) auf Anzeigen . 


Unter- 


983,93 
1,79 


9,20 


2,24 
1,60 


Dresden I : 
Umfab | Steuer || Umte 


889,36 | 981,62 | 885,46) 979, 
1,.| 212) 1a 
7927| 8,02 72,11 8, 
15,55| 3,75) 19000 2% 
526 || 270 Te 2 


1) Von den Veranlagungsergebnifjen für 1925 find ein 
ahlen (vgl. Überficht 1) feitgeftellt, jo daß fich die folgenden Ai 
im wefentlichen mit den Ergebnifjen für 1924 befajien 


2 


K 493. —— 

mg EN TEE  ftellung von Cifen- und Metallwaren, afchinen-, Upparate- und 
Deutjches Reich Sreshen Teinaia Sahrzeugbau, Tertilinduftrie, Papierinduftrie, Mufikinftrumenten- und 
teuerart = = Sms x - b) Spielwarenindufttie, Vefleidungsgewerbe, Handelsgemwerbe) ‚be- 
Umjas | Steuer || Umfag | Steuer | Umfah | Steuer | deutend höher al3 im Neiche bzw. al$ der Anteil aller Pflichtigen 
am Zaufend im Reiche, und nur in drei Öruppen, die abjolut nur 
uf u wenig Pflichtige aufiweifen (Gewinnung von Saen, Wafjer-, Gas- 

h enger | O1). 36) 0% 3,70| 0,1 2,99 | und Gleftrizitätsverforgung, Verfehrswesen) liegt er niedriger. 

uf Berwah- 


| Der fteuerpflichtige Umfag "und die veranlagte Umfaßjteuer find 
SR | 008l Ousli 0,30) 1,81l| 0,00 0,55 | in Sachjen im Gegenjaß zur Zahl der Pflichtigen befonders hoch 
nen. 0,1) 0,21 0,01) 0,06 0,00 0,02 (dgl. auch Überficht 1) und liegen verhältnismäßig nicht nur über dem 


‚ater: Reichsdurchichnitt, jondern auch über den Beträgen aller deutjchen 
ıf Lieferung Länder außer denen der Hanjejtädte. 
m 2urus- | im Reihe in Sacjien 
genftänden .| O2) 2] 05| 51 — 2 ©o betrug 1924 eh AB 
f Anzeigen.| 0,01) 0,04) 0,0) ol — — | der jteuerpflichtige Umjaß auf 1 Pflihtigen .. 16689 24 732 
f ermie- . - - —- 1 Einwohner .. 1318 1734 
gen und Be- die veranlagte Umfaßiteuer - 1 Pflichtigen .. 405 619 
Bnngen . 0,01 0,07 0,00 0,00 — _— D: 3 a - 100 ..3M Umfah a 2,13 2,51 

= n Te 2 5 . 
DE > a 026) 2355| 0,30) 2,75] 0,13 1,201. Der fteuerpflichtige Umfjab (j. Überficht 1) und die beranlagte 


1000,00 ‚1000,00 |1000,00 1000,00 1100,00 1000,00 | Steuer übertreffen mit 8655 361.000 AM bzw. 216 791.000 AN 
0: En ch in abjoluten Zahlen die Beträge jedes anderen Landes außer 
m Reichsdurchjchnitt ift alfo im Bezirke der beiden fächti- a R , 
inter en e I: De der Eee bie bon Preußen, Liegen elle 3.9. auch ne denen bon Bahern. 
gemeinen Umfaßfteuer der jelbftändigen Gewerbetreibenden | Unter den deutjchen Oropftädten fteht nach der Höhe des fteuer- 
a höchften. neben ipielt nur noch die erhöhte Um- pflichtigen Umjabes Leipzig an vierter Stelle (hinter Berlin, Ham- 
Luzusiteuer) beim Herfteller und Ktleinhändler eine nen- zung und sehn) und Dresden Sr jiebenter Stelle. i 
Rolle. Die Umfäge und Steuerbeträge hier find am sn den einzelnen Hauptwirtjchaftsgruppen betrug 1924. der 
a Landesfinanzamtsbezirfe Leipzig mit 15,36 0. T. bzw. Neuerpflichtige Umfab: 


& bei einem Neichsdurchjchnitt von 11,44 d. T. bzw. 94,82 


ö ) Reich Sadjen 
liegen feine Anzeichen dafür vor, dab die Verteilung der Fe 
id Steuerbeträge auf die einzelnen Steuerarten fich 1924 | Hauptwirtigafts- up 1 Be auf ı et 
? u uf i Sins b3=| Rifich- in NE merbs=| Prlich- 
gegenüber 1920 verändert hat. gruppe u | mon. |mErbe-| Bit top: \merbs-| gr 
hl der Steuerpflichtigen (vgl. Überficht 1) war in den Be- ART gen ae re ven ® 
Hin Sachjen verhältnismäßig niedrig. Sie erreichte nur RITTER FREE EN SR IR 1 NE LE 
| . 5 5 “Q). Ich- & | | 
öaiv. 7,15 (1925) d. 9. der Gefamtzahl lv en Saft| 7320788] 117 | 750) 3159| 342563] 691023 4550 
) RN 1) d 3.8. der Anteil Sachiens | | 
peutichen Reich, während 3.8. der Antei Sadjens an | Anpuitrie . . .a4679374| zie 3 375.39 00515439620 1.089 3 329 46 989 
völferung des Reiches 1925 Sp. 9. betrug. Die Pflichtigen Handel u. Ver- | | | | | | 
& 1924 auf folgende Hauptwirtichaftsgruppen: A 28375372| 464 5495 22 95112755323 552.6 029 19 678 
| - teie erufe | 
eich Sanfen Unten | - . - » . .| 603805 10 | 402] 89951 575251 12 agal 8149 
am Tauf. | Öejundheits- 
Haftsgruppe ler 1 | insgefamt) | m | weien ufm. .| 682997) 11 11 160] 4gge 60330 1211296) 5 101 
insgefamt „aller inSgefamt) aller Ye . { 2 i Se 
Plihtigen Früctigen]) "99 | Herbörzuheben ijt aus obigen Zahlen, daß auf einen landwirtjchaft- 
lichen Erwerbstätigen oder Pflihtigen in Sachjen ein höherer Umjaß 
ME ..,.. 2317181 470,09 | 75289 215,13 | 32,40 


als im Reiche, dagegen auf einen Plichtigen im Handel und Berfehr 
ne 3: |1menucol asan. |Trozez| 330,0 1105, | ein niedrigerer Umfaß entfällt. Dies erklärt fich dadurch, daß; in der 
‚Verwaltung, { ; ; hochentwidelten fächfifchen Landtoirtichaft die Sleinbetriebe mit 
‚Rice ujw.| 67129 13,62 | 7059| 20,17 | 105,15 ganz geringem Umfat verhältnismäßig felten find, daß dagegen in 
ven ufw. „| 136996) 27,7 | 11826| 33, | 86». Handel und Verkehr die mittleren und Hleineren Unternehmungen 
Sujammen |4929243| 1000,00 | 349973 | 1000,00 1,0 | überwiegen, daf; 3. ®. der Überjeehandel und die Seejchiffahrt, die 
deshalb, weil die Landivirtichaft in Sachjen verhältnis- | das Auffommen von ganz großen Unternehmungen begünftigen, 
‚9 zahlreich vertreten ift, liegt der Anteil der Steuerpflich- | ganz fehwach vertreten find. In der Gruppe Induftrie ergibt jich 
‚bien am Taufend im Reiche jehr niedrig, während bei allen | das merkwürdige Bild, daß; hier der Umjab auf einen Ermwerbs- 
uptwirtfchaftsgruppen, insbejondere bei der ynduftrie | tätigen niedriger, auf einen Pflichtigen dagegen höher liegt als im 
‚amdel und BVerfehr Sachjen hoch über dem Neichsducch- | Neichsdurchichnitt. C3 jind in Sachien aljo verhältnismäßig viele 
Die Landiirtichaft, die im Reiche unter allen Haupt- nicht umfaßjteuerpflichtige Erwerbstätige (mohl meijt Heimarbeiter) 
uppen bei weitem die größte Zahl aller Steuerpflichtigen | vorhanden. 

vorftehende Überficht), fommt in Sachen nach dem Der Umjaß der einzelnen Wirtjchaftsgruppen der Snduftrie 
‚Verfehr, lowie nach der ynoduftrie erft an dritter Stelle, jowie des Handels und Verkehrs veranchauficht ebenjo wie die Zahl 
per tritt aber die bejondere wirtjchaftliche Struktur Sach- | von deren Steuerpflichtigen den bejonderen Charakter und die hohe 
ttachtung der Zahl der Steuerpflichtigen aud in den | Bedeutung des Jächjiichen Gewerbes und Handels (j. Überficht 2, 
ichaftsgruppen der Synöuftrie jowie des Handels und Sp. 4—11, 13). Während der gefamte jteuerpflichtige Umfjat Sach- 
age (j. Überficht 2, ©p.2, 3, 12). jens reichlich 1/,, (105,22 v.T.) des Neichsumfages ausmachte, lag 
‚von diefen 21 Wirtjchaftsgruppen ift der Anteil der | der Anteil Sachjens bei der Jnduftrie überhaupt (121,75 d. T.) jowie 
gen am Taufend in Sachjen höher, manchmal fogar (Her | bei einzelnen wichtigen nduftriezweigen (Tertilinduftrie, Mufik- 


\ 
| 
| 
| 


inftrumenten- und Spielwareninduftrie, Papierinduftrie, Majchinen-, 
Apparate- und Fahrzeugbau) erheblich Höher. Bejonders der Umjaß 
der fächfiichen Tertilinduftrie in Höhe von mehr als ?/;o dejjen der 


ZN 


-Tertilindufteie im ganzen Reiche ift bemerkenswert. 


Fir 1925 liegen die Ergebnifje der einzelnen Wirtjchaftsgruppen 
noch nicht dor, lediglich von drei Hauptwirtichaftsgruppen it jebt 
die Zahl der Pflichtigen und der Umjag in 1000 ZN fejtitellbar. 


&3 betrug: 


494 


= 


gegangen, dagegen find beide bei der nduftrie in GSachjen ı 
Reiche geftiegen. Beim Handel ift die Zahl der Pflichtigen ı 
Reiche geftiegen, in Sachjen ift jie um 8572 gejunfen, 
überall der Umfa beträchtlich angewachien. 

Die veranlagte Umfagiteuer 1924 verteilt ji) auf 
ichaftsgruppen folgendermaßen: 


— = Hauptiwirtichaftsgruppe 
Reich Sachen 1000 AM 
SHUSEIOEERHRESBERNNE Zahl der Umjag in Bahl der nme 
ne: ur 
Pflihtigen | 1000 RAN || Plichtigen 1000 Sandiwirtichaft RS, 171330 
SNOTIEDIER en 1099983 
andwiräichalti....- 2041 860 , 7077644 67826 | 336381 | Handel und Verkehr | 693715. 
SUDWIE LIE NE en 1 258 715 |55 125 217| 125 847 ‚6928 821 Freie Berufe,  Ber- 
Handel und Berfehr. . 1 308 858 38 211 639| 131445 |3 790 263 mwaltung, Heerwejen 
63 ift demnach in Sadfen wie im Reihe bei der Sand- | gnnsseilsween | 
wirtfchaft jowohl die Zahl der Pflichtigen wie des Umfaßes zurüd- | ufm. ......... 16.067 


Überficht 1. 


Steuerpflichtige, jtenerpflichtiger 


Umjag und deranlagte 


Steuer. 


Neic 
auf 1 auf 
Pflich- | 100.2H 


tigen | Umfaß 


74 | 2,34 
960 | 2,46 
549 | 2,39 
210 | 2,34 
117. 15238 


TE  ——— 
AR N & 1 t : : t Tichti 
sosiet | eimmonnen| erisne | reszeiiönee | mem | [Gmwoine-|| eiätie | eg 
Lfa. = Landes- zahl ä zahl 3 
finanzamt 16. Runi H | auf || überhaupt | auf 1 überhaupt | auf 1 Kr. = Kreis: 16. Juni auf =) überhaupt ü 
ee ale überr | 1000 ; Rei ; Yich- hauptmannic. > über- 1000 i { \ 
at 2 haupt Ein. 1000 RU eh 1000.BU ae == haupt | Ginw, 1000 Au yo 
Eee Re SE er le cn al Be ne FR re pe Sr DE 
t. Fee:2: ae Er BE 2. 8. di 33 8; 4. 5. (ee 
1924. 1923. & 
Sadhjen . .|4992 320 1349973 | 70,10|| 8655361 24732 |1)216791) 619 | Sadjjen . . | 4992320 344949 | 69,10 111233115 32565 | 
ia. Dresden] 2 129 271 1170550 | 80,10 | 3469565 20343 1) 85773) 503 Kr.Baugen 461155 || 37117 | 80,22 803325| 21643 1° 
- Leipzig |2 863 049179423 | 62,67 | 5185 196) 28903 |")131017, 730 | - Chemniß) 976079 62460 | 63,99 || 241901438729 
St.Chemnig| 331655) 19256 58,06 | 815635 42357|| 20886 1085 | - Dresden 1393026 | 97265 | 69,82 | 2963754 30471 | ° 
- Dresven| 619157 | 39755 | 64,21| 1351846| 34004 || 34562! 869 | - Leipzig | 1307312 88358 | 67,59) 315488535706 | 
- geipgig | 679 159|| 49610 | 73,05] 1623250 32720|| Aosa7] 820 | - Bmidau | 854748] 59749| 69,00) 1892197) 668 
= Plauen 111 436 | 3399 | 75,37 271892| 32372 6574| 783 1) Abweichung infolge Akrundung. 


Überficht 2. 


ET PRO EEE ET EBEN PIE FRBERBEERE 2 a FE En 


Steuerpflichtige und ftenerpflihtiger Umjat in den einzelnen Wirtichaftsgruppen für das Jah 


Wirtihaftsgruppe 


% 


Gewinnung von Salzen 
Gewinnung und Verarbeitung von Kohlen 
Übriger Bergbau 
Induftrie der Steine und Erden. . 
Heritellung von Eijen- und Metallwaren . 
Maichinen-, Apparate- und Fahrzeugbau . 
Eleftotechniiche AJnduftrie, Feinmecanit 
und Optik 
Chemiiche Jndujtrie 
Tertilinduitrie 
Papierinduftrie u. Berpielfältigungsgem. 
Leder- und Linoleuminduitrie, Kautjchuf- 
und Wibeitinduitrie 
Holzverarbeitungs- u. Schnibitoffgemwerbe 
Mujikinftrument.- u. Spielwareninduftrie 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . 
Befleidungsgemwerbe 
Bau- und Baunebengewerbe 
Waffer-, Gas- und Eleftrizitätsgemwerbe 
und »berjorgung 
Handelögewerbe außer Banf- und Börjen- 
wejen 
Bank, Börjen- und Verjicherungsmwejen . 
Berfehrsmwejen 
Gait- und Schankwirtichaftsgewerbe . . 


0 ee ie, 8.420 We 


2 a et an 


EEE ER Bey beat er Ber a ee 15 Ua] 


ae I ee a u a 


ee Po I La 


2 een] die re 3 


Dane Me ei} Fee ie 


en oe ar Wyrer Ka aan ann 


a N a 


EEE Er I OO I Ay 


Zahl der Pilichtigen 


Anteil am Taufend 
aller Bflichtigen 


Umfaß 


in 1000 AN aufi Pflichtigenin AU | umfages 
im eich | SM, fm nei] im, | im weis | Sen, | im Rein | Cain [mr Rei Bi 
2, Is: 4. 5. 6. 2: 8. 9. 10. 1.59 
| ; u 
135 3] 0,03 0,01 82 211 8s9| 623785) 29667| 0,98 | 0,01 
818 42| . 0,08 0,12 | 1200962) 7818513 219 737,1 861 548| 14,63 9,03 
3637| 3321 0,74 0,95 | 3 070274 97190] 844178) 292738] 37,33 11,23. 
94817) 1853| 5.03 | 5,2 | 1337315 142044] 53887] 76656] 16,26 | 16,4 
104787) 9538| 21,26 | 27,25 | 2461 007 256 862| 23486 26930] 29,92 29,68 | 
21762) 2643| A, | 7,55 | 3365 998| 459155] 154673] 173 725] 40,92 53,05 
| | | 4 
33876 2924| 6,87 | 8,5 | 1540638] 75439| 45479) 25800| 18,73 ? 
7614 903| 1,54 | 2,58 | 2048418 139162] 2690331 154111] 24,90 
26396) 8646| 5,35 | 24,70 | 6 0445641 829838| 228995) 211 640| 73,48 
27673) 3663| 5/61 | 1047 | 2144609 385744] 77498] 105308] 26,07 
27588 2405| 5,60 6,57 11 972 463: 85140| 46124 35402] 15,47 
141 001) 12 318| 28,61 | 35,20 | 2 002158) 213007| 14199 17292] 24,34 
8280 2054 iss | 5er | 225574 A6a6Hl 27243] 22573] 2,7 
210855) 20 367| 42,78 |, 58,20 |10 841 793) 958461] 51418) 470601131,80 
335 289 35134] 68,02 100,39 | 4063 977| 422 5, 12121] 12027] 49,40 
170 364) 12 913| 34,56 | 36,90 | 2513126) 217334 14752) 16831] 30,55 
1021 441 0,21 0,13 462289| 33034) 452781] 750773| 5,6% 
1 002 488.113 870|203,38 325,37 |25 307 5102438012] 25245 21 410]307,64 
13697| 1064| 2,78 | 3,04 182 917| 12993] 13355) 12211| 2,2 
401781 2571| 8,15 7,35 753200 48183] 18747) 18741] 9,16 
206106) 22 512] 41,81 | 64,32 | 2 731 745| 256135| 13254 11378] 33,21 
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Die Vermögensftenerveranlagung 1925. 
om-Bollswirt Karl He, a. o. twiljenchaftl. Hilfsarbeiter, 
uch die Statiftit der Bermögenzfteuerveranlagung 1925 


Vermögen entjpricht nicht dem fächjischen Volksvermögen, 
13 das nicht jteuerpflichtige Vermögen unter 5000 aM, 


8 das Vermögen der in $ 4 de3 Vermögensiteuergefetes | 


uguft 1925 (RODL. I ©. 233) aufgeführten Perjonen und 19 pflichtigen natürlichen Rerfonen bleibt in der weiteren Beipre 


RiaEr icfichtigt. 
‚ Nach der Bermögenzfteuerveranlagung von 1925 find in u u lung 


reinigungen jowwie das gejamte Vermögen der öffentlichen 


I090 Prlichtige oder 7,27 Prozent der Pflichtigen im Neiche 
vorden. Diejer Anteil Sachjens an der Gejamtzahl der 


htigen im Reiche liegt in bezug auf feinen Sprozentigen | 
‚er Reichsbevölferung unter dem Neichsdurchichnitte. Dar- 


an, daß Sachjen einen größeren Teil vermögensiofer Be- 
at. Das erklärt jich vor allem aus dem Vorhandenfein einer 
veiterbevölferung. 


Prozent unbejchränkt und 1,2 PVrozent bejchränft iteuter- 


Die Steuerpflichtigen feßen fich mit: nen 
Es, A ® | ) die Schulden abzufegen find. Die Verteilung der Scdul- 
lichtigen zu 93,9 Prozent aus natürlichen Perfonen, von | den auf die einzelnen Vermögensarten ift aus der Statiftif nicht zu 


' feitgeftellt. Weiterhin folgt an 
ı mit 86 223 Pilichtigen, von denen 86,8 Prozent natürliche Berfonen 
‚ind, an dritter Stelle das fonitige (Kapital-) Vermögen mit 


d, und mit 11584 Pflichtigen zu 6,1 Prozent aus nicht: 


PVerjonen zufammen, von denen 99,9 Brozent unbejchränft 


ozent beichränft jteuerpflichtig find. Die Steuerpflichtigen 
auf ji ein Rohvermögen von 9175 727000 ‚ZW oder 
t bom Nohvermögen im Neiche, das in bezug auf den 


n Anteil an der Neichsbevölferung um 0,5 Trozent Höher mögensfteuern 34518000 2,0 aufgebracht. 


ach entfällt auf die verhältnismäßig weniger Pilichtigen 


usmäßig höheres Vermögen. Hiervon befien die natür- 


zweiter Stelle das Betriebsvermögen 


55 244 
Pflichtigen, bon denen 99,7 Prozent natürliche Perfonen find, und an 
vierter Stelle das landwirtjchaftliche, jorjtwirtichaftliche und gärt- 


nerijche Vermögen mit 54.131 Pflichtigen, von denen 39,9 Prozent 


natürliche Berfonen find. Das ausichlieglich im Ausland belegene 
landwirtichaftliche ufw. gewerbliche und Grundvermögen mit nur 
ung 
Die Summe der einzelnen VBermögensarten ent- 
Ipricht auch nicht dem Nohpermögen. Sie ift um 1311000 .9# höher 


‚ als das Nohvermögen. Diefer Unterfchied ift dadurch entitanden, daf; 


in verjchiedenen Fällen, in denen bei natürfichen Perjonen das ge- 
werbliche Betriebsvermögen überfchuldet, anderes Vermögen aber 
borhanden ift, daS Nohdermögen ıım den lich beim Betriebsvermögen 
ergebenden Fehlbetrag gekürzt ift. Bon den Vermögensarten ftellt 
tediglich daS Betriebsvermögen Neinvermögen dar, während von den 


erjehen. Die Schulden betragen 878 992.000 .2,#. und entfallen zu 
39,9 Prozent auf die natürlichen PRerfonen. Das noch verbleibende 
Sejamtvermögen beträgt dan 8288403000 .ZM. Von den 
159 090 Steuerpflichtigen, von denen 35 310 000 AN Bermögend- 
feuern hätten eingehen müffen, find jedoch nur 131 680 Pflichtige zur 
Steuerleiftung herangezogen worden. Diefe haben insgefamt an Ver- 
Auf Grund des $ 8 
Abj.2 de3 Vermögensfteuergefebes find von den Gteuerleiftungen 


® Ye 2 97410 natürliche unbeichränft fteuerpflichtige Rerfonen oder 30,4 Bro- 
"a es ‚zent (im Reiche 33,4 Brozent) aller Steuerpflichtigen befreit worden. 


‚gi z A :.,  Ztoß der großen Zahl der Befreiten beträgt der Ausfallan Bermögens- 
iedenen Vermögensarten ift aus der Überficht 1 erjicht-  fteuer nur 792 Re RM Re Brogent der ee: 
1 j  fteurer. Der größere Teil der Ausfälle gehört in Sachjen zu den Ber- 
Zr Natürliche |] Nicitnatürlice | mögensgruppen 10 000 bi3 30 000 RN, während die Zahl der bon 
Berionen Snögejamt der Zahlung der Bermögensiteuer befreiten Pflichtigen in der Gruppe 
een Blic- Wetrosin erg: yrtin- | Sehanm der fteuerpflichtigen Vermögen bis 10.000 N am größten ift. Von 
tige“ |1000 RW ne Betrag | "rige 1000 aM ‚ den Rohvermögen entfallen ungefähr 47,5 Prozent (im Reiche 42,7 Rro- 
| | zent) anf das Betriebsvermögen, 30,6 Prozent (im Reiche 24,5 Rro- 
zent) auf das Örumdvermögen, 12,9 Prozent (im Reiche 24,0 Prozent) 
ıftl. u. gärt- 8 Ba ee: 
mögen. .| 541191187996, 12 605 A131 1188600 Sl re ne a rent 
tögen . . „| 748161433599 114072923900] 86223 4357499 Reiche 3,8 Proz ger Sernögen. 2a Sarhjen ein Snhuftrie 
gen... .1181602801497| 62 37061118222 2805203 ‚ land ijt, nimmt naturgemäß; bei der Vermögensperanlagung das Be- 
m Ausland | ‚ triebsvermögen die erite Stelle ein. Won dem Betriebsvermögen 
Bett | ‚ entfallen 67,1 Prozent auf die nichtnatürlichen Berfonen, während 
ren 19 en WR 19 476 , von den übrigen Bermögensarten nım 0,26 Prozent die nichtnatürlichen 
mögen ..| 55103 816811] 141 8448| 55244 2)825260 | Perfonen betreffen. 
£ E. ee a96ce er es Die Verteilung des Nohvermögens nach den Vermögensarten in 
iges | | ‚ den Streishauptmannfchaften ift aus der Überjicht 2 erjichtlich. Diefe 
wögen.... 1775065353246 115842935157[189090 8288403 | TE 
jermögeng- | | rw überficht:-2: 
77606 208741115841 144361189090 ° 35310 | — m—— 
Ver- | | Lom NRohvermögen der Kreishauptmannjchaften (=100) 
er e | > | ei entfallen auf je 2 
era a 2 — — 41225 2 |.  [fanomwirtigart, 2% 
eng- 3iff.2 16185 497) — — 16185, 497 | Kreishauptmannichaft a | nn ne | A le 
8 fe | | | Nermögen 
Huld. . „11200961 20082111584 14436131680 34518 Kroz. Kıoz. Bea. Bee 
weidhung infolge Abrundung. | | 
BONBeN En. 0: 2. | 25,8 | 46,6 17,8 9,8 
Umme der in den einzelnen Vermögensarten veranlagten | Chemmig .. .... [8 | ar mr en 
timmt nicht mit der Hahl der überhaupt Bermögengitener- | ee 3 werd ve ni 1% | 334 77 
berein, da das Gejamtvermögen des einzelnen Pflichtigen  BSwidau.. ..... 9.0 | 56,5 24,3 10,2 


gen 


\ 


tige, bon denen 39,9 Prozent natürliche Werfonen find, | 


Überficht fpiegelt deutlich die verfchiedene pirtichaftliche Zufammen- 
jegung Sachjens wider. Yn der Kreishauptmannfchaft Bauten, dem 


N 
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Agrargebiet Sachjens, ift der Anteil des Tandrirtichaftlichen, forit- 
wirtjchaftlichen und gärtnerischen Vermögens am Nohbermögen am 
größten. Er beträgt 25,8 Prozent. In größerem Abjtand folgen dann 
die Kreishauptmannjchaften Leipzig mit 14,9 Prozent, Dresden mit 
13,0 Prozent, Zwicau mit 9,0 Prozent, während die Kreishauptmann- 
ichaft Chemnig mit 7,5 Prozent den niedrigiten Anteil aufmweilt. Da- | 
gegen it in der Kreishauptmannfchaft Chemnis, dem nduftriegebiet, 
der Anteil des Betriebspermögens am NRohvermögen mit 55,8 Brozent 
am größten. In geringem Abftande folgt dann jofort die Streishaupt- | 
mannschaft Zmwiclau mit 56,5 Prozent. Am geringften ift der Anteil 
des Betriebsvermögens in der Kreishauptmannjchaft Dresden mit 
40,6 Vrozent. Der Anteil de3 Grundvermögens am Nohdermögen | 
liegt in der Kreishauptmannfchaft Dresden mit 36,5 Prozent und in | 
der Kreishauptmannjchaft Leipzig mit 33,4 Prozent Über dem Landes 
ducchjchnitt. Am geringiten ift der Anteil des Grundvermögens in der | 
Kreishauptmannschaft Bausen mit 17,8 Prozent. Der Anteil des 
fonftigen Vermögens am Nohvermögen tft in der Kreishauptmann- 
ichaft Zmwoicfau mit 10,2 Prozent am größten. Eng daran jchließt lich 
die Kreishauptmannfchaft Dresden mit 9,9 Prozent, Bauen mit 
9,8 Prozent und Chemnit mit 8,5 Rrozent, während Leipzig mit 7,7 
Rrozentdenniedrigiten Anteil aufmeilt. Die Aufteilung der Vermögens 
arten nach verjchiedenen Vermögensgruppen (a bi3 30000 2,0, b über 
30 000 bis 100.000 .2,%, e tiber 100 000 bis 1000000 2X, d über | 
1.000 000 .3,#) in den Sreishauptmannfchaften zeigt die Überlicht 3. 


Überficht 3. 


| 
| 
| 


Auf die einzelnen Wermögensgruppen (a, b, c, d)!) entfallen vom 


6 


 % 


teten bei diefer Vermögensgruppe weit die Ktreishaupkma 
Leipzig beim Iandwirtichaftlichen, forftwirtjchaftlichen und q 
ichen Vermögen jowie beim Grundvermögen auf. Dafür fin 
Kreishauptmannjchaft Leipzig die Pflichtigen bei der e 
gruppe vun 30 000 bis 100 000 2X am ftärkjten vertreten, 2 
bau des landwirtichaftlichen, forftwirtjchaftlichen im 


neriihen Vermögens ift in den einzelnen Ktreishauptmann 
verhältnismäßig gleichmäßig. Die größten Anteile fallen all 


die Vermögensaruppen bis 30 000 2,N. Lediglich in der Krei 


 mannjchaft Leipzig entfällt der größte Teil des Iandivirtjcha 


forstrirtfchaftlichen und gärtnerijchen Vermögens auf die Ben 
gruppen von 30 000 bis 100.000 BAM. Jr der Kreishaubtma 
Zroicau find landivirtfchaftliche Vermögen über 1 Million mi 
handen. Die Schichtung des Betrieb3vermügens it gen 
gefehrt. Der Schwerpunft liegt hier bei den Bermögensgrupf 
1 Million 2N, nur in der Streishauptmannjchaft Zwidau 
bei der Vermögensgruppe bon 100000 bi3 1000000 2) 
niedrigite Anteil aber entfällt in jeder Kreishauptmannfchaft 
Vermögensgruppe bon 30 000 bis 100 000 RN. Bei der Uinte 
de3 Aufbaues des Grundvermögens nad) den Vermögens 
innerhalb der Kreishauptmannfchaften macht fich befonders dr 
gewicht der Großftädte in den Streishauptmannjchaften Dres 
Leipzig bemerkbar. Infolge ihres Einflufjes liegt hier der gui 
teil de3 Grundvermögens in den mittleren und größeren Ver 


gruppen, in der Sreishauptmannjchaft Dresden in der Ver 


gruppe über 30.000 bis 100.000 .2,M, in der Sreishauptn 
' Zeipzig jogar in der über 100 000 Kis 1 000 000 2,0. Dement 


ift der Anteil des Grumdvermögens in den unteren Verm g 
pen geringer. Für die übrigen Kreishauptmannichaften ab 
größte Anteil des Grundvermögens bei der niedrigiten Ver 


landwirtichaftl., 
foritwirtichaftl. Betriebs Grund- fonjtigen 
Kreishaupt- u. gärtnerijchen vermögen vermögen Vermögen 
ha Be 
Bilich- | Bflich- | Pilic- | Pflich- 
a Betrag ee ı Betrag | a: Betrag an | Betrag 
Proz. | Bro; Proz. | Proz. || Proz. | Proz. || Proz. Bro; 
a | 84,75 | 40,91 || 85,19 | 19,26 ||92,26 |59,42 || 92,26 | 32,94 
Baußen ... b| 13,20 | 29,63 || 9,75 13,17 || 6,77 |27,35 5,26 | 20,05 
F 1,97 | 23,02 || 4,35 | 29,38 ‚97 |13,23 2,43). 3912 
d| 0,08| 6,44 || 0,71| 38,19 | — —— 0,05 | 7,89 
a| 89,97 | 62,22 || 80,90 | 12,53 |84,56 |43,79 | 87,75 | 27,64 
Chemnik .. b| 9,32 | 24,28 ıı 11,47 | 10,96 113,25 133,73 || 9,00 | 26,17 
c| 0,68 | 7,68 6,71 | 33,54 || 2,16 |20,35 3,13.) 37,94 
d| 0,8) 5,82 || 0,92 42,97 || 0,08 | 2,13 || 0,12| 8, 
a| 82,77 38,57 || 82,35 | 14,44 ||74,70 129,12 || 90,70 33,39 
Dresden... b| 14,25 | 28,90 || 11,33 | 11,82 120,60 |37,25 7,13| 24,47 
e| 2,93 | 25,84 || 5,61 | 29,56 || 4,66 |31,15 2,12 | 30,43 
d| 0,05 | 6,69 0,7ı | 44,18 || 0,04 | 2,48 0,05 | 11,71 
| | 
a | 73,37 | 31,64 || 80,08 | 12,18 |I73,54 |25,34 || 91,13 37,01 
geipzig - .. b.| 23,33 | 37,48 || 11,22 | 10,18 ||20,92 |34,46 6,70 | 25,54 
3 ce| 3,21 | 24,90 || 6,96 | 34,43 || 5,44 |34,55 2,16 | 35,90 
d| 0,09 | 5,98 0,84 43,21 || 0,10 | 5,65 0,01.\* 1,55 
I; 94,64 | 69,78 || 85,40 | 16,53 ||91,76 |62,40 || 89,89 | 29,08 
Bwidau oo. b| 4,62 | 16,65 || 8,88 | 11,60 || 7,33 125,82 7,09 | 23,57 
12 0,74 | 13,57 || 4,99 | 36,76 No 912) 11,782) 2,97 | 42,85 
dj. 0,64 | 35,11 I 7 107 0,05 | 4,50 


1) a= bis 30000 AM. 
b= über 30000 bis 100000 AN. 
c= über 100000 bis 1000000 FM. 
d= über 1000000 AM. 


. weiterer auffälliger Unterjchied tritt noch bei der Vermögen 


| In der Kreishauptmannjchaft Bau 
' Grundvermögen über 1.000 000 .2,% nicht vorhanden. Da: 
gewicht des jonjtigen Vermögens liegt in den Kreishau 
ichaften Bausen, Chemnik und Zmwidau auf der Vermöget 
iiber 100 000 bis 1.000.000 2A, dagegen in den Streishan 
Ichaften Dresden und Leipzig in der Gruppe bis 30. 000% 


gruppe nachgemiejen. 4 


über 1.000 000.30 auf. Sn der Kreishauptmannjchaft Drei 
dem Anteil des fonftigen Vermögens von 11,71 Prozent ei 
don nur 1,55 Prozent in der Sreishauptmannschaft Leipzig ge 
' Die Verteilung des fteuerpflichtigen Gefamtvermögeng umd det 
 fteuerfchuld der nichtnatürlichen Perjonen auf die verjchiedener 
formen ift aus der Überficht 4 (S.497) erjichtlich. Unter dene 

Rechtsformen der nicht natürlichen PBerjonen find die Offenen! 
 gefellichaften und Kommanditgejellichaften mit 63,3 Prozentde 
tigen in erfter Linie an der Aufbringung der Vermögenzit 
 teiligt gegenüber num 50,8 Prozent im Neiche. An zweiter Stel 
mit einer Beteiligung von 21,3 Prozent (im Reiche von 2 
zent) die Gefellichaften mit bejchränfter Haftung. Den gering 
teil Haben die Berggewerfichaften und bergbautreibenden reiht 
' Vereinigungen mit 0,1 PBrozent (gegenüber 0,43 Prozent im 

Das größte ftenerpflichtige Gefamtvermögen weift mit 442 
(im Reiche mit 53,0 Prozent) die Gruppe der Aftiengefell 
 Kommanditgejellichaften auf Aktien und Solonialgejelichef 
‚ obgleich fie an der Zahl der Steuerpflichtigen nur zu 9,6 ro 
Reiche zu 10,9 Prozent) beteiligt ift. Weiterhin entfallen t 
fteuerpflichtigen Gejamtoermögen auf die offenen : de 


2) Zur Wahrung des Steuergeheimnifjes zufammengefaßt. | 
In allen Kreishauptmannschaften find bei allen Vermögensarten die | 
Mehrzahl der Verpflichteten bei den Vermögenägruppen bis 30 000 
RA vertreten, während die auf die Höheren Bermögensgruppen ent- 


falfenden Anteile ftarf abnehmen. Die niedrigite Anzahl der Berpflich- 


ı Nechtsformen. 


ichaften und Stommanditgefellichaften 41,7 Proz nt 
die Gefelfichaften mit bejchränfter Haftung 11,9 rogent 
über 25,7 Prozent und 16,2 PBrozent im Reiche. Ent] 
dem Anteile der einzelnen Rechtsformen an dem fteuerhf 
Selamtvermögen verteilen fi) die Jahresfteuerjchulden A 


4 


=. 


Steuerpflichtiges 
Gejamtvermögen 


Yahres- 


Pflichtige fteuerfchuld 


über- 


haupt 
in 
1000.AM 


tsformen über- überhaupt 


haupt 


er 


v.9. v. 9. 


in 
1000 .2M 


tgejellichaften, 
manditgejell- 


mr... 9,6 | 1296 040 
ichaften mit 
tänkter Haf- 


21,3| 350 685 


ewerfjchaften 
bergbautrei- 
> rechtsfähige 
inigungen, 

t jie nicht 


11 11 734 


j. 2 Nr. 1 
Reichsbeiwer- 
gejeßes  be- 
eten Art. . 
haften und 
ögensmajjen 
1 826 Ab}. 2 
de3 Reichs- 


238 9 606 


201 20 410 


7337| 63,5 | 1223215 | 41,7 | 5959| 41,s 


enichinatür- 
Berfonen . . 219| 1,9 
Zujammen | 11 584 |100,0 


eihung infolge Abrundung. 


23 468 
1)2935 157 


0,8 111 
100,0 |!) 14436 


0,8 
100,0 


itögerichtsbehörden im 2. Halbjahr 1927 
in den Sahren 1928 und 1929. 


 Oberregierungsrat Dr. Georg Hoffnanı. 


Tätigkeit der Arbeitsgerichtsbehörden ift in der „Sächfi- 
zeitung” Nr. 58 vom 8. März 1928, Nr. 74 vom 
29 und Nr. 75 vom 29. März 1930 Furz berichtet worden, 
nden fich Ergebnifje im „Statiftijchen Sahrbuche für den 
ıchjen“ 1927/28, ©. 361, und 1929, ©. 279. 

bnijje werden — vie früher bei den Kaufmanns- und Ge- 
en — durch Erhebungsbogen gewennen, die von den 
beitögerichtsbehörden dem Yuftigminifterium einzureichen 


eitsgerichtsbehörden find durch das Arbeitögerichtsgejek 
om 23. Dezember 1926 (NGBLI ©. 507) vom 1. Juli 
Stelle der früheren Kaufmanns- und Gerwerbegerichte 
tläufigen Arbeitsgerichte getreten. Bis zu diefem Tage 
Sachjen 44 Kaufmannsgerichte und 76 Geiverbegerichte, 
urnoch 20 Arbeitsgerichte, denen allerdings noch 16 Ziveig- 
gliedert find. Dieje Arbeitsgerichte find zulammengefaht 
-andesarbeitögerichtöbezixfe Dresden, Leipzig und Chem- 
' Arbeitsgerichten bejtehen insgefamt 42 Arbeiterfammern, 
1e Eijenbahnfachlammer beim Arbeitsgericht Dresden, 


1. Januar 1929 nur noch 14. 
3 Sädhf. Statiftifchen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


Es 
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19 Angeftelltenfammern und 36 Handwerfsgerichte. Mehrere Kam- 
mern der gleichen Art befinden fich außer in den Sropjtädten nur in 
Bauen (zwei Arbeiterfammern), die Angeftelltenfammern find auf 
die Arbeitsgerichte felbft bejchränft und für die vogtländifchen Arbeit3- 
gerichte Auerbach, Reichenbach, Blauen und Klingenthal beim Arbeits- 
gericht Plauen zufammengelegt. Ebenjo find die Angeftelltenjachen 
des ArbeitögerichtSbezirfes Wurzen dem Arbeitsgerichte Leipzig zu- 
gewiejen. Die Landesarbeitsgerichte Dresden und Leipzig haben je 
eine Sammer, beim Landesarbeitsgericht Chemnit beftehen zwei 
Kammern, davon eine in Plauen. 


1. Die Arbeitsgerichte. 


Über die Tätigkeit der Arbeitsgerichte im zweiten Halbjahre 1927 
und im Jahre 1928 unterrichten die Überfichten 1 und 2. Hiernach 
entfallen auf die Arbeitsgerichte des Bezirks des Landesarbeitsgerichts 
Dresden bei einem Anteil von 37,69 Prozent an der Einwohnerzahl 
41,30 Prozent der neuen Sachen des zweiten Halbjahrs 1927 und fo- 
gar 45,25 Prozent von denen des Jahres 1928. Ebenfalls höher als 
der Anteil an der Bevölkerung (22,61 Prozent) ift der Anteil der Ge- 
richte des Bezirfes Leipzig (1927: 27,62 Prozent, 1928: 24,12 Bro- 
zent), während der von&hemniß(1927:31,08 Prozent, 1928: 30,63 Bro- 
zent) hinter dem Anteile an der Einwohnerzahl (39,70 PVrozent) zu- 
tücbleibt. Bei den beiden Bezirken Leipzig und Chemnig ift für 1928 
ein Rücgang gegen 1927 feftzuftellen, wogegen Dresden 1928 einen 
höheren Anteil hatte. Die ftärffte Beichäftigung zeigten in beiden 
Vericht3abjchnitten die großftädtifchen Arbeitögerichte. Sie vereinigen 
in jich 54,97 Prozent der Bevölferung, dagegen 69,55 PWrozent der 
neuen Sachen des zweiten Halbjahrs 1927 und 68,93 Prozent der des 
Jahres 1928. Von den übrigen Arbeitsgerichten lag 1927 nur der Anı- 
teil von Pirna und Annaberg über dem Anteil an der Bevölferung, 
1928. nv noch der von Pirna. Bei elf Arbeitsgerichten ift der Anteil 
der neuen Sachen im Jahre 1928 gegen das zweite Halbjahr 1927 ge- 
ftiegen, während 9 einen Nücdgang aufweifen. Hier find befonders 
die Steigerung beim Arbeitsgericht Dresden (25,36 Prozent zu 
27,60 Prozent) einerjeits und der Nücdgang beim Arbeitsgericht Leip- 
sig (24,92 Prozent zu 21,11 Prozent) auffallend. 

Aus der Überficht 2 ift folgendes bemerkenswert: 

Die Zahl der neu anhängig gewordenen Sachen ift vom 
zweiten Halbjahr 1927 (14119) bis zum Jahre 1928 (32 857) um 
132,71 Prozent geftiegen, während eine Steigerung um 100 Prozent 
an jich normal wäre wegen der doppelten Länge des Berichtzzeit- 
vaume3. Bei den Arbeiterfammern beträgt diefe Steigerung 139,99 
Prozent, bei den Angeftelltenfammern 126,27 Prozent und bei den 
Handwerfsgerichten 112,05 Prozent. Am geringiten ift die Steigerung 
bei den Urteilsverfahren (130,24 Prozent) und am ftärfften bei den 
Verfahren aus Schiedgfprichen (1200 Prozent). Allerdings find diefe 
zahlenmäßig nur von untergeorbneter Bedeutung (2 im zweiten Halb- 
jahr 1927 und 26 im Jahre 1928). Die prozentuale Verteilung der 


Verfahren auf die verfchiedenen Arten der Kammern zeigt Die 
nachjtehende LÜberficht. 
2. Halbjahr 1927 1928 

, DIR = u © 2 ft | Ange- |, a e 

Verfahren Arbeiter- feitten- 238 : Arbeiter- feitten- ABE 25 

Kammern [FE E E Kammen BES ws 

Unteilsverfahten . . | 59,70 | 26,58 |13,631100| 62,38 | 25,65 | 11,07 100 

Mahnfahen .... | 70,40 | 18,05 11,55|100) 65,19 | 20,53 | 14,28 100 
Arreite, einjtw. 

Verfügungen . 44,6s | 44,68 | 10,64 100| 24,79 | 71,08 4,18) 100 

Verchlußverfahren . | 60,23 | 36,36 | 3,41 100| 85,71 10,99 3,50) 100 

Schiedsverfahren?). | 50,00 | 50,00 | — 1100| 23,08 | 15,38 61,54 100 

Snögejamt | 60,80 | 25,86 | 13,34.100| 62,70 | 25,14 | 12,16 100 


1) Bolljtredbarfeitserflärungen ($$ 99, 104 Arb&G®. $ 91b Abf. 3 
Gew. D.) und Aufpebungskflagen ($ 100 ArbGG). 
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i8 entfpricht etwa den Feftftellungen der nicht jelb- 
ständigen Hauptberufstätigen nach der Berufszählung dom 16. Suni 
1925. Auffallend find die Zahlen der Arreite und einftweiligen Ver- 
fügungen, der Beichluhperfahren iowie der Vollftredbarkeitserflärun- 
gen und der Klagen auf Aufhebung von Schiedsiprüchen (Schieng- 
verfahren). Dieje treten jedoch hinter den Rechtzftreitigfeiten und den 
Mahnfachen mwejentlich zurüc, mie folgende Überficht zeigt. 


Das Gefamtergebn 


2. Halbjahr 1927 1928 
ST Urbeiter-| genen 2B2| „8 erbeiter-| gelten. 235 25 
— ——]80% sn ———- 10.8) = 
Kammern oE &| 23 Kammern QEE ne 
Urteilsverfahten .| 87,63 | 91,59 90,98 189,10 87,70 | 89,92 86,83 | 83,15 
' | ı ' 
Mahnjachen. . . .| 11,50 | 6,98 8,60 | 9,03 | 10,99 | 8,63 12,42 10,57 
Urreite, einjtw. | 
Verfügungen .| 0,24 | 0,57 0,26 | 0,83] 0,15 | 1,04 | 0,18 | 0,87 
Beichlußverfahren | 0,62 0,88 | 0,16) 0,62| 1,13 | 0,36 0,22 | 0,83 
Schiedsverfahren..| 0,01 | 0,03 | — 0,02] 0,03 | 0,05 | 0,40 | 0,08 
Zujammen| 100 | 100 100 | 100| 100 | 100 | 100, 100 


Die überragende Bedeutung der Uxteilsverfahren, die falt neun 
Zehntel aller neuen Sachen ausmachen, begründet ein näheres Cin- 
gehen. 

Bei den Urteilsperfahren (vgl. Überjicht 3) lberragen die 
zivifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem Arbeits- oder 
Lehrverhältniffe ($ 2 Abj. 1 Nr. 2 ArbGG). Im zweiten Halbjahr 
1927 machten diefe von 12 580 Nechtsftreitigfeiten überhaupt 11 969 
(— 95,14 Prozent) aus und im Jahre 1928 von 28 964 Nechtsjtreitig- 
feiten 27 016 (= 93,28 Prozent). Nach ihnen fommen die bürgerlichen 
Streitigfeiten aus $$ 86, 87 des Betriebsrätegejeges ($ 2 Abj. 1 Nr. 4 
ArbGG.) mit 548 (= 4,36 Prozent) im zweiten Halbjahr 1927 und 
1864 (= 6,44 Wrozent) im Jahre 1928. Weiter folgen die bürgerlichen 
Streitigkeiten zwifchen Tarifparteien oder zmifchen diefen und Dritten 
(SA Ad. 1 Nr. 1 ArbGG.) mit 34 (= 0,27 Prozent) bzw. 56 (= 0,19 
Prozent) und die zwijchen Arbeitnehmern aus gemeinfamer Arbeit 
(SAG. 1 Ne. 3 Arb6G.) mit 16 (= 0,13 Prozent) bztw. 7 (= 0,02 Pro- 
zent). Der Reft endlich entfällt auf die Streitigfeiten gemäß $3 ArbG®., 
und zwar mit 13 (= 0,10 Prozent) bzw. 18 (= 0,06 Prozent) auf 
deffen Abj. 1, während nur im Jahre 1928 ein Fall nach $ 3 Abi. 2 
ArbGG. verhandelt worden ift. Jr Diejem Jahre find außerdem noch) 
zwei lagen bon oder gegen Belriebsvertretungen erledigt worden, 
die eigentlich Feine Arbeitzftreitigfeiten daritelfen. Die Streitigkeiten 
aus dem Betriebsrätegefeß haben prozentual zugenommen, während 
alle übrigen zurücdgegangen find. 

Sm Streitwert ijt eine Ber) 
nur bei den Handmwerfsger 
WWertklafien zugenommen. 


chiebung nad) oben eingetreten, 


Die neu anhängig gewordenen Sachen 


ichten haben 1928 auch anteilig die unteren 


Prozent. Bei diefen überjchritten aber im zweiten Halbja 
die Grenze von 100.2, 69,29 Prozent und im Jahre 1928 for 
Prozent bei einem Durchjchnitt von 36,39 Prozent bzw. 38 
zent. Bei den Handwerksgerichten erreichten 31,38 Pro; 
29,17 Prozent diefe Grenze und bei den Arbeiterfammern ı 
Prozent bzw. 25,99 Prozent. Diefe Unterjchiede find zurüd 
auf die verjchiedene Lohnhöhe und auch auf die verjchieder 
digunggfriften, die ihrerjeit3 Einfluß haben auf den Strei 
Entlaffungsftreitigfeiten. Diefe Verichiedenheit zeigt fich n 
ficher in nachitehender Überjicht, nach welcher von 100 © 
vorn bezeichneten Wertflajfe entfielen auf. 
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2. Halbjahr 1927 
Ser, v4, | Ange= x | Ang 
Streitwert Arbeiter=| fteiften- ER Arbeiter) ftellt 
Kammern gerichte Kammern 
Bi 20... RM. | 7921 | 8,57 | 12,22 | 80,33) 6, 
über 20—60 . = 73,33 | 10,86 | 15,31 | 75,01 | 10, 
.- 60-100... = 62,10 | 21,76 | 16,14 | 71,28 | 15, 
- 100—300 = 44,80 | 41,01 | 14,19 | 52,16 | 35, 
- 300—4000 . 27,02 | 63,84 | 8,54 | 27,90 | 67, 
NE DR er - 28,95 | 67,10 | 3,95 | 23,88 | 74, 


Die Berufungsgrenze von 300 ZN erreichten 1927 nur: 
zent (1928: 16,59 Prozent), während gar nur 0,60 Proz 
und 0,69 Brozent (1928) die Nevifionsgrenze bon 4000 , 
Ittegen. 

Erledigt wurden von den im zweiten Halbjahre 1% 
hängig gewordenen Sachen 10 783 (= 85,72 Prozent), 
1928 waren e8 25 995 (89,75 Prozent), während der Reitin 
zeitraum nicht erledigt werden fonnte, davon 496 (= 27,6 
im zweiten Halbjahr 1927 und 861 (= 29,00 Prozent) im‘ 
weil Ruhen des Verfahrens angeordnet mar. 30,58 Proz 
zweiten Halbjahr 1927 und 26,91 Prozent der im Jahre 1% 
Verfahren wurden bereits im Güteverfahren verglichen, b 
10,48 Prozent des zweiten Halbjahres 1927 und 11,74 9 
Sahres 1928 wurde noch im ftreitigen Verfahren ein X 
ichloffen, jo daß aljo bei 41,06 Prozent (1927) und 38, 
(1928) eine gütliche Einigung erzielt rourde. Durch Rüd 
Klage oder Anerfenntnis des Klageanfpruches hourde in 
richtsabjchnitte mehr alS der vierte Teil erledigt, wozu No 
12 Prozent aller Fälle Verfäumnigurteile fommen. End 
ftreitiger Verhandlung (ftreitige Endurteile) wurden imzit 
jahr 1927 in 13,74 Prozent und im Sahre 1928 in 15,08° 
Fälle erlafjen. Die prozentuale Verteilung der Arten der 
auf die verjchiedenen Kammern zeigt die nachjtehende üb 


verteilten fich auf die einzelnen Wertklafjen folgendermaßen: 2. Halbjahr 1927 a 
A Erledigt wurden 
Ar- | Anges | Hand- 
2. Halbjahr 1927 1928 duch beiter- ftellten=| merfs- 
Ar | Ange © Ar | Ange | a8 Kammern  gerichte 
Streitwert Geiie-| feitten- 238 ge Heiter- fteitien- BES : Fr 
Kammern 63 = Sammen |\SE8, FE Bergleih ..:. » -» 43,13 | 38,40 | 37,05 
—7 : Verziht......- 0,12| 0,55) 0,14 
bi 0... RM. 127,05 | 6,58 | 18,3220,a2| 22,51 | 4,10 | 19,40117,83 Anerfenntnis . .. . . || 2,96, 3,24) 521 
über 20-60 = 183330 | 11,09 |31,51127,15| 31,87 | 10,46 | 32,92|26,51 Klagerüchnahme . . 125,38 | 19,90 | 25,42 
- 60-100 =  lFı6,1r| 12,74 | 18,44]15,57| 19,10 | 10,27 | 18,28116,79 Verjäumnisurteil . 11,43 | 13,58 | 15,48 
- 100-300 - 15,86 | 32,65 | 22,021,17| 18,61 | 31,05 | 22,40 22,25 Streitige Endurteile | 12,34 | 16,82 | 14,06 
- 300-4000 - 6,76 | 35,11 | 9,16114,62| 7,11 | 41,57 | 6,89115,00 Sonjtiged . .. . - - 4,64 | 7,72 | 2,64 
- 4000 ö 0,20 | 1,53 | 0,17] Q,60| 0,27 | 2,02 | 0,08) 0,60 überhaupt || 100 | 100 | 100 
nicht angegeben . 0,57| 0,0 | 0,35| O,17| 0,62| 0,44 | 0,14) 0,53 Bei den Arbeiterfammern und den Angeftelltentam 
aufammen | 100, 100 100 100| 100, 100 | 100 100 | ach im Jahre 1928 der Anteil der Vergleiche, der lag 
Während im zweiten Halbjahr 1927 insgefamt 47,57 Prozent unter | und der Verfäumnisurteile gegenüber dem ztveiten Ha 
60.3, lagen, waren e3 1928 nur nod) 43,81 Prozent. Bei den Ar- | zurüdgegangen, während der Anteil der ftreitigen Endurte 
beiterfammern waren e8 fogar 60,35 Prozent bamw. 54,18 Prozent, | ift, bejonders stark bei den Angeftelltenfamment, Bei den 
und bei den Handwerfögerichten 49,83 Prozent bztv. 52,41 Prozent, | gerichten ift Dagegen gerade der Anteil der ftreitigen Endu 
dagegen bei den Angeftelltenfammern nur 17,67 Prozent bzw. 14,65 | wie der der lagerüdnahmen zurüdgegangen, der der’ 
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d bejonders der Vergleiche gejtiegen. Diefe Zunahme der 
Endurteile it in Verbindung mit der Zunahme der neuen 
berhaupt nicht ohne Einfluß geblieben auf die Dauer der 
itige Endurteile beendeten Prozeffe. Während im zweiten 
1927 von den Endurteilen 80,57 Prozent (bei den Arbeiter- 
82,77 Prozent, bei den Angejtelltenfammern 75,69 Prozent 
en Handwerfsgerichten 83,17 Prozent) innerhalb eines Mo- 
er Klageerhebung erlajjen wurden, war dies im Jahre 1928 
bei 75,38 Prozent (80,65 Prozent der Arbeiterfammern, 
zent der Angejtelltenfammern und 77,86 Brozent der Hand- 
hte) möglich. Entjprechend ift der Anteil der länger dauern- 
je von 19,43 Prozent auf 24,62 Prozent geftiegen. Die Ver- 
des Verfahrens ift bejonders auffallend bei den Angeftellten- 
bei denen 24,31 PVrozent im zweiten Halbjahr 1927, aber 
zent im Jahre 1928 nicht innerhalb eines Monats erledigt 
nnten. 
ie Urteilsverfahren hat das Sächjifche Juftizminifterium 
ahr 1928 noch Ermittelungen über Zugehörigfeit der Ar- 
e zu Einem bejtimmten Wirtjchaftszweig und Stellung im 
: einige Zweige angeftellt. Dadurch ift fejtgeftellt worden, 
Bälle (7,23 Prozent) der Arbeitnehmer zur Landwirt chaft 
ı 1563 Sällen (5,39 Prozent) zu den Hausangeftellten, in 
n (10,84 Prozent) zu den faufmännifchen Angeftellten und 
(len (0,6 Prozent) zu den Behördenangeftellten. In 1059 
6 Prozent) handelte e3 jich um leitende Angeftellte und in 
ı (8,32 Prozent) um Reifende. Durch diejelbe Erhebung 
m noch ermittelt worden, daß 27 631 Sachen (95,4 Prozent) 
tbeitnehmern und nur 1333 Sachen (4,6 Prozent) von den 
m anhängig gemacht worden find. 
en Bejchlußverfahren auf Grund des Betriebsräte- 
2 Abi. 1 Ziffer 5 ArbGG.) betrafen 45,45 Prozent (— 40) 
n Halbjahres 1927 und 59,34 Prozent (= 162) des Jahres 
heidumgen von Streitigkeiten über die Errichtung, Zufam- 
und Tätigfeit von Betriebsvertretungen und aus Wahlen 
3). 26 (29,55 Prozent) und 65 (23,81 Prozent) begehrten 
ng der Zuftimmung von Betriebsvertretungen zur Kündi- 
Verjegung ihrer Mitglieder ($$ 97, 98), und 11 (12,5 Pro- 
- 24 (8,79 Prozent) betrafen Entjcheidungen über das Er- 
Mitgliedichaft in VBetriebsvertretungen ($$ 39, 56 Abi. 2, 
übrigen Sachen verteilten fich auf die im $2 bj. 1 Biffer 5 
führten Fälle, jedoch war im zweiten Halbjahr 1927 über 
nd Auflöfung gemeinfamer Betriebsvertretungen und im 
über die Berufung vorläufiger Betriebövertretungen nicht 
en. Erledigt wurden im zweiten Halbjahr 1927 durch gu- 
des Antrags 23 Sachen (26,14 Prozent), durch Beichluf 
(50 Prozent) und auf andere Weije 10 (11,36 Prozent), 
77 Sachen (87,5 Prozent), während 11 (12,5 Brozent) un- 
eben. Ym Jahre 1928 wurde in 117 Fällen (42,86 Pro- 
ntrag zurückgenommen, 116 Fälle (42,49 Prozent) wurden 
up und 9 (3,29 Prozent) auf andere Weife erledigt, nur 
Prozent) blieben unerledigt. Bemerkenswert ift, daß im 
bjahr 1927 fämtliche Bejchlüffe innerhalb von 3 Monaten 
den, davon 2 (4,55 Prozent) innerhalb einer Woche, 
’tozent) in 1—2 Wochen, 15 (34,09 Prozent) nach 2 Wochen 
m Monat und 17 (38,64 Prozent) innerhalb von 1 bis 
. ym Jahre 1928 war die Verteilung folgende: 7 (6,04 PBro- 
halb einer Woche, 26 (22,41 Prozent) in 1 bi 2 Wochen, 
Stozent) nad) 2 Wochen bis zu einem Monat, 29 (25 Pro- 
"33 Monaten und nur 2 (1,72 Rrozent) dauerten 3 Monate 
 Hiernach ift im Sahre 1928 eine Befchleunigung der Be- 
ren gegenüber dem zweiten Halbjahr 1927 fejtzuftellen, 
nur 26,72 Prozent nicht innerhalb eines Monats erledigt, 
4 Prozent im zweiten Halbjahr 1927. 


499 


2. Die Landesarbeitsgerichte. 

Dei den drei Landesarbeitsgerichten wurden im zweiten Halbjahr 
1927 insgejamt 323 Berufungen eingelegt, darunter eine in einem 
Verfahren betreffend Arrejt und einftwveilige Verfügungen, ferner 
17 Nechtzbejchwerden in Verfahren auf Grund des Betriebsräte- 
gejeßes (Bejchlußverfahren) und 44 fonftige Bejchwerden auf Grund 
ver $$ 78, NO ArbGG, davon 31 in Urteilsverfahren und 13 in Be- 
Ichlußverfahren. Jm Jahre 1928 betrug die Zahl der Berufungen 
1033 (= 319,81 Prozent des zweiten Halbjahres 1927), darunter 4 in 
Verfahren betreffend Arreft und einjtweilige Verfügung, die der 
Nechtsbejchwerden 22 (= 129,41 Prozent) und die der übrigen Be- 
ihtwerden 107 (= 243,18 PBrozent), davon 106 in Urteil3- und 1 in 
Bejchlußverfahren. Die Gefamtzahl der neuen Sachen bei den Landeg- 
arbeitsgerichten ift demnach von 384 auf 1162, mithin um 202,60 Bro- 
zent gejtiegen gegenüber einer Steigerung von 132 Brozent bei den 
Arbeitögerichten. Die Berufungen (Urteilsverfahre n) machten dem= 
nach 84,11 Prozent der neuen Sachen des zweiten Halbjahr 1997 und 
88,90 Prozent der des Jahres 1928 aus. Über diefe gibt die Übersicht 4 
Auskunft, in der allerdings die Berufungen in Verfahren wegen Arreit 
und einjtweiligen Verfügungen nicht mit berücfjichtigt find. Dem Kla g= 
grunde nach überwiegen auch bei den Landesarbeitsgerichten die 
Streitigkeiten zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem 
Arbeits- oder Lehrverhältniffe ($ 2 Abj. 1 Nr. 2 ArbGG.) mit 87,89 
Prozent im zweiten Halbjahr 1927 und 88,73 Prozent im Sahre 1928. 
Größer als bei den Arbeitögerichten ift der Anteil der Sachen auf 
Grund von $ 2 Abj. 1 Nr. 4, nämlich 8,69 Prozent im zweiten Halb- 
jahr 1927 (4,36 Prozent bei den Arbeitsgerichten) und 10,11 Prozent 
im Jahre 1928 (6,44 Prozent bei den Arbeitsgerichten). Alle übrigen 
Sachen treten hiergegen zurüd, befonders die nach $ 3 ArbGG, von 
dem Abjat 1 überhaupt nicht und Abfab 2 nur einmal im Jahre 1928 
den Klaggrund bildete. Der Streitwert lag im zweiten Halbjahr 
1927 bei 27,02 Prozent und im Jahre 1928 bei 24,98 Brogent der neuen 
Sachen unter der Berufungsgrenze von 300.2,N. Es handelt fich 
hierbei um die Fälle, in denen die Arbeitsgerichte wegen der grund- 
jäßlichen Bedeutung des Nechtstreites die Berufung ohne Nücficht 
auf den Streitwert zugelaffen haben ($ 61 Abj. 3, $64 Abf. 1 ArbGG). 
Dies ift im zweiten Halbjahr 1927 in 120 Fällen und im Jahre 1928 
in 329 Fällen gejchehen. Die Zahl der Berufungen, bei denen der 
Streitwert die Berufungsgrenze nicht erreicht, ift demnach Heiner als 
die Zahl der Verfahren exjter Inftanz, bei denen die Berufung ohne 
Erreichung der Berufungsgrenze zugelaffen worden ift, wobei zu be- 
rüdjichtigen ift, daß die Berufungsfrift zum Teil über den Schluß des 
Berichtsabjchnittes Hinausläuft. Nur 4,97 Prozent der Berufungen 
de3 zweiten Halbjahrs 1927 und 6,41 Prozent der des Jahres 1928 
lagen über der Revijionsgrenze von 4000 2%, während 68,01 bzw. 
68,61 Prozent zwischen 300 und 4000 2 lagen. Wegen der grund- 
jäglichen Bedeutung des NRechtsitreites wurde im zweiten Halbjahr 
1927 in 27 Fällen und im Jahre 1928 in 31 Fällen die Revifion zu- 
gelajjen, ohne daß die Nevifionsgrenze des Streitwertes erreicht wurde. 

Hinfichtlich der Erledigung ift auffallend, daß im zweiten Halb- 
jahr 1927 Faft 30 Prozent neue Berufungen unerledigt geblieben find, 
im Jahre 1928 dagegen nur rund 16 Prozent. Dies ift wohl darauf 
zurüczuführen, daß für das Jahr 1927 nur über dejfen zweite Hälfte 
berichtet wird, die Berufungen alfo ext gegen Ende des Berichts- 
abjchnittes eingelegt worden find, jo daß fie nicht mehr erledigt wer- 
den fonnten. Bi3 auf 4 fanden fie aber im Jahre 1928 ihre Erledigung. 
Bei den erledigten Sachen find die Verfäumnisurteile von 2,21 Pro- 
zent im zweiten Halbjahr 1927 auf 1,74 Prozent im Jahre 1928 und 
die jtreitigen Endurteile von 61,50 Vrozent auf 57,14 Prozent zurück 
gegangen, während der Anteil der auf andere Weile — vielfach wohl 
durch Vergleich — erledigten von 36,29 Prozent auf 41,12 Prozent 
geitiegen ift. Bon den ftreitigen Endurteilen des zweiten Halbjahres 
1927 brachten nur 20,14 Prozent und 24,80 Prozent von denen des 
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Sahres 1928 dem Berufungskläger vollen Erfolg, weitere 17,27 Pro- 
zent des zweiten Halbjahres 1927 und 9,35 Prozent des Sahres 1928 
gaben noch teilweife Erfolg, während 62,59 Prozent bzw. 65,85 PBro- 
zent die Berufung zurüchwiefen. Wie bei den AUrbeitsgerichten, jo hat 
auch bei den Landesarbeitgerichten die Dauer de3 Verfahrens bi3 
zur Verkündung des ftreitigen Endurteil zugenommen. Während im 
zweiten Halbjahr 1927 nur 2,88 Prozent exit nach 3 Monaten und wei- 
tere 6,47 Prozent zwijchen 2 und 3 Monaten erledigt wurden, toaren 
es im Jahre 1928 6,51 Prozent und 10,16 Prozent. Dagegen it der 
Anteil der innerhalb von 2 Monaten exledigten Sachen von 90,65 Bro- 
zent (38,13 Prozent innerhalb eines Monats und 52,52 Prozent in 
1 bis 2 Monaten) auf 83,33 Prozent (26,83 Prozent innerhalb eines 
Monats und 56,50 Prozent in 1 big 2 Monaten) zurücgegangen. Da 
bei den Landesarbeitsgerichten an fich die Dauer des Verfahrens 
länger ift al3 bei den Arbeitsgerichten, ergibt ich aus $ 66 ArbGO., 
yoonach zur Begründung der Berufung eine Frift von 2 Wochen ge- 
fegt ift und ein Berhandlungstermin kaum vorher angejebt wird. Bon 
den Nechtsbejchwerden auf Grund des Betriebsrätegejeges de3 
zweiten Halbjahres 1927 — die Zahlen für das Jahr 1928 Find jede3- 
mal in Slammer beigefügt — betrafen 4 (5) den $ 39, 9 (7) den $ 
und 3 (6) die $8 97, 98, außerdem im zweiten Halbjahr 1927 noch 1 Fall 
die $$ 82, 83, und im Jahre 1928 noch 1 Fall den $43 Abj. 2, 544 Abj. 4 
und 2 Fälle den 880 Abf. 2. Zn zweiten Halbjahr 1927 wurden 13 Fälle 
durch Sachbefchluf erledigt und 18 im Jahre 1928 jämtlic) innerhalb 
von 2 Monaten, darımter 9 bzw. 14 fogar innerhalb eines Monats. 


Während der Druclegung diefer Zeitjcheift find auch die Grgeb- 
niffe für das Jahr 1929 fertiggeftellt worden. Hierliber ift folgendes 
zu berichten: 

1. Die Arbeitsgerichte. 

Die Zahl der neu anhängig gewordenen Sachen hat im 
Bezirke des Landesarbeitsgerichtes Dresden gegen das Vorjahr um 
1,05 Prozent, im Bezirke des Landesarbeitsgerichtes Leipzig um 
11,18 Prozent und im Bezirke des Landesarbeitgerichtes Chemnib 
um 34,99 Brozent zugenommen. Der Anteil der neuen Sachen über- 
trifft den Anteil an der Bevölferung bei den Gerichten des Bezirkes 
Dresden um 2,46 Prozent und bei den Gerichten des Bezirkes Leipzig 
um 0,94 Prozent, bei den Gerichten de3 Bezirkes Chemniß dagegen 
bleibt er troß Zunahme der neuen Sachen noch um 3,40 Prozent 
hinter dem Bevöfferungsanteil zurück. Die weitaus ftärfite Beteiligung 
zeigten, hie in den Sahren 1927 und 1928, wiederum die großjtädtijchen 
Arbeitsgerichte, die mit 54,95 Prozent an der Bevölkerung, mit 
67,83 Prozent an den neuen Sachen Anteil hatten. Bei den übrigen 
Arbeitsgerichten mit Ausnahme von Pirna und Annaberg lag der 
Anteil der neuen Sachen unter dem Anteil der Bevölferung. Die 
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bei den Befchlußverfahren 31,50 Prozent und bei den Ckhie 
nur 3,85 Prozent beträgt. Hierbei ift zu beachten, daf; 
drei Verfahren zahlenmäßig nur bon geringer Bed 
Die prozentuale Verteilung auf die verjchiedenen Arten d 
umd auf die einzelnen Verfahren ift au der nachjtehenden | 
zu entnehmen. Ki 


beite au: *Tochen- oe 
eiter= fame, beiter- jtelf 


men 


Ange 
„| Hand= 
ftellten. er 


Verfahren ” 
gerichte 


fammern fammern 


Urteilsverfahren. . . [61,17| 27,68 | 11,15 [100,00 
Mahniachen.. . . . - 71,20 17,36 | 11,44 |100,00 
Arrefteu.einftw. Verf. | 42,31) 54,49 | 3,20 |100,00 
Beichlußverfahren. . | 79,48) 18,79 | 1,73 J100,00 
Schiedöverfahren . . | 11,11) 11,11 | 77,78 {100,008 0,01) 0,6 
Snögejamt | 62,65) 26,23 | 11,12 |100,00]100,00 100,0 


Ron den 31545 Urteilsverfahren (vgl. Überf 
11646 (36,9 Prozent) auf die Arbeitögerichte des 
gerichtSbezirfes Dresden, 8340 (26,4 Prozent) auf die 
Reipzig und 11559 (36,7 Prozent) auf die des Be 
Die Streitigkeiten zwiichen Arbeitgebern und Arbeitn 
Arbeits- und Lehrwverhältniffe ufw. ($ 2 Abj.1 gi 
betragen 90,8 Prozent, während 9,0 Prozent Entlafjung 
aus $$ 86, 87 BRG. (82 Abi. 1 Ziffer 4 Arb6®.) Bi 
übrigen Fälle verteilen fich auf Streitigkeiten ziwijchen 
parteien ufw. ($ 2 Abf. 1 Ziffer 1 Arb6G.) und ai 
auf Grund von $ 2 Abj. 1 Ziffer 3 ArbGG. (Arbeit 
ander). Von dec Möglichkeit der Verhandlung vor dem 
auf Grund von $3 Ab. 1 ArbGG. ift in 17 Fällen Gebe 
worden, wogegen nur eine Streitigfeit nach $ 3 Abj. 2 U 
gekommen ift. =: 

Der Streitwert Hat ich auch im Berichtsjahr weiten 
verfchoben. Während im Jahr 1928 43,84 Prozent 1 
und 60,63 Prozent unter 100 2,4 lagen, waren e8 
38,98 bzw. 54,70 Prozent. Die Grenze von 100 
in 39,37 Prozent, 1929 dagegen in 45,30 Prozent allk 
ichritten. In 6632 Fällen (21,02 Prozent) lag der Streitiven 
Berufungsgrenze von 300 .2,H und in 168 Fällen (0,53 
über der inzwoifchen auf 6000 2% erhöhten Nevijion 
Verfchiebung des Streitwertes innerhalb der verjchieden 
Kammern und die Verteilung auf die einzelnen Werk 
die nachitehende Überficht. 


n 


Zahl der neu anhängig gewordenen Sachen Überhaupt hat gegen das 
Sahr 1928 um 4563 (13,89 Prozent) zugenommen. 
Die Verteilung auf die Landesarbeitsgericht3bezirke zeigt nach- 


ftehende Ülberjicht. 
Sandesarbeitsgerihts- Arbeiter- |Angeftellten- Handivers- zufanmen 
an fammern Bee abjolut 0 
Dresden ... .. - 9624 3 984 1416 15 024 40,15 . 
Seipiig. 2.2... 4878 2 686 1247 g8ll | 23465 
Chemnid ...:. - 8 944 3142 1499 13 585 36,30 
zujammen | 23446 98512 4162 37420. | 100,00 


Die größte Steigerung (vgl. Überjicht 5) weilen die Ahrgejtellten- 
fammern mit 18,77 Prozent auf, dann folgen die Arbeiterfammern 
mit 13,81 Prozent und Die Handwerfsgerichte mit 4,18 Prozent. Bei 
den Urteilsverfahren ift eine Zunahme von 8,91 Prozent, beiden Mahn- 
fachen dagegen eine folche von 53,56 Prozent zu verzeichnen, während 
fie bei den Arreften und einftweiligen Verfügungen 28,93 Prozent, 


Ar | Anges 
Streitwert me ee fees z 
fammern  [serihtel men 
bis 20.2M. | 20,23 
über 20— 60 - 29,02 
- 60— 100 - 17,37 
- 100— 300 = 22,01 
- 3004000 - 11,17 
- 4000—6000 - 0,08 
- 6000 - 0,12) 1,68] 0,11] 0,81 
zujammen | 100,00) 100,00] 100,00] 100,007 


Unerledigt blieben 3130 (9,9 Prozent) neue” 
1054 (33,7 Prozent) durch Anordnung des Rubens % 
28415 (90,1 Prozent) neu anhängig gewordene 
fedigung. Hiervon wurden 4407 (15,51 Prozent) | 
urteil entjchieden, während 24008 (84,49 Proze 
fedigt wınden, und ziwar durch Vergleich 10 733 (37 
Verzicht oder Nidnahme der Klage 6353 (22,36 ° 
erfenntnis 1377 (4,85 Prozent), durch Verfäummisu 


und auf andere Weile 2294 (8,07 PVrozent) — darunter 
on, die nicht zur Zuftändigfeit des Arbeitsgerichtes gemäß 
IbGG. gehörten. Die prozentuale Verteilung der Erledi- 
n ergibt jich aus nachjtehender Überficht. 


/ Arbeiter: Angefteltten- Po: n 
t wurden durch 1 TREE BR bp zufammen 
fammern 8 

Be). ... 39,28 34,07 38,09 37,77 
Bl. . 2: 0,30 0,16 0,06 0,23 
Be... 4,95 4,81 4,35 4,85 
Bet... 22,66 20,20 23,67 22,13 
BB... .... 10,64 12,18 14,14 11,44 
‚Endurteil... . 14,42 19,75 11,64 15,51 
En ren. 7,75 8,83 8,05 8,07 
Überhaupt | 100,00 100,00 100,00 100,00 


‚ur Berfündung des jtreitigen Urteils dauerte das Ver- 
2864 Fällen (65,0 Prozent aller durch ftreitiges Urteil ex- 
sälle) nicht länger als einen Monat — darunter in 924 
zent) nicht länger als zwei Wochen —, in weiteren 1348 
),6 Prozent) zwijchen einem und drei Monaten und in 
ı (4,4 Prozent) länger als drei Monate. Einzelheiten zeigt 
de Überficht. 


Dauer des Verfahrens 


it | 

| Weniger | 1 Woche | 2 Wochen | 1 Monat |. 

irk : £ £ 3 Monate | 

j . als bis bis bis > Überhaupt 

1 1.®ode | 2 Wochen 1 Monat 3 Monate und länger | "Frau 

TR 

ee 7 192 | 382 249 20 914 

ıb 9 82 233 an 65 560 

Mi? 3 25 52 Le wel 92 
a 22 104 233 145 18 522 
b 10 34 161 212 30 447 
c 3 10 60 30 9 | 112 
a 37 201 575 288 t4 1°1115 
b 12 87 184 158 31 412 
c 7 15 60 84 1 | 173 
al 10 497 | 11% 682 2 2551 
b| . 3 203 578 541 126 | 1479 
c 13 50 172 125 MEI 30T 


yuftigminifterium hat auch fir das Jahr 1929 eine Zu- 
fung der arbeitsrechtlichen Streitigkeiten, geordnet nach 
yörigfeit zu beitimmten einzelnen Berufen, aufgeftellt. 
ıh gehörten bei den Unxteilsverfahren in 1594 Fällen 
ent) die Arbeitnehmer zur Landtirtjchaft, in 1634 Fällen 
nt) zu den Hausangeftellten, in 3902 Fällen (12,37 Prozent) 
männijchen Angeftellten, in 225 Fällen (0,71 Prozent) 
hördenangejtellten, in 1010 Fällen (3,20 Prozent) zu den 
ngejtellten und in 1043 Fällen (3,31 Prozent) zu den 
Die Zahl der Nechtsitreitigfeiten, in denen der Arbeit- 
iger war, betrug 30 382 (96,3 Prozent), während das Ver- 
5 1163 Fällen (3,7 Prozent) vom Arbeitgeber anhängig 
dee - 
sefchlußverfahren eriter Injtanz wurden im Be- 
 Samdesarbeitsgerichtes Dresden 154 (42,9 Prozent), 
85 Landesarbeitsgerichtes Leipzig 89 (24,8 Pro- 
im Bezire des Landesarbeitgerichteg Chemnit 116 
ut), insgefamt aljo 359 Sachen neu anhängig. Bei 
I Prozent) Sachen, alfo bei nahezu der Hälfte aller 
delte e3 fich um die Errichtung, Zufammenfegung und 
In Betriebsvertretungen md um Streitigkeiten aus Wahlen 
DRG, $ 9). Sn meiteren 123 (34,26 Prozent) Sachen 
Suftimmung zur Kündigung oder Verfebung von Betriebs- 
dern exjtrebt (BRG. SS 97, 98). In 33 (9,19 Prozent) 


Pr. 


501 


Sachen handelte e8 fich um das Erlöfchen der Mitgliedichaft in Be- 
triebSvertretungen und um die Auflöfung von Betriebsvertretungen, 
in 13 (3,62 Prozent) Sachen um die Beltellung eines Wahloorftandes 
(5 23 Ab. 3 IHGG.) und in einem Falle um die Crjeßung des Wahl- 
borjtandes durch einen neuen Wahlvorftand ($ 23 Abi. 5 ArbGG). 
Der Reft von 16 bezog fich auf andere in $2 Abi. 1 Ziffer 5 ArbGG. 
aufgeführte Fälle, darunter 15 Anträge auf Straffeftfegung. Von 
den Beichlußverfahren wurden in 129 Fällen (35,93 Prozent) der 
Antrag zurücgenommen, 139 Fälle (38,72 Prozent) wurden durch 
Beichluß und 51 (14,21 Prozent) auf andere Weife erledigt, während 
40 Fälle (11,14 Prozent) unerledigt blieben. Bis zur Befanntgabe 
oder Verfindung des Befchluffes dauerte das Verfahren in 81 Fällen 
unter einem Monat, in 42 Fällen 12 Monate umd in 2 Sällen über 
2 Monate. Hierbei find die Fälle nach $ 23 Abf. 3 und 5 MbGG. 
unberüciichtigt geblieben. Die insgefamt 359 Beichlußverfahren 
entfallen mit 285 (79,4 Prozent) auf Arxbeiterfammern, mit 66 (18,4 
Prozent) auf Angeftelltenfammern und mit 8 (2,2 Prozent) auf Hand- 


 werlögerichte. Der Erla eines Arreftbefehls oder einer einjtweiligen 


Verfügung nach $ 2 Abj. 1 Ziffer 2 MbG®. wurde in 156 Fällen 
beantragt. Außerdem find die Arbeitsgerichte in 24 Fällen mit einer 
Volfitredlbarfeitserflärung gemäß $$ 99, 104, 111 MbGG. und in 
3 Sällen mit lagen auf Aufhebung eines Schiedsspruches gemäß 


$ 100 MbGG®. in Anfpruch genommen worden. 


2. Die Landesarbeitsgerichte. 
Dei den drei Yandesarbeitgerichten (vgl. Überficht 7) betrug die 


‚ Bahl der eingelegten Berufungen 1188 (115,00 Brozent des Borjahres) 


— darunter 3 in Verfahren betreffend Arreft und einftweilige NVer- 


| fügungen — die der Rechtsbefchtwerden 40 (181,82 Brozent) umd die der 
 Dejchwerden gemäß $$ 78, 90 ArbGG. 121 (113,08 Prozent). Die 
 Sejamtzahl aller neuen Sachen bei den Landesarbeitsgerichten betrug 


1349 gegen 1162 im Borjahre, was einer Steigerung von 16,09 Prozent 
gegenüber 13,89 Prozent bei den Arbeitsgerichten entfpricht. Won 
den Berufungen entfielen 989 (83,46 Prozent) auf Streitigfeiten 
;twifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem Arbeit?- oder 
Lehrwerhältniife ($2 Abj. 1 Ziffer 2 ArbGG), 186 Fälle (15,70 
Prozent) betrafen Entlafjungsftreitigfeiten aus den $$ 86, 87 BRG. 
(8 2 Abi. 1 Ziffer 4 ArbGG.) und 10 Fälle (0,84 Prozent) Streitig- 
feiten ztoifchen Tarifvertragsparteien ($ 2 Abf. 1 Ziffer 1 ArbG6®.), 
während Fälle nach $ 3 Abf. 1 umd 2 überhaupt nicht zu verzeichnen 
waren. Die Zulafjung der Nevifion wegen der grumdfäßlichen Be- 
deutung ($ 69 Abj. 3) erfolgte in 39 Fällen. Mit Erfolg endeten 
119 von allen Berufungen, 67 hatten einen Teilerfolg, 334 dagegen 
hwurden zurücgeriefen. 221 Berufungen wurden durch Vergleich 
und 230 auf jonftige Weife — Rüdnahme, Anerkenntnis, Berfäumnis- 
urteil — erledigt, während 214 unerledigt in3 neue Jahr iibernommen 
wurden. zn 74 Peozent aller durch ftreitiges Urteil exledigten Fälle 
erging das Mrteil innerhalb von zwei Monaten, in 22 Prozent innerhalb 
eines Monats. 


Überficht 1. 
Einwohnerzahl und Zahl der neuen Sachen der Arbeitsgcrichte. 


Einwohnerzahl Neue Sachen rs. 
Arbeitsgericht 2. Halbjahr 1927 1928 
abjolut on - —- 
| abjolut | °% abjolut | 9% 
1. 2, 3. eye D: 6. ® 
Bittau 236 713| 4,74 | 489| 3,6 | 1382| 4ı 
DBauben . 211226 | 4,23 480 | 3,10 | 1106| 3,37 
Pirna. 167172) 3,55 | 523| 3,0 | 1381) 4,0 
Dresden . 913 616 | 18,29 | 3580 | 25,36 | 9069 | 27,60 
Vreiberg . 113138| 226 | 242| 1,11 | 648|. 1,97 
Meigen 113416 | 2,27 283 |. 2,01 609 | 1,85 
Niefa . a aA 172 | 22,55 234 | 1,66 673 | 2,05 
Landesarbeitsgerichts - 
bezirk Dresden . 1.882453 | 37,69 | 5831 41,30 |14 868 | 45,25 


ö 


SR Eye 


Noch Überficht 1. Noch Überficht 2. 
MEI NN U nn  —— 
Ginwohnerzahl Neue Sahen 9. Halbjahr 1927 
Arbeitsgericht 2. Halbjahr 1927 1928 e 
abjolut % le. 
abjolut Da abjolut ya 3|2|8 
, - ! ale 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 1. Arbeitsgericht u. wmahn] 8 5 & 
Döbeln : 2.0 ...1180876| 2e2| 215) 1,02| 482] 1a = (fanen|s | $|& 
Wurzen . » - . .| 111097] 22| 166, 1,18 | 505, 1,54 Jah: see 
Leipiig >...» | 887298 | 17,77 3519| 24,92 | 6938| 21,11 22 |® 
Zandesarbeitsgerichts - — | | 181 
bezivt Leipzig . . 11129271 | 22,61 | 3900 | Ar,e2 | 7925| 24,12 1. . | 3 ]#|5.|6| 7. 
Dbernbat vu.» 64765 | 1,30 73| 0,52 156 | 0,47 | Land.-Arb.- 23 512 — 
Annabag . - » » | 126740] 2,54 488 | 3,46 564 | 1,72 Ger-Bez. Ib 1154 17 722— 
Chemnig.. - -» » .- 735459| 14,73 | 2096 | 14,84 | 4939 15,03 Leipzig... 684 1— 3— 
Slauhau. . . . - 195233 | 3,91 261 | 1,85 606 | 1,84 zuj.| 3810 411237 — 
Älsidalt 2.2 2 male 287.878. ,0,70 328 | 2,32 901 | 2,74 
1 ae Ar er 159 761 | 3,20 257| 1,82 569 | 1,73 
Auerbah. . . . . | 107359| 2,15 | 142| 1,01 | 288| 0,8 497. ee 
Reihendbah . . . - 54942 | 1,10 98| 0,0 | 285 | 0,87 Dlbernhau . 1a er 
Plauen » 2 2. | 209043] 418 | 625| 4,8 | 1705| 5,0 an Are 
lingenthal . » . »| 4137| Os] 20| Om | 51] O,e 214 1951| 3 
R Ed, EG Annaberg .. BB — —— 
andesarbeitägerichtö- sg 2 
bezirt Chemniß . . 11982557 | 39,70 4388 | 31,08 10 064 | 30,63 1179 101 d 8— 
Sadhien - » - - 14994281 | 100 14119 | 100 32857 | 100 | Chemniß.... = ; dire 
Überficht 2. 1 
Die nenen Sachen der Arbeitsgerichte nad) den Berjahrensarien. Ölaudhan .. N N 
a — Xrbeiterfammmern, b= Angejtelltenfammern, c= Handmwerfsgerichte. >17 Ba 
ee —— ,—,?”" d Rene, — |6 1 
2. Halbjahr 1997 1928 rel | IE BI 
E E 149) 21] 2 — 
55 5 E &|8 er aah = a ae 
TER sur. A i18-  |E 8 35 3 11—-— 
Arbeitsgericht BER Mahn- 8 IE nen Mahn: & 5 3| jr ae 
fahren fahhen 3 de famnten fahren jachen 5 s 20, Auerbach * 5 ir are 
58 | E|82 > ss 51l-— 
_— 1 | _ [| 00. a Reichenbach _—_- 
1 rer seta: s. | 9. J1o.jı11.1ı2] 18. 1a. nee 
| 
al 347 2213) 3873| 9a] 65 32011088 | m a Rest 
Sittau ..... 7a 5 8| 24 10 256 | Plauen .... ae: 
ll sl a4 3] ei 6—-—— 1% TBB. 2 
al 3161| 44 2—— 362 725] 140 4 5— 874 : RETTET“ 
Bauben 2 a I il ai] ae] | 164 KlingentHal er: 7: 
C 39 {l 1—— 47 b3W 18] — 68 cr Ta 
a 3866| 421 2 2— 412 968 88 1 15— 1072 | Land.-Arh. 2615 337 622 — 
Pirna ..r.. za 10 8| 2a 29 3 —— 263 | Ger.-der. 830 9411 
ed: ea nase hemniseie Berl. 1.4 
al 1434 428 513— 1880 3 6531 265 11 54— 4983 13992 3531923 1 
Dresden ... bj 1055] 206 5 5— 1 271| 2262| 538 50 13) 1 2864 
Ich : 301] 128-1, 429 822| 395) 1] 2] 21 1222 
al 16 ei ı1e| ara 25 1 32) 503 7522| 9872153 1 2 2641 302%: 
Steiberg .. .!b aa 99 1 2 — | 102 | Sadjen ... bi 3344 253213211 713) 86 : 
| a Ss I 9] 3a 1-4 8 cl 1714 162) 5 3— 1884| 3469| 4% 
al 204 3511-1 240| 386 155 —|— — 541 zuf.!12 5801 40247882 14 119 |28 9643 4791212: 
Meipen ....ıb 21 — -— 2 31| — | 1-7 53 
al ee] an ae le | 
SETS I Pe 3 u N em 43 6 3 1-1 71) Die Irteilsverfahren (Nechtsjtreitigkeiten) dor den Arbeit‘ 
c 23 6. — 29 4 11 —| 11 57 a — Arbeiterfammern, b — Angeftelttenfammern, e = Handivertäge 
Sand.-Arh.- (al 2935 6271019 1| 3592| 76181 813) 20, 98 3) 9552 ee 
Ger.-Bez. !b| 1380) 227) 5 9— 1621| 3106) 593 58 13) 2 3772 ; mesbee | | Sniesaiet 
Drespen Ic 463 154 1 sıs| 1091] aaa 1] 3] 7 1544| 5 Ss 2 und BDBUOO. | gevichtsbesiet 4 gerichtsbesit 
zuj.] 477810081628 1| 5831 11 8152 848 791141214868 | 3. Art der Erledigung 8 ei un: 8 = 
| 4. Dauer des Verfahrens | E E 8 ® E27 
a 124 a4 1397| 326 12 1 2— 341 a er a | % 
Döbeln ....ib 38 2 — — — 40 & ee A Na Eu et ot, as Peer | 7. | 
ce 3 — -—— 38 51 — | — 1 
j ja 133 — 15-1 143] 395) 64—| 51 1] 465 1. Rad) dem Klaggrunde. 
Burzen ...ıbl — | - —--— — za Dial az Jans, an Er al ı5 7. 10). ‚s2] eo 
ll a I Bl Bd | yo _ ee 
| al 1705| 19 5| 3 1732| 3692] 88| 4 48 2 3834 1.1 Mt 1 a 
Zeipzig ....ıb| 1116| 15 722 — 1160| 2030| 59 15] 6 1 2111 S 
ek ea re ya 998 ui.| 16 7 a 3 10 


7 


Ni 
Überficht 3. 
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Noch Überficht 3. 


2. Halbjahr 1927 


1928 


Landesarbeits- 


abe |" erichtspegiut . east « 
i 5 e | & = E a | # = 
DE ZESSESZEZEIEZE 
ala ls a a|58 
1. 2. 8, 4, 5. 6. 72 8. 9. 
a [2 767 19572508 7232] 6.980 4 063 5 633116 676 
1NRr.2 !h|1 28311 142) 784 3209| 29042 0202 038) 6 962 
c| 453) 511) 564 1528| 10561 0401 282| 3 378 
auf. [4 5033 610 3 856 11 969/10 940 7 123 8 953127 016 
a Sn 2 ae 4 7 
1 Nr.3 ji ke A peree ur a 
c 4 — | — 4 — ||| — 
ae) a1 16 oe Hmeg 7 
al 143 7 93 243| 6o1l 3381 387 1326 
1 Nr.4 ji 9 9 26 1126| 192] ol 171) As3 
c Dies il: 1791. 3a: o8l "og 85 
zuf.] 2839| 189, 120) 5481 827| a51l 586 1864 
a Be 3 4 6 1 7 
ve. ji u ei 8 ge 110810 
Be _ 1 year 1 1 
zuf. Se ee; a 1 ee Bu 2078 
& | — bes 
2. ji ee ee 1 
C Ben es 
au. —-— I -| —- | — 1 — | — 1 
2. Rah) dem Streitwert. 
a| 747| 594 694] 2035| 1 67911 03511 317| 4031 
N :. t 901 111° 19] 220] 135 11a 6 311 
c| 112 111) 91) 314] 196. 2521 aagl 676 
zuj.| 949 816 804 2569| 20101 401l1 607| 5018 
‚20 bis (a| 992] 633) 880 2505| 23001 32312 136| 5759 
en, ji 161| 127] 83] 371] 370| 212] 195) 777 
c| 148| 213 179) 5401 3551 359! Aag| 1142 
zuj. [1 301) 9731142 3416| 3025 1 8942 759) 7 678 
60 bi3 (a| 481 293| 4a2| 1216| 1506| 904l1 057) 3467 
2, ji 177 125) 124] 426| 3051 2551 2031| 763 
c| 93] 104 119) 3ı6l 215| 160] 259) 634 
zuj.| 751 522) 685 1958| 202611 3191 519) 4864 
100 bi (a| 470) 310 413) 1193| 1440) 79311 129| 3 362 
B.. b| 4761 338] 278) 1092| 895| 678| 733) 2306 
ce| 80) 153] 145 378l 251| 202) 324 777 
zu. 11 026| 801) 836 2663| 258611 6732 186) 6445 
300 bis (a| 202 138) 168] 508l 560. 346| 379| 1285 
M....ib| 445 432) 297| 1174| 1308| 802| 978) 3088 
c| 24 101 32] 157) 7ıl ssl 731 232 
zuj.| 671 671 497 1839| 19391 236.1430| 4.605 
Be A Mel. 23 -ı2]| 13) Ag 
mau) 1 79. 51| 62.501.381 2150 
N 3,051 pe al 3 
zu.) 26 2 2a Te DB a 5 2 
Jabedes (a 38 5 431 110 535115 
Beil I I 9 3 — 21.33 
c 6 = 6 3 2 5 
zui.| 54 — 5 59 14 — 9 153 
3. Nach der Art der Erledigung. 
im al 807) 637| 783| 2227] 1 73311 43711 546) 4716 
jahren {b| 288] 192| 193) 6731 562) 365| 547) 1474 
e| 1383| 84] ı81l 398] 243] 194! 3681 805 
uf. 1228| 9131157 3298) 25381996 2461 6995 
imftrei-(a] 218] 1431 212] 573] 77ıl 498 481, 1750 
erfahrene b| 145 166 96 A0Tl 344 268 266 878 
e| 48 65 37) 150) 98| 172 154 424 
zuj.| 41) 374, 345 1130| 1213) 938) 901) 3052 


1. $$ 2 und 3 des Arb®G. 
2. Streitwert 


2. Halbjahr 1927 


1928 


Landesarbeits- 
gericht3bezirk 


SZandesarbeite- | 


gerichtöbezirt 


=} = 
3. Art der Erledigung = 2 ® = = R} Re) 5 
4. Dauer des Verfahrens = Ei E ö “ & E K5 
elaıg Rare 
FPFPFP]7]7ö€öö— 
1 2. 3. 4, 2 6. 15 8. 9. 
Berziht (5306 (al 6 1 125 18 10) 183 
ER LES PREND ji Di 8 — 3 11 
c| — 1 — _ 3) 3 
zu). 11 2 153 18 16 167 
a 78 32 320| 168) 189] 677 
Anerfenntnis ... |" 401 27 111ll 74 72] 257 
c Be r02 74 50) 32] 156 
zul.| 1264| 81 153 505 292) 293 1090 
a] 6001 386| 662 1521 7851 700 4006 
Klagrüdnahme.. |? 239] 175] 148 470 216 499 1185 
C 871 1561 133 203| 204 292] 699 
zul.| 926) 717 943 219412052491 5890 
a| 257) 268 217 699] 434] 549) 1682 
Berjäumnisurteil ji 126) 167] 89 361] 323) 175] 859 
c 891% 831 = 57 154| 155) 179] 488 
zuj.| 472) 518] 363 1 214 912 903) 3 029 
Streitige End- a| 287) 184 330 7136| 475) 985] 2196 
LIelekae., ji 183) 172] 118 588 8388| 337 1313 
c 38| 131] 39 124 136| 151) 411 
zul.| 508] 487| 487 1 448 9991473 3920 
al 172] 69] 60 902) 148 137 1187 
Auf andere weit, 114| 76 27 300) 1801| 68 548 
c EINEN 9] 6| 20) 117 
zul.| 299) 166 92 1293 334 225 1852 
a 12 425/11 7202 347 6 8073 96315 597/16 367 
Snsgejamt ..... ji 1140| 975/ 697 2 7441 8141 967 6525 
c| 416) 563 500 387) 9171 1993| 3103 
auf. [8 981/83 258/3 54410 783110 538 6 694 8 763 25 995 
Außerdem un- a| 510) 252) 268 811 450|) 439 1700 
Erleniatn were! | b| 240! 179) 113 3621 297| 244| 903 
ce 47| 121 67 104 146| 116 366 
zul. | 797) 552) 448 1277 893) 799 2969 
Dad. durch Ruben (a 7510133) 183 93|0 225) 192] 510 
des Berfahrens | DI Er 4 Cie 4170525 64| 761 62| 202 
c 111903461 20 SIE Am 149 
zuj.| 126| 220] 150 208 358 2095 g61 


4. Dauer de3 Verfahrens bei den durd itreitige End- 
urteile erledigten Fällen. 


a 


Weniger ala 
Locher b 
[6] 
zul. 
1 Woche bis a 
2 Woden ... [? 
C 
zul. 
2 Wochen bis a 
Telkonateee: ji 
c 
sul. 
1 Monat bis a 
3 Monate.... ji 
c 
au). 
3 Monate und a 
Tanget UcL Eı ji 
c 
sul. 


16 
7 
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24 


94 
29 
14 
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122 
107 


12 
4 
28 


44 


42 
33 
39 


114 


99 
82 
38 


219 


21 
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27 


113) 
28 


16 
157 


144 
63 


1 | 


49 
16 
30 


95 
249 
90 
69 
408 


365 
252 


62 
18 
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85 
184 
82 
40 
306 


336) 
304 
55 
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160 
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12 
4 
88 
267 
70 
41 
378 


493 
130 

73) 
696 
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42 
10 
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549 

204 

107 

860 

10€3 

618 

203 

1884 


393 
389 

85 
867 

32 
60 
6 
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vie und gerichtlichen Vergleichsyerfahren 
1926 bis 1929. 

' woiffenfchaftl. Hilfsarbeiter Dr. CHriftian Brüdner. 

ı den „Jahren 1924 und 1925 bereits ftarf geitiegene Zahl) 
‘ Konfurje nahm, der ungünstigen Wirtichaftslage im Winter 
sntjprechend, zunächit weiter zu umd erreichte im 1. Viertel- 
‚ mit 703 eröffneten Verfahren und 246° mangels Meafje 
on Anträgen eine bisher noch nicht dagemwofene Höhe. Be- 
näciten Vierteljahre fette aber ein ftarfer Rücgang ein, 
ı wie der jeit Mitte 1926 beginnende induftrielle Aufihwung 
geringen Schwankungen bis zum 3. Vierteljahr 1927 an- 
smmerhin blieb die Zahl der Sonfursanträge im Jahre 1926 
nicht nur wejentlich höher als im VBorjahre, fondern auch 
in allen Yahren feit der Vorkriegszeit. Exft 1927 hatte fich 
ung joweit ausgewirkt, daß in diefem yahre die wenigjten 
1kurfe jeit der Währungsitabilifierung zu verzeichnen waren, 
1140, gegen 2 233 im Jahre 1926, 1 838 im Sabre 1925 
im Sabre 1924. Bereits im 4. Vierteljahr 1927 feßte aber 
» dem Stillftand und fpäteren NRücgang der induftriellen 
t eine neue Zunahme der Konkurfe ein, die unter geringen 
ngen bis Ende 1929 andauerte. Shre Hgahl ftieg bi8 zum 
abe 1928, hielt jich dann bis Ende diefes „ahres ettwa auf 
he, übertraf im ganzen Jahre 1928 mit 1520 die des Nor- 
380 oder um 331/, Vrozent und erreichte 1929 einen neuen 
) mit 1996. Sett man in Verlängerung der auf Seite 123 
gs 1922 Diejer Zeitfchrift begonnenen und auf Seite 182 
angs 1924/25 fortgefeten Neihe die gahl der Konfurs- 
13 — 100, jo ergeben fich Hundertfäße 1926 — 132, 
‚128 = 89, 1929 = 118. 
omatliche Veränderung in der Bahl der neuen Konkıurz- 
rd durch folgende Überficht veranfchaulicht: 
IT 


Febr. 


März Monats- 


ducchfchn. 


Apr. 


Mai) Juni |Fuli Aug. Nov. De 


a 


Seht. oft. 


an 
N 93 


3221)324 
106,1)12 


169.173! 98 
2 76, 88| 82 
135 12996 14212)154/124 143 


152] 166) 163166 1) 185/165) 151 
er, 2) niedrigster Stand. 


104 |2)98 
2)74| 98 
105 113 
162) 181 


106 
101 
| 129 
184 


102 
111 
129) 
175 


legelmäßigfeit in diefer monatlichen Bewegung läßt 
nicht feitftellen. Die Häufigkeit der Konfurfe hängt 
en jailonmäßigen Konjunkturichwanfungen, fondern bon 
inen Veränderung der Virtichaftslage ab und läuft daher 
n Ehmptomen, durch welche dieje gefennzeichnet ift, 
allef (vgl. Überficht 3 auf Seite 508). Dies wird jedoch 


505 


1925 (16. 6.)| 


ganz bejonderen wirtjchaftlichen Notlage befand, 
landwwirtfchaftlicher Unternehmungen erfolgten, liegt wie ihon oben 
erwähnt daran, daß in diefem Wirtf 
Bufammenbrüche durch die 
fommen. Bon diefen betrafen land- oder forjtwirtf 
Öartenbau genußte Belttungen 


liche Perfonen. Auf Iebtere entfiel aber nım der geringe Hundertjat 
von 2,50 Prozent. Auch der größte Teil der Nachlaßfonfurje dirfte 
noch Unternehmungen im Sinne der Überficht 1a betreffen, doch 
läßt die bisherige Form der Statiftif deren Ausgliederung nicht 
zu. Die hier erfaßten Unternehmungen verteilen jich in vom Hun- 
dert auf folgende Wirtjchaftsgruppen: 


Sahr | Fnduftrie Warenhandel) Banken |Sonftige Gewerbe] Landwirtfchaft \3ufanmen 
1926 | 30,98 | 56,46 0,48 | 11,44 | 0,64 | 100 
1927 | 31.63 | 51, | One is | Om | 100 
1928 | 30,08 49,068 | 0,00 19,70 1,14 100 
1929 | 3912 | 457 | Os I 100 


Der Anteil der Hauptjächlich betroffenen Wirt 
liegt in den drei Berichtsjahren nur geringen 
fallend hoch ift er beim Warenhandel. 
jein, daß hier die Zahl 
fundierten Unternehmu 


Ihaftsgruppen unter- 
Schwankungen. Auf- 
Dies dürfte Dadurch zu erklären 
der nach dem Striege gegründeten, oft fchlecht 
ngen jehr groß war, und daß viele davon die 
Wirtichaftsfrife nach ‚der Währungsftabilifierung nicht überdauert 
haben. Da die Gejamtzahl aller Unternehmungen dauernd twechjelt 
und zuleßt durch die Betriebszählung vom 16. Suni 1925 fejtgejtellt 
worden ift, Käßt fich für die yahre 1926 bis 1929 der Anteil der vom 
Konkurs betroffenen an der Sejamtheit der Unternehmungen einer 


Wirtichaftsgruppe nicht genau feititellen, doch dürften aus folgender 
Aufitellung wenigftens mit annähernd 
Ichtede in der Beteiligung der einzelnen 
Konfurs geratenen Unternehmungen hervorge 


er Nichtigkeit die großen Unter- 
Virtfchaftsgruppen der in 


ben: 


Snöduftrie und 


Banken (Kredit- 
jonftige Gewerbe 


Bahr inftitute) aller Art 


Landwirtichaft 


Warenhandel | 


Sahl der Betriebe (Wirtjchaftseinheiten) 


191925 | 91008 | 195 | 184731 


Vom Konkurs betroffene Unternehmungen in 9/,, der Betriebe 


anı 16. 6. 1925 


1926 | 4,44 | 12,47 | 4,58 | 0,007 
1927 2,09 | 4,79 | 0,51 0,03 
1928 2,95 | 6,13 | 0,00 0,07 
1929 4,05 | 187 4,07 | 0,12 


Daß in diefen Jahren, in denen lich die Landwirtfchaft in einer 


nicht mehr Konkurfe 


haftszweige die wirtjchaftlichen 
Hmangsverfteigerungen zum Ausdruck 
chaftlich bat. zum 


at, wenn die Koonfurfe bon Unternehmungen, zu denen hier 
erbsgejellichaften, Senofjenichaften, fonftigen Gemein- 
ud Cinzelfirmen auch erwerbstätige natürliche Perfonen 
1, in Auge gefaßt werden. Dabei ift noch die Landwirt- 
oeren wirtjchaftliche Lage nicht die Bahl der Konkurje, 
der ymmobiliarzwwangsverfteigerungen fennzeichnend 
'etracht zu Laffen. Ir Überficht 1a ift die vierteljährliche 
> Deivegung der Konkurje und der betroffenen Unterneh- 

Virkfchaftsgruppen und im Vergleich zu den eröffneten 
Reiche dargeftellt. Der weitaus größte Teil aller. Kon- 
mach Unternehmungen, nämlich im Jahre 1926 90,01 
Jahre 1927 74,04 Prozent, im Jahre 1928 74,80 Prozent, 
329 74,10 Prozent. Beim Net handelt e3 jich um Nach- 
8 auch um nicht jelbftändig eriverbstätige natür- 


it 1928 
iefe Beitjchrift 1924/25, ©. 181 ff. 
5 Shdf, Statiftiinen Landesamtes. 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929. 


m 


3 


fei 


Unternehmungen nach den Gewerbe 
zählung ift für die Zeit von 
Dadurch wird vor allem erreicht, daß die bisher unter den Wirtjchafts- 
gruppen nduftrie und fonftige Gewerbe zufammengefaßten, ganz 
berjchiedenartigen Getwer 
Konjumkturbeobachtung verfeinert werden Fann. 
Heraushebung des Großhandels aus dem übrigen SHandelögemwerbe. 
sedoch 
da nicht in allen Fällen aus den Unterfa 


Sachbetreff | 1924 | 1925 | 1926 1997 | 1928 


Habe Ders Sala u 9, 2 | 19 | 70 | 90 | 115 
- - Geumdftüde >... 2 24 | 115 | 149 | 197 
Schäungswert in 1000 RM. 6 | 300 | 1522 | 2355 | 3314 


Eine Gliederung der von neuen Konkursanträgen betroffenen 


gruppen der Berufs- und Betrieb3- 
Anfang 1928 an möglich (vgl. Überficht 3). 


begruppen getrennt werden und damit die 
Wichtig ift auch die 
ift hier nur eine annähernd richtige Ausgliederung möglich, 
gen einwandfrei die Zugehörig- 
t einer Firma zum Großhandel erkennbar ift. 
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Snmieweit die nach der Zeit ihrer Gründung und ihrer Recht3- 
form gegliederten Unternehmungen in Konfur® gerieten, ergibt 
fich aus der Überficht 2a. Bemerkenswert ift dabei, da der An- 
teil der Nachkriegsgründungen faft unverändert blieb, nachdem er 
gegen 1925 ftark zurücgegangen war. Er betrug im Jahre 1925 
noch 75,6 Prozent aller betroffenen Unternehmungen und janf 
dann in den folgenden Jahren auf 69,6 Prozent, 69,1 Prozent und 
69,6 Prozent, obwohl er, da der Anteil der nach dem Striege ge- 
gründeten an der Gefamtzahl der Unternehmungen ftändig fteigt, 
entfprechend hätte zunehmen müfjen. Die Ausjcheidung von wirt- 
ichaftkich jchwachen Gründungen der Inflationzzeit ijt danach an- 
icheinend in ftärkftem Maße jchon vor 1926 erfolgt. Seit 1. DI 
tober 1929 wird das Gründungsjahr der in Konkurs geratenen 
Firmen nicht mehr fetgejtellt. 

Die Beobachtung des Konfursanteil3 der nach ihrer Rechtsform 
gegliederten Unternehmungen ift wirtjchaftlich injofern von Snterefie, 
als die Maffe der Einzelunternehmungen vorwiegend da8 Stlein- 
gewerbe und den leinhandel umfaßt, während es jich bei 
den Gefellfchaften und Genoffenfchaften meift jchon um Unter- 
nehmungen mittleren Umfanges, bei den Aftiengejellichaften wohl 
fogar um Gtoßunternehmungen handeln dürfte. C3 zeigt jich da- 
bei, daß anteilgmäßig die Einzelunternehmungen in fteigendem 
Make von Konkurfen betroffen werden, während der Anteil der 
Sefelffchaften, insbejondere der Aftiengejellichaften und anderen 
Semeinjchuldner, ftändig finft. C3 wurden von 100 neuen Ston- 
furjen betroffen: 


Sejellichaften 

Zahr Einzelunter- Eingetr. |Sonftige Gemein- 

nehmungen |O.Hand.=| Komm.=| Aftien- | &. m. | Genoff. fchuldner 

ef. | Se. | Ge | 0.8. 

| | 
1925 71,35 8,66 1,8 | 3,97 | 13,12 | 0,1 0,29 
1926 77,24 8,43 | 0,99 | 2,14 | 10,09 | 0,35 0,76 
1927 79,03 6,99 1,78 | 1,66 9,83 | 0,59 0,12 
1928 80,48 6,77 1,76 1,23 9,23 0,53 
1929 79,85 7,37 | 1,96 | 0,88 9,26 0,68 


Troßdem werden Gejellfchaften aller Art verhältnismäßig in weit 
höherem Mafe von Konfurfen betroffen als Einzelunterneh- 
mungen. Gebt man die Gefamtzahl der in der Betriebszählung 
vom 16. Juni 1925 ermittelten Unternehmungen, gegliedert nach 
ihrer Rechtsform, in Beziehung zu den neuen Konfuren, jo ergibt 
jich folgendes Bild: 


Aftien- 
gejell- 
ichaften 


Dffene Komman= 
Handelöge- |; ditgefell- 
jellichaften | ichaften 


| 
Einzelunter- 


|®er. in IE. ®.m.b.H.u. 
nehmungen io 


Sahr |Peftung | nit. Gemein= 


fchuldner 


Zahl der Betriebe (Wirtichaftseinheiten) 


1925(16.6.)| 269421 | 6808 | 816 1138 | 2928 | 3787 
Vom Konkurs betroffen in 9/,, Der Betriebe am 16. 6. 1925 
1926 5,71! \ 24,32 24,51 38,66 | 69,33 | 5,81 
1927 2,45 8,67 18,38 12,30 28,34 | 1,68 
1928 3,35 11,31 24,51 12,30 | 35,86 1,68 
1929 4,38 16,01 | 35,54 11,12 | 46,79 | 2,64 


Diefe Überficht gibt allerdings nur grobe Annäherungswerte, da jtet3 
die 1925er Gejamtzahl der Betriebe, die fich in den folgenden Jahren 
dauernd verändert hat, zugrunde gelegt ift. Auffallend häufig jind in 
allen vier Jahren die ©. m. b. 9. betroffen, unter denen jich bejonder3 
viele Nachkriegsgründungen befinden. Der niedrige Anteil der ein- 
getragenen Genofjenjchaften und jonftigen Gemeinjchuldner ijt 
darauf zurüczuführen, daß zu diefen auch die in Sachjen jehr zahl- 
reichen öffentlichen Erwerbsunternehmungen (Stadtbanfen, öffent- 
liche Verjorgungsbetriebe ufw.) gerechnet find. Die ebenfalls jehr 
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geringe «Lonfurhäufigfeit bei den Einzelunternehmung 
wohl damit erflären, daß hierin zahlreiche natürliche 9 
begriffen find, die zwar eine jelbjtändige Ermerbstätigk 
aber dem Umfange und der Art ihrer Tätigkeit nach mehr 
ftändigen zuzurechnen find (industrielle Heimarbeiter, Haı 
männifche Agenten), und mie jene durch das Konkursper 
erfaßt werden. Das Konfurdverfahren wird praftijch bor 
Kaufleute mwirkfam, weniger jchon gegen Handwerker. 
und unjelbjtändige Erwerbstätige, aber auch erwerbstätige 
Nichtfaufleute werden nur in Ausnahmefällen betroffen 

Die Schwere der zu Konfurjen führenden mirtjchaftli 
menbrüche wurde bis 1921 aus den Angaben über die T 
und die Schulden erjichtlich. Seitdem in der Ynflationg; 
Angaben verzichtet worden ift, Fönnen nur durch die C 
mangel3 Mafje abgelehnten Anträge (vgl. Überficht 1 
und die eingeflammerten Zahlen) die jchweriten Fälle « 
werden. Bon folchen Ablehnungen waren in vom Hunt 
teoffenen Unternehmungen die einzelnen Vırtfchaftsgrupp 
maßen betroffen: 


Sahr Snduftrie | Warenhandel Banken | Sonitige Gewerbe 
1926 24,86 26,08 22,22 29,13 
1927 1 27,84 |: 24,08 0,00 38,06 
1928 21,93 19,89 0,00 41,07 
1929 21,63 19,97 0,00 27,15 


Die Anzahl der neuen gerichtlichen BergleichSverfahten 
tember 1927 Gejchäftsauffichten) hat jich in den Bericht 
fich wie die der neuen Koonfurfe verändert. Auch hier erfolg 
Höhepunkt im 1. Vierteljahr 1926 ein bi3 Mitte 192 
Rücdgang, dann ein Wiederanfteigen bis Auguft 1928 
erneuter geringer Nücgang bis Februar 1929 und fe 
mehrfachen Schwankungen ein erneuter Anjtieg, Der 
im Dezember 1929 erreichte. Die Bewegung in den ei 
naten geftaltet fich folgendermaßen: 


Sabı | 3a. Febr. | März April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.| £ 
1926 | 127 | 143 |1)158| 110 | 83 | 42 | 46 23| 20 |?) 
1927 10 7 17.12 210.4 ION 2. 121.0) 
19281?) 23 | 33 32) 28 | 37 | 36 | 37 11491 397: 
1929| 39 ®»y31 | 65| 66 | 56 | 41 | 69 | 67] 51 


1) Höchfter, 2) niedrigiter Stand. 


Faft ausnahmslos — 1926 und 1927 in mehr al 
1928 in mehr al3 95 Prozent, 1929 in 90 Prozent al 
wurden durch das gerichtliche Vergleichsverfahten Unte 
betroffen. Deshalb läßt ic) aus der Häufigkeit dieje: 
die Wirtfchaftslage befjer beurteilen al8 aus der Zahl! 
von denen immerhin noch etwa ein Viertel aller Fü 
Unternehmungen, fondern auf Nachläffe und nicht erier 
fonen entfallen. Die Verteilung auf die einzelnen Wirtie 
ift ähnlich tie bei den Konfurfen und geht aus Überjich 
Berhältnismäßig ift der Anteil der Induftrie höher als 
furfen, nämlich 1926 41,51 gegen 30,98 Prozent, 1927 
31,63 Prozent, 1928 34,05 gegen 30,08 Prozent, 1929 
32,12 Prozent. Der Warenhandel fteht ebenfo mie bei di 
an der Spibe, und ziwar 1926 mit 50,44 Prozent, 1927 & 
1928 48,10 Prozent, 1929 48,63 Prozent. Der Reft entf 
ichfießlich auf die fonftigen Gewerbe. Die Ergebnifje 
fang 1928 durchgeführten Gliederung nach Gemwerbeguuf 
Übersicht 3 exfichtlich. | 

Zu der Überficht 2b ift mr zu bemerken, daf die Ausfi 
entfprechenden Tabelle über die Konkurje (Überficht 2a 
lichen auc) hier gelten, bejonders was die hobe Zahl de 
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A 


F3 


ah und gerichtliche Bergfeicsverfahren i in den Jahren 1926 


bis 1929.) und Nedhtsform. 
a enen Be ei Bon den BEER Unternopmungen (Übef 1&p.5) find 
Bodom Betroffene Wirtfchaftsgruppen ED) = = 
$ EFFP a. 5 Berne & 5 
a FE EB Pre ET —E Ist E: |E 
= Beer ESS |SE | Jahre NE e:|.® |. |: 
E ch: . 22888 s|S| 8 |Es|E| 3212| l85l&_|: 
U a FI PIEE EL er ee =lel = (3218.25 2 18@jeg|° 
S «2 58 wo Es Kriege EE = PR E|E Er Ei 2 
= == 3” 33 5" dem rieg 5" E 15 & 3 8 Kr 
«|: | e. | I. | [8:77.25 1° |] 72] 8. | 9. [10.11] 12. 
a) Konkurje. a) Konfurje. 
) 7032461 904| 685|219[298 ( 86)| 517 (104) (28)| 6 5961 I. 1926[218| 39|) 640) 7061193] 76] 8|22 > 
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fr in Klammern 


Überficht 2. 
Die betroffenen Anternehfmungen nad Alter 


bedeuten zu a) die Zahl der mangels Mafje abgelehnten 


‚die a der abgelehnten Verfahren. 2) Davon gegen 1, 3) 2 Nachläfje. 


1) Außerdem 7, 2) 2, 3) 1, 4) 3,5) 4, 6) 5,” 
41, 8) 14 mit unbekannten Gründungsdatum, 


Überjicht 3. 


Neue Konkurje und gerichtliche Bergleichsverfahren von Grwerbsunterfäjmungen jeit Januar 1928 nad) Gewer! 


Betroffene Unternehmungen 
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1) Die Zahlen in Klammern bedeuten die mangels Majje abgelehnten Anträge. 


mit enthalten. 


x 


ungen (195 54,19 Prozent, 1926 47,79 Prozent, 
76 Prozent, 1928 48,09 Prozent) und die Verteilung auf die 
mungen nach ihrer Nechtsform anlangt. Anders al3 bei den 
ıjpielt die Ablehnung von Anträgen bei den gerichtlichen Ver- 
fahren feine Rolle mehr. Dies ift insbefondere auf die Ande- 
diesbezüglichen gejeßlichen Betimmungen zurücdzuführen. 
‚der Anteil der abgelehnten Anträge bztw. der nicht eröffneten 
v an allen Anträgen im Jahre 1926 18,75 Prozent, 1927 
ent, 1928 0,24 Prozent, 1929 0,92 Prozent. 

sn entiprechenden Zahlen für das Neich verglichen, find die 
und Gejchäftsaufjichten in Sachen (vgl. auch Überficht 1, 
iD 14) jehr häufig. Bei einem Anteil von 8,00 Prozent an 
Sbevölferung und von 6,71 Prozent an den gewerblichen 
sirtjchaftlichen Betrieben im Reiche betrugder AnteilSachjeng 
ı Reiche eröffneten Konkurjen und angeordneten Gejchäfts- 


|Ronturfe| Geihäftsaufiichten | Vierteljahr Ronkurfe Seihäftsauffichten 
like. | 7,4 1. 1928| 12,4 12,7 

13,6 9 Pe 12,8 12,5 

11,9 10,5 Il. - | 139 13,9 

13,4 94 Bley 12,6 13,2 
"185 243 1. 1929 | 123,3 13,8 

11,4 212 I + 13,7 11,9 

11,9 8,6 II. = 14,5 13,5 

12,6 10,4 IV. - 14,6 13,6 


je Anteil Sachjens an den Konfurjen ift lediglich darauf 
seen, daß die allgemein von gerichtlich feitgeftelften wirtichaft- 
ammenbrüchen wenig betroffene Landiwirtfchaft in Sachjen 
Inismäßig jchtvach vertreten ift. Betrachtet man nur die 
en Betriebe, von denen 11,09 Brozent in Sachjen ihren Sit 
hiegt der fächjifche Anteil bei den Konfunjen zwar immer 
3 hoch, bei den Gefchäftsauffichten dagegen bi3 Ende 1927 
9. 

ı Darftellung der Konfurfe und gerichtlichen Bergleichs- 
ft allerdings noch Fein vollitändiges Bild der pirtichaftlichen 
eiten gegeben. Abgejchen von den Ihon oben erwähnten 
Miwangsverfteigerungen, müßten noch die Betriebsitill- 
Wechjelprotefte, Arbeiterentlaffungen, Zahl der Arbeitslofen 
yen werden, deren Zunahme ebenjo zur Kennzeichnung einer 
Konjunktur dienen. Dazu gehören I&hlieglich noch die zahl- 
ıtiftisch, allerdings nicht erfoßbaren außergerichtlichen Ber- 
n folgender Überficht ift eine Gegenüberftellung der Be- 
m 4 für die Konjumkturbewegung typischen Zahlenreihen 
orden, wobei die Zahl für das 1. Vierteljahr 1926 — 100 


m Iaeieiens- | ee 
“ egungen, an d litt t.lorseost. 
Fl alakan, ne | Ser le." Sarnen Bei 

4 te 1, |aufjich- a 

Ikea | Yet: ende] S ) (ten) | Mrbeit: |Mende 

nehmer nehmer 
01100 | 100 100 | 1.1928 33 | 20 | 124 | 65 
# Di 345 10a lıı - 32 2 16,9 | 44 
106 |-97 mt. - |sı | 28 | 197 | 39 
| 84 lv. - |30| 24 | 308 | 55 
Se 55 | 97 | 119291 a0 | 28 | 394 11a 
H rel - ja2| 34 | 308 | 77 
Be 29 Int. - |a8| a | 370 | © 
Lan; 98 | 32 |IV. - |43| 36 | 665 97 


äge gegen Unternehmungen ohne Landwirtichaft. 


in früheren Veröffentlichungen in diejer Zeitjchrift noch 
fe | Be rfeltung der beendigten Konkursverfahren und 
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Sejchäftsauffichten ift jeßt unterbfieben, um nicht mit diefen in das 
Gebiet der Berwaltungsitatiftif gehörenden Angaben die obigen wirt- 
Ihaftsftatiftischen Ausführungen unnötig zu belaften. 


Das Gefüngnisweien in Sachen. 
Von DOberregierungstat Dr, Georg Hoffmann. 

ALS Neichstagsdrucdjache 814, IV. Wahlperiode 1928, ift eine 
im Statijtiihen Neichsamte bearbeitete „Statiftit des Gefängnig- 
wejens im Deutjchen Reiche” veröffentlicht worden, der die nachitehen- 
den Angaben für Sachen entnommen find. Die Statiftif ift auf- 
gejtellt nad) dem Stande vom 1. Juli 1997, jofern nicht im Einzel- 
falle etwas anderes angegeben ift, und umfaßt alle Anftalten, in denen 
bon bürgerlichen Gerichten erkannte Sreiheitsftrafen vollzogen werden, 
nicht aber auch die zur Unterbringung von Perjonen in polizeilichen 
Gewahrjam bejtimmten Anftalten. 

Bon den 1732 im Deutjchen Reiche vorhandenen Strafanftalten 
entfallen 119 (= 6,9 Prozent) auf Sachjen, in denen 7722 Gefangene 
untergebracht werden können, und zwar in 5 mehr als 500 (darumter 
1 Zuchthaus mit 900 Pläßen), in 8 ztwilchen 120 und 500, in 2 zmwifchen 
50 und 120 und in 104 biß zu 50. Sn diejen Anjtalten waren ins- 
gejamt 4786 Hafträume vorhanden, davon 4337 Einzelßellen; ferner 


tanden 1518 Schlafräume zur Verfügung. 

An Beamten und Angeftellten wurden einjchließlich des Kanzlei- 
perjonals, der Hilfsarbeiter, Mafchinen- und Werfmeifter, Heizer und 
Köchinnen 1154 haupt- und 128 nebenamtlich bejchäftigt, das find zu- 
jammen 8,54 Brozent vom Deutfchen Neid. Von den Hauptamtlich 
tätigen Beamten und Angeftellten waren 33 Beamte mit afademijcher 
Bildung, 34 waren Beamte de3 mittleren und 820 jolche des unteren 
Dienjtes. Unter den nebenamtlich tätigen befanden fich 111 Beamte 
mit afademifcher Bildung und 6 Beamte des unteren Dienftes. Hier- 
zu Famen noch 4 Ärzte im Hauptamt, 5 im Nebenamt und 109 im 
Vertragsverhältnis, mworon 10 Fachärzte für Piychiatrie waren. 
4 eiftliche im Hauptamt, je 2 im Nebenamt umd im Vertragsverhält- 
nis, jowie 118 privat mit ftaatlicher Genehmigung, ferner je 6 Lehrer 
im Haupt- und im Nebenamt und 2 im Vertragsverhältnis und end- 
lich 24 Sozialpädagogen im Hauptamt fowie 2 im Nebenamt bejorg- 
ten die geiftige Betreuung der Gefangenen. Deren gahl betrug: 


im Neich in Sachien 
Beitpunft Gefangene davon ER ‚ 1 davon 
gene \ 1 Gefangene Ey 3- 
überhaupt | ma überhaupt | ne 
| 
Lu 19862, 74146 15431 5 177 958 
1- „yanuar Ira 69 176 13 344 4475 765 
BESulr 192770... ; 62 080 10 353 4 274 736 


Der Anteil Sachjens an der Sefangenenzahl betrug daher an 
jedem Stichtage weniger al3 7 Prozent bei einem Anteile von 8 Tro- 
zent an der Gejamtbevölferung. Von der Belegungsfähigfeit der 
Anftalten waren am 1. Juli 1926 im Reiche 66 Prozent, in Sachjen 
aber 67 Prozent ausgenußt, während es am gleichen Tage 1927 nur 
noch 55,24 Prozent bzw. 55,35 Prozent waren. 8 it mithin ein 
NRüdgang des Gejamtbeitandes jeitzujtellen, und zwar auf rund 
84 Prozent im Reiche und fogar auf rund 82 Prozent in Sachien, 
wobei der Niüdgang der Unterfuchungsgefangenen noch erheblich 
ftärfer war, nämlich auf 68 Prozent im Reiche, aber nur auf 77 Prozent 
in Sachjjen. Von den am 1. Juli 1927 vorhandenen Strafgefangenen 
befanden fich im Neiche 15245 (— 29,5 Prozent) in der 2. Stufe 
und 1487 (= 2,83 Prozent) in der 3. Stufe des Strafvollzuges, in 
Sachjen waren in der 2, Stufe 1064 (— 30,1 Prozent) und in der 
3. Stufe 279 (— 7,9 Prozent). Während Hier wie auch in der Sejamt- 
zahl Sachjen günftiger fteht als das Reich, ift leider fejtzuftellen, dat 
die Zahl der geiftig Minderwertigen in den Anftalten mit mehr als 


500 Pläßen, die 18,5 Prozent der Gejamtbelegjchaft diefer Anjtalten 
ausmachte, die höchite von allen größeren Ländern it. 

Zum Schluß fei noch bemerkt, daß 3987 Gefangene (= W,28 Bro- 
zent) mit Arbeiten bejchäftigt wurden gegenüber nur 287 (= 6,72 Bro- 
zent) Unbejchäftigten. Auch diefe Zahlen find günftiger als die des 
Neiches, wo nur 84,3 Prozent (52 348) arbeiteten. 


Die Ärztliche Beglaubigung der Todesurfachen.) 


Bon Dr. Johanna Bauer, twijjenjchaftliche Hilfsarbeiterin im 
Statiftiichen Landesamt. 


Die Erfaffung der ärztlichen Beglaubigung von Tode3- 
urfachen, die von mwejentlicher Bedeutung für die Zuperläjjigfeit der 
Todesurfachenftatiftif ift, findet in Sachjen feit 1873 ftatt; fie ijt bis 
1903 vom Landesgefundheitsamt, von da ab vom Statiftiichen Yandes- 
amt bearbeitet worden. Leider jchließt fie mit dem Jahre 1922 ab, 
joll aber von 1930 an wegen ihrer Wichtigkeit wieder aufgenommen 
erden. 


Überficht 1. 
Die ärztlihe Beglaubigung don Todesfällen von 1873—1922. 


Bahl der ärztlich Zahl der ärztlich 
Bahl der beglaubigten Bahl der beglaubigten 
Sahr Todesfälle Todesfälle Fahr Todesfälle Todesfälle 
überhaupt überhaupt 

abjolut | 0.9. abjolut v.9. 
1873 | 75 465 27979 | 37,1 | 1898 | 87314 48564 | 55,6 
1874 | 74706 || 28038 | 37,5 | 1899 || 94 131 53 390 | 56,7 
1875 8171521730729 =|737,8:171900 94 763 52 274 | 55,1 
1876 77141 29810 | 38,6 | 1901 90 020 51 361 | 57,0 
1877 81 417 32439 | 39,8 | 1902 83 713 50 247 | 60,0 
1878 81218 | 34585 | 42,6 | 1903 86 928 52652 | 60,6 
1879 80 869 | 34 536 | 42,7 | 1904 87 570 54549 | 62,3 
1880 87 152 37411 | 42,9 | 1905 88 432 5621..1.1.63,5 
1881 83459 | 36483 | 43,7 | 1906 79631 5283124169;7 
1882 86 090 | 38535 | 44,8 | 1907 79 916 53'530 167,0 
1883 89 697 | 41381 | 46,1 | 1908 79 965 54878 | 68,6 
1884 94443 | 44060 | 46,6 | 1909 75 786 52808 | 69,7 
1885 90 639 43648 | 48,0 | 1910 72 251 51.116 21770,7 
1886 96261 | 45653 | 47,2 | 1911 79 750 56 653 | 71,0 
1887 | 88311 || 42884 | 48,6 | 1912 | 69566 | 51431 | 73,9 
1888 | 86 919 | 42220 | 48,8 | 1913 68 512 51 264 | 74,8 
1889 89 966 | 43855 | 48,7 | 1914 71 294 b2 574 | 73,7 
1890 93 635 48282 | 51,6 | 1915 65 220 48357 | 74,1 
1891 89 795 45 824 | 51,0 | 1916 63 149 48 958 | 77,5 
1892 94760 | 49434 | 52,2 | 1917 76 924 60 080 | 78,1 
1893 97667 || 52509 | 53,8 | 1918 84 694 67 620. | 79,8 
1894 87 228 | 46 173 | 52,3 | 1919 68 570 55678 | 81,2 
1895 90 742 47 875 | 52,7 | 1920 64 017 50.662 | 79,1 
1896 85 750 47961 | 55,9 | 1921 60383 | 48718 | 80,7 
1897 92 369 49163 | 53,2 | 1922 65 006 | 52464 | 80,7 


Überficht 1 zeigt, dab die ärztliche Beglaubigung von 
Zodesfällen von 1873 bis 1922, abgejehen von Hleineren Schwan- 
fungen, die aber bei der allgemein fteigenden Tendenz außer acht 
gelajjen werden fönnen, ftetig zugenommen hat. 1873 find nur 
37,1 Prozent, 1922 jchon 80,7 Prozent der Todesfälle ärztlich be- 
glaubigt. 

Seit 1911 unterjcheidet Sachjen bei der Todesurjachenbefcheini- 
gung die Beglaubigung durch den behandelnden und die durch 
den erit nach dem Tode herbeigerufenen Arzt. Dieje Unter- 
gliederung ijoliert diejenigen Todesfälle, die auf Grund der äufßer- 
lichen Leichenjchau von dem erjt nach dem Tode herbeigerufenen Arzt 
bejcheinigt werden, und hält jie alS das unsichere Moment der Tode3- 


1) Ogl. Würzburger, Prof. Dr: „Die Häufigfeit der ärztlichen 
Beglaubigung von Todesurjachen in Sachjen” im Bulletin de l’Institut 
international de Statistique, Varsovie 1930. Die dort benußten Tiber- 
fichten find vom Säch. Statift. Landesamt aufgejtellt worden. 


510% 


urfachenftatijtik feft. Denn der Leichenjchauarzt kann nic 
Sicherheit nach dem Tode die wahre Todesurjache er 
Überjicht 2. h 


Die ärztliche Beglaubigung der Todesfälle durch den b 
und den erft nach dem Tode herbeigernfenen Arzt von 


Bon 100 Ärztli 


Von 100 Todesfällen find 


beglaubigt durch) den u ; 

Sahr BERSEELD . - 

Ra ebenen. Se | 

13 - 

1971 64,9 6,1 912 
1912 67,3 6,6 91,0 
1913 67,7 7,2 90,4 
1914 66,7 7,0 90,5 
1915 67,4 6,7 91,0 
1916 71,2 6,3 91,9 
1917 72,4 5,7 92,7 
1918 75,1 4,7 94,1 
1919 15,3 5,9 92,7 
1920 718 7,8 90,2 
1921 72,8 79 90,2 
1922 32 7,5 90,7 


Aus Übersicht 2 ift exfichtlich, daß durchjchnittlich vo 
fällen 70,0 durch den behandelnden und 7,3 durch den 
Tode herbeigerufenen Arzt beglaubigt jind. Dabei b 
behandelnde Arzt von 100 ärztlich beglaubigten Todezfäll 
jchnitt 91,4, der erjt nach dem Tode herbeigerufene Arzt ı 

Die ärztliche Beglaubigung von Todesfällen hängt ih 
nach von den Alterskflaffen und den Todesurjachen ab. 


Überficht 3. 
Vie ärztlihe Beglaubigung don Todesfällen nad 9 


Bon 100 Todesfällen find ı 


Altersflaffe Zahl der Todesfälle 


in vollen überhaupt überhaupt rn 
Sahren bei 
1913 1921 1922 1913 | 1921 | 1922 f 191 

0— 1 [19361 | 13800 | 12407 | 43,6 | 58,4 | 59,71 39, 
1— 5 4412 | 2227 , 2631 | 81,0| 87,2] 90,21 75, 
5—15 2206 | 1603 | 1371 | 93,4 | 95,7 | 95,6] 86, 
15—30 4827 | 5366 | 5528 | 94,7 | 93,9 | 94,682, 
30—60 |14948 |14388 |15383 | 94,8 | 95,3 | 94,9] 85, 
60—70 9319 | 9138 |10506 | 90,1 | 90,3 | 88,7] 82, 
70 u. mehr] 13 424 | 13 856 | 17172 | 74,6 | 73,5 | 71,11 68, 
unbefannt 15 5 8 | 33,4 | 40,0 | 25,0| 6, 


Überficht 3, die eine Verbindung der Todesfä 
Altersklaffen bringt und die Jahre 1921 und 192 dei 
jahre 1913 gegenüberftellt, Yäßt erkennen, daß die Be 
ziffer 1922 gegenüber 1921 in dem Säuglings- und Se 
jowie bei den 15—30 jährigen auch weiter gewachjen üt, 
bei den 5—15- und 30- bi3 über 7Ojährigen ein Rüdg 
bejcheiden, zum Teil aber doch unter den Stand von IN 
bar macht. 


Bei der Gegenüberftellung der Altersflafjen (iehe 
ift der prozentuale Anteil des behandelnden Arztes an 
beglaubigten Todesfällen bei den 1—15-, 60-70jäl 
1921 und 1922 und bei den über 7Ojährigen 1913 höh 
übrigen niedriger al3 der oben erwähnte zwölfjährige 
Beachtlich exrjcheint, daß der Gipfelwert der Anteilsqu 
handelnden Arztes ar den ärztlich beglaubigten Todesfä 
1-5jährigen liegt — ausfchließlich 1913 —, ferner daß bie 15 
neben den Säuglingen und neben denen, deren Alter u 
weniger durch den behandelnden Arzt beglaubigte Tod 
zumeijen haben. 


alive 


squote des behandelnden und des exit mach dem Tode 
gerufenen Arztes an den ärztlich beplaubigten Todesfällen 


nad Altersfiaiien. 


£ Von 100 ärztlich beglaubigten Todesfällen 
I Zahl der ärztlich beglaubigten find befcheinigt durch den 

Todesfälle | exit nach dem Tode 

berbeigerufenen Arzt 


1913 | 1921 | 1922 | 1913 | 1921 | 1922 


behandelnden Arzt 


‘$: 89,1| 88,2 | 87,9 | 10,9 11,8 | 12,1 
5 | 3570 | 1942 | 2387 | 93,1 | 93,7 93,2 63) 6,31 6,8 
> | 2062 | 1535 | 1310 [ 94,2 31,7) 91,5| 5,8| 83| 85 

30 | 4572 | 5043 | 5233 | 87,0 | 87,5 89,0 | 13,0 | 12,5 | 11,0 
14182 |13711 | 14592 | 89,7 | 90,5 | 91,0 10,3 | 92| 90 
8399 | 8246 | 9321 | 91,4 915 | 92,2| 8,6 85| 7,8 

11 10021 |10 188 | 12214 | 91,3 | 90,5 91,0] 82] 9,5| -9,0 
5 2 2 | 20,0 | 50,0 | 50,0 80,0 | 50,0 | 50,0 


ärztlihe Beglaubigung der hänfigiten Todesurjadhen. 
———— ———— EL En 


Zahl der Bon 100 Ze i0r 1 find. ärztlich 
Begkl eg n ig S 

BbehteRange überhaupt ji arunter durch den 
Ei überhaupt behandelnden Arzt 


1913 | 1921 | 1922 [1913 | 1921 | 1922 | 1913 1921 | 1922 


ene Lebens- 
S . 13 4603 438 3 176 34,4 41,2) 44,1| 27,8 30,5 | 33,6 
. [6222 6 201 8 362] 49,3  48,1| 46,4] 45,0| 42,7 41.2 
ie umd Srupp | 979| 525 337] 98,2| 98,3 99,4] 95,5 95.4 197.0 
jeder Lungen |5 428 4 840,5 234 97,6 | 97,6 | 98,0| 94,8 | 95,7 | 96,0 
ntzünd » » 14 400.4 302 5 266] 96,4 97,1) 97,3] 94,3| 95,0 95,2 
431) 984 2 526] 95,2| 97,3 92,8] 91,0| 94,5 | 90,1 


: [7.9897 694 8 313] 91,1| 90,7 90,.] 78,5| 78,2 178,7 
35793597 3 992] 88,0 86,5 | 85,.] 7836| 76,5 77.2 


- [8 616 4 87814 768| 37,3 52,2| 58,1] 34,7 48,8 153,5 


h 1398 1329 1449| 94,9, 96,2| 94,0] 93,2] 94,5 92,3 
une. . 4 280,4 3574 352] 97,0| 98,5] 97,2| 96,4 | 96,7 95. 


FR 
ärztliche Veglaubigung, unter dem Gejichtstwinfel der 
ten Todesurjachen betrachtet, zeigt, daß fie bei ange- 
debensfchtoäche, Altersichwäche und Nervenkranfheiten (außer 
)lag) gering, bei den lebensbedrohenden, übertragbaren Krank 
bejondere Diphtherie und Srupp, Tuberkuloje der Lungen, 
a, ferner bei Lungenentzündung, Krebs und den Stranfheiten 
“und Gejchlechtsorgane jehr hoch ift. Die höchite relative 
Deglaubigung findet 1913, 1921 und 1922 bei Diphtherie 
pp ftatt, 1921 außerdem bei Krebs, die geringjte in den 3 
'en Yahren bei angeborener Lebenzichwäche. 1922 ift gegen- 
ı Rorkriegsjahre die Deglaubigungsziffer bei angeborener 
wäche, Diphtherie umd Krupp, Tuberfulofe der Lungen, 
ündung, Krankheiten der Nerven (außer Gehirnjchlag) 
die der Altersichtoäche, Influenza und Sreb3 gefunfen, 
Ausnahme don Altersichwwäche nicht unter 90 Prozent. 
Todesfällen an Tuberfuloje find 1922 allein 96,0 Prozent 
ndelnden Arzt beglaubigt und 2 Prozent von dem exft nach 
 berbeigerufenen Arzt, von denen ar StrankHeiten der Kreig- 
e ur 78,7 Prozent durch den behandelnden Arzt und 11,7 
uch den Leichenjchauarzt. 
100 ärzttich beglaubigten Todesurfachen find 1921 
die mwenigiten Fälle bei angeborener Lebensichwäche bom 
Inden Arzt beglaubigt, die meiften bei Krebs. egen- 
{ft 1922 die ärztliche Beglaubigung durch den behandelnden 
ner Lebensfchtwäche, Altersichwäche, Nervenfranf- 
ber Gehirnfchlag), Krankheiten der Harı- und Gejchlecht3- 
d Rebe äurüdgegangen. 


FI 5 — 


Überficht 6. 


Anteilsquote des be 
herbeigernfenen Arzt 


es an den Arztlich be 
nad den hänfigiten Todes 


handelnden und des erit nad dem Tode 
glaubinten Todesfälen 
urjaden. 


Todesurjache 


Angeborene Lebens- 
Ichmache.n 

AUtersihwähe... .. 

Diphtherie und Krupp 


Zuberfulofeder Lungen |5 297 


Lungenentzündung . . 
SHILUEHZAHNN A. 
Krankheiten der Sreig- 
laufsorgane.... .. 
Sehirnichlag....... 
Andere Krankheiten des 
Nerveniyitems . . 
Krankheiten der Harn- 
u. Gejchlechtsorgane 
SEREDS. SE Tre De SER 


Die Kombination der ärztlichen 
achen einzeln mit den Alters 
2 gibt verjchiedene Bilder. 


häufigften Todesurf 
im Jahre 1913 und 192 


Die ärztlihe Beglaubigung nah Wltersfia 
Zudesurjadhen im Jahre 1913 u 


Überficht 7. 
en RE ER Ei 


Bon 100 ärztlich beglaubigten Tode3- 
urjachen find befcheinigt durch den 


behandelnden Arzt 


erft nad) dem Tode 
herbeigerufenen 


1921 | 1922 1913 | 1921 1922 | 1913 1921 | 


75,6| 3,0 | 
89,0] 7,9 
97,6] 2,7| 
97,91 2,8 | 
97,91 2,2 


97,11 4,4 
| 87,1 13,8 | 


90,4110,7 
92,3] 7,0 


97,2| 1,8 
98,2| 1,6 


Beglaubigung der 


fen und hänfigjten 
nd 1922, 


Bahl der Todesfälfe überhaupt 


Alterstlaffe 


Diphtherie 
und 
Krupp 


Tuberfuloje 
der 
Lungen 
LZungen- 
entzündung 
Snfluenza 

tanfheiten 
der 
Kreislaufg- 


R 


organe 
Gefchlecht3- 


Krankheiten 
der Harn= und) 


7 80 436 | 54 
1—5 496 136 58 
5—15 379 207 58 
15—30 16 | 1835 374 | 119 
30—60 8 | 2664 445 | 568 
60—70 — 125 | 287 
70ou.mefe| — 2266 | 254 
0— 1 54 | 454 37 
1— 5 209 74 35 
5—15 51 163 51 
15—30 10 1 944 486 143 
30—60 11 2 405 2 406 566 
60-70 2 2204 | 333 
70 u. mehe| — 526 284 
Überficht 8. 
Von 100 Todesfälfen find ärztlich beglaubigt 
überhaupt durch den behandelnden Arzt 
aıa Eee @ SAFE 


0— 1[96,3| 93,1 94,7|100,0 
1— 5[98,1 96,5 93,5| 80,0 
5-15[ 98,1, 93,9| 96,1) 75,0 
15—30[100,0|98,0|98,0 100,0 
30—601100,0| 97,6 98,3 98,3 95,3 
60-70] — |97,6| 97,8 93,0) 
7Ou.m. | — | 99,2) 97,6| 95,0 


Ri 
ou [Gejchlecht 


91,5| 78,9| 35,6 
90,6 70,0) 62,5 
ı94,6| 75,0| 82,1 
97,5/100,0| 81,6 
96,2| 96,5) 80,7 94,5 
96,7) 88,3 
96,2| 91,5) 82,7 


80,5 


organe 
Krebs 


Noch Überficht 8. 


Bon 100 Todesfällen find ärztlich beglaubigt 
durch den behandelnden Arzt 


überhaupt 


tes-|E |2 | 2), 2838 Bo DE 36 
aa |8E|&3 a |R @E|&3 
1922 

0— 1|100,0|98,5| 95,1 87,1) 58,8| 78,4 100,0 98,1) 97,01 92,6| 83,2) 48,5 78,4|100,0 
1— 599,5 96.0 97,3\91,2| 81,1, 88,6 100,0|97,1 92,1) 94,9 85,0 64,9 82,91100,0 
5-15[98,0 95,8|95,3 97.2 97.0/98,0 100,01 94/1| 93,3 91,5) 95,8 93,3|94,1|100,0 
15—30|100,0 98,0|99,2 95,1| 95,0 96,5 100,0]100,0|95,5|96,9 92,6] 82,91 95,1 100,0 
30-- 60|100,0| 98,31 98,2 95,8 94,6 96,5 97,5[100,0| 96,5, 96,5, 92,7, 79,5| 94,9 96,1 
60-701100,0 97,2)97,5| 89,5 91,1 93,7 97,7|100,0 95,1, 96,2 87,3| 79,9] 90,4|96,0 
70u.m.| — 97,1] 98,4 91,6 90,3| 94,6\97,6| — | 95,6) 96,9| 89,9|80,9| 90,5| 95,1 


Bei Diphtherie und Krupp haben alle Altersflajjen außer 
den SMeinfindern (15) und Kindern (5—15) eine 100 prozentige 
ärztliche Beglaubigung aufzumweifen, und zivar fällt jie mit Ausnahme 
der Säuglinge auf den behandelnden Arzt. Bei Tuberkuloje der 
Lungen liegt für die ärztliche Beglaubigung der Schwerpunkt bei 
den Säuglingen, der Tiefpunkt bei den Kindern (5—15). Bei Lun- 
genentzündung jpielt für fie die mittlere Altersklajje (15—80) die 
Hauptrolle, die von 5—15 die untergeoronetjte, dabei fommt bei den 
60-70 jährigen die ärztliche Betätigung durch den behandelnden Arzt 
der ärztlichen Beglaubigung insgefamt am nächjten. Bei den Todes- 
urfahen Influenza, Krankheiten der Sreislauf3-, Harn- 
und Gefchlehtsorgane überragt die Ärztliche Beglaubigung im 
Kindesalter (5—15), während die des Säuglingsalters die niedrigite 
Nelativzahl zu verzeichnen hat. Die häufigiten durch den behan- 
deinden Arzt beglaubigten Todesfälle hat bei Jnfluenza und Kranf- 
heiten der Streislaufsorgame auch das Kindesalter aufzumeilen, bei 
Krankheiten der Harn- und Gejchlechtsorgane die mittlere Altersklafje 
(15-30), die wenigjten bei den 3 lebtgenannten Todesurjachen das 
Säuglingsalter. Bei Krebs findet vom Säuglings- bi3 zum mitt- 
feren Alter (0—30) eine 100prozentige ärztliche Beglaubigung, und 
zwar num durch den behandelnden Arzt jtatt. Bei einem Vergleiche 
mit dem legten VBorfriegsjahre ift feitzuftellen, daß fich der Schtwer- 
punft der ärztlihen Beglaubigung 1922 gegenüber 1913 ver- 
ichoben hat. 1913 gipfelt die Häufigkeit der ärztlichen Todesurjachen- 
befcheinigung bei QTuberfuloje der Lungen bei den 70- und mehr- 
jährigen, bei Lungenentzündung bei den 30—60 jährigen, und bei 
Krankheiten der Streislaufs-, Harn und Gejchlechtsorgane bei den 
1530jährigen. Jm Gegenjat zu 1922 hat 1913 Influenza bei den 
Säuglingen und 15—30jährigen jchon eine 100 prozentige ärztliche 
Todesurjachenbeglaubigung. 

Ein intereffantes Bild entrollt ein Vergleich der ärztlichen 
Beglaubigung der häufigsten Todesurjahen in den fünf 
jächliichen Kreishauptmannschaften für das Jahr 1922. 


Überficht 9. 
Die ärztlihe Beglaubigung der Kanfisiten Todesurfaden nad 
Nreispanptmannfichaften 1922. 


Zahl der Todesfälle überhaupt 


Kreishauptmannfchaft 3 er 5 a5 & e Er = En ee = 8 5 R 
E a [63] = 3 38 BE 

Baugen a 320 558 3 974 126 347 
Chemniß. ... . - 946 1041 78 1631 268 826 
Dresden - 1 683 1,817 78 2 388 483 1.220 
Seipig nn 1611 1291 19 2178 322 1219 
Buiidanic se 2 674 859 67 1142 250 740 

Sreiltant Sachjen | 5234 | 5 266 337 | 8313 | 149 | 4352 


L F 

I Ar > N 
Noch Überjicht 9. z 
3 Bon 100 Todesfällen find ärztlich beglank 

überhaupt durch den behan 

Kreishaupt- 2 © 8 85 28 8 =: E |: 
mannfchaft =5 SE 22 SE 38 ® S5 52 ee: E 
EHFAFHIERREIF SEE | 
sal@2js*esjes| [sr “E55 

2 a |eel&s a a le 

Bauten . . . . [95,7 94,81100,0| 80,8| 96,8) 95,1| 94,7) 92,6) 94,317 
Chemniß. . . . |97,8) 97,2) 99,0) 91,4, 89,5) 98,3] 95,7| 94,7) 94,817 
Dresden . . . . 198,3) 98,1/100,0) 91,2) 96,6| 98,3] 97,1, 96,4/100,0/8 
Leipzig 99,2! 99,3) 99,7, 96,1) 98,7| 99,2] 96,3| 97,0) 98,418 
Bridau . 96,0| 94,7)97,0| 84,6 91,2) 94,51 93,5| 93,1) 95,517 
Sreift. Sarhjen |98,0 97,399,4, 90,4 94,9, 97,2]96,0| 95,2 97,07 


Überficht 10. 
Anteil Des behandelnden nd des erjt nach Dem 2 
gernfenen Wrztes an Den Hänfigiten avztlih be 
Todesurjahen nah Kreishauptmannihaften 18 


Zahl der ärztlich beglaubigten Todezft 


= ee 18 Es 8 58% 

Kreishauptmannicaft | $ „ & 52 8.2 |® "BB E: x 
= Q [62] E a 8 & & E < 

BEREGE BEER ES a en ne 
Baubens „sr. 306 528 35 787 12 
Chemniß...... 925 | 1014 78 | 1491 ‚24 
Dresden. uhr 1654 | 1488 78.1 2178 46 
Reiiziglin me 1598 | 1278 9 | 20937781 
Botdau . 2 647 814 65 966 2 
Sreiftant Sacjjen | 5130 | 5122 3355 | 7515 | 19 


Bon 100 Ärztlich beglaubigten Todesfällen find bejche 
erjt nach dem T 


behandelnden Arzt 


gerufen 

Kreishaupt- 2 =) E BE % 2 „® E 13 
mannjchaft 55 S2 22 85 E+ = SE 52 PIE 
EBIEHIERIEGIE ES EEE 
sal@2sr|esss|  2°|@ejss: 

& a lesles ) ale 

Bauben . 99,0| 97,9] 94,3) 89,6, 99,2|97,9| 1,0 | 2,1 | 52/11 
Chemniß. . . . |97,8|97,2| 94,9| 85,2, 98,7, 98,4] 2,2 | 2,8| 5,111: 
Dresden... ... [98,8] 98,2|100,0| 88,0] 98,5|98,7| 1,2 | 1,8 | — l: 
Leipzig . 97,1| 97,6! 98,7| 85,8] 96,9) 97,5] 2,9 | 2,2 / 1,311: 
Bmwidau .... 197,41 98,3| 98,5| 88,81 92,5|98,1| 2,6 | 1,2 | 1511 
Freift. Sachjen |97,9| 97,9) 97,6, 87,1 97,2) 98,2] 2,1 | 2,1 | 2411: 


Bei Tuberkulofe der Lungen, Lungenentzündung, $ 
der Streislaufg-, Harıt- und Gejchlechtsorgane und Kre 
Kreishauptmannfchaft Leipzig mit 99,2 Prozent, bzw. 9, 
bztv. 96,1 Prozent, bzw. 98,7 Prozent, bzw. 99,2 Prozent 
ärztliche Beglaubigungsziffer, bei Diphtherie und Krupp 
Kreishauptmannschaften Baugen und Dresden 100 Pr 
Todesfälle ärztlich beftätigt, dabei bei Dresden alle Du 
handelnden Arzt. Die wenigjten ärztlich beglaubigten Tui 
die Kreishauptmannschaft Bauten bei Tuberfulofe (B/7% 
entzündung (94,6%,), Krankheiten der Streislaufsorgan 
Chemnib bei Krankheiten der Harn- und Gejchlechtsorgane 
Zwidan bei Diphtherie und Krupp (97,007) und Strebs 

Überficht 10 vervolfftändigt das Bild noch dahim, dal 
hältnis des behandelnden zu dem erft nach dem Tod 
gerufenen Arzt in Verücfichtigung gebracht wird. © 
Beglaubigungsziffer des behandelnden Arztes in der 5 
mannfchaft Dresden bei den eben erwähnten 6 häufigit 
urjachen, in der Kreishauptmannfchaft Zwickau bei Lungent 
Diphtherie und Krupp, Krankheiten der Kreislaufsorgane 


2 


% 


| \ tmannjchaft Bauben bei Tuberkuloje, Krankheiten 
nn ze Sejchlechtsorgane, in der Kreishaupt- 
ichaft Chemniß bei Teßtgenannter Todesurjache ud ‚streb3 
der des Landes, in Leipzig, mit Ausnahme von DViphtherie umd 
), um Oegenjab zu Dresden unter der Landesziffer. 


rficht 11. 
vztlihe Benlanbigung der h 


änfigiten Todesurfachen in den 
tshanptmannichaften Grof; 


enhain und Chemnitz 1922, 


Von 100 Todesfällen find 
ärztlich beglaubigt 


Bahl 
der Todesfälle 


odesurfadhe 


emupt überhaupt a 
U. Sroßen- A. Chem-[A. Sroßen- A. Chem-[ir. GSroßen- A.Chem- 
bain niß han | nik hain | niß 
ılo eD.Sungen 92 106 38,9 | 97,2| 98,9 97,2 
il “| 123 105 3,1 | 95,2 94,3 | 9,2 
rie u. Krupp 7 8 | 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 
iten der 
wfsorgane. .[| 119 | 198 78,9 86,9| 69,7 80,3 
iten der Harn- 
hlecht3organe 31 34 | 100,0 94, 100,0 91,2 
Pr... 58 104 33,1 1000| 93,1 | 100,0 


i der Gegenüberftellung der induftriellen Amtshaupt- 
haft Chemnib und der landwirtjchaftlichen Ynts- 
nannjchaft Großenhain im Jahre 1922 ergibt fich, daf; 
7 Amtshauptmannfchaften für Diphtherie und Strupp, für 
item der Harı- und Gejchlechtsorgane in der Amtshaupt- 
oft Großenhain, für Krebs in der Antshauptmannichaft 
3 eine 100 prozentige ärztliche Beglaubigung 54 berzeichnent ift. 
berkuloje und Krankheiten der Harn=- und Sejchlechtsorgane 
telative ärztliche Beglaubigung der mduftriellen hinter der 
irtichaftlichen Amtshauptmannfchaft suric, überflügelt fie 
Lungenentzündung, Krankheiten der Kreislaufsorgane umd 


ht 12. 


es behandelnden und des er 


ft nad dem Tode herbei- 
n Arztes an den ärztlich begt 


aubigten hänfigjten Zodes- 


im den Amtspauptmannichaften Grogenhain und 
Ghemnig 1922, 
5 i Ä 2 igte 
SS een ein v Ben an den 
surfadhe Todesfälle behandelnden Arzt ee 
U. Großen-/X.Chem-Nr. Srogen= U. Chem-IN, Großen- U.Chem- 
bain nig bain nib | hain niß 
| 
jed.Lungen 91 103 100,0 100,0 — — 
Bindung .| 117 | 100 99,1 | 100,0 0,9 — 
u. Krupp 7 8 | 100,0 | 100,,| — = 
n der 
Sorgane. . 94 1.17 88,3 92,4 11,7 7,8 
nder Harn- 
:htsorgane 31 32 | 100,0 96,9.) 3,1 
 -, 54 104 100,0 100,0 — == 


je 100 ärztlich beglaubigten Todesfällen 
tmannfchaft Sroßenhain bei Tuberfulo 
tanfheiten der Harn- und Gef 
hauptmannfchaft Chemnig b 
Diphtherie 
bejcheinigt. 
nem Bergleiche der beiden Giro 
muß borausgejchiekt werden, 


werden im der 
je, Diphtherie und 
chlechtsorgane und Krebs, in 
ei QTuberfuloje, Lungenent- 
und Krebs alle Todesfälle durch den behandeln- 


bitädte Dresden’ und 
daß Leipzig mit feiner feit 
führten obligatorischen zeihenfchau eine 100 prozen- 

Beglaubigung erzielt. Dresden erreicht 1922 nur bei 
und Krupp diejen idealen Stand, fommt ihm aber aufer 
eiten der Streislaufs-, Harn- nnd Sejchlechtsorgane ziem- 
Was die Bejcheinigung der ärztlich beglaubigten Todesfälle 
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der tatfächlich bejchäftigten Arbeitnehmer (Ach 


Überficht 13. 
Die ärztliche Benlaubigung der hänfigjten Todes 
Städten Dresden umd Veipzig 192 
ar a een Tr 
ärztlich beglaubigt 
erhaupt |. durgten — 
t behandelnden Arzt 


dejaren in den 


Bahl 
der Todesfälle 
überhaupt 


Todesurfache überhaupt 


Dresden | 


Leipzig | Dresden | 


Zeipzig | Dresden | Leipzig 
Zuberfulofed.Lungen| 899 1060 99,3. | 100,0 97,9 | 96,2 
Lungenentzündung 673 665 99,8 | 100,0 98,7 | 96,1 
Diphtherie u. Krupp 35 43 | 100,0 | 100,0 100,0 | 97,7 
Krankheiten der | 
Kreislaufsorgane. .| 1106 | 1234 96,9 | 100,0 86,0 | 83,0 
Krankheiten der Harn- | | 
u. Öejchlecht3organe | 254 ' 186 97,6 | 100,0 %,8 | 95,7 
IE RR 661 | 748 9% | 100,0 | 97,4 | 968 


durch den behandelnde 
geführten Todezurf 


Überfiht 14. 


Anteil des behandelnden und des er 
gernfenen Arztes an den ärztlich begl 
urfaden in den Städten Dresd 


1 Arzt anlangt, jo hat Dre 


Sden in den arz- 
achen bor Leipzig den Vorrang. 


nah dem Tode berbei- 
aubigten Käufigiten Tudes- 
en und Leipzig 1922, 


Bon 100° 
ZTodesfällen f 


ärztlich beglaubigten 
ind bejcheinigt durch den 


u) erit nach dem Tode 
behanbefnben Fu herbeigerufenen Arzt 


Zahl der ärztlich 
beglaubigten 
Todesfälle 


ZTodesurfache 


Dresden | Zeipzig | Dresden | 2eipzig | Dresden | Leipzig 

Zuberfulofed.Lungen| 893 1060 98,5 96,2 1,5 3,8 
Lungenentzündung .| 672 665 3,8 | 96,1 1,2 3,9 
Diphtherie u. Krupp 35 43 | 100,0 | 97,7 — 2,3 
Stranfheiten der 

Kreislaufsorgane . .| 1072 1234 88,7 | 83,0 11,37 1=17,0 
Stranfheiten der Harn- 

u. Öejchlechtsorgane | 248 186 99,2 | 95,7 0,8 4,3 
SLLENS.: 655 748 98,3 96,3 7 32 


Suduftrieberichterftattung in Sachfen. 
Bon Regierungsrat Dr. Friede. 9. Walter, 


Zur Erlangung von Lageberichten über die Entwicklung der 
induftriellen Bejchäftigung wurde im Jahre 1903 vom Statiftifchen 
Neichsamt (Abteilung für Arbeiterftatiftif) eine monatliche Bericht- 
erjtattung eingeführt, an der jich anfangs etwa 700 große mduftrie- 
betriebe, wirtichaftliche Verbände, Handelskammern uf. beteiligten. 
Dabei hatten die berichtenden Firmen einen Stagebogen auszufüllen, 
der jich auf Fragen nach) Bejchäftigung, Arbeitsangebot, Ünderung 
bon Löhnen und Arbeitszeit in dem Snduftrieziveig des Bericht- 
eritatters bejchränfte. Die Berichte wurden sufammenfafjend in 
jedem Hefte des NeichSarbeitsblattes bearbeitet und zu einem Bilde 
bon der Lage des Arbeitsmarktes in den einzelnen ynduftrieziweigen 
ergänzt!) m Jahre 1920 ging die Snöuftrieberichterjtattung an die 
NeichSarbeitsverwaltung und Mitte 1928 an das Snftitut für Kon- 
junkturforfchung über. Die legte Veröffentlichung der Ergebnifje 
in der alten Form erfolgte im Neichsarbeitsblatt 1928, Nr. 21, 
©. 341, für den Monat „uni 1928. Damals lagen von 3771 Snduftrie- 
betrieben mit 1352 000 Arbeitnehmern auswertbare Berichte bor. 
Bei ihrem Mitte 1928 erfolgten Übergang auf das Snftitut für 
Konjunkturforichung it Die ‚nduftrieberichterftattung bon der Me- 
thode der mehr jubjeftiven Bewertung des Bejchäftigungsgrades 
durch die Vetriebsführer auf die zahlenmäßige Crfaffung der Be- 
häftigung der Betriebe umgejtellt worden. Dabei wird die Zahl 
eiter und Angeftellte) 


des Sädhj. Statiftifhen Landesamtes, 74. u. 75. Jahrg. 1928 u. 1929, 


1) 2gl. „Statiftif des Deutjchen Reiches", Band 201, ©. 504. 
65 


Die Entwillung der induftrielen Beichaftigung in Sadhjen onm Dezember 1929 6iß Februar 1930, 
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ai. 


a 


(Ergebnijje der nduftrieberichierjtattung.) 


Höcitzahl 


Hähl der Arbeiterftunden 


Baht | der Arbeiter, | Zahl der tatfächlich beihäf- | Tatfächlich beichäftigte 
Induftriezmweig der Ausnügung aller] figten Arbeiter im Monat Arbeiter Tariflidhe Tatjächlich geleiftete & 
ieh (Einteilung berich« eh in d. 9. der Höchftzahl | göchitteiftun]| eo mzzr 
für die Induftrteberichterftattung) alle beichäftigt Desem- endet | Februar in abjolut } 
(Blastapasitän) 1929 1930 Dez. Ianuarı Febr. | * PR Zanuar | Februar |, 
1. 5; 8. 4. B. 6. er 3. 9, 10. 11. rn 
Eifen- und Metallindufttie. . .| 32 23 152 15 271 | 14 625 14 072 | 66,0 | 63,2 | 60,3 | 4 544 684 || 2584437 | 2538413) | 
Dar.: »ürpheilekes ar Kar 3 3 000 2008| ı927| 1381| 66,9 | 64,2 | 62,7 636 000|| 273 931 336 908 . 
Gifengießerei. . . . - - 8 4 805 3330| 3009| 2770| 69,3 | 62,6 | 57,6 | 954 060|| 557230) 503836], 
Eifen- und GStahlwaren . 17 11 787 7826| 7644| 7450| 66,4 | 64,9 | 63,2 | 2 263 104 || 1416 677 | ı 362 107]| ı 
Metallwaren . . . . .. 4 3 560 2107| 2045| 1971| 59,2 | 57,4 | 55,4 | 691 5201| 336599 | 335 562 
Mafjchinen- und Apparatebau 45 36 219 22 7711| 22566 | 22 321] 62,9 | 62,3 | 61,6 | 7 013 628|| 3 722 670 | 3 687 5441| ! 
dar.: Werkzeugmajcinen . . 5 2 970 1830|) 1828} 1809| 61,6 | 61,5 | 60,9 575 400|| 334 142| 327570 
Zertilmajchinen 13 10 449 6500! 6448| 6301| 62,2 | 61,7 | 60,3 | 2 028 708 || ı 040 355 | ı 058 601 
Majchinen für Nahrungs- 
u. Senußmittelgewerbe 6 2 120 1172| ıı54| 1123| 55,3 | 54,4 | 53,0 407 040 193 043 
Majchinen für Bapierind. 
und graph. Gewerbe 4 3 420 2649| 2402| 2403| 77,5 | 702 | 70,3 | 665 040|| 382 753 
Salrzeugbaun ne ee 12 12 300 5137| 5266| 5358| 41,3 | 42,8 | 43,6 | 2412 000|| 943 517 
dar.: Kraftfahrzeuge . . .» » - 5 5 500 2791| 2825| 2808| 50,7 | 51,4 | 51,1 | 1 077 600 521 310 
Maberaper- Has Rue Leer 4 3 000 522 632 868 | 17,4 | 21,1 | 28,9 535 600 99 980 
Chemifhe Sndufttie. . . . . - 10 5 600 3061| 3006| 3013| 54,7 | 53,7 | 53,8 | 1 075 320 || 551 981 
Papiererzeugende Jnduftrie 25 13 718 12,649 | 12 354112009] 92,2 | 90,1 | 87,5 | 2 656 656 || 2 356 956 
Bervielfältigungsgemwerbe 23 8323 6378| 6012| 6038] 76,6 | 72,2 | 72,5 | 1599 324|| 1 116 197 
dar.: Buchdruderei ob 8 3.873 2424| 2213| 2284| 78,9 | 72,0 | 74,3 590 0161| 420709 
Sraphilch. Kunftgewerbe, 
Klifcheefabrifation 11 2 763 2183| 2070| 2041| 79,0 | 74,9 | 73,9 | 529496|| 378 394 
Renerindufttiege: EB 3 458 309 313 312] 67,5 | 68,3 | 68,1 87 936 58 380 
Kautjchuf- und Ajbeitinduftrie.. . 6 1 485 1237| 1193| 1164| 83,3 | 80,3 | 78,4 285 120|| 226 571 
Golineiittie Seren Tu 14 3 298 1780|) 1742| 1698| 54,0 | 52,8 | 51,5 633 752 || 316 751 
Eleftrotechnifche Jnduftrie . 5 2 730 1449| 1418| 1305| 53,1 | 51,9 | 47,8 523120 || 240 236 
Feinmechaniische Jmduftrie . 6 3 919 2662| 2844| 2806| 67,9 | 72,6 | 71,6 751 508 | 462 763 
Ballitpiiindiättie „em. 3 1 500 213 232 3111 14,2.| 15,5 | 20,7 287 680 45 347 
Baufewerbe. tee len 6 3 780 914 766 4711 24,2 | 20,3 | 12,5 716 720 | 121 062 
SELELIERDUNTTIE u nn ne 178 82 268 |63 876 | 63 292 | 62 451 | 77,6 | 76,9 | 75,9 [16 372 350 |11 069 736 |11 022 877 
dar.: Vigognejpinneret . 6 1 830 1655| 1633| 1566| 90,4 | 89,2 | 85,6 371 400|| 312729 
Baummolljpinnerei . . 43 15 800 13 108 | ı3 101 | 13 096 | 33,0 | 82,9 | 82,9 | 3 056 ı60|| ı 873 559 
Baummollweberei 20 14 556 9 892 | 10084 | 9908| 68,0 | 69,3 | 68,1 | 2 905 376|| 1 724 913 
Bollfämmereiu.-jpinnerei 6 8 677 8308| Sısı] 8103| 95,7 | 93,9 | 93,4 | 1759 548 || 1 545 915 
Mollweberei an ce 21 9 944 7066| 6938| 6758| 71,1 | 69,8 | 68,0 | 2 006. 476) ı 325 418 
Teppiche und Möbeljtoffe 6 3.999 3446| 3433| 3446| 86,2 | 85,8 | 86,» | 801.996 | 689 632 
ule He. er A 4 3 725 2999| 2880| 27491 80,5 | 77,3 | 73,8 734 368 476 436 
Reiten er Rt 4 ı 810 942 896 889 | 52,0 | 49,5 | 49,1 358 920 | 172 012 
Wirkerei TEE RT 16 5 920 4441| 4371| 4 ıgo| 75,0 | 73,8 | 70,8 | ı 183 648 801 958 
Gardinen und Spigen Io 4 057 2704| 2710| 2700| 66,7 | 66,8 | 66,6 799 824 459 gIo 
Zertilveredlung 25 4 790 4036| 3967| 40131 84,3 | 82,8 | 83,8 | 974 200|| 753 924 
Befleivungsgewerbe . . .. . 24 9 747 4982| 4908| 4625] 51,1 | 50,4 | 47,5 | 2 086 474 || 840 620 | 
dar.: Korjettfabrifen . . . . . 3 947 574 573 576| 60,6 | 60,5 | 60,8 188 824 104 247 
Nauchwäaren ne 4 2 150 5ı8 408 440 | 24,1 | 19,0 | 20,5 424 800 65 396 
Wälhe und Schürzen. . 6 3 875 2437| 2344| 2298| 62,9 | 60,5 | 59,3 937650| 421219 
DUler, Freu are 3 850 469 666 634 | 55,2 | 78,4 | 74,6 165 600 127 279 
SR ae A A ae: 7 1225 569 512 502 | 46,4 | 41,8 | 41,0 235 200 86 217 
Bapierverarbeitende Snduftrie 17 5 956 3901| 3756| 3559| 65,5 | 63,1 | 59,8 | 1162 7921| 717556 
dar.: Buchbinderei. . ... . 10 4 212 2858| 2757| 2597| 67,9 | 65,5 | 61,6 827 944 | 336438 
Keramiiche Jndufttie . . . . . 13 6 901 5430| 5210| 5041| 78,7 | 75,5 | 73,0 | 1 341 792|| 951 830 
BAT.2, OPÜUNGCHDEN.—. u ve 3 556 514 510 507| 92,4 | 91,7 | 91,2 106 752 96 322 
STEINE nen 3 3:078 2602| 2589| 2581| 84,6 | 84,2 | 83,9 590 400|| 481 346. 
Wandplätten... 22... 3 1 616 1416| 1219| 1066| 87,6 | 75,4 | 66,0 310 272| 218557 
ehe ee Mn: 2 254 208 207 212 | 81,9 | 81,5 | 83,5 48 768 35 365 
BIST U BENIe Ka een ma 10 5504 4585| 4459| 4157| 83,3 | 81,0 | 75,5 | 1 063 656|| 869520 
Mufifinftrumenteninduftrie . . 4 2 660 1475| 1318| 1300| 55,5 | 49,5 | 48,9 510 720|| 216 861 
Spielwarenindufttie. . .» . . » 5 555 319 227 249| 57,5 | 40,9 | 44,9 106 690 37 397 
Nahrungs- und Genußmittel- 
gewerbeiswei Bye all 38 13 072 8508| 8068| 7665 | 65,1 | 61,7 | 58,6 | 2 587 696 || 1 473 945 
Bars OiBiparen ar. ar an II 5712 3640| 3645| 3375| 63,7 | 63,8 | 59,1 | 1 161 304 || 654 032 
Drauereiena en 6 1 188 948 951 948 | 79,8 | 80,1 | 79,8 | 228 096 || 185 986 
Brennereien Dale 6 634 295 249 243 | 46,5 | 39,3 | 38,3 121 728 45 355 
Tabak ELRIN FE SUENE 3 3 550 2143| 1892| 1767| 60,4 | 53,3 | 49,8 693 600 331 225 


FRA 
} ten Arbeiterftunden erfragt. Auf Grund die 
werden Stand und Bewegung der Bei 
lt, daß die Zahl der bejchäfti 


jer An- 
chäftigung in der Weife 
gten Arbeiter und die gahl der 
ten Wrbeiterftunden für die einzelnen Fabrifationszweige 
Streichgarn-, Kammgarnfpinnerei, Wollweberei), für die Sn- 
gruppen (Tertil-, Papier-, Eifen- und Metallinduftrie uf.) 
e gejamte nöduftrie jeweils in Prozenten der gejondert er- 
en Kapazität (Pla- und Stundenfapazität) ausgedrückt toird. 
gormulierung ermöglicht in gewiffen Grade auch bei einem 
Pberberichtenden Betriebe einen Vergleich von Monat zu Monat 
sutet außer den Veränderungen der Beichäftigung auch die 
ung der firen Koften an. 


u 


mit 160 000 Arbeitern an der snöduftriebe 
nehmungen fönnen im günftigjten 
aller Betriebseinrichtungen, etiva 
Ipitem befchäftigen. Die durechfchnittliche Ausnußung der Plab- 
fapazität betrug im Februar 1930 nur fnapp 60 dv. 9., umd die der 
Stundenfapazität ftellte lich auf 53 0.9. Die induftrielle Befchäfti- 
gung ift, wie aus der auf ©. 514 veröffentlichten Bufammenftellung 
hervorgeht, feit Dezember 1929 übertiegend rücfläufig. Während im 
Gejamtdurchfchnitt der berichtenden Betriebe die Ausnubung der 
Plabfapazität bi3 zum Tebruar um 3,3 d. 9. gefunfen ift, geht in den 
nachitehend verzeichneten Habrifationszmweigen der Niüdgang wejent- 


tichterftattung; diefe Unter- 
Salle, d.h. bei voller Ausnubung 
243 000 Arbeiter im Einfchichten- 


lich über diefen Progentfaß hinaus: 


einem Bergleich mit anderen Arbeitsmarktitatiftifen ift her- Wandplatten.. . . — 21,60. Dede: , —5,40.9. 
ben, daß dieje die Bejchäftigung bzw. die Arbeitslofigfeit | Eifengieferei . . . SITE Geokaini. . —53- - 
3 beim Arbeiter, aljo beim Angebot von Arbeitsleiftung, | Tabaf . . . . ... — 10,6 = = Graphifches Kunft- 

‚ während die \ynduftrieberichte vom Betriebe, alfo von der | Brennerei... . —_ 82» - Hewerber a. tn: 
ge nach Arbeitsleiftung, ausgehen. Die Hugrundelegung des Glas . . .... — 78 - - Bigognefpinnerei —48- - 
8 gejtattet ferner eine in höherem Grade der Wirklichkeit | Bapiermafchinen . — 72 = = PBapiererzeugung —41»:- 
hende Branchengliederung als die bei den Arbeitsmarkt- Rule — 6,7 - - Güßmaren —46 - - 
n bislang erfolgende Gliederung nach den Arbeiterberufen. Mufifinftrumente . — eier = —42 > - 
gemäß fan die möuftrieberichterftattung nicht alle Be- | Buchbinderei . . . — DE Broperien N 3. Eee 
ner Branche erfafjen, vielmehr muß fie fich — nach dem Ver- Gleichzeitig hat fich zumeift auch die Ausnukung der Stunden- 
ver tepräjentativen Methode — auf die Berichte von für die fapazität (Zahl der geleiteten Arbeite 


enen Branchen befonders ausgewählten Betrieben befchränfen. 
ober 1929 waren rund 3000 Betriebe mit rund 2 Millionen 
1 (= etiva 20 dv. 9. der im Jahr 1925 ermittelten deutjchen 
sarbeiterjchaft) an der ‚nduftrieberichterftattung beteiligt.t) 
Hinblid auf die unterjchiedliche Entwielungstendenz der 
len DBejchäftigung in den einzelnen deutjchen Birtjchafts- 
it eine regionale Gliederung und Auswertung des 
ie Snduftrieberichterftattung gejammelten Mate- 
zuftreben. nm Einvernehmen mit dem ynftitut für Konjunk- 
ing jenden die an der Erhebung beteiligten Jächjischen Firmen 
1929 ihre monatlichen Berichte an das Statiftifche Landesamt 
ie nach vorheriger uswertung an die zuerjt genannte Stelle 
et. Von einer öffentlichen Bekanntgabe der Ergebnifje für 
ft bislang noch abgefehen worden, da anfangs die Zahl der 
1 Firmen in einzelnen Branchen noch zu gering ar, um 
n zuberläjjiges Bild der Bejchäftigungslage zu gewinnen. 
ammenarbeit mit dem Verband Sächfiicher Fnduftrieller 
ingwifchen gelungen, eine größere Anzahl weiterer jächjifcher 
itmen für die ynöuftrieberichterjtattung zu getvinnen, fo 
tehr die erjten Ergebniffe der Erhebungen für die Monate 
1929 Hi8 Februar 1930 veröffentlicht werden Fönnen. 
jebruar 1930 beteiligten fi) in Sachjen faft 500 Betriebe 


H Ausführun 
ındeg der De 


Ii 


d 


) 


d 


gen von Direktor 


Bramjtädt im Haufe deg 
utjchen Snduftrie a 


m 22. Dftober 1929. 


fi 


7 


und Bauftoffinduftrie fe 
ferner weifen die Buchd 
 beredelung, die Nauch 


bejchäftigt waren nach 
der Landmaf 
die Kanımgarnfpinnerei, die Te 
Kaolingruben, die Steingut- 
sn all diefen Bieigen bet 
jomwohl als auch die der Stu 


erjtattung noch nicht als endgültig anzufehen 
doch jchon jegt wertvolle Einblicke in die Bei 


wihung des Beichäftigungsgrades ihres 
forschung ermittelten Durchfchnitt ihrer 
weiterer Ausbau der Snduftrieberichterft 
Exit dann, wenn fich der reis der 
Firmen in einigen Jnoöuftrieztmeigen 


|&hnittliche Beichäftigung der einzelnen Branchen a 


tjtunden) vermindert, 
chäftigung in der Landmafchinenz, Fahrrad- 
it Dezember im Anfteigen begriffen, und 
rutdlerei, Die Baummwollfpinnerei, die Tertil- 
marenzurichterei und die Spieliwareninduftrie 
m Tebrıtar eine geringe Belebung auf. Verhältnismäßig befriedigend 
den für Februar vorliegenden Berichten noch 
chinenbau, die Vapiererzeugung, die Afbejtinduftrie, 
ppich- ımd Möbelftoffiveberei, die 
und Stachelfabrifen und die Brauereien. 
ug die Ausnußung der Plabfapazität 
ndenfapazität noch mehr al3 80 v. 9. 
Wenn auch die vorliegenden Ergebnifje der ynöuftriebericht- 
jind, jo vermitteln fie 
chäftigungslage der Sn- 
n den Stand, die Ent- 
eigenen Betriebes mit dem 
ı snftitut Für Konjunktur- 
Branche zu vergleichen. Gin 
attung ijt dringend notwendig. 
ji) an der Erhebung beteiligenden 
t noch twejentlich erweitert, werden 
en Berichte ermittelten Reihen die durch- 
nnähernd wire 


Dagegen ift die Bef 


uftrie und jeßen die berichtenden Sirmen i 


om Statiftiichen Landesamt und den 


ie auf Orund dec eingehend 


chfeitsgetreu wiederzugeben vermögen. 


Yandesamtes 


Kedigiert von deifen Präfidenten Dr. phil. Arıo Pfüße 


76. Jahrgang 


1930 


Abgeichlofien Anfang 1931 


Nbdrud von Auszügen aus dem Snhalt unter Quellenangabe geitattet; Einjendung eines Delegs an das Statiftiiche Landes- 
mt erwiünfcht. Abgefürzte Fitierweife nad den Vorjchlägen des Deutjchen Suriftentages für den 1. bis 50, Jahrgang: 
3 Sädf Stat B; vom 51. Sahrgang ab: SHE SEEN 3. 


Dresden 
Drud von 8. ©. Teubner 


In Kommiffion der Buchhandlung v. Zahn & Saenih Nachf. in Dresden 


Sıhaltsverzeichnis. 


Die Entwicdlung der amtlihen Landesftatiftif 
in Sachen. Bon Bräfident Dr. Pfübe . 


Die Ergebnifie 2 ädhfijchen FSrempdenver- 
fehrsstatiftif, Von u or Dr. 
Burkhardt re 


Die berufliche und joziale Gliederung der 
jädhliichen Bevnlferung in jäntlichen Städten 
und in den Gemeinden mit über 5000 Ein- 
wohnern, Don Dr. WU. Zahn . 


Die gewerblichen Anternehmungen in Sachen, 
ihre Rechtsformen und ihre betriebswirt- 
ihajtlihe Verflechtung. Bon Dr. U. Zahn . 


Die Banfen im Freijtant Sadhjen. Dargeftellt 
unter Benugung der Ergebniffe der Betrieb3- und 
Berufszählung vom 16. 6.25 jowwie der laufenden 
Erhebungen des an Landesamtes. Bon 
Dr. Chr. Brüdner . 


Die Kraftwirtichaft in Sachen, 


Die Neihefinanzitatiftif in den Nechnungs- 
jahren 1913, 1925 und 1926 (Fortjegung zum 
74. und 75. Jahrgang): 

II. Die allgemeinen Dedungsmittel und der 
Sejamtabjchluß der fächfiichen Gemeinden und 
Bezirfsverbände. Von Dr. Chr. Brüdner . 
IV. Die Ausgaben und Einnahmen des Landes. 
Bon Diplom-Bolfswirt KR. Heß. 
V. Die Finanzgebarung der Hffentlichen Berval- 
tung. Bon Oberregierungsrat Dr. G. Hoffmann 


Die jähjischen Hochjchulen und das Hochichut- 
Hudinm der jächjischen Bevölferung im 
Spiegel der Statiftif, Bon Kl ge 
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Dorbemerkungen, 


Statiftiiche Landesamt Sachjens ift als ftaatliche ftatiftifche 
elle im Auguft 1850 mit der Bezeichnung „Statijtijches 
‚es Minifteriums des Innern“ errichtet worden. Als ltaat- 
rgam bejteht demnach das landesftatiftiiche Amt Sachjens 
tig länger al3 80 Jahre. Nach feinen Aufgaben und feiner 
war das Statijtische Büro die Fortjegung des „Statiftifchen 
für das Königreich Sachjen“, der im Jahre 1831, aljo vor 
en, ins Leben gerufen wurde. Vorher find zwar auch Ichon 
fatiftische Erhebungen in größerem Umfange in Sachjen 
men worden. mmerhin beginnt exft mit der Errichtung 
chen Vereins eine jhftematifche und exafte zahlenmäßige 
ing der Zuftände des Landes, befonders in der Form der 
en“, d. h. vom der übrigen Verwaltung getrennten Statiftif. 
Sreiwilligfeit feiner Leiftungen hatte der Statiftiiche Verein 
tlichen Charakter. Seine Gejchäftsitelle it tatjächlich die 
n des Statiftiichen Büros, das durch Verftaatlichung jener 
it. Aus diefem Grunde ift auch vor 50 Jahren, im Jahre 
der Direftion des Statiftiichen Bios eine „Seltichrift 
Bigjährigen Jubiläum“ herausgegeben worden. Übrigens 
‚jpäter in der „Zeitjchrift” des Statiftiichen Landesamtes 
! geit Berichte über die Enttoicflung der ftatiftischen Landes- 
ne Aufgaben und ihre Organifation erichienen. 
alledem hätte das Statiftifche Landesamt vielleicht gegen- 
» manche in der Nachkriegszeit errichtete Stellen ihre Jahr- 
‚begangen haben, Anlaf; zu einer großen Zentenarfeier 
uch zur Herausgabe einer umfangreichen Feftjchrift. Doch 
| Zeit verbietet beides. Gerechtfertigt erjcheint e8 aber wohl, 
‚folgenden wieder einmal twenigitens eine furze Dar- 
r Öeichichte, und zivar bejonder3 der neueren Ent- 
8 Gtatiftiichen Landesamtes und jeiner Leitungen in 


der jüngeren Zeit, gegeben wird. Dabei follen Wiederholungen 
aus den früheren Veröffentlicpungen möglichft vermieden werden. 
snöbejondere Fann abgefehen werden von der Wiedergabe der vielen, 
an jich intereffanten, für die Entridlung im ganzen. aber 
unmejentlichen Cinzelheiten über Berfönlichfeiten, Bürveinrich- 
tungen, Bearbeitungstechnif ufrv., wie fie zum Teil in den früheren 
Berichten über Entjtehung und Entwiclung der ftatiftifchen Landes- 
zentrale, entjprechend dem Charakter diefer Arbeiten, enthalten jind. 
Kurz behandelt joll dagegen hier eritmalig werden die Landesitatiftif 
dor Errichtung der ftatijtifchen Landeszentrale, alfo vor 1831. Sn 
den früheren Veröffentlichungen ift diefe Gefchichte der älteren Sta- 
tiftit Sachjeng — mit gutem Recht — völlig unberücjichtigt geblieben. 
Das hat aber zur Folge gehabt, dah in allen wiljenschaftlichen 
Abhandlungen über die Entwiclung der Vermwaltungsitatiftif in 
den einzelnen Ländern die Meinung vertreten wird, daß in 
Sachjen exit verhältnismäßig jehr fpät die Vermaltungsitatiftif 
aufgefommen jei. In dem erften Abjchnitt des folgenden ge: 
Ihichtlichen Teiles joll deshalb menigftens einiges Licht über die 
noch völlig unaufgeflärte Gefchichte der älteren jächjiichen Statiftik 
gebracht werden, weshalb in diefem Teile der Unterfuchung auch 
einige fachliche Ergebnijfe der Statiftif, einige ftatijtiiche Zahlen: 


‚ belege, gegeben werden. 


Der gejchichtlihen Abhandlung find als Anhang furze Yus- 
führungen über die Veröffentlichungen und eine Überficht über 
das Arbeitsgebiet des Gtatiftiichen Landesamtes angefügt. Die 
inneren Einrichtungen des Gtatiftiichen Landesamtes und einige 
gerade gegenwärtig wichtige Fragen der Drgantjation der amt- 
lichen Statiftif (Vereinfachung, Nationaliftierung uf.) jollen in 
einem der nächften Hefte der Zeitfchrift des Statiftiichen Landeg- 
amte3 Furz behandelt werden. 


I. Die ältere Statiftit (bis zur Einführung der Konftitution im Jahre 1831). 


ntenfivere ftatiftifche Tätigkeit entfaltete der Staat in | 


t jeit dem 18, yahrhundert. Die früheren zahlenmäßigen 
‚en waren zum großen Teile jefumdärftatiftiicher Natur, 
‚bei denen e3 ji) um die Verwertung von Seltitellungen 
© mit adminiftrativen, jedenfalls mit anderen als ftatifti- 
ben verbunden waren, und die erjt in zweiter Linie ftati- 
rer. dienftbar gemacht wurden. Aber auch bejondere, 
‚ftatiftiiche Ziwerke beftimmte Erhebungen, alfo Brimär- 
des Cächf. Statiftiichen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 


| 


tatiftifen, haben bereit3 vorher ftattgefunden. Als eriter Verfuch zu 
einer jolchen Statiftif können wohl die Feftftellungen betrachtet wer- 
den, die im Jahre 1474 die Regierung über das im Lande vorhandene 
Vermögen und über die Zahl der anfäfligen Einwohner anordnete.t) 
Aus den eingegangenen Ausfünften iiber die Hausgrundftücke find in 

1) Sub. Ermifch, Zur Statiftif der jächfifchen Städte im Jahre 1474. 
Neues Archiv für Sähjiihe Gefchichte und Altertumsfunde, XI, ©. 145 ff. 
— Hierzu die Bemerkungen von DO. Richter, dajelbit, XII, ©. 168]. 
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neuerer Zeit dann erftmalig die Bevölferungszahlen der fächjifchen 
Städte am Ende des Mittelalters berechnet worden: Fir Leipzig und 
Dresdenz. DB. nırretiva je 4000, fürzzreibergnurrund5000Bemwohner !Xym 
übrigen find aber in jener Zeit und auch im 16. Jahrhundert vermutlich 
jehr wenige jtatsitijche Feftitellungen für das Land gemacht worden. 

Scwähnt fei hier nur noch eine vom Kurfürften Auguft im Jahre 
1575 eigenhändig abgefaßte Verordnung!) zur Befämpfung der Teue- 
rung, betitelt: „Dronung und kurzer Bericht, wie ein Fürftenthum 
und Land mit Getreide und anderer Nothdurft bedacht und verjorgt 
werden fann“, worin unter anderem folgendes verordnet wird: 
1. Alle Schöffer und Amtsvermwalter jollen jeder für jich alle Haushal- 
tungen in ihren Imtern mit Angabe von Zahl, Alter, Hantierung der 
Männer, Frauen und Kinder bei 10 fl. Strafe für jede ausgelafjene 
Perjon aufzeichnen; 2. in einem zweiten Negifter foll jeder Untertan 
angeben, wieviel und was für Getreide er erbaut oder erfauft und 
was er im Vorrate habe, bei Berluft des ganzen Getreides für faljche 
Angaben; 3. beide Regifter jollen der Obrigfeit oder dem Landesherrn 
überantmwortet werden, der zwei fromme und gottesfürchtige Männer 
über des ganzen Landes Vorrat als Generale und Obere verordnet; 
4. diejelben jollen über alle Imter ein Register fertigen, mit Aufzäh- 
lung der Haushaltungen, ihrer einzelnen Glieder und Gefinde, deren 
Namen, Handwerk und Hantierung. -— Über die Ausführung diefer 
Verordnung ift wohl nicht3 überliefert worden. 

Auch für das 17. Jahrhundert liegen, abgejehen von Daten Iofal- 
ftatiftiicher Art, nur jpärliche Zahlennachweife vor. Won bejonderer 
Wichtigkeit find hier — neben Zeititellungen finanzftatiftifcher 
Natur — die mit militärischen Mufterungen oder Aushebungen ver- 
bundenen Mannjchaftszählungen (3. ®. 1582, 1583, 1608, 1612 ufmw.), 
bejonders deshalb, weil fie wenigftens einige Anhaltspunfte für die 
stenntnijje der Bevölferungsentwiclung bieten. Über diefe Berhält- 
nijje hat unter anderem Robert Wuttfe lehrreiche Unterfuchungen 
in verjchiedenen Schriften veröffentlicht. Auf Grund diefer Mann- 
Ihaftszählungen mwirrde fich — bei Anwendung der Memmingerjchen 
Berechnungsmweije fir Württemberg — eine Gejamtbevölferung von 
844 857 im Jahre 1608 und von 932 152 im Jahre 1612 für die 7 Ktreife 
des Kınfürtentums Sachjen ergeben. Wuttfe hebt jelbjt wiederholt 
hervor, daß diefe Zahlen nur mit größter Vorficht zu benugen find. 
öllig abweichende Bevölferungszahlen für jene Zeit geben tbrigens 
einige am Cnde des 18. Yahrhunderts lebende Gelehrte an. Co 
jchreibt 5. ®. Leonhardi in feiner „Erdbejchreibung der Churfürft- 
lich- und Herzoglich-Sächjifchen Lande” (Leipzig 1790, 1. BP. ©. 35) 
über die Bevölferungsgröße Sachjens vor dem Dreißigjährigen Stiege: 
„3 it dies (der Rückgang der Bevdlferung) feineswegs unmöglich, 
wenn man bedenkt, dab nach einer richtigen Rechnung, deren fich auch 
der Berfaljer der „Tabellen iiber die Staatswirtfchaft” bedient hat, 
in Sachjen vor jenem Striege 2915 105 Menfchen ich befanden, 
wovon 588498 in den Städten und 2 326 607 in einer glücklichen 
Miichung auf dem Lande lebten. Im Jahre 1697 zählte man in 
Sachjens Städten nach einer runden Summe 200 000 Einwohner.” 
Die gleichen Zahlen wiederholt auch Friedrich Büfching, der fonft 
das Zahlenmaterial nicht Fritiflos übernahm, in feiner „Cröbejchrei- 
bung“, Hamburg 1791, und zwar im achten Teile, der den — eben auch 
das Kurfürjtentum Sachjen (ohne Laufit) umfaffenden — oberjächji- 
Ichen Streis betrifft. Über die Herkunft und das ftatiftische Zuftande- 
fommen diejer (jehr fragmwürdigen) Zahlen find Quellen nicht an- 
gegeben. xm allgemeinen läßt jich twohl jagen, daß bi8 gegen Ende 
des 17. Jahrhunderts in Sachjen überhaupt wenige landesftatiftifche 
Aufnahmen ftattgefunden haben, und daß die ermittelten Zahlen- 
nachweile im allgemeinen jehr ungenau find. 


1) Acta. Hofhaltung zu Auguftusburg 1571 Loc. 8679. Val. Falke, 
Die Gejchichte des Kurfüriten Auguft von Sachen in volfswirtichaftlicher 
Beziehung, Leipzig 1868, ©. 285; ferner auch Ludwig Schmidt, Kur- 
fürft Auguft von Sacjjen al3 Geograph, Dresden 1898. 


9m Er 

Umfafjendere Erhebungen find dann exit jeit Ende d 
hunderts bejonders im „Augufteifchen Zeitalter”, unter 
Starken erfolgt, und zwar häufig gegen den Widerftand 
die jich gegen die „‚nventarifierung der Landeskräfte” ın 
Offenlegung des Vermögens des Staates gegenüber dei 
erklärten. ES gäbe, wurde behauptet, Menfchen, die lieb 
räumen wollten, als jich in die Tabellen einzeichnen Lafjen 
jangreiche jtädteftatiftiiche Erhebung wurde im Jahre 169 
men, die unter anderem für Dresden 21298, für Leipzig 
für Freiberg 7000 Einwohner (ohne Kinder unter 12 Ja 
Wie man früher übrigens mit ftatiftiichem Zahlengut 
pflegte, geht daraus hervor, daß die 1697 ermittelte Bevö 
Dresdens von 21298 in der Städtetabelle fir Dresden 
erhöht worden war. Die ermittelte Zahl war zu niedric 
„Dahero find noch 10000 addiret”. Die ftatiftijchen Zah 
oft ganz willkürlich geändert. Das war aber nır mögli 
damaligen Zeit völlig die elementarften ftatiftifchen 2 
lungen fehlten, die heute Gemeingut der breiteften Volks 
worden find. Noch in den 1747 herausgegebenen „Ger 
Spezialtabellen de3 Churfürftenthums Sachen” durfte 
©. 9), ohne Widerjpruch erwarten zu müffen, gejagt h 
nach einem DBerzeichnifje in Sachjen die junge Mannfchaft 
40 Yahren) 51 362 822 betragen haben joll.!) 

AS ein großer Nachteil muß es betrachtet werden, daf; 
nenen Zahlen amtlich überhaupt nicht und namentlich nic 
befonderen Organe veröffentlicht wurden. Nur einigen hohe: 
Univerjitätsprofejjoren oder anderen Gelehrten ift zum 
ftatiftiiche Material, das eben nur für die Regierung gem 
den war und höchjtens den Ständen vorgelegt wurde, zur 
macht worden. E83 hängt das eben eng zufammen mit der 
privatrechtlichen Auffafjung des Staates als eines Befites 
und mit der Fernhaltung der- Untertanen von der Teilnal 
Staatstätigfeit. Der öffentliche Haushalt jelbft trug ja zueiı 
Zeile privatroirtichaftliche Züge. MS erjtes umfajjendes 
auf amtlichen ftatiftiichen Quellen fußt, können wohl di 
erichienenen „Tabellen über die Staatstwirtichaft eines eı 
Staates der vierten Größe” betrachtet werden, deren 
vb. Heiniß, als jächjiicher Generalbergfommijjar und a 
preußiicher Minifter ich unvergängliche Berdienfte un die 
des preußischen und fächfichen Berg- und Hüttenmefens ( 
der Bergafademie Freiberg) erworben hat. 

‚sn folgender LXijte werden, ohne Anspruch auf Voll 
die wichtigften ftaatsfundlichen Werke der damaligen Zeit ı 
die jich |peziell auf Sachjen beziehen und die nicht nur au 
Schriften übernonmenes, jondern menigjtend auc) einiı 
Bahlenmaterial enthalten. Zu einem Teile haben dieje | 
Nachweife wohl einen „offiziöfen” Charakter gehabt. In d 
Fällen werden die ftatiftiichen Daten in regionaler Glied 
bejonders für die einzelnen SKreife der Erblande, to ein ei 
Recht beftand, und für die einzelnen nicht vereinigten Lü 
unter aber auch für Heinere Gebiet3einheiten gegeben. 

3. ©. Bötticher, Vier Tabellen tiber die hurfürf 
herzoglich-fächfischen Befißungen uftw., Königsberg und Lei. 

AU. 3. Büfhing, Der hurfächlische Finanz-Staat. | 
X1. Teil de3 Magazins für die neuere Hiftorie und Ge 
Halle 1777. 4 

%. ©. Canzler (Oberrechnungsrat zu Dresden), Table 
rique pour servir & Ja connoissance des affaires politiques 
miques de l’Eleetorat de Saxe et des provinces incorpore 
unies. Dresden und Leipzig 1786. 


1) &3 handelt fich offenbar um ein gegenwärtig im Süd 


ftaat2archiv aufbewahrtes Verzeichnis aus dem Jahre 1707 nr 


Zu; 


ni 


HM. Ernefti, Geographifch-ftatiftifch-Hiftorifcher Überblid 
achjen. Hildburghaufen 1803. 
W. Engelhardt, Handbuch der Gröbefchreibung der chur- 
yon Sande, nach der Merfel- und Engelhardtifchen größern Erd- 
bung. Dresden und Leipzig 1801. 
ajje), Statiftiche Anficht des Kulturzuftandes der churf ächltschen 
Dresden 1804. 
empel), Geographiiche Generaltabellen fämmtlicher churfäch). 
Frankfurt und Leipzig 1752. 
A Sreih. von Heinib), Essai d’&eonomie politique, 1785. 
: Tabellen über die Staatswirtfchaft eines europäifchen Staates 
ten Größe nebjt Betrachtungen über diefelben. Leipzig 1786. 
®. Hunger (Geh. Sinanzjefretär), Denkwürdigfeiten zur 
eichichte von Sachjen, Leipzig 1790. 
G. Hunger), Kurze Gejchichte der Abgaben, befonders der 
tions und Handels-Abgaben in Sachjen. Dresden 1783. 
H.A. Kläbe, Handbuch der Erdbefchreibung von Sachjen und 
angrenzenden Ländern. Dresden 1794. 
y. Köhler, Geographie von Churfachien und den beiden Lau- 
teizig 1780. 

Y. Leonhardi, Erdbefchreibun 
ichen Lande. Leipzig 1788, 
3. Merkel, Erdbeichreibung von Churfachfen und den ißt 
renden Landen. 4 Teile. Leipzig 1796. — Nach dem Tode 
ajjers (1798) gab der königliche Bibliothefsfefretär Karl Aug. 
ardt den dten und 6ten Teil — die Cröbefchreibung der Ober- 
erLaufig — im Jahre 1800 heraus. 

>. Pollmächer), Verfuch einer hiftorifchen Geographie Chur- 
und jeiner Beilande. 2 Teile. Dresden 1788. 

. 2. Pölik (0. Prof, Wittenberg), Gefchichte und Statiftif 
greichd Sachjen. Leipzig 1809. 3 Teile, (Für die Statiftif 
wuptjächlich der 2. Teil in Betracht.) 

.Röffig, Churfächjische Staatskunde. Leipzig 1787. — 
ducten-Fabrif-Manufaktur- und Handelsfunde von Chur- 
1D dejjen Landen, 2 Teile. Leipzig 1803. (Fortjegung des 
0. Römer, Staatsrecht und Statiftif.) 

geijtigen Uxheber der zahlreichen Statiftifen vom 18. Jahr- 
ind im allgemeinen nicht befannt. Sehr wichtig ift dagegen 


g der churfürftlich- und herzog- 
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ı bildeten, waren bei den Imtern einzureichen, die fie, zu General- 
tabellen vereinigt, „mittels gehorfamen Berichts” an die Landes- 
regierung einzufenden hatten. Bei diejen Erhebungen wurden nicht 
die einzelnen Berjonen aufgezeichnet, fondern e3 wurde die „tabel- 
larijche Erhebungsweife” („rubrigierende Firierung“ nach Meiten) 
angewandt, indem in das vorgejchriebene Tabellenmufter Sunmmen- 
zahlen der Bemwohner mit einigen Oruppenunterjcheidungen (Ge- 
ichlecht, drei Altersgruppen) einzutragen taren. Hierdurch wurde 
natürlich eine nachträgliche Kontrolle unmöglich. 

Abgejehen von den Konfignationen der Einwohner jedes Ortes 
für die Salzregie, wobei Kinder unter 10 yahren außer Anfab blieben, 
und den jog. Nahrungsftandstabellen, die zugleich Angaben iiber 
die  ftädtifche Bevölkerung enthielten, find die Stonjumenten- 
verzeichnifje bis zum Jahre 1832 die einzige amtliche Duelle der Nach- 
richten über den Stand der Devölferung. 

Die vorgenommenen Erhebungen haben folgende Bevölferungs- 
zahlen in den Eurfürftlichen Ländern ergeben: 


1722 1630 000 1775 1.686 908 1805 2.052 252 
1755 1695 226 1785 1941 806 1810 2055 496 
1772 1632 660 1800 1976 270 1814 1 946 243 


Das ftatiftifche Material der Konfumenten 
größten Teil nicht mehr vorhanden. Über die geographiiche Bertei- 
lung der Bevölferung geben zum Teil die Veröffentlichungen von 
Canzler und Wabft Auskunft. Nach Canzler betrug im Jahre 1785 
die Gebietöfläche der Emfächlifchen Staaten 7174, Gevtertmeilen, 
worauf 1941 806 Einwohner (ohne Militär und ©eiitlichfeit) lebten, 
jo daß nach diefer Rechnung auf Die Geviertmeile 2707 Berjonen ent- 
fielen. Tatjächlich find aber die Angaben über die Gebietsfläche zu 
hoch. Nach jpäteren Yandesvermefjungen betrug das Gebiet des 
Kurfürftentums Sachjen zu jener geit ungefähr 650 geographifche 
Geviertmeilen oder 35 800 qkm, jo daß auf eine Geviertmeile 2987 
Perjonen oder auf 1 qkm 54 Perjonen entfielen. 

Bei dem hier in Betracht fommenden Areal handelt es 
jolche Gebiete, in denen der Kurfürft wirkliche Landeshoheit, nicht bloß 
Dberlehnshoheit ausübte. Surfachjen umfaßte zunächft die zum Kur- 
und Erblande gehörigen Gebiete, die jeit dem Jahre 1660 in fieben 
Streije eingeteilt wurden: 1. Kurkreis, 2. Thüringifcher Kreis, 3. Meif- 


zählungen ift zum 


lich um 


Beurteilung der Hählungsergebniffe, daß wir Kenntnis 
etreffenden Verordnungen haben, die zu einem großen Teile 
 Augufteus gefammelt, übrigen3 aber in den erwähnten 
eift nicht angeführt find. Da diejen Verordnungen häufig auch 
t zu den Erhebungspapieren beigefügt find, haben fie für 
lung der Statiftifen einen bejonderen Wert. Ym folgenden 
tigftens einige der gewonnenen ftatiftiichen Nachweife an- 
den. Eine Eritifche Würdigung ift im Rahmen diefer Arbeit 
ıicht möglich. Ebenfomwenig können hier etwa Berechnungen 
Jenangaben für das gegenwärtige Staatsgebiet Sachjens 
verden. Das muf einer jpäteren Unterfuchung vorbehalten 


vem 18. Jahrhundert fanden in gemifjen Beitabftänden ein- 
seitftellungen der Bevölferungszahl mittels jogenannter 
tenliften ftatt. Cs kann angenommen werden, daß diefe 
"aufnahmen bis zum sahre 1771 nur recht ungenaue Er- 
zielt haben. Bon jener Beit ab fommen als rechtliche Grund- 
teje Erhebungen namentlich die — durch den damaligen 
nd der Öetreidepreife — veranlaßten Generalverordnungen 
uguft 1771, vom 23. yuli 1790 und 19. Auguft 1791 (Cod. 
sort. 1. Abt. ©. 1003) in Betracht, die den Aiwed hatten, 
>tlagen über die Größe der mutmaßlichen Produktion und 
" an Seldfrüchten, befonders an Getreide, zu verichaffen. 
Amentenverzeichniffe”, die einen Anhang der Anzeigen über 


nijcher Streis, 4. Leipziger Kreis, 5. Erzgebirgijcher Kreis, 6. Vogt- 
ländifcher Streis, 7. Neuftädtifcher Kreis. Ferner gehörten zu Sachjen 
die nicht vereinigten Lande, und zwar hauptjächlich die beiden Mark- 
grafichaften Dber- und Niederlaufit, das Fürftentum Querfurt und 
der Furfächjifche Anteil der gefürfteten Grafichaft Henneberg. Für 
die Gebiete, die ganz oder zum Zeil bei Sachjen verblieben find, gibt 
Canzler die Einwohnerzahlen mie folgt an: Meißnifcher Kreis 326 016, 
Leipziger Streis 230 046, Erzgebirge 405 600, Vogtland 89 353, Ober- 
laujib 336 348. Im ganzen Gebiete lagen 275 Städte (und Markt- 
jleden), 6422 Dörfer und 537 Wüftungen. Nach den „Tabellen über 
die Staatswirtichaft" gab es dort 309 088 „seuerftellen”, davon 
313% in den Städten und 217 692 auf dem Lande, und von der ge- 
jamten Fläche entfielen 1337000 Morgen (zu 300 Duadratruten) 
auf Waldungen, davon 550 000 auf landesherrliche, und 13.000 Mor- 
gen auf Weinberge. 

Die Bevölferungsentiiclung im 18. sahrhund 
häufigen Kriege, durch Mibwachs und Teuerung jorvie auch in ge- 
wifjem Grade durch Seuchen erhebliche Störungen erlitten. Die er- 
mittelten Einwohnerzahlen bringen dieje Schwankungen 3. B. info- 
fern zum Ausdrud, als fie für das „Pungerjahr” 1772 einen beträcht- 
lichen Rüdgang der Bevölkerung anzeigen. Nach Canzler wurden im 
Durchjchnitt der Jahre 1764 bis 1783 (ohne 1772) 66 000 Getaufte, 
52 000 Geftorbene und 16 000 Zrauungen (getraute Paare) regiftriert. 


ert hat durch die 


sen Zuwachs an Körnern und über die vorhandenen Vorräte 


Dagegen wurden im Jahre 1772 nur 46 000 Setaufte, aber 112 000 
Öejtorbene und ferner nu 10 000 Zrauungen ermittelt. Negelmäßige 
1* 


Feftitellungen diejer Zahlen der Bevölferungsbewegung und deren 
Bufammenftellung zu „Seneraltabellen” waren bereits von 1743 ab 
durch das: ‚Generale” vom 17. Januar 1744 (Cod. Aug. II. Fort). 
1. Abt. ©. 270) angeordnet. -Cinige Zählungsergebnilje fürs ganze 
Land entpält die Folgende Überficht: 


Geborene (Getaufte) 


Beitraum — Gejtorbene 
| Knaben | Mädden | überhaupt 

1764— 74 324 914 307513 632427 584798 

1774—84 347004 329388 676 392 519237 

1764—84 671918 636 901 1308819 1104035 


Sn diefem Beitraume bon 20 Jahren hätte jich darrach ein Ge- 
burtenüberjchuß von ettwa 200 000 Köpfen ergeben. 63 muß aber 
immer toieder betont werden, daß die Zahlen nicht die für feinere Be- 
rechnungen erforderliche Genauigkeit (3. B. Hinfichtlich des Gejchlecht3- 
verhältnifjes der Geborenen) bejigen. Später jind die Ermittelungen, 
die auf alle Geburten und Geftorbenen (einjchl. Totgeburten) und 
übrigens auch auf einige Todesurjachen erjtrecft worden waren, ver- 
beffert worden. Die erweiterten Bordrude zu den „Seneralliften” find 
3. B. dem Neffript vom 7. Dezember 1812, die Geburt3-, Trauungs- 
und Sterbeliften betreffend, beigefügt (Cod. Aug. III. Fortj. I. Abt. 
©. 148f.). Eine „Anmweifung für die Pfarrer und Küfter in den chur- 
jächjischen Landen zu befjerer Einrichtung der Kirchenbücher“ enthält 
das Generale des SKirchenrat3 vom 18. Februar 1799 (Cod. Aug. 
11. Fortf. 1. Abt.). Auf die jüdische Bevölferung war die Statiftif 
bereit3 durch Neffript vom 21. September 1785 (Cod. Aug: I. Fort]. 
I. Abt. ©. 887) ausgedehnt worden. 

Über die Bevölferungsgröße des Landes geben, iwie bereits 
erwähnt wurde, auch noch die Tabellen über den „Nahrungszu- 
ftand” Auskunft (Generale vom 2. Oftober 1781, Cod. Aug. II. Fort). 
2. Abt. ©. 31), indem inSbejondere für die Städte Angaben über die 
Bahl der Einwohner und deren berufliche Betätigung zu machen waren. 
Dffenbar war die Einjendung Ddiejer oder ähnlicher Tabellen durch be- 
jondere Infteuftionen jchon lange vorher gefordert worden. Durc) 
Generale vom 23. Juli 1790 (Cod. Aug. II. Fortj. I. Abt. ©. 985) 
werden die Stadtobrigfeiten — „bei Vermeidung einer Geldjtrafe 
von 5 Thalern” — angemwiejen, die geforderten Anzeigen über den 
Nahrungszuftand ihres Ortes, die teils gar nicht, teils zu jpät und jehr 
mangelhaft eingejendet worden jeien, rechtzeitig und ordnungsgemäß 
einzureichen. 

Die Konfignation der Bewohner für die Zwede der Salzregie 
it Durch) Mandat vom 1. Dftober 1777 (Cod. Aug. I. Fortj. 2. Abt. 
©. 729F.) geregelt. Bemerfenswert ijt, daß mit diejfer Erhebung eine 
bejchränkte Viehbeftandsaufnahme verbunden war. Übrigens waren 
auch durch die verjchtedenen, vom Jahre 1712 ab ergangenen Ber- 
ordnungen über die Tierfeuchenbefämpfung Feititellungen über den 
Umfang des BViehfterbend und der Viehhaltung angeordnet. Der 
hierher gehörigen umfangreichen Verordnung vom 17. Mai 1780 (Cod. 
Aug. I. Fort). 1. Abt. ©. 783) ift ein Schema für eine folche Erhebung 
(©. 807) beigefügt. Jm Jahre 1812 wurde alsdann eine umfang- 
reichere Biehzählung angeordnet (Mandat vom 9. Juli 1812, Eod. 
Aug. III. Fortj. 2. Abt. ©. 489), die aber nicht zur Ausführung Fam. 

Sichere Nachweije über den Viehbeftand find freilich jo qut 
wie nicht vorhanden. Am genauejten jind wohl immer noch die Zahlen- 
angaben über den Pferdebejtand (militärijche Bedeutung) und — bei 
dem hohen Stand und der ftaatlichen Förderung der Schafzucht 
im Surfürftentum Cachjen — über die Schafhaltung. Einige Er- 
gebnifje der Biehzählungen für die Furfürftlichen Länder enthält die 
nächitfolgende Überficht. . 

Die Zahlen von 1768 find wohl die ältejten, die überhaupt für 
da3 ganze Land vorliegen. Auf das jebige Gebiet de3 Landes redu- 
ziert würden fich — nach Ernft Engel — folgende abgerundete Zahlen 


4 = 
Tiergattung 1768 = 2 
Pferde. 4u0n h ee 119 361 
Schlen. au - rt en ee 292 144 
Kühe ohne Färfen ......... 416 661 E 
Ochen u. Kühe zul. 708 805 
Cafe. . ce ae ee 1 561 286 
Schweine... neuen 696 862 
zujammen 3 086 314 


ergeben: 54 000 Pferde, 127 000 Ochjen, 216 000 Stühe 
1.000 000 Schafe und 275 000 Schweine.!) Dieje Zahle 
einen jehr geringen Grad der Genauigkeit; jte jind für ) 
erft in den „Tabellen über die Staatswirtjchaft” (IT. 2 
worden. Bezüglich der Kühe und Färfen tft dort gejagt: 
„Melkfühe und zum Schlachten, ohne erjen”; Leon 
©. 38) und Nößig (©. 120) bringen dagegen unter Ber: 
„Zabellen über die Staatswirtjchaft” die gleiche Zil 
Kühe und Färfen. Überhaupt fcheinen feine Haren Rı 
die Mitzählung der jüngjten Tiere bejtanden zu haben, 
erzielten Zählungsergebnifje nur einen geringen Wert e 
fünnen. Selbjt wenn aber die Zahlen wenigjtens ann 
wären, hätten vergleichende Betrachtungen für lange &ı 
halb feinen großen Wert, weil die Leiftungen der Viehh, 
Anwendung neuer Züchtungsmethoden (Frühreife ufn 
geitiegen jind. 

Außer den Biehzählungen beftanden agrarjtat 
hebungen unter anderem noch in bezug auf die Erni 
-vorräte, die Vreije und die Objtbäume. Aus der Fülle | 
jeien hier — ohne Kommentar — nur einige Zahlen hei 
zunächjt aus den Ergebnijfen der — befanntlich mit den $ 
zählungen verbundenen — Ernteertragsermittelungen. 


Ernte in Dresdner Echeffeln 


Seldfrüchte 


1755 | 1790 
forn. a 2 496 935 3 826 709 
eizert. ans. Area 230 724 594 944 
Gerite®. 1 DREI ALESSI 1 224 908 1 671 959 
Safer. erh a 1948190 | 2409 512 
Heibelorn za 104 508 90 802 
Erbien wer ae 71 604 88 103 
Erpäptel, ZN 157 728 1 862 170 


Die Erhebungsformulare der Ernteertragsermittelu 
Coder Augufteus I. Fort. 1. Abt. ©. 1007 bis 1027 abg 
fanntlich find auch die heutigen Exrnteertragsftatiftifen, N 
in der Natur der Erhebungen liegt, noch ungenau. Bei 
Erhebungen ift dies natürlich erft recht der Fall. 

Zu diefen Zahlen äußert fich Auguft Schumann 
„Ufo erntete man 1799 doppelt joviel Korn, 3Ymal jo 
faft doppelt foviel Gerfte, fat doppelt joviel Hafer; Y4 
forn, 21, mal foviel Erbfen und 20mal foviel Erdäpfel ı 
zuvor. Nun ift zwar 1799 ein fruchtbare3 Jahr gemwelei 
bedenfe, daß feitdem wieder der Aderbau, bejonders di 
gemein gewordenen Kleebau und durch die Croäpfelfü 
endliche Fortfchritte gemacht hat, und daß die offizl 
register allemal, aus leicht begreiflichen Urfachen, weit un 
heit zuritefbleiben, und man wird einfehen, daß die Exnt 
jächjifchen Ländern jebt auch in Mitteljahren weit beträt 
fallen müfjen.” 

1) Haffel, Statiftifcher Umriß jämtlicher europäid 

Weimar 1823, I. Teil, ©. 68 gibt abweichende Zahlen an. 

2) Aug. Schumann, Xollftändiges Staats-, Polt- U 
lerifon von Sachen, Zwidau 1822, Band 9, ©. 74 
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iichen Charakter haben auch die Feititellungen über 
tbaumanpflanzungen. Zur Förderung des Obftbaues 
erftmalig durch Mandat vom 11. Mai 1726, $ 16 und durch 
vom 4. September 1726 (Cod. Aug. I. Fortf. 1. Abt. ©. 523 
— ımter anderem angeordnet tworden, daß heiratende Land- 
e der Eheichließung oder im erjten Jahre der Che 6 gute 
flanzen jollten, worüber die Pfarrer Bericht zu eıftatten 
Durch) Befehl vom 23. November 1772, dem ein ausführliches 
hema für die Berichterftattung (Cod. Aug. II. Fortj. 1. Abt. 
beigefügt war, waren die früheren ziemlich twirfungslos ge- 
a Verfügungen von neuem eingejchärft worden. Nach den 
wen Angaben (3. B. Leonhardi a.a. DO. 1 ©. 44) wurden in 
von 1771 bis 1781 im ganzen 461 382 Bäume, darunter 
Obftbäume, von jungen Eheleuten gepflanzt. Welchen Grad 
igfeit dieje Zahlen haben, läßt jich heute natürlich nicht mehr 
n. Sedenfalls jchreibt zu diefer Cache v. Römer in feinem 
Staatsrecht und Statiftit des ChurfünftentHums Sachjen” 
Zeil ©. 535): „Diejes Gejeb, jo vortrefflich e3 auch ift, ge- 
e ohntreitig auch unter diejenigen, welche größtenteils un- 
ad oft nichts mehr als fromme Wünfche bleiben.” 
e die Zahl der Tandwirtfchaftlichen Betriebe find faft 
Nachrichten übermittelt. Nach Büfching (a. a. O., ©. 32) 
 Yahre 1770 in den Furfächjiichen Exrblanden 24 618 ganze, 
iiertel, 18 750 halbe und 14999 einviertel Hüfner, außer- 
‚große Gärtner und 67 948 Heine Gärtner und Häusler vor- 
emwejen jein. Die entjprechenden Zahlen finden fich dort auch 
inzelnen Streife. 
serbeftatiftiiche Aufnahmen, die jich auf das ganze Land 
‚ind nur wenige veröffentlicht worden. Sn feinem befannten 
ngt dv. Heiniß eine „Tabelle des Nationalfleißes für die Mannz- 
’, die offenbar Zufammenzüge der einzureichenden llber- 
erden „Nahrungszuftand” der Bewohner enthält. Nach einer 
ienrechnung” der Getverbe follen (wohl um das Jahr 1780) 
a gewejen fein: 
4245 Handwerker des Gemächsreichs, 


25 794 - - Mineralreichs, 
1 28233 - - Tierreichs, 
| 16 549 z der drei Reiche „und andere Zünfte”. 


Ding gibt in der erwähnten Tabelle für die vereinigten Lande 
‚erem auch 24 Hammerwerfe, darunter 16 im Erzgebirgifchen 
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und 5 im Bogtländifchen Streije, jener 647 große und 1547 Heine 
Schenfen an. BVerhältnismäßig viel gewerbeftatiftiiches Material ijt 
für die einzelnen Städte vorhanden, die eben die eigentlichen Eibe 
des Gemerbefleißes waren. (Ausjchließlichkeit des zunftmäßigen Ge- 
werbebetriebes innerhalb des Weichbildes, Verbietungsrechte in der 
DBannmeile, Marktrecht). 

Preisftatiftiiche Aufzeichnungen, wie fie in den Städten all- 
gemein erfolgten, jind in großer Menge überliefert worden. Hunger3- 
nöte und Teuerungen gaben meift die Veranlafjung zu Feftjtellungen 
jolher Art. in vielen früheren Veröffentlichungen finden fich Zu- 
jammenftellungen der ermittelten Zahlen, die häufig die Rreis- 
bewegung für längere Zeiträume darftellen. Hunger bringt 5. B. 
in dem erwähnten Buche (S. 128 bis 174) umfangreiche Nachweifun- 
gen über Getreidepreije des 17. und 18. Jahrhunderts in Dresden. 
63 braucht hier gerade auf die Ergebniffe diefer Statiftif nicht. weiter 
eingegangen zu werden, da die Preisentivielung früherer Zeiten auch 
häufig in neuerer Zeit zum Gegenftand toifjenschaftlicher Unter- 
juhungen gemacht worden ift. 

Außer den angeführten Nachweifen find auch noch viele andere 
in diejer Zeit veröffentlicht worden, 3. ®. über Bergiwefen, gemwerb- 
liche Produktion, auswärtigen Handel, Finanzen u.a. Viele der zu- 
jammengetragenen Einzeldaten, die fich außerdem in den erwähnten 
Schriften finden, Haben nur eine örtlich oder fachlich begrenzte Be- 
deutung, und zum Teile tragen fie jogar mehr den Charakter einer 
Kuriojitätenfammlung. Während der Napoleonifchen Kriege und 
auc) noch längere Zeit danach find manche Erhebungen wohl überhaupt 
eingejchränft oder doch die Zählungsergebnife in geringerem Maße 
veröffentlicht worden. Das gilt insbefondere auch von der Staats- 
finangftatiftif, die Büfching in feinem umfangreichen Werke „Der 
hurfächiiihe Finanz-Staat” (1777) behandelt und worin er unter 
anderem (©. 1) jchreibt: „Es ift jeßt faft fein Staat mehr in Europa, 
dejjen Sinanzmwejen ein Geheimnis twäre; und warum follte man es 
geheim halten, da der Staat nichts dabei getwinnt, jo wie er hingegen 
bei der Bekanntmachung nicht3 verlieret?” Später ift dann der „Fi- 
nanzetat” nicht einmal den Ständen mehr vorgelegt worden, die be- 
jonder3 in den 20er Jahren des 19. Jahrhundert? die Bekanntgabe 
der finanziellen Verhältniffe des Staates und überhaupt eine größere 
„Bublizität“ in bezug auf die ftaatlichen Vorgänge verlangten. Grit 
mit der Errichtung des Statiftifchen Vereins trat auch infofern ein 
Wandel ein, als grundfählich Die Ergebniffe der ftatiftifchen Erhebungen 
veröffentlicht wurden. 


| I. Der Statiftijche Verein (1831 bis 1850). 


rauchen nicht nach den Gründen zu juchen, die im Jahre 1831 
tung einer ftatiftischen Landeszentrale geführt haben. Wir 
8 vielmehr eher wundern, daß dies nicht früher gejchehen 
hängt aber aufs engft> mit den damaligen politijchen Zu- 
ı Sachjen zufammen. Während in Preußen in den großen 
'ı das Stein-Hardenbergijche Reformwerf eingeleitet wurde 
dung 1808, Gewerbefreiheit 1811, Anfänge der Bauern- 
ujto.), während dort auch der Freiherr vom Stein die Anregung 
ung eines — 1805 entftandenen — ftaatlichen ftatiftischen 
'geben hatte, it in Sachjen in den erften drei Jahrzehnten 
Abrhunderts auf dem Gebiete des Staatsiwefens nichts Neues 
worden. Dabei ift zu berücichtigen, dat; Sachjen nach der 
auptfächlich die dicht befiedelten und induftriereichen Ge- 
lten hatte. Im verkleinerten Cachjen lebten im Jahre 1815 
0 qkm Gebietsfläche 1179000 Menfchen, das find auf 
Dagegen betrug zur gleichen Zeit die durchfchnittliche 
ng&dichte de3 ehemaligen Gejamtjtaates 57 und die der 
‚ten Gebiete nur 41. Die früheren Statiftifen find zwar 
In Teile weitergeführt, aber nicht den neueren Bedürfniffen 


} 
| 
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angepaßt und namentlich meift nicht veröffentlicht worden. In ihren 
Präliminarjchriften hatten die Landftände wiederholt al „Refultat 
einer langen und gewiljenhaften Beratung“ die Vorlegung einer 
„tabellarijchen Darftellung jämtlicher Staattausgaben” beantragt, 
wobei unter anderem (1820) betont wurde, da die meiften Staaten 
bereits Durch dargelegte Budgets ihren Finanzzuftand der Öffentlich- 
feit übergäben und daß der Stredit des Landes dadurch gehoben 
werde.) m Jahre 1830 erging aus der Mitte der Stände, befonders 
der allgemeinen Nitterfchaft, und auch aus dem Xolfe jelbjt mit 
Ihärferem Nachdrud der Ruf nach zeitgemäßen Reformen des öffent- 
lichen Lebens und befonder3 auch nach Fonftitutionellem Ausbau 
des Staatsiyftems. Nach dem Ausbruch der Septemberunruhen und 
mit der Emennung d. Lindenaus zum leitenden Kabinettsminifter 
im September 1830 war der Übergang Sachjens vom altftändifchen 
zum Eonftitutionellen Staatswejen entjchieden, und e3 wurden hier- 
durch die Wege geebnet für große Reformen (Berfaffung vom 4. Sep- 
tember 1831, Städteordnung vom 2. Februar 1832, Ablöfung der 


1) vb. Wißleben, Die Entjtehung der Eonftitutionellen Verfaffung 
des Königreichs Sachjen, Leipzig 1881, ©. 126. 


bäuerlichen Laften durch Gejeg vom 17. März 1832, Yandgemeinde- 
ordnung 1838, Beitritt zum Bollverein ufw.), die in Verbindung mit 
anderen Neugeftaltungen, bejonders der von Leipzig ausgehenden 
Entwiclung der Eifenbahnen jeit 1837 (Friedrich Lift!) einen gewal- 
tigen Aufjchwung Sachjens ermöglichten. Ar diefe Zeit des Über- 
gangs zum Sonftitutionalismus fällt auch die Gründung des Statifti- 
Ihen Vereins. Auf Betreiben einiger weitfichtiger Männer (Breuer, 
v. Schlieben, dv. Schindler, Lohrmann) war eine „Vereinigung für 
vaterländijche Staatsfunde” gegründet worden, die durch Mandat 
vom 11. April 1831 die Beftätigung als Statiftifcher Verein mit amt- 
licher Eigenfchaft erhielt, indem zugleich beftimmt wurde, daß der 
Verein von den zuftändigen Behörden in der Sammlung zuverläffiger 
Nachrichten tiber den Zuftand des Landes und feiner Bewohner ge- 
hörig unterftügt werde. Um diefe Sammelarbeit zu fürdern, wurde 
iiber da3 ganze Land ein Neb von Zmweigvereinen oder Ortögruppen 
errichtet, die im Hauptverein ihre organisatorische Zufammenfaffung 
fanden. Seine erfte Hauptverfammlung hielt der Statiftifche Verein 
am 12. Mat 1831. Das war der Anfang feiner jchaffenden Tätigkeit. 
Der erjte Vorjigende mar der jpätere Finanzminiiter dv. Zejchau, 
der fich befonder3 um den Beitritt Sachlens zu dem — auch für die 
Entwidlung einer einheitlichen Statiftif wichtigen — Zollverein, 
ja überhaupt um die Errichtung diefer Bollunion verdient gemacht 
hatte. Zum Leiter des Zentralfomitees des Vereins wurde Nammer- 
rat d. Schlieben gewählt, der in der Furzen Zeit feiner Amtsführung 
513 1839 nach dem damaligen Stande der Gtatiftif Hervorragende 
geleiftet hat. Die erjte wichtige Aufgabe des Vereins war die Bearbei- 
tung der mittels Hausliften durchgeführten Volfszählung vom 3. Juli 
1832, deren Ergebnifje in den Mitteilungen des Statiftifchen Vereins, 
4. Lief. ©. 1ff., veröffentlicht worden find. Ein mefentlicher Fort- 
Ichritt in der Methode gegenüber den früheren Stonfumententliften, 
bei denen die „tabellariiche Erhebungsweije” ftattfand, beftand vor 
allem in der individuellen, namentlichen Aufzeichnung der einzelnen 
Bewohner. Dies folgt auch aus den Zählungsergebniffen. 


HSahl der Bewohner: 


ED ET En . 1.178,02 W152 7 1 358 000 
ISIS ER 1 216 833 ee ne 1 402 066 
IB2L man. 1 261 602 | 18324 Ze 1558153 
E21 N al 1A ZEIT Er ee 1 595 668) 


sn den „Mitteilungen des Vereins (a. a. D., ©. 44) heißt 
e8 hierzu: „Die Vergleihung der Bevölferung des Nünig- 
veichd nach der Zählung vom 3. Juli 1832 mit der früher, 
jedoch minder zwechnmäßigen Verfahrungsmweife der Konjumenten- 
aufnahme am Cchluffe des Jahres 1830, gibt zu erfennen, daß 
in dem Smijchenraum von 115 Jahr ein Zuwachs von 156 087 In- 
dividuen ftattgefunden hat.“ 

Gegenüber den früheren Erhebungen entfprechender Art war 
aljo durch die Volkszählung von 1832 ein wefentlicher Fortjchritt er- 
reicht. Ein neuer Geift wehte jchon aus der vom Minifter v. Lindenau 
unterzeichneten Verordnung vom 18. Mai 1832 iiber „die Aufnahme 
von Bevölferungstiften”, indem hier auf die Mängel der bisherigen 
Erhebungen hingewiejen und die Bedeutung der Statiftif fire die 
Staatsverwaltung im allgemeinen und für die geplanten gefeglichen 
Neuregelungen im bejonderen fcharf hervorgehoben wurde. Die er- 
folgreiche Durchführung der Zählung wurde durch Vervollfommmung 
der verwaltungstechnifchen Organifation und durch die zentrale Ober- 
leitung gefördert. Wenn es in den Anmweifungen zur Ausfillung 
der Erhebungstiften in vielen Punkten an terminologifcher Stlar- 
ftellung und überhaupt an genaueren, bei den jpäteren Volfszählungen 
eingeführten Begriffsbeftimmungen fehlte, jo wurden doch iiber 
einige wichtige Punkte (ftatiftiiche Behandlung der Geborenen und 
Öejtorbenen am Stichtage, der Ausländer, der Verjonen mit mehreren 
Vohnjigen uf.) Erläuterungen gegeben, die wenigftens in diejen 


Beziehungen eine richtige und einheitliche Beantwortung 
verbürgten. Was das an fich vorteilhafte, übrigens ni 
borgejchriebene Verfahren der namentlichen, individuell 
nung der Bewohner betrifft, jo fonnte dies bei der Aufbe 
deshalb nicht weiter ausgenüßt werden, weil in der Ne 
Hausliften jelbft, Jondern die daraus von den Gemeinden 
„Seneraltabellen” — mit fjummarijchen Angaben der 9 
nach beftimmten Gruppen (12 Alterögruppen, Familien 
ligionsbefenntniffe) — beim GStatiftiichen Verein eingeja 
Diefer hatte mithin in der Hauptjache die rechnerifche | 
und Zujammenftellung der fertigen Tabellen und die Ver 
der Ergebniffe zu bejorgen. me jachliche Prüfung | 
und eine ftatiftijch-wiljenjchaftliche Ausbeutung der 
angaben nach Maßgabe der fejtgeitellten Merkmale (etiva 
Heinerer Altersftufen und die Kombination von Alter un 
Itand) waren in diefem Stadium nicht mehr möglich. DB. 
zählung vom 1. Dezember 1834 war gemäß $ 3 der 
vom 5. Auguft 1834 die individuelle, namentliche Auf 
zu zählenden PBerjonen obligatorijch. Nach den früheren 
betrug die Yahreszunahme durchichnittlich nur 1200 
Alfo im Jahre 1832 ein außerordentlicher Sprung der & 
zahl, der natürlich zum größten Teil auf der Verbefjerung 
beruht, mithin formalftatiftiicher Natur it. Sn der 9 
dann wieder eine ziemlich gleichmäßige Steigerung (! 
ftattgefunden. Ernjt Engel jchreibt in der Zeitjchrift des 
Bitros (1855, ©. 149) hierzu: „Das Nejultat diejer verbe 
lungsmethode gegen die jeit 1791 und beziehentlich feit 18 
gemwejene jpricht jich Deutlich genug in dem gefundenen & 
welcher nur zum Eleinften Teil, Höchjtens zu !/, der tatjüı 
mehrung, zu °/, aber der genaueren Zählung beizume 
die Bollvereinsrevenuen im Jahre 1834 fich auf 181, R: 
ver DBevölferung beliefen, jo hatte der verbejjerte Zah 
nismus, wodurch die wirkliche Bevölferung um ca 1000 
größer gefunden wurde, eine Vermehrung der Staatzfi 
ca 60 000 Thlr. zur Folge.” 

Benn hier etwas ausführlicher auf die Volfszählur 
eingegangen ift, jo iit dies deshalb gejchehen, meil es die ı 
Arbeit des Statiftiichen Vereins war und weil die Vo) 
— ihrem Gegenftande nach — al3 die wichtigjten Erb 
trachtet werden müljen, die eben auch darum nicht nur na 
fange, jondern auch nach der Methode am gründlichiter 
worden jind. Ihre Zählungsergebnijje vermitteln die gr 
Kenntnifje jozialer Mafjenerjcheinungen und fie bieten di 
Mapitäbe für die richtige Beurteilung anderer ftatiftiid) e 
jachen. Am Grade ihrer Ausgeftaltung ift zu einem Tei 
die Höhe ftatiftifcher Leiftungen zu ermeffen. Die frühere 
gen lajjen übrigens, wie gezeigt worden ift, bi zu einem Or 
an den Zählungsergebnifjen jelbft, an ihren Früchten erk 
ftarf auffteigende Entwiclung der Bevölferungszahl, tvi 
CSadhjen ja in gefteigertem Maße zeigt, erhöht natirlic 
Wert der Volßszählungen und hat übrigens aud) einen 
Einfluß auf den Umfang und auch auf die Art der Tätigei 
hen Zentrale gehabt. Jr den Ießten 100 Jahren ift die ? 
Sachjens von rund 11, auf 5 Millionen Köpfe gejtiegen 
Volfsvermehrung find natürlich tiefgehende Umjiedlung 
rufliche Umfchichtungen verbunden gewejen. Lebten not 
1832 etiwa® mehr als zwei Drittel (67,7 Prozent) der 2 
auf dem Lande und demnach noch nicht ein Drittel in & 
(damals 145 an der Zahl), jo befteht gegenwärtig ungefü 
gefehrte Zahlenverhältnis: in.den 128 Gemeinden mit 

1) € fann dahingeftellt bleiben, ob der Ziwilchenraui 


2 Jahre betrug, da für die SKonfumentenzählung fein © 
gejchrieben war. 


inwohnern wohnten im jahre 1925 beinahe zwei Drittel 
5.) der Bevölkerung. | 

© größten und wichtigjten Aufgaben des Vereins betrafen 
teren gemäß Artikel 22 des Zollvereinsvertrags zu veranftal- 
Vollszählungen, ferner die Bevölferungsbewegungsftatiftif, 
ebzählungen, die Ernteertrags- und Breisitatiftif. Hinzu 
ftatiftijche Arbeiten über das Unterrichtswefen, die Un- 
le md Gelbitmorde, das Medizinal- und Auftizwejen, 
weetverfehr, Gewwerbe- und Handelsitatiftif, die Bearbeitung 
töverzeichnifjes und andere. Die Iebte große Aufgabe, 
e des jahres 1848 beendet murde, war die Aufbereitung 
teria® der mit der Volfszählung 1846 verbundenen ge: 
tiftiichen Aufnahme für Bivede des Bollvereind. Die 
beiten jind in den 18 Lieferungen der „Mitteilungen“ des 
veröffentlicht worden. 

h v. Schliebens Tode hat die Tätigfeit des Vereins manche 
tungen erlitten. CS zeigte jich mit der Zeit immer mehr, 
Bereinsform für ein landesitatiftiches Forfchungsinftitut nicht 


IH. Die ftatiftische Landeszentrale 


die Tätigkeit eines freiwilligen Vereins nach der eigenen 
ung der Bereinsleitung auf die Dauer zur Löfung der tach- 
fiiellen Aufgaben nicht ausreichend war, hatte dag Minifte- 
nern laut Verordnung vom 8. Juli 1850 bejchloffen, „in 
ung der Öewichtigfeit der von dem Direktorium des Statifti- 
‚eins für einen baldigen Übergang der ftatiftifchen Arbeiten 
nde de3 Minifteriums vorgebrachten Gründe vom 1. Auguft 
die fernere Leitung der ftatiftijchen Angelegenheiten jelbjt 
ar in die Hände zu nehmen.” Nachdem bereits am 1. August 
h den Stantzkommifjar Geh. Rat Dr. Weinlig die Übernahme 
3 de3 Statiftiichen Vereins und die Verpflichtung des ver- 
1 Berjonal3 erfolgt war, wurden durch Verordnung vom 
1850 die dem Statiftiichen Verein erteilten Befugnifje auf- 
nd das „Statiftiiche Bureau des Minifteriums des nnern“ 
ndenz“ der II. Abteilung errichtet. Der 1. oder 2. Auguft 
aljo der Gründungstag der ftaatlichen Landeszentrale, des 
u Büros, das im Jahre 1905 ala Statiftifches Landes- 
eine andere, dem damaligen Entwiclungsitand mehr ent- 
Bezeichnung erhielt. Bei der folgenden Betrachtung der 
ıg der Landesitatiftif während diefer SO Jahre follen vier 
unterjchieden werden: 

m der Berftaatlichung der Landesftatiftif bis zur Errichtung 
chen Reichs, 1850 bis 1870. 

m der Errichtung des Deutjchen Reichs bis zur Jahrhundert- 
Nähriges Beftehen des Statiftiichen Büros), 1871 bis 1900. 
Jahrhundertwende bis zur Weimarer VBerfafjung, 


® neuejte Zeit jeit der Weimarer Berfaflung. 
hit fei in folgendem wenigitens ein £furzer Überbfict über 


tioden der einzelnen Leiter der ftatiftiichen Landeszentrale 


Leiter der Ratiftiihen Landeszentrale: 

Dir. Geh. Rat Dr. Weinlig, von 1850 ab; 

Jg. Dr. Ernft Engel, 1850 bis 1858, feit 17. Juni 1857 
Auguft 1858 jelbftändiger Vorftand (Neg.-Nat): 

F Geh. Nat Dr. Weinlig, 1. Auguft 1858 bis 19, Ja- 


I», 
Nechtsfandidat Betermann, feit 30. Oftober 1861 im 
1864 Minifterialfekretär, jpäter Leiter der Bürogejchäfte 


fü war 


den neueren Anfprüchen voll entjprechen konnte. Won Anfang an 
lag dem Vereine ja nicht allein die Pflege der modernen Statiftif im 
Sinne einer exaften, zahlenmäßigen Erforschung jozialer Majjen- 
erjcheinungen ob, fondern er bezmweckte auch die Förderung der all- 
gemeinen Vaterlandsfunde befonders „Durch Sammeln zuverläffiger 
Nachrichten und Notizen über den Huftand des Landes und feiner 
Bewohner”, wofür die Vereinsgrundlage in manchen Beziehungen 
natürlich nur vorteilhaft war. Aber abgejehen von organifatorifchen 
Schwierigkeiten — viele Ziveigvereine gingen allmählich wieder 
ein —, auch fachliche Gründe ergaben, daß auf die Dauer jich beide 
Aufgaben nicht vereinigen ließen. Es zeigte jtch immer mehr die Not- 
wendigfeit der Schaffung einer befonderen Stelle für die rein ftatifti- 
hen Arbeiten, und zwar einer jolchen mit behördlichen Sharafter, 
da die Verwaltungsbehörden den Verein nicht genügend unter- 
ftüßten. So erging vom Vereine felbft die Anregung beim Minifterium 
zur Errichtung eines ftaatlichen Hatiftiichen Büros, das dann auch 
im jahre 1850 gegründet wurde und das die Aufgaben des Statifti- 


‚September 1874; 
Nat Dr. Hülße, vom 1. Mai 1873 bis März 1875; 


hen Vereins übernahm. 


als ftantlihes Organ (jeit 1850), 


Direktor Prof. Dr. Viktor Böhmert (Geh. Neg.-Rat, jpäter Geh. Nat), 
Direktor vom 1. April 1875 bis 31. März 1895; 
Stellvertreter: Medizinaltat Dr. med. Geißler, 
1887 bi3 31. März 1895; 
Direktor Dr. Arthur Geißler (Geh. Neg.-Nat), Diveftor vom 1. April 
1895 bis 5. Februar 1902; 
Stellvertreter: Dsfar Sieber (OENat, fpäter Neg.-Nat), dom 
5. zebruar 1902 bis 1. Auguft 1902; 
Präjident Prof. Dr. Eugen Würzburger (Geh. Reg.-Nat), Direktor 
(jpäter Präfident), vom 1. Auguft 1902 bis 30. September 1923; 
Stellvertreter: Dr. Lommagjch (Neg. Nat, jpäter Ob.-Neg.-Nat) 
bom 1. Dftober 1917 ab; 
Präjident Dr. Arno Pfüte, vom 1. Oftober 1923 ab, 
Nat, jeit 1905 im Amte; 
Stellvertreter: Ob.-Neg.-Rat Dr. Lommaßjch bi3 zu feinem 
Ausicheiden, 30. April 1927; darnac) Ob.-Nteg.-Nat Dr. Hoff- 
mann. 


bom 11. Juni 


borher Reg.- 


a) Das Statiftiiche Büro in der Zeit don 1850 big 1870, 
Dit der Dberleitung des Statiftischen Büros, das der zweiten, 
Ipäter dritten Abteilung des Minifteriums des Innern angegliedert 
torden ift, wurde nebenamtlich der um die Entwicklung der fächjifchen 
Landesitatiftif hochverdiente Dinifterial-Abteilungsdirektor Geh. Rat 
Dr. Weinlig betraut. Diejer hatte bereits borher für die Organi- 
jation und die Aufgaben eines landesitatiftiichen Büros einen umfaj- 
jenden Plan aufgeftellt, den jein Mitarbeiter Dr. Ernft Engel, in 
vielen Punkten ergänzend und modifizierend, in muftergültiger Weife 
durchgeführt hat. Ir diefem Plane waren bereits die Grundlagen 
einer jpäteren, für Sachjens Berwaltungsitatiftif charakteriftiichen 
Entwicklung, nämlich in der Richtung einer weiteftgehenden Zentrali- 
jierung ftatiftifcher Arbeiten in einem einzigen Amte, enthalten. 
Das Statiftifche Büro Hatte natürlich zunächit die vom Statiftijchen 
Verein übernommenen Arbeiten mweiterzuführen, bejonders alfo die 
fortlaufende DBevölferungsbewegungsftatiftif und die in dreijährigen 
Abjtänden veranftalteten Bolkszählungen und Biehbeftandsaufnahmen. 
Unter den erften größeren Arbeiten des Statiftiichen Büros, deren 
Ergebnifje in den „Statiftiichen Mitteilungen aus dem stönigreich 
Sachjen“ (Verlag von B. &. Teubner) veröffentlicht wurden, ver- 
dient dor allem die Bearbeitung des Materials der umfangreichen 
Volkszählung von 1849 und bejonders der damit verbundenen Berufs- 
und Gewerbezählung hervorgehoben zu werden. E83 war die erite 
große Erhebung, bei der auch in technifch-ftatiftifcher Beziehung höhere 


Anforderungen an die Aufbereitung geftellt wurden, indem insbejon- 
dere die Individualangaben über die Berufe nach einem eingehenden 
inftematifchen Klafjififationsichema (im Wege des jogenannten Strichel- 
verfahrens) gruppiert werden mußten. Mit der Erledigung diejes 
großen Zählungswerfes find die erjten umfajjenden und zuverläjligen 
Nachtweife über die berufliche Gliederung und die Gemerbetätigfeit 
der fächjifchen Bevölferung gewonnen worden, die noch gegenwärtig 
fir die Stenntni3 der wirtjchaftlichen Entwicklung des Landes von 
großem Werte find. Dieje Erhebungen hatten natürlich auch Damals 
für das dicht bevölferte und gewerblich hHochenttwicelte Land bejondere 
Bedeutung. Waren doch bereits in jener Zeit — eben nad) den Er- 
gebniffen der Zählung von 1849 — 45,3 d. 9. der erwerbstätigen 
Bevölkerung im Gewerbe i. e. ©. bejchäftigt, während es im Durch- 
jchnitt des ganzen Deutjchen Reiches noch 1925 nicht ganz 40 v.9. waren. 

Um bei den geplanten Arbeiten Eoftipielige Erperimente zu ver- 
meiden und fich über den Stand der andermwärt3 gejammelten Er- 
fahrungen zu unterrichten, hatte Engel jchon bald nach Beginn jeiner 
Amtstätigfeit auf Staatsfoften Jnformationsreien nach verjchiedenen 
Hauptftädten mit älteren, gut organifierten Iandesjtatiftiichen Amtern, 
io bejonders nach Brüffel, zum Studium der dortigen Einrichtungen 
unternommen; ebenfo war er auch zu den Snternationalen Statifti- 
ichen Kongreijen abgeordnet worden, to er bald eine führende Stel- 
lung einnahm. Auf Grund der neuen Erfahrungen twurde die Volfs- 
zählung von 1852 — hauptjächlich nach belgijchem VBorbilde — wejent- 
(ich) umgeftaltet, indem insbejondere die Haushaltungsliite al3 Er- 
hebungsformblatt eingeführt wurde, neben der Haußlifte, die einer 
Statiftif der Wohnpläge, der Wohnungen und des Wertes der Ge- 
bäude dienen follte. 

Die eingeführten Neuerungen haben in Sachen manche Sritif 
erfahren; tatjächlich haben jie aber zweifellos zu einer vollftändigeren 
Erfaffung der Bevölkerung geführt. Während die Bevölkerungszahl 
nach den Volfszählungen von 1846 und 1849 von 1836433 auf 
1 894.431, aljo um 57 998 geftiegen war, hatte fie jich bi3 1852 auf 
1 987 612 oder um 93 181 in der dreijährigen Zählungsperiode er- 
höht. Engel jelbft jchreibt (Zeitfchrift des St. Büros 1855, ©. 150) 
hierzu: „Dieje Maßregel teilte zwar das Schicfjal aller Neuerungen, man 
tadelte fie und man fprach ihr Zweck und Nuben ab, der Erfolg erwies 
jedoch beides als irrig. Bon etwa 440 000 Liften waren nur 60 un- 
brauchbar, und diefe 60 verminderten fich noch durch desfalls angejtellte 
Srörterungen bis auf 5. Der praftiiche Nußen war, daß man die 
wahre Bolfszahl genauer fennen lernte. Nehmen wir 63 000 al3 Die 
wirfliche Zunahme der Bevölferung von 1849 bis 1852 an, jo ftellte 
jich al3 Nejultat der verbefjerten Methode immer noch ein Mehr- 
befund von 30000 Bewohnern heraus, und da im Jahre 1852 auf 
einen Kopf der Bevölkerung etwa 2415, Ngr. Bollvereinseinfünfte 
famen, jo ift jene Verbejjferung die Urjache zu einer Erhöhung der 
Staatseinnahmen von jährlich 8000 Thlen. gemwejen. Dieje Summe 
ist jeßt gerade das Budget des Büros; es ift demnach buchjtäblich wahr, 
wenn man jagt, daß es jich durch die dem Staate verjchaffte Mehr- 
einnahme bereits jelbjt bezahlt gemacht Hat und jonac)h dem Lande 
alle übrigen Arbeiten diefes Büros nichts Foiten.“ 

Hatte Engel jchon bei diejer Zählung gegen Widerjtände zu 
fänıpfen, jo war dies noch jtärfer der Fall bei der Volkszählung vom 
1. Dezember 1855. Gein Streben ging dahin, durch weiteren Aus- 
bau der Bevölferungsaufnahmen eine große Snventur der Sträfte des 
Bolfes und eine Feititellung der Eriftenzbedingungen der Bevölferung 


zu fchaffen und darüber hinaus die Statiftif als Wiljenjchaft zu einer | 


allgemeinen „Biologie” des Menjchengejchlecht3 auszugeftalten. Mit 
der durch Minifterialverfügung vom 10. Dftober 1855 angeoroneten 
Volfszählung war außer der regelmäßigen Biehzählung zugleich eine 
umfafjende Produftiong- und Stonjumtionztatiftik für Die Landwirt- 
ichaft fowie für Gewerbe und Handel verbunden. Diejes umfangreiche 
und vielgeftaltige Zählungswerf mit jeinen vielen Fragebogen, wohl 16 


; 


an der Zahl, erregte lebhaften Unmillen bei der Bevöfferun 
bei der landiirtfchaftlichen, von der auch tatjächlich jehr 
Auskfinfte verlangt wurden. &S ift nach den heutigen ( 
nicht verwunderlich, wenn diefe Zählung an ihrem eigen: 
tatjächlich gefcheitert ift, wenigjteng joweit Die Produktion, 
fumtionsftatiftif in Betracht fomımt. Das Miflingen konnt 
nicht völlig unerivartet fommen, der fich Darüber äußerte: 
in Sachjen ein erfter Schritt getan werden. Db er ein glü 
müfjen die Erfolge lehren.” 

Die Stimmung, die im Volfe gegen dieje umfangtei 
entftanden war, fam fpäter auch in der II. tammer de 
am 20. März 1858 bei Beratung der Erhöhung der Mi 
Statiftiiche Büro zum Ausdrud, wobei jich die Abgeordne 
einhellig gegen die ihrer Anficht nach viel zu weit ing ein; 
den Statiftifen ausfprachen, während der Staatsminifter v 
Leiftungen und Beftrebungen Engels richtig würdigte un 
ftehen für einige Mißerfolge zeigte.) Dieje Verhandkun 
anfchließende Ablehnung der Erhöhung der Mittel für 
ftatiftif gaben befanntlich) den Anlak zum Rücktritt Enge 
Amte. Die weitere Folge war, daß die allgemeinen Vol 
von 1858, 1861, 1864 und 1867 auf einen Fleineren Umfang « 
mwinden, den fie auch jpäter in der Hauptjache behalten h 

Auch bei jehr begrenzten Mitteln hatte eg Engel ver 
Landesftatiftif ungemein zu fördern und zu bereichern. 
auch jelbftändige größere Erhebungen außer den regehn 
lungen nicht ausgeführt werden, jo hat er doch dur) 
leicht erreichbaren, bejonder3 in den Verwaltungen t 
Stoffes (über. Bergbau, Grundfteuer, Finanzen, Med 
Sparfafjen, Preife ufw.) Herborragendes geleijtet. Die 
jeiner wichtigften Arbeiten, die noch heute von großer Bed 
b>fonders für die Kenntnis der Wirtichaftsgefchichte ©a 
in dem von ihm 1853 herausgegebenen „Sahrbucd, für © 
Staatswirtichaft des Königreich Sachjen” ud in der vo 
begründeten „Zeitjchrift" des Gtatiftiichen Büros“ ( 
8. ©. Teubner) veröffentlicht worden. Dab Die 
abgeordneten in der erwähnten Sigung jich gegen di 
Umfange nach alle gewohnten Maße überjchreitende — X 
von 1855 aussprachen, ift verftändlich; wenn aber eini 
Hinaus, auch abfällig über feine Schriften urteilten, jo 
nur daraus zu erklären, daß fie diefe nicht genügend faı 
hätten fie ficherlich dem Berfaffer die gebührende Anert 
zollt. Allein Engel gehört zu denen, die (nach dem beta 
iprucche eines großen fächjifchen Dichters) weniger er 
fleißiger gelefen fein wollten. Auch an diefer Stelle bro 
die einzelnen Leiftungen weiter hervorgehoben zu mei 
jolche Schilderung würde zudem doch ein Fragment 
erit Engels jpätere — 22jährige — Tätigkeit in einen 
Wirfungskreife, nämlich al3 Leiter de3 Preußiichen | 
Landesamtes, feine anfänglichen Veftrebungen md 
als Statiftifer im richtigen Lichte erjcheinen läßt. 
Würdigung feines Gefamtmwerkes ift in der Zeitjchrift des ' 
Statiftifchen Biiros, Jahrg. 1896, von E. Blen dveröffentli 

Engel war der Mitbegründer der fächjtichen ftatiftiich 
zentrale, die er zu hohem Anfehen gebracht hat. Sein Nam 


1) Mitteilungen über die Verhandlungen des ord. Lant 
II. Kammer. 2. Band, ©.1012f. Yon einem Abgeordneten 
gejagt (©. 1014), daß viele Einwohner die fomplizierten 
gegen Bezahlung hätten ausfüllen fafen, daß aber die felbit 
Bogen größtenteils faljche Angaben enthielten; z. B. wären 
wortung der Frage nach der Eierproduftion mitunter für 
mehr Eier angegeben worden al® „Tage im Yahre- 
Redner Iprach fich dahin (a.a. O., ©. 1015) aus, daß „Die © 
jo weit ausgedehnt werde, daß fie jo zu jagen bis auf bie 
Eier geht, wie das leßte Mal. 


3 


-- 


b mit der Öejchichte des Statiftifchen Landesamts eng verfnüpft 
. Sn glücklicher Bereinigung war bei ihm in einer Berfon der 
für methodologijche Feinheiten verbunden mit den „großen 
spunkten” bei der Betrachtung der Yählungsergebniffe. Dazu 
jich eine meifterliche Gejtaltungsfraft, befonders bei der Dar- 
‚ fieferer Zujammenhänge. Nach dem Ausjcheiden aus dem 
des Preußijchen Statijtiichen Landesamtes Fehrte übrigens 
ıach jeinem engeren Heimatlande Sachjen zurüc, two er nicht 
n Worten: „Procul numeris, die er als schrift an feinem 
je anzubringen früher beabjichtigt hatte, gelebt hat, jondern 
veiter, an großen Problemen auf ftatiftifcher Grundlage arbei- 
s an jein Lebensende, 1896, tätig getvefen ift. 
h dem Ausicheiden Engels übernahm Weinlig wieder die 
des Biiros, bei der ihm fpäter der Nechtsfandidat Betermann 
itere Direktor der Geheftiftung), der auch die geitjchrift 
67 bis 1874 herausgab, als tüchtige wijjenschaftliche 
iv Seite jtand. Der \ynitiative Weinligs verdankt Übrigens 
jüde Landesitatiftit die Anlegung der fog. Drtsfaizifel, 
ı jeit Anfang der 60er Jahre für jede Gemeinde einzeln die 
en jtatiftiichen Nachweifungen, bejonders die ausgefüllten 
1, und zum Zeil auch andere ortsfundliche Nachrichten 
It wurden. Das von Weinlig und Engel eingeführte 
ftifum“, eine Art Zeitungsausichnitt - Sammlung, hat fich 
jpäter nicht fortjegen Yafjen. Auf Weinlig folgte nach 
leben 1873 der Geh.Neg.-Rat Dr. Hülfe, der die Leitung 
meiterführte. Won 1860 bis 1870 gelangte überhaupt die 
ng der Landesftatiftif in ruhigere Bahnen. Erjt mit der 
g des neuen Deutjchen Reiches entftanden für die landes- 
n gentralitellen neue große Aufgaben. 
auch jchon zu jener Zeit, alfo vor 1871, war das Statiftifche 
ner mehr zur twirklichen Landeszentrale und zum Hauptträger 
ten jtaatlichen Statijtif und zur Sammelftelle aller jtati- 
achweife des Landes getvorden. Cs beitanden zwar daneben 
je andere ftaatliche Behörden und Anjtalten, die größere 
Arbeiten zu erledigen hatten. Doch handelte eS fich dabei 
uptjache um die Bearbeitung jefumdärftatiftifchen Materials 
iftöjtatiftifcher Unterlagen, und auch die hierbei gemonnenen 
weile wurden häufig in der geitjchrift des Statiftifchen 
jonders jeit 1865, veröffentlicht. Zu nennen find hier zunächit 
be ftaatliche Verfehrs- und Verjicherungsanftalten, wie die 
867 fächjifch), die Staatseifenbahnen, die Brandverficherung 
päter errichtete Landesverficherungsanitalt. Dann famen 
ders noch in Betracht: das Bergamt zu Freiberg, das Landes- 
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einige wenige Erhebungen (3. B. die VBollszählungen, die gewerbe- 
fatiftiichen Aufnahmen von 1846 und 1861, die Montanftatiftif) 
nach vereinbarten einheitlichen Grumdfäßen vorgenommen, mobei 
die Bearbeitung des Erhebungsftoffs den Einzelftaaten oblag und 
in dem 1833 errichteten „gentralbiro de3 Zollvereins“ nur die 
weiteren Zufammenziüge tattfanden.!) Im Jahre 1872 wurde ein 
bejonderes ftatiftisches Neichsant, damals Kaif. Statiftiiches Amt ge- 
nannt, errichtet, dejfen Tätigfeit zunächit an die des Zentralbiros des 
Hollvereins anfnüpfte, jpäter aber allmählich wejentlich erweitert 
wurde, indem in3bejondere durch Neichsgefete oder Bundesrats- 
bejchlüffe die in einzelnen Ländern bereits beftehenden Statiftifen auf 
einheitliche Grundlage geftellt oder neue Erhebungen nach gleichen 
Srundfägen angeordnet wurden. Die weitere Ausgeftaltung und Ver- 
einheitlichung der amtlichen Statiftif und im befonderen autch das 
Sufammenarbeiten des reichsftatiftiichen Amtes und der landesitatifti- 
Ichen Bentrafftelfen find fpäter wejentlich durch die „Konferenz der 
Neiche- und Landesitatiftifer“ gefördert worden. m allgemeinen 
hatten die bundesftaatlichen gentralftellen die Durchführung der 
gählungen und die Aufbereitung des Urmaterial3 der vermehrten 


ollegium, das Landesfonfiftorium und auch die Heere3- 
g. 

m Mangel an einem amtlichen Normalfalender abzuhelfen, 
tatijtiichen Büro zum eriten Male für das Jahr 1870 ein 
für das Königreich Sachjen” herausgegeben worden, und 
zupplementheft zum Jahrgang 1868 der Zeitfchrift. Yom 
an erichien, twie fchon hier erwähnt jei, der Stalender regel- 
bejondere Veröffentlichung. Ex enthielt aufer den üblichen 
Igaben auch meteorologijche und aftronomifche Mitteilungen, 
ıben jtatijtiichen Inhalts und war überdies mit einem Ver- 
> Mefien, Kram-, Bieh- und Wollmärfte verbunden. Won 
den die Katijtiichen Angaben unter dem Untertitel „Stati- 
buch“ (Verlag €. Heinrich, Dresden) zufammengefaßt. 


iftiiche Büro don der Neugründung des Deutjchen 
® bis zur Zahrhundertivende, 1871 big 1900. 

? Örimdung des Deutjchen Neich3 begann auch ein neuer 
Kabjchnitt in der deutjchen Verwaltungsftatiftif, und zivar 
‚ emer fortjehreitenden Vereinheitlichung der amtlichen 
". Vorher wurden im zollvereinten Deutjchland nur 
?°8 Sädhf. Statiftifchen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 


Erhebungen („Füderiertes” Shftem) zu bewirken, während dem reichg- 
ftatiftiichen Amte die meitere Hufammenftellung der gewonnenen 
Tandestabellen zu Reichstabellen und die Veröffentlichung der Zäh- 
Iungsergebnifje fitr das Neich oblag. m Lande jelbft führte notmwen- 
dig die gewaltige Vermehrung der Bebölferung mit ihren Begleit- 
erjcheinungen, befonders mit dem ftarfen Anmwachen der Städte umd 
der fortichreitenden snöuftrialifierung zu neuen Aufgaben der Ber- 
waltungsftatiftif. Selbft in einigen Städten mit itarfer Bevölfe- 
rumganhäufung, nämlich in Dresden (177000 Ginm. i. 3 1871), 
Leipzig (107.000), Chemnit (68 000) und dann auch in Plauen 
(23 000), wurden bejondere fommunalftatiftifche Imter errichtet, näm- 
lich in Leipzig 1867, Chemnik 1873, Dresden 1874 und Plauen 1876. 

Den wachjenden Anfprichen, verurjacht durch die gewaltige Ent- 
tielung de3 Wirtfchaftsiebens, Eonnte das nebenamtlich geleitete 
Statiftifche Büro Sachjens nicht mehr genügen. &3 machte fich 
eine Neuordnung des ftatiftifchen Dienftes notwendig. Im Jahre 1875 
wurde deshalb als Direktor im Hauptamte Prof. Dr. Viktor Böhmert 
berufen und es wurde ihm zugleich die neue Profefjur für National- 
öfonomie und Statiftif am Volytechnifum in Dresden übertragen. 

Hiermit erhielt alfo das Statiftiiche Büro, das bisher ein Biveig 
des Minifteriums des Innern gewejen war, einen bejonderen, felb- 
fändigen und verantwortlichen Leiter und überhaupt eine größere 
Selbjtändigfeit. Um den gefteigerten Anforderungen genügen zu fön- 
nen, mußte dabei das Berfonal allmählich beträchtlich vermehrt wer- 
ven. Nicht nur die Zahl der Rechnungs und Auffichtsbeamten wurde 
erheblich erhöht, auch wiljenjchaftliche Sträfte (3.8. v. Studniß, 
Dr. med. Geißler, Osfar Sieber) wurden eingeftellt, die auch ihrer- 
jeit3 zu der weiteren Fortbildung der Landesitatijtif mit beigetragen 
haben. 

‚Böhmert jelbft aber war die treibende Kraft. Sein Jntereffe 
wandte jich natürlich befonders dem weiteren Ausbau der mwichtigiten 
Statiftif, der Bevölferungsftatiftif, zu. So wurde eine Umgeftaltung 
der Bevölferungsbewegungsitatiftif durch das Neichsgefeß vom 6. Fe- 
brutar 1875 über die Beurkundung des Perjonenftandes und der Che- 
Ihliefungen jeit 1876 betirft, indem an die Stelle der bisherigen 
„Nirchenzettel” ftandesamtliche Meldefarten traten und auf Diejen 
neuen Borbedingungen eine weitere Ausgeftaltung diefes wichtigen 
Smweige3 der Bevölferungsitatiftit eingeleitet wurde. Während feiner 
Amtsperiode find weiter die Volkszählung nebft Gewerbezählung von 
1875 (mit erftmaliger Verwendung freitwilliger Zähler in Sachjen) 
durchgeführt worden, ferner die erjte allgemeine Berufs- und Betriebg- 
zählung von 1882 und drei Volfszählungen in den Jahren 1880, 1885 
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und 1890. Emen weiteren Zumachs feines Arbeitsgebietes erhielt 
das Statiftiiche Büro durch Übernahme der Einfommenfteuerftatiftif 
jeit 1876, ferner der Arbeiterzählungen und der Statiftif der Danıp- 
maschinen und Dampffejjel. Böhmerts Hauptverdienft war aber die 
Aufnahme der Sozialjtatijtik in den Kreis der Arbeiten des Büros. nt 
den 20 Jahren feiner Amtstätigfeit hat er — jelbit ein tatfräftiger 
Führer auf dem Gebiete praktijcher Sozialpolitif und Bolkswohlfahrts- 
pflege — auc) al3 Statiftifer in unermüdlicher Schaffensfreude mit- 
zumirfen gejucht an der Löjung der großen Aufgaben, die mit der 
„Xrbeiterfrage” und der jozialen Not der geit zufammenbhingen. Ab- 
gefehen von der Ausgeftaltung der Einfommenfteuerftatiftif zu einer 
allgemeinen Wohlftandsftatiftik Hat er unter anderem tiefgehende, nad) 
ihrer Methodik und nach den materiellen Ergebnifjen bedeutjame Unter- 
juchungen iiber Arbeitslofigfeit, Arbeitsvermittlung, Löhne, Spar- 
faffen, Bettelei, Armenwefen durchgeführt. 

Sein Wirken al3 Divektor des Statiftifchen Büros ift in der „Seit- 
Schrift” ausführlich dargelegt worden. Selbjt hat er Darüber in einem 
„Bertwaltungsbericht” aus dem Jahre 1890 („geitfchrift”, 36. Jahrgang) 
und dajelbft (1894) in einem „Abjchiedswort” bei jeinem Scheiven aus 
dem Amte berichtet. Im feiner Doppeleigenfchaft als Direktor des 
Statiftifchen Viros und als Hochichulprofejjor hat er eine innigere 
Berbindung von Praris und Wiljenjchaft geichaffen und dabei die 
praftifche Berwaltungsftatijtit injofern gefördert, als er in dem bon 
ihm begründeten ftatiftijchen Seminar für die Ausbildung junger Sta- 
tiftifer und die Fortbildung der praftijch tätigen statistischen Sträfte 
Sorge getragen hat. 

Nach Böhmerts Ausicheiden ging die Leitung des Statiltiichen 
Büros auf Dr. med. Arthur Geiler über, der in jeiner vieljährigen 
Antstätigfeit als Mitglied und ftellvertretender Direktor des Statifti- 
ichen Bios rühmlichen Anteil an der Fortbildung der Jächlischen 
Landezftatiftif genommen und bedeutende pifjenjchaftliche Arbeiten 
auf ftatiftifchev Grumdlage geleiftet Hatte. Aus jeinen zahlreichen Unter- 
fuchungen, die Hauptfächlich in der „geitjchrift” des Statiftiichen Lan- 
desamtes, zum Zeil auch im Allgemeinen Statijtijchen Archiv und 
in anderen Organen exjchienen find und die zum Teil auc) methoDdo- 
fogifch eine Bereicherung der Statiftit bedeuten, jeien hier nur Die 
folgenden Gegenjtände hervorgehoben: Berufg- und Gemwerbeverhält- 
niffe der Bevölferung, Säuglingsterblichfeit und Geburtenhäufigfeit 
(Erfagfinder), Mehrlingsgeburten, Oel chlechtsverhältnis der Geborenen, 
Größe der Schulfinder, Sterblichkeit der Ärzte, Typhuserkfranktungen, 
Fehlerhaftigfeit dev Altersangaben bei Bolkszählungen, Borteile der 
Berechnung nach perzentilen Graden. Sn Geihlers Amtsperiode als 
Direktor fanden drei große Zählungen ftatt, die muftergültig durch- 
geführt wurden, nämlich die Berufs- und Gewerbezählung von 189, 
die Volkszählung vom gleichen Jahre und die von 1900. 

Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts ift im Statiftijchen Büro 
wohl jchon eine ganze Anzahl von Majchinen und technijchen Hilfs- 
mitteln verwendet worden. Emen tiefgreifenden Einfluß haben jie 
aber auf die Gejtaltung der Arbeiten nicht gehabt. Abgejehen pon 
einigen Additionsmafchinen find in der Hauptjache die Najchinen nicht 
zur Aufbereitung, jondern zur Berechnung von Verhältnisziffern be- 
nußt worden. Si der Aufbereitungstechnik Hat im übrigen injofern 
ein Fortjchritt ftattgefunden, al3 bejonders feit 1875 an die Stelle Des 
Strichelverfahrens in erhöhtem Mafe das „Legeverfahren” getreten 
ift, indem bei der Aufnahme, bejonders bei Zählungen perjonalitatifti- 
icher Art, Sndividual-Zählbogen für die einzelnen gezählten Perjonen 
oder fir die fonftigen der Zählung unterworfenen Objekte und „Fälle“ 
ausgeftellt worden jind (Statiftif der Bevölferungsbewegung, der Ein- 
fommenfteuer, Armenftatiftif, Statiftit der Bettler und VBagabunden, 
Seriminalftatiftif, Anappfchaftsftatiftif u. a.). Dagegen ift bei den Volfs- 
zählungen in Sachfen — im Gegenjaß zu Preußen, to Engel Jndi- 
vidualzählfarten im Jahre 1871 einführte — die Haushaltungsliite als 
Erhebungsfomular beibehalten worden. Zur Erleichterung der Alf- 
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beveitungsarbeiten find dabei die Jndividualangaben ib: 
brechlichen und die alten PVerjonen bereits jeit 1880 und d 
Staatsangehörigkeit und Gebürtigfeit im Jahre 1900 auf‘ 
Zähfblättchen übertragen worden. si größerem Umfan 
Übertragung der Einzeleinträge von Liften auf Bearbeitun 
bei der exften allgemeinen Berufszählung von 1882 — zu 
Gruppierung der Erwerbstätigen nach einer eingehend: 
inftematit — ftattgefunden (rund 2 Millionen Zahlblättd 
iiber 14 Jahre alten Perjonen). Das Zählblättchenjpitem 
dung mit dem Legeverfahren hat auch bei der Berufs- un 
zähfung 1895, allgemein aber erft am Anfang des 20. Yo 
größere Ausdehnung gefunden. 


e) Das Statijtijche Büro don 1901 bis 1918 (jeit 
Statiftijche Landesamt). 

Mit der Wende des Jahrhunderts ift natürlich nicht 
eines neuen Zeitabjchnittes der Statiftik verbunden gemeje 
hin fan doch gejagt werden, daß gerade um dieje 
bevöfferungswifienschaftliche und auch andere bedeutjame 
ein erhöhtes Intereffe zu erlangen begannen, denen nati 
auch die ftatiftifche Beobachtung vermehrte Aufmerkjamte 
den hatte. Das gilt vor allem bon der „Bevölferungsfrage 
und von einzelnen ihrer Ztweiggebiete und dann auch be 
anderen wirtfchafts- und jozialmwifjenjchaftlichen Problen 
entiwielung, Wirtfchaftskrifen, Arbeitslofigfeit, Wohnungs 
forgetätigfeit u. a.). C3 wurde demzufolge die frühere land 
Tätigkeit nicht nur im bisherigen Umfange fortgejebt, joı 
Erweiterungen der alten oder durch Einführung neuer | 
wefentlich vermehrt, wobei auch ein jtärferer Zug zur Verei 
der Statiftifim Deutjchen Neiche die weitere Entwidlung m 

AS Nachfolger Geiflerz, der im Februar 1902 dın 
aus dem Dienfte des Büros fchied, wurde nach einer boriil 
Leitung durch Ofonomierat Oskar Sieber im Auguft 190: 
Würzburger berufen, der bereits al3 Direktor des tät: 
tischen Amtes in Dresden Grundlegendes gejchaffen 
der Folgezeit auf die Fortbildung der Landesitatiftif im ı 
Wiffenfchaftlichkeit einen tiefgehenden Einfluß ausgeübt h 
neuen Arbeiten handelte e8 fich zunächft zu einem großen 2 
Ausbau und die Erweiterung jchon bisher regelmäßig d 
ftatiftifcher Erhebungen. Hierbei amen hauptjächlich in X 
Einbeziehung der Ehejcheidungen und Legitimationen ü 
der Benölferungsbewegungsitatiftif, ferner auch Die 
Landesgefundheitsamte bearbeitete Todesurfachenftatiiti 
Selbftmord- und Unfallitatiftit, weiter die Schlachtung® 
beichauaufnahmen, die Arbeitnehmerzählungen, die Binn 
Statiftif, die Preisftatiftit (Schaffung einer Neichspreis 
Montanftatiftif, die ftaatliche und tommunale Steueritatift 
richtftatiftif, die Wahlftatiftif u. a. Weiter machte jich a 
Neueinführung einer ganzen Reihe von Statiftifen notive 
betrafen 3. B. das Wohnungswejen (Wohnungszählunger 
nungsfürjorge), die Fürforgeerzieyung Minderjährige, | 
vermittlung, die gemeinnüßigen Arbeitsnachmweile, die 
Ausiperrungen, die Arbeitslofigfeit, das Genofjenschafi 
Gärtnerei, das Mühlengemwerbe, die Straftfahrzeuge. Ang 
dischen Zählungen wurden — gegenüber ihren Vorgänge 
in erweitertem Umfange — bis zum Sriegsausbruch u. a. 1 
die Volfszählungen von 1905 und 1910, die allgemeine 
Betriebszählung von 1907, die Bodenbenugungsaufnah 
und 1913. Im Jahre 1905 erhielt übrigens das „Statiftil 
Winifteriums des Innern” die Bezeichnung „Statiftiiches 
63 war dies zwar nur eine Umbenennung, aljo ein No 
ohne Chavakteränderung. Durch den neuen Namen ift abi 
Jächlichen Entwoiclungszuftande der richtige Augdrud verlie 
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m Sinne einer fortjchreitenden Zentralifierung der Landes- 
Sachjens in einem einzigen Ante, das, twie aus den aufgeführ- 
beitsgebieten jchon hervorgeht, nicht nur die ftatiftischen NAr- 
im Bereiche des Minifteriums des Jnnern, fondern auch die 
 Nefforts zu erledigen hat. 
ı der Technik des Aufbereitungsmwejens find infofern twefent- 
ortjchritte erzielt worden, als zunächit bei der Volkszählung 
) und der Berufszählung von 1907 das Zählblättchenfyften in 
dung mit dem Legeverfahren voll durchgeführt worden ift und 
er die hiermit verbundenen Operationen bei der Volkszählung 
jtmalig mittels Majchinen (Syitem Hollerith) erledigt worden 
das geichieht bekanntlich in der Weife, daß das Übertragen 
ioidualangaben auf Zählfarten durch Lochung mittels Loch- 
en erfolgt und das Legen oder Sortieren der Zählfarten und 
3 Aodieren der Zahlen mittels eleftrifcher Mafchinen betvirft 
Inwendung fand diejes majchinelle Verfahren nicht nur bei der 
hlung 1910 (4800 000 Karten), jondern auch bei folgenden 
fon (bis 1914): Wohnungszählung 1910 (400 000 K.), Ein- 
teuer-Statijtit 1912 und 1914 auf Grund der Einfommen- 
atafter (2 250 000 St. je Jahr), Ergänzungsiteuer-Statiftif 1912 
4 (140. 000 .), Statiftif der Geburten und Sterbefälle 1913 
) 8), Sonderbearbeitung der ftandesamtlichen Geburtsnach- 
3 den Jahren 1901, 1902 forwie 1911 und 1912 (500 000 $.), 
Dampftefjel- und Dampfmaschinenftatiftif für den 1. Januar 
1000 8.), Berechnung der Tonnenfilometer im Eifenbahn- 
verkehr fir September 1913 (100 000 St.) und Wehrbeitrags- 
1914 (245.000 8). Auch noch bei einigen Striegszählungen 
a3 mechanijche Aufbereitungsverfahren angewandt. 
% Ausbruch des Krieges mußten manche der regelmäßigen 
en eingejchränkt oder auch vorübergehend völlig aufgegeben 
während auf der anderen Seite umfangreiche Erhebungen 
Stwirfjchaftliche Aufgaben, befonders für die Zivede der Lebens- 
teilung, ausgeführt wurden. Ein ausführlicher Bericht über 
ie Tätigkeit ift in der Zeitjchrift des Statiftifchen Landesamtes, 
20/21, ©. 457f., veröffentlicht worden. „evenfalls war auch 
Beit bei vermindertem Berfonalbeftand ein großes Maß von 
ı bewältigen, bejonders auch für die Amtsleitung infofern, als 
eftor des Amtes zugleich wichtige andere leitende Posten 
Preisprüfungsitelle, andesverband der gemeinnübßigen Ar- 
weile) zu verjehen hatte. Übrigens weilte Würzburger 
- einem Rufe der türkischen Regierung folgend — vom No- 
1917 bis zum Striegsende in der Zürfet, um beim Großmefirat 
teraldiveftion der türfijchen Statiftif zu organifieren. m diefer 
man Ob.-Neg.-Nat Dr. Lommasßjch, der jelbjt durch wert- 
ölferungsitatiftiiche Arbeiten die Landezitatijtif erheblich ge- 
at, die Direftoriellen Gejchäfte, während Neg.-Nat Dr. Pfüße 
Leitung der größeren Zählungen beauftragt wınde und Dfo- 
t Öeorgi durch Ausbau der Landivirtjchafts- Statiftif ver- 
en ne an der Löjung der ftatiftiichen Aufgaben der Zeit 
en hat. 


208 Statiftiiche Landesamt in der neuejten Zeit. 
Rriegsende 1918 bzw. jeit der- neuen Neichsverfaffung 
bon 1919 bis 1931.) 
ch die neue Neichsverfaffung wurde eine Neuordnung der 
n Machtverhältnifie Deutjchlands in der Nichtung einer Stär- 
untarifchen Wejenselemente gejchaffen, wobei indefjen ver 
tafter und damit auch die „Füderierte” Statijtif in der 
% erhalten blieben. Die Qandesftatiftif erlitt jedoch insbejon- 
fern eine Einbuße, als einige früher den Bundesitaaten unter- 
kalten und Verwaltungszweige mit ihren Statiftifen aus- 
) Neichsfache wurden. Abgejehen von der Pojt, die für Sachjen 
cht mebe Mm Betracht Fam, find das Cijenbahnmejen, für das 
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hier eine bejondere ftatiftische Abteilung bejtand, ferner die BZoll- und 
Berbrauchsiteuerverwaltung und fpäter (durch Gejeb) auch die Finanz- 
verwaltung vom Neich übernommen worden, während die Arbeits- 
ämter als reichgeigene VBerwaltungsbehörden neu gejchaffen worden 
jind. Außer wichtigen Gebieten der Arbeitzitatijtif Hat das Statiftifche 
Landesamt damit namentlich die frühere Staatzjteuerftatiftif ver- 
loren, was um jo mehr zu bedauern ift, als gerade die Bearbeitung 
diejer Statiftifen fich befonders für die eleftriichen Mafchinen eignete 
und die dauernde Verwendung diefer Mafchinen ermöglichte. 

Nach Beendigung des Krieges mußten zunächit noch einige der 
für die Zwede der Giterverteilung eingerichteten Statijtifen eine 
geitlang fortgefeßt werden. Im übrigen galt es, die während des 
Krieges eingefchränften regelmäßigen Arbeiten der VBorfriegszeit 
zum großen Teile wieder im früheren Umfang allmählich aufzuneh- 
men (Bollszählung 1919 ufw.); fpäter bot außerdem der Währungs- 
verfall auch der Statijtif eine größere Anzahl neuer Aufgaben (Teue- 
rungsitatiftit 1920, Lohnftatiftik, Grumdbejigwechjel ufw.), und endlich 
gehören hierher auch die ftatiftifchen Arbeiten für den Wiederaufbau 
der Wirtjchaft (Bautätigkeit, jeit 1. Oftober 1918) und für die Durch- 
führung der Reichsfinangreform, insbefondere für den Landesfinanz- 
ausgleich (Lajtenausgleich für Die Gemeinden ufw.). Alle dieje Arbei- 
ten, mit Ausnahme derer während des Krieges, find in der am Schluß 
beigefügten Überficht mit aufgeführt. Die nac) dem Striege erfolgte 
Dreiteilung des Minifteriums des Innern (durch Abzweigung des 
Wirtichafts- und des Arbeitsminifteriums) hatte übrigens für das 
Statiftiiche Landesamt injofern feine BZuftändigfeitsänderung zur 
Folge, als das Amt weiter der II. Abteilung, die (mit der bereits 
vor Striegsende abgetrennten V. Abteilung für Landwirtjchaft) dem 
neu errichteten Wirtfchaftsminifterium zugeteilt wurde, unterjtellt 
blieb. (Minifterialdiveftor: Geh. Rat Dr. Silien; Dezernent: Ob.- 
Neg.-Rat Dr. d. Bud). 

‚folge Erreichung der gejeglichen Altersgrenze Ihied Ende Sep- 
tember 1923 E. Würzburger aus feinem Amte ala Präfident des 
Statijtijchen Landesamtes, nachdem er über 20 Jahre lang in erfolg- 
reichem Schaffen das Statiftiiche Landesamt geleitet und die hiermit 
verbundenen Beröffentlichungen herausgegeben hatte. 

63 it im Rahmen diefer furzen Abhandlung nicht möglich, die 
Verdienjte Prof. Dr. Würzburgers, der nach jeinem Ausjcheiden 
jich der von ihm fchon vorher übernommenen und 4 Jahre lang neben 
der Leitung des Amtes geführten ordentlichen Brofefjur für Statijtif 
an der Univerjität Zeipzig voll widmen konnte, in den Einzelheiten 
zu twürdigen. Sein ausgeprägter Sinn für fachgerechte Methodik feiner 
Dilziplin hat fich auf allen Arbeitsgebieten des Statiftiichen Landes- 
amtes geltend gemacht und zur Vertiefung der ftatiftifchen Berfahreng- 
weije geführt, wodurch auch die Erfenntniffe der Statijtif erweitert 
und die praftiichen Zwecke bejjer erfüllt worden find. Selbjt hat er 
jein Hauptintereffe befonders den grundlegenden bevölferungsmiffen- 
Ihaftlichen Problemen der Zeit zugewandt. Nicht durch umfangreiche 
Veröffentlichungen über die auf vorgefchriebenem Wege erlangten 
gählungsergebnifje hat ex feinen Ruf erlangt, jondern durch Geftaltung 
des Erhebungs- und Aufbereitungsverfahrens, wodurc er wejent- 
lich zur Aufdeeung tieferer Sufammenhänge im Bevölferungswefen 
(Geburtenhäufigfeit und Säuglingsfterblichkeit, Geburtenfolge, Auf 
wuchsverhältniffe, Lebensalterserhöhung uf.) beigetragen hat. Als 
wichtigjte Ddiejer ftatiftifch-produftiven Arbeiten kann vielleicht Die 
Sonderbearbeitung der jtandesamtlichen Aufzeichnungen über die 
Geburten in den Jahren 1901/02 und 1911/12, veröffentlicht in der 
Heitjchrift de3 Statiftifchen Landesamtes 1918/19, ©. 90ff., betrachtet 
werden. Wichtig ift inSbefondere auch die weitere Ausgeftaltung der 
Einfommenfteuerftatiftif zu einem feineren Gradmefjer der Wohlftands 
entwicklung (3. ®. durch Unterjcheidungen der Zenfiten nach Alters- 
gruppen, nach Beruf und fozialer Stellung und durch Feftitellung 
de5 Bejamteinfommens der Haushaltungen). Hervorzuheben jind hier 
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ferner namentlich die Ausgeftaltung der Wahlitatiftik, Die Berfeinerung 


der Gebürtigfeitsftatiftif, Die Sprachenftatiftif, endlich die Schaffung | 


von Nachmweifen tiber die berufliche und joziale Gliederung der Bevöl- 
ferung in den größeren Gemeinden (vgl. „Statiftifche Beiträge zur Be- 
völferungs- und Wirtichaftsgeographie des Königreichs Sachien”, 
Dresden 1910). Überhaupt hat Würzburger neben der Förderung 
der Methodif und wiljenjchaftlichen Problematik der Statijtif auch — 
als ehemaliger Stäpdteftatiftifer — bejonderen Fleiß auf die Pflege 
fofafftatiftiicher Detailforschung verwandt. In diefer Beziehung jei hier 
num noch der 1904 erfolgten Neuherausgabe de3 gegenüber früher 
wejentlich erweiterten „Gemeinde- umd Dxrtsverzeichniffes" für 
Sachjen gedacht. Auch für Ausgeitaltung der iibrigen Veröffentlichun- 
gen des Statiftichen Landesamtes ift Sorge getragen worden. Das 
gilt vor allem von dem jchon don Petermann und Böhmert und be- 
fonders jeit 1901 von Geihler weiter ausgebauten Statiftijchen Jahr- 
buch, das Würzburger hauptfächlich in der Richtung einer jyite- 
matifchen Ausdehnung auf alle der tatiftiichen Beobachtung unter- 
liegenden Tatjachengebiete verbollfommmet hat. Dabei ift das Stati- 
itifche Sahrbuch jeit 1905 als befondere Veröffentlichung erichtenen, 
indem die Verbindung mit dem Normalfalender (nebit Marktverzeich- 
nis) gelöft wurde. Bejtimmend für die Trennung des Kalenders bon 
dem inzwifchen zu größerem Umfang als diefer jelbit angemwachjenen 
Jahrbuch war, daß der Lejerkreis beider zum großen Teile nicht der 
gleiche war, daß eim innerer Zufammenhang nicht beitand und daß 
die Gleichzeitigfeit des Erjcheinens nicht zwecmäßig war. Vom \Jahr- 
gang 1910 an wurden auc) der (1921 legtmalig exjchienene) Normal- 
Falender und das Marftverzeichnis getrennt veröffentlicht. — Aber 
auch auf vielen anderen Gebieten landesftatiftiicher Betätigung 
hat Würzburger, bejonders durch DVerbejjerung der Methopdit, 
befruchtend gemirft, wie er auc) als Herausgeber des von ihm be- 
gründeten „Deutjchen Statiftiichen Hentrafblattes”, ferner auf den 
Tagungen der hauptjächlich auf feine Anregung gegründeten „Deut- 
ichen Statiftischen Gejeltichaft” und als Mitglied des Internationalen 
Statiftifchen Inftitut3 entjcheidenden Einfluß auf die Entwichung der 
ftatiftiichen Forfchungsmethone überhaupt ausgelibt hat. Eine furze 
Witrdigung jeines Gefamtwertes und feiner Verdienste al3 Statiftifer 
hat Prof. Dr. Meerwarth, der Nachfolger auf feinem Lehrftuhle, im 
„Deutichen Statijtiichen Zentralblatt”, Jahrg. 1928, Per. 9, gegeben. 

Würzburgers Nachfolger wurde der von ihm 1905 ins Amt 
berufene bisherige Abteilungsleiter und Regierungsrat Dr. Pfüße. 

Seit der Feftigung der Währung, bejonders feit 1925, find 
wieder eine große Anzahl grumdlegender Erhebungen veranitaltet 
worden. Wohl war der „Beamtenabbau" zunächjt auch mit Einjchrän- 
fungen mancher Statiftifen verbunden gewefen, die Stabilijierung der 
Währung und die auf Gefundung der Wirtichaftsverhältnifje gerich- 
teten Beitrebungen haben aber auch Die Bedirfnijje nach feiten, zah- 
(enmäßigen Unterlagen ungemein gejteigert, ja einen wahren „BZahlen- 
Hunger“ entjtehen lafjen. So hat jeit 1925 im Deutjchen Reiche eine 
geradezu ungeheure Vermehrung ftatiftifcher Arbeiten jtattgefunden. 
Zumächit ift hier die VBolf3-, Berufs und Betriebszählung vom 16. Juni 
1925 anzuführen, die überhaupt das größte bisher veranitaltete 
Bählungswerf des Deutjchen Neiches it. Der Umfang diejer Zählung 
erhellt jhon daraus, daß für ihre Bearbeitung das Statijtiiche Yandes- 
amt einen Reichszuichuß von beinahe 1 Mill. AM erhalten hat. Bei 
der Aufbereitung diefer umfangreichen und fomplizierten Zählung 
find übrigens wieder die — während der Inflationszeit aufgegebe- 
nen — eleftrijchen Zählmafchinen, und zwar mit bejtem Erfolge ver- 
wandt worden. Eine zweite jehr umfangreiche, Dabei in ihrer Art 
neue Erhebung war die 1925 eingeführte Neichsfinanzitatijtik, Die noch 
gegenwärtig fortgeführt wird. Ein völlig neues und dabei umfüng- 
liches Arbeitsgebiet war auch die altjährliche Statiftif der Fürjorge- 
tätigfeit, die jeit 1926 eingerichtet worden ift. Ferner fand auf dem 
Gebiete der Bevölferungs-, Wohnungs- und Kulturftatijtit eine be= 
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teächtliche Steigerung der Arbeiten jtatt: Gebrechlichenzählun 
Zählıng der Wohnungsjuchenden 1926 und 1931, Reichen 
zählung 1927 (in Sachjen auf jämtliche Gemeinden ausgede 
tiftif der Unterricht3anftalten 1927, Hochichulftatiitif jeit 1 
(aufende Statijtif der Fachichulen, Statiftit der Kirchenaus 
Ebenfo entjtanden für die andwirtichaftsitatiftif neue Aufga 
anderem durch die Erhebungen über Bodenbenubung (19 
nereien, Beftand an Obftbäumen (1925), über Milcherzeu 
1928), Edelpelztiere (1931), Siedlungsverhältnifje; ferner ge 
her auch die ftatiftifche Bearbeitung der Bonitierungen unddie 
zählungen des Viehbejtandes. Wejentlich erweitert worden | 
auch die gewerbe- und preisitatiftiichen jowie die jonitiger 
gen. Das gilt in erfter Linie von den Erhebungen über t 
werbeaufficht unterjtellten Betriebe, in Sachjen vorher 

zählungen” genannt, die jeit dem Jahre 1925 zu einer um 
altjährlichen Gewerbeftatijtif mit der Bezeichnung „Zahl 
ficher Arbeitnehmer” ausgebaut find und fih u. a. in © 
auf die Heimarbeiter exftreden. Ferner find hier zu ermwäh) 
hebungen der Kleinhandelspreije und die Nachmeije über ‘| 
der Lebenshaltungskoften, forwie über Kraftverjorgung, twäl 
Erhebungen über Gaftwirtichaften und über Betriebs] 
neu eingeführt wurden. Außerdem it aber auch eine g, 
anderer Statiftifen umgeftaltet und dabei meijtens erweite 

Hingewiejen jei hier in diefer Beziehung nur auf folgend 

Arbeitsgebiete: Bautätigfeit, Grundbejiswechjel, Frem 

Unglücsfälle, Dampffefjel, Kraftfahrzeuge, Sparfafjen. < 

geht das Nähere aus der beigefügten Überficht hervor, 

vermerkt ift, ob e8 fich um Neichg- oder Landeszählungen 

Der Aufgabenkreis des Statiftiichen Landesamtes ti 
sten Zeit auch dadurch beträchtlich vergrößert worden, daß; t 
Mape ftatiftiiche Arbeiten für unmittelbare und jpezielle 
Staatsverwaltung zu beforgen find. HZmei folder Urbeite 
Umfangs, die alljährlich twiederfehren, jind die Berech 
ichlüffelmäßigen Anteile der Gemeinden am Ausgleichsit 
fommen- und Körperschaftfteuer („Laftenausgleich” |chom je 
am „Wohrungsbau-Ausgleichsftod jeit 1930. Neben dieje 
Arbeiten find in legter Zeit ach noch eine Reihe bejonderer 
Arbeiten in minifteriellem Auftrag ausgeführt toorden. 
3.B. Berechnungen über den geeigneten Standort für | 
fachjen und in Oftfachjen zu errichtenden ftaatlichen Ft 
unter Zugrundelegung von bevölferungs-, berufs- und jozia 
Material und unter Anwendung der ftatiftijchen Schwerpu 
angeftellt. Weiter wurde auf Grund der Altersgliederung d 
Bevölferung und auf Grund der nach der Sterbetafel 1% 
gebenden Abjterbeordnung nach) wahrjcheinlichfeitstheor: 
fichtspunften eine Vorausberechnung der Zahl der Wal) 
fire die nächjten 20 Jahre vorgenommen. Ebenjo wur 
Borausberechmung über die Finftige Schlilerbewegung in 
Schulen auf Grund der gegenwärtigen Schürlerzahl und ihre 
auf die einzelnen Schularten jowie unter Berüchichtigun: 
aufrücung aus den jüngeren Jahrgängen durchgeführt. ? 
gutachtliche ftatiftifche Bericht zu erwähnen, der in Zul 
mit der Neuordnung der Lehrerbildung in Sachjen eritatte 
Ferner find eine Neihe von bejonderen finanzmathem 
vechnungen angeftellt worden. Endlich gehören hierher ( 
beiten an der Feititellung des Oxtsflaffenwerzeichnifles 
amtenbefoldung, die Beichaffung ftatiftiicher Unterlagen 
fifch-thitringifchen Gebietsaustaufch und die Aufftellun 
Tatjachenmaterials über die Notlage Sachjens. 

Eine beträchtliche Qermehrung der Arbeiten des 
Samdesamtes ift auch injofern eingetreten, als viele ta! 
weife über Entwielungsericheinungen, bejonders über de 
turverlauf”, nicht mehr nur alfjährlich, jondern auch für 
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n, hauptfächlich monatlich, verlangt werden. Jr vielen Fällen 
{ich mit diefer Bejchleunigung des ftatijtischen Dienftes auch 
ihter Arbeitsaufwand verbunden. Um den wachjenden Bedürf- 
ach jchneller, fortlaufender Aufklärung über die twichtigjten 
, erfaßbaren Vorgänge im Wirtjchaftsleben Sachjens beijer 
hen zu können, hat das Statijtiiche Landesamt im Frühjahr 
mit begonnen, daS bei ihm jelbjt monatlich oder vierteljährlich 
ene oder erreichbare und das bei einigen anderen Behörden 
vaten Stellen (Reichsbahn, Neichspoft, Landesarbeitsamt, 
u.a. m.) verfügbare ftatijtiiche Material zu jammeln und in 
tatiftischen Monatsüberjichten für den Freijtaat Sachen” zu 
tlihen. Die monatliche Wirtjchaftsitatiftif wurde von Jah 
immer weiter ausgebaut, jo daß gegenwärtig faft jedes Teil- 
er jächjiichen Wirtjchaft laufend der jtatiftiichen Beobachtung 
ven it. Mitte 1927 ging dann das Statiftiiche Landesamt 
Anregung des Verbandes Sächjtjcher Jnduftrieller folgend — 
ex, diefe wirtichaftsitatiitiichen Angaben für die Zmwede der 
turbeobachtung zu verwerten. Wenn auch in diefem Bahlen- 
ion wertvolle Unterlagen zur fortlaufenden Beurteilung 
ihaftlichen Gejamtlage Sachjens vorhanden waren, fo ftanden 
für die Beobachtung des Konjunfturverlaufes in den 
en jächjtjchen nouftrieziweigen nur verhältnismäßig wenige 
äbige Angaben zur Verfügung. Zwar wurden die Gründungen 
löjungen von Unternehmungen, die Betriebsitillegungen und 
zen jowie die Arbeitslojen nach Erwerbszmweigen ermittelt, 
glich war e3 aber, Stand und Bewegung von Bejchäftigung, 
on und Abjat der einzelnen Jnduftrieziveige laufend ftatiftifch 
>. Um dies zu erreichen, trat im Frühjahr 1929 das Statiftifche 
me gemeinjam mit dem Berband Sächjtjcher Snduftrieller an 
itut für Konjunkturforfchung in Berlin heran mit dem Vor- 
die Jächhische Jnduftrie im Rahmen der Snduftrieberichterjtat- 
ter zu berücichtigen. Jm Einvernehmen mit dem Imftitut 
junkturforichung fenden die an diefer Erhebung beteiligten 
ebetriebe in Sachjen feit Juni 1929 die ausgefüllten Frage- 
m Statiitiichen Landesamt ein, das fie nach erfolgter Aus- 
an die Berliner Stelle mweiterleitet. Dank der engen Zu- 
wbeit mit dem Verband Sächjifcher Snduftrieller hat fich der 
tjächjtichen Berichtsfirmen andauernd erweitert; während im 
- 1929 nur 200 Betriebe an der Snduftrieberichterjtattung 
en, Mt ihre Zahl inzwifchen auf über 1000 angewachjen. 
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Auf Grund der aus der Jnduftrie eingehenden Berichte ift e8 dem 
Statijtiichen Landesamt möglich, die Bewegung der Dejchäftigung 
bon mehr al3 100 jächjtjchen Einzelbranchen laufend zu verfolgen und 
ftatijtijch feitzuftellen. Sr der Zeitfchrift des Statistischen Landesamtes 
wird regelmähig über den Stonjunkturverlauf im jächjischen Wirtjchafts- 
bezirk berichtet. Ferner ftellt das Statiftifche Landesamt der fäch- 
jiihen Prefje — durch Vermittlung der Nachrichtenitelle der Staats- 
fanzlei — Stonjunkturberichte zum Abdrud zur Verfügung. Das twich- 
tigite fonjunkturftatitiiche Tatfachenmaterial wird in der „Sächjifchen 
ynöduftrie”, dem Organ des Verbandes Sächjischer Smöduftrieller, 
jeden Monat al3 „Zahlen zur Konjunfturentteielung in Sachjen“ ver- 
öffentlicht; außerdem wird darin in zweimal im Jahre ericheinenden 
Aufjäsen, die als perjönliche Meinungsäußerungen des Sachbearbeiters 
anzufehen find, ein Überblick über die wirtjchaftliche Lage in Sachjen 
gegeben. 

Das Anmwachjen der Gefchäfte Hatte fchon im vorigen Jahrhundert 
zur Folge, daß das landesitatiftiiche Arbeitsgebiet in mehrere Abtei- 
lungen zerlegt worden ift. m Jahre 1921 führten alsdann die wei- 
tere Vergrößerung de3 Aufgabenfreijes und die Zunahme der Zahl 
der Arbeitskräfte zu einer neuen inneren Organijation de3 Amtes, 
nämlich zu einer Dreiteilung des Arbeitögebietes bei jchärferer Schei- 
dung der Abteilungen. Die Schaffung diefer Abteilungen war zunächjt 
eine innere Angelegenheit des Amtes, die aber im Jahre 1929 auch 
etatrechtlich Dadurch anerkannt worden it, daß jotwohl für die twiljen- 
Ihaftlichen Vorftände diefer Abteilungen al3 auch für die „Leiter der 
Rechnungsitellen” gehobene Stellen der Bejoldungsordnung gejchaf- 
jen wurden. Von 1924 ab wurde die erjte Abteilung (VBerwaltungs-, 
sultiz- und Sinanzitatiftif) von Dr. Hoffmann, die zweite (Bevölfe- 
rungs- und SKulturjtatiiti) von Dr. Lommasßjch und die dritte 
Wirtjchaftsitatiftil) vom Präfiventen jelbjt geleitet (fiche ©. 20ff.). Als 
Db.-Neg.-NRat Dr. Lommasjch Ende April 1927 — nach einer langen 
und erfolgreichen Amtstätigfeit — aus dem Statiftifchen Landesamt 
Ihied, übernahm Neg.-Rat Dr. Burkhardt die Leitung der zweiten 
Abterlung, während Ob.-Neg.-Rat Dr. Hoffmann, dieerjte Abteilung 
mweiterführend, Stellvertreter des Präfidenten wurde. 

sntechniicher Beziehung ift zunächit hervorzuheben, daß; einige 
neue Nechenmafchinen, darunter eine jchreibende Tabellier-Mafchine 
für die Sinanzitatiftif, eingeführt worden find. Weiter erfolgte, wie 
bereit3 erwähnt wurde, die Bearbeitung der Volfs- und Berufs- 


 zählung von 1925 und der Wohnungszählung von 1927 wieder mit- 


Smduftrieberichterftattung wirken ferner einige große Fach- , tel3 der Holleritg-Mafchinen, twobei an Stelle der früheren Handlocher 


» mit, 


elektrisch angetriebene Lochmaschinen benußt wurden. 


IV. Ubjhliegende Betrachtungen über die Entwirlung der Inndesitatiftif. 


‚m auch bereits vor dem Jahre 1831 in Sachjen amtliche ftati- 
thebungen verjchiedener Art bejtanden, jo beginnt doch, wie 
tehende gejchichtliche Abrif; gezeigt hat, exit vor 100 Jahren 
Errichtung einer ftatiftijchen Landeszentrale eine exakte, zeit- 
? Anforderungen genügende Bermwaltungsitatijtif und be- 
eme planmäßige Ordnung des ftatiftiichen Dienftes. Gnt- 
d den machjenden Bevürfniifen nach zahlenmäßiger Auf- 
hat alsdann im Verlaufe der legten 100 Jahre die Landes- 
a8 Erfenntnismittel jozialer Maffenerjcheinungen immer 
Bedeutung gewonnen. syn einem gemwijjen Grade erklärt fich 
Ntarfung der Berwaltungsftatiftif jchon aus der — eben durch 
Ne ermittelten — numerijchen Enttwiclung der Devölferung 
le nach einem viel zitierten und bariierten Ausipruche Ernit 
„00 foftbarjte Gut“ der Schöpfung und der „interejjantejte 
and“ der Hatiftiichen Beobachtung ift.!) Die Bevölkerungszahl 


Seitihrift des Sächf. Stat. 2, 1855, ©. 143 u. 144. 
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Sachjenz, die gegenwärtig (1931) nach den Berechnungen des Statijti- 
chen Landesamtes fich auf etwas mehr als 5,1 Millionen beläuft und die 
in den nächjten Jahren diefen Stand wohl faum fehr überfchreiten wird, 
betrug im Jahre 1832 nach den unter Leitung des Statiftischen Vereins 
erfolgten Feititellungen 1558 000. Sie hat fich alfo in 100 Jahren 
mehr als verdreifacht. Alfv eine gewaltige Volsvermehrung, mit der 
natürlich auch eine durchgreifende Umwandlung der wirtichaftlichen 
Verhältnijje, eine völlige berufliche und joziale Umfchichtung der Be- 
wohnerjchaft und auch eine tiefgehende Umfiedfung der Bevölkerung, 
bejonders in Geftalt einer Zufammendrängung an einigen Wohn- 
plägen, verbunden gewejen ijt. Diefe Ummälzungen haben alfo not- 
wendig eine allmählicde Ausdehnung der Statiftif und ihre Ausreifung 
zu einem feineren Gradmefjer diefer Mafjenerjcheinungen zur Folge 
gehabt. Die neuere Entwiclung des landesitatiftiichen Aufgaben- 
freies (jeit 1900) zeigt Anhang II (©. 20ff.). 

Sn neueiter Zeit, bejonders jeit 1924, hat die Entricflung 
der Bermwaltungsitatiitif eine alle gewohnten Grenzen weit überjchrei- 


tende Steigerung erfahren, wodurch natürlich nicht nur Die statiftifchen | 
Entwurf (Kap. 45) zur Verfügung jteht (rund 455 000 . 


mter, fondern auch die mit der Durchführung der Erhebungen be- 
trauten Stellen, alfo Hauptfächlich die Gemeinden, und die Bevölkerung 


jefbft ftarf befajtet worden find. Stein Wunder demnach auch, day in 


jüngerer Zeit — wie dies auch früher bei ähnlichen, minder jchweren 
Anläffen gejchehen it — lebhafte Klagen über angebliche Über- 
produftion an Statiftif und Aufblähung des ftatiftischen Dienftes 
(aut geworden find. Die zahlenmäßige Entwidlung des 'Perjonals 
und des Aufwandes des GStatiftifchen Landesamtes geht aus den 
folgenden Überfichten hervor. 

Im Jahre 1875 waren im Amte 24, im Jahre 1895 dagegen 44 
ftändige Perfonen tätig. Bis zum Beginne des 19. Jahrhunderts (1901) 
war, wie aus der folgenden Überficht hervorgeht, die Zahl der Arbeits- 
fräfte auf 51 geftiegen, wovon 48 Beamte waren. Der Beamten- 
förper hat in der Folgezeit eine weitere Verjtärkung, bis zur Höchitzahl 
von 57 Köpfen im Jahre 1923, erfahren und ging alsdann, haupt- 
fächlich infolge des allgemeinen Beamtenabbaues, auf 50 oder 48 
zurück. Den großen zeitlichen Schwankungen im Bedarfe an Urbeits- 
fräften wird Hauptfächlich durch einen wechjelnden Beltand an borütber- 
gehend bejchäftigten Angeftellten Rechnung getragen. yın Jahre 1926 
erreichte die Zahl der Bejchäftigten mit 312 ihren Höchititand. Gegen- 
wärtig (1931) werden im Statiftifchen Landesamt neben 50 Beamten 
und 18 Ständigen Tarifangeitellten noch 30 Kanzleiauspilfsträfte beichäf- 
tigt, deren Zahl infolge Einjchränfung der Neichsfinanzjtatiftif vom 
1. Juli 1931 ab beträchtlich vermimdert werden muf. 


Berjonal des Sächjiichen Statiftijchen Landesamtes. 
(Höchitzahl in einem Jahre.) 


Jahr Beamte Beamtenanmärter Angeiteltte Bufanmen 
(Diätare) 

Ne 2 BEE I EL u Ben ae ie EM En en 
1900 38 3 2 43 
1901 - 48 7 1 51 
1902 46 4 3 53 
1903 48 4 za 73 
1904 48 1 ) 58 
1905 49 6 1 56 
1906 49 6 7 62 
1907 48 8 53 109 
1908 48 ul 201 260 
1909 52 7 154 213 
1910 54 8 49 111 
1911 53 10 96 159 
1912 53 12 109 174 
1913 54 12 42 108 
1914 52 11 58 121 
1915 52 al 45 108 
1916 53 12 226 291 
1917 52 10 125 185 
1918 52 8 159 219 
1919 52 8 139 199 
1920 53 5 87 145 
1921 53 4 rat 128 
1922 56 3 39 98 
1923 Du 2 38 97 
1924 48 1 36 8 
1925 48 1 lab) 224 
1926 48 1 263 318 
1927 48 1 166 215 
1928 50 2 Ss 133 
1929 50 1 87 138 
1930 50 2 66 118 


Mit der Vermehrung des Perjonals, tie jte Hauptjächlich zur Be- 
arbeitung der großen ftatiftischen Erhebungen jeit1925 jtattgefunden hat, 
find natürkich auch die Koften der Landesitatijtif erheblich geitiegen. 
Denn der Hauptteil de3 Aufwandes betrifft die VBejoldungen und 
jonftigen perfönlichen Ausgaben. Bon der Gejamtjumme, die dem 
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Statiitifchen Landesamt für das Nechnungsjahr 1931 nach 
fallen nur 12,6 Prozent (57 400 .2M) auf jächliche Ausg. 

Der Statiftiiche Verein für das Königreich Sachjen tra 
1831 mit einem Etat von 900 Taleın ins Leben. Die exite ( 
des Statistischen Bureaus betrug im Jahre 1851 3000 Tale 
die tatfächlichen Ausgaben 6849 Taler ausmachten. Jım folk 
die Haushaltfummen und Aufwendungen für einige der 
1855 bis 1890 verzeichnet. 


1855 8000 Taler 13 872 Taler 
1860 8150 - 7655 = 
1865 105007 2 13901 - 
1872 16 030 = 24.070 
1875 19000 = 3 ZI 
1880 137 594 Mark 119 115 Maxf 
1890 156 000. = 124083 = 


Die nachitehende Überficht gibt Auskunft über Haush 
und Geldbedarf des Amtes in der darauffolgenden Zeit. 


Haushaltüberjicdt. 
j Haushalt: NRechnungsergebniffe 
Jahr jumme Einnahme Ausgabe Ruichuß er 
AH bzw. AN IM bzw. AN | KH b5w. AH | M bzw. AN 

1894 \| ang 400 9140 | 147178 | 138 038 
1895 || ° 79205 | 187796 | 108591 |} Beruf 
186 || zogo00 | 27264 | 238742 | 141478 |) Siner 
or) Ba 89615 | 189883 | 109 268 
1898] | 300.900 8505 | 177857 | 169 352 
18397 1e 272 506 | 148104 | 147598 
1900 || zg4 850 | 24968 | 186169 | 161 201 
wo ler 637 | 209141 | 208504 || ®ol 
Dr II 395100 | 22000 | 189948 | 167948 

EI br ns 197 491 |, 197 491 
1904| asaanı | 24200 | 184551 | 160851 
1905| 38936 | _ | 21ssia| Sissi. 
495 580 —. 225 667 | 225 667 | 
1907 z 74139 | 330199 | 256060 |) Seruf 
1908 445590 | 265619 | 455709 | 190 090 I/@ernii 
1909 >> | 109187 | 352973 | 243786. e 

R < 

I | man | 300 Sin ai | a 
1912| zuggng | 54722 | 329681 | 274959 
1913710 7956 | 277840 , 269 884 
1924 | 224 300 5903 | 236 316 | 230413 || Set 
1995 | 256 960 | 397658 | 664996 | 267338 Se: 
1926 | 284800 | 504 732 | 811050 | 306 318 [|opmu 
1927 | 317300 | 179988 | 801980 | 621992 Re 
1928 | 413500 | 100 332 | 647296 | 546 964 || — = 
1929 | 483 000 | 106 970 | 587186 | 480 216 || sein: 
1930 | 485000 | 62623 | 542096 | 479473 |)(@eitra 


Bis zum Jahre 1918 galt das Kalenderjahr, von da ab dı 
bi8 März laufende Rechnungsjahr als Haushaltzeitraum. 
1920 iit an Stelle der zweijährigen die einjährige Hausha 
periode) eingeführt. Der fich zwifchen „Haushaltjumme” un 
ergebende Unterjchied jtellt die Erjparniffe oder die Über! 
im jeweiligen Haushaltjahr dar. Die Einnahmen bejteher 
von unbeträchtlichen rlöfen aus dem Verkauf don 
lichungen, vorwiegend aus den Vergütungen und Kojt 
des Neichs und anderer öffentlicher Körperjhaften ji 
Arbeiten, 

Die Soften der Landesitatiftif Haben fich alfo auf 
erhöht, troß der Mechanifierung der Aufbereitungsarbei 
großen, foftfpieligften Exhebungen. Das fächlifche Statt) 
amt war im Deutjehen Reiche das exjte jtatiftiiche Ant, ! 
trifchen Zählmafchinen eingeführt und dabei dauernd bei d 


gen verwendet hat. Obwohl dieje Mafchinen fich vortrefflich 
‚haben, darf doch im ganzen dabei Faum eine jehr beträchtliche 
zung der Statiftif erwartet werden. 
» Gejamtbedarf der deutjchen öffentlichen Statijtif (Neich, 
Semeinden, Gemeimdeverbände) joll nach einer Schägung 
A. Jejfen jich auf 46 Mill. 2X belaufen.t) Die Koften des 
hen Neichgamtes waren von rund 1 Mill. (924000) Mark im 
397 auf über 13 Millionen N im Jahre 1929 geftiegen 
agen 1931 84 Mil. AM. 

finanzielle Lage im Deutjchen Neiche hat von jelbft für die 
den Stellen jeit mehreren Jahren die Notwendigkeit erniter 
ıgen über Einfchränfungen der amtlichen Statiftif ergeben. 
ji aud) die Stonferenz der Neichs- und Landesitatiftifer vor 
Jahren eingehend mit diejer Angelegenheit bejchäftigt, wenn 
auch ohne größere Erfolge. Erxjt in neuester Zeit haben diefe 
ngen auf Vereinfachung und Verbilligung der amtlichen 
zu praftiichen Ergebnijjen, ja jogar zu radikalen Maßnahmen 
geführt, als die 1930 fällig getwejene Volkszählung auf un- 
e Zeit verjchoben it. m Jahre 1930 ift auf Bejchluf des Neichs- 
zur Nachprüfung des jtatiltiichen Dienjtes eine Kommiffion 
hrung von Reichsminijter a.D. Dr. Dernburg gebildet worden, 
der Präjivent des Statijtiichen Neichsamtes Dr. Wagemann 
veritändiger angehört und die — nach dem Deutjchen Sta- 
Zentralblatt 1930, Heft 7 — die Aufgabe hat, einen Überblick 
in Deutjchland zurzeit bejtehenden Statiftifen zu geben und 
vendigkeit und den Wert der einzelnen Statijtifen nach Art 
ang nachzuprüfen. Auf Grund der Ergebniffe diefer Unter- 
n jollen Richtlinien für eine fruchtbare Zufammenarbeit 
den jtatijtischen Amtern, den wilfenfchaftlichen Snitituten und 
tif treibenden Verbänden und privaten Stellen aufgeitellt 
jhläge einer rationellen Arbeitsteilung auf den einzelnen 
der Gtatijtif ausgearbeitet werden. Im der Hauptfache ift 
achjen der amtlichen Statiftif feit 1924 ziveifellos auf fach- 
nde, auf ein erhöhtes Informationsbedürfnis, befonders auch 
tes, zurüczuführen. Zu einem Teile mußten die während 
g& umd der nflationszeit unterbliebenen grundlegenden 
zen nachgeholt werden, und zivar um jo mehr, als die der 
n Beobachtung untertworfenen Verhältniffe in diefer Periode 
) färkere Wandlungen erfahren haben als etwa in gleich- 
yeiträumen zubor und al3 auch nach der Inflationszeit die 
ice Entwicklung großen Schwankungen, tiefgehenden Strifen 
hütterungen ausgejebt war. Zum anderen fommt aber be- 
in Betracht, daß; die Staatsaufgaben fich im allgemeinen 
haben, die Verwaltungstätigfeit und iiberhaupt die Wirk 
m öffentlichen Leben intenjiver und vielgeftaltiger geworden 


Prechend der inneren ftaatlichen Neuordnung des Reiches, 
Hächlich in der Erweiterung der Zuftändigfeit des Gefamt- 
— bei Aufrechterhaltung der Stantlichfeit der „Länder — 
at dabei auch der jchon feit 1871 die verwaltungsftatiitifche 
ing beherrichende Zug nach Bereinheitlichung der Statiftif 
m Reiche eine weitere Verftärfung erfahren, was namentlich 
Sdehnung der fogenannten füderierten Statiftif zum Aus- 
mt, bei der von Reichs wegen die Statijtifen auf gleichmäßige 
Fgrumdlage geitelit werden, den Ländern aber die Durch- 
und Aufbereitung verbleibt. Diejer Modus ijt wohl von allen 
nden Stellen (auch vom Statiftiichen Neichsamt felbft), die 
lüngfter Zeit mit der Vereinfachung und Nationalifierung 
chen Statiftif bejchäftigt haben, als zwecmäßig anerkannt, 
rebungen auf einen weitergehenden Zentralismus find auch 


Rad N. Meerwart Nationalifierung der Statiftif, Magazin 
Saft, 1931, Nr. Au ] g j ’ ga; 


in diefer Beziehung verworfen worden. Ju diefem Zujammen- 
hange darf gerade gegenwärtig, wo in Sachjen über Benach- 
teiligungen bei den Auftragsvergebungen des Neichs geklagt wird, 
darauf hingemwiejen werden, daß das „füderierte Shftem” bei der 
Bearbeitung der Bolfs-, VBerufs- und Betriebszählung von 1925 
3. ®. injofern günftig gewirft hat, al3 im Statiftifchen Landesamt 
zeitweilig 250 Angeftellte hauptjächlich auf Koften der Neichsfafje 
bejchäftigt werden fonnten. Das Shftem der Föderativftatiftif und 
einige andere wichtige Drganifationsprobleme der amtlichen deut- 
Ihen Statiftif follen noch in einem der nächiten Hefte der Zeitfchrift 
de3 Sächfijchen Statiftijchen Landesamtes behandelt werden.) 

sm Lande Sachjen felbit hat immer mehr eine Zentralifation, 
eine Zufammenfaffung der ftatiftifchen Arbeiten an einer einzigen 
Stelle, im Statiftiichen Landesamt, Fortfchritte gemacht. Die Mannig- 
faltigfeit der diefem Amte übertragenen ftatiftifchen Aufgaben geht 
aus der beigefügten Überficht über die Arbeitsgebiete (S. 20ff.) her- 
vor. Die Keime zu diejer zweifellos vorteilhaften Entwiclung find 
Ichon in dem erwähnten Brogramm Weinligs gegen Mitte des vorigen 
Jahrhunderts gelegt worden. Gegenwärtig gibt es in Sachen jo qut 
wie feine jtaatlichen Stellen, die eigene Erhebungen größeren Um- 
fangs vornehmen oder anderes als eigenes gefchäftsitatiftiiches Ma- 
terial für ihre bejonderen VBerwaltungszwede bearbeiten. Solche jpe- 
zielle Arbeiten befonders gejchäftsftatiftischer Natur werden in größerem 
Maße gegenwärtig u. a. noch erledigt von der Brandverficherungs- 
fammer, deren Material übrigens in neuerer Zeit zum Teil auch im 
Statiftiichen Landesamt durch die elektrifchen Zählmafchinen be- 
arbeitet worden ijt, ferner bon der Landesverficherungsanftalt, der 
Schlachtviehverficherungsanjtalt und endlich von dem Oberbergamt zu 
Sreiberg, das noch jelbjt Erhebungen fachlicher Art vornimmt, aber 
auch die ausgefüllten Fragebogen der jährlichen Montanftatiftif dem 
Statijttiichen Landesamt zur Verwertung zuftellt.?) Völlig außer Be- 
tracht zu bleiben hat hier die wichtige, aber anders geartete Statiftif der 
Landeswettertwarte, — Übrigens hat hauptfächlich diefe weitgehende 
Hentralifation der Landesftatiftif e3 ermöglicht, daß die dem Amte 
angegliederte ftatiftiiche Sachbibliothef fich Eräftig entwickelt hat, 
jo daß ihr Beftand bis zur Gegenwart auf etwa 160000 Bände an- 
gewachjen ift. 

Die fommunalftatiftiichen Amter der Großftädte find gegen- 
über dem Statiftifchen Landesamt an fich feine Eonfurrierenden Stellen. 
shnen Kiegt zunächft in den Fällen, two die Gemeinden eben allgemein 
die Aufnahmebehörden bilden, als ortsitatiftijchen Zentralen die Durch- 
führung der ftaatlichen, von Reichs oder Landes wegen angeordneten 
Erhebungen ob, und außerdem haben fie befondere ftatiftifche und mit- 
unter auch andere Arbeiten eigens für ihre Gemeindeverwaltungen 
zu erledigen. zn den Rahmen der landesitatiftifchen Arbeiten find 
jie aber in Sachjen, und zwar wohl nur hier, infofern unmittelbar ein- 
gejpannt, als jie bereits in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
und dann in weiterem Umfange feit 1905 wichtige bevöfferungs- 
ftatiftijche Arbeiten (Bevölferungsbewegunggftatiftif und zum Teil 
auch Volkszählungen) für ihre Stadtgebiete felbjt erledigt haben, 
wobei hauptjächlich feinere örtliche Ausgliederungen (befonders nach 
Stadtbezirkfen) vorgenommen worden find. Mafgebend fir diejes 
Verfahren, das fonft den Beftrebungen nach Iandesitatiftifcher Zen- 
tralifation zumiderläuft, find die befonderen ftatiftifchen Bedürfniffe 
der in Cachjen außerordentlich enttwidelten Großjtädte mit ihren 


1) In neuerer Zeit (nach Anderung der Reichsverfafjung) haben fich 
u.a. Rud. Meerwarth im Magazin der Wirtichaft, 1931, a. a. D. und 
Sriedrich Zahn im Handmwörterbuch der Staatswijjenfchaften, IV. Aufl. 
Band VIl, 1926, Art. „Statiftif” für das ,‚,‚föderierte‘’’ Syftem aus- 
gejprochen. 

2) Prof. Dr. Birfner: Die ftatijtiichen Berwaltungsarbeiten de3 


DOberbergamts in Sachen, im Jahrbuch für Berg- und Hüttenwejen, 
Sahrg. 1924, ©. 3 ff. 
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feiftungsfähigen ftatijtifchen Fachämtern als Trägern ausgelöfter tom- 
munalftatiftif gewejen. Die gewaltige Bedeutung der Großjtädte in 
Sachen geht fehon daraus hervor, daß in diejen vier großen Gemein- 
wejen im Jahre 1925 nach der legten Volkszählung allein 1757 000 
oder mehr als ein Drittel (35 Prozent) der rund 5 Millionen Bewohner 
des ganzen Landes lebten. Dagegen gab 8 nach der Teilung im Jahre 
1815 in Sachjen nur 4 Städte mit mehr al3 10 000 Einwohnern, näm- 
(ich Dresden (50 321), Leipzig (34 055), Chemnit (13 623) und srei- 
berg (11.066), während Plauens Bevölkerung jich nur auf 6 804 belief. 
Die Gefamtzahl der Einwohnerfchaft von Dresden, Leipzig, Chemnih 
und Blauen ift — bei Vergrößerung ihrer Gebietsfläche — jeit 1815 
bis 1925 von 105.000 auf 1 757 000 gewachjen. 

Bei der großen Bedeutung der ftädteftatiftichen Amer jollen über 
diefe in folgender Überficht mwenigjtens einige Angaben gebracht 
erden, 

Städtifche Statiftifche Ämter in Sadjen. 


Grüne Tan de ‚8 Ständiges Negelmäßige 
Stadt |dungs- En a Beröffentlichungen 
jahr zahl) 1931 (jeit 1924) 
a ——————————————————,———— 
Leipzig .. 1867 | Dir. Dr. Schmahl 17 | Monats-Ber., Jahrb. 
Stellv.: Dr. Schurig (7.88.1930), Tajchenb. 
| | (1929) 
Dresden . 1874| Dir. Dr. Schumann 15 Monat3-Ber., Zahıb., 
Stellv.: Dr. Mögel | Tafchenb. u. Kal., Ver- 
| walt.-Berichte (1929, 
| 30, 31) 
Chemniß.. | 1873 Prof. Schöbel 13 | Biertelj.-Berichte, feit 
1925 Monat3-Berichte 
Plauen .. | 1876 |, Stadtrat Dr. Schmidt | 2 Biertelj.-Berichte 


Die Städteftatijtifer felbft und der Verband der Städtejtatiltifer 
(gegenmärtiger Leiter: Profefjor Dr. Mar. Meder) haben einen Großen 
Einfluß auf die Entwiclung der Statiftif nicht nur in Sachjen, jondern 
auch im ganzen Deutjchen Reiche, befonders auch in methodologijcher 
Hinficht, ausgeübt. Von den früheren leitenven Städteftatitifern 
Sachjens feien hier — außer Würzburger — nur noch Edelmann, 
Flinzer, Halje, Sannajch, Knapp, Schäfer, Weigel und Wiedtfeld 
genannt.!) 

Das Statiftifche Landesamt hat fchon immer bejonderen Wert 
auf ein enges Zufammenarbeiten mit den jtädteftatiftijchen Amtern 
Sachiens gelegt. Seit 1925 hat die Häufung ftatiftifcher Arbeiten, be- 
fonders die Vorbereitung und Durchführung der Volks-, Berufs- und 
Betriebszählung, die Notwendigkeit ergeben, durch gemeinjame miünD- 
liche Beratungen im Statiftifchen Landesamt die Beziehungen zwoijchen 
Landes- und Städteftatiftif noch enger zu gejtalten. 

Auch jonit ift das Statiftifche Landesamt bejtrebt gewejen, engere 
und ftetigere Beziehungen zum praftiihen Wirtjchafts- 
leben, befonders zu den Berufs und Fachorganifationen herzutellen, 
um nach dem Maße feiner Kräfte ftärfer mitarbeiten zu fönnen an den 
ichweren Aufgaben, die gerade gegenwärtig die große Not des Voltes, 
befonders in Sachjen, ftellt. Bon Fall zu Fall Haben jchon immer 
Beratungen mit Sachverjtändigen, Fachitellen und vor allem mit den 
amtlichen Organen berufsjtändiicher Interefjenvertretung jtattge- 
funden. Seit 1923 find überdies je nach Bedarf Konferenzen mit 
Vertretern der einzelnen Wirtfchaftszweige im Statijtijchen Landes- 
amt abgehalten worden. Aus diefen Stonferenzen ijt als bleibende 
Einrichtung ein wirtfchaftsftatiftiicher Ausihuß, eine paritätijch 
zufammengejeßte „Snderfommiffion”, hervorgegangen, die jich haupt- 


1) Seutemann, der übrigens auch, aber nur Furze Zeit in Dresden 
am GStatiftifchen Amte tätig war, verdient befonders genannt zu werben 
als Verfafjer des eriten grundlegenden Werkes über „Die GStädtejtatijtif”, 
Dresden 1903. — Eine neuere umfajjende Darftellung ift die von Wil- 
Helm Morgenroth: „Städtifche Statijtiiche Ämter” im Handmörterbud) 
der Staatswijjenfchaften, 4. Auflage, VII. Bd., ©. 942 fl. 


fächlich mit der Statiftif der Preife und der Lebenshal 
befaßt. Diejer Kommiffion war zunächit die bejonder 
gejtellt, mit dem Statiftifchen Landesamte die nderjta 
Erweiterung der Güterlifte, insbejondere durch Einbeziehum 
aller noch fehlenden Gütergruppen, auf eine breitere Grı 
itellen. Noch bevor im Reiche eine jolche erweiterte Teuerı 
eingerichtet worden it, find in Sachen Teuerungszahlen ı 
ziffern der Lebenshaltungsfoften nach einem umfajjende 
fämtliche Gütergruppen berüdjichtigenden Güterjchema 
worden, wie e8 hauptfächlich von den großen Gemwerfj 
bänden gewünfcht worden it. Jr der jchmweriten Sn 
wurde der fir die Teuerungsitatiftif eingeführte Eildienft 
derart bejchleunigt, daß die Inderziffern, die auf Grumt 
Mittwoch in den Städten ermittelten Stleinhandelsp 
Statiftifchen Landesamt zu berechnen waren, bereits an 
tag darauf (für die Lohnberechnung am Freitag) b 
werden fonnten. Bejondere Tandes-nderzahlen, i 
Bedeutung die Meinungen übrigens geteilt find, merde 
jehr wenigen anderen ftatiftiichen Yandesämtern m 

68 darf wohl gejagt werden, und der furze Hiftorijche Ul 
03, daß die ftatiftifche Zentralftelle in Sachjen immer Werte 
hat, die fächjifchen Verhältniffe den jeweiligen praftijd 
bedürfnifjen entfprechend zahlenmäßig zu erforjchen. nd 
Zeit großer Not und rajchen Wechjels der wirtjchaftlichen ? 
muß natürlich das Statijtifche Landesamt e3 vor allem alS| 
betrachten, die „Forderung des Tages“ zu erfüllen. 
stifche Qandesamt hat fich deshalb immer von der Überzeu 
laffen, daß mit der Vollftändigfeit und Nichtigkeit feiner A 
beiondere Bejchleunigung Hand in Hand gehen muß, weı 
Statiftif ihren Wert zum großen Teil verlieren joll. an, 
vom „Statijtiichen Jahrbuch” (jiehe „Vexöffentlichunge: 
hange II, ©. 17ff.), das feit 1929 wieder alljährlich exjche 


' aus diefem Grunde jeit 1926, wie bereits erwähnt wurde, 


in den „Statiftiichen Monatsüberjichten für den Freifta 
zahlenmäßige Nachweifungen über die wichtigjten Vorgäng 
Ichaftstebens befanntgegeben. Solche für die einzelnen X 
vechnete Monatszahlen find jpäter nur von einigen wenig 
(andesitatiftiichen Umtern und auch von diefen nicht in gl 
fange herausgegeben worden. Bereinzelte Kritiken, daß da: 
Statiftische Landesamt in der Schnelligkeit der Berichteritai 
anderen landesitatiftiichen Amtern zurücdbleibe, fönnen ı 
als gerechtfertigt anerkannt werden. Übrigens find aud) v 
Tagespreffe — feit Ende 1922 durch Vermittlung der ? 
ftelle der Staatskanzlei — in reihem Mahe Mitteilung: 
neueften ftatiftifchen Ergebniffe zur jchnellen Veröffent 
geftellt worden. So ift dafiir gejorgt worden, dab Die 0 
Zählungsergebniffe vajch den praftifchen Bedinfnifjen 

macht werden umd rechtzeitig allen Streifen der Benölfen 
fünnen. Wenn das neben der Erledigung der ungemeitt | 
Hauptaufgaben, alfo neben der Vorbereitung, Durchfi 
Bearbeitung der grundlegenden Statiftifen, möglich gen 
iit dies dem Zufammenarbeiten des ganzen Perjomals 
ftiichen Landesamtes zu danken, an defjen Schaffenskraft ü 
Jahren außerordentliche Anfprüche geftellt worden ind. 
wechjelnden und häufig nicht borauszujehenden Bedül 
zahlenmäßigem Tatfachenmaterial wird die amtliche Statit 
Ausdehnung und Bejchleunigung nie voll befriedigen K 
Stlagen, die in diefer Beziehung über die Unzuläng 
Landesftatiftif gerade in der Testen Zeit des 100jährigel 
der ftatiftifchen Landeszentrale hie und da ausgejprodl 
find, Können aber nur die eine Wirkung haben: in 3 
Bemühungen um Erfüllung aller berechtigten Anforder 
zu derjtärfen. 
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Anhang IL 
Die Peröffentlihungen des Säkhfifchen Statiffifchen Tandesamtes. 


der bejonderen Bedeutung, die den jtatiftischen Weröffent- 
zufommt, joll hier wenigitens eine furze Darjtellung diefes 
gebietes des Statijtiichen Landesamtes gegeben werden. 
abe zu vielen anderen amtlichen Publikationen Handelt es 
allgemeinen bei den Veröffentlichungen der ftatijtiichen 
ht um Berichte über deren Tätigkeit, nicht um Gejchäfts- 
waltungsberichte. Der wejentliche Jnhalt der Veröffent- 
beiteht vielmehr in den PBroduften der Arbeiten felbit, in 
nijjen der meijt mit großen Koften durchgeführten ftatiftijchen 
m. Die Tätigkeit der amtlichen Berwaltungsitatiftif Fanın 
ende, zeitlich aufeinander folgende Abjchnitte zerlegt werden: 
orbereitung der Erhebungen. 

ewinnung des Erhebungsmaterials. 

:arbeitung des Erhebungsmaterials. 

reititellung und Darbietung der Zählungsergebniffe durch 
icjung, wobei erforderlichenfalls auch die Bedeutung, be- 
ie Vergleichbarkeit der gewonnenen Zahlen durch Bei- 
n Erläuterungen und Eritifchen Würdigungen (twifjenjchaft- 
vertung) darzulegen ift, um hierdurch die meitere Aus- 
er Zählungsergebniffe vorzubereiten oder ext zu ermög- 
ı Aufwand für die drei erjten Arbeitsabchnitte ift vergeblich 
venn die legte Arbeitsjtufe unerledigt bleibt, alfo die Ver- 
ng unterlajjen wird und das Erhebungsmaterial ungenubt 
ttichen Archiven („Zahlenfriedhöfe” nach Sigm. Schott) 


ı während des Krieges, bejonders aber infolge der Geld- 
g und der finanziellen Notlage des Staates mußten auch 
entlihungen des Sächfifchen Statijtischen Landesamtes ein- 
werden. immerhin fonnten die Hauptorgane für die Ver- 
1g der jtatitiichen Zählungsergebnifje, die „Zeitf chrift“ 
Statiftiiche Jahrbuch für den Freiftaat Sachen”, auf- 
en werden, freilich auch nur mit wefentlichen Einjchrän- 
dem einerjeits die zeitliche Erjceheinungsweife der einzelnen 
verlängert und anderjeit3 deren Umfang gefürzt worden it. 
gibt das Statijtiiche Landesamt feit 1926 „Statijtijche 
berichten für den Sreiftaat Sacjen” (autographiert) 
e durch Bekanntgabe wenigjtens der mwichtigjten jtatiftifch 
Sorgänge eine bejchleunigte Berichterftattung hauptfächlich 
ntvielung des jächjischen Wirtfchaftslebeng bezmwedden und 
en praktiichen Aufgaben dienen. 

der „Zeitichrift”, dem „Statiftiichen Jahrbuch” und den 
en Monatsüberfichten” (f. unten) werden vom Statiftiichen 
t — abgejehen von den Tublifationen in den Tages- 
— Noch folgende, größtenteils underarbeitetes ftatiftifches 
enthaltende Veröffentlichungen herausgegeben oder be- 


einig ‚der Märkte und Mefien für den Freiftaat Sachjen 
IE jelbftändige Veröffentlichung herausgegeben) wird vom Gta- 
ndesamt jeit 1924 weiter aufgejtellt für das vom Preufijchen 
t Landesamt veröffentlichte Marktverzeichnis, von dem e& all- 
a zu haben ift. 

't über den Verkehr bei den jähjiihen Sparfajjen, 
om Statiftiichen Landesamt aufgeitellt und vom Sächjischen 
verband herausgegeben. 


nt üft ferner al3 Sonderabdrud erfchienen und durch das 
indeberzeichnis 1925, eine Zufammenftellung der Zahl der 


ide, Haushaltungen, Anftalten und der Wohnbevölferung vom 
! bes Süd, Statiftiichen Landesamtes, 76. Zahrg. 1930. 


nn 


16. Juni 1925 jowie der ortSanmwejenden Bevölferung am 1. Dezember 1910 
in den einzelnen Gemeinden des Freiftantes Sachjen (als Erjaß der früher 
al3 Sonderwerfe herausgegebenen Gemeinde- und DOrtöverzeichnijje). 

Ferner find unter Mitwirkung des Statiftifchen Landesamtes 
folgende, früher erjchienene Publikationen neu herausgegeben 
torden: 

Staatshandbuch für den Freiftaat Sachjen, nad) dem Stande vom 
1. April 1927 in der Staatskanzlei unter Mitwirkung des Statiftifchen Landes- 
amte3 bearbeitet (C. Heinrich, Dresden, 1927). 


DOrtsflurfarte des Freiftaates Sachjen, herausgeg. von der Sächjischen 
Kommiljion für Gefchichte unter Mitwirfung des Hauptitaatsarchivs und 
des Statijtiichen Landesamtes (N. Mittelbadh, Kögichenbroda, 1927). 

Verzeichnis der Kirchjpiele der evangelifch-Tutherifchen Landes- 
firche des Freijtaates Sachjen mit Angabe der Seelenzahlen nach der Volf3- 
zählung vom 16. Juni 1925. Bearbeitet im Statiftifchen Landesamt, heraus- 
geg. vom Ev.-futh. Zandeskonfiftorium (E. Heinrich, Dresden). 


Co hat das Statiftiiche Landesamt fich bei geringen Mitteln 
bemüht, die früheren Veröffentlichungen aufrechtzuerhalten und 
wenigitens in bejchränftem Umfange fortzuführen. Zu einem 
Zeile it das auch dem Entgegenfommen der Drudereifirmen, 
bejonder3 B. ©. Teubner und CE. Heinrich zu danken, Völlig 
eingejtellt werden mußte mit dem Jahrgang für 1922 das Er- 
jheinen des zuleßt von Prof. Battenhaufen bearbeiteten 
„ormalfalenders“ für Sachjen, der feit ettwa 6 Jahrzehnten, frei- 
lich in mechjelnder Form, vom Gtatiftiichen Landesamt heraus- 
gegeben tworden ijt, der aber fein von diefem gewonnene Ma- 
terial enthielt. Die Entjtehung und die Entwidlung der Veröffent- 
lichungswerfe der fächfischen ftatiftifchen Landeszentrale bis 1890 
jind eingehend in der „Zeitjchrift”, Jahıg. 189, ©. 2ff., von 
Viltor Böhmert gejchildert worden. Ferner geben Auffchluf 
über dieje Beröffentlichungen und ihren Inhalt die dom Statifti- 
|hen Landesamt in längeren Zeitabftänden herausgegebenen Nach- 
Ihlagebücher (Nepertorien), bejonders das zulegt erjchienene vom 
yahre 1907. Jr der Folgezeit find dann fomwohl der „Beitjchrift“ 
als auch dem „Statiftijchen Jahrbuch“ alljährlich oder in längeren 
geitjpannen al3 Anhang alphabetifche Sachverzeichnifje beigefügt 
worden, die natürlich die Benußung diefer VBeröffentlichungsorgane 
jehr erleichtern. 

Die Hauptveröffentlichungen des Statiftifchen Landesamtes, be- 
jonders die „geitjchrift” und das „Statiftiiche Jahrbuch“, enthalten 
im allgemeinen originäres Tatfachenmaterial, nämlich die Ergeb- 
nijje der von diefem Amte jelbft bearbeiteten Statiftifen. Soweit in 
anderen Werfen die gleichen Daten erjcheinen, beruhen fie auf dem 
Quellenmaterial des Statijtijchen Landesamtes. Was die Veröffent- 
lichungen des Statiftijchen Neichsamtes betrifft, fo wird vom Statifti- 
hen Landesamt, wie noch gezeigt werden wird, befonders darauf 
geachtet, daß jeine Veröffentlichungen der Zählungsergebnifje feine 
Wiederholungen der von jenem Amte befanntgegebenen Zahlen- 
überfichten enthalten. Soweit diefe Überfichten fich auf die gleiche 
Erhebungsmaterie, auf die gleiche Zählung (bei föderierten NReichz- 
ftatijtifen) beziehen, werden fie vom Statiftiichen Landesamt in aug- 
führlicherer örtlicher Gliederung (3. B. für Gemeinden oder Kleinere 
Verwaltungsbezirke) oder auch mit feineren fachlichen Unter- 
Iheidungen und zum Teil auch für kürzere Zeiteinheiten als vom 
Statijtiichen Neichsamt gegeben. 

1. Die „Zeitfchrift” des GStatiftifchen Landesamtes, die feit 
1. Februar 1855 erjcheint, alfo gegenwärtig über 75 Jahre beiteht und 
bon Anfang an von der Firma B. G. Teubner gedrucdt wird, ift als 
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das erite, diefe Bezeichnung tragende Veröffentlichungsorgan eines 
deutjchen ftatiftijchen Büros zu betrachten.!) jn diefem langen Zeit- 
raume hat die „Beitjchrift” in der Hauptjache die alte zorm behalten, 
ihren Charakter dagegen ftarf verändert. Die „Zeitjchrift“ war von 
Engel als häufiger erjcheinende Fortjegung des von ihm 1853 heraus- 
gegebenen „Hahrbuchs für Statiftif und Staatstirtichaft des König- 
veich8 Sachjen” gedacht, defjen Tabellen ebenfo twie die der Zeitjchrift 
mit ausführlichen tertlichen Würdigungen begleitet waren. zn ihrer 
Eigenfchaft als Quellenwerf und Materialienfammlung Tann die 
„geitfchrift” aber auch als Nachfolgerin der vom Statiftiichen Büro 
veröffentlichten „Statiftiichen Mitteilungen aus dem Stönigreid) 
Sachjen“ betrachtet werden (f. ©. 7). Mit dem jpäter häufig 
zitierten Ausfpruche beginnend: „Das befruchtende Element 
der Statiftif ift die Offentlichkeit” ftellte Ernjt Engel in der 
Ginfeitung zur erften Nummer der „Zeitjchrift“ diejer folgende Auf- 
gaben: 
a) Veröffentlichung des neueften ftatiftifchen und ftaatswirtjchaftlichen Stoffs 
aus Sachjen; 
b) Bejprechung einzelner wichtiger ftaatswirtfchaftlicher Fragen in größeren 
Aufjägen; 
e) jtatiftifche Vergleichung der ftaatswirtichaftlichen Zuftände Sachjens mit 
den analogen Zuftänden anderer Yänder; 
d) Rücblik auf die denfwiürdigiten Begebenheiten in jtaatswirtjchaftlicher 
Hinficht in Sadıjen. 

Diefes Programm ift alsdann durch Viktor Böhmert — im 
Jahrgang 1875 der „Zeitjchrift" — noch beträchtlich erweitert worden, 
indem u. a. folgende Gegenstände aufgenommen waren: Repertorijche 
Riüblie auf die twichtigften Begebenheiten, welche die Verfafjung, 


Gejetgebung, Verwaltung und Volfswohlfahrt des Deutjchen Reichs | 


und Sachjens berühren, ferner Beiprechung wichtiger, das öffentliche 
Sntereffe berithrender ftatijtifcher und volfswirtjchaftlicher Fragen, 
fowie Abhandlungen-itber die Fortbildung der Theorie und Technik 
der Statiftif. Diefe Pläne find.nicht nach allen Richtungen zur Durc)- 
führung gefommen, wie von E. Würzburger in einem auch jonit jehr 
lejenswerten Auffage beim 5Ojährigen Beftehen der „Heitjchrift” des 
Statiftifchen Landesamtes (1904, ©. 267F.) dargelegt worden it. 
Im Laufe der Zeit hat fich das Statistische Landesamt.bei den Ber- 
öffentlichungen immer mehr auf fein ureigene3 Gebiet, auf die Be- 
fanntgabe des von ihm felbft getvonnenen, alfo primären Tatjachen- 
materials bejchränft. Sr der „BZeitjchrift” werden hauptfächlich Zählungs- 
ergebniffe, die begleitende Terterläuterungen erfordern, namentlich 
das umfangreiche Tabellenwerf der größeren einmaligen oder in 


längeren Zeiträumen twiederfehrenden Erhebungen und auch jonjtige | 
erläuterungsbedürftige Zählungsergebniffe veröffentlicht, während das | 


Statiftische Jahrbuch aus allen Statiftifen die wichtigjten neueren Cr- 
gebniffe, ohne größere tertliche Erläuterungen, bringt. 

Die tertlihen Ausführungen zu den in der Zeitjchrift veröffent- 
lichten Zählungsergebniffen erfcheinen unter dem Namen des be- 
treffenden Berfaffers, der auch die Verantwortung dafür zu über- 
nehmen hat. Diejer Brauch ift fchon deshalb gerechtfertigt, weil bei 
piffenfchaftlichen Betrachtungen in größeren Zufammenhängen doch 
jubjeftive Anfichten und perfönliches Ermeffen, 3. ®. jchon bei der Aus- 
wahl der Zahlen, insbejondere bei vergleichenden Darjtellungen, nicht 
ganz ausgefchloffen find. Nicht ohne Antereffe wird die freie Auffaljung 
jein, die gegenüber den Ktritifen über Engels Abhandlungen in der 
(©. 8) erwähnten Landtagsfißung vom 20. März 1858 der Staats- 
minilter d. Beujt vertrat: 

„Sofern e8 fich dagegen um wifjenschaftliche Auffäge Handelt, welche 
der Bürochef auf Grund der Zufammenftellungen unternimmt, jo jollen 
diefe nicht den Charakter offizieller Aktenftücde Haben, jondern jie gehören 
eigentlich ganz in das Gebiet der wifjenjchaftlichen Diskuffion, wo jeder 


1) Die „Zeitjchrift” erfchien bi8 Ende 1856 als integrierender Teil der 
Wiffenschaftlichen Beilage der „Leipziger Zeitung”, von 1857 bis Ende 1866 
als befondere Beilage der „Leipziger Zeitung” und wird jeit 1867 als jelb- 
jtändigeg Drgan herausgegeben. 
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Meinung der Weg geöffnet ift, und es ijt eine nicht bloß hier b 
zeugung, daß die Statiftif in der wiljenjchaftlichen Behant 


| wonnenen Material ihre beiten Früchte trägt. Wenn dadu 


Seite hin Anftoß gegeben wird, jo fann das in der Form h 
beffagen fein, in der Sache wird aber hierdurch gewiß nur g 
fann einen wefentlicden Übelftand darin nicht erkennen. Cs 
Gelegenheit gegeben, durch die Hinzugabe der ftatiftiichen M 
die Wiffenjchaftliche Beilage der „Leipziger Zeitung” (fiehe die I 
daß dort jeder entgegenitehenden Anficht die Bahn gebrod 
mehr in diefer Richtung Beteiligung an der öffentlichen B 
Statiftif gezeigt wird, dejto mehr wird dies der Regierung zu 
gereichen und von ihrer Seite nur Ermunterung herborrufe 
2. Das „Statiftifche Jahrbuch“ it jeit 1871 m 
mit dem „Normalfalender” und dem Marktverzeichnis, jeit 
fondere Veröffentlichung, und zwar von Anfang an im 
E. Heinrich in Dresden erfchienen. Nachdem das Yat 
Zeit von 1914 bis 1928 nicht alljährlich, jondern in Zujam 
fire mehrere Jahre veröffentlicht worden war, erjcheinen 
jeit 1929 — hauptfächlich auf Verlangen der Wirtjchaft - 
Einzeljahrgänge. Das Statiftiiche Jahrbuch ift im La 
immer mehr ausgeftaltet worden (j. ©.12). Neben 9 
Böhmert und Geißler hat aud Würzburger be 
dienfte um diefe Ausgeftaltung. Außer einer Verfeinern 
Einzelheiten, alfo einer Sleinarbeit, die im ganzen bei 


' Sahrbuch aber jehr ins Gewicht fällt, hat er namentlic 


ichärferen fyftematifchen Ausbau, insbefondere durch 

aller der ftatijtifchen Beobachtung unterliegenden Exje) 
Sahrbuch vervollfommnet. Auf diefem Wege it au 
weiter gefchritten worden. Den. neueren Bedürfnif 
jüngeren Erhebungen entjprechend Hat dabei Die 
und die verwandte Statiftif etwas mehr Naum erhalten 
beitimmung des Statitiichen Jahrbuchs it, Das 

aus den jewveil3 gewonnenen Zählungsergebnijjen a 
titifchen Beobachtung unterwworfenen Tatjachengebiete 
Den meiften Überfichten find dabei die zu ihrem Bei 
wendigen ritblifenden Zahlennachweifungen, jeit 1: 
auch Vergleichszahlen aus der Vorfriegszeit, beigefügt. 2 
Überfichten enthalten originäres Tatjachenmaterial, das ? 
Landesamt jelbit durch befondere Erhebungen und dur 
arbeitung des Zählunggftoffes gewonnen hat. Zur Bert 
des Gefamtbildes wird ferner auch von anderen jächi 
gefammeltes Zahlenmaterial — in Auszügen, Zujam 
oder in bejonderer Bearbeitung — verwertet. Wie Die 
fo bringt auch das Gtatiftifche Jahrbuch feinen bi 
abdruk, fondern eine Ergänzung der vom Statijtijchen 9 
öffentlichten Tabellen. 

Die dem Statiftifchen Landesamt für Veröffent 
Verfügung ftehenden geringen Mittel gebieten es, daf ir 
Jahrbuch in der Hauptjache aus der großen Fülle t 
ergebniffe die wwichtigften abjoluten Zahlen, Die 
gebracht und, was die geographijche Gliederung anlangt 
Berwaltungsbezirfe (und die Kreishauptmannjch 
fichtigt werden. Won verjchiedenen Seiten ift angeregt 
darüber hinaus Nelativzahlen jowie Zufammenfaljung 
örtliche Gebietseinheiten, ferner Durchichnittszahlen 
Jahre veröffentlicht und wohl auch die Ergebnifje de 
anderer Länder zum Vergleiche herangezogen wirden. 
an fich wünfchenswerte Erweiterung winden Der Umf 
die Ktoften des Jahrbuchs wejentlich erhöht, vielleicht m 
doppelt werden, wenn nicht auf die Bekanntgabe mand 
veröffentlichten wichtigen primären Zahlengutes verzicht 
In vielen Beziehungen ift aber den Wünfchen Rech 
porden. 

3. Die „Statiftifchen Monatsüberjichten für 
Sachjen”, die, feit 1926 erfcheinend, unter Oberleitung de 
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erungsrat Dr. Walter redigiert werden, beziweden eine fchnel- 
jerrichtung über die wichtigiten ftatiftifch erfaßten Vorgänge 
jiichen Wirtichaftslebens. Sie enthalten u. a. regelmäßig 
ungen Über Gütererzeugung und Verkehr, Arbeitsmarkt und 
len Beichäftigungsgrad, Geld-, Kapital- und Effeftenmarft, 
ejen, Löhne, Preife und Verbrauch, wie fie monatlich auch 
uijtiichen Neichsamt für das ganze Neichsgebiet, nicht aber 
sinzemen Länder veröffentlicht werden. Auch diefes Ver- 
ungsorgan birgt mithin vorzugsweije Urquellen der landes- 
n Produktion. CS war urfprünglich nicht beabfichtigt, diefe 
tlihungen zu einer dauernden Einrichtung werden zu lafien. 
h nicht nur bon verjchiedenen jächjischen Behörden, fondern 
wirtichaftlichen Snterejjenverbänden, der Preife uf. folche 
achweije dringend gebraucht werden, jo ift ihr Weitererfcheinen 
bare Zeit in Ausficht genommen. 

wichtigjten Angaben der Statiftiichen Monatsüberfichten 
ı auch in gedrängter Fafjung al3 „Zahlen zur Konjunftur- 
19 in Sachjen“ in der „Sächjischen Jnduftrie”, dem Organ 
ands Sächjiicher Jnouftrieller, und als „Sächfische Wirt- 
fen“ im „Mitteilungsblatt“ der Landesabteilung Sachjen 
zentrale für Heimatdient. 

Veröffentlichungen der ftatiftiichen Landesämter würden 
insberechtigung verlieren, wenn fie nur Wiederholungen 
iationen des Statiftiichen Neichsamtes enthielten. Tat- 
aben jedoch die Veröffentlichungen der Länder felbft bei 
ganze Reich einheitlich geregelten Statiftifen einen be- 
Wert injofern, als fie eine Ergänzung der Wublifationen 
3 darftellen. Auch wenn die vom Statiftiichen Neichamt 
ichten Überfichtstafen eine geographiiche Gliederung 
ungsergebnijje nad) Ländern oder verwaltungscechtlichen 
heiten enthalten, erjcheinen fie doch meift nicht in der 
ahlichen Ausführlichfeit wie die Überfichten, die fir das 
iet al8 Ganzes, aljo ohne regionale Unterjcheidungen, 
verden. 

em organijatorischen Verhältnis der Neiche- 
1 Hauptgruppen unterfchieden werden: 
entralijiertte Reichsitatiftif (unmittelbare Neichsitatiftik), 
: Bearbeitung des Materials dom Statiftiichen Neichgamt (mit- 


don anderen Reichsbehörden) allein, ohne Mittwirfung der landes- 
Ümter, vorgenommen wird (3. %. Gewerbliche Broduftions- 
)). 


und Landesitatijtif 


derierte Neichsjtatiftif (mittelbare Neichzitatiftif). Hierbei 
Yufammenarbeiten der Neichs- und Landesitatijtif injofern ftatt, 
da8 ganze Reich nach einheitlichen Grundfägen vorzunehmenden 
bon den jtatiftiichen Landesämtern — meift unter Mitwirkung 
Her a — durchzuführen und zu bearbeiten find, während 
che eihsamt nur die von den Ländern gefertigten Tabellen 
ngsergebnifje zu Neichstabellen zufammenzufaffen hat. Durch 
1de, die Neichsanforderungen überjchreitende Bearbeitung des 
Material® (wobei auch die Beifügung von Zufaßfragen zu den 
bogen in Betracht fommt) können die jtatiftiichen Yandesämter 
Bedürfniffe der Staatsverwaltung ihrer Länder meift ohne 
tehrfoften und ohne bejondere Belajtung der Gemeinden er- 


tttifulare Landesitatiftif. Hierbei handelt es ji um Stati- 
nicht im ganzen Deutfchen Neiche einheitlich geregelt, fondern 


en eingeführt worden find und ausschließlich den Zweden 
liedftaaten dienen. (In Sachjen 3.8. die Wohnungsnotzäh- 


itfneteierhebungen.) 


Eigebuiffe der partifularen Landesitatiftifen (3) 
atürlich meift vom Statiftijchen Neichsamt überhaupt nicht, 
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jondern nur von den Iandesitatiftiichen Amtern für ihre Länder ver- 
öffentlicht. Das Anwendungsgebiet diefer partifularen Landesftatiftif 
it Übrigens immer mehr eingefchränft torden, bejonders dadurch, 
daß die urjprünglich — zum Teil fehon vor der Errichtung des 
Deutjfchen Neicheg — in den einzelnen Staaten eingeführten 
Statijtifen allmählich im ganzen Deutjchen Neiche auf einheitliche 
Grundlage geftellt worden find und gegenwärtig alS füperierte 
Statijtifen beftehen. Bei den zentralifierten Neichsitatiftifen 
(1) Eommt dagegen eine ergänzende Beröffentlichung durch die 
Hatijtijchen Landesämter infoweit in Betracht, als das Statijtifche 
Neichgamt die etwa nach Ländern oder Landesteilen aufgeftellten 
Überfichten iiberhaupt nicht oder nicht in vollem Mafe veröffentlicht. 

Wichtiger ift dagegen die Sache bei den füderierten 
Erhebungen (2). Der Kreis diefer Föderatioftatiftifen hat fich 
ftändig erweitert und umfaßt die wichtigften und grundlegenden 
Erhebungen, wie Volf3-, Berufs- und Betriebszählungen, Be- 
völferungsbewegungsftatiftif, Wohnungszählungen, Anbau-, Ernte- 
und Viehbeftandsaufnahmen, Arbeitnehmerzählungen, Neichsfchul- 
tatijtif, Neichsfinanzftatiftif. Bei diefem Shfteme liegt die Durch- 
führung und Aufbereitung der Statiftifen den ftatiftifchen Landes- 
ämtern ob, die die fertigen Überfichten dem Statiftifchen Neichs- 
amt für Zufammenzüge zu Neichstabellen und zur Veröffentlichung 
suzuftellen haben. Schon mit Nücicht auf den fonjt ins Un- 
gemejjene jteigenden Umfang müfjen die reichsitatijtiichen Über- 
jichten, die eine regionale Gliederung der Angaben (nach Yän- 
dern ufw.) enthalten, gegenüber den Neichstabellen (ohne eine 
jolhe Gliederung) in einer mwejentlich abgefürzten Fafjung des 
materiellen Inhalts erjcheinen. In der Natur des Aufbereitungs- 
ganges liegt e3 aber, daß für die Gebiete der Länder und jelbit 
für die unteren Verwaltungsbezirfe faft Sämtliche Überfichten mit 
dem gleichen fachlichen Inhalt bei den ftatiftiichen Landesämtern 
vorliegen wie flir das ganze Neichsgebiet. Aus diefem Grunde haben 
auch die Beröffentlichungen der Länder einen bejonderen Wert, 
infofern al3 fie eben nicht bloß eine Wiederholung, jondern eine Er- 
gänzung der Publikationen des Neiches darftellen. Nach den Er- 
jahrungen, die bejonders bei den großen Zählungen gemacht 
worden find, befteht vor allem auch in Sachen mit feinem höchjt 
entfalteten Getverbefleiße und veich gegliederten Exwerbsleben ein 
ftarfes Bedürfnis nach folder Ergänzung. 

sm Vergleiche mit dem Reiche ift die Zuftändigfeit der Länder 
zur Verwaltung umfafjender al3 die zur Gejeggebung. Gerade hier- 
aus folgt, daß die Staatsregierung der Länder meift in örtlicher 
und fachlicher Beziehung viel eingehenderer ftatijtifcher Nachweifungen 
über die Verhältniffe ihres Landes bedarf. Was z.B. die unent- 
behrlichften Erhebungen, die allgemeinen Bolfszählungen, betrifft, 
jo hätte vielleicht die Neichsverwaltung fein Intereffe daran, daf; 
die Bevölferungszahl mit den üblichen Unterfcheidungen für jede 
einzelne Gemeinde jowie für Fleinere verwaltungsrechtliche Gebiets- 
einheiten (Amtshauptmannfchaften) feitgeftellt wird. Diefe ftatiftifchen 
Daten werden aber fortgefeßt von der Staatsverwaltung und von 
den Gemeindebehörden gebraucht. Ebenfo find diefe und viele andere 
Bahlennachtweife, die vom Neiche nicht veröffentlicht werden, für die 
Aufgaben der Wirtfchaft und übrigens auch für die Zwecke der Heimat- 
funde und ftaatsbürgerlichen Erziehung erforderlich. Diefes Iandes- 
ftatiftiiche Material fan natürlich den vorhandenen bieljeitigen Be- 
dürfniffen nur dann richtig dienen, wenn e8 veröffentlicht wird 
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Anhang II. 


Überfüht über die Arbeitsgebiete des Särhf. Statifiifchen Landesamtes Jeit 1900 (ohne Brig; 
R = [föderierte] NReichgftatiftif, L= Landesftatiftil, RL= für Land erweiterte NReichsjtatiftif. | 


abe de a ge ER A, g35 Leste Veröffentlihung!) | 

s2ef ( ifti A ungen, die voriviegen ählungen, die ni ‘58 > u: 

ea Einführung klin Batkfinben ee ftattfinden [© 68 Sahrbuc Beitichrift er 

Y. | 2. | 3. | 4. |: ] 6. 7, | 
I. Abteilung: Finanzs, Verwaltungs-, Suftizftatiftif ufm. 
1. Finanzen und Steuern 

a) Staatshaushalt . .». - » - 1833 zeitweife jährl., meiit nz L 1929, ©. 207 1904, ©. 252 

aller 2 bzw. 3 Jahre 

b) Vergleichende Finanzftatijtit 
Der: LänDer sp er 1902 jährlich — R = hand 

c) Zandezfteuern, Direfte und in- 

Direlte.n ee N, 1833 zeitweise jährlich, meift _ L 1929, ©. 210 1913, ©. 64 
aller 2 bzw. 3 Jahre 
d) Einfommenfteuer . .. .- - 1875 ab 1880 aller 2 Sahre | 1875, 1877,1878,| L | 1920/21, ©. 304 | 192/021, ©. 163 
1879, 1880 Fit dom Je 

e) Ergänzungsiteuer . .. . - 1904 1904—1908 jährlich, — L | 1920/21, ©. 318 | 1920/21, ©. 112 Sinanzbehi 

dann oller 2 Jahre 

f) Wehrbeittag . » : - . - - 1914 _ 1914 R | 1914/15, ©.230 | 1914, ©. 243 

&) Semeindefinanzen. . . » - 1832 jährlich, |päter aller _ L | 1914/15, &©.232 | 1914, ©. 125 

2 Jahre 
h) Abgabewejen der Gemeinden 1902 _ 1899, 1900, 1901, | L — 1915, ©. 146 | 
1908, 1909, 1910, | 
1914/16 | 

i) Schul- und Kirchenjteuern . 1902 — 1901 % — 1905, ©. 247 | 

k) Kirheniteuer . ». ....- 1912 — 1911 L —: 1912, ©. 350 | 

l) Steuereinnahmen der Ge- | 
meinden während d. Strieges 1914 = 1914—1919 L — = | 

m) Vapiermarfanleihen der Ge- | 
menden ee Ra 1928 _ 1928 L = — 

n) Reichsfinangzitatiftif: | 
Einnahmen und Ausgaben 1926 ab 1925 jährlich 1913 R | 1929, ©.211 | 1928/29, ©. 394 Uni: 
Berfonalftand . 2... - - 1926 - 195  - 1913 R = — Bez 
Laufende Steuereinnahmen . 1926 monatlich bzw. vier- 2 R 1929, ©. 211 = 

teljährlich ba. jährl. 
Schuldenftand. ..... - 1926 ab 1928 jährlich) 1913 R 1929, ©. 214 _ 
Beränderung des Schulden- | 
slannes. 1928 monatlich bzw. - R == — | 
Schuldenjtand der Ziwedver- vierteljährlich 
bände „ieba., ea 1929 — 1929 u. 1930 R _ = 

0) Laftenausgleih - » » » - - 1920 jährlich E= L - 1924/25, ©. 120 | 

p) Verteilung von Steuern! | 
Einfommen-, Körperjchaft-, Bon 1928 ab, 

Umfngfteuer . . ... 1920 _ Nach jeder Über- | L — — | 
a mweijung d. Reich 
Wegebaubeihilfen . . . . - 1927 jährlich — L — = | 
Bejoldungszufchüfie 1923 _ 1923 L — == | 
2. Berwaltung 

a) Sparfajjenjtatiftif: 

Sahresüberfihten . . . . - 1845 jährlich — L 1929, ©.187 | 1928/29, ©. 484 = 
Monatsüberfihten. . . » - 1874 monatlich = L — 1928/29, ©. 484 | 
Zmweimonatsbilanzen.. . . - 1928 zweimonatlich - R 1929, ©. 1% = | 
Halbjägrliche Erhebungen. .| 1927 = 1927 R = = a 
URENHE A 1924 = 1924 R =, 28 Für 14 Spt 
Buveinlagen sr see 1925 monatlich _ R —_ — 

b) Wohlfahrtsftatiftik: 

Fürforgeerziehung . . - - - 1909 jährlich zn L | 1924/26, ©.403 | 1922, ©.16 Leptmalige 
Sahresberichte der Bezirfs- 

fürjorgeverbände 1925 - == ih 4 1926/27, ©. 297 
Neichsfürjortge  . . 2» 1925 - = R 1929, ©. 265 Br - 
Öffentliche Jugendhilfe 1925 - a R | 1929, ©. 266 A 
Wohlfahrtserwerbsloje . . . 1930 monatlic) —_ R — = 
Schwerbefchädigte. . - - - 1927 jährlich — r 24 =: Beihäftigte‘ 

e) Wahlftatiftik: 1. 
Landtag ». » ao nun. 1897 — Nach jeder Wahl| L 1929, ©.304 | 1920/21, ©. 328 | 
Reichstag.» .- 1920 — - - 2 L 1929, ©. 302 1920/21, ©. 328 | 
Gemeinde . 2... 0... 1924 — - a - L | 1997/28 ‚©.402 | 1924/25, ©. 33 
Neichspräfident . ... . - 1925 - 1925 L | 1924/26, ©. 461 — 

Bolfsbegehten . ... .- - 1922 _ 1922, 1926 L | 1924/26, ©.460 | 1923, ©. 180 

Bollsfanntete. oo Me 1919 — 1919 L 1929, ©.302 | 1920/21, ©. 328 

Nationalverfammlung 1919 _ 1919 L 1929, ©.30?2 | 1920/21, ©. 328 
1) Nach dem Stande von 1929. a 
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ah der Erhebungszeiträume für | Erhebungsjahre für | = ei E Leste Veröffentlihung 
int: at Bählungen, die vorwiegend] Zählungen, dieniht |3 5 & Bemert 
EEE Einführung | periopifc ftattfinden | periodiich ftattfinden |o 4: Sahrbud Beitichrift re 
1: 2. 3. 4. D. 6. Te 8. 
izitatijtit 
fir...» - 1881 jährlich _ RL | 1929, ©. 270 1906, ©. 160 
Ze ....- 1913 1913—1924 viertelj-, — L 1929, ©. 281 | 1928/29, ©. 505 
‚bon 1925 ab monatl. 
vahren . » » -» 1925 monatlich _ L 1929, ©. ©. 281 1928/29, ©. 505 
der... - 1892 jährlich —_ L 1927138, ©. 359 _ | Vom 1. Juli 1927 ab als „Arbeits. 
jerichte : 1905 - = L | 1927/28, ©. 360 en |  gerichte” weitergeführt. 
töbehörden 1927 - - L 1929, ©.279 | 1928/29, ©. 497 
yeigentum h n an 
ehlel. - - - - 1885 | von 1918 ab jährlich | 1885—1892 | L | 1921,23, &.354 | 1924/26, &.59 [17m .aue Mir a Gtäbte und 
bergänge an Aus- 1920— 1924 aud HYpothefen- 
Em: .. . 1920 viertelj. bzw. jährl. — L | 1921/23, ©. 356 | 1924/25, ©. 65 beftellung. 
bergänge von 
an Snländer BE; 1924 jährlich -— L - 1924/25, ©. 65 
» Veräußerung 
yejig durch Die 
u .... 1930 _ 1919—1929 L —_ —_ 
mwangsverjteige- 
TR .:... 1846 bis 1927 jährlich, von - L 1929, ©.280 | 1924/25, ©.183 
1928 ab vierteljähtl. 
eigerungen land- 
er Örumdftüde .| 1928 vierteljährlich = R — — 
u... 1884 | 1884-1896 jährlich = L = 1892, ©. 97 ne 
u... 1918 monatlich _ RL | 1929, ©.12 1924/25, ©. 49 
tjtiges Wird jeit 1928 nicht mehr bear» 
Kr ..,. 1906 jährlich _ R 1929, ©.283 | 1924/25, ©. 186 | ee u. Durch 
.:,. 1923 — 1923, 1924 R — 1924/25, ©.184 | Bon 1995 ab weggefallen. 
tzeichnig 1924 _ 1924 R — | = 
II. Abteilung: Bevölferungs- und Aulturftatiftik. 
Bevölkerung | | | 
A... 1834 Bis 1867 aller 3 Jah- m R | 1929, ©.7 | 1926/27, ©.1 
te; 1871; 1875 bis 
1910 aller 5 Jahre; 
1910781917, 4.1919 
und 1925 
g der Bevölfe- 
u... 1917 1917—1923 aller E= R _ 1924/25, ©. 23 80. 11. 23 eingeftellt 
3 Monate 
we.... 1882 — 1882, 1895, 1907 | R 1929, ©.7 1926/27, ©.1 
und 1925 
N... . 1832 - 1832,1846,1849,| R | 1927/28, ©.21 | 1926/27, ©.73 
1867, 1875, 1880, 
1885, 1900, 1910, 
4 N 1925 Rn! Für 1925 find die Ergebniffe in 
ee. . . . 1853 BiS1910 wie untera); — L _ 1912 ©. 61ff. einem beionderen Heft durch das 
1925 u. ©. 429 Ev. = Iuth. Landestonjiftorium 
N r : veröffentlicht worden. 
Juden 1832 1834—1867 aller 35, _ R 7929, ©. 10 1928/29, ©. 469 
im übrigen f. u. a) 
er Bebölferung 
ee ,.. 1827 jährlich _ RL| 199, ©. 30 1928/29, ©.116 
u... 1827 - — RL | 1929, &.30 | 1924/25, ©.12 
E , , , 1827 - —_ RL | 1929, ©. 30 1928/29, ©. 103 
A... 1904 - _ RL] 199 ©. 34 1926/27, ©. 298 
ME... 1904 - — RL | 1929, ©. 39 1924/25, ©. 186 
2: 1906 - — L | 1914/15, ©. 145 = 1914 eingeftellt 
1 1830 - a RL | 1929, &.258 | 1924/25, ©. 188 
En... 1830 = RL | 1929, &.258 | 1924/25, ©. 28 
En: - A 1880 — 1880, 1910, 1925 | RL — 1928/29, ©. 116 
 ,. . 1880 1880-1910 aller — RL = 1928/29, ©. 103 
5 Yahre, 1924/26 
iz 
WE... 1903 jährlich — RL 1929, ©. 254 1924/25, ©. 187 
ode 1874 1874, von 1882 ab — RL | 1929, ©. 254 1923, <. 51 
jährlich 


Tezeihnung der Staliftik 


1. 


GC), HEtlaniTalieH er ee 
d) Smpfungen 

) Hebammenzählung 
) 


Sebrechlichenzählung 


Hetlanftalten 
) 


e 
f 


g) Leichenfrauenzählung 
h) Pocenftatiftif 


4. Beamtenjtatijtit 


5. Wohnungswejen 
a) Wohnungszählung » » . . 


b) Wohnungsnotzählung 

ec) Wohnungsneubedarf . . . . 

d) Berteilung der Wohnungs- 
DOUNtLIeleree. a ra. 

e) Wohnungsmieten der Beam- 
ten (Ortsklajfenverzeichnis) . 


6. Schuliwejen 
a) Neichsschulftatitif 


b) Hochjchulftatiftif 
c) Bolfs-, Berufs- und höhere 

Schulen 
d) Gemwerbe- und Handelsjchulen 


4 eu Serze 


CE a a VL 


e) Gärtnerifches Unterrichtsmwef. 
f) Landwirtjchaftliche Schulen . 
7. Sugendftatiltil . . . 


8. Kirchenaustritte 
und Kircheneintritte 


9. Kulturelle Einrichtungen 


10, Fremdenvericht 


1. Betriebserhebungen 
a) Yand- und forjtwirtichaftliche 
Betriebszählung.. . . . . . 


b) Gärtnereierhebung. . . . . 
ce) Siedlungsftatiftif 


2. Bodenbewirtjchaftung 


a) Anbauermittlung und Ernte- 
Hachenerhebling 2 „2 22. 


b) Ernteftatiftif 


ar are are je, 


ec) Gemeindeflächenfatafter 


Yahr der 
Einführung 


2. 


1875 
1875 
1874 
1832 


1907 
1886 


1926 


1927 
1930 
1921 


1382 


1911 
1919 


1876 


1873 


1928 


Erhebungszeiträume für 
Bählungen, die vorwiegend 
periodijch ftattfinden 


3. 
jährlich 


wie die Volfs- 
zählungen unter la 


jährlich 


vierteljährlich 
jährlich 


1884—1904 aller 5 
Sabre, 1911 und von 
1921 ab wieder aller 


5 Sahre 


von 1925 ab Halbjährl. 


jährlich 


jährlich 


1921—1925 viertel- 
jährlich, 1926—1929 
jährlich, ab 1930 halb- 


jährlich 


Erhebungsjahre für 
Bählungen, die nicht 
periodifch jtattfinden 


4. 


1874 und 1918 


1907 


einmalig 


1904, 1905, 1910, 
1916, 1918, 1927 
1926, 1929 


einmalig 


RL 
L 
R 


L 


L 


Reste Veröffentlichung 


Sahrbud 
6. 


1929, ©. 248 
1929, ©. 244 


1929, ©. 246 


1914/15, ©. 53 
1924/26, ©. 326 


1929, ©.15 
1924/26, ©. 54 


1927/28, ©. 312 


1929, ©. 228 


1927/28, ©. 312 
1929, ©. 225 


1929, ©. 220 


1929, ©. 167 


II. Abteilung: Wirtfchaftsftatiftik. 
A. Land: und Forjtwirtichaft. 


jährlich 


jährlich 


jährtich 


1882, 1895, 1907, 
195 


1911,19 


fortlaufend 


RL 


1924/26, ©. 130 
1924/26, ©. 154 
1927/28, ©. 98 
1924/26, ©. 127 


1929, ©. 58 


Beitichrift 
7% 


1924/25, ©. 187 
1924/25, ©. 186 


1928/29, ©. 371 


1928/29, ©.1 
1926/27, ©. 302 


1928/29, ©. 280 


1928/29, ©. 280 
1928/29, ©. 342 
und 354 


1926/27, ©. 162 
1928/29, ©.19 


1924/85, © 141 
1928/29, ©. 465 


1924/25, &. 66 


1924/25, ©. 171 


—————— nn : , 


Ab 1918 Rei 
Sadjen a 
ausgedehnt 


Ab 1911 Rei 


Aufftellung N 
berichte (X 
die Aufftel‘ 


l 


Nad Unterf! 
Tungagefell 


1876—98 gli 
erträgen € 
wird die Ci! 
wirtjchaitl 
auf die 
= 


1873—1920 
(gemeindet, 
im Nov. ( 
1876—189 
erhebung 
jährlid & 


„38 Seste Veröffentlichung 
ifti £ Bählungen, die vorwiegend| Zählungen, die nicht Ei ar er 
j der Statiftif Einführung periodijch ftattfinden | periodijch ftattfinden | 88 Bahrbud) Beitichrift 
18 2 8. 4. KB 6. de 
orftwirtjchaftliche 
ungserhebung 78 1878, 1883,1893,| R | 1927/28, ©.82 | 1928/29, ©.122 
1900, 1913, 1927 1929, ©.50 u. 62 
I... . 1878 Zu 1878, 1900, 1913, | RL | 1924,26, ©. 118 | 1924/25, ©. 77 
1925 
sberichterftattung] 1893 monatlich — RL F 1924/25, ©.172 
(April— Dezember) 
tible. - - - - 1930 monatlich = R -— — 
nd Veterinär: 
jen 
) Herkunftslän- 
thofberichte) . . 1916 ab 1916 wöchentlich, = L 1929, ©. 74 = 
- 1920 monatlich, 
- 1923 vierteljährl. 
ihlung 1931 eritmalig _ R — — 
a... . 1835 jährlich — L | 1929, &©.199 | 1924/25, ©. 80 
Der. ... 1928 — eritmaligq R — 1928/29, ©. 467 
WE... : 1930 jährlich, monatlich = R — — 
De... 1908 vierteljährlich — R 1929,26,.75 — 
und leijch- 
u. ..:. 1908 jährlich _ R 1929, ©. 77 1924/25, ©. 80 
henzählung . . 1928 ab 1929 vierteljährl. — RL'| 1929, &.72 — 
Rinder 1900 = 1900, 1928 RL -- _ 
Pferd 1930 _- 1930 R _ _— 
Br... 1834 jeit 1906 jährlich = RI 1929, ©. 69 1924,25, ©. 85 u 
173 
t Schlachttiere. 1914 vierteljährlich —_ R 1929, ©. 77 1922, ©.125 
nd Löhne 
er... 1924 monatlich — L — = 
... 1930 - _ L _ - 
 . . 1858 - == L 1929, ©. 197 - 
DDr... . 1928 - — L -- = 
CO... 1923 - >= RL | 1921/23, ©. 283 | 1924/25, ©. 174 
Ku... 1880 monatlich und jähr- nad) jedem L 1929, ©. 204 = 
lich zufammengeftellt [Schlachtviehmarkt 
her Berfaufs- 1883, 1892, 1900, 
iereö mittlerer 1883 — 1912, 1916 R = -- 
B. Gewerbes, Handels= und Berkehrsjtatiftit ujiv. 
nd Indujtrie 
yählung 1882 ab 1883 jährlich im . RL | 1929, &.180 | 1924/25, ©. 163 
Mai, 1923 und 1924 
im Sıli, ab 1925 im 
Arguft 
wänfungen und| 1923 monatlich —_ L 1929, ©.147 | 1924/85, ©. 177 
2 1878 jährlich (bis 1921) Be L | 1921/23, ©.159 | 1920/21, ©. 29 
ai Fa 1878 jährlich == L | 1921/23, ©.159 | 1920/21, ©. 292 
Sas- und Waj- ein 
Te : . 1928 monatlic) — L 1929, ©. 138 1924/25, ©. 180 
benkvitichajten] 1923 — 1923 L | 1994/26 ©. 287 | 1924/35, ©. 112 


Sahr der 


ErHebungszeiträume für Erhebungsjahre für 


. 


Bemerkungen 


8. 


1925 Sonderzählung in Sadjen. 


Einfchließl. Ermittlungen üb. Aus- 
faatmengen, Auswinterung bon 
Getreide, Kartoffelfroftichäden, 
Neifezeit de3 Getreides, de3 
Wintergetreideanbaues, 

Nah Unterlagen der ftaatlichen 
Hauptitele für Pflanzenihub. 


In Sadjfen: Juni u. Sept.1929 u. 
März 1930 einfchl. Rinderzählg. 
1928 n. Bericht. d. Bezirkstierärzte 
1930 in Verbindg. m.d. Viehzählg. 
Seit 1834 aller 3 Jahre His 1840, 
" 1 44 "” 3 ” ” 1853, 
” 1855 DD) 3 ” " 1867, 
1873, 1883, 1892, 1893, 1897, 
1900, 1904; ab 1906 5. Sadhjfen 
jährl., ab 1912 fürs Reich jährt., 
von 1913—1920 jährl. verjchied. 
Bwifchenzählg., ab 1907 unregel- 
mäßig Hausjchladhtungen. 


Mitieilung von 10 jähl. Schlacdht- 
höfen, 1914 einmalig, ab 1921 
vierteljährlich. 


Aufgeftelt auf Grund der Tarife 
u.der Berechnung der Deputate. 


In Dresden feit 1880, in Leipzig 
jeit 1884, in Chemniß jeit 1884, 
in Bwidau feit 1906, in Plauen 
feit 1907, 


1916 nur Pferde. 


1925 Ausdehnung aufalle Betriebe 
mit 5 und mehr Arbeitnehmern. 
Erfaffung der verwitweten und 
geichiedenen weiblichen Berfonen 
(1927, 1928 und 1930) jomwie der 
HYabrif- und handwerf3mäßigen 
Lehrlinge (1929). 


Die Bearbeitung ift dem Statifti- 
ihen Landesamt ab DOftbr.1930 
dom Arbeits. und Wohlfahrts- 
minifterium voll übertragen 
worden. 


Ab 1930 Erhebung auf neier, 
erweiterter Grundlage (R). 


Seit 1922 eingeftellt. 


24 


Bezeichnung der Statiftif 


;; 
8) Gewerbliche Betriebszählung 


h) Snduftrieberichterjtattung 
(Arbeitsitatijtik) 


i) Konjunfturbeobachtung . . - 


k) Märkte und Mejjen . - 
1) Mühlen 

m) Broduftion der bergbaulichen 
Betriebe 


BR BORN) SORGE 


n) Produktion der Kohlen-, 
Eifen- und Hüttenimduftrie . 


0) Wafjertriebwerfe 


3. Verkehr und Verfehrsjtragen 


Yahr der 
Einführung 


2 
1846 


1929 


1834 
1913 


1871, 


Erhebungszeiträume für 


Bählungen, die vorwiegend 


periodisch ftattfinden 
3. 


monatlich 


monatlich 


jährlich 


jährlich 


neuerdings 


| 


feit 1912 
1871 


bam. 1913 
1929 


1872 


a) Binnenjchiffahrt 


b) Güterverkehr auf der Eijen- 


Dei a 
ce) Kraftfahrzeuge 


d) Schiffsbeitand.. 


3. Arbeiterverhältniiie 


a) Arbeitsnachweije 
b) Ermwerbslofigfeit 


c) Gemwerbsmäßige 


En ar waere 
a 
ahledıe Dornen 


Deere Rp RL 


&tellen- 


vermittlung 


6 Re ee ee 


Eie, zer au e.Le te Mangel e 


f) Berficherungsmwejen 


4. Preije und Verbrand) 
a) Bauitoffer + sem 
b) 2ebenshaltungsfojlen 4 


5. Unternehmungen njw. 
a) Aftiengejellichaften 


ON ITL RT BR 


b) Genojjenjchaften 
ce) Gründungen, Auflöfungen u. 
Ummandlungen von Unter- 
nehmungen 


a a ee ae ee 


| ab 1908 


1901 
1907 


1872 


1907 


Mai 1919, 
1. $uni 1923 


1911 
1920 
1899, 
1908 


1883 


1928 
1920 


1905 


1908 


1928 


jährlich 
jährlich 


jährlich 
vierteljährlich 
jährlich 
bis 1914 und 
ab 1921 jährlich 
aller 5 Jahre 


jährlich, 
ab 1916 monatlich 
2 mal monatlich 


jährlich 


vierteljährlich 
jährlich 
monatlich 


monatlich 
2 mal monatlich 


jährlich 


vierteljährlich 


monatlich 


Erhebungsjahre für 
Bählungen, die nicht 
periodiich ftattfinden 


4. 


1846, 1849, 1861, 

1871, 1875, 1882, 

1895, 1907, 1917 
und 1925 


taater. 
DOrganifat. 
der&tatiftif 


[6 


cz 


5 


— R 


furl 
de) 
180} 
oO 

Be DI 


Leste Veröffentlihung 


Sahrbud 


6. 


1929, ©. 
1910, ©. 


1929, ©. 


1929, ©. 
1929, ©. 


RL | 1927/28, &. 118 


146 
Ss 


2172 


.183 
. 283 


197 


„297 


294 


299 


Beitichrift 
2 
1928/29," ©. 216 


1928/29, ©. 513 


1924/25, ©.179 
1915, ©. 223 


1924/25, ©. 174 


1920/21, ©.1% 


1916/17, ©. 37 
1928/29, ©. 474 
1924/25, ©. 102 
1916/17, ©. 37 


1918/19, ©. 356 


1924/25, ©. 118 


©.115 
©. 472 


1924/25, 
1920/21, 


1926/27, ©. 321 


1900, ©. 82 


1924/25, ©. 88 


1924/25, ©. 94 


Beme 


Sm a 
für Konjunt! 
die von jädj 
ftatteten Jı 
Sommer 19; 
Landesurit 


Auswertung i 
vierteljährli 
ichaftöftatift 
material fi 
Konjunktur) 


Bılammenfafl 
ichen Berfeh 


1922 auf dai 
übergegang 


Dezember 192 
arbeitsamt 


1923 auf da 
übergegang 


Seit 1923 auf 
amt überge 
1923 bis 1 
Statift. La 


f 
j 


Der Betand 
vom Gta 
bejonders © 


Nuht feit 1° 
Statift. Ne 
tere Länd‘ 
beitet). 


=” 
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Die Ergebniffe der jächjiichen Fremdenvertehrsftatiftif. 


ı Regierungsrat Profejjor Dr. phil. et rer. pol. $. Burkhardt, Abteilungsvorftand im Statiftiichen Landesamt. 


I. Borbemerkungen. 


semdenberfehrzitatiftit wurde in Sachjen im Jahre 1921 
Schon vor dem Kriege hatte das Statiftifche Landesamt 
feitwer Fremdenverfehrsitatijtif erfannt und Schritte zu 
ung unternommen. Sierüber berichtet &. Lommasfcht) 
n diejer Zeitjchrift. 

uechführung der Fremdenverfehröftatijtif erfolgte in den 
ı Jahren 1921 und 1922 in doppelter Weife. Ar den Ge- 
; denen der Fremdenverkehr in der Hauptjache der Er- 
t, wurde die Erhebung in der Weije vorgenommen, daß 
debehörde von jedem Fremden eine Jndividualzähl- 
len ließ und dieje zur ftatiftiichen Bearbeitung an das 
Landesamt jandte. ir den Gemeinden dagegen, in denen 
verkehr in erjter Linie mwirtjchaftlich-gefchäftlicher Natur 
ie Erhebung in der Art durchgeführt, daß feitens der Ge- 
den auf Grund der ihnen vorliegenden Fremdenmel- 
-llarifhe Nachweije angefertigt und dem Statiftifchen 
überjandt wurden, das jodann aus den einzelnen Ge- 
veifen die Landesüberjichten zufammenftellte. Die Indi- 
ten enthielten folgende Fragen: 


ıd Familienname des Fremden, 

t Ankunft, 

ichtlicher Tag der Abreife, 

der Beruf, 

t (für NReichsdeutfche) oder Herkunftsland (für Ausländer). 
m wurde noch die Zujaßfrage geftellt, ob dDauernder Auf- 
länger al 3 Monate, beabfichtigt wäre. 

llariichen Nachtweije bejchränften fich auf die Feftitellung 
t abgeftiegenen Fremden mit Unterjcheidung nach dem 
d dem Wohnort. Bei der Gliederung nach dem Wohnort 
interjchieden 

bien, 

t übrigen Deutjchen Reich. 

m wurden noch die deutjchiprachigen Perfonen aus den 
1 Ländern bejonders herausgeftellt. 

diejer PBerfonenftatiftif wurde noch eine Statiftif der 
ungsjtätten geführt. 3 wurde auf einem befonderen 
1a dem Stande vom 1. Auguft die Anzahl der 
njionen und Privathaushalte, in denen Fremde über- 
toben. Außerdem wurde, für die drei Gruppen 
5 der Zahl der zur Verfügung ftehenden Fremdenzimmer 
ıbetten gefragt. 

To geftalteten ftatiftifchen Meldedienft, der nicht auf einer 
tundlage, jondern auf einer freien Bereinbarung zwifchen 
deverwaltungen und dem Statijtiihen Landesamt be- 
uch jebt noch beruht, beteiligten fich im Jahre 1921: 
und im Jahre 1922: 52 Gemeinden. 

te 1923 wurde die Erhebung durch Individualzählfarten 
der Vereinheitlichung und der Koftenerjparnis eingeftelft 
ralbeichaffung einheitlich mittels der tabellarifchen Nach- 
Onmen. Da auf ihnen bisher die Frage nach der Auf- 
° fehlte, wurde fie nunmehr mit aufgenommen, indem 


!ommagjc, Der Fremdenverkehr in Sachjen. Zeitfchrift 


eine Spalte mit der Frage nad der Gefamtzahl der Übernachtungen 
angefügt wurde. Mit dem fo erweiterten tabellarifchen Formular 
murde aud) in den Jahren 1924 und 1925 die Fremdenverfehrsftatiftif 
durchgeführt. Die Zahl der fich beteiligenden Gemeinden ging jtetig 
zurück. m Jahre 1923 fandten 44 Gemeinden, 1924: 42 und 1925: 
41 Gemeinden Nachweije ein. 

sm Jahre 1926 wurde der Exrhebungsvordrudf einer eufafjung 
unterzogen und dabei in verfchiedener Hinficht erweitert, um die 
Statiftif noch mehr den praftifchen Bedürfniffen des Fremdenverfehrs 
nußbar zu machen. 3 wurden die abgejtiegenen Fremden unter- 
Ihieden in folche, die nur einmal in der Gemeinde ütbernachteten, mei- 
ter in jolche, die 2 bi3 14 Tage iibernachteten, und fchließlich in jolche, 
die länger al3 14 Tage verblieben. Ferner wurde für die Fremden 
aus dem Ausland eine länderweife Gliederung verlangt. E3 war für 
jedes nichtveutjche Land die Zahl der aus ihm ftammenden PBerfonen 
und die Gefamtzahl ihrer Übernachtungen anzugeben. Die einmalige 
Saftjtättenerhebung wurde unverändert beibehalten. 

Diejer erweiterte Fragebogen, dernicht mehr vierteljährlich, 
jondern nur ganzjährlich einzufenden war, wurde mit Heinen 
Abänderungen auch in den Jahren 1927, 1928 und 1929 angewandt. 
Die Zahl der Gemeinden, die fich an diefer ganzjährlichen Bericht- 
eritattung beteiligten, betrug im Jahre 1926: 114, 1927: 118, 
1928: 179 und 1929: 255. 


Für dad Jahr 1930 wurde der Fragebogen wiederum einer 
Umarbeitung unterzogen. Hierbei hat der Sächfifche Verfehrs- 
berband in Ddanfenswerter Weife mitgetoirft. E83 wurde die 
bisherige Unterjcheidung der Fremden nach der Aufenthaltsdauer 
umgewandelt in 


a) PBafjanten (1 und 2 Übernachtungen), 
b) Kurgäfte (3 bis 14 Übernachtungen), 
c) Dauerfurgäfte (mehr als 14 Übernachtungen). 

Weiter wurden in der Gaftjtättenerhebung die Sanatorien umd 
Erholungsheime und die Jugendherbergen bejonder3 herausgeftelft. 
Hgur Vereinfachung und SKoftenerjparmis winde die Unterjcheidung 
nach dem Gejchlecht in Wegfall gebracht. Für praktifche Auswertungs- 
;iwede wurden noch die Zufabfragen geftellt: 

1. Welche bejonderen Beobachtungen an den Fremden wurden 
gemacht? (3. B. Selbitbeföftigung, Bejuch der örtlichen Veranital- 
tungen). 

2. Wodurch verjprechen Sie fich für Ihren Ort Hebung des Frem- 
denverfehrs? 

Außerdem wurde von der jährlichen Berichterftattung zur halb- 

jährlichen übergegangen. AlS Berichtszeitabfchnitte wurden gewählt 
die Zeit vom 1. April bis 30. September umd die Zeit vom 1. Oftober 
bis 31. März. 
Die Ergebnifje der Fremdenverfehrsftatiftif für die Jahre 1921 
bis 1924 find von G. Lommasjch!) in der bereitS erwähnten Arbeit 
veröffentlicht worden. Sn der folgenden Berichterftattung wird auf 
dieje Veröffentlichung Bezug genommen werden. 


I. Die zeitliche Entivirklung des Fremdenverkehre. 


63 bedarf feiner befonderen Begründung, daß fich Unterfuchungen 
iiber die zeitliche Entwidlung des Fremdenverfehrs nur für die Ge- 


'etiftiichen Landesamts 1924/25, ©. 107. 
? Süd, Stotiftiihen Sandesamtes. 76. Jahrg. 1930. 


1) ©. Lommaßjd, a. a. D., ©. 107. 


meinden anftellen lafjen, die die ganze Zeit hindurch Nachweile auf- 
geftellt Haben. Im ganzen haben fich 28 Gemeinden ununterbrochen 
in der Zeit von 1921 bis 1929 an dem ftatiftischen Meldedienit betei- 
igt. &8 find dies die folgenden Gemeinden: Adorf, Altenberg, Atına- 
berg, Aue, Bad Brambach, Burkhardtsdorf, Chemmnib, Coldib, Crot- 
tendorf, Döbeln, Dresden, Eibenftod, Geiling, Geder, Glashütte, 
Hohnftein, Klingenthal, Königjtein, Lauenftein, Meiten, Neuftadt, 
Pirna, Nitterägrün, Schneeberg, Schöned, Wehlen, Wolfenftein und 
Zichopau. 
a) Die Beivegung der Zahl der gremden. 


1. Die harakteriftiichen Umfehrpunfte im DBe- 


wegungsverlauf. 


Im allgemeinen ift feftzuftellen, daß Die Zahl der ab- 
geftiegenen Fremden in der Zeit bon 1921 bi3 1929 feine 
einheitliche Bewegungsrichtung aufweilt, jondern Schwankungen 
zeigt. Für die Gemeinden, die die ganze Zeit hindurch den 
Fremdenverkehr ftatiftijch nachwiejen, find die Zahlen der Fremden 
in der Überjicht 1 zufammengejtellt. 


Überficht 1. 
ieh in SF anne In Zen a uni an nennen er nn sn un. 
| Zahl der Fremden 

=) =) = & un 3 

Jahr ei = ee 85 = Er) Er 

er = S SE 22 = 3= a 

& B E = as | 5” = Pe: 

= =; = = 2 |ı® 5 5 |8 
1921l4391| 3324 |13210 ,11110/1550| 222108127 671 | 730 
1922 |4800| 3445 12175 100971497 | 254 113497 628 | 592 
1923 |4539 | 3017 110640 | 7204| 949| 119| 88592 | 680438 
1924 |6 837 | 3182 | 12335 \ 8384 1186 7727| 99988 |1006 | 445 
1925 |6 313 | 2 208 | 17370 | 9378 1519| 2581112724 | 882 | 489 
1926 |4430 | 3.086 16 626 | 9430 | 1773| 499| 74863 |1 487 | 454 
192715002 | 977618921 | 9871 | 2830| 809| 116 862 1875 | 808 
1928 | 5 883 | 11 367 | 18541 | 9216/3399 1087 |116 317 |2 603 | 981 
1929 |5 101 | 11 982 16 015 |10 219 | 3589 | 876 113 034 2 283 | 696 
LL— 

Noch: Zahl der Fremden 

Jane] N 7 We s|s|ıs|& |$ 

3 2 ER RE ec a re 1 

= = 3 3 3 e SS | 8 = = 

a [2 5 R>) ® 2) Ka" & [3 Q 
[2 mm 
192117 981 439 4454512| 286312393 1 239 |3 700 4936,10 0821 161 
1922 | 6 587436 78213 739| 6252267, 660 |4 604 |4482 113 544.1 524 
1923 | 5 307 321 803|3 544 336/11 426| 328 1456 5360 11 9291 627 
1924| 7 247.334 464 4432 406 2205 369 11530/6316, 8 9671 544 
1925| 7 822 394 771 5398| 7242209) 749 11 651 6082 11 4981 074 
1926 | 8 013 432 856 6084| 45252048) 8084163 434910033 900 
1927 110 196 429 207 4632, 492312008. 626 3963/5568 10142) 973 
1928 |10 783.428 562|4 237 12 165) 2 507 1 202 |4 131 | 6071.13 311/11 051 
1929 |10 882.409 606,3 983 114 201,2 359| 912 |5 567 6636 12 76011 315 


Noch: Zahl der Fremden 


Ritterögrün 
(Stadt) 
Wolkenftein 

Bihopau 
Bufammen 


Keuftadt 
Schneeberg 
Schöned 
Wehlen 


Meigen 
Pirna 


11 2153 172,7 153 
12 648 3 228,7 369 
11 2272 357 6 060 
12 940 2 9474 607 
16 079 3 930,6 775 
11 362|4 230 6 369 
13 316 3 852, 8593 
17 048 3 456 8 501 
19 2183 549,9 163 


-1 
DD 
a 


1 83710 990,1 937 
[1 92111 67911 361 
1 961 10 394 1 247 
2 229110 4071 754 
2488| 33711873 
480 1832| 84881 871 
194 |1 858| 86091 857 
| 520/1743| 9750/1154 
ı 768,1 88610 787,1 879 


1693 
2.085, 
1628| 
2364| 
3.466, 
3 307 
3591 
3.449 
3.286 


660 806 
44311 489 
2031 713 
6191 874 
1 945 


683 524 
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Zur Überficht 1 ift zumächft zu bemerfen, daß im © 
fir Altenberg und im Jahre 195 für Geifing, Kling 
Zauenftein für einige Monate feine Angaben vorlag, 
fehlenden Angaben find nachträglich nach mahrjcheinfich 
tifchen Erwägungen ergänzt worden” Die berechneten } 
numerifch verjchtoindend Klein, jtören aljo, falls ihre Berec 
nicht ganz mit der Wirflichfeit ütbereinftimmen follte, das 
Bild in feinen Grumdzügen nicht. Jr der Überficht 1; 
dem die Summenzahlen für die 28 Gemeinden angefi 
63 wurden im ‘Jahre 


1%1 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 


660 806 Fremde 
66402 = 
506 084 = 
540661 = 
Br Te 
625326 - 
68123 - 
1928 700252 = 
1929 683524 = 


gezählt. Hieraus läßt fich über den zeitlichen Verlauf de 
zahlen folgendes jagen: 

Die Zahl der abgeftiegenen Fremden wuds 
zu 1922 um ein Geringes an, janf im nädjlt 
ftieg fodann bis 1928 beträchtlich an und fiel 
1929. 

63 ift zunächit der Frage nachzugehen, ob dieje Be 
Summenzahlen den wirklichen Berhältniffen entjpricht 
nur als Refultante von ganz verjchieden gerichteten Einzel 
entjtanden ift. Wäre das Iettere der Fall, dann hätte di 
bewegung feine Bedeutung, jondern jie wäre nur als 
ergebnis anzufprechen. Gehen mir num diefer Frage nad 
wir unfere Blide auf die einzelnen Gemeinden der Übe 
auf ihre Sremdenzahlen, jo ftellen toir feft, daß zwar nicht: 
bei allen Gemeinden die Fremdenbewegung jo gerichte 
den Summenzahlen, daß aber doch im großen und gan 
mwegung bei den einzelnen Gemeinden einen einheitlich 
trägt. Blicen twir auf die allgemeine Linienführung in de 
und jehen wir hierbei von Ausnahmen ab, jo jtellen wir 
einzelnen Bewegungen in der Hauptjache parallel zu 
bewegung verlaufen. Die Ausnahmen können ihren Oru 
deren örtlichen Creigniffen haben, die auf den Fremder 
gewirkt haben. Sie fünnen auch auf zufällige Urjachen, d 
auf Ungenauigfeit bei der Meldung jeitens der Hotelbefit 
fionsinhaber an die Gemeindebehörde zurückzuführen jei 


2. Die Abhängigkeit des Fremdenderfeh: 
der Wirtjchaftslage. 


Wir wollen nach diefer Nebenbetrachtung, die aber 
fennen des Wirflichen außerordentlich wichtig ift, noch) ( 
weiter gehen und ung die Frage vorlegen, worin Die © 
der Fremdenzahlen im Zeitraum 1921 bis 1929 ihren 6 
Wir fönnen fofort jagen, daß der Grund in den Schtvr 
wirtfehaftlichen Konjunktur liegt; denn es bedarf feine 
Beweijes, daß der Fremdenverkehr in hohem Grade di 
Schaftslage abhängig ift, indem im allgemeinen in Kir] 
itigen Zeiten der Fremdenverkehr höhere Zahlen aufteil 
ichaftlich ungünftigen Zeiten. “ 

Um diefem Gedanfen weiter nachgehen zu fönnen 
den Konjunkturverlauf durch die Andrangsziffer bei 
lichen Arbeitsnachweifen fennzeichnen. Die Andrar 
an, wieviel Arbeitfuchende auf 100 offene Stellen entfal 
ichränfen ums hierbei auf die Zahlen für das männli 


2. 
N E f N 
er, 


Ei 


ngsziffer ijt befanntlich eine der vielen ftatiftifchen Zahlen, 
ennzeichnung des Stonjunfturverlaufs verwandt merden. 
nach den Ergebnifjen der modernen Konjunfturforfchung 
Tonjunkturitatiftiichen Zahlen, deren graphifche Bilder von 
en eine jtarke rücläufige Bhafendifferenz gegen andere 
furden, 3. DB. Auftragseingang, Nobftoffeinfuhr, Geld- 
wfweilt. Das bedeutet, daß die Bewegung der Andrangs- 
jofort mit einer Wendung der Konjunktur auch ihre Nich- 
t, jondern erjt nach einer gemwiljen Zeit. Die innere Ur- 
ir liegt darin, daß nicht jofort beim Umfchlagen der Kton- 
° Entlajjung oder Einftellung von Arbeitskräften und 
hung alter Stellen oder die Errichtung neuer Stellen 
ndern immer etwas jpäter. Dieje Eigenfchaft der Folge- 
j der Andrangsziffer im Vergleich zu anderen Sonjunftur- 
ht num gerade die Andrangsziffer für Unterfuchungen iiber 
gigfeit des remdenverfehts von der Wirtjchaftslage ge- 
m die Konjunktur wirkt jich erft dann im Fremdenverkehr 
tark aus, werm jie auf dem Arbeitsmarkt in die Erfcheinung 
ann auch die Neijetätigfeit der Arbeitnehmer unmittelbar 
wird. Auch die Selbjtändigen, deren Reifetätigfeit von der 
hen Konjunktur abhängt, werden von da ab ebenfalls 
ußt. 

iefen Überlegungen heraus find in der Überficht 2 für die 
( bis 1929 nach den Angaben der nicht gewerbsmäßigen 
Arbeitsnachweije die Zahl der arbeitfuchenden Männer 
jenen Stellen und die daraus fich ergebenden Andrangs- 
immengejtellt worden. 


2 
EEE 
Zahl der männlichen Zahl der Auf 100 offene 


Arbeitfuhenden offenen Stellen an 

947 195 417 220 227 

614 076 454 586 135 
1393 370 240 144 580 
1599 038 393 549 406 
51101 207 474 147 232 
2 961 708 465 930 636 

- 2099575 644 664 326 
1 993 976 664 812 300 

2 878 389 610 417 472 


r Überficht 2 geht hervor, daf; die Arbeitsmarktlage im 
etwas günftiger als 1921 und 1923 ungünftiger als 192 
en Jahren 1924 und 1925 beiferte jich) die Arbeitsmarft- 
fuhr 1926 eine Verichlechterung und in den beiden folgen- 
1927 und 1928 wieder eine Befjerung, während fie fich 
E verichlechterte. Es braucht nicht befonders erklärt zu wer- 
e Kurve für die Andrangsziffer in wirtjchaftlich günftigen 
tiefer Lage und in wirtjchaftlich ungünftigen Zeiten in 
verläuft. Die meiften fonjunfturftatiftiichen Kurven weifen 
ngejeßtes Bild auf. 
mir nım den Verlauf der Andrangsziffer in Beziehung 
ing der Fremdenzahlen der Verfehrsitatiftif, jo finden wir, 
ememen in den Jahren, in denen die Andrangsziffer hoch 
mdenzahl einen niedrigen Stand aufwies, und umgefehrt 
Ich die Jahre mit geringer Andrangsziffer durch eine hohe 
Hl aus. Eine Ausnahme bildet in gewifiem Sinne das 
Von 1925 zu 1926 nahm die Andrangsziffer zu, die Ar- 
ge berichlechterte fich alfo. Der Fremdenverkehr erfuhr 
ne jötwache Zunahme, von 624.000 auf 625.300. Cs ift 
"gen, Dafı e3 auch Volfsjchichten gibt, deren Neifetätigfeit 
Voreffchaftfichen Konjunktur abhängig ift, z.B. die feftbefol- 


hen. Nun ift zu bemerken, daß in den Jahren 1925 und 


... 


BR 


1926 die Beamtengehälter in allmählichem Anftieg den Friedens- 
gehältern angepaßt wurden. Damit erhöhte fich wieder die Neijeluft 
diefer Volfsfchicht. Auf diefe Weije ift e8 wohl zu erklären, daß bon 
1925 zu 1926 der Fremdenverkehr nicht fiel, fondern eine Ichwache 
Zunahme erfuhr. 

Bevor wir diefe Betrachtungen weiter vertiefen, twollen wir furz 
einige Nebenfragen erörtern. Jr der Überficht 2 werden die Andrangs- 
ziffern für das ganze Jahr berechnet und die ‚snbeziehungfeßung er- 
folgt ebenfall3 jahresweife. Man fönnte nun daran denken, dDieje Ver- 
gleichung monatsweije durchzuführen. Nach dem ftatiftifchen Material 
wäre dies möglich. Man würde dann fonwohl für die Andrangsziffer 
als auch für die Zahl der Fremden die Satjonfchwan fungen monat- 
mweije eliminieren, va nach den befannten Methoden der Konjunktur- 
lehre gejchehen fünnte, und die verbleibenden Schwanfungen der 
Andrangsziffer und der Fremdenzahl wiirde man dann in Beziehung 
jegen. Die Eliminierung der Saifonfchwanfungen würde bei Diejer 
monatmwetjen nbeziehungjeßung unbedingt notwendig fein, da fie 
bei den Fremdenzahlen in tmejentlich ftärferem Maße auftreten als 
bei den Andrangsziffern. Die Durchführung diejer Rechnungen ftößt 
zwar auf Feine technifchen Schtierigfeiten, aber ihre theoretifche Be- 
gründung im einzelnen würde über den Rahmen, der durch die Ziel- 
jegung diejer Zeitfchrift, die in erfter Linie praftifchen Bermwaltungs- 
ztecden dienen foll, hinausreichen, und aus diefem Grunde tollen 
mir den Gedanfen de3 monatweifen Vergleichs nicht weiter verfolgen. 
Wir find ung bewußt, daß viele Faktoren, die den Ktonjunfturverlauf 
mit der Fremdenverfehrsbewegung verfetten, in den einzelnen Mo- 
naten einen verjchiedenen Wirkungsgrad haben. 

Man Fan weiter gegen das jahresmeife ‚nbeziehungjegen von 
Konjunktur und Fremdenverfehr einwenden, daf der Stemden- 
verkehr in der Hauptjache auf die Sommermonate fällt und daß e3 
demzufolge jachgemäßer mwäre, nicht die Andrangsziffer des ganzen 
Jahres in Vergleich mit der Fremdenzahl zu ftellen, fondern nur die 
Andrangsziffer der Hauptverfehrsmonate. E83 ift aber bereit3 dar- 
auf hingetwiejen worden, dat die Andrangsziffer die Beränderungen 
der Konjunktur nicht in ihren erften Stadien anzeigt, jondern erit in 
der fortgefchrittenen Entiwilung, mit anderen Worten, e3 bejteht 
ztoijchen der Reihe der Andrangsziffer und den meiften anderen fon- 
junkturftatiftiichen Reihen eine rücläufige Thajendifferenz. Aus 
diefem Grunde dürfte e3 doch fachgemäß fein, die Andrangsziffer des 
ganzen Jahres in Rechnung zu ftellen. 


3. Die zahlenmäßige Unterfuhung der Abhängigkeit des 
Sremdenverfehrs von der Wirtjchaftslage. 


Wir wollen die angeftellten Betrachtungen noch weiter unter An- 
wendung der Storrelationsmethode vertiefen. Diefe Methode 
geitattet, zahlenmäßig den Grad des Zufammenhanges zwifchen zivet 
ftatiftiichen Reihen zu beurteilen. Da die Methode bereits in diejer 
geitfchrift angewandt worden ift, joll ihr Wefen umd ihr innerer Auf- 
bau hier nicht nochmals dargelegt werden. Nur foviel fei gejagt, daß 
da3 Endziel der vechnerifchen Ausführungen die Beitimmung des 
Korrelationskoeffizienten ift. Er liegt ftets zwijchen + 1 und 
— 1. Zendiert er nach + 1 zu, dann befteht zwifchen den beiden Ita- 
tiftiichen Reihen ein PBarallelismus, liegt er dagegen nah —1 zu, 
dann erweift jich die Neihenbeziehung al3 antagonaler, Natur. Die 
Berechnung des SKorrelationskoeffizienten erfolgt in der Wetje, Daß 
zunächit für die Neihe der Fremdenzahlen, die in der Überficht 1 in 
der Summenzeile zufammengeftellt find, da8 Maß der mittleren 
Abweichung beftimmt wird. Weiter ermittelt man die mittlere Ab- 
weichung für die Reihe der Andrangsziffern bei den Arbeitsnachweifen. 
Schließlich toird aus den einzelnen Abweichungen der beiden Reihen 
das mittlere Produft der Abweichungen berechnet. Durch 
Divifion de3 mittleren Produftes der Abweichungen durch das radi- 
zierte Produkt der mittleren Abweichungen ergibt fich der Korrelations- 

4* 


foeffizient. Führt man die Berechnung in diefer Weife in unjerem 
Falle durch, jo erhält man einen Wert don — 0,48. &3 Yäßt fich aljo 
folgendes jagen: 

Die Korrelationsmethode zeigt deutlich, daß zwilchen 
der Zahl der abgeftiegenen Fremden und der Andrangs- 
ziffer der Arbeitsnachweije eine entgegengefjegt gerich- 
tete Beziehung befteht. 

Bedenkt man, daß die Kurve der Andrangsziffer entgegengejebt 
dem allgemeinen Auf und Ab des Wirtfchaftsganges verläuft, jo ge- 
langt man zu der Feititellung: 

Die Korrelationsmethode läßt deutlich einen Paral- 
felismus zwifchen der Bewegung des Sremdenpverfehrs 
und der Konjunfturbewegung erkennen. 

Der abjofute Betrag des Korrelationskoeffizienten it allerdings 
nicht allzu groß. 
trachtete Zufammenhang durch 
Ausmaße gejtört wird. 

1. Bei ungünftiger Wirtfchaftslage wird im allgemeinen da3 
Reifeziel etwas näher geftedt und nad) Möglichkeit die nähere Um- 
gebung des Wohnortes gewählt, um an den Fahrtfoften zu jparen. 
Die Folge hiervon ift, daß die Bewohner Sachjens dann mehr im 
eigenen Lande bleiben und jo die Fremdenzahl Sachjen3 erhöhen. 
Da nun der Anteil der nicht aus Sachjen ftammenden Fremden an 
und für fich nicht allzu groß ift, jo wirkt jic) diefer Einfluß der näheren 
Bielfegung für Sachjen um jo itärfer aus. 

2, Der ftufenweife Fortgang in der Erhöhung der Beamten- 
befoldung nach Beendigung der Snflation Hat, tie bereit3 bemerkt 
wurde, den Zufammenhang zwilchen Fremdenverkehr und Konjunktur 
befonder3 im Jahre 1926 gejtört. 


einige Faktoren in nicht geringem 


4, Die Entwidlung des Fremdenverfehrs in den wichtig- 
sten jächfifchen Bädern. 


Im Statiftischen Landesamt werden jeit dem Sahre 1895 Nach- 
weile iiber den Fremdenverfehr in den folgenden Bädern: Auguftus- 
bad, Bad Eifter, Gottleuba, Hermannsbad (Bad Laufic), Linda, 
Marienborn bei Schmedtwib, Bad Dppelsdorf, Bad Schandau, 
Warmbad bei Wolfenftein und Wiejenbad geführt. 


aa) Die Entwielung vor dem Kriege. 


Über die Zahl der Kurgäfte in den vorgenannten Bädern in der 
Beit von 1895 bi3 1913 unterrichtet die Überjicht 3. 
(Siehe die Überficht 3 in der nebenftehenden Spalte.) 


Um die weiteren Betrachtungen möglichjt einfach und Teicht- 
vertändlich Durchführen zu können, find der Überficht 3 noch Summen- 
zahlen hinzugefügt worden. Die Reihe der Summenzahlen zeigt 
deutlich eine Aufwärt3bewegung. Auch die Zahlen für die einzelnen 
Bäder lafien im allgemeinen eine Bewegung nach oben erfennen. 
Eine Ausnahme bildet eigentlich nur Linda. E$ ift nun jehr interefjant, 
zu fehen, tie fich auch bei den in der Überficht 3 aufgeführten Bädern 
deutlich die Abhängigkeit des Fremdenbefuchd von der Wirtjchaft3- 
lage zeigt. Das Jahr 1895 ift nach den Exrgebniffen der modernen Ston- 
junfturforfchung von befonderer Bedeutung. 3 bezeichnet das Ende 
der ftrufturellen Deprejjion, Die nach dem rajchen Auftrieb 
in den erften Jahren nach dem Stiege 1870/71 im Jahre 1873 ein- 
feßte, und den Anfang einer gewaltigen Aufnwärtsentwidlung. Diefe 
wirtjchaftfiche Aufwärtsbewegung nach Bejeitigung des Verlagerungs- 
prozefjes wurde duch zwei Wirtjchaftskrijen unterbrochen. Die 
erite war im Jahre 1900, die zweite im Jahre 17. m Jahre 1913 
erfolgte wieder eine Abmwärtsbewegung der Konjunktur, der vermut- 
(ich auch eine Krijis gefolgt wäre, wenn nicht durch den Ausbruch des 
Weltkrieges der Fonjunfturelle Rhythmus total gejtört worden 
märe. 
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63 hängt dies damit zufammen, daß der hier be= | 


Überficht 3. 


ah! der Kurgäjte in den wichtigiten jächjiihen 
1895 bis 1913 (nach Mitteilungen der Baden 


Laujid) 
Bad 
Schandau 


Fahr 


uguftusbad 
Bad Eliter 
Gottleuba 
Hermanns 
bad (Bad 
Linda 
Marienborn 
bei 
Schmedwiß 
Bad 
Oppelsdorf 


266 
260 
245 
380 
280 
293 
295 
210 
175 
180 
170 
171 
180 
152 
170 
140 
130 


3754 11259 2 
3489 11253 2; 
3711 11343 2, 
3638 1368 |3 
4021 1559 2 
3891 11168 2 
4263 11368 1 
4029 11327 2 
4056 11376 2 
3875 11166 1 
4446 11179 2 
4604 1397 1 
3966 11975 1 
4932 12221 1 
5413 12567 1 
6147 2707 1 
7205 12583 [2 
1912 13182 11399 130 7145 12514 2 
1913 |2368 j12 601 ‚1310 86 ,193 7854 2532 1 
1) Einfchlieglich der in den angrenzenden Sommerfrijchen 
und die Kur in Warmbad gebrauchenden Perjonen. 2) E 
badender Pajjanten. 


| 5 227 
5.277 
5 662 
6 014 
6 537 
6791 
6 867 
6 945 
7041 
7848 
9217 
9826 
9801 
9 700 

10 435 

11 961 

12 708 


1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 12425 
1908 
1909 
1910 
1911 


974 
1145 | 
1178 
1281 
1288 
1446 
1520 


Betrachten wir nun die Reihe der Summenzahfen ber | 
fo beobachten mir deutlich, tie der Fremdenverfeht in enger 
feit vom Eonjunfturelfen Gefchehen im Wirtjchaftsleben ft 
1895 ab zeigen die Fremdenzahlen eine rapide Aufwärts 
Sie toind erftmalig unterbrochen durch eine rücläufige Bet 
Jahre 1900. Jim Jahre 1899 wurden in den in Überficht 3; 
geftellten Bädern 17066 Surgäfte gezählt, im Jahre 190 
nur 16 998 und im Jahre 1901 ftieg die Zahl der Kurgälte 
17873 an. Der Rüdgang von 1899 zu 1900 ift zwar nicht 
aber er fällt deshalb befonders ins Gewicht, weil in den % 
her und nachher die Fremdenzahlen dauernd in einer fteig 
wegung begriffen waren. 

Die Wirtfchaftskrifis im Jahre 1907, die nad) den ( 
der neueren Konjunkturforfchung an Intenfität hinter der 
zurücblieb, Löfte im Fremdenverfehr der fächjifchen Bäder 
rücläufige Bewegung der Fremdenzahl aus, aber fie verun 
Hemmung der Aufmwärtsbewegung. 3 betrug bie Bun 
Zahl der Kurgäfte 


von 1904 zu 1905 2243, von 1908 zu 1909 2 

- 1905 - 196 133%, - 1909 - 190 2 
- "1906 = INT TI - 1910 = ar ? 
- 1907 - 1908 1324, 


Man erfieht aus diefer Differenzenreihe deutlich, wie dei 
verkehr in den VBadeorten von der twirtjchaftlichen Kon] 
einflußt wurde. Bereit? don 1905 zu 1906 macht fid) ein 
der Aufftiegsbewegung bemerkbar. Während bon 1904 3; 
Zahl der Kurgäfte um 2243 wuchs, betrug ihre Zunahme 
>u1906 nur 1393. Es war dies eine Folge des einfebenden Ab 
Die Wirtfaftstifis im Jahre 1907, in die das Abgleit 
wirkte fich in der Neihe der Fremdenzahlen durch den gel 
tvachs von 1906 zu 1907 um 511 aus. m folgenden Jahr 
die tonjunfturtvelle wieder einen Auftrieb erfuhr, jtieg au 
denzahl ftärfer an. Die ZumachSbeträge nahmen bon 1X 
vegelmäßig zu (1324, 2019, 2646). Im Jahre 1912 erfuhr di 
zahl eine rüeläufige Berwegung, die fich 1913 fortjebte. © 
eine Folge des Abgleitens der Konjunktur Fury dor dem 


® Bed —— 


Die Entwidiung des Bäderbejuch® nach dem Kriege. 
jewegung der Zahl der Kurgäfte in fächfifchen Bädern zeigt 
em Kriege eine jtarke Abhängigkeit von der Wirtjchaftslage. 
erficht 4 find die Zahlen zufammengeftellt. 
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v Kurgäjte in den wichtigiten jähjiihen Bädern von 
3 1929 (nad Mitteilungen Der Badevermwaltungen). 


EI Is 3e.|8E | | s|S8|8 js2}s 
el 5 |3 1588 ES |a$ |=.2|88 858 3 
Bl = 3 Beil ss @ı a, 28 9 22}} 
Bo | 6225 | a | v5 R las3: 
79714817 | 9152260 | 1589 1094 14456|1075 |229| 25 949 
725 115159 | 932 2310 | 1775 1982 55322|1074 |277| 27 948 
532 |12 458 2601 1 600 1440 5300 893 720 23 806 


659 12 021 5279| 744 | 1900 710 3900| 861 |609| 22 441 
800 12 298 '642311160 | 3 200 1010 |3800 806 1470| 24051 
1260 12072) . 1100| 410011010 ‚3495| 561 |354| 24 725 

2198 /114501| . 11200 66001084 3955| 670 1330| 31 625 
2601 116 179 | 21611140 | 9 30811295 |4468| 740 1303| 37 278 
2923117 345 | 3411400 110 4861425 6300) 728 1377 41 674 


iber der Überficht 3 find in die Neihe der Badeorte Bad 
und Nadiumbad Dberjchlema eingetreten. Dafiir jind 
Marienborn bei Schmedtwig aus der Berichterftattung aus- 
Su der Überficht 4 find ebenfalls wieder Summenzahlen 
wen, wobei Gottleuba und Hermannsbad (Bad Laufid) 
bezogen wurden, da jie nicht ununterbrochen am Melde- 
nommen haben. 
en wir die Reihe der Summenzahlen ab, jo beobachten 
idgehen der Sremdenzahlen in den Jahren 1923 und 1924. 
net liegt im Jahre 1924. Jr der allgemeinen Sremden- 
Ef Die Bewegung etivas anders. Hier jtieg die Fremden- 
21 zu 1922 ebenfalls an, fiel fodann bis 1923 umd erhob 
3 zu 1924 jchon twieder, während fie in der Büperftatiftif 
fiel. Vielleicht ift der Grund für das abweichende Ber- 
zu juchen, daß; nach der Stabilifierung der deutjchen 
viele Ausländer, namentlich Angehörige der Tichecho- 
ht wieder in fächfifche Badeorte famen. So fällt befonders 
üdgang der Zahl der Kurgäfte von 1923 zu 1924 in Bad 
und in Bad Schandau auf, während in anderen Bädern, 
usbad, die Zahl der Surgäfte ftieg. Sn der allgemeinen 
fehröftatiftif twirfte fich, mie ohne weiteres Hlar. zutage 
abilifierung nicht hemmend, fondern fürdernd aus. 
jre 1925 überftieg die Hahl der Kurgäfte die Vorjahtszahl 
ı jahre 1926 um 674. Im nächiten Jahre 1927 ergibt fich 
‚um 6900, 1928 um 5653 und 1929 um 4396. Überbliden 
fierenzenreihe, fo fällt die geringe Zunahme von 1925 zu 
ie it eine Folge der wirtjichaftlichen Depreffion im 
Sn der allgemeinen Sremdenverfehrsitatiftif wirft fie 
3 durch eine geringe Zunahme der Fremdenzahlen aus. 
bemerken, dab 1928 und 1929 die Zurvachsbeträge finfen. 
Ger in Faufalem Zufammenhange mit dem Abgleiten der 
on Witte 1928 ab. Zn der allgemeinen Fremdenverfehrz- 
n 1927 zu 1928 noch ein fchtwaches Anfteigen zu beobachten. 
1 jomit zufammenfafjend zu der Schlußfolgerung: 
eht ein enger faufaler Zufammenhang zwijchen 
denberfehr und der Wirtichaftslage. 


Seilliche Wandkungen der AufentHaktsdaner. 


uf feiner befonderen Begründung, daß der Fremden- 
| allein nach der Bahl der abgeftiegenen Fremden beurteilt 
‚Jondern daf; e8 notwendig ift, auch die Aufenthaltsdauer, 


Ja 


die Durch die Zahl der Übernachtungen gekennzeichnet wird, mit zu be- 
rücdfichtigen. Bon den Gemeinden, die die ganze Zeit von 1921 bis 
1929 am Meldedienft teilgenommen haben, liegen fir die Sabre 1921 
bi8 1923 von 3 Gemeinden und fir die Jahre 1924 bis 1929 von 15 Ge- 
meinden Nachweije iiber die Aufenthaltsdauer der Fremden vor. Die 


gemeldeten Übernachtungszahlen find in der Überficht 5 zufammen- 
ı gejtellt. 


Überficht 5. 
——— 


Zahl der Übernachtungen 


Gemeinde ; 51 
1921 |1922 | 1923 | 1924 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 

| 
ST I |. | 6837| 6318| 4430| 7289| 8180| 7284 
Mlienberg 2 ur, [ . | 3182| 2208| 4495 28455 30995/35015 
| Annaberg ....| . ö . 12335/17370 22914 27873 24740 19530 
Burkhardtsdorf .| . [ ; 07 2581 574] 879) 1115| 890 
| Erottendorf ...| . : - 7701| 522) 893| 1610) 1344| 1572 
Döbeln. r h j . | 7247, 782212948 13333 16192118294 
Eibenftod ....| . : .. | 5283| 6092| 6578| 6990 4809 6365 
WEHT ER. BE Ic . | 2205 2554 2241| 2239) 2907| 2683 
ı Glashütte ..... . [1482| 8653| 374] 3981 749 808 714 1298| 1120 
Lauenftein ... . . [2032/2426 1627| 1544) 1270, 1852) 4479, 6759, 7256 
Reigen ar P ; E 12940 1607913600 17134 24210 23559 
at k ‘ .. | 2947| 3930 5248| 4892| 4507, 4500 
Rittersgrün .....| 927 715) 298] 619 941 3608| 4645| 5403, 5238 
Schneeberg Zu. . , 1874| 1946| 598) 4851 757 1233 
Shönede nr: i i .. | 2849| 2960| 2162| 2626| 2594 2885 
Zuf.Übernachtung.[4441 39942299 61107 71019 82949 123643| 135810) 137424 
Sremde .. .. [2837 2627 2158 59282 69278 61812 73932/81623 80514 

Auf 1 Fremden | | 

fommen Über- (NBce | | 
nachtungen . .| 1,57, 1,52) 1,07) 1,08} 1,08) 1,34} 1,67 1,66) 1,71 


sm Anflug an die Überficht 5 wollen wir ung zunächit mit den 
Veränderungen Hinfichtlich der Aufenthaltsdauer bejchäftigen, und 
meiter wollen wir der Frage nachgehen, ob Beziehungen zur wirt- 
Ihaftlichen Konjunktur vorhanden find. 


1. Die Bewegung der Übernadhtungszahlen. 


I der Überficht 5 find für die Jahre 1921 bis 1923 aus den ein- 
zelnen Übernachtungszahlen der drei Gemeinden Summenzahlen 
gebildet worden, und ebenfo find die Sremdenzahlen der drei Ge- 
meinden zu Summenzahlen zufammengezogen worden. Aus beiden 
ift dann meiter berechnet worden, wieviel Nächte im Durchichnitt 
ein Fremder in der Gemeinde verblieben ift. In gleicher Weife wurde 
für die 15 Gemeinden, für die in den Jahren 1924 bis 1929 Über- 
nachtungszahlen vorliegen, verfahren. E3 wurden die einzelnen Über- 
nachtungszahlen und ebenjo die entjprechenden Sremdenzahlen zu 
Summenzahlen addiert und aus ihnen twurde durch Divifion die durch- 
Ichnittliche Aufenthaltsdauer ermittelt. 

Schreiten wir die Neihe der dircchjchnittlichen Übernachtungs- 
ziffern ab, fo bemerken tir, daf; die Aufenthaltsdauer im Jahre 1921: 
1,57 Nächte, 1923: 1,07 Nächte, 1924 und 1925: 1,03 Kächte und 1929: 
1,71 Nächte betrug. E3 ift alfo die Übernachtungsdauer von 1921 ab 
zunächit gefallen und von 1925 ab geftiegen. Won 1927 zu 1928 iit 
eine [chtwache rückläufige Bewegung zu beobachten. 


2. Die Abhängigkeit der Aufenthaltsdauer von der Wirt- 
Ichaftslage. 

Wir wollen ebenjo twie bei den Betrachtungen über die Bahl der 
abgeftiegenen Fremden auch bei der Unterfuchung der Aufenthaltz- 
dauer der Beziehung zur Konjunfturbe megung nachgehen. 
Wir erfennen fofort, da der Rückgang der durchfchnittlichen Aufent- 
haltSdauer von 1921 ab eine Folge des fortfchreitenden Währungs- 
verfalle3 war. Die Aufenthaltsdauer der Ausländer hat fich zwar in 
jener Zeit etwas erhöht, aber die der Inländer wejentlich vermindert, 
jo daß im ganzen eine rücläufige Bewegung refultierte. Daß auch 


ee U 


nach der Stabilifierung der Währung die mittlere Aufenthaltsdauer 
noch weiter janf, hängt vermutlich damit zufammen, daß nunmehr 
die Ausländer, namentlich Angehörige der Tichechoflotwalei, nur für- 
zeren Aufenthalt nahmen. Der jhdwache Rüdgang von 1927 zu 1928 
ift zweifellos eine Folge des in der zweiten Hälfte des Sahres 1928 
einfegenden Abgleitens der Konjunktur. Alles in allem ftellen wir feit: 

Auch die durchfchnittliche Aufenthaltsdauer der Frem- 
den ift in hohem Grade von der Wirtjchaftslage abhängig. 

Mit der Tatjache, dak troß des weiteren Abgleitens der Konjunk- 
tur von 1928 zu 1929 die Ducchichnittliche Aufenthaltsdauer Doch etwas 
zunahm, werden wir uns jogleich weiter bejchäftigen. 


I. Die Entfaltung des Fremdenverkehrs 
van 1928 m 1929, 

63 ift ohne weiteres far und ift auch beveit3 bei der Betrachtung 
des Fremdenverfeht3 von 1921 bis 1929 jo gehandhabt worden, daß 
fich zeitliche Vergleiche nur für die Gemeinden durchführen lafjen, die 
in den Zeitabfchnitten, die verglichen werden jollen, berichtet haben. 
An den beiden Jahren 1928 und 1929 haben jich 155 jächjifche ©e- 
meinden an dem Meldedienft beteiligt. Es find dies die folgenden: 


Bogtland. 
Adorf (e) | Klingenthal (b) | Baufa (e) 
Bad Brambacd) (a) Lengenfeld i.®. (ec) | Reichenbach) 1298 (6) 
Bad Elfter (a) Marfneuficchen (ce) | Rodemifch (e) 
Gliterberg (b) | Miylau (e) | Sachjenberg (b) 
Falfenftein (c) | Negjchfau (e) | Schöned (b) 
Georgenthal (b) | Delsniß i. ®. (e) | Treuen (e) 
Srünbach (a) | 
Weftlihes Erzgebirge. 
Aue (e) | Kirchberg (e) | Rajchau (e) 
Bärenwalde (b) | Yauter (a) | Nittersgrün . (a) 
Breitenbrumn (a) | Lößniß 1. ©. (e) | Schneeberg (b) 
Cibenjtoc (b) | Zugau 1. ©. (e) | Schwarzenberg  (C) 
Elterlein (e)  Niederwürjchnig (ec) | Sofa (a) 
Srünhain (b)  Oberjtügengrün (a) | Steinbach b. \xo- 
Hartenitein (b) | Delsniß 1. ©. (ec) hanngeorgenit. (a) 
Sohanngeorgen- Nadiumbad ' Zividau (e) 
jtadt (b) Dberjchlema (a) Ziwünik (e) 
Mittleres Erzgebirge. 
Annaberg (e) | Gelenau (a) | Reigenhain (a) 
Auguftusburg (a) , Öeyer (e) Schlettau (e) 
Bärenjtein bei SFöhitadt (a)  Sehma (b) 
Annaberg (b) | Lengefeld i.C. (e) Thum (c) 
Buchholz (e) | Marienberg (e)  Wiefa-Miefenbad (a) 
Burkhardtsdorf (ec) | Neuhaujen (a) Wolfenjtein (a) | 
Crottendorf (b) | Oberfrohna (e) | Zihopau (e) 
Chrenfriedersporf (e) | DOlbernhau (e) | göblig (a) 
Grfenjchlag (b) | Nabenjtein (b) 
Dftliches Erzgebirge. 
Altenberg (a) | Freiberg (e) | Kreijcha (b) 
Brand-Erbisdorf (ec) , Glashütte (b) | Zauenjtein (a) 
Srtauenjtein (a) 
Elbjandfteingebirge. 
Bad Schandau (a) | Krippen (a) | Birna (c) 
Yohnftein (a) | Neujtadt (e) | Poftelwiß (a) 
Königitein (a) | Djtrau (a) | Stadt Wehlen (a) 
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Ei 
Mittleres und unteres Elbtal, 
Cohmannsdorf (e) | Sloßjche (a) | Radebeul 
Dippoldismalde (a) | Kösichenbroda (a)  Radeburg 
Gifenberg-Morib- Meipen (e) | Tharandt 
burg (a) | Mohorn - (a) | Weinböhla 
Treital (ce)  Niederjedlig (e) | Weißig b. 3 
Hartha-Hintergers- Nabenau (a) | Wilsdruff 
Dorf (a) | Radeberg (e) 
Laujib. 
Biichofswerda (e) | Herenhut (b) | Oybin m. $ 
Ebersbach (e) | Jonsdorf (a) | Pulsniß 
Elitra (e) | Königsbrücd (ce) | Seifhenner: 
Großjchönau (e) | Löbau (e) | Wilthen 
Mittelfähliiches Bergland. 
Burgjtädt (e) | Hartha (e) | Nofien 
Chemniß (e) | Hohenftein-Ernft- Dederan 
Eoldiß (ec), hal (e) | Venig 
Crimmitjchau (e) | Kichtenftein- Nochliß 
Döbeln (ec),  Calinberg (e) NRoßmwein 
Einfiedel (e) Limbach (e) | Stebenlehn 
Tranfenberg (e) | Zunzenau (e) | Waldenbur 
Geithain (e) Meerane (e) | Waldheim 
Geringsmwalde (e) Mittweida (e) , Werdau 
Glauchau (e) | 
Nordfähfiihes Tiefland. 
Dahlen (a) | Rohren (a) | NRegis-Brei 
Frohburg (e)  Naunbof (b) | Rötha 
Grimma (e) | Nerchau (e) | Taucha 
Großbothen (a) | Ofchag (e)  Wurzen 
Großenhain (e) | Begau (e) | Zwenkfau 


Die in Klammern beigefügten Buchitaben werben 
(äutert werden. 

Wir wollen num die Vergleichung, um ein vollfomn 
Bild zu erhalten, in doppelter Weife durchführen, einmal 
und fodann Jummarisch. 


a) Die individuelle Vergleichung. 


Wie bereitS bemerkt wurde, wird der Umfang dei 
verfehrs in der Hauptjache durch die Zahl der Fremden ui 
Zahl der Übernachtungen gefennzeichnet. Wir mählen 
vergleichende Gefichtspunfte: 


1. Zahl der Fremden, 
2. Zahl der Übernachtungen, | 
3. Durchjchnittliche Aufenthaltsdauer eines Fremden. 


63 gibt nun Gemeinden, deren Fremdenzahl bon !‘ 
gejtiegen ift und gleichfalls jolche, deren Sremdenzahl 
Ebenfo ift die Zahl der Übernachtungen in einigen Se 
itiegen, in anderen gefallen. Das gleiche gilt auch für bie 
iche Aufenthaltsdauer eines Fremden. Auch jie zeigt in 
meinden eine Aufmwärt3bewegung, in anderen eine Abwär 
Um den Bemwegungsorganismus des Fremde 
möglichit bi3 in die Einzelheiten hinein ergriinden zu Fön 
wir noch die Gefamtheit der Gemeinden in drei Gruppen 

a) Kur- und Sommerfrijchenorte, 


b) Touriftenorte, 
ce) Gejchäftsorte. 


\ 
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feßteren jeien die Orte verftanden, deren Fremdenverkehr | Überficht 6. 
nie Gejchäftszweden dient. Wir wollen num in den beiden I el Ta Tg nn 
perfichten, der einfacheren Schreibtveife wegen, Abkürzungen a ae gası Bah er art ie, Se von 
und zwar wollen wir die Kur- und Sommerfrifchenorte ed EA Eger Ne Sera TEtbalaonen 
 henorte mit b und die Gejchäftsorte mit e en Be N Ka ae : 55 = en, ha bee 
Reife jind bereits in dem vorftehenden Verzeichnis die Ge- | in Tagen | | Oefticgen gefalten | geitiegen | gefatten | geftiegen er 
nterichieden und charafterifiert worden. ——2lb1tlelblelalblelaipielaipTelalhlelatpıe 
er Charakterifierung der einzelnen Dxte ift als Mafftab Vogtland. 
beruflien und jozialen Gliederung der Bevöffe- | 15.u.1,251—| 2] 9I—| 2] 2-|—| 7I-| 2] 3-1—| 6]--| 1 6--| 1) 3 
jächlich die Zahl für die Ducchfchnittliche Aufentpatts- | 1737 100 2 11= A = a ee 
S Sremden benüßt worden. CS wurde im allgemeinen fo | 0... 11lı | oe elle nn 
daß Orte mit geringer Aufenthaltsdauer entweder al | 16 -- rIı _ — 11111 111-1111 1 
teoder al3 Zouriftenorte gezählt wurden. Die Entfchei- | 17 -- 181 1 —] 1-11 11-1] 11 
° auf Grund des wirtichaftlichen Gepräges der Gemeinde auf. | 3) 5laıl 3| 5| 3 — sl sl al dl | ılr 1) 3) 8| 2] 21 3 
ographiichen Lage gefällt. Zu den Kur- und Sommer- Er. 
ı wurden nur Orte mit längerer durchjchnittlicher Auf- ORTE T 1 A. er Ina ae 
er gerechnet. Eine gewilje Schtwierigfeit bei diejer Orup- | 1,25: - 1.50 el ıL ner Bi 
eiteten die beiden Gemeinden Einfiedel und Hohenftein- | 1,50- -1/21— 2—I- 1 1 Ma 0 Ba 7 em EN a 
md zwar injofern, als jich für die erftere die mittlere Auf- | 1,75 - - 212 1-11 1 1111| 1111 
22° und für die Tehtere auf 3,82 fteilt. Unmög- | 37 7° 11 = )]o)=]= ed il Se 
ı aber beide Gemeinden als Sommerfrifcenorte an 4... 5lı 11 IS Deren 
werden. Wir haben die berufliche Struktur maßgebend 5-- 6lı-—I-_- 1 | _—_ 1——| 11-1 az 
ind beide Orte als Gejchäftzorte gezählt. E3 wurde n- 7-- 8 1 —| 1— II 111] 1 _ _—— 
daß der Gejchäftsverfehr im allgemeinen den Touriften- E 3 H: ! =] 1111 1111| 111 —— 
etrifft. ze ——[| 1—— — Ai 
tgebnijfe der im vorftehenden gefennzeichneten Unter- DALE BR au 37 BU BE JE JE 3] De JE Be Joe VE Tue Ser IE 
nittels der Methode der individuellen Vergleichung find Mittleres Erzgebirge. 
jicht 6 zufammengeftellt worden. 1 b.u.1,25|—| 1 9I— 1) 11-1—| 8-1 1] 1| 8[-|—| 3j--| 1] 6 
he die Überficht 6 in der nebenftehenden Spalte.) ve 4% = Me Ei re IE ie Een 2 RB Bis ER = an 
) in der Überficht 6 die neun Landjchaftsbezirfe unter- Ds 3 SR “ 2| 11) zu P 1 11) 27 — | 1] 3-7 —| 1 
‘den, nach denen bereits in dem Verzeichnis die 155 Ge- "3. 4lo__ aa Aa ea) m | le I arm 
ippiert wurden. Die Gemeinden jedes Bezirks find zu-| 4-- 5sla_—l2a__\ De A 
der Durchichnittlichen Aufenthaltsdauer eines Fremden | 5-- 6| 1 — 1-1 111111) 
yorden und für jede Gruppe ift ausgezählt worden, in R = % } Baia ] za Tl og 0 a ar a 
neinden die Zahl der Fremden gejtiegen oder gefallen Su RLB ae SET BDO I PeTe ie am Al Iarelle. Karl 
iche ijt für die Zahl der Übernachtungen und für die durch- suj. 1 8] 512] 6| 3) 21 2] 2110| 51 3] 3] 3] 2 9] 5| 3 a] 3l 2] 8 
Aufenthaltsdauer eines Fremden ausgezählt worden. Dftliches Erzgebirge. 
ie Gemeinden durchgängig nach ihrem Charafter getrennt ; 1 Bes v=: " 2 1 H I r al 2 Ei 1 
den. ‚5= -1,50|— u u va 11, = Ihe: 
wir num den leßten Teil der Überficht 6, die Zufammen- 2 E E 2 Br - © ne m en = aalcaarı s IR 
das ganze Land, in unfer Blickfeld, fo fehen wir, daf von | | | 
Sommerfrifchenorten in 31 Orten die Zahl der Fremden uf. | al 21 21 8-1 ul 21 al sul 2lılalılı 21 
din 1 Orten gefallen ift. Die Zahl der Übernachtungen Elbjandfteingebirge. 
) Orten erhöht und in 12 Orten vermindert. Die dur bus — 11-1] 1111| zu seruemwt 
Ibernachtungsdauer eines Fremden hat in 23 Gemeinden : £ Eon a Kae e EB TIGE k ee Aa AmmS 
töbewegung und in 19 Gemeinden eine Abwärts 4-- sle_ 11 | a Zn 
erfahren. Die entjprechenden Zahlen Zönnen ohne | 6-- 7) 1-1 1-1 [| 11 — | 1 — 
% für die Touriftenorte und für die Gefhäftsorte dev | 7 -- 8] 1-—] 1-1 — — 1 a a a I Kam Ta u 
nommen werden. Schauen wir nun näher zu, jo 0. | 2] | 2 I —| 4—| 1| 8 —| 1] 4—| 1 3 1 
ne bemerkenswerte Regelmäßigfeit. Mittlere und unteres Elbtal. 
nzahl der Kur- und Sommerfrijhenarte mit) 16u181——] AI 3-1 UI 11 a 
evemdenzahl ift größer als die Anzahl der | 1,8- -10-—| 4 | ol 2 | a _| | 1 3 
wahjender Übernahtungszapl, und die Teg- 15-- 2 —| 21-2 | 2-1. 2 _ 
„I ift wieder größer als die Anzahl der Orte 9 er Be Ns 23 } ame Her abe Bee es I ee 
mender Aufenthaltsdauer. Für die Orte mit "3... alı 12 123 ER 2 BEZ ER BETT 
erfehr gilt die entgegengeje&te Beziehung. 5-- 6] 1 —| 1 — 1 — 1 1111|) | 11) 
e Veifitellungen in das rechte Licht zu rüden und um aus | „9 1] 1--]1--- — [1 1--- — — amee 
g hte Licht 5 [ln SE Rd DH LE 1,02 1024| EN BER Es 1 Aa ER FC 20 Dane BR N Dr VER 
e Schlußfolgerungen ziehen zu können, wollen wir und | 16-- wlı - 11 _L__ ne ER I 
‚stage borlegen, tie fich im ganzen die Bewegung des | 2 - - 3| 1-11 11-1] 1 _ 
wi bon 1928 zu 1929 bei den Drei Gattungen bon auf. | 8 —I10| | Al 1l—| | 7 5) 1l—| 5] 5 al 3 6 
gen bat, Wir bedienen unz hierzu des jummarifchen 1) a= 8ur- u. Sommerfrijchenorte, b= Touriftenorte, e = Gejchäftz- 
orte. 


Noch Überficht 6. 


Bahl der Gemeinden 1929, in denen von 
1928 zu 1929 die... .. it 
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1) a= $ur- u. Sommerfriichenorte, b = Touriftenorte, ce = Öejchäfts- 
orte. 2) Einjiedel. 3) Hohenftein-Ernitthal. 
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b) Die jummarijche Bergleichung. 

Wir gehen von der Überficht 7 aus, in der, getrennt nach den ver- 
jchiedenen Landjchaftsgebieten und gejondert nach den Drei Drt3- 
gattungen: Kur- und Sommerftijchenorte, Touriftenorte und Ge- 
ichäftsorte, zunächit die Zahl der Fremden, weiter die Zahl der Über- 
nachtungen und aus beiden berechnet die mittlere Aufenthaltsdauer 
eines Fremden jummarijch dargeitellt find. Betrachten wir zunächit 
die im legten Abfchnitt der Überficht 7 auf den ganzen Freiftaat be- 
züglichen Zahlen für die Fremden, jo jtellen wir folgendes feit: 

Bon 1928 zu 1929 nahm die Zahl der Fremden in 
den Kur- und Sommerfrijchenorten und ebenjo in den 
Touriftenorten zu, dagegen in den Gejchäftsorten ab. 


Kur- und Sommer- 

friichenorte 
Touriftenorte 
Gejchäftsorte 


. 123 297 


Überficht 7. ; 
Zahl Zahl 7 
Charakter der Gemeinden ber Sremben ae: Übernagtungen: 
1928 1929 1928 1929 3 
TTTLL———————————————— | 
Bogtland. 
Kur- und Sommer- 
friichenorte 27073 28796 | 457 354 | 479630 
Touriftenortte . . . | 10383| 13562] 13629, 16443 
Gejchäftsorte . . . | 39 744 | 37958] 45751] 43812 
Weftliches Erzgebirge. 
' Kur und Sommer- 
frifehenorte . . . | 12226 | 12340 | 166 892 | 175825 
Touriftenorte . 1 9489| 9400| 11702) 13464 
Gejchäftsorte . | 77 905 | 72198] 106 866 | 112646 
Mittleres Erzgebirge. 
Kur und Sommer- s 
frifchenorte 17182 17431] 67420) 83020 
Tourijtenotte 3934| 38% 4 982 5.276 
Gejchäftsorte 42 525 | 38661] 54676| 47945 
Hftliches Erzgebirge. 
Kur- und Sommer- 
frifchenotte 13597 | 16 244| 44836) 50241 
Touriftenorte 1407| 1087 1634 1 366 
Gejchäftsorte 16 720| 15715] 20407| 1897 
Elbjanditeingebirge. 
Kur- und Sommer- 
frifchenorte 75288 | 76 828| 228 778] 283521 
Touriftenorte — — — _ 
Gejchäftsorte 11 957 | 12712] 14710] 24187 
Mittleres und unteres Elbtal. 
Kur- und Sommer- - 
frifchenorte 10 822 | 11 366| 114 778| 131782 
Tourijtenorte En _ — _ 
Gejchäftsorte 23 206 | 26061| 32124) 32438 
Laufik. 
Kur- und Sommer- 
frifchenorte 18 839 | 18 727] 153409| 161 685 
Touriftenorte 1123 |..1337 1 908 2 385 
Gejchäftsorte 18 971 | 17668| 21190) 20173 


Mittelfächjiiches Bergland. 


217 687| 297 921| 283599 


Nordfächfiiches Tiefland. 


Kur- und Sommer- 


frifchenorte 1138 
Touriftenorte 384 
Gejchäftsorte 21 843 

Frei 


Kur- und Sommet- 


frifchenotte . . 1176 165 
Touriftenorte . | 26 720 
Gejchäftsorte . 1476 168 

zuj. 1679 053 


2123 5477 5523 
310 614 400 
21 786 6421| 2 484 | 
ftaat Sadjen. / 
183 855 |1 238 944 |1 371 227 
29586] 34469| 39334 
460 446 | 620.066, 609211 
673 887 |1 893 479 |2 019 772 


Bevor wir an die Erffärung und Deutung diejer Bahle 


gen herangehen, wollen wir 


die entjprechenden Bewegun 


binfichtlich der Zahl der Übernachtungen Flarftellen. Wir | 
In den Kur- und Sommerfrifhenorten und 
den Touriftenorten wuchs die Zahl der Übern: 


von 1928 zu 1929 an, in den Gejchäftso 


fiel jie. 


Unterfuchen toir in der gleichen Weife die Entwick 
feren Aufenthaltsdauer eines Fremden, jo gelangen Wit 


merfenswerten Tatjache: 
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“ 
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pl in den Kur- und Sommerfrifchenorten, als 
n Zouriftenorten und ebenjo in den Gejchäfts- 
- die durchjichnittliche Aufenthaltsdauer eines 
im Sabre 1929 höher als 1928. 

eigerung war nicht bei allen drei Ortsgattungen gleich, 
war vecht verjchieden. Am größten war fie bei den Kur- 
erfrijchenorten (0,43 Übernachtungen = 6,1 d. H.), dann 
Zouriftenorte (0,04 Übernachtungen = 3,1 0.9.) und 
e Gejchäftsorte (0,02 Übernachtungen = 1,5 vd. 9.). 


n formulierten drei Beziehungen jind, worauf noch hier | 


jei, um faljchen Anjchauungen vorzubeugen, majfjen- 
werten, d. h. je gelten nicht für alle Orte der betreffenden 
dern jie fennzeichnen nur die allgemeine Tendenz. Wir 
er unten diejem Gedanken nachgehen und einige Orte 
ten, in denen die Betwegungsverhältnifie den allgemeinen 
gengejebt jind. ES Fan jchon jett bemerkt werden, daß 
en Unterjuchungen gerade die Fälle, in denen fich Ab- 


von der allgemeinen Norm vorfinden, das befondere | 


f jich ziehen. Dft wird man durch Betrachtung der Aus- 
u neuen Erfenntniffen in methodifcher und fachlicher Hin- 


wollen wir aber die Regelmäßigfeiten, die wir aus Über- 
eitet haben, noch weiter verfolgen. Wir hatten fetgeftellt, 
en Kur- und Sommerfrifchenorten in verhältnismäßig 
die Sremdenzahl ftieg. Etivas geringer war der Anteil 
t jteigender Übernachtungszahl und noch Hleiner der An- 
mit wachjender Übernachtungsdauer. 8 war alfo die 
Steigerung der Fremdenzahl größer al3 die Tendenz der 
g der Aufenthaltsdauer. Dies ftimmt überein mit den 
len der Überficht 7. Aus der Überficht 6 erfehen wir noch, 
r den Orten, in denen die Fremdenzahl zuriicdging, in 
he nur jolche befanden, in denen fich die Fremden nur 
Big kurze Zeit aufhielten. Dasjelbe gilt auch für die Orte, 
Übernachtungszahl janf. Dagegen beobachten wir unter 
ut fallender Aufenthaltsdauer auch folche, in denen die 
gere Beit verblieben. ES befindet fich unter diefen Orten 
n Radiumbad Oberjchlema, wo im Durchjchnitt 18,51 
gen auf einen Fremden im Jahre 1929 entfielen. 

ı wir nunmehr den Sachverhalt Hlargelegt haben, wollen 
Deutung und innere Begründung herangehen. Sn der 
Kur- und Sommerfrifchenorte überwiegen die Orte, in 
temdenzahl von 1928 zu 1929 eine Steigerung erfahren 
jind auch die Orte in der Mehrzahl, deren Übernachtungg- 
tahme aufweilt. Das Gleiche gilt auch für die Aufenthalts- 
bei diejer find die Gemeinden, in denen eine Erhöhung 
ah doch wejentlich geringer. Cs hat aljo der Kur- und 
henberfehr von 1928 zu 1929 eine Crmeiterung erfahren, 
dgang der Konjunktur hat auch ihn beeinflußt, in- 
v Reihe von Kur- und Sommerfrijchenorten die durch- 
sejuchdauer zurückgegangen ift. In den Summenzahlen 
ıe Erhöhung zutage. Die gleichen Bemwegungstendenzen 
ı den Touriftenorten. 

enarlig gelagerten Verhältniffe im Gejchäftsperfehr, 
Abnahme der Zahl der Fremden und der Übernachtungen 
unahme der Aufentgaltsdauer in die Erfeheinung treten, 
lich ihren Grund in dem Rückgang der Konjunktur. Es 
men erden, daß mit der Verfchlechterung der Wirt- 
uch die Zahl der gejchäftlich reifenden Berjonen eine Ab- 
nen hat, aber Höchftwahrfcheinlich werden gegenmwärtig 
reifen mit einer größeren Zahl von Aufträgen ausgeführt. 
uch bielfach jo, daf; Handelsvertreter nicht bloß für eine 
', jondern flir mehrere. Aus diefem Grunde verweilen fie 
Nedenen Orten jebt etivas Länger als früher. Man kann 
* Sächf. Statiftifchen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 
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auch beobachten, dab Anhaber von Fabri- und Handelsgefchäften 
vielfach mit anderen außerhalb des Konfurrenzkreijes ftehenden Ge- 
Ihäften Verträge abjchliegen, daß fie auf Neifen die anderen Firmen 
gleichzeitig mit vertreten. Schließlich woirkt fich auch die Konzern- 
bildung dahin aus, daß die Gejchäftsreifen mit erweiterten 
Aufgabenkreifen ausgeführt werden. Sie werden dadurch weniger 
zahlreich ausgeführt. Dafür verbleiben aber die einzelnen Neifenden 
etivas länger an den verjchtedenen Pläben. 

Wir wollen nun auf einige bemerfenswerte Ausnahmen von 
den aus der Überficht 6 hergeleiteten Beziehungen eingehen. Im 
Vogtland find in den beiden Orten Grünbach und Bad Eliter die 
Sremdenzahlen und ebenjo die Übernachtungszahlen geftiegen, eritere 
aber in jtärferem Grade, jo daß die mittlere Aufenthaltsdauer eines 
Fremden einen Rücgang aufmweift. Sn Grünbach verweilen die Frem- 
den Ducchjchnittlich 10,44 Nächte, in Bad Elfter dagegen 16,78 Nächte. 
Die beiden Ausnahmen wirken fo ftark auf das Gejamtergebnis ein, 
daß fich für die vogtländifchen Kur- und Sommerftifchenorte nach 
Überficht 7 ein Rückgang der ducchfchnittlichen Übernachtungsdauer 
herausiteltt. 

sm wejtlichen Erzgebirge findet fich ebenfalls eine bemerfens- 
werte Ausnahme vor. Sie betrifft den bereit3 genannten Ort Ober- 
Ihlema, dejjen Fremdenzahl und deffen Übernachtungszahl ftiegen, 
dejjen durcchjchnittliche Aufenthaltsdauer eines Fremden, die 1929: 
18,51 Nächte betrug, aber fiel. Diefe Ausnahme vermag aber nicht 
die allgemeine Bewegungsrichtung umzufehren. 

sm mittleren Erzgebirge weicht von den Orten mıt grö- 
Berer Aufenthaltsdauer feiner von der allgemeinen Bemwegungstendenz 
ab. Bemerkenswert ift für diefes Gebiet im befonderen, da die durch- 
Ihnittliche Aufenthaltsdauer in den Gefchäftsorten eine jchwache Ver- 
minderung aufweit. 

sm öftlichen Erzgebirge ift jowohl bei den Sommerfrifchen- 
orten al3 auch bei ven Gejchäftsorten die mittlere Aufenthaltsdauer 
gejunfen. m Elbfandfteingebirge dagegen beobachten wir bei 
beiden DOrt3gattungen eine beträchtliche Zunahme der Aufenthalts- 
dauer. Das gleiche gilt auch für die Laufig. Jedoch ift im Laufiger 
Sremdenverfehr fowohl im Sommerftifchen- al8 auch im Gejchäfts- 
verfehr die Zahl der Fremden etwas zurüdgegangen. Unter den 
Sommerfrijchen trifft dies im bejonderen auf Odybin zu. 

sm unteren und mittleren Elbtal zeigen die beiden Som- 
merfrijchenorte Eifenberg-Morigburg und Hartha-Hintergersdorf eine 
gunahme der Fremdenzahl, aber eine Abnahme der Aufenthalts- 
dauer. Jr den Orten mit Gejchäftsverfehr hat fich die durchjchnittliche 
Aufenthaltsdauer verringert. Das mittelfächjifche Bergland 
mweijt nach der von ung borgenommenen Gruppierung nur Orte auf, 
in denen der gejchäftliche Verkehr überwiegt. Im nordfächfiichen 
Tiefland jind Sommerfrifchen mit längerer Aufenthaltsdauer nicht 
am ftatiftiichen Meldedienjt beteiligt. 


IV. Die monatlichen Schwankungen des 
Fremdenverkehre. 

gu den Problemen, die die Fremdenverfehrsftatiftif aufrollt, ge- 
hört auch mit die Frage, wie fich der Fremdenverkehr auf die einzelnen 
Ktalendermonate verteilt, und ob etiwa ziwischen der Höhe der Fremden- 
zahl und der Aufenthaltsdauer Beziehungen beftehen. Um diejen 
‚ragen näher nachgehen zu können, ftellen wir in der nachfolgenden 
Überficht 8 die Zahl der Fremden, die Zahl der Übernachtungen und 
die durchjchnittliche Aufenthaltsdauer für die einzelnen Salender- 
monate der Jahre 1926 bis 1929 zufammen. 

(Siehe die Überficht 8 auf der nächften Seite.) 

Zu der Überficht 8 fei zumächit bemerkt, daß in den Fällen, in 
denen ich der Aufenthalt über mehrere Monate erjtrecte, die Ber- 
jonen und ebenjo ihre Übernachtungen beim Monat der Ankunft 
gezählt wurden. Dies gejchah einmal, um Doppelzählungen zu ver- 
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Monat 
der 
Ankunft 


Yan... 
Sebr. 

März . 
April. 
Mai... 
Funt . 
Huller 
Aug. - 


zui. 


YUpril . 
Mat .. 
gun. 


Cu 


Yan.. 
Sebr. 
März 
April 
Mat. 
Sunt 
Sul. 
Aug. 
Sebt. 
Stt.= 
Nov. 
Dez. 


su. | 
Sart= 
Sebr. 

März. 
April. 
Mai .. 
Sun. 
Juli. 

Aug. - 
Sept. 

Sl 
Nov. . 
Dez. - 


Bahl der Fremden 


Zahl der Übernachtungen 


Auf ie 


1 Fremden 
fommen Über- 


nachtungen 
m. au: nt. | w. | auf. m. | vw. | auf. 
Sm Sabre 1926. 
22 557| 5356| 27 913I 34611| 14013] 48 62411,53 2,62|1,74 
20759 3554 24313| 32042) 13016) 45 05811,54 3,66 1,85 
21531) 3140| 24 6711 33347) 145921 47 93911,55|4,65|1,94 
24178) 5410) 29588] 41190) 26220) 67 410]|1,70|4,85,2,28 
29 065, 9863) 38 928| 66 991| 65642) 132 633]2,30 6,66 13,11 
31 630 10635, 42 265] 84380 91 914| 176 29412 ,67|8,64 4,17 
31 486, 14736) 46 222| 97635, 120 142| 217 77713,1018,15,4,71 
33170) 14279| 47 449| 85278] 89588) 174 86612,57|6,27 3,69 
30250 9417| 39 667| 61224) 53251) 114 475|2,02|5,65 12,89 
25213) 5124 30 337| 40 914) 20718) 61 632]1,62|4,04 2,03 
22247 3383 25630| 35554 15102] 50 656 1,60/4,46 1,98 
16791| 4 708) 21 499| 31147| 16732| 47 879]1,85|3,55|2,23 
308 877 89 605,398 482| 644 313) 540 9301185 2432,09 6,04,2,9% 
Sm Sahre 1927. 
29 049| 3389| 32 438| 47 942| 13089] 61 031|1,65|3,86 1,88 
28 595) 3519| 32114] 47158) 13846 61 004[1,65|3,93|1,90 
33386 4243| 37629| 54796] 17774| 72 57011,64.4,19|1,93 
30 801) 6908| 37 709| 56 620 29752, 86 372]1,344,31|2,29 
40 975 10172) 51147| 93686) 77299 170 985 2,29|7,60|3,34 
45 831) 17 907) 63 738| 115 839) 123 477| 239 316]2,53|6,90 3,75 
45 442| 21 415| 66 857| 136 557, 154 469| 291 026|3,017,21|4,35 
46 498| 18 258| 64 756| 130 480, 126 332| 256 81212,81)6,92|3,97 
42 715| 11 622| 54 337| 896901 59396] 149 086|2,10|5,11|2,74 
38376 7425| 45 8011 62501) 24661) 87 162|1,63|3,3211,90 
30 9781| 4021 34999] 48135) 14085] 62 220|1,55/3,50|1,78 
21167| 3479| 24 646 34 578 11 037, 45 61511,63)3,1711,85 
i. 1433 813 112 358 546 171| 917 982) 665 217 1583 199|2,12 5,92/2,90 
Sm Sahre 1928. 
40 602| 5090| 45 692] 65 082] 160591 81 141|1,60|3,16|11,78 
39231) 5039, 44 270| 60328] 19299) 79 627]1,54/3,83 11,80 
42 388 6372) 48 760| 69201 25626) 94 827|1,63|4,02 1,94 
41349) 9666 51 015] 77313) 43530) 120 843]1,8714,50 2,37 
49 729| 15 318) 65 047| 112 574| 96 796| 209 37012,26|6,32|3,22 
59439 20 963| 80 402] 147 608) 144 244| 291 852]2,48|6,88 3,63 
56 077| 26 468, 82 545| 175 929] 201 248] 377 177|3,14|7,60 4,57 
57183) 23 316| 80 499| 169 870| 169 132] 339 002]2,97 7,25 4,21 
53 300) 14 328 67 628| 115 761 78149) 193 910]2,17 5,45 2,87 
48 996| 8773) 57 769| 82242] 34486) 116 728]1,68|3,93,2,02 
40 548| 5536| 46 084| 62 696 19 372| 82 06811,5513,50|1,78 
27 552| 5340| 32 892| 49223] 15616) 64 839]1,7912,9211,97 
556 394.146 209 702 6031187 827| 863 5572051 384 2,1315,91|2,9% 
Smossahre.1929, 
45142) 7823| 52965[ 70209) 25327] 95 536|1,56]3,241,50 
38462, 6457| 44 919| 63155 23898] 87 05311,6413,70|1,94 
42 880\ 8998| 51 8378| 68 334| 29527| 97 86111,59|3,28|1,89 
47 507| 8560 56 067| 85788 42191| 127 979]1,81)4,93|2,28 
58 325| 21 197| 79 522| 130 847) 114 891| 245 738|2,24 5,42|3,09 
64 193| 24 383| 88 576] 171 102| 186 348| 357 450 2,67|7,64/4,04 
66 436 33458) 99 894| 231 249) 274 055) 505 30413,1818,19|5,06 
66 458 29 794, 96 252] 193 296) 216 650, 409 94612,91 7,27\4,26 
60 067) 19 013| 79 080| 134 781| 104 002, 238 783]2,24/5,47|3,02 
50 151) 10 314| 60 465] 86 983) 40 904, 127 887]|1,73|3,97 2,12 
41 201) 5777, 46 978| 58371) 16128) 74 499|1,12|2,79 1,59 
30174| 6 542 36 716] 50862) 19518) 70 38011,69|2,98|1,92 
zuj. [610 996.182 316.793 312|1344 9771093 439|2438 416|2,20 6,00 3,07 


meiden umd jodann, um die Zahl der Übernachtungen jachgemäß zur 
Zahl der Fremden in Beziehung jegen zu fünnen. Winde anders ver- 
fahren und die Fremden nur in einem Monat, die Übernachtungen 
Dagegen in mehreren Monaten nachgeiiefen, und zwar in denjenigen, 
in die fie fielen, jo würden bei der Berechnung der durchjchnittlichen 
Aufenthaltsdauer verjchiedentlich Übernachtungen zahlenmäßig vor- 


handen jein, denen feine Perjonen gegenüberftünden. 


Aus diejen 


Erwägungen heraus wurde zu dem Austweg gegriffen, forohl Fremde 
al3 auch Übernachtungen nur im Monat der Ankunft zu zählen. Wir 


4 


5 
find ung bewußt, daß bei diefer Zählungsweije unter Um 
einigen Monaten die Ziffer flir die dDurchjchnittliche Aufent 
etwas zu hoch berechnet werden fann. 3 ijt jedoch anzune 
jich im allgemeinen die Vorverlegung der Übernachtungen 
Beobachtungsmafjen ausgleichen mird. 


a) Die monatlichen Schivanfungen der Fremdenz. 


Die folgenden Betrachtungen tollen toir nicht, met 
jehen, in zeitlicher Vergleichung durchführen und auch nicht 
(ungen unterfuchen, die jich im Laufe der Zeit vollzogen | 
dern wir wollen jedes Kalenderjahr für fich nehmen umd feiı 
weifen Aufbau der Fremden- und der Übernachtungsge 
anschauen. Aus diefem Grunde haben wir darauf verzicht 
zelnen Teile der Überficht 8 nur für die Gemeinden aufı 
während des ganzen Zeitraums von 1926 bis 1929 am ) 
teilgenommen haben. E3 jind vielmehr beriichichtigt worde 

im Jahre 1926 105 Gemeinden 
1927 107 
1928 166 
- - ZIEH 

Schreiten wir zunächjt die Neihe der Fremdenzablen 
ganze Überficht hindurch ab, fo finden wir folgendes: 

Die Zahl der abgeftiegenen Fremden bemen 
Verlauf eines Kalenderjahres mwellenförmig. | 
vom Januar zum Februar etwas ab, fteigt i 
durchläuft im Juli ihr Marimum und gleitet 
zum Jahresende ab. Der Monat Dezember wei 
ringite Fremdenzahl auf. 

Diejer eben gefennzeichnete Verlauf der Wellenkurve 
denzahl mweift nur im Jahre 1926 eine Ausnahme auf, und 
fern, al3 in diefem Jahre der Höhepunkt des Wellenberges ı 
Monat Juli fiel, fondern in den Monat Auguft. 

Die verurfachenden jozialen Kräfte, die dieje v 
Wellenbewegung erzeugten, find leicht aufzufinden. Jm 
durch den Winterfportverfehr eine Erhöhung der Fremden, 
iiber dem Monat Dezember hervorgerufen. Die Aufwärt 
fehrt jich im Februar jofort wieder in eine Abmwärtsbew 
weil meiftenteil3 der Winterfport zu Ende geht und die 
veifefaifon im allgemeinen exit im März einjegt. . Sie ru 
fteigen der Fremdenzahlen im März und in den folgendei 
hervor. Daß der Höhepunkt der Kurve für die Frei 
den Monat Zuli fällt, fteht in engftem Zufammenhang mit 
ferien. Hier wirft fich wohl zweifellos auch das Moment de 
vens im Anfunftsmonat etwas mit aus. Vielleicht ift hiera 
Ausnahme im Jahre 1926 zurückzuführen. Das Fallen dei 
furve in der zweiten Hälfte des Jahres ift eine naturgemähe 
an die meteorologifchen Verhältnifje. Daß das Mint 
mäßig in den Monat Dezember fiel, hängt ebenfalls mit de 
Logifchen Verhältniffen und weiter mit dem Weihnachtsfeit 
das wohl eine Belebung des Reifeverfehts betvirkt, aber 
Belebung de3 Fremdenverfehrs in Hotels, Penfionen u) 
ruft. Wir werden auf die gegenfäßlichen Verhältniffe in de 
November und Dezember fpäter hinweifen und aud) etwas 
gehen. 


b) Die monatlichen Schtwankungen der Zahl der Über 


Die Überficht 8 geftattet weiter auch die Wellenbei 
Zahl der Übernachtungen zu verfolgen. Wir jtellen folg 

Die Zahl der Übernachtungen verläuft im mo 
Rhythmus parallel der Fremdenzahl. Yhre su 
zunächit im Februar eine jchwache Senkung auf, 
eine Hebung abgelöft wird, deren Maximum 
liegt. Won da ab fällt die Kurve bis zum Dezei 


W 


® 


färung für diefen Bewegungsverlauf kann in gleicher Weife 
den twie für Die sremdenfurve. Wir wollen dies nicht im 
führen. Nur auf einen Punkt wollen wir noch hinweifen: 
urbe der Übernachtungszahl weit ftärfere Aus- 
'f als die Kurve der Fremdenzahl. Sie ift in 
Srade reagibel als jene. 
-atjache, auf deren Sinn und deren Erklärung wir fogleich 
‚echen kommen werden, wirkt jich dahin aus, daß auch bei 
für die durchjchnittliche Aufenthaltsdauer bemerfens- 
liche Schwankungen zutage treten. Dieje Schwankungen 
zunächjt näher betrachten. 


nihiwanfungen der durchjchnittlichen Anjenthaltsdaner. 
Überficht 8 beziehen fich die legten drei Spalten auf die 
he Aufenthaltsdauer eines Fremden. Schreiten toir diefe 
jo gelangen wir zu folgendem Ergebnis: 
re der mittleren Aufenthaltsdauer fteigt vom 
inn jtetig an, erreicht im Juli ihren Höhepunft, 
ın bis November ab und erhebt fich im Dezem- 
t in geringem Grade. 
- aljo daS Marimum der Aufenthaltsdauer ohne jegliche 
n yuli, und das Minimum fällt in den Monat November. 
lärung für den regelmäßigen monatlichen Verlauf der 
ujenthaltsdauer liefert gleichzeitig auch mit die Erklärung 
lauf der Kurve der Übernachtungen. Der Winterfport 
einen nicht mit längerem Aufenthalt verbunden. Infolge- 
auch der januar eine verhältnismäßig niedrige Ziffer 
ere Aufenthaltsdauer. Mit Beginn der Frühjahrsreife- 
ht jich Die Reifedauer und diefe Steigerung hält vor bis 
eifezeit in den Schulferien. Von da ab flaut der 
im ganzen wieder allmählich ab und damit auch die Neife- 
er in der Gtatiftif die Ziffer für die ducchjchnittliche Auf- 
t forrejpondiert. 
un bemerkenswert, dag das Minimum der Aufenthalts- 
Monat November fällt, während die Zahl der Fremden 
ie Zahl der Übernachtungen vom November zum Dezen- 
er jinft. Vermutlich hängt dieje abweichende Bewegung 
men, daß der Fremdenverkehr im Monat November in 
he Geichäftszweden dient, die mit dem Weihnachts- 
serbindung ftehen. Der Erholungs- und Bejuchs- 
d wohl im November ziemlich gering fein, dagegen mird 
mat Dezember aus Anlaß des Weihnachtsfeftes und der 
tien etivas heben, während der Gef chäftsverfehr fich 
eu wird. So kommt e3, daß im November die Zahl der 
) ebenjo die Zahl ihrer Übernachtungen größer ift als im 
ib aber im Dezember die durchchnittliche Übernachtungs- 
3 November übertrifft. 


monatlichen Veränderungen des Franenanteils. 

en bisher in der Überficht 8 unfer Aıtgenmerf auf die 

ide Gejchlechter zufammen gerichtet. &3 find in ihr Die 

une für die beiden Gefchlechter nachgewiefen. Wir wollen 
diefe Trennung achten und fiir die einzelnen Monate 
eviel Frauen fich unter 100 Fremden befinden. Die Er- 

ı Rechnung find in der Überficht 9 zufammengejtellt. 

> die Überficht 9 in der nebenjtehenden Spalte.) 

! genauen Durchjicht der Überficht 9 finden twir die fol- 

fensiwerte Regelmäßigfeit: 

tteil der Frauen an der Zahl der Fremden 
Monat Januar ftetig bis zum Höhepunkt im 
am, fällt von da ab allmählich bis zum No- 
d erhebt fich im Dezember wieder um ein ge- 
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Überjiht 9. 
Unter 100 Fremden befanden fich weibliche Berfonen 


Monat der Ankunft Zee 
1927 


19286 | 1928 1929 
Dur... 2... 19,2 10,4 114 14,8 
eDT IR 8; 14,6 11,0 11,4 14,4 
ne 0, Bee ER 12,7 IRE 13,1 17,3 
Aue... 18,3 18,3 190717 15,8 
Name... 25,3 19,9 235 | 26,7 
Siem... ;. 25,2 28,1 261 | 27,5 
ee ee kn a a 32,1 33,5 
ZUGUTE 300 | 28.2 29,0 31,0 
Beriembenmer.... 2; 237 21,4 21,2 24,0 
Dllbbetssmaien,. ..... 16,9 16,2 15,2 17,1 
Opembetzme ne, 13,2 11,5 12,0 12,3 
Ya ar ec N 21,9 14,1 16,2 17,8 
3m Durchichnitt . ..... 22,4 20,6 20,8 23,0 


Ausnahmen von dem eben gekennzeichneten Bemwegungsverlauf 
finden fich nur im Jahre 1926 vor, wo die Frauenziffer im Monat 
yanuar höher lag als in den Monaten Februar, März und April, und 
weiter fügte fich im Jahre 1929 die Februarziffer nicht ganz dem all- 
gemeinen Bewegungsverlauf, weil fie unter der Januarziffer lag. 

Die Erklärung für die beobachtete Regelmäßigfeit in den monat- 
lihen Schwanfungen des Frauenanteil an der Sejamtheit der 
Fremden fann folgendermaßen gegeben werden: In den Winter- 
monaten dient der Fremdenverkehr in der Hauptjache Gefchäfts- 
ztveden und dem Winterfport. Kein Wunder, dat in diefen Monaten 
der Frauenanteil geringer ift. Mit fortjchreitender jahreszeitlicher Ent- 
widlung tritt mehr und mehr der Exholungs- und auch der Bejuchs- 
verfehr hervor und mit ihm nimmt auch der Frauenanteil zu, bis diejer 
Ihliehlich im Juli, dem Monat der Schulferien, feinen Höhepunkt 
erreicht. Man Fann vielfach beobachten, daß die Frau allein mit den 
Kindern in die Sommerfrifche geht, während der Mann in feinem &e- 
Ihäft ohne Unterbrechung weiterarbeiten muß. &3 ift auch nicht von 
der Hand zu weifen, daß fich der Srauenüberfchuß der Gejamt- 
bevöfferung mit auswirkt. Mit finfendem jahregzeitlichem Weiter- 
gang tritt der Erholungsverfehr zurüc, der Gefchäftsverfehr gewinnt 
twieder die Oberhand und damit fällt auch der Anteil der Frauen an 
der Fremdenzahl. Daß gerade im November die Kurve des rauen- 
anteil3 einen Tiefpunft durchläuft, hängt damit zufammen, daß ver- 
mutlich in diefem Monat der Erholungsverfehr das geringfte und der 
Sejchäftsverfeht das größte Kontingent zum Fremdenverfehr teltt. 
Wir haben bereitS oben diefen Gedanken ausgejprochen. 

Vergleichen wir abjchließend noch monatweife die Bewegung des 
Srauenanteild und die der durchjchnittlichen Aufenthaltsdauer, jo 
fommen wir zu der Schluffolgerung: 

Swilchen den monatlichen Schwanfungen des Frauen- 
anteils an der Zahl der Fremden und den Schwanfungen 
der durhjchnittlichen Aufenthaltsdauer befteht ein be- 
merfenswerter Parallelismus. 

Unterfuchen wir zahlenmäßig diefen Paralfelismus mittel3 der 
Ktorrelationsmethode, jo ftellen wir einen Storrelationsfoeffi- 
zienten bon + 0,96 feit. 3 zeigt fich auch hier wieder deutlich, twie 
durch näheres Betrachten Zufammenhänge im fozialen Sejchehen 
aufgefunden werden fönnen, über deren innere faufale Natur noch 
manche eingehende Studie notwendig ift. 


V. Die Berkunft der Fremden, 


Bei den bisherigen ftatiftiichen Betrachtungen haben mir den 
Sremdenverfehr in der Hauptjache von der joziographifchen und 
joziologijchen Seite her beleuchtet. Wir wollen uns nunmehr mit 
der wirtichaftlichen Seite bejchäftigen. Hier fteht an erfter Stelle 
die Frage, to die Fremden herfommen. Mit diefer Frage hängen eine 
Reihe bejonderer wirtjchaftlicher Fragen, die für die Entrielung und 
Ausgeftaltung des Fremdenverfehrs von großer Bedeutung find, tie 
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3. B. das Reflameproblem, auf3 engite zufammen. Wir betrachten 
zunächjt die Herkunft der Fremden nach den drei Hauptgruppen 

a) aus Sachen, 

b) aus dem übrigen Neiche, 

e) aus dem Auslande. 

Die bei diefer Gliederung fich ergebenden Zahlen find in der 

Überficht 10 zufammengeftellt. 

Überficht 10. 


ee 


Fremde aus 


Fahr Betreff | anderen en Snögefamt 
Saaıen a Ausland 
en 
Bahl der Fremden. 
1926 Anzahl | 233051 | 136430 | 8538 378 019 
v.9. 61,7 36,7 E22 100 
1927 Anzahl | 309 860 | 233 993 20 717 564 570 
v.9. 54,9 41,4 37. 100 
1928 Anzahl | 412310 | 295 048 26 531 7133 889 
v. 9. 56,2 40,2 3,6 100 
1929 Anzahl | 456 129 | 322 301 30 903 809 333 
v. 9. 56,4 39,8 3,8 100 
1926-1929 | Anzahl [1411350 | 987 772 | 86689 2 485 811 
».. 56,8 39,7 3,5 100 
Zahl der Übernachtungen. 
1926 Anzahl | 781 973 | 332165 | 35341 1149 479 
v.9. 68,0 289 | 3,1 100 
1927 Anzahl | 796 106 | 470952 | 33568 1 300 626 
v. 9. 61,2 362 2,6 100 
1928 Anzahl 11098909 | 632792 | 43 404 1 775 105 
v.9. 61,9 35,6 2,5 100 
1929 Anzahl |1286 272 | 739743 | 59231 2 085 246 
v. 9. 61,7 35,5 2,8 100 
1926—1929 | Anzahl |3 963 260 2175 652 | 171544 | 6310456 
0.9. 62,8 | 845 2,7 100 


Der Überficht 10 entnehmen wir, daß im Zeitraum 1926 bi3 1929 
von 100 Fremden 57 aus Sachjen, 40 aus dem übrigen Deutjchen 
Reiche und 3 aus dem Auslande ftanutıten. Wie wir aus dem eriten 
Teil der Überficht 10 erjehen, weichen die Gliederungsziffern in den 
verjchiedenen Jahren von den eben genannten Summenziffern nicht 
allzu jtarf ab. Zmweifellos würde der Rahmen, in dem jich die einzel- 
nen Sahresziffern betvegen, noch enger fein, wenn für die Überficht 10 
nur die Gemeinden Berücichtigung gefunden hätten, die in den Jämt- 
lichen 4 Jahren berichtet Haben. So find aber alle Gemeinden ein- 
bezogen worden, von denen Zahlen vorlagen. 3 war dies der Tall 
im Sabre 1926 bei 105 Gemeinden, 1927: 107, 1928: 169 und 1929: 
242 Gemeinden. &3 joll hier ebenjo wie bei der Betrachtung der monat- 
lichen Schwankungen fein zeitlicher Vergleich angeftellt werden, jon- 
dern jedes Kalenderjahr joll für fich allein betrachtet werden. 63 ift 
darum, um für jedes Jahr eine möglichjt breite Beobachtungsbajis 
zu haben, darauf verzichtet worden, nur die Gemeinden auszumählen, 
die durchgängig berichtet haben. 

Sehen wir ung nun die Tabelle 10 genauer an und vergleichen 
wir die relativen Anteilöziffern für die Fremden mit denen für Die 
Übernachtungen, jo ftellen wir folgende bemerkenswerte Tatjache feit: 

Die relativen Anteilsziffern für die Zahl der Frem- 
den aus Sachjen find in allen 4 Jahren Fleiner alS die ent- 
iprechenden Ziffern für die Zahl der Übernachtungen. 
Für die Fremden aus den übrigen Ländern des Deutjchen 
Reiches und ebenso für die Ausländer waltet die entgegen 
gejeste Beziehung ob. 

Bei den Ausländern tritt im Jahre 1926 eine Ausnahme zutage. 
Sn diefem Jahre war die Anteilsziffer für Die ausländijchen Fremden 
fleiner al3 fir die Übernachtungen. Durch Anbeziehungjegen der 
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Bahl der Fremden zur Zahl der Übernachtungen erhalten } 
ich Auffchluß über die durchjchnittliche Aufenthaltsdauer ı 
den. Wir können jchließen: 

Die durchfchnittliche Aufenthaltsdauer eines 


aus Sachjen war größer als die eines Fremden 


übrigen Reich und die eines Ausländer2. 

Suchen rote hierfür nach einer Erklärung, jo Lönner 
dah Sachjen, im ganzen betrachtet, innerhalb des Deut 
in bezug auf feine Anziehungskraft auf den Fre 


hinter anderen Ländern und Gebietsteilen, etiva dem babı 


(and oder der See, zurlichiteht. So dürfte e3 zu erklären | 
nichtfächfifchen Neichsdeutfchen und ebenjo die Ausländ 
Hältnismäßtg Kurze Zeit in fächjifchen Bädern und Cor 
Aufenthalt nehmen. 2 

Man könnte daran denken, in der Überjicht 10 aus de 
zahlen und Übernachtungszahlen Ziffern für die mittlere‘ 
dauer der verjchiedenen Herfunftsgruppen zu berechnen 
jedoch deshalb nicht gefehehen, weil einige Gemeinden mol 
den, aber nicht die Übernachtungen meldeten. €3 würde 
vechnerifches Inbeziedungjegen nicht der an die ftatiftijch 
zu ftellenden Forderung der Eraftheit genügen. CS mu 
der indirekten Vergleichung gewählt werben. 


VI. Die Bedeutung des Fremdenderke 
der Fremdenverkehresfatilfik für. dag | 
der deulfcren Bahlungsbilang. 
63 ift bereit don verfchiedenen Seiten darauf hinge 
den, dak die Fremdenverfehrstatiftif nicht bloß den Sr 
einzelnen Gemeinde und des einzelnen Landes dienen | 
daf fie daneben auch eine große volfstirtjchaftliche Aufe 
dem fie mithelfen foll, die Frage zu Löfen, welchen Anteild 
verfehr an der Zahlung&bilanz eines Landes, im bejonder 
ichen Zahlungsbilanz, hat. Aus der Reihe der Autoren, 
diefem Problem bejchäftigt haben, feien hier genannt: Me 
Bichner?), U. Bormann?), A. Heichen?) und ieje’) 
Auch das Statiftifche NeichSamt und das Ynjtitu 
junfturforfchung haben Berechnungen über den Einflu 
denverfehr3 auf die deutjche Zahlungsbilanz angejtellt, 
gebnifje wird jpäter berichtet werben. 


a) Der jächjische Anslandsfremdenverfehr mit Une: 
einiger Gruppen. 
Wir wollen ftufentweije vorgehen und zunächjt die für 
fonder3 wichtige Öliederung in 
1. Angehörige der Tichechojlomwafei, 
2. Angehörige anderer europäijcher Länder, 
3. Angehörige der Vereinigten Staaten, 
4. Angehörige anderer außereuropätjcher Staaten 
bornehmen. 
Die bei diefer Gliederung gewonnenen Zahlen find 
jicht 11 zufammengeftellt. 
(Siehe die Überficht 11 auf der nächften Seit 
In der Überficht 11 bedeuten die Zahlen der erfte 
Fremdenzahlen, die der zweiten Reihe die Übernachtung 


1) Meerwarth, Über die deutfche Zahlungsbilang. 
Vereins für Sozialpolitif, 167. Band, ©. 1. 

2) Büchner, Zremdenverfehrzitatiftit, Wege zu ihre 
lihung. Verhandlungsberiht über die 38. Konferenz dei 
der deutjchen GStädteftatiltifer 1930, ©. 10. i 

3) Bormann, Der Umfas im Fremdenverkehr in 
Deutjches Statiftiicyes Zentralblatt 1929, ©. 193, 225 U 

4) Heichen, Deutiche Zahlungsbilanz 1925. Leips!g 

5) Giefe, Smternationale Reifebüros. Fremdenver! 
gegeben von der Handelsfammer Berlin) 1926, ©. 548. 
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11. No) Überficht 12 ann 
Ausländer aus Ausländer aus 
treff der anderen | IR ; Sr hr Betreff > | anderen | den, Ber | 8 t 
ze Tichecho= | europäischen Rt gen Selen = aa hen europä- un jonitigen Saagelatt 
jlomwafei taaten Amerika ilowatei ifchen von | Staaten 
Staaten | gmerifa | 
5 —[ 1030 meta U N 
mde ns 3778 3 814 576 370 8 538 Noch Bad Brambad. 
rnahtungen.| 14091 | 13951 | 5874 | 1425 |35 341 : 
. 3,7 8,7 10,2 3,9 4,1 Sremde. ..... 25 82 13 32 152 
E 1928 || Übernachtungen . 197 1605 300 690 2792 
.... 3186 | 5315 667 | 383. | 9551 Aufenthaltsd a | 
: Sdauer 1,88 19,57 23,08 21,56 18,37 
rnachtungen.| 7921 19022 4 645 1980 | 33 568 eng 36 96 99 94 178 
| ES ; FR SE en ei 5 o 100 Übernachtungen . | 439 | 1825 | 440 | 406 | 3200 
Be, ... a 
nahtungen.|14 891 | 20191 | 5427 | 2395 |42 904 Aufenthaltsdauer 4 ver RB: 20,00 20,67) 17,08 
enthaltsdauer | 2,8 2,9 6,4 3,6 3,1 ad Shandan. 
n Bi... 7 010 9 320 1053 1 544 | 18 997 Fremde ar 416 1811 106 20 2353 
machtungen.|16 910 | 29275 7372 , 6656 [60213 | 1929) | Übernachtungen . | 1040 6542 554 i 8194 
nthaltsdauer | 2,4 3,1 7,0 4,3 32 il Aufenthaltsdauer 2,50 | 3,61 5,23 ‚90 3,48 
nNeihe die Ducchjchnittliche Aufenthaltsdauer. Weiter jei be- Opbin. 
5 i > Be N Stember. .... 49 37 22 8 116 
n der Überficht 11 nur die Gemeinden berüchjichtigt wurden, | 1996|] fisernachtumgen _ | 128 | 276 1207 | 531 
je jowohl über die Zahl der Fremden al3 auch über die Zahl Aufenthaltsdauer 2,61 7  . 15,88 4,58 
chungen eingereicht haben. Schreiten wir die Reihe der Stemde .... 54 43 2 1 105 
die Ducchichnittliche Aufenthaltsdauer ab, fo finden wir: | 1927 Übernachtungen 89 350 > ; 544 
gehörigen der Vereinigten Staaten verweilen ee Tee a u i ne 
; + N RAR R BENDER 
mäbig am längften in den fächfishen Fremden 1a Übernachtungen . | 782 | 483 31 9 | 1355 
ten. Aufenthaltsdauer 7,38 7,79 7,36 3,00 7,45 
Beurteilung des Einflufjes des Sremdenberfehts auf die STemde en. 120 65 3 35 993 
nz ijt es unbedingt erforderlich, worauf Büchner!) mit be- 19291| Übernachtungen . 212 | 360 21 S 593 
ıchorud hinmweilt, in allen Orten mit größerem Ausländer- Aufenthaltsdauer 1,77 5,54 7,000. 2,66 


n zugleich mit der Aufenthaltsdauer ftatiftifch zu exrfaffen. 
darum im folgenden, toie dies bereits in Überficht 11 ge- 
{die Sremdenzahl kombinieren mit der Übernachtungszahl. 


e Ansländerverfehr in einigen jächjijchen Orten. 


dir die alle Staaten einzeln berücfichtigende Betrachtung 
wollen wir kurz die oben benütte Gliederung für einige 
ide Orte befprechen. Wir wählen die Orte Bad Eiiter, 


Die Überficht 12, die in derjelben Weife aufgebaut ift wie die 
Überficht 11, zeigt uns wiederum folgendes: 

‚sn den in der Überficht 12 aufgeführten vier Orten 
ift die ducchfchnittliche Aufenthaltsdauer der Fremden 
aus den Bereinigten Staaten im allgemeinen größer 
al3 die der anderen Ausländer. 


c) Der Ausländerverfehr mit Unterjcheidung jämtficher 


1, Bad Schandau und Oybin. Die Zahlen find in der Herkunftsländer. j 
zujfammengejtellt. sn der Tabelle 13 wird für das „ahr 1929 ein Überblick iiber 
2, den gejamten Ausländerverfehr geboten. Für jedes einzelne Her- 
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Ausländer aus 


funftsland ift die Fremdenzahl und gleichzeitig in Kombination da- 
mit die Übernachtungszahl angegeben. 


Betreff der | anderen Ayen .  [Insgefamt (Siehe die Überficht 13 auf der nächften Geite.) 
Tichecho- |  Furo- Staaten | Jonjtigen er ; ; B { { 
flowatei | Bäifchen von | Staaten gur tatiftijch-technifchen ©eite der Überficht 13 ift su bemerfen, 
Ameeits | daß die Mehrzahl der Gemeinden, die dem verfehrsitatiftiichen Melde- 
Bad Elfter. dienft angefchloffen find, die Zahl der Fremden umd die Zahl ihrer 
ie RR 90 183 Ca ee! 350 | Übernachtungen nachgetwiefen haben. &3 gibt aber auch Gemeinden, 
1 2 be e oh sn ” en n jur 7, | die nur die Fremdenzahlen, aber nicht die Übernachtungszahlen an- 
i en - = E gegeben haben. Schließlich jind auch Gemeinden vorhanden, die die 
ahtungen | 1228 | 3793 | 1533 978 | 6756 Stembden ohne Unterjcheidung des Gefchlechts meldeten. syn der Über- 
thaltsdauer 349 22,10 16,66 21,88| 21,04  Ficht 13 find die Gemeinden der erften Öruppe mit I, die der zweiten 
 . 85 318 118 15 530 |, Qruppe mit II und die der dritten Gruppe mit III bezeichnet. Diefe 
ahtungen. | 1514 | 5079 | 1849 | 260 8702 | Unterjcheidung ermöglicht e8, exakte Ziffern für die mittlere Aufent- 
thaltSdauer I7sı 16,12 16,08) 17,33] 16,42 | haltsdauer der Fremden aus jedem einzelnen Herkunftslande zu be- 
a . 112 303 118 18 551 | rechnen. Die erhaltenen Ziffern find in der legten Spalte der Über- 
ahtungen . | 2080 | 5289 | 2037 286 | 9692 | jicht 13 zufammengeftellt. 
Saltsbauer 1857) 1740 1726 15,80] 17,59 Schreiten wir in der Überficht 13 zunächit die Reihe der Fremden- 
Bad Brambadı. zahlen ab, jo finden wir, daß von den außerdeutjchen Staaten am 
ee ., 24 43 13 2 82 | ftärfjten vertreten waren: 
achfungen 277 458 150 60 945 ahehollowaletie na 0... 34198 Perjonen 
{t&dauer 1154 10,5 11,4] 30,0] 11,58 EEG Pr ke RE 1949  - 
Ai Be er En er Seteinigte Staaten... .;. 5. 11 986 - 
ee nl nl m ii a 
net, 0.0. Q., ©, 10. Nueberiandet. ne 802 - 


Überjiht 13. 


Ausländerverfehr im Jahre 1929. 


———————— | 


Herkunftsland 


ichechojlomwafei 


Belgien 


Bulgarien 


Dänemark 


Donsiası 


England 


Eitland . 


Sinnland . . .» 


Stanfreich 


Griechenland 


RIAHEN Ann 


Sugoflamien 


Lettland 


Litauen’ 


Zuremburg . - 


) I= Gemeinden, die die Übernahtungen nachgemwiejen haben. 


(hlechtsuntericieh nachgemiefen haben. 


Anitt 
niit 
Zahl der Fremden Beulsner liche 
Brup- Übernachtungen we 

ae) Halts- 

5 dauer 

| m 

m, w, auf. m. ww. auf. Tagen 
EEE BE EEE N a nd ni ae ae RT 
T I | 502111973 | 6994 |11 041) 5 869116 910| 2,42 

11 | 2.062): 495 |." 2557 
III — | — | 24647| — —_ — _ 
auf. 41: ; 

I 243 111 2541| 2,29 
Il N 
Ill 
zul. — 

I 63 29 92] 2,56 
Il en e Be 
Ill = 
zul. 

2082| 2765| 4847| 3,33 

Il 
Ill 
zul. 

660) 740 1400| 5,30 

II nn Re 22 er 
Ill Le * = 1 
zul. = ei he. Fe 

1376| 555! 1931| 2,90 

II ne or a Ar 
Ill wu 
ul. 

94| 86| 180] 6,92 

Il Ei) N en 3 
Ill er 
auf. —_ 

123) 83) 206] 5,57 

II ee er Er 
Ill ze E24 er Sr 
zul. — 

669) 206 875] 3,01 

11 
Ill = 
au). ar IM 12 ER 

60 79| 139| 5,79 

II er P.. «EB IR 
Ill en 4r 24 E 
up a la 

444| 161) 605] 2,31 

Il 
II 
auf. Re 

155 63) 2181| 4,19 
III N? 
zul. 

120 561 1761 2,89 
101 = | 
zuj. 

16, 2] 18| 1,2 
I R 
au]. un 

12 1 13| 1,08 
Ill = — Pie 2 
auf - | -|-1- 
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Noch Überficht 13. 


iz 


Herkunftsland 


Norwegen 


Polen 


Portugal . - 


Rumänien. . 


Rußland 


Schweden 


Spanien 


Ungarn . 


Der. Staaten 


China 


Yapan 


QTürfei 


Piederlande . . 


Dfterreih - - - 


Schweiz. . . - 


bon Amerifa 


zul. 


II = Gemeinden, die nur Fremde nachgemiejen" haben. 


Zahl der Fremden Zahl der | 
‘ Übernadhtunge 
auf m = | 

1280 6a. 
iR | 
109 30 
ze — iu 
3561) 1420 
er | 
1626| 661 
ga — | 
Pe a8 
945) 348 
970] 302 
693] 763 
704| 415 
108 65 
BE 
Bu 3 
649) 510° 
|, 
4608| 2764 
72 1 


III = Gemeinden, die die ST 


erjicht 13. 
a 
R pnitt= 
Zahl der Fremden Yahl dei liche 
R Gru Übernachtungen BL 
7 pe') halts- 
a  —— — dauer 
in 
nt. w, auf. m. w. auf. Tagen 
Ajien I 44 14 58 6501 5981 1248 21,52 
II 633 2 65 
uII| — — 273 
Be) — 3966| — = u 
I ) 3 12 20 3 23] 1,92 
II 15 2 17 
II| — — 82 
Beim. — il 
I 68 9 N 280 54| 334 4,34 
II 20 3 23 
II| — = 242 
u. — | — 342 
I 4 — 4 4 — 4| 1,00 
II 6 — 6 
111 
zuf.| — 10 
I Du 3 16) — 16| 5,33 
Il 8 1 5 
Il] — — 116 
au.| — | — 128 
fa. I — = = 
72/17 | - | 2|- 
III — — 10 
.ı — 10 
I 3802.19 57 673 458| 1131 19,84 
Il 84| 19 0854| == 
1 a 88 — — — — 
u. — | — 1018|) — — E= 
zuf. I [13 123 4101 | 17 224 |34 504.19 767/54 271 3,1 
II 11051911232 | 11751 I — 
al — — 114 964 
aui.| — — /143939| — _ — — 


erfung fiehe Seite 38. 


wir nun unfere Aufmerkjamfeit auf die lebte Spalte 
t 13, die jich auf die mittlere Aufenthaltsdauer bezieht, 
iv das folgende bemerfenstverte Ergebnis: 
den Ausländern, die im Jahre 1929 die Haupt- 
te im fächfiichen Auslandsfremdenverfehr ftell- 
ten die Angehörigen der Vereinigten Staaten 
en Aufenthalt. 
Iberficht 13 berechnet ich Für fie eine durchjchnittliche 
yauer von 6,5 Tagen, während die Niederländer 3,1 Tage, 
er 2,9 Tage und die Angehörigen der Tjehechoflotvaei, 
per und die Polen 2,4 Tage in jächjifchen Orten verblieben. 
tte gegen diefe Betrachtungen eingewendet werden, Daß 
für die durchjchnittliche Aufenthaltsdauer nur unter gu- 
9 derjenigen Orte ermittelt wurden, die die Übernach- 
elbet haben. &3 fannı aber wohl angenommen werden, 
enthaltöverhältniffe in den übrigen Orten ähnlich lagen, 
in bezug auf die abjoluten Werte, aber hinfichtlich des 
ı Derhältnifjes. Dann Fan der durchgeführten Ver- 
e umere Berechtigung nicht abgejprochen werden. 
E Überficht 13 gibt e8 eine Reihe von Ländern, deren An- 
länger im Durchfchnitt in Sachjen verweilten al3 die 
' der Vereinigten Staaten. G3 find dies die Länder Eft- 
 Füdamerifanifche Länder (19,84) und afiatifche Länder 
& diefen Ausländern, namentlich bei denen der Ietten 
Ppen, Handelt e3 fich wohl ficher in der Hauptjache um 


Im = 


Perjonen, die fich ftudienhalber in Deutjchland aufbielten und die 
ihre Ferien in einen fächfifchen Sommerftifchenorte verbrachten. 


d) Schäbung des AUmjates im Ausländerverfehr. 


Bir wollen nun auf Grund der in der Überficht 13 zufammen- 
gejtellten Ausländerzahlen eine Schägung des Umfages für Sachen 
verjuchen. Vom Statiftifchen NReichsamt!) find für den Aus- 
länderverfehr im Deutfchen Neich die folgenden Umfjatwerte be- 
rechnet worden: 


1924. GE 100 Millionen ZW 
1925 125 - - 
1926 135 - - 
1927, 22 Pa 160 - - 
1928. 180 - 


‚nm der neueren Literatur befchäftigt ih U. Bormann?) fehr 
eingehend mit dem Umjabproblem. Er jucht zunächft für das Deutfche 
Neich die Übernachtungsgefamtzahlen für die Ausländer, getrennt 
nach Herfunftsfändern, zu ermitteln und fommt hierbei zu einer 
Sejamtzahl von 4 335.000 Übernachtungen. Nach der Bormannfchen 
Berechnung liefern zu diejer Gejamtzahl die Fremden aus den Wer- 
einigten Staaten auch das Haupffontingent. Weiter ftellt Bormann 
Ermittlungen über den durhfchnittlichen täglichen Ausgabe- 
jaß der Ausländer an. Er jchätt ihn auf 35 biS 40 RM. Bei diefer 
Schätung geht er aus von den PBenfionspreifen der Hotels mittleren 
und höchiten Ranges. Weiter berüdlichtigt er die Ausgaben für Unter- 
haltung und bezieht ferner auch die Fahrtkoften mit ein. Durch Multi- 
plifation des durchjchnittlichen täglichen Aufwandes mit der Gefamt- 
zahl der Übernachtungen gelangt Bormann zu einer Jahresumfaß- 
jumme im Ausländerverfehr Deutjchlands von 160 bis 
175 000 000 .BM. 

Nach der Überjicht 13 ergibt jich für Sachen eine Gefamtzahl 
bon 450 000 Übernachtungen von Ausländern. Dieje Zahl ift in der 
2eije gewonnen worden, daß, für jedes Herkunftsland getrennt, 
die Zahl der Fremden mit der Ziffer für die ducchfchnittliche Aufent- 
haltsdauer multipliziert wurde. Nimmt man nım für Sachen eben- 
jallS einen mittleren täglichen Ausgabefab von 35 bis 40.RM an, 
jo erhält man einen Gefamtumfat von 16 bis 18 Millionen RM. 

Nach meiner Anficht ift die Schätung des täglichen Ausgaben- 
jate3 auf 35 bi8 40 U zu hoch gegriffen. &3 ift zunächit zu bedenken, 
daß fich unter den gezählten Ausländern auch Frauen befinden, 
deren Tagesauftvand ficher etivas geringer fein wird als der der Männer. 
Über den Anteil der ‚rauen an der Gefamtzahl enthält die Jächjtjche 
Sremdenverfehrsftatiftif eingehende Nachmweife. Wir werden hierauf 
noch näher eingehen. Weiter ift zu berücfichtigen, daß in der Zahl 
der Ausländer auch Kinder mit enthalten jind, deren Ausgaben twejent- 
lich geringer find. Schließlich ift auch noch darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Ausländer nicht alle gleich Tapitalfräftig find. Jr lebterer 
Hinficht find fehr eingehende Unterfuchungen von Dr. Sreudigers), 
Direktor des Statiftifchen Amts der Stadt Bern, angeftellt worden. 
Sreudiger unterjcheidet Hotels I., IL. und III. Ranges und zählte 
aus, welche Ausländer Hauptjächlich in diefen Gruppen von Hotels 
wohnten. Das Ergebnis der Auszählung war, daß die Fremden aus 
den Vereinigten Staaten, aus Afrika, Aien, Auftralien, Spanien 
und Portugal vorwiegend in Hotels I. Ranges abftiegen. Die übrigen 
Sremden fuchten voriviegend Hotels II. Ranges auf, fo die Deutjchen, 
Sranzofen, Ofterreicher, Belgier und die Angehörigen der Tjchecho- 
jlowafei und der Oftftaaten. Sn den Hotel3 III. Ranges wohnten am 
häufigften Staliener, Ofterreicher, Ungarn jowie die Fremden aus 


1) Veröffentlichung in Wirtfchaft und Statiftif. 
2) Bormann,a a. dD., ©. 13. 
3) Sreudiger, Bern als Fremdenftadt im Jahre 1928. Viertel- 
jahr3berichte des Statiftiichen Amts der Stadt Bern. 1929, Heft 1, 
©. 50. 


den Oftftaaten. Eine in derjelben Richtung fir die Stadt Sranf- 
furt!) a.M. für die Monate Dezember 1928 und Juli 1929 bor- 
genommene Auszählung hat zu ungefähr den gleichen Ergebnifjen 
geführt. Nun Iafjen jich zwar die Berhältnife in Bern und in Frant- 
furt a.M. nicht ohne meiteres auf den fächjischen Fremdenverfeht 
übertragen. Aber man erjieht Doch aus den beiden Statiftifen, daß 
e8 unter den ausländifchen Fremden typijche Wohlhabenheit3- 
unterfchtede gibt, die bei der Berechnung des Umjabes im Aus 
{änderverfehr Berlikjichtigung finden möchten. 


VI. Der Frauenanteil im Järhfifchen 
Fremdenverkehr. 

Wir haben bereits darauf hingemwiejen, daß die jächjiiche Fremden- 
verfehrzftatijtif eingehende Nachmeife über den zahlenmäßigen An- 
teil der Frauen am Fremdenverkehr enthält. Da die3 wohl nur bei 
wenigen Fremdenverfehrzftatiftifen der Fall ift, wollen twir auf dieje 
Befonderheit der Jächjifchen Statiftif ettvas näher eingehen. E3 werben 
jich dabei eine Reihe bon bemerkenswerten Regelmäßigfeiten ergeben. 


a) Der Frauenanteil nad) der Herkunft der Fremden. 

Ar der fächjiichen Statiftik find bie Fremden aus jedem einzelnen 
Herkunftslande nach dem Gefchlecht gegliedert. Tür Die Ausländer 
ift diefe Gliederung in der Tabelle 13 nachgetwiefen worden. Wir 
wollen uns im folgenden auf die Yauptgruppen der Fremden be- 
ichränfen, um die mwefentlichen Yüge beijer erfennen zu fönnen. Die 
Zahlen für die Jahre 1928 und 1929 find in der Überficht 14 zufammen- 
geitellt. 

Überficht 14. 
Unter 100 Frem= 


Zahl der Fremden 


Herkunft den befanden fich 
m. | w. auf. weibl. Perjonen 
| | 
Sm Jahre 1928. 
Gamers rennt. 315272 | 84609 | 399 881 21,2 
darunter: 

SUESDER I une elle 27: 73444 | 17846 | 91290 19,5 

Doipaia" a A en 72894 | ı5322| 88216 17,4 

Chemniß -. » ... +. 23 652 7812 | 31464 24,8 
übriges Deutjches Neid) . . | 227386 | 46.066 273 452 16,8 

darunter: 

Berlin. no Aue 24349| 8511| 32 860 25,9 
Tihechojlowafei ... - - 6097| 1723| 7820 22,0 
andere europäifche Staaten | 12857 | 1509| 14366 10,5 
Ber. Staaten von Amerika. 1208 334| 1542 21,7 
fonftige Staaten . . ; - » 972] 127. 109 11,6 

zuj. | 563 792 | 134.368 | 698 160 19,2 
Sm Sahre 1929. 
Baden 28 Ira us Ir se 345 836 | 102 885 | 448 721 22,9 
Darunter: 

Dresden’. au u. 83 087 | 23 792 | 106 879 22,3 

Neihalg 27 a re g1 144 | '20426 | 111 570 18,3 

Bhemnip sn een 2836| ı173ı1| 44 567 26,3 
übriges Deutjches Reich . . [253 979 | 67.047 | 321 026 20,9 

darunter: 

a RE EEE 58494 | 22626 | 81 120 27,9 
Tihehoflowafei . . . . -» 7083| 2468| 9551 25,8 
andere europäifche Staaten | 14979| 2425| 17404 13,9 
Ber. Staaten von Amerifa.| 1408 4065| 1813 22,3 
fonftige Staaten . . . . » 625 96 720 13,2 
GStaatenlofe - . -». »» -» 151 8 159 5,0 
ohne Angaben... .. 769 2622| 1031 25,4 

zu). | 624830 | 175 595 | 800 425 21,9 


Überbfiefen wir in Überficht 14 die Neihe der Frauenanteils- 
ziffern, jo ftellen wir folgende Tatjachen jeit: 

Der relative Frauenanteil ift bei den Fremden aus 
den beiden Städten Dresden und Leipzig geringer und 


1) Beiträge zur Statiftif der Stadt Frankfurt a. M. Neue Folge. 
Ergänzungsblatt Nr. 14, ©. 11. 
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Di 
bei den Fremden aus der Stadt Chemnik größer 
den Fremden aus dem ganzen Freijtaat Sadjie 
Sremden aus den übrigen deutjchen Ländern wei 
Ausnahme der Stadt Berlin eine Kleinere Frauen 
ziffer al$ der Freiftaat Sacdhfjen auf. Unter den 
dern zeichnen fich die Fremden aus der Tihecho 
und aus den Bereinigten Staaten durd) eine ül 
Durchfchnitt liegende Frauenziffer aus. 

&3 ift weiter bemerfenswert, daß die eben gefennzeich 
ziehungen ohne jede Abweichung flr die Sabre 198 un 
gleicher Weife Geltung haben. \ 

Suchen wir nım nach einer Erklärung für bieje De; 
fo Fönnen hir zunächit jagen, daß Die verhältnismäßig grof; 
ziffer unter den Fremden aus Chemnig wohl auf die rela 
Zahl gewerblich tätiger Frauen zurüczuführen tft, 
feit3 mit der wirtichaftlichen Steuftur der Stadt Chemmnis 
{ich mit der Tertilinduftrie, in Zufammenhang fteht, 
nehmen viele berufstätige Frauen eigene Reifen, oder 68 ı 
zum Teil auch von Kranfenfafjen oder anderen jozialen Ein 
der Bejuch von Bädern ermöglicht. Zmeifellog wirkt aud 
Chemnit nicht allzuweit entfernt von den jächjtjchen Heilbä 

Dah die Fremden aus den anderen deutjchen Län 
niedrigere Frauenziffer Haben als die aus Sachjen, üjt wol 
Folge des hohen Frauenüberjchufjes in Sachjen. Rad) d 
zählung am 16. Juni 1925 entfielen in Sadjen 110; 
Perfonen auf 100 männliche Perjonen. Im Deutichen 9 
fich die Frauenüberfchußziffer auf 106,7, während jie in 
Berlin 117,7 betrug. E3 unterliegt wohl feinem Bweifel, d 
Hältnismäßig hohe Frauenanteilsziffer bei den Fremden ( 
mit auf den großen Srauenüberjchuß zuriiczuführen it. 


b) Der Franenanteil nad) dem Charakter der Fremd 
68 ift bereits im Abjchnitt IVd dargelegt morden, ! 
Sommermonaten der Anteil der Frauen an der Gejat 
Fremden größer ift al3 in den Wintermonaten. Da der 
verfehr in der Hauptfache die Kur- und Sommerfrifcheno 
fo liegt die Vermutung nahe, daß der Frauenanteil in di 
größer ift al in den übrigen Fremdenverfehrsorten. 2 
danfen wollen wir an der Hand der Überficht 15 weiter 
Überficht 15. 3 
Zahl der Fremden | ı« 
im Jahre 1929 al; 


Charafier der Gemeinde 


Bn — 
Bogtland. 
Kur- und Sommerftifchenorte | 12519 | 16.277 28 796 
Tourütenotte rn Ze 11745 | 1817| 13562 
Gejhäftsotte . .»... +. - 34229 | 3729, 37%8 
zuj. | 58493 | 21823 80 316 
| Weftliches Erzgebirge. 
Kur- und Sommerfrifchenorte | 6495| 5 845 
Toutiitenptte Sera 7716| 1684 
Gejhäftsotte . ..... - 62511 | 9687| 7219 
zuj. | 76722) 17216 93 938 


Mittleres Erzgebirge. 


oo 
SESE KRSR == 


Kur- und Sommerfrifchenorte | 12449| 4982 17431 

Touriltenorte,r. „nr 3 394 496 , 38 

Gejhäftsotte „2... 34163 | 4498| 38 661 
zuj | 50.006 | 9976| 59982 
Öftliches Erzgebirge. 

Kur- und Sommerfrifchenorte | 9944| 6300 16244 

Touriftenotte . . „ wo 864 2933| 1087 

Gejchäftsnrte me 13796 | 1919| 15715 
zu. | 24604, 8442| 33 046 


sicht 15. 
ee ee 
| Unter 
Bahl der Fremden 
i ahre 1090 100 Fremden 
im Sahre 1929 befanden fidh 


r der Gemeinde 


= weibliche 
in. w. auf. Berjonen 
Elbjandfteingebirge. 

ımmerftifchenorte | 42 099 | 34 729 | 76 828 45,2 
ee... | 9849) ases| 1arıal 225 
zuj. | 51948 | 37592 89540 42,0 

Mittleres und unteres Elbtal. 
mmerftiichenorte | 7017| 4349| 11366 38,3 
Be ...120445| 5616| acosı| aus 
zuj. | 27462) 9965 | 37427 26,6 

Raufig. 

mmerftiichenortte [| 8944| 9783| 18 727 62,3 
5 1027 310) 1337 23,2 
Ben .:. 15 971) 1697| 17668 9,6 
zuj. | 25942 | 11790 | 37 732 31,2 

Mittelfächjisches Bergland. 
mmerftijchenorte — — — — 
2... fisagın | aars are] ara 

Nordjächjiiches Tiefland. 
nmerftifchenorte | 1358 1765| 2123 36,0 
m... 236 74| 310 23,9 
Ze .... 18 958| 2828| 21786 13,0 
zuj. | 20552 | 3667| 24219 13,9 

Sreiftaat Sadjen. 
nmerfriichenorte |100 825 | 83 030 1183 855 45.2 
Be... 24982 4604| 29586 15,6 
u. ... 402833 | 57 613 1460 446 12,5 
au. [528 640 1145 247 673 887 21,6 


dicht 15 beftätigt voll und ganz umfere Vermutung. 
er Srauenanteil unter den Fremden in den 
Sommerfrifchenorten mwefentlich größer als in 
enorten und in diefen wiederum größer als 
häftsorten. 

:gelmäßigfeit findet fich in allen Landjchaftsgebieten 
3 Sachjen vor. Sie ift darauf zurüczuführen, daß gegen- 
) die Frau allein mit den Kindern in die Sommerftijche 
) der Mann weiter auf feinem Voten bleiben muß. 


‚zu, daß ledige junge Männer vielfach in ihren Ferien | 
Wanderung unternehmen, während Iedige weibliche | 


r das Bedürfnis empfinden, Jich nach der Berufsarbeit 
nerfriche zu erholen. So erklärt es jich auch, daß in den 
. der Frauenanteil geringer iit al3 in den Kur- und 
norten. Daß schließlich in den Orten mit bormiegen- 
sverfeht der Frauenanteil noch geringer ift, bedarf 
ven Erklärung. 

sremdenverfehrzitatiftif im yahre 1929 gab es in Sachen 
Kur- und Sommerfrifchenorte, in denen mehr meibliche 
nännliche gezählt wurden. E3 waren dies die folgenden: 


73,4 0.9. Frauenanteil 
63,6 - - - 
73 -% . 
B3 -% - 
7 0N a . 
56,4 - - 2 


20222. 
Ei 2 a 
u 
2 WE oe er Be er 
Br re... 0. 


oe re 


53, 7 = = = 
Sähf. Statiftifchen Sandesamtes, 76. Jahrg. 1930. 
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SSDOte er. 0 93,7 d. 9. Frauenanteil 
ERUTT 52,8 - - - 

SD sehn » 52,0 - - 

Due 50,7 = - 
Shane... 50,5 - - - 
Steinbach bei Johanngeorgenftadt . . 50,4 = - - 


c) Der Franenanteil und die Aufenthaltsdauer, 


Wir haben bereits fejtgefteltt, daß in den Salendermonaten, in 
denen die Fremden einen längeren Aufenthalt nehmen, die Srauen- 
anteilsziffer im allgemeinen hoch liegt. Auch die Korrelations- 
methode zeigte rein rechnerijch einen jehr jcharfen Paraflelismus 
an. Wir wollen nun diefe Betrachtungen weiterführen und ung die Frage 
vorlegen, ob auch in den Fremdenorten, in denen die durchjchnittliche 
Aufenthaltsdauer groß it, die Srauenanteilsziffer einen hohen Stand 
aufweilt. Während wir alfo vorher die Beziehung zwifchen Aufent- 
haltsdauer und Frauenanteilsziffer in zeitlicher Folge betrachteten, 
unterfuchen wir jeßt diejen Zujfammenhang in räumlicher Ver- 
gleihung. Die Unterlage hierfür bietet die Überficht 16, in der 
237 Gemeinden einmal nach der Aufenthaltsdauer und fodann nach 
der Frauenanteilsziffer, alfo im zweidimenfionalen ftatiftiichen Felde 
verteilt werden. 

Überficht 16. 


A VE GEBEN 


Bahl der Gemeinden im Jahre 1929 mit einer 
Srauenanteilsziffer von 


Aufenthaltsdauer 


SSMSRsEREjaslasjssseissssseseseiss ed] zu, 

1 b.unt.1,25| 847/33) 9) 4| 2 1 104 
1,25 - 150| 211 9 3 71 1 1 34 
1,50- = 1,75 a) 14 
Vs 72 11. 118 191 6 
2 ala da or 9 15 
2,50=- = 8 12, 20.1 2 2| 10 
Bun 4 elle a >) 10 
aaa I a al». | 10 
DE | | 1,,11.00- 301] 7 
Gen 7 1 ur1 2 5 
Tr 28 1 I! 4 
8 --9 1 1| 2 
ti) wi 2 
102] 1) 3 
1 3-72 1 1 
1272382. 1 1 
13 42714 1 1 
ID ae | 1 10 29 
ons | 1 1 2 
I. #218 | 1 Ka en 
18267 -:19 | | 1 921 
22 - -23 | | | 1 ae RE Ba Be 
su. 111] 6458 27.19) 9) al11lı2) 9 7) al 1 — 1237 


Die Überficht 16 lehrt mit aller Deutlichkeit: 

se größer in einem Orte die duchfchnittliche Aufent- 
haltsdauer, um fo größer ift auch der Strauenanteil. 

Dieje Beziedung jpiegelt die Überficht 16 auch finnfälfig toider, 
und zwar dadurch, daß fie eine Feldbejegung von Knfs oben nach rechts 
unten aufweijt. rn der Tabelle find die Felder recht3 oben und links 
unten frei oder nur fehr fehtwach bejebt. S 

Um die aufgefundene Beziehung möglichit vejtlos zu Elären, 
wollen wir auch noch die Korrelationsmethode anwenden. Führen 
wir fie analog wie oben auf der Bafis der zeitlichen Bergleichung jeßt 
auf der Bajis der räumlichen Vergleichung durch, jo gelangen wir zu 
einem Stotrelationsfoeffizient von + 0,81. Es zeigt jich hier die be- 
| fanınte Tatjache, daß bei räumlicher Vergleichung der Zujammen- 
hang immer ettivas fchwächer erjcheint als bei zeitlicher Verknüpfung, 

(Fortfegung des Tertes auf Seite 56.) 
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Semeinde 


Adorf 
Bad Brambad) 
Bad Eliter 
Elfterberg 
Falfenjtein 
Georgenthal 
Grünbad) 
Klingenthal 
Lengenfeld 1.®.. ... 
Marfneuficchen 
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Nesichkau 
Oberfachienberg 
Delsnig 1. ®. 
Pauja 

Plauen 
Reichenbach) i. ©. 
Rodemwiich 
Schöned 
Treuen 

Unterfachfenberg 
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TE Te aa Ze 
ee 


ee ee 


a 
A ne Sc 
. HA Lie rare ee 


oe, RT Eee 


Are 
Bärenmwalde 
Bodau 
Breitenbrunn 
Eibenitod 
Elterlein 

Grünhain 
Hartenftein 
Sohanngeorgenjtadt 
Kirchberg 


ET en 


A A Te 
e Bone u Bee 
us a Mal we, erkenne 
Fa re 
ee 2 
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0 ae we ie Ze 
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Dberitügengrün 
Delöntb-1.C. . a u 
Radinmbad Oberjchlema 

Ralhau 
Nittersgrün 
Schneeberg 
Schwarzenberg 
Soia 
Steinbadhb-Fohanngeorgenit. 
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arte ee 
se tie, „au 
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Annaberg 
Auguftusburg 
Bärenftein b. Annaberg. . 
Bachol er 
Burkhardtsdorf 
Carlzfeld 
Erottendorf 
Ehrenfriedersdorf 
Erfenjchlag 
Gelenau 


la Ira m er nei ;° 


Re KO 
BE ee ea enge 


Wu 2 


oral 04 E Aiha ie 
rer a > et 3 ee 


aa, a re ta 


SKonftadt nt Hase 
Lengefeld i. €. 
Marienberg 


0, 1m; 6 ke) 


1926 1927 1928 1996 
a zuf. m. m. auf. m. w. auf m. 
2) 3. 4. 5. 6. 2 8 9. ı0. | (we 
3877 | 553 | 4430 4 462 540 5 502 D0S1 852 5 883 3 877 55: 
1126 597 1723 2 001 829 2 830 2057 | 1342 3 399 | I BZ 
6 504 9 796 16 300 8773 | 12 466 21 239 9584 | 13721 | 23305 | 88413 | 19017« 
3 x : } a ; 1 837 | 231 2 068 Ä N 
4 340 315 4 655 5 246 388 5 634 5 956 304 6 260 4 925 45! 
79 24 103 136 41 ar! 170 64 234 106 : 
s E | s : ; i 214 155 369 2 4 
4 123 226 4 349 5279 289 5 568 5636 435 6 071 4796 261 
1422 | 8 | 1507 2 263 135 2 398 2285 174 2 459 1591 F 
2024 | b3 2.077 2296 | 48 2 344 2 336 96 2 432 2 024 £ 
1 524 257 rk! 199 319 1 910 1 745 294 2 039 2 417 %6; 
1 098 106 1204 1233 86 12319 1 044 117 1161 1185 ikh 
136 | 28 164 82 21 103 88 21 109 . 147 2% 
3 286 276 3 562 5210 579 5789 5 458 622 6 080 3 286 27 
£ | ; : ; AR s 481 40 521 R k 
58 736) 58 736 60 665) 60 665 66 620%) 66 620 e 4 
7786 | 408 8194 8 826 | 544 9 370 8 312 638 8 950 7985 42’ 
1672 | 80 1 752 1566 | 70 1 636 1 483 106 1589 al Me 
1203 241 1 832 1618 240 1 858 1 557 186 1743 1 839 32: 
, : P R 5 : 28179 191 2 370 4 h 
104 7 214 114 10 124 139 19 158 117 
8473 957 9 430 8 862 989 9 851 8285 931 9216 
120 9 129 139 24 163 158 30 188 
: ; ; . ; & 6) 38 213 
342 37 379 631 ka 802 519 57 576 
4 952 1132 6 084 3 936 696 4 632 3712 525 4 237 
. s : 4 Ä s 549 38 587 
460 43 503 522 | 82 604 598 54 652 
2 | E A : ; % 506 86 592 
3491 | 828 4 319 3 392 796 4 188 2 621 679 3 300 
1200 ı 53 17293 1295 60 1 355 1 363 al 1 434 
336 | 38 374 877 137 1 014 1023 170 1193 
: ; ; : h 2 1 742 180 1922 
746 57 803 769 86 | 855 907 12 979 
; : 5 : : ZT 28 745 
36 44 | 80 131 59 190 210 117 327 
262 14 276 258 19 277 242 35 277 
1104 76 1180 1 308 197 1 465 1728 150 1878 
1 946 2283 4 229 2896 | 3520 6 416 3118| 4066 7184 
r x : : : e 799 83 882 
691 269 960 699 262 961 866 Bol 1217 
447 33 480 184 10 194 460 60 520 
} ; F 5 397 1 555 6 952 4804| 116 5 966 
127 : 127 159 60 279 228 75 303 
736 484 1220 888 548 1 436 „ 859 617 1 476 
; : ; . R > 3257 270 3 527 
39 110 4 862 43 972 | 43 717 5 069 48 786 | 46 981 | 6027 , 53.008 
; ; : : e ß 1214 74 1288 
14 458 2 168 16 626 | 16463 | 2458 18 921|| 16110 | 2431 | 18541 
> A : E R 2 12710334 2 958 
; e : : : i 1 997 382 2818 
1 354 247 1601 2 002 srl 2,378 1 896 320 2 216 
447 52 499 750 59 809 1016 71 1.087 
r : : ; , : 594 263 857 
378 76 454 735 73 808 869 112 981 
569 52 621 1026 | 85 all 1705 186 1891 
: s k e ? 10 — 10 
2 : : : . : 1 368 392 1 760 
1 870 178 2 048 1 827 181 2.008 2248 259 2 507 
L 5 2 1 166 436 1 602 969 341 1310 
1100 86 1 186 1e1n7 86 1243 1149 99 1 248 
2 666 118 2 784 2 480 194 2 674 2 613 196 2 809 


1) Einjchließlich weibliche Perjonen. 


in 179 Gemein 


ıden. 


ıhre 


Auf je einen Fremden 
fommen Übernac)- 
[tungen im Jahre 1928 


iv. | auf. 
se 16. 
039| 7289 
152 | 66 998 
565 333 194 
478| 6220 
164| 595 
405 6699 
164) 2609 
48| 2344 
339, 2023 
116| 1373 
4a| 150 
680) 6733 
573| 9532 
141) 1968 
410) 2626 
10) 134 
989| 9871 
24| 169 
997 3153 
8881 6.990 
118) 879 
864 4811 
80| 1456 
750) 2978 
sl 855 
2501 851 
1983| 1926 
326 102 941 
5313| 4645 
ii 
14| 9870 
51| 988 
331 | 10555 
305 | 77 362 
378 | 27 873 
134) 4897 
83) 979 
199) 1610 
14| 1447 
30 | 92999 
335 | 6531 
91 1368 
.94| 2999 


E 
| 


Bahl der Ausländer im Jahre 1928 


1374 
24 870 
280 841 
368 
320 
394 


m. | w. | zuf. 


1220, rg on: 


8180| 1,55 | 
' 58051 | 16,13 
‚395 093 | 11,92 | 20,47 
2487| 1,15 
6409| 1,02 
1148| 4,44 
4210| 10,12 

" 7090| 1,16 
2648| 1,0 
2819| 1,16 
2099| 1,02 
1232| 1,0 
135 | 1,14 
7564| 1,23 
625 |. 1,11 | 2,30 


9233 
2 333 
2594 
2 609 

175 


1,39 
17,08 
16,95 

1,20 

1,02 

4,91 
11,41 

1,17 

1,08 

1,16 

1,03 

1,06 

1,24 

1,24 

1,20 


1,03 
1,47 
1,49 
1,10 
1,14 1,11 


1,03 
1,46 
1,41 
1,09 
1,11 


9238 
196 
1 900 
2 917 
4 809 
646 
174 
943 
4263 
1 669 
5 844 
2 578 
979 
1030 


1583 

2 657 
138 879 
916 

5 403 
757 
8081 
1049 
11217 


1,00 
1,04 
9,36 
4,49 
1,14 
1,09 
1,12 
1,45 
1,26 
1,14 
4,26 
1,30 
1,00 | 
1,36 


1,00 
1,04 
8,92 
5,06 
1,14 
1,10 
1,19 
1,59 
1,29 
1,16 
4,90 
| 1,34 
1,00 
1,38 


5,71 
1,41 
19,33 


3,73 
1,37 
17,98 
1,03 
2,82 
1,31 
1,34 
2,70 
6,37 


77776 
1296 


24 740 
18 354 
2 776 
4 853 
1115 
3619 
1844 
1895 
15 

6 944 
2.907 
2 463 
1379 
3047 


£ 


darunter aus 


| den 
IE der ‚ anderen ‚Ver- 
fammen Tichecho- Ofter- | eurD« einigten 
flowatei | Th | pätfcen Staaten 
Staaten | von 
Amerika 
23 24. 25. 26... 10,27. 
166 112 24 | 24 | 4 
152 25 — | 82 | 13 
465 85 15 | 235 115 
35 26 3 | u 
129 72 20 | 30 5 
. | up: 
2011| 89) 17) 36| 58 
33 8 A| 0 Des 
137 26 38 | 52 14 
28 9 8. RUE 2 
26 18 1 6 ji 
2 21 —- |ı — — 
146 61 39 32 2 
4 1 31 — _ 
3.005 - } : B 
345 78 : 243 11 
8 6 — 21 — 
30 17 8 4 1 
20 ganz 5 Be 
7 3 ae 
430 231 1a alzas l) 
8 8 — _ _ 
32 3232| — — — 
105 55 9| 34 3 
13 13] 1 — | — E= 
16 9 2) 1 3 
11 — — — 1 
er 13 6 
35 6 2 20) — 
23 15| — 8 — 
67 56 — 1 — 
33 19 1 131 — 
4 1 — 2 1 
3l 26| — 2 3 
38 8 1 20 3 
6 6° — — — 
3 1 2 | — — 
396 169 25 118 22 | 
4 Aa | 
22 1 1 aan 
BA Wer 22 2 
2445| 678| 502 | 961 115 
829 426 — 265 87 
47 9 — 31! 7 
118 6141| — 41 3 
9 5 2| — 2 
2 — 11 — 1 
9 3 — 6° — 
Ü 2 2 1 2 
20 15 1 3 1 
39 20 10 4 4 
52 Do — —_ — 
15 8 1) 2| — 
35 23 4 6 1 


fon 
ftigen 


Staaten 


Gemeinde 


Adorf 

Bad Brambad) 
Bad Eliter 
Elfterberg 
Valfenftein 
Georgenthal 
Grünbad 
Klingenthal 
Lengenfeld i. 2. 
Marfneufirchen 
Mylau 
Nesichfau 
DOberjachjenberg 
Delsniß i. 2. 
Baufa 

Plauen 
Reichenbach i. 8. 
Rodemwijch 
Schöned 
Treuen 
Unterjfachfenberg 


Aue 
Bärenmwalde 
Bodau _ 
Breitenbrumn 
Eibenjtod 
Elterlein 
Gründain 
Hartenitein 
Sohanngeorgenftadt 
Kirchberg 
Rauter 

Löpnig i. €. 
Lugau i. €. 
Niederwürfchnig 
Oberpfannenftiel 
Oberftügengrün 
Delsniß i. €. 
Radiumbad Oberfchlema 
Ralhau 
Rittersgrün 
Schneeberg 
Schwarzenberg 
Soja 


Steinbad 
Stollberg 
Bwidau 
mwönig 


Annaberg 
Auguftusburg 
Bärenftein b. Annaberg 
Buchholz 
Burfhardtsdorf 
Carlsfeld 
Erottendorf 
Ehrenfriedersdorf 
Erfenjchlag 
Gelenau 
Geyer 
Söhftadt 
Lengefeld i. €. 
Marienberg 

6* 


Gemeinde 


m 

1 (2582 
Neuhaufen . +» 912 
Dberfrofna . » » ne. = $ 
DberwielentfpaAl .... » 13 493 
Dibernbau "7 men: 4 464 
Nabenften . . .. = »- : 
Neitenhain ..... 383 
Scheibendag . » ... ; 
Srhlektat In arena 
Sehe 
ER EN > 
Wiefa-Wiefenbad. . . . - 505 
Janlteniteittin nen ur a 1 566 
DODIB 9. 2 eh ge ; | 
BIHODaUSe Fe een eg: 2 950 
Mlieuberg zn 2 an 2.09 
Brand-Erbisdorf . . . . - , 
Serniteniteinz Me een 3 
SreiDerge 0 12 742 
Deilingmene une 2 871 
Blashütte. . ».» -.. > 705 
Sereiicha se. Re en 630 
Soitenitein ar Ber ; 
Scellerhat sn une 
Bad Schandauu .....- : 
Cunnersdorf b. Königitein . 161 
Sohniteinm- . nes. 2 267 
Königltein oo ae une.» 6 678 
RUDVengUr se een 639 
Reitadt.... . Eee 3846 | 
BIELGU ment. 2 ER Enke : 
Tritt. Zn, SR Leer 4891 | 
Boitelmig se 806 
Schmülakr 2 7esee 2 380 
Waltersdorf db. Schandau . f | 
MWehlen (Stadt) ... . - 4 466 
Copmannzdorf. .... 
Dippoldiswade . ... » 1201 
Dresden m. Weißer Hirich . 448 
Eifenberg-Morikburg . . - 441 
Sreitalr 7.72 ARE i 
Hartha-Hintergersdorf : : 
Kiobie 7 En ae 244 
osichenbrona.. Kurluneren 1 464 
MleiIBen. 0, 2: 9 227 
SIEDHDIN 1, een ER = 
Jutenerienliß.. 2 Mumme 
DEGDENOUI FE EZ en Ä 
ee ee 1 073 
Snbebeulin oe m 532 
indebiirgassrt 177 en, : 
SHOrANDL Pr ae 693 
AvelubDhlang er zur, 180 
Weißig db. Dresden... . . 136 
SPSULSDTU 2 ee | 3 
Bad Dppelsdorf . . . . . 376 
SBiihurswerda.. Sammer 2 417 
eherebach:e 2 zu maus 1 680 
Elta er ; 
Gröpi Hanau Reue 700 
Setrnhüte, . Spree 872 


1) Einschließlich weibliche Perjonen. 


1 943 
307 
40 000 
5 727 
118 

1 346 
835 
1159 
446 
1584 
1 337 
1154 
5 374 
3 449 


11 367 
565 
1179 
16 155 
12 165 
1 202 
205 
1051 
938 


35 729 
735 
4131 
13 311 
6.252 
3 456 
2 330 
8 501 
3785 
5 934 
2.083 
9 750 


25 

2 015 
428 562 
1161 
1195 
1716 
315 

3 466 
17 048 
556 


= SOomm Mi 


7659 
373 


7897 
169 
8342 
1431 
1211 
678 
1785 
7129 
2 379 
13 550 
3474 


30 995 
570 
7082 
19 837 


‚124 146 


1298 
336 
6 759 


70 418 

6 716 
10 951 
28 395 
28 889 

4 507 
17 958 
10 203 
11 326 


60 841 


25 
5412 


6 262 
1469 
19 437 
3 704 
71 902 
24 210 
4 606 
254 
926 
2293 
1298 
717 

2 529 
212 
620 
1026 


4 349 
2 058 

418 
2 264 
1908 


Zahl der Ausländer im Jahre 1928 


Auf je einen Fremden 
fommen Übernach)- 


tungen im Jahre 1928 zu- 


fammen 
: | auf. 
20. | 21 2 DET 
3,67 | 5,26| 3,94 43 
1247 Too te: — 
1,29) 2,09) 1,88| 115 
1,47| 1,15) 1,43 4 
4,1 | 10,40 | 6,20 76 
1,58] 2,39| 1,71 d 
1,03) 1,39 | 1,04 15 
1,50| 2,00| 1,52 29 
Kae io eL,ia 27 
3,891 9,51 | 5,78 20 
1,58) 5,20| 2,06 15 
2,18| 3,44| 2,52 46 
1,01) 1,02) 1,01 8 
2,50| 3,01| 2,23] 248 
1,01) 1,02) 1,01 6 
3,84 |11,98| 6,01l — 
1,21| 1,37| 1,23] 406 
9,99 10,65 | 10,21 2 
1,08, 1,10 | 1,08 28 
1,58| 1,74) 1,64 : 
4,30 | 9,12] 6,43 21 
1,63| 2,37 | 1,97] 1704 
9,031. 92721 9,141 | — 
2,52 | 2,83 | 2,65 15 
1,94| 2,43| 2,13[| 241 
4,12 | 5,04| 4,62 42 
1,232 6 1,5340.41.30162 117 
6,57| 9,10] 7,71 6 
1,22. 1,15021.2012401 
2,92| 3,07] 2,9] — 
{ 5 15 
| : Rt) 
7,02| 5,37| 6,22| 356 
1,00 | 1,00 | 1,00 1 
2,19 | 3,40 | 2,69 36 
1,87 | 8,86 | 5,39 3 
1,28| 1,00| 1,23 31 
11,75 | 10,90 | 11,33 17 
6,93 | 17,87 | 11,76 12 
ae FR a Be 
2| 1,25| 1,22 
6,05 | 12,84 | 8,28 5 
1,00 | 1,00 | 1,00 10 
1,74| 4,22| 2,29 1 
1,12 121,16 | 21,18 37 
1,47| 1,38| 1,45 13 
1,22| 1,29| 1,23 6 
1,76 | 3,01) 2,13 35 
1,2 | 1,80) 1,6I — 
1,43| 3,04| 1,97 28 
1,3 | 1,32| 1,42 Ü 
R - ; 8 
1,06 | 1,17| 1,07 7 
1,04 | 1,28 | 1,06 66 
1,12| 1,00| 1,12 2 
1,31| 3,18| 1,46 29 
1,38 | 2,35 | 1,70 60 


darunter aus 


der Öfter | anderen der fon- las 
ER et= | euro- | einigten 2 
Bra reich | päifchen | Staaten A 
Staaten |, VOR ; 
| Amerifa 
24 25. 2 area E 
31 — 3| 2| — [Neuhaufen 
-- Zen. — | Oberfrohna 
g u : DOberwiejenthal 
62 6 40 5 2 | Dlbernhau 
— er 4 — — [NRabenitein 
71 4 | 11 — — | Reigenhain 
um | 33 1| — | Sceibenberg 
12 | 31 — | — | — [6Sdlettau 
19 | — 5| 2 3 | Sehma 
17 | 5 | 3| 2| — [Thum 
112) 1. 8 — — | Biefa-Wiejenbad 
14 1 — | — | — | olfenftein 
42 | 21 — | 2° — | Böblig 
| 2 31 — 1[8lihopau 
1838| — 28 6 16 | ltenberg 
5 — 1| — — | Brand-Erbisdorf 
ie — — — — |rauenftein 
178 58| 148 14 8 | Freiberg 
- 2| — — | Geifing 
Ta 2 | Glashütte 
5 ur: Kreiicha 
1 2 | 8 — — [Rauenftein 
- ; Schellerhau 
215 63 | 1279| 135 12 | Bad Schandau 
— — [Cumnnersdorf b. Königftein 
= -- 14| — 1 | Hohnftein 
95 10 116 19 1 | Königjtein 
23| — 1; 2 | Krippen 
42 36 24 5 10 | Neuftadt 
— — 6 — — 1[dftrau 
213| 101 70 4 13 | Pirna 
— — — — — | Poftelwig 
8 — 3 2 2 | Schmilfa 
— — 9 — — | Waltersdorf b. Schandau 
3566| — — — — | RWehlen (Stadt) 
— — 1| — — [Co$mannsdorf 
7 16 12 1 — [Dippoldiswalde 
2 Dresden nt. Weißer Hirjch 
— — — 31 — | Eifenberg-Morigburg 
11 3 17| — — [Freital 
15 — — 2, — [Hartha-Hintergersporf 
7 T 3 1 — [logie 
11 3 I — 4 | Kößfchenbroda 
193) 181 223 50 18 | Meißen 
— 4 — 1) — [Modhorn 
101 — En — —  [Niederfedlig 
1| — — — — |NRabenau 
21 6 9 — 1 | Radeberg 
101 — 31 — — [Radebeul 
2 — 4 — — |NRadeburg 
17 4 6 5 3 1 Tharanbdt 
— — —_ — — [einböhla 
6 — 20 2 — |Reißig b. Dresden 
Z— — 7) — —  [Wilsdruff 
3 — _ — — [Bad Oppelsdorf 
4 — 31 — — | Bifhofswerda 
49 6 10| — 1 | Ebersbach 
—_ —_ 2 — — | Eljtra 
19| — 8 — 2 | Sroßjchönau 
29 1 19 10 1 | Herrndut 


eu 46 —— | 4 


Bahl der Fremden im Jahre Bahl der 
Gemeinde 
1926 | 1927 1928 1926 
m | w | zus | m | vw | auf. | m | w | auf m | iv 
1 Il 2 BR ae] A wre 2 | | 10...) Se 
9 
SONSDIE & 1 Bee 1 523 2830 | 4353 2714| 3086 5 800 3053 | 4180 2331 18703 2810 
Königsbrüd © . en. > 5 , e ' | P ; 1110 178 1 288 ; \ 
Röbauzi ee are 5 150 467 | 5617 5 569 574 | 6143 6 297 715 7012 5 540 51 
Dybin m. Hain 2.2. 3762 | 3681 7443 4303 | A578 ı 8881 5469 5790 | 11259| 17573] 2899 
Bulsnib 7a Enden: f 2 5 1 605 87 1692 1505 2 1 596 ‘ ; 
Geifhennersdorf . . . - - 5 5 k u.) | ä 1070 69 1139 
Miltheiti mn. sun \ x | : : 3 Ä 313 34 347 
Da a Re 17 011 9850 | 19861 || 23694 | 3766 | 27460 || 23 983 | 4126 | 28109 
Mittel 
Burgitädt ..... 0.“ 252 ı 2287 2 734 339 3 073 2909| ,265 3174 2117 % 
Bhemnisl! 7.0 1 Lea 11.082 | 79962 | 101255 | 15 607 | 116 862 || 100 556 | 15 761 | 116 317 | 112 618 | 17 & 
Boldib Sr: RL ebene 104 1 487 1673 202 1 875 2 210 393 2 603 1.792 
Srimmilihan are an 492 6 929 7 868 650 | 8518 8781 847 9628] 7527 6: 
DODEeIN N Ar Nahe 795 8 013 9223 973 | 101% 9 878 905 | 10783] 9996| 2% 
Simllenele 5.0 Se ee s | ; 5 > i : 492 55 547 s 5 
Erdmannsdorf . . . . . - 233 1 016 743 377 1120 1 005 430 14355] 2350| 14 
rlöha en A E : - : 2 Ä 2185 422 2 607 x 3 
Fördergerdotff . ... -» ; : s 5 2 E 109 195 304 
Stankenberg. ». »....» E . ß i P ; 2 785 312 3 097 
Geithain in 3 were ne x ; : ; , 4 1118 103 1221 : i 
Geringswalde . . .. - i 61 1 296 1 604 80 1 684 1 742 94 1 836 1235 | 
Vlies 856 9324 || 10720 | 1288 | 12008|| 12637 | 1473 | 14 110 SIERT 
Hatnihens. ir ee 2 223 2 873 2 553 DIL>1 72204 2 801 230 3 031 2 650 2 
Harthas Suunan ed: 2 > | ’ : 3 . 1044 12 1116 i f 
Hopenftein-Ernfitfal is}, 254 | 2378| 2563 466 3 029 4 256 564 4 820 7164| 45 
Velamid ns ee: 98 2 046 1155 138 1293 1 469 104 1573 1 948 
Sichtenfteir- -Gallnberg . . - 351 3799 2 967 381 | 3348 3.929 602 4 531 4 871 7 
Simba =... uaikgenst: Ä ; : i F ; 5 177 478 5653 ; L 
Sunzerau Seen 19 882 678 118 796 885 179 1 064 825 
Meerane ‘es i : | b 13 298 469 | 13767 8 561 468 9 029 ; 
Mittweida... ea P B 5 £ 5 ; 7786 596 8 382 
Nolfen 7.3227. ee : : | ; \ A : 2 203 114 2 317 
Dederans HE ß ‘ k : | ; 1459 173 1 632 
Penigr,.-.! ri ee 178 1 985 1748 167 1915 2 453 312 2 765 1 816 J 
Rochlik 7 me. 2 554 | 3818 3 705 518 4 223 4 337 874 5211 3399 { 
Romsburg rare | 140 | 480 262 123 385 487 125 612 2874 b 
Nopmweinz. Sin rien - 5 : : - ; 785 74 859 
Siebenlehn 2 DER : : ; ; ; ; 146 15 161 % 
Waldenburg. . > nee 60 568 565 41 606 814 96 910 538 
WaldHeiutzeisut,. abe ... 488 4 243 3 765 449 4 214 4 154 644 4798| 6641| 1° 
WUELDAUY RE ; : h ; ® 5 6 165 566 6 731 e . 
Tönllenbitig..v ea per 417 1 505 625 162 787 300 46 346| 1555 \ 
No 
Danlen. men. ee, 189 38 227 258 56 314 206 64 270 303 
Frohburg ... 2... : Ä 5 1 : 5 619 63 682 ; . 
Srintmast B | : e 2 775 644 3419 3 260 731 3 991 .. SE 
Großbothen... 2... - 126 11 137 202 | 40 242 204 71 275 186 
Sropenhan „2. Fra 3284 | 476 3 760 3 205 | 403 3 608 3 290 421 3711 3 754 
Kohreen. . .. nn = ; ; s 219 | 153 372 352 241 593 r . 
Reiyalnaseı..  IEnSne: 348 616!) 348 616 | 402 654*) 402 654 456 330*) 456 330 
Maunbol Zune : i : 180 59 239 273 111 384 
MErhaus ie RL EHER ern s | : ; S - 2 438 36 474 Ä 
DidaBa ra ner: 3 023 250 3 273 3 502 | 325 3 827 4 322 389 4711| 35761 
Pegntt EI rn Terror ; : A - : : 710 97 807 Zu 
Nedis- Breitingen a £ , . : ; ; 284 19 303 
NRöthalt, ee meer s i j ? N ; 401 47 448 
Talıchurz „eu Wer DE ; ß : n 5 i 244 47 291 . Ä 
Würgen . nu Fee 3 950 596 | 4546| 4579 549 | saes|| som| sim | 5egal Beau! 
Biyenlatin as el ; 3 e : : : 462 74 536 . ; 


1) Einfchließlich weibliche Perjonen. 


17579 


658 
34110 
89 


358 
1147 
476 
831 
2.056 


2117 


"80 
2.037 
211 


14.394 
' 196 
571 


179 
469 


167 


{er} 
er 
or 


Zahl der Ausländer im Jahre 1928 


Auf je einen Fremden 
fommen Übernad)- 


tungen im Jahre 1928 zu- 


1928 fanımen 
| auf. | m. mw. zuf. m. | m. | auf. 

a ET 18. 19.75 15.30.72, 016.034 |2,28; 
75 866 | 31483 | 58686 | 90 169 | 10,31 | 14,04 | 12,47 24 
. 1249 244 | 1493| 1,18) 1,32] 1,16 1 
6746 | 6938 768 | 7706| 1,10| 1,07| 1,10| 364 
54460 | 24234 | 38546 | 62780 | 4,43 | 6,66 | 5,58| 182 
1701| 1519 321 71.617] 1,087°1,01 | 1,01 12 
. 1207 8 | 1291| 1,13| 1,.22| 1,18 14 
392 68 460 | 1,25| 2,00 1,33 7 
3 , ; 1 767 
3185 || 3190 267| 3457| 1,10| 1,01| 1,09 44 
165 249 1131245 | 18688 149933 | 1,31) 1,19| 1,29| 8973 
252211 3358| 1530| 4888| 1,52 | 3,80 1,88 27 
10427) 10568 | 1112| 11680| 1,20) 1,31] 1,21 310 
13333 | 13755 | 2437 | 16192 | 1,39 | 2,69 1,50 184 
2 .586 149 2735| 1,19| 2,71| 1,34 3 
4319| 3888| 2299| 6187| 3,87 | 5,35| 4,31 11 
A 2185 422 | 2607| 1,00, 1,00] 1,00 38 
. 3464 446 | 3910| 1,24 1,43| 1,26 39 

R 1118 103] 1221| 1,00| 1,00| 1,0] — 
1684 || 1742 » 94| 1836| 1,00 1,00 | 1,00 7 
13602 || 16773| 3312| 20085 | 1,33| 2,25 1,42 srl 
2764|| 2801 230 | 3031| 1,00 1,00) 1,00 51 
x 1051 7274| 1125| 1,01| 1,03| 1,01 16 
12108 | 11103 | 4755 | 15858] 2,61 8,43 | 3,29 137 
1434| 1536 110) 1646| 1,05, 1,06| 1,05 19 
3891 || 4328 675/ 5003| 1,10) 1,12| 1,10| 255 
5 5405 571| 5976| 1,02| 1,19| 1,06 167 
886 916 1933| 1109| 1,02| 1,08| 1,04 2 
19360 || 12 134 468 | 12602 | 1,42 | 1,00| 1,40 al 
A 8753 654 | 9407| 1,12, 1,10| 1,12 ‚ah 
A 2 463 183| 2646| 1,12) 1,61| 1,14 2 
; 1489 178| 1667| 1,02 | 1,03| 1,02 40 
1928| 2623 332) 2955| 1,07) 1,06| 1,07 162 
4574| 4522 3929| 5451| 1,04 1,06) 1,05 46 

2831| 5835 721) 6556 |11,98| 5,7 110,1] — 
R 838 104 942 | 1,07| 1,41] 1,10 127 

h 147 16 163 |’ 1,02] 1,07 191,021 — 
660 859 102 961| 1,06) 1,06| 1,06 3 
711 8621|) 2483| 11104| 2,08 | 3,86 2,31 146 
5 6 361 654| 7015| 1,03| 1,16| 1,04 136 
2.039 871 97 968 | 2,90| 2,11 | 2,80 2 
r 564 | 479 | 1043| 2,72| 7,48| 3,86 4 
. 628 67 695 | 1,01 1,06) 1,02 2 
3747 3363 2782| 4145| 1,083| 1,07| 1,04 47 
483 || 1205 502 1707| 5,91 7,07| 6,21 5 
4631, 4100 528| 4628| 1,25 1,25' 1,25 61 
1680| 1246 1481 2727 3,54 6,15} 4,60 1 
. e : . > R . 162 879 

273 429 185 614 | 1,57. 1,67 | 1,60 

. 679 192 871| 1,55 5,383 | 1,84 3 
4213| 4868 475) 5343| 1,13 1,22| 1,13 89 
. 719 97| .816| 1,01, 1,00) 1,01 31 
. 456 2 483 | 1,61) 1,42 | 1,59 2 
401 47| 448| Io | 1,00 | 1/00 2 
. 244 47 291 | 1,00| 1,00| 1,00 —_ 
7613| 6635| 1530| 8165 1,31 | 1,87 | 1,39 116 
. 462 74 536 | 1,00) 1,00 | 1,00 8 


darunter aus 


der S: | anderen der | ‚ Gemeinde 
checho- er- | euro= einigten } 
Monate] 916 häigen Stuten dünn, 
| Songten |Amerita 
22.6255: | 282 ren 1. 
7 6| 3| 4 4 | Sonsdorf 
— 9 1 — — | Königsbrüd 
105 84 | 137 3 35 | Löbau 
106 Sr) 11 3 | OHpbin m. Hain 
7 — | — — | Purlsnig 
al 1| 2, — 1|6Geifhennersdorf 
3 1 1 — 2 | Wilthen 
%6 | 187) 5001 78| 36 | Bittau 
8 5 27 1 3 | Burgftädt 
1420 1196 | 5440| 619 | 298 |Chemnig 
6 3 17 1) — [EColih 
40 65 183 15 7 1 &rimmitfchau 
20 42 97 7 18 | Döbeln 
= TE. 1 — 1 | Einfiedel 
101 — ı 1| — — | &Erdmannsdorf 
18 ya 31 — 1[$löha 
Tri age. : i Fördergerödorf 
6 3 8 — 2 | Stanfenberg 
== Ta I — — | eithain 
3 3|I| — 1 | Öeringswalde 
139| 153 | 8384 33 48 | Glauchau 
7 1 40 3/| — 1[9ainiden 
5 5 6 — — | Hartha 
41 24 29 42 1 | Hohenftein-Ernftthal 
10 2 6 1) — IXeistnig 
35 55 115 u 47 | Lichtenftein-Callnberg 
48 34.104851. — — (2imbad) 
1 — 11 — — [ungenau 
18 6 45 2| — [Meerane 
25 #1 67 4| 4 | Mittweida 
— _ 1 1) — [Rjjen 
15 5 13 712 — I Dederan 
14 36 81 2 29 | Benig 
28 4 1 — 3 1 Rochlig 
— — — - — |[Rod3burg 
10 2 1 — 4 | Rofmwein 
— — — — — 1 6Giebenlehn 
1 — 2| — — (Waldenburg 
35|I| — 80 17 14 | Waldheim 
24 38 57 16 1 | Werdau 
1 1| — = — | Rolfenburg 
4 — _ —_ — | Dahlen 
2| — _ — — |Frohburg 
4 26 12 3 2 | Grimma 
E 4 1| — — | Öroßbothen 
$) 13.512532 1 6 | Örogenhain 
— —_— | — 1| — | Kodren 
9484 8349 35691 6766 | 2589 | Leipzig 
— _ 1 — — [Naundof 
31 — — — — [Nerhau 
23 16 40 6 4 | Ofjchaß 
10 19 | 2 — [RPegau 
2| — — -- Negis-Breitingen 
2 — — | — =— Nötha 
u _ — — I[Taudha 
48 14 42 9 3 (Wurzen 
7| | Een 7. | Bmenfai 


= 


ii 


Der Fremdenverkehr im Jahre 1929 in 255 jächjiichen Gemeinden. 


Zahl der Ausländer 


darunter aus 


Auf je einen 


: Zahl der Fremden Zahl der Übernachtungen Fremden famen F 
r ie, en 
a Üernactungen | zur. | der | One |ernsil 
Finest“ reich | ifchen |Etun 
u DD: auf. m. ww. auf. m. mw. | auf. Staaten Ye 
1; (re: au |in55: 6. ee; 9. | 10. | 11. || 12 VO 
Vogtland. 
DEE BE rt 4367| 734| 5101| 6028| 1256| 7284| 1,38| 1,1 | 1,43] 145 94 24 19 
Bad Brambad . » -»»...n. 2226 1363| 3589| 37812 | 24437-| 62 249 |16,99 |17,93 117,34 178 36 . 96 
Bap-Cliter Fi ee 9849 14457 | 24 306 |122 058 285 914 1407 972 |12,39 119,78 |16,78| 551 112 72 231| | 
Brunn b. Auerbah m 2» 41| 26 67 1711 °53171,,7 488.1 4,12 112 1s07,28 em — — = E 
Brunndöhramr Zee 4332| 1022| 534| 26% "ss| 3483| 6,24| 7,73 | 6,52 3 2 11.3 “ 
Ellefed Sara. 129 | 6 135 147 6 153 | 1,14 | 1,00 | 1,13 6 6 — _ a 
Eliterbero Mae ne 2 843 62761 351917 2977 752| 3729| 1,05| 1,11 | 1,06 30 BEI — IM - 
Talferiiteitge rn. Beeren: 5079, 352, 5431| 5302 440 | 5742| 1,02| 1,25| 1,06] 201 101 15 37 
Benrgenthal. 2 Pr 3338| 114 452 490 178 668 | 1,45 | 1,56 | 1,48 11 1m 4| - 
BEURDA.r nn ee 444 | 457 901 | 3327| 6082| 9409| 7,49 113,31 110,44 Kl. — — —_ 
RE ar RE Re u 59 38 97 59 38 97 | 1,00) 1,00) 1,0o| — _ — = E 
Klungenthalsn wer sn en 6070| 566 | 6636| 7058 748 | 7806| 1,16 | 1,32 | 1,18 211 82 19 58 
Veraenteld 1.0. vu a a a. 2099| 1838| 2287| 2167 199 | 2366| 1,03 | 1,06 , 1,03 47 ) 5 33) - 
Martneufiihden . . .» .. . - 2747| 189| 2936| 3345 302| 3647| 1,22| 1,60 | 1,2.| 204 73 32 80 
SINUHLEnTT> ee 217 13 230 217 13 230 | 1,00 | 1,00 | 1,00 21 ı— 2| — - 
SEID er ee ee: 309 | 137 446 e ; : : 2 n _ _ == —_ 2 
III N ee ee east: 16221 83481212970 1222020 374| 2094| 1,06 | 1,07 | 1,06 16 5 1 8 
SKenichtaleeen ern 6481| 79 727 713 97 8101| 1,10 | 1,23| 1,11 10 4 6| — - 
Delartigii. Br ua rue, 53601 631, 5991| 6086 775| 68611 1,14 | 1,281 1,151 75144 77 27 24 
Ballalikisaunee we: 661 | 56 7171 1014 162 | 1176| 1,53 | 2,89 | 1,64 14 7 3 3 - 
Plouen Paare Tan, 68 4751) 68 475 s ; : F : . 12812|| 603) 931) 10807 
Mebesgrün no Beeren, 77 Ja 88 77 ill 88 | 1,00| 1,00| 1,00| — —— = m = 
NReihendbah 1.B. ». .».... 8252| 8291| 9081| 8606 865 | 9471| 1,08 | 1,04 | 1,0a| 404|| 116 } 269 
Siobemuch. Urt ra 1395| 107| 1502| 1557 122| 16791 1,12| 1,12] 1,12 14 101 — A - 
Shchjenberar Irene een 7781|: 291% 1069 974 381 | 1355| 1,25 | 1,31 | 1,27 30 2| — — 
Schiele ee 1716| 170| 1886| 2606 2793| 2885| 1,52 | 1,64 | 1,53 51 20 9 16 
Treliene 2 Se: 1999| 216| 2215| 2391 291 | 2682| 1,20| 1,35 | 1,21 50 27. 13 
Trieb b. Eliterberg. - - » - - 300!) 300 ö MEIN ; , : En — _ —_ | - 
BORelSBtin Le N. "a7| 787| 1514| 2706| 3773| 6479| 3,72) 4,79 | 4,28 16 A >= 3 
I 246 37 283| 382 187 569 | 1,55 | 5,05| 301] 11 8 2 
Wejtliches Erzgebirge. 
ET ER 9167| 1052| 10219] 9167| 1052| 10219] 1,00 | 1,00] 1,o| 381|| 162 72| 129 
Bürenwalde uber. 140 1t 151 156 33 189 | 1,11 | 3,00 | 1,25 2| — _ = 
Beierielh. 2. Mare. 65 | 27) 6652| 658 33| 691 | 1,05 | 1,22| 1,06 7 2 4 
Bermögräün. . Aue 365 | 282) 647| 1264| 2219| 3483| 3,46 | 7,87 | 5,38 4| — 7) Pe 
Blatenihali?” man: 23979100 370 624 497 | 1121| 2,66 | 3,68 | 3,03 2 — — 2 
Bodart 2% „um eer: 385 49 434 568 105 673 | 1,48 | 2,14 | 1,55 26 25 | — — 
Shreiienbtumn. 4330| 8 511 | 1699 298 | 1997| 3,95 | 3,68 | 3,91 32 32.77 3 
Garlefeld.. . re 660 | 172 832 | 1039 320 | 1359| 1,57 | 1,86 | 1,63 4 21 — 1 
Eibenitod >, une 3365| 618| 3983| 4702| 1663) 6365| 1,20| 2,69! 1,00] 104| 21) 10 a 
Efterlein. 7 2.0 390 30| 420 412 32 444 | 1,06 | 1,07 | 1,06 7 4 1 2 
Grünhain . Sr Bel 731 6A 75 1121 897 | 1,87| 1,55| 1,88| 34] Zaorze 4 
Sortenitein » un, ee 313| 84 397 340 131 4711| 1,09 | 1,56 | 1,19 4 1 1 2 
SUGErSgtlit.. pe 369 69 438 559 217 776.1.1,52 1 394151,%2 25 | — = 2 
Sohanngeorgenftadt . . . . - 2646| 810| 3456| 3232| 1077| 4309| 1,22| 1,33| 1,25 72 34 7 22 
SD 1129 77) 1206|] 1273 97| 1370| 1,18| 1,26 | 1,14 18|| — _ 18 
Vanler: Sauna 1141| 171| 1312| 4163| 1347| 5510| 3,65 | 7,ss | 4,20 70 481 — 20 
Lichtentanne . . 0. 337 32 369 337 32 369 | 1,00 | 1,00 | 1,00 13 bi 7 
bpnikyi. Eee er 1624| 156| 1780| 2105 316| 2421| 1,30| 2,03 | 1,36 85 34 191 38 
ER NE A RR 976  82| 1058| 976 82| 1058| 1,00| 1,00| 1,0| 12 8 — 4 
Heufiäpieh ee 537| 54 591 545 61 606 | 1,01| 1,18 | 1,03 15 3 2 3 
Niederhaßlau . .»..... - 1466| 20 166 193 32 225 | 1,32 | 1,60 | 1,36 9 She “73 
Niederihlema. ..... . - 1022| 583) 1605| 12931 | 12736 | 25 667 [12,65 [21,85 1ö,99| 17 7 — 4 
Niederwirfhniß . . . . - - - 723.10 093.10 746 1.0 0047 23 770 | 1,03 | 1,00 | 1,08 9 31 — 6 
Oberjtügengrün a A ra 249 38 287 | 1287 753| 20401 5,17 119,82 | 7,11 8 1 @2 2 
Delänig 120.2 2 En. 1746| ı71| 1917| a11a) 229| 2343| 1,21] 1,82] 122] 32] 27 = 2 
SUN A 645 70 2715| 1005 123| 1128| 1,56 | 1,76 | 1,58 1122 1 
Radiumbad Oberjchlema . . . | 3415 | 4573| 7988| 62169 | 85 695 1147 864 [18,20 18,74 118,51 63 13 4 39 
Ralhauı nu...» 741 64 805 808 91 899 | 1,09 | 1,42 | 1,12 17 12 1 2 
Neindof .. nern. 144 14 158 180 17 197 | 1,25 | 1,21| 1,25 29 62 — 
Rülersgruüns re near 694 278 g72| 2458| 2780| 5238| 3,54 110,00 | 5,39 16 12) 1 
Schneeberg... 2... esol 8838| 768| 1099| 134| 1233| 1,82 | 1.2) 1,1| 12 11 — I 
Shwarzendag „nn 0. 6021| 1993| 8014| 8318| 2876 | 11194 | 1,38| 1,42| 1,a0| 723|| 261 29| 139 
Solar Ko. rIar e 267 58 325 447 269 716 | 1,67 | 4,64 | 2,20 9 7 2 | = 


1) Einjchließlich weibliche Perjonen. 


Bahl der Ausländer 


Auf je einen Pr Pr: a rue 
vis darunter aus 


Zahl der Fremden Zahl der Übernachtungen Fremden famen | a 
Gemeinde Übernachtungen ver | anderen en nn 
auf. Befiheene Öfter- | europä= | Staaten onftigen 
2 2 lomafet reich iichen 5 | Staaten 
a El Be: mi me | zul m. | mw. | zuf. Staaten grnerita | 
1 a re Ir, a a9 710. [E18 eier 18 


Noch: Weftliches Erzgebirge. 


». gohanngeorgenit. 684 | 69%| 1379| 6354| 6779| 13133 | 9,20 | 9,75 | 9,52 1 il — — il —- | — 
Zn .... 2911| 2931|. 3204 : } R } BR 28 8 6 13 | 1| — 
Br :.... 67) 24 91 95 4 139 | 1,42 | 1,83| 1,53 | 
ze ).... 51 | 54 60 677| 1386| 813] 185 2sa| 1a 5 5 | 
u. .... 1595| 198| 1793| 1714| 209| 1928| 1,02 | 1,00 1| 86l 37 1a) al Aa 3 
..... 38 060 | 5853| 43913 | 70832 | 8739 | 3571| 1,86 | 1,9 1,811 2065| 571| aıı| s6al 8 2136 
:.... 1459| 137| 1596| 1527 157 | 1684| 1,05| 1,15 | 1,06 5 2| — | 3| — | — 
Mittleres Erzgebirge. 
un. .... 13692 | 2323| 16015 | 16387 | 3143| 195304 1,20 I 1,35 | 1,221. 7071 8361| — 211 84 51 
 ..... 2659 | 1584| 4243| 6765 10964 | 17729 | 2,1| 692 Aıs| 34 a SAN ER 
b. Annaberg. -. . .I1 2149| 3711 2520| 2231 435 | 2666| 1,04 | 1,17 | 1,06 73 B5| 5 12| — 1 
00 1494| 282| 1776| 2809| 739| 3548| 1,8s| 2,62 | 2,0o| 152 8 — 36 2 26 
0 783 93 876 796 94| 890] 1,02| 1,01| 1,02 15 9| 4 2) — — 
, .... 691 | 194 885 915 326 | 1241| 1,32| 1,68 | 1,40 23 Le) 1 3 1 1 
Ze ..:. 615 81 696 | 1202 370| 1572| 1,95 | 4,57| 2,26 16 16, 
Be. ... 1146|. 3| 1149| 129 3) 12501 1,00! 1,00| 1,0| — ee 
Be: 5. 1564 155. 177191 1'627 221| 1848| 1,04| 1,43 ı 1,08 5 3 2| — — — 
I. Fe 1063| 59) 1656| 5112| 3171| 8283| 4,81 5,35 | 5,00 14 1 — 1 2| — 
Te. .... 28 1 29 57 1 58 | 2,04 | 1,00 | 2,00| — | — — 
Ti... 19 2 21 26 | 2 28 | 1,37 | 1,00) 1,3| — _ 
Br ...... 1388| 425 1813| 4376| 4269| 8645| 3,15 10,04 4,77 50 43 2 5 — Eu 
ne... .‘; 2075| 284| 2359| 2298 385 | 2683| 1,11 | 1,36 | 1,14 48 27 3 13 bi — 
BEE... .. 157 33 190 327 152 479 | 2,08 | 4,61 | 2,52 6 30 — 2 3l| — 
en... 0: 254 30 284 405 321 726 | 1,59 110,70 | 2,56 9 9 — - — — 
Br. .... 603 | 1664 2267| 7155| 26849 | 34 004 |11,87 16,14 115,00 3 3 — 2 — — 
u ı.... 7607| 147| 914] 1687| 1161| 2848| 2,20| 7,00 3ıel 42 te 3 2 34 
nr. .... 916 82 998 | 1307 133 | 1440| 1,43 | 1,62| 1,44 16 12 — 4 — — 
ME... . 2134| 180) 2314| 2203 194| 2397| 1,03| 1,08| 1,04 39 2| 16| — — 1 
E20 1804 378| 2182| 5151| 1394| 6545 2,86 | 3,69 | 3,00 36 3lı — 2 — 3 
Er... 272 4 276 275 4 279 131,02131700. 1,08) — — | 
ee. .... 3706 | 5185| 14891 | 19363 | 12062 | 31425 | 1,99 2,33 | 2,11 “ 43H h 
Er >... 5822| 651, 6473| 7460| 1349| 8809| 1,28 | 2,07 1,36| 163 SE 17 56 8 r 
er... .1: 250 32 282 396 96 492 | 1,58 | 3,00| 1,74 4 4 — — | — —_ 
, .-. . 1008| 468| 1476| 4154| 4656| 8810 4,12 | 9,95 | 5,97 99 89) 10| — — — 
en: ... 373 77 450 426 137 563 | 1,14 | 1,78 | 1,25 1| — | — 11 — — 
un .... 1 268 60| 1328| 1335 69) 1404| 1,05 | 1,15 1,06 12 121 — 
.... 352 11 363 471 17 488 | 1,34 | 1,55 | 1,34 13 8 I — _ -- 
u. .... 252 27 279 311 38 349 | 1,23| 1,41 | 1,25 5 3 — 21 — — 
ı3öhltadtt . . . . 2 3 5 56 56 112 [28,00 118,67 122,00| — _- — 
en. .... 418| 349 67 | 2%0| 3181| 6141| 7,08, 9,11 | 8,01 3 3 — — — — 
..... 1152| 73 1235| 1152 73| 1225| 1,00| 1,00) 1,009 10 1 5 Be ie 
u. .... 1144 97| 1241| 1265 136 | 1401| 1,11 | 1,40 | 1,13 22 14| — 8 — = 
bier... . 6838| 456| 1139| 3512| 4270| 7782| 5,14 9,36 | 6,83 16 101 — 4 2| — 
Be. .... 1360| 519| 1879| 11661 | 9024| 20685 | 8,57 17,39 11,01 B) 4 — BI — = 
ee .... 2999| 287| 3286| 3373 343| 3716| 1,12| 1,20| 1,13 31 8 5| 16 2| — 
ei..... 2780 | 1005| 3785| 5956| 4020) 9976| 2,14 4,00 | 2,64 35 26 | 3 6, — _ 
Dftliches Erzgebirge. 
u... 7006 | 4976| 11982 | 18459] 16556 | 35015 | 2,63 | 3,33 | 2,92| 188|| 165| — 16| — 7 
De..... 582 67 649 693 86 779 | 1,19 | 1,28 | ‚1,20 I 5 — 4 — — 
Zur .... 2196 | 751] 2947| 5089| 2881| 7970| 2,32 3,34 | 2,70 tl 1| — — — | - 
re... . 13214 1852| 15066 | 15907 2241| 18148 1,20 | 1,21 | 1,20 363 141 48 150 119 13 
——. ...., 8524 | 5677| 14201 | 14571 | 10263 | 24834 | 1,71 1,81 | 1,75 2 — 1 1 
en. a7 155 912 901 219| 1120| 1,19| 1,41 | 1,23 31 17 I 2| 3 — 
—..... 975 571| 1546 : & : : > : 24 24| — — — — 
ne .,. 2364 | 2739| 5103| 22972 | 31671 | 54643 | 9,72 111,56 110,71 £ 
—:..... 107| 68 175 146 100 246 | 1,36 | 1,47 | 1,41 : h 5 i s £ 
= Örünthal ...| 405 | 133 538 803 522 | 1325| 1,98) 3,92 | 2,46 18 16 11 — — | 1 
u :--- 42 | 573) 1315| 2964| 4292| 7256| 3,09 | 7,19 | 5,52 19 7 — 12| — — 
 :... 801) | . Ä Ä i ü i f \ 3 ! 
tenenmühle. . . 746 | 232 9781| 1167 661 | 1828| 1,56 | 2,85 | 1,97 11 10 1| — nn 
Bee, ... 1226 | 1132| 2358| 8339| 10358| 18697 | 6,80 9,15 | 7,93 18 1383| — a 2 — 
Ze... 946 | 118| 1064| 1058 168| 1226| 1,12| 1,42 | 1,15 20 12 6 2 — 
(Er . ,.. 452 | 791| 1243 i - © . F ; , h j ; ; ; 
Ka. ” .| 547| 159 706 950 707 | 1657| 1,74 | 4,a5 | 2,35 30 IR u ger 
‚teblich weibliche Berjonen. 
’ Sädhf. Statiftiichen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 7 
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Zahl der Fremden 


Gemeinde 


1 172 3. 4. 

Bad Schandau ......- |20 718 |15114| 35 832 
Hinterhermsdorf. .». . . . - - 1628| 1429| 3097 
Hohnitein gi ek Der 3051 | 2516 5567 
Körigfleinan Vzala 7763 | 4997 | 12760 
Sripben Dee Ele 2491 | 2894| 5385 
Reultapiar. SEE iin 3130| 419| 3549 
er er 1418| 1132| 2550 
ich Peter et 6719| 2444| 9163 
Molteleibe een 2017| 1930| 3947 
Rathemalde. .- .... >. 1152| 918| 2070 
Eihmillae u: mean Se sa 8510 | 7104| 15614 
Waltersdorf b. Schandau . 1 346 885 2231 
Stadt Wehlen .....-- 4641 | 6146 | 10 787 
Cogmannddorff . .».. + - 30 24| 54 
Cham ie ee male ze 504| 2091| 713 
Dippoldiswalde . .» .» - + - 1446 | 8302| 1748 
DOHNaE ;2 Se De Be 215 46 261 
Dresden mit Weißer Hirfch . . | 4096061) 1409 606 

darunter Weißer Hi. - 11044!) 11044 
Eifenberg-Morigburg . . - - -» 6022| 589| 1191 
ereitnle er Dee er 1153| 191] 1344 
Hartha-Hintergersdorf 9756| 8981 1874 
Heipenaus. „aen.g- En 695 | 127 822 
Kobihed nu nee te 255| 2421|. 497 
Kögihendbroda . . .»...- - 2084| 1553| 3637 
Sonimaslch Sera ee: 835 52 887 
Malte zb nee te 3455| 19 543 
Meinem, ci u ee nr 14708 | 4510| 19218 
ge 317 240 557 
Stienerjenlig. An ea „1.0: 146 40) 186 
a 357 85 442 
Nanebergx + lage en. £ 1889| 331) 2220 
Mübebenl „u... ae ee.. ii 8412| 200] 1042 
Nabebutga... mem te. 418 49 467 
Strehlan SV Ne 449 48| 497 
harandt 1. 2 Bar nee 9801 440| 1420 
Weinböhle gr ee 301 95 8396 
Meibig b. Dresden . ... - 3238| 102 430 
TWUsnruit -. en ee 630 74) 0704 
Bad Oppedorf . ....- 672| 868| 1540 
DBersitänie m. 024. 7 re 783 zul 854 
Biichofeimerba, "ir. N 2ene 2 987 270| 3257 
Ebersbah ... 20.0. 1739| 158| 189 
Cibaus 9.0: 2 Aer 782 21 803 
Ulficnaler. ee 287 46 333 
GroBröhtsbort IE. =% - n.. 1491 89| 1580 
Btopichonau FI. N. er 1290 96| 1386 
DETIRDUE SEN 1027| 310| 1337 
FonBdorf. » 2... 0... 3097 | 4150| 7247 
SOmaBbENde ee ade 1080| 233| 1313 
la See en A 6226| 628| 6854 
Südemboraer „en eur ae 956 | 1176| 2132 
MeugetöDorfene cn hehe 2132| _282| 2414 
Neufich (Lauf) -. - - - - - 5070 | 1706 | 6776 
Dlbersdorf b. Zittau... . . - 250 32 282 
Dnbrmans Doiabiuneer 5418| 5533| 10 91 
N I Dr 1342| 126 1468 
Reichenau b. Bittau ... . - 450 31 481 
Shirgiswalden 4; 22. 2.2 9077| 225| 1132 
Geifhennerddorf . -. - - - - » 1020) 140| 1160 
Sohland a.d.©pree. .. . - 596 81 677 
Waltersdorf b. Großjchönau. . 812 | 6641 1476 
Weißenberg. . 2... 496 35 531 
Billben = DE en 0: 429 | 100 529 
Billa >ER. ee Bee 23713 | 3949 | 27 662 


1) Einjchließlich weibliche Perjonen. 


Auf je einen 


Bahl der Übernadhtungen 
Übernachtu 


Fremden famen 


ngen 


w. | zul. 
5 | | 9.441 16-1 
Eihjanditeingebirge. 
52148 | 56 787 108 935 | 2,52 | 3,76 | 3,04 
5516| 5516| 11032 | 3,39 | 3,86 | 3,61 
15 647 | 12054 | 27701 | 5,13 | 4,79 | 4,98 
15269 | 13437 | 28706 | 1,97 | 2,69 | 2,25 
14327 | 22193 36520 | 5,75 | 7,67 | 6,78 
3 880 620) 4500| 1,24| 1,48 | 1,27 
9173| 9602| 18775 | 6,47 | 8,48 7,36 
12416| 7271| 19687 | 1,85 | 2,98 | 2,15 
6239| 6107| 12346 | 3,09 | 3,16 | 3,13 
2905| 2577| 5482| 2,52| 2,81 | 2,65 
37 864 , 30 769 | 68633 | 4,45 | 4,33 | 4,40 
19410 , 31128| 50538 | 4,18 | 5,06 | 4,69 
Mittleres und unteres Elbtal. 
55 40, 95| 1,83 | 1,67 | 1,76 
562 240 802] 1,12 | 1,15| 1,12 
4484 972| 5456| 3,10| 3,22 | 3,12 
219 47| 266] 1,02| 1,02| 1,02 
96 124! 96124| - 5 8,70 
1254| 4934| 6188| 2,08| 8,38 | 5,20 
1225 213| 1438] 1,06| 1,12 | 1,07 
9992 | 9594| 19586 [10,24 10,68 110,45 
765 135 900 | 1,10 | 1,06 | 1,09 
4064| 4380| 8444 [15,94 118,10 116,99 
44.042 | 38 786 | 82 828 [21,13 124,97 122,77 
835 52 8871| 1,00 | 1,00 | 1,00 
1760| 1886| 3646| 5,10 | 9,53 | 6,71 
18116 | 5443| 23559 | 1,23 | 1,21 | 1,23 
2260| 2971| 5231| 7,13 12,38 | 9,39 
184 43 227 | 1,26 | 1,08 | 1,22 
797 371| 1168| 2,23 | 4,36 | 2,64 
2112 372| 2484| 1,12 | 1,12| 1,12 
1 620 366 | 1986| 1,92 | 1,83 | 1,91 
529 65 594 | 1,27| 1,33 | 1,27 
449 48 497 | 1,00 | 1,00 | 1,00 
1594| 1287| 2881| 1,63] 2,93 | 2,03 
353 184 537 | 1,17 | 1,94 | 1,36 
411 185 596 | 1,25 | 1,81 | 1,39 
824 98 9922 | 1,31|.1,32 | 1,31 
Laujit 
860 90 950 | 1,10 | 1,27 | 1,11 
3295 270| 3565| 1,10 | 1,00 | 1,09 
1831 256 | 2087| 1,05 | 1,62 | 1,10 
980 23| 1003| 1,25| 1,10| 1,25 
302 47 349 | 1,05 | 1,02| 1,05 
1937 133| 2070| 1,30| 1,49 | 1,31 
1 728 429) 2157| 1,34 | 4,47 | 1,56 
1435 950| 2385| 1,40 | 3,06 | 1,78 
32 672 | 60207 | 92 879 |10,55 114,51 112,82 
1263| 247, 1510| 1,17| 1,06) 1,15 
6 742 708| 7450| 1,08| 1,18 | 1,09 
2514 370| 2884| 1,18| 1,31| 1,19 
1723 594 | 2317| 6,89 118,56 | 8,22 
26471 | 39704 | 66175 | 4,89 | 7,18. | 6,04 
1538 1385| 1673 | 1,151 4,071 1734 
462 34 496 | 1,03 | 1,10 | 1,03 
1750 2721| 2471| 1,93 | 3,20| 2,18 
1209 173| 1382| 1,19| 1,24 | 1,19 
1101 437 | 1538| 1,85 | 5,20 | 2,27 
4015| 4530, 8545| 4,94 | 6,82 | 5,79 
513 38 551 | 1,03 | 1,09 | 1,04 
1529| 1102| 2631| 3,56 11,02 | 4,97 
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2 250 
2 733 
1220 
1798 
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346 
2 752 
1510 
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5 373 
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3698 
1339 
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4921 
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348 
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621 


Auf je einen 
Sremden famen 
Übernachtungen 


Zahl der Übernachtungen 


En ET re BT | w. | auf. 
Br rin | 10, 
Mittehfächjiiches Bergland. 
3128 398| 3526| 1,03 | 1,05| 1,03 
120 445 | 17386 1137 831 | 1,23 | 1,14| 1,22 
2 882 859 | 3741| 1,47 | 2,70| 1,64 
8403 663 | 9066 | 1,14 | 1,24| 1,14 
15375 | 2919| 18294 | 1,57 | 2,66 1,68 
830 98 928 | 2,69 | 5,76) 2,86 
2 577 288 2865| 1,05 | 1,05| 1,05 
1139 108 | 1247| 1,02| 1,00 1,02 
1749 57, 1806| 1,00 | 1,00 1,00 
127 20 147 | 1,05 | 1,05 | 1,05 
18517 | 2589| 21106] 1,32| 1,63, 1,35 
3 53 444 | 1,23 | 1,89, 1,28 
1420 114| 1534| 1,02 | 1,02| 1,02 
459 45 504 | 1,32 | 1,55, 1,34 
650 39 689 | 1,01 | 1,00 | 1,01 
7764| 3922| 11686 | 2,83 112,45 | 3,82 
1032 89| 1121| 1,12| 1,56| 1,19 
3 638 724| 4362| 1,05 | 1,19| 1,07 
5192| 675| 5867| 1,07| 1,30, 1,09 
680 397 | 1077| 1,04| 2,44| 1,32 
10104 7211| 10815 | 1,19 | 1,57| 1,21 
12 721 792 | 13513] 1,67 | 1,98 | 1,69 
658 71 723: 7,21.1:1,372121993 
1887 8| 1970| 1,17 | 1,69) 1,19 
675 81 756 | 1,05 | 1,23| 1,07 
1 656 209 |. 1865| 1,09 | 1,02, 1,08 
3210 352 | 3562| 1,13 | 1,14| 1,14 
4579 757| 5336| 1,05 | 1,07| 1,08 
2570 326) 2896| 1,11| 1,44| 1,14 
159 20 179 | 1,06 | 1,00. 1,05 
798 89 887 | 1,06 | 1,02| 1,05 
55 8 63 | 1,00 | 1,00 | 1,00 
835 159 994 | 1,15 | 1,56) 1,20 
8449| 1809| 10258 | 2,11 | 3,68| 2,29 
1499 1782| 2281| 1,04| 1,47 1,15 
6 767 508| 7275| 1,02| 1,13| 1,03 
Nordjächjiiches Tiejland. 
4929 | 26564 | 31493 | 4,40 |21,23 |13,28 
2 841 407 | 3248| 1,09 | 1,13| 1,10 
243 121 364 | 2,15 | 7,12 | 2,80 
11283 861 ı 1989| 3,18 | 8,20 4,32 
622 56 678 | 4,01 | 1,75 | 3,63 
562 73 635 | 1,01 | 1,06. 1,02 
3 677 825| 4502] 1,03| 1,05| 1,03 
3172 674| 3846| 1,12 | 1,.2| 1,16 
461 327 788 | 2,05 | 5,03 | 2,72 
3105 392 | 3497| 1,20 | 1,23, 1,20 
1452| 1294| 2746| 1,87 | 2,17\ 2,00 
4.060 375, 4435 | 1,18 | 1,48) 1,20 
1316 92| 1408| 1,05 | 1,08| 1,05 
317 8| 400] 1,34| 1,12| 1,29 
545 128 6731| 1,26 | 1,94| 1,35 
172 32 204 | 1,43 | 1,33| 1,42 
4981 608| 5589| 1,12 | 1,26 1,14 
737 92 829 | 1,09 | 1,19| 1,10 
316 43 359 | 1,12 | 1,54 1,16 
333 74 407 | 1,06 | 1,10| 1,07 
292 96 388 | 1,06 | 1,33| 1,11 
241 12 258 | 1,00 | 1,00 | 1,00 
5485| 3841| 9326| 3,52| 5,14) 4,05 
6786| 1171| 7957| 1,28| 1,54| 1,31 
542 106 648 | 1,05 | 1,02 | 1,04 
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Zapı der Ausländer im Sommerhalbjahr 1930 


c er Über- men 
Bahl der Fremden Baht der : Bei; EoRUNE 

| Im Somuterhalbiaht nachtungen Übernachtungen 
Gemeinde ae Im Sommerhalbjahr| im Sommer- | zus 


Halbjahr Jiammen|Ficheho- 
1930 | 1929 jlowatei landen] Staaten 


1930 | 1929 1930 | 1929 


darunter aus 


. r. anderen 
2% Öfter- | Eng- Par Bolen IE: „| eurori 
reich | land | ma ifchen 


1 1727] ms ee: | | BERSretke 
Vogtland. 
EDDIE Wen oT ner a ar 3272] 3003| 5020| 1,25 | 1,53 89| 65| 12 2 1] — 2 5 
Bad Brambad. » + + - 2 872] 55 139] 5 ‚03 17,58 1781 21 5I 40 4 4 2 43 
Badaliten En er Du nur ;| 21 5791340 5811368 807 [16,44 117,09 sie 139] 39] 261 18| 37) 15) 142 
Beerheide ing» nee nk F 135 - 3 | — | - 1 zz 
Brunn b. Auerbad . .» - - » i 50] 1221 8,6 | — — 1 | | = 
Brunndöbral. 2. ner 353] 1854 | 5,76 1 1 — | | N Sg 
Doriitantee ea ne Ä 287 ib: Z—— - |, | 
Fliereldah re 2.2.0 ae oe & 76 93 1,12 4 4 — ı: — | Ye 
Sliterbern a a Bee £ SA121E29609| ı 1,06 22 7 | — | — | — 6 4 
SSalleintemer cal. neck 2924| 2529| 1,05 46 18 8 2 = 5 8 
Seorgenthal » » 2 129| 5713| 21 1,521 7% 4 : h 
Srunbanzen. Sue 85 2686 11,75 6 4 — I — | — 2 — | — 
a N A 94 250) 141,001 —_— 1 || oe 
Rlingenthal m. mr man e 3904| 4748| 2741,16 68 33 6 1] — 2 1 16 
Lengenfeld i. Vogtl. 2 1215] 1174| 1,02 23 11 I 3 "7 — 21 — 
Markneufirden. ». . + 1565] 1576 | 1,32 71 zul ln 9° — 5 3 11 
Miühlttoif = wegen asesr 128 151 1,00 2 ıı — | —- 1 — 1 Zu Sr 
Malldeis.n were Seareee 5 242 121| R - — | —- | — | —.| Sa eEE 
MHlau nee ne er 1309] 1164| 1,07 14 4 11 — | —) ee 4 
Nebihlau . .. cr 417 395| 1,14 21 12 8 — | - | - | — 1 
Delsniß i. Bogtl.. . + 3l 3215] 3470 1,15 52 24121613 1 1 3 I 
Blaten ne 200 ehe ut 30.8 . [2510| 694! 657| 1281| 50] 140) 121] 498 
Mebezarün, +... denn { 56 55 1,00 2| — 2| — | — 1 
Reichenbach i. Vogtl. a 4750| 4011 1,04 203 551 — |. —. | — 142 
Nopemich. = sur wenn 2: 856 843 1,08 7 ı— | —| 7 Sa 
Rothenfiihden . .»... +. > 3 97 z - || AN 
Sahjenbera =... 12 08 412 27 1,15 4 % 1 — | — [I 
Schönberg b. Bad Brambad) . : 1 488 ; 17° 138} .— | | Ip 1 
Subnedaer en { 13551212707 1,60 16 8 — | —ı) 6| — 
Schteierägrün . -» » - + = { 17| 3 - — | || u 
EEENEN Dar 7071 159 217407 1,2 32 12 3 — 4 — 4 6 
Bogelögrün . » - 0. i 1002| 4863 5,2 _ — 1 || 
Werneögrün . 7: i 835 : _ — 1— | — | — 1 ZW 
Binpta „15: 2 een 187 384 2,22 5 3 2 — | "SZ 
Weitliches Erzgebirge. 
DEE ee en re ee 5875| 9907| 5875| 1,68 1,0o | 2221 100 5 1 1 4 D 55 
Harenwolderers ehe 85 102| 118] 1,31 | 3,39 2 1l — ii — | 
MelertelD 2 See 341 240 364] 1,06 | 1,07 Sr — Be en. | __. 38 
Bermagrine kr er t 486] 1909| 3043| 4,74 | 6,26 | — „=: ee .= ; _- 
Blauenthal> re 282 729 938] 3,68 | 3,33 6 — | — 4 —- | —- | — 1 
Boll] er r 286] 1002 3981| 2,80 | 1,39 22 211: — |. — | -—ef ge 1 
Breitenbriinn. 22 Alma 310 707 1124| 3,09 | 3,63 9 91. — | —: | — | 
Calsich ar 479| 1142 649] 2,08 | 1,35 11 — — =] —gQ| a _ 
Eibenitnd er a: 2 een 2552] 5483| 4650| 1,95 | 1,82 45 19 5 9 2) — 6 3 
Siterleitsa name. 213 226 229] 1,01 | 1,08 3 BR — 
Brünhatinl al. nn ne wur ) 380| 18 991 516] 9,19 | 1,36 30 i) I 20) = | Es 
Sägersgrün » . 0. - - nu « 295 535 585] 2,07 | 1,98 | — — nes —- _ 
Sohanngeorgenftadt . . . - - 2207| 2169| 2476| 1,17 | 1,12 51 21 — | — 1 — 4 7 
Sirchberdes. ersheer ee ; 651 508 757] 1,18 | 1,16 71 — 1 11 —I— 1 4 
A A er ec 801] 4872| 4855| 6,77 | 6,06 19 18 1 — 1 — | I 
Rihtentanne . 2... no =. 176 228 185 228] 1,05 | 1,00 lie Se en ‚1 
Rößnig i. Erzgeb.. . .». - » 944 9631 1178| 1136| 1,25 | 1,18 78 35 8 — 11,714 15 
gas Ersgebse ur er 5851 6937| 5851 637] 1,00 | 1,00 7 1i-\|-|-—- 6 
Keuftäptel 1. mp 277 336 359| 8336| 1,30 | 1,00 4 1 — | = | il <zzr 
Niederhaßlau. » + 130 85 154| 119] 1,18 | 1,40 19 7 | — | — 6| ee 
Niederfhlema . .» ... +.» 1061) 1363] 14 095) 25 390|13,28 18,63 16 13 1er — | \ 
Niederwürshnid . » . . - - 241 446 241 463] 1,00 | 1,a| — zer. N | =— 
Dberpfannenftiel . . » . - » 233 - AI BEL), 22 178 — el | —u —) 
DOberftügengrün „+ > 2001. - 1931: °1.973| 1 7151 9,97 |8ea | — || — | — I = | U 
Delsnik i. Ergeb. . . . . - 1002| 1097| 2524| 1298| 2,52 | 1,26 12 6 a 2 - = 
Wlaniu- ir: em ae 363 424 617 627] 1,70 | 1,48 28 25 2) — | =) — Pr 
Radiumbad Oberjchlema . .| 7030) 6 903|133 858128 796 19,04 18,66 50 3 3 8 — 23 6 3 
Ralhau mn er 478 411] 3290| 438| 6,88 | 1,07 8 4 1 -|— 3 ie 
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Bahl der Fremden 
im Sommerhalbjahr 


Bahl der Über: 
nachtungen 


1930 1929 
Ba ers. 
65 95 
859 730 
1115 446 
871 A 
3.2521. 74.720 
2711| 251 
1 036) 947 
1447| 1763 
98 vi 
449 379 
27179 881 
25421| 21 617 
550 882 
9387| 959 
2211, 3,9223 
1582| 1555 
ak) aller 
400 489 
447 560 
450 431 
92 577 
852 916 
266 179 
18134517196 
56 16 
1111| 1326 
128 123 
75 183 
1433112217445 
1 400 563 
694 525 
er Aa 
88 ; 
2470| 1701 
6177| 7251 
3261| 3 876 
al 
1914 . 
200 301 
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659 591 
270 182 
321 al 
97 5 
539 653 
610 577 
793 595 
715 a 
696 952 
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2197| 2638 
1991| 2021 
6450 6415 
196 . 
22 
1134 h 
300 424 
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8428 7456 
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4 466 
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677 
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5 646 

22 360 
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den kommen fees 2: eg 
De Übernachtungen Feen en 
im Sommerhalbjahr] im Sommer» ze der per En: ne den ei er fontige Srenben. 
a re rien: reich | land | marf ‚Polen [Mieber- ifchen en undohne en 

1929 1930 1929 jlomwafei landen Staaten |Amerifa| Ungabe 1930 

82 [5e; ua ma ET a EEE a Ta ET ET TH karr 3 
h: Weftlihes Erzgebirge. 
1231 1,14 | 1,29 3 3 — —| — 16 

4 892] 6,62 6 70 8 7 — — 1 — 202 
7681| 1,28 1,72 45 30 | = 13 — | 2] 197 

b 1582 k 8 2 1 2 — | - | — 1 — | 2 46 
6537| 1,52 | 1,38 2631 151 — — 21| -91| 266 
642| 3,70 | 2,56 h) 2 ll—-— | — | —- | — — 2 — 25 
11 003] 9,83 |11,62 2 — — II Ku — 1 — — 1 170 
E b “ 22 13 | —|'-|-|ı — 4 — | — 57 
125] 2,77 | 1,62 2 2 — 14 
523] 1,20 | 1,38 2 2 — 51 
939] 1,12 | 1,07 22 22 — | — 56 
40 3751 . 1,87 8941 241) 2401 281 22) 70) 401 189) 26, 38| 642 
917]| 1,03 | 1,04 2 2, Sa nl Ze 39 

Mittleres Erzgebirge. 

117722151,387191,22 429| 216| — a ar 1 72052102314 272 
16 104] 3,72 | 4,85 11 — 2 5 4 — 340 
1 606] 1,68 | 1,03 55 44 5 — | — | — 3 2 1 — 117 
1998| 2,39 | 1,78 33 13 4 — | — 11 — 4 — 1] 100 
496] 1,22 | 1,01 3 5 3 — || — 1 — — 28 
864] 1,86 | 1,54 49 43) — 2 2 — | — 1 1 — 38 
1150] 1,90 | 2,67 14 8 % 1 — 1 — 2| — 1 65 
655] 1,02 | 1,14 5 5 12 
977] 1,06 | 1,07 9 5 1 1 — 2 56 
714] 1,60 | 3,99 3 3 — 24 
6 402] 6,54 | 5,69 4 Se a u — 1 — 130 
23] 1,96 | 1,44 | — — | —- | — 2 
Las it 101,12 39 27 2 1 — ı— | — 1 8 — 62 
378] 5,20 | 3,07 EN ee 1 N 4| — 22 
622 2,09 3,40 3 31, | I 27 
24 055 14, 9 116,65 | — — Zune m 269 
2 351 2, 35 | 4,18 5 3 1l— | | —-| — 1 — | — 78 
883 131 1,68 10 7 3 — | — 47 
1357| 1,04 | 1,04 34 29 — I — | — 1 — 4 — 242 
112.43 : .— | ee —|— 49 
5835| 3,45 | 3,43 41 26 8 — 2) — 1 4 — | — 227 
11 033] 2,11 | 1,52 48 Al — a een 2| 2211054 
5587| 1,37 | 1,44 58 33 5 6 — | — W 5 2) — 131 
8088| 8,52 | 7,18 20 18 1 — | — 1 — — —|— 224 
e 1,65 : 2 —ıiı— | — — 2 90 
396] 1,36 | 1,32 6 2 2 — | | — | — 2| — 10628 

: 1,19 r Du 13) 421 — | — 49 
643| 1,03 | 1,09 | — zer) — lea 29 
248 1,32 | 1,36 17 13 4 — | — — 18 
160] 1,20 | 1,32 12 al en ee — 3 — 158 
112]11,87 |22,40 1 — | -—- | —- | — 1 26 

5 842] 9,59 | 8,95 109 
577] 1,15 | 1,00 1 5 -— 1 — | — | — | — 2 2 2 91 
703] 1,35 | 1,18 14 8 | — | — »—|ı — 1. 60 
23,55. . — a N ee ee — ee 396 

7 461 8,11 | 7,84 29 20 2 1 — 1| — — — 5] 149 
20 307 14, 84 113,50 7 31 — | — | — 3) — 1 — | — 455 
ä | 3, 47 | 2,88 g 7 — 1 — | — 1 — I -| — 99 
2 292 1,02 113 55 35| 10 2 2) — | — 5| — 1 68 
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22 642] 3,65 | 3,53 142| 125] — 21 — | — | — 7 4 4| 741 
12,27 60 3 — | - | —- | — 2 201 — | — 538 

16,77 — SEEN IE 45 

11,21 ö 11 11—- | - | -|—- | — — — | — 297 

498] 1,25 | 1,17 4 4 — —.h = 20 
4 826] 4,56 | 4,32 46 19| 1771| — | — 4| — 6 — — 108 
6690| 4,95 | 3,51 20 19 — | — | - | — | — 1 —- | — 124 
9713| 1,20 | 1,19 215 79| 55 4 1 li ) 49 8 3] 285 
15194| 2,02 | 2,04 3 2 — | — | —- Be ar 279 
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4738 
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5 386 
36 290 
6 321 
2 999 
17 200 
778 
15 351 
1510 
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3 316 
17 270 
15 843 
29 696 
22 303 
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11 299 
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61 535 

4 046 
11 850 
53 697 
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1930 


Noch: Laufik. 


3 188] . 
823| 1122] 1,20 
2027| 1431| 1,53 
78 714| 80 597] 9,04 
i DR 1,30 
858 968] 1,11 
3866 3960| 1,10 
} 12,09 
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1556] 2,30 
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AufjelFren- Zahl der Ausländer im Sommerhalbjahr 1930 
Bahl der Über- den Fommen 
‚Behl Br ae nadhtungen Übernadtungen ee 
Gemeinde ie. Sommerhalbjahr| im Sommer= | äu« Der den | Anderen Ipen Wer, 
palsiahe |iammen |zjcecgo.) "er Ben Polen |Nieder-| ER 
- | reich | land | marf ifchen | en 
1930 | 1929 1930 | 1929 | 2930 | 1929 jlowatei landen] eranten |Amerita 
1 58. Sen ae ae Free |ıu. | 12. | 18 | Pre 
Noch: Mittelfächliiches Bergland. 
Waldenburg, +. 4 le ur 458 535 535 653] 1,17 | 1,22 5 2 — | - | - | - | —- | — 3 
Maldheint- sn. 2, nee 2111) 2718| 3547| 6768| 1,68 | 2,49 4 20 I —. | ae 1 — 1 
Wehhielburg, „u. „Inn sus 384| 1579 566| 1818] 1,47 | 1,15 il 11-— |] oe — 
Tata n. 3 9632| 3544| 2775| 3653| 1,05 | lol 54 | — |. | U ee 
Wittgensdorf b. Limbach 191 1550 1351| . [10 1a| , 8.2) | ss uE 
Nordjächjiiches Tiefland. 
Ban Lauter. E Au 1695| 1654] 25 020| 27 323]14,76 116,52 8 | -— | - | -| —- | - | —- II 
SHOT ONE ee 1167| 1706| 1235| 1868| 1,06 | 1,09 23 7 4 —- | - | — | — 2 
DTONDTS ee: 43 94 53 3281 asııı3, 29 IE — — | 0) — 4 —_ Ze 
Ergelsnot] 2 nn 174 115 274 460] 1,57 | 4,00 71 — 1-|-|-|-— GIE- 
rohburg vr Frege 221 396 232 405| 1,05 | 1,02 4 1 1 — 2 — | -| — | — 
(Otte ee 2618| 2557| 2754| 2625| 1,05 | 1,03 18 1 2) — | — 8 — 3 j 
GrolB[ hr 1052| 1805] 1197| 2089| 1,14 | 1,16 12] 10 — | —- | - | —- | — _ 
Srspbothen = 2 zer 163 182] 1009 601| 6,19 | 3,30 3 1 1 — | - | -|— 1ie- 
Srtopenhatn 22. way ee: 1979| 1584] 2355| 18661 1,19 | 1,18 62 Gnre2i 3 5 3 1 1m ı 
Kobren En 238 1011| 624] 2281| 2,62 | 2,26 a — see | 
einig as Te 205 654 232 336] . ; R .. 9229|) 4 747\3 750,1 8401 1012 14311 720) 8 6401437. 
SMarfranitint ae ur m are 2079| 1779| 2355| 2261| 1,13 | 1,27 15) — 12 — N 3 — 
titgeli m. .u0 ce Seen 429 747 482 7871 1,1221 1,05 4 2 — | -|- || —- | Zzaz 
INUBIHEN „1.8. vorn e 31a % BODEN. 1,13 : — — |-—|—- | I) 1] —T 
Ra Ta a Sy ri 289 180 : Au 1,45 
EUR. ne Meer ri 287 313 394 4791 1,37 | 1,53 1 1-|-| | —-|-]| —zZ 
Degich-Marffleeberg 84 92 102 116h1,8221,1,26 Io — 2 — | | — 1 — | 
Didab de. Zone er 2989| 2615| 3420| 2919| 1,14 | 1,12 s1 AR) 117 6 6 I 
Begatst« A 439 431 461 472| 1,05 | 1,10 20 5 2, == 4° — 1 8 — 
Regis-Breitingen . » . . . - 303 174 365 212[ 1,20 |1,2| — — || -—- | - | 1 7 Ze 
Rothe Ze ra Me 167 254 192 267| 1,15 | 1,05 1 — 1l-|-|-|- | —T- 
Syıallunfa eo 0. 0.00 0, ohror © 210 250 241 286| 1,15 | 1,14 7 2 bi — | — | | — 
Erbin": a ahnen Sn 1.279 120 179] 1,21 | 1,00 | — — Io | — | — | Te 
PSETIaDOIT Te ea Run 999| 1784| 3950| 8530| 3,95 | 4,78 2 2) — | — | 1 
ich Pen ne 3201| 3590| 4217| 5023| 1,2 | 1.0] 10 1 1 4 5 2a ga 
Binenfal’.. 0 Er ee 319 436 337 458| 1,06 | 1,05 5 2 1 1| — — 3 — 
(Fortfegung des Textes von Geite 41.) yanuar Sram X 20,1 Sul . DE .. 
a 3 x 2:8 Februar... . 94 Yuguft . . - 
d) Die Disperjion der Franenanteilszifjer. rs 13,2 September . 
Wir Haben ung bereits in Abjchnitt IVd mit der Bewegung der Url... .- 18 Dftober 
Frauenanteilsziffer im Verlauf eines Jahres bejchäftigt. Wir wollen nal ae 14,5 November. . 
num auch diefe Betrachtungen meiter vertiefen, indem wir Die Wand- SuM. 2... 6,7 Dezember. . 


Iungen diefer Ziffer in einem beftimmten Monat durch den Zeitraum 
von 1926 bis 1929 hindurch verfolgen. Um die Fragejtellung Kar 
herauszuarbeiten, gehen wir davon aus, daß die Frauenziffer im Monat 
uni 1926 einen beftimmten Wert hat. Wir vergleichen mit diejem 
Wert den entjprechenden im Monat Januar 1927, weiter den im 


Sanuar 1928 und jchlielich den im Januar 1929. Wir haben aljo 


eine Januar-Reihe von bier Ziffern. Ebenjo gibt e8 eine Yebruar- 
Reihe ufm. Wir ftellen nun die Schwankungen in diejen Reihen feit. 
Hierzu bedienen wir uns der Lerisfchen Disperjionstheorie. 


Nach diefer Theorie wird zunächit ermittelt, welcher Schwanfungs- 


grad fiir eine Reihe zu erivarten ift, wenn feine bejonderen Urjachen 
die Schwankungen hervorrufen. Weiter wird der wirkliche Schwan- 
Fungsgrad zahlenmäßig ermittelt. Durch Vergleichung des wirklichen 
Schwanfungsgrades mit dem erwartungsgemähen, was vechnerijch 
durch Divifion gefchieht, erhält man Aufjchluß über die wahre innere 
Natur und Verurfachung der Schwanfungen. Der durch Divijion er- 
haltene Quotient führt in der theoretischen Statiftif den Namen Leris- 


icher Disperfionskfoeffizient. Je größer er ift, um jo ftärker jind 
allem Anfchein nach die fozialen Kräfte, die das 1 


die Schwankungen. Seine Berechnung liefert die folgenden XVerte: 


Aus diefer Zufammenftellung entnehmen wir fol 


Die Schwankungen der Frauenanteilszif 
licher Vergleichung auf derjelben Monatsb: 
den Monaten Juli und November am gering 


Die beiden Monate Yufi und November nehmen © 
ein. Inden Monat Juli fällt das Marimum der St 
ziffer und in den November dag Minimum. Dieli 
treffen ift num aller Wahrjcheinlichfeit nach Fein ufo 
beruht vermutlich auf einer faufalen erfettung. E 
Soziahvifjenfchaften noch mehr Fälle befannt, wo 1 
Pinimum einer Bewegung mit der geringften Streu 


fallen, 3.8. die Heiratsziffer wies vor dem Stiege Ü 


Marimum und im Auguft das Minimum auf. 
ihwanfungen und ebenjo die Auguftjchtwankungen 
tingite Disperfion. 8 foll hier diefem wichtigen Proble 
Handlung eine Aufgabe der twiffenfchaftlicen Chat 
weiter nachgegangen werden. Nur joviel darf gejagt 


i 


1 


num hervorrufen, einen feiten Rahmen bilden, in dem 
wegung vollzieht und über den hinaus die Schwanfungen 
ı fünnen. 

diefe Furze, die Verichterftattung über den fächfifchen 
eehr abjchließende Betrachtung follte gleichzeitig gezeigt 
die Sremdenverfehrsitatiftit auch tiefer gehende, nicht 
:rfläche liegende Taujale Beziehungen und Negelmäßigfeit 
ot und daß jie nicht bloß eine für die Berfehrsmwirt- 
exit wichtige Statiftit ift, jondern daß mit ihrer Hilfe 
wertvolle joziologijche Erfenntnifjfe gewonnen wer- 


er Fremdenverkehr in Sommerhalbjahr 
1930. 


mmerhalbjahr 1930 haben insgejamt 275 jächjiiche Ge- 
ı der Berichterjtattung über den Fremdenverkehr teil- 

ym Jahre 1929 waren e3 nur 255. Es ift alfo erfreu- 
ine weitere Zunahme der Beteiligung von Gemeinden 
ndenverfehrsitatijtif fejtzuftellen. 


a) Anderung in der Frageitellung. 
mmerhalbjahr 1930 find einige Abänderungen gegen die 
jeltellung vorgenommen worden. 3 ift bereits eingangs 
änderungen, an denen in danfenswerter Weife der ©äd- 
ehrsverband mitgewirkt hat, furz hingewiefen tworden. 

der Statijtit des Jahres 1929 die Fremden Hinfichtlich 

haltsdauer in zwei Gruppen gegliedert wurden, nämlich 
nur einmal übernachteten, und in folche, die mehr als 
ıachteten, wurde im Sommerhalbjaht 1930 eine Drei- 

der Fremden vorgenommen, und zwar wurde unter- 

Aufenthaltsdauer von 1 und 2, 3 bis 14 und mehr als 

Hur Vereinfachung wurde die Trennung in männliche 
 Sremde fallen gelaffen. Weiter wurden auf den Frage- 
Sommerhalbjahr1930in der Statiftif der Beherbergungs- 
matorien und Erholungsheime und die Jugendherbergen 
tagt. Für das Sommerhalbjaht 1931 ift borgejehen 
yugendherbergen und deren DBejucher aus der all- 
‚emdenverfehrsitatiftif herauszunehmen und bei der 
ng in einer bejonderen Grippe nachzumeifen. Neuer- 

die Frage erörtert worden, ob die Bejucher der öffent- 
lungsheime der jozialen Verjicherungsträger, 3.8. 
ajjen, der Landesverficherungsanitalt ujw., mit in die 

vemdenverfehrzftatijtif einzubeziehen jeien. Dieje Er- 
ıben zu dem Ergebnis geführt, daf; die Berhältniffe in 
Gemeinden verjchieden liegen und daß e3 demzufolge 
>ine generelle Regelung zu treffen. Es joll darum bis 
den Gemeinden überlaffen werden, je nach Lage der 
ie Bejucher diefer Erholungsheime in die allgemeine 
hröftatiftif einzubeziehen oder nicht. Die generelle Nege- 
age joll zurücigeftellt werden, bis an die Schaffung einer 
teichsftatiftif über den Stemdenverfehr herangegangen 

Auf der legten Tagung des Verbandes der deut- 

'eftatiftifer in Stuttgart gingen die Anfichten in 
* ftarf auseinander. Won einer Seite wurde im Hinblic 

ge die Anficht geäußert, daf auch die Kranken in all- 

nfenhäufern, wern jie von auswärts fommen, mit als 
hlen jeien, joweit fie weniger al3 drei Monate in der 

t verbleiben. 


! der Fremden im Sommerhalbjahr 1930, 

5 fächliichen Gemeinden, die jich im Sommerhalbjahr 
 Meldedienft beteiligten, wurden insgefamt 1.046 383 
Sädhf. Statiftijchen Landesamtes, 76. Sahrg. 1930. 
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Fremde gezählt. Hiervon entfallen 556 151 Perfonen (=530.$9.) 
auf die 4 Großjtädte Dresden (260 438), Leipzig (205 654), Chemnit 
(50 104) und Plauen (39 955) und 490232 Berfonen (= 47 0.9.) 
auf die übrigen 271 Gemeinden. Nach diejen Zahlen jteht aljo Dres- 
den mit Weißer Hirich an der Spite. Diefe Seititellung ift deshalb 
bejfonders bemerfenswert, weil in den vorhergehenden Jahren 1928 
und 1929 die Stadt Leipzig die Spibenftellung inne hatte. Der 
Grund für diefen Wechjel liegt vermutlich darin, daß, die Ssnter- 
nationale Hhgiene-Ausftellung des leßten Jahres jehr viele 
Fremde nach Dresden gezogen hat. Jm befonderen gilt Dies von den 
sremden aus dem Ausland, worauf noch näher eingegangen werden 
jolt. 

Nach den 4 Großftädten mweift in der Neihe der Jächjiichen Mittel- 
ftädte die Stadt Ziwvicau die höchfte Zahl von Fremden (25 421) auf. 
sn diejer Neihe folgen jodann die Städte Zittau (13 580), Bauten 
(10 166), Annaberg (9387), Freiberg (7309), Glauchau (6256) und Aue 
(5898). Unter den jächjifchen Bade- und Erholungsorten tritt die 
höchite Sremdenzahl in Bad Schandau (29 418) auf. Hieran Ichließen 
ji) Bad Eifter (20 705) und weiter die folgenden Orte in der Sädji- 
hen Schweiz an: Stadt Wehlen (16 456), Nathen (13 978), Schmilfa 
(11661) und Stönigitein (9408). Weiter folgt in diefer Neihe Jons- 
dorf (8709), Geifing (8428), Oybin mit Hain (7910), Weißer Hirjch- 
Dresden (7294), Nadiumbad Oberjchlema (7030), Altenberg (6450) 
Dberwiejenthal (6177) und Bad Brambach (3059). 

Die Entwidlung des Fremdenverfehrs vom Sommer- 
halbjahr 1929 zum Sommerhalbjahr 1930 läßt Jich für 241 
Gemeinden zahlenmäßig verfolgen. Die Durchführung diefes Ver- 
gleiches ergibt, daß die Zahl der Fremden in 82 Gemeinden zunahm, 
in 158 Gemeinden zurüdging und in einer Gemeinde in der gleichen 
Höhe verblieb. CS überwiegen aljo die Gemeinden, in denen der 
Sremdenverfeht zurüdging. Zu dem gleichen Ergebnis gelangen 
mir, wenn wir die Summenzahlen für die Fremden in den 241 Ge- 
meinden in den beiden Halbjahren einander gegenüberjtellen. &s 
wurden in diefen Gemeinden im Sommerhalbjahr 1930 zujammen 
393 767, im Sommerhalbjahr 1929 dagegen 1033 774 Fremde ge- 
zählt. E3 ergibt fich aljo eine Abnahme um 40 007 (= 3,9.0.9.). 

Der Nüdgang des Fremdenverfehrs vom Sommerhalbjahr 1929 
zum Sommerhalbjahr 1930 ift in erjter Linie auf die rücläufige 
Bewegung der Konjunktur zurüczuführen. Wir wollen zur Be- 
Ihreibung des Konjunfturverlaufs wiederum die Ziffer für den An- 
drang auf dem Arbeitsmarkt verivenden. Über dieje Ziffer und ihre 
DBrauchbarfeit für fonjunkturftatiftiiche Exörterungen it bereits auf 
Seite 27 das Nähere gejagt worden. Im Sommerhalbjaht 1929 ent- 
fielen nach den Meldungen der fächjifchen Arbeitsnachweife auf 
100 offene Stellen 363 arbeitjuchende Männer. Im Sommerhalb- 
jahr 1930 ftellte fich die entjprechende Ziffer auf 1385. 

ym Abjchnitt ILL ift bereits eingehend die Entwiclung des Sren- 
denverfehts von 1928 zu 1929 unterfucht worden. Sür Ddiefe beiden 
Jahre liegt ebenfalls ein Rückgang der Konjunktur vor. Die An- 
drangsziffer für die männlichen Berjonen ftellte jich 1928 auf 300, 
für 1929 auf 472. mn den 155 Berichtsgemeinden ging don 1928 zu 
1929 die Sremdenzahl um 5166 (= 0,8 d. 9.) zurück. Seten wir zu 
diefen Konjunftunzahlen und Nidgangszahlen für den Fremden- 
verkehr die entjprechenden oben berechneten Zahlen für die Ent- 
widlung vom Sommerhalbjahr 1929 zum Sommerhalbjahr 1930 in 
Parallele, jo gelangen wir zu folgendem Ergebnis: 

ym Vergleich zur Entwidlung von 1928 zu 1929 zeigt 
ih vom Sommerhalbjahr 1929 zum Sommerhalbjahr 1930 
entjprechend dem ftärferen Konjunfturrüdgang auch ein 
ftärferes Sinfen der Fremdenzahlen. 

Vergleichen wir nun noch etwas genauer das Verhältnis der 
Andrangzziffern und der Fremdenzahlen, jo fommen wir zu dem Er- 
gebnis, daß nach der ftarfen rücläufigen Bewegung des Beichäf- 
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tigungsgrades eigentlich noch ein ftärferer Nücgang der Fremden- 
zahlen im Sommerhalbjahr 1930 zu erwarten gemwejen wäre. Daß 
er nicht in dem erwartungsgemäßen Ausmaß in Erjcheinung getreten 
ist, ift zweifellos in erfter Linie der regen Werbetätigfeit des Sächjiichen 
Verfehröverbandes zu danken. Infolge der Werbemaßnahmen find 
zahlreiche Berjonen aus den librigen deutjchen Ländern und ebenjo 
aus dem Auslande in jächjische Sommerfrifchen gefommen, und außer- 
dem haben auch infolge diefer Werbetätigfeit jächjiihe Einwohner 
einheimifche Sommerfrifchen aufgejucht. ES darf wohl gejagt werden, 
daß Sachjens landjchaftlide Schönheiten bisher noch nicht 
genügend in Sachen jelbft und außerhalb der jächjiichen Grenzen 
befannt waren. Bor allen Dingen gilt dies von fleineren Orten. 
So erklärt e3 fich, daß im Sommerhalbjahr 1930 in einer Neihe Flei- 
nerer Erholungsorte die Fremdenzahl nicht zurüidgegangen, jondern 
im Gegenteil etwa gejtiegen ift. 3 erhöhte fich z.B. vom Sommer- 
Halbjahr 1929 zum Sommerhalbjahr 1930 die Bejucherzahl in Nehe- 
feld-Zaunhaus von 1319 auf 1957, in Schmiedeberg von 474 auf 710, 
in Geifing von 7456 auf 8428, in Naunhof b. Leipzig von 180 auf 289, 
in Bad Laufic von 1654 auf 16%. 

Die angeführten Orte liegen in der Nähe der Großjtädte Dresden 
und Leipzig. E3 darf wohl aus diefer Tatjache der Schluß gezogen 
werden, daß vielfach in Anbetracht der wirtjchaftlich ungünstigen Ver- 
hältniffe im vergangenen Sommer eine nahegelegene Sommer- 
frifche gewählt worden ift, um an den Fahrfoften zu jparen. &3 ift 
alfo, jo parador e3 auch Klingen mag, bis zu einem gemiljen Grade 
die ungünftige Konjunkfturlage doch auch dem jächjiichen Fremden- 
verfehr wieder zugute gefommen. Weiter ift auch der Gedanke nicht 
bon der Hand zu mweijen, daß die ftärfere Frequenz der Fleineren Som- 
merftiichenorte in einem gewiljen faufalen Zufammenhang mit der 
ichlechten Konjunktur geftanden hat, da vielfach noch die Meinung 
— ob mit Necht oder Unrecht, jei dahingeftellt — vorhanden ift, 
dat der Aufenthalt in Fleineren Erholungsorten billiger jei als 
in größeren. 

Fallen wir die vorjtehenden Grörterungen kurz zujammen, jo 
fünnen wir jagen, daß im allgemeinen der Koonjunkturrüdgang hem- 
mend auf den Fremdenverkehr eingemwirft hat. Aber diefe Hem- 
mungen jind nicht in vollem Ausmaße in Erjcheinung getreten, und 
‚var 

1. danf der regen Werbetätigfeit des Sädhliihen DVer- 
fehrsperbandes, 

2. danf der Tatjache, daß aus Sparjamfeitsgründen näher 
gelegene jählifhe Sommerfriichen vor den weiter entfernten 
außerfächjiihen Erholungsorten bevorzugt wurden. m bejonderen 
haben jich diefe Verhältnifje günftig ausgemirft auf die Fleineren 
Sommerfrijcdhen. 

Bei der Vergleichung des Fremdenverfehrs der Jahre 1928 und 
1929 ift in der Überficht 7 Fejtgeftellt worden, daß troß der rücdläufigen 
Konjunfturbewegung für die Kur- und Sommerfrischenorte und 
ebenjo für die Touriftenorte die Zahl der Fremden etwas höher war als 
1928. Jr den Gejchäftsorten zeigte fich nach Überficht 7 ein deutlicher 
Nücdgang der Zahlen. Die für diefe Vergleichung angewandte Me- 
thode läßt jich leider bei der Kürze der zur Verfügung jtehenden Zeit 
für die beiden Sommerhalbjahre 1929 und 1930 nicht mit der gleichen 
Bolljtändigfeit durchführen. Sicherlich würde jich für die Gejchäfts- 
orte wieder das gleiche Ergebnis herausftellen. Denn jehen wir uns 
die Zahlen der Überficht für den Fremdenverkehr im Sommerhalb- 
jahr 1930 an, fo finden wir, daß in einer großen Zahl von Orten, in 
denen der Fremdenverfehr in der Hauptjache gejchäftlichen wecken 
dient, die Zahlen im Sommerhalbjahrt 1930 wejentlich niedriger 
liegen al3 im vorausgegangenen Sommerhalbjahr. So beobachten 
wir z. B. in Adorf i. ®. einen Rücdgang von 3252 auf 2405, in Schwar- 
zenberg von 4727 auf 3252, in Pirna von 6769 auf 4727. 
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c) Die Aufenthaltsdaner der Fremden 


Hterüber liegen im Sommerhalbjahr 1930 von 267 
Nachweifungen vor. Auf Grund derjelben wurde fejtge 
Sommerhalbjahr 1930: 361 181 (= 77 v. 9.) Fremde e 
Nächte, 77507 (= 16 v.9.) Fremde 3 bi8 14 Nächte 
(=7 0.9.) mehr al3 14 Nächte am Orte verblieben. ( 
eingehend ausgeführt worden, daß der Furze Aufenthalt ı 
Nächten in der Hauptjache geichäftlichen Ymweden dient, 
längere Aufenthalt der Erholung gewidmet twird. Die 
und Sommerfrifchenorte weifen darum auch höhere 7 
zahlen für die Aufenthaltsdauer auf al® die Orte mi 
verfehr. Die höchite Aufenthaltsdauer findet jich in Sch 
wo ein Fremder im Durchfchnitt 32 Nächte verblieb. ° 
Bad Dppelsdorf mit einer durchichnittlichen Aufenthal 
27 Tagen, weiter jchließen jich in diefer Reihe an: Nadiv 
ichlema 19, Bad Brambach 18, Bärenftein und Naunbo 
Eliter 16, Bad Laufid, Wolfenftein, Yauenjtein und Schel 
Weiter Hirfch-Dresden und Niederjchlema je 13, Lil 
Bürenburg je 12, Berggießhübel, Liegau-Auguftusbad u 
je 11, Sonsdorf, Rehefeld-Zaunhaus und Gohrilch je 9, X 
bad und Strippen je 8, Oybin mit Hain, Klogjche, Malter, 
je 7, Großbothen, Cunnersdorf und Rojenthal b. König] 
hermsdorf, Hohnftein und Oftrau je 6 und Eijenberg-s 

Die Vergleichung zwifchen dem Sommerhalbjahr 1° 
Sommerhalbjahr 1930 Hinfichtlich der Aufenthaltsdauer 
223 Gemeinden durchführen. Syn Ddiejen Gemeinden 
Sommerhalbjahrt 1930 insgefamt 1772164 Übernachti 
1 840 099 Übernachtungen im Sommerhalbjaht 1929 ge 

Die Gesamtzahl der Übernachtungen Wei 
den 223 Vergleichögemeinden vom Sommerhal 
zum Sommerhalbjahr 1930 einen Rüdgang au 

Der Nüdgang beträgt 67935 (= 3,7 0.9.). Xeı 
den relativen Rückgang der Übernachtungszahlen mit der 
denzahlen, jo finden wir: 

Die Zahl der Übernabtungen ijt relativ 
geringerem Grade zurüdgegangen als die 
Sremden. 

Daraus ergibt jich jofort die Schlußfolgerung: 

Die durchichnittliche Aufenthaltsdauer eine: 
hat vom Sommerhalbjahr 1929 zum Somm 
1930 zugenommen. 

Berechnen wir hierzu zunächjt die Durchichnittswer 
wir, daß in den 223 fächjischen Vergleichdgemeinden in 
Sommerhalbjaht 1929 auf einen Fremden 3,86 Übernac 
im Sommerhalbjaht 1930: 4,00 Übernachtungen entf 
finden alfo das bereit3 oben durch logijche Schlußfolge 
geleitete Ergebnis an den tatfächlichen Zahlen bejtätigt. 

Bei der Vergleichung der Jahre 1928 umd 1929 
ebenfalls eine Zunahme der Aufenthaltsdauer fet. Wir 
jie jowohl bei den Kur- und Sommerfrifchenorten als ( 
Touriftenorten und bei den Gefchäftzorten. Leider läßt 
der Kürze der zur Verfügung ftehenden Zeit die Unter) 
drei Gruppen für 1929/1930 nicht durchführen. “Die ° 
werden aber wohl ähnlich liegen und auch die Erklärung 
nahme der Aufenthaltsdauer von 1929 zu 1930 Tann 
Weije gegeben werden wie für 1928/29. 


d) Die monatlichen Schwanfungen des Fremden 


Im Abfehnitt IV haben wir bereits eingehend Die 
Schwankungen des Fremdenverfehrs unterjucht. Wir bi 
gefunden, daß die Zahl der abgeftiegenen Fremden im ® 
Jahres eine wellenförmige Bewegung aufmeift. Was ım 


jahr betrifft, jo wurde fejtgeftellt, daß die Kurve 
ahl der gremden vom April ab anftieg, im Juli ihren höchiten 
zeigte und jodann wieder fiel. Dasjelbe Bild zeigte fich 
den Übernachtungen und ebenjo bei der durchichnittlichen 

er eines Fremden. Sn der Überficht 17 werden die 
den Zahlen für das Sommerhalbjaht 1930 zufammen- 


1% 

Hl Sahl d Auf ı Fremden 
ft der Semder er 6 Auen) 

er | 51 496 126 680 2,46 

69 441 242 486 3,49 

92 100 407 870 4,43 

100 890 542 127 5,37 

90 634 413 234 4,56 

70 722 224 870 3,18 

mmen 475 283 1 957 267 4,12 


Abjchreiten der Monatsreihe erfennen wir, daß auch in 
bjaht die Kurven für die Fremden, für die Übernachtungen 
) flie die ducchichnittliche Aufenthaltsdauer eines Fremden 
nfteigen, im juli den Höhepunkt erreichen und darauf 
ler. 
ımenfajjend können wir aljo feititelfen: 
nonatlihen Schwankungen des Fremdenverfehrs 
m Sommerhalbjahr 1930 den gleichen Verlauf 
n borausgehenden Sommerhalbjahren. 


e) Herkunft der Fremden. 


das Herkunftsland der Fremden liegen im Sommerhalb- 
für jämtliche 275 Berichtsgemeinden Nachweife vor. &8 
- Sremden wiederum nach den drei Hauptgruppen 
Sachjen, 
em übrigen Deutjchen Neich und 
em Auslande 
n. Mit den entjprechenden Angaben über die Über- 
liegt dieje Statiftif vollftändig für 259 Gemeinden vor. 
ejamtzahl der 445 896 Fremden in diefen 259 Gemeinden 
52195 aus Sachjen (= 56,6 dv. 9.), darunter 60 849 aus 
3274 aus Leipzig, 28154 aus Chemnib. Daraus ergibt 
on 100 Fremden aus Sachjen 24,1 in Dresden, 21,1 in 
‚2 in Chemmnig ihren Wohnis hatten. Nach der Statiftif 
1929 ftammten 56,4 v.9. aller Fremden aus Sacjien. 
h aljo, daß der Anteil der Sadjen im jählifchen 
verkehr von 1929 zu 1930 ettivas geitiegen ift. €3 it 
‚ bemerkensmwerter, al3 bereits jeit 1927 diejes Anfteigen 
wird. Ym Jahre 1927 ftellte fich der Anteil der Sachjen 
728 auf 56,2, 1929 auf 56,4 und im Sommerhalbjaht 1930 
‚nt diefer Steigerung fommen zweifellos die Erfolge der 
Verbetätigfeit des Sächjifchen Werfehrsverbandes zum 
65 wird der lächjiichen Bevölkerung in immer fteigendem 
Augen geführt, welche Landchaftlihen Schönheiten das 
d bietet und daß e3 eine große Zahl von heimischen Som- 
gibt, in denen man ih jehr gut erholen fan. Zum 
| ! Die Steigerung des relativen Anteils der Sachjen auch 
tläufigen Bewegung der Konjunktur in urfächlichem Zu- 
198, und zivar injofern, als fie Veranlaffung gibt, in grö- 
‚Die näher gelegenen Sommerfrifchen zu bevorzugen. 
Dr uns num im befonderen die Anteilsjäte der aus 
ädten Dresden, Leipzig und Chemnib ftam- 
Stemden an, jo beobachten wir beim Vergleich von 1929 
t Dresden und Chemnig ebenfalls eine Zunahme. Nacı) 


‚al 
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der Statiftit vom Jahre 1929 hatten 23,8 dv. H. aller Fremden aus 
Sachjjen ihren Wohnjit in Dresden, im Sommerhalbjahr 1930 da- 
gegen 24,1. Für Chemmit lauten die entjprechenden Ziffern 1929: 
9,9, Sommerhalbjahr 1930: 11,2. Für Leipzig zeigt fich dagegen 
ein Rüdgang, 1929: 24,9, Sommerhalbjaht 1930: 21,1. Die Zu- 
nahme de3 Dresdner und Chemniter Anteil ift zweifellos darauf 
zurüdzuführen, daß die Einwohner diefer Städte im leten Sommer- - 
halbjahr die in der Nähe gelegenen fächjifhen Sommerfrifchen in 
höherem Grade bevorzugt haben al bisher. Die Abnahme in Leipzig 
ift weniger von Belang, da von hier aus die thüringifchen Erholungs- 
orte wegen ihrer leichten Erreichbarkeit häufig aufgejucht werden. 

Aus den übrigen deutfchen Ländern ftammten im Sommer- 
halbjahr 1930: 40,1 0.9. aller Fremden. Die gleiche Anteilsziffer 
ergibt jich auch nach der Statiftif des Jahres 1929. Bemerkenswert 
ift für diefe Gruppe von Fremden, daß der Anteil der Berfonen 
aus der Stadt Berlin von 1929 zu 1930 eine beträchtliche Stei- 
gerung aufweilt. Der Anteil der Berliner ftellte fich im Jahre 1929 
auf 25,3 d. 9. und im Sommerhalbjahr 1930 auf 29,8 0.9. €3 icheint 
in neuerer Zeit das Elbjandfteingebirge eine bejondere Anziehungs- 
fraft auf die Berliner auszuüben. 

Der Anteil der Ausländer belief fich im Sommerhalbjahr 1930 
auf 3,3 0.9. und im Jahre 1929 auf 3,5 v. 9. 

Was nım die Aufenthaltsdauer der verichtedenen Frem- 
dengruppen nach ihrer Herkunft betrifft, jo zeigt die Statiftif vom 
Sommerhalbjahr 1930 wiederum: 

Die Fremden aus Sachjfen verweilten im allgemeinen 
etwas länger al3 die Fremden aus den übrigen deutjchen 
Ländern und als die Ausländer. 

gu diefem Ergebnis wird man fofort durch die Feftitellung ge- 
führt, daß von der Gejamtzahl der Übernachtungen 58,6 vd. 9. auf 
Perjonen aus Sachjen entfallen, während die entjprechenden Anteils- 
ziffern für die beiden anderen Perfonengruppen 38,9 und 2,5 be- 
tragen. Für die erjte Perjonengruppe ftellt fich alfo die Anteilsziffer 
an der Gejamtzahl der Übernachtungen höher als die Anteilsziffer 
an der Gejamtzahl der Fremden. Für die beiden anderen Berfonen- 
gruppen liegt das Verhältnis umgefehrt. Daraus ergibt fich jofort 
das oben formulierte Ergebnis. 


f) Der Ausländerverfehr im Sommerhalbjahr 1930. 

Analog der Überficht 13, die jich auf das Jahr 1929 bezieht, 
wird in der Überficht 18 für die einzelnen außerdeutichen Länder 
die Zahl der Fremden in Kombination mit der Zahl der Übernach- 
tungen nachgewiejen. Die Überficht 18 umterfcheidet fich von der 
Überficht 13 dadurch, daß entjprechend der im Sommerhalbjahr 1930 
jallengelafjenen Unterjcheidung von männlichen und weiblichen 
Perjonen nur die Gefamtzahlen der Fremden aufgeführt werden. 
Der Wegfall der Gliederung nach männlich und weiblich zieht weiter 
nach jich, daß nur zwei Gruppen bon Berichtögemeinden zu unter- 
iheiden jind. Die erjte Gruppe wird von den Berichtögemeinden 
gebildet, die die Übernachtungen mit angegeben haben. In die ziveite 
Gruppe werden die Gemeinden gerechnet, die nur die Fremden, 
aber nicht ihre Übernachtungen angezeigt haben. 

Echreiten wir die Reihe der Herfunftsländer in der Überficht 18 
ab, jo beobachten wir die größten Fremdenzahlen für die folgenden 
Länder: 


Rirhecholloinatehe sel. 0 ar A, 24753 
Bereinigte Staaten von Amerifa . . . . 14605 
SUHELroIc SER RR EN 1% 10235 
SHHLOTIORSE VE NUNF  LIRFaBE BR. 250. 6 358 
RIINLEMATE OR REN ee Br 6.288 
BBOIET. NE N BT BAR UNE | 5528 
SRIEDELIONLDE AD MR De a la ERREN 4182 
8* 


Überficht 18. 
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Auslanderverfehr im Sommerhalbjahr 1930. 


er 3ahı | 8 
5 | Zahl | ber |ES5 ER 
Herkunftsland 3 der Über- | 35 5 Herkunftsland = 
3 Iremden) nad- | ST. = 
= tungen ER = 

FE 
Tichechoflowafei . .| I | 4594 12614 | 2,75 | Litauen .... I 
I 2019| — | — 1 
zul.124753| — | — zu). 
Belgien Sarg I 121) ..234 | 1,98. 77 Quxemburg ©. 2. 1°1 
II 5490| — — II 
aul.| 6611| — _ zul. 
Bulgarien m ser sr 22| 124| 5,64 | Niederlande... .| I 
II 24 | — - II 
zul.| 316) — nn zul. 
Dänemamf..... I | 1993| 6106| 3,06 | Norwegen ..... I 
I |425| — II 
zul. | 6 288 — zuj. 
Dann een I 259| 1443| 5,57 |Öfterreih .....| I 
II 3 — II 
zu.| 972] — — zuj 
England ..... Sl 842.12:6834 3,0270 1 oBolen ’.2.. 1. oe I 
II [5516| — _— 1I 
zul. 1 6358| — — auf. 
Eilimemwr sn I 19 3917 2,05. 01, Portugal: 2-20, I 
II 1700| — — II 
zul.| 189] — _ zul. 
Sinnland..... 2121. 34 12) 212 humanen ne I 
II 5443| — — I 
uf.| 57) — = auf. 
Stankeih ... . » I 405 | 1076| 2,66 | Rußland. .....[ I 
II | 1610 11 
aul:| 2015| — — au]. 
Griechenland... .| I 26 43| 1,65 | Schweden ... .. I 
II 4941| — = LI 
zu.| 517) — — auf. 
Niallens see I 244 | 9834| 3,88 | Schweiz ...... I 
II | 1660| — — II 
zuj.| 1904| — _ zul. 
Sugoflawien....| I 801 3051 8,81 | Spanien“... .% I 
Er 7 — — II 
zul.ı ll — — zu]. 
elle 2. .e Era I 90.1. 520, ‚8,78 | Ungam;: .... I 
II 6644 | — —_— #1 
zul.| 754) — — zul. 


1) I= Gemeinden, die die Übernachtungen nachgewiejen haben. IT= Gemeinden, die nur Fremde nachgemwiejen haben. 


Baht | 8 = 
Zahl | der | E85 » 2 | gahl 
der über- | 85 5 Herkunftsland 2 der 
Fremden| nad)- SE. & Sremden | 
tungen Bar 
EB 
60| 211 | 3,52 | Ber. Staaten bon 
350| — Ymeritanr I 957 
40| — — II [13 648 | ' 
4 5| 1,8 auf. [114 605 
50I| — China. Sean 47 
BI — _ II 91 
07| 2183 | 3,00 suj.| 138 
3m5| — Süapan. - re I 20 
4112| — _ II 483 
96. 196| 2,04 sul. | 503 
834 | 1. | Cie I 46 | 
9301| — — II 208 
1620| 4246| 2,02 | zul. | 254 
8615| — Sonjtiges Ajien..| I 30 
.102355| — — II 115 
825| 2447| 2,07 zul. | 
4703| — Auftralien > Zr I 13 | 
5528| — = u 45 
6 7 Yu zul.) 
108 — 1 Affe Se I 53 
114| — _ II 100 
137| 3836| 2,0 uf. | Bi 
1329| — — Kanada er Il 7 
1466| — En I| — 
217| 656| 3,02 auf. z 
82 — — Ser I 6 
00 I 8 
417| 1367| 3,28 zul. | 
2691| — —  , Mittelamerifa ...| I 1 
3108| — — H 24 
494 | 970| 1,96 sul. 25 
2669| — -- Südamerifa »...| I 79 
3168| — _ II |: 438 
75| 5083| 67 suj.| 54 
366 I a 1 [14992 |4 
40 — | — 11 |81583 
346| 1323| 3,82 Snsgejamt | zuj. | 96575 
2865| — 
3211| — — 


Vergleichen wir dieje Reihenfolge der 7 außerdeutfchen Länder 
mit der Folge nach der Statiftif des Jahres 1929 (vgl. ©. 37), fo 
beobachten wir, daß die Vereinigten Staaten von Amerifa, die 1929 
an dritter Stelle ftanden, im Sommerhalbjaht 1930 an die zweite 
Stelle aufrüdten, und weiter zeigt ich, daß Dänemark, das 1929 an 
jiebenter Stelle feinen Blab hatte, im Sommer 1930 auf die fünfte 
Stelle aufitieg. CS ift alfo unfer Land Sachjen im Sommer 1930 
verhältnismäßig oft von Perjonen aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika und aus Dänemark aufgefucht worden. Die Anziehungs- 
fraft ift vor allen Dingen von der Stadt Dresden ausgegangen und 
hier im bejonderen wieder von der Internationalen Hygiene- 
Ausjtellung. Jm ganzen Jahre 1929 wurden in der Stadt Dresden 
3975 Fremde aus den Vereinigten Staaten gezählt; im Sopmmer- 
halbjahr 1930: 9090. Für die Fremden aus Dänemark ergibt fich im 
Sommerhalbjahr 1930 fogar eine höhere Zahl als für das Jahr 1929. 
ym Sahre 1929 wurde die Stadt Dresden von 2985 Dänen auf- 


gejucht, im Sommerhalbjahr 1930 dagegen von 3117. 
jicht 19 wird die Zahl der Fremden aus dem Auslande i 
halbjahr 1930 und im Jahre 1929 für die beiden grüßt 
Städte Leipzig und Dresden in Vergleich geftellt. Die : 
feit würde natürlich eine befjere fein, wenn den Zahlen i 
halbjahr 1930 die Zahlen im Sommerhalbjahr 1929 gege 
werden könnten. 3 ift dies aber nicht möglich, da 1% 
über die Herkunft der Fremden noch nicht halbjahrsw 
nur für das ganze Jahr zufammen vorgenommen worden 
hin gibt die Überficht 19 einige bemerfenswerte Ausfün 
(Siehe die Überficht 19 auf der nächiten Ceit 
Man jieht aus diefer Überficht deutlich, daß die St 
im Sommerhalbjahr 1930 verhältnismäßig häufig von 
aufgejucht worden ift. Auch jchon im Jahre 1929 weit 
der Stadt Dresden für eine größere Zahl von nichtveut] 
eine höhere Fremdenzahl auf al3 die Statiftif der Eh 


on ne —_— Bein mn ae aa Be ne mens ms nenn nn nennen Le 
t Fremden aus dem t gremden aus dem 8 de 

geh! ne in Be he in i 27 ee Eu 

Heland Dresden Leipzig Herkunftsland Dresden Leipzig Herkunftsland Dresden Leipzig 
Sommer- Sommer- Sommer-) Sommer- | Sommer- Sommer-) 
Halbjahr | 1929 || Halbjahr | 1929 halbjahr | 1929 |\halbjahr | 1929 halbjahr | 1929 || Halbjahr 1929 
1930 1930 1930 1930 | 1930 1930 | 
14 686 Luremburg. . . 29 44 21 66 EHE 48 | 579 41 74 
Mi Niederlande . .| 1576| 232311720 4037 | Sapan ..... 315 | ll 165 362 
Bi i Norwegen . . 549|. 926|| 233 | .589 |Zürlei ..... 144 | 291 63 220 
2.2.1 3117| 2985| 1101| 1592 |Sfterreich. ... .| 3847| 6485138750 |8 314 Sonftiges Aien]| — _ 114 267 
BR 355 469 343 594 | Polen - ....| 2343| 278112143 |4.597 Auftralien . . . — — 43 76 
„1 3493| 4362 || 1840| 4158 | Portugal... . 67 67 41 BINNEN. _ _— 85 236 
& 101 161 67, 147 | Rumänien . . 674 | 1118| 637 11579 |Merilo..... 49) 1116| — — 

64% 350 | 342 1858| 371 Rußland 390 | 582, 377 11087 | Südamerika . 426 838 
3 672| 1110| 868 | 2153 | Schweden 1673| 2385| 957 1452 | Staatenloje und 
and. 331| 529) 151| 323 | Schweiz 1151| 16841306 |3 309 ohne Angabe| 732| 1479| 403| 1099 
a 794 | 906) 7798| 1669 | Spanien Tau 229 111770. 552 5 
2 arb| 598 360| 695 |Ungarn. . ... 1609, 2271/1223 2504 aujammen | 49 817 [61 803129 229 | 59 421 
en 3656| 443 | 298) 609 | Ber. Staaten 1) Einjchließlich dev Fremden aus den fonftigen 

193| 224 152 334 von Amerifa.| 9090 | 9975 | 4 374!))5 848!) | Staaten Amerikas. 


»n Herkunftsländern mit größeren Fremdenzahlen bilden 
nm Ofterreich und Polen eine Ausnahme. 
ichtlich der Aufenthaltsdauer der Fremden aus dem 
de ergibt fich au& der Überficht 18 die gleiche Beziehung wie 
Überficht 13: 

Angehörigen der Bereinigten Staaten von 
ı nahmen auch im Sommerhalbjahr 1930 unter 


sländern, die die größten Anteilsziffern im jäch- 


ihen Auslandsfremdenverfehr 
ven längfiten Aufenthalt. 

Über die wirtfchaftliche Bedeutung des Ausländer- 
verfehrs, die für das Jahr 1929 für Sachen eingehend behandelt 
worden it (vgl. ©. 39), wird für die Zeit vom 1. April 1930 bis 
31. März 1931 eine weitere Schägung vorgenommen werden, jobald 
die erforderlichen Unterlagen für das Winterhalbjahr 1930/31 vor- 
liegen werden. 


aufmwiejen, wiederum 


berufliche und joziale Gliederung der füchjtichen Bevölkerung in Tämtlichen 
Städten und in den Gemeinden mit iiber 5000 Ginwohnern. 


Von Dr. A. Zahn, Referent im Statiftifchen Landesamt, 


Borbemerkungen, 
bisher veröffentlichte Tabellenwerf der Berufszählung 
hält in geographijcher Hinficht Angaben für die größeren 
neren Verwaltungsbezivfe und für die Gemeinden mit 
# 10000 Einwohnern, während die berufliche Struftur 
tigen Gemeinden daraus im einzelnen nicht erkennbar 
— dem Beröffentlichungsplane der Erhebung entjprechend 
betreffende Zahlenmaterial amtshauptmannfchaftsweife zu- 
ufaffen war. Gleichwohl befteht für ein Land wie Sachien, 
frielles Leben ich vielfach bis in die Heinften Ort- 
hinein erftredt, bejonderes Snterejfe, die berufliche 
ng auch der Gemeinden mit unter 10000 Einwohnern 
u lemen, Vom Gtatiftifchen Landesamt war deshalb in 
genommen worden, nach Fertigjtellung der im Neichs- 
m der Erhebung vorgejehenen BZahlenüberfichten, nach- 
das Berufszählungsmaterial noch für die Gemeinden bis 
Einwohnern herab zu bearbeiten und zu veröffentlichen. 
eihten hierzu aber die verfügbaren Geldmittel nicht aus, 
han fi) bei der Bearbeitung auf die Gemeinden bis zu 
Mvohner herab und auf die bisher noch nicht im ein- 
erüchichtigten Stadtgemeinden befchränfen mußte. Jmmer- 
Art die fächjische VBerufgitatiftif jelbft bei diefer Ein- 
1g noch eine beachtliche Extveiterung ihrer gemeindfichen 
fungen, denn 3 fommen dabei 145 Gemeinden mit 
Einwohnern, das jnd 14,5 dv. 9. der Gejamtbevölferung 
de3, in Betracht. Das gefamte nunmehr vorliegende 
ftiiche Zahlenmaterial für Sachjen ift, nach der Größe 


beiteten Gemeinden geordnet, ın den Überfichten auf 


1 ©. 64 ff. enthalten. Diefe Überfichten umfafjen 195 Städte und 


Gemeinden mit zufammen 3398 894 Einwohnern, das find reichlich 
zwei Drittel der fächjifchen Bevölferung überhaupt. Über deren 
Verteilung auf die einzelnen Gemeindegrößenklafjen nach ven 
Ergebnifjen der Volfszählung vom Jahre 1925 gibt die folgende 
Überficht Auffchluß, wobei die entjprechenden Zahlen früherer 
Erhebungen mit herangezogen worden find, um in großen Um- 
rijjen die Wandlungen erfennen zu lafjen, die fich im Aufbau 
des jächjiichen Volfes und damit feiner Volfswirtichaft im Laufe 
der legten 50 Jahre vollzogen haben. 


1875 1900 1925 


Gemeindegrößenklaffe 


Einwohner | v. 9. [Einwohner | dv... [Einwohner | v. 9. 
unter 2000 Einw. . ..|1280 234 46,411 291 833) 30,s8|1 194 514| 23,9 
2000 bis unter 5000 €.| 476 660, 17,3| 638439, 15,2| 586 | 11,8 
5000 - - 10000 -| 315 821) 11,4| 498 949) 11,9] 530 016 10,6 
10000 - 20000 - | 137737) 5,01 346531 82| 415 106 8,3 
20000 = = 100000 - | 225452| 8,2) 367281) 8,| 524788 10,5 
über 100000 Eınw. 324 682) 11,711 059 183, 25,2]1 741 407 34,9 


zujammen |2 760 586 100,04 202 216 100,04 992 320 100,0 


Die Angaben für das Jahr 1875 zeigen, daß damals nahezu 
die Hälfte der Gejamtbevölferung in ländlichen Gemeinden (mit 
unter 2000 Einwohnern) wohnte, während die Großftädte mit 
über 100000 Einwohnern nur 11,7 dv. 9. derfelben auf fich ver- 
einigten, und die reftlichen 41,9 dv. 9. auf die librigen Gemeinde- 
größenklaffen zu rechnen waren. Diefes Bild hat fich im Laufe 
der Jahrzehnte mejentlich zuungunften der Fleineren Gemeinden 
berjchoben, da durch Bevölferungszumachs und Zuzug eine große 


Bahl EHeinerer und weiterhin auch mittlerer Gemeinden ftufen- 
weile in höhere Größenklafjen aufgerücdt ift und damit die „Ver- 
jtadtlihung“ immer weitere Fortjchritte gemacht hat. eb 
fommen auf die Gemeinden mit unter 2000 Einwohnern nur 
noch rund 24 d. 9., auf die Großftädte aber rund 35 dv. H. der Ge- 
jamtbevölferung. An diefer Entwiclung, die immer mehr Menfchen 
in den mittleren und großen Städten zufammengedrängt hat, jpiegelt 
jich deutlich Sachjen! Aufftieg in Jnduftrie, Handel und Verkehr 
wider, der gleichzeitig auch einfchneidende Veränderungen im beruf- 
lichen Aufbau der Bevölferung hervorgerufen hat. 
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1. Die erwerbstätige und nidterwerbätätige ! 


Wie jchon aus den bisherigen Veröffentlichu 
Ergebnifje der Berufszählung 1925 hervorgeht, 
Hälfte der jächjiichen Bevölferung (53,9 d. 9.) im 
während 6,7 d. 9. auf die berufslofen Selbjtändigen 
um.) und 39,4 d. 9. auf die Ehefrauen und 
gehörigen ohne Haupterwerb entfallen. Über | 
diefer Bevölferungsihichten auf die einzelnen © 
Flafjen gibt die folgende Zufammenftellung Aufjch! 


davon find 
Wohnbevölferung 
Grierbstätige berufslofe Selbjtändige Angehörige 
Gemeindegrößenklaffe männlich weiblich) zufammen re 2.0. SER % IB £ ö 
ER kr ing= er |darunter) der ing- 
männlich | weiblich |zufammen Be ae ok ne abfohut Kar gejamt ns weiblich Er gefamt |% 
völf. völf, Dölf, er ae % 
Großftädte 
(über 100000 Einw.) ... | 814620) 926787 1741407| 594013|72,9| 335460 36,2] 929473 53,41125646| 7,2| 81710) 8,8| 686288|3 
Städte mit 20000 bis unter | J 
100.0002Cım mer pre 249770 275018 524788| 174371|69,8| 92438|33,6| 266809 50,8| 40404 7,7| 23576 8,6 | 217575, 4 
Städte und Gemeinden mit 
10000 b.unt.20000 Einw. 197592) 217514| 415106| 136204 68,9| 81691 37,6] 217895 52,5] 30810 7,4] 17270 7,9| 1664014! 
Städte-und Gemeinden mit 
5000 bis unt.10000 &inw. | 251066) 278950, 5300161 177468 70,7| 113721,40,8| 291189) 54,9| 31079) 5,9| 19100) 6,8| 207748 3: 
Städte und Gemeinden mit 
unter 5000 Einmw....... | 859043) 921960/1781003| 596287 69,41] 389832 42,3] 986119 55,41105545, 5,9 | 63612) 6,9 | 6893393; 
zujanmmen |2372091 2620229|4992320|1678343 70 61013142 38,7]2691485 53,9]333484 6,7 205268, 7,8 [1967351 3% 


Aus diefer Gruppierung ergibt fich, daß in den Gemeinden 
mit unter 5000 Einwohnern ein verhältnismäßig etwas größerer 
Zeil der Bevölkerung im Grwerbsleben fteht al3 in den übrigen 
Gemeindegrößenklaffen. Ausfchlaggebend ift dabei der hohe Anteil 
de3 weiblichen Gejchlechts, namentlich der mithelfenden Familien- 
angehörigen in der Landiirtfchaft. Die männlichen Crmwerb3- 
tätigen weijen naturgemäß in den Großftädten die höchite Anteils- 
äiffer auf. Was die Gruppe der Angehörigen ohne Hauptermwerb 
und jene der berufslofen Selbftändigen angeht, fo find diefe im 
allgemeinen häufiger in den Groß- und Mittelftädten als in den 
übrigen Gemeinden anzutreffen. Über die Zahl der erwerbg- 
tätigen und nichterwerbstätigen Bevölkerung der zur Auszählung 
gelangten Gemeinden, gibt die Überficht auf ©. 64ff. näheren 
Aufihluß. Unter den Großjtädten nehmen hinfichlich de3 Anteils 
der Erwerbstätigen an der Gejamtbevölferung Plauen und 
Chemniß mit 56,2 bzw. 55,0 d. 9. die erfte Gtelle ein, toobei 
die hohe Anteiläquote des weiblichen Gejchlechts den Ausfchlag 
gibt. Vom Hundert aller weiblichen PBerfonen find in Plauen 
44,2 und in Chemnit 38,7 — vorwiegend in der Textilinduftrie — 
als eriwerbstätig feitgeftellt worden. In Leipzig beträgt der An- 
teil der Erwerbstätigen an der Gejamtbevölferung 52,8 vd. 9. 
und in Dresden 52,6 dv. 9. Etwas höher als in den Grof;- 
ftädten liegt genannter Anteil in einigen Städten mit 20.000 bis 
100000 Einwohnern, jo in Glauchau (58,10. 9.), Crimmitjchau 
(28,7 0. 9.), Meerane (58,8 v. 9.), und er fteigt zum Teil noch 
weiter (60-70 d. 9.) bei einer Reihe von Gemeinden, die unter 
diejer Größengruppe (bi zu 5000 Einwohnern herab) liegen, tie in 
Neugersdorf, Limbad), Großröhrsdorf, Zohanngeorgenftadt, Thal- 
heim, Einfiedel, Neuficchen i. E., Oefenau, Seifpennersdorf, Wittgens- 
dorf, Hartmannsdorf b. Limbach ufrv. Auch in diefen Gemeinden, 
die zum überwiegenden Teile wichtige Standorte der Textilinduftrie 
jind, hat das weibliche Gefchlecht hohen Anteil an der Ermwerbs- 
tätigenzahl. Wie fich aus der vorftehenden Gefamtüberficht chlieken 
läßt, wird bei einer Anzahl von Gemeinden mit unter 5000 Ein- 
wohnern der Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung wohl 
noch etwas höher liegen al3 bei den eben genannten. 


2. Die berufliche Gliederung. 

Unterfuht man zunäcdhft, mie jich die Berufsb 
einzelnen Wirtjchaftsabteilungen über daS Land | 
zeigt fi) an Hand der nachfolgenden Überficht, i 
mwirtichaft, zu der auch Forftwirtichaft, Gärtnerei 
gerechnet werden, naturgemäß am ftärfjten in den 
meinden vertreten ijt. Von den 453312 Berufszug 
Abteilung entfallen nahezu neun. Zehntel auf die ( 
platten Landes, und zwar handelt e3 fich dabei in 
um die eigentliche Landwirtjchaft mit ihren Neben, 
verbleibenden rund 50000 Berufszugehörigen die| 
die in den Gemeinden mittleren Umfangs und in dk 
zu finden find, gehören zum überwiegenden Teile der 
Die Überficht zeigt weiterhin, daß Jnduftrie und 
Sachen ziemlich gleichmäßig über das Land Hin k 
63 fommen nämlich von den 2815434 Berufszugehöi 
auf die Gropjtädte, 33,7 d. 9. auf die Gemeinden 
fanges zujammengenommen und 35,0 vd. 9. auf d 
mit unter 5000 Einwohnern. Dabei ift allerdings | 
daß das Schwergewicht der gewerblichen Produl 
Gemeinden mittleren Umfangs liegt, die inägejar 
der Zandesbevölferung, aber 33,7 dv. 9. des gejam 
Gemerbes auf ich vereinigen. Bei den Gemeindı 
5000 Einwohnern deden fich diefe beiden Anteils; 
während in den Großjtädten Smduftrie und Hand: 
die der Bemwohnerjchaft entjprechende Ausbreitur 
Von der gejfamten Berufsbevölferung im Handel 
(834 090) entfällt — wie nicht ander3 zu erwarten 
Hälfte (55,2 d. 9.) auf die Großftädte, woran alleii 
24,5 dv. 9. und Dresden mit 19,4 dv. 9. beteiligt fi 
rufsbevölferung der öffentlichen Verwaltung, zu 
des Heermwejens, der Kirche und der freien Berufsa: 
wird, ijt gleichsfalß zum überwiegenden Teile üı 
ftädten zu finden. Dasjelbe gilt auch für die üb 
abteilungen (Gefundheitzwejen, häusliche Dienft 
Selbjtändige). | 


B 


D. 


E 


A. . &: s F, 
Sandwirtihaft IInduftrie ır. Handwerif Handel u. Verfehr Verwaltung Gejundheitsivejen| Häusliche Dienfte (be 
@= |E3 52] 82 (2855| 88 580585 Seiler geil as Seel as 
2 ie 5 > mal s® 2esls® steel | . Iga|® FE 

} | 
Eint.) 13512 3,0, 0,8| 880181) 31,3) 50,5)460329 55,2 26,41122671 51,1\7,0 41217 53,5 2,1] 49996) 46,1|2,91173501 
D al 
000€. | 7658| 1,7) 1,51 312884 11,1)59,6| 91622) 11,0 17,5] 34064 14,26,5| 8515 11,1/1,6| 12677| 11,7 2,1) 57368 
m. mit 
)000 E 9230) 2,0 2,2] 269442| 9,6 64,0| 55841) 6,7 13,4] 23047| 9,6 5,6| 5697| 7,a1,ı| 9758 9,012,4] 42091 
m. mit | | | 
000€. | 20035 4, 3,8] 368324 13,069,5| 64319) 7,7. 12,1] 18143 7,5 3,4 5902, 761,1) 9428 8,7 1,8] 43865 
m. mit | | 
Ginw. 1402877| 88,9 22,6| 984603 35,0) 55,3|161979 19,4! 9,1] 42204 17,6|2,4115716 20,4 0,9| 26575 24,5) 1,51147049 
ummen |453312 100,0, 9,112815434|100,0 56,4834090 100,0, 16,7]240129 100,0 4 8|77047 100,0|1,5[108434 100,0 2,2]463874 


G 


137,4 


| 31,7 
100,0, 9,34992320 100,0 100,0 


Ohne Beruf 
rufsl. Selbjtänd.) 


| 
| 


(SEl2,2 Eee 
a al (el Ben 
812% BE 
sa|lsz |Ea|/ 25 
RE n5 abjolut | 95 25 
KR NE | we ‚un 

| DS| 0 
2,5 vn |25| 8 
| s5® || s® 

| 


1 
12,4 
9] 


9,4 


10,9 


_ Berufszugehörige 
überhaupt 
(Wohnbevölkerung) 


| 
| 


0,011741407 34,9100,0 


524788 10,5,100,0 


0,1| 415106 8,3 100,0 


8,3 530016 10,6.100,0 


8,211781003 35,7 100,0 


det man ich der beruflichen Struftur der Bevölferung 
) der verjchiedenen Gemeindegrößenklaffen zu, jo zeigt 
; je größer die Gemeinden an Bewohnerzahl find, fich 
jeringer der Anteil der landwirtichaftlichen Bevölkerung 
während alle übrigen Berufsabteilungen — ausgenommen 
ufteie — mit aufjteigender Gemeindegrößenklaffe auch 
Inteilöziffern erkennen lajjen. Die induftrielle Bevölferung, 
Sachjen das Übergewicht hat, macht in jämtlichen Ge- 
ögenklafjen tiber die Hälfte der Bemwohnerzahl aus. 
big am jtärkiten find dabei die Gemeinden mit 5000 bis 
inwohnern vertreten (69,5 vd. 9.); Diefen folgen in ab- 
Linie die Gemeinden mit 10000 bis 20 000 Einwohnern 


(64,9. 9.), die mit 20.000 bis 100000 Einwohnern (59,6 d. 9.), 
jene mit unter 5000 Einwohnern (55,3 0. 9.) und die Grofftädte 
(50,5 dv. 9.) Nach den Überfichten auf ©. 64ff. liegt bei einer 
größeren Anzahl don Gemeinden der Anteil der industriellen Be- 
völferung an der Bemwohnerzahl jedoch noch mwejentlich über den 
eben genannten Durchjchnittsziffern; er bewegt fich bei 37 Gemeinden 
zwiichen 70 und 75 dv. 9., fteigt weiter biß zu 80 v. 9. bei 25 Ge- 
meinden und übertrifft diefe Höhe noch um ein Geringes bei 5 Ge- 
meinden. Bon befonderem SIntereffe ift fernerhin, die Verteilung der 
induftriellen Bevölferung auf die einzelnen „Wirtfchaftsgebiete“ 
innerhalb der verfchiedenen Gemeindegrößenklaffen fennenzulernen. 
Ausfunft hierüber gibt die folgende Überficht. 


Berufsgruppe, Berufsabteilung 


der Steine und Erden . 
d Metallgewinnung . » > 2.2.2. 
g bon Eijen-, Stahl- und Metallwaren. 

-, Apparate- und Fahrzeugbau 

mie Smdufttie . . ... . 

Smduftrie . 

Zn... ..... 

ujttie und Vervielfältigungsgemwerbe . 

d Linoleumindufttie . . . . . . 

und Abeftinduftrie . 

Schnißitofigemerbe . . . . . 

umenten- und Spielmareninduftrie 

- und Genußmittelgewerbe . 
Zi... ..... 

be (einschl. Baunebengewerbe) . . . . . 
Oase, Cleftrizitätsgewinnung und -verjorgung 


Berufs- 
bevölferung 
überhaupt 


93115 
138 007 
63 674 
192 059 
356 886 
75 574 
46 819 
595 906 
193 472 
22 915 
6 932 
167 823 
51 781 
198 673 
240 196 
331 815 
39 787 


Snödnjtrie und Handiverk zujammen |2 815 434 


Semeindegrößenflajjen 


Städte und 


Städte 


und 


ropftädte tä i ; . : ; Stä 

= (über er a En en Bee 
100000 Ein.) 100000 Einm. 20000 Ein. 10000 Einto. unter 5000 Ein, 
abfolut v.9. abjolut v.9. abfolut v.9. abjolut v.9. abfolut |v. 9. 
882 | 0,9| 16476 | 177| 17189| 185| 15561 | 16,7| 43.007 46,2 
14560 | 10,6 | 19336 | 14,0] 10973| 7,.| 13591 9,| 79547 57,6 
18403 28,9] 14334 22,5 3144| 5,0 4859| 7,6| 22934 | 36,0 
56167 | 29,2| 25049| 13,0| 18665 | 9,7| 24471 | 12,8| 67707 | 35,3 
187 429 | 52,5| 41643 | 11,7| 23942| 6,7| 34026 9,| 69846 19,6 
43 797 | 58,0 6273| 83 5984| 7,9 5846 | 7,7] 13674| 18,1 
21 737 | 46,4 4797 | 10,3 3565 | 7,6 2946| 6,3| 13774, 29,4 
103582 | 17,a| 69483 | 11,7| 74354 | 12,5| 121 662 | 20,4| 226 825 38,0 
82497 42,6| 14742 | 7,s| 15112 | 7s| 14242 7a| 66879 34,6 
7296 | 31,9 2456 | 10,7 LA2Ul40,8 3526 | 15,4 7910 | 34,5 
5401 | 77,9 146 | 2, 476, 6,9 1771025 732 | 10,6 
37 761| 22,5| 14870| 89| 13932| 83| 20535 |12,2| 80725 48,1 
13 761 || 26,6 1744| 3,4 1928| 3,7| 11075 | 214] 23273| 44,9 
82136 | 41,3] 22219 11,2| 17858| 9,0| 20051|10,1| 56.409 28,4 
88881 | 37,0] 21212, 88| 28027|11,7| 36124 | 15,0| 65 952 27,5 
100 110 | 30,2] 32371| 9,8] 28696| 86| 35 117 10,6 | 135 521 | 40,8 
15 781 | 39,7 5733 | 14,4 3870| 9,7 4515 | 11,3 9 888 | 24,9 
880 181 | 31,2| 312884 | 11,1| 269442 | 9,6| 368 324 13,1 | 984 603 | 35,0 


den borftehenden Zahlen ergibt fich, da — bedingt 
5 Borhandenfein zahlreicher Großbetriebe — der über- 
Zeil der Berufszugehörigen über (50 d. 9.) im Mafchinen-, 
“md Fahrzeugbau, in der eleftrotechnifchen Induftrie 
der in Sachfen allerdings weniger ins Gewicht fallenden 
= und Mbeftinduftrie in den Grofftädten zu fuchen 
m Nahrungs- und Genußmittelgewverbe, in der chemischen 
 joiwie im Bapier- und VBervielfältigungsgewerbe liegen 


Bi 
. 
Fu 
Br | 
e: 


Hgiffern der Berufsbevöfferung in den Großftädten höher 
en übrigen Gemeindegrößenklaffen, wobei Hinfichtlich der 


legten Berufsgruppe allerdings zu berüdfichtigen ift, daß es fich 
bei den Großjtädten in der Hauptfache um das Vervielfältigungs- 
geiwerbe handelt, denn die Papierinduftrie erftreckt fich mehr auf 
die Gemeinden mittleren Umfangs. Dem Vorkommen ihrer Noh- 
ftoffe entjprechend ijt die Smduftrie der Steine und Erden jotvie 
das Holz- und Schnißftoffgewerbe einichließlich Mufikinftrumenten- 
und Spielwareninduftrie, und damit auch deren Berufsbevölferung, 
zum überwiegenden Teile an ländliche Gebiete gebunden, 
den Bergbau mit feiner berufszugehörigen Bevölferung fommen 
neben Eleineren Gemeinden in3befondere jene mittleren Umfangs 


le 


(Sortjegung des Textes auf ©. 76.) 


»=o0ov- 


Gemeinde 


A. Land- und 
Foritwirtichaft, 
Gärtnerei, Tier- 


sucht, Fiicherei 


| 
Er= | Beruf3- 
mwerb3=| zu= 
tätige |gehörige 


Erwerb3- 
tätige 


„ Veinain.. ca 2434 3833[190 330 
Dresden 2 un An 4529| 6 590]172 314 
‚Chen „Wr 1504| 2 265[121 760 

» Blmiet msn 588 824| 43 529 
zujammen | 9 055 13 512]527 933 

DAWIOU an a 632| 836] 21 596| 
FIRE TE ee 615 880] 14 309 
‚SDausenie rer. See 409) 573| 10 811 
SB rs 675) 970] 11 422 
a ENTE 283) 411| 14 666 
RSTEIDELD 0 a ru 2936 4251 9615 
eReihenbad . um; 271] 382] 11 471 
SB EEE 434 627) 9705 
IlaUchauE er un 214, 3171| 11 910 

. Crimmitidau...... 220 332] 11 881| 
‚Slam ee 462) 628| 6680 

. DNEETONEEE Em 192) 274] 10 978] 
 BldtlB EEE A 220 283] 8784 
obeln 2 ee 264 3431 7678 
HE en Re 100° 147| 8326 
ÜSCrDnu ser. Mr 159). 2301 8711 
zujammen |5 446, 7 658|178 543 

Aerbac) ort Sur: 212] 334| 7730| 
Rliiineivaug Pre 232| 8324| 6 987 
 DOULZEN en ee 2001 290] 6473| 

. Delönig 1. Erag.. - . .| 295) 402] 6353 
28.7 2Uinberg. 2... m: 181| 274| 6036 
26. Kößichenbroda 6701 912] 4747 
27. mbar 122) 162] 8787 
: Delönig 1..Bogtl. 2, |. 224172901 772097 

29. Hohenftein-Ernftthal . .| 174 262] 8353 
DEIDERAIELTE 2 A ER 1855| 2461| 7003 
 HaDeberg Un EL. 335| 4441| 6356 
ESOlEeriteit. ge ee 8 126] 6514 
Frstanienbein En 136) 180] 6201 
“Oropenhain a 0. 246 341] 3863 
SEDDGE Ne er 177| 2451 3652 
Mapenenl:r 2. Sue 237| 313] 3958 
asaloheimen ae 126| 155] 4404 
SEHEN Me 134| 194] 5 274 

. Lichtenftein-Gallnberg .| 191) 280| 4979 

. Schwarzenberg . 216) 3471 3777 
STOTDITIE nn. 279) 4201| 3263 
ARONERSIFE TERN EN 240| 323|° 3 477 
SIHEUGELSDDIT. ce 113} 1621 5841 
SDDLNO arena hrs 118| 167) 2970 
RBOUU FRE 245 340] 3883 
SRDDeloii ee 276) 380| 4176 
Stollberg ea 208| 304] 3631| 
Shah 255| 386] 3439 
SORTIERE SU 242] 3261| 4731 
„Olbernhauee re. er 205 301] 3802 
zujammen | 6556, 9 230|157 687 

„sber&bach a m ar, 327 4241 4070 
ROBWelt ZIEHE SR: 116) 160] 4104 
b3..Cibenftod 2. une: 230) 4041| 3836 
54. :Schpteeßergy un 55 94| 3369 
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Die berufliche und joziale Gliederung der jächjischen 


Selb 
ftän- 
dige 


17966 
16973 
7886 
4149 
46974 


1923 
1199) 
1186 
1 365) 
732 
1167 
1053 
794 
1033 
992 
607 
914 
464 
784 
552) 
665 
15430 


845 
543 
| 580 
283 
828 
562 


560 
947 
327 


606 
545 
520 
433 
424 
420 
513 
374 
343 
380 
433 
420 
312 
184 
376 
304 
418 
311 
416 


13956 


299 
371 
371 


762] 


387) 


306 


B. Induftrie und Handwerk 


Ars 
beiter 


Ange 
jtellte 


314581136 574 
28701121 348 
18228 89 525 
6397. 28177 
84784 375 624 


3.076| 16.059 
1600 11154 
1447| 7969 
1786| 7963 
1462) 12189 
1287| 6714 
1172| 8783 
1171| 7570 
1207 8579 
1094 9536 
1113| 4843 
1072 8235 

545| 753 

957) 5350 
1313 6250 

934 6990 


21236 135 709 


910 
690 
862 
514 
926 
17 
894 
132 
718 
849 
825 
678 
545) 
428 
426) 
759 
445 
444 
420 
539 
388 
318 
649 
397 
257 
316 
232 
349 
520 
357 
17104 


4495 
5 430 
4812 
5 342 
3741 
3 394 
5 484 
5 226 
5 944 
5 733 
5 030 
4631 
4 634 
2 805 
2 652 
2 720 
2 970 
3535 
3 444 
2813 
2 238 
2 657 
4 270 
2197 
3 218 
2 956 
2 608 
2 307 
3 245 
2 717 
113 248 


399 
428 
412 
248 


3200 
3.062 
2 549 
2 665, 


Haug=- 
gem .= 
treib. 


2151 
2874 
4701 
4041 
13767 


236 
142 
45 


133 


136| 


247 
322 

39 
860 
113 

19 
543 
139 
434 
107 
8 


3523 


1248 
223 


622 
10632) 


133] 
164 
446 

99) 


bon den Erwerbstätigen find 


mith. 
Yanı.- 
Angeh. 


2181 
2418 
1420 

765 


6784 


302 
214 
164 
175 
147 
200 
141 
131 
231 
146 

98 
214 
211 
153 
104 
114 


2645 


232 
101 
90 
85 
156 
64 
168 
95 


134 
60 

83 

78 
2747 


39 
79 


98 


51) 


nad) de 


- Snduftrie if.= u. Metal] Veritellung: 
Beruf | Berabau | Dr, Seven || geminnung Are 
a Er- Be- | Er- Be- Er- Be Er- $ 
gehörige | yyerbg- tufs- |merbs=| ruf3- |werb3- rufs- |werbs-| ruf 
tätige |zugeh.| tätige | zugeh. ||tätige | zugeh. tätige | zug 
| oe jwe| m] 2 [Te joe Bi 
Städt 
323 845] 263] 5871 210) 22934 416 9053111828119 
286 4361| 106 2305 187) 96141 969, 3806112647 20: 
200 488 7 131 064| 1 8442 512] 5265|] 90431146 
| 69412| 27 52] 404] 809li 148| 279 9301 14 
850 181| 403) 88327 865 14560 9 045 18403 8561 
Städten 
41 263| 2 808|7 498] 766) 1490| 268] 525111813180 
26 005 1 33 854| 7472| 83 1791580195 
19 712 10) 15) 273] 546) 661/1473| 64411 
19 202 62 127 177) 348l 67) 1391 5551 9 
26 296] 621/1 57911 817) 3381|1 335 3187) 805.12 
17 315 44 100|| 733| 1359| 585! 1337/1008116 
18 790 7 15l 801° 13 See 295 5 
17 883 3 611 090] 2259| 549) 1155| 594110 
18 498 1 2| 78 1361 52] 1031| 2947 4 
18 335 6 13! 191| 329 ”9| 152) 3601 5 
13 833 2 4 269 5881 769) 4187| 297) 5 
17 169 6 4121 87) 174 173) 3481 201 3 
16 673| 2684/7 047I| 340) 5521| 199| 408 536 8 
13 254 ıl 3 10388211 88| 16612696 44 
14 624 8 17 106] 1661| 258! 6431300251 
14 032 17) 351 104] 172]| 159] 3331 2437 4 
312 884] 6 281| 16 476/10 068193366 325 14334114923 250 
Städte m 
132198 28| 5b 731 10 
11 383 il 3l 243) 5031 79 
-11 899 1 31 1471| 3161752 
13 151| 28768 012] 47| 1001 22 
10 406 5 6| 29 Hal == 
8900 3 7 1511 3041| 119 
12 933 1 2| 46 783I 28 
11 887 37210 E11 E! 
12 776 34| 109| 47 98 14 
12 030 1 21 2801 4671| 255 
11 100 4 111 8951 3416| 18 
10 800 0! 18| 37 73 7 
SH ee 33 68! 173 
7135 1 21 1231 257 96 
6 370 4 9| 1471| 287 3 
1325 3) 71387 Ze 
6 992] — — 79| 154 1 
8408| — 1 14 26) 12 
8319] 5081 431) 56| 103 2 
za) == —l 34 75| 31 
5 637 4 6 255) 517 5 
6 454 7 221 365) 2634| 15 
Ss25e 135) 22183 | 
6 545] 1 218/13 245) 116) 2261 — 
"7 2801 116013 225 42 84| 32 
6 848 sel 81] 14 
6036| 335, 9461 13 34| 14 
Sl — | 1001 191) 40 
7788 1 1 14 29 20 
6 789 le Fall au 77 276 
269 442| 6 223 17 189,5 791109731 500) 3 144 108351866 
Städte und Gemeinde 
6.047 11 1| 95) 164] 9] 29 "86 33 
6604| — | — || 172) 297 36| 56 A0U 68 
6 382 2) 4| 50] 1041 69) 127] 8987 66 
6212| 15) 37 57) 122) 43 88 80 137 


Tertilinduftrie 


Bapierinduftrie 
u, Verbielfälti- 
gungsgewerbe 


Holz= und 
Schnißftoff- 
gemwerbe 


Mufikinftrum.=|| Nahrungs- und 
Genußmittel- 
gemwerbe 


Belleidungs- 
gemwerbe 


Er- Be- 
twerb3- | rufö- 
tätige | zugeh. 


| 2. 26. 


nwohnern. 


1792| 9 774113 387118 748 
44710433) 4200 5 846 


110! 210/21 180131 036 


werb3=- 
tätige 


182) 1 320137 42147 0” 


131/21 737 76 188) 103 582 
Einwohnern. 


246 4881 3109] 4430|| 1 293) 


379 604| 1292| 1973 


46 ° 381|| 1279| 1774 1317) 


175) 382] 4616| 6992 
32 377 1921 242 
01) 2061 1066| 1450 
06 212] 654410 179 
52) 2901| 1523| 2479 
82) 183 701810 365 
30 73 6995 9 986 
281 1220| 376 575 
56 1101| 7 39510 808 
24 401 1217| 1449 
72) 368 36) 59 
11 201 666 892 
77) 143 4181) 5830 


24 479747 505.69 483 
Sinwohnern. 
5) 11 3214] 5806 
24 40 2864| 4098 
33 75 811| 1386 
4° 101 1445| 1585 
14 25| 2655 4224 
3 478 59 97 
4 101 6181| 8441 
17 31 4290 7551 
8 13| 5499| 7739 
04 3261 295 399 
59) 1131 165 239 
15)  31| 4187) 6725 
d 7| 1834| 2 677 
59) 105| 960] 1487 
20) 42ll 1259| 1924 
85 13691 281 50 
59) 232] 506) 647 
64 80 2211 312 
14° 17 3052) 4296 
23 521 140 19 


5109| 71 122 
4 8 679] 1147 
— | 2605| 3428 


17 261 184 274 
14 28| 1329 1581 
4 71 1042 1822 
4 81 1487 1912 
19 34 1002| 1525 
13° 351 2047| 2643 
58 243 15 25 


39 3565,50 126 74 354 
0 Einwohnern. 


U 16 2497| 3.393 
ER: 796 1.096 


15| 1964| 2 871 
| 257 


541) 910 


Sl. Statiftiichen Landesamtes, 76. Jahrg. 1930. 


1464 


8734 


Er- 


31 11050 867 
15 430 
4511 
1 a 


52228 


545 


286, 
958 
451 
429 


274 
585 
160 
113 
183 
186 
268 
222 


153 
228 
843 

46 
919 
247 


64 
94 
262 
257 


Er 

tufg= ||werb3= 
tätige 

| 38. | 34. || 3 


zugeh. || tätige | zugeh.|| tätige 
Ga: | 28.;|. 80. || "s1.4o82; 


22 953 


82.497 21105 


14742 


15 112 


| 9109/16336 
8299| 
2875 


822 


sil 
630 
931 
588 
662 
638 
294 


9867 
3395 
204 


37761 13761 53 787 


| 1576 
ı 1023 


Er- 
twerb3= 
tätige 


6423 
2 549 


910 
894 
2137 
1184 


838 
691 
444 
758 
490 
659 


335, 
403 


14870 


13932 


223| 160) 


319] 
585) 
916 
252 
361 
429 
300 
381 
290 
498 
472 
377 
1576 
362 
552] 
443 
1139 
201 
211 
191 
328 
260) 
248 
198 
147 
184 
216 
281 
141 
226 


143) 
378 
11.136. 


 &e 


15 45324 471 
29 36244 004 


82 136 


733) 1169 


1346 1918 


14 421/22 219 


12 01417 858 


Be- 
tufg= 
zugeh. 


merbs= 
tätige 


25 43036 229 
24 571 34 907 


6 845,10 052 
5742, 7693 


62 588 88 881 
1794| 2740 
1161| 1844 
1146| 1665 
1041| 1575 
1012| 1358 

996 1588 
688 996 
619 936 
1025| 1470 
541| 744 
419 674 
660 1007 
1004| 1282 
659 976 
1348| 1905 
306 462 

14.419 21 212 

2680| 3.698] 
610 891 
410) 593 
205, 310 
493 733 
407 593 
261] 413 

1066| 1367 
232| 375 
359| 497 
4837| 676 
595| 810 
537 743 
297) 447 
456 738 
350| 490 
602) 924 

3235 4550 
1971. 311 
205 323 
375) 600 
265) 429 

1401| 1775 
196 303 
114| 170 

1997| 2658 
353 525 
678 1122 
130, 210 
596 753 

19 789 28 027 

361) 459 

1239| 1821 
286) 398 
454 641 


Semeinde 


1. Leipzig 
2. Dresden 
3. Chemnig 
4. Blauen 
zujanmen 


5. Ziwieau 
6. Meigen 
7. Baugen 
8. Bittau 

9. Freital 


10. Freiberg 
11. Reichenbach 
12. Birna 

13. Glauchau 
14. Erimmitfchau 
15. Nieja 

16. Meerane 
17. Blanig 

18. Döbeln 

19. Aue 

20. Werdau 


zufammen 


21. Auerbach 

22. Mittweida 

23. Wurzen 

24, Delsnik 1. Erzg. 
25. Unnaberg 

26. Kößjichenbroda 
27. Limbach 

28. Del3niß 1. Vogtl. 
29. Hohenftein-Ernitt. 
30. Heidenau 

31. Radeberg 

32. Yalfenftein 

33. Sranfenberg 
34. Großenhain 
35. Löbau 

36. Radebeul 

37. Waldheim 

38. Sebnib 

39. Lichtenjtein-E. 
40. Schwarzenberg 
41. Grimma 

42. Kamenz 

43. Neugersdorf 
44. Borna 

45. Zugau 

46. Nodemwijch 

47. Stollberg 

48. Dichat 

49. Siegmar 

50. Olbernhau 
zitjammen 


51. Ebersbac) 


92. Roßwein 
53. Eibenftoc 
54. Schneeberg 


I 


66 


Noch: Von induftrie und Hand- 


iv 


erk entfallen auf 


c. Handel und Verkehr 


D. Rermwals- 


tung, Heer= E. © 


mejen, Kirche, 


Gemeinde Waljer-, Gas- 
Baugewerbe |u.Elektrizitätse]| <r- 
ge. u. -verforg. arts 
Er- [Berufs Cr | Be- Du 
mwerb3- | zu= |merbs-| rufs- | tätige 
tätige |gehörige|| tätige eg, 


1. Veipslan ner 19 090 
2. SUHESDen Pa: er 17431 
3.B Demi er 9002 
IMSOR HEN ar 5 3109 

zujammen |48 632 
AGO rt er 2 376 
G4Melkenn 2.2: 10 922] 
LSBONBEIT EN a RE e 1044 
SAHtHal na. ee 1130 
DRNSTelial2e en a 992 
10,@reibern 2 0 2. ea 1433 
Il Meichenbach 2. aan 1012 
TON BUHER en Ben: 909 
13.Glau al 2.22 le 1175 
14. Crimmitihau . . . . - 770 
19.-.Niela Zn ee 570 
16. Meerane 22 2 725 
17: 3Blanis 22 „zent, z 696 
18: DDRENL TEE, ea ae 545 
19: Due ee er. Me 438| 
20. erbauen 709 

zujammen [15 126 
21. Auerbüh. 2 2 ae 2 672 
22. Miliweinan. 550 
23 DUTZEND 837 
24. Deldnig i. Erzg.- - - -| 7061 
28. Annaberg se 20% 583 
26. Kößjichenbroda 654 
AT SEND ee a ER 477 
28. Delsnig 1. VBogtl. 321 
29. Hohenftein-Ernitthal . .| 508 
0 Heidenau? 1: as 558 
al: abeberg 7. nen 295 
32. Ssalteniteit . .. . 2. % 632 
33. Sranfenberg . : . . . 475 
34. Großenhain . .... 354 
BD: DD a Re 279 
362 Nobebenlit- Burn 341 
B1.SaLOHEIN IE nun Ha 315 
30. Sebnib. re 1. Hr 386 
39. Lichtenftein-Gallnbera 459 
40. Schwarzenberg . . . .| 346] 
11 Brimima Pe. 195 312 
42. Ramon Pr DENE 282| 
43. Neugerdorf . .. . . 422 
AL.BOEH ee Fer AUEE 297| 
ERBRUIGTNE AR ee 380 
46. Rodentih?.. 2. 2. 411] 
#0. KSLollberg’ we nn. SE. 379 
Babe se Se 335, 
Ad Stegmare rer 258 
50. 7lberiihaitien ve ‚En 232 

zujanmen [13 056 
51. Ehergbaen Er ee 273 
52. Ropweinnma A, 270 
53. Eihenftodia 5 2 310 
54. Schneeberg, 2. se 313 


a2. | as. | 4. | &. 


38 854] 2 403 5 4221115463 
35 676) 2529 6242| 91749 
18 642] 1 218] 3044| 40435 
6938| 433 1073| 11763 
100 110 6 583115781]2594.10 
| 5183| 291 7211 9250 
9131| 175 A7al 3247 
2370| 2091 477] 4061 
2957| 2871 675 4885 
2070|| 154 375| 2571 
25911 111! 2651 3498 
2099| 146 373] 3211 
2047| 167 356| 2538 
2064| 151 343] 2189 
1499| 129 280 2552 
1360| 268 610| 2556 
14681 67) 174] 1959 
1545| 4a 93| 1274 
1279| 64 170| 1989 
9751 68 158l 1848 
14331 73 190| 1807 
32 3712402 5733| 49 435 
1566| 32) 87| 1417 
1193| 79 1971 1497 
'ıss3l 6A 157] 1457 
| 1arsl 94a 222| 847 
1434| 87 214| 2030 
1445! 95 260| 1472 
944| 56 119| 1155 
710 551 121l 1193 
999| 91) 197| 1009 
1187) 98 219] 1164 
6ı3l 29 8ıl 1032 
1414| 40 108| 1201 
1045! 64 152] 1006 
s07| 36 99 1147 
5935| 49 111] 1382 
7933| 35 76| 1130 
6a9| 28 54 800 
sesl 51 rl 881 
10001 21 51l 628 
790| 143 382l 899 
7350| 44 112] 983 
sl 501 111 946 
2a2| 29 54 720 
676l 82) 1890| sus 
7591 15 s0l 591 
1024| 32 84 540 
8290| 24 sl 619 
saal 27) 56 850 
532| 46 99l 598 
a9a| 27 58l 755 

28 696| 1.623, 3870| 30 561) 
5421 301 621 744 
5601 24 54 682 
8065| 321 90 486 
sisl 16 A9l 518 


bon den Erwerbstätigen find || Yerufz- 


GSelb- 
jtäns 
dige 


An 
ge= 
ftellte 


| #. | er. | a. 


24881/63091 
20865146831 
999519955 


59228 


2 317) 4.698 
946 1395 
1120 1926 
1429| 2 310 
60311253 
1.005|1 500 
821 1531 
665 1114 
772 783 
874 796 
472 1244 
725 669 
355 535 
599 817 
| 503 905 
561| 765 


1376722241 


497 
510 
439 
238 
724 
446 
427 
391 
378 
332 
290 
404 
349 
357 
358 
317 
261 
276 
250 
259 
285 
299 
297 
242 
175) 
218 
170 
278 
162 211 
239 279 

9 86812127 


857 
661 
401 
411 
321 
483 
455 
458 
369 
458 
583 
548 
295 
366 
167 
423 
389 
361 
238 


215 
280 


245 
254 
167 


269 
202 
178 


216 | 171 


5092) 2005| 1179 
134 96950722|14491 


506) 
555) 
632) 
366 


365 
152) 
322 


beiter | angeh. 


22049) 5442 
18617) 5436 
8051, 2434 


1605 
588 
736 
841 
470 
640 
600 
511 
350 
576 
661 
311 
293 
322 
250 
298 


9052 


630 
318 
279 
305 


249] 
234, 
220 
119 
268 
229 
171 


108 


mid. | °. | © 
Ar- ne gehörige | jyerbs- 


I | 


freie Berufe 


heitsmwefen 


F. Häusliche 


Dienft 


werbstätigfeit 
ohne feite 
Stellung oder 
Angabe der 
Betriebs- 
zugehörigfeit 


ejund= 


Be- 
ruf3= 
zugeh. 


Er: 
werbs- 
tätige 


tätige 
| 5ı. 


50. 


204661|22658144562]| 9926 
162080127696153948[10132 
72797| 7832116924] 3905 
20791] 3176, 7237| 1205 


60329|61362|122 671]25168 


5 958] 1 064 
2957| 407 
5276| 452 
3095] 556 
1130| 254 
3442] 341 
1422| 189 
1734 
1502 
1.007 
1446 

821 

629 
201 

947 

907 


34064 


17 480] 2 627 
5.693] 1523 
7249| 2 752 
8 874| 1 360 
4738| 553 
6 5431 1 766 
6507| 716 
4735| 781 
3881| 713 
4366| 462 
5252| 617 
3374| 389 
2391| 280 
3 694] 1006 
3511] 456 
3334| 403 


91 622]16404 


148 


553 
427 
468 
199 
563 
465 
333 
355) 
252) 
233) 
295| 
310 
288 
657 
787 
311 
494 
216 
216 
312 
693 
379 
138 
434 
119 
200 
403 
367 


7157 
916 
1032 
452 
1287 
1002 
619 
770 
542 
502 
614 
698 
664 
1184 
1383 
7122 
1222 
467 
500 
611 
1342 
849 
308 
995 
252 
526 
944 
821 
234 
4321 71 


23047] 3 383 


2 672] 
2427 
2 663 
1428 
3.667 
2 764 
2.016 
2032 
1794 
2101 
1789 
2 349 
1718 
2.059 
2 546 
2171 
1434 
1615 
1132 
1914 
1731 
1895 
1218 
1583 

975 
1.030 
1201 
1575 

936| 114 
1406| 211 


55 841|10790 


Noch: 
434 77 
332 74 
419 43 
488 58 


1339 
1162 
1.008 
1018 


183) 
161 
187 
193 


Er 
merb3= 
tätige 


Be= 
tufs= 
zugeh. 


eu.Cr- 


Be- 
ruf3= 
zugeh. 


Noch: Stä 


16286117666 
16326[19545 
6493| 6955 
2112] 2379 


41217]46545 


Noch: 

1 760] 1 742 
678| 947 
71211279 
8601 1 340 
418I| 450 
5661 954 
a11l 554 
861] 720 
411| - 579 
338] 600 
281| 562 
2731 501 
150| 232 
3551 557 
2631 356 
2781 390 


8515j11763 


248 
300 


5 697| 8918 


158 
201 
122 
105] 123 


18953]3: 
2095813: 
752711: 
2558] € 


4999619 


Städt 


1890 
1019 
1345 
1434 
493 
1018 
599 
793 
647 
635 
578 
552 
256 
597 
401 
420 


1267712 


a 
i 
i 
} 
] 
] 
! 
! 
] 
{ 
Ä 
{ 
] 
2 


9759 


Städte und Gemei 


ufammen 
? 
E 
|Haus- f 
v.9.|| gem. |v.9. 
| treib, 
viel 63.|| 64: | 
wohnern. 
318 46,712 151 
200 46,12 N. 
787,55,214 701 
360'50,114 041 
135.48,4,13 767 
sinwohnern. 
32160, 236| 
52158,7| 142 
6246,93) 45 
86/46,9| 133 
16168,3| 136 
30146,9|| 247 
2159,11 323 
6858,11 39 
08/58,0| 860 
8664,71 113 
4753,31 19 
42161,7| 543 
18173,3| 139 
1750,6| 434 
3459,11 107 
17,64,1 8 
4156,53 524 
aWohner n. 
‚il 248112,0) 
223 
129 
129 
385 
10 
1479113,6 
414 
1 047 10,3 
34 
81 
434 
376 
4 
78 
11 
502 
658 
651 10, 
21 
183 
12 
421 
12 
175 
394 
427 
282 
622 10,7 
234 
‚4,10 632| 4,9 
Anwohnern. 
133|. 2,4 
164| 3,0 
Ei 
99 


und 


Berufsangabe 


G. Ohne Beruf | Berufsabteilungen 
A—G 
zufammen 


Von 100 Berufszugehörigen (Wohn- 
bevölferung) entfallen auf Abteilung 


I 
| 


| Berufs- 


zus 


70: 


2'612 140[48 985 
546 338[52 590 
305 494[18 138 
102 934 


1 567 906] 125 646 


69 187 
37 232 
34 867 
34 435 
33 486 
29 309 
28011 
26 633 
25 256 
25 013 
22 018 
22 463 
20 382 
20 034 
19 893 
19 201 


17 980 
15 702 
16 589 
15 824 
16 434 
14 702 
16 309 
15 461 
15 829 
15 290 
14 421 
14 383 
12 693 
11 390 
115197 
11 160 
10 300 
11 201 
10 589 
10 406 

9692 
10 052 
10 298 

9 857 

3023 

9 273 

8 752 

9 327 

9 535 

9 346 


373 015130 810 


8 536 
8590 
8431 
3.049 


Er- 


‚|| gehörige | Werbs- 
tätige 


5933 


7378 
3120 
4.288 
2811 
2117 
3940 
1940 
2899 
1559 
1 606 
1412 
1235) 
2.096 
1725 


1282 
467 420]40 404 


3122 
1167 
1 351 
1302 
1970 


1135 


1110 
1028 


1 860 


1203 


1125 
1410 


1 


996 


955 


532 


663 
626 
891 
812 
138 


880 


492 
856 
769 


748 
764 
796 
908 


784 
335 
478 


713 
580 
541 
761 


Berufs- 


gehörige 


zus 


| 


67 019]407 462 
72 8191378 555 
25 161[200 529 

8502| 68 573 


173 501|1 055 119 


TRITT 


4 284 
5.468 
3918 
3072 
5.433 
2851 
3827 
2062 
2106 
2 200 
1631 
3622 
2474 
1403 
1846 


1 428] 
3576 
1697 
2442 
1770 
2723 

735 
1577 

925 

908 
1230 
1243 

953 
1503 
1438 
1 268 
2094 

648 
1 240 
1059 
1642 
1113 

867 
1121 
1596 
1299 
1750 
1104 

484 

658 


42 091248 705 


883 
786 
779 
1091 


merbs= 
tätige 


44 289 
24 168 
24.052) 4 
23.049 : 
20 894 
20 410 
18 352 
17 636 
17 437 
17 516 
12 466 : 
15404 2 
12 975 
13 413 
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12 900| 21 047 
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12 776 
10 329 
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10 273 
11 418 
10 248 
10 820 
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9293 
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8737 
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7.057 
8012 
7435 
7121 
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6 883 
6 212 
1883 
5 617 
5811 
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6110 
6145 
5 779 


6 272 
5 918 
5 445 
5.077 
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Gemeinde 


1. Leipzig 
2. Dresden 
3. Chemniß 
4. Blauen 
100 zujammten 


. Ziicau 

. Meißen 

. Bauen 

. Zittau 

. Streital 

. Freiberg 

. Reichenbach 
2. Birna 

. Glauchau 

. Erimmitfchau 
. Nieja 

. Meerane 

. Blanik 

. Döbeln 

9. Aue 

20. Werdau 
10,3 | zufammen 


. Auerbach 

2. Mittweida 

23. Wurzen 

. Delsniß i. Erzgeb. 
. Annaberg 

26. Kößjchenbroda 
27. Limbad 

23. Delsniß i. Bo atl. 
29. Hohenftein- Ernitt. 
30. Heidenau 

. Radeberg 

2. Salfenftein 

3. Sranfenberg 

34. Großenhain 
5. Löbau 

36. Radebeul 

37. Waldheim 

. Sebniß 

39. Lichtenftein-E. 
40. Schwarzenberg 
. Örimma 

2. Namens 

. Neugersdorf 

. Borna 

. 2ugau 

. Rodeiijch 

. Stollberg 

8. Dichak 

9. Siegmar 

. Olbernhau 
zujanmmen 


51. Ebersbach 
2. Noßmwein 
53. Eibenftoc 

. Schneebera 


68 


Li 


Z,——Z——R®-ma_ ee 


. Xeisnig 

71. Hartha 

. gihopau 
. Benig 
. Schönheide 
75. Reichenau b. Zittau . 
. Sroßjchönau 
. Weinböhla 
. Mylau 
9. Marienberg 
. Dejch-Marffleeberg . . 
. Reinsdorf b. Ziwicfau 
2. Nebichfau 
3. Kirchberg 
. Engel3dorf 
. Lauter 
. Harthau i. Erzg. . 
. Hohndorf 8.8.-C.. . . 
. Xengenfeld 
. Taucha 
. Wittgengdorf b. Limbach 
. Klingenthal 
2. Geder 
. Gelenau b. Ehrenft. . . 
. Grüna b. Chemnig 
. Schönau b. Chemnig. . 
96. Stlogjche 
97. Hartmannsdorf b. Lim- 


Gemeinde 


0, DU holen. sa 
. Burgjtädt 
. Marfneufirchen . . 
. Markranftädt 

. Biichofswerda 
. Treuen 
. Oberlungwiß 

. Großröhrsporf 
3. Seifhennersdorf 
. Thalheim 
d. Gerödorf b. H.-E.. . . 
. Hainichen 
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bach 


TI EI Per Br Der 


. Böhlig-Ehrenberg . . . 
. sohanngeorgenftadt . . 
. Lichtentanne 
. Neuficchen i. Erzg. 
2. Dederan 
3. Nochlig 

. Niederhaflau 
5. Oberfrohna 

. Begau ._ 
. Hihachwig 
. Dlbersdorf 
I. Brand-Erbisdorf. . 
. Gaugjch 
. Groigjch 
2. Sohland a.d. Spree 
3. Flöha 

. Coswig 
5. Ehrenfriedersdorf . . . 
5. Nofien 
. Nabenftein 
3. Neufich (Laufiß) . . . 
. Ellefeld 
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A. Land» und 
Foritwirtichaft, 
Gärtnerei, Tier- 
sucht, Fifcherei 
| 

Er- Berufs 
mwerb3=- zu= 
tätige |gehörige 


Ermwerb3- 
tätige 


Selb- 
ftän= 
dige 


171 
240 
277 
330 
326, 
266 
231 
313 
271 
270 
216 
258 
292 
219 
116 
250 
269 
103) 
142 
147 
120 
284 
205 
203 
310 
292 
178 
219 
176 
190 


237 
158 
185 
112 


Ange- 
ftellte 


418 
477 
250 
434 
327 
289 
387 
401 
435 
255 
230 
337 
279 
290 
279 
295 
305 
333 


298 


227 
299 
348 


245 


308 
200 
347 
141 
350 
176 
235 
238 
249 
210 
305 
238 
288 
224 
223 
128 
298 
397 
264 


278 
407 
183 
166 
183 
300 
189 
121 
311 
230 
318 
222 
200 
291 
185 
120 
216 
271 
200 
193 
187 
112 
131 


beiter 


1 986, 


B. Snduftrie und Handmwerf 


bon den Erwerbstätigen find 


Sndufteie |Keif,- u. Metant-|Derfteitung ı 
Berufs- | Berabau a .. gewinnung “ ee 
5“ | ©: | 8e | Cr | Se | C= wel ce Te 
- | gehörige | perbs- rufs= |mwerb3=| rufs= |Iwerb3-| rufs- ||merbs- ruf 
tätige | zugeh.|| tätige | zugeh,. || tätige | zugeh. tätige | zug 
o. [Je | w| ı.j| | 10 m | 
Noch: Städte und Gemei 
bOZIE 11 21 7 
6 193 3 9. 61) 11000298 
6 055 1 3 6 20 5 
6 534 76| 241| 29 (oO 
4905| — | — || 805 1515| 10 
ORT 10) 281 881 163 il 
6481 51| 129| 36 801 10 
6 418 2 61 54 104 3 
aa == I 19 33 5 
Tat er I 5 - AO 0 
5 902] 8962 329| 29 611 19 
4 998 1 3822 49 59 
54421 57611 5981 22 401 47 
5 790 il 1 3 8 40 
OD 38 61| — 
4 778 2| 3l 58 911 10 
5666] I 45| 76 3 
4 9401 2 181 24212 
5405| — 1081. 221.202 
HATDIE— 3 4| 196 
4966| 112) 2991 60) 1221 — 
DO ae 48 87 2 
Bgm 526| 1114 6 
Walde | 12 34| 31 
4356| — | — II 145) 342 4 
3 570 el 33 melız 
4 9771111213 007| 166 201 5 
Hagkl| = 14 301 72 
4 420 88| 1991 133| 299 4 
Su 1 Bl el 29| 31 
DES 22 51 5 
| | 37 541 145 
5048112112915) 11 27 2 
4 685 1| a 19 1 
4 302 2 4| 72] 187| 57 
Sl =) 45 9721 20 
43831 0° m 1 3ı — 
Nase] = |. —— 18 48 8 
Ye | 19 38 — 
Be — | = 6 12 5 
AeRET m | == 36 65| 16 
ae — | — 59 Be 4 
Aell]| | — 911 161 5 
4 674 ıl Set 42) 165 
4 820 21 44 5 10 291 
3970| 274| 693 112) 197 242 
4 945 1 Dies 95 4 
aiep|l = — ae 2 
Bar — — 162) 327) 48 
4300| 7271883] 20 271 29 
4 813 — 14 29 2 
3941 22| 601 116) 2291| 104 
4674| — — 89| 161 58 
4138 76/1 2061 50 901 16 
309m 7461486) 31 
3 542 2: 181 50) lllse5d 
3 979 531 661 55 72| 17 
srake| ee 182| 316 D 
Bade _ 99) 216 3 
3.1.9917 a 671 100 ee 
Abel) Ze —— 45 90 2 
2902] = | — 29 50 B) 
4333| — | —= 23 37) 10 
3 389 ”ı 16 3041 655 3 
4142| — 18) B1jaR 


! entfallen auf 


Pabierindujtrie Leder- und Kautfchuf- Holz= und Mufifinftrum.- Nahrungs- und Befleidungs- 
emifche Tertilinduftrie || u. Vervielfälti- || Sinoleum- und Afbejt- Schnißitoff- und GSpiel- Genußmittel- 

Induftrie gungsgewerbe || induftrie indujtrie gewerbe |, mwareninduftrie getverbe gewerbe 
Ce | Be | Cr | Be || Co | Be || Ci | Be: | Ce | Be | Ce | Be Er- | Be || Eı- | Be || ©: | 8: 
werbs-| rufs- | werbö= | rufs- werb3- | rufg- werbs=| rufg- mwerb3=) ruf3- twerb3=| rufg- mwerbs- ruf3= iwerb3= | rufs- terb3= |. rufs- 
‚ tätige | zugeh. || tätige | zugeh. || tätige | zugeh. tätige | zugeh.|| tätige | zugeh. tätige | zugeh. || tätige | sugeh. || tätige | zugeh. tätige | zugeh 

ee |: | w | er. | 2 || ee | so. || sı. | 32. || 38. | 34. | 85. | 38. 37. | 388. 39. 40. 
000 Einwohnern. 
4| 6 1770 266511 1041| 1734| 12] 201 — I — 11] 15 158] 2461| 128 
7 9 2865 3834| 214 326 10 ie —| — 198| 286 176 
4 ) 7 4115 1837 301 Ion 27 er 2347 4403| 138] 190 126 
87) 187 38 50 wr21l2 1ars19 Sal 34 5 212) 364|| 1438| 2279 
3 BI 257) 3991| 162| 2531 43 76 — | — es = 2611| 377| 435 

13 33| 2475 4095 29 49 re 1D Se I 11 24I| 172) 2611 195 

— — || 2374 3659 30 461 101 25 1 u 137| 206 92| 152 
7 8 2564 3591 46 89 73| 103 1 —| — 189| 2751 465 581 
5 7 495 664 31 461 79 131 1 . 265 437 665) 844 2040 2 630 
1 1 3982 5 677 190.107 IL 10 13) 102] 144 78| 135 
5 12] 1714| 2122 25 291, B3r Aalen —| 121) 195 59 

8 19| 1442| 2248| 126) 212) 50 92 — — ——. | 2711| 390| 198] 292 
1 29] 799] 1147 59 99 1 29 59| 241] 356 340| 469 
19 471 704 902 Tee 108 Tara Hy 4 6/1 116) 200] 1254| 1932 
2 2l| 1849 2816 54 90 3A öl en 204| 3834| 170 237 119 189 
6 14 2151 391 70| 105 24 47 — | — 106 133]) 424] 574 524 en 
3 3| 5731| 848 SueB123% 18-0 33 ZEN 8 181 782) 998l| 1215| 1803 
11 | 1554 2 364 58 101 1017719 — | — — — 207| 334 2081 335 
5 871) 1144| 744] 1525| a5 7 — — | — 169| 251! 112] 190 
5 13| 179 278 62| 157 a | — 4 al Jul 173 14 178 
12 17 1917) 2711 59 Shl 13] 23 1 2 3l 238| 3701 123| 181 
29 611 1877 2657 53 87 X 2) — | = 7 11l 227) 3281 254 336 
137| 349 11 16 8) 1531 501 94 13 22 9 21] 246| 4031 103] 173 
5 6 2335| 3454 65 110 9Re:15 3 6) 1581 231 165 213 
3 3l 8317| 505 65| 114 aeselez 257| 457) 1511 220 175) 285 
41 91 66 95) 369] 695 24| 38 6 10 23 541 305 514 190) 291 
11 321 168 187 [21 98 2-0) 3 al 117| 177 200! 268 
3 5 2246 3231 Barm1loı 111416 — 4 13| 1961| 284| 2041 307 
8 231 1396| 2027 25 45 201 8 35 — | B 51 148 2201 154 230 
80| 105 37 591 291] 399 16| 26 8 5 19 3%) 104) 155 164 192 
1 3 at 151 192) 426 8» 1 =) 2 u 105| 179] 2581| 337 
3 7 1839| 2 348 23 42 13] 26 1 2 — —— 84 128 al, 150 
2 31 941) 1066 43 57 4 61 — I — 1 1 87) 1271 115) 164 
1 7 2122| 3356 12 21 102 1920| 2 = == 138 2041 169| 261 
81) 186 73 109| 2501| 417 Tane137 3 4 14 301 183) 284| 299) 452 
1 2 2523 3511 24 30 5 | — | — —, = 92! 126 931 2.138 
16 11 160| 2021| 143 201 a le 1631 2739| 102| 144 10517163 
Bi: 20|| 1488 2067 36 67 ug u 111] 166) 148] 219 
1 2 2941 3951 22 37 6 101 — | — = — 91] 141 58 87 
= — || 2213| 2973 33 50 DiselD 1 2 = — nr Hlsy 69 123 
2 4 1235 1643 33 45 « 11 — | — 3 6 82! 106 921 2137 

50 88 31 57 781 128 14 20 5 7 8 161 162) 2331 200 285 
ı 5 2542| 3559 58 82 4 61 — | — 1 1l 128} 185 Ss - KR 

53) 122 84 118 115] 1781 87 130 15 al 239 406| 104 165 263 391 

= ug 24 34 BuRE11a. 13079091 2 161 278 83| 108| 2131| 2717 

13 281 627 766 23 35 a Fa 5 10| 121) ı83l 144 179 

2 10 2412| 3317 10 15 6 131 —  — —|— ze ls 69| 105 
sl ıa7ı) 2079| 531 89 33 Kol — | — 2 6 283] 394| 135| 266 
2 2I 501 767 71l 128 12| 21 — = 6 13) 231) 3821 2291 375 
8 14 6355 74 48 67 | 3 — | — 13 22] 150] 210 194| 248 

8 E12 396| 3415 37 66 2 4 — | — 1 2 711 102 zauıız le) 
4 7ı 171] 262 34 561 88 178 2 2 Dil 871 203) 3051| 726) 1129 

127) 256 176 2521 2431 357 111721 30 39 10 221 286) 405 138] 202 
6 14| 1249 1687 17 28 Ir u1O 4 9 9 20 94 157 78 an 
5) 131 113| 138 20 43- 307 7 2 2| 101! 130 74| 106 
31 57| 357) 534 206 370 6 & at, 11 19) 4001 668! 117 172 
4 9 29 38 146) 250 29: 53) — | — 5 11} 133) 192 1118 1 768 

E — 11 1409| 1811 4 7 or 1m — | — 132| 188 82| 113 

4 81 10221 1484 75 135 5 8 —_ 3 8 84 1361 87) 132 

.04| 238 1422| 191! 113] 243 225 512 4 4 2| 5 140| 214 67) 116 

er 1a 806 115 A 65 11 a _ —_ 82 117) 96) 152 859] 1503 

Se 76 126 1301 all 187 sad _ | _ 279 4179| 147) 204 2071 298 

2 #160 2131 21 3 4 7 _|_ =. > 901 1461 561 81 

= > 600 849 13 19} 153 7251 > 22 — | 118| 173] 293] 395 
4 1m) 2 Bl SB | —_ 3 5 76 126 3851 506 


Gemeinde 


. Buchholz 
3. Burgitädt 
. Marfneufirchen 
. Marfranftädt 
9. Biichofsmwerda 
. Treuen 
. Oberlungwiß 
. Großröhrsdorf 
. Seifhennersdorf 
4. Thalheim 
. Gersdorf b. H.-E., 
. Hainichen 
. Wilfau 
. Löhnig 
. Adorf 
. Leisnig 
. Hartha 
- Bihopau 
. Benig 
. Schönheide 
. Reichenau b. 2. 
3. Sroßjchönau 
. Weinböhla 
. Mylau 
. Marienberg 
. Deßich-Markfl. 
. Reinzdorf b. Zw. 
. Negjchfau 
3. lirchberg 

. Engelsdorf 

. Lauter 

>. Harthau i. Erzg. 
. Hohndorf b. 2.-C. 
. Lengenfeld 

9. Taucha 

. Wittgensdorf b.R. 
. Klingenthal 
2. Geyer 

. Öelenau b. Ehren. 
34. Örüna b,Chenn, 
. Schönau 6b. Ch. 
. Klogjche 
37. Hartmannsdorf 
b. Limbach 

. Böhlig-Chrenba. 
9. Kohanngeorgenit. 
. Kichtentanne 

. Neuficchen i. €. 
. Dederan 

. Rochlig 

. Niederhaflau 

. Oberfrohna 

3. Pegau 

- Hichachwig 

. Olbersdorf 

. Brand-Erbisdorf 
. Gaußjch 

. Groißjch 

. Sohland a.d.Spr. 
. Slöha 
4. Coswig 
. Ehrenfriederspf. 
. Nojfen 
. Rabenftein 
118. Neuficch (Laufih) 
119, Ellefeld 


Noch: Bon SInduftrie und Hand- 
mwerf entfallen auf 


Gemeinde 
Baugewerbe 


Wajjer-, Ga3- 
u.Eleftrizitäts- 
gew.u.=verforg. 


Er |Berufss, Cr | Be= 
twerb3= zu= |ltmwerb$=| ruf- 
tätige |gehörige]| tätige | zugeh. 

1 | a a2. || 48. | 44. | 
„Buchholz u ia INEin 2ill 4731| 201 72 
„ Steatiansde oh 274 629 85 103 
. Marfneufichen . . . .| 106 266 30) 83 
 Motttanitant u. rt: 312] 761] 1837| 342 

9. Bijchofswerda 116) 270 14 33 
Rrelen re ee 327) 47) 19 259 
31. Oberlungwiß . . .. . 197| :449| 87) 228 
. Großröhrsdorf 175] .298]| 76) :166 
. Seifhennersdorf 1701 297 wie el 
„Sholheim de’ „eures 176| 3241| 14 21 
. Gersdorf.b.. HE... = .[7 7170) 7329 1417735 
„Ooinichen. a ae A 196| 462l 20) 686 
Plage 2 185] 444l 13) : 26 
 BORNIE me I 166) 373] 12] 23 
PADOTL A, er: 164| 403 19] . 42 
„SeISHIge ee A BB: 227| 5481 54 132 
Daribarıssue ci pe: 163| 3181| 18 38 
BlHopussie a ER 182]. 435] 14 31 
SsBerig Ders ein er 2501| 5651 251 49 
 Schauhelbe "Ir rt 1761| 4561| 13] 26 
. Reichenau b. Zittau . .| 295) 5991 45 120 
. Öroßihönau . ... . 2101| 441 16 40 
 Beinböhlaie Tu Aush 209) 497) 49] 60 
Me Hlait mr le Mer, 213 4231 18 35 
„Marienberg. In. 157) 431 18 47 
. Degjch-Marfkleeberg ...| 299] 6201 61 149 
. NReinsdorf b. Zwidau 175|.:-330| .10]| 22 
„Ntepichiaisen „= ISr 212) 426 .:19| 55 
 licchDera Ze 2 337) 722] -16| 1:46 
Engeßbori a ek 2i4| 4931| 29 71 
RraHter ER? SIR: 204 4381| 15] 44 
. Harthau i. Erzg. 1097 Feel. 27.62 
„Hohnborj b: 2.78. 25.30.1718) 73201 2207 748 
Drentenfelb:e Su Ayan. 209) 494| 231 56 
97 Lada 3087: u: BES 3311| 801] 16) 41 
0. Wittgensdorf b. Limbach | 202) 406 Sg 
91. Kfingenthalo „Zr 1751| 3971 -.48| 96 
2: Geber a ea. er SP. Sale en Jae36 
. Gelenau b. Ehrenfr. . .| 316) 628 5 6 
. Grüna b. Chemniß 1756| ı 331) 35) ; 831 
. Schönau:b.Chemnig. .| 195] 352 8.8 
RIDBIdEn. Fan Se, 213] 5221 44 120 
. Hartmannsdorf b. Lim- 
DOG u ei 2651 5221, 17) „24 
. Böhlig-Ehrenberg . . .| 227] 4931 301 .80 
. Sohanngeorgenftadt . .| 129] 227 8 >15 
„ Sichtentanne. „u, uk 155) 309 A 
. Neuficchen i. Erzg. 223| 443) 11 251 
IRIEDELON IA 0 215 4751 20) :57 
SSochligln Ge u Aa 149| 3531| 42 9 
. Niederhaßlau.. . . . . 2201 4581 13] %6 
RODERILODNGST Eu Ar 137| 281 30) 67 
SEEN TREE USE DET: 181). 435 5127738 
- Alhakmibae „Sas.iestı: 170| 395 ee) 
us lberspprigs ana 229| 4481 86| 203 
. Brand-Erbisdorj. . 115) 259 2 54 
"ORUBih rer ee. 252| 5481 52 127 
» Otdißichanssy «EFT 138| 8201 111 23 
Sohland a.d. Spree 2631 541 Dani 
ULODE" re A 2411 516) 31| 66 
CoB3wig: 2 LT aut 1001| 234 2. 122 
. Ehrenfriedersdorf . . . 196| 425 el 
» ICOTIen «SE AR 123| 291 12) 29 
„Rabernitert, «r-Pesser: 155) 301 5 Ck1D 
. Neufich (Laufiß) . . .[ 161 3233| 32 71 
SeEleTelD 10) ne 203) 482) 4 12 


Er- 
iwerbs- 
tätige 


677 
761 
753 
578 
952 
550 
299 
407 
526 
331 
254 
01 
496 
370 
643 
612 
447 
530 
481 
323 
351 
410 
522 
450 
421 
880 
261 
419 
620 
905 
350 
277 
306 
450 
506 
310 
582 
371 
201 
291 
339 
680 


258 
480 
366 
451 
226 
448 
«552 
282 
246 
427 
302 
257 
265 
599 
421 
224 
511 
449 
302 


496, 


241 
355 
251 


F. Häusliche 


©. Handel und Verfeh: D. Vermwal- ee N 
tung, Heer- E. Gefund- ohne feite 
=. mwejen, Kirche, | Heitswefen ie ober KR. 
eh $ freie Berufe an 
von den Erwerbstätigen find | Yerufg- zugehörigteit | Er: 
Selb- | An: I mitg. | 9° (ee T Se | ©: I Be | Gr We | wen 
ftärt- e= Ar- | Fam.- ||Bebörige | merbs-| rufs- |werbs- | rufs- |werbs- rufg- | fätie 
dige | fteitte | Beiter | angen.|) tätige | zugeh. | tätige | zugeh. | tätige | zuge). 
#. | 4. | as. | 9 || 50. | 51. I52. ].0% | 60. [55.056 
Noch: Städte und Gemei 
2271.4290 4-91 69 1344] 130) 286 53 95] 129 
252) 283) 100) 126 12751 219| 431 61, 100] 208 
291| 2324| ° 68 701 14271 111] 225 48 84] 204 
144| :222| 133 79 995] 1261 269 46 801 112 
2561| 435) 131] 1301 1774| 233] 529 82| 161] 260 
21a 72 093 12 9951| 134 281 42 711 100 
109 81 46 63 551 801 157 27 52] 105 
1385| 145) 63 61 11] 103| 207 37 67) 155 
Narr el7D| Tr 69 79 902] 102] 244 41 73] 174 
104 118 57 52 5681| 122] 156 3 571.112 
95 71 40 48 418 801 144 26 50 48 
236 261 94| 1101 1278| 144 300 51 87| 189 
1301 219| 92 55 909 94 188 37 68 72 
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ei R tätige |) Selb- Haus: | mith. = Er: Be | Er- Be Er: Be: Er: | $ 
tätige \gehörige ftän- | Ange- Ar getv.- | Fam.- gehörige | perbs=| rufs- |werbs-| rufs- |merbg=| rufs- |merbs-| r 
dige | Itellte beiter | treib. |Angeh. tätige | zugeh.|| tätige | zugeh. || tätige | zugeh. || tätige | zı 
| TEE 5 6 7 8. |-:9 | 10 Je | 12] 18.) 1. See 
Noch: Städte und Geme 
120. Bmenfot.. am 2 144| 211| 1736| 186] 146) 1 344 35) 25 3245 83 2341232225 57 108 m 
191: Cxofennoti en me 356 549] 2189| 178) 147) 1756| 82 261 3864| — | — 51| 135 210 15) 8771 
122, Sinus ae 280). '3531 2.3491 72261208 , 1711| 167) 32, 3 4912 — 89| 158 1 2 35 
123..E9lDiBn rar Gate a. 95 146] 1639| 217) 190) 1175 17 401 3022] — | — 935| 1739 1 3 62 
124. Burkhardtsdorf . . . .| 243 322] 2777| 148 163) 1 913|- 526) 27) A004 — = 10 18 2 3) 207 
125. Niederwirfhnig . . .| 156) 2041| 1917 109 96| 1543| 146) 231 3626] 527| 1492| 67| 1241 12 16 113 
1262 Chterberg en nr 2: 61 7161 2587| 215 243] 2039 48 42 386 — | — 9 16 2 4 92 
127. Meintenele a 118 1661| 2723| 129 22410212973 10.537.0 21 A107I| — | — ) 13] 84 189 84 
123. Nenitgdlere ae % 1051| 149| 1783| 279) 169| 1138| 130 67 2981| — | — 51 93 2 3 311 
zujammen [1447020 035[222 125 1821820344162 106 18007 | 3 450 368 324| 5 976 15 561 7 015 1359112 350) 4 859 14051 24 
129. Reuftäptel 7 28. 1302217512270 212129 13110212693 57 31l 3720 361 1061| 22 52 39 
130, Dohbrarae erg. 77, 2103| 1809| 136| 179) 1464 10 201 3436| — | — 74 1431 48 
1312 Shürier ea en. 118 173] 2317| 246) 147) 1724| 155 451 3300| — | — 7 16| — 
132. Dippoldiswalde . . . .| 172) 219] 1252|; 206] 139] 864 13| 301 2373 il 11 16 39 1 
133. Geringgwade . . . - a ar a aka ale 401 3107| — | — 58 89 2 
134, Vulstig as er ee 89| 140] 1617| 259] 23%| 8521 224 45| 2618 4| 8 76 142 7 
135. Lommabih.. . - - » - 185) 2661| 1099| 211] 123 133 — 321 2302] — | — 2921 725 8 
136. Geithain „2. 1% 261) 351] 1255| 174 86 934 33 28| 2 320 31| 64 10% 223 4 
131. Shine m nam Ten. 177) 2361 1966| 1901| 195) 1362| 184 351 2914 — | — 9 21] — 
138. Raunbof2 = u sr 109) 164| 1236| 183] 163 857 7 261 22801 — | — 41 94 4 
139. Bali a Sr, 149| 1791 1.6511° 195) 293) 71069771770 7124| 72 8241| — u 7 49 89 2 
140. Zunzenau . ...».. 68 961 2130| 177) 146] 1383| 373 51) 312831 — | — 23 44 5 
141. Tharandt. . .... 1381 21.82 9051 1201 112 658 3 12]| 1729 as ll Sa 59| 36 
142, Bodo. Sauiftı 222 935 129201] 710401839 et] 4 25 2120 20 58 202] 4781 — 
143. 31er er zn 198| 2541| 1101| 220 68 767 26 20122121 47 11 55I| 129 8 
144, Rotho mer 2 379| 492| 1339| 157) 107| 1050 1l 24| 2 360 61, 163 7 16 3 
jan asonıleinee or. ee, 96) 124] 1078| 128| 107 810 6 27) 2050| — | — 27 12 229 
146: Ambnib ng er zae 62 871 1798| 140) 162) 1257|. 205 34| 2725| — — 2 3 — 
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173, Söhltant 2. 2a 8. 130) 186 809 Ei 89 547 59 17| 1523] — | — 1 4 2 
174. Siebenlegn an, 1047125 8481| 139 53 559 76 21| 1512 2 N 2 6 2 
175. Molfenitein near 95 128 687 108 47 464 45 23| 1217] — | — || — | — || — 
176. Mühlkofpen ar 1497210 835 28) 59 645 32 201 1352] — | — 9 25) — 
USA, ua 74 112] 628 88 70 387 13 101 1136| — | — 17 44\ 16 
INS NltenDer mer 1291189 396 49 25 299 9 14 897 82 21( 23 561 — 
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7 11 381] 491 33 48 5 92 
13 29| 1101| 1579 19 25 7 197 
6 12 17 22 7121 128 ) 53 
- — |! 2118 2892 22 32 7 40 
5 121 608| 732 20 30 4 51 
34 67 1691 2417 47 69| 49 53 
4 9| 1515| 1887| 2691| 487 3 40 
1 4 15 21 47 99 65 
1361| 294685 923] 121 662, 8 250114 242 1 917)3 526 
jnern. 

29 3651 5621| 116] 212 254 
172 12 8 448| 958 44 
— 164| 228 95113 143 
— 4 8 2721 :°155 150 

1 287| 334 22 39 683 

26 484| 773 44 90 54 

2 2, 3 30 59 61 

3 166| 2044| 201 37 59 

-4 1445 2028 28 40 30 

b) 159] 274 59| 124 45 
— 846 1404 18 31 90 
— 1145| 1506) 223) 411 36 

8 23 42 45 74 88 

5 211| : 384 367 31 51 

9 3 8 8| 123 418 

6 25 30 3 68 45 

22 62 95] 206) 424 147 
— 5611 736) 1301 196 37 

5 554 803 53 70 68 

1 198) 345 971.100 96 

204 23 34 17 37 137 

1 1132| 1613 21 48 42 
a 30 37 39 70 36 
we 567| 872 O1 43 
2 62 79 47 74 899 
— 2511| 383 92) 184 169 
101 45 57 18 32 77 
2 917| 1382 11 15 42 

3 25 39 32 58 98 

1 1 2 40 66 — 109 
79 5 10 25 39 — 9 
7 8 9 2 4 — 25 
Br 74 88 1 2 — 18 
8 22 3ll 138 196 il 32 

1 17 21 11 18 — 51 

131 10 19/1 3961| 908 — 3 

> 36 54 661 145 — 21 
7 28 49) 116] 238 — 30 
1 2411| 387 22 39 — 23 
— 344| 510 29 63 — 26 
1 424 597 62| 135 — 70 
% 42 47 42 71 — 53 

_ 112] 165) 114 179 _— 21 

39 171] 2631| 163] 364 e* 50 
— 216| 2661 — — — 236 

15 2 7| 165) 312 RS 55| 
— 1900| 2871 108! 215 — 32 

5 BAT 81l 38 61 = 20 

5 10) 10 25) 5 44 

= 1 23 38 — 63 
4 52 1031 21 2 > 18 
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226 345 17 28 a 
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4| 2751 363 
um2122,..238 
2] 1501| 217 
— 184| 298 
il 95| 128 
= 88 120 
241 156 211 
— 95| 137 
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— 113) 218 
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12l 193] 296 
4| 109| 155 
— 63 85 
10 781.117 
13} 107) 168 
— 83 141 
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— 134| 196 
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ıl 69 96 
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5 8| 113 
— 62 93 
— 325 129 
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— 114 160 
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13 7 113 
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> 6295| 
— 32 56 
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66 62 98 
— 71 118 
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| 63 96 
3 Ge111 
5 45 70 
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— 52 12 
— DD 89 
_ 44 69 
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Baufa 
Lunzenau 
Iharandt 
Bad Laufic 
Wilsdruff 
Nötha 
Königftein 
Bmwönig 
Keufalza-Spr. 
Srohburg 
Strehla 
Schirgiswalde 
Königsbricd 
Schlettau 
Nabenau 
Lengefeld 
Nadeburg 
Dftrik 

Bad Schandau 
Glashütte 
Mügeln 
Negis-Breitingen 
Grünhain 
Brandis 
Dahlen 
Nerchau 
Elterlein 
Hartenjtein 
Scheibenberg 
Auguftusburg 
Waldenburg 
Zöblig 
Dberwiejenthal 
Wildenfels 
Söhjtadt 
Siebenlehn 
Wolfenjtein 
Miühltroff 
Stolpen 
Altenberg 
Herrnhut 
Trebjen 
Bernjtadt 


10 


C. Handel und Verkehr 


Noch: Bon Induftrie und Hand 
werk entfallen auf 
Gemeinde | Waffer-, Gas- 
Baugemerbe | u.Gleftrizitäts- 
Bart gem. u.=dverforg. 
Er- | Berufs) GEr- = 
merb3= au= |iwerb3=| ruf3= 
tätige Iaehörige tätige | zugeh. 
1 EErer: | 
120. Bwenfaus2. ... U-.er. 2901| 712] 24 58 
121. Erottendarf . » » 25 > 318| 716 9152928 
I eg = 142° 262° 1815038 
193. Soli Sy ee De 126] 287 a m2R 
124. Burkhardtsdorf . 1822| 334| 11 21 
125. Niederwürjchniß 19172337 6 8 
126. Eifterberg . . .. . - 207| 4101| 22] 47 
127. intienel: en Me rm 137| 240] 17) 44 
12BNenftaptı.n Sn. 1221287 1212240 
zujammen [16 121/35 1171854 4515 
129. NReuftädtel . . - - - - 113) 285] 14 
130. Bohne use. 145| 323 8 
I317 Sönke rn ne 114 235| 12 
132. Dippoldiswaßde . . » -| 162) 3881 13 
133. Geringswalde 70, 184 7 
134, Bilstibesse ae A ee 116| 245] 49 
135. Lommabih. . - » - * 173] 4581 10 
136, Beithal. =. 2.2. 157) 4101 16 
137. hu ar ee 114 233] 12] 
138. Naunhof . - ».ı. » > 211l Aal 38 
139. Boat rd Zee 147| 8366| 11 
140. Lunzenu ....-- OD 187 7 
141. Zharandlr „er 20 1551| 352 8 
142. Bad Laujid . .».» - - 171) 384] 21 
143. Wilrruff ..- - - - 1001 215 3 
144.Nötnae sa een 169) 3481 14 
1AH.aRöntattelt 2.17 een 169| 4023| 12 
146.8 WOrtB I een 68| 134 4 
147. Neujaa-Spremberg 129| 282] 34 
148. Sropburge . uhren, 139, 2362| T210 
149 Strelle 7% we 116| 3051| 14 
150. Schirgiswalde. . » - - 107| 221 7 
151. Königsbrüd. . . - - - 50| 119] 13 
192. Solellaiye. 2 Ip: 94| 214 2 
153. Nabenaito su. 46| 109 4 
154. Lengetelo Der er, 89| 186 2 
155. Napebarg ur. a2 119] 268 8 
196 SORTIEREN 69| 137 7 
157. Bad Schandau . . . .| 133) 316) 28 
158. Glashütte © 2.5272 25 71] 159 7 
eh Nlfninehlen 2 bb u oe 108] 230 4 
160. Regis-Breitingen . . .| 104 230 3 
161. @ranhaing „ vrerer. » 61] 132 2 
IC BLEIBEN Tee 142| 354 6 
IE. DaDlen ee en 169) 460 Y 
164. Nethaue teens Ne 69) 173 7 
165. Elterlein 2. se ra 22) 172 1 
166. Hartenftein. . : .» - - 108) 274 3 
167. Scheibenberg . . - - - 63| 143 8 
168. Auguftusburg . » -» » - 100| 249 4 
169. Waldenburg . .» . » - 103| 2231 13 
1T0FHODNB era en 47| 124 6 
171. Obermiejenthal . 155| .53621.1.10 
172 -Rlveniele = var mat 851 218 6 
173..80h1t0Dt = user 47) 134 3 
174. Giebenlefn. .. - - - 45| 109 2 
175. Wolfenftein .... - 7193 8 
176. Müihitof ser 25 50 121] 1 
177: Stolpen ee ra 46 ae] 5 
178, Altenberg, Eu, Peee 101] 269 4 
179. Gerrnhube 20 bueseee 18 30 4 
180. Treblen..e. „eu er 67) 141 1| 
1813 Bermtnote er Kurs 76| 152| 3| 


Er- 
merb3= 
tätige 


465 
155 
340 
445 
222 
170) 
272 
241 
481 


34223 


206 
275 
249 
401 
274 
454 
360 
393 
279 
412 
247 
207 
459 
329 
379 
225 
411 
267 
251 
241 
252 
191 
351 
206 
173 
183 
285 
208 
692 
180 
342 
166 
113 
185 
231 
176 
108 
162 
138 
235 
292 


aaa 


146 
281 
121 
155 
147 
165 
111 
124 
121 
137 

85 


"Serb- | An | 
jtän= ge= ak 
dige — 

| 46. | 
141) 184 
44 
118) 119 
154| 152 
Bird 
58| 46 
9799 
71) 113 
160 167 
1088613478 } 
68) 68 
97) 87 
&4 75 
127 130 
100 76 
156| 167 
119 134 
108| 147 
102) 107 
121) 200 
103| 67 
83 45 
ss| 241 
115) 108 
90, 180 
65) 105 
110 140 
82l 86 
78 76 
90 75 
7) 6 
69 68 
96 127 
63 73 
53 74 
si 53 
87 9 
sin 71 
141] 229 
60 74 
106 129 
33 73 
39] 35 
53 64 
82 61 
60 51 
a2) 29 
a7) 54 
5 6 
69 86 
9 82 
551 34 
6 122 
4a 33 
45 52 
Dar 230 
48) 61] 
42) 32 
49 39 
36 30 
36 77 
31 27 
46 4 


123 


von den Erwerbstätigen find || Yerufs- 


| FA 


Deiter| ana, 


48. 


Fanı.- 


zu) 


D. Vermwal- 


F. Häusliche 
Dienfte u. Er= 
mwerbstätigfeit 


tung, Heer- E. Gejund= ohne feite 
mwejen, Kirche, | heitsiwejen a oder | _ 
i ngabe der 
freie Berufe . Betriebs- 
| zugehörigfeit | 
su IE Te | Co I Be | Cr I Bein 
gehörige | werbs-| rufs- |werbs-| rufs- |werbs-| rufs- | # 
— zugeh. | tätige | zugeh. | tätige | zugeh. 
I sı. 1° 52. |] 83.01 84.2] 55. ae 
Noch: Städte und Geme 
888| 103| 232 57 un 93 108 
280 52 98 15 34 4 
623 44| 109 30 Ri 102) 104 
731101108203 98 231] 126) 145 
380 42 82 19 3 59 63 
326] 113] 180 12 22 33) 48 
462 661 137 38 63 88 96 
395 51) 110 20 38 67 74 
997| 104 215 “ ss| 1581 160 
64 319| 8445 18143] 3 329 5 902] 8 597) 9 428]24 
Noch: Sti 
355 54| 126 22 46 27 32 
497 601 122 63 92 68 5 
440 82) 174 24 43 47 52 
699| 175] 342 53 861 175 207 
449 64 149 31 52 82 95 
7289| 103) 213 43 841 158 161 
755 ent 84 45 891 134 140 
757 63) 147 26 47 87 105 
566 49 90 29 42 1 76 
7130| 1341| 243 50 841 139 144 
419 au 15 28 68 48 55 
344 45 75 22 43 44 54 
934] 120 291 40 65 87 90 
628 88| 200 88 134 87 95 
709| 122| 209 30 53 99| 108 
368 70, 161 28 45 75 79 
Rah ala 46 72 92 96 
448 al ae 29 47 45 48 
455 718.165 22 40 62 64 
476 zur alle 26 45 69 74 
490 53 97 46 69 65 71 
374 60 124 26 45 52 52 
6401| 252] 554 35 571 103 106 
411 54 110 13 32 40 44 
288 41 85 23 40 54 57 
329 65 156 21 43 12 76 
535 59) 132 30 39 70 77 
345 55 129 34 51 78 s 
1:067102132127267 55 751 127 133 
283 581 148 27 48 72 83 
620 76| 158 40 84| 111] 128 
338 33 57 16 34 401 55 
189 30 66 25 30 21 22 
333 37 87 20 36 56 6 
463 55I 118 26 50 793 9 
323 41 92 17 29 47 49 
ıkzer 33 60 6 13 17 
339 43 93 14| 22 55 66 
264 43 98 18 36 26 27 
395 70177152 26 48 72) 8 
392 za al, 30 52 09 2 
253 41 36 15 26 3 4 
480 BLUE 23 36 39 52 
207 37 zat 14 24 20 2 
307 79) 120 12 24 36 38 
282 34 70 13 27 3 = 
342 38 & 17 28 40° 44 
207 17 35 14 26 13 BD 
295 44 98 14 29 501 54 
214 712 91 10 25 431 56 
2601 149| 264 46, 63 9 9 
1683| 29l 63l 10) 2a] Az 
os3l 32| 65] 21) 38] Te 


F zufammen 
R ee Beriifsangabe 
Berufs- 
us 
Haus 82" ee 
beiter |d.9. er. v.9. ‚|| gehörige mwerbs 
| treib. t 


62. 


00 Einwohnern. 


546159,5| 351 1,1 
83965,6| 82 29 


87059,5| 167 
310552,1| 17 


019.60,1) 526115,6 


633/68.0 146 
118/68,1| 48 


060.64,0| 37611, 


27547,5| 130 
398 59,9 18.007 


nern. 
75470,7| 57 
582167,3)1 10 
818/64,1| 155 
03746,5| 13 
238/54,0| 193 
96639,2| 224 
90747,4| — 
121/53,8| 33 
442/56,1, 184 
005/48,3 7 
122151,5| 177 
446 57,5) 3731 
809/46,2 3 
9952 A 
353149,41 26 
332629 1 
381/53, 8 6 
32458,5 205 
214158,2| 89 
0456,1| 15 
6460,38 9 
{2168,60 11 
369150,0| 8 
7251,71 139 
7962,42 37 
399149,4| 151 
0147,01 4 
1162,51 — 
‚44'38,6 7 
192159,5 8 
'0847,1| 16 
56 60,9 4 
19465,6| 35 
9967,01 10 
5348,01 9 
34 59,8 2 
40161,8| 12) 
42153,9| 1691 
0157,51 4 
0054,31 6 
2447,51 73 
02157,2 6 
1647,83) 45 
3054,41 107 
37148,9| 59 
0851,61 76 
33512) 45 
0461,51 32 
4047,11 73 
80493] 9 
76 1 
90 64,7 en 
28, — 


| 63. || 64. | 65. || 66. 


Ri 


DM 00 > 


> 
= 
Oo 


D* 


= 


SURerier! 


(u 0) 


= 
= 


nn 
Se 
SID Sr SS 


= 
= 


Swowmom 
He oo PB 
vwuHwr 


= 


= 
= 


= 


= 
[er] 
le 


Io 
m dURerXer) 


ja 


= 
= 


m 


= 


= 
Dr Pe ar 


[e:} 


= 
= 


eHmo 
[eo .] 


= 
> 


SO Ooro Oo J- 


ren 


pe 
wm Wo wo iv 


= 
er 


= 
I» 


SOPOOoO- 


= 


De} 


= 
[er} 


Ki) 


= 


Fa 


- 
ww je or on 


SO mDOo 


x 
[SS > WW 


= 


= 
= 


= 
= 


= 


> 
DD OH m 


DIÄAPSReWw 


nr 
SH ww HH om 
= 


P\ 


= 
= 


OODOHMHOoOo 


4 


A 
= 


= 
= 


= 
> 


vwvrwowe 


= 
DD ww n m 


= 


= 


ODDOO 
or 
oo oo Ya u "o 


= 
= 
= 


= 
= 


DD © E 
Nee Kt 


= 


= 
[ 3"-) 
wm x Hm oo w 


= 
= 


er) 


= 
= 


evrvmwmaoaom 


= 


wm en ip 
= 


= 
= 
[5% 


= 
= 


HH wmw 
OO Sm 


> 
De 


= 


fat 
pm 


= 


= 


. mn m ei [on 


4 784 
4 860 
4 738 
4 478 
4 882 
4403 
4 710 
4 890 
4 520 


486 151[31 079 


2 290 
2 202 
2129 
2198 
2.053 
1 840 
1 849 
1 654 
1472 
1118 
1481 
1 377 


G. Ohne Beruf | Berufsabteilungen 


Bon 100 Berufszugehörigen (Wohn- 
bevölferung) entfallen auf Abteilung 


A—G 
zufammen - — 
2 | ee = n ® lo 8 Gemeinde 
er ae 
C- | Benfa- It. 5325 |8_ 3: 88 © 
wer | es |R 85 $ 
tätige |henöfter)|< |s |o |S |d |E |® 
73. 74. | 75. | 7. | 77. | ze. | 70. |[80.| aı. | " 
2946| 5283| 4,0 [|61,4]16,8| 4,4 | 1,9 12,0 | 9,5 | 120. Zwenfau 
3028| 5189]10,6 174,5| 5,4 | 1,9 0,5 0,8 | 6,3 | 121. Crottendorf 
3501| 5179| 6,8 67,4/12,1| 2,1 | 1,1 2,0 | 8,5 | 122. Eibau 
2922) 5081| 2,9 59,5 114,.| 4,0 | 4,5 [2,8 11,9 | 123. Coldig 
3524 5075| 6,4 78,9| 7,5| 1,6 0,6 1,2 | 3,8 | 124. Burkhardtsdorf 
2788 5074| 4,0 71,51 6,4| 3,6 | 0,4 0,9 113,2 | 125. Niederwirfchnit 
3389| 5062| 1,5 76,6| 9,1| 2,7 | 1,2 1,9 | 7,0 | 126. Effterberg 
3352| 5060| 3,3 181,2] 7,8| 2,2 | 0, 15 | 3,3 | 127. Einfiedel 
3034 5004| 3,0 |59,6|18,5| 4,3 | 1,7 3,2 | 9,7 | 128. Neuftadt 
43 865[322 268530 016] 3,5 ,69,5 12,1 3,4 | 11 1,8 | 83 zufammen 
2846| 4975| 3,5 |74,8| 7,1| 2,5 | 0,9 0,7 110,5 | 129. Neuftädtel 
2540 4586| 2,3 174,9|10,8| 2,7 2,0 1,6 | 5,7 | 130. Dohna 
3027| 4432| 3,9 |74,5| 9,9) 3,9 1,0 1,2 | 5,6 | 131. Schöned 
2599| 4429| 4,9 53,6 115,8 | 7,7 | 1,9 14,7 11,4 | 132. Dippoldiswalde 
2534 4293| 2,6 |72,4110,4| 3,5 | 1,2 2,2, 7,2 | 133. Geringswalde 
2662| 4274| 3,3 161,2 |18,4| 5,0 | 2,0 13,8 6,3 | 134. Bulsnig 
2273 4254| 6,3 154,1117,2| 4,3 | 2,1 [3,3 12,2 | 135. Yommagjc) 
2404 4219| 8,3 55,0|17,9) 3,5 | 1,1 2,5 111,7 | 136. Geithain 
2749| 4149| 5,7 170,2 13,2 | 2,2 | 1,0 1,8 5,4 | 137. Thum 
2353 4064| 4,0 56,1/18,0| 6,0 | 2,1 3,5 10,3 | 138. Naunbof 
2419 4042] 4,4 69,9|10,3| 3,2 | 1,7 1, | 8,9 | 139. Baufa 
2650 3920| 2, 179,8| 8,8| 1,8 | 1,1 1,4 4,6 | 140. Zunzenau 
2157 3853| 4,7 44,9|24,2 7,6 | 1,7 2,3 14,6 | 141. Tharandt 
2063| 3823| 5,3 155,5 116,4| 5,2 | 3,5 12,5 11,6 | 142. Bad Lauficd 
2174 3818| 6,6 155,6 18,6 | 5,5 | 1,. [2,8 95] 143. Wilsdruff 
2298 3762113,1 |62,7| 9,8) 4,3 | 1,2 2,1 | 6,8 | 144. Rötha 
2076| 3745| 3,3 154,7 20,9| 5,7 | 1,9 [2,6 [10,9 | 145. Königftein 
2423| 3691| 2,4 |73,8|12,1| 3,2 | 1,3 |1,3 | 59 | 146. gmwönig 
2377 3675 61,7)12,4| 4,5 | 1,1 11,2 110,5 | 147. Neujalza-Spr. 
1860) 3674 61,2 |13,0| 4,5 | 1,2 12,0 [10,0 | 148. Srohburg 
1917 3605| 5,3 163,3 113,6 | 2,7 | 1,9 [2,0 11,2 | 149. Strehla 
2337| 3523 68,6 110,6| 3,5 | 1,3 11,5 | 9,1 | 150. Schirgiswalde 
1916173415 49,6 118,2 116,2 | 1,2 3,1 | 7,9 | 151. Königsbriic 
2015) 3408 67,2\12,1| 3,2 | 0,9 11,3 | 5,8 | 152. Schlettau 
1884 3318 17,8| 8,7) 2,6 | 1,2 [1,2 | 6,1 | 153. Rabenau 
2011| 3312[10,8 163,1 | 9,9| 4,7 | 1,3 12,3 7,9 | 154. Lengefeld 
1931| 3 202]11,6 [53,6 |16,7| 4,1 | 1,2 2,4 |10,4 | 155. Radeberg 
2026| 3189| 2,7 [68,7 110,8) 4,1 | 1,8 2,5 | 9,4 | 156. Dftrig 
1936| 3181| 1,2 38,0 33,5 | 8,4 | 2,4 4,1 112,4 | 157. Bad Schandau 
1805 314 ı73,9| 9,0| 4,7 | 1,5 12,6 | 6,1 | 158. Glashütte 
1740| 3119| 2,1155,2 19,9) 5,0 2,? /4,1 111,0 | 159. Mügeln 
1556| 3102]10,0 67,0 /10,9| 1,8 | 1,1 1,3 | 7,4 | 160. Regis-Breitingen 
1804 3058| 4,7 179,0| 6,2| 22 | 1, 0,7 | 6,1} 161. Grünhain 
1637 3028| 7,5 67,5 |11,0| 2,9 1,2 2,0 | 7,9 | 162. Brandig 
1662| 2971]16,5 143,8 115,6 | 4,0 | 1,7 3,115,3 | 163. Dahlen 
1520| 2871] 3,3 169,5 |11,3\ 3,2 | 1,0 1,2 110,0 | 164. Nerchau 
1646 2783]13,4 170,6| 6,4| 2,2 0,5 0,7 | 6,2 | 165. Elterlein 
1541 2743 167,2 |12,4| 3,2 | 0,8 12,4 | 8,9 | 166. Hartenftein 
1551| 2713| 6,3 |70,3| 9,2| 3,8 | 1,3 1,0 | 7,8 | 167. Scheibenberg 
1596| 2640| 3,9 155,2 |15,0| 5,7 | 1,8 3,0 114,9 | 168. Auguftusburg 
1568 2507| 2,1 58,0 15,6 | 6,8 2,1 12,9 12,5 | 169. Waldenburg 
1355| 2489 168,0|10,2| 3,4 | 1,0 ]1,7 | 8,0 | 170. göblig 
1437 2425 53,2 |19,8| 4,4 | 1,5 2,1 | 9,2 | 171. DObermwiejenthal 
1357] 2413 69,9| 8,6| 2,9 | 1,0 /0,9 111,7 | 172. Wildenfels 
1366| 2397 63,5 [12,8 | 5,0 | 1,0 11,6 | 8,3 | 173. Zöhftadt 
1349| 2305| 5,4 165,6 12,2 | 3,1 | 1,2 1,6 10,9 | 174. Siebenlehn 
1206 2061 6,2 59,0 |16,6 | 4,0 | 1,4 12,1 110,7 | 175. Wolfenftein 
1235| 1974110,6 68,5 [10,5 | 1,8 1,3 11,0 | 6,3 | 176. Mühltroff 
1051| 1833| 6,1 62,0!12,3| 5,3 | 1,6 13,9 | 9,8 | 177. Stolpen 
988| 1 740|10,9 151,6 112,3 | 5,2.| 1,4 3,2 115,4 | 178. Altenberg 
1134| 1664| 2,1 124,3 115,6 |15,9 | 3,8 |5,5 32,8 | 179. Herrnhut 
8431 1 613j12,1 161,2 110,4 | 3,9 | 1,5 |2,7 | 8,2 | 180. Trebjen 
365) 1548| 8,5:)55,9 115,1 | 4,2 | 2,5 12,8 |11,0 | 181. Bernitadt 


10* 


A, Land- und 
Foritwirtjchaft, 
Gärtnerei, Tier- 
zucht, Biicherei 


76 


B. $nduftrie und Handwerf 


Gemeinde 
weiße: gu |Grweis- 
tätige gehörige ange a 
dige 
a: 2. Hm ee 
182. Sollleibgd. mer... 70 96 290| 59 
183 Chr aha rt Er 187) 252 408) 86 
184. Mubfdhen. ..... . 95 144 3883| 86 
185. Stadt Wehlen 42 46 31lj 41 
1862Weijiign rer 90,,2119 395] 68 
187. Berggießhübel 57 93 375] 36 
188. Weißenberg . . . . - Ta. 11, 00145 2771| 87 
EN Su 147) 220 261] 71 
1%. Srauenitein. . . . ... 151| ' 223 220| 69 
191.7 Hohner 128| 182 2231| 46 
Ey a de 42 70 244| 50 
198. Raltemlenaezzea. 105) 141 245| 36 
aa Börerhiein.. sr... 60 86 193] 26 
199.7lebitapfer „ee. er 95| 157 129] 45 
zujammen | 8562/11 935] 64 089 8 040 
zujammten |290 811| 390 942]487 18038313 
zujammen |334 900| 453 312] 1637 55711140 931 


bon den Erwerbstätigen find 


Haus= | mith. 

nge= r= £ 2 
elle Seiter an 
6. ar 9. | 
38 179 a. 

5 294 5 18 

27 260 2) 13 

19 229 10) 12 

36| 282 — 9 

21 302 ei sell 

10 

17 1a ENTE 17 

16 124 3 8 

3 16 17 1 

13 170 4 7 

26 178 B) 

15 143 7 2 

7 (Je — 9 
5619| 45 866 3044| 1520 
27965 377 306,35202| 8 394 


177 052| 1 209 8598417512540 


nduftrie" |sir.- .\Heritell 
Berufs- Bergbau der Gteine “ eh Stetall Eifenz, 
und Erden | gewinnung |. Met 

3 Er- | Be= || Er- Be ıı Er: | Be- Er= 
gehörige | merbs-) rufg- |\werbs-) rufs- |verbs-| rufs- ||merbs- 
tätige | zugeh.| tätige | zugeh. ||tätige | zugeh. || tätige 


-». [| 2.7] e I Eee 
Noch: 
bed 2 1 4 5 13l 105 
838 1 11 189| 4201 — | — 25 
789 12) 401 87 198 — | — 25 
692 — | — 431. 132) mel6l zent 23 
735 8 261 34 51 2 7 11 
755 — I 7 321 531 1371 98 
557 A 883 — | — 23 
47 — | — || — | — || — | — 20 
Ab) I | — 7 1231| — | — 7 
Are an 4 11 1 1 77 
526 31) 104| 42] 1101| — | — 13 
498 1 le ul, 2383 — | — 6 
3911 17 1 1 — | — 15 
265 — | — 7 20) — | — 12 
115 536] 1 1723 168 3 658) 8042| 59614027 288 
Gemeinden mit unter ÖÜ 
869 067|14630) 39 839] 32 9651715058 977 2153231120 
|2815 434134685 93 115] 67 362|138 0071128 793163671112 645 


a ———————————————————————————— 


x ee 
Noch: Von Induftrie und Hand- c s 4 ienite u. Er= 
; . Handel und Berfehr D. Vermwal- Hstätiafeit 
wert entfallenzanf tung, Heer- E. Gejund- one Te 
mwejen, Kirche, | Heitswefen a se 
Gemeinde Waffer-, Gas- er freie Berufe a 
Baugewerbe een Er- von den Erwerbstätigen jind Berufß- zugehörigfeit 
Er [Berufs Cr - | werde I Sen: an min, | 9 - 1 8e | € | 8e | Cr: | Be 
werb3- | zu= |merbs-| rufs- | tätige || ftän- | ge- = | Fam.- ||aebörige | werbs-| rufs- |werbs-| rufs- [werbs-| rufs- 
tätige |gehörige|| tätige | zugeh. dige | fteitte | deiter | angeh. tätige |zugeh. | tätige |zugeh. | tätige | zugeh. 
ii [ja ja. |. | » | | ar. | as. | @. || 50. | 51. | 52. | 5%. | oe | 05. [soul 
Noch: 
182, Spftleubar zw ee 43 109 in 29 146| 431° 55 18 30 283 29 65 92169 54| 57 
183... Fe hl alla) 1 3 76 22 26 15 13 141 24 44 12 16 27 29 
154. Dtubiihen. SE Ta: 93 2001 — | u 109 42 36 16.15 241 22 45 13 24 31 BY] 
185. Stadt Wehlen 431 103 5 22 SE, 75 45 53 26 342 26 57 3 30 27 27 
186. Selling 0 nee 58 149| 3 5 126 40 46 18 22 237 31 75 14 20 24| 28 
187. Berggießhübel 4591833 7 18 94 26 25 23 20 170 16 29 19 38 301 35 
188. Weißenberg - . . . . 39| 100 3 3 123 34 45 24 20 285 21 60 16 26 35 36 
139 Saydas er FE 36 93 4 16 125 30 50 17 23 228 592120 15 30 40, 45 
190. Srauenftein.. -. .. . 39 91 Ei 1 19) 29 59 13 ı8l 2658| 3833| 77) 14 39] TEaie 
191Dohniteins sr er: 70) 189 il 1 107 20 28 33 26 163 23 59 25 37 301 3 
II2.0torenıe. ur ee 36 83 ı 1 90 29 28 18 15 180 12 27 7 le, 17] 23 
193. Zaueniteit 2.72 I; 383 104 8 30 82 23 26 23 10 167 29 65 9 24 2a 
194. Dörenitein aaa Sn 5 2383| — | — 44 14 15 6 9 29 10 23 1 4 12 u 
Ra en 3» | — | — 53 19 18 6 10 94 15 38 13 28 21) 26 
zujammen | 613914435| 552|1338| 14327 4452| 5 039) 2493| 2 343|| 26 261] 4 027| 8 416] 1 758! 3 095] 3 912 4295 
Noch: Gemeinden mit unter dl 
zujammen |55 014) 121 086) 3352| 8 550] 69 04819420 |22190|16488110950135718|15306 33788] 7 693112621[19406122280]8 
240 129146549 7704799141108 134]2 


zufammen | 154 088] 331 815/11636639787]457004.]117 621/210 0448891540424 834090]116 334 


— 


(Zortfegung des Tertes von ©. 63.) 
in Betracht. 


Sn der Tertilimduftrie ftellen die Gemeinden von 
5000 bi3 zu 100000 Einwohnern mit zujammen 44,6 d. 9. den 
Hauptanteil an der berufszugehörigen Bevölferung; nicht viel 
geringer ift der entjprechende Anteil in den Gemeinden mit 


unter 5000 Einwohnern (38,0 d. 9.), wobei Die 


de3 Hausgewwerbes mit don Einfluß it. 
Metallgewinnung jotwie bei der Herjtellung von c 
und Metallwaren, wozu auch die handiverfsmäßige 
Schlofferei und Slempnerei gehören, meifen DIE de 


Bei dei 


5% 


_- 


sntfallen auf 


Japieri ie = Y = ‚ = Mufiki „= t 8= ; %e inde 
Genie | zezunnunne | Frgcmnnutrie| Ser. nun [ Reupmur, | Sat, um [murmutzum-]Raiunge uno || Serteituns Genie 
Snduftrie gungsgemwerbe induftrie induftrie gewwerbe areninduftrie gemwerbe gewerbe 
Ge I Be || Er | Be || Er | Be || Er | Ber || Er | Be: | Er | Be || Er- | Be || Er | Be | Er | Be 
verbs- ruf || werbs- | rufs= || werbs- | rufs= |werb3=) rufg= tmerbs=| rufs- ||merb3-| ruf3- tverb3= | rufs= || werbs- | rufg= || werb3= | rufs- 
tätige | zugeh. tätige | zugeh. | tätige | zugeh. || tätige zugeh.|| tätige zugeh.|) tätige | zugeh. |) tätige | zugeh. || tätige | zugeh. || tätige | zugeh 
el 3. | 26 | 27. | 2 || 29. | so. || sı.| 32 || 38. |" || 8. | se || 3. 38. || 39. 40. ı 
nerit. 
il 1 4 5 10 14 3 1 — | — 28 62| — — 41 88 23 43| 182. Sottleuba 
u, 1 il 2 12 20 9 15| — | — 25 59| — — 57 99 37 56] 183. Elitra 
1 ı 2 12. a a a —| 1 al | — | 7a 11el 501 58| 184. Mubicen 
5 10 31 66 11 283) — | — | — | — 23 40) — — 42 59 43 68] 185. Stadt Wehlen 
1 2 3 8 14 24 4 8 3 Sl a ll 1 il 36 49 33 52] 186. Geifing 
2 4 20 38 25 54 3 3 — | — 3 56 1 1 27 35 26 32] 187. Berggießhübel 
Su .— 10 18 2 5 24 601 — | — 29 48 il 3 55 86 40 63| 188. Weißenberg 
zu — 1 3 16 27 10 18 — | — 78 149 19 36 35, 49 37 54| 189. Sayda 
 . 3 12 26 46 4| 7 1 1\ 29 58 2 2 50 84 43 82] 190. Frauenitein 
un — 1 14 12 25 2 4 — | — 6 14| — — 28 38 69) 107] 191. Hohnftein 
a — 14 33 9 15 4 10) — | — 18 28 — — 25 44 45 63] 192. ohren 
3 9 — — 36 74 4 7 — | — 45 96 3 48 17 25 12 22] 19. Lauenftein 
— | — 7 7 43 97 — | — | — | — 5b9w133 1 il 12 23 13 29| 194. Bärenjtein 
u: L 3° — — 2) 6 — | — 21 38 1 4 23 29 19 41| 195. Liebjtadt 
947) 1973112 711118 652]| 4194| 8120) 7371410) 531 87579811864) 8211355, 6520 9612| 811712471] zufammen 
rftehenden Städte mit unter 5000 Einwohnern). 
307111 801] 147 067| 208 173129 905158 759]3 445/6 500] 382] 645]35880/68861|13053|21918]29 495 |46 797)37 07653 481] zujammen 
209146 819) 419 520| 595 906] 112 037| 193 472][12 625] 22 9154 2436 932189156167 82329744|51781)| 129 710] 198 673)|166 697] 240 196] zufammen 


Bon 100 Berufszugehörigen (Wohn 


" aufanmen = Er bevölferung) entfallen auf Abteilung = 
— ——— | Berufsangabe zufammen ; = ü 
Elm |E 4 et lg 3 Gemeinde 
Bernfis N EB ıIBelseın leuleeı Ss 
j al Er- [Berufs-]| Er- | Berufs- Ei Ei 23 ER Er Er = 
eiter |d.9. v.9. 0.9. Em 1.9. || gehörige | DD una Jjnmerbz kn RE | |0R BE Fan 
frei. geitelfte angeh. tätige [gehörige] tätige pewötter)l |a Is |A |d 8 | 8 
Br 65. | 60. | 5. || es || vo | ne] a | m. |. | ve | 77. | 78. | 70. |80.| an | % 
ern. 
282142,2 2| 0,31 51| 7,7] 6910,83] 1254| 211] 258 879| 1512| 6,3 |38,6 |18,7| 4,3 111,2 |3,8 |17,1 | 182. Gottleuba 
377 51,4 5 0,7) 26) 3,51 110/15,01 1320| 103] 148 837) 1468117,1 157,1] 9,6| 3,0 | 1,1 12,0 [10,1 | 183. Elftra 
342/52,0 2| 0,31 25) 3,8l 53| 8,01 1280| 117) 173 7751 1453| 9,9 [54,3 [16,6 | 3,1 | 1,7 12,5 [11,9 | 184. Mugjchen 
310149,7| 10) 1,6l 25) 4,01 46 7,4) 1194| 130) 209 754| 1403| 3,3 149,3 124,4, 4,1 | 2,1 1,9 14,9 | 185. Stadt Wehlen 
314/46,2| — | — 24 351 9313,71! 1214| 111] 152 7911| 1366| 8,7 |53,8|17,3| 5,5 | 1,5 [2,1 [11,1 | 186. Geifing 
384.65,0 51 0,3] 24) 4,1) 41| 6,9l 1120| 125] 178 2716| 1298| 7,2 |58,2 113,1| 2,2 | 2,3 [2,7 113,7 | 187. Berggießhübel 
242139,5| — | — 34) 5,51 9715,83] 1139 95| 136 208 1 275[13,7 |43,7 |22,4| 4,2 | 2,0 [2,8 110,7 | 188. Weißenberg 
19229,7| 10) 1,1 37 5,2) 117181 1130 74 114 721] 1 244[17,7 |39,2|18,3 | 9,6 | 2,4 3,6 | 9,2 | 189. Sayda 
172/30,1 31 0,51 26, 4,61 109119,11 1060 95 133 666 1193[18,7 35,6 21,6 | 6,5 | 3,3 |3,2 [11,1 | 190. Srauenjtein 
24846,31 17 32] 30| 5,6| 83]15,5 942 99| 159 635] 1101|16,5 |42,7 114,8 | 5,4 | 3,4 12,8 [14,4 | 191. Hohnftein 
213/51,7 4 1,0 14) 341 38! 9,2 845 91), 136 503 981| 7,1 53,6 |18,4 | 2,8 | 1,9 |2,3 [13,9 | 192. Kohren 
214435) — | — 21| 4,3] 73/14,8 920 37 44 529 964|14,6 51,7 |17,3| 6,7 | 2,5 12,6 | 4,6 | 193. Zauenftein 
175 5A 7 221 10 3, 36/11,2 617 41 55 361 672112,8 58,2 114,7 | 3,2 | 0,6 [2,1 | 8,2 | 194. Bärenftein 
11134,0| — | — 18| 5,5] 5717, 608 47 64 373  672]23,4 |39,1|14,0| 5,6 | 4,2 13,9 | 9,5 | 195. Liebftadt 
41254,213 044 3,2/3602, 3,7|7381| 7,6169 538[12 942/18 039|109 617187 577| 6,4 |61,6 114,0 4,5 | 1,6 2,3 | 9,6 | zufammen 
eftehenden Städte mit unter 5000 Einwohnern). 
884/56,735202] 3,9)16971| 1,9]140 602|15,8]]1 464 416]92 603] 129 0101982 047] 593 426]24,5 |54,6| 8,5] 2,1) 0,8 1,4 | 8,1 | zufammen 
+ 084 54,184 176] 8,1189317| 3,3'202 628| 7,54 528 446] 333 484| 463 874] 3 024 969 4 992 320] 9,1 156,4 16,7 | 4,8 | 1,5 12,2 | 9,3 | zufammen 


Einwohnern und jene mittleren Umfangs (mit 5000 
' Eimmwohnern zufammengenonmen) etwas höhere An- 
der berufszugehörigen Bevölkerung auf als die Gro 
 Michtige Standorte des Bekleidungsgetverbes und 
Nebenen Bweige, zu denen auch die Kürjchnerei, Kunft- 


= 


blumeninduftrie, Handjchuhmacherei ufw. gehören, Eommen neben 
den Großftädten insbejondere die Städte und Gemeinden mitt- 
leren Umfangs (5000 bi3 100000 Einwohner) in Betracht, deren 


Anteilsziffer insgefamt 35,5 dv. 9. ausmacht. 


Daß die Berufs- 


bevölferung des Baugewerbes in den ländlichen Gemeinden 
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wejentlich jtärfer herborfritt als in den übrigen Gemeindegrößen- | 


Hafjen, it wohl darauf zurüczuführen, daß insbejondere viele 
Maurer, die in den Städten ihrem Berufe nachgehen, vielfach 
auf dem Lande anjäjlig ind, wo fie ihr Feines Anmwejen mit 
etiwa3 Landwirtjchaft haben. Zu erwähnen ift fchlieglich noch die 
Wafjer-, Gas- und Gleftrizitätsgewinnung und -Verforgung, die 
ihrem Entwiclungsitande in den einzelnen Gemeindegrößenklaffen 
entjprechend vertreten ift. Der Hauptanteil ihrer Berufsbevölferung 
fommt mit 39,7 d. 9. auf die Großftädte; die Städte und Ge- 
meinden mit 5000 bis zu 100000 Einwohnern mweifen insgefamt 
35,4 d. 9. und jene mit unter 5000 Einwohnern 24,9 dv. 9. 
diefer Berufszugehörigen auf. 


3. Die fozinle Gliederung. 
Die joziale Gliederung der Erwerbstätigen innerhalb der ein- 


zelnen Gemeinden jteht im engjten Zufammenhange mit deren | 


beruflicher und woirtfchaftlicher Struktur. An Gemeinden mit 
vorwiegend imoduftriellem Charakter ftellt den Hauptanteil an der 
Ermwerbstätigenzahl naturgemäß die Arbeiterjchaft, gleichwie in 
Gemeinden mit jtarf entwideltem Handel und VBerfehr die An- 


Gemeinden — im näheren oder weiteren Umkreis von großen | 


Ssnduftries und Handelsjtädten gelegen und mit Diefe 
Berfehrseinrichtungen verbunden — in ihrer ber 
lozialen Struktur nicht unmejentlich von diefen Wirt 
aus beeinflußt find, joll nur nebenbei erwähnt werd 

Einen Überblic über die foziale Gliederung der € 
innerhalb der zur Auszählung gelangten Gemeinde 
Überfichten auf ©. 64ff. Neben einem jummarifd 
enthält diefe Überficht Sonderangaben für die bi 
jächlichen Berufsabteilungen: nduftrie und Hand 
Handel und Verkehr; entjprechende Angaben auch fi 
Abteilungen zu bringen, war mit Nücficht auf t 
fügung ftehenden Raum nicht möglich. 

Wie aus den bisherigen VBeröffentlichungen über 
zählung 1925 bereits hervorgeht, gehören von den $ 
werbstätigen der Berufsabteilungen A—F über 
(54,1 d. 9.) der Xrbeiterfchaft an. Sn weiterem W 
ven Arbeitern folgen die Angeftellten mit einem 
18,8 vd. 9., denen jich die Selbftändigen (13,2 v. $ 
helfenden Yamilienangehörigen (7,5 d. 9.) Die Ha 


8,3 d. 9.) und die Hausgewerbetreibenden (3,1 b. 9. 
geitelltenjchaft an Bedeutung gewinnt. Daß eine Reihe Ländlicher | 


Über die Verteilung der fozialen hier auf 
Gemeindegrößenklaffen gibt die nachfolgende Überfid 


Erwerbstätige 


davon jind 


Gemeindegrößenklaffe Berufeabt Sersftäubige Beetle i Arbeiter e rein $ Fan 
et) abfotut | 0.9. | abforıt | 0.9. | abfomt | v.9. | asfomıt |0.5.| abfomt | 0.9, 
Sropjtädte ( (über 100000 Ein.) . 929473 |121 855 | 13,1] 279560 | 30,1| 449635 | 48,a| 13 767 1,5 23142 | 35 
Städte mit 20000 bis unter 100000 Einw. 266 809 | 33396 | 12,5] 59366 | 22,3] 150 824 56,5] 3524| 1,3 8691 38 
Städte u.&emeinden mit 10000 b.u.20000€. 217895 | 27539 | 12,6] 39654 | 182] 122 931| 56,4] 10 632 | 4,9 8866 4,1 
Städte u.Gemeinden mit 5000 b.1.10000 ©. 291189 | 34807 12,0] 42.082 | 14,5] 174398 | 59,9| 18007 | 6,2 13946 | 4,7 
Städte u. Gemeinden mit unter 5000 Einw.| 986119 [137 941 | 14,0| 85080 | 8,6| 556296  56,4| 38 246 3,9 | 147 983 | 15,0 
zujammen | 2 691.485 |355 538 13,2] 505 742 18,3 | 1454 084 | 54,1 | 84 176 3,1] 202628 | 75 


Die verhältnismäßig größte Arbeiterzahl — an den Exrwerb3- 
tätigen gemefjen — wmeifen hiernac) die Gemeinden bis zu 
100 000 Einwohnern auf, unter denen wieder jene mit 5000 bis 
zu 10000 Einwohnern befonders hervortreten, während der ent- 
jprechende Anteil in den Großftädten etwas zurücdbleibt. Dafür 
fteht hier die zweitgrößte Criwerbstätigenfchicht, die Angeftellten- 
haft, weit mehr im VBordergrunde als bei den übrigen Gemeinde- 
größenklaffen. Der Anteil der felbjtändigen Berfonen (Betrieb3- 
eigentümer, Unternehmer) an der Erwerbstätigenzahl erweift fich in 
jämtlichen Gemeindegrößenklaffen mit 12 bis 14 dv. 9. ziemlich ein- 
heitlich. Die mithelfenden Familienangehörigen, die, tie bereits er- 


wähnt, in der Landwirtichaft am ftärfjten vertreten find 
zufolge auch in den Gemeinden mit unter 5000 Eine 
weit höheren Anteil an der Erwerbstätigenzahl aufzun 
den übrigen Gemeindegrößenflafjen. Die Hausangejtel 
folge der erhöhten Beichäftigungsmöglichkeit, die fich i 
größeren Städten bietet, dort auch am häufigften anzu 
bei ven Hausgewerbetreibenden schließlich, deren Haupt 
gebiete die Tertilinduftrie, daS Befleidungsgewerbe jo 
injtrumenten- und Spielwareninduftrie find, fallen — | 
den Standortsverhältniffen diefer Wirtfchaftsgruppen 
neren Städte und Landgemeinden mehr ins Gewicht. 


Die gewerblichen Unternehmungen in Sachjen, 
ihre Nechtsformen und ihre betriebswirtichaftliche Verflechtung, 


Bon Dr Albert Zahn, a im Gtatiftiichen Landesamt. 


Borbemerkungen. 

Über die gewerblichen Unternehmungen gibt das nach Wirtfchafts- 
einheiten bearbeitete Zahlenmaterial der Getwerbezählung 1925 Auf- 
Ihluß. As Wirtfchafteinheit wird jede gewerbliche Niederlaffung an- 
gejehen, die nach außen Hin als jelbjtändiges Unternehmen (Firma) 
in Erfeheinung tritt. &8 gehören hierher alfo alle felbjtändigen Einzel- 
unternehmungen und alle Hauptbetriebe einschließlich ihrer Jämtlichen 
HSweigniederlaffungen, wobei e3 gleichgültig ift, ob diefe Ziveig- 
niederlafjungen in demjelben Lande wie der Hauptbetrieb oder in 
einem anderen deutjchen Gebietsteile liegen. Bei der ftatiftifchen Er- 


Faffung der Wirtjchaftseinheiten für das Land Sachjen i 
auf der einen Seite örtliche Betriebseinheiten (Zimeignied 
bon den Übrigen deutjchen Ländern zu, mwährend ander] 
Sachjen gelegenen Zmeigniederlafjungen außerjächjiid 
betriebe fiir den gleichen Darftellungszmwed an die betreffen 
abmwandern, jo insbefondere an Preußen, da die Neichehai 
©ib vieler Unternehmungen it, Die ihr Neb von Siveignied 
weit über das Neich hin ausgejpannt Haben (Neichspoft, ' 

bedeutende Jnduftrie- und Handelsunternehmungen, Ba 
Mit der Auszählung der Gewerbebetriebe nad Wirtjchaf 
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Erhebung dom Jahre 1925 erjtmalig durchgeführt wurde, 
‚e Semwerbeftatiftif Schon jeit langer Zeit erjtrebtes Ziel nach 
ollung der Unternehmungen in ihrer gefamten Ausdehnung, 
Örenzen der einzelnen Yänder nicht haltmacht, erreicht 
amit ergibt jich aber auch, daß nur die in Betracht fommen- 
iberfichten einen gejchlojjenen Uberblic über die im deut- 
gebiet vorhandenen Wirtjchaftseinheiten zu geben ver- 
hrend die entjprechenden Nachweifungen für die Länder 
 Austaufches der Filialfarten nur bedingt als Landes- 
eiprochen werden fünnen. CS wurde deshalb auch davon 
das Tabellenwerf der Zählung nach Wirtjchaftseinheiten in 
ı ausführlichen Weije für Sachjen zu veröffentlichen, wie 
örtlichen und technifchen Einheiten gefchehen ift. Nur 
uptergebnifje dDiejer Bearbeitungsmethode der Erhebung 
1. 


jowie auf das dabei gewonnene Zahlenmaterial über die Unter- 
nehmungsformen und auf die betriebstwirtfchaftliche Verflechtung des 
Jächjiichen Gewerbes mit jenem außerhalb des Landes foll im folgenden 
eingegangen werden. 


1. Die Unternehmungen (Wirtjchaftseinheiten). 
a) Die Unternehmungen und ihr Perfonal. 

Durch die gewerbliche Betriebszählung vom 16. Juni 1925 find 
in Sachjen 284 898 Unternehmungen mit 1 911 569 in eigenen Nieder- 
lafjungen bejchäftigten Berjonen und 110614 hausgemwerblich tätigen 
Perjonen, ferner an Straftmafchinenleiftung 1455859 PS und an 
Kraftfahrzeugleiftung 642 324 PS ermittelt worden. Einen Überblic 
itber da3 nach Gewerbeabteilungen und gruppen gegliederte Zahlen- 
material der Wirtjchaftseinheiten bietet Überficht 1. 


Bahl 


Br ER I  Leiftung der Summe der 


Zahl der in eigenen abl der |”. Anti f zum Antrieb 
Zahl der [der dazugehörigen)  giederlaffungen Biete bene N | graft- [yon Arbeits- 
Wirt: ——| oo rz EN Sinheiten | folche, die berimendeten maschinen u. 
eabteilung, Gewerbegruppe ru trete . [peihäftigten Perfonen [Gewerblich] mit Ber- nur Kraft, > fahrzeuge | Fahrzeugen 
Icjaftß- | Biveig- | Do —; bejchäftigt.] wendung | fahrzeuge ee Gleftro= aller Art [| Pertwendeten 
einheiten | nieder- ‚gewerbe- insgefamt davon nen motorifcher BR Närmefraft- motoren DE BE hoEN 
laffungen) betriebe [| MSgelam weiblich Rraft Bee Ps Fi 
tv. Gärtnerei und Tierzucht . 1654 6 — 4565 1849| — 9%» 15 56 170 324 550 
e and Handiverk . 136 575] 6173 89 689| 1480 085 461 556| 106 396) 43 436] 1316| 485 594 933 339 331 178| 1750 111 
2 63 37) — 26 903 4447| °— 48| °— 42107) 625581 9221] 113 886 
uftrie der Steine u. Erden . 2 470 288 66 64649) 9960 78 967 47| 21692] 37313) 15 040 74045 
n- und Metallgewinnung 247 39 — 21831] 1035| — 209 2| 16612 50356) 6737 73 705 
t. v. Eijen-, Stahl- u. Metall- | | | 
Be... . 10 331 216 1039 98434| 22908] 1185| 4731 92| 9089) 51541 11855 72 485 
chinen-, Apparate- u. Fahı- | | 
DE... .. 3 920 432 106] 179170 11.030 113] 2458 122] 24 277137 767| 41 904| 203 948 
trotechnijche Jnduftrie, Fein- | 
en...» 3586 229 87 44 807) 9336 114| 1151 74 1118) 231241 7021 31 263 
milche Smoduftrie 995 209 Halle) 23%6| 8383 128 504 201 8509 16631|| 11099 36 239 
ilinduftrie N 5. 8 872 828 63261] 347 286| 196 838] 76 072] 4916 130] 130 866| 185 566 79569] 396 001 
terinduftiie und Berviel- | | | 
gungsgetverbe . a 4.027 419| 1118| 114723) 41633| 1157| 1 854 28| 114 314 159 519) 18 406] 292 239 
»t- und Linoleuminduftrie . 2 472 63 88 12201| 2314 Si 333 23] 1663| 5573| 2405 9641 
tichuf- und Ajbeitinduftrie 110 16 9 3688| 1880 9 65] — 987) 25271 1133 4647 
- umd Schnißftoffgewerbe . 14 639 308 1105 86 8331| 9837| 1346| 6511 261 36 945| 46078 12101 95124 
ifinftrum.= u. Spielwarenind. 1941 87 4448 25 905| 7392| 5922 785 9] 4142| 75131 .3472 15 127 
rungs- u. Genußmittelgew. 23229] 1627| 2717] 134674] 59208] 2799| 14 397 1461| 41148 77974) 51581] 170 703 
eidungsgewerbe . . . . 43 813 686 15522] 139 395| 76 035| 17378| 2574 9 5921) 14410] 12 338 32 669 
gewerbe (einjchl. Bauneben- 
Be, ... 15 606 295 4| 136011| 2307 4| 1730 4951| 9103 16396| 18882 44 381 
jer-, Ga$-, Cileftrizitäts- | 
Innung und =berforgung . 254 394 — 19601 10131 — 203 3] 17101 38493] 28 414 84.008 
nd Berfehr. 137 779| 4768 3097) 382737154960) 4218| 8204| 4184 53 288 24 042 300 0359| 327 369 
delsgewerbe 108 562| 4188| 3097| 284799 110861] 4218| 6743| 3470| 2948: 18477|116 941| 138 366 
iherungswejen 2137] 248 — 84857 1451| — 50 Aa 402| 1464 1 866 
a 2... 3785 140 °— 26336| 114| — 725 564 227| 26491178129] 181005 
-umd Cchanfwirtichaftsgemw. | 2329| 192 — 63115 41463] — 686| 107 1131 2.2514) 3:505 6132 
 Mufik:, Schauftell.:Gew.. | 1381| 50 — 9973 295 — 3000| 13| 122) 1643| 765 2530 
'itöpejen u. hygien. Gew. . 509) 304 — 34209 1416| — 486 8s9| 1036| 6569 10018 17 623 
Gewerbe überhanpt | 284898] 11 358 92 786| 1911569 635 483] 110 614] 52 528| 5 617| 490 096) 965 763 || 642 324| 2 098 183 


härfer alS bei den örtlichen Einheiten tritt hier die über- 
deutung, die der Jnduftrie in Sachjen zukommt, zutage. 
ellen Unternehmungen mit ihren Ziweigniederlaffungen 
nahezu vier Fünftel der gejfamten gewerbetätigen Be- 
sachjens auf fich, dazu faft die gefamte vorhandene Kraft- 
tung und über die Hälfte der Sraftfahrzeugleiftung. Unter 
‚gruppen nimmt — gemeijen an der Zahl der bejchäftigten 
- auch) hier die Tertilinduftrie den erften Plab ein, obwohl 
Ihaftseinheiten die Hausgewerblich tätigen Perjonen, die ge- 
m nduftriezweige eine bedeutende Rolle jpielen, nicht mit 


Bejchäftigten am Gejamtperjonal der Abteilung „Industrie und Hand- 
twerf” beträgt 23,50.9. Als nächjtwichtige Jächjijche Jnduftriezweige fon- 
men noch folgende Wirtichaftseinheiten in Betracht: DerMajchinen-, Ap- 
parate- und Fahrzeugbau, das Befleidungsgemwerbe, das Baugewerbe, 
das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, die Bapierinduftrie nebjt Ver- 
vielfältigungsgewerbe. Sn der Nangfolge der Jnduftriegruppen er- 
geben ich alfo — außer bei der Textilindustrie und dem Mafchinenbau 
— einige Unterjchiede gegenüber den örtlichen Einheiten. 

Sm der feineren Gliederung des Gewerbes nach Slafjen treten 
bei den Wirtfchaftseinheiten als mit Berjonal am ftärfiten bejett die 


erjonal enthalten find. Der Anteil der in der Textilinduftrie | folgenden hervor: 


; 


ze S0 
Berjonen Perfonen | gehoben wurde, jpielt die Frauenarbeit im Gemerbe 
Majchinenbau 110821  SHeritellung von Eifen- tende Rolle, denn rund ein Drittel des darin tätigen Me 
DBauunternehmungen . 99677 und Stahlwaren . . 40140 | vom weiblichen Gefchlecht geftellt. In einigen ndu 
Wirferei u. Striderei . 9025 Spibenfabrifat., Häfel., die der Frauenarbeit ein befonder3 großes Betätigungsfelt 
Baumtmollinduftrie . . 83901 Stier 2.7; 35 958 | dieje Durchjchnittszahl jedoch erheblich überfchritten, fo v 
stleider- u. Wäjcheherft. 66097  Vervielfältigungsgew. . 35294 | Nahrungs- und Genufßmittelgewerbe (44,0 v. 9.), im $ 
Wollinduftrie. ... . . 51215 Gchuhmacherei und gewerbe (54,5 d. 9.), in der Textilinduftrie (56,7 d. 9.) u 
Dältereien, wa 42 209 Schuhinduftrie ... . 34976 | und Schankwirtichaftsgewerbe (65,7 v. 9.). Daß die 9 
Herjtellung von Holz- Ktomb. Werke d. Majch.-, des weiblichen Gefchlecht3 in der Tertilinduftrie und im 
bauten, Möbeln . . 4091 Appar.- u. Fahrzeugb. 34067 | gewerbe hier etivas niedriger liegen als bei den örtliche 
Baunebengemerbe 33 152 | (fie betrugen dort 62,2 bzw. 59,1 d.9.), erklärt fich — wi 


Die in der Abteilung „Handel und Berfehr” befchäftigten Per- 
jonen machen rund 20,0 dv. 9. des im Gewerbe überhaupt tätigen 
Terjonal3 aus. Davon entfällt der Hauptanteil mit 74,4 v. 9. auf 
da3 Handelögewerbe, 16,5 d. 9. fommen auf das Gaft- und Schau 
wirtjchaftsgemwerbe, 6,9 dv. H. auf das Verfehröwefen und 2,2 vd. 9. 
auf das Berjicherungswefen. ALS wichtigfte Gebiete fonımen der Ber- 
jonenzahl nach hierbei in Betracht: 


Berjonen Berjonen 

Einzelhandel .. 139660  Gajthöfe (Hotels) 18 508 
Großhandel .... . 69893  Geld-, Bank- u. Börjen- 

Schanf- u. Speifewirt- TDETETI AR IE. 14 341 
TE 31031  Brivatbahnen (Straßen- 

Bermittlung, Vertvalt., bahnen ufw.). . . . 12868 

DETONINU ne Ka 22 162 
Wie jchon bei der Befprechung der örtlichen Einheiten hervor- 


Überficht 2. 


wähnt — aus der Nichteinbeziehung des gerade flir diefe 
biete wichtigen Hausgemwerbes in die Wirtfchaftseinheite 


b) Größengliederung. 


Yon der Gejamtzahl der Unternehmungen entfällt 
der nachfolgenden Überficht hervorgeht — der weitaus üi 
Zeil auf jolche, Die nur biS zu 5 Berfonen bejchäftiaten 
bejondere die zahlreichen Alleinbetriebe und fonftigen $ 
des Handels und Handwerks den Ausfchlag geben. An d 
in den einzelnen Größenklafjen befchäftigten Perfonals gen 
wiegen im gejamten Gewerbe infolge des ftarfen Ein 
induftriellen Unternehmungen natürlich die Großbetrieb 
Abteilung „Handel und Verkehr” dagegen ift das Schwere 
nur der Unternehmungen, fondern auch des befchäftigter 
bei den Slein- und Mittelbetrieben zu fuchen. 


davon entfallen auf 
bI de ah! der 

{ Unternenmtingen befeftigten Snduftrie und Handiverk Handel und Ber 
Srößenklaffe (Betriebe) Berfonen ae befhäft. Berfonen ee befdh 

abfolut v. 9. abjolut v. 9. abjolut v,9. abjolut v.9. abjolut v8 ab 
Allembettieben a... 117 705 .| 41,3|| 117705) 6,2} 49893 | 36,6 49893 | 3,3] 63903 | 46,2 6: 
Betriebe mit O—3 PBerjonen 104 962 | 36,8 || 213525| 11,2| 44578 | 32,6 95828| 6,5) 56012 | 40,6 | 108 
- = '4u.5 n 26 554 9a|| 115760! 6,0| 16528 | 12,1 72285| 4,9 8917 6,51 38 
Stleinbetriebe . 249221 87,5 || 446990 | 23,4 | 110999 | 81,3| 218006 | 14,7 | 128832 93,5 | 211 
Betriebe mit 6—10 Berfonen . 16 598 5,8|| 122343) 6,4| 10576 IR 78024 5,3 5 307 3,8|| 39 
= - 11—50 - ! 14 060 5,0|| 303752 | 15,9| 10451 7|| 234210| 15,8 3 252 2,4| 62 
Mittelbetriebe . 30658 | 10,|| 426095 | 22,3| 21027 | 154 312234| 2Lı 8559 | 62101 
Betriebe mit 51— 200 Berjonen . 3 837 1,3 || 358 841 | 18,8 3 447 2,5|| 324684 | 21,9 333 | 0,3|| 28 
- - 201— 500 - ; 815 0,3 || 246687 | 12,9 760 05|| 228903 | 15,5 36 | 0,0|| 11 
501—1000 232 0,1] 158896 | 8,3 219 0,2|| 149678| 10,1 10 0,01 7 
- über 1000 - 135 0,0 || 274060| 14,3 123 0,1 |. 246 580 | 16,7 9 0,0|| 22 
Sropbetriebe . ve 5 019 1,3 11038484 | 54,3 4 549 3,3 949845 | 64.2 388 03| 69 
sujammen | 284898 100,0 |1 911569 100,0 | 136575 100,0 | 1480 085 100,0 | 137 779 100,0) 382 

‚nnerhalb der Gemwerbegruppen zeigt die Größengliederung der | Bergbau... . . . %8,0 0.9. Bapierind. u. Ver- 


Unternehmungen folgendes Bild: An der Zahl der befchäftigten Per- 
jonen gemejjen, haben die leinbetriebe das Übergewicht 

im Gaft- und Schanfwirtichaftsgewerbe mit 66,5 vd. 9. 

in der nichtlandwirtfchaftlichen Gärtnerei - 62,5 0.9. 

im Handelsgemwerbe - 56,6 0.9. 
Weniger al3 die Hälfte, aber doch immer noch über ein Drittel de3 
Gejamtperjonals entfällt auf die Slleinbetriebe 

im Befleidungsgemwerbe mit 43,0 0.9. 


- Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 42,7 0.9. 
- Gejundheitswejen 235.909. 
in der Leder- und Linoleumindufttiie - 34,7 0.9. 


Bei der überwiegenden Mehrzahl der Gemwerbegruppen herrfchen 
jedoch die Großbetriebe vor. Auf diefe entfallen vom Gefamt- 
perjonal in der Gruppe 


Wafjer-, Gas-, Ele 
triz.-Gew. u. =ver- 


vielfält.-dew. . - 
Chemifche Jnduftre . 


jorgımo Eee 90,4 0.9. md. der Steine u. 
Eifen- u. Metallgew. 90,20.9. Even ...n. 
Mafchinen- Apparate- Verfeprsmwefen. . 

u. Fahrzeugbau 86,0 0.9. Clektrotechn. Jnduftt. 
Zertifinduftrie. . . . 82,10.9. 


Die Mittelbetriebe treten bei einer der Geier 
ausfchlaggebend in den Vordergrund. BVerhälmnismäßig 
jtärkjten ift ihr Anteil an der Gefamtperfonenzahl im Holz un 
jtoffgemwerbe (38,3 v. 9.), im Baugewerbe (34,6 d. 9.) und im 
Mufit- und Schauftellungsgewerbe (43,7 d. 9.). 


” 


Unternehmungen mit und ohne Zweignieder- 
fafjungen und das Hausgemwerbe. 


der Sejamtzahl der gewerblichen Unternehmungen in Sach- 
und 98 dv. 9. joldhe ohne und nur 2 dv. 9. folche mit Zweig- 
mgen. An der Gejamtbelegjchaft der Unternehmungen ge- 
adert jich das Bild allerdings wejentlich. Danach fommen 
e drei Fünftel und auf leßtere zwei Fünftel des Gejamt- 
Bon den Unternehmungen mit Zweigniederlaffungen ent- 
‚beriwiegende Teil mit 55,9 d. H. auf die Snduftrie und mit 
auf Handel und Verkehr. Fir die Bedeutung, die dem 
n innerhalb der verjchiedenen Wirtjchaftsgebiete zufommt, 
Zahlen über das bejchäftigte Perfonal einen Anhalt. Da- 
in der Wafjer-, Gas- und Cleftrizitätsgetoinnung und -ver- 
9,9 d.9. des Gejamtperjonals in Unternehmungen mit 
erlafjungen tätig, im Bergbau find es 75,4 dv. 9., in der 
ftrie 65,4 d. 9., im Verfehrswejen 63,8 dv. H., in der Kaut- 
> Abejtinduftrie 60,1 v.9., in der chemifchen Snduftrie 
‚im Majchinenbau 52,1 dv. 9., in der Mufikinftrumenten- 
marenimdujtrie 50,6 v.9. Die Gejanmtzahl der Ziveig- 
ngen beträgt 11358. Davon entfallen allein auf das 
werbe 4188; ferner auf das Nahrungs- und Genußmittel- 
627, auf die Tertilinduftrie 828, auf das Befleidungs- 
86 ujiv. Unter den einzelnen Wirtfchaftszweigen find mit 
ben am ftärkiten bejeßt: der Handel mit Waren aller Art 
tafao- und Schofoladeninduftrie (614), die Kredit, Disfont- 
itenbanfen (300), der Handel mit Tabaf und Tabakwaren 
t mit Lebensmitteln und Kolonialtvaren (236), die Spiben- 
‚ Hälelei und GStiderei (223), die Molferejen (214), die 
Wäjchereien und Seiderfärbereien (203). Hinfichtlich der 
den einzelnen Unternehmungen angefchloffenen Biweig- 
ngen it zu bemerken, daß das Borhandenfein von nur 
(e in 4119 Fällen vorlag, in 706 Fällen wurden zwei, in 
5 fünf, in 129 jechs bis zehn, in 66 elf bis zwanzig und in 
nehr al zwanzig Filialbetriebe gezählt. Unter Ieteren be- 
einzelne Unternehmungen der vorerwähnten Wirtfchafts- 
bis zu 60, 80, 100 und noch mehr Filtalbetriebe unterhalten. 
te Ne von Ziveigniederlafjungen tweifen dabei, wie nicht 
erwarten, die Großunternehmungen auf. 
nternehmungen ohne Silialbetriebe (felbftändige Ein- 
laffungen), die — wie oben bereits erwähnt — die 
erwiegende Mehrzahl der gewerblichen Kiederlaffungen 
darftellen und rund drei Fünftel des gefamten gewerbe- 
tonal® auf fich vereinigen, find in der Hauptjache jedoch 
ren Umfangs. Sie herrjchen insbefondere vor im Galt- 
Aoictichaftsgetwerbe, in der Gärtnerei, im Handelsgewerbe 
el, Buchhandel, Handel mit Tabak und Tabakwaren uji.) 
ven dom Handwerk ftarf durchieten Gemwerbeziveigen 
‚ Schmiederei, Klempnerei, Tifchlerei, Stellmacherei, 
sleijcherei ufw.), ferner im Apothefentwefen, im photo- 
Gewerbe und Barbiergemerbe. 
dem Bahlenmaterial über die Zmweigniederlaffungen ent- 
abellen der Wirtjchaftseinheiten befondere Vachweifungen 
03 Hausgewerbe, die hier — im Gegenjaß zu den ürt- 
‚ten — nach den bon den Unternehmern auf den Gemwerbe- 
achten Angaben zujammengeftellt iind. Danach wurden 
Internehmungen 92 786 Hausgewerbebetriebe mit 110 614 
eichäftigt. sn 1780 Fällen war den Unternehmungen je- 
In Hausgewerbebetrieb angegliedert, in 966 Fällen waren 
1652 drei bis fünf, in 1114 jechs bis zehn, in 915 elf bis 
d in 1037 Fällen mehr als zwanzig. Yon den lebteren 
men — um bier nur die twichtigeren Wirtichaftszmweige 
em — auf die Wirferei und Stricerei 428, Spißenfabri- 
des Sädhf. Statiftifchen Landesamtes. 76, Jahrg. 1930. 
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fation, Häfelei und Stiderei 165, Kleider- und Wäfcheherftellung 86, 
Rojamenten- und Bandfabrifativn 48, Mufikinftrumenteninduftrie 37, 
Vollindufttie 36, Baummollindufttie 34, Tabakinduftrie 33, Kunft- 
blumeninduftrie 28. Die in Sachfen vorherrfchende Tertilinduftrie ift 
das Hauptbetätigungsfeld hausgewerblicher Tätigfeit. Auf fie allein 
entfallen 68,2 d. 9. fämtlicher Hausgewerbebetriebe. Weiterhin find 
zu nennen: Das Bekleidungsgemwerbe (leider- und Wäfcheherftellung, 
Kunftblumenimduftrie) und die Mufikinftrumenten- und Spielwaren- 
induftrie, die zufammen 21,5 dv. 9. fämtlicher Hausgewerbebetriebe 
auf jich vereinigen. 


d) Verwendung motorifcher Kraft. 

on den 284898 in Sachjen feftgeftellten Unternehmungen ver- 
fügen 52528 (= 18 v.9.) über Motorenkraft (einfchließlich der 
5 617 Unternehmungen, die nur Kraftfahrzeuge benußen). Die Summe 
der zum Antrieb von Arbeitsmafchinen und Fahrzeugen verwendeten 
Kraftleijtung beträgt 2 098 183PS, von denen 490 096 PS (— 23,40.9.) 
auf die Wind-, Waffer- und Wärmekraftmafchinen, 965 763 PS 
(= 46,0 0.9.) auf die Elektromotoren und 642324 PS (= 30,6 v. 9.) 
auf die Kraftfahrzeuge zu rechnen find. Won der gefamten im Gewerbe 
inftallierten Nennleiftung der Motoren entfällt der Hauptanteil mit 
nahezu 20,0 d. 9. auf die Tertilinduftrie, der fich die Papierinduftrie 
nebjt Vervielfältigungsgewerbe mit rund 14,0 dv.9. und der Ma- 
Ihinen-, Apparate und Fahrzeugbau mit rund 10,0 d. 9. anfchließen. 
Sebt man die Leiftung der zum Antrieb von Arbeitsmafchinen und 
Straftfahrzeugen verwendeten Motoren in Beziehung zur Zahl der mit 
motorijcher Straft überhaupt ausgerüfteten Unternehmungen, fo fteht 
der Bergbau mit 2 372,6PS auf eine Unternehmung an der Spibe; 
weiterhin find zu nennen: die Wafjer-, Gas- und Elektrizitätsgemwinnung 
und -verjorgung mit einem entfprechenden Anteil von 413,8 PS, die 
Großeifeninduftrie mit 352,6 PS, das Verfehrswefen mit 249,7 PS 
und die PBapierinduftrie mit 157,6 PS. 

Einen Überblie über die Leiftung der zum Antrieb von Arbeits- 
majchinen verwendeten Motoren innerhalb der Größenflaffen der 
Unternehmungen bietet die Überficht 3. 

Überficht 3. 


"um YAntrieh Unter= darunter Unternehmungen mit .... Berfonen 
+45 ; nehmungen 
4 el überhaupt 0—50 51— 500 über 500 
motorifche Kraft | gast | Ps | gast) Ps gay Ps (gan Ps 
bis 5 PS 30072| 6457429814| 63864|| 258 71101) — | — 
über 5- 50 - [13440 196059111577 15014311852] 45662)) 11 254 
- 50- 200 - | 2305229534| 814 71896114461151972| 45| 5666 
- 200 = 1000 - 7961322625 68| 22293|| 553 214267175) 86065 
- 1000 = 5000 = 152313094 — — 47 84369105 228725 
- 5000 -20000 = 26 236098] — — 1| 6146| 251229952 
über 20000 - 4 93875) — — || — — 4 93875 
zujammen |1)46795|1455 85942273 3081964157 503126 365 644537 


1) Ohne die 116 Unternehmungen, in denen die vorhandene Motoren- 
Fraft nicht zum Antrieb von Arbeitömafchinen vertvendet wird. 

Über drei Fünftel der Unternehmungen verfügen alfo nur iiber eine 
Motorenleiftung bis zu 5PS, auf jene mit über 5 bi3 50PS fommen 28,7 
b. 9., auf die mit über 50 bi3 200 PS 4,9 v. 9., während die reftlichen 
2,10. 9. der Unternehmungen jolche mit mehr als 200 PS find. Auf 
leßtere Größengruppe entfallen jedoch nicht weniger als 66,3 vd. 9. 
der gefamten im Gemerbe inftallierten Miotorenleiftung, wobei — tie 
aus der Überjicht 3 hervorgeht — die Großunternehmungen den Aus- 
Ihlag geben. Zieht man einen Vergleich zwifchen der in den Unter- 
nehmungen verwendeten menfjchlichen Arbeitskraft und den Motoren- 
leiftungen, jo zeigt fich auch hier die befondere Bedeutung, die der 
Motorifierung der Großbetriebe zukommt. Während in den Betrieben 
bis zu 50 befchäftigten Perfonen nur 35,3 PS auf 100 Befchäftigte ent- 
fallen, ftellt fich diefer Anteil bei den Großbetrieben auf 110,5 PS. 
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Die menschliche Arbeitskraft wird aljo in den Großbetrieben in meit 
höherem Maße durch Motoren unterjtütt als in den Slein- und Mittel- 
betrieben. 

Wie bereits erwähnt, entfallen von der gefamten zum Antrieb von 
Arbeitsmajchinen verwendeten Straftmafchinenleiftung 490 096 PS 
(= 33,7 0.9.) auf die unmittelbare Berwendung von PBrimärfraft 
(Wind-, Wafjer- und Wärmefraftmaschinen), während auf die Eleftro- 
motoren 965 763 PS (= 66,3 d. 9.) fommen. Jm Hinblie auf Die 
Semerbezählung 1907, bei der jich die entjprechenden Anteilziffern 
auf 92,5 :7,5 ftellten, Fann daher mit Recht von einem inztijchen ftatt- 
gefundenen Siegeszuge des Cleftromotors gejprochen werden. Ar 
jämtlichen Gemwerbegruppen tritt jeßt das Übergewicht des Eleftro- 
motor3 hervor und erweist jich mit jeinem Anteile an der gejamten 
zum Antrieb von Arbeitsmajchinen verwendeten Nennleiftung am 
tärfiten in der eleftrotechnifchen Jnduftrie (95,4 v. H.), im Mafchinen- 
bau (85,0 dv. 9.), in der Gijen-, Stahl- und Metallwarenfabrifation 
(85,0 d. 9.), in der Eifen- und Metallgewwinnung (75,2 vd. 9.), in der 
Wajjer-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und -verforgung (69,2 v. 9.), 
im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (65,5 d. 9.). An der gefamten 
Kennleiftung der in den Unternehmungen verwendeten Straftfahr- 
zeuge, die jich auf 642 324 PS ftellt, weifen hohe Anteilziffern auf: 
das Verfehrswejen, das Handelsgemwerbe, die Tertilinduftrie, das 
Kahrungs- und Genußmittelgewerbe und der Mafchinen-, Apparate- 
und Fahrzeugbau. 


e) Wirtfchaftseinheiten — DOrtliche Einheiten. 

Vergleicht man die Ergebnifje der gewerblichen Betriebszählung 
1925 nad Wirtjchaftseinheiten mit jenen nach örtlichen Einheiten, jo 
zeigen Jich zum Teil jehr wejentliche Unterjchiede fowohl nach der Zahl 
der Betriebe als auch der bejchäftigten Perfonen, der motorischen 
Straftleiftungen, der Größengliederung uw. Bedingt find diefe Unter- 
jchiede: 

1. dadurch, daß die jämtlichen Zweigniederlafjungen, die vordem 
als jelbjtändige örtliche Einheiten auftraten, bei der Bearbeitung des 
gählmaterials nach Wirtjchaftseinheiten mit ihrem Hauptbetrieb je- 
weils zu einer Unternehmung zufammengefaßt wurden. Damit 
ergaben fich jchon bei den verjchiedenen Untergruppen des Gemerbes 
mannigfache Berjchtebungen gegenüber den örtlichen Einheiten, tie 
3. B. aus der Tatjache erhellt, daß jämtliche Verkaufsfilialen einer 
Schofoladenfabrif, die als örtliche Einheiten im „Handelsgemwerbe” 
nachgetwiejen waren, bei den Wirtjchaftseinheiten ihrem Haupt- 
betrieb — der Schofolodenfabrif — zugefchlagen wurden und fo zum 
„Kahrungs- und Genußmittelgewerbe” übergingen (innere Ver- 
flechtung des Gewerbes); 

2. durch den Austaufch der Filialfarten von einem Erhebungs- 
gebiet zum anderen (Verflechtung des Gewerbes von Land zu Land), 
wodurch — wie weiter unten noch zu zeigen fein wird — zived3 Dar- 
ftellung der Wirtichaftseinheiten mehr Zmeigniederlafjungen von 
Sachjen aus zu ihren außerhalb des Landes gelegenen Hauptbetrieben 
abmwanderten, al3 von dort für den gleichen Darftellungszwed nach 
Sachjen hereinfamen; 

3. berjchob jich das Bild gegenüber den örtlichen Einheiten für 
die Länder wejentlich durch den Wegfall der Neichspoft- und Reichs- 
bahnbetriebe bei den Wirtjchaftseinheiten (Gemwerbegruppe XXI) 
da dieje in den Neichsüberfichten zufammengefaßt wurden, und 

4. mußten Abweichungen im Zahlenmaterial der beiden Erhebungs- 
methoden auc) dadurch entjtehen, daß das Hausgemwerbe bei den Wirt- 
Ichaftseinheiten getrennt nachgewiefen wurde. Aus leßterem Um- 
jtande erklären fich — wie bereit3 angedeutet — die niedrigeren PBer- 
jonaßiffern nach Wirtfchaftseinheiten z.B. in der Textilimduftrie, im 
Befleidungsgewerbe, in der Mufikinftrumenten- und Spielwaren- 
induftrie. 


’ 
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2, Die Unternehmungsformen., 


Von den 284757 Unternehmungen (Wirtjchaftsein 
für die Darftellung der Unternehmungsformen in Betracht 
entfällt die weitaus überwiegende Mehrzahl mit 262 868 (= 
auf die Einzelunternehmungen (Einzelinhaberbetriebe), w 
19 8% (7,0 0.9.) auf die privaten Gejellichaftsunternehn 
1993 (0,7 0.9.) auf die öffentlichen Unternehmunger 
gu leßteren gehören jene de Neichs, der Länder, Gem 
anderer politijcher Selbjtverwaltungsförper einjchliehlich d 
Ktörperjchaften des öffentlichen Necht2.?) Die UÜberficht 4 
Überblid über die Gliederung der gewerblichen Unternehm 
ihrer Nechtsform. 

Überficht 4. 


Bahl der Zahl 
Bezeichnung Unternehmungen | tigt 
abfolut v.9. abjı 
Einzelinhaber ae 262 868 | 92,3 | 874 
Vtehrere Jnhabern 7. mr A 6388| 2,2 56 
Nicht eingetragene Genofjenjchaften . 24! 0,0 
Eingetragene Vereine . Berl. 423| 0,2 4 
Eingetragene Genojjenfchaften . 1303| 05 11 
Dffene Handelsgejellichaften . 6808| 2,4| 316 
Kommanditgejellichaften . 816| 0,3 iR, 
Aktiengefellichaften . "= Naar 1132| 0,| 358 
Kommanditgejellichaften auf Aktien . 6| 0,0 1 
Gejellichaften mit bejchräntter Haftung 298| 1,]j 126 
Bergrechtliche Gewerfjchaften . . . 10| 0,0 13 
Andere wirtjchaftliche Vereinigungen . 58, 0,0 1 
Offentliche Körperfchaften. . . . 993) 0,7 
zufjammen [284 757 |100,0 [1910 


Für die Bedeutung, die den einzelnen Unternehmu 


im Rahmen der Gejamtrirtjchaft zufommt, find die An 


die Zahl der Betriebe jedoch weniger maßgebend als jen 
gahl der bejchäftigten Perjonen. Hierbei zeigt jich, daf vi 
jamtzahl des bejchäftigten Perjonals rund die Hälfte auf 
Ihaftsunternehmungen entfällt, während 45,8 dv. 9. auf | 
unternehmungen und 3,4 dv. 9. auf die öffentlichen Körper 
rechnen find. Smnerhalb der Gefellfchaftsunternehmungen 
Terjonenzohl nach die Aftiengefellichaften, die über ein Di 
licher in den in diefen Unternehmungen tätigen Perjonen 
an erjter Stelle; rund ein weiteres Drittel des Gejamtper) 
fällt auf die offenen Handelsgefellfchaften, denen ich die Ge 
m. b. 9. mit einem Anteil von 13,0 v. 9. und die übrigen Ge 
unternehmungen in abjteigender Folge anjchließen. 


Auf einen Betrieb fommen bei den 


Einzelunternehmungen 
bon mehreren Inhabern geleiteten 

Unternehnungen. 77 Tr ee 
Sejellfchaften m. b. 9. 
offenen Handelsgefellichaften 
Kommanditgejellichaften 
Aktiengejellichaften 


63 zeigt fich alfo, daß die Gefellichaftsunternehmung bot 
die Unternehmungsform größerer Betriebe ift, wie aus der 
größengliederung (Überficht 5) im einzelnen noc) deufli 
vorgeht. 


3,3 bejchäftigte 


> 
(er) 
S 
a 
A N Ai IN N 


1) Ausgeichaltet find die in Sachfen gelegenen 141 Niede 


‚ ausländifcher Firmen mit 1017 befchäftigten Perjonen. 


; ; ; ; | 
2) Neichspoft und Reichsbahn find in dem Zahlenmd 
Unternehmungsformen nicht mit enthalten, desgl. das Hausgel 


ro + 


t 5. 


Einzel. i Sefellfchafte» | Von den Sefeltfhaftsunternepmungen kommen auf forche, die betrieben werben von 
d unfer- nen mehreren offen. Handels-| Kommandit- | Aktion ee ; Öffentlichen eingetragenen eingetragenen 
sgrößenklalje nehmungen Körperfchaften) Snhabern gefellichaften | gejellfhaften | gefeltjchaften as | Körperfchaft.| Genoffenfch. | erei 
Perfonen |d.9. Berfonen/d. 9. Berfonen|v. 9. Perfonen/d. 9. |Berfonen d. 9. | Berfonen v. H.[Xerfonen|v. 9. Berfonen|v. 9. Berfonen |. 5.| Berf. 
| In | 
it bis 10 Berj. 516 027/59,0| 52 944 5,121 065 37,51 14249) 4,5| 1215 1,5 932 0,3| 6 366 5,01 5 298| 82] 2 432120,5| 1 157 
11-50 - [169 420119,41134 032 12,3|| 25 797 45,9| 60 267 19,0] 7 668 9,6| 6266, 1,7|22 856 18,1] 6262| 9,6] 3 037 25,61 1 400 
ittelbetr. zuj. |685 447 78,4|186 976 18,0 46 562 83,4| 74516 23,5] 8 883 1lı| 7 198 2,01 29 222 23,1111560 17,8] 5 469 46,1 2557 
1- 200 Berj. [115 771/13,2]242 931/23,5 Tl 13,71123 384/38,9| 19 809 24,9| 33 9 9,41 43 340 34,7 9650/14,9| 2 531[/21,3 1 380 
1- 500 = 44 219| 5,11202 252 19,5 1653| 2,09| 69 596 22,0] 19 650/24,6| 65 350 18,2] 33 130 26,2] 10 003 15,4| 1413 111,9] 682 
1-1000 = 18270) 2,11140 626113,6| — | —| 35 752 11,3 — |—- | 73 099)20.4| 10 893) 8,5] 5627| 8,7] — —I — 
betriebe zui. 178 260,20,41585 809 56,6 9374 16,6)228 732 72,2] 39 459 49 51172 228 48,0 87 963 69,4] 25 280 39,0) 3944 33,2] 2 062 
11-5000 Berj. | 10 984| 1,2]209 895 20,33 — |—113 “18 4,3| 14 731/18,5|142 000'39,6| 9 507 7,5] 17 069126,3] 2 462120,7| — 
er 5000 = — 12 53181] 5,1 — — = 116700120 9] 37 099 110,4 m a RR ER —| — 
petriebe zuf. | 10 984 263 076 25 4| — — | 13 718 4,331 431 39,411179 099150,0 9507 7,5127 986 43,2] 2 462207| — 
insgejamt 874 6911100,0| 1 035 861 100,01 56 236 100,01516 966 100,0] 79 773 100,0858 525 100,0) 126 692.100 01 64 826 100,01 11 875 100,01 4 619 
n q j ’ A % ’ ’ ’ | ' 


nen 


100,0 


er Öejamtzahl der in den Einzelunternehmungen tätigen | 
ntfällt der Hauptanteil natürlich auf die lein- und Mittel- 
er auch under den Großbetrieben, namentlich in denen mit 
eichäftigten Perjonen und jelbft unter den Niejenbetrieben 
zelunternehmungen noch anzutreffen, wie andererjeits die 
sunternehmungen, deren Übergewicht beim Groß- und 
-b ruht, auch im Mittel- und Stleinbetrieb noch vertreten 
Inteil des in Groß- und Niefenbetrieben befchäftigten Per- 
Yus- 


Sejelljchaftsunternehmungen beträgt 82,0 v. 9. 


 jind dabei die mit Berjonal am ftärfften bejegten Unter- 
men, nämlich die Aktiengefellfchaften und die offenen 
Ncaften, von deren Perjonal 98,0 d. 9. bzw. 76,5. 0.9. 
friebe zu rechnen find. Beachtlich bleibt allerdings auch 


der Perjonenanteil, den die offenen Handelsgefellichaften bei den 
stlein- und Mittelbetrieben ftellen. Die von mehrer 
leiteten Unternehmungen bleiben in d 
Mittelbetriebe bei 


en jnhabern ge- 
er Hauptjache auf die Stlein- und 
chränkt, während das Schwergewicht der übrigen 
hier nicht bejonder3 genannten Unternehmungsformen 
eingetragenen Vereine) gleichfalls beim Sroßbetrieb zu | 
‚nnerhalb der einzelnen Wirt 
zwwiichen Einzel- und Gefelff 
durch da3 VBorherrfchen der 
Semefjen an der Zahl der beichäftigten Ber 
der Überficht 6 hervorgeht, die Gefellf 
allem in der Montan- und Eif 


(bi3 auf die 
uchen ift. 
chaftsgebiete ift das Verhältnis 
haftsunternehmungen im allgemeinen 
lein- bzw. Gtoßbetriebe dafelbft bedingt. 
jonen überwiegt, wie aus 
haftsunternehmung vor 
eninduftrie, im Mafchinenbau, in der 
chemijchen Jnduftrie, Tertilinduftrie, Papierinduftrie, in der Gas-, 


000000000 0 0 


Gemwerbeabteilung 
Gemwerbearuppe 


iv. Gärtnerei u. Tierzucht . 
und Handwerk . 
bau . 2 ne 
tie der Steine und Exden . 
- und Metallgewinnung : 
ellung von Eijen-, Stahl- und 
Be... 
hinen-, Apparate-, Fahrzeugbau 
totechnijche Jnduftrie, Fein- 
22: 
tiche Smduftrie 
(induftrie a. 
erinduftrie und Bervielfälti- 
er. .... 
- und Linoleuminduftrie . 
Auf und Abeftinduftrie . 
und Schnißitoffgewerbe . 
Änfteumenten- u. Spielwaren- 
Dn .... 
ıngs= u. Genußmittelgewerbe 
Dungsgewerbe . . . . 
eiwerbe (einfchl. -nebengemw.) 
u, Öas-, Gleftrizitätsgewin- 
und -verforgung { 
Id Verkehr 
elögewerbe . 
herungswejen 
Damelen . . . . . DAR 
und Schanfwirtichaftsgewerbe 
Nujik:, Schauftell.-&ewerbe 
tsiwejen, Hygienisch. Seiverbe 
Gewerbe überhaupt 


Die Unternehmungen werden betrieben bon 
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Be mehreren | offen. Handels- | Kommandit- Aftien- GSefelffhaften öffentlichen 
Eaeirbanen: Inhabern gejelffchaften | gefellfchaften gefellfchaften Re en fonfligen 
7 [50] a || a. |0.0.| af. |v.0.| aör. Iv.5.| ası. |0.9.| at. Iv.0.| ası. |v.». 

Beihäftigte PBerfonen 

3 77082,6 ra) SE ee — |— 4 01 681/14,9 12 0,3 
- 588 628/38,8 [41 934 2,8 |284 533 19,2 [71 230| 4,5 [342 564 23,2 [110 957 7,5 |22 847 1,6 [16 836 1,1 
1296, 4,3 34 0,1 347) 13| — | — | 11 243141,8 761] 2,8 18| 0,1 [13 204/49,1 
18514.28,7 | 2082| 3,2 | 7846112,1 | 1 486 2,3 | 22329)34,5 | 9996/15,5 | 2271) 3,5 117 02 
2 655/12,2 134) 0,6 | 6718\30,7 | 4418]20,2 | 4270 19,5] 1842| 81| 1601| 7,3 243| 1,1 
44 10844,8| 3824| 3,9 | 2012820, | 3 089 3,1] 21 033121, | 5885| 6,0 259| 0,3 108| 0,1 
33 951/18,9 | 2980| 1,7 | 30 871117,2 [10 284 5,7 | 86 277.48,2 | 14 135| 7,9 306) 0,2 366| 0,2 
15 370134,3 | 1 699 3,8 | 4931[11,0 694| 1,5 | 16 613137,1 | 5 275|11,8 3| 0,0 218) 0,5 
4 206 17,6 337| 1,4| 4818]20,1| 1643) 69 | 9797 40,9 | 2868|12,0 12| 0,1 241| 1,0 
91770 26,5 | 5 715 1,6 [100 456|29,0 |22 340 6,4 | 93 174,26,9 | 33 283] 9,6 107| 0,0 >5| 0,0 
32 095/28,0 | 2690| 2,3 | 27 292|23,8 [12 843 11,2 | 26 480/23,1ı | 12 378/10,8 141) 0,1 796, 0,7 
6 704 54,9 388| 3,2| 2231|18,3 547| 4,5| 1215110,0| 1057 8,7 18 0,1 41| 0,3 
1 094 29,6 55| 1,5 411111,ı 316| 8,6 | 1691,45,9 ag ee 
51 967'59,8 | 4127| 4,8 | 18 700[21,5 | 2 048 2,.| 4592| 5,3 | 4565! 5,2 682| 0,8 139 0,2 
9 268/35,9 811| 3,1] 8360132, | 1248] As| 5531 21,4 630 AM N N el a en 
89 052/66,1 | 2381) 1,8 | 11 633) 8,6 | 3 867 2,9| 19 703114,6 | 6055| 4,5 | 1203) 0, 780, 0,6 
93 627 67,2 | 5723| 4,1 | 23 018116,5 | 3 679 2,5| 6838| 4o| 5758| 4ı 516| 0,4 224 0,2 
92 946 68,4 | 8954 6,6 | 16 475.12,1 | 2 728 20| 3039| 2,2| 6040| 4,5| 5493| 4,0 304| 0,2 
5 00| — | — 298 1,5] — | — | 8739/44,6 308) 1,6 [10 217/52,1 30| 0,2 
. 1261 039 68,3 [13 005) 3,4 | 31.661 83| 8525 22[ 15789 4ı]| 15 0858| 4,0 [22921 6,0 114248 3,7 
193 869/68,1 [11315 40| 29 854110,5 | 8 419 3,0 | 10 467| 3,7 | 13279) 4,7 | 5427| 1,0 [11 822| 4,1 
2 00223,3 | 167| 2,0 139 1,7 39 0,5 747) 8,9 20 0,2 | 4253150,7 | 1 021]12,2 
8230 31,5 | 487| 1,0 586 2,2 51 0,0| 3579 13,6 8353| 1,3 [12 788148,6 | 293! 1,1 
56 938 90,2 | 1036| 1,6 1082| 1,7 62| 0,1 396) 1,6 | 1436 2,3 453| 0,7 | 1112| 1,s 
6428 645 560 5,6 74 0,7 16 02 s1 0, 356 3,6 | 2064 20,7 | 394 3,9 
14826433 | 639 1,9 698 2,0 2 0» 91 03 287 0,8 116313 47,2 | 1353| 4,0 
874 691 145,8 156 236, 2,9 [316 966 16,6 [79 773, 4,2 1358 525 18,5 [126 692 6,6 |64 826 3,4 132843 17 


Waffer- und Eleftrizitätsgewwinnung und -verforgung und im er- 
ficherungswejen, während die Einzelunternehmung boriviegend 
im Handelögewerbe und in jenen Gemwerbezweigen angetroffen 
wird, mo das Handwerk ftark vertreten ift wie im Bekleidungs-, 
und Genußmittel, 
weiterhin insbejondere im Gaft- und Schankwirtichaftsgewerbe, 
in der Gärtnerei und in den Baunebengewerben (Malerei, Glajeret, 


Nahrungs- 


Dachdederei uj.). 


Die Überficht 6 gibt im einzelnen Auffchluß über die Verbreitungs- 
gebiete der verschiedenen Unternehmungsformen. Danach vereinigen 
die Aftiengefellfchaften über die Hälfte de3 Gejamtperjonals der 
Sefellichaftsunternehmungen auf fich im Majchinen-, Apparate- und 
Fahrzeugbau (59,4 v. 9.), in der eleftrotechnifchen Sndujtrie (56,4 b. 9.) 
und in der Kautfchuf- und Ajbeftinduftrie (65,2 d.9.). Weiterhin treten 
die Aftiengefellfchaften noch ftarf hervor in der chemifchen Snodujtrie 


Überficht 7. 


Holz und 
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Schnibftoffgemwerbe, 


® 


(49,7 dv. 9.), in der Induftrie der Steine und Erden (( 
der Wafjer-, Gas- und Cleftrizitätsgevinnung und -vei 
v. 9.), im Bergbau (43,9 d. H.) und im Nahrungs- und 
gewverbe (43,2 dv. 9.). Bei den offenen Handelög: 
zeigen hohe Anteilziffern (39,4 bis 53,7 d. 9.) das Holz 
ftoffgewerbe, die Mufikinftrumenten- und Spielwarer 
Befleidungsgemwerbe, die Yeder- und Linoleuminduftrie ı 
induftrie. Al Hauptverbreitungsgebiete der öffentlid 
ichaften fommen in Betracht die Wafjer-, Gas- und Clef 
nung und -verjorgung, das Verficherungsmwejen, Verfehn 
ter-, Mufif- und Schauftellungsgewerbe und das Gejun 
Um einen genaueren Einblid in die Berhältnife zu: 
in der Überficht 7 jene Gemwerbeflajjen herausgel 
hauptjächlichte Werbreitungsgebiete der twichtigeren 
Kolleftivunternehmungen in Betracht fommen. 


Setverbeflaffe 


Ufktiengefellfhaften 


Elektrizitätsgewinnung und -ver- 


to 
fie’ 


Berjonen 


des Gejanıt- = 
perfonal3 de 
Semerbefla 


Beichäftigte 


Seiwerbefklaffe 


Dffene 


Beichäftigte 
PBerjonen 


Handelsgefelljihaften 


des Gejamt- 


perjonal3 der 
Semerbeflajje 


Sewerbeklaffe 


Gejellihaften m. 
Berlags- und Drudgemwerbe . 


jorgung m. Braunfohlenbergb. | 5 142/100,0 | Metallhütten u.MetallHalbzeugmw. || 2399) 37,8 | Gewinnung u. grobe Bearbeitung 
Herftellung von Kunftjeide 4 3171100,0 | Pojamentenheritellung, Band- bon Gefteinen. -. . . „= 
Eijenbahnwagenbau || 3 422|100,0 weberei und -wirferei . . | 3801) 36,2 | Textilveredelung und- ausrüftung 
Kombinierte Werfe d. Majchinen-, Wirkerei und Striderei 132 748] 34,6 | Glasindufttie. . ». » . 
Apparate- und Fahrzeugbaues 33 853 99,4 | Herftellung dv. Spielwaren 2375| 33,3 | Wollinödujttie. . . re 
Komb. Werke der chem. Snduftrie || 3063| 92,2 - - Mufifinftiumenten || 5985| 31,9 | Feinmechanik u. optijche Jndujtrie 
Mälzerei und Brauerei . || 6583| 74,7 - - Metallwaren 10106 31,2 | Baummollinduftrie . E. 
Gleftrizitätsgewinng. u. -verforg. | 2235| 64,4 | Wollinduftrie . Sa 15 718| 30,7 
ne Smduftrie . nes: ee Sue a er j = er en Kommanditgejellichaften 
Slasinduftrie . 5 7,2 aummollinduftrie . Ri B 
Braunfohlengewinnung . || 1852] 51,9 | Gtoßeifeninduftrie 4319| 27,8 ae Ye Dei : 
Bau von Land- u. Luftfahrzeugen || 7874| 47,5 | Baftfaferindufttie . . - 3248 27,6 |q R ae Be Iftoffi d ftrie 
Eleftrotechnijche Jnduftrie 12515! 439 | Herftellung von Holzwaren 2 770| 26,5 Fee oa Obelitoffindnäge 
Baftfaferinduftrie 1952| 42.1 | Gardinen- u. Spigenfabrifation, = N einbufti  - 
Steinfohlengewinnung . || 9247| 40,4 Häfelei und GStiderei 9327| 26,0 AA wi = 
Geld-, Bank- und Börfenwejen . | 5589) 39,0 | Bapiererzeugung 7071| 24,8 ‚Bapiererzeugung 
Baumwollinduftrie . 32 302] 385 | Majchinenbau RE 26 627 24,0 A 
Maichinenbau 39 171] 35,3 | Berlags- und Drudgewerbe . 3286| 23,8 Mehrere Juhaber 
PBapiererzeugung 9956| 34,9 | Kejjel- und Apparatebau . .) 2159) 23,3 | Kürfchnerei u. Rauchwarenzurict. 
Rollindufttie. » - >... )17281) 33,8 | Herftellung von Eifen- und Stahl- Baunebengewerbe . . A: 
Heritellung v.Eifen-u.Stahlwaren || 12 382] 30,9 waren > 2 2 2.2.2022. 9073| 22,6 | Großhandel.» 
Kafao-, Schofoladen- und Yuder- Kürfchnerei u. Rauchwarenzuricht. | 2494 22,2 | Möbelderitellung. 
warenindufttie 2 2... || 3692| 30,0 | Papierverarbeitung. . . » . || 6712] 21,9 Bauunternehmung - 
Öffentlide Körperjdhaften. 
Straßen-, Schwebebahnen uw. ||12 655] 98,3 | Straßenreinigung . - - . - || 2923| 87,0 Gleftrizitätögew. und -berjorgung 
Soziales Verficherungsmwejen . 3777| 89,9 | Sranfen-, Heil- u. Pflegeanftalten 10 502| 79,1 | Metallhütten u. -halbzeugmerfe . 
Wajjer-, Eleftrizitäts-u.Gaswerfe || 7404| 89,7 | Geld-, Bank, Börjenmwejen . 4217) 29,4 | Nichtlandwirtfchaftliche Gärtnerei 
Uberficht 8. Einzelunternehbmungen 
v.9. v. 9. 
Be= d. Gejamt- : Be- d. Gefamt- 
Sewerbeklaffe ihäftigte En Gewerbeklaffe ichäftigte | Perfonals Gewerbeflaffe |e 
Perfonen | &eiverbe- Perjonen ee BE: 
Elafje Haffe 
Haufier- und Straßenhande 9901 | 99,8 |Schlofferi. - . » . ...| 7233| 85,72 I Schuhmacherer‘. Fr 12 
Barbiergewerbe . . . - 10305 | 97,1 |Nichtlandwirtfchaftl. Gärtnerei | 3581| 83,3 | Möbelderftellung (Tifchlerei) 2 
Schmiederei Saar 7889 | 94,7 [Einzelhandel . . . . . . |114689| 82,1 | Herftellung v. fünftl. OlumenZi 
Benfionen und Heime . R 9 648 94,1 | VBermittlg., Berwaltg., Beratg. || 17819| 80,5 Bauunternehmung und Baus 
Schanf- u. Speifewirtichaften 128998 | 93,4 | Reinigung v.Tertilerzeugnifjen | 4919| 80,5 handwerf . . . . min 
Fleischerei . 125735 1 9,0 I Bußmacherei -  .. 0. 2... 38021 ba Buchhanbeige I: 
Bäderei -» = 2 2.0... [38551 | 91,3 | Perjonen-u.Laftenbeförderung Stellmaderei . » . - |‘ 
Handel mit Tabaf und -waren || 6271 87,8 (Saft. Drofchken, Fracdhtf.) || 7793) 75,4 | Herftellung von Holzwaren ' 
Gajthöfe (Hotels) >....116 038 | 86,7 | Sleider- und Wäjcheherjtellung (Drechilerei ufw.) . - 2 | 
Baunebengewerbe (Malerei, (Schneiderei ufm.) . . . || 49779| 75,3 | Mühlenindufttie . . . 
Slajerei ujw.) 128704 | 86,7 | Herftellung von Leder- und Biegelimduftrie . Bo i 
Klempnerei 7530 | 85,8 | Sattlerwaren . .» . . .|| 5535) 66,6 | Großhandel . 


rwähnen bleiben an Kollektivunternehmungen noch: 
iergrehtlihen Gewerkichaften, die 13099 Perfonen 
‚reinigen, von denen allein 12400 Berjonen auf den Stein- 
bau entfallen; r 
ingetragenen Genofjenjchhaften (11875 Berfonen), 
beriwiegenden Teile im Handel (9 134 Perfonen) zu finden 
yon kommen auf den Handel mit Lebensmitteln und Stolo- 
(Konfumgenojjenichaften) und den Handel mit Waren aller 
Verjonen und auf den Handel mit Getreide, Mehl, Saaten, 
teln uf. 688 PBerjonen; 
ngetragenen Vereine mit 4619 Perjonen, die ungefähr 
g auf da3 Berjicherungswejen, Gejundheitswejen, Gaft- 
foietichaftsgewerbe und Handelsgemwerbe verteilt find. 
vorliegende Tabellenmaterial der Unternehmungsformen 
lich noch Auskunft über die Verteilung der Einzelunter- 
en auf die verjchiedenen Wirtjchaftsgebiete. 3 find bei 
ng 262 868 jolcher Betriebe fejtgejtellt worden, von denen 
ei Fünftel auf das Handelsgetverbe entfallen; auf das Be- 
werbe fommen 16,2 dv. H., auf das Gaft- und Schanftirt- 
:rbe und das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe nahezu 
. Nach der Zahl der bejchäftigten Perjonen innerhalb der 
uppen treten die Einzelunternehmungen bejonders ftarf 
Yaft- und Schankwirtichaftsgewerbe (90,0 d. H. des Gejamt- 
in der nichtlandroirtjchaftlichen Gärtnerei und Tierzucht 
) und mit rund je zwei Drittel des Gejamtperjonals im 
Baur, Befleivungs-, Nahrungs- und Genußmittelgemwerbe. 
:re3 Bild über diefe Verteilung gibt auch hier die feinere 
‚de Zahlenmaterials nach Gemwerbeflajfen, wie aus der 
hervorgeht. 


jebswirtjchaftliche Verflechtung des jächjischen Geiverbes 
mit jenem augerhalb des Landes. 
ı den einleitenden Worten beveit3 hervorgehoben tmurde, 
die Zufammenfafjung des Material3 der gewerblichen Be- 
19 nac) Wirtjchaftzeinheiten neben den jelbjtändigen Einzel- 
Ile Hauptbetriebe einjchließlich ihrer fämtlichen Zmeig- 
ıgen zur Darjtellung gelangt, und zwar find dabei nicht nur 
alb des betreffenden Landes gelegenen Bmeignieder- 
eitgejtellt, jondern mit Hilfe eines Filialfartenaustaufches 
Statiftiichen Landesämtern auch die außerhalb der Landes- 
indlichen Zweigbetriebe mit erfaßt worden. Obwohl diefer 
austaufch getvijje Lücken aufweilt, jo bieten die vorliegenden 
tellungen des Zählmaterial3 doch im großen und ganzen 
ndes Bild von der nach außenhin in Exfcheinung tretenden 
Hchaftlihen Verflechtung der deutjchen Länder unter- 
Die gleiche Verflechtung mit dem Auslande wird nur in- 
unbar, als ausländifche Firmen innerhalb der deutjchen 
eigniederlafjungen befiten, da diefe durch die gewerbliche 
lung mit feftzuftellen waren ; andererfeit3 aber Eönnen feine 
n Aufichlüffe dariiber gegeben werden, in welchem Um- 
imilche Hauptniederlaffungen im Auslande Ztveigbetriebe 
‚da Nachweifungen hieriiber auf dem Gemwerbebogen nicht 
ren. 
der Gefamtzahl der in Sachjen feitgeftellten Getverbe- 
finden fich 4428 Betriebe mit 68 942 befchäftigten Per- 
u außerfächjiichen Hauptniederlaffungen gehören, während 
en Hauptniederlafjungen 3 972 Zweigbetriebe mit 37 419 
ı Berfonen außerhalb des Landes unterhalten werden. 
Ufo don außerfächjifchen Wirtfehaftsgebieten mehr Fäden 
n herein, als von bier über die Grenze hinausgehen. Der 
der in Sachjen ermittelten Filialbetriebe außerfächfiicher 
ngen gehört Firmen an, die in Berlin ihren Sit haben. 
N übrigen deutjchen Gebietsteilen dagegen, jo namentlich 
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in Thüringen, Bayer, in den preußifchen Provinzen Sachfen, Schle 
jien, Brandenburg (ohne Berlin), werden von Sachen aus mehr 
Hgmeigniederlafjungen unterhalten, als das umgekehrt der Fall ift. 

Der auf Berlin entfallende Anteil an den in Sachjen überhaupt 
feftgeftellten Zmweigniederlaffungen außerfächlifcher Firmen beläuft 
jich der Betriebszahl nach auf 1616 (= 36,5 d. 9.) und der Perfonen- 
zahl nach auf 34761 (= 50,4 0.9.). In Betracht fommen hierbei 
hauptjächlich folgende Wirtjchaftsgebiete: das Handelsgemwerbe (ver- 
Ihiedene Banken, Warenhäufer), die Eifen- und Metallgewinnung 
(Linfe-Hofmann-Werfe u. a.), der Bergbau (Deutfche Erdöl A.-G,, 
Niederlaufiger Ktohlenwerfe u. a.), die eleftrotechnifche Induftrie (Sie- 
mens-Schudert, Allgemeine Cleftrizitäts-Gefellfchaft u. a.). Um- 
gefehrt werden von jächjifchen Hauptniederlaffungen in Berlin 275 
Silialbetriebe mit 3299 bejchäftigten Perfonen nachgewiejen, die 
borzugsweife im Handel zu juchen find. 

Htoijchen dem Lande Sachjen und den angrenzenden preußi- 
Ihen Provinzen Sadhjen, Brandenburg (ohne Berlin) und 
Schlejien zeigt die betriebswirtfchaftliche Verflechtung folgendes Bild. 
&3 wurden in Sachjen insgefamt 413 Zmeigbetriebe mit 5486 be- 
Iäftigten PBerfonen ermittelt, die zu Hauptniederlaffungen in den 
genannten Provinzen gehören. Den Hauptanteil an diefer Verjonen- 
zahl jtellt Schlefien mit 52,8 dv. 9., e8 folgen die Provinzen Sachjen 
mit 37,6 d. 9. und Brandenburg (außer Berlin) mit 9,6 0.9. Bei 
den in Betracht Eommenden Filialbetrieben handelt e3 fich haupt- 
jächlich um folche, die der Induftrie der Steine und Erden (Stein- 
brüche, Glasfabrifen), dem Mafchinenbau (vor allem dem Bau von 
Straftfahrzeugen), der Tertilinduftrie, dem Handelsgewerbe und dem 
Verjicherungswejen angehören. Andererfeits werden von Sachjen aus 
in den vorgenannten preußifchen Provinzen 681 Silialbetriebe 
mit 11.496 bejchäftigten Perjonen unterhalten. Das Schwergetwicht 
liegt hier bei folgenden Wirtjchaftsgebieten: Tertilinduftrie, Nahrungs- 
und Genußmittelgewerbe (Brauerei und Mälgerei, Tabakinduftrie), 
Handelsgewerbe, Mufikinftrumenten- und Spielwareninduftrie, In- 
duftrie der Steine und Exden. 

Auh Sahjen und Thüringen find betriebswirtfchaftlich ftart 
miteinander verflochten. Bon den 703 Filialbetrieben (einjchließlich 
598 Hausgemwerbebetrieben) mit insgefamt 4756 bejchäftigten Ber- 
jonen, die thüringische Unternehmungen in Sachjen befißen, 
jind an erfter Stelle jene Betriebe zu nennen, die den verjchtedenften 
Gebieten der Tertilinduftrie zugehören. Auch in der Jnduftrie 
der Steine und Erden (Porzellanwarenfabrifation) find mehrere 
Hmweigniederlafjungen in Sachjen fejtgeftellt worden, deren Haupt- 
betriebe in Thüringen liegen. Wie im allgemeinen von Sachfen aus 
in Thüringen mehr Zmweigniederlafjungen unterhalten werden als 
umgefehrt, nämlich 1067 Betriebe mit 6 728 bejchäftigten Berfonen, 
jo trifft dies in befonderem Mae für die fächliiche Textilinduftrie 
zu. Auch das jächjiiche Handelsgemwerbe, verjchiedene Ziveige des 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes, der Mafchinen-, Apparate- 
und Fahrzeugbau find in Thüringen mit Zweigniederlaffungen 
ziemlich ftark vertreten. 

Sadhjen und Bayern. Bon bayrifchen Hauptbetrieben be- 
finden fich in Sachjen 184 Zweigniederlafjungen (darunter 55 Haus- 
gewerbebetriebe) mit insgejamt 4 176 bejchäftigten Perfonen, während 
bon jächjiichen Hauptbetrieben in Bayern 1235 Filialbetriebe (dar- 
unter 1004 hausgemwerbliche) mit zufammen 5143 Berfonen unter- 
halten werden. Bei den in Sachjen feitgeftellten Zmweigbetrieben 
bayrifcher Firmen kommen hauptfächlich folgende Gemwerbezweige in 
Betracht: Metallinduftrie (Herftellung von Eifen-, Stahl- und Metall- 
waren), ynduftrie der Steine und Erden (Feinferamif, Glasinduftrie), 
Großeijeninduftrie und Handelsgewerbe. Die in Bayern ermittelten 
Höweigbetriebe jächjischer Firmen gehören in der Hauptjache der 
smduftrie der Steine und Erden (Feinferamid), der Tertilinduftrie, 
dem Handelsgewerbe und der chemijchen Jndujtrie an. 


Sachjen und übriges Süddeutjchland. Weiterhin gehören 
bon den in Sachen gezählten Ftlialbetrieben 199 (davon 111 haus- 
gewerbliche) mit 1915 Perfonen zu Hauptniederlaffungen, die in den 
übrigen jüddeutjchen Ländern ihren Sit haben; während von jäch- 
Jüchen Firmen dort 114 Filialen mit 945 Berjonen unterhalten werden. 
Bei den erjteren handelt e3 jich vorwiegend um Betriebe des Handels, 
der Tertilmduftrie, Bapierinduftrie und des Holz- und Schnibjtoff- 
geiwerbes, deren Hauptniederlaffungen zum größten Teile in Württen- 
berg ihren Sit haben. Umgefehrt gehören auch die im iibrigen Sitd- 
deutjchland feitgeftellten Filialbetriebe fächlifcher Firmen in der Haupt- 
jache den vorerwähnten Wirtjchaftszweigen, denen fich noch die 
chemische Snduftrie zugefellt, an. 

Sachjen und übrige deutjche Gebiete. 465 Filialbetrieben 
mit 8 150 bejchäftigten Perjonen, die zu Hauptniederlaffungen in den 
übrigen, bisher nicht genannten deutjchen Gebietsteilen gehören, 
jtehen 208 Filialbetriebe mit 3 810 Berjonen gegenüber, die dort von 
Jächjischen Unternehmungen unterhalten werden. Befonders ftarf 
ausgeprägt jind die betriebswirtjchaftlichen Beziehungen, die fich von 
Hamburg aus nad Sachjen erftreden. Hamburger Firmen bejiten 


hier 28 induftrielle Zweigbetriebe mit 4860 Perfonen, 131 Handels- | 


niederlafjungen uf. mit 2380 Perjonen und 245 Hausgewerbe- 
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betriebe mit 284 Berjonen, insgefamt alfo 404 Betriebe m 
jonen. Bon den induftriellen Zweigniederlaffungen uni 
gewerbe entfällt der Hauptanteil auf die Tertilinduftte; 
chemijche nduftrie, daS Nahrungs- und Genußmittel: 
Holz- und Schnißftoffgewerbe. Umgefehrt find in Hambu 
betriebe mit 1 534 Berjonen feftgeftellt worden, die zu fächfi 
gehören und in der Hauptjache Handelsniederlaffungen | 
gu erwähnen find ferner Lübed, Anhalt und Bra 
denen bon Sachjen aus ftärfere betriebSwirtjchaftliche Be; 
jtehen. &8 befinden fich dort 64 Ziweigniederlaffungen jäch 
mit 2050 Berjonen, die zum liberiviegenden Teile der fei 
‚nouftrie zugehören, während von genannten Gebiet 
ı Sachjjen nur 28 Filialbetriebe mit 450 befchäftigten Per 
halten werden, die den verjchiedenften Gemerbezmweige: 
Sachjen umd das Ausland. Von den in Gachjer 
141 Filialbetrieben mit 1017 Perjonen, die zu ausländ: 
nehmungen gehören, jind 24 Betriebe mit 499 Perfoner 
Hmeigniederlafjungen (vorwiegend jolche der Tertilinduf 
friebe mit 461 Perfonen zählen zu den Handelsniederlaj 
während auf da3 Hausgewerbe (Mufifinftrumenten- und 
induftrie) 38 Betriebe mit 57 Perjonen fommen. 


Die Banfen im Freiftant Sachen. 
Dargeftellt unter Benugung der Ergebniffe der Betriebs- und Berufszählung vom 16. Juni 
jowie der laufenden Erhebungen des Statiftifchen Landesamtes. 
on Dr. rer. pol. Ehrijtian Brüdner,- wifjenfchaftlihem HilfSarbeiter im Statiftifchen Landesamt. 


Nachdem über die gefamten deutfchen Banken eine umfafjende 
Abhandlung!) erjchienen ift, joll in folgenden Ausführungen das 
Bankwejen im Freiftaate Sachfen nach dem Stande von Ende 1928 
unter Berücjichtigung der hisherigen Entwicklung insbefondere feit 
1924 gejchildert werden. Unter „Banken“ find dabei, ebenfo wie in 
der oben erwähnten Veröffentlichung, alle Anftalten zu veritehert, 
die Geldfapitalien aufnehmen, um fie weiter zu verleihen. Diefe 
weite Faljung des Begriffes „Banfen” erfährt hier jedoch infofern 
eine Einfchränkung, al3 auf die Darftellung des auch hierzu gehörigen 
Sparfafjentwejens und des Tandiirtjchaftlichen Streditgenofjenjchafts- 
wejens verzichtet wird, weil dariiber jchon anderweit?) eingehende 
und auch fortlaufende ftatiftifche Veröffentlichungen vorliegen. 

Cingeteilt werden in den nachftehenden Ausführungen die Banken 
entjprechend der Gliederung des Statiftifchen Neichsamtes in 

1. Kotenbanfen, 
2. Depojiteninftitute und 
3. Bfandbriefinftitute. 

Die Untergliederung der Depofiteninftitute ift folgendermaßen 
durchgeführt: a) Aftienbanfen (Aftiengefellfchaften und Kom- 
manditgejellichaften auf Aktien), b) Brivatbanfen und Bankiers 
(Einzelfirmen, offene Handelsgefellichaften und Kommanditgefell- 
Ichaften), e) öffentliche Kredit- und Sirobanfen, d) ge- 
nojjenjchaftliche Kreditinstitute. 

Auf die Entwiclung des fächjischen Banfgewerbes bis Ende 1923 
fan bier nur furz eingegangen werden. Die Anfänge des fäch- 
fchen Banfwejens reichen bis in das lebte Jahrzehnt des 17. „yahr- 
hundert3 zurüd. Cine damals dom Staat errichtete Bank, der 


1) Die Deutjchen Banfen 1924—1926, Einzelfchriften zur Statiftif 
de3 Deutjchen Neiches Nr. 3, Berlin 1927, Verlag von Reimar Hobbing. 
2) Siehe dieje Zeitjchrift Jahrg. 1918/1919, ©. 142Ff., Sahrg. 1924/ 
1925, ©. 94. und ©. 180/181, Jahrg. 1926/1927, ©. 296/297; Stat, 
Jahrbuch für den Freiftaat Sachjen: 46. Ausg. 1924/1926, ©. 332ff., 
©. 447 ff., 47. Au2g. 1927/1928, ©. 264ff., ©. 387 ff. und frühere Sahrgänge. 


Banco di Depositi in Leipzig, mußte nach meni 
infolge der mangelnden wirtjchaftlichen Einficht der Re 
ihre Verpflichtungen der Bank gegenüber nicht im 
Zätigfeit einftellen. Die Erledigung der banfmäßigen 
joweit von jolchen damals fchon die Nede fein fonn 
noch weiterhin bi3 zum zweiten Drittel des 19, Jahr 
Händen von Einzelfaufleuten, während in Bayern, X 
und Preußen bereits namhafte Kreditinftitute beftande 
Sachjen war bejonders infolge des Fehlichlags mit 
di Depositi über ein Jahrhundert die Errichtung einer 
oder jtaatlich Fonzefjionierten Banf — und nur folche 
mals in Frage — eine Unmöglichkeit, und die zahlreich 
die der jähhlischen Staatsregierung zur Grimdung einer 
gelegt wurden, mußten unausgeführt bleiben. Exit al 
endigung der DBefreiungsfriege die lange Friedenzzeit 
Wirtjchaftsleben zu einem großen Auffchwung brachte, 
Gründung des Leipziger Kafjen-Bereins Ende 
der Leipziger Disfonto-Kaffe Ende 1827 der ( 
die Begründung eines modernen Streditinftitutes, zunäch] 
nur undollfommen, verwirklicht werden. Der Leipzie 
Verein, eine private Vereinigung Leipziger Handlungs 
dejjen mit etwas erweiterten Befugniffen ausgejtattete I 
die Disfonto-Stafje, eine Aftiengefelljchaft, hatten das 
Ausgabe von Noten, Annahme von Depofitengeldem 
fontierung don Wechjeln. 

Das weitere Anwachjen der Induftrie und des 9 
Ende der zwanziger und Anfang der dreißiger Jahre 
nun das Bedürfnis nach einem großen Bankinjtitute 
Ktreifen jehr gefteigert, und e8 fanden zahlreiche und I 
Verhandlungen und Erörterungen zmwifchen der Negierum 
‚nterefjentenfreifen ftatt, die jchlielich dazu führten, 
Errichtung einer fonzeffionierten privaten Aftienbant 1 


ausgabevecht verwirklicht werben Fonnte. Dieje exfte jäc] 
die Leipziger Banf, wurde 1838 mit einem Na 


Talern gegründet. Die 1839 von der Negierung geneh- 
d verfuchte Gründung einer zweiten Aktienbanf in Dresden 
wegen Mangel an Beteiligung. Die Zahl der Privat- 
wurde auf Grund der Gemwerbe- und Perjonalfatafter 
mit 49 angegeben. nm den folgenden Jahren führten 
bungen, weitere Banken zu errichten, zunächft zur Grün- 
ier Iandivirtjchaftlicher Kreditinstitute, nämlich des Erb- 
en Ritterijhaftlihen Kreditvereins im König- 
adjen in Leipzig im jahre 1844 und der Land- 
pen Sypothefenbanf für das Königlih Sädh- 
tarfgraftum Dberlaujit in Baußen ebenfalls im 
4. Lebtere erhielt 1850 auch das Necht Noten auszu- 
d Spargelder anzunehmen. Sie vereinigte damit Die 
ten einer Pfandbriefbanf mit denen einer Depofiten- und 
enbanf. 1848 wurde durch die Gründung der Chem- 
Stadtbanf die erjite im Befit einer Gemeinde be- 
Bank errichtet. Auch fie hatte ein allerdings fehr be- 
Notenausgaberecht. 
er Spefulationsperiode Mitte der fünfziger Jahre fonnten 
isher bejtehenden nititute weiter qut entiwicelhr, und 
zweite große Aftienbanf, die Allgemeine Deutjche 
Injtalt in Leipzig, im Jahre 1856 mit einem Kapital 
5,4 Millionen Talern ins Leben gerufen. Sr Ddiefe Zeit 
der Errichtung von HZahlftellen in Leipzig durch Drei 
je Notenbanfen, deren Noten hauptjächlich in Sachfen um- 
erjte Eindringen außerjächfiicher Banken. Ferner erfolgte 
iejem Jahrzehnt die Errichtung der ftaatlichen Yandes- 
ntenbanf, die Mittel zu landiwirtjchaftlichen Meliora- 
t Verfügung jtellen follte, und die Grümdung der erjten 
en SKreditgenofjenjchaften nach den Grumdfägen von 
elisjch. Die Leipziger Bank erhöhte 1855 ihr Aftien- 
f 3 Millionen Taler und erhielt 1858 da3 unbefchränfte 
aberecht. Sie hatte von der Möglichkeit, Filialen zu 
zunächjt feinen Gebrauch gemacht und eröffnet erft 1858 
tur in Dresden. Einen weiteren großen Fortjchritt in 
lung des jächjischen Banfwefeng bedeutet die 1865 er- 
indung der Sähjifchen Banf zu Dresden. Diefe, 
eingezahlten Aktienkapital von anfangs nur 2 Millionen 
ginmend, errichtete in den Jahren 1866 bis 1871 fieben 
nd erhöhte ihr Aktienkapital bis 1873 auf 30 Millionen 
e wurde damit, und blieb auch noch eine Neihe von 
13 bedeutendjte Streditinftitut Sachjens. 
jodenfreditinftituten waren 1863 die jet noch beftehende 
er HHpothefenbanf und 1864 die Sächfifche 
tenbanf in Leipzig entjtanden. Leßtere geriet infolge 
Itfertigen Gejchäftsgebarens bereits 1871 in Konkurs. 
währte die Allgemeine Deutjche Credit-Anftalt noch 
1 auf Grund der Ausgabe von Pfandbriefen. Kurz vor 
ruc des Krieges 1866 Fällt noch die Gründung des 
tchaftlihen Kreditvereins im Königreiche 
 Modurch auch ein dem Stleingrundbefige zugängliches 
ut gejchaffen tar. 
der Einführung der Gewerbefreiheit 1867 und dem 
chen Aufichwung, der befonders nach dem fiegreich be- 
eg gegen Frankreich einjeßte, war der Boden für einen 
zen Aufichtvung des Banfgewerbes bereitet. Neben zahl- 
igründungen fanden erhebliche Kapitalerhöhungen bereits 
- Unternehmungen ftatt. Auch die Zahl der Privatbanfierz 
enojjenjchaftsbanfen erfuhr eine beträchtliche Erhöhung. 
nur die Gründung des Leipziger Najjenvereing 
unter Staatsaufficht ftand und ein auf 1 Million Taler 
3 Notenausgaberecht erhielt, ferner der Sächfijchen 
bank (1869), der Kommunalbank des Nönig- 
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veich8 Sachjen (1871), der Dresdner Bank (1872) und von 
24 weiteren Aftienbanfen in der fogenannten Gründerzeit 1871 
bis 1873. Cine Anzahl diefer Gründungen war auf ganz jpefulativer 
Grundlage lediglich zur Pflege des Börfenfpiels erfolgt und fonnte 
den im Frühjahr 1873 erfolgten Rücjchlag nicht übertvinden. Auch 
die nicht zufammengebrochenen Snftitute hatten in den Jahren 
1873 bis 1875 Berlufte erlitten und fonnten fich nur langjam 
wieder erholen. Die Zahl der Banken und Banfiers betrug nach 
der Gewerbezählung vom 1. Dezember 1875 425 Hauptbetriebe, 
darımter nur 47, die mehr al3 5 Gehilfen befchäftigten. Ein- 
jchneidende Snderungen im  fächfifchen Notenbanftwefen brachte 
damals das Banfgejeß vom 14. März 1875 und die folgende Er- 
richtung von Niederlafjungen der Preußifchen Bank 1875 bzw. der 
Neichsbanf 1876 in Sachjen. Anı Notenbanfen beftanden 1874 in 
Sachjen neben der Sächfifchen Bank und der Leipziger Bank, die 
unbejchränftes Notenausgaberecht hatten, noch der Leipziger Kafjen- 
verein und die Chemniber Stadtbanf jowie die Landftändijche 
Bank. Dieje wurde von dem Neichsbanfgefeß nicht berührt, da ihr 
Notenprivileg nicht der Bank felbit, fondern den Provinzialftänden 
verliehen war. Drei Notenbanfen verzichteten fofort auf ihr 
Notenausgaberecht, und auch der Landftändischen Banf mwurde 
dies im yahre 1904 von der fächjifhen Negierung entzogen. 3 
blieb als einzige Notenbank die Sächfische Bank, deren jteuter- 
freies Notenkontingent auf 16771000 # bejchränft war. Zur 
eigentlichen Zentralnotenbanf wurde auch für Sachfen die Neichs- 
banf, deren Gefchäftsumfang und Filialneß bier bald die der 
Sächfischen Bank meit übertrafen. Die Entwiclung der Banken 
in Sachjen im lebten Viertel des 19. Jahrhunderts verlief ohne 
bejondere Zwijchenfälle in auffteigender Linie. 1892 betrug die 
Hgahl der Hauptbetriebe 494 mit 1978, 1895 564 mit 2773 be- 
Ihäftigten PBerfonen. Die Zahl der bejchäftigten Perfonen erreichte 
1882: 1978, 1895; 2773. Die ftarfe Zunahme der Zahl der Unter- 
nehmungen, auch jchon die der fechziger und fiebziger Jahre, ift 
bejonders auf die Gründung von Genofjenjchaftsbanfen zurüczu- 
führen, von denen zahlreiche in Aftiengefellichaften umgewandelt 
worden find. Eine Aufitellung von Haubold auf Grund von Angaben 
des deutjchen Banfierbuches zählt im Jahre 1892 
I Niederlafjungen der fächfischen Banfen 

10 Reichsbanfniederlaffungen 

47 Aktienbanfen 

14 Filialen von Aftienbanfen 

16 Genofjenjchaftsbanfen 

132 Brivatbanfiers. 

Bejonders im Teßten Jahrfünft des 19. Jahrhunderts fonnten 
die Banken großen Nuben aus dem allgemeinen twirtichaftlichen 
Aufihwung ziehen und ihren Gejchäftsumfang ftarf vergrößern. 
st Diefer Zeit begannen auch die Berliner Großbanken duch 
eigene Niederlafjungen in Sachjen Fuß zu faffen. Aus der Zeit 
der früheren Notenbanfen beftand noch in Leipzig eine Filiale 
der Privatbank zu Gotha, nun erfolgte 1896 die Fommanpitiftifche 
Beteiligung der Nationalbank für Deutfchland an einer Leipziger 
Privatbanffiima und die Umwandlung der Leipziger Firma 
Beder & Co. in eine Stommanditgefellfchaft auf Aftien unter 
maßgebender Beteiligung der Discontogejellichaft in Berlin. 1900 
Ihlieglich errichtete die Darmftädter Bank eine Depofitenfafje in 
Leipzig. Der Konjunkturrücgang um die Jahrhundertwende und 
die nicht dadurch dverurfachten, aber verjchärften Zufammenbrüche 
der Leipziger Bank und der Kreditanftalt für Jnduftrie und Handel 
in Dresden im Jahre 1901, die feinerzeit das größte Auffehen 
erregten, brachte auch den übrigen Banfen Verlufte, die aber jehr 
begrenzt blieben und bald überwunden waren. Seit 1902 bis zum 
Kriege haben die Banken, ohne da es zu fehr jchweren Er- 
jhütterungen gekommen wäre, entjprechend dem Stonjunfturverlauf 


eine meift aufmwärtsgehende Enttwiclung durchgemacht, bei der 
allerdings 1907 und 1913/14 NRüchchläge nicht ausblieben. Wichtig 
in diefem Beitraum ift die Ausdehnung des Filialnebes der ReichSbanf 
und der Aktiengroßbanken jowie die Vermehrung der Genofjen- 
haften. &$ betrugen nach dem Deutjchen Banfierbuch die Zahl der 


1899 1906 1914 
Reichsbanfniederlafjungen 15 32 34 
Aftienbanfen 49 53 48 
Filialen von Aktienbanfen 29 77 130 
Genofjenjchaftsbanfen 17 50 62 
Brivatbanfiers 129 117 57 


Die Ausdehnung des Filialneßes der Aftienbanfen, die be- 
jonder don der Allgemeinen PDeutjchen Eredit-Anftalt und den 
Berliner Großbanken betrieben wurde, erfolgte zum Teil durch 
Übernahme bisher jelbftändiger Lofalaftienbanfen oder Brivat- 
banfierd. Die legte große amtliche Betriebszählung vor dem Striege 
im Sahre 1907 weit 742 Hauptbetriebe im Geld- und SKredithandel 
mit zujammen 5207 darin bejchäftigten PVerjonen nach. Ferner 
werden 29 Hauptgejchäfte mit zufammen 152 Zweiggejchäften ge- 
zählt. Eine Ausgliederung der eigentlichen Banken ift leider nicht 
erfolgt. 

Sm Siege erfolgte zunächjt eine allgemeine Stocdung der 
wichtigjten Gejchäftsziweige des Banfwejens, die aber bald über- 
wunden wurde. Nur das Effektengejchäft ruhte 1914 bis 1918 infolge 
von Schliefung der Börje faft ganz. Allmählich brachte der immer 
jtärfer mwachjende Stontoforrent- und Depofitenverfehr fowie die 
Bermittlung bei der Striegsanleihezeichnung neue Arbeit und Ver- 
dienjt, jo daß bereits von 1916 an die Umfäbe und Erträge der 
meiften Banfen über denen von 1913 lagen. Mit der beginnen- 
ven und durch den Zujammenbruch Ende 1918 begünftigten und 
immer jchneller fortjchreitenden Geldentwertung wuchjen die Mög- 
lichfeiten durch Bankgejchäfte aller Art, insbefondere durch Effekten- 
und Balutajpefulation, wenn auch größtenteil3 nur nominelle Ge- 
winne zu erzielen. Die Zahl der Banken ftieg unaufhörlich, be- 
jonders in den Jahren 1921 und 1922, und ebenfo wurden von 
fait allen bejtehenvden großen und mittleren Inftituten neue Ziweig- 
niederlajjungen errichtet. Nach dem Handbuch der Aftiengejell- 
ihaften betrug die Zahl der jächlischen Aftienfreditbanfen im 
„sahre 1924 80. Neben zahlreichen Neugründungen wirkte fich 
aber bereit3 im Striege weiter das Beftreben nach) Stonzentration 
im Banfgemwerbe durch Angliederung Heinerer und mittlerer Zofal- 
banfen an die Großbanken aus. So fonnten die Berliner Grof- 
banken und die Allgemeine Deutjche Credit-Anftalt fich in den 
„abhren 1917 bi3 1918 12, von 1919 bis 1923 10 bisher jelbftändige 
Unternehmungen in Sachjen angliedern. Mit dem Ende der Geld- 
entwertungszeit mußten zahlreiche Neugründungen aber auch einige 
Ichon länger beftehende Unternehmungen ihre Tätigkeit einftellen 
und wurde ein großer Teil der Filialen wieder aufgegeben. Als 
mwichtigjte noch jeßt beftehende Neugründungen aus der Sriegs- 
und Geldentwertungszeit jeien die Kreditanftalt fächfifcher 
Gemeinden (errichtet 1916) und die Sähfifhe Staat3banf 
(errichtet 1920) erwähnt, ferner ift die Verwandlung der Giro- 
zentrale Sachjen und der Girofaffen in Banfanftalten von 
großer Bedeutung gemejen. 

Die leßten großen ftatiftifchen Erhebungen über das fächfifche 
Bankwejen haben bei der Berufs- und gewerblichen Betriebszählung 
bom 16. Juni 1925 ftattgefunden. ES wurden ohne die öffentlichen 
Sparfajjen gezählt insgejamt 1 Notenbank, 273 Depofiteninftitute und 
8 Pfandbriefinftitute, die 1925 ihren ©ik in Sachen hatten. Von 
ven Depofiteninftituten entfielen auf die Aftiengejellichaften und tom- 
manitgejellfchaften 56, die Gejellfchaften m. b. 9. 4, Einzelfirmen, 
offene Handelögejellichaften und Stommanditgefellfchaften 94, öffent- 
liche Banken 119. Dazu gehörten noch 122 Banken, die in Form von 
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eingetragenen Genofjenjchaften betrieben wurden, aber 
chäftsumfange und ihrem Charakter nach den Streditbanfen ı 
snögejamt unterhielten Dieje 395 Unternehmungen noch 

niederlafjungen, davon 267 innerhalb Sachjens. Die Zahl 
lajjungen in Sachjen betrug aljo 662, einjchließlich der 2 
lajjungen außerfächjiicher nititute 810 gegen 1018 im | 
Sm den 810 gewerblichen Niederlafjungen waren 195 
15 072 Berfonen gegen 5170 im Jahre 1907 bejchäftigt. 
nahme betrug bier alfo 192 Prozent. Mehr ala 50 R 
Ihäftigten nur 44 Betriebe, davon 21 Filialen austwärtie 
Am zahlreichjten waren die Stleinbetriebe (Alleinbetriebe u 
mit 0—10 bejchäftigten Berjonen). 1925 betrug ihre Zah 
535 im Jahre 1907. Berüichjichtigt man nur die 3% jächlt] 
nehmungen einjchließlich ihrer jämtlichen Bieigitellen, 
auch die Niederlafjungen außerfächjiicher Firmen, jo 

folgende Gliederung nach der Zahl der beichäftigten 
5 Alleinbetriebe, 120 Betriebe mit 0—3, 54 mit 4-5, 89 
104 mit 11—50, 19 mit 51—200, 2 mit 501—1000 md : 
als 1000 bejchäftigten Perjonen. Die Ergebnijje der Betr 
von 19251) jind aber inztijchen jehr veraltet, weil jich 
Banfıvejen die Betriebsumftellung durch Einziehung 

Stlialen und Entlaffung von zahlreichem Berjonal befonder 
gewirkt hat. CS mußten deshalb die Banken aller Art nebit 3 
lafjungen nad) dem Stande vom 31. Dezember 1928 neu gezä 
fie find in Überficht 1 nach Verwaltungsbezirken zujam 

Aus den Ergebnijjen der Berufszählung 1925 ei hi 
geführt, daß die Zahl der Berufszugehörigen im Bank u 
mwejen 32806 betrug, davon hauptberuflich ECrmwerbstäti 
Kähere Angabeı über deren Alter und Familienftand fir 
diefer Zeitjchrift Jahrgang 1926/27, ©. 126/127. & ı 
darauf hingemwiejen werden, daß in diejen Zahlen auch de 
ver Sparkafjen, Darlehnzfaffen, Lombard- und Lotteriege 
einiger ähnlicher Gemerbearten, die nicht zum Bankfmwejen 
diejer Arbeit gehören, mit enthalten ift und nicht ausgegliet 
fan. Neuere Angaben über die im Bankgewerbe tätige: 
liegen leider nicht vor. 

Einen Einblid in die Gejchäftstätigfeit der Banken 
Biweimonats- bzw. Monatsbilangen der größeren Aktienk 
und öffentlichen Banken, jowie neuerdings aud) der 9 
banfen und Kreditgenofjenschaften, die im Neichsangeiger, ı 
ihre Ergebniffe Sachjen betreffen, teilweife in den „C 
Monatsüberfichten für den Freiftaat Sachjen” (aufgejtellt i 
chen Landesamt) veröffentlicht werden. Hier erjcheinen aı 
Angaben über die Zinsfäge der Banken, die Geldjäke, d 
der Pfandbriefe, den Umlauf an Schuldverjchreibungen d 
freditinftitute, die Bewegung der Kurje an der Dresoner ? 
Wechjel-, Giro- und Abrechnungsverfehr. Ferner werben 
Statiftifchen Landesamt die Gründungen, Auflöjungen 
ichaftlichen Schwierigfeiten (Konfınfe und gerichtliche ° 
verfahren) von Banfen laufend fejtgeitellt. n 

Neben den Ergebnifjen diejer Eleineren amtlichen C 
wurden für die folgenden Ausführungen noch die Gejcht 
aller Aftienbanfen fotwie zahlreicher anderer Banken, Yahıl 
Verbänden, Mitgliederverzeichniffe, Sabungen ufw., jene 
weife jehr eingehenden Angaben, die auf bejondere Anfrage 
größeren Banken eingingen, verwendet. Ann größeren 
lichungen amtlicher oder privater Art, die auc) für Sachjen 
Angaben brachten, lag für die Zeit nach der Inflation aufe 
erwähnten Einzeljchrift des Statiftifchen Neichsamts nur 
buch für Bodenkredit, Band I, Jahrg. 1928, vor. Die ben 
ratur Über die Vorfriegszeit ift am Ende der Abhand 
zeichnet. 

1) UL au) diefe eitfchrift Jahıg. 1926/27, ©. MA: 
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1. Die Notenbanten. 

jedeuhung der einzigen Notenbank Sachjens, der 1865 ge- 
Sähfifhen Bankin Dresden, ift verhältnismäßig zurücd- 
jeitdem ihr Notenausgaberecht, ebenfo twie das der anderen 
Brivatnotenbanten, zugunften der Neichsbank ftarf ein- 
yorden ift. Durch das Privatnotenbanfgejet vom 30. Auguft 
> ihr, ebenjo wie der Bahrijchen Notenbank, ein Noten- 
von 70 Mill. ZM zugebilligt gegen 120 Mill. X in der 
riegsgeit. Von dem Gejamtumlauf an Zahlungsmitteln 
md entfielen Ende 1928 auf 


Br... ... 4930,1 Mill. AN = 74,54 Prozent 
en Ban... 665 - - = 101 - 
brigen Privatnoten- 

u .... 208 - - = 182 - 
Ber .... Be 8 
Be... . STE Wer HH 


zujammen 6614,7 Mill. 2X = 100,0 Prozent 


r den Giroverfehr ift die Bedeutung der Sächfifchen Bank 
vorden, jeitdem durch die Ausdehnung des Filtalnebes 
mE umd der großen Aftienbanfen, jorwie durch Einführung 
‚d- und Gemeindegiroverfehrs jehr dichte und mweitver- 
'e für den bargeldlofen Zahlungsverkehr entftanden find. 
er yahre jtand die Sächjische Bank mit 8 Niederlaffungen 
Spiße aller Banken in Sachjen. Bis 1928 Hat fie nur 2 
len gegründet und eine twieder aufgehoben, dagegen unter- 
jem yahre die Allgemeine Deutfche Eredit-Anftalt Nieder- 
60, die Commerz- und Privatbank an 41, die Reichsbanf 
die Girozentrale Sachjen an 15 fächjifchen Orten. 
wielung der Bank in den Jahren 1924 bis 1928 im Ber- 
Stande von 1913 wird durch die Bilanzen und Getwinn- 
echnungen in Überficht 2 veranfchaulicht, die Höhe der 
nten in der Terttabelle ©. 90 dargeftellt. 
Bilanzen ijt folgendes zu bemerken: 
löbejtand Hat wieder annähernd die Vorkriegshöhe er- 
: ihm treten als weitere Dedungsmittel für die um- 
‚ten jeit 1925 auchDevifen auf, die gefondert ausgetviefen 
Snde 1928 die beträchtliche Höhe von fait 13,8 Mill. AM 
1. Der Beltand an eigenen Noten ift Ende 1928 mit 
Ü. RN jeher gering gegenüber rund 65,3 Mill. M 
Die Ban ift alfo jeßt in der Lage, ihr allerdings niedri- 
ontingent wejentlich ftärfer auszunußen al3 1913. Der 
d ijt gegenüber der Vorfriegszeit faft unverändert, 
t Ende 195 um rund 15 Mill. 24 abgenommen hat. 
an Lombardforderungen, der 1913 mit rund 30,7 Mill. 
fte des Wechjelbeftandes betrug, war 1924 auf rund 
# zurücgegangen und hatte lich bi8 Ende 1928 exit auf 
L.RM gehoben. Infolge der Entwwertung der lombard- 
tpapiere und durch die wirtfchaftlich wichtigere Be- 
aller Mittel für die Disfontierung von Wechjeln hat die 
mbardgejchäft in den Ietten Sahren in den Hintergrund 
Das Kontoforrentgefchäft hat fich dagegen feit der 
gehoben. Die Forderungen in laufender Rechnung 
Dr al verdoppelt. Der Nücdgang der Bilanzfumme um 
AM gegen 1913 it auf der Aftivfeite faft lediglich auf 
ung der Beftände an eigenen Noten um rund 62 Mill. aM 
bardforderungen um rund 29 Mill. AM zurüczuführen, 
'vjeite haben fich die meiften Roften vermindert. Das 
betrug feit dem Jahre 1873 30 Mill. M und ift bis 1924 
worden, da fich die Bank in der Geldentwertungszeit 
durch Erhöhung der Notenausgabe (Notenfontingent 
31125 Bill, #) berichaffen Ennnte. 1925 wurde das 
durch Umstellung des Nennbetrages jeder Aktie von 
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600 # auf 300.2 auf 15 Mill. AM jejtgejeßt. Die Nitcklagen 
betrugen Ende 1928 etwas mehr als die Hälfte von 1913, fie er- 
reichten damit rund 28,7 gegen 27,7 v. 9. des Uftienfapitald. Unter 
„KRotenumlauf” ift außer im der Goldmark-Cröffnungsbilang vom 
31. Dezember 1924 das Notenfontingent nachgetviejen, jo daß zur Er- 
mittlung de3 eigentlichen Notenumlaufs davon der Bejtand an eigenen 
Noten abzufeßen ift. Dabei ergibt ji, daß diefer Umlauf Ende 1928 
mit rund 66,5 Mill. 2X um rund 11,9 Mil. AN höher ift al3 Ende 
1913. Die Guthaben der Gläubiger jind insgejamt um xumd 14,1 
MU. ZH zurücdgegangen, was auf eine Abnahme der Guthaben 
auf Girokonten und Depofitenfonten surüczuführen ift, während fich 
die Guthaben in laufender Rechnung jogar ettwas erhöht haben. 
Der Rüdgang der Guthaben auf Girokonten ift ducch die Verringerung 
der Bedeutung der Sächjifchen Bank für den Öiroverfehr zu erklären, 
während die Guthaben im Bareinlagenverfehr (Depofiten) twie bei 
den anderen Depofiteninftituten, insbefondere den Sparfajjen, nach 
ihrer dölfigen Vernichtung durch die Geldentwertung noch nicht 
wieder die Vorfriegshöhe erreichen konnten, aber jeit 1924 ftändig 
gejtiegen find. Unter den fonftigen Pafjiven iit 1924—1927 das all- 
mählich zurüidgezahlte Darlehen von der Nentenbanf nachgeiiejen. 
Der Reingewwinn ift in allen Jahren jeit 1924 höher al3 die Hälfte 
de3 1913er Neingemwinnes, dementjprechend it die Dividenden- 
ausichüttung bis auf 1924 auch höher. Sie betrug 1913 8 Prozent, 
dagegen 1924 6 Prozent, 1925 10 Prozent, 1926 10 Prozent, 1997 
10 Prozent, 1928 10 Prozent. 

Aus der Öewinn- und Verluftrechnung ift die ettva dem geringeren 
Geldwerte entjprechende Steigerung der Handlungsunfoften (1928 
um 65,68 d. 9. gegen 1913) und die gewaltige Erhöhung der Steuer- 
lajt (1928 um 153,07 dv. 9. gegen 1913) exjichtlich. Die Erträge Haben 
1928 fajt wieder die Höhe von 1913 erreicht. Won diejen tritt der 
Ertrag aus Wechjeln und fonftigen Zinfen jet meit mehr als 1913 
in den Vordergrund. Er betrug 1928 rund 0,1 0.9. gegen rund 
70,6 d. 9. des Gejamtertrages 1913. Die Erträge aus dem Rombard- 
gejhäft find Dagegen auf ein Minimum (rund 0,1 Mill. 2 1928 
gegen rund 1,1 Mill.) zurücdgegangen. 

ym allgemeinen zeigen die Bilanzen und die Gewinn- md 
Berluftrechnungen die zwar nicht glänzende, aber durchaus gefunde 
Entwielung der Bank feit 1924. Sie hat in den Ießten Jahren infolge 
des dauernd jtarfen Streditbedarfs der jächjifchen Virtichaft ihr Noten- 
fontingent ftet3 gut ausnüßen können und fich dabei auf das mit nım 
geringem Kififo verbundene Wechjelgefchäft umd in zieiter Linie 
auf das Stontoforrentgefchäft befchränft. Da für die beiden Gejchäfts- 
ztveige die Ausfichten für die nächite Zeit nicht ungünftig jind und bei 
einer etwaigen ftarfen und länger andauernden Abnahme des Wechjel- 
angebotes für die Bank noch) die Möglichkeit bejteht, das zunächit noch 
Daniederliegende Lombardgejchäft wiederaufzubauen, fo ift auch für die 
nächiten Jahre eine gefunde Weiterentivickung der Bank zu erwarten. 
Die Aktien der Sächfischen Bank werden im amtlichen Berfehr an 
ven Effektenbörfen in Dresden, Leipzig, Berlin und Köln gehandelt. 
Die turzentwiclung jeit Ende 1925 ift in Überficht 3 mit dargeftellt. 

Von mejentlich größerer Bedeutung für die jächiiiche Wirtfchaft 
it Die Neichsbanf. hr in Sachfen bejonders dichtes Filianet 
befteht aus den 2 von insgefamt 17 Hauptftellen: in Dresden — 
errichtet 1. 7. 1875 als Kommandite der Preußifchen Bank, 1. 1. 1876 
Neichsbanftelle, jeit 1903 Neichsbankhauptitelle — und Leipzig — 
errichtet 1.7.1875 al Kommandite der Preußifchen Banf, feit 1. 1. 1876 
Neichsbanfhauptitelle —, den 4 von insgefamt 84 Neichsbanfitellen: 
in Chemnib — errichtet 1. 7. 1875 al8 Kommandite der Preußifchen 
Bank, jeit 1.1. 1876 Reich3bantjtelle —, Plauen — errichtet 1. 1. 1876 
als NeichSbanfnebenftelle, jeit 1. 4. 1897 Reichsbankitelle —, Zittau — 
errichtet 1.1.1876 als Neichsbanfnebenftelle, feit 1925 Neichsbanf- 
jtelfe — und Ztwidau — errichtet 1.1. 1876 al ReichSbanfnebenftelfe, 
jeit 1.5.1903 Neichsbanfjtelle — und den 29 von insgefamt 352 
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NReichsbanknebenftellen. Unter den 102 Zweiganftalten (Neichsbant- 

hauptjtellen und Neichsbanfitellen) nehmen die jächjiichen Aı- 

ftalten nach dem Gejamtumjag 1928 die folgenden Stellen ein: 

Dresden die 5., Leipzig die 10., Chemniß die 20., Plauen die 39., 

HBiicau die 46. und Zittau die 77. 
63 betrug 1928: 


102 gen | Beiden 6 fächfiichen 
anftalten Bmeiganftalten 
Art des Verkehrs 


in °/, aller 

MI. RN | Mill. RA Biwveig- 

anftalten 

Biroverlehr un uER El 23690200 9,38 
Snlandwechjel- und Schedverfehr . 27 973,8] 2 484,0 8,88 
Auslandwechjel- und Schedverfehr.. , 1 276,0 200,2 15,69 
Sonibarovetiene area 6 717,8 488,4 7,26 
Geichäftsumjag insgejamt | 404 997,4| 37 798,6 9,33 


Bemerkenswert ift dabei der hohe Anteil Sachfens am Ausland- 
wechjel und -Schedverfehr der durch die bedeutende Ausfuhr der 
Jächjiichen Fertigwareninduftrie begründet ift. 

Die Umfäge der jächjischen Neichsbanfanftalten im Giro-, Wechjel- 
und Lombardverfehr 1913 und jeit 1925 im Vergleich zu denen der 
Sächjischen Bank zeigt folgende Überficht: 


Sächfiihe Bant a Bekeritg: 
3ahr Min. AH 
MU. RM Proz. MIN. AM Proz. 

1913 4.0497 218,4 17 945,0 81,59 21 994,7 
1925 1 695,5 6,20 25 639,4 93,80 27 334,9 
1926 1 498,1 5,98 25 060,6 94,02 26 558,7 
1927 1 904,4 5,70 33 406,0 94,30 3D 310,4 
1928 1 960,3 5,19 37 798,6 94,81 39 758,9 


63 jmd jedoch bei den Zahlen der Sächfischen Bank noch die bei 
der Reichsbanf nicht vorhandenen Umjäe in laufender Rechnumg und 
im Bareinlagenverfehr zu berücfichtigen. Diefe betrugen zufammen: 


Safe Mi. AM Jahr MÜLL. RM 
1913 1 587,6 1927 1578,9 
1925 1019,4 1928 2051,3 
1926 1250,5 


Werden diefe Beträge den Umfägen der Sächjifchen Bank in der 
obigen Überficht Hinzugefügt, fo ergibt fich für dieje ein Anteil an den 
Gejamtumfägen beider Notenbanfen in Sachjen von 1913: 23,90 v. 9., 
1925: 9,57 vd. 9., 1926: 9,88 d. 9., 1927: 9,44 v. 9., 1928: 9,59 d. 9. 
Der Anteil der Sächjiichen Banf ift alfo auf etiva 2/, des Anteils von 
1913 gejunfen, aber jeit 1924 etiva gleich geblieben. Die überragende 
Bedeutung der Neichsbank geht jedenfalls aus all diefen Angaben 
deutlich hervor. 

Von der größten Wichtigfeit für den bargeldlofen Zahlungs- 
verkehr jind ferner die den beiden Neichsbanfhauptitellen Dresden 
(jeit 1883) und Leipzig (jeit 1883) forwie den Neichsbanfftellen Chem- 
nis (jeit 1902), Plauen (feit 1919), Zioicfau (feit 1919) und Zittau 
(jeit 1928) angegliederten Abrechnungsftellen. Die Ein- 
lteferungen betrugen: 


Stüdzahl Bu. Betrag in 1000 AN 1 
Abrechnungzitelle AN nedes et Li fe nt 
1913 1928 Proz 19138 | 1928 Proz. 
Dresden . 299 722 | 1 933 577 | 545 | 554 959 | 2 948190 | 431 
Leipzig... .| 3827311974824 | 421 |1 495 047 \2 536 981 | 70 
Chemniß ...| 209301 | 883 951 | 322 292 448 |1098514| 276 
Tiauens = 273 156| — — 155 649| — 
gwidau... — 263615 | — >= 222107 | — 
en S- — 1784881 — -_ 120 1533| — 
zufammen| 891754 5507 611| 517 |2 342454 | 7081594 | 202 


Die Zahl der Teilnehmer am Abrechnungsverfehr ift ebenfalls 


jeit der Vorkriegszeit beträchtlich geftiegen. Sie betrug Ende 1928 | 


0 — 


bei der Abrechnunggitelle Dresden 24 (12)), Leipzig 23 
nig 14 (10)), Zittau 11, Zwidau 9, Plauen 8, zufamn 


2. Die Depojiteninjtitute. 
a) Die Aftienbanfen. 


Die troß zunehmenden Wettbewerbes der öffent! 
und der Genojjenjchaftsbanfen die erjte Stelle unter den 
Arten der Depofiteninftitute behauptenden Aftienba 
Sachjen durch eine Großunternehmung fowie durch 62 
Keine Unternehmungen vertreten. Gegenüber der legt 
zeit it ihre Zahl um 1 zurücgegangen. Ir Wirklichke 
Veränderung jeitdem viel bedeutender, da 36 der 191 
snftitute in Wegfall gefommen find. Unter diefen befi 
Anzahl recht bedeutender mittlerer Unternehmungen, w 
Allgemeinen Deutjchen Credit-Anftalt übernommene 
Bank, Bogtländijche Bank, Geringstwalder Bank, Vereins 
Leipziger Vereinsbanf und Vereinsbanf zu Frankenberg 
Berliner Großbanken aufgegangene Döbelner Banf 
DBanfverein, Bogtländische Kreditanftalt und Löbauer 
den Ende 1928 bejtehenden 63 Aftienbanfen find 22 por 19 
1900 und 1914, 20 zwiichen 1919 und 1923 jowie 15 
gründet. Allerdings bejtanden vor ihrer Gründung als 
Ihaften bereits 20 al3 Genofjenfchaften, 4 als Einzelfi 
Handelsgejellichaft, Kommanditgejellichaft) und je eine a 
verband, eingetragener Verein und Gefelljchaft mit bei 
pflicht. Auffallend ift aber dennoch die große Zahl der 
in der Nachkriegszeit, befonders da e3 fich dabei in 23 v 
um reine Neugründungen, aljo nicht um Umwandlung vı 
Rechtsform  beitehenden Firmen in Aftiengefellichaf 
Dieje jtarfe Gründungstätigfeit findet ihre Erklärung 
wälzung, die das gefamte Banfiwejen durch die Inflation: 
hat. Die fünftliche Belebung, die viele Zweige des % 
durch die Geldentwertung erfuhren, veranlaßte im den 
613 1923 zu zahlreichen Neugründungen, von denen imme 
Jich als lebensfähig erwies und, zumal in Anlehnung an E 
Unternehmungen oder Wirtjchaftsverbände, die Krifis de 
ftabilifierung erfolgreich überftehen konnte. Dazu zählen 
die Städte- und Staatsbanf der Oberlaufiß (gegründet 1 
Landesbank Wejtjachjen (gegründet 1922), beides Tochter 
der Sächjiichen Staatsbanf, ferner die Sächjifche Yandiv 
(gegründet 1922), die Zividauer Stadtbanf (gegründet 1' 
übrigen in Arbeitsgemeinfchaft mit der Girozentrale Sach) 
Banken. Ferner find eine Anzahl Spezialbanfen in der J 
errichtet worden, die nicht alle Zweige des Bankfgejchäft 
jo für den Gffeftengiroverfehr der Dresdner und der Leip; 
verein, fir das Abzahlungsgejchäft die Aktiengefellichaft fi 
fredite und die Kreditanftalt für Jnduftie und Verfeh) 
ötwede der feramifchen Induftrie die Bank für feramijd 
für den Handel an den Produftenbörfen die Sächjiid 
freditbanf. 

Die örtliche Verteilung der Aftienbanfen und ihrer £ 
lafjungen geht aus Überficht 1 Sp. 4 und 5 hervor. Am 
jind demnach die Aftienbanfen in Leipzig, daS auch der ( 
zigen Großunternehmung, der Allgemeinen Deutjchen C 
— im folgenden furz mit der üblichen Abkürzung „ADCA 
—, ift. 68 folgen Dresden, Chemmib und Plauen. m 9° 
32 von 63 Aftienbanfen in den vier jächjifchen Großjtädter 
Die übrigen find etiva gleichmäßig auf die anderen 17 
Städte und die Amtshauptmannschaften verteilt. Die Zive 
die zum größten Teil aus dem dichten Filianeb der Ad 
find ebenfalls ziemlich gleichmäßig in allen Verwaltung: 


1) In Mlammern die Teilnehmerzahl Ende 1913. 


vas zahlreicher natürlich in Gegenden von dezentralifierter 
aljo in der Streishauptmannichaft Chemmniß, in der firdlichen 
) im Vogtland. 
er Höhe des Aktienkapitals können die Banken, entfprechend 
ung des GStatijtiichen Neichsamts, in drei Gruppen ge- 
den; in jolche mit einem Kapital von 20 Mill. 2 und 
m I Mil. ZH bis unter 20 Mill. AN und von weniger 
- RM (ogl. Überfichten 4 und 5). 
te Gruppe wird in den Berichtsjahren lediglich von der 
iet, die zweite Gruppe umfaßt Ende 1928 20 und die 
internehmungen. xshre Entwiclung feit Anfang 1924 an 
Bilanzen zeigt UÜberficht 4. Bemerkenswert daran ift der 
Bilanzzahlen erjichtliche erjtaunlich jchnelle Wiederaufbau 
efitand von Ende 1923. Während fich die eigenen Mittel 
al und Rejerven) etwas mehr als verdoppelt haben, find 
ven und die Guthaben von Banken auf über das 10 fache, 
und Scheds auf über das 300Fache geftiegen. Die Bilanz- 
de 1928 erreicht mit rund 698,0 Mill. RM mehr 
venfachen Betrag der Summen der Goldmarkeröffnungs- 
om 1. Januar 1924. Auf der Aftivfeite wmeifen die 
che eigentliche Sredite an die Wirtfchaft (Debitoren einfcht. 
d Lombards, Vorichüffe auf Waren, Wechjel) enthalten, 
ige Steigerung um rund das 2Ofache auf. Stafjenbeftände, 
d andere Aktiven (d. h. insbejondere Banfgebäude, fon- 
bilien, Aktiohypothefen, Jnventar) find weniger tar 
1, Berlujte in allen Jahren nur in ganz geringem Mafe 
m. Saft unbeeinflußt von den feit 1924 vecht ftarfen 
yen der industriellen Konjunktur Haben die Banken von 
ye einen jtarkfen Zufluß an fremden Mitteln erfahren und 
ringend zum Ankauf von Wechjeln, Gewährung bon 
laufender Rechnung und zu Warenvorschüffen verwenden 
v Reingewinn insgefamt ift dementjprechend dauernd ge= 
zwar in etwas ftärferem Mafe al3 das gejamte Aftien- 
Dividende (vgl. dazu Überjicht 5 Sp. 59) ift allerdings 
ch, immerhin aber höher al3 bei den meiften ‚nduftrie- 
ußerdem gibt die Dividende und jelbft der ausgemwiejene 
bei den Aftienbanfen durchaus nicht immer ein zu- 
ıd don der Gejchäftslage der Unternehmungen. 
CA als einziges Unternehmen mit einem Stapital don 
MU AM ift nicht nun die größte, fondern auch die ältefte 
ienbanf. Geit ihrer Gründung 1856 hat jie, vom exjten 
bgejehen, eine ftetige und gefunde Entwielung durch- 
jeit dem Zufammenbruch der Leipziger Banf und der 
5 Hauptjibes der Dresdner Bank nach Berlin, aljo ettva 
es yahrhunderts, unbejtritten die erfte Stelle unter den 
Nens behauptet. Bor Sriegsausbruc) betrug ihr Aftien- 
MI. HM und wurde in der Siriegs- und bejonders der 
mgSeit allmählich auf 1,2 Milliarden M erhöht. Die 
verlafjungen einjchließlich Depofitenfaffen jtteg im gleichen 
n 46 an 30 Pläßen auf 126 an 103 Pläßen. Mit der 
Alifierung begann jofort eine jcharfe Umftellung auf die 
Kniffe. 34 Niederlaffungen an 33 Plägen wurden ein- 
 Perfonal von 6 Vorjtandsmitgliedern und 8437 An- 
 Herbft 1923 auf 4 Rorftandsmitglieder und 2780 An- 
1927 vermindert, der Betrieb bejonders durch Buchungs- 
Hniftert, jchließlich das Aktienkapital unter Einziehung 
UM Vorratsaftien durch Zufammenlegung von 25:1 
AI) umgeftellt. Dieje radikalen Mafpnahmen, die aller- 
licher Weife bei allen Aktiengroßbanfen durchgeführt 
haben fich infofern bewährt, als das Unternehmen da- 
'e zwar verengerte, aber durchaus gejunde Grundlage 


"Biedererhöhung des Aftienfapitals auf 40 Mill. AN. 
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gejtellt wurde, auf melcher ein fchnelfer Wiederaufbau nicht nur 
möglich war, jondern auch bisher ohne irgendwelche Nückjchläge 
durchgeführt wurde. Ende 1928 war die Bilanzjumme von 1913 
(vgl. Uberjicht 6) faft wieder erreicht, wobei allerdings die Zufammen- 
jeßung der Bilanz eine ganz andere war. 683 betrugen in Prozent 
ver Bilanzjumme: 


Aktiv- bzw. Paffippoften Er 1928 | Attiv- bzw. Paflivpoften 1913 | 1928 
AUftiva 
1. Kaffe, Sorten, BZing- 8. tonjortiale und 
Weed... 119,62 Binanzgejchäfte. .| 2,751 1,1 
2. Guthaben bei Noten- 9. Dauernde Beteili- 
u.Abrechnungsbanfen | 0,63) 2,44 gungen bei Banfen| 2,98 1,19 
3. Wechjel- u. unverzins- 10. Debitoren in Ifdr. 
liche Schaganmeifung. [18,39 18,20 Nechnung. .| 55,47| 41,82 
4. Guthaben bei Banken | 2,30 9,11 | 11. Banfgebäude 1,5) 3,54 
5. 2ombards u. Reports | 1,01 1,70[12. Smmobilien . . . 0,98 0,11 
6. Borjehüiffe auf Waren | 4,08|15,33 | 13. Mobiliar,jonft. Aktiva] 1,85) 0,00 
7. Wertpapiere 4,66| 3,48 Aktiva zujammen [100,00 100,00 
Bajjiva 
1. Aftienfapital . 122,18) 9,05] 5. Nichterhobene Divi- | 
2. Rejerven 9,42| 2,49 dende u.jonft. Bajfive | 0,74 0,01 
3. treditoren. . . .(50,85182,32| 6. Neingewinn. . .| 2,22] 0,98 
4.Aepte und Scheds |14,59| 5,15 Pajjiva zujammen [100,00 100,00 


Die fremden Mittel bilden alfo 1928 einen weit größeren Teil 
der Bilanzjumme als in der Vorfriegszeit. Zunächjt fan darin ein 
Vorzug gejehen werden, als fich in dem Anmachjen der Streditoren 
das Vertrauen der undichaft zur ADCA ausdrückt. Auch jcheint die 
Ahllage der eigenen und fremden Mittel, wie lie auf der Aftivfeite 
zum Ausdrud fommt, durchaus allen Forderungen der Liquidität und 
Sicherheit zu genügen. €3 ift ferner anzunehmen, daß nach den iib- 
lichen Bilanzierungsgrundfägen befonders bei den Aktivpoften Wert- 
papiere, Stonjortial- und Finanzgeichäfte, dauernde Beteiligungen bei 
Banken, Banfgebäude, Immobilien und Mobiliar eine gemwilje Unter- 
bewertung vorliegt, daß alfo namhafte ftille Neferven vorhanden jind. 
Auch ift im Vergleich zu den Bilanzen der Berliner Großbanken von 
31.12.1928 der Anteil der eigenen Mittel (Aktienkapital und Ne- 
jewwen ohne Neingewinn) an der Bilanzfumme bei der ADCA roch 
verhältnismäßig hoch, nämlich 11,54 Prozent gegen 7,79 Prozent bei 
der Deutjchen Bank, 5,62 Prozent bei der Dresdner Dank, 10,98 Bro- 
zent bei der Disfontogefellfchaft, 4,97 Vrozent bei der Darmitädter 
und Nationalbank, 5,91 Vrozent bei der Commerz- und Privat- 
banf. Bei den Eleineren fächjischen Aftienbanfen it allerdings 
der Anteil der eigenen Mittel wefentlich höher. Dies liegt jedoch einmal 
am geringeren Vertrauen, das die Heinen Aftienbanfen in manchen 
Bevölferungskreifen genießen, und denen darum mur geringe fremde 
Mittel zufließen, anderjeit3 daran, daf ein großer Teil diefer Banken 
andersartige Gejchäfte betreibt bzw. fich auf einzelne Biweige des 
Bankgejchäftes befchränft, die ein Arbeiten mit überwiegend fremden 
Mitteln wenig zwedmäßig exjcheinen lafjen (3. ®. Grundftücks- und 
Effektengejchäft), jchließlich mit daran, daf; die 10 in Arbeitsgenein- 
Ichaft mit der Girozentrale Sachjen ftehenden Heinen Aftienbanfen in 
ihrer Bilanz die Sreditoren, Afzepte und Scheds überhaupt nicht 
nachweilen. Die ADCA-Bilanz, die daher eher mit denen von an- 
deren Großbanken zu vergleichen ift, fcheint jedenfalls auch 1928 das 
Bild eines durchaus gefunden und gutfundierten Unternehmens 
wiederzugeben. 

Die Bedeutung der ADCA für die deutfche, insbefondere die fäch- 
jiiche Wirtfchaft, fommt aber durchaus nicht nur in den Zahlen der 
Bilanzen und Getwinn- und Verkuftrechnungen zum Ausdrud. C8 
ift weiterhin zunächit auf das noch äußerjt ausgedehnte Filialneß hin- 
zuweijen, das, troß des Abbaues feit 1923, gegen 1913 bedeutend 
weiter verzweigt ift. Dies ift außer durch Neuerrichtung von Filialen 
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durch Übernahme von 27 fächlifchen und 9 außerfächjifchen ehemals 

jelbjtändigen Banffirmen jowie von den Banfabteilungen zweier 

jächjiicher Firmen entjtanden. 3 bejtanden 

Ende 1913 Niederlafjungen an 20 jäch). und 10 außerfächjiichen PBläßen 
- 192 = E78 ME -» 26 - - 


1928 = 60 = = 16 = = 


Der Zuwachs gegenüber 1913 umfaßt insbejondere die Filialen an 
den wichtigen jächjiichen Pläten Plauen und Zwickau, außerhalb 
Sachjens die Filialen in Halle, Magdeburg und Breslau. Wenn auch 
jchon jeit mehreren Jahrzehnten außerhalb Sachjend® ADCA- Filialen 
bejtehen und der engere Gejchäftsbereich der ADCA außer dem Frei- 
jtaate Sachen noch Oftthüringen, die Provinz Sachen und jeit 1922 
auch Schlejien umfaßt, jo liegt doch der Schwerpunkt durchaus noch) 
bei den jächjiichen Niederlafjungen, auf die erheblich mehr als 3/, des 
Sejamtgejchäftes entfallen. An 40 von 50 jächjiichen Städten mit 
mehr als 10 000 Einwohnern jind ADCAMiederlaffungen vorhanden, 
fie fehlen in Orten mit mehr als 20 000 Einwohnern nur in Meiken 
und Planib. 

Unter der Stundjchaft der ADCA fteht an erjter Stelle die Jächjtjche 
Groß- und Mittelinduftrie, inSbejondere die Textilindustrie, die Ma- 
Ichineninduftrie und das Handelsgewerbe. Bon den 167 jächjijchen 
Aftiengejellichaften, in deren Aufjichtsräten die ADCA vertreten ift, 
gehören an: 46 der Textilindustrie (darumter: Dresdner Gardinen- 
und Spibenmanufaftur, Erzgebirgijche Tertilwerfe, Cranzahl, Kamm- 
garnjpinnerei Stöhr, Leipzig, F. Küttner, Pirna, Leipziger Baum- 
wolljpinnerei, Leipziger Baummollweberei, Leipziger Wollfämmeret, 
Blauener Spibenfabrif, Sächjiiche Tüllfabrif, Chemniß, Spinnfajer- 
fabrif A.-& , Eljterberg, und Vereinigte Deutjche Tertilwerfe, Zittau), 
21 der Mafchineninduftrie (darunter Audiwerfe, Zwickau, Horchiwerfe, 
Siidau, Straujewerf, Leipzig, Majchinenfabrif Germania, Chemnib, 
Phänomenmwerf, Zittau, Hugo Schneider, Leipzig und Gebr. Unger, 
Chemniß) und 25 dem Handels- und Transportgewerbe einjchlieglich 
3 Banfen (darunter: Sächitische Bank, Dresden, Leipziger SJmmo- 
biliengejelljchaft Bank für Grundbefis, Baubanf für die Refidenzjtadt 
Dresden, Sächjliiche Bodencreditanftalt, Dresden, Leipziger Hypo- 
thefenbanf, Speicherei- und Speditions W.-G., Niefa, Öaragen W.-©., 
Dresden, und Dresdner Transport- und Lagerhaus-U.-G.). 

Auch außerhalb Sachjens ift die ADCA in den Aufjichtsräten zahl- 
reicher Aktiengejellichaften vertreten. Hervorgehoben jeien darunter: 
Baprijche Hppothefen- und Wechjelbanf, München, Diskontogejell- 
ichaft, Berlin, Deutjche Hypothefenbanf, Meiningen, Deutjche Grund- 
freditbanf, Gotha, Frankfurter Pfandbriefbanf, Bank für Tertil- 
industrie, Berlin, Amjterdamjche Erediet Maatjchappij, Braunfohlen- 
werfe Leonhard, Zipfendorf, Braunfohlen W.-&. Bereinsglüd, 
Meujelwis, Neußengrube, Gera, Mansfeld W.-©., Eisleben, Con- 
jolidierte Mlkaliwerfe, Wejteregeln, Staliwerfe Salzvetfurth, Kali- 
werfe Ajcheräleben, Linde-Hoffmann-Bujch Werfe, Berlin, „Miag”, 
Sranffurt a.M., Vereinigte Metallwarenfabrif vorm. Haller & Co., 
Altona, Waggon- u. Majchinenbau W.-&., Görliß, Nationale Auto- 
mobilgejelljchaft, Berlin, Worzellanfabrifen Waldfaffen, SKabhla, 
Stlojter Veilsdorf. 

Einen Überblic über die Beziehungen der ADCA, der Sächfischen 
Staatsbanf, der Girozentrale Sachjen, des Bankfhaufes Gebrüder 
Arnhold und der Berliner Großbanken zur jächjischen Wirtjchaft gibt 
Überficht 7, aus der hervorgeht, daß durch Vertretung in Auffichts- 
räten und Stonfjortialbeteiligungen jowie al3 Zahlitelle von Wert- 
papieren die ADCA an erjter Stelle jteht. Schließlich ift noch zu er- 
wähnen, daß die ADCA-Aktien im amtlichen Verkehr außer an den 
Börjen zu Leipzig, Dresden und Chemnit auch an denen zu Berlin, 
Hamburg, Frankfurt, München und Halle gehandelt werden. Die 
Kursbemwegung jeit Ende 1924 geht aus Überjicht 3 hervor. 
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unter 20 Mill. ZN. Die zufammengefaßten Bilanzen t 
(Überficht 4) zeigen deren ftarfen Auffchwung feit Anfa 
deutlich. Zunächit ift die Zahl der Banken von 4 auf 
und zwar hauptjächlich infolge von Ktapitalerhöhungen 
mit einem Kapital von früher unter 1 Mil. 2%, mu 
(Chemniger Bank, Bankhaus Bühl, Kreditanftalt für < 
Verkehrsmittel und Mitteldeutjche Jnduftriebanf) infol 
gründungen. Stärfer noch ift da3 Anwachjen der Bilan; 
vumd 11,5 Mi. 2M auf rund 183,7 Mill. 2%, alfo u 
An diefer gewaltigen Steigerung jind auf der Aftibfei 
die Boten Wechjel, Debitoren (einjchließlich Reports, 2 
Warenvorjchifjen) und jonjtige Aktiva (Hauptjächlich Gr 
Aftivhypothefen) beteiligt, auf der Pafjivjeite das Akti 
die Kreditoren. Auch der Reingewinn hat jeit 1924 ftarf 
(von rund 1,1 Mill. ZN auf rund 4,0 Mill. 2M), wäh 
nur 1924 und 1927 in ganz geringer Höhe vorfamen. Ei 
mit den ADCA-Bilanzen, deren Beträge allerdings bei 
erreicht werden, und den Bilanzen der Stleinbanfen (mit « 
fapital von weniger al 1 Mil. 2) gibt Überjicht 4 
jind bet den Mittelbanfen die Hohen Beträge der Effefter 
der Bilanzjumme) und der jonjtigen Aktiven (11,37 b. 9 
jumme), auf der Pajjivjeite die eigenen Mittel (Mftie 
Nejerven 24,29 d. 9. der Bilanzjumme). Dies ijt einm 
erklären, daß eine Anzahl der Mittelbanfen das Gru 
Beteiligungsgejchäft bejonders, manche jogar ausjchlie 
und daß dazu in beträchtlichem Umfange eigene Mittel 
finden. Dann verurjachen auch Bejonderheiten im Aı 
der Gejchäftsbetätigung einer Anzahl von Banken ftarfe 
heiten in ven Bilanzen, die das Bild der zufammengefa 
der Mittelbanfen und auch der Stleinbanfen jehr bee 

Jicht als eigentliche allgemeine Streditbanfen, jonderr 
unternehmungen, die nurbejtinmte Zweige des Bankgejchä 
oder jich nur an einen bejtimmten engbegrenzten Kunden! 
jind anzujehen: Die Leipziger \ymmobiliengejellichaft Bar 
bejig (Überjicht 5, B 1), die Grund- und Hypothefenb: 
Plauen i.B. (Überficht 5, B 19), die Kreditanftalt für 9 
Verfehrsmittel in Dresden (Überficht 5, B 20) jowwie i 
Keramische Induftrie W.-©. in Dresden (Überficht 5, Bd) 
eriten befajjen jich Hauptjächlich mit dem An- und Verkau 
hausgrundftüden und Bauftellen, der Gemährung bo 
frediten für den Wohnungsbau, der Vermittlung bon 
und der Verwaltung von Grundftücen. Bei der Leipziger 
find außerdem die Beteiligungen an anderen Gejellich 
gejellichaften, Ziegeleien) vecht hoch (rund 2,9 Mill. / 
und Beteiligungen It. Bilanz vom 31.12.1928). In 
jichtsrat find mehrere Vertreter der ADCA vorhanden, I 
beiden Borjtandsmitglieder zum Auffichtsrat der Blau 
ichaft gehören. So fünnen beide Unternehmungen als deı 
nabeftehend bezeichnet werden. Die Kredit-Anftalt fü 
und Verkehrsmittel ift von einer Anzahl Großbanken, de 
der ADCA, der Sächjfifehen Staatzbanf und der Firm 
Arnhold errichtet Hauptjächlich zur Finanzierung des 2 
geichäftes. Die Befit- und Betriebsverhältnijfe haben ( 
1929 eine Anderung erfahren, u. a. ift auch die Verlegun 
der Bank nach Berlin erfolgt, fo daß fich weitere Auzfül 
erübrigen. Die Bank fir Keramijche Induftrie fhlieh 
Srimdung des Banfhaufes Gebrüder Arnhold zmeds Be 
und Förderung von Unternehmungen der Keramiicher 
Sie hat 1928 ihr Kapital von 100000 RM auf 3 Mill: 
2 175 000.2.H noch nicht eingezahlt, erhöht. u 
Überhaupt nur dem Namen nad) Banken find die Ban 


Die zweite Gruppe der fächjifchen Aftienbanfen umfate Ende 1928 | und die Baubank fir die Refidenzftadt Dresden (Überficht 


20 Unternehmungen je mit einem Aftienfapital von 1 Mill. RM bis 


B 6) fotwie die Chemniter Bank (Überjicht 5, B 8) umd di 


W 
5 
L 


ıt (Überficht 5, B 13). Die beiden exften find reine Grund- 
ichaften, die al3 fait einzige Einnahmen die Mieten aus 
- Zentrum Dresdens gelegenen Grundbefit aufweifen. Die 
»r Bank it eine Aktiengejellichaft, die Feine eigenen Bank- 
betreibt, fondern deren gejamtes Kapital eine Kommandit- 
ei der Chemmiger Girobanf, einer gemifcht-wirtfchaftlichen 
mung, bildet. Die Ztoidauer Stadtbanf, in der Geldent- 
zeit von Swicauer nduftriellen ins Leben gerufen, ift jebt 
ichtewirtichaftliche Unternehmung, die in Arbeitsgemein- 
der Zivicauer Zweiganftalt der Girozentrale Sachfen fteht 
lb allein Feine banfmähige Gejchäftstätigfeit betreibt. Die 
und Verluftrechnung 1928 weijt deshalb auch als einzig 
erte Habenpojten 144 632,50 2M Ertrag aus der Arbeits- 
ıft auf neben zufammen 3385,71 .2H Bortrag und Miete. 
die übrigen Aktienbanfen mit einem Kapital von 1 Mill. @N 
20 Mill. ZN weijen ihrer Entftehung, Organifation und 
en Betätigung nach erhebliche Unterfchiede auf, obtwohl fie 
igentliche allgemeine Streditbanfen anzufehen find. Anı 
(le fteht unter ihnen die 1877 gegründete Leipziger Bank 
ch jr. Kommanditgefellichaft auf Aktien (Überficht 5, B 2). 
is 1921 eine der bedeutenoften Privatbankfirmen Sachfens 
t jeßt unter allen fächjischen Aftienkreditbanfen die dritte 
. Hervorzuheben jind ihre vielfeitige Grindungstätigfeit 
Beteiligungen an bedeutenden Unternehmungen befonders 
jebiete des Lagerhaus- und Speditiong- fowwie auf dem Ge- 
ymmobilienwejens (U.-6. für Haus- und Grumdbefiß, 
ue Realbejit A.-©., Berlin). Bereits bis in die Borfriegs- 
ı die Anfänge einer Konzernbildung zurück, die feitdem 
'ichritte gemacht hat. Zum Kroch-Stonzern gehören vor 
Leipziger Speicherei- und Speditions-A.-®., die Kiühl- 
©. jowie eine Reihe verjchiedener Speditionsfirmen. 
die Firma beteiligt an der A.-©. für Haus- und Grumd- 
infam mit der Stadt Leipzig und der Sächjiichen Staats- 
er Leipziger Meffe- und Ausitellungs A.-&., der Yachen- 
Lebensperficherungsbanf, der Neuen Realbefit A-G,., 
Berliner Pafetfahrt Bars & Ev. A.-©. und befonders der 
bank für Sachjen (j. auch unten ©. 100). sn der Bilanz 
t auch die Effekten (einfchließlich Beteiligungen) den zwveit- 
often mit rund 8,1 Mill. 2N am 31. Dezember 1928. 
I einer Dividende feit 1925 ift lediglich darauf zurück 
ab alle Überfchüffe nicht an die Aktionäre (alle Aktien be- 
im Samilienbefit) verteilt, Sondern im Unternehmen be- 
en. 
en Übrigen Banken find zu erwähnen die Plauener Bank 
, B 3), zu der neuerdings die Commerz- und Privatbanf 
ndung eines Vertreters in den Auffichtsrat Verbindung 
en hat. Sie ijt eine bereits in der Vorkriegszeit angejehene 
tobinzbanf (Aktienkapital 1913: 4 Mill. X) mit engen DBe- 
zur bogtländiichen Snduftrie und pflegt insbefondere das 
d Kontoforrentgefchäft. Die Bank für Handel und Ge- 
eipzig (Überficht 5, B 7) ift eine aus einer Genofjenfchaft 
gene Mittelftandsbank und fteht dem’ organifierten jäch- 
eitand nahe. Sie hat jeit 1924 einen bejonders Starken 
genommen, u.a. das Aktienkapital von 250000 QM 
FM und die Referven von 6270 RM auf 242 000 AM 
thöht. Der Jahresumjat it von 9 264 367 ZN im Jahre 
65456 549 2,M im Jahre 1928 geitiegen. Die mweitere 
5 Altienfapitals auf 3 Mitt. RM ift bereits befchloffen, 
t jpäter durchgeführt werden. Die Dresdner Handelsbanf 
‚B9) it, ebenjo wie ihre Schwefterinftitute, die Leipziger 
Nd Verfehrsbant (Überficht 5, B 15) und die Banf für 
Verfehr in Chemnib (Überficht 5, © 16), urjprünglich die 
9 Sleifchergewerbe geivefen, hat aber inzwijchen ihren 
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Kundenkfreis twefentlich erweitert und jteht der Bilanzfumme nach 
mit rumd 26,4 Mill. 2M an zweiter Stelle gleich hinter der Adca. 
Sie unterhält mehrere Depofitenfaffen in Dresden und feit einigen 
Jahren auch eine Filiale in Baußen. Die Erhöhung des Aftien- 
fapitals auf 2,5 Mill. 2X (um 700 000 .2# Stamm: und 300 000.2,M 
Vorzugsaktien) ift 1929 erfolgt. ‚shre Aktien werden an der Dresdner 
Börfe im amtlichen Verkehr notiert. Die Sächjische Landrirtjchafts- 
bank (Überficht 5, B 10) in Dresden it d48 Banfinftitut für die im 
Verbande der Iandivirtjchaftlichen Genofjenschaften im vormaligen 
Königreiche Sachjen zufanmengefchloffenen Genojjenschaften und von 
deren Bentralgenofjenfchaft im Jahre 1922 gegründet. Die Banf 
hat fich troß der Notlage der Landivirtfchaft erfreulich weiter ent- 
wicelt. Bemerkenswert find aus ihrer Bilanz vom 31. 12. 1928 die 
tarfen Rücklagen, die faft 50 Prozent des Aktienkapital betragen. 
Die Leipziger Credit-Banf (Überficht 5, B 11) ift ein älteres, aus einer 
Senofjenjchaft hervorgegangenes Unternehmen von örtlicher Be- 
deutung (Aftienfapital 1913: 4500 000 MN), das jeit 1924 wieder eine 
erfreuliche Entricklung genommen hat. Die Wurzener Bank (Über- 
licht 5, B 12) unterhält HSweigniederlaffungen in Grimma, Miügeln 
und Dfchab. Auch fie Fonnte feit 1924 ftets wachjende Umfäße und 
Erträge buchen. 1929 wurden von ihr 300.000 .2# Borratsaktien 
zum Surje von 110 Prozent den alten Aktionären angeboten. Die 
Leipziger Handels- und Verfehrsbant ( Überficht 5, B 15, . auch oben 
unter „Dresdner Handelsbanf”, &.93) hat von allen Jächjischen 
Altienbanfen jeit 1925 die höchfte Dividende verteilt. Sie plant eine 
Erhöhung der Aktienkapital um 500 000 .2W auf 1500 000 ZUM. 
Das Bankhaus Bühl (Überficht 5, B 14) ift eine mit Wirkung vom 
1.1.1928 in eine Kommanditgefellichaft auf Aktien umgewandelte 
ehemalige Kommanditgefellfchaft. Sie arbeitet noch hauptjächlich 
mit eigenem Kapital und pflegt das Wechfel- und Ktontoforrentgejchäft. 
Die Credit- und Depofitenbanf (früher Treuhandbanf) für Sachjen 
(Überficht 5, B 17) unterhält Verbindung mit der Sächfifchen Staats- 
bank. Sie ift eine Heine, gut fundierte Lofalbanf ohne bejondere 
Merkmale. An Aftienfapital mit am letter Stelle in diefer Gruppe, 
jedoch an wirtjchaftlicher Bedeutung weit höher ftehen fchließlich die 
Städte- und Staatsbanf der Oberlaufit (Überficht 5, B 16) jomie die 
Landesbank Weitfachjen (Überficht 5, B 18). Beide nehmen injofern 
eine bejondere Stelle ein, als fie Grimdungen der Sächfifchen Staat- 
bank find und fich ihr Kapital ausfchließlich bam. überiviegend in deren 
Bejib umd in dem anderer öffentlicher Körperjchaften befindet. Die 
erite ijt aus einem Ztwecverbande, dem neben der Staatsbanf die 
Städte Baußen und Zittau angehörten, hervorgegangen. Sie bildet 
gewiljermaßen die Vertretung der Staatsbanf in der jächjiichen 
Laufiß, mo fich an 6 Bläben ihre Niederlaffungen befinden, und hat 
ji) dort eine fehr angefehene Stellung verichafft. Ihr Gejamt- 
umjaß erreichte 1928 rund 562 Mill. 2 gegen 501 Mill. .2M 1927. 
Die Landesbank Weftfachfen nimmt diefelbe Stellung im Bogtlande 
ein. Auch) ihre Enttwielung feit 1924 ift erfreulich. Anfang 1929 
wurde eine Kapital3erhöhung um 500 000 .2,% (360 000 .2,# Stamm: 
und 140000 .2M Borzugsaktien) auf 1500000 .aM durchgeführt. 

Die Keinen Aftienbanfen mit einem Kapital von weniger als 
1 MN. N find feit Ende 1924 an Zahl ettvas zurückgegangen, und 
ztvar hauptjächlich deshalb, weil infolge von Kapitalerhöhungen 9 in 
die Oruppe der Mittelbanfen tbergetreten und 4 durch Konfurs oder 
Liquidation ausgefchteden find. Dabei find 1924 nur die Banken 
berüchichtigt, die ihr Kapital auf Goldmarf umgeftellt haben. Ctiwa 
20 weitere Eleine Banken, die 1924 noch beftanden, find, ohne eine 
Soldmarkbilanz aufgeftellt zu haben, 1924 und 1925 durch Konkurs 
oder Liquidation ausgefchieden. Die wirtjchaftliche Bedeutung der 
stleinbanfen ift, joweit man fie auf Grund der zufammengefaßten 
Bilanzen (vgl. Überficht 4) beurteilen Tann, nicht jehr erheblich. 
Natürlich hat jeit dem Tiefjtand 1924 ein Aufjchwung ftattgefunden, 
der in einer Erhöhung der Bilanzfumme um 69,4 dv. 9. (Ende 1928 
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im Vergleich zu Ende 1924) zum Ausorud fommt. Bon den einzelnen 


größeren Bilanzpoften weijen eine noch höhere Zunahme auf: unter | 
den Aktiven die Guthaben bei Banfen (um 186,6 dv. 9.), die Effekten | 


(um 159,2 v.9.), die Wechjel (um 82,8 0.9.) und die Debitoren 
(um 75,6 d. 9.); unter den Baljiven die Streditoren (um 102,0 vd. 9.) 
und die Nejerven (um 298,3 d. 9.). Der Neingewinn ift von 1924 bis 
1928 jogar gejunfen (um 8,2 v. 9.), die 1925, 1926 und 1927 immer- 
hin noch nennenswerten VBerlujte jind 1928 faft ganz verichwunden 
und betrugen in diefem Jahre nur 1,37 dv. 9. des gejamten Nein- 
gemwinnes, gegen 1,57 v.9. 1924, 10,50 vd. 9. 1925, 6,02 v. 9. 1926 
und 9,14 d. 9. 1927. Die eigenen Mittel (Aktienkapital und Neferven) 
ind aus denjelben Grimden mie bei den Mittelbanfen verhältnis- 
mäßig hoch (Ende 1928 23,07 v. 9. der Bilanzfumme). 

Auch unter den 42 Stleimbanfen nehmen einige infolge von Be- 
Ihränfung ihrer Gejchäftstätigfeit oder ihres Kundenfreifes eine 
bejondere Stellung ein, während eine Anzahl nur dem Namen nach 
Banfen find und feine jelbjtändige banfmäßige Tätigkeit ausüben. 
Zu diefen gehören die 6 in Arbeitsgemeinfchaft mit den Zweiganftalten 
der Girozentrale Sachen ftehenden Banken (Überficht 5, C 4, 7, 9, 
10, 17, 19), ferner die Streditbanf Ebersbach (Überficht 5, C 18) in- 
folge ihrer Arbeitsgemeinfchaft mit der Stadtbanf Ebersbach. Diefe 
Banken wmweijen ebenjo wie unter den Mittelbanfen die Zmicfauer 
Stadtbanf als einzige bzw. einzig erhebliche Bilanzpoften auf der 
Aftivjeite das Guthaben bei der Ziveiganftalt der Girozentrale bat. 
bei der Stadtbanf, auf der PBafjivfeite das Aftienfapital und Referven 
jowie einen Neingemwinn auf. Sm der Gewinn- und Verluftrechnung 
ijt der Yauptpoften das Crträgnis aus der Arbeitsgemeimfchaft. Diefe 
Sejellfchaften jtellen der Girozentrale bzw. Stadtbanf ihre Firma 
und ihr Eigenfapital als Haftung für Stredite zur Verfügung, wofür 
jie am Grtrage beteiligt find. Cine reine Grumodftücsgefellfchaft ift 
die Dresdner Jmmobilien-Berfehrsbant (Überjicht 5, C 2). 

As Spezialbanfen find anzujehen die Chemniger Bank fir 
Srumdbejig (Überficht 5, C3), ein der ADCA fowie der Leipziger Im- 
mobiliengejellichaft Bank für Grundbefit naheftehendes Unternehmen, 
das jich auf dem Gebiete des Wohnungsbaues und Grumdftick- 
gejchäfts betätigt, ferner der Dresdner (Überficht 5, C 6) und der 
Leipziger Kaffenverein (Überficht 5, C 13), zwei von den an den Börfen 
vertretenen Banken gegründete Inftitute zur Vermittlung des Effeften- 
gtroverfehrs. 
(Überficht 5, © 12) und die „Exehag” (Überficht 5, © 24). Von diefen 
betreibt die erjtere die Finanzierung von Abzahlungsgejchäften, die 
legtere die Verwaltung von Grundbejis, Beteiligungen und ähnliche 
Gejchäfte. 

Von den Übrigen Banken diefer Gruppen wenden jich einige noch 
an bejtimmte SKumdenfreife (organifierten Hausbefit, Mittelitand, 
Mitglieder der PBroduftenbörfe, der Fleifcherinnung, Anhänger des 
politischen Wendentums ufw.), betreiben jedoch alle Arten des Bank 
gejchäftes und find als allgemeine Sreditbanfen anzufehen. Auch die 
anderen Banken, die jich nicht auf einen beftimmten SKundenfreis 
bejchränfen, haben infolge der Geringfügigfeit ihrer Mittel nur eine 
lofal begrenzte Bedeutung, und zwar dienen fie, ähnlich twie die Kredit- 
genojjenjchaften, aus denen fie zum Zeil hervorgegangen find, be- 
jonders dem mittleven Stleingemwerbe jowie dem Einzelhandel. 8 
finden fich unter ihnen eine Anzahl älterer und angefehener Snititute, 
wie Die Niejaer, Leisniger, Kamenzer, Neuftädter und Krögifer Bank 
(Überjicht 5, C 1 bzw. 21, 25, 23, 38), die Bank fir Mittelfachfen in 
Mittweida (Überficht 5, C 5, Kapitalerhöhung auf 1 Mill. 27 1929 
durchgeführt) und die der Commerz- und Privatbank naheftehende 
VBereinsbanf Coldit (Überjicht 5, C 31). 

Neben den fächjischen Aktienbanfen find in zahlreichen Orten, dar- 
unter allen Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern außer Pirna, 
Nieja und Planib, auch außerfächjiiche Banken durch eigene Nieder- 
lafjungen vertreten (vgl. Überficht 1, Sp. 6). Yon diefen insgefamt 


Weiter gehören dazu die A.-G. fir Smduftriefredite 


78 Stlialen und Zweigftellen gehören allein 68 den 9. 
banfen!), zu denen hier auch die Commerz- und Privat 
Dresdner Bank gerechnet find. Außerdem unterhielten nı 
Niederlafjungen in Dresden: Die Bank für Brauinduft 
der Arbeiter, Angejtellten und Beamten, die Deutjch 
Bodenbanf, die Deutjche Mittelftandsbanf und die Deut 
freditbanf, jämtlich in Berlin; in Leipzig: die Mittelde 
bank, Frankfurt a. M., die Bank für Landwirtjchaft, Be 
Deutjche Wirtfchaftsbanf, Berlin; in Chemniß: die Bank 
Angeftellten und Beamten, Berlin, und in Baußen: 
Raiffeifenbanf, Berlin. Inzwifchen find von diefen 192 
deutjche Creditbank infolge von Übernahme durch die C; 
Privatbank jowie die Naiffeijenbanf, deren Gefchäfte in 
Sächjische Landwirtjchaftsbanf übernommen hat, in 
fommen. 

Bon den Berliner Großbanken hat zuerft die Darn 
im Jahre 1900 in Sachjen durch Errichtung einer Dep 
Leipzig Fuß gefaßt, nachdem fchon vorher fommand 
tetligungen anderer Berliner Banken an fächjifchen ® 
erfolgt waren. 1901 folgte die Deutjche Bank, 1909 die 9 
Privatbanf (die VBorgängerin der jegigen Commerz- umd 
und 1923 die Disfontogefellichaft. Die 1871 gegrimd: 
Bank it nur bis zum Anfang diefes Jahrhunderts a 
Bankinftitut anzujehen. Sebt fteht der Zahl der Wi 
nach die Commerz- und Privatbank bei weitem an der ©} 
fie jich 1922 und 1923 den Chemniter Bankverein, die 8 
die VBogtländiiche Creditanftalt und den Freiberger Ba 
gegliedert hat. ES unterhielten Ende 1928 die Commerz- 
banf an 41, die Dresdner Bank an 13, die Deutjche Br 
Darmftädter und Nationalbank an 5, die Diskontoge 
2 jächjischen Pläben Niederlaffungen. Durch diefe Zah 
aber die Neihenfolge der Berliner Großbanken in ihre 
für Sachjen nicht gefennzeichnet, da die verhältnismä 
Kiederlaffungen der D-Banfen fich hauptfächlich an den 
mittleren fächjischen Pläten befinden, während die Co 
Privatbank außerdem an zahlreichen Eleinen nöduftrien 
anftalten unterhält. Überhaupt fehlt e3 Teider jehr a 
Merkmalen, um die zweifellos jehr umfangreiche Tätigkeit 
Großbanffilialen in Sachjen genauer zu fennzeichnen. ( 
dieje Durch Veröffentlichung der Summe einiger wichtiger: 
zahlenmäßig darzustellen, ift an der ablehnenden Halı 
Banken gejcheitert. Dagegen können die in Überficht 7 @. 
enthaltenen Angaben über die Zahl der jächjiichen Aftieng 
in deren Auffichtsräten die Berliner Banken vertreten | 
deren finanziellen Transaktionen (Kapitalveränderunger 
auch Börjeneinführungen) fie beteiligt waren, jorvie über d 
Wertpapiere, für die fie Zahlftelle find, wertvolle Aus 
engen Beziehungen diefer Banken zur Jächjifchen Wirt] 
So ergibt ein Vergleich zwifchen den fünf Berliner Grof 
den vier größten fächfischen Depofiteninftituten (ADCA, ©e 
Sächjifche Staatsbanf, Girozentrale Sachjen), daß End 
225, diefe 265 Auffichtsratsfie in fächjiichen Aftiengefellic 
hatten, darunter jene bei 51, diefe bei 81 Gefellichaften 
im Auflichtsrate.?) | 

Von den größeren jächjischen Aftiengejellichaften, 
obigen Berliner Banken nähere Verbindungen unter) 
genannt?): 


1) Mehrere Niederlafjungen vderjelben Bank an emei 
nur al3 eine gezählt. 

2) Vgl. Überficht 7, Sp. 2 und 5. 

3) 8 find nur diejenigen größeren Firmen aufgefübt 
Auffichtsrat die Bank entweder allein vertreten ift oder den 
ftelld. Vorfig innehat. 


” 


x Commerz- und Privatbank: 

A-G., Dresden, Sächjiih-Böhmische Dampfichiffahrt 
ssden, Meißner Ofen- und Porzellanfabrif A.-G., Meifen, 
 Bapierfabrif, Heidenau, Wagner & Moras, Zittau, Lau- 
wollweberei, Walthersdorf, Sondermann & Stier, Chem- 
eugmafchinenfabrif „Union“, Chemnis, Chemniger Wirk- 
f Weider & Hempfing, U.-©., Chemnib, Baradiesbetten- 
Steiner, Gunnersdorf, Treuhand WU.-&., Leipzig, Pittler 
ajchinenfabrif, Leipzig. C3 fehlen hier Firmen aus dem 
dagegen find der Chemniger und Dresdner Bezirk verhält- 
tarf vertreten. 

: Dresdner Bank: 

‚artonnageninduftrie, Dresden, Aftienbierbrauerei zu Neife- 
den, Sächjiiche Bodencreditanjtalt, Dresden, Dresdner 
nduftrie W.-G., Dresden, U.-G. vorm. Seidel & Naumann, 
Jaubanf für die Nefidenzitadt Dresden, Hartwig & Vogel 
sden, Vereinigte Ejchebach’iche Werke U.-G., Dresden, 
ichaft für Kunftorud, Niederjedlis, Freiberger Papier- 
jeihenborn, Gehe & Co., Dresden, Sächjiiche Malzfabrif, 
;, Chemijche Fabrif von Heyden, Radebeul, Baderifche 
abrif U.-6., Chemnib, Wanderer-Werfe, Chemnib, Säch]. 
ıbrif vorm. R. Hartmann, Chemniß, Gebr. Zichille, Großen- 
insbrauerei Zmwidau, Gebr. rieje, Sirichau, PBarkHotel 
3319, Batentpapierfabrif Penig, Gardinenfabrif Plauen, 
Hlasfabrif, Radeberg. 

Deutjchen Banf: 
an A-6., Dresden, Sächjiiche Gußjtahlwerfe Döhlen 
den, Schubert & Salzer Mafchinenfabrif U.-©., Chemniß, 
er&lo., Göppersdorf, Bleichert’fche Braunfohlenmwerfe 
Wyhra U.-G., Neuficchen b. Borna. 

Darmitädter Bank: 
 Majchinenfabrif U.-6., Dresden, Nadeberger Erport- 
U-G., Radeberg, Leipziger Bierbrauerei zu Neudnik 
0. U.-©., Leipzig. 

Disfonto-Sejellichaft: 

Mafchinenfabrif vorm. R. Hartmann W.-G., Chemnib, 
merke Borna (vorm. %.E. & H. Dietrich) A.-G., Borna. 
ogejellichaft hatte außerdem mit der ADCA jchon jeit der 
it eine Art von Intereffengemeinfchaft abgefchloffen, die 
Yustaufch von Aftienpafeten und gegenfeitiger Vertretung 
fichtsräten vor allem eine Abgrenzung des Interefjen- 
der Banken dahingehend umfaßte, daß nicht beide Banken 
lage Niederlaffungen imterhielten. Seit der Inflationgzeit 
dieje Beziehung nicht mehr. Die ADCA hat in Halle, 
und Breslau, die Diskontogefellichaft in Dresden, Chem- 
29 auch in Leipzig Filialen eröffnet. 
überaus ftarfen Betätigung auswärtiger Aftienbanfen in 
eine zwar geringere, aber immerhin beachtliche Tätigkeit 
sanken außerhalb Sachjens gegenüber, die ziwar weniger 
der Niederlaffungen (nur 17 ADCA-Filialen, dazu noch) 
Niederlaffung der Kommanditgefellfchaft Gebr. Arıhold), 
Aufjichtsratsvertreterzanl (Überficht 7, Sp. 3 und 6) und 
t außerfächlischen Wertpapiere, für die fächfische Banken 
nd (Überficht 7, Sp. 12) zum Ausdrud fommt. 


b) Die Privatbanfen und Banfiers. 
über die Aftienbanfen ein reichhaltiges ftatiftifches 
tliegt, können die eigentlichen PBrivatbanfen und Banfierz, 
‘ Form einer offenen Handelsgejellichaft, Kommandit- 
oder Einzelfirma geführten Bankinftitute infolge des 
Sehlens von zuberläfjigen Unterlagen bier nur jehr kurz, 
rer immerhin noch großen Bedeutung innerhalb des 
Janfweiens entiprechend, behandelt werden. € ift bereits 


9 


Ihtvierig, ihre Zahl feitzuftellen, da e8 fich in vielen Fällen um Heine 
Unternehmungen handelt, die ziwar auch den Namen „Banfgefchäft” 
führen, aber nur nebenbei die Darlehnsvermittlung, den Geldmwechjel 
oder einzelne andere Zweige der Banftätigkeit betreiben. Cs ift hier 
berjucht worden, nur diejenigen Banfinftitute zu erfalfen, die alle 
oder die twichtigiten Arten des Bankgefchäftes jelbjtändig betreiben 
und twirklich als Depofiteninftitute im Sinne der amtlichen Statiftif 
anzujehen find. Ihre Zahl ift im Nücgange begriffen und betrug 
Ende 1928 66, gegen 132 im Jahre 1892 und 128 im Jahre 1902. 
Doch befinden fich darunter eine Großbank und eine Anzahl bedeuten- 
der mittlerer Banfgefchäfte. Der Nücgang ift weniger durch Zu- 
jammenbrüche und Auflöfungen, al3 durch Umwandlung in Aftien- 
gejellichaften und Aufgehen in Aftienbanken verinjacht. So find 
allem bon der ADCA 19 ehemals jelbjtändige jächjiiche Privat- 
banfters übernommen worden. 

AS einzige Privatbank von mehr als örtlicher bztv. provinzieller 
Bedeutung ift die Stommanditgejellichaft Gebr. Arnold in 
Dresven, wohl eins der bedeutendften Unternehmungen ihrer Art in 
Deutjchland, anzufehen. Nach den objektiven Merkmalen, die zu ihrer 
Beurteilung vorliegen, fann man fie in eine Neihe mit den größeren 
Jächjischen Banken (ADCA, Staatsbanf) Stellen. Diefe Merkmale find 
neben der Zahl der Aftiengefellfchaften, in deren Auflichtsrat die 
Siema den Borjit oder überhaupt einen Sit innehat, noch die Zahl 
der Angejtellten und der Niederlaffungen fowie der Wertpapiere, für 
die jie Zahlitelle ift.t) Die Zahl der Angeftellten ift bei der Betriebs- 
zählung 1925 feitgeftellt. Sie betrug damals 523 Perfonen md ift 
jeitvem etwas zurücdgegangen. Die Firma ift 1864 gegründet und 
unterhält außer dem Hauptgejchäft und einigen Depofitenfafjen in 
Dresden nur eine Ziwveigniederlaffung in Berlin, die nach der Zahl 
der Angeftellten und dem Umfange der Gefchäfte der Hauptnieder- 
lajjung etwa gleichfommt. Der Hauptjiß ift aber Dresden geblieben, 
wo der Schwerpunkt fir das Snlandsgeichäft liegt und auch die Be- 
arbeitung des jehr umfangreichen Stonfortialgejchäftes erfolgt, während 
das Auslandsgejchäft nad) Berlin verlegt worden ift. Die Bank pflegt 
bejonders die Verbindung mit der verarbeitenden Amduftrie und hat 
faft zu allen davon in Mitteldeutfchland vertretenen Zweigen jehr 
enge Beziehungen, insbejondere zur Brauinduftrie, zur feramifchen 
‚mouftie und zur Gleftroimduftrie. Ar größeren Unternehmungen 
diefer Gemwerbezweige find zu nennen: Nadeberger Erportbier- 
brauerei A.-&., Dortmunder Nitterbrauerei A.-G., Hanjabrauerei 
Lübel U.-©., Neichelbräu .-G., Kulmbach, Porzellanfabrif E. M. 
Hutjchenreuther A.-&., Dresden, Ültefte Volfitedter Porzellanfabrif 
U.-©., VBolkitedt, Deutjche Ton- und Steinzeugterfe, Charlottenburg, 
Keramik U.-G., Velten, Gebr. Kühnlenz U.-©., Kronach, Porzellan- 
fabrif E. Tieljch & Co. A.-©., Altwaffer, Max Noesler Feinfteingut- 
fabrif U.-©., Nodach, Ton- und Steinzeugmwerfe Nichter & Co., Bitter- 
feld, Triptis A.-©., Triptis, Alteohlauer Porzellanfabrit A.-©., 
Karlsbad, Sachjenwerf A.-G., Niederjedliß, Technochemie W.-G., 
Berlin. Außerdem jind die Bank fir Braumduftrie U.-G. Berlin 
und die Bank für Seramijche Jndufteie (f. Überficht 5, B5), die beide 
im Bejiße von bedeutenden Aftienpafeten der Unternehmungen diefer 
„nouftrien find, Tochtergejellichaften der Firma Gebrüder Arnbold. 

Neben diejer einzigen großen fächjiichen Privatbank treten die 
übrigen in ihrer Bedeutung für die fächfifche Wirtfchaft zurück. An 
nambaften Lofalbanffirmen find noch zu erwähnen: in Dresden: 
Bondi & Maron (Tochtergefellichaft A.-G. für Smduftriefredite, vgl. 
Überfichtd, E12), Philipp Elimeyer (Soommandite der Disfontogefell- 
haft, Berlin), ©. Mattersdorff, Albert Kunte & Co.?), Bafjenge & 
Brißiche; in Leipzig: Frege & Co., Hammer & Schmidt, Meyer & Eo., 
Better & Co., 9. EC. Plaut, George Meyer; in Chemnib: Bader & 
Heinze (Stommandite von Gebr. Arnhold, Filialen in Leipzig und in 


1) Vgl. Überficht 7. Rt. 
2) 1930 gerichtliches Vergleichsverfahren und Liquidation der Firma. 


96 


der Unngebung von Chemmib) und F. Mebner; in Zwidau: EC. Wil | 


helm Stengel; in Werdau: Sarfert & Co.; in Meerane: Bäßler 
& Ihomä; in Mylau: Ehr. Gotth. Brücner; in Herrnhut: €. F. 
Goerlig (im Eigentum der deutjchen Brüder-Unität Herenhut); in 
Baußen: G. E. Heydemann (Filialen in Dresden und in mehreren 
Nläten der jächliichen Laufib). 

Bei dem Mangel an zuverläfjigen Unterlagen läßt jich nicht 
feititellen, ob den oben aufgeführten Firmen nicht noch andere, hier 
unerwähnt gebliebene an Bedeutung gleichfommen. Doch da e3 fich 
dabei nur um Unternehmungen von örtlicher Bedeutung handeln 
fann, über die ohmehtn nähere, ftatiftijch verwertbare Angaben nicht 
zu erlangen jein dürften, ift die Unterlaffung ihrer namentlichen Auf- 
führung im Rahmen diefer Arbeit unmefentlich. 

Schließlich ift noch zu bemerfen, daß die Chemniter Girobanf 
als Kommanditgejellfchaft der Rechtsform nach mit zu den PBrivat- 
banfen gehört und demgemäß in Überficht 1 auch bei diefen in Sp. 7 
aufgeführt ift. In Wirklichkeit ift fie aber ein gemifcht-twirtjchaftliches 
Unternehmen, an der die Chemniger Banf A.-G. (früher Lohnjchec- 
bank) fommanbitiftijch beteiligt ift und in der die frühere Chemniber 
Stadtbanf, ein rein fommunales Unternehmen, aufgegangen ift. 


ec) Die öffentlich-rechtlichen Kredit- und Girobanfen. 

Nach den eigentlichen Erwerbsunternehmungen unter den Depo- 
jiteninftituten — den Aftienbanfen und den Privatbanfen — find die 
mehr gemeinnüßigen Unternehmungen, nämlich die im Bejit von 
störperichaften des öffentlichen Rechts befindlichen Banken fotvie 
jchließlih die Banfen der Gelbjthilfeorganifationen, die SKredit- 
genojjenjchaften, zu betrachten. Die erfteren find in Sachien im 
wejentlichen exit in der Nachkriegszeit entjtanden umd hatten ich bis- 
her einer jehr günftigen Entwidlung zu erfreuen. 

Sie umfafjen die Sächfifhe Staatsbanf, die dem Giro- 
verbande angejchlojjenen Stadtbanfen und Girofaffen mit ihrer 
gentralbanf der Girozentrale Sachjen und die außerhalb des 
Giroverbandes ftehende Stadtbanf Leipzig. Einige weitere Stadt- 
banken jind feine öffentlich-vechtlichen Inftitute, fondern, wie die 
gwidauer und Stollberger Stadtbank, Aktiengefellichaften oder, wie 
die Stadtbanf Chrenfriedersdorf, eine G. m. b. 9.1) 

Die Sähjifshe Staatsbanf befteht exft feit 1921 und ift durch 
Umgeftaltung der 1862 gegründeten ftaatlichen Lotteriedarlehnsfaffe 
in Leipzig zu einer alle Bankfgefchäfte betreibenden Kreditbanf ent- 
fanden. hr Sib ift Dresden, außerdem unterhält fie Ziweignieder- 
lafjungen in Leipzig, Zroicau, Aue und Chemnib. Das völlig im Eigen- 
tum des jächjiichen Staates befindliche Grundkapital von 50 Mill. X 
war bei der Währungsftabilifierung auf 2 Mill. AM umgeftellt, 
aber bereit3 Mitte 1924 auf 10 Wäll. RAM erhöht worden. Dabon 
waren Ende 1924 exit 3 Mill. AM eingezahlt. Seitdem ift jährlich 
eine weitere Mil. HM zugezahlt worden, fo daß Ende 1928 das nicht 
in Anfpruch genommene Grundkapital nur noch 3 Mill. AM betrug. 
Die günftige Enttvicllung der Banf jeit 1924 ift aus den in Überficht 8 
aufgeführten Bilanzen und Gemwinn- und Berluftrechnungen erjichtlich. 
Bemerkenswert find darunter auf der Raflivfeite der Bilanz die ver- 
hältnismäßig jchtwachen eigenen Mittel. Diefe (Grundfapital, Rück 
lagejtod und Sonderrüclage) betrugen Ende 1928 troß beträchtlicher 
Erhöhung der Rejerven in allen Vorjahren exft 6,77 dv. 9. der Bilanz- 
jumme. Allerdings bleibt dabei zu berüchichtigen, dat der Nein- 
gewinn faft vejtlos dem Unternehmen in allen Jahren verblieb, 
dadurch, daß dem rund 1 Mill. %H beiragenden Teil de3 Nein- 
gewinns, der an die Landeshauptfaffe jährlich abgeführt worden iit, 
jedesmal wieder eine Einzahlung des Staates von 1 Mill. AM auf 
das Grundkapital gegenüberftand. Der Net des Reingewwinnes flof 


1) Dieje einzige ©. m. b. H.-Bank in Sachfen ift in Überficht 1 mit 
bei den öffentlich- rechtlichen Stadtbanfen und GSirofafjen in Sp. 10 
aufgeführt. 


dem Nüclageftod zu. Von den Aftivpoften der Bilanz 
jährlichen Nücgang des nicht eingezahlten Grur 
1MU. ZH noch die Abnahme der Beträge bei den Rofter 


 Lombards gegen börjengängige Wertpapiere” und , 


papiere” zu erwähnen. &$ dürfte fich dabei um die bei 

an berfügbaren Mitteln und bei der feit 1924 jtän 
Börjenlage von den meiften Kreditbanfen betriebene 

der Beleihung von Wertpapieren bzw. der Anlage eig 
in Effekten handeln. Jm übrigen zeigen alle Anlagefo 
eines jtetigen und gefunden Wachstums. Neben der 8 
banfmäßigen Gefchäfte für den Staat und alle Staatsh: 
hält die Staatsbanf zur fächjifchen Jnduftrie, insbefo; 
ven Unternehmungen des fächjiichen Staates oder ; 
denen diejer beteiligt ift, enge Beziehungen. Zhre Berkre 
Aufjichtsräten zahlreicher Firmen (f. Überficht 7, Sp. 2,5 
Darunter jeien namentlich aufgeführt: X.-. Sächftiche 
den, Cleftra A.-6., Dresden, &. Th. Landmann 
Spinnerei Schweizerthal A.-G., Schweizerthal, Le 
brauerei zu NReudnig Niebed & Co., Lingner-Werfe W. 
Toege Elektrizität3-N.-©., Chemnit, Rocjteoh-Wert 
Sie ift dadurch als Jnduftriebanf ftark in Wettbewerb nı 
den Berliner Großbanken und den fächjifchen Privatba 
sn3bejondere aber unterhält die Staatsbanf enge B 
einer Anzahl von Lofalbanfen, die an Stelle von Sta. 
an Orten, mo dieje nicht vertreten ift, deren Gejchäfte 

‚snsbejondere fünnen die Städte- und Staatsbanf di 
(Überficht 5, B 16) fowie die Landesbanf Weftfachfen (vo 
B 18) als Tochtergejellichaften der Staatsbanf angejehe: 
vertreten die GStaatsbanf in der Oberlaufit bzw. in 
Serner beftehen Beziehungen zu der Stollberger Sta 
(Überficht 5, C 14), der Vereinsbant Crimmitjchau 

&. ©. Händel (Überficht 5, C 22), der Vereinsbanf Ki 
(Überficht 5, C 29), der Neuftädter Bank A.-G. (Über] 
der Credit- und Depofitenbank für Sachjen (Überficht 
Dresdner Handelsbanf (Überjicht 5, B 9) und der Ka 
(Überficht 5, C 25), außerdem zur Berliner Bankfirma ; 
Kommanditgejellichaft auf Aktien. Schließlich wird das ft 
freditinftitut, die Sächfiiche Landespfandbriefanftalt (f. ı 
mit don der Staatsbanf verwaltet. 

Al3 weitere große öffentlich-rechtliche Bank ift die © 
Sacdjen in Dresden zu nennen. Sie befteht bereit? fi 
aber bis zur Nachkriegszeit nur die zentrale VBerrechnungs 
ztoijchengemeindlichen bargeldlofen Geldverfehr. Exit 
flationgzeit wurde fie zur öffentlichen Banfanjtalt ausg 
Hentralbanf der jächjifchen gemeindlichen Gtroorganijati 
unter den Kreditbanfen eine bejondere Stellung ein. % 
zu den anderen großen jächjifchen Kreditbanfen hat ihr $ 
feine unmittelbare private Kundfchaft, jondern tritt nur 
Sejchäften mit Kunden der Girofafjen, Stadtbanfen ode 
in Urbeitögemeinjchaft ftehenden Banken ar deren Etell 
1924 hat die Girozentrale ihr Filtalnet ftarf ausgebaut. 
dahin Hmeiganjtalten nur in Leipzig, Plauen i. B. u 
bach 1.8. beftanden, wurden jolche 1924 in Chemnib, Freit 
Marneuficchen, Zwidau, Neugersdorf, Freiberg und ul 
Annaberg, Erimmitfchau und Auerbach jorwie 1929 in C 
öffnet. Damit hat die Girozentrale nad) der ADCA und 
und Privatbank das größte Bankfilialnet in Sadhjen. 
diejen Filialen ftehen mit Aftienbanfen und drei mit Kıe 
Ihaften in Arbeitsgemeinjchaft, wobei diefe Banken bzt 
Ihaften unter Übertragung der gejamten Gejchäftsfüht 
Girozentrale lediglich die Haftung der gewährten Kredit 
nehmen. = 
Bejonders ftarf ausgebildet ift der reine Überweil 

Bi 


3 


+ Sched- und Wechjel-Jnfafjoverfehr. 
war folgende: 


— 


| 
1925 | 1926 | 1927 1928 


jbetreff | 1924 


1. Überweifungspverfepr 
er: . 2256876 2851194| 3074043| 3637 388] 4263580 
1000 RM | 2098676, 3782772) 4182441 4423149) 5078511 
2. Shed-nfajjoverfehr 
FE 1040836 1753230] 2.059087| 2517224| 2819588 
1000 AM | 331299) 573931) 575599) 704091) 841788 
3. Wechjel-Anfajjoverfehr 
En 28966 117458] 2657311 318619) 509256 
1000 AM 28837, 111998) 163896| 171155) 287380 
Vechjelanfauf hat nach einem längeren Stilfftand in den 
251927 aud) wieder eine ftarfe Ausdehnung. Er betrug: 


1924 | 1925 


detreff 1926 | 1927 | 1928 
er... td. 28000 102 190 | 119703| 84432 | 118 642 
1000 s | 114 216 | 110 861 | 118210 | 159 642 


dewährung von Kontoforrentfredit an Private tritt bei der 
lt der Girozentrale verhältnismäßig zurüc, nachdem das 
t, über daS die Girofafjen bzw. Stadtbanfen frei verfügen 
70 0. 9. der Privatguthaben erhöht worden ift. Diefe 
e in der Bilanz vom 31. 12. 1928 mit rund 76,6 Mill. .2M 
Ind aljo größtenteil3 don den Ziweiganftalten der Giro- 
egeben. Für die Abwicklung des Effektengefchäftes der 
It mit den Girofafjen befteht eine Arbeitsgemeinschaft mit 
ändijchen Bank, die im Auftrag und für Rechnung der 
(e diejen Gejchäftszweig beforgt, Aus den Bilanzen und 
1d Berluftrechnungen 1924— 1928 (f. Überficht 9) ift weiter- 
teulihe Entwicklung der Girozentrale erfichtlich. 
Giroverbande Sächfischer Gemeinden gehören aufer der 
© Cachjen insgefamt 543 Gemeinden für ihre Stadt- 
. Gitofaffen an. Die Zahl der Kunden und der Betrag der 
ft jeit 1928 wieder gewaltig geftiegen. Der Sejchäftg- 
 gejamten Gironeß einfchlieglich der Chemniber Girobanf 
folgende Angaben veranfchaulicht: 
m —  — — — ————— 


} _ [Purdichnitts- Perfonalfredit | Wechjelfredit 

BER guigaben iu | Shader 

MI. AH Kunden Zahl der Betrag in Mil. AU 

L77 Kredite 

700 156,2 700 28582 78 | F 
000 200,2 720 41 380 145,3 34,2 
200 253,5 7197 46 016 150,9 | 48,7 
000 296,8 820 55 000 199 | 84,2 
000 357,1 917 59 024 228 | 908 


lich zeigen folgende Zahlen die Entmwiclung des gefamten 
mmögens (Stammbermögen und Nücdlagen der Giro- 
idlagen der Girofafjen, Vermögen und Rüdlagen der an- 
ı Sreditgefellfchaften und Banken einjchließlich der Chem- 
anf): Ende 1925 26 Mill. RM, Ende 1926 27,7 Mill. RM, 
2II Mi. AM, Ende 1928 32,9 Dil. RM. 

Ößeren Girofafjen dürfen mit Genehmigung des Mini- 
3 yinern die Bezeichnung Stadtbanf führen. Unter 
& eine Anzahl fehr leiftungsfähiger Snftitute, die der 
3 Deimatortes wejentliche Dienfte leiften Eonnten. An 
‚fteht unter ihnen die Stadtbanf Dresden, die neben ihrer 
15 Depofitenfaffen (Kaffenftellen) unterhält und in der 
Sejchäftswelt eine jehr angejehene Stellung genießt. 
umfafjende Kreditgewährung bejonders an Hleinere und 
ve Sädf. Statiftiihen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 
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mittlere Unternehmungen ift fie in ftarfen und erfolgreichen Wett- 
bewerb mit den privaten umd genofjenjchaftlichen Banken getreten. 

Das größte fommunale Bankinftitut Sachjens ift die nicht dem 
Giroverbande fächjischer Gemeinden angejchloffene, 1923 gegründete 
Stadtbanf Leipzig. Sie gehört nach der Höhe ihres Umfaßes 
jowie ihrer Bilanzjumme (Ende 1928 rund 85,2 Mill. 2) zu den 
größten Banken Sachjens und wird, foweit aus den borliegenden Ver- 
öffentlichungen exfichtlich ift, nur von der Sächjiichen Bank, der 
ADCA, der Sächjifchen Staatsbanf und der Girozentrale Sachjen 
übertroffen. 


d) Die genofjenjchaftlichen Kreditinftitute. 

Die als lebte Gruppen der Depofiteninjtitute hier aufgeführten 
Streditgenofjenfchaften (Genoffenschaftsbanfen) find in Sachjen im 
mwejentlichen durch die den drei Nevilionsverbänden: Landesverband 
gewerblicher Genofjjenjchaften in Sachfen, Verband Säch- 
jiiher Ermwerbs3- und Birtfchaftsgenofjenfchaften und 
Revilionsverband Sächlifcher Kreditgenofjenschaften an- 
gejchlojjenen Genofjenschaften — fänıtlich mit befchränfter Haftpflicht — 
vertreten. Außerdem gehören hierher noch die Zentralbank des Ver- 
bandes der jächjifchen gemeinnüßigen Baugenoffenfchaften: die Säc)- 
fiihe Bauvereinsbanf, ferner 4 Beamtenbanfen im veutjchen Be- 
amtengenojjenjchaftsverbande und einige unbedeutende, feinem Ne- 
bilionsverbande angefchloffene Genofienfchaften. E3 handelt fich in 
allen Fällen um fleinere oder mittlere Unternehmungen, die das 
Kreditbedürfnis des Mittelftandes oder eines Teiles desjelben (Hand- 
werfer, Stleinhändler, Beamte, Hausbefiter uf.) befriedigen. Die 
Sejamtzahl der genoffenschaftlichen Kreditinftitute in Sachfen beträgt 
173, wobei zu beachten ift, daß die landwirtichaftlichen Kreditgenoffen- 
Ihaften und genofjenfchaftlichen Sparfajfen (3. B. Baufparvereini- 
gungen) nicht mit berüdfichtigt find. Won diefen 173 Unternehmungen, 
deren Örtliche Verteilung aus Überficht 1, Sp. 11 und 12, hervorgeht, 
gehören 164 den drei obengenannten NRevifionsverbänden an. 

Der ftärkjte von ihnen ift der Landesverband gewerblicher 
Genojjenjchaften in Sacjen (früher dem Hauptverbande ge- 
mwerblicher Genofjenschaften angejchloffen), dem 68 arbeitende Kredit- 
genofjenjchaften und außerdem 2 Aktienbanfen, die Chemniter Kredit- 
banf (f. Überficht 5, C 36) und Bant für Handel und Gewerbe Leipzig 
(j. Überficht 5, B 7) angehören. Ferner jind dazu noch 2 in Liquidation 
befindliche Genoffenfchaftsbanfen in Limbach und Seifhennersdorf 
zu rechnen, die nicht mit in Überficht 1, Sp. 11, aufgeführt find. 
gentralfajje des Verbandes ift die 1906 gegründete Landesgetverbe- 
banf Sachjen e. &. m. b. 9. in Dresden. Khre Bilanzzahlen (Bilanz- 
jumme 1928 rund 8,3 Mill. 2,0) find nicht mit in den Beträgen bon 
Überficht 10 enthalten. Außerdem ind al3 größere Unternehmungen 
noch die Handelsbanf zu Chemnib, die Gemwerbebanf in Plauen i. Q., 
die Gemwerbebanf zu Chemnis, die Spar- und Streditbanf zu Chemnis, 
die Gewerbebanf in Zwickau und die Vereinsbanf in Dresden zu 
nennen. 

Ebenjo wie der Landesverband gewerblicher Genojjenjchaften 
gehört auch der Verband jächjifcher Erwerbs- und Wirt- 
Ihaftsgenofjenjchaften in Leipzig dem deutjchen Genofjenjchafts- 
verband an. Er ift der ältefte fächjifche Nevifionsverband und ungfaßt 
die früher im Allgemeinen Verbande zujammengejchlofjenen Schulge- 
Delisich'’chen Genofjenfchaften. Won den ihm angehörigen 29 Stredit- 
genofjenjchaften find 3 auch dem Landesverband gewerblicher Ge- 
nofjenjchafter angefchloffen und hiex bei diefem mitgezählt. Unter den 
veftlichen 26 Genoffenjchaften find die bedeutendften die Chemniber 
Hausbejiber-Banf, die Spar- und Kreditbank in Chemnib, der Bank- 
berein in Burkhardtsdorf, die Mügeln-Wermsdorfer Banf und die 
Spar- und Gewerbebanf in Leipzig. Eine Zentralfafje hat der Ver- 
band, dejjen Mitglieder größtenteils mit der Genofjenfchaftsabteilung 
der Dresdner Bank arbeiten, nicht. 
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Die günftige Entwidlung der Genofjenjchaften beider Verbände 
geht aus den Bilanzzufammenftellungen in Überficht 10 hervor. Der 
dort aus Sp. 2 erjichtliche Nüdgang der Zahl der Genofjenfchaften 
ift auf die gerade für viele von diefen verhängnispollen Wirkungen 
der Währungsitabilijierung zurüczuführen, die größtenteils nicht fchon 
1924, jondern exit 1925 und bejonders 1926 in Erfcheinung traten. 
Aus den Bilanzzahlen ift hervorzuheben, daß bereits 1927 die Bilanz- 
jumme und die meijten einzelnen Bilanzpoften von 1913 überjchritten 
worden jind. 1928 lagen auf der Aftivfeite nur die Effekten, Aftiv- 
bypothefen und jonjtigen Aftiva, auf der PBaflipfeite die Niüdklagen, 
Pajjivhypothefen und jonjtigen Paffiva niedriger al3 1913. Im 
Vergleich zu diefem Jahre find dagegen Ende 1928 die Wechjel um 
77,6 dv. 9., die Guthaben bei Banken um’ 1227,0 dv. 9., die Debitoren 
um 139,9 d. 9., die Banfjchulden um 106,6 dv. 9. und die Kreditoren 
um 9,3 d. 9. höher. Die eigenen Mittel, Gejchäftsguthaben und 
Rücklagen haben 1928 abjolut wieder etwa die Höhe von 1913 erreicht, 
Jind aber verhältnismäßig niedriger, indem fie nur noch 13,4 vd. 9. 
der Bilanzjummen gegen 20,8 dv. 9. betrugen. Darin fann für die 
Senofjenjchaften, Die nicht, wie ihre hauptfächlichiten Konkurrenten 
auf dem Gebiete des Mittelftandsfredits, die Girofaffen, einen Ritck- 
halt an öffentlich-rechtlichen Sörperjchaften haben, eine Gefahr ge- 
jehen werden. Vom vdentjchen Genofjenjchaftsverband wird auch 


dauernd auf eine Gtärfung der eigenen Mittel, insbefondere der | 


NRüclagen, hingewirkt. Die Entwidlung der Kreditgenoffenfchaften 
beider Verbände ift nicht nur in den Bilanzzahlen, jondern auch in 
der Mütgliederbewegung und der Umfaßfteigerung jehr erfreulich. 
63 betrug bei beiden Verbänden: 


Sacdhbetreff 1924 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
| | | 
Mitgliederzahl am Jahresende. . |41 418 35 793| 33 467) 34 132| 35 845 
Gejamtumjag in Mil. AN... 958; 1342| 1517| 2227| 2754 

Dem Ausjcheiden vieler, bejonders in der Geldentwertungszeit 
eingetretener Mitglieder in den Jahren 1924-1926 fteht jeitdem 
ein Antwachlen de3 Mitgliederbeftandes und feit 1924 eine ftarfe 
dauernde Umjasjteigerung gegenüber, die das Vertrauen, das den 
Ktreditgenofjenjchaften in weiten Streifen entgegengebracht mird, 
fennzeichnen. 

Ganz anderer Art als die beiden obigen Genofjenjchaftsverbände 
itderNtedifionsperband Sächjischer Kreditgenofjenfchaften, 
dejjen Mitglieder Feine jelbftändigen SKreditinftitute, fondern lediglich 
Haftımgsgenofjenichaften find, die in Arbeitsgemeinfchaft mit Giro- 
fajjen jtehen. Die Genofjenfchaften, die zum Teil die Firma „Bank“ 
(Kreditbanf, Stadtbanf, Gewerbebanf) führen, bringen in diefe 
Arbeitsgemeinjchaft ihre Firma, ihre meijt jehr bejchränften eigenen 
Mittel und ihr Haftungsfapital ein, die Girofafjfen führen die Ge- 


Ihäfte, gewähren aus ihren Mitteln Mitgliedern der Genofjenjchaften | 


Stredit und beteiligen diefe am Gewinn bzw. VBerluft. Diefe Art der 
genofjenchaftlichen Organifation fteht befonders im Gegenjat zu der 
des ehemaligen Schulge-Deligjch’ichen Allgemeinen Verbandes, der 
jede Anlehnung an öffentliche Körperfchaften ablehnte. Die Ge- 
nofjenjchaften des Nevifionsverbandes Sächfischer Kreditgenofjen- 


Ihaften, der erjt Ende 1926 von der Girozentrale Sachjen gegründet | 


it, haben aber an Zahl und Bedeutung rafch zugenommen. 3 be- 
trugen (Beträge in Millionen ZW): 


Zahl der ; 2 r Bürgfchafts- 
Sohe Do _—_ | Gefhäfts- Nüd- Gejegliche verbindlich. 
a lg) | Mitglieder guthaben lagen Haftung ae 
1927 62 9 600 3,6 0,5 5,0 31,9 
1928 68 10 300 3,8 0,7 5,8 44,7 


Von den jonftigen genofjenjchaftlichen Streditinftituten ijt noch die 
Sähjiihe Bauvdereinsbanf, eine der größten Genofjenjchafts- 


banfen Sachjens (Bilanzjumme anı 31. 12. 1928 vumd 19,0 
heroorzuheben. Sie it unter Mittwirfung bon größen 
(ADCA, Gebr. Arnhold) zur Förderung des gemeinnüßigen 
baue3 errichtet worden und hat als Zentralbank des gei 
Nachkriegszeit jehr jtark entwidelten Verbandes der jächfife 
nüßigen Bauvereinigungen eine herborragende Bedeutune 
auch für die Weiterleitung öffentlicher Kredite an diefe 
Ichaften. 

Schlieglich it noch zu erwähnen, dat die 4 dem 
Beamtengenojjenjchaftsverbande angehörigen Gene 
(2 in Dresden, je eine in Leipzig und Chemnib) nur Heir 
inftitute don örtlicher Bedeutung find. Die Zahl ihrer 
betrug 8200, das Gejamtvermögen der drei größeren B 
2,2 Mill. 2, darunter rumd 230000 ZH eigene M 


3. Die Bfanddriefinititute. 

Auch die Pfandbriefintitute, zu denen nach der I 
des Gtatiftiichen Neichdamt3 alle Banfen zählen, die 
Ichreibungen ausgeben, fönnten hier ebenjo wie die Depof 
nach der Nechtsform gegliedert und zufammengefaßt werd 
Aftiengejellichaften, Hypothefenvereine und öffentlich-recht 
thefenbanfen. Da ihre Zahl aber jehr gering ift und es ji 
nahmslos um große Unternehmungen handelt, foll unt 
auf Zujammenfaljung in Gruppen jedes Inftitut gejonver 
iperden. 

on den Ende 1928 vorhandenen 11 Pfandbriefinftit 
6 ihren Siß in Dresden, 4 in Leipzig umd eins, die Qaı 
Bank, in Bauten. Bor dem Striege bejtanden nur 9 2 
Schulöverjchreibungen ausgaben. Von diejen hat inztoifcher 
diejen Gejchäftszweig aufgegeben und ihre umlaufenden 9 
eingezogen. Neu hinzugetreten find in der Sriegs- bzw. | 
zeit die Streditanftalt jächjischer Gemeinden in Dresden | 
Leipziger Hhpothefenverein (1918 bat. 1928) und die 
Landespfandbriefanftalt in Dresden (1925). 

Troßdem, daß die Zahl der Banken um zwei zu 
hat, erreicht ihr Gejchäftsumfang, wie aus den Bilanz 
jtellungen in Überficht 11 hervorgeht, den der Vorfriegszeit 
noch nicht. Dies liegt vor allem daran, daß die Pfanpb 
durch die Geldentwertung bejonders jchwer gelitten hatteı 
friftige Bapiermarkanlagen in den Jahren 1921 bis 1923 nı 
brachten. nfolgedefjen waren die Banken bei der Währum 
fajt mittello8 und teilweife exrjt ein oder mehrere Jahre 
der Synflationgzeit in der Lage, ihre Gejchäfte wieder auf 
Biwar wurde fchon furz dor Ende diejer Zeit, jeit Mitte 
Ausgabe von Schuldverjchreibungen auf mwertbejtändiger 
von 3 fächjiichen Pfandbriefbanfen aufgenommen, doc) 
Abfab troß lebhafter Nachfrage infolge de3 Kapitalmangel 
Ichränft und erreichte Ende 1923 exft den Betrag von rund 9,6) 
marf. Auch in den folgenden Jahren fonnten infolge des 
Fortjchreitens der Kapitalbildung zeitweife nur in bejchränt 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen untergebracht ie 
mit bei weiten nicht der ftarfen Nachfrage der Srumdbejibe 
meinden nach langfriftigem Kredit zu erträglichen Be 
genügt werden fonnte. Immerhin wurde Ende 1928 wi 
41,7 v.9. des Pfandbriefumlaufs von 1913 erreicht, 9 
0,70. 9. Ende 1923. Hierbei find 1923 und 1928 nur die ne 
pfandbriefe (einjchl. Nentenbriefe und Nentenfcheine) bei 
alfo nicht die Aufwertungspfandbriefe, von denen 1928 1 
Mi. 2A) im Umlauf waren. Der Umlauf an Kom 
gationen 1928 hat fich dem von 1913 fogar in noch efiva: 
Make genähert und betrug rund 48,5 v. 9. gegen vund 
Ende 1923. Die Nominalverzinfung der Schuldverjchreibu 


1) Vgl. dazu Überficht 12. 


ww 


2), die 1913 3 bis 4%, Prozent, meift 4 Brozent, betragen 
ach der Währungsitabilifierung der Kapitalfnappheit ent- 
yiel höher und bewegte jich unter jtarfen Schtwanfungen 
en Abjtufungen zwijchen 5 und 10 Brogent, abgejehen von 
rtungspfandbriefen, für die eine Verzinfung von 41% 
en) bzw. 5 Prozent (Hhppothefenvereine und öffentliche 
ajtalten) vorgejchrieben ift. Anfangs — Mitte 1923 — 
eriten Golopfandbriefe und Goldfreditbriefe zu 5 Prozent 
den, da damals weniger auf eine hohe Verzinfung als 
gertbeftändige Kapitalanlage geachtet wurde. Mit der 
ftigung begann aber auch die Verzinfung wieder Be- 
finden, und die Zinsjäße jtiegen der Kapitalfnappheit ent- 
bon 1924 auf 8 bis 10 Prozent, 1925 und befonders 1926 
frage nach den Schuldverjchreibungen jehr groß, fo daß 
eits vorherrjchenden Sprozentigen auf 7- und 6prozentige 
jen werden fonnte und auch noch einige Millionen 5pro- 
andbriefe Abjab fanden. Im Frühjahr 1927 trat eine 
pitalfnappheit ein, jo daß die Nominalverzinfung ver 
on wieder auf 8 Prozent erhöht werden mußte. Sn 
it fie im wejentlichen bis Ende 1929 geblieben. Nur zu 
nd entjprechend niedrigerem Kurfe (3—95 dv. 9.) fonnten 
it Mitte 1927 noch einige Millionen Pfandbriefe und 
bligationen untergebracht werden. Der Abjah an Spro- 
pieren war dagegen bi3 Mitte 1929 febhaft. Da aber im 
ir Borkriegszeit diefer Jnlandabja Feineswegs ausreicht, 
wien Streditbedürfnis Genüge zu leiften, haben einige 
auch auf andere Weife, insbejondere durch Beteiligung 
gen ynland- und Auslandanleihen, Mittel verjchafft, um 
aft bejjer verjorgen zu können. Auch wurden exftmalig 
anf — der Sächfiichen Landespfandbriefanftalt — einige 
vien im Auslande und in fremder Währung ausgegeben. 
aller Schwierigkeiten die Wiederaufbauarbeit feit 1923 
Fortjehritte gemacht hat, fo Liegt dies vor allem am Rer- 
‚vom anlagejuchenden Bublifum den jächjischen Pfand- 
1 wieder entgegengebracht wird. Die größtenteils mimdel- 
 teichsbanklombardfähigen Schuldverfchreibungen diefer 
uen ji) im Gegenjag zu den Staats- und Kommumal- 
der einer großen Beliebtheit und werden an der Börle 
yenfaß zur Vorfriegszeit Höher bewertet als dieje. So 
> Dresöner Börje der Kurs von: 
im Durchfchnitt des Jahres 1913 


Ze... 22... 98,53 089. 
a 98,50 - - 
und Streditbriefe des Landiirtichaftlichen 

2 98,18 - - 
N... 85,81 - - 


d- und Sreditbriefe des Landwirtichaftlichen 
itbereing 
a RR 79,40 - 
tiefe des Landiirtjchaftlichen Kreditvereing 80,40 - 


\ \ 


am 31. 12. 1928. 
inleibe . . 2.2.2 22220. 
er, ..2.2...2.%% 91,50 
mdbriefe des Landwirtichaftl. Streditvereing 98,00 
ı Soldpfandbriefe ........ 96,75—98,00 
wmöbriefe d. Leipz. Hhpothefen-Bank 95,50— 98,00 
ndbriefe der Sächlifchen Bodencreditanftalt 98,00 
mdbriefe der Säch]. Landespfandbriefanftalt 98,00 


W 
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e Reichsanleihe von 1927 . 2 222.2.. 87,10 
he Staatsanleihe von 17 . 2.22. 79,00 
möbriefe der SKreditanftalt Sächfischer Ge- 

den 88,00 - 


I 


Unter den einzelnen Pfandbriefinftituten fteht dem Eigenkapital 
und der Bilanzjunme nach die 1895 gegründete Sächfif che Boden- 
ereditanftalt!) in Dresden an exjter Stelle. In ihrem Aufjichtsrat 
ind folgende Banken vertreten: Dresdner Banf (Borlib), Gebr. 
Arnhold, ADCA, Sächfifche Bank und Bankhaus Chr. Gotth. Brüchrer 
in Mylau. Der Wiederaufbau nach der Seldentwertungsgeit ift ver- 
hältnismäßig weit fortgefchritten. Das Aftienfapital war 1924 von 
30 ML. M auf 1,5 Mill. Goldmark umgeftellt und it allmählich auf 
IM. RM (gegen 12 Mill. M 1913) wieder erhöht worden. Mit 
der Erhöhung des Aftienfapitals hat auch die Steigerung der Ge- 
winne Schritt gehalten, jo daß jeit 1924 jtändig eine angemefjene 
Dividende zur Verteilung gelangte. Diefe betrug für 1924 10 Prozent, 
für 1925 bis 1928 12 Prozent. Belichen ift fait ausjchlieglich jtädtifcher 
größerer Grundbefis, und zwar in Höhe von insgefamt rund 146,3 
Dil. 2M, voährend auf Tandroirtfchaftliche Grundftüde nur 0,7 
ML. ZN und auf Hoypothefariiche Darlehen, die nicht al Decung 
von Pfandbriefen dienen, 0,3 Mill. 2M entfielen. Befondere Auf- 
merkjamfeit wurde der Neubautätigfeit gewidmet, der bis Ende 1928 
zur Herftellung von 7200 Wohnungen rund 49,4 Mill. AM zur Ber- 
fügung geftelft werden fonnten. Die Bilanzfumme von 1913 iit 1928 
exit zu 87,14 v.9. wieder erreicht, jedoch gegenüber einem Zief- 
ftande von 3,31 0.9. am 1.1.1924. Bon den größeren Aktivpojten 
lagen 1928 Streditoren um 255,52 d. 9., jonftige Baffiva um 400,02 v. 2. 
und Neingewinn um 111,57 v. 9. höher al3 1913. Die alten Papier- 
markpfandbriefe wurden auf 18 v. 9. de3 Goldmarfwertes auf- 
gewertet, die Aufwertungsbeträge für die Vorkriegsemiffionen in 
4%, prozentigen Aufwertungspfandbriefen, die Ende 1928 im Nenn- 
werte bon rund 28,3 Mill. 2X im Umlauf waren, für die Nachkriegs- 
emijfionen, zu denen auch alle Kommunalobligationen gehörten, in 
bar gewährt. Das Kommunaldarlehnsgefchäft ift ext 1928 wieder auf- 
genommen tworden und hatte Ende desjelben Jahres den Betrag von 
rund 4,2 Mill. 2M erreicht. Die Rfandbriefe und Kommunal-Schuld- 
berjchreibungen werden im amtlichen Berfehr an den Börjen zu 
Berlin, Dresden, Leipzig, Chemnib, Zioidau und die Aktien ebenfo 
an den drei erftgenannten Pläten gehandelt. 

Neben der Sächjtfchen Bodencreditanftalt hat die ältefte Jächjijche 
Aftienpfandbriefbanf, die 1863 gegründete Leipziger Hypothefen- 
banf, ihre Bedeutung insbefondere fir den ftädtifchen Nealfredit 
behauptet, obwohl e3 ihr noch nicht ganz im gleichen Maße tie jener 
gelungen ift, das Eigenfapital und den Gejchäftsumfang der VBor- 
friegsgeit wieder zu erreichen.?) Als einziges fächjifches Pfandbrief- 
injtitut ift fie einem Sppothefenbanffonzern, der Gemeinjchaftsgruppe 
Deutjcher Hppothefenbanfen, angejchloffen und dadurch in enge 
Verbindung — teilweife gemeinfame Direktion und Auffichtsrats- 
mitglieder, Bindung in der Getvinnverteilung — mit den anderen 
Konzernbanfen gekommen. Der Auffichtsrat befteht neben dem 
Leipziger Oberbürgermeifter als Vorfibenden faft ausichließlich ous 
Vertretern von Depofitenbanfen (3 der ADCA, 3 der Deutjchen Bank, 
je 1 der Sächjifchen Staatsbanf, der Commerz- und Brivatbanf, 
jowie der Banfhäufer Gebr. Arnhold, Meyer & Co. und Vetter & Co.). 
Bon dem fünfföpfigen Vorftand gehören vier Mitglieder auch der 
Gemeinjchaftsdireftion an. Das feit 1913 bis 1923 von 12 Mill. M 
auf 43,8 Mill. X — darunter 1 Mill. Borzugsaktien mit mehr- 
fachem Stimmrecht — erhöhte Aftienfapital wurde 1924 durch Ein- 
ziehung der Vorzugsaftien und von 17,8 Mill. N Vorratsaktien und 
HSujammenlegung des Neftbetrages im Verhältnis von 10:1 auf 
2,5 Mill. Goldmarf umgeftellt und feitdem wieder auf 6 Mill. AM 
erhöht. Ende 1928 erreichten die Bilanzjumme 57,60 v. 9., der wich- 
tigjte Aktivpoften — die Hypotheken — 52,55 dv. 9., demgegenüber die 
Pfandbriefe 53,69 dv. 9. der Beträge von 1913. Der Neingetoinn 


entjprach mit 53,80 v. 9. ziemlich genau dem von 1913 für das doppelt 


1) Vgl. Überficht 11, Ifde. Nr. 2. 
2) Vgl. Überjicht 11, Ifde. Wer. 3. 
13* 


jo hohe Aktienkapital. Die Dividende betrug 1924 0 Prozent, 1925 
und 1926 je 8 Prozent, 1927 9 Prozent und 1928 10 Prozent. Nach- 


dem Die Bank bereits in der legten Jnflationszeit durch Ausgabe von | 


Goldpfandbriefen und Goldfommunalobligationen auf tmertbeftän- 
diger Örundlage neu aufzubauen begonnen hatte, erfolgte in den 
folgenden ‘Jahren eine jehr ftarfe Ausdehnung des Realfreditgefchäftes, 
während der ext 1923 aufgenommenen Gewährung von Klommunal- 
fredit infolge der Schiwierigfeit, Kommunalobligationen in größeren 
Mengen abzujegen, enge Grenzen gezogen blieben. Die Aufwertung 
der Papiermarkpfandbriefe, von denen Anfang 1924 noch rund 
79,8 Mil. # vorhanden mwaren, wurde endgültig 1928 auf 20,5 v. 9. 
de3 Goldmarkfbetrages feitgejegt und erfolgte durch Ausgabe von 
4, prozentigen Liquidations-Goldpfandbriefen. Diefe waren Ende 
1928 im Nennwert von rund 18,9 Mill. Goldmarf im Umlauf. Die 
Pfandbriefe und Schuldverjchreibungen find an den Börfen von 
Berlin, Leipzig, Dresden und Chemniß eingeführt. Die Aftien werden 
nur an der Leipziger und Dresdner Börfe gehandelt. 

Während die beiden vorgenannten Aftienpfandbriefbanfen vor- 
wiegend den Nealkredit pflegen, ift die dritte zu diefer Gruppe ge- 
hörige Aftienbanf, die Communal-Banf für Sachen in Leipzig), 
ein reines Kommunalfreditinftitut. Nachdem die Tätigkeit diefer Banf 
in der Öeldentwertungszeit geruht hatte und die Goldumftellung erjt 
im Frühjahr 1926 erfolgt war, wurde der Gejchäftsbetrieb in der 
zweiten Hälfte desjelben Jahres wieder aufgenommen und feitdem fo 
jtarf erweitert, daß bei der Bank als einzigem von den acht bereits 
in der Vorkriegszeit beftehenden Pfandbriefinftituten jchon Ende 1927 
alle wejentlichen Bilanzpoften mit Ausnahme der Nüclagen höhere 
Beträge auftviefen als Ende 1913. Die Bilanzfumme am 31. 12. 1929 
it jogar um 168,73 d. 9. höher al3 am 31.12.1913. Die Bank fteht 
dem Bankhaus Kroch jr. in Leipzig (f. oben ©. 93) nahe, deifen einer 
Gejchäftsinhaber den Vorfig im Auffichtsrate führt. An weiteren 
Banken find darin noch vertreten: die Dresdner Bank, die Leipziger 
Hppothefenbanf jowie die Firmen Bondi & Maron, Dresden, und 
vb. Goldjchmidt, Nothichild & Co., Berlin. Das Aktienkapital, das 1913 
2,25 Mill. X betrug, war 19262) von 3 Mill. 4 auf 1Mill. 2X um- 
gejtellt und ift im März 1927 auf 3 Mill. 2M erhöht worden. Die 
Dividendenausfchüttung, die don 1923—1925 unterblieben tar, 
erreichte mit 6 Prozent für 1926, 7 Prozent fir 1927 und 8 Prozent 
für 1928 höhere Säbe al3 1913 (4 Prozent). Bon den einzelnen Bilanz- 
pojten, die jeit 1926 jämtlich ftark angemwachfen find, ift befonderz der 
hohe Neingewinn hervorzuheben, der 1928 nur von dem der meit 
größeren anderen Aftienpfandbriefbanfen übertroffen wurde, und bei 
weitem den de3 anderen, auch noch weit bedeutenderen Kommunal- 
frebitinftitutes, der SKreditanftalt fächjiicher Gemeinden, überitieg. 
Die Anlehnzicheine (Kommunalobligationen) der Banf werden im 
amtlichen Verkehr an der Leipziger Börfe gehandelt. Eine Aufwertung 
ver Papiermarkanlehnzicheine, von denen 1926 nur noch nominell 
11125 000 X vorhanden waren, ift bisher noch nicht erfolgt. 

sm Gegenjab zu der günftigen Entwiclung diefer drei Aftien- 
gejellichaften Fonnten die drei großen — ähnlich wie die preußifchen 
Tandjchaften organifierten — Tandtoirtfchaftlichen Nealkreditinftitute 
Sachjens, der Landwirtichaftliche Kreditverein Sachfen, der 
Erbländifche Nitterfchaftliche Kreditverein in Sachjen und 
die Landftändiiche Bank des ehemal. Sächl. Marfgraftums 
Dberlaujib ihre Gejchäftstätigfeit feit 1924 nur in tejentlich ge- 
ringerem Umfange vergrößern und bei weiten noch nicht den Umfang 

„von 1913 erreichen. Die Urfache hierfür ift vor allem die feit dem 
Ende der nflation fchlechte Lage der Landiwirtfchaft, die zivar Iang- 
friftigen Kredit dringend benötigt, aber größtenteils nicht die hohen 
Annuitäten der immerhin recht teuren Hypotheken tragen fan. 
Doch find die Iandtwirtichaftlichen Kreditinstitute auch auf andere Weife 


1) Qgl. Überficht 11, Ifde. Nr. 4. 
2) Mit Rüdwirfung auf den 1. Jan. 1924. 
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als durch den Abjab von hochverzinzfichen Pfandbriefen u 
von bifligeren Krediten für die Landiwirtjchaft bemüht 
durch Beteiligung an den Auslandanleihen der deutfchen 
Kreditanftalt und der deutichen Golddisfontbanf, Ein 
|hwung des Iandwirtfchaftlichen Hüpothefengejchäfts f- 
lange der Wert der Güter infolge der mangelnden R: 
tief herabgedrüct ift wie nun fchon feit fünf Sabre 
wartet werden. 

Unter den drei landwirtjchaftlichen Kreditinftituten | 
gegründete Landmwirtfchaftliche Kreditverein Sa 
ynftitut der organifierten fächjischen Landroirtfchaft für 
Kredit, an erjter Stelle. Er ftand 1913 überhaupt an de 
Jächfischen Pfandbriefinftitute, Hat aber dieje Stelle bejo 
der Schwierigkeiten im Ktommunaldarlehnsgejchäft, »da: 
das Hppothefengejchäft übertraf, nicht behaupten fönneı 
tungen der \nflation zeigten jich bei diefem Jnftitute b 
heerend, was aus der Goldmarferöffnungsbilanz vom 1. | 
deren Summe nur 0,23 d.9. der 1913er Bilanzfun 
erjichtlich it. Der Wiederaufbau hat jeitvem aber ftark: 
gemacht. mmerhin ift aber Ende 1928 die Bilanzjumm 
erit zu 23,41 0.9. erreicht und ift damit unter allen 
injtituten am niedrigften. SnSbefondere liegt das Kommu 
gejchäft noch jehr danieder. Dieje Darlehen betrugen 
nur 4,95 dv. 9., die Hhpothefen dagegen bereit3 mieder 
Alle übrigen Aftivpoften der Bilanz bis auf die Deb 
ztoifchen 16 und 30 d. H., während die Debitoren fchon 
erreichen fonnten. Auf der Baffivfeite ift befonders der nie 
der Rüdlagen mit 3,09 dv. 9. und der Kommunaloblig 
5,05 v. 9. bemerfenswert. Verhältnismäßig den höchiter 
wieder der Neingemwinn mit 86,97 v. 9. erreicht. Die 
der Papiermarfpfandbriefe ift auf 25 dv. 9. des früheren 
durch Umtaufch in Sprogentige Aufwertungspfandbriefe 
bis Ende 1928 fast völlig durchgeführt. Ende 1928 waı 
tungspfandbriefe des Landwirtchaftlichen Kreditvereins 
Nennwert von 27529150 2 im Umlauf. Die Aufr 
Kreditbriefe Forte bisher noch nicht erfolgen, da feitens de 
Regierung noch feine Entfcheidung über die endgültige ‘ 
der Kommumaldarlehen getroffen ift. Der Wert der au 
Zeilungsmafje beträgt nach Angabe des Gefchäftsbericht 
rund 32,7 Mill. Goldmarf, denen Sreditbriefe im Nenner 
360 Mill. # gegenüberftehen. Unter Berücjichtigung der‘ 
der verjchtedenen Serien foll fich eine Aufwertung bon 0, 
v. 9. ergeben. — Die Schuldverjchreibungen des Vereins 
amtlichen Verfehr der Dresdner, Leipziger und Chem 
gehandelt. 

Während der Landivirtichaftliche Kreditverein Sad 
jeit jeiner Gründung auch dem Tandiwirtjchaftlichen Rei 
Hnpothefen gewährt, diente das ältefte Tandroirtichaftli 
injtitut Sachjens, der 1844 gegründete Erbländijde Ril 
liche Kreditverein in Sachjen zu Leipzig, urfprüngli 
Kreditbedürfnis des Tandwirtjchaftlichen Groß- und M 
yeßt verteilen fich die Darlehen auf Güter aller Oxöpen 
wohl nach wie vor die Vertreter des Großgrundbejibes Ir 
des Vereins den überwiegenden Einfluß haben. Der ; 
Fleinfte der drei landwoirtfchaftlichen HHpothefenbanten i 
hat den Wiederaufbau feit 1924 verhältnismäßig am I 
fördert und 1928 in der Bilanzjunmes) bereit3 wieder © 
des Standes von 1913 erreicht. Der einzige Bilanzpoften 
höher lag, ift der — 1913 mit rund 9600 MX allexwwings 
Ri (Fortjegung bes Tertes d 

1) Vgl. Überficht 11, Id. Nr. 5. 

2) Die folgenden Prozentzahlen aus den 
auf den Stand vom 31.12. 1913= 100. 

3) Vgl. Überficht 11, Ifve. Nr. 6. 
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Die Zahl der Bankniederlajjungen in den einzelnen jächjischen Bertvaltungsbezirten am 31. 12. 1928. 


Haupt | Zweig: | Bimeig- Nieder- | Nieder- k ned 
Nieder- | nieder- | nieder- | mieder- | Haupt- | Biveig- | Taffungen | faffungen Sr Siveig- Nieder- 
Neich- | Tajjungen |laffungen | Taffungen | faffungen | yieder- | nieder- Se bon u laffungen 
A bant- der fäd)- fäch- außer laffungen | laffungen &anfen Stadt- Iaffungen | laffungen bon Us 
- 5 B 5 d)= ) von von 3 
valtungsbegiut nieder- | Säd- fifher | fischer N von bon und der | Banfen Senoften- [Yenoffen.| Pfand || ammen 
laffungen | fischen Aktien | Aftien- Aktien | Privat | Privat- | a und u le brief- 
Bant fredit= fredit- fredit- banfen banfen | Staats- Giro- Ichafts- Ichafts= inftituten 
banfen banfen banfen bant faffen Daten Damen 
1 2 3. 4 5 6. TB 8 gain! 11 12 13. 14 
TI... . 1 1 4 3 1 — — 1 2 — 1 14 
Bern. 2.6 11 li 1 2 2 — 1 — 1 1 —— 1) 11 
GE... gs = 2 — 1 1 T — 12 — — — 17 
BE: =... — — 1 — 3 — — = 12 8 2 26 
te Pe li — 2 4 2 1 1 2 16 10 2 — 41 
DE 0...» — — — 2 1 — = — 13 13 2 — 3l 
annjchajt Bauen . 3 1 7 12 12 3 3 2 55 34 6 2 140 
..... . 1 1 4 4 6 9 — 2, ö 1 — 33 
. .. . 1 _ — 1 1 — — — | 1 3 — — 7 
7 1 1 1 1 1 1 — 1 — 1 — — 8 
Denn ..... 3! 1 1 1 2 2 — 1 | 33 5 — — 47 
Er... .- 1 — 1 Ö 2 1 — ——_ 31 S) 1 — 49 
a 1 — — 3 2 .— — — 27 ä) — u 38 
Be...» e= — 1 1 2 — 3 == 18 2 1 — 28 
DER >» - - - - - <= — — 2 — 2 — — 28 2 — — 34 
0 a = — 1 1 er 1 2 — 15 1 = — 21 
annjchajt Chemnig 6 3 9 17 16 16 M) 4 153 33 3 ._ 265 
TE. 0... . 1 | 11 1 10 1; 2 1 12 — 2) 60 
N... . 1 — 1 1 2 1 — 1 = = 7 
Be...» — = N 1 1; — — 1 — 1 — — 5 
De... . : 1 — 2 1 3 — — 1 1 — — 5 
Zen... 1 — — 2 — — == — 1 1 — — 5 
.... 1 = il 1 — = —— 1 il — — 5 
Diswalde = — — E= — _ — 1 18 4 — — 23 
Be. .... — — ji 3 3. — — 33 9 oo — 49 
N... = — 1 = —, 1 = eg 37 7 — = 46 
Be...» — = _ 2 — = — 7 3 _ E= 12 
Te... . — -— 2 — — — = 16 4 — — 22 
nn .... — 2 3 2 — — = 23 4 1 — 3D 
innichaft Dresden 5 1 21 15 20 16 1 5 138 48 1 7 278 
.... 1 — — 2 1 — — == 1 1 — 6 
oo. il 1 18: 2 7 22 2 2 1 8 — 4 63 
VE... . 1 — 1 1 1 — == — 1 1 — = 6 
Br .... 1 — 1 1 1 —— 1 — 1 1 — — 7 
Ze... — _ — 8 — u — = 12 3} — — 23 
Be 2... 2 — yl 8 2 — — 8 1 — —— 22 
BE... 1 — 1 3 — il — — 9 3 1 == 19 
De, .. x -. 2 3 > 1 — “ ; = — = 
0 = — _ Ü 1! jt 1 = 20 9 3 — 42 
mnjchajt Leipzig . 8 1 17 39 13 24 5 2 6) 31 5 4 | 235 
u ..... 1 —_ — 1 2 — — 1 1 — 1 — 7 
e,... 1 re 1 1 1 = . 1 a 1 Br 6 
Be... 1 24 4 2 2 1 — 1 — 2 _ — 14 
Be... . 1 1 1 2 1 = = 1 = 2 — 2 7 
Be... . 1 — Z——_ 1 1! 1 — = il il u — 6 
Be... . 1 1 1 1 3 2 — 2 — 1 — —— 12 
ae... ... 3 _ il 12 2 — —— 1 19 2 -- — 40 
De... 2 — — 8 — 1 — 1 6 5 — — 23 
0 — — — — 2 2 — — 8 5 _- — 15 
mzenbein. . . . . 1 — 1 3 — = — 33 8 3 — 49 
er, .,.. — a .— - u _ — — 11 — — + 11 
I 2 1 _ 1 — — — E= — 30 4 5 — 41 
nichajt Zwidau .| 13 3 9 29 17 7 — s | 10 27 9 — || 231 
rn .... 35 9 63 112 78 66 14 21 541 173 24 13 1149 


a) Aktiva | 
1. Soldbeitand  TTIET ER a 22 122 518,69) 16 984 120,00) 21 003 394,00 
2.. Eigene; Noten 1," I SEE FE Er 65 303 200,00 — 1 326 000,00 
3..Gonilige. Raljenbeitanne OrEE En ve Be 12 651 610,92) 11 420 257,34] 5 537 512,39 
4. Debilen =... Ke22 S Beo na ce Re = — 7.067 215,00 
5. Mechlel af ae ee a 60 869 667,04) 56 059 609,96) 73 835 066,03 
6. Lombardhfordeningen" a Eee 30 775 223,26 219 910,00 225 870,00 
7 Wertpapiere Maas Er Eu ee 6 967 699,45 26 438,20 15 856,85 
8. Forderungen in laufender Nehnung . » . 2.2... 4334 984,07) 1549 092,75) 4064 372,81 
2." &rindjtiide ea ar 2 DErWen 2 ae re, 516 516,47) 1.000 000,00) 2 100 000,00 

10. Mtobilien 2772 >. en oe 2 Ve. UNE I FE 1 389,35 1,00 16 460,00 

Aktiva zujammen |203 542 809,25, 87 259 429,25 115 191 747,08 

b) Pajjiva 
1: Pktientapttal 2. wem, Sasse 30 000 000,00) 15 000 000,00 15 000 000,00 
B.ENDElagen re en re 8300 514,15| 3106165,75| 3011 952,12 
3. tptenltmlanf 2 u a Be ee 120 000 000,00| 42 780 414,03) 70 000 000,00 
4. Guthaben der Gläubiger in laufender Rechnung 12 797 160,74| 2735 588,70, 6620 431,37 
5. - - - int Öteonertehr 17.2.7 .Eremee 13588 164,21) 1334 882,14] 4367 670,87 
6. - - - - Bareinlagenverfehr 15 306 143,455; 1302 378,33| 3969 551,42 
7. ‚Unerhobene Gewinnanierlene: Rare 12 384,00 — 14 758,20 
8. Donflige SBalfiugye. ze 22 382,67) 21 000 000,001 9801 925,00 
2. votetngeiuiun SS ee SEE 2 3 516 060,03 _ 2 405 458,10 

Fajjiva zujammen [203 542 809,25) 87 259 429,25|115 191 747,08 
I. Gewinn: und Verkujtrechnung. 

a) Soll 
1."Hanplungsimfolten m Au a. 1 298 972,15 1 773 678,45 
2. Stenen  Se 338 382,78 = | 643 279,26 
3HReINgeIDiNN ne Ir ee 5 3 516 060,03 - 2 405 458,10 

zujammen| 5153 414,96 — 4 822 415,81 

b) Haben 
1.7 Botitag aus Dem Botiahre = ve De ee 120 379,95 — —_ 

2. Ertrag aus Wechjeln und fonftige Zinfen. . . ... . 3 637 786,30 — 4 595 601,35 
Sn - beliehenen Wertpapieren ufm. ..... . 1 051 362,90 - 27 030,65 
4. - SRANETLDADIELEN.. En. Me eK 146 207,95 — 36 298,75 
5.3 Provifionen U MEERE IR RE 197 677,86 == 163 485,06 

zujammen | 5153 414,96 4822 415,81 
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Die Sächjiiche Bank (Beträge in N bzw. AN). 


Sachbetreff | 1913 


1. | 


I. Bilanz!). 


1) Am 31: Dezember des betreffenden Jahres. 


Papiermarf aufgeitellt. 


Überficht 3. 


Aftienbanf 


Sächjiiche Banf 
Allgem. Deutjche Eredit-Anftalt 


Börfen, an denen die Notierung 
der Attien der in Spalte 2 aufgeführten 
Banken ftattfindet 


3. 


Dresden, Leipzig, Berlin, Köln. . 
Leipzig, Chemnig, Dresden, Berlin, 
Frankfurt, Hamburg, München . 


©, 0 mim deu fee) Mae 


“u. 0er Te Bee 


07 Se date ee 


Ss er Ge re EN, 


3. | Leipziger Jmmob.-Gej. — Bank f. Grundbefit .| Leipzig, Berlin 

Er BD MET Dauteni Er Dresden. . . 

5. | Baubanf für die Nejidenzjtadt Dresden Dresden . . . 

BE Dresdner. Dandelebant; 22 0... Dresden, Chemniß 

es | ReWwäIDer Crepis Dana Velsa ur. 

8. | Xeipziger Handels- u. Verfehrs-Bant . . . . . Seipsigw.:; . 

9. | Credit- u. Depofiten-Banf für Sachen . . . .| Dresden. . . 

102 1: Ban fin Niiellachfenn a Pl ee Chemnig (Freiverkehr) 
11. 1 Bank für Handel und Nerfehe Su 22 Chemnig (Freiverkehr) 
12. | Sädhjifche Bodenereditanftalt -. ....... Dresden, Leipzig, Berlin 
13.°] ‚Beipziger OHpothefenbant mer. 0 Ben Leipzig, Dresden 


1) An der in Spalte 3 an erfter Stelle aufgeführten Börfe. 


21 019 594,00 
10 918 850,00 
14 180 477,74 
4 024 032,00 
58 136 192,09 
2 155 580,00 
594 341,30 

5 756 651,61 
2 362 759,41 
1,00 

119 148 479,15 


15 000 000,00 
3 510 840,74 
70 000 000,00 
16 749 463,64 
3 727 879,07 
4 262 280,50 
45 473,40 

3 464 100,00 
2 388 441,80 


119 148 479,15 


1527 220,96 
762 925,88 
2 388 441,80 


4.678 588,64 


88 999,10 
4.057 428,39 
64 955,80 
372 497,07 
94 708,28 


4.678 588,64 


Börfennotierung und Sursentividlung jächjischer Bankfaktien. 


= — 
| 19242) | 1925 1926 | 1927 | 
8. | 4. B. | 3 


21 026 304,00 3 
2 457 900,00 3 
14 065 126,76 
6 925 449,00 
59 882 531,51 
1121 540,00 
1 422 409,15 
7.059 854,70 
2 200 000,00 
1,00 | 

116 161 116,12 118 


| 

15 000 000,00| 15 
4.006 165,5) 4 
70 000 000,00| 70 
12 554 881,21 
6 270 159,15 
4 951 299,7 
24 813,00 
1500 000,00 
1853 797,6) 2 


116 161 116,12|118 


| 


1 737 003,91 
82457 | 
1 853 797,26 


4.415 258,51 


1256823) 
3 816 676,94| 4: 
160 906,30 
197 049,84 | 
114 943,4 
4415 258,51) 5! 


2) Gleichzeitig Goldmark-Eröffnungsbilang; die Gewinn- und Verluftrechnung 1924 | 


Kurs!) in %, 


133 
148 70 


31. 12. 1926 | 31. 12.1927 |3 


31. 12.1925 
5. 6. RR 
107 165 189 
80 163,75 | 148,5 
49 118,50 | 128,50 | | 
E 110 122 
57, 221 232,50 
100 161 150,50 
60 102 105,25 
108 195 206 
78 128,50 142 
47 96,50 126 
60 100 135 
109 246 176,50 
51 183 141,50 
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4. Die Bilanzen der jächjischen Aftienbanten (Beträge in 1000.20). 
ar Baia j vr 
ER TE a Tr re net 3 a Ki > 2 = 
| 88 Bös 25 
been) Dr VORSe 
Niht| 2.5 IS. 038 
Zahl einge= | unge n SE, ER = 
E90 Gut- BSo R : N Gut- Ve Sg : Dear 
= no Er Wechiel haben E83 5 Sifeften . Ver- u Aftien- Neferve haben | Kredi- Be ftige | Nein= Ka R SE 
ten At 085 ) bei FETs a luft glktid fapital |" bon toren dr: = Paf- |gewinn R er 2.5 
tien- | .5 Bauten | = 3 os .. Banken | va Fame was 
apital| 23 & BEE 3% 
358 EEE E 
Ss es. = 
ers. i05. 6. 7. 8. et LE er Er: 13. 14. 15. en 194,120: 
| Am 1. Fanuar 1924. 
1] — | 4264| 1084119208] 15 489110 250119501] — | 69 796[26 000! 5 200 1441| 37 096 59) — | — | 69 796| 3 080 
I 4] — 379 116| 994 3269) 4307| 2428| —| 11493| 7505| agı 3 3361| — 53| — | 1149 24 
‚| 37 90) 826 313) 1508| 6420| 953) 6511 —| 16 621| 7878| 643 771| 6084 311239 3) 16 621 55 
| 42 9) 5469) 151321710 25 178.15 51028440 — | 97 910l41 383| 6 324| 2305| 46 541 62/1 292 3, 97 910| 3159 
Am 31. Dezember 1994. 
1 | — | 6305| 34 832119 896| 65 502] 9 928/22 223| — |158 686126 000| 5 200 15 9171102 690] 5995| — | 2 8841158 686] 5.088 
7j 615° 930) 3435| 1333| 16 887 5378| 8089| — | 36 6erlıa 111| 881] 432| 20.435 23] 705! 1080) 36 667| 481 
45 | 474| 2507) 6370) 2715| 21619) 1237) 7706| 26 | 42 65411 37 703) 948] 25 352) 125511019] 1640| 42 654 939 
53 [1089| 9 742) 44 63723 944 104 008116 543 38 018| 26 238 007150 848 6784.17 297/148 477) 72731 724 5 604 238 007] 6 508 
Am 31. Dezember 1925. 
1 | — | 7986| 44 038122 6331120 291] 5 316|23 652] — |223 916126 000! 5 600125 8671149 950113527| 50] 2 9221223 916] 6 844 
7| — | 3406| 6507 2061| 30 880 5393| 3563| —| 51 810l11 705 1000), 1483 35.222) 892 313) 1195 51 810] 1129 
48 | 486 3526 6886| 2511 30619| 1291111 883 191| 57 393|16 038 1 367 1647 33751] 1052 661| 1824| 57 393| 2 273 
56 | 48614918 57 431/27 205 181 790.12 00039 098/191 333 119153 43| 7967 28 997 218 923114 524/3 024| 5 941333 119 10 246 
Am 31. Dezember 1926. 
| 11 — | 6645| 64 866120 2441142 954| 9 121/25 200| — 1269 030 26.000| 6.000123 2041198 64611 666] 45] 3 4691269 030 8128 
110] — | 1960 9813| 3340| 42 470) 8585 17 414 — | 83582119 711| 2452] 748! 54704 75413 174| 2 039| 83 582] 584 
‚48 | 647] 2257 11032) 5948| 39 334| 3002) 8069 95| 70 384|14 394 1745| 1126, 49 529 3211 977| 1581| 70384] 7 107 
59 | 647/10 862| 85 711.29 532)224 758 20 708 50 683| 95 422 996 60 105/10 19725 078,302 879112 452|5 196| 7 089422 996 15 819 


Am 31. Dezember 1997. 


1 | — |13021| 74 854/25 621/219 308|16 683 26 543] — |376 030140 000111 000118 3831276 028/26 010) 37) 45721376 030 11511 
1950) 4007| 18151| 3690| 81 781/14 902 17 831\ 36 |142 348|32 811 4976| 1814| 96 456 1023/2460) 2 8081142 348| 1 240 
9325| 2133| 8273) 2835| 33 567| 2499) 3781| 94| 54.107] 9 802| 1165| 1162| 39 687 1711 235] 1039| 54 107| 638 


2 875119 161 101 278/32 146/334 656,34 084 48 155 130 572 485|82 613117 141,21 359/412 171.27 050/3 732] 8419 572 485|13 389 


Am 31. Dezember 1928. 


' 1 | — 117585] 80 418140 411/260 144115 361/28 100] — |442 019140 000111 000/23 963'339 913122 
20 [4125| 4746 27 700| 7 1481100 175118 90320 887| — 1183 684 37811) 6810) 2129128 505) 1 
‚42 11550) 2453| 11 642) 7783| 37 960) 3204| 7640 21 | 72 253]13 867| 2800 1743| 51 207 


63 [5 675/24 7841119 760|55 342,398 279|37 468 56 627) 21 697 956[91 678/20 610/27 8351519 625/24 


84| 31] 4328]442 019[16 769 
18/2 867) 4244/1183 684| 2 086 
55) 675| 1506 72 253[ 4072 
37 


3 573/10 078/697 956[22 927 


E on re nd 120.700 RM = 1257,29 d.9. des | Stände des Lanbdfreifes des ehemaligen Sächjiichen Markgraftums 
8. Die Aufwertung der alten Rfandbriefe ift mit Oberlaufik, einer törperichaft des öffentlichen Rechts. shre Yaupt- 
eier \nflationzferien, die entjprechend niedriger auf- tütigfeit fiegt nach twie vor im ‚Fiandbriefgeichäft, obwohl jet dns 
ven, auf 25 d.9. des urfprünglichen Nennbetrages Vechjel- und stontoforrentgefchäft einen biel höheren Anteil am 
e bon Öprozentigen Aufwertungs-Soldpfandbriefen Sejamtgefchäft hat als in der uskilegzscll und die betreffenden 
Yhr Umlauf betrug am 31. 12. 1928 rumd 11,8 MI. DM. Bilanzpoften Ende 1928 gegen 1913 um 105,35 d. 9. bzw. 54,52 v. 9. 
g der Pfandbriefe des Vereins findet an den Börfen gejtiegen waren. Böllig danieder lag 1928 noch das Kommunal- 
1b Ceipzig ftatt. ekanen un url ber a. 1028 nn ts 
a. ". 2 BR Fee u an e bom 31.12. 1928 Ya ‚8 0.9. 
leer en 2 Fi N de3 Standes bom 31. 12. 1913 noc) vecht tief. Die Aufwertung der 
inbet 1844) nimmt eine befondere Stellung nicht mur alten Pfandbriefe ift noch nicht endgültig abgefchloffen. Bis Ende 
üfie als einzige Sypothefenbant Bweigniederlaffungen 1928 war durch Ausgabe von > progentigen Aufwertungsgoldpfand- 
'tesden und Zittau), fondern infofern, als fie überhaupt briefen, deren Umlauf am 31. 12. 1928 6 627740 RM Be eine 
Fandbriefinftitut ift, und auch alle Geichäfte einer Zeilaufwertung auf 18 a: urjprünglichen Forderung durch- 
betreibt, inäbefondere das Sontoforrent- und Wechfel- geführt. Die Streditbriefe alter Währung jind 100 nicht aufgewertet. 
Bilanz!) hat demzufolge eine von den Übrigen Banken en Re ee ge 
in (gr ißer andbriefe Ä ‚ 
we Zufammenjegung. Die Banf it Eigentum der den Börfen zu Dresden umd Leipzig ftatt 
verficht 11, Ifde. Nr. 7. (Fortjegung des Textes auf ©. 106.) 


Be 


m 
jächjijchen At 


Die 
Überficht 5. &.=6& 
- Dividende in db. 9. 
wu 8 | 
Lfde Ort der Grünz- | 8 328 i 
gr : Firma Hauptnieder- dungs- 38 Es # 8 
Kr Iaffung iabt | 1924 [1925 | 1926 | 1027 |1998| SE |STe| 5 |: 
92 ao | 1920 | 1987| 198 DE 15 5 Fe 
| SE |erE| 8 |: 
85 755 i 
& |£$8 : 
es & 
2%] 2. | 8, Br . |. | |. 10. ir 
A. Banfen mit einem Afti 
1 | Allgemeine Deutfche Eredit-Anftalt . » 2... | Leipzig [1856] 8 810 10 | 10 | — |17585|80 417]40 
B. Banfen mit einem Afti 
1 | Leipziger Immob.-Gef.— Bankf. Grumdbefig U-6.|  — - 100 Sn 10 750 187 ““ 
2 | Krod) jr., Kommanditgejellfchaft auf Aktien . . . - 1921 2 00/001 — 704 1239) 1 
> 1 Blattener Ban N -B SE Plauen 1.8.7] 19011 10 71 107171074 0-70 572 5.080 
4. Banf Tür Dauten re Dresden 1899 0 0.| ;5.} „DIRSB ze 8 — 
5 | Bank f. Keramifche Induftrie AU.-6. . ..... - 1319 5 5b| 5101 1072175 2) — 
6 | Baubanf f.d. Nefidenzftadt Dresden - . .... . £ sell | 7 | 31] 11 ja] So 
7 | Bank. Handel und Gewerbe U.-G. . . . 2... Leipzig 1923 5 7... 9.) 109710 251) 1534 
8. |’Chemmiger SDante.-s m ee ee Chemnik 1924| 10 |10| 7| 7 | 7 1 So 
9 | Dresoner Handelsdant WB. 22.222200. Dresden Jıszalle 19 12 | 12 4a | 1a] — | Sesleizlı 
eye &t, 8 8) 87 8028 
10 | Sächfifche Landwirtfchaftsbant U-C. . . 2... e 1922 8. 1 9 — | 1] 3a 
11,1 2eipsiger Breditbank.sae . 2a: Kr mu ae Leipzig 1889 [9 : : x E : — 141) 733 
72 [eAuurzener Dante 2 A ee Wurzen 1889| 10° | 10 | 10 | 10 112 140) 1328| 
13 | Zwidauer Stadtbanf U.-®. . . .. 2.2.2... BZwidau 1921| 10 8I| 8/| 8/| 8| — | — —ıl 
14 | Bankhaus Bühl & Co., Komm.-Gef. a. At... . . Leipzig 1328| — |I—-| - | - /10| — 59| 293 
15 | Leipziger Handels- u. Berfehrsbanf A-©.. ... |:  - ses 15 18 lan las] — | 2a am 
16 | Städte-u.Staatsbankd.Oberlaufig,Romm.-Gej.a.Mt.| Zittau 1923 9 Ener. 2 — | 337 1agll : 
17 | Eredit- u. Depofitenbanf f. Sachjen U.-®. . . . . Dresden 1902 (e E i : g g -- 138 1065 
18 | Landesbank Weftfahen U-©.. . 2. .2.2... Blauen i.@. |1922 2 en S 10 — | 4agl au - 
19 | Grund- und Hhypothefenbanf U.-6. . ..... - 1905 5 61 6| 6| 6 | 450] - Oz 
20 | Sreditanftalt j. Snduftrie- und Verkehrsmittel A.-©. Dresden 1927| :— 1 } — 1-02 Den 1 ee I 
C. Banken mit einem Aftie 
1. | Riejaer Bant W.-0,,.. 2. Pe Nieja 1%31 10. 1710 4 10 1 10 711122 114] 769 
2 | Dresdner Jmmobilien-Verfehrsbant U.-®.. . . . Dresden 1911 0 0.1.0: wo aD 1 
3 | Chemniger Bank f. Grundbeliß U.-6. . .... Chemniß 1913175 6.217:0,.4, 267256 21 m 
2 og 6.20) 10 | 10 |10 | 10 u = 
4 |Reichenbacher (Bant MS RL ET Zr en Neichenbad) i. W.| 1923 2. 21 ıı 1111 VI Te HL 
5 | Bank für Mittelfahfen U.-©. » ». 22 .2.2.. Mittweida 1879| 10 8 1781.10] 12 18 488| 1431| 2 
6 | Dresdner Kaffenverein W.-G. . -» . 2.2... Dresden 19235] — 0 1.01.05 017460 = 2 
7.1 Meeraner Ban 21.0.5 Sur Erik Eee Meerane 1923| 7% 1100| 8| 8| 8| — es 
8 | Vogtländiiche Ereditbanf U.-G. » » 22.2... Plauen i.®. [1922 5 41 5) DI Dies 771 ARE = 
3: 1.Oftjachienbant SL.-@ „er are Neugersdorf [1924| 0 0..5/| 0) o| = (Er 
10 | Sreitaler Kreditbanf U.-©. . ......... Sreital 2 8 | 5) al al c| — | — at 
11 | Mitteldeutfche Snduftriebant U.-®.. . ..... Leipzig : ; Sl 1 Mu 2 
12 | Atiengejellichaft für Snduftriefredite . ..... . Dresden 1923 0 5| 5| 5| 5| 300) — ss 
13 | Leipziger Kafjenverein U.-®. . . 2» 2.2.2.2... Leipzig 1927| — |-|-—| 0| 6| 35 5 — | 3 
14 | Stollberger Stadtbanf U.-G. -. ..» 2.2.2... Stollberg 1923] 10 si 8| 8s| 9| — | POosrsn 
x ange ; 3 St. 6) 6 7 6 6 
15 | Sädjfifche Getreidefreditbant U-®. 2... . Dresden |1923 = RE 
16 | Bank für Handel und Berkeht U.-. . . ... Chemniß 1883 0 5-| 8) 8) 9] — 
17 | Attiengefellichaft Zerd. Lipfert . 2... >. Unnoderg i. €. |1sasllg il 4 | 10 — 
18 1 "Hrediibant SL. a Cbersbad 1924| 0 Be EB A; 
19: Oölgichtelbant ME. Ir re IE Auerbach 1925| —- 4,4 4|6| — 
20 Bank für Handel und Grundbefig A.-G. . . . . Leipzig 1923 8 8.1.8438 112m 
21,1: 2eiöniger Bant U. 2 ee Leisnig 1886 6 6%| 7 |7u| 8| — 
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.. 
jiteninftitute). 
gsaftien. 
13 bom 31. Dezember 1928 (in 1000 a) 
TI Baffiva ü 
| n 
en & 
8 Else | |s 8 85 
d 5 ä s . SE 5 5 E a SE Bemerkungen ar 
8 > £& ers Tea seele es 
= © En & Ss |2:2| 2 |E | # 2 es 
: 5 Silsse sone: > 
3 = = 
a 
wie. 19. 20. 21. 22. 23. 24. | 26. 26. 27. 28. Ki 
00 oder mehr AM. 
— 442 019] 40.000 |11 000/23 963339 913122 784] 31/4 3281442 019116 770] 11 
0 bis unter 10.000 000 AM. 
—| 13077 | 6501 — | 4427 — 2006| asal 1077| | 1 
— | 20815 4000| 12001 — 114992 — — 663 20815] — 2 
— ! 18 376 3.000 Ur 213,861 | 60| 67! 438| 18 376 56 3 
—7 4014| 3000| 3401| — 443| °— 5) 226) 4014| — | Bilanz vom 31. 8. 1928 Grundjtüdsgejellfchaft | 4 
—ı 3577 3000 10) — #6 — | — | 100 35 — Bilanz vom 30. 4. 1929 5 
—| 4576 on 5 — 2101 — | 262] 453] 4570| — | Bilanz vom 30.6. 1929 Srundftücögefeltichaft | 6 
—ı 811 2 000 242 49) 5.553) — 132| 135) 8111 44 7 
2275| 2000| 1001| — E - 9) 166) 22751 — | Nur Beteiligung an der Chemniber Girobanf, | 8 
&t.1200 Kommanditgejellichaft 
— 26 375 r ö 300 635] 827| 22921] 250) — | 242| 26 375) 407 9 
—| 16 858 an 549| 35 14614 — | arıl ı89| 16858l 240 10 
—| 4343 en 1855| 64 2976 — | 22l 91) Azul 157 11 
— | 6044| 1000 226 419 74.692. — 22 155) 6044| 328 12 
12270 :-100| 1201| — — 4100 .1097) AUrbeitsgemeinjchaft mit der Girozentrale 13 
—E 1782 1.000 20 0° — 666 — — 96| 1782 44 14 
= 11 66015 E 650 87 9707 — | 45| 171 11660] 207 15 
[21 3231123 0) 132| 466 19111] 483! 9| 121) 21322] 303 16 
| 455410: 350 125| 582) 2703| — | 10| 134 A55al 58 17 
-/ 1102 20) 1000| — | 9184 5251 ı| 214 11024| 242 18 
—| 2660 1000 3) — 157) — 6| 46) 26601 — 19 
—E1014| 1001| — — 1llı — — 3 1014| — 20 
00 RM. 
| 4.009 800 slim. 123726227 — 3 1501| 4009| 140 1 
—P 1233| so0o| 323 — 18 — 44 48 1233) — | Grundftüdsgefellichaft 2 
1895 800 38 — 93 — 6A 601 1.895 -— 3 
- EEE nn TE ge 46 10) 78 1259) — | Arbeitsgemeinfchaft mit der Girozentrale 4 
7221 600 80 501 6325 — 22| 144 7221| 138 5 
= 696 600 60° — 31 — | — 5 66 — | Nur für den Effeftengiroverfehr 6 
3 591 505 31 — = — 11 54 591] — | Arbeitsgemeinjchaft mit der Öirozentrale 7 
-| 2465 500 50) — 1 853 8 — 54 2465 3 8 
E 608 500 75 — 33 608 °— | Arbeitsgemeinjchaft mit der Girozentrale 9 
- 605 500 2383 — u — 27 50 6051 — Arbeitsgemeinjchaft mit der Girozentrale 10 
-/ 1454 2900. — 303 622 °— 28 1| 1454| 1633 11 
3 69 500 1355| — 24 — ale: 694) — 12 
. 686 500 501 — 124 — — 12 6861 — | Nur für den Sffeftengiroverfehr 13 
-| 3045 440 132 7 1977) 400 255 64 3045| 106 14 
- Er an el 27 789 — 1 26 1271| 86| Bilanz dom 31.3.1929 15 
-) 10 892 400 | 1001 — | 10278 — 16| 98! 10892] — 16 
473 2 er 40 22) 231 4731 — | Arbeitsgemeinjchaft mit der Girozentrale 7 
Te 378 350 14| — 2 — | — 12 378| 1683| Arbeitsgemeinfchaft m. d. Stadtbanf Ebersbach] 18 
-| 429 340 68 — - — | — 21 4239| — | Arbeitsgemeinjchaft mit der Girozentrale 19 
- 8631 310 31 — | 3185| — 4 64 3631| — 20 
"| 2611 2007 104 11) 2130) — 17| 49) 2611| — 21 


5ähjf. Statiftifchen Bandesamtes. 76. Jahrg. 1930. 
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Überjicht 9. 
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Die Girozentrale Sachjen (Beträge in AM). 


1. Nicht eingezahltes Betriebsfapital 
. Kaffe, fremde Geldjorten und fällige Zing- und Divi- 


ID Or w 


»owHr 


. Eigene Wertpapiere 
. Konjortialbeteiligungen 
. Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bank 


. Debitoren in laufender Rechnung 
. Langfriftige Ausleihungen gegen hHypothefarische Siche- 


. Banfgebäude und Grundbejiß 
. Sonjtige Jmmobilien 
. Snoentar 
. Tranjitorifche Bojten und jonjtige Aktiva 


. Betriebsfapital 


) 
. Rejerven 
) 


. Gläubiger 
. Noch nicht eingelöjte Scheds und Wechjel 
. Sonitige Bajjtva 
. Langfriftige Anleihen bzw. Darlehen 
. Neingemwinn 


. Unfojten 


. Abjchreibungen auf Grundftüde und Einrichtungen 
. Vertragsmäßige Leiftungen an die mit Zmweiganftalten der Girozentrale 
in Arbeitsgemeinjchaft jtehenden Gemeinden und Banken 
. Reingemwinn 


. Gemwinnvortrag 
. Zinjen 
. Bropijionen 
. Sonitige Einnahmen 


5 Goldmarf- 4 
Sacıbetreff Cröffn.-Bilanz 1924 1925 1926 1927 
1.1. 1924 
1: B: | 32 | & | 5. 6. | 


a) Aktiva. 


dendenjcheine 


. Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanfen . . 

. Scheds, Wechjel und unverzinsliche Schaganweilungen 
. NRojtroguthaben bei Banken und Banffirmen 
. Reports und Lombards gegen börjengängige Wertpapiere 


und Vorjchüffe auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 


firmen 


rung oder gegen Kommunaldedung - » » .» 2.2... 


Aktiva zujammen 


b) Bajjiva. 


a) der Girozentrale 
b) Stammanteile der Mitgliedsgemeinden 
) der angejchlojjenen Banken 


C 
a) der Girozentrale 
b) der angejchlojjenen Banken 


Pajjiva zujammen 


c) Auf beiden Bilanzjeiten. 
Avale und Biürgjchaftsverpflichtungen 


I. Bilanz!). 


3977 717,81 
45 208,24 
578 723,53 
2 274 437,06 


231 502,07 


21,35 
10 050 714,41 


100 000,00 
1.000 000,00 


1 096 109,13 
19 354 433,60 


600 000,00 


600 000,00 


403 216,50 
403 216,50 
16 311 294,97 
39 990,51 
277 761,43 


1 722 170,19 
19 354 453,60 


1 441 351,97 
1.094 792,69 
16 242 610,05 
9 750 162,91 


144 712,55 
1212 919,64 
348 273,78 


703 465,44 
58 056 066,85 


6 692 162,53 
1,00 

898 750,21 
68 118,96 

3 600 890,78 


100 254 279,36 


3 699 809,58 
600 000,00 

1 395 650,68 
1 704 158,90 
715 149,26 
403 215,50 
311 933,76 
88 637 782,18 
9 692,10 

1 486 932,43 


5 704 913,81 
100 254 279,36 


50 712,00 


1 306 803,83 
3 198 993,66 
21 879 239,17 
13 328 899,57 


280 424,62 
4 313 835,84 
167 212,07 


1 177 922,63 


13 054 298,34 
1,00 

1 025 195,13 
284 953,72 
112 063,94 
151 795 683,10 


13 213 399,86 
600 000,00 


9451 534,18 
3 161 865,68 


2.075 368,21 
1.553 215,59 
522 152,71 
134 239 024,48 
445 459,10 
188 153,35 


1 632 278,10 
151 793 683,10 


2 401 476,78 


1 277 956,28 
2 414 547,35 
34 449 759,11 
15 713 378,33 


757 023,22 
19 178 054,28 


2 470 731,16 


91 613 127,58) 90 637 193,63 


9330 446,29 
383 347,10 
862 381,12 
283 161,82 
161 072,81 


177 919 052,80 


13 737 840,37 
600 000,00 

9 301 042,92 

3 836 797,45 

2 547 181,23 

2 000 000,00 
547 181,23 
160 011 441,77 
519 509,95 

8 818,65 


1.094 260,83 


1 241 449,51 
2 516 604,46 
28 422 901,58 
7 208 193,44 


NN ia 


1 031 194,28 
30 265 024,56 2 


2 406 083,17 
91 187 990,87) 9 


15 420 781,94 
220 400,50 
1413 248,51 


327 450,14 | 
181 6613220621 


art 


13 824 374,95| 1 
600 000,00 
9 291 775,12 
3 932 599,83 
2 958 722,25 
2 300 000,00 
658 722,25 
163 669 234,76118 
193 448,67 


— 1 
1 015 542,33 


177 919 052,80 181 661 322,96 21 


10 807 874,44 


II. Gewinn und Berinftrechnung. 


a) Soll. 


a) perjünliche 
b) jachliche 
c) jonjtige 


1) Ab Spalte 3 am 31. Dezember. 


a ee ee ea a Der Det fie) Die 


N A ee OO 


CD ET en vor Ye Dear} 


2 N 


zujanmen 


3513 885,20| 5043 548,07 
2 ı10 688,01| 2956418,49 
966 474,53) 1903 995,33 
436 722,75 183 134,25 
532 865,900 125 940,94 
5 704 913,81) 1632 278,10 
9 751 665,00 6801 767,11 
282 949,853| 481 959,47 

[| 4603 796,18 

| 9375 763,0 | 1.097 699/96 
92 951,52 688 311,50 

9 751 665,00 6801 767,11 


7.653 969,28 


4 952 280,99 


3 030 615,79 
ı 682 835,21 
238 829,99 
231 439,84 


1.094 260,83 
6.277 981,66 


333 439,16 
4 384 578,57 
1192 103,41 

367 860,52 


6.277 981,66 


5 534 907,00 


hi 


111 


Die Bilanzen der jächjijchen Kreditgenofjenichaften (Beträge in 1000 „# bztv, 1000 RN). 
Artiva Baffiva ER 
Debitoren BE 
Bun | Sut- ei 5 RE 
| Gut- | u. Zom- Er ' WER haben | | E e 38 
bards, AUftiv- ine Ber | Summe |Gejcäftse-| ... En © | Pafiw-| & | > Summe | TE 
Wedel ren Borfchüffe Gifeften | HHpo- Geniage, Im der gut- Ay ae RTe: ER vr ee 
bei auf thefe Aktiva | Aktiv babe lagen | Banken | ditoren "hell 2 gewinn| 1. (Op- 
Banken | Waren, It ee IR (Bant- a re Baffiva a 
Debitoren ichulden) E o | 2 
in Ifd. 5 mn 
Rechnung = TE 
3 
| 9 10. 1a ler: 18: 14. 15. Se EL Dh ya Pe? 
Am 31. Dezember 1913. 
(0853,35) 465,224 909,4|3 792,115 263,54 889,4/107,9| 61 716,8] 8 438,4 4 424,5|1 767,4|43 416,4 10,411964,4 707,3) 988,0] 61 716,8] 19,0 
Am 31. Dezember 1924. 
3528,2|2 232,1|16 101,7) 3535| — [2 875,2 55,6| 26195,1]| 4 253,0|2 407,93 930,7|13 499,8 316,)| — [|639,4]11147,4] 26 195,1] 33,3 
Am 31. Dezember 1925. 
7141,8)5 137,026 259,9) 467,7] 880,5|2 019,1]421,2| 43 483,7] 8 216,6|2 431,92 444,728 404,2| 90,0] 507,4| 95,211293,7| 43 483,7|523,3 


Ym 31 
9880,5|4 581,733 365,12 288,0] 2 556,7|2 320,9|150,1| 


. Dezember 1926. 
56 682,4] 7 060,23 467,02 142,6|42 462,9| 62,6| 262,8|111,6|1112,9 
Am 31. Dezember 1927. 
d 053,5/4 838,7|43 867,9|2 917, 4524,13 001,11160,1| 76 258,1] 8.679,0) 
Am 31. Dezember 1928. 
9 274,416 174,1159 770,03 383,8| 6 372,2|3 945,4] 1,7,104 327,210 187,6|3 823,03 651,7|83 934,5| — | 639,7|341,6|1749,6 


3.005,5/3144,2159 321,0] 11,8) 394,2|339,2]1362,9 


56 682,4[800,6 
76 258,1]117,7 


104 327,7|388,9 


3 Tertes von ©. 107.) 
sere |taatliche Yuftitut ift die 1925 zur Grleichterung der 
von langfrijtigem Sredit insbejondere an die jächjtiche 
duftrie errichtete Sächfische Landespfandbrief- 
it nad) neueren faufmännifchen Grundfäßen organijiert 
- bon der Sächfischen Staatsbanf verwaltet. Die Staats- 
von einem Vertreter de3 fächjiichen Sinanzminifteriums, 
ı Verwaltungsrat gehören neben einigen Landtags- 
vor allem jächjische Snduftrielle an. Das bollitändig 
ntum befindliche Grundfapital beträgt 1 Mill. 2.1) 
t jich als einziges jächjisches Inftitut durch unmittelbare 
m ausländiichem Geld auf Grund von Dollarpfand- 
‚$- Bonds) beträchtliche und nicht allzu teure Mittel 
gewußt. Die Pfandbriefe im urjprünglichen Gefamt- 
on II Mi. $ find zu 6, 64% und 7 Prozent verzinslich, 
15 Mil. 2X im Inlande aufgelegten Pfandbriefe zu 
die Entwicklung des Gejchäfts war im Jahre 1926, als 
geogen Nachfrage der Anduftrie nach) Hhpothefenfredit 
ı Bedingungen die Eingänge aus den zwei eriten Aus- 
ferien von zufammen nominell 9 Mil. $ gegenüber- 
ft jtark, litt aber jpäter unter der Sperrung der Auf- 
slandsfredit durch die zuftändigen Berliner Stellen 
: Schwierigkeit, im Inlande Pfandbriefe abzufeben, fo 
'jlumme von Ende 1926 bi 1928 nur um rund 12,5 
f zund 61,5 Mill. AM ftieg. Die einzigen größeren 
um 31.12.1928 find auf der Aftivfeite die Aftiohypo- 
vage bon rund 57,2 Mill. 2 und auf der Baifivfeite 
en Pfandbriefe im Betrage von 53,6 Mill. .2W. Die 
iefe der Anftalt werden an den Börjen zu Dresden, 
nig und Zmwidau notiert. 
e Entwidlung jedes einzelnen Jähjiihen Pfandbrief- 
1924 bzw. bei jüngeren Unternehmungen jeit ihrer 
Haus erfreulich war, und obwohl jeit 1914 drei Banken 
nen und nur eine unbedeutende ausgejchteden  ift, 
: Überblict über die zufammengefahten Bilanzen?), 
verficht 11, Lide. Nr. 12. 


daß der Stand der Vorfriegszeit bei weiten noch nicht erreicht ift. 
Die mwichtigiten Bilanzpoften meifen in den Berichtsjahren folgende 
Abweichungen gegenüber 1913 auf: 

TE ————————— 


h 5 31.12. 7 51212. 737.12, |) 81.12. 7 31.12, | 31.12. 
Bilanzpojten 1913 1924 1925 1926 1927 1928 
nn KT EU BEE BE RE GE EEE BEER EEE KELEE 
Aktivhypothefen... | 100 2,01 6,03 22,06 | 42,355 | 60,13 
Kommunaldar- 

Icheipe. nu; 100 4,15 10,72 | 30,55 | 48,938 | 54,24 
Dentiueenrr, 100 37,92 | 88,86 | 109,71 | 119,99 | 163,39 
Srundfapital . . . 100 19,10 23,9 | 32,27 | 55,12 73,76 
NRüdlagen...... 100 0,97 | 1,65 | 3,50 9,13 | 18,55 
Pfandbriefe.. . 100 ı 1088 | 651 | 22,63 | 42,50 | 56,77 
Kommunalobliga- | 

TONER 100 3,28 | 2,43 | 16,9 33,90 | 48,64 
Neingewinn..... . 100 | 14.26 | 24,21 48,84 | 57,84 | 76,33 
Bilanzjumme ... 100 3,91 964 | 27,14 | 46,91 | 61,85 


Dejonder3 bemerfenswert ift dabei, dak die Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen noch nicht diefelbe Höhe wieder erreicht haben 
mie Die entjprechenden Gegenpoften Hppothefen und Kommunal- 
Darlehen. Dies ift dadurch zu erflären, daf die Mittel zur Gewährung 
diefer Darlehen jegt teilweife aus anderen Quellen als aus dem Er- 
löjfe von Pfand- und Sreditbriefen, nämlich 3.8. aus langfriftigen 
Darlehen der Nentenbank-Streditanftalt, der Deutjchen Golddisfont- 
banf oder der Deutjchen Girozentrale, tamımen. Der auffallende 
Nüdgang der Kommunalobligationen im Jahre 1925 ift durch Ein- 
ziehung von im Jahre 1923 ausgegebenen Serien verurjfacht. Die 
Kommunaldarlehen find in jenem yahre bon der hauptbeteiligten 
Banf — der Sredita — überwiegend aus jonftigen langfriftigen 
Mitteln gegeben worden. Ferner ift der noch recht niedrige Stand 
der Rüclagen zu erwähnen, deren Neubildung in den leßten Jahren 
aber durch Zumeifung aus dem Neingemwinn und aus Agiogerwinn bei 
Kapitalerhöhungen regelmäßige Fortjchritte gemacht hat. Der hohe 
Stand der Debitoren und der Kreditoren it ein Zeichen dafür, daß 
große Beträge furzfrijtig ausgeliehen find, wohl meift in der Abjicht, 
fie jpäter — entjprechend dem Abjat an Schuldverjchreibungen — 


erficht 11, zufammen 1—12. 


(Sortjegung des Tertes auf Seite 114.) 


Überjicht 6. 
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Die Allgemeine Dentjche Credit-Anjtalt (Beträge in MH bzw. AM). 


| Soldmark- | | 
Sachbetreff 1913 Eröff.-Bilanz 1924 1925 1926 1927 
1.1. 1924 
;. | 2 } 3. | A. | B. | &, SE MR 
I. Bilanz!). 
a) Aktiva. 
1. Kaffe, Sorten, Zinsiheine -. .». .. 12 756 668,21 | Ba 
2. Guthaben beiNoten-u.Abrechnungsbanfen| 3127 263,94 4263 455,95| 6305 233,75[| 7985 650,57| 6644 758,51] 13.020 711,96 f 
3. Wechjel u. unverzinsl. Schaganmweijungen | 91 212 835,20| 1083 887,39| 34 831 829,09] 44 038 537,24| 64 865 835,93] 74 853 748,99] & 
4. Suthaben bei Banken 2.2, Tree 11 418 286,47| 19 208 221,71| 19895 453,88] 22 632 740,11] 20 244 252,77] 25 621 495,06] 4 
5. Lombards und Report ....... 5133 704,86 10 678,74] 1054 027,35| 6179 748,89] 12 623 918,79] 11 568 94394] 
6. Borjdiüfjle auf Auurene Erler nee 24 675 819,18| 2223 106,36) 10 104 757,98| 16 553 081,52] 21 541 687,35] 51 036 150,23] 6 
7. Bsertipoptere ee re 23 089 398,47| 10 250 000,00| 9928 006,36| 5316 359,16| 9121 133,54] 16 682 573,771 1 
8. Konjortial- und Finanzgejchäfte . . - . | 13652 127,06| 1700000,00| 3774 205,61] 3622 265,32| 4525119,65| 560023821 
9. Dauernde Beteiligungen bei Banken . . | 14530 358,00) 3300 000,00| 3510 069,50| 4740 705,50| 4754 623,65| 4869 989,50 
10. Debitoren in laufender Rechnung . . . [275 127 320,20] 13 255 779,95| 54 343 086,79| 97 558 312,46|108 788 567,10|156 703 175,00[18 
DAHHN-UNgEDedt, une er 70 123 666,59| 6752 007,03| 28 648 044,04| 27 561 334,25| 23 505 656,07| 48 042 739,38] 4 
11: Bantgebalnes > . ran, 2 ee ee 7 170 000,00] 13 350 000,00] 13 610 000,00) 13 819 000,00| 15 400 000,00] 15 600 000,001 1 
12: Omimebllien a ee 3% 4886 511,7| 1150000,00| 1328000,00| 1 469 000,00 519 000,00 472 125,00 
13. SonltigeIlftipanen. rn. Are 9 208 880,31 1 000,00 1 000,00 1 000,00 1.000,00 1.000,00) 
Aktiva zujammen |495 989 173,97) 69 796 130,101158 685 670,91]223 916 401,07269 029 897,291376 030 152,37]44 
b) Baijiva. 
1 Mfttentapttol> Sean ae are e 110 000 000,00) 26 000 000,00] 26 000 000,00] 26 000 000,00] 26 000 000,00] 40 000 000,001 4 
DE Referbeit Tas A 46 700 000,00| 5200 000,00) 5200000,00| 5600 000,00| 6000 000,00 11 000 000,001 1 
3: Sreditoren RI RE ee 252 227 736,54] 38 537 023,03118 607 460,241175 817 036,73[221 850 098,93[294 411 534,54]36 
darunter Guthaben von Banken. . . .| 5277 030,43 — 15 917 046,52| 25 866 915,59| 23 204 151,40| 18 383 397,85] 2 
4. Mtzehie und !ocdele u. 2 me 72 386 571,79 59107,07| 5994 210,67| 13 526 992,93| 11 666 057,21] 26 009 652,54] 2. 
3. Spritige: Balllba ea. ren er 3 670 486,38 — _ 49 692,80 44 404,30 37 286,80 
B.Neinaeioiie er ka ee 11 004 379,26 = 2884 000,00| 2922 678,61] 3469 336,35] 4571 678,49] : 
Pajjivda zujammen |495 989 173,9] 69 796 130,101158 685 670,91[223 916 401,07|269 029 897 ,29]376 030 152,37]44. 
ce) Auf beiden Seiten der Bilanz. 
Aval- und Bürgjchaftsverpflichtungen 7599 867,23| 3080106,13| 5087 950,16] 6843 739,84] 8128.094,20| 11 510 979,24] 11 
H. Gewinn: und Berkujtrechnung. 
a) Soll. 
1. Steuern und jonjtige Abgaben . | 1448 537,76 — 1472 012,72| 1497 041,10| 1565 710,68| 1829442,5] : 
2. Wohlfahrtseinrichtungen, Beamtenabfin- |\ 
dungen und fonjtige Lalten . . » . . . \14 335 301,44 —_ 16 400 269,554 1072 895,93| 1246 555,04] 1122 071,27] 
3. Gehälter und Handlungsunfoften. . . - 14 416 329,17] 13 771 771,32] 13 655 591,4] 1: 
Ar fteingeioinn 2 men. EEE er re 11 004 379,26 _ 2884 000,001 2922 678,61] 3469 336,35| 4571 678,49] : 
zujammen | 26 788 218,46 = 20 756 282,27| 19 908 944,51] 20 053 373,39| 21178 783,85] 2 
b) Haben. 
1. Vortrag aus dem Borjahre . . . . . . 326 984,79 = = 38 678,61 49 336,35 
2. Ertrag aus Wechjeln, Devijen und Zinjen | 19 727 092,49 11 464 238,32| 11 200 509,53| 9753 470,50] 10 644 159,02} 1) 
3. Ertrag aus dauernden Beteiligungen . . 778 630,77 E= 189 866,55 306 822,50 402 310,35 
4, Ertrag aus Effeften- und Konjortial- 
telchürlen.. u a we 1 781 423,03 — 1 084 722,51 327 704,01| 1977 628,51] 1047 796,62 
5.5 Brobiftonen em Mer 4 174 087,38 _ 8207 321,44] 8190 864,72| 7 976 772,97| 9035 181,06] 11 
zujammen 26 788 218,46 — 20 756 282,27] 19 908 944,81] 20 053 373,39] 21178 783,6] 2% 


> 


o 


1) Spalte 


und 4 bi$ 8 am 31. Dezember. 


Überficht 7. Die Beziehungen der neun grogen in Sacdhjen tätigen Depojitenbanfen zur jähjischen Wirtihait. 


’ Die borftehende Banf 
befist die ı 


ift Bahl- 


führt den | Mitglied- | ift beteiligt 
Borfig im Fjchaft (außer | bei Trans» teile für 
ns Aufjichtsrat | Vorfis) im | aftionen!) |, MWert- 
ame bon Aufjichtsrat von bapierarten 
der un M (Bad) 
Depofitenbant y Atiengefellihaften 
s s5lels s5els |s5e|le Se 
Sage ss/is|® se 3 
= 88815 28|8|15 88 8|5 85 8 
s 528|= E28 [8 2328| 52 8 
5 [23 | ni S 
ıl 2. | je 5.16. 7.18. 9.21110.| 11. | 12. |18. 
ADOA Fr 53| 10) 1j114) 56 4| 62| 4213]2711196 14 
Darmijtädter u.Nationalbanf| 1 . 25] u 4e16ll% 47 |D4nG 
Deutihe Bant ... . . 8 38 15 83 
Disconto-Gejellichaft Pa RE! 25 67 
Dresdner Banf.... . 191e 712109 15 139) 


1) Stapitalveränderungen, Börjeneinführungen, Emiffionen, Fufionen. 


Die vorjtehende Bant 
bejigt die 
führt den | Mitglied- | ift beteiligt 
Boris im | jchaft (auger| bei Trans 
f Auffichtsrat | Vorfis) im | aftionen‘) 
Name bon Auffichtsrat von 
Depofitenbanf .. . Aftiengejellihaften 
: .|& :_|8 „a 
s sels| 5 jS5|8| 5 jes 
= 583|3 283185 
= Es sle seele 
= 22/s|= 82 8|j2 5 
5 8 = 
1. 2, 8:06 7 
Commerz- und Privatbank | 21) . | .| 38 . |. 
Gebr. Arnhod . . ... . 20| 26| 1| 19] 52] 4 
Sädjfifche Staatsbanf . .| 5 — |—| 38) 51 — 
Girozentrale Sacjen 3] — |—I 13] — je 
| zujammen [132 .  . 1358 5 


te 3 am 31. Dezember. 2) Nur Wechjel. 3) Nur Wertpapiere. 4) Einfchl. Zinsjcheine. 


109 °—— 
t 8. Die Sächjiiche Staatsbant (Beträge in RM). 
Sachbetreff Elan 1924 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
1.1. 1924 
1. | 2 | 3. | 4. | 5. | 6. T; 
I. Bilanz!). 
a) Aktiva. 
pital (nicht in Anjpruch genommen) _ 2.000 000,00) 6000 000,00, 5.000 000,00. 4000 000,001 3.000 000,00 
orten und Binzihene » . 2. 2. 2 22 2.. 1237 886,92| 1310046,60 1406 609,20 1600 622,72| 1365 657,221 2082 784,61 
n bei Noten- und Abrechnungsbanfen.. . . . . 501 072,.1| 2282 975,43| 1387 656,93| 5.046 062,90| 3921 132,27) 5483 265,02 
Wecjel und unverzinsliche Schaganmeifungen 
er ätder. - -. .. 2.22 222.5 2) 42911,93| 25 618 864,91| 34 104 303,06) 30 335 863,781 38061 117,19) 40 476 093,55 
thaben bei Banfen und Bankfirmen... . . . 2 355 289,23] 24 268 898,54] 19 997 377,19| 21 100 398,16 31612 909,52| 38 564 435,64 
nd Lombards gegen börfengängige Wertpapiere 464 189,69) 6307 901,16| 9997 542,17| 35.402 502,06 27 264 619,12| 20 909 614,86 
e auf verfrachtete oder eingelagerte Waren . 167 379,50 516 547,48| 2111 717,61) 1142 359,10) 5506 152,06) 8214 116,1+ 
Sn 2 034160,16| 1314899,35| 1678128,43) 8416 888,00) 7357 443,00 7514 464,00 
De — 557 500,00 1838048,00| 3057333,00 2393 080,001 1889 246,00 
men. : ..222222202.%. 334 204,00| 1282 800,00 1540306,00) 2321 675,00 2992 300.00 3357 247,00 
Bender Rechnung - - - - 2.2... 8992 804,14| 28 972 513,42) 55 444 446,20| 57 259 073,99| 72 009 016,03|105 815 543,90 
1 — 3 183 463,12] 6347 306,48| 5049 844,79 9 689 555,45 11 648 304,15 
Ber er... L. 7 389 736,83| 16 965 206,62) 38 483 042,28| 45 384 745,42) 52 942 098,04| 82 087 582,62 
one » .» 2.22 2 2 22... 1 603 067,61) 8823 843,68| 10 614 097,44| 6 824 483,78) 9377 362,54| 12 079 657,13 
En == 2 350 000,00) 2250.000,00° 2170000,00| 2400 000,00) 2.300 000,00 
N... 2.222 100 000,00 150 000,00 1,00 1,00 1,00 1,00 
Bee. ..... IN — — _ — 600 000,00 650 000,00 
ingspoften der Zentrale und Niederlafjungen . 86 440,72 — — — =, = 
Aktiva zujammen | 16 316 339,30 101 932 946,89 137 756 136,291 172 852 780,011199 483 427,41. 240 256 811,32 
b) Pajjiva. 
Beeren. 2 000 000,00) 10.000 000,00) 10.000 000,00| 10 000 000,00/ 10 000 000,00) 10.000 000,00 
2 66 801,00 66 801,00 321 080,00 599 740,25 915 000,00) 1258 000,00 
Ber Ni. ..2.2.22.2020.%. — 1.000 000,00° 2.000 000,001 3.000 000,001 4000 000,00| 5.000 000,00 
nleihliod - -.- 2.22 22.2..2.. = a _ — 50 000,00 75 000,00 
Pe 12 363 947,10) 89 458 896,57|123 447 623,791156 910 851,461181 845 761,171217 797 294,37 
= 16 495,27 169 194,40 268 412,38| 2319827,07| 3335 758,27| — 
5 der Kundjchaft bei Dritten benußte Kredite ec 270214,51) 2295 270,32| 2180394,37) 4441428,91| 9329 148,18 
1, Bankfirmen, Sparfafjen und jonitige iredit- 
Ben... oo. 899 073,60 3 313 813,60) 14 991 667,18) 21 864 574,45| 17 635 013,35| 28 538 347,28 
Ben... 20.0. 11448 378,23| 85 705 674,06|105 892 273,91|130 546 055,57|156. 433 560,64|179 929 798,91 
ne re — 390 134,23 872 791,15, 1081 877,64! 1300 716,66) 4647 815,50 
nn... 2.22.2202... — 1017 115,09) 1114641,05| 1260310,66| 1371 949,58| 1478 701,85 
a ee 1 885 591,20 >: ‚> = m er 
Fajjiva zufammen | 16 316 339,30. 101 932 946,891137 756 136,29 172 852 780,01,199 483 427 41240 256 811,” 
) Auf beiden Seiten der Bilanz. 
DBürgfchaftsverpflichtungen . . 2... .. — 1738 478,101 5329 959,11! 6895 989,97! 7589 250,84 11 034 417,65 
II. Gewinn: und Berkujtrerhnung. 
a) Soll. 
unfoften: Gehälter, Verjicherungen, Steuern und fonjtige 
De 1912 978,50| 2183 030,13] 2229 051,71) 243114366) 2643 797,97 
19 auf Banfgebäude und BOUeDfen „2... ae ae — 187 884,21 422 294,88 259 503,43 416 005,25 
jonftige Grundftüde. . . 2 2 2 oc con — — _ 96 966,86 41 189,13 
DE —_ 149 999,00 87 253,82 101 199,24 81 045,89 
an die Verforgungsfaffe der Sähfiihen Staatsbanf . . . — 75 000,00 75 000,00 75 000,00 75 000,00 
am den Unterjtügungs-Ausgleichltod = 2 222220... — — 25 000,00 25 000,00 25 000,00 
ee EN 1017115,09| 1114641,05| 1260310,66 1371 949,58| 1478 701,85 
sujammen | 2930 093,59 3710 554,39 4098 911,07) 4360 762,77 4760 740,09 
b) Haben 
een 2 476 964,16| 3272002,24 3194510,15| 3288 128,97| 3621 884,69 
if Wertpapiere und SUHSu Here... .. 2 1.06 5 201 373,19 143 533,96 361 870,95 350 331,88| 3) 360 737,28 
f Sorten und NEIN... 5 20.2... Dos 240 989,24 234 519,75 236 110,21 191 075,50 4) 168 186,20 
no nlottialgefchäften und dauernde Beteiligungen . . — — 226 236,91 441 225,92| 445 722,44 
2 SWR RE = 44 154,97 136 835,46 
und Aufbewahrungsipeien 222 107670 1634 OL 00000 136 374,02 
zujammen | 2930 093,59) 3710 554,39 4098 911,07) 4360 762,77) 4760 740,09 


le 
Noch Überficht 5. 
Dividende in dv. 9. 
| N en 
Erg : 
z Ort der Grün- & ERR: ® 
Se Firma Hauptnieder- dungS= == & 3 8 Re E 
laffung jahr | 1984 |1925 | 1926 | 1927 | 1928 SS EB S k 
=& |öss| ® 1: 
3 | 38 f 
“5 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 15829] Bali 12. 
22 | Vereinsbanf Crimmitihau U-®.. . .» . 2... Crimmitjhau | 1924 = 1 N | 3 i } I: 108 129 
| St. 15) 12 | 12 | 10 
93: |'eunäntee, Bunt rl rn ee Neuftadt | 1897 © ie | MER an 1103| 366 
24 | „Crehag"” Credit- und Handels-U.-G. . .... . Leipzig 1897 nn . ı N n 0 . 1 
25 | .Kamenzer Bank AG. 2.2.2.2 Men ee Kamenz 1922 6.1. 6,10.,831 SEO ee 55 488 
26 | Wendiihe Vollsbanf U-©. -. .... 2...» Baugen 1919 6 7 8 8 81 — 77 590 
27 | Bankverein Bifhofswerda A-G. . ....... Biihofswerda | 1890 0 bonn 6 6| — 4 1% 
2817 Sphar-Fund. Srenitiane. Ale. Sn ee Leipzig 1928 Sr i er | Br m: : ee 17) 217 
29 | Vereinsbant Kirchberg U-®. 2 2.2.2... Kichherg [192 10) 10 | 10 | 1010 32 200 
30x.lshüneberger Bant- WW. Se er Radeberg 1922 23 n 4 Er | 2 182 591 
31 1 Bereinsbant gu :Coldik ar Rn EEE ee Coldig 1891 8 8 | 8:1: a0 ee 106) 919 
2 1 Lommabicdher Bank VS IE Far ee Be Lommagich 1872| 10 I|10 110/10 ,|10| — 23 87 
33:1 Nojjener Bant N-OE2 Ber ee Nojjen 1889| 15 19.112 9 120 122 59| 218 
34 | Erport- und Handelsbanf U.-G. . ». .. 2... Gebnig i. Sa. | 1923 0 0| 0 |. 0120 15 14 46 
30,1. Chemimber Dandbant A-W.  ee Chemnig 1890 0 0.1.0 1.00 34 56 
36 | Chemniter Kreditbant U.-G. . . .. 2.2... - 1923 0 0|°.0°) 70 ee 14 2 
37 | Effekten und Wechjelbanf U.-6. ....... Leipzig 1923 8 8| 8] 8/10] — 25 99 
38,1. Rt öger Dante. U. N Eee, Meigen 1863] 10 10/10 |110|10| — 18 203 
39 | HSandelsbant Neufirh, U.-8. Sei sa: Neukirch 1251 — | — | 10/10] 01 — 11 13 
40 | Spar- und Vorjchußbanf zu Hermsdorf i. Erzgeb. .| Hermsdorf b. Fr. | 1891 0 0. 0715 Orr g9I — 
41 | Ländl. Spar- u. Vorjchußverein f. Bohnigjch u. Umg. Meigen 1873] 10 |10 110 12%12%| — 13) 243 
42 | U.-©. Spar- u. Vorfchußverein Großhartmannsdorfl®roßhartmannsd.| 1890 0 6] 41-8. 0 Ze 6 42 


(Fortjegung des Textes von ©. 103.) 

Al3 weitere Gruppe von Pfandbriefinitituten find die drei Banken, 
deren Träger Gemeinden bzw. Gemeindeverbände find, zu erwähnen. 
Die größte von ihnen ift die 1916 gegründete Kreditanftalt Sädhit- 
iher Gemeinden in Dresden, im folgenden mit der üblichen 
Abkürzung „Sredita” bezeichnet, ein Zmedverband, von dejjen 
Mitgliedern Ende 1928 354 Gemeinden, 28 Bezirfsverbände und 
37 Bmedverbände waren. Bereits 1923 während der Inflations- 
zeit hat die Kredita mit der Ausgabe von Goldfreditbriefen begonnen, 
deren Umlauf Ende 1923 277 452,22 Goldmark erreicht. Seitdem hat 
ji) das Ktommunalfreditgejchäft jehr lebhaft entwickelt, fo daß die 
Anftalt in diefer Hinficht mit einem Sreditbriefumlauf von rund 
53,9 Mill. 2M bei weiten an der Spiße, der Bilanzjumme nach) an | 
zweiter Stelle unter allen jächjiichen Inftituten fteht. 1925 wurde 
auch die Ausgabe von Goldpfandbriefen bzw. die Gewährung von 
Hhpothefendarlehen wieder aufgenommen, doch hat diefer Gejchäftz- 
zweig noch feine große Bedeutung gewonnen. Auffallend in der 
Bilanz von 19281) ift der hohe Betrag der Streditoren. Sm diejen 
jind 37,4 Mill. 2 langfriftige Anleihen enthalten, die aus Dar- | 
lehen der deutjchen Girozentrale und aus dem Aufwertungsftocd von | 
Sparfafjen jorwie aus nicht vor drei Monaten fälligen Streditoren be- 
ftehen, d. h. Hauptjächlich aus von der Girozentrale Sachjen angelegten 
Geldern. Die Aufwertung der Papiermarffchuldverjchreibungen ift 
noch nicht erfolgt. Die Goldfreditbriefe und Goldpfandbriefe werden | 
an der Dresdner Börje im amtlichen Verkehr gehandelt. Schließlich | 
it noch zu erwähnen, daß die Stredita die Gefchäftsführung des Landes- 
wohnungsverbandes Sachjen und des Zmecverbandes „Sächfifche 
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Gemeindelehranftalt" jomwie die Kafjenführung des Zive 
„Sächjiiche Landesbühne” bejorgt. 

Während die Kredita ganz überwiegend das Komı 
geichäft pflegt und ihren Gefchäftsbereich über ganz © 
gedehnt hat, jind die beiden anderen gemeindlichen Kr 
die Grundrenten- und HhHypothefen-Anftalt di 
Dresden und der Leipziger HHypothefenverein, te 
freditbanfen, und ihr Gejchäftsbereich ift auf ihre ©ibge 


Ichränft. Die Grundrenten- nnd Hypothefen-Anft 


jtädtifche Unternehmung, in deren auffichtsführendem Aus 
einer Mehrzahl von Mitgliedern des Stadtrates und der € 


neten auch zurzeit die Neichsbanf und zwei private X 


treten find. Die 1899 gegründete Anjtalt hat ihre in der Q 
jehr umfangreiche Tätigkeit erft Mitte 1925 wieder aufnehn 
dann aber befonders in den Jahren 1927 und 1928 wi 
aufgebaut. Won den in der Bilanz!) vom 31.3. 1929 nad) 
rund 24,7 Mill. 2 Hypothefen entfallen rund 20,4 Mi 
eigentliche Hpypothefendarlehen und 4,1 Mill. AM auf Or 
Darlehen. Die beiden legten Beträge ftehen ziemlich genal 
Verhältnis zueinander wie Ende 1913 (16:84). Deme 
beträgt der Umlauf an Grundrentenbriefen auch in beid 


rund 1/, des Gefamtumlaufs an Schuldverfchreibungen. 


jumme war am 31. 3. 1929 exft auf 26,40 v. $. des Stande: 
1913 angewachjen, die Hauptpoften HHpothefen einjchliehl 
tentendarlehen und HHpothefenpfandbriefe einfehliehli 
tentenbriefe hatten erjt 21,64 v. 9. bzw. 21,86 b. 9. wied 
Die Aufwertung der Papiermarkjchuldverjchreibungen 


1) Vgl. Überficht 11, Ifve. Nr. 9. E 
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'ilanz dom 31. Dezember 1928 (in 1000 RN) a AT 


Balliva 

Er | ne Era 

> | = se a = SE 

2 ST ET = | 58 ’fde 

= S EB: & E38 > Zz r a e$: Bemerkungen 22 

| 8 u: a Me a 1: a | 8 = = Nr. 
8 RE u 0 
16) | = | ne 3 16) S 
| 2) 
17. 18. 19. 20. 21. | 22%: 23. 24. 25. 26. 37, 28. 14 
al | 2415 SS a ı2l 407| 1658| — ıl 37) 2a) 20 22 
| 2189 2 En 601 354] 1405 ısl 52] 2ı8s9l 10 93 
7l—| 986 Er zo a a9al — | 1531 1) 9scl — | Bilanz vom 30.9.1928 24 
0 | eıcıl 2500| Aal 198 1577) — | el 0 sıcıl 25 
as 30| 37 — | agıl — 8 25 321 — 26 
11 So 2a — 939 — ı ı9 118) 15 27 
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Bl | 528 60 A zer) REN ao ee > 39 
| 136 5 >) Ban 136| — | Bilanz vom 30.11.1928 40 
5 | 1516 ak | rn ER 41 
71—| 188 12 3 Sg = 42 


in 5prozentige Aufwertungspfandbriefe (Umlauf am 
md 10,7 Mill. 2M) bzw. Auftwertungsrentenbriefe 
1 31.3.1929 vund 1,7 Mill. 2) teilweife durchgeführt 
aumächjt 12 Prozent. Die Schuldverfchreibungen der 
an den Börfen zu Dresden und Leipzig eingeführt. 
es gemeindliches Streditinftitut ift noch der 1918 errichtete 
Hhpothefenverein zu erwähnen. Cr ift nicht wie die 
tundrenten- und Hppothefen-Anftalt eine rein fommunal- 
nternehmung, fordern ein ftaatlich anerkannter Verein, 
er Aufjicht des Rates der Stadt Leipzig fteht, und in 
chterat und Vorftand diejer maßgebend vertreten ift. 
liche Tätigfeit de3 Vereins wurde durch die Geldent- 
d lahmgelegt und hat bis Anfang 1928 geruht. In 
e erhielt der Verein die Genehmigung zur Ausgabe von 
Obpothefenfchuldbriefen, konnte davon aber bis Ende 1928 
az %/, abjegen. Die Ausfichten für die weitere Ent- 
 Gejchäftes werden aber günftig beurteilt. Der Verein 
° einzige noch Kleine Unternehmung unter den Jächjifchen 
ituten. Die Bilanzjummet) erreicht noch nicht 
f, die eigenen Mittel betragen 29200 RM. Die Hypo- 
tiefe werden an der Leipziger Börfe gehandelt. 

[eßter Stelle unter den Rfandbriefinftituten zu be- 
beiden ftaatlichen Banken mweijen ihrer Organifation, 
ven und dem Umfang ihrer Gejchäfte nach untereinander 
Interfchiede auf. Die 1861 errichtete Landesfultur- 
Fit eine rein ftaatliche Anftalt mit Eameraliftifcher Buch- 
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führung, deren Einnahmen und Ausgaben im jächlischen Staats- 
haushaltplan (Kapitel 54) erjcheinen. Eine Faufmännijche Bilanz 
wird nicht aufgeftellt, dagegen für Ende des Kalenderjahres eine 
Vermögensüberjicht), die aber bezeichnenderweije feine eigenen 
Mittel nachweilt. Die Bank gewährt zu gefetlich genau feitgelegten 
Sweden — jet befonders zu Iandtoirtichaftlichen Meliorationen und 
für den Stleinwohnungsbau?) — Nentendarlehen und verichafft lich 
die Mittel dazu aus dem Erlös von Landesfulturrentenfcheinen. 
Solche find auf wertbeftändiger Grundlage (Noggeniwert) in bejchränf- 
tem Umfange bereit3 vor Ende der Inflation ausgegeben worden. 
Die Gejchäftstätigfeit it in den fünf Berichtsjahten naturgemäß 
auch recht ftarf gemwejen, die Bilanzjumme hat aber Ende 1928 troß- 
dem nur reichlich 1/, des Standes vom 31. 12. 1913 erreicht. Herbor- 
zuheben ift, daß die Landesfulturrentenfcheine der früheren 2 Sährung 
die höchjte Aufwertung aller fächjifchen ‚snthaberjchuldverjchreibungen, 
nämlich auf 32 v. 9. des Goldmwertes, erfahren haben. Der Umlauf 
an jolchen aufgewerteten, zu 5 Brozent verzinglichen NRentenscheinen 
betrug am 31.12.1928 rund 5,0 Mill. ZN. Diejer Betrag fowwie 
der Gegenwert an Nentendarlehen find nicht in den Wermögens- 
aufftellungen enthalten. Die Landesfulturrentenjcheine werden an 
den Börfen zu Dresden, Leipzig und Chemnib notiert, und zwar nicht 
als Pfandbriefe oder ähnliche Schuldverfchreibungen, fondern als 
Staatsanleihen. 


(Fortjegung des Tertes auf ©. 111.) 


1) Vgl. Überficht 11, Ifde. Nr. 11. | 5 

2) Eingehende Angaben über die Ausleihungen der Banf finden jich 
tegelmäßig im Stat. Zahrb. für den Freiftaat Sachen, zuleßt in dejjen 
Sahrg. 1930 Seite 196. 
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Die Bilanzen der jächjischen ° 
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. Landftändiiche Bank 


Firma 


1. 


(Prandbrief-Abteilung) 


. Sähjfifhe Bodencreditanitalt 


. Leipziger Hhpothefenbant . 


. Communalbanf für Sacdjen 


. Landtirtichaftlicher Kreditverein Sachjen 


. Erbländifcher Nitterfchaftlicher Creditverein . 


. Kreditanitalt Sächjjifcher Gemeinden 


. Grundrenten- und Hypothefen-Anftalt der 


Stadt Dresden 


Leipziger Hhpothefenverein 


. Allgemeine Deutiche Credit-Anitalt . 


VS AS Te ae ee, 


Burteia au on daten 


al. Ha, hehe 02 Sue 


Schlank ae 


Aktiva 
Stichtag Kaffe Wechiel ren Debitoren | Eiffeften | Hypotheken 
bei Banfen 
2 3 4 5 6 2 8 
31.12.1913 3 = = Be 8 979,5 
31712:1913 12163 — 2 437,1) 4170,1| 2 878,6 | 184 484,1 

1. 1. 1924 ie — 44,5 7,8 380,0 5 454,1 
31. 12. 1924 66,1 — 718,9 211,9 357,6 | 11 935,9 
31.12.1985 | 1210 | — | 15738] 4315| 7632| 183744 
31.12.1926 | 4573 — | 42394 | 495,2| 3200, | 62 972,8 
31.12.1927 | 569,2 — | 75833| 981,0| 4522,3 | 94 985,6 
31. 12. 1928 690,7 = 10 196,7 | 1958,7 | 3 520,3 | 147 321,6 
31.12.1913 | 250, |1151,2| 1024,0| 1805,2| 3 081,3 | 198 481,6 

1. 1.1924 9,0 — — 920,3 153,0 | 1 964,6 
31.12. 1924 8,1 = 679) 10855| 169,6 27439 
31. 12. 1925 42,5 — 344,9 | 1 273,1 236,9, 10 911,2 
31. 12. 1926 71,9 — | 29747| 1971| 538,2 | 29 712,8 
31.12. 1927 80,4 — | 1809,8| 1934,3| 1327,2| 70 742,3 
31.12.1928 | 191, — |) 3629,5 | 1866,72 | 1 539,1 | 104 300,7 
31.212.21913 36,6 — E= 1 306,5 785,0 — 

1. 1.1924 0,1 — — 1 000,0 0,4 — 
31. 12. 1924 — - = 1 000,0 0,4 —_ 
31.12. 1925 > 22 En 1 000,0 0,4 = 
31. 12. 1926 57,1 1 120,5 14,6 _ _- 
31.12.1927 | 953,3 = 16585 | 8940| — 
31.12.1928 |2)1 1155 > en 54435 | 770,1 = 
3lesl21913 94,6 — — 3 754,4 | 13 398,0 | 192 289,8 

58121984 e er — 2915] 105 2 
31. 12. 1924 = Kr — 486,0 | 296,1 636,8 
31.12. 1925 Ze Sao 3550,1| 480,1] 99785 
31. 12. 1926 13,2 — _ 5 034,9 894,7 | 27 452,2 
31. 12. 1927 24,1 = ar 5 041,8 | 1 955,0 | 70 726,2 
31. 12. 1928 28,1 _ — 6 061,21 2 204,1 | 82 929,8 
31.12.1918: 7°116,3 | 1325. 7 E = 530,0) 2 306,9 | 79 695,3 

1. 1. 1924 0,1 u En 0,5 0,2 — 
31.12. 1924 16,6 8,5 68,6 405 70,5 1696,0 
31. 12. 1925 16,7 3,9 3973| 1 303,2 93,6 5 149,5 
31. 12. 1926 12,7 16,41 632,1| 6759| 362,2] 10 758,9 
31. 12. 1927 11,1 44,2| 1132,0| 1338,11 9039| 26 521,7 
31.12. 1928 18,6 134| 5712| 5281| 7851| 334674 
31.12.1913 | 14285 | 7518| 7642| 8256,7 |115548,1| 77 860,4 

LE 9242 39,8 8,0 — 567,1 130 — 
31.12. 1924 40,1 1 009,2 4,1) 4 989,5 296,3 128,6 
31.12.1925 | 153,5 |304%,9| 4485 |10265,6| 3608| 61513 
31.12.1986 | 141,5 |3163,1| 232,2 |11 768,0| 2085,2| 14416,8 
31.12.1927 | 338,7 \2406,8| 156,2113284,6| 5 716,3 | 28 093,1 
31.12.1928 | 496,8 |1543,8| 446,8|12 758,6 | 6 701,2 | 33 0295 
31.12. 1924 19,0 nz 12 158,9 | 3 374,2 4,9 
31.12. 1925 34,3 . N 4d,7| 4754 148,3 
31.12.1926 | 169,8 a = 60,2) 464,8) 3100, 
31. 12. 1927 139,0 E— — — 1 266,3 8 937,6 
31. 12. 1928 134,2 = —_ 352,5 | 1 879,0 | 44 359,5 
31.12.1913 I 480,0) 1150,86 | 1 265,3 | 113 966,2 
31. 3.1925 0a 9,1. 0 17,1. 
31. 3.1926 4,7 ABER 5245| 289,6 63,9 717,8 
31.3.1927 191 — 1724| 2 241,5 143,1) 5 539,6 
31. 3.1928 Baal 464,2 93,61 280,9 | 22 061,6 
31. 3.199 | 185,7 | — | 1391,0| 4486,0| 201,0| 246570 
31. 12. 1928 _ = 18,2 2,6 2,0 470,2 
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1) Berluft. 2) Einfchl. Banfguthaben. 3) Umftellungsfonto 4) Aufwertungs- und Umitellungsfonto. 5) Darunter 21490 M 


1 1913, 19241928 (Beträge in 10004 bzw. 1000.AM). 


12 000,0 
1 500,0 
1 500,0 
1 500,0 
3 000,0 
6 000,0 
9 000,0 


12 000,0 
2 500,0 
2 500,0 
2 500,0 
2 500,0 
4 000,0 
6 000,0 


2 250,0 
1.000,0 
1 000,0 
1 000,0 
1.000,0 
3 000,0 
3.000,0 


5 481,8 


232,5 
498,3 
727,2 
1 069,2 
1 092,4 


855,1 
211,3 
211,2 
216,2 
216,2 
216,2 
280,0 


1 740,0 
117,1 
1 117,2 
1 147,2 
1 147,2 
1 147,2 
. 1164,6 


378,0 
1 480,2 
2 466,6 
3 737,7 


13,3 
33,3 
40,5 


20,3 


"lungsmafje für die Bri 
| des Sägfi. Statiftiichen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 
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NRüdlagen 


9,0 


Guthaben | 
von Banken 


efgläubiger. 


Kreditoren 


331,9 
5 665,0 
7 669,2 


13 215,4 
390,4 

1 111,5 
2 791,0 
5 571,5 
6 590,4 
8 153,6 


0,7 
69,2 
230,8 
951,7 


2 016,3 | 
808,2 | 


41 142,1 


688,7 


6.2559 | 


9 077,7 


12 353,5 | 


15 981,1 
18 920,5 


7 288,1 
24 082,0 
46 271,0 
50 623,1 


59 797,6 | 


856,4 

0,2 

5) 2 249,5 
690,7 

4 230,8 


4,5 | 


ld: — 


 Baffiva 


PBfandbriefe 


16. 
6 223,0 


176 065,0 
4 598,2 
10 961,3 
17 597,4 
62 145,9 
92 694,9 
146 368,6 


185 803,8 
1 100,0 

1 962,1 

9 994,9 
28 773,2 
68 382,8 
99 766,1 


171 583,6 


636,8 

8 811,2 
18 869,1 
58 032,6 
65 388,5 


68 087,5 


1 696,0 
5 064,3 
8 147,9 
21 368,1 
25 691,9 


59 138,0 


87,0 

4 888,1 
11 216,5 
24 028,2 
25 709,9 


81,4 
1 666,5 
5 452,1 
9 160,5 


113 848,1 


1 505,9 
5 197 1 
21 253,8 
24 883,4 


456,7 


Kommunal- 
obligationen 


10 530,0 
29 493,3 
39 327,2 


187 960,3 


225,1 
394,7 
3 367,6 
5 728,3 
9 487,5 


71,0 
765,0 


3 849,2 
1 689,0 
21 023,3 
39 328,7 
53 913,6 


Langfriftige 
Darlehen der | 
Rentenbanf- | 


Ereditanftalt | Afzepte 
und Sched3 


bziv. der 
Deutjchen | 

Gold- 
disfontbant | 


1 043,3 
7 945,0 
11 1774 
15 406,0 
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Sonftige 
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NReingemwinn 
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DD 
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K= 
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Summe 
der Bafliva 


9 030,6 


194 441,3 
6 437,7 
13 840,5 
21 814,5 
72 115,1 
109 392,0 
169 438,1 


206 433,7 
7 547,0 

8 575,1 
17 240,1 
39 710,1 
82 172,5 
118 905,2 


18 858,3 
1 000,5 
1 000,5 
1 000,5 

11 970,7 

38 670,3 

50 677,3 


435 800,3 
1 012,0 

3 221,7 
18 251,4 
37 372,6 
84 716,3 
102 030,7 


84 636,2 
348,1 

2 247,9 
7 306,0 
12 904,6 
30 398,0 
35 824,1 


147 921,5 
1 805,8 

7 584,9 
21 540,1 
32 956,8 
51 255,5 
57 075,0 


11 582,9 
27 288,0 
72 614,4 
102 063,4 
134 297,1 


117 232,4 
39,8 

1 614,5 

8 140,9 
25 406,8 
30 954,0 


493,0 
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Adval- und 
Bürg- 
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u ek; 
z : FE En Gefamte Die Cigenverjorgung herricht in der Snduftrie . 
twerbögruppe Betriebe | Stromerzeuger | mnteitung | denn 96,8 d.9. der Gefamtleiftung der privaten Eine 
und rund 97,0 d.9. der Leiftungsfähigfeit der eleftrij 
Zandwirtihaft 2.222...... 100 | 109 671 anlagen entfallen auf fie. Über eine, fleine Zahl eigener ı 
Gewerbes in 3176 | 4998 770 320 gungsanlagen mit zufammen 8800 kW Xeiftung verfüc 
davon: |  Verfehrsunternehmungen, während in den tbrigen Gew 
Öffentliche Elektrizıtätswerfe 97 | 276 328141 die Gelbjtverjorgung von untergeordneter Bedeutung ift. 


| 


Bon der Gejamtleiftung der Stromerzeuger ftanden 555 460 kW 


(72,1 0.9.) in regelmäßigem Betrieb und 214 860 kW (27,9 v. 9.) 
in Nejerve. Die weitaus wichtigiten Antriebsmafchinen für die Gene- 
tatoren jind die Dampfkraftmaschinen; rund 89,0 dv. 9. der Gene- 
tatorenleiftungen erhalten ihren Antrieb durch fie, während aus 
Wajjerkraft nur rund 5,0 v. 9. und aus VBerbrennungsmafchinen rund 
6,0 v0. 9. rejultieren. Der Hauptanteil der Antriebskraft entfällt mit 
58,0 0.9. auf die Dampfturbinen. 

Die Zahl der ermittelten Gleftromotoren bezifferte Fich auf 
253521 Stüd mit einer Gejamtnennleiftung von 1047450 kW, 
hiervon jtanden am Zähltage 240 344 Stücd mit 956591 kW (rumd 
91,0 d. 9.) regelmäßig in Betrieb. Jhre Verteilung auf die Erwerb3- 
gruppen zeigt die folgende Überficht. 

Die durchichnittliche Leiftungsfähigfeit der für die Yandroirtjchaft 
in Betracht kommenden Gleftromotoren ftellte jich auf 2,3 KW, der 
um Gewerbe verwendeten auf 4,38 kW. Neben den Cleftromotoren 
jind noch in 1 712 Betrieben 7 970 Eleftrowerfzeuge mit 7454 kW 


davon 
ahbl d dab Sejamte AN r 
Ermwerbsaruppe a an Nennleiftung ne 
motoren | NRejerve in kW in kW 

TANDIDELLICHATEn A ee 67 076 152 567 : 
Gewerbe, irre 186 445 13 177 | 894 883 90 859 

darunter! 

Snduftrie Ah ZT 12 307 | 836 922 85 753 
Handel und Berfehr..... 11 713 526 38 875 2432 
Hffentl. Gleftrizitätswerfe .. 1 261 215 12 724 2 237 


Nennleiftung gezählt worden, deren fich hauptfächlich Industrie und 
Handwerk bedienen. Die durchjchnittliche Leiftungsfähigfeit eines 
Gleftrowerfgeuges wurde mit rund 0,9 kW feitgeftellt. Schließlich 
waren noch in 1044 Betrieben 1776 rotierende Umformer mit 
208 704 kW Xeiftungsfähigfeit vorhanden. 


3. Die private Energiederjorgung. 


Die Ergebnijje der legten Betriebszählung lafjen weiterhin er- 
fennen, daß der privaten Cnergiebewirtichaftung in Sachfen neben 
der Entfaltung der öffentlichen Cleftrizitätswerfe befondere Be- 
deutung zufällt. Von der gefamten PBrimärkraftmafchinenleiftung des 
Landes in Höhe von rund 1587 000 PS entfielen im Jahre 1925 rund 
1 137 580 PS (70,0 dv. 9.) auf die private Energieverforgung. Diefer 
Anteil wird jeitvem aber wohl zurücgegangen fein infolge de3 ftarfen 
Ausbaues der öffentlichen leftrizitätswerfe. Die in der Eigen- 


verjorgung injtallierte Primärfraftmafchinenleiftung verteilte ich 


im ‚jahre 1925 auf die folgenden Erwerbsgruppen. 


ee davon dienen 


Betriebe m. ar Det Gejamte |. direkt. zur ala 
ermessonmme |#s | Se Premetun| Biden Sam, dee 
mafchinen [ MThinen ine PS PS PS 
Landwirtichaft.... 11341 | 1561 12 643 | 11 748 | 895 
Ssnduftrie und Hand- | | 
DELL ce 8188 [12 503 | 1 101 478 [511 016 401 262 189 200 
Handel und jonjtige | 
Gewerbe ...... 372 629 23461] 4816 11336 | 7309 
zujammen |9 901 [14 693 | 1 137 582 527 580 413 493 | 196 509 


4 


Die Energieerzeugung der Privatunternehmungen b 
Hauptjache auf Dampffraft, wie aus nachjtehender Tabe 
wird. | 


— 


| ; N F Betriebe Maschinen N 
| Art der Kraftmafchinen abfolut | v.5. | abfofut | v. 9. abfoh 
Windmotoren -...... 4172| 8% 475 3,2 h 
Wafferräder ......... 2063| 18,2 | 2377| 162 | 14 
Wajjerturbinen ...... 1418| 12,5 | 2062| 14,0 | 125 
Kolbendampfmafchinen | 4827 | 42,5 | 6518, 44,4 | 663 

| Dampfturbinen...... 149 1,3 244| 1,271 31 
Gasfraftmajchinen.... 812 zen 980) Geis 
Olmotoren.......... 1679| 14,7 | 2037| 138 | 6 
zujammen |11 365 | 100,0 |14 693 | 100,0 1137. 


Rund 50560 Iandwirtfchaftliche und 51 108 gemwerblic 
(9,4 v.9. aller Motorenbetriebe) jind mit Cleftrome 
gerüftet. Ihre Nennleiftung beträgt bei der Landiwirt 

ı 203 000 PS, bei Induftrie und Handwerf rund 1125000 
den übrigen Gemwerbezweigen 60 300 PS. | 


Auf je 1000 Betriebe entfall 


davon. 

Mm ; triebe mi N 

| Erwerbsgruppe Motorenbetriebe ke \ 
| mafchinen | 
in im in im | 

Sachen | Reich |&auifen | Neich len 

| Landiviriithart rennen 278 |..198 7 14 || 2 
ı Snduftrie und Handwert. | 214 | 229 | 32 55 1. 
Handel u. jonjtige Gewerbe] 33 36 2... 


t 


Werden Brimärkraftmajchinenleijtung und Eleftromote 
in den bverjchtedenen Erwerbsgruppen ins Verhältnis gejet 
‚ der in leßteren bejchäftigten Perjonen, jo ergibt jich folge 


Auf 100 bejchäftigte PWerfonen « 
PBrimärfraftmafchinen= 


Eleftrome 

| Ermwerbsgruppe leiftung in PS | ü 

| in Sachjen | im Neth || in Gadıfeı 
Sondwichiaftee ser. 2,6 3% 41,0 

Snduftrie und Handwerk... 69,1 113,5 700 
Handel und jonjt. Gewerbe . 4,3 10,4 12: 


4. Die Eigenverjorgung der Fnonitrie. 


a) Mit mechanifcher Energie. 

Am Erhebungstage verfügte die jächjijche Jnduftrie zum 
baren Antrieb von Arbeitmafchinen über eine Primärkaft 
feiftung von 505 846 PS, während die in den eleftrijchen Cig 
tehenden PBrimärfraftmafchinen nur eine foldhe von 400 41 
wiefen. Die Verwendung von Primärkraftmafchinen zul 
mechanifchen Antrieb von Arbeitsmafchinen ijt in Sadjie 
Snduftriebetrieben mittleren Umfangs jehr verbreitet; 
handelt e3 jich hierbei (im Gegenjag zur Gteftrizitätswirtjd 
um fleinere Majchinen. Auf die energie wirtjchaftlich w 
Smduftriezweige verteilt fich die zur mechanijchen Arbeitzlei 
wendete Primärkraftmafchinenleiftung in Sachjen und 1 


wie folgt. 


I 


re — 


Snduftriegruppe | ae | Er 
Meleananernereenenene nennen 130 976 579 833 
1172: ee ee 119 156 375 789 
en eeeereener een 56 600 1 866 545 

und Genußmittelgewerbe ..... 41 423 763 772 

Schnibitoffgewerbe ........... 36 891 430 877 
‚ Metallgewinnung ........... 33 840 969 368 
», Apparate- und Fahrzeugbau . 24 351 167 199 
yer Steine und Erden ........ 22 898 405 068 
Bn........... 9152 264 160 
1 8114 243 846 


ofen und ganzen ijt die Verwendung mechanifcher An- 
hinen am höchiten in denjelben nduftrien, in denen auch) 
‚hen Eigenanlagen von bejonderer Bedeutung find. Eine 
- bildet da8 Baugewerbe, bei dem der mechanifche Antrieb 
en Vordergrund tritt. Die Bedeutung des unmittelbaren 
en Antriebes im Verhältnis zum Betrieb eigener eleftrifcher 
n den wichtigeren mouftriegruppen in Sachjen und im 
us nebenjtehender Aufitellung erjichtlich. 

leftromotor, der überwiegend von öffentlichen Werfen mit 
vorge wird, erweilt jich dem meitaus größten Streife der 
als durchaus unentbehrlich und hat in feiner Bedeutung 


Zum unmittelbaren mechanischen Antrieb 

verwendete Brimärfraftmafchinenleiftung 

in d. H. der gefamten regelmäßig in Be- 

trieb befindlichen Brimärfraftmafchinen= 
leijtung 


Snduftriegruippe 


in Sacdjen im Reich 
Dauneinerber. . .. 2 AMFERSEREIEFER 96,2 90.0 
Holz- und Schnißftoffgewerbe ........ 78,9 80,0 
Eijen- und Metallgewinnung ........ 743 50,0 
Snduftrie der Steine und Erden ....... 72,2 76,0 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ... 69,6 74,0 
Beblerindbuüftrie .. 1. En 57,2 54,0 
Bhemtide undufttie‘; . na 65,8 36,0 
Leritlindinfrie . .;..ıc 2 ARE 52,8 57,0 
Deranale. ee VE 49,1 62,0 
Majchinen-, Apparate u. Fahrzeugbau 32,8 30,0 


für die gejamte Induftrie die für direkten Antrieb angeforderten 
Primärkraftmafchinen ganz erheblich überflügelt. Jr der folgenden 
Tabelle jind die Leitungen der unmittelbar zum Antrieb verwendeten 
Primärkraftmafchinen denen der Cleftromotoren in den einzelnen 
‚snöduftriezieigen Sachjens und des Neiches gegenübergeftellt. Da- 
neben bringt die Tabelle die Leiftungen der Antriebsprimärmaschinen 
und Cleftromotoren ins Verhältnis zur Zahl der in den Betrieben 
bejchäftigten Berjonen und gibt damit ein Bild des Anteils der elek 
triichen Straftmafchinen am Produftionsprozeh überhaupt. 


Sadjfen Neid 
Fnmitieibatenntementndeahnen| _ Geftromotoreneitung | Erimirkaftmefätnentehtung pm] Gettromatoenteikung 
aduftriegruppe Ne v.9. u v.9, NE v. 9. os ur 
= oelmt |jenööne Der, gelten] BE, Böse. Per ante] 5, |,.420,, er gefimten, „1%, |, 329, Ihr ginn 
in | ihäftigte | Qrtiviebs- BE jeläftinte |, Areciebe in. | fehäftigte | ZIntriebs- in | ichäftigte | Attriebs- 
1000 PS | Berjonen ee 1000 PS | Berjonen ne 1000 PS | Berjonen ee 1000 PS | PBerjonen ek) 

........ 56,6 | 1694 | 37,7 93,7 | 280,4 | 623 ee 230,8 47. || 20739 2565 | 52,6 
er Steine und Erden| 22,9 34,1 37,0 39,0 58,1 63,0 405,1, 592 43,1 534,0| 780 | 569 
Metallgewinnung ..| 33,8 | 106,2 23,6 109,7 | 344,4 76,4 969,4 | 156,1 25,4 2 848,6) 458,9 74,6 
Stahlwaren ....... 8,8 8,7 14,4 52,4 5la | 85,6 89,2: Sa 16% 4534| 52,5 | 83,5 
Apparate- u. Fahr- | | 

De eeene. 24,4 137 15,2 136,0 76,3 ı 84,8 167,2 13,5 11,3 1 318,5| 106,3 88,7 
iihe Imduftrie ..... 1,4 2,9 5,6 23,6 49,8 94,4 1272 Ne 7 2,8 444,1) 74,2 97,2 
Be... ER“ 39,3 33,5 18,3 78,7 66,5 264,2| 843 | 27,9 682,9| 217,8 72,1 
Dee... 131,0 30,9 40,5 192,4 45,4 59,5 579,8 4783| 447 122) 59,24] 58,3 
Be ......... 419,271 104,8. | 42,2 159,9 | 140,8 57,3 375,8 | 65,3 37,8 619,2] 107,5 | 623,2 
‚ Linoleuminduftrie .. 1,6 13,8 22,9 5,4 45,7 TIL 36,6 22,2 23,5 1191 7221| 765 
und Aibeitinduftrie .. 1,2 32:0 117.31,6 2,6 68,6 | 68,4 20,9 31,5 21,8 75,1) 113,511 ı 78,2 
Schnißjtoffgewerbe ..| 36,9 41,5 44,6 45,8 51,5 55,4 4309| 45,0 41,2 615,1] 64,2 58,8 
nenten- und Gpiel- | | | 
ME... 3,8 11,2 | 32,0 8,1 25,0 68,0 10,3 8,6 23,2 34,1| 28,6 76,8 
ittelgewerbe ....... 41,4 314 | 34,6 78,3 59,3 65,4 763,8 55,9 43,7 982,8| 72,0 56,3 
Me... 5,6 3.5004 247 17,1 10,7 75,3 esta, 19,9 110,1 Fr 
Fee ı........, 81 6,0 33,3 16,2 119 | 66,6 243,3 159 | 51,4 230 i 15,0 48,6 
nsgejamt.......... 505,9 31,9 33,6 998,5 62,9 664162636 | 56,1 | 34,6 |j11853,4 106,2 65,4 


den emergiewirtichaftlich twichtigeren Jnduftrien find die 
che Snduftrie (94,4 dv. 9.), Eifen- und Stahlwaren- 
85,6 0.9.), Mafchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
), Zeder- und Linoleuminduftrie (77,1 v. 9.), Eifen- und 
innung (76,4 d. 9.) am jtärfjten eleftrifiziert; bei diejen 
Auppen beträgt — wie aus den vorjtehenden Zahlen erficht- 
 mitalfierte Eleftromotorenleiftung mehr ald drei Viertel 
ten im Produftionsprozeß verwendeten Sraftmafchinen- 
ym Verhältnis zur Zahl der befchäftigten Perjonen ift die 
orenderwendung am höchiten (mehr als 100 PS auf je 
‚ftigte Perjonen): in der Eifen- ımd Metallgewinnung 
‚im Bergbau (280,4 PS) und in der Papierinduftrie 
» Die zum mechanischen Antrieb verwendete Primär- 
nenleiitung überschreitet diefe Mefziffer nur im Bergbau 
‚in der Eifen- und Metallgewinnung (106,2 PS) und in 
Ainduftrie (104,8 PS). 


| 
wer 1 


b) Mit eleftrijcher Energie. 


Sm Jahre 1925 ermittelte die gemwerbliche Betriebszählung in 
der Jächjifchen Snduftrie 2 955 eigene Eleftrizitätserzgeugungsanlagen, 
in denen 4508 Generatoren mit einerLeiftungsfähigfeit von 427597 kW 
eingejtellt waren. 3739 diefer Generatoren ftanden mit 306 298 kW 


Zahl der | Zahl der Nenn en 
Ausrienhnun Betriebe ter leiftung Anlagen in 
kW kW 
ERUDTHDLDTEII. N ee 7 8 27 3,9 
RSHTERSHDEREE N ann 166 172 825 5,0 
SSIELtuthINIen 2 ee he 465 564 19 959 43,0 
Kolbendampfmaichnen..... 1 894 2478 154 639 81,6 
Dampfturbinen ..........- 83 114 | 109427 | 1318. 
Baskraftmafchinen......... 60 76 2 324 38,7 
Schwerölmotoren ......... 277 315 18 919 68,3 
Reihtölmotoren....-.....- 12 12 178 14,8 


Die Kraftwirtichaft in Sacıen. 


Bon Dtto Gerlach, Referent im Statiftiichen Landesamt. 


I. Die Rraftmafkhinen 
nach der gewerblichen und landwirtjichaftlichen Betriebszählung 1925. 


1. Allgemeiner Teil. 

Mehr denn je find gegenwärtig Yandwirtichaft, Snduftrie, Handel 
und Gewerbe an der Entwiclung der Energiewirtjchaft interefjiert. 
Die Erzeugung mechanijcher Kraft ift eine der wichtigsten Voraus- 
jeßungen des modernen Wirtjchaftlebens, ihre planvolle Aus- 
geitaltung eine der Borbedingungen für die Entfaltung der Güter- 
erzeugung und -verteilung. Mit Recht hat jowohl die gewerbliche als 
auch die Iandwirtichaftliche Betriebszählung vom 16. Juni 1925 der 
fortjchreitenden Cleftrifizierung der Wirtjchaft größere Beachtung 
gewiomet und eingehende Erhebungen auch nach diefer Richtung hin 
borgenommen. 

Die vorliegenden Zählungsergebniffe zeigen, daß etiva 2,7 Milli- 
onen Menjchen und rund 3,0 Millionen PS inftallierte Kraftmafchinen- 
leiftung — ohne Kraftfahrzeuge — in der fächjischen Wirtfchaft tätig 
ind. Bon letzterer entfallen 2 767 000 PS auf Smöuftrie, Handel 
und Gemerbe und 216 000 PS auf die Landwirtfchaft. Bei der ge- 
nannten Betriebszählung wurden 106614 Betriebe (55 307 ge- 
merbliche und 51 307 landwirtjchaftliche), das find 18,5 v. 9. fämtlicher 
Betriebe, mit Verwendung von Straftmafchinen feitgeftellt. Unter 
diejen befinden jich 10011 Betriebe mit Primärkraftmafchinen, 
103 490 Betriebe mit Cleftromotoren und Eleftrowerkzeugen, 3276 
Betriebe mit elektrijchen Stromerzeugern und 1044 Betriebe mit 
totierenden Umformern. Rund 6,4 dv. 9. fämtlicher Motorenbetriebe 
verwenden jowohl Primärfraftmaschinen al8 auch Elektromotoren. 
sm einzelnen wurden an Majchinen die folgenden ermittelt. 


8 davon Gejamte Er 
Art der Kraftmaschinen er Kejerve- |Nennleiftung Re 
mafhinen| in Ps in PS 
Primärfraftmafchinen....... 14 989 1 678 |1 586 905 | 314 807 
Gleittomotoren@brtue e 253 521 [13177 |1 396250 | 121 115 
Elektrowerkzeuge ........... 7970 h 9 936 . 
Eleftrogeneratoren ......... 5 107 929 |1 027 731| 286 408 
außerdem: 
Majchinenumformer ..... 1 776 278 202 


Die Verwendung motorischer Kraft, insbefondere eleftromoto- 
riicher Kraft, Hat in den legten Sahrzehnten eine bedeutende Steige- 
tung erfahren. Die inftallierte Primärkraftmaschinenleiftung betrug 


tut Dahıe | in Sadjfen im Reid 
1875 105 262 1 056 000 
1895 340 602 3 427 000 
1907 809 682 8 264 000 
1925 1586 905 | 22 354 000 


Die Leiftung der erft feit Anfang diefes Jahrhunderts verwendeten 
Gleftromotoren hat fich in Sachjen von 118489 PS im Jahre 1907 
auf 1396 250 PS im Jahre 1925 und im Neich in derfelben Zeit von 
2 059000 PS auf 18583000 PS erhöht. Wenn in der Zeit nach 
1925 die jächlijche Energieroirtfchaft eine weitere jehr lebhafte Ent- 
faltung aufweift, jo ift dies in der Hauptfache die Folge einer ftarfen 
Steigerung der eleftrifchen Energieerzeugung, die fich von 1286 Milti- 
onen PS im Jahre 1925 auf 2 127 Millionen PS im Jahre 1929 erhöht 
hat. Uber die Verwendung motorischer Kraft im Verhältnis zur Zahl 


116 


534971 PS (= 33,7 d. 9. der Gejamtleiftung) dienen | 


der ermerbstätigen Bevölkerung in Sachjen, im Neich 
mwichtigjten deutjchen Landesteilen gibt nachitehende N 
funft. 


Primärkraft- Eleftromotoren- 


. majchinenleiftung leiftung den 
rg ei mE 1 
Sandesteile er ee 
entfallen entfallen 
in PS ps in PS Ps in 
nn. 
Sachlen euer 1586 905 59,0 | 1396250 51,8| 1 02 
Een 22353646 69,8 118577 958) 58,0 113 36, 
darunter: 
Preußen ....|75 644438 82, |12 709052, 67,0| 91 
hiervon: 
Nheinprovinz | 4407 152, 127,7 | 3746099, 108,5 | 2 62 
Sclefien ...| ı 358005 58,4 | ı 118 303) 48,1] 8, 
Weitfalen ...| 3 747 816| 171,1 | 2 591 937| 118,3 | ı zı 
Provd.Sadjjen| ı 776 030, 109,0 | 1274 395 78,2| ı 22 
Bayeın....... 2077645 52,5 | 1559487) 39,1| 132: 
Württemberg ..| 638901 41,5 710 603) 46,2 | 40: 
Baden........ 639 158 50,3| 566282) 445 | 46i 
Thüringen..... 412197, 48,7] 393799) 46,5| 26. 


Hinfichtlich der Verwendung motorifcher Kraft im 
zur Zahl der erwerbstätigen Bevölferung ergibt fich fonc 
theinijch-weitfäliiche Jnduftriegebiet jowie die Provinz 
heblich über dem NeichSdurchjchnitt ftehen. Sr beiden Get 
wichtige Zweige der Großindujtrie, jo in Aheinland un) 
die hochentmwidelte Montaninduftrie und in der Probinz 
chemijche Znduftrie (Sticjtoffinduftrie) mit ihrem bejont 
Energieverbrauch, zu diefem Aufftieg der Eleftrizitätswi 
getragen. Das Land Sachjen erjcheint dann an nächiter 
fteht unter den wichtigften deutjchen Ländern dem Neiche 
am nächiten. Dabei ift im Hinblic auf die vorerwähnten 
Landesteile zu berüchichtigen, daß die ausgejprochene F 
induftrie des Landes Sachjen einen viel höheren Anteil 
licher al3 an motorifcher Arbeitskraft aufmeift. | 


2. Die Kraftmajchinen. 
a) Die Brimärfraftmafchinen. 
Von den durch die gewerbliche und Sandwvirtfehaftlich 


zählung 1925 ermittelten 14 989 Primärkraftmafchinen find | 
Ihinen (= 88,8 dv. 9.) in Betrieb und 1678 Mafchinen i 


dem Antrieb von Stromerzeugern und 314807 PS ( 
als Rejerve. m Reichsducchjchnitt finden dagegen nur 32,( 
Antrieb von Arbeitsmafchinen, 42,2 dv. 9. zum Antrieb di 
erzeugern Verwendung, während 25,8 dv. 9. in Rejerbe jtı 
Vergleich mit dem Reich und den twichtigiten deutfchen Lä 
fichtlich der bereitgeftellten Betriebsreferven zeigt für © 
jeinen 19,8 dv. 9. ein jehr günftiges Bild. Nur Bayer u 
mit ihren großen Wafjerfräften meifen einen niedriger 
(14,5 dv. 9. bzw. 19,6 v. 9.) auf, während fich in den übrigen 
Zandesteilen diefer Anteil zwifchen 21,7 d. 9. und 38,4 b. 
Wertvolle Aufjchlüffe brachte die Betriebszählung bon 
über die Art der angewendeten Naturfräfte. Gegenüber der 
Kraftmafchinen ift die durch die Windfraftmaidhinen 


mäßigen Antrieb von Arbeitsmafchinen, 737 127 PS 3 


- 


on umtergeordneter Bedeutung. Ermittelt wurden in Sachen 
trieben 475 Windkraftmafchinen mit einer, Gejamtleiftung 
PS, die in der Hauptjache in der Mühleninduftrie und im 
Schnißitoffgewerbe Verwendung finden. 
vichtige Kraftquelle, der vor dem Striege im allgemeinen nur 
nete Bedeutung beigemefjen wurde, liegt in der ziweck- 
den Erjchliegung und Verwertung der Wafjerfräfte. 
ı werden die Wafjerkräfte — von wenigen Ausnahmen ab- 
als jogenannte Laufwaljerkräfte ausgenußt. Durch ztvei 
n Wafjermotoren (Wafjerräder und Wafferturbinen) erfolgt 
{lung der Energie der fließenden Welle in Arbeitsleiftung. 
rräder, die urjprüngliche Art, werden in der Hauptfache 
machung Keiner Wafjermengen für Anlagen geringeren 
rwendet, während die Wajjerturbinen mit ihrem hohen 
rt ausjchliehlich in der Großinduftrie zu finden find. Nach 
ıijjen der Betriebszählung 1925 waren im Gebiete des 
Sachjen 2065 Betriebe mit 2380 Wafjerrädern und 
iebe mit 2117 Wafjerturbinen vorhanden. Die Nenn- 
- Wafjerräder betrug 14396 PS, die der Wafferturbinen 
0583 PS. xy den legten Jahren hat der fächjifche Staat 
n des Notjtandsprogramms jechs größere Wafjerkraft- 
zufammen 22 730 PS Höchitleiftung erbaut. Über die im 
in Sachjen vorhandenen ausgebauten und noch verfüg- 
teräfte gibt die nachjtehende Tabelle, die nach den Waffer- 
faatlichen Wafjerbaudireftion zufammengeftellt wurde, 


Ausgebaute Wajjerkräfte Gejamte Noch verfüg- 

Nohmwaffer- | bare Roh- 

et Ben Zeiftung in PS fräfte | wafferfräfte 

losen mittlere höchite mittlere PS | mittlere PS 

Se» 1780 80 820 | 130060 | 312 000 | 231 180 
Be 727 12 800 24 270 | 199000 | 186 200 
u 361 5 260 8530 52 000 46 740 
en. 198 1 980 3 140 9 000 7020 
a. 127 ZA 21780 15 000 13 960 
ae 120 1030 1680 6 000 4 970 
ter 171 840 1370 7.000 6 160 
Mr 24 100 200 1200 1100 
58 5 30 70 400 370 
ımmen|3513 103900 171050 | 601600 | 497 700 


aus heroorragenden Plab in der Srafterzeugung nehmen 
kraftmajchinen ein. Eine Gegenüberftellung der 
er Zählung von 1925 mit jenen der Vorkriegsjahre Läht 
nden Aufitieg der Dampfkraft erkennen und beftätigt, 
le die Grundlage der fächfischen Energiewirtichaft von 
tijt und vorausfichtlich auf lange Zeit hinaus auch bleiben 


ft aus der Kohle gewonnene Kraft vermitteln zwei Ma- 
en? die Kolbendampfmaschine (der ältere Typ) und 
urbine (der neuere Typ). Die Zunahme der Dampf- 
as im Laufe der leßten 50 Jahre zeigt die 
rjicht. 


mm — — 


£ nun. vom Hundert 

t - 5 

Sahr j majcjinen. rhtraft 

in PS mafchinenleiftung 

1875 61 660 58,6 
1895 236 957 69,6 
1907 642 704 79,4 
1925 1333 962 84,0 


breitetfte Dampfkraftmajchine ift die Kolbendampf- 
in Landwirtichaft, Ssnöduftrie, Handel und Berfehr wurden 
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ermittelt. Die Dampfturbinen, die in einigen deutjchen Landes- 
teilen (Provinz Sachjen, Schlefien, Weftfalen, Nheinprovinz) Die 
Kolbendampfmafchinen Hinfichtlich ihrer Gefamtleiftung erheblich über- 
flügeln und auc) im NeichSdurchichnitt den erften Plat belegt haben, 
ftehen in Gachjen mit 178 Mafchinen bei einer Sejamtleiftung von 
644 609 PS an zweiter Stelle. 

Bon den 3073 ermittelten Verbrennungsfraftmafchinen 
mit 96 215 PS Nennleiftung haben die Gasfraftmaschinen (1006 
Mafchinen mit 18109 PS Nennleiftung) eine ausichlaggebende Be- 
deutung in Sachjen bisher nicht zu erreichen bermocht. Beborzugte 
Verwendung als Straftquelle für Spitenleiftung und Nejervedienite 
finden dagegen wegen ihrer jederzeitigen Betriebsbereitjchaft die 
Schmwerölmotoren (1076 Mafchinen mit 67 903 PS Kennleiftung), 
und zwar jowohl in öffentlichen Eleftrizitätswerfen als auch in den 
Betrieben, in denen der Verwendung eleftromotorifcher Kraft aus 
wirtjchaftlichen oder technifchen Gründen Schwierigfeiten entgegen- 
ftehen. An Leichtölmotoren wurden 791 mit 10204 PS Nenn- 
leiftung gezählt. Mehr als die Hälfte davon, fowohl der Zahl wie au) 
der Nennleiftung nach, find in der Landioirtichaft inftalliert. 


Windkraftmafchinen werden, wie die Wafferräder, faft reftlos 
zum Antrieb von Arbeitsmafchinen verwendet, während die übrigen 
Primärkraftmafchinen teils zum Antrieb von ArbeitSmaschinen, 
teils zum Antrieb von eleftrijchen Stromerzeugern dienen, wie aus 
nachjtehender Tabelle erfichtlich ift. 


v.9. der gejfamten Nennleiftung dienen 


Art der Kraftmafchinen en 
i en 15 Rejerve 
Arbeitsmafchinen | a a 
| | 

Bafjerturbinen .......... 68,0 24,0 8,0 
Kolbendampfmaichinen .... 51,0 33,0 16,0 
Dampfturbinen .......... 7,0 | 67,0 26,0 
Sgeniaioten in nacen 44,0 31,0 25,0 
Schwerölmotoren ........ 200 | 52,0 28,0 
Sergnölmptorentr nr He on 3,0 10,0 


Die Kraftreferven find bei den größtenteils in der Eleftrizitäts- 
wirtichaft verwendeten Schwerölmotoren, Dampfturbinen und Gas- 
motoren am höchiten, Dagegen bei den Wafjerturbinen infolge ihrer 
wirtichaftlichen Ausbeutemöglichkeit jehr niedrig. 

Ausgenommen die Gejamtleiftung der Wafferturbinen und Gas- 
fraftmajchinen, erhebt fich Sachjen nicht unwesentlich iiber den Neichs- 
ducchjchnitt Hinfichtlich der Größe der Primärkraftmafchinen. Die 
Härten Majchinen find in Sachjen wie auch im Neich im Top der 
Dampfturbinen, deren fich Hauptfächlich die öffentlichen Efeftrizitäts- 
werfe bedienen, feitzuftellen. Nachitehende Überficht läßt die Durch- 
Ihnitt3leiftung der einzelnen PBrimärkraftmaschinen in Sachjen und 
im Neich erfennen. 


‘ Durchfehnittsleiftung in PS 


Art der Kraftmaschine 


in Sachen im Reich 
Bnbmatorens.. ses se. 3 2,0 
SC HELTÜDELS nr ia ee 6,0 5,0 
SOC IELIUTDIeN en. 66,0 89,0 
Kolbendampfmajchinen..... 104,0 87,0 
Dampfturbinen. .......... 1 890,0 1 140,0 
Gaskraftmafchinen......... 18,0 79,0 
Schwerölmotoren ......... 63,0 42,0 
Leihtölmotoren........... 10,0 7,0 


b) Die eleftrifchen Majchinen. 


snsgefamt wurden 5107 eleftrifche Stromerzeuger mit 
einer Gejamtnennleiftung von 770 991 kW feftgeftellt, die fich auf 


d zufanmen 6 603 Kolbendampfmafchinen mit 689 353 PS 


3276 Betriebe wie folgt verteilen. 


Noch Überficht 11. 
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Aftiva 
pi Stichtag Kaffe | Wedhfel he Debitoren | Cffeften- | Hnpothefen ge 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7 8. 9. 
31.12.1913 471,5 _ = 220,5 | 135 | 37 126,6 $& 
31. 12. 1924 15,0 — — 83,0 2,1 771,6 _ 
- 25 38,6 = _ 4 
11. Sandesfulturrentenbantr ons ser a Hr de 1 u R4 Be 1 BE a r 9% — 
31. 12. 1927 926,2 u — 1 157,4 328,1 4 563,6 _ 
31.12.1928 | 2193,2 — 1 254,7 4293| 9142,6 &- 
| 31. 12. 1925 — | 10018| — 220, - 
RER { 31. 12. 1926 — _ 8 219,0 7,2 | 1560,0 „o = 
12. Sädhjische Landespfandbriefanftalt . . . | 31.12.1997 7% 2a 17114 94 | 2146,7| 514770 er 
31. 12. 1928 — — 20085| — 1 758,2 | 57 211,0 = 
31.12.1913| 2607, |3228,6 | 4705,3 | 21 245,1 | 39 276,7 | 892 883,5 | 282702,: 
1. 1.1924 50,7 8,0 44,5 | 2786,7 17,8| 74187) 3585, 
1131.12.1924 165,3 11985, | 867,8] 8055,35 | 4583,9| 17917,7| 11733, 
Is-127aulammeirza. ee 93131221925 161,3 6284,83, 4291,0118878,9| 2521,8| 53 816,4) 30828; 
')31.12.1926 | 2088,6 |3179,5 17 590,3 | 23 308,2 | 9 584,9 | 196 947,1) 86400, 
")31.12.1927 | 3094,2 |2451,0 | 12 856,9 | 25 491,5 | 19 341,7 | 378 108,7 | 138874, 
)31.12.1928 | 5054,5 |1557,2 | 18 261,9 | 34 712,6 , 19 790,3 | 536 889,3 | 153387 4 


1) Die Bilanzpoften der Grundrenten- und Hypothefenanftalt der Stadt 


Dresden find nach dem Stande vom 31.März des folgenden Jahres 


Der Umlauf don Schuldverjchreibungen der Pfand briefinftitute 1923—1928 nad ihrer Nominalverzinjung. 


Überficht 12. 


En 
TE ———————————————————————————————n EEE nes 


a Darunter verzinslich zu nom. 
Art der Schuldverfchreibungen a Insgejamt 41, 0.9. 50.5.0) 658.9. 6% 0.9. ZnanE 8.0.9. 
RM RM RM | RM RM RM AM 
ik 2. 8. 4. | 5. 6. | 7. 84 9. 
1923 5 698 200 = 5 698 200 “ n — = 
1924 | 16198 979 == 11 693 978 = ae = 2.809 ” | 
1925 | 50 806 596 a | 16 377 872 Be DE 4745100 | 19660100) 1 
NEUEN @p[DpjanDpziefeir Eee 1926 [ı621933821| — 155081853] — |16800000 |36635300| 732600801 1 
1927 | 248 672 258 = 16 233 808 | 31 573 600 | 16 367 400 | 67 580.900 | 98.002 750| 1 
1928 [340 641 129 er ı 14 922 684 | 31 227.000 , 15 905 400 | 78.022 600 | 182507210 1: 
1926 | 21 678 000 | 21 678 000 en | “A = er en 
Aufwertungspfandbriefe Sa 1927 102 208145 | 39 539 370 | 62 668 775 — —— — E- 
1928 | 126 691 959 | 62 240 336 | 64 451 623 = — — _ 
1923 3 862 602 2 3 862 602 = an d2 - 
1924 7659478 ur 7659 478 er ns er ei 
nt 1925 5 662 915 — 4256 815 en | Sr = 1 
Goldfommunalobligationen . . .S| 1996 | 384099901 — 4260050. 33500  — 7694 800 | 26 210 100 
1927 | 79145 301 en 3 963 101 | 19223 700 | a 16 264500 , 39 694.000 
1928 [113140 218 . 3551118 | 22537 900 er 23 370 900 |, 63 680 300 


(Fortjegung des Tertes von Seite 111.) 
in langfrijtige Darlehen umzuwandeln, während in den Sreditoren 
größere Pojten enthalten find, die vor 1924 gar nicht vorhanden 
jein konnten, wie Aufwertungsmafje der Sparkaffen, Solddarlehen 
der Deutjchen Girozentrale u. a. 


Die weitere Entwidlung jeit Ende 1928. 

Wie Die vorhergehende Betrachtung der einzelnen Zweige des 
Banfgemwerbes in Sachjen gezeigt hat, ift dejfen Entwielung feit 1924 
durchaus erfreulich und ungeftört verlaufen, und der Ende 1928 
erreichte Stand nähert fich dem der Vorfriegszeit bereit3 auf den 
meijten Gebieten, hat ihn jogar teilweise jchon tberjchritten. Getrübt 
wird diejes erfreuliche Bild aber einmal durch die Tatjache, daß alle 


& 


günftigen Angaben, joweit fie durch Bilanzpoften zum | 
fommen, infofern irreführend find, als fie den niedrigeren 2 
Neichsmark gegenüber der Vorfriegsmark unberücjichtigt 
Zieht man die Wertminderung in Rechnung, jo würden alle 
poften vom 31.12.1928 bei einer Höhe des Lebenshaltun 
von 155,4 um etiva ein Drittel zu ermäßigen fein. Werner ( 
e3 fraglich, ob manche anfcheinend für einen Aufjchtwung pre 
Angaben, nämlich die große Zahl der Neugründungen und 
weiterungen von Filtalnegen nicht vielmehr auch Anzeichen eı 
nötigen Zerjplitterung und Überorganifation find. Dah 3 1 
insgefamt faft 1150 Banfniederlaffungen aller Art bedarf, U 
Streditbediirfnis und der fonftigen Erledigung von Bantgeichäf 
die fächfifche Vevölferung und Wirtjchaft Genüge zu leiften, 


> > 


Baffiva 5 


| Langfriftige 
Darlehen der | Aval- und 
Vtentenbanf- | | | Summe Bürg- 
Grunde | u: R Guthaben u: RAR LINES, | Kommunal |Creditanftalt|) Atzepte Sonjtigesn u: Raitib schaftsver- 
| Nüdlagen bei Banken Kreditoren Brandbriefe | obligationen | bzw. der | und Scheds| Baffive ETAERTN der Bajliva 
| Deutjchen | 
| Golb- 
distontbant | | 
ER 13. 14. 15. | 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23 
— u | = = 36 799,2 = = 148,4 884,5 37 832,1 — 
E= ==) - = | 855,8 — — — 6,7 10,8 873,3 Z—— 
-- u. + | 3 603,4 Z— — — 15,2 22,5 3 641,1 — 
_ = Zi = 6 720,9 — — -- 24,3 44,9 ER! - 
— = = = 7 503,7 En — — 46,5 49,5 1.599,7 —— 
= = = 13 129,5 = A Ei 58,1 874 | 13 275,0 e 
1 000,0 | gr -— TE | = = — _ 1,6 1 001,6 o 
10000 | 615,3 4643, 251,7 | 42 296,0 — —_ _ 170,2 48 976,7 —_ 
10000 21942 | 839,9 20629 494725 = = ie -% 168,6 | 55 738,1 ie 
20000 | 37486 | 7224| 21641 | 535753 = As 69 | 249,0 | 61 486,3 - 
34 348,1ı | 5565 — 59 229,9 | 817 548,2 | 233 467,0 Ih Se 6 778,7 | 5.238,0 |1 252 186,4 > 
6328,41 IN — 1 263,7 5 698,2 3 585,1 — | 778,2 — 18 151,1 — 
6 560,9 925,3 15 | 157043 | 161990 | 76594 — | 26,8 | 11425 | 746,» | 48966. 2” 
237 | 1581,0 | 33685 | 385345 | 515466 | 56625 | 23285 7196. | 9717 | 12682 | 1206978 | 1589, 
110841 | 3342,0 | 8850, | 76258,7 | 185.033,1 | 38500,1 | 14304,3 | 915,0 | 2 706,3 | 25582 | 343 552'0 170,5 
109825 | 87226 | 71072 | 91287, | 348188,2 | 79145,3 | 20671,0 | 6150 | 9713, | 3029, | 587 4126 954,4 
29835, | 12 955,3 | 8912, | 110 709,1 | 464 130,4 | 113140,2 | 282765 | — | 69981 | 39980 | 7744558 | ı 179,2 


u bejtreiten jein. Bisher jtehen aber den zweifellos feit 
1 wirfjamen Stonzentrations- und Nationalifierungs- 
noch jtarfe Gegenkräfte gegenüber, Darunter als wichtigfte 
folge der hohen Zinsfäge verhältnismäßig guten Verdienft- 
im DBanfgewerbe und die durch meit Iofale Werein- 
wirkte Einfchränfung der Konkurrenz, wodurch auch Hei- 
hwachen Unternehmungen noch eine Dafeinsmöglichkeit 
53 erjcheint aber zum mindeften jehr ungewiß, ob die big- 
ge Entwidlung fich weiter fortjegen wird. Die Zahl der 
gerichtlichen Vergleichsverfahren, die 1925 noch 3 bat. 15, 
3, 1927 nur 1 bzw. 0 und 1928 nur O bzw. 1 betragen 


3 wieder auf 7 bat. 1, 1930 auf 6 bztw. 4 geftiegen. Da | 


‚aber nur Eleine und Eapitalfchtwache Snftitute von ürt- 
ung — fait ausschließlich Privatbanfen, nur eine Aftien- 
ie Vogtländifche Creditbanf A.-G. in Plauen — be- 
> im den Zahlen von 1929 mehr ein gefunder Neinigungs- 
ine Krife des Gewerbes gejehen werden. Symmerbhin 
auch ohne daß; e3 zum Konfurje oder zum gerichtlichen 
fahren gefommen wäre, altbefannte Banken, tie 
: &o., Bausen, und der Bankverein Bifchofswerda A.-G, 
digkeit aufgeben müffen. Ferner zeigt die Entwielmg 
lanzen, daß jeit Anfang 1929 die Gejchäftsausdehnung 
eren Aktienbanfen und öffentlichen Banken faft zum 
ommen ift. E3 betrugen 3. B. die Kreditoren am Ende 


28 887,1 Mill. ZN Februar 1930 I355MU AN 
BIT - - März 1930 9976 - - 
RI NIE - - April 1930 Hl = - 
29 9196 - - (Mai 1930 9503 - - 
29 %094 - - |Zumi 1930 ‚930, 1 Zar 
RE - - Sul 1930 9330 - - 
BET - - Auguft 19307 928,98 ar 
BI PA - - September1930 933,7 - - 
29) 40,0 - - |Dftober 1930 9239 - - 
2380 - - November 1930 933,1 - - 
29 937,6 = = 


sndejfen hat, im Gegenfaß zu manchen anderen Wirtichafts- 
 äweigen, im Banfgemwerbe exjt jeit April 1930 eine geringe rücläufige 
Bewegung eingejegt, deren Dauer allerdings noch nicht abzujehen it. 

So erjcheint nad) einem völligen Niederbruch am Ende der 
‚nflationszeit und nach fünfjähriger erfolgreicher Wiederaufbauarbeit 
die Lage des Banfgewerbes in der Gegenwart und nächiten Zukunft 
ungewiß. Die feit Ende 1928 immer ungünftiger fich gejtaltende 
Lage der in Sachjen vorherrschenden verarbeitenden industrie be- 
 einträchtigt natürlich ftark die Gefchäftstätigfeit der Banken umd hat 
‚ beiwirft, daß 1929 fowohl die Umfäte wie die Gewinne gegen- 
über 1928 zurücgegangen find. 1930 hat fich diefer Nüdgang noch 
verjtärkt.  Erft wenn die derzeitige industrielle Depreffion über- 
wunden und eine Gejundung der öffentlichen Sinanzen erreicht 
jein wird, Fan das Banfgewerbe Sachjens wieder einen auf ge- 
junder Grundlage beruhenden Aufichtwung erwarten. 
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(rund 72,0 dv. 9.) in regelmäßigem Betrieb. Einer Durchfchnitts- in der Smduftrienruppe in Sachjje 
leiftung der Generatoren öffentlicher Anlagen von rund 3380 kW ni v. 9. 
jteht eine folche von nur 145 kW der induftriellen Eigenanlagen gegen- | Bergbau... ... ‚2 ar Sei Eee 53,5 
über. AS Sraftquelle Eommt in der Hauptfache Dampf in Trage, | Eijen- und Metallgewinnung DR 21,9 
wie vorjtehende Aufjtellung zeigt. Chemifche Induftie . . 2... ne... 18,3 
Innerhalb der nachverzeichneten 9 Induftriegruppen, die zu-  Papierinduftie . . 2... 20. 15,4 

jammen 94,0 v. 9. der Leiftung der in den Eigenanlagen regelmäßig Mafchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau... 13,0. 
in Betrieb befindlichen Generatoren darjtellen, gliedert fich die Gene- | Tertlinduftiie . . 2.2... 8,2 
tatorenleiftung ivie folgt. -  Holg- und Schnibftoffgewerbe. . . . . . . bi 
— - - TE ———  Serftellung von Cifen- und Stahlwaren . . 2,8 
Zahl Jinregelmäß. vb. 9. Durchfchnittl. Kahrungs- und Genußmittelgewerbe ek 2,4 
i - | Rei e : r e 

Induftriegruppe Eigen. ee Keiftungaller ienanlogen Außerdem ift die Zahl der Cigenanlagen verhältn 

a a N in der Kautjchuf und Mbejtinduftrie und in der © 

Steine und Erden mit 14,3 bzw. 95 0.9. all 

Bergba TE N 46 | 42804 13,9 930,5 | betriebe. Die verbreitetite Antriebsmafchine Fi 

A De 54 8 542 2,8 1582 | duftrielle Cigenverforgung mit eleftrifchem Stror 
Heritellung von Eifen- un A : a 

Stahlvaten messen ee 131 10 058 3,8 76,8 |9on wei Ben en Kolbenbampfmajchineg | 
Mafchinen-, Apparate- und in ‚alt allen ‚nduftriegruppen die führende € 

Fahrzeugbau „2.2.2... 329 | 38978 12,7 118,5 Lediglich in den großbetrieblich organifierten Ind 
Chemijche Jndufttie....... 97 6 462 2,1 66,6 | de3 Bergbaues und der PBapierinduftrie hat die mode 
Seftilindufttie ..n.r 2. Aus 871 88 136 28,7 101,2 turbine den erften Plab belegt. | 
BOPLENNDUNTLIENE Re 3ll 71985 23,4 231,5 Si tet z Een J induikri 
Holz- und Schnißjtoffgewerbe 367 7 400 2,4 20,2 die  eleftriichen TON IDEE a uf | 
Nahrungs- und Genupmittel- verjorgung nach Zahl, Leiltung und Antriebsart 

BEWELbeL an. ER 350 13 177 4,3 37,7 | den Ürgebnijjen der gemerblichen Betriebszählung 

Bon der Gejamtzahl aller Motorenbetriebe diefer Jnduftrien | für die wichtigften Jnduftriegruppen in nachtehender 
jind mit eigenen Stromerzeugungsanlagen ausgerüftet: jammen geitelit. | 
Betriebe dabon werden angetrieben durch) 
St 

mit Berivendung DON | regelmäßig in Betich | 
Re | —— — | Bind- | Walter | Wafier- | Ser | Dampf. Gast 
nduftriegruppe gan | DD. ER, Nennleiftung kraft räder turbinen mafchinen turbinen | majd 
Betriebe | "Motoren kw | 2.8. in kW | 
ee ———  — — — — — — — — —  .,.,.,;,=,e ee —— 
DEIDal en MRS, . 46 53,5 110 | 42 804 13,9 — 8 258 8288 31 850 | 
Sndufttie der Steine und Erden| 105 9,5 154 | 6431 Di —_ 8 151 5 648 250 ii 
Eijen- und Metallgewinnung.... 54 21,9 132 | 8542 2,8 _ 6 824 4 573 2020 | 15 
Heritellung von Eijen- Stahl- | | 

UnbAketallipäten. ser re 131 2,8 212 10058 3,8 — 95 390 5 523 2 760 € 
Majchinen-, Upparate- u. Fahr- | | 

BEIDEN Ne 329 13,0 538 | 38 978 12,7 3 45 1 545 20 414 13 430 32: 
Eleftrotechnijche Snduftrie ..... 56 5,0 99 |.4898 1,6 — 1 181 2 333 1188 | 60 
Chemijche Induftrie .......... a ke 172 5 462 21 — 13 686 4 522 _ 4 
Tertilinpuittie ee 871 8,2 1 304 | 88136 28,7 1 89 6 783 56718 18 078 33 
Bapterinduiftie nen a an 311 15,4 584 [71985 | 23,4 _ 159 6 943 23 992 39095 | 37 
Leder- und Linoleuminduftrie .. 24 75 32.1 11726 0,6 _ 4 119 1 467 —_ F 
Kautjchuf- und Afbetinduftrie .. 11 14,3. | 16 924 0,3 — — — 828 —_ = 
Holz- und Schnißftoffgewerbe .. | 367 5,5 438 | 7400| 2, 3 190 628 6 371 14 4 
Mufikinjtrumenten- und Gpiel- 

mareninpnierle. ee 72 5,7 88 | 1441 0,5 1 9 41 1 244 _ l 
Nahrungs- und Genußmittel- 

DEIDEIDE en 350 2,4 459 |13 177 43. 1 177 1399 9 137 605 10: 
Bekleidungsgewerbe .......... 112 4,0 148 | 3831 1,3 18 13 11 3 228 137 | 19 
DAUgEWEThE. u a 19 1,5 22 505 0,2 — 8 . 353 = En 

5 R £ R | 
5. Die Kraftverjorgung in der Landwvirtjchaft. Art der Kraftmafchinen De ee nen | 
unfolge des gut ausgebauten Netes der Landesftromberforgung 
ee $ Ki. e Glefttomdtorenze nes 50 560 67 076 
hat jich in der Landiwirtjchaft der leicht zu bedienende Elektromotor Primärktaftmafchinen ce... 1341 1561 


am meiften Eingang verjchafft. Bon den insgefamt 184 731 Iand- 
wirtjchaftlichen Betrieben find 51 307 — 27,8 v. 9. — mit motorifcher dabon: 


Kraft ausgejtattet, davon 50 560 mit Gleftromotoren. Im einzelnen | no NE Fr 15 
wurden Durch Die landroirtichaftliche Betriebszählung die neben- u 72 2 
jtehenden Angaben ermittelt. Kolbendampfmafchinen ... 342 375 

Die Selbfterzeugung von eleftrifcher Energie ift in der Landwirt- | Gaskraftmaichinen....... 6b a 
haft ganz gering. nsgefamt waren 100 Betriebe mit 109 Eleftro- ae FUN, Ks 464 
generatoren vorhanden, welche eine Nennleiftung von nır 671 kW 1) Die Hennleiflingen der Windmotoren und Wafjerräder I 
aufwiejen. die Iandwirtfchaftliche VBetriebszählung, als zu unbedeutend, nich 


u 


E- 


6. Die Öffentliche Eleftrizitätsverjorgung. 
gewerbliche Betriebszählung vom Jahre 1925 ermittelte 
ebe der öffentlichen Gleftrizitätsverforgung. Davon waren 
erzeugungsanlagen, 132 Umfpann- md Berteileriverfe 
ge der öffentlichen Cleftrizitätsverforgung dienende Betriebe. 


jinelle Ausrüftung der Werke bezifferte fich auf 


Antriebsmajchinen mit 449 323 PS Vennleiftung 
Gleftrogeneratoren 328 141 kW 

rotierende Umformer 108 549 

Cleftromotoren 12 724 ’ 
Gleftrowerkzeuge 2 6 - j 


den Antriebsmajchinen ftanden 187 mit einer Vennleiftung 
25 PS (73,7 0.9. der Gejamtleiftungsfähigfeit) in tegel- 
Betrieb, wovon 323 634 PS zum Antrieb von eleftrifchen 
ugern und 7391 PS zum Antrieb von Arbeitsmafchinen 
An Elektrogeneratoren waren 166 mit rund 240 000 kW 
) in Betrieb und 110 mit rund 88 000 kW (26,8 dv. 9.) in 
Die Antriebskraft der in den öffentlichen Gleftrizitäts- 


yelmäßig tätigen Stromerzeuger weift die folgende Über- 


Bahl Regelmäßig ver- 
gahl der regelmäßig | wendete Generatoren- 

bsfraft duch der verwendeten leiftung 
Anlagen Stromerzeuger inkW..| 9.8. 
FT... 2 2 36 | 00 
B....... 30 43 8.373785 
fmajchinen..... 26 43 3987| 42 
Nee... 28 55 214754 | 894 
NE 2.2...» 5 5 1059 | 0,4 
DIEBE...» 11 17 6030 | 25 


teil der Dampfkfraftmaf 


chinen — Hauptjächlich die Leiftung 
urbinen — ftellt | 


ich mit 224741 kW auf mehr als 93,0 v. 9. 


9 jämtlicher regelmäßig in Betrieb befindlichen Antriebg- | 


für Stromerzeugung. Wajjerkraftmafchinen, Gaskraft- 
nd Schwerölmotoren find für den Antrieb von eleftrifchen 
gern öffentlicher Werke von nur untergeordneter Be- 
Die durchjchnittliche Leitung der regelmäßig in Betrieb 
DVampfturbinen beziffert fich auf etwa 3 900 kW, die der 
hinen auf rund 2200 kW. Hauptträger der öffentlichen 
gung ind einige Gtoßfraftwerfe mit itber 10.000 kW 
nigfeit, die zufammen rund 178000 kW Generatoren- 
‚1 d.9. der Gefamtleiftung) auf fich vereinigen. Das 
ite Cleftrizitätsunternehmen des Landes it die „Aftien- 
Sächjiiche Werke”, deren Aftien ausjchließlich im Befite 
en Staates find. Auf die Bedeutung diejes Unternehmens 
unten näher einzugehen fein. 


U. Die Elektriitätstvirtfihaft 
5 den Ergebnifjen der Produftionsitatiftif 1929. 


che Produftionsftatiftif über die Gleftrizitätswirt 


Ichaft 
2 1929 erfaßte in Sachjen: 


‚auf 70,0 v.9.; im Neich d 
Nachitehende Aufftellung lä 
ı Vordringen der üff 
 Eigenverforgung erkennen. 
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abjchnitten geftaltete f 
wie folgt. 


Sn den 


auch während der leßtvergangenen yahre wieder einen bedeutenden 
Aufftieg. Die Sejamtjtromerzeugung aller Jächfif 
erzeugungsanlagen erhöhte fich gegenüber dem „sahre 19 
lich 65,0 d. 9., und zwar von 1286 Millionen auf 2127 
während im Neich die Steigerung nur 44,5 v. 9. be 
leiftung der Stromerzeuger ftieg in Sach] 
von 738354 kW auf 1073995 kW, all 
durchjchnitt dagegen nur um 30 v. g: 


chen Gleftrizitäts- 
26 um reich- 
Millionen KWh, 
trug. Die Nenn- 


en im gleichen Zeitraum 
vo um 45,0 dv. 9., im Neichs- 


einzelnen Yahres- 


ich der Zuwachs in Sachfen und im Neich 


TE 


‚auf die öffentlichen Werke 
der Stromerzeuger erhöhte f 


+ 


} 


a 


Fat ausnahmslos erftreckte ji) der Ausbau 


Sadfen Reikaumer 
_ Nennleiftung E No |% Nennleiftung 05 Se 
der Stromerzeugung der Stromerzeugung 
Stromerzeuger Stromerzeuger 
Sabrz | De ne [Buwahs| Bumads | | Buwachs 
in |" gegen ir | En in ER in | Be 
I Ben 1000 KWh | Korjahr ne ı Vorjahr || 1000 KWR | gorjanı 
v.9, v.9. vb. 9 v9. 
| | 
1926 | 738 : 1280.27 er 9 555 1 21T 009, 
1927 | 799| 83 ||1 614450 25,8 |10243| 63 25 134 523 184 
1928] 930 | 16,4 |1 903 761 | 17,2 |11102| 8,8 127 870 248 11,8 
1929 11.074 | 15,5 12127056| 11,7 [12416] 11,8 30.660 828| 10/0 


der Straftanlagen 


ihr Anteil an der Öejamtnennleiftung 
ich in Sachjen von 60,0 v. 9. im Jahre 1926 
gegen don 54,0 0.9. nur auf 60 v. 9. 
bt deutlich das außerordentlich xaj 
etlichen Cfeftrizitätswirtjchaft gegenüber der 


che 


Öffentliche Eleftrizitätsmerte 


Gewerblide Eigenanlagen 


sn Sachjen erhöhte fich 
Clektrizitätswerfen gegenübe 


Leiftungsfähigfeitf _, ® 
al, | st 
a nn 
(eftrigitätstwwerfe 74 750 707 1 421 039 
Eigenanlagen .. 887 323 288 706 017 
sufammen 961 1073 995 2 127 056 
ne. 7100 12 416 073 30 660 828 
1 am dteich v. 9. 13,54 8,65 6,94 
t Ihtvierigen Lage, die über die Wirtfchaft im allgemeinen 
IN Ät, zeigt die Entwichung der Cleftrizitätswirtjchaft 


5 Sädf, Statiftifden Landesamtes. 76. Sahrg. 1930. 


;twar bon 728,8 Millionen auf 1421 Mitt 
die Zunahme im gleichen Zeitraum j 
gegen weilt die Stromerzeugung in 
nur eine Steigerung von 27,00. 9. in Sach] 
im Reich auf. An der gefamten Strom 
Verfe und Anlagen beteiligt. 


un Stromerzeugung ns en Stromerzeugung 
DE Zus | "m Zus 3 | Zus 
Sahr wache wachs wachs wachs 
se gegen er gegen ir gegen A gegen 
kW Yon ‚| 1000.Kwn | 26 kW Yon. || 1000 kWh | DR, 
jahr jahr jahr | jahr 
v9. v9 vd. En. 
Sadjjen 

1926| 443434| . 728767 . 294 920 | 557712) . 
1927 | 483 983 3 963 1745| 32,3 314 786 ı 6,7 650706 16,7 
1928| 621664 28,4!) 1229 123|27,5| 308678 |-1,9| 674 638| 3,7 
1929| 750 707 [20,8|| 1421039 15,6| 323288) 47] 706017) 47 

Neich 

192615170 996 | . |110 207 838] 4 384 088 | . [11.009 776 : 
1927 | 5 727 946 10,8 12 316 528| 20,6 | 4 514 587 | 3,0112 817 995 16,4 
1928 | 6 297 266 9,5 114 145 604) 14,8 | 4 804 510 | 6,4113 724 644 7,1 
1929 | 7 494 736 |19.0 16 391 475.15,9 | 4 921 337 | 2,4114 269 353) 4,0 


die Stromerzeugung in den öffentlichen 


r dem ° 


den 


yahre 1926 um 95,0 v. 9., und 
onen kWh, während im eich 
ich auf 65,0 dv. 9. ftellte. 
gewerblichen Eigenanlagen 
en und bon fnapp 30,0 v0. 9. 
erzeugung waren die folgenden 


Da- 


—  _ _ _— 


Öffentliche Glektrisitätswerte. 


Gewerbliche Eigenanlagen 


Jahr in Sachen mit | im Reich mit | in Sachfen mit | im Neich mit 
v. 8. v. 9. v. 9. v. 9. 
—— 1 01 1 59 0 | 6.9 
1926 96,7 48,2 43,3 51,8 
1927 59,7 490 40,3 51,0 
1928 64,6 50,8 35,4 49,0 
1929 66,8 53,4 33.2 46,6 
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Vorjtehende Tabelle läßt erkennen, daß in Sachjen fchon feit 
dem Jahre 1926 das Übergewicht der Stromerzeugung bei den öffent- 
lichen Cleftrizitätswerfen liegt. Diejes Verhältnis hat fich auch von 
yahr zu Jahr zugunften diefer Werfe verjtärkt. Ym Neich hat dagegen 
die öffentliche Stromverjorgung die private Gelbitverjorgung exit 
jeit dem \sahre 1928 etwas überholt. Die jchnellere Entwicklung in 
Sachjen ift hauptjächlich darauf zurüdzuführen, daß es infolge Zu- 
jammenfajjung der Stromerzeugung in den öffentlichen Großkraft- 
werfen möglich war, die mduftrie mehr und mehr an diefe Werfe 
anzujchließen. 

Von bejonderer toirtjchaftlicher Bedeutung it die erhöhte Aus- 
nußung der Straftanlagen, die jich allerdings bei den gewerblichen Eigen- 
anlagen im allgemeinen etwas günftiger auswirkt al3 bei den öffent- 
lichen Werfen, da lettere infolge des zeitweije jich zufammendrängen- 
den Strombedarfs gezwungen find, größere Nejerven al die gemwerb- 
lichen Eigenanlagen bereitzuhalten. Mit Ausnahme des Jahres 1929 
hat jich die durcchjchnittliche Benusungsdauer jowohl in den öffentlichen 
Werfen als auch in den gewerblichen Eigenanlagen feit dem Jahre 1926 
laufend erhöht. Der bejonders rajche Ausbau der öffentlichen Straft- 
anlagen im Berichtsjahre läßt die durchjchnittliche Ausnugung aller- 
dings etwas verringert erjcheinen, da die im wejentlichen vor der 
Winterbelaftung, aljo gegen Ende des Jahres inftallierten Mafchinen 
die jahreserzeugung nur verhältnismäßig wenig beeinfluffen, da- 
gegen mit ihrer erhöhten Leiftung die Benußungsdauer ftark herab- 
orücen. Sn Durchjchnitt betrug Die Venugungsdauer im Jahre 1929 
1893 Stunden gegen 1997 Stunden im vorhergehenden Yahre. 
Bei den Eigenanlagen hat fie jich nur unerheblich verändert. Über 
die Ausnugung der Anlagen in den einzelnen Größenklajjen gibt 
MIen ac hiteh ende Tabelle Aufihhip. 


Öffentliche Gleftrizitätswerfe 


Gewerbliche Eigenanlagen 


mit einer Leiftung mit einer Leiftung 
Sahr gig | 101 Ketaıe! über | En bis ‚101 | 5001 6 GE a 
100 | ss 1 HR | 10000 Be 100 ir we 10000 ad 
kw | zw | kw | xw | xw | zw | xw | xw | zw | kw 
Stunden 
1926 ; le | BEE : i 5 1892 
1927 | 1010 | 1408 | 1902 | 2114| 1991 | 1387 | 2076. 2092 | 2486 | 2067 
1928 |1202 | 1433| 859] 2107| 1997 | 1295 | 2204 | 2223 | 2651 | 2186 
1929 1893 | 1240 | 2200 | 2269 | 2570 | 2186 


1500 | 1264 | 


1091 , 1980 
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\ fange verwendet. 


er 7 


Unter den Großbetrieben mweijen die Cigenanlagen 
Benugungsdauer auf als die der öffentlichen Werke, d 
wie bereits erwähnt — gezwungen find, wejentlich größer 
für Nejervezwede zu injtallieren al3 die Cigenanlagen. 3 
geringe Benubungsdauer der Heinen SKraftanlagen exfl 
Teil daraus, daß Ddieje faft nur zu Spibendedungen ı 
dienjten herangezogen werden. 

Die elektriiche Energie wird in Sachjen zu 96,0 v.! 
Brennjtoffen gewonnen. Wafjerkräfte werden nur in ge 
Bon den feiten Brennftoffen liefert 
Braunfohle mit rund 75,0 dv. 9. der gejamten Kraftit 
weiten größten Teil. Jedenfalls überragt fie in ihre 
für die Stromerzeugung die fächfi Ihe Steinkohle gan; 
Un der gejamten Stromerzeugung in Sachjen und im 
die vorhandenen Energiequellen im Jahre 1929 wie fr 


Stromerzeugung in 1000 kWh 


Sadjfen 7a 
ee eerektiten. | Cigenantagen | ufammen 
about |9.9.) abjolut |v.H.| abjolut [vH 

Steinkohle ...| 109513) 7,7139 082,19,7| 248 595 11,8j11 
Braunfohlen- 

brifettS....| 145 050) 10,2123 576 17,5) 268 626, 12,6 
Rohbraunfohle 

u. Torf... .|1 068 730 75,21256 576 36,31 325 306) 62,3|11 
Mischung feiter 

Brennftoffe.| 57038] 4,1135 511/19,2] 192549) 9,0 
sefte Brenn: 

itoffe zuf. |1 380 331 97,2654 745 92,72 035 076 95,123 
BWajjerkraft. 37559) 2,61 30 170| 4,3] 67729) 321 3 
DU Ar 2428 0,1] 10531) 1, 12959 0,6 
GFRER. 721) 0,1l 6353| 0,9 7074 0,3 3 
Sonjtige Saft 

quellen... = Ki 4218| 0,6 4218 02 

Inögefamt 1421 039)100,0,706 017 100,02 127 056/100,0]30 


Über die Enttwidlung de3 Anteils der wichtigjten 
an der gejamten Cleftrizitätserzeugung und an der Exzeu 
öffentlichen Werfen während der legten 2 gibt 
Sujammenftellung Aufjchluß. 


Gejamterzeugung in den gewerblichen Eigenanlagen und 
öffentlichen Eleftrizitätswerfen 


Erzeugung in den öffentlichen Elektrizitätsiv 


Rraftguelfe a > 102 | 1928 l 1929 1926 | 1927 1928 =, 
Sachjen| Reich || Sachfen | Reich | Sachfen | Reih Sachen | Reich | Sacyjen | Reich | Sachen | Reich || Sachjen | Reid) |< 
v. 9. 
Steinkohle 18,5 | 34,8 | 14,9 | 36.4 || 12,8 | 378 || 11,8 | 36,7 | 14,9 | 37,7 || 10,2 | 38,1|| 96 | 3% 
Braunlohle sr. nr nenne 57, | 34,6 | 64,0 | 34,3 || 67,8 | 37,0|| 74,9 | 39,0 | 70,9 | 40,3 || 73,6 | 40,4 || 75,8 | 408 
Miichung feiter Brennjtoffe 16,8 2,7 | 14,0 2 138, 06 9,0 19 8,0 1,6 9,6 1,5 | 11,1 Te 
seite Brennftoffe eek 92 | 721 929 | 724) 944 7641| 95% | 7693| 938 | 79,6 | 93,4 | 80,0 | 960 | 834 
RBUNeR ER ee 59 | 15,6 5,8 | 15,1] 42| 1238| 32 | 11,6] 58 | 195| 62 | 1921 37 Kimz 
Ve (See 0,4 | 10,8 IE 0,3 9,9 — : 0,1 N 01 . 
Sonitige ‚seaftquellen; e| 
Öl, znet, Abhibe re 12 | 11-08 | 17] 1o| 12 08 | 18] 04) 00) 05 70a 081 | 


Sonad) if der Anteil ber Braunfohle an der Erzeugung elef- 
trijcher Kraft in Sachjen von Jahr zu Jahr erheblich geftiegen, während 
die Verwendung der hier an jich nicht allzu jtarf ins Gewicht fallenden 
Steinkohle und der Wafjerantrieb mehr und mehr abgenommen hat. 
‚sm Neich Dagegen kommt der Steinkohle für die Cleftrizitätserzeugung 
ungefähr die gleiche Bedeutung zu wie der Brauntohle. Auch hier 
zeigt ich ein Anfteigen der Kohleverwendung und ein Rücgang in 
der Berwendung von Wajjerantrieb. 

Die allgemein zu beobachtenden Betriebsfonzentrationen in der 
Wirtjchaft treten im befonderen auch auf dem Gebiete der Eleftrizitätg- 
wirtjchaft hervor, wie aus der nachjtehenden Überficht zu erkennen ift. 


sn den öffentlichen Gleftrizitätswerfen iit hiermach 1 
neren und mittleren Anlagen ein Ritefgang fowohl in dei 
fühigfeit al8 auch in der Stromerzeugung zu verzeichnet 
die Entwidlung der Grofßfraftanlagen in den legten ab 
fortgefchritten ift. Gegenüber dem Jahre 1928 erhöhte 
Leiftungsfähigfeit um 137000 kW und die Stromerze 
204 Millionen kWh. In den gewerblichen Cigenanlag: 
hat jich fowohl die Leiltungsfähigfeit der Strom geuge 
die Stromerzeugung in den einzelnen’ röhentffe 6 
Vorjahren nicht nennenswert verändert. 


19271) 1928 1929 
Leis Lei- Lei- 
ftung3= ftungs- ftung$= 
2 || fähig | Strom- | S || fähig- | Strom- | » || fähig- || Steom- 
= |ifeit der)| erzeus > || feit der] et= = || feit der er- 
# Stromz)| gung IS |) Stromz|| zeugung 3 | Stromz|| zeugung 
>] er= &D er 2) ers 
3 || deuger | 2 || deuger = || zeuger 
= | wir =|i |, =; a 
SE BE A |, Eee 
” 000 3 Thor | Mr = ö. |lionen! $. a £%) m | 
le! kWh ||kw kWh kw kWh 
Öffentliche Elektrizitätsiwerke 
00 36 16) 3| 21| 2] 36|| 14] 2 15 1] 34|| 13) 2) 12] 1 
001 20| 53 11) 75 8] 21] 48 8| 73) 621) 50] 6| 68 5 
00 51 11) 9810) 4 32 5 29 2 3 23) 3l 251 2 
007 111364 75,770 80 151528 85 1112 91 a 891316 92 
ı | 73,484 100 964 100 76,622] 1001229 100 74751100 1421 100 


ıben für 1926 jtehen nicht zur Verfügung. 


1) Angaben fir 1926 ftehen nicht zur Verfügung. 


1927%) 1928 1929 
Lei= Lei- Lei- 
ftung3= ftung3= ftung8= 
e 3 | fübig- || Strom- 3 || fähig= || Steom= | > || fähig- || Strom- 
Größen- 5 | feit der|| erzeu= | © || feit der er- 2 || Teit der er= 
tlajfen 3 | Stroms) gung | || Strom- zeugung | & || Strom- zeugung 
im RR eu ee) ex 2) era 
En 8 nn A & seuger Fr e 2 
= || in mir [3 in mn = || in | |Mmil- 
= |! Dit. 1 0.1 © dv. | Mil | d.| S a 
& 1000 5. = 917 1000) 5. Ice) 07 5 UBS » 
kW || kWh kw kWh kW kWh| 
Gewerbliche Eigenanlagen 
bis 1000 8341128) 41/213| 3318771122] 39|| 207| 27 8231120] 37|| 194| 27 
1001 = 5.000 571129 41/3061 47| 54119! 39|| 305| 48 561129 401| 335) 48 
5001 - 10000) 4) 29 9) 59 9] 7] 39112) 85) 14 61 4313) 9714 
über 10 000 2| 29 9 73111] 2 2910) 7811 2 31 10 80 11 
sujammen |957 315 100,651 1001940 309 100) 675 1001887 323 100 706 100 


Stromerzeugung in 1000 kWh 


darunter in 


I in Sadjen im Reich 


hiervon in 


| Schlejien 


Preußen Pron. Sahfen | Weftfalen und Bayern 
und Hannover heinprovinz 

abjolut | d.9.| abfolıt | 0.9. abfolut | v.9.| abfolut | v. A abjolut | v.9.| abjolut | v. 9. | abfolut | 0.9. 
191 756 27,2| 4 311 856 " 3 924 596, U 264 55.4] 612 681 20,2]2 544 734) 41,6| 37 481 24 
— |— 198265 1,4] 170090 151 — | — | 142338) 4,7 193| 0,0 7 697 0,5 
5330 0,8 76 331 0,5 47 910) 0,4| 24 448 2,9 6531} 0. 6991 0,1 14 317) 0,9 
242 0,]j 148 361 1,0 87 903 0,8] 56 169 6,7 6219 0,2 10622 0, 6046 04 
45680 6,| 3 814 109 26,7] 3525 216 31,8] 92 250 11,0) 459 332) 15,1/2 845 553 4651| 852521 54 
9481| 1,3| 3275 858 23,0| 1 956 222 17,21 18058 2,211 486 157 49,0) 317783 5,2j1 192 470 75,3 
89 953 12,7| 579451 4,1 274 387 2,51 28 941 34) 41710 1,.4l 155 093 2,5] 107 757 6,8 
338 583 48,01 1299 635 IN 733919 6,6]117 877 14,01 134 380 4,4| 163888 2,71 88865 5,6 
1199 0,2 69 084) 0,5 16 354 0,2] 1383 0,2 1339. 0,0 7506 0,1 3071 02 
17 998 2,5] 325 155 23211:288 1,9] 27 144 3,2 95 332) 32] 352201 0,1 25 921] 1,6 
.| 579 0,s3| 170648 1,2 1267071 1.2] 8253 1,0) 49100 1e| 33251] 05 13780 09 
706 017 100,0/14 269 353 100,0 11 074 592 100,01838 787 100,013 035 719 100,0,6 120 834 100,0[1 582 657.100,0 


Stromerzeugung der gewerblichen Eigenanlagen waren 
29 die einzelnen Gemerbegruppen in Sachj 
vichtigften deutjchen Ländern, wie borfteh 
Hälfte der Stromerzeugung der gemerblichen Cigen- 
lt in Sachjen auf die Papierinduftrie 48,0 d.9.). An 
bau (27,2 v.9.) und die Textilinduftrie 
Dieje drei Jnduftriegruppen zufammen erreichen faft 90,0 
men Stromerzeugung durch gewerbliche Eigenanlagen. 
gewaltigen Steigerung der Stromerzeugung in den 
lekttizitätswerfen Sachfens haben diejfe den von der 
f aus eigenen Betrieben nicht 
ich vielmehr genötigt, einen immerhin 
Werfen von außerhalb Sachjen zu be- 
vr snlandsftromerzeugung 
Die Einfuhr von Strom 


le folgen der Berg 


geforderten Strombedar 
nen. Sie jahen j 
Teil Strom aus 
wird allerdings auchein Teil de 
uberhalb Sachjens abgegeben. 


en, im Reich 
end, beteiligt. 


- Einfuhr Ausfuhr 


in Millionen kWh 


Überfchuß der Stromeinfuhr 


gegenüber der Stromausfuhr 
in Millionen kWh 


PETER N 


236,2 44.2 
260,4 67,4 
102,0 

119,0 


192,0 
193,0 
131,8 
126,5 


Württemberg 
und Baden 


abjotut | v.9. 


2.052 


480 
11 535 


35 984 11,0 
56 567 


84 936 
83 247 


17,3 
26,0 
25,4 
15286) 4,7 


25 906 7,9 
11347) 3,5 


27 340 100,0 


| Thüringen 

abfolut | v.9. 
65 450) 35,5 
5565 3,0 
9263| 5,0 
30 005 16,3 
12300 6,7 
15 323| 8,3 
30 925] 16,8 
5429 2,9 
6120) 3,3 
3 977 


ee 
184 357 100,0 


nach Sachjen und die Abgabe von in Sachjen erzeugtem Strom an 
auperjächliiche Gebiete ift aus vorftehender Tabelle erlichtlich. 

Dem Lande Sachen ftanden demnacd an eleftriijchem Strom 
die folgenden Mengen zur Verfiigung. 


Erzeugung der 


r öffentlic 

Bahr CE 
twerfe 

in 

1926 728,8 
1927 963,7 
1928 1229,1 
1929 1421,0 


_ Zufeitung von 
gewerblichen || Mußerfächiiichen 
Eigenanlagen 

Millionen kWh 
557,7 | 236,2 
6507 | 260,4 
674,6 | 233,8 
706,0 | 245,5 


zufammen 


1522,7 
1874,38 
2137,5 
2372,5 


Diefe Mengen wurden allerdings nicht in vollem Umfange 
nusbringend verwendet, da erfahrungsgemäß immer ein Teil der 
eleftrifchen Energie durch Leitungsverluft auf dem Wege bis zum 
endgültigen Verbraucher verlorengeht. 

Auf die einzelnen Verbrauchergruppen verteilt jich die Energie- 
abgabe der öffentlichen Cfeftrizitätswerfe") twie folgt. 


1) Lediglich Zah 


(en derjenigen Werke, die Mitglieder der Vereinigung 


der Elektrizitätäwerfe find. Diejfe aber dedten i.%.1929 etwa 98 dv. 9. 


der gejamten Erzeugung der jächjifchen öffentlichen Eleftrizitätswerte. 


16* 


r 


end 
ie FAT j a im Millionen kWh I OR Snftallierte | Steom- 
Berbrauder- nn . en ann, | Gleftrizitätstwerfe geiftung abgabe ir 
"gruppen 1926 1927 1928 1929 in kW 1000 kW} 
abfolut |v.9.| abfolut |d.0- abfohut Iv.9. abjolut id. Do 2 
| | | II. Überlandiwerfe. 
Groß- | | | 1. Private Überlandwerfe 
abnehmer a . | MR ’ Br a) Konzern der Ü.E.G. 
Ktleinabnehmer (E.2..) 
a Mein | | | Werk Obererzgebitg ........ 2 R 2 
bettiebe) ...|183 082 26,0|219 809 25,2|243 048 23,2|250 348 21,2 ABett DIEOTOr.S 2 
Gleftrifche | | | a 
n....| 56617 | 8,31 62787 | 7,2| 74549 | 7, 91| 64] yerhaft (DD... 
Pe a a | Wert ad. CmgWiße....e. 8850 | 1098 
Beleuchtung| 5071| 0,7| 7328| Ol 9682| O9| 11175, 0,» Wert ad. Da ne ee 7400 | 10246 
Wie aus vorftehender Tabelle erfichtlich, erhöhte fich die Strom- | M) a N. 
7 cv midauer&leltrizitats-u.Sotrapen- 
abgabe gegenüber dem Jahre eb EN bahn A.-G. Werk Delenig i.&. | 10840 | 9076 
an die Großabnehmer (Snöufttie) um ....... 33,0 0.9. | Erzgebirgijch.Vogtländijche Bahn- 
- - Steinabnehmer (Haushalte und Stleinbetriebe) | und Elektrizität3 ©.m.b.H. Werk i 
I RE SUR Himmelmühle i.& ......... 250 654 
- = Gleltrifchen Bahnen um... . 2... ... BB N BE. 
2 ®) Ihe" Beleitchtiirtg June, See ae 120 Fe) GRDELU Liver e, zeipäig A.D., 
ffentliche Beleuchtung um | : Kulwig:) ee 14.000. 
£ : stleinere private UÜberlandzen- 
111. Die Entiwirklung | tralen 2 er eeusric., 2.895 780 
der Tandesfromberforgung. 2. Gemeindeverbände: 

Bereit3 vor dem Kriege war in Sachen eine weitverziveigte Elektrizitätsverband Gröba EREE 7.000 5 396 
Stromverforgung feitzuftellen. Zielten die anfangs errichteten pri- er f. d. El Werl in Be 
vaten Eleftrizitätswerfe ausschließlich auf die lofale Verforgung mit pala--and 0 FE en 
Lichtftrom und Belieferung Kleiner Betriebe mit eleftrifcher Energie E-Werk F. d. Plauenjchen Grund 5 600 4 300 

5 N ie, 0; Ourch hie 
ab, jo führten die günjtigen SU sSalR die nat Br er CL-Wert Nieberlößtit ansenaenn ER de: 
Hochgefpannten Wechjel- un Drehitroms erreichte, ald zur Grm Überlandftromverband Freiberg... 4.000 2449 
richtung größerer Gleftrizitätserzeugungsanlagen. Gemeindeberbände | Gemeindeverband F. d. E-Werk 
und private Unternehmungen errichteten Überlandwerfe zur Ver Elbtal, Eofjebaude .......... 1.000 1.004 
jorgung mehrerer Oxtjchaften mit elektrischer Energie. Dieje Über- El.- u. Gasverband Cojchüß .... 1.000 856 
landzentralen wurden in der Hauptfache von zwei großen Finanz i-Merband Hödendorf........ u ® 
gruppen geftügt, nämlich von der Allgemeinen Elektrizitäts-Gejell- | Anfchlugmwert 
ihaft (A.E.G.) und den Stemen3-Schudert-Nerfen (S.S.8.). Durd) | 3, Semifchtwirtichaftlihe  Unterneh- 
die A.E.G. wurde ferner eine Verbindung gefchaffen mit der Eleftri- mungen: 
zitätslieferungs-Gefellichaft in Berlin (E.2.G.), in deren Befiß fich die | Eibtal-Eleftrizitätsverband Pirna 3 400 9784 
Oberlaufiger Eleftrizitätswerfe mit dem Sraftwerf Hirfchfelde be- De Cleftrizitäts- ıarı (ME, 
fanden. gu diejer GSejellichaft gehörte auch das Cleftrizitätsmert gicht- N Kroftweit G.m.b.H. Pe 
Dbererzgebirg in Schwarzenberg und ein überwiegender Anteil an | Borna, Grimma, Noclik*... 7593 1409 
dem gemifchtwirtjchaftlichen Unternehmen der Eibtal-Zentrale U.-©. Gleftrizitätsverforgung für Wur- 
in Pirna a. E. Eine Tochtergefellichaft der E.L-®., die Sächfifche | gen-tand® no neeenereeene- % Ru 122 
Gleftrizitätsfieferungs-Gejellihaft (S.E.L.G.) mar Beliberin des formatoren 
Glektrizitätswerfes a. d. Lungmwiß in Oberlungwis und des Cleftri- | 4. Überlandwerf mit Beteiligung des 

zitätswerfes a. d. Pleie in Schweinsburg bei Werdau. Anderjeitz | Staates: | 

itanden mit den Siemen3-Schudert- Werfen in enger Verbindung | EN ERNEN Himmels- IB; 
die Zwicauer Gleftrizitäts- und Straßenbahn Aktiengejellichaft in u! N iESPI NSS 

Zmwidau, die Erzgebirgifch-Vogtländische Bahn- und Elektrizitäts-Ge- | >- Sonitige: 


jelffchaft G.m.b.H. in Annaberg mit ihren Werken in Delsnib i. CE. 
und Himmelmühle, jowie die Eleftra-N.-G. in Dresden nebjt dem 
Vogtländischen Elektrizitätswerf A.-G. in Bergen und der Schandauer | 
Gleftrizitätswerk- und Straßenbahn-©ejfelljchaft in Schandau. Ein Bild | 
von der Zerfplitterung, die in der Jächfischen Elektrizitätswirtfchaft vor | 
dem Sriege noch herrfchte, gibt die folgende Bejtandsüberficht. | 


Bahl der | 


‚ eine Anzahl in Sachjen und Preußen gelegene Ortjchajtent 

2) 4232 000 kWh von den ftädtifchen Werten . 
Wie auf anderen Gebieten fo festen auch) in Der’ 
‚ wirtjchaft allmählich tonzentrationsbeftrebungen em, 


Snitallierte Strom- 
Gleftrizitätswerfe Leiftung abgabe in verjorgten 
in kW 1000KWh | DOtrtichaften | 
I. DOrtswerfe. | 
1. Private Werke ohne Überlandneß.. 3 993 2422 60 
DU SENLEINDEWELLE N 119 958 | 124 092 658 


Große Leipziger Straßenbahn?) 
Meibner Straßenbahn Aftienge- 
jelfichaft.=...2. ee See 
Artilleriewerkitatt Dresden ..... 
Staatliches Fernheiz- und Eleftri- 
zitat merk. ne re 
Gleftrizitätämwerfe der Staatseijen- 
bahnverwaltung Dresden- 
Cotta, Leipzig-Connewiß, 
Chemnig-Hilbersdorf 


nein en /ar.e 


12890 | 19531 


1) Lieferwerk für die nadjftehend mit * bezeichneten 9 


3 
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g der Wirtjchaft mit eleftrifcher Energie nur durch eine Zu- 


ung der Hleineren und mittleren Werfe zu größeren Straft- | 


thofft werden fonnte. E3 jchloffen fich daher im Jahre 1913 
jl von Gemeinden zu dem „Verband der im Gemeinde- 
lichen Cleftrizitätswerfe (Cleftroverband)“ zufammen. 
des Verbandes girig dahin, in den beiden hauptfächlichiten 
gebieten des Landes je ein Großfraftwerf zu errichten 


in Weftkraftwverk bei Leipzig und ein Oftkraftwerf in der 


iejer Plan jtie; aber infolge der Gegenjäße, die fich dabei 
andgemeinden, Landjtädten und Großftädten gebildet 
unüberwindlichen Widerjtand, jo dab im Jahre 1916 der 


peranlaht jah, die Clektrizitätsverforgung des Landes für | 
ıbe zu erklären. ES wurde im gleichen Jahre beim fäch- 


nzminifterium die „Direktion der Staatlichen Efeftrizitäts- 
tet mit dem Ziel: „ven Nuben billiger eleftrifcher Energie 
iijorge des Staates nach und nach allen Landesteilen zu- 


(ajfen, der unmirtjchaftlichen erfplitterung in der Strom- | 


durch planvolles Zujammenfafjen der beitehenden 
n Anlagen abzuhelfen und die Bodenfchäge des Landes in 
Weile in den Dienjt der Eleftrizitätsverjorgung zu Stellen“. 
nfaufe des Braunfohlenmwerfes „Herfules” in Hirfchfelde 
916, des Straftwerkes Hirfchfelde und des Oberlaufiter 
ıeßes bon der Cleftrizitäts-Lieferungs-Gefellfchaft im 
und der Elbtalgentrale in Pirna waren die Grundlagen 
eiterentiwiclung der jächjiichen Landesftromverjorgung 
yn Hirichfelde errichtete der Staat neben der alten Zentrale 
ohes Straftwwerf. Mafgebenden Einfluß auf die in Sachjen 
pende Elektra A.-&. und deren Tochtergejellichaften ge- 
taat durch den Ankauf der Aktienmehrheit. Im gleichen 
mit dem Ausbau einer 100 000-Bolt-Leitung begonnen, 
jhfelde ausgehend, über Nodemwis, Dresden, Chemnis, 
nad) und nach bis Herlasgrün im Vogtlande durchgefiihrt 
Sicherftellung der weiteren Stromverforgung Sachjens 
faat in den Jahren 1918/19 größere Stromlieferungs- 
der Cleftrowerfe U.-©. Berlin ab, die die Errichtung 
ochjpannungsleitungen Bitterfeld— Leipzig und Grofen- 
en zur Folge hatten. Auf Grund diefer Verträge fonnte 
Landesitromderjorgung jchon Ende 1920 die Strom- 
a3 Städtijche Eleftrizitätswerf Leipzig und im April 1921 
tizitätsverband Gröba aufnehmen. 
Betrieb der Landesitromderforgung freier und un- 
ı geftalten, wurden im Jahre 1923 die ftaatlichen Eleftri- 
rgwerlsunternehmen in die „Aftiengefellichaft Sächjiiche 
‚.) umgewandelt. Gingebracht wurden die Braun- 
Hirjchfelde und Böhlen mit etiva 32.000 ha Sejamt- 
üsungsweile rumd 31, Milliarden Tonnen gemwinnbarer 
Jerner wurden eingegliedert die Ttaatlichen Cleftrizitäts- 
Steinfohlenbergtverf Zauckerode, die Überlandzentrale 
lktau und die Elbtalzentrale in Pirna mit jämtlichen 
Ddiejer Werfe. Auch an einer Reihe von privaten Elek 
tehmungen beteiligte fich der Staat. Bei der Übernahme 
ochjipannungsleitungen für 100 kV eine Länge von 
Mittelipannungsleitungen fiir 40, 30 und 20 kV als 
Einfachleitung eine jolche von 290 km und als Erd- 
Der Staat übernahm die gejamten Aktien von zunächit 
Reichsmark. Zur Fortführung der Bauten wurde dos 
'päter auf 100 Millionen Neichsmarf erhöht. Außerdem 
haft die Mittel für Aus- und Neubauten auf dem Wege 
nerifa-Anleihen zu insgefamt 20 Milfionen Dollar be- 
Jahre 1924 wurde der bisher durch Ktapitalmangel auf- 
U 8e8 zweiten SKraftverfes Böhlen fortgefeßt und im 
' Betrieb genommen. Anfang 1925 faufte die A.S.W. 
des Überlandftromwerbandes Sreiberg befindliche Elef- 


A 


‚ frizitätswerf Lichtenberg a. d. Mulde, welches im Djten an die frühere 
Elbtalzentrale, im Westen an das Stromvderjorgungsgebiet der Kraft- 
merke Weftjachien U.-G. Zwickau grenzt. Ebenfalls im Jahre 1925 
wurden die Werfe diefer Gefellfchaft (in Annaberg Hinmelmühle, 
Bergen und Delsniß i. E.) von der A.S.M. fäuflich erworben, des- 
gleichen auch das Gleftrizitätswerf Olbersdorf. Die für die unmittel- 
bare zentrale Stromabgabe an die Verbraucher erjtrebte Abrundung 
und Gejchlofjenheit des Verforgungsgebietes im gefamten Süden 
Sachjens war durch diefe drei Erwerbungen erreicht. 

Aus der Entwiclungsgefchichte der A.S.W. find weiterhin die 
folgenden Vorgänge feftzuhalten. In den Jahren 1924/26 erbaute 
die ftaatliche Wafferbaudirektion im Nahmen des Notjtandsprogramms 
fünf größere Wafjerkraftanlagen, und zwar für den Staat die Waffer- 
fraftanlagen am Schwarzwafjer bei Aue, an der Siiauer Mulde 
bei Waldenburg, an der Freiberger Mulde bei Stlofterbuch, an der 
Vereinigten Mulde bei Wurzen und für die Kraftwerke Streital U.-G. 
die Anlage an der Wilden Weißerib. Die drei VBajjerkraftanlagen 
Aue, Klofterbuch und Wurzen hat der fächfifche Staat zur Ausnußung 
an die A.S.W. und die Wafferfraftanlage Waldenburg an die Über- 
landzentrale Glauchau W.-®., an welcher die A.S.W. unmittelbar 
beteiligt ift, verpachtet. 

‚m gleichen Jahre gründete die A.S.W. gemeinfam mit der Stadt 
Dresden die „Energieverforgung Groß-Dresden”, mit dem Ziele der 
Crrichtung einer Rücpumpfpeicheranlage bei Kiederwartha. Der 
erite Ausbau diejes Werkes wurde im Jahre 1929 fertiggeftellt und 
in Betrieb genommen. Die Anlage dient zur Berbefjerung der Be- 
lajtungsverhältniffe des Strommebes, insbefondere foll fie die fo- 
genannte Spigendedung wirtichaftlicher geftalten. Aus dem an der 
Elbe gelegenen unteren Beden wird iibergeleitetes Elbiwafjer in den 
Nachtitunden mittels Überjchußftromes durch etjerne Nöhren don 
rund 3 m Durchmeffer in ein reichlich 140 m höher gelegenes Speicher- 
beden von rund 2 Millionen cbm nubbaren Jallungsraum hoch- 
gepumpt. Während der Hauptbelaftungszeiten des Stromebes 
tagsüber wird das Wafjer aus dem oberen Beden twieder nach dem 
unteren abgelafjen und durch Vermittlung von Turbinen und Gene- 
tatoren gezwungen, eleftrifche Arbeit zu leiften. Die Speicheranlage 
ermöglicht, mit vorläufig 75 000 kW inftallierter Majchinenleiftung, 
eine tägliche Auffpeicherung elektrischer Energie von rund 560 000 kWh, 
die al3 allgemeine Stromweferve dient. 

Auf die Entwicklung, die die fächfische Landesitromverjorgung 
jeit der Gründung des Lanpeseleftrizitätsunternehmens „Aftien- 
gejellichaft Sächfische Werke (U.S.W.)" genommen hat, foll im fol- 
genden etivaS näher eingegangen werden. 

Durch die im Laufe der legten Jahre erfolgte Erweiterung des 
Sroßkraftwerfes Hirfchfelde und durch den Ausbau des zweiten 
Sroßkraftwerfes Böhlen haben fich die Kennleiftungen der Wärme- 
fraftwerfe von 119 370 kW im Jahre 1925 auf 390 910 kW im Jahre 
1929 erhöht. Hierzu treten noch die Leiftungen der Wafferfraftmwerke, 
die im gleichen Zeitraum von 2800 kW auf 8205 kW ausgebaut 
wurden. Über die zahlenmäßige Entwidlung in den einzelnen Werfen 
ver A.S.W. gibt die nachfolgende Überficht Aufichluß. 


Die Kraftwerfe und ihre Nennleiftungen. 


ER : Inftallierte Nennleiftung in KW 
Ktraftiwerfe — — — = = — 
| 1924 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1989 

a) Wärmefraftio.: 
Hirichfelde .......|85500 | 85 500 [107 000 [107 000 I105 400 | 145 400 
a ne — 37 050 | 58 750 [167 600 | 209 500 
SS 13200 | 11400| 11 400| 11 400| 11400] 11 400 
Schandau ........ 880 8830| — = = _- 
OSB ea — 11000] 11 000 11 000 | 10 900 | 10 900 
Lichtenberg ....... —— 7930| 79%0| 7930| 12810| 12810 
Olberdorf ....... — 1760] 1760| — —- — 
ra N — 900 900 900 900 900 


Snftallierte Nennleijtung in KW 
Kraftwerfe 


1924 | 1925 | 1926 | 1927 | 1988 1929 
b) rel Rzchl 

werke: 
HSimmelmühle ....| — 200 200 200 200 200 
TER NE NN: — 1200] 1200) 1200| 1200| 1200 
Klofterbudh ....... — 1400| 1400| 1400| 1120| 1120 
Muldenberg ...... — — 440 440 400 400 
a REIT: —_— —_ _ 5165| 5165| 5165 
Pirf.. — — = 120 120 

Inägefamt 99 5580| 122 170| 180 280] 205 385/317 215 | 399 115 


Die Hocjpannumngsleitungen. 


Zur Fernleitung des erzeugten Stromes dienen Hochjpannungs- 
leitungen, Umjpannwerfe und Mittelfpannungsleitungen. Für die 
Fortleitung des Stromes auf große Entfernungen wird eine Spannung 
don 100 000 Bolt verwendet. In Umjpannmwerfen erfolgt die Um- 
jpannung auf 20—40 000 Bolt und in den Ortsumfpannftellen auf 
die Gebrauchsipannung zu 550, 380, 220, 110 Bolt. ä 

Bom Großfraftwerf Hirjchfelde führt, wie bereits erwähnt, eine 
100-KV-Leitung über die Umfpannmerfe Nodemwib (füdlich von Bauten), 
Dresden-Sitd, Chemnik-Sipd, Silberftraße (füdlich Zwickau) bis Her- 
lasgrün 1.B. Bom Umfpanniverk Dresden-Süd zweigt eine 100-kV- 
Leitung in nördlicher Nichtung ab nach dem Großkraftwerf Lauta 
der Gleftrowerfe A.-G. ine weitere 100-kV-Leitung führt von 
Silberftrage über Gößnig nach Laufen bei Leipzig. Mittels diefer 
beiden leßten Leitungen ift das fächfifche Hochipannungsneß mit dem 
Mitteldeutjchen 100-kV-NRing verbunden. _ Eine weitere 100-kV- 
Leitung don Böhlen führt quer durch Sachjen über Chemnig-Nord, 
Dresden-Nord nach Hirschfelde, außerdem eine 110-kV-Leitung von 
Böhlen zur Belieferung des Thüringenwerfes nach Jena. Geplant 
it ferner, den fidlichjten Punkt des fächjifchen bzw. mitteldeutfchen 
Hochjpannungsneges „Herlasgrün“ mit „Hof”, dem nördlichiten 
Punkt des badrifchen Hochjpannungsneßes, zu verbinden. Durch 
diefe Verbindung mit dem Neb der Bayernwerfe A.-G. wird ein 
Austausch des mitteldeutichen Braunfohlenftromes mit dem der 
bayrijchen Wafferfräfte möglich werden. Die gefamte Stredenlänge 
der Jächjischen 100-kV-Hochipannungsleitungen betrug Ende 1929 
rund 582 km. 

An den Hochjpannungsleitungen liegen die Über ganz Sachjen 
verteilten Umfpannmerfe, die die 100-kV-Spannung zur Energie- 
verteilung über die Müttel- und Niederfpannungsleitungen um- 
jpannen. Der Eleftrizitätsperband Gröba, welcher einen großen Teil 
jeines Bedarfes durch die A.S.W. bezieht, hat ein eigenes 100-kV- 
Umfpannmerf in Großenhain erbaut. Durch die Mittelfpannungs- 
leitungen, die faft reftlos Eigentum der U.S.W. find, wird der aus den 
Umjpannierfen fommende Strom den angefchloffenen Eleftrizitäts- 
werfen und industriellen Großabnehmern zugeleitet, die ihn, wenn 
erforderlich, jelbft auf ihre Gebrauchsfpannung umfpannen. Ende 1929 
hatten die gejamten Mittelfpannumgsleitungen der A.S.MW. eine 
Stredenlänge von 2 758 km — darunter 758 km als Kabel- und die 

Niederjpannungsleitungen eine folche von 2450 km. 


Stromerzeugung, Strombezug und Stromabgabe. 

Die Stromerzeugung in den Straftwerfen der A.S.W. hat fich 
bon 385680 000 kWh im Sabre 1925 auf 913 782000 kWh im 
„Jahre 1929, alfo um rund 137,0 v.9. erhöht. Yon der gefamten 
Stromerzeugung entfielen auf die Wärmekraftwerfe 

im Sabre 195 382 295000 kWh 
1929 896878000 - 
und auf die Wafjerfraftiverfe 
im Sabre 1925 
1929 


= = 


3 387 000 kWh 
16 04000 = 


= E3 
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Über die Stromerzeugung in den einzelnen Anlage 
gibt nachjtehende Tabelle Aufjchlup. 


Stromerzeugung in 1000 KWh 


er 1924 195 |- 1926 1900 | 
a) Wärmefrajt: 
werke 
Selajelber ee 255 951 1351 017 |344 766 1373 852 1376 
BoDlenz ne — 189 | 17 738 1108 742 306 
Pirna Ra 3507| 1508| 3487| 10446| 5 
Schandau ........ 311 116 8 5 
VDelönian.e ua — 13754 | 6233| 4092| 73 
Lichtenberg ....... — | 15138| 13330| 18428] 2 
DOlbersdorf ....... — 416 1081| — - 
ns Re — 156 59 27 
DEMERT 
werfe 
Himmelmühle..... — 1039| 1192| 1054 
AU REN. - 1778) 5513) 5447153 
Klofterbud ....... — 155| 4142| 547313 
Waldenburg!) ..... _- 415 98 2 - 
Muldenberg ...... .— — 183 286 
DDUTZCHL I Ve — _ — 10 954 | 12 
aan RE — — 68 
Zujammen 259 769 385 681 396 857 1538 874 1734 
Anteil v.9. an der 
gejamten Stromt- 
erzeugung Durch 
öffentliche Eleftri- 
zitätswerfe ..... 54,7 54,5 55,0 Te! 


1) Wird feit 1927 vom Überlandwerf Glauchau N.- 


Troß der gewaltigen Erhöhung der Stromerzeugı 
durch den Ausbau der beiven Großkraftwerfe Hirjchfelde 
erzielt werden Eonnte, mußte infolge des rajchen Ant 
Strombedarfs noch Fremdftrom zum überwiegenden 2 
GCleftrowerfe A.-©. bezogen werden. Der Strombezug 
betrug im Jahre: 

1925 rund 156,0 Millionen kWh = 28,80), der Strom 


ae lea - Ep 
1927 - 263  - - O0 
1928 - 1984 - ee 
1929 - 2046  - - 183-8 


Der prozentuale Anteil des Strombezuges an der © 
it vom Jahre 1928 — in welchem das Groffraftwerf Bi 
zeugung voll aufnehmen fonnte — alfo ftändig zurücgego 
die nußbare Steomabgabe und über die Entioiclung d 
Stromverforgung durch die U.S.W. gibt je R 
Iölup. 


home 3 SEEN TE 
eher erzeugung Strombezug En 
in 1000 kWh wi 4% 
1924 259 769 124 721 384 490 
1925 385 681. 156 000 541 681 
1926 396 857 193773 590 630° 
1927 . 538 874 226 260 765134 
1928 734 144 198 420 932 56 
1929 913 782 204 596 1 1183 


1) Die Differenz zwifchen den beiden Poften „Strom 
Strombezug” und „Nußbare Stromabgabe" erklärt fi 
a in der Fortleitung und aus dem Cigenverbtat 
tverie 5 


jenen Verbrauchergruppen verteilen, ie fie) aß 
Aufftellung exfehen. 2 


Nupbar abgegebene Energie in 1000 kWh 


1924 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | « 


I 
I 


I. An Wiederverkäufer (Elektrizitätsiwerte) 
nit einem jährlichen Bezuge von über 1 Million kWh 


augen 
en.. ı 18218| 15823 | 20102) 23202 | 21 290 
en» 7630| 9324| 15429| 16058 | 17721 
Vaeer.. 4162| 4786| 5340| 5841| 6936 
ersdorf 1245| 1468| 2142|) 2042| 19% 
enners- 
Ta... 1870| 2581| 3023| 3249| 3612 
sdorf!) 2 420 — —_ — — 
yemnit 
(.» Riefe- 
. (©. €. 
mat)... 46178 46568 | 77 237 1103 393 1130 918 
Z.:: — 3244| 6038| 9676| 9756 
ne. 2285| 2424| 2817| 3438| 4121 
erg 8886| 7395| 9379| 13163 | 13 675 
hau _- _ — 1188) 1206 
‚esden 
.. 71449 | 70226 | 86625 | 96102 | 97 448 
tal... — — — 936 | 18172 
mm. 
a. — E= — — — 
‚ Frei- 
_— — — 2 6221 3212 
ME. 2147, 1116| 1337) 1603 1 720 
nn: 42449 47460 43647 | 39093 | 42 952 
hrsdorf 7976| 7821| 10682| 8863| 7852 
ipzig 
=... 58 094 | 64708 | 68988 | 86 370 |107 372 
tfe 
.$. 
Be. u = 2997| 2660 
vidan 
ve; 16 876 15069 20425 | 19852 |-23 936 
ıbach. 10449| 9824| 12412| 14168| 16 753 
Se: - 25881 2307| 3118| 3693| 3637 
h.. 1155! 1074| 1384| 1509| 1672 
n.. 1416| 1368| 2019| 2304| 2239 
tein .. 1955| 1786| 2462| 2562| 2537 
id... 1120| 1056| 1558| 2021| 195 
) RE... — _ — 949| 1069 
jt- 
men |258 389 309468 317 428 396 164 466 393 549 396 


1.4. 1925 im Befie der U. ©. ®. 
yanıar 1925 im Befige der U. ©. W. 


Gebiet Nusbar abgegebene Energie in 1000 kWh 
E.%W.= Cleftrizitäts- ara az =: FAR 
wert 


1925 | 1927 


1926 | 1928 1929 


b) mit einem jährlichen Bezug von unter 1 Million kWh 


in borftehenden | | 


| | 
Gebieten | | | 
zufammen | 1469| 9840| 10719 | 12694 10453 | 10775 
ec) an außerfächfiiche Werke innerhalb der Reichsgrenze. 
Thüringen 
EB. Shmölln!)..]| 1489| 17% — — —_ — 
Kraft. Sich]. Thür. 
Re 1394| 2214| 2535| 1771 ji — 
Thür.-Landes-El.- 
Berjorg. 4.6.2) .| — 2268| 9683| 27594 | 45 659 | 55 782 
Schlejien 
Ee.®. Görliß...... u — — 4477| 5158 
Prov. Berb. Nieder- | 
HKHISREIER- .. 2.02% 14 217 | 11663 | 4262| 10718) 12196 | 12687 
zujammen | 17100, 17940 | 16480 40083 | 62332 | 73 627 
d) an Werke außerhalb der Reichsgrenze. 
zujammen | 14518| 17741 | 15842 16584 | 16699 | 17 280 
Wiederverfäufer | | 
insgejamt...... 291 476 354.989 360.469 465 525 1556 377 651.078 


I. Sonjtige Abnehmer (Induftrie, Haushalte) in den unmittelbaren 
Berjorgungsgebieten. 


Grogabnehmer | | | | 
Route) wert 50 027 | 96 563 120 986 |168 015 ‚198 016 230 857 
Kleinabnehmer | | | | 
(Kleinbetrieb , Haus- | | | | 
Dalrepram. 22.8.8 6197 | 20.056 | 22 194 | 26162 | 31 480 | 34 970 
sujammen | 56224 116 619 143 180 194 177 229 496 265 827 
III. Abgabe an eigene Betriebe. 
zujammten 8826| 15 074 | 25189 | 28228 | 45293 | 68 868 
Stromabgabe in3- | | 
defemt,.. ..2.%., 356 526 1486 682 528 838 687 930 831 166 985 773 


1) ©eit 1926 von Sraftw. Sächl. Thit. A.-©. betrieben. 
2) Seit 1928 im Befige der Thür. Landes El. Verf. W.-®. 


deutung der W.S.W. für die Landesenergieverforgung 
) noch erhöht, daf; fie an einer Anzahl der übrigen jäch- 
Agitätswerfe — und zivar in den meiften Fällen durch 
ejellichaft, die Elektra A.-&., — maßgebend beteiligt ift. 
Gielte Zufammenfafjung der Stromerzeugung war für 


da3 Aufjtreben der Clektrizitätswirtichaft in Sachjen von ganz be- 
jonderer Bedeutung, was auch in der fteten Zunahme des Strom- 
abjages im allgemeinen und in den Verforgungsgebieten der W.S.M. 
und ihrer Tochtergejellichaft im befonderen deutlich zum Ausdrucd 
fommt. 


En: sur | Gebiete, in denen die Tochtergefell- 
Gebiete, in denen die U.S.. unmittel- fchaften der W.S.W. unmittelbar an die 


bar an die Verbraucher liefert Verbraucher Kiefern 


Gebiete der Werke, die von der W.S.W, 


im ganzen Strom beziehen Gebiete der Übrigen Werfe 


Abgabe 


3 | Abgabe BEN: ; Apgabe Be: | Mögade 
| a Einwohner- | auf einen ee Einwohner | auf einen SA Einwohner: | auf einen ee Einwohner | auf einen 
zah \ Einwohner - | zahl Einwohner g zahl Einwohner 8 | zahl | Einwohner 
' in kWh Mill. kWh | in kWh Mill. KWh in kWh Mill. KWh in kWh 


133 1 750.000 | 


673 000 183 102,5 594 000 173 263,4 | 1977 000 135,7 78 
688 000 245 106,3 635 000 168 275,4 | 1999 000 138 144,4 [1672000 86 
688 000 326 137,2 | 639 000 215 340,9 2.081.000 164 177,5 |1586000| 112 
690 000 400 172,3 | 644.000 267 398,6 1,2081 000 192 207,6 | 1580 000 131 
713 000 469 1995  , 733 000 272 447,8 2.084 000 215 201,3 | 1464000 138 


Die relativ größte Cleftrizitätsentnahme mweifen fonach jene Ge- 
biete auf, in denen Erzeugung und unmittelbarer Verkauf elektrifcher 
Kraft in einer Hand liegen; die geringite dagegen in den Landeg- 
teilen, die an diefer Zufammenfaffung noch nicht teilgenommen 
haben. 

Neben der WSW. und den ihr angejchloffenen Werfen find 


aber noch eine Eleine Anzahl bezirklicher und örtlicher Werfe — | 


teils größeren Umfangg —, die an der Stromverforgung des 
Landes nicht unmejentlichen Anteil haben, zu nennen. Diefe find 
in der folgenden Überficht mit Angabe über Sraftquelle, Leiftung 
ujw. aufgeführt. 

Die vorjtehenden Ausführungen laffen erkennen, daß die 
Gleftrizitätswirtichaft in Sachjen, die im Laufe ihres 38jährigen 
Beitehend namentlich durch) das Eingreifen des Staates einen 
planmäßigen Ausbau erfahren hat, zu einem bedeutenden 
Faktor im jächjischen Wirtjchaftsleben geworden ift und unter 
ven gleichgearteten Unternehmungen im Neiche mit an erfter 
Stelle fteht. Sie wird infolge der reichen Bodenfchäße an Kohle 


in Sachjen, die ihr die Triebfraft liefern, auch in der Lage fein, 


noch höheren als den jet an fie geftellten Anfprüchen in Zufunft 
zu genügen. 
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FEHLER CEEB Gem naErSs mem m 
In (6: 
Unternehmen Werfe ae Dune 5 
inkW| i 
Eleftrizitätsverband Gröba Nieja- | Braun- 
(Zwedverband) ........ Sröba fohle 
Bwedverband f.d. Eleftrizi- 
tätswerf Niederlößnig, | Nieder- | Braun- 
Kößjchenbroda ........- lögniß fohle 
Revier Eleftrizitätsmwerf 
DTeIDerg ee 5 Zug Wajjer 
Dresdner Gas-, Wafjer- un Braun- 
Eleftrizitätswerf U. - ©. u. Gtein- 
Dresden. ae nen Dresden | Fohle |46 500 170 
Städtiiche Eleftrizitätsmwerfe Braun- | 
Neipaig Sn Leipzig fohle 170500 145 
Eleftrizitätswerf der Stadt Stein- 
Chenitigr Tee. a Chemnig | fohle 152 300 188: 
Städtifches Eleftrizitätswerf | Neichen- | Braun- | 
Reichenbach 1.B. ...... [bahi.®. | Eohle J11 620f15 
Städtijches Eleftrizitätswerf | Plauen | Stein- 
SPIAUCHTE ER i.®B. fohle | 4810] 2} 
Städtijches Cleftrizitätswerf | 
und Überlandzentrale Stein- | 
Mitinieina ae Mittweida] Eohle | 5860] 5: 


Die Neichsfinangitatiftif. 


Die Darjtellung der Ausgaben und der fpeziellen Dedungs- 
mittel, die für die jächjifchen Gemeinden und Bezirfsverbände im 
Jahrgang 1928/29 diefer Zeitfchrift, ©. 396 ff., erfolgt ift, fchließt 
mit dem Zufchußbedarf ab und ergibt noch Fein vollftändiges 
Bild der Finanzgebarung diejer Gebietsförperjchaften. 3 follen 
deshalb in den folgenden Ausführungen al3 Ergänzung die dort 
noch fehlenden allgemeinen Einnahmen und der Gefamtabichluf 
behandelt werden (III). 
Sinanzgebarung de3 Landes anfchließen (IV), und endlich twoird 
noch ein Eurzer Vergleich zwifchen dem Lande einerfeitS und den 
Gemeinden und Bezirfsverbänden anderjeit3 folgen (V 1, womit 
die Behandlung der Finanzen der Nechnungsjahre 1913, 1925 und 
1926 jchliegen wird. 


IH. Die allgemeinen Perkungsmitfel und der 


Grlamtabfıhluß der Jächlifchen Gemeinden und. 


Beiirksverbände in den Rechnungsjahren 1913, 
| 1925 und 1926. 


Bon twiljenjchaftl. Hilfarbeiter Dr. rer. pol. Chriftian Brückner. 


Dem Zufchußbedarf, d. h. den nicht durch- Zufchüffe, Bei- 


träge oder Erjtattungen von Neich und Land, forwie nicht durch 


Verwaltungseinnahmen und Schuldaufnahmen gedeckten Ausgaben 


der gemeindlichen Haushalte, ftehen als allgemeine Einnahmen 
die jogenannten „Allgemeinen Dedungsmittel“ gegenüber. Diefe 
müßten zugüglic) ettvaiger Überjchüffe oder abzüglich etwaiger Fehl- 
beträge aus den Vorjahren genau die Höhe des Zufchußbedarfes 
erreichen, um ihre Aufgabe, nämlich diefen zu deden, erfüllen zu 
fönnen. Da praftifch diefes Ziel natürlich) nie genau erreicht 


wird, ergibt fich aus dem Unterjchied zwifchen Zufchußbedarf und | 


allgemeinen Dedungsmitteln unter Berücfichtigung der Vorträge 
aus Vorjahren der Gejamtabjchlugbetrag. 
AS allgemeine Dedungsmittel im Sinne der Statiftif find 


bermögens und die Steuern einjchließlich der fogenannten Hand- 
und Spanndienfte, bei den Bezirksverbänden außerden die Bezirks- 
umlagen, anzujehen. Dabei ift e8 gleichgültig, ob einige diefer 


Hieran wird fich eine Darftellung der 


| 


Einnahmen, wie 3. B. die Kraftfahrzeugfteuer, ein Te 
mwertungjteuer, Sparfafjfenüberjchüffe u. a. zweckgebunde 
Die Überfchüffe und Erträge des Erwerbsverm 
im Sinne der Gtatiftif nur injoweit al3 allgemeine 
mittel anzufehen, al3 fie in den Gemeindehaushalt gel 
alfo nicht foweit fie etwa in den Betrieben oder bei 
mögensverwaltung jelbjt verblieben und dort zu Über 
das nächite Rechnungsjahr zu bejonderen Rücklagen 
inveftierungen oder zu jonftigen Sweden Verwendung 
haben. C3 fan daher durch die in den Überfichten 2a (€ 
4a (©. 138) angegebenen Beträge nur die Bedeutung dei 
‚ Betrieb3- und Vermögensarten al3 Einnahmequellen vl 
laftung des Gemeindehaushaltes durch Zujchüfje gel 
werden. sn allen drei Nechnungsjahren ftehen den 
und Erträgen des Criverbövermögeng auch Zujchüffe 
die allerdings ftetS viel niedriger find und nur 1925, fo 
der Überjchüffe ausmachen, ftärfer ins Gewicht fallen. 
überjchuß ift 1925 und 1926 gegen 1913 geftiegen, 1925 
nur um den geringen Betrag von rund 0,5 Millionen J 
jich infolge der Zunahme der Bevölkerung 1925 ein ei 
rigerer Kopfbetrag, nämlich 5,37 RM gegen DAT NM 
1913, ergibt. Diejfe nur geringe Zunahme erklärt ji 
durch die Steigerung der Zufchüiffe, dann durd) das | 
Berfchiwinden der Sparfafjenüberjchüffe, die auf einen | 
nur noch 0,14 2A gegen 1,24 AH im Jahre 1913 betr 
übrigen Grträge haben nur unmejentlic) abgenommen, 
find fie fogar, wie die der fogenannten Verjorgungebett 
‚ trizitätg-, Gas- und Wafjerwerfe fowie Schlachthöfe ' 
bänfe) ftarf gewachfen. Won 1925 zu 1926 Hat fi t 
überfchuß mehr als verdoppelt. An diejer überrafch 
Steigerung haben fat alle Arten des Crmwerbsvermdg 


l Anteil. Insbefondere fällt noch ing Gewicht, daß die 
bei den Gemeinden die Überfchüffe und Erträge des Erwerbs- 


wieder erheblich gefunfen find und nur wenig mehr als 
von 1925 gejtiegen find. Die Überjchüffe find bejon 


bei den Verforgungöbetrieben und bei dem allgemeinen 
Ei: 


vermögen. 


Lö 


1 


\ 
Vergleich mit dem Zujchußbedarf ift der Ertrag des 
emögens in den beiden Nachkriegsjahren niedriger als 
dedte 1913 19,19 dv. 9., 1925 nur 7,73 dv. 9., 1926 


ieder 14,39 d. 9. des Zujchußbedarfs. Befonders an- 
ird aber die Veränderung in der Nachkriegszeit, wenn 
ht, die Geldentwertung mit in Rechnung zu ziehen. 
dabei die Zahlen für 1913 — 100, jo ergibt fich unter An- 
er Inderzahlen der Lebenshaltungskoften in Sachjen für 
gsjahre 1925 — 141,7 und 1926 — 144,1 folgendes Bild: 


1913 1925 1926 
u, ... 100 178,7 198,5 
und Erträge des Exrmwerbs- 
13 (abgeglichener Betrag) 100 70,0 148,9 


erhältnismäßige Nücdgang der Überfchüffe und Erträge 
%25 und die geringe Steigerung im Jahre 1926 gegen- 
jind dor allem durch die \snflation, deren Folgen auch 
dlihen Betriebe und das Vermögen der Gemeinden 
Nabe mitgenommen haben, und die fich befonders 1925 
ften, zu erklären. Nach der Überwindung der Inflationg- 
> aber auch 1926 noch nicht beendet war, aljo ins- 


ach der Neubildung von Rücklagen, Durchführung der | 


, technifcher Umjtellung der Betriebe, Fönnen erft 
Vergleiche der Bedeutung der Erwerbseinfünfte der 
in der VBor- und Nachkriegszeit angeftellt werden. 


n aber auch die Ergebnifje der Finanzftatiftif fpäterer 


ihre mit herangezogen werden. 


en einzelnen Betriebsarten waren insbejondere die Ver- 
iebe, darunter dor allem die Gas- und Cleftrizitäts- | 
h ihre Uberjchüfje für den gemeindlichen Haushalt | 


ie Cleftrizitäts- und Umformerwerfe haben in der 
it, dem ftarf gewachjenen Cleftrizitätsverbrauch ent- 
hre Überjchüffe ganz bedeutend, auf mehr als das 
m 1913 erhöht, während die der Gastverfe 1925 fogar 
26 aber nur wenig höher als 1913 waren. Der Über- 


ajjeriwerke, die meift nach rein gemeinnüßigen Gefichts- 


ieben wurden, it in allen drei Nechnungsjahren gering, 
ı 1913 und 1926 auch verhältnismäßig erhebliche Zu- 


Die Schlacht- und Viehhöfe (einjchl. Freibänfe), die auch 
1 gemeinnügigen al3 zu den Ertwerbsunternehmungen | 
jmd, erfordern 1913 nur Bufchüffe, werfen dagegen | 


26 jchon geringe Nettoüberjchüffe ab. Recht bedeutend 
die Überfchüffe der Sparfaffen mit 1,24.0 auf einen 
Da durch die Inflation das Spargefchäft faft ganz 

orden war und von Grund auf wieder aufgebaut 

ste, wurden 1925 und 1926 die Überfchüffe fait völlig 
von Rücklagen verivendet. An die Gemeinderechnung 
nach Abzug der Zujchüffe — 1925 nur 0,09 2,4 und 

19. AN je auf einen Einwohner abgeliefert werden. 

tigen Betriebsarten fommen als wejentlich für die Ge- 

en nur noch die Berfehrsunternehmungen in Betracht, 

m Nettoüberichuß von 0,79.2,% im Jahre 1926 gegen 

einen Einwohner im Jahre 1913 eine wachfende Ein- 
bilden. Dazu trugen dor allem die Straßenbahnen 

mibusbetriebe bei, während die Flughäfen jowie die 

Lagerhausbetriche Faum ins Gericht fallen. Ganz be- 
jmd die Überichüfje der land- und forftwirtichaftlichen 

Ichließlich der Fifchereibetriebe geworden. Während fie 

bzug der Zujchüfje immerhin noch 0,15.# auf einen 

betrugen, überwwogen 1925 die Zufchüffe mit 0,03. .2M 
nwohner. 1926 wurde wieder ein geringer Überjchuf 

N auf einen Einwohner erzielt. 

eben den Betrieben noch als Grwerbsvermögen im 

StafiftiE geltende allgemeine Kapitalvermögen und dag 

5 Cchf. Statifi > 76. 30. 

_ then Landesamtes. 76. Zahrg. 1930 
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Grundvermögen haben in allen drei Rechnungsjahren größere Er- 
träge abgeworfen. Sie betrugen nach Abzug der Zufchüffe auf 
einen Einwohner 1913: 0,82,#, 1925: 0,61.2#, 1926: 3,11.RM. 
Die Steigerung 1926 ift ganz auf das Kapitalvermögen zurück: 
zuführen, das überhaupt ftets größere Überfchiffe als das Grund- 
dermögen erbracht hat. Al allgemeines Kapitalvermögen fommen 
bor allem die von den Gemeinden in Wertpapieren, Hypotheken, 
Gejchäftsanteilen oder bei Sparfaffen und Banken angelegten Ver- 
mögenswerte in Frage, während zum allgemeinen Grundvermögen 
der gemeindliche Grumdbefig mit Ausnahme der Verwvaltungs- 
gebäude und der den Zweden einzelner Verwaltungszweige oder 
einzelner Betriebe dienenden Grundftüce zu rechnen find. Beide 
Vermögensarten find in faft allen Gemeinden vorhanden, werfen 
aber in vielen Fällen Feine Erträge ab, fondern erfordern oft noch 
Zufchüfje. Sm Jahre 1926 überftiegen beim Grundvermögen die 
gujchüffe mit 0,39 20 auf einen Einwohner die Überfchüffe um 
0,11. AN. 

Vie fich die Erträge und Zufchüffe in abjoluten Beträgen 
auf die einzelnen Gemeindegrößenklaffen und auf die Bezirk 
berbände verteilen, geht aus der Überficht 2a auf ©. 132 hervor. 
Daß auch verhältnismäßig in den größeren Gemeinden diefe Er- 
träge eine höhere Bedeutung haben al3 in den Hleineren und als 
in den DBezirksverbänden, ift aus folgender Aufftellung erfichtlich: 


e) 
9= 


| Überfchüffe und Erträge des Erwerbsvermögengt) 


1913 1925 1926 
Srößenklafie — —_ 0 — — 
(Einwohner) 0.9. des | A v.9. des Er v.9. des Ee 
Gejamt= | Gin. Öejamt- Einw. Gefamt- | Einw. 
betrages | aM betrages Ww2 betrages | AH 

| | 
| mehr als 100 000 57,16 | 8,06 | 78,72 |12,18| 48,62 | 15,50 
- 50.000 6.100000 | 3,16 10,43 2,27 | 7,581 4,91 | 34,50 
- 25000 - 50000] %ıs | 7,97 | 12,10 |10,57| 12,74 | 23,40 
20000 - 25000] 2,24 | 4,34 0,21 | 0,10| 0,33 | 3,82 
10000 = 20000| 11,15 | 7,30 5,32 3,43| 12,73 | 17,30 
5000 - 10000 7,01 | 3,61 4,34 | 2,17] 838 | 8,51 
2000 = 5000 7,87 | 3,78 347 | 1,59| 6,31 6,12 
| DARSNOORRS 0,57 | 0,13 6,00 | 1,37| 5,06 | 2,39 
ı Bezirköverbände . . . . . . 1,66 | 0,17 0,36 | 0,0.| 0,32 | 0,07 


1) Abgeglichener Betrag. 

Die großen Unterjchiede, die jowohl bei den Prozentzahlen 
de3 Gejamtbetrages al auch bei den Kopfquoten der einzelnen 
Srößenklafjen in den drei Nechnungsjahren zu finden find, und 
aus denen feine allgemein gültigen Folgerungen gezogen werden 
fönnen, find mit dadurch zu erflären, daß den obigen Zahlen ver- 
hältnismäßig Heine abjolute Beträge zugrunde liegen, bei denen 
‚Ichon eine geringe Veränderung in diefer Überficht ftarf zum Aus- 
druc fommt. Man muß num noch berücdfichtigen, daß auch größere 
Veränderungen nicht ungewöhnlich find, weil neben den ordent- 
lichen auch alle oft jehr hohen außerordentlichen und einmaligen 
Poften in der Statiftif Aufnahme gefunden haben und fich auch 
in den Überfchüffen und Zufchüffen des Eriverbsvermögens aus- 
wirken. AS bejonders auffallend ift zu vermerken, daß die An- 
gaben für 1926 in faft allen Fällen denen für 1913 näher fommen 
als die für 1925. Wenn man 1913 als Normaljahr betrachten will, 
‚jo weicht 1925, wohl noch unter der Nachwirkung der Inflation, 
 ftärfer von ihm ab als 1926, wo bereit3 normalere twirtjchaftliche 
‚ Zuftände geherrjcht haben dürften. Bei den Heineren Gemeinden 
‚(bis zu 2000 Einwohnern) und bei den Bezivksverbänden find die 
 gufchüffe im Jahre 1925 fogar höher al3 die Überjchüffe. ns- 
befondere haben bei diefen Gemeinden die Betriebe und das all 
gemeine Stapitalvermögen Zufchüfie erfordert. Es ift infolge der 
für diejes Jahr und ebenfo für 1913 jehr vereinfachten Erhebung 
der Einnahmen und Ausgaben diefer Gemeinden, die für die Aus- 

(Sortjegung des Textes auf ©. 132,) 
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Überficht 1. 


Sachbetreff 


1. Zujchußbedarf 
a) Zujchußbedarf der Kämmereiverwaltung. 
b) An den übergeordneten Gemeindever- 

band geleijtete Umlagen 


N 


Summe 1 


2. Allgemeine Dedungsmittel (nicht S 
aufnahme) 

a) Steuern (nach Abzug der Steuerrüd- 

sahlungen) sel. Ce re 

von den nachgeordneten Gemeinden er- 

hobene allgemeine Umlagen 


Summe a 


b) Gejamtüberfhuß des allgemeinen Ka- 
pital- und Grundvermögens und der 
Unternehmungen und Betriebe inäge- 
jamt 


Summe 2 

3. Sejamtabjchluß 
a) Überfchuß oder Fehlbetrag insgefamt . 
b) Überfchuß oder Fehlbetrag aus Bor- 
jahren 
Mithin Gefamtabjchluf (Überichuß oder Fehl- 
betrag) 


BL Re ehe Tee 6 Me At Fan 


Noch Überficht 1. 


Bas Mi Rechmungsic 
4 r r Gemeinden mit .. . Einwohnern 
über 100000 || 50001 bis 100000 | 25001 bis 50000 || 20001 bis 25000 || 10001 bis 20000. 
Gun 1120 18 j 

5 a a en. Baleae Ele Sj. 88 2 Tom 
as uns ass Sa, 055 55 css [Ess css [Seh] 
STE | S98 |89E 373 |395 895 |27: 800 le 
S 5 s|® 5 31/8 8 s|S 5 =|® 5 5 

— moans| — (ans — 807781 — | 82092 — 108008 

22 a) Re 1232| —: | az ee 228, 

— 77 548,5 — 2283,0 —_ 8651,0 — 3327 0 — 11 086,7 
6271601 — 20905 | — |Iesigs| — |arzos| = | Base me 
6erı6o| — 1209051 — |6319:| — |2r70s| — | Seo 
150995| — | 3317| — 2137| — || 5896) — | So 
77 745,9 — 2922,6 -— 83735,0 = 3359,9 — 11 3123| — | 1 

197,4 — 639,6 _ 82,0 — 32,9 — 225,6 — 

4159| — | 1000| — | sehe — || 3702| — || Ta 
ATS 7396| — 9 | — 4051| — 16395 m: 


Sachbetreff 


1 
1. Zufchußbedarf 
a) Zujchußbedarf der Kämmereiverwaltung. 
b) An den übergeordneten Gemeindener- 
band geleijtete Umlagen 


Summe 1 


2. Allgemeine Dedungsmittel (nicht Schulden- 
aufnahme) 

a) Steuern (nach) Abzug der Steuerrüc- 
zahlungen) 
von den nachgeordneten Gemeinden er- 
hobene allgemeine Umlagen 


Summe a 

b) Gejamtüberfchuß des allgemeinen Sta- 
pital- und Grundbermögens und der 
Unternehmungen und Betriebe inöge- 
amt 


a] u 6 u ae et Te ae 


Summe 2 

3. Gejamtabjchluß 
a) Überihuß oder Fehlbetrag insgefamt . 
b) Überjchuß oder Fehlbetrag aus Wor- 
jahren 
Mithin Gefamtabjchlug (Überfchuf oder Fehl- 
betrag) 


we SU TUT ne WERE a A EL Gare 


Ra DEREN EST FB BE ae 


Noch: Rechnungsjaht 1925 


Gemeinden mit... . Einwohnern Bezirkg- Sämtliche | 
2 - kerkbe Gemeinnen und 
5001 bis 10000 2001 bis 5000 bis zu 2000 Bezirfsverbände 
Ess 852 |885 88% |855 [538 [233 |588 | £s& | Es 
se | SSe || 8858 | SSe | 88 SS |S258 | 5288 = so BI 
a5 leerer 
37. 
— 27 633,3 — 241162) — 38 436,1 
— 2.073,1 -— 2 328,4 - 6 494,6 
_ 297064 — 26446 — 144.939, 
| 
24 484,6 — 22 149,8 — [139 188,8 — 17 155,9 — 284 673,0 
— — — 12 105,5 — 12 105,5 
24 484,6 Z— 221498 —- 39 188,8 — 292614 — 296 778,5 
11645 — 932,1 = — 16346) — 95,9] 26 829,7 
256491 — (230819 — 3%5542 — |9 1655 — 1323 608,2 
— 4 057,3 — 3 362,7 — 7 376,5 — 721,0 — 
3 391,6 - 24643 — 6 489,3 — 2 568,9 == 22 271,4 
_ 665) — 898 — 8872| 18479 — _ 


aim Sämtliche Gemeinden mit... . Einwohnern 
verbände Gemeinden und — ————————— — —— 
Bezirksverbände über 100000 50001 bis 100000| 25001 bi8 50000 20001 bi3 25000 10001 bi3 20000 
Ele 5lE Sl =8|8 8). 5 |e 5. 8le |. s|e 8. sle 8|. 8 
Bas 8585| 585 | 883 | 885 | 853 |S25 5548| 855 |S88 |E55 [858 | 855 2585 
ne so at Eat te FD a8 ER sa u ng som vo 32% | 25 sau 
1172717272 er u nn ne nn U 
b . 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 
360 — (1162| — [137081 — 116537621 — 1674611 — [224031 — [7755,81 — 946199 
| — 2ila]| — — — 864,0  — = — _ — _ = 64,81 — 1144,4 
— (158187) — 111562 - 137 915 1 — 165 376,2 — 6746,1 — 122405,8| — |7820,6 — [25 764,3 
13107 — 238, — 1123062] — [1339825| — 44907) — 1631331 — Iesseo| — |aoo2A1ı — 
— — 8332| — Ba > e > en u — 
131707 — 8730| — |1131494 — 133 982,5 = 44907 | — 163133 — 6886,01 — |200214 — 
a | 265 — | 262954 — | 2117 — | 6090) — || 32074 — 6 EEE, — 
183200) — 1130981 — [1394445 — [1551082 — 50997 — 195607 — (esarı — Nas — 
_ a9 1535| — 152997] — = 1026801 — |16464| — | 2841| — | 8792| — | 43168 
= L) 
Bw — 112550 — ea ee ee 640,8 — || 8115| — || 12326) — 
20 — | 2052| — | 120000 — 2. 5923| — 1295| — 1.220235) — | 6877| — | 30842 


Nechnungsjahr 1925 


GREEN 


Nechnungsjahr 1926 


Gemeinden mit... . Einwohnern Besirt Sämtliche 
: : Be Bene Gemeinden und 
25001 bis 50000 || 20001 bis 25000) 10001 bi$ 20000 5001 bis 10000 2001 bi 5000 bis zu 2000 £ Bezirksverbände 
Sr  : sl 8 Ele S|. s|e & ae a a en 
BE jen2 less Bseless 855 |S52 [Ess |S5h Ess |E.: Ei es: 258858 
seele 355 5555 see lire Ssse|Se$ S5@ | 8858: | 558 | 2858 | SSE 
_ SCHE salat: leg|a Schi la Silber silse ES 
46. 47. 48. 49. 50. ö1. 52. 53. 54. 55. 56. 57. | 58. | 59. 60. 61. 
ee 125490,7| — |8864,0| — 1261707] — 1274744 — 123910411 — 135039,8l — |334082|l — 1392 095,4 
* 32,91 — 7142| — 10992| — 2120,9) - 2238,11 — 5432,01 — — — 11 002,1 
a — U — 27 — (295 — Bu — Ma — 133 4082] — [4030975 
a — 82092] — [223705 — 251968 — Maaıssel — ||32 881,0) — [2219311 — [32336191 — 
= — Ber, 2. _ — — —_ _ = = — [10946,5| — | 109465) — 
a — 18209,2| — 12237008 — 1251963 — \e2165e — |se 8810| — 1|33139,6| — [3343084 — 
5265 — | 7183) — 47305) — | 3 5605| —-.| 28523) — 1810| — | 564350 — 
6 — BT — (295542 — Bogen — 5 5 — (857838 — [333206 — (3907134 — 
1008, — 1 — | 2025| 22843 — RE = IE TEEN) ed 12 354,1 
2076,41 103| — —.. 1 3136 E dr 831,0l 6460,31 =. 1.1,897,8|.. 0 2 5 623,0 
10709] — | 1922| — Ss — 4570 — | 12544 17235 — | 18097 — _ 17 977, 1 


llber 


licht 2a. 


NRechnungsjahr 1913 


831,7) — 


2413,71 — 


Gemeinden mit... . Einwohnern 
Art des Eriverbsvermögens a a SoualptB | 25 al, er 10007 ni Bo0L 5 | u GIB gu 
Über- | Zu= || Über | Zu- | Über: | Zu- Über | Zu- || Über- | gu- | Über- | Zu- Über- | Zu= || Über 
hüffe | schüffe,, schüffe | Ichüffe)) Ihüffe | Ihüffe, schüffe) Ihüffe)) Ihüffe | shüffe Fchüffe | ichüffe)) fchüffe jhütetaäfe 
il 2. 8. 1; 5. 6. 2) 8. 9. 10. 1.1972: 13. 14. 15. || 16. 
I. Betriebe einjchl. Beteiligungen | | 
1. Landwirtichaftliche, forjtwirtjchaft- | | 
(ihe und Fiichereibetriebe . . 56,8] 13,81 — | — || 287,8| 9,all 65,1] — || 134,0) 14,7] 162,0] 25,21] 103,9] 36,8 | 
a) landiwirtichaftliche Betriebe . — 4,4| — 65,11 — || — | 123 o,4| 22,71 37,9) Zt, — 
b) forftwirtichaftliche Betriebe . . 569 Sl — | — || 287,8) 9,4 — | — || 134,0) 2,4 161,6) 2,5 65,2] Eee 
e) Ssüwereibelriebe na nn | — I — 1 | — I — | 08 — | — 
2. Steinbrüche, Biegeleien, Gruben, | | 
Detgmeries cn. a ee 14 231 — | — 2,9 271 — 3,01 0,3) 03 0,8] 16,0) 4a 
3. Berfehrsunternehmungen . . . . . 1262,41 — || — — || — | 7A — | — | — 0,3) — 591 — | — | = 
a) Straßenbahnen, Kleinbahnen, 
Kraftwagenbetriebe, Omnibufje | 1225,71 — | — | — | — | 2, —| | — 9 — | — | 
b) Hajenbetriebe und Lagerhäufer 19,408 | — ii ee 03 — | —|I — [Ze 
6). SUIgBajeNne. ne A ee 17,3 > — — || — | 1471| — |) — || — | — ll De Seo 
4. Verforgungsbetriebe ........ 11 820,3, 166,8|| 369,7|200,0| 886,7) 57,81274,3|. 5,3 985,61 105,91 436,4 279,3]| 349,8) 252,9] — 
a) Elettrizität2- u. Umformerwerfe | 3 831,31 — || — | — || 1797! — | 2,53 — 76,5| — || 130,0) 51,01 92,8) 13,21 =e 
b) .Sasmwerfer are ee 6 7241| — || 369,71 — || 637,1) — |i200,2]| — || 840,3] — || 263,0] — || 129,2) Tome 
ellögnetiverier. Ni Bar e 1 264,9 | 69,9| zo, 11,8) 3,71 68,8) 67,3] 43,4206,5|| 127,91 228,8] — 
d) Schladht- u. Viehhöfe, Freibänfe | — |166,8|| — 200,01 — zu — | 2, — |, 38,61. — I 200005 ol 
5. Märkte, Ausitellungshallen, Mefjen ZEN A 7,3) — || 33,2) — || 3,7) — Da 9,2] — 11,1] — || — 
6. Stadthallen, Gaftwirtjchaften, 
DIONEREIEN TFA e IE 93,6 12,5} — || 19,5) — || Pe 
7. Sparfafjen, Banken und ähnliche 
Kreditunternehmungen einjchl. | | | | 
Stontichaflen ke sn 670,3) — || 278,2 — || 836,6; — |338,4 — |1337,5| — 1292,90) — [12234 9 
Br Relbümter, 28 2 eek. Kae | | — | — | — || — | —I 
9. Sonftige Betriebe... ..... 22,1 ll 39,2) 16,4] 9,41 — 0,4 — 2,2| 13,1] 10,6) "To 
10. Sämtliche Betriebe der Gemeinden | | | 
bis zu 2000 Einwohnern... . — — | —- | — | — | —l — | je 
Summe I |13 927,6 381,8 655,2 200,0 2086,4 143,31690,9 5,81 2478,9 121,2/1922; 324,31714,8 322,5 3514 : 
II. Stapital und Grunddermögen | | | 
1. Allgemeines Kapitalvermögen 10643 — || 376,5 — || 206,4 — || 37,2| — || 460,0, — || 210,1 — || 678,5) I =: 
2. Allgemeines Grundvermögen . . . 498 — || — | — || 264,6) — || — |132,7| 113,1 — || 34,2) — || — | Zeigen 
Summe IT| 14841 — 376,5 — || 471,0 — || 37,2 132,7) 573,1) — | 2446| — || 678,5) — 1339,05 
Summe I und II J15 411,7 381,8 1031,7 200,0 257,4 143,7 728 1 138,5/3052,0 12122167, 324,3 2393,3 322,5 690,45: 
Abgeglichener; Beiran ZI RE I er 15029, — | 2930,81 — 111842,8| — 12.070,83, — 1493] - 


589,6 — 


(Bortfegung des Tertes von S.129.) 
gaben auf dem Nepräjentativverfahren beruht und Feine eingehende 
Gliederung zuläßt, nicht möglich, die Urfachen des Überiviegeng der 
Sujchüfje feitzuftellen. Doch dürfte es fich beim Kapitalvermögen 
um Aufwendungen für Neuinveftierungen handeln. Bei den Be- 
trieben hat in diefer Größenklaffe 1913 und 1925 nur die eit- 
jtelfung des Überjchuffes oder Zufchufjes für deren Gefamtheit ftatt- 


gefunden, jo daß nicht zu erfennen ift, bei welcher Art die hohen | 


Sujchüfje vorgekommen find. Die Bezirfsverbände weifen 1925 
beim Stapital- und Grundvermögen Zujchüffe auf. Der Gefamt- 
betrag ift mit 108000 2%, dem noch 12100 .2,0 Betriebsüber- 
ihüfje gegenüberftehen, abjolut fehr niedrig und dürfte wohl eben- 
falls auf Neuinveftierung zurückzuführen fein. 

Während die Bedeutung der Erträge des Erwerbsvermögens 
un den Jahren 1925 und 1926 für den Gemeindehaushalt geringer 
war als 1913, hat die zweite Gruppe der allgemeinen Dedungs- 
mittel, die Steuern, ihre Eigenschaft als wichtigfte Einnahmequelle 
beibehalten. 3 betrugen die Gefamtjteuereinnahmen nach Abzug 
der Steuerrücdzahlungen 1913: 81,94 v. 9., 1925: 82,04 v. 9., 
1926: 82,47 d. 9. des Zufchußbedarfe. Unter Berückfichtigung der 


Geldentwertung ftiegen die Steuereinnahmen von 100 im Jahre | als eini 


1913 auf 178,9 im Jahre 1925 und 199,8 im Sabre 1 
ziemlich genau im felben Maße wie der Zujchußbedarf. 2 
ändert hat fich dagegen die Zufammenfeßung der gejamte 
einnahmen aus den einzelnen Steuern. Für die Jahre 
1925 wird dazu auf die Ausführungen im Jahrgang 1926 
Beitjchrift, ©. 312 u. 313, vertviefen, wo auf Grund de 
figen Ergebniffe der Reichsfinanzftatiftif die Bedeutung der 
Steuerarten gefennzeichnet ift. Die Veränderungen d 
gegenüber 1925 find nur gering. Hervorgehoben fei, 
Einfommenjteuer 1913 noch mehr al3 drei Viertel, 1925 u 
1926 nur etwa ein Drittel zu dem gejamten Gteuera 
beitrug. Dagegen find neue Steuern eingeführt worden, 
störperfchaftfteuer, die Gemwerbefteuer, die Aufwertungit 
Umfasiteuer und die Ktraftfahrzeugfteuer. Auf biefe fünf 
allein entfallen 1925: 47,77 v. 9., 1926: 52,18 b. 9. dit | 
Steuereinnahmen. Die Übrigen Steuern haben gegen 191; 
zugenommen, relativ dagegen ift ihre Bedeutung eftvn: 
gegangen. Die BVBerjchiebungen im einzelnen find an d 
lichten 2b (©.135) und 4b (©. 138) genau erfichtlich. 


in der Bedeutung der einzelnen Steuern find auch injofer 


ge der neuen Steuern zwecgebunden find. Ser 


1 
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Nechnungsjahr 1925 


Gemeinden mit... Einwohnern 


164,5 


 Rechnungsjahr 
1926 

Gemeinden mit 

.. . Einwohnern 


Sämtliche 


932,1 


|| 50001 Bis || 25001 vis || 20001 vis 5001 big 2001 bi | Besir- | Gemeinden und 
über 100.000 100 000" 50 000° we ka 9. 000 ee ee bis zu 2000 | Perbände Bezirfsnerbände über 100000 
Über | Bu- |Über-| Bu- | üse- | Bu- jüber-| gu || Üder-] Bu- |Mser- | Bu: über | Bus [über Su Iüber Bu | Über I sur Über- | Bu- 
Me NÖ Kate tie Haie ehe Fre pie rief] rate Irre] Mmühe rare khüfie, Tale Jihäfe) tat] Inte faire | Mmehe | Id 
2. 28. || 24. | 2 265, 1 27a 2a eg so: 312 Isa 83; 34. | 835. || 36. 37. | 38. | 39. 40. 41. 42, 43. 
| I | | 
| | 
638197,0| — | — | 76,41100,91 — | 38,1| 56,8 27,31 61,2) 474 54,5, 490) — — [109 — | 323,1) 460,01 33,3| 133,9 
— 1142| — — 1,8) 72,0) — | 38,4 9,1, 19,9 8,9 36,5 3,5] 20701 U io 34,2117301,0 DO M30G 
63,8| 82,81 =— — || 74,6 28,91 — — | 472 7A 52,3) 209 510 2861 — | — |— — 288,9 158,6 308| 97,9 
= en _— = ze — = — — _— _— = 0,4 | 0,4 0,9, ar 
| | | | | 
I 2,0) 0,51 50 — Tadel ala 88,7 ET 2 — | 1483| 110,8| 33,3) — 
we 14 — | — ı — | — | — 19) 14| — 2,7) — 72a = | —.| 7 2 159,6) 11,3] 4086,27] 169,4 
13700 — ||194,9 = ==; — — 1,9 — | 2 72 aA — — = 1 566,8 9,9| 4054,83 — 
Zei I —l ee) | — De at a Me a en ee 2038| IM 319 — 
ET re en = | | FZ 72 Su 7 | = | Fe; 8,5 Tr RT 169,4 
15312,1 429,9| 70,318013,8° — |492,0 — |1534,6| 87,8|1217,2| 51,8| 712,3330,9 | 22 711,9) 540,8122977,5| — 
Ze 1949| — 2313,55) — TS LO42 ne 1791,61, — 265,4 1,5, > We Er ar 11 896,0 1,5|11 781,8 ir 
se | 465,6) — |a1777| — | 4130| — || 2738| — | 100 32 —| — |— | — 8065,65 3,2] 9082,01 — 
| 2648) | 31,6 — || 78,6] 60,1] 145,8) 49,1 336,9, 319,9| — | | 2174,2| 429,1| 1420,01 — 
Ze || — 7273 69,9 rl TR: 2711 Ha Eee —= ag 576,1, 107,01 6937| — 
396,0 ZI —| 395) — || 22,11 — | 488 — || 29,7) — 146 — | —|ı — || — | 5505 — | 3495| — 
ei el | — || — 3 0 | —-  — | — — I— | —| 1498 02 1018 — 
a | —  — || 864 1,31 200] 17,51 72,5 43 90,0) 88,1 1081112699) — ı — |— | — | 666,! 238,1] 4293) — 
0,2) — || 71,9) — || 162,0 71,51 521 — 3a — 84 769 1 795 — | — I— | —| 261,0] 2270| 38,11 39,9 
ie / |) | 11 - || — | —lesggıria] — | — | Bnaalırıa| — | — 
630,9 197,0 696,7. 70,313380 1 174254; 55,9 1728,1 122,5 FERIEN 989,3 660,5,664,2 1714,8| 12,1 — |27071,6 3303,4128049,5| 343,2 
| | | | | 

a 241 — | — 1217,01 — 372,51 — 1330, 92,31 — | 567,4 — || — | 8098| — 103,7 3477,511834,3l 1466,|| — 
888 — | — | 41,5 259,1 zumal | Va BL 3 97. up Lo) PR | ge Br Er ee 1 1225,91 — | — 4,3] 1570,1| 151,83| — 11735,2 
36918 — || 24,1 41,5 259,1 217,6) — 433,9 151,1 330,6 92,3 44,6 603,3 — 225,9 809,9] — 108,0] 5047,6.1986,1| 1466,6.1735,2 
1322,7 197,01720,8 111,313639,2 391,8)545,2.489,8 1879,2,453,11517,3 352,8 11592,6. 660,5890,1| 2524 | 12,1 108,0 3211925 289 ,5129516,112078,4 
252 — 1609,01 — 18247, — | 55,0 — [14261 — | et 116346 _ 


— | 95,9126829,7 — |27437,7 


Über ihre Steuereinnahmen nicht mehr wie 1913 zur 
> allgemeinen Zufchußbedarfes verfügen, fondern dürfen 
lichen Teil davon, 5. B. den zur Förderung der Bau- 
timmten Teil der Aufwertungfteuer fowie die Straft- 
er und die Vergnügungfteuer, die 1926 zufammen 
aller Steuereinnahmen erbracht haben, nur für be- 


‚nklajje 
vohner) 


000 

000 6. 100 000 
000 = 50000 
000 - 25.000 
000 = 20.000 
000 - 10000 
000- 5000 
000 


Br, ... 


Die Steuereinnahmen verteilen fich 


1926 


1913 1925 
indb.H auf ing.) u Sino.g.| auf 
deg einen 3 einen des einen 
Gefamt- | Einw. | Gejamt- | Einw. | Gefamt- | Einw. 
betrages M betrages | MN | betrages | AN 
55,84 | 37,12| 47,07 | 77,26| 51,82 | 95,57 
1,86 | 26,23 1,58 | 55,88 1,56 | 62,94 
5,63 20,855] 5,73 | 53,00] 5,98 | 62,94 
2,47 |20,41| 2,42 |50,20| 2,54 | 59,54 
7,16 |20,88| 7,03 |48,23| 6,92 | 53,80 
8,16 |17,93| 8,60 |45,58| 7,79 | 46,89 
6,82 |13,99| 7,78 |37,77| 6,86 | 38,12 
11,73 |11,44| 13,77 |32,80| 10,17 | 27,48 
0,08 ' 0,01 6,02 | 6,82 6,86 | 8,17 


ftinmte, gejeglich vorgejchriebene Ziverfe (Woh 
VBohlfahrtspflege) verwenden. 


nungsbau, Wegebau, 


Die Verteilung der Steuern auf die einzelnen Gemeinde- 


grögenklaffen in dv. 9. der Gejantfteuereinnahmen und auf einen 
Einwohner zeigt die vorjtehende Überficht. 


63 ift dabei zu beachten, daß die Steuereinnahmen der Ge- 


meinden mit mehr al3 20000 Einwohnern auch deshalb bejonders 
hoch find, weil ihnen als bezivksfreien Städten die Aufgaben der 
DBezirksperbände mit obliegen und infolgedefjen auch die Steuer- 
einnahmen, die den Bezirksverbänden vorbehalten find, zufließen. 


Größenflafjen 


(Einwohner) 


mehr als 100 000 


Gejamtjteuereinnahmen in dv. 9. des Zufchußbedarfs 


- =  50000—100 000 

- 25 000— 50 000 

= 20 000— 25 000 

- 10 000— 20.000 

- 5 000— 10000 

‚ 2 000— 5.000 
AN ee ee 
Dezirföverbände. .... .. 


1913 | 1925 | 1926 
80,89 81,02 81,17 
91,59 66,57 69,29 
73,67 72,81 75,57 
84,21 88,79 92,61 
77,19 81,32 85,48 
85,74 88,61 91,71 
84,56 91,85 92,70 
96,79 101,96 93,79 

2,58 57,40 66,43 


Noch Uberfigt 2a. 


Noch: Nechnungsjahr 1926 2 
Gemeinden mit... Einwohnern T 
Art des Eriverbsvermögens 50001 bis || 25001 bis || 20001 bis | 10001 bis || 5001 bis 2001 bis ||" Bi 
100.000 | 50 000 25 000 | 20.000 10.000 | 5000 bis zu 2000 | PerDände 
über- | Bu= || fiber- | Zu- ||Über- | Zu- Über- Bu- Über- | Zus || Über- | Zu- || Über- | Bu- ber- | gu- 
jhüfje ihre, Ihüffe | Ihüffe) jehüffe, Ihüffe| Ihüffe | Ichüffe]) Shüffe | Ihüffe, Tchüfje | Fchüffe) fchüffe ichüffel fchüffe (eur 
; 44. | 4. || 46. | a7. || a8. | || 50. | s1.|| 5% | 58. 1 54. Tess. User 
I. Betriebe einjchl. Beteiligungen 
1. Landwirtjchaftliche, forjtwirtfchaft- 
liche und Fifchereibetriebe ...| — | — || 144,81128,1| 23,1) 54,8l 57,6, 6,8 157,5] 23,1| 51,3) 27,0 — | O1 
a) landwirtjchaftlihe Betriebe ..| — | — 7,7) 118,4 23,1) 54,8| 34,6) 2,71 ı19,8| 17,0] 24,6| 23,| — | 
b) forftwirtichaftlihe Betriebe ..| — | — || 1329 97) — | — || 2301 4Muall 1377| 6,1) 26,6 441 — I 
©) Tsiichereibeiriebese Fr =. —_— | 42 — | —| — | — | | — | — 01) — || — O,1 
2. Steinbrüche, Ziegeleien, Gruben, | | 
Dergkietien ne nee — | — 0,8| 0,3 — 2,2 9,7) 49,4| 20,3) 19,2] 20,1] 37,7 3,8| 18,7 
3. Verfehrsunternehmungen ..... . . — || — | — || — | — 04 351 — | — | — | 1239 12/6 = 
a) Straßenbahnen, Sleinbahnen, | 
Kraftiwagenbetriebe, Omnibufje | — - - 04 3,51 — | — || — | 12,9 12,6) — 
b) Hafenbetriebe und Lagerhäufer | — | — | — | —- | - | — | — | — | — | — | — | — | zZ 
6) Blugbäten. Ze. em: — 1-1 = I —| —| — | — | —| — | —| — [Sfr 
4. Verforgungsbetriebe....... . 870,0) — 18660,9 2,01675,4 — 13365,7, 1,62244,6| 36,5 826,8) 23,2] 582,6] 35,2 
a) Cleftrizitäts- u. a 570,01 — |2 57717) 2,01367,9| — |2255,9| — |It401,2 — || 510,3] — || 577,0) — 
by.Brswerk AR 5 Ä 250,01 — || 789,6 — |1289,4 — || 713,5| — || 500,6] 36,5] 146,8) — ae 
c) Wa TerDerIe a ee ER =. 218,6 — || 10,01 — || 396,31 — 321,4| — ||) 168,6] 23,2 4,2| 35,2 
d) Schlacht- u. Biehhöfe, Freibänfe 50,0 — 75,017 — 81 — | — 1,6| 214] — 1,1) — | — | 
5. Märkte, Ausjtellungshallen, Neffen 9,9] — 48,71 — || 349° — 53,61 — 48,3 — 22) —| — I — 
6. Stadthallen, Gajtwirtichaften, 
Drauleteten em — 1— I —.1— || — | — | 10,0); — 90 — 42| 14 4 — 
7. Sparfajjen, Banfen und ähnliche | 
Kreditunternehmungen einichl. 
Stabtihalten aa ner — | — || 110,0 — 5,7) 6,21 74,9 — || 167,6) 26,8) 107,8] 21,01 114,5 — 
8. Beihautiet er a ee — | — 71 — || — — | — (Er 
9, Sonltige Beiriebe 2 re. kun. — | — || 1235| 92 — | — || 615 — 11,7) 24,5) 25,2) 13,8] 11,4] 5,0 
10. Sämtliche Betriebe der Gemeinden 


bi3 zu 2000 Einwohnern. ...| — | — || — = — 
Summe I | 879,9 — 14095,8 139,6 739,1 63,2,3633,4 61,312659,0 130,1,1057,6 137,9 729,6 59,0) — 
Il. Kapital und Grundvermögen 


1. Allgemeines Kapitalvermögen . . [1789,3) — 126789) — || — | 70,9,3691,91| — |2137,4 — |2496,8| — |1655,1] — 1215, 
2. Allgemeines Grundvermögen. . . | 102,8) — || 555,6 — | — 7851| — | 80,11 642) — || 144,01 — || 527,1 = 
Summe II |1892,1) — 132345 — | — /149,43691,9) 80,212201,6 — |2640,3 — |2182,2) — |215,7 346 
Summe I und II 12772,0 — |7330,3 139,6 739,1 212,6 7325,3 142,04 860,6 ‚130,115698,4 137,9 2911,3, 59,0]215 v3 1 
Ubgeglihener Bettag 2.0... bazauı er 1719071 - — |526,5| — |rıs3,| — Ih7s0,| — |3560,| — Iessgel — e 


Wie umftehende iberficht zeigt find im Verhältnis zum Zufcpuß- | bereit3 im Lerhältnig zum Hufchußbedarf i in hohem Mafı 
bedarf die Steuereinnahmen in den größeren Gemeinden Feines- | ift; auch abjolut weifen die Umlagen im Jahre 196 e 
wegs bejonders hoc). gang von 1159000 2% gegen 1925 auf. Sn der 3 
Die Steuereinnahmen find aljo hier bei den mittleren und | fafjung fämtlicher Gemeinden und Bezirtsperbände (bal. 
Heineren Gemeinden am höchjten, bei den BVezirfsverbänden am auf ©. 130) müßten die Umlagenusgaben der Gemel 
niedrigjten, troßdem "daß gerade bei diejen jeit 1913 die größte | den Umlageeinnahmen der Bezirfsverbände übere 
Steigerung erfolgt ift. Dies beruht darauf, daß die Erwerbs- und fönnten dann als Doppelzählung, d.H. als Verrechn 
einfünfte niedrig find und infolgedefjen die Steuern die einzige Innerhalb eines Sreijes bon: gujetenierngeropbe 
wichtige Cinnahmequelle darftellen und daß zu dem Zufchußbedarf in Wegfall fommen. Diefe Übereinftimmung ift aber 
der bezirksangehörigen Gemeinden noch die Bezirksumlage tritt,  Nechnungsjahre erzielt worden. Die allerdings gerin R 
deren Dedung wieder aus den Steuereinnahmen erfolgt. Die | beträge don 20800 M im Jahre 1913, 200 AN im 3 
Steuereinnahmen ftehen alfo nicht nur wie bei den bezixksfreien | und 55600 2X im Sahre 1926 find auf wi 
Städten dem DUB Da.) dev Nämmereiverwaltungen gegenüber, | zuxücizuführen. Einmal fann der Zeitpunkt der Um 
jondern einem um die VBezirk3untlage echöben Buichußbedarf (vgl. | durch die Gemeinden und des Eingangs beim Bez Fi 
Überfichten 1 und 3, Summe 1 auf ©. 130 u. 137). ichteden fein und in zwei Nechnungsjahre fallen, jo Di dab 
Bei den Bezivksverbänden famen 1913 ganz überwiegend, Gemeinde einen reftlichen Umlagebetrag noch ber ab) 
1925 und 1926 immerhin in noch erheblichem Mahe die Umlagen | Rechnung 1925 zu Laften vdiefes Jahres an den Bezit 
als allgemeine Dedungsmittel in Betracht. Sie betrugen 1913: | abführt, während er dort bereits zugunften der 1926 
«2,93, 1925: 40,50, 1926: 32,76 d.9. de3 Zufchußbedarfes. ES | verbucht wird. Dann ift e8 möglich, daß; bon dei 
befteht das DBejtreben, die DBezirksverbände in fteigendem Maße | rechnungen zwifchen Gemeinden und Bezirksverbänden 
durch eigene Steuereinnahmen oder Ermwerbseinfünfte von den | auf dem Gebiete der Vohlfahrtspflege und des 2Beg 
Gemeinden unabhängig zu machen und dadurd die Umlagen zu | beträge irrtümlich nicht, wie e3 ftatiftijch richtig geiwe 
verringern. Aus den vorftehenden Angaben geht hervor, daß; dies (Fortegung de 
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Allgemeine Detungsmittel (Beträge in 1000. bzw. 1000 AN). 
B. Steuern. 


m Einfommen und ln cm nn) 
nenfteuer . ö ag 


m Grundbejig und Gewerbebetrieb 
und Gebäudejteuer 4 
jteuern 

1. Gewerbeiteuern u. jonjtige Gemwerbefteuern ohne b 
vergewerbefteuer, ogerjeuer A 
 Belißiteuern . er 


m Umjab und Bermögenverfehr 
‚dom u ameniel 
verwerbjteuer . 
uwadsiteuer . 

nzejjionfteuer . 


n Verfehr 
Steuern vom Verfehr 


ee I 


Summe IH 
n Verbrauch und Aufwand Summe IV 
steuern (Getränfefteuern) 
teuern 

ügungiteuer 

‚teuer ‚ 
euer, Sagdpachtiteuer : 

e Aufwand) jteuern . 


Summe YV 
Summe I bis V 
mdienjte 
tahmen 


ı Einfommen und en A as peuen) 
niteuer . a 
zjtiteuer ar 
Smme I 
f Grundbefig und ee 

nd Gebäudefteuer 

'euern 

‚Gewerbejtenern u. jonjtige Gewerbejteuern ae b 
rgewerbejteuer, Be agerfteuer af 
Befigfteuern . . . : 


 (Mietzins-) fteuer 
ing des en une? 
erung der Bautätigfeit Ir 


ne 1I 


Lat und Ben zenberteit Summe III 
We Grundbefigwechjel 
rwerbiteuer . . 

g zur Örunderwerbfieuer 
machziteuer . n; 
zejfionfteuer . 


Verkehr 
Steuern vom Berfehr 


Verbrauch, und Aufwand 
teuern (Getränfeiteuern). 
euern 
‚gungiteuer 
een, . 1 
0 Jagdpachtfteuer ; 

Aufwanditeuern t 


Summe IV 


Summe V 


Summe VI 
Summe I bis VI 
ndienfte 
nahmen 


| 


DB 


Summe II 


Steuereinnanmen dev 


über | 


BERTE® 


50001 b.| 


3. 


25.001 b. 
50000 


Gemeinden mit Sub. 
20001 6.| 


25000 


Einwohnern 


10001 6. | 
20.000 


5001 bis | 2001 bis | 


10000 | 


4. 


1. Nechnungsjaht 1913. 


| 
49 310,311 707,3| 5 284,3 
49 310,31 1707,35 284,8 
6347,4 191,6 391,0 
== 31,3 40,0) 
5771 — 1,1) 
683,6 44,8 10,8 
70887 267% 442,9 
2432, 5835| 213,9 
1 050,6| 34,8 56,7) 
— 0,1 23,6) 
34832 884 2942 
nn ren 0,4 
— = 0,4 
1 272,5 2,8 145,2 
992,0 — 75,2 
553,5 0,8 61,9 
1,61. 23,9 0,4 
14, 3 — 14,3 
28558 275 297,0 
62 716,0 2090,93 63193 
62 716,02 090,9 63193 
2. Rechnungsjahr 1925. 
36 181,2, 1 270,9) 5 204,1) 
Dey7zmilizsı 72237] 
37 878,5 1388,41 54278 
3734,9| 118,3) 462,4 
13 732,2) 491,1] 2 054,1 
18,1 0,7 1,0 
256,1 — 12,2 
17 741,6 610,1, 2529, 
19 781,6| 557,9) 1 982,1 
28573,4| 797,1 31424 
48 355,0 1355,0 51245 
7506,4 302,2 11282 
2 884,7 134,0 394,0 
22280) 110,4 171,4 
3 137,3 2,4 51,2 
130,7 1,7 19,0 
15 887,1 556,7 1763,8 
333,31 28,4 79,3 
333,3 28.4 79,3 
5176,11, 210,5) 470,3 
5923,11 210,11 580,8 
2528,3| 115,0 302,1 
> >= 0,6 
159,4 16,6 34,6 
137869 552,2 13884 
133 982,4 4. 490,3 16 313,5 
133 982,4 4490,8 16 313,5 


5. 


2 436,9 
24369 
110,0 


2 340,5 
125,2) 
2 465,7 


184,5 


919,6 
163 


1105,4 


785,1 
ae, 
1 996,8 


521,3 


96,4 
90,5 
40,2 
1,6 
750,0 
25,4 
25,4 
186,3 


235,8 
115,1 
0,2 

5,3 
542,7 

6 356,0 


6 856,0 


7 166,7 
7 166,7 


395,5 


5 751,8 
1 637,2) 
414,0 
419,4] 
143,6 
3,4 

2 617,6 


20 021,4 


20 021,4 


7 769,1 
7 769,1 


507,8 


48,0 
6,5 
18,2 
380,5 


383,3 
102,1 

27,2 
512,6 


1 305, 3 
244845 


244845 


5000 


6 071,2 
60712 
861,3 


298,8 

7 660,6, 
1,0 

7 661,6 


22 147,3 
95 


22 149, 8 


Sämtliche 
PR Bezirke- | Benteinden 
bi3 zu | Verbände | u. Bezirts- 
2000 verbände 


Da EI Br 
8359,01 — 88 105,3 
3535901 — 88 105,3 
3264,6| — 12 069,2 

13,83] — 19172 
40 — 71,9 

2596| — 1 092,5 
35420) — 13 424,7 

419,7 2,31 4178,2 

146,1 8,8] 1 602,9 

12,7) — 9m2 
378,5 111] 58783 
32 0 — 6,3 
32 — 6,3 

1014| — 1 997,9 

150,9 18,7| 1478,0 

2212| — 1131,5 

14,99 °— 43,2 

2,0 Pan 42,4 
490,4 18,7] 4693,0 
12 973,1 29,8] 112 107,6 
1976| — 198,6 
13 170,7 29,8] 112 306,2 


15 214,51 8288,5[ 91 920,5 
285,3] 453,9] 3 786,3 
15 499,8] 8 742,4] 95 706,8 
5 352,5 50,2] 12 783,6 
4 552,6 27,5| 30 887,8 
05 — 34,5 

411 — 414,0 

9 909,7 “ra 44 119,9 
1 992,3] 2528,0| 33 277,2 
3 993,1 68, 1] 48 723,9 
5985,41 2596,1| 82 001,1 
3 922,2 31,3 19 304,9 
1 006,2 0,2] 61712 
564,1 10,9| 4 574,2 
105,9 3 800,0 
6 1149 293,4 

5 606,0) 157,8] 34 143,7 
9,61 2 081,3| 2 645,6 
79,6) 2081,35] 26456 
390,1] 1 833,7] 9 376,3 
611,0) 1197,6| 10 468,3 
914,3 5,91 5 144,6 
6,01 457,3 466,6 
88,3 6,1 499,1 
2009,7| 3 Mar 25 954,9 


39 188,8 17 155» 284 67 1 


Noch Überjicht 2b. 


Steuereinnahmen der 


Gemeinden mit... 


Steuerart . Einwohnern 
über 150001 b.| 25001 b. |20001 b.| 10001 b. | 5001 bis | 2001 bis | bis zu % 
100000 100000 | 50000 | 25000 | 20000 | 10000. | 5000 2.000 
1. 2.7 8 Murau a . (I 
3. NRechnungsjahr 1926. 
Il. Steuern vom Cinfommen und Be: (im al 2) | | | | | 
1. Einfommenjteuer 3 Aue 44 837,511 675,4| 6 808,013 127,8] 7 258,11 8 823,0 8550, ” 14 062,2] : 
2. Körperjchaftiteuer 5 i 4282,7]| 157,5| 652,8] 270,8) 77811 696,2) 2490 543, BI 7 
Summe I | 49120218329 7460833981 80362 95192) 9050,6 14 605,3] | 
II. Steuern vom Grundbefig und Gewerbebetrieb | 
1. Grund- und Gebäudejteuer . ’ B 5109, 122,3 576,4 280,0) 830,5) 1031,6| 1 231,5) 4 895,0 
2. Gemwerbefteuern 
a) allgem. Gemwerbefteuern u.jonjtige Gewerbejteuern Ye b | 11 333,1) 352,0 1375,2] 720,51 2111,0, 2 288,4] 1 876,2] 1 960% 
b) Wandergemerbeiteuer, a RN 5,0) 0,1 2,0 57 39 3,5 2,6 0,5 
3. Sonftige Bejigfteuern . Fr, 1 141,6), = 48,4 54,8 72,8 47,8 
Summe II | 175895 474,4 1953,6 1002,2| 2993,38 33783] 3182,39 69042 
IT. Aufwertung-Mietzins-)iteuer | b 
1. Zur Dedung des allgemeinen RN 21 046,2 5784 1893,01 717,6) 1 754,6) 1666,51 1 355,7) 16100] : 
2. Zur Förderung der Bautätigkeit Lan ae: 46 007,8 1 033,8) 4376,31 497,2| 5525,83, 5500,61 3 934,3) 656,0] : 
Summe III | 67 054,0 16122 6269,32 214,3 7 280,4 7167,1 5 290,0 2266,0| ( 
IV. Steuern vom Umjab und Ser ze | | 
1. Umfasfteuer 9797,38) 346,6 1428,81 607,6) 1 752,6 2212,27] 2072,1] 3.698, 
2. Steuern vom Srumdbefigiwechiel | 
a) Grunderwerbiteuer . 2 2 920, 2) 105,31 256,7) 237,51 353,6) 563,2] 519,8] 10491 
b) Bujchlag zur Srunderwerbfteuer 220, 3) 846 314,7) 153,0 339,0) 523,3] 500,81 957,0 
‘ Wertzumachsfteuer . Hi, \ 240, | 45,5 1722 51,3] 204,6 345,11 280,41 2973 
3. Schanffonzejlionjteuer . er 7 145.0 5,9) 27,7 0,8 7,8| 4,6 4,7 9,0 
Summe IV | 18 323,1 587,9 2195,11 050,2 2657% 36492) 3 377,3) 60105 
V. Steuern vom Berfehr | | 
1. Kraftjahrzeugiteuer . u, 285,6) 36,0 76,7) 32,9 34,8) 159,7) 141,5) 871,91 : 
2. Sonftige Steuern vom Berfehr ler FR 7,6 1,2) 17,5| 0,1) — 0,2 0,6 3,9 
Summe V 2932 372 942) 33,0 3438| 1599 1421 8dlı: 
VI. Steuern vom Verbrauch und Aufwand | 
1. Verbrauchiteuern (Getränfefteuern) . 51789 199,1, 450,4] 1692) 380,6) 348,3] 315,3; 3996| 
2. Aufwandfteuern 
a) VBergnügungjteuer 5541,5| 213,3 594,2] 211,0 580,2) 580,2] 405,2] 6395 
b) Hundeiteuer . j 2 336,4 100,11 286,5) 113,3} 351,3] 380,0) 376,6 873,7 
ec) SFagdjteuer, Sagdpacitfteuer : —_— 0,6 2,1 12 0,1 0,8 2,4 
d) fonjtige Aufwandfteuern en Ur 513,1 0,5, 33,703 19,8 54, 8 14,5 24,0 8,2 
Summe VI | 13569,9 513,0 1365,4 510,9 1368, 13231 11219 1923,4 : 
Summe I bis VI |165 949,9 5 057,6 19 338,4 8 209,222 370,9 25 196,8 22 164,8) 32 585,62: 
Hand» und Spanndienjte 5 — al I Az 0,1 295,4 
Sejamtjtenereinnahmen . 1165 949,9 5 057,6. 19 338,4 8 209,2) 22 370,9 25 196,8 22 165,2 32 881,0] 2: 


(Fortfegung des Textes t von ©. 5.134) 
„Leiftungen“ bei den Ausgaben der einzelnen Kämmereiverwaltungs- 


ziweige eingefeßt, fondern zu den Umlagen gefchlagen worden find | 


und als Unmtlageteilbeträge bei den Leitungen ericheinen. Eine 
genaue Bereinigung jolcher Differenzen war nicht möglich und it 
auch bei der Geringfügigfeit der Beträge nicht von großer Wichtigkeit. 

Die Summe der allgemeinen Dedungsmittel (Überfichten 1 


und 3, Summe 2 auf ©. 130 u. 137) ift im Jahre 1913 Höher, in den | 
sahren 1925 und 1926 dagegen niedriger al3 der Zujchußbedarf 


einjchlieglich der von den Gemeinden geleifteten Umlagen. 1913 
ihließt alfo die Gejamtheit der Gemeinden und Bezirfsperbände 


mit einem Überjchuffe, 1925 und 1926 mit Fehlbeträgen ab (Über- | 


fichten 1 und 3, Gefamtabichluß 4a, ©. 138). Un dem Über- 
ichufje 1913 Haben die Gemeinden aller Größenklaffen und die 
Bezirksverbände Anteil mit Ausnahme der Gemeinden bis zu 
2000 Einwohnern. Bei diejfen bleiben 3,61 d. 9. des um die 
Bezirksumlage erhöhten Zufchußbedarfs ungededt. Diejer geringe 
Fehlbetrag ift nicht — wie die Überjchüffe der anderen Gemeinde- 
größenklaffen — auf Grund der Angaben jeder einzelnen Gemeinde 


errechnet, fondern durch Umrechnung der Beträge einer geringen 


Anzahl don Bergleichsgemeinden gewonnen torden, hat daher 
auf abjolute Genauigfeit feinen Anfpruch. 
Überjchüffe in der Größenklafje 2 (50 000—100 000 Einm.). 


Bejonders hoch find die 
Hier, 


‚liegen jowohl die Kopfbeträge der Steuereinnahmen (' 
als auch bejonders die Erträge des Eriverbspermögeng | 
über dem Landesdurchichnitt, während der Zufchußbedarf ( 
etwa hinter diefem zurückbleibt. Durch die Überichüfj 

jahren, die fich auf alle Gemeindegrößenklaffen und t 
verbände verteilen, wird das an fich jchon günftige ( 
von 1913 noch verbefjert. Jr den beiden Nachkriegsjo 
der Gejamtabjchluf ein völlig verändertes Bild. Der 
betrag von 35471000 RM = 9,88 d. 9. des Zufchußt 
jchlieglich der Bezirkgumlagen im Jahre 1925 berte 
jämtliche Größenklafjen und auf die Bezirfsperbände. 

durch verurfacht, dat die Erwerbseinfinfte nicht wie | 
einnahmen dem Zufchußbedarf entjprechend gejtiegen | 
ihrer Stelle feine genügenden neuen Einnahmeguellen 
toorden find. Wäre die Steigerung der Exwerbseinkü 
groß getwejen, jo hätte fich durch die damit gemwonne 
einnahmen bon fait 40 Millionen RM fogar nod) ein fl 
Ihuß ergeben. m Endabjchluß find die Fehlbeträge 

1925 noch ftark vermindert worden durch die großen 
die in Höhe von über 22 Millionen 2,M aus 1924, dem e 
nach der Inflation, in dem die Steuerfäße noch jeht 

zur Verfügung ftanden. So fchließt 1925 troß” ein 
eigenen Fehlbetrages jogar noch etwas beffer al8 2 


Sejamtabihluf;. 
it Kopfquoten und Gliederungsziffern. 
Br Nechnungsjaht 
1913 1925 1926 
Sachbetreff en ai nahme ar Zunahme gegen 
woh-| woh- | ES" | woh=| 1913 | 1925 
ner ner |; bom ner Hl en; 
A 1 RR \Hundert| 24 | N vom Hundert 
d, 2. 3. | 4, 5. 6. de 
yedarf 
ıhbedarf der tänımterei- | 
lungen . . [28,51] 69,50 153,18| 78,54 186,09) 13,00 
n übergeordneten Ge- 
everb. geleift. Umlagen | 0,18 2,4211301,08| 2,20 1173,55 — 9,09 
Summe 128,69] 71,92. 160,36] 80,74 192,28 12,26 
ne Dedungsmittel 
en (nach Abzug der 
rrücdzahlungen) . . [23,36] 57,02 153,58| 64,77. 187,93) 13,59 
nnachgeordneten Gem. | 
ne allgem. Umlagen .| 0,18] 2,121335,66| 2,19 1198,22)— 9,50 
Summe a [23,52] 59,44 162,29| 66,96 195,46) 12,65 
tüberichuß des allgem. 
ıl- u. Örundbermögens 
t Unternehmungen und | 
be insgefamt . .| 5,47| 5,38 2,03| 21,30 114,61) 110,35 
Summe 2 [29,01| 64,82) 132,06| 78,26 180,21 20,75 
chluß 
huß od. Fehlbetrag (—) 
me... 2.0.1070 — 2,08 — |--65,15 
yuß od. Fehlbetrag (—) 
ern 26 Aa 77,71, — — 
amtabihlug . - 2,93—264 — |-30 — 36,20 
5 oder Fehlbetrag [—]) 


hre erreicht der eigene Fehlbetrag nur die Höhe von 
AN, aljo don nur etwa einem Drittel des 1925er 
trogdem da jich der Zufchußbedarf um 12,26 v. 9. er- 
63 find aber anderjeit3 auch die Einnahmen ftarf ge- 
Sbejondere haben die Überjchüifje des Extverbsvermögens 
1925 mehr alö verdoppelt und bleiben infolgedefjen nicht 
are wie im Vorjahre hinter der Steigerung der übrigen 
wid. m Endergebnis wird der Abjchluß des Jahres 
durch den Fehlbetrag aus dem VBorjahre in Höhe von 
AM echeblich verjchlechtert, jo daß er noch ungünjtiger 
ft. Diejer Fehlbetrag aus Vorjahren müfte eigentlich 
8 Gejamtabjchlugbetrages von 1925 haben und infolge- 
39600 .3.N betragen. Da aber zahlreiche Gemeinden 
ußbettag mit dem Betriebsvermögen verrechnen, alfo 
Sehlbeträge entnehmen und die Überjchüffe zuführen, 
ih häufig, daß auf das folgende Rechnungsjahr nicht 
Ihbetrag übertragen wird. Bei der Bearbeitung der 
tif fpäterer NRechnungsjahre find die Gemeinden und 
erbände angehalten tworden, den vollen Fehlbetrag oder 
aus dem Borjahre auf die neue Nechnung zu über- 
) war dieje Angleichung für 1925 und 1926 nicht mehr 
t. Unter Berücfichtigung des Abfchlußbetrages von 
© 1926 nicht mit einem Fehlbetrag von 17977 100.4# 
n 25553 700.2, abjchließen. Im Gegenjaß zu 1925 
Jahre 1926 nur vier Gemeindegrößenklaffen und die 
inde Fehlbeträge auf, während vier Gemeindegrößen- 
üchüfje erzielt Haben. Die Fehlbeträge auf den Kopf 
rung find am höchjten bei den Großftädten (6,37. 2M) 
ı Heinften Gemeinden (3,96 2,4), niedriger in den Ge- 
t mehr als 20000 bis 100 000 Einwohnern (1,47. AN) 
hr als 2000 bis 5000 Einwohnern (0,73 RM) jotwie 
esberbänden (0,07 RN). Überjchüffe finden fich bei 
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den Gemeinden mit mehr als 50000 bis 100000 Einwohnern 
(6,60 ZN), mit mehr als 10.000 bis 20.000 Eintvohnern (5,50 AM), 
mit mehr als 25000 bis 50000 Einwohnern (3,37. RM) und mit 
mehr als 5000 bis 10000 Einwohnern (0,62 .ZM). Bei allen 
Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern ergibt fich aber im 
Endabjchluß ein Fehlbetrag, wenn die Vorträge aus 1925 mit be- 
rüchichtigt werden. Nux die Heinften Gemeinden und die Bezirks- 
berbände jchliegen dann mit einem Überfchuß ab. 

Die UÜrjachen zu ergründen, warum gerade in diefen oder 
jenen Größenklafjen fich im Endabjchluß ein Fehlbetrag oder Über- 
Ihuß ergibt, ift auf Grund des fmanzitatiftischen Nechentwerfes nicht 
möglich. Gerade bei den einzelnen Größenklafjen, in denen weniger 
al3 in der Gejamtheit aller Gemeinden und Bezirfsverbände ein 
Ausgleich von Zufälligfeiten und Einzelfällen durch das Gefeß der 
grogen Zahlen erfolgt, jpielen jolche Fälle oft eine bedeutende 
Rolle und Fünnen das Ergebnis entjcheidend beeinfluffen. So ift 
es möglich, dab 3. B. eine große außerordentliche Ausgabe, deren 
Dedung exit im folgenden Nechnungsjahte erfolgt ift, den Fehl- 
betrag in einer Gemeindegrößenklaffe, die nur twenige Gemeinden 
umfaßt, jehr erhöht, twie anderfeits 3. B. ein Grumdftücsverkauf, 
dejjen Erlös im jelben Nechnungsjahr noch Feine Verwendung ge- 
funden hat, einen größeren Überjchuß verurfachen fan. Bei der 
Bearbeitung der Ergebniffe von 1926 und der fpäteren Nechnungs- 
jahre ift verjucht worden, folchen Verjchiebungen, die durch aufßer- 
ı gewöhnliche Ausgaben und Einnahmen berurfacht werden, auf den 
Grund zu gehen und fie möglichjt auszugleichen. Für 1913 und 
1925 war dies infolge von Mangel an Erfahrung bei der Aus- 
füllung der Erhebungsbogen auf jeiten der Gemeinden und bei 
der Prüfung der Eintragungen in den ftatiftifchen Ämtern noch 
nicht im jelben Maße wie jpäter möglich. Die Gefamtheit aller 
Gemeinden und Bezirfsverbände ift aber in Sachjen jo groß, dat 
auch in diejen Jahren das Ergebnis in den einzelnen Größenklafjen 
etwa beeinflufjende Sonderfälle dort nicht ins Gewicht fallen. An 
dem guten Abjchlug im Jahre 1913 und dem ungünftigen Bilde, 
ı das die beiden Nachkriegsjahre 1925 und 1926 mit ihrem Gejamt- 
fehlbetrage von fait 48 Millionen RN bieten, dürfte fich jeden- 
falls auch bei Befeitigung der noch vorhandenen geringen Fehler- 
quellen nichts ändern. 

Abjchliegend werden noch in folgender Aufftellung die Kopf- 
quoten (N bzw. AN) des Zujchußbedarfs, der Erwerbseinfünfte 
und Steuereinnahmen jowie des Abjchlußbetrages für die Gefamt- 
heit aller Gemeinden und Gemeindeverbände im Neiche und den 
größeren deutjchen Ländern gegenübergeftelft. 


Ned | nen nn re an, 
Sacbetreff nungs cn Reich ven a | ba Baden | unlen 
| 

1913 | 28,51] 32,00 34,60] 26,78! 30,63) 35,28| 21,69 

Bujchußbedarf | 1925 | 69,50) 63,75 69,57) 46,14 59,27) 60,36 41,90 
1926 | 78,54] 71,49 79,59| 45,76 61,95 68,011 4,81 

Überfchüfje des 1913 | 5,a7| 4,95 4,80) 4,011 4,s8l 8,53|1 4,05 
Ermwerb3- 1925 5,38) 6,781 7,02) 5,801 6,19 10,61] 4,39 
bermögens 1926 | 11,30) 10,58) 10,39 9,56 10,89, 15,79 10,08 
1913 | 23,36) 26,66) 29,18 22,52 24,56) 25,181 16,82 

Steuereinnahmen | 1925 | 57,02| 52,70) 58,62, 35,94 43,90) 48,83| 34,41 
1926 | 64,77, 58,06) 67,31) 33,15) 50,66) 52,38) 34,58 

Abichlußbetrag | 1913 |+ 0,32)— 0,39 — 0,56 — 0,25 — 1,19|— 2,07 — 0,82 
Überfchi 1925 |— 7,10. — 4,27)— 3,93 — 4,40. — 9,18)— 0,92 — 3,10 
(Gesttehie, Et) 1926 — 2,47/— 1,95 — 1,89) — 3,05, — 0.40 + 0,16, — 1,15 


Für das Neich und die Länder außer Sachjen find die obigen 
Angaben der Einzeljchrift Nr. 10 des Statiftiichen Reichgamtes 


(Bortjegung des Textes auf ©. 139.) 
18 
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Kopfquoten und Gliederungsziffern. 


A. Eriwerbövermögen. 


el jümtliher Gemeinden und Bezirföperbande. 


ne RE 


Ve —— 


NRechnungsjahr 1913 NRechnungzjahr 1925 Nechnur 
Überjchüffe umd R Überjchüffe und ” Überjchüffe uni 
ame: Zufchüffe Erträgniffe Zufcüffe Erträgniffe 
Art des Erwerbspermögens E 1888| E43 5 Fe Fr E 338 E43 & FR 88 = 538 F 
Ss 2s:| 83 |S [832 |82|8 598 82|5 j82 58] & [S78l6 
2555| 38 |2 85258: 225 52]: [582 #e| = ale 
5 |eS=| 28 |5 |s2S| 88|5 |e83 538|58 885/88] © |ESSE 
„|882| 88 | |32%| 2328| |BSs2l3Z|r |38@l33| I ERIE- 
elesele, |E ls” = je51® \s8882.1@ ls" je,| © esse EHER = = =° \=2| 8 le88le 
1; U} 1215.47 71829 6 I 2.181 so. [10.1] 22 je j2 0 se 
. Betriebe einschl. Beteiligungen 1 
1. Landiirtichaftliche, forftwirtichaftlichen. LET 0,17. 2,86) 0,58|0,02| 4,57, 0,07j0,06 1,01.0,09 0,09) 8,70,0,13] 0,09 0,79) ( 
a) kandio eiichftliche Betriebe >22. joo2l 0437| 0,o8lo,or| 3,26) 9,05|0,00) ©,1110,01[0,06| 5,6919,09 0,02| 0,19 < 
2 foritwirti hajtliche Betriebe ‚ı5| 2,49] 0,51]0,01 1,31| 0,02|0,06 go, Er 3,0010,04| 0,07| 9,591 © 
) Siichereibetriebe 0,001 00l ocl— | — | — I—| — 0,01/0,00] 0,00) Oyor] C 
2. Siebe, Biegeleien, Gruf Jen, Bergmerfe 0,01 0,09 0,02 0,00, 0,48| 0,01|0,03 0,16.0,0.10,02] 2,09 0,03 0,02 0,15) ( 
3.2 Bertegrsunterncehmungen 0,26] 4,13) 0,92|0,011 2,93] 0,05[0,32, 4,97 0,46/0,00. 0,21,0,00) 0,82 6,90) 2 
a) Straßen-, Kleinbahnen, Sraftivagenbetr., Omnibuffe 0,26| 4,30| o,golo,oı| 2,241 0,04j0,311 4,88|0,45]9,00| ©,19|9,°° o8ıl 6,85| 
b) Hafenbetriebe und al: j >... lo0l 0,07] o,orlo,ool ©,or| ©,oojo,ox| ©,06|0,01j0,00| ©,02|0,00| or 95IF‘ 
c) Flughäfen . a: . . lo,ool 0,061 0,01lo,001 0,68) 0,01|0,00) 0,03|0,00 a 
4. Berjorgungsbetriebe . : zu 53,12 11,04|0,22| 4917 0,78 4,55 70.71/6,55|0,11 10,22.0,15| 7,05, 59,29] 
a) Gleftrizitäts- und Umformerwerte 0,91| 15,36| 3,19|0,01| 2,95) 9,05 2,381 37,04|3,43]0,00| 9,93)9,00| 4,91 33,76 
b) Gadwerfe N ‚9°| 32,19 6,69[0,00| 0,491 0,01[1,62| 25,1112,32|0,00 0,06|0,00| 2,36 19,83 
c) Wajjerwerfe . ‚33| 5,57) 1,16j0,12| 25,63) 9,40|9,44 6,77\0,63|0,09 8,110,12| O,51) 4,27) ' 
d) Schladht- und BienHöfe, . Sreibänte . ll — [0,09 20,10) 0,32[0,11| I1,7910,17j0,02| 2,02 0,03] 0,17) 17,43] 
5. Märkte, nen Meilen. - 0,02) 0,24 0,05 0,04 917 0,14 0,11 1,71.0,16 BE 0,1 0,96 | 
6. Stadthallen, Gaftwirtichaften. Brauereien . - 0,03 0,44 0,09|0,00) 0,54] 0,010,03 0,46,0,04|0,00 0,00,0,00| 0,03) 0,221 
7. Sparf.,Bantenu.ähnl. UN, zul Stabtjaften 1,24) 21,00) 4,36|0,00) 0,42) 0,01[0,14 2,081 0r10 10 4,50,0,07| 0,20 1,70) 
8. Leihämter RAT ee le — |—[ 0,00) - 0,01 
9. Sonftige Betriebe 0,02) 0,30) 0,06[0,01) 1,71, 0,03|0,05| 0,81 0,0 08 0,0 05, : 4,31,0,07| 0,06) 0,46 
10. Sämtliche Betriebe der "Gemeinden bis zu 2000 Einw. 0,07 1,23 0,86 0,01 1,55 0,02 0,13| 2,07,0,19j0,34| 32,42)0,50| — | — 
Summe I !4,96| 83,71, 17,39]0,31, 70,54 1,12]5,42 84,28 7,80|0,66 62,450,95| 8,38 70,481 
II. Kapital und Grunddermögen 
RR Allgemeines Kapitalvermögen 0,72) 12,18| 2,53|0,11 23,35) 0,37j0,70 10,83|1,00|0,37| 34,68.0,53| 3,23) 27,17 
. Allgemeine3 Grundvermögen . 2. J024l 4,11) 0,85[0,03| 6,111 O,10(0,31| 4,89 0,45[0,03| 2,87.0,04| 0,28) 2,35 
g g ' I ' f ! ' ’ 
Summe II |0,96| 16,29) 3,38j0,14. 29,46, 0,411,01 15,32 1,45|0,40 37,55. 0,57| 3,51 29,5% 
Summe ‘I und II |5,921100,00, 20,77|0,45 100,00) 1,59/6,43 100,00 9,25|1,06 100,00 1,52]11,89 100,001 
Abgeglichener Betrag 5,0 92,37| 19,19] — | — | — BR 83,53 7,3 — | — |— 11,30 95,061 
Überficht 4b. B. Steuern. Noch Überficht Ab. 
Steuereinnahmen nad) ar” Steuereinnahme 
Rechnungsjahren Rechnungsjaf 
1913 1925 1926 1913 1925 
Steuterart a E a B #3 3 Steuerart 1 E s En = 
1| 88 = 1| 53E= 1188E= au sElau o 
a a Ein- | TEE] cin |®E 
woh-| SS. | woh- | 38.8 | moh- | "8.5 twoh- | 28-5 | woh- | =® 
ner |&5 &| ner |s2&| mer | E2$ ner | S28| ner | Be 
25 23 23 a3 > 
er ie a eE ER TI EEE En mE LS _ ee 
1. Due ars: AN. 6. 7 I 2. 8 4. 6. 
I. Steuern vom Einfommen u. Ber- 2. Steuern dv. Grundbejißiechiel 
mögen (im allgemeinen) | a) Grundermerbjteuer ...| 0,871 3,72l 1,24] 2 
1. Einfommenfteuer . 18,33) 78,45118,41 32,20|20,76| 32,06 b) Zujchl. 3. Orunderwerbfteuer — | — | Oel 
2. Körperjchaftiteuer .1— | — 10,6 1,3] 1,78) 2,75 c) Wertzumachsiteuer 0,33] 1,43] 0,76 1 
Summe Lj18,33 78,45|19,17) 33,62]22,54 34,51 3. Schanffonzejjioniteuer .| 0,02. 0,08] 0,06 0 
1 i | Summe IV| 1,2 5,2] 6,84 U 
. Steuern vom Grundbejig und | V. Steuern vom Verkehr 
&emerbebetrieb | Be 
. 1. Kraftfahrzeugiteuer . 
1. Grund» und Gebäudejteuer 2,51) 10,75] 2,56 4,20] 2,83|1 4,37 2. Sonitige Steuern vom Verfeht 0.00 0,01l 0,53! 0 
2. Gewerbefteuern Summe V 000 Vol 053 0 
(gem. Gemwerbejteuern und | j "lo | 
a) alıg VI. Steuern dv. Berbraud u. Aufwand 
fonit. Gewerbefteuer ohne b| 0,04 0,17] 6,19 10,85] 4,41 6,81 1. Verbrauchfteuern 
b) Wanvergemwerbeft., -lagerjt. | 0,01 0,06] 0,01 0,o1| 0,011 0,01 a) Getränfejteuern 0.42 1,78 1,88| 8 
3. Sonitige Beisfteuern 0,23) 0,97| 0,08 0,15| 0,27 0,42 Ner ; 
‚ ‚ ' ‚ ‚#2 b) Sonit. Steuern d. Berbrauc) —| — [= 
Summe II| 2,9 11,95 8,84 15,50| 7,52 11,61 2. Aufwanpjteuern 9 
111. Aufwertung-(Mietzing-Jiteuer ni SA a m ns 4 
1.8. Dedungd. allgem.Zinanzbed. | — | — 6,66 11,69] 6,63) 10,23 ) gunnei EIER I 4 0 0 0, N) 
9, AurKörderung der Bautätigkeit] — | — | 976 17,12[14,62| 22,5 e) yagpfteuer, Jagdpachifteuer ‚01| 0,04] Va 
Zur Förderung de g , , ‚62| 22,57 d 0 
) Sonttige Aufwandfteuern . 2 0,04] 0,10) 0) 
Summe III] — | — [16,42 28,51j21,25, 32,80 Summe 4,18] 5,90 9, 
IV. Steuern vom Umjab und Ver- Summe I bis VI|23, i. 99,82|57,00 3 
mögenverfeht Hand- und Spanndienite - 5 0,04. 0,18| 0,02 
1. Umjasjteuer — . — [3,87 6,78| 4,39) 6,79 | Gejamtjtenereinnahmen . s 23/36100,00|57, a 
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"de Zertes bon ©. 187.) 

‚aben und Einnahmen der öffentlichen Verwaltung im 
Reich” entnommen. Die Zahlen für Sachfen weichen 
in biefer Veröffentlichung ein wenig ab. Dies ift aufer 
umdungsdifferenzen ducch einige Unterjchiede in der Be- 
nzelner Pojten, 3.®. des Grund- und Kapitalvermögens 
orträge dom vorigen Rechnungsjahr, zu erklären. Da 
und Gteuerverteilung ziwiichen Land und Gemeinden 
gelmen Ländern berjchieden geregelt ift, fünnen die 
en nur al3 Vergleich für die Finanzlage der Gemeinden, 
für die Belaftung der Bevölferung dienen. Dazu 
h die Angaben der Länder jelbft mit herangezogen 


Ausgaben und Einnahmen des Landes 

zerhnungsjahren 1913, 1925 und 1926, 

Vollswirt Karl Hep, außerordentlichem, wifjenschaft- 
lichem Hilfsarbeiter. 


je Ausgaben und die jpeziellen Derungsmittel. 


er Sinanzitatiftif der Gemeinden und Gemeindeverbände 
ine jolche für das Land erhoben. Die hierbei vorfommen- 
deden jich mit den bei den Gemeinden und Gemeinde- 
‚reits erläuterten!). Die Hauptüberficht auf ©. 142 gibt 
Verwaltungsziveige nac) Ausgabearten und Einnahme- 
>t, joweit e8 jich um die bei den einzelnen VBermaltungs- 
ft erzielten Einnahmen, die fpeziellen Dedungsmittel, 
den Ausgabearten find die laufend wiederkehrenden von 
talig vorfommenden Ausgaben zu unterjcheiden. Unter 
en Ausgaben jpielen die perfönlichen Ausgaben die größte 
etragen 1913 51,1 Prozent, 1925 76,6 Prozent und 1926 
vom reinen Sinangbedarf. Gegenüber 1913 haben fie 
-fähr veroreifacht. Die perfönlichen Ausgaben werden 
» und 1926 getrennt nachgewiejen nach Gehältern ein- 
egütungen an Angeftellte und nach VBerjorgungsgebühr- 
plich Sinterbliebenenbezügen. Lettere machen im Sabre 
6 ungefähr den vierten Teil der gezahlten Gehälter und 
‚aus. Die größte Steigerung der perfönlichen Ausgaben 
m Schulwejen. Hier find die Perjonalausgaben gegen- 
1 47,6 Prozent im Jahre 1925 und auf 741,7 Prozent 
6 geftiegen. Dieje Steigerung twird bedingt Dutch Die 
er perjönlichen Volfzfchullaften auf den Staat. Während 
hierfür Aufwendungen beim Staate vollfommen fehlen, 
hier in den Jahren 1925 und 1926 in voller Höhe. Sn= 
‚gen die perjönlichen Ausgaben von 4,8 Millionen X im 
uf 86,2 Millionen 2 bzw. 88,7 Millionen RN im 
01926. Der dazu von den Gemeinden gezahlte Zufchuß 
‚er den Einnahmen. In nur geringem Abjtande folgt 
#1. Da nach dem Kriege da3 Land die Koften der in 
: der Bezeichnung „Landespolizei” errichteten Schub- 
en hat und außerdem die Sicherheitpofizei in Leipzig, 
uen und Zmoicau verftaatlicht worden ift, weift der Per- 
‚gegenüber 1913 eine Steigerung auf 587,3 Prozent im 
d auf 655,4 Prozent im Jahre 1926 auf. Nach größerem 
bommen dann die Verwaltungszweige Wifjenschaft und 
1er dreifachen Steigerung, Allgemeine Verwaltung, 
hlfahrtswejen mit einer Steigerung um das Zmeifache, 
jowie Wirtichaft und Berfehr mit einer jolchen über 
don allen VBervaltungszmweigen ift e8 nur die Sinanz- 
waltung, bei der die perjönlichen Ausgaben gefunfen 
"um 65,7 Prozent bzw. 65,3 Prozent im Jahre 1925 
Sit dadurch entitanden, daf; mit dem Übergang der 
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wichtigften Vorkriegsiteuern auf das Reich auch ein großer Teil der 
Landesjteuerberwaltung abgetreten twurde, 

Dem Perfonalaufwand folgen die jächlichen Ausgaben, die auch 
die Arbeiterlöhne mit enthalten und vom reinen Stnanzbedarf im 
Jahre 1913 19,5 Vrozent, 1995 22,1 Prozent und 1926 16,8 Prozent 
ausmachen. Die größte Steigerung findet jich hier beim Schulmefen, 
Untergruppe „WVolfs- und Fortbildungsfchulen”, bei dem die Jächlichen 
Ausgaben gegenüber 1913 um da3 Dreizehn- bzw. Dreißigfache im 
Jahre 1925 und 1926 geftiegen find. AMsdann folgt die Wolizei, bei 
der diefe Ausgaben hauptfächlich infolge der Übernahme der Soften 
für die Schußpolizei auf 992,9 Prozent bztv. 1000,9 Brozent im Sabre 
1925 und 1926 gegenüber 1913 ftiegen. In großem Abftande fommen 
dann die Sachausgaben der Verwaltungsztveige Wirtfchaft und Ver- 
fehr mit einer Steigerung im Jahre 1925 und 1926 auf 299,8 Prozent 
bzw. 220,4 Brozent, Wiljenjchaft und Kunft auf 223,5 Prozent bat. 
292,3 Prozent, ferner Yuftiz auf 190,6 Prozent bzw. 191,5 Prozent, 
Vohlfahrtsweien auf 191,0 Prozent bar. 238,6 Prozent und die AlL- 
gemeine Verwaltung auf 151,8 Brozent bat. 147,2 Brozent. Dagegen 
find wie der Berfonalaufwand auch die Sachausgaben bei der Finanz- 
und Steuerverivaltung gefunfen. Gegenüber 1913 gingen jie infolge 
der chen erwähnten Finanzreform nach dem Kriege im Jahre 1925 
um die Hälfte zurlic und fanfen im Jahre 1926 jogar auf den jiebenten 
Zeil der Ausgaben von 1913 herab. Die Sujchüffe und Unterftügungen 
insbejondere twirtjchaftlicher und fozialer Art jind gegenüber 1913 im 
Jahre 1925 auf faft 250 Prozent geftiegen und haben fich weiterhin 
im Jahre 1926 verdoppelt. Die Verdoppelung im legten Jahre ift 
allein durch die erhöhten Ausgaben für die unterjtüßende Erwerb» 
lojenfürforge infolge der Zunahme der Arbeitslojigfeit entjtanden. 
Cine bedeutende Steigerung haben auch die Zufchüffe für das Ber- 
fehrswejen befonders zur Förderung des Straßenbaues erfahren. Im 
Jahre 1926 betragen die Zufchüffe faft das Achtfache gegenüber 1913. 
Die nur im Jahre 1926 auftretenden Unterjtügungen bei der Juftiz- 
verwaltung in Höhe von 898.000 2 betreffen die vom Staate zu 
zahlenden Armenantvaltzfoften, die im yahre 1925 mit unter den jäch- 
lichen Ausgaben nachgewiefen find. Bei den Fach- und fonftigen 
Schulen find hier die Zufchüffe an Innungen, Handels- und Gemerbe- 
fammern jotvie an jonftige Verbände für von ihnen unterhaltene Fach- 
Ichulen jotie etwaige Prämien, Stipendien u. dgl. mit nachgemwiefen. 
Saft unverändert find gegenüber 1913 die Zufchüffe und Beiträge an 
HSmeckverbände geblieben. Die Berzinfung und Tilgung der Schulden 
beträgt 1925 infolge der Verminderung der Schulden durch die Sn- 
flation nur noch ein Viertel von den im ‚ahre 1913 hierfür auf- 
gewendeten Beträgen. Im Yahre 1926 ift fie zwar geittegen, beträgt 
jedoch immer noch nur 65,8 Prozent von dem Betrage von 1913, 
Die Verzinfung und Tilgung ift im Gegenfat zu den Gemeinden und 
Gemeindeverbänden beim Land nicht aufteilbar auf die einzelnen Ver- 
waltungszweige, jondern wird in einer Summe unter IX „Schulden- 
dienft und verwaltung” nachgemiefen, da die Anleihen zur Abdecdung 
bon Stafjenkrediten bzw. zur Verftärfung der Betriebsmittel auf 
genommen werden, deren Verwendung aber im einzefnen nicht mehr 
auf die einzelnen Verwaltungszweige aufteilbar it. Geht an Be» 
deutung hat gegenüber 1913 die Fondsbildung und Gewährung von 
Darlehen gewonnen. Gegenüber 1913 ift fie im sahre 1925 auf 
194,3 Prozent und im Jahre 1926 auf 6000,7 Prozent geftiegen. Den 
Hauptanteil daran hat das Wohnungswejen, für deifen Förderung im 
Jahre 1913 feine Darlehen gewährt zu werden brauchten, während im 
Jahre 1926 über 28 Millionen MN al3 Darlehen zur Linderung der 
Wohnungsnot und fait 14 Millionen AM zur Bildung eines Woh: 
nungsbau-Ausgleichjtoce verwendet werden mußten. Als außer 
ordentliche Ausgaben im Sinne der Finanzftatiftif wurden für Neu- 
bauten oder Grundjtücsanfäufe fowie jonftige Ausgaben außergemöhn: 
licher Art im Jahre 1925 faft ebenfoviel ausgegeben wie im Jahre 1913. 


fe Beiticiift 1928/29, ©. 394 ji. 


ym Jahre 1926 dagegen ftiegen die Ausgaben Hierfür auf über das 
18* 


Doppelte, wovon der größte Teil für den Wegeneubau Verwendung 
fand. 

Bon den gefamten Ausgaben wird ein Teil durch Zujchüfjfe, Bei- 
träge, Erftattungen u. dergl., vom Reich, von anderen Ländern jorvie 
bon Gemeinden und Gemeindeverbänden gededt. Dieje Zujchüffe 
haben infolge der verschiedenen Lajtenverteilung gegenüber 1913 
wejentlich an Bedeutung gewonnen. m Sahre 1925 jind jte auf 
738,3 Vrozent, im Jahre 1926 jogar auf 1012,6 Prozent geitiegen. 
In Frage fommen für diefe Steigerung vor allem die Zufchüfje vom 
Neich für die Polizeikoften, ferner die durch die Verftaatlichung der 
Polizei bedingten höheren Beträge der Gemeinden, dad von den Ge- 
meinden an das Land abzuführende Bejoldungsdrittel für die Volfs- 
und Fortbildungsschullehrer und im Jahre 1926 bejonders die an das 
Land abzuliefernden Beträge der Gemeinden und Bezirfsverbände 
aus ihrem Anteil an der in der Finanzitatiftif „Hauszinsfteuer" ge- 
nannten Aufwertungfteuer zur Bildung eined Wohnungsbau-Aus- 
gleichitoces. Sett man diefe Zujchüfje von den Ausgaben ab, jo erhält 
man den reinen Finanzbedarf, der jich auch entjprechend der Steige- 
rung der erwähnten Ausgaben gegenüber 1913 jtarf erhöht hat. m 
Sahre 1925 ift er auf 197,6 Prozent, im Jahre 1926 jogar auf 258,1 
Prozent geitiegen, was gegenüber 1925 eine Steigerung von 30,6 Pro- 
zent bedeutet. Auf den Kopf der Bevölferung betrug der reine Finanz- 
bedarf 1913 rund 28 .#, 1925 54 ZN und 1926 70 AM. Dieje hohe 
Steigerung gegenüber 1913 wird vor allem durch das Hinzutreten 
neuer Aufgabengebiete bedingt, das durch die infolge des Strieges 
hervorgerufene wirtjchaftliche Notlage entitanden ift, jowie durch die 
ichon erwähnte neue Laftenverteilung zmwijchen den Gebietsförper- 
ichaften. Hierbei find befonders zu erwähnen die Polizei, deren reiner 
Finanzbedarf im Jahre 1925 auf 336,4 Prozent und 1926 auf 380,0 Pro- 
zent geitiegen war, das Schulwejen mit einer Steigerung auf 298,4 Pro- 
zent und auf 319,3 Prozent jowie das Wohlfahrtsiwejen mit einer 
Steigerung auf 243,2 Prozent bzw. 424,1 Prozent. Neben diejen 
Haupturjachen, die eine Ausgabenfteigerung bemirft haben, jind noc) 
andere Umstände zu erwähnen, nämlich die Bevölferimgspermehrung, 
die immer gleichzeitig eine Ausdehnung der wirtichaftlichen, Aulturellen 
und jozialen Aufgaben hervorruft, jomwie die wejentliche Abnahme der 
Naturalleiftungen und der ehrenamtlichen Betätigung im öffentlichen 
Leben, und jchließlich die gegenüber der Borfriegszeit eingetretene 
Verminderung der Kaufkraft unferes Geldes. 

Zur Dedung des reinen Finanzbedarfs jtehen zunächit die „Spe- 
ziellen Dedungsmittel”, dag find die Berwaltungseinnahmen und Die 
Sinnahmen aus Anleihen und Fonds, zur Verfügung. Sie find in 
ihrem abjoluten Betrage und im Verhältnis zum reinen Finangbedarf 
immer geftiegen, wodurc) im Jahre 1925 mit 21,3 Prozent 2,0 Prozent 
und im Jahre 1926 mit 31,8 Prozent 12,5 Prozent mehr vom reinen 
inanzbedarf gedeckt werden konnten als im Jahre 1913 mit 19,3 Pro- 
zent. m Verhältnis zum Jahre 1913 find die fpeziellen Dedungs- 
mittel im Jahre 1925 auf über das Doppelte und im Jahre 1926 über 
das Bierfache geftiegen, wofür eine Echuldaufnahme ausjchlaggebend 
war. Seht man die Steigerung der jpeziellen Dedungsmittel in Be- 
ziehung zu der Steigerung des reinen Yinanzbedarfs, jo ergibt fich, 
daß die jpeziellen Dedungsmittel im Jahre 1925 um 20,6 Prozent 
jowie im Jahre 1926 um 167,5 Prozent gegenüber 1913 und im Jahre 
1926 um 64,4 Prozent gegenüber 1925 mehr zugenommen haben als 
der reine Finanzbedarf. Bon den jpeziellen Dedungsmitteln entfielen 
100,0 Prozent im Jahre 1913, 97,0 Prozent im Jahre 1925 und 54,2 
Prozent im Jahre 1926 auf die Berwaltungseinnahmen, während der 
Net auf die Fondsentnahmen und Schuldaufnahmen fam, die ent- 
Iprechend zugenommen haben. Durch die Berwaltungseinnahmen 
werden in den Jahren 1913 19,3 Prozent, 1925 20,7 Prozent und 1926 
17,3 Prozent vom reinen Finanzbedarf gededt. Nach der Höhe der 
Berwaltungseinnahmen fteht auch jchon in der Vorfriegszeit an eriter 
Stelle die Juftizperwaltung, bei der dadurch über die Hälfte Des Gejamt- 
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aufwandes gedect twird, an ziweiter Stelle das Wohlfahr 
an dritter Stelle das Bildungswefen. Dieje drei Verwal 
zufammen bringen von den gejamten Verwaltungsein 
Sahre 1913 83,4 Prozent, im Jahre 1925 84,2 Prozent ui 
1926 86,0 Prozent auf. Die anderen jpeziellen Dedum, 
Anleihen und Fondsentnahmen jowie Rücdzahlungen vr 
ufm., die lediglich im Jahre 1926 mit nur 40000 2 2 
zahlung erjcheinen, jpielen eine jehr untergeordnete Ro 
dagegen fteht e3 vor allem im Nechnungsjahr 1926 mit d. 
Sin Gegenjaß zum Nechnungsjaht 1913, in dem feine Schı 
ftattgefunden hat, entfallen im Jahre 1925 3 Prozent ui 
1926 45,8 Prozent der jpeziellen Dedungsmittel auf Anle 
wird der reine Finanzbedarf im Sahre 1925 außer zu 2 
durch Verwaltungseinnahmen noch zu 0,6 Prozent du 
mittel und im Jahre 1926 außer zu 17,3 Prozent durch) % 
einnahmen noch zu 14,5 Prozent durch Anleihemittel 
diefem Dedungsmittel werden zmwijchen den einzelnen 
größere Abweichungen bemerkt werden, da jich die Anleih 
meift nur in größeren Zwijchenräumen vollziehen, jo daß 
eine Zufälligfeit in fich birgt. Bei diefen Anleiheaufnah 
e3 jich nur um folche, die das Land für allgemeine öffentli 
teils außerordentliche Ausgaben benußte, jedoch nicht ın 
für Zmecfe des Erwerbspermögens aufgenommen mordeı 
den im Sahre 1926 aufgenommenen Anleihen wurden alle 
zent für Wohnungsbauziece und 26,3 Prozent für de 
mwejen, insbejondere für Straßenneubauten, veriendet. 
Der nicht durch die jpeziellen Dedungsmittel geder 
Ausgaben ift der Zufchußbedarf. Da die Steigerung d 
Dedungsmittel, wie jchon oben erwähnt worden ift, erh 
ift al3 die Steigerung des reinen Finanzbedarfs, jo ijt die 
des Zufchußbedarf3 geringer al die de3 reinen Yinanzb: 
Zufchußbedarf beträgt im Jahre 1913 mit rund 109 9 
80,7 Prozent, 1925 mit 210 Millionen ZN 78,7 Proze 
mit 238 Millionen AN 68,2 Prozent vom reinen 7 
Auf den Kopf der Bevölferung entfallen 1913 ungefähr 
42.RN und 1926 48 RN, ex hat fich demnach verdoppel 
gerung des Zufchußbedarfs in den einzelnen Verwaltung 
aus der Überjicht 1 auf der folgenden Ceite erjichtlic). 
Bei jedem Berwaltungszmweig bleibt die Steigerung 
bedarf3 von 1925 gegenüber 1913 Hinter der Gteigerum 
Finanzbedarfs zurück. Nur bei Wirtjchaft und Verkehr, 
bei der Untergruppe Verfehrsmwejen (Straßen, Wege, ? 
einschl. Verfehrzförderung) ftiegen gegenüber 1913 der ı 
bedarf um 119,1 Prozent, die fpeziellen Dedungsmittel ı 
51,7 Prozent, jo daß der Zufchußbedarf mit einer Cı 
122,8 Prozent eine Mehrjteigerung gegenüber dem vei 
bedarf von 3,7 Prozent aufweift. Im Jahre 1926 ift im 
1913 eine erhöhte Steigerung des Zufchußbedarfs geg 
veinen Finanzbedarf beim Wohlfahrtsmejen und bei der 
Steuerverwaltung zu beobachten. Der Zufchußbedarf 19 
über 1925 bei der Allgemeinen Verwaltung um 4,8 Pro 
Polizei um 2,2 Prozent, bei der Yuftizperwaltung um l 
beim Wohlfahrtswejen um 14,8 Prozent mehr gejtiegen 
Finanz- und Steuerverwaltung um 4,3 Prozent weniger 
der reine Finanzbedarf. Beim Wohlfahrtsmejen bedingt Die 
des Zufchußbedarfes der Verwaltungszmweig „Jugendmwohlfe 
heitswefen und Leibesübungen“, und zivar insbejondere t 
gruppen „Siranfenhäufer und andere Heilanftalten” jom! 
Anftalten und Einrichtungen”, bei denen die Gteigerur 
waltungseinnahmen wejentlich hinter der de3 reinen Ö 
nachfteht. Bei diefem Verwwaltungszmweig find gegentib 
veine Finanzbedarf um 22,5 Prozent, der Zufchußbedar 
30,0 Prozent, die Speziellen Dedungsmittel aber nur um ] 
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Überfiht 2. 


nz TE Zufhußbedarf = ' e Rechnungsiahr de 
(a = 1913, b= 1925, c = 1926) RE EA ET EEE FE || 
ER * 1913 1925 1926 
E ses ı 0 8 | 52 [ES | 258 berät Frl aseen Fra eunnire 
ungsziveig ZEN ERS S5 5 8 ss a5” Urt des el Bufchüffe a Bufchüffe Aapahlh 
5‘ SE2| 58 | as |To5 "SS Eriverbsvermögens Er; = I= SER: 
Se en a se: x 885 58| s 8582| x |58| = 188 
Ban |5,S8| "Ss | 5 Sy8 a2 Sisdl_ I e&|_S el S |eS| _S es 
P- >) sun | Ann | Anm 58 |e8 82 |S8| 5, RB Eo #8] 80 |22 
I — — al a sel 2 st 3a 
ine Ber [a| 10218 | 2,18| 9,.| 823,0 | 100,0 | 109,2 —— 7] 27 HD E53 
pl 9355 | 1897| 45| 680 | 91,6 11000 | I. Betriebe einfchl. | 
8 c| 10097 | 202] 4,2| 72,1| 98,8 [107,9 Beteiligungen: | | 
EN 4727 | 0,98| 4,3| 93,3 1100,0 | 32,8 | 1.Domänen.... 408 1,31 — —| — |— | 350) 2.4l 150| 0,» 
bj 14660 | 2,941 7,0 | 86,1 | 310,1 | 100,0 2. Foriten . -.. + 110203 33,31 — | — | 4850 27,0|| — 2503| 15,1 
c| 16895 | 3,59| 7,1| 87,8 | 357,4 | 115,2 at | aahe 
a| 12552 | 211 115 47011000 | 7Lı | 5 ei NEE 1 a 
ses | ze 9 | 402 11407 1900 | nehmungen. .[11653lag,ıl sl g.0| — ||| 5671138;| 784 4; 
3 i e ; { / a Stanidelienb.. |T1653138,4 ee | 0 
a] 43426 | 9,08| 39,8 | 94,2 | 100,0 | 39,1 b) Sonftige Rer- | 
gäwejen .b| 111009 | 22,24 52,8 | 94,1 | 255,6 | 100,0 fehrsunterneh- | 
e| 113829 | 22,80 | 47, | 90,5 | 262,1 | 102,5 mung.u.Betei- 
a| 10374 | 2,18] 95| 67,8 100,0 | 43,3 ligung.an Ber- 
Drtöwejen |b| 23967 | 4,80 11,. 64,4 | 231,0 100,0 fehrsuntern.in 
c| 45357 | 9,09| 19,11 69,9 | 437,2 | 189,2 nichteig.Regiel — | — | 88) 2.01 — | — 5671|38,8| 784| 4,7 
& Be Sr RE s F Baieolt: | 
ngswefen !b 9 | 0,00 | 100,0 Ihaftl. Unter- 
agrpeien c 19 no 'e H aller nehmungen. 1. 1 — | 1 — 1 5710/39,0| ' 391] 2,4 
14379 | 300| 1832| 940 1000| 525 6.Cleftrizitätsm. | — | — 1 00) — | — 16 0,1] 80) 0, 
aft und |® ‚ ‚ ’ ' Al Müngmwejen..| 111 000— | —| 130 07l — |—| 9 05 
’ ’ ’ 
7372| 52 13,0 | 945 |190,4 11000 | gganten. | a028 a a a Eye 
| EBe 16t 856 9 notierte, > > | aaa 15a | arm ızal 171 ars 22,4 
BR a| 8823 | 1,88 81 93,0 |100,0 1208,0 | 10.Bäderverwalt.| 57) 0.8 | — |-| 69 05| 8! 0,0 
vefen b 4241 | 0,5| 2,0| 90,2 | 48,1 | 100,0 11.Sonft. Unter- 
"le 4209 | 0,82| 1,8) 94,3 | 47,7 | 99.2 nehmung. und 
ndientt [a]. 4647 | 0,97) 4,3 | 100,0 | 100,0 | 410,2 Betriebe... .| 158] 0,51 1) 0,0} 2000 11,5 1101| 7,5| 1800 10,8 
yulden- Ib 1133 | 0,28) 0,| 99,0 | 24,4 | 100,0 a) Borzellanfa- | 
ng . (ec 1891 | 0,3) 0,8| 62,6 , 40,7 | 166,9 britsikeiben | 0.358 ou a aa se BO oH  e 
hal -7|-08-01-985| . i b) Kalt- u. Hatt- } 
nd Ein- Ib 804 | 0,161 0,.| 9951 . |100,0 Bewerte. © | — | I | EI 3652 — | — 
B. .lo 2751| 0,15| 08| 86| . | 934 | eo) At.Gei.Sädf. 
SEEN SD. — ||| — |— | 2000) 11,5) — | — | 1800| 10,8 
a| 109 069 | 22,69 100,0 | 80,7 100,0 | 51,9 d) „Sächl. Heim“, 
me I—X 'b| 210206 | 42,11 100,0 | 78,7 | 192,7 | 100,0 Zandes-, Sied- 
el 237 798 | 47,63 | 100,0 | 68,2 | 218,0 | 113,1 fung3-u.Woh- 
ee, ; ; nungsfü - 
njämtlichen Berwaltungszweigen nehmen im Jahre 1913 en een Netel gar 
wejen und Wirtfchaft und Verkehr mit zufammen 53,0 Snteipy Hering es ol ale ee en 
Jahre 1925 allein das Bildungswefen mit 52,8 Prozent, Summe 1[29201|95,44492 100,0|10107 58,0 14627 100,0110474 63,0 
6 das Bildungs- und Wohlfahrtsweien mit zufammen II. Allg. Grund- u. 
den Hauptteil vom gejamten Zufchußbedarf ein. Kapitalvermö- 
Haup gefamten Zujchufbebanf a 
2. Die allgemeinen Derungsmittel. tiger Erträge) | 1415 4,61 — | — | 7304. 42,0| — | — | 6141 37,0 
ung des Zufchußbedarfs dienen die allgemeinen Dedungg- Summe Tu. II [30616 100,0 4492 100,0117411 100,0 14627 100,0 16615 100,0 
nd die Einnahmen aus dem Eriwerbsvermögen und die | Abgeglich. Betrag 6124 — | — | — | 2734 — | — | — lissıs — 
men. E | I und jchließlich Haben im Jahre 1925 Neuinveitierungen einen erheb- 
ige de3 Erwerbsvermögens weijen — tvie die Überficht 2 lichen Einfluß gehabt. Gerade dadurch ftieg der Zufhuß an die Ver- 
nur in ihrem Anteiljag an der Dedung des Zufchuß- | Feprsunternehmungen von 88 000 MH im Sabre 1913 auf 5 671.000 .2M 
3 Prozent im Jahre 1925 und mit 7,0 Prozent im Jahre | im Zahre 1925 Hauptfächlich als Folge der Einrichtung von ftaatlichen 
er 1913 mit 24,0 Prozent, jondern auch in ihrem ab- | Strafttwagenbetrieben, denen allein gegen 4 000 000 2,4 zugefommen 
ge einen Rückgang auf. Gegenüber 1913 waren die | find. Weiterhin ift ein hoher Zufchuß von 5 710.000 .2M bei den 
15 dem Erwerbsvermögen im Jahre 1925 um 89,3 Pro= | afjerwirtfchaftlichen Unternehmungen, die 1913 noch nicht vorhanden 
‘© 1926 um 36,4 Prozent gejunfen, gegenüber 1925 im | waren, zum Bau von Wafferkraftanlagen und Taljperren verwendet 
doch wieder um 496,8 Prozent geitiegen. Auf den Rüd- | worden. Ferneriftauch bei den Banfen an Stelle des Überfchuffes von 
age aus dem Erwerbövermögen in den Jahren 1925 und | 2 048.000. im yahre 1913 ein Zufchuß von 1164 000 2,4 im Jahre 
er 1913 ift der Ausfall der Uberichüffe der auf das Reich | 1925 getreten, der entjtanden ift durch die Erhöhung des Grumd- 
en Stantseifenbahn von jtarfem Einfluß gewejen, be= | £apitals der Sächfischen Staatsbanf um 1 Million AM und durch Er- 
it 11 653.000 M 38,1 Prozent der gefamten Überichüfje | richtung der Sächiifchen Landespfandbriefanftalt, für die ein Grund- 
913. Ferner find die geringeren Gejamtbeträge auch fapital von 1 Million 2X zur Verfügung geftellt wurde. Schließlich 
den, dafs bei den Forften die Erträge um 52,5 Prozent erforderte die Beteiligung beim „Sächfifchen Heim” Landes-Sied- 


> und um 75,5 Prozent im Sahre 1926 gejunfen find, (Fortfegung des Tertes auf ©. 145.) 
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des Textes von ©. 141.) 

Rohnungsfürjorgegejellichaft m. b. H., die 1913 ebenfalls 
Stand, einen Zujchuß von 716.000 2. Im Gegenjah zu 
n Zufchußbedarf im Jahre 1925 findet man im Jahre 1926 
ifje vor, da auch die Unternehmungen und Betriebe, die im 
och Zufchühje erhalten hatten, 1926 Überfchüffe abtverfen. 
diejer Verhältniffe ift auch die erhebliche Steigerung der 
‚dem Erwerbsvermögen im Jahre 1926 gegenüber 1925 


räge aus dem Erwerbsvermögen find aber gegenüber 1913 
n 1925 und 1926 nicht im gleichen Verhältnis twie der Zu- 
gewachen. Snfolgedejjen müjjen jegt die Steuern ftärfer 
genommen werden al® vor dem Striege. 


Steuereinnahmen!) 
1913 1925 1926 
+ 2 23 no E &S “> N en 2 
es ja: |28| SS [es j22 8 82: 
8 2528| 2 |38 |S8| 8 |=3 |S8 
a“ 8: |2E| 83 [28 152]38 35 |SE 
S2| 8 S8| 8 58| 8 
n Ein- 
d Ber- 
teuer [71983 14,98] 65,4 757972) 15,18 39,0189877118,00 43,0 
f 
> El — -- | — || 4272?)| 0,86) 2,2112468| 2,50) 6,0 
(Er- 
euer .| 5122 | 1,06) 4,71 — a | Pr en ee 
nd 
teuer.| 890 0,1] 0,81 — ZW — le 
om 
und 
trieb: 
t...[ 5103 | 1,061 4,61 8531 | 1,71\ 4,4 9506| 1,91] 4,6 
ner) — — | — [20979 | 4,20) 10,815707| 3,15! 7,5 
n Ge- 
b im 
n..| 248 | 0,0 0,2) 401 | 0,0s| 0,21 367| 0,07) 0,2 
Ing: 
'g des 
ınzbe= 
.. — | — [47591 | 9,53! 24,51141947| 8,40) 20,1 
ung 
Bi ii 1] |), 
. Um- 
erımö= 
A, — — | — [115239 | 3,05) 7,3]17680| 3,541 8,5 
!D= 
TE — — I1— [| —5 | 0,001 0,0| —1| 0,00| 0,0 
ter. „| 5170 | 1,08) 4,7| 5449 | 1,09) 2,8 5923| 1,10| 2,8 
»uer — — || 2119 | 0,43] 1,1] 2176| 0,43] 1,0 
m 
teuer — | — |-- | 3105 | 0,82) 1,d 2283| 0,%| 1,1 
Jom | 
Ver- 
er 6622 | 1,33] 6,0110661 | 2,14 5,5110762 2,15| 5,2 
ver: RL | 
le — |—  —-| —- ı—- | — 
— VII 110046 22,89|100,0| 194139 138,89 100,01 208695 41,80|100,0 


Tuaug der an Gemeinden und Gemeindeverbände über- 
uern. 


ie auß dem gejeglichen Gemeindeanteil an der Einfommen- und 
ver dom Sand einbehaltenen Beiträge der Gemeinden zum 
ufiwand für die öffentlichen Wolfs- und Fortbildungsichulen. 
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anteil an der Neichsbranntweinfteuer. 
3 Sädhf, Statiftiichen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930, 


Die Gefamtjteuereinnahmen (val. hierzu Überficht 3) find gegen- 
über 1913 im Jahre 1925 um 76,4 Brozent und im Sabre 1926 um 
89,6 Prozent gejtiegen. Jm Jahre 1926 weifen fie jedoch gegenüber 
1925 nur eine Steigerung um 7,5 Prozent auf. Jhr Anteiljaß an der 
Dedung de3 Zujchußbedarfs beträgt im Jahre 1926 87,8 Prozent, im 
Jahre 1925 92,4 Prozent, im Jahre 1913 jedoch nur 83,6 Prozent nach 
Abzug der an das Neich al3 ungededfte Matrikularbeiträge abgeführten 
Steuereinnahmen in Höhe von 17,1 Prozent der Gejamtjteuerein- 
nahmen (vgl. hierzu den zufammenfaffenden Überbliet der Überficht 4). 
Iroß der Mehreinnahmen an Steuern bleibt jedoch die Gtei- 
gerung der Steuereinnahmen im Jahre 1925 hinter der Steigerung 
des Zufchußbedarfs um 16,3 Prozent und im Jahre 1926 um 28,4 PBro- 
zent zurüd. Da außer den Steuereinnahmen, wie fchon oben erwähnt, 
auc) die Erträge aus dem Erwerbvermögen hinter der Steigerung 
de3 Zufchußbedarfs zurüdftehen, weit der Staatshaushalt in den 
yahren 1925 und 1926 Fehlbeträge auf. snfolge der Neichsiteuer- 
veform muß nach dem Striege zwischen Reichsiteuerüberweifungen und 
eigenen Steuern de3 Landes unterschieden werden. Yon dem Landes- 
anteil der Neichsfteuern ift nur der Betrag als Steuereinnahmen nach- 
geiiejen, der nach Abzug der auf Grund des Landesfinanzausgleichs an 
die Gemeinden und die Gemeindeverbände geleifteten Überweifungen 
verbleibt. Der Landesanteil an den Neichsiteuern, das find Einfommen-, 
Körperichaft-, Umfab-, Grunderwerb-, Kraftfahrzeug und Nenn- 
mwettjteuer, beträgt im Jahre 1925 über 100 Millionen 2M vder 
20,14 AM auf den Kopf der Bevölferung und im Jahre 1926 über 
124 Millionen 2M oder 24,93 RM auf den Kopf. Von den Gefamt- 
fteuereinnahmen betragen die Überweifungsfteuern 51,8 Prozent im 
Jahre 1925 und 59,6 Prozent im Jahre 1926. Obgleich in den Jahren 
1925 und 1926 die Einfommenfteuer gegenüber 1913 abfolut geftiegen 
it (1925 um 5,3 Prozent, 1926 um 24,9 Prozent), ift ihr Anteil an den 
Gejamtjteuereinnahmen gegenüber 1913 im Jahre 1925 um 26,4 Pro- 
zent und im jahre 1926 um 22,4 Prozent gefunfen. Diefes ftarfe 
Sinfen bewirkt, daß die Einfommenfteuer nicht mehr allein wie im 
yahre 1913 mit 65,4 Prozent den Hauptteil der Steuereinnahmen 
ausmacht, jondern nur noch 39 Prozent bzmw. 43,0 Brozent. hr folgt 
die Aufwertungfteuer zur Dedung des allgemeinen Finanzbedarfs 
mit 24,5 Prozent im Jahre 1925 und 20,1 Prozent im Sahre 1926. 
Dann fommen die Steuern vom Grumdbefit und Getverbebetriebe, 
die im Jahre 1913 von den Gefamtfteuereinnahmen 4,8 Prozent, im 
Jahre 1925 15,4 Prozent und im Jahre 1926 12,3 Prozent betragen. 
Die Mehreinnahmen an diefen Steuern find vor allem auf die Ein- 
führung der Gewerbefteuer im Jahre 1922 zuriiczuführen, die von den 
Steuern dom Grundbejiß und Gewerbebetrieb einschließlich der ge- 
ringen Steuern vom Gewerbebetrieb im Umberziehen im Jahre 1925 
0,1 Prozent und im Jahre 1926 61,4 Prozent ausmachen. Die Grund- 
fteuer dagegen beträgt im Jahre 1925 nur 40,7 Brozent, Dagegen im 
Jahre 1926 60,5 Prozent von der Gemwerbefteuer. Neben der Gemwerbe- 
feuer und der vorher erwähnten Aufwertungfteuer find als nach dem 
Kriege neueingeführteSteuern noch die Körperfchaftfteuer(19252,2 Pro- 
zent und 1926 6,0 Prozent der Gefamtjteuereinnahmen), die Umf ablteuer 
(1925 7,9 Prozent und 1926 8,5 Prozent), die Nennmettjteuer (1925 
1,1 Prozent und 1926 1,0 Prozent), die Kraftfahrzeugfteuer (1925 
1,6 Prozent und 1926 1,1 Prozent) zu nennen. Diefe neuen Steuer- 
einmahmen insgefamt machen im Jahre 1925 mit 93 305. 000 AM 
48,1 Prozent und im Jahre 1926 mit 92 261 000 .2M 44,2 PWrozent 
der Gejamtjteuereinnahmen aus. 

Der Unterjchied ziwifchen dem Zufchußbedarf und den allgemeinen 
Dedungsmitteln ift entweder ein Überjchuß wie 1913 oder ein Sulchuf 
wie 1925 und 1926 (vgl. den zufammenfafenden Überblict der Über- 
licht 4). 

sm Jahre 1913 wurden 7,6 Prozent mehr allgemeine Dedungs- 
mittel aufgebracht, al3 zur Dedung des Zufchußbedarfs nötig gewvefen 
wären, während im jahre 1925 6,3 Prozent und im Jahre 1926 
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Überficht 4. 


Nechnungsjahr 1913 | Rechnungsjahr 1925 | Rechnungsjahr 1926 


>» = |» = Sn 
„ \öxlge| „ läsise| _ 8838 
Bezeichnung 22 BE es =S 85 82 =S De 8: 
38 5832| a8 8802| 88 [ES SE 
am 128 |58| 8 [2355| 85 123158 
SCHI ERIEG ELJEU 
Reiner Finanzbe- | | 
Datı. er. But, 135157 | 28,12 100,0]26713453,51| 100,01348827 69,87) 100,0 
davon find gedecdt | 
dur) 
ipeg. Dedung?- 
mittel: | | 
a) Berwaltungs- | | | 
einnahmen . 26088 | 5,43] 19,3] 55221 11,06) 20,7| 60231 112,06] 17,3 
b) Einnahmen aus | 
Anleih., Fonds- 
entnahmen und | 
DLR = _ 10,18 14,5 


— | 1707| 0,34 0,6| 50798 
Spez. Derdungs- | | 
mittel insgejamt 
(Summte a u. b) 
Mithtn: | 
Buihußbedarf . . [109069 | 22,69 
davon find gedeckt 
durch) 
allgem. Dedungs- 
mittel: 
a) Erwerb3vermö- | 
gen (Überjchüffe) 261241)) 5,43] 19,3] 27841) 0,56 1,0116615%)| 3,33) 4, 
b) Steuern. . . . [91183?)] 18,97) 67,51194139 38,89, 72,71208695 41,30 59,8 
Allgem. Dedungs- Ne 
mittel insgefamt | 


26088, 5,13) 19,3| 56928-11,00, 21,3|111029 22,24 31,8 


| 
80,71210206 42,11 78,71237798 47,63, 68,2 


(Sumnte a u. b). [117307 24,10) 86,8 19692339 45 73,7\225310 45,13, 64,6 
Mithin: | 1. | 
Mehreinnahm.(—) | | | 

bzw. Mehrausgab.|— 8238 -—-1,71— 6,1] 13283) 2,66 5,0] 12488 | 2,50 3,6 


1) Abgeglichener Betrag. 
2) Ohne 18 863 000 „X an das Reich abgeführte Matrifularbeiträge. 


5,3 Prozent vom Zufchußbedarf ungededt blieben. Der Abjchluß der 
Statiftif ftimmt aber nicht mit dem der Staatshaushaltrechnung über- 


ein. Die Statijtif und die Staatshaushaltrechnung jchließen tie 
folgt ab: 
Haushaltrechnung 
Statijtif (ordentl. u. außerordentl. Rechnung) 
19313 + 8238300.4  — 29000 M 


1925 — 13283000 AM 15 382 000 ZN 
126 — 12488000 AN 33128000 AN 


Die Differenz ift dadurch entftanden, daß in der Statiftif auch Ein- 

nahmen berücfichtigt worden find, die nicht in den Haushaltrechnungen, 

jondern in den Staat3vermögensrechnungen erjcheinen, nämlich Schuld- 

aufnahmen und Überfchüfje oder Fehlbeträge aus Vorjahren. 
Überficht 5. 


Sämt:- 

; Red) | Sacı- | Zänter| Kreu- Würt- ü- 
Verwaltungsztveig u se Ki er Bayern ie Baden me 
ftädte 
€—€—— hmmm ll ek 

„1913| 2,13) 2,83] 2,08] 2,88] 2,70] 2,34 3,71 

I. Mel Ver- 1925 1.87 2,651 2,69] 3,381 1,64 161) 2,66 
8. - - [| 1926 2,02] 2,731 2,791. 3,08) 1,73] 2,82] 2,74 

1913| 0,98} 1,57) 1,80) 1,54] O,s6| 1,590) 0,67 

II. Polizei .. .111925| 2,941 4,s9) A,sel 4,35 3,27] 4A,sol 1,46 
1926| 3,39) 3,961 4,31 4,13) 2,58] 3,900 1 ‚51 

Arte ‚(1913| 261] 2,58] 2,34] 3,72] 2,64] 2,64] .1,94 

II: DnaDErn)? 1925| 3,54 3,86 3.68 5,66 3.44 315 2,56 
Seite 1926| 4,32] 4,27) 4,20] 5,52| 3,82) 3,811 2,78 
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Noch Überficht 5. 


a  — ._._ 


Sämt: 

liche 
Red: | en. \a; E Wir! 
Vermaltungszmeig nungs TR a er 'Bahern) tem., 
jahre | | berg 

Hanfe= 

ftädte 


IV. Bildungsme- 
jen 


ns oa ıe 


V. RWohlfahrt- 
alas u 5 


Meilen 


VI. Wirtichaft u. 
Berfeht... . 


VI. FSinanze und 
Gteuerwejen 


IX. Schulden- 
dienftu.Schul- 
denvertoltg. - 

X. Sonftige Aus- 
gaben u. Ein- 
nahmen. . 


Zufchußbedarf ing- | 


VI Wohnungs- | 


gejamt 


Cr Br Er Te 


Überjchüffe des Er- 
werb3vermögens 


Steuereinnahmen . | 


Sehlbetrag oder 
Überihuß (—) . 


Zum Schluß werden noch in der Überficht 5 die Ko. 
BSufchußbedarfs, der Überjchüffe aus dem Ermerbsve! 
Steuereinnahmen und des Fehlbetrags bzw. des Über) 
licher Länder ohne Hanfeftädte jorwie der größeren deut) 
gegenübergeftellt. Die auf den Kopf der Bevölkerung 
Beträge find berechnet nach den Angaben des Statiftiichen 
in der Einzelfchrift Nr.10. Die bei den einzelnen Ländern 
Abweichungen find aus der verjchiedenen Laftenverteilun) 


V. Die Finanggebarung deröffentlichen Dei 
in den Redmungsjahren 1913, 1925 un 


Bon Oberregierungsrat Dr. Georg Hofjmaı 


Bur Ergänzung der bisherigen Veröffentlichungen au 
finanzitatiftif, auf die im allgemeinen verwiejen wird, 
jtehend noch eine Zufammenfaffung von Land, Gemein 
zirksverbänden gegeben, allerdings in ftarf eingejchräntte: 
um nicht bereit8 Gefagtes wiederholen zu müjen. Diele’ 
fajfung aber darf wohl gerade auf Interefje rechnen, weil! 
über die zwei wichtigen Fragen gibt, wie hoc) die Seit 
durch die öffentliche Verwaltung war und wie jtarf Die 
Gebietsförperichaften daran beteiligt waren. Dabei ift d 
weifen, daß bei der Zufammentechnung der Zahlen des 
Gemeinden und der Bezirkverbände Doppelzählungen 
worden find. Der reine Finangbedarf ftellt aljo nun den 
der tatfächlich verausgabt worden ift. Die Summe der 
nahmen aber ift tatjächlich dem Lande oder den Gemeind 


War 


den zugeflojjen. Sie ijt bei der Stelle nachgewiefen, die 
(tige Verfügung darüber gehabt hat, aljo der Gemeinde- 
den Überweilungsiteuern, die vom Lande verteilt worden 
sei den Gemeinden, nicht auch beim Lande. Entjprechend 
gaben nur bei der Gebietsförperichaft angegeben, die end- 
it belajtet ift. Auf diefe Weije ift ein wirklich zutreffendes 
Finanzsoirtichaft geichaffen worden. m folgenden jollen 
e Gejamtzahlen und ihre Entwiclung in den Rechnungs- 
3,1925 und 1926 betrachtet werden, und anschließend daran 
(nis zwiichen dem Lande einerjeits und den Gemeinden 
fverbänden anderjeit2. 


inanzen don Land, Gemeinden und Bezirfsderbänden 
zujammen. 


rjamte Finanzbedarf der öffentlichen Verwaltung ift in | 


‚t3jahren — tie die Überficht 1 zeigt — von 348,5 Mil- 
auf 734,85 Millionen ZN und auf 951,3 Millionen AN 
Das bedeutet auf den Kopf der Bevölkerung eine Steige- 
72,51M auf 147,19 ZN und 1%,55 ZN. Im Sahre 
en bon diefem Finanzbedarfe 29,38 % durch VBerwaltungs- 
und Schuldenaufnahmen gedecdt werden, im Jahre 1925 
m Sahre 1926 dagegen 33,79%. Dieje Erhöhung war 
ichen eine Folge von Schuldaufnahmen, die 1926 beinahe 
wen wie die Berwaltungseinnahmen und jich gegen das 
ft vervierfacht hatten. Der durch diefe Einnahmen nicht 
ichußbedarf betrug 246,1 Millionen „X (= 51,20 MH auf den 
Sahre 1913; er war 1925 auf 557,2 Millionen ZN 
AM auf den Kopf) und im Jahre 1926 auf 629,9 Mil- 
f (= 126,17 .RN auf den Kopf) gejtiegen. Das bedeutet 
1913 eine Steigerung der abjoluten Beträge auf 226,38 % 
3%, eine jolche der Stopfbeträge aber auf 218,0 % und 
Diefe Steigerung ijt geringer, weil die Einwohnerzahl 
+ 806 661 auf 4992 320 angewachjen war. Der Zujchuf- 
jich demnach gegen 1913 im Jahre 1925 um 15,5 % mehr, 
[926 aber um 17,0%, weniger vermehrt al3 der Finanz- 
ie Steigerung des Zufchußbedarf3 der einzelnen Haupt- 
Szweige jowie deren Anteil an dem Gejamtzufchußbedarf 
(berjicht 1*. 


1*, 

1995 —| Yom Gefamtzufchuß- 

Va 

altungsziweig ergibt für Berwaltungszmweig 

für %/o 

1925 1926 1926 | 1913 | 1925 | 1926 
1. Verwaltung | 154,02| 142,21 92,301 9,94 6,77| 5,53 
u 223,99| 257,00|114,74| 6,04 5,98| 6,07 
pflege . . . 140,66| 171,951122,24| 5,101 3,17] 3,43 
ngöwejen....... . 191,95| 196,20]102,22| 38,11) 32,32) 29,22 
ahrtöwejen . 428,73 574,61]134,03| 12,00| 22,71| 26,93 
ungsweien...... . 152 010,53)71 413,16|137,31| 0,05) 10,64| 12,92 
Haft u. Verfeht .| 193,07] 170,58| 88,35| 13,341 11,37) 8,89 
tu.Eineichtungen| 108,67) 107,091] 99,30| 7,92) 3,80) 3,34 
u. Gteuerverw.| 135,08 138,81[102,76| 4,56] 2,72) 2,47 
dendienit........ 27,99 95,37|340,73| 2,911 0,36) 1,09 
ige Ausgaben 1310,61) 1137,ss| 86,32] 0,03) O,16| 0,11 
auj.| 22635 255,95]113,05| 100) 100) 100 


jichtigt man bei Betrachtung diefer Überficht, da; im Jahre 
nderziffer 141,3 und im Jahre 1926 jogar 142,3 betrug, 
dh, daß die Anftalten und Einrichtungen verjchtedener Art, 
und Steuerverwaltung forwie der Schuldendienft in beiden 
25 außerdem auch noch die Rechtspflege, 1926 aber die 
Qerwaltung mit ihrem Zufchußbedarf weniger gejtiegen 
 mderziffer. Das Anmwachjen des Gejamtzujchußbedarfs 


$ 
-i 


- 
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it alfo in der Hauptfache auf die neuen Aufgaben: den Wohnungsbau 
und das Wohlfahrtswefen zurüczuführen. Nächit diefen zeigt fich eine 
mwejentliche Steigerung noch bei der Volizei infolge deren Verftärfung 
nach der Einjchränfung des Heeres, während die Steigerung bei den 
Sonftigen Ausgaben wegen der Geringfügigfeit der dort nachgetvieje- 
nen abjoluten Beträge nicht ins Gewicht fällt. Es find alfo beeinfluffend 
lediglich ziwangsläufige Aufgaben als Folge des Krieges. Bemerfens- 
wert ijt auch noch, daß im Jahre 1926 gegenüber 1925 der Zufchuf- 
bedarf der Allgemeinen Verwaltung, der Förderung von Wirtjchaft 
und Verkehr, der Anftalten und Einrichtungen verfchtedener Akt, 
jomwie der Sonitigen Ausgaben zurückgegangen ift, während der Schulden- 
dienft die gewaltige Steigerung auf 340,73 zeigt, befonder3 als Folge 
des Beginns der Neuverfchuldung und der Regelung der Aufwertung. 

Anterlsmäßig fteht in allen drei Berichtsjahren der Zufchußbedarf 
des Bildungswejens an der Spige, obwohl er in den Nachkrieggjahren 
gegenüber 1913 erheblich zurücgegangen ift. Im Jahre 1913 folgte 
die Förderung von Wirtfchaft und Verkehr, im mwejentlichen bedingt 
durch den Straßenbau, und danach die Wohlfahrtspflege. 1925 und 
1926 war le&tere an die zweite Stelle aufgerückt und, dem Bildungs- 
wejen, bejonders im Jahre 1926, jehr nahe gefommen (26,93 % : 
29,22%), während in diefem Jahre der Wegebau (Förderung von 
Wirtichaft und Verkehr) vom Wohnungsbau übertroffen murde. 
Wohlfahrtspflege und Wohnungsbau find überhaupt die einzigen 
Veraltungsziveige, die nach dem Kriege einen mwefentlichen anteils- 
mäßigen Gewinn zu verzeichnen haben, Polizei und Sonjtige Aus- 
gaben find jich etiva gleich geblieben, während alle anderen VBerwal- 
tungszweige zurückgegangen find. Man fieht auch hieraus wieder den 
Einfluß der Kriegsfolgen auf die öffentliche Verwaltung. 

Die dem HZufchußbedarf gegenüberjtehenden Allgemeinen 
Dedungsmittel zeigen die Überfichten 2 (Erwerbseinfünfte) und 3 
(Steuereinnahmen). Leider war für die Jahre 1913 und 1925 die Auf- 
teilung der Exrwerbseinfünfte nach den einzelnen Betriebsarten, 
außer für das Land, nur für die Gemeinden mit mehr al3 2000 Ein- 
mohnern und die Bezirksverbände möglich, während für die Kleineren 
Gemeinden infolge der vereinfachten Erhebung lediglich eine Ge- 
jamtzahl für alle Betriebe zufammen gegeben werden fann. Für das 
NRechnungsjahr 1926 ift die Aufteilung auch fir diefe Heinften Ge- 
meinden durchgeführt. Die Erwerbseinfünfte zeigen in den drei Be- 
richt3jahren nicht unerhebliche Schwankungen. Von 52,4 Millionen M 
im Jahre 1913 find fie im Jahre 1925 auf 29,6 Millionen RM zurüd- 
gegangen, im Jahre 1926 dagegen auf 73,0 Millionen ZH angeftiegen. 
Der Rüdgang des Jahres 1925 ift Hauptfächlich durch das Anfteigen 
der zu den Betrieben geleifteten Zufchüffe von 6 Millionen „X im 
Jahre 1913 auf 17,8 Millionen 2M im Jahre 1925 gegen nur 1,5 Mil- 
lionen RN im Jahre 1926 bedingt. Sebt man die 1913 erzielten 
Überjchüffe gleich 100, jo ergibt fich fir 1925 nur 81,3 und für 1926 
auch nur 127,7. Die Zufchüffe aber waren 1925 auf 299,3 geftiegen, 
1926 aber wieder auf 24,6 gefallen. Fir den abgeglichenen Betrag 
(die Nettoitberfchüffe) lauten die entfprechenden Zahlen 56,5 und 139,4. 
Während fich alfo der Zufchußbedarf in den Nachkrieggjahren gegen- 
über 1913 mehr al3 verdoppelt hat, find die Erwerbseinfünfte im 
yahre 1925 auf die Hälfte gefunfen und auch im Jahre 1926 nur un- 
merklich gegenüber 1913 geftiegen. Smfolgedeffen konnten bon dem 
HSujchußbedarf des Jahres 1925 nur 5,3%, und von dem des Jahres 
1926 auch nur 11,6% durch die Exwerbseinfünfte gededt werden 
gegenüber 21,3%, im Jahre 1913. Die allgemeinen Gründe für dieje 
Verjcehiedenheit find auf Seite 129 diefer Zeitfchrift bereits aus- 
geführt. 

Wenn hiernach die Überjchüffe der Betriebe und die Erträgnijje 
de8 Vermögens für die Dedung des Zujchußbedarf3 nur eine unter- 
geordnete Rolle jpielen, jo find die Steuern, _die andere Geite der 
allgemeinen Decdungsmittel, dem Bedarfe weitgehend angepaßt 

(Fortfegung des Textes auf ©, 149.) 
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Grwerbseinfünfte. 


1913: abjolute Beträge in 1000 M, Kopfbeträge in.#; 1925 und 1926: abjolute Beträge in 1000 .2M, Kop 


fbeträge in AM. 


0 Überfhüffe ; Suihüfie - 
F ’ vs . 4 EVeibhe , Hm 
tiverbsvermögens abjolut bes Lanbes el abjolut bes Sanbes) Bee 
h ' Ban) Ri Dein. SR verbände?) 
1913 1925 1926 |] 1913 | 1925 | 1926 || 1913 | 1925 | 1926 | 1918 | 1925 1926 || 1913 | 1925 || 1913 | 1925 
ii 2 8. 4. 5 6 7 8. 9. | 10. I AH 155 1 aly, 1099 0217: 
inschl. Beteiligungen | 
haftliche, forjtmwirt- | 
u. Sijchereibetriebe . [11 424,0] 5 173,1, 3 120,6| 92,88) 93,75 85,02 7,12| 6,25] 14,98| 99,4 810,0 | 374,7\| — | 43,21|1100,00) 56,79 
je, Bergwerte . . . 24,2| 148,3 88,01 — | — | — 1100,001100,00 100,004 412,41 656,31 127,5|199,76 | 83,191 0,24 16,81 
nternehmungen . . [12 915,4] 1 595,6, 4 883,7 90,231 — | 16,05| 9,77.100,00, 83,95] 151,6 | 5 682,3 | 185,8||58,05 | 99,50 41,95| 0,20 
ichaftl.Unternehmag. — — 39,0) — — 110,0 — | — | — — 5710,01 — — 100,00) — | _ 
3 u.Umformermwerfe | 4 372,611 896,0 20 121,83) — | — | 0,40.100,00. 100,00 99,s0| 65,2 17,5 2,0|| 1,53 | 91,43] 98,47) 8,57 
Bı,.... 3 163,5) 8 065,611 773,31 — | — | — 100,00 100,00.100,00| 10,6 32| 836,5] — — ‚100,00 100,00 
Im... . | 1586,72] 2174,2) 2539,11 — | —  _— [100,00100,00.100,00| 557,0 429,1 58,11 — — ‚100,00 100,00 
‚Viehhöfe, Freibänfe| — 469,11 847,6 — 100,00 100,00| 436,7) — — — | — [100,005 — 
sftellungshallen, | 
Zn. ...-. _ 550,51 567,61 — ‚100,00.100,00| 129,6 | — — Er — 100,00) — 
n, Gajtwirtjchaften, | 
Bet... 125,6| 149,61 129,711 — = — /100,00|100,00:100,00| 11,8 0,2 14|| — — |100,00100,00 
, Banken ujw. 8 025,31 666,5) 1 954,3] 25,52°° — | 48,35| 74,18100,00° 51,65 9,1| 1 402,1 54,01 — | 83,02|1100,00, 16,98 
0 11,0 130,0 93,0 100,00 100,00 100,00 ar E= SEP Ra 
2 4 663,0, 3 127,0) 3 725,0 100,00|100,00 100,00 | — E — 
er... — — le | — 1100,00 5 —_ | 
0 299,5 2 261,9] 2 074,4| 71,79] 88,42| 86,92] 28,21 11,58 13,08| 38,1) 1397,90) 92,.|| 2,62 83,70) 97,38) 16,30 
Summe 1—15 [52 610,8 36 407,452 316,2\ 55,50, 27,76, 20,02| 44,50 72,24 79,98|5 921,5 16 108,6 | 932,7 || 75,86 | 90,80) 24,12 9,20 
der Betriebe der | | | | 
n bis zu 2000 Einw. 351.4] 664,2) — Zr Ze 11100,001100,00) — 33,6 | 1 714,8 | ‚100,00 
Summe I (52 962,2 37 071,6 52 316,2 55,14 27,26 20,02) 44,86 72,74 79,98|5 955,1 17 823,4| 932,7 75,8 82,011 24,57 17,93 
Srund- und Kapital- | 
Zu. ..,... 5 412,310 365,5 22 201,3, 26,14 70,46) 27,66| 73,86 29,54 72,31 — — 335,3 - 
Summe I und II [58 374,547 437,174 518,0) 52,45 36,70 22,30| 47,55 63,30 77,705 955,1 17 823,4 1 468,0| 75,43 a 24,57 17,93 
Fre. ... 52 419,129 613,7|73 050,0| 49,84| 9,40) 22,74| 50,16) 90,60) 77,20| — | 


13 und 1925 ift die Ausgliederung nad Betriebsarten (1—15) nur für die Gemein 
gewejen, für die Gemeinden unter 2000 Einwohnern werden die Beträ 


ichüfje des Nechnungsjahres 1926 fallen zu 100 %/, 


3 Textes von ©.147.) 

aß jie, die im Jahre 1913 insgefamt 82,7%, dedten, im 
auf 85,9%, und im Jahre 1926 auf 84,5 %, des Bedarfs 
ven. Um diejen Anteil zu erreichen, war eine Erhöhung 
euereinnahmen auf 215,3 %, bzw. 239,3 %, nötig. Diefe 
thtjache ducch Einführung neuer Steuern erreicht worden, 
ch Erhöhung der fchon beftehenden. Co jind von den 
Jahres 1913 die Einfommenfteuer und die Grumdfteuer 
Big nur jehr gering geftiegen, die Getränfefteuern da- 
gar fajt auf die Hälfte zurücigegangen. Dadurch haben 
n ihre frühere überragende Bedeutung an der Gejamt- 
me eingebüßt und erreichten 1925 zufammen nur noch 
nur 42,5%, von dem Gefamtbetrage gegenüber 87,3 %, 
13. Die neuen Steuern dagegen (Körperfchaftiteuer, 
er, Aufwertungjteuer, Umfabjteuer und Kraftfahrzeug- 
hten in den Nachkriegsjahren mehr al3 47%, alfo fajt 
3 Öejamtbetrages. Dies ift eine Folge der fogenannten 
N Simanzreform und der dadurch eingeführten Betei- 
teiches an den direften Steuern, vor allem an der Ein- 
t. Da leßtere den Ländern und Gemeinden, denen fie 
‚augeltanden hatte, teilweije genommen wurde, jo mußte 
ja ihr Bedarf nach dem Kriege jehr wejentlich gejtiegen 
te neuen Steuern Erjaß geleiftet werden. Denn gerade 
ienjteuer bildete bis 1920 das Rückgrat der Landes- und 
uern. 

! und Eriverbseinfünfte zufammen waren im Jahre 1913 
 Zujchußbedarf, fo daf; diejes Jahr mit einem Überfchu 
ich noch ducch, Überjchüiffe des Vorjahres erhöhte und 


den mit mehr al3 2000 Einwohnern und die Gemeinde- 
ge unter 16 in einer Summe nachgemwiejen. 
den Gemeinden und Bezirksverbänden zur Laft. 


Überficht 2*. 


Land Gemeinden 
A 1913 = 100 gefeßt |1925= 1001| 1913 = 100 gefeht 1925 — 100 
a ergibt für gefegt, ergibt für gefest, 
a 1925 1926 | rat fr gas a 
J. 91,55 98,82|| 107,98 198,87 173,31 87,15 
Ik: 34,84 34,96 || 100,36 — — _ 
2. 142,23 155,94 || 109,60 198,87 173,31 87,15 
I. 310,13 357,41|| 115,25 183,84 210,21|| 114,34 
II. 140,66 171,55 || 122,24 = — — 
1V, 255,63 262,12|| 102,54 137,06 139,38 || 101,70 
Jr 304,39 316,08 || 103,84 131,36 133,28|| 101,46 
a) 178,36 185,25]| 103,88 264,91 259,01 97,77 
b) 411,34 417,51|| 101,38 111,16 112,26 | 100,99 
c) 326,42 383,67 117,54 238,21 238,23|| 100,01 
d) 94,97 96,16 | 101,56 290,37 325,60| 112,13 
2. 180,25 172,60 95,76 257,06 265,92) 103,44 
3. 96,09 100,17 | 104,24 13,13 20,67 || 157,45 
V. 231,09 437,22|| 189,25 535,86 | 649,06 || 121,13 
1% 350,71 403,64|| 115,09 578,01 735,26|| 127,21 
22 67,24 87,a1|| 130,01 300,58 321,11) 106,83 
3. | 48 075,00 140 310,00 | 291,86 | 24 146,97 | 29 166,67 || 120,79 
NE 900,00) 1900,00 211,11 | 52 002,63 | 71 396,49 || 137,29 
v1. 190,12 161,12 47,40 195,17 177,95 62,34 
1% 117,28 102,01 86,98 122,22 329,72|| 269,77 
2. 222,81 187,36 84,09 196,63 174,93 88,97 
vi. — — — 108,67 107,91 99,30 
IX. 48,07 47,70 99,25 453,90 472,63 | 104,13 
X. 24,38 40,69 || 166,90 34,64 196,19), 566,32 
XI. 1 044,16 975,32 93,41 42,66 — — 
IL.—XI. 192,73 218,03 || 113,13 253,17 286,09 | 113,00 


1) Nähere Bezeichnung fiehe Überficht 1, Seite 148. 
(Sortfegung des Tertes auf ©. 151.) 


u ij 


Überficht 3. Steuereinnahmen. # 
1913: abjolute Beträge in 1000 X, Kopfbeträge in „X; 1925 und 1926: abjolute Beträge in 1000 2M, Kopfbeträge in , 
u he Essen 3 mE Sn Samen IE | 
Oft uf einen | | "famitener 
Steuerart Einwohner de3 Landes Var betrag 
1913 1925 1926 [1913 |1925| 1926 | 1913| 1925 | 1986 | 1013 | 1925| 1086| 1913 | 1025 | 1926 
: ß. 3. 4. 5| 8] 180 8] 10. 1 12 1er 
I. Steuern vom Cinfommen und 
Bermögen | 
1. Heiutiomntenjteter ng 160 088,31167 717,5.193 540,9[33,30 33,60 38,77] 44,96 45,19 46,44|55,04 54,81|53,56|72,00|35,02|36,3 
2. Körperjchaftiteuer . . .. . - — 8058,3) 21351,1| — | 1,61 4,28| — |53,01158,39| — |46,99)41,61| — | 1,68) 4,01 
3. Vermögen(Ergänzungs)steuer .| 5122,00) — — 1,07) — | — 18,0 — | — | — | — | — [2,30 — | — 
4. Erbfchaft- und Schenfungjteuer Hl — | — 0,19 — | — [10,0 — | — | — | — I — 10,0 — | — 
Summe 1166 100,31175 775,8,214 892,0134,56 35,21) 43,05] 46,96 45,55 47,63 53,04 54,45 52,37] 74,70 36,30 40,39 
II. Steuern vom Grundbejig und 


Gewerbebetrieb | | 
1.&ründitener = ur er. 17 172,2), 21314,6| 23627 ,9| 3,57) 4,27| 4,73|29,72|40,02)40,23||70,28|59,98|59,77 
2. Öemwerbejteuern | 
a) allgemeine Gemwerbefteuer u. 
fonitige Gewerbejteuern 


(ohrerby=h- en Be er 191,1) 51 866,3, 37 737,4| 0,0410,39| 7,56] — |40,45|41,62100,00 59,55 58,38| 0,0910,83 
b) Steuern vom &emwerbe- | 
betrieb im Umherziehen . . 248,0 401,0. 367,0| 0,05) 0,08, 0,07|100,00,100,00 100,001 — ı — | — | 0,11 0,08 0, 161,6 
ce) Wanderlagerjteuer. . . . - 11,9 34,5| 19,3[| 0,01) 0,01, 0,01] — | — . — |/100,00100,00100,00| 0,03) 0,01) 0, 47,9 
d) jonjtige Befisfteuern. . . .| 109,5 413,8| 1364,6| 0,23) 0,08) 0,27] — | — | — |/100,00,100,00/100,00| 0,49) 0,09) 0, 37,8 
Summe 2| 1603,5) 52716,1 39488,3| 0,33|10,56, 7,91| 15,47 40,56, 40,71|84,53)59,4459,2s| O,r2| 11,01) 7,42| 3 287,5 


Summe II| 18775,7. 74030, 63 116,2] 3,90 14,83 12,64] 28,50 40,40 40,53 | 71,50 59,60 59,47 


III, Aufwertungjteuer 
1.3ur Dedung des allgemeinen 


| | 
| 


FSinanzbedatf3. - « -» u... — 80 868,2) 75.033,41] — 16,20115,03| — |58,35155,90| — |41,15/44,10| — 16,89 
2, zur Förderung der Bautätigfeit | 2 — 48 724,01 72993,0| — | 9,26114,.2| — | — | — || — [100,00100,00) — 110,18 
Summe III — 1,129 592,21148 026,4] — 25,96, 29,65] — 86,72)28,34| — 63,28 71,66) — 27,0% 
IV. Steuern vom Umfaß und Ver- | | 
mögenverfehr | | 
1 Aintaplteteree ee er — 34 543,9) 39 618,5| — | 6,92) 7,93| — |44,12|44,63| — |99,88|55,37| — | 7,21 
2. Steuern vom Grumdbejig- | 
mechjel | 
a) Grunderwerbfteuern.. . . .| 41782) 6166,2) 6010,8| O,s7) 1,23) 1,20] — | 0,00) 0,001100,00100,00100,00| 1,88 1,29 
b) Bufchlag zur Grundermwerb- | 
ET EEE _ 45742 5100,1| — | 0,92) 1,02] — | — | — || — /100,00100,00| — | 0,86 
ce) Wertzumachsfteuer . . . .| 1602,90 3800,11 4637,7| 0,33) 0,26 0,98[| — — | — |j100,00100,00100,00| 0,72 0,79 
Summe 2| 5781,1) 14540,5 15748,6| 1,20 2,91 3,15| — | — | — |[100,001100,00.100,00| 2,60) 3,04 
3. Rennweltiteuer - .. - +». — 2119,0\, 2176,0\ — | 0,43) 0,44| — 100,00100,00| — — | — | 0,00) 0,45 
4.%Stenipellfeierers re: 5170, 5449,00) 5923,0| 1,08, 1,09 1,19|100,00.100,00.100,00| — | — | — | 2,33) 1,14 
5. Schanffonzeffionjteuer . . . » 97,2 293,4 329,9| 0,02) 0,06) 0,007| — | — | — ||100,00.100,00.100,00| 0,04 0,06 


Summe IV | 11 048,3, 56 945,8 63 796,0] 2,30 11,41 12,78] 46,79 40,04 40,41 53,21 59,96 59,59 
V. Steuern vom Berfehr 


1. raftfahrzeugfteuer . x.» » E= 3105,01 6263,7| — | 0,62) 1,25[| — [100,001386,25| — — 163,551 — | 0,65 
2. Sonftige Steuern vom VBerfehr 6,31 2645,6 72,4| 0,00, 0,53 0,02| — | — ' — |/100,00,100,00100,00| 0,00, 0,56 
Summe V 6,3 5750,6| 6336,10] 0,00 1,15) 1,22] — 53,99 36,03,100,00 46,01 63,97] 0,00 1,21 
VI. Steuern vom Verbrauch und Auf- | 
wand | 
1. Berbrauchjteuern i | 
a) Setränfeiteuern. . . - - - 1)16905,8| 9376,41] 9038,4l 3,52) 1,881 1,81|88,18 — | — |11,82100,00 100,00] 7,60 1,96 
b) Schladitfteuer. ... - - - 6 622,0) 10 661,0) 10 762,0| 1,38, 2,13 2,16|100,001100,00100,00| — | — | — | 2,98) 2,23 
Summe 1| 23527,9) 20 037,4| 19 800,4| 4,90, 4,011 3,97|91,5153,21154,35|| 8,49 46,79\45,65| 10,58 4,19 
2. Aufwandjteuern 
a) Vergnügungfteuer. . . . » 1478,0| 10468,3) 9815,1[ 0,30) 2,10 1,96) — | — | — |100,00100,00.100,00| 0,66 2,19 
b) Hunbeitenen une en 1131,5)| 5144,6 4823,2| 0,24] 1,03 0,97) —  —  — ||100,00100,00/100,00] 0,51) 1,07 
c) Fagditeuer, Zagdpachtiteuer 43,2, 466,5 491,8| 0,01, 0,09) 0,100 — | — | — ||100,00100,00100,00| 0,02 0,10 
d) jonftige Aufwandfteuern . - 42,4 499,1 664,1| 0,01) 0,10 O,13[| — | — | — |/100,00100,00 100,00) 0,02 0,10 
Summe 2| 2695,1| 16578,5| 15 794,2] 0,56) 3,32) 3,16| — | — | — ||100,00\100,00.100,00| 1,21) 3,46 
Summe VI| 26223,0 36 615,9 35 594,6] 5,46) 7,33 7,13] 82,11 29,11 30,23 17,89 70,89 69,7x111,79| 7,65 
Summe I=-VI,... 2 me mn 222 153,6478 711,0 531 761,3[46,22 95,39 106,52] 49,54 40,55 39,2450,46 59,45 60,76] 99,911100,00 
Send» und Spanndienfte. ..» . » 198,6 101,0 295,8] 0,04 0,02) 0,06| — | — | — |l100,00/100,00100,00) 0,09 


Sejamtjteuereinnahmen . » »... 222 352,21478 812,0 532 057,1146,26|95,91106,58| 49,49 40,55 39,22 | 50,51 59,45) 60,78/100,00.100,00 
1) Darunter 14 908400 X Landesanteil an der Reichsbranntweinfteuer. 


” 


‚bes Textes von ©. 149.) 

des Zufchußbedarfs ausmachte. ı den Nachkriegsjahren 
ünftiges Ergebnis feider nicht mehr zu verzeichnen. 1925 
ie allgemeinen Dedungsmittel nur 91,2% und 1926 nur 
3 Zufchußbedarfs, woraus jich für beide Jahre ein Fehl- 
ıb, der für 1925 durch einen Überjchuß des Vorjahres auf 
fte gejenft, für 1926 aber durch den Fehlbetrag des Jahres 
vergrößert wurde und 4,7%, bzw. 4,8%, betrug (vgl. den 
affenden Überblick, Überficht 4. Vergleicht man diejen 
affenden Überblick mit der Überficht 3 über die Steuerein- 
fallen Abweichungen auf. Die Steuern im Steuerbogen 
ch auf 222,35 Millionen H, 478,81 Millionen ZN und 
lionen RN. Im zufammenfaffenden Überblid dagegen 
3,47 Millionen .#, 478,851 Millionen 2M und 532,00 Mil- 
‘ eingeftellt. Die Unterjchtede find darauf zurüdzuführen, 
die Bezirksverbände gezahlten Umlagen in Einnahme und 
ht übereinftimmen (vgl. ©. 134 diejer Beitfchrift), wozu 
913 noch die vom Lande an das Neich abgeführten Matri- 
e in Höhe von fajt 18,9 Millionen HM fommen. Dieje 
d nur hier berüchichtigt, weil jte feinem Verwaltungsziweige 
- und Kämmereiverwaltungen zuzurechnen jind. 


2. Der Finanzansgleid). 

n gejamten Zujchußbedarf des Jahres 1913 war das Land 
4, beteiligt, während auf die Gemeinden und Bezirfsper- 
nmen 55,68 %, entfielen. Nach dem Striege hat fich dies 
zuumgunften der Gemeinden nicht unerheblich verjchoben, 
andesanteil auf 37,7 % zurückgegangen und der Gemeinde- 
ntiprechend auf 62,3% geitiegen ift. Bei den einzelnen 
Szmweigen ijt da3 Beteiligungsverhältnis jehr. verjchieden, 
pt 1 erkennen läßt. Während der Bedarf für die oberiten 
ıe und die Rechtspflege allein dem Staate zufällt, find 
den an den bejonderen Anjtalten und Einrichtungen jo- 
dem Sriege allerdings mit einer ganz geringen Einjchrän- 
Wohnungsbau ausschließlich beteiligt. Jim übrigen jchwanft 
inteil im Jahre 1913 zwijchen 92,5 % für die Förderung 
ft und 19,8 % für die allgemeine Wohlfahrt, in den Jahren 
%26 zwijchen rund 98% für die Kirche und 13% bzw. 
ie allgemeine Wohlfahrtspflege, die wirtjchaftliche Für- 
Spannung ift demnach in den Nachkriegsjahren größer als 
fällige Berjchiebungen in der Beteiligung find auf die 
Smweige bejchränft, für die nach dem Striege eine Neu- 
ttgefunden hat. So ijt der Landesanteil vor allem ge- 
h die Übernahme der perjönlichen Volksjchullaften, die 
titaatlichung der Polizei und die Gründung der Yandes- 
e die Neuordnung der Exwerbslojenfürjorge. Zurück 
erdagegen in der Hauptjache auf den Gebieten der Wohl- 
und — bejonders durch die Schaffung der Reichsfinanz- 
— in der Finanz- und Steuerverwaltung. Schon Dieje 
lajjen erkennen, daß der Bedarf beim Staate und bei 
den nicht gleichmäßig geitiegen ift. Welche Abweichungen 
tim einzelnen ergeben, zeigt die Überficht 2*, die gleich- 
berficht 1* ergänzt. 

teil an den allgemeinen Decdungsmitteln überhaupt ent- 
dem Anteil am Zufchußbedarf. Doch ift der Landesanteil, 
t 45,8%, und 1925 mit 38,7%, noch über dem Landes- 
Sufhukbedarf lag, ftärfer gefallen al3 diefer, und betrug 
noch 372% gegenüber 37,7% beim Zujchußbedarf. 
(gemeinen Dedungsmitteln ift eine erhebliche Verjchiebung 
verbseinfünften eingetreten einmal durch den Übergang 
hm auf das Keich und anderjeits dadurch, daß fajt alle 
be neuerdings nach Faufmännischen Grundjägen  be- 
den, jich auch das Land an einigen neuen Betriebäarten 


“ 
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beteiligt, an denen e8 vor dem Striege feinen Anteil hatte. &8 feien 
hier vor allem die Kraftfahrunternehmen und die wafjerwirtichaft- 
lichen Betriebe hervorgehoben. Daß diefe zunächft Zufchüffe brauchten, 
ijt ebenfo verftändlich wie die infolge der Inflationgzeit nötig gemorde- 
nen Zujchüffe bei anderen Betrieben, erhöhte aber den Landesanteil 
an den Gejamtzufchüjfen von 75,43%, im Jahre 1913 auf 82,07%, 
im Jahre 1925 und drückte gleichzeitig den Landesanteil an den Netto- 
überjchüffen herunter, jo daß diefer im Jahre 1925 nur noch 9,40 %, 
betrug gegenüber 49,84%, im Jahre 1913. Das Jahr 1926 brachte 
zwar einen weiteren Nüdgang der Bruttoüberfchüffe, jedoch war e3 
möglich ohne Zufchüfje auszufommen, die in diefem Jahre nur bei 
den Gemeinden nötig waren, infolgedefjen erhöhte fich der Anteil 
des Landes an den Nettoüberjchüffen auf 22,74%. 


Üiberficht 3*. 


Zufhunbedarf und Abichluf; in Kopfzahlen. 


E 5 
2 ’ 3 SG = = = 
Verwaltungszmweig Sahr 5 8 = & E E 3 
La ee © 3 |@2 | R 
; 1913| 5,09| B,ss| 5,32] 5,03| 6,541 5,56 5,81 
Bene Ber- 1925) 7,551 846 8,84 7,50) 8,15] 822 7,18 
Sa = 1926| 6,07| Sur) 854 7o 8,62 10,08) 7,85 
N 1913] 5,70| 6,06) 5,98| 6,10l| 5,43 5,4 3,69 
BE 10,21| 11,47) 11,37) 12,93| 10,35] 10,82} 6,50 
) “1926| 11,98] 11,61] 11,53] 12,39| 9,66) 10,72) 6,67 
1913| 19,52) 19,40) 19,67) 17,15] 20,75| 22,08| 16,92 
III. Bildungswefen . 11925] 36,07| 32,89) 31,42| 33,68, 33,89, 38,58 33,60 
1926| 36,87) 34,28) 32,96| 34,41, 35,42] 40,99 34,84 
1913| 6,15) 6,322) 6,46] 5,32] 4,65 7,07) 3,22 
IV. Wohlfahrtsmejen1925| 25,39 23,410 24,60) 17,48] 16,40) 20,91) 16,42 
1926| 33,98! 30,44] 32,23] 21,65| 20,28] 29,62 22,08 
1913| 0,02] 0,051 0,08! 0,06l 0,04] 0,251 0,02 
V.Rohnungsmwefen 1925| 11,88) 11,80) 13,14) 9,300 6,47) 8,63) 3,47 
1926| 16,31 12,99) 14,43| 7,0) 7,73) 10,98) 5,59 
; 1913| 6,84 9,02] 9,21l 7,23] 12,08) 11,301 6,41 
ESSEN und |hoa5| 12'ı) 1444 1423 12/75) 2058| 1920 9.62 
ee 1926| 1131| 13/06 13/54 1338| 2230| 16.95 10.2 
VI. Anftalten u.Ein- 1913| 4,03) 3,53) 3,39| 2,96) 3,00 3,98] 2,38 
richtungen ver- 1925| 4,10] 3,87] 3,64 3,391 3,861 4,96 2,88 
jchiedener Art . (1926| 4,22] 3,99) 3,7ıl 3,251 3,611 5,22) 2,28 
; 1913| 2,32] 2,1 1,9) 3,12] 3,45] 4,06) 2,60 
a teoe aber 1925| 3,03] 2,88] 2,83] 2,02) 3,281 3,55) 4,16 
euerberwal Itgoe| 314 3,10 3,11] 2,051 Sao 2,78] 4,ss 
IX. Schuldendienft u. 
-veriv. d. Länder 
Ü » 1913| 1,3] 4,36] 3,87) 6, 0,97) 0,73) 1,65 
nie 1925| 0,1] 1,32] 1,28} 1,22| 2,94] 0,70) 0,49 
er den 1926| 1,33 2,87] 2,01 2,82 1,70 1,27] 221 
dienjtd.Gemeind. ; 4 > & 
u. Gemeindeverb. 
1913| 0,01) 0,011 0,02| 0,14 0,04 0,02) 0,02 
een 1925] O7) 034 O2 0,12] 0,17 0,1 0,89 
: BamEN = 11926 0,151 0,25] 0,60 0,101 0,17)—0,28) 0,82 
1913| 51,12, 56,52) 55,95) 53,55] 56,95 60,49) 42,71 
Sujhupbedarf‘) 4925111161 110,82 /111,86] 100,40 106,08 115,90) 85,22 
(Bujammen IX) [9261126 20 121/17'122/67| 104.13 1112/95 128/23 96,37 
1913| 10,87) 14,12) 14,92) 11,81 9,20) 12,86) 13,07 
Ermwerb3einfünfte . .111925] 5,05 9,6s| 8,67) 12,10) 11,77| 12,57) 13,00 
1926| 14,75) 14,25) 12,72, 14,17) 14,22) 18,93) 16,96 
1913| 42,38| 41,70| 40,47) 40,63) 44,90 47,76) 29,92 
SINN seen 1925| 96,23] 93,68| 96,85) 78,91) 85,21) 95,83) 69,51 
1926]106,56 101,95[106,24 78,77) 97,64101,88) 70,35 
Abihluß 1913|+ 2,13) —0,611— 0,56) — 1,11) — 2,35 +0,13) + 0,28 
+ Mehreinnahmen 111925|— 9,43) —7,56|— 6,34 — 9,39) — 9,10 — 7,59 — 2,71 
— Mehrausgaben 11926|—4,58| —4,97|—3,711,—11,21|— 1,09) — 7,42) — 9,06 


1) Abweichungen in den Dezimalen infolge Aufrundung. 


An den Steuereinnahmen war das Land in allen drei Bericht3- 
jahren jtärfer beteiligt al3 am Zujchußbedarf, doch ift fein Anteil mehr 
zurücgegangen al3 der am Zujchußbedarf. Die Verhältniffe bei den 
einzelnen Steuern weijt die Überficht 3 aus. Dazu fei nochmals be- 
tont, daß die Steuern nur bei der Gebietsförperjchaft nachgemwiefen 
jind, der jie endgültig al3 allgemeines Dedungsmittel zur Verfügung 
ftanden. Von den fogenannten Überweifungsiteuern fteht demnach 
beim Lande nur defjen Anteil nach Abzug der Überweifungen an die 
Gemeinden und an den lediglich den Gemeinden zufließenden Laften- 
ausgleichitod. Auch ift der von dem Gemeindeanteil an der Ein- 
fommen- und Störperjchaftjteuer einbehaltene Betrag zum perjön- 
lichen Aufwande für die öffentlichen Bolf3- und Fortbildungs-(Be- 
rufs-Jjchulen nur bei den Gemeinden al3 Steuereinnahme verbucht. 
Beim Lande findet fich ein entjprechender Betrag al3 Leiftungsein- 
nahme von den Gemeinden beim Schulwejen (vgl. ©. 139). m Ge- 
meindeanteil jind auch die Beträge mit enthalten, die die Gemeinden 
aus dem Laftenausgleichitod als Beihilfen erhalten haben. 

Für den Gejamtabjchluß ift zu berüdfichtigen, daß Überjchüffe 
oder sehlbeträge eines Nechnungsjahres beim Staate nicht in der 
nächjtjährigen Haushaltrechnung nachgemwiejen, jondern auf die Ver- 
mögensrechnung übernommen werden, während fie bei den Gemein- 
den erjcheinen. Ssnfolgedefjen it der Gejamtabjchluf des Landes 
mit dem der Gemeinden nicht zu vergleichen. Man muß diejen Ver- 
gleich vielmehr auf den Abjchluß ohne die Vorträge aus früheren 
„ahren bejchränfen. Dann aber muß man jagen, daß fich diefer Ab- 
Ihluß jehr zuungunften des Landes verschoben hat. Während e3 im 
Jahre 1913 vom Überjchuffe 84,34 %, erreicht hat, ift fein Anteil am 
Sehlbetrage der Nachfriegsjahre von 27,24% auf 50,27% geftiegen 
bei einem Anteile von nur 37,75%, am Zujchußbedarf. Den Gemein- 
den und Bezirfsverbänden dagegen ift e8 möglich gewejen, ihren An- 
teil am ehlbetrage des Jahres 1925 in Höhe von 72,76 %, auf 49,73 %, 


Überficht 4. 
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im Jahre 1926 herunterzudrücen, während der Anteil 
zujchußbedarf in beiden Jahren faft gleich geblieben ift, 


3. Sarhjen und das Neich!). 

Der für Sachjen ermittelte Zufchußbedarf auf den 
völferung erhöht fich noch durch die Beträge, die fiir da 
aufzubringen waren. Der Zujchußbedarf des Neiches bei 
1913 auf den Stopf der Bevölferung 37,55 .M, er ftieg i 
auf 77.ZN und im Jahre 1926 weiter auf 97,23 .2M 
faft in demjelben Maße wie der des Landes und der & 
ftiegen und ergibt eine Gejamtbelaftung durch die öff 
waltung bon 110,06.# im Jahre 1913, von 224,19 4 
1925 und bon 287,73. ZN im Jahre 1926. An Dedune 
merbseinfünften und Steuern — im Jahre 1913 ein 
Matrifularbeiträge der Länder —) ftanden dem Nei 
75,24. RM und 88,83 RM zur Verfügung, jo daß dief 
Sehlbetrage von 6,29 M im Jahre 1913, von 1,76 9 
1925 und von 8,40 ZN im Jahre 1926 abjchlof 
und 1926 ungünftiger und 1925 günftiger als Sad) 
Gemeinden. 

Einen Vergleich der Kopfbeträge mit denen der andı 
deutfchen Länder und der Gejamtheit aller Länder 
und Gemeindeverbände („Reich“) bringt noch die Überfict 

Aus diefer Überjicht geht hervor, daß fehr wefentlich 
;wijchen den einzelnen Ländern im allgemeinen nicht befte 
hin macht jich bei Sachjen der Einfluß der Bevölkerung: 
über dünner bevölferten Ländern geltend, die höhere A 
auf jajt allen Gebieten erfordert, und ferner auch der Einf 
‚nouftrialifierung, wodurch höhere Steuern dem Land 

1) Die Zahlen für das Reich und die auferfächjiicher 
der Einzeljchrift 10 zur GStatiftif des Deutfchen Reiches eı 


Bufammenfaffender Überblid. 
1913: abjolute Beträge in 1000 #, Kopfbeiräge in A; 1925 und 1926: abjolute Beträge in 1000 RM, KRopfbeträge in 


v. 9. Anteil 
Abjohut Auf einen Einwohner der Gemeinden und - | des ; 
Sachbetreff des Landes Bezirfsverbände 
1913 1925 1926 1913 | 1925 |-1926 | 1913 | 1985 | 1926 || 1913 | 1925 | 1926 1913 
1. > | 8: 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11: 12) 18: 14. 

Bulchugbenari Zee ee 246 120,1, 557 179,9, 629 893,4] 51,201111,611126,17]| 44,32) 37,73] 37,75] 55,68) 62,27) 62,251100,0 

davon find gedeckt durch) | | 
a) Erwerbseinfünfte ...| 524194 29613,7 73.050,01 10,90) 5,93) 14,63| 49,81 9,0 22,74 50,16 90,601, 77,26] 21,50 
b) Steven Dorn. 22 203 468,4 478 812,2) 532 001,3] 42,33) 95,91|106,56| 44,811 4055| 39,23] 55,10 59,151 60,70] 82,6 
Allgem. Dedungsmittel in£gei. | 255 897,8, 508425,9| 605 051,3] 53,23] 101,84 121,19| 45,84 38,23 3724| 5416 61, 62,6[103,% 


Mehreinnahmen(+), Mehraus- 
gaben (—) 
- Außerdem aus Vorjahren: 
Überjchüfje(+), Fehlbeträge (—) |+ 12 530,0|+ 22 271,4 — 5 623,0|+2,61 
Mithin Sejamtabjchluß: 
Mehreinnahmen (+), Mehraus- 
gaben (—) 


Ste her ea tetde 


+4,46 — 1,12] — 


+ 22 298,6 — 26 482,6 —30 465, 1]+4,64— 5,31 


3 767,7|— 48 754,0|—24 842,1]+2,03|— 9,77 — 4,98|+ 84,34 — 27,24 —50,271+ 15,66) — 72,76|—49,73[+ 3/97 


+5,09 


— 6,1014 36,94 — 50 16, — 41,00 + 63,06, — 49 84| — 59,00) +9, 


1) Abweichung gegen Überficht 3 infolge Abjeßung der Unterjchiede zwischen Einnahmen und Ausgaben bei der Bezirksumlag 
M 


der an das Neich gezahlten Matrifularbeiträge in Höhe von 18,9 Mill. 


ij 


hiihen Hochjchulen md das Hochichulftudium der jächfischen Bevötterung 
im Spiegel der Statiftif, 


Regierungsrat ‘Profefjor Dr. phil. et rer. pol. Burkhardt, Abteilungsvorftand im Statiftischen Landesamt. 


ex Bejuch der jähjiihen Hochichulen (©. 153). — II. Das Studienalter (S. 157). 
die Vorbildung (©. 162). — V. Die foziale Herkunft der Studierenden (S. 164). — VI. Das Frauenftudium (©. 167). — VII. 
hulftudium der jächjiihen Bevölferung (©. 168). — VII. 


iche Hochichulftatiftif, die von Semefter zu Semefter 
an Bedeutung gewinnt, bietet eine Zahlenbafis für die 
rt bolfswirtichaftlichen Probleme der Gegenwart im 
bihulmwejen. infolge der Unterjchiede, die in wirtjchaft- 
‚ultureller und demographijcher Hinficht in den einzelnen 
5 Deutjchen Reiches beftehen, ift e8 jedoch nicht immer 
ie Probleme für das gejfamte Reich zu behandeln. Die 
d einfacher, wen man jich zunächit auf einzelne Länder 
lim einzelnen Lande die Verhältniffe wejentlich gleich- 
nd infolgedefjen die inneren urjächlichen Beziehungen 
gen -bejjer durchichaut werden fünnen als im ganzen 
iejen Erwägungen heraus entftand da3 Vorhaben, die 
hichulen und das Hochjchulftudium der fächfischen Be- 
ner Sonderjtudie zu behandeln. Allerdings wird eine 
etrachtung der Hochjchulprobleme dadurch erjchwert, 
hulftudium in verjchiedenen Punkten nicht territorial 
snfolgedefjen ift e3 nicht immer leicht, die territorial ge- 

territorial bedingten Zufammenhänge zu erfennen 
irbeiten. Wir werden verfuchen, durch Anwendung be- 
tiicher Methoden über diefe Schwierigkeiten hintweg- 


Befuch der Jächfifchen Bochfchulen, 
Die Frequenziteigerung in der Gegenivart. 


1. Sämtlihe Hochfjchulen. 
ochjchulitatiftit Sachjens werden zurzeit 4 Hochjchufen 
- Univerjität Leipzig, Die Technische Hochichule Dresden, 
bichule Leipzig und die Bergafademie Freiberg. Die 
Hochichule ift jeit den Winterfemefter 1923/24 ver 
ipzig al3 Veterinärmedizinifche Fakultät angegliedert, 
liche Hochjchule Iharandt bildet feit dem Sommer- 
eine befondere Abteilung der Technifchen Hochfchule 
den genannten 4 Hochichulen wurden im Sommer- 
: 11356 immatrifulierte Studierende gezählt. Im 
ter 1913 belief fich deren Zahl auf 7447. &$ Liegt alfo 
enzahl im Sommerjemefter 1930 um 3.909 (= 52,5 
Hahl im Sommerjemefter 1913. Zu diefer Steigerung 
venzahl it zumächit zu jagen, daß fie zu einem gewiffen 
uf zurückzuführen ift, daß; neue Studienfächer in den 
Interricht aufgenommen wurden, nämlich das Studium 
mean der Volksfchule und an der Berufgfchule. Die 
30 und 1913 find alfo nicht ohne weiteres vergleichbar. 
e aber vergleichbar machen, wenn mir die Zahl der 
für das Lehramt an der Bolfsjchule und an der Berufs- 
g bringen. Im Sommerfemefter 1930 wurden 1981 
ejerftichtung gezählt. Seben wir fie ab, jo verbleiben 
udierende. Das jind immer noch 1928 (= 25,9 v. 9.) 
ehr als im Sommerfemefter 1913. Außer dem Studium 
Me an der VBolfs- und Berufsichule find auch noch eine 
 Wilfensgebiete in den afademijchen Unterricht auf- 
en. Doch dürfen wohl die im Sommerjemefter 1930 
1 Studienfächern gezählten Studierenden beim Vergleich 


Süd. Statiftiihen Sandesamtes, 76. Jahrg. 1930. 


— III. Die Religionszugehörigfeit (S. 161). — 
Das 
Das Überfüllungsproblem (©. 220). 


mit 1913 nur zum geringen Teile geftrichen werden, und zivar mit 
folgender Begründung: Wären diefe Wijjensgebiete nicht zu afa- 
dvemilchen Lehrgängen erhoben worden, dann tären jicher Dieje 
Studierenden größtenteils auch zur Hochjchule gegangen und hätten 
benachbarte Fächer, die für den von ihnen erwählten Beruf gebraucht 
werden, ftudiert. Bei einem zeitlichen Vergleich, wie wir ihn hier 
ztwijchen 1930 und 1913 durchführen, find zur Bergleichbarmachung 
der Zahlen nım die Studierenden von neu aufgenommenen Studien- 
fächern, deren Studium in eine fefte nır durch afademijche Prüfungen 
zugängliche Laufbahn führt, in Abzug zu bringen. Auf Grund der 
genannten Zahlen und der daran angefchloffenen Grörterungen 
fommen mir alfo zu der Feftitellung: 

Der gegenwärtige Bejuch der fähhjifchen Sohjichulen 
weit eine ftarfe Steigerung im Vergleich zu den legten 
VBorfriegsjahren auf. Die Steigerung beträgt unter Bugrunde- 
legung der tatjächlichen Zahlen rund 50 v.9. umd bei Berivendung 
der vergleichbar gemachten Zahlen rund 25 v. 9. 


2. Die einzelnen Hochjchulen. 

Wir wollen nun die Steigerung der Jtequenz der ein- 
zelnen Hochjchulen betrachten. Im Sommerjemefter 1913 waren 
an der Univerfität Leipzig 5171 Studierende immatrifuliert. Für 
die Technifche Hochjchule Dresden ftellte jich die Zahl der Studierenden 
auf 1099. Für die übrigen Hochjejulen beliefen fich die Studierenden- 
zahlen auf: Handelshochichule Leipzig 503, Bergafademie Steiberg 
331, Forftliche Hochjchule Tharandt 106 und Tierärztliche Hochjchule 
Dresden 237. Zählen wir, um den Vergleich mit 1930 durchführen 
zu fönnen, die Zahl der Studierenden der Tierärztlichen Hochichule 
mit zur Univerfität Leipzig und die Studierendenzahl der Sorftlichen 
Hochjchule mit zur Technifchen Hochjchule Dresden, jo erhalten wir 
für die Univerjität Leipzig eine Befucherzahl von 5408 und für Die 
Zechnijche Hochjchule Dresden eine folche von 1205. 

Stellen wir diefen Zahlen vom Sommerjemefter 1913 die ent- 
Iprechenden Zahlen vom Sommerjemefter 1930 gegenüber, fo ergibt 
jid, für die Univerfität Leipzig eine Studierendenzahl von 6 679, für 
die Technifche Hochjchule 3 801, fürn die Handelshochfchule 684 und für 
die Bergafademie 192. Wir wollen auch diefe Zahlen wieder vergleich- 
bar machen, indem wir die Studierenden für das Lehramt an der 
Volfs- und Berufsichule in Abzug bringen. Wir erhalten jo für die 
Univerfität Leipzig eine Studierendenzahl von 5 772 und für die 
Zechnifche Hochjchule eine folche von 2 727. Führen wir nun den Ver- 
gleich durch, jo finden wir fir die Univerjität Leipzig eine Zunahme 
bon 5.408 auf 5 772, alfo um 364 (= 6,7 0.9.). Für die Technifche 
Hochichule ergibt jich eine Zunahme von 1205 auf 2 727, alfo um 
1522 (= 126,3 d. 9.). Die Befucherzahl der Handelshochfchule wuchs 
von 503 auf 684 an, alfo um 181 (= 36,0 v. 9.) und die Befucher- 
zahl der Bergafademie fiel von 331 auf 192, alfo um 139 (= 42,0 v. 9.). 
Wir gelangen alfo zu folgendem Ergebnis: 

Unter den fähjifhen Hochfchulen zeigt im Sommer- 
jemefter 1930 im Vergleich zum Sommerfemefter 1913 
die Studierendenzahl der Technifchen Hochfchule Dresden 
jowohl abjolut als auch relativ die höcdhfte Steigerung, 
an zweiter Stelle jteht in relativer Hinficht die Handels- 
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hochjchule Leipzig, an dritter Stelle die Univerfität 
Leipzig, und dDieBergafademie Freiberg weilt 1930 eine 
geringere Bejucherzahl auf als 1913. 


b) Die Frequenzbewegung 1913 bis 1930. 

Die Bewegung der Studierendenzahl im Zeitraum 1913 bis 1930 
it an allen Hochjchulen in wechjelnder Richtung erfolgt. Sm den 
Kriegsjahren ging die Bejucherzahl zurüd. Die in diejen Jahren 
immatrifulierten Studierenden ftanden zu einem großen Teil nur 
buchmäßig im Zufammenhang mit der Hochjchule. Im den eriten 
Semejtern nach Striegsende ftieg die Zahl der Studierenden jtark an. 
An der Univerfität erreichte Dieje Frequenziwelle bereits im Winter- 
jemejter 1919/20 mit 5 925 ihren Höhepunkt. Bon da ab beobachten 
wir zunächit ein leichtes Fallen und jodann ein Stagnieren bis zum 
Winterfemejter 1923/24. Diejes Semefter, in da das Ende der n- 
flation fiel, hat für die Entwicklung der Hochjchulfrequenz eine be- 
jondere Bedeutung, worauf jogleich eingegangen werden joll. An 
der Technijchen Hochjchule jtieg jedoch die Studierendenzahl nach 
dem Striege, nachdem jie ebenfalls durch die erjte Welle in die Höhe 
getragen worden var, bejtändig bis zum Winterjemefter 1923/24 weiter 
an. Sm ihm erreichten jie die bemerfenswerte Höhe von 3278. Die 
gleiche Bewegung zeigte jich auch bei der Bergafademie Freiberg. 
Shre Bejucherzahl erlangte im Winterfemefter 1923/24 einen Stand 
von 645. Die Frequenzkurve der Hanvdelshochjchule LYeipzig, Die eben- 
falls in den erjten Nachkriegsjemeftern nach oben jchnellte, erfuhr 
nach vorübergehender Abwärtsbewegung gegen Ende der Inflationg- 
zeit wieder mit erhöhter Stärfe einen Jmpuls nach oben. Die Be- 
jucherzahl erreichte im Sommerjemejfter 1924 mit 1379 ihren höchiten 
Stand. 

Nach dem Winterjemefter 1923/24 bzw. nach dem folgenden Se- 
mejter erlitten die Frequenzfurven von jämtlichen jächjiichen Hoc- 
ichulen eine Wendung nach unten. Sm weiteren Bemwegungsperlauf 
trat nun ein bemerfenswerter Unterjchted in die Erjcheinung. Die 
Abwärtsbemwegung der Frequenzfurven der Univerjität und der Tech- 
niihen Hocichule fand jehr bald, bereits im Sommerjemejter 1925, 
ihr Ende. Sie wurde von einer Aufwärtsbewegung abgelöft, Die auc) 
gegenwärtig noch anhält und die die Bejucherzahlen über den Hoch- 
Itand Furz nach dem Striege noch hinausgehoben hat. Die Frequenz- 
furven der Handelshochichule und der Bergafademie find aber jeit 
jenem allgemeinen Wendepunfte bis zur Gegenwart andauernd in 
rückläufiger Bewegung begriffen. Jm Winterjemejter 1930/31 zählt 
die Handelshochichule 673 und die Bergafademie 191 Studierende. 
Den Verlauf der Frequenzkurpen in den einzelnen Semejtern fann 
man aus der Überficht 1 erjehen. 


(Siehe die Überficht 1 in der nebenftehenden Spalte.) 


ec) Die Frequenzbeivegung bei den einzelnen Studienjächern. 

Um in diefe Bemwegungsverhältniffe noch etwas tiefer einzu- 
dringen und um ihre inneren Urfachen und ihre faufalen Verfettungen 
mit äußeren Greignifjen zu erkennen, wollen wir die Entwiclung der 
Frequenz der einzelnen Studienfächer und Studienfächergruppen 
einer furzen Betrachtung unterziehen. Aus den Arbeiten von Eulen- 
burg?) über die deutjchen Univerfitäten und über die Univerjität Leip- 
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Überficht 1. 


Bahl der Studierenden am der 


Ss 


Semeit =. |S35 a38|,2s|8 
u a8 | 22% EEE 
ER 1580 155% "8 [88 

&.6.1913. . 5171 | 1099 331 | 106 
W.S. 1913/14 5532 | 1136 | 502 | 382 | 89 
W.S. 1918/19 5885 | 1599 | 483 | 268 lı) 48 
&.©. 1919. . 5798 | 1972 | 742 | 296 | 91 
W.C. 1919/20 5925 | 1991 | 819 | 354 | 111 
©&.6.1920. . 5583 | 2250 | 835 | 400 | 139 
W.S. 1920/21 5793 | 2296 | 839 | 401 | 144 
©.6. 1921. . 5614 | 2488 | 723 | 419 | 131 
W.©. 1921/22 5660 | 2451 | 755 | 487 | 121 
&.©. 1922. 5531 | 2687 | 781 | 494 | 100 
W.©. 1922/23 5646 | 2828 | 1017 | 596 | 96 
6.193. . 5630 | 3036 | 1194 | 602 | 112 | 
W.S. 1923/24 5417 | 3278 | 1253 | 645 | 103 
&.©.1924. . 4578 | 2989 | 1379 | 596 | 98 
W.©. 1924/25 4477 | 2464 | 1158 | 590 | 9 
&.6.198. . 4400 | 2263 | 1177 | 535 | 98 
W.©. 1925/26 4433 | 2348 | 1150 | 514 | 8 
6.1986. . 4639 | 2322 | 1110 | 399 | 61 
W.©. 1926/27 4721 | 2414 | 1127 | 389 | 58 
&.©. 1927. 4937 | 2341 | 964 | 347 | 66 
W.C. 1927/28 5204 | 2544 | 862 | 318 | @ 
&.©. 1928. 5579 | 2705 | 971 | 289 | 74 
W.©. 1928/29 5553 | 2959 | 928 | 169 | 63 
&.©. 1929. 6109 | 3265 | 824 | 157 — 
W.C. 1929/30 6387 | 3407 | 762 | 156 | = 
8.8.1990. . .| 6679 | 3801 | ea | a ir 
W.©. 1930/31 . | 6938 | 3880 | 673 | 191 | ZI 


1) Zwijchenjemeiter Sanuar/März 1919. 


in einigen Studienfächern die Frequenz zurück, jo fteigt i 
in anderen Studienfächern an. Solche Berjchiebungen 
bei einer Vergleichung der Studierendenzahlen über ein 
Zeitraum deutlich wahr. Wir wollen auch jpäter nochn 
den biftorischen Betrachtungen über die Univerjität Leip 
Frage zurückkommen. Sebt jei im befonderen nur die Y 
der Unterfuchung unterzogen. Nach dem Striege zeigte d 
frequenz, wie jfchon dargelegt wurde, feine ruhige ftetige 
jondern einen ftarf mwellenförmigen Verlauf. Die for 
Überlagerung tritt bei diefen Bewegungsverhältnifjen 

nicht jo jcharf in die Erfcheinung, fie ift aber Doch zu beo) 
die Frequenzzahlen bei den einzelnen Studienfächern bei 


‚eine Erklärung für die wellenförmige Bewegung der © 


zig im bejonderen entnehmen wir, daß in normalen Zeiten, in denen | 
die Frequenzfurve für die gefamte Hochichule im allgemeinen längere | 


geit in einer bejtimmten Grundrichtung verläuft und nur verhältnis- 
mäßig geringe Schwanfungen aufweilt, die Frequenzfurven der ein- 


zelnen Studienfächer jich wechjelweije überlagern, aljo in gemwiljenm | 


Sinne in einem fomplementären Verhältnis zu einander jtehen. Geht 


1) Eulenburg, Die Frequenz der deutjchen Univerjitäten von 
ihrer Gründung bis zur Gegenwart. Leipzig 1904. 

Eulenburg, Die Entwidlung der Univerjität Leipzig in den leßten 
hundert Jahren. Leipzig 1909. 


zahlen insgefamt zu geben. Vergleichen wir zunächit di 
furven für die Studienfächer, die für das Sommerjemejter 
ichieden wurden, mit der allgemeinen Frequenzfurbe, j0 
daß Jich drei Gruppen bilden lafjen: 4 
a) Die erjte Gruppe möge die Wiffensgebiete umfa 
Frequenzfurven Eigenbewegungen aufweıjen. | 
b) Zur zweiten Gruppe feien die Fächer gezählt, deren Ei 
zahlen nur verhältnismäßig geringe Schwankungen ? 
e) Die dritte Gruppe werde von den Studienfächern gel 
Befucherzahlen im allgemeinen in denjelben Bahn 
wegen tie die Gejamtzahlen der Studierenden. 


1. Univerfität Leipzig. 
Betrachten wir num an exfter Stelle die Univerfität 
iind der erften Gruppe die Studienfächer: Theologie, 
ichaft und Nationalöfonomie zuzurechnen. Die Zahl der ©) 


der Theologie betrug im Sommerjemefter 1913: 462 und 


jemefter 1919/20: 383. In den folgenden Semejtem git 
weiter zurüc. Im Winterfemefter 1923/24 wurden 19 ge 
Studierendenzahl fanf jodann noch weiter. Den Tiefpur 
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m Sommerjemefter 1925. Yon da ab Eehrte fich die Ab- 
ng in eine Auftwärtsbewegung um, die mit einigen Kleinen 
ıgen bis in die Gegenwart angehalten hat. Im Sommer- 
) wurden 290 und im Winterfemefter 1930/31: 334 Theo- 
we an der Univerjität Leipzig gezählt. Die requenz- 
13 theologische Studium weift aljo auch im Sommer- 
> den charakteriftiichen Wendepunft auf. Bis dahin aber 
ägenbewegung, die in der Hauptjache durch die nach dem 
te Lostrennung der Kirche vom Staat und durch die 
änftellung eines Teiles der Bevölkerung zur Kirche be- 
ı tt. 
eits bemerkt wurde, gehören in die erfte Gruppe auch 
mdwirtichaftund Wirtfchaftswilfenfchaften. Im 
ter 1913 wurden 257 Studierende der Landwirtjchaft 
wierende der Wirtjchaftswifjenschaften ermittelt. Kurz 
iege wurden beide Studierendenzahlen ebenfalls durch 
1e Srequenzmwelle mit emporgetragen. Im Winter- 
3/24 wurden 433 Studierende der Landmwirtjchaft und 
ihaftswiljenschaften gezählt. Aber von da verliefen die 
en dauernd abmwärtsgerichtet, und im Sommerjemefter 
1 jie auf einem Stande von 114 für die Landmirtjchaft 
die Wirtjchaftswiffenfchaften an. Die Bewegung im 
ım bon 1925 bis 1930 ift num in exfter Linie auf das 
wirtjchaftlichen Konjunktur zurücdzuführen, und es fann 
1, Da; gerade die Frequenz diefer Studienfächer in be- 
be bon der tirtjchaftlichen Konjunktur abhängig ift, ja 
leicht nicht zu weit, wern man zum Ausdrud bringt, daß 
zahlen geradezu einen Maßjtab zur Meffung und Dar- 
onjunktur bilden. Allerdings wird man wohl in diejer 
ıten fönnen, daß hier feine Gleichbemwe gung, jondern 
-wegung borliegt, ja vielleicht jogar bis zu einem ge- 
eine Scherenbewegung. 3 wird jicher eine inter- 
be werden, diefe Beziehung bei dem nächjten Anfteigen 
it, auf das wir num fchon lange warten, mit den vom 
U Konjunfturforichung in Berlin und von den 
tellen in Frankfurt und Nürnberg ausgearbeite- 
Ratijtijchen Methoden zu unterjuchen. 
ten Öruppe ift das juriftifche Studium zu rechnen, 
nerjemefter 1913 840 Studierende oblagen. Dieje Zahl 
erjemefter 1919/20 auf 1211 an und auf diefer Höhe 
en don geringen Schwankungen, bis in die Gegenwart 
n Binterfemefter 1923/24 wurden 1 360, im Sommer- 
1216 und im Sommerjemefter 1930: 1 201 Studierende 
1 ir nun den inneren Uxfachen nach, die bewirkt haben, 
en; des juriftifchen Studiums nur innerhalb eines ver- 
engen Nahmens gejchwanft hat, fo werden wir jagen 
er in erfter Linie die Zatjache von Einfluß war, daß das 
Dim im allgemeinen in feitgefügte Laufbahnen hinein- 
der Gejamtbedarf und ebenjo der Neubedarf nur in 
mahe von der Konjunktur abhängig ift. 3 ift jedoch 
nen, daß bei etwaigem meiteren Anhalten der gegen- 
Ihaftlihen Depreffion auch Dieje Frequenzfurve eine 
h unten erfährt. 
te Öruppe wird von den übrigen Studienfächern ge- 
Hauptjache alfo von Medizin, Zahnheilfunde, Phar- 
gie und Gefchichte, Mathematif und Naturwiffenfchaften. 
hern beobachten wir Srequenzbemwegungen, die ungefähr 
ve parallel laufen. 
num auch hier den Gründen nach, die richtunggebend 
öumächit zu jagen, daf; das jprunghafte Anfteigen furz 
ge dadurch herbeigeführt twurde, dab zahlreiche Striegs- 
© dor der Einberufung zum Heeresdienft ihre Studien 
N Abichluß gebracht Hatten, nach Kriegsende nochmals 
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zur Univerjität zurückfehrten, um hier die Studien 
Prüfungen abzulegen. Außerdem bezogen aber auch die jungen 
Abiturientenjahrgänge die Univerfität. Die darauf folgenden Berio- 
den des Stagnierens mit einer Ihwachen Tendenz zum Abgleiten 
und des ftarfen Abfallens bis Sommerjemefter 1925 ftanden ver- 
mutlich unter dem Zeichen der fchtveren wirtichaftlichen Nachtwirkungen 
de3 Kriegsausganges. Es kam weiter Hinzu, daß infolge de3 ftarfen 
Befuches furz nach dem Kriege und infolge der damit zujammen- 
hängenden Erhöhung der Zahl der nach abgelegter Prüfung Ab- 
gehenden die durch den Krieg gerifjenen Liiden jehr bald wieder auf- 
gefüllt waren. Cs trat fogar teilweife ein Überangebot an afademijch 
gebildeten Berfonen in die Erjheinung. Außerdem ift auch zu be- 
merfen, dab die Abiturientenzahlen in diefen Jahren feinen verhält- 
nismäßig hohen Stand auftviefen, was damit in Sufammenhang ftand, 
daß in den Strieggjahren die Srequenz der höheren Schule Durch die 
bejonderen Berhältniffe ungünftig beeinflußt worden mar. 

on 1925 ab machte fich in verichtedenen afademifchen Berufen 
infolge des Nückganges der Studierendenzahl in der vorausgegangenen 
geit und infolge der durchgeführten Abbaumaßnahmen Furz nach der 
Stabilifierung der Währung ein geringer Mangel an Kräften fühlbar. 
63 galt dies befonders vom Tehrberuf an den höheren Schulen. Die 
Srequenzkurve reagierte darauf fofort mit einem Ausichlag nach oben, 
obgleich die Abiturientenzahlen zunächjt noch auf der alten Höhe 
von ungefähr 1300 blieben. Exjt Oftern 1997 jeste hier die Steige- 
tung ein. Cs wırden Oftern 1927: 1 455, Dftern 1928: 1 910, Dftern 
1929: 2594 und Oftern 1930: 2 928 Abiturienten gezählt. Für Oftern 
1931 lautet die Zahl auf 3275. Mit dem Einjeßen diejes rapiden 
Anfteigens der Abiturientenzahlen erfuhr auch die Frequenz der 
Univerfität einen ftarfen Jmpuls nach oben. An der Srequenziteige- 
rung find in befonderem Ausmaße die Studienfächer beteiligt, deren 
Studium vorwiegend ins höhere Lehramt führt. Sm Sommer- 
jemefter 1913 wurden 1085 Studierende der philologisch-hiftorifchen 
Fächer und 730 Studierende der mathematijch-naturwifjenfchaft- 
lichen Fächer gezählt, während ieh im Sommerjemefter 1930 die 
entjprechenden Zahlen auf 1314 und 978 beliefen. Die Zahl der 
dem juriftischen Studium obliegenden Studierenden {it jet ebenfalls 
bedeutend höher als vor dem Stiege. Im Sommer 1913 wırden 
840 Studierende ermittelt, im Sommer 1930 dagegen 1201. Die 
Srequenzfurve für das juriftifche Studium zeigt aber, wie fcehon dar- 
gelegt wurde, die bemerfenswerte Eigenfchaft, daß fie fich jeit Sriegs- 
ende immer auf diefer Höhe gehalten hat. gu den oben genannten 
gahlen der Abiturienten ift noch zu bemerfen, daß diefe Zahlen der 
Schulftatiftit entnommen find, alfo der Hgahl der Oberprimaner am 
Stichtag entjprechen. Cs find alfo diefe Zahlen nicht vollfommen 
identijch mit den wirklichen Abiturientenzahlen. Cs find die Abgänge 
bis zur Reifeprüfung und ebenfo die die Reifeprüfung nicht Be- 
ftehenden mit enthalten. Anderjeits fehlen aber die auf anderen 
bejonderen Anftalten Worgebildeten, die als Hgugetwiejene die Neife- 
prüfung ablegten. 

sn der Überficht 2 werden die Frequenzzahlen für die charafte- 
vitiichen Semejter zufammengeftellt. 

(Siehe die Überficht 2 auf der nächjten Seite.) 


2. Zechhnifche Hochfchule, 

Für die Technifche Hochichule wurde bereits im Abjchnitt Ib 
dargelegt, daß ihre Frequenzfure im Heitraum vom Winterjemefter 
1919/20 bis zum Winterfemefter 1923/24 einen etwas anderen Ner- 
lauf aufweift als die der Univerfität. Im genannten Zeitraum be- 
obachten wir bei der Technifchen Hochichule ein weiteres Anfteigen 
der Befucherzahl, während wir bei der Univerfität ein Stagnieren 
mit einer jehtwachen Tendenz zum Rückgang wahrnehmen. Eine Er- 
Härung hierfür gewinnen toir, wenn twir die Srequenzkurven der ein- 
zelnen Abteilungen betrachten. Auf die einzelnen Studienfächer 
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fortzufegen und die 


Überiicht 2. 
Die Frequenzbewegung an der Univerjität Leipzig. 


Zahl der Studierenden im 


Stubienjäcer ss | we. | we | S6. | ©e. | ®.C. 
1913 | 1919/20 | 1923/24 | 1925 | 1930 |1930/31 
er ei Ei a Bin a ee 
Evangeliiche Theologie - 462 | 383 | 194 | 155 | 290 | 334 
Rechtswiljfenichaften . 840 | 1211 | 1360 | 1216 | 1201 | 1245 
Medizin (ohne Zahnheil- 
unbe) en Fre 841 | 1104 | 750 | 436 | 684 | 798 
Philologie und Gedichte | 1085 | 924 | 483 | 457 | 1314 1297 
Mathematit und Natur- 
wijjenjschaften 5 730 | 868 | 752 | .637 | 978 | 980 
Sandwirtihaft. :» . . | 257| 302 | 483 | 312 | 114 | 108 
Wirtjchaftswiljenjchaften . 221 | 337 | 648 | 462 | 218 | 205 
Pharmazie - SE 139 63 80 17 46 37 
Bahndeilfunde . KR: 87 | 296 | 179 |. 1081| 872 |. 451 
Sonjtige Studienfächer . 509 | 437 | 441 431 406 , 447 
Veterinärmedizin . ; — — 97.172173 40199 222137 
Studium f. d. Lehramt an 
Bolks- u. Berufsihulen | Eo— — — — 907 ı 899 
zujammen | 5171 | 5925 | 5417 | 4400 6679 | 6938 


fönnen voir hier nicht zurücgehen, weil für die Borkriegsjahre nur 
Nachweise über die Studierendenzahlen der einzelnen Abteilungen vor- 
liegen. Sehen wir nun diefe Abteilungszahlen an, jo fönnen wir zwei 
Gruppen unterjcheiden: 
a) Die erfte Gruppe bilden die Abteilungen, deren Frequenzfurven | 
eine Eigenbewegung aufweijen. | 
b) Zur zweiten Gruppe zählen wir die Abteilungen, deren Frequenz- 
furven der allgemeinen Frequenzkurve parallel laufen. 

Zur erften Gruppe gehört die Hochbauabteilung. Shre 
Studierendenzahl erfuhr furz nach dem Striege die allgemeine Er- 
höhung, ftieg aber bis zum Winterjemefter 1923/24 nicht meiter an, | 
fondern fiel. Die Abwärtsbewegung jebte fich bis zum Sommer= | 
iemefter 1925 fort und ging jodann in bie allgemeine Aufwärts | 
bewegung mit über. 

Weiter find der erften Gruppe auch die Mechanijche und Die 
Chemische Abteilung zuzurechnen. Shre Befucherzahlen wurden 
durch die Frequenzwelle Furz nach dem Striege mit in die Höhe ge- | 
riffen und ftiegen auch jodann bis Winterjemejter 1923/24 weiter an. 
Die Mechanifche Abteilung hatte in diefem Semefter jogar Die Itatt- 
fiche Zahl von 1399 Studierenden aufzumweijen. Yon da ab ging Die 
Frequenz diefer beiden Abteilungen beftändig zurücd. Der Nüdgang 
bis 1925 überrascht ung nicht. Bemerfenswert ift aber, daß auch vom 
Sommerjemefter 1925 bis in die Gegenwart der Bejuch diejer Ab- 
teilungen weiter fiel. Die Urfache hierfür liegt in einem Doppelten. 

Die ftarfe Frequenziteigerung bis 1923/24 (die Frequenz der 
Mechanifchen Abteilung ftieg im Vergleich zur Vorkriegszahl fait auf 
das Vierfache und die Frequenz der Chemijchen Abteilung fait auf 
das Dreifache) z0g in den folgenden Jahren eine Zunahme der Zahl 
der in diefen Abteilungen ausgebildeten Afademifer, die zum größten 
Teil ihr Fünftiges VBetätigungsfeld in der Jnduftrie juchen, nach fich. 
Nun hat nach den Unterfuchungen im Jnftitut für Konjunkturforichung 
unter Leitung von Wagemann!) die Konjunkturkurve in der Zeit 
vom Juli 1924 bi8 Januar 1925 einen Auffchwung erfahren und ift 
darauf vom Februar 1925 bis September 1925 in der Phaje der Hoch- 
fonjunftur verlaufen. Die Konjunkturkurve ift auch weiterhin, nachdem 
die darauffolgende Abjchwungs- und Deprejjionsperiode vorüber war, 
vom November 1926 bis Auguft 1927 wieder aufwärts gegangen 
und hat auch vom September 1927 bi3 November 1927 noch eine 
Beriode der Hochkonjunftur durchlaufen, um von da ab dauernd bis 
in die Gegenwart eine abmwärtsgerichtete Bewegung einzujchlagen. 
Aber von den verhältnismäßig Furzwelligen günftigen Wirtjchafts- 
phafen fonnte doch fein nach oben treibender Jmpuls auf die re- 
quenzfurvden diefer beiden Abteilungen ausgelöft werden. Die DBe- 


die Mathematifch-naturwifjfenfchaftlicde Abteilu 


der der Gejamtfurve. Zur Erklärung it dasjelbe zu jager 
 Univerfität Leipzig. Nur der abweichenden Bewegung ı 


' Verficherungsmathematif, der mufikalijch-, turmerijch- ı 
| wifjenfchaftlichen Richtung, der Wirtjchaftwifienjchafter 


' Zeit viele Studierende aus Dft- und Mittelfachjen in de 


Studienfächer SC. | ®.E. | WE. | ©.E. 

1913 | 1919/20 |1923/24 | 1925 

Hochbau-Abteilung. 256 | 284 243 | 143 

Bauingenieur-Abteilung . | 201 | 317 333 | 216 

Mechanijche Abteilung 358 | 808 | 1399 | 1020 

| Ehemijche Abteilung . 206 | 405 570 | 3% 
Abtlg. Forftl. Hochjchule, 

Thatandb sen m oe —_ — — _ 
Mathem.-naturm. Abteilg. 78 177 101 | 104 
Kulturwiffenschaftl. Abtlg. 632 | 385]: 

zujammen |1099 |1991 | 3278 | 2263 |: 


1) Wagemann, Konjunfturlehre. Berlin 1928. ©. 87. 


fucherzahlen find vielmehr infolge der aus der Zeit d 
ftammenden Überfüllung und infolge des fataftrophale 
der Konjunktur jeit Ende 1927 dauernd zurücdgegangen. 

Zur zweiten Gruppe find die Bauingenieur-s 


Kulturmwiffenschaftliche Abteilung zu vechnen. Der‘ 
verlauf ihrer Frequenzfurven war im großen und ganzen 


jemefter 1919/20 bis Winterjemefter 1923/24 it eine’ be 
achtung zu jchenfen. Jr diejer Zeit wurden an der Tech 
ichule eine Reihe von Bildungsgängen erweitert, jo dag ( 


fogisch-Hiftorifchen Difziplinen u.a. Darauf ift wohl in 
der Anstieg zurüczuführen. Es fommt meiter hinzu, t 


meftern, joweit fie von der Univerfität angerechnet wurden 
ftudierten, um an Koften zu jparen. Die Zunahme b 
ingenieur-Abteilung war verhältnismäßig gering, jo daf 
erübrigt, für fie eine bejondere Erklärung zu geben. 
I der Überficht 3 werden die Frequenzbewegun 
einzelnen Abteilungen zahlenmäßig dargeftellt. 
Überficht 3. | 
Die Frequenzbewegung an der Techniichen Hochjcdhule 


Bahl der Studierenden ii 


3. Die übrigen Hocjchulen. 
Der Verlauf der Studierendenzahl an der Handelsh: 
an der Bergafademie ift bereits gekennzeichnet worden. 
Anschluß an die vorausgehenden Darlegungen nur nod) ı 
darüber gejagt werden, wie der Bewegungsverlauf zu 
68 fommt hier vor allen Dingen auf die Tatfache an, dab 
zahlen vom Winterfemefter 1923/24 bzw. Sommerjeme 
dauernd biß in die Gegenwart gefallen find. Die Crklä 
ift in derjelben Weife zu geben wie für den anhaltenden : 
Frequenz der Mechanifchen und Chemijchen Abteilung de‘ 
Hochjchule. Die Urfache war ebenfalls doppelter Natur 
ftarfe Befuch in den Semeftern vorher, der zu einem üh 
afademifch gebildeten Kräften in der Folgezeit führte, um) 
fortgefeßte Abgleiten der wirtjchaftlichen Konjunktur do 
ab. Bei der Bergakademie fam noch der Nücgang im Jäch! 
fohlenbergbau infolge des allgemeinen roietjchaftlichen 9 
und der auffteigenden Entwidlung des Braunfohlena 
Ichärfend Hinzu. E 


t 

d) Die Freguenzbeivegung im ei. 
Die Zahl der Studierenden an den fämtlichen 90 
Deutfehen Reich zeigt ebenfalls eine beträchtliche © 
Vergleich zur Vorkriegszeit. An den Univerjitäten, Zeil 
ihulen, Handelshochjchulen, Landwirtjchaftlichen, 80 
Tierärztlichen Hochjehulen forwie an den Bergafademien 


hi 


smeiter 1913: 76.653, im Sommerjfemefter 1930 dagegen 
‚tudierende (einjchl. der Pädagogijchen Akademien) gezählt. 
ierendenzahl liegt aljo im Neich gegenwärtig um 53 665 
.9.) höher als 1913. m den Zahlen für da8 Sommer- 
13 jind die Studierenden der Univerfität Straßburg und 
schen Hocdjchule Danzig mit enthalten. Ziehen wir fie 
st jich eine Studierendenzahl von 73 951 für das Sommer- 
913. Bringen twir weiter, um den Vergleich möglichit 
saft durchzuführen, auch die Studierenden für das Lehramt 
md Berufsichulen in Abzug, jo erhalten wir fir das Som- 
1930 eine Studierendenzahl von 124014. Diefe über- 
eduzierte Vorkriegszahl um 50.063 (= 67,7 0.9.). DVer- 
ie dieje lebte Nelativziffer mit der entjprechenden für 
ie fich nach den Berechnungen im Abfchnitt Ia 1 nur auf 
jo fommen wir zu dem bemerfenswerten Ergebnis: 
‚egenwärtige Frequenziteigerung der jächfifchen 
en, bezogen auf daS Jahr 1913, ift geringer ala 
utihen Hochichulen insgejamt. 
sten wir num die Frequenziteigerung bei den einzelnen 
ten, jo ergibt jich vom Sommerjemefter 1913 zum Som- 
: 1950 unter Abzug der Studierenden für das Lehramt an 
 Berufsichulen und der Studierenden an der Univerfität 
und an der Technifchen Hochichule Danzig bei den Uni- 
ine Steigerung um 62,2 dv. 9., bei den Technifchen Hoch- 
jolhe von 97,4 dv. 9., und bei den Handelshochjchulen von 
Dei leßterer Ziffer ift jedoch zu bemerfen, daß fie feinen 
‚ext bejitt, da die Handelshochjchufen Ninnbera (1919) 
serg (1925) exit nach dem Striege ins Leben gerufen wurden. 
dung der Steigerumgsziffer für die Univerfitäten und für 
hen Hochjchulen führt zu folgendem Ergebnis, das mit 
ıchjen in Abjchnitt Ia 2 gefundenen übereinjtimmt: 
ei und ebenjo in Sadhjen weifen gegenwärtig 
eich zu 1913 die Technifchen Hochichulen eine 
requenzjteigerung auf als die Univerfitäten. 
Berechnung der Steigerungsziffern find die im Zeitraum 
30 borgenommenen Umgliederungen berücfichtigt worden. 
hen wir zum Schluß noch die Frequenzbetwegung nach 
an den deutjchen Hochichulen insgefamt mit der an den 
vochichulen, jo jtellen wir feit: 
vem Kriege zeigt die Frequenz der fächlischen 
n ungefähr den gleihen Bewegungsverlauf 
deuten Hochjchulen insgefamt. 
gemeine Frequenzwelle kurz nach dem Striege tritt auch 
hszahlen deutlich in die Erjcheinung. Die Bejucherzahl 
täten zeigt jodann ebenfalls eine oizillierende Bewegung 
wachen Tendenz zum Abgleiten. Die Technifchen Hoch- 
‚em dagegen ebenfalls ihre Befucherzahl noch meiter. 
gilt auch von den Handelshochfchulen. Die Nüdgangs- 
nt bei den Univerfitäten mit dem Winterfemeiter 1923/24, 
milchen Hochjchulen mit dem Sommerfemefter 1924 umd 
welshochichulen mit dem Winterjemefter 1923/24. 
iteren Verlauf tritt num aber eine Abweichung zutage, 
‚ofern, als nur bei den Univerfitäten die Nücgangsperiode 
ufftiegsperiode abgelöft wird. Sie beginnt im Sommer- 
5. Bei den Technijchen Hochjchulen tritt diefe Umfehrung 
ngsrichtung nicht auf, im Gegenteil, die Neichsfrequenz- 
jt in der niedrigen Lage weiter. Eine Erflärung für diefes 
‚DBerhalten Fann leicht gegeben werden. Der Frequenz- 
der fächjiichen Technifchen Hochichule ift in eriter Linie 
ubreten neuer in Beamtenlaufbahnen führender Bildungs- 
auf die Erweiterung bereits bejtehender zurücdzuführen. 
afnahnen wurden nicht an allen deutfchen Technifchen 
Aurchgeführt. Die fürs freie Wirtichaftsleben vorbereiten- 


EB 
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den Abteilungen zeigen in Sachfen auch feinen Anitieg, jondern einen 


Nüdgang, und zwar, wie beveit3 ausgeführt murde, infolge des Zu- 
tüdgehens der wirtjchaftlichen Konjunktur. Diefer Einfluß war nun 
bei den meiten Technifchen Hochichulen frequenzbeitimmend, und jo 
erklärt e3 jich, daß die Frequenzkurde für die Sejantheit der Tech- 
nischen Hochjchulen nicht die in Sachjen feit 1925 in die Erjeheinung 
tretende Aufwärtsbewwegung zeigt. 

Die Handelshochichulen im Neich weifen wie die fächfische bis in 
die Gegenwart eine rücläufige Bewegung der Befucherzahl auf. 


II. Das Studienalfer, 
a) Allgemeine Erdrterungen. 
on der Deutichen Hochichulftatiftif wird die Gejamtzahl der 
Studierenden nach Studienfemeftern ausgezählt. Die Bearbeitung 
für das Sommerjemejter 1930 ergab, daß von 100 Studierenden an 
Jämtlichen deutichen Hochjchulen 
24,9 im 1. und 2. Semelter, 
22,5. Ne 3. Ne 
20,0 - 


! 


Die GEB" ira‘ 
16,43 72 Tag BI 22 
EEE 
6,3 = 11. und höheren Senteiter 


ftanden. Außerdem twar bei 0,4 d. 9. die Ordnungszahl des Stu- 
dienfemefters nicht angegeben. Bei den einzelnen Hochichularten 
weicht die Verteilung auf die Studienfemejter ettvas von der all- 
gemeinen Gliederung ab. rn der Überficht 4 find die Gliederungs- 
ziffern nach dem Studienalter für die verjchiedenen deutfchen Hoch- 
Ihulgruppen im Sommerfemefter 1930 zufanmengeftellt. 

Überficht 4. 


Von je 100 Studierenden an den deutfchen Hochfchulen ftanden 
im Sommerjemeiter 1930 im vornbezeichneten Studienjemefter 


SER Selen 5 u ee 
Studienfemefter ge E31 2535| 88 |)55| 28] 85|88 = 
a3 s2[28 :8|88|35 38328 
52 98 se ir Sssla2 55335 
asl|F2|3# | R23 1 %238j|057 
LIT 1 eu EB BE UBER 7 er PR 
1. u. 2. Semefter| 24,1 | 23,2 | 29,6 | 30,7 | 23,3 | 15,1 | 14,1 24,9 
3. = 4. - 22,6 | 21,1 | 20,8 | 25,6 | 215 | 13,0 | 20,7 | 22,5 
DU Me 20,9 | 17,5 | 23,5 | 24,7 | 188 | 10,5 | 24,4 | 20,0 
Ken: - 168| 16,3 | 16,1 | 13,7 | 18,8 | 14,0 | 350 | 16. 
3:25,10. - 91|10,9| 67| 34|133|160| 49 9,5 
11. - darüber . Manila 3217712103,71.30:€ — 6,3 
unbefannt Damen O5. Ds. Oeh, Os 0,4 
zujammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 11000 | 100,0 

Zahl der Studie- | | 
renden - +199577,22032'3 447 |11 455 | 804| 437| 184132090 
1) Einjhlieplich der Pädagogijchen Afademien und Bhilofophijch- 


theologischen Dochjchulen. 


Die Verteilung der Studierenden nach der Ordnungszahl des 
Studienjemeiters ift in der Hauptjache von drei Itatijtiich meßbaren 
Faktoren abhängig, und zwar 

1. von der Dauer der Studiengänge, 
2. bon der Einfchaltung praftiicher Tätigkeit, 
3. bon der Frequenzbemwegung. 

Was zunächit den eriten Faktor der Studiendauer betrifft, 
jo ift zu jagen, daß jich bei längerer Dauer der Studiengänge die Ver- 
teilung über eine größere Zahl von Studienjemeftern eritrect. Su: 
folgedejjen find die auf die jüngeren Studienfemefter entfallenden 
Anteile verhältnismäßig gering und die auf die höheren Semejter 
fommenden Anteile verhältnismäßig groß. ft dagegen die Studien- 
dauer Furz, jo drängt fich Die Verteilung der Studierenden auf eine 
geringere Zahl von Semejtern zufammen, und infolgedefjen find die 
jüngeren Semefter verhältnismäßig ftarf und die älteren Semejter 
verhältnismäßig jchwach bejeßt. Betrachten wir nach diefem Ge- 
fichtspunft die Überficht 4, fo beobachten wir folgendes: 


An den Handelshochjchulen und an den Landwirt- | 


Ihaftlihen Hochichulen findet eine jtarfe Bejeßung der 
jüngeren Semefter und eine jhwadhe Bejebung Der 
höheren Semeiter ftatt. 

Nach den eben angejtellten allgemeinen Grörterungen ijt dieje 
Bejonderheit wohl in der Hauptjache darauf zurüdzuführen, daß Die 
bier gepflegten Studien eine relativ geringe Studiendauer bean- 
Ipruchen. 

Syn leßter Zeit ift Die Studiendauer für verjchtedene afademijche 
Lehrgänge erhöht worden. So wurde das philologijche Studium um 
zwei Semejter, das zahnärztliche ebenfalls um zwei Semeiter und das 
medizinische Studium um ein Semejter heraufgejebt. Meiter ift auch) 
das volfswirtichaftliche Studium, da3 theologische und das juriftiiche 


in verjchtevenen Hochjchulländern um zwei Semejter verlängert | 


worden. Damit dürfte wohl die Tatjache in Zujammenhang ftehen, 
Daß der auf die beiden eriten Semejter entfallende Anteil jeit dem 
Sommerjemejter 1928 an jämtlichen deutjchen Hochjchulen eine rüd- 
läufige Bewegung aufmweilt. E3 betrug diejer Anteil nach den ftatifti- 
Ihen Zujammenstellungen von Dr. Günter Seifert), General- 
jefretär der von Geheimrat Profeffor Dr. Harms und Brofejjor 
Dr. 2ömwe geleiteten Volfswirtichaftlichen BZentralitelle für 
HSohjichulftudium und afademijches Berufsmwefen in Kiel, 
im Sommerjemejter 1928: 28,3 
2 - 1929: 25,9 
2 € 1930: 24,9. 

gum zweiten Faktor, der auf die numerische Verteilung 
nach dem Studienalter von Einfluß ijt, jei bemerkt, daß namentlich 
die Studierenden der Technischen Hochjchulen und der Bergafademien 
in das Studium praftijche Tätigkeit einschalten. So ijt e3 zu er- 
flären, daß nach der Überficht 4 die Bejekung der höheren Semefter 
an den genannten Hochichulen verhältnismäßig ftark ift. An den Tech- 
nischen Hochjchulen ftanden nach der Überficht 4 im Sommerfemefter 
1930: 21,4 d. 9. im neunten und höheren Semejter. Für die Berg- 
afademien jtellte jich die entjprechende Gliederungzziffer auf 46,7, 
während jie für die deutjchen Hochichulen insgefamt nur 15,8 betrug. 
An den Technijchen Hochjchulen find es vornehmlich die Dilziplinen 
Majchineningenieurwejen und Glektrotechnif, in denen die höheren 
Semejter einen verhältnismäßig großen Anteil aufweijen. 

Der dritte Faktor, der mitbejtimmend auf die Verteilung 
nach dem Studienalter eimmwirkt, ift die Frequenzbemwegung. 
Die Frequenz it in erjter Linie abhängig von dem Zugang im erjten 
Semejter. Nimmt aljo die Frequenz zu, dann erhöht fich der Anteil 
der in den jüngeren Semejtern jtehenden Studierenden. Geht da- 
gegen die Frequenz zurüd, jo weijen die höheren Semejter eine ftärfere 
Bejeung auf. Hieraus ergibt fich jofort, daß die jtärfere Bejebung 
der höheren Semejter bei den Bergafademien mit eine Folge des 
Srequenzrüdganges it. Wie die Frequenziteigerung erhöhend auf 
die Bejegung der eriten Semejter einmwirft, zeigt fich deutlich beim 
Srauenftudium. Die Zahl der ftudierenden Frauen an fämntlichen 
veutijhen Hochjchulen betrug in den Sommerjemejtern 

1927 1928 1929 1930 

10 425 13 087 16 286 19 428 
83 it aljo vom Sommerjemejter 1927 biS zum Sommerjemefter 
1930 die Zahl der jtudierenden Frauen um 03 (= 86,4 vd. 9.) ge- 
jtiegen. Die Progreijion des Männerjtudiums war wejentlich fchhwächer. 
Hier lauten die Zahlen für die Sommerjemejfter 

1927 1928 1929 1930 

91.069 99279 107 414 112 662, 

Die Zahl der jtudierenden Männer jtieg alfo vom Sommerjemejter 
1927 bi8 zum Sommerjemejter 1930 um 2159 (= 23,7 0.9.). Die 


1) Das Studium an den deutichen Hochichulen im Sommerjemejter 
1930, Deutjche Hochjchufftatiftif, Band 5, Sommerhalbjahr 1930, ©. 1 u. F. 
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Srequenziteigerung war aljo bei den jtudierenden Fra 
lich jtärfer al3 bei den jtudierenden Männern. Demz; 
auch die erjten Semejter für die jtudierenden Frauen 
nismäßig jtarfe Bejegung auf. E3 entfielen an den deuff 
täten 30,7 0.9. und an den Technischen Hochichulen 4 
die erjten beiden Semejter; für die Studierenden inäge 
jich die entjprechenden Ziffern auf 24,1 und 23,2. 
Man fünnte daran denken, nad) den gegenwärtig 
Berhältniffen Hinfichtli) der Studiendauer in den 
afademijchen Dilziplinen eine normale Verteilung 
Studienalter zu berechnen, wie jie jich bei fonjtan 


‚ ergeben würde. Die wirkliche Verteilung weicht von die 


Verteilung ab, und zwar bei anjteigender Frequenz 
Semejtern nach oben und in den höheren Semejtern 
und bei fallender Frequenz in den erjten Semejtern na 
in den höheren Semejtern nach oben. 3 liegen hier dis 
ähnlich wie beim Altersaufbau einer Bevölferur 
ver Bevölferung läßt jich ein normaler Aufbau fonfteni 
einjtellen würde, wenn die Geburtenhäufigfeit ı 
fterbeordnung jahraus, jahrein fonjtant bliebe. Nin 
der Geburten zu, dann ergibt jich ein Ultersaufbau, bei de 
Altersklafjen jtärfer und die höheren Altersklaffen jehi 
ind. Geht dagegen die Geburtenhäufigfeit zurüc, jo 
hiervon eine jchwächere Bejekung der jüngeren und ein 
jeßung der höheren Altersklaffen. 


b) Das Studienalter an den jähjischen Hodidı 

Vergleichen wir hinjichtlich des Studienalters die 

an den jächjiichen Hochichulen mit denen an den jämtlic 

Hochjchulen, jo jtellen wir zunächit für die Univerfität 
gendes feit: 

Sm Bergleich zu den deutichen Univerj 
gejamt find an der Univerjität Leipzig Di 
Semejter verhältnismäßig |hwach und die hi 
mejter verhältnismäßig jtarf vertreten. 

&3 geht dies aus der Überficht 5 hervor, in der ir 
Spalte die Gliederungsziffern nach dem Studienalter 
verjität Leipzig zufammengejtellt find. 

Überficht 5. 


Bon je 100 Studierenden an den fäc 
fhulen ftanden im Sommeriemefter 1 


Studienfemefter bezeichneten Studienjemeit 

Univerfität | Tehnifche Hoch-| Handelsho: 

Leipzig fhule Dresden |fchule Leip 
1. u. 2. Semefter . 21,6 23,2 21,1 
3taed. = ee 20,8 23,6 23,0 
5.00, - EREL: 20,9 17,4 27,2 
ee: - Er 13,5 17,8 
3 ll! - 10,9 10,1 8,0 
11. = darüber 8,4 11% 2,5 
unbefannt . 0,3 0,5 0,4 
zujammen | 100,0 100,0 100,0 
Bahl der Studierenden . 6 679 3 801 684 


Vergleichen wir die zweite Spalte der Überficht 5 
jprechenden der Überficht 4, jo ergibt fich, daß die Olied 
für die erften vier Semefter für die Univerfität Leipz 
die Gliederunggziffern für das 5. und 6. Semejter gli 
Sliederungsziffern für das fiebente und für die meter 
für die Univerfität Leipzig höher liegen. Die Gründe | 
meichung jind dreifacher Natur. 

1. Die Univerfität Leipzig gehört zu den Großftal 
täten, die im allgemeinen im geringeren Grade von! 


# 


i 


bj 


dagegen im höheren Grade von den älteren Semejtern | 


ven. gm Gegenjaß zu den Großjtadtuniverfitäten ftehen 
Wleinftadtuniverjitäten, die wegen ihrer geographifchen 
möjchaftlichen Umgebung häufig von jüngeren Semejtern 
yerden. 

weiterer Grund für die Abweichung liegt in der Fre- 
egung. Yom Sommerjemejter 1927 bi3 zum Sommer- 
0 erhöhte jich Die Zahl der immatrifulierten Studierenden 


yerlität Leipzig um 1742 (= 35,3 dv. 9.). Für die deut- 
itäten insgejfamt berechnet jich die Steigerungszahl 


(= 38,0 d.9.). Die Erhöhung der Frequenz war alfo 
erjität Leipzig etwas jchtwächer al im Neich, und infolge- 
aud; der Anteil der erjten Semefter in Leipzig etwas 


Anteil der jtudierenden Frauen an der Gejamt- 
udierenden jtellt jich nach der Statiftif vom Sommer- 
0 für die Univerfität Leipzig auf 844 (= 12,6 v. 9.), 
mizahl der an den deutjchen Univerjitäten Studierenden 
=175 0.9.) Das Frauenftudium tritt alfo an der 
2eipzig etwas zurück im Vergleich zum deutjchen Uni- 
um insgejamt. Da nun unter den ftudierenden Frauen 
tarfen Srequenziteigerung die jüngeren Semejter ftarf 
, jo ergibt jich, daß ein verhältnismäßig fehtwaches Frauen- 
htlich der Gliederung nach dem Studienalter eine Ber- 
h den höheren Semejtern zu nach fich zieht. 


Technijche Hochjchule Iefen wir aus der Überficht 5 fol- 
3: in erjter Linie in Zufammenhang mit der Frequenziteigerung 
ten vier Studienjemefter find an der Tedh- | yES: 

bihule Dresden ftärfer vertreten al3 an den 
Sür das 


Tehnijhen Hochjchulen insgejamt. 
emejter gilt die umgefehrte Beziehung. 
) Studierenden entfallen auf die erften beiden Semefter 


chen Hochichule Dresden: 23,23 und an den Technischen | 


e3 Reiches zufammen: 23,19 Studierende. Fir das 
nejter lauten die entiprechenden Zahlen: 23,6 und 21,1. 
veichungen kommen wiederum drei Gründe in Betracht. 
tte Grund liegt in der Frequenziteigerung. Vom 
ter 1927 bis zum Sommerjemejter 1930 ift die Be- 
° Zechnijchen Hochjchule Dresden um 62,4 0.9. ge- 
die Technijchen Hochjchulen des Deutjchen Reichs ins- 
ji) eine Steigerung um 8,0 v. 9. E3 ift alfo der Steige- 
Srequenz an der Technifchen Hochjchule Dresden relativ 
ı Reich. 

den Studierenden der Technifchen Hochichule Dresden 
Idierenden Frauen ein höheres Stontingent als an 
yen Hochichulen insgefamt. Die Frauenanteilsziffer 
für die Technifche Hochichule Dresden auf 8,0 v.9. 
Techniichen Hochichulen insgefamt auf 3,5 v. 9. 

U it noch zu bemerken, daß an der Technifchen Hoch- 
n die afademifchen Studiengänge, die eine geringere 
ter beanjpruchen, in etwas ftärferem Maße hervor- 
den Technifchen Hochjchulen insgefamt. 

der jächjiichen Technijchen Hochfchule die Befegung des 
U höheren Semefter größer ift als an den Technifchen 
nsgefamt, hängt wohl damit zufanmen, daß bei einer 
pmilchen Difziplinen, wie 5. B. beim Majchineningenieur- 
teil der höheren Semejter außerordentlich hoch ift. 

m ergibt jich für die Technifche Hochichule Dresden noch 
erfenswerte Feititellung: 

d an den Zehnijhen Hochjchulen insgejamt 
thalbjahr die Studienjemefter mit gerader 
ah zahlreicher vertreten find als die mit un- 
Fan der Technifchen Hodhichule Dresden die 


.* 
4 
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Bejebung der ungeradzahligen Semejter größer als die 
der geradzahligen. 

gur Erklärung diefer Tatfache ift darauf Hinzumweifen, dat; an 
der Technifchen Hochjchule Dresden die Studiengänge, die ohne Ab- 
jolvierung eines praftifchen Halbjahres jofort nach dem Abiturienten- 
eramen begonnen werden, zahlenmäßig ftarf ins Gericht fallen. 
63 find die3 vor allen Dingen die Studiengänge für das Lehramt an 
‚ höheren Schulen und an Bolfsfchulen. 

Aus der Überficht 5 ergibt fich fire die Handelshochichule Leipzig: 

Der relative Anteil der Studierenden im eriten und 
zweiten Semefter an der Gejamtzahl der Studierenden 
liegt für die Handelshochichule Keipzig auffällig niedrig. 

Der Grund hierfür ift in dem ftarfen Frequenzrücigang in Ießter 
geit infolge de3 fteilen Abgleitens der fächfifchen Konjunkturkurven 
zu juchen. Bom Sommerjemefter 1929 zum Sommerfemefter 1930 
it die Zahl der immatrifulierten Studierenden an der Handelshoch- 
jcyule Leipzig um 140 (= 17,0 d. 9.) und an den fäntlichen Handels- 
hochjchulen des Reiches um 13 (= 0,37 v. 9.) zurückgegangen. 


ce) Das Studienalter der ftndierenden Frauen. 
68 ijt bereits mehrfach auf die Gliederung der Zahl der ftudie- 
renden Frauen nach dem Studienalter Bezug genommen worden. 
Der Anteil der jüngeren Semefter unter den ftudie- 
renden Frauen ijt verhältnismäßig groß, während der 
Anteil der höheren Semefter verhältnismäßig gering ift. 
Wie im einzelnen ausgeführt worden ift, fteht diefe Befonderheit 


des Frauenjtudiums. Die Zahl der ftudierenden Frauen ift vom 
Sommerjemefter 1927 zum Sommerjemefter 1930, wie bereits be- 
merkt wurde, um 86,4 0.9. geftiegen, die Zahl der ftudierenden 
Männer dagegen nur um 23,70. 9. Inder Überficht 6 find die Gliede- 
rungsziffern für die Univerjitäten und Technifchen Hochichulen des 
Neiches und ebenfo für die Univerfität Leipzig und Technifche Hach- 
jchule Dresden zufanmengeftellt. 
Überficht 6. 

er BEL 2 a ea Le a 


Von je 100 ftudierenden Frauen ftanden im 
Sommerfemefter 1930 im vornbezeichneten 


Stupdienfemefter 
Studi t Pr z ana eR ee 

ubienfemefter Kl Univerfität Shen Ph 

YA . D ule 

Reiches zepte a Dresden 
1. u. 2. Semefter . 30,7 29,1 40,3 44,1 
3. = 4. - ß 24,2 20,0 27,7 25,6 
Damic, - 20,3 20,5 Inoa2 158 
series = 13,4 14,5 9,0 6,6 
92-10. - 8,0 8,8 3,8 3,6 
11. = darüber 3,0 6,7 3,3 4,3 
unbefannt . 0,4 Dal a0 
zujammen | 100,0 100,0 100,0 100,0 
Bahlderftudierenden Frauen | 17 455 344 | 780 304 


Aus der Überficht 6 ergibt fich, dat; die allgemein für dag Srauen- 
jtudium geltende Beziehung über die Gliederung nach dem Studien- 
alter bei den Technijchen Hochjchulen in ftärferem Grade hervortritt 
als bei den Univerjitäten. Fiir die Univerfitäten des Neiches inS- 
gejamt beträgt der Anteil der in den exjten beiden Semeftern jtehen- 
den jtudierenden Frauen 30,7 dv. 9., für die Technifchen Hochichulen 
insgejamt 40,3 d. 9. Suchen wir nach einer Erklärung für den höheren 
Anteilsjaß an den Technifchen Hochichulen, jo find folgende zwei 
Punfte in Betracht zu ziehen: 

1. Die Frequenzfteigerung des Frauenftudiums it an 
den Technifchen Hochjchulen größer al3 an den Univerfitäten. Yom 


Sommerjemejter 1927 bi3 zum Sommerfemejter 1930 ftieg die Zahl 
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der ftudierenden Frauen an den Technijchen Hochjchulen des Neiches 
um 102,1 dv. 9., an den Umniverjitäten dagegen nur um 82,2 dv. 9. 

2. An den Technischen Hochjchulen werden von den jtudierenden 
Frauen vorwiegend Studiengänge gewählt, deren Studiendauer 
verhältnismäßig kurz ift. An den Univerjitäten dagegen wiomen Jich 
Die jtudierenden Frauen auc Dilziplinen mit längerer Studiendauer. 
Hierzu gehört im bejonderen das medizinijche Studium. 

Fr die Univerfität Leipzig ergibt ich aus der Überficht 6, daß 
die jüngeren Semejter etwas jchwächer und die höheren Semeiter 
etwas ftärfer vertreten jind al8 an den deutjchen Univerfitäten über- 
haupt. Den Grund hierfür bildet in eriter Linie wohl der Charafter- 
zug der Großftadtuniverfität. &3 juchen auch die jtudierenden 
Frauen in den erjten Semeftern häufiger Sleinjtadtuniverjitäten auf. 

Für die Technifche Hochichule Dresden liegen die Berhältnifje 
entgegengejebt. Hier ift die Bejebung der jüngeren Semejiter jtärfer 
und die der höheren Semejter fchwächer als im Neich. Zur Erflärung 
diefer Bejonderheit jei darauf hingewiejen, daß beim Frauenjtudium 
an der Technijchen Hochjchule Dresden die Studiengänge für da3 
Lehramt an höheren Schulen und an Bolfsjchulen mit verhältnis- 
mäßig furzer Studiendauer numerijch ftarf Hervortreten. Weiter ift 
auch zu berücjichtigen, daß eine Neihe von Studiengängen, wie 3. D. 
das philologische Studium, an der Technischen Hochjchule Dresden 
begonnen und auf Grund der Prüfungsbeitimmungen an der Uni- 
verjität zu Ende geführt werden. 


d) Das Studienalter der Ausländer. 

Die Gliederung der Gejamtzahl der jtudierenden Ausländer 
nach dem Studienalter weilt eine Verjchiebung nach den höheren 
Semeftern zu auf. Das Nähere hierüber ann der Überficht 7 ent- 
nommen werden. 

Überficht 7. 


Bon je 100 ftudierenden Ausländern ftanden 
im Sommerjemefter 1930 im vornbezeichneten 


Studienjenefter 

Studienjemeiter Ar Be} TE | 58 | 
Bess 95 [Bess csa Bass 3ss 
aaae| 5° 3808338 5308| 335 
1. u. 2. Semejter 23,3 | 20,2 | 21,7 | 16,6 | 310 | 29,0 
3a, - + 55200 18,80720121 2194517265 35245 
Bash: - HER: 20,27) 2152 ANo | 132 7222877 297 
1. = 8. - 15,2 91217000. 145 2 713 20H 2 
9.2210: 10,9 98.473201 1bR 2,5 2,6 
1.8 hürüber} 8,5. 12,37). 13,2 | 20,8 4,0 3,4 
unbefaunk ir ee 1,0 Ah 1,5 I3a 0,9 — 
zujammen |100,0 | 100,0 | 100,0 100,0 100,0 | 100,0 

Bahlder BR Yus- 
länder. . 4380 | 441 |1918 | 319 | 324 | 117 


Aus der berficht. 7 ergibt jich deutlich: 

Bei den jtudierenden Ausländern find die jüngeren 
Semejfter verhältnismäßig |[hwach und die höheren ©Se- 
mejter verhältnismäßig jtark bejeßt. 

Die jtärfere Bejebung der höheren Semejter bei den ftudierenden 


Ausländern hat wohl in der Hauptjache ihren Grund darin, daß die 
Ausländer ihre Studien in Deutjchland im allgemeinen gleichzeitig 


mit zum Studium des Deutjchtums überhaupt und der deutjchen 
Sprache verwenden und darum ihre Studien etwas länger ausdehnen, 
als dies bei den Studierenden deutjcher Staatsangehörigfeit der Fall 
it. Den Ausländern jtehen auch vielfach höhere finanzielle Mittel 
zur Verfügung als den deutjchen Studierenden. Bejonders an den 
Univerfitäten und Technijchen Hochjchulen tritt ein jtarfer Anteil 
der höheren Semejter in die Erjcheinung. So ftehen von 100 ftudie- 
renden Ausländern an den Univerfitäten 19,4 und an den Technilchen 
Hochjchulen 25,2 im neunten und höheren Cemejter, während für 


. 


ü 


die Studierenden insgejanmt die entjprechenden Ant 


die Univerfitäten 15,1 und für die Technischen Hochjchule 

63 darf allerdings nicht überjehen werden, daf 
füllung der Fragebogen für die Deutjche Hochjchulftat 
ändern bei der Frage nach dent Stupdienalter unter U 
die im eigenen Lande abjolvierten Studienjemejter ı 
fünnen, jo daß alfo in folchen Fällen die längere Stu 
Ausländer in Deutjchland nur eine jcheinbare wäre, 9 
da3 gejamte im In- und Ausland verbrachte Studi 
jo ergibt fich für die Ausländer eine längere Stupdiend 
jächfifchen Hochichulen folgt in diefer Himjicht aus». 
folgendes: 

Die Berihiebung nah den höheren &: 
bei der Gliederung der jtudierenden Ausländ 
Studienalter tritt an der Universität Leipzig 
Tehniihen Hochjichule Dresden in befjond: 
hervor. 

Für die Univerjität Leipzig liegt der Grumd hi 
ihrem Charakter als Großjtadtuniverjität, für die Techni 
it der Grund wohl in der längeren Studiendauer bei 
techniichen Wiffenjchaften zu juchen. 

Bei den Handelshochjchulen des Reiches und ebenj 
fischen Handelshochichule weit die Bejebung der erjten be 
einen verhältnismäßig hohen Anteil auf, während die 
mejter verhältnismäßig jchtwach vertreten jind. VBermut! 
damit zufammen, daß die jtudierenden Ausländer nad) 
an einer Handelshochichule noch zur Univerjität gingen 
promopieren. Sn diejer Hinficht wird wohl in den nä 
eine Wandlung jich vollziehen. 


e) Das Lebensalter der im erjten Semejter jtehenden © 

Bei der Bearbeitung der deutjchen Hochjchulitatiit 
Studierenden des erjten Semejter3 nach dem Lebensalt 
wobei folgende Altersgruppen gebildet werden: unte 
18 bis 19, 19 bis 20, 20 bis 22, 22 und darüber. Die Er 
Auszählung find in der Überficht 8 zufammengeftellt. 


Überficht 8. 


Bon je 100 im 1. Semejter ftehendeı 
hatten vornbezeichnetes Zebeı 


Lebensalter in Jahren 223m 30 SEERIR SEHE 
Bess] 85 Suse 
Esaa| 33 S8as sa 
unter 18. 41 1,3 32 0,9 
18 — 19% 239 | 158,17] 197 9,9 
192202 339 | 46,1 | 37,1 | 498 
20 —22. . 2.0.0. 126,1 | 28,02] OO 
22 und darüber . . . | 10,6 8,771-10% 79 
unbefannt 1,4 0,8 1,1 11 
zujammen |100,0 | 100,0 | 100,0 100,0 |: 
Bahl der Studierenden 
im 1. Semefter . 20 336 | 1246 |1598 | 54 


Das normale Alter für den Beginn des Hochichulftı 
Altersgruppe 19 bi8 20 und daneben noch die Altersgruf 

Die Altersgruppe 19 bis 20 zeigt infolge 
aus der Überficht 8 hervorgeht, bei den Un 
und den Technilhen Hochjchulen den tät 
Bei den Handelshochjchulen liegt das Marim 
Altersgruppe 20 bis 22. a 

Bei den Technijchen Hochichulen ift die Anteilsziffe 
jahre 18 bis 19 etivas geringer, dagegen die des Alters 
20 etwas größer als bei den Univerfitäten. Der Ömd 
darin, daß bei den Technifchen Hochjchulen dem © 


Ki 


= 


he Tätigkeit vorausgeht. Das; fich bei den Handelshoch- 
marimale Bejegung in der Altersgruppe 20 bis 22 vor- 
darauf zurüczuführen, daß das Handelshochichulfitudium 
ällen ebenfalls nicht jofort nach, dem Abiturienteneramen 
vird, jondern meijtens nach einer längeren Tätigfeit in 
milhen Praris. Die Bejebung der Altersgruppe 22 und 
bei dent Handelshochichulen größer als bei den Univerji- 
ei den Techniichen Hochjchulen noch geringer al bei den 


N. 
e jächjiichen Hochichulen ergibt fich aus der Überficht 8 
arimale Bejebung der Altersgruppe 19 bis 20 


er Univerjität Leipzig und bei der Technifchen 
Dresden in jtärferem Maße hervor als im Reich. 


umd hierfür ijt wohl darin zu jehen, daß an den fächfifchen | 


die Studiengänge, die in Beamtenlaufbahnen führen, 
bejonders hervortreten. 


III. Die Religionszugehürigkeit. 
a) Bergleihung mit der Gejamtbebölferung. 
Vollszählung am 16. Juni 1925 wurde fejtgeftellt, daf; 
-Reichsbevölferung der evangelijchen Konfeffion, 32,4 0.9. 
yen, 0,9 d. 9. dem Judentum und 2,6 v.9. jonftigen 
n und fonfejjionslofen Gruppen angehörten. Nach der 
if dom Sommerjemefter 1930 befanden fich unter 
tichen Studierenden 68,2 dv. 9. Angehörige der evangeli- 
ion, 27,2 v. 9. der fatholifchen Konfefiton, 3,2 v. 9. des 
nd 1,7 v. 9. der jonjtigen Gruppen. Durch Vergleichung 
Bahlenreihen ergibt fich folgende bemerkenswerte Tat- 


udierenden jüdifcher Religion ftellen zur Öe- 
er Studierenden ein wejentlich höheres Kon- 
[5 dem Bevölferungsanteil entipricht. Sn 
(dwächerem Grade gilt dies auch für die Stu- 
ebangelijcher Konfefjion; für die Angehörigen 
hen Konfejlion ergibt fich ein geringerer 
enanteil. 

tijtiiche Tatjachenfeftitellung führt zu einem michtigen 
yen und foziologijchen Problem, auf das auch Kteijer!) 
nannten Arbeit hingewiejen hat. E3 wide hier zu weit 
> Problem im einzelnen zu erörtern. 3 foll hier nur 
1, dab es einen Fehlichluß bedeuten wirde, wenn man 
‚atbeitand die Folgerung auf eine höhere geiltige Ber- 
üblichen Perfonen im Vergleich zu den evangelifchen 
yen zöge. 3 jpielt die bejondere wirtfchaftliche und 
fur der jüdischen Bevölkerung eine ausfchlaggebende 


obengenannten Gliederungsziffern der Studierenden 
inländischen Studierenden berichichtigt. Gliedert man 
it der Studierenden an den deutichen Hochichulen (ein- 
Ausländer) nach der Neligionszugehörigfeit, jo ergibt 
ie evangelifche Ktonfeffion 66,5 v. 9., auf die fatholifche 
2b. 9., auf das Judentum 3,8 dv. 9. und auf die jon- 
280.9. entfallen. Vergleichen wir diefe Iehte Glie- 
nit der oben aufgeführten (ohne Ausländer), jo Ichließen 
5 die Ausländer beim yudentum und bei den jonftigen 
[enmäßig mehr herbortreten als bei der evangelischen 
en Konfeffion. 


Mmögliederung an den derjchiedenen deutjchen Hochjchulen. 
unmenjegung der Gejamtheit der Studierenden (ein- 
Ausländer) nach der Religionszugehörigfeit an den deut- 


770.0.0., ©. 74. 
' Sädj. Statiftiihen Landesamtes. 76, Jahrg. 1930. 
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' fchen Univerjitäten, Technifchen Hochfchulen und Handelshochichulen 
wird im der Überficht 9 nachgetviefen. 
Überficht 9. 


Bon je 100 Studierenden an den deutfchen Hoc: 
fchulen gehörten im Sommerfenefter 1930 vorn- 


Religionszugehdrigfeit bezeichneter Konfeifion Ei 


ae Tehnifhe | - Handels 
Univerfitäten Sohfäulen | Bohlen 
evangelijch . 65,8 72,5 71,9 
fatholisch 27,5 20,7 19,8 
Tüpdijch 4,3 2,4 4,4 
 Jonjtige . 24 4,4 3,9 
zujammen 100,0 100,0 100,0 


sn der Überficht 9 ift befonder3 bemerfenswert, daf; der Anteil 
der fatholijchen Studierenden an den Univerfitäten über dem Durch- 
Ichnitt und an den Technifchen Hochjchulen und Handelshochjchulen 
unter dem Durchjchnitt liegt. Der Anteil der jüdischen Studierenden 
it an den Technifchen Hochichulen verhältnismäßig gering. Bebor 
wir an die Erklärung diefer Unterjchiede herangehen, wollen wir 
die Berhältniffe an den fächfischen Hochichulen betrachten. 


e) Die Neligionsgliedernng an den jächjischen Hodhichulen. 


Das für die folgenden Überlegungen notwendige Zahlenntaterial 
wird in der Überficht 10 zufammengeftellt. 


Überficht 10. 


Bon je 100 Studierenden an den fächftichen Hod- 
ichufen gehörten im Sommerjemefter 1930 vurn- 


Keligionszugehörigkeit bezeichneter Ronfejfion an 


Univerfität Tehnijche Hoch. | Handelshocjichule 
Leipzig fhule Dresden Leipzig 
evangeliich . 89,6 88,6 82,2 
fatholifch 4,2 5,9 7,6 
jüdilch 3,0 1,3 4,8 
jonftige . 32 4,2 5,4 
zufammten 100,0 100,0 100,0 


Vergleichen wir die Zufammenfehung der an den Jächjischen 
Hochjchulen Studierenden mit der Gliederung im Neich, jo wird fol- 
genves beobachtet: 
Der Anteil der Studierenden evangelifher Kon- 
fejfton ift an den fählifhen Hochicyulen wejentlich größer 
und der Anteil der Studierenden fatholifcher Ktonfejjion 
mejentlich geringer als im Reich. Für die jüdijchen Stu- 
dDierenden ftellen fich die Anteilsziffern an der Unipverji- 
tät Leipzig und an der Techniichen Hodhbjichule Dresden 
etwas niedriger, an der Handelshodhichule Leipzig da- 
gegen etwas höher al3 im Neich. 
Für die Studierenden Eatholifcher Konfeffion ift noch bemerfens- 
wert, daf; ihr relativer Anteil an der Technischen Hochfchule Dresden 
und an der HandelShochjchule Leipzig größer ift als an der Univerji- 
tät Leipzig. Sn Ddiefer Hinficht liegen die Anteilsfäte in Sachjen ge- 
vade umgefehrt wie im Reich. Zur Erklärung der an der Hand der 
Überficht 9 und 10 feftgeftellten Unterjchiede betrachten wir zunächit 
die Neligionszugehörigkeit im Zufammenhang mit der Studiume- 
richtung. 

d) Religionsgliederung und Studiengebiete. - 
Aus der Überficht 11, in der die Studierenden der verjchiedenen 
stonfejlionen nach Studienfächergruppen aufgeteilt werden, Iejen 
wir heraus, daß die einzelnen Wiffenfchaftsgebiete mit jehr verfchie- 
denen Häufigfeitögraden von den Angehörigen der einzelnen Son- 


feflionen gewählt werden. 
21 


Überficht 11. 


Bon je 100 reichsdeutihen Studierenden 
nachitehender Konfejfion widmeten fih im 
Sonmerjemejter 1930 dem vornbezeichneten 


Studienfähergruppen Studium 


5 N i aus 
evang. |Eatholiich, jüdifch | fonftige en 
Theologie und Religionswifjenic. 6,5 | 11,0 0,0 0,4 74 
Nechts- und Staatswijjenichaft . 16,6 | 174| 298| 176] 172 
Wirtichaftswilfenichaften . . - 7,83 75 7,010 12% 7,5 

Medizin (einjchl. Zahn- und Tier- 

heilfunde, Pharmazie) . . . 17,7| 2260| 3459| 181| 194 
Philojophie und Pädagogif . . 78 3,4 21211293 6,2 
Bhilologijch-hiftor. Wifjenjchaften 13,21.) 13507 30,04 103.7 13,4 
Mathemat.-naturwill. Dijzipline . 12,31, 510,81 2070 29%5 {ie 
Land- und Forftwilfenihaft . - 2,1 1,8 0,2 11 19 
Techniihe Wifjenjchaften . 238 9,5 5,0] 1232| 12,0 
Sonitige Wijjenjchaften 3,6 2,1 2,2 1,8 32 
zujammen | 100,0 |, 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


63 ergibt jich die bemerfenswerte Tatjache: 

Die Angehörigen des Judentums ergreifen verhält- 
nismäßig häufig das Studium der Necht3- und GStaats- 
wiljenjchaften und der Medizin, dagegen verhältnismäßig 
jelten das Studium der techniichen Wifjenfchaften. Bei 
den Fatholiichen Studierenden ift der Anteil des theolo- 
giihen Studiums verhältnismäßig hoc). 

Schreiten wir nun zur Erklärung der aus den Überfichten 9 und 10 
herausgelejenen Beziehungen, jo ergibt jich zunächt, daß der Anteil 
der Fatholiichen Studierenden an den Technijchen Hochjchulen des- 
halb verhältnismäßig gering ift, weil, wie aus der Überficht 11 her- 
vorgeht, von den Fatholifchen Studierenden das Studium der tech- 
niichen Wifjenjchaften nur verhältnismäßig jelten gewählt wird. 
Auch die jtudierenden Juden widmen fich verhältnismäßig wenig dem 
Studium der technischen Wifjenjchaften. 
Anteil bei den Technischen Hochjchulen verhältnismäßig niedrig. Daf; 
der Anteil der Katholifen an den Handelshochichulen verhältnismäßig 
niedrig liegt, ift wohl eine Folge der geographiichen Lage der fünf 
Handelshochichulen Berlin, Königsberg, Leipzig, Mannheim und 
Nürnberg in vorwiegend evangelifchen Gebieten. 

„sm Gegenjaß zu den Technischen Hochjchulen im Neich ift bei 
der Technischen Hochjchule Dresden der Anteil der Statholiken größer 
als an der Univerjität Leipzig. ES hängt dies mit dem Ausländer- 
tudium zufammen. An der Univerjität Leipzig machen die ftudieren- 
den Ausländer 6,6 v.9., an der Technifchen Hochjchule Dresden 
8,4 0.9. aus. Auf diefe Weife erklärt fich der höhere Anteilsfab der 
Katholifen an der Technifchen Hochichule Dresden. Die Erklärung 
der höheren Anteilsziffer der Katholifen an der Handelshochjchule 
Leipzig kann in ähnlicher Weife gegeben werden. E3 find hier 17,10. 9. 
der Gejamtjtudierendenzahl Ausländer und unter ihnen 17,1 0.9. 
Katholiken. So erklärt eS jich, daß die Anteilsziffer der Katholiken 
an den jächitiichen Hochjchulen die umgefehrte numerifche Stufenfolge 
aufmweilt wie im Neich. 


IV. Die Borbildung. 
a) Sämtliche Hocjchulen. 

Zür die nachitehenden Betrachtungen feien die folgenden für die 
chule vorbildenden Schularten unterjchieden: 
. Gymnafium, 
. Realgymnafium, 
. Oberrealjchule, 
. Deutfche Oberjchule, 
. Deutjche Aufbaujchule, 
. Sonjtige Vorbildungsart, 
. Ausländische Anjtalten m. gleichwertiger wifjenjch. Ausbildung. 


Hoc) 


Pen 


.IOoTPuVD.-“ 


Ssnfolgedejjen ijt auch ihr 


4 


Sn der Gruppe „Sonjtige VBorbildungsart” werden die € 
die die Erjakreifeprüfung, die Ergänzungsprüfung, \ 
Reifeprüfung abgelegt haben, -weiter, die ein Lehrerjen 
haben, und die, die die Jmmaturenprüfung bejtanden ho 
Auch werden in diefe Gruppe die jtudierenden weiblich. 
die ein Oberlyzgeum bejucht haben, gerechnet. Die Ab 
von Studienanjtalten werden entjprechend der Richtu 
gezählt, alfo z.B. bei gummafialer Studienrichtung unt: 
najien. Das Ergebnis der Auszählung der Studieren 
Borbildung für die Hochichulen des Neiches und für die 
Sachjens wird in der Überficht 12 zufammengeftellt. 
Überficht 12. 
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Sämtlihe Hohjchulen | Sämt! 
k im Reich i 
Vorbildung 


Zahl der v. Zahl 

Studierenden Studie 

Gymnafıum . RL: 41549 315 2: 
NRealgymnafum .» » . . 35 318 26,7 31 
Oberrealjchule . 32 739 24,8 2‘ 
Dberjchule 1834 1,4 f 
Aufbaujchule E 1 924 14 i 
Sonjtige Borbildung . 13 604 10,3 1: 
Ausland. Nachweis 5122 3,9 
zujanımen 132 090 |100,0 | 11: 


Die Überficht 12 zeigt folgendes bemerfensmwertes 

An den Hochjchulen des Reiches übermieg 
mäßig die Studierenden mit gymnajialer X 
an den fächliihen Hochjchulen dagegen die mi 
nafialer Borbildung. Die Oberrealichulbildun 
Neich an dritter Stelle, in Sadhjen an zweite 

Die Häufigfeitsziffern für die Vorbildung auf Rec 
Dberrealfchule, Oberjchule und Aufbaufchule liegen in 
dem Neichsdurchjchnitt. Die Häufigfeitsziffer für die gyn 
bildung dagegen befindet jich unter dem Neichsducchichn 
Reichsichulftatiftit vom 28. Februar 1927 bejuchten in 
100 Schülern höherer Lehranftalten 9,3 ein Gymnafiun 
Neformgymnafium, zufammen aljo 13,0. Dieje Ante 
nach den früheren Schulzählungen wmejentlich höher. 


| nach den Zählungen 


1884: 43,5 1904: 28,3 
1889: 39,3 1911: 22,3 
1894: 33,9 1922: 16,9 
1899: 29,6 1927: 13,0 


Man fieht alfo hieraus deutlich, twie das hHumaniftiiche 
ziel in Sachfen im Laufe der Jahre an Anziehungskraft 
und durch das realiftiiche Bildungzsftreben } 
worden ift. Die Wandlung der Bildungsform im jächlil 
Schulwefen nach den fächfischen Schulzählungen von 1 
ift bereit3 eingehend im Jahrgang 1928 und 1929 dieft 
©. 367, behandelt worden. m Reich hat ich die Entivi 
gleichen Richtung vollzogen, jedoch in jchmächeren Tem 


b) Die VBorbildung an den einzelnen Hocdjdular 

An den Univerfitäten de3 Neiches fteht, wie iiber) 
Hochjchulen des Reiches insgefamt, bei den ftudierend 
an exjter Stelle die gymmafiale Vorbildung, bei den jtudiere 
die realgymnafiale Vorbildung. Bei der Univerfität Lei 
der Gipfelpunft in der Häufigfeitsfurve fir die Vorbild 
Sefchlechter um je eine Stufe nach der realiftiichen X 
hin verfchoben. Bei den ftudierenden Männern liegt da 
beim Nealgymnafium, bei den jtudierenden Frauen bei D 
ichwe. Die Zahlen im einzelnen fönnen der Überficht 13 
werden. M 


i 


= 168 


13 


Überficht 14. 


Uni: Unis Technische | Technifche Sandels- | Handels- 
berfitäten | verfität Sodiahulen Socdjchule |Hochfchulen bodhjchule 
desNeihs| Leipzig [des Reichs] Dresden | des Neichs| Leipzig 


m. w. nt. | w. m. iw. m. | w. m m 


7,3117,5 
125,9]27,8 
30,5 128,4 

82] 4,1 

4,6] 2,5 


6,8126,8 
30,7129,7 
22,7124,2 

3,6] 4,2 
1,7| 1,2 


| 8,5122,5 
‚30,9 127,8 
39,2]35,9 

7| 1,0 
0,8 


21 3,0] 7,8 
11,1114,4) 
3/15,3|15,9 
2,9| 0,8 
' 11] 0,3 


2,1 


31,1] 8,1110,8| 4,7/20,8[12,0 10,9]47,5 67,5]42,9|32,0 


3,0| 5,3) 3,2] 7,3) 2,71 7,2| 1,01 84 1,1lıg,ı 
100,0[100,0 100,0]100,0/100,0[100,0.100,0[100,0 100,0|100,0 
ich der Borbildung an den Technifchen Hochjchulen zeigt 
n Reich als auch in Sachjen die größte Häufigfeit bei der 
len Bildung. Dasjelbe gilt auch für die Handelshoch- 
1 wir wegen der Ktleinheit der Zahlen von der Ausnahme 
lichen Studierenden an der Handelshochjchule Leipzig 
ei den zuleßt aufgeführten Beziehungen it die Gruppe 
bildung” nicht mit berückfichtigt worden. Dieje Gruppe 
groß bei den Handelshochjchulen, und zivar infolge der 
Big großen Zahl der Studierenden, die mit dem geugnis 
feprüfung und der Ergänzungsprüfung ftudieren und 
ugnis zum Studium zugelaffen worden jind. 


8,0 


e) Borbildung und Studiengebiet. 
| feines bejonderen Hinweijes, daß; enge jtatijtiiche Be- 
tehen zwischen der Art der Vorbildung und der Wahl 
icher. Um die Richtungen, in denen diefe Beziehungen 
ı erfenmen, ijt in der Überficht 14 die Gefamtheit der an 


hidulen Studierenden nach der Vorbildung in Stombina- 


 Studiengebiet aufgeteilt worden. 
die Überficht 14 im der nebenftehenden Spalte.) 


Iberficht 14 find aus den abjoluten Zahlen vertifale und | 


liederumgsziffern berechnet worden. Bei der Berech- 
tifalen Gliederungsziffern ift jo verfahren worden, 
ntzahl der an den einzelnen Lehranftaltsarten borgebil- 
enden gleich 100 gejeßt wurde. Bei der Berechnung der 
n Öliederungsziffern dagegen wurden die Ge- 
er Studierenden der einzelnen Studienfächergruppen 
ftellt. Die vertifalen Sliederungsziffern lafjen alfo ex- 
hdie auf den verfchiedenen Schularten vorgebildeten Stu- 


die Studienfächer verteilen, während die horizontalen | 


en, auf welchen Schularten die Studierenden der ein- 


ngebiete vorgebildet wurden. Betrachten mir nach diefen | 


gen die Zahlen der Überficht 14, jo ergibt fich, daf; die 
zeichneten Schulen Vorgebildeten folgende Studien- 
figiten wählen: 


> tudiengebiet, das am häufigste 
Paaalart: 2  eroänt a ur 
BE. .... Nechts- und Staatswifjenfchaft, 
tajium Technische Wiffenjchaften, 

u .... Tädagogit, 

Oberjchule . Pädagogik, 

Aufbaufchule Pädagoaif. | 
SE ift in der Hauptjache das Studium für das Lehramt 


Verufsichulen zu verjtehen. Die Ziffer für die Häufig- 
on ehemaligen Oberrealfchüilern das pädagogifche Stu- 
' wird, ftellt jich auf 24 0.9. Die entjprechende Ziffer 
he Oberjchule berechnet jich auf 52 0.9. und für die 
ufchule auf 66 0.9. In diejfer Ziffernreihe tritt eine 
tejlion in die Grjcheinung. 


100,0 


Studiengebiet 


Borbildung 


| 
| 


ung | 


Sonftige | 


ynnafium 
Ober- 
ealichule 


Real- 
gymnafium 


rt 


n 
| 


Oberjchule 
Vorbild 


& 


zufammen 


Nachweis | 


Ausland. | 


= F | S | | 


a) Bahl der 


Theologie und NReligions- 
inlenichuft = 20, 
Necht3- u. Staatswiljenfchaft 
Wirtihaftswifjenichaften 
Medizin (einichl. Zahn- und 
Zierheilfunde) . . . . 
Philofophie und Pädagogif 
darunter: 
Pädagogik für Volks- und 
Berufsichullehreritud. . 
Philolog.-Hiftor.Wifjenichaft. 
Math.-naturwifj. Difzipline 
Land- und Foritwirtichaft . 
Zehnifche Wifjenfchaften 
Sumtiges .. 0% 


zujammen |2 362 3 195 
b) Bertifale & 


Theologie und Neligiong- 
wifjenihaft . . . 


ı Recht3- u. Staatswifjenfchaft 


Birtfchaftswiffenfchaften 
Medizin (einjchl. Zahn- und 
Zierheilfunde).. 0... 
Philofophie und Pädagogit 
darunter: 
Pädagogik für Volfs- und 
Berufsfchullehreritud. . 
Philolog.-hiltor.Wifjenschaft. 


ı Math.-naturwifj. Difzipline 


Land- und Forjtmwirtfchaft . 

Zechnifche Wiljenfchaften 

©onftige. ne 
zujammen 


c) Horizontale Gliederungszif 


Theologie 
otllenbaree ee 
Recht3- u. Staatswijjenjchaft 
Wirtjchaftswiffenichaften . 
Medizin (einfchl. Zahn- und 
Tierheilfunde) . . . . 
Vhilofophie und Pädagogif 
darunter: 
Pädagogik für Volks- und 
Berufzjchullehrerftud. . 
Philofog.-Hiftor.Wiffenfchaft. 
Math.-naturwilj. Diizipline 
Land- und Foritwirtichaft . 
Zechnijhe Wifjenfchaften 


und Neligiong- 


Sonftige. . . k 
zujammen 


100,0 


Studierenden 

74 31) 5 14 
454 213 3 3 
226 211 334 


159 
452 
143 


292 
204 


405 
424 


281 
750 


16) 
| 311 


| 288 
171 
143| 
39 
150 
104 


1305 


172 
277 
274| 

42 
416) 
103 


339 
360 
453 

41 
610 
148 


724 
297 
529 

322 5 
507 
139 


2 990) 494 


liederungsziff 
6,7 | 
19,1 
6,0 | 
12,4 
8,6 


65,6 22,0) 
5,8 13,1 
9,41 10,9 
11,.3,0 


7,3 | 12,2 
In 
11,6 | 

1,8 
17,6 | 

4,4 


| 100,0 100,0 


fern 
48,8 


Sr 
18,3 


22,7 
37,8 | 
21,0 


95: 5 2| 
Lu207 
19.6, >1,2 


24,2 
9,6 


33,6 
20,1 


23,3 
35,5 |1 


> 
14,7 


8,7 | 
23,3 
18,2 
22,4 
20,8 
19,0 


20,8 


36,6 
25,0 
35,0) 
Nuge! 
25,3 
25,6 


26,3 


19,6 | 
30,3 
30,0 
21,9 
30,4 
27,3 
28,1 


14,5 
14,4 
9,5. 


7,5 
zuge | 


2,0 11,5| 


26] 326 
3611 201 
144|1 078 


16011 205 
1812 114 


6l1 981 
36|1 189 
31]1 509 
28] 187 

303]2 005 

5I 542 


787|11 356 


100,0] 100,0 


3. 8,01100,0 
' 3,0]100,0 
13,3] 100,0 


13,3|100,0 


0,9] 100,0 


0,3] 100,0 
3,0] 100,0 
2,1) 100,0 


20,9 |15,01100,0 


15,1| 100,0 
0,9] 100,0 


6,9 100,0 


Vetrachten twir die Beziehungen ;wiichen Studiengebiet und 
Vorbildung vom Standpunft der einzelnen Studienfächergruppen aus, 


Studiengebiet: 
Theologie 


Nechts- und Staatswiffenfchaften 
Wirtichaftswiffenichaften. . 


edizin 
Philofophie 
Pädagogik 


SE ST er DE IB 


Bun, dr are 


a a ac ae 


Schulart, auf der die 


jo jtellen wir feit, daß die Studierenden der nachbezeichneten Studien- 
fächer am häufigften auf der folgenden Schulart vorgebildet wurden. 


meijten 


Studierenden vorgebildet wurden: 


Gpmnafium, 
Nealgymnafium 
Realgymnaftun, 
Realgymnafium, 
Realgymnafium, 
Dberrealichule, 
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. . . 


. . . 


Schulart, auf der die meijten 


Stubiengebiet: Studierenden borgebildet wurden: 
Vhilolog.-hiftorische Wiffenjchaften Nealgymnafium, 
Mathematifch natur. Difziplinen Dberrealjchule, 

Land- und Forjtwirtichaft Symnafium, 
Zechniihe Wiffenfchaften . . . . Realgymnafium. 


Daf das Nealgymnafium in diefer Zufammenftellung dominiert, 
ijt eine Folge davon, daß e8 die höchite Frequenz aufmweilt. In Sachen 
bejuchten nach der legten Neichsfchulftatiftif von 100 höheren Schitlern 
22,5 ein Realgymnafium (einschließlich Neformrealgymnafium). Da- 
her it befonders bemerfenswert, daß die Abiturienten der Oberreal- 
Ihule am häufigften das pädagogifche Studium ergreifen und daß 
die Studierenden der Pädagogik am häufigjten auf einer Oberreal- 
Ihule vorgebildet worden jind. Dieje Kombination ift die einzige, 
die unter den Beziehungen zwifchen Vorbildung und Studiengebiet 
jowohl vom Standpunft der Vorbildung al3 auch vom Standpunft 
des Studiengebiet3 aus die höchiten Häufigfeitsziffern aufmeift. 


V. Die [oziale Berkunft der Studierenden. 
a) Darlegung der Gliederungsgejichtspunfte. 

Mit dem Problem der fozialen Abftammung hat fich bereits ein- 
gehend Profejjor Eulenburg!) bejchäftigt. Auf feine Exgebnifje 
wird Später Bezug genommen werden. Ym folgenden foll das in der 
Deutjchen Hochjchulftatiftif angewandte Gliederungsichema zugrunde 
gelegt werden, und e8 jeien in Kombination des beruflichen und des 
jozialen Gejichtspunftes nach dem Beruf und der Berufsitellung des 
Vaters bzw. der Mutter die folgenden Gruppen unterjchieden: 

. Höhere Beamte 

. Mittlere Beamte 

. Untere Beamte 

. Steie Berufe mit afademifcher Bildung 

. Steie Berufe ohne afademijche Bildung 

. Offiziere und höhere Militärbeamte 

. Großlandiirte 

. Mittlere und Sleinlandivirte 

. Handel- und Gewerbetreibende, darunter 
a) Bejiger u. Direktoren von Fabriken, Aftiengefellfchaften u. a. 
b) Selbjtändige Handwerfsmeijter und Stleingemwerbetreibende. 

. Privatangeftelfte in leitender Stellung 

. Sonftige Privatangejtellte 

. Arbeiter 

. Sonftige Berufe und Berufslofe. 
Außerdem wollen wir für die folgenden Betrachtungen die Ge- 

jamtbevölferung in drei foziale Schichten zerlegen, und zwar 

wollen tir, in Anlehnung an die Unterfuchungen von Keifer?), fol- 

gende Dreiteilung vornehmen: 

1. Obere Schichten 

2. Mittelftand 

3. Untere Schichten. 

gu den oberen Schichten follen gerechnet werden: Höhere 
Beamte, freie Berufe mit afademifcher Bildung, Offiziere und höhere 
Militärbeamte, Großlandwirte, Befiter und Direktoren von Fabrifen 
und Privatangejtellte in leitender Stellung. 

Hur Öruppe des Mitteljtandes feien zufammengezogen: Mitt- 
lere Beamte, freie Berufe ohne afademifche Bildung, mittlere und 
Kleinlandwirte, jelbjtändige Handwerfsmeifter und Sleingemwerbe- 
treibende, jonjtige Privatangeftellte und fonjtige Berufe. 

gu den unteren Schichten follen gezählt werden: Untere Be- 
amte und Arbeiter. 


SO ISO POD- 


FA 
wwmmo 


1) Eulenburg, Die Frequenz der deutjchen Univerfitäten von ihrer 
Gründung bis zur Gegenwart. ‚Leipzig 1904, ©. 258ff. 


Vgl. auch: Die Entwidlung der Univerfität Leipzig in den legten 100 Jah- | 


ten. Leipzig 1909, ©. 65ff. 


2) Keijer, Deutjche Hochjchufftatiftif, Bd. 5 ©. 62ff. 


|; 


u 

b) Soziale Herkunft nad der Hocjchulart. 

Die Ergebnijje der ftatijtiichen Auszählung der € 

nach dem Beruf und der Berufzitellung des Vaters bzw 

find in den Überfichten des beigegebenen Tabelleniwerke 

63 genügt darum, an diejer Stelle die VBerhältniszahle: 

zuftellen. Es gejchieht dies für die fächjiichen Hochjchulen 

licht 15. 

Überficht 15. 


sm Sommerfemefter 1930 Hatten 
100 Studierenden bornbezeichnete $ 


Soziale Herkunft Pe Unierfität Pr. 
Sachjfeng Leipzig Dresden 


m. | ®. | m. | w. | m fr. 


a) Beruf des Vaters bat. der Mutter 


1. Höhere Beamte .[11,1 | 25,5 || 12,7 | 25,2 || 9,2126, 
2. Mittlere Beamte . .| 31,0 | 28,7 || 31,6 | 25,8 || 31,6 136, 
3. Untere Beamte 2,5| 0,511 232| 0,8] 3471, 
4. Freie Berufe mit afa- | 
demijcher Bildung .| 45 | 7e|| 49 | 9all 40] 4, 
5. Freie Berufe ohne 
afademifche Bildung .| 2,2| 2a|| 21| 2321 30| 3, 
6. Offiziere und höhere 
Militärbeamte. . .| 0,9| 1,4|| 0,9 | 1,81 LoL 0; 
7. Großlandiirte . 0,6) 051 0,2 | 0,21 0,6| 0, 
8. Mittlere und Sllein- 
landwitte . . . .| 2,2| 0,2] 301 Oel Ss 
9. Handel- u. Gemwerbe- 
treibende insgelamt . | 24,6 | 19,1 || 22,8 | 20,5 124,3 [14 
darunter: 
a) Befiger und Diref- 
toren von Fabrifen, 
Aft.-Gej.u.G.m.b.H. 7,6 5,9 6,7 6,3 781 44 
b) ©elbjt. Handmerf3- 
meifter und Slein- 
gemwerbetreibende .| 6,8 | 3,1|| 59 | 331 821 2; 
10. Brivatangeftelltein lei- 
tender Stellung . .| 7,1) 65|| 6,6 | 6511 731 64 
11. Sonft. Privatangeft. .| 7,3| 5,31 72| 5ell 7a] 51 
12. Xrbeiter. . . . .| 42| 1838| Geiz 
13. Sonftige Berufe, Be- | 
tufslofe u. unbefannt| 1,0) 0,41 11) 05| 08) — 
zujammen [100,0 |100,0|100,0 100,0)100,0/100, 
b) Soziale Schichten 
Obere Schichten . [31,8 | 47,6 || 32,5 | 49,6 || 30,4 | 41,9 
Mittelitand . . 161,4 | 50,2 || 61,1 | 48,5 || 61,4 | 55,0 
Untere Schichten. . 68| 22|| 641 19|| 82] 31 


zujammen [100,0 |100,0|1100,0 |100,0100,0 100 ı 


Sm der Überficht 15 wird ausgerechnet, wie fich die 
der an den jächjifchen Hochjchulen ftudierenden Männer 
auf die unterjchiedenen beruflichen und jozialen Gruppen 
verteilt. Für die Univerfität Leipzig, Technifche Hochich! 
und Handelshochjchule Leipzig ift die prozentuale Verteilu 
ausgerechnet worden. Weiter farın der Überjicht 15° 
werden, wie fich die Gefamtheit der Studierenden auf die 
Schichten verteilt. Bevor wir an die Ausdeutung dieli 
herangehen, joll die entfprechende Überficht für das Re 
trachtet werden. 

(Siehe die Überficht 16 auf der nächften Geite. 


Die beiden Überfichten 15 und 16 lajjen eine Mel 
merfenswerten Schlußfolgerungen zu. €8 zeigen jich 
hinfichtlich der Hochjchulart, weiter fir die jtudierenden > 
Vergleich zu den ftudierenden Frauen umd ferner hin] 
Studienfächer. 


'6. 
De Im Sommerjemefter 1930 hatten von je E 
100 Studierenden vornbezeichnete Herkunft 
| Sämtliche | i e 
derkunft Hof julen || Univerfitäten, Tednifhe || Hanbels- 
des Reiches | Hochjchulen bochichulen 
m. w. | m. | m. | m. | iv, | m. w. 
a) Beruf des Vaters bzw. der Mutter 
eamie . -|12,8 | 21,2 ||13,5 | 21,4 ||12,5 | 24,0 || 5,7 | 15,6 
deamte . . | 28,6 | 28,0 || 29,2 | 26,9 || 26,0 | 30,6 || 29,6 | 38,8 
amte 31) 15| 31| 14|| 24| 1,51 3,3| 14 
ıfe mit afa- | 
Bibung -| 5,6 | 831 6,4 | 8,7|| 4,2 | 6,6!| 2,2 | 3,0 
rufe ohne 
eBiloung .| 1,9| 1,2|| 1,6 | 1,7|| 39 | 34|| 1,9| 1,8 
und höhere 
mer = .| 14] 30|| 13| 2,11) 1,8) 13|| O,8| 1,6 
ae . .| 13| Lı| 13| 11] 0,9| O,8|| 0,7 2,6 
und Slein- 
he Le 45| 17 28| O1| 32| 22 
d Gemwerbe- 
‚nagefamt .| 23,3 | 21,0 || 22,8 | 21,6 125,3 | 15,0 ||33,2 | 22,0 
n 
und Diref- r 
n Fabriken, 
u.6.m.b.9. 4,9 5,2 4.1 5,3 8,1 5,5. | 10,1 553 
Handiwerf3- 
und Klein- 
treibende .|ı14 | 74 || 11,2 | 7,4 ||10,8 | 3,5 | 14,9 | 10,5 
ftellte inlei- 
mg . .| 50| 501 45| 51|| 7,21 5,9 65| 45 
oatangeit. .| 8,2 | 6,6|| 79 | 6,4|| 95 | 83) 85 | 5,3 
ea hel 30| 11) 2365| 1ı| 38| 04 
yerufe, Be- 
unbefannt | 0,9 | 0,8 || 0,9, 0,8 || 0,8, 0,5|| 1,0 | 0,8 
zufammen |100,0100,0,|100,0 100,0,|100,0 100,0 100,0 100,0 
b) Soziale Schichten 
U. . .|31,0 |42,8 || 31,1 | 43,7 || 34,9 | 45,0 || 26,0 | 32,6 
. 162,8 | 54,5 || 62,8 | 53,8 || 60,2 | 52,4 | 67,3 | 65,6 
en. 62| 2,711 6,1| 2,5|| 49| 361 6,7| 1,8 


‚zujammen |100,0100,0, 100,01100,0)100,0 100,0, 100,0| 100,0 


inle Herkunft der Studierenden an den derichiedenen 
Hochjchnlarten. 
Jicht 16, die ich auf die Hochichulen des Reiches bezieht, 


iDierenden aus den reifen der höheren und 
Jeamten, der Angehörigen freier Berufe mit 
e Bildung und der Offiziere und höheren 
ten ftellen zur Befucherzahl der Univerfi- 
Sheres Kontingent als zur Bejucherzahl fämt- 
dulen des Reiches. 

0 an Univerfitäten Studierenden befanden jich im 
) 14,9 aus dem Stande der höheren Beamten, mährend 
de Anteilsziffer für fämtliche Hochichulen 14,0 betrug. 
'pe der mittleren Beamten beliefen fich die Bergleichg- 
und 28,3, für die freien Berufe mit afademifcher Bil- 
nd 6,0 und für die Offiziere und höheren Militärbeamten 
‚4 


echmiichen Hochichulen ergibt fich in diefer Hinficht fol- 


uppen der freien Berufe ohne afademijche 
Pt Handel- und Gemwerbetreibenden und der 
tellten in leitender Stellung mweifen in der 
der Technischen Hochjichulen Höhere prozen- 
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tuale Anteilsziffern auf als in der Bejucherzahl fämt- 
liher Hochjchulen. 

zir Sachen liegen die Verhältniffe hinfichtlich der Univerfität 
ähnlich, aber hinfichtlich der Technischen Hochichule etwas anders, 
worauf unten näher eingegangen werden joll. Stellt man die gleiche 
Betrachtung auch für die Handelshochjchulen an, jo findet man: 

sn der Studierendenzahl der Handelshochfchulen 
zeigen die Gruppen der mittleren und unteren Beamten, 
der Handel- und Gemwerbetreibenden und der Privat- 
angejtellten in leitender Stellung über dem Durhichnitt 
liegende Anteilsziffern. 

Unter den an Pädagogifchen Afademien Studierenden 
treten die Gruppen der mittleren und unteren Beamten, der mitt- 
leren und Stleinlandwirte, der jelbftändigen Handmwerfsmeijter und 
stleingemwerbetreibenden, der jonftigen Privatangeftellten und der 
Arbeiter mit Üüberducchjchnittlichen Anteilsziffern hervor. 

Überblict man diefe eitjtellungen, jo erfennt man deutliche 
Unterjchiede im Niveau der fozialen Herfunft bei den ver- 
Ichiedenen Hochichulgattungen. Diefen Gedanken fann man ftatiftijch 
zahlenmäßig verfolgen an Hand der in Überficht 16 gegebenen Öliede- 
rung nach jozialen Schichten. E$ zeigt fich, daß unter den Studierenden 
der Univerfitäten und Technifchen Hochjchulen nur die oberen Scdich- 
ten über dem Durchjchnitt Kiegende prozentuale Anteilsziffern auf- 
mweijen. Flir die Handelshochjchulen und Pädagogijchen Akademien 
überjteigen die prozentualen Anteilsziffern der mittleren und unteren 
Bolksichichten den Durchfchnitt. Das Iebtere gilt von den Pädagogischen 
Akademien in höherem Grade als von den Handelshochjchulen. Zieht 
man auch die übrigen Hochjchulgattungen mit in den Streis der Be- 
trachtungen ein, jo berechnen jich über dem Durchjchnitt liegende 
Anteilsziffern fir die Forftlichen Hochichulen bei den oberen Schichten, 
für die Landroirtjchaftlichen Hochfchulen und Bergafademien bei den 
oberen und mittleren Schichten und fir die Zierärztlichen Hochjchulen 
beim Mittelftand. 

Dieje Unterjchiede Hinfichtlich des fozialen Abftammungsniveaus 
der Studierenden an den verfchiedenen Hochjchularten hängen aufs 
engjte mit den Studienrichtungen und Studienfächern zufammen, 
tva3 im Abjchnitt d näher ausgeführt werden Toll. 

Die eben angeftellten Betrachtungen ftehen in Parallele zu den 
Unterfuchungen über die Wahl der Art der höheren Schule in den ein- 
zelnen jozialen Schichten. Das Nähere hierüber ijt bereits bei der Be- 
Iprecjung der Reichsfchulftatiftif!) ausgeführt worden. 68 ergab jich, 
daß die oberen Schichten die gymnafiale Ausbildung bevorzugen. 
gu Ddiefen Feftitellungen fteht weiter in Parallele, daß die Gyn- 
nafialabiturienten vornehmlich an Univerfitäten umd Zechnijchen 
Hochjchulen ftudieren. So hängt e8 zufammen, daß an diefen beiden 
Hodhjchularten die oberen Schichten iiber dem Durcchichnitt Liegende 
Ktontingente jtellen. 


d) Die jozinle Herkunft der Studierenden nach dem Gejclecht. 

Syn der Überficht 16 lafjen die Anteilsziffern der ftudierenden 
Männer und die der jtudierenden Frauen bemerkenswerte Unter- 
ihiede erfenmen. Unter 100 ftudierenden Männern an Jämtlichen 
Hochjchulen des Reiches gehören 31,0 den oberen Schichten an, bei 
den jtudierenden Frauen find es 42,8, beim Mitteljtand und ebenjo 
bei den unteren Schichten liegen die Anteilsziffern der weiblichen 
Studierenden niedriger als die der männlichen. Sebt man die An- 
teilsziffer der männlichen Studierenden gleich 100, jo berechnet fich 
die Anteilsziffer der ftudierenden Frauen 

in den oberen Schichten auf 138, 
Uraeittelftann AND a8, 
in den unteren Schichten . . . . . = 44. 


1) Die Unterrichts- und Erziehungsanftalten in Sachjen. 
bom 28. Februar 1927. Dieje Zeitjchrift 1928/29, ©. 371. 
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63 ergibt fich alfo: 

Die relative Häufigkeit des Frauenftudiums, gemefjen 
an der Häufigkeit des Männerftudiums, ift in den fozial 
höher jtehenden Schichten größer al3 in den unteren 
joztalen Schichten. 

Für die höheren Schulen gilt, wie aus der Neichsfchulftatiftif 1927 
hervorgeht, die gleiche Negelmäßigfeit. 

Überficht 17. 


Studienfächer 
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a) Bon 100 reichsdentichen männlichen Studierenden an jähjischen Hoc: 

Ihulen im Sommerjemejter 1930 hatten vornbezeichnete Herkunft 

1. Soziale Gruppen 
1. Höhere Beamte [32,5118,4| 6,0115,2] 2,7] 9,6] 9,0125,1114,1] 8,3[11,1 
2. Mittlere Beamte |28,5 24,3|22,9 25,2 40,2|39,3, 37,5 22,4 23,2| 36,1 31,0 
3. Untere Beamte | 2,2 1,2) l,a| 0,6) 6,0) 2,8] 2,51 — 6) 3,2] 2,6 
4. Freie Berufe mit | 

afadem. Bildung | 1,8) 6,8 3,5.12,0 1,2] 2,0) 3,1) 5,1 6,3 3,0] 4,5 
5. Freie Berufe | | | 


ohne afad. Bildg. | 1,1 2,0 2,5| 3,6, 1,3| 1,8} 1,6! 1,3] 4,8) 1,2] 2,4 
6. Offiziere u. höh. Be 

Militärbeamte . | — | 2,7) 0,6) 0,71 0,31 0,6 0,7) 1,3) 1,2] O,6| 0,9 
7. Sroßlandwirte . ‚ 0,8 0,6| 0,51 0,2) 0,1) 0,1110,9| O,z| 0,9| 0,6 
8. Mittlere u.Klein- u | 

landwirte. ... | 2,2] 1,2] 2,4] 4,5) 3,3) 1,91 2,8114,1| 1,0] 1,3| 2,7 


9. Handel- u.Gem.- | 
treibende inögej. |13,3 29,2|41,9 21,3) 17,0|19,7 22,9|14,1 29,325 
| 
Darunter: | | | | 
a) Beliger u.Dir. | | 
von Fabriken, | 
Aft.-Gej. und | 
&©.m.b.9. . . | 2,91 11,6|13,8| 5,61 1,8) 4,1 7,21 4,5113,6| 5,0] 7,6 
b) Selbft. Hand- | | | | | | 
werfsmitr. u. | | | 
Stleingemwerbe- | 
treibende... . | 4,0 2,91 8,51 6,1] 9,21 7,6 6,91 2,6| 5,9] 9,2| 6,8 
10. Brivatangeftellte | | 
in leitend.Stellg. | 3,6] 5,5) 7,0] 7,51 6,2 7,6] 5,81 3,2] 9,31 8,3| 7,1 
11. Sonftige Privat- | | 


angejtellte .... | 9,7! 5,11 6,5) 5,4 9,9 8,81 8,2) 1,9) 6,2) 6,5] 7,3 
12. Arbeiter ....| 40 1,51 2,9) 2,0110,4] 5,2] 4,61 0,6 0,8) 46] 4,2 


13. Sonjtige Berufe, | | 
Berufslofe und | | 
unbefannt ... | 0,4] 1,3] 0,91 1,5) 1,3) O,6| 1,2 —| 0,6 O,6| 1,0 


zujammen [100,0 100,0|100,0 100,0,100,0 100,0 100, 100,0 100,0 100,0|100,0 

2. Soziale Schichten 

Obere Schichten . . [41,21 45,8] 32,4|41,5| 12,4] 24,0] 25,0] 50,1]45,2]26,1]31,8 
Mittelftand .... . 52,6 51,5) 63,3 55,9) 71,2, 68,0 67,0|49,3 52,4 66,1|61,4 
Untere Schichten . - 6,2 9,7 43 2,6,16,4| 8,0) 7,1) 0,61 2,41 7,8| 6,8 
zujammen [100,0 100,0 100,0 100,0 100,0,100,0 100,0|100,0.100,0.100,0 100,0 


'e) Beziehungen zivijchen jozialer Herkunft und der Wahl ti 


Wie  bereit3 ausgeführt murde, bejtehen bei 
Zufammenhänge zwifchen der Wahl des Stubi 
der Abjtammung. Das Bahlenmaterial, aus 
Beziehungen herausgelefen werden fönnen, it 
Überficht 17, die fich auf die fächfifchen Hochichulen 
jammengeftellt. 


Noch Überficht 17. 
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b) on 100 reichsdeutjchen weiblichen Studierenden an jär 
ihulen im Sommerjemejter 1930 hatten bornbezeichnet 


1. Soziale Gruppen 
1. Höhere Beamte |30,0)20,0| 30,0] 26,0|18,6| 30,1] 35,8 33,3 
‚2. Mittlere Beamte |15,0|18,0 15,0 16,0 41,4 31,0 31,1) — 
3. Untere Beamte | 5,0 — — | — | 230 — 10 — 
4. Freie Berufe mit | 
afadem. Bildung [10,0 22,0 3,3113,7, 3,1) 7,0] 3,9 — 
5. Freie Berufe 


ohne afad. Bildg. | — | 4,0] 1,7) 3,8) 1,2] 31) So 
6. Offiziere u. höh. 

Militärbeamte . | 5,0) 4,0| 1,7) 0,8! 0,3) 21) —FZ 
7. Sroßlandwirte . | — | — | 5,01 — | — | — | 10, — 
8. Mittlere u.flein- 

landwirtte....1— | — — | —| 03 04 — | — 


9. Handel- u.Gemw.- 

treibende inägej. |30,0| 18,0) 26,6 28,3 14,3) 17,2)14,6 66,7. 
darunter: 

a) Befiger u.Dir. 
von Fabrifen, 
Aft.-Gej. und 
.m.b.9. . . | 501 80] 5,01 9,9 Mol 3,81 49) — | 

b) ©elbjt. Hand- 
werfsmitr. u. 
Stleingewerbe- 
treibende. . . 5,0| — | 1,7) 5,3| 4,3) 2200, 20m = 

10. Brivatangeftellte 
in leitend.Gtellg. | 5,0) 8,0110,0) 5,3) 7,4 4,2) 7,8 — 
11. Sonftige PBrivat- 
angeftellte .... | — | 6,0) 5,0) 4,61 6,9 5,0 1,9 — 
12. Arbeiter .... | —| —| 1,7) =| 34 ZT 
13. Sonftige Berufe, 

Berufslofe und | 

unbefannt ...1—| — | — | 15| 0,| —| ZZ 


zujammen [100,0 100,0 100 0100,0|100,0|100,0 100,0/100,0 1 
2. Soziale Shidten 
Dbere Schichten . . [55,0 62,0] 55,0] 55,7/33,4|48,1|53,4133,3|: 


Mittelftand ... .. 40,0| 38,0 43,3) 44,3) 61,2) 51,9) 45,61 66,7 
Untere Schichten... | 5,01 — | 1,7) — | 5,4] — | 10 — 


zufanmen [100,0/100,0/100,01100,0 100,0/100,0,100,0,100,0 1 


Sn der Überficht 17 ift berechnet worden, tie fich die Studieren- 
den der einzelnen Studienfächer auf die beruflichen und fozialen 
Gruppen verteilen. 63 läßt jich erjehen, bei welchen Studienfächern 
die einzelnen jozialen Gruppen über dem Durchfchnitt liegende An- 
teilöziffern aufweifen. Für die Grippe der höheren Beamten ergibt 
jich jofort, daß ihr Anteil an der Gefantzahl der Studierenden bei 
der Theologie, bei der Nechts- und Staatswifjenjchaft, bei der Medizin, 
bei der Land- und Forftwirtjchaft und bei den technifchen Wiffen- 
Ihaften größer ift als bei allen Studienfächern zufammen. Die Gruppe 
der mittleren Beamten weift bei der Vhilofophie und Pädagoaif, 
bei den philologisch-hiftorischen Wiffenfchaften und bei den mathema- 


 Nechts- und Staatswiffenfchaft, der Land- und Forittoit 


tijchnaturwoiffenschaftlichen Difziplinen über dem Durchieh 
Anteilzziffern auf. Unter den Studienfächern Philojophi 


agogif nimmt das Volks- und Berufsfchullehrerjtudium de 


ein. Fir die foziale Gruppe der Arbeiter finden fich ebenf 
Studienfächern der PVhilofophie und Pädagogik, der | 
hiftorifchen Wifjenfchaften und der mathematijch-natun 
lichen Dijziplinen den Durchfchnitt überjteigende Anteils 
Führen wir diefe Betrachtungen mit Unterjcheidung der 
Bevölferungsfchichten durch, jo ergibt ich, daß das © 


der technischen Wiffenjchaften ftarf von Angehörigen 


167 


eorzugt wird, während das Studium der Wirtfchafts- 
sn umd das der Medizin verhältnismäßig oft fowohl von 
ı der oberen al3 auch der mittleren Volksfchichten ergriffen 
nittleven und unteren Bolkschichten wählen relativ häufig 
m der Bhilojophie und der Pädagogif, der philologifch- 
und der mathematijch-naturtoiffenjchaftlichen Difziplinen. 


ejonderen Berhältnijje an den jächjischen Hochjchulen. 

; borjtehenden gemachten Feititellungen treffen im all- 
ch auf die jächjischen Hochichulverhältniffe zu, nur in einigen 
ichen dieje von den Verhältniffen im Neiche ab. Fir die 
Hochjchulen im Reich wurde feitgeftellt, daß an ihrer 
ngejamtheit die oberen Schichten einen über dem Durch- 
wen Anteil aufweijen. An der fächliichen Technifchen 
;obachtet man dagegen, daß der Anteil der oberen Schich- 
n Durchichnitt liegt, daß dafür aber der Anteil des Mittel- 
Durchjehnitt überjteigt. Vermutlich ift dies darauf zurück 
5 eine Reihe von Studiengängen, die von der Technifchen 
reden eingeführt jind, jtarf von Angehörigen des Mittel- 
weniger häufig bon Angehörigen der oberen Schichten 
werden. 

tere Bejonderheit des jächjischen Hochfchulmefeng zeigt 
tgleich des Verhältniffes der männlichen und weiblichen 
1. 63 it zwar in Sachjen auch jo, daß bei den oberen 
‚atio mehr Frauen jtudieren als bei den mittleren und 
‚ten, aber das Bejondere für Sachjen liegt darin, dafz 
ed noch größer ift als im Reich. Seten wir für Sachen 
ılen Anteilsziffern der ftudierenden Männer an der Ge- 
männlichen Studierenden in allen drei fozialen Schichten 
berechnen jich die Anteilsziffern der ftudierenden Frauen 


ı den oberen Schichten . auf 150, 
- mittleren - a ee aD, 
- unteren - N 32 


die entjprechenden Zahlen für das ganze Neich auf 138, 
len. Man beobachtet alfo in Sachjen in diefer Hinficht 
ch größere Spannung als im Neich. Vermutlich hängt 
wirtichaftlihen und fozialen Struftur der fäch- 
ferung zufammen. Sachjen ift befanntlich unter den deut- 
1 dasjenige Land, daß die höchite Snödujtrieziffer befikt. 
ind nach der Yeßten Berufszählung vom 16. Juni 1925 
erbstätigen 61 in der Jnduftrie bejchäftigt. Da num bei 
die Einfommens- und Vermögensunterjchiede mejentlich 
15 in den übrigen Berufsabteilungen, fo folgt, daß auch 
Spannungen zwijchen den oberen und unteren Bevöffe- 
ı in Sachjen größer find alS in anderen Ländern, was 
einer größeren Häufigkeit des Stauenjtudiums in den 
‚ten und einer geringeren Häufigkeit des rauenftudiums 
en Schichten auswirkt. 


VI Das Frauenftudium. 
) Der Frauenanteil im Sommerjemejter 1930. 
mitt IT ift bereits mehrfach zur Erklärung der Unter- 
li des Studienalters auf den Frauenanteil an der 
er Studierenden Bezug genommen worden. 8 wurde 
5 das Frauenftudium an den einzelnen Hochjchularten 
en hohe Srequenzfteigerung erfahren hat und daß Jich 
iede auf die Verteilung der Studierenden nach dem Stu- 
wirken. | 
merjemejter 1930 wurden an fämtlichen Hochjichulen 
m Reiches unter den 132090 Studierenden 19428 
) Tudierende Frauen gezählt. An den fächfifchen Hoch- 
| die Studierendenzahl insgefamt 11 356, darunter 1173 
) Frauen, , 65 ergibt fich alfo: 


Die relative Häufigkeit des Srauenftudiums ift an 
den jähjischen Hochfchulen wejentlich geringer als an den 
Hochichulen des Neiches insgejamt. 

Für die fämtlichen Univerfitäten im Deutjchen Reiche berechnet 
jich die Srauenanteilsziffer im Sommerjemeiter 1930 auf 17,5 v. 9. 
und für die Technijchen Hochichulen des Reiches auf 3,5 0.9. Fir 
die Univerfität Leipzig beläuft fich diefe Siffer auf 12,6 v. 9. und für 
die Technifche Hochjchule Dresden auf 8,0 v. 9. 68 ergeben jich alfo 
folgende bemerfensmwerte Beziehungen: 

Der relative Anteil der ftudierenden Stauen ift fo- 
wohl im Reiche als auch in Sacdhjfen an den Univerjitäten 
größer al3 an den Technifchen Sodhjichulen; aber an der 
Univerjität Leipzig liegt die Stauenanteilsziffer unter 
dem Neichsdurchjchnitt für die Univerjitäten und an der 
Zehnifhen Hochjchule Dresden über dem NReichsdurcd- 
Ihnitt für die Technifchen Hochichulen. 

Diefe Beziehungen find ficher nicht bloß vom ftatijtischen, fondern 
auch vom joziologifchen und geographifchen Standpunkt aus von Inter- 
ejfe. Die verhältnismäßig hohe Häufigkeit des Frauenjtudiums an 
der Technijchen Hochjcjule Dresden hängt in eriter Linie mit den hier 
eingeführten, nicht an allen Hochfchulen vertretenen, von Frauen jtarf 
frequentierten Studiengängen zufammen. Für die verhältnismäßig 
niedrige Frauenanteilsziffer an der Univerjität Leipzig ift nicht fo 
leicht ein zutceffender Grund anzugeben. Der Charakter der Groß- 
Hadtuniverfität fan nicht ins Feld geführt werden, da an anderen 
Sroßitadtuniverfitäten wie in Berlin, Hamburg, München die Frauen- 
anteilsziffer über dem Neichsdurchfchnitt Tiegt. Vielleicht hängt es 
damit zufammen, daß von der fächfifchen Bevölferung überhaupt 
verhältnismäßig wenig Frauen ftudieren, was wohl jeinen Grund, 
mie bereits dargelegt wurde, in der befonderen mwirtjchaftlichen und 
jozialen Struktur der fächjifchen Bevölkerung hat. 


b) Die Entwicklung des Franenjtudiums jeit 1911. 

Vom Sommerjemefter 1927 6bi3 zum Sommerjemejter 1930 
it Die Zahl der ftudierenden Frauen an den jämtlihen Hochjchulen 
des Reiches von 10425 auf 19428, alfo um 9003 (= 86,4 0. 9.) ge- 
ftiegen. Der Steigerungsjaß für das Männerjtudium berechnet jich 
für den gleichen Zeitabfchnitt auf 23,7 0.9. An den Jächjischen Hoch- 
Ihulen jtieg die Zahl der ftudierenden Frauen von 592 auf 1173, 
aljo um 581 (= 8,1 0.9.). Für da3 Männerftudium an Jächjiichen 
Hochichulen berechnet fich die Steigerung auf 33,2 0.9. 63 ergibt 
lich alfo: 

Die Steigerung des Frauenftudiums in den legten 
drei jahren war im Neich und ebenso in Sadhjen wejent- 
lich größer als die des Männerjtudiums. sn Sachjen war 
die Zunahme des Frauenftudiums und ebenjo des Männer- 
tudiums etwas größer als im Neich. 

Stellt man das Sommerhalbjaht 1930 zum Sommerhalbjahr 
1911 in Vergleich, jo ergibt fich für das Frauenftudium art Jämtlichen 
Hochichulen des Reiches eine Steigerung von 2547 auf 19428, aljo 
um 16881 (= 662,8 dv. 9.) und für das Männerftudium eine jolche 
bon 67 99 auf 112 662, alfo um 44 703 (= 65,8 dv. 9.). An den Jäch- 
fichen Hochjchulen ftieg in diefem Zeitraum die Zahl der jtudierenden 
‚rauen von 92 auf 1173, alfo um 1081 (= 1175,0 v. 9.) und die Zahl 
der jtudierenden Männer von 6921 auf 10 183, aljo um 3262 (= 47,1 
v.9.). Die numerischen Beziehungen diejer vier Steigerungsjäße 
für den Zeitraum 1911 bis 1930 find bis auf einen Punkt ähnlich wie 
für den Zeitraum 1927 bis 1930; die Ausnahme befteht darin, daß 
die Steigerung des Männerjtudiums im Zeitraum 1911 bis 1930 in 
Sachjen jchwächer war als im Reich. Wie fich der Anteil der ftudieren- 
den Frauen in der Gefamtheit der Studierenden im Laufe der Zeit 
an den einzelnen fächjiichen Hochjchulen entwicelt hat, fan der 


‚ Überficht 18 entnommen werden. 


Überficht 18. 


Studierende Frauen an 


fämtlichen Univerfität Technifche Handel3- 
Semefter Hochjchulen Leipzig ae Re 
v.9. v.9. v.9. v.9. 

Sahl |d.Stubdier.| Zahl |d.Studier.|| Zahl )d.Studier.\ Zahl’ d. Studier. 

insgefamt insgejamt insgejfamt insgejamt 
©.-©.1911 . 92 1,31 || 81) 1,66 9.11.00,88 2| 0,83 
B.-©.1911/12.| 113 1,53 103 1,99 8| 0, 2| 0,38 
©.-©.1925 . 463 5,94 | 340 7,5 1123| 599 1 — — 
©.©.1927. .| 592 7,19 |439| 9,32 |122| 5,63 |I31| 3,22 
W.-©.1927/28.]| 643 7,14 ||481| 9,64 1134| 5,58 1128| 3,85 
©.-©.1928. .| 690 7,67 |\501 9,44 162) 6,90 1127| 2,78 
B.-©.1928/29.| 796 8,23 581 | 10,46 |188| 6,8 ||27| 291 
©.:192972 17915 8,84 1648| 10,61 |242| 7,11 ||25| 3,083 
B.-©. 1929/30 . 11024 9,56 756 | 11,84 1241| 7,07 1127, 3,54 
©.-6.1930. .11173 | 10,33 ||844)| 12,64 ||304| 8,00 ||25 3,65 


c) Das Franenjtndinm in den verjchiedenen deutjchen Ländern. 
Kac) den Ergebnijjen der Deutjchen Hochjchulitatiftif vom 

Sommerjemejter 1930 befanden ich unter 100 reichsdeutjchen Studie- 
renden 14,75 Frauen. Über diefem Neichsdurchjchnitt lag die Frauen- 
anteilsziffer für die Studierenden preußijcher Staatsangehörigfeit, 
während für die Studierenden fächjiicher Staatsangehörigfeit die 
Stauenanteilsziffer unter dem Neichspurchichnitt lag. Fiir die ver- 
jchtedenen deutjchen Länder fan die Frauenanteilsziffer aus der 
Überficht 19 exfehen werden. 

Übderficht 19. 


Auf 100 Studierende entfallen Frauen 
Staatsangehörigfeit — — — 


Der Chibkegenten B.-©. | ©-©.| ®-©. | ©.-©.| B.-©. | ©.-©. 
1911/12 | 1928 | 1928/29 | 1929 | 1920/80 | 1930 

| | | 
Preußen - -» » .| 50 | 1207| 1318 | 1464 | 1487 | 16,33 
Bayern 2,06 7,71 7.7 832) 855 | 9,77 
Sacdjen 2412 | 9,10 9,61 | 10,42 | 10,38 | 11,96 
Württemberg . 2,83 6,88 Tal 17814 8,17 „9,41 
Baden . 5,66 | 11,08 | 11,50 | 12,63 | 12,07 | 183,84 
Thüringen 154 | 9833| 937 | 11,02 | iles | 19,8 
Helfen . 225 | 928 | 963 | 10,00 | 10,84 | 11,62 
Hamburg . ae 4,95 | 20,01 | 20,24 | 22,52 | 22,49 | 24,03 
Meclenbg.-Schwerin 3,86 | 10,61 |. 10,79 | 11,70 | 12,50 | 13,95 
Oldenburg. 3,05 9,67 9,72 | 11,00 | 12,05 | 12,58 
Braunjchweig. 3,11 8,25 3,32: 2:19.62 11 0 1 10 
Anhalt . 2,25 9,12.) 10,06 | 11,36 | 11,46” | 19,14 
Bremen 5,54 | 16,53 | 18,03 | 20,98 | 20,75 | 21,8 
Lippe 420 10,20 Pelle = 0,72 1 10 
Lübed . ıE 4,95 | 13,94 | 14,06 | 14,93 | 15,64 | 15,99 
Meclenburg-Streliß. 341 | 10,06 | 8,06 | 9,73 | 10,96 | 12,44 
Schaumburg-Lippe . 5,71 1250| 400 | 5, 6,00 12,0 
Sonitige En 309 | 5,41 | 12,24 | 10,87 | 11,11 | 25,00 

| | 

zujammen 46 19 | 115 13% | 133 | 145 


65 zeigt ich, daß die relative Häufigkeit des Frauenjtudiums 
unter den Studierenden mit hamburgifcher Staatsangehörigfeit am 
größten und unter den Studierenden mit witrttembergifcher Staats- 
angehörigfeit am geringjten it. Dies trifft für alle in der Überficht 19 
aufgeführten Semejter zu. m Sommerjemefter 1930 Yiegen nac) 
Hamburg (24,0) die Länder Bremen (21,8), Breußen (16,3) und Lübeck 
(16,0) über dem Neichducchjchnitt. Unter dem Neichsdurchjchnitt 
befinden jich die Länder Mectenburg-Schwerin (14,0), Baden (13,8), 
DOenburg (12,5), Meclenburg-Strelig (12,4), Thüringen (12,4), 
Anhalt (12,1), Lippe (12,0), Schaumburg-Lippe (12,0), Sachjen (12,0), 
Hejjen (11,6), Braunfchweig (10,7), Bayern (9,8) und Württemberg 
(9,4. Man jieht aljo: 

Das Land Sacdfen fteht in bezug auf die relative 
Häufigkeit des Frauenftudiums nahe dem unteren Ende 
in der Reihe der deutfchen Länder. 

Wie bereits ausgeführt wurde, ift dies eine Folge der wirtjchaft- 
lichen und jozialen Struktur der fächjiichen Bevölkerung. 


Bevölkerung. 
a) Die Entwidlung jeit 1909, 

Während bisher der Bejuch der jächjiichen Hoch 
jtatijtijchen Betrachtung unterzogen worden it, follen 
Studiumsverhältnifje und im bejonderen die Studi 
der jächjischen Bevölkerung unterfucht werden. m Cor 
1911 jtudierten von der fächjijchen Bevölferung 4702 
ven Hochjchulen des Deutjchen Reiches (ohne die an au 
Foritlihen, Landwirtichaftlichen, Tierärztlichen Hochjd 
afademien und Handelshochjichulen ftudierenden Gar 
Sommerjemejter 1930 waren e8 %82. Die Zahl der 
Sachjen hat aljo von 1911 bis 1930 um 4980 (105,90. 9.) 5 
Vie fich in der Zwijchenzeit die Zahl der ftudierenden 
den Hochjchulen des Reiches entiwidelt hat, fan aus der 
erjehen werben. 
Überficht 20. 


VI. Das Bochlchulffudium der Bat 
| 


Studierende Sadhfen an 


Semetter | ae | 88 |s@ sass 
Semefter es SE 35 25 = &3 33 =: 
sa | 58 |58 38 88 |82 55/8: 
a2 |ns| alas] SFR 
W.-©.1908/09| 3 082 | 607 | 17 1241| 88| 83| . 
©.-&.1909 |3371| 624| 23 127|101| 83 
8.-©.1909/10[3217) 649 | 22 125 | 90106 
©-6.1910 |3471| 672| 25 117102) 106 
®.-©.1910/11[3341| 679 | 26 114 | 93/119 
©-6.1911 |3615| 735| 28 113) 92| 119 
W.-©.1911/12]3491) 713) 29 115| 89129 
©-6.1912 |3753| 777| 29 122, 98) 129 
%.-6.1912/13|3 606 | 796 | 28 107| 99133 
©-©.1913 |3887| 863| 22 115, 86 112 
W.-©.1913/14 [3726 | 833| 21 112| 92) 95 
W.-©. 1918/19 | 5.052 |1 282 | 19 117 | 136 | 200 
©.-6.1919 |5259|1564) 43 | , |136|143|398 
3.-©. 1919/20 | 5 049 | 1 601 | 50 151 |153 | 328 
©-©.1920 15031 |1726| 61 130 | 168 | 322 
®.-©. 1920/21 |4 922 | 1 765 | 58 112 | 160 | 292 
©.-©.1921 |4905 |1846 | 53 102 | 185 | 237 
8.-©. 1921/22 | 4 504 | 1 780 | 48 90 192 | 246 
©.-&,1922  |4509|1865 | 36 67 | 186 | 242 
8.-©.1922/23| 4183| 1965| 35 65,192 | 280 
©.-&.1923 |4267|2103 | 38 52 | 177 | 336 
8.-©.1923/24 | 3 971 |2 166 | 35 — |192 | 358 
©.-6.1924 |3373|1921| 35 — |183 | 424 
W.-©.1924/25 |3 241 | 1646 | 35 — |181 | 393 
| &-6.1925 |3477|1536| 36 — | 170) 405 
| W.-©.1925/26|3274|1a88| 32 | . | — 1661392] . 
S.-6.1926 |3721/1601| 38 | 28 | 2[|142|404| — 
W.-©.1926/27 13632 1660| 33 | 24 | 1!130/415| — 
©.-©.1927 [4196 1679| 39 | 20 | 4111613461 — 
B.-©.1927/28|4157 [1857| 4ı | 18 | 6102/2981 — 
6-&.1928 Ja7zı 1942) 38 18 | Al 9213501 2 
W.-©.1928/29|4 773 |2306 | 42 | 21 | | 52laatl ı 
&.-6.1929 |5670|2657!1— | 25| 2| 51laiıı 3 
®.-©.1929/30|5536 |2764| ı | 33 | 2| 48/286] 2 
©.-6.1930 |6247\3054| 2 | 27 | 5| 541280 3 


1) Ohne die an den entjprechenden Hochjchulen auperh 
Studierenden. 


Vergleicht man mit diefer Entwiclung in Sadjen 


bewegung im Reich, jo ergibt fich, daß im Sommerjemeit 
‚der damaligen Neichsbevölferung 62899 dem Hochjchul 
‚lagen gegen 125081 im Sommerjemejter 1930. Rechn 


Zahl der im Jahre 1911 Studierenden auf das jebige ° 
nach der Bevölferungszahl um, jo gelangt man zu einer St 
zahl von 55 994. Seht man diefe ind Verhältnis zur jebt 
vendenzahl, jo ergibt fich eine prozentuale Steigerung don 
68 ift alfo die Entwiclung der Studiumshäufigkeit der jüd 
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‚ etwas langjamerem Tempo vor fich gegangen wie im 
diefer Feititellung erklärt jich mit, daß die Frequenziteige- 
jächjiichen Hochichulen im Zeitraum 1911 bi3 1930 etwas 
ır als fir die Gejamtheit der Hochjchulen im Reich. In 
pl fie 1911 find die Studierenden der Univerfität Straf- 
cnijchen Hochjchule Danzig und der Philofophifch-theofo- 
hulen Bojen und Kulm nicht mit enthalten. Die Be- 
hne Ausländer) der jächjischen Hochichulen ift in diefem 
n 5899 auf 10427, aljo um 4528 (= 76,8 0.9.) an- 


b) Der Studienort der jtudierenden Sachjen. 
ıterjemejter 1929/30 lagen von den 8681 ftudierenden 
taatsangehörigen 6837 (= 78,8 vd. 9.) in Sachjen und 
2 9.9.) an außerfächjiihen Hochjchulen ihren Studien 
ı 6837 Berjonen jtudierten 4148 (60,7 v. 9.) an der Uni- 
ig, 2381 (34,8 d. 9.) an der Technifchen Hochjchule Dres- 
v. 9.) an der Handelshochichule Leipzig und 43 (0,6 d. 9.) 
ademie Freiberg. Bon den 1844 Berjonen, die eine aufßer- 
ihule bejuchen, jtudierten 1388 (75,3 d. 9.) an Univerfi- 
)8 d. 9.) an Technijchen Hochjchulen, 21 an Handelshoch- 
n Landwirtjchaftlichen Hochichulen, 2 an Tierärztlicher 
an Foritlicher Hochichule, 5 an Bergafademie, 2 an Päp- 
Demien und I an Philofophifch-theologifcher Hochichufe. 
eigenen Hochjchulen die 1844 fächjiichen Staats- 
tudierten, geht aus der Überjicht 21 hervor. 


Studierende rd. Studierende 
tt Sachen Studienort Sachfen 
niverjitäten 218 e) Handelshochjchulen 

25 SEE ee 14 
19 Königsberg . . . . 2 
69 Sumiberg il... , 1 
57 Mannheim ». . . . 4 
25 1 
35 zujammen 
29 
35 d) Landwirtichaftliche Hochjchufen 
5 le 16 
20 Sn 0 Fe | 8 
49 Weihenftephan . 8 
5: Hohenheim 1 
248 zujammen 33 
52 
an e) Tierärztliche Hochjchule 
44 Dannober . 2 N %-| 2 
131 
1 f) Forftliche Hocdhjchule 
\ 67 Eberswalde. . .» . | 1 
mmen 1388 
8) Bergafademie 
he Hochjculen Clausthal . .. - | 5 
97 
A h) Bädagogifche Akademien 
8 51 u 1 
131 a 1 
2 zujammen 2 
48 
18 i) Bhil.-theol. Afademie 
‚men 383 Bussi. 2. ..ı%| s 


JCHÖLE zu denjenigen Ländern, die in höherem Grade 
‚ Stantsbürgern afademichen Umterricht bieten als die 
Päde Statiftiichen Landesamtes, 76. Zahrg. 1930. 
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eigenen Landesfinder folchen außerhalb Sachjens erhalten. 3 gibt 
im Deutjchen Reich nur zwei Hochichulländer, an deren Hochichulen 
weniger Auswärtige ftudieren als eigene Staatsangehörige auswärts, 
e3 jind dies Preußen und Braumfchweig. Der zahlenmäßige Beleg 
hierfür wird in der Überjicht 22 geboten. 


Überficht 22. 


Staatsangehörigfeit 
der Studierenden 
im W.-©. 1929/30 


Hochjchulland 
See er = 
u oe ee = 
28 8.18 Euer 
m | © len = = > | = E9|1305 je 
ame peestealein.ı a jonas & 
ei5 15 la2lS 8 |8|E 3888| 
: Sl, = 
>) %) E27 = > S |29 Rn 
| z = 


a) Horizontale Gliederungsziffern nad) den Hochjchulländern 


Preußen 
Bayern. 
Sadjen. 
Württemberg . 
Baden . Ä 
Thüringen . 
Hejien 
Samburg . . . 
Medlenbg.- Schw. 
Oldenburg . 
Braunjchweig . 
Anhalt . 
Bremen. 
Lippe 
Anbei re 
Mecklenb.-Streliß. 
Schaumbg.- Lippe 
unmittelb. Neichs- 
angehörige . 


zujammen 


78,3| 6,3] 2,0] 1,8 
8,0, 81,6 1,3 0,8) 
9,1, 5,478,7) 1,2 
16,4 12,6) 1,2 62,4 


12,2| 9,0] 1,2] 3,9170,4| 0,2 1,7) 


18,1111,4112,9| 2,3) 
22,6) 7,2] 0,9) 1,7 
16,6. 7,3! 1,7) 1,9 
24,9110,0 3,2) 1,8 
61,1112,8| 2,5) 2,3] 


43.4| 7,0) 5,01 1: 


54,3) 6,8)15,3) 1,2 
47,21 9,51 6,21 5,1) 
66,1| 5,0, 2,91 2 
50,2) 3,6) 1 
47.01 6,4 4,1 1 
62,0) 6,0) 4,0 2 


68,91 11,1 — | 45 
54,6149 85 43 


3,8 1,51 2,3 1,7) 0,8] 0,6[100,0 
5,0) 1,5 1,3 0,2) 0,2) 0,11100,0 
5 0,7 0,5 0,8) 0,21100,0 
5,3 0,1) 1,0) 0,5) 0,3] 0,2|100.0 
0,5) 0,2 0,2|100,0 
3,3)46,3 2,2) 2,1 0,8) 0,61100,0 
0,2) 0,2) 0 
5,01 0,9) 1,0164,2] 0,7! O 
4,0 1,8) 0,6 3,2149,4| 1, 
5,11 3,61 5,2) 5,3] 0,91 1 

32 


2,5) 7,8 2,9 6,2) 0, 4,11100,0 
8,4 1,11 3,3,21,1] 5,4] 2,6|100,0 
2,3| 3,2) — | 5,51 29,2) 0,5|100,0 
4,0, 2,0 2,0, — | 6,0 12,01100,0 


6,7 32) 22) — | 22 32|100,0 
‚4 3,6 2,8 13 0,8|100,0 


b) Bertifale Gliederungsziffern nad) der Staatsangehdrigfeit 
88,9| 26,2 20,9| 25,5 34,5| 38,91 39,2] 37.3| 39,0 50,8[ 62,0 


Preußen 
Badeın . 
Bahlene. =... 
Württemberg . 
Baden 
Thüringen . 
Hejjen : 
Samburg . . . 
Medlenbg. - Schw. 
Oldenburg . 
Braunjchmweig . 
Anhalt . ; 
Bremen. 
Lippe 
hen rn DE E* 
Mecdlendb.-Streliß. 
Schaumbg.- Lippe 
unmittelb. Reichs- 
angehörige . 


zujammen 


1,6 58,4 1,6 2,0 


7,9) 6,6| 3,9| 0,9) 1,3) 1,9| 10,7 
ss; 46 1,91 7,5 
| 0,8! 1,2] 07 0,8 091 4,2 


1,01 2,6| 0,6| 3,9/44,3| 0,a| 1,0] 0,8 0,5) 1,3| 4, 


0,6| 0,4 0,51 0,3) 0,41 0,4] 0,4] 0,7) 1,2328] Os 
0,5| 0,2) 0,91 0,1, 0,3 2,8) O,1l 0,2| O2] 1,5| 0, 
0,3 0,3) 0,3) 0,5) 0,51 0,51 0,3 22 0.4 02| O4 
0,3) 0,11 0,1] 0,11 0,1] 0,21 02] 05 O,1| 1.1] 0.2 
0,2) 0,1] 0,1] 0,11 0,3) 0,11 0,2] 1,8] 1,01 0,8] O2 
0,2) 0,11 0,1) 0,1] O,1| 0,3) =) 0,4] 4,4 0,1 2 
0,1 — | | | | 0,2 06] — 
| | | | | 
UI 2 a a a en En 2 A ER De 


j Kai 


100,0,100,0,100,0,100,0,100,0 100,0.100,0/100,0/100,0.100,0| 100,0 


I der Überficht 22 werden vertifale und horizontale Sliederungs- 
ziffern gebracht. Die horizontalen Gliederungsziffern geben an, ivie 
ich die Gefamtzahl der ftudierenden Staatsangehörigen eines Landes 
auf die einzelnen Hochjchulländer verteilt, und die vertifalen Gliede- 
tungsziffern lajjen erfennen, tie fich die Gefamtheit der Studierenden 
in einem Hochjchullande nach der Staatsangehörigfeit sujammtenjeßt. 
Nach der Überficht 22 ftudierten im Winterfemefter 1929/30 von 100 
ftudierenden Sachjen 78,7 an fächjifchen Hochichulen, während die 
Gejamtheit der an fächfifchen Hochjchulen Studierenden nur zu 69,7 
db. 9. aus jächjischen Staatsangehörigen beftand. Daraus ergibt fich 
jofort, daß mehr nichtfächjische Staatsangehörige an fächfifchen Hoch- 
Ihulen ftudierten als jächjische Staatsangehörige an außerfächjifchen 
Hocjchulen. Auch für die Hochjchulländer Bayern, Württemberg, 
Baden, Hejjen, Hamburg und Meckfenburg-Schwerin ift die in Betracht 


(Fortfegung des Tertes auf ©. 202.) 
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Keichsangehör. Studierende zu). 
Hierzu Neihsansländer . .» - - - 


1. Sputelter 2 - a a nad 
) z 
8277 gr Dem Be EEE re. 
4. FR TEE En Bar 
D. 2 TR Per Ne 
ea Ron le 
{f ne 
A 
9,0 Ai ARBEITERN 
10: EU BE EA Ne ee 
11. ee a ER ERE 
12. und Höhere Senielterun nn. 
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darunter landegfirchlid) 
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3. fonitiger Chr en ar 2 2 
4, 1ÜDUhI SE AL IRNIE: 
5. Angeh. fonft. nichtchriftl. Neli- 
gionsgemeinden » 0 - 
6. feiner Kirche od. Nel.-Gem. ang. 
7. unbelunnt 1. Sur Eine 
1. eines deutijchen Gymna].?) 
2. & | eines deutichen Realaym.?) . 
3.:E | einer deutichen Oberrealich.?) 
4. 8 | einer deutichen Oberjchule 
5.2 einer deutihen Aufbaufchule 
6. B= eines Oberlyzeums 
7. 7, [einer and. Höh. Lehranit. 
E | (einschl. der Deutfch-Dfterr.) 
8. Anftalt unbefannt. . - . - 
9. mit Zeugnis über die Erjaßreife- 
prüfung Wen. „men 2085 
10. mit Zeugnis über die Crgän- 
zungsprüfung . «2...» 
11. mit Zeugnis über die verkürzte 
Reifeprüfung . 0. - 
12. nur mit Apgangszeugnis eines 
Seminars Kae ee EL ie, 
13. jonft ohne Reifegeugnis?) 
darunter mit Yulaffung?) 
14. mit dem ausländ. Nachieis | 


gleichwertiger Borbildung 
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162 4351129 489 
178 4774| 85, 
221160 265 


59 
45 
77 
32 
45 
41 
51 
21 
25 
19 
17 
27 

5 


51 


108 


11 
16 
27 


29 1616 
35 1638 
32 1220 


1 


24 


7 


1 


1358 372 


weibl. \aufammen| 0 
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117 
3,57 


5,15 
121, 25 

| 6,43 
‚17, 45 

2 5,83 
15, 42 
5,01 
1, 37 
317 
4,68 


38) 0,50 


191 4840| 87,16 
‚97|30 224 


4,77 
0,95 
3,30 
0,22 
916 
1,44 


29,10 
29,50 
21,97 
0,81 
0,69 
0,31 


0,65 
0,05 


0,07 


6,16 
1,31 
0,52 
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le Dresden als Abteilung angegliedert worden. 2) Ausf 
k. E Einjchlieglich der Univerfitätsprofejjoren, 


A. Gtatiftifchen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930, 


d Handelshochjchule Leipzig. 
a ER 


resden') 


der Bergafademie 


Seiftlihen um 


hlieglich der vorgejchriebenen praftifchen Tätigkeit. 3) Die Kleinen Iinfsftehenden 
} Lehrer mit afademijcher Bildung. 5) Einfchließlich der Lehrer ohne 


nenn 


Noch: B. Tehnifhe Hodhjchule Dresden‘), & 
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1) Die Forftlihe Hochichule Iharandt hat mit Beginn des Sommerjemeiter3 1929 aufgehört, als jelbitändige Anftalt zu bejtehen. € 


Zahlen find im Winterfemefter 1928/29 nicht ausgegliedert morden. 


(Fortfegung des Textes von ©.169.) 
fommende horizontale Gliederungsziffer größer als die entjprechende 
vertifale Gliederungsziffer. Nur für Preußen, Thüringen und Braun- 
ichweig gilt das Umgefehrte. Die eben behandelte Beziehung ift be- 
veit3 vom Verfaffer!) an Hand der Hochichulitatijtik Für das Sommer- 
jemefter 1928 aufgezeigt worden. Sie bejteht auch für das Sommer- 
jemejter 1930. 


e) Die Studiumshänfigfeit der jähhjischen Bevölferung. 


Für die Meffung der Studiumshäufigfeit jmd in der Literatur 


bisher drei Methoden angewandt worden. Sie bejtehen darin, daß 
man die Zahl der Studierenden bezieht 

1. auf die Gejamtbedölferung, 

2. auf die Gejfamtheit der männlichen PBerjonen, 

3. auf die Öleichaltrigen der Bevölkerung. 
Die erite Methode ift zuerit von Conrad?), die zweite von PBeter- 
jilie?) und die dritte von dv. MaHgr*) angewandt worden. 

Die örtliche und zeitliche Vergleichung der nach der erjten Methode 
berechneten Studiumshäufigfeitsziffern hoird durch die Alterszufammen- 
jegung der Bevölkerung ftark beeinflußt. Wenn in einem Lande Die 


ftatiftif. Deutjche Hochjchufftatiftif, Sommerjemefter 1929, ©. XXVIILF. 


1) Bol. Landsmannschaftliche Probleme in der Deutjchen Hocjchuls- | 
 gnügen und die Gefamtzahl der Studierenden auf Die % 


2) Conrad, Das Univerfitätsftudium in Deutjchland während der 


legten 50 Jahre. Jena 1884. 


3) Veterfilie, Statiftif der preußifchen Landesuniverjitäten, !Preu: | 


Bifche Statiftit 102, 106, 112, 116, 125, 136, 150, 167, 193, 204, 223, 236. 

4) dv. Mayr, Statiftif de3 Unterrichts im Königreich Bayern für die 
Sabre 1869/70, 1870/71. und 1871/72, mit NRüdbliden auf die Ergebnijje 
früherer Sabre, XXVU. Heft der Beiträge zur Gtatiftif des Königreichs 
Bayern. München 1873. 


noch nicht oder nicht mehr für das Studium in Betracht 
Altersflaffen ftark vertreten find, dann ftellen fich die berec 
figfeitsziffern verhältnismäßig niedrig, im anderen Fall 
mäßig hoch. Dasjelbe gilt auch für die zweite Methode. x 
die dritte Methode ift zu bemerfen, daß bei ihr die vergle 
Momente wejentlich fehmwächer find, da nur die für das 
Betracht fommenden Altersklaffen berücfichtigt werden. ( 
gleichjtörende Faktoren find aber auch bei diefer Methot 
handen, nämlich: Wenn die Altersklaffen, in denen die 
häufigfeit groß ift, jchwach bejegt find, dann ijt die Häu 
fleiner als bei ftarfer Bejegung, auch wenn die Häufigfei 
die einzefnen Altersflaffen jelbjt die gleichen find. Bei dr 
gleichen tritt diefe Störung ein, weil der Geburtenrücdga 
Striege in den einzelnen Ländern verjchiedene Ausmahe 
zeitlichen Vergleichen wird diefe Störung in etwa bier 
ionders zu beachten fein, weil dann die Friegsjchwachen 
in das Studiumsalter eintreten. Um ftörungsfreie, don 
zufammenfetung unabhängige Studiumshäufigkeitsziffen 
wäre e8 notwendig, die ftatiftiiche Tafelmethode oder d 
Standardifierungsmethode anzuwenden. Der Cinjat 
rollen twir ung aber zunächit noch mit der Methode d. 


bis 30jährigen Berfonen der Gefamtbevölferung beziehen. 
diejes Altersintervalls befinden fich ungefähr 950/, aller © 
Das Altersintervall weiter in die höheren Altersjahte hine 
empfieglt jich nicht, weil dann die Störungen größer mat 
diefer Weife für die einzemmen Semejter im Zeitraum 1928 
vechneten Häufigfeitsziffern find in der Überficht 23 zulanı 


« 


d Handelshochfchule Leipzig. 
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nd Winterjemejter 1928/29. 
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le Dresden als Abteilung angegliedert worden. 2) Einfchließlich der Studierenden der Forftlichen Hochichule zu Iharandt. 3) Die 


3. 
ee EEE 
Auf 10000 18—30jährige der Bevdtf a4 
= 5 enifielen Ctublerenbe un 
Aofekk 
' = 8-6. | ©-©.| W.-©. | ©.6.| ©-E©. 
1928 | 1928/29 | 1929 | 1929/30 | 1930 1930 
72,2 72,1 Eu! 18,2 85,2 I 101,8 
67,1 66,8 70,5 70,1 74,1 88,5 
608 | 625 | 7258| 72. | 807 | 964 
72,8 74,5 78,9 22 83,6 99,9 
Al 20 | 867 | 885 | 91,2 | -1098 
57,9 56,8 67,0 64,8 72,8 87,0 
86,8 | 89,8 | 100,8 | 99,4 | 106,0 | 126.6 
Pa 76,9 82,5 89,9 94,6 | 101,6 | 121,4 
Jwerin | 67,8 70,2 79,6 80,9 85,9 | 102,6 
| 50,6 51,9 59,5 58,1 63,0 75,3 
76,8 75,1 82,6 78,4 86,1 | 102,9 
66,7 67,8 69,6 70,1 76,0 90,8 
44,2 43,9 55,5 56,1 | 63,5 75,9 
62,7 57,6 632 | 61,9 65,8 78,6 
| 85,8 87,5 9851| 94,0 94,71 113,1 
strelig | 68,6 75,5 91,8 88,9 88,9 | 106,2 
ippe. | 348 | 43,5 452| 435 46,1 5 
mmen | 708 | 7Lo 0783| 773 83,7 | 100,0 
Eich aus der Überficht 23 die bemerkenswerte Tatjache, 
n deutjchen Ländern das Land Hefjen die höchite Stu- 
etsziffer aufweilt. Cs gilt dies auch für frühere Zeiten.!) 
ange diefe Sonderftellung Hefjens mit feiner günstigen 
Lage zum deutjchen Hochjchulneg zufammen. Un 
Sandmann aftlihe Probleme in der Deutfchen Hochichul- 
vr a 


zweiter Stelle jteht Hamburg. Hier zeigt fich deutlich, tie die Errich- 
tung einer Univerjität hebend auf die Studiumshäufigfeit eines Landes 


einmirft, was im Sinne der für die Sonderitellung Hefjens gegebenen 


Erklärung liegt. m diefer Neihe folgen weiter die Länder: Lübed, 
Baden, Meclenburg-Strelit, Braunfchweig, Neclenburg-Schwerin, 
Preußen, Württemberg, Sachjen, Anhalt, Bayern, Thüringen, Lippe, 
Bremen, Oldenburg und Schaumburg-Lippe. Sir und ergibt jich 
hieraus die folgende wichtige Feititellung: 

Die Studiumshäufigfeit der fächjiichen Bevölferung 
liegt unter dem NReichsdurchichnitt. 


d) Die Wahl der Studienfächer. 


Öliedert man die Gefamtheit der ftudierenden Sachjen nad 
Studienfächern, fo ergibt fich, daß im Sommerjemejter 1929 33,80.9. 
dem Studium der philologifch-Hiftorifchen Wiffenichaften (einfchließ- 


lich Philofophie und Pädagogik), 13,75 dv. 9. dem Studium der 


Necht3- 


und Staatswifjenjchaften, 12,4 d. 9. dem Studium der mathematijch- 
naturwifjenichaftlichen Difziplinen und 11,6 v. 9. dem Studium der 
Medizin oblagen. Sn der Wahl der Studienfächer unterjcheidet fich 
die jächjische Bevölferung in verfchiedener Hinficht von den Bevölfe- 
tungen der anderen Länder. 

63 jteht das philologijch-hiftorifch-pädagogifche Studium unter 
den größeren Ländern nur noch in Thüringen, Hamburg und Mecklen- 
durg-Schtwerin jo ausgejprochen an der Spite. Es widmeten Jich diefem 
Studium in Thüringen 30,6, in Hamburg 32,05 und in Mecklenburg- 
Schwerin 31,4 0.9. In Preußen nimmt e8 die zweite Stelle, in 
Bayern jogar die dritte Stelle ein. Das in Sachjen an zweiter Stelle 
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1) Die Heinen lintsftehenden Zahlen geben 


die Neich3ausländer an und find in den danebenjtehenden Hauptzahlen entäglten 


2 


T 


im Winterjemejter 1929/30. 
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(Zortfegung des Tertes von ©. 203.) 

jtehende Studium der Rechts- und Staatswiljenschaften hat in Preußen 
den erften Nangplab, in Bayern den zweiten und in Württemberg 
den dritten inne. Die bayrijche Bevölferung widmet Jich am häufigjten 
dem Studium der Medizin. Bon 100 baprijchen 
21,5 diejes Studium. Das für die fächjifche Bevölkerung an dritter 
Stelle jtehende Studium der Mathematif und Naturwifjenjchaften 
steht in Preußen an vierter Stelle, in Bayern an fünfter, in Württem- 
berg ebenfalls an fünfter und im Reich an vierter Stelle. Das Stu- 

dium der Medizin, das in Sachjen an vierter Stelle rangiert, weit in 
Preußen die Ordnungsnummer 3, in Bahern 1, in Württemberg 3 
und im Reich ebenfall® 3 auf. Was die techniichen Wijjenjchaften 
anlangt, jo weilt unter ihnen das Studium des Majchineningenieur- 
wejens in Sachjen mit 7,1 dv. 9. die größte Häufigkeitöziffer auf. C3 
iteht an fünfter Stelle. Bejonders bemerfenswert it die verhältnis- 
mäßig hohe Anteilsziffer diejes Studienfaches für die Bevölferung | y 
Wirttembergs und Badend. Dem Studium 27 Theologie (evangelijch 
und fatholijch) wiomen jich in Sachjen 2,9. H., in Bahern 11,85 0. 9., 

in Württemberg 8,6 dv. 9. und im Neid) 6, e v9 


VI. Das Übrerfüllungsproblem. 
Zu dem Problem der Überfüllung der deutjchen Hochjchulen 
haben ich von jächjiicher Seite Minifterialdireftor Dr. Woelfer!) 
1) Woelfer, Die Überfüllung der höheren Schulen, der Hochjchulen 


und der afademifchen Berufe. Amt und Volk, Monatsichrift des Landes- 
verbandes der höheren Beamten Sachjens, 1930, Heft 2. 


Studierenden wählen | 


und Brofeifor Dr. Falke in dem Jahresbericht über das € 
1929/30 der Univerjifät Zeibzig!) geäußert. Wie den Ül 
und 20 entnommen werden fan, ftudierten im Som 
1930: 11356 Perfonen an den jächji ichen = un 
der ftudierenden Sachjen betrug in diefem Semejter %8 
jamtzahl der an den deutjchen Hochjchulen ftudierenden | 
ichen belief fich auf 125.081. Um das Frequenzproblem rı 
zahlenmäßig zu behandeln, jeßen wir der Zahl der E 
Berechnung über den Bedarf an Afademifern gegen 
Bedarfsberechnung ijt bereit3 von Müller?) und Achner 
Deutjche Neich vorgenommen worden. Sie jchäben beid 
ftimmend die Zahl der berufstätigen Afademifer in E 
rund 330 000. u 
am folgenden joll für Sachjen auf Grumd der ® Berufes 
16. Juni 1925 eine Schägung der Zahl der berufstä en? 
durchgeführt werden, wobei an die Ausführungen ül 
der Neichsfchulzählung®) -vom 28. Februar 1927 q 
Wir wollen die Berufe, die lediglich von Afademifern 


1) Val. die Schrift „Nektorwechiel an der Univei 
31. Dftober 1930”. 
2) Müller, Schülerauslefe, ein volfswirtjchaftliches 
beul-Dresden 1928. 2 
3) Uchner, Deutjchlands Bedarf an Afademifern. 
1929, Mr. 17, ©. 328. } 
4) Die Unterrichts- und Erziehungsanftalten in Sad 
ichrift 1928/29, ©. 297, 


der Handelshodhfhufe 
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fach „Kunft und Kunftgeichichte” hat im Sommerjemefter 1929 noch nicht bejtanden. 


 gegenüberitellen, in denen auch Nichtafademifer tätig 
vollen wir die Berufe, in die fünftig nım noch Akademiker 
den, in denen aber jet auch noch Nichtafademifer arbeiten, 
ruppe zählen. Zur erften Gruppe gehören die Berufe: 
hisanmwälte, Patentanwälte, Irzte, Zahnärzte, Tierärzte, 
(hiteften, höhere Boftbeamte, höhere Eifenbahnbeamte, 
tbeamte, höhere Verwaltungsbeamte, Hochfchulfehrer 
Unter der Bezeichnung Lehrer find hier fämtliche Lehr- 
: Ausnahme der Hochjchullehrer zufammengefaßt, Lehrer 
hulen, arı Bolfs- und Hilfsfchulen, an fonftigen Schulen 
Iziel, an Berufsfchulen und an Fachichulen. Gegenwärtig 
Zeil der Perfonen des Lehrberufes afademijch vorgebil- 
Udie fünftig in diefen Perfonenfreis eintretenden Sträfte 
urchgängig afademifch ausgebildet jein werden, jo ift e3 
ttahtungen erforderlich, das gejamte Lehrerkolfektiv zur 
de zu rechnen. u; 

eiten Gruppe jeien die folgenden Berufe zufammen- 
meijer, Chemiker, Privatgelehrte, Schriftiteller, Nedat- 


befegt. 

aufgeführten Berufen der erjten und zweiten Gruppe 
er Derufszählung am 16. Juni 1925 in Sachen insgefamt 
liche und 5147 weibliche Berjonen gezählt, zufammen 
Smweifellos werden in den Berufsfreis der zweiten Gruppe 
emifer eintreten, dafür aber gibt 8 noch andere 


eilter und Ingenieure. Dieje Berufe find auch mit Nicht- 


Berufe, wie Mufifer, Sänger, bildende Stünftler, Negiffeure, Schau- 
jpieler u. a., die bereits jet und fünftig vielleicht noch mehr von 
Afademifern gewählt werden.. Auch die Befiter von Fabrifbetrieben 
und Handelsgejchäften, unter denen ebenfalls Akademiker vorfommen, 
find in der obigen Zahlenzufammenitellung nicht mit berücfichtigt. 
Sie bilden einen Ausgleich für die etiva zuviel Gezählten. Man wird 
wohl ziemlich nahe an die Wirklichkeit heranfommen, wenn man für 
die Berechnung de3 jährlichen Neubedarfs an Afademikern in Sachjen 
bon einem Kollektiv von rund 50000 Perfonen ausgeht. 

Der jährliche Neubedarf hängt mwejentlich von der Alters- 
zujammenjegung des Perjonenbejtandes ab. Sind in der Rerfonen- 
gejamtheit Die höheren Altersklaffen verhältnismäßig ftarf vertreten, 
jo werden im allgemeinen die Abgänge durch Tod, Venfionierung, 
snvalidifierung uf. verhältnismäßig zahlreich vorkommen, und dem- 
zufolge wird auch der jährliche Neubedarf ein relativ großer fein. 
Weijt Dagegen die Alterszufammenfegung die entgegengefette Struftur 
auf, indem die jüngeren und mittleren Altersflaffen vorherrichen, fo 
wird im allgemeinen die Zahl der Abgänge verhältnismäßig gering 
und demzufolge auch der Neubedarf verhältnismäßig jchrvach fein. 
Der erite Zuftand ftellt fich ein, wenn die Zugänge zu einer Berufs- 
gejamtheit im Verlauf einer längeren vorausgegangenen Zeit in Ab- 
nahme begriffen waren. Der zweite Zuftand tritt dagegen auf, wenn 
in der Zeit vorher die Zahl der Zugänge ftieg. Sit jedoch die Zahl 
der Zugänge ungefähr fonjtant, jo weit die Berjonengejamtheit 

(Sortfegung des Textes auf ©. 238.) 
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1) Die Heinen linksftehenden Zahlen geben vie NeichSausländer an und find in den danebenftehenden Hauptzahlen enthalten. 
(mit Jmmaturenprüfung). 
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4) Anwälte, Ärzte, Apothefer Cchriftfteller Privatgelehrte ujtv 


(Fortfegung des Textes von ©. 221.) 

einen mittleren, ftationären Altersaufbau auf. Bei der folgenden Be- 
rechnung foll der jtationäre Altersaufbau zugrunde gelegt werden. 
Für eine folche Berjonengejamtheit jtellt jich die Zahl der Abgänge 
im Sahre ducchjchnittlich auf ungefähr 3 dv. 9. des Gejamtbejtandes. 
Einer prozentualen Abgangsziffer von 3%/, entjpricht eine mittlere 
Tätigfeitsdauer im Beruf von 33 Jahren. Für das Stolleftiv der fäch- 
fischen Bolfs- und Hilfsschullehrer tft in diefer Richtung eine eingehende 
statijtifche Unterfuchung!) und Berechnung nach der Zeunerjchen?) 
Tafelmethode durchgeführt worden. Für die Ärztefchaft rechnet 
Leris mit einer Abgangsziffer von 3,5 0.9. 63 wird für eine Reihe 
der angeführten Berufe die durchjchnittliche Abgangsziffer bei jtatio- 
närem Mltersaufbau unter 3 dv. 9. liegen, fir andere Berufe dafür 
über 30. 9. Befindet fich die Berjonengejamtheit nicht im ftationären 
Zultand, jo ift, wie aus den obigen Ausführungen hervorgeht, die 
AUbgangsziffer naturgemäß niedriger al3 3 dv. 9., wenn die jüngeren 
Altersklaffen verhältnismäßig jtark vertreten find (verjüngtes Per- 
jonenfolleftiv) und höher als 3 dv. 9., wenn die höheren Altersklaffen 
borherrjchen (überaltertes Berjonenfolleftiv). Durch) Anwendung 
der prozentualen Abgangsziffer auf die Gejamtheit der PBerfonen 
ergibt jich die Höhe des ducchjchnittlichen Erfaßbedarfs. Erhöht 
jih der Gejamtbedarf an Rerjonen in einem Berufszweige oder 
einer Berufsgruppe, jo it der jährliche Neubedarf noch etivas größer 
al3 der Erjaßbedarf. Wenn fich Dagegen der Gejamtbedarf im Ber- 
laufe der Zeit vermindert, jo liegt der Neubedarf unter dem Erjab- 
bedarf. Wir wollen fir unfere Berechnungen den ftationären Alters- 
aufbau und einen fonjtanten Gejamtbedarf zugrunde legen. Unter 
diejen Annahmen ergibt jich folgendes: 

Jür Sadjen ift nah den Ergebnifjen der Berufs- 
zählung vom 16. uni 1925 mit einem jährlichen Neu- 
bedarf von 1500 Afademifern zu rechnen. ° 

Daraus ergibt ji), wenn man im Durchjchnitt eine vierjährige 
Studiendauer annimmt, daß für die Dedung des Neubedarf3 an 
AUfademikern in Sachjen eine Zahl von 6000 bis 7000 Studierenden 
ausreicht. Nach den Ergebnijfen der Deutjchen Hochichulitatiftif be- 
trug die Zahl der im Sommerjemejter 1930 ftudierenden Sachjen 
9682 und die Zahl der an Jächjtiichen Hochjchulen in diefem Semeiter 
Studierenden 10427 (ohne Ausländer). 
tudierenden Sacjjen in Sachjen ihr jpäteres Betätigungsfeld fuchen. 
Anderjeit3 werden aber auch Nichtjachjen, die an jächjischen Hochjchulen 
jtudieren, ihr Arbeitsfeld nach Sachjen legen wollen. Gleichgültig, 
ob man nun zur Kennzeichnung des fünftigen Angebots an Afademi- 
fern von der Zahl der jtudierenden Sachjen oder von der Zahl der 
ar jächjiichen Hochjchulen Studierenden ausgeht, in beiden Fällen 
ergibt jich ein Angebot, daS wejentlich den Bedarf überfteigt. Die 
Berhältnifje im Reich liegen ähnlich. 

. Die aus den vorftehenden Zahlen fich ergebende Tatjache der 
Überfüllung der Hochjchulen ift auf verjchiedene Urfachen zurüczu- 
führen. Von Minijterialdireftor Woelferd) werden drei Grimde 
der Überfillfung hervorgehoben: 

a) der Wunfch vieler Eltern, namentlich der Streife, die durch die 
‚snflation ihr Vermögen verloren hatten, ihre Kinder durch eine 


1) Bgl. Bericht des Landtags, Nr. 593/1927, ©. 8. 

2) Zeuner, Abhandlungen aus der mathematijchen Statifti. Leipzig 
1869, ©. 73ff. 

3) Woelfer a.a.D., ©. 28. 
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Sicher werden nicht alle- 


möglichtt gute Schulbildung für den Kampf d 

zu rüjten; 

b) die zunehmende Arbeitslofigfeit und die dad 
größer werdende Unmöglichkeit, die Jugend in praftife 
unterzubringen; 

c) dag Streben weiter Schichten nach fozialen 
in höhere Gejellichaftsklafjen. 
Profeffor Falke!) weilt bei der Betrachtung der 1 

das jtarfe Anfteigen der Studierendenzahlen zunächjt aı 
wiß nicht zu verurteilenden Bildungshunger umjeres 
Weiter führt Falfe aus, daß die Urbeitslofigfeit md 
tigungsmejen zum Studium ermuntern. Das vielfach 
Einfinderfyitem veranlaßt die Eltern, fr den einzigen $ 
auch große finanzielle Opfer zu bringen. Ferner beton 
eine gewilfe Geringjchäbung der praftiihen Ber: 
Wahl eines folchen zurüchält. 5 

Mit dem Problem der Überfüllung der Hochichuler 
außer den beiden genannten Autoren auch Minifterial 
Bäumer), ©. Müller), Hadrich®), Achner), 8 
und Siforjfi?) bejchäftigt. 

Für die einzelnen afademifchen Berufe find eingehen 
Unterfuchungen über Nachwuchs und Bedarf im Deutjc 
den Ergänzungsbänden zur Deutjchen Hochichulitatiftit v 
halbjahr 1929/30 veröffentlicht worden. &3 liegen über ı 
Berufe von folgenden Autoren Unterjuchungen vor: Obe 
rat Schneider (Evangeliiche Theologen), Direktor Sau: 
liche Theologen), Profeffor Meerwarth (rzte, Zal 
Apotheker), Profefior Kullnif (Studienräte), Oberr 
Keller (Chemiker, Landwirte, Forjtbeamte, Tierärzte, B 
Archivare und Mufeumsbeamte). | 

Wendet man die für Sachjen durchgeführte jummariji 
unter denjelben beiden Annahmen auf das ganze Neid) ar 
man zu dem Ergebnis, daß im Neich mit einem jährlicher 
bon rund 18000 Afademifern zu rechnen ijt. Bei einer 
lichen Studiendauer von 8 Semejtern würde aljo ein 
72.000 bis 80000 Studierenden zur Dedung des Neub 
reichen. 3 betrug aber im Sommerjemeiter 1930 die 
der inländischen Studierenden 125 081. Auch die Zahlen 
ausgegangenen Jahren lagen wejentlich über der Beda 
tritt eine additive Auswirkung des Überangebot3 von | 
bon Jahr zu Jahr in die Erfcheinung, indem die im exiten 
zähligen im zweiten Jahr das Angebot wieder mit jteige 
Tat liegt hier ein da3 ganze Volf angehendes Problem 


1) Talfe a.a.D., ©. 29. | 

2) Bäumer, Schulaufbau, Berufsauslefe und Beredti 
Berlin 1930. 

3) &. Müller a.a.D., ©. 8ff. 

4) Hadrich, Die Überfüllung der deutfchen Hochjchulen. ? 
teilungen 1928, Nr. 51, ©. 997. 

5) Achner, Deutjchlands Bedarf an 
tungen 1929, Nr.17, ©. 328. 

6) Breitinger, Die Überfüllung der höheren Schulen und 
ihre Auswirkungen und Möglichkeiten zur Abhilfe. Mebiziniiche 
denzblatt für Württemberg 1929, Nr. 27, ©. 241. ; 

7) Sikorjfi, Die Zahlen der Studierenden an dem deu 
ichulen, Entwicdlung und Wertung. Studentenwerk, Zeitjärift 
ichen Selbfthilfenxbeit. Leipzig 1929, Jahrgang 3, Heft 2, © 


Afademikern, Arzt 
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Berihiedene Berichte über Ergebniffe neuerer ftatiftiicher Arbeiten, 


Die Heilanitalten in Sachen. 
Dr. Johanna Bauer, wijenjchaftl. Hilfsarbeiterin 

im GStatiftiichen Landesamt. 
atiftit der Heilanftalten beleuchtet die Zahl und Aufnahme- 
t Heilanftalten öffentlichen und privaten Charakters ein- 
er Anjtalten für Univerjitätslehrzwede. Außerdem ge- 
ich Ausgliederung der Berpflegten nach Srankheitsarten 
veis der Sterbefälle gewilje Anhaltspunfte zur Beurtei- 
gemeinen Sterblichkeitsverhältniffe. Doch ift diefer Seite 
altsftatijtit injofern feine große Bedeutung zuzufchreiben, 
> Sterbefallbewegung zu einem großen Teile außerhalb 
mauern vollzieht. Da dieje Statiftif in Zukunft aus Er- 
ven nur noch in ganz Eeinem Rahmen weitergeführt 
ift hier als Abjchluß eine Furze zufammenfaffende Dar- 
e die Jahre 1925 bis 1929 gebracht, wobei oft al3 Ber- 
a3 Vorkriegsiahr herangezogen worden ift. 


A. Die Heilanjtalten insgejant. 
> Zahl und die Aufnahmefähigfeit der Heilanftalten an- 
t Überficht 1 erkennen, daß eine Verkleinerung der Zahl 
ı bon 281 Anftalten im Jahre 1913 auf 264 im Jahre 1929 
eichzeitigen Vermehrung der Bettenzahl von 30.086 im 


Anftalten | Betten | Krante 
281 30 086 160 374 
255 31525 206 246 
257 32122 214 717 
257 32 996 235 990 

“259 33 182 255 102 
264 35 876 273 964 


auf 35 876 Betten im Jahre 1929 parallel läuft. Hand 
der wachjenden Bettenzahl ift natüclich auch entfprechend 
‚abl gejtiegen von 160 374 Stranfen im Jahre 1913 auf 
nfe im Jahre 1929. 


a) Charakter und Art. 


fientlich-vechtlichen Stellung nach unterjcheidet man 
er private Stranfenanftalten, je nachdem fie vom Staate, 
malverbänden errichtet und gemeinnübigen Zwecen 
als gewerbliche finanziellen Gerwoinn bezmwedende Unter- 
Privatperjonen ins Leben gerufen und betrieben werden. 
tlichen Anftalten gehören die Anftalten, die Univerfitäts- 
ienen. Dabei ift zu berücichtigen, daß; die Erhebung, 
en borhergehenden Jahren, bei den privaten Heilanftalten 
n erfaht, die mehr als 10 Betten bejiten, jo daf dadurch 
ver privaten Heilanftalten etwas zu Elein erfcheint und 


BRETT 
n  Bahl der P 
Unftalten | Betten 

1918/1925] 19261927|1928|1928|| 1913 | 1925 | 1926 | 1927 

Er 

't. 1180 163 161/157 157 162 bs ar187 2 533 27545 28175 30555 


it.1 97) 881 92 96| 97) 97 3758 3742 3972 4834/4857/4592 
Is | | | 


. 
„. 


F 1928 | 1929 


i | 

4 4 4) 4) 5| 5| 498 616| 617) 617) 750| 729 
v Wirklichkeit entjpricht. Das Jahr 1929 zählt im ganzen, 
licht 2 hervorgeht, 162 öffentliche, 97 private und 5 Uni- 
weden dienende Anftalten. 


dieje Zeitihrift 1913, ©. 293, 1924 u. 25, ©. 187. 


Über die höchite Bettenzahl verfügen die öffentlichen Anftalten, 
die 3. B. im Jahre 1929 ungefähr das Sechöfache der privaten Anftalten 
an Betten aufgeftellt haben. Während die öffentlichen Anstalten im 
Jahre 1929 18 Anftalten gegenüber 1913 eingebüßt haben, haben die 
privaten Anftalten ihren Vorfriegsftand wieder erreicht und die Aıı- 
alten für Univerfitätslchrzwede eine Anftalt gervonnen. Die Zahl 
der Betten ift jeit 1913 in den 3 Anftaltsfategorien bis 1928 ftetig 
gejtiegen. Das Jahr 1929 zeigt bei den privaten und den Univerfi- 
tätslehrzweden dienenden Anftalten eine chwache Einbuße an Betten. 
Die öffentlichen Anftalten dagegen haben auch im sahre 1929 ihre 
Bettenzahl erweitert. 

Überficht 3. 
EEE LE 221 Lean Da BE 


| | 
Arten der Anftalten | 1913 | 1925 | 1926 | [| 1928: |. 1929 


| | | | | 
TE EEE DEE En EEE BEE 


Anftalten 
Allgemeine Kranfenhäufer| 240| 2292| 222 ı=223| 223 227 
Ant. f. Geiftes- u.Nervenfr. 29 DI 2. #20 | 21| 21 
Augenheilanftalten . 10) 6 6 6 6 7 
Entbindungsanftalten . 2 | 6 | 8 | 8l 9 9 
Betten 


Allgemeine Kranfenhäufer [17 640 120 506 |20 857 121.599 122 358 | 23 554 
Anft. F. eifte3- u.Nervenfr. [11 896 |10 309 110 551 110 666 110653 | 11 450 
Augendeilanftalten . ill 243| 2451| 2441| 245| 256 
Entbindungsanftalten . 239| 467| 469) 487| 526) 616 
Überficht 3 bringt eine Unterfcheidung der Heilanftalten nach 
ihren Arten. Die allgemeinen Kranfenhäufer find von 222 im Jahre 
1925 auf 227, die Augenheilanftalten von 6 auf 7, die Entbindungs- 
anjtalten von 6 auf I Anftalten geftiegen, die Anftalten für Geiftes- 
und Nervenkranfe find gleichitarf geblieben. Die Zahl der Betten 
in dert Stranfenhäufern und Entbindungsanftalten ift jtetig gejtiegen 
von 1913 an, die der Anftalten für Geiftes- und Nervenkranfe forwie 
für Augenkranfe gleichfall® von 195 an. 
on 100 öffentlichen Anftalten find im Durchjchnitt der Jahre 
1925 bis 1929: 
57 Anjtalten allgemeine Sranfenhäufer, 
0 - für Geiltes- und Nervenkranfe, 
1 Anftalt = 
2 Anftalten - 


bon 100 PBrivatanftalten 


89 Anjtalten allgemeine Sranfenhäufer, 

3 - für Geiftes- und Nervenkranfe, 
4 - - Yugenleidende, 

4 - - Entbindungen. 

Unter den 5 Anftalten für Univerfitätslehrzwede des Jahres 
1928 bzw. 1929 befinden fich 2 allgemeine Kranfenhäufer und je eine 
Anftalt für Geiftes- und für Augenfranfe jowie eine Entbindungs- 
anftalt. 


Yugenleidende, 
Entbindungen; 


b) Die Berpflegsdauer eines Kranfen. 

Die Verpflegsdauer eines Kranken beträgt nach Überficht 4 im 
Durchichnitt der Jahre 1925 bis 1929 in den öffentlichen allgemeinen 
Stranfenhäufern 30,4 Tage, in den privaten 24,8 Tage, in denen für Uni- 
berjitätslehrzivede 14,3 Tage, in den Anftalten für Geiftesfranfe 181,6 
bzw. 98,2 bziw. 24,2 Tage, in den Augenheilanftalten 23,2 bzw. 14,0 
bzw. 18,4, in den Entbindungsanftalten 19,0 bzw. 13,2 bzw. 14,2 Tage. 
Daß die Anftalten fir Geiftesfranfe am ftärfften ausgenübt werden, 
hängt mit der langen Aufenthaltsdauer in ihnen und dem dadurd) 
bedingten geringen Stranfenmwechjel zujammen. Gegenüber dem 
Vorkriegsjahre ift im Jahre 1929 die ducchjchnittliche Behandlunge- 
dauer eines Kranken in den Stranfenhäufern, den Anftalten für Geiftes- 


Überficht 4. 


RUEIEMER VEN RABEN Berpflegungstage auf einen Kranken 


a = mit öffentl. Charakter 

b = mit privat. Charakter en ve RER 
ce = für Univerfitätslehrzwede | 1913 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1989 
a| 33.| 322 | 315| 29. | 29] 29, 
Algen raten b 1724242417 °25,07226,20 7 2030323 4 
c 15,2.1,.13,21 13,81, 1401 2715.2909881 5,0 
name [2 | 238,1 | 188,8 | 190,7 | 185,1 | 174,6 | 169,2 
Dr B 105.4 | 1032 | 1116 | 1050 | 818 | 893 
UND SLELDENERGTEEN ET Ba zu 2991204 0 eo > 
| a 33,2| 280| 2471 244) 200| 18,83 
Yugenheilanitalten b| 152| 1236| 134| 1442| 1483| 15,8 
le 19,8. 717,81 17,71, 2185 1218808220 2 
a| 1838| 20,4) 1935| 184| 183| 188 
Entbindungsanftalten [» _ 182112 0 113 0er id 
c 17,8.)..14,7 |. 13,6.1413,04 14,0 72]4,5 


und Nervenkranfe, den öffentlichen Augenhetlanftalten und den Ent- 
bindungsanftalten für Univerjitätslehrzwecde zurückgegangen, in den 
privaten und Univerjitätslehrzweden dienenden Augenheitlanftalten 


iomie den öffentlichen und privaten Entbindungsanftalten gewachlen. 


ec) Die Frequenz. 
Die Frequenz der Heilanftalten wird dargeftellt durch die Beleg- 
zeit auf ein Bett. Sie beträgt im Durchjchnitt der Jahre 1925 bi 1929 
für die öffentlichen Kranfenhäufer 275,9, für die privaten 230,6, für 
die der Univerjität Leipzig angegliederten 304,7 Tage, für die An- 
italten für Geijte3- und Nervenfranfe 343,2 bzw. 198,4 bzw. 267,0 Tage, 
Überficht 5. 


Arten der Anjtalten 
a mit öffentl. Charafter, 
b = mit privat. 7 
ce = für Univerfitätslehrzmwede 


Belegzeit auf ein Bett 


1913 | 1985 | 1926 | 1987 | 1928 | 1920 
| | | 

a| 239,0 | 272,6 | 272,8 | 271,0 | 281,4 | 282,1 
Allgem. Kranfenhäufer 1b 233,3 | 211,2 | 214,5 | 244,6 | 250,7 ! 242,0 
c| 268,9 | 316,0 | 312,5 | 338,4 | 263,1 | 293,5 
ER al 315,5 | 317,1 | 337,8 | 351,0 | 361,6 | 347,8 
a B 275,8 | 208,5 | 2045 182,1 | 195,2 | 203, 
Us 334,3 | 253,4 1.255,5.) 27184721432 2804 
[a 221,9 | 243,3 | 212,3 | 218,0 | 218,0 | 204,7 
Augendeilanftalten .. | bj 190,4 | 199,4 | 200,7 | 218,8 | 214,2 | 174,8 
I 192,5 | 216,1 | 210,1 | 210,7 | 195,8 | 206,4 
a| 304,8 | 285,4 | 320,2 | 359,9 ! 347,7 | 302,8 
Entbindungsanitalten b| — | 237,8 | 2698 | 344,8 | 271,5 17 — 
e| 311,1) 3308| ») | >) | 3437| ı) 


1) Hier jind mwahrjcheinlich Behelfsbetten nicht mitgezählt worden 
für die Augenheilanftalten 219,3 bzw. 201,6 bzw. 207,8 Tage. Im 
Vergleich zum Vorfriegsjahr haben im Jahre 1929 nur die Sranfen- 
häufer jowie öffentlichen Anftalten für Geiftes- und Nervenkranfe 
und die Augenheilanftalten für Univerfitätslehrzwede eine Zunahme 
der Belegzeit eines Bettes borzumeifen. 


d) Der dDurchjchnittliche Tagesbeitand an Siranfen. 


Der durchichnittliche Tagesbeftand an Sranfen ift, wie Über- 
jicht 6 darlegt, in den angeführten Jahren bei den öffentlich betriebe- 
nen Anftalten mit Ausnahme der Augenheilanftalten am höchiten, 
bei ven privaten Anftalten unter Ausjchluß der allgemeinen Kranfen- 
häujer am niedrigjten. Er ift in allen Anftaltsarten in den Jahren 
jtetig gewachjen, wie 3.8. bei den allgemeinen Kranfenhäujern umd 
Entbindungsanftalten, oder hat zum mindeften den Stand von 1913 
überholt. Eine Ausnahme davon bilden die privaten Anjtalten für 
Geiftes- und Nerven- jowie für Augenkranfe. 


Überficht 6. 
ie x der Anitalten Der durchichnittliche Tagesbeitand # 
a — mit Öffentlihem Charakter 
a für Univerfitätslehr/wede 2 I Euae 109 1 
gutt x a 19312 |12 527 |12 619 112457113 
meonsehnnfer | b |2138 | 2089| 2245 | 3147 3 
c 62 | 106) 105) 114 
Anftalten für Geiftes- | & [9573 | 8699| 948110:0880 
und Nervenfranfe a i 40| 2) 
C 156 162 164| 174 
a 26 | 38 29 30 
Augenheilanftalten I b 62 24 26 Bi 
c 79 89 86 87 
a| 121 267 2855| 288 
Entbindungsanftalten  b| — 10 25 33 
e 80 100 | 1115| 4114 


1) Hier jind wahrjcheinlich Behelfsbetten nicht mitgezäh 


h e) Das Gejchlecht der Berpflegten. 
Überjicht 7, die das Gefchlecht der verpflegten Kranfeı 
zeigt, daß dDurchjchnittlich in den Jahren 1925 big 1929 die 
der Berpflegten in den öffentlichen allgemeinen Kra 
(54%), den Anftalten für Geijtes- und Nervenkranfe, d 
tätslehrzweden dienen, (58%) und in fämtlichen Augen! 
ÜÜberficht 7. 


ehe Anftalten 
nett) Gparatter | 1915 | 1026 | 1896 [ln 
e — für Univerjitätslehrzwecde 
Bon 100 Berpflegten find männlich 

al 59 | 54 | 54 | 4 
Allgemeine Kranfenhäufer .!b| 44 | 39, 40, 4 
cl = ee 

Anitalten für Geijtes- u.Nerven- h En er * E 
ranfersg & 

c| 60:.| 57 | 59760 

al 52 | bie 

Augenheilanitalten . .ıbj 54 | 627 cz 
ce| 57 | 547 bass | 

Bon 100 Verpflegten find weiblich 

al 41 | 46] 46 1746 | 
Allgemeine Kranfenhäufer. .!b| 56 | 61 | 60 | 59 
c| 100 100 | 100 | 100 
Anftalten für eiftes-u.Nerven- [a] *3 51 | SON | 
Frante b| 47 | 5650| 461737 
“tan 2 0%..° 2 (eb AU 

a|l 48 | 49 Dos 

Augendeilanitalten .Ib| 46 | 38| 40 | 44 
c| 83| ı6| 47 | & 


51% bzw. 58%, bzw. 55% ausmachen. Die weiblich 
ihrerfeitS überwiegen in den privaten Kranfenanftalten ( 
denen für Univerfitätslehrziwede (2%), in den öffen 
privaten Anftalten für Geiftes- und Nervenkrante (50% | 


f) Die Sterblichfeit3verhältniffe der Verpjle 

Nach Überficht 8, die die Zahl der Geftorbenen auf di 
ten bezieht, haben die für die Jahre 1925 bis 1929 dur 
höchite Sterbeziffer die öffentlichen Anftalten für Geiftes- u 
franfe mit 16,6, e8 folgen die öffentlichen Krankenhäuf 
Biffer 7,4, die privaten Anftalten für Geiftes- und Nerven 
7,3. Die Augenheilänftalten haben tiberhaupt Feine Ste 
verzeichnen. 


3, 
en. Von 100 Verpflegten!) find geftorben 
t. Charakter . ee a = = e 
eitäslehtsiwede | 1913 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 
| | 
| al 81 or 72 72 101783 
ıfenhäufer <b| 1,3 1,6 1,6 2,8 30 10838 
| Betz) 16 | 10) Del 3 
(4 al 66 | 181 172 | 164 | 152 | 163 
ES B0.| 79 Dat 6,0, Dead 
ie 55 | 35 | A6) Kol As] 48 
2 ME a 
alten... .ıb| — — — - i- | - 
Bit — | | | 
al 0,8 dr ie 08 
‚nftalten Äh — | 05 | 0,7 1,4 1,2 1,3 
| Be 0,5 0,7: 1,0 0.370204 


‚en Verpflegten jind die in Abzug gebracht worden, deren 
im Berichtsjahr noch nicht abgejchlojjen mar. 

t 9 gibt Aufjchluß über die Sterblichkeit der in Entbin- 
on geborenen Kinder. den öffentlichen Entbindungs- 
ımen im Ducchjchnitt der Jahre 1925 bis 1929 auf 100 Le- 
> 6,1 Zotgeborene und 1,3 Geftorbene, in privaten An- 
Totgeborene und 4,3 Geftorbene, in den Anftalten für 
2hrzwede 4,9 Totgeborene und 5,1 Geftorbene. 


| Auf 100 Lebendgeborene 
| Rebend- Tot: fommen 
eborene eborene | sa, | 
8 8 zo — Beftorbene 
| geborene 
Anitalten mit öffentlichem Charakter 
2790 167 | 98 6,0 3,5 
3 907 319 | 17 8,2 0,4 
4595 304° | 83 6:6. aus 
4833 266 86 5,5 | 1,8 
5.602 Be 67 5,2 
6348 Zar 93 4,9 1,5 
Anitalten mit privatem Charakter 
136 15 | 7 11,0 Ip! 
241 40 ill 16,6 4,6 
289 49 11 16,9 33 
445 83 26 18,6 5,8 
147 38 3 26,7 2,0 
| Anjtalten für Univerfitätslehrzmwerfe 
1490 137 68 92 248 
\ 2233 121 50 5,4 5,4 
2852 141 79 4,9 2,8 
2 906 175 151 6,0 5,2 
3422 139 156 4,1 4,6 
4338 185 315 4,3 1,3 


Die allgemeinen öffentlichen Sirantenhänjer 

| im bejonderen. 

allgemeinen öffentlichen Seranfenhäufer find die Frauen- 
orthopädiiche Klinik der Univerfität Leipzig eingerechnet. 
Größenklaffengliederung nach Betten. 

‚ Hahl und Aufnahmefähigfeit der allgemeinen öffent- 
'häufer einjchließlich der Anftalten für Univerjitätsfehr- 
dert nach Größenklaffen der Betten, unterrichtet Über- 


hre 1929 gegenüber 1925 zugenommen, die unter 10, 
. Süd. Statiftiihen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 


alten mit 10 bis 20, 60 bis 100 und 100 bis 500 Betten | 
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Überficht 10. 
mm m 
ettenza 
Kabı - | | Bettenzahl | ‚ 
unter 10 | 10-20 | 20-30 | 30—60 | 60 100 | 100500 500 u. mehr 
el a ee 


1925 7 2a 23T E31 h) 
1926 7 23 | 16 30 SER. 30 9 
1927 7 22 20 DB BA 2:50 9 
1928 6 23 13 2393| 24 34 9 
1929 4 26 12 29 23 36 9 
b) Zahl der Betten 
1925 49 342 | 462 | 1277 | 1636 | 5341 7789 
1926 49 335 | 384 | 1170 | 1969 | 5449 7681 
1927 54 333 | 503 | 999 | 1773 | 5403 | 7838 
1928 45 338 | 322 | 1103 | 1771 | 6227 | 7832 
1929 30 |.383 | 299 | 1147 | 1739 | 7018 | 8278 
c) Der durchjchnittliche Tagesbeitand an SKranfen 
1925 8° ettene217 1 70041128: 4313° | 6022 
1926 10-7 Ta 1528 104 713.:1381.4% 4200 6044 
1927 8 | 11a | 212 | 727 | 1128 | 4318 | 602 
1928 10 | 116 | 159 | 550 | 1308 | 4881 6415 
1929 11 137 | 167 | 654 | 1270 | 5611 6753 


mit 20 bi3 30 und 30 bis 60 Betten fich vermindert, die Anftalten 
mit 500 und mehr Betten find in der Beitijpanne 1925 bis 1929 gleich 
geblieben. Was die Zahl der Betten anlangt, fo find fie im Jahre 
1929 gegenüber 1925 in den Anftalten mit 10 bi8 20, 60 bis 100, 
100 bis 500 und über 500 Betten gemwachjen, in den Anftalten mit 
weniger als 10 Betten, mit 20 bi3 30 und 30 bis 60 Betten herab- 
gejunfen. Der durchjchnittliche Tagesbeftand an Kranken hat fich im 
Jahre 1929 im Vergleich zu 1925 im großen und ganzen vermehrt, 
mit Ausnahme der Anftalten mit 20 bis 60 Betteır. 


b) Nach Streishauptmannfchaften. 

Eine Gegenüberftellung der Anftalten und Betten nach Streis- 
hauptmannjchaften bringt Überficht 11. Was die abfolute Zahl der 
Anftalten anlangt, jo herrfcht in der Zeitfpanne 1925 bis 1928 zroifchen 
den beiden Streishauptmannfchaften Dresden und Leipzig eine ftetige 
Nebenbuhlerjhaft. Jm Jahre 1929 Hat Dresden den Vorrang. Da- 
gegen ift in bezug auf Anjtaltsbetten Dresdens Spibenftellung ein- 
wandfrei. Nimmt man al3 Vergleichsbafis je 100 000 Einwohner an, 

Überficht 11. 


Kreis- 


Anftalten Betrten 
hauptmann= 
ichaft 1925 1926 | 1927| 1028 1929| 1925 | 1926 | 1927 1928 | 1929 
| a) Abjolute Zahlen 
Baußen oe I lu 16 | 16 | 17 | 17 | 794 | 843 | 871| 9380| 974 
 Chemni ..|28 | 29 29 | 29 ı 30 | 2759 | 2774 | 2941 | 3065 | 3261 
| Dresden. «136 35 | 30 30 | 32 | 6282 | 6261 | 5843 | 5950 | 6841 
| Leipzig. ...181| 31 | 31 | 32 | 31 | 4480 | 4523 | 4537 | 4792 | 4821 
| gmwidau ... | 31 | 30 3l | 30 | 31 | 2581 | 2636 | 2711 | 2901 | 3187 
| b) Auf 100000 Einwohner fommen 
Baußen ... [3,7 1,6 |1,2 | 132,0] 1722| 8624| 625| 71, | 114,0 
Chemniß .. [6,1 3,0 |2,1 12,2 3,5 | 598,3 | 284,2 | 211,1 | 234,5 | 381,5 
Dresden... [7,8 3,6 | 2,2 2,3 | 3,7 |1362,2 | 641,4 | 419,5 | 455,1 | 800,4 
Leipgig....|6,7 13,2 123,2 2,5 3,6 | 971,5 | 163,4 | 325,7 | 360,4 | 564.0 
Bwidau ... [67 31 22123 36| 5597 270,1) 194,6 12210 | 372.0 


jo jteht im Jahre 1929 die Kreishauptmannjchaft Dresden binfichtlich 
der Aftalten auch an erfter Stelle, die übrigen Kreishauptmann- 
Ichaften Leipzig und Zwidau mit derfelben Ziffer, Chemnit, Bauten 
reihen jich an. Hinfichtlich der Betten exfcheint die Kreishauptmann- 
Ihaft Dresden auch voran, aber die Reihenfolge der vier anderen 
Streishauptmannfchaften hat fich dahin verjchoben, daß nach Leipzig 
Chemnis kommt, dann exit Zmwidau und Baußen fich anfchließen. 
al 


c) Nach Gemeindegrößen. 

Eine Unterjcheidung der allgemeinen öffentlichen Stranfenhäufer 
nach Gemeindegrößenkflafjen bringt Überjicht 12. Die höchite Zahl 
der Anftalten haben die Städte mit 5000 bis 10000 Einwohnern, 
die menigjten die mit 20 000 bis 100.000. Gegenüber 1925 ift im 
Sahre 1929 die Zahl der Anjtalten in allen Gemeindegrößenklaffen 
der Städte zurückgegangen. Die höchjte Bettenzahl haben die Städte 
mit über 100 000 Einwohnern. 

Überficht 12. 


Art und Größe Anftalten Betten 
d “ re! 
Ma le, 192511926 1927119281929] 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1929 
| | 

Landgemeinden ..... 22 |21|24 24 |25 11833/1780 2111192678485 
Städte unt. 5000€. . . .|23 21 |21|21 21 |t111'111811136 1145 1208 
-mit 5000— 10000€. |30 | 31 30 28 28 106711092 1199 1255,1303 
- = 10000-- 20000 - [28 |28 27 | 27 | 27 |1911/1923 1764 1986 1959 
= 20000-100000 - |19/19|18|18| 182459 2636 2516 2540 2789 
- - mehral3 100000 - [21 |21 17 | 20 | 20 |8515/8488/8177/8445 9150 


d) Die Erfranfungsarten der Verpflegten 
und ihre Sterbefälle. 

Von den Erkranfungsarten der-in die öffentlichen allgemeinen 
Kranfenhäufer aufgenommenen Werjonen entwirft Überficht 13 
ein Bild. Die meilten (im Jahre 1929: 65,7%) aufgenommenen 
Berjonen haben jich wegen örtlichen Krankheiten in Behandlung be- 
geben, vor allem wegen Stranfheiten der Berdauungsorgane (19,1. 9. 
im ‘jahre 1929). 

Überficht 13. 


Bon 100 aufgenommenen Berfonen find 
Kranfgeitsgruppen erfranft an den vornbezeichneten Krankheiten 


1227 | 1928 1829 
Entwidlungsfranfheiten . . . 34 4,3 4,8 
nfektiong- u. parafitäre Kranfh. 177 | 15,5 17,3 
Srtlihe Krankheiten 68,3 68,5 65,7 
darunter: | 
Krankh. der Nerven . . . 8,6 8,4 72 
- - Mimungsorgane. 8,3 5,3 5,5 
Kreislauforgane. 4,7 | 4,7 4,8 
Berdauungsorgane. 19,1 RE TER 19,1 
- » Harn- u. Öejchlechts- | 
DIOATIE ST Te 10,0 9,5 9,5 
Normale Entbindungen 0,9 | 12 | 1,3 


Während bei der Aufnahme von Sranfen unter dem männlichen 
Sejchlecht (Überficht 14) im Jahre 1929 mehr Fälle von Krankheiten 
der Nerven, Atmungs-, Streislauf-, VBerdauungsorgane vorkommen, 
treten unter den Frauen mehr Entwiclungs-, Infektionskranfheiten 
und Stranfheiten der Harn- und Gefchlechtsorgane auf. 

Überjicht 14. 


Von 100 aufgenommenen Kranken find 


Kranfheitsarten 1927 1928 1929 
m. w. mem Em: | m. iv. 
Entmwidlungsfranfheiten 1,0 5,4 1,4 7,5 1,2 8,7 
Ssnfektiong-parafitäre Sr..| 17,3 | 16,9 | 16,2 | 14,8 80 | 16,6 
Ortliche Krankheiten . .| 72,7 | 63,5 | 72,7 | 63,7 | 71,0 | 600 
darunter: | 
Stranfh. d.Nerveniyitems 9,2 8,0 9,0 7,8 7,7 6,6 
- Yımung3org. .| 6,5 4,1 65 4,0 6,7 4,3 
- - treitlauforg. .| 4,9 4,4 4,8 4,4 5,1 45 
- -Berdauungsorg.| 20,8 | 17,3 || 21,4 | 18,7 || 21,1 | 16,9 
- - Harn- und Ge- 
ichlecht3organe 44 | 16,1 As ins 4,5 | 14,9 


Ein Herausitellen der hauptjächlichjten Erfranfungsarten läßt 
folgendes erfennen. Bon 100 Stranfen begaben fich in Jahre 1929 
in Stranfenhausbehandlung wegen: 


> er 
Tuberkulofe der Zungen 7 RE 5,4 männl, 
Stripper WEEZE 27T 
Syphilis. „ru... 2 2 ee 11 
Gönorrhve" ..n . 2 = 2 A 2 we 
Karzinom vet ne Mor 23 
Herzklappenkranfheiten 7. Tree 2,0 
Mandel- und Nachenentzimdung . . . . . 242 
afuter Magen- und Darmfatarıh. . . . . 21 
Magengeichrolie =... 2 e Sre 20 
chronifcher Darntfatarch.. . . Se 1,0 Ve 
Blinddarmentzinding . »..»...... 4,6 = 
Brühe 2 .nn.. e 40 
Krankheiten der Veber . . Sr 1,0 
- =. Nieren... So 14 
= = Blafe. +. ss 08 = 


> - männl. Öejchlechtsorgane . 14 = 
weibl. Gejchlecht3organe 

Bon der Sterblichkeit der Stranfen, die im Jahre 1 
gemeinen öffentlichen Stranfenhäufer aufgenommen | 
werfen die folgenden Zahlen ein genaueres Bild. Auf 1 
fommen ©ejtorbene an: 


Scharlady de re 1,77. Gehienhautentzündu 
Diphtherie, Krupp . . . 8,86  Gehimichlag 
Steutchhuitere 2 Dee 4,90 Lungenentzündung . 
Tuberfulofe der Lungen 12,30  Stlappenfehler . . . 
- anderer Dr- Bauchfellentzindung 
gan se. ee 16,28  Stranfheiten der Nie 
Lungenentzündung. . . 27,41 - - Bla 
Sripber ee 2,41 - - mäı 
Syphilis Free 2,41 Sejchlechtsorgane. 
Rarzinum, zn 25,72 


Die Faflenmäßigen Steuereinnahmen des 
fowie der Gemeinden und Bezirfenerl 


von April 1928 bis Dezember 19 


Von Dr. Ehrijtian Brüdner, 
wifjenschaftlichem Hilfsarbeiter im Statiftijchen Lan 


Die Steuereinnahmen der Länder, Gemeinden und 


| dverbände werden duch die Neichsfinangitatijtif auf zweierle 


Einmal find den Erhebungsbogen der jährlichen Ausgabe 
nahmen Anlagebogen beigefügt, die eine Nachweijung t 
gejamte Nechnungsjahr vereinnahmten Steuerbeträge, get 
den einzenen Steuerarten, enthalten. Hier wird aljo üb 
gültigen Abichluß der Steuerfaffe fiir das betreffende Ne 
Auskunft gegeben. Die Ergebniffe diefer Erhebung lieg 
im folgenden Jahre eingehende Nefteinnahmen nod) | 
werden, und da die Aufbereitung diefer Statiftif jehr gen 
chungen und zahlreiche Rückfragen notwendig macht, et 
Jahr nach Ende des Nechnungsjahres vor. Dann’aber e 
teils monatliche, teil3 vierteljährliche Erhebungen eme 
der Faffenmäßigen Steuereinnahmen in dem betreffenden 
zeittaume, und zwar für die Länder feit April 1926 mu 
die Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern von Ap 
März 1928 vierteljährlich, feit April 1928 monatlich und 
meinden mit mehr als 5000 bis zu 10 000 Einwohnern ı 
ziefsverbände feit dem 1. Rechnungsvierteljahr 1926 (Ah 
1926) vierteljährlich. Dazu werden von den Gemeinden 
Einwohnern als Ergänzung jährlich Nachtweijungen über 
einnahmen an Steuern in einem Nechnungsjahre geliefer 
Ktajjeneinnahmen wird nicht nach dem Rechnungsjaht, 
beitimmt find, gefragt, jondern e8 kommen alle im Derit 


E. 


ki 


4 gr 


ntlihen Kafjen eingehenden Steuern in Betracht, gleich- 
8 ji um Rejteinnahmen für Vorjahre oder Einnahmen 
fende Jahr handelt. 
zebnijje der monatlichen und viertejährlichen Erhebungen 
deshalb von Bedeutung, weil fie in der Negel bereits am 
ıf den Berichtszeitraum folgenden Monats vorliegen, alfo 
geit ein Bild über die Entwiclung der wichtigjten Cin- 
öffentlichen Berwaltung geben. Dies ift nicht nur für 
Swede wichtig, jondern gibt auch zur Beurteilung der 
Entwidlung der Finanz- und Wirtichaftslage wertvolle 
te. Die Veröffentlichung der sufammengeftellten Er- 
laufend in den „Statiftiichen Monatsüberfichten für den 
chjen“ erfolgt — für das Neich in „Dtrtjchaft und Stati- 
et daher in der Prejfe und in Wirtfchaftskreiien lebhaftes 
mal da jie auch Schäßungen für die Steuereinnahmen 
ı Rechnungsjahres, ehe dies abgelaufen it, ermöglicht. 
geben dieje Ergebniffe auch den Ayythmus tpieder, in 
Öejamtjteuern und auch die einzelnen Steuerarten bei 
yen Kafjen eingehen. Diefer Ayythmus wird einmal be- 
den Sälligfeitszeitpunften der einzelnen Landes- und 
uern und bon den Überweifungsterminen bei den Über- 
ern, dann aber auch von dem Umfang der Steuer- 
die wieder in hohem Mafe von Konjunktur- und Saijon- 
ı der Wirtjchaft abhängig find. 
richt auf Seite 244 enthält die Ergebnifje der monat- 
ierteljährlichen Erhebungen fowie deren Sufammenftel- 
esjummen unter Hinzuziehung der fajjenmäßigen Sahres- 
m Steuern der Gemeinden bi3 zu 5000 Einwohnern. 
ntlicht find hier die Monatseinnahmen des Landes an 
April 1926 bis März 1928, da für diefe geit die zu Ver- 
t jehr auffchlußreichen Zahlen der Gemeinden mit mehr 
Anwohnern fehlen. 
euereinnahmen insgefamt (vgl. Überficht Sp. 2) de3 
vegten jich monatlich zwifchen rund 15,2 (März 1929) 
lionen ZN (Dftober 1929). Am höchiten waren fie in 
tonaten de3 Vierteljahres, in denen jie jtets höher als 
folgenden Monaten lagen. Die niedrigjten Ergebniffe 
artalsmonat3 erreichten immerhin noch 24,1Millionen.2,M 
‚während im zweiten Monat höchftens 23,2 (November 
1 dritten Monat höchitens 20,3 Millionen AM (Sep- 
eingingen. Am tiefiten liegen die entiprechenden Zahlen 
en Quartalsmonat mit 18,3 Millionen .2W im Sebruar 
den dritten Duartalsmonat mit 15,2 Millionen ZW im 
Die Abweichungen find alfo jehr beträchtlich und er- 
9. de3 Mindejteinganges. Die hohen Einnahmen im 
des Vierteljahtes find vor allem darauf zurüdzuführen, 
Überweifungen an Einfommen- und Körperfchaftfteuer 
nd, und daß die älligkeitszeitpunfte für die Grundftener 
April, 15. Juli, 15. Oftober und 15. Sanuar fallen. 
auch die Stempeliteuern meijt in diefen Monaten am 
. Auf diefe vier Steuern zufammen entfallen über 
gejamten Steuereinnahmen des Landes. Bei der Ge- 
nie m bier gleichen Teilzahlungen am 15. Juni, 15. ©ep- 
’ezember und 15. März fällig wird, find im dritten Mo- 
tefjahres ftets die Eingänge am höchiten, bei der Um- 
t — außer im erften Nechnungsvierteljaht 1929 — im 
talsmonat. Die Kraftfahrzeugjteuer, die Aufwertung- 
> Schlachtiteuer erbringen nicht in beitimmten Monaten 
höhte Einnahmen. 
15 beim Lande geftaltet fich der monatliche Eingang an 
‚den Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. 
er Rhythmus in der Bewegung der Gejamtjteuerein- 
zu erkennen. Das liegt daran, daß er auch bei der tich- 


tigjten Steuerquelle — den Übermeifungen an Einfommen- und 
Körperjchaftiteuer — fehlt. Dagegen find wie beim Lande die Grund- 
jteuereingänge im erften, die Umfaßfteuereingänge — außer im erften 
und zweiten Nechnungsvierteljaht 1929 — im zweiten, und die Ge- 
werbejteuereingänge im dritten Quartalsmonat am höchiten, während 
Straftfahrzeugfteuer, Aufwertungjteuer, Vergnügungfteuer und 
Grunderwerbjteuer Feine regelmäßige monatliche Bewegung auf- 
mweilen. 

Die Bierteljahrseinnahmen (Überficht unter b) an Steuern 
jomohl des Landes wie der Gemeinden mit mehr als 5000 Ein- 
wohnern und der Bezirfsverbände find nicht in irgendeinem Viertel- 
jahr regelmäßig befonders hoch oder niedrig, da alle größeren Steuern 
mindejtens einmal im Quartal fällig find bzw. überwiefen werden. 
‚hre Darftellung jpiggelt dagegen die gefamte Entwicklung der Steuer- 
einnahmen im Laufe der legten Jahre wider und gibt Anhaltspunfte 
zur Beurteilung der wirtfchaftlichen Entwiclung, wenn auch die Ein- 
gänge an Steuern nicht gleichlaufend mit der Konjunktur fteigen und 
jinfen, jondern hinter diefer im allgemeinen ettwag — ungefähr um 
ein halbes bis ein Jahr — zurücbleiben. So waren die Steuereinnah- 
men des Landes im zweiten Nechnungsvierteljaht 1928 (Juli bis 
September), die der Gemeinden im dritten Nechnungspierteljahr 1928 
(Ditober bis Dezember) am höchiten, während der Höhepunkt der 
Stonjunftur bereit3 1927, in einzelnen Wirtfchaftsztweigen fpätejtens 
im zweiten Vierteljahre 1928, erreicht war. Auch ift ein Rückgang der 
Steuereinnahmen, der feit 1928 exit allmählich, dann immer fchneller 
vor jich gehenden Berfchlechterung der Wirtfchaftslage entiprechend, 
nur zögernd und zunächit in geringem Umfange eingetreten. So lagen 
die Steuereinnahmen des Landes im Juli bi8 September 1930, alfo 
zu einer Zeit ausgefprochener Depreffion, noch fat ebenfo hoch wie 
im Januar bi3 März 1928, als die Hochkonjunftur gerade ihren Gipfel- 
punkt überjchritten hatte und noch fein ftarfer Nücgang erkennbar 
war. Doch find jomohl beim Lande wie bei den Gemeinden 1931 weiter 
Itarfe Rücgänge der Steuereinnahmen zu erwarten. 

Die Jahreszufammenftellungen der faffenmäßigen Steuer- 
einnahmen de3 Landes fowie aller Gemeinden und Bezirks- 
verbände (Überficht unter c) weichen bon den Zulanmenjtellungen 
ver Steuereinnahmen für die betreffenden Rechnungsjahre in den 
Anlagebogen zu den Jahreserhebungen aller Ausgaben und Ein- 
nahmen erheblich ab, weil fie den vom Lande einbehaltenen Betrag 
des Öemeindeanteils an der Einfommen- und Körperschaftiteuer, der 
für Die Lehrerbejoldung bejtimmt ift, — das fogenannte Zehrerbejol- 
dungsdrittel — nicht mit enthalten. Diefe Beträge, die in die Anlage- 
bogen mit eingearbeitet find, erreichen für die Rechnungsjahre 1926 
bis 1929 die Höhe von rund 24,2 bzw. 27,7 bzw. 30,6 bztv. 30,7 Mil- 
lionen AM. Abgejehen alfo von den, bei dem allgemeinen Steigen 
der Steuereinnahmen bi3 1928 recht erheblichen Differenzen, die durch 
den Wegfall der im folgenden Nechnungsjahre eingegangenen Reit- 
einnahmen und durch Einbeziehung der im laufenden Nechnungsjahr 
für das Vorjahr vereinnahmten Nejte an Steuern entitehen, find die 
fajjenmäßigen Steuereinnahmen in der Überficht unter e um die 
obengenannten Beträge an Lehrerbefoldungsdrittelniedriger. Ferner ift 
bon zahlreichen Gemeinden bei den fajjenmäßigen Steuereinnahmen 
der für den Wohnungsausgleichitod betimmte Teil der Aufwertung- 
fteuer offenfichtlich nicht eingearbeitet, jo daß alfo auch hier um 
einen allerdings nicht feititellbaren Betrag zu niedrige Einnahmen 
nachgemwiejen werden. Die Kaffeneinnahmen an Steuern der Ge- 
meinden liegen infolgedefen in den NRechnungsjahren 1926 bis 1928 
um insgejamt 41,8 bzw. 56,3 bzw. 67,7 Millionen 2% niedriger als 
die auf Grund der Anlagebogen feitgeftellten Steuereinnahmen für 
diefe Nechnungsjahre. Dieje Unterjchiede wirken fich aber, da ihre 
Urjachen befannt find und fie nötigenfalls durch recht genaueSchäßungen 
fajt völlig bejeitigt werden Fünnen, nicht bejonders nachteilig auch fit 

(Fortfegung des Tertes auf ©. 245.) 
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Die faffenmäßigen Steuereinnahmen (Beträge in 1000 AN) 
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1928 | | | | | 
YLHibler Der a NEL STEINE 24.669) 14247) 303| 379, 2341| 1589) 32831 032 1283| 14 999| 1 667 26 2| 2975| 58907 
Ma FREE ER 20 177 10303 2166| 556 1603, 770 3194| 299 1026| 22340 8437| 2 131] 19) 781] dar 
SUN PEN 17.657) 7571) 431) 696, 919) 2936| 3360, 412) 1111| 19071) 3641] 505 214] 570 32371 8 
SSULLH 3 0.202 2 De en 27 485 16 875) 272] 558 2430| 1435| 32401 178) 1003| 20 745] 6450 235 82 3135 643] 8 
Ungtie Ans Kae ee 22 091) 12082 2222] 406 1795 725] 3450 407 10031 19591 6696| 970) 59) 938] 525 8 
GepienDereh een 20 2936| 10269] 420) 4451 1000) 3128] 3392| 368| 1056|] 18 970| 3995| 264 68 6021 3246 8 
RITLODET MS Pr 28500) 17 771| 2308| 416) 2530| 1786 3498 741) 1012 23845] 8466] 357, 311 2852] 10451 8 
IObEIDEEFIR. Da ee, 23174 12441| 2318] 491| 1908| 897| 3404| 323) 1127| 20 248| 6508] 1051) 107) 1041| 6. 
Dezember. nn sr 17766 8341| 4811 397 329 2813| 3224 388) 1192| 26.029) 10 064] 754 8 449 3976| 8 
1929 | | 
Va 26 748| 15 557| 287| 339) 2533 2104| 3587, 876| 1138] 23046| 8055| 514 97) 26011 8301 8 
SEI URL un RA 19438 9136| 2495| 440) 1828| 718] 3336) 345| 1141| 20 963) 6394| 1758| 12] 1466) 6391 8; 
ANGE ne 15 212) 6173| 423] 376| 733| 2945| 3186| 359) 1016) 19425] A161) 558; 66) 824 357B 8: 
BE A RTL 24108) 13681] 268) 487| 2325 1532| 3293| 933] 1226| 17 397) 3000| 494 57 2789 87 
ME Br 18 750 10 510 25| 776 1654 781) 3297| 384 1090) 21443] 8311) 624 182] 943] 6i2l 8: 
SPUR EI TIER 18321] 6425| 2551) 640) 778 3023| 3262) 394| 1042| 20 9861| 4376| 1955| 101 . 540) 36281 8: 
SU a BE ER 26 961) 16 736] 277] 600) 2164| 1499| 3 235; 970] 944|| 21 073) 6989 664 90) 2851] 9aaı 81 
Uunnititee Be 19 306) 9004| 2244 564 1864 797) 3363| 419) 971 16819) 4726 78] 81) 11077 ces 
Gepiember we me, 17.047. 6978| 439] 484 1083) 3139) 3322) 365] 980| 20 868| 4294] 2099 58 638] 3535| 8: 
DIEINDET. Kenn en 30 112] 19772] 298) 559] 2629) 1382] 3251) 758] 962 22 787) 80831 354| 99) 2941| 863 81 
SOBEIIDERR NE 19506 9056| 2299] 478| 1817| 1012| 3343 334| 1029| 21 355| 6722] 1705| 71ıl 1042| 5851 8: 
DESEMIberHEne. Tv; rue. 15 273| 5579| 524) 441) 966 3122| 3258 302| 1065| 23512] 3675) 164] 28 497) 3884121 
1930 | | 
OHREN Re. 28 322| 17 975] 265] 439) 2567 1870| 3414 344) 1090) 23 9955| 8184| 597] 107 2912| 998 8: 
WebrHnre Se A 18 306| 7775| 2410) 418) 1876 781) 3190 803! 1050| 200161 6192| 1113) 63| 1020) 613) 8 
ANGTZEe Ka ER ee. 15 837) 6032| 462] 5061| 934| 3262| 3402| 2841 952] 19591] 4037) 4531 67) 629) 3939| 8: 
ADUbrn al ee 24 727| 14 859| 332] 582] 2101| 1585| 2978| 793] 1068| 18 742] 3305| 2801 32) 3197) 1740) 8: 
AN Den ee Pe 20 909) 9831| 1996| 690) 2094| 1144| 3136 328) 1035| 23 662] 9275| 2189) 14| 1019) ad 82 
SUIBERS une Be 17 055| 6991) 476| 598) 846) 3034| 3087 365 962] 18424] 34101] 454! 2071 601) A02il 78 
SU al. 2 27 922| 16 896| 245] 631) 2513| 1742| 3175] 829) 877 22136] 6864] 2631 38| 3291) 1068, 85 
Yrgull) ee. See: 18 353| 8026| 2267 555] 1780| 794 2936| 367 1025] 19676] 6311) 1700) 164] 1061| Tea TE 
Septeriber. SR 16 892| 659] 423 475) 1066 3217| 3090) 302) 884| 18 9561| 3979| 423] 51| 540 3874 81 
Dftnber., 22. ame 26 659 16 312]) 301) 517) 2286| 1569| 3053| 657| 991 20 9601 6160) 239) 103) 3094) 1171 81 
Noveinber 2 mn 17 801| 7472| 2244 502) 1743 835] 3009 211| 1033| 20 277| 5318| 1602 8! 1151] 715) 81 
Dezeniber 3 PRAEHE 15517) 6042| 473) 404| 853, 3075| 2948| 198| 1032| 20 222) 3649 497| 150) 658| 4426| 82 
b) Bierteljahreseinnahmen 
April— Juni 1926 .| 45 312) 17418 4945| 521 1953] 438710 9051 745] 2862] 43535' 7594| 2687| 816 
Sull— September - .[ 50018| 24 072| 44141 239) 2047 3203/10 46211 498| 2457| 60 597| 16 014 486611 674 
Dftober— Dezember - .| 52168] 27 5381 4367 669| 2057| 237710 4591 409) 2645| 56 965) 16643 1708 6 
Sanuar— März 1927 .| 54111) 28561| 4464 647 2078 3455110 36111 396| 2859| 73124 25 816| 6668| 111 
April—Zuni - 61539) 27 015) 44221299 4399 86101104741 665, 3054| 58145 12 078 2692) 813 
Sull— September 64 931) 32 843) 11581 493, 6013 7729110 4031 737 2796| 75111] 24 654 23821 685 
Dftober— Dezember - .| 66.672] 35 157| 28811 069) 5 610 6145105101 524 3136) 78459) 23 905 263211 039 
yanuar— März 1928 .| 63 895 31 799) 320511 052) 5779) 601810 6551 663| 3391| 83 581) 26 710. 2521| 952 
April— Zuni - 62 503 32121] 29001631 4863) 5295| 98371 744) 3420| 68100) 17 843) 3 0661 371 
Sull—GSeptember - 69 872| 39 226| 29141 408| 5225| 5288110 0821 953) 3.062)| 73 232) 22 818) 172111 360 
Dftober— Dezember - 69440 38 553) 31081 304 5367 5496101261452 3331| 85188! 31 419) 2516 885 
Sanuar— März 1929 .| 61 398) 30 865) 32061 154| 5094| 5 7671101081 581| 3 295 79154 24 858) 32801 143 
April— Juni - 61179 30 616) 28441 903| 4757| 5336 98521 711) 3358| 72 552) 19 966 35401 888 
Sull— September - 63 314) 32 718 29601648) 5111) 5435| 99201 754| 2895| 72 592) 21 021) 26291 482] 
Ditober— Dezember - .| 64891) 34407 31211478| 5412| 5516, 98521 394 3056| 81 426| 23 653) 25881 157 
Januar— März 1930 .| 62 465| 31 782) 31371 363) 5377| 5913110 0061 431) 3092) 79 025 24 363 25011 312 
April— Juni - 62 691| 31 681) 28041 870) 5041 5763| 92011486 3065| 73 628) 20 500 33691 622 
Suli— September - 63 167| 31518) 29351 661) 5359| 5753| 92011 498| 2786) 74211) 22245) 27811 449, 
Dftober— Dezember - 59977, 29 826) 30181423] 4882| 5479| 90101066 3056| 74698] 19 908 27081 349 
ec) Einnahmen des Nechnungsjahres 
192627 95 1 Se 201 608, 97 58918190 3 076| 8134 13 42342 186/6 049/10 823]280 128] 82 866121 7342 608112 41018163 101 1 
19728. RE 257 037.126 81511 666 4 913 21 80128 501/42 043 6 590 12 3771344 744 109 220 13 575 4 489,25 735 29 176 121 2 
19287292 97 „ae Wein 263 213 140 765 12 127 5 497.20 549 21 846 40 153.6 73013 1081358 405.121 079.14 006 4 759 26 54225 818124 er 
1920/34)... ver 251 8491129 523,12 0626 392,20 657 22 200.39 630 6 290 12 401357 023/111 757,14 817 5 839/26 570,27 884 128 68 
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Steuereinnahmen aus. 
erwähnte Möglichkeit, 


nahmen nur unbedeutend. jene betragen 1926 rund 


nehr als dieje. Die Geringfügigfeit der Unterjchiede erklärt 


‚daß die Rejteinnahmen in den Monaten April und Mat | 


‚ahr beim Lande gejondert erfaßt und dem Vorjahre mit 
bzw. beim laufenden Jahre abgezogen werden. 

der erwähnten Abweichungen jind die Jahreszufammen- 
r fajjenmäßigen Steuereinnahmen zur Erfenntnis der 
teuereinnahmen, insbejondere der Gemeinden nur mit 
zeführten Einjchränfungen brauchbar. Dagegen gibt ihr 
den einzelnen Rechnungsjahren ein anfchauliches Bild 
ng der Eingänge an Steuern in diejen Zeitabichnitten. 
ı Lande wie bei den Gemeinden zeigt fich dabei diefelbe 
eine jtarfe Steigerung der gejamten Steuereinnahmen 
1927, dann ein langjames Anfteigen (1928) und 1929 ein 
gang. Sebt man die Zahlen für 1926 = 100, fo ergibt fich 
Sämtlihe Gemeinden 


Land und Bezirksverbände 
197 127,5 123,1 
‘1928 130,6 127,9 
1929. 124,9 127,5 


ı einzelnen Steuerarten mweijen beim Lande die Ein- 
hl. Körperichaftiteuer jowie die Stempeljteuern, bei 
en nur die Einfommen- einjchl. Körperjchaftiteuer etwa 
idlung auf. Die Umfasjteuer erbrachte 1926 die höchiten, 
‚Herabjegung der Steuerfäge in den folgenden Jahren 
drigere, aber ziemlich gleichbleibende Erträge. Die Ein- 
raftfahrzeugjteuer jind von Jahr zu Jahr erheblich ge- 
‚end der Anteil diejer Steuer bei Land, Gemeinden und 
den 196 nur rund 1,2 v.9. der gefamten Steuerein- 
achte, jtieg er in den folgenden Jahren auf rund 1,6 bat 1,7 
‚ Die Grumdjteuer ift 1927 infolge Änderung ihrer ge- 
lung, die eine jtarfe Erhöhung mit fich brachte, erheb- 
nd liefert jeitdem etwa unveränderte Erträge. An Ge- 
ejerte das Jahr der Hochfonjunftur 1927 die höchiten 
erfolgte ein jtärferer Rücgang, 1929 eine Heine Er- 
| Aufwertungjteuer (Mietzinsiteuer) hat dem Land feit 
er Einfommen- einschl. Körperfchaftiteuer die höchiten 
ebracht, die aber in den folgenden Jahren regelmäßig 
ngen. Der Gemeindeanteil an diefer Steuer, der auch 
Sohnungsbau beftimmten Mittel enthält, erbrachte jeit 
n Steuern die höchiten und auch jtändig mwachjende 
‚Steigerung ift 1927 auf eine Erhöhung der Steuerjäße, 
I wahrjcheinlich auch auf eine beijere Erfajfung des an 
Sausgleichitod abzuführenden Betrages — der immer- 
chen Gemeinden nicht mit angegeben ift — zurüdzu- 
ıhmen an Vergnügungjteuer der Gemeinden und Be- 
iind jeit 1926 faft unverändert geblieben. Die Entwick 
Higiten Steuerarten von 1926 bis 1929 (1926 — 100) 
Gemeinden einschl. Bezirksverbände insgefamt ge- 


I 


rauchbare Zahlen zu erhalten, machen jedenfalls die Bei- | 
r Kafjenitatiftif notwendig. Anders als bei den Gemeinden | 
aate die Differenzen zwijchen Stajjeneinnahmen und end- 


ı AM weniger, 1927 und 1928 rund 5,8 bzw. rund 0,8 Mil- 


order. 


' Bureaus. 
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Das Verbreitungsgebiet der wendifchen Sprache 
im Sreiltaant Sachien 
nach der Volkszählung am 16. Juni 1925. 
Von Regierungsrat Profejjor Dr. phil. et rer. pol. 3. Burkhardt, 
Abteilungsvorftand im Statiftiichen Landesamt 
I. Sorbemerfungen. 
a) Die Erhebungen jeit 1832, 

Die Verbreitung der wendifchen Sprache in Sacjen ift von 
‚der amtlichen Statiftif erftmalig in Verbindung mit der Xolfs- 
'zählung im Jahre 1832 feftgeftellt worden. Die Erhebung er- 
folgte damals in der Weife, daß in die Anmerfungsipalte der 
ı Haus- und Drtsliften die Zahl der Wenden einzutragen tvar. 
ı Weiter wurden Wendenzählungen mit den Vollszählungen in den 
‚Jahren 1846, 1849, 1861, 1864 und 1867 verbunden, In diejen 
' Sahren erfolgte die Erhebung jo, daß in die Volfszählungsliften 
‚ eine bejondere Spalte mit der Überjchrift „Wenden“ aufgenommen 
‚wurde, in die die wendifchftämmigen Berjonen eine „I" ein- 
| zutragen Hatten. Nach der Reichsgründung wurden mit den 
 Volfszählungen in den Jahren 1871, 1875, 1880, 1885, 1900, 
1910 und 1925 jtatiftiiche Feftjtellungen über das Berbreitungs- 
gebiet der wendijchen Sprache verfnüpft. Es wurde twie bereits 
‚feit 1846 eine bejondere Spalte in den Zählliften hierfür bereit- 
ı gehalten. Die Aufjchrift diefer Spalte wurde aber von 1871 ab 
in eine andere Form übergeführt, und zwar wurde die Frage- 
'ftellung „Mutterfprache” ‚gewählt, die bis 1925 ununterbrochen 
| beibehalten worden ift, Während aljo bis 1867 bei der Erhebung 
‚das Merkmal der Abjtammung in den Vordergrund gerückt wurde, 
wurde von 1871 ab die jprachliche Zugehörigkeit betont. Dieje 
| Umjtelfung übte auf das Zählergebnis feinen Einfluß aus, Die 
Durchführung der Frage nach der Mutterjprache erfuhr im Laufe 
der Zeit einige Abwwandlungen. Bis 1885 war die Spalte mit 
der Aufichrift „Mutterfprache” nur von den Berjonen mit nicht- 
deutjcher Mutterjprache, von 1900 ab aber von jämtlichen Rer- 
jonen auszufüllen. In den bejonderen Erläuterungen, die 1910 
diejer Spalte beigefügt wurden, wurde befonders auf dag Sprechen 
bon frühejter Kindheit an Hingewiejen, während 1925 das Merk 
mal des Denkens in der betreffenden Sprache betont murde, 
Dieje Abtvandlungen in der Durchführung haben aber aller Wahr- 
Iheinlichfeit nach feinen nennenswerten vergleichitörenden Ein- 
fuß ausgeübt, 


b) Die Veröffentlihungen über die Wendenitatiftik, 

Die bei den bisher vorgenommenen 13 Wendenzählungen 
gewonnenen Crgebnifje jind in diejer Zeitjchrift veröffentlicht 
worden. Auf Grund der Ergebnifje von 1900 und 1910 find 
aud Fartographiiche Darftellungen angefertigt worden, die 
in Diejer Zeitjchrift in den Jahrgängen 1902 und 1918/19 zur 
Veröffentlichung gelangt find. 

Die erfte eingehende tertliche Behandlung der Wendenitatiftif 
it von Würzburger!) vorgenommen worden. Auf diefer in 
methodijcher und in materieller Hinficht grundlegenden Arbeit 
jußend, find dann weiter die Ergebnifje der Wendenzählung von 
1910 don Zimmermann?) und die Ergebnifje der Wenden- 
zählung von 1925 vom Verfaffer®) miljenfchaftlich ausgewertet 
Eine eingehende mwiljenjchaftliche Verarbeitung nach der 


1) Würzburger, Die jpradjlichen Verhältnifje der Bevölferung 
des Königreich Sachjen. Zeitjchrift des Königl. Sächjifchen Statiftifchen 
1902, ©. 170. Dein Em 

2) Bimmermann, Das wendijche Sprachgebiet im Königreich 
Sadhien. PBetermanns Mitteilungen 1919, ©. 7f. 


(gendermahen: 

| 1927 1928 1929 
michl. Körperichaftiteuer 130,8 145,1 133,2 
Bi, .. 6% 65,5 67,4 
PUGER, . 165,4 180,4 215,2 
E CAR 231,3 229,2 229,9 
FE : .. 182,6 150,9 158,6 
Netzins-)Steuer 113,6 114,4 117,00 


“ 


Fi 


3) Die fächjiiche Bevölkerung nach der Mutterjprache. Zeitjchrift 
des Sächjishen Stariftiihen Landesamtes 1926/27, ©. 737. 


hiftorischen und geographischen Seite hin hat die fächfiiche Wenden- 
Ttatiftif gemeinfam mit der preußischen auch in der Arbeit von 
G,. Müller!) gefunden. Sn dem 1926 erjchienenen Buche von 
D. E. Schmidt?) ift die Gtatiftif nur in geringem Umfange be- 
rücjichtigt worden. Dagegen bringt die von R. Kögjchfe>) 
herausgegebene Wendenmonographie ein bejonderes Heft, bom 
Berfafjer bearbeitet, über die Entwicklung des Wendentums im 
Spiegel der Statifti nu diefem Heft werden auch die Er- 
gebnifje der im Anjchluß an die VBolfszählung am 16. Juni 1925 
borgenommenen Sonderauszählungen über den Altersaufbau und 
die Zamilienftandsgliederung, weiter über die Neligionsperhältniffe 
und über die Mutterjprache der Kinder, fowie über die foziale 
Schichtung und berufliche Gliederung des wendifchen VBolksftammes 
verarbeitet. 


II. Die Gejamtzahl der Wendischjprechenden. 

Stellt man die Ergebnifje der verjchiedenen jächfischen Wenden- 
zählungen zufammen, jo ergeben fich drei verjchiedene Stadien der 
Entwidlung. Das erjte Stadium erftredte fich über den Zeitabfchnitt 
bon 1832 bis 1864. Sy diefem erfuhr die Gejfamtzahl der Wenden 
eine Zunahme. Bon 1864 ab ging die Aufwärtsbewegung über in 
ein wellenförmiges Abgleiten. Diefe Enttwiclungephafe, die bis 1880 
reichte, wurde abgelöft durch eine beftändig rückläufige Bewegung, für 
die bi8 zum Jahre 1925 Zahlen vorliegen. Die einzelnen Zahlen 
find in der Überficht 1 zufammengeftellt, 

Überficht 1. 


Zahl der 


Bahl der : 
Wendijchiprechenden Wendiichfprechenden 
Zahr Einwohner : z = 
überhaupt 100 Ennöhnern im übrigen | in Sadıfen 
in der Kreishauptmannfchaft Bauen Sacdjen überhaupt 
1832 265 404 39 952 15,05 530 40 482 
1846 286 171 42 450 14,83 1 436 43 886 
1849 290 589 47 578 16,37 1 639 49 217 
1861 308 488 50 609 16,41 3 364 53 973 
1864 316 886 50 830 16,04 2930 53 760 
1867 322 562 49 227 15,26 2 668 51 89 
1871 327 415 49 506 15,12 2 595 52101 
1875 339 203 47 593 14,03 3144 50 737 
1880 351 326 48 525 13,81 288 51 410 
1885 356 560 47 134 13,22 2782 49 916 
1900 405 173 44 181 10,90 2828 47 009 
1910 443 549 40 676 GMT, 2 682 43 358 
1925 461 155 28 2721) 6,13 908 29 180 


|hied von 44 Perjonen zwifchen diejer Zahl und der entiprechenden Zahl 
im GStatijtiichen Jahrbuch 1927/28, ©. 21, ift auf eine befondere Zählungs- 
borjchrift für Die Sonderbearbeitung der jprachlichen Minderheiten zuric- 
zuführen. 

Die Überficht 1 läßt deutlich die drei oben abgegrenzten 
Phafen erfennen. 


a) Die Einbeziehung der Doppelipradigen. 

Zu der Überficht 1 ift zu bemerken, daf in der Spalte mit 
der Aufjchrift Wendifchiprechende jowohl die Perfonen gezählt wur- 
den, die als Mutterfprache „mwendifch” angaben, al® auch die, die 
„wendijch und veutjch“ eintrugen. Cs find alfo in der Überficht 
die doppeljprachigen Perjonen mit zu den Wendifchjprechenden ge- 
zählt worden. In Sachjen liegen jeit dem Jahre 1900 Einträge 


1) ©. Müller, Über das Sprachgebiet der Wenden. Mitterlungen | 


des Vereins für Erdfunde zu Dresden. Band II, Heft 1, ©. 209. 

2) D.E. Schmidt, Die Wenden. Dresden 1926. 

3) R. Kösichle, Die Wenden. Forichungen zu Gejdjichte und 
Vollstum der Wenden, im Auftrage der Stiftung für deutfche Volte- 


und Kulturbodenforfchung Leipzig herausgegeben von Nudolf Kösfchke. | 
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1) Die in diejer Zeitichrift 1926/27, ©. 74, veröffentlichte Wenden- | m abgejprochen. 


zahl war das Eraebnis einer vorläufigen Auszählung. Der geringe Unter- | 


und Abjftammung. 


von zivei Mutterjprachen dor. Die Zahl der Perfoner 
dijcher und deutjcher Mutterfprache betrug im Sahre 
1900 15 947 
1910 17173 
1925 626. 


Debor wir auf die in der obigen Zahlenteihe zu Ta 
Merkwiürdigfeit näher eingehen, wollen wir ums zunäd 
srage bejchäftigen, wie die Perfonen mit zwei Mutter 
zählen jeien. Dieje Frage hat Würzburger!) eingeh 
delt. Er fommt zu dem Schluß, da bei den bejon 
hältniffen, die im wendifchen Sprachgebiet borliegen, die 
die als Mutterjprache „deutich und wendifch“ in die Ha 
liften eintrugen, mit zu dem PBerfonenfreis der Wenden 
jeien. Für diefe Auffaffung, der fich in der Folge auch) 
mann?) und ©. Müller?) anfchloffen und die wir ur 
Darftellung ebenfalls zu eigen machen, Yafjen ih dı 
ins Feld führen. g 

1. Diejenigen Berfonen, die in die Haushaltungstift 
und mwendijch“ eintrugen, haben ficher zuerft die tendijc 
von den Eltern und die deutjche Sprache fpäter erl 
ind aljo ihrer Abftammung nach Wenden. 

2. Die Häufigkeit der Einträge bon zwei Mutterjp 
in engem Zufammenhange mit dem Mufterbeifpiel. % 
lichen Haushaltungsfifte twar bei der Volkszählung 1910 
beijpiel eine Perfon mit deutjcher und mendifcher Mu 
bei der Volkszählung 1925 dagegen gemäß dem Reiche] 
maßgebend war, eine PBerfon mit nur mendifcher Mi 
aufgeführt. Hierauf ift zweifellos der große Unterjch 
Hahl der Doppeljprachigen zwifchen den Volkszählunger 
1925 mit zurüczuführen. 

3. Bei Zufammenfafjung der Perfonen mit ment 
mit mwendijcher und Ddeutjcher Mutterfprache ergibt fic 
Jächjische und preußifche Wendengebiet ungefähr der gl 
zentjaß für den NRüdgang der Wendenzahl von 1910 

E3 gibt auch Autoren, die diefe Anfchauungsiveife n 
jondern eine andere ftatiftiiche Behandlungsweije durchfi 
vertreten d. Firdst) und W. Winkler?) die Anfict 
Doppeljprachigen nur zur Hälfte dem fremdiprachigen 
freis zuguzählen feien. SK. Keller®) bemerkt, daß 


ı Doppeljprachigen den Wenden zugezählt werden dürfen 


Was nun auch das Nichtige fei, auf jeden Fall wi 
hier geübten Behandlungsart feine einzige PBerjon dem 
Sm Gegenteil, e3 werden ihm aber 
die Perfonen zugejprochen, die fich gleichzeitig auch zu 
Voll3- und Sulturgemeinschaft befannt haben. Möchte 
Ihen in anderen Staaten die gleiche Behandlung zu tei 


b) Die Nüdgangsperhältnijfe. 

63 wurde bereit8 erwähnt, da die Zahl der X 
der Kreishauptmannjchaft Bausen von 1832 bis 1864 
fteigende Bewegung aufweift. Im der Überficht 1 fir 
vierten Spalte die prozentualen Anteilsziffern der Wend 
Sejamtbevölferung berechnet worden. Auch diefe Biffe 
bon 1846 bis 1861 eine aufwärts gerichtete Bewegun 
Bemwegungstendenzen ftehen im Gegenjab zur preußiichen 


1) Würzburger, a.a. D., ©. 171. 

2) Bimmermann, a aD. ©. 7. 

3) Müller, a. a. D., ©. 209. BR 

4) d. Firds, Die preußiiche Bevölkerung nad) ihrer = 

Beitfehrift des Königl. Preußiihen 

Bureaus. 1893, ©. 189. y N 
5) ®. Winkler, Statiftifhes Handbuch für das gelam 
©. 5. 


tumt. 
6) 8. Keller, Deutfches Statiftifches Zentralblatt 1927, 


€ 


n 1849 bis 1861 die Wendenzahlen fielen. Die für 
38 ermittelte Wendenzahl für das preußifche Gebiet 
enfichtlih zu Hoch. Nach den Unterfuchungen von 
die ungewöhnlich hohe preußiiche Wendenzahl im 
(109009 gegen 92432 im Jahre 1849 und 82262 im 
darauf zurücdzuführen, daß in den Streifen Libben 
feine Zählungen ftattfanden, fondern nur Schäßungen 
n Winden, und zwar twurde nach den Feititellungen 
unter dem Gefichtspunft der jprachlichen Zugehörig- 
‚ jondern unter dem Gefichtspunft der Abftammung 
und Sorben. Diejer Erklärung, die zweifellos zu- 
ihloß ji) auch Andree?) an. 
nun bemerkenswert, daß Bödh!) das Auseinander- 
Bewegungen der Wendenzahlen im Zeitraum von 
849 bis 1864 bzw. 1861 damit in Zufammenhang 
n diejer Zeit in Sachen nach der Zahl der Wenden, 
aber nach der Sprache gefragt wurde. Diejer Er- 
auch Andree?), beitrat, Fönnen wir uns auf Grund 
mis bon der weiteren Enttwidlung der Wendenzahl 
nicht ganz anjchliegen; denn die Umwandlung der 
ageftellung bon 1867 zu 1871, bei der die Frage 
„I der Wenden in die Frage nach der Mutterfprache 
vurde, löfte Feine Abwärtsbewegung, tie die von 1864 
dern eine jchiwache Aufwärtsbewegung aus. 
de bereit3 erwähnt, daß auf die Periode des Anftiegs 
ahl des jächjiihen Wendengebiets in der Zeit bon 
4 eine Periode des twellenförmigen Abgleiteng folgte, 
1880 exjtredte. Bon da ab ging die Bendenzahl 
üd, „Sn diefer dritten Phaje der Entwidlung des 
tritt uns nun ein bemerfenswerter Gegenfas zum 
dendengebiet entgegen. m fächifchen Sprachgebiet 
idläufige Bewegung der Wendenzahlen im Berlauf 
Bejchleunigung, im preußifchen Sprachgebiet dagegen 
e Verzögerung. Der Grund für diejes entgegen- 
Iten liegt vermutlich darin, daß das jächjiiche Wenden- 
idven und im Weften an Gebiete mit hochentmwicdelter 
grenzt, die in das Wendengebiet vor dem Striege 
Örade eindrang, al3 dies im preußischen Wenden- 
U war. Die Verhältniffe im einzelnen find in dem 
ewidmeten Heft der von Köbjchke 3) herausgegebenen 
graphie dargelegt worden. 


ie Berbreitung der Wenden nach unteren 
Verivaltungsbezirken. 
> jächfische Wendengebiet fann die Verteilung der 
unteren Verwaltungsbezixfen exft vom Jahre 1875 
jen werden. Sn den einzelnen Bezirken zeigen fich 
ene Rücgangsverhältniffe des Wendentums. Diefe 
ten, die tieferliegende Wurzeln haben, wollen wir 
an die Überficht 2 betrachten. 
die Überficht 2 in der nebenftehenden Spalte.) 
t legten Vollszählung am 16. Juni 1925 wohnten 
4 Wenden 20482 (= 72,6 d. 9.) in der Amtshaupt- 
augen einjchl. Stadt Bausen, 6170 (= 21,9 v. 9.) 
auptmannschaft Kamenz und 1542 (= 5,5 0. 9.) in 
pimannjchaft Löbau. Nach der Volkszählung dom 
ettugen die entjprechenden Öliederungsziffern: 73,8, 
6. &3 Hat aljo die regionale Verbreitung in den 
n 1875 bis 1925 eine jtarfe Veränderung erfahren. 
)» Der Deutichen Volkszahl und Sorachgebiet in den euro- 
n. Berlin 1869, ©. 104 u. 105. 
ee, Das Sprachgebiet der Laufiser Wenden vom 16. Sahr- 


rt Gegenwart. Petermanns Mitteilungen 1873, © 330. 
fe, a.a DO, Heft 6. 
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Überficht 2. 

Ki Stadt Amts- Amts- Amts- 
Sahr B2 Mi hauptmannjchaft hauptmannjchaft | Hauptmannfchaft 

UbSEE außen Kamenz göbau 
a) Zahl der Wendijchiprechenden: 
1875 35 023 7398 5.002 
1880 35 944 7597 4 817 
1885 35 167 7478 4 312 
1900 3 925 | 29 665 7147 3288 
1910 3 694 27 271 6 740 2 762 
1925 1792 | 18 690 6 170 1 542 
b) Zahl der Einwohner: 
1875 97 188 55015 92 632 
1880 103 262 57 640 93 989 
1885 105 218 59 254 94 531 
1900 26 024 93 915 69 546 102 233 
1910 32 754 103 846 76 070 107 580 
1925 40 335 106 601 77 506 109 778 
c) Zahl der Wendischiprechenden unter 100 Einwohnern: 

1875 36,04 13 45 5,40 
1880 34,81 13,18 5,13 
1885 33,42 12,62 4.56 
1900 15,08 | 31,59 10,28 3,22 
1910 11,28 26,26 8,86 2,57 
1925 4,44 17,53 7,96 1,40 


Die prozentualen Anteile des Baubner und Löbauer Bezirks find 
gejunfen und der Anteil des Kamenzer Bezirks it geftiegen. Wie 
fi) diefe Veränderung im Verlaufe der Zeit vollzogen hat, läßt 
fi) aus der Überficht 2 erjehen. HZunächft ergibt fich, daß im 
Beitraum 1875 bis 1880 in den Amtzhauptmannfchaften Bauten 
(einjchl. der Stadt Bausen) und Kamenz die abfoluten Wenden- 
zahlen etwas anjtiegen. Sr der Amtshauptmannfchaft Löbau 
fielen fie. Von 1880 ab erfuhren die Wendenzahlen in allen 
Amtshauptmannchaften eine rückläufige Bewegung. Die Ge- 
Ihtwindigfeit diejer rücläufigen Bewegung war in aller Zeit- 
abjehnitten in der Amtshauptmannschaft Löbau relativ am jtärfjten 
und in der Amtshauptmannfchaft Kamenz relativ am ihmwächten. 
‚nm der Amtshauptmannjcaft Löbau fanf die Wendenzahl im 


Beitabjchnitt 
1885 bis 1900 um 23,7 v. 9., 
1900 - 1910 - 16,0 = =, 
1910 = 1925 - MA - =. 


yn der Amtshauptmannfchaft Kamenz ging die Wendenzahl 

im Beitabjchnitt 

1885 bi3 1900 um 4,4 v. 9., 

IE 1910 = 5,7; 

1912 =7 1925 °.= 8.5012 
surüd. Sm der legten Zeitperiode don 1910 bi3 1925 wurde die 
Prozentziffer des Nücganges für den Löbauer Bezirk noch bon 
der Rüdgangsziffer für die Stadt Bauten libertroffen. Diefe 
betrug 51,8 d. 9., während fich die Löbauer Biffer nur auf 44,4 0.9. 
ftellte. Bum Vergleich fei bemerkt, daß don 1910 bis 1925 die 
Wendenzahl in der Amtshauptmannfchaft Bausen um 31,6 v. 5). 
und in der Amtshauptmannfchaft Kamenz, wie bereit3 angegeben 
torden ift, um 8,5 d. 9. zurlicfging. 

E35 entjteht num die Frage, auf welche Urjachen dieje Unter- 
Ihiede im Grade der rüdläufigen Bewegung des Wenden- 
tums zurückzuführen find. Zunächit Tann gejagt werden, daß im 
Löbauer Bezirf und ebenfo in der Stadt Baugen die ynöuftrie- 
alifierung und Kommerzialifierung der Bevölferung 
rajche Fortjchritte machten. Diefer wirtjchaftliche Ummandlungs- 
prozeß griff naturgemäß auch auf die wendijche Bevölkerung über 
und brachte fie in engere Berührung mit der deutjchen Bevölfe- 
rung. Dies hatte zur Folge, daß viele Wenden ihre Kinder in 


der deutfchen Sprache erzogen, um ihnen das weitere Fortfommen 
in dem rafcher pulfierenden Wirtjchaftäleben der Deutjchen nach 
Möglichkeit zu erleichtern. ine mweitere Folge war, daß zahlreiche 
Chen zwiichen Wenden und Deutjchen gejchloffen wurden, mas 
ebenfall® mit zu einem bejchleunigten Nüdgang des Wendentums 
beitrug. Daß der Rücdgang in der Amtshauptmannichaft Kamenz 
am fchwächjten war, hängt in erjter Linie damit zufammen, daß 


die Wenden diejes Bezirl3 in der überwiegenden Mehrzahl der 


fatholifchen Religion angehören. 3 ijt eine befannte Tatjache, 
da dem Katholizismus eine ftarfe Bindefraft an das Wenden- 
tum innemwohnt. 


IV. Die Verbreitung der Wendiichjprechenden nach 
Gemeinden. 

In der großen, diefer Arbeit beigegebenen Überficht wird 
für die fämtlichden Gemeinden der SKreishauptmannjchaft Baußen 
die Zahl der Perjonen, die bei der Bollszählung am 16. Juni 
1925 als Mutterjprache wendijch oder mwendijch und Ddeutjch ein- 
getragen hatten, nachgewiejen. Wegen der geringen Verbreitung 
in der Amtshauptmannschaft Zittau ift für fie nur in den Ge- 
meinden mit über 2000 Einwohnern die Zahl der Wenden einzeln 


nachgewiefen worden. Für die Übrigen Gemeinden tft die Angabe 


jummarifch erfolgt. E83 wurden in ihnen 31 Perfonen mit wen- 
difcher Mutterjpradhe gezählt. 


a) Die fummarifche Darftellung. 

Mit der Frage der gemeindeweien Verbreitung der Wenden 
hat fih Würzburger!) eingehend bejchäftigt. Er ftellte zunächit 
alle Gemeinden, die nach der Volkszählung im Jahr 1900 min- 
deitens 50/, Wenden umfaßten, zu einer Gejamtheit zufammen. 
63 waren insgefamt 297 Gemeinden. Bon diefen Gemeinden 
beftanden bei der le&ten Volfszählung im Jahre 1925 noch 283 
als jelbftändige Gemeinden. Die anderen 14 Gemeinden waren 
ingwijchen vereinigt worden. Die Bewegung der Wendenzahl 
in diefem Slompler von 283 Gemeinden wird in der Überficht 3 
dargeftellt. 

Überficht 3. 


Bahl der 
Wendifchiprechenden 


Wendiichiprechende 


unter 
100 Einwohnern 


Sahr Einwohner 


in den 283 Gemeinden des engeren Wendengebiets 


1849 68 325 46 419 67,94 
1880 82.076 46 895 57,14 
1900 93 100 42 862 46,04 
1910 105 600 39 140 37,06 
1925 114 540 | 27 692 24,18 


63 zeigt fich in der Überficht 3 die gleiche Erjcheinung wie 
in den Überfichten 1 und 2. 
etwas höher als 1849. 
Bewegung, deren Tempo jich im Laufe der Zeit bejchleunigte. 
Die relativen Anteilsziffern mweifen von 1849 ab durchgängig eine 


veritärfte. 
b) Die Gruppendarftellung. 
Dieje Unterfuchungen wollen wir nach der Methode Würz- 
burger3?) noch einen Schritt weiterführen. Winzburger zerlegte 


die Gejamtheit der Gemeinden, die 5 und mehr Prozent Wenden | 
Bei der Bildung des Gruppenjchemas 
wurden 5 Einheiten al3 Breite einer Gruppe gewählt und in der | 


enthielten, in Gruppen. 


Die abjolute Wendenzahl lag 1880 | 
Bon 1880 ab erfuhr fie eine rücläufige 
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1; 


Zählungsjahre 1849, 1880, 1885 und 1900 vorgenom 
führte Zimmermannt) für das Jahr 1910 weiter. 
in der Überficht 4 die Gruppenaufteilung noch für do 
jahr 1925 hinzugefügt. 

Überficht 4. 


Zahl der Gemeinden. 


PBrozentualer Anteil 
(nach) dem Stande vom 16. Juni 1925) 


der Wenden an der 
Gejamtbevölferung 


1849 1880 1900 |  1ıc 

0 bis unter 5 1 — _ 3 
BET 3 Sr 8 15 
10 = 720 5 6 12 13 
20 30 2 4 8 11 
30 = 40 4 6 11 26 
u © 50 5 8 22 27 
50 60 11 20 24 20 
60 = LU) 20 31 31 37 
70 80 38 50 54 42 
80 90 64 65 52 41 
90 = - 100 E15 82 54 45 
100 17 3 7 3 
Zufammen 283 283 283 285 


Sn der Überficht 4 find, um die charafteriftiichen € 
tendenzen jchärfer hervortreten zu lafjen, je zwei ( 
einer Gruppe vereinigt worden. CS it dadurd) di 
breite auf 10 Einheiten erweitert worden. Weiter ilt z 
daß in der Überficht 4 für die Gruppenbildung die ı 
Struktur vom Jahre 1925 zugrunde gelegt iworde 
wurden in den jämtlichen Jahren immer nur 283 
der Gruppenbildung unterzogen. Bei den Gemeint 
früheren Zählungsjahren noch nicht vereinigt waren, 
den abjoluten Zahlen der einzelnen Gemeinden ei 
Anteilsziffer berechnet. Die Überficht 4 zeigt deutli 
Zahl der Gemeinden in den oberen Gruppen 80—: 
und 100 im allgemeinen dauernd fank und in den unter 
0—5, 5—10, 10—20, 20—30 und 3040 dauernd zu 
den mittleren Gruppen 40—50, 50—60, 60—70 und 
obachten wir Feine einheitliche Bewegung, jondern ein 
der Bejegung. Dieje Berjchiebung in der Gruppenve 
Laufe der Zeit ift darauf zurücdzuführen, daß die Gen 
urfprünglich hohe Wendenanteilsziffern bejaßen, allmä 
mittleren Gruppen herabjanfen und daß die Geme 
urfprünglich in den mittleren Gruppen ihren Plab ha 
unteren Gruppen herabglitten. So ift die allgemeine 
bewegung vor fich gegangen. Je nachdem, tie jich ü 


Teren Gruppen die Zugänge zu den Abgängen berhie 
die Befehungsihwanfungen in diefen Gruppen gericht 


Die Rücdgangsverhältniffe unterfuchte Würzburg 
auch noch in folgender Weile. C3 murden wieberut 
meinden des Wendengebiet3 in Gruppen aufgeteilt, 


| wurden zunächft die Gemeinden, die in einem ber \ 
' 1880 und 1885 mindeftens 5%, im Jahre 1900 aber 
Abnahme auf, die fich ebenfalls im Laufe der Zeit graduell | 


und feine Wenden zählten, zu einer exften Gruppi 


"Zur zweiten Gruppe wurden die Gemeinden zufan 
deren prozentualer Wendenanteil an der Einwohnerzal 


1900 zwifchen 5b. 9. und 100.9. lag. In biejer X 
die Gruppenbildung durch Fortfehreiben um je 5 Ein 
geführt. Die Teßte Gruppe, die 21., beftand aus den ( 
die im Zahre 1900 100 %, Wenden enthielten. ed 
befam alfo nach der relativen Anteilsziffer im Sahre 1 


legten Gruppe wurden die Gemeinden zujammengefaßt, die aus | beftimmten Pla in dem Gruppenjchema. Cbenjo wur 


100 Wenden beftanden. Diefe Zerlegung, die zunächit für die | — 


1) Würzburger, a. a. D., ©. 170. 
2) Witrzburger, a a.D., © 1831. 


1) Bimmermann, aa. D., ©. 7. 
2) Würzburger, a. a. D., ©. 178f. 
(Fortfehung des Textes ( 


2. 
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e Verbreitung der wendishen Sprache in der Kreishauptmannichait Bauen nad der Bolfszahlung 


bom 16. Juni 1925. 


Bahl der Perfonen mit 


Gejamt- 
Wohn- nur 
nde bevölfes | deuticher 
rung Mutter: 
fpradhe 


nur wen- 
difcher oder 
mwenbdijcher 
und 
deutfcher 
Mutter- 
fprache 


eb 


Er Dr? 


=... | 40335 | 38372 
er 
me..: 8757 8725 
en... 3523 3495 
ıeinden: 
e.:. . 236 205 
e,.. 393 356 
en... 533 267 
Ze... 49 14 
Ze... 313 127 
ee... 207 182 
.. . un 15 
Be... 353 347 
Be... 171 17 
we... 135 89 
ee... 129 122 
=... 103 43 
we... 105 47 
Z.... 379 176 
u... . 136 41 
m... 164 65 
er... 179 42 
en .. 74 19 
eu... 149 31 
:. 281 101 
eo. 256 69 
u... 198 154 
3 2140 2137 
u... 847 839 
ee... 194 38 
en.,. 142 38 
N... 144 75 
Jofswerda . 92 89 
u. 105 35 
.,. 102 al 
en... 88 50 
ee... 302 93 
0 207 100 
ugswartha | 346 ‚43. 
u... 128 8 
Mi .. 248 188 
ME. . 680 601 
1. Ober-) 819 s11 
a, . 96 62 
u .: . 36 31 
Dr: . 2332 2296 
N... 372 364 
BE... 1036 990 
Außen, 148 40 
idwig 153 10 
u . ; 55 28 
a. . 41 18 
2 70 19 
u. ; . 304 282 
u .©. 309 140 
u... 87 1 
A 157 131 
a... 109 33 
EE.. 263 82 
u. , 368 243 


Pros 
zentualer 
Anteil der 
Wenpifch- 


fonftiger | fpreyenpen 


Mutter- 
fpracdhe 


4. 


1792 


Hi. Statiftiihen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930, 


5. 
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(Sp. 4) 

an der 

Gefamt- 
bevölfenung 


6. 


Gefamt- 
& 4 Wohn- 
emeinde hevölfe- 
rung 
1 IE 


Bezirkäfreie Städte, 


4,4 


Amtshauptmannichaft Bauben. 


I ug Be Be ae Be I ea ae Dre EEE a a rer 


5 lw| 


a 


a 5 ee | 38353 
Eulowig(Neu-,Nieder-,Ober-)| 330 
EUED. an e 132 
Ssantentbal . .. 1.7 He 1438 
Wannig: u. 3008 2 669 
ar 2 N 230 
Bueichwib 5... 5. Cm 409 
guneln, 7-0, 128 
Dean: . Dr ee, 766 
Bach. u... FR 703 
ENENA, Se 199 
Grödig i.d.Laufib. . . . . 374 
SroBdöhhüi ...... 899 
Bropbubrau Eier 2: 1201° 
Brophändhen 2. ......213% 184 
rosbariha ers. m 1388 
Bonboftmi il wer. 1378 
Bropjeitihen. „ . . a 220 
wionmwellar une. 21 215 
DREDDIE ;.ı St... 234 
SEND 281 
OEEN 0 EN 127 
BERChersdntt. 2... 1. 141 
SR Er Be 383 
re oe ee 825 
Halbendorf a. d. Spree. . . 263 
Halbendorf b. Schirgismwalde 196 
ne re. 225 
Sn la Sl) 92 
Brentmib. nr ee 345 
ehe. „a Be. wa 65 
epnib ie Tin 329 
FAOOUSDUL, wre 77 
Bauppu. BO 255 
rau, We ae 2264 
Steinbaubeiin man .. mn 205 
Menpubraua . 54 
slemmröritidenen. . en 308 
lemfunigeh ga 25 
Slenpoitoigmeat . u 2 107 
Kleinaubernis „.. 2 ..: 598 
Sleueibaugen en, 114 
Weinjeitihen @ ray Ra 104 
Do. Kleinwellahn... be 212 
Kolonie Kleinwelfa . . . . 821 
Bee. RE 394 
gnnigswartha. IN. 2... 1239 
BELKLIDTR N 260 
roniüritdienene 00.0; 113 
all ke 339 
SUudibe wer. 96 
0 er 164 
a ehe ee VRR 98 
Mean See . +, 20 
= N cjaft) 2, 5.2 Se 230 
DE. . 70 
er A ie 7} 190 
Sala re... 107 
Lomöfe 6. Milfel .. . . - 242 
LZomöfe b.Nejhmwik . . . ./ 61 
pe f ee PS 107 


Zahl der Perfonen mit Pro: 
zentualer 
nur wen- | Anteil der 
ui difcher oder Wenpifch- 
deutfcher mwendijcher | jonftiger fpredenben 
Mutter: und Mutter- en 
Wade | ber |Weue | ani 
fprache bevölfenung 
a er a a Tr DC? 
[37723 534% 58001001 
294 36 = 10,9 
23 108 ie Mes: 
1437 0 
626 39 4 | 58 
fs 2 112 | —n],509 
367 A 0.5 
46 80 2 | 6% 
643 | 18 | — | 18 
701 Be 0,8 
190 ge 4,5 
229 1465 | — 038,8 
629 245 25 27,3 
1061 131 9 10,9 
164 119 1 10,3 
1377 2 94.124,04 
1156 190 32 13,8 
173 a 
178 B7> eu .17e 
173 59 2 | 252 
223 58 — 20,6 
46 80 1 63,0 
126 15 -_ 10,6 
232 148 Sl mase 
614 49 | 162 5,9 
92 17 6 
188 8.1, dı 
83 141 1 | 69, 
74 18 — 19,6 
205 140 — 40,6 
39 a a 
26 302 1 | 918 
7 70 _ 90,9 
831 174 —. 68,2 
2238 13 | 13 0,6 
67 | 1838 673 
12 42 ulnnzs 
212 93 3 | 30, 
10 15 — 60,0 
89 ir 1 15,9 
499 93 6 | 15,6 
40 74 — 64,9 
67 37 In —kl. 35,8 
172 Aue re lin18a 
804 14 3 le01? 
231 147 | 16 | 373 
70 | 459 | — | 370 
53 207 — 79,6 
65 48 — 42,5 
179 157 3 | 46,3 
6 90 93,8 
20 144 — 87,8 
84 14 14,3 
10 10° 1% 500 
30 200 | — | 870 
39 3 — 44,3 
90 88 | 12 | #63 
79 28 — 26,2 
88 149 5 | 61,6 
10 51 == 83,6 
1 ee 
32 
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Zahl der Verfonen mit Pro- Zahl der Perfonen 
zentualer 
Sefant- nur ipen= Anteil der Gefamt- nur mwen- 
; g . dijcher oder Wendifh: 5 E 
Gemeinde an a wenbifeher fonftiger| fpregenven Gemeinde BR % hi 2 
wung | Mutter | 5 either en Ve rung | Mutter | „ou 
jprahe | Mutter- Bea fprache ander 
fprache bevölferung fpradje 
1 (#89 3. u 6. js 2 5: 2 
Noch: Amtshauptmannfchaft Baußen.“ 
ra a Re re 345 184 161 — 46,2. | RaDibon es ee 705 104 582 
sh EN A 2 374 180 181 13 484. | Raider me 440 365 57 
Suttopigr a Winter 124 37 871. = 70,2, . Rating era a 266 235 29 
Mimi nee 570 132 438 — 76,87 | Riejdjelipe ze ee 50 22 28 
Malik Eee 133 39 94 — 70,7 | Nodemig re Re 527 412 115 
SNeDemib 1. 384 366 18 — 4,7. | Rotpnoenplb ea er 389 372 17 
Mehltheuer een 32 30 2 6,3). Säle ziEnan ee 74 12 62 
Merta.r Suse SR re 162 52 110 — 67,9 Salzenforit? „2 um 221 140 8 
INEMIDIBE. SEE ab 239 44 19 _ 81,6.) 1 Sätcbene er. Er re 142 52 % 
IKK Fe NEE 422 253 169 — 40,0: || Satili) Per cn u. 164 98 53 
EEWIB ee re. 156 110 42 4 26,9: | Scherimib Sr ea N 70 35 28 
Möncdhgwalde. ..... - 219 131 85 3 38,3, | Schlingwis Tr re 128 122 6 
lfanıfunfa tu Wo a 96 75 21 — 21,97 1. Shmohtubr re a 126 99 27 
SaDelıtb en. Eee 75 45 29 1 38,7 Schmitt 7a Kr 1934 1916 1 
SKOUNDDTI Rue ern 398 391 6 1 1,5 Schönbrunn 2. ©. 453 449 4 
Rechern Viren. er 153 27 126 — 82. | Schwarzuaußlib ..... 459 327 132 
Nebuihign sn... Ser 246 200 44 2 17,9: || Ser TEE 221 45 173 
Reichivib Er... MIELE 736 490 244 2 33,2. || Semmicdan See 148 118 30 
Keudf. a.d.Spree ın.Ruhethal 285 172 113 _ 39,6 Gingwik . er 562 456 100 
Neudorf b. Königswartha . 92 22 70 — 76,1 Sohland a. d. Spree 5596 5580 5 
Neudorf b. Nejchwig E- 198 131 67 = 33,8 Solihwis 7m Eee 126 90 36 
Neufich (Laufib). - - - - 5382 5364 15 3 0,8: )) Sotiß.22 an a er 130 19 110 
Niedergurig ....z 2er 128 457 280 176 1 33,52) Soma Te 110 26 84 
iederkaingsn. er ee 302 159 143 _ 47.44 | Opiltois 2 2 2, 279 224 51 
Niederpugfu ......- 932 931 1 _ Din Spreeibiele I wa 219 134 8 
Nieneruhnn ern 59 34 24 1 40,2: N STAHREN, re ee 327 325 1 
Yuslendotf ar. 2 59 34 25 _ 42.4. \Steinnörfel Arc 169 60 109 
Rimihibr ee 170 121 49. | 231,.98,8.. | Stiehis, an gene 290 275 15 
Dberförftihen. -. . ...- 184 152 31 1 16,8: >) Giprche mu. nme 92 9 82 
Dbergurig rien 614 474 140 — 22.8. 1. Strobihlig 2 ee 26 = 24 
Dbertainan eins. 168 152 16 — 9,5: 7 | SUpPOs mer N en 47 32 15 
Dberpubau Far 2. 1382 1376 6 = 0,a 1 Techtig 20 See ee 150 118 32 
Dberuhname nee 150 84 66 — 44.0.1.) Teichnig nn Ein ae ee 228 193 16 
a 109 69 40 _ 36,7... +] Vemiigan u ee 66 +4 20 
DIDDIE er Se. 306 118 187 ı 61l,17 | Zuuippen em 108 39 69 
Pannewig a. TZauder . . . 117 99 18 _ da 1 Uebigit me. ee 170 34 129 
Pannemwig b. Königswartha. 166 92 74 — 44,6 Udo u Ruhe a me 372 358 13 
BanDig es ee 99 3 94 2 94.9 ,| Wadikne. Sie ee 96 20 76 
BVeterdbah . . - ....- 104 100 3 1 2,9 ‚| Warthban en ee 205 98 107 
Bieliun Zee RN em 132 42 90 — 63,2 | Was urn ee 115 42 72 
Biegipwib... „mes. 140 67 72 ih 51,4. | Wehrsborf 2 ner 2357 2351 6 
Tliepfomwibr . Eur. u 237 39 174 24 73,4: "| Weiber 170 142 28 
BOrnEriB de a Eee 253 186 66 1 26,1 Wektersporf mare 372 368 2 
Boltiapplig Fre re 164 158 1) 1 3,0: - | Weibig zn Sue 42 6 36 
Breit a er ie 253 91 143 19 56,5: | Wellelkr 7 ou. ec 129 11 118 
Treuihwig ns so 59 43 16 _ 27,1 SELL N, De 130 58 72 
Trihiwisr. k ron ne. 132 108 24 a 18,2. | | Willhen ee ne 3413 3346 = 
Piriamis ie ee 454 90 363 1 80,0 | Wuilchfe b. Bommriß . . . 205 49 156 
Piihwisr see er 248 147 101 — 40,7 | Wuiichfe b. Weißenberg . . 68 28 40 
Dnatiß. ia 2 Me 410 251 157 2 383 1.Wurihen. era 196 91 105 
Dong u, Bi. 207 47 150 10 1725. Bodan ar ar re 323 103 219 
Mabib mtr. Senne 59 48 11 — 18,6. "PHUDIDmIB RE ER 65 11 54 
Rachlan ei SER 225 81 144 — 64,0. 1 Bodaut msn a 194 179 15 
Madeliin: HEBEN 282 61 221 — 41678. N BioHlibaneerer. ee 100 54 46 
Amtshanptmannjchaft Kamenz. 

Städte: | Bolla mr 2 slek: ee 33 22 9 
Site Hr Rama en eek. 1468 1464 DER 0,1% Bin er 366 360 4 
GSroßröhrsdorf . .... - 8372 | 8363 1 8 0,6 I Enstneivik ir nr 67 1 66 
Kamenz in 11165 | 10794 90 | 281 0,8 ©:| Coferib. ae. 2 ee 62 3 59 
Königebrüd. . . -.. .. - 3415 | 3407 2 6 0,17 1. Bois 563 28 534 
NET ee DE 4274 4253 5 16 0,1 7°) Cunneraporf er 525 506 1 
2 Cummeivik SR SE 224 8 215 
Übrige Gemeinden: Deutfchbafeliß. . ... . - 378 367 11 
Kuhpwiß . , ut. 57 37 20 — 217 85,1, | Doberan 206 205 ei 
Biehla.i Seat ae 289 288 1 = 0,8 | Düriviinig var see 79 3 76 
Büchheimr.ı er 2 2 1093 | 1092 1| — 0,1 | Getrfneen 1155 | 1149 3 
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t Verordnung des Minifteriums 


930 find die 


Sefant- 
Wohne 
bevölfe= 
rung 


2. 


Bahl der Perfonen mit Pro: 
- jentnaler 
nur ens Anteil der 
Bor difcher oder] : Wendifh- BB. 3 
Heutfcher twendifcher | fonftiger | iprechenden Gemeinde 
Mutter: und Mutter | (Ey. 4) 
De 1 EG SE 
fpracdhe bevöffenung 
a0 era; Blue f 
Noch: Amtshauptmannjchaft Kamenz. 
— 53 WE Betershain.. ... . 2.28% 
647 1 1 0,2 wi 2. Se 
854 2 = Gericht. 
1227 1 — 0,1 an Mo. 1.2.2 
76 132 ale Nädelwig TE... „ar 
16 I 
9 129 — ae enlerihal 2.0.0. .0.0.0 
581 4 = Ders, ee 
152 4 — Bemaediiedel .„.. . ...0:: ur 
53 44 — aDerochttedwik. =. 0% 
182 52 _ 22,2 BumerliB 
99 33 = 25,0 ER le Wa a 
170 479 15 72,1 Edhiweinerden ten, 
5 61 — Gr oljwepnik ya. din: ı Zu 
73 96 —_ Dos SchWVSDoLf, un. 
217 34 == I Sjebl an... 2 
142 127 E= A taste TE, Se 
4 173 2 96,6 Sie er 
10 137 1 92 Straßgräbhen =... 
79 270 4 76,5 ZERDD NE re 
15 5 PB Zianihwig rn 
7 159 2 94,6 | Weißbacdh b. Königgbrüd . 
1367 1 2 Ve aBeiBig. Sr re ae 
2529 1 7 0,0 | Wendiihbafeliß .. . . . . 
552 42 28 Dasein . ln. ee 
14 297 3 SIE Berne 0 ee 
42 141 _ DOSE cchurnata se 
Amtshanptmannjchaft Löbau. 
IDDTIE ehe «ae 
835 6 62 0,1 Lauda (Neu- u. Neudorf) 
1646 4 14 0,2 Tauha ee 
12531 40 64 0,3 BESTE N ee 
11110 7 48 IRELOUUE, ne eine ar 
3662 2 ig 0,1 Zamalde 
1239 32 4 2,5 MChtt 1. V hal ee 
Skating „gar 
Mittelfohland a. Rotftein.. . 
800 1 3 0,1 Lehel ur: a ee 
1301 14 12 al STEUCIDOU Ve. 7 ar 
1590 3 1 0,2 Niedercunnersdorf. . . . - 
1923 4 1 0,2 Niederruppersdorf?) . . . . 
758 1 — 0,1 Niederftrahwalde .... . . 
193 76 _ 28,3 arteihet „man . Bere 
242 ' l Demelkoitib . er. „A: 
3214 31 1 1,0 Mbercunnersporer . an 
859 1 10 0,1 überoderivibr een : Bl 
1259 4 Y 0,3 Dberruppersdorf?). . . . » 
5167 6 6 0,1 Dberjohland a. Rotitein . 
128 37 — Seid - 02 ae. ee 
282 3 13 1,0 Bivadı WARE a 
273 1 15 eltern. 
499 34 — TE er 
1602 1 16 ÜBSERRRDDEWIB ner nen 
1688 2 5 0,1 AR 
1223 4 6 Beemonbahet zen. „7 
326 179 — Bu a One Swan 1 ir 
753 10 6 I SEE IimiDeRee. „2 
476 2 — Va ehnsdot ia, Arc. u a 
| 380 5 2 1,8 Wendiicheunnersdorf. . 
111 92 1 45,1 | Wendiichpaulsdorf 
181 69 2 DEE ROhLO 
80 | 4 1 Keen 
Ban "Bb ZT lapuina 2. 5 erere 


des Innern vom 5. 9. 25, 
Gemeinden Nieder- und Oberruppersdorf zur 


Sefant- 


Wohn: 


bevölfe= 


rung 


Bahl der Perfonen mit 


Pro: 

— zentualer 

nur wen= Anteil der 

ur difcher oder . Wendifch: 

deuticher twendifcher | fonftiger | fprehenden 
u ee 

fprade | Mutter- | Gefamt- 

fpradhe bevölferung 
ee 4. er 
96 1 1 1,0 
29 157 — 84,4 
493 Bid 0,6 
2271 a ge 0,1 
46 583 4 | 9, 
3 229 | | 982 

5 139% 122 1796;5 
94 Tee 49 
138 ER 0,7 
32 170 1’| 8,7 
4 TE 
14 2701 | 
2 98 1 | 90 
1389 1 1 0,1 
206 % 3 0,9 
6 60 |.— | 9, 
283 11 17 3,5 
527 Tara — 0,2 
781 1 3 0,1 
76 33, 17.2.816503 
2 
371 TeRLE WE 0 
308 gel 31 2,3 
23 21 | — | 8, 
1354 16 | 18 1,2 
9 15021 25945 
279 1 Pr 0,4 
71 127 5 I 86 
913 In es 0,1 
71 es 5,3 
107 105 | 23 | 44, 
385 Sseoieeie 1,2 
849 a 
102 41 2 | 283 
309 24 6 7,1 
589 1 5 0,2 
93 ge 7,9 
999 3 32 1970,3 
1879 6| 15 | 03 
1180 U ar 0,2 
837 1 1 0,1 
57 a er 
191 BE 157 16.087 
2559 7 5 0,3 
3645 1 9 0,0 
750 4 0,1 
511 1 3 0,2 
368 5. u 2,4 
2972 2 3 0,1 
513 1 7 0,2 
86 58 — 40,3 
89 ga 2 este 
131 46 s | 249 
1800 2 1 0,1 
53 TB |. 58,8 
355 De 0,3 
886 11 — br 
180 2 — 13 
257 k 3 0,4 
lan 3 —_ 1,9 
177 2 8 1.1 
DEE 1 | 532 


2) vom 19. 11. 29 die Befugnis erhalten, jich als Stadt zu bezeichnen. 


Gemeinde Ruppersdorf O.-2. vereinigt worden. 


32* 
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Bi 


Bahl der PBerjonen mit Pro- 


zentualer 


Bahl der PBerfonen 


Gejamt- THEIR en Gefamt- Kid 
Gemeinde Se nn Pe © fonftiger ar Gemeinde al. ee nie 
bevöltes | beutidier und |Mutter- | (Ev. 4) evölfe- | deuticher Bi 
rung Mutter | peutiher | fpradje | an der zung Mutter | peuticher 
Iprade | Mutter- Gefamt trade | Mutter: 
ipradhe bevölferung ipradje 
1 I Es BEE: 6: 1. li». | ao TE 
Amtshanptmannichaft Zittan. 
Gemeinden mit 2000 und Leuterdorf. . 0...» 3851 3820 P) 
mehr Einwohnern?): Niederoderwiß . .... . 3902 3889 4 
DEP IR. re 3189 3004 1 184 0,07: | Reihenak en Zr 7359 7315 6 
Großfhönau . ...... 7348 7317 3 28 0,0 Geifhennerdorf . ... » 8143 8075 4 
Hoalmemaldein. „rue 2580 2552 1 27 0,0 Raltersdurh II Dr 2119 2114 1 
Hitihrelbe, „erstes e..: 2856 2845 1 10 0,0 


1) Außerdem wurden in den Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern 31 PBerjonen mit wendijcher Mutterfprache gezähl 


(Fortjegung des Tertes von ©. 248.) 

einzelne Gemeinde die Gruppe beftimmt, in die fie nach den An- 
teilöziffern in den ‚Jahren 1849, 1880 und 1885 fiel. Die Be- 
ftimmung erfolgte in der Weije, daß die Gemeinden mit ent- 
Iprechenden Gruppenordnungsnummern belegt wurden. Die Drd- 
nungsnummern wurden fodann einer Vergleichung unterzogen. 
Durch diefe Vergleichung wurde feitgeftellt, daß der Nüdgang des 
Wendentums in den Gemeinden an der Peripherie des Sprach 
gebiets ftärfer war al im Snnern des Sprachgebiet3. Weiter 
ergab fich, daß auch zwei im Innern gelegene Gemeinden, nämlich 
Döbjchfe bei Gröda und Lomzsfe bei Milfel, einen ftarfen Nüdgang 
erfuhren. 


c) Die individuelle Vergleihung nad der Methode der 
beharrenden Fälle. 


Wir wollen nun Ddiefe Unterfuchungen noch einen Schritt 
weiterführen, indem mir für jede einzelne Gemeinde die Gruppen- 
bewegung von 1900 bis 1925 in tabelfarifcher Form verfolgen. 
Wir teilen zunächjt die 283 Gemeinden des Wendengebiet3 nach 
den Anteilsziffern im Jahre 1900 im die Gruppen 5—10, 10—20, 
20-30 uff. auf. Die legte Gruppe umfaßt die Gemeinden mit 
100 %, Wenden. Für die Gemeinden, die 1900 noch nicht ver- 
einigt, fondern noch jelbjtändig waren, wird rechnerijch die Zu- 
fammenlegung vorgenommen und eine mittlere Anteilsziffer be- 
rechnet. Sede Gemeinde erhält aljo zunächjt wiederum einen 
Plab auf der Gruppenleiter nach dem Stande vom Zählungs- 
jahr 1900. Sodann werden die einzelnen Gruppen, die für das 
Sahr 1900 gebildet wurden, in Teilgruppen nach den Anteil3- 
ziffern im Sabre 1925 zerlegt. 3 gejchieht das in der Weije, 
daß 3. B. die Gruppe der Gemeinden, die 1900 einen Wenden- 
anteil von 60—70 vd. 9. hatten, in die Teilgruppen bon Gemein- 
den, die 1925: 0—5, 510, 10—20, 20—30, 30—40 v. 9. ulf. 
Wenden aufwiejen, aufgejpalten wird. Vom Standpunft der then- 
retiichen Statiftif aus Fann diejes Verfahren dahin gefennzeichnet 
werden, daß jede Gemeinde mit zwei Merfmalswerten behaftet 
wird. Der erjte Merfmalswert ift die Wendenanteilsziffer im 
Sahre 1900 und der zweite Wert die Ziffer im Jahre 1925. Das 
Ergebnis diefer zweifachen Gruppenbildung ift in der Überficht 5 
zujammengeftellt. 


(Siehe die Überficht 5 in der nebenftehenden Spalte.) 


Aus der Überficht 5 läßt fich fofort erfennen, wieviel Ge- 
meinden in der Zeit von 1900 bis 1925 in derjelben Gruppe 
verblieben, wieviel Gemeinden in tieferliegende Gruppen herab- 
janfen und wieviel Gemeinden in höhere Gruppen aufitiegeır. 
Da3 lettere war nach der Überficht 5 bei 5 Gemeinden der Fall. 


Überficht 5. 


Zahl der Gemeinden im Jah 
mit einem prozentualen Wendena; 


Prozentualer Anteil 


o|e |o7 So Stores 
der Wenden ander |2 17|2|15 | 5 = 2 Ve 
Gefamtbevölferung = = = $ = = $ = = 
im Sahre 1900 Fr = = E B = = F en 
3BHRE I 

5 bi unter 10 | 8| — | — | — 1 — | — | — 1 —I— 
102 = = 201 91 1 21—|— |I|— |— 1 — | — 
20EE - 30I 2|5/1—| 11-|- 1-1 — [I 
307 - 4013| a! 2) 10 0 Se 
40 = - 50 1. 7! 1|.6| 3| 22 SET 
50 - 601 21 1/7 |10| 37 Ip TEE 
60 - 70I—| 1| 6| 8| 4| 4| 4, 4|— 
20 = - so | 1| 2| 5| 51137 IL gs 
80 = P 90 I—I1—|—| 2] 31 STE 
0% = - 101—|—|—|—| 27 1) 11 558 
100 —|— | — |—| 11—|— | 1/1 
Zujammen |32 |15 | 28 | 30 | 29 | 26 2126 26 


63 find dies die Gemeinden: Döbjchfe, Yomsfe b. 
wis, Wefjel und Strohfchüb. Die erjten beiden | 
fuhren nach den Unterfuchungen im vorigen Abje 
raum bon 1849 bis 1900 einen ftarfen Nüdgang 
zahl. Won den eben genannten 5 Gemeinden fti 
Meichwig und Strohfchüg um eine Gruppe nad) ı 
die anderen beiden Gemeinden um zwei Gruppen 

Weiter lehrt die Überficht 5, daß von den 283 
Gemeinden 45 Gemeinden in derjelben Gruppe i 
daß 233 Gemeinden in tieferliegende Gruppen heral 
leßteren hebt fich eine Gemeinde bejonders hera 
Plab nach der Zählung 1900 in der Gruppe 7 
nach der Zählung 1925 in der Gruppe 0—5 hatt 
meinden, die 1900 rein mwendijch waren, hat nur ı 
diefen Charakter bewahrt. Alle anderen wiejen 1 
fonen mit nur deutfcher Mutterfpradhe auf. Ei 
Gemeinden ift fogar in die Gruppe 30—40 d. 9. 
Man erfieht hieraus, wie verjchieden ftarf in den 
meinden der Nücgang des Wendentums gemejen | 

Die hier von uns angewandte Methode führt 
ihen Methodenlehre den Namen der Statiftif de 
den Fälle. Diefe Bezeichnung ftammt von Eigm 

E38 wurde bereit im Abfchnitt Ib bemerkt, di 
der inneren Zebensverhältniffe umd der äußeren Lebe 


1) Sigmund Schott, Ein Beitrag zur Statiftif d 


Fälle. Mannheim 1918, ©. 6 ff 


ai Bir. 


hen Bolksjtammes jowie zur Aufhellung der Be- 
er Wenden zur deutjchen Volfs-, Wirtichafts- und 
uchaft eine eingehende ftatijtiiche Bearbeitung Des 
smaterials don 1925 vorgenommen torden ift. Die 
iefer Sonderauszählung jollen in einem der nächiten 
Zeitjehrift veröffentlicht werden. 


ferbaufviteme des Freiftantes Sacjen. 
Ron Regierungsrat Dr. DO. Wohlfarth. 
he und wirtjchaftliche Berhältnifje bedingen Berjchteden- 
e Nubung des Bodens, die ich auch auf dem nicht ganz 
umfafjenden Gebiete des Freiftaates Sachjen jowohl 
den Wirtjchaftsioftemen, mie auch in bejtimmten Ader- 
auswirken. Wie Slima und Boden im engiten Zufammen- 
‚en beftehenden Vermwertungsmöglichteiten das Shftem 
haftung des Bodens beftimmen, welche Flächen der 
Forit, als Wiefe und Weide oder als Aderland zuzumeifen 
nlaffen jie auch das Aderbaufyiten, die Zuteilung der 
an die verjchiedenen Feldfrüchte. Starke, den Graswuchs 
iederichläge werden eine Ausdehnung der Grünland- 
chalb und innerhalb des Adferlandes fürdern. Günftige 
niffe laffen innerhalb des Wirtjchaftsigjtems diejenige 
und innerhalb des Aderbaufyitem3 diejenigen Früchte 
die große Mengen Nahrungsmittel je Flächeneinheit 
iafte Verwertung gewähren. So tft entjprechend ber 
der wirtichaftlichen Entwidlung eines Gebietes jorwohl 
Hintereinander wie in räumlichem Nebeneinander eine 
ntwiclungsreihe der Wirtfchaftsipfteme mit ihren ent- 
Aderbaufyitemen feitzuftellen: Al urwüchligjte die reine 
ft mit dauerndem natürlichen, durch Viehzucht genußten 
je Urwechjelwirtichaft beim exjten Auffommen eines 
mit jelbft wechjelnden, durch Fruchtbau bis zum Nach- 
Leiftungsfähigfeit genußten Grumdftücen, die aus der 
ctichaft fich entwidelnde Wechjelwirtjchaft mit abmwechjelnd 
nd Grasland in feiter Ordnung durcchgeführter Nußung 
‚ die Felder- oder Körnerwirtichaft mit ihrem ausjchließ- 
ben Brache ftattfindenden überwiegenden Störnerbau und 
mung bon ftändigen Wiejen und Weiden, die Frucht- 
haft mit ihren regelmäßig wechjelnden Anbau von 
d Blatt- oder Wurzelgewächjen und die bei bejonders 
serfehrs- und Marktverhältniffen auftretende, an Feine be- 
uchtfolge gebundene freie Wirtjchaft. Kennzeichnend für 
nden Wirtjchaftziofteme find vor allem ihre Aderbau- 
die die Fruchtfolgen als zeitliches Hintereinander der zum 
ingenden Früchte Auffchluß geben, dem das räumliche 
der der Anbauflächen und des Anbauverhältnijjes der 
wejentlichen entjpricht, daS daher bis zu einem gemiljen 
a äligen Ausdruck der vorherrjchenden Aderbau- 
1bt. 
Mftändiges Bild der gegenwärtigen Verbreitung der Ader- 
in Sadhjjen fann exit ein gefchichtlicher Überblic itber die 
} des Aderbaues und die Befiedlung des Landes Überhaupt 
Die eriten Beweije für eine Befiedlung Sachjens liegen vor 
den, die das Dafein des Menjchen der jüngeren Steinzeit 
Sicher ift, daß der neolithijche Menfch lange nac Nüdzug 
Öleticher, geologifch betrachtet alfo im Alluvium in Sachjen 
ei jeinen unvollfommenen Werkzeugen war er auf einen 
‚ loderen, tiefgründigen und warmen Boden zur Getwin- 
> Lebensunterhaltes angewiefen, wie er fich ihm im mittel- 
LR mit der ihm eigenen Begetationsdede, Grasland mit 


nnig, Boden und Sied im Königreich Sachen. Jnaug. 
En iedelungen im Königreich Sachen. Jnaug 
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Buschitreifen längs der Bäche, größeren verftreuten njehn leicht 
durchicyreitbaren Laubmwaldes und zahlreichen Quellen und Bächen 
darbot. Der typifche Lößboden erftreckt fich im mwejentlichen zwijchen 
Meihen und Grimma in einer etwa 15 km breiten Hochfläche, in Wejt- 
fachfen in einem flachen, vüdenförmigen Gelände zmwijchen Elfter, 
Schnauder, Pleife und Göfel und weftlich der Eliter bei Pegau, in der 
Dberlaufit von Efftra nach der Spree bis in die Gegend von Burf 
und im Eigenfchen Kreis zu beiden Seiten der Pliesnit. Jr der Dresd- 
ner Elbtalweitung mit ihren günftigen Aulehmböden wie auf weiten 
Flächen des Lößbodeng finden fich neolithiiche Siedlungen von erheb- 
licher Dichte, die an manchen Stellen, z. ®. in der Zone des nördlichen 
grobförnigen Lößes zwifchen Mubchen und Meißen und auf dem Löß 
bon Begau, der Dichte der jegigen Siedlungen nicht nachjtehen. Bei 
einer derartig dichten Befiedlung mußte die Viehzucht der Bewohner 
durch Aderbau ergänzt werden, um ihr Nahrungsbedürfnis zu deden. 
68 fteht außer Frage, daß diefer frühefte Aderbau Sachjenz nur im 
Rahmen einer Urwechjelwirtichaft ftattfinden Eonnte. 

Der technifche Fortjehritt, den das Auffommen des Metall3 zur 
Bronzezeit verunjachte, hatte unmittelbar Fortjchritte in der Beftedlung 
de3 Landes zur Folge. Die Löhgebiete erjcheinen gleich dicht befiedelt 
wie in der jüngeren Steinzeit. Doch ift an einigen Stellen ein Vor- 
dringen der Befiedfung zu beobachten. Hunächjt werden auch die 
fleineren Lößareale bejegt. Ar dichtem Anjchluß an die Lößgebiete 
nehmen die Siedlungen die benachbarten Landftriche ein, die weniger 
durch hohe Fruchtbarkeit al3 durch Leichtigfeit der Bearbeitung aus- 
gezeichnet find twie die Böden des Iehmigen Deckjandes und de3 jaı- 
digen Gefchiebeleyms. Eine Fünftliche Lichtung des Waldes erfolgte 
auch im SFlachlande nur in bejchränftem Mape. Die jchweren und 
fterilen Böden des Flachlandes, befonders die Gejchiebelehm- und 
reinen Sandböden, die undurchläffigen Lößlehmböden an der Schtwelie 
de3 gebirgigen Südens und das Gebirge jelbjt blieben im allgemeinen 
noch unbefiedelt. Im Gegenjag zur Bronzezeit ift in den auf jie 
folgenden Beitabfchnitten, der Eifenzeit, in der das Eifen von Djten 
her nach Sachjen eingeführt wurde, bis in die frühgejchichtliche Zeit 
hinein auf Grund der archäologifchen Funde ein Fortjchritt der Be- 
fiedlung des Landes in räumlicher Hinficht nicht feitzuftellen. &s 
dürfte im Gegenteil ein Siedlungsrüdgang vor allem in der Heit der 
mittleren und fpäten La Tene-Kultur im Zufammenhang mit den 
großen Völferverfchtebungen in den beiden Jahrhunderten vor Ehr. 
ftattgefunden haben. Trogdem dürften in den Zeitaltern des römijchen 
Handel3 wie der Völferiwanderungen bis zum Eintritt der jlamwiichen 
Zeit, wie die Spärlichen archäologischen Funde zeigen, die fruchtbaren, 
altbejiedelten Landfchaften Sachjens nie ganz verlafjen worden jein, 

Auch die mit dem Abflauen der Völferwanderungszeit in der 
zweiten Hälfte des 6. und um die Wende des 7. Jahrhunderts ein- 
wandernden Sorben befchränfkten fich auf die Böden, die ihren ge= 
ringen technifchen Mitteln, befonders ihrem Hafenpfluge zugänglich 
waren, aljo die Steppengebiete der hügeligen Lößlandjchaften ein- 
ichließlich der Lößlehmböden des Laufiger Lößareals, deren Unter- 
grund, altdiluvialer Schotter, eine gute Entwäfferung jicherte. 51 
einem Zeitraum von mindeftens zwei Jahrhunderten bildeten bei den 
bon Dften fommenden flawifchen Scharen fich fejte Stedlungsformen, 
die Abgrenzung einzelner Gaue, eine gewilje vemofratijch-patriarcha- 
Tijche politifche Berfaffung au, wie fie in den Supanien vorliegen, denen 
jpäter da3 Burgwardigftem Heinrichs I. fich anpaßte. Der Verlauf 
der Grenze des lawifchen Siedlungsgebietes, daS durch Dorfformen, 
Ortsnamen, Flurgrößen und Blodfluren mit großer Sicherheit ge- 
fennzeichnet hoird und mit der Ausdehnung beftimmter Bodenarten zu- 
fammenfälft, zeigt eine Lage des bejegten Areals außerhalb des ge- 
ichloffenen Waldes. Der Slawe hat vor Ankunft der Deutjchen nicht 
gerodet. Sein hölzerner Hafenpflug vermochte ichwere, falte Böden 
nicht zu bearbeiten. Kreuz und quer rißte er, jedem Hindernis aus- 
meichend, den Boden und gelangte jo zu völlig unregelmäßig begrenz- 


ten Aderjtücden oder Blöden, während fpäter der deutfche Bauer mit 
feinem eifenbefchlagenen Scharpflug lange, jchmale Furchen 30g und 
dazu Ianggeftrecte, parallelbegrenzte Schläge anlegte.!) Die Form 
des Aderbaues dürfte auch in der Sorbenzeit die Urmwechjelmirtchaft 
gemefen jein, bei der der von Rindern gezogene hölzerne Hafenpflug 
den Boden flüchtig aufbrach, der nach einigen Ernten wieder dem 
Sraswuchs Üiberlajjen mwurde?). 


Srundfägliche Anderungen in der Befiedlung des Landes und der 
Form der Bodennußgung brachte erft die deutjche Einwanderung mit 
jich, die ich Hauptfächlich in zwei Zeiträumen vollzog, in der Eroberung 
de3 Yande3 md dem Ausbau der deutjchen Herrjchaft vom 10. bi8 zum 
Ende des 11. Jahrhunderts duch Feltfeßung ritterlicher Herren umd 
Dienftmannen und in der eigentlichen Kolonijterung und Germani- 
fterung durch Anfebung deutjcher Bauern und Ahrlage deutjcher Städte 
im 12. und 13. Jahrhundert. Im allgemeinen dürften die Stoloniften 
gerade die Landftriche ausgewählt haben, die ihren heimifchen Ver- 
hältniffen in mancher Hinficht entfprachen. So wird der Niederländer 
vorzugsweile das fumpfige nördliche Tiefland, der Franke, Sachje und 
Thüringer mehr den gebirgigen Süden und der Bader das benachbarte 
Vogtland bejiedelt haben. Das ältejte Stulturgebiet, daS gemellte 
Hügelland Mittelfachjens, defjen faft waldfreie Steppenlandjchaft zur 
ipätjlamischen Zeit mit Siedlungen gleichlam gejättigt war, bot dem 
deutjchen Siedler nur wenig Raum. Der deutjche Bauer fand haupt- 
jächlich außerhalb der Lößgebiete im ungerodeten Waldland anbau- 
fähigen Boden vor. Nur allmählich gelang es, den Slawen aus dem 
mwejtelbifchen Gebiete zu verdrängen. Anlaß dazu gaben zum Teil ihre 
oft befundete nachläffige Wirtjchaft und geringer und unficherer Zehnt. 
Dieje Bejiedlung weniger günstiger Böden durch die deutjchen Bauern 
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mag mit dazu beigetragen haben, daß fie die verbejjerten Aderbau- 


verfahren in Anwendung brachten, die fich in ihrer Heimat bereits 
herausgebildet hatten. ES handelt ji) um die Dreifelderwirtichaft, 
deren Beftehen fchon im 8. Jahrhundert beurfundet wirds) und die 
in jehr zwectmäßiger Weile zwei Getreidefrüchte, jpäter allgemein 


Winter und Sommerfrucht, mit Brachhaltung wechjeln läßt, jo daß | 


zwei Drittel der bebauten Fläche mit Getreide bejtanden find. Das 


Ackerland eines Dorfes, bei ftarf abweichender Befchaffenheit des 


Bodens auch feine einzelnen Teile oder Gewanne, Tagen oder Breiten, 
wurden in drei Felder geteilt, die wiederum gleichmäßig an die Mit- 
glieder der Dorfgenofjenfchaft aufgeteilt wurden. Dieje Art der Be> 
wirtjchaftung erforderte eine beftimmte feite Ordnung, eine gleiche 
Fıuchtfolge, gleiche Exrntezeit wegen des Nechtes auf Brachweide und 
Überfahrtsrechte, die al3 Flurzwang die Verfügungsfreiheit über den 
Boden erheblich einjchränften. 

Der Flurzwang, auf defjen Einhaltung jcharf geachtet wurde, 
machte jede Abweichung von der Dreifelderwirtichaft bis in das 
19. Jahrhundert hinein unmöglich, wie auch die gedrückte wirtichaft- 
liche und joziale Lage des Bauern ihm jeden Anreiz zu einer guten 


und fortjchrittlichen Beroirtjchaftung feines Bodens nahm. Erft im | 
18. Jahrhundert jeßte unter dem durch die Entwicklung der wirtjchaft- 


lichen Berhältnijfe gegebenen Anreiz der Kampf gegen die Dreifelder- 
wirtichaft und den mit ihr verknüpften Flurzwang in twirfjamer Weije 


ein. hr größter Nachteil war, daß fie Biehfutter nur in ganz unzus 


reichender Menge erzeugte. Nur eine verhältnismäßig geringe Vieh- 


haltung fonnte mit ihr ermöglicht werden, Die wiederum einen be- 
Ichränften Anfall von Stalldünger und damit eine mangelhafte Ber-- 
jorgung des Aders mit Pflangennährftoffen verurjachte. Dex bei fich 


1) Dr. Friedrich Walter, Beziehungen zwiihen Bodenanbau 
und Giedlungsgeidhichte. Leipzig und Berlin 1927. 

2) % €. Schulze, Verlauf und Formen der Bejiedelung des 
Landes in Wuttfe, Sächfiiche Volkskunde, 

3) d.d. Go!&, Gejchichte der Deutjchen Landwirtichaft, Stuttgart 
und Berlin 1902. 


I 


f 


ftandard im 18. Jahrhundert aufflommende Wunfch nach ft: 
haltung ließen einen jtärferen Futterbau immer mehr < 
jcheinen und reine Brache und Flurzwang jtet3 drüdfende: 
Diefe Entwillung wurde noch unterjtüßt durch bedeute 


VBerwaltungsbezirt Auf 100 ha Aderland entfallen in 

&t. = Gtadt 

U. — Katshruptmennfchaft N Dodfehdi 
Kr. = Kreishauptmannschaft Gartengetwächfe 
St. Buuben? 2 22..07 28 68,55 22,64 
=) ULB Se ge 43,68 48,34 
U. Baupen nee 60,04 23,69 
3 SCOTLETIZ PR RES 61,93 23,38 
RÜBER 62,01 20,78 
= Billa Kasse 63,90 18,89 
Hr. Bauben Ten 61,57 22,20 
St: Chen er 63,34 17,93 
> »Olauchalteee ze 63,23 24,70 
= ı INEETAUE 2 59,10 26,29 
U, Annabertgu er pr 34,89 14,43 
a, Chemnibiem ua 56,82 20,17 
These 56,77 18,34 
-  Öluhanz nu 60,46 23,00 
- Marienberg?.. „a... 42,48 15,78 
Stoiber per zen ge 52,29 18,11 
sr. Chemmiß. . .... - - 51,05 18,38 
St: Dresden un 56,50 31,77 
- Freiberg 59,31 16,43 
ER a 1 BR N. 66,98 18,32 
zus Drei Beil 2. ee 53,76 31,35 
SZENE So 70,27 19,43 
Tl een de 61,24 24,94 
U. Dippoldiswalde 54,50 14,77 
al DTEBDEN TIER ER 62,78 23,43 
=. Steiberg era 52,26 18,42 
“Orppenhalt, 2. 2.0: 63,02 23,52 
TREIBEN Le 60,63 23,47 
“2 Pirna DE 63,44 19,76 
Fr. Dresden Sur ae 59,55 20,94 
StHDEbEen aD Re 64,65 22,06 
 (Reipag eier 71,70 17,98 
=, MRitiibeiduge era 64,26 19,785 
- Wurzen 68,71 21,23 
U Boing ee 61,45 25,03 
“Döbeln AREA 60,52 22,41 

Grimma er dee 63,03 22,52 

eidg Aa 65,34 22,60 
"DUB Rue ee 59,68 24,19 
ROchüß nor sr 61,32 21,24 
ar. Zeipaig RE Er 61,94 22,95 
St Meere 55,32 25,61 
- Crimmitihau...... 71,66 19,01 
Blatter 68,81 16,26 
- NReihenbah ...... 63,63 26,36 
= IBELDUU vn ra 68,12 20,24 
= ABUuıkwapsa me 65,57 21,05 
U. Nieren ee 58,30 24,26 

Delsnib Mi Rn IR 59,97 23,00 
».) Birken Etee: 63,08 19,39 
- Schwarzenberg . . - . 41,75 19,37 
= ABerDal ro 61,18 21,96 
.ı Bwidali tar Nee 60,03 21,07 
Sr. Zuitne 58,73 21, 
Sreiftaat Sachen... . - 59,39 21,46 


h ; Pa GROR: ; - | der Landiirtjchaft tie den Borfämpfer des Futterb 
b dD f d $- ' 5 
effernden tirtjchaftlichen Verhältniffen und fteigendem Leben | Ehriftian Schubart, der vor allem fich gegen basEälEr 


der Grundherren auf den Brachgetwannen der [ehnspflicht 


dörfer wendete, und Albrecht Thaer. Die von Mitte | 
hundertS an zunächft in geringem Umfange ftattfindend: 
rung“ der Brache mit Klee und Kartoffeln durchbrad) a 
Flurzwang, bis endlich das Gejeg über die Ablöjungen 


z 


ki 


: een? 


 bom Jahre 1832 in Sachjen die Freiheit gewährte fir 
chälmniffen der Zeit entjprechende, fortjchrittliche Bemirt- 
3 Aderlande?. 
(z0g jich Hauptfächlich in der Weife, daß die Befümmerung 
oorgenommen wurde und zwar mit Futterpflanzen, vor- 
e, und mit Hacfrüchten, insbefondere Kartoffeln und 
ift auch heute noch nicht die Fruchtwechjeiirtfchaft mit 
el von Halm- und Blattpflanzen, fondern die verbefjerte 
rjchaft in Sachjen vorherrichend, twte bereit3 das Anbau- 
er Feldfrüchte zeigt. 
streide, daS in der Dreifelderwirtichaft zwei Drittel, in 
echjelwirtichaft die Hälfte des Acerlandes bedeckt, nimmt 
0 Prozent der Fläche des Aderlandes ein. Sein Anteil 
tlande ift größer als diejer Durchichnitt im gefamten oft- 
l Sachjens und fait im gefamten Niederungs- und Hügel- 
ejtelbifchen Sachjens, geringer im Erzgebirge und in den 
jen des Vogtlandes. Dieje Abgrenzung läßt die Ver- 
vorhandenen Aderbaufpjteme und ihre Urfachen deutlich 
den. Die Verteilung des jächjischen Aderlandes auf 
nt Getreide, 21,46 Prozent Hadfrüchte (einschließlich 
je) und 19,15 Prozent Futterpflanzen und fonftige 
t, daß im allgemeinen die Zorm der Dreifeldertoirtjchaft 
die ohne Abänderungen ein Fruchtartenverhältnis don 
ıt Getreide, 16,67 Prozent Hadfrichte und 16,67 Brozent 
en aufweijen mwirde. Die unter Verminderung des 
18 eintretenden Veränderungen Ddiefes Fruchtarten- 
erfolgen unter Zunahme teil3 der Hadfrucht-, teils der 
enfläche. Sie find die Folge der Anmwendimg anderer 
me neben der verbejjerten Dreifelderwirtjchaft, und 
durch ihre natürlichen Bedingungen günftiger geftellten 
. Sruchtiwechjelwirtjchaft, in den Gebirgslagen der Gras- 
haft. 
enswert ijt, daß jich in einem Gebiete Sachjens noch 
ipitem aus der vorgermanijchen, vor der Dreifelderwirt- 
den Beit angedeutet findet, die Körnerwirtjchaft der 
e vom Landesfulturrat im Jahre 1865 herausgegebene 
er „Die Landioirtichaft in Sachjen” jchildert diefe Laufiter 
haft in der Weije, daß man drei oder vier Halmfrüchte 
folgen ließ, Futter nur in geringem Maßftabe baute 
vejentlichen Teil der Körner für das Vieh verwendete, 
lmdtirtjchaftlicher Bezirksverein fich dahin ausfprach, 
gang zur Dreifeldermwirtjchaft als ein mwejentlicher Fort- 
inen wiirde. Mit Recht wird es an der gleichen Stelle 
inlich gehalten, daß der wendijche Volfsitamm die Körner- 
1 jeiner Einwanderung mitgebracht hat. Dieje Laufiter 
haft findet fich auch heute noch in der Form einer Sechs- 
aft mit folgender Fruchtfolge: 1. lee, 2. Weizen, 3. Nog- 
t, 5. Hadfrucht, 6. Roggen (66 Prozent Getreide, 17 Bro- 
hte, 17 Prozent Klee) oder einer Siebenfeldertoirtichaft 
‚ 2. Weizen, 3. Roggen, 4. Hafer, 5. Hadfrucht, 6. Weizen, 
nd Hafer (70 Prozent Getreide, 15 Prozent Hacfrüchte, 
Nee).) Diefe Steigerung des Getreidebaues reicht 
US, um den Anteil der Getreidefläche in der Kreishaupt- 
Bauben über 61,57 Prozent des Aderlandes fteigen zu 
ache davon ift das Auftreten von Fruchtfolgen, die eine 
Annäherung an die Fruchtwechjelwirtfchaft bedeuten, 
eten Betrieben, bejonders den rofbetrieben, wie fie 
gender Form auftritt: 1. Klee, 2. Weizen, 3.15 Bohnen 
Y% Widgemenge, 4. Roggen, 5. Hadfrucht, 6. Weizen, 


„angegebenen Fruchtfolgen entitammen, joweit feine be- 
elle angeführt worden ift, einer Materialfammlung der 
f Imer für den SSreiftaat Sachen, die von ihre in 
er Weife zur Verfügung geftellt wurde. 


des Cächf, Statiftiichen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 
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7. Hafer (57 Prozent Getreide, 14 Prozent Hadfrucht, 29 Prozent 
Autterpflangen), ferner die Unmöglichkeit, einen ftarfen Körnerbau 
auf den leichten Sandböden des Nordens der Amtshauptmannschaften 
Kamenz und Baußen durchzuführen. Der Hadfruchtbau nimmt da- 
her in diefen beiden Bezirken auf Koften des Getreide- und Futter 
pflanzenbaues zu und zwar in der Amtshauptmannjchaft Bauten 
auf 23,69 Vrozent, in der Amtshauptmannjchaft Kamenz auf 23,38 Pro- 
zent des Aderlandes, fo daß er wejentlich über dem Landesdurchjchnitt 
in Höhe von 21,46 Prozent liegt. Eine typifche bäuerliche Fruchtfolge 
des leichteren Bodens ift: 1. Kartoffel, 2. Roggen, 3. Roggen, 4. Silee, 
5. Hafer (60 Prozent Getreide, 20 Prozent Hadfrucht, 20 Prozent 
Klee). Ar Stelle des Sees tritt auf nicht mehr Eleefähigen Böden 
Serradella. Ühnlich wie in der Amtshauptmannfchaft Kamenz ift 
das Anbauverhältnis der benachbarten Amtshauptmannichaft Großen- 
hain mit 63,02 Prozent Getreide, 23,52 Prozent Hadfrüchten und 
Sartengewächjen und 13,46 Prozent Futter- und fonftigen Pflanzen. 
Der Hadfruchtbau ift hier demnach ebenfo verbreitet wie in den AnıtS- 
hauptmannschaften Kamenz und Bauben, der Getreidebau jogar 
noch ausgedehnter auf Koften des Futterbaues. Entjprechend dem 
Übermwiegen leichterer Bodenarten — lehmiger Sand nördlich und 
öftlich, jandiger Lehm und Lehm füdlich der Stadt Großenhain — 
jind Roggen und Kartoffeln ftark vertreten. Eine bezeichnende jteben- 
feldrige Fruchtfolge lautet: 1. Roggen, 2. Kartoffeln, 3. Hafer, 4. Nog- 
gen, 5. Stlee, 6. Kartoffeln und Nüben, 7. Roggen (57 Prozent Ge- 
treide, 29 Prozent Hadfrüchte, 14 Prozent Klee). Auf guten Böden 
fan an Stelle eines Noggenjchlages ein Weizenjchlag treten. Für 
einige Orte nordiwetlich der Stadt Großenhain gibt Baulig mehrere 
Fruchtfolgen an!). Sie ftellen teil3 eine verbeijerte Dreifelderwirt- 
ichaft dar, teil3 zeigen fie Übergänge zur Fruchtwechjelwirtichaft. 
©o fommt in Perib al3 Fruchtfolge vor: 1. Roggen, 2. Hafer, 3. Hac- 
frucht, A. Roggen, 5. Hafer, 6. Hadfruhht (67 Prozent Getreide, 
33 Prozent Hadfrucht), in Olaubib: 1. Stlee, 2. Weizen, 3. Hafer, 
4. Rüben, 5. Weizen, 6. Roggen (66 Brozent Getreide, 17 PVrozent 
Hadfrucht, 17 Brozent Futterpflanzen), als Beijpiel einer neunfeldigen 
Sruchtfolge der verbeijerten Dreifelderwirtichaft in Zeithain: 1. Klee, 
2. Weizen, 3. Hafer, 4. Gemenge (Startoffeln), 5. Weizen, 6. Roggen, 
7. Runfeln (Zuderrüben), 8. Hafer (Öerjte), 9. Noggen. Auch finden 
jich Fruchtfolgen, in denen drei Getreideschläge nebeneinander jtehen, 
jo in Bauda: 1. Stlee, 2. Roggen, 3. Hafer, 4. Roggen, 5. Kartoffeln, 
6. Hafer (66 Prozent Getreide, 17 Prozent Hadfrucht, 17 Brozent 
Sutterpflanzen), oder in Naden: 1. Straut, 2. Hafer, 3. lee, 4. Nog- 
gen, 5. Hafer, 6. Roggen. In Naden wurde auf leichteftem Boden 
die folgende Fruchtfolge feitgeitellt: 1. Roggen, 2. Roggen, 3. Slar- 
toffeln (66 Prozent Getreide, 34 Prozent Hadfruct). 

Sm gejamten übrigen fächjiichen Niederlande und übergreifend 
auf das jächjiiche Hügelland und das Vogtland herrcht die in mannig- 
faltiger Weife abgeänderte und verbejjerte Dreifelderwirtjchaft vor. 
Kur in verhältnismäßig geringem Umfange wird fie durch die Frucht- 
mwechjelwirtjchaft oder auch duxch die freie Wirtjchaft erjeßt. E3 ergibt 
jich da$ bereit3 aus dem Fruchtartenverhältnis der. betreffenden Ver- 
waltungsbezirfe, in denen der Öetreideanteil in der Regel 60 Prozent 
und mehr beträgt. Sp findet jich in der Amtshauptmannschaft Meißen 
in weiter Verbreitung die Fruchtfolge: 1. Sllee, 2. Weizen, 3. Hafer, 
4. Kartoffeln und Nüben, 5. Weizen und Noggen, 6. Roggen und 
Hafer (66 Prozent Getreide, 17 Prozent Hadfrüchte, 17 Prozent 
Sutterpflanzen). Nicht jelten kommt aber auch vor: 1. Stlee, 2. Weizen, 
3. Nunfeln und Zueerrüben, 4. Hafer und Gerjte, 5. Kartoffeln, 
6. Weizen, 7. Roggen und Hafer, 8. Hafer und Roggen (62,5 Prozent 
Getreide, 25 Prozent Hadfrüchte, 12,5 Prozent Futterpflanzen). 
Ähnliche Fruchtfolgen werden überwiegend benußt in den Amt3- 

1) Baulig, Abjchnitt „Zandwirtfchaftliche Verhältnijje” der Er- 
läuterungen zur Geologijchen Karte von Sachen, Nr. 17 Blatt Colmniß, 
Leipzig 1929. 
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hauptmannfchaften Dresden, Pirna, Döbeln, Djchab, Grimma, 
Leipzig, Borna, Nochlig, Glauchau, Werdau, Plauen, ferner in den 
Amtshauptmannfchaften Zwidau, Auerbach und Delönik. 

Während aber in den PVerwaltungsbezirken de3 Nieder- und 
Hügellandes die Form der verbefjerten Dreifelderwirtjchaft bisweilen 
durch die Fruchtwechfel- oder die freie Wirtjchaft abgelöft wird, tritt 
in den in das Erzgebirge übergehenden Gebieten eine neue yorm der 
Wirtfchaft auf, die vor allem durch befondere Elimatifche Verhältniffe 
bedingt ift, die Sleegras- oder verbefjerte Feldgras- oder Driejchtwirt- 


ichaft. hr Auftreten mwird durch eine Vermehrung des Anteils der 


Futterpflanzen, vor allem des Stleegrajes, am Aeerlande gefenn- 


zeichnet. So entfielen nach der Bodenbenusungserhebung 1927 auf 


100 ha Aderland Futterpflanzen insgefamt einjchließlich Adermweide 
in den Amtshauptmannjchaften: 


Dippoldiswalde . . . 28,27ha Stollberg ... . . 29,22 ha 
Freiberg nern. > 27,94 - Marienberg ee 39,83 - 
TODE ENRERZN 23,49 = Unnaberg "Im 48,49 - 
Cheat 22,03 = Schwarzenberg . . . 37,98 = 


bei einem Landesdurchfchnitt von 17,57 ha. Dagegen verminderte 
fi) die Getreideanbaufläche, die im Landesdurchjchnitt 59,39 ha 
von 100 ha Aderland bedeckt, in den gleichen Verwaltungsbezirken, 
und zwar in der Amtshauptmannjchaft 


Dippoldiswalde . auf 54,50 ha Gtollberg auf 52,29 ha 
asteiberger ee : = 52,26 = Marienberg... - 42,48 - 
sLOna du MRITEN - Annaberg = 484.892 - 
Chemniß. . .. = 56,82 - Schwarzenberg . = 41,75 - 


auf je 100 ha Ackerland. Mit zunehmender Höhenlage, vor allem in 
den Amtshauptmannfchaften Marienberg, Schwarzenberg und be- 
fonders Annaberg, nimmt der Getreideanbau ab und der Jutter- 
pflanzenbau zu. 

Die in den Gebirgslagen zum Anbau gelangenden Futterpflanzen 
find fast ausschließlich Seegras, Mifhungen von Rotflee und Timothee 
oder anderen Beimischungen von lee und Gras.!) Zu beachten it, 
daß diefes SMeegras in der Anbauftatiftif von den erhebenden Öe- 
meindebehörden bisweilen unter anderer Bezeichnung angegeben 
wird. Sp wird, wie Geith feititellte, ein einjähriger Beftand des 
Sleegrajes, in dem der Kleeanteil überwiegt, al3 „Notklee“ bezeichnet, 
ein ziwei- oder mehrjähriger Beftand als „Lehde” oder „Brache”, 
fo dak Stleegras in der Anbauftatiftif jogar als Schwarzbrache auf- 
treten fan. Eingehenden Nachforichungen in diefer Hinficht ift Die 
in den leßten Sahren erfolgte Berichtigung der erheblichen Fläche von 
Schwarzbrache in Sachjen zu verdanken. Weiter tritt dasjelbe Stlee- 
gras noch unter den „fonftigen Futterpflanzen” oder al „Adferweide” 
auf. Sedenfalls bildet e3 ftetS den Fennzeichnenden Bejtandteil der 
Kleegraswirtfchaft des Erzgebirges, die die Aderfchläge eine Anzahl 
Sahre dem Futterbau ohne wiederholte Beftellung dienen läßt. 

Nach den von Geith gemachten Feititellungen grenzt die Stlee- 
grasmirtjchaft des Erzgebirges noch in vielen Orten an das urjprüng- 
liche Feldgrasiyftem eng an, das fich fogar noch in feiner reinen Form 
borfindet, indem der Acer nicht mit einer Kleegrasmijchung angejät 
wird, jondern der wilden Berafung mit allen ihren Nachteilen über- 
Iajjen bleibt. Beifpiele für die Fruchtfolge der wilden Feldgrasmirt- 


schaft find: 1. Hafer, 2. Hafer, 3. Sommerroggen, 4. bis 12. Gras mit | 


Selbftberafung oder 1. Hafer, 2. Kartoffeln, 3. Sommerroggen und 
Hafer, 4. bis 10. Gras mit Selbftberafung. Wie Geith ausführt, 


fritchte und bejonders nach den Niederjchlägen. e jchneller infolge 
der hohen Niederfchläge die natürliche Berafung eintritt, um jo eher 
bleibt das Land der Berafung und Grasnußung Überlafjen. In einer 
« erheblichen Anzahl von Orten in größeren Höhenlagen finden fich noch 


1) Rihard Geith, Die Bodenbenugungsigfteme im jächlijchen 
Erzgebirge und Vogtlande. Dijj., Leipzig 1930, ©eite 29. 
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zahlreiche Flächen, die der Gelbjtberafung überlafjen iveı 
diefer ertenfiven Form der Feldgraswirtichaft finden fich 
zu einer intenfiven Kleegrasmwirtichaft, bei der an die Stelle 
berafung die Anfaat eines Stleegrasgemijches tritt. Wei 
find nachjtehende Fruchtfolgen: 1. Hafer, 2. Hadfrucht, 
voggen, 4. Hafer, 5. bis 9. Kleegras oder 1. Winterrogge 
3. Kartoffeln, 4. Sommer- oder Winterroggen, 5. bis ( 
Eine drei- bi8 viermalige Folge von Getreide Findet fi 
ftehenden Beifpielen: 1. Winterroggen, 2. Hafer, 3. Hai 
toffeln, 5. Roggen mit Einfaat, 6. bis 10. Stleegras oder 
2. Hafer, 3. Roggen, 4. Hafer, 5. Kartoffeln, 6. Roggen ı 
7. bis 10. Sleegras. Durch zweimaliges Auftreten von 
ichlägen treten hervor: 1. Hafer, 2. Hafer, 3. Hackfrucht, 4. 
5. Hacfrucht, 6. Sommerung, 7. bi3 10. Stleegtas und 
2. Hafer, 3. Hadfrucht, 4. Hafer, 5. Hadfrucht, 6. Somme: 
10. Sleegrad. Die Dauer der Nubung der Kleegrasichl 
ftändig. Dabei wird die Fruchtfolge wohl auf den einzelne 


' aber feine Schlagfolge innegehalten, jo daß aus den Frud 


Anbauverhältnis feitgeftellt werden fan. Gemirtjchaft 
einer großen Zahl einzelner Schläge, die bis zu 30 oder 
Sejamtfläche von 10 ha betragen fann. Dieje eigenartige 
wird dadurch verurjacht, daß gut bejtandene Sleegrasic 
länger liegen bleiben, als urfprünglich vorgejehen war, wäh 
Schläge oder auch nur Teile von jchlechten Schlägen v 
gebrochen werden, jo dat; eine ftarfe Zerftüdelung der im 
fachen Schlagfolge entjteht. 
Bemerkenswert ift das Auftreten von zwei oder au 
Fruchtfolgen in einer Wirtfehaft. Ste werden meift als 
folge und Feldfruchtfolge bezeichnet. Ktrautjchläge find. 
zunächft gelegenen Fluren, die durch günftige Lage, guter 
veichliche Dingung fich in gutem Kulturzuftand befinden 
werden die anjpruchgvollen und die viel Arbeitsaufwand 
Früchte, Weizen, Rüben, Kraut, Zein, gebaut und der % 
auf 1 bi8 2 Jahre eingefchoben. Beijpiele derartiger Frud 
Srautfchläge: 1. Winterroggen oder Sommermweizen, 2. 91 
und Nüben, 4. Sommergerite, 5. bi3 6. Kleegras; 2 
1. Hafer, 2. Kartoffeln, 3. Noggen, 4. Hafer, 5. Roggen, 6 
gras. Getreide wird in diefen Fruchtfolgen häufig vi 
zwar bi8 zu viermal hintereinander gebaut, ein Verfah 
notiwendigerweife durch geringe Erträge rächen muß. 
In dem höchitgelegenen Kammgebiete tritt nad) 
von Geith Graswirtjchaft mit etwas Aderbau auf. $ 
ichläge und lange Winter machen den Aderbau unficher. 
wirtfchaft wird zum Nebenberufe der Gebirgsbewohner, d 
berufe anderen Bechäftigungen nachgehen, in der Neo 
oder Fabrifarbeit oder der Hausinduftrie. Die Heinen % 
{and werden teils im Wechjel mit dem Grasland bemirt 
auch ohne Wechjel, jo dat die Gragflächen Daueriiefe 
Sp nimmt im allgemeinen mit zunehmender Höhenla 
der mit Tutterpflanzen beftandenen Fläche am Aderla 
Regel, von der infolge bejtimmter örtlicher Berhältniffe, 3- 


Lage zur Himmelsrichtung, Schuß durch Bergzüge oder 


Abweichungen auftreten fönnen. 8 zeigt das ein Vergle 
schnittlichen Höhenlage der Gemeinden mit dem Anteil 
pflanzenfläche an ihrem Aderlande. yn der Amtshau 


a A e Annaberg fommen in der 444 m hoch gelegenen Gemein! 
richtet fich die Länge der Adernugung nach dem Extrage der Klörner- | 


100 ha Aderland 28,49 ha Zutterpflanzen einjchlieplid 


' Das gleiche Verhältnis beträgt in den 450 bis 500 m hobei 


Wiefa (452 m), Gelenau (457 m), Schönfeld (496 m) im 
32,11 ha; in den 500 bis 550 m hohen Gemeinden Tannen 
Oberfchmiedeberg (523 m), Mildenau (534 m), Thum (534 
bach (535 m), Geyersdorf (549 m), Königsmalde (550 1 
ichnitt 42,68 ha; in den 551 biß 600 m Hohen Geme 


Pa 


ä 


ıf (652 m), Yahnzbach (561 m), Hermannsdorf (570 m), 
(571 m), Dörfel (576 m), Frohnau (579 m), Schlettau 
Imsfeld (586 m), Walthersdorf (586 m), Buchholz (589 m), 
(59% m), Sehma (597 m) im Durchjchnitt 51,31 ha; in den 
0 m hohen Gemeinden Schmalzgrube (601 m), Annaberg 
Elterlein (611 m), DOberjcheibe (616 m), Geyer (628 m), 
639 m) im Durchichnitt 61,79 ha; in den 651 bis 700 m hohen 
n Crottendorf (660 m), Cunersdorf (678 m), Scheibenberg 
Bärenftein (693 m) im Durchjchnitt 51,90 ha; in den 701 
hohen Gemeinden Neudorf (704 m), Grumbach (716 m), 
(74 m) im Durchjchnitt 54,36 ha; in der Gemeinde 
nterwiejenthal (797 m) 77,92 ha; in der Gemeinde Ober- 
(941 m) 75,49 ha. 

end die Aderbaufpiteme des jächjtiichen Nieder- und Hügel- 
uptfächlich durch die gejchichtliche und mirtjchaftliche Ent- 
veranlaßt worden find, zeigt der Stleegrasbau des Erz- 
yen liberwiegenden Einfluß der Eliimatiichen Berhältnifje 
usung des Aders. 


)ie Kalao- und Schofoladenimduitrie 
im Freiltant Sachen. 


. Sohanna Baner, mifjenjchaftl. Hilfarbeiterin 
Statiftiichen Landesamt. 


a3 Geheimnis der Schofoladeheritellung aus Merifo auf 
über Spanien und Holland in Deutjchland befannt wurde, 
n der Schofolade anfänglich weder ein Nahrungs- noch ein 


im 


tel, jondern erfannte jie nur wegen ihrer Theobromin-. 


[8 Arzneimittel an. Nach und nach erjt ftellte man fie im 
ande her. Allerdings trat die Schofoladenfabrifation in 
ıd nicht gleich als jelbjtändiger Jnduftriezweig ind Leben, 
urde zunächit von Konditoren handwerfsmäßtg zur Dedung 
n Bedarfes betrieben. Exjtin der zweiten Hälfte des 19. Jahr- 
‚este ihre fabrifmäßige Herftellung ein. 


Die Entwidlung. 

einer Fürzlich erichtenenen Dijjertation!) ift auch in Sachjen, 
ı die Ergebnifje der Betriebszählungen als Niederjchlag des 

Snduftrieftandes anjieht, die Safav- und Schofoladen- 
18 zum Jahre 1925 in ftetigem Wachstum begriffen gewejen. 
Ihieen ift allerdings, daß einem Vergleiche der früheren 
ı mit der zuleßt genannten erhebliche Schwierigfeiten ent- 
n, nicht bloß auf Grund der verjchiedenen Erhebungsein- 
wer auch durch die Ausdehnung diefer Gemwerbeart auf die 
ehalbfabrifation, die vor 1925 gefondert erfaßt wurde. 3 
ic) in der Kafao- und Schofoladeninduftrie ziwei Kategorien 
ieben, einmal folche, die den ganzen Produftionsprozef, 
der rohen Kafaobohne bis zum Fertigfabrifat Schokolade, 
n Unternehmen durchführen und folche, die ihre Produktion 
em Halbfabrifat Safaobutter und Kafaomajje an beginnen 
re Örimdungen find. Aus diefem Grunde ftellt Meifner 
t 0.0.9D.©.26f.) die Nohbohnebetriebe von 1925 den 
ıd Schofoladefabrifen der vorhergehenden Zählungen gegen- 
wenn auch nicht ganz einwandfrei, der Kafav- und Schofo- 
ation der früheren Zählungen entjprechen. Yon 1907 bis 
ie Zahl der Betriebe um 37,9 dv. 9. und die der bejchäftigten 
um 100,4 v. 9. gewachjen. Gegenüber 1846 ift eine Ver- 
der Betriebe um das 4, fache umd der beichäftigten Per- 
ı d08 Bhfache eingetreten. 
Reißmer, Erich: „Die fächjifche Kakao- und Schofoladeninduftrie 


onderer Derücjichtigung der gewerbl. Betriebszählung vom 
925, Diff. Leipzig 1930. 


Je 


257 


Überficht 1. 

Fahr | Betriebe F Serfonen Ha Bahr Betriebe PBerjonen 
1846 10 94 1895 30 2287 
1861 12 470 1907 32° 4053 
1875 13 835 1925 44 8123 
1882 17 819 


Unter den 44 NRohbohnebetrieben befinden jich etiva drei Fünftel 
aus der Borkriegszeit befannte Firmen, während e3 jich bei dem Neit 
um Kriegs- und Nachfriegsgründungen handelt. Den 44 Rohbohne- 
betrieben mit 8123 bejchäftigten ‘Berjonen jtehen 102 Halbfabrifat- 
betriebe mit 1092 PBerjonen!) gegenüber. Während die Nohbohne- 
induftrie der Betrieb3zahl nach weit hinter deren der Halbfabrifation 
zurücteht, hat jie an der Zahl der beichäftigten Perjonen gemeijen 
jedoch einen gewaltigen Vorfprung. Überhaupt herrfcht in der Roh- 
bohneinduftrie der Großbetrieb, in der Halbfabrifatinduftrie Dagegen 
der Sleinbetrieb vor. Die Fabrifationsweije von Schofolade hat fich 
im Laufe der Jahre verbollfommnet, bejonders auffällig, feit man ihre 
Heritellung majchinelf betreiben konnte. Das Gewinnen von Puder- 
fafao bürgerte jich erjt viel jpäter ein al3 die Schofoladeherftellung. 


Vergleich mit anderen Gewerbezweigen und anderen Ländern. 

Der Anteil der fächlischen Kafao- und Schofoladeninduftrie ar 
der gefamten jächliichen nduftrte und an dem Gewerbe überhaupt 
fann naturgemäß nur ganz gering jein, da fie Doch immerhin nur zu 
einem Heinen Teil zur menschlichen Bedürfnisbefriedigung beiträgt. 
Sie gehört nach der Gewerbejyjtematif der Betriebszählung 1925 
unter das Nahrungsmittelgewerbe. Die 146 Schofoladenbetriebe 
(0,6 d. 9.) und die 9215 darin bejchäftigten Perjonen (7,0 dv. 9.) jpielen 
im Nahrungs- und Genußmittelgeiwerbe, zu dem unter anderem auch 
das Bäderei- und Fleijchereigewerbe gehört, eine bejcheidene Rolle. 
Aber im Rahmen des Neiches nimmt die Kafao- und Schofoladen- 
induftrie Sachjeng eine hervorragende Stellung ein. 16,7 v0. 9. der 
deutjchen Schofoladenbetriebe find nach der Betriebszählung 1925 
jächjifche Unternehmungen und 18,1 dv. 9. des Gejamtperjonals ent- 
fallen auf Sachjen. Hinfichtlich des Anteil3 der Länder an der deut- 


Überficht 2. 


| Betriebe Berfonen 

Gebiet a) Ta TE RT 
abfolut | 0.9. abfjolut v.9. 
Neih. - 876 100,0 150919 | 100,0 
Preußen. 495 56,5 132 600 | 64,0 
Sacjen . 146.49.16.2539 215} 418,1 
Thüringen . 22 2,5 | 2076 4,1 
Babe: 70 80| 1850 | 3,6 
Württemberg . 58 6,6 | 1528 | 3,0 


ichen Schofoladentnduftrie wird Sachjen nur von Preußen mit 56,5 d.9. 
der Betriebe und 64,0 v.9. der PBerjonen übertroffen Meißner, 
a. a. D. ©. 160). Wenn man bedenkt, daß 3. DB. im Jahre 1924 nad) 
Deutjchland 83000 Tonnen Rohfafao?) eingeführt wurden, jo hat 
Sachen einen beträchtlichen Anteil daran; wird doch jein Gejamt- 
anteil an der deutjchen Produktion von SKtafaverzeugnijfen auf rund 
20 d. 9. gejchäbt. 
Standorte. 

Betrachtet man die jtandortliche Verteilung der jächjiichen Ktafao- 
und Schofoladeninduftrie nach der Betriebszählung von 1925, jo er- 
gibt fich, daß die SKreishauptmannjchaft Dresden mit 45,2 dv. 9. der 
Betriebe und 57,9 v. 9. der befchäftigten Berjonen eine vorherrjchende 
Stellung einnimmt. 3 folgt die Streishauptmannjchaft Xeipzig mit 


1) Meißner, a.a.d., ©. 49. 

2) Greiert: „Die jächliihe Schofoladeninduftrie” im Jahrbuch 
Sachjen 1926. 
83* 


Überficht 3. 

: | Betriebe Berfonen 

Kreishauptmannschaft = er = T > 
abfolut | 2.9. abfolut | b- D. 
Bauben . ee 
Chemniß 13 214.30 402 4,4 
Dresden . 66. | 45,2 =533b..| 57/8 
Leipzig . 30 | 20,6 1 2557 | 27,7 
Zwidau . EN u 29 | 19,8 868 9,4 
Sreiftaat Sachjen 146 100,0 | 9215 | 100,0 


20,6 d. 9. der Betriebe und 27,7 0.9. der bejchäftigten PBerjonen. 
m der Kreishauptmannjchaft Ziwiclau mit 19,8 v. 9. der Betriebe, 


aber nur 9,4 dv. 9. der bejchäftigten Verjonen, handelt es jich in der | 


Hauptfache um Slein- und Mittelbetriebe. Das gleiche gilt für die 


SKtreishauptmannschaft Baußen. Auf einen Betrieb kommen in den | 


Ktreishauptmannschaften Leipzig 85,2 und Dresden 80,8 bejchäftigte 


Perjonen, in den übrigen Bezirken durchjchnittlich nur 22,5 bejchäftigte | 


PBerjonen. Daraus geht hervor, daß diejer Jnduftrieziweig in den Streig- 
hauptmannjchaften Dresden und Leipzig großbetrieblichen Charakter 
trägt, und zwar in Leipzig noch betonter al3 in Dresden. 

Koch beijer läßt jich die ftandortliche Orientierung der Stafao- 
und Schofoladeninduftrie erkennen, wenn man nach Meißner!) ein- 
zelne größere Städte herausftellt. Die Vorherrichaft in der Schofo- 


ladeninduftrie führen die Städte Dresden, Leipzig, Reichenbach und | 


Plauen. Unter ihnen jteht die Stadt Dresden. mit einem großen 
Überficht 4. 
> | Betriebe Berjonen 
Stadt : a 
abjolut v.9. abjolut | d.9. 
Baußen und Löbau . TERN. 3 2,0 25 0,3 
Cheyenne En. 7 4,8 34 0,4 
Dresden Sl a 30,8 | 4386 | 47,6 
gen a A 20 | 13,7 | 1386 | 15.0 
Plauen und Neichenbacd) ö 16 11,0 433 4,7 
Städte| 91 | 623 | 6264 | 68,0 


Boriprung an der Spike. 
hängt mit der ganzen gewerblichen Struktur diejer Stadt zujfammen. 


Sie, al3 Stadt der Nentner und Beamten, der Ausländer und Fremden, |. : 
a en a 5 im Gegenfab zu den Halbfabrifatbetrieben, die durcchjchn 


neigte ganz von jelbjt zur Erzeugung feiner Genußgüter Hin und bil- 
dete als Ktonfummittelpunft für die Verbreitung der Schofoladen- 


induftrie einen günftigen Nährboden. Der Konjum jpielte auch bei der 


Leipziger Schofoladeninduftrie die Hauptrolle. Ein weiterer Faktor 
in der Standortsbegründung für Dresden ift die günftige Verbindung 
auf dem Wafjeriveg der Elbe mit dem Hauptrohfafaomarft Hamburg. 
sür Leipzig wird in erjter Linie die Angrenzung an das Magdeburger 
Zudergebiet ftandortbeftimmend gemwefen jein. 


Die Grögenklajjengliederung der Betriebe. 
Berücfichtigt man die Größenflafjfengliederung, jo liegt 
nach der Betriebszählung von 1925 das Hauptgewicht in der Stafao- 
und Schofoladeninduftrie der Betriebszahl nach auf den Kleinbetrieben 


(41,10. 9. der Betriebe), der Berfonenzahl nach auf den Grofbetrieben | 


(85,7 v0. 9. der Perjonen). 


Uberjicht 5. 


Betriebe Berjonen 
x | 


Srößenklafje in 
abjolut | 2.9. 


abfolut | v.9. 


| 
Kleinbetrieb (1—5) 60 41,1 154.777 
Mittelbetrieb (650) . 5 | 377 | 1161 | 1236 
Sroßbetrieb (51 u. mehr). 31 21,2 | 7900 | 85,7 


1) Meißner, a.a.d., ©.59. 
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Die großbetriebliche Produftionsweije fommt in der 


| industrie jedoch noch mehr al3 in der gejamten Stafao- un 
 ladeninduftrie zur Geltung. 


Überficht 6. 


Betriebe D! 
Größenklaffe Eu 
abjolut v.9. abjo! 

Seleinbetrieb (I—5) - 2 4,5 
' Mittelbetrieb (6—50) . 15 34,1 46 
Sroßbetrieb (51 u. mehr) 27 614 176 


Bon den 4 Betrieben find 61,4 dv. 9. Großbetriebe, 


'jogar 94,2 v. 9. der in der Rohbohneinduftrie bejchäftigte 


fräfte ihren Verdienft finden. Die Tendenz der Entiwic 


' Großbetrieb in der fächjischen Schofoladeninduftrie erfieht 


aus, daß auf einen Betriebt) in Sachjen 


1832... 48 Berjonen 
1895 Si z 
INT ER - 
1925*®). 2.0185 - 


*) Die bon der rohen Bohne aus arbeitenden Betriebe 


und Schofoladeninduftrie. 


' fommen. Der Großbetrieb tritt in Sachjen etivas jtärker 


im Neiche. 3 entfielen Mitte 1925 auf einen Betrieb i 


und Schofoladeninduftrie im Neich 58, in Sachjen dager 


ichäftigte Perjonen. 
Die Motorenkfraft. 
Heutzutage, im Zeitalter der Mafchine, it die Höhe 
ionenzahl nicht mehr das einzige Merkmal für den techni 


 wielungsftand des Gewerbes, fondern jie geht Hand in Ha 
 Kraftmafchinenleiftung. Dem hier unterjuchten Gen 


dienen nach der Betriebszählung 1925 zum Antrieb t 


 mafchinen ohne Kraftfahrzeuge 15120 Pferdeftärken. Auf 
trieb entfallen im Durchjchnitt 104, auf einen Motorenbetri 
Die Rohbohneinduftrie, die naturgemäß in der Schofolad 


hr Vorrang vor den anderen Städten die maschinelle Arbeitskraft in den Vordergrund rück, 


Kraftmafchinenleiftung von 14250 PS zu verzeichnen. 
fommen auf einen Betrieb 323,9, auf einen Motorenbetriel 


85 PS in einem Betrieb verwenden. 
Überficht 7. 


Kraftmafchinenleiftur 

Stadt 1.9. 
PS Bunt 

( 


nn 


Bauen und Löbau. 13 
Chemnik7 urn 3 
Dresden. 7170 
| Neipaig ee en 2 235 
Plauen und Reichenbad . 832 
7 Städte 10 253 | 


Die ftandortliche Verteilung de3 Kraftverbrauchs ift di 
bei der Perfonenverteilung. Die vorgenannten Städte ji 
der Zahl der beichäftigten Perfonen wie auch nach ihrer 
leiftung den Hauptteil (68 dv. 9.) der Kafao- und Schofolad: 


dar. Die Stadt Dresden hat die höchite Motorenleiftung (4 
'e3 folgt die Stadt Leipzig mit 14,8 d. 9. 


Betrachtet man die Kraftmafchinenleiftung in Verbir 
der Betriebsgröfengliederung, fo dienen dem Gropbetrieb 


dem Mittelbetrieb 12,6 dv. H., dem Sleinbetrieb 0,7 d. 9. d 


1) Meißner, a.a.D., ©. 28. 


Auf Auf einen 


DONE ner Kraft- einen Motoren- 


ene maichinen- Betrieb betrieb 
e Be- Motoren leiftung kommen fommen 
triebe | betriebe PS PS PS 

). 60 13 all 1,8 8,5 
Hu. | 55 46 1 910 34,7 41,5 
er 31 3l 13 099 422,6 422,6 


Sämtliche Großbetriebe find Motorenbetriebe; auf einen 
cohbetrieb entfallen allein 422,6 PS. Auf 100 beichäftigte 
fommen in der Kafao- und Schofoladeninduftrie 142,8 PS, 
»hbohneinduftrie 151,6 PS. 
überhaupt in der heutigen Jnduftrie der Cleftromotor dor 
ärmotor bevorzugt wird, jo auch in der Schofoladeninduftrie. 
der zum Antrieb von Arbeitsmajchinen dienenden Straft 
ao- und Schofoladeninduftrie werden von den Sefundär- 
zeleiftet, und nur 19,5 d. 9. von den Primärmotoren. il 
hmeinduftrie ift der progentuale Anteil der Cleftromotoren 
jamtleiftung zum Antrieb von Arbeitsmajchinen um 1,5 d. 9. 


Die Zujammenjegung des Perjonale. 
weitaus größte Teil (83,0 d. 9.) der in den 146 Betrieben 
- und Schofoladeninduftrie befchäftigten PBerjonen find Ar- 
‚46.9. Angeftellte, 2,2 v. 9. Betriebsleiter und 0,4 d. 9. 
’„e Familienangehörige. Betrachtet man die Beteiligung 
lechter in diefem Produftionszweig, jo zeigt die Betriebs- 
925, da von den 9215 bejchäftigten Perjonen allein 65 d. 9., 
rbeiterklajie jogar 91,0 v. 9. weiblich find. Das Übergewicht 
enarbeit findet feinen Grund darin, daß die zu leiltende 
m großen Teile Gejchiclichfeitsarbeit ift — 3. ®. daS Ber- 
x fertigen Ware, joweit jie nicht auch jchon majchinell be- 
rd — und im allgemeinen feinen bedeutenden Straftauf- 
ordert. Gegenüber 1907 ift die weibliche Arbeitskraft nur 


9. gewachjen. 
Die Unternehmungsformen. 


‚Darftellung der Unternehmungsformen gejchieht auf Grund 
ichaftseinheiten der Betriebszählung 1925. Die Ktalao- und 
yenimduftrie zählt 61 0.9. Unternehmen mit einem und 


nit mehreren Inhabern. 5 v. 9. der Betriebe find offene 


ejellichaften, 3 v. 9. Kommanditgejellichaften, 4 dv. 9. Aftien- 
ften und 90.9. ©. m. b. 9. Anders jieht es aus, wenn man 


yohnebetriebe allein betrachtet. Hier find 39 v. 9. der Be- 


(che mit einem und 5 dv. 9. folche mit mehreren \snhabenn, 


find offene Handelsgejellichaften, 9 dv. H. Kommanditgejell- 


110.9. Atiengejellichaften und 11 0.9. ©. m. b. 9. 


Der Stand nad) der Arbeitsjtatiitit 1950 
nd nach der Arbeitnehmerzählung 1926 und 1929. 


ürlich Hat jeit 1925 die durch die Arbeitzlofigkeit und Ston- | 


epreffion hervorgerufene erjchwerte Wirtichaftslage auch Die 
und Schofoladeninduftrie in Mitleivenjchaft gezogen durch 
üdgehen des Schofoladenverbrauches. Demzufolge ift auch) 
Yiftigungsmöglichkeit in diefer Sndujtrie in den leßtvergangenen 
‚gegenüber 1925 bedeutend zurüdgegangen. Im Januar 
wen nacı der Arbeitsitatiftif, die vom Statiftijchen Landesamt 
md der Firmenberichterjtattung aufgeftellt wird, im Durc)- 
dd. 9., im Juni 1930 nur noch 52 v. 9. der vollen Belegjchaft 
iverb in der Kafao- und Schofoladeninduftrie. Wenngleich 
gaben mit Nückicht darauf, daß einzelne Firmen dem Gtatifti- 
ndesamt noch nicht berichten, feinen Anfpruch auf vollfommene 
gteit machen können, jo jpiegeln fie doch das Verhältnis der 
Kgungsmöglichkeit in diefer Jnduftrie annähernd miber. 


wi 
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Eine andere Möglichkeit, ven Stand und die Enttwiclungsverhält- 
niffe der Safao- und Schofoladenbetriebe zu beobachten, bietet die 
Arbeitnehmerzählung, die jedes Jahr jtattfindet. Abgejehen davon, 
daß diefe Zählung nicht, wie die Betriebszählung, alle Betriebe er- 
fat, fondern nur die der Gemwerbeauflicht unterjtehenden, ergeben 
lich für eine Darftellung der Kafao- und Schofoladeninduftrie duch 
die Arbeitnehmerzählung infofern Schwierigfeiten, al3 fie nur ver- 
einigt mit der Zuder- und Konfitireninduftrie in diefer Statiftik ex- 
icheint. Um die Kafao- und Schofoladeninduftrie Herauszufchälen, 
mußte auf die Erhebungsbogen zurücdgegangen werden. Die Ergeb- 
niffe können nur unter Vorbehalt gebracht werden, da die Firmen 
oft jelbft feine genaue Trennung zwijchen Stafao- und Schofoladen- 
auf der einen und Zuder- und Konfitüreninduftrie auf der anderen 
Seite machen. 

Überficht 9. 


Ssahr | Betriebe | a u 
1926 75 7828 
1929 68 6 820 


Die Betriebe zeigen alfo im Jahre 1929 gegenüber 1926 eine Abnahme 
von 8 d. 9., die Arbeitnehmer eine jolche von 13 0.9. Die folgende 
Aufftellung (Überficht 10) zeigt nun, daß im Jahre 1929 gegenüber 


Überficht 10. 


Betriebe Arbeitnehmer 
GSrößenflaffe Bu bziv. | Bus bzw. 
1926 | 1929 | Abnahme | 1926 | 1929 | Abnahme 
v.9. | v.9. 
| | | 
Kleinbetrieb (14). . - 6 14 | +133 15| 32| +113 
Mittelbetrieb(5—49) ... | 39 | 30 ı — 23 | 7380| 57| — 21 
Sroßbetrieb (50 u.m.). . | 30 24 | — 20 [7088| 6211| — 12 


1926 die: Kleinbetriebe auf Koften der Mittel- und Großbetriebe zu- 
genommen haben, und zwar um 133 d. 9., wohingegen die Mittel- 
betriebe eine 23prozentige, die Großbetriebe eine 20 prozentige Ein- 
buße erfahren haben. Der Arbeitnehmerzahl nach haben die Stlein- 
betriebe um 113 dv. 9. gewonnen, die Mittel- und Großbetriebe aber 
um 21 0.9. bzw. 12 0.9. verloren. 


Srgebnifle der Erhebungen von Wirtjchafte- 
rechnungen 1927/28. 
Bon wilfenjchaftl. Hilfsarbeiter Dr. Johannes Nichter. 


Zur Gewinnung eines Einblid3 in die Lebenshaltung der ver- 
ichiedenen Gruppen der deutjchen Bevölferung Hinfichtlich ihres Ein- 
ı fommen3 und ihrer jozialen Schichtung find vom März 1927 bis zum 
ı Februar 1928 im ganzen Deutjchen Reiche Erhebungen über die Ein- 
nahmen und Ausgaben in 2400 Haushaltungen veranftaltet worden. 
' Die Beranlafiung dazu gaben ein Bejchluß der internationalen Ston- 
ferenz der Arbeitsitatiftifer in Genf vom April 1925 und ein Bejchluß 
des Neichstagd dom September 1926. 

Amtliche Erhebungen von Haushaltungsrechnungen hatten im 
Neiche bisher nur einmal, und zwar im Jahre 1907, ftattgefunden. Das 
Fehlen neuerer Angaben über die tatjächlichen Einnahmen und Aus- 
gaben war fchon wiederholt als Mangel empfunden worden. So 
mußte man 3.8. bei der Feititellung des Viertmochenbedarfs einer 
fünfföpfigen Familie für die Statiftif der Lebenshaltungskoften im 
Sabre 1919 auf die Ergebnifje von 1907 zurüdgreifen. Die Wieder- 
holung der Erhebungen war aljo ein dringendes Bedürfnis. Die Er- 
fahrungen, die 1907 gefammelt worden waren, famen der Erhebung 
von 1927/28 zugute. ES wurde z.B. durch Berjprechung einer Prämie 
und dadurch, daß die jtädtejtatiftijchen Ämter die monatlich eingehenden 
Wirtfchaftsrechnungen jofort prüften und durch Rüdfragen richtig- 


T 


Ia. Eingänge (in RN) 


7 Haushali 

unter 2500 AH 2500 bi3 unter 3000 RM 
Eingänge Br Kur Haushaltungen mit Vollperfonen " A & 
5 e Durch- B = - = = urche 
Ba re | a ee Te 
1 % 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
A. Einlomme Vor. .e: ale, 2397,60 2311,72 |2 368,98 |2 626,64 2765,09 |2 784,24 |2 506,82 |2 726,36 |3 419, 
1.1cbeitgeintnnuinen ae 2 en kat: 2 305,74 2.097,98 |2 236,49 |2 286,16 2 604,95 |2 596,42 |1 755,32 |2 484,06 |3 214, 
- des Haushaltungsporjtandes [2 271,08 | 2 040,64 [2 194,27 |2 257,03 |2 421,78 |2 517,35 |1 755,32 |2 380,00 |2 701, 
- Der, Ehefrau er aree 34,66 3,67 24,33 29,131 2183,17 38,77 — 90,62 | 512, 
- jonftiger Haushaltsmitglieder| — 53,67 17,89 — _ 40,30 — 13] = 
Il Anderes Eintommen 2... 22.0.0002, 91,86 | 213,74 | 132,49 | 340,18 | 160,14 | 187,82 | 751,0] 242,30| 205, 
Neineinnahmen aus Untervermietung. . » — — - 2,11 37,50 — _ 15,1 ee 
- - eigener Bewirtichaftung 3,80 — 2,53 5,79 15,72 — — 70) _ 
Beriiherunden = ar Sr rer 13,20 63,88 30,10 | 236,90 12,81 26,03 | ‚284,25 81,00 | 
Den a a — — = 0,97 - _ Eu 0,22 | 100, 
Unterjtüßungen und G©ejchenfe aller Yıt . . 53,37 | 137,48 81,41 66,59 | 84,05 98,12 | 467,25 | 106,25 82, 
Sonjttger Sniellen 2 re re 21,49 12,38 18,45 27,82 10,56 63,37 — 31,21 BD, 
B. Slüfjigmadjen von Kapital ....» 2... 17,26 0,28 11,60 19,67 13,95 6,39 1192| 13, 
Abgehodeite Spargelder nn 2 EEE, 13,88 0,28 9,35 19,67 10,66 4,97 — 10,7 5, 
Wiedereingänge von Darlehen . ..... 3,38 _ 2,235 _ 3,29 1,42 1,5] — 
BESMmuldenantnabmene 0 eu 35,52 = 23,68 5,50 4,64 7,50 38,60 Tal — 
Aufnahme von Lohn- und Gehaltsporjchüfjen 7,67 u 5,11 5,50 1,43 7,50 — 4a — 
- Worendarlebenzzn.T. 7 7,85 5,24 — 3,21 _ 38,60 3,39 _ 
- - Jjonftigen Darlehen... . » 20,00 -- 13,33 —_ _ _ = — EB 
D. Richt erfagte Einnahmen . . .». . 2.22... 2,41 4,23 3,02 10,22 12,04 10,57 0,72 10,52 5, 
Gejamteingänge (A bis D) [2452,79 2516,23 |2 407,28 |2 662,03 |2 795,72 2 808,70 |2 546,14 |2 756,47 [3 438, 
Zahl der berücfichtigten Haushaltungen . . . . - 6 3 9 4 7 6 1 18 2 


ftellten und ergänzten, erreicht, daß im Neiche von 2400 Familien, 
die mit der Führung der Bücher begonnen hatten, 2036 brauchbare 
Aufzeichnungen während des ganzen Jahres ablieferten, während 1907 
von 3855 Familien nur 960 das ganze Jahr über durchhielten. 

Die Bearbeitung des Materials, die für die Arbeiter-, Angejtell- 
ten- und Beamtenhaushaltungen getrennt gejchah, lag in den Händen 
des Statiftifchen Reichgamts. Die Exrgebnifje für das Reich wurden 
von Oft. 1929 an in der Zeitjchrift „Wirtfchaft und Statiftif" veröffent- 
licht. Außerdem ift eine eingehende Darftellung in einem bejonderen 
Bande der „Statiftif des Deutfchen Neichs" in Ausficht genommen. Für 
Sachen ift vom Statiftifchen Landesamt eine Sonderbearbeitung bor- 
genommen worden, deren Ergebnifje für die Arbeiterhaushaltungen 
in den Überfichten I bi IV mitgeteilt werden, während die Veröffent- 
lichung der Ergebnifje für die Angeftellten- und Beamtenhaushaltungen 
in einem der nächjten Hefte diefer Zeitfchrift beabfichtigt wird. 

Sm Sachen lagen 80 ganzjährige Wirtfchaftsrechnungen bon 
Arbeiterfamilien vor; eine von ihnen fonnte jedoch bei der Bearbei- 
tung nicht berücichtigt werden, da die Einnahmen durch eine lange 
Krankheit des Haushaltungsporstandes ftarf herabgedrüdt maren. 
VWegen der verhältnismäßig geringen Zahl der Wirtjchaftsrechnungen 
erjcheint e8 unzuläffig, Schlüffe über etwaige Abweichungen der jäch- 
fischen Haushaltsführung von der für das Reich ermittelten zu ziehen; 
e3 wird daher von einer eingehenden Würdigung des Materials und 
einer Begründung des Sachverhalts abgejehen!); e3 jollen nur einige 
erläuternde Bemerkungen zu den Überfichten gemacht werden. 


Bon den beteiligten Familien befanden fich 24 in Chemniß, 
36 in Dresden, 14 in Leipzig und 5 in Plauen; e$ nahmen alfo nur 
Großjtadtfamilien an der Erhebung teil. Die Kopfzahl der 79 Haus- 
haltungen beträgt 346, alfo im Durchjchnitt 4,4 (im Neiche 4,2); da- 
von entfallen auf die Kinder unter 15 Jahren 1,9 (1,8) und auf Die 
Tonftigen Mitglieder des Haushalts 0,5 (0,4). Die durchjchnittliche 


1) Näheres fiehe in der Zeitjchrift „Wirtfchaft und GStatiftif”. 


Zahl der Kinder je Haushaltung fteigt von 4,1 in der niei 
5,5 in der höchjten Einfommensgftufe. Ir den den höheren Ei 
ftufen angehörenden Haushaltungen find die Kinder im ‘ 
älter al3 in den Haushaltungen mit geringerem Cinkom 
höherem Alter der Kinder find diefe in der Lage, mit; 
e3 ift häufig auch der Mutter möglich, einem Verdienit n 
hierdurch fteigt das Einkommen der Familie.) 


Haushaltungen mit je einem Sahreseinfomm 


Von 100 Kindern unter 2500 | yon 2500 bis | bon 3000 bis | von 3600 biä 
waren KOST unter 3000 | unter 3600 | unter 4300 
RM RM RM RM 
unter ISahrealt 18,9 78,4 54,1 40,00 
ber ger => 21,1 21,6 45,9 60,00 


Die Haushaltungen find zunächit nach dem Yahres 
(Arbeit3- und anderes Einkommen zufammen) gegliedeı 


ft die Zufammenfegung der Familien berücfichtigt worden 


nach der Zahl, dem Gefchlecht und dem Alter der Zamilieı 
Nach dem Vorgange de3 Neiches find die weiblichen ( 
und die Kinder nach der Größe ihres Anteils am Verb 
männlichen Erwachjenen (Bollperfon) auf Vollperjonen 
net worden. Die Anteile der Kinder find für die Emnö 
gaben und für die fonftigen Ausgaben verjchieden hoch. 


Umrednung der Haushaltun 
auf Vollperfonei 


Altersklaffen für die Ernährung B: s 

m. tw. m. 

bis zum volfend. 5. Lebensjahre ..| 0,50 0,50 0,20 
bombegonn. 6.bisz.vollend. 9.Lebsj.| 0,50 0,50 0,30 
= = 1 =.» ae Ar 0,75 0,75 0,50 

> BRD re De 1,00 0,90 || 0,70 
== 20. Lebensjahr ....... 1,00 0,90 || 10 


{ | 


Eingänge im Gefamtdurchfchnitt 


3600 bis unter 4300 AM 


4300 AN und mehr 


Haushaltungen mit Bollperfonen 


Haushaltungen mit Vollperjonen ir Freiftaat Sachjen 


M en im Reich 

| urc rn RETTET ZT Durch- er er 5: 7 — 1 Durd= ea 1% A Tw 

| one | 2 | es | me [es ee | re | Mimi [sone | no. | art | u8 
8. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. a 22. 28. 24. 25. 26. Pr2 
5,84 [3 326,58 |3 858,57 3 933,06 3987,24 4 057,69 |3 918,36 |5 367,67 |4 490,17 4 921,61 |4 926,43 3359,55, 98,13 13 251,06 | 97,77 
9,29 [3 089,23 |3 666,05 3 627,50 |3 553,78 \3 927,99 |3 645,97 |5 204,12 |4 210,79 4 626,80 |4 680,57 [3 123,05 | 91,27 |2 983,64 | 89,73 
2,65 |2 737,19 |3 267,18 2 876,36 |2 600,94 |2 511,24 |2 968,85 |3 544,06 2 864,66 |3 211,69 |3 206,80 |2 691,20, 78,65 |2 682,33 | 80,67 
| 232,23 | 273,83 | 438,18 | 91,13 | 458,75 | 326,97 795,95 | 281,50 | 116,30 | 398,09| 214,06 | 6,26 | 142,10 4,27 
| 119,81 | 124,72 | 312,26 | 861,71 | 958,00 | 350,15 | 864,11 11 064,63 |1 298,31 [1 075,68 | 217,79 6,56 1 159,21 4,79 
6,55] 237,35 | 192,52 | 305,56 | 433,46 | 129,70 | 272,39 | 163,55 | 279,38 | 294,81 245,91| 236,50 6,91 | 267,42| 8,04 
_ 4,71 —ı | >. 21,68 66,01 — 18,69 — 14,25 E— 4,75| 10,2 0,30 21,24 0,64 
= 1,10 — 3,98 — — 1,71 — —_ 3,05 1,02 2,85 0,08 12,06 0,36 
9,37 41,16 28,01 43,51 | 262,95 — 66,88 30,25 120,31 | 136,73 95,771 60,17 1,76 84,18 2,53 
_ 8,56 0,31 — — — 0,12 0,72 — E= 0,24 2,81 0,08 9,42 0,28 
8,84 | 134,52 | 129,45 | 210,62 97,14 76,20| 157,11 | 105,58 58,12 85,18 | 83,06 | 124,13 3,63 | 111,66 3,36 
18,84 47,28 34,75 25,83 7,36 53,00 27,88 27,00 86,70 69,50 61,07| 36,27 1,06 28,86 0,87 
5a| 19,1 La Sile|l 928) 2a| 167 — 175,07) 221,13| 132,17] 2481| 0,73| 32,511 0,8 
5,41 18,43 1,74 19,00 9,28 22,73 11,21 — 175,07 | 221,23 | 132,171 22,28 0,65 26,29 0,79 
= 1,38 — 12,96 — — 5,56 — — — — 2,58| 0,08 6,22 0,19 
950] 29,18] 70,34 12,60 — 57,50 38,55 = 11,00 1,06 4,0.2| 24,24 0,71 30,17 0,91 
= — a — — 20,00 0,95 Z— — — — 1,81 0,05 1,27 0,04 
9,80 6,62 61,59 3,41 — 37,80 30,45 — 11,00 1,06 4,02| 11,87 0,35 20,24 0,61 
_ 22,56 8,75 8,89 — —_ 7,16 — — En — 10,56 0,31 8,66 0,26 
6532| 11,22 20,30 25,58 13,34 1,26 20,65 2,17 53,36 295| 19,| 13,25 0,38 11,33 0,34 
97,51 13 386,79 |3 950,95 4003,20 4009,56 4139,48 |3 994,33 |5 369,54 4 729,60 5 147,05 [5 082,16 |3 421,85 | 100,00 |3 325,12 | 100,00 
5 25 8 Re) 3 1 21 2 2 2 6 {) 396 


e Haushaltung ift die Zahl der Vollperjonen nach beiden 
sarten feitgejtellt worden; der geiwogene Durchjchnitt 
on ergibt die Vollperjonenzahl für die Gejamtheit der 
fnifie. 

gänge (Überficht Ta) werden eingeteilt in Arbeits-und ande- 
nen, Flüffigmachen von Kapital und Schuldenaufnahme. 
r Wirtichaftsrechnung mehr Ausgaben als Einnahmen an- 
wird der Unterfchted als „Nichterfaßte Einnahmen” auf- 
ı größten Teil aller Eingänge bildet das Arbeitseinfom- 
ragt im Durchjchnitt 91,3, in den einzelnen Einfommens- 
13 92,9 0. 9. der Gejamteingänge. Das Arbeitzeinfonmen 
tungsvoritands, dDucchjchnittlich 79 0. 9. der Gejamtein- 
t in den Einfommensitufen von 2194 bis 3207 AM, 
an den Gejamteingängen geht jedoch mit jteigendem Ge- 
men bon 91 bis auf 63 dv. 9. zurüd. Im den 6 Fällen, 
weniger al3 2000 .2,M ausmacht, war der Haushaltungs- 
te Zeitlang arbeitslos. Die Fülle, in denen da Arbeits- 
des Hausherren 2000 bis 2500, 2500 bis 3000 und 3000 
NM beträgt, find ziemlich gleich verteilt (33, 29 und 27 dv. 9. 
;innur 3 Fällen liegt e8 über 3600 .2,M. in Arbeits- 
der Chefrau.ift in 62 dv. 9. aller Fälle angegeben. Cs 
90. 9. der Fälle bis 100 2, in 18 0. 9. 100 bi8 200 AM, 
200 bis 500 AM, in 22 dv. 9. über 500 AM. 3 fteigt mit 
er Höhe des Gejamteinfommens von 1 bis 8 d.9. der 
Ein Urbeitseinfommen der Kinder und der jonftigen An- 
es Haushalts wird in 26 Fällen (33 d. 9.) nachgeriejen.. 
Sin den beiden unterjten Einfommengftufen unter 1b. 9. 
teinnahmen liegt, jteigt e8 in den 3 höheren von 4 bis auf 
> beträgt in 8 v. 9. der Fälle weniger als 50 RM, in 42 0. 9. 
) AN, in 500. 9. über 500 .2,N. 6mal wird ein Einkommen 
ls 1000 RM erreicht, davon 3mal von mehr als 1500 AM 
‚dere (nicht durch Arbeit der Haushaltsmitglieder ertwor- 


ommen“ beträgt in den einzelnen Einfommenzitufen 5 bis 


9 0.9. der Gejamteingänge. Den Hauptanteil (im Gejamtdurch- 
fchnitt 3 0.9. aller Eingänge) bilden die Unterftügungen und Ge- 
ichenfe. Sie werden in 73 Fällen nachgewiejen und ergeben in 56 d. 9. 
der Fälle bi3 100 .2,%, in 280.9. 100 bi8 200.3, in 16 d. 9. mehr 
als 200.RM. 36 Haushaltungen haben Einnahmen aus Verfiche- 
rungen, davon 64 dv. 9. bis 100 .RM, 28 v.9. bis 300. RM, 8 vd. 9. 
mehr al 300 RN. Die Übrigen Einnahmequellen diejer Gruppe 
find von ganz geringer Bedeutung; fie betragen im Durchichnitt nur 
1,5 0.9. der Gefamteingänge. Aus Untervermietung werden in 
7 Haushaltungen Reineinnahmen erzielt, in einem Fall bis 100.2, 
in 6 Fällen iiber 100 bi3 200 .2N. In 14 Haushaltungen wird Oarten- 
bau, Geflügel- oder Kleintierhaltung betrieben. jr 9 Fällen wird 
dadurch ein Geminn erzielt (dmal bis 10, Amal 10 bis 30, Imal über 
100. AN); in 5 Fällen überwiegen die Ausgaben um ein geringes 
(1 bi8 32.2N). 6 Haushaltungen mweijen Binfeneinnahmen nad), 
4 von ihnen weniger al8 10.RMN, eine 12.%M, eine 200 ZN. Aud) 
die Einnahmen aus jonftigen Quellen find geringfügig. Sie betragen 
in 29 Fällen bis 10 .2N, in 5 Fällen 10 bis 100 2%, im Duxchjchnitt 
1 v.9. der Gejamteingänge. 

Neben dem Arbeit3- und dem fonftigen Einfommen jpielen Die 
3 anderen Einnahmequellen eine nur untergeordnete Rolle. Die 
aus ihnen dem Haushalt zufließenden Einnahmen machen noch nicht 
2 0.9. der Gejamteingänge aus. Jn dem Sapitel „Slüffigmachen 
von Kapital” bleiben die abgehobenen Spargelder in 20 Fällen unter 
50 .3N, in 7 Fällen liegen fie zwijchen 50 und 500 ZN. Xon den 
11 Fällen, in denen Wiedereingänge von Darlehen aufgeführt werden, 
fiegt nur einer über 50 RN. Jm Berichtsjahr eingezahlte und wieder 
abgehobene Spargelder jowie gewährte und wieder zurücgezahlte 
Darlehen find unberüdfichtigt geblieben. 

Unter dem Titel „Schuldenaufnahme” ift Smal die Aufnahme 
von Gehalts- und Lohnporjchüfjen aufgeführt, die Beträge ütberjteigen 
nirgends 50 .N. Sr 18 Haushaltungen find Waren auf Stredit ge- 
(Fortfegung des Tertes auf ©. 266.) 
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Ib. Ausgänge (in 24 


Ausgänge 


A, Berbrauchsausgaben 
I.Rahrungs- und Genußmittel 


1.Nahrungsmittel 
a) Tieriiche Nahrungsmittel 
Milch 


De ae ee ar re Ana 


Fette (Schmalz, Margarine) 
Sleifch und Fleischwaren 
iiche 
b) Pflanzliche Nahrungsmittel 
Brot und Bacdwaren 
Nährmittel 
Startoffeln 
Gemüje und jonjtige Grünwaren . . . 
Dbit, Obftfonjerven, Sidfrüdte.. . - - 
guder 
Staffee, Tee, Stalao 
Schofolade und andere Süßigkeiten . . 
Pilanzliche Ole und Fette 
Berjchtedenes 
c) Speijen im Wirtshaus 


2.&enußmittel 
Altoholiiche Getränke 
Alkoholfreie Getränfe 
Zigarren, Zigaretten, Tabak 


II. Sonftige Xebensbedürfnijje 
Bohnungsmiete 
Einrichtung u. Inftandhaltung d. Wohn. 
Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung und Wäjche 
Körperpflege 
Gejundheitspflege 
Berjicherungen 
Bildung 
Vergnügen u. andere gejellige Anläjje 
Erholung . . . 
Berfehrsausgaben 
Berbands- und Bereinsbeiträge . . . - 
Steuern 
Gebühren 
Binjen 
Berlufte aus eigener Bewirtjchaftung . . 
Löhne für ftändiges Dienjtperjonal . . 
Unterjtügungen und Gejchenfe an nicht 

zum Haushalt gehörige Berjonen . . 
Sonftiges 
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B. Sapitalanlagen 
Erjparnife 
Ausgeliehene Darlehen 


te ai ie Mal een Zeit SL Er 
N aaa res er a net Euer 


DB. Schuldenttigung on 22 er se ee 
Nücdzahlung von Lohn- u. Gehaltsvorjch. 
AUbzahlung aus Warendarlehen . . 
Nüczahlung fonftiger Darlehen . . . . 

D. Richt erfahte Ausgaben 


— 


Ausgänge in Hau. 


unter 2500 AM 


2500 bis unter 3000 RM 


Gejamtausgänge (A bis D)|2 452,50 


Zahl der berüdjichtigten Haushaltungen 


sur rer Bor 


Haushaltungen 
mit Vollperjfonen 
über 2 über 3 
bis 3 bis 4 

2. 3. 

2 359,98 | 2 304,80 
1118,04 |1 113,23 
1070,23 | 1028,91 
599,26 | 543,70 
128,60 14.2,62 

74,98 49,87 | 

28,45 22,53 
22,13 20,38 
106,05 99,21 
217,45 189,81 
21,60 19,28 
461,33 | 473,63 
219,50 216,77 
44,89 | 70,52 
36,28 42,42 
28,55 31,62 
40,58 29,33 
36,47 | 31,91 
26,97 | 23,27 
11,76 | 8,44 
4,91 Sp 
11,52 17,15 
9,64 11,58 

47 ‚81 84,32 

18,45 | 43,74 

1,03 | 3,77 
28,33 | 36,81 
1241,94 1191,57 
275,68 | 256,35 

47,21 342 

97,47 , 120,44 
280,08 | 284,86 

13,80 9,00 

14,07 8,37 
219,59 203,14 

37,9 69,68 

8,99 6,52 

20,18 11,19 

78,15, 91,38 

38,29 | 46,65 

50,97 5,95 

0,71 1,69 
0,83 — 

26,69 9,45 

31,44 27,48 

12,9 8,93 

12,90 8,93 

79,90 2,50 

4,00 — 
75,99 2,50 
0,02 — 

2 316,2 
6 3 


im 
Durch 
ichnitt 


4. 


2 341,59 
1116,44 
1056,46 
580,74 
133,28 
66,61 
26,47 
21,54 
103,77 
208,24 
20,83 
465,43 
218,59 
53,43 
38,33 
29,58 
36,83 
34,65 
25,67 
10,65 
4,31 
13,39 
10,29 
59,98 
26,88 
1,94 
31,16 
1 225,15 
269,24 
44,48 
105,13 
281,67 
12,20 
12,17 
214,10 
48,56 
8,16 
17,18 
82,56 
41,08 
35,96 
1,04 
0,55 


20,95 
30,12 


11,58 
11,58 


54,10 
2,67 
51,43 
0,9 

2 407,28 


) 


Hanshaltungen mit Vollperfonen 


über 1 
bis 2 


5. 


2 621,12 
1124,15 
995,14 
586,64 
50,85 
131,08 
21,70 
37,81 
29,93 
297,61 
18,56 
370,14 
142,96 
38,20 
28,34 
38,93 
39,74 
22,49 
35,15 
6,40 
Dur 
10,69 
38,36 
129,01 
43,49 
13,14 
72,38 
1.496,97 
266,41 
122,95 
76,28 
328,81 
23,60 
15,23 
288,57 
46,21 
25,18 
44,3° 
28,22 
61,06 
103,78 
2,65 


2 662,03 
4 


über 2 
bis 3 


6. 


2 772,58 
1 267,61 


I 166,34 


670,55 | 
101,85 
93,26 
24,49 
49,21 
74,48 
302,23 
25,03 
480,11 
211,21 
40,74 
57,88 
38,71 
39,7: 
25,56 
39,51 
11,62 
4,21 
10,95 


15,68 
101,27 
45,°5 
1,97 
54,25 


1 504,97 
321,05 
57,38 
132,70 
360,64 
23,85 
13,85 
218,02 
69,29 
17,18 
48,66 
28,54 
69,40 
87,21 
4,95 


3,19 
22,64 
27,32 
14,16 
10,45 

Byzi 

8,9 


6,11 
2,86 
0,01 
2 795,72 


u 


über 3 
bis 4 


Te 


2 767,06 
1 498,01 
1397,99 


757,55 


1771,33 
109,03 
20,80 


34,26 
99,46 


3,36 
2 808,31 
6 


über 5 
bis 6 


8. 


2 528,55 
1 603,90 
1584,39 
687,41 
190,36 
84,26 
46,89 
20,97 
125,04 
198,70 
21,19 
720,41 
371,59 
59,96 
60,84 
21,00 
38,41 
81,36 
60,13 
1,64 
12,39 
13,09 
176,57 
19,51 
0,31 
0,31 


924,65 
159,00 
95,20 
185,31 
193,27 
12,29 
9,00 
129,60 
37,44 
11,50 
23,25 
24,90 
19,80 


0,85 
2 546,14 
1 


18,89 


im Hau: 
Durch- A 
ihnitt | übe 

bis 

9 1 

2 723,52 |3 32 
1 331,21 1123 
1 228,50 |1 10 
681,81 | 63 
120,60 7 
106,22 | 13 

23,88 2 

40,12 17 4 

75% 4 
292,2371527 

23,07 2 
519,59 | 44 
220,10 | 14 

55,29 3 

54,21 3 

49,31 4 

44,97 7 

34,19 1 

38,58 | 6 

9,73 
6,92 

16,39 I 

27, RE 2 
102,7ı\ 18 

41,94 | 6 

4,°5 

56,72 6 

1 392,31 [2 09 
277,50 | 38 

81,74 | 10 
127,21 8 
320,24] 60 

24,23 3 

1825| 4 
228,95 | 31 

50,89 5 

I 9,10 2 

36,21 2 

27,58| 3 

5874| 3 

66,63 | 11 

2,45 
4,91 

22,35 | 14 

25,951 4 

2621| 11 

24,49 | ı1 

1200 - 

DB - 

446] 7 

1,1 I a 

1,18 | 

2 756,48 13 43: 
18 

u 


2 


; 


} einer Arbeiterhausgaltung. 
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infommen von 


ed Ausgänge im Gefamtdurchichnitt 


{ 3600 bis unter 4300 AM 4300 AA und mehr 
im Haushaltungen mit Vollperfonen im Haushaltungen mit Vollperfonen im Freiftaat Sacdjen Neich 
Be: E - a I Een a j Durch- m £> 
3. 14. ib» 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 
6,19 3 336,80 |3 805,55 3 932,38 3 966,19 4 099,28 3 896,84 |4 867,70 |4 655,55 5 069,51 4864,35 13 348,58 97,86 3246,58 97,64 
2,321 589,08 |1 642,53 |1 845,85 |1 959,57 |2 051,17 1 794,42 |2 148,05 |2 231,31 |2 382,27 12 254,181 581,58 | 46,22 1506,99 45,32 
1,14 \1 436,99 |1 457,02 |1 672,13 1 825,02 |2 010,47 |1 628,14 |1 948,31 |2 004,26 |2 224,79 |2 059,19 |1 444,20 | 42,21 |1368,34| 41,15 
6,880) 789,15 | 815,71 | 916,60 | 992,99 |1 055,53 | 895,70 |1 109,46 |1 083,82 |1 254,83 |1 149,37 | 796,74 | 23,29 | 761,11 | 22,89 
Ss 131,52 | 124,75 | 146,350 | 171,70| 78,70 | 138,51 | ı15,00| 183,71 | 151,14 | 149,95| 132,499| 3,87 | 146,15| 4,40 
9,37| 136,62 | 162,23 | 146,61 93,39 | 129,33) 144,13 | 240,32 | 191,14 | 229,70 | 220,38] 130,12] 3,80 73,47 2,20 
z151| 33,73| 27,71 3714| 37,72 | 62,14 | 34,82 71,91 58,281 43,19| 57,491 32,75| 0,6 | 32,17) 0,97 
7,34 42,89 48,23 55,10 52,07 46,84 51,66 49,16 45,15 | 52,65 48,99 42,02 | 1,25 58,42 | 1,76 
8,51 89,83 52,39 | 103,06 | 141,23 | 260,21 96,69 69,76 76,52 | 169,04 | 105,11 91,14 2,66 | 84,49 2,54 
9,13 | 326,99 | 369,63 | 394,36 | 421,75 | 453,73 | 391,68 | so1,97 | 494,41 543,30 | 513,21] 336,881 9,85 | 345,52 | 10,39 
5,98 27,90 30,77 34,03 75,13 24,58 38,21 62,30 34,61 | 65,81 54,24| 30,74 0,90 20,89 0,63 
6,23 | 614,37 | 594,21 | 701,43 | 800,64 | 919,33 | 685,20 | 774,20 | 881,93, 910,74 | 855,62| 612,961 17,91 | 581,741 17,50 
526 | 269,85 | 232,12 | 288,359 | 372,05 | 435,87 | 285,95 | 316,57 | 453,69 | 421,33 | 397,20] 266,62 | 7,79 | 221,211 6,65 
mal 5055| 4756| 5933| 7555| 8569| 52] 6080| 6650| 86 74] 5827| 1170| 5830| 1,75 
60) 5027| 46,381 4748| 7442| 1241| 5400| 4429| 76,78) gg2| 7337| 52,57] 1,54 | 67,12] 2,02 
‚9,11 46,20 59,93 68,92 52,17 99,42 64,21 69,37 49,00 | 56,49 58,28| 48,67 1,42 55,90 1,68 
| 55 7044| 7960| 7714| 4693| 7420| 31,60] 90,04 | 78,911 83,52] 57,861 1,99 | 5525| 1,66 
9,16 375° 29,56 36,03 47,73 49,28 35,87 34,17 53,37 \ 51,80 46,45 36,67 1,07.107,30739 1,16 
al 5880| 5433| 63,05 | 33,80 | 33,86 | 5416| 105,65| 5407| 6825| 75,9] 5040| 1,48 | 46,181 1,39 
739 16,96 30,60 29,79 29,33 16,83 29,41 20,12 16,86 | 16,61 17,86 17,97 0,52 | 13,97 0,42 
9,43 7,56 10,01 7,67 21,84 14,13 10,89 8,23 7,94 | 12,61 9,49 8,08 O124 10,57 0,32 
1,28 12,81 14,38 21,17 16,61 24,91 18,11 33,40 13,98 | 19,59 22,32 15,82 0,46 14,85 0,45 
7,2) 33,14 46,90 54,10 31,39 35,61 47,24 64,65 38,71 59,22 | 54,20] 34,50 1,01 25,49 0,76 
l,ı8| 152,00 | 185,51, 173,72 | 134,55 40,70 | 166,28| 200,64 226,85 | 157,48 | 194,99| 137,38 4,01 | 138,65 4,17 
6 Bil 98,54 | 88,65 | 9970| 2072| 9078| 113,89 | 113,65 | 125,54 | 117,701 72,65| 2,12 | 84,36| 2,54 
38 3,18 3,48 4,36 3,33| 2,4 3,89 5,49 0,85 3,30 32! 34| 0,10) 4io| 0,12 
}I,52 63,70 83,49 80,67 31,52 17,14 71,70 81,26 | 112,35 | 28,64 74,08 61,32 79.0 50,19 TEL 
13,87 11 747,72 |2 163,02 2 086,53 |2 006,62 92 048,11 |2 102,42 |2 718,75 |2 424,24 2 687,54 2 610,17 |1 767,00 | 51,64 1739,59 | 52,32 
1024| 322,58 | 270,47 | 334,48 | 342,58 | 283,39 | 308,82 | 267,60 | 309,27, 351,48 | 309,45] 301,58 8,81 | 333,12 | 10,02 
33,69| 110,055 | 266,63 | 128,06 | 101,85 | 78,58 | 174,75 | 181,77 | 306,68 | 538,88 | 342,45| 130,98 333.0 4727,58 3,84 
jo,58| 118,00| 124,38 | 132,94 | 156,47 | 144,42 | 133,59| 144,83 216,16 | 94,756 | 151,92] 125,35 3,66 | 120,61 3,63 
a7) 441,88 | 553,34 | 572,82 | 717,18 | 709,18 | 592,51 | 816,90 | 735,39 | 768,84 | 773,71] 461,161 13,48 | 422,861 12,72 
18,86 27,18 42,87 32,53 24,78 | 42,16 35,82 52,95 14,64 22,45 30,01 DRE 0,80 A eh 
7,38 22,43 13,29 29,20 9,50 1,45 19,00 13,53 8,83 10,33 10,89 18,52 0,54 21,00 0,63 
Aa 280,12 | 306,89 | 297,41 | 280,27 | 352,07 | 301,18 | 384,17 | 241,61 | 321,70 | 315,83| 269,25 | 7,87 | 260,41 7,83 
2A 73,58| 112,6| 7173| 79,8| 9625| 89,62| 100,19| 124,60 | 50,83| gı7| 7121| 2,08 | 6546| 1,97 
19,55 29,82 31,72 59,81 23 18 26,00 42,25 61,00 67,68 | 68,10 65,59] 30,93 0,90 30,37 0,91 
JO /A8 32,62 53,39 84,56 43,32 | 62,60 65,75 43,51 125,72 88,02 85,75 44,52 1,307 36,88 UN 
[ar 574 | 6927| 14,72| 3645| 5540| 5428| 88,60 | 142,00| 94,96] 50,79| 1,99 | 4091| 1,23 
mE 7626| 8945| 92,390| 66,7 | 104,0 | 88,05 | 162,51 26,85 | 102,62 | 97,33| 72,91 2,13 7517| 2,26 
al 69,67 | 159,77 | 83,831 6457| — 106,02 | 203,75 6,655 | 56,50| 8897| 7627| 2,23 | 8199| 2,45 
4,83 4,25 2,88 4,56 1,92 | 1,63 3,41 3,81 6,69 | 10,75 7,08 3,46 0,10 4,59 0,14 
0,96 0,28 2 — e—.1 lMr.— 2 = —u en —_ 0,15 0,00 0,41 0,01 
0,21 0,04 n— == 50 0,86 — en a 1,22 0,04 1,39 0,04 
S — — ei: — — 4 We — = = 1,44 | 0,04 
32,2 | 45,61 18,65 47,77 | 22,10 17 5305 33,411 118,41 28,07 12,63 53,53] 34,82 1,02 49,61 1,4 
30 il 5922) 4526, 5126 5676| 51,98| 109,541 116,80) 47,651 gı,33| 46,8] 1,36 | 40,86| 1,23 
| | 
Da) 3331| 80 513° 95 0 — san | ars | 7940| 6216| 2080| A785) 10) Ara 1, 
9,62 | 23,49 63,79 42,93 | 9,93,0.— 43,99 | 465,73 74,4  62,16| 200,65| 4127| 1,21 42,65| 1,28 
7,80 9,82 19,31 8,4 | — _ 10,98 10,00 — _ 3,33 6,66 | 0,19 5,14| 0,16 
136) 1e@| 608 1916 728 20 As] 218 — Z. 7s| 2373| 0, 2319 0,6 
0,40 0,44 u I — | .— | — — a — _— 0,44 | 0,01 1,03 0,03 
8,42 9,58 60,78 6,16 65,43 | 2,40 35,26 21,83 — _- 7,28 19,83 0,58 17,93 0,54 
4,84 4,60 — 13,00 mo) 6,57 = an _— _— 3,46 0,10 4723 0,12 
0,30 2,0 1,2 0,29 Bu Arch 0,70 4,58 Sy | 15,08 6,55 1,60 0,05 7,56 0,23 
97,51 \3 386,18 |3 950,95 4.003,20 4.047,65 4 101,68 |3 994,34 |5 369,54 |4 729,59 5 147,05 5.082,16 13421,54 100,00 13 325,12 100,00 
5 25 8 9 3 ı 21 2 2 2 6 79 896 
34 
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II. Ausgänge je Bollperjon jür den Durchjchnitt einer Arbeiterhanshaltung. 


Ausgänge je Vollperfon bei einem Jahreseinfommen je Vollperjon 


bi3 uuter von 800 bis von 1000 bis von 1200 bis von 1500 AM Be 
; 800 .RM unter 1000 24 | unter 1200.24 | unter 1500 24 | - und mehr im ©: 
Ausgänge | | 
RM rk RM dv. 9. RM v.9. RM v.9 RM v.9 RM 
1 ee so. Laer ne rn 12 
Nahrungsmittel. 

1. Nahrmgsmitiel SET En 315,07 100,00 [373,16 1100,00) 414,17 100,00] 483,80 |100,00| 551,02 |100,00| 408,5 

a) Tieriihe Nahrungsmittel... ... 157,47 | 49,98 205,40 | 55,041 233,44\ 56,36| 277,08| 57,27| 312,20| 56,66 | 222,6 
Dülcgr SER BE 0.18 1 ER BER 28,75| 9,12] 37,65 10,09] 40,14] 9,76| 38,22) 7,90] 42,80| 7,77] 370 
Bırkter Zn a A u re 20,81| 6,60] 28,53) 7,65] 38,67| 9,34| 58,28 | 12,05] 55,15| 10,01] 36,3 
SUR, we Pin a ya 2er En 6,71] 2,18] 8,86] 2,32 9,26| 2,24 9855| 2,04] 15,42] 2,80 9,1 
Bier N ee A FE 6,39| 2,03] 12,051 3,23] 12,11) 2,92] 16,7) 3,40] 15,78) 2,86] 118: 
Fette (Schmalz, Margarine)... 2... 29,141 9,25| 24,50 | 6,56| 27,891 6,73] 18,95) 3,92] 25,19) 4,2] 2d,4 
Fleifch- und Fleifhwaren . »....... 60,86 | 19,321 86,17 | 23,09| 94,2 | 22,850] 126,39 | 26,12] 143,82 | 26,10] 4: 
rl ee Er Ren 4,81) 1,5] 7,8| 2,10| 10,65) 2,57 8,92| 1,8.| 14,04| 2,55 8,5 

b) Pflanzlihe Nahrungsmittel... . . 148,19 | 47,03 |162,76 | 43,62| 170,91| 41,er | 191,21| 39,52| 223,20| 40,51] 1712 
Brofund Ballparen PrReEmRE er ne, 67,81 \ 21,52 | 75,81 | 20,32| 73,69 | 17,79| 76,70 | 15,551 84,47 | 15,33] 74,4 
SRübrnittel RE I ee 17,57| 5,58| 15,12 | 4,00| 16,20] 3,93] 15,44| 3,19) 1891| 3,431 16,2 
Seartortelt: BEN I, SEE EA 14,52| 4,61] 15,12] 4,05] 1422| 3,43] 13,94| 2,88] 16,13] 2,93] 46 
Gemüfe und jonjtige Grünwaren . . . . . 9,60) 3,051 10,86] 2,91] 1428| 3,45| 19,10) 3,95] 21,14] 3,82] 18,6 
DObft, Obftkonjerven, Südfrühte . . . . .- 9,67| 3,02| 15,58| 4,18] 15,10| 3,65] 22,02) 4,56] 26,415] 4,0] 16,1 
BUdELOS SR U ed 10,56 | 3,35 | 10,58 | 2,84 9,291 2,36 9,99) 2,06] 10,06] 1,853] 10,2 
STarTees Re Rand Ne hr ck.k 12,5| 3821 9,37) 2,51] 15,48] 3,73] 17,30| 3,58] 26,279) 4,6] 4 
Schokolade und andere Süßigkeiten... . .| 1,67) 0,53] 3,77) 1,01 ba 21,81 8,87) 1,83 9,15| 1,2 5,0: 
Pflanzliche Ole und Fette... 2... 1,.0| 0,57| 2,02! 0,4 2,31| 0,56 2,71| 0,56 3,25 | 0,59 2,2 
Beriditepener 7 rue. Braun re 2,9| 0,3] 4,1| 1,20 4,38| 1,06 5,12| 1,06 6,55| 1,18 4,4: 

c) Speifen im Wirtöhaud. . ...... 941| 2,99| 5,00) 1,34 982| 2,37| 15,1| 3,21| 15,62| 2,83 9,6: 

Genugmittel. 
2.Beunugittiel SI, 2 es nie 22,33 |100,00| 33,00 100,00| 34,49 |100,00| 58,34 100,00] 71,69 100,00] 38,3 
ltopoliiche Blertante nn: Ei. 12,49 | 55,93 | 17,67 | 53,55] 20,15 59,29] 26,14 | 44,81] 37,88| 52,81] 20,30 
Altoholfteie Gettänfe ir 1 22, 0,80] 2,0] 0,8| 1,76 0,,5| 2,76 1,99) 3,1 1,87 | 11, 0,9% 
Bigarren) Zigaretten, Tabula 7m. 7 9,24) 41,38| 14,75 | 44,69| 13,09 | 37,95| 30,21 | 51,78] 32,54 | 45,39] 17,1: 
Gejamtansgänge. 

A. Berbrandhsausgaben . » . 222.0. 715,78| 99,39|924,09| 98,60|1 119,19 | 98,39 |1 311,40 | 97,9 j1 640,57 | 94,18 |1 057,6: 
I. Rahrungs- und Genußmittel. . . .|337,40 | 46,85 1406,16 | 43,34| 448,66 | 39,44| 542,12 40,12| 622,71| 3575| 441,8: 
II. Sonftige Zebensbedürfniffe . . . .|378,38| 52,54 1517,93 | 55,26 | 670,53 | 58,95| 769,26 | 57,37 |1 017,86 | 58,43| 615,7 

TEOHNUNGSIHIEIENG Mn ee 72,71| 10,09| 95,44 | 10,18| 120,66 | 10,61] 125,031 9,32| 126,66) 7,22] 109,0: 
Eimichtung u. Inftandhaltung d. Wohnung | 16,77 | 2,331 34,77) 3,71] 48,31) 4,251 60,73| 4,53) 109,12) 6,26] 45,6: 
Heizung und Beleudhtung.. . .»... - 39,14| 5,as| 4326| A,cı] 4361| 3,83] 4420| 3,30] 53,02] 3,08] 4,6: 
Herletaung PUNDAEDE an ne 101,95 | 14,16 142,80 | 15,24 | 174,08 | 15,30| 180,79 | 13,18] 273,54 | 15,70) 160,7 
Störherprlene I. 2. an pe nee 4,55| 0,67| 7,64] 0,82 923] 0,31] 13,95| 1,0a| 18,41] 1,06 9,5: 
Gejunpheitsptlene mu ee ee 1,66] -O,23| 6,81 0,1 8,59 | 0,76 7,87| 0,57 8,06 | 0,46 6,& 
BEriicheruingen eg a ae en 67,00| 9,30| 78,81) 8aı| 9454| 8,31] 122,021 9,10| 147,30| 8,46] 9,8: 
Bildung m ve ee 17,01! 2,36| 18,62| 1,99] 26,99! 2,32] 31,86] 2,32] 4422| 2,521 24,8: 
Vergnügen und andere gefellige Anläffe. .| 3,68) 0,51] 10,14 1,08| 13,12] 1,15] 13,87) 1,03] 15,97 0,92 10,% 
Erhahing 82, ie re 755| 1,05] 12,52| 1,32] 1890| 1,66] 26,961 2,01] 11,67] O,e2| 18,5: 
Berfehtsnliägaben un 2 „uber, 942| 1,31| 12,37| 1,32] 22,301 1,96] 22,94] 1,1] 30,86) 1,22) 7, 
Berbands- und Bereinsbeiträge . . .» - - 18,27| 2,54] 19,90) 2,12] 26.8] 2,33| 31,72| 2,37] 4Ass| 2,57| 254 
Stellen" u. A Re, 2,.2| 0,34] 12,39| 1,32| 31,6| 2,77| 50,67] 3728| 67,12] 3,85] 26,5: 
Beblihren tr 2a pr EREEREREE 0,70, 0,10] 0,76) 0,08 1,98) 0,18 1,16 | 0,11 1,19| 0,07 1,21 
Binlen EHma HRREERBN 0,1!) 0,2| 0,0] 0,1] — — — _ 0,11) 0,01 0,0: 
Berlufte aus eigener Bewirtichaftung . .| 0,02| 0,00] 1,08] 0,12 0410| 0,4] — _ — = "0,4 
Unterftüßungen und Gejchenfe an nicht zum 

Haushalt gehörige Perjonen. . . . . . 615| 0,85] 7oı| Oral 1398| 1,28| 1472| 1,10| 32,55] 1,82] 12,1 
SOWitiäes = ass. 2 ae era sus 8,62| 1,20| 13,72| 1,46| 15,85) 1,89| 21,15| 1,58] 32,55| 1,87] 16, 
B.Sapitalanlagen. -. .. 2.0000. 280 0,9] 9,10) 0,9) 6%| 0,5] 20,1 1,54] 7885| A] 14,8 
Criparatile Sn Br Re le a 1,5| 0,27| 832| 0,8 6,20| O,a| 1467| 1,10| 70,2] 4,06| 12,8 
Ausgeliehene Darlehen... ...... 0,5| 0,12] 0,76| 0,08 0,06 | 0,01 5,941| 0,44 8,11| O2] 2,0 
C-Schuldentilaung 2.2. 151) 0%| 35| 03] 11,70) 08] 81 0,4] 21) 1,85] 7,8 
Rückzahlung von Lohn- u. Öehaltsvorihüjfen]| 0,021 0,0] — | — 0,18 | 0,04 0,7) 0,0] — _ 0,1 
Abzahlung aus Warendarlehen .... - 1,0| 0,14] 3,08] 0,32 9253| 0,81 571| 0,3] 21,8] 1,951 6,1: 
Nücdzahlung fonftiger Darlehen ... . . 0,47! 0,02] 0,2, 0,06 1,46| 0,13 2,83! 0a1l — 22 1,0 
D. Nicht erfaßte Ausgaben... 2... 0,05 001| 0,5 00| 0 00] 0,34 0,0] 0,8) 0,4] 0, 
Gejamtansgänge (A bis D) j720,14 100,00 [937,19 1100,00 |1 137,56 1100,00 [1 340,96 100,00 [1 742,04 1100,00 1.080,38 

Bahl der berüdjichtigten Haushaltungen. .| 12 22 20 16 9 79 
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erung der Ausgänge je Bollperjon für den Durchichnitt 


 Arbeiterhaushaltung bei zunehmendem Einfommen. 


> bei einem Sahreseinfommen je Vollperfon bis unter 800. AN 
gleich 100 gejeßt. 


IV. Die Ausgänge je Haushalt 1907 und 1927. 


Bei einem Jahreseinkommen je Bollpe Ant, 


Ausgänge von 800 | von 1000 | von 1200 | von 
bis unter | bis umter | bis unter | 1500 2A 
1000 RM 1200 ZH | 1500 .2A | und mehr 
haansgaben 129,10 | 156,36 | 183,21, 229,20 
ng3- und Genußmittel 120,33 | 132,98 | 160,68 | 184,56 
tungsmittel 118,14| 131,45 153,55 | 174,89 
sine Rahrungsmittet 130,44 | 148,24 | 175,96 | 198,26 
il) = 130,96 140,66 132,94 148,97 
utter 137,10| 185,82| 280,06 | 265,02 
ije 129,06 | 138,00| 146,80| 229,81 
er 188,58 | 189,51) 257,75 | 246,95 
tie 84,081 95,71) 6503| „86,44 
eich 141,59 | 155,14| 207,67 | 236,31 
che f 162,99| 221,41) 185,45 | 291,89 
Hanzliche Nahrungsmittel. 109,83 | 115,33) 129,03 | 150,62 
rot und Badtwaren I1l,80| 108,67) 113,11 | 124,57 
ährmittel 86,17 92,71 87,88 | 107,63 
ırtoffeln . . 104,13 97,93 96,01 | 111,09 
une und > jenfige Srünioaren 113,13| 148,75| 198,96 | 220,21 
bit . 161,12 156,15 227,92 273,53 
ıder 100,19| 92,71] 9460| 95,27 
etränfe, Kaffee, Tee . 77,76| 128,05| 143,57 | 222,32 
ololade . - . - 225,75| 324,55| 531,14 | 565,87 
flanzliche Dle 112,22 | 128,33| 150,56 | 180,56 
erjchiedenes . 153,490 | 148,98| 174,15 | 222,79 
peifen im Wirtshaus 53,13) 104,36 | 164,82 | 165,99 
uBpmittel . l47,rs\| 15446| 261,26| 321,05 
oa Setränfe 141,47 | 163,73| 209,29) 303,28 
(fo olfreie GSetränfe . 96,67 | ı 58,3311:335,67 | 211,67 
igarren, Zigaretten, Tabaf 159,63 | 141,67 | 326,95 | 352,16 
ige Lebensbedürfnijje 136,88 | 177,21) 203,30 | 269,00 
sohmumgsmiete . 131,26 | 165,95| 171,96 | 174,20 
intichtung u. Suftandhaltg. d. Bob. 207,33| 288,07 | 362,13 | 650,69 
eizung und Beleuchtung ; 109,69 | ı10,57| 112,07 | 135,95 
efleidung und Wälche 140,07 | 170,75 | 177,33 | 268,31 
örperpflege - . . . 157,53| 190,31 | 287,63 | 379,59 
efindheitspflege 398,19 | 517,47 | 462,05 | 485,54 
erfiherungen . . . . 117,63 | 141,10| 182,12 | 219,85 
ildung SER 109,47 | 158,67 | 184,36 | 259,96 
ergnügen 275,54| 356,52| 376,90 | 433,97 
Ybolung . . 165,83 | 250,33) 357,09| 154,57 
ertehtsausgaben se. 131,32 | 236,73| 243,52 | 327,60 
erbands- und Vereinsbeiträge . 108,92 | 144,94| 173,62 | 245,65 
Mi > BUN i 501,62 |1 277,73 |2 O51,42 2 719,43 
ander und "Sei enfe . .| a 3,98 | 226,50 | 239,67 | 528,94 
en en, Binjen, Berlufte,Sonftiges | 165,61 | 192,91 | 239,26 | 358,20 
nlagen 325,00 | 223,57 736,07 2 816,0 
ieh a” 427,69 | 317,95 | 752,31 |3 627,69 
uögeliehene Darlehen” 89,41 7,6 | 698,82 | 954,12 
ülgung 235,10 | 739,74 | 570,20 1446,36 
jahte Ausgaben 900,00 1880,00 | 680,00 1560,00 
Gejamtansgänge| 130,14 157,56 | 186,21 241,90 
r Gejamteingänge | 130,57 | 159,16 | 189,17 | 244,03 


1907 1927 
Ausgänge f “ 

abfolut | 0.9. || abjolut | v.9. 
Milch 84,9| 4,0|| 132,49| 3,9 
Butter . 106,43] 5,1|| 130,12] 3,8 
Käje 1218| 0,6|| 32,75] 1,0 
Eier 22.551 01,1 42,0.2| 1,2 
Vette ( (Schmal;, Matgazinet! 32,91 "1,81 91,10) 2% 
Fleisch und Fleifchwaren . 224,51 | 10,8|| 336,88] 9,8 
Yilche 1722| Os|| 30,2] 0,9 
Tieriihe Na Dirnsmiblel. 500,60| 24,0|| 796,72 | 23,3 
Brot und Badwaren 187,54 | 8,9|| 266,621 7,8 
Kährmittel 2823| 1,31 5827| 1,7 
Rartoffeln . 2 2864| 1,.|| 5251| 1,5 
Gemiüje und fonit. Sränwaren 2446| 12|| 4867| 1a 
Opft, Obftfonjerb., Südfrüdhtel 27,.2| 1,3) 57,86| 1,7 
Buder 2448| 1,2| 36,67| 11 
Kaffee, Tee, Kakao, Schotolade 34,65| 1,|| 6846| 2,0 

Pflanzliche Öle und sn 
Berichtedenes . : 12,»| 0.) 2390| 0, 
Pflanzl. unganiiel .| 367,77 | 17,5|| 612,96 | 17,9 

Speijen im Wirtshaus, alfoho- 

liche u. alkoholfreie detränfe | 117,02 | 5,6|| 110,56| 3,2 
Bigarren, Zigaretten, Tabat| 2061| 10| 6132| 18 

Nahrungs- u. Genußmittel[1006,02 | 48,1|1581,58| 46,2 
Wohnungsmiete, Einrichtung, 

Snitandhaltung ...1 366,83 | 17,5|| 432,56 | 12,7 
Heizung und Beleuchtung 9414| 4,5|| 125,35] 3,7 
Bekleidung und Wäjche 251,82| 12,0|| 461,16 | 13,5 
Körper- und Gejunpheitspflege] 54,001 2,6|| 45,84 1,3 
Berjicherungen ...h 4976| 2,21 269,551 7,9. 
Bildung, Vergnügen, Ber- 

bandsbeiträge . 10.96.3010, 4,04. 179.18. 201 
Erholung und Verfehrsausg.!)| 27,81) 1,31 95,31] 2,8 
Steuern 17 41.172005 2.01.00 70.27.1929 
Schulentilgung un arten .| 1355| Ol 2388| 0,7 
Löhne für Kauniae? Da 

perional . 5,71) 0383| — — 
Unterftüßungen und Gefchente 6,76| 0,|| 34,2| 1,0 
Erjparnifje 2636| 13 4127| 1,2 
Sonitiges DL,a0|ı 251 5922| 17 

Gejamtansgänge |2 091,66 | 100,0 5421,34 | 100,0 


1) 1907 nur Verfehrsausgaben. 1927 ift ein Teil der 1907 
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zu den Verfehrsausgaben gerechneten Beträge, 3. B. alle Fahrten 
auf Erholungsreifen, unter „Exrholung” angegeben. 


(Fortfegung de3 Terte3 don ©. 261.) 
nommen worden, in 15 Fällen im Werte von weniger al3 50 AM. 
Sonftige Darlehen werden in I Fällen nachgewiejen. Nicht erfaßte 
Einnahmen (vgl. ©. 260) fommen bei 56 Haushaltungen vor. Die 
Beträge find nur in 3 Fällen Höher al3 50 .2M, in 35 Fällen liegen 
jie unter 10.ZM. 


Die Ausgänge (Überficht Ib) werden in Verbrauchgausgaben, Ka- 


pitalanlagen und Schuldentilgung gegliedert. An erjter Stelle jtehen mit 
im Durchfehnitt 97,9 v. 9. aller Ausgänge die Verbrauchsausgaben. 


Sn den einzelnen Einfommenzftufen zeigt fich von der zweiten bis | 
zur fünften Stufe eine geringe Abnahme (98,8 bis 95,7). Beinahe 


die Hälfte aller Verbrauchsausgaben (46 v. 9.) jind jolche für Nah- 
rungs- und Genußmittel. Mit zunehmendem Einfommen tritt eine 
Steigerung diefer Ausgaben ein: in der Höchjten Stufe betragen Die 


Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel beinahe das Doppelte | 


der in der untersten Stufe hierfür aufgewendeten Beträge (2254 AN 
gegenüber 1116 ZN). Ihr Anteil an den Gefamtausgängen finkt 
dagegen (von 48,3 auf 44,4 v. 9). Mit zunehmender YTamilien- 
größe wachjen naturgemäß die Aufwendungen fir Nahrungs- 
und Genußmittel abjolut und in der Negel auc) prozentual. Die 


Prozentualer Anteil der Ausgaben für Nahrungs= und 
Genußmittel an den Gejamtausgängen in Haushaltungen 


Einfommensjtufe mit Bollperjonen 


über 1 über 2 über 3 über 4 über 5 
bis 2 bis 3 bis 4 bis 5 bis 6 
unter 2500 RM — 45,6 48,1 — — 
2500 bi3 3000 - 42.2 45,3 53,3 ER 63,0 
3000 - 3600 - 35,9 42,7 49,7 53,9 = 
3600 - 4300 - _— 41,6 46,1 48,4 50,0 
4300 RN und mehr 2 40,0 — 47,2 46,3 


gejamten Aufwendungen. 
fällt mit fteigendem Einfommen (bon 45 auf 41 d.9.). Die Aus- 


gaben für tierifche Nahrungsmittel find etiwas höher als die für 


pflanzliche (56,5 zu 43,5 dv. 9.). Ihr Anteil an den Gejamtausgaben 
für Nahrungsmittel zeigt in den Einfommenzftufen eine nur geringe 
Veränderung (54,9 bis 55,8 0.9.). Mit zunehmender Familiengröße 
geht der Anteil diefer Ausgaben etwas zurüd. Mit wachjendem Ein- 


fommen gehen zurüc die anteiligen Ausgaben für Milch (von 13 auf 
70.9.) und für tierifche Fette (von 10 auf 5 v.9.). 3 Steigen da- 


gegen folgende Ausgabenanteile: für Butter (von 6 auf 11 v.9.), 


Fleisch und Fleifchwaren (von 20 auf 25 v. 9.), Fiiche (von 1,9 auf 


2,6 0. 9.), während der Släje- und der Eierverbrauch feine einheitliche 
Bewegung zeigt. Zwei Haushaltungen geben feine Ausgaben für 
Butter an. 
lteigendem Einkommen ein wenig zurüd (von 44,1 auf 41,6 dv. 9.). 


Er jteigt mit wachjender Familie. Beinahe die Hälfte der Ausgaben 
für pflanzliche Nahrungsmittel wird für Brot und Badwaren ver- | 


braucht (44 dv. 9.). Der durchjchnittliche Berbrauch von Nährmitteln, 
Kartoffeln, Gemüjen und jonjtigen Grünmaren, Objt, Objtfonjerven, 
Süpdfrüchten und don Getränken (Staffee, Tee, Kakao) it beinahe 
gleich Hoch (8,0 bis 9,5 dv. 9. des Verbrauchs für pflanzliche Nahrung3- 
mittel). Dem jteigenden Einkommen entjprechend vergrößern fich 
die Ausgaben für alle pflanzlichen Nahrungsmittel abjolut, ihr An- 
teil an den Gejamtausgaben für Nahrungsmittel bleibt im allgemeinen 
derjelbe, nur bei den Nährmitteln und bei Zucder findet jich ein ge- 
tinger Nücgang. Mit dem Wachjen der Familien fteigt dem Anteil 
nach der Verbrauch von Brot, Nährmitteln, Kartoffeln, Zuder; e3 
geht zurüd der Bedarf an Gemüje, Obft, Schofolade und anderen 
Süßigkeiten. 

Die Ausgaben für Speijen im Wirtshaus betragen im Durd)- 
jchnitt 2,4 0. 9. aller Nahrungsmittel. Sie erhöhen fich mit jteigendem 
Einfommen abjolut und prozentual. 


‚in den beiden äußeren Einfommenzftufen. 


Der Anteil der pflanzlichen Nahrungsmittel geht mit | 


Die Ausgaben für Genußmittel betragen im Durch 
aller Ausgänge; hiervon fommen 1,3 dv.9. auf Tabat 
waren, 2,1 0.9. auf alfoholiiche und 0,1 dv. 9. auf alfı 
tränfe. Sm den beiden unteren Einfommenzftufen üi 
Anteil der Ausgaben für Tabakwaren, in den drei ob 
alkoholische Getränke. 


Bahl der Haushaltungen mit einem, 
von.» Sam 


Genußmittel 


pig | Über | über | über 

0 10 |,.10 | 50 | 100 

bis 50 bis 100/bi8 151 

Alkoholische Getränfe . . =: Am] 24 | 18 
Altoholfreie - ENT 70 2 _ =: 
Bigarren, Zigaretten, Tabaf | 7 8 | 24 | 24772 


Die „Ionftigen Lebensbedürfnijje” machen fait gen. 
aller Ausgänge aus (51,6 d. 9.). hr Anteil an den Geja 
ift in den Einfommengftufen beinahe gleich (50,5 bis 52, 
zunehmender Familiengröße finft er in den 3 mittlen 
Prozentual 
(13,5 dv. 9.) find die durchjchnittlichen Ausgaben für B 
Wäfche (11,7 bi8 15,2 v. 9. der Gejamtausgaben). 3 
die Bedürfnisgruppen: Wohnungsmiete (8,8 0. 9.), % 
(7,9 0. 9.), Einrichtung und Inftandhaltung der Wohnur 
Heizung und Beleuchtung (3,7 dv. 9.), Steuern (2,2 0.9 
und Bereinsbeiträge (2,1 0.9.), Bildung (2,1 v.9.), 
gaben (1,5 v.9.), Erholung (1,3 dv. 9.), Unterjtügung 


 fchenfe an nicht zum Haushalt gehörende Verjonen (1, 
Ausgaben fir Vergnügen, Körperpflege, Gejunoheit 
 bühren, Zinfen, Verlufte aus eigener Berirtichaftung 
Ausgaben für Nahrungsmittel betragen im Durchfchnitt 42 v. 9. der 
hr Anteil an den Gejamtausgängen | 


einzelnen weniger al3 1 dv. 9., zufammen 2,4 vd. 9. dei 
gänge. Mit fteigendem Einfommen finft der Anteil de 
miete von 11 auf 6 d. 9., der Verjicherungen von Yau 
Heizung und Beleuchtung von 5 auf 3 d. 9., dagegen | 
teil der Ausgaben für Emrichtung und Inftandhaltung | 


von 2 bis 7 v. 9., e3 bewegen fich die Anteile der Aufw 


010.8. 


Steuern zwischen 1,5 und 2,7 v. 9. und der Verfehrsausg 
1,0 und 3,4 dv. 9.; bei den übrigen Bedürfnisgruppen 
Spannen nicht mehr al3 1 v. 9. 

Neben den Verbrauchsausgaben fpielen die übrige 
gruppen eine ganz untergeordnete Rolle. Sie betragen 
aller Ausgänge. Hiervon fommen auf die Kapitalanlaı 
auf die Schuldentilgung 0,7 dv. 9., auf die nicht erfaßt 
Den Hauptpoften der Gruppe „Kapitalanl 
die Erjparniffe mit 1,2 v. 9. der Gefamtausgänge. it 


 Einfommensftufen fteigen die Anteile von 0,5 bis4b. 9. @ 


tilgung bezieht fich hauptfächlich auf „Abzahlung do! 
tehen”. Dieje beträgt im Durchjehnitt 0,6 dv. 9. und nurin 


ı Einfommenzftufe mehr al3 1 v. 9. der Gefamtausgabe: 


_ Zur Ermöglichung einer bejjeren Vergleichbarkeit 
Überficht II die Ausgaben einer Vollperjon für die verji 
fommensitufen angegeben; hier ift der Einfluß, den Di 


artige Zufammenfegung der Familie austbt, wenigite 


ausgefchaltet. In Überjicht III find die Ausgaben ein 
für die verfchiedenen Bedarfsgruppen in der unterften 
ftufe — 100 gejet und e3 ift angegeben, in welchem X 
Ausgaben bei zunehmendem Einkommen fteigen. Dit 
wird um fo geringer fein, je notwendiger eine Bebaı 
den Lebensunterhalt und je geringer der Preisunterjd 
ichtedenen Sorten ift. Hiernach ift 3. B. die Steigerung 
rungs- und Genußmitteln geringer als bei den jonftigen R 
niffen. Die Ausgaben für pflanzliche Nahrungsmittel | 
tingerem Mae als die für tierifche. Bei den tierifche 


E 


4 


fich namentlich die Aufwendungen für Sleifch, Gier 
während der Verbrauch der übrigen tierischen Yette 
, abnimmt. Unter den pflanzlichen Nahrungsmitteln 
nders Obft und Gemüfe, weiterhin Kaffee und Tee, deren 
igen, dagegen bleiben die Ausgaben für Brot und Bad- 
Nährmittel, Kartoffeln und für Zuder ziemlich auf der 
pe. Eine ftarke Steigerung haben die Aufwendungen für 
I, insbefondere für alfoholifche Getränfe und Tabakwaren 
- Ron den „Sonftigen Lebensbedürfniffen“ erhöhen 
iften die Ausgaben für Einrichtung und Inftandhaltung 
ng, ferner in abjteigender Neihenfolge die Aufwendungen 
igen, Unterjtügungen und Geschenke, Körperpflege, Er- 
ziehe, Bekleidung und Wäjche, Bildung, Berficherung, 
und Rereinsbeiträge, Wohnungsmiete, Heizung und 
. (Die Gruppe „Nahrungs- und Genußmittel” würde 
fzählung hinter der Wohnungsmiete einzureihen jein.) 
für die in der unterjten Einfommenzitufe ein Aufwand 
t al® 3.2M angegeben war, wurden bier nicht berüd- 


 Überficht IV jind Ergebniffe der Erhebungen von 1907 
mander gegenübergeftellt. Die Zahlen von 1907 beziehen 
ninderbemittelte, in den 4 Großftädten wohnende Zamilien. 
ltungsvoritand ift in 89 Fällen Arbeiter, in 5 Fällen An- 
ı 7 Fällen Beamter. (Man befchränkte ich auf Jamilien 
Selamtjahreseinnahme bis zu 3000.) Die Bildung 
misgruppen erfolgte bei den beiden Erhebungen nicht 
er gleichen Weije. ES mußten in der Überficht verschiedene 


Gruppen zufammengezogen werden und jelbjt dadurch fonnte 110c) 
feine völlige Übereinftimmung erzielt werden. 1927 war der Anteil 
am Gefamtverbrauch höher al® 1907 bei einigen Nahrungs und 
Genußmitteln (Käfe, tierische Fette, Nährmittel, Obit, Staffee, Tee, 
Kakao, Tabaftvaren), bei der Bekleidung und Wäfche, der Verjiche- 
rung, und den MVerfehrsausgaben. Niedriger war der Anteil 
der Wohnungsmiete, der Ausgaben für Heizung und Beleuc)- 
tung Körper- und Gefundheitspflege und für Butter. Ltwa den 
gleichen Prozentfab der Gejamtausgaben zeigten die Aufwendungen 
für Mitch, Eier, Fische, Kartoffeln, Gemüfe, Zuder, Fleifch und sletich- 
waren, Brot und Badwaren 


Die Gemeinden Sachjens nad) Gebietsflächengrößen. 
Bom Herausgeber. 


Die folgenden beiden Überfichten geben auf Grund der Bo- 
denbenugungsitatiftif don 1927 erftmalig eine Zujammenftellung 
der Gemeinden Sachjens nach) Gebietsflächengrößen. Zu einem 
Teile find natürlich diefe Zahlenangaben gegenwärtig bereits über- 
holt, da inzmwifchen eine ganze Anzahl von Gemeindeverjchmelzungen 
und auch fonftige Verfchiebungen ftattgefunden haben. Obgleich ‚Die 
Unterlagen im einzefmen nicht ganz genau find, geben Doc) wohl 
die Überfichten mit annähernder Nichtigkeit die tatjächlichen Ber- 
Hälmiffe wieder. Die Nachweie über die Gemeindeflächen werden 
auf Grund der alfjährlichen Anbauftatiftif und der jonftigen Unter- 
fogen nachgeprüft und berichtigt, jo daß; Fünftig Dieje Überfichten 


Die Gemeinden nah Gebietsflädhens und Bevälferungsgrößen 


ac) dem Gebietsftand vom 1. Januar 1929 und der land- und forfttoirtichaftlichen Bodenbenugung im Jahre 1927. 


1. Nach Gebietsflähen und Bepölferungsgrößen. 


abı Be- | nem Zahl der eine Sefamt- | darunter 
800 E e 3 mit einer Gefantflähhe von Fläd En | } Wege 
der der Jvölferungs-| De- | Haus- jüc)e landiirt- | Hauıs= Fried 
er sah! Sehäude | haltungen |2 3 35 E z E 25 | ES Ps en Boriten | ae 
| ae 2| e| 8| 93 e\ S =S Bi = (ohne genußte | Huf: | Unland N 
nad) der Volfszählung E Ey er 52 E En 3% =: = E | Elbftrom- Fläche | rau \ | ufte. 
vom 16. Zuni 1925 = St selstise se ge gzjs.|se| seid ha ha ha ha | ha 
= |nslA Sa nF ra Ro mern 
3. 4. b. 6. 1 2. 17. 18. 19. 20. 21. 
65 2 426 367 4611 7 321 261 | =) io 5831 5219 385 52 16| 159 
257 19741 3265 4127| 10| 4411621 341 5] 11—| 11—|-- 38 364| 32 857 SERTl: 316 3011| 1119 
561 ga618ll 13872! 19199] 16! 282071191] 93 16| 4 61— | —| 127249) 102 2821| 19138! 1142 6491 4038 
4281 1057831 17611! 25827] 16: 17| 57,121 112) 59! 27) 18! 1 —| 135061] 106375] 22362) 1205 8731 4246 
991 | 101151 16116 25251] 6 6! 37] 56| 61, 47) 35] A| 2) —| 115083 894161 20055 1094 TII| 3 807 
213 94905| 146201 24160] 4 5| 25| 26] 29] 30) 47] 41] 6 — 972651 75080) 17710 987| 5331| 2955 
160 87466 128821 22ags| A 31 7| 28] 24| 23] 21| 45 5 — 77187| 60860| 12246 849 8833| 2349 
346 | 2685561 37659| 71277) 1 9] 27| 32] 43 49| 391110) 36 —| 201 567| 154 972| 36356) 2465| 1750) 6024 
307 | 427 991|| 53702 115283] 2! 6| 16| 26] 28| 29] 331103] 60 4| 217 851| 1661521 38768] 3565| 1756) 7610 
111 | 275513] 30 331 763251—| 2) 3 7| 8| 17 10) 37) 25 2| 85336] 64478 14312| 2105) 1164| 3277 
ar 17792. 46 — | A 3,8) A 713] 14 — 37 387| 27274 6947| 1135 4111| 1620 
32| 1402081 13515 384601) — | — | 1| 11 2) 5) 5510| 8 — 23251: 11 115 3 094 965 334 1083 
107 | 9322281 80637 265357] —, 11—| 2| 7| 12] 10] 33| 38) 4| 102848 70390| 18495] 5795| 1203) 6965 
9926 |? 705 327| 312 969 735 102] 66 153 572|5271415,29223814581195, 1011 264 280 973130 213 639) 21 675, 10584 45 252 
21 2 288 9541 107 773, 670623] — | —!— | —|1—-|1—|—| 2 11 8s| 60669] 32119 5026/10031 3549) 9944 
2947 |4 994 281 420 742 1 405 725| 66 1535721527415 2921238460 206 18|1 324 9491 005 249| 218 665| 31 706) 14 133| 55 196 
126 f | 4 4 551 5 4] 4 4 15| 58) 23] 167989 4339| 156 758 122| 3752| 3018 
(2947)|4 994 281 420 74211 405 725 70 1157,577 532 419 296 242475 264, 41|1 492 938 1009588] 375 423| 31828) 17 885) 58 214 
)& find hier nur die jelbjtändigen Gutsbezirfe gezählt worden, die bei Der Bodenbenußung bejonders erfaßt worden find. 


ohner wie die Zahl der Gebäude und Haushaltungen find bei d 


en Gemeinden aufgeführt, zu denen fie ftatiftifch gezählt werben. 
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11. Nach Gebietsflähengrößen und Verwaltungsbezirten. 


Bahl Be- gapı der Zahl der Gemeinden mit einer Gefamtflähhe von !) Sejamt- | Gen 
k der [völferungs- | | 8 | 8 & & 2|.» ER fläche) I fläch 
Vermwaltungsbezirt 5 bewohnte Haushal | 8 & 8 E8 e 
u misheuptmannfaft] mein- | 5° | Gebäude | tungen au EN „8 „E58 \28 |.E|, = rm 
Kr.Kreishauptmannfcaft über nad) der Volfzähfung vom 2 |25 8 PER F us < a S = Gemeinden 
Haupt 16. Juni 1925 5/28 |s5 |25 |85 |35 |28 | 38 | S£ |ss) Se 
1. 2. 3, 4. 5 IR 8: 4.9 | 
AU Bauen" ..... .ı 24611066011 157871 28255] "7 "i8E 62). 651 ‚371 191° 10 2012 6 2] 79574 = 
raten (er 775061 11002] 20511] 2 22 16117131717, +18 AST 8 3—| 58139] 710 
PET ERATETT 91 | 109778] 16034| 31910) 2 2 9.10 Wert ) 22 12) °—ı 53111 
54 885821 13599 2598| --ı — h) 7 4 6 2 17 12 1] 40612] — 
2 bezirfsfreie Städte 2 78 688 5465| 22598 | —- | — 2] — 311 
Kr. Bauten . . . .| 510 | 461155) 61887) 129192) 1112 211 921 | 731 581 86/1 861 ı 4013 3| 2351551 11 
U. Annaberg. . . . 38 | 110804} 10298| 316921 — ı 2) — 1 2 62 5/1 113 10) 2 1) Sram 
- Chemniß . ... . 37 | 133001) 10864 3021| — | — ı — 3 41 8 ByAWEZ 5 — 23 869 1 
ANTSLDDe Peak, . 55 98494 9234| 26457) — | — 3 8 5 4ı 13j1ı 143 8 — 33 908 5 
- Glaudau ... . 73 | 1046381 10852) 28991] 3 Am :14| ° 15 8 eo 13 4 — 30 424 
- Marienberg . . . 48 65 792 39417 170881 3 D.. 4 7 7 97 9 — 28008] 12 
-wStnlipern 4 wen. 24 80 501 6287| 21744 — | — 1 i 4 — 32 10 5 — 18 301 
3 bezirksfreie Städte 31 3876081 16129) 111637) — | — | — | — | - | —- | — | — 2 1] 107 
Sr. Chemnis . . .| 278 | 9808381 71058) 2743001 61 9a 231 29] 271 323 384 6913 43/2 2| 176235] 32 
%. Dippoldiswalde . 93 60 230 7.9701, 0787117411779 10 8 8 11| 11/2 19) 2 11) 3: 2] 7 Brei 
a Dreäden sn 98 | 1612761 17840| 44784 111 7a 301 15 91 10 7 11|4 7|3.11: A0J20z3 
« steiberg . . .. 76 805881 104801 21824] 1 1 7 A) 6 5 ı 19/3 21 1} 58375 4 
- Großenhain... .| 150 722501 10546] 18735lı 3 22 161 28" ..361 131 21412 27 11) ı—] "Tas 
ini 1 a 3 251 906401 12257] 236991 8 281 98| 501 29] 14 9 11le 4 — 64 213 2 
SSPrras er, 150 | 136712] 1529| 37763] 10 8 16....22| 2171,24 212 3619 513—| 67611] 21 
6 bezirksfreie Städte 6 | 7913301 37335] 238233 - — | — 2) 4 215i6| — 
Kr. Dresden... . . | 824 [1393 026) 111720| 400 825]1 272 5511177) 132111051 78 581312320 6110 8] 375104] 59 
A Doms ar 161 901521 .1.12161) 232317] 11 10W 41] 3817728 9ı 14 16 4 — 54 516 
DEN De 183 | 1003| 12463] 268482 55 20| 57) 452 22) 10 8 .18/ 12 3 — 55171 a 
= Drimman. - 27, 176182 963391 13799] 252831 2 41, 39112 3612: 281: 221° i3l2 26) 2 77923 5 
OrNEIDIG Be, 93 | 114459) 10785] 30151] — u 12|: -80]2,.152. 230 8 12 4| — 37 392 
BEENDEN ERERR 141 60 028 8280| 15460| 2 Gm 3839| „271.281 3217 12 13|3 4 1] 50126 5 
ROHR 139 | 1066551 12755) 287761 1| 8 44lı 27) 22 a, 132 5 — 47 744 2 
4 bezirfsfreie Städte 4 | 7392311 30024 213645| — — | — | 3. 1] 14596) 7 
sr. Leibiig - » » | 908 11307256 100267) 363480]3 11) 52) 23212 2032 1382 72ı 652 98 5 35 2) 337468] 15 
A. Auerbah ... . 66 | 1271101 12979| 34622] 3 5 10 7 8 8 82 10 4 62—| 29760 13 
RITTER 2 91 73673 8899| 199761 2 = 1Ar 1912216),14 9|.3:..121 128 1] 40600 3 
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. .. 1) Die kleinen links ftehenden Zahlen bedeuten die Zahl der jelbftändigen Gutshezirfe, die bei der Bodenbenußung getre 
Gemeinden erfaßt worden find. 2) Einjchlieflich der Fläche des Elbftromgebiets im Gejamtumfang von 2147 ha. 3) Unter Berl 
am 1. April 1928 erfolgten Gebietsaustaufches mit Thüringen. 


x 
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über den Gebiet3umfang der Gemeinden eine noch größere Ge- | Teile um VWohnboden, Jnduftrie- und Verfehrägelände, 
nauigfeit erlangen werden. Was die fachlichen Exgebniffe betrifft, Die Gemeinden mit unter 2000 Einwohnern, in dene 
jo jeien hier nur einige wenige Zahlen hervorgehoben. E3 ift natürlich, | 24 v. 9. der Landesbevölferung wohnen, nehmen (ohne 
daß die Heineren, volßarmen Gemeinden, zu denen eben haupt- Gutsbezirke) etwa 68 d. H. der Landesfläche ein. Auf 
jächlich die Land-Gemeinden zählen, eine verhältnismäßig große | freien Städte mit insgefamt 46 v, 9. der Bevölkerung © 
Fläche Landes umfafjen. E3 handelt fich hierbei natürlich Hauptfächlich , fielen dagegen mr 4 v. 9. des Lardesgebietes. Cine € 
um Nährboden, in den großen Gemeinden dagegen zu einem großen ı Darftellung wird in einem der nächten Hefte exrjcheinen 

= 


benugungsinfteme im jächliichen Erzgebirge und 
ide. Snaug. Diff. von Richard Geith. Leipzig 1930. 
Höhenlagen des fächjifchen Erzgebirges und Vogtlandes jind 
yebau durch das Klima enge Grenzen gejegt. Die Erträge der 
Brotfrucht, de3 Noggenz, find nur gering, da die häufigen 
ye Mitte Juni bis Anfang Juli die Roggenblüte, die Befruc)- 
sn Kornanfak und päter die Ernte verzögern und Kornausfall, 
das Verderben des feucht eingebrachten Erntegutes bewirken. 
für das Gebirge wichtige Getreideart, der Hafer, reift in den 
750 m aufwärts häufig nicht aus, jeine Ernte wird durch frühen 
gefährdet. Einwandfreies Ernte und Saatgut wird von ihm 
imzone jelten gewonnen. Die Nichtbeachtung diefer dem Ge- 
ejegten Grenzen im Bufammenhange mit anderen Umftänden 
daß die age der Sandmwirtichaft in den höheren Gebieten des 
eit Jahrhunderten außerordentlich ungünitig ift und häufig 
gen für die in ihrem Beftehen bedrohten Landivirte erfordert. 
Schilderung des Wirtjchaftsraumes des fächlifchen Gebirge, 
enden natürlichen und wirtichaftlichen Bedingungen, der Cin- 
3 landwirtfehaftlichen Betriebes des Gebirges, jeiner Boden- 
nd Bodenerträge, feiner Viehhaltung und deren Leiftung und 
‚diefen Verhältniffen ergebenden Lage det jächfifchen Gebirgs- 
aft unterzieht Geith die mwichtigjten Bodenbenugungsipgiteme 
8 und ihre Bedingtheit einer eingehenden Unterfuhung. Er 
Bodenbenußungsigiteme feit, und zwar die Kleearasmirtjchaft 
ahne Weidebetrieb oder mit intenjiver Dauermeide, die dver- 
‚eielderwirtichaft und die Grasmwirtichaft mit etwas Aderbau. 
vaswirtjchaft iff aus der wilden Feldgraswirtjchaft herbot- 
nd unterjcheidet fich von ihr dadurch, daß die urjprüngliche wilde 
yurch leegrasanfaat erjegt wurde. Die alte Feldgrasmirtichaft, 
ipielöweije die folgende Sruchtfolge auftritt: 1. Hafer, 2. Hafer, 
troggen, 4.—10.—12. Gras mit Selbftberafung, findet ji) 
in einer erheblichen Anzahl von Orten des oberen Erzgebirge3. 
» ihrer Adernugung richtet jic nach dem Ertrage der Körner- 
y bejonders nach der Menge der Niederichläge. Se ichneller die 
Berafung bei hohen Niederichlägen eintritt, um jo eher bleibt 
yer Berajung und Grasmukung überlaffen. Yon der alten Teld- 
yaft bis zur intenfiven Kleegraswirtichaft finden fi) mannig- 
ergänge,. Auch mehrere Fruchtfolgen, Die Krautfruchtfolge und 
uchtfolge, treten Häufig in einer Wirtjchaft auf. Dabei jind 
ge die dem Hofe zunächit gelegenen Aluren, Die durch guten 
n Ende des Hanges und veichliche Düngung einen günftigen 
and aufweifen. Neu im Gebirge, aber betriebswirtjchaftlich 
t ift das Shftem der Kleegraswirtichaft mit intenfiver Dauer- 
| der eine Dauerweide den vorhandenen Futterflächen zugefügt 
bei intenfiofter Düngung und Pflege zur Ernährung des Vieh- 
von Anfang Mai bis Ende Augujt ausreicht. Trac Ende Auguft 
Biefen und Kleegrasichläge als Nejerveweiden berivendet, det 
r Niederichläge jchwer einzubringende zweite Nachwuchs tmird 
ertet und eine Berbejjerung der Wiejen durch den Tritt und 
2x Tiere erreicht. Für die verbeijerte Dreifelderwirtichaft jcheint 
edingung, eine reichliche Wiejenfläche zur Sicherftellung der 
eugung, im Bogtlande gegeben. Doch jind ihre Futtererträge 
Düngerproduftion gering, fie räumt ferner dem Getreidebau zu 
ien ein, jo daß jie nicht abjolut geeignet für die in Frage fom- 
Sebiete erjcheint. Die Graswirtjchaft mit etwas Aderbau findet 
Nammgebiet deg Erzgebirges meiftens in Betrieben, die zum 
verb betrieben werden. Bei ihmen Liefert fait ausfchließlich die 
tung den Wirtfchaftsertrag, jo daß fie meijt dort auftreten, wo 
emdenverfehr einen günftigen Milch- und Butterabfag gewährt. 
diefer Schilderung der Bodenbenugungsjpiteme des Erzgebirges 
jtlandes unterfucht Geith, welche Syiteme am beiten geeignet 
N und welhe Maßnahmen notwendig jind, die intenfiven Stlee- 
me Be rien. Er weiit u.a. darauf hin, daß auch im land- 
tlihen Bildungs- und Verfuchswejen der Jahrhunderte alte Fehler 
lt wird, Erfahrungen aus dem Niederlande auf die Gebirgs- 
Haft zu übertragen. Zu diefem bedeutungsvollen Hinweis ift 
inet um jo eher berechtigt, al3 er auf Grumd einer langjährigen 
t als Leiter der Ausktunftsitelle für Grünlandwirtichaft Annaberg 
>. Über grümdlichite Erfahrungen auf dem Gebiete der Gebirgs- 
{haft verfügt. ER 
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/ | Literaturbeiprechungen. 


Die deutsche Forftwirtfchaft im Spiegel der NReichsftatiitik. 


Auf Grund der amtlichen Duellenwerfe bearbeitet von Dr. Friedrich 
Raab, ord. Brofeffor der Forjtpolitif und Finanzwilfenjchaft an der 
Forftlichen Hochjcehule Tharandt. Berlin 1931. 

Das Werk gibt eine grundlegende Überficht über die Struktur Der 
deutichen Forftivirtichaft und ihre Entwidlung unter Verwendung der 
Ergebniffe der forftwirtfchaftlichen Erhebungen des Neiches vom Yahre 
1927, der übrigen reichsitatiftiichen Erhebungen, die die Forftwirtjchaft 
aefondert berücfichtigen, insbejondere der betriebs- und berufsitatiftifchen 
Erhebungen des Jahres 1925 und der Gtatiftif der Einheitswerte für den 
eriten Hauptfeftftellungszeittaum in den Jahren 1925 bis 1927, und vor 
allem zum Einblid in den Gang der Entwiclung der Ergebnifje der vor 
dem Kriege ftattgefundenen forftwirtichaftlichen Ermittlungen. ©o umt- 
faffen wichtige Aufftellungen wie die im Abschnitt A gebrachten Tabellen 
über die Holzbodenflädhe und die Betriebs- und Holzarten einen Zeit- 
Yaum bon 1878 bi3 1927, alfo von 50 Jahren. CS zeigt fich, daß Der 
Sefamtumfang der mit Holz bejtandenen Flächen fich von 1878—1913 
von 13872 926,1 ha auf 14223 217,5 ha, von 1913 (jeßiger Gebiet3- 
umfang) bis 1927 von 12635168,2 ha auf 12654176,6 ha vergrößerte, 
während in Sachfen eine Verminderung feftzuftellen war, und zwar bon 
1878—1927 von 415 161,6 ha auf 370 082,8 ha. Der Anteil der Foriten 
und Holzungen an der Gejamtfläche vermehrte fi in dem Zeitraume 
von 1878—1927 im Reiche von 25,7 dv. 9. auf 27,2 v. 9. und verminderte 
fich in Sachen von 27,7 d.9. auf 25,1 d. 9. Betriebs- und Holzarten 
de3 Jahres 1927 werden für Reich und Länder in abjoluten und Ver- 
hältniszahlen gegeben. &S bededten Laubholz insgefamt im Reiche 
28,80 d.9., in Sachjen 10,15 d.9., Nadelholz im Reiche 71,20 d. 9., in 
Sachen 89,55 d. 9., des Holzboden?. Die Bewaldungsziffer (Bemaldung 
in Prozenten der Gejamtfläche) vergrößerte fie im Neiche vom Jahre 
1883—1927 von 25,7 d.9. auf 27,0 d.9., während die Holzbodenfläche 
je Kopf der Bevölferung von 0,32 ha auf 0,20 ha abnahm. Wichtige 
Auffhlüffe über die Entwidlung der Holzarten gibt eine Gonder- 
aufftelflung. Während im Deutjchen Reiche im Sahre 1883 34,5 d. 9. 
der Holzbodenfläche mit Laubholz und 65,5 d. H. mit Nadelholz beitanden 
waren, bedecten im Jahre 1927 Laubholz 28,8 0.9. und Nadelholz 71,2 
v. 9. der Forftfläche, fo daß eine mejentliche Vermehrung des Nadelholzes 
auf Koften des Laubholzes fejtzuftellen ült. Ausführliche Tabellen bringen 
den Hochmwald nach Altersklajjen und Belisarten in den Jahren 1900, 
1913 und 1927, die forftlichen Befigverhältniffe im Jahre 1927, die Ent- 
wicllung der einzelnen Befigarten, und zwar nad) Keich3-, Länder- und 
Staatsanteilforiten, Gemeinde-, Stiftungs-, Senoffenschaftsforften und 
Privatforften in gebundenem und freiem Befig in den Jahren bon 
1883—1927 und die Betrieb3- und Holzarten nad) dem Beligitand im 
Jahre 1927 zur Darftellung. 

Eingehende Aufftellungen behandeln die Holzerträge de3 Jahres 
1927 und die Entwidlung der Produktivität der deutjchen Sorten und 
Holzungen bon 1900—1927. Der Derbholzeinichlag betrug im 1927 
abgelaufenen Wirtjchaftsjahr an Laubholz im Neiche 11 586 647,0 Im, 
in Sachjen 60 341,8 Im und an Nadelholz im Reiche 30 598 457,0 Im, 
in Sachjen 385 676,9 im. Der Nusholzanteil am Gejamtderbholz- 
einfchlag betrug bei TYaubholz im Reiche 29,05 b. H.,in Sachjen 46,10 0. 9., 
bei Nadelhol; im Reiche 70,50 dv. 9., in Sacıjen 77,30 d.9., er war aljo 
in Sachen srößer als im Reiche. Als Nubderbholzertrag wurden je 
Heftar erzielt bei Laubholz im Neiche 1,20 fm, in Sadjjen bei Eichen 
1,39 fm, bei Rotbuchen und fonftigen harten Zaubhölzern 1,95 fm, bei 
Birken und weichen Laubhölzern 0,55 fm, bei Nadelyolz im Reiche 
2,39 fm, in Sachjen bei Kiefern und Lärchen 1,39 fm, bei Fichten, Tannen 
und anderen Nadelhölzern 2,34 im. 

Auffchlufveich find die gegebenen Mitteilungen über die Einheitömwerte 
der forftwirtfeyaftlichen Betriebe. Der Durchichnittswert je Hektar jtellte 
fich für den eriten Hauptfetitellungszeitraum 1925/27 im Mittel fämtlicher 
Betriebsgrößen im Neiche auf 395 RM, in Sachen auf 388 .2M, fo daß 
er in Sachjen niedriger lag als im Reiche. Weitere Tabellen bejchäftigen jich 
mit der Stellung der forftwirtichaftlichen Erwerbstätigen im Beruf nad) der 
Berufszählung vom Jahre 1925, der Berufsftruktur der Forftrirtichaft im 
Vergleich zu der der Kandwirtjchaft und der deutichen Wirtfchaft im allge- 
meinen, der Gliederung der in der Forftrirtichaft Hauptberuflic) Ermerb3- 
tätigen nad) Familienjtand und Alter, mit Zahl, Umfang, Perjonal und 
anderweitiger Bodenbenugung der einzelnen forftlichen Betriebsgrößen- 
Haffen, mit der Perjonaljtärfe der eigentlichen Forftbetriebe je Betrieb, 


mit der Verteilung des forftwirtjchaftlichen Perfonal® der eigentlichen 
Foritbetriebe nach feiner fozialen Stellung. Über die ftrufturellen Ver- 
hältnijje der Forftbetriebe unterrichten weitere Aufftellungen über die Ent- 
wichung der forjtwirtichaftlichen Betriebsgrößen von 1895—1925, tiber die 
Entwiclung der Anteile der einzelnen Nugungsarten an der Gefantfläche, 
iiber die Enttwielung der Anteile der einzelnen Betriebsgrößenflaffen an 


Gejamtzahl, Gejamtjläche und insgefamt forftwirtichaftlich benugter Fläche 
aller Betriebe, über die Verteilung der Forftwirtfchaftlichen Betriebsgrößen | 
in den Ländern und preußijchen Brovinzen u. a. m. Das Tabellenmwerf 


Ichließt mit einer Wiedergabe der Verbindung forftwirtichaftlicher Betriebe 
mit Nebengewerben. Hier fällt der erhebliche Anteil Sachfens an hol;- 
bearbeitenden Betrieben in der Größenklafje bis zu 100 ha Forftfläche auf. 


sn diejer Größenklafje bejigt Cachjen von den 890 Sägemwerfen des Reiches | 


167, von den 73 Holzichleifereien 48. 


Diefem umfangreichen Tabellenmwerk fchließt jich ein ausführlicher er- 
läuternder Tert mit einer Anzahl Schaubildern an, die in leicht verftänd- | 
licher Weije die Auslegung der Zahlenaufftellungen bringen und die gründ- | 
liche Bertrautheit des Verfalfers mit dem gejamten die Forftwirtfchaft be- 


treffenden jtatiftifchen Material beweifen. Wo. 


Die Abjagverhältniffe landwirtjchaftlier 
Landmirtjchaftliche Jahrbücher, Zeitfchrift für miffenfchaftlihe Land- 
wirtichaft. Herausgegeben vom Preußifchen Minifterium für Land- 
mwirtjchaft, Domänen und Forften. Berlin 1929. 


Nac) einer furzen Schilderung der Umftände, die die Höhe der | 


landwirtfchaftlichen Erzeugung vorwiegend beeinfluffen, und zwar der in 


Sachjen vorliegenden natürlichen Verhältniffe und der den Bedarf. be- | 
jtimmenden Bevölferungsdichte bringt der DVerfafjer zunächit eine ein- | 
gehende Darjtellung der Verjorgung des Freiftaates Sachjen mit land- | 
Bugrunde 


wirtichaftlichen Erzeugnijjen aus außerfächjiichen Gebieten. 
gelegt werden dabei die Ein- und Ausfuhrmengen der fünf Vorkriege- 
jahre 1909 bis 1913 und der Jahre 1924 bis 1926. Bei Weizen wurde in 


den Jahren 1924 und 1925 nur etwa die Hälfte der Vorkrieggmenge auf 


den Stopf der Bevölkerung eingeführt, während im Jahre 1926 die Ein- 
fuhrguote je Kopf fnapp erreicht wurde. Die fehlende Menge wurde teils 
durch höhere Ernten der heimifchen Landwirtfchaft, teils durch eine ver- 
jtärkte Mehleinfuhr, die befonders im Jahre 1924 einfegte, wahrjcheintich 


auch durch järfere Heranziehung der heimifchen Ernte zur menfchlichen | 
Ernährung ausgeglichen. Bei Roggen erfolgte in der Nachkriegszeit eine 
Verminderung der Ernte und des Einfuhrüberfchuffes in etwa gleichem | 


Mae. E3 Fann angenommen werden, da die Verfütterung von Roggen 
nachgelajjen hat. Im der Hauptjache dürfte jedoch der verminderte Roggen- 


bedarf auf einen zunehmenden Weizenverbrauch zurüczuführen fein, jo | 
daß auch) für Sachen das von Weiten her erfolgende langjame Vordringen 


der Zunahme des Weizenverzehrs feitgeftellt werden kann. An Mehl 
wurde im jahre 1924 die doppelte, in den Jahren 1925 und 1926 die 
anderthalbfache Menge der Vorfriegszeit eingeführt. Da diefe Mehl- 
einfuhr größtenteils aus den Elbhäfen jftammt, muß e8 fich um Auslande- 
mehl oder aus Auslandsgetreide hergeftelltes Mehl handeln. Die Be- 
deutung der eigenen Erzeugung Sachjens an Brotgetreide hat bei Bc- 
trachtung eines längeren Zeitraumes zugenommen. &3 betrug der Anteil 
der eigenen Ernte an der Bedarfsdedung im Durchfchnitt der Jahre 1899/ 
1903 50,7 dv. 9., 1904/07 54,1 0. 9.,1909/13 69,4 v. 9. und 1924/26 65,5 0.9. 
Die Verwendung von Stleie Hat gegenüber der Workriegszeit bedeutend 
nachgelafjen. Auf dem deutjchen Kartoffelmarfte tritt Sachjen als be- 
deutender Käufer auf. ye nach dem Ausfall der eigenen Ernte unterlient 
der Jächjische Einfuhrüberfchuß erheblichen Schwanfungen. Dabei Fann 
der Hauptbedarf aus der eigenen Ernte gededt werden, während die gu- 
juhren von außerhalb ausgleichend wirfen. Der Einfuhrüberichuß hat in 
der Nachkriegszeit bedeutend zugenommen. 

Den Wechjelverfehr mit Vieh und tierifchen Erzeugniffen behandelt 
ein weiterer Abjchnitt. Ym Jahre 1913 betrug der Einfuhrüberjchuß 
38,2 d. 9. der Ochjen- und Bullenfchlachtungen, 67,7 d. 9. der Kuh- und 
yungtinderjchlachtungen und 25,9 d. 9. der Kälberfchlachtungen. Syn der 
Nachkriegszeit hat fich die Nindereinfuhr nahezu auf der gleichen Höhe 
gehalten, wenn auch in den Herfünften ziemliche Berjchiebungen ein- 
getreten jind. So hat die Einfuhr aus Oftpreußen in nicht unerheblicher 
LWeije zugenommen. Der Einfuhrüberfhuß an Schweinen, der im Durd)- 


Ichnitt der Jahre 1909/13 jährlich 709 700 Stücd betrug, hat in der Kad- 


friegszeit bedeutend nachgelajjen. Der Einfuhrüberihuß an Schafen, 


Lämmern und Biegen erreichte in den Jahren 1924/26 ebenfalls nicht den | 
der Borkriegszeit. Doch erhöhte fich der Einfuhrüberichuß an Fleifchwaren 


erheblich. Während er fic, im Durchfchnitt der Jahre 1909/13 auf O,46 kg 
je yahr und Kopf der Bevölferung ftellte, betrug er im Jahre 1924 5,7 kg, 
1925 6,0 kg und 1926 5,7 kg. Bei diefer Erhöhung handelte es fich haupt- 
Jächlic) um ausländijches Fleifch, vor allem Gefrierfleifch oder um Steiich 
bon ausländiichem Vieh. 
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Erzeugnifje im 
Lande Sahjen. Bon Walter Waldfhmidt. Mit 8 Tertabbildungen. | 


Die jächjische Viehmwirtfchaft ift bei der Ernährung ihr, 
auf bedeutende Zufuhren aus außerfächjifchen Wirtjehe 
gewiejen und bezieht dabei vor allem ausländifche Erzeug 
fuhren, die in der Strieg3- und Nachfriegszeit fait ganz au 
nahmen vom Jahre 1924 ab meift wieder rafch zu, % | 
Einfuhrüberfhuß an Olfuchen, der" im Durchichnitt der 
70,6 kg je Kopf Rindvieh betrug, von 30,6 kg im Jahre 1924 
„ahre 1925 und 82,1 kg im Jahre 1926. Der Einfuhrüber 
in der Vorkriegszeit 133,5 kg je Jahr und Kopf Nindbiel 
„sahre 1925 mit 5,4 kg wieder ein und nahm im Jahre 1926 
Ünnlich verhielt fi der Gerfte-Einfuhrüberfhuß. Der 
überihuß hatte gegenüber der Vorfriegszeit abgenommen. 
dem Kriege 59,2 kg Mais je Schwein im Jahre verfüittert 
jich die gleihe Menge im Sahre 1925 auf 42,9 kg. Bei Hı 
den Jahren 1925 und 1926 die Zufuhren aus auferfächfi 
wieder jtärfer zu und erreichten teilmeife wieder die Vor 

Sn der zweiten Abteilung des Werkes gelangt die 
jächjischen Landwirtjchaft unter befonderer Berücfichtigung 
und Bedarfägebiete zur Daritellung. Dabei wird eine Bez; 
Erzeugung und Verbraucher hergejtellt durch Berechnung b 
in den einzelnen Amtshauptmannjchaften. Für Weize 
Kopfquoten die Amtshauptmannfchaften im Nordmeiten 
Elbtalgau und in der Leipziger Tieflandbucht auf. Weiter 
bei Weizen ift das Gebiet hoher Kopfquoten bei Roggen, jo di 
überjchußgebiet bedeutend größer ift als das Weizeni 
Ähnlich wie für Roggen liegt die Verteilung der Erntem: 
auf die Bevölferung bei Kartoffeln infolge der Überei 
natürlichen Grundlagen des Roggen- und Kartoffelbaues 
lieferung aus dem eigenen Rinderbeitande blieb beträch 
Vorkriegszeit zurüd, obwohl der Vorfriegsftand im Jahre 1 
etwa 3000 Stüd überholt war. Die Gründe lagen in dem 
fange der Schlachtungen im Verhältnis zum Bejtande — ı 
der Jahre 1909/13 63,69 dv. H., 1925 nur 58,24 d. 9. des Nini 
und in der Verminderung des Schlachtgewichtes von 131 
auf 115,7 kg 1925. Dieje Erfcheinung dürfte aus dem 
Abmelkwirtichaften unter Förderung der eigenen Zucht zı 
Bei Schmweinefleijch entfielen die höchjten Kopfquoten in de 
auf die nordweftlichen Amtshauptmannschaften einjchliegti 
und waren am größten in der Amtshauptmannjchaft Ofch, 
je Einwohner. Dieje Verhältnifje haben fich in der Nadı! 
geändert. 

Vie diefe nhaltsangabe zeigt, fommt dem mit ausfüh 
aufftellungen und einer Anzahl Karten ausgeftalteten, a 
landwirtjchaftliche Betriebslehre unter PVrof. Dr. Seedor 
Werke das Verdienft zu, einen grundlegenden Einblid in t 
der jächjischen Bevölferung mit eigenen und eingeführten 
lichen Erzeugnifjen zu gewähren. 


Die Stellung der Molfereigenofjenichaften Sad 


jähjifhen Milchwirtichaft unter bejonderer Berüc 
Srichmilchverforgung der Bevölferung. Snaug.-Diff. 
Wieland, Dresden 1929. 
sm eriten Teil der Arbeit werden die jächjifchen Mo 
haften einer eingehenden Unterfuchung unterzogen. Wa: 
derung der Gefchichte der deutfchen und der fächjiichen Mo 
Ihaften und der für die Errichtung, Betriebsform und Lage 
genojjenjchaften maßgebenden Stärke der Milchviehhalt 
völferungsdichte bejchäftigt fich der Verfaffer zunächit mit 
20 jähjiichen Molfereigenofjenjchaften. Von ihnen befini 
der Laufig, 2 im Dresöner Streife, 1 in Chemnig und 5 in 
Kreishauptmannjchaft. Die große Zahl der Laufiger Mo 
Ichaften erklärt fich dadurch, daß in dünn bevölferter Gegend: 
mäßig ftarfer Rinderbeftand jich vorfindet und der fich erg 
überjchuß einen Anftoß zu gemeinfamer Verarbeitung erg, 
Molfereien ift daS Erzgebirge. Eine Aufftellung zeigt den ? 
ichtedenen Betriebsgrößen an der Gefamtzahl der Mitgliet 
Sejamtzahl der Gemeinden Sachjens wird nur aus 431 o 
Gemeinden Milch an die Genofjenfchaftsmolfereien geliefert 
zahl der Genojjenjchaftsmolfereien find mittlere Betriebe 
glieder 1—4 Millionen Liter im Jahre aufbringen. Nur 2 
jind vorhanden, die mehr aus 4 Milionen Liter umfegen, $ 
Verwertung der Milch find zu untericheiden Betriebe mit | 
lihem Friichmilchabfag, Betriebe, die mehr als ein Zehnt 
anlieferung als Frifchmilch abjegen und den Reft verarbei 
triebe fajt ohne Frijchmilhabjag. Diefe dritte Art von Be 
geringften Umfang vertreten. Ein befonderer Abjchnitt b 
eingehend mit der Foım des Abjages von Milch, der in 
Weife, teilweife über weite Entfernungen hin erfolgt, und | 
genofjenjchaften. ‚Al 


F® 


te Teil der Arbeit unterjucht die Frifchmilchverforgung der 
10. Beachtenswert ift eine Schäßung der Größe der Milch- 
‚Sachen. Sie ift in der Weife vorgenommen, dab drei Be- 
yet werden, don denen als erjter die Amtshauptmannschaften 
des mit Groß- und Mittelbefig und dem jchwarzbunten Niede- 
als zweiter das Hügelland mit vorwiegend Klein- und Mittel- 
md weniger günftigen Verhältnifjen, als dritter daS obere Erz- 
f ungüinftigen natürlichen Bedingungen und teilweife weniger 
Raffen angenommen wird. m erjten Bezirk wird der Jahre!- 
je Kuh auf 2200 Liter, im zweiten auf 1900 Xiter, im dritten 
üter geihäßt. Dabei beträgt der Jahresmilchertrag im Durch- 
Milchtontrollvereine im erjten Bezirk 3088 Liter, im zweiten 
Die von diefen Mengen für die Ernährung des Kalbes ab- 
Milhmenge wird auf je 300 Liter gejchäßt. Auf Grund Ddiefer 
1b für Sachjen eine Durchichnittsleiftung von 1986 Liter je 
srechnet. Die Durchichnittsjahresleiftung einer Ziege wird auf 
yeihäßt, von denen 200 Liter für die Aufzucht abzurechnen find. 
he Biegenbeftand ift in der Lage, 13,6 d. 9. des Frijchmilch- 
03 Landes zu deden. Der Bedarf an Vollmilch wird je Perjon 
auf 97,55 Liter Frifchmilch, 330 Liter zur Butterbereitung und 
ır Settkäfeherftellung berechnet. „Jedenfalls reicht Die eigene 
zeugung in allen Bezirken Sachjjens zur Befriedigung des 
bedarfes aus. Die volle Dedung des Gejamtbedarfes an Milch 
j nur in den ländlichen Bezirken, und zwar in den Amtshaupt- 
ten Bauten, Kamenz, Dippoldistwalde, Freiberg, Großenhain, 
nd Ofchag erreicht. Mit einer Schilderung der bejtehenden 
v Milchverforgung und Vorfchlägen für eine Regelung der 
jverforgung jchließt das Werk, das wichtige Beiträge für eine 
e Geftaltung der Milchverwertung liefert, die in der Gegenwart, 
auf Grund des Reichsmilchgejeges vom 31. Zuli 1930 breiteften 
jen unterliegt. Wo. 


t Stand der Milhverjorgung im Freiftaate Sadjen. 
»Mfons Jung. Hannover 1927. 
) einer Schilderung der Einfuhrüberjchüffe von Milch und 
zeugniffen vor und nach dem Striege und der gegen eine über- 
nfuhr jich wendenden Zollmaßnahmen unterfucht der Verfafjer 
ıf der jächjiichen Bevölferung an Milch und jeine Dedung. 
swert ift, daß die auf 100 PBerjonen entfallende Anzahl von 
ıw in der Kreishauptmannschaft Baugen mit 15, Kühen an- 
yem Durchjchnitt des Deutjchen Neiches entjpricht, während fie 
ichnitt Sachjens mit 6,3 Kühen und in den Übrigen vier treig- 
midhaften mit 6,3 bis 9,3 Kühen wejentlich darunter liegt. Bon 
‚t jind vor allem die Berechnungen, die Über die Bedarfsdedung 
chen Städte angeitellt worden jind. Sie erfolgt auf drei Wegen, 
durch Zufuhr mit der Bahn, durch Zufuhr auf der Landitrake 
ı Eigenerzeugung. Zur Berechnung der Bahnzufuhr wurden Die 
amdicheine der jächiiihen Bahnhöfe verwwendet. Die Achjen- 
urde an Hand von Schägungen von ftädtijchen Beamten und 
feuten errechnet. Die Eigenerzeugung der Städte an Mil 
1 Hand der in den Stadtbezirfen befindlichen Kühe gejchäßt, 
t Jahresmilchertrag je Kuh auf rund 2000 Liter angenommen 
die Verteilung der Bahnzufuhr von Milch auf die einzelnen Ent- 
aim Humdertteilen der Milchmenge und die Berteilung der Mild)- 
2 Eigenerzeugung, Achjen- und Bahnzufuhr werden in Zeicdh- 
argeftellt. Weitere Abjchnitte der Arbeit jchildern die Berteilung 
) in den verichiedenen Städten, die Qualität der Milch und ihre 
’, die Breisverhältnijje ver Milch, die Maßnahmen für die Milch- 
1g in Öegentwart und Zufunft und die Einftellung der Landwirt- 
e Milchverforgung der Zukunft. Dem Lerfafjer ift mit feinen 
isigen und tertlihen Ausführungen gelungen, wertvolle Unter- 
t die unabwendbare Rationalijierung der jähjiihen Milchwirt- 
Sbejondere der VBerforgung der jächjischen Städte mit Frijchmilc 
nzufragen. Wo. 


‚ftsgeographie Sahjenz von Gerhard Nöllig. 
3 Ferdinand Hirt & Sohn, Leipzig. 148 Seiten. 

wohl über das Land Sachen und feine Wirtichaft im Laufe 
t eine große Zahl von Beröffentlichungen erjchienen ift, jo 
3 bisher doch immer an einer zufammenfafjjenden Dar- 
landesfundlicher und mwirtichaftlicher Art. In der vorliegenden 
hat der Verfajfer daher verjucht, an der Hand umfangreichen 
materials einen Gejamtüberblid über die Vielgejtaltigfeit des 
u Wirihaftslebens zu geben, wobei er fich in erjter Linie 
aphiihes und hiftoriiches Tatfahenmaterial jtüßt. 

m eriten Hauptabjchnitt der Arbeit wird die Landwirticaft 
I Der Verfajfer betrachtet im Gegenjaß zu den meiften 
a fir Arbeiten über diejes Gebiet, die in der Hauptjache nur 
4 erichtend verfahren, zunächjt einmal, in welchen Formen 
ge gengraphiicher Gegebenheiten die Landwirtjchaft entwidelt 


Hit des Süd, Statiftiichen Landesamtes. 76. Jahrg. 1930. 


” 


a 


Br 


271 


hat und welchen Anreiz fie zu einer Bevölferungsverbichtung zu bieten 
vermochte. Dementjprechend merden Slima und Bodenverhältnijje 
der verichiedenen Landesteile erörtert, Anbau und Ertrag der land- 
wirtichaftlich genugten Fläche jowie die Viehhaltung beiprochen. Bon 
Sntereffe find weiterhin die Ausführungen über die Rebensmittel- 
verforgung des Landes. ES wird gezeigt, welche Gegenden als 
Überschuß- und welche als Zufchußgebiete zu gelten haben; inwieweit 
die fächfiiche Landwirtichaft überhaupt in der Lage ift, die auf engem 
Raum zufammengedrängte Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu ver- 
forgen und in welchem Umfange jolche eingeführt werden müjjen. 
Ein weiterer Abfchnitt ift der jächjiichen Bevölkerung gewidmet. 
Mit Hilfe der Ergebnifje der Zählung vom 16. uni 1925 wird ein 
Bild von der zahlenmäßigen Bedeutung, die dem werftätigen Jächliihen 
Volt im Rahmen des Neichsganzen zukommt, entrollt. Die Behand- 
{ung diefer Trage zeigt, in meld hohem Maße insbejondere die 
perjönlichen Produftionsporausjeßungen richtunggebend für die Ent- 
wicklung und die Struktur des jächjilchen Wirtjchaftsiebens gewejen 
find. Don tiefgehendem Quellenftudium zeugen weiterhin die inhalt- 
reichen Ausführungen des Verfafjers über Sachjens Sndujtrie. Su 
fnapper und dabei doch eindringlicher Zorm jchildert er, immer auf 
geographifchen und hiftorischen Tatjachen aufbauend, die Entwiclung 
und den heutigen Stand einiger wichtiger Smduftrieziweige Sachjens. 
Beginnend mit der bergmännifchen Solonijation im 12. Jahrhundert, 
duchwandert man mit ihm die Bhajen jächjiicher Wirtichaftsgejchichte 
bis zum modernen Snduftrieftaat. Aus der File des hier gebotenen 
Stoffes, der, wie die boraufgehenden Abjchnitte, durch Statiftiiches 
Bahlenmaterial und anjchauliche Kartenikizzen wirffam unterjtügt wird, 
jeien nur -andeutungsweife die behandelten Gebiete hervorgehoben, 
und zwar: der Steinfohlen- und Braunfohlenbergbau, die Eleftrizitäts- 
wirtichaft, die Nugung der Wafjerfräfte und die Verwendung 
motorifcher Kraft; ferner die eifen- und metallverarbeitende Snduitrie, 
die Holzwarenfabrifation, Mufikinftrumenteninduftrie, Papierinduitrie, 
das Vervielfältigungsgewerbe. Eingehend werden die verjchiedenen 
Gebiete von Sachjeng wichtigftem Gemerbezmweige, der Tertilindujtrie, 
beleuchtet. Ausführungen über die Jnduftrie der Steine und Erben, 
die chemijche Smduftrie und das Verkehrsmejen ichliegen fich an. 

Der vom Verfaffer in der vorliegenden Arbeit unternommene 
Verfuch, auf Hiftorifcher Grundlage Die Abhängigkeit der jächjiichen 
Wirtichaft von den natürlichen Berhältnijjen des Landes und der 
Eigenart feiner Bewohner zu fehildern, muß als durchaus gelungen 
bezeichnet werden. Im der Literatur über die jächfiiche Wirtichaft wird 


das Buch Rölligg immer mit an bevorzugter Stelle zu nennen jein. 


Leipziger Wirtjhaftshandbud. Spitematiich-itatiftiiche Darjtellung 


der Leipziger Wirtjchaft. Herausgegeben von der Snduftrie- und Har- 
delsfammer Leipzig dur) Dr. Dr. Hans Nüdert. Selbitverlag der 
Snduftrie- und Handelsfammer Leipzig, 1927—1930. 

Der erite, Anfang 1927 erjchienene Band (1000 Eeiten) behan- 
delt die öffentlichen und privaten Wirtfchaftsvertretungen (Jndu- 
itrie- und Handelsfammer, Gewerbefammer, Berufsgenojjenjchaften, 
Snnungen, Arbeitgeber- und Wirtihaftsverbände, Berufs- und Arbeit- 
nehmerverbände, mirtjchafts- und joztalpolitijche Bwecverbände ujiw.), 
wobei für jede Organijation das Gründungsjahr, die perjünliche Zu- 
jammenjegung ihres Vorjtandes oder ihrer Geschäftsführung, der Ver- 
bandszwed, die Mitgliederzahl u.a. m. angegeben ift. Der zweite, Ende 
1928 herausgegebene Band (403 Seiten) gibt Auskunft über die Be- 
hörden und Öffentlihen Anjtalten des Leipziger Wirtichafts- 
bezirts (Start und Amtshauptmannjchaft Leipzig), während im legten 
Band (1100 Seiten) die von der Jndujtrie- und Handelstammer Leipzig 
vertretenen aejchäftstätigen (7950) Unternehmungen nad dem Stande 
vom 30. Juni 1930 dargejtellt werden. Die für jede Firma gegebenen 
Angaben um ’affen: Firmennamen, Ortsangabe und Adrefie, Gejchäfts- 
bezeichnung, Gründungsjahr, Fernjprecher, Code, Drahtanichrift, Bojt- 
ichecfonto, Bankverbindung, bei Ktapitalgejellichaften auch Höhe des 
eingetragenen Kapitals, ferner fir alle Firmen Namen der ver- 
antwortliher Berjonen (Inhaber, Vorftandsmitglieder, Profuriften, 
Gefchäftsführer). Durch Zeichen wird weiter hingemiejen auf Beteiligung 
am Außenhandel, getrennt nach Kontinent umd llderfee, nah Ein- 
und Ausfuhr, auf Niederlafjungen der Firma, Zeichnungsrecht u. ü. 
Aufgeführt werden jchließlich noch 215 in den Senofjenfchaftsregijtern 
des Kammerbezirt3 am.30. Juni 1930 eingetragene gejchäftstätige Er- 
werbs- und Wirtjchaftsgenofjenjchaften. 

Der jedem der drei Bände beigegebene „Statiftifche Teil” ift 
Ende 1930 zufammengefaßt in einer Sonderausgabe „Yeipziger Wirt- 
ihaft in Zahlen” erjchienen. Aus der Fülle des darin enthaltenen 
Bahlenmaterials joll hier nur das fi) auf die Unternehmungen bezie- 
hende herausgegriffen werden. Vorangeftellt ift eine vergleichende Be- 
trachtung der Leipziger, Jächjiichen und gefamtdeutichen Berhältnijje. 
Sp bringt der erjte Abjchnitt des 3. Teils zunächit eine Gegenüber- 
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jtellung der Betriebszählungsergebniffe vom 16. Juni 1925 für Neich, 
Sachjen und den Leipziger Bezirf und ferner einige Angaben über 
die Bewegung der Unternehmungen jotwie über die Klonfurfe und Ber- 
gleichsverfahren in den Jahren 1926—1929. Jim zweiten Abjchnitt find 
die Unternehmungen im Rahmen der Leipziger Wirtjchaft ftatiftifch zu- 
jammengejtellt. Hierbei handelt es fich um die Ergebnifje einer eigenen 
Erhebung der Snduftrie- und Handelsfammer vom 16. Juni 1927, die 
10712 im Handelsregijter eingetragene Firmen erfaßte. Zuerjt werden 
der Altersaufbau, das Wachstum und die Lebensdauer der Unter- 
nehmungen behandelt, dann auf 200 ©eiten die Firmen nach Wirtichafts-, 
örtlichen und technijchen Betriebseinheiten dargeitellt, und zwar mwieder- 
um gegliedert nach Größenklaffen, Stellung des Berjonals im Betriebe, 
Verwendung mechanijcher Kraft und Nechtsformen. Die gejchäftszmweig- 
mäßige Gruppierung der Firmen ift unter möglichjter Anlehnung an 
die großen Gruppen der für die ftatiftiiche Ordnung maßgebenden 
Neichsgemwerbeftatijtif gejchehen, wobei allerdings durch mancherlei Ab- 
weichungen dem praftischen Bedürfnis der Zufammengehörigfeit gemwijjer 
Gejchäftszweige fowie den Eigentümlichkeiten des bezirklichen Charakters 
Nechnung getragen wurde. Schließlich geht die Bearbeitung des Zähl- 
jtoffes auch verjchiedentlich über den Rahmen der amtlichen Betriebs- 
jtatiftiE hinaus. ©o find u.a. unter den „Leitenden Berjonen” die jelb- 
tändigen von den halbjelbjtändigen (Vorjtandsmitglieder, Gejchäftsführer, 
Brofuriften ujw.), die gelernten von den ungelernten Betriebsarbeitern 
gejchieden, die am Außenhandel beteiligten Unternehmungen und die 


Bahl der auf die Unternehmungen entfallenden technijchen Betrieb3- | 


einheiten fejtgejtellt, und ift der Begriff „Hilfsbetriebe” wmejentlic) 


weiter gefaßt. — Abichliegend kann feitgejtellt werden, daß die Leip- | 


ziger Wirtjchaft in den drei Bänden über ein Hand» und Nachichlage- 
buch verfügt, wie es in diejfer Bolljtändigfeit wohl nirgends fonft 
vorhanden tft. Wa. 


Wirtihaftszahlen aus der Dberlaufiß Am Auftrage der Handelg- | 


fammer zu Zittau herausgegeben vom GSyndifus Döring. Gelbft- 
verlag der Handelsfammer, Bittau 1927. 304 Seiten. 

Das vorliegende Buch joll dazu dienen, in Anlehnung an frühere 
Veröffentlichungen der Handelsfammer Zittau ein zufammenfafjendes 
Bild don den mwirtjchaftlihen Verhältnifjen des Kanımerbezirks zu ver- 
mitteln. Neben zahlreichen ftatiftiichen Angaben aus den verschiedenen 
Gebieten der Wirtichaft und des Verkehrs enthält e3 auch Abhandlungen, 
die bon berufener Seite über verjchiedene von den im Kammerbezirk 
vertretenen hauptjächlichen Jnouftrie- und Gewerbezweigen verfaßt worden 
jind. So gibt der jtellvertretende Syndifus Dr. Mache einen Gejamt- 
überblid über Jnduftrie und Handel der fächfifchen Oberlaufiß, dem fich 
Aufjäge über die Steinindujtrie, den Braunfohleribergbau, die Schamotte- 
imduftrie, die Majchinen-, Eifen- und Metallmareninduftrie, den Mufik- 
inftrumentenbau, die Tuchinduftrie, die Zittau-Neichenauer Weberei, die 
Baummollabfallinduftrie, die Flachsjpinnerei, die Bandinduftrie, die 
Hausweberei, die Stleider- und Knopfinduftrie, die Schuhinduftrie ufw. 
anjchließen. Wa. 


Sriedrich Prinzing. Die Methoden der medizinischen Statiftif. 
Lieferung 128 des Handbuchs der biologischen Arbeitsmethoden, heraug- 
gegeben von E. Abderhalden. Verlag von Urban & Schwarzenberg, 
Berlin und Wien 1924. 152 Geiten. 

Der Verfafjer behandelt im vorliegenden Buche in Flarer, Yeicht- 
verjtändlicher Form die verjchiedenen Verfahrensarten in der Medizinal- 
jtatiftif. Er gliedert das Buch in einen allgemeinen und in einen 
befonderen Teil. Jm allgemeinen Teil wird zunächit nach Erörterung 
der Beziehungen der Medizinalitatiftif zur Bevölferungsitatiftif und zur 
Biometrie (Anthropometrie) die Gewinnung des Materials der Wolf3- 
zählung und der Statiftif der Bevölferungsbewegung Sowie die Materinl- 
gewinnung durch bejondere Erhebungen oder aus anderen Quellen, 
3. B- aus Familienregiftern oder aus Lebensverficherungsitatiftifen er- 
fäutert. Hierbei nimmt der Verfajjer an verjchiedenen Stellen Bezug 
auf jähjiihe Verhältnifje, im bejonderen auf die Unterfuchungen von 
Würzburger über die Genauigkeit der Volfszählungen. Überaus Har 
entwidelt der Verfafjer jodann die Grundzüge der ftatijtifchen Methoden- 
lehre, wobei er auch das für die Medizinalftatiftif wichtige Gefeß der 
Heinen Zahlen von Bortfiewicz, und weiter die Methoden der 
ftatiftiichen Urfachenforfchung eingehend behandelt. Im Anfchluß hieran 
bejpricht er die verjchiedenen Arten der graphiichen Darjtellung unter 
Bezugnahme auf die Arbeiten von Würzburger und NRoesle auf 
der nternationalen Hhgiene-Ausftellung in Dresden 1911. 

sm zweiten Teil befchäftigt fich der Verfaffer mit befonderen 
Fragen, über den Stand der Bevölferung, jo 3.8. mit Konjtitutions- 


mejjungen, Schulfinderunterfuchungen, Ernährungseinflüffen, Gebrech- 


Tichenftatiftit und mit den Beziehungen zwifchen Geburtenfolge und 
Körperfonftitution. Hieran fchließen fich geburtsftatiftifche Betrachtungen, 
wobei im bejonderen das Problem der Fruchtbarfeitsmefjung und das 


| 


der Serualproportion behandelt wird. Weiter erörte 
die Erfranfungsftatiftif, wobei die Kranfenfafjen- und di 
jtatiftif eingehende Darjtellungen erfahren. Nach Darlegung 
der Unfall- und Jmvaliditätsftatiftif befchäftigt fich der 
der Sterbefallitatiftif, indem er Die, Sterblichfeitsmefjung 
ziffern und Sterbetafeln erläutert und hierbei die Gterbli 
für die eriten Lebensjahre nad der Bödh’ichen Meth, 
herausarbeitet. Er behandelt auch den Einfluß der Er 
Stillfens, fowie den Einfluß der Wohnung und der y 
Lage auf die Gterbehäufigfeit. Ein bejonderes Kapitel 
ziehungen zwijchen Beruf und Sterblichkeit gewidmet. © 
ftatiftifchen Betrachtungen über die einzelnen Kranfheite 
den Beifpielen der Tuberfulofe, der Gejchlechtsfranfheiten 
und der Trunkjucht durchgeführt. Den Abichluß diefes 

reichen Buches bilden Unterfuchungen über die ftatiftifche 
Vererbungslehre. ES wird hier in leichtverjtändlicher 
anderem auch die Gejchwiftermethode Weinbergs und 
fung in die Probandenmethode an Beijpielen dargejtellt 


Das Mittelftandsproblem der Nachfriegszeit 
jtatiftiijche Erfajjung. Bon Dipl.- Kfm. Hans Tı 
Frankfurt a.M.1930. Jm Gelbftverlag des Verfaffers 
burg, Mommjenjtraße 3. 


Das Mittelftandsproblem ftatiftifch zu erfajjen bir 
mancherlei Schwierigfeiten in jich, die vor allem darin 
der Mittelftand Feine einheitliche Bevölferungsjchicht dar 
ipezifiihen Merkmale der einzelnen Gruppen jehr bor 
weichen. Sn feinem ,‚‚Srundriß der Gtatiftif‘” vertritt 
die Meinung, daß gemeinjame jpezifiiche Mittelftandspro) 
Statiftif überhaupt nicht vorliegen und die eigentliche 
Mitteljtandgftatiftif ich darauf bejchränfen müjje, die 
Zujammenjebung des Mittelftandes zu erfafjen. In di 
bewegt fi) denn im allgemeinen auc) die vorliegende Ab 
9. Tobis. Nach einleitenden Bemerfungen über den 
Mittelftandes, die Mittelftandsbewegung in der Vorkrieg 
Methoden der ftatiftiichen Erfafjung diejfes Wroblems entr 
faffer an Hand der Ergebnifje der Berufs- und Betriebs 
unter Hinzuziehung der Vermögens- und Einfommenite: 
Bild vom Aufbau des deutjchen Mittelftandes in der 
und dverjucht durd) Vergleiche mit den Ergebnijjen frühere 
die jich dabei ergebenden Entwiclungstendenzen aufzuzei 
auf die entjprechenden BVerhältnifje in Frankreich ergän 
führungen. Neben den eingehenden Betrachtungen, Die 
über das Mitteljtandsproblem und die Mitteljtandspolii 
friegszeit im allgemeinen anjtellt, erweden feine Ausfü 
den Mittelftandsgruppen im einzelnen gewidmet jind 
Snterefje. ES werden dabei getrennt behandelt: Der alt 
(Handwerk, Kleinunternehmer in Handel und Verfehr, ‘ 
neue Mittelftand (Ungejtellte, öffentliche Beamte, freie X 
befiger) und die Rentner. Durch Furzgefaßtes ftatiftifch 
material, das hier und da eingejtreut ift, werden Die * 
wirfam unterjtüßt. 


SJahıbuh Sabfjen 1931. Zum 7. Male ift jveben das 
minifter a. D. Dr. Külz herausgegebene Sahrbucdh: Sad 
Wirtichaft, Kunft und Wiffenjchaft im Freiftaat Sachje 

Wie die früheren Ausgaben enthält auch diefer Bant 
von Beiträgen führender Verjönlichkeiten zur Wirtjchaftsku 
Prof. Dr. Bloß fhildert die Entwidlung der jäch] 
bahnen nach dem Weltfriege. Sachjen bejitt neben Belg 
tefte Eifenbahnneg der Erde. Im Verband der Deutjche: 
ift die Neichsbahndireftion Dresden nach der Linienläng 
Bezirk und fie hat, abgejehen vom Berliner Stadt- und ®ı 
den ftärkjten Perjonenverfehr. Der Dresdner Bezirk fol 
Wagenladungsverfehr dicht hinter dem der Nuhrbezirke. 
Straßenbahnen handelt ein größerer Aufjag von StadtratI 
in dem er an Hand von Zahlen und Schaubildern die En 
1913—1929 und das Problem der Reifegejchwindigfeit und 
auch die Ommibus-Frage erörtert. — Sn einem weite 
Auffaß behandelt Dr. Dehmig die Landesbaufparfafje u 
gabe. Er jchildert ihre Einrichtungen, die Baufparbertri 
Anwendungsmöglichkeiten. — Über die Snduftrie als 
jächfifchen Wirtjchaft fchreibt der Vorfigende des Verbant 
Snduftrieler W. Wittfe. — Befonderes Interefje erived 
die Auffäße von Dr. Adler über den Leipziger Brühl u 
wirtfchaft, von %. 2. Göcderit über die gejchichtlihe En 
Chemniger Induftrie und ihre Bahnbrecher und vom ( 
Dr. Gröger über den Meißner Weinbau. Dr. Reh wi 
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die befondere Stellung, die die Stadt Annaberg im 
sgebirge einnimmt. Schlieglich jei noch auf den Aufjab von 
Lampe über die Sähfiihe Schweiz hingewiejen. 
den früheren Bänden des Jahrbuches Sachjen, auf deren 
‚diefer Zeitjehrift bisher nicht eingegangen werden Fonnte, 
smigftens die wichtigiten Aufjäbe noch aufgeführt werden. 
4. Sahıgang 1928 behandelte Finanzminifter Weber die 
sachjens im vorläufigen Finanzausgleich zwifchen Neich und 
syndifus Dr. März jchrieb über die Einftellung der jächjiichen 
uf die neuen Formen der Weltwirtichaft. Jr einem meiteren 
(uffage jtellte Obermeijter Kunsich das jächfiihe Handwerk 
volfswirtichaftlichen Bedeutung und feinem Drganijations- 

Über die landwirtichaftlihen Verfuchsanftalten in Sachıjen 
in Beitrag von Profejjor Dr. Derligki, während Gewerbe- 
Mayer das berufliche Schulmejen in Sachjjen im ganzen in 
hiehtlichen Entwiclung darftellte. Dberregierungsvat Dr. v. 

zeigte in einem Aufjage über jähfische Bäder und Kurorte 

» Bedeutung für den Fremdenverkehr und damit für Die 
Sachjens. Schließlich ift noch ein Aufjah über Sachjens 
Safferkraftanlagen zu erwähnen. 

5. Jahrgang 1929 enthielt unter vielem anderen bor allen 
e von Stadtrat Dr. Leisfe über Leipzig und Mitteldeutjch- 
von Poftrat DO. Böttger über die Tätigkeit der deutjchen 
in Sachjen. Bürgermeifter Dr. Kolgenburg jtellte am Bei- 
Stadt Zittau die Entwiclung einer jächjiihen Mitteljtadt 
‚Kriege dar. Über die Entwiclung und Bedeutung der Jäch- 
arfajfen gab ein mit ftatijtiichen Angaben verjehener Aufjaß 
affendivektor Fiicher Aufichluß. Gleichfalls an der Hand von 
aben fehilderte Direktor Stadtrat Arras das Sraftverfehrs- 
Sachjen und Dr.-Iug. Wöhrle die jächjiihe Elektrizitätswirt- 
jo enthielt ein Beitrag von Bürgermeifter Dr. Schuhmann 
dohlenftadt Delsmb i. Erzgeb. Zufammenftellungen über die 
ige Entwidlung des Delsnig-Lugauer Neviers. Uber den 
‚Kohlenbergbau, insbejondere über Freiberg und die Berg- 
ihrieb weiterhin Prof. Dr. Freiherr v. Walther. Schlieklic 

die Beiträge von Naegele über die Temperaturverhältnilje 
und von Direktor Straßhaufen Über die Dresdner Jahresichau 


fommenden Ausjtellungen genannt. 
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Aus dem Inhalte des 6. Jahrganges 1930 find zunächit einige 
Beiträge hier bejonders erwähnenswert, die jich mit der Entwiclung 
der. fächfiichen Großftädte befafien. So Ichrieb Dberbürgermeifter 
Dr. Blüher über Dresden und feine Entwidlung, Stadtrechtsrat 
Dr. Eichorius über Chemnik und die Aufgaben und Nöte einer wach- 
yenden Grofftadt, Stadtbaurat Wörner über Plauen und das Bogtland. 
Für die Wirtfchaftsgefchichte im Einzelnen waren bejonders interejjant 
die Auffäße von Generaldirektor Bergmann über die Dresdner Biga- 
vetteninduftrie, von Direktor Voß über Leipziger Meije, Fertiginduftrie 
und Weltverkehr, von Min.-Dir. Dr.-Ing. Sorger über Wafjerwirtichaft 
und Talfperrenbau in Sachjen und von Reichsminifter a. D. Dr. Killz über 
die Internationale Hhgiene-Ausftellung zu Dresden 1930. Bon Priv.-Doz. 
Dr. Schulz ftammte ein Beitrag über den Ausbau de3 jächjiichen 
Berufsichulmefens. Das Klleingartenwejen in Sachjen jchilderte Dipl.- 
Bolkswirt Schilling. Schm. 


Großes Orts- und Verfehrslerifon für das Deutjche 
Reich. Hraag. vd. Dr. Höpfer, Vize-Präfident des Preußijchen Stati- 
jtijchen Landesamtes. Verlag Neufeld & Henius, Berlin 1928. 

In Verbindung mit dem Reichsjtädtebund, dem Preußifchen Land- 
gemeindetag Welt, dem Berband der Preußiichen Landgemeinden, 
auger Aheinland und Weitfalen und dem Deutjchen Sparfajjen- und 
Siroderband und mit Unterftügung des Vereins Deutjcher Eifenbahn- 
verwaltung, der Statiftiichen Landesämter und der Dberpoftdireftionen 
ift ein umfangreiches Nachjchlagemwerk entjtanden, das für die verjchieden- 
iten Zweige des praftifchen Lebens, insbejondere auch für die Ver- 
waltungsbehörden, von großem Wert ift. Das Drtslerifon umfaßt 
100000 Dttjchaften, und zwar nicht nur alle jeloftändigen Städte, 
Gemeinden, Märkte und Gutsbezirke, fondern auch Tleinere unjelb- 
itändige Orttichaften, foweit fie irgendwie verfehrspolitiich wichtig 
erichienen. Berücfichtigt find ferner der Freie Staat Danzig und Die 
abgetretenen deutjchen Gebiete. 

Das Wert bringt in der alphabetiichen Neihenfolge der Dris 
namen Angaben über die zuftändigen Vermaltungsbehörden, Einwohner- 
zahlen, Voft und Telegraphie, Eijenbahn- und Kraftiwagenverbindungen, 
die Hauptfächlichften Indujtrie- und Handelsztveige, jtädtifchen Einric)- 
tungen, Irzte, Rechtsanwälte, Hotels, Speditente, Banken und Giro- 
itellen u. a. m. Schm. 


Henius, 


Kleinere Mitteilungen. 


lichen Berichraunfälle im Jahre 1929 im Sreijtaat Sachien. 
tiftiichen Landesamt vorgenommene Bearbeitung der tödlichen 
älfe im Jahre 1929 hat zu folgenden bemerfenswerten Ergeb- 
t: Die abjolute Zahl der tödlichen Berfehrsunfälle ift gegen das 
37 geringer. Im Sahre 1929 wurden 753 Todesfälle, im Jahre 
n 790 gezählt. Die Verminderung ift Hauptjächlich in der Ktreis- 
haft Chemnik und in der Etadt Leipzig zu verzeichnen. 

Ye Unfallhäufigkeit erfreulicherweife etwas abgenommen hat, 
mer noch die Tatjache feitzuftellen, daf im Freiltaet Sachjen 
e Hei Jahre 1929 an einem Tage zwei Berjonen dem Berfeht 
fielen. 

n tödlichen Unfällen im Berfehr werden die Männer bei weiten 
fien als die Frauen. Unter 100 im Verkehr verunglüdten Ber- 
den jich im Jahre 1929 82 männliche und 13 weibliche Perjonen. 
ältnis hat im Laufe der Jahre nur wenig gejchwantt. 

man die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle in Beziehung zur 
ferung, jo ergibt fich, daß in Sachjen auf 100 000 Einwohner im 
14,8 und im Jahre 1928 15,8 tödliche Verfehrsunfälle entfielen. 
elite jich Diele Ziffer im Jahre 1928 auf 13,7. ES ergibt fich jomit, 
en die Verunglücungshäufigkeit mit tödlichem Ausgang etwas 
18 im Reich. 

he 70 Proz. aller tödlichen Verfehrsunfälle wurden durch SKraft- 
erborgerufen. In welchem Grade die einzelnen Verkehrsmittel 
d, geht aus der folgenden Heinen Zufammenftellung hervor: 


Tödliche Verfehrsunfälle 


Berfehrsmittel 1929 1928 
eriomenktaftwagen .. . . . . 198 223 
awagen ........ 80 57 
Be..." >51 216 
B...... 58 93 
eihitre . 63 62 
BB ı..... 27 38 
Ber :,... 65 85 
ae, Be... 2 2 
saerberfehrämittel . . . . . . 2 5 
u 7 9 


Stellt man die Zahl der tödlichen Unfälle durch Kraftfahrzeuge in Ber- 
gleich zum Beftande nach den aljährlidh am 1. Juli ftattfindenden Zahlungen 
der Zulaffungsitellen, fo ergibt fich, daß auf 10.000 Perjonenkraftwagen im 
Sahre 1929 42,7 tödliche Unfälle entfielen gegen 59,3 im Jahre 1928. Auf 
10 000 Laftkrafttvagen famen im Jahre 1929 48,8 tödliche Berunglüdungen 
gegen 40,5 im Jahre 1928. Für, Die Motorräder ftellt fich die ebenfalls auf 
10.000 bezogene Unfallzahl im Jahre 1929 auf 35,4 und im Jahre 1928 auf 
40,5. 68 eraibt fich alfo die bemerfensmwerte Feititellung, daß die relative Ber- 
unglücungshäufigfeit unter Bezugnahme auf den Beltand an Seraftfahr- 
zeugen bon 1928 und 1929 bei den Berjonenkraftwwagen und den Motor- 
rädern gefunfen, bei den Laftkaftwagen aber geftiegen ift. Die abjolute und 
relative Abnahme der Verunglücungen durch) Sperjonenkraftiwagen und die 
relative Abnahre bei den Motorrädern hängt wohl in erfter Linie mit den 
ungünftigen wir jchaftlichen Verhältniffen im Jahre 1929 zufammen, bie vet- 
mindernd auf die Benugung der Kraftfahrzeuge einmwirkten. sn zweiter 
Sinie ift die Abnıhme wohl auch mit eine Folge der fortfchreitenden Verfehr3- 
berbefjerungen ı nd der allmählichen Hebung der Berkehrspiiziplin. Dah ich 
bei den Laftfrai'wagen eine Zunahme det Berunglücungszahl zeigt, Tann 
vielleicht bei der Nleinheit der Zahlen zum Teil zufällige Urjachen haben. 

Im Statiftiichen Landesamt wurden weiter für die Städte Leipzig, 
Dresden und Ciemnit befondere Berechnungen det Berunglücdungshäufig- 
feit durch Kraftfihrzenge angeftellt. Hierbei ergab fich, daß auf 10 000 Kraft- 
fahrzeuge in 


CS adt Leipzig 1929 39,2 1928 50,8 
- Dresden -. 371 - 44,2 
- Chemniß - 40,6 - 48,5 
Freiftaat Sahjen - _ 39,6 - 47,6 


tödliche Unfälle entfielen. Aus diejer Berechnung folgt, dab die Ver- 
ungfücungsziffer in allen drei Großftädten von 1928 zu 1929 zurüdgegangen 
it. Weiter ergibt fich, daß die Stadt Dresden auch 1929 wieder die geringite 
Unfallhäufigfeit aufweilt. 

Bei der Auszählung der tödlichen Verfehrsunfälle wurde auch unter- 
ichieden, wieviel Perfonen als Führer oder als Mitfahrende verunglüdten 
und wieviel Perjonen überfahren wurden, Hierbei ergab fich, daß im Sahre 
1929 bei allen Verkehrsmitteln zufammen 375 Berionen als Führer oder 


Mitfahrende ums Leben famen und 378 Berjonen überfahren wurden. Bei 
| den einzelnen Verkehrsmitteln ift das eben betrachtete Zahlenverhältnts jehr 
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verjchieden. Bei den Motorrädern, Fahrrädern und Gejchirren verunglüdten 
weit mehr Fahrende, als Berjonen überfahren wurden. Das Zahlenverhält- 
nis betrug im Durchjchnitt 76:24. Bei den Kraftwagen und bei der Straßen- 
und Eijenbahn lag die Beziehung umgekehrt, und ziwar ergab fich im Mittel 
ein Zahlenverhältnis von 22:78. 

Unter den 378 Berjonen, die im Jahre 1929 überfahren wurden, be- 
fanden jich 38 Kinder unter 5 Jahren, 49 Kinder im Alter von 5-15 Jahren, 
76 Perjfonen im Alter von 15—30 Zahren, 107 Berjonen im Alter von 
30—60, 64 Berjonen im Alter von 60—70 und 44 über 70 Jahre alte Ver- 
jonen. Seßt man dieje Zahlen zu den Bevölferungszahlen der entiprechen- 


den Altersgruppen in Beziehung, jo ergibt Sich deutlich, daß die Gefahr, | 


überfahren zu werden, mit zunehmendem Alter anfteigt. Sie ift im Alter 
von über 70 Jahren ungefähr fünfmal jo groß wie in den mittleren 
Altersklafjen. Bu. 


Die Ergebnifje der Molkereiftatiftit im 1. Vierteljahr 1950. Auf 
Veranlafjung de3 Reichsminifteriums für Ernährung und Landmirtjchaft 
richtete im Jahre 1929 das Statiftiiche NReichsamt an das Gächfiiche 
Statiftifche Landesamt wie an die übrigen deutichen Gtatiftifchen Landes- 
ämter die Aufforderung, zur Beichaffung geeigneter Unterlagen für eine 
fortlaufende Marktbeobachtung auf dem Gebiete der Milchwirtichaft und 
des Molfereimejens eine Molfereiftariftif einzurichten. Die für die Durdh- 
führung diejer Erhebung gegebenen Anweifungen trugen in weitgehenden 
Mabe den Schwierigkeiten Rechnung, die die Gewinnung einer aus- 
reihenden Anzahl von Molfereien zu einer regelmäßigen und eintwand- 
freien Berichterftattung bereiten mußte. &3 war damit zu rechnen, daß 
die Bereitwilligfeit der Molfereien begrenzt jein würde, nicht nur die 
entjtehende Arbeitsbelaftung zu übernehmen, jondern auch einen Einblid 
in ihre Betriebsführung zu gewähren, der mit den geforderten Angaben 
verfnüpft fein mußte. So waren von vornherein auf die Geheimhaltung 
der gegebenen Auskünfte Hinzielende Mafnahmen den Molfereien zugejagt 
worden. Sn einem Verzeichnis der berichtenden Molfereien jollte jeder 
Betrieb mit einer Nummer verjehen werden. Dieje Betriebsnummer 
war auf den monatlich zu verfendenden Fragebogen anzugeben, die feine 
anderen Bezeichnungen des Betriebes enthalten jollten, damit jeder 
Möglichkeit vorgebeugt wurde, aus den Fragebogen auf Namen und Gib 
der Molfereien jchliegen zu fünnen. Für den gleichen Zwed mar auf 
eine Unterzeichnung durch die Betriebsleiter zu verzichten. Das BVer- 


zeichnis der Molfereien war verichloffen aufzubewahren und nur folden 
9,6 v.9. und 9,0 0.9. stellte. 


Perjonen zugänglich zu machen, die volle Gewähr für die Geheimhaltung 
boten. Seinesfall3 follte das Verzeichnis PBerfonen in die Hand gegeben 
werden, die mit der Aufbereitung der Fragebogen unmittelbar zu tun 
hatten. Um es unmöglich zu machen, daß aus den beabfichtigten Ver- 
Öffentlichungen Rücjchlüjje auf die einzelnen Betriebe gezogen würden, 
jollten die gemachten Angaben nur nach größeren Verwaltungsbezirken, 
in Sadjen aljo nad Kreishauptmannjchaften zujammengeftellt werden 
und zur Veröffentlichung gelangen. 

Für die Auswahl der Betriebe war in Ausficht genommen worden, 
tunlichit alle größeren Betriebe zur Berichterftatiung zu gewinnen, um 
eine möglichjt breite Grundlage für die Marktbeobachtung zu erlangen. 
Dabei waren in Gegenden mit vorherrfchenden Kleinbetrieb auch eine 
genügende Anzahl diefer Betriebe heranzuziehen. In jedem Falle follte 
bei der Auswahl der Molfereien Bedacht darauf genommen werden, daf 
nur joldhe Betriebe zur Berichterjtattung veranlagt würden, die jowohl 
eine hinreichende Gewähr für zuverläfjige Angaben, al3 auch Sicherheit 
für eine dauernde Mitarbeit bieten würden. 

Leider gelang es nicht, im Freiftaat Sachjen mehr als 30 Molfereien 
für die Berichterftattung zu gewinnen. Faft alle Privatmolfereien jchlofjen 
ji bon der Erhebung aus. Al Grund wurde angegeben, daß man jein 
Gejchältsgeheimnis hüten wolle oder dag man befürchten müfje, Anlaf 
zu geben, daß in guten Milchgebieten die Milchverwertung nad) und nad) 
in genofjenfchaftlihe Hände zufammengelegt würde. So entipricht vie 
Bahl der berichterftattenden Molfereien in Sachjen bei weitem nicht dem 
Durchichnitt des Neiches. Während im Neiche eine berichterftattende 
Molkerei auf 6106 Milchfühe entfällt, fommen in Sachen auf eine be- 
teiligte Molferei 15 083 Milchkühe. Im Reiche wurden im erften Viertel- 
jahr 1930 rund ein Fünftel, in Sachjen nur rund 8.9. der Gefamt- 
milherzeugung abzüglich einer Verfütterungsmenge von 10 dv. 9. erfaßt. 
Die Milchanlieferung betrug in den fächfischen berichterjtattenden Molfe- 
teien im Sanuar 6578672 1, im Februar 6064738 1 und im März 
6672426 1, im erjten Vierteljahr 1930 zufammen 19315836 1. Der im 


Februar eingetretene Rückgang ijt nur fcheinbar und durch die Zahl der , 
der Keichsminifter für Ernährung und Landwirtichaft mit € 
die Anlieferung im Januar auf 21221, im Februar auf 21661 und 


Tage de Monats verurjacht. Auf je einen Tag umgerechnet, ftellte fich 


im März auf 2152 1, fo daß im Februar tatfächlich eine Erhöhung ein- 
getreten ift, deren Grund&die Zunahme der Milcherzeugung infolge ver- 


ftärkten Abfalbens der Kühe und der Vermehrung der frijchmelfenden 


Kühe fein dürfte. Die Zunahme der Milchanlieferung jebte fi) im 
Monat März in Sachen nicht fort, jondern e3 zeigte jich eine gering- 
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fügige Abnahme, während im Reiche die angelieferte 9 
beiden Monaten zunahm und zwar bon 92306001 
9465200 1 im Februar und 10086900 1 im März. Dı 
fettgehalt der eingelieferten Milch ftellte fich in allen drei 
3,10. 9. bei einem Neichsdurchjchnitt von 3,2 0.9. Vor 
die Länder Bayern, Württemberg und Baden mit einem 
3,5 bis 3,6 0.9. dem Lande Gachjen überlegen. 

Über die Verwendung der in den berichterftattend 
zur Anlieferung gelangten Vollmilch wurde feitgeitellt, d 
48,8 dv.9., im Februar 51,0 dv. H., im März 50,0 0.8. ı 
abgejegt wurden, aljo rund die Hälfte der angelieferten X 


“N 
d> 


 diejem Verhältnis Schlüffe auf die gejamte zur Vermendu 


ı mil) gelangende Bollmilchmenge und den Milchverzeht 


Bevölferung zu ziehen, erjcheint bei der geringen Zahl ber 
Molfereien durchaus unzuläffig. Im Durchichnitt des Ne 
sriihmilhabjag wejentlich geringer al in Sadjien, er fiel 
Monaten Januar bis März auf 34,2 v.9., 35,2 0.9. u 
der gejamten Milchanlieferung. LXoje, in Kannen uw. vi 
al3 Frijchmildh verwendeten Menge in Sadien 69,0 b.: 
und 68,4 d. 9., im Reiche dagegen 89,2 v.9., 89,40 9. 
abgejeßt. In Flajchen famen zum Abjab in Sachjen 31,0 v. 
und 31,6 v.9., im Reiche 10,8 v.9., 10,6 v.9. und 10): 
der Abjag der Sriichmilh in Slafchen eine mejentlich gr 
Sacdjen jpielt als im Reiche. Zur Verarbeitung gelangt 
51,2 v.9., 49,0 dv. 9. und 50,0 v.9. der gejamten WBollmi 
65,8 0.9, 64,8 0.9. und 66,9 dv. 9. Davon murden | 
Rahmberftelfung in Sachjen 92,1 v. 9., 93,5 vd. 9. um © 
Reiche 92,0. 0.9., 92,70.9. und 92,1 0.9. Zur Käfeherft 
benußt in Sachjen 6,5 v.9., 5,6 v.9. und 5,2 0.9. der 
Reiche recht ähnliche Anteile in Höhe von 6,1 9., 5,6 0.9 
Butter wurde bergeftellt in den Monaten Januar b 
in Sachjen je Tag 3084 kg, 2984 kg und 2797 kg. Dage 
der Abjag mejentlich höher mit 4281 kg, 4931 kg und 48 
1197 kg, 1947 kg und.2070 kg Butter über die eigene Erz 
zum Abjab gelangten. Gr Berhältniszahlen wurde in 
Ssanuar bis März 66,9 v.9., 60,6 d.9. und 58,5 6.9, d 
Butter im eigenen Betrieb erzeugt, dagegen 33,1 v.9., 3 
41,5 d.9. zugefauft. Der Zufauf war damit, wie nicht 
warten war, größer ald im Durchjchnitt des Reiches, ber 


Die fächliihe Käfeerzeugung ergab in den Monate: 
März je Tag 1456 kg, 1185 kg und 1178 kg, denen e 
780 kg, 1601 kg und 1578 kg gegenüberjtand Como) 
wie Abjat betrafen vorwiegend Weichkäfe, der 96,6 dv. 9., | 
98,0 v.9. der Erzeugung und 83,6 dv.9., 86,9 v.9. und 
Abjabes umfaßte, während er im Reiche nur 54,9 0.9, 
47,4 0.9. der Erzeugung und 50,9 0.9, 48,3 v.9, umd : 
Ubjages betrug. Wenn auch die Molfereterhebung ın einen 
Raum, wie dem Freiftaat Sachen, und in einer bejchrän 
einem Vierteljahr nur mit Vorficht verwertet werden da: 
zu erwarten, daß fie im Nahmen des Reiches und im | 
räumen Aufichlüfje gewähren wird, die den ihr gejtellten A 
gehend entjprechen werden. 

Die zur Heit der Veröffentlichung diefes Jahrganges 
noch nicht vorliegenden Ergebnifje der Reichsmolfereiftatijti 
jamte Jahr 1930 werden im nächiten Jahrgang zur Belpred) 


Aufklärungsfurje Für die Saatenjtands: und Ernteb: 
Bei den Anfang 1929 ftattgefundenen Verhandlungen übe 
der Landwirtjchaftsftatiftit ift als ein wichtiges Mittel zur Ve 
Saatenftands- und Ernteberichterftattung neben der Ausiv: 
Berichterftatter allgemein auch eine entjprechende Belehrung 
eritatter über die ihnen obliegenden verantwortungsvollen 
erfannt worden. So wurde grundjäglich die Einrichtung bei 
in Ausficht genommen, in denen die Berichterftatter im einz: 
Art der Durchführung der landwirtichaftlihen Schägungen ı 
über die Bedeutung der ftatiftischen Feititellungen für Wirtje 
waltung belehrt werden follen. Bon dem Vertreter des Cät 
jtiichen Landesamt3 Regierungsrat Dr. Wohlfarth ift dabei 
auf die Erfahrungen ın Sachjen hingewiefen worden, Wo Di 
bereits im Jahre 1928 für die Saatenftandsberichterftatter abgel 

In Anerkennung der Bedeutung derartiger Aufklärung 


18. April 1929 dem Gtatiftifchen Neichgamt unter Bezugni 


' gelegentlich der Konferenz der Landesftatiftifer vom 15. Seb 


gebene Anregung mitgeteilt, daß ex bereit jei, Beihilfen in 
Umfange für die AbHaltung folder Kurje zu gewähren. Für ı 
er e8, wenn zu den Lehrgängen auch die Verjonen Heranger 


| denen in den unteren Verwaltungsbezirken die Landroiztjchaftl 
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iife über die Durchführung der Aufklärungsvorträge im 
sn und die dabei gemachten Erfahrungen gibt der folgende 
Statiftiihen Landesamte erjtattete Bericht: 

Monaten Januar bis März 1928 in den Städten Dresden, 
‚ig und Bwidau den jächliihen Saatenjtandsberichterjtattern 
ıklärungsvorträge hatten mehrere Aufgaben zu erfüllen. 
> Fühlungnahme mit den Berichteritattern erschien zunächit 
m die wichtigite Grundlage der amtlichen Agrarftatiftit, den 
Zuverläffigteit der Erhebungsorgane, einer Nachprüfung zu 
d im Sinne der in Frage jtehenden Arbeiten zu beeinflujfen. 
zeit dazu ergab jich aus der Lage, in die die amtliche Ugrar- 
die zahlreichen Angriffe der legten Zeit verjegt worden ift. 
n die amtlıche Agrarjtatıjtif gerichteten Angriffe, die Durch 
ur in weiten Streifen der Landwirtichaft befannt wurden, 
spenkliche Wirkungen auf die Berichterjtattung befürchten. 
ng der Anficht, daf die amtliche Agrartatiftif unzulänglich 
fig fei, mußte die Wirkung haben, Eifer und Sorgfalt der 
: zu beeinträchtigen und die Geminnung bejonders tüchtiger 
c Berichterjtattung unmöglich zu machen. Gerade die gut- 
perfönlihen Ermejjen freien Spielraum lajjende Tätigkeit 
nosberichterftatters, die außerdem ehrenamtlich ohne Entgelt 
t, kann nur dann einwandfreie Exrgebnifje liefern, wenn fie 
mahme und den Eifer der Erhebungsorgane gejtügt wird. 
ichtapunften heraus hatten die Vorträge die Ziele zu erreichen, 
en die amtliche Agrarftatiftif zu zerjtreuen, zu jorgfältiger 
ten und eine fachliche Verbeijerung der jtatijtiichen Ergebnifje 
swirken, daß die in mangelndem Verjtändnis und faljcher 
der Berichterjtattung liegenden Fehlerquellen vermindert 
» Ziele jhienen nur dur) perfönliche Fühlungnahme erreichbar, 
ı nad) den vorliegenden umfangreichen Erfahrungen nicht oder 


tügender Aufmerfjamfeit gelejen werden. Bei der zunehmen- 


ng der Ernteermittlung auf neue Früchte erjichien e3 ferner an- 
den Berichterjtattern die ihnen daraus entitehenden Schiwierig- 
srechen. E3 erjchien das um jo notwendiger, als allein auf 
iger Ausiprahhen Stellung zu weiteren Vorjchlägen für eine 
er Ngraritatiftit genommen und ein Überblic über die in diejer 
haupt vorhandenen Möglichkeiten gewonnen werden Fann. 
ven Vorträgen geitedten Ziele jind deshalb nicht in vollem 
icht worden, weil im Durchjchnitt des Landes nur zwer Drittel 
tatter der Einladung Folge geleiitet haben. Hufere Gründe 
tig geringe Beteiligung find nicht erjichtlich. Vortragsorte und 
unter genauejter Berüchjichtigung der örtlichen Verhältnifje 
>. Die benubten Monate waren die arbeitsärmiten des Jahres. 
‚3. Klafje für Hin- und Rüdfahrt war den Eingeladenen zu- 
yen. Die aus der mangelhaften Beteiligung erichtliche Un- 
t der Berichteritatter deutet auf einen beträchtlichen Mangel 
gapparates Hin und ftellt eine Beitätigung der einleitenden 
1 dar. Diefe Ergebnifje der Einladungen jollen im Einver- 
der Landwirtichaftsfammer zu einer Siebung der Bericht- 
vendet werden, indem diejenigen, die der Einladung nicht 
t haben und deren Berichterjtattung den geftellten Anforderun- 
nügt, allmählich ausgejchieden und durch neue Kräfte erjegt 


n it feitzuftellen, daß die anmejenden Berichteritatter Den 
der anjchaufich geftalteten Ausführungen der Vertreter der 
itöfammer und des Statiftiichen Landesamtes mit lebhafter 
eit folgten und nach Beendigung der Vorträge durch ihre An- 
Mitteilungen den Beweis ihres Verftändnijjes der gegebenen 
n and der geitellten Aufgaben lieferten. SKennzeichnend ift, 
- vom gut unterrichteten Landwirten megen eines Umftandes 
ftellt wurden, die der deutjche Landwirtichaftsrat als „Haupt- 
untlichen Saatenjtandsberichterjtattung bezeichnet, „Der unjere 
sberichterftattung für den Wraftifer jo gut wie unbrauchbar 


yetraf die Wahl der Saatenftandsnoten bei verjchiedenen Boden-" 


jebungsbezirfes. Dieje Frage onnte einwandfrei geklärt werden. 
ich war ferner eine Anregung, die praftifch jehr wichtige Qualität 
mit zu erheben. Auf die Ridfrage, wie da gejchehen jolle, 
:ager die Anttvort jchuldig. 

exer Wert wurde darauf gelegt, feitzuftellen, in welcher Weife 
tatter die Ermittlung der Ernteerträge ihres Bezirkes in Wirk- 
ehmen. In der ihnen zur Ernteertragsermittlung gegebenen 
rd als wünjchenswert Hingeftellt, dab Die Verichteritatter, jo- 
n genügenden Überblic über ihren Bezirk nicht haben, bei anderen 
‚berichtedener Gemeinden Erkundigungen einziehen. AS Tat- 
eriende Auskünfte find in diefer Hinficht aber nur jchwer zu er- 
weder gibt der Tandiwirt feine Ernteerträge zu hoch an, um feine 
Fähigkeiten ins Licht zu rücden, oder er gibt jie zu niedrig an, 
ıbt, damit auf geringere Steuerjäge Hiniwirfen zu fönnen. Aus 
and 309 ein Berichterftatter die Zolgerung, indem er aufforderte, 


bis Ende des Jahres nicht gerechnet werden fünne. 
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fich niemals auf das Gerede der Leute zu berfafjen und nur das eigene Auge 
entjcheiden zu lajjen. Die Berichterftatter wurden daraufhin angemiejen, 
Erfundigungen über Drufchergebnifje bei anderen Landwirten einzuziehen, 
als Verantwortliche aber ftet3 fritich zu prüfen, wie weit die erhaltenen 
Auskünfte den Tatjachen entjprechen Zönnten. 

Rereinzelt wurden Wünjche auf eine Neubegrenzung der Erhebungs- 
bezirfe geäußert. ine derartige Neubegrenzung it injofern bedenklich, 
als die Vergleichbarkeit der fich auf die Erhebungsbezirfe beziehenden ftati- 
ftiichen Ergebnifje mit den Vorjahren beeinträchtigt wird. Eine vorfichtige 
Umbegrenzung ift jedoch zuläffig, wenn die Grenzen der Heineren Berwal- 
tungsbezirfe dadurch nicht betroffen und größere Änderungen vermieden 
werden. Eine Umfrage nach den näheren in diefer Hinficht vorliegenden 
Winjchen ift eingeleitet worden. 

Einigen Berichterftattern ift aufgefallen, daß Die von den Semeinde- 
behörden vorgenommenen Anbauermittlungen nicht immer den Tatjachen 
entiprechen. Cie wurden aufgefordert, bon derartigen Beobachtungen 
Mitteilung zu machen. 

63 wurde noch der Wunfch geäußert, Kenntnis von den Namen der 
Berichterftatter der Nachbarbezirke zu erhalten, um die Ermittlungen in 
gegenjeitiger Fühlungnahme vornehmen zu fönnen. Cine entjprechende 
Mitteilung ift an die Berichterftatter ergangen. 

Weiter wurde gebeten, alle Drudjachen, die in den Händen der Bericht- 
eritatter bleiben, mit Heftrand zu verjehen und zu ihrer Aufbewahrung 
Schnellhefter zur Verfügung zu Stellen, da jonjt mit ihrer Aufbewahrung 
E3 wurde zugejagt, 
diefen Wunsch nach Möglichkeit zu erfüllen. 

Wichtig ericheint die Beobachtung, dah ftärfere Teilnahme bejonders 
bei$mwei Gruppen von Zandwirten gefunden wurde. Die eine der Gruppen 
ift die der bielfeitig, meift afademijch- gebildeten, in ihrem Berufe auf- 
gehenden Landwirte, die aus Vernunftgründen überzeugt Find bon Der 
Notwendigkeit einer einwandfreien Berichterjtattung. Die andere ijt die 
der mittelbäuerlichen Landwirte, die die Ernennung zum Berichteritatter 
als Auszeichnung und Hervorhebung aus ihrem Kollegenfreije auffaljen. 
Auch in Nücficht auf die Einftellung diejer beiden Gruppen dürfte die Aus- 
fiebung der Berichterftatter mit unbefriedigenden Leiftungen bon recht 
günftiger Wirkung fein. Die angeftellten Beobachtungen lafjen e3 ferner 
als notwendig ericheinen, die Aufklärungsvorträge in Biifchenräumen von 
etwa 3 Sahren zu wiederholen, da e8 bei längeren Paufen unmöglich erjcheint, 
den Berichterftatterapparat der wünjchensmwerten Bejierung zu unterziehen 
und auf der Höhe zu halten. I 

Bejonderd muß au werden die verjtänpnispolle Unter- 
Arbeit des Statiftifchen Landesamtes von jeiten der Land- 
mwirtichaftsfammer zuteil geworden tft, und die jich auch) in der mujterhaften 
Rorbereitung und Unterftügung der Aufflärungsvorträge äußerte. Für den 
Verlauf und die Wirkung der Vorträge war e3 von größtem Borteil, daß der 
Vertreter der Landmwirtfchaftsfammer, Herr Oberlandmirtihaftsrat Dr. Len- 
hard, in eindringlicher Weife die nicht mur verminderte, jondernt jogar zU- 
nehmende Bedentung der amtlichen Agrarftatiftit herborhob und die Bericht- 
eritatter zu forgfältiger Mitarbeit aufforderte. Wo. 


ftüßung, Die der 


Dampffejielitatijtit. Für den Freiltaat Sachjen wurde bis zum 
Sabre 1923 die Dampffefjelitatiftik, bei der gleichzeitig die Dampfmafchinen 
mıt erfaßt wurden, durch das Gtatiftiiche Landesamt regelmäßig bear- 
beitet und veröfientlicht, und zwar wurde alljährlich auf Grund der An- 
zeigen der Gemwerbeauffihtsämter über neuhinzugefommene, veränderte 
und befeitigte Dampffejjel deren Gejamtzahl und Gejamtheizfläche feit- 
geitellt und im „Statiftiihen Jahrbuch für den Freijtaat Sachjen” ver- 
Öffentlicht (zulebt in der 45. Ausgabe, Nahrgang 1921/23). Weiter wurde 
in Beitabftänden von 5 Jahren eine ausführliche ftatijtijche Bearbeitung 
der Dampfkefiei und Dampfmafchinen nad Zahl, geographiicher und 
gewerblicher Verbreitung, Dampfverwendung, Bauart ujw. vorgenommen 
(zulegt für den 1. Januar 1916, veröffentlicht in der „geitichriit des 
Sächfiihen Statiftiichen Landesamtes", Jahrgang 1920/21). Anlaß für 
die im Jahre 1923 erfolgte Einftellung der Bearbeitung und Veröfjent- 
fihung diefer Statiftifen gaben Verhandlungen im Reichgarbeitsminifterium 
mit dem Verband der Deutjchen Dampftejjelüberwachungspereine, wobei 
u.a. befchlojjen wurde, die Unterlagen zur Dampffejjelitatiitif zwar zu 
erheben, von de: Zufammenftellung der Ergebnijje für Die verfchiedenen 
Sänder und das Neich fowie namentlich von einer Veröffentlichung ber 
Grgebnuffe bis auf mweiteres Abftand zu nehmen. Zu diejen Beichlüjjen 
Hatte fich das Statiftijche Neichamt jedoch jeine Stellungnahme vor- 
behalten und es hat — nach langwierigen Verhandlungen allerdings — 
ichließlich dahin gemirft, daß Die Dampfefjelitatijtif in vereinfachter Form 
nunmehr wieder aufzunehmen it. Die Bereinfahung, um die es fich 
hierbei Handelt, befteht Hauptjächlic in dem fünftigen Wegfall der Dampf- 
majchinenitatiftif. 

Die neue Erhebung, die nad) dem Stande vom 1. Januar 1930 
durchgeführt wurde, exjtredte fich auf folgende Punkte: Bauart und Größe 
der Kejjel, Bauart im einzelnen, Größe der Heizflähe im einzelnen, Höhe 
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der Dampfjpannung, Art der Beheizung, Alter, Herkunft und Baujahr, 
Bauart der Nofte, jowie Ausitattung der Dampffejjel mit modernen 
technischen Berbejjerungen (Speijewajjervorwärmern, Dampfüberhigern, 
Quftüberhigern und Wärmejpeichern). Die Überfichten über die Schiffs- 
dampffejjel bringen Nachweifungen über Bauart, Größe der Heizfläche, 
Art der Beheizung, Alter und Herkunftsland der Kefjel, und zwar jeweils 
getrennt nach den Kefjeln, die zur Fortbewegung von Schiffen, und Steffeln, 
die zu anderen Ziweden dienen. B- 


Ausftellungen. Wie für die Internationale Hygiene-Ausftellung in 
Dresden 1911, jo hat das Sächfische Statiftiche Landesamt auch für die 
Tertil-Ausftellung in Dresden 1924, für die landmwirtjchaftlihen Aus- 
jtellungen in Leipzig 1921 und Dresden 1925, für die Gartenbauausitellung 
in Dresden 1926, für die Austellung „Wohnung und Siedlung” ın Dresden 
1925, für die Austellung „Gejundheitspflege, joztale Fürjorge und Leibes- 
übungen” (Gejolei) in Düfjeldorf 1926 ftatijtiiches Zahlenmaterial und Dar- 
jtellungsentwürfe geliefert. Auch an den Snternationalen HHygiene-Aus- 
jtellungen in Dresden 1930 und 1931 hat es fich beteiligt. Für die Aus- 
jtellung 1930 wurde umfangreiches Zahlenmaterial über den Nüdgang der 
Tuberfulofefterblichfeit und über den Sterblichfeitsrüdgang überhaupt, im be- 
jonderen im 1. Lebensjahr, zur Verfügung gejtellt. Weiter wurde eine neue 
Bevölferungsdichtefarte für Sachjen gezeichnet. Auf der Internationalen 
Hygiene-Ausftellung 1931 wurde der Statijtif eine bejondere Halle mit der 
Aufichrift „‚Sejundheit in Zahlen‘‘ zugeteilt, an deren Ausgeftaltung das 
Statijtiiche Landesamt mitgearbeitet hat. Hier werden neben Darjtellungen 
über das Bevölferungsproblem und über medizinalitatiftiiche Gegenjtände 
auch Darftellungen über methodiiche Fragen der Slatijtıf gebracht. Jm be- 
jonderen erhält der Bejucher an den Beilpielen der Bolkszählungen und der 
Statiftif der Bevölferungsbewegung Aufihluß darüber, wie die Statijtifen 
gewonnen werden. Weiter werden ın bildhafter Darfjtellungsform die Fehler- 
quellen der Statiftif aufgezeigt und außerdem wird der richtige und faljche 
Gebrauch von ftatiftiihen Zahlen erläutert. Für Bejucher, die jich für „Iniff- 
lichere Fragen interejlieren, ijt eine jtatiftiiche Nätjelede aufgebaut, und 
außerdem wird eine Ehrengalerie von berühmten, nicht mehr lebenden 
Statiftifern zur Darjtellung gebracht. Wenn dem Statijtiihen Yandesamte 
troß der Häufung der Arbeiten die Beteiligung an der lebten Hhgiene- 
Ausstellung möglich gewejen ift, jo tft das der tatfräftigen Mitarbeit Prof. 
Dr. Burfhardts, des VBorjtandes der Abteilung für Bevölferungs- und 
Kulturjtatijtif im GStatiftiischen Landesamte, zu danken. 


Georg Radejtod f. Am 18. Juni 1931 verjchted im 69. Lebensjahre 
Oberjtabsarzt Dr. med. Georg Radeftod. Nachdem er an der Univerfität 


Leipzig Medizin ftudiert hatte, ergriff er die militärärz 
gehörte von 1885 bis 1893, zulebt als Stabsarzt im Ynf.-eg 
der jächliichen Armee an. Er jchied infolge einer jchweren ( 
Jahre 1893 aus dem Militärdienft aus. Jm Jahre 1900 
Statiftifche Landesamt ein, wo ihm die Bearbeitung der M 
übertragen wurde. Won 1914 bis 1920 war er ala Nefere; 
mweilebureau des jächjiihen Sriegsminifteriums tätig. 19: 
den Nuheitand. % 
Dr. Nadejtod hat in einer Reihe von Aufjägen in di 
über feine medizinafftatiftiichen Arbeiten Bericht exjtattet. 
gang, 1905, veröffentlichte er eine eingehende Statiftif il 
jterblichfeit in Sachjen in den Sahren 1879 bis 1903. 6 
bereit3 darauf hin, daß die in diefem Zeitraum zutage freter 
der Zahl der Strebsjterbefälle auf die zunehmende Beachtı 
erfranfung jeitens der Ärzte und Laien zurüdzuführen fei. 
auch die Erkranfungshäufigkeit der einzelnen Organe, eb 
Berufszugehörigkeit der an Krebs verjtorbenen Perjonen. We 
er die Sterblichkeit an Lungentuberfulofe, wobei er eine ( 
Gejtorbenen nad) dem Beruf in Kombination mit dem Al 
(61. Jahrgang, 1915). Die Einflüjfe des SKrieges auf di 
jterblichfeit des weiblichen Gejchlechts jtellte er im 68. Ya 
dar. Auch über den Nücgang der Sterblichkeit im allgeme: 
Arbeit von ihm vor, in der die Urfachen erörtert we 
Sterblichfeitsrücdgang bedingten (54. Jahrgang, 1908). €i 
Daritellung brachte Dr. NRadeftod über die Gelbitmorde ii 
1830 (59. Jahrgang, 1913). In diejer Arbeit berichtet er aı 
die Örtliche Verteilung der Selbjtmorde, weiter über ei 
Begehung, über Selbjtmordhäufigfeit nach Stellung und B 
Beweggründe und über die religiöfe Zugehörigkeit der Gelbit: 
diefen medizinalftatiftiichen Arbeiten ijt auch eine jozialfte 
zu nennen, und zwar eine Unterjuchung über die Zufam 
Heiratshäufigfeit zwischen Alter und Beruf, unter befonderer % 
der Arbeiterehen (56. Jahrgang, 1910). Die Ergebnifje der 
dizinalftatijtit Hat Dr. Radeftod zum Teil auch in rein wi 
Beitjchriften befanntgegeben; jo liegt 3. B. eine Arbeit bon 
Einfluß der Luftdrudjchwanfungen auf die plöglichen Todezf 
ihmwäche, Herz- und Gehirnjchlag in der Zeitfchrift für jo 
Säuglingsfürjorge und Stranfenhausmwejen vor. Weiter ve 
eine Unterjuchung über Xebensdauer und Sterblichkeit der ji 
im Storrejpondenzblatt der fächjischen ärztlichen Kreis- und 
1901. Auch im Deutihen Statiftifchen Zentralblatt hat Dr. 
berjchiedene medizinalftatiftifche Unterfuchungen berichtet. 
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Erklärung der Abkürzungen: 


Die Furfiv gefesten Ziffern in edigen Klammern bedeuten die Exrhebungsjahre, 3.8. [23, 27] = 1923, 1927. 
30 bedeuten die Jahrgänge 1926 und 1927 bis 1930 der Zeitjchrift. 


Die Ziffern 26 und 27 bis 
A; a 
(KL. M.) bedeutet den Abfchnitt „Kleinere Mitteilungen”. 


eme 30 253. 

Bodenbenugung, land- u. foritiv. Betriebszählung. 

Yyedarf 28 u. 29 29. 

enölferung, j. a. Ehefheidungen, Staat3angehörigfeit, Oe- 
hlung 25/26. — Bei der Berufs- u. Betriebszählung mit 
derung der Bevölferung [25] 26 u. 27 86. 

Sefängniswefen, Unterrichtanftalten, Vollszählungen. 
htsbehörden 28 u. 29 497. 

hinen in landwirtich. Betrieben [25] 26 u. 27 223, 238, 
eglaubigungen der Todesurfachen 28 u. 29 510. 

Ette f. d. Saatenftands- u. Ernteberichteritatter 30 274 


jiteraustaufch. 

25] 26 u. 27 78 — an den Hochichulen 30 160. 

gen j. Streif3. 

en, Beteiligung des Statift. Landesamtes an 30 276 (Kl. M.) 


6. 

ohnftatiftit im 26 u. 27 322 (Kl.M.). 

md joziale Gliederung der Bevölkerung 30 61. 

en [27] 28 u. 29 320. 

ing vom 16. Juni 25 26 u. 27 80. — Berufszugehörige u. 
ge nach Alter u. Familienftand 26 u. 27: in den einzelnen 
mweigen 86, nach) Berufsgruppen u. -abtlgn. 141, nady Einzel- 
— Die berufliche u. foziale Gliederung der Bevölkerung 30 61. 
ter j. Betriebszählung, Landwirtichait. 

‚lung vom 16. Juni 25, u. zwarland- u. forjtw. Betriebsz. 
;28 u. 29 193: Beit- u. Betriebsverhältnijfe 26 u. 27 162, 176, 
er u. jonftige Betriebsleiter 26 u. 27 166, 178; Betriebe nad) 
öße 26 u. 27 180, 196; Beruf u. Wohnfig der Eigentümer 26 
86; Betriebe nach der Bodenbenußung 26 u. 27 169, 190; Per- 
. 27 172, 218; Viehitand 26 u. 27 175, 224; Verwendung bon 
hinen u. fonft. techn. Einrichtungen 26 u. 27 222, 238; forjtmw. 
3 u, 29 193, 197, 202; Erwerbs-Gartenbaubetriebe 28 u. 29 198, 
aubetriebe 28 u. 29 199, 209; Landarbeiter- u. Deputatland- 
u. 29 201, 212; Kleingärten 28 u. 29 211, 214. — Gewerbl. 
. 26 u. 27 246 (nad örtlichen [Betriebs-] Einheiten, u. zwar: 
[. Betriebe n. Gewerbearten, -Hajfen ufw. u. das Berjonal 
‚größenklaifen 252, d. gem. Betr. n. Größenflaffen u. PBerjonal 
ing 278); 28 u. 29 216 (nach techn. Betriebgeinheiten, u. zwar: 
Betr. n. Gewerbearten, -Elaffen ufm. u. da3 Berjonal n. Be- 
nflajjen 220). — Hausgewerbe 26 u. 27 283 — |. a. gewerbliche 
ungen. 

jebrechlichenzählung 25/26. 

e j. Öebrechlichenzählung 25/26. 

(Hung j. a. Landmwirtichaft (nach) Betriebsgrößen), Objtanlagen. 
thebung der land- und forjtwirtichaftlihen Bodenbenugung 
28 122. — Gejamtfläche u. ihre Verteilung auf die einzelnen 
nnad) Gemeinden 28 u. 29 124. — Anbauflächen 28 u. 29 166. 
ichen überhaupt 28 u. 29: nach Betrieb3- und Holzarten 173, 
e 174, Alteröklajjen des Hochmwaldes 176, Staatsjorjten 181. — 
} der Gejamtfläche Sachjjens 28 u. 29 123. 

tierungen 26 u. 27 321 (Kl.M.). 


el und -majchinen j. Kraftmajchinen im Gemerbebetriebe. 
jelftatijtit 30.275 (Kl. M.) 
inftitut 30 90. 


Die Geitenzahlen jind in 


Ehefheidungen in Sachen [20 biß 24] 26 u. 27 298. 

Einfuhr j. Güteraustaufch. 

Sinfommenfteuer j. Neichsfinanzftatiftik, 
nahmen. 

Gleftrizitätswirtichaft 30 121. 

20 j. Saftmajchinen im Gewerbebetriebe, Straftwirt- 

yaft. 

Entwidlung, induftrielle, j. Betriebszählung. 

Grhebungsbezirfe, landwirtichaftl., |. Bodenbenugung. 

Erziehungsanitalten, Unterricht3- und [27] 28 u. 29 280. 


NReichsfteuern, Steuerein- 


Sahichulen [27] 28 u. 29 342. 

Familienftand bei der Berufszählung [25] 26 u. 27 86. 

Finanzwefen j. Neichsfinanzitatiftif, Reichsjteuern, Steuereinnahmen. 

Fifchereibetriebe (Bodenben. 1927) 28 u. 29 200, 211. 

Fläheninhalt j. a. Bodenbenugung, land- u. forjtiv. Betriebsz. — Ent- 
ftehung der Gefamtflähe Sachen: 28 u. 29 123. 

Soriten und Holzungen nad) der Bodenbenugung 1927 28 u. 29 173 u. ff. 

Fortbildungsihulen j. Berufsjchulen. 

Srauenftudiun 30 167. 

Fremdenverfchrsftatiftif [26 bis 30] 30 25: Konjunktur u. Fremden- 
verfehr 26, Eaifonfchiwanfungen im Fremdenverkehr 35, Zahlungs- 
bilanz u. Freiidenverfehr 36, Frauenanteil am 40. 

Frequenzproblem d. Höh. Schule 28 u. 29 298 — der Hochjchulen 30 153. 

Fiürforgeerziehung S. Wohlfahrtspflege, Gebrechlichenzählung. 

Sutterfilos 26 u. 27 244; 28 u. 29 466, 


Gärtnereibetriebe nad) der land- u. forftiv. Betriebszählung 1925 28 u. 
29 199, 207. 

Gebäude und Haushaltungen. — Zahl derfelben in den einzelnen 
Gemeinden [25] 26 u. 27 36. — Zahl der Gebäude allein n.d. Wohnungs- 
zählung [27] 28 u. 29 7, 31. 

Gebrehlihenzählung [25/26] 28 u. 29 371. — Sonderunterricht an ge- 
brechliche Kinder 28 u. 29 308. 

Sebürtigfeit j. a. Fremdenverkehr, Mutteriprache, Staatsangehörigfeit. 
— In den Suhren 1871, 1885, 1900, 1907 26 u. 27 16. 

Gefängniswejen [27] 28 u. 29 509, 

Seiftesfranfe f. Gebrechlichenzählung 25/26. 

Gemeindehaushalt. — Steuereinnahmen der Gemeinden [13 u. 25] 
26 u. 27 313. — Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinden u. Gemeinde- 
verbände 1913, 1925 u. 1926 28 u. 29 396. — ©. a. Steuereinnahmen. 

Gemeinden j. a. Gemeindehaushalt. — Zahl der Gemeinden jedes Ver- 
waltungsbezi.f3 [25] 26 u. 27 36. 

Gerichtlihe Bergleichsverfahren und SKonkurfe [26 bis 29] 28 u. 
29 505. 

Gewerbebetriebe j. Berufs- u. Betriebszählung. 

Gemwerblihe Schulen j. Fahjchulen. 

Gewerbliche Internehmungen nad) der Betriebszählung 1925 (Recht3- 
form und Brflechtung) 30 78. \ 

Slaubensbefenntnis |. a. Eheicheidungen, Staatsangehörigfeit. — Nach 
Bermwaltungsvezirfen [10 u. 25] 26 u. 27 68. — Religionsgejellichaften 
und Weltanfcyauungsgemeinschaften [0 u. 25] 26 u. 27 70. — Die Süpdische 
Bevölferung ı1. d. VBolls- u. Berufszählung 1925 28 u. 29 469. 

Srundftüde, bebaute n. d. Wohnz. 1927 28 u. 29 7, 84. 

Güteraustauich auf der Eifenbahn u. Elbe [73 u. 23 bis 25] 26 u. 27 313; 
[26 bi3 28] 23 u. 29 44. 

Gutsbezitfe, jelbftändige (am 16. Juni 25) 26 u. 27 62. 


) US Fortfegung des zuleßt im Jahrgang 1924/25 erfchienenen, die Jahrgänge 1907 bis 1924/25 umfajjenden Sachverzeichnifjes. Für Die 


07 gibt das „Nachichlagebuch für die Veröffentlihungen des Königlich Sächjiichen Statiftifchen Landesamtes" (Dresden 1907) eine, aud) 
gen Beröffentlichungen des Statiftifchen Landesamtes fich exjtredende Ergänzung der beiden legten Sachverzeichniffe. Angaben aus allen 
* lähfifchen Statiftif bringt regelmäßig das „Statiftiiche Jahrbuch für den 


Sreiftaat Sachjen” (legte Ausgabe für 1930 im April 1931 


2738 — 


Handelsjihulen j. Fahjchulen. 
Hausgemwerbe 26 u. 27 283; 28 u. 29 250, 


Haushaltungenn.d. Volkszählung 1925 26 u. 27 8,36. — Nach d. Wohnungs. 


zählung 1927 28 u. 29 16, 35. 

Hausmweberei in der Tertilinduftrie 28 u. 29 249. 

Heilanjtalten 30 239. 

Heimarbeiter j. Tertilinduftrie. 

Heiratstafel n. der Volkszählung 1925 28 u. 29 116, 

Hilfsj At |. Erziehungs- und Unterrichtsanitalten. 

Hodbichulftatiftik [25 bis 30] 30 153: Studienalter 157, Konjunktur u. Hoch- 
ichulfrequenz 155, Lebensalter der Studierenden 160, Neligionszugehörig- 
feit d. ©t. 161, Vorbildung d. ©t. 162, foziale Herkunft d. ©t. 164, Frauen- 
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e Strufturwandlungen der Bevölkerung Sachjens (©. 1). 
erungsdichte (©. 5). — III. Die Bevölferungsanhäufung 
(©. 14). — V. Die Zufammenfegung der ‚Bevölferung nach dem Alter 


die 


— II. Die Ehefcheidungen (©. 24). 
. Die Selbjtmorde (©. 66). 


mwichtigiten Bemwegungsvorgänge, Ehefchliegungen, Ge- 
erbefälle, in der fächjischen Bevölkerung find zuerft vom 
jerein für das Königreich Sachjen und feinen Siveig- 
läflige Zahlen vom Jahre 1827 ab zufammengefteltt 
m ihm herausgegebenen „Mitteilungen“ veröffentlicht 
rite zuverläfjige Zählung der Öejamtbevölferung Sach- 
„ Dezember 1834 ftatt. Zroar wurde bereits am 3. Juli 
rouelle Volfszählung mittels Hausliften vorgenommen, 
Volkszählung wurde die namentliche Aufführung der 
glieder einer Haushaltung nicht durch Gejet borgejchrie- 
ur als wünjchenswert bezeichnet. E3 fommt hinzu, daf 
ng 1832 im Sommer ftattfand, während alle folgenden, 
der legten Volkszählung im Jahre 1925, Anfang De- 
mmen wurden, und daß die Ergebniffe einer Sommer- 
me weiteres mit den Exrgebnifjen von VBinterzählungen 
d. Co erklärt es fich, daß die Reihe der VBolfszählungen 
ntlihungen des Statijtiichen Landesamtes 1) im allge- 
it der Zählung am 1. Dezember 1834 eingeleitet wird. 
wurde die Bevölferungszahl Sachjens auf Grund der 
arzeichnifje, die alljährlich von den Amtern neben den 
‚ Über die Ernteerträge einzureichen waren, feitgeitellt. 
mgen waren aber zweifellos zu niedrig, was aus fol- 
berftellung hervorgeht. Nach den Konjumentenverzeich- 
die jächjiiche Bevölferung?) Ende 1830: 1402 066 
wend bei der exjten individuellen Zählung am 3. Juli 
3 Perjonen und bei der zweiten imdividuellen Zählung 
er 1834: 1595 668 Perjonen gezählt wurden. Hier- 
jächliiche Bevölferung von Ende 1830 bis 3. Juli 1832 
erjonen und in der darauffolgenden Zeit vom 3. Juli 
;ember 1834 nur um 37 515 Verjonen geftiegen. Diefe 
führt zu der Vermutung, da; in den Sonfumenten- 
icht alle Perfonen aufgeführt waren. In den folgenden 
ollfen aus diefem Grunde nur die Bevölferungszahlen 
er Betrachtung unterzogen werden. 


Bführlihe Zufammenitellung der Ergebnifje der LVolfs- 
ahjen bis 1910 findet jich in diefer Zeitfchrift 1915, ©. 1 
L 4. ©. Lommagjch, diefe Zeitjchr. 1926/27, ©. 2 u. f. 
Pfüße, diefe Zeitichr. 1930, ©. 6. 
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ngen (©. 37). — VI. Die Sterbefälle (©. 37). —. VII. Die Zodesurjachen (©. 58). — VII.. Die tödlichen Unfälle (©. 62) 


— 1. Das Wachstum der Bevölkerung Sachfens (©. 1). — II. Die 
(©. 12). — IV. Die Zufammenfeßung der Bevölferung nach dem Ge- 
(©. 19). — VI. Die berufliche Gliederung (©. 20). — 
— 1. Die Ehefchliegungen 
IV. Die Legitimationen (S. 27). — V. Die 


A. Die Strukfurivandlımgen der Bevülkerumg 
Barhlens. 

Seit 1834 wurde zunächit bis 1867 aller 3 Jahre eine Volfszählung 
durchgeführt. Die nächite fand 1871 ftatt und die darauffolgende 1875. 
Bon da ab ijt bis 1910 der fünfjährige Volkszählungsturnus angewandt 
worden. Nach dem Striege wurde im Jahre 1925 gezählt. Wie bereits 
bemerkt wurde, fanden die Volkszählungen ftets in den eriten Tagen 
de3 Dezember jtatt, mit Ausnahme der [lebten Volkszählung, die am 
16. Juni 1925 erfolgte. Die VBolfszählungen 1834 bis 1843 wurden auf 
den 1. Dezember gelegt, die Bolfszählungen 1846 bis 1867 auf den 3. De- 
zember, weiter die Zählungen von 1871 bis 1910 auf den 1. Dezember 
mit Ausnahme der Zählung 1895, die am 2. Dezember erfolgte. Der 
Dezembertermin wurde gewählt, weil zu diefer Zeit die Bevölferung 
im allgemeinen in nicht allzu ftarfer Betwegung begriffen ift. Die legte 
Hählung wurde im Sommer durchgeführt, weil mit ihr eine Derufs- 
und DBetriebszählung verbunden murde. 

Die Aufwärtsbewwegung der Bevölferungszahlen Sachjens von 
1834 bis 1925 hat fich in folgender Weife vollzogen. &s betrug die 
Bevölferungszahl Sachjens 


1834 1595 668 1867 2423 586 
1837 1652114 1871 2556 244 
1840 1706 276 1875 2760 586 
1843 1757 800 1880 2972 805 
1846 1836 433 18855 3182 003 
1849 1894431 1890 3502 684 
1852 1988 078 189 3 787 688 
1855 2.039 176 1900 4202 216 
1858 2122 902 1905 4508 601 
1861 2225 240 1910 4 806 661 
1864 2337192 1925 4992 320 


63 joll zunächit die Gefchtwindigfeit des Wachstums der fächfifchen 
Bevölferung unterfucht werden. 


I. Das Wachstum der Bebölterung Sachjens. 
sn der Bevölferungsmwifienichaft wird zur exakten Meffung der 
untenfität des Bevölferungswachstums die Methode des Bermeh- 
rungsjaßes!) angewandt. Unter dem Bermehrungsjaß verjteht man 


1) gl. dv. Bortfiewicz, Bevölferingsweien. Leipzig 1919, ©. 8. 
1 


2 


den Promillefab, der angibt, um wieviel Promille die Bevölferung 

im Durchfchnitt in einem Jahre wächit, wenn jie in einem gewiljen 

Zeitraum von einem bejtimmten Anfangsjtand auf einen bejtimmten 

Endftand anfteigt. Bezeichnen wir den Anfangsitand mit a, und den 

Endjtand nach n Jahren mit a,, jo ergibt jich, wenn wir den eben De- 

finierten Vermehrungsfab mit 1000q bezeichnen, die Beziehung 
ee 


a, (1+ q= a, Hieraus folgt für q die Öleichung q = V> Eat 
R I 
1000fache Betrag von q ift der Vermehrungsjab. 


a) Die Entwidlung des VBermehrungsjaßes. 

Wird der Vermehrungsjah nach der oben enttvidelten Formel für 
den ganzen Zeitraum von 1834 bis 1925 berechnet, jo ergibt ich ein 
Wert von 12,6 0.T. Für den Zeitraum 1834 bis 1910 ftellt jich der 
Rermehrungsjab auf 14,6 v.T. Stellt man für die einzelnen Yeit- 
räume die Vermehrungsfäße feit, jo ergeben fich die folgenden Werte 
für die Heiträume 


1834 bis 1837 11,6 1867 bis 1871 13,0 
1837 - 1840 10,7 1871 - 18% 19,2 
1840 - 1843 9,9 1875 - 1880 14,8 
1843 - 1846 14,1 1880 - 1885 13,6 
1846 - 1849 10,2 1885 - 1890 19,2 
1849: - 1852 16,1 1890 - 189% 15,6 
1852 - 1855 8,5 1895 - 1900 20,8 
1855 - 1858 13,4 1900 - 1905 14,1 
1858 - 1861 15,7 1905 - 1910 12,9 
1861 - 1864 16,4 1910 - 1925 1,6 
1864 - 1867 12,1 


Aus den vorstehenden Zahlen folgt, daß der Vermehrungsjah am höch- 
iten war im Beittaum 1895 bis 1900. Cr betrug hier 20,8 d. T. Um 
zweithöchiten war der VBermehrungsjaß im Zeitraum 1885 bis 18%. 
Er ftellte fich Hier auf 19,2 0. T. Ar niedrigiten lag der Bermehrungs- 
jab im Zeitraum 1910 bis 1925. Hier betrug er nur 1,6 d. T. Den zweit- 
niedrigiten Nangplab nahm der Vermehrungsjab im Beitraum 1852 
bis 1855 ein, in dem ex 8,5 d. T. betrug. Hieraus ergibt jich Deutlich), 
daß im Zeitraum 1910 bis 1925 die Bevölferungsentroidlung ganz 
abnorme Hemmungen durch den Weltkrieg erfuhr. Wir werden im 
einzelnen noch hierauf zurückfomment. 


Um einen Haren Überblid iiber die zeitliche Entwidlung und Ge- 
ftaltung des Wachstums der fächjischen Bevölkerung zu erhalten, jollen 
entiprechend den Lehren der Bevölferungswiljenjchaft vier Stufen für 
den Vermehrungsjaß unterfchieden werden, und zivar jei die Stufe 
0 bi8 50. T. als schwache” Bevölferungsvermehrung, die Stufe 5 bis 
10 0. T. als „mittelftarfe”, die Stufe 10 bis 15 dv. T. als „Itarfe” und 
die Stufe iiber 15 dv. T. als „außerordentlich ftarfe” bezeichnet. Neiht 
man in diefe Skala zunächit den Vermehrungsjab fr den ganzen Zeit- 
raum bon 1834 bis 1925 ein, jo gelangt man zu folgender Feititellung: 

Die fähfifhe Bevölferung erfuhr in der Zeit von 
1834 bis 1925 ein „jtarfes” Bevölferungswachstum. 

Weiter ergibt fich unter Zugrundelegung der oben vorgenommenen 
Unterfcheidung von vier Graden der Bevölferungsvermehrung, daß 
in fieben Beiträumien, und zivar 1849 bis 1852, 1858 bis 1861, 1861 bis 
1864, 1871 bis 1875, 1885 bis 1890, 1890 bis 1895 und 1895 bis 1900 
die Bevölferungsvermehrung als „außerordentlich jtark" zu bezeichnen 
ift. Ir elf Zeiträumen liegt der Vermehrungsjaß in der Gruppe des 
„Ntarken" Wachstums. Für zwei Zeiträume, und zwar 1840 bis 1843 
und 1852 bis 1855 ergibt fich ein „mittelftarfes" Wachstum. “m leßten 
Zeitraum 1910 bis 1925 ift die Bevölferungspermehrung als „jchrvach" 
zu bezeichnen. Bevor die Erklärung für diefe wellenförmige Form der 
Aufwärtsbewegung gegeben wird, foll ein Vergleich mit den Wachs- 


umsverhältniffen in anderen. deutjchen Ländern angejtellt werden. 


b)- Vergleich der Bevölferungspermehrung { | 
größten deutjchen Ländern. " 


2 
Vergleicht man die Vermehrungsverhältniffe der d 
deutfchen Länder miteinander, jo zeigt jich deutlich, daß t 
Bevölkerung eine Sonderjtellung einnimmt. m Zeitraum 
bis 1925 ergeben fich folgende Vermehrungsjäger) fir. 
Preußen, Bayern, Sachen und Württemberg ’ 


im Zeitraum Preußen Bayern Sacdjen  % 
1871 bis 1880 . 10,7 8,5 16,8 8,7 
1881 - 1890 9a 57 16 
1891 = 1900 141. .99.: St 
1901 - 1910 542 10 Bor 
1911 - 195 6,0, 1,6 3,9 


Aus diefer Zufammenftellung wird erkannt, daß der Verr 
für die fächjische Bevölkerung von 1871 bis 1900 an der ( 
Bon 1901 ab erfuhr der jächjifche Vermehrungsjab eine 
Berminderung und lag in den Zeiträumen von 1901 bis 
dem Vermehrungsfab des Neiches. Weiter ergibt jich, dab; i 
Zeiträumen nach 1900 das Land Sachjen die Slügelitellu 
auf die Bevölferungsvermehrung an Preußen abtrat. Ru 
raum 1911 bis 1925 erfuhr in allen deutjchen Ländern 
Sriegseinflüffe die Bevölferungsentticlung jtarfe Hemm 
ftärkjten waren die Hemmungen in Sachjen. Das erhellt 
der fächfische Vermehrungsfas, der im Zeitraum 1891 bi 
mit der hohen Zahl von 18,4 dv. T. an der Spibe getand« 
die unterfte Stelle herabfanf. Zieht man auc) die Heiner 
Länder zur Vergleichung heran, jo ergibt fich, daß nur in e 
nämlich in Braunfchtweig, im Zeitraum 1911 131925 ber ® 
faß unter dem fächjifchen lag. Fiir Braunjchweig berechn 
diefen Zeitraum auf 1,0. Wir jeden aljo hier deutlich, tr 
Sachjen im leßten Jahrzehnt des vorigen Sahrhunderts 
Spite aller deutjchen Länder ftand und wie e& unter 
der unmittelbaren und mittelbaren Kriegsfolgen auf 
Stelle herabfanf. Wir werden dieje jehr wichtige und it 
iammenhang mit der twirtfchaftlichen Struktur Sachjens 
icheinung noch eingehend behandeln. 


e) Bergleich mit den wichtigjten europäifchen 


Stellt man den Vermehrungsjah für die Entroieflung | 
Bevölkerung in Vergleich zum Vermehrungsjab für dit 
Bevölferung, fo wird feitgejtellt, daß Die Bevölferung 
1834 bis 1910 eine Aufwärtsbewegung von 241 Millionen 
fionen erfuhr. Diefer Bewegung entjpricht ein durcchjeht 
licher Vermehrungsfaß von 8,2 dv. T. Für die Bevölferu 
ichen Neiches ftellt fich im gleichen Zeitraum bet Dei 
auf 9,80. T. Die Berechnung ift in der Weije vorgenon 
daß die Gleichung a, (1 + "= a, für jeden Zeitraum 
Sebietsitand einzeln angejegt wurde, und daß jodanı 
Methode der Kleinjten Duadrate der ee 
Für die fächfifche Bevötferung ftellt fich von 1834 bis 191 
rungsfaß auf 14,6 0. T. CS ergibt fich alfo, daf im Yeitte 
bi3 1910 der fächfifche Vermehrungsjab um 49% über de 
bevölferung und um 78%, über dem der europätjchen Del 
Diefes rapide Wachstum der Jächfischen Bevölkerung I 
deutfchen und europäifchen Bevölferung ift in exjter 
rafche Ausbreitung der Induftrie zurüchzuführen, 


die in 
bloß in den Städten Fuß faßte, fondern auch) in den 

meinden, was im bejonderen als „Siedeln der jächhiäcgen. 
zeichnet wird. Stellt man die Wachstumsgejchtwindigkei 


1) Bol. dv. Bortfiemicz, a.a. D., ©. 10. 


‚in Vergleich zur Bevölferungsvermehrung in den ein- 
üchen Ländern, jo ergibt jich: 

Seit 1871 bis 1900 zeigt das Land Sachen 
europätjchen Ländern die Höchite Wachstums- 
‚keit der Bevölferung. 
zu erkennen, jollen im folgenden für die Zeiträume 1871 
31 bis 1890 und 1891 bis 1900 für die wichtigjten euro- 
yer die Vermehrungsjäge!) der Bevölferung angeführt 
betrugen für Ofterreich: 7,3, 7,6 und 9,1, für Ungarn: 0,8, 

für Stalien: 6,0, 7,6 und 6,2, für Frankreich: 2,0, 1,8 
Yanemark: 9,7, 9,5 und 10,9, für Schweden: 9,1, 4,7 und 
britannien und Yrland: 10,3, 7,9 und 9,5, darunter fiir 
Wales: 13,5, 11,1 umd 11,5. Man fieht alfo jofort, daf; 
ngsfäße für die fächlische Bevölferung die entjprechenden 
Deren europätjchen Länder um ein Beträchtliches über- 
erhellt aus diejer Zufammenstellung, daß an der unter- 
bezug auf die Vermehrung Frankreich tand. 


mehrungsjaß und Verdoppelungsperiode. 

sehenden ift bereit3 zur Darlegung der Berechnung des 
fages die Bevölferungszahl am Anfang eines Zeit- 
und die am Ende des Zeitraumes mit a, bezeichnet wor- 
x den VBermehrungsjab 1000 q gejeßt und fiir die Zahl 
2 der Zeitraum umfaßt, der Buchjtabe n, jo bejteht die 
(+ q" = a,, aus der jich fofort die weitere Beziehung 
n— 2. Wird angenommen, daß die Anfangsbevölferung 
Kit wie die Endbevölferung, jo ijt = — 2, und infolge- 


an die Beziehung (+ q"—2. Aus diejer Gleichung 
die Zahl n der Ausdrucd gewinnen: n — 1" ? 


inte)" 
natürlichen Logaritymus bezeichnet. Der natürliche 
‚von 2 it 0,693 und der natürliche Logaritypmus von 
eine Werte von q näherungsweie gleich q, jo daß man 
0,693 


tel erhält: n — 


jahre, in Denen jich eine Bevölferung verdoppelt. Führt 
‚mehrungsjab ein, alfo den 1000fachen Betrag von q, 
gende Regel für die näherungsmweife Berechnung der 
Speriode einer Bevölferung aufitellen: 

Imittelt näherungsmweife die Zahl der Jahre, 
ch eine Bevölferung verdoppelt, indem man 
)3 durch den Vermehrungsjaß dividiert. 

taum 1834 bis 1910 betrug der Vermehrungsjab für 
d.T. Berechnet man nach der eben enttwidelten Nähe- 
zu diefem Vermehrungsjat die VBerdoppelungsperiode, 


Für diefe Betrachtung bezeichnet n 


traum 1834 bis 1910 ftellt fich für die fächfische 
g die VBerdoppelungsperiode auf 47 Jahre. 

yleichen Zeitraum berechnet fich die Verdoppelungsperiode 
Sbevölferung auf 71 Jahre und für die Bevölferung 
5 Jahre. Legt man diefen Betrachtungen im bejonderen 
ungsjat der jächjiichen Bevölferung im Zeitraum 1895 
inde, jo ergibt fich, daß, wenn die Bevölferung im Tempo 
ts mweitergewachjen wäre, fie jich in 33 Jahren ver- 


8 ausgeführt wurde, ftand Sachjen in bezug auf den 
jaß bis 1900 an der Spibe aller deutfchen Länder, ja 
>piße aller europäifchen Länder. m Zeitraum 1900 bis 
Sen die Flügelitellung an Preußen ab. Won 1910 bis 
lächfiiche Vermehrungsjas an der unterften Stelle. 


= k 
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Bis zur Jahrhundertwende wurde Sachen in bezug auf die Ge- 
Ihroimdigfeit des Bevölferungswachstums nur von einigen aufßer- 
europäischen Stolonialländernt), z.B. Vereinigte Staaten umd Sta- 
nada, übertroffen. Für die Vereinigten Staaten berechnet fich fiir den 
Heitraum 1790 bi3 1910 der Vermehrungsjab auf 26,6 v.T. Dem 
entjpricht eine Berdoppelungsperiode der Bevölferung von 26 Jahren. 
sn den einzelnen Jahrzehnten zeigte der Bermehrungsjaß in den Ver- 
einigten Staaten Schwanfungen, er lag am höchiten im Zeitraum 
1800 bis 1810, wo er 31,5 dv. T. betrug. Dem entjpricht eine Verdop- 
pelungsperiode von 22 Jahren. Weiter ftellte ex ich im Zeitraum 
1840 bis 1850 auf 31,1 d. T. und im Zeitraum 1850 bis 1860 auf 30,9 
vb. T. Von 1880 ab weilt der Bermehrungsfab in den Vereinigten 
Staaten eine rücläufige Bewegung auf. m Zeitraum 1910 bis 1920 
betrug er 14,1 0.7. 

Für Stanada berechnet jich der Vermehrungsfab im Zeitraum 
1901 bis 1910 auf 29,8 0. T. Bei diefem Wachstumstempo würde fich 
die Bevölkerung in 23 Jahren verdoppeln. 

Die rafche Bermehrung der Bevölkerung in diejen Ktolontalländern 
it in erjter Linie auf die ftarfe Zumanderung aus den europäischen 
Staaten zurüdzuführen. 


e) Bevölferungswachstum und Konjunktur. 

Das rajche Wachstum der jächjtichen Bevölferung bis 1900 hat 
jeine Urfache darin, daß ein Starker Strom von zumandernden Berfonen 
aus den umliegenden agrarischen Ländern nach Sachjen fich ergof. 
Hinzu Fam, daß die natürliche Bevölferungspermehrung, die durch 
den Überfchuß der Lebendgeborenen über die Geftorbenen gefenn- 
zeichnet ift, bis 1900 befonders groß war. Die Zuwanderung ijt auf die 
tasche Ausbreitung der Jnduftrie in Sachjen zurüczuführen. 

Den im dorjtehenden angedeuteten Zujammenhängen wollen 
hir noch durch folgende Überlegung weiter nachgehen. Zioifchen zwei 
VBollszählungen erfuhr die jächjische Bevölferungszahl dauernd eine 
Zunahme. Wenn wir zur eriten Bevölkerungszahl den Geburten- 
überjchuß Hinzufügen, indem wir die Lebendgeborenen addieren und 
die Gejtorbenen jubtrahteren, jo würde fich die Bevölkerungszahl der 
zweiten Volfszählung ergeben, wenn feine Wanderungsbewegung 
ftattgefunden hätte, bzw. wenn die Zuwanderung gleich der Abmwande- 
rung gemwejen märe. 

Führen wir in Ddiefer Weife von einer eriten zu einer zweiten 
Bolkszählung die Fortjchreibung durch, jo finden wir in den meiften 
Fällen, daß die fortgejchriebene Bevölkerungszahl Heiner ift als die 
bei der zweiten Volkszählung feitgeitellte Bevölkerungszahl. rt die- 
jen Fällen find in den HZiifchenzeiten mehr PBerjonen zugewandert, 
als abgewandert, und die Differenz zeigt zahlenmäßig den Zumande- 
rungsüberihuß an. Nur in den folgenden Zeiträumen 1846 bis 1849, 
1852 bis 1855, 1875 bis 1880, 1900 bis 1905, 1905 bis 1910 und 1910 
bis 1925 liegt die mittel des Geburtenüberjchuffes fortgejchriebene 
Bevölferungszahl höher als die Bevölkerungszahl der nachfolgenden 
Bolfszählung. 

Sn den leßtgenannten Zeiträumen hat aljo die Abwanderung die 
Bumanderung übertroffen; es lag alfo ein Abwanderungsüberjchuß 
vor. Die Berhältniffe in den einzelnen VBolfszählungszwiichenräumen 
fönnen aus der Überficht 1% erfehen werden. 

(Siehe die Überficht 1* auf der nächiten Seite.) 

3 ergibt fich, dat ein deutlicher Zufammenbang zwijchen der 
Wanderungsbewegung und der Stonjunfturbewegung beiteht. Jr der 
modernen Klonjunfturlehre unterjcheidet man vier verjchtedene Bhafen: 

1. Deprejjton, 

2. Aufichwung, 

3. Hochkonjunktur, 

4. Abichmwung. 


1) Bgl. v. Bortfiemicz, a.a.D., ©. 11. 
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Überficht 1*. = 


; völfe $= Seburten= umanderungs= 

geitraum a überfchuß r überihuß ; 
1834 —1837 56 446 53 110 3 336 
1837—1840 54 162 52 227 1 935 
1840 — 1843 51 524 49 881 1643 
1843—1846 78 633 63 W2 | 14 731 
1846—1849 | 57 998 59 944 Ic) 0m 946 
1849—1852 93 647 72 499 21 148 
1852— 1855 51 098 64 548 — 13 450 
1855— 1858 83 726 68 777 14 949 
1858—1861 102 338 90 448 11 890 
1861—1864 111 952 93114 18 838 
1864—1867 86 394 78 484 7910 
1867—1871 132 658 116 309 16 349 
1871—1875 204 342 147 755 56 587 
1875—1880 212 219 212 479 —..260 
1880 — 1885 209 198 199 659 9539 
1885—1890 320 681 240 607 80 074 
1890—1895 285 004 268 603 16 401 
1895 —1900 414 528 325 051 89 477 
1900—1905 306 385 317 338 — 10 953 
1905—1910 298 060 306 716 — 8656 
1910 —1925 185 659 276 979 — 91 320 


Nach den Ergebnifjen der Konjunkturforihung befand jich in den 
Zeitintervallen 1846 bis 1849, 1852 bis 1855 und 1875 bis 1880, in 
denen die Wanderungsbewegung einen Abwanderungsüberjchuß auf- 
wies, der Sonjunfturablauf in der Bhaje der Deprejjion oder in der 
Phafe des Abjchwungs. Dies hatte zur Folge, daß das jächjijche Wirt- 
ichaftsleben in diefen Zeiträumen feine weitere Zuwanderung aufzu- 
nehmen vermochte, fondern im Gegenteil Berfonen zur Abwanderung 
in andere außerfächliihe Wirtjchaftsgebiete veranlaßte. 

Sachjen ift ein ausgejprochenes nduftrieland. Nach den Ergeb- 
nifjen der legten Berufszählung waren in Sachfen von 100 erwerbs- 
tätigen Berjonen 60,9 Berfonen in der mduftrie bejchäftigt. Mit 
diefer Jnduftrieziffer jteht Sachjen an der Spiße aller dDeutjchen Länder, 
ja aller Yänder der Erde überhaupt. Für das Deutjche Reich im ganzen 
jtellte ich nach. der legten Berufszählung im Jahre 1925 die Zahl der 
in der Industrie Bejchäftigten unter 100 Erwerbstätigen überhaupt 
auf 41,4. Die fächjische Jnduftrieziffer lag demzufolge um 15 d. 9. 
über der Neichsziffer. - 

Bergleicht man mit der jächjischen Snduftrieziffer die entiprechen- 
den Ziffern der übrigen deutjchen Länder und preußifchen Provinzen, 
jo fommt dem Lande Sachjen am nächiten die Brovinz Weitfalen mit 
einer Jnduftrieziffer von 54,8. Weiter folgt in diejfer Reihe die Stadt 
Berlin mit einer Ziffer von 51,2 und jodann die Nheinprovinz mit 
50,0. gieht man auch die außerdeutjchen Länder mit in dieje Ver- 
gleichung herein, jo ergibt jich, daß Großbritannien (ohne Nord- 
Srland) eine Jnduftrieziffer aufweiit von 51,3 und Belgien von 46,5. 
Die übrigen europäischen Länder weijen geringere Snduftrieziffern 
auf. Für die Vereinigten Staaten jtellt fie jich auf 33. Hieraus 
folgt, daß die Jnduftrie in Sachjen eine außerordentlich jtarfe Aus- 
breitung im Verhältnis zu den anderen Ländern erfahren hat. 

68 leuchtet jofort ein, daß fich in einem jo ftarf induftrialifierten 
Lande wie Sachjen die Stonjunkturfchwanfungen bejonders jtarf aus- 
mwirfen und daß in wirtjchaftlich günjtigen Beiten viele Arbeitskräfte 
aus anderen Ländern einmwandern, weil jie hier lohnende Bejchäfti- 
gung finden. Weiter ijt auch jofort Hlar, daß in wirtjchaftlich ungünstigen 
Zeiten Arbeitskräfte wieder in die umliegenden Agrargebiete abwan- 
dern, weil die Jnduftrie ihnen in Zeiten der Depreijion nicht genügende 
Arbeitsmöglichkeiten bieten kann. 

©o erklärt es jich, daß die Wanderungsbewegung der Jächlijchen 
Bevölferung einen außerordentlich engen Zujammenhang mit den 
Veränderungen im Wirtjchaftsleben aufweit. 

Außer in den drei genannten Zeiträumen 1846 bis 1849, 1852 
bis 1855 und 1875 bis 1880 war auch in den Zeitintervallen 1858 bis 
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1861, 1864 bis 1867, 1880 bis 1885 und 1890 bis 1895 ı 
ungünftige Wirtfchaftslage feitzuftellen. Die Überficht 1* 
in diefen Zeiträumen feinen Abwanderungsüberichuß ar 
Zumanderungsüberjchuß ftellt jich für dieje Zeiträume 
niedriger al3 fir die benachbarten Zeiträume. Nach Über 
der Zumwanderungsüberjchuß am größten im Zeitraum 189 
er betrug 89 477. Stellt man hierzu in Barallele die Ex: 
Konjunkturforichung und betrachtet man im bejonderen dei 
turellen Rhythmus im vergangenen Jahrhundert unt 
von langen Konjunfturmwellen, jo jtellt jich befanntl 
von 1874 bi3 1895 als eine Beit der jtrufturellen Depr 
auf die ein gewaltiger wirtjchaftlicher Aufjchwung folgte, | 
bis 1900 ununterbrochen anhielt und der von da ab durch 31 
ichneidende Deprefjionen unterbrochen wurde. 

Sucht man nach einer Erklärung dafür, daß in den bi 
Sahrfünften des 20. Jahrhunderts die Wanderungsben 
Sachjen Abwanderungsüberjchuß aufwies, jo ijt von der ebe 
ten Tatfache auszugehen, dab, in großer Linie gejehen, bo; 
jtrufturellen Deprefjion von 18% ab das Wirtjchaftzleb: 
lands einen gewaltigen Auftrieb erfuhr. ES fann angeno: 
den, dak im fächjischen Wirtfchaftsleben beim Ausgang | 
Sahrhunderts eine gewilfe Sättigung eingetreten war, 
weitere Entwiclung in Sachjen nicht gleichen Schritt mehr h. 
mit der Aufmwärtsbewegung im übrigen Deutjchen Reich, C 
auch die Erklärung jo gejtellt werden, daß die beiden wir 
Depreffionen in den Jahren 1900/01 und im Jahre 1907 
10 Stark zur Auswirkung kamen, daß die in diejen Depre 
erfolgte Abwanderung die in den darauffolgenden wirtjc) 
jtigen Jahren ftattgefundene Zuwanderung übertraf, ia: 
hatte, daß im Endergebnis in den beiden YJahrfünften 
abwanderung in Erjcheinung trat. 


f) Die Hemmungen der Bevölferungsentwidln 
ven Strieg. 

63 ift bereit3 darauf hingewiejen worden, daß im Zei 
bi3 1925 der Vermehrungsjab für die fächjiiche Bevölfer 
ordentlich niedrig war, er betrug nur 1,6 0.T. Abgejehen ı 
ichveig, defjen Bevölkerung fich im Zeitraum 1910 bis 1925 
durchfcehnitt nur um 1 dv. T. vermehrte, nahm Sachjen die u 
jtelflung ein, was um fo bemerfenswerter ijt, ala Sachjen bi: 
de3 vorigen Jahrhunderts die obere Flügelftellung inneh 
man den Gründen nad), die dazu führten, daß Sachjen 
iprüngfich oberen Flügeljtellung in die untere Nangitell 
gedritct ounde, jo ift zunächit unter Zugrundelegung der t 
burger!) vorgezeichneten Richtlinien zu diskutieren, MI 
mungen der Srieg allgemein auf die Bevölferungsentwidl 
teifigten Länder ausübte. E3 fommen drei Hemmende 
in Betracht: | 

1. die Kriegsfterbefälle von Militärperjonen, 

2. die erhöhte Sterblichkeit in der Zivilbevölferung, 

3. der Ausfall an Geburten. % 
Nach den jtandesamtlichen Nachweifungen ftellt fich für © 
Zahl der im Weltfriege geftorbenen Militärperjonen auf 12 
wirkliche Zahl der Sriegsiterbefälle ift jedoch nod) etwas hö 
zunehmen ift, daß ich unter den als vermißt Gemeldeten no 
finden, die noch nicht von den Standesämtern regijtriert wu 
das Deutjche Reich wird die Zahl der Wermißten nad) de 
dom 31. Auguft 1919 mit 278 700 angegeben. Davon entjal 
auf Sachjen. Man wird daher nicht zu hoch greifen, WEN 


Zahl der Kriegsfterbefälle für Sachjen auf 138000 begiffer 
hat fomit mehr als 10 v. 9. feiner männlichen wehrjähige 
rung durch den Strieg verloren. mr 

1) Würzburger, diefe Zeitjehrift 1920/21, SD UT 
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sfchäßung der zahlenmäßigen Auswirkungen der zweiten 
surjache jei ausgeführt, daf; unter normalen Verhält- 
chjen während der \yahre 1914 bis 1919 für die iiber 1 Jahr 
erung insgejamt 297 000 Sterbefälle zu erwarten waren. 
jeit wurden aber 362 000 Sterbefälle gezählt, wobei die 
fälle nicht mit eingerechnet find. CS ergibt fich fomit ein 
000 Sterbefällen der Zivilbevölferung gegenüber der 
unter normalen Berhältniffen. 

tangenommen werden, dal; die Steigerung der Zivilfterb- 
end der triegsjahre in Sachjen größer war als in anderen 
indern. Zu diefer Vermutung wird man dadurch geführt, 
blichfeit an TZuberkuloje vor dem Striege in Sachen geringer 
nderen größeren deutjchen Ländern. Jr den Kriegsjahren 
er in Sachjen eine überaus jtarfe Zunahme, jo daß fich 
ojejterbeziffer für Sachjen ütber die anderer Länder erhob. 
orjchnellen der Tuberfulojeiterbeziffer in Sachjen hängt 
Linie damit zufammen, daß die VBerforgung der f ächlischen 
mit Nahrungsmitteln im Striege bejonders fehtvierig war. 
Ijache hierfür Liegt in der wirtjchaftlichen Struftur Sach- 
et, und zivar injofern, als im fächlischen Wirtjchaftsleben 
ı Landivirtjchaft und ihrer Produftion im Verhältnis zur 
szahl gering it. E3 traten in Sachjen die Folgen der Unter- 
ark hervor. Dazu Fam die Überarbeit in der Rüftungs- 


itte Semmungsfaftor der Bevölferungsentticlung 
Krieges trat in der Form eines jtarfen Geburtenausfalfes 
nung. Nach den vorkriegszeitlichen Fruchtbarfeitsverhält- 
in den ahren 1915 bis 1919 insgefamt 528.000 eheliche 
erwarten. CS wurden jedoch nur 291 000 gezählt, fo daf; 
von 237 000 ehelichen Geburten errechnet. Der Ausfall 
n Geburten läht fich unter Zugrundelegung der unebhe- 
tenhäufigfeit vor dem Striege und während des Strieges 
31 000 jchägen. Auf diefe Weife fommt man zu dem Ex- 
der gejamte Geburtenausfall ungefähr 268 000 betrug. 
dt jich die bemerfenswerte Tatfache, dak im Kriege un- 
It joviel Menjchenleben nicht zur Welt famen, wie der 
völferung entriß. 

nm nun die Wirkungen der drei Hemmungsfaftoren zu- 
gibt jich, daß die Bevölkerung Sachjens durch den Strieg 
‚bon 138 000 Militärperfonen erlitten hat. Hinzu fommt 
5 000 Bivilfterbefälten und weiter ein Ausfall von 268000 
ußerdem ift zu berückjichtigen, daß infolge des Geburten- 
gefähr 33000 Säuglingsiterbefälle weniger vorfamen, 
malen Geburtenverhältniffen twahrjcheinlicherweije ge- 
wären. Das Refultat diefer Überlegungen läßt fich zahlen- 
dermaßen Ddarftellen: 138.000 + 65.000 — 268.000 
138.000. E3 ergibt fich alfo: 

der Krieg nicht ausgebrochen wäre und die 
edölferung jich in den vorfriegszeitlichen Bab- 
 entwidelt hätte, jo würde fie Ende 1919 
tionen mehr umfaßt haben.)) 

up der Wanderungsbemwegung ift bei diejer Berechnung, 
erlagen nicht vorhanden find, nicht berückiichtigt worden. 
ergleichbarfeit in der zeitlichen Entwidlung. 
ehendem find unter Zugrumdelegung der bei den Volfs- 
tgeitellten Bevölferungszahlen eine Reihe von Entwick 
Min zeitlicher Folge hergeleitet worden. 3 ift nm noch 
Prüfen, ob fich die verjchiedenen Bevölferungszahlen 
° für die Betrachtungen eignen, d. h. ob fie wirklich jta- 
Hbar find. Hierzu ift zunächit zu bemerken, dafs die Reihe 
ngsahlen beginnt mit der Bevölferungszahl nach der 
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Volkszählung von 1834. Cs handelt fich alfo durchgehend bis zum Jahre 
1910 um Bevölferungszahlen, die auf Grund von Dezemberzählungen 
ermittelt worden find. Bei der leßten Sommerzählung 1925 liegt die 
Vergleichbarkeit nicht ohne weiteres far zutage. E3 wurde aber bei 
diejer legten Sommerzählung aus der Gefamtheit der ortsanmvejenden 
Perjonen und aus den Teilgefamtheiten der vorübergehend anmwejen- 
den Perjonen und der vorübergehend abtwejenden Berjonen die Ge- 
jamtheit der Wohnbevölferung ermittelt, und diefe Läfst jich zweifellos 
mit der ortsanmwefenden Bevölferung bei Winterzählungen vergleichen. 

Weiter ift noch der Frage nachzugehen, ob der Gebietsumfang 
Sachjens im Laufe der Zeit Veränderungen erfahren hat. Sm diejer 
Hinficht ift zu bemerken, daß Sachjen befanntlich im Wiener Stieden 
am 18. Wai 1815 jeine jeßige Geftalt erhalten hat. C3 wurden damals 
das albertinijche Thüringen, der Kurfreis, die ganze Niederlaufit und 
die nordöftliche Hälfte der Oberlaufit abgetrennt. Seit 1815 hat das 
Jächjiiche Landesgebiet nur noch geringfügige Underungen erfahren, fo 
bei den Grenzregufierungen mit Dfterreich und Sachjen-Weimar in 
den Jahren 1845 bis 1849. Die mit der Grenzregulierung verbundene 
Gebietsänderung tar jo gering, daß fie auf unfere Betrachtungen 
feinen jtörenden Einfluß ausübt. Schließlich fei noch bemerkt, daß der 
Staatsvertrag mit Thüringen vom 20. Februar 1928 dem Lande Sadı- 
jen einen Bevölferungszumachs von 1961 Berjonen und eine Gebiets- 
verminderung um 6,63 qkm brachte. Dieje lebtere Veränderung 
fommt zunächit für unfere Betrachtungen nicht zur Austwirfung. 

II. Die Bevölferungsdichte. 

Das rajche Anwachjen der Bevölferungszahl Sachjens im vorigen 
Jahrhundert hatte zur Folge, daß fich die Bevölferung auf der ver- 
hältmismäßig Kleinen fächjischen Gebietsfläche immer mehr zufammen- 
drängte. Gegenwärtig wohnen auf 1 qkm 333 Perfonen. Mit diefer 
hohen Bevölferungsdichte fteht Sachjen an der Spibe aller deutfchen 
Länder, ja der Erde iiberhaupt. Sm Jahre 1834, in dem die Bevölfe- 
rung Sachjens 1595668 Perfonen umfaßte, entfielen auf 1 qkm 
106 PBerjonen. Nach der erjten Volkszählung im Deutjchen Neiche im 
Jahre 1871 berechnet jich die Bevölferungsdichte Sachjens auf 170. 
ym Jahre 1900 betrug fie 280, im Jahre 1910 321 und nach der Ießten 
Volfszählung im Jahre 1925: 333. Man fieht aus diefer Zahlenreihe, 
daß in außerordentlich rafchem Tempo die Befiedelung Sachjens immer 
dichter wurde. 

a) Vergleich mit anderen Ländern. 

Vergleicht man.die Bevölferungsdichte Sachjens mit der Bevölfe- 
rungsdichte der übrigen deutjchen Länder und preußischen Provinzen, 
jo ergibt ich die bemerkenswerte Feititellung: 

Das Land Sachjen weift in der Reihe der deutjchen 
Länder und preußifchen Provinzen die hHöchite Bevölfe- 
tungsdichte auf. Hierbei werden die Stadtgebiete Berlin, Ham- 
burg, Bremen und Litbeef nicht mit in Vergleich geftellt. ; 

ym einzelnen fann die Richtigkeit diefer Ausjage aus der Über- 
jicht 2* erjehen werden, in der die Bevölferungsdichteziffern für Die 
deutjchen Länder und preußischen Provinzen für die Jahre 1925, 
1910 und 1871 nachgewiefen werden. 

(Siehe die Überficht 2* auf der nächiten Seite.) 

Der Überficht 2* fan entnommen werden, da im Deutjchen 
Reich die niedrigjte Bevölferungsdichte in Meclenburg-Strelit an- 
zutreffen it. Die Bevölferungsdichte Sachjens ift faft neunmal jo 
groß wie Die de3 Landes mit der geringjten Bevölferungsdichte. Nach 
Sachjen fteht an zweiter Stelle in der Neihe der Länder das Land 
Hejjen. An der Reihe der preußifchen Provinzen folgt auf Sachjen 
die Rheinprovinz mit einer Bevölferungsdichte von 297,24. 

Um die dichte Befiedelung Sachjens in das rechte Licht zu rüden, 
jet weiterhin noch ein Vergleich für die größeren Verwaltungsbegirke 
durchgeführt. Bei diefen Vergleich tritt der Regierungsbezirk Düffel- 


Überficht 2*. 


Auf 1 qkm fommen Einwohner 
Länder und Landesteile 2 


1925 1910 1871 
| 

Prod. Dftpreußen ........ 61,00 58,05 49,28 

Stadt) Berlin 33, a er 4553,50 4225,47 2 
Prod. Brandenburg ....... 66,42 62,24 51,08 
Boriamelit ren teen 62,19 56,90 47,53 
- Grenzm. Bofen-Weftpr. . . 43,11 40,21 53,20 
-.,. Riederiihlefien .... u. 117,73 112,45 N Sale 

nDberichlefiert: In Rare 142,02 130,46 , 
ni ONAEIDER 02 129,67 122,22 83,29 
Schleswig-Holitein 100,34 96,54 55,02 
ur Hannohet,. == Verer 82,69 76,51 50,98 
= ‚eitiglen !, UT 236,70 202,30 87,84 
=” 1,.Heflen Rallau Era; 146,33 135,63 89,23 
Nheinprovinz (v. Saargebtet) . . 297,24 266,28 132,60 
Hohenzpllenis (car ee. 62,89 62,17 57,39 
DIEBE. th) a SR, 132,05 121,10 70,83 
Bayer!) RERNERERIE NINE: 97,85 91,10 64,11 
Salben aus nk elide hir 333,26 320,87 170,50 
Miürtteniberaer zu Bew ler 132,27 124,95 93,18 
BADEN e N lit 153,45 142,19 96,91 
SHULINGENEU re. . DO ER .t, 136,61 128,22 86,71 
Seemann. ER Mans 175,15 166,67 111,03 
Hantbltas ur.» wıkaen Mi. 2775,43 2443,44 816,80 
Mecdlenburg- Schwerin ..... . 51,35 48,75 42,49 
Dldenbilie: 34% 2.2... Kar 84,87 75,19 48,95 
Wralnigmeinn sur ae 136,67 134,62 85,01 
Hnball Wut at 2 ARE 151,73 143,12 88,67 
BIEHIEIE A Kerr a a ae 1316,83 1164,02 476,83 
SUDDE BE ER AR Er 134,67 124,21 91,45 
ROBBE EI TIRR U RE 429,85 391,65 175,20 
MectenburgStrelib ....... 37,64 36,33 33,11 
Schaumburgstippe. .....-. 141,19 137,09 94,24 
Deuiiches; Reih janenncniere 134,25 124,20 75,09 


1) Einjihl. Saargebiet. 


dorf mit 708 Perfonen auf 1 qkm an die exrfte Stelle. An zweiter Stelle 
jteht die Streishauptmannjchaft Chemnit mit einer Bevölferungspdichte 
von 471, fodann folgt die Kreishauptmannjchaft Xeipzig mit 367 Per- 
ionen auf 1 qkm. Die Streishauptmannschaft Ziwicfau mit 336 fteht 
in diefer Reihenfolge an fünfter Stelle und die Streishauptmannjchaft 
Dresden mit 321 an jiebenter Stelle. 


Die große Bevölferungspichte Sachjens hat zur Folge, da die 
jächlische Landwirtjchaft bei weiten nicht in der Lage ift, Die eigene 
Bevöfferung ausreichend mit Nahrungsmitteln zu verforgen. Pend 
unterscheidet zwischen Wohnfläche und Nährfläche. Bei mittlerem 
Bodenertrag fällt nach den von Ballod angejtellten Berechnungen 
die Wohnfläche gerade noch mit der Nährfläche zufammen, wenn die 
Bevölferungsdichte 80 bis 100 Perjonen auf 1 qkm beträgt. Liegt 
die Bevölferungsdichte oberhalb diefer Grenze, dann it die Verjor- 
gung der Bevölferung mit Lebensmitteln nur auf dem Wege der Ein- 
fuhr möglich. Hieraus folgt, dag Sachjen unter den deutfchen Ländern 
dasjenige Land it, das am meiften auf die Zufuhr von Xebensmitteln 
angemiejen it. Dies trat in den Kiriegsjahren deutlich in die Erjchei- 
nung. 

Stellen wir das ftatiftiiche Blickfeld auf internationale Reichweite 
ein, mdem wir die Bevölferungsdichte Sachjens vergleichen mit der 
anderer europäischer und außereuropäticher Länder, jo ergibt fich, 
daß die höchjten Bevölferungsdichteziffern Englands und Wales mit 
251, Belgien mit 245, Niederlande mit 201 aufweifen. Stellt man 
Sachjen in dieje Neihe herein, jo gelangt man zu dem Ergebnis: 


Sacdjen ift das dichtbejiedeltite Land der Erde. 


Hieraus ergeben ich eine Neihe von Schlußfolgerungen, die 
jpäter im einzelnen betrachtet werden jollen. Zunächit jet der Urjache 
nachgegangen, die die ftarfe Befiedelung Sachjen3 herbeiführte. 


b) Bevölferungsdichte und wirtichaftliche € hi 

Nach der Volfs- und Berufszählung von 1925 find in 
100 erwerbstätigen PBerjonen 60,9 in der \ynduftrie beich, 
das Deutjche Reich im ganzen jtellt jich nach diejer Zahlı 
duftrieziffer auf 41,4. Überblickt man die Reihe der Ind 
für die einzelnen deutjchen Länder und preußiichen Provi 
gibt ich die bemerkenswerte Tatjache: 

Sachjen weijt unter den deutjchen Ländern ı 
Biihen Provinzen die Höcdhjte nduftrieziffer aı 

Die Induftrieziffern für die einzelnen deutjchen Land: 
desteile find in der Überficht 3* zufammengeftellt. 


Überficht 3*. 


Von je 100 
Ermerbs- 
Länder tätigen find Länder _ 
und Landesteile in der und Landesteile 
Snduftrie 
tätig 
Prod. Oftpreußen. . . . 19,2 Sadhien . re, 
| Stadt Berlin... ... 51,2 Württemberg... ... 
Prod. Brandenburg . . 35,3 Baden „  ORTzr 
= Bommern ce, 22,8 Thüringen „er, 
- GrenzmarfPBojen- Heller -. 1 Zr: 
Wejtpreußen . . . 18,1 amburg . . Ser. 
- Niederichlefien . . 37,5 Meclenburg- Schwerin . 
- Dberichlejien.. . . 34,7 Oldenburg Teer . 
ey. Osächleit, „a6: 3% 41,4 Braunjchweig ..... 
- Gchleswig-Holft. . 33,5 Anhalt . re. 
er Sumiobet "nn: 32,3 Bremen re: 
- Meitfalen . 54,8 Lippe . „Wr. 
- Heljen-Nafjau . . 38,2 Lübed. Pa Be. 
Nheinprovinz. ..... 50,0 Mecklenburg-Streliß . . 
Sohenzoflern =, 2u.2.0: 25,0 Schaumburg-Lippe . . 
SBIEUBER Le EN ee. 40,9 Deutfches Reid . . .. 
DBoyeitr Kara ea 33,7 


Stellt man auch in diefer Hinficht das Land Sachjen i 
zu den anderen europätfchen und außereuropätichen X 
findet man fir Großbritannien (ohne Nord-Srland) eine 
ziffer von 51,3, für Belgien von 46,5, für die Nieverlar 
Das find Ziffern, die unter der fächfifchen liegen. 63 ex 
diefer Vergleichung die überaus wichtige Feititellung: 

Sachjen ift das induftriereichjte Land Deu 
ja der Erde überhaupt. RE 

‘m folgenden foll der allgemein bejtehende Zujamme 
ichen der Bevölferungsdichte und der Jnduftrialifierung e 
betrachtet werden, woraus eine Erklärung dafür gewont 
wird, dal Sachjen in diefer Hinficht eine ganz ausgejproche 
itellung einnimmt. Die Unterfuchung foll unter Zugrumde 
fächfifchen Amtshauptmannfchaftsbezirke durchgeführt wer 


e) Die Bevölferungsdichte und wirtjehaftliche € 
der Amtshauptmannfcaften — 
Für die folgenden Betrachtungen ift für jede der 28 ? 
mannschaften nach den Ergebnifjen der Volkszählung 19 
völferungsdichteziffer berechnet worden, und weiter ijt für 
hauptmannfchaft nach der Berufszählung 1925 die Oefa 
Einwohner nach den drei großen Wirtfehaftsabteil ingen: 
Schaft, Induftrie und Handel aufgeteilt worden. Die Cry! 
in der Überficht 4* zufammengeftellt. u 
(Siehe die Überficht 4* auf der näcjten Se 
63 zeigt ich, daß die Amtshauptmannjchaft Chemud 
Bevölferungsdichte (499) und Die Amtshauptmanm] 
walde die geringfte Bevölferumgsdichte (92) auftve 
Stelfe ftehende Bezirk ift alfo mehr als fünfmal jo ® 


N, 
De 


f  Ordmungsmmmmer 
Auf 1000 Einwohner m LT 


4 nad) 
g Ber- entfallen Berufs=- \ 
m uaehöri hr der Anteilsquote 
2 a für 
2 1 qkm Land- | ER DRG Land- Anz s 
Kaapı |hüfrie|Danbet| zunas- | wirt | Mir. |6anbe 
2. 3. 4. 5. 6. T« 8. 9. 
132 I 271 | 526 78 22 5 22 25 
111 238 | 544 85 25 8 18 23 
210 | 179 | 542 | 108 13 12 19 11 
219 | 142 | 634 87 11 18 9 22 
255 90 | 666 | 115 9 23 6 5 
498 59 | 776 sl 1 28 121226 
249 | 108 | 654 | 108 10 19 8 10 
361 | 106 690 83 3 21 5 24 
02215161 | 602. 101 17 16 12 15 
432 BETON 77 2 27 3 28 
e 92 .| 305 | 454 96 28 2 25 17 
310 98 | 579 | 130 b 22 16 2 
127 | 264 | 510 38 2 6 23 27 
94 | 309 | 432 | 114 2 il 28 6 
142 | 277 | 466 | 106 20 4 26 12 
156 | 173 | 563 | 120 19 14 17 4 
164 I 212 | 541 | 102 16 10 20 14 
175 | 216 | 527 94 15 9 21 18 
115 | 241 | 488 | 101 24 7 24 16 
296 | 108 | 581 | 173 7 20 15 1 
105 | 290 | 422 | 110 26 3 27 8 
212 | 174 | 628 88 12 la! 10 21 
298 63 | 695 | 108 6 25 4 9 
161 145 | 585 | 122 18 17 14 3 
137 | 183 | 591 | 103 21 11 13 13 
j 260 63 | 716 03 8 26 2 19 
196 | 166 | 604 | 113 14 15 11 R 
356 84 | 356 | 89 4 24 12 20 


Stelle jtehende; aber bemerkenswert ift, daß der rela- 
d nicht jo groß ift wie zwifchen den beiden Flügelwerten 
Reich. Die am dichteften befiedelte Amtshauptmannjchaft 
eiter dadurch ausgezeichnet, daß fie die höchite Jnduftrie- 
duftrie Berufszugehörige auf 1000 Einwohner) Hat. Es 
mishauptmannjchaft Chemnit von 100 Einwohnern 78 
‚zuzurechnen. Weiter ift für die Amtshauptmannjchaft 
erfenswert, daß jie die niedrigfte Landiwirtjchaftsziffer 
0 Einwohnern gehören nur 6 der Landrirtjchaft an. 
giten dicht bejiedelte Amtshauptmannfchaft Dippoldis- 
der Reihe der Jnduftrieziffern am unterften Ende und 
der Landivirtichaftsziffern an zweiter Stelle. Um die 
inzelnen Amtshauptmannjchaften in den vier ftatiftifchen 
devölferungsdichteziffer, der Landiwirtjchaftsziffer, der 
umd der Handelsziffer, deutlich zu erkennen, find 
4° Drdnungsnummern beigejchrieben worden, die in 
immt wurden, daß in jeder Neihe die Amtshauptmann- 
höchften Ziffer die Ordnungsnummer 1 und die Amts- 
aft mit der niedrigjten Ziffer die Ordnungsnummer 28 


man die vier Ordnungsnummerreihen, fo erfennt man, 
mgenummern nach der Bevölferungsdichte und nach der 
im allgemeinen parallel zueinander laufen, während 
Nummern nach der Bevölferungsdichte und der Land- 
T entgegengejetst gerichtete Bewegungen zeigen. Diefer 
iehung liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 

rein Gebiet bejiedelt ift, um fo höher liegt 
men die Jnduftrieziffer und um fo niedriger 
tichaftsziffer. 

‚ ormulierte Zufammenhang läßt fich auch in folgender 


2 
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Weife zum Ausdrud bringen: Die imduftriereichen Gebiete find im 
allgemeinen dichter befiedelt als die Agrargebiete. Bei den fächfifchen 
Amtshauptmannjchaften ift es num fo, daß in allen Bezirken die In- 
duftrieziffer größer ift als die Landrirtfchaftsziffer. Ir der Amts- 
hauptmannjchaft Großenhain, die die niedrigite noduftrieziffer und die 
höchjte Landivirtichaftsziffer aufweiit, find unter 100 Einwohnern 
43 der ‚ynöuftrie und 31 der Landiwirtfchaft zuzurechnen. Man fieht 
auch aus diejer Tatjache, tie induftriereich das Land Sachfen ift. sm 
bejonderen kommt hierdurch zum Ausdruc, daß fich in Sachen die 
yduftrie nicht bloß in den Großftädten und in den übrigen Städten 
ausgebreitet hat, fondern auch auf dem platten Lande. Dieje Aus- 
breitungsform bezeichnet man als das „Siedeln“ der Jnduftrie. Trob- 
dem jet e3 gejtattet, bei den folgenden Betrachtungen die Begriffe 
„(andwirtichaftliche” und „induftrielle” Amtshauptmannjchaften an- 
zumenden. 

Die aus der Überficht 4* herausgelefenen Beziehungen zwijchen 
Bevölferungsdichte und Landwirtichaftsziffer einerjeits und Bevöl- 
ferungsdichte und Jnduftrieziffer andererfeits follen noch weiter unter- 
jucht werden mittels der Korrelationsmethode. Berechnet man 
auf Grund der Überficht 4* den Korrelationsfoeffizient für die ftati- 
jtiichen Reihen der Spalten 2 und 3 und weiter den Ktorrelationg- 
foeffizient für die Reihen der Spalten 2 und 4, jo gelangt man zu fol- 
gendem Ergebnis: 

Es jtellt jich der Korrelationsfoeffizient für die Be- 
ziehung zwijchen Bevölferungsdichte und Landwirtichafts- 
ziffer auf —0,86 und für die Beziehung zwiljchen Bevöl- 
ferungsdichte und Imduftrieziffer auf + 0,79. 

„se näher der abjolute Betrag des Storrelationskoeffizienten an der 
Bahl1 liegt, um fo fchärfer ift bei pofitivem Vorzeichen der Barallelis- 
mus und bei negativem Vorzeichen der Antagonismus. Hieraus 
folgt, daß die Beziehung zwifchen Bevölferungsdichte und Landiwirt- 
Ihaftsziffer für die Reihe der fächfifchen Amtshauptmannfchaften etivas 
Itraffer geitaltet ift al3 die Beziehung zwifchen Bevölferungsdichte und 
snöuftrieziffer. Diefer Feftitellung fann man in folgender Weife 
weiter nachgehen: Jr der Reihe der Bevölferungsdichteziffern ftehen 
an eriter Stelle die Amtshauptmannfchaften Chemnib, Stollberg und 
Ölauchau und die drei leßten Pläe nehmen die Amtshauptmann- 
haften Dippoldiswalde, Großenhain und Ofchab ein. Die leßteren 
drei Amtshauptmannfchaften ftehen am oberen Flügel in der Reihe 
der Landwirtjchaftsziffern. In der Reihe der Snduftrieziffern nehmen 
die Amtshauptmannjchaften Chemnit, Schwarzenberg und Stollberg 
die obere Flügelitellung ein. Während alfo der Anfang in der Reihe 
der Landiwirtfchaftsziffern genau mit dem Ende der Reihe der Be- 
völferungsdichteziffern übereinftimmt, ift das entfprechende für den 
Anfang der Reihen für die Bevölferungsdichteziffern und AIndujtrie- 
ziffern nicht der Fall. Die Amtshauptmannjchaft Schwarzenberg 
jteht in der Reihe der Jnduftrieziffern an zweiter Stelle, während fie 
in der Reihe der Bevölferungsdichteziffern den achten Nangplat inne- 
hat. Die Urfache für diefe verjchiedene Reihenftellung liegt in dem Ge- 
birgscharafter und dem Waldreichtum diejes Bezirks begriindet, wo- 
durch verhindert wird, daß der Bezirk eine feiner Snduftrialifierung 
entjprechende Bevölferungsdichte aufweilt. Dasjelbe gilt auch für die 
anderen Amtshauptmannjchaften, die im jächjischen Gebirggitreifen 
und Berglandsgebiet liegen. Für fie ift in der Überficht 4* die Ord- 
nungsnummer nach der Bevölferungsdichteziffer größer als die ent- 
jprechende Ordnungsnummter nach der Snduftrieziffer. Auf diefe 
Veije erklärt fich der Unterjchied hinfichtlich der Straffheit der beiden 
betrachteten Sorrelationen. 

Wendet man die Kiorrelationsmethode auch für die beiden Neihen: 
Bevölferungsdichte- und Handelsziffer an, jo ergibt fich ein Ktorrela- 
tionskoeffizient von + 0,10. Der Zufammenhang ift alfo al3 jehr 
Ichwach zu bezeichnen. Dies fommt in der Überficht 4* darin zum Aus- 
drud, daß es unter den Dichtbejiedelten Amtshauptmannjchaften einige 
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gibt, in denen der Handel nur eine jehr geringe Rolle jpielt, 3. B. Stoll- 
berg und Chemniß, daß aber andererjeits unter ihnen auch einige vor- 
handen jind, in denen dem Handel eine größere Bedeutung zufommt. 

Die drei betrachteten ftatiftischen Beziehungen jollen noch in einer 
dritten Form dem VBerjtändnis nähergebracht werden. Zu diejem 
Zmecfe wird in der Überficht 5* eine Gliederung der Amtshauptmann- 
ichaften nach der Bevölferungsdichteziffer vorgenommen, indem Die 
fünf Stufen gebildet werden: Bis 150, 151— 250, 251—350, 351—450 
und 451 und darüber. Weiter wird eine Gliederung nach der Landiwirt- 
Ichaftsziffer Durchgefüthrt mit Unterscheidung der Gruppen: Bis 90, 
91—150, 151—210, 211—270, 271 und darüber. 63 wird nun eine 
Kombination vorgenommen, indem ausgezählt wird, wie fich die auf 
die einzelnen Stufen nach der Bevölferungsdichte entfallenden Amt3- 
hauptmannjchaften auf die Gruppen nach der Landwirtichaftsziffer 
verteilen. Das Ergebnis ift im erften Teile der Überficht 5* zufammen- 
geftellt. Der zweite Teil der Überficht 5* bringt die Kombination von 
Bevölferungsdichte- und nduftrieziffer, indem bei der leßteren Die 
folgenden Gruppen: Bis 475, 476—550, 551—625, 626— 700, 701 und 
darüber gebildet werden. Der dritte Abfchnitt der Überficht 5* ent- 
hält die Kombination von Bevölferungsdichte und Handelsziffer. Bei 
ver leßteren it die folgende Gruppenbildung vorgenommen: Bis 80, 
81—100, 101—120, 121—140, 141 und darüber. 


Bendlferungsdichte und Wirtichaftsitruftur. 
a) Bevölferungspichte und Landwirtidhaft. 
Überjicht 5*. 


I Bahl der Amtspauptmannichaften, in denen auf 1000 Einwohner 
Bevölferungsbichte | _ ensjalleg RS Berufszugehötige zur Landtvirtihaft 2 
z : . 271 
bis 90 91—150 151—210 211—270 und darüber 
bisalD0. mr — — 1 3 D 
151—250 ... — 5 2 2 = 
251-350... 3 2 — — — 
Bol AH war: 2 1 u BEN ee 
451 und Darüber 1 — — — — 


b) Bevölferungsdihte und Jnduftrie. 


Zahl der Amtshauptmannfchaften, in denen auf 1000 Einwohner 


NER t A 33 dri u uitrie 
Bevötterungsdichte entfallen Berufszugehörige zur Induftri 


bis a5 | 476-550 | 551625 | 626—700 a 
bis ablmemr 4 4 | al | — — 
151—250 ... — 3 4 | 3 
251 SD0F er _— — | 2 2 1 
a _— | 2 1 
451 und darüber — IE NEE 1 


ec) Bevölferungsdidhte und Handel. 


Zahl der Amtspauptmannfchaften, in, denen auf 1000 Sinwohner. 
Bevölferungsdichte R EeueE Er Berufszugehöripe zum Dandel 
PN 141 
bis 80 | s1—100 101—126 121—140 und darüber 
DSDS 2 2 5 se — 
(Baußen, 
Freiberg) 
TH 2O NEN | 3 6 1 — 
| (Delsnib) 
Bbl Bo 207 A | 1 
(Dresden) | (Leipzig) 
30914502 il: 2 = Be Ss 
(Stollberg) 
451 und darüber —_ 1 En se ses 


Im erjten Abfchnitt der Überficht 5* beobachtet man, daß die Fel- 
der links oben und rechts unten leer jind und daß fich der Zahlenftreifen 
von linfs unten nach rechts oben hinzieht. Hierdurch fommt jinnfällig 
zum Ausdrud, daß zwifchen Bevölferungsdichte und Landwirtjchafts- 
ziffer ein negativ-forrelativer Zujammenhang beiteht, indem 


= 
einer hohen Bevslferungsdichte eine niedrige Landivirt 
und einer geringen Bevölferungsdichte eine Hohe Landwirt 
entjpricht. Beim zweiten Abjchnitt der Überficht 5* zeigt | 
Felder Imfs unten und recht oben leer find und daß der Ja 
von linfs oben nach rechts unten läuft. Hieraus fan der $ 
Ichaulicher Weije .erfennen, daß mit Wachjen der Bevölfe 
auch die Jnduftrieziffer zunimmt, daß alfo zwijchen beiden ei 
forrelativer Zujammenbhang beiteht. Der dritte W 
Überficht 5* läßt erfenmen, daß die Spalten Imfs und rer 
bejeßt find nnd daß fich Die Belegung auf die beiden mittler 
zufammendrängt. Hierdurch fommt zum Ausdrud, da m 
änderung der Bevölferungspdichte feine mwejentliche Verän 
Handelsziffer verbunden ijt. Auf einige in den äußeren € 
gende Amtshauptmannschaften tft oben bereits Hingemiej 


d) Der Bevölferungsichwerpunft, 

Wie im vorjtehenden vargelegt wurde, bildete die Sr 
rung die Haupttriebfraft fir das rafche Wachstum der 2 
Sachjens. Da fich der Jnduftrialifierungsprozeß in einze 
Sachjens in verjchiedenem Tempo vollzog, jo wuchs auch t 
rung in den einzelnen Gebieten nicht gleichmäßig jchnell an. 
hiervon war, daß im Laufe der Zeit VBerjchiebungen hin 
Bevölferungsdichte in die Erjcheinung traten. Dieje Ber 
jollen im folgenden zunächit zahlenmäßig mit der Met 
ftatiftifchen Schwerpunftest) unterjucht werden. £ 
lichen Kennzeichnung des ftatijtijchen Schmwerpunftes jet fo 
merft. Man denkt jich die jämtlichen Perjonen der % 
Sachjens auf einer Blatte aufgeitellt, auf der die Orte nac 
graphischen Lage aufgezeichnet find. Yede PVerjon erhält 
an der Stelle der Platte, an der ihr Wohnort liegt. Weite: 
fich die fämtlichen Perfonen der Bevölferung von gleiche 
Für dieje jo belajtete Platte gibt es einen und nur einen 
dem die Platte von unten her unterjtüßt werden muß, io 
ichweben joll, d. h. ohne nach linfs oder nach rechts und ohn 
oder nach hinten umzufippen. Diejen Unterjtügungspunt 
man als den statistischen Schwerpunkt der Bevölkerung. 

Zur rechnerifchen Beltimmung des Bevölferumgsich 
geht man in der Weife vor, dat man die geographijche: 
naten der einzelnen Gemeinden mit den Bevölferungsza 
pliziert und die erhaltene Summe durch die gejamte Be 
zahl dividiert. Man führt die Berechnung getrennt für d 
phifche Länge und für die geographiiche Breite! 
zeichnet man die geographifchen Längen der einzelnen 
mit a), a, ... a, umd die geographijchen Breiten mit b,, 


| wobei n die Anzahl dec Gemeinden bedeutet (nach dem € 


16. Juni 1925 ift n für Sachjen gleich 2975) und bezeichnet 
die Emtmwohnerzahlen der einzelnen Gemeinden mit e, 
fo ift die geographifche Länge (A) des Bevölferungsich 
in folgender Weije zu berechnen: 

Pe: a) e&ı +2, &5t... An En 


E ’ 
wobei E die Gefamtbevölferungszahl bedeutet. Fiir die ge 
Breite (B) des Bevölferungsichtwerpunktes ergibt jid) d 
Berechnungsformel: 

Be b, 2: + be 

Für Sachjen ift die Bejtimmung des Bevöfferungsich 
auf Grund der Einwohnerzahlen nach den Volkszählur 
1910 und 1925 durchgeführt worden. Dabei wurden bie ( 


1) Vgl. hierzu: Verfhiebungen des Benölferungsie) 
Deutfches Statiftifches Zentralblatt 1927, ©. 107, umd ER 
Schwerpunft und jeine Bedeutung für Theorie und Pragis, 
Statiftiiches Archiv, 19. Band 1929, ©. 473 ff. N 


3 A 
bi 
d mehr Einwohnern einzeln berücichtigt, während für 
Gemeinden amtshauptmannjchaftsweife befondere Teil- 
bejtimmt wurden, auf deren Slonrdinaten die Bevölfe- 
menden mit unter 8000 Einwohnern bezogen wurde. 
geben, daß im Jahre 1849 der Schtverpunft der Be- 
achjens in den Drtsteil Siegfried der Landgemeinde 
der Amtshauptmannjchaft Döbeln fiel. Die Gemeinde 
gt nahe der Stelle, wo die drei Kreishauptmannchaften 
ipzig, Chemnit zufammenftoßen. Im Jahre 1910 lag 
mgsjchwerpunft Sachjens in der Landgemeinde Talfenau 
‚ aljo in der Nähe der Stelle, wo die drei Amtshaupt- 
Flöhe, Rochlis, Döbeln zufammentreffen. Im Jahre 
Schwerpunkt der jächlischen Bevölferung ebenfalls wieder 
ememde Yalfenau bei Hainichen. 
t Sejtjtellungen ergeben fich wichtige Folgerungen über 
mderung des Bevölferungsschwerpumftes und damit 
je über die Anderungen hinfichtlich der Befiedkungsdichte 
3 folgt: 
traum 1849—1910 hat jich der Bevölferungs- 
t Sahjens um 7,8 km nach Weften und 3,6 km 
n berjchoben. 
eutet eine Lageveränderung um 8,6 km in Richtung 
ten, d. h. nach Leipzig zu. 
itraum 1910—1925 erfuhr der Schwerpunft 
yen Bepvölferung eine Verfchiebung um 1 km 
r Richtung. 
n Angaben fann man fofort den wichtigen Schluß ziehen: 
49 ab ijt die Bevölferung Sachfjens im Weiten 
1 ftärfer gewachjen als die Bevölferung im 
Süden. 
ritorialen Unterjchiede Hinfichtlich des Bevöfferungs- 
1D darauf zurüczuführen, daß die Ausbreitung der Sn- 
3 Handels im Weften und Norden rajchere Fortfchritte 
Dften und Süden. Hierbei gibt für den Norden Sachjens 
ig umd das in der Nähe gelegene Snduftrie- und Braun- 
en Ausichlag. Hier hat jich das Bevölferungswachstum 
tarfem Mae vollzogen, jo daß vom Leipziger Gebiet 
e Anziehungskraft auf den Bevölferungsichwerpunft 
jeübt worden ift. 
ufjchlüffe in diefer Richtung erhält man durch Bergleich 
ungsjchtwerpunftes mit dem Flächenfchwerpunft. 
man in der Weife feit, dat; man eine Fläche entjprechend 
nen herausjchneidet und für diefe Fläche den Schtwer- 
t. Dabei erhält man einen Punkt, der in die Yand- 
Bihirma bei Freiberg fällt. E3 ergibt fich: 
t Volkszählung 1925 Liegt der Bevölferungs- 
Sadjens 12 km wejtlich vom Flächenjchwer- 


U Lagebeziehung folgt jofort: 

U Volkszählung 1925 ift der Weiten Sachjens 
edelt als der Dften und die DBevölferungs- 

den Hält ungefähr der im Süden die Wange. 

uffchlüffe in diefer Richtung fann man mittels der 

nethode gewinnen, wen man den Schwerpunkt für 

trie und für die zur Landtoirtfchaft berufszugehörigen 

ittelt. Hierbei ergibt fich: 

werpunft der der Snduftrie zuzurechnenden 

-9E 2 km füdlich und 2 km mweitlic) vom Schwer- 
e Öejamtbevölferung. 

det man: 

hwerpunft der zur Landwirtichaft berufs- 
Berfonen hat 14 km öftlich und 3 km nördlich 
Punkt der Sefamtbevölferung feinen Blab. 


Sädhf, Statiftiihen Landesamtes. 77. Sahrg. 1931. 
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Aus diefen Feititellungen läßt fich die Folgerung ziehen: 

sm allgemeinen ift der Weiten und der Süden Sac- 
jens jtärfer induftrialifiert als der Often und der Norden. 

Die Veränderungen hinfichtlich der Bevölferungsdichte werden 
unmittelbar durch vier Faktoren bewirkt: 

1. Geburten, 
2. ©terbefälle, 
3. Zuwanderung, 
4. Abwanderung. 
Wie jich dieje vier Faktoren im einzelnen auf die Veränderung der 
DBevölferungsdichte austwirfen, ift für Sachjen ebenfalls mit Hilfe der 
Schwerpunftsmethode unterfucht worden. Es ift fir den Zeitraum 
1910—1925 für die Gemeinden mit 8000 und mehr Eimmwohnern ein- 
zeln und für die iibrigen Gemeinden unter bezivksweijer Zufammen- 
fafjung berechnet worden: 
1. Überfchuß der Lebendgeborenen über die Gejtorbenen, 
2. Überfchuß der zugewanderten Perfonen über die abgewanderten 

PBerjonen, 

3. Überfchuß der abgewanderten Berfonen über die zugemwanderten 

Perjonen. 

Um Mißperjtänoniffen vorzubeugen, jei bemerft, daß bei der 
zweiten und dritten Berechnung für eine Gemeinde bzw. Bezirk ent- 
weder nur die zweite oder nur die dritte in Betracht Fam. 

Unter Zugrumdelegung der geographiichen Koordinaten der Ge- 
meinden mit 8000 umd mehr Einwohnern und der Bezirke für die 
übrigen Gemeinden wurden Teilfehwerpunfte berechnet, und zwar 
für Die 

1. Mehr-Lebendgeborenen als Gejtorbenen, 
2. Mehr-Zugemwanderten als Abgewanderten und 
3. Mehr-Abgervanderten al3 Zugemwanderten. 

Die Durchführung diefer Berechnungen ergab, daß fir Sachen 
im geittaum 1910—1925 der Schwerpunkt der Mehr-Lebendgebore- 
nen als Öejtorbenen jüdmeftlich, der Schiwerpunft der Mehr-Zugemwan- 
derten al3 Abgewanderten nordiveftlich und der Schtwerpunft der Mehr- 
Abgewanderten al3 Zugetvanderten jüdweftlich vom Bevölferungs- 
Ihmwerpunft 1910 lag. Hieraus ergibt fich zunächit die Folgerung, 
dab im Süden und Weften Sachjens der Überjchuf; der Lebendgebore- 
nen über die Gejtorbenen größer war als im Norden und Often. Weiter 
folgt hieraus, daß der Zumwanderungsüberfchuß im Norden und Weiten 
CSachjens einen größeren Betrag aufwies als im Dften und Süden. 
‚on leßterer Hnficht mwirkt im Norden vor allen Dingen das Leipziger 
©ebiet bejtimmend ein. Der Abwanderungsüberichuß ftellte jich im 
allgemeinen im Süden und Weften größer als im Norden und Dften. 
Der jcheinbare Widerfpruch hinfichtlich der ftärferen Zu- und Ab- 
wanderung im Weiten erflärt fich daraus, dat; im Weften Sachjens 
eine große Anzahl von Orten liegt, die im Zeitraum 1910—1925 eine 
jtarfe Zuwanderung erfuhren, daß aber anderjeit3 auch viele Orte 
im Weten Sachjens einen Wanderungsverluft auftviefen. Zur erfteren 
Gruppe von Gemeinden gehören die Gemeinden im Leipziger Bezirk, 
einjchließlic) des Leipzig-Bornaer Braunfohlengebietes, und zur 
zweiten Gruppe jind die Gemeinden im Plauener Bezirk zu rechnen, 
wo infolge des Rücdganges der Spikeninduftrie viele Berjonen ab- 
wanderten. 

Aus der Lage der drei Teilfchwerpunfte zum Gejant- 
Ihmwerpunft ergibt jich, daß im Zeitraum 1910—1925 der Schwer- 
punkt für die Gefamtbevölferung vom Geburtenüberschuß in fildtvelt- 
licher Richtung und vom Zutvanderungsüberfchuß in nordweftlicher 
Richtung angezogen, während er vom Abwanderungsüberfchuß in 
nordöftlicher Richtung abgeftogen wurde. ES wirkten alfo auf den 
Bevölferungsjchiwerpunft drei bewegende Sträfte ein, und dieje drei 
Kräfte jebten fich zu einer Nefultante zufammen, die den Bevölfe- 
rungsjchwerpunft in nördlicher Richtung um 1 km verjchob. Diefe 
Betrachtungen lajjen jich genau nach den Lehren der Mechanik iiber 


5) 


je) 


das Kräfteparallelogramm durchführen. Die Richtungen der drei 
Sträfte jind gegeben durch die Yage Der drei Teilfchiwerpunfte zum Be- 
völferungsschiwerpunft 1910 und die Sträfte jelbjt find bejtimmt durch 
die Entfernung der drei Teilfchwerpunfte vom Bevölferungsjchwer- 
punkt und durch die Zahl der Mehr-Lebendgeborenen bzw. Mehr- 
Zugemwanderten bzw. Mehr-Abgewanderten. Die Verhältnifje im ein- 
zelmen find eingehend in der obenerwähnten Arbeit: „Der Statijtijche 
Schwerpunkt und jeine Bedeutung für Theorie und Praris” dargelegt 
iporden, jo daß es an diejer Stelle genügt, Darauf zu verweilen. Hier- 
bei ijt auch die Theorie der fompleren Zahlen zu Hilfe genommen 
morDden. 

Zum Vergleich zur Bewegung des Schwerpunftes der jächjischen 
Bevölferung jet im folgenden Furz auf die Bewegung des Schwer- 
punftes der Neich3bevölferung eingegangen. Nach den von 
G.Wegemannt) angejtellten Berechnungen hat jich der Schiwer- 
punft der Bevölkerung des Deutfchen Neiches in der Zeit von 1816 
bis 1900 um 10,8 km nad) Norden und 13,6 km nach Dften verjchoben. 
Die Bewegung ift in nordöftlicher Nichtung nac) der Neichshauptjtadt 
zu erfolgt. Bon 1900 bis 1910 hat fich der Schwerpunkt der Neichs- 
bevölferung weiter in nordöftlicher Richtung bewegt, und zwar um 
1,4 km nach Norden und 4 km nach Diten. Ym Fahre 1910 lag der 
Schwerpunft der Neichsbevölferung ungefähr 4km nördlich don 
Kebra a. d. Unjtrut in der Provinz Sachjen. 

Bergleicht man die Bewegung des Schwerpunftes der fächjijchen 
und der Neichsbevölferung, jo ergibt jich, daß beide Bewegungen nach 
Korden zu erfolgt find, jedoch mit dem Unterjchiede, daß in Sacjjen 
eine Ablenkung nach Weiten und im Neich eine Ablenfung nach Djten 
in die Erjeheinung trat. Jr Sachjen übte das Leipziger und im Neich 
das Berliner Bevölferungsgebiet eine Anziehungskraft aus. 

Berechnet man den Bevölferungsichwerpunft fir das Deutjche 
Neich nach der Volkszählung 1910 unter Zugrundelegung des jeßigen 
GSebietsitandes, jo fommt man zu einer Stelle, die 22 km weitlich 
und 1,4 km füdlich vom Schwerpunkt nach dem Gebietsitand 1910 
liegt. Hieraus ergibt jich jofort die Feititellung, daß nach dem Striege 
der Bevölferungsperluft im DOften größer war als im Weiten. Die 
Berjchtebung nach Süden hängt mit dem Bevölferungsverluft im 
Korvden zufammen. Sr der Zeit von 1910 bis 1925 hat jich der Schwwer- 
punft der Neichsbevölferung unter Zugrundelegung des neuen Ge- 
bietsjtandes um 6 km nach Weiten bewegt. Aus diefer Feititellung 
läßt jich der bemerfenswerte Schluß ziehen, daß im Zeitraum 1910 
bis 1925 die Bevölferungszunahme im Norden ungefähr der Bevölfe- 
rungszunahme im Süden die Waage gehalten hat, daß aber die Be- 
völferungspermehrung des Neiches im Weiten jtärfer war als im 
Diten. Nach der Volkszählung 1925 fiel der Schwerpunft der NReichs- 


bevölferung in Die Stadt Heldrungen, die ungefähr 34 km nördlich 


von Weimar gelegen ift. 

63 jet bemerkt, daß einzelne Unterjuchungen über die Bewegung 
des Schwerpunftes für die Bevölkerung der Vereinigten Staaten?) 
angejtellt worden find. Dabei wurde ermittelt, daß im Zeitraum 1790 
bi3 1910 der Bevölferungsichwerpunft dauernd nach Weiten gewandert 
it, und zwar hat fich die Bewegung ungefähr auf dem 39. Breiten- 
grade vollzogen. m Sahre 1790 fiel der Bevölferungsschwerpunft 
der Vereinigten Staaten in die Stadt Baltimore (76. Längengrad) 
und 1910 in Bloomington (86. Längengrad). 

sm Anfchluß an diefe Betrachtungen fei noch Furz darauf hin- 
gemiejen, daß in Sachjen die Schwerpunftsmethode auch in der Ver- 
waltungspraris zue Anwendung gelangt it. Es handelte fich um 
die Aufgabe, in Weftfachjen eine vierte jtaatliche Frauenklinik) 
zu errichten. Es ijt mittel3 der Schwerpunftsmethode ein Anhalt für 
) Betermanns Mitteilungen, Band 49, ©. 210. 

) Vgl. 13. Zenjus, Bd. 1, ©. 47. 
) Vgl. Landtagsporlage 1927, Nr. 24, Denkjchrift über die Frauen- 
ir den Siüdmejten Sachjens. 
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die Löfung der Standortsfrage gewonnen worden, 
Stelle ausfindig gemacht wurde, die von den jämtlichen fi 
richtende Frauenklinif in Betracht fommenden Gemeinden 
Entfernung aufweilt. Dieje Stelle wird angezeigt duch & 
rungsjchtwerpunft diefer Gemeinden; denn der Bevölfer 
punkt hat die Eigenfchaft, daß er von jämtlichen Clemente: 
jchen Berteilungstafel zufammen die geringjte Cntfermu 
Nach den Lehren der theoretiichen Statijtik it e3 befann 
die Summe der Quadrate der einzelnen Entfernungen bi 
punkt em Minimumd) it. Für alle anderen Stellen der : 
tafel ift die Quadratjunme der Entfernungen größer, 
die Standortsfrage der vierten jächjischen Frauenklinik in 
angeftellten Berechnungen ergab ich, daß der Bevölfer 
punft für die in Betracht fommenden Gemeinden Zwwijd 
und Blauen lag, und zwar wejentlich näher an Zividau al 

Weiter ijt die Schwerpunftsmethode auch im Zuf 
mit dem Plan, in Oftfachjen eine ftaatlihe Frauer 
errichten, angewandt worden. Der berechnete Schwerpu 
in die Nähe der Stadt Ebersbad). 


e) Bejondere Daritellungen der Bevölferung 
Sacdjen2. 
1. Die graphijche Darjtellung. 

In eingehender Weife hat H. Wiechel?) die Bevölf 
in den einzelnen jächjifchen Gebieten unterfucht und zur 
gebracht, indem er mittel3 einer bejonderen, von ihm ı 
Methode eine Bolksdichte-Schicehtenfarte fir Sadjeı 
grundelegung der Vollszählung 1900 zeichnete. Nach t 
ichen Methode wurde auf Grund der Volkszählung 1905 ı 
Karte gezeichnet, die mit technifchen Erläuterungen von. € 
und mit demographiichen und wirtjchaftlichen Erläute: 
NR. Schneider) der Offentlichkeit übergeben wurde. Die 
Methode bejteht darin, daß um jede Gemeinde ein Kreis 
deffen Flächengröße bei den Landgemeinden 30 qkm ı 
Städten 7,5 qkm beträgt. Über diefen Streifen werden | 
iteuiert, deren VBolumeninhalte die Einwohnerzahlen der 
darftelfen. ft allgemein der Radius des Grundkreijes ( 
die Höhe des Kegels gleich h, fo it der Volumeninhalt 
gleich Zı=E, wobei E die Einwohnerzahl der Ge 
zeichnet. Sebt man die Fläche des SKreijes mr? = 30, jo 
= n Die Höhe ift gleich der Bevölferungsdichte, bezog 
Gemeindefläche don 2 und bei einer Streisfläche bon 
ift die Höhe des Kegel gleich einem Zehntel der Cini 
Für die Städte, für die der Grundfreis mit 7,5 qkm anı 
ift die Höhe des Ktegels gleich vier Zehntel der Eimmohner 
Mittelpunkt jeder Gemeinde nimmt nach der Wiechelich 
die Bevöfferungsdichte ab, und zivat ift fie an jeder Stelle 
freifes gleich der Senfrechten bis zur Kegelfläche. Auf | 
des Grundfreifes ift fie gleich Null. Die Grundkreife jind 
daf; fie fich, abgefehen von ausgedehnten Waldgebieten, üb 
Dementfprechend durchdringen fich die dazugehörigen Fe 
Stelle der Gemeinde entjpricht eine Bevölferungsdichte nad 
Kegel und ebenfo eine nach dem zweiten Stegel. &3 refultiei 
Bevölferungsdichte, die gleich der Summe ijt. Um faralie 


Bus n | 
1) Bol. hierzu: Zur Minimumseigenfchaft des arithme 
teis. Deutjches Statiftifches Zentralblatt 1926, ©. 139. 
2) Vgl. Denkichrift über die Errichtung einer Frau 
Kegierungsbezixt der Kreishauptmannichaft Baußen, 1931. 
3) Dieje Zeitichrift 1904, ©. 161 u. f. AM 
4) Dieje Zeitjchrift 1907, ©. 222. a» 
5) Ebenda, ©. 224. 2 
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yereich liegenden Stellen der Gemeinde die neuen Werte 
werden durchgängig die Schichthöhen addiert. Durch 
mung ziveier Jich Ducchoringender Ortsfegel werden zwei 
ut im allgemeinen jchräger Achjenlage erhalten. Durch 
degel legt man horizontale Ebenen und die dabei ent- 
hmittlinien projiziert man auf die Grundebene bat. 
dadurch erhält man die Linien gleicher Bevölfe- 


ugrumdelegung der Volkszählung 1925 ift für Sachen 
olfsdihte-Schichtenfarte gezeichnet worden. Hier- 
ht die mathematijche Segelfonftruftion vorgenommen, 
wde in der Weije vorgegangen, daß für jede Gemeinde 
mgsdichte unter Zugrumdelegung des wirklichen Ge- 
 bejtimmt wurde. Sodamım wurden die Gemeimden 
evölferungsdichte in Gruppen zujammengefaßt, wobei 
Gruppen gebildet wurden: bis unter 100, 100-200, 
600, 600—1000, 10004000, über 4000 Einwohner 
Je Daritellung erfolgte in der Weife, daß; die Gemeinde- 
Dichteziffern in derjelben Gruppe lagen, mit der gleichen 
wurden. Auf diefe Weife wurden gleichfarbige Zonen 
jeölferungsdichte erhalten, die fich im allgemeinen wie 
reife um die einzelnen Bevölferungszentren herimm- 


'e Karte ijt auf den Internationalen Hygiene-Ausftellun- 
en 1930 und 1931 der Öffentlichkeit zugängig gemacht 
mar in der Abteilung „Sreiltaat Sachjen”. Ir der iiber 
g bon Präjident Dr. Weber herausgegebenen Schrift 
Steiltaat Sachjen, Dresden 1930” macht &.Nöllig, 
abteilung „Land und Leute” unter Zugrundelegung 
„Birtichaftsgeographie Sachjens”, Leipzig 1928, be- 
ähere Ausführungen über dieje Karte. 


2. Die Engeliche Methode. 

jer Weije hat bereits Engel!) im erjten Jahrgang 1855 
yes Königlich Sächjiichen Statiftifchen Büros die Dichte- 
r jächjiihen Bevölkerung zur Darftellung gebracht. 
n gentren der drei Städte Dresden, Leipzig und Chem- 
te um die Zentren Streie mit dem Nadius von 8000 Ellen. 

der Unterfcheidung von Vorftadtdörfern und Außen- 
>35 Berfahren haben jpäter Sinapp?) und Böhmert?) 
ut. 


Die Methode der mittleren Abjtandszahlen. 

arftellung der Ergebniffe der jächjischen Volkszählungen 
1834-1925 wendet ©. Lommaßjch!) zur Kennzeich- 
ölferungsdichte auch die Methode der mittleren Ab- 
i gleichmäßiger Verteilung der Bevölferung an. Bei 
- dent man jich die fämtlichen Einwohner in gleichen 
* da3 ganze Land verteilt und berechnet die Entfernung 
nn. Bu diefem Zwede überzieht man das ganze Land 
5 bon gleichjeitigen Sechseden, in deren Ci- 
fen die einzelnen Berjonen Aufftellung finden. Die 
yeier Berfonen ift gleich der Länge der Sechsedfeite. 
ng erfolgt in der Weije, daß man zunächit ermittelt, 
filometer bzw. Quadratmeter einer PBerjon im Drucch- 
fügung ftehen. Aus diefer Zahl ift die Quadratwurzel 
, Die Städte des Königveichs Sachen. Dieje Zeitjchrift 
tungen des GStatijtiichen Bureaus der Stadt 
tert, Stadt und Land im Königreich Sachfen von 1834 
e Beitjchrift 1876, ©. 301. 


mmasich, Die Ergebnifje der Volfszählungen im Krei- 
m den Jahren 1834 bis 1925.  Diefe geitjchrift 


zu ziehen. Den Übergang von der Verteilung in Quadratform zur 
Verteilung in Sechgecform vermittelt die Zahl 1,0744. Mit diefer 
Hgahl ift aljo die Duadratwurzel zu multiplizieren. Die fich ergebende 
Zahl zeigt an, um wieviel Meter ziwei Verfonen im Durchichnitt von- 
einander entfernt find. Für das ganze Land Sachen ift die Berech- 
nung in folgender Weie vorzunehmen: Die ganze Fläche Sachjens 
beträgt 14 992,94 qkm oder 14 992 940 000 qm. Die Einwohnerzahl 
lautet nach der Vollszählung 1925 ohne Berücfichtigung des Staats- 
bertrages mit Thüringen 4992 320. Auf eine PBerfon entfallen fo- 
mit 14992 940 000 : 4 992 320 = 3003,2 qm. Die Duadratwurzel 
hieraus beläuft jich auf 54,3 und die Multiplifation mit 1,0744 liefert 
58,88. 3 ergibt jich jomit die Feititellung: 

Bei gleihmäßiger Berteilung fämtlicher Einwohner 
Sachjens beträgt nach der Volkszählung 1925 die mitt- 
lere Entfernung zweier Bewohner 58,88 m. 

Für die einzemen VBermwaltungsbezirfe ergeben fich die folgenden 
in Metern ausgedrücdten Zahlen für die mittlere Entfernung zweie 
Berjonen: 


Stadt Baugen ..... . 22,35 | U. Meihen 91,97 
RES TE EU AR 24,39 SET sl 86,27 
U. Baußen 93,58 Kr. Dresden . . 59,95 
- Samenz 101,85 
=, ODER 74,13 Stadt Döbeln...» . . 23,85 
= Hlllaerunen 72,63 BUSH UE TEL ER 14,72 
SUB aber a 7305 - Mittweida . 26,97 

Er ulrrae, mer ee 
For 3,8 

Stadt Chemnib ... . . 16,33 4 a f | a 
- Glauhau .... 29,98 = Srinima 2...x,100,03 
- . Meerane‘. ı,.... 22,24 in 6274 
A. Annaberg . . . 67,26 h Sieht KRAGEN 104.75 
Sa 2 EN 73 81 
sl0yg un \ N EN 3 
- Glaudau ..... 56,62 a LE Aue 
ee letohtäniek .£. Wi. 30,19 
y llnetn RAN CnNG - Crimmitjchau .. . 21,38 
Str. -Chemnib. . 2... 749,53 Se Rlänen an telß 69 

- Meichenbah . . 23,74 

Stadt Dresden... . . 15,04 Werdau ik un a, 
= igpreibergnne. ara: 20,89 a Hruidaisı Bu 217877 
Zi grettals 022,88 A. Auerbad) zu. 92 62,21 
- Meißen 23,10 - Delanib . . . . 84,66 
Bureau. 30,84 son Blalteng 2.00.3%1..91,65 
ea leer: 31,48 - GSchmarzenberg . 66,72 
U. Dippoldiswalde . 111,74 El PISETDAN A KO, DU 
- Dresden. 61,46 AB FSNndaH an! 2000,94 
- Freiberg... . 9,30 Fr. N Bwidan ... . ...,58,55 
- Großenhain . . 110,66 | SFreiftaat Sachjen. . . 58,88 


Nach diefer Zufammenjtellung wohnen die Perfonen in der Stadt 
Leipzig am dichteften. An zweiter Stelle fteht die Stadt Dresden. 
Am größten ift die Entfernung zweier Berfonen in der Amtshaupt- 
mannjchaft Dippofdistvalde, vor ihr fteht an vorleßter Stelle die Annts- 
hauptmannfchaft Großenhain. Überblict man die mittleren Ent- 
fernungszahlen, jo erfennt man, daß die Reihenfolge der Amtshaupt- 
mannjchaften die gleiche ift wie in der Überficht 4*, in der die Be- 
bölferungsdichte durch die Zahl der Einwohnerzahl pro Duadratfilo- 
meter gefennzeichnet worden ift. Das leßtere ergibt jich auch jofort 
aus der Berechnungsmethode der mittleren Entfernungszahlen, da 
für jämtliche Bezirke die gleichen Nechenoperationen durchgeführt 
erden. 

Nach den von G. Lommaßjch vorgenommenen Berechnungen 
betrug die mittlere Entfernung zweier Bewohner in Sachjen im 


9x 
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Jahre 1849: 95,62 m und im Jahre 1910: 60,1, während fich für das 
Sahr 1925 die Entfernungszahl auf 58,88 jtellt. Man jieht aus diejer 
Zahlenfolge befonders anfchaulich, wie die Bejiedlung Sachjens im 
Laufe der Zeit immer dichter geworden tft. 


III. Die Bevdlferungsanhänfung. 
a) Die zeitlihe Entwicdlung. 

Sn engem Zufammenbhange mit der rajchen Ausbreitung der 
Smduftrie in Sachjen vor dem Striege fteht der in jchnellem Tempo 
fich vollziehende Agglomerationsprozeß der jächitichen Bevölfe- 
rung. Nach der Xolfszählung im Sahre 1875 wohnten 11,7 v. 9. 
der Bevölkerung Sachjens in Gemeinden mit mehr als 100 000 Ein- 
wohnern. Nach der Volkszählung im Jahre 1925 betrug diejer Anteil3- 
fat 34,9 0.9. Man fieht alfo, daß in dem fünfzigjährigen Zeitraum 
1875 bis 1925 der Anteil der geoßjtädtiichen Bevölkerung an der 
Sejfamtbevölferung Sachjens eine Berdreifachung erfahren hat. Um 
diefen Agglomerationsprozeh ftatiftiich Har zu durchichauen, werden 
in der amtlichen Bevölferungsitatiftif die folgenden Gemeindegrößen- 
Hafjen unterjchievden: 

1. Ländliche Gemeinden (mit unter 2000 Einwohnern), 

2. Landjtädte (mit 2000 bis unter 5000 Einwohnern), 

3. Kleinftädte (mit 5000 bis unter 20000 Einwohnern), 

4. Mitteljftädte (mit 20.000 bis unter 100 000 Einwohnern), 

5. Großjtädte (mit 100 000 und mehr Einwohnern). 
Bei diefer Aufteilung der Gemeinden in ländliche und jtädtijche Ge- 
meinden ift nicht der verwaltungsrechtliche Gefichtspunft maßgebend, 
jondern lediglich die Einwohnerzahl. Es it neuerdings erwogen 
torden, die Grenzziehung bereits bei 1000 Einwohnern vorzuneh- 
men, da in der Hauptfache nur die Gemeinden mit weniger als 1000 Ein- 
wohnern einen rein ländlichen Charakter tragen. Hierzu ift zu bemerfen, 
daß in Sachjen die Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern 
zum Teil auch jchon mit Snduftrie dDucchjegt find. ES hängt dies zu- 
jammen mit der für Sachjen bejonders charakteriftiichen Ausbreitung 
der Industrie in der Form des „Siedelns”. Schon im jahre 1857 
fam Engel!) auf Grund eingehender Unterjuchungen unter Zu- 
grundelegung der Zählung von 1849 zu dem Ergebnis, daß e3 in Sac)- 
jen verhältnismäßig wenige Orte gibt, deren Charakter em rein 
landwirtichaftlicher ift. Nach den 50 Sabre jpäter von R. Schneider?) 
angejtellten Unterfuchungen ift deren Zahl infolge der ftarfen Entfal- 
tung der Smduftrie noch weiter zurückgegangen. Während Engel?) 
nach der Zählung von 1849 unter 100 Gemeinden 77 Gemeinden 
mit vorwiegend landmwirtjchaftlihem Charakter und 23 Gemempden 
mit vorwiegend gewerblichem Charafter fejtitellte, beträgt diejes Ver- 
hältnis gegenwärtig auf Grund von Angaben der Berwaltungsbehörden 
94 und 46. 

Der Agglomerationsprozeß der fächjiichen Bevölferung läßt jich 
zahlenmäßig auch durch Aufteilung der Gejamtzahl der Ge- 
meinden nach Gemeindegrößenflajfen darjtellen. Das Ergebnis 
diefer Aufteilung wird in der Überficht 6* zufammengefaft. 

(Siehe die Überficht 6* in der nebenjtehenden Spalte.) 

Man entnimmt diefer Überficht, daß im Jahre 1834 572 Gemein- 
den mit weniger al3 100 Einivohnern vorhanden waren, während 1925 
die Zahl diejer Gemeinden nur noch 336 betrug. Wie in Diejer Größen- 
Elajje, jo ging auch in den Größenflaffen 100 bis 199, 200 bis 299 und 
300 bi3 499 die Zahl der Gemeinden zurüd. In ven Übrigen Größen- 
Hafjen mit 500 und mehr Eimmohnern ftieg die Zahl der Gemeinden 
im Zeitraum 1834 bis 1925 an. 


1) Engel, Die Beziehungen zwifchen dem gewerblichen Charakter 
und der Dichtigfeit der Bevöfferung des Königreich® Sacjen. Dieje 
Beitjchrift 1857, ©. 105 u. f. 

2) Schneider, a. a. D., ©. 224. 

3) Engel, a.a.d., ©. 118. 


Überficht 6*. 


darunter Gemeinden mit 


Zahl 


Jahr Det S „81.8.8, 32888838 

Gemeinden] » ErEerbrbalaselonlc 

g ssgsgsgsaassegae 
1834| 3272 15721896 1105 1397195) 51 34/13 5 1/1 
1855| 3284 la15813] 1167 1481249) 80/47 111/126 
18751 3279 1389700) 1125 /540297| 90) 69|35 15'105 
1880| 3290 1384710511/594539300108| 64 | 44 | 14'131 4 
1885| 3283 399679510687541 3011108 70|39|23)17| 4 
1890] 3265 |4121667485 5655513011121 64 43/2718 6 
1895| 3251  |387666477565534326120 72 41/3318 7 
1900| 3232 13961625470542536 344118 90 3438/26 6 
1905| 3177 13905911 992 |545339117| 87 3538130 5 
1910| 3155 376.590 973 537348119 82'48|39|29| 5 
1925| 2975 |336)561/431509)509/307115) 79 | 453330 & 


Weitere Aufjchlüffe über den Agglomerationsporgang 
fifchen Bevölkerung werden durch Aufteilung der Gej 
ferung nach den oben bereits aufgeführten Gemeinder 
(Ländliche Gemeinden, Landjtädte, lemfjtädte, Mittelftäd 
ftädte) erhalten. Die Ergebniffe find in der Überficht 7* 7 
raum 1875 bis 1925 zujammengeftellt. 

Überficht 7*. 


Davon entfielen auf Gemeinden mit... ... ( 
Gejant- 
Sahr |... 2000 5000 20 000 
bevölferung us bis unter | bis unter [bis unter Bu F 
5000 20. 000 | 100.000 2 
Sadjen 


a) Abjolute Zahlen 


1875 |2 760 586]1 305 468/463 572| 441 412/225 452] 324 6: 
1900 J4 202 216|1 295 813,636 251) 843 688367 281/11 0591: 
1910 |4 806 661|1 299 247/604 82311 011 895/343 45911 547 2; 
1925 4 992 320|1 194 515/586 489) 945 121524 78811 741 41 
b) PBrozentziffern 
1875| 100,0 47,3 16,8 16,0 8,2 11,7 
1900| 100,0 30,8 15,1 | 20,2 82 | 22 
1910| 100,0 27,0 12, | 21, 71. 1088 2 
1925| 100,0 23,9 11,8-:) "2188 10,5 | 349 
Deutjhes Reid 
a) Abjolute Zahlen (in Taufenden) 
1875| 37107 | 22000 | 4785 4607 | 3049 | 2666 
1900| 50106 | 22048 | 6099 | 6695 | 6552 | 8712 
1910| 57798 | 22236 | 6471 | 7854 | 8001 | 13236 
1925| 62410 | 22219 | 6753 | 8196 | 8531 | 16711 
b) Prozentziffern 
1875| 100,0 59,3 12,9 12,4 8,2 7,2 
1900| 100,0 | 440 | 122 13. | 130 er: 
1910| 100,0 38,5 11,2 13,6 13,8 22,9 
1925| 100,0 | 35,6 | 10,8 | 181 | 13,2 | 26, 


In der Überficht 7* werden zunächit die abjoluten 
fodann die prozentualen Anteilsziffern aufgeführt. Zu 
hierzu werden die entiprechenden Zahlen für das Deu 
und zwar unter Zugrundelegung des jebigen Gebietsftande 
Die Überficht 7* Iehrt, daß der Anteil der Bevölferung, 
meinden mit weniger als 2000 Einwohnern feinen Woh 
Zeitraum 1875 bis 1925 zurückgegangen ift. Dasjelbe gilt 
auf die Gemeindegrößenklaffe 2000 bis 5000 entfalfend 
rungsanteil. Jm Gegenjab hierzu find die Anteilsziffern ! 
flaffen 20 000 bis 100.000 und 100 000 und darüber geit 
Anteilsziffern der Größenklaffe 5000 bis 20 000 zeigen U 
von 1875 bis 1925 eine fchhwanfende Bewegung. Diefe & 
tendenzen treten auch bei den Zahlen für das Deutjche 
Erjcheinung. B- 


a 


2 


ergleich mit anderen deutjchen Ländern. 
Überficht 7* ergibt fich im bejonderen, daß die Bevölfe- 
ng in Sachjen mwejentlich größer ift als im Deutfchen 
100 Einwohnern haben in Sachjen 34,9, im Neich da- 
Sihren Wohnfis in einer Großjtadt. Diefer Sachverhalt 
dermaßen anjchaulich Fennzeichnen: 

bien ijt jeder dritte Einwohner, im Reich da- 
‚eder vierte Einwohner ein Großftädter. 

3 ergibt jich, daß in Sachjen 23,9 v. 9. der Gefamt- 
n ländlichen Gemeinden, im Neich dagegen 35,6 vd. 9. 


yien hat jeder vierte Einwohner feinen Wohn- 
ländlihen Gemeinde, im Neich Dagegen jeder 
ohner. 

ji) beim Vergleich von Sachfen mit dem Deutfchen 
emerfenswerte diametrale Gegenüberftellung der 
1 Anteil der Bevölkerung in Großjtädten und in Land- 


n das Land Sachjen in Vergleich zu den übrigen größe- 

Ländern, jo ergibt jich nach der Volkszählung 1925 die 
te Feititellung, daß mit Ausnahme der drei Stadtjtaaten 
größeren deutjchen Länder der Anteil der Großjtadt- 
) hoch und der Anteil der Bevölkerung in ländlichen Ge- 
drig liegt twie in Sachjen. Dieje Sonderftelfung Sachjens 
tagen gefennzeichnet: 

Reihe der größeren deutjchen Länder meilt 
° hödjte Großjtadtziffer und die niedrigjte 
weziffer auf. 
enbeleg hierfür wird in der folgenden Überficht 8* dar- 


Bon 100 der Gejamtbevölferung wohnten 1925 in Gemeinden 
TERN, Einwohnern 
2000 5000 | 20000 | 100.000 
unter | gig unter| bi8 unter| bi8 unter| und zufammen 
2000 | 5000 | 20000 | 100000 |, mehr 
33,8 9,6 12,9 14,5 29,2 | 100,0 ’ 
5177 10,6 8,2 113 18,2 | 100,0 
23,9 | 11,8 18,9 10,5 34,9 | 100,0 
46,3 13,5 16,2 10,3 13,2 | 100,0 
37,6 | 20,2 12,3 12,9 17,0 | 100,0 
43,8 | 14,1 17,4 24,7 — 100,0 
73, 192 16,9 18,5 8,1 | 100,0 
. . 1,7 15 3,1 — 93,2 | 100,0 
hmwerin | 51,6 | 13,4 | 125 22,5 . 100,0 
4908| 31,1 26,7 23,2 — 100,0 
45,8 7,5 17,5 _- 29,2,1,.100,02 
30,4 2 22,3 37,6 — 100,0 
2,4 3,5 — Tut 87,0 | 100,0 
59,8 | 13,9 20,3 — 100,0 
30. 5,6 — _— — 94,4 | 100,0 
rein . | 54,1 | 15,5 | 30, — — 100,0 
ippe.. | 68,5 4,4 27,1 — — 100,0 
ide | 10,8 | 13,1 | 13,7 | 26,8 | 100,0 


ne jofort die Spigenjtellung Cachjens jowohl in der 
oben als auch nach unten. Hinfichtlich der Großjtadt- 
der Reihe der deutjchen Länder, abgejehen von den 
ten, das Land Braunfchtveig an zweiter Stelle und dar- 
upen. Bon denjenigen Ländern, die feine Großjtadt 
Anhalt die Höchfte Anteilsziffer der Bevölkerung in 
(37,6) auf. 

der unteren lügelitellung Sachjens in bezug auf die 
eziffer Tehrt die Überjicht 8*, dat; Sachjen nach den drei 
und Oldenburg (19,0) den unterjten Plab in der Neihe 
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der größeren deutjchen Länder hat. An erjter Stelle fteht in diefer 
Reihe unter den größeren deutjchen Ländern Bayern (51,7), darauf 
folgt Meclenburg-Schwerin (51,6). Zieht man die preußifchen Pro- 
binzen!) mit zu diefer Vergleichung heran, jo ergibt fich, dat; das Land 
Sachjen Hinfichtlich der Landgemeindeziffer außer von den Stadt- 
ftaaten Hamburg, Bremen und Lübee nur von der Provinz Weit- 
jalen, von der Rheinprovinz und von Oldenburg unterteoffen wird. 
Hinfichtlich der Großftadtziffer wird Sachjen, abgejehen von den 
Stadtjtaaten, nur von der Rheinpropinz übertroffen. 


ec) Bevölferungsagglomeration und wirtfchaftliche 
Struftur der Amtshauptmannfchaften. 

Die im vorjtehenden aufgefundenen Beziehungen zmwifchen dem 
wirtjchaftlichen Charakter und der Bevölferungsagglomeration follen 
im folgenden noch eine weitere Unterfuchung unter Zugrumdelegung 
der HZahlenverhältmifje in den jächliichen Amtshauptmannfchaften 
nach der legten Volks- und Berufszählung 1925 erfahren. Das erfor- 
derliche Zahlenmaterial wird in der Überficht 9* bereitgeiteltt. 


Überficht 9*. 


avon (in Hunderten) entfielen au einden 

ee ; . Sn se Yu Se De 

Ants- Ba Ä i8 i 50 
hauptmannfchaft In Hunderten | unter 1000 Kar ei A 5008 und barliber 
abjolut v.9. et 0.9. nit 0.8. fort | 9-6. lt | 9-0 
Bauten .. 1066 | 100,0 | 559 152,411 126 |11,8 | 184 |17,3 || 197 | 18,5 
Stamenz 775 | 100,0 | 296 | 38,2 131 |16,9 || 152 |19,7 || 196 | 25,2 
ODER LE 1098 | 100,0 | 232 21,1 | 296 |27,0 | 186 16,9 || 384 | 35,0 
SUR SL. 886 | 100,0 | 150 |16,9|1195 |22,0 | 254 28,7 1287 [32,4 
Annaberg 1108 100,0 | 45 | 4,011139 12,5 |417 37,7 || 507 |45,8 
Chemniß.... [1334 |100,0 | 35| 2,71143 |10,7||346 25,9 | 810 60,7 
Slohauenı ı. 385 | 100,0 | 133 |13,5 1179 18,2 || 344 | 34,9 || 329 | 33,4 
Glauchau 1043 | 100,0 | 174 |116,7||181 117,4, 1171 16,4||517 149,5 
Marienberg . 658 100,0 | 163 |24,8 | 124 | 18,9 | 200 |30,3 || 171 | 26,0 
Stollberg 801 [100,0 | 34| 4,2110 113,8 |132 16,5 || 525 |65,5 
Dippoldiswalde | 600 | 100,0 | 293 148,9 || 185 30,8 122 |20,3|| — | — 
Dresden . 1615 | 100,0 | 261 16,2 || 266 |16,5|| 569 35,2|519 |32,1 
Vreiberg ... . . | 806 | 100,0 | 236 129,31 393 |48,8| 120 |14,8|| 57 | 7,1 
Großenhain 730 |100,0 | 432 159,1|| 40 | 5,5129 |17,7|129 117,7 
Meipen 946 100,0 | 523 |55,3| 79 | 8,4162 |17,1|182 119,2 
Birma se 1367 | 100,0 | 571 141,7|| 237 117,4 |169 12,&|| 390 | 28,5 
SHOIRON LI 902 | 100,0 | 411 |45,6 | 57 | 6,3208 23,1!|226 25,0 
Döbeln 1004 | 100,0 | 483 148,1|| 73) 7,3|| — | — ||448 |44,6 
Grimma... 963 | 100,0 [563 |58,5 | 106 |11,0 1130 13,5 | 164 | 17,0 
Leipzig 1145 | 100,0 | 260 22,7 || 226 |19,7||192 | 16,8] 467 40,8 
Older 600 | 100,0 [340 |56,6| 30 | 4,9 1126 |21,1/|104 |17,4 
Rodhlig 1067 | 100,0 | 354 | 33,2 || 156 | 14,6 || 268 | 25,1 |289 27,1 
Auerbad) ... ... 11271 | 100,0 | 192 |15,1||197 |15,5 |156 12,3 726 157,1 
Delöniß ....| 737|100,0 |251 34,1] 21| 2,8129 117,5] 336 45,6 
Plauen 653 | 100,0 | 305 |46,7 1115 |17,6| 40 | 6,2 193 29,5 
Schwarzenberg |1305 | 100,0 | 71) 5,4, 208 |16,0 445 |34,1|| 581 44,5 
Werdau . . | 487 | 100,0 | 143 |29,3 || 106 |21,7 1175 136,1 | 63 12,9 
Bmidau'n... 1174 | 100,0 | 159 13,6 | 157 13,3 | 339 | 28,9 || 519 |44,2 


syn der Überficht 9* wird die Gefamtbevölferung der einzelnen 
Amtshauptmannichaften aufgeteilt nach den Gemeimdegrößenklaffen: 
unter 1000, 1000 bis unter 2000, 2000 bis unter 5000, 5000 und dar- 
über. Zum Vergleich jeien die in Überficht 4* zufammengeftellten 
Hiffern für den Anteil der zur Landtvirtfchaft, zur Jnduftrie und zum 
Handel Berufszugehörigen an der Gejamtbevölferung herangezogen. 
&5 ergibt fich fofort, daß die Amtshauptmannjchaften, in denen ein 
großer Teil der Gefamtbevölferung in Gemeinden mit unter 1000 Ein- 
wohnern wohnt, hohe Landiwirtichaftsziffern aufmweifen. Anderfeits 
liegen in den Amtshauptmannfschaften, in denen die untere Gemeinde- 
größenklajfe jchtwach bejegt ijt, die Jnduftrieziffern verhältnismäßig 
hoch. Sn der Gemeimdegruppe mit unter 1000 Einwohnern weit die 
Amtshauptmannjchaft Großenhain die höchjte Bevölferungsziffer 


1) Vgl. Statiftiiches Jahrbuch für das Deutiche Reich 1930, ©. 8. 


und die Amtshauptmannschaft Chemniß die niedrigjte auf. E3 ift num 
bemerkenswert, dat; Großenhain in der Reihe der Amtshauptmann- 
ichaften die höchite Landwirtjchaftsziffer und die niedrigjte noujtrie- 
ziffer hat, während die Amtshauptmannjchaft Chemniß die niedrigite 
Zandmwirtichaftsziffer und die höchite Snduftrieziffer zeigt. 

Verwendet man zur jchärferen zahlenmäßigen Unterjuchung 
diefes Zufammenhanges die Korrelationsmethode, jo findet man 
für die Korrelation des relativen Bevölferungsanteils in den Ge- 
meinden mit unter 1000 Einwohnern und der Landmirtjchaftsziffer 
einen Sorrelationsfoeffizienten von + 0,90, und für die Storrelation 
der eriteren Anteilsziffer und der Jnduftrieziffer jtellt ich Der Wert 
auf — 0,86. 

Für den Anteil der Gemeimdegrößenflajfe iiber 5000 an der Ge- 
jamtbevölferung ergibt fich fein fcharfer Zufammenhang mit der Wirt- 
ichaftsftruftur. Dies ift darauf zurücdzuführen, daß in landwirtjchaft- 
lichen Bezirken naturgemäß auch Städte mit 5000 und mehr Eim- 
wohnern vorfommen. In den Jnduftriebezirken jind dieje Stleinftädte 
im allgemeinen ftarf gewachfen, dadurd) in die Reihe der Mittelftädte 
eingerüct und demzufolge aus dem Bezirksverband ausgejchieden. 
&o fommt e3, daß eine Reihe von landwirtjchaftlichen Bezirken einen 
höheren Bevölferungsanteil in der Gemeimdegrößenklajje über 5000 
aufweijen als imoduftrielle Bezirke. 

Der enge Zufammenhang zmwijchen der Bevölferungsagglomera- 
tion und der wirtjchaftlichen Struktur läßt fich weiter auch in der Weije 
zahlenmäßig unterjuchen, dag man für jede Amtshauptmannjchaft 
die mittlere Einwohnerzahl einer Gemeinde berechnet, in- 
dem man die Gejamtbevölferung der Amtshauptmannjchaft durch 
die Anzahl der Gemeinden dividiert. Die dabei ermittelten durch- 
ichnittlichen Eimmohnerzahlen find in der folgenden Überficht 10* 
zulammengejtellt. 

Überficht 10*. 


Mittlere Auf 1000 Einwohner 
Amts- Sefamt- En Einwohner; || entfallen Berufszugehörige 
Hauptmannjchaft | bevölferung ER RR zahl einer sur 
j Gemeinde || Sandmwirtfchaft| Induftrie 

Bauten . 106 601 247 432 271 526 
Kamenz 77 506 117 662 238 544 
VODapepeee: 109 778 91 1 206 179 542 
BlaH 29er. =. 88 582 | 54 1 640 142 634 
Annaberg . . 110 804 38 2 916 90 666 
Chemniß...... | 133 463 38 3512 59 776 
SLODOL 2. Mar. 98 494 56 1 759 108 654 
Glauchau 104 353 75 1391 106 690 
Marienberg . . 65 792 48 BEIGE 161 602 
Stollberg . . . 80 106 24 3338 63 701 
Dippoldiswalde 59 970 94 638 305 454 
Dresden ... . 161 536 100 1615 98 579 
Treiberg . . . - 80 588 76 1060 264 510 
Großenhain .. | 72 960 152 480 309 432 
Meiken 94 609 254 372 277 466 
BIN 136 712 150 911 173 563 
SDDLII 90 208 162 557 212 541 
Döbeln 100 392 188 534 216 527 
Grimma . 96 339 182 529 241 488 
Leipzig 114 459 95 1205 108 581 
DDR wa 60 028 141 426 290 422 
Noclis 106 655 140 762 174 628 
Auerbad).. . . . | 127110 66 1 926 63 695 
Delsniß . 73 673 9 810 145 585 
Blauer jan 65 252 109 599 183 591 
Schwarzenberg | 130 506 54 2 416 63 716. 
Merda era. 48 706 55 886 166 604 
Bmwidau .... | 117383 57 2.059 84 659 


Der größte Wert für die mittlere Einwohnerzahl findet jich in 
der Amtshauptmannschaft Chemnit und der Hleinjte Wert in der Anmts- 
hauptmannfchaft Meißen vor. Gebt man zu diejen Mittelmerten 
nach den Negeln der’ Ktorrelationsrechnung die Landwirtjchafts- und 
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Smoduftrieziffern in Beziehung, jo erhält man für die 
jchen der mittleren Einwohnerzahl und der Landivi 
einen Sorrelationskoeffizienten von — 0,77 und für di 
ztwifchen der mittleren Einwohnerzahl und der ndufte 
Wert von + 0,81. 

Stellt man ähnliche Berechnungen für die deuffchen 
für die preußifchen Provinzen an, jo ergeben jich geri 
für die Storrelationskoeffizienten. Dies bedeutet, dak in 
Bufammenhang zwijchen der Bevölferungsagglomerat 
wirtfchaftlichen Struktur in befonders jcharfem Maße iı 
nung tritt. Dies hat vermutlich jenen Grund in der bei 
breitungsart der fächjiihen Anduftrie in der Form d 
Die Imduftrie ift in Sachjen in den Gegenden, die für t 
ichaft weniger geeignet find, auch in die Fleinften La 
eingedrungen, hat hier zu emer Bevölferungsanhäuf 
was zur Folge hat, daß der Zufammenhang zioijchen X 
anhäufung und wirtjchaftlicder Struftur in Sachjen bei 
in die Erjcheinung tritt. 


IV. Die Zujammenjeßung der Bevölkerung nad) der 
a) Die zeitliche Entwidlung. 
Nach der Volkszählung 1925 betrug in Sachjen i 
männlichen PBerjonen 2372091 und die der weiblich 
2 620 229. &3 entfielen jomit 110,5 weibliche PBerjoi 
männliche. Nach der Bolfszählung 1910 ftellte fich dieje 
ziffer in Sachjen auf 106,8. Im der Überficht 11* find 
für das Zahlenverhältnis der Gejchlechter, die als Frauer 
ziffern bezeichnet werden, für den Zeitraum 1834 b 
jammengefaßt. 
Überficht 11*. 


Auf 100 Auf 100 Auf 100 | 
männl. männl. männl. | 
Sahr | Berjonen Sahr PBerjonen Sahr | Berjonen 
famen famen famen 
weibl. weibl. weibl. 
1834| 105,8 | 1852| 104» | 1871] 1047 
1837| 105,5 | 1855| 105,1 | 1875| 104,1 
1840 105,7 1858 104,5 1880 105,7 
1843 105,4 1861 104,4 1885 10683 
1846 105,0 1864 104,4 1890 105,9 | 
1849| 1052 | 1867| 1042 | 1895| 106,0 


Nach der Volkszählung 1834 betrug die Fraueniil 
105,8. Sie hielt fich jodann bis 1849 mit einer leichten 
Abrwärtsbewegung auf diefer Höhe. Jm Zeitraum 18 
lag fie, abgejehen von einer Ausnahme, dauernd unter 
1880 ab beobachtet man wiederum ein Anfteigen der 


Ihußziffer. Vor dem Striege fiel der Höhepunkt in das 


Bon 1910 bi8 1925 ftieg die Frauenüberjchußziffer von 106 

Für das Deutfche Neich ergeben fich im Zeitraum 18 
die folgenden Frauenüberjchußziffern: a 
1895... 18 


187130036 
1875... 108,6 1900... 108 
1880... . 108,9 1905... 102 
185... 1043 1910... 10 
1890... 1040 1925... 106 


Im Zeitraum 1871 bis 1910 treten hiernach im Deutjchen 
lich zwei Entwidlungsphafen in die Exfcheinung. 4 
jtreckte fich von 1871 bis 1885. Gie ift gefenngeichnet dur 
Aufwärtsbewegung. Die zweite Vhafe begann 1885 
zeigen die Frauenüberfchußziffern dauernd eine Abnal 
1910 bis 1925 beobachtet man ein Anfteigen don 102,6 
Der Höhepunkt fiel vor dem Striege in das ah 1889. 
die diefe Schwankungen herborriefen, jollen jpäter 
jammenhange eingehend behandelt werden. Die Mt ‚en 


dern nach dem Striege in die Erfcheinung tretende Ex- 
Srauenüberjchußziffer bedarf feiner bejonderen Er- 
ft eine unmittelbare Folge der Verlufte, die durch den 
itärperjonen entitanden find. 
je man die Srauenüberschußziffer Sachjens mit der des 
iches, jo ergibt fich die bemerkenswerte Feititellung: 
traum 1871 bis 1925 lag die Frauenüberschuß- 
achjen dauernd über der des Reiches. 
an die Srauenüberjchußziffer für Sachjen in Vergleich 
chenden Ziffern der übrigen deutfchen Länder, fo findet 
nerfenswerte Ausnahmeftellung Sachjens vor. 

b) Die Sonderftellung Sacdjens. 
enden Betrachtungen follen an die Überficht 12* an- 
en. zn ihr jind die Srauenüberfchußgiffern für die deut- 
tach den Bolfszählungen 1925 und 1910 zufanmengefteltt. 


k, 


Auf 100 männl. Auf 100 männl. 
Berjonen PBerjonen 
fanıen weibl. Länder famen weibl. 
1925 | 1910 1925 | 1910 
[106,0 | 102,4 | Braunfchweig . . . . | 107,7 | 103,6 
7107,21 103,3 | Anhalt...... “ . [ 105,8 | 105,4 
110,5 | 106,8 | Bremen ....... 105,4) 101,7 
10751104,2 | Sippe... 2... 107,37 106,0 
107,31 102,2 |Lübel ......  » | 107,9 | 104,9 
107,2 | 104,4 | Medlenburg - Streliß | 103,9 | 98,9 
105,41 100,8 | Walded .....-... 105,9| 99,5 
=. +. [109,0 | 101,0 | Schaumburg-Lippe . | 106,1) 99,4 
hiwerin] 103,5 | 101,3 : 
5. |ı01, 98.0 Dentjches Neich. . . | 106,7 | 102,6 


die folgende Tatjache aus der Überficht 12* berauslejen: 
Reihe der deutjchen Länder weift Sachfen die 
enüberjchußziffer auf. 

Überficht 12* folgen in der Zahlenzeihe für 1925 auf Sach- 
109,0), Lübed (107,9), Bayern (107,7) und Braunf chiweig 
ingfte Srauenüberfchußziffer mweijt Ofpenburgauf(101,7). 
img der Spitenftellung Sachfens und der Be- 
Srauenüberjchußziffer vor dem Striege foll davon aus- 
ven, dab das Zahlenverhältnis der Gefchlechter in einer 
ejtimmt wird: 

ie Eintritte in die Bevölferungsgefamtheit und 

ie Austritte aus ihr. 

tfolgen in doppelter Form, und zwar Dyrcch 

, 

WDerung. 

itte fommen ebenfalls zwei Formen in Betracht: 


derung. 

Seburt entfallen im allgemeinen 106 Sinabengeburten 
hengeburten. Genauere Angaben über diefe Serual- 
eben jpäter gemacht werden. Das Serualverhältnis 
urt it in Sachjen ungefähr das gleiche wie im Reiche, 
er Bajis feine Erklärung für die Hohe Frauenüberjchuß- 
jen gewonnen werden Kann. 

gt auch für das Serualverhältnis der Gejtor- 
hier unterjcheidet fich Sachjen nicht bom Neich. 

1 beiden Überlegungen exgibt ji, daß die Erklärung 
Srauenüberjchuf, in Sachjen nur in der Wanderungs- 
ejucht werden fann. Nach den Ergebniffen der Be- 
HE nehmen im allgemeinen mehr männliche Berfonen 
a der Wanderungsbewegung teil. &3 gilt dies im 
die überjeeifche Wanderungsbeiwegung, wie in der 
für Sachjen gezeigt wird. 


( 
a 


u 


Z 
20 


— 1 


Überficht 13*. 


u ame men ers = ns 

. hen in °/, der &, sy ütberfeeiichen [in °% der 

Sn ee Auswan- 
Yahr I _| derer Bean ee  iderer 

| | N aus dem aus dem 
m. | m. auf. Neich m. mw. auf Reich 
1890 | 1612 | 965 2577 | 2,83 1908 | 749 | 515 | 1264 6,36 
1891 | 2471 | 1655 4126 | 3,58 1909 | 965 | 500 | 1465 5,88 
1892 | 2862 | 2035 |1)4920 | 4,38 1910 | 988 | 600 | 1588 6,22 
1893 | 2335 | 1559 | 2) 3908 4,68 1911 | 854 | 503 | 1357 5,98 
1894 | 1161 | 853 32)2018 | 5,15 1912] 502 | 311 | 813 4,38 
1895 | 1104 | 805 4\1914 | 5,38 1913 | 624 | 374 | 998 3,86 
18% | 793 | 510 1303 | 4,06 1914 | 393 | 222) 615 5,21 
1897 | 562 | 388 950 | 4,09 1920 16 17 33 | 0,39 
1898 | 682 | 446 1123 | 5,41 1921 | 650 | 630 | 1280 5,46 
1899| 663 | 394 1057 | 4,35 1922 | 1217 | 1106 | 2323 6,36 
1900| 553 | 323 876 | 3,93 1923 | 4228 | 2975 | 7203 6,24 
1901 | 715 393 1108 | 5,02 1924 | 2327 | 1557 | 3884 6,66 
1902 11047 | 576 1623 | 5,06 1925 | 1976 | 1728 | 3704 5,91 
1903 | 1097 | 626 1723| 4,75 1926 | 2676 | 1887 | 4563 7,00 
1904| 896 | 529 1425 | 5,09 1927 | 1716 | 1334 | 3050 4,97 
1905 | 1010 | 627 1637 | 5,83 1928 | 1472 | 1243 | 2715 4,74 
1906 [1093 | 649 1742 | 5,61 1929 | 1426 | 1064 | 2490 11 
1907 |1153 | 772 1925 | 6,07 1930 | 1061 | 917 | 1978 | 5,29 

1) Darunter 23, 2)14, 3) 4, 4) 5 ohne Angabe des Gejchlechts. 


Sn der Überficht 13* wird die HSahl der überfeeifchen Auswanderer 
aus Sachjen getrennt nach dem Gejchlecht für den Zeitraum 1890 
bi8 1930 nachgewiejen. Hternach wanderten im Jahre 1890 1612 männ- 


‚liche und 65 weibliche Perfonen nach überjeeifchen Ländern aus. 


m Jahre 1913 betrugen diefe Zahlen 624 und 374, und im Jahre 1930 
1061 und 917. Die Zahlen der Überficht 13* ehren aljo, daß die 
oben angeführte Negelmäßigfeit auch für Sachjen zutrifft. Aus dem 
Deutjchen Reich!) wanderten nach überjeeifchen Ländern 


im Beitraum männl. | weibl. 
Berjonen 
1871—1880.... 337523 257 339 
18811—18%0 .... 715452 558 498 
181—1M .... 277750 226 699 
101—1910.... 152707 109 515 


aus. Hierbei find die Berfonen, für die eine Angabe de3 Gejchlechts 
nicht vorlag, nicht mitgezählt worden. In diejem Zufammenbhange 
jei bemerft, daß der prozentuale Anteil der überjeeifchen Auswanderer 
aus Sachjen an der Gefamtzahl der überjeeifchen Austwanderer aus 
dem Deutjchen Reiche niedriger liegt als der Anteil der jächjischen 
Debölferung an der Neichsbevölferung. Es ergibt ich dies aus den 
in der Überficht 13* beigefchriebenen Verhältnisziffern. 

Auf diefer Bafis gewinnt man jofort eine Erklärung für die Be- 
wegung der Frauenüberfchußziffer im Deutfchen Reich, im bejonderen 
für das Marimum im Jahre 1885. €3 betrug die Zahl der über- 
jeeiihen Auswanderer aus dem Deutjchen Reiche in den einzelnen 


Sahren: 

181 75912 | 1885 110119 | 1899 24323 | 1913 25843 
1872 125650 | 18866 83225 | 1900 22309 | 1914 11803 
1873 110438 | 1887 104787 | 1901 22.073 ‚1920 8458 
1874 47671 | 1888 103951 | 1902 32098 | 191 23451 
1875 32329 | 1889 96.070 | 1903 36310 | 1922 36527 
1876 29644 | 1890 97103 | 1904 27984 | 1923 115416 
1877 22898 | 1891 120089 | 1905 28075 | 1924 58398 
1878 25627 | 1892 116339 | 1906 31074 | 1925 62705 
1879 35888 | 1893 87677.) 1907 31696 | 196 65280 
1880 117097 | 1894 40964 | 1908 19883 | 1927 61379 
1881 220902 | 1895 37498 | 1909 24921 | 1928 57241 
1882 : 203585 | 1896 33824 | 1910 25531 | 1929 48734 
1883 173616 | 1897° 24631 | 1911 22690 | 1930 37399 
1884 149065 | 1898 22221 | 1912 1854 


1) Vgl. Statiftisches Jahrbuch für das Deutjche Neich 1928, ©. 60. 


Die überfeeifche Auswanderung erfuhr aljo bi3 1881 eine Zunahme 
und von da ab, von einigen Unterbrechungen abgejehen, eine b- 
nahme. Ir den SKriegsjahren war die Auswanderung naturgemäß 
jehr Schwach. ES wurden 1915 bis 1919 insgejamt 4007 Auswanderer 
gezählt. Nach dem Kriege trat wiederum eine jtärfere Auswanderung 
in die Erfcheinung. Hieraus erklärt fich jofort, da die Frauen ein 
geringere3 Kontingent zur Auswanderung jtellen, da die Frauen- 
überfchußgiffer bei der Volkszählung 1885 am höchjten lag und jodann 
ftetig zurücging. Die fprunghafte Erhöhung nach dem Striege ilt 
bereits erklärt worden. 

Wie im Abjchnitt A Te dargelegt wurde, hat Sachjen bis auf die 
Volfszählungszeiträume 1846 bis 1849, 1852 bis 1855, 1875 bis 1880 
und von 1900 ab große Zumanderungsüberjchüffe aufzumeijen. 63 
ergibt fich num die bemerfenswerte Feititellung, daß jich unter den 
Zumwanderern nach Sachjen mehr weibliche al3 männliche ‘Berjonen 
befanden. 3 trifft alfo auf die Zuwanderung nach Sachjen die für 
die überfeeifche Abtwanderung fejtgeftellte Beziehung für das ZJahlen- 
verhältnis der Gefchlechter nicht zu. Die Zumanderung nad) Sachjen 
ift nicht diveft fejtgeftellt worden, e3 lafjen fich aber, um die Beteili- 
gung der Gefchlechter an der Zuwanderung zu erfahren, indirekte 
Berechnungen vornehmen. Man geht aus von der Zahl der männ- 
lichen Berfonen bei einer bejtimmten Volkszählung und ermittelt 
die Zahl der lebendgeborenen Knaben in dem Zeitraum bon diejer 
Volkszählung bis zur nächjten. Für diefen Zeitraum bejtimmt man 
weiter die Zahl der geftorbenen männlichen Perjonen. Nunmehr 
addiert man zur erften Volfszählungszahl die Zahl der Lebend- 
geborenen und fubtrahiert die Zahl der Gejtorbenen. Überfteigt die 
zweite Volfszählungszahl die erhaltene Fortichreibungszahl, jo zeigt 
die Differenz einen Wanderungsgeroinn (Überjchuß der Zuwanderung 
über die Abwanderung) an. Jm anderen Yalle ift die Differenz als 
Wanderungsverluft zu deuten. Die gleiche Berechnung führt man 
für die weiblichen PBerfonen durch. Für die Bollszählungszeiträume 
feit 1875 ergeben fich bei diefem Berechnungsverfahren folgende 
Zahlen für ven Wanderungsgewinn (+) und für den Wanderungs- 
verluft (—) an 


männl. weibl. zul. 
Berjonen 
1875—1880.... . - — 10 550 + 102% — 260 
1880—1885..2. 7. vage + 3833 + 9206 + 9539 
1885-18 W ar eg + 41 703 + 38 371 + 80 074 
1890-150, IR + 45% + 11 805 + 16 401 
185-1 2 2 22 + 43 397 + 46 080 + 89 477 
100-105 ee — 22 812 + 11 859 — 10 %3 
1052-1910, — 9804 + 1148 — 8656 
191019252. 2.2: — 50 420 — 37618 — 88.038 


Zieht man die einzelnen Zeiträume vor dem Kriege zufammen, indem 
man die einzelnen Wanderungszahlen mit Nüchicht auf ihr Vor- 
zeichen algebraifch addiert, jo ergibt fich für den ganzen Zeitraum 
1875 bis 1910 fir die männlichen Berjonen ein Wanderungsgetoinn 
von 46 863 und für die weiblichen PBerjonen ein Wanderungsgewinn 
von 128759. Daraus erhellt: 

Das weibliche Gejchleht war in weit höherem Grade 
an der Zuwanderung nach GSachjen beteiligt als Das 
männliche. 

Auf diefe Weife findet die Tatjache, dab Sachjen in der Reihe 
der deutfchen Länder die Höchjte Frauenüberichußziffer aufweilt, ihre 
zahlenmäßige Erklärung. m bejonderen jei nocd) bemerkt, dab im 
legten Zeitraum 1910 bis 1925, im dem Sachjen einen Wanderungs- 
verluft von 88.038 Berfonen erlitt, der Wanderungsperluft an männ- 
lichen Berfonen 50 420 und der an weiblichen Perjonen 37 618 betrug. 
Demzufolge weit Sachjen auch 1925 wiederum die höchjte Jrauen- 
überfchußziffer auf; denn zur Erflärung etwa anzunehmen, daß die 


16° 


! 


Kriegsverlufte an männlichen PBerfonen in Sachen 
getvejen wären als im Neich, wäre vollfommen unbe 

Die zuleßt gegebene Zahlenzufammenftellung läf 
merfenswerte Tatjache erkennen, wenn man das Seri 
der Zumanderer in Beziehung jebt zur Größe di 
rung. 8 ergibt jich folgendes: 

In den Zeiträumen, in denen nur ein ge 
derungsgewinn auftrat, war im allgemeinen 
anteil an der Zuwanderung größer als i 
räumen mit ftarfem Wanderungsgewinn. © 
in den drei Zeiträumen mit Wanderungsperluft bei 
PBerfonen ein Wanderungsgerinn feitzujtellen. 

Diefem Sachverhalt joll noch mittels der Korrelat 
weiter nachgegangen werden. Zu diefem Ziede je 
Ziffer für den Frauenanteil an der Wanderungsbeiveg 
Hierbei entiteht eine Schwierigkeit dadurch, daß Dir 
zahlen als Wanderungsgemwinn oder Wanderungsperlu 
ichtedenen Vorzeichen, auftreten. Dieje Schtoierigfeit 
algebraifche Transformation (adoditive Umrechnun: 
Zahlen) behoben werden. Die Transformation joll je 
werden, daß die größte (negative) Wanderungsperluft 
gebracht wird. Jm Zeitraum 1875 bis 1910, für den 
durchgeführt werden foll, ift die größte negative Zahl € 
Sie wird durch Addition von 11 053 auf + 100 gebra 
Betrag wollen wir fämtlihe Wanderungszahlen ve 
Durchführung diefer Transformation liefert die folge 
mierten Zahlen für den Wanderungsgemwinn insgeja 
den Wanderungsgemwinn an weiblichen Berjonen im 
forte für das prozentuale Verhältnis (e) der zweiten, 


Wanderungsgewinn ' 
Zeitraum { an meibl. toc 
insgefamt  Berfonen a= 
a b 
1875—1880 .... 10.793. 21343 
1880—1885 .... 20592 20259 
1885 —18%0 .... 91127 49424 
1890—18% .... 27454 22858 
1895—1900 .... 100530 57133 
15.I0—1%5 .... 100° 292 Z2 
1905 —1910 .... 2397 12201 


Berechnet man für die Reihe der Zahlen a und e de 
foeffizienten, jo ergibt jich ein Wert von — 0,39. 


e) Srauenüberfhuß und wirtjchaftliche € 

Im folgenden joll den Urjachen nachgegangen m 
führten, daß nach Sachen beträchtlich mehr Frauen e 
Männer. Die Urfachen liegen in der Struktur des | 
ichaftsförpers begründet. In der Überficht 14* wird ı 
geben über die Verteilung der ertverbstätigen jäch] 
auf die einzelnen Wirtfchaftsgruppen. Zum Bergle 
jächfiihen Zahlen die Neichszahlen gegenübergeftellt. 
(Siehe die Überficht 14* auf der nächiten 

Man entnimmt der Überficht 14*, dat in Sadj 
werbstätig .ı 15,6 in der Tertilinduftrie bejchäftigt jmd 
fautet die entjprechende Ziffer nur 3,8. Aus der Üb 
weiter erjehen werden, daß bon 100 im Reich in de 
tätigen Berfonen 34,8 auf Sachjen entfallen. $ 
In Sachfen find in der Tertilinduftrie, Di 
fontingent im fächfifhen Wirtfchaftsleben | 
ein Sechftel der fämtlichen erwerbstätigem 
ihäftigt. Die in Sadjen in der a 


bilden mehr als ein Drittel der im Neid) i 
ichaftsgruppe Bejchäftigten. 


1 | 


L8- 
a. ET RELOTDRRENIER 
| daren 5 in der born Ron 100 Erwerbs: 
bezeichneten Wirti 9 
daftsgruppe ; enge Mi Teen 109 auf 
| utiches achjen 
Sadfen | nes 
irtfehaft, Gärtnerei u. 
ht 12,18 30,00 3,41 
etichaft u. Fifcherei . 0,26 0,50 4,42 
‚Salinenwejen, Torf- 
nn. ; 1,29 2,65 4,09 
rt Steine u. Erden . 2,50 2,16 9,81 
u. eninnung 1,07 1,81 4,96 
. Eijen-, Stahl- u 
varen 4.19 3,183 11,26 
17 Apparate. und 
ıgbau. . 7,01 4,11 14,34 
echn. Jud., gein- 
oh . .-. 1,71 1,78 8,06 
he Sndufttie. . . 0,94 1,10 7,16 
wufttie. . . .| 15,59 3,77 34,76 
nd. und Berviel- 
ıgögewerbe 4,16 1,67 20,90 
u. Linoleunind. 0,47 0,54 7,25 
ul u. Afbeitind. . 0,16 0,22 6,17 
. Schnibftoffgewerbe 3,31 3,02 9,23 
trumenten-u. Spiel- 
WDuftrie . . 1,11 0,34 27,06 
Ka u. Senufmittet 
Ä 4,82 4,21 9,63 
Imgsgewerbe F 6,19 4,97 10,48 
verbe . 5,72 5,33 9,02 
‚Gas-u. Gleftrizitätg- 
ung u. -verjorgung . 0,61 0,56 RN: 
sgewerbe . 1210,48 9,28 9,44 
rungsgewerbe 0,34 0,35 8,05 
öweien. . . 3,92 4,75 6,95 
I . Shantwitihafts 
2,30 2,10 9,22 
he. Heeresween 
1. freie Berufe . . 4,32 4,69 7,74 
' nr 
1,73 1,84 7,91 
\ Biene ufiv. ; 3,68 5,18 6,03 
auf. 100,00, 100,00 8.41 


eine befannte Tatjache, daß in der Textilindustrie mehr 
nännliche Berfonen bejchäftigt werden. Das zahlen- 
mi® fann aus der folgenden Überficht 15* erjehen 
> Überficht 15* in der nebenftehenden Spalte.) 

' für die 

yuftrie, 

sollinduftrie, 

erinduftrie, 

1 und GStriderei, 

enheritellung 
yeiblichen Arbeiter, ihr Zahlenverhältnis zu 100 männ- 
tumd weiter der Anteil der Zahl der jächjifchen Arbeiter 
chenden Reichszahl dargeftellt wird. 

en Angaben find auch für die folgenden Kealite 
viefen worden: 

veredelung und PBapierverarbeitung, 

 Schofoladen-, Zucferwaren- und Konfitüreninduftrie, 
ung von Zigaretten. 

15* ehrt: 

jen find gerade in den am ftärkiten vertrete- 
sen verhältnismäßig viel weibliche Per- 

gt 

e Zatjache erklärt e3 fich fofort, daß im Laufe der Zeit 
JE weibliche Perfonen nach Sachjen einwanderten al3 
Sähf. Statiftifcnen Landesamtes. 77. Jahrg. 


% 


ä 


1931. 


| 


IN oe 


Überficht 15*. 


Weibliche Arbeiter ‚gahl der Arbeiter 


- r lauf 100 in Sachjen 
a Zap männt.| im Reich en 
| beiter | = 100 
| | 
Wollinduftrie 32 397 196,56| 190 285) 48.879) 25,60 
Baummwollinduftrie 45 818177,38| 247 724| 71648) 28,92 
Baftfaferinduftrie . 8537204,33| 97675; 12715) 13,02 
Wirkerei und Gtriderei . 60 241/210,82| 153 319) 88 816) 57,93 
Gardinenheritellung 2 443 235, oıl 47091) 31 993! 67,94 
Papierveredelung und Bapier- 
verarbeitung - . 18 268 1167,93] 108480) 29143) 26,86 
Kafao-, Schofoladen-, Buder- | 
waren- u. Konfitüreninduftrie | 6 548 266,853] 55494 9 002 16,22 
Herftellung von Higaretten . 30 148| 9770| 32,41 


7643 359,83 

Snduftrie und Handiv. insgejfamt [383 716 46,45 9 781 3961 209 859) 12,37 
männliche. m bejonderen liegt hierin auch eine Erklärung dafür, daf; 
in den beiden Volfszählungszeittäumen 1900 bis 1905 und 1905 bis 
1910, in denen eine gewijje Sättigung an Arbeitskräften dadurch jich 
fundtat, daß ein Wanderungsperluft entjtand, immer noch Frauen zu- 
wanderten, und zwar im erften Zeitraum 11 859 und im zweiten 1148, 
während jich für die Männer im erften Zeitraum ein Wanderungsverluft 
bon 22 812 und im zweiten von 9804 ergab. Nach einem bejonderen 
Verfahren, das in der „Statiftif des Deutjchen Reiches” Band 200 ein- 
gehend dargelegt ijt, wurde für die beiden Zeiträume 1900 bis 1905 
und 1905 bis 1910 berechnet, twie jich die mehr zu- als abgewanderten 
Perjonen nach dem Alter verteilten. Die Berechnung!) ergab, dat 
die mehr zu- al8 abgewanderten weiblichen Berjonen hauptjächlich 
den Altersjahren 14 bis 21 angehörten. Dies läßt den Schluß zu, dah 
e3 jich in der Mehrzahl um jugendliche weibliche Perfonen handelte, 
die in Sachjen in der Jnduftrie einen Erwerb fuchten oder in häusliche 
Dienititellungen gingen, weil hier Mangel an Sträften beftand, da 
fich zahlreiche Snhaberinnen folcher Stellen nach längerer oder Für- 
zerer Dienftzeit der nduftriearbeit zumandten. 


d) Srauenüberfchuß und Frauenarbeit. 

Mit den eben gemachten Ausführungen fteht die Tatfache in Ver- 
bindung, daß die Frauenarbeit in Sachen bejonders ftarf verbreitet 
it. Berechnet man eine Frauenarb eitsziffer, indem man die Zahl 
der erwerbstätigen Frauen zur Zahl der Erwerbstätigen überhaupt 
in Beziehung jebt, jo findet man nach der Volf3- und Berufszählung 
1925 für Sachjen eine Ziffer von 38 dv. 9. und für das Neich eine folche 
von 360.9. Führt man die Berechnung der Frauenarbeitsziffer für 
die drei großen Wirtfchaftsabteilungen: Landwirtjchaft, Jnduftrie 
und Handel getrennt durch, jo ergeben fich folgende Frauenarbeits- 
ziffern: 


Sadjen Neid) 
Landwirtichaft = 2... 52 51 
SUOUMEIBES SI 5444 nr 33 22 
DONOeI at 35 30 
Erwerbstätige insgejamt 38 36 


sn der Landwirtjchaft ift befanntlich die Srauenarbeit anı mei- 
tejten verbreitet, infolgedefjen liegt auch die Frauenarbeitsziffer für 
alle Erwerbstätigen zufammen im Reich verhältnismäßig hoch, da im 
Neich nach Überficht 14* 30,0 v. 9. aller Erwerbstätigen in der Land- 
wirtichaft bejchäftigt find, während e3 in Sachjen nur 12,2 dv. 9. jind. 
Bemerkenswert ift, daß die Frauenarbeit in der jächjiichen Yandivirt- 
Ichaft noch um ein Geringes größer ift al3 im Neich. Dies hängt damit 
zujammen, daß die mittlere landwirtjchaftliche Betriebsgröße in Sachjen 
etwas fleiner ift als im Neich. Jr Sachjen entfallen im Durchjchnitt 
auf einen landtoirtichaftlichen Betrieb 7,2 ha, im Neich dagegen 7,3 ha. 
Sn Heineren Landwoirtfchaften ift die Frau häufiger mit eriwerbs- 
tätig als in in größeren. 


1) Statiftifches 


Sahrbuch für Sachjen 1912, ©. 45. 


3 


Nach der obigen Zufammenftellung liegt die fächjische Frauen- 
arbeitsziffer in der nduftrie um 50 dv. 9. über der Neichsziffer, mas 
oben bereits eingehend erörtert worden ift. Ebenjo liegt auch Die Frauen 
arbeitsziffer in der Wirtjchaftsabteilung Handel und Berfehr über der 
entjprechenden Neichsziffer. 

e) Der Frauenüberfchuß in den jächliichen Verwaltung3- 
bezirfen. 

Der enge Zujammendang ziwilchen Frauerrüberjchuß und wirt 
ichaftlicher Struftur wird auch deutlich bei der Bergleichung der Frauen- 
überjchußziffern der einzelnen jächjiichen Bezirke erfannt. Das Zah- 
lenmaterial für diefe Vergleichung wird nach der Zählung 1925 in der 
Überjicht 16* zufammengeftellt, in der gleichzeitig auch die wichtigjten 
Altersgruppen unterjchieden werden. 

Überficht 16*. 


Auf 100 männl. Berjonen fommen weibl. 


im Alter von ...... Sahren 
Verwaltungsbezirk : 
unter 15 bis 40 bis 65 und 
15 unter 40 | unter 65 | darliber uf. 
St. Bauten ... 90,5 94,1 | 110,8 | 164,0 | 100,3 
Il a ne 101,7°| 122,297 118,771.145,5.97#71418,0 
4 Bauen 0m 9%, | 1085 | 111,5 | 136,4 | 107,4 
HOMEengu ee. Eee 99,4 | 109,1 | 109,8 | 133,2 | 108,0 
- Löbau . 99,151 ..115,5.15113:5.9 2143 1215112,8 
2 BULON eis or» re 387. 112,1 | 113,27 189.0 1107 
ASTA Banken, un. 979, 1105 | 112,7 | 140,8 | 109,6 
SL:CheniB Are ne 98,5 | 113,3 | 110,9 | 150,7 | 110,6 
= Olaichail ae % 96,0 115,7] 115,3.) 130,2 ]- 111,8 
I SMeeraner Ar EN % 95,5 | 122,2 | 1180 | 141,8 | 116,3 
Ur 2innabergsaiuez. 2% 97,8.1:.118,220 24.13,62,5125,6.02112 3 
> Chommib em 97,9 | 112,2 | 109,2 ]- 123,5 | 108,3 
e ErlDDa ee ee BE 98,3 | 111,1 | 109,6 | 129,9 | 108,2 
= "Blauhanen,. RE 97,6%) 111721108 103,92 0107,8 
-. Marienberg -..:». 98,1 | 114,6 | 108,7.) 125,9 | 109,0 
er Stollberg ee . 208 100,1 | 106,3 | 106,7 | 117,1 | 105,2 
sr. Ehemmib. .. .... 98% | 115,1 | 110,7 | 130,7 | 109,5 
EAN Dresden! HE ET 95,2 | 120,7. | 117,5 1169,8- | 116,8 
EIOHTeIDer a KR er 95,0 | 104,8 | 122,8 | 165,9 | 110,6 
ER RT 97,7. 107,01.103,4191-13372 104% 
N A 3 D. 35,2. | -108,1,] 119,77). 151,07 71109 
n  BICHE On 92,6 | 110,8 | 115,1 | 1786-| 110,0 
Nie er TE 96,0 | 105,6 | 103,7 | 150,5 | 104,0 
A. Dippoldiswalde 97,9 | 107,0 | 107,0 | 124,6 | 105,5 
ER Drespen m 982 |. 113,8.1. 111,2.1.:1484- | 110,8 
EuSTSTEIDEIN TA MT 9,9 | 105,4 | 110,9 | 144,2 | 106,2 
* StoBenhain, u AR 96,7 | 105,5 | 106,4 | 127,0 | 104,4 
ersReinen irn: Y 98,7 | 1086 | 1084 | 137,5 | 107,5 
Pirna ie ner 97,0.1.-112,9 | SH 1a] 1452 1 71092 
AU DIEeBDEN ER 93 1143 | 1139 | 1544 | 1119 
SEN ee 93,8 -1..105,2. 1.114,2 7. 2146,47 106,8 
RR RN 96,8 | 116,5 | 108,8 | 151,4 | 111,6 
Se ttitmerde ne. 97,0 80,101 117,2. MI 1894 95,2 
= BUTZEN ESEL U 99,0.171115 9.1102 721413791241 097 
HB oma a 97,7 98,3 | 104,3 | 116,3 | 100,5 
#6 DOBEMlıs nur Dnahehe here 98,5 | 108,8 | 106,7 | 135,9 | 107,2 
= BISEHLING Sem ee 98,2 | 107,3 | 108,3 | 121,8 | 106,0 
eig Eee 98,8 | 106,6 | 101,5 | 118,4 | 103,7 
RO ee Arne 96,8.0°2112,8 21. 2112,72 1878271095 
SENROHTB ee 2 a 98,85 217412,9 21:7111,23) 119,2 71.109,0 
I 95, 1117 | 1083 | 137,6 | 108,7 
SEM 96,3 | 112,1 | 106,5 ı 159,8 | 108,8 
- Crimmitihau...... 98,7 | 125,4 | 122,7 | 142,7 | 119,9 
“x Blauen se: Ar u 96,7 795 181,12119,5052164.8 4=120,8 
- Neihenbadh. » 2...» 99,5:1.:122,851 -115,4727149,2 4 116,5 
4 ELDA 2 ee er 98,6 |. 117,8) 118,67] 436,2 | 114,3 
er Bwilalı were 98,4 | 109,3 | 110,6 | 139,0 | 108,5 
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Wa‘ 


Auf 100 männl. Berfonen kom 


im Alter von ...... ah 


Berwaltungsbezirk 

unter 15 bi3_ | 40 bis | 651 

15 -unter 40 | unter 65 dar 
U. Sletiod. Euer 99,4 | 122,8 
- .Delamb ne. 20,8 99 2 Si 
U PBlanen en ne 99,8 | 117,4 
- Schwarzenberg 992 | 112,6 
ESIETDA Ar ne re 99,1. |: 115,4 
a RIDILON SEE see DSF FE 
Ari Zpidan. I Fran 987 | 1177 
Sreiltant Sadhjen . . . - - 97,6 , 113,6 


E3 zeigt ich in der Überficht 16*, daß in der Reihe 
freien Städte Plauen mit 120,3 weiblichen Berjonen au 
liche an exjter Stelle fteht. Darauf folgen Crimmiffchau 
An vorlegter Stelle fteht Bauben und an leßter Mittwei 
Die Flügelftellung von Blauen ift in erjter Linie auf die do 
Ausmaße betriebene Spiten- und Gardinenherftellung zu 
Sn den Städten Crimmitjchau und Zittau ijt die Tertilin 
fall weit verbreitet. Der Frauenunterfchuß in Mittive 
in der Alterögruppe 15 bis 40 zeigt, ijt auf die verhältni: 
Zahl von männlichen Bejuchern des dortigen Technif 
zuführen. Nach der jchulftatiftiichen Erhebung vom 28. 3 
betrug deren Zahl 1632. Bringt man die Zahl diejer 2 
nur zu einem geringen Teil aus der Stadt jelbit jtammen, 
wohnerzahl im Jahre 1925 in Abzug, jo ergibt fich für die 
Bevölkerung eine Frauenüberjchußziffer von 114,0. 

Betrachtet man die Amtshauptmannjchaften, jo zeigt 
Auerbach (115,0) die höchfle Frauenüberjchußziffer. 2 
Löbau (112,8), Annaberg (112,3), weiter Delöni (111,9) 
Plauen (111,8). In diefer Reihe jteht an leter Stelle die‘ 
mannjchaft Borna (100,5) und an vorlegter Stelle Leit 
Die Spitenftellung der Amtshauptmannjchaft Auerbad 
Grumd in der ftarfen Ausbreitung der Tertilinduftrie. ( 
faft die Hälfte aller in der Snduftrie bejchäftigten Perjonen ü 
induftrie tätig. Die untere Flügelftellung der Amtshaup 
Borna ift auf den dort betriebenen Braunfohlenabbau un 
zufammenhängenden Snduftriezweige zurüdzuführen, 
jächlich männliche Arbeitskräfte erfordern. 


f) Der Frauenüberfhuß nach dem Alter 


Infolge des Anabenüberjchuffes bei der Geburt it unte 
Berhältniffen in den erften Lebensalterögruppen ein 
männlichen Perfonen vorhanden, der allmählich infolge d 
Sterblichkeit der Knaben innmer geringer wird, bis er nad) % 
der numerischen Parität in einen Frauenüiberjchuß umid 
Bahlenmaterial hierzu wird in der Überjicht 17* bereitgejt 


Überficht 17 *. 


Auf 100 männliche Perfonen kamen weiblid 


Volfszählungs- im Alter von ...... Zahren f 
jahr 4 | 
unter 15 | bis u 40 | bis Be 65 | umd darliber | 
Sadjen a 
1995 976 | 1136 | 111s | 141,1 | 
1910 100,7 106,3 | 110,0 | 14e12 
Neid EN 
1925 . 97,8 109,7 107,4 | 126,8 | “ 
1910 99,2 100,5 1085 | 10 | 


toird das Verhältnis der Zahl der weiblichen Perjonen zu 
männlichen Berfonen fir die Altersgruppen unter 1 Ru) 


en 
- 
‚ 
> 
\ 


3,65 und darüber getrennt für Sachjen und für das Deutfche 
den Volfszählungen 1925 und 1910 berechnet. 


tjich zunächit Deutlich, da der Frauenanteil mit zunehmen- 
yächit. Nach der Volkszählung 1910 trat im Deutjchen Reich 
gruppe 15 bi3 40 nahezu numerifche Parität auf. Die 
ichußziffern waren im Jahre 1910 in Sachjen in fämtlichen 
ven höher als im Reich. CS ijt dies zweifellos eine Folge 
Mehrzuwanderung weiblicher Berfonen nach Sachfen. Im 
lagen die Srauenüberfchußziffern in den Altersgruppen 
ad 40 bis 65 in Sachjen höher als 1910, für das Neich gilt 
Altersgruppe 15 bis 40. rn der legten Altersgruppe iiber 
achjen die grauenüberjchußziffer 1925 unter der von 1910. 
zilt daS auch für die Altersgruppe 40 bis 65. Der Mädchen- 
Altersgruppe 0 bis 15 weit ebenfalls 1925 einen niedrige- 
fal® 1910. Die Zunahme der Frauenüberfchußziffer in den 
(tersgruppen ijt auf die Berlufte an männlichen Berfonen 
vieg zurücdzuführen, während der Rüdgang in der oberften 
e vermutlich eine Folge davon ijt, daß die Sterblichfeits- 
yährend des Strieges hauptjächlich das weibliche Gejchlecht 
- Rüdgang des Mädchenanteils in der Altersgruppe O bis 
ohl jeine Urjache darin Haben, daß jich die Steigerung der 
ichfeit vom 2. Lebensjahr ab in und furz nach dem Striege 
hen in höherem Grade zeigte als bei den Sinaben. 


jammenjesung der Bebölferung nad) dem Alter. 
a) Die Entwidlung feit 1900. 


n deutjchen Ländern bewirkte der Geburtenrücgang vor 
m Stiege, der Geburterausfall während des Krieges und 
»D junger Männer eine Verschiebung in der Alterszufam- 
ver Bevölferung nach den höheren Altersjahren zu. Über 
jen auftretende Verjchiebung zwifchen 1910 und 1925 
im einzelnen die Überficht 18*, in der die Bevölferung 
d des Deutjchen Reiches in die Altersflaffen: 0-15, 
65, 65 und darüber aufgeteilt wird. 


18 *, 
Von 100 Berjonen der Gejamtbevölferung ftanden 
im Alter von ...... Fahren 
» D 40 65 
unter 15 bis ne 40  6i8 unter 65 | umd darüber | stammen 
Sadjen 
| 23,2 44,3 26,7 5,8 100,0 
32,8 41,5 21,4 4,3 100,0 
Deutjhes Reid 

25,7 43,0 25,5 5,8 100,0 
33,9 40,2 21,0 4,9 100,0 


ih, daß die Befegung der Altersgruppen über 15 Jahre 
achjen als auch im Deutjchen Reich 1925 relativ ftärfer ift 
8 fommt hierin deutlich der Enttvicllungsvorgang der all- 
ltersaufrücung nach dem Kriege zum Ausdruck. 

ht man die Mterszufammenjegung der fächjischen Be- 
it der der Neichsbevölferung, jo lehrt die Überficht 18*, 
jächjiichen Bevölkerung die Altersgruppen 15—40 und 
51910 als auch 1925 ftärfer befegt waren als in der Reichs- 
 Yür die Flügelgruppen 0—15 und 65 und darüber gilt 
‚gejeßte Beziehung. Dieje Abtveichung der fächjifchen Be- 
m der Neichsbevölferung ift zweifellos in exjter Linie auf 
uwanderung nach Sachjen vor 1900 zurüczuführen. 
1 Betracht zu ziehen, daß der Geburtenrücdgang feit 
Wertiwende im bejonderen nach dem Stiege in Sachjen 
1 Ausmaße in die Erfeheinung trat als im Deutfchen Reich. 


A 


Fi 
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Dieje unterjchiedlichen Verhältniffe follen fpäter noch eingehend unter- 
jucht werdet. 

Die Verjchiebung in der Alterszufammenfegung der Bevölferung 
wollen wir im folgenden noch mit derMethode des arithmetischen 
Mittels und der Methode des Zentralwertes einen Schritt 
weiterführen. Zu diefem Zmwede berechnen wir für die Bevölferung 
Sachjens und zum Vergleich für die NeichSbevölferung das arithmeti- 
Ihe Mittel und den Zentralwert getrennt für die beiden Gejchlechter 
nach der Altersgliederung in den Jahren 1900, 1910 und 1925, und 
zwar für die Gejamtbevölferung und jodann für die Bevölferung 
über 15 Jahre. Die Ergebniffe find in der Überficht 19* zufammen- 
geitellt. 


Überficht 19 *. 


Mittleres Alter der Gejamtbevölferung 


Jahr Arithmetijches Mittel Bentralwert 
m | m) auf. m. | w. auf. 
Sadbjen 
1900 25,30 26,50 25,92 21,7 22,4: | 2221 
1910 26,50 | 27,53 | 26,94 22,5 235 | 230 
1925 30,56 32,06 31,34 27,8 2328 
DeutjhesNeid 
1900 26,42 27,52 26,98 22,6 23,6 | 23,1 
1910 26,64 27,76 27,21 22,9 239 | 23,4 
1925 29,67 30,98 30,34 26,1 28.27 17.9772 
Mittleres Alter der Über 15 Jahre alten Bevölferung 
Zahr Arithmetifches Mittel Bentralmwert 
m. w. auf. m. | iv. | auf. 
Sadjen 
1900 36,20 37,38 36,81 32,6 33,6 33,1 
1910 36,83 37,72 37,26 33,6 34,2 | 33,9 
1925 38,38 39,15 38,79 36,7 36,0 | 36,3 
Deutjhes Reich 
1900 IrHz2 38,20 37,68 337 34,8 34,3 
1910 37,07 38,19 37,64 34,1 35,1 34,6 
1925 37,83 38,61 38,24 35,5 35,8 35,7 


gur Berechnung des arithmetifchen Mittels jet bemerft, daß fie 
in der Weife vorgenommen wird, daß man die Bevölferungszahlen 
ver einzelnen Altersjahre mit dem Gruppenmittel multipliziert, die 
erhaltenen Produkte addiert und die gewonnene Summe durch die 
Devölferungszahl dividiert. Unter dem Gruppenmittel einer Alter3- 
Hlajje versteht man das mittlere Alter der Verjonen diefer Altersflaffe. 
Fur das erite Lebensjahr ift daS Gruppenmittel ungefähr 0,4 Jahre, 
für da3 zweite Lebensjahr ungefähr 1,45 Jahre und für die folgenden 
Altersjahre jtimmt das Gruppenmittel nahezu überein mit der 
Gruppenmitte. Die Beftimmung des Zentralwertes erfolgt in der 
Beife, daß man von der Ultersgliederung der Bevölferung ausgeht, 
die jämtlichen Berfonen nach dem Alter in eine Neihe fich geordnet 
denkt, die mitteljte oder die beiden mitteljten PBerjonen diefer Reihe 
feititellt (bei einer Bevölferung von 4992 320 gibt e3 zwei mitteljte 
PBerjonen, nämlich die PBerfon mit der DOrdnungsnummer 2 496 160 
und 2 496 161) und für die mitteljten Berjonen die zugehörigen Alters- 
werte durch Interpolation berechnet. Bei zwei mitteljten Elementen 
it noch das arithmetische Mittel aus den beiden Alterswerten zu 
iehen. 
Si die Bejtimmung des arithmetiischen Mittels und des ZJentral- 
wertes für die über 15 Jahre alte Bevölferung geht man in gleicher 
Weife vor, das Anfangsalter it hier 15—16. 

3* 


Die Überficht 19* Tehrt 

Das mittlere Alter der Gejamtbevölferung mweilt feit 
1900 fomwoh!l in Sacbjen al im Deutfchen Neich beim 
männlichen und weiblichen Gefchlecht dauernd eine Zu- 
nahme auf. 

Diefe Zumahme zeigt fich bei der Gefamtbevölferung und ebenjo 
bei der über 15 Sahre alten Bevölferung (abgejehen von einer Aus- 
nahme). Hierin fommt deutlich zum Ausdrud, daß die Bevölferung 
jeit der Jahrhundertwende allmählich immer älter geworden ift. 

Die Überficht 19* läßt noch im bejonderen erfennen, daß das 
mittlere Alter der weiblichen Bevölferungsgefamtheit in jämtlichen drei 
VBolfszählungsjahren (abgejehen von einer Ausnahme beim Zentral- 
wert 1925) etwas höher lag als das, der männlichen Bepölferung. 
63 zeigt jich dies jowohl bei der Methode des arithmetijchen Mittels 
al3 auch bei der Methode des Zentralwertes. Diefer Unterjchied ift 
darauf zurüczuführen, daß die weiblichen Berjonen im Durchjchnitt 
zwei Jahre älter werden als die männlichen und daß demzufolge auch 
die lebenden weiblichen VBerjonen im Durchjchnitt etwas älter jmd 
als die männlichen. Daß der Zentralwert durchgängig Feinere Werte 
aufweilt al3 das arithmetiiche Mittel, hängt damit zujammen, dab 
die Berteilung der Gejamtbevölferung nach dem Alter in den jünge- 
ren Altersklajjen eine jtärfere Bejebung aufweist als in den höheren. 

68 taucht nun in diefem Zufammenbhange noch die wichtige Frage 
auf, ob die jächjiiche und die Neichsbevölferung nach der Volkszählung 
1925 bereits al überaltert zu bezeichnen jind. Dieje Frage läßt fich 
in der Weife beantworten, daß man ausgeht von der Überlebens- 
ordnung der Sterbetafel!) 1924—1926 und die zeitliche Folge 
der Überlebensordnung gedanklich ummandelt in em gleichzeitiges 
Nebeneinander, wodurch eine fiktive Bevölferungsgejamtheit erhalten 
wird, die entjtinde, wenn die Bevölferungsentwiclung nur Durch 
Geburten und Sterbefälle bejtimmt würde, die Geburtenzahl dauernd 
fonjtant wäre und Die Sterbefälle nach eimer fonjtanten Abiterbe- 
ordnung erfolgten. Für dieje filtive auf Erund der Sterbetafel 1924 
bis 1926 für Sachjen fonjtruierte Bevölferungsgejfamtheit berechnet 
jich das mittlere Alter der Lebenden nach der Methode des arithmeti- 
jchen Mittels auf 35,4 Jahre. E38 ergibt jich aljo der wichtige Schluß: 

Zur Beit der Volkszählung 1925 befand fich die Be- 
völferung Sachfens noch nicht im Zuftande der Überalte- 
rung. 

Für die Neichsbevölferung gilt dasjelbe; es ift aber mit abjoluter 
Sicherheit damit zu rechnen, daß in der jächjischen und ebenjo in der 
Neichsbevölferung in nicht allzu ferner Zeit der Zuftand der Über- 
alterung eintreten wird. Auf den Zuftand der Überalterung wird fo- 
dann, wenn die Geburtenzahlen auf der jebigen Höhe ungefähr jtehen 
bleiben, der ftationäre Zuftand?) folgen. 


b) Die Alterszujammenjegung der Bevölkerung in den 
jächjtichen Berwaltungsbezirfen. 

„m vorjtehenden wurde gezeigt, daß in der fächlifchen Bevölfe- 
ung die Altersgruppen O—15 und 65 und darüber relativ fchwächer 
bejeßt jind als in der Neichsbevölferung. Diejes Ergebnis läßt fich 
weiterführen durch eine Betrachtung der jächfischen Verwaltungs- 
bezirfe. Das Zahlenmaterial hierzu wird in der Überficht 20* bereit- 
gejtellt. 

(Siehe die Überficht 20* in der nebenjtehenden Spalte.) 

Sn der Überficht 20* werden die Altersgruppen 0--15, 15—65, 
und 65 und darüber gebildet. CS zeigt jich: 


1) Die neue Sterbetafel für die Gejamtbevölferung Sachjens im An- 
ihluß an die Volkszählung am 16. Juni 1925. Dieje Zeitjchrift 1928/29, 
©. 115. 

2) Über den jtationären, progrejjiven und degrejjiven Zujtand von 
Perjonengejamtheiten. Blätter für Verjicherungsmathematif und ver- 
wandte Gebiete, Beilage zur kl für die gefamte Verjicherunggmwifjen- 
ihaft. Band 29, Heft 4, ©. 256 
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Überficht 20 *. 


4 
% 
—m—— 0000000000000 


Bon 100 Berfonen Von 
Verwaltungs- fanden im Alter Verwaltungs- Itant 
‘ DON cu 4% Sahren bon 
bezirf bezirk 
unter | 15 bis | 65 und unter 
15 unt.65 darüber 15 
= Bauten . . [22,12 | 72,22 | 5,66 | ©t. Döbeln . . 124,1 
Bittau.. . . 120,83 | 72,54 | 6,68 | - Leipzig . .. 119,66 
JL. Bauen . . [26,82 | 66,71, 6,47 | - Mittweida. | 19,89 
- Kamenz . . [26,05 | 67,76 | 6,19 | - Wurzen 23,56 
- 2öbau . 23,20 , 68,96 | 7,81 | U. Borna 28,00 
- Bittau. . . [23,74 | 69,29 | 7,00 | - Döbeln 24,57 
- Grimma 25,63 
Kr. Baugen.. . | 24,33 | 68,87. | 6,80 | _ Leipzig 25,79 
St. Chemnit . [22,60 | 72,76 | 4, | ” Dldab- 27,15 
- Glauchau . | 22,04 | 70,90 | 7,06 | “ Rochlit 25,87 
- Meerane . [21,51 | 70,67 | 7,82 Kr. Reipzig . . | 22,53 
U. Annaberg . | 24,52 | 68,85 | 6,63 
- Chemniß . [24,83 | 70,06 | 5,11 |&t. Aue... 124,16 
" Sranhau \ [2808 lerne| ee | > Mm >> [CA 
- ; | 6, - Plauen .. 13 
- Marienberg | 27,80 | 65,50 6,70 | = Reichenbach 21.4 
- Stollberg . | 27,24 67,45 | 5,31 | - Werdau . . 22,28 
Kr. Ehemnig . [2451 69,8 51 5 eh = 
I « ’ . ! 
St. Dresden. . [18,50 | 75,50 5,01 | ” ee 3 nn; 
- reiberg.. . | 22,12 | 70,82 | 7,06 | a 16.19 (3 
- Sreital . . [23,08 | 72,61 | A,sı | ° en 2 
- Meißen . . [22,86 | 71,01 | 6,18 | ° un = a { 
- Birma . 23,00 |71,83 | 5,17 | ° Smwidau .. "4 
- Niefa . . . | 26,30 | 69,48 | 4,22 | Hr. Zwidan.. . | 24,35 
U. Dippoldismw.| 26,32 |, 66,84 | 6,34 | 
- Dresden. . | 22,78 | 71,57 | 5,65 | Sreijtant 
- zreiberg. . | 27,83 | 65,31 | 6,86 Sadjjen . 23,26 
- Großenhain | 26,89 | 67,23 | 5,88 
- Meiken . . | 25,63 | 67,94 | 6,43 
- Pirna... 25,67 68,70 | 5,63 
Sr. Dresden. . | 22,09 | 72,00 | 5,91 


Syn nen bezirfsfreien Städten ilt die Bei 
beiden Flügelgruppen verhältnismäßig jchmac 
der mittleren Gruppe verhältnismäßig ftark. 
Amtshauptmannschaften dagegen ift die Bei 
Slügelgruppen relativ ftarf und die der Mit 
relativ jchwac. 

Die Heraushebung des Landes Sachjen im ganzen au 
der deutjchen Länder in bezug auf die ftarfe Bejegung d 
Altersflaffen ift alfo im bejonderen auf die Altersglie 
jtädtiichen Bevölferung zurüdzuführen. Der Grund hierfür 
daß die ftarfe Zuwanderung nacı Sachjen im borigen \ 
Hauptjächlich den Städten zugute fam, und daß anderjeitöde 
rücfgang diejes Jahrhunderts in den Städten, vor allen 
den Großjtädten, jchärfere Formen annahm als auf dem 


VI. ®ie beruflicde Gliederung. 
Über die Strufturwandlung der fächjifchen Benölferu 
lich ihrer beruflichen Zufammenfegung vor dem Kriege ha 
Dr. Pfüßet) eingehende Unterfuchungen angeftellt, jo 
auf diefen Unterfuchungen fußend, nur die entjprechent 
a der legten Berufszählung 1925 noch angefügt wer 
Sm Der Überficht 21* wird die Gejamtheit der euiverbstä 
jonen Sacdjens in die jech$ Berufsabteilungen: 1. 
wirtjichaft, 2. Industrie und Handwerk, 3. Handel und Verte 
waltung und freie Berufe, 5. Gejundheitsmwejen id 6 
Dienfte aufgeteilt. Dabei werden die von Dr. 3ahr) be 
2 Prüge, Erläuterungen zu den der Berufst, 
12. Zuni 190%. Dieje Zeitfchrift 1910, ©. 238 u. f. 


2) WU. Zahn, Die Berufszählung bom 16. Sumi 1925. Di 
1926/27, ©. 80 uf. 


“ 


I 


% 
r 


ver Berufszählungsergebniffe von 1907 auf Grund der 
don 1925 feitgeftellten Ergebnifje verwendet. 


ar. 


Von 100 Erwerbstätigen find bejchäftigt in 


ndeund | Induftrie | Handel | Verwal | Gefund« | Häusliche 
Forft- und und tung, freie | heitswefen | Dienfte auf. 
tichaft | Handwerk | Verkehr |Berufeufw.| uf. ufw, 

a) Sadbjen 
23,6 584 |. 10,6 5,0 0,4 2,0 100,0 
18,4 604 ; 13,4 5,6 0,5 1,7 100,0 
12,9 Be: ir ı1d,1n. 5,8 1,4 5,7 100,0 
12,4 60,93. | 17,0 4,3 1,7 3,7 100,0 
| b) Deutihes Neich 
42,2 33,8 8,6 4,9 0,7 9,8 100,0 
36,4 YA; 10,9 5,7 1,0 8,3 100,0 
34,0 39,1 13,9 5,3 1,3 6,4 100,0 
30,5 41,4 16,5 4,7 1,8 5,1 100,0 


Überficht 21* find den fächfiihen Zahlen die Zahlen für 
e Reich!) angefügt worden. E3 zeigt fich, daß die Entwid- 
zen, die Präjident Dr. Pfübe bis 1907 dargelegt hat, 
lung 1925 einen weiteren Fortgang aufweifen. Es hat 
ıtive Anteil der in der Landwirtichaft tätigen PBerjonen 
mtzahl der Erwerbstätigen jomohl in Sachjen als auch im 
Reich im Zeitraum 1882—1925 dauernd vermindert und 
Anteil der in der Jnduftrie und im Handwerk bejchäftig- 
nr dauernd erhöht. Ebenfo zeigt jich im genannten Zeit- 
in der Berufsabteilung Handel und Verkehr eine regel- 
tahme. Dasjelbe gilt auch für die Abteilung Gefundheitz- 
dings jind für jie und für die beiden übrigen Berufgabtei- 
‚Anteilsziffern nicht genau vergleichbar, da die Berufg- 


ei den jpäteren Zählungen etivas abgewandelt worden ift. 


t man die Gejamtbevölferung nach den obengenannten 
lungen auf, mdem man die nicht erwerbstätigen Ber- 
zum Beruf der entjprechenden erwerbstätigen PBerjonen 
'o ergeben Sich die in der Ülberficht 22* zufammengeftellten 
R denen wiederum die Ziffern für das Deutjche Reich!) 
D. 


ya *, 


Von 100 Perfonen der Gefamtbevölferung gehören zu 


Induftrie | Hander | Verival- | Gefund- Häusliche), Ohne | 
" und und Ra heitswefen|) Dienjte en zul. 
ft Handwerk | Verfehr uf. uf. uf. angabe | 
a) Sadjen 
56,2 12,0 4,5 0,4 1,3 5,1. 100,0 
58,0 14,0 49 | 05 1,2 6,3 ‚100,0 
58,1 14,7 4.0 .10.24.2 2,9 7,9 100,0 
Ri 16,7 4,8 1,5 2,2 9,3 100,0 
kb) Deutjches Reich 
' | 35,0 9,7 4,3 0,6 5,7 4,7 |100,0 
38,9 11,4 4,7 0,8 4,5 6,1 100,0 
- 1. 40,7 14,9 4,6 ia: 3,5 8,1 100,0 
a 41,3 16,9 DEN LS 73 9,1 ‚100,0 


verjicht 22* Yehrt, daf der relative Anteil der zur Land- 
erufszugehörigen Berfonen an der Gefamtbevölferung 
n 18821925 jomohl in Sadhjen al3 auch im Deutjchen 
nd eine Verminderung erfahren hat. Der relative Anteil 
uffrie und zum Handwerk zugehörigen Perfonen hat fich 
m Reich dauernd vergrößert, in Sachjen Dagegen nur bis 
m 1907 zu 1925 vermindert. Diejer Unterjchied zwifchen 


 Statiftifches Jahrbuch für das Deutjche Reich 1931, ©. 17. 
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der Entwiclung in Sachjfen und der im Neich ift vermutlich darauf 
zurüczuführen, daß die Geburtenhäufigfeit in Sachjen nach dem 
Kriege in den großen Jnduftriegemeinden einen jtarfen Rückgang er- 
fahren hat, jo daß wohl die Zahl der Erwerbstätigen relativ noch zus 
genommen hat, aber nicht ihre Zahl zuzüglich der Angehörigen. Für 
die Berufsabteilung Handel und Verkehr zeigt jich auch bei Einbezie- 
hung der nicht erwerbstätigen PBerjonen eine Zunahme des relativen 
Anteils. Dasfelbe gilt auch wiederum für die Berufsabteilung Ge- 
jundheitswejen, wobei die oben gemachte Bemerkung für diefe und 
die beiden übrigen Berufsabteilungen hinjichtlich der Vergleichbarfeit 
der Zahlen auch hier zu beachten ift. 


VH. Die joziale Schichtung. 

Wie Hinjichtlich der beruflichen Gliederung, jo weilt auch in bezug 
auf die joziale Schichtung die Bevölferung Sachjens bemerfenswerte 
Unterjchiede gegenüber der Neichsbevölferung auf. ES fer zunächit 
darauf Hingewiejen, daß nach der leßten Berufszählung 1925 von 
100 Berjonen der Gejamtbevölferung in Sachjen 17,7 der jozialen 
Schicht der Selbjtändigen angehören, im Neich find es 20,9. Zur 
Gruppe der Angeftellten und Beamten jind in Sachjen 18,7 0.9. 
und im Neich 16,3 0.9. zu rechnen, und zur Sllafje der Arbeiter ge- 
hören in Sachjen 48,3 d. 9. und im Neich 42,6 0.9. Die Berände- 
rungen in der jozialen Schichtung der Bevölferung hat auf Grund der 
Berufszählungen bis 1907 eingehend PBräfivent Dr. Pfübet) unter- 
jucht und diskutiert, jo daß hier wiederum nur die Zahlen für 1925 
anzufügen find, was in der Überficht 23* gefchieht. 


Überficht 23 *. 


Bon 100 Berjonen der Gejamtbevölferung gehören zur Schicht der 


® An Dr berufs- | 
sehe | we» | oefeien | qepeier |Emeieme| Same | Bien | zu 
ftändigen und ns geftelften Selb- 
Beamten gehörigen g | ftändigen 
a) Sadhjen 
1882 41,2 4,5 45,4 2,0 1,8 5,1 100,0 
1895 33,0 6,6 50,9 1,9 1,3 6,3 100,0 
1907 27,0 9,5 52,8 163 | al! 8,3 100,0 
1925 17,7 18,7 BEA. 169 9,3 100,0 
b) Deutjiches Reich 

1882 39,8 5,8 41,7 4,3 | 377 4,7 100,0 
1895 30% 8,8 42,5 4,0 3,1 6,1 100,0 
1907 27,0 11,8 432 |. 70 | 29 8,1 100,0 
1925 20,9 16,3 A 80T 100,0 


63 zeigt jich, daß der Anteil der Selbjtändigen jeit 1882 dauernd 
gefunfen und der Anteil der Angeftellten und Beamten dauernd ge- 
jtiegen ift. Hierin jpiegehn fich deutlich die Auswirfungen des AJndu- 
Irialifterungsprogeffes und vor allen Dingen die Sonzentrationg- 
tendenzen in der Induftrie wider. Der Anteil der Arbeiter, der big 
1907 gejtiegen ijt, weit 1925 jowohl in Sachjen al3 auch im Neich eine 
etwas niedrigere Ziffer auf. ES hängt dies vermutlich einmal mit 
dem bejonders im Arbeiterjtande zur Auswirkung gelangten Geburten- 
rücfgang nach dem Siriege zujammen und fodann ift die Urjache hier- 
für auch darin zu erblicen, daß nach dem Kriege zahlreiche Arbeiter 
ing Angejtelltenverhältnis aufrücten. Auf diefe Weife erklärt fich mit 
die jtarfe Zunahme des Anteils der Angeftellten und Beamten. Die 
Zahl der mithelfenden Yamilienangehörigen weilt 1925 eine beträcht- 
liche Steigerung gegenüber den früheren Zahlen auf. Vermutlich 
hat dies in der Hauptjache zähltechnifche Gründe. Cine Steigerung 
beobachten wir gleichfalls in Sachjen in der Gruppe der Hausangeitell- 
ten und in der Gruppe der berufslojen Selbjtändigen und ohne An- 
gabe des Berufs. 


1) Pfüße, a.0.O,, ©. 238 u, f. 


B. Die Beivegunastwrgänae in der Bevülkerumg 
Baches. 

Nach den Darlegungen der Strufturwandlungen, die die Be- 
völferung Sachjens im Laufe der Zeit erfahren hat, jollen noch furz 
nach den von Würzburger!) vorgezeichneten Forjchungsproblemen 
und Unterjuchungsmethoden die Bewegungsvorgänge in der Be- 
völferung Sachjens behandelt werden, und zwar vor allem im Hinblick 
auf das Bevälferungsproblem der Gegenwart. 3 foll im 
bejonderen der Frage nachgegangen werden, inwieweit die in der 
Gegenwart in die Erjcheinung tretenden Hemmungen der Bevölfe- 
rungsentwiclung auf 

a) äußere, 
b) innere, piychologijche 
Urjachen zurüdzuführen jind. MS äußere Urjachen kommen in Be- 
tracht 
1. demographiiche Strufturwandlungen, 
2. Einflüffe der wirtichaftlichen Berhältnifje, 
3: andere Ummeltänderungen, 3.8. Hinfichtlih der Wohnverhält- 
nijje, der Induftrialijierung und Berjtädterung der Bevölkerung. 
I. Die Ehejchliegungen. 
a) Ehejchließfungsbewegung und Konjunfturfhwanfung. 

Über den Zufammenhang zwischen Ehefchliegungsbewegung und 
Stonjunkturfchwankung liegen eingehende Unterfuchungen von®. Wage- 
mann?) vor. E38 wird hierbei die Heiratsziffer (Zahl der Ehefchliegungen 
auf 1000 Einwohner) für Preußen verwandt. Die jächlische Heirats- 
aiffer weit ebenfall3 deutlich eine Abhängigkeit von der Konjunftur- 
bewegung auf. Um dies zahlenmäßig zu zeigen, find in der Überficht 1 
die abjoluten Zahlen der Ehejichliefungen und die Heiratsziffern bon 
1827 bis 1930 zufammengeftellt. Bei den abjoluten Zahlen tritt bis 
1913 deutlich eine Aufwärtsbeivegung in die Erjcheinung. Die Heirats- 
ziffern Dagegen jchiwanften in funftionaler Abhängigfeit von der Kton- 
junftur in dem Bereiche von 6,55 bis 10,62 um den Mittelwert von 
8,72. Sie jtellten jich im Jahre 1827 auf 8,26 und im Jahre 1913 auf 
8,17. Der niedrigjte Wert (6,55) trat im Jahre 1855 in einer Zeit wirt- 
Ichaftlicher Deprefjion auf und der höchite Wert (10,62) im Jahre 1875 
(nach dem Striege 1870,71). Beim Abjchreiten der Neihe der Heirats- 
siffern beobachtet man deutlich in den Jahren wirtjchaftlicher De- 
prejjion oder furz nachher eine Wendung nach unten, fo in den Jahren 
1847, 1855, 1859, 1866, 1876, 1881, 1891, 1900, 1907, 1909 und 1913, 
in denen die Konjunkturfurven die Phaje der Depreffion?) durch- 
liefen oder kurz zubor ducchlaufen hatten. Der Zufammenhang zwischen 
Chejchliegungshäufigfeit und Konjunktur bedarf Feiner bejonderen 
faujalen Begründung. Ir wirtichaftlich günftigen Zeiten fteigt die 
Erwerbs- und Verdienftmöglichkeit an, wodurch viele im den Stand 
gejegt werden, eine Che einzugehen. Sm wirtjchaftlichen Sifenzeiten 
dagegen laftet auf der Gejamtbevölferung ein mwirtjchaftlicher Drud, 
der Hemmungen auf die Ehejchliegungsbetwegung auslöft. 

Während des Strieges 1914 bis 1918 erfuhr die Hetratsbewegung 
infolge der Einberufung zum Militärdienft und infolge des Striegs- 
todes unverheirateter Männer einen überaus ftarfen Ausfall. Während 
in den drei legten Vorfriegsjahren 1911 bi3 1913 die Ehefchliegungs- 
ziffer im Jahresducchchnitt 8,41 betrug, jank fie in den Jahren 1915 
bis 1918 auf 5,18 im Jahresdurchichnitt herab. ALS natürliche Reaktion 
auf die Hemmungen während der Sriegszeit fchnellte fie in den eriten 
beiden Nachkriegsjahren Stark nach oben, um jodann wieder zu fallen. 


1) Würzburger, Die Urfachen des neueren Geburtenrücdganges. 
Schmoller3 Jahrbuch 1931, 1. Heft, ©. 109 u. f. Val. auh Würzburger, 
Grenzen der Folgerungen aus der Geburtenftatiftif. Ebenda 4. Heft. ©. 131 
= et die methodijch wichtigen Ausführungen von 9. Staude. Cben- 
a u. 

e Ran an, Einführung in die Konjunfturlehre, Leipzig 1929, 
©. 56 u 

3) Bol. Wagemann, Konjunfturlehre, Berlin 1928, ©. 8. 
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‚Konjunktur und Ehejchließungsbewegung!) 
folgerung die Brognofe, daß bei weiterem Anhalten 


Den Tiefpunkt durchlief die Ehejchliegungsfurve im Jah 
eintretender Belebung des Wirtjchaftslebens ftieg fie 
durchichritt 1928 wiederum einen Höhepunft und befin 
dem im Fallen. Aus der Tatjache des engen ee 
ergibt fich 


mwärtigen wwoirtjchaftlichen Deprejjion die Chejchliegumg 
weiter zurücgehen wird. Die Störungen der Ehejchließungs 
durch den Strieg und deren Ausgleichung nach dem Sie 
gehend in dem Aufjab „Die Bebölferungsentmwichum 
Kriege bis Mitte 1925"2) unterfucht worden, jo daß 8 
darauf hinzumeifen. €3 jei noch bemerkt, daß die Tatfı 
hängigfeit der Heiratsziffer von der Alterszufammenjeß 
völferung bei den vorjtehenden Betrachtungen wohl i 
werden fann, da jie in zeitlicher Folge für Dejelz Devölt 
geführt werden. 


b) Die Strufturwandlungen in der Gejamthei 
Ichließenden. 

Die obenrerwähnten demographiichen Strufturivan 
bemmend auf die Bevölferungsentwicdlung einwirften, hal 
ihren Urjprung in zwei Strufturwandlungen der Che 
gejamtheit, und zwar in der 

1. Erhöhung des mittleren Heiratsalterz, 
2. Zunahme der Häufigkeit von Chejchliegungswieder! 
1. Das Heiratsalter. 

Der gewöhnliche Mittelwert für das Heiratsalter if 
abhängig von der Mlterszufammenjeßung der heiratsfähiı 
rung. Um den Zujammenbhang mit den Hemmungen der ® 
entwidlung Far zu durchjchauen, ift e8 notwendig, Mittelt 
Heiratalter zu berechnen, die unabhängig jind von der Alteı 
jebung. &3 gejchieht dies mittels der Tafelmethode. ° 
Sachjen im Anjchluß an die Volfszählungen 1901?) und 
geitellten Heiratstafeln betrug das mittlere Heiratsı 
zum eriten Mal heiratenden PBerjonen 


1910 1925 
männlich . 26,68 27,83 
weiblih . . . 24,9 26,22 


E83 ergibt fich alfo die Schluffolgerung: 

Da3 nach) der Tafelmethode berechnete mit 
ratSalter lag 1925 bei den männlichen Ber 
1,15 Jahre und bei den weiblichen Berjonen um 
Höher als 1910. 

Nach eingehenden Unterfuchungen in Schottland) | 
an die Volkszählung 1911 hat fich ergeben, daß die Herau 
Heiratsalters der Frau rechnerifch eine Verminderung der 
lichen Sinderzahl der Che um ein drittel Kind nach fich zı 
veutjchen Literatur haben Würzburger?) und Burgdoi 
Ergebnis behandelt. E3 it ohne mweiteres exfichtlich, daß 
rüden des Heitatsalters eine hHemmende Wirkung auf bi 
bewegung ausübt. 

Der enge Zufammenhang zwifchen Heirat3alter 
junftur, der bereit3 in diefer Zeitfchriftt) unter Verw 
Unterfuchungen von Mombert?) behandelt worden ift, ! 
in die Erfcheinung, wenn man den Anteil der Zahl ber in 

a 

5) Bol. dieje Zeitjchrift 1928/29, ©. 122. 

6) Dieje Zeitjchrift 1924/25, ©. 8 und 1928/29, ©. 122. 


7) Mombert, Einführung in das Studium der Konjumk 
1925, ©. 117. Val. auch Mombert, Bevölferungslehre, ‘ 


N Bol. auch Wirtjchaft und en 1931, ©. St, 
2) Diefe Zeitjchrift 1924/25, uf. 
3) Dieje Zeitjchrift 1922, ©. we uf. 

4) Die neue Heiratstafel für Sachen i im Anfchluß an 

am 16. Juni 1925. Dieje Zeitjchrift 1928/29, ©. 116 u. 


’ e- 


ren heiratenden Männer zur Gejamtzahl der Che- 
n Beziehung jebt. Man findet, daß diefe Anteilsquote, 
gehenquote bezeichnet jei, eine bemerkenswerte b- 
M der Wirtichaftslage aufweilt. Die abjoluten Zahlen 
‘der Überficht 2 zufammengeftellt. Aus den abjoluten 
berficht 2 berechnen jich die folgenden Jungehenquoten: 


1890 39,31 1900 43,55 1910 41,01 1920 31,92 
1891 38,83 1901 41,95 1911 41,42 1921 33,49 
1892 38,59 1902 41,05 1912 40,91 1922 37,18 
1893 38,28 1903 40,17 1913 39,97 1923 37,92 
1894 38,10 1904 38,91 1914 41,98 1924 37,01 
1895 39,46 1905 39,09 1915 45,10 1925 36,52 
1896 40,99 1906 38,56 1916 39,95 1926 34,91 
1897 42,77 1907 39,67 1917 34,87 1927 32,79 
1898 43,31 1908 40,19 1918 27,72 1928 32,50 
1899 43,82 1909 40,78 1919 27,42 1929 32,26 

1930 31,60 


hreiten der vorstehenden Zahlenreihen beobachtet man 
Abfinfen in den Jahren 1891, 1901, 1904 und 1913. C3 
jahre, in denen die Konjunfturkurde die Bhafen der De- 
lief oder furz zuvor durchlaufen Hatte. Der Faujale Zu- 
zwiichen Seiratsalter und Konjunktur ift ohne weiteres 
slegung gegeben, daß in tirtjchaftlich günftigen Zeiten 
ute bereit3 in jüngeren Jahren in einträgliche Stellungen 
ihnen das Eingehen einer Ehe früher ermöglichen als 
 ungünftigen Zeiten. Bejonders deutlich tritt der Zu- 
mit der Klonjunfturbewegung rtach dem Striege in Die 
Die Jungehenguote wies in den Kriegsjahren infolge 
ing der jungen Leute zum Militär eine rückläufige Be- 
streichte 1919 ihren tiefiten Stand, jtieg jodann bis 1923 
yet fich jeitvem dauernd im Abfinfen. Aus der Tatjache 
nhanges zmwijchen SHeiratsalter und Konjunktur ergibt 
"PBrognoje, daß das Abjinfen der Jungehenquote bei 
Ölechterung der Wirtjchaftslage anhalten wird. 
2. Die Ehejchliegungswiederholung. 

itere Strufturwandlung der Ehejchließendengejamtheit 
an hinjichtlich ihrer Zufammenjebung nach dem bis- 
hienjtand. Infolge der Kriegsverlufte von verheirateten 
öhte jich der Anteil der verwitiweten Frauen in der Ge- 
für die Ehejchliefung in Betracht kommenden Bevölfe- 
atte zur Folge, daß nach dem Sriege der Anteil der zum 
Male heiratenden Frauen eine Steigerung erfuhr. Dieje 
eobachtet man auch auf der Seite der männlichen Per- 
in jhmwächerem Grade. Nach der in diejer Zeitjchrift 
9, gegebenen Überjicht, nach der diefe Anteilsziffer betrug: 


m. w. 
19111913 11,18 6,89 
(im Sahres- 
durchichnitt) 
1919 15,29 13,47 
1924 15,67 10,2 
1927 13,00 7,02 
£ 1928 12,02 6,42 
, 1929 11,69 6,34 
1930 12,83 6,63 


vac) dem Kriege bei den männlichen Berjonen im Jahre 

den weiblichen Berjonen 1919 ihren Höhepunft. Sie 
mlichen Berfonen dauernd und bei den weiblichen Per- 
7 über dem Durchjchnitt für die Jahre 1911 bis 1913. 
terftuchungen von &. Gramjch!) ift die Geburtenhäufig- 


mfg, Die Geburfenentwidlung in wiederholten Chen 
' Leipzig 1930. 


e 
= 


Er 


25 


feit in wiederholten Chen geringer als in Erftehen. Daraus ergibt 
ji), daß von diefer Strufturwandlung der Ehejchließendengefamtheit 
eine Hemmung der Geburtenbewegung ausging. 


e) Die Strufturwandlungen in den Volfszählung3- 

gejamtheiten. 

Entjprechend den Wandlungen in den Gejamtheiten der Che- 
Ichließenden haben fich auch in den PBerfonengejfamtheiten nach den 
Bollszählungen Beränderungen vollzogen. Für das Bevölferungs- 
problem der Gegenwart fommen im bejonderen die Struftur- 
wandlungen bei den weiblichen Berjonengefamtheiten im Alter von 
15 bis 45 Jahren in Betracht, und zwar 

1. hinjichtlich der Alterszufammenjebung und 
2. hinfichtlich der Familienjtandsgliederung. 

Zur zahlenmäßigen Kennzeichnung der Strufturwandlungen jind 
in der Überficht 24* die Zahlen der weiblichen Verfonen nach den 
Bollszählumgen 1925 und 1910 gegenübergeitellt. 


Überficht 24 *. 


Bahl der weiblichen Berjonen 


in Ks ledig verheiratet vermwitivet geichieden 
1925 1910 1925 | 1910 1925 1910 1925 | 1910 
155. unter 201255705 245 383 or 2490 = 22 14 3 
20 = = 25j193762|1617251 62417| 68375] 419| 4A11il 539) 207 
25 = 30] 84009) 56745[151574 139862| 2235) 1529| 2249| 858 
30- - 35] 43615, 28113162869 154843] 8040 3679| 3285) 1554 
35 - 40| 26833) 17129 156265 13808716688 6200| 3611/1777 
40 = = 45| 17760! 12653 135589 119287118487) 9979| 30741791 
zujammen [621684 521748 670539 622944145885 21820|12772 6190 


63 ergibt fich aus der Überficht 24* die in bevölferungspolitiicher 
Hinficht außerordentlich wichtige Feititellung: 

Sn der Altersgruppe 20 bis 25, die in erjter Yinie für 
die Geburteithäufigfeit in Betracht fommt, wurden 1925: 
5958 verheiratete Frauen weniger gezählt als 1910. 

Ebenfo blieb auch die Zahl der verheirateten Frauen im Alter von 
unter 20 Jahren 1925 Hinter der entfprechenden Zahl für 1910 zurüd, 
und zwar um 665. 

Hinfichtlich der Altersgliederung der Gejamtheit der verheirateten 
Frauen von unter 45 Jahren geben die nachitehenden auf Grumd der 
Überficht 24* berechneten Gliederungzziffern näheren Aufjchluf. 
Von 100 verheirateten Frauen im Alter von unter 45 Jahren jtanden 
im Alter von 


1925%#+1910 

unter 20 0,3 0,4 
20—25 32 11,0 
25—30 22,6 22,4 
30—35 24,3 24,9 
35—40 23,3 22,2 


40—45 20,2 19,1 
zujammen 100,0 100,0 


63 zeigt fich, daß die Altersgliederung 1925 eine Berjchiebung nach den 
höheren AUltersklaffen zu aufweilt. Diefe Feititellung it von Wichtig- 
feit für die Beurteilung der Fruchtbarfeitsziffern, die gemonnen werden 
durch Inbeziehungfegen der Zahl der Geburten zu den gebärfähigen 
weiblichen Berfonen, tworüber unten noch Näheres berichtet werden 
wird. 

Die für da3 Bevölferungsproblem wichtige Altersverjchiebung in 
der Gejamtheit der verheirateten Frauen unter 45 Jahren fommt auch 
in der Verjchiedenheit der Werte für das mittlere Alter zum Ausorud. 
Nach der Methode des arithmetifchen Mittel3 jtellt jich das mittlere 
Alter der verheirateten Frauen unter 45 Jahren 1925 auf 33,54 und 
1910 auf 33,25. 


Hinfichtlich der Zamilienjtandsgliederung der weiblichen Perjonen 
im Alter von 15 bis 45 Jahren lehrt die Überficht 24*, daß von 100 
weiblichen PBerjonen dem nachbezeichneten Samilienjtand angehören 


125 1910 
TED 2 ea 46,1 44,5 
verheiratet 49,6 53,1 
berwitwet. . . 3,4 1,9 
gejchieden . . . 0,9 0,5 


zujammen 100,0 100,0 


Man jieht, daß der Anteil der Verheirateten an der Gejamtzahl der 
weiblichen Perjonen im Alter 15 bis 45 1925 geringer ift al3 1910. 
Auch dieje Feitjtellung ift wichtig für das Bevölferungsproblem, indem 
jie Licht wirft auf die Zufammenjegung der Geburten nach der Legi- 
timität. 

II. Die Chejcheidungen. 

Syn Überficht 5 des Tabellenwerks ift zur Ergänzung der Zahlen- 
folge der Ehejchliegungen auch eine Zufammenftellung über die Che- 
jheidungen und Nichtigfeitserflärungen gegeben worden. Hierbei 
jind die in Sachen gejchiedenen Chen berückichtigt worden, gleich- 
gültig, ob die Ehe innerhalb oder außerhalb Sachjens gejchlofjen 
worden war. Die in Sachjen gejchlojfenen Ehen, aber außerhalb 
Sacdjens gejchiedenen Ehen, find in die Zufammenftellung nicht mit 
einbezogen worden. 8 zeigt fich, daß von 1860 bis 1877 die Che- 
heidungszahlen mwellenförmig auf und ab fchwanften mit einer auf- 
mwärts gerichteten Grundtendenz. Bon 1904 ab liegen die Zahlen faft 
doppelt jo hoch wie 1877 und weijen bis 1913 eine deutliche anfteigende 
Entwicdlung auf. Nach dem Kriege erfuhr die Ehejcheidungsbewegung 
einen jcharfen Jmpuls nach oben mit einem Höhepunft im Jahre 1921. 
yn den legten Jahren zeigt jich wiederum eine ausgejprochene Auf- 
wärtsbewwegung, und im Jahre 1930 weift die Ehejcheidungszahl eine 
bisher noch nicht in die Erjcheinung getretene Höhe von 3 %4 auf. 
Der Zujammenhang mit dem Bevölferungsproblem liegt Har zutage. 

sn bevölferungspofitifcher Hinficht ift die von Z. Noft!) auf Grund 
eigener Auszählungen der fächjifchen Ehefcheidungsfälle in den Sahren 
1920 bis 1924 feftgeftellte Tatjache von Wichtigfeit, daf} die Scheidungs- 
häufigfeit der in den allerjüngften Altersjahren gejchloffenen Ehen be- 
jonders hoch ift. 

III. Die Geburten. 
a) Die Geburtenbewegung. 
1. Die abjoluten Zahlen. 

Den Hauptbejtandteil des Benvölferungsproblems der Gegen- 
wart bildet da8 Geburtenproblem. Aus der Überficht 1, in der 
die Bewegung der Zahl der Geborenen mit Unterjcheidung der Xebend- 
und Totgeborenen von 1827 ab dargeftellt ift, erjieht man, daß die 
Geborenenzahl von 1827 bis 1899 von 59 739 auf 164 164 anitieg. 
1900 wendete fich die Aufwärtsbewegung in eine Abwärtsbewegung 
um. Von Würzburger?) ift die außerordentlich wichtige Feitftellung 
gemacht worden, daß das Jahr 1900 auch in bezug auf die Entwiclung 
der Sterblichkeit im exften Lebensjahr einen charafteriftiichen Wende- 
punkt darftellt. Bis 1900 weift die auf die Zahl der Lebendgeborenen 
bezogene Sterbeziffer des erften Lebensjahres eine fonftante Ent- 
widlung auf. Sie zeigt nur jehr geringe Schwankungen. Jm Jahre 
1901 jchlägt dieje Fonftante Entwwielung in eine deutliche Abwärts- 
bewegung um. Auf diefen wichtigen demographijchen Wendepunft, 
der mit die Grundlage für die Wirzburgerfche Theorie iiber den Ge- 
burtenrücgang bildet, werden wir noch zu jprechen fommen. 

1) Roft, Die Ehefcheidungen der Jahre 1920 bis 1924 von in Sachen 
geichlojjenen Ehen, Difjertation Leipzig 1927. Vgl. auch diefe Zeitjchrift 
1926/27, ©. 298 u. f. 

2) Würzburger, Schmoller3 Jahrbuch, 38. Jahrgang, ©. 147 u. R 
Se diefe Zeitjchrift 1914, ©. 240 u. f.,1918/1 I, ©. Wu. F. und 1920/21, 
©. 406. 
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2. Die Geburtenziffer. = 
Bezieht man die abjoluten Zahlen für die Lebendg 
die Öejamtbevölferung, jo zeigt die erhaltene Ziffer, dieafe 
ziffer bezeichnet wird, jeit 1891 eine abwärts gerichtet 
wie jowohl aus der Überficht 1 (Sp. 23) als auch aus der 

hervorgeht. 
Überficht 25 *. 

m 
Auf je 1000 Einwohner entfielen jährlich & 


Gebietsteil 1861 | 1871 | 1881 | 1891 | 1901 | 1984 

bis | bis |-bis | His | His | ie 

1870 | 1880 | 1890 | 1900 | 1910 | 1996 

Sachen... .....1405| 42,9 | 41,8 | 39,5 | 32,0. | 17,1 
Deutjches Reich . . | 37,2 | 39,1 | 36,8 | 36,1 32,9 | 20,2 


Man entnimmt der Überficht 25* weiterhin folgen 

Während bis 1900 die Geburtenziffer Sar 
der Geburtenziffer des Deutjchen Neiches lac 
nach 1900 unter die Neichsziffer und gegenm 
die Geburtenziffer Sachjens, abgefehen von‘ 
ftaaten Hamburg und Lübed, an unterfter Et: 
Reihe der deutfchen Länder. 

Die legtere Ausfage ergibt jich fofort aus der im 
yahrbuch für das Deutfche Reich 1931 (Seite 26) veröffent 
jicht über die Geburten im Jahre 1929. 

Da auf die Geburtenziffer der Altersaufbau der Ben: 
Einfluß ift, fo foll, bevor diefes wichtige Ergebnis diskuti 
Geburtenbewegung unter Anwendung der Methode de 
feitsziffer betrachtet werden. 


3. Die Fruchtbarfeitsziffer. 

Sie mwird durch Jnbeziehungfegen der Zahl der Leber 
zur Zahl der weiblichen Perfonen im Alter von 15 bis ! 
gewonnen.) Man unterjcheidet 

a) allgemeine Fruchtbarkeitzziffer, 

b) eheliche Fruchtbarfeitsziffer. 
Bei der erjten Ziffer wird die Gefamtzahl der Lebendge 
die Gejamtzahl der weiblichen Berjonen im Alter von 15 
bei der zweiten Ziffer die Zahl der ehelich Lebendgebore 
Hahl der verheirateten Frauen unter 50 Jahre bezogen. Di 
der allgemeinen Fruchtbarfeitsziffer wird in der Überfie 
geitellt. 

Überficht 26 *. 


Auf je 100 weibliche Berfonen im Alter von 15 | 
entfielen Lebendgeborene 


lan 1876 | 1886 | 1896 | 1906 | 1924 
bis bis bis bis bis | 1 

1885 | 1895 | 1905 | 1915 | 1926 
Gabjen ne 16,7 | 15,7 | 14,0 | 10,1 7 Zoe 
Deutihed Reih . |. 15,3 | 14,6 | 14,1 | 11,2 rm 


Über die Entwidlung der ehelichen Fruchtbarkeitszi 
richtet Überficht 27*.1) 


Überficht 27 *. 


n——— 


Auf je 100 verheiratete Frauen im Alter bon um 
entfielen eheliche Lebendgeborene 


1924 


Gebietsteil 1876 | 1886 | 1896 | 1906 
bis bis bis bis bis | 2 
1885 1895 1905 1915 1926 E | 
Sadhfen...... 26,7 | 250 | 216 | 158 | Sat 
Deutjches Reich . | 26,0 | 25,8 | 243 | 196 | Wa 1 


ER 
1) Val. Bortfiewicz, Bevölferungswefen 1919, © 30. 


der Berechnungsmethode hervorgeht, ijt bei der Frucht- 
die Alterszufammenjegung der Gejamtheit der weib- 
en unter 50 Jahren von Einfluß. Der Einfluß foll jpäter 
den. Die Überjichten 26* und 27* Iehren, daf} die all- 
htbarkeitsziffer für Sachjen bis 1895 über der Neichs- 
ihrend die eheliche Sruchtbarfeitsziffer Sachfens bereits 
von der Neichsziffer übertroffen wurde. E38 hängt dies 
 Unehelichenquote in Sachen zufammen, worüber fpäter 
jejagt werden joll. 


die Urjachen des Geburtenrüdganges. 

‚Benölferungsproblem der Gegenwart ift e8 von befon- 
eit, jich Klarheit zu jchaffen über die Urfachen des neueren 
‚anges. 68 jollen folgende Urfachengruppen unterjchieden 


ittelbaren Striegsftörungen im Volksförper. 
werte Alterszufammenfegung der verheirateten Frauen, 
äigfeit wiederholter Chen. 

atsalter. 

gang der Stinderiterblichkeit. 

unfturjchwanfungen. 

>rbstätigfeit der Frau. 

Imwelteinflüfje. 

che Urjachen. 

ıerkt, daß bei der Anordnung der Urfachenfomplere nicht 
 Wirfungsgrades, jondern der Gefichtspunft der zahlen- 
tiichen Erfaßbarfeit maßgebend ift. 

md Sachjen hat durch den Krieg ungefähr 72 857 ledige 
', 46 Y0 verheiratete Männer und 910 verwitwete und 
länmer verloren.!) 3 find aljo 46 950 verheiratete 
n Verwitwetenftand durch den Krieg übergegangen. 
ahme auf die eheliche Fruchtbarkeit in den legten Jahren 
eilt für Sachjen?) berechnet worden, daß der Striegstod 
Nänner bis zum Jahre 1940 einen Geburtenausfall von 
md der Kriegstod unverheirateter Männer einen Ge- 
von ungefähr 208 000 nach fich ziehen wird. Diefer 
ll wird in der folgenden Generation einen jefundären 
iter folgenden Generation einen tertiären Ausfall her- 
bei wird jich vermutlich eine geometrifche Progreifion 
irzburger?) jchäßt in der oben bereit3 genannten Ab- 
Geburtenminus infolge der direften Sriegsfolgen auf 
Ihresdurchjchnitt. Burgdörfer:) beziffert dDiejen Ge- 
auf jährlich 96 000. 

min Überficht 24* für die verheirateten Frauen berech- 
ingöziffern ergibt ich, da die Alterszufammenfegung 
1gefamtheit eine Berfchiebung nach den höheren Alters- 
ven hat. Jr den Altersgruppen 15 bis 20 und 20 bis 25 
eniger verheiratete Frauen vorhanden als 1910. Den 
Atersverichiebung auf die Geburtenzahl jchäßt Würz- 
en Zeitraum 1924 bi3 1928 auf 55 000 im Ssahresdurch- 
d hierbei die fächfifche Statiftif zugrunde gelegt und aus 
daß eine um 4,37 Prozent höhere Seburtenzahl zu er- 
N wäre, wenn die Alterszufammenfeßung der ber- 
'en1925 diejelbe gewwejen wäre twie1910. Burgdörfere) 
ren Hilfsgrößen zu ungefährdemfelben Ergebnis (56000). 
ereits darauf hingetviejen worden, daß die Beburten- 
beiten und weiteren Ehen geringer ift al3 in Erxftehen. 
atiftischem Jahrb Ü { 1921/23, ©.71. 
Er “ SR Sale “ Freiftaat Sachjen 1921/23, © 
urger, a.a.D., ©. 111. 

ter, Die Urjachen des neueren Geburtenrüdganges. 
tbuch 1931, 4. Heft, ©. 124. 

Arger, a.0.D., ©. 113. 

stfer, a.a.D., ©. 126. 

Sähf. Statiftiichen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 
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Nach den im Abjchnitt B Ib zufammengeftellten Gliederunggziffern 
war bis 1927 bei den weiblichen Berfonen der Anteil der zum zweiten 
und weiteren Male Heiratenden größer als im Jahresdurchfchnitt 1911 
bis 1913. Für die männlichen PBerfonen ift diefe Antensziffer jeit 1919 
durchgängig höher als in den drei Vorkriegsjahren. Unter Zugrunde- 
legung der für die jächjifchen Großftädte von E. Gramfcht) vor- 
genommenen Auszählungen beziffert Würzburger?) den Geburten- 
ausfall auf Grund diefer Urfache auf etwa 46.000. Burgdörfer) 
nimmt an, daß die Wirfungen diefer Urfache im wefentlichen zufammen- 
fallen mit denen der unter 2 behandelten Alterverjchiebung. Hierzu 
it zu bemerfen, daß e3 Jicher einen Unterfchied bedeutet, ob z.B. eine 
SOjährige Frau zum erjten Male oder zum wiederholten Male ver- 
heiratet ift, auch wenn die Ehedauer im zweiten Falle geringer ift. 

4. 63 ijt bereit3 dargelegt worden, daß; das mittlere Heiratsalter 
nach dem Striege eine Erhöhung erfahren hat und daß mit diefer Er- 
höhung nach den Feititellungen auf Grund der fchottifchen Samilien- 
ftatiftit vom Jahre 1911 der ducchichnittliche Geburtenertrag in einer 
Ehe in Zufammenhang fteht. Würzburger?) jchäßt das Geburten- 
minus infolge der Erhöhung des Heiratsalters auf 100 000, weist aber 
darauf hin, daß diefe Urjache parallel liegt zu der unter 2 genannten. 
Burgdörfer?) nimmt an, daß diefe Urfache vollfommen zufammen- 
falle mit jener und jeßt darum feinen Minusbetrag an. 68 ift ohne 
weiteres Far, daß es für die Geburtenhäufigfeit einen Unterfchied be- 
deutet, ob 3. B. eine 30jährige Frau im zehnten Ehejahr oder im erften 
fteht. ES wird in diefer Hinficht vermutlich mit zunehmendem Lebens- 
alter ein Umfchlagen der Beziehung eintreten. Die zwifchen Lebens- 
alter, HeiratSalter und Ehedauer beftehenden Relationen werden zur- 
zeit auf Grumd der in Sachjen für einige Nachkriegsjahre vorge- 
nommenen Auszählungen (©. 40 u. f.) einer mathematifch-ftatiftiichen 
Unterfuchung unterzogen. 

5. Nach der befannten Würzburgerjchen®) Theorie, nach der 
zwijchen der Kinderfterblichfeit und Geburtenhäufigfeit ein pofitiv 
forrelativer umfehrbarer Zufammenhang bejteht, ift anzunehmen, 
daß der fortjchreitende Nücdgang der Kinderfterblichkeit infolge des 
Wegfall3 von Erjabfindern eine geburtenmindernde Wirfung ausübt. 
Würzburger”) und Burgdörfer:) fchäten übereinftimmend das 
Geburtenminus infolge diefer Urfache auf ettva 60 000. 

6. Daß die Konjunkturfchtvanfungen nicht bloß imdireft iiber die 
Ehejchliegungen auf die Gebuntenbemwegung eintirfen, fondern auch 
einen direkten Einfluß ausüben, geht deutlich daraus hervor, daß nach 
Ablauf tirtjchaftlicher Kıifen vielfach mit dem Wiederanftieg der 
Konjunktur auch eine Aufwärtsbewegung der Geburtenzahl Hand in 
Hand geht. Man fieht das nach dem Siege deutlich in den Jahren 1925 
und 1928, in denen jowohl die abjoluten Geburtenzahlen als auch die 
Sruchtbarfeitsziffern einen Anftieg aufweifen, wie aus der lber- 
licht 1 Spalte 10, 22, 25 und 26 hervorgeht. 

7. Über die Zunahme der Erwerbstätigfeit der Jrau unterrichtet 
die Überficht 28*. 

(Siehe die Überficht 28* auf der nächiten Seite.) 

Daß die Ermwerbstätigfeit verheirateter Frauen der Geburten- 
entwielung hemmend entgegenmirkt, und zwar einmal direft und 
jodann auch indireft, nämlich infofern, alß durch die Erwerbstätigfeit 
der rau die Erwerbstätigkeit der Männer eingeengt wird, Kiegt Hlar 
sutage. Syn Sachjen wirkt fich die Frauenarbeit noch dadurch befonder3 


Sramjch, a.a.D., ©. 106 u. f. 
Würzburger, a.a.D., 6.115. 

3) Burgdörfer, a.a.D., ©. 126. 

4) Würzburger, a.a.D., ©. 114. 

5) Burgdörfer, a.a.D., ©.125. 

6) Würzburger, Schmollers Jahrbuch, 38. Zahıg., ©.147 uf. 
Vgl. auch diefe Zeitjchrift 1914, ©. 240, 1918/19, ©. % u. f. und 1920/21, 
©. 466. 
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7) Würzburger, a.a.D., ©.115. 
©. 127. 


8) Burgdörfer, a.a.dD,, 


Überjicht 28*. 


Zahl der eriverbs- Gejamtzanl Auf 100 verheiratete 


Alter |rätigen verheirateten | der verheirateten | Frauen famen er | Mebsiffer 
in Frauen Frauen werbstätige Frauen 1925 
Sehren] jo25 | 1907 | 1925 | 1907 1925 | 1907 | 907=100) 
—18 85 | 140 141 313| 60,3 44,7 134,9 
ıs-20| 7o7| 7341| 1661| 2800| 426 | 262 | 162e 
20—25| 22511 | 11 8431| 62440 | 64138 | 36,1 18,5 195,1 
25—30 | 47102 | 19 667 |151 574 1136 644 | 31,1 14,4 216,0 
30—40 | 96 988 | 39 919 |319 134 275 144 | 30,4 14,5 209,7 
40—50 | 83 256 | 33 115 1266 604 1203604 | 31,2 | 16,3 191,4 

zuj. [250 649 105 418 [501 554 682 643 | 31,3 15,4 203,2 


aus, weil hier infolge der weiten Verbreitung der Tertilmduftrie die 
industrielle Srauenarbeit bejonders häufig ift. Unter 100 induftriell 
Erwerbstätigen befanden jich 1925 in Sachjen 33,3 (28,7) und im 
Neich 22,0 (19,5). Die eingeflammerten Zahlen beziehen jich auf 1907. 

8. Weitere Einflüffe liegen in den veränderten Wohnverhältnijjen 
begründet. Bei der Wohnungszählung!) am 16. Mai 1927 wurden in 
den 1335292 feitgeftellten bewohnten Wohnungen 110 709 Unter- 
mietergruppen ohne eigene Wohnung gezählt. Unter ihnen befanden 
jich 51 602 (= 46,6 v.9.) Gruppen mit zwei Perjonen und 54 909 
(= 49,6 dv. 9.) Gruppen mit drei und mehr Berjonen. Weiter fonnte 
herausgearbeitet werden, daß unter den drei» und mehrföpfigen Unter- 
mieterfamilien ein größerer Vrozentjab bei Verwandten wohnte als 
unter den zweiföpfigen. Dieje Feitjtellung fan entweder jo gedeutet 
werden, daß bei den drei- und mehrföpfigen Untermieterfamilien der 
Wunfch, bei Verwandten zu wohnen, ftärfer ift al3 bei den zmei- 
föpfigen. Die faufale Beziehung fan aber auch jo liegen, daß das 
Wohnen bei Fremden auf die Geburtenhäufigfeit der Untermieter- 
familien ftärfere Hemmungen auslöft al das Wohnen bei Verwandten. 
Auf jeden Fall ergibt fich, dat das Wohnungsproblem?) in enger 
Berbindung mit dem Geburtenproblem fteht. 

9. Die piychologischen Urjachen für den Geburtenrüdgang haben 
ihren Urfprung in der Abnahme des Willens! zum Sinde. 63 
werden zurzeit Unterfuchungen über die quantitativen Wirkungen der 
obengenannten acht Urjachen angeftellt. Der verbleibende Reit ift ven 
piychologisgen Urjachen zugufchreiben. Im Anjchluß hieran jet be- 
merft, daß aller Wahrjcheinlichkeit nach die vor dem Striege von Mom- 
bert?) und Brentano?) aufgeitellte Wohlitandstheorie über den 
Geburtenrücdgang nach dem Kriege eine Umfehrung erfahren hat. 
Nach den Unterfuchungen von Burgdörfer?) ergibt ji) unter Zu- 
grundelegung der Statiftif der Lohnjteuere) von 1926 und der 
Statiftif der veranlagten Einfommenjteuer”) von 1925 die 
Schlußfolgerung, dal gegenwärtig in den höheren Einfonmmens- 
ichichten die Kinderzahl etwas größer ift al3 in den mittleren und viel- 
leicht auch in den unteren. Sr der gleichen Richtung liegen die Feit- 
jtellungen der bayerischen Staatsbeamten-Statijtif®), weiter die Unter- 
juchungsergebniffe von Böhmert?) und von Julius Wolf.) 


1) Val. Die Ergebniffe der Wohnungszählung vom 16. Mai 1927. Dieje 
Beitjchrift 1928/29, ©.1 u. f. 

2) Val. dieje Zeitjchrift 1928/29, ©. 30. 

3) Mombert, Studien zur Bevölferungsbewegung in Deutjchland in 
den legten Jahrzehnten mit befonderer Berücjichtigung der ehelichen Frucht- 
barfeit. Karlsruhe 1907. 

4) Brentano, Die Malthusiche Lehre und die Bevölferungsbewegung 
der legten Dezennien. München 1909. 

5) Burgdörfer, Bevölferungsfrage und Steuerreform. BD. V, 
Heft 4/5. Val. hierzu Deutfches Statiftiiches Zentralblatt 1931, ©. 52. 

6) Statiftif des Deutjchen Reiches, Bd. 399. 

7) Statijtif des Deutjchen Neiches, Bd. 348. 

8) Beiträge zur Statiftif des Königreichs Bayern, Heft 88,Müncheni 918. 

9) Böhmert, 100 Jahre Geburtenftatijtif in Bremen. Bremen 1926. 

10) Wolf, Die neue Serualmoral und das Geburtenproblem unjerer 
Tage. Jena 1928. Vol. hierzu Deutfches Statiftifches Zentralblatt 1929, 
©. 215. 
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Weiter fei noch bemerft, daß über die Zufammen 
licher Fruchtbarkeit, Beruf und Berufitellung des Mann 
Nachweifungen in dem vom Gtatiftiichen Neichsamt 
Sonderheft, Beiträge zum deutjchen Bevölferungsprobfe 
worden find. Man entnimmt diefen Zujammenftellun 
Fruchtbarfeit der unteren jozialen Schichten vielfach ge 
die der oberen. 7 


e) Die Auswirfungen des Geburtenrüdge 

Auf Grund von bejonderen Auszählungen in der aı 
fifchen Statiftif, die der Beobachtung der Geburtenrücdgan 
dienen, lajfen jich drei charafteriftiiche Entwidlung: 
herausarbeiten. Sie beziehen jich auf Veränderungen 

1. Ordnungszahl der Niederfunft, 

2. Alter der Mutter, 

3. Chedauer. | 
Da in der Literatur vielfach auf die Jächjiichen Sonder 
Bezug genommen toird, follen im folgenden die Ergebı 
auf die obengenannten drei Punkte in Form einer Ver 
Sahre 1911 und 1929 zufammengeftellt werden. 

1. Die Betrachtung wird an die Überjicht 29* angı 


Überficht 29 *. 


Ord Zahl Orb- 3 
nungs der ehelichen Niederfünfte nungs- der ehelichen 
zahl zahl I — 
der 1911 1929 der 1911 
Nieder: Nieder  ———— 
funft abjolut | dv. 9. || abfolut | 0.9. funft abjolut | v.9 
1. 125457 | 23,3 125866 | 39,9 9. 2852 | 3,6 
2.  |22330 | 20,5 17867 | 27,6 10. 2143 | 230 
3. 116536 |15,2 | 9380 | 14,5 1% 1471 | 13 
4. [11804 |10,8 || 4854| 7,5 12. 1044 | 1,0 
5. 8491 | 7,8 || 2663| 4,1 13. 674 | 0,6 
“6. 6494 | 6,0 || 1626| 2,5 14. 445 | 0,4 
7E 4858 | 4,4 968 | 1,5 15. 242 | 02 
8. 3885 | 3,6 508 | 0,8 | 16. und ’ 
darüber] 277 | 0,8 
zu). [109003| 100,0 


m der Überficht 29* find die ehelichen Niederkünf 
augfchließfich des zweiten und weiteren Kindes bei Mehrli 
aufgeftellt worden nach der Ordnungszahl der mtterlic) 
folge. Aus den im Anjehluß an die abjoluten Zahlen ber 
zentualen Gliederungsziffern ergibt fich folgende bemeute 
itellung: A 

Am Jahre 1929 war der Anteil der erjten u 
Niederfünfte an der Gejamtzahl der Niederküi 
al3 1911, während für den Anteil der weiter 
fünfte die entgegengefekte Beziehung gilt. 

Sm Jahre 1929 befanden fich unter 100 geborenen Kind 
erite und zweite Kinder, im Jahre 1911 dagegen 43,80.$ 
der dritten und weiteren Kinder betrug 1929: 32,5 0. 


56,2 D. 9. B hl 

Der Geburtenrüdgang tritt alfo im bejon 

dritten Kind ab in die Erjcheinung. $ | 

Überjicht 30*. # 

fl 4 e 

ae Zahl der ehelich Geborenen u Zahlt er 

der Mutter 1911 1929 der Mutter e 

Ne abfolut | v. 9. || abfolut| v. 9. "erz abfolut | B) 
16-20 | 1460) 1,3] 1346 2.1 | 3540 | 15733) 
20—25 | 27507 | 24,9 116833| 25,7 | 40—45 5558 
25-30 | 34832 | 31,6 |22785| 34,7 | 45 u.darüib.| 449 
30—35 | 24919 | 22,6 14598) 22,2 | zujammen 110458 


1) Sonderheft Nr. 5 zu Wirtfehaft und Gtatiftil, 


r 

erjicht 30* wird die Gejamtheit der ehelich Geborenen 
» der Mutter aufgeteilt. 

Überficht 30* beigefügten prozentualen Gtiederungs- 
olgendes: 

tive Anteil der von verheirateten Müttern 
jren geborenen Kinder war 1929 größer als 
ıd der Anteil der Kinder von älteren Müttern 
gejebte numerijche Beziehung zeigt. 
Seborenen jtammten 1929: 62,5 von Müttern unter 
911:57,8. Bon Müttern über 30 Jahren wurden 1929; 
‚en gegen 42,2 vd. 9. im Jahre 1911. E3 liegt auf der 
yen den beiden unter 1 und 2 gemachten Beobachtungen 
Bufammenhang beiteht. 

' man die ehelichen Niederfünfte nach der Chedauer, 
t 31* gejchieht, jo findet man einen mehrfachen Be- 


‚ bor. 
t ehelichen Niederfünfte Bahl der ehelichen Niederfünfte 
nbezeichneten Ehejahr im bornbezeichneten Ehejaht 
u 1929 Sue 1911 1929 
| v.H. | abfolut) d. 9. abfofut | v. 9. abfotut| v. 9. 
[18,7 16003 24, u 3828| 35) 1360 21 
11,3 | 8780 13,6 12. 3656| 3.l 788 1,2 
9,2 || 6067 9,4 193 3313| 3,01 724 11 
1 7,8 1) 4838 7,5 14. 2780| 2,51 707 1,1 
'\ 6,8 || 3960 6,1 10% 2419| 2,21 716 11 
6,1 | 3525 5,4 16.—20.| 7050| 6,5|) 2729 4,2 
5,1 || 3985 6,2 20.—25.| 1637| 1,|| 646) 1,0 
4,6 || 3500 5,4 | 26.u.weiter % 0,1 Da aN 
4,0 | 3253 5,0 | unbefannt 98h.-.0: I ı= 
3,6 | 3183) 4,9 | sujammen 109003 100,0 64792 100,0 


‚ahme des erjten bis dritten und des fieben- 
en Chejahres liegen die Anteilsziffern 1929 
für 1911. 

me in den drei exjten Chejahren ift auf den Rückgang 
renen zurüczuführen, während die Ausnahme im 
nten Ehejahre ein Folge der Heiratshäufung in den 
3jahren ift. 

ang der im erjten Ehejahr erfolgten Niederfünfte nach 
t einen Schluß zu auf die Häufigfeit von Nieder- 
>»helihem Urfprung. 


er ehelichen Nieder- Bahl der ehelichen Nieder- 
‚im bornbezeichneten fünfte im vornbezeichneten 
Ehemonat Ehemonat 
Chemonat ER TEN 
ni 1929 1911 1929 

vB. abfolut| dv. 9. abfolut, v. 9. \abjolut| vd. 9. 
4,0 d65 | 6,0 7 1333 6,6 | 8901 5,6 

72 1736 | 10,8 8 1116| 5,5 || 624 3,9 

‚10,3 12267 | 14,2 EN 1550| 7,6 7601 4,7 
11,7 12326 | 14,5 10. 2038| 10,0 || 1085 6,8 
‚12,2 12026 | 12,7 11. 1631| 801 9491| 5,9 
10,111517| 9,5 12. 1388| 6,8|| 858 5,4 
3uj.|20340|100,0 |16003 100,0 


229 lag der Anteil der in den exjten fünf Ehemonaten 
fünfte an der Gefamtzahl der Niederfünfte des erften 
‚a3 1911. Für die folgenden Chemonate gilt die um- 
Mg. Fakt man die Niederfünfte in den exjten jechs 
ammen, jo ergibt jich im Jahre 1929 eine Anteils- 
9.9. und im Jahre 1911 von 55,5 v. 9. 

ft für Sachjen feftgeftellt worden, da der Nücgang 
n Geburten mwefentlich größer war al bei den un- 
Mn. ES fommt dies deutlich bei den in Überficht 1 be- 


| 


E 
e‘ 
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rechneten Unehelichengquoten (Zahl der unehelich Geborenen unter 
100 ©eborenen überhaupt) zum Ausdrucd. Sie betrugen 1829: 11,57, 
1913: 16,30 und 1980: 21,51. Jniwieweit in diefer Hinficht Zufammen- 
hänge mit den wirtjchaftlichen Strufturverhältnifjen beftehen, läßt fich 
aus der Überficht 33* erfehen. 
Überficht 33 *. 
Auf 100 berheitatete weibliche | Auf 100 Iedige oder verheiratet 


Perjonen im Alter bon 15 bis | gewefene weibl. Berfonen im Alter 
50 Jahren entfielen 


von 15 bis 50 Jahren entfielen 
YAnts- 


hauptmannfchaft 


unebelich Geborene 
im Sahresdurchichnitt 


ehelich Geborene 
im Sahresducchichnitt 


1900/01 | 1910/11 | 1925/26 | 1900/01 | 1910711 | 1925/26 
a) Sruchtbarfeitsziffern 
Schwarzenberg | 26,92 18,76 11,16 4,52 | 3,30 2,12 
Auerbach) . 15.:24,54 18,26 9,14 4,44 3:12 1,53 
Großenhain 23,36 17,29 10,71 3,69 3,63 2,92 
Ihaß 23,11 18,45 11,45 3,64 4,04 3,23 
b) Meßziffern 

Schwarzenberg | 100,0 69,7 41,5 100,0 73,0 46,9 
Auerbach . | 100,0 74,4 38,5 100,0 70,3 34,5 
Großenhain 100,0 74,0 45,8 100,0 98,4 79,1 
Dfchab . .. 100,0 79,8 49,5 100,0 | 111,0 88,7 


Sr der Überjicht 33* find die Sruchtbarfeitsziffern eimerfeits für 
die Amt3hauptmannjchaften Schwarzenberg und Auerbach und ander- 
jeits für die Amtshauptmannfchaften Großenhain und Dfchab be- 
rechnet und deren Entiwiclung duch Meßziffern verdeutlicht worden. 
63 zeigt ich zunächft, daß in den beiden Yandtoirtchaftlichen Amts- 
dauptmannjchaften Großenhain und Ofchab der Nücgang der ehe- 
lichen Geburtenhäufigfeit etwas jchwächer war al3 in den beiden 
Snöuftrieamtshauptmannfchaften Schwarzenberg und Auerbach. 
Weiter ehrt die Überficht 33*, daß der Rücgang der unehelichen 
‚ruchtbarfeit in den beiden Jnduftrieamtshauptmannjchaften wefent- 
lich jtärfer war als in den beiden landwirtjchaftlichen Amtshauptmann- 
haften. Db dieje Entwiclungstendenzen typifch find, joll durch 
weitere Unterfuchungen Hargeftellt werden. 


IV. Die Legitimationen. 

Sr der Überficht 13 werden die Legitimationen, die in Sachen 
jeit 1904 der ftatiftifchen Beobachtung unterzogen werden, nach dem 
Alter zur Zeit der Ehejchliegung der Eltern zufammengeftellt. Dabei 
ind die Legitimationen gejondert nachgewiejen worden, die nicht 
jogleich im Ehejchliegungsjahr der Eltern, jondern erft päter beurfundet 
wurden. &8 zeigt jich deutlich, daß der Anteil der legteren im Laufe 
der Zeit etma3 geringer geworden ift. 

Nach) den von Würzburger!) aufgeitellten Methoden toixd Fit 
Sachjen jeit 1904 auch berechnet, wieviel von 100 unehelich Lebend- 
geborenen durch nachfolgende Ehejchliegung der Eltern oder durch 
Chelichfeitserffärung bi3 zum Ablauf de3 vierten auf das Geburts- 
jahr folgenden Kalenderjahres Iegitimiert werden. Diefe Ziffer 
(Legitimationshäufigkeitsziffer) ftellt fich in den legten Jahren auf 
ungefähr 35 v.9. Weiter wird berechnet, wieviel von 100 unehelich 
Lebendgeborenen nach vier Jahren noch am Leben und unlegitimiert 
jmd. Dieje Ziffer beträgt gegenwärtig rund 50 dv. 9. Unterzieht man 
die Legitimationshäufigfeitsziffern einer näheren Betrachtung, fo 
erfennt man deutlich zwei allgemeine foziologische Negelmäßigkeiten: 

1. Die Legitimationshäufigfeit ftieg vor dem Striege an, fiel in 
und nach dem Kriege und zeigt in leter Zeit wieder die Tendenz zur 
Aufmwärtsentiiclung. 

2. Die Legitimationshäufigkeit ift im allgemeinen für die Mädchen 
größer als für die Sinaben. &3 farın daraus die Vermutung hergeleitet 
werden, daß die uneheliche Geburt eines Mädchens die Ehefchliegung 


der Eltern häufiger nach jich zieht als die uneheliche Geburt eines Sinaben. 
1) Würzburger, Jahrbücher für Nationalöfonomie und Gtatiftik, 
III 3. Folge, 18.80d., ©. 97 u (Sortfegung des Textes auf ©. 37.) 
4* 


Überficht 1. 


EhHejchliefungen, 


Eheichliegungen “ Xebendgeborene Totgeborene Geborene 
Mittlere — 
Jade | Yevölferung uf me ehelich ?) unehelic) eheli ') |unehelich zu ehelich unehelich 
Saft | m alt, 2 fanmen jam- 
mohner en m. w. m. ww. w. im.) m. | men m. ww. m. w. 
1, 2. 3 4 5. 6. 7» 8 9. 10. 115 12. | 13. | 14. || ‚15. 16. 172 18. 19. 
1827 11 358000 [11 222 | 8,26 29 169 |27 760 56 929 11 5951 173 2 768127 059 125 506 || 3699 | 3 433 1307 
1828 | 1 383 000 [11 024 | 7,97 28 773 |27 591 56 364 [1 49311 107 2 600126 639 125176 || 3630 | 3519303 
1829 | 1 397 000 [10 845 | 7,76 27 605 26 353 53 958 [1 366 1 033 2 399125 567 124156 || 3383 | 3251889 
1830 | 1 402 000 [11 457 | 8,17 29 049 |27 233 56 282 |1 445/1 064 2 509]26 807 \24 877 || 3687 | 3420 
1831 |1 480 000 111 712 | 7,91 57 798 57 798 11 44211 095 2537 52 673 7662 
1832 | 1558000 112 276 | 7,88 29 466 128 041 57 507 11635/11141 2 776127 062 125 256 || 4039 | 3 926 
1833 11569100 112 832 | 8,14 30 760 129 268 ; - 60 028 ]1 59511 1761| . | . |12 771]27 950 |26 234 || 4405 | 4210 
1834 | 1 587 900 [13 306 | 8,37 27 030 |25 746 || 3 899 3 692 60 367 |1 402] 97035012742 996128 432 |26 716 || 4249 | 3 966 
1835 | 1 606 600 113 841 | 8,61 28200 |26 258 || 4 363 |4 247|| 63 068 |1 438|1 0511359/296)| 3 144129 638 |27 309 || 4722 | 4543 
1836 | 1 625 500 [13 321 | 8,20 27 750 126147 || 4334 |4175|| 62 406 |1 433/11 031[365/290|3119]29183 127178 || 4699 | 4.465 
1837 | 1 644 300 [13 546 | 8,24 27 144 126 022 || 4307 141401] 61 613 |1 425/1 035[295|2251| 2 980|28 569 127 057 || 4602 | 4365 
1838 | 1 662 600 113 959 | 8,10. 27 810 |26 851 || 4 363 |4 3701| 63 394 |1 49511 0841328/248|| 315529 305 127 935 || 4691 | 4618 
1839 | 1 680 700 113 770 | 8,19 28 532 126 886 || 4 655 14 4151| 64 488 |1 43511 02213441257!|3 058[29 967 27 908 || 4 999 | 4 672 
1840 | 1 698 800 114 471 | 8,52 28 964 27 211 || 4 677 |4 395|| 65 247 11 50511 0733261226113 130|30 469 128 284 || 5003 | 4621 
| 
1841 | 1 716 300 114 778 | 8,61 29224 27 721|| 5143 |4 748|| 66 836 |1 55211 08511336 2851| 3 258[30 776 28 806 || 5479 | 5.033 
1842 |1 733 500 |15 428 | 8,90 31 098 29 797 || 5466 |5 0801| 71 441 |1 726.1 207|1395|278|| 3 606132 824 31 004 || 5861 | 5 358 
1843 [1 750 600 114 266 | 8,11 28326 26 893 || 4 872 |4 789|| 64 880 [1 41311 081/314 241|| 3 049]29 739 127 974 || 5186 | 5.030 
1844 | 1 773 100 [15 007 | 8,46 30 127 |28 300 || 4 733 |4 4931| 67 653 [1 5471 1403171275] 3 279|31 674 |29 440 || 5050 | 4768 
1845 [1 799 300 115 695 | 8,72 32 378 30451 || 5 719 |5 375] 73 923 [1 71811 19811347297 3 560]34 096 |31 649 || 6 066 | 5672 
1846 | 1 825 500 |16 193 | 8,837 31 795 ‚30 560 || 5 771 5 577|| 73 703 [1 660 1 20511359277] 3 501]33 455 |31 765 || 6130 | 5854 
1847 | 1 847 700 |14 220 | 7,70 30 864 |29 050 || 5 405 |5 123! 70 442 [1 54511 14511293 259|| 3 242]32 409 |30 195 || 5698 | 5 3821 
1848 | 1 867 000 115 010 | 8,04 30 533 |28 802 || 4 941 4 775|| 69 051 |1 52811 168|13281287|| 3 311[32 061 29 970 || 5269 | 5.062 
1849 | 1 886 400 [16 072 | 8,52 34.086 32 402 || 6 077 |5 802]! 78 367 |1 72711 2741371/329|| 3 701|35 813 |33 676 || 6448 | 6131|\ 
1850 |1 912 600 [18 359 | 9,60 34 216 32 328 || 5 968 |5 818|| 78 330 [1 798|1 23811405 3391| 3 780|36 014 |33 566 || 6 373 | 6157 
1851 |1 943 900 |18 912 | 9,73 34 600 32 843 || 5 924 |5 681|| 79 048 11 77811 30511368/302|| 3 753|36 378 134148 || 6292 | 5 983 
1852 |1 975 100 [16 873 | 8,54 33 845 32 097 || 5 506 [5 272]| 76 720 [1 7301 24236526511 3 602135 575 [33 339 | 5 871 | 5.537 
1853 | 1 998 000 [16 546 | 8,28 34 691 33112) 5448 |5 235) 78 486 |1 80111 266|1328/250|| 3 645|36 492 [34 378 || 5 776 | 5485 
1854 | 2015 000 115 330 | 7,61 34171 |32 020 || 5569 |5 410|| 77 170 11 708/11 26413512451] 3 568135 879 |33 284 || 5 920 | 5 655 
1855 | 2032 100 [13 306 | 6,55 30 989 129 383 || 5137 |4 995|| 70 504 [1 47611 01411316/238|| 3 044|32 465 |30 397 || 5453 | 5 233] 
1856 | 2.055 500 [16 270 | 7,92 33 715 |32 057 || 5 807 |5 631|| 77 210 |1 6551 202342292] 3 491|35 370 133259 || 6149| 533] 
1857 12083 400 [19 281 | 9,25 36 558 134 531 || 6 643 |6 394|| 84 126 [1 847 1 254|1400/304|| 3 805138 405 |35 785 || 7043 | 6698] 
1858 [2111 300 119 752 | 9,36 37 064 135 390 || 6 937 |6 6391| 86 030 11 87711 38511453|370 | 4 085138 941 |36 775 || 7390 | 7009 
1859 | 2142 800 118 707 | 8,74 37 500 136 114 || 6 915 16 665!) 87 194 [1 95511 447423374 4 199139 455 |37 561 || 7 338 | 7 0391467 
1860 | 2176 900 [19 655 | 9,04 38 790 36 490 || 6 710 |6 548|| 88 538 [1 96811 504|465|360|| 4 297]40 758 |37 994 || 7175 | 6 9084 
1861 |2 211 000 118 517 | 8,39 37 741 135 892 || 6 615 |6 479]| 86 727 11 867/11 4101449|352]| 4 078|39 608 137 302 || 7 064 | 6831 4 
1862 | 2 247 000 119 604 | 8,74 39 088 36 878 || 6 764 6 306|| 89 036 |1 980 1 4591427 326) 4 192]41 068 138 337 || 7191 | 6.632] 
1863 | 2 284 300 [20 366 | 8,93 40 742 38 790 || 7 630 |7 068|| 94 230 |2 040 1 526|472|407!| 4 445]42 782 |40 316 || 8102 | 7475] 
1864 |2 321 600 |20 928 | 9,03| . [41.067 139 205 || 7 081 6 940|| 94 293 [2 09611 5111502/358|| 4 467|43 163 |40 716 || 7583 | 7298 
1865 | 2 354 000 |22 081 | 9,39| 74,15 41 908 |40 008 || 7 394 \7 062|| 96 372 |1 9841 5901453386) 4 413|43 892 |41 598 || 7 847 | 7448517. 
1866 | 2 382 800 |18 888 | 7,93| 62,96 [42 955 41 042 || 7 935 |7 641|| 99 573 |2 128|1 572]471/412]| 4 583|45 083 142 614 | 8406 | 8053 534: 
1867 | 2 411 600 |22 077 | 9,15| 73,05 [41 305 139 093 || 6 998 |6 618]! 94 014 |1 958|1 425/424|359]| 4 166|43 263 140 518 || 7422 | 6 977/50 bi 
1868 | 2442 900 [23 939 | 9,50, 78,54 [43 498 41 067 || 6 970 |6 683) 98 218 |2 0961 589]1446|338|| 4 469|45 594 |42 656 || 7416 | 7021 30: 
1869 | 2 476 100 [23 778 | 9,60, 77,30 [44 649 42 197 || 6 935 |6 731)100 512 |2 186|1 6661400 |343|| 4 595|46 835 143 863 || 7335 , 7 074154 Iı 
1870 | 2 509 300 |21 035 | 8,35) 67,75 [46 069 143 578 || 7 253 |7 0151103 915 |2 2141 7481456402) 4 820|48 283 |45 326 || 7709 | 7417 59 
1871 |2 542 400 [21 547 | 8,48) 68,75 [42 400 '40 582 || 6 595 |6 279 95 856 |2 1591 5684021334 4 463144 559 |42 150 || 6997 | 6613 15 
1872 | 2 586 000 |26 053 10,07 82,52 |48 850 46 319 || 7 284 |6 850/109 303 [2 292)1 7751451/413|| 4 931|51 142 48 094 || 7 735 | 7263] 8 
1873 | 2 637 100 [27 807 110,54, 87,55 [50 511 |48 010 || 8149 |7 599/114 269 |2 305.1 6981444/410 | 4 857|52 816 49 708 || 8593 | 8009 614 
1874 | 2 688 200 [27 190 110,11, 85,10 [52 890 50 197 || 7 861 |7 595/118 543 [2 5771 831|443'355| 5 206|55 467 52 028 || 8304 | 7 SON 63 71 
1875 | 2 739 300 [29 086 110,62. 90,50 |53 751 |51 165 || 7 766 |7 3561120 038 [2 5271 88011399|344\| 5 150]56 278 153 045 | 8165 | 7 700] 64 44 
1876 | 2 785 300 [26 606 | 9,55, 81,92 |56 856 53 800 || 8.078 17 6271126 361 [2 61011 9761475395 5 456|59 466 |55 776 || 8553 | 8.022] 680 
1877 |2 827 800 [24 919 | 8,31) 75,69 [56 163 53 362 || 7 897 |7 4851124 907 [2 364|1 843443 319)| 4 969|58 527 155 205 || 8 340 | 7 8041 66 86 
1878 | 2 870 200 |24 797 | 8,64| 74,33 |55 449 152 518 || 7 671 7 4071123 045 |2 465/11 8951414 '366|| 5 140157 914 154 413 || 8085 7 7731659 
1879 [2 912 700 ]25 230 | 8,66) 74,62 [56 322 153 320 || 8187 |7 620125 449 |2 617|1 8991445 340] 5 301|58 939 |55 219 || 8632 | 7 KO] 6757 
1880 | 2 955 100 [25 626 | 8,67, 74,78 |55 483 152 355 || 7 968 7 5661123 372 |2 42211 9241442|360| 5 148157 905 154 279 || S410 r 926 6|6631 
(2 


ı) Bi3 1833 einschließlich der Zahlen 


für die Unehelichen. 


2) Bis zum Jahre 1929 einjchließlich der Geborenen, deren Sera ni 


= 


m .. 


1827 bis 1951. 


yebärfähige | Unter 100 Ge- 
borenen be- 


Geftorbene überhaupt 


Mehr Lebend- 
geborene als 


Im erften Lebensjahre Geftorbene 


h andere En fich here Are F 
f. fommen adaen HN “ 
unehet.) Xot- | men ehe auf 1000 auf 1000 er il zu: || auf 100 
2 umehel. | Geh. | gen. [ Rraben zucs) |Pmittt.Be-| Bayt Nd.mittt.@e- ea | sammen || 2ebend- 
en: m. tw. rent völferung völferung m. tw. m. w. | geborene 
26. 87. | 88. 29. 30. 31, 32. 38. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 
11,93 | 4,63 1106,38 [19 165 118427 | 37 736 | 27,65 | 19193 | 14,30 
R 12,12 | 4,20 | 105,67 [19 619 118 740 | 38592 || 27,74 | 17772 | 183,06 
. 111,57 4,25 | 105,59 [21 276 120 716 |42218|| 30,06 | 11740 8,61 
| 12,09 | 4,27 | 107,76 [20 427 119215 | 39676 || 28,28 | 16606 | 11,s6 - i I 5 
| 12,70 | 4,20 j 40 993 40 993 || 27,70 | 16805 | 11,35 14 299 14299 24,74 
13,21 | 4,60 | 106,58 |22 864 [21 658 | 44522 || 28,57 | 12985 8,34 8250 | 6642 14892 || 25,90 
(5,31 13,72 | 4,11 [106,28 [24 243 123089 | 47 332 || 30,02 | 12696 8,05 y2a51 | 7487| . . 1116733 || 27,88 
15,22 12,96 | 4,73 [106,52 24 142 23103 | 47245 || 29,73 | 13122 8,26 8152| 6615111789 |1 654118210 || 30,17 
15,68 13,99 | 4,75 | 107,87 [21 358 20 538 | 41 896 || 26,08 | 21172 | 13,17 7075| 551311553 [13781115519 || 24,61 
5,28 13,99 | 4,76 | 107,08 [22 754 121120 |43874|| 26,99 | 18532 | 11,40 7612| 579111694 |1452!|16549 || 26,52 
\4,85 13,38 | 4,61 | 105,57 [24 761 23323 | 48084 || 29,24 | 13529 8,23 7812| 6389|11547 |1 2461116 994 || 27,58 
.5,08 13,99 | 4,75 | 104,43 [24 015 122483 | 46 498 || 27,97 16896 | 10,15 7642 | 594711585 |1315 116489 || 26,01 
5,09 14,32 | 4,68 | 107,32 |24 587 123348 | 47 935 || 28,52 | 16553 9,85 7826| 6190 11661 1335117012 || 26,38 
5,05 14,07 4,58 1107,80 |24 138 122 966 | 47104 || 27,73 | 18143 | 10,68 7622| 586911608 113361116435 || 25,18 
\5,25 15,00 4,65 | 107,14 |25 505 124292 149797] 29,01 | 17039 9,93 8456 | 6780111832 |1 561118 629 |] 27,87 
6,18 14,95 | 4,80 [106,39 [25 801 124639 | 50.440|| 29,10 | 21001 | 12,12 8613 | 6857111922 |1 57318 965 || 26,55 
4,50 15,04 | 4,49 | 105,82 |27 084 25 584 52668 || 30,09 | 12212 6,97 8529| 6839111889 1613 118 870 || 29,08 
4,98 13,81 | 4,62 | 107,36 [22 564 21 294 |43 858 || 24,71 | 23795 | 13,4 6909| 534211444 11197 ||14 892 || 22,01 
6,17 15,15 | 4,59 | 107,61 [26 739 125 090 | 51 829 || 28,50 | 22094 | 12,28 8868 | 700711850 11453 119178 | 25,94 
'5,92 15,52 | 4,53 | 105,23 [28 520 126 941 | 55 461 || 30,38 | 18242 9,99 9819| 7818112130 |1 854 121 621 | 29,34 
5,00 15,04 | 4,40 | 107,11 [26 561 125 201 | 51 762 || 28,01 18680 10,12 7920 | 6268111869 1479117536 | 24,89 
4,53 14,28 | 4,58 | 106,56 |25 929 |25 527 | 51456 || 27,56 | 17595 9,43 8370 | 6675111645 11427 118117 || 26,24 
6,26 15,33 | 4,51 | 106,16 |28 000 |26 287 | 54287 || 28,78 | 24080 | 12,77 8693 | 6750111854 115381118835 || 24,03 
6,08 15,26 | 4,60 | 106,71 127 648 125 967 153615 || 28,08 | 24715 | 12,92 9110| 741511929 |1 614 ||20 068!) 25,62 
6,03 14,82 | 4,53 | 106,33 |27 507 125920 | 53427 || 27,19 | 25621 | 13,18 9063 | 7301111889 |1 605 119 858 || 25,12 
5,38 14,20 | 4,48 | 106,61 [28 666 26471 |55137|| 27,92 | 21583 | 10,93 9407 | 74922058 16421120599) 26,85 
5,56 13,71 | 4,21 1106,03 |27 331 26240 53571 || 26,51 | 24915 | 12,48 8623 | 6872 11713 |1468 118 676 || 23,50 
5,13 14,34 | 4,12 | 107,34 [27 072 125 597 152669 | 26,12 | 24501 | 12,16 8782 | 6997112071 [17761119626 || 25,43 
3,63 14,53 | 4,14 | 106,42 [28 993 127 417 | 56410 || 27,26 | 14094 6,94 8147| 6438111815 115631117963 || 25,48 
4,79 14,96 | 4,33 | 105,96 [29 208 128 457 | 57665 | 28,05 | 19545 9,51 8869| 7224111 919 1580 ||19592|) 25,37 
5,94 15,63 | 4,33 | 106,98 |31 135 130 164 61299 | 29,42 22827 | 10,96 |10243 | 8319|\2184|1859|122605 | 26,87 
5,15 15,98 | 4,53 | 105,82 29 343 27.654 | 56 997 | 27,00 | 29033 | 13,25 [10012 | 7892!||2 388 |1 922 || 22 214 25,82 
5,17 15,73 | 4,59 | 104,92 |28 933 127 344 56.277 | 26,31 | 30917 | 14,5 |10561| 87662 417 |2 050 ||23 794 27,29 
5,20 15,17 | 4,63 | 106,75 |27 388 25 798 | 53186 || 24,43 | 35352 | 16,24 9192 | 7236112069 |1 704 || 20 201 || 22,82 
5,63 15,30 | 4,12 | 105,75 [32 615 130 680 | 63295 | 28,63 | 23432 | 10,60 |11471| 9299 [2 483 |2 205 || 25 458 29,35 
5,80 14,83 | 4,50 | 107,32 [29 964 |28 787 | 58751 || 26,14 | 30285 | 13,48 9751| 783612181 [1867121635 || 24,30 
5,46 15,79 | 4,51 | 106,47 [31 920 130160 62.080 | 27,18 | 32150 | 14,02 [10841 | 8810 ||2 657 |2109 | 24 417 25,91 
5,05 115,07 | 4,52 | 105,69 [32 841 31 006 | 63847 | 27,50 | 30446 | 13,12 [10855 | 8760 |2 462 | 2109|) 24 186 25,65 
5,14 |15,18 | 4,38 | 105,49 |36 528 133 998 | 70526 || 29,99 | 25846 | 10,99 |12 887 | 10.499 |2 884 | 2 460 || 28 730 29,81 
5,49 115,80 | 4,40 | 105,57 137 711 135 816 | 73527) 30,86 | 26046 | 10,93 [11440 | 93272 690 |2 300 || 25 757 25,87 
4,76 [14,67 | 4,24 | 106,72 |34 844 132.005 | 66849 || 27,22 | 27165 | 11,26 |11630| 9232 ||2 688 |2 325 || 25 875 27,52 
4,71 [14,06 4 35 | 106,71 [35 137 133112 | 68249) 27,94 | 29969 | 12,26 |11678| 97752 723 |2 350 | 26 526 27,01 
4,68 [13,71 4,37 | 106,35 [35 712 132 980 | 68692|| 27,72 | 31820 | 13,85 |11926 | 9342||2 493 |2 162 | 25 923 25,79 
4,87 113,91 |4,13 [106,16 [35 782 |32 202 | 67 984 || 27,00 | 35 931 14,32 [12280 | 987512677 |2356 || 27188 || 26,16 
4,31 |13,57 | 4,15 | 105,73 |41 107 |37 449 | 78556 || 30,91 | 17300 6,850 [13296 | 10 780 ||2 864 | 2418 || 29 358 || 30,63 
4,75 |13,13 | 4,32 | 106,36 |39 535 137 191 | 76 726 ||- 29,67 | 32 577 12,60 113769 | 11 22612835 |2434 | 30 264 || 27,69 
5,23 [13,94 | 4,08 | 106,40 [40 190 36 853 | 77.043) 29,21 37226 | 14,12 [15183 | 122733077 |2 5901/33123 || 28,99 
| 5,09 113,13 | 4,21 | 106,32 |39 797 36008 | 75805 || 28,20 | 42 738 15,90 |14648 | 11 73813 041 2573 132000 || 26,99 
4,94 112,67 | 4,11 | 106,09 [43 297 139108 | 82405 || 30,08 | 37633 13,74 [16260 | 13153113 204 | 2766 135383 || 29,48 
5,10 [12,57 | 4,14 | 106,62 |41 549 |36 572 | 78121 || 28,05 | 48240 17,32 116195 | 12 862 ||3 290 |2 70835055 || 27,74 
4,90 [12,13 | 3,83 | 106,12 |43 041 |38 858 | 81 899 || 28,97 | 43.008 15,22 [15646 12908113162 |2 732 | 34448 || 27,58 
4,75 |12,37 | 4,01|106,13|43169 |38 722 | 81 891|| 28,54 | 41154 14,355 |15277 12325113093 |2 604 |33299 || 27,06 
4,91 [12,69 | 4,05 | 106,95 |42 802 138490 | 81292 || 27,93 | 44157 | 15,17 [15514 | 12551 13145 | 2 648 || 33 858 || 26,99 
4,77 112,71 | 4,01 | 106,61 [45 884 41268 | 87152) 29,190 | 36 220 12,26 116821 13625 ||3 394 | 2 716 || 36 556 || 29,63 


1 1827 bis 1830 einjchlieglich der Geftorbenen unbefannten Gefchlechts. 
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1827 
1828 
1829 
1830 
1831 
1832 
1833 
1834 
1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 


1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 


1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 


1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 


4) Bis 1833 einfchlieglich der Zahlen für die Unehelichen. 


Noch Überficht 1. 


Shejhliegungen Lebendaeborene Totgeborene Geborene 


Sabr Mittlere f 
IT | Bevölkerung re ehelich unehelich ehelich 

1000 |verh.gem. Us 

Baht | Ein | wat, Iammen 


wohner| v. 15—56 m, mw. m. iv. 
| Sahren 


unehelich gl ehelich unehelich 


m. | m. |) men m. w. m. | tv. 


1881 | 2 997 200 
1882 | 3039 100 
1883 | 3 080 900 
1884 | 3122 700 
1885 | 3 164 600 
1886 | 3219 400 
1887 | 3 283 600 
1888 | 3 347 700 
1889 | 3 411 800 
1890 | 3 476 000 


25 881 
26 662 
27 367 
28818 
29 286 
29 849 
30153 
30 327 
31 790 
32 436 


55 462 153512 | 8139 |7 8381124 951 |2 455/1 809139813194 981|57 917 155 321 || 8537 | 8157166 
75,59 |56 275 153 816 || 8593 |7 9721| 126 656 |2 3581 8701410/37015 008158 633 \55 686 || 9003 | 8 342167 
76,44 |56 807 154 228 || 8 367 |7 872|| 127 274 [2 3871 797]1452/2994 935159 194 |56 025 || 8819 | 8171168 

9,32 158 654 |56 434 || 8950 18486 132 524 |2 42711 9051446 34215 120/61 081 |58 339 || 9396 | 8 82870 
79,45 159 260 56 381 || 8797 8414| 132 852 |2 400|1 85445713725 083|61 660 158 235 || 9254 | 8786 |70 
79,64 |60 654 |58 256 || 9071 8550) 136 531 |2 56111 94843013555 294163 215 60 204 || 9501 | 8905 
8, 78,98 [60 902 58 914 || 8905 18 645 137 366 |2 57411 899145413845 311|63 476 |60 813 || 9359 | 9029 
36, 78,00 162 972 159 715 || 8 934 18 5701 140 191 [2 676/1 9501496|384|5 506165 648 |61 665 || 9430 | 8954|) 
3 


= 


oo 

s$ 
Ex | 
> 
J 
»> 
n 


1 OU © 
I 
Ne) 
a 
[e4} 
[89] 


= 


80,28 [63 859 60 909 | 8 076 |9 7951| 142 639 [2 56911 9801463|327|5 339|66 428 162 889 || 9539 | 9122) 
80,13 |63 315 ‚60 063 | .8 780 |8 356| 140 514 |2 54511 8751401132615 147165 860 |61 938 || 9181 | 8682 


= 


SODODODODODOMRMDIO 
Hu vv © 


= 


31630 | 8,95, 77,03 |66 188 |63168 || 9342 |8 782) 147 480 [2 5622 020 444|34815 374|68 750 65188 || 9786 | 9130178 
31000 | 8,63) 74,14 |64 357 60 674 || 8 894 |8 602 142 527 |2 3871 9091424|351|5 07166 744 162 583 || 9318 | 8 953176 
31388 | 8,60) 73,75 |65 541 |62 500 || 9312 |8 805) 146 158 |2 46511 9081438132415 135|68 006 164 408 || 9750 | 9129177 
32382 | 8,74) 74,73 [65 115 62 352 || 9224 |8 970 | 145 661 |2 42411 8621452134215 080|67 539 164 214 || 9676 | 931277 
33693 | 8,97) 76,37 |65 611 |62 365 || 9243 |8 941)| 146 160 [2 57811 9171472|34515 31268 189 164 282 || 9715 | 9286177 
35142 | 9,17) 78,35 |68 028 64 531 [10 062 |9 596) 152 217 [2 57011 9381475|39215 37570 598 |66 469 LO 537 | 9 988181 
37001 | 9,45| 81,27 |68 831 |65 124 || 9970 19 738 153 663 [2 630|1 932]519,37515 456171 461 167 056 [10 489 110113181 
38611 | 9,66| 83,52 [70 056 66 774 110 284 9 8481 156 962 |2 628|2 0381543|384 5 593|72 684 68 812 LO 827 |10 232 183 
38980 | 9,55, 83,06 |70 991 67 365 [10 341 |9 882|| 158 579 [2 641|2 0191506|41915 585|73 632 ‚69 384 |10 847 [10 301184 
37986 , 9,12, 79,72 |71 347 67 305 |10 291 |9 6201| 158 563 [2 6991 999489134815 535]74 046 69 304 [10 780 | 9963184 


1891 | 3535 800 
1892 | 3 592 800 
1893 | 3 649 800 
1894 | 3 706 800 
1895 | 3 755 000 
1896 | 3 833 900 
1897 | 3 914 300 
1898 | 3 996 500 
1899 | 4 080 400 
1900 | 4166 000 


1901 | 4 236 900 
1902 | 4 296 900 
1903 | 4 357 800 
1904 | 4 419 600 
1905 | 4 482 200 
1906 | 4 542 400 
1907 | 4 600 900 
1908 | 4 660 200 
1909 | 4 720 300 
1910 | 4781100 


35698 | 8,12| 73,57 [70 229 |67 000 |10 059 |9 585 156 873 |2 66011 972]4881395/5 515|72 889 |68 972 I10 547 | 99801183 
35218 | 8/20) 71,13 [69 170 \65 814 |10 075 |9 336] 154 395 |2 62811 931|471\349/5 379|71 798 |67 745 |10 546 | 9685182 
36152 | 8/30) 71,55 [66 518 |63 860 || 9455 |9 019] 148 852 |2 49611 934] 441 \364|5 235|69 014 |65 794 || 9896 | 938317 
37109, 8.40, 71,97 |66 892 ‚63 537 || 9851 |9464| 149 744 |? 44911 963]468 389)5 269|69 341 |65 500 |10 319 | 9853179 
37469 | 8/36, 71,21 |63 881 |60 595 || 9 712 |9 321] 143 509 |2 372]1 845|447\387|5 051|66 253 |62 440 10159 | 9 708 Re 
38220 , 81, 71,35 |64 213 ‚61 415 || 9846 |9 477] 144 951 | 50011 863]442 36515 170|66 713 163278 110288 | 984217 
38 602 | 8/39. 70,80 |62 133 |59 138 |10 118 |9 428) 140 817 [2 362,1 697512138514 956|64 495 |60 835 |10.630 | 981375 
39240 842 70,91 |61 247 58 600 |10 240 19 785| 139 872 |? 29511 795463356] 4 909163 542 |60 395 |10 703 \10 14174 
38541 | 8.16) 68,53 |59 818 |56 738 |10 214 |9 951] 136 721 |2 25111 691)1467|350)4 75962 069 |58 429 |10 681 |10 301172 
38907 , 8,14. 68,07 |56 745 54081 || 9837 |9 437 130 100 |2 156.1 602]462 3794 59958 901 |55 683 |10.299 | 98161169 


1911 | 4833 300 
1912 | 4 881 600 
1913 | 4 934 600 
1914 | 4 974 300 
1915 | 4 961 000 
1916 | 4 912 000 
1917 | 4 836 000 
1918 | 4 752 000 
1919 | 4 660 000 
1920 | 4 735 000 


41236 | 8,53| 71,26 [54 850 |52 039 | 9 790 9204| 195 ggg |2 00811 561|4711334]4 374|56 858 |53 600 |10 261 | 9538/67 
41692 | 8,54) 71,33 [54 407 51585 || 9923 /9 499] 195 414 |1 93211 504]476 381|4 293|56 339 |53 089 |10 399 | 9 880,66 
40 307 | 8.17) 68,24 |53 188 |49 891 |10 213 |9 693] 129 985 |2 09111 533]1477 396|4 497|55 279 |51 424 |10 690 110 08965 
40 414 | 8.12 67,72 [50 674 148124 || 9 610 /9 193] 117 01 |1 97911 476434 422]4 311|52 653 |49 600 |10 044 | 9615 2 
26323 | 531] 42/05 |36 850 135 232 || 7 546 |7353| 86 9g1 [1 414 1 068]381|30913 172[38 264 |36 300 || 7 927 | 7 662]46 
24211 4,3, 37,13 |25 840 24259 || 4574 |4300| 58.973 [1049| 74522811902 212]26 889 |25 004 || 4802 | 4490)B1 
25009 | 5.17. 36,83 |22 843 |21 287 || 3490 |3346| 50.966 | 857) 617lıs2]11glı 755[23 700 (21 904 || 3652 | 3465/07 
25279 5,32, 36,01 [23 859 122117 || 3730 3530| 53936 | 825| 728196114511 894|24 684 '22 845 || 3926 | 36758 
59.020 12/67, 83/60 [38 120 135095 | 5471 |4931| 93 617 |1 3201 033128512172 855[39 440 36128 || 5 756 | 5148]45 
71.545 115.111104,14 52 856 |49 432 || 8400 |8 037 118 725 [1 93911 5361470|368]4 313|54 795 |50 968 || 8870 | 84051163 


4 


57 759 112,00. 84,69 [49 079 \46 221 || 8628 |8 071 111 999 |1 828]1 418]482)421/4 149]50 907 |47 639 || 9110 3.492 60 
57663 111,85! 83/s1 [42 705 |40 034 | 8102 |7 523] 9g 364 |1 61711 284492|411 13 804|44 322 |41 318 | 8594| 7 934102 
46 401 | 9/45| 66,67 [38 122 ‚36. 009 || 7 732 17197] 39.060 |t 458]1 122141234813 340[39 580 37131 || 8144 
36432 | 7,36 51,60 [35 874 133 745 || 6969 |6 788] 93 376 |1 488|1 086|482137913 435[37 362 134 831 || 7451 
40 592 | 8,13) 56,61 [37 212 |34 956 || 8231 |7 866|| 98 965 [1 607|1 250156642013 843[38 819 |36 206 | 8797 
38172 | 7,60) 52,87 |34 479 |32 996 || 8942 |8381|| 94 798 |1 48511 108]559 431|3 583|35 964 34 104 || 9 501 
45 756 | 9,07. 63,11 [31 800 130293 || 8616 |8050| 78 759 | 326| 986/488 38413 184[33 126 131 279 || 9104 
51.023 10,07 70,77 [33339 30 819 || 9040 |8281| 91 479 |1 3601 024/483 38913 256[34 699 ‚31 843 | 9523 
50.425 | 9.91 70,62 [32 591 ‚30 756 || 8856 8376| 90 579 |1 2461 0051433136813 052[33 837 '31 761 || 9289 
45112 | 8,83 63/81 |30 574 29127 | 8271 7952| 7599411234 912,396/333l2 875131 808 |30 039 || 8 667 | 8 286] 
38096 , 7,14) 54,2| 51246 14438 || g5 68a] 1864 | 635 2499| 53110 15073 | 


1921 | 4 815 000 
1922 | 4 866 000 
1923 | 4 910 000 
1924 | 4 948 000 
1925 | 4 994 000 
1926 | 5 022 000 
1927 | 5 046 000 
1928 | 5 067 000 
1929 | 5 088 000 
1930 | 5 107 000 
1931) | 5 123 000 


1) Einschließlich 1900 2 w. Geburten, 1901 1 m., 3 w. Geburten, 1902 1 m. und 1 mw. Geburt unbefannter Herkunft. 
ichließfich 1 geftorbenen Kindes unbefannter Herkunft. *) "Rorläufige Ergebniffe. 


al 


ufimgebärfähige | Unter 100 Ge- 


borenen be 


Gejtorbene Überhaupt 


Mehr Lebend- 


‚Geburt, 1903 2 Geburten unbefannten Gefchlechts. 


. 


borene als = j 
En | Bi, nen ei wu a .- le a sm erjten Lebensjahre Geftorbene 
». Berf. fommen Mädchen Zah 
_ kommen gahl 1000 ur Too ehelich unehelich 
geliche | unehet. [Noch Tor | Rnaden ER Bamittl Be Zap bmlt.Be- ee Geben” 
Geborene m. iv. ap völferung völferung m. w. nt. vw. 3) geborene 
| 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. | 833. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 1. 
27,06 | 4,80 [12,35 | 3,83 | 104,69 |43 586 139 905 | 83 491 27,85 41 460 13,84 | 16 030 | 12 848 || 3 234 | 2 769 || 34. 881 27,92 11881 
26,90 | 4,92 |13,17 | 3,80 | 105,64 |45 067 141167 | 86 234 28,37 40 422 13,30 115911 | 13154 || 3 397 | 2 751 || 35 213 27,80 | 1882 
26,70 4,75 [12,85 | 3,73 | 105,95 |47 087 |42 728 | 89 815 29,14 37 459 12,15 116 370 | 13231 ||3429 |2 882 || 35 912 28,22 | 1883 
7,25 | 5,02 |13,24 | 3,72 1104,93 |49 514 145 011 | 94525 30,27 37999) 12,17 [17628 | 1409213807 13209138736 | 29,23 | 1884 
26,92 | 4,89 | 13,08 | 3,69 | 105,51 [47 389 |43 379 | 90 768 28,69 42 084 13,31 | 16 759 | 13794 || 3 562 | 2 926 || 37 041 27,88 | 1885 
7,20 | 4,91 [12,98 | 3,73 | 105,23 [50 219 |45 960 | 96 179 29,88 40 352 12,53 118849 | 15515 14015 |3 383 || 41 762 30,59 | 1886 
26,80 | 4,82 | 12,89 | 3,72 | 104,29 |46 467 141 862 | 88 329 26,91 49 037 14,93 | 17.082 | 13 647 | 3441 |2 973 || 37143 27,04 | 1887 
26,85 | 4,73 [12,62 | 3,77 | 106,31 |45 578 |41 303 | 86 881 25,95 53 310 15,93 | 17 224 | 13 631 || 3 630 | 3 071 || 37 556 26,79 | 1888 
26,69 | 4,71 | 12,61 | 3,61 | 105,49 147 257 142. 735 | 89 992 26,39 52 647 15,44 118532 | 14 773 |3 856 | 3279 || 40 440 28,55 | 1889 
25,80 | 4,13 |12,26 | 3,53 | 106,26 [48 964 |44 475 | 93 439 26,88 47 075 13,54 |18 385 | 14 907 |3 575 | 2 986 || 39 853 28,36 | 1890 
26,52 | 4,61 |12,38 | 3,52 | 105,68 [46 743 142 770 | 89 513 25,32 57 967 16,39 | 17 812 | 14445 || 3 652 | 3 031 || 38 940 26,40 | 1891 
25,16 | 4,37 |12,38 | 3,14 [106,33 [49 613 |45 260 | 94 875 26,41 47 652 13,26 [19433 | 15 616 | 3 906 | 3 206 || 42 164 29,58 [1892 
25,31 | 4,44 [12,48 | 3,39 | 105,74 [50 814 |47 068 | 97 883 26,82 48 275 13,23 119328 | 15 622 |3 773 | 3212 || 41 936 28,69 | 1893 
4,75 , 4,38 [12,60 | 3,37 | 105,02 |45 639 |41 440 | 87.079 23,50 58 582 15,81 | 17 607 | 14 004 ||3 621 | 2 985 || 38 217 26,24 [1894 
4,45 | 4,31 |12,54 | 3,51 | 105,90 [47 716 [42 939 | 90 656 24,09 55 504 14,74 119544 | 15 531 || 4 040 | 3 439 || 42 555 29,12 | 1895 
4,75 | 4,58 [13,02 | 3,21 | 106,12 |44 962 |40 715 | 85 677 22,35 66 540 17,35 117398 | 13 702 || 3 618 | 3 028 || 37 746 24,30 | 1896 
4,38 | 4,52 |12,95 | 3,43 | 106,20 |48 493 |43 809 | 92 303 23,58 61 360 15,68 119 659 | 15 921 || 4119 | 3 561 || 43 261 28,15 | 1897 
4,28 | 4,56 |12,95 | 3,44 | 105,65 |45 831 [41 360 | 87192 21,82 69 770 17,45 | 18166 | 14 600 || 3 826 | 3 254 || 39 847 25,39 | 1898 
23,93 | 4,51 [12,88 3,40 1106,02 |49 181 |44 843 | 94.024 23,04 64 555 15,82 | 19 070 | 15 368 || 3 996 | 3424 || 41 858 26,10 11899 
13,38 | 4,35 |12,64 | 3,37 | 107,00 [49 760 |44 923 | 94 684 22,73 63 879 15,33 | 20 395 | 16 284 14177 |3 348 || 44 205 27,88. | 1900 
12,69 | 4,23 [12,64 | 3,40 | 105,68 |46 938 |43 046 | 89 986 21,24 66 887 15,79 | 18479 | 15 004 113 738 | 3 137 || 40 358 25,73 11901 
21,97 | 4,09 112,66 | 3,37 | 106,35 [43 694 |39 800 | 83 494 19,43 70 901 16,50 | 16 058 | 12 583 ||3 280 | 2 627 || 34 548 22,38 | 1902 
20,89 | 3,32 [12,51 | 3,40 | 104,97 45 442 |41 484 | 86 928 19,35 61 924 14,21 | 16985 13548 |3 430 | 2 817 || 36 782 24,71 |1903 
20,57 | 3,91 [13,01 | 3,40 | 105,72 |45 266 42 304 | 87 570 19,81 62174 | » 14,07 |16 735 | 13530 ||3 439 | 2 807 || 36 511 24,38 | 1904 
9,32 | 3,78 |13,37 | 3,40 | 105,91 |45 883 142 549 | 88 432 19,73 55 077 12,29 | 16 933 | 13 638 || 3 452 | 2 840 || 36 863 25,69 11905 
9,23 | 3,76 |13,41 | 3,44] 105,31 |41 622 138009 | 79 631 17,53 65 320 14,38 114395 | 11125 || 3 075 | 2 390 || 30 985 21,38 | 1906 
8,26 | 3,725 [14,02 | 3,40 | 106,34 |41 423 138493 | 79 916 17,37 60 901 13,24 113439 | 10429 ||3 043 | 2 398 || 29 309 20,81 | 1907 
7,80 | 3,77 |14,40 | 3,39 | 105,26 |41 496 |38 469 | 79 965 17,16 59 907 12,85 | 12 785 | 10157 ||2 934 | 2 301 || 28 177 20,14 | 1908 
„7,05 | 3,723 114,83 | 3,36 | 105,84 139 135 |36 651 | 75 786 16,06 60 935 12,90 |11611 | 90712 803 | 2 260 || 25 745 18,33 | 1909 
‚0,97 | 3,52 [14,93 | 3,21 | 105,65 [36 948 135 303 | 72 251 15,11 57849 12,10 110295 | 7934 ||2 429 |2 018 || 22 676 17,43 | 1910 
5,22 | 3,42 | 15,20 | 3,36 | 106,31 |40 874 |38 876 | 79 750 16,50 46133 9,54 112 766 | 10 301 3100 | 2 526 |) 28 693 22,79 11911 
4,93 | 3,47 |15,63 | 3,31 | 105,99 |35 750 133 816 | 69 566) 14,25 55 848 11,4 | 8753 | 6785 ||2 303 117811119622 || 15,68 [1912 
442 | 3,52 | 16,30 | 3,53 | 107,24 |35 233 |33 279 | 68512 13,88 54.473 11,04 | 8549| 669112296 |1 825 | 19 361 15,22 1.1913 
(9,66 | 3,29 |16,13 | 3,54 | 105,38 [55 099 134 871 | 89 970 18,09 27631 5,60 | 8941 | 7025||2309 !1 879 || 20 154 17,14 [1914 
998 | 2,49 |17,29 | 3,52 | 105,07 159311 [32145 | 91 456 18,43 |— 4475| — 0,55 | 6182 | 4949||1 585 11353 || 14 069 14,26 [1915 
7,02 | 1,43 [15,19 | 3,62 | 107,45 |58 264 |32 121 | 90 385 18,40 |-31412 | — 6,32 | 3590 | 2875|| 954 | 731|| 8150 12,66 | 1916 
6,34 | 1,05 [13,50 | 3,33 | 107,81 |58 557 |38 223 | 96 780 20,01 |-45814 | — 9,32 | 3469 | 2749|| 871, 708|| 7797 14,66 | 1917 
6,24 | 1,08 [13,79 | 3,44 | 107,88 |71 754 |45 489 1117 243 24,67 |-64007 |— 13,02 | 3281 | 2469|) 751| 602| 7103 13,93 | 1918 
0,72 | 1,54 | 12,61 | 3,30 109,50 [33 762 |34 808 | 68 570 14,71 15 047 3,32 1 3905 | 2922111055 | 7561| 8638 12,72 1.1919 
435 | 2,51 14,04 | 3,51 | 107,23 |31 507 |32 510 | 64.017 13,52 54 708 11,55 | 5951 | 4396 ||1 624 |1 286 || 13 257 12,25 | 1920 
2,88 | 2,58 15,15 | 3,57 | 106,92 |30 100 |30 283 | 60 383 12,54 51 616 10,72 | 6081| 4474 ||1 837 | 1408 || 13 800 12,12 [1921 
1,02 | 2,40 |16,18 | 3,72 | 107,44 [32 282 132 724 | 65 006 13,36 33 358 6,855 | 5364| 3975/11 711 11357 1112407 | 12,11 [1922 
975 | 2,25 |16,98 | 3,61 | 106,82 [30 579 131 642 | 62221 12,67 26 839 5,47 | 4506 | 3454 ||1 629 | 1 218 || 10 807 11,7 11923 
9,08 | 2,07 16,34 | 3,96 | 106,70 |26 954 |27 934 | 54 888 11,09 28.488 5,76 | 3558 | 2684||1243 | 976 | 8461 9,94 [1924 
9,35 | 2,38 18,55 | 4,17 | 107,00 |25 943 |26 611 | 52 554 10,52 35 711 7,15 | 3294| 245611203 | 969|| 7922 9,13 11925 
8,70 | 2,54 20,72 | 4,05 | 105,94 [26 107 126 749 | 52 856 10,52 31 942 6,37 | 3114 | 2259/11212 | 9521| 7537 8,78 11926 
5 | 2,42 21,40 | 3,89 | 106,34 |27 358 |28 071 | 55.429 10,99 23 330 4,62 | 2730 | 2150/1154 | 8941| 6928 8,60 11927 
8,10 | 2,52 21,47 | 3,84 | 109,16 |27 407 |27 580 | 54 987 10,85 26 492 5,23 | 2672| 2008111107 | 866|| 6653 8,25 | 1928 
7,87 | 2,53 21,56 | 3,65 | 106,47 130 043 |30 970 | 61 013 11,99 19 566 3,8551 2785|) 215211153 | 935|| 7025 8,69 [1929 
731 | 2,10 [21,51 | 3,65 | 105,61 |26 080 26 703 | 52 783 10,34 23141 4,53 | 2225 | 1689| 849| 6691| 5432|| 7,03 [1930 
619 | 2,15 122,11 | 3,67 5 ; } 53 814| 10,50 11 870 2,32 h s R 4608|) 6,70 [1931 
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231 30|40|50 5 | men|| 125/30 4050| &| 5 25 30 10 | 50 | &| men so | 40 |50 | &| men 

6.) 37. | 38. | 39. | 40. | 41. |142.|43.|44.| 45. | 46. | 47. |48.| 49. 50. 51. 52. 53. | 54. 55. 56. 57. 58. | 59. | 60. 61. 

.9) 4220912851139) 6991 —| 5| 5] 38) 701107122512 127112793] 6184| 319311 0191310 25 626| 37,77| 36,36) 16,61, 5,66| 3,60|100,00 
»3) 4611862801138, 675 2! 5115| 54 711104/251|2 080113179] 6079) 3262| 9791302 25 881| 37,86! 36,15| 16,74] 5,67 3,58|100,00 
(9) 5111972811141) 692|| 1| 9114| 40) 92/1211277|2 158113 560| 6341| 3 26011 010|333 26 662 38,15| 35,92| 17,10) 5,19| 3,641100,00 
23) 4911811297150) 7061 1110| 9) 46| 89108 263]2 268113 715] 6676| 3295|1 083!330 27 367| 38,38| 35,51| 17,25) 5,32) 3,54.100,00 
(5) 481191 300.146| 7031 1] 4112| 50, 83120 270[2 361114 629| 7063| 3 371|1 0491345 28 818] 38,63! 35,56] 16,82 5,21| 3/38|100,00 
21) 4411902991128] 6831 —| 6| 6) 57 931108 270|2 473114 798] 7309| 3327|1 055/324 29 286] 38,83] 36,05| 16,56) 5,30) 3,26 100,00 
241 36170/310136) 677| 1| 412 55, 861104262]2 292115 332] 7433| 3 341|1 141,310.29 849] 39,03| 36,12] 16,57| 5,14  3,14/100,00 
im 27172294 141) 653] 3) 815, 35) 9811391298|2 330115 469| 7468| 3 353|1 179/354 30 153| 38,90| 36,40| 16,40) 5,14 3,16|100,00 
(6) 4420113251135] 723 1| 7112| 38) 871142/287]2 381115 641| 7282| 3 52411 146|353,30 327| 37,62) 37,86| 16,09) 5,10| 3,33100,00 
1) 241180 286 151| 664) 111212] 33) 981128/284]2 429116 670| 7743| 3 44011 163|345/31 790| 39,29! 36,77| 16,19| 4,77, 2,98|100,00 
4) 3711831330167) 7411— 8114| 47| 8311111263|2 378116 920) 7981) 362711 169,361/32 436| 39,31| 36,24 16,43| 4,92) 3,10 100,00 
:4| 421188304 140) 700| 3] 7| 6| 46| 931113]268]2 438116 526, 7720| 345511 155/336 31 630[ 38,83| 37,13| 15,92| 5,06| 3,06\100,00 
(0) 421182 3221167| 7321| 4 2112| 43) 99109126912 700116 048| 7436| 3 350|1 118134831 000] 38,59| 37,39| 15,95| 4,84] 3,23|100,00 
[9[ 401176 34611831 7661 1| 5| 9] 3311041129 2812 535/16 377| 7518| 341511 152|39131 388 38,27 37,73| 15,83| 4,83| 3,34|100,00 
3] 4411713281160) 718|| 5, 4113| 43) 961135/296]2 562/16 934| 7761| 351611 234137532 382 38,10, 37,80| 15,92| 5,05| 3,13/100,00 
(2| 5511813281168] 7451— 1013| 43| 891106/261j2 656118 042) 8006| 345511 191/343|33 693[| 39,46 37,99| 14,96) 4,61) 2,98|100,00 
[9 321983191174 743| 4| 4110| 42) 98118/27612 757119431187 910) 356811 1081368|35 142]| 40,99) 36,80) 14,91! 4,40) 2,90 100,00 
(2| 4211943321184] 7661 1) 5110| 3911031126/284]2 996/20 541! 8233| 3 692]1 143|396137 001[| 42,77, 35,69| 14,7| 4,23! 2,84100,00 
251 352053121187) 7651 1) 2| 8| 50) 811141 283|2 951121 600| 8694 3 7531 212]401|38 611] 43,31) 35,45! 14,19 4/31] 2/71 100,00 
»4| 2911743311191) 749 1| 8111| 33) 981170/321|3 022/21 858, 8866| 358411 184/466, 38 980| 43,82) 35,11| 14,27) 4,06| 2,74|100,00 
18 2311613311183) 7161—| 2|11| 33110211301278]2 725/21 591| 8630| 3 480|1 168139237 986] 43,55! 36,04| 13,78| 4,01) 2,62|100,00 
‚2| 2819113491186] 766— 4| 6| 34 8411481276]2 811119639) 8368| 3 331|1 1461403135 698] 41,95| 36,40| 14,55) 4,18) 2,92,100,00 
:1| 381170324226 7831| 1| 6| 9) 31, 811157 285[2 516119545| 8397| 32031 105452135 218| 41,05| 37,40| 14,20| 4,23 I 100,00 
ı3] 2111333581195) 721/-| 4| 6| 29| 77151/2672 571119916 8810| 331911 101435136 152[ 40,17| 38/49| 14/50 4,11) 2,73 100.00 
20| 3511603521190) 7591—| 3| 2| 34] 93|164296|2 732/20 301) 8992) 346311 190|431|37 109| 38,93! 39,32| 14,77| 4,14] 2,841100,00 
(4 3711621340178) 7331| 1) 411| 28] 851144/273[2 647120 525) 9203| 354311 152|399137 469| 39,09) 38,34| 15,20| 4,19] 2,681100,00 
3) 3811933261210, 784 2) 4110| 4011081150/314|2 783121132) 9056| 3 618!1 193|438|38 220| 38,56| 38,62) 15,59| 4,36| 2,87'100,00 
‚8| 5111561346186) 7521| 1/12] 3511041163315]2 783/21 764| 8789| 3 624|1 200|442|38 602] 39,67! 37,58| 15,64, 4,34| 2,77|100,00 
:0| 331194/3511218| 8211-110) 7| 37) 85201/3402 80222156) 8882| 3 679]1 217/504139 240| 40,19| 36,63| 15,77) 4,45 2,96/100, 00 
»2| 461174 3701234 851|— 11110 3111001166, 318[2 733)21 781) 8780) 350011 2691478|38 541| 40,79| 36,16) 15,53) 4,49| 3,03 100,00 
»2| 401187 3511239] 839] 1) 4) 5) 28110111921331|2 615/22 063| 8984| 353811 1901517/38 907] 41,01| 35,93) 15,65| 4,10 3,01 100,00 
.6| 3811871377214] 836|—| 5115| 43) 83|2091355[2 507|23 692] 9457! 3 822lı 241|517/41 236| 41,42) 36,11| 15,25| 4,33) 2,80 1100,00 
‚8 301186 358/253) 849|— | 8 9) 31) 85/2191352]2 806/23 782) 9667| 3 661|1 215)561|41 692] 40,90| 37,05| 14,90, 4,27| 2,88100,00 
2) 441187 3611242) 847| 1 410) 41| 991189/344|2 68222 504 9664| 3 768|1 172151740 307| 39,97| 37,48) 15,27| 4,33! 2,95 100,00 
-4 5111843401226] 816 1| 2| 6| 37| 811186/313|2 815.22 801) 9577| 358811 124'509|40 414| 41,98! 36,35, 14,61| 4,27| 2,79 100,00 
61 3714312551137) 591/—| 2/10] 33| 681134 2471 83314 935| 5920| 2420| 872|343|26 323] 45,10| 33,26| 13,54 4,92| 3,18100,00 
3) 521195 2751150) 696 1| 6113| 35] 641129 248]1 293]12 832) 6345) 2441| 900\347 2)24211| 39,96| 34,74 15,36| 6,04 3,90 100.00 
1) 68203 3161153] 7651 1, 510) 33] 64.109]222|1 029112 778) 7257| 2745| 876 32425 009] 34,87. 37,96) 17,08 6,14) 3,951100,00 
4 952871401 2141 055|— 713) 46) 901167 323| 798111349) 8096| 3 52811 0611447 25 279| 27,72) 38,00) 21,10 7/73| 5,45|100,00 
911401451 6981380 1 729|— 9115| 5311261254 /457[1 617/25 688119 890) 9 027!2 061|737\59 020 27,42| 38,05| 23,54| 7,29| 3,70100,00 
»2114315491907145312 1081| 1113132) 931192!391|722[3 055/32 258122 72010 161!2 379|972|71 545 31,92| 36,46| 21,27 6,39| 3,96100,00 
11301549 17531428|1 895 — 1729| 83/2111389 729|2 978126 148116 903) 8 73712 090 90357 759| 33,49 34,49) 20,67| 6,81) 4,541100,00 
‚31140 500 776 3391 778| 1) 530) 981199370 703[3 215/28 082|15 756) 7 767|2 053 790 57 663| 37,18 33,75, 18,66| 6,11) 4,301100,00 
‚4128 439 643 3221 567/— 9127 10011751332,643[2 816/23 132|11 966) 6 087|1 660 740/46 401| 37,92 33,55, 17,79| 5,98) 4,761100,00 
9) 90408/536245 1 311) 1) 4115| 75134/2911520|1 977117 866) 9544| 5.0681 378/599 36 432] 37,01 34,15, 17,25) 6,56, 5,03/100,00 
‚111061479 543/227 11 377|— 8129| 881160/293|578]2 03820 032111 299| 5 26011 395|568|40 592 36,52 37,13] 15,97| 5,56| 4,82/100,00 
91102 397/505 20311 217| 1| 4.21] 961179256 557J1 947118 730110 884) 4 852]1 249510 38 172 34,91| 38,72| 16,33] 5,39| 4,65/100,00 
871451 1565/22311 359) 1) 9/23]113/]194/301,641|2 262122 186113 699| 5 632]1 418|559|45 756 32,79| 42 21| 15,66| 4,97| 4,37 100,00 
1) 961458/596 21811 392| 1) 6231124 216 301 671[2 610 24 987115 334| 6 06011 461/571 51 023 32,50| 43,18| 15,92) 4,36| 4,04100,00 
7) 77462/575123711 381] 1) 7119]122/2031276 628]2 670 24 773/14 966) 6 038|1 4221556 50 425 32,26| 43,18| 16,17| 4,40) 3,99/100,00 
8) 8014595692051 332| 1) 4221124203318 67212 40322 282|12 973| 5 44111 44956445 112] 31,60) 42,56| 16,84 4,56 4,14 100,00 
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Überficht 4. Die Ehejchliegungen nad Salendermonaten von 1865 bis 1950. 


— — _ - - — 
Januar Februar "März April Mai Suni Suli Auguft September Dftober November | Dezemb: 


Fahr = — — 


Baht |v.9.| Bayı |v.8.| Zahl \v.H.| Zahl |v.9.| Zahl |v.9.| Zahl |v.9.| Zahl |v.H.| Zahl |v.9.| Zahl |v.9.| Zahl 0.9. | Zahl | v.9.| Zahl |v. 

1% 2 3. 4. d. 13. 15. 16. 17% 19. 20. 21. 22. 23. 
1865 [2 361/10, [3 200 14,5 10, 9,3 [1158| 5,2 7,0 2 572|11,6 |? 474 11,2 
1866 |? 852115,0 [1 901,10,1 20,2 |: 7,0 | 5,2 | 676| 3,6 7,3 [1 624| 8,6 [2 481113,1 
1867 [2 064) 9,3 |2 481\11,2 214,6 11,4 9,1 [1 162! 5,3 8,6 |? 045| 9,3 |2 865.12,9 
1868 |1 981| 8,3 [3 22413,5 0,1 12,5 8,1 [1 700) 7,1 |: 8,5 12 207| 9,2 [2 877112,0 
1869 [3 232|13,6 |1 399) 5,9 0,3 8,3 | 7,9 [1409| 5,9 7,8 |2 462,10,4 |2 796 11,8 
1870 [2 377\11,3 |3 019 14,4 2,1 11,2 14,0 | 902] 4,3 4,2 \1 765| 8,4 f1 811| 8,6 
1871 |1 947| 9,0 |1 669| 7, 40,1 7,4 9,4 11 277| 5,9 8,6 2 990113,9 [3 673117,1 
1872 [3 083 11,5 | 149 8,2 0,1 8,3 8,8 |1 413] 5,4 8,9 [2 676.10,3 |3 609113,9 
1873 [2 920 10,5 |? 336| 8,4 0,1 8,1 8,9 [1 696| 6,1 |; 8,3 |3 059|11,0 [3 587112,9 
1874 |? 741110,1 |? 665| 9,8 40,1 | 8,2 8,2 |1 713| 6,3 8,1 2 945/10,8 [3 222 111,8 
1875 |? 810 9,7 |1 950) 6,7 0,4 IR 8,4 [1 663| 5,7 7,2 \3 407/11, [3 422111,3 
1876| 833| 3,1 |o 372) 8,9 6,6 9,6 9,7 [1 726! 6,5 |: 7,9 \3 235/12,2 |2 478] 9,3 
1877 |? 017| 8,1 P 081) 8,4 515,4 7,6 8,2 [1 437| 5,8 7,9 [2 495,10,0 [2 267| 9,1 
1878 11 644| 6,6 [2 210) 8,9 217,5 10,4 8,4 11533] 6,2 |; 8,2 |2 457| 9,9 |2 370) 9,6 
1879 }1 620| 6,4 |2 327| 9,2 16,6 10,2 8,1 11 703| 6,7 8,0 [2 610,10,3 [2 334| 9,3 
1880 |1 775) 6,9 [1 958| 7,6 17,1 7,2 8,3 [1441| 5,6 8,1 [2 780110,8 |2 525, 9,9 
1881 |ı 8738| 7,3 |? 121) 8,2 It 763 6,8 10,1 8,9 |1 533) 5,9 7,5 ? 921111,3 | 167, 8,4. 
1882 |2 083| 7,3 |? 135| 8,0 5,9 7,4 9,4 [1 589) 6,0 7,2 12 709,10,2 [2 320, 8,7 
1883 |2 086| 7,5 |2 017| 7,4 7,5 7,2 9,0 [1 446| 5,3 8,2 |2 723| 9,9 |2 452] 8,9 
1884 |1 773| 6,2 |2 464| 8,6 7,4 10,4 8,0 [1 931| 6,7 7,9 2 726| 9,4 [2 515| 8,7 
1885 |? 169, 7,4 |2 262) 7, 35,8 6,9 8,1 [1 854| 6,3 8,3 [3 00110,3 [2 614) 8,9 
1886 [2 130| 7,1 |? 403| 8,1 7,6 10,0 9,1 [1 749] 5,9 7,3 [3 265110,9 [2 603) 8,7 
1887 |? 033] 6,7 |2 466, 8,2 7,1 7,0 8,9 [1 816] 6,0 7,6 [3 750.12, 2 213) 7,3 
1888 |2 305| 7,6 2 253| 7,4 415,3 7,4 9,0 11 611| 5,3 8,2 |3 321|11,0 |2 639] 8,7 
1889 {1 998] 6,3 | 442| 7,7 8,0 10,1 8,3 1 956| 6,2 8,0 [3 484 11,0 [2 779) 8,7 
1890 |2 042| 6,3 |2 349| 7,2 6,7 7,4 8,3 |2 107| 6,5 7,2 13 34610,3 |? 735| 8,4 
1891 [2 227| 7,0 a 192| 6,9 84 7,6 8,5 |1 923] 6,1 7,1 13 310/110,5 [2 741 
1892 |2 121| 6,8 [2434| 7,9 [2 060 6,7 9,4 8,3 [1 900] 6,1 |: 7,5 |3 711/12,0 [2 266 
1893 |2 222) 7,1 |2 027| 6,4 35,6 7,1 8,1 11 826] 5,8 8,4 [3 430110,9 [2 519 
1894 |2 071| 6,4 |2 220) 6,9 8,0 7,8 8,9 11 750| 5,4 8,5 [3 417 110,6 [2 528 
1895 [2 038] 6,0 [2 341| 6,9 7,01: 10,6 8,3 [2147| 6,4 8,2 |3 558]10,6 [2 787 
1896 [2 132| 6,1 |? 614) 7,4 5,9 7,1 8,7 [2 064! 5,9 7,5 [3 970.11,3 [2 896 
1897 12 291| 6,2 [2 670, 7,2 6,7 9,4 9,5 2110| 5,7 7,1 |4 489112,1 |? 922 
1898 [2 503] 6,5 |2 611, 6,7 5 6,6 9,0 [2 223] 5,8 7, [4 839112,5 2 762 
1899 |2 517| 6,4 [2 768) 7,1 2 6,1 9, [2 081| 5,3 7,3 [4 501 11,6 [3 015 
1900 [2 090| 5,5 [2 611) 6,9 1 9,7 9,3 [2 105| 5,5 8,3 [4 400 11,6 [2 630 
1901 [2 276| 6,4 [2 351| 6,6 8 7,2 8,7 12169] 6,1 8,0 |4 041/11,3 [2 648 
1902 [2 264| 6,4 |2 382) 6,8 2 6,8 9,1 [2165| 6,2 7,2 |4 081/11,6 |2 963 
1903 [2 092] 5,3 [2 429) 6, 9 9,2 8,9 |2 338| 6,4 7,1 [4 273 11,5 [2 756 
1904 [2 649| 7,1 12 425| 6,5 9 6,5 9,6 [2 0931 5,6 7,8 |4 409|11,9 [2 625 
1905 [2 305| 6,2 [2 487| 6,6 3 9,3 9,4 [2 229| 5,9 8,3 |4 226|11,3 [2 626 
1906 |2 176| 5,7 [2 556| 6,7 7 10,0 9,112 120| 5,5 8,9 |4 128/10, [2 640 
1907 12 451| 6,4. |2 349) 6,1 4 7,3 9,3 P 412] 6,3 7,1 |4 463|11,5 [3 057 
1908 [2 353] 6,0 12 607| 6,6 1 9,0 9,5 [2 657| 6,8 7,1 [4 823 12,3 [2 796 
1909 [2 638| 6,3 [2 234| 5,8 5 7,4 10,1 [2 309) 6,0 7,5 |4 779112,4 |2 782 
1910 [2 572] 6,5 12 373| 6,1 6 6,0 11,0 [2 252] 5,8 7,1 [5 023112,9 [2 691 
1911 |2 418| 5,» |p 441| 5,0 4 8,6 10,6 [2 272) 5,5 7,8 5 045.12,2 |2 678 
1912 |2 321| 5,6 [2 285) 5,5 8 7,1 10,0 |2 479| 5,9 7,2 5 170/12,4 |3 182 
1913 |2 517] 6,2 [2 368) 5,9 4 6,6 10,2 [2 592) 6,4 7,1 |4 827/12,0 [3192 
1914 |2 635| 6; |? 308| 5,7 5 8,3 10,0 |9 014/22,3 4,3 [2 237| 5,5 |1 562 
1915 [1 788| 6,8 [1 866| 7,1 6 7,4 9,4 12 536| 9,6 9,1 [2 002) 7,6 [2 271 
1916 [2 286| 9,4 11 572) 6,5 2 8,9 8,1 11 590| 6,5 8,8 |2 241| 9,2 [1 871 
1917 |2 182| 8,7 {1 243] 5,0 0 7,5 8,6 1 739| 7,0 9,0 [2425| 9,7 [1 759 
1918 [1 796| 7,1 |1 623] 6,4 5 8,7 9,9 [2324| 9,2 10,5 |2 590 10,2 [1 516 
1919 [1 841| 3,1 |2 485) 4,2 2 10,4 8,5 4413| 7,5 9,4 [6 603111,2 |5 876 
1920 |4 607| 6,4 4 713| 6,6 7 7,4 8,4 [4559| 6,4 8,3 [6 873| 9,5 [4 681 
1921 [3 479| 6,0 [3 700. 6,4 6 7,0 8,6 |3 742] 6,5 8,7 15 734| 9,9 4128 
1922 ]2 770| 4,8 [2 926| 5,1 3 11,6 9,4 13 888| 6,7 11,3 |5 244| 9,1 |3 325 
1923 [2 508] 5,4 [2 831) 6,1 6 7,8 7,9 [3 476| 7,5 10,4 [3 985) 8,6 |? 706 
1924 {1 450| 4,0 {1 794, 4,9 2 12,7 8,0 [2 855| 7,8 9,1 |3 473| 9,5 [3 339 
1925 [1 754| 4,2 [1 964) 4,9 2 8,4 8,6 [3 552] 8,8 9,6 |4 428/10, [& 862 
1926 [1 850| 4,5 [2 039) 5,3 0 7,2 8,9 |2 688) 7,0 9,5 |4 149/10, |3 008 
1927 |1 697| 3,7 |2 202| 4,s 9 11,6 9,5 [3278| 7,2 9,3 [5 505 12,0 [3 300 
1928 |2 211| 4,3 2 432| 4,8 7 8,7 8,5 13 789) 7,4 11,1 4 666| 9,1 |3 277 
1929 |? 054| 4,1 |2 409) 4,3 0 8,7 9,1 [4 416! 8,7 10,0 [4 818) 9,6 4 084 
1930 j1 838| 4,1 |2 490) 5,5 8 11,8 7,8 |3 932] 8,7 


9,5 |3 911) 8,7 |3 682 


Die Chejheidungen und Nichtigfeitserflärungen. 
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‚er Eheiheidungen und Nichtigkeits- uf Baht der Ehefcheidungen und Nichtigfeits- x Rs) Zahl der Ehefeidungen und Nichtigkeits- 
färungen!) nad) einer Ehedauer erflärungen!) nach einer Chedauer erffärungen !) nad) einer Ehedauer 
Bl... Sahren DOWMERE.. ahren DO Sahren 
N Taer ip Sahr u un n FE ADE  Sen a Ee ee rs er ee 
= ie 5 200, |, j 5 pi - a = |20u. | a = ie = ” Ra 
4 5. 6. 8. 0 Be Den 4. 5. 6. Du 8 I er 4. Balz 6, Tb a8: 
135 87 46 44 | 470 | 1876| 14 | 246 | 236| 128| 73 61 | 758 | 1915| 10 38 | 226| 338| 378| 159 11149 
ie 68 es * 417 | 1877| 18 | 236 | 184| 135| 66 48 | 687 | 1916| 16 62 | 211| 316 | 348 | 150 11103 
) ) 0 #.6 8 | 433 wi 2 S 6 101709 97. 1 276.0 3158| 316. | 130: 11108 
‚1294| 88| 42 | 45 | 459 EEE een 1918| 29 | 99 | 289| 425 | 395 | 153 [1390 
| 112 85 43 al 446 - a | 0 RAR, 1919 20 9] | 456! 610 928 164 1869 
a 107 64| 38 28 | 372 | 1904| 9 53 | 274| 459| 447 | 100 [1342 | 1920| 24 | 154 | 749 | 1117/1034 | 335 |3413 
107 75| 40 28 | 362 | 1905| 11 59 | 289 | 432) 418 | 124 11333 
6 127 58.,..31 31 | 396 | 1906| 10 68 | 276| 509| 484 | 151 11498 | 1921| 23 | 182 | 8311107 |1161| 477 13781 
1137 8838| 38 39 | 440 | 1907| 12 60 | 260 | 452 | 441 | 156 11381 | 1922| 23 | 177 | 856 | 94111044! 418 [3459 
152 84| 54 37 | 517 | 1908| 15 57 , 292| 483| 492 | 167 [1506 | 1923| 33 | 192 [1026 | 806 | 9611| 445 |3463 
' 7 167 861| 45 38 | 493 | 1909| 19 68 | 345| 447| 515 | 178 11572 | 1924| 32 | 216 \1024| 789) 863 | 493 13417 
50 R 1910] 14 81 | 363| 478| 535 | 187 11658 | 1925| 36 | 202 | 1151| 998| 835 | 453 \3675 
1 107 | 45 41 | 496 1926| 16 | 147 | 920 1114| 696 | 354 |3247 
184| 116 | 55 63 | 618 | 1911| 15 66 | 362) 489| 546 | 202 11680 | 1927| 17 | 137 | 9141302 | 758, 415 13543 
1866| 133| 52 46 | 605 | 1912] 19 88 | 354 | 5381| 547 | 208 11754 | 1928| 24 | 156 | 7691| 1434| 680| 348 13411 
210) 128| 52 54 | 642 | 1913| 16 89 | 425 |: 619! 659 | 233 12041 | 1929| 24 | 176 | 798 | 1414| 818| 407 13637 
F169| 123| 66 42 | 611 | 1914| 24 8 | 383| 611 | 587 | 209 |1900 | 1930| 28 | 179 | 834 | 13611010 | 455 13867 


it Ausnahme von 1904 beziehen 


Zertes von ©. 27.) 

V. Die Impfungen. 
n werden die \mpfungen feit Einführung des Neichs- 
m 8. April 1874 vom Jahre 1875 ab der ftatiftifchen 
nterzogen. Die Ergebniffe find in der Überficht 14 
1. Betrachtet man in diejer Überficht die Verhältnig- 
me man deutlich zwei Entwiclungslinien. 
ide Anteil der Zahl der Geimpften an der Gejamt- 
pflichtigen ift im allgemeinen im Laufe der Zeit von 
tiegen und zeigt von da ab eine fallende Bewegung. 
ejehen ijt diefe Entwiciung auf zwei forrefpondierende 
egungen zurücdzuführen. 
ative Häufigkeit der Zurücgeftellten bezogen auf die 
pflichtigen ift im allgemeinen von 1875—1921 gefunfen 
ch jeitvem im Steigen. 
däufigfeitsziffern für die pflichtiidrige Entziehung 
5 bis 1918 im allgemeinen eine rücläufige Bewegung 
| Stiege ftiegen fie an und erreichten 1924 ihren Höhe- 
m liegen jie ungefähr in der gleichen Höhe wie am 
Itziger Jahre. 
1g auf den relativen Anteil der mit Erfolg Geimpften 
zahl der Geimpften (Erfolgsziffer) ergeben jich in den 
(friegsjahren ettvas höhere Werte als vorher. Gegen- 
die Erfolgsziffern eine fallende Tendenz auf. Weiter 
bt 14, daf; die Erfolggziffern am Anfang des Beobach- 
3 bei den Erjtimpfungen größer waren al® bei den 
en. Der Unterjchied hat jich im Laufe der Zeit ver- 
lug in den legten Jahren vor dem Siriege nach der ent- 
Seite um. Nach dem Siriege weit das Verhältnis der 
jiffern Schwankungen auf. Gegenwärtig beobachtet 
iden Erjtimpfungen etwas höhere Erfolgsziffern. 


| VI. ®ie Sterbefälle. 

Hichkeitsrücdgang in der Gejamtbevölferung. 
ing des Sterblichfeitsrücganges wird vielfach Die ge- 
beziffer verwandt, die man durch Inbeziehungjegen 
'eitorbenen zur mittleren Bevölferung gewinnt. Es ift 
„ daf; dieje Ziffer in hohem Grade von der Alterszu- 


ji) die vorftehenden Zahlen auf die 
en ji) auf die Löjung von in Sachen gefchlofienen Ehen. 


durch Urteile jächjischer Gerichte gelöften Chen. Die Zahlen 


jammenjegung abhängig ift, im bejonderen von der Bejebung des 
eriten Lebensjahres, aljo von der Geburtenbewegung. Geht die Ge- 
burtenzahl zurüc, dann nimmt die Bejegung des erften Lebensjahres 
ab und demzufolge auch die Sterbefälle im exjten Lebensjahr, das 
legtere aljo auch ohne Sterblichfeitsritdigang. 

syn der Überficht 1, in der die gewöhnlichen Sterbeziffern in 
Spalte 33 von 1827 bis 1931 zufammengeftellt find, zeigt Jich exit von 
189 ab ein Sinfen. E$ ift dies fo zu erklären, daß bi dahin der Sterb- 
lichfeitsrücgang infolge der anfteigenden Geburtenbewegung zahlen- 
mäßig nicht zu Auswirfungen fam. Mit dem Umjchlagen der Ge- 
burtenfurve in die Abmwärtsbewegung im Jahre 1900 zeigt fich auch 
bei der gewöhnlichen Sterbeziffer ein bejchleunigtes Abjinfen. 

Die exakte Mefjfung des Sterblichkeitsrücganges läßt fich an der 
Hand von drei ftatiftiichen Meßzahlen durchführen: 

a) Sterbenswahrjcheinlichkeit, 
b) Zafeliterbeziffer, 
c) mittlere Lebensdauer. 
Durch Anwendung diefer exakten Mahe Lafjen fich aus der fächfischen 
Statiftif zwei Entwidlungstendenzen!) des Sterblichkeitsricigangs 
ableiten. 
1. Die Entwiclung nad) dem Alter. 

Sebt man die Sterbenswahrfcheinlichfeiten der einzelnen Alters- 
jahre in den Zeiträumen 1880 bis 1890 und 1924 bis 1926 in Ver- 
gleich, jo ergibt fich, daß der Stexblichfeitsrücdgang in den einzelnen 
Altersjahren in verjchiedenem Grade in die Erfcheinung trat. Man 
ftellt fejt, daß vom 1. bis 3. Lebensjahr der Sterblichkeitsrücgang zu- 
nahm, vom 4. bis 20. Lebensjahr janf, vom 21. bis 35. Lebensjahr 
anjtieg und vom 36. Lebensjahr ab wieder zuritdging. 


2. Die Entwicklung nad) dem Gejchleht. 

Der Sterblichfeitsrücdgang war im Alter von 0 bis 30 Jahren 
beim weiblichen Gejchlecht, im Alter von 30 bis 60 Jahren beim männ- 
lichen Gejchlecht und über 60 Jahren wieder beim weiblichen Ge- 
Ichlecht größer. Jm Neich?) beobachtet man das zweite Umfchlagen 
des Nückgangsverhältniffes beim Alter von 55 Jahren. Aniviemeit 


1) Bal. dieje Zeitjchrift 1928/29, ©. 109. 
2) Vgl. Sonderheft 5 zu Wirtfchaft und Statiftif, ©. 40 u. f. 
(Fortjegung des Textes auf ©. 39,) 
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1843 
1844 
1845 
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Überficht 6. 
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Oftober 


Noventber 
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38. 


2722 
3061 


3079 


3055 
3135 
3017 
3144 


3375 
3577 


3479) 
2940) 
3578 
36253458[3239 


3799 
3092 
3779 
3712| 


3785) 
3817 
3301 
3718 


256912438 
28482 852 


294712 864 


2750|2 890 
2904]3 047 


322513 053 
3223]3 207 
341113127 
2750|2 544 
342613303 


3451]3186 
280912 856 
355213284 
3431]3341 


361913486 
360313595, 
298613011 
355613564 


3513 
3253 
3842) 
4035 
4203 
2036 


4167| 


3944 357713 5641340813 861 


4523 
4468) 
1346 
4411 
4812 
4235 
4811 
4773| 
4629) 


4365| 


50584841 46484353 5043) 
5242) 
5327 
9394 


5570) 
5280) 
5712 
5282) 


5584 


138443789 


3281]3088 
308413128 
360913 440 
3839]3 854 


386813511 
3988[3 803 


4242|3 986 
4108]4228 
419614168 
428313 994 
444614153 
4003[4121| 
447014458 
452514588 


m. | im. 


2733]2 848| 


2893]2 663 


2346|2 853 
261412 975 
2.666]2 907 
277912785 
2602]2 978 
26613109 
279712879 


2875]3189 
302813 340 
30633 272 
2440]2 732 
307913 330 


293813379 
26942 919 
3203]3 632 
327013571 


323713675 
328313613 
300813271 
3343[3 636 
2921/3196) 
3036]3 450 
3209]3 671 


339413 707| 
367214196) 


3729]4191 
3937]4203 
3886]4515 
377914458 
3921|4352 
376014294 
4093]4 672 
421514687 


4466]j4 346, 


414214170 


494914787 
506114931 


528215078, 
498314888) 
1537514994 
496515 064 
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5516) 
5640) 
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6041 
6285 


510014939 
‚546915120 
1525015 248 
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5641|5 243 
570415131 
594415 760 
5899]5 738 
6033]5 333 


492215320 


423914762 


394814576) 


4563]5094 
1454515082] 
5103|5 403 
4876|5476 
481815177) 
1465315559 
481315208 


475315133 
467515268] 
481515381 
5038]5 491 
4984|5 697. 
509315789 
1500915 841 
539316102 
5390|6149 


3085[3 4283 


511616058 


2641[2 798 


2832|2 743) 
2830|2 882 


2 64012 690 


2837|2985 
2842]2854 
2823[2719 


312612 945 


305313073 


2635[2 832 
257712761 
270112914 
2588[2 785 
2758[2 793 
2517|2 726 
24442823 


2839]3 089 
290013186 


30703096 281312 871 
257412763 247412 898 
31213135 2 99513 286 


20813 082'2836[3189 


3131|3026 2811[3156 


ı2741|2 736 262712 932 


341113396 |3285]3 617 
350313 6233 365[3 680 


3432|3 440 3263|3 440 
3445[3 653 340313 684 
2 96613300 3234]3 646 


3377134853 35513 485) 


3106]2 964 2810[2 935 
3276]3 258307613511 
3354|3 450 3229[3 699 


3519]3973/3838[3835'3599|3 988) 
3611140243 725|3 787|3 60613 966 


347613 601 335713935 


3880|3 670 3499|4.070 
353813674 3347]4131 
4013|4187 3931|4466 
403513933 3 772]4417 
409314 576 4207]4639 
4123|4286'411714496 


402513 634 3409]4 077. 


4081|4 246410914856 
4268|4 216/4 04414522 
4458[4 802|4588]4 766 


4550]45754284[4260, 


4689|4 773 
488814772 
496614894 
5181[5392 
5305[5197 
512815001 
542015231 
502615169 


509215120 
509115175 
5311[5328 
5242]5176 
53655541 
558815 547 
5 609]5 668 
576015 783 
569216169 
587015741 


4313[4528| 


4358[5 001 
44694901 
4515]5 260 
4549]5160 
5034]5523 
489915 214 
474915492 
492415398 
482715591 


490915 381 
4931|5 379 
5133[5412 
5174/6024 
526115714 
534816110 
5385[5 827 
547715927 
5892]6 349 


‚541016274 


u 


m. = w. 


= mw. 


a) gahl der Geborenen. 


2 600]2 579 
2573]2 690 
269312841 
264712782 
2771j2734 
2646]2 823 
253312 763 


291012809 
307212 976 
2 632]2 733 
264212 947 
3033[3181 
2 96513 222 
2 859]2 986 
2783]3 025 
3431]|3501 
3359]3 563 


324213612 
3529]3195 
344813 604 
337113456 
285913 008 
320913488 
343913527 
374713794 
3782]3 754 
371614020 


377613980, 


3725]4065 
422714202 
4192]4231 
44264275 
424214437 
3808[4 007 
4437|4 398 


416414 365) 


46034710 
3825[3 887 


247612841 
2522]2 838 
257312 772 
255412 944 
2631[2 860 
265312 860 
252912 951 


253012 939 
287313144 
247612764 
269413161 
29893435 
298213255 
2758]3 202 
28783155 
3303]3 642 
3362]3 611 


330713554 
31093414 
3343|3 699 
319213670 
284113347 
336813 685 
323713895 
359613 822 
3626|3 997 
3792]4 333 


360913 970 
373414169 
3985]4269 
402314478 


410314474 


419314551 


363714199 


400614539 
4106]4569 
4441|4769 
3691j4304 


2549[2722 
260212 917 
2692]2734 
273512 854 
2693]2 832 
266912 987 
270112 979 


274813009 
300613231 
255712 927 
2994|3 386 
3105]3 385 
3183|3 290 
2883[3167 
2895]3188 
3323]3 451 
322413469 


3316|3 396 
3175[3390 
3431|3622 
3334|3332 
3035|3 269 
3453]3485 
3674|3895 
3712|3822 
3917|3852 
3956|4197 


381813811 
397414 290 
3931]4200 
4343]4207 
426714313 
4309]4 540 
3803]4 390 
4380]4551 
430314468 
448014588 
3971j4147 


254912773 
2 68413 026 
259612 851 
270912 858 
2830]2 877 
274313 017 
2768]3103 


2752]2 942 
3120|3266 
276012831 
3116]3562 
3133]3 425 
30703 324 
2892]3109 
2941j3418 
3353]3 546 
3309]3543 


13283]|3 656 
319413 430 
3504]3 664 
313713535 
3154]3 307 
3297|3 605 
3672]3 947 
3481|3 655 
3646[3 899 
3941j4404 


365113829 
3972]4276 
3990]4136 
3949]4 276 
40364114 
441414714 


4159]4535 
4293]|4 659 
4366|4 861 
400814077 


b) Zahl der Lebendgeborenen. 


4564]4 648 
458514 682 
480915 060 
4982]5. 017 
5 24015 520 
5030|5 226 
5082]5 442 
5182]5 385 
519815470 


529015373 
530915304 
527615491 
558315 733 
5333]5 701 
5712]5 930 
5666]5 661 
5.676]6 045 
597616163 
583016 256 


444615072 
4467]4 955 
4715]5 226 
480315 325 
507515 548 
485915584 
497415 326 
497115520 
508415 503 


500315 410 
5293[5 658 
504815 665 
5565[6 020 
5495]5 699 
573016. 068 
537316103 
5809]6130 
585316174 
595516 347 


472014976 
4642]4 867 
507615107 
4989[5 346 
5242]5411 
5310[5 389 
512915356 
51445533 
5216|5 329 


525515 474 
526615535 
517915586 
5713]5789 
549215 840 
577716 029 
5 846]5 967 
5901/6051 
590516175 
6. 053|6 333 


462414920 
4585|4 938 
479015165 
5176[5 401 
505015479 
5026|5 403 
515215518 
5167]5553 
49655 411 


520215 606 
5.0075 665 
524515 608 
5614]5 843 
555715799 
563416 088 
57646111 
566216 274 
589716 325 
6 00015 908 


hd 


2686]2 751 
2 70612 965 
254412722 
265912 700 
272612 735 
2912]2 945 
2 873]3 076 


278513107 
310813341 
266712739 
325913 436 
31573461 
3302[3 242 
3052]3 240 
3262]3359 
3306]3 447 
3381]3513 


342513588 
326713394 
349713 798 
3116[3 388 
330213 306 
3440]3502 
369813 914 
35683 913 
377013 814 
394214167 


3618]3 757 
4031]4074 
3922]4232 
3992j4142 
4062]4 279 
4446]4 535 


421914528/4379]4318 


426114385 
439314685 
445214 609 
3943]4042 


4712]4692 
4889]4869 
4952]4 992 
510615220 
512915404 
5132]5 330 
507015315 
527315 356 
5028]5148 


5296]5 399 
5308[5 519 
537315 399 
55855 545 
550415 839 
571415777 
597016. 059 
5 932|6 059 
6. 07216 030 
549715075 


258512 691 
2766]2 819 
265512 633 
249912 296 
270012 692 
274812 829 
289512 941 


289712816 


3043]3198 
2 64912 487 
3162]3 084 
3162[3 248 
3139]3 320 
3055]2 880 
3105[3 227 
3214]3410 
307413 349 


337313546 
30513099 
3620]3 641 
3156]3159 
295712961 
3185]3 443 
367414103 
3629]3 772 
373213 760 
379713 945 


347413 637 
377413 945 
3921]4131 
3900]4 019 
4111|3914 
43594424 
4093]4 034 
407414449 
4 355]4 287 
4358]4289 


3903]4104 


446014495 
475614875 
489314982 
5072]4 788 
5109]5178 
5293]5105 
5 03815 032 
513515061 
499814984 


520915 029 
524715257 
514415117 
5462]5 458 
5521[5 624 
573615 440 
5854]5 805 
570715 692 
5835]5597 
476415 876 


250212 68112: 

262912 713124€ 
2426j2699 25: 
2174125582: 
25651271212 
2731|2909 “ 
275913047 28 


2492]2 982 a 
2946131461 2% 
2% 
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2 993[3395 313 
3171[3369)3% 
2912|3021/28: 
3.00613423)32: 
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3141[3412)33C 


329713 492/33; 
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3370|3 71134 
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263113 02427: 
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3788[4065139 
3549|3 86813° 
352613 948] 
374114089 39: 


3515 3782 a 
3823[4266 40€ 
3913|4311/398 
3 719|4144'404 
3853|412638( 
402414643437 
3852|4181139 
4151|4401/422 
4231|4458421 
4.022]4 550142: 
387244231401 


5112[53021623 
4.699)5 489151 
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7515 83016 330 
2915 5535977 
4715 47916 215 
17515 4465 872 
"3315 474[6.423 
985 764|6 537 
18915 901|6 610 
675635|6 691 
6015 901[6 775 
13515 956[6 943 


187,5 80516 750 
72\6114|6 876 
46 5 681|6. 333 
16515981]6511 
28.548916 165 
09152576220 
13[5233[6131 
52/5 701[6 075 
8515135[6143 
4114923|5 450 


53/4872[5 442 
9314963[5 449 
4746515476 
(021446915 027 
4314421|5049 
3912 629]2 754 
4812235]2 594 
80/1 947]2292 


616716228 
569415833 
6066[6116 
5821[5832 
614716108 
6240[6 248 
640616 440 
648916 438 
652716 668 
653216 772 


657616 792 
6 310[6 592 
6. 06416 339 
6 220|6 347 
605216135 
612315 998 
597115893 
587616. 047 
591115855 
5328[5 551 


497515 351 
5231]5183 
5105[5 349 
490015 069 
481214 538 
255612 654 
2488]2 176 
2022]1 998 


991227212 516 
37148155428 


361478315291 
04.4021]4428 
681387314391 
87/3499]3 919 
4813496]4278 
181339613971 
01132193498 
6213135]3 818 
201326513781 
21325913 637 


22542 284 
50995 020 


503015 059 
420214479 
4187]4190 
3542]3575 
39794008 
37223808 
3385]3 460 
3441]3590 
353513597 


w. 


5902[6 311 
540216 288 
58366 249 
563916 423 
573416 261 
597416 548 
6111/6869 
630716 829 
641317018 
653016 883 


638716 858 
6221|6 710 
603716511 
5958]6 599 
5 91616 503 
571216 264 
542916145 
569416 351 
561815 978 
5332|5 861 


515615 684 
486315 390 
495115 274 
480015 252 
444413798 
2584|2 785 
2092|2 318 
1920]2232 
2 057|2 375 
460715407 


468815160 
424514 502 
3886|4172 
354613 707 
381814103 
3538[3 822 
336413597 
339213 708 
351913826 


3456[3 367 


id. 


11. 


603316167 
604316381 
591616124 
6.055[6 389 
6. 082[6 239 
635816 612 
6310[6 654 
646316 560 
654716 858 
6456]6 953 


662916 894 
6 32016 695 
6 369]6 364 
635216 491 
5998[6 347 
6200|6 404 
5792[6 216 
6121|6196 
579215 993 
548915 771 


536815 582 
517015421 
5138[5 236 
498515177 
3616[3257 
261712511 
205012081 
2111]2337 
2 334]2 477 
508715200 


4881|4750 
4237]4428 
4005[3 714 
3574]3 614 
3965]3 861 
36693 595 
3465]3 430 
3381|3 659 
3572]3 487 


323213375 


5 74616 400 
595116549 
5 902]6579 
6002]6 761 
6061]6 295 
6160]6 848 
644216 758 
634716 954 
6491|7.087 
6528[7192 


647717221 
640616 879 
604416631 
6 046[6 760 
6. 05516 287 
6160[6 430 
5 91316 307 
5801[6 327 
570116 064 
535715811 


5236|5 622 
500715 588 
4965]5 562 
4859|5 305 
3141|3188 
2 34812 288 
1908]2212 
2167]2 500 
2252|2 384 
479615 257 


448914758 
40084442 
3579]3801 
3296]3490 
359713903 
3547]3716 
3213[3508 
318613 624 
3260[3 629 


334913290 


3184|3 268 


605916 399 
59696 235 
597216 365 
619816184 
5997|6 528 
6371|6 548 
657816 804 
667116 946 
681916 913 
6 91116 939 


667717016 
6 576|6 685 
6 25416 483 
640416441 
6131/6217 
6. 000[6 355 
584216 359 
6127|5 988 
56965 876 
558115 600 


55535317 
523515529 
526115407 
498915179 
313213075 
2138]2 501 
204412218 
226812323 
21353703 
477514973 


4494]4 317 
4.084|4 200 
35983611 
3281[3251 
364713604 
356013532 
320013275 
3424]3361 
3322]3393 
30073134 


6145[6 373 
588516 283 
6. 077]6 477 
607516 372 
5 957]6 655 
6 363]6 915 
651117020 
6442[7141 
674116 984 
6496|7118 


669816 884 
635816 837 
627816 448 
6071[6 631 
59306193 
603816 513 
584916112 
577315 967 
555316 003 
5272]5643 


489715395 
5212[5498 
512015287 
4815]4959 
29323113 
2161/2598 
2101|2400 
2189]2599 
3291[5888 
458015027 


41404360 
387313965 
333613446 
305713259 
3451|3523 
335713587 
3082|3223 
3128]3393 
3250[3303 


DOftober 


November 


Deze 


mber 


Bufa 


men 


iD. 


19. 


m. 


20. 


612316 256 
595215 876 
622016268 
607716323 
623916170 
6 60816 537 
654816 679 
6 71616 960 
663916 870 
6 73516 786 


662616557 
6409|6 458 
6196/6121 
6158[6423 
5584|5 921 
6035[6162 
590215 676 
5712]5 430 
5607[5716 
5402[5455 


5137]5248 
516315108 
505715253 
471514893 
300012 979 
2529]2 403 
221511929 
250812 551 
528716164 
48004690 


423614494 
3752]3 676 
307013334 
312713404 
3340[3 439 
327113350 
3038[3 067 
3220|3 365 
325213105 


2 960[3138 


u, 


586715994 
567715843 
60916002 
6.037[6 032 
5956[5 974 
6234|6 329 
621916 233 
658016611 
6249|6 392 
628816 300 


627116 236 
6121|6 209 
582115999 
5991|5 848 
560215653 
589915 803 
5527]5 705 
538415410 
5403]5 338 
526015416 


5008[5 140 
4969[5 082 
478215067 
4697]4 740 
290712791 
222412097 
182711590 
229312257 
5834|5 716 
4394]4 826 


406814305 
357913731 
312313265 
3270[3455 
330613449 
322013180 
2 989]2 975 
3053]3 353 
290313002 


29402 975 


w. m. 


580516184 
538716. 029 
5681/6213 
57996418 
576316 018 
5817|6 402 
586116165 
6403[6 617 
617916 673 
608316418 


5 935]6 308 
600916 447 
572616314 
5847]6 376 
5387[6 003 
5594/6003 
543715871 
516715645 
51395582 
509715419 


491015404 
498015 309 
467715291 
4543|4 760 
2642]2 981 
1992]2 265 
151911 863 
1 965[2 337 
522915334 
451315086 


403314686 
3466[4001 
3194|3843 
3158[3 686 
320413588 
3239]3550 
287813295 
3014[3 606 
28403220 


2836[2 878 


5829 
5847 
5954 
6299 
5751 
6246 
5842 
6402 
6277 
6080 


6124 
6061 
6092 
5852 
5688 
5915 
5732 
5285 
5318 
5183 


5109 
5073 
4890 
4554 
2772 
2167 
1723 
2233 
4945 
4873 


4497 
3659 
3584 
3485 
3344 
3372 
3042 
3388 
3013 


27202986 


2918 


nt. 


26. 


75 530 
73251 
74 853 
74 339 
74854 
78 090 
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79245 
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66 582 
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63401 
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44 396 
30 414 
26 333 
27 589 
43 591 
61 256 


57707 
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45 854 
42 843 
45 443 
43 421 
40 416 
42 379 
41 447 
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71 305 
71322 
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74127 
74 862 
76 622 
77 247 
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12 879 
| 73001 
69 916 
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68 566 
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66 689 
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61 243 
61 084 
59 584 
57 317 
42 585 
28559 
24 633 
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40 026 
57 469 


54 292 
47 557 
43 206 
40 533 
42 822 
41 377 
38 343 
39 100 
39132 


38 845) 


37.079 


Lertes von ©. 37. 


‚hung von der allgemeinen Negelmäßigfeit!), nach der 
Brüdgang vor dem Kriege beim weiblichen Gefchlecht 
her var, vorliegt, foll durch weitere Unterfuchungen 


en. 


erblichfeitsrüdgang im erften Lebensjahr. 

FOrumd der fächjifchen Landesitatiftif unter Anwendung 
nethoden vorgenommenen Unterfuchungen haben fich 
götendenzen herausarbeiten laffen, und zwar hinficht- 


) 


‚der Legitimität und des Gejchlechts. 


- Die Entiwilung hinjichtlich des Alters. 


‚ergeben, daß die Sterblichkeit, am exrjten Lebenstag 
‚Lebendgeborenenzahl nicht abgenommen, jondern zu- 
Im Jahre 1913 ftarben von 122 985 Iebendgeborenen 
=1,08 0.9.) am exjten Lebenstage. Für das Jahr 
ie Lebendgeborenenzahl auf 75 924 und die Geftorbe- 


träge zur Statijtif der Mortalitätsunterjchiede zwischen den 
em. Metron, Bd.6, Nr.3/4 und Über Mortalitätsunter- 
den beiden Gefchlechtern. Archiv für Soziale Hygiene und 
88. IV, Heft 2, 1929, ©. 119. 


Ya 


nenzahl am exjten Lebenstage auf 1233, jo daß fich eine Sterbeziffer 
von 1,62 0.9. ergibt. 


Folgerungen auf die Serualproportion'bei der Geburt. 


Die Sinabenquote (Zahl der geborenen Sinaben auf 100 geborene 
Mädchen) zeigte vor dem Siriege nur geringe Schwankungen. Die 
Schwanfungen lagen innerhalb des Bereiches, der fich nach der Leris- 


ihen Dijperfionstheorie ergibt, unter der Vorausfegung, daf 


die Schwankungen durch Feine bejonderen Urfachen, fondern Lediglich 
ducch das Walten des Zufalls hervorgerufen werden. Führt man auf 
diejer Bafis nach der Lerisichen Difperfionstheorie die Berechnung 
aus, jo ergibt jich für Sachjen im Zeitraum 1876 bi3 1913 ein theoreti- 
Iher Schwankungsbereich von 104,21 618 107,56. Flir das Deutfche Reich 


liefert die gleiche Berechnung 105,60 bis 106,52. 


Bor dem Siriege 


Ihmwanften die inabenquoten innerhalb diefer theoretifchen Intervalle 
um den Mittelwert, der fich im Zeitraum 1876 bis 1913 für Sachjen 
auf 105,87 umd für das Deutjche Reich auf 106,06 ftellte. Während 
des Strieges jtiegen die Sinabenquoten über den theoretifchen Bereich 
hinaus und janfen in Sachjen nach dem Striege wieder in den Bereich 
zurüd. Schreitet man die in der Überficht 1 Spalte 29 berechnete 
Neihe der Sinabenquoten ab, jo beobachtet man im Jahre 1928 wieder- 
(Fortfegung des Textes auf ©.56.) 
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Überficht 7. Die ehelihe Fruchtbarkeit 1919. 
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Zahl der ebelich geborenen Kinder mit Unterfcheidung der Ehedauer, der Ordnungszahl des geborenen Kindes und des Heiratsalters der 


Heiratsalter der Frau in vollendeten Jahren 
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1) Die Auszählung erfolgte auf Grund der Angaben auf die Frage „Das wievielte Kind diejer Eltern?“ 
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Helich geborenen Kinder mit Unterfcheidung der Ehedauer, der Ordnungs- 


zahl des geborenen Kindes und de3 Heiratsalters der Frau 
Heiratsalter der Frau in vollendeten Jahren 
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=5 Zahl der chelich geborenen Kinder mit Unterjcheidung der Ehedauer, 
Sin der Ordnungszahl des geborenen Kindes und des Heiratsalters der Frau 
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1) Einjchlieglich der Totgeborenen, die die Kleinen linksjtehenden Zahlen nachweijen. 
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Überficht 13. 


Zahl der Segitimationen von Kindern, die zur Zeit der 
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BT Chefchliegung der iu tm as TE Re ander 
Jahr S f Monaten Jahren 
e = Alaıo jojo Sa: Wer IT Summsemern® Rear, 
al ae le ae | a ee eite Ei Aus | 
ar = 8 Stege RE N) Ko} s|21|15|°8 gejfamt | 
ee ES IS ee ee - a en De) er Kan) 1. 23 bs a BE "EEK | 
ik STAR ET | 8. 9. BB TeRREn Pa TER ORTEN TREE TER Re SENDHR STE Ton Bar Veen OTTO ECEIRT VER TUIETT 10. |11.|12.|13. | 1%. | 165. 
1904 157 1408 1375 | 7281: 80 55411 63611 129599268 184 16 6 634 | | 
151 384 1348 ‚647 1529! 46811 389! 9961519 1237| 162 10]5 840 
1905 159 |387 1364 |7 792,583) 556l1 603/11 075,639/285/203| 18] 6 664 | 
154 358 1,328 711) 521/491 1 374| 946,581 12591187) 1415 895 | 
1906 170 |413 |372 > 767 646 56211 591/11 091! 585 | 301|226) 211] 6745 | 
152 1391 |341 |689 580/492 1 400 96815 23) 269 191 1516 011 
1907 139 1392 |386 846,653 612]1 63711 082) 524 270240 186799 
135 |371 1353 1773159153611 450) 966.463 239 209 1416100 | 
1908 io 364 18161628) 62011 83011 209) 607.302 206 1717149 | 
142 1372 345 759 5735591 64: 51 083) 5211265, 185 15] 6 464 | 
1909 165 1382 |391 802|649.679 Ji1 83311 325 718,311 239 27|7 511 
152 1363 1368 |730) 599 61511 63911 195] 1642) 273]212) 20] 6 808 
1910 162 1339 1368 812] 659) 62411 9061 346 766 323 234, 30.|7 569 
153 1322 1344 |738600157011 726 1 22716821294 210] 27 | 6 893 
1911 170 375 |346 800 645 58011 965/11 3941793365 1289| 1917 741 
154 1358 333 1745 601/53011 all 293) 133 3311259) 14] 7125 | 
1912 u io 00 a9 m 632\606|1 78111 369,795 351,248 58|7 549 | 
148 340 336 769 575 542|1 59011 2241727 3121218) 52] 6 833 
1913 167 379349 788,623|599|1 67311 212)714/364|315| 30| 7 213 
162 363 |324 |739)571|54411 49911 085| 1632,321|280| 19| 6 539 | 
1914 266 424 1372 892 7481694]2 0991 561/83814311375| 32 | 8 732 
253 1411 1356 1834| 700165011 95511 431/773|400/345| 30 1 8138 
1915 273 348330 |844,674|58311 892|1 345,717 3281323 3117 688 | 
252 1330 | 1307 | 1794652 54311 7481 274659 303 286, 2317171 | 
1916 120 203.162. 340335 370 1 39811 02415981250 231) 36 |5 067 
108 188 150 | ‚3071301339 1300| 958\551/2281201| 28! 4 659 
1917 91 112 11121947 ı1ssl153| 792| 794'460|2281222| 32] 3 431 | 
85 1101 |1103 j2311173j141| 699| 724 4221204192) 28] 3 103 


ER a= Zahl der leginimierten Kinder insgejamt, b= darunter 


Beurfundungsjahr mar. 


gap der Segitimationen von Kindern, die zur Seit. 


z Ehefchliefung der Eltern im Ulter Don au ftanı 
ah = Monaten j Sahren 
1 3 m. aıaje]ı © a a Fr «+ 

alzs|s|s|»2|»2|2| ee Ra ® 

ası K=} Re} =} =} 23 o K=} K=) 

| R=} -_ 5) en © e3 - au en 

15 en Be a, it 9:10 
1918 | a | 89 113 76 117611221102] 363| 375131912: 

p | 84 1105| 72!1551101| 83] 311] 319/294 
1919 | a ‘| 86|189!141 |2521172|123] 318] 3101270 

p | 84 1184 1134 |2331156/106| 264! 253/234 
1920 | a 1199 382 |313 593360249] 402) 193/181 

b 1193 |369 302 |5601339223]| 357) 157/142 
1921 | a 11791384 |366 |767599|493| 883, 227 102 

b 1169 1|365 1342 17021551/452] 797) 170) 73 
1922 | a 1150 |343 |326 1635)572|509|1 412) 4821119 

b 1143 328 |306 |5841529465|1 331) 4421101 
1923 | a 1156 |283 |290 |605'408/385|1 139| 586193 

p I152 1272 |274 |570)372|347|1 044) 5281164 
1924 | a | 83 1254 |215 ‚425/326/365|1 113) 636,325 

b | 76 235 201 139113011336|1 023) 587.302 
1925 | a 1146 |294 |306 1498439137311 397) 915 44712 

p 140 \280 1283 |466 407 |345|1 280] 8521407 
1926 | a 1152 302 |285 5444151417|1 309 817 499 

b 1144 1294 |269 |50413791372]1 203 742 445 
1927 | a 1163 |339 |326 |725/5631587|1 74411 154583 

b [155 319 310 680 516|552]1 632|1 103,548 
1928 | a 1157 |341 !356 |760/573154411 982|1 252 692 

b [150 |319 339 715545503|1 864|1 170/645 
1929 | a [149 |358 411 |763/532|585]1 683/11 133 667 

b [142 1342 1392 17499 555l1 57611 0691632 
1930 | a [124 333 329 686.506 528|1 749 980 588 289351 

b 1115:'317 311) 652 ‚467 494]1 631 917,542 263/325 


legitimierte Kinder, bei denen das Ehefchliegungsjahr der | 


(Fortfegung des Tertes von ©. 39.) 
um ein Heraustreten aus dem Bereich nach oben zu. Die gleiche Be- 
trachtung für das Deutjche Neicht) ergibt, da; nach dem Striege die 
Sinabenquoten dauernd außerhalb, und zwar oberhalb des theoretijchen 
Schwanfungsbereiches lagen. Für Sachjen gilt dies, wie bemerkt 


wurde, nur für das Jahr 1928, aber e3 gleichen die Jächjt jchen Stnaben- ı © 


quoten injofern den Reichsziffern, als die Sinabenquoten in Sachjen 
bis 1929 dauernd über dem Durchjchnitt des Zeitraums 1876 bis 


1913 lagen. Dieje Abweichungen von der Norm find vermutlich nicht | 
auf phyfiologijche Urjachen zurüczuführen, jondern auf joziale | 


Faktoren, die ihren Grund darin haben, daß wohl gegenwärtig 
zumeilen auch nicht ftandesamtlich meldepflichtige Geburten (TFehl- 
geburten) ftandesamtlich regijtriert werden, um den Müttern den Be- 
zug der jozialen Beihilfen nicht zu jchmälern. 
it befanntlich die Sinabenquote wejentlich größer als bei den Geburten, 
jo daß fich auf diefe Weife die abnorme Hochlage der Stnabenquote 
in der Gegenwart erflärt.?) 
2. Die Entwicklung Hinjichtlich der Legitimität. 
3 jind hier zwei ftatiltifche Urjachen getrennt zu betrachten. 
a) Die Hebung der äußeren Lebensbedingungen fommt 
im allgemeinen den ehelichen Kindern mehr zugute al3 den unehelichen, 
jo dal infolge diefer Urfache die Sterblichkeit der Chelichen einen 
jtärferen Nücdgang erfährt. 
1) Val. Statiftif des Deutfchen Reiches, Bd. 393, ©. 22. 


2) Val. Die Statiftif auf der Internationalen Hygiene-Ausftellung 
in Dresden 1931. Deutjches Statiftifches Zentralblatt 1931, ©. 99 u. f. 


Bei den Fehlgeburten | 


b) Die Unehelichengquote (Zahl der umehelich ( 
auf 100 Geborene überhaupt) zieht bei anfteigender Beiweg 
itäuferen Nüdgang der Sterblichkeit der Unehelichen nad) 

Bei näherer Betrachtung ergibt fich, daß der Grad de 
tion für ei erften Zufammenhang jchärfer ift als für der 
Das Tempo der anfteigenden Bewegung der Unehelichen« 
jedoch vor dem Kriege wejentlich größer als das Tempo des 
feitsrückganges. Infolgedejjen übertönte die zweite Urjad 
erite (a a) und die Sterblichkeit ging bei den Unehefichen ftät 
Sn 3% Striegg- und Nachfriegsjahren beobachtet man einer 
Rückgang bei den Ehelichen. Jr diefer Zeit wirkte die jchär 
lative Berfettung der erjten Beziehung beftimmend ein. 
ten Jahren zeigt fich wiederum ein jtärferer Nückgang, bei 
ehelichen infolge des fteilen Anjtiegs der Unehelichenquofe 


3. Die Entwiellung nad) dem Sefrhledt. a 

68 ergibt fich, da im allgemeinen die Sterblichfeit der 
in etwas ftärferem Grade zurücdging als die der Knabe 
lich hängt dies damit zufammen, daß im allgemeine 
Sejchlecht auf die Veränderungen ın den en Lebe 
in ‚höherem ) Mahe reagiert al3 das männliche.?) 

1) Val. Dynamifche und foziologijche Probleme in 
Mortalität der Ehelichen und Unehelichen. Jahrbücher für? 
und Sn 1927, ©.3. »: 

2) Val. Beiträge zur Statiftif der Mortalitätsunterid) 
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249 BY 35 109 30 03 3, ; 0,50 | Y 1,0 Kt N’ 
02111 3| 1087| a7 110 9|42% 50 | 980 | 14,9 ; A 902,9 0,1 
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Me 


Noch Überjicht 14. 


E Von den Impfpflichtigen Von den Geimpften wurden Bon je 100 Smpfpflichtigen S 
SE | blieben i 
E 38| gmpfe | uns waren hatten fich mit un nt nichtauf- ur 
a En Da en | wurden | geimpft | nicht auf- | pflichte | mit @rfotg | Ohne be- wurden | geimpft | Findbar | Pilicht- | mi 
32 | pflihtige | wurden | zurüd- | Infolge | findbar | twidrig Erfolg |fanntem| wurden | zuri- | Infolge | oder | Mideig | Exfe 
55 geimpft | gefteltt Ver oder | ber Erfolg | geimpft | geftett | Ber | Hlieben |PerImp- 
DR laffens | blieben |Jmpfung laffens um= fung 
I der Lehr- ungeinpft| entzogen derLehr- geimpft) ent: I— 
=) | anjtalt | | geimpft anftalt zogen | 
38 | 2. S. | 4. 5. Br, 8. | 9. 10. 1% 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
1907 | a [128799 | 112632 11501 | — 320 | 7761107384|51755| 73|875 | 112 | — | 02 0,6 | 9, 
b 98054 | 967271 967 | 246 | 39 | 75] 93967 | 2721 39 | 98,6 1,0 0,2 0,0 0,2 97, 
1908 | a |126085|110379|14697 | — 285 7341103812 | 6503 64.1 87,5.) 11,7 == 0,2 0,6 | 94, 
b [104532 [103066 | 959| 366 | 46 95|100034 | 2990 | 42 | 98,6 | DO, | 0,4 | 0,0 0,1 1 97, 
1909 | a [127283 |112257|11415 | — 254 637 1105 757 | 6435 | 65| 88,2 | 11,1 — 0,2 0,5 | 94, 
b [1044791102904 | 1116| 334 65 | 601100123 | 2752 | 29 | 98,4 I: 0,3 0,1 0,1087, 
1910 | a [1270651112020 |13%29| — | 33 7841109483 | 2458 7.3.1488,2.2124358 — 0,2 0,6 | 97, 
b 1107019105387 | 1161 | 377 | 43 511103558 | 1811 18 | 98,5 1,1 0,4 0,0 0,0 | 98, 
1911 | a [119129105200 113101 | — | 280 5438| 99670 | 5454 76 | 88,3 | 11,0 — 0,2 0,5 194, 
b |106326 [104766 | 1113 | 334 | 50 63] 101518 | 3228 20.1.9855 73141 0,3 0,0 0,1. 1%, 
1912 | a J113909| 100821 | 12217 | — | 355 516| 98813 1946| 62| 885 | 107 | — | 05 0,5 198, 
b [108059 [106555 | 1110| 325 36 33 | 104 445 | 2.077 33 1 98,6 1,0 0,3 0,0 0,1 788, 
1913 | a |1160351103120 1211 | — | 29% 434 1100500 | 2556 64| 889 | 10, — 0,2 0,4 | 97, 
b [1080531106327 | 1082| 500 40 104 | 103 961 | 2343 23 | 98,4 1,0 0,5 0,0 0,1 187, 
1914 | a [1137261102171 |110773| — | 458 324| 98558 3526 87 | 89,8 35 — 0,4 0,3 | 96, 
b |110709]109205| 1160| 219 65 60 | 106 492 | 2 657 56 | 98,6 1,0 0,2 0,1 0,1, 
1915 | a [108379] 97949| 94631 — | 616 | 351] 96216 | 1.666 | 67 | 90,4 8,7 — 0,6 0,3 | 98, 
b | 104 932 | 103 665 956| 210 | 65 36 | 102 021 | 1625 19 | 98,8 0,9 0,2 0,1 0,0 | 98, 
1916 | a 81468| 74044| 6643| — | 356 425] 72702 | 1270 72| 90,9. 8,2 — 0,4 0,5 | 98, 
b 1103492 | 102 322 361 | 120 44 45 1 100 460 | 1 840 22.1.:.98,922 20,3 0,1 0,1 0,0 | 98, 
1917 | a 55899] 505% | 4809| — 255 239] 49651 875 70 | 905 | 8,6 — 0,5 0,4 | 98, 
b 11006391 99594 69917,.76 180 90] 97844 | 1698 D3-1798,2. RAR 0,1 0,2 0,119, 
1918 | a | 47246| 42539| 4219 — 218 2701| 41803) 684 52] 9,0 8,9 — 730,8 0,6 | 98, 
b [1024441100890 | 1125| 78 294 57 | 99077 | 1690 123 | 98,5 1% 0,1 0,2 0,1 | 98, 
1919 |] a 47798| 42631 | 4709 —= 234 224| 41754| 832 45 | 89,2 9,8 === 0,5 0,5 | 97, 
b 1103316 | 101 952 867 | 54 331 112| 99747 | 2111 94 | 98,7 0,8 | 0,1 | 0,3 0,1 587, 
1920 | a | 792791 72063| 6316) — 242 658 | 70813 | 1208 42 | 90,9 8,0 — 0,3 0,8 | 98, 
b 96259 | 94684 904 89 477 105 | 92078 | 2464 142 | 98,4 0,9 0,1 0,5 0,1 87, 
1921 | a |106676| 97986 | 7367 | — 303 1020 | 96 356 | 1556 74 | 91,8 6,9 — 0,3 1,0 | 98, 
b [105175 | 103 467 862 | 116 | 638 92 | 100 896 | 2 500 71I 98,4 0,8 0,1 0,6 0,1 1387, 
1922 | a 1101811] 91087 | 8619| — | 517 1588| 89538 | 1469 80 | 89,5 8,5 — 0,5 1,5 198, 
b 95186 | 93433 806 | 109 |. 627 | -2i1l 91572 | 1769 92 | 98,1 0,9 0,1 0,7 0,2 198, 
1923 | a 942781 82037 | 3010| — 5öl 2680| 80 350 | 1575 112 | 87,0 9,6 — 0,6 2,8 | 8, 
b | 89562 | 87388 985| 150 | 69 340 | 85788 | 1519) 81| 975 171 0,2 |.0,8 0,2 1 98, 
1924 | a 8373| 75%5| 8992| — | 386 3388| 74017 | 1872 76 | 85,6 | 10,1 — 0,5 3,8 | 97, 
b | 95849| 93427) 1139| 139 | 668 476] 91599 | 1735 33 | 97,5 1,2 0,1. 2202 0,5 | 98, 
1925 | a 86060 | 73545 | 9242| — 438 2835| 71963 | 1534 48 | 85,5 | 10,7 — 0,5 3,3 | 97, 
b 96096 | 93675 | 1279| 104 | 631 407 | 92030 | 1609 36 | 97,5 1,3 0,1 0,7 0,4 | 98, 
1926 | a 0613| 76684/10929] — | 437 2563| 74989 | 1646 49 | 84,6 | 12,1 — 0,5 2,8 | 97, 
b | 91501 | 88901 | 1406| 158 660 376 | 86482 | 2383 36 | 97,2 1,5.7..0, 200 0% 0,4 | 97, 
1927 | a | 89323] 71954/10893 | — 4640 1836| 69279| 2646 29 | 80,6 | 12,2 E 5,2 2,0 1%, 
b 13274| 70321| 1314| 151 1 237 251 | 67040 | 3 258 23 | 96,0 1,8 0,2 1 0,3 | 9, 
1928 | a 89241 | 73458127001 — 946 2537| 70341 | 3087 30 | 82,3 | 14,2 — 0,7 2,8 | 9, 
b 52254] 50204| 1234| 172 397 247 | 48007 | 2178 19:1 96,1 2,4 0,3 0,7 0,5 | 9, 
1929 | a 90088 | 73018 | 13790 == 667 2613| 69076 | 3922 20. | 81,1” [15,3 = 0,7 2,9 | 9, 
b 43453 | 41651 | 1107| 8 393 220 | 39258 | 2381 | 12 | 95,9 2,5 | 0,2 0,9 0,5 | 9; 
1930 | a | 91516| 71545115840 °— 897 3234| 68283| 3238 24 we 2, | 17,8 — 1,0 35 | 9, 
b | 46049| 43993 | 1327| 62 408 259] 41929 | 2057 | 71 %,5 2,94 0,2, As | 0,6 i 


(Fortfegung des Tertes von ©. 56.) 
VO. Die Todesurjacen. 

Die Statijtif der Todesurfachen wird exit feit 1904 im Sta- 
tifttichen Landesamt bearbeitet. Für die Jahre 1873 bis 1903 Jind 
die Zahlen über die Todesurjachen den Jahresberichten des LYandes- 
Medizinalkollegiums entnommen worden. Die hier nachgewiejenen 
Gejamtzahlen find etwas fleiner al3 die in der Überficht 1 auf- 
geführten Gejtorbenenzahlen, die aus den im Sietätifhen Landeg- 
amt vorhandenen Unterlagen jtammen. 

Die in der Überjicht 19 gegebene Zufammenftellung über die Häu- 
figfeit der verjchiedenen Todesurjachen läßt deutlich eine Reihe von 
Entwidlungstendenzen erfennen. Zunächit zeigt jich ein ausgejproche- 


ner Nüdgang bei der Tuberfulofefterblichfeit. Über den Nücgang 


diefer Todesurfache hat Präfident Dr. Weber!) einge 
juchungen angeftellt, jo dat; es an diejer Stelle genügt, 
weijen. Weiter hat Präfident Dr. Weber?) aud) einge 
jammenbhänge zwischen der Tuberfulofefterblichkeit und | 
lijierung unterfucht. 8 zeigt jich, daf die Tuberk | 
urfache in der Reihe der vier numerifch wichtigften T 

Tuberfulofe, Lungenentzündung, Sranfheiten der A 
und Sreb3 in Sachjen bis 1907, im Neich bis 1910 am 


1) Weber, Die Tuberkulofeterblichkeit im Sean 
Lau für Tuberkulofe, Bd.44, Heft 1. 

2) Weber, Mepdizinalftatiftifche Betrachtungen, insbefon 
die Frage Tuberfulofe und ee. im Freiftag = 
für Wohlfahrtspflege, 7. Jahrgang, 1927, ©. 322 u.f. 

(Zortfegung vi 
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Die Geftorbenen war euer nalen bon 1834 bis 1950. 


Mai 


Juni Ry' 


21211512584 247412 6232 406 
2050121882 097]2 065 1 935]1 720 
2069]2 2102 067[2 211 2070|1 980 
2759 2458[2365 2185 


211786[2127 


11864[2 308 
3:3460]2 639 
319471218512 
11847]2373|2 
3 1940]2 400 


32362]2 720 
11204812 372 
228913 055 
31865]2 099 
2/2194]2 608 


21206812 484 


112199]2 695 
2130]2 337 
1122382 698 


2500|2 815 
2221|2 861 
241112647 


2508]3 006 


2311j2727 
250913 038 
227112693 
206512 443 


‚234712 918 
12412|2 921 
2311j2 941 


1288213471 
'2453[2 988 


‚247413008 
'2811[3518 
2618]3172 
22 


1332413557 
302513 590 
2559]3 308 
307113870 
"269513245 
‚277913 761 
289713694 
279613516 
‚3101]3728 


29343708 
‚329613935 


>9,367313841 


2183]2 534 


216212457 
215012624 


277913006 


"261213666 


7060 


2505 


22451238912 
2343]2311 


226712341 


240912 439 


223012396 
2736[2 537 


2547]2 518 


254112651 
2526[2 520 
2855[2 902 


235212398) 


273712907 
2647]3062 
3221|3192 
291713053 
3398]3 126 
2649]2 908 
343413512 


200412390 


2 875|2 866 
1970|1 879 
2157]2 364 
2446]2 632) 
2231|22772 
2552]2 648. 


257312545, 


2281]2362 
2759[2 813, 


252812 675 


267912789 
2741]2446 


a) Öejtorbene einjchlieglidh 
2151] 


2255 


2169]2196|2 
223212175 
2096[2 202) 


2638|2394 2176[2274 
2117]2327 


267612683 
177911964 
223712259 
2219]2 582 
237512557 


12261|2 507 
23322 375 
242212 814 
2410[2 711 
2284]2 396 
2615|2 798 
2531[2625 
230012 720 
2609|2 918 
2412]2 588 
221812 554 


267613074 
279613 338 
280213072 


2 651|3237 
310413513 


290613150) 
71 


94 


| ıo. | 


212[2346 
2535[2 843 


252913171) 
2466]2 663, 


278613156 


26193181 


268613599) 
7389 


3445[3 2423 033[3 238 
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3397[3822 


3437|3 640 
355713 926 
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366913841 
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3739|3 746 


327613 876 
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325813 861 


2,3342]4 en ‚3698[3 966 
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3439]3 957) 
13581]4137|3 705[3 825 


3587]4212 


13679140623 702]4 205 


3644]4 256 
3598[3 879 
332914183 
3441|4130 
355814227 


m. | 


n.| 12 | 18 | ae. 


20771191011 719 
164711795 


1726]1 868 
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202311 877 
20091 957 


1758[1 932 
1808]2 007 
2037121961 934]2 166 
225512 005 
240012 144 
1731|1 893 
21942191 
23462 329 
2332]2131 
227412209 
24702271 
2253[2217 


2016 
170411 943 


1842]2000 
2137|2289 
2 052]2 265 


2219]2 364 
256212 330 
249112 354 
230812 316 
2697]2 462 
24082411 
2688]2 504 
276312 762 
2441|2481 
2392]2 345 


2068 
207012 361 
2029[2 472 
212712 


2258[2 917 
2439]2625 
2210[3102 


3010[2 865 
258512 821 
282512 941 
29771280112 
294213029 
2944[3230 
283012930 
292413078 
3157130242 


2488[2 654 


2605 


6707 68 


2045 1871|1 819 
1738|2029 


182012092 
2099, 


1 982]2 423 
213312 655, 


1207012 259 
2611| 


2944 
232812 60212419 294212683 


2138|2 4642 


2591[3163 | 
1246612 583 
2688[3155 282413369) 
29252568|2 93412 
2 709|4127 3629|3615 3427 
2880[3319/2931|3645,3281 
2613|3166 2 726[3312,2844 
2717]3457 3269]3 862 3535 
719|3232|2801[3176 2829 
3172]3352)3100[3583,3165[3 7463413 


1880[2 444 
11672|1 856 
1730[2 035 
163912026 
179612 058 
174112251 
1840]1 972 


1193012 250 
1968|2 569 
1919]2 100 
11714]1 974 
2222]2 685 
2547]3417 
1685 


2306|3 395 


2080]2 345|2 


271913356 
2 30512 671 
1287513 373 
| 24912 485 


281213749 


33 [) 


2390|: 
2152]2591.2 
'2.082]2 332): 
1999 2565| 


2108]2 4572: 
23052 975 : 
21771247112: 
'2180]2 866/250 


li Auguit 
a 
Baia 180] 


2197 
1677 
1819 
1845 
1889 
2059 
1870 


1963 
‚2370 
1911 
1811 
2324 
3178 


2003 


3:93 
2304 
3169 
2289 


3443 
2317 
3063 
2664 


37 


Septe 


18. 


Totgeborene. 


2046 


1767 
2130) 
1973| 
2049| 


2254 
2004 
222 


us 


x 


2684 
2594| 
2146 
2366 


2740 
2183 
2310 
2476 
2709 


2466 


2583 
2340 


2585 
2299 


2706 
2869 


2373 


2573 
2501 


2897| 
2584 
2791| 
26392 
2987 
4957 
3304 


3069) 
3040 
298712 


7 


) Gejtorbene ohne Totgeborene. 


2 878[2 9492 70413 521 
3131[3333|3 015]3 967 
3113|3 246 2 925[4023 
3435[3658\3070[3 930 
290613 451/12 91313 773 
3481|3890 340013 813 
330513 808 
3509]3 640 


3408[4599 


340213679 3276l4409 
3785[37193403[4118 
3249]4882 
3891[3977 355715 022 
377914597 
3881[4036|34904.609 
3339]3 758|3300|4396 
374713703 34743866 
3580]4 356 3 84515 560 
3643|3 682 3469]4092 


3363]3 903 
3218[3443 


346714476 


354114607 
327414736 


3333[3 906 
4114]4609 


371914197 
38314053) 
4311[4068 
429614 917 
4130[4190 
4156[4 911 
380514779 
3492[4 020 
4818]4583 
3762 5144 


331013 548 
342913715, 


347813912 
308214091 


13209 
14038 
3376 
4120 
4118 
3583 
3487 
3551 
4051 


3967 
3623 
3629 


14454 


3783 
4362 
4251 
3638 
4075 
4554 


3354 
3364 
3323 
3808 
3496, 
3397 
3611 


3903) 


4097 


3222 
3622 
3858 


4343 


3769 
5410 
4039 
3910 


3555 


mber Oft 


1958 
1751 
1880 
1798 
1881[2156 
2129[2241 
1852]2141 


1874 


2533][2 312 
2333]2 438 
192812012 
2229]2 324 


2062]2184 
216912193 
2244|2 337 
2519]2 307 


216512436 
2501]2 560 


1213712330 
2338]2 266 
219212592 
| 

274912 598 
246412 735 
265012 711 
24461279512 
275413125 
4940 4321 
3016 2957 
2 98513 207 
272813054 
69012 942 


73 


3012 


327213403 


3798]3595 


308713298 
334713587 
341413673 
3919]4036 
3453]3559 
4864]|4 364 
3718]3 456 
3494[3 803 
3292[3 416 


4100 


356513 728 


legs 


1969) 
1890) 


1704| 


209712263 


2590]2 3802 


22499 262 
237312323) 
21342281 
235512303 


267312566 


6631 


315513423) 
3351[3522| 


ober 


21. 


1911[1 732 
1747|1 997 
11698|1 956 
1623|1 754 
2022]2 174 
2138[2231 
197412007 


207811918 
215012303 
2309]1 994 
1983[1 996) 
21852275, 
246123142 
2161|2 342 
ı2143]2220) 


203712066 


2107|2482 
220812295) 
217412248|2 
21642284 


1249212583 
2467]2641 
211612298 
209512145 
24872 704 


1244012453 
26202 595 
12613]2 562 
2 605[2 731 
296512 781 
1437413062 
2 848|2 740 
3050[3 070 
2753[3011 
1264512 804) 
65 


309813107. 
313613272 
326013144 
338613157 


3082]3183 
319313321 
338913473) 
1372613 710) 
3311[3682 
396913 684 
331413272 
352213491 
3123[3129) 
3485[3 356 


November 


21361225012 
1939 222212 066]29 851} 


2360]2 264.2 


56 


Dezember 


173611 799|1 771[25 894 
1899[201311824[23 155 
1826]1 881\1 796124 552 
1497|1 77611695126 481 
1 995|2203/2093]25 838 
212912288|2180 26 366, 
189312 57012413[25 969 


1951207 2030127 393 
2153[2 322 2134l27 922 
1863|1 840187128 811 
1856[2 51912388124 428 
2096[2 326 2102]28 804 

28912548 2398[30 539 
2517|2 286 2348[28 399 
220612 35112412][27 785 
037]2 5352 378[30 098 


2330 23972 250|29 653 
2067124502 265[30 761 

23412 745/2535[29 460 
2189]2322)2213|29 131 
26827092 712130 785 
265712 638/12 649]31 205 
25973 366 3 476[33 382 
22432 332|2 279131 673 
2125[2444 2317|31 311 
2631]j2 766 2530]29 821 
2523134 931 
2801132 371 
2677134 432 


243712673 
246112799 2 
25482 764 


262513151 305335 439, 
‚2803130442 


872|38 965 
2 890[3 0252 742]40 310 
261612 901 2 626|37 226 
302413195 3102]37 679 
2756|2 881/2 83838 298 
2484|3186|2 87538 452 
7166 83 


2814 


Bufammteen 


iv. 


27. 


24347 
21 885 
22441 
24 583 
23815 
24 627 
24 265 


Io 


25 662 
26124 
26 906 
22709 
26 585 
28423 
26 605 
26 982 
27 890 
27 544 


27527 
27 978 
27 756 
27106 
28 669 
29 2 
31:722 
29 I 
29165 
127 662 
| 


32 442 
30 572 
32.093 
32 875 
35 974 
37 800 
33 789 
35. 039 
34989 
‚34 352 
116 


3043[3 032|2 970]2 9142 925]3 076 2 948[39 535/37 191 
3080]2 915 2 694[2 660 2595[2 922|2 66340 187 36 846 
3239 2998[3 321) 3053 3 340.2 953139 797 36 008 
3254[3218 3 064|2 9382 745[3 1692 90243 295/39 108 
320613 561'3 01913 147/2 91713 397 3001[41 549 36 572 
2596 3283[43 041138 858 


309913301 3142|43 169 38 722 
3266[42 802,38 490 


2891]3 692 
299313 378 


3010]3 365 
313613 605 
335613 750 
34043711 
3243]3819 


360413 840 3: 
3052[3 390 
3188[3 9523 
3058[3 776 
3086[3 826 


2 983145 884 


3197]46 467 
3299]45 578 


3406[47 257 
3553[48 964 


g*+ 


5143 586) 
;7141 167 


41 268 
39 905 


42 728 
145 011 


9143 379 
945 960 


41 862 
41 303 
42 735 
44 475 


Noch Überficht 15. 


Auguit September Dftober November | Dezen 


Sanuar Februar März April Mai Juni SZuli 
Sahr FA SEEN 8 2 B ANTarT, EIS ua ie 
itt., ar, m. w. m. w. m. | w. le m. w. m. w. m. im. m. w. m. | mw. im.) (2386 m. | 
a —————————————————————————————— nen ee eo 
1; 2, 1aNes Ab 6. pr 8 d» 10. | 11. 12-1, 1% 14. 12% 16. 17% 18:3 1.210, 20. 21. 22. 23. 24, 


1891 [3740350313311 3164 4023,3627|3916,3582|4173 3 783|3840,3334]4 0373 554|4 277 3754| 4184 3 928|3 880 3550|3596 3 39413 766 
4342 4276[3923 3 740]4151/3903[3 963 3512]4 186 3 782|3806 3401143033 778[5 6115002] 4454 3891|3910/339413358|3 232[3 606 
3694. 3573|3429 3 20313 88113 447|3877|3576l4511 4088|4 506 4 228[5 597|5 086[5 4144845] 4125/38433 938|3 614137853 60414 057 
49285/402613 645 3321[3761|3552|3962)3447|3 842 3533|3 595 3230[4 2183 627]451214065| 3898 338313 406,3 093]3106|2 94013 409 
35161321613281'3060|4091\3768|4 153 3 748|3 712|3439[3 7043250|4 99443995 2614526] 4686|4194]3 678/13 368|3168|2 36813472 
3944 3259|3925|3559|4 2323773] 38493 320|3 651/3282[3488|3 27213757 
3744 340113635 314314254 3952]|4 108|3 813[3 976 3505|3 934,3502]4571/4111[5 696 4948| 425038743547 3243132733 09113505 
3583 3245|3 309|2 90613820 3482|3 7423412[3 949 3434|3 81313326|3781/3361[4951/4384| 4581/4174]3691|3436 315912 8553452 
3663 3348|3 506 3417|4527'4354|4 100 3 644[4 200 3 762]3 798 3 408|4 293|3 691[5 2724648] 45934272|3 8403 473[3451/3160]3 938 
3701'3297|3 499 3108|4 187 3842|44114102|4033 3 751|3892)3517|4910|4278]5 832)5205| 4637 4143|4. 094 3640]3188 2 92013376 


1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


35173141[3428'3207[3852|3675|3504 3221|3815 3460 


1901 3880 3514 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 


3997360913431|3413|4 20813 746 


| 


| | | 
1911 132143271|3096/2941|317112939[3121 2870]2 9252 761 


39271355713833|3 4614697 |4144 
3316 303313311|3156|3851|3572]3654 3 128|3 859 3619|3 832|3 269|3 6373 211|3737| 3430| 3931/3446]3453|3217|3251'3103[3862 
3877 3544]3673\3496[3 722|3 48013673 3367[3 763|3438|3 553 3087|4182|3580]45424092| 4248 3970]3 6683377 3162/1279313 380) 
3607|3375133443135|3 6603 438|3608'3221[3 6533 442|3 472|3103|4374|3971|5418,5144| 3883|3 6213 397/3116|3275 3175]3575, 
4269 4.01913657|3492[3893|3 691|3 616 3329 3683\3360[3 666|3250|4 4694 044[5283 4841| 3942,3728|3 249 3035]3042|2 81513114 
3249 3008]2 992 2874[3566 324713470 3129]3 464 3082[3 261/12 93513 679 3 244]4375 3857| 3951 3572[3 281|3046|3067 286213267 
3431 3353]3 2411313613 6463 54813 375. 3229|3 767|3484[3 246|2796|3316| 2 880]3411 3174| 3467|3120]367213279|3387|3132[3464 
37053511|37093598[3 738|3511|3 458 3154]3502|3071[3 395|3007]3567 32653605 3271| 3135 2823 
3482337813093 3000|3 457328313369 3107|3 466 3238|3074 2851|3223|2 928]3424 3014| 3187292413176 2999 305212869 3132| 
3058 2 859]2 851/2689]3 0483 083[3 155 3009]3 408/3163[3 00012 77413 022|2 885 


3206 2894| 2896 280612 949 2810]3012 


525314705] 3843355413 252|3108[3178|3046]3 440) 


er ee ut TE Te re 


3259|/2958[3168|/3131]3255) 
28993343) 
2.977|2 77513815|362915 743|5378| 3917'3695[3 0282 947|2808 2 74113059 


1912 |3278 3148|3 273 3057|3125|2 969[3093|2 9003127 30972 883|2 65030112 590]2 7942599 2572124812 766 264712689 2590[3139) 
1913 13056 3018]2 860 2 78613 38913149|3022|2910|3110 2882 


305612991]2 871,2749]3080 3 026|3 040 2 867|2 97312727 
5126 3172]410112735 


1914 
1915 
1916 
1919 
1918 
1919 
1920 


2834 2910|3231/3660[3638 3 633]2 515 2536]2 3762473 
| 
3519/2416 
3950 3041]? 935|2 803[2 2662184 
2544 274012 477256612 3192287 
2726 280212 459|2 60612 663 2 82012 473 2513]2 249 2 28312 0542109 
2295 2383|2055 2118[2322)2405[2 248|2289]2 204 2292 
25142 626]2 306 2510]2 464 252012 30312 25812 23312 284 
2315/2512]2836/3031]2 7172924|2236|2318 
2354, 2521]2169|2286|2 563 2588]2 355 2415[2 402|2 420 
1929 131093 53013532!4080 9683 187 562|2 68712 533|2 370 


2584272512 50812540]2 810.2 765 
3605 393512 857301412 978 2965 
32093546[2 7582759 


1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 


ous 


23252233 
2141 2081 
21632175 


2799256412 99612726 


2500 2616l2 162 215912 447l2380[2 444 2437| 2418 22692 387/2496|2360/2516]2961 
222412190 
2499 2430122622340] 233812329 
2033 .2094|1 950 2106| 1976 1980f1 990 2157]2071/2131[2310 
2.077.1940]2.069/2111|199111987| 1897 2043|2 130/2075/2147 2234]2508 
206019792 133206711 923 1961| 19261 960]2 123/2173[1987 2139]2135 
2236 2207]2165\2012[2 2012173 
2266 2273]2 081/2047| 2105 1932|2 27812 235|2062|2131|2447 
233212205 
2059 21212072 1995| 1895.1942|2046 2042]2024'2165[2337 


2263 2416| 2321/2503[2 441,2 740]2565/2853]2451 
2294229025202 73812 655 


2209 2248| 2196 2162]243112397]2447/251013184 
2400|2293|2242|2 36212633 


2029 1981| 1983/19742 102,2 248|2151/2180]2387 


2170 2034| 20752043]2 1682 354|2263/217412190 


1930 |2394'2 352]2098/2 317]2477 2495j2339;2381'2176 2230 

(Zortfegung de3 Terteg von ©. 58.) R BEN ER FFL HE 
ftand. Von da ab trat die Todesurjache der Stranfheiten der Streig- 
lauforgane in die Flügelitellung ein. Für Sachjen galt dies bis 1917, 
fürs Neich bi8 1916. In den folgenden Jahren ftand wiederum die 
Tuberfulofe an erjter Stelle. Bon 1920 ab hat fowohl in Sacdjen 
als auch im Neich die Todesurjache der Stranfheiten der Streislauforgane 
ipieder die Spißenitellung inne. 

Bejondere Beachtung verdient die Bewegung der Strebsiterbe- 
fälle.) Bon den betrachteten vier Todesurjachen lag der Strebs bis 
1923 (mit Ausnahme von 1914 und 1921) an unterfter Stelle. Die 
Strebsfurve überjtieg 1923 in Sachjen und 1924 im Neich die Kturve 
der Lungenentzündung und erhob jich 1925 in Sachjen und 1926 im 
Neich jogar über die Kurve der Tuberfuloje. Somit jteht der Strebs 
jeßt an zweiter Stelle. Die Tuberfulofe it in Sachjen auf die dritte 
Stelle und im Neich auf die vierte Stelle gejunfen. Die Urjachen für 
das Ansteigen der Ktrebsfurve liegen in erjter Linie in der Altersauf- 
rüdung der Bevölferung und weiter in der jchärferen Erkennung des 
strebjes begründet. Zum zweiten Punkt jei bemerkt, dab in Sachjen 
nach Überficht 19 im Jahre 1905 3701 Strebsiterbefälle und 7122 Sterbe- 

1) Zur Statiftif der Krebsiterblichfeit in Sachjen. Korrefpondenzblatt 
der fächjischen ärztlichen Kreis- und Bezirksvereine. 101. BDd., Nr. 10, 1930. 
Bol. auch Deutjches Statiftifches Zentralblatt 1931, Heft 7, ©. 203. 


x 


fälle an Altersichwäche über 60 Jahre gezählt wurde 
1930 betrug die Zahl der SKtrebsiterbefälle 6301 und 
Sterbefälle an Altersichnoäche 4805. Es fann auf Orumi 
angenommen twerden, daß fich früher unter der Bezeid 
ichwäche” auch Strebsfälle verbargen.!) v 

In bezug auf die Entwidlung von Scharlad) und 
Todesurjache lehrt die Überjicht 19 folgendes: 

Die Zahl der Todesfälle an Scharlach mweijt bon 
rücläufige Bewegung auf mit Unterbrechungen in den 
1899, 1903, 1907 und 1915. Ar bezug auf die Yetali 
lach (Zahl der Todesfälle auf 100 Erkrankungsfälle) bat 
fejtgeftellt, daß fie im Zeitraum 1915 bis 1927 eime ı 
wegung erfahren hat. Der Scharlach ift alfo im Laufe 
artiger geworden. % 

Die Zahl der Todesfälle an Diphtherie ift nad) de 
feit 1884 mit Unterbrechungen in den Jahren 189%, 1 
den Striegsjahren bi 1926 zurücdgegangen, jeitbem bi 


1) Vol. Deutfches Statiftiiches Zentralblatt 1931, ©. 

2) Krahn, Die Epiderhiologie von Scharlach und Dipl 
itaat Sachjen in den legten 50 Jahren. Zeitjchrift für Hg! 
tionsfranfheiten 1928, ©. 328 u. f. 2 
(Fortfegung de 7 


28372664|2 892)2630|2 8382585] 2782,2519]2 857 273412717 257612873 
| 5546322910 101 3090]6 947'2 790161342 709]4 828] 
5132.3025[4223|2 764|6 0152 649|4 3452 70814319 2470|4 923 2379| 8149 237915176 2391|3514 2 6023579) 
36182912]40223015|4503|/3066 400712 80713 625261213 63812 353[6 274.2 283|6 197 2304| 65832 425|6 023|2552]4591/2582]4 114] 
4171 3188|4605,3795[5 102. 3388|5 934.3324]5 066 3114|4 252,2 842]6. 05312893|5523/3332]| 4554 2983 4706 31191380012 99314132) 
3958 3442|3528 3 06616 477\3481|7112|3033|4 723|2 977|4 969|2 771]7 0261355914 922|2639] 4014258082527 494|59726 36614058 
4075.3701|3431/3607|3112)2990|3 073 3192]2 9642 910|2 637 2 619|2 429|2 548 
2146 2256|2 460!2 29012590 2596| 2248/2250 


61 


Die Gejtorbenen nad dem Alter von 1834 bis 1930. 


Bahl der Qeftorbenen im Alter DO Sauren 
v1 | 
1—6 6—14 14—20 20—30 30—40 40—50 50—60 60—70 70—80 30—90 über 90 | Zufammen!) 
unebelic) 
m. w m w m ww it fr, Si. me Io w. Das ulm, | fun nn. iv. nt. 214 ., u. w. Im. | m. m. w. 
K& D. 6 7 8 9. 10 12 13. 14. 15 16. | 17 18 19. 20 21 22 23. 24 25. 126. | 27 28 22 
1 


7891165413287 3183| 768 733 475, 1020 1060] 940 1199]1131'1310[179411849[2306 2498 179711867] 641, 654] 42) 37 24142 23103 


553 1378[2391/2220] 608| 621| 392 8393| 969] 856 1130[1064 1244 1827 1852[22322490|1806 1993 679) 669] 36, 47]21358 20528 
941452]2660 2511| 597 603] 419) 9308| 977) 926111261117911299 18191852]? 234912367 1907.1997| 647| 689] 37. 45|22754/21120 
5471124613184 3048| 553, 546] 450 955) 95611002|1225]1355 1447[2097/2157|2766 2802|2303 2258| 707. 752] 30° 50124761 23323 


34 3812401522483 
38 3712458723348 
) 24138/22966 


835, 967[ 9231113511211 ‚1263 18551901 244912 2419119301958] 549) 582 
1094/130211063|1262]1209 1330[1800 1831 2315241011869 2015] 503 556 
1092117311115 135511294 1357]1824|1893]2461 2533055122031 551) 567 

| | | | 


585 1315[3863 3683 714| 761] 425) 5 
5611133513857 |3664| 793) 861| 559) 55: 
>08.1336[33143378[| 639) 696] 517) 55% 


33211561|358413558| 716| 708] 550 1183 1277|1149 11273]1307|1352|1760 1857|2311 2609|2049 2183| 581 606] 27. 47125505 24299 
»2211573|3267|3182] 717| 678] 570) 563| 1165 130911080 1382|1394 142411765 1851]2575 28182170 2295| 524 656] 39. 5112580124639 


5127084 25584 
5122564, 21294 


1283 131111213 1478[1551|1457[1916| 2081 een 2 


3891161313420 3411| 724 716] 568 | 
1063 113511035.1187[1263|1361[1699|1674]2 


44411197132153059] 693 657] 443 


35011453]4225|3966] 913) 902] 471 1110 121811103/1287[1424 1396|172811839 2490 2671 1979 2245 544 585 2126739125090 
13011854]4254 4055| 917 834 553) 559] 131014941146 154211 506 144011760 |1844[2393 2675 2086 2128 609 657] 37, 41|28520 26941 
36911479132703104| 720 697| 522 1267130311197 1425[1541. 1150612040 2078[2913 3266]252212710] 742. 816| 38) 4712656125201 


>451142713859|3865] 797 846 497 ? 
3541153814550 4228103111023] 507 
7291161413683|3445] 806 757] 482 


1186/1456[117911466 1347 1407|1833|1881|2500 2841|2050/2402 


137411417 1297 1508[1602 211496 51211712373 
i 209212323 


1214 138211283|1575|1723.1537]2 
| 

1149 1a91lt146 1343lı511 138slooo 1s15)8571 : 
1214 132411223 1457]1525 1479]2083 1867|2574 2803 


21. 27]27507 25920 
21 31|28666 26471 


23152531 


38911605[3933\3838] 779| s01| 427 
93642479 


)5811642[4113/3888| 869) 809] 582 


’1311468]4207 4056| 761) 802| 516, 523| 11591238|1183 1560|1500 142611951 1971 2592/2837]2440|2706| 645 732] 41 49127331 26240 
71177613609 3577| 779| 712] 472 1126 1242[1220|1410[1449 114232098 1874[2486 2739]2354 2586| 595| 719] 31 2812707225597 
31511563]3796 3833] 833) 746| 580) ? 1159 136611397 |161411836 1673]2566 2260[3175/3315[2891 3113| 758) 882] 40 50|28993|27417 
11911580[4421|43671103111019] 568 1306 1496[1419|1758[1713|11671 EN 2726/3081[22892669| 626) 769] 31. 492920828457 


of) 
Me) 
Or 
=] 
NeKor) 
Ic 


.8411859[4606/43131107311014| 559 1265 1484]1362|1830|1702|1648[2252 2252[2772,3113[2381 2893| 68 41) 47|31135,30164 
38811922|3550|3446| 863) 882] 571 1192|1384]1419|1621|1650 1523 2182| en 2564 2865[2296.2639] 623) 747| 33| 44[29343|27654 


1194|133311298|1587]1667 1399 2150 1989 2408 2568]2021/2384 
1127 1257113001567 rain 2176 196912555 266612072 2529 


17205013395 3317| 658 694] 532| 55 
69170413438 3414| 686 495 


a 

[0 0) 
Ban 

(erger) 

NeXer 

[DD 

wo 


23, 3112738825798 


696 833] 42) 42132615 30680 
792] 32) 40129964 28787 
670 825] 24 38131920 30160 
762) 865] 38 53132841 31006 
662, 8837| 36, 1713652833998 
26 36137711 35816 
| 28 37134844 32005 


1284 1365[1436 11599 171111477 2901 2011 2727 2891 21852614 
1195/1407]1357/1805[1736 1533]2225|2098[2929|2998]2279'2628 
1254/15201443|1697 1801 1674|2360 2036[2926/2917[2137|2647 
1318 155711497 169511959 1750]2441/2115]3105 323712321 2944 
1399162011486 1801|2139 1762|2569|2131 3148/3135 2421/2800 
2009 2060]2031 2349[2589 2421[3038 261513512 3640 2570 3124 
1391/154911493|1709]2014 175512635 2153 3098 3068 2411 2829 


552 
492| 
595) 56 
617 
674 
759 
676 | 


183/2205]4953|4837] 874 
‚811186714273 4277| 862) 
9721094379 4408| 833 
621210914625 4469] 841 
3841246015307 5216] 916) 
901230015160 /4993]1188 12 
8812325[513314887| 958 


'23/2350]5441 5063[1099 635 1402|172711571/1763|2117 1832]2503,2146[2986/2991[2300 2735| 649 844 30: 27135137 33112 
931216215059 483811010 589 1575 167711571/1843|2200 1874|2667 2295[3341 3311|2544 3047| 703) 936| 27. 38135712|32980 


77235614424 4138| 726 630 5 1957 1755[1604|1861j2172|1777]2709 2175 3346 314512 28 52|35782,32202 


'642418[6422,6189]1311 752 2008/197311936/2200[2504/2059[3042|2416|3454 3338]2615 3010| 729) 969] 31) 41|4110737449 
135 2434]6001 59651345 702| 1698 221011823/2235]2369 11921/2804 2223[3161 2996 2407 2925 652 9161 26 4513959237270 
177259014899 476311094 673 1702/19041 763 2007]2283|1864|2817 2266[3163 3225]2637/3103| 714 982] 40. 5040190 36853 

61l 1668|1881[173411800[2207 1714[2994 2356[3247 3131|2687|3196| 759) 990| 28, 46[39797'36008 


1411257315008 479411074 


'04/2766]6170 583311060 628) 1799 19261193511889]22861732[2978 2410[3228 3181|2842|3285| 7601000] 33 37143297'39108 
'901270815099|5061| 931 5] 669 1650 178811790|1737|2175/1653 2942|2176131753035]2590/2985| 749) 901| 30. 51[41549 36572 
62/2732]6426/6358[114811222] 625 1677 172411904 1182712324 170013067 2294 3289|3115[2747/3143| 779) 973] 36 53]43041|38858 
19312604]6813|6273[1260 613 1715189011 956/2010[2293/1655]3084 2353]3351 3031|2709 3310| 8051060] 42. 67]43169 38722 


986 1168 
840 1094 


1779 11873[1955/2019]2406|1834|3100/2337|3518|3351|2969 3584 
1684/2032]2031/2051|2451/1840[3297 247813590 |3460]2944|3433 


52) 62|42802 38490 
30. 59145884 41268 


452648|5721/5352] 994 1050| 663 
Mazsjosr2 sauzjı123 1202 686 


34 5343586139905 
26 6014506741167 
37. 5614708742728 
32), 57149514 45011 
29| 55147389|43379 
39) 7615021945960 
34 6014646741862 
36) 61]4557841303 
34 7014725742735 
84148964 44475 


2477.1896|3165'2515[3691 3519[2883 3480 
165819862072) 205712457|1761|3102|228413559|3517]2772 3365 
175720622126 2099[2535 1826|3260 252913818|3615]2991 3612 
1808207612212 2206[2492|1877[3116|2259]3714 3608[2813|3397 
16212926]7369 7231j1468 1547| 729 1757215212257 2229]2557|1946[3193/2429[3928|3673|2829 3331 
15338317459 738811477 1540] 767 184221172318 2127]2573|1869|3141/2303|3888|3854|2859| 3654 
4112973[6588|616211 1141295] 735, 687| 1758194312172 202012527|1872]3032|2322]3952'3778|309213714 
301307115850/550711143 1229] 743) 7091 1691 /2120]2048|2043]2439|1785[3027|2273|3872'3801|2895 3701 
561327915866 5772| 989 1159] 727| 753] 1740 2016159|2036]2592|1849[3003|224013833 3664|3001|3742 
751298616581 6450111081160] 798) 738| 1913/20042290 212712680 11957]3242|2519]3943|4051 3379 4117 


‚34276915531 5643[112 21150 696 170811997]2032|2172 
‚9712751]7024|6796 1444/1492] 6836| 
291288217572 70841523 1664| 691 


07,320918617/831711635.1843| 737 


9051328 
33011234 
884 1286 
916 1279 
890 1367 
9221352 
866.1363 
97311357 


teflich der PVerjonen unbefannten Alters. 


{ 


Sahr 


| 
1891 17812114445 3652 3031 5724| 
1892|19433 1561613906 3206|5869|5532|1668 
1893|19328|1156223773| 
1894117607.14004 13621) 
1895[19544,15531/4040) 
18961173981370213618 
1897|1965915921/4119 
1898118166 1460013826 
1899|19070 1536813996, 
1900120395 162844177, 


1901|18479 15004|3738 666| 1791/211512027 
1902|16058 1258313280 


1903|16985 1354813430 2817 38393690 128311382 690] 1712121281919 
1904|16735 13530|3439|2807]3896|377211215.1268} 687, 719| 1656223411969 


1905116933 1363813452/2840|3549 3372[1149 1 


190614395 1112513075 239013138): 714| 161520801855, 
19071134391104291304312398[3132 28871123011: 726 


1909|11611, 9071/2803 0 
1910]10295, 7934|2429|2018|2767 2560[11: : 680 


1911[12766 10301 3100) 27: 7 118 667] 1620198511883 
1912 53) 


1923| 4506|, 3454 162911218 149911329] 60% 673| 1986217911417 1954]2253|2160]3577| 507115251 

1924| 3558, 26841243) 976|120311038 6007 1708 182412088 207013578 477514670 5985]1515 

1925| 3294, 24561203) 969|1026| 876) 46 503| 1680 1708]1264 1631[2057 2077|3520| 289014851 4801|4411'5710[1517 

1926| 3114 225911212, 952] 916) 779 530| 1577.1638|1206|1624]2016 1977[3495|293015192|4762|4581|5952[1565 

1927| 2730, 215011154 894| 862) 714 506| 549) 502| 1541'1621[136911701[2013 1989|3750|3116|5620 5080[5287 65201823 

1928| 2672) 200811107| 866| 711) 627 4: 488| 1659 1580|1345|1663|2086 1997[3813|3148]5654/5117|5331 6473[1819 
2785| 215211153) 935] 896 712 454| 17981687]1459 1751|2062,2172]4077|3428]62225699[61897540]2201 


Noch Überj 


| 3590 2875|) 954| 731[2659) 


2| 5364 3975)17111357|1400 1231 


icht 16. 


Zahl der Gejtorbenen im Alter Von ennennnn- Sahren 


0 bis unter 1 


ehelich | 


unebelich 


5—15 15—20: 20— 30 30—40 40-—50 50—60 60—70 70—80 80-90 |i 


| m. mw. 


| 4. 


625 


321216650 6795|1789 


640 
‚43621119111330] 645) 635 
302814316 4217112451268 6951 16951916 


539 
4321112731280 681 
4003110921155 660 


325414205 
342414457 


1861215312137 


1122 638] 1740208811995 


225] 730) 7441 1682218911921 


2260]2867 2% 683 611 


1501119331815 


1781[2179)208: 511: 673] 1624193011928 


8753| 678512303 | 
673 712 


8549 6691|2296|1825[2290 212 
8941 7025/2309 187912291 208911188 1196|1752 
6182. 494911585 1353|2902)2693}1496 15042147 


| 757|17422 
3469 2749] 871) 708[2284 
3281| 2469] 751, 602[2450 250112034 21444949 
3905 29221055, 756[1543|1155811240|124411293 


1056 


6081| 4474 1837 1408 12081019) 821 5| 684| 1827 205011539) 


778| 691 


2225 1689| 849, 669 


481, 401 


699) 581 


643] 1630) 1925]2663|1924[3261/251413986 40593486 
674 715 5° 2030[279311980[3324 407613539 
'203912652,1918|3146 2363[3706 3621|3256 
1629|1971|1968|1832]262811858]3123 
1991197712740 187013157 245313732|3712[3424 


35614531) 605| 1718119912147 118612712 
1691197411944 1960[2688 185313177 
2131[2942 
1803 20422069 204012877 196013483|2608]4107 3966[3688 : 


1892]2676|1975]3476 
195912742, 


212712665 |1999|3670|2712|4096|403513726| 48191442 
2169|2814|2064|3788|2729|4400|4239]3899|4878]1470 


| | 1563/2134]2005 2058]2787 2078[3700 28224405 43323793 4871|1512 
1908112785 1015712934 2301|3224: 32811: 660] 16241962]1943'2098[2924 2047|3790|2781|4556 440514066 512311542 
1530) 2061|2730.1972|3838 267914442 5113]1439 


199612700 


1604 182512520 202713903 .2873[4875|444414061/5312[1454 
687114357 19095198 1954]2821/2141[3933| 282415076 
670117889|168118545|1792]3001|2129]3846 
| 206513316 2355]4188 
981[11521/2352]6818| 2423/52291 3052[6039 
2150116840 5371[9280 42864932 3566|5577 4516]7004 
2794/27042558/2543[3021'273014213 
5951. 4396 162411286 1262 1102 1063 1040/1000 790| 2154 254911804 2367[2310 | 2349|3484|312714969'4995]4401/5962|1412 


201712271 216513390 300614523/461514293 
1917 214211559 2174]2426 23603770 3094[5408 5098 5330 


1586|145311372 1479/1917 1935|3696 3107 


2396|3838|3766]3234 


238413713|368313484 


2402|3812|367313559 
2439]3774, 354513484 
2614|4159)404413801 


1981[3519 


252413938 3994|3597 
2618]4053 398913497 
1949|3551/2622]4301 461911336 


2000|3588 409013674 4490|1367 


200313652,2778[4452 436314016 522711507 
| 


4582]411215277]1519 
452814169 5342[1499 


2162]3765/2899[|4622 
1981|3835|2351[4806 


451814318,5392|1645 
4852]5008|6170]1823 
6392]6696 
647015844 7899]1956 
3561|5548|5649]4946 698411578 


2810]4947 


5553.5143}5268 6440|1833 


1) Die Perfonen unbekannten Alters find in den Gejamtzahlen mit enthalten; 1892 außerdem einfchlieglich 1 Perjon weib 
1 Xahr mit unbekannter Herkunft. 


(Fortjegung des Tertes von ©. 60.) 
eine Zunahme. Dr. rahn!), der die Entwicung der Diphtherieiterb- 
lichfeit in Sachjen bis 1927 eingehend umterfucht hat, fommt zu den 
Ergebnis, daß die Yetalität der Diphtherie jeit 1916 ebenfalls zurüd- 
gegangen ift. An jtatiftiichem Material der Stadt Berlin hat Georg 
Wolff?) unterfucht, inwieweit die Schwanfungen der Letalität des 
Scharlach und der Diphtherie innerhalb der theoretiichen Fehlergrenzen 
liegen. 
VIII. ®ie tödlichen Anfälle. 

In der Überjicht 20 werden die tödlichen Unfälle, die in Sachjen 

jeit 1847 der Statiftiichen Beobachtung unterzogen worden ind, nach 


dem Alter eteilt. &3 ergibt fich zunächit, daß die Unfallhäufigkeit | 2 2 GO 
r N A RS Be Altersgruppen ift dagegen die Unfallhäufigkeit der m 


fonen größer al3 die der weiblichen Perjonen. 


von 1847 ab anftieg, in den erften Nachfriegsjahren etwas zurücdging 
und gegenwärtig wieder im Steigen begriffen it. Das Hauptfontin- 
gent zu den tödlichen Unfällen stellen die Unfälle durch Ktraft- 
1) Krahn, a.a.D., ©. 338 u. f. 
2) Wolff, Zur Epidemiologie der jüngjten Scharlach- und Diphtherie- 


erfranfungen. Klinifche Wochenjchrift. 7. Jahrg. 1928, ©. 1477 u. T. 


fahrzeuge. Die Zahl diefer Unfälle betrug 1930: 4 
man die Entwiclung nach dem Alter, jo weijen gegen 
jahre unter 15 geringere Zahlen auf als in den lesten ? 
während in den folgenden Altersjahren im allgemei 
gegenwärtig höher liegen. Die größte Steigerung fi 
Altersgruppe 15 bis 30 und fodann in den Altersgt 
vor, während in den dazwijchen liegenden Altersgrup 
häufigfeit nur um ein Geringes höher ift als vor dei 
trachtet man die Unfallhäufigfeit getrennt fiir mänmlid 
Rerionen, fo ift feitzuftelfen, daf im exften Lebensjahi 
den Altersjahren über 70 fein wejentlicher Unterjchie 
beiden Gejchlechtern angetroffen wird. In den dazivi 


Unterfchied in der Gruppe 20 bis 30 Jahre. Stellt n 
 häufigfeit im Deutjchen Neich in Beziehung zu de \ 


großen Seuchen forderten, jo fommt man zu de 
daß gegenwärtig im Deutjchen Neiche jährlich U 
| (FZortjegung Des 


5 


Die im erften Lebensmonat Geftorbenen (ohne die Zotgeborenen) nad Lebenstagen im Jahre 1930, 


Sep- | Of No- | Der 


Darunter in den Großftädten 


yannarjgebruar März | April | Mai | Juni Suli Muguft Bufammen 
x Ü Ds 


Legitimität sember] tuber Ipemberiaember Leipzig Ko u eh 
nt. Im. m. Im. m. | mw.j m. [w. m.| m. m. | m. m.| w, m.) w. m, w. nt.| w. m.| w. m.) w. m, | mw. Dan m. id. N.) w.j m. | m.fnt.| iv. 
2. 8. 1a|. 16 7. |8&.] 9 l10,l11.|12 17 .20.[21. |22.[23. '24.[25.|26. 35.136. |37. 
9 [ehetih | 4433| 32119] 5322] a2 57 2 42[32 20[30/23|39 39/32 33 810 
unehelich} 7813| 2014| 2020| 15 | 115120 22119 1414 815 15 7 4 
ge [ehetih [1116| 21 9] 17) 9] 14 ‚ 112] 4| 7) 518 7| 91al12]10 g1alı ı 
unehelih) 3 21 10 5| 7 7) 73 9 219 51 7 511) 5| 6) 7\ 7| 6| 810 6| 9 6, 2 
ehelih | 14 8 710] 9 7| 10) 7 7 51 510] 4 4| 8101 7 2|5 el 4 8 91912 
unehelid 52 621 34 2 4 3IıI2 az aad2 da 322 —| 4 1] 
ehelich |. 11, 4| 2] 3141156 6 2, 3] 3) 3) 4—| 4 42 6153| 7 4 6| 9i 1 2 
unehelihh £—1— | 2| 2) 3| 42 2 23 23— 1233 3 ı— 2 ı 31 1 1 
ehelich 53 ıl 3A 54 3) 3) 11 2) 3—| 215] 2] 1 1 2] 2 4| 2|— 1 
unebeid) 2—]| I1— 3 1 2— zy223 d— 13 1 2—|ı ı — | 3|.1— 
ehelich 2 1| 74 42 42 6 31 2 3 1l 11 ıl2l 2 2) 1 1/1 4| 21 1— 
uneheihl — ! ZJ 2] 11 2 11-1 —1—|—4 2\—|—| 2| 1 2 2—l— 1 
ehelich Be a 2} 21 11 3) 11 114 ı1l 11 2] 3 ı 21—1.1| 3 
unehelihl 2—1—| 2] 2] — — 21—— 1—- 11 11-1 ı-— 2 — | 1 
eheih I—ı 2] 11—I 1/1] 11 1—1 2] 1] 2 1) 1 1l4) 2] 3—1 4 2 112171, = 
uneheihh 2—| 1— I 1— — 1 1— 1—-— 17—-—]-— 12 1 
ehelich 2 a1] 22,790 3173 11:2] °1: 1] 4 21.4 1l 1 2 11.3171 A 1 
unebeid| 2—1 I 11 — —1— 1 DerH Me Sl 67 1 1— — 
ebeuh I —| 21: 31 31 11 1|:2J— 4 3] 2| 1 1 1l— 1 2) 11 1— 1/—1— — 
unehelihl — —| 2 1] — —| — — | 2] 221 — ——[ 3 1 a 
eh | ae za a 2a 2| 1 3—] 2 1] ı 1 1 el 
uneheih| ZI — || 1212| 2— 21— 22—/——| 1 ——| 3 — 2 Jl— — 
eheid 1 —1—| 2] 2 3 — — 121) 1 11 1-11 111 
uneheid| 2 11 — ——|-| 2 1-11 1] 1] 1—1--1 1 —l — 
eheih || 1] 1—| 2j—| 2| 1—| 1) 2] 2] 1 Ba Ba 1) 1 — 
umehelihl — —| 7 2] 2 1 —| 1 11 — 411 701 — | — I —| — 1 
ehelich a Dan 1 a N DR 12] 4—| 1 1) — 14 ae —— — 
uneheihl 7] 1—| 3—| 2 21—l— 1| 1—— = Al 9 N. — 
ehe | 2lıl 1] 25 2 2 3 Rebe: ed tal 1715 32 ı —— 
anehelihl — | !| 2/—| 1-1 — —1—1— [1 211 2 1 I ee ro 198 
ehelich 12) 1 1—-)-| 2 202] 3 1) 1-12) ı 1 2]— 1| 14 11) 25| 3 — 
unehelih| 21—| — |—| — I ——[—/—|—| 7 a en a a —|— 
ehelich 2/—| 1/1 1/1] 3— 3—] 2] 11=/— | 2] 3 2) 1] 3) 2] 19] 12) 31| 2 —_— 
uneheid| Z 1 — —| — 1 — — I1— — — 1 a T —— 
ehelich 3 21 — — 11) 3— DEI 3 del a ea ie Mi —_— 
anche 7 — || 1] 1 az 27 aa ao] 2 2 
ehefich ara 2 2 22 1 11 — 11/1 10) 12) 22] 2 2/1 
unehelihl — —] — —| — —| — | — I—| 1— u A ee a er N 
2 3111) —12 1 1 9 11] 20 —| —— 
unehelih] — —| 2—| — — — — —l— — I er aa 
Beh I— 1] 112] 31 3.31 1] 2/1 2 15| 11| 261 3 et 
amenelihl — I —1—| 1 22-1 —| 2 —| 1— — ee —— 
ehelich ee | 21 1 1 Ba) —— 
anebelih| ——|— | 21 — —| 1— —] 1— — 5 4 9— —— 
ehelich 1— 1— 1—| 1— 11=-| 2 1 9 6 151 — — 
unebelihl — —I— —| 1— 11 1 — a 
ehelich 223 — 3 4ı 3ı 1 13 9) 22] ı) Pa ER 
unehelihl — —|— — | — | 1|—| 1 2— 2 ER Br _ 
edeih |——| 11—| 1—1—| 1 _— ı 1|— Er le 
uneheihh 27—1 — —— —1—| 1 1 | 1— 13 4Md— — 
ehelich 1-1 — —1—-—| 21 1 nn nu 1| 6 11 — —— 
unehelih| — —| — | I——| 2 —l a 
ee ||| 1] 1 1ı — —1lıl 14 9) 23 ı 1 
uneheih) 1 2 —1— —| 2— 1 2l— 4 5 9 | 
ee I — | il 1 1 —|— 1 ar 1 8 2 10 2 
uneheihh 2 11 — —— 1 1— — Mr WO AA 30.2 
ehelich 2 11 — — — || — _ —i--1 3 2.5 2 
unehefiihlh Z 1] — —| | RN A dä 
ehelich 11l— —1]—— 2 4114 7, 5817.10] 21.232, 1 
umehetihl — | | z 1 —— u EP IAT 1 | 
w [ehelih (10490102 73]118 701118 78187 73[1149 893 2042]186 141]91 901107 65|18 21 
umehelich| 48/24| 48133] 52.42] 44 2644. 41| 517,398 915|114 67 63.59] 38 35[16 11 
en | | | IB | | | 
«1 ehelich 1813| 1413| 1510| 1616[18 6} 17 13l1813l15 16 1:0 5 8[1813| 186141) 327|186 141|— — 
umehelih| 8 3) 8 5] 13 6 25 66 7 9) 51 7| el 8 2| 8 915| 6| 7| elıo 6| 114 67| 181114 67 
«F ehelich 4 8I 9| 61 14 8| 8! 9| 8110 17 511011] 3) 9 3 51 3) 6) 5) 8] 91) 90) 181] — | — (91190) — — II —_ 
unedelih| 7 3 128 2 2 dam ir ı5 21 51 61.3]2.63\ 59.122 — | = 1631591 — 1 
-[ehelich 12| 8] 11| 7| 12] 8] 12 6 4 21 9 7[ 4 2] 8 7 810) 7 3] 107 65) 172] — | — | —1107 65] — 
umehelih| 23 3 7 Ad Asa As] — 2145| 38 35) 73) —| — I — —— 
«| ehelich 1 32 3 23-23) 1112|] — 2| 21—| 41 18| 21) 3) Baar ca Pau Ba arm FRE 
uneheihh 7] 32) 2 ıJı da ı 1—| 2] 1— — 13 21. 26 11 21—| —-|-—1-|— 16,11 
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Überficht 18. 


Die im erjten Lebensjahre Geftorbenen (ohne die Totgeborenen) nad) Geburts=!) und Altersmonaten i 
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1) Die in einem Kalendermonat und in einem Altergmonat Geftorbenen jtammen aus zwei Geburtsmonaten. In den a-Spalten jind die aus den ni 


monat ftammenden Geftorbenen und in den b-Spalten die aus dem fernerliegenden Geburtsmonat jtammenden Gejtorbenen gezählt worden. 


65 
Die Sterbefälle nad Todesurfahen von 1873 bis 1930, 


* Einige Todesurfachen TÜRE Einige Todesurfahen RE 
; Kind- | Krebs Sämtliche > EN BE RE gr ämtliche 

- a ott- - 08 = Jahr Schar- ie 3 Gott- Zungen-| Todes- 

ar: | Divh- | Keuc bett Bzw. Lungen-) Tode N Schar | Diph- | Keud- „| bett- bat. { 
Hr perie | Huften | TOPDUS | grant- | Meubit- Ihtwind- | urjachen Mafern | Tach | tyerie | Huften | TOPDNS| rent | Neubir- |Thwind-| urfachen 

| beiten | dungen | Mht heiten | dungen | Sucht 
Es Aa Lader Al sa 1ER A a ET a EN 1 
3, N Fe 6. 7. 8. 9. 10. 1. 2. 3. 4. 5. 6. Te 8. 9 10. 


29571704 | 586 11070 | 718 | 1539| 6038 | 75465 | 188411449 | 1311 \7855 | gu 808 | 697 |, 2215 | 7867 | 94.443 
[30 | 2014 458 | 987 626 | 1616 | 6038 | 74 706 1885 | 552 | 1018 | 6778 |1044 | 614 | 743 | 2337 | 7915 | 90 630 
1872523) 745 |1122 | 643 |1707|6515 | 81715 | 1886| 923 1038 |6483 | 706 | 671 | 96 |2 327 7983 | 96 261 
339) 2306 11110 | 966 | 542 | 1780 | 6521 | 77141 1887 |1328 | 735 | 4841 | 704 | 526 | 871 | 2476 7461| 88311 
4073011 1222 | 741 | 535 |1943 | 7009 | 81417 1858| 797 146 | 3911 | 837 | 808 | 905 | 2553 | 7743 | 86 919 
3313938 | 385 | 780 | 595 |1873 | 7411 | 81218 1889| 383 718 | 3689 1027 | 534 | 950 | 2589 | 7936 | 89 966 
OF)2%3 | 657 | 887 | 592 | 2066 | 7451 | 80 869 1890 [1143 | 1062 13500 11221 | 415 | 833 | 2787 | 8387 | 93 635 
16812937 11369 | 940 |, 468 | 2142 | 7618 | 87122 
1891| 614 | 1802 | 3201 | 651 | 314 | 874 | 2756 | 7610 | 89 795 
982891 898 | 949 504 | 2108 | 7131 | 83459 | 1892| 345 | 1778 | 3783 | 624 337 |, 313 | 3079 | 7447 | 94 760 
169 | 4183 2122 | 7160 | 86090 | 1893|1964 | 1139 | 3887 |1335 | 269 ı 349 | 3129 | 7843 | 97 667 
42 | 5447 | 2192 | 7595 | 89 697 1894 | 492 388 | 3460 |1152 | 224 | 279 | 3302 | 7 916 | 87 228 


er 
au) 
[5%] 
[>13 
-I 
I 
[s%) 
a 
DD 
<I 


a 
> 
[80 
[e 0) 
[ep 
oO 
a 
{ep} 
[op) 


De E55 5% | 3>$|.E |äs55,|s \555 5 [8,8 2 | one |S8|8| 3 
ee E25 | 58 | 52er ee ee 5 sr | 5er 
ee eeelae a5 | | RE (Ess ls8rnı 2 |8is| 2 Se Be| 5 | 5 [53 2205| 
Saral | 8 35 ar |& 535 9 55 ® Sale 
ee. 100] di. 12. 18:5 714: 616,2 19716; 17. 18. 19. 20. ZEIT SEN 28. eree: 
[4981508212 10 | 6 |7876|1007|3256 4057 31330 [211 | 275 [33624180 |6 544 1 170 | 1026| 21 836 | 301 | | 90 742 
14011849 1208| 9 | 3 7704| 976 3461/4336 24024 |249| 316 13573 4193 |6500 122111163 23018 351 — | 85 750 
1224 678/272 9 | 9 |7652|1174 3522 4256 288341235 | 288 |3 724 14247 |6983 | 1340 |1 220 24 317 | 449 |— | 92369 
1498| 715/224 1 | 9 [7246 |1104|3612|3833 25984 262 | 292 |3 646 | 4555 |6 629 1267 1245 | 23 690 | 359 1187314 
15777011267 2 | 8 |7999|1147|4283|4953 | 27065 |276 | 328 |3 867|4697 7192 13551208 | 25 487 | 360 | 94 131 
[3011642 2511 2 | 6 |7942 1122937524341 28204 |214| 284 |3899 5385| 78311 1409| 1320| 26 101 | 270 — 94763 
011158268 | 11 | 9 |7160|1199|3846 4214 21767 |310| 287 |a127 4848| 7145|1244 | 1384 | 28 719 188 | — | 90.020 
[46616921220 2 | 4 6798/1282 40724075 15511280 | 274 [4168 4686 | 6 940 | 1207 | 1406 | 29 732 | 276 |— 83713 
6271592 211 5 | 6 |6390,1019|4232 4520 14702 286| 255 3964|4070|8725 11831416 32999 64 — 86998 
153015701198| 3 | ı |6611|1128|4865 4323| 13293 | 335 | 306 |3898|3 957 | 7 053|1 340 |1392 | 35573, 99 |— | 87570 
; sw | | Tan 15 N ERBEN, N san = 
2 ZESIERRE FEIERT 
75T IEEFIE Eu 5 l|35|3<2| 8% Ss| 3 = \ssela8| 35 | 5 123518285 2% 80 € Krebs 
es seee 5 Ale lBsliss |S5 3858 = sässes 85 | 5 |ne3|S58 580585 
wet e le (Eltsisleeleslä: ee: | a Pacwe:| ee | S [PEs|Se8 23385 
sz & ER a z = 3 = Er “ER —_ Es =& 23 &E& 8 Er SIEH 383 E43 
m 11 a | Ball | | Tess | | s@| 7 Fealase 
4 5 Ber. 9 02112.2122 13 14 15 16 17% 18. 19. 20. 21. 22. | 23. 24, 25. PO DZ 28. 
‚12212601295 3401269] 9417/9241180 61149] 323| 68121 264154 4584| 765) 18113965] 67223 106116 742113 77911 941 11 3873 701 


556 2281297 595 5701 145 688]201 
858 2531273664 465 1 156 604/151 
> 8061270 242 534 34511 291 845/180 
542 255/264 406 381|1 174/661|157 
7471228248 3151428]1 1005151113 


117| 355 6212/11 065/104) 4048| 277| 20913 251) 6 71712 728113 672111 06611 964 |1 27313 843 
141) 345| 629811 079115) 4446| 693) 16313477 722812 915113366| 964311 978 11 29114 012 
153) 404| 621011 0031130) 4909) 998 20013 358) 7 8873 108112416] 948512 018 1 3573 916 
160| 378| 5958| 901/121) 4728| 430| 1823 171) 76953 046111 693 84212113 11 38313 948 
120 423| 5875| 927117 4371| 630) 2073179) 7566/3 140110569] 699911 953 11 4193 994 


> 68012171251/317|43611 087 4721124 
74112231240 214/282] 931/621) 96 
2221200121413271549|1 979440, 84 
9151210234 280 31911 186/330 430 
0421163 214/643 480 1 758 558 333 
6091130/122|380 24711 9451308 141 
678106 961113120911 347 282,313 
11311061106) 59 26111 219 341 267 
55211911136.103 35] 7011330|174 
763 3431191) 85,205] 665 3551160 


182| 466 | 5797| 989) 99] 4583| 539 1762811 7 9413 326111 110/12 939|2 066 |1 4074 172 
159) 460 | 5863| 84711081 4833| 528) 1772 913) 7 956|3 454| 9000| 5473/2004 1 3764 200 
143 457 | 5428| 844103 4400 431) 194|2 814| 7 989|3 579| 8616| 58181 973 1 398 4 280 
156 682 | 5449| 8811116) 4197 530| 24112 905| 87093 665| 8894) 70672102 1 49014 281 
141) 588| 5407| 866 92) 4300 8366| 52813 063) 7 831|3 872| 7613| 37562132 |1 5444 079 
152| 581 | 6111) 875) 95| 5001| 5541 54213 061| 771413 454| 5558 267512 374 11 64114100 
201, 655 | 92881 010114 6021 5491 5634 097110591/4 116| 5859) 447312 578 11 9713 998 
140 621 111 20111 1521153110 382110 5971 01814 232] 9494/3 613| 5158| 2476/2250 1 850 3 975 
138 587| 90581 0821207 5020 2252| 7683 213] 8075/3 487| 4746| 21882049 1 6134 058 
145| 681 | 4904| 793 93| 4487 3336| 55112 553| 7 95213 402| 5086 3115/1986 11 42914 145 


DPErOITMUMDOTLm DD TOm 


20113351196) 92]229| 525 147| 97 
36212921172] 611149] 3371315] 63 
5811306 160| 731172| 335 323| 79 
558288 143] 70) 74| 2931249] 69| 1 
441267 181| 49210) 191.290) 63 
3502841186, 661113) 1081267) 34 
8713011182 78130 117112] 39 
47299185] 76 77 120108 44 
1743301172 65 91) 150.164) 46 
80512471186) 36) 93 248149 30 2.244 572| 3073| 417 


l 


152| 671| 4840| 707| 73| 4302) 984| 50312 409] 76943 597| 4.878) 3644/2047 11 329 4 357 
111) 556| 5234| 679 90) 5266 2526| 416|3 001) 8313/13 992) 4768| 22942 133 |1 449/4 352 
105) 590 | 5576| 7981111| 4220| 1301) 4572 411| 821913 846| 4393| 238912 099 |1 51714 524 

39 588] 4433| 710) 96) 3575| 737| 3691 952) 83234 168] 3629) 1 74211 966 |1 38014 676 
124| 542 | 3935| 609| 95] 3429| 716| 343|1 822) 806714183) 3120| 1467/2108 |1 30915 137 
145| 511 | 3658| 539) 80| 3541] 877 32011 795| 859214 209) 2868| 13402174 |1 3165 326 
161| 572| 3560) 479) 67) 3902| 1467! 34111 920) 976914 433) 2604| 12342191 |1 314|5 446 
203) 569| 3323| 466| 83) 3837| 573| 2801 709100904 601| 2490| 1 15512 366 |1 35515 911 
246 635 | 3457| 497| 79] 4819| 2034 2902 112111 135/4 754) 2592|: 124312 462 |1 4956 136 
94| 3507| 418) 24611549) 9 7254 211] 2336| 85712429 |1 420/16 301 


HHeonmonrne 


hf. Statiftifchen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 9 


Es 


| 
| 
| 
| 
| 


Noch Überficht 19. 


* Is [8a 8| Es |o8 E35 ftarben im Alter Don ann Jahren an 
o E & 88 588 El HE Zungentuberfuloje 
= NR Ehe es 8% zu= 3 
Jahr eE| & nF 525 | 2% 385 fammen ar a | o = © So let 215 18l818 
®3| © 2.8 E85 | 82 .|£# ın er) in ai M T T T oT» a IR Po = ee: 
ER Rt salrleldljdle/ejalslelijejlillslle 
1. 29 30. | 31 32 33. | 34. 35. 86.| 37. | 38. | 89. | 40. 41. 42. 43. 44 45. | 46. | 47. | 48. |49.'50.|51.|52.|53.|54.| 55. | 56. 57. 
1905/40311 483| 53) 1 38714 984108] 88 432|80 |186 | 62127 | 5141 82511 49611 110| 82814591109 16) —11/5|1[/2|41291151/517 103€ 
190641611 469) 54| 1 398|4 951, 84) 79 631|63 1114| 90 1103| 475/1 65611 375] 978) 76714631116 11| 1 I— 5 —| 21 5/41/171/570)1 0& 
1907146211 393| 61| 12994 857| 66| 79 916|61 1108| 82 1114 | 485/1 67911 42811 029) 7624341106 10) —[4|— 31 | 531/205/591 113 
1908147711 507) 60| 1435/4508 73] 79 965159 1138| 75/118| 47711 57511 38511 054| 766[4451110| 8] —|2|2|1/ 2] 4/37/183/552 108: 
1909l483l11 588! 58] 1 396/4 337| 76| 75 786159 1137 | 63 1112| 43611 522|1 345) 984] 742/4381108| 12 | —|3|8|2|3| 2129182 5491068 
1910|495|1 637) 54| 1 300|4 066| 66| 72 251|73 1129| 79/107 | 44911 49811 329) 8851 730/4671120| 9| —|2|3| 2, —| 4 |331157/541 108 
“ | 
191156811 578) 50| 1 60614 147! 89| 79 750168 1112| 69/128] 42511 51511 2001 955] 6935041111) 17 | — | 1|1/—|1| 1 )34/201/560 1106 
1912|52111 579) 80| 151413 616, 70| 69 566[50 1109| 71|122| 446|1 49811 266] 934! 72815001125] 14 | —|—|1|3| 2] 4351192 5491112 
1913|596|1 787| 48| 1 382|3 644,105) 68 512160 | 85 | 53[109| 41011 425|1 132) 854] 67815011112) 9] —|5|1|— 2) 33/204 5591114: 
1914149011 603| 65117 96213 931267) 88 793|49 | 80 | 64 1109| 44411 46011 102] 872| 6764401141112 | — | 21|5|11 5 [21/2072/58411 117 
1915143911 354) 59125 06913 617!356| 90 747139 1101| 65| 91| 39911 39011 175) 889] 692|4351122| 7| 2 |—)5| 3) 3| 313211841592177104 
1916148111 539! 68125 59313 2271243) 89 316129 | 89| 57 1107| 495|1 50311 26911 0211 8225611141) 17 | — I— | 1|—|—| 4 1321174/5491 07 
1917149711 466| 64116 93714 0161237! 96 12129 |1132 | 991139| 80212 20211 933|1 6731 261/8141175| 26| 3 | 1| 3|—/—| 3 1251194157611 2:078 
191844511 298) 5820 97913 96112921110 500128 1153 |138 |212 |1 1352 818|2 410,1 82711 4508291176 21| 4 |—| 2 |—| 2 | 2 1281184157611 124 
1919|502]1 448! 98| 2 01113 1591128] 68 570|44 1147 |132 |167 | 87312 219]1 82411 535/11 1847501173] 10 | — | 1| 2|—| 2 5 127/162 5731 12( 
1920/45511 690| 98! 1 92212 6401116) 64 017|51 | 54| 60| 77| 38611 234] 942 7192| 65953511051 9) —I—| 3| 1 |—ı 4 [26138/6211 145 
192151011 550 78] 1 59612 643| 87] 60 383147 | 34| 52| 58| 41911 337) 934| 778] 6214241128) 8| — |—| 2 | ——| 3 1271175/59912207 
19922156411 584! 90) 149912 504| 76| 65 006166 | 76 | 30| 90] 4191 525] 977| 792] 63648711301 6| — [1/22 — 5 1201158157211 14€ 
1923|577|1 604|: 70! 1 57812 369! 61| 62 221|69 | 89| 34| 80| 450|1 7381 984| 793) 67614791175] 9 | — I—| 2 |—|—/—/25/158/558/7237 
1924/60811 669| 67) 14092 037| 51] 54 888l40 | 45 | 21| 48| 34511 414| 856) 607) 5143901141] 12 | — |—| 5|—| 3 | 1 /31/180/62117247 
1925/68811 808| 69| 1 51811 863) 32) 52 554[27 | 50| 15| 40| 26511 217) 705] 5881 5403551123] 10 | — I—| 1|— 1 1 33/185/615/2222 
192672911 915) 95] 1 651|1 897! 46| 52 856138 | 35| 17 | A1| 26011111] 678) 509) 43913931124] 13) —|—| 2/11 | 3/271182/590/8304 
1927|774|1 816| 92) 1 78611 810| 43] 55 429[20 | 31 | 10| 42| 22011 053) 700) 5011 46613711141] 5) — | 1 |———| 6 /33/216/571/7324 
192884411 946| 94| 1 92611 829) 55| 54 987123 | 28| 18| 24| 1981 993] 669) 441) 42213621137) 8| —|—|1| 1 |—| 4 131/196/651/7322 
1929|939|2 067| 71! 1 9221 921) 73] 61 013]34 | 37 | 16 16| 186) 9881 686| 475] 4891348166] 16| — | 1 |—|—| 1 | 3 1371189/6597342 
1930,916|2 225103, 1 88911 986) 39) 52 783]17 | 19| 12 14| 159) 848] 639) 425) 394/3661158| 22 | — |—| 2 |1 |—| 5 |31/218/6401423 
1) 1905 Altersgliederung: 1 bi8 6, 6 bis 10 Jahre. 
Überficht 20. Die tödlichen Unfälle. 
Bahl der Geftorbenen im Alter von... . Jahren Zahl der Geftorbenen im Alter von... . Jahr 
Sahr | unter 14 14 bis 30 30 u. mehr zufammen ins- Sahr unter 14 14 bis 30 30 u. mehr u | 
BE z 5 | eier | E er E = - u t it St - rn 
m. | m. auf. | m. | w. | auf. || m. | w. auf. | m. | mw. | zul. m. |. a m. Im. auf. || m, m. zuj. || m. | m. auf. || m. tw. | auf. 
1. [2 |3|.a || 5. |e| 7. || 8 |9.|10.|l 11. |12.| 13. | 14. | 15. || 16. 1. | 2. |8)| 4 || 5. | 6] 7. || 8.0 9.| 10. | SieslEree 
| | 
1847 | 57 133 | 901 77 110 | 87 135 125 ‚160 27 ,12| 39 || 296 | 801 376 | 1860| 89 137 1126 121 |27 11481237 |42 [279 || 2376 34 
1848 | 47 42 | 89|| 62 14 | 761124115 139 || 19° | 5 | 24 || 252 | 76|| 328 s . 
1849| 56 |23 | 79 | 59 110 | 69 134 118 1152 || 33 | 2 | 35 || 282 | 53|| 335 | 1861 [101 |49 1150 11128 |20 |148 1262 |21 [283 || 32 6 | 38 
1850 | 51 126 | 77 || 74 115 89 183 20 1203| 22 | 7| 29 || 330 | 68|| 398 | 1862 [101 |55 1156 11126 |28 1154 1274 |38 1312| 31 | 6187 
1851| 52 23 | 75|| 99 115 1114 |206 |38 1244 | 30 | 7| 37 || 387 | 83) 470 | 1863| 97 [43 [140 172 124 1196 [271 |35 |306 | 8) 220 
1852| 57 35 | 92|| 85 114 | 991162 21 1183 | 19 | 5| 24 || 323 | 75|| 398 | 1864| 85 139 1124 |123 121 1144 1246 |33 1279| 37 | 6 43 
1853 | 85 143 1281| 92 | 4 | 96155 34 1189| 1, 2, 31333 | 8 416 | 1865| 94 43 1137 1126 |19 1145 1253 |40 1293 | 20 | 31723 
1854 | 83 43 126 112 25 137 1228 31 259 | 8 1) 91431 |100|| 531 | 1866 |104 |57 1161 1129 128 1157 1262 137 1299| 12 | 178 
1855 | 77 56 133 73 21 94 1206 40 1246 | 44 | 8| 52 || 400 |125|| 525 | 1867 [111 |61 1172 1180 119 1199 |311 |38 1349| 18 | 2 20 
1856 |100 147 1147 || 92 |13 |105 |180 |30 |210| 41 | 10 51 || 413 |100|| 513 | 1868 [111 |43 1154 1133 |117 1150 1279 |33 [312] 22] 2 24 |. 
1857 | 90 56 146 |120 |20 1140 1207 28 1235| 11 | 3 | 14 | 428 |107|| 535. | 1869 | 94 |54 1148 146 120 [166 |286 |44 13301293 | 61289 | 
1858 | 68 ‚39 107 114 129 143 1214 136 |250|| 20 | 3| 23 || 416 1107| 523 | 1870 |110 42 1152 1141 |24 |165 |311 |51 1362| 34 | 4138 
1859| 76 |44 1120 |131 15 |146 207 42 |249 || 18 |— | 18 || 432 |101|| 533 | 1871 [113 |45 1158 [121 |14 |135 288 |47 335] 33 6/39 | 


(Fortfegung des Tertes von ©. 62.) 
Perjfonen durch Kraftwagen und Strafträder verunglüden, wie im 
Fahre 1892 von der Miatiichen Cholera, die in diefen Jahre zum 
legten Male in jtarfem Ausmaße auftrat, an Opfern gefordert wurde. 


IX. Die Selbjtmorde. 

Die ftatiftiiche Erfafjung der Selbitmorde, deren Zahlen in der 
Überficht 21 zufammengeftellt find, findet in Sachjen ebenfalls feit 
dem „jahre 1847 ftatt. Jm bejonderen ift für die Jahre 1892 bis 
1902 zu bemerfen, daß die Zahlen der einzelnen Altersgruppen den 
SJahresberichten des Yandes-Medizinalfollegiums, die Summenzahlen 
dagegen den Gtatijtiichen Fahrbüchern entnommen worden find. 


In den Jahren 1892 bis 1896 fowie 1901 umd 19 
Summenzahlen niedriger, in den Jahren 1897 bis 19 
höher als die Durch Addition fich ergebenden Zahlen. & 
damit zufammen, daß; zwei verjchiedene Bearbeitungen 
und daß die Grenzlinie zwifchen tödlichen Unfällen ı 
morden nicht immer fcharf und eindeutig gezogen Werde 

Schreitet man die Neihe der Selbitmordzahlen b 
achtet man im ganzen Zeitraum 1847 bis 190 
richtete Entwiclung, die eine Unterbrechung in 
erfuhr, in denen die Selbjtmordzahlen nicht u 
gingen. Weiter beobachtet man gegenwärtig eit- 


Baht der Geftorbenen im Alter von... . . Jahren 
20 bis |25 bis 40 big BEE) zu- ing Sahrl ES | 2 |20Bi8 25 Bis) 30 Bis || 40 His |50Bis | 60 u. 28% äut- Br 
25 50 355 fammen || ne. = Es |«S || 25 || 30 40 50 60 mehr | EE5 | jammen || MF- 
=} - | 2-22} ge= 
1 al fanıt?) a alle vo Be ehr au u 1 en ee ee: 
B . m. | mw. D.1| m.|m.|i m. | mw. m. | m.iım. w.m. w.n. mw. m. | m.|| m. | m. m. w. jun.) w.iın.|m.| m. | mw. 
9. 13. 18.19.20. | 21. || 22. 1. 12. |3.|\4.|5. 6. |7.||8.|9.||10. |11.|| 12. |13. 14.115.116. 17.118. 119.120. | 21. |] 22. 
© 84, 9 21) 1/535117|| 652 | 1887|109/58/59 4 50) 5142| 5 || 96 8 78 A 8151.16 27 151566 1281 703 
3 21 7 35 —672108| 780 | 18881143/62161| 7140| 8154 6!|| 80 6|| 73) Al6ı) 845 17| 35 16 592 134] 730 
5 115 7 41| 7710138] 848 | 188917079155] 8 152110181| 3) 77 2] 7311148 5laslı3leaırleızliagl 771 
3 11412 46, 6721/125|| 855 — 
8 91 6 44| 51722/1151] 881 | 1892| 358 | 70 146 128 || 138 || 115 || 156 72 1, 11187 1118 
6 9.13 19) 4661/1431) 807 | 1893| 352 || 78 132 106 || 119 || 123 || 136 7 ) 1053 || 1053 
9 9411 /11) 2)599]115|] 719 | 1894] 356 || 87 144 124 || 136 || 131 || 148 DANS LESLINIIZL 
6 1118112 10 5686/1150) 842 | 1895| 402 9 164 126 || 111 || 100 || 165 || 11 1170 || 1170 
5 6815 47 16601/1152] 759 | 1896] 430 || 92 147 144 || 135 } 108 155 | 10 | 1221 || 1221 
1897| 428 || 93 178 171 || 136 | 146 || 176 | 12 || 1340 || 1340 
7 83 4 20 86161136| 767 1898| 399 || 80 172 168 |) 151 || 99 |) 191 7 || 1267 || 1267 
7 79 6 52.13656.164| 825 | 1899] 450 {6 183 154 || 168 || 147 | 163 || 15 1355 || 1355 
1 2| 8 42114598123] 731 | 1900] 458 || 89 159 171 || 171 || 156 | 195 || 10 1409 || 1409 
8272 6710 24 171535139) 683 
4 85| 3 26.111578/121|| 704 | 1901| 405 |)104 175 140 || 157 || 119 || 140 4 1244 || 1244 
46, 6 80,10 42/16/643/137|| 792 | 1902| 399 68 159 137 || 151 || 120 || 165 8 1207 || 1207 


bis 1902 Altersgliederung: unter 15 Jahre und 15 bis 20 Jahre. 2) Einjchlieglich ohne Gejchlechtzangabe: 1875 9, 1876 8, 
1879 6, 1880 6, 1881 15, 1882 5, 1883 10, 1884 9, 1885 5 1886 12, 1887 9, 1888 4 und 1889 6. 


Zahl der Geftorbenen im Alter von... . Fahren 


y 


bis 51) | ) 10 bis 15 20 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 || 50 bis 60 | 60 bis 70 || 70 bis 80||80. u. mehr N zufanmen E 

| 2 x | ei gefamt 
tv. | 5 A el | R m. | m. m. m. m. iv. Itr 012 10r me ER 1 Wollen. iv. m. w. m. w. 

5. 3 it 82,9. ; „12. [18 || 14. |15.|| 16. |17.|| 18. |19.|| 20. |21.|le2. |23.|| 24. | 25. || 26. | 27. 23. | 29. 30. 
92 16 107 | 27 133 |16 11105 | 8104 |14 || 65 1201131 | 16/10 | 8 3 1 882 | 300 |1?)1 183 
102 8 135 | 28 152 |11 || 135 |22|101 |21|| 58 |33137| 23 21 | 14 1 — 962 1330|) 1292 
104 15 132 | 29 138 [16 || 149 | 15) 121 |19|| 73 | 30145 | 26l| 12 | 32 4 12 010370,350.:10387 
98 14 128 | 24 143 |16|| 138 119118 |20| 8511952 | 26 14 | 21 5 1 | 1052 |346 || 1398 
95 la: 118 | 19/130 | 611156 ı19|| 114 |21|| 65 1191147 | 26|| 15 | 26 1 2 987 |312|| 1299 
102 16 ı 151 | 13] 186 | 12 || 157 |20 || 126 |31|| 7331132 | 35 16 | 16 6 1 || 1074 |361|| 1435 
91 16 113 | 20| 150 |19!| 147 |24 || 116 |18\| 83 |32||34 | 33 19 | 27 || — | 1 || 1032 |364!| 1396 
72 24 130 | 24| 122 31 106 | 201107 |26|| 77 |25131| 4419 2| — 1 940 360 || 1300 
84 16 177 | 40) 154 | 24 || 178 | 37|| 151 |36|| 89 1291142 | 32] 17 | 21 1 | — | 1189 |417|| 1606 
9 10 147 | 20 135 | 21 || 133 | 20|| 134 |26 || 122 | 30\60| 461 25 | 23 3 ı — || 1136 | 378|| 1514 
88 13 140 | 23/114 |18|| 120 |28|1 117 |16 | 92 135 ||41 | 41| 16 | 34 | — | — || 1016 | 366 | 1382 
Tal 6 254 | 271150 |18|| 136 | 21 || 126 | 15 100 |36.\\45 | 451 21 | 27 2 | — || 1254 |361|| 1615 
70 18 53 | 32) 82 |20|| 124 |19|| 122 |26.| 97 130146 | 521 17 | 34 1— 924 |367 || 1291 
73 14 60 | 5211 55 |28|| 114 |26 || 130 | 26|| 88 1381166 | A016 | 32 || — 1 852 |386 || 1238 
74 12 51 | 57) 66 |26|| 118 | 24) 191 |32\ 196 | 57. I68 | 77 2213| — | — 988 | 4701| 1457 
56 23 67 1193| 69 | 5711108 | 54|| 133 | 48 || 106 | 62 ||66 | 70 18 | 38 il 2 903 | 825 | 1728 
46 15 | 163 | 551 161 |38 || 150 |53| 154 |56 || 126 ‚69 ||83 | 51 14 | 20 | — 1 || 1242 |484|| 1726 
41 19 320 | 51|| 180 | 33 156 | 311 152 |51!| 128 | 7060 | 58 19 | 36 6 | 111 1449 |473|| 1922 
41 17 9|| 226 | 4211 127 301 152 | 2811133 |25 || 97 1461165 | 63] 24 | 30 3 — | 1185 ‚411|| 1596 
53 9 168 | 27| 97 1211147 | 32) 144 | 29 || 120 | 52\68 | 77127 | 41 3 18 2151:005,3990.12499 
71 17 216 | 44| 125 |27|| 151 | 2611 133 |32 || 94 56 60 | 71 13 | 32 4 2 | 1126 |452|| 1578 
63 20 173 | 411 100 | 26 || 118 |25|| 149 |33 || 119 | 36 1154 |.66| 22 | 27 || — 1 || 1024 |385|| 1409 
72 12 210 | 35 119 | 24) 133 |27|| 149 |28| 83 |50||53 | 82 17 | 35 2 ı — | 1093 |425|| 1518 
59 8 240 | 34|| 132 | 34| 160 | 34 || 167 |32 || 113 |49 ||78 | 63| 6,43 2er 12437 A081 EN6BL. 
56 15 240 | 45 150 | 40 || 159 | 40 | 172 | 55 | 118 | 62 ||88 | 82 30 | 38 1 | — || 1274 |512|| 1786 
38 14 331 | 421 173 |34 || 166 | 37.1 168 | 48 || 147 | 64 ||88 | 92) 34 | 53 || — | — || 1433 |493 || 1926 
45 6 311324 | 5211 159 |42|| 133 | 37] 167 |as || 178 | 68187 | 87 32 | 58 | — | — || 1402 |520|| 1922 
56 7 ı 298 | 41 172 |28 || 161 | 37 || 148 | 39] 160 | 71187 1109| 40 | 67 || — | — || 1360 |529)| 1889 

bis 1905 AUltersgliederung: 1 bis 6 Jahre und 6 bis 10 Jahre. 2) Ernjchließlich 1 Geftorbenen unbejtimmbaren Gejchlechtes. 


9%* 


Überficht 21. Die Selbjtmorde. 
Zahl der Geftorbenen im Alter von ........... Jahren | = Bahl der Geftorbenen im Alter von .......... 5 = 
gapı [unteris| 140.21 | 215.30 | 305.50 | 508.0 | O0] Yker | sufamımen = Jah [unter 14| 148.21 | 210.30 | 308.50 | 508.70 | um ni - 
m.|w. |m. |w m. |m. | in. [w.| m. |w. Im. Iw.Im.|w.| m. | w. & m. |w.|m.|w.| m. |w. | m. | m. m. |w. |m. | m. m. m.) 
ij I ? ‘ 
1. |2. 13.18. |5..| 6. [7. | 8. jo. | 10. |a1l22.|18.|24.16. | 16. | 17.38. 1. 12.13.18 15. | 6. |7.|°8. |e. | 10. | 11 12.18. Jeer 
| | 4 nee | 
1sar| al ı\ar) 7 36 ıeluısiaal aslaslız) alıs ı|a0z| aolarz | 1861 | 317138119) TO] S1 STE Sa ana au ci 
1849| 2| 1/22] 6| 35 | 11/110) 17| 70/2814] 5] 4] 3|257| 71 328 ; 
s 1864| 4 | 141/20) 67 | 21| 157| 36| 122) 37) 21] 6 
ıssıla\ 11 2 solaelınılaalısalasiıe al 3] ı|aı5] azlaon | 1866) 8 1 an aa) SEITE SIE 50 200124 2ae 
1852| 6 133 10) 74|20| 167) 28| 123| 33) 23) 10) 2)— | 428| 102/530 1868| 3 | 1 | 561 24| 86 | 33| 234 52) 204 45) 30| 10 
1853 I— — | 25! 14) 76 | 12] 135, 35] 82] 24121] 61 —| 1|339) 92.431 f 
| Tech | E | «1m |, 1869| 5 | 145] 201104 | 32 222| 44 163) 281 22) 5 
1854| 4 | 1 |42|22| 76 |15| 158| 38] 116) 26/19] 8|15| 7 | 4301| 117,547 ıszol 3. 1/4524 6925| 203) 31 177 29| 301 3 
18551 5 — |34| 9) 72 |27)158| 31) 144 20| 38) 11| 14| 5 | 4651| 1031568 
1856 | 4 |— | 37 22) 79 | 19) 143| 39) 136| 2724| 7110| 3 | 433) 117,550 | 1871| 6 — 30|14 66 | 12| 189] 40) 203| 41| 36) 6 
1857| 7| 1/18 16 57 |24| 122| 42| 125| 38| 13] 812] 2| 354| 131485 | 1872| 4 — |50| 23, 75 29| 184| 50| 178) 27| 32] 12)' 
1858| 2 | 2|35| 11) 65 | 22| 148| 38) 11712512) 4 91 388| 103491 | 1873| 5 — | 65| 20| 87 | 25| 206| 49| 170) 37| 37| 5 
1859| 2| 1) 36| 6) 60 20) 135 40, 139) 30] 19) 3/15 1 406 101507 | 1874| 3 — | 59! 21) 94 | 32) 179| 46| 187| 48| 30| 13 
1860| 3, 3 40/16 69 | 19) 165 30) 136 3120) 2,13| 1 446 102548 | 18751 5 | 2 | 56| 22/106 | 26| 203| 39| 184) 37] 29] 7/ 
| | | 1876 13 | 2 | 68| 35.113 | 34| 255) 54| 265| 47] 37) 8| 491 
1) Einfchl. ohne Gejchlechtsangabe: 1872 4, 1875 12 u. 187 
Bahl der Sejtorbenen im Alter von En a gEe- Sahren !) 
gabe | umter 14 | 14 Bis 212) | 21 6i8 30%) | 3001840 | 00is 50 | 506is 60 | 6o.6is 70 | 706is so sound mehelfgn | aufammen 
EFFEKT EREFE mel ne | vw |m.|m. m. | w. 
| | 
Teen: 6 |I7. I 819 1%. [au [12 118 | 1. | 16. [16 |.412. 118: | 19.7] 20 eos 
1877 | 17 4 | 77 | 39 | 126| 33 | 167 34 | 179| 24 | 186 | 31 | 113] 20 | 31 | 10 5 3| 14 1 915 199 
1878 6 ar 81 | 43 | 125| 40 | 159| 39 186 | 30 | 199 | 34 103-7 192 RL 34a 3 1 8 — 904 | 215 
1879 9 — | Dali | 146| 41 | 146 | 32 | 197 | 28 | 184| 29 | 100| 22 | 48 8 6/|—/1% 3 919 | 190 
1880 Da 912131 1.172 43 1.173.231 189123821.-.195.E 3327 2131 37241846 218 9 2 9 1 942 | 226 
1881 3 1 84 | 45 | 151 | 65 | 168). 26 | 185| 42 | 206 | 38 | 108| 23 | 50 | 18 7|— | 14 3 976 | 271 
1882 8 5 84 | 38 | 130| 43 137| 39 | 159| 28 | 205| 35 | 104) 20 | 56 |13 | 10 2 7\— 900 | 223 
1883 | 13 4 | 86 | 42 | 129| 37 | 140| 46 | 1% 3951207 239 -u129 523223821519 BI 4 2 946 | 251 
1884 6 4 95 | 46 | 127 50 | 136 | 20 | 176 | 37 166 1-46- | 108 1.237134 117 9) 3 38 — 861 | 246 
1885 8 3 | 80 | 37. | 120) 44 | 166 | 36 | 158| 35 | 177 | 39 125. A123 96 BI 8s|ı — 886 | 251 
1886 gl art] 156 73371159 1377171747 269115 3 6 3 8 1 82 | 222 
1887 5 1 |101 | 28 |,123 | 40 |.159| 30 | 176) 34 154 | 35 | 105: 25 | 50 | 13 9 3 71 889 | 209 
1888 6 4 65 | 43 |-112| 46 | 122] 33 | 155 | 42 | 1556| 31 | 126 251.44 114 6 2 il 802 ı 241 
1889 fl 4 76.2341 131354732 17132 4091 IE SN 1b 30, IPB RE | 10 4 8 2 859 ‚228 
1890 | 10 6 825 m. 215 mw. 835 | 221 
Ken laht 2 891 m. 260 w. 902 | 262 
1892 | 14 3 11073) 180 164 2bH 193 1839 on 14 20 945 | 222 
1893 6 3 132 22 171 | 231 204 140 62 1 14 924 | 268 
1894 | 12 4 re. 201 194 240 226 133 62 10 19 977 | 277 
1895 5 2 99 181 154 m 182 187 134 59 10 13 792 | 244 
1896 5 3 129 234 173 210 180 147 68 7 11 883 | 299 
1897 9 ı — 108 249 192 209 214 #130 80 13 16 IH 262 
1898 8 3 124 239 186 234 223 152 54 10 12 910 , 295 
1899 9 2 103m 202 197 230 193 157 82 16 12 960 261 
1900 3-1./4 129 214 222 263 230 143 78 19 15 1003 279 
1901 7 4 131 234 220 248 263 173 76 19 9 1085 303 
1902 | 16 5 132 220 244 265 286 146 73 13 6 1098 | 326 


1) Über den Unterjchied zwifchen den Summen- und Gruppenzahlen in den Jahren 1892 bis 1902 ift das Nähere im Text, ©. 66, A 

2) 1892 bis 1902 Alterögliederung: 14 bis 20 und 20 bis 30 Jahre. RF 

3) Einfehl. ohme Geichlechtsangabe: 1878 7, 1879 12, 1880 3, 1881 1, 1882 5, 1883 8, 1884 7, 1885 9, 1886 7, 1887 6, 1888° 
1890 10, 1891 8, 1892 12, 1893 8, 1894 11, 1902 3. 


(Fortfegung des Zegtes von &.66) — : en Striege vornehmlich bei den männlichen Berfonen in die | 
Anfteigen. Daß hieran mit die wirtjchaftlichen Verhältnifie Schuld | trat. Im Gegenfat hierzu zeigt fich die Erhöhung der © 
tragen, geht daraus hervor, daß man aud) vor dem Kriege in Zeiten | Häufigkeit in der Gegenwart auch bei den weiblichen Beni 
wirtjchaftlicher Deprefjion eine Zunahme der Selbitmordhäufigfeit | fegtere erkennt man deutlich aus der Feitftellung, dafj vor! 
beobachtet. So ftieg z.B. von 1900 zu 1901 die Zahl der Selbjtmorde | die Zahl der weiblichen Selbftmörder ungefähr ein Dritt 
von 1282 auf 1388 an. Weiter beobachten wir von 1907 zu 1908 eine | Zahl der männlichen Selbftmörder ausmachte, während g 
Steigerung der Gelbftmordzahl von 1393 auf, 1507. Bemerkenswert | das Verhältnis ungefähr einhalb ift. Sr den mittleren Q 
ift nun, daß die Steigerung in wirtfchaftlichen Krifenzeiten vor dem | (Fortfebung des Zertes 
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Zahl der Geftorbenen im Alter von .............. Sahren 

3 | aosis 15 | 1561820 | 20Bis30 | sonisao | a0Bisso | 5oHisco | 6oHis7o | 7o6isso  SOu.mene |Hnbekanntes zusammen | Snsgefamt 

ro Im Im. Im. Im Im. Im Im ı m | m | mw | m | mw. |'m. | wm. | m. |. w..| m. iv. m. | m. 

11% 12. 13. 14. 1b. 16. 17. 18. 19. 20. | 21. 22. 23. SINE DH N 26. 
| | 

ai 6 661 46 1173| 63 1162| 461222 | 41 1235| 66 |148| 27 | 51126 | 11 6| 6 | 1[1088| 328 | 1416 
za | 4a| 74| 32 1185| 68/150| 47|198| 63 1220| 681129 36 | 58/18 | 19 | 5 9 | 1 1055| 337 | 1392 
| 7| 761 41 |171| 741165| 58|232| 64 |2a2| 58 1146| 36 | 4924| 155 64, W116 867.16 1483 
15 7 | 84| 55 |177| 64 |163| 50|211| 52 1233| 61|143| 33 | 73| 20 | 16 5 5 0 112177348 1.469 
5 7 | 66| 48-1173| 69|148| 371203| 77 1214| 51/132] 42 | 60| 25 | 27 8 a1 1029[7364,17°17393 
| 8! 72l a2 |ir2| 59lisal 5alası, zı are) 56 14053 | 02 a6 23 6 | A! — [1132|375 | 1507 
9 | 7 | 981 45 |197 | 79/161) 52|241| 49 1255| B2l1as|lao | solaalıslıo|l 2| — 11215 | 373 1588 
757132) 53 |210| 69)170| 521218| 61 |244| 55/147 | 72 | 66| 28 | 29| 6 | 2 | — |1236| 401 | 1637 
[716 | 4 | 99| 58 1197| 801166 | 68|212| 52 |218| 63/151 | 63 | 83| 29 8 a ee a I PS a Et 
977138170 1194 |: 741183. | 62 | 214 | 66 1217| 63135. 40 | 56121 115 | 31 — | — 11171| 408 | 1579 
[723 | 8109| 90 |227| 94|179| 65|216| 65 |249| 78/176 | 44 1101| 36 3, 10 2 11302 | 485 1787 
113 | 5| 97, 46 |214| 90/149 | 58|203| 63 |253| 65/171 44 | 79| 24 15 30.4 1 11199 404 1 603 
2013| 86| 71 | 64| 87, 87| 69/129 | 59 1155| 761164 | 58 | 71| 27 | 12 | 10 2 2 790 | 462 | 1252 
27 8/1 88162 | 45|121| 54| 93|147| 86 |178| 89/143 | 71 96149 1.26 9 1 1 807 | 589 1 396 
23| 5| 72/62 | 44| 92| 52| 81| 96| 97 11701105 |131) 73 | 95 | 52 | 22 0 1 709 | 577 1 286 
15 Bear | 52 85 77 | 74.1143 15,750 1171 66 166136124 9° 11 2 = 620| 535 1155 
2121| 93| 56 1128|163| 85 | 961120! 67 |159| 88/130 | 61 | 79| 49 | 18 ) Da 825| 591 | 1416 
16 | 5 1139| 70 1206 |157|105 107|129| 87 |165| 90/166| 71 110039 | 20 |15 | 3 | — |1049| 641 1690 
7131| 2121| 60 213,115 ,107| 96/141 | 75 |164| 78/146 | 59 | :86| 33 | 26 | 14 ı 1 | — [1018| 532 | 1550 
817 31 91| 62 |1193|105|100| 901140 | 9 |178| 88|147| 70 11081 54 | 3117| 1 } 999 | 585 1584 
Bill! 39 12071101 | 82| 721136 | 84 1179| 86 1175| 78 !120| 65 | 341115 2 11060| 544 ! 1604 
6/ 4122| 55 |236!110|103| s2|176 | 83 1232| 761166 | 63 | 79146 | 15 11|3 ı 1/1138] 531 | 1669 
127 2 1109| 57 |1304|120|139| 97 |158| 88 1237| 851160 | 81 | 88/1 37121 | 11 1.) 1.11.2291 579) 1808 
| 91 2136| 60 |311/119 146 | 93/200 | 90 [207104 |173| 81 |101| 46 | 19 | 15 | 3 | — |1305| 610 1 915 
0367 1260 | 107 1156 1 941179] 95 | 257 | 90.1180 | 79-1.72145 118 | 7 | — | = /1232| 584 1816 
107 1134| 58/300 [123165 | 114 |182 | 87 |243|1102 1178| 90 | 81150 18| 7| 3| — |1315) 631 | 1946 
9 2| 98| 61 13111401194 | 90/215 113 [247 |115|201| 95 | s6 53 | 1a | 13  — | — |1385 | 682 2.067 
67123] 68 |335| 143 | 2141| 105 | 222 105 |290 101 |223| 91 |109| 50 | 28 | 10 2 | — |1552| 673 | 2225 


Textes von ©. 68.) 


ı allgemeinen die männlichen Selbftmörder die mweib- 
äßig in jtärferem Grade. Sn den höheren Altersjahren 
hied geringer. 

m bon den Konjunfturichwanfungen der Selbit- 
und bezieht man die abjoluten Zahlen auf die mittlere 
jo jtellt man feit, daß diefe Beziehungsziffer im Zeit- 
3 1913 0,329 v.T. betrug. In normalen geiten weijt 
ngsziffer nur geringe Schwankungen auf. vd. Bort- 
‚die Statijtif der Selbjtmorde mit benußt, um das von 
eGeje der feinen Zahlen ftatiftifch zu fundieren. 
terkt, daß Schüler von Duetelet mit aus der Fonftanten 
ver Selbjtmordhäufigfeitsziffern den Schluß gezogen 
x menjchlihe Wille unfret jei, und daß die Verfettung 
en Handlungen mit den äußeren Lebensbedingungen 
nflüfen faufal jo fejt gefügt jei, daß eine freie Willens- 
9e8 einzelnen nicht möglich wäre. Demgegenüber ift 
ıen, daß ganz allgemein aus der Konjtanz ftatiftifcher 
ie fich auf menschliche Handlungen beziehen, niemals 


iewicz, Das Gejeß der feinen Zahlen. Leipzig 1898. 


der Schluß auf eine vollfommene Unfreiheit de3 menschlichen Willens 
gezogen werden fan. Gemiß, die menschlichen Willenshandlungen 
werden bon den äußeren Ummeltbedingungen beeinflußt, aber die 
Konjtanz der ftatiftiichen Maßzahlen wird in der Hauptjache hervor- 
gerufen durch einen bei großen Sozialmafjen immer in die Erjchei- 
nung tretenden jtatijtiichen Ausgleich der individuell variablen Ur- 
jachen. E38 ift beim fozialen Gejchehen genau jo wie in der Natur, 
tvo ir 3. B. nach einem Schneegeftöber, bei dem die einzelnen Schnee- 
teilchen auf den verjchiedeniten Zichzadtwegen hin und her geworfen 
werden, nach dem Schneefall doch eine gleichmäßige Bedecfung der 
Erdoberfläche mit Schneemafje beobachten. Damit ift eines der wich- 
tigjten Probleme der theoretijchen Statiftif angefchnitten worden, 
das naturgemäß an diejer Stelle nicht weiter ausgeführt werden Fann. 

Überbliden toir die Entwicklung der jächjischen Bevölferung jeit 
1827, jo ergeben fich eine Reihe von bemerfensmwerten ftatiftifchen 
Negelmäßigfeiten. E8 war nicht möglich, fie alle im Rahmen diefer 
Arbeit darzuıftellen und eingehend zu disfutieren. &3 ift anzunehmen, 
daß noch viele fozialmwifjenjchaftliche Beziehungen in der fächjischen 
Bevölferungsftatijtif verborgen liegen, die noch der Auffindung harten. 
Das Land Sachjen ift geradezu eine fat unerjchöpfliche Fundgrube 
für tiefergehende foziahwiffenfchaftliche Forfchungen. 


Die Somderjtellung Sachlens im Deutjchen Neich und vie wirt 


Depreiition der Gegemmart, 
Ein Beitrag zum Problem „Bevälterung und Wirtichaft”. 
Von Profeffor Dr. phil. et rer. pol. Burfhardt, Abteilungsvorjtand im Statijtiichen Landesanıt. 


a (©; 70). 


Inhalt: 


Iihaftlichen Deprefjion (©. 77). — Überfichtstafel (©. 78). 


I. Borbetrachtiniaen. 

a) Die SKonjunktnrempfindlichfeit eines Landes im allgemeinen. 

Den Anstoß zu den folgenden Unterjuchungen gab die Beob- 
achtungstatjache, daß das Land Sachjen unter den deutjchen Ländern 
bon der gegenwärtigen woirtjchaftlihen Deprejjion am ftärkiten be- 
teoffen wird. Nach den Ergebnijjen der Ktonjunfturftatijtif jind 
im allgemeinen die Jmduftrieländer fonjunkturempfindlicher als die 
Ugrarländer. Der Grad der Konjunfturempfindlichfeit, der jich 
mittel der Korrelationsmethode zahlenmäßig mejjen läßt, nimmt 
im allgemeinen mit jteigender Jnpuftrieziffer und mit fallender Yanv- 
wirtjchaftsziffer zu. Unter der Jnduftrieziffer eines Landes wird 
im folgenden der relative Anteil der in der Jnduftrte Bejchäftigten 
an der Gejamtzahl der Erwerbstätigen verjtanden und dementiprechend 
wird al Landwirtjchaftsziffer der relative Anteil der in der 
Landwirtjchaft tätigen Berjonen an der Gejamtzahl der Erwerbstätigen 
bezeichnet. Um die Grundlage für die Erörterung der Frage der Ston- 
lie Sacjens zu gewinnen, joll zunächit die Ba 
ichaftliche Struktur des Landes Sacjen einer genauen ftatiitijch 
Analyje unterzogen werden. 


b) Die wirtjchaftlicde Strufiur des Landes Sachjen. 

In der Überfichtstafel (S. 78) werden unter Zugrundelegung 
der Ergebnijje der Bolfs- und Berufszählung vom 16. Juni 1925 für 
die einzelnen deutjchen Länder und preußischen Provinzen in den Spal- 
ten 2 und 3 die Induftriee und Landwirtjchaftsziffern zujanımen- 
geitellt. Schreitet man die Reihe der deutjchen Länder und Yandes- 
teile au jo ergibt jich jofort das folgende bemerfenswerte Ergebnis: 

In der Reihe der deutichen Länder und Landesteile 
mweilt das Land Sacdjen die Höchite Induftrieziffer und Die 
niedrigite Yandwirtichaftsziffer auf. Das legtere ijt natur- 
gemäß dahingehend einzuschränken, daß die jtädtiichen Gebietsteile 
Berlin, Hamburg, Bremen und Lübed eime niedrigere Landwirt 
Ichaftsziffer aufweilen al3 das Land Sachjen. Diejfe Einjchränfung 
vermindert jedoch nicht den Grad der Sonderjtellung des Landes 
Sachjen. Denn es ift ohne weiteres far, daß rein jtädtiiche Gebiet3- 
teile in bezug auf die Landivirtchaftsziffer überhaupt nicht vergleich- 
bar mit wirklichen Ländern find. Ym folgenden werden darum, auch 
wenn dies nicht ausdrücklich gejagt wird, die rein ftädtifchen Gebiets- 
teile Berlin, Hamburg, Bremen und Lübed bei der VBergleichung 
ausgenommen. 

63 jtellt jich die Jnduftrieziffer Sachjens auf 61 d. 9. und die Yand- 
wirtichaftsziffer auf 12 v. 9. der Erwerbstätigenzahl. An der Neibe 
der Snduftrieziffern folgt auf Sachjen Weitfalen (55.d. 9.), jodann 
reihen jich an: Stadt Berlin (51 dv. 9.), Nheinpropinz (50 v. 9.) und 
Thüringen (49,5 dv. 9.). An unteriter Stelle jteht in der Neihe der In- 
duftrieziffern die Grenzmarf, die aus den bei Deutjchland verbliebenen 
Teilen der Provinzen Bofen und Westpreußen beiteht. Jin der Grenz- 
mark find nur 18 dv. 9. der Erwerbstätigen in der Snduftrie tätig. Auf 
die Grenzmarf folgt die Provinz Oftpreußen mit einer Jnduftrieziffer 
von 19 0.9. Syn der Neihe der deutjchen Länder weit Meclenburg- | _ 
Schwerin (22,5 d. 9.) die niedrigjte Snduftrieziffer auf. 


— Die Sonderftellung Sachjens in bevölferungsitatiftiicher (©. 71) 
ichaftsitatiftiiher (©. 74) — finanzitatiftiicher (©. 76) — Fulturftatiftifcher (©. 76) Hinficht. — die Auswirkung der gegenn' 


—  Soziafftatiftiicher (© 7 


Sn der Neihe der Landwirtichaftsziffern jtehen bei ') 
der ftädtifchen Gebietsteile die Nheinpropinz mit 19 v; 
Provinz Weitfalen mit 20 v. 9. nach Sachjen amı untere 
höchjte Kandwirtjchaftsziffer weit, abgejehen bon Hohe: 
Srenzmarf (61 v.9.) auf. Sodann jchlieen jich an:! 
(56 dv. 9.), Bommern (51 dv. 9.) und Mecklenburg-© -Streli 

Combitien man die beiden jtatijtiichen Reihen dı 
ziffer und der Landwirtjchaftsziffer, jo ergibt jich deutlich, 
ihnen eine indirefte (antagonale) Beziehung beiteht, d. 
die Snduftrieziffer ift, um jo Heiner ift die Landmwirtiche 
umgefehrt. Bejonders deutlich tritt der jtatiftiiche Ant 
beim Lande Sachen hervor, das bei Ausschaltung der vi 
Gebietsteile die obere Flügeljtellung in der Reihe der In 
und die untere Flügelitellung in der Neihe der Landwirt 
innehat. 

Beziehen wir in dieje jtatijtijche Vergleichung ud vi 
jchen Länder mit ein, jo weilt nach den im Statiftiichen 
vorgenommenen Aufammenitellungen unter ihnen Gr 
(ohne Nord-rland) mit 51,3 d. 9. die höchite Jnduftriez 
zweiter Stelle fteht Belgien (ohne Eupen-Malmedy) m 
Zieht man das Land Sachjen mit zur internationalen 
heran, jo ergibt fich, daß die fächjiische Jnduftrieziffer # 
als die von Großbritannien. Wir fommen alfo zu ven au 
wichtigen Ergebnis: 

Das Land GSacdjen ijt das indiftrielh 
Deutjchlands, ja der Erde überhaupt. 

Nach den allgemeinen Ergebniffen der Konjunkturfta 
hieraus die Schlußfolgerung ziehen, dat das Land Sache 
iten Grad der Konjunfturempfindlichfeit aufwe 
zufolge am ftärfften unter der gegenwärtigen wirtjchaftlt 
lion zu leiden hat. 

Bevor ipir Diejer Schlußfolgerung t im einzelnen nadhg 
wir uns zunächit die Frage vorlegen, worauf die jtarte 
jierung Sachjens zurüczuführen it. Es ift zumächit zu ja 
Silberfunde im fächjiichen Erzgebirge den eriten Anjtoh 
licher Betätigung gegeben haben. Dieje gewerbliche de 
hielt weitere Impulfe durch daS Vorkommen von Stenr 
fohlen. Durch den Stein- und Braunfohlenbergbaut toi 
fonderen der Bevölferung neue Erwerbsmöglichkeiten ge 
der Silberbergbau allmählich zuricging. Als weiterer 
grumd für den ‚nöufteiereichtum Sachjens läßt jich die 2 
führen, daß das Land Sachjen in feiner jegigen nn 
dehnte Gebietsflächen enthält, Die infolge der geographijch 
Loaifchen Bodenbejchaffenheit für die Landwirt jchaft | ter 
ind; deren Bewohner gingen naturgemäß gem au 
Tätigfeit über. 

Die folgenden Unterfuchungen wollen yoir num in ber? 
führen, daß wir zunächit die Auswirkungen der rajhe 
der Su in Sachjen auf den Gebieten der j 


. Bevölferungsitatiftif, 

. Sozialjtattitik, 

. Wirtichaftsitatiftif, 

. Sinanzitatiftik, 

. Rulturitatiitik 

dabei wird jich ergeben, dad; die jtarfe Jnduftrialifterung 


op Dr 


wiclungen nach extrem gelegenen Zielpunften hervor- 


das Land Sachjen in verjchiedener Hinficht in eine Son- 
ıter den dDeutjchen Ländern geführt wurde. E3 jei bemerft, 
u Yahre'1884 dv. Studnit!) Unterfuchungen über „Die 
Stellung des Stönigreichs Sachjen in Deutjchen Neich“ 
hat. 


underitellumg Bachlens in bevölkerungs- 

Hatiltifcher Binlicht. 
| a) Der Bevölferungsitand. 

1. Die Bevölferungsdichte. 

zen Jahrhundert z0g die rajche Jrduftrialifierung Sach- 
waltigen Strom von Zumanderern nach Sachjen. Unter 
ing der Statijtif der VBolkszählungen und der Statiftif 
mgsbemwegung lajjen jich bekanntlich Durch Vergleichung 
 Aufihlüfje über die Wanderungsbewegung, und zwar 
manderungsüberichuß (Zahl der mehr zugemwanderten 
verten Berjonen) bzw. über den Abwanderungsüberichuf; 


in der Überficht 1* des Aufjabes „Die Entwiclung der 
ölferung in den legten 100 Jahren” ?) gegebenen Zu- 
ng betrug im Zeitraum 1871 bis 1875 der Jutwanderungs- 
587 Verjonen. Weiter berechnete fich der Zumande- 
13 für den Zeitraum 1885 bis 1890 auf 80 074 und 
ittaum 1895 bis 1900 auf 89477. In den lebten 
es vorigen Jahrhunderts lag nur in eimem Teilzeit- 
ch 1875 bis 1880, ein Schwacher Wanderungsverluft von 
ı dor. Für die übrigen Bolfszählungszeiträume be- 
in beträchtlicher Wanderungsgerwinn. Über den engen 
ng der Wanderungsbewegung mit der wirtjchaftlichen 
‘ bereit3 Präfident Dr. Pfübe?) eingehende Unterfu- 
sitellt. 

mdie Wanderungsbewegung in Beziehung zur Kon- 
vegung, jo erkennt man, daß zwijchen beiden Bemwegun- 
t faujaler Zufammenbhang vorhanden ift, indem die Zu- 
n wirtjchaftlich günftigen Zeiten höhere Zahlen aufweift 
jaftlich ungünftigen Zeiten. 
fe Zuwanderung nach Sachjen z0g in Verbindung mit 
en Vermehrung der jächjischen Bevölkerung ein rajches 
er Bevölferungszahl nach jich und damit auch eine rasche 
t Bevölferungsdichte. In Spalte 4 der Überfichts- 
vie üblich, die Bevölferungsdichte der deutjchen Länder 
teile durch Snbeziehungjeßen der Einwohnerzahl zur 
madratfilometern beitimmt. Im Sachjen wohnen auf 
der Volkszählung 1925 333 Verjonen. Mit diefer Bevöl- 
sifer steht Sachfen an der Spibe der deutichen Länder 
eile, wenn von den rein ftädtifchen Ländern und Yandes- 
hen wird. 
nit das am dichteften befiedelte Land Deutjch- 


achjen fteht hinfichtlich der Bevölferungsdichte an zweiter 
Wheinptovinz, two 297 Einwohner auf 1 qkm entfallen. 
ir diefer Reihe Weitfalen mit einer Bevölferungsdichte- 
' Beitjchri 28, 

N: a it en, ©.42f 

>e, Die Entwicklung der Gewerbebetriebe nach Zahl und Größe. 
ft 1920/21, ©. 267 if. 
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ziffer von 237. Am unteren Ende diefer Reihe jteht Mecklenburg- 
Streliß, dejjen Bevöfferungsdichte nur 38 beträgt. VBoran geht die 
Srenzmarf (43) und Mecklenburg-Schwerin (51). Die Bevölferungs- 
dichte Sachjens it fait neunmal jo groß wie die von Mecklenburg- 
Streliß. 

Unter den außerdeutjchen Ländern weit nach der im Statiitiichen 
Neichsamt!) zufammengeftellten Überjicht England und Wales mit 
251 Berjonen pro qkm die höchjte Bevölferungsdichte auf. Da- 
rauf folgt Belgien mit eimer Bevölferuugsdichte von 245. 
Beziehen wir das Land Sachjen mit in diejen internationalen jtattitt- 
chen Vergleich ein, jo fommen wir zu dent bemerfenswerten Ergebnis: 

Sachjen it das am dichteften bejiedelte Land Der Erde. 

Unterfucht man genauer mit Hilfe der Methode des Vermeh- 
rungsjaßes?) die Entwiclung der ächjischen Bevölkerung, jo ergibt 
lich, daf das Land Sachjen von 1871 bis 1900 in der Reihe der deutjchen 
Länder den höchiten Bermehrungsjag aufwies. m erjten Jahrzehnt 
des 20. ZahrhundertS jedoch mußte Sachjen diefe Flügelitellung an 
Preußen abtreten. Der Bermehrungsjab der jächjischen Bevölkerung 
erfuhr vom leßten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts zum eriten 
Sahrzehnt diefes Jahrhunderts eine rücläufige Bewegung, während 
er in Preußen, Bayern und Württemberg eine weitere Aufiwärts- 
bewegung zeigte. Jim Zeitraum 1910 bis 1925 janf der Vermehrungs- 
ja der fächjtifchen Bevöflferung tief herab und 1925 lag nur noch der 
Vermehrungsjag von Braunfchweig unter ihm. ©o jieht man, wie das 
Smöduftrieland Sachjen außerordentlich jtark reagiert auf die allgemei- 
nen toirtichaftlichen Verhältnifje und wie jtatitiihe Mafzahlen von 
einem Extrem fofort in das andere Extrem umjchlagen. 


2. Der Zufammenbhang zwiichen Bevölferungsdicdhte und 
Snduitrieziffer. 

‚Vergleicht man in der Überfichtstafel für die verjchiedenen deut- 
ichen Länder und Landesteile die Bevölferungsdichteziffer und Die 
Smöduftrieziffer, jo erfennt man fofort, daß zwijchen beiden Zahlen- 
reihen ein Zufammenbhang befteht. Der Zufammenhang ift jo geitaltet, 
daß im allgemeinen die Länder mit großer Bevölferungsdichte eine 
hohe Snduftrieziffer aufweifen und ungefehrt die Yänder mit geringer . 
Bevöfferungsdichte eine niedrige Snduftrieziffer zeigen. Dieje Feit- 
jtellung trifft auch auf die internationale Statiftif zu, wie die genannten 
Zahlen für England und Wales jowie Belgien lehren. Jn der Sprache 
der Korrelationstheorie läßt jich dDiefer Zufammenhang folgender- 
mahen formulieren. 

Zwijchen der Bevölferungsdichte und der Jmpduitrie- 
ziffer beiteht eine pojitiv-forrelative Beziehung. 

Berechnet man den Storrelationskoeffizient für diefe Beziehung, 
jo ergibt fich ein bemerfenswerter Unterfchied zwijchen der Beziehung 
für die deutichen Kinder und Landesteile und für die Beziehung zii- 
ichen den jächjifchen Amtshauptmannjchaften. ES zeigt jich, daß die 
Beziehung für die deutjchen Länder und Landesteile faujal etwas 
feiter gefügt it als die Beziehung für die jächjtiihen Amtshauptmann- 
ichaften. Dies hängt damit zufanımen, daß fich in Sachjen auf ver- 
hältnismäßig feinem Naum Gebiete mit ganz verjchtedener geogra- 
phiicher Bodenbeichaffenheit vorfinden (Gebirge, Ebene). 63 gibt 
in Sachjen einige Amtshauptmannjchaften, 3.8. Schwarzenberg, 
deren Induftrieziffer jehr hoch liegt, deren Bevölferungsdichte aber 
verhältnismäßig niedrige Werte aufweift. CS jind das Anmtshaupt- 
mannjchaften, in denen infolge des Gebirgscharafters und det Wald- 
beitände verjchiedene Gebietsteile jchtwach bejiedelt jind. Die geogra- 
phische Bodenbejchaffenheit wirft jomit in Sachjen ftörend auf den 
zahlenmäßigen Zufammenhang zwifchen Jnduftrieziffer und Be- 
völferungsdichte ein. Jm Neich tritt der Einfluß der geographiichen 
Bodenbeichaffenheit nicht in demjelben Grade hervor. 


1) Statiftiches Jahrbuch für das Deutjche Neich 1930, ©. 1*. 
2) Vgl. dieje3 Heft ©. 2. 


Im Anfchluß hieran foll nun die Frage behandelt werden, welcher 
der beiden Faktoren in dem Zufammenhang Bevölferungsdichte und 
Smöduftrieziffer als die Urfache und welcher al3 die Wirfung anzu- 
jehen ift. Im den meijten Ländern bildet die Bevölferungsdichte den 
primären Faktor in diefem faujalen Zufammenhang. Zur Stlärung 
diefer Frage wollen wir folgenden Gedanfengang fonftruieren. Mit 
zunehmender Bevölferungsdichte entiteht im allgemeinen in jedem 
Lande ein Bevölferungsprud. E38 wird immer jchiieriger, die Bedül- 
ferung in der Landwirtjchaft des eigenen Landes zu bejchäftigen und 
durch die Erzeugnifje der eigenen Scholle zu ernähren. Die Folge 
davon ift, daß mit fortjchreitender Bevölferungsdichte Nahrungsmittel 
aus anderen Gebietsteilen eingeführt werden müljen, und daß die 
Bevölferung zu gewerblicher Tätigkeit übergeht, deren Produkte 
gegen Nahrungsmittel eingetaujcht werden. Nach den Unterfuchungen 
von Bend und Ballod!) liegt diejer kritiiche Punkt, bei dem der ent- 
Itandene Bevölferungsdrud von jelbit zu gewerblicher Tätigfeit treibt, 
bei einer Bevölferungsdichte von ungefähr 80 bis 100 Perjonen auf 
1 qkm. Dieje Konfteuftion des Zufammenhanges zwilchen Bevölfe- 
rungsdichte und Smduftrialifierung, bei der die Bevölferungsdichte 
al3 das Primäre angejprochen wird, trifft, wie bereitS bemerft wurde, 
auf die meiften Länder zu. Für Sacjen tjt jedoch Diefer Zu- 
jammenhang aller Wahrjcheinlichfeit nach in entgegen- 
gejeßter Richtung zu fonjtruieren. 

Wir haben oben gejehen, daß die fächiiiche Bevölkerung bereits 
frühzeitig durch außere Umftände veranlagt wurde, zu gewerblicher 
Tätigfeit überzugehen. Am weiteren Verlauf der induftriellen Ent- 
wicklung wurden immer mehr Arbeitsfräfte gebraucht und infolgedejjen 
wanderten aus den umliegenden landwirtichaftlichen Gebieten (Schle- 
lien, Brovinz Sachjen, Bayern) Berjonen in großer Zahl nach Sachjen 
ein, um bier in industrieller Tätigkeit ihren Lebensunterhalt zu finden. 
Aus diefer Überlegung folgt, daß für Sachjen in der betrachteten Be- 
ziehung die Snduftrialifierung al3 das Primäre und das Wachjen der 
Bevölferungsdichte al3 das Sefundäre anzujehen it. 

Die Beziehung zwijchen Bevölferungsdichte und Snduftrieziffer 
läßt fich alfo umfehren und das Bemerfenswerte bei diejer Umfeh- 
rung ift, daß dabei eine Wendung der Komponenten nicht auf- 
tritt. Bei anderen ftatiftiichen Beziehungen (z.B. Angebot und Preis, 
Nachfrage und Preis) beobachtet man bei der Umfehrung eine Wen- 
dung der Komponenten. Dies joll an dem Beijpiel der Beziehung von 
Angebot und Preis erläutert werden. Konftrutert man diefe Beziehung 
in der Weije, daß man das Angebot al3 da3 Primäre und den Preis 
al3 das Sefundäre anjebt, jo gilt der Sab: Steigt das Angebot, jo Fällt 
der Preis. Sonteuiert man diefe Beziehung in der entgegengejeßten 
Richtung, indem man den Preis al3 das Primäre und das Angebot 
als das Sefundäre anjeßt, jo gilt: Fällt der Preis, jo fällt auch das An- 
gebot. Bei der Umfehrung der Beziehung tritt aljo eine Wendung 
der beiden Stomponenten zueinander auf. Die Wendung übt in ge- 
wiljem Sinne eine Dämpfung auf die erfte Bewegung aus. C3 würde 
hier zu weit führen, diefen Gedanfen im einzelnen zu entwideln. C$ 
darf bemerft werden, daß; dieje Überlegungen in Verbindung mit 
formalftatiftiichen Inalogien in den Naturwiljenschaften, die in dem 
Prinzip von Le Chatelier zufammengefaßt werden, vom Ber- 
faljer in einer befonderen Arbeit dargelegt worden find.?) 


3. Die Bevölferungsagglomeration. 

Verfolgt man den Snduftrialifierumgsprozeh in Sachen, fo findet 
man, daß ich die Snduftrie forwohl in den Städten al8 auch in Land- 
gemeinden ausgebreitet hat. Die Ausbreitung in Landgemeinden be- 
zeichnet man im befonderen al3 „Siedeln der Induftrie”. Die 

1) Val. vd. Bortfiewicz, Bevölferungswefen. Leipzig 1919, ©. 13. 

2) Entwidlung und Forjchungsergebnifje der fächjiichen Sandesitatiftif 
in den erjten 100 Fahren ihres Bejtehens. Ein Beitrag zum Problem „Be- 


Er und Wirtichaft”. Deutfches Statiftiiches Zentralblatt 1931, Heft 7, 
j 
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Folge der Ausbreitung der Induftrie in den Städte 
gemeinden war ein jtartes Wachstum der Bevölkerung in’ 
und in Yandgemeinden. Das rajche Bevöfferungswachst 
gemeinden hatte zur Folge, daß viele urfprünglich Heine 
in höhere Srößenklafjen aufitiegen, jo daß gegenwärtig deı 
der in Gemeinden mit unter 2 000 Einwohnern lebend: 
in Sacjen jehr niedrig tft. Schreitet man in der Überfie 
den Spalten 5 und 6 die Reihe der deutjchen Länder umd 
ab, jo findet man, dab in Sachjen nad) der Bolfszähfu 
100 PBerjonen 34,9 in Großftädten (Gemeinden mit 100.0 
Emmohnern) wohnten und nur 23,9 in Landgemeinden 
mit weniger al3 2000 Einivohnern). Bezeichnet man die ı 
ziffer a8 Großjtadtziffer und die zweite al Land 
ziffer, fo läßt fich nach der Überfichtstafel feftitellen, de 
Sachjen, abgejehen von den rein ftädtifchen Ländern ı 
teilen und der Nheinprovinz die höchite Großjtadtziffer a 
bezug auf die Landgemeindeziffer nimmt Sachjen eb 
Sonberjtellung ein, jo daß mir zu dem Ergebnis gelang, 

Sn der Reihe der deutjchen Länder und L 
zeigt Sadbjen nad) den rein jtändtiichen Gel 
und der Nheinpropinz die jtärkite Bevölferu 
meration. 

Sn bezug auf die Großftadtziffer folgt auf Sachjen 
Hejjen-Nafjau mit einer Ziffer von 30,2. Hinfichtlich der Lay 
ziffer weien Weitfalen (16,5) ), Rheinprovinz (18,0) umd 
(19,0) niedrigere Ziffern auf als Sacjen. 

63 leuchtet ohne weiteres ein, daß durch die ftarfe B, 
agglomeration die Konjunkturempfindlichfeit des Landes ( 
mwejentliche Erhöhung erfährt; denn es ijt Far, daß rüc 
wegungen auf dem Arbeitsmarkt in den Städten eine 
Wirkung auslöjen al3 auf dem Lande. 


4. Der Frauenüberjhhuf. | 

Teilt man in der Statiftif der Wanderungsbewegung. 
rungsgewinn für Sachen nach männlichen und weibliche 
auf, jo ergibt fich, daß wejentlich mehr weibliche Berfonenr 
einmwanderten als männliche Berjonen. Die Zahlen im eir 
für fönnen auf ©. 16 diejes Heftes nachgejehen werden. 
dafür, daß an der Zumanderung nach Gachjen mehr 
Männer beteiligt waren, hängt mit der Struktur der jächli 
jtrie zufammen. In der jächlischen Induftrie dominiert | 
industrie, in der bejonders viel weibliche Arbeitskräft 
werden. Weiter ijt auch die Zigaretteninduftrie in € 
verbreitet, in der ebenfall3 mehr Frauen al3 Männer 
erden. } 

Im einzelnen wird die Struftur der fächfichen Indu 
jonderer Charakter im Vergleich zur Snduftrie der andere 
Länder und Landesteile in dem Abjchnitt IV dargeftellt m 

Die Mehrzumanderung von weiblichen Perjonen it 
zu männlichen Berjonen z0g nach jich, daß das Land Cat 
wärtig einen beträchtlichen Frauenüberfchuß aufweilt. $ 
JichtStafel wird in der Spalte 7 die Frauenüberjchußziffer ne 
die durch Beziehen der Zahl der weiblichen Berfonen auf 1U 
PBerjonen berechnet worden ift. Schreitet man die) je Zahl 
jo findet man folgendes: 

Nach Berlin und Niederjchlefien weift das 9 
jen in der Reihe der deutjchen Länder un Br 
den hödhiten Frauenüberfhuß auf. 

Aus der Zahlenreihe für die Srauenüberfchufgife " 
die bemerfenswerte Feititellung, da in der Probinz 
Männerüberfchuß vorhanden ift. Hier fommen 9 
Männer. Dieje Eau jteht ebenfalls in Zuja 


| 
an hier mehr Männer als Frauen ein, da die Eifen- 
en Dingen männliche Arbeitskräfte braucht. 


b) Die Bevölferungsbetwegung. 

1. Die Geburtenhäufigfeit. 
tejfung der Gebuttenhäufigfeit eines Landes fommen 
 Mahzahlen in Betracht: 
1. Geburtenziffer, 
2. Sruchtbarkeitsziffer. 
ttenziffer bevechnet man durch Beziehen der Zahl der 
en auf 1000 Einwohner. Bei der Fruchtbarkeitsziffer 
jahl der Lebenidgeborenen ins Verhältnis zur Zahl der 
onen im gebärfähigen Alter. Al obere Grenze für 
i Alter wollen wir im folgenden 45 Jahre anfegen. Bei 
eitsgiffer jmd drei Unterarten zu unterfcheiden umd 


a) ehelihe Fruchtbarfeitsziffer, 

‚b) unehelihe - , 

'e) allgemeine 

je Sruchtbarfeitsziffer wird gewonnen, indem man die 
ch Lebendgeborenen auf die Zahl der verheirateten 
ärfähigen Alter bezieht. Bei der unehelichen Frucht- 
eilt man die Relation der unehelich Lebendgeborenen 
digen, vertwitweten und gejchtedenen Frauen auf umd 
einen Fruchtbarfeitsziffer werden beide Gruppen der 
en und der meiblichen PBerjonen zufammengefaßt. 
gewicht der Geburtenhäufigfeit in den Ehen liegt und 
‚gen möchte, wollen wir im folgenden nur die eheliche 
iffer in Betracht ziehen und zivar unter Herausftellung 


Ai 


valten 8, 9, 10 und 11 der Überfichtstafel find die Ge- | 


iv das Jahr 1929 und die Fruchtbarfeitsziffern für den 
1926 nachgewiejen. Exakte Fruchtbarkeitsziffern 
mr im Zujfammenhang mit der Altersgliederung in 
tatijtifen berechnet werden. 

nan die Zahlenreihe der Geburtenziffern in Spalte 8 
ıfel ab, jo ergibt jich folgendes: 

Reihe der deutjchen Länder und Landesteile 
n nad den rein ftädtifchen Landesgebieten 
aburg und Lübed die niedrigfte Geburten- 


Seburtenftatiftit Des Jahres 1929 Famen in Sachjen auf 
er 15,9 Lebendgeborene. Für die Stadt Berlin, die die 
urtenziffer zeigt, entfielen 10,0 Lebendgeborene auf 
er. Die Höchite Geburtenziffer weilt die Provinz Ober- 
auf, darauf folgt die Provinz Dftpreußen (22,4) und 
enzmarf (21,2). 

Erklärung für diefe Sonderftellung Sachjens gegeben 
elihe Fruchtbareitsziffer betrachtet. Für fie ehren die 
‚umd 11 der Überjichtstafel folgendes: 
 Sadhjen weit nach Berlin und Hamburg 
e eheliche Fruchtbarkeitsziffer auf. Die ehe- 
Jarkeitsziffer der jächjiishen Großftädte wird 
Berliner Ziffer untertroffen. In der Reihe 
ide Sruchtbarkeitsziffer in den übrigen Ge- 
JE Sachen an unteriter Stelle. 
yeren it bemerkenswert, daß; die eheliche Fruchtbarfeit 
em Großftädten geringer ift al3 in den Stadtjtaaten 
men und Lübed. 
£ der Urjache nach, die die niedrige Geburtenhäufigfeit 
vickt, jo ift zu jagen, daß aller Wahrfcheinfichfeit nach 
‚der starken Bevölferungsagglomeration zu juchen ift. 
ran denfen, die Urjache in der Induftrialifierung zu 
Sähf. Statiftiichen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 
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juchen, aber aus einer Neihe von ftatiftiichen Vergleichen geht hervor, 
daß die Urjache für die niedrige Geburtenhäufigfeit in Sachjen nicht 
die jnouftrialifierung, jondern die Verftädterung der fächfifchen Be- 
völferung bildet. Beide Entwiclungen gehen zwar Hand in Hand, 
indem die ynduftrialifierung eine Verftädterung nach jich 309 und um- 
gekehrt die Verjtädterung der Jnduftrialifierung neue Impulfe gab. 
Aber die unmittelbare Urjache fcheint nicht bei der Jnduftrialifierung, 
jondern im Verftädterungsprogeß zu liegen. 3 gibt eine Reihe von 
fleineren Jnduftriegemeinden, die ungefähr diefelbe Geburtenhäufigfeit 
aufweijen wie gleich große Agrargemeinden. 


2. Die Unehelichfeit der Geborenen. 

Sn der Überfichtstafel wird in Spalte 12 das zahlenmäßige Wer- 
hältnis der unehelich Geborenen zu den Geborenen überhaupt durch 
die Unehelichenquote gefennzeichnet. Man verjteht darunter den 
Anteil der unehelich Geborenen an 100 Geborenen überhaupt. Beim 
Abjchreiten diefer Zahlenreihe erfennt man jofort folgendes: 

Sn der Reihe der deutjchen Länder und Landesteile 
weit Sachjen die Höcdhjte Unehelichenquote auf. 

Diefe Sonderitellung Sachjens hängt wiederum zweifellos mit 
der ftarfen Bevölferungsagglomeration zufammen; denn im all 
gemeimen bejteht ein pofitiv-forrelativer Zufammenhang zwifchen 
Gemeindegröße und Unehelichengquote, 


3. Die Lebensfähigfeit der Geborenen. 

Mit der Unehelichenguote fteht in enger Beziehung die Tot- 
geborenenquote, unter der man den prozentualen Anteil der Tot- 
geborenen an der Gejamtzahl der Geborenen verjteht. Die Zahlen- 
werte für die Totgeborenenquote in den einzelnen deutjchen Gebiets- 
teilen werden in Spalte 13 der Überfichtötafel zufammengeftellt. Aus 
diejer Yahlenreihe geht folgendes hervor: 

Das Land Sacdjen zeigt nah) Schaumburg-Lippe, 
Niederjchlejien, Brandenburg und Braunfchweig Die 
höchfte Totgeborenenquote. 

Zur Erklärung fei bemerkt, daß im allgemeinen die Totgeburtlich- 
feit in unehelichen Geburtsfällen größer ift al3 in ehelichen Geburt3- 
fällen. Außerdem fommt Hinzu, daß auch die Vergroßftädterung der 
jächiiihen Bevölferung an und für fich eine erhöhte Totgeburtlichfeit 
nach jich zieht. 

4. Die Ehefchliegungshäufigfeit. 

Mipt man die Chejchliegungshäufigfeit in den deutjchen Ländern 
und Yandezteilen mittel® der Chejchliegungzziffer, imdem man die 
Hahl der Ehejchliegungen auf 1000 Einwohner bezieht, jo ergibt fich 
nach Spalte 14 der Überfichtstafel folgendes: 

sn der Neihe der deutjichen Länder und Landesteile 
weilt das Land Sadhjen nach Berlin, Bremen, Hamburg 
und Anhalt die Höchite Eheichließungsziffer auf. 

Vermutlich fteht dies in Zufammenhang mit der jozialen Schich- 
tung der jächjiichen Bevölferung. Wie wir fpäter fehen werden, liegt 
in Sachjen der relative Anteil der Arbeiter an der Gefamtzahl der 
Erwerbstätigen jehr Hoch. Nach befonderen Unterfuchungen weift der 
Arbeiterjtand eine relativ hohe Heiratshäufigfeit in jüngeren Jahren 


at 5. Die Ehejcheidungshäufigfeit. 

Sebt man die Zahl der Ehejcheidungen in den einzelnen Ländern 
in Beziehung zur Einwohnerzahl, fo gelangt man nach Spalte 15 der 
Überfichtstafel zu der folgenden Feititellung: 

Da8 Land Sadfen zeigt nad) Hamburg, Berlin, 
Bremen und Lübed die höchite Ehejcheidungzziffer. 

Smeifellos ijt die große Ehejcheidungshäufigfeit in Sachen eine 
Solge der Itarfen Agglomeration der fächjichen Bevölkerung. Bis zu 
einem gemiljen Grade wirft auch die hohe Lage der Ehejchliegungs- 
ziffer mit. 

10 


6. Die Selbitmordhäufigfeit. 

Mit der jtarfen Bevölferungsagglomeration in Sachjen jteht 
weiter auch die hohe Zahl der Selbjtmorde in Zufammenhang. Sn 
den Spalten 16 und 17 der Überfichtstafel wird die Zahl der Selbit- 
morde in den deutjchen Ländern und Landesteilen in Beziehung zur 
Einwohnerzahl gejeßt und zwar getrennt für die männlichen und weib- 
lichen Berjonen. 3 ergibt jich folgendes: 2 

Sn der Neihe der deutjihen Länder und Landesteile 


weift das Land Sabhjen nah Anhalt für die männlichen, 


Berjonen die Höchite Selbitmordhäufigfeit auf. Am der 


Neihe der Selbjtmordziffern für die weiblichen PBerjonen mwird die | 


jähjiihe Ziffer von der Berliner etiwas übertroffen. 


IH. Die Bunderftellung Badhlens in 
Inialltatiftifcher Binficht. 
a) Die joziale Schichtung der Bevölkerung. 
sn der Berufsitatiitift werden zur Kennzeichnung der jozialen 
Schichtung der Bevölkerung die folgenden fünf Gruppen gebildet: 
1. Selbitändige, 
2. Angeltellte, 
3. Urbeiter, 
4. Mithelfende Yamilienangehörige, 
5. Hausangeftellte. 
Sliedert man in den einzelnen deutjchen Ländern und Landes- 
teilen die Gejamtheit der Erwerbstätigen nach diefen fünf Gruppen 


auf, jo ergibt jih in Sachjen für die Gruppe der Selbftändigen | 


die Gliederungszahl von 16,3 dv. 9., die um eine Einheit unter dem 
Neichdurchjchnitt, der jich auf 17,3 ftellt, liegt. Diejer Sachverhalt 
läßt fich folgendermaßen formulieren: 

Sn Sadjen ijt die joziale Schicht der Selbftändigen 
etwas jhwächer vertreten als im Neid. 


Eine ausgejprochene Sonderftellung Tiegt jedoch hier für Sachien | 


nicht dor. Am niedrigiten ift der Anteil der Selbitändigen in der Pro- überhaupt. Die fir bie einzelnen Gr ergebenden 


in Spalte 22 der Überjichtstafel zufammengeftellt, aus d 


vinz Weitfalen. Hier beträgt er 13,2. Am höchjten liegt diefer Anteil ?- 
ja nach Hohenzollern (26,7) in Bayern (21,0). Die Unterfchiede 


hängen in erjter Linie mit der wirtjchaftlichen Struftur in den einzelnen 


Ländern ımd Landesteilen zujammen. Jr Industrieländern liegt im 
allgemeinen die Selbjtändigenziffer verhältnismäßig niedrig, jedoch 
fommt e3 hierbei auf die mittlere Betriebsgröße an. 

sn bezug auf den Anteil der Angeftelltengruppe an der 
Sejamtheit der Erwerbstätigen nimmt Sachjen eine Sonderftellung 
ein, und zwar zeigt e8 einen marimal extremen Wert, der nur von 
den entjprechenden Werten der Stadtgebiete Berlin, Hamburg, 
Bremen und Lüberk übertroffen wird, wie aus Spalte 19 der Über- 
Jichtstafel hervorgeht. 

Das Land Sadhjen weilt nach den vier Stadtgebieten 
ven hHödhjften relativen Anteil der fozialen Schicht der An- 
geitellten auf. 

63 hängt dies zujammen mit der ftarfen Jnduftrialifierung und 
Kommerzialijierung Sachjens. Denn in der Jnduftrie und im Handel 
it die Zahl der Angeitellten verhältnismäßig groß. 

Betrachtet man den Anteil der Arbeiterjchicht an der Zahl der 
Erwerbstätigen, jo ergibt jich für Sachjen wiederum eine ausgejprochene 
Sonderitellung. Die für die Bergleichung erforderlichen Gliederungs- 
zahlen jind in Spalte 20 der Überjichtstafel zufammengeftellt. 63 
zeigt jich: 

Sn der Reihe der deutjchen Länder und Landesteile 
weit Sachjen nach Anhalt und Weitfalen im Verhältnis 
zur Zahl der Erwerbstätigen die Höchitzahl von Ar- 
beitern auf. 

63 leuchtet ohne weiteres ein, daß dies eine Folge der jtarfen 
„ynouftrialifierung Sachjens if. Wie fich diefe Bejonderheit in der 


14 


‚ tir jpäter in Abjchnitt VI betrachten. 


Sn den genannten Wirtjchaftszweigen entfällt im Rahm 
schen Wirtjchaft ein beträchtlicher Anteil auf die jächjich 


Lande Sahfen die Frauenarbeit in der Int 


blick über die Struftur des fächjifchen Wirtjchaftleb 


jozialen Schichtung auf fulturftatiftifchem Gebiete 


snfolge des geringen Anteils der Landiirtichaft iı 
Wirtfcehaftsleben weilt Sachjen nach, den vier Stadtgebiet 
rigiten Prozentja von mithelfenden FSamilienanget 
wie aus Spalte 21 der Überfichtstafel erjehen werden fa 
b) Die Sranenarbeit in der Jnduftrie, 
In Abjchnitt ITa4 wurde gefunden, daf; Sachjen ; 
der deutjchen Länder den höchiten Frauenüberichuß aufı 
Sonderftellung ift darauf zurüdzuführen, daß in Sachjeı 
von Wirtjchaftszweigen eine weite Verbreitung gefumde 
denen hauptjächlich Frauen bejchäftigt werden. Dies bet 
Linie Wirtichaftszweige der Tertilinduftrie. So ftellt ji 
Vollinduftrie das Verhältnis der weiblichen Arbeitskı 
männlichen auf 197 :100, in der Baummollinduftrie auf 
der Baltfajerinduftrie auf 204: 100, in der Wirferet umd € 
211: 100 und in der Gardinenheritellung auf 235: 100. 
diefe Verhältniszahlen noch für folgende Wirtjchaftszw 
Sachjen bejonders jtarf vertreten find, angegeben: Papiı 
und Bapierverarbeitung 168 : 100, tafao-, Schofoladen,, ; 
und Konfitirenindujtrie 267 : 100, Heritellung von Zigarett 


©o ftellt 3.8. Sachjen auf dem Gebiete der Gardin 
68 Proz. aller im Reich in diefem Wirtichaftszweig bejcht 
jonen. Für die übrigen genannten Wirtichaftsziweige fan 
licht 15* ©. 17 Diejeg Heftes der Anteil erjehen werden. 
Dieje bejonderen Verhältnijje führen zu der Tatjacı 
Unter den deutjchen Ländern und Landeste 


größten. | 
Die Frauenarbeit mejjen wir durch Snbeziehungjeb 
der erwerbstätigen Frauen zur Zahl der erwerbstätige 


gefennzeichnete Sonderftellung Sachjens erfannt wird. 


IV. Die Sonderftellung Sachfens in wi 
Ratiffifcher Binlicht. | 
a) Die Induitrie. 
1. Die Struftur der Jnduftrie 

63 it bereit3 betont worden, daß Sachjen das ind 
Land Deutjchlands, ja der Erde überhaupt ijt. Weiter 1 
gelegt worden, dah in Sachjen bejonders die Ynduftuie, 
vertreten jind, in venen die Frauenarbeit von Wichtigfeit it 
man nun die Struktur der fächjischen Induftrie im einze 
geben fich eine Neihe von weiteren bemerkenswerten DL 
Unter Aufteilung der Erwerbstätigen in die 26 Wirtida 
die bei der legten Berufszählung 1925 unterjchieden word 
winnt man an Hand der Überficht 14* des Aufjages „Die 
der fächfifchen Bevölkerung in den legten 100 Jahren”) | 


Stelle fteht in der jächjiichen Wirtjchaft die Tertilinduft 
von 100 Erwerbstätigen insgejamt bejchäftigt werden. & 
Zahl der in der fächfijehen Tertifinduftie tätigen Per 
ziehung zur Zahl der im ganzen Neich in der Tegtilindul 
Berfonen, jo entfallen 34,8 v. 9. der Neichszahl auf Sachjer 
al3 ein Drittel). Geht man in diefer Hinficht die jämtlichen 
gruppen durch, jo findet man, daß; nach der Tertilindufttie 
inftrumenten- und Spielmareninduftrie Sachen? je 1 

1) Diejes Heft ©. 17. HR 


en 27,10. 9. aller im Reich in diefer Wirtfchaftsgruppe 
uf Sachjen. An dritter Stelle fteht in diefer Hinficht 
uftrie und das BVervielfältigungsgewwerbe mit einer 
m 20,9. Daran schließt jich an die Gruppe Mafchinen-, 
Fahrzeugbau mit einer Anteilsziffer von 14,3. 

‚die Erwerbstätigen in den einzelnen Wirtfchaftsgruppen 
n Beziehung zur Zahl der Erwerbstätigen in der In- 


en 25,6 in der Tertilimduftrie bejckäftigt find. 
‚oir kurz al® Tertilinduftrieziffer bezeichnen wollen, 
m der Spite aller deutjchen Länder und Landesteile. 
ebnis werden wir durch eine Vergleichung der in den 
nd 24 der Überfichtstafel zufammengeftellten Tertil- 
geführt. 


Yand Sacjen (abgejehen von Hohenzollern) die 
ilinduftrieziffer auf. Mehr als ein Drittel 
n Reich in der Tertilinduftrie Bejchäftigten 
1 Sachjen. 

jen jteht in diefer Neihe Thüringen mit emer Tertil- 
yon 14,2. Die Zahl der hier in der Textilindustrie Be- 
jt4,9 0. 9. von der entjprechenden Neich3zahl aus. Man 
3 Land Sacjen hat. 

dirtichaftsgruppe der Mufifinitrumenten- und Spiel- 


‚wert das Yand Sachjen die Höchite Zahl von Ermwerbs- | 
sie beträgt 29 744. An zweiter Stelle fteht Thüringen | 


>rbstätigenzahl von 22 716. Bezieht man die Zahl der 
ve Beichäftigten auf die Gejamtzahl der Erwerbstätigen 
e, jo ergibt jich für Thüringen eine höhere Verhältnis- 
bien. Die Ziffern für die einzelnen Länder und Lande3- 
an Spalten 25 und 26 der Überfichtstafel zufammen- 
‚lat: 
d Sabjen weiit die höchite abjolute Zahl und 
gen die höchite relative Zahl von Grmwerb3- 
der Mujifinftrumenten- 


jtuppe Papierinduftrie und Vervielfältigungsgemwerbe 


n der Reihe der deutichen Länder und Landesteile die 


> Zahl und ebenjo auch die höchite relative Zahl von 
t 


» Zahl der Erwerbstätigen in Sachjen am höchften. Die 
en Zahlen weijen jedoch Fübee, Anhalt und Bremen auf. 
palten 31 und 32 der Überfichtstafel werden außerdem 
ıten und relativen Zahlen der Erwerbstätigen für die 


fttie nachgewiejen. Sachjen zeigt die höchite abjolute | 


Hamburg auch die höchite relative Zahl. 
2. Die induftrielle Produftion. 


man die induftrielle Produktion in den einzelnen 
pen und Wirtichaftszweigen, jo ergeben jich unter 
‚g der produftiongftatiftiichen Erhebungen!) des 


ihsamtes für das Jahr 1928 eine Reihe von bemerfens- 


elle Produktion, Wirtfchaft und Statiftif, Sonderheft Nr. 8 
Sahrbuch für das Deutjche Reich 1931, ©. ff. 


‚Rahmen diefer Wirtichaftsgruppe für das ganze Neich | 


 wertmäßig ausgedrücdt 875 024 000 FM. 


 diejen beiden Zahlen, welchen großen Yoriprung in 
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werten Feftitellungen. Es würde hier zu weit führen, fämtliche Wirt- 
Ihaftsgruppen und Wirtjchaftszweige aufzuführen; es follen nur die 
herausgehoben werden, in denen Sacjen eine Sonderftellung auf- 
weilt. Die Produktion der fächlischen Webereien betrug im Jahre 1928 
Mit diefer Zahl Tteht 
Sachjen an der Spibe. Für die Nheinprovinz belief fich der ent- 
Iprechende Produftionswert auf 802 709 000 .AN. Der Abfat der 


 Jächliichen Strumpfwirfereien betrug im Jahre 1928 insgefamt 
ıpt, jo ergibt jich, daß in Sachjen von 100 imduftriell 
Mit 
ı wurde nur ein Abjabwert von 4163 000 .2% feitgeitellt. Für das 


478 537 000. RM. Mit diefer Zahl überragt Sachjen gewaltig die 
anderen deutschen Länder und Landesteile.. Für das Rheinland 


Deutjche Neich betrug der Abjat 506 627 000 .3N. Bon dem Abjat 
der Jächjiihen Strumpfmwirfereien entfielen 131 140 000 .AM 
(= 27,4 v.9.) auf das Ausland. Aus diefem Zahlenverhältnis er- 


‚ Jieht man deutlich, wie die jächjiihe Strumpfiwirferei auf den Erport 
Reihe der deutijchen Länder und Landesteile | 


angemiejen ift. Das gleiche gilt für die Tertilimduftrie im allgemeinen 
wie überhaupt für die gefamte jächjische Anduftrie. 
b) Der Verkehr. 
1. Die Eijenbahn. 
Die jtarfe Smduftrialifierung und die dichte Bevölferungs- 
agglomeration Sachjeng zeigen auch Auswirfungen auf dem Gebiete 


des Verfehrsmwejens. Nach den durch die Deutiche Neichsbahngejell- 
ichaft bearbeiteten Angaben der Gifenbahnverwaltungen entfielen am 


ı Ende des Gejchäftsjahres 1929 auf 1000 qkm Grundfläche im Deutjchen 


Neiche 120,4 km Eigentumslänge der volljpurigen Eifenbahnen, in 
Sachjen 182,2 km. Mit diefer Verhältniszahl fteht Sachjen nach den 
ftädtischen YLandesteilen jowie Hefjen und NAheinprovinz an eriter 
Stelle in der Neihe der deutjchen Länder und Landesteile. 3 jei 
bemerkt, daß jich die genannten Zahlen auf die Eigentumslänge, nicht 
auf die Betriebslänge, beziehen. 


und Gpielmwaren- 


Sebt man die Eigentumslänge für die volljpurigen Gifenbahnen 
in Beziehung zur Einwohnerzahl der Länder und Landesteile, jo ergibt 


‚fi, daß Sachen nad) den Stadtgebieten (außer Lübec) die niedrigite 


Berhäliniszahl aufweilt. Die für diefe beiden Vergleichungen erforder- 
lichen Berhältniszahlen werden in den Spalten 33 und 34 der Ülber- 
jichtstafel nachgemiejen. 


2. Der Straftwagen. 
Die ftärfe Induftrialifierung führte Sachen auch in eine Sonder- 
jtellung auf dem Gebiete des Straftfahrzeugmwejens. Diefe Sonder- 


: | : : : "el eY 2 1 ö 
juppe Mafcinen-, Apparate- und Zahrzeugbau fteitt ftellung tritt am deutlichiten in der Statiftif des Jahres 1930") Her 


bor. Syn der Statiftif von 1931?) ift fie zwar auch noch erfennbar, aber 


‚nicht mehr jo deutlich ausgeprägt. Sm befonderen ift Sachjen das 


einzige Yand, in dem fich die Zahl der Siraftfahrzeuge von 1930 
zu 1931 verminderte. Neben den außerordentlich jchiwierigen mwirt- 
Ihaftlichen Berhältniffen in Sachen ift dies jedoch auch mit auf eine 
Heine erhebungstechnifche Abweichung zurüczuführen. Im Jahre 1930 


‚ entfielen in Sachjen 34 Berjonen auf ein Kraftfahrzeug, im Deutjchen 
‚ Neich Dagegen 45 Perjonen. 

he nduftrie erzeugt zum größten Teile Fertigwaren 
em geringen Teile Noh- und Halbitoffabrifate. Daraus | 
ichjiiche Industrie in weitem Ausmaße auf den Export 
angemwiejen it. Somit wird aljo die jächjijche Snduftrie | 
ıöfrife der Gegenwart in bejonders hohem Maße | 


sn der Reihe der deutjchen Länder und Landesteile 
wies Sachjen 1930, bezogen auf die Einwohnerzahl, die 
relativ größte Zahl von Kraftfahrzeugen auf. 

Bemerfenswert ift, daß dieje Feititellung auch bei Einbeziehung 
der Stadtgebiete Berlin, Hamburg, Bremen und Kübed galt. 

sn bezug auf die relative Häufigkeit der Krafträder wurde 


| Sacjen nur von Lippe und Brandenburg übertroffen. 


Sür die Berjonenfraftwagen ergab jich für die Stadtgebiete 
(außer Lübec) und Braunjchweig eine etwas höhere relative Häufig- 
feit als für Sachjen. 


1) Vierteljahrsheite zur Statiftif des Deutjchen Reiches 1930 III, ©. 22. 


2) Wirtjchaft und Statiftif 1931, Nr. 18, ©. 663. 
B 10* 


Sm bezug auf die Laftkraftwagen wurde Sachjen nur von den 
vier Stadtgebieten übertroffen. 

Borausfichtlich wird die gegenwärtige wirtjchaftliche Depreflion 
eime jtark rücläuftge Bewegung in Sachen zur Folge haben. 


V. Die Bomderftelluna Barhlens in finamz- 
Hatiltifcher Binficht. 
a) Die Einfommenjtener. 


Die Wirfungen der ftarfen Smduftrialifierung Sachjens treten 
deutlich auf dem Gebiete der Einfommenjteueritatijtif hervor, und zwar 
in der Statitif der veranlagten Einfommenjteuer. Nach der Statiftif 
des Kahres 19251) wurden in Sachen 324 021 Cinfommenjteuer- 
pflichtige gezählt mit einem Gejamteinfommen von 1355 136 000 .2.M. 
Auf einen Pflichtigen entfiel jomit ein Einfommen von 4182 .ZM. 
Hinsichtlich diefer Zahl wurde nach Spalte 39 Sachjen in der Neihe der 
deutjchen Länder nur von Hamburg und Bremen übertroffen. 

Da3 Land Sacdljen wies 1925, abgejehen von Ham- 
burg und Bremen, den höcften durchichnittlihen Be- 
trag für das veranlagte Einfommen eines Pflichtigen 
auf. 

Dieje Finanzitatiftiiche Sonderftellung Sachiens ift von großer 
Wichtigkeit für die Frage des Finanzausgleichs, und zwar für den Teil 
de3 TFinanzausgleichg, der fich auf die Verteilung der Neichsiteuern 
auf die einzelnen Länder bezieht. Ein gewiljer Teil der Neichsein- 
fommenjteuer wird jchlüffelmäßig nach) dem Gteuerauffommen 
(Nechnungsanteil) und nach der Bevölkerungszahl verteilt. Unter 
Zugrumdelegung der von Ungethüm?) gegebenen Zujammenftellung 
der Zahlen für die V Schlüfjel zuc Verteilung der Einfommenjteuer 
ergibt jich, daß für Sachjen der relative Anteil der Schlüfjelzahl an der 
Sejamtjchlüfjelzahl des Neiches größer ift al3 der Anteil der Be- 
bölferung Sachjens an der Neichbevölferung. Die lebtere Beziehung 
findet fich nur noch in den Stadtitaaten Hamburg, Bremen und Lübed 
bor. Für die Stadt Berlin find die Zahlen nicht herausgeftellt. Aus 
diejer Beziehung folgt, dag Sachen ein Interejje daran hat, daß bei 
der Durchführung des Finanzausgleichs die Bevölkerungszahl über- 
haupt nicht in Nechnung geitellt wird. Die in diejer Hinjicht wider- 
jtreitenden Interefjen der deutjchen Länder fünnen mit Hilfe der 
Methode der geringften ftatiftifhen Härte?) eimer Aus- 
gleihung unterzogen werden. 

Bermutlich wird fich in diefer Himficht infolge der jtarfen Aus- 
wirfung der wirtschaftlichen Deprejjion in Sachjen eme Wandlung 
vollziehen. E3 ijt nicht ausgejchloffen, daß hier eine Veränderung ein- 
tritt, die analog der Beränderung verläuft, die der VBermehrungsjab 
der Jächjiichen Bevölkerung erfahren hat. 


b) Das Lolfseinfommen. 


Nach den im Statiftiichen Neichsamt!) vorgenommenen Berech- 
nungen über das VBolkseinfommen in den deutjchen Ländern und 
Zandesteilen hat jich ergeben, daß das Volfseinfommen im Deutjchen 
Neiche 1928 auf ungefähr 75,4 Milliavden AN zu Ichäben ist. Auf 
den Kopf der Bevölkerung entfallen Demzufolge 1185 .2M. Für das 
Land Sachjen ftellt jich nach Diefer Berechnung das Bolkseinfommen 
auf ungefähr 7,2 Milliarden ZH, woraus eine Kopfquote von 1424. RM 
jich ergibt. Mit diejer Kopfquote jtand Sachjen 1928 mit Ausnahme 
der ftädtifchen Gebietsteile an der Spite der deutjchen Länder und 
Landesteile. 


1) Statiftifches Jahrbuch für das Deutjche Reich 1928, ©. 547. 

2) Ungethüm, Die V Berteilungsjchlüffel für die Einfommensteuer 
und Ar Körperjchaftiteuer. Zeitjchrift für Kommunalwirtichaft 1927, Nr. 4, 
©. 177 

3) Zur Theorie des 
Staatswiljenjchaft 1928, ©. 3 

4) Statiftifches Jahrbuch hr das Deutjche Neich 1931, ©. 533. 
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Das Land Sachjen wies 1928 in der Neih 
Länder und Landesteile den höchiten *o 
einfommen auf. 


c) Die Verbrauchsitenern. 

63 jei noch auf einen dritten finanzitatiftiichen Gefid 
gewiefen, Hinfichtlich dejjen das Land Sachjen ebenfalß 
jtellung zeigt, nämlich auf die Verbrauchsbeiteue 
im bejonderen auf die Erträge der Tabafiteuer. D 
im deutjchen Zollgebiet im Nechnungsjahr 1928 ein 
von 722430718 .2M. Davon entfielen nach Spalte 44 
(= 23,7 0.9.) auf die beiden Landesfinanzamtsbezi 
Leipzig. Mit diejer Ziffer jtand Sachjen 1928 an d 


VI. Pie Sonderftellung Bachlens in 
Hatiltifcher Binficht. 
a) Das Schulwejen. 


aa) Die Bolksichulen. 
Sn der tertlihen Daritellung der Ergebni 
ftatiftit vom 15. Mai 1931 wird in Abjchnitt IX 1 
legung der Zahlen vom Schuljahr 1926/27 die Voll 
der Volfsjchule des Deutjchen Reiches gegenüber 
Hinweis auf diefe Darlegungen jollen hier in Kürze n 
Geficht3punfte entwoicelt werden, und zwar die folgı 
. relative Häufigkeit der Bolksichulen, 
. Schulgröße, 
. mittlere Entfernung zweier Volksjchulen, 
. Anteil der Grundjchiüler, 
. extenfive Inanspruchnahme der Lehrperfonen, 
. 2ehrerinnenanteil. 
Die für die folgenden Betrachtungen erfor 
nachweife find in den Spalten 45—52 der Überfi 
geitellt. 


1. Die dichte Bejiedlung de3 Landes Sadje 
Ugglomeration der Bevölkerung haben zur Folge, 
Neihe der deutjchen Länder und Landesteile im 
völferung die geringjte Zahl von Volfsjchulen ha 

2. Dies zieht in: ich, daß Sacdjen jowohl hi 
finderzahl als auch Hinfichtlich der Klafjenzahl 
größten Volksjchulen bejikt. 

3. Die große Bevölferungsdichte Sachjens wi 
aus, daß in Sachjen nach der Nheinprovinz umd 
durchjchnittliche Entfernung zweier Volfsjchulen 
geringiten ift. Das jächjiiche Volksichulneg ift alio all 
zu bezeichnen. 

4. Infolge de3 verhältnismäßig jtarfen Geburte 
der SKriegsjahre und der relativ jchwachen Fre 
Schulen weift Sachjen den geringiten prozentualen Anteil 
jchiller an der Gejfamtzahl der Boltsjchulkinder auf 

5. Bezieht man die Zahl der Klaffen auf die 9a 
perjonen, jo jtellt man feit, daß in Sachen das Verhält 
der Slafjen zur Zahl der Lehrperjonen eine verlt | 
HBiffer aufweift. 

6. Der relative Anteil der Lehrerinnen an d 
Lehrperjonen liegt in Sachjen mit Ausnahme von © 
und der Grenzmark Bojen-Weftpreußen in der 9 
Länder und Landesteile am niedrigiten. j 


de 
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1) Die deutjche VBerbrauchsbefteuerung. Stat 
ches, BD. 394, ©. 53. 
2) Diefes Heft ©. 129. M 


bb) Die höheren Schulen. 
unter Zugrundelegung der Neichsfehulftatiftif dom 
die Zahl der Schüler und Schülerinnen der höheren 
hung zur Zahl der gleichaltrigen Perfonen der Ge- 
in den einzelnen deutjchen Ländern und Landesteilen, 
5 Sachjen in der Reihe der deutjchen Länder nach 
pe die niedrigjte Häufigfeitsziffer aufweift. Wermut- 
hältnismähig geringe Frequenz der höheren Schulen 
er jozialen Schichtung der jächjifchen Bevölkerung zu- 
aben oben gejehen, daß in Sachjen 54 v. 9. der Er- 
jozialen Schicht der Arbeiter angehören, und daß mit 
bien an der Spiße der deutjchen Länder und Landes- 


ee) Die Hodhichulen. 
die Zahl der Studierenden der einzelnen deutjchen 
eich zur Zahl der 18—30jährigen PBerfonen der Ge- 
jo ergibt jich unter Zugrundelegung der Hochjchul- 
terjemejter 1928/29 für Sachjen eine ftarf unter dem 
t gelegene Studiumshäufigfeitsziffer. Die jächjijche 
on den Ziffern der Länder Lippe, Thüringen, Dlden- 
rg-Lippe und Bremen untertroffen. 
Sonderitellung Sachjens liegt ebenfalls in der fozialen 
ichjiichen Bevölkerung. Bemerkenswert ift, daß die 
eitziffer für Bayern höher liegt al für Sachien. 
b) Das Kirchenwejen. 
leszählung 1925 wurde bei der Gliederung der Be- 
dem Glaubensbefenntnis eine bejondere Gruppe 
yet, in der für das ganze Neich 1550 649 Perjonen 
Sn diejer Zahl befanden jich 2 968 (= 0,19 v. 9.) 
tchriftlicher Neligionsgejellichaften. Die übrigen 


-Berjonen, die feiner NReligionsgejellichaft angehörten. | 


onen wurden weiter aufgeteilt nach dem Geficht3- 
örigfeit zu einer Weltanfchauungsgemeinjchaft. Die 
Sonitige” nachgewiejene Berjonenzahl jtellt aljo einen 
Häufigfeit der Stirchenaustritte dar. Sebt man die 


eziehung, jo erhält man die in Spalte 55 der Über- 
nengeitellten Ziffern. Beim Vergleich diejer Ziffern 
des! 
Sadjen mweift nach Berlin, Bremen und 
hödhite relative Häufigkeit von aus der 
‚etenen Berjonen auf. 
nitellung Sachjens jteht ebenfalls in Zufanmenhang 
tädterung der fächjiichen Bevölkerung. Nach den in 
Kirchenaustritts- und Kircheneintrittsbewegung im 
31930) nachgewiejenen Zahlen befteht ein pofitiv- 
mmenhang zwijchen der Gemeindegröße und der 
eit der Slirchenaustritte. 


Auswirkung der negenwärfigen 
irthchaftlichen Peprelfion. 

a) Allgemeine Betrachtungen. 

enfaljung der voritehenden Darlegungen fann der 
erden, daß; das Land Sachjen in der Neihe der deut- 
Sandesteile (die vier Stadtgebiete Berlin, Hamburg, 
ect teilweije ausgenommen) den höchiten Grad der 
pfindlichfeit aufweilt. In Anbetracht der Wichtig- 
lung jeien die Gründe für die jtarfe Konjunftur- 
achjens nochmals kurz zufammengefaßt: 

 Sachjen ift das induftriereichite Land Deutjchlands, 
haupt. 

t ©. 184. 
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2. Das Land Sachjen mweift die höchite Bevölferumgsdichte und 
die jtärkfite Bevölferungsagglomeration auf. 

3. Das Land Sachjen zeigt den höchiten Anteil von Perfonen, die 
der Schicht der Arbeiter zuzuzählen find. 

4. Die jächjische Jnduftrie produziert in der Hauptjache Fertig- 
waren und it infolgedejjen in hohem Grade auf den Export an- 
geiwiefen. 

5. &3 fommt Hinzu, daß da Land Sachjen ein Grenzland ift. Die 
fächjische Wirtjchaft wird ftark durch den Währungsunterschied im Ver- 
gleich zur Tichechoflpwafei und durch den damit in Bufammenhang 
jtehenden Unterjchied Hinfichtlich der Gejtehungsfoften beeinflußt. 

yitfolge der jtarken Konjunkturempfindlichkeit der fächfifchen Wirt- 
Ichaft wird das Land Sachjen unter den deutfchen Ländern und Landes- 
teilen am jtärkiten von der gegenwärtigen wirtjchaftlichen Depreffion 
betroffen. Die mwirtjchaftliche Deprefjion der Gegenwart üt aller 
Wahricheinlichfeit nach nicht bLoß Fonjunfturelf, fondern auch ftruf- 


ı turell bedingt. Geht man der ftrufturellen Beeinfluffung weiter nach, 


jo zeigt jich, daß die Strufturwandlungen, die mit zu der gegenwärtigen 
wirtjchaftlihen Deprefjion geführt haben, auf den jächfischen Wirt- 
Ihaft3organismus von bejonders ftarfem Einfluß waren. E83 fommen 
die folgenden Strufturwandlungen in Betracht. 

1. Die Smduftrialifierung der einftmaligen Abfab- 
gebiete. Dieje Wandlung wirft auf die fächjiiche Snouftrie in be- 
jonders hohem Maße ei, da die fächjische Induftrie im der Hauptfache 
Ferfigwarenimduftrie ift und demzufolge auf den Export eingeftellt ift. 

2. Die Mechanijierung der Produktion. Die durch die 
Mechanifierung freimerdenden Arbeitskräfte fönnen nicht weiter be- 
Ihäftigt werden, da infolge der Abjagkrife die Produftion an und für 


 Tich jchon eingejchränft werden muß. Sie werden alfo arbeitslos und 


damit vermindert fich die Kaufkraft im Innern des Landes. Dieje 
Strufturwandlung fommt in Sachjen infolge des großen Anteil von 
Arbeitern an der Gejamtzahl der Erwerbstätigen in bejonders hohem 
Grade zur Auswirkung. 

3. Die hohen Geftehungsfoften infolge der hohen 
Währung. Diefe Urjache wirkt auf die fächjiche Jnduftrie infolge der 


a  eingeinen Sünder und Sandesteile zur Ein- ı geographiichen Lage Sachjenz, wie bereits ausgeführt wurde, in be- 
“ Ö nm z 


jonders hohem Maße ein. 

4. Die Tributlaften Deutjchlands. Da die Tributlaften zum 
grogen Teile von der Jnduftrie zu tragen find, wird Sachien ftark be- 
troffen. 

Um die Auswirkung der gegenmärtigen wirtjchaftlichen Depreffion 
in Sachjen im Vergleich zu den anderen deutjchen Ländern und Landes- 
teilen zahlenmäßig zu zeigen, werden in den Spalten 56-66 der 
Überfichtstafel ftatiftiiche Mafzahlen zufammengeftellt, die lich) be- 


siehe a) auf den Geldmarft, 
b) auf den Arbeit3marft. 


Die Auswirfungen auf dem Geldmarkt werden an Hand der 
Zahlen für die wirtjchaftlichen Zufammenbrüche gezeigt und die Lage 
auf dem Arbeitsmarkt wird durch die Zahlen für die Arbeitslofen, 
Wohlfahrtzerwerbslofen und durch die Zahlen für das Verhältnis der 
Arbeitfuchenden zu den offenen Stellen gefennzeichnet. 


b) Die wirtjchaftlichen Zufammenbrüche. 


sn Spalte 56 der Überfichtstafel werden die Zahlen für die 
(neuen) Konkurje im Jahre 1930 für die einzelnen deutfchen Länder 
und Landesteile aufgeführt. Dabei find die Zahlen für Schaumburg- 
Lippe bei Hannover, für Lippe bei Weitfalen, für Hohenzollern bei 
Württemberg und für Mecdlenburg-Strelit bei Meclenburg-Schwerin 
mit nachgetwiejen. Schreitet man die Zahlenreihe der Spalte 56 ab, 
jo findet man nacı Preußen die Höchite Zahl beim Lande Sachen. 

Hgur Durchführung eines möglichit exakten Vergleich werden 


weiter die abjoluten Zahlen für die (neuen) Ktonkurfe in Beziehung 


{be) 


Sozialftatiftifche Mafzah 


ch he Bevötferungsftatiitiiche Mahzahlen 
Unter = 
= ; f ” Uns | Ehe= | Che 
Hütigen find Egg leegn: euren 11 EB 16 |älie- Ki. | Colt Selb-| An- 
A Fine Nr e - = Pl = 
| are | mine | 1,5] “ara ame I 0 neun | ac | „aut, [N are 
alıfe = onen || bore= > er i 
Kir: a in PIE wohnen in aut nr 45 Jahren N ne nn a 10.0007 Te 
Sandesteile 1 qkm ee en Fe R 
burie wirt Groß- ae ser moße | liber- übri 100 00> Einwohner Bier 
ser fhafis- jtädten EN jonen || ner || Haupt en a a ) 100 Exiverbstätig 
d meinden 
1924/2 
1925 1925 1929 || (im gafresbarhfehnitt 
BD IE BE ER Eee Sn an Eden AL Mn a Fe a en 
BE Sulss: 4. SE: Ba ie: 
Brop. Oftpreußen 19,2|55,2| 61,0 | 12,4/61,2 |107,4 122,4 | 204,0| 118,9)218,3 || 12,2 
Stadt Berlin... . . 51,2] 0,9 |4555,0 |100,0| — 1117,72 10,0 || 62,4 62,1 — |18,2 
Prod. Brandenburg . .| 35,341,0 | 66,4 | — |50,6 1103, 16,8 | 126,0) — |126,0 | 13,3 
- Pommern . . .|22,8,50,7| 62,1 | 13,5/53,1ı |105,4 19,2 | 162,1, 100,01173,4 || 14,9 
-  Grenzm. Boj.-W.| 18,1160,9 | 43,1 | — [62,8 1105,4 [21,2 || 198,83) — 1198,38 || 9,9 
-  Niederjchlejien 37,5136,0 | 117,8 | 17,8,48,1 [112,2 118,9 || 155,6| 100,91167,9 | 17,6 
-  DOberjchlefien : .| 34,743,0 | 142,0 | — 148,3 109,8 126,0 || 248,81 — [248,8 || 8,5 
- Gadjen . . . .|41,432,9 | 129,7 | 19,0. 41,7 106,4 118,3 || 129,6| 89,41139,8 || 16,4 
-  Sclesw. -Holftein 33,5130,0 | 100,8 | 26,3|35,3 102, 116,9 || 127,2] 87,01143,9 || 11,6 
- Hannover 2,3|42,01 82,7 | 13,3)52,0 1102,4 |17,8 || 148,2) 82,41159,8 | 8,6 
- Weitfalen 54,8119,8 | 236,7 | 17,6116,5 | 99,1 19,8 || 179,4] 136,9|189,7 || 4,7 
-  Hejjen-Nafjau 38,2|31,7 | 146,4 | 30,245,ı [107,6 |16,6 || 137,5] 87,21162,6 || 7,8 
Nheinpropinz 50,0119,3 | 297,2 | 41,2|18,0 |103,7 18,1 || 152,8) 118,51181,3 | 5,712, 
Hohenzollern. . . . » 25,062,2] 62,9) — 182,6 1109,5 |17,6 11 196,7) — [196,7 | 7,1 
TEN BEIa re 40,9/29,5 | 130,4 | 29,2,33,8 [106,0 |17,9 || 145,4] 91,61171,2 105 
SBAHEEIL, a ee. 33,743,8| 97,1 | 18,251,7 |107,7 120,0 || 169,0, 83,21192,4 151 
Sallen a, „ee 60,912,4| 333,3 | 34,9 23,9 110,5 115,9 | 104,0 79,01117,8 21.68, a 
Württemberg 39,1141,7 | 132,3 | 13,3146,s8 |107,5 |17,9 || 159,2) 83,11173,4 || 10,8 
Baden. ie 38,9 36,9 | 153,4 | 17,0 37,6 |107,3 [18,9 || 161,5 100,71176,3 | 11,4 
Thringen vers er 49,5/29,5 | 136,7 | — [43,8 1107,2 117,8 || 134,1] — [134,1 15,7 
Selena. se 40,6,34,5 | 175,2 | 8,137,3 [105,4 118,0 || 141,8) 107,41144,9 96 
Hombirr: Wr 34,5| 2,5 |2775,4 | 93,6] 1,7 |109,0 113,5 || 87,7) 81,51183,7 || 12,8 
Medlenburg-Schwerin | 22,547,2| 51,a| — 51,6 1103,5 |118,2 | 138,55 — [138,5 || 19,3|3, 
Dfpenbirg aue Fu. 26,646,3| 84,9 | — [19,0 |101,7 120,8 , 186,2] — [186,21 7,5 
Braunfchweig .| 43,4/27,9 | 136,7 | 29,2)45,8 |107,7 16,3 || 120,2) 87,31134,4 || 15,3 
Yirhallee San ke re 47,6,26,3 | 151,7 | — |30,4 [105,8 |18,0 || 126,0) — [126,0 | 17,7 
BIETEN IR Armee 40,8) 3,2 |1316,8 | 87,1, 2,4 |105,4 |17,2|| 105,3 97,81157,1 || 10,9 
Hr ee 43,8134,2 | 134,7 | — 159,9 1107,3 18,9 || 179,2) — [179,2 || 5,4 
Qühed Sense Be 42,51 6,9 | 429,9 | 94, 5,6 |107,9 115,5 || 108,7) 102,8223,2 || 14,1 
Meclenburg-Streliß .|23,6,49,5 | 37,5 | — 154,1 |103,9 18,5 || 152,21 — 1|152,2 || 17,6 
Schaumburg-Lippe . .| 42,7,33,3 | 141,2 | — 168,5 106,1 16,3 || 125,77 — [125,7 || 3,4 
Dentjches Neich .| 41,4,30,5 | 133,1 | 26,8,35,6 106,7 |17,9 | 143,5, 89,31166,5 || 12,2 


1) Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern. 


Quellenangabe: 
Spalte 2 u. 3: Statiftisches Jahrbuch für 002 Deutjche Reich 1931, Seite 19. 
4: 


- - - - - - 1931, er 
3 Ware (08 - - Sy - - 1930, NER 
- 7: - e Eis £ a 1 O8 
- 8: - - KINe - - 1931, - 26. 
- 9,10u.11: Wirtjchaft u. Statiftif, Sonderheft Nr. 5, 1929, ers id, 


(Die Zahlen für die preußifchen Regierungsbezirke jind zu- 


nn worden.) 


12: san Sahrbuch mis da8 a 
13 u.14: 
15: Wirtfchaft u. Statiftik 1931, Heft Nr. 
16 u. 17: Sul Sahehug) ji das Beuth 
18—21 
22: Statiftit des Deutfchen Neich, a 
rechnet). 


Spalte 


“N 


W W W W 


E 


geftellt zu den Zahlen für die jelbjtändigen Erwerbstätigen in Land- 
Die Zahlen für die jelbjtändigen 
Erwerbstätigen find nach den Berechnungen de3 Statiftiichen Neich- 
amtest) auf das Jahr 1930 fortgejchrieben worden. Aus Spalte 57 
der Überfichttafel, in der die berechneten Verhältniszahlen zujammen- 


wirtjchaft, Industrie und Handel. 


geftellt find, ergibt jich: 


Das Land Sachjen weit in der Reihe der deutjchen 


1) Die voraussichtliche Entwiclung der Erwerbstätigen und der Arbeit- 
nehmer im Deutjchen Reich bis zum Jahre 1940. Statijtit des Deutjchen 


Neich!, BD. 408, ©. 312 ff. 


« 


Länder und Landesteile nach Lübed, 
Zahl der jelbjtändigen Erwerbstätigen im 
Snduftrie und Handel die Höchfte Zahl von 


e) Die Arbeitslojigkeit. 2 
sn der Arbeitsmarktftatiftif werden die Arbeit 
F: Unterjtügung in folgende Gruppen aufge 
a) Hauptunterftügungsempfänger, 
1. in der Arbeitslojenverjicherung, 
2. in der Krifenfürjorge. 


j 


Mrtichaftsjtatijtiiche Mafzahlen * 


Sinanzitatiftiiche Mafzahlen 


.. Induitrie Eigentums. || Yabl er pie Ber- Rofts- 
u EDER Par Ar. y anz Verteilungsichlüffel “ein 
Basisen = ah für die Einfommenfteuer ee 
I Mafchinen-, lan. S “E S tom- (V. Schlüffel) I: Tabatfteuer Länder 
Apparate | ee ee ee) d der (AN) x 
ah Bigaretten- 1000 m ms: & 28| 8 ei Be. Be- Landesteile 
20 an a ei S ne, Dlfe= 
lädhe | ob s ‚gen v.8. ı( *) 
gr © 1929 1930 1925 1926 1925 1928 
9. abjolut | v.9. | tbjotut |v.9. 
a 2. |so| 31 |s2a|l 38. | 34. || 35. | se. | 37. | 38. | 39. 40. 4. 42 43. 44, 1. 
42| 15 608 7,2) 2460,12 88,2) 144,9|| 75 139 217 1098 816 3078 807] Prod. Oftpreußen 
‚15.137 779 12 32 6 9970,63 ISER ol 67.0 40 107 | 88| 264 | 1823| 89 345 175] Stadt Berlin 
m 43949 9.05| 1700,04j1120, 940 35 | 56130) 441 | 1141 3625 403| Prod. Brandenburg 
sg, 20 295 9,67 460,02) 79,1, 127,2] 58 1107 182 776 9221| 2295283] - Pommern 
29 835 2, 12|0,04| 94,8] 219,3|| 52 | 83 1180 11193 837 — - Grenzm.Pof.-W. 
9) 39 092 6; 2.0860,34| 117,2] 99,6] 47 | 76 1160| 732 1058| 17 642 829| - Niederjchlejien 
9» 7423 38 | 940,04 121,1) 85,2 88 1152 275 11034 851] 2512223] - SOberfchlefien 
6) 71 964 10,68 2900,04 125.0 964] 41 | 69 134 | 497 | 1155 11707019) - Sachjen 
‚ss| 38 901 15, 98| 1462/0,60| 99,2) 98,4 42 | 82 1127| 331 | 1163102 092 116| - Schlesw.-Holit. 
49 52 949 9,78 1 7760,33|| 92,5, 111,3] 43 | 76 127 525 | 1068) 46 828100| - Hannover 
53) 85 034 7,08 203 0,02| 175,1) 73,5| 66 ‚137 178| 491 | ; 1079| 31 745 566 -  Weitfalen 
al 47 589 9,9 9580,20 141,0) 96,3) 47 1102 114 | 398 | .. 11226) 12200 452] - SHejjenMajjau 
92152469 8,83 4253025] 1835 62,1 53 128 135 | 303 | \ - I4o1769 797 g47| Rbeinprovinz 
a 160 1,8) — || 160,3) 254,9 49 | 88 146| 581| . # SE) | HoHenzoffern 
42714047 9,1818593.0,24 115,9 88,949 97 137 | 428| 3376, 1603401804 599,1 611,2 1174392 870 620] reufen 
94119 754 8,97 4 237/0,32| 114,4 117,8] 42 | 73 134 | 456] 25161242 678 028) 90,2) 118,4 1041) 38 005 322| Bayern 
84188 594 11,51 12 281 0,75) 182,2 54,7 34 | 65 100 297] 4182 304 119 905, 113,6 80,1 1424 171 304 751| Sachjen 
67) 66 239111,03, 1559 0,26 110,1) 83,2] 40 | 83 1104 348| 2872109813 038 41,0 41,4|1182) 22 634 404| Württemberg 
8) 60 778112,30| 1229 0,251 140,8] 91,8 43 | 89 112 | 387| 2901| 90581 3837| 33,9) 37,1|1134) 44 679 636| Baden 
«0, 32198, 7,60) 490,01 139,4) 101,81 41 | 74 122 506| 2959) 58386 529 21,8) 25,811095 4308238] Thüringen 
32) 34 07811,90 4440,16] 202,0 115,3) 51 1103 136 | 431] 2452| 49900 100) 18,7) 21,6|1159| 9842 867| Hefjen 
16) 32 269115,95| 2 0191,00/179,5| 6,5 41 1115| 93, 223] 53341103 731 943 38,8] 18,51 1754| 13 066 224| Hamburg 
94 6572| 9410| — |— || 94,0) 183,0) 43 | 75 1142| 704| 2763| 18114 908| 6,8) 10,8 \ Meclenburg-Schwerin 
9 6419 "8,58 3 — | 112,2 132,2] 45 | 72 1145 | 683] 2449| 16277 672) 6,1 87 Oldenburg 
23) 15 015.13,85 15,0,01| 182,0] 133,11 37 | 75 | 98, 363| 3116| 20 388247| 7,6 8,1 Braunjchmweig 
12] 16 73121 41 1510,02 137,6| 90,2 44 | 72 1148| 5891 3265| 13549180 5,11 5,6 Anhalt 
(96) 14 454/21 ,11| 2770,40] 364,3) 27,6 37 1108| 81 | 223] 5839| 30578705) 11,a1ı 5,4111155| 125 718 656| Bremen 
so) 1982 5,41 10/0,03|| 76,11 56,51 35 | 55 124 | 5481 2466| 4098060 1,1 2,6 tippe 
270 561321,74 30,011 264,1, 61,51 43 | 98 111 | 277) 4045| 6708 492 2,5 2,1 Lübed 
s1 627| 4,98 — |— || 97,8] 259,8] 46 | 89 1144 | 761| 2602| 2485 9567| 0,9 1,8 Meclenburg-Strelig 
65 165 1,655 — |—|143,5 101,6) 48 | 86 144 | 539] 2474| 1369025 0,5 0,8 J Schaumburg-Lippe 
051315535 9,94,40 734.0,31) 120,4 90,445 | 88 128 407] 3270, 2 676 182 930,1000,0,1000,0| 1185 722430 718] Dentjches Reich 
| Quellenangabe: 
ir Deutjchen Neichs, Bd. 403, 404 u. 405 Spalte 33 u. 34: Statiftifches Jahrbuch für das Deutjche Reich 1931, Seite 149. 
5 Bee a. (berechttet). - 35—38: Bierteljahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Reichs 1930, 
E - a A 3. Heft, Seite 22. 
je - nz RE - (berechnet). - 39: Statiftiiches Jahrbuch für das Deutjche Reich 1928, Seite 547. 
| = Er ee - 40: Beitfchrift für Kommunalwirtichaft, XVII. Jahrgang, Heft 
- Bee, Are (berechnet): Nr. 4, Seite 180. 
: - Ge =. 41 u.42: Zeitfchrift für die gefamte Staatswifjenjchaft, 84. Band 1928, 
Is R u =» =  (berednef). Heft 2, ©eite 357. 
E u Au See - 43: Statiftifches Jahrbuch für das Deutfche Neich 1931, Seite 533. 
. - BEIN: 3 ‚= = - (berechnet). - 44: Statiftif des Deutjchen Neichs 1931, Bd. 394, Seite 53. 
Bohlfahrtserwerbstofe, ‚ ür die beiden Gruppen a und b wurde weiter berechnet, dal bon 
ste. ‚100 unterjtüßten Arbeitslojen 46,8 in der Arbeitslojenverjicherung, 
' Syrup‘), Präfident der Reichganftalt für Arbeit | 26,0 in der Krifenfürforge und 27,2 in der öffentlichen Wohlfahrts- 
Arbeitslofenverficherung, für die Zeit vom 1. De- pflege jtanden. Aus der von Syrup!) für die einzelnen Yandesarbeits- 


‚30. November 1931 gegebenen Zahlennachweijen 
4409 378 Arbeitslofen im Neichsgebiet 84,9 v. 9. 
tuppen a und b und 15,1 0.9. auf die Gruppe e. 


Nie finanzielle Bedeutung der Arbeitslojenhilfe im Deut- 


JBarbeitsblatt 1932, Nr.1,©. 112. 


amtsbezirfe veröffentlichten Zufammenftellung ergibt fich folgendes: 


Sachjen weijt nach Brandenburg den höchiten relativen 


Anteil der unterjftügten Wohlfahrtserwerbslojen an der 
Sejamtzahl der unterftügten Arbeitslojen auf. 


1) Syrup, a.a.D. ©.1I5. 


Noch: Überfichtstafel. 


Kulturftatiftiihe Maßzahlen Mapzahlen für die Auswirkung der wirtichaftli 


I - 2 fi 
a u SR & Konkurfe Arbeitslofe ..,rbeitstoje 
5 | 3 IS |$ EEE Es: I3el8 (neue) am 15. Nov. 1931 en e 
Bar zo Syn »- 
o 2 28 ei B=2 5 © S53 28 } 
= = = — E 
8 2 rs oa SI 3 ” Ils® 132 18 E58 SE N ’ 
ga o f=} En Ze as une 3 Brey er ,I5sz ol 38] ® eoRa 
Länder S 2 = EEE = nel. 2221928 - Aa = 2 as 
sie |& [Er |8 |822|°s[588P2ElE22|88 328 auf auf | 
und sEl5 e MÄ32|% |E=8|52]|82=8]|3 38]. 0828| 55 eu 5 
ERS 23|. |Sel28jlsssj228jle58 a3 1000 | auf 1000 1 
Landesteile 23 Wi ES asjess[jessls#slese| sg ER Kr 
Landes 58 53 |: [28] PE3lss2lessies | 301 BE5=| aht | Ein- |1 qkm] Bapı Ein- | Zahl 
fe Bee — = A 7 ' 
ä ss|s|E |= 183 1.8 Brelss| sis |mw|om u 
= Karren Rn > = a (= (=) Br ! 
E27 auf a = 2 so E82 lol. °® 853 ner ner 
5 Bee Heleele. eo Veen =: 
2 ihule |” 3 |® |R On 5 E#-77) 
1926 /27 1928/29 | 1925 1930 1931 


ik 45.1 46. | 47. | 48. | 49. | 50. | 51. | 52, 53. 54. . 56. 57. 58. 69: 60. 61. 62. DE 


11,1[57,8[1,01| 13,9| 5,99 | . 5,31 526) 2,91 | 90.000) 39,9) 2,13] 234 000 103,8] 


Prov. DOftpreußen . . .[148| 82| 2,1|3,58 

STOP Bere 16 [420 |12,8|1,19 | 1,4152,9|0,92 | 37,0 [16,75] . | 87,7] 1337| 5,23 |527 000 131,0.596,50| 866 000 215,2 

Prod. Brandenburg . .|116| 87 | 2,61 3,57 [13,0]51,0[1,09| 14,8 | 5,38] . |[21,2| 528] 2,43 |158 000 61,0 4,05]. 314 000 121,0| 4 
Bommern . . .|141| 70| 2,3] 3,63 |j11,4(54,2]1,06| 12,8 | 5,46 | - 8,2| 352| 2,39 | 96.000) 51,1) 3,17] 224 0001119,4] 2 


Grenzm. Poj.-W..1142 | 89) 2,614,34|116,3[55,2|1,12] 8,6 | 5,16] . 3,0 12 2,15 | 16000 48,2) 2,07) 42 000|1125,4 


-  Niederjchlejien.. .1106 1106| 3,3|3,05| 8,0[51,1|1,22] 17,2 | 5,78| . [16,2] 791, 3,14 [256 000, 81,7) 9,63] 495 000 157,3] 8 

- DOberfchlefien. . .| 85|160| 3,8[3,11 | 8,3]52,0|1,02| 16,9 | 5,200] . 2,2] 281) 2,31] 85000, 61,6 8,75| 182 000 131,8 

- Gadjen . . . .| 86j121| 3,4|3,21| 8,9/52,9|1,06] 14,5] 5,5] . | 26,8] 753) 3,12 1257 000, 78,4 10,17] 543 000)165,6| 

- Sclesw.-Holjtein.[106 [104 | 2,9| 3,28| 9,3147,9]0,95 | 23,3 | 6,86| - | 27,3] 418 3,19 |125 000, 82,3), 8,29| 265 000 174,2 

- Hannover. . . .[114| 97| 2,71 3,50 110,6]49,4]1,04| 17,2 | 5,68| . | 14,5 |1)656) 2,08 [195 000, 61,1) 5,05| 419.000 131,2 

- MWeftfalen . . . .) 69[189 4,7|2,65| 6,1]51,811,00| 35,7 | 6,65| . | 23,3 |2)844 2,98 |416 000| 87,0 20,8| 987 000 206,3 2 

- HeljenNafjau . .| 97|108| 2,912,85| 7,0[50,1]1,0.| 18,8 | 7,38| . [14,2] 596 2,77 [198000 80,7 11,51 431 000.175, 607 
Kheinproding".n.. . = 69165 | 4,0[2,37| 4,9[51,810,97 | 36,9 | 8,03] . | 21,6| 1410| 2,78 [629 000) 86,4 25,67|1 347 000 184,9]204 9 
Dobenzallem. Pr 161| 67 | 1,83] 3,37| 9,8]44,8|0,99 | 12,6 . ; 1) 2% £ 1000| 13,9) 0,88 i Bi 

Preußen | 88[125| 3,413,18| 8,7[51,9|1,03 | 24,7 | 7,29 | 72,1 | 25,4 | 8564, 2,99 | 3049000 79,9, 10,42|6 349 000 166,3[999 58 

DEHEIM ER ER 103 1101 2,6] 3,1 [10,0[54,1|0,97 | 33,1 | 6,53] 66,8] 4,6 | 1540| 1,92 1426 000 57,2 5,so| 902 000) 122,21110 8 
SAliens a ee ce 431238 | 8,61 2,85| 7,043,o[1,16 | 12,4| 6,77 | 57,9 | 54,5 | 2418 7,04 1589 000 117,9 39,301 065 000 213,2 
Zsürtleimberg,.mrr nn 86 [115 | 3,0| 3,19] 8,8]53,3]0,92 | 19,2 | 7,76 | 74,6 | 6,5 |?)495| 1,55 [100 000, 38,3) 5,13] 203 000) 78,7 
Bde WE 69 1164| 6,01 3,31] 9,5[45,9 11,41 | 23,9 | 8,47 | 82,0 | 8,2] 554| 2,28 |148 000) 64,0, 9,82] 310 000 134,0 
Khüringen = „ed. > 3[j113| 3,8|2,98| 7,7|48,1[1,21| 13,9 | 8,07 | 56,8 | 43,7 | 560) 4,05 1130 000) 80,9, 11,05] 266 000 165,4 
DEiTen u, RAT 75|144 | 3,8]2,96| 7,6j48,2|0,94| 23,9 | 8,87 | 89,8 | 13,1 | 257) 1,98 | 88.000) 65,3) 11,44] 211 000,157,0 
Danthürd.. .< Paris sa 21 [365 11,1 |1,a1| 1,7144,5/0,s0 | 43,2 [15,04] 82,5 | 68,1 | 452) 5,21 |114 000) 98,9 274,53| 211 000 183, 
Medlenburg- Schwerin .|160| 61 | 1,9] 3,60 [12,2|48,8]0,96 | 14,6 | 9,26 | 70,2 | 5,3 |%)192| 3,05 | 27 000 40,1, 2,06| 58000) 86,8 
Ddenburg Ai: 140| 89) 2,5|3,12| 8,2j44,0|0,96 | 21,6 | 9,23| 52,0] 6,7| 101, 1,72 | 23000) 42,2 3,58| 55 000100, 
Braunihmweigun. 7% 85 |114| 4,31 3,16 | 8,6[53,8|1,16 | 17,2 | 9,62 | 75,2 | 48,1 | 105) 2,69 | 43.000) 85,7) 11,71] 94°000,187,6| 11 
Unbalbr seite * 68130 | 4,11 3,33] 9,6]46,5]1,18| 24,6 | 7,65| 67,8 | 41,8 | 104| 4,6 | 30. 000) 85,5) 12,97] 66 000187,4] & 
BIEMEU FIR ES 23]399 |12,0|1,93 | 3,2]51,2|0,89 | 43,1 15,94 | 43,9 | 68,2 63| 2,62 | 39 000 115,0151,56)| 85 000 249,7] 
Sippe zur. ser 90 5140| 4,713,05 | 8,0[49,0]1,46 | 13,5 | 6,46 | 57,2 | 1,6| . . | 12.000] 73,2), 9,s8| 28000,173,1 
Biber... ... 0 Kane 301269 | 8,1] 3,01| 7,8156,5[0,s1 | 42,9 14,65 | 87,5 | 13,4| 81) 9,62 | 17 000 132,8. 57,10 
Mecklenburg-Streliß . .[1771 59, 2,0] 4,17 115,0130,5[0,99 | 13,7 [10,11 | 75,5 | 3,1 Be 4000, 36,4 1,37]°) 63 000 


Schaumburg-Lippe. . .| [117 | 4,1|2,56| 7slasalı,as| 63] Hralaas| 14] . | . | 60001125.0 173 
Deutjches Reich | 85126 | 3,6] 3,19| 8,9151,0|1,04| 24,2] 7,51 | 71,1 | 24,8 [15486 | 3,00 |4 845 000 77,6) 10,34]°)10012.000 


160,4]1 5289 
| L 


1) Einjchl. Schaumburg-Lippe. 2) Einjchl. Lippe. 3) Einfchl. Hohenzollern. 4) Einf. Medlenburg-Strelib. 
6) Die Differenz zwijchen diefer Zahl und der bei der Addition fich ergebenden Summenzapl ift darauf zurüczuführen, daß fich Di 
arbeitsamtsbezirfe nicht genau mit den Grenzen der politifchen Bezirke deden. 


en 


Quellenangabe: 


Spalte 45: Dieje Zeitfchrift 1928/29, Seite 282. Spalte nn Statiftiiches Jahrbuch für das Deutjche Reid 
- 46.1. 4777 2“ - ee ch - 6: - = =». = . 
. 48: = . En Jona - 57: Statijtif des Deuijchen Neichs, Band 408 fl 
- 49: = - En280, - 58: Neich3arbeitsblatt 1932, Heft 1, Seite HI 3 
- 50, 51u.52: - nn 277292, - 59: - 1932, = +1, 
. base # - = F1E298, - 60: Stat. Jahıbuch für das Deutjche Reich 1931 
- 3 - 29T, : 61 u. 62: Reichsarbeitsblatt 1932, Heft 1, Seite II 4 


- 63-66: Wirtfhaft und Statiftit 1932, Heft 1, Geile 3% 


Tach dem Stande vom 15. November 1931 betrug die Zahl der Bezieht man die Zahl der Arbeitälofen auf die Gelan 
Arbeitslofen im Deutjchen Reich 4845 000, davon entfielen 589 000 | und auf die Fläche, jo folgt, wenn von Schaumburg&ip 
auf Sachjen. Vergleicht man nad) Spalte 58 der Überfichtstafel die | Heinen abfoluten Zahlen abgefehen wird, aus den 
Zahl der Arbeitslofen für die einzelnen Länder und Landesteile, jo | den Spalten 59 und 60 der Überfichtstafel zufamt 
ergibt jich: hältniszahlen: 

sn der Reihe der deutjchen Länder und Landesteile Sadjen ift fjowoH! Hinfichtlich der Ein 
weit Sachjen nach der Nheinprovinz die Höchfte Zahl von | auch Hinfichtlich der Fläche das Land der gt 
Arbeitsiojen auf. ‚lofigfeit im Deutfchen Neiche. 


eichen Ergebnis gelangt man, wenn man die Arbeit3- 
gamilienangehörigen in Beziehung zur Gejamt- 
£, wie aus den Spalten 61 und 62 der Überfichtstafel 


die Zahlen für die anerkannten Wohlfahrtserwerbs- 
utjchen Länder und Landesteile nach dem Stande vom 
1931 zujammen, jo findet man die höchjte Zahl in 


die Zahl der Wohlfahrtserwerbslofen in Vergleich zur 
ung, jo weilt das Land Sachjen nach der Stadt Berlin 
Aka auf. Nimmt man dieje Snbeziehungjegung 

> jtädtiichen Bezirksfürjorgeverbände mit über 20 000 
N für die übrigen Bezirksfürjorgeverbände vor, fo fteltt 


tiihen Bezirfsfürjorgeverbände mit 
hnern zeigen in Sacdjen die höchite auf 
ner bezogene Zahl von Wohlfahrtserwerbs- 


yinjicht jteht Sachjen jogar noch vor Berlin. 
man unter Zugrundelegung der von der Neichsanitalt 


tittlung und Arbeitslofenverficherung!) veröffentlichten 


‚eitsmarkt im un Reich. 
£1932, Rr.2, ©.2 


Statijtiihe Beilage zum 


über. 


sl 


Hahlen das Verhältnis der Arbeitsgefuche zu den offenen Stellen 


 (Andrangsziffer) jo erhält man für die einzelnen LYandesarbeitsamts 
‚ bezirfe im November 1931 die folgenden auf 1 offene Stelle bezogenen 


 Andrangsziffern: 

npaansaun Are Bere 20, IE SR HENOHDE LE u 49,2 
Soeulertere I, a ner DET DEIerte a a ae 26,1 
Brandenburg... . . . 33,4 Mitteldeutjchland . ... . 42,7 
Runter ein ..0" ZU SET Scbieum A, a ned 44,0 
EOTDIO =} ea A Te 30,1 
PORIEDertumere a rer 19,9 Südwejtdeutichland . . . 26,4 
Ayeitinlenn en. 5. 84,4 Deutjches Neih. . . . . 31,4 


63 zeigt jich aljo, dat Sachjen nach Weftfalen und dem Nheinland die 
höchite Andrangsziffer aufweift. 

Aus den legten Ausführungen ergibt jich, da; das Land Sachjen 
infolge jeiner ftarfen Stonjunfturempfindlichfeit unter den deutfchen 
Ländern und Landesteilen am jtärfften von der gegenwärtigen mirt- 
Ihaftlichen Depreffion betroffen wird. Weiter ergibt fich aber auc) 
aus den in diefer Arbeit angejtellten Betrachtungen, daß im Lande 
Sachen die Zufammenhänge zwijchen Wirtfchaft und Bevölferung 
bejonders deutlich in die Erjcheinung treten. Daraus folgt, daß das 
HSahlenmaterial der jächjifchen Landesitatiftik in befonderem Maße für 
ER ende joztalwiljenschaftliche Forjchungen geeignet ift. 


Srundbeiitwechtel i in den Sahren 1925 bis 1929. 


DBorbemerkungen. 
DOberregierungstat Dr. Georg Hoffmann. 


' Grundbefigwecdhjel im Allgemeinen. 
Srundbejisiwechjel in Sachjen ilt in diejer Zeitjchrift!) 
‚1924 berichtet worden. Da die Bearbeitung der fol- 
m wejentlichen in der gleichen Weije und auf Grund 
nderter Unterlagen erfolgt fit, erübrigt es fich, zur Me- 
a3 zu jagen. Daß die Berichterjtattung jebt exit für ein 
gt, beruht darauf, daß die Bearbeitung diejer Statiftif 
Belaftung des Statijtiihen Landesamtes vorläufig 
erden mußte. Fir fünftige Zeiten it wieder die regel- 
eitung und Veröffentlichung vorgejehen, wenn auc) 
‘ Umfange. 

immittelbar nach der Stabilijierung der Währung der 
undjtücen verhältnismäßig jehwach war, hat er in den 
wieder mwejentlich zugenommen. Die Überficht 1* 
mizahlen mit Unterjcheidung zmwilchen Städten und 
12) für die Jahre 1921 bis 1929, d. h. für die Zeit feit 
jer Statiftif. 

e Überficht 1* in der nebentehenden Spalte.) 
demnach in den neun Jahren, für die jet Ergebnifje 
‚ejamt 277532 Grumdjtüce, zu denen hier auch die 
nitgezählt worden find, den Eigentümer gemwechjelt. 
fallen 116 375 (— 41,93%) auf die Städte und 161 157 
uf die Landgemeinden. Sn den Jahren 1921, 1927, 
it der Anteil der Landgemeinden noch größer gewejen 
im Jahre 1928 fat zwei Drittel aller Grundftüde, 


der Zeit der Geldentwertung nur wenig mehr als die | i RR 
wejentlich gejtiegen find, viel jtärfer als die des übrigen Grundbefib- 


te. Durchichnittlich entfielen auf 1 Jahr im Lande 
tüde, davon in den Städten 12931 und in den Land- 
06. Über diejen Zahlen liegen die Jahre 1921, 1922, 
) 1929, bei den Städten auch noch das Jahr 1923. Die 
, ©. 59 ff. 

teriheidung zmwifchen Städten und Landgemeinden ift der 


wegen beibehalten worden, obwohl die Sächjiiche Ge- 
nur noch „Gemeinden“ fennt. 


Sächf. Statiftischen Landesamtes, 77. Zahra. 1931. 


Fi 


| von der höheren Gejamtzahl. 


Überjicht Ir. 


gapı der x Stundftüde, die den 


„Eigentümer Peuleen Dapdon 2951 = 100 artentz eraidE für 
= = N | in den ’ 
au a ie || 8u- Siuntert |. die Land- |, 

Stä Land» | fammen de emeinden| Sn 

Städten | | gemeinden | 0%, | x 
1921 13026 | 19201 || 32 227 40,42 100 | 100 100 
1922 15 679 | 17978 | 33 657 46,58. | 129,37 | 93,683 | 104 44 
1923 | 13299 | 14122 || 27421 48,50 102,10 | 73,55 85,09 
1924 7912 9986 || 17 898 44.21 60,74 | 52,01 55,54 
1925 8944 | 12 346 || 21 290 42,01 68,66 | 64,30 | 66,06 
1926 | 10108 | 13641 | 23 749 42,56 77,60 | 71,04 | 73,69 
1927. .1. 15.890720 2372872 533177 40,56 | 121,99 | 121,28 | 121,57 
1928 15 670 | 25 838 || 41 508 37,75 I 120,30 | 134, 57 , 128,80 
1929 | 15 847 | 24 758 || 40 605 39,03 | 121,66 128,94 ı 126,00 


ı niedrigite Zahl der deräußerten Grundftüde zeigt Das Sahr 1924 


mit 17898 (= 55,54% von 1921) und die höchite 1923 mit 41 508 
(= 128,80% von 1921). In den Landgemeinden ift die Schwanfung 
noch etwas größer: 9986 (= 52,01% von 1921) im Jahre 1924 und 
25 838 (= 134,57%, von 1921) im Jahre 1928. Die Städte dagegen 
haben den Höhepunft mit 15 890 (= 121,99% von 1921) bereits im 
Sahre 1927 erreicht, während der Tiefitand im Jahre 1924 nur 7912 
(= 60,74%, von 1921) betrug. Die Schwanfungen waren bei ihnen 
aljo geringer. m ganzen it feitzuitellen, daß in den legten Jahren 
der Grundjtücsverfehr in den Landgemeinden ftärfer geworden üt. 

ür die weiteren Betrachtungen jind — abweichend von der 
früheren Bearbeitungsmethode — die Erbbaurechte ausgejchieden 
tmorden, um ein Bild des reinen Grundftücksverfehrs zu geben. Dies 
erichten deshalb zweckmäßig, weil die Zahlen der Erbbaurechte jehr 


wechjels. Die Zahl der veräußerten Erbbaurechte betrug in den 
einzelnen Berichtsjahren 

1925 1926 1927 1928 1929 

165 376 995 1078 1088 


Während alfo die Erbbaurechte im Jahre 1925 faum mehr oE 
3/,% der Grundftücke ausmachten, waren es im jahre 1929 über 2,59 
(Fortfegung des Tertes auf Seite 92.) 
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Überficht 1. 


Befigmwechiel } 
insgefamt darunter Kauf m 
Art der Gemeinden und der Grumdftüce | Sied- land Zahl ben 5), Pe: A 
(bebaut oder unbebaut) Seas Teil | Grund- | ohne an lungen nal En E I 8 
Zälfe ftüdde veräußes) ftücds- | Preis-| Ver | und ficher = = En Preis) TEE 
Yo | N :3 3 H 12] 
rungen | anteile | angabe) wandte) Heim- | Grund > E » = 
| | ftätten befit & RM Ss 
1: STR EM. en 7. 8. a 12 | 13. 114 
1. Kreishauptm: 
Städte ibebaukt. une zuan IKnirRee. 2971 © 869 5 11 7| 101 — | 35| 183| 2361| 36974231 1612: 
e „Uunbebaltr 2 FREE 252|..,314 183 2 46 16 38 30 211 248| 1195720] 871 
Städte zujammen 5349| 6831| 188| 13\| 53| 186 38 65| 394) 484| 4893 143| 24) 3 
Übrige Gemeinden bebaut . .. . . 917 | 1377 21 29| 52|. 819 2| 406] 583] 851|| 64117381 67 & 
- - unbebaut IE SONFLT213 874 Ja, 12 us109 57 436 367 9511| 6423755] II 
Übrige Gemeinden zufammen | 7967| 2590| 895 40| 179| 928 59| 842| 1450| 1802|| 12835493 | 86 \10: 
Städte und übrige Gemeinden zuj. | 2516 3273 108 53 232 1114 97.907] 1844 | 2286| 17728636 | 110 | 14 
darunter bebaut... . .| 1 214 | 1746 26 40 59| 989 DT ART 766| 1087| 1o1ogı61| 83 |1r: 
unbebaut 1 RO RZ OT 1311770 La 95| 466| 1078| ı 199|| 7619475| 271 3 
h 2. Kreishauptm 
Sfüptesbepaug ua 3 ze lan 710| . 862 26] 261. 201.313 14 31l 478] 581] 16038669| 377% 
TBebante TAN RT ee 63517 #741. 2399 14| "761 22] 13 89] 524| 5951| 5885 951] 2973: 
Städte zufammen | 7345| 1603| 425 40\| 96| 335 87\| 120| 1002| 1176| 21924620) 6627 
Übrige Gemeinden bebaut... . . 718| 942 Dal RN 171.454 14| 190| 509| 659|| 10020736) 41%5 
- - unbebaut .1 1006| 1133| 804 101 ..474] Ah 82) 4271 865| - 931j| 3149186 772222 
Übrige Gemeinden zujammen | 1724| 2080| 828 28| 64| 494 9| 617\ 1374| 1590, 13169922] 64\ 7: 
Städte und übrige Gemeinden zu. | 3 069 3683| 1253 68 160° 829 183 7371| 2376| 2766 35 094 542 [130 15; 
darunter bebaut. . . .| 1428| 1 804 so| 44 al aabr 28107221 987 | 1240| 26059405 | 78| 9: 
unbebaut . .| 1641| ı 879|| 1 203 2A 23 62 six 51ı6| 1389| ı 526|| 9035137] 527 5 
3. Kreishauptm 
Städterbebaut 2... a. a Sat ar 1483| 1758| 53] 89| 118| 5151| 56 68] 1066| 1 2111| 32110542] 5877 
»  unbebautun Sons 859| 1193| 482] 22| 97) 69] 116| 148] 669) 893|| 6723353] 3725 
Städte zufammen | 2342| 2951| 5351| 111) 215| 584 172| 216| 1735| 2104|) 38833895 | HT72 
Übrige Gemeinden bebaut... . . 1142| 1718 68 12) 0-57. Ma761 6/| 458| 834| 1270| 13175371] 49726 
- - unbebaut .1:1255| 1492| 928 5| +95..130 83| 535] 1025| 1175|| 2963309] 30723 
Übrige Gemeinden zufammen | 2397| 3210| 996) 17| 152| 891 89| 993| 1859| 2445| 16 143680| 79| 9 
Städte und übrige Gemeinden zu. | 4739| 6161| 1531, 128 367 1475 261 1209| 3594 | 4549 | 54 977575 [174 | 22: 
darunter bebaut . 2625| 3476 121 ı01| 175|1276\ 62 526| 1900| 2481|) 45 285 913 | 107 | 13 
unbebaut . .| 2 114 | 2 685|| 1 410 271 10210309 199, 683] 1694 | 2068|| 9691662| 67| 8 
4. Kreishauptme 
Stante. bebaut’... RE ee 949| 1157 10 671. 681 385] — 461 627| 7791| 22317 995] Sao: 
= ünbebaubs 3. Mara 2 5831| 695|| 366 | 10) 94| 48 14 56] 464| 5301| 5907469] Si 
Städte zujammen | 7530| 1852| 376 77\ 162| 433 74| 102| 1091| 1309|) 28225464] 621% 
Übrige Gemeinden bebaut . ... . 886 | 1 238 52 18] 54| 544 24 304 645 899 || 10020 757 | 47) 6 
- unbebaut > 941| 1138| 675 8| 991 77] 461 4426| 777| 872|| 3257362] 22ER: 
Übrige Gemeinden zufammen | 7827| 2 376 727 26| 153| 621 ’0| 730| 1422| 1771| 13278119] 69758; 
Städte und übrige Gemeinden zuf. | 3357 | 4228| 1103 | 103, 315 1054 144 5832| 2513| 3.080) 41 503583 | 13115: 
darunter bebaut v2 77 2 [Fr 83512395 62 | 85 | 122| 929 24| 350| ı 272| ı 678|| 32 338 752 | 100m 
unbebaut . . | 1522| 1333|] 1041| ER 194 1.0128 ı20| 482| 1241| 1402|| 9164 831] 303: 
' RN greishauptm: 
DIEIDIEH HEDAUF Ar Ie 2 an ı ee 689| 859 37 261. 271-319 211 41] 469| 5901| 8946 605 
en uiibehaut une ION Er: 801 996 | 483 14 161.2,92 141 54| 627 1293| 3316814 
Städte zufammen | 7490| 1855 520 40\ 103, 411) 162 95| 1096 | 1319| 12263419 
Übrige Gemeinden bebaut . .. .. 6591 317 33 | 21|. 39) 454 80 166] 461 640 | 10 526 659 
- - unbebaut Ä 986 | 1173|| 804 25 |, 157 | 91 74| 8349| 777| 860|| 1726 225 
Übrige Gemeinden zujammen | 7645| 2090| 837 46) 196 | 545| 154| 515| 1238| 1500| 12 252 884 
Städte und übrige Gemeinden zu). | 3135 | 3 945 | 1557. s6| 299 96 316 610| 2334 2819| 24516303 
darunter bebaut . . . .| 1348| 1 776 70 47.\7.661%.773 101 207| 930| 1 230|| 19473 264 
unbebaut . .| ı 787| 2 ı69|| ı 287 2394 22330 aIR2 1 BEAT 403| 1404| 1 589|| 5043039 
Städte hehaut an AiE ee 4128| 5005| 131| 219] 240 |1 702 91| 221| 2823| 3 397|| 83111 234 
Unbebauk Ir ee ee 3128| 3939|] 1 913 62| 389] 247| 442| 377| 2495| 2995| 23029 307 
Städte zujammen | 7256| 8944| 2044| 281 629|1949, 533| 598| 5318| 6 392 |106 140 541 
Übrige Gemeinden bebaut . ... . 4322| 619% 198 98| 21913 032 126 | 1524| 3032| 4319|) 50 155 261 
- "unbebaut 5238| 6154|] 4085 59| 525| 447) 342| 2173] 4311| 4789|) 17 524 837 
Übrige Gemeinden zufanmen 9560 112 346 || 4283| 157| 744 3479, 468, 3697| 7 343 | 9 108 || 67 680 098 
Städte und übrige Gemeinden zu. |16 816 21 290 || 6327| 438 1373 5428| 1001| 4 295 [12 661 15 500 173 820 639 
darunter bebaut. . . . | 845011 197 329 317| 45914 734| 217| 1745| 5855 |:7 71611133 266495 
unbebaut 8 366 |10 093 || 5998| 121, gı4| 694, 784| 2550| 6806| 7 784|| 40 554 144 
Erbbaurechte (i. d. vorherg. Zahlen enth.)| 159) 165) 107| — 33 199 3 1583|, 164||| . 230.977 


1) Für die Jahre 1925 u. 1926 einfchließlich der Erbbaurechte. 


u 


85 
2 bis 19291), 
Befswechfel durch 
€ tbausenanderfegung Biwa ng: sperfteigerung | Zaufch EIT et 
Bahl der Sadı der Bahl der Baht der re A 4 an 
Be | 7 ., || Betrag E 5 2 = Betrag is Betrag als ge a Ki EN nn 
(Wert | = (Wert kei (Wert = (Wert wie (Wert En SE 
‚d. Preis) = | = od. Preis) | = = || od. Preis) = = od. Preis) | S | = || od. Preis) 
a: a: @\ 5 w| 5 
AM | 5 RM 8 RA 5 RM | 8 RM 
»”. |» 20. N 3 Ber UN BB." 28; a7 3 17287, 29:41, 9° 30; E 
029079) 36| 44|| 6909281 5| 6| 57 5855| — | — Städte bebaut 
7 800 3 8 27 386 14| 26 117752] 13 15 2 655 -  unbebaut 
086879 39| 52| 71831 5| 6 57 585| 14 26 11752) 13 | 15 2.655 -  zufammen 
393 6151 164 | 2681| 1585 548| 5 6 el. 20 Xeyehßhı| on) al 23.000] Übrige Gemeinden bebaut 
894651 37| 37 87 824| — | — = 79| 153|| 148474| 37 | 40 12 637 - - unbebaut 
433 080| 201| 305 || 1673372| 5 6 50 135| 86| 173|| 836 069| 45| 51 35 637 - - zufammten 
469 959| 240 357 | 2391686] 10 12 107 720] 100 199 847 821| 58 66 38 292] Städte u. übrige Gemeinden zu. 
422 6094| 200 | 312|| 2276476| ı0| ı2 107, 7207,17 20 6871508 a 23 000| darunter bebaut 
B7265| 40| 45|| 115210 93| 179|| 160226| 50o| 55 15 292 unbebaut 
del6i 61 851 1883 7| 7 63 7701 — | — n N 3 65 716| Städte bebaut 
75 800 2 2 5300| 1 1 12 350| 27| 56 65 425] 45 | 48 | 127060 -  unbebaut 
863419) 63| 871 1888751 8) 8 76 120\ 27 | 56| 65 425| 48| 52|| 192 776 -  zujammen 
077632) 82| 112) 970313| 13) 17) 158990| 1) A| 2004001 3| 3 37 960| Übrige Gemeinden bebaut 
12 000 17110. N 1| 1000| 64 | 126 80 069] 40 41 13 841 - - unbebaut 
083632| 91| 122 997423| 14| 18) 159990| 65| 130) 280469| 43| 44 51 801 - - zufammen 
947 051] 154 | 209 || 2886174] 22 26 236 110| 92 | 186 345 8594| 91 96 244 577| Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
859 251| 143 | 197 | 2853 764| 20| 24| 222 7606| ı 4 200 400| 6 7 103 676| Darunter bebaut 
87 800| ıı 12| 32.4101... 2 2| 13 350| gı| 182 145 494| 85 | 89|| 140 g01 unbebaut . 
191 3974| 90| 150|| 2360 597] 21) 24|| 661 158| 2 4 37 5001 16| 20|| 359 400| Städte bebaut 
243 808| 11 27 68003] 10| 13| 25 402| 33) 75 165993] 88 | 100 11122 -  unbebaut 
485782] 101| 177 || 2428 600| 31| 37| 686 560| 35 | 79 203493| 104 | 120 || 370 522 -  aujammen 
307 0355 142 | 215 || 1363 300| 16 | 19 || 244562] 1 2 — a) 55 700| Übrige Gemeinden bebaut 
BA 20| 21 1016931 7272| 19 038[ 70 | 133|| 839 766| 88 | 100 16 865 - - unbebaut 
422502| 162| 236 1464 993| 18 | 21| 263600| 71\ 135|| 839 766| 97 | 109 72 565 zufammen 
358284] 263 413 | 3895593] 49 58 | 9501601106 214 1 2 259] 201 229 || 443 087 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
499 0091 232 | 365 || 3 723 897| 37 | 43|| 905 7201| 3 6 375001925239 415 100) Darunter bebaut 
359275| 31 48 || 169696| ı2| ı5 44 440| 103 | 208|| ı 005 759| 176 | 200 27 987 unbebaut 
033102] 65| 85|| 2123101] 16| 21|| 6345001 3 4 TLCH FIRIFIT 59 945] Städte bebaut 
702 1383| 19| 207400 1| 1 15 672] 31 | 69|| 157774] 50| 58 9 830 - unbebaut 
116804 78| 104| 2330 541| ı7| 22| 650 172| 34| 73| 164934] 61 64 69 775 -  zujammen 
414 652| 102| 138) 1826 821| 6 7| mer 2a) ve Szene! 252 640| 4 5 38 000] Übrige Gemeinden bebaut 
40732] 10| 20 66 856 31 A| 167660] 80 | 157 95 708] 36 | 44 24 645 - - unbebaut 
455384] 112 158 || 1893677| 9| 11) 235780 87| 171 348 348| 40 49 62 645 - zujammen 
572188) 190 | 262 4224 218| 26 33 | 885 952|121 | 244 513 282l101 113 | 132420 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
447 754| 167 223 || 3949 922| 22| 28 | 702 620| 10 18 259 800| 15) 16 97 945| Darunter bebaut 
124 434| 23 39 274.206. lA|\ 5 183 332| ııı | 226 253 482| 86| 97 34 475 unbebaut 
332282] 70| 921 894856] 13| 13|| 134365 1 2 4000| 4| 4| 22 000| Städte bebaut 
84661] 31 48|| 205304 6| 14| 740] 36 79 125 057| 47 | 55| 19 605 - unbebaut 
016943| 101| 140,| 1100 1601 19| 27 | 135105| 37| 8ı| 129057 51| 59, 41605 - zufammen 
405260] 103 | 133 1103759] 13 | 15|| 477880| A| 11 590001 10 | 10 53 800] ‚Übrige Gemeinden bebaut 
164301 35| 38 51 705 | 80| 168|| 288 545| 81| 88 61 213 - - unbebaut 
421 6%| 138| 171|| 1155464| 13| 15|| 477880) 84| 179| 347545| 91| 98 115 013 - - zufammten 
438633] 239 | 311) 2255 624] 32 | 42 | 612 9855| 121 260| 476 6021 142 157 | 156618] Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
337 542| 173 | 225 || 1998 6ı5| 26| 28 612 245| 5 13 63 000| 14 | 14 75 3800| Darunter bebaut 
101 091| 66 86 257009| 6| 14 740| 116| 247 413 602| ı28 | 143 80 818 unbebaut 
374 056| 322| 456|| 7952 933] 62 | 71] 15513781 6| 10 48 660] 34 | 39 || 507 061] Städte bebaut 
4771| 60, 104 5134331 1829 54 164| 141 | 305 526 001| 243 | 271 || 170 272 - unbebaut 
469 827| 382| 560 | 8466 366| 80 |100| 1605 542| 147 | 315 | 574 661| 277 310 | 677 333 -  zujfammen 
592194] 593 | 866 | 6849 741| 53 | 64 999687] 20| 51) 1199 635| 34| 38 208 460] Übrige Gemeinden bebaut 
224094] 111) 1326| 335 188| 6 er 187 698] 373 | 737 | 1452 562] 282 | 313 129 201 - - unbebaut 
816288| 704| 992| 7184929| 59 | 71) 1187 385| 393 | 788 | 2652 197| 316 | 351 337 661 - zufammen 
286 115[1 086 1552 15 651 295| 139 171 | 2 792 927| 540 11103 | 3 226 358| 593 | 661 | 1014 994] Städte ı. üßrige Gemeinden zuj. 
566 250| gı5 |ı 322 14 802 674| 115 | 135 | 2551 0065| 26 61 || 1248 295| 68 | 77 715 521 darunter bebaut 
229865| 171) 2350| 848 621] 24 | 36| 241 862| 514 |1042|| 1978 563| 525 | 584|| 299 473 unbebaut 
m; — I —_ —|— | _- un et = Erbbaur. (1. d. vorh. Zahlen enth.) 
118 


er 


ale REN 1. 


Befigmwechjel 
ins nsgejamt barunier Kauf 
| . 
Art der Gemeinden und der Grundjtüce | | Siep- | land- geht DE 
5 o s | | wirt Betrag 
(bebaut oder unbebaut) Grund: Teil | Grumnd- | ohne an | lungen ichaft- e (Wert 
Fälle ftüde veräuße-) jtüds- | Preis- | Ver- und licher = = od. Preis) 
tungen | anteile ‚ angabe wandte) Heim= | Grund- Y E 
| ftätten | bejit; 5 AM 
1 >92 8. FE) wel; Tin: 9 10. AN 12. 
1. ee 
Städtexbedautnt.n In Een en 327| 382 5| 14) "#519 C229, 7 >= 13| 155| 183|| 2666 605 
= unbebaut: In se ya ee un. 2635| 317 185 2| 864 540 40 201 209] 231 658 475 
Städte zujammen 590 | 699| 190 16| 107| 269 40 33] 364| 414 3325080 
Übrige Gemeinden bebaut... . . 1 193 | 1718 57 I Sa OL 8357| . 694] 9891 7 7IeiDe 
- - unbebaut 9311 1024|| 726 2| 60| 120 101 311 812, 858 1051568 
Übrige Gemeinden zufammen | 2124| 2742| 783 11| 87|1227| 101| 668| 1506| 1847| 8769676 
Städte und übrige Gemeinden zuj. | 2714 3441| 973 27 19411496 141 701| 1870 2 261 || 12.094 756 
Darunter bebaut. . 1 520 | 2 100 62 23 7811336| — 370 849 | ı 172 || 10 384. 713 
unbebaut 1.194081 341 gIm, 4| ı16| 160 141 331| ro2ı| 1 089|| 1710043 
2. Kreishauptma 
Stüpferbebaulg.c ce me; 8455| 993 18 17| 87| 465 54| 34] 450| 527|| 14488559] Bar 
u ENDEnnL ee ee 603 | 7461| 4477| 8) 50) 44| 105 58| 457) 529|| 3258392] 537% 
Städte zufammen |. 7448| 1739| 495 25| 137| 509| 159 92| 907| 1056|] 17 746 951| 921126 
Übrige Gemeinden bebaut . . . . . 1726| 993 22 13| 91| 554 11 244| 476| 629|| 8749938] 238734 
- - unbebaut i 938| 1155|) 855 EN! sl 117| 8352| 806) 943|| 2453593] 15720 
Übrige Gemeinden zufammen | 7664| 2148|| 877 18| 152| 635| 128| 596| 1282| 1572| 11203531] 23754 
Städte und übrige Gemeinden zuf. | 3112| 3887| 1372 43. 289 1144 287 688| 2189| 2628|) 28 950482 | 135 180 
darunter bebaut . 1574/1,1,986) 40 | 30| 1781 019 65| 278 926| ı ı56|| 23 238497] 671 9ı 
unbebaut . .| ı 541| 1 goı|| ı 332 Tas 20 25 222 4ıo| 1263| 1472|] 5711985| 68180 
3. Kreishauptma 
Stäbterbebaute rs 2. ne 1565 | 1935| 7| 87| 81] 845| 64| 100] 896] 1087|] 34093932] 72] 83 
w HinbeDaikt are a u re 912 | 1194| 549 321° 98 N 1455| 136| 744| 921|| 7658502] 2bz2s 
N Städte zufammen | 2477, 3129, 556) 109| 179, 922| 209| 236| 1640| 2 008|| 41752434| 98128 
Übrige Gemeinden bebaut . . . . . 171812 330 22 36| 76l1 125) 358| 657| 1243| 1667|) 15 257 8171 7002 
- - unbebaut .1 1203| 1382|] 826 19) 73| 106!) 117| 516| 1014) 1107|). 1786140] 209823 
Übrige Gemeinden zufammen | 2916| 3712| 848 55| 149|1231| 475| 1173| 2257| 2 774|| 17 043957 | 9005 
Städte und übrige Gemeinden zuj. | 5393 6841| 1404 164) 328 2153 6834| 1409| 3 397 | 4 782 || 58796 391 | 188 243 
Darunter bebaut . 3278| 4.265 29 1231 1571107022. 422 757| 2139| 2 754 || 49 351 749 142 | 175 
unbebaut  .. . | 2115) 25761/113757 41. 7719183112262 652| 1758| 2 028|| 9444 642| 46) 68 
4. Kreishauptma 
Studie DEDanL 7. Fer 1053| 1 228 29 261 74] 59912 — 501 572| 660] 21 396127 
er WAbeDauten re WER 798 964 530 Het ala 87 160 631 706 || 6791 344 
Städte zufammen | 1851| 2192| 559 32| 205| 670 87| 210| 1203| 1366|| 28187 471 
Abrige Gemeinden bebaut . . . . . 948 | 1 355 26 21 2838| 734 19 398 660 944 || 16 043 002 
- unbebaut 1090| 1 3261| 844 3| 159| 1288| 147| 416] 884| 1026| 5709858 
Übrige Gemeinden zufammen | 2038| 2681| 870) 24, 187| 862) 166) 5814| 1544| 1970|| 21752860 
Städte und übrige Gemeinden zuj. | 3889| 4875| 1429 36 3921532 253 1024| 2747| 3336 || 49 940 331 
darunter bebaut. . 2001| 2 583 San) Aal. 1028 2393 19 448| ı 232 | ı 604 || 37439 129 
unbebaut ı 888 | 2 290 || ı 374 9| 290| 199 234 576| ı 5ı5 | 1 732|| 12 501 202 
5. Kreishaup 
SFGDIE Debut... aa ar er: 857 | 1030| 22] 3232| 44| 509| — 75| 5081 606jl 9681731 
FI SNIDEDOUEE Re Were 1123| 1319) 848 a ON LA RO RB 79| 935) 1047|| 2883 439 
R Städte zufjammen | 7980| 2349| 870, 39| 115| 608| 322) 154| 1443| 1653|] 12 565 170 
Übrige Gemeinden bebaut . .. » » 803 | 1073 39| 14| 26| 706 121 252| 510| 676]| 5524900 
- ELITE, unbebaut 1090| 1285)| 971} 3| 105| 129 171 363| 891| 985|| 1891118 
Übrige Gemeinden zujammen | 7893| 2 358|| 1010 17| 131| 835) 183) 615| 1401| 1661| 741005 
Städte amd übrige Gemeinden zu). | 3 873 | 4707| 1880 56 246 1443| 505 769| 2844| 3314| 19 981188 
darunter bebaut . . 1660| 2 103 61] AO 3 770, 782,15 12 327| ı 018| ı 282|| 15 206 631 
unbebaut 2213| 2 604|| ı 8ıg Ieh#176'132231, 403 442| ı 3826| 2 032|| 4774557 
Städte bebauten Aaa nr, 4647| 5568 81L 176| 3372647) 118| 272| 2581| 3063|) 82 326 954 
> SUNDEDOISHE IE DE 3699| 4540|| 2 589 45| 406 | 331 6991| 453| 2976| 3 434|| 21 250192 
! Städte zufammen | 8 346 110 108 2670, 221) 7432978, 817, 7725| 5557| 6 497 103 577 106 
Übrige Gemeinden bebaut... . » 5383| 7469|| 166 93| 248|4226| 400) 1908| 3583| 4905|) 53 293765 
- 1ER. unbebaut . . . .| 5252| 6172|) 4 222 32| 458| 564| 653) 1958| 4407| 4919| 12892277 
Übrige Gemeinden zujammen [70 635 |13 641| 4388| 125| 706 4790, 1053, 3866| 7 990 | 9 824 || 66 186 042 
Städte und übrige Gemeinden zuj. |18 981 123 749 7058| 346 1449 7768| 1870| 4591 [13 547 |16 321169 763 148 
darunter bebaut. . . . [10 030 113 037| 247| 269, 585 |6 873 sı8 | 2 ı80| 6 164 | 7 968 |135 620 719 [459 
unbebaut . . | 8 95110 712|| 6 8ıı 77| 8364| 895| 1352| 2411| 7383| 8 353 | 34 142429180 
Erbbaurechte (1. d. vorherg. Zahlen enth.)| 329) 3761 247! — 182) 1 202 15] 325| 372|| 2370308 


ii _ Befittwechfel durch 


Grbauseinanderjenung 


3m angsen tteignumg, 


Art der Gemeinden und der Grumpdftüce 
(bebaut oder unbebaut) 


N j _ Swangsverfteigerung Tauich Schenkung ufiv. 

gap der Zahl der Bahl der Zahl der 
Betrag Dre Betrag 7 Betrag TER Betrag ET Betrag 
(Wert Mi = (Wert 4 = (Wert + | ee (Wert Be: (Wert 
. Rreis) 3 zZ 0d. Preis) = = || od. Preis) N Sr od. Preis) = ı =- |) od. Preis) 

» = 16) 5 a | Bel Ks 

= E | » = 

RA >) AN 5 AN | 8 RN | AM 
a sn 1398 aa Tree eos a Tesann ao, aa 
u EETREBET} a Dr Ra er Ta Pr ET 27. 28. | 29. | > 


224465 A1| 51 454051| 6| 6 85.9831, — 
455001 11) 161 24819| 1) ı 11,788 
269 9665| 52 | 67| 478870| 7, 7 85 983| 11| 25 
150 287 $ 317 || 1740 280] 30 | 33|| 400601] 2 1 
58 600 15 13 880 | 51l|ı 92 
308 887 235 332 | 1754 160| 30 | 33) 400 601| 53| 96 
178 852] 257 | 399 2233 030| 37 | 40 | 486584] 64 121 
974 752 Sy 368 || 2194 331] 36| 39|| 486 584| 2 4 
[04 100 31 386g99| ı I — 62 4127 
2845| 9396| 112|| 2364 251] 50| 5Al| 828758 — | — 
167 4001 11 18 909861 3|. 3 54 989| 36 | 76 
240 245| 107 | 130|| 2455 237| 53 | 57|| 883747| 36 76 
86 5701 112 | 197 || 1073 267| 19. 261 296 999| — | — 
25 8001| 14| 16 42 5061| 2| 26 9900| 55 | 102 
162 370| 126 | 213 || 1115 7773| 21| 52|| 306 899| 55 | 102 
302 615) 233 | 343 | 3571010] 74 109|| 1190 646| 91 | 178 
[09 415| 208 | 309|| 3437 518| 69 | 8o|| 1 125 757| — | — 
193 2000| 25| 34| 133492| 5| 29 64 889| gı | 178 
398 889| 133 | 169 || 4047 555] 63 | 92|| 2178583| 1 2 
5125| 12| 12 112792| A| 8| 104150| 37| 109 
[86 014| 145 | 181|| 4160 347| 67 | 100| 2282 733| 38\| 111 
16 165] 190 | 2681| 2144 665| 36 44|| 726 264| 3 6 
68 8557| 30| 36 SR HEN RR 4490|] 65 | 130 
185 022| 220 | 304|| 2227 462| 43 53|\| 730754) 68| 136 
41 036] 365 485 | 6387 809| 110 | 153 | 3013 487| 106 | 247 
15 0541| 323 | 437 || 6 192 220| 99 | 136|| 2 904 847| 4 
0982| 42| 48 195 5801.17 | 17 108 640| 102 | 239 
221093] 122 | 150 || 3752 073] 48 | 5211 1175256] 1 
25 9800| 14 19 115 480| 14 | 14|| 239 416| 42 | 111! 
"83 073| 136 | 169 | 3867 553| 62 | 66) 1414672| 43 113) 
23 1501 124 | 196|| 1961 324| 18) 30| 334584 21 4 
[1 2701 21 32 87554 6 7 37612] 53 | 122 
[95 020| 145 | 228|| 2048 878| 24 37|| 372 196| 55 | 126 
48 0953| 251 397 | 5916431| 86 103 | 1786 8368| 98 239 
50 843| 246 | 346|| 5713 397| 66| 82 | 1 509 840| 3 6 
997 250| 35 Kr 203 0534| 20 |. 21|| 277028] 95) 233 
431201 89| 122|| 15259091 56) 571 1110696] 1 2 
95 17| 201 6088| 6 91 19238 49 | 114 
9115| 106 | 142|| 1586 792| 62| 66, 1129934) 50| 116 
11862] 110 | 167|| 1106 148| 19| 301 943345| 3 4 
As72al 22| 30 40 340| 5, 10 12 501] 66 | 138 
86 734| 132 197 || 1146488| 24 40| 955846| 69 | 142 
65 8349| 235 | 339 || 2733 280] 86 106 2085 780 119 | 258 
154 982| 199 | 289 || 2632 057| 75 | 87|| 2054 0941| 4 
10867| 39 5o 109223| "131 19 SATTE 252 
166 412| 481 | 6041112143 839| 223 | 261|| 5379 2760| 31 6 
32 0001| 65 851 4049601 28| 35| 417793] 175 | 435 
198 412| 546 689 12 548 799| 251 | 296 | 5797 069| 178 | 441 
138 634] 758 11145 || 8025 684| 122 1163 | 2701 793] 10 | 18 
399 399| 100 | 129 || 267 077| 20 | 52 64 5031 290 | 584 
38 033| 858 |11274|| 8 292 761| 142 | 215 || 2 766 296| 300 | 602 
36 445|1 404 11 963 120 841 560| 393 | 511 || 8563 365| 478 11.04: 
905 0461 239 |1 749 |20 169 523[| 345 | 424 | 8 081.069| 13 24 
1373991 165 | 214 | 672 037| 48 | 87|| 482 296465 |ı 019 
| I | 


17 115 
17 115 
11 000 
38 637 
49 637 
66 752 


II 000 


55.75? 


68 055 
68 055 
116 466 
116 466 
184 521 


184 521 


14 400 
415 525 
429 925 

27.000 
184 236 
211236 
641 161 

41 400 
599 761 


4 000 
663 056 
667 056 

31 000 
591 689 
622 689 

1289 745 


35 000 


1254 745 


43 500 
217 438 
260 938 

26 000 

87 979 
113 979 
374 917 

69 500 
305417 


61 900 


1381 1891 : 


1443 089 
95 000 


1019 0071: 
1114 007\: 


2 557 096 
156 900 
2 400 196 


20 
24 

9 
25 
34 
58 
23 


45 


41\| 


| 
21| 


31 600] Städte bebaut 
14 128 -  unbebaut 
45 728 -  zujammen 
63 150] Übrige Gemeinden bebaut 
1418 - - unbebaut 
64 568 - zujammen 
110 296 Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
94 750| Darunter bebaut 
15 546 unbebaut 
73 500| Städte bebaut 
13 852 - unbebaut 
87 352 -  zujammen 
800| Übrige Gemeinden bebaut 
3 279 - = unbebaut 
4079 - - zujammen 
91 4351| Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
74 300| Darunter bebaut 
TETZT unbebaut 
699 000] Städte bebaut 
80 614 - unbebaut 
779 614 - zufammen 
67 355 Ubrige Gemeinden bebaut 
11 070 - unbebaut 
78 425 - - zujammen 
858 039] Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
766 355| Darunter bebaut 
91 684 unbebaut 
583 323| Städte bebaut 
14 422 - unbebaut 
597 745 -  zufammen 
93 600| Übrige Gemeinden bebaut 
15 196 - - unbebaut 
108 796 - - zujammen 
706 541| Städte u. übrige Gemeinden zu. 
676 923| Darunter bebaut - 
29 618 unbebaut 
54 800] Städte bebaut 
49 404 -  unbebaut 
104 204 -  zujammen 
115 725] Übrige Gemeinden bebaut 
35 956 - - unbebaut 
151681 zujammen 
255 885 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
170 525| darunter bebaut 
85 360 unbebaut 
1 442 223] Städte bebaut 
172 420 -  unbebaut 
1614 643 -  zujammen 
340 630] Übrige Gemeinden bebaut 
66 919 - 5 unbebaut 
407 549 - - zufammen 


\ 2022 19 


1 782 853 
43% 339 


Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
darunter bebaut 
unbebaut 
Erbbaur. (1.d. vorh. Zahlen enth.) 


Noch Überficht 1. 


S6 


Art der Gemeinden und der Grundftüde 
(bebaut oder unbebaut) 


Städte bebaut 
= unbebaut 


R Städte zujammen 
Ubrige Gemeinden bebaut 
- hut unbebaut i 
Übrige Gemeinden zujammen 
Städte und übrige Gemeinden zu). 
Darunter bebaut. . 
unbebaut 


Städte bebaut 
- unbebaut 


a ee, Dee Key As ae aut s 


te N TR 


e Städte zujanımen 
Übrige Gemeinden bebaut 
y unbebaut 
Ubrige Gemeinden zujammen 
Städte und übrige Gemeinden zu. 
Darunter bebaut. . . 
unbebaut 


Eile oe are 


Städte bebaut 
= unbebaut 


erener | JA Ian 


F Städte zujammen 
Übrige Gemeinden bebaut 

unbebaut 

Übrige Gemeinden zufammen 

Städte und übrige Gemeinden z1j. 
Darunter bebaut . 

unbebaut 


ee re 


Städte bebaut 
- unbebaut 


Hm Far re 


R Städte zufammen 
Ubrige Gemeinden bebaut 

} unbebaut 

Übrige Gemeinden zujammen 

Städte und übrige Gemeinden zu). 

darunter bebaut. . . . 

unbebaut 


Städte bebaut 
unbebaut 


A Städte zujammen 
Übrige Gemeinden bebaut 
- KEN unbebaut i 
Übrige Gemeinden zujammen 
Städte und übrige Gemeinden zu). 
Darunter bebaut . 
unbebaut . . . 


Städte bebaut 
unbebaut 


h Städte zufammen 
Übrige Gemeinden bebaut 
k unbebaut 
Übrige Gemeinden zujammen 
Städte und übrige Gemeinden zu). 
Darunter bebaut . 
unbebaut 


I Ze ts 2a 


Beligwechjel 
insgefamt darunter Kauf N 
| | | | Er Be bar = Betrag "z 
N Teil | Grumd- | ohne an lungen Anl Ä Pe | 
Fälle ee veräuße») jtüds- | Preis- | Ver- | umd Sa e = an s| 
Bar vungen | anteile angabe wandte) Heim- | Grund: R = >| 
| | ftätten | befit d RM 
2. Bel Far NT: B: RT 8. 9: He 12. | 
1. Kreishaup 
B88| 729 9 15 28.| 354 il; 23 309 4021| 5593808] 39° 
5427| 662 378 24 36 56 72 20 411 466|| 1498439 131° 
1135 391 387 | 42 64| 410 89 43 720 868| 7092247] 527 
1577| 2 437 38 40 31.901 46 449 929| 1418|) 11796353 | 9111 
1701| 1897 || 1429 42) 109122196 101 474| 1424| 1499| 1906783] 3177 
3278| 4 334|| 1467 44| 136 |1 757 147 9231 2353| 2 917\\ 13 703 136 | 122 
4413 5725| 1854 36 200 2 167 236 966 | 3 073 | 3 7855| 20 795 385 1174 
2 165 | 3 166 47 58 59 11915 63 472| ı 238| ı 82o|| 17 390 161 | 130 
2248| 2 559|| ı 807 28.1 142% 262 173 494| 1835| 1 965 3405 222| 44183 
$ 
2. Kreishauptm 
1260| 15311 13] 42] 60} 6566| 58) 551 6465| 764|| 22 7030101768 © 
1202 1.450 8337 Bell 84 159 132 983| 11521 9282212 7 Ian 
2462| 2981 850 45 | 174| 740 SAH 187\ 1628| 1916| 31 985 222] 82 
127021732 22 3) 2311042 5 351 785, 1070|] 12242501 | 65° 
1916| 2215|) 1 568 101-152, 328 231 643 | 1675| 1 830|| 47381971 22 
3186| 3947| 1590 33| 18011120 2836 994\ 2460  2.900|\ 16 980 698 | 86 
5648| 6928| 2440 7S, 354 1910 453 1181| 4088| 4816| 48 965 920 | 168° 
2530| 3 263 35 65) 83,1 698 63, -406| 1430, 1834| 34 945 511 | 129 
3 ı18| 3 665|| 2405| 13 [E29 12172 390 775\ 2658| 2 982|| 14 020409| 39 
3. Kreishaup 
1 933 | 2 358 21 102 9811005 10 92] 1052| 1 271|| 42 519 386 | 86 
1494| 1899 982 32| 1841 147 164 115| 1187| 1429|) 11 3873751 23 
3427| 4257|| 10085 134| 282 1152| 174 2071 2239| 2 700|\ 53 906 761 | 109° 
2.05%.1.3.101 37 58 40 11 793 | | ) 8871 1352| 2117|) 20 586 616 | 117° 
2469| 2916|| 2012 20| 346| 225| 207 902| 2010| 2 2541| 49755957 22 
4526| 6 017 || 2.049 78 386 2.018 215| 1789| 3362| 4 371|| 25 562211147 
7 953 110 274 || 3 052 212 668 3 170 389 | 1996| 5 601 | 7071| 79468 972 | 250 
3990| 5459 58 160 | 138 |2 798 18 979| 2404 | 3 388 || 63 106 002 | 203 
3963| 4815|] 2994| 52| 530| 372| 371| 1017| 3 ı97| 3 683] 16 362970] 47 
- 4 Kreishaup na 
1707, 4.987 7 132| 86] 800 4| 29 892| 1005|] 56 024126| 96 
1061| 1343 192 38471169. 112 145 87 862, 1037|| 6802664] 181° 
2768| 3 260 759 160) 202| 912| 149 116| 1754| 2 042|| 62 826 790 | TI£ 
16791 2454 40 68 59 11 440 2 560| 1 114| 1613|) 18536 461 | 111 
1895| 2284 || 1 554 16.2 2521.:198 146 7701 1 567 | 1 767|| 564757411 
3574| 4738| 1594 8414| 311\1638 148| 1330| 2681| 3 380|| 24 184 035 | 12 
6342 | 7998|) 2553 244 | 513 2550| 297 | 1446| 4435 | 5422|] 87010 825 [24 
3386| 4 371| 47 200| 145 |2 240 6 589| 2006| 2 618 || 74 560 587 | 207] 
2956| 3 627|| 2 306 44| 368| 310 291 857| 2429| 2 804 | 12450 238| 35] 
. 5. Kreishaup! 
1 262.| 1 582] 43 64 63 | 686 36 32 683 856 || 16 793 862 62 
1436| 1718| 1151 23.181 219. 211 243| 1053| 1169| 4315978] 58 
2698| 3 300, 1194 87| 244| 837 247 275| 1736| 2025|) 21109 840 | 120% 
1189| 1559| 44 35 155.949 4 267 750 998 | 9492638] 61 
2104| 2398|) 1 811 81.2141 221 138| ' 793] 1665| 1765| 3108115] 12 
3293| 3957 | 1855 43\ 229.1 170 142| 1060| 2415| 2 763|| 12 600753 | 73 
5991| 7257| 3049 130° 47312007, 389| 1335| 4151, 4788|) 33 710593 [19 
2451| 3 141 87 99 781635 40 299| 1433| 1 854|| 26 286 500 | 123 
3540| 4 116|| 2 962 31) 395| 372| 349| 1036| 2718| 2934| 7424093] 791 
6750| 8117 93 358| 335 13 501 125 231] 3581| 4 2981143 634192] 347 
5 740 | 7072| 4100 110 | 631 | 550 751 5971| 4496 | 5 253 || 33 286 668 131 
12 490 |15 189\| 4 193 468| 966 4051 876 8328| 8077| 9 551||176 920 860 | 477 
1 772111283 181 224 | 168 16 785 65 | 2514| 4930| 7 216!) 72654 569 | 44 
. 110 085 111 710|| 8 374 5811 074 | 968 823| 3582| 8341| 9 115) 20 376 264 | 10: 
17 857 22 993 | 8 555 282 |1 242 \7 753 888 | 6 096 13 271 16 331|| 93 030 833 | 93% 
30 347 135 182 12 748 750 2208 11804 1764| 6 924 |21 348 25 882 269 951 693 |10 
. [14 522 |19 400 274 582| 503|10286| ıgo!| 2745| 8 sıı ıı 514 1216 288 761 | 79 
. [15 825 |ı8 782)lı2 474 | 1681 705| 1518| ı 574 | 4 179 12 837 |14 368 ! 


53 662 9321 2 


Befistwechfel durch 


ni 


Erbaus seinanderfe bung Zmwangs soerfteigerung Taufch Brenaleni Auch, 
Zapı der Zap. der Zahl der Zahl der ER TI ren: 6, 
Betrag EN Ba aektag FrRN elancdıtı | nee & Betrag TI | Betrag Art der a ae 
(Wert 8 (Wert E (Wert 3 | (Wert 3 hs Merk 
d. Preis) = S || od. Preis) | S | & || od. Preis) S = || od. Preis) | & | & || od. Preis) 
RM >) RM >) RAM Ko) RM NS) RAM 
a Eu a Ta ET} 24. [25.1] 286. a EL re a 
696 7038| 83] 105|| 1298 6441 36 | A0|| 789 600 -- — 14 | 14|| 190 390| Städte bebaut 
301201] 18 31 147 751| 2 2 17 500 78 165 565] 60 | 65 14 785 -  unbebaut 
726 823| 101| 136|| 1446 395 = | 42 807 100 7 78 165 565| 74| 79: 205 175 - zufammen 
928 121 = 514 | 2563 974 36 || 1 665 694 12 22,198121104, 10 56 100] Übrige Gemeinden bebaut 
4 600 28 27 150 26 18 110 187 135 665] 126 | 128 54 021 - - unbebaut 
932 721 396 542 || 2591 124 92 || 1683 804 199 157 863| 141 | 143 110 121 zujammen 
659544] 427 678 4037519 134 | 2490 904 123 277 3234281215 222 | 315 296 Städte ut. übrige Gemeinden zu. 
‚624 824 n 619 | 3 862 618 126 || 2455 294 12 22 198| 29 | 29 246 490| darunter bebaut 
4 720 59 174 901 8 35 6ı0| ı22 | 265 301 230| 186 | 193 68 806 unbebaut 
260 31] 154| 203|| 3145 2611141 |184 || 4128 173[| 1] 3 26 4501 11| 14 349 638] Städte bebaut 
131 580 10 15 109 925] 4 6|| 101460) 52| 111 121 184| 122 | 132 290 381 -  unbebaut 
892 541] 164| 218|) 3255 186| 145 | 190 | 4229 633| 53 | 114 147 634| 133 | 146 640 019 -  zujammen 
809 139 n 271 || 2947 459| 64 | 91] 1074421| 5| 121 1770001 13 KR 74 862] Übrige Gemeinden bebaut 
170 000 29 16711721710 7 25 5821105 | 220 263 060] 74| 91 19 548 - - unbebaut 
979 139 27 300 | 3114571| 69 | 98| 1100 003| 110 | 232\ 440 060| 87 | 104 94 410 - zujanmen 
371 680| 388 | 518 6369 757|214 288 | 5329 636| 163 ' 346 || 587 694|220 |250 | 734429| Städte u. übrige Gemeinden zu). 
070 1001| 353 | 474 || 6092 720| 205 275 | 5202 594| 6| 15 203 450| 24 27 424 500| Darunter bebaut 
ers 35| 44 ZU RSFZE I ON NT 127 042| 157 | 331 384 244| 196 | 223 309 929 unbebaut 
362 920I| 213| 299 || 6 238 5421113 | 155 || 4168 303] 3 6| 163275] 36| 42|| 594 710| Städte bebaut 
125 740| 23 32 73 803| 11 | 20 54 973| 70 | 153 372 110|151 |172\ 250 582 -  unbebaut 
488 660| 236 | 331|| 6318 345| 124 | 175 | 4223 2376| 73 | 159 535 385] 187 | 214 845 292 -  zujammen 
414 389 “ 439 || 3392 920| 85 103|| 2057 207| 3 6 || 17 000] 15 | 33 363 300] Übrige Gemeinden bebaut 
122 842 38 65 607| 16 20|| 181 9751134 | 291 148 475| 232 | 260 61 208 = - unbebaut 
537 231 320 477 || 3458 527| 101 | 123 | 2239 182| 137 | 297 | 165 475] 247 | 293 || 424 508 - zujammen 
025 891| 576 | 808 || 9 776 872] 225 298 6462458|210 456 700 8360| 434 | 507 | 1269 800| Städte ır. übrige Gemeinden zu. 
777 309 ° 738 || 9631 462| 198 258|| 6225 5ı0| 6| 12 180 275| 51 75 | gs58orol darunter bebaut 
248 582 70 145 410| 27| 4o|l 236948] 204 | 444 | 5320 5385| 383 | 432 311 790 unbebaut 
410 157| 213| 241 | 7417 356] 119 | 126 || 4171 932] 2 | 8 28 000| 23] 25 490 272] Städte bebaut 
200 7891| 21 25 163 130] 10 | 19 180 305] 53: 123 255 940] 79| 82 629 861 -  unbebaut 
510 946| 234 | 266|| 7 580 486| 129 | 145 || 4352 237| 55 131 283 940| 102 | 107 | 1120 133 -  zujanmen 
312 740 2 354 | 3165 184| 64 | 100 | 1896 559| —  — m 12| 19] 125415 u Gemeinden bebaut 
92 075 30) 120640] 14| 17 204 8981 125 | 264 397 350] 126 | 151 44 652 - unbebaut 
304 815 2 384 | 3285 824| 78117 2101457| 125 | 264 397 3501 138 | 170 170 067 - zufammen 
315 761| 493 | 650 10 866 310] 207 | 262 | 6453 694 180 | 395 681 290) 240 277 1290 200| Städte ı. übrige Gemeinden zuj. 
222 897 v“ 595 10 582 540] ı83 | 226|| 6068 4gı| 2 8 28 000| 35 | 44 615 687| darunter bebaut 
292 864 55. 283.770] ..24. |) 36 385 203| ı78 | 387 653 290| 205 | 233 674 513 unbebaut 
364 659| 149 | 207 || 3345 527] 96 |108|| 2033 0043| 2 6 52 100] 28| 35 281 521] Städte bebaut 
39 870| 27 41 55 7531| 11| 16 180 3933| 62 | 143 133 020] 213 | 258 280 343 -  unbebaut 
704 529| 176 248|| 3401 280| 107 |124|| 2213 436| 64 | 149 185 120| 241 293 || 561 864 -  zujammen 
256 1831 198 | 262 || 2489 164| 34 | 38|| 551 221| 2 6 44 000] 30 | 39 || 241 385| Übrige Gemeinden bebaut 
55900] 26 33 47481] 1 1 6 000] 142 | 291 289 252] 236 | 265 110 075 - - unbebaut 
312 083| 224| 295 | 2536 645| 35 | 39|| 557 221| 144 | 297 333 252] 266 | 304 || 351 460 - zufammen 
116 612) 400 543 | 5 937 925] 142 | 163 | 2 770 657| 208 446 518 372] 507 | 597 913 324 Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
920 842| 347 469| 5 834 691] 130 | 146 || 2 584 2604| 4 12 96 too| 58 | 74 522 906| Darunter bebaut 
5770| 53 74 1932341: 112 | 3% 186 393| 204 | 434 422 2721449 | 523 390 418 unbebaut 
395 400| 812] 1055 |21 445 330] 505 | 613/15 291 051] 8 23 269 825| 112] 130 || 1 906 531] Städte bebaut 
28 099| 99] 144 556 362] 38 | 63] 534 631|274 | 6081| 1047 819] 625) 709|| 1 465 952 - unbebaut 
923 499| 911| 1199 22 001 692| 543 | 676 115 825 682] 282 | 631|| 1317 644| 737 839 || 3372 483 -  zufammen 
220 572[1 243) 1 840 114558 701|.300 | 418) 7245 102| 16 | 36|| 260 1098| 85 119|| 861 062 Abuige Gemeinden bebaut 
145 417| 130 158 427 990] 42) 51) 436 565] 591 |1 253 || 1 233 802| 794) 895 289 504 - unbebaut 
»65 98911373, 1998 14 986 691| 342 | 469| 7 681 667] 607 \1 289 | 1494 000| 8791014 1150 566 zufammen 
’89 488[2 284| 3 197 |36 988 383] 885 11145 23 507 349| 889 11 920 | 2 811 644[1616 1853 4523 049 Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
315 972|2 055 2 895 136.004 031| 805 1oz1a2 536 153| 24| 59 | s30023| 197] 249] 2767 593| darunter bebaut 
3516| 229| 302 984 352| 80 | 114] 971 196| 865 |ı 861 || 2 281 621|1419]1604|| ı 755 456 unbebaut 


Noch Überjicht 1- 


Beligiwechfel 
insgejant darunter Kauf 
ı I { 7 a 
: | Er Re ahl der 
Art der Gemeinden und der Grumpdftüde Sied- aahs Er i BR 
(bebaut oder unbebaut) Teil- | Grund- | ohne an ) lungen ne n 8 
x $rund- Ei Ale Re ichaft- = (Wert 
Fälle ftüicte veräuße-) jtüds- | Preis- | Ver: und ficher & el BR Preis) 
rungen | anteile | angabewandte| Heim- | Grund- 2 = 
jtätten bejiß 3 AM 
1 198 3 4 5 6 7 8. 9.170210, A 12 


1. Kreishauptma 
Stantenhehant u ke a 515 680 7 221 "3817294 11 288 3871| 5747460 


» I Sanbebautuen u EEE 469! 5561| 304 13. ol 68 34| 111 361 | 405|I| 1455433]: 

n Städte zujammen 984 | 1236|| 311 35| 89\ 362 45| 176| 649 792|| 7202893 
Übrige Gemeinden bebaut... . .- 1513| 2168 47 22 50 11 358 2 622 930 | 1332|) 12132134 
nn unbebaut . . . .| 2160| 2 361|| 1 679 51 209| 275| 120| 780| 1786| 1875| 23108986 
Übrige Gemeinden zufammen | 3673| 4529 || 1726 27| 259 |1 633 122| 1402| 2716| 3 207\| 35 241 120 

Städte und übrige Gemeinden zu). | 4657 | 5 765 | 2.037 6? 348 1995 | 167 1578| 3365 3999| 42444 015 
darunter bebaut. . . . | 2028| 2 848 54 44| 881652 13 687| ı 218 1719|) 17 879 594 

unbebaut . . | 2 629 | 2 917|| 1 983 ı8| 260| 343 154 8gı| 2 ı47| 2 280|| 24 564 419 


2. Broich 


Stäpte Debaut une en ir 1210| 1479 32 47| . 70| 644 13 73I1 662| 807|| 25998074] 611% 
Inhebautyekte, ren tie u 1282| 1523|] 940 6  115| 130) 159| 209] 941] 1064| 6772511 | 307540 

\ Städte zufammen | 2492 3002| 972 53\ 185| 774|. 172, 282| 1603| 1871|) 827705851 31 113 
Übrige Gemeinden bebaut . ... . 1280 | 1669 28 1219161410809 5| 360] 8581| 1107| 14039812] 53] 60 
- - unbebaut . . . „| 2866 | 3137| 2 488 5| 140| 2386| 143| 1213| 2457| 2560|| 6485370] 3840 
Übrige Gemeinden zujammen | 4 146 | 4 806 || 2 516 1ı7| 20111105) 148| 1573| 3 315 | 3 667\ 20525182| 977100 

Städte und übrige Gemeinden zu). | 6635 7808| 35485 0| 386 1879| 320. 1855| 4918| 5538|) 53 295 767 | 182213 
darunter bebaut. . . . [| 2490| 3 148 60 SH BESEIEERR 18 433| ı 520| 1 914 || 40.037 886 | 114 1137 

unbebaut . „| 4 148 | 4 660|| 3 428 111026818466 302) 1422| 3 398.| 3 624|| 13 257 881 | 68 %c 


3. Kreishauptme 


lünte"BEDimul seen te ee 1903|] 2343 12] 1321712212953 71151 79] 1075| 1 312]| 47 937138] 97108 
UNbebEHt len Fler: 17.2 Tec 1560| 2012|| 998 21) 154| 148| 278) 231| 1167| 1493|) 158437151 Be. 
Städte zufammen | 3463| 4355 || 1010| 153| 2761101) 393) 310| 2242| 2 805 63 780 289 
nn Gemeinden bebaut... . . 2132| 3 238 53 49 48 11 800 2| 1169| 1432| 2 208|| 22 756 390 
- unbebaut . . . .| 2666| 3077| 1919 6| 1ı23| 334| 239| 1105| 2176| 2395| 5738513 
Übrige Gemeinden zujammen | 4798| 6 315|| 1972 DIL 194 241| 2274| 3608| 4603| 28494 905 
Städte und übrige Gemeinden zuj. | 8261 110 670 | 2982| 208) 44713235 | 634 2584| 5850| 7408 92 275192 
darunter bebaut. . . .| 4035| 5 581 65 ı81| 170|2 753 1171,1.248 | 2350783 5201| 70 693 528 
unbebaut . .| 4226| 5 o8g|| 2 917 271 2770482 sı7| 1336| 3 343 | 3 888]] 2ı 581 664 | 83) 98 


4. Kreishauptma 


= - unbebaut . . . „| 2292| 2 600|| 1 818 3|-.175] 812 143 771| 1890| 1992| 4743467| 38 


Gtädte bebaut ps Pe 1526| 1 854 28] 98] 249]697 1 41] 797) 1003|] 39491042] 77] 8 
$. ZPUbebaut ee 1209 1451|): 771 17.7 LE1IT1ar en 121 126] 885| 1025| 9008 242 33 4 
N Städte zufammen | 2735| 3305, 799| 115| 410| 838| 122| 167| 1682| 2028| 48 499 284 
Übrige Gemeinden bebaut .. . . 1783| 2606| 26 41) 94|1 424 12| 859] 1230| 1 846 || 23 558 988 
- ee unbebaut . . . .| 2525| 3130| 2 050 10| 288| 271|. 162| 923] 1931| 2326|) 11 577056 
Übrige Gemeinden zufammen | 4308| 5 736, 2.076 51| 382|1695| 174 1782| 3161| 4172\| 35 136 044 
Städte und übrige Gemeinden zu. | 7043 9041 2875| 166| 7922533) 296) 1949| 4843 6200 83 635 328 
darunter bebaut. . . . | 3 309 | 4 460 || 54 1491 34321221 13 goo| 2 027 | 2 849|| 63 050 030 
unbebaut . .| 3 734 | 4 581|| 2 321 27| 449| 4ı2|. 283| 1049| 2816| 3 351]| 20585 298 u 10: 
D: Kreispauptmt 
Stänte, bebaut. rar BE 1207| 1 458 18 53| ' 501 642| 103 39| 698|  834|| 16 660 895 | 
u ntinbebtutnee sn 3 2. 1249| 1491|| 833 32| 164| 162 53 111] 903] 1017| 3916484] 6 
‚ Städte zufammen | 2456| 2949| 851) 85| 214 804 156 150| 1601| 1851| 20577 379 | 123 
Übrige Gemeinden bebaut... . . 1204| 1 597 261 33| 33| 971 16| 364| 772| 1014| 9961501 


Übrige Gemeinden zujammen | 3 496 | 4197|| 1 844 36| 208 1283 159 1135| 2662| 3.006, 14 704 968 
Städte und ihrige Gemeinden zuj. | 5952| 7146 | 2695 121 4222087 315 1285| 4265| 4857| 35 282347 |2 
darunter bebaut . . . .| 2411| 3055 44) 86| 8311613 119 2403| 1470| ı 848|| 26 622 396 |1 
unbebaut . .| 3541| 4 ogı|| 2 651 3 BIT ATL 196|  882| 2793| 3 o0g|| 8659 9517| 9 


Stüpterhebati ea er 6361| 7814 97 2302 17752918 230122243 2971| 3520| 4 343 1135 834 609 
- unhehautie wear 2 2 ae 5769| 7033|] 3 846 | 89| 645 |: 649| . 645 788| 4257| 5 004|| 36 995 821 [1 


B Städte zufammen [72 130 |14 847| 3943 441 11743879) 888| 1085| 7777| 9347 172 830 4530| & 
Übrige Gemeinden bebaut... . . 912111 278|| 180) 157| 286|6422 37| 3374| 5222| 7507|) 8244882514 
- AR unbebaut . . . . 112509114 305|| 9 954 | 1428| 807| 4792110 240 111 148|| 51 653392 
Übrige Gemeinden zufammen [20 421 |25 58310134, 186 1221|7850\ 844| 8 166|15 462 118 655 134 102 217 \608 
Städte und übrige Gemeinden zuj. |32 551 [40 430 114 077 627 12395 111729) 1732| 9 251 |23 239 128 002506 932 647 10971: 
darunter bebaut... . . [14 273 |ıg 092|| 277| 509| 815|9652| 280| 3671| 8 742 |1ı 850|l218 283 434 724 \°7. 

unbebaut . . [18 278 |2ı 338 ||ı3 800 ı18 |ı 580|2 077| 1 452 | 5 580 [14 497 16 152 || 88 649 213] 


De 
Je) 
Ne) 
So 
N 


Berlsmechjel durch 


Zwangsenteignung, 


| Erbaus seinanderfegung Swangs sverjteigerung Taufe Schenkung ufre, 
gan der Zahl der Baht der || Baht der ne AR ; 

en = Betrag Er een De | Gehe: _—_— Bee rt der ee; ee, 
(Wert j e (Wert 18 | (@ert I (Wert S (Wert ae Sr ARSTER 

. Kreis) = = || od. Preis) | S | & || od. Preis) | $ Z || od. Preis) | > | & || od. Preis) 

23 Ei oe: & | 58 n | 5 

RM 5 RM 5 AH 5 | RA 5 RM 
0 80. 2... [22.0] 28. MEERE et iaaz|.a0. 0. | 1. 

Bolt 76| 104|} 1402 919] 31| 48| 6787731 — | — — DR 128 700] Städte bebaut 

38 2001 15) 21 AIRES In 1| 360] 23| 45 25 6101| 48 | 56 66 094 -  unbebaut 

697 217| 91, 125| 1474037| 32| 49| 679 133| 23| 45 256101 54| 63, 194794 -  zujammen 

329 2761| 271 410 | 2396 224| 52| 76| 9920501 8| 15, 144999] 14 | 14|| 154000| Übrige Gemeinden bebaut 

104 650| 30 | 38 Ha T20| 17.) 21] 3999261 81] 161 59 706] 188 | 195 52 685 - - unbebaut 
433 926| 301| 448 | 2465 344| 69 97 1391 976| 89| 176 | 204 705| 202 | 209 206 685 - - zujammen 
D71 1453| 392 | 573 3939 381| 101 | 146 | 2071 109] 112 | 221 230 315 256 |272| 401479] Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
928 293| 347 | 514 || 3799 143| 83 |ı124|| 1 670 8253| 8 1% 144 999| 20| 21 282 700| darunter bebaut 

142 850| 45 59 149238], 18 | 22 400 286| 104 | 206| 85 316 236 | 251 118 779 unbebaut 

980 145| 128 | 163 || 2344 2801105 | 126 || 4442 136| 5| 10 139 168| 30 | 36|| 794 052] Städte bebaut 

678090] 12| 18 35.1901 22| 25 104 441] 55 122 157 121[ 183 | 199 246 729 -  unbebaut 

588 235| 140 | 181|| 2379 470| 127 | 151| 4546 577| 60 | 132|| 296 289| 213 |235 | 1040 781 - zujammen 

213153] 196 | 272) 2418033] 54 | 71\| 1201 940| 4 1.410 SS2aluwla AT 199 405| Übrige Gemeinden bebaut 

123 5001| 46 va 284136] 8| 8 27 930] 110 | 236 142 3461 194 | 207 184 583 - - unbebaut 
336 653| 242| 343 || 2702 169| 62| 79 || 1229 870\114| 246 | 230 563| 207 |224|| 383 988 - - zujammen 
394 8588| 382 | 524 | 5 081 639] 189 | 230 | 5776447] 174 378) 526 852|420 | 459 | 1424 769| Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
193 298| 324 | 435|| 4762 3131 159 197 || 5644 076| 9| zoll 227385| 43| 53| 993 457| darunter bebaut 

301 590| 58 89 319326 =30 | 33 132 371| 165 | 358 299 467] 377 | 406 431 312 unbebaut 

03 177] 216| 294 || 6 073 379] 124 | 1601| 5045 410 2] 6 6660| 41 | 65 || 1563 961] Städte bebaut 

251 5201| 23| 41 189 367| 25| 33|| 275300] 39 | 90 117 231| 248 | 280 | 258 268 -  unbebaut 

754 697| 239 | 335 || 6262 746| 149 | 193 | 5320 710| 41| 96|| 123 891|289 | 345 | 1822 229 -  zujammen 

148 457| 336 | 507-| 4296 269| 77 | 98|| 1691 727] 3) 12 83851] 32 | 42) 439 307] Übrige Gemeinden bebaut 

146 476| 48| 63|| 245568] 25| 29 184 4251116 | 243|| 327 043] 213 | 222 || 119120 - z unbebaut 
294 933) 384| 570|\ 4541 837| 102 127 || 1876 152| 119 | 255|| 410 894| 245 | 264\| 558 427 zujammen 
)49 630| 623 | 905 110 804 583| 251 | 320 | 7196 862] 160 | 351) 534 785[534 | 609 | 2380 656 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
551 634| 552 | 801 ||1o 369 648] 201 | 258 || 6737 137| 5| ı8 go 5I1| 73| 107 || 2003 268| Darunter bebaut 

397 9961| 711 104|| 4349351 so| 62|| 459 725l155| 333|| 444 2741461 | 502|| 377 388 unbebaut 

393 938] 174| 206 || 4818 503| 97|101|| 5283 772] 2 4 95 200| 58 | 61|| 1944 123| Städte bebaut 

349 696] 27 37 || 386677] 18| 19|| 550 511| 36 77 85 782] 154 | 181 || 3 243 320 -  unbebaut 

243 634] 201| 243|| 5205 1801115 | 120 | 5834283] 38| 81|| 180 982] 212 |242|| 5 187 443 -  zujammen 

390 374] 241 | 315| 3117 830| 63| 83) 1905573] A| 1 38 600| 17 | 42|| 156 765] Übrige Gemeinden bebaut 
158554| 421 581. 308332] 16| 19 285 689] 146 | 301 257 546| 311 | 325 147 489 - - unbebaut 
48 928| 283| 373 | 3426 162| 79 | 102 || 2191 262|150| 311\| 296 146| 328 | 367| 304 254 - zujammen 
»92 562] 484 616 || 8631 342] 194 222 || 8025 5451188 | 392 || 477 1281 540 | 609 | 5491 697 Städte u. übrige Gemeinden zu. 
384 312| 415 | 521|| 7936 333| 160 | 184 || 7 189 345| 6 14 133 800| 75 | 103|| 2 100 888| Darunter bebaut 

308 250| 69| 95 695 009| 34 | 38 836 200| 182 | 378 343 328] 465 | 506 || 3 390 809 unbebaut 

125 094] 173| 215|| 3082 125| 92 |101|| 3246 737| 2 4 16048[| 8] 9 154 500] Städte bebaut 

2400| 43, 61 110616| 9| 21 169 772] 53| 116 87 737]158 186 || 212 993 -  unbebaut 

»07 494 216 276|| 3192 7411 101 | 122|| 3416 509| 55 | 120 73 785| 166 | 195 || 367 493 -  zujammen 5 
215199] 207 | 280! 2597 981| 47 | 62|| 863773] 6| 13 81021] 10| 16|| 291 610| Übrige Gemeinden bebaut 

%7%| 52) 60 179495] 10| 11 78 2251135 | 281 304 247] 151 | 163 12 826 - - unbebaut 
311995) 259 340|| 2777476) 57, 73|| 941998| 141| 294|| 385 268| 161 | 179 304 436 - zujammen 
»19489| 475 | 616) 5970 217158 195 | 4358 507|196 | 414 || 459 0531 327 1374 | 671 929| Städte u. übrige Gemeinden zu). 
340 293| 380 | 495 || 5 680 106| 139 | 163 || 4 1ıo sıol 8 27 97 069| 18 | 25 || 446 ııol darunter bebaut 

179 196| 95| ı21 290 ııı| 19, 32|| 247 997| 188 | 397|| 361 984| 309 | 349 || 225 819 unbebaut 

1 371] 767 | 982 117 721 206] 449 536 118.696 828] 11 24|| 257076] 143) 178| 4585 336] Städte bebaut 

399 9061 120 | 178 792 968| 75| 99|| 1100 384| 206 | 450|| 443 A8ıl 791) 902] 4027 404 - unbebaut 

W1277| 887 116018514 174| 524 | 635 |19 797 212|217 | 474|| 700 557| 934 1080| 8 612 740 -  zujammen 

396 45911 251 |1 784 114 826 337] 293 | 390 || 6655 063] 25| 6o|| As6 6838| 86! 131 1 241 087 Übrige Gemeinden bebaut 

123 976) 218 | 290|| 1086 651] 76 | 881 976 1951588 1222| 1 090 888|1057 1112)| 516 703 - - unbebaut 
926 435] 1 469 12.074 |15 912 988| 369 | 478 || 7 631 258| 613 |1282 | 1527 5761143 1243| 1 757 790 z - zujammten 
327 712[2 356 3 234 134427 162] 893 1113/27 428 470| 830 | 1756 | 2 228 133|20772323 10 370 530] Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
297 83012 018 |2 766 |32 547 543| 742 | 926 |25 351 8gı| 36| 84|| 693 764| 229 | 309 || 5 826 423| darunter bebaut 

320 882| 338 | 468 || ı 879 6ıgl ısı | 187 || 2076 5379| 794 \1 672|| ı 534 36911848|2014|| 4 544 107 unbebaut 

acht. Statiftiihen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 12 


Joch Überficht 1. 


Urt der Gemeinden und der Grumpftücde 
(bebaut oder unbebaut) 


h 


Städte bebaut 
- unbebaut 


Städte zujammen 
Übrige Gemeinden bebaut 
unbebaut 
Übrige Gemeinden zufammen 
Städte und übrige Gemeinden zu). 
darunter bebaut . 
unbebaut 


Ok Eee De ra 3 Se ee 


Ssralte ne Ian d Boukkeh 0 


Städte zufammen 
Übrige Gemeinden bebaut 
- - unbebaut 
Übrige Gemeinden zufammen 
Städte und übrige Gemeinden zu. 
darunter bebaut . 
unbebaut 


N EREENEH EAN eV hahıta da Aulkion ame 


N A NR a N 


Städte zujanımen 

Übrige Gemeinden bebaut 
. unbebaut 
Übrige Gemeinden zujammen 
Städte und übrige Gemeinden zu. 
darunter bebaut. . . . 
unbebaut 


Städte zujammen 
Übrige Gemeinden bebaut 
- - unbebaut 
Übrige Gemeinden zufammen 
Städte und übrige Gemeinden zu). 
Darunter bebaut . 
unbebaut 


wa Tmheet, rafl de. Die, Die Bere, ya 


- unbebaut 

5 Städte zujammen 
Übrige Gemeinden bebaut 

= - unbebaut 

Übrige Gemeinden zujammen 

Städte und übrige Gemeinden zuj. 
darunter bebaut . 

unbebaut 


AAN 


BT ara 


Staptenbebguf ; ur. Re an 
= inbeballAaeR an I 
Städte zujammen 

Übrige Gemeinden bebaut... . . 


unbebaut 
Übrige Gemeinden zufammen 
Städte und übrige Gemeinden zuj. 
darunter bebaut . 
unbebaut 


 Befigwechfel 


insgefamt darunter Kauf ui 
| R ‚Zah der af 
| Sied- lan RAS Ze 
Teile | Grund= | ohne an | Tungen WIE = en 
Zätte | OUNd yeräuße-| ftüds- | Breis-| Ber- | und | Wr | . Se 
jtüce s s licher = 2 18) 
rungen | anteile | angabe) wandte) Heim= | Gyund- 2 5 
jtätten | pefit 5 AM 
2. 8. ee a er Be ET 11. || 12. I 1 
1. Kreishaupt 
503) 659 3| 12] 38] 280 2) 27| 257| 345j| 5870 930] 3 
397 | 4741| 276| 4 5 7 33 36] 287) 308|| 1039932 
900| 1133| 279\ 16\ 83| 351 35 631 544 653, 6910862 
1579| 2 276 30 12| 4111421 5/ 559] 977| 1402|] 10 875 774] AT 
1947| 2238|) 1 610 2| 259| 194 96) 733] 1576| 1679|| 2410665] 24 
3526| 4514| 1640, 14| 30011615 | 101| 1292| 2553| 3081|| 13286439] 65) 
4426 5647| 1919 30| 383 1966 136) 1355| 3 097 | 3734| 20197 301 | 114 || 
2082| 2935 33 2 79 |1 701 7| 5386| 1234| 1747|) 16746 704| 79| 
2 344 | 2 712||; ı 886 6| 304| 265) ı29| 769| ı 863| 1 987|| 3450597 
2. Kreishau 
1252| 1447 12 25| 56| 549 175 89| 811) 943|| 27480315] 28 
1260| 1561| 933 3| 2401 99 110 229] , 919) 1082|] 9887269 
2512| 3008| 945 28| 296 648 | 285| 318| 1730| 2025|| 37 367 584 
1252| 1710 35 34 | 60| 975 18| 389] 885| 1206|) 15 579046 
2306, 2585| 1 807 7| 226| 188) 112) 8&14| 1876| 1 984|| 4897606 
3558| 4295| 1842 41, 28611163, 130| 1203| 2761| 3 190 20476 652 
6070 7303| 2787 69 582 1811, 415| 1521| 4491| 5 215 | 57 844 256 
2504| 3157| 47 59) ı16/1 524| 193) 2478| 1696| 2149| 43 059 361 
3566| 4 ı46| 2 740 ı0| 466) 237 222| 1043| 2795| 3 066|| 14 784 875 
3. Kreishau: 
2005| 2492 41 139| 1811121 68| 100| 1111| 1339|] 45 534 034 
1361| 1788| 803 12| 234| 167 179| 195] 1002| 1 2781| 7555330 PN 
3366| 4280| 844| 151| 415 |1288| 247| 295| 2113| 2617| 53089364] 57) 
2128| 3195 Sl ZU. 79.110019 19| 1060| 1471| 2185|] 20 925 571 
2434| 2895| 1936 9| 293] 295 56) 867| 1963| 2155| 4503333 
4562| 6090, 1987 79| 37212 214 75| 1927| 3434| 4340| 25428 904 
7928 10370 | 2831| 230 787 3502, 322| 2222| 5547| 6957, 78518268 | 14 
4133| 5 687 92 209| 260 |3 040 87| 1 ı60| 2 5382| 3 524 || 66459 605 ul, 
3795| 4683| 2 739 zı| 527| 462| 235| 1062| 2965| 3433|] ı2 058 663 
4. Kreishau 
1602| 1 881 28 91 85| 857 2 87| 849] 975|| 32713429] 467 
1252| 1490| 694 16| 186| 146 97 143] 944! 1062|] 10910873] 30 
2854| 3371| 722| 107| 2711003 99| 230| 1793| 2037 || 43 624 302 
1746| 2 355 24 18) 7811 289 13| 705] 1310| 1759|) 20 601 606 
2600| 3057| 1931 24| 424| 285 74) 944| 2037| 2208|| 6572652 
4346| 5412| 1955 42| 50211574 87| 1649| 3347| 3 967 | 27 174258 
7200 8785| 2677| 149| 77312577) 186| 1879| 5140| 6.004) 70 7985601 
3348| 4 236 52| 1109| 163 |2 146 151 792| 2159| 2734 || 53 315 035 
3852| 4547| 2 625 40| 610| 431 ı7ı| 1087| 2 g98ı| 3 270|| 17483 525 
5. Kreisha 
1 327 | 1572 20 46| 98| 682 54 32| 766| 874| 16436 545 
1473| 1781| 1063 24| 311| 192| 162 186| 1071) 1220| 4146872 
2800|, 3353| 1083 ’0| 409| 874| 216| 218| 1837| 2094| 2058341711 
1242| 1615 47 70 |= 78847974 13| 331 867 | 1122| 11 397878] ° 
2213| 2496| 1 724 5| 275/| 242) 128| 731] 1796| 1876| 322220675 
3455| 4111| 1771 75| 313|1216| 141 1062| 2663| 2998| 14620 084| 66 
6255 | 7464| 2854 145 722 2090| 357, 1280| 4500| 5092| 35 203 501 | 169 
2569| 3 187 67 ı16| 1361 656 67 363| 1633| 1996| 27 834. 423 | 101 
3686| 4277| 2 787 29| 586) 434| 290| 9ı7| 2867| 3096| 7369078] © 
6689| 8051 104| 313| 458|3489| 301| 335] 3794| 4 476 1128035 2531212 
5743| 7094| 3769 5911016] 675] 581 789| 4223| 4950| 33 540 276 | 1207 
12 432 15 145| 3873| 3721474 4164 882| 1124| 8017| 9 426 |161 5755291 
7947 11 151 187 | 204 | 296 | 6 578 68| 3044| 5510 | 7674| 79 379 875 | 208 
11 500 113 271 | 9.008 47 11477/1204 466) 4089| 9248| 9902| 21 606462 [14 
19 447 24422| 9195| 251 1773\7782| 534| 7 13314 758 |17 576 |100 986 337 [38 
31 879 139 567 13 068 623 3 247 11946) 1416 | 8 257 [22 775 27 002 262 561 866 | 6% 
. [14 636 |19 202 291 517| 754|10067| 369| 3379| 9 304 12 150 |207 415 128 14 
. 117 243 |20 365 |1ı2 777| 1062493 | 1879| 1047| 4 878 |13 471 |14 852| 55 738128 


bin» 


Belistwechel durd) 


Erbauseinanderfegung Stvangsverfteigerung  Taufch et 
jetrag eh eh | Betrag at Est | Betrag en Betrag la Betrag Urt der Gemeinden und der Grundftüce 
Wert | = |  @ert | 8 | (Mert 3 | (@ert | E | (Met a 
Breis) = Z || od. Preis) | S | | od. Preis) | S Z || od. Preis) | S | & || od. Preis) 
|| >| 5| © | 5 & | s 
RM 8 || RAM | 8 | RM >) RAM | ® RAM 
Bel w. } =. Rn Kar a Hs 80: ar ARE Sa] L 
| 
3395] 63 76 || 1043 575] 47| 70|| 1292 8552| 1 2 — 3) 87 100] Städte bebaut 
51150] 20 321 5936101 6 7 858001 29 65 89 104 39 43 12 289 -  unbebaut 
44545| 83| 108 | 1637 185| 53 | 77, { 378 652| 30\| 67 89 104 3% 52 99 389 -  zujanmen 
96 947| 298 | 444 | 3246 7901 89 | 130 | 2200 147| 8 18 116 425 19 135 200] Übrige Gemeinden bebaut 
233961 42| 52 124 875] 13| 16 190 435[119 | 245 102 096 156 196 38 322 - - unbebaut 
20 343) 340 | 496 || 3.371 665| 102 | 146 | 2 390 582] 127 | 263 | 218 521\ ı71|215| 173 522 - - zujammen 
64 5888| 423 | 604 | 5008 850] 155 223 | 3769 2341157, 330|| 307 625 = 267) 272 911| Städte u. übrige Gemeinden zuj. 
190 342| 361 | 5320|) 4 290 365| 136 | 200|| 3492 999| g 20 116425 28 222 300| Darunter bebaut 
74 546| 62 84 718485| ı9| 23|| 276235| 148 | 310 I9I 200 nn 239 5o 611 unbebaut 
| 
87581| 106 | 131|| 2 804 002| 119 | 128 || 4105 967 | 1 2 32 000 24|| 782 941| Städte bebaut 
45050] 11 15 8 7171 12| 21 273 916| 69 | 159 188 636 Rn 235 48 623 - unbebaut 
32 631| 117 | 146|| 2891 719| 131 | 149|) 4379 883| 70| 161| 220 636| 226 |259|| 831564 -  zujfammen 
67 637 RL 190 || 1709 324] 56 | 70|| 1246499| 6| 18 64 900] 29| 30 113 710| Übrige Gemeinden bebaut 
88 392 19 164 672] 13| 16 96 811| 137 | 290 219 739] 225 | 232 25 340 - - unbebaut 
56 029 155 209| 1873 996] 69 | 86 1343 310| 143 | 3081| 284 639| 254 |262|| 139 050 zufammen 
88660] 272 | 355 | 4765 715| 200 | 235 | 5 723 193] 213 | 469 505275 = 521) 970614 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
55 218 = 321|| 4513 326) 175 |ı98 | 5352 466| 7 20 96 900 54 896 651 darunter bebaut. 
33 442 34 | 252389] 25| 371| 370727l206| 449|| 408 375 436 467|| 73 963 unbebaut 
46 714] 190 | 272|| 5 223 8631 219 | 246 || 8867 037| 2 4 160 69 || 1835 000] Städte bebaut 
80 7361| 23| 27 "139 161] 38| 58|| 267007| 49 | 104 144 868 183 236 || 213194 - unbebaut 
27450) 213 | 299|| 5 356 024) 257 | 304 | 9134044) 51| 108|| 145 028| 234 | 305 || 2 048 194 -  zujammen 
58 004 > 456 || 3253 893] 104 | 139 | 2340 548| 1 6 44 000) 30 | 51 || 654 713| Übrige Gemeinden bebaut 
34 300 61 185 114| 17 | 20 68 4911 140 | 287 212 730] 213 | 273 39 850 - - unbebaut 
52 304 347 517 || 3439 007| 121 | 159|| 2409 039| 141 | 293 || 256 730| 243 | 324|| 694 563 - zujammen 
79754] 554 816) 8795 031| 378 | 463 111543 083| 192 | 401 || 401 758 an 629 | 2742 757| Städten. übrige Gemeinden zu). 
14 718 u 728 || 8477 7561 323 | 385 |ıı 207 585| 3 Io 44 160 120 || 2489 713 darunter bebaut 
35 036 88 3172751 55| 78|| 335498] 189 | 391|| 357 598 "38 509|| 253 044 unbebaut 
8643| 183 | 238|| 8307 658] 166 | 182 || 7022 5801 3! 6 55 000| 39] 42|| 938 251| Städte bebaut 
77395] 39| 55| 595388| 15| 18) 473188| 50 | 118|| 261:065| 142 | 157 65 503 -  unbebaut 
36 038| 222 | 293 8903 046| 181 | 200 Ä 495 768| 53 | 124\| 316 065| 181 | 199 | 1003 754 -  zujammen 
14 052 B 233 || 1961 697] 77 | 961) 2258192] 31 6 38 500) 34 | 45|| 511 320| Übrige Gemeinden bebaut 
13 398 64|| 439421] 14| 16 74 922| 221 | 457 || 288 309| 196 | 211 174 826 - - unbebaut 
»7 450 205 297 | 2401 118| 91 112|| 2333 114| 224 | 463 || 326 809| 230 | 256|| 686 146 zufammen 
13488[ 427 | 590 11304 1641272 312 | 9828 882] 277 587 | 642 8741411 455 | 1.689 900 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
52 695 = 471110 269 355| 243 | 278 || 9280 772l 6| ı2 93 500| 73| 87|| 1449 571] Darunter bebaut 
19 793 ı1g|| 1034 809] 29| 34|| 548 110l271| 575|| 549 374| 338 | 368 || 240 329 unbebaut 
WA 159| 223|| 2874 128] 112 | 121 || 2653 827] 3| 11 63 0001 25 | 43|| 269 980| Städte bebaut 
3855 46) 72 126 401] 10| 12 172 915] 91| 198|| 205 914| 194 | 206 14 769 -  umbebaut 
4331| 205| 295|| 3.000 529| 122 | 133 2826 742| 94) 209| 268 914219 |249| 2841749 -  zujammen 
!5 312 2% 225 || 1487 141] 45) 611) 1035 371| 2 4 — 17 | 17) 112498| Übrige Gemeinden bebaut 
'6 556 41 39 9821 . 8| 10 91 306 143 | 309 67 300] 178 | 201 63.339 - - unbebaut 
1868 200 266 | 1527 123| 53 | 71|| 1126 677\ 145 | 313 67 300| 195 |218 | 175 837 - zufammen 
6199| 405 | 561 4527 652| 175 204 || 3953 419| 239 | 522 | 336 214414 467 460 586 Städte u. übrige Gemeinden zu). 
15 788 34 448 || 4 361 269| 157 | 182) 3 689 ıg98| .5 15 63 000| 42 | 60 332 478| darunter bebaut 
oq4ıı 1353 166 3383| ı8| 22 264 221| 234 | 507 273 214| 372 | 407 78 108 unbebaut 
36 809] 701 | 940 20 253 226] 663] 747123 942 263| 10 25 150 1601 138] 187 3913 272] Städte bebaut 
8186| 139 | 201 || 1535 277| Sı 116| 1272 826| 288 644 | 889 587| 769l 8377| 354 378 - unbebaut 
4995| 840 114121788 503| 744) 863125 215 089| 298 669|| 1039 747| 907|1064 4267 650 -  zufammen 
1 952]1 047 |1 548 ||11 658 845| 371 496) 9080 757| 201 52|| 263 825| 125| 162 1527 441 Übrige Gemeinden bebaut 
6042| 194 | 237 954064] 65) 78| 521965] 760 1588| 890 174] 96811113 341 677 - - unbebaut 
79941241 1785 |12 612 909| 436, 574 9602 722| 780 1640| 1153 999|1093 1275) 1869 118 zujammen 
e 989]2 081 12 926 134.401 412]1180 143734 817 8111078 2309 | 2 193 746[2000 2339| 6 136 768 Städte u. übrige Gemeinden zu. 
8 7611748 2488 31 912 071[1034/124333 023 020| 30| 77|| 413 985| 263| 349| 5440 713] darunter bebaut 
y 333 | 438|| 2489 341] 146) 194|| 1 794 791|104812 232 || ı 779 761|1737|1990|| 696 055 unbebaut 
12 * 


Überficht 2 


92 


Grundbefigübergang an Auslander 
in den Jahren 1925 bis 1929 nad) Wohnort oder Stantsangehurigfeit Des Erwerbers. 


gahl und Wert | PBreiß) der Grumpftüce, deren Erwerber wohnten oder die Stnatsangehörigteit befapen | in 


Jahr Holland, Schweden, 5 B 
bzw. Fa Amerika | England, Belgien, sen. a Tichechoftowafei Öfterreich Sonftigen Staaten 
aerichtäbeirt Sranfreich Dänemark Luremburg 

Sant | Wert RN || 8aH1 | Wert 4 |BaHt | Wert 2.0 Zap | Wert A || gahı | Wert 3. ||gayı | Wert #0 Bad | Wert 20 |} 
1 1a Br 5, 7. De 11 | 2. 13. : ||>14: | 7 Tee 
a) Nad) Jahren. 2 
1925 7) 1019511 —| — | #| 68101 || 2 | 72000 || 2411501522 | 2 | 215000 || 6] 466500 | 
1926 5| 5504 | — | — I 21 34000 1 | 20 000 13| 122204 | — - | 10) 184 680 1 
1927 120.1: 268392 1, 4 | 4 878 | 41.9970 2. 43 130 |?) 19| 357410 || 6 | 368850 |1)15| 47360075 
1928 10| 194686 | 1 7.000 | — | — = 26| 435 346 || — — 9| 902237 
1929 1,11 1,.185 1210 8 ı 161315 | 2 | 100 000 |") 4\ | 878 875 19| 280073 || 1 13 334 8, 104303 1% 0 
zujammen |3)53 | 805224 | 7 173193 | 12 | 296071 1) 9 223.005 ?)101) 2696555 | 9 | 597184 |1)48 2131320 52 
b) Kacd) Zandgerichtsbezirken. ** 
Bauben 3| 20028 | — — 4 | 125470 2 | 31130 |!) 27| 160294 || — — 3| 727600 [338 
Chemniß 13] 184 617 3 25 000.|| — — —_ —_ 5| 139867 || — = 4| 10736 2 
Dresden . |116| 324615 | 2 | 136315 | 7 | 139101 |) 4 1109 875 |?) 472030127 ! 8 | 550834 | 23) 766 347 (Sit 
Steiberq 5| .28450 || — | u | _ — E — D 15 500 | — — — _ 
Leipzig. 6 100166 ! 1) as7s | ı | 31500 3! 820001 2/ 54044 || 1! 46550 117) KiTeazm 
Blauen. . |) 8) 90348 | 1 7.000 | — N“ ER 11| 155698 | — ar = — 
Swicau 2117000 BE = Bad a| 141025 | — ga 1| 9000 je 
Darunter !) 1 253 2322 a) 8157 6) 4 Grundftücde ohne Wertangabe. x j x 
Grundbefigübergang von Ausländern 4 | 
an Deutjche in den Jahren 1925 bis 1929 nad) Wohnort oder Staatsangehorigkeit des Veraußerers 
Überficht 3. 4 
PER { gast und Wert (Kreis) ) der Grundftüde, deren Beräußerer wohnten oder die Staatsangehörigfeit befaßen in & | 

Sabhr Holland, Schweden, 4 
bziv. Land- Amerika | Engtand, Belgien, | RN Schweiz, Tiehechoflowafei Ofterreich Sonftigen Staaten| 
aerichtöbegirt | Sranfreich | Dänemark Luxemburg 

Baht | Wert AA | Zahl | Wert 2.U oa Wert AA | Zahl | Wert AN || Zapı | Wert 2X || Zapı | Wert 2 || Zahl | Wert 2A 
5 18) 3. | 4. | 5. 6. ] RN Be 11.0 a0 ee 15. 
a) Nacd) Jahren. 

1925 11| 208841 | 4| 67000 | 12 | 552350 || 10113282 | 270| 6477191 | 12| 263641 | 26] 710761] 

1926 14] 245.030 || 12) 39890 ||: 7. | 339 770 SUR AON UT 141 | 3 956 635 8| 106 500 ! 17 593360 

1927 19| 262 766 |1) 8) 181600 8 | 108828 |?)20 1142 844 |?)189 | 4428 362 |) 8| 145 785 24 1 568 664 |9) 

1928 119) 858 106 3! 50000 Sn ey || — 1,101 | 3 377 774 9| 303.080 23 721 428% 

1929 29 | 493 681 2, 708000 4 | 218228 |!) 3| 23 283 551 21.921756 8| 205712 |!) 18] 635 983 

zujammen |1)92 |2 068 424 |1)29 11046490 || 40 11673288 |*)36 329 186 |)756 20 161 718 )45 1 024 718 |1)108 4 230 196 [X 

b) Rad) Zandgerichtsbezirten. 
Baußen 7”| 179930.| —| -- 2 8680 || — — 30 398 595 4 14 450 4 13800 
Chemniß 12 | 280 840 5, 791500 3| 185728 || — — 14 252 100 3 49 500 9 1284081 
Dresden 1,27 11 079 339 ?\ 156500 || 21 | 881302 |#)21 1199 755 |5)628 118495 724 |1)32 | 893 393 74 3 408 854°) © 
Freiberg 4| 44200 — a 1| 15283! ı14| 116459| 3| 16500 1 20007 
Leipzig. 19| 169 965 I1)12 47 840 || 10 | 420 078 |?) 7| 17648 11 374 912 2 39 875 |!) 16) 648 034° 
Plauen R 11, 175 800 4 44 650 4 , 177500 2| 6000 53 466 178 1 11 000 1 600 
Zwidau 12 | 138 350 1 6000 || — — 5 | 90 500 6. 57 750|| -—- — 3 28500] 
Darunter }) 1 2) 2 255 En ae a) 2)-13 °) 7 Orundjtücde ohne Wertangabe. 


(FSortfegung de3 Textes von Seite 81.) 


Ohne Berücichtigung der Erbbaurechte haben in den Bericht3- 
jahren insgejamt 162 677 Grundftüde den Bejiter gemwechjelt, davon 
— wie aus Überficht 2* hervorgeht — 23 731 im Streife Bauben, 

(Siehe die Überficht 2* auf der nächiten Geite.) 
29500 im Streife Chemnib, 44227 im Streife Dresden, 34 816 im 
Streife Leipzig und 30 403 im Streife Zwicdau. Vergleicht man dieje 
Zahlen mit dem Anteile der einzelnen Streishauptmannjchaften an 


als der an der Fläche. Die Zahlen lauten bei Baube 
bei Dresden 27,20 und 28,94 jowie bei Leipzig 21,40 


der Fläche des Landes, jo ergibt fich, dah die imdultel 
Chemnig und Zroickau am Grundbefitiwechjel ftärfer 
find, als ihrem Gebietsanteile entjpricht, nämlich Eher 
bei 13,89%, von der Gejamtfläche und Zroicau mit iR 


‚jo beachtenswerter, als nach Überficht 1* die Land- 
er am Grundbejigtwechjel beteiligt gewefen find als 
13 man annehmen fünnte, daf; die induftriellen Streife 
teiligt wären. Daß dies nicht der Fall gewefen: ift, 
zuführen, dab „Srundbejit in Landgemeinden“ nicht 
gen it mit „Landivirtichaftlihem Grundbefit”. Land- 
Srumdbejit hat num in 33 300 Fällen (= 25,6%, aller 
ntümer gemwechjelt, wobei außer dem rein landwirt- 
befit auch forjttoietfchaftlich und gärtnerisch genußte 
ibhlt find. 


| Zahl der übereigneten Grundftücke 


1414| 5 725/14,00| 5 765 
16,23] 6 92818 14| 7 808 
6 790 29,05[10 274 26,91|10 670 
19,83| 4 805 20,56] 7 998 20,95| 9 041 
18,60] 4 608 19,72] 7 ER, 7146 


» 100 [23373 100 |38 182) 100 |40 430 


‚25 


07 
| Yo 


1926 


1927 
abjolut % 


1929 
abjolut % fofut| 


abfolut % 


1928 
abjofut | %, 


— 


ı14,26| 5 647 
19.31107.303 
‚26,39110 370 
122,36| 8 783 
17,681 7 464 


, 100 |39 567 


15,23 
17,36 
28,98 


3376 
3 794 


14,27 
18,46 
26,21 
22,20 


100 


‚ert des übereigneten Grundbefiges anlangt, jo fonnte 
27 Fällen nicht mehr feitgeftellt werden. Hier ift zu 
den Fällen, in denen ein PVreis für das Grumdftück 
diejer als Wert eingejett worden ift, während dann, 
Preis auf den Erhebungsbogen enthalten waren, der 


vor dem Grumdbuchamte in der richtigen Höhe an- 
‚it, Eonnte nicht nachgeprüft werden. Es muß aber 
‘ gerechnet werden, da — da die Erhebungsbogen 


ejiges noch höher ift als hier nachgetiefen wird. Er 
3679 Fällen, in denen überhaupt eine Wertangabe 
7300 2, mithin 14589.2,# für einen Fall. Auf 


‚einen Fall). Noch größer als diejer Unterjchied ijt 
der zwijchen bebauten und unbebauten Grund- 
fielen nämlich 1426 098 163.20 (für einen Fall 
bebauten und nur 319 869 137.2M (= 5249.AN 
uf unbebauten Grumdbefit. Hinfichtlich des Grund- 
en einzelnen Jahren ift auf die Überficht 3* zu ver- 


Durdjichnittstwert eines Grundbefistechfelfalles (RM) 


in den davon bei 

1 Bnns zujammen \ bedautem | unbebautem 
U I gemeinde Gmb 
)3 9 980 15 256 23 595 6 289 

19 9 398 14 624 22 873 4 882 

33 8125 14 578 24.771 4451 

56 9295 14 948 25 744 6 247 

13 7876 13491 23 705 4 557 

24 8777 14 589 24 280 5249 


m Cigentumswechjel zugrunde liegenden Nechts- 
en 71,56%, nämlich 93087 Fälle, auf den Kauf; 
ng, Grbauseinanderjfegung und Verfauf zur Erb- 
9) gab in 22 712 Fällen (= 17,46%) den Anlaf,, 
(= 2,68%) famen die Grimdjtüce zur Imangs- 


- 


ee 


18,86 | 


 müfjen, dab die befonderen Anzeigen für Ausländer nur fehr unvoll- 


enommen mworden ift. Db in jedem Falle der Wert 


ven Sweden dienten — der wirkliche Wert des üiber- 


‚tüce entfallen 1 112 345 389.2W oder 23 424.AN 
dauf Örundftüce in Landgemeinden 633 621 911.9 


ı Überficht 2 wieder. 
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verjteigerung, während der Neft (= 8,30%) auf fonftige Weile (3.9. 
durch Zaufch, Schenkung, aber auch durch Enteignung) in andere 
Hände Üüberging. Der Anteil des Kaufes war bejonders hoch im Jahre 
1925, in dem er fogar über 75%, aller Fälle ausmachte, wogegen er 
in allen übrigen Berichtsjahren unter dem oben angegebenen Durch 
jchnitt lag. 

m Übrigen darf auf die beigefügte Überficht 1 beriiejen werden, 
für die zu beachten ift, daß in den Ergebnifjen der Ssabre 1925 und 
1926 die Erbbaurechte wie Grundjtücke behandelt find; für die übrigen 
yahre find fie ausgefchieden, um den reinen Srumdjtücksperfehr feit- 
zuitellen. 


B. Grundbefizübergang an Ausländer. 


Mit dem Jahre 1924 ift die Sondermeldung der Grumdbuch- 
ämter über den Grundbefisübergang an Ausländer weggefallen. 
Damit entfiel zugleich die Möglichkeit, die Hhpothefenbeitellung über- 
haupt weiter zu verfolgen. Der Grundeigentumsübergang aber fonnte 
auch nach 1924 aus den Übereignungsanzeigen ermittelt werden. 
Dieje Anderung fonnte um fo leichter in Kauf genommen werden, 
weil jchon bei den früheren Bearbeitungen hatte feitgeftellt werden 


tändig eingingen, ohne daß die Möglichkeit zur Verbollftändigung be- 
tand.!) edenfalls jind die Angaben für die Berichtsjahre 1925 bis 
1929 nicht jchlechter als die der Vorjahre. Die Exrgebnifje gibt die 
Crfreulicherweife fan vorausgefchickt werden, 
daß der Übergang jächjiicher Grundftüce in ausländiiche Hände jehr 
ftark zurüdgegangen ift. \nsgefamt find in den Jahren 1925 bis 1929 
nur 239 Grundjtüce von Ausländern erworben worden, aljo 0,14 %, 
überhaupt. Set man die ficher zu niedrige Zahl des Sahres 1920 
(des eriten Erhebungsjahres) gleich 100, fo ergibt Sich folgende Neihe: 


1920 1921 192 1923 1924 1925 1926 1927 1998 1929 
100 47,72 467,02 350,67 33,51 12,06 8,31 17,96 12,33 13,40 


Bon dem ungünitigiten Jahre 1922, für welches aber die Zahlen 


 eritmalig an den Übereignungsanzeigen nachgeprüft worden find . 


und daher den Anjpruch auf Vollftändigfeit erheben fönnen, erreichte 
feines der Berichtsjahre 4%, alle zufammen aber machteri nur 13,72%, 


aus. Dabei ijt allerdings auffallend der verhältnismäßig hohe Wert 


der in ausländiiche Hände übergegangenen Grundftüce. Gegenüber 


dem Durchjchnittswert aller Grundftüde von 14 589.2, beträgt der 


QDurchjchnittswert eines an einen Ausländer übergegangenen Grund- 
jtüdes 28 965 2M. CS handelt fich alfo im tmwejentlichen um hoch- 
wertigen Örundbejis, befonders um bebauten in Städten, wohl auch 
— mas jedoch nicht einwandfrei feitzuftellen war — um induftrielfe 
Srunditüde. Den Hauptteil der Erwerber — nämlich 101 — itellte 
die Tichecho-Slowafei, der mit 53 Amerika folgte, während der Reit 
zerjplittert it. Regional bevorzugt ift der Landgerichtsbezirk Dresden, 
und dabon wieder befonders die Stadt Dresden felbit, auf den ins- 
gejamt 107 Grundftücke im Werte von 4 057 214 RN, alfo mit einem 
Durchichnittswerte von 37 918.2, entfallen. 

Die erfreuliche Tatjache, da der „Ausverkauf des deutfchen 
Grund und Bodens" jehr nachgelajjen hat, wird noch verbeifert, wenn 
man die Erwerbung deutjchen Grundbefites durch Deutiche von Aus- 
(ändern auch mit betrachtet. Diefe Auszählung, die eritmalig für 
1924 vorgenommen tworden ift und damals 286 Grundftüce und einen 
Wert von 4817 905.2H auswies, hat für die Berichtsjahre — wie 
aus der Überficht 3 hervorgeht — insgefamt 1106 Grumdftüde und 
30 534. 020.2 Wert ergeben, was einen Durchjchnittswert von 
27 608. ZN ergibt. Hier ift der Anteil der Tichechoflowaket mit 756 
Srumdjtücden noch größer als am Erwerb, macht er doch mehr als 
zwei Drittel aus, während alle übrigen Länder ext in ehr weitem 


1) Vgl. dieje Zeitjchrift 1924/25, ©. 65. 


Abftande folgen und in feinem Falle 10% der Gejamtzahl erreichen. 
In den einzelnen Jahren ijt feit 1925 leider ein jtarfer Rüdgang zu be- 
merfen, jo daß 1929 nur noch 34,49% von 1925 ausweilt. Das erjte 
Erhebungsjahr 1924 gleich 100 gejeßt, ergibt folgende Reihe: 


1924 
100 


1925 
121,48 


1926 
71,13 


1927 
97,18 


1928 
57,75 


1929 
41,90 


Vergleichende Liperficht itber die nk ve gewerblichen Betriebszäh n 
von 1875 bis 1925. 19 


Ron Dr. WU. Zahn, Referent im Statiftiichen Landesamt. 


Vorbemerkungen. 

Ein Vergleich der Ergebnijje der gewerblichen Betriebszählung 
vom Jahre 1925 mit jenen der Vorfriegszeit begegnet, wie im Jahr- 
gang 1926/27 diejer Yeitichrift, Seite 247, bereits hervorgehoben 
wurde, erheblichen Schwierigkeiten. Gteichtvohl erjchten e3 dringend 
errpünjcht, einen jolchen Vergleich nachträglich noch durchzuführen, da, 
wie bei jeder jtatijtiichen Erhebung, das gewonnene Zahlenmaterial 
erhöhte Bedeutung erjt dann geminnt, wenn e3 zu den Ergebnifjen 
früherer gleichartiger Zählungen in Beziehung gebracht wird. Gemerbe- 


jtatiftijche Erhebungen haben in Sachjen jchon zur Zeit des Zollvereins | 


jtattgefunden, und zwar in den Jahren 1846, 1849 und 1861. hre 
Seltitellungen bewegen jich jedoch noch in verhältnismäßig engen Gren- 
zen, jo daß jie für Vergleichdzwede außer Betracht bleiben miüifen. 


Einen wichtigen Schritt in der Entivicllung der deutjchen Gemerbe- 


zählungen bedeutete die mit einer Volkszählung verbundene Erhebung 
vom 1. Dezember 1875, für welche die Grundlagen noch von der „Som- 
million zur weiteren Ausbildung ver Statiftif des Zollvereins” ge- 
ichaffen worden waren. Dieje Grundlagen find auch für die fpäteren 
gemerbeitatijtiichen Erhebungen in Deutjchland im allgemeinen rich- 
tunggebend geblieben. Allerdings hafteten diefer eriten Gemerbe- 
zählung noch gewilje Mängel an, die in der Hauptjache auf ungenügende 
- Frageftelfung bei der Erhebung zurücdzuführen waren. Wenn die Zäh- 
lungsergebnifje hierdurch auch etivas beeinträchtigt fein mögen, jo gibt 
das gewonnene HYahlenmatertal doch im großen und ganzen ein zu- 
treffendes Bild von den gewerblichen VBerhältnifjen der damaligen 
geit in Sachjen, und fan. — unter gewiljen Vorbehalt allerdings — 
zu einem Vergleich mit herangezogen werden. Diejer eriten größeren 
gewerbeftatijtiichen Aufnahme folgten die auf einheitlicher Erhebungs- 
grundlage durchgeführten Gemwerbezählungen der Jahre 1882, 1895 
und 1907, die jeweil3 mit einer allgemeinen Berufszählung verbun- 
den waren. sn ihrem Aufbau wurden jie von einem zum andern Male 
in mancher Himficht verbefjert und vervollfommmnet, doch blieb ihre 
Vergleichbarfeit dabei im allgemeinen gemwahrt!). 

Von diejen vier Erhebungen alten Stil3 weicht num die Gemwerbe- 
zählung vom Sabre 1925, die den dDucch Krieg und Nachkriegszeit ver- 
änderten Wirtjchaftsverhältnifjen in weitgehendem Mahe Rechnung 
tragen mußte, jowohl in ihrer methodischen Anlage als auch in bezug 
auf ihre technijche Durchführung in mwejentlichen Runften ab, wobei 
insbejondere die Erweiterung des Erhebungsbereichs der neuen Zäh- 
lung, die grundlegende Neuordnung der Gemwerbeiyftematif und die 
Anwendung einer neuen Erhebungseinheit in Betracht fommen. Diefe 
Keugeftaltung der Zählung, die jich hieraus ergebenden Vergleichs- 
jchwierigfeiten mit den Erhebungen früherer Jahre und noch einige 
wichtige Momente, die bei der Verwertung des gewonnenen Vergleichs- 
material® beachtet jein wollen, jind in den amtlichen Quellenwerfen 

) Val. hierzu die Abhandlungen von WU. Pfüse, Die Entwidlung der 
Gewerbebehicde nach Zahl und Größe, diefe Zeitjchrift 1920/21, ©. 223, 
und K. Bormann, Zahl, Größe und PBerjonal der ee eheler in den 
Sahren 1882, 1895 und 1907, dieje Zeitjchrift 1915, ©. 168. 
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Smmerhin macht die Öejfamtzahl der jeit 1924 au 
Befis von Deutjchen erworbenen Grumdftücen jchon € 
ein Drittel des jeit 1920 in ausländische Hände libergegana 
befiges aus. Db auch der Wert im gleichen Verhältmifi 
allerdings nicht ermittelt werden, da die Inflation di 
gerade für die Hauptjahre des „Ausverfaufs" 1922 
vergleichbar gemacht hat. 


zur Gemwerbezählung 1925 und in der Sachliteraunl e 
eingehend bejprochen worden, jo daß auf die dortige 
veriviejen werden fann!). Hier joll nur auf das Schem. 
den Überjicht und auf die Hauptergebnifje des Ve 
gegangen werden. Eine tiefer greifende Auswertung 
Bahlenmaterialg, mit dem gleichzeitig auc) weiterer 
anjchluß an die geplante, aus finanziellen Gründen abeı 
verichobene neue Gemwerbezählung erreicht wird, mu 7 
behalten bleiben. 

Der nachfolgenden Gegenüberitellung der Sam 
ergebnifje liegen als zahlenmäßiger Vergleichsmaßjtab die 
Betriebseinheiten (gewerbliche a 
zugrunde, wobei das bei der Zählung von 1925 getrennt ne 
PBerjonal der Hilfsbetriebe auf die entjprechenden ®& 
und -arten aufgeteilt worden it. Hierdurch ergeben fie b 
Abtweichungen der Vergleichstabellen von den früher ver 
Haupttabellen der Erhebung. Weiterhin tt zu beachten, d 
fang der einzelnen Semerbezählungen in Anpaffung an 
gegebene Wirtichaftsitruftur ein verjchieden großer N 14 
erst eine einheitliche Vergleichbafis gejchaffen mer 
hatten deshalb für den Vergleich alle diejenigen Oemen 
zufcheiden, die bei den früheren Zählungen nicht mit exho 
waren. Hierzu gehören die Staatlichen Werfehrsbetriebe 
und Neichsbahn), die Privatbahnen, der gewerblich betrie 
richt, die Srankenanftalten, die offene Kranfenpflege. A 
twerbepofitionen mußten beim Vergleich unberüchichtigt 
früher zwar erhoben, aber jpäter wieder ausgejchalte 
mie die Kunft- und Handelsgärtnerei, die Tierzucht 1 
zum Teil auch das fünftlerijche Gewerbe. Bergleid 
die mancherlei Verfchiebungen, die namentlich von 1 
der Gliederung Der Semerbejnjtematif borgent 
waren. So ift, um nur einige Beijpiele anzuführ 
Metallgeroinnung, die bi zum Jahre 1907 mit dem ® 
eine Gruppe bildete, von legterem losgelöft und du 
mit der Metallhalbzeugheritellung zu einer bejom 
erhoben worden. Die frühere Gruppe Eifen- u 
woırde in drei neue Gruppen gejpalten, und Zi 
Metallwarenheritellung (VD), Majchinen-, Appara 
bau (VII) und Banetren Snduftrie (VID; 
industrie, die vormals nach dem bon ihr verarbeite 
Metall, Stein, Leder, Glas uf.) den entjprechen 
tionen zugemiejen war, bildet nun zujammen mit der | 
imduftrie eine bejondere Gruppe (XV). Neben Die) 


1) Statiftif des Deutfhen Reichs, Bd. 413 l, 
Ichaft und GStatiftif, Jahrg. 1926, Heft 16; Jahre. 1927, 98 
beft 2 zu Wirtfchaft und Statiftif, Jahrg. 1925. Burgdd 
Berufs- und Betriebszählung 1925, Allgem. Stat. Arc) 
Neithinger, Vergleichbarfeit von gewerblichen Betri 
Stat. Archiv, 18. Bd. 1928, &.97. Bettermann, Problei 
der gewerblichen Betriebszählungen, Diff. Leipzig 197. 


e. 


nd -vermehrungen hatten fich, infolge fortfchreitender 
der Wirtjchaft, im Laufe der Zeit auch vielerlei Er- 
I Umjtellungen in der feineren Gliederung der Ge- 
den Gewerbeflafjen und -arten, nötig gemacht. Über 
der Jahre erfolgten Ausbau der Gewerbefpftematif 
ende Angaben: 
Zahl der 
Abteilungen Gruppen Slaffen Arten 


m. 19 2 1a 
En. 20 93200 
' 21 109 263 
u 3 23 128 39 
= 5 28 21 555 


von Zählung zu Zählung immer ftärfer gewordenen | 


ver Gewerbejpitematif war es natürlich nur mit Hilfe 


Vergleichsichlüffel3 möglich, zu dem hier geftedten 
nt. Als Grundlage für die Vergleichsüberficht auf 


3e daher zunächit die in Band 413, I der „Statiftik 
teichs" in Anlage 13 enthaltene „Begenüberftellung 
emerbearten für die Zählungen von 1925 und 1907" 
Grund der Betriebsbenennungen der Zählung von 
md in eriter Linie für den Vergleich der Tabellen der 
iten von 1925 mit den Überfichten der Einzel- und 


1907 maßgebend ift. Weiterhin diente als Richtlinie 


) die in Band 413, III der „Statiftif des Deutjchen 
te Überficht über die Ergebniffe der ählungen von 
Die hier vorgenommene Gliederung der Gerwerbe- 
unter Ausichaltung aller nicht vergleichbaren Rofi- 
T Zufammenfafjung gewiffer Gewerbeflaffen und 
einen an die Spitematif der Zählung von 1925 an. 
ma it auch für Sachjen der Vergleich durchgeführt 


einigen Gemwerbegruppen, wie z.B. bei der Zertil- | 
niichen Smduftrie, erjchien aus den Crfahrungen der | 
heraus eine etwas jchärfere Sufammenfaffung ge- | 


geboten. 


gedeutet, dedfen jich die in der Vergleichsüberficht | 


eb3- und Berjonenzahlen nicht allenthalben mit dem 
*t Haupttabellen'der einzelnen Erhebungen, da für 
:£ eine Reihe von Gemwerbepofitionen entweder ganz 
umgruppiert werden mußte. So weift das amtliche 


ver Erhebung von 1925 in den Haupttabellen für 


verbe 418518 Betriebe (technijche Einheiten) mit 
en nach, während in der Vergleichsüberficht nur 
mit 2035 842 Berjonen verzeichnet find. Dieje Dif- 
daraus, dat 1794 Betriebe mit 90 246 PBerjonen der 
ichsbahn und der Privatbahnen, 1554 Betriebe mit 
er Kranfenanitalten ufw. und 669 jogenannte Hilfg- 
‚gleich außer Betracht bleiben mußten. ‚snnerhalb 
pen zeigen jich jtarfe Abweichungen ziwifchen den 
d der Vergleichsüberficht bejonders in der Tertil- 
eiwungsgewerbe, Baugewerbe, Verfehrswejen, die 
Ausfall, teils aus der Verfchiebung beftimmter Ge- 
ir den Vergleichszwed ergeben. 

wierigfeiten, die fich dem hier unternommenen Ver- 
attgefundenen Gemwerbezählungen entgegenitellten, 
gemeinen als gelungen gelten. Handelt e3 fich bei 
Sahlenmaterial auch nur um die Gegenüberftellung 
mifjen bzw. Durcchfchnittsangaben für ein bejtimm- 
en auch jonft einige vergleichitörende Momente bei 
mit in Kauf genommen werden, jo gewinnt man 
jungen gleichwohl ein einigermaßen zuperläffiges 
wicklung jächjischen Wirtjchaftstebens im Verlaufe 
ht fommenden 50 Jahre. 
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Ergebnijje. 

Ein Blick auf die Hauptergebniffe der bisher jtattgefundenen Ge- 
werbezählungen (ice die Überficht 1) läßt fofort in großen Umtriffen 
die Tebhafte Entwiclung erkennen, die ynouftrie und Handiverf fowie 
Handel und Berfehr in Sachjen genommen hat. Während die Zahl der 
Betriebe in den 50 Jahren um 63,5 v. 9. angemwachjen ift (von 1907 
618 1925 zeigt fich erftmalig ein Nücfgang), hat jich das gemwerbetätige 
PBerjonal in der gleichen Zeit reichlich verdreifacht (Zuwachs um 
ı 217,6 0.9.). 

Überficht 1. 


Gewerbe überhaupt darunter 


De "| snmnheeinb omtnce Sohker uns Siege 
Betriebe | Berjonen Betriebe | Berfonen Betriebe | Berfonen 
1875 253586 640 924 |191 764 549 778| 58 889| 85.297 
1882 358 462| 791 722 1280 547) 675609] 72 853 106 604 
1895 368 612| 1150 175 1259 639 937 217 101 920 | 195 300 
1907 447 230 | 1586 778 1287 370 | 1 261 646 [142 761 288 061 
1925 414 501) 2 035 842 [243 881 1 590 003 [160 798 | 412 091 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (—) v. 9. 
1875 auf 1895 | +45, | +79, +354| +705 +73,1 | +129,0 
1895 - 1907| +21,3| +380 | +107| +34 | +401| + 475 
1907 - 1925| — 7,3| +28,3 —15,1| +26,0 +12,6 | + 43,1 


ym Hnblid auf die Bevölferung des Landes, die in dem gleichen 
 Yeitraume von 2 760 586 auf 4 992 320, alfo um 80,8 0.9. gejtiegen 

it, tritt der gewaltige Auffchwung des gewerblichen Lebens in Sachjen 
noch deutlicher in Eriheinung. Sehr lebhaft fette die Entfaltung in 
‚ den erjten Jahrzehnten nach der Neichsgründung ein; von 1875 bis 
1895 allein betrug die Zunahme der Betriebe 45,4 v. 9. und die der 
ı beichäftigten Perjonen 79,5 0.9. Aus der Überficht 1 ergibt fich auch, 
daß in der Berichtszeit die Betriebg- und Perjonenzahlen in Handel 
und Verkehr verhältnismäßig viel jtärfer angewachjen jind als in der 
Snoduftrie, 

Schon aus der allgemein zu beobachtenden höheren Zunahme der 
Veichäftigtenzahlen gegenüber den Betriebszahlen Eann gejchlofjen 
werden, dab der Umfang der Betriebe fich im Laufe der Zeit wefent- 
lich vergrößert hat. Näheren Auffchluß hierüber geben die Überfichten 
ı2 und 3). 

Überficht 2. 


Betriebsgröße 


| 1876 | 1895 1907 1925 


| | | | 
stleinbetriebe (1—5 Perf.) | 229 901 | 300808 | 344151 | 356 200 
Mittelbetriebe (650 - ) 7426 22175 | 28732 | 36100 
Öroßbetriebe (ölu.m. - ) | 976 |. 2648 | 4229 | 5690 
Die abjokut ftärkte Zunahme zeigen hiernach die Stlembetriebe; 
im prozentualen Verhältnis find dagegen die Mittel- und insbejondere 
die Großbetriebe erheblich ftärfer angewachien (Stleinbetriebe um 
54,90. 9., Mittelbetriebe um 386,10. 9., Öroßbetriebe um 483,0 0.9.). 
Wejentlich jchärfer tritt diejes Entwidlungsbild zutage, wenn man die 
Hahlen der in den einzelnen Betriebsgrößenklaffen bejchäftigten Ber- 
jonen in Überficht 3 betrachtet. 
Überficht 3. 


Betriebsgröe | [188 | 1907 | 196 

| | | 
Ktleinbetriebe (1—5 Berj.) | 369445 | 476631 | 550555 | 585 023 
Mittelbetriebe (6—50 - Il 979 978 | 304135 | 405 500 , 524 576 
Sroßbetriebe (Blu.m. - ) | 70T | 622050 | 917 709 


Umfabten hiernach die Fleinen Betriebe im Jahre 1875 noch rund 
drei Fünftel aller im Gewerbe tätigen Berjonen, jo janf diefer Anteil 


1) Die Angaben über die Größengliederung der Betriebe und über die 
joziale Stellung in den Überfichten 2 bis 5 weichen infolge befonderer 


‚ Umrechnungen für den Vergleichszwed don dem übrigen HBabhlenmaterial 


etiva3 ab. 


im Laufe der Jahre bis auf 28,9 v. 9. herab, während gleichzeitig der 
Anteil der in Mittel- und Großbetrieben Beichäftigten von 42,5 vd. 9. 
auf 71,1 0.9. anftieg. Der Übergang zur großbetrieblichen Wirt- 
ichaftsform wird aus diejen Zahlen deutlich erfennbar. in engem 
Zufammenbange hiermit ftehen die Veränderungen, die jtch in bezug 
auf die foziale Stellung der im Wirtjchaftsleben tätigen Perjonen 
während diejer Zeit vollzogen haben. Wie die Gegenüberftellung in 
der Überficht 4 zeigt, hat die Zahl der Selbjtändigen bis zum Jahre 
1925 um etwa drei inte ihres Beltandes von 1875 zugenommen, 
während die Zahl der in abhängiger Stellung befindlichen PBerjonen 
Buzee 4. 


| Mithelfende 


Yahr | &eipitänbige | Angeitellte | Arbeiter Familienangehörige 


a) Abjolut 


1875 | 240270 | 12 747 389 406 er 
1895 | 310352 55 945 732 437 52 119 
197 | 351405 | 115165 1 023 081 88 454 
1925 | 386659 | 252046 | 1299545 88 661 
b) Anteil an der Gejamtzahl der Bejchäftigten in vd. 9. 
1875 37,4 2,0 60,6 _ 
1895 27,0 4,9 63,6 4,5 
1907 22.3 7,8 64,8 5,6 
1925 19,1 12,4 64,1 | 4,4 


in dem gleichen Zeitraume jich nahezu vervierfacht hat. Am beveu- 
tendften war der Zuwachs in den Neihen der Angejtellten- und Ar- 
beiterjchaft. Der Anteil der jelbitändigen Gemerbetreibenden it in 
den 50 Jahren von 37,4 v. 9. auf 19,1 0.9. zurücgegangen, während 
derjenige der in abhängiger Stellung befindlichen Perjonen ich von 
62,6 v. 9. auf 76,5 dv. 9. erhöht hat. Ganz bejonders Fällt hierbei die 
starte Zunahme der Angeftellten namentlich gegen Ende der Bericht3- 
zeit auf. Zu bemerfen ijt noch, daß unter den Selbjtändigen auch die 
Hausgewerbetreibenden mit eingerechnet jmd. ‘ihre Zahl betrug im 
Sabre 1895: 79 353 (Anteil an der Gejamtzahl der gemwerbetätigen 
PBerjonen 6,9 dv. 9.), im Jahre 1907: 91 319 (5,8 dv. 9.) und im Jahre 
1925: 92 972 (4,6 v.9.). 

Der fortjchreitenden Entwidlung in Handel und Öemwerbe folgend, 
Hat der Anteil des weiblichen Gejchlecht3 an der Zahl der gewerbe- 
tätigen Berjonen insbejfondere im Laufe der legten Jahrzehnte ganz 
erheblich zugenommen, twie aus der Überficht 5 hervorgeht. Bejchränft 
man jich des bejjeren Vergleichd wegen hier auf Das Zahlenmaterial 
der Erhebungen von 1895 bis 1925, jo zeigt jich, daß diejer Anteil beim 
weiblichen Gejchlecht von 30,5 auf 35,7 angeitiegen, der des männ- 
lichen dagegen von 69,5 dv. 9. auf 64,3 d. 9. zurückgegangen ift. Ciner 
Zunahme der männlichen Gemerbetätigen in diefen 30 Jahren von 
799 268 auf 1303 142 oder um 63,0 dv. 9. fteht eine jolche von 351 585 
auf 723 769 oder um 105,9 d. 9. bei den weiblichen Gewerbetätigen 
gegenüber. Das Verhältnis der weiblichen zur männlichen Eriverb3- 
tätigfeit hat jich jonach jehr zuguniten der erjteren entwicelt. Auf 100 

ee 5. 


Jahr Selbftändige | Angefteilte Ürbeiter "ie nntiemmneehänhe 
a) Männliche Perjonen 
1895 211 089 53 830 532 499 1 850 
1907 217 065 | 103 727 725 698 5 346 
1925 246 689 | 173646 373 624 9183 
b) Weibliche Berjonen 
1895 39263 | 2115 enter © | 50 269 
1907 134 340 | 11 438 297 383 83 108 
1925 139970 | 78400 Tu ERHOLEN 79 478 


jelbjtändige Gewerbetreibende mänrlichen Gejchlechts famen im Jahre 
1895 47 weiblichen Gejchlechts, im Jahre 1925 dagegen 57; auf 100 
Arbeiter entfielen damals 38 und im Jahre 1925 49 Arbeiterinnen. 
Sanz bejonders aber hat das weibliche Gejchlecht in den Angeitellten- 


96 


berufen zugenommen. Hier zählte man im ‘Jahre 18% 
weiblichen auf 100 Berjonen männlichen Gejchlechts, 
dagegen 45. Die Zahl der weiblichen Angeitellten 
raume von 2115 auf 78 400 angeitiegen, was einer 
37fache gleichfommt, während die Zahl der männl 
fich in der gleichen Zeit nur rund verdreifacht hat. 

Anfnüpfend an die Gegenüberftellung der Gejamte 
einzelnen Erhebungen auf Seite 95 jollen im folg 
mwejentliche Momente hervorgehoben werden, die 
Sewmwerbegruppen gegliederten Zahlenmaterial erg 

Was zunächit die Entwiclung der Betriebszah 
diefe — wie die Überficht 6 zeigt — nicht einheitlich d 
zum Jahre 1925 fortjchreitende Zunahme der Betri 
größeren Gemwerbezweigen insbejondere das Hand 
gewerbe, Gejundheitswejen, die Mufifinftrumenten- 
induftrie, der Majchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau, 
nebjt Vervielfältigungsgewerbe und die eleftxot 


Zu: bzw, Abnahme (—) der Betriebs: und Per 
in v. 9. der jeweils vorangegangenen Grhebu 
1875 bis 1925. E 


Überficht 6. 

Semerbe- Betriebe Br 

abteilung, 

Semerb- 1875 | 1882 | 1895 | 1907 | 1875 |1875| 1882 

gruppe !) 1882 | 1895 | 1907 | 1925 || 1925 |1882| 1895 
Smduftrie u. 
Handmwerf .| 46,3 /- 7,5 10,7 -15,1|| 27,2 22,9| 38,7 
Handel, Ver- | 
fehr . 23,7, 39,9 40,1) 12,611 173,1125,0) 83,2 
Bergbau. .I-14,2|-33,5 -17,1)- 5,3|| - 55,2] 9,2]- 2327 
Steine und 

Erden . 12,1! 245) 9,4|-13,6| 31,8120,1) 91,4 
Metallgemw. .| 6,8) 37,8 26,5) 3,31] 92,51 0,03) 78,6] 
Herit. vd. Ei- | | 
jen-,‚Stahl-, | | 
Metall. 1842| 4,51 -7,8|- 1,21| 30,511 2be 
an, | 
bat ARE, 33,2| 1,3) 46,9|1114,4|| 325,3136,9] 78,4 
Eleftrotech- B 
niE, ein | 

mech.,Optif 28,3, 67,4 5,1 65,5|| 275,0[21,7,181,3/1 
Chem. Ind.| 28,2) 2,8 21,9) 13,51] 82,3|17,1) 62,5 
Tertilind. 45,9 -30,3|-10,5 -24,9|| - 31,6|16,1) 13,51 
Papterind., | 

Bervielfäl- | 
tigungsgemw. | 31,8 44,7) 37,7) 6,7|| 180,5|44,3| 73,916 
Lederind. 11,1)- O,8]- 6,9]- 2,9 - 0,3113,5] 13/78 
Sautjchufind. | 81,8, 80,0, 97, 21042 1218,2]59,6216,2 
Holagemwerbe | 26,7 - 4,3-- 5,8 -12,2| 0,1117, 34 
Mufikinftr., i 
Spielwaren | 48,0) 9,4 23,9) 23,6|| 148,2|38,0 39,77: 
Nahrungsm. | 26,1) 22,6) 23,2-15,2|| 61,6|10,8) 579 
Bekleidungs- | 
gewerbe 78,2. 6,5 30,1 -24,3|| 86,9155,3| 2,1 
Baugewerbe | 37,7) 34,3) 18,3) 13,7|| 148,3[23,11102,9 
Wajj.-, Gas-, 4 
Eleftrizi- | 
tätsgem. u. 
-verjorgung | 39,6 | 36,51310,9. 54,011 105,7| 5,8) 78, 
Handelsgew. | 14,1) 50,5) 45,3| 22,511 201,0|17,5, 852 
Verfiherung| . |- 5,7 38,1.-25,2| . .. |. 76,8 
Verkehr . 15,8| 20,2- 5,2)-27,7|| - 4,6124,2) 38,8 
Saftwirtich... | 37,1) 22,4 35,5 -10,7| 102,9|43,5) 969 
Theater- 
ujw. Gew.| . s ee u 
Sejundhw. . 142,8) 25,3) 43,6| 14,al| 399,6]87,21 60,88% 


1) Nähere Bezeichnungen fiehe die vergleichende Üben 
(Fortfegumg des 2 


1875 


77 


ende Überficht über die Ergebniffe der Gewerbezählungen von 1875, 18 


1882 


82, 


1895, 1907 und 1925. 


1925 


Gemwerbezjweige —— 
Betriebe 


1. - 2. 


Gewerbe überhaupt [253 586 


Es 191 764 
a N tn 58 889 
a 12) "5 Pe 
a a 1 398 
Salinenmwejen u. Torfgräberei 37 
etemme u. Erden... . 2.0... 2 954 
Metallgewinnung . ». 2.2... 146 
‚don Eijen-, Stahl» u. Metallwaren . . 9455 
‚ Apparate- u. Fahrzeugbau . . . . . 1291 
üfche SJnduftrie, Feinmechanik, Optik . 1156 
ee EN 701 
Er IR ORERREERRER 84 023 
jrie ı1. Vervielfältigungsgewerbe . . . 2 217 
Bnpleuminduftrie - . - . 222... 2 665 
2 E 11 
eioiiaeweibe... . » 2... ... 17 427 
menten- u. Spielwarenimduftrie . . . | 3033 
u. Genußmittelimdufttie . . . .... 17 206 
elite a. 42 038 
e (einschl. Baunebengewerbe) 7071 
8-1. Eleftrizitätsgewinnung u. =verjorg. 53 
2 PR RR N ER 41 821 
te cn ne h 
jen (ohne Bolt u. Eifenbahn) 4 378 
Hanfwirtichaftsgewerbe . . ..... 12 690 
Kujil-, Sport- u. Schauftellungsgewerbe 1 
swejen u. hygieniiche Gewerbe . 3 1 398 
nentwejen u. TZurjgräberei . . . . . . 317 
Steinfohlen, Steinfohlenbrifett3 u. Nofs 104 
ee a HR RE 104 
. Gewinnung von Nebenproduften . . 
meteinkohlendrifett3 . . . . ... . . 
Braunfohlen u. Braunfohlenbrifetts . 127 
ee el... 127 
J bon Braunfohlenbrifett3 u. Napprep- 
gauntohlenjchwelerei . .. . .... ; 
ee en, u... 65 
nd Aufbeteitung von Eifenerzen 13 
Aufbereitung von Metallerzen, Schwe- | 
ne... rn. 52 
ei. ri. 21 
‚Steine u. Erden (einjchl. XVIIL31, 
ee BE 2 954 
Bewinnung u. grobe Bearbeitung von 
N... 445 
I Pa PR 

Kies, Sand, Ton u. Kaolin. . . . . 
-5+6+7b+ ce Kalk, Gips-, Trap, 

jowie Gewinnung u. Bearbeitung fonft. 
merälien . .-.......20.. 181 
- XVII 31 Biegelinduftrie, Schwemm- 

'ob- u. feinferamifche Snduftrie (einjchl. 
ne ee EEE e 1 829 
‚Biegel- u. Grobferamijche Jndujtrie 
embulttie) . . . .....0..: 1 244 
-XVII31 Seinferamifhe Imdujtrie 
ee 2. 585 
ausgenommen Heritellung von Snjtrus 
Bla) .. . 2.2.2.5 13 
Ügewinnung (ausicht. V2h, k, o, p, 

Iwerfe, Meijjinghalbzeugmwerfe, Metall- 

jl. VI7a, VII9a, VIII3a betriebs- 

2 Se 146 
&+ VIII 3a Gtoßeijeninduftrie (einjchl. 
eereien) . . . . .. 2.2... 125 
Metallhütten u. -Halbzeugwerfe . 21 


Betriebe 


Berfonen 


3 4 


640 924 [358 462 


549 778 |280 547 


85 297 | 72 853 
2731| 3395 
26264| 272 
23890] 3310 
8833| 156 
25 204| 11 198 
19338| 1720 
2466| 1489 
4315| 899 
203 484 |122 599 
20 942] 2923 
6358| 2 961 
213 20 
36 090 | 22 072 
7823| 4490 
48 983 | 21 695 
71 675] 74 930 
42 839| 9739 
1.061 74 
58.422 | 47 858 
2534 
sso5| 5.069 
18. 070| 17 392 
2731| 3395 
26264] 272 
17 058 71 
17 058 61 
N Io 
2581| 104 
2 581 104 
6513 55 
415 16 

6 098 39 
112 19 
23 890) 3310 
4660| 990 
71 
125 
1624| 297 
12 662| 1 s40 
EI LE I6O 
4325 680 
2 020 57 
8833| 156 
6839| 148 
1 994 8 


Berfonen 


6. 


791 722 [368 612 


25 929 


5112 


28 674 
170 261 


17 458 
303 


2 330 
2 330 
8 476 
394 
8 082 
107 


28 688 
8 508 


457 
335 


1 863 


8 856 


7244 
1 592 


675 6091259 639 
106 604 [101 920 


4 253 
181 
4122 
215 

11 705 
1743 
2 492 
924 
85 441 
4 231 
2 936 
36 
21129 
4 914 
26 608 
79 783 
13 078 
101 
72 156 
2 390 
6 092 


21 282 


4253 
181 
43 

33 

9 


I 
92 
76 
16 
19 


I 


18 
26 


4122 
1391 


255 
314 


326 


mil. Gejang- und Mufiklehrer jowie Mufiker, die ihren Beruf allein ausüben. 


1. Statiftiichen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 


A 


4 


7 


1150 175 


937 217 
195 300 


8219 
28 044 
54 905 
15 781 
44 191 
47 236 

8446 

8 207 

268 212 
52 565 

8200 

1 075 
55 749 
15 081 
85 662 

134 842 
107 016 

2 005 
127 153 

1 855 
15 239 
51 053 


8219 
28 044 
21 669 
21474 


180 


15 
2073 
1 839 


234 
4.082 


8. 


447 230 


287 370 
142 761 
1,7553 

6 107 


150 

4 509 
272 

12 555 


103 782 
15 469 
415 

104 848 
3301 

5 775 
28 837 
1,7 553 
6 107 


150 
40 


30 


254 
18 


9 


9997 
15 414 


28 826 
66 921 
27 072 
68 852 
87 393 
19 034 
13 957 
330 854 
84 709 
9429 
218 
74 360 
22 616 
110 725 
178 358 
130 606 
5 752 
199 356 
5.093 
18 656 
64 956 
9.997 
15 414 


28 826 
23 207 
23 038 
126 

43 

3 906 
3 650 
256 

1 645 
28 


1 617 
68 


66 921 
16 624 


2 065 
2 686 


27 072 


24 865 
2 207 


10. 


1586 778 [414 501 


1 261 646 |243 881 
288 061 [160 798 


1156 
6 984 


142 

3 895 
281 

12 340 
5 491 
4 335 
1 278 
57 497 
6 214 


2 656 


145 
17 447 
7527 
27 799 
78 590 
17 590 
639 


128 401 


2 469 
4 177 


25 751 


1156 
6 984 
142 
50 


3 
4 


7 
60 
38 


Perfonen | Betriebe | Berjonen 


11. 


2.055 842 


1590 003 
412 091 
8 497 

20 703 


33 606 
70 236 
32 060 
103 316 
175 163 
49 317 
22 565 
391 505 
112 402 
11 821 
3115 
92 273 
31 983 
126 873 
190 954 
130 658 
11 510 
312 542 
8 981 
23 211 
67 357 
8497 
20 703 


35 606 
24 369 
21 962 
995 

I 502 
8 562 
6 063 


Gemwerbezmweige 
ir 


VI. Herjtellung von Eijenz, Stahl: u. Metallwaren (auzjchl. 
VI 7a betriebgeigene Eifengießereien; einjchl. V 2h, k, 
0, p, r—u Muminiummerfe, Meffinghalbzeugterfe, Me- 
tallgiegereien; VII 9b + VIII 3b betriebseigene Me- 
talfgießereien, XVIII3n Sanalifationsbau) . . - - - 
2 + 5 Herftellung d. Eifen- u. Stahlwaren einschl. Schlofjerei 
2d+g+h+g Heritellung von Stahlwaren, Hand- u. 
Schneidwerkeugen, Eifen- u. Stahlfurzwaren . . - - 
2e, i—1l-+ 5 Schlofjerei einjchl. Herjtellung bon Schlöfjern, 
Baubefchlägen, Geldichränfen, Stahlfajjetten u. fonjtigen 
größeren Eifen- u. Stahlwaren . . re. 
28 Herftellung von Handfeuerwaffen. = 
2m Herjtellung von Blech- u. Emaillewaren . . . . . » 
2n + o Heritellung von Drahtwaren u. Nadeln. . - - » 
31 V2h, k, o, p, r-u+ VI7b+ VII9b+ VIII3b 
Heritellung von Metallwaren einjchl. Yluminiummerfen 
3b Herftellung von Edelmetall- u. Schmudwaren . . - - 
3c—, k+1+ V2k+o+r+t+ VI7b+ VI9b+ 
VIII3b Herftellung von Waren aus Kupfer u. Stupfer- 
legierungen u.Nidel ... nennen 
354 g-+ V 2s Heritellung von Zink, Zinn- u. Bleitwaren 
(einjchl. VBerzinfereien, Berzinnung) . » nn > 
3h+ V2h+p-+ u Herftellung von Aluminiummaren 
(einjchl. Auminiumfabrifen, -walzwerte u. -gießereien) 
3i Herftellung von Lampen einjchl. Zubehörteilen . . 
4. Schmieberei ki. ee Fee ehe Een 
6-+- XVIIL3n Slempnerei, Ga3- u. Wafjerinftallation. . 


VI. Majchinen:, Apparate- u. Fahrzeugbau (ausicl. 

VII9 betriebgeigene Gießereien) - » - ne. 
2+3+ 8 Mafchinen-, Kefjel- u. Apparatebau... . - 
2d—t Bau von Dampfkraftmajchinen . . . 0. 
22+ h Bau von fonftigen Kraftmajhinen. . ... - - 
>2m Bau von Tertil- u. Wäfchereimaichnen . . » » » - 
2q Bau von landwirtichaftlihen Mafhinen . . .. - - 
2v Bau von Nähmafchinen u. teilen... 0. - 
2i—1, np, r—t, w—z22+ 3+ 8 Bau von jonftigen Ma- 

Schinen 'u. Apparaten I. „rn 1 Wen 
4. Eifenbau (Eifenkonftrultion) . . 2er nn 
5. Schiffbau (einschl. Schiffkejfelbau). . -» » » . - . . - 
6+ 7 Bau von Land- u. Luftfahrzeugen (einjchl. Eifen- 

bahıinanenbau) a ar 2 Tem. EEE Eee 


VIH. Eletttotechnijche Jndnftrie, Feinmechanit u. DOptit 
(ausfchl. VIIL3 betriebseigene Giehereien) . - - - - - 

1. Eleftrotechnifche Snöuftrie . . -» nee nn 
2. Feinmechaniiche u. optifche Sndufttie . . 2... - 
a--c, et Herftelfung von phHfifalischen u. ajtronomijchen 
PBräzifionsinftrumenten u. Apparaten . .» x... . 
dilihreninduftrie vo Per Ben a ee 

g Heritellung von chirurgischen u. orthopädiichen „Sn- 
ftrumenten u. Apparaten... . 2... een. 

h Herftellung von anatomifchen u. miftoftopiichen Prä- 
Daratei.n me et ge) ie age ie Eee een 


IX. Chemifche Induftrie - -» » » 2200. 
2+3+ 10 + 24 Chemifche Großindufttie . . . . . . - 
4+6+ 7 Deftillation von Steinfohlenteer, Braunfohlen- 
teer u. Mineralöl (einfchl. Hertellung von Teerfarben) 
BI. Holsdeftilatinehnen er ee a 
8+ 9 Herftellung von Mineral- u. jonjtigen Farben (auS- 
genommen Teerfarben) u. Farbwaren . .. .... - 
11. Snduftrie der Spreng- u. Zündjtoffe, Teuerwerkstörper 
1. Hündtaaren he a) a Bsp de a en: 
12—14. Chemifch-pharmazeutijche, photochemijche Smduftrie 
u. Snduftrie chemifch-technifcher, Ahtilel . . ... - - 
15 + 16 Smduftrie der ätherifchen Ole u. Riechitoffe u. fos- 
metifcher Präparate. . 0... nennen 
17 + 18 Leim-, Gelatine-, Harz=, Kitt-, Firnis- u. Ladınd. 
19-+ 21 GSeifen-, Stearin-, Wachd- u. Kerzeninduftrie . . 
23. Dachpappenindufttie . . . nennen. 


1) Einfchl. Blechwarenfabrifen. 


1875 


1882 


Betriebe | Berjonen 


2. 


17 
4 132 


1)1 546 


| 1291 


1126 


3. 


25 204 
8 726 


1723 


5571 


122 


Betriebe Berjonen 


4. 


11 198 
3 338 


793 


1718 
70 
179 
333 


1 776 


1030 


614 


277 


5. 


1895 


1907 


Betriebe | Berjonen Betriebe | Berfonen 


6. 


28 011| 11 705 


10 114 


1 923 


5315 
1o2 
21527 
693 


5521 
1 885 


2 674 


489 


473 
8495 
3 881 


26 483 
23 387 


4055 
6 339 
ı 826 
70317 
9 856 

329 

673 


2 094 
3 002 


117 
2 885 


983 
ı 620 


267 


3 365 


827 


37 
43% 
2 323 


1 743 
1 528 
23 

9 

455 
157 
74 


810 
22 
18 


175 
2492 
142 
2 350 


381 
1 278 


419 
40 


924 
172 


10 
37 


88 
24 
214 
50 
129 


182 
18 


T. 


44 191 
18 253 


2 108 


8 895 
82 


5413 
675 


10 511 
2 119 


5 860 
658 


41 
1709 
9039 
6 388 


47 236 
41119 
3 829 
726 
9749 
2 192 
3 106 


21 547 
1.094 
762 


4 261 
8 446 


1 994 
6 452 


2 542 
2 217 


653 


33 


8 207 
1 475 


201 
[Ai 


1 006 
528 
2113 
632 
922 


1 040 
219 


8. 


1057 
SQ 
A PEN Ta 


9 


- Gewerbezweige 
a 


dauzichl. X Sc Stoffhandjchuhinduftrie) 
-d,4b+c+1,5b-+c+ f,g Zuberei- 
neu. Sajerjtoffen, Spinnerei... . . 
‚ei, -ziwirnerei, -[pinnerei 
tung u. »Fämmerei 
verei 
imwolljpinnerei, 
otteinduftrie) - .. ....... 
daufbereitung, -jpinnerei, -ziwirnerei . . 
5d, 5i+k+ 11, 7+12+9 Weberei 
menweberei, Spipen- u. ZTüllweberei, 
erei jowie Bojamentenheritellung, Band- 


ee DE a ae ET 2 Ca a 


te ee a 


-ziirnerei, =jpulerei, 


ar er Ele“ 


N ea I TC Fr EM 


BERNIE a a ae re 


ie u. Bervielfältigungsgewerbe . . 
gung u. -veredelung 


SANT TE U De TE 


re EEE ee ano 0 oe 
Te EEE ED ae 


Me. EB Sr ee 
3 Gemerbe 


ot En) AR IN AUT eo a 


ie u. Linolenmindujftrie 
er ab 1 WERE RE RE Be 

Ledertreibriemen u. techn. Zederartifeln 
ı 2eder- u. Sattlerwaren 


RT Te LE er RE 


geierben 4 020... 
eriwerfe (einjchl. Holzimprägnieranitalten) 
Holzbauten, Bauteilen, Möbeln (einfchl. 
ae a Re, 
+ 6 Herjtellung von Holzwaren (einfchl. 
ee een 
 Holzdraht, Holzjtiften u. Holzjpan . 

' Säljern, Kübeln u. Bottichen 
ftellung von Drechiler- u. Holzbildhauer- 
. Heritellung von Schnißftofftwaren u. 
1. Holzmwagenbau (einjchl. Karofferie- u. 
ER. in. 
ı Etöden, Schirmen, Beitihen . . . . 
g bon Kämmen u. Haarfcehmud, Borften- 
Heritellung von Bürften, Bejen, Binfeln 
m Geflehten aus Holz, Stroh, Balt, 


ee a ae a here 


Ce N ara Pe, 


I 


ee 


ee ae arte re een 


ienten= u. Spielwareninduitrie . . . . 
ı Mufifinftrumenten 
t Spielwaren 


Me naja lie.ke, for et de 


Ce AZ EI AT, 


ei re te re 


oufttien.. 2. 02). 20a. 
ee ER: 


ne ehe tch,er.e . de 
ee ee de en de 
ee le a ne 


>= u. Stäjebereitung 


Ne Or u Te 


Einfehl. Lichtdrudereien und -paufereien. 


Ba 


1875 


99 


1882 


Fa Pak 3 te RR 1907 1935 
Betriebe | Berjonen | Betriebe | Perfonen | Betriebe | Perfonen | Betriebe Berfonen | Betriebe Berfonen 
2. 3. 4, 5. 6. [$ 8. 9. 10. !r 

34 023 1203 484 [122 599 1236 276 | 85 441) 268 212 | 76 505 | 330 854 | 57 497 | 391 505 
17|18295| 1742| 31129| 1169| 43937| 1071| 520291 1929| 71973 
25 850 27 194 19 228 49 251 109 2 490 

54 773 167| 2146 298 6 969 251 4 183 77 38757 

149| 5049 322| 10099 290 13,214 228 17 600 699 21918 
391| 8605 451| 15 342 431 19 228 506| 24 728 8830| 37595 
98| 3013 775| 3348 128 3 242 42| 3115 1561| 3453 
e : ! - 2 1 156 7 2 152 8 3.366 
60 723 1136 736 | 86 9191135 991 | 59 882 | 148398 | 47 688 | 180219 | 29 447 | 164 540 
18158| 35118| 26 469| 45 045| 21 319| 44155| 19880| 59040| 24162 | 104 970 
4409| 12735) 7407| 22950| 3047| 30899| 7699| 35294| 1297| 40.007 
RO arpe i } - . 104 1 875 74 2 977 
16 600 14 586 13 71 28 1275 18 1 428 
2217| 20942] 2923| 30228] 4231| 52565| 5826| 84709| 6214| 112 402 
280|. 7333 338| 10 185 573| 16 578 551] 22915 569| 32845 
; £ } ; 297 3 982 250 5290 244 8 222 

. - 3 Ä 276 12 596 301 17 625 Ban 24 623 
1031) 5110| 1457| 7659| 1887| 1388| 2729| 23801| 2940| 36 942 
533 5785 939| 0415| 1436| 19699 

; i ; 1354 8 100| 1790 23.386:| 11504 17 243 

8 405 7 474 7 425 8 544 1) 434 

653] 7622 856| 11212| 1331) 20380| 1862| 35019| 1776| 40634 
245 472 265 698 433 1297 [1) 676|1) 2430 920 1 547 
2665| 6358| 2961) 7215| 2936 8200| 2734 9429| 2656| 11821 
834| 2394 18| 2451 512 2 620 278 2 431 200 2 591 

8 213 17 267 32 359 44 367 59 1 047 
1823| 3751| 2226| 4497| 2392 5221| 2412 6631| 2394 7 808 
Ir 218 20 340 36 1075 71 2 182 145 3115 

17 427| 36 090| 22. 072| 42536| 21129| 55749| 19912| 74360| 17447 | 92 973 
1374| 2654| 1455| 3681| 1360 6351| 1204 8578| 1016| 10246 
6586| 16104| 7124| 16198| 8038| 25516| 7599| 35769| 7461| 43011 
2894| 4874| 3346| 5184| 2897 5850| 2643 I30%| 2156| 12593 
2 6 8 17 13 12 69 70 14 405 
ı870| 2872| 1862| 2556| 13578 2148| 1261 1958 925 1 806 
1610) 3684| 1984| 4354| 1689 5427| 1213 5363| 1443 5 835 
2319| 2775| 2563| 4039| 2723 4414| 2622 5660|] 2170 9 622 
113 310 188 503 200 798 252 7175 256 805 
421) 1405 5822| 1817 803 3005| 1024 4105| 1264 6121 
2088| 4042| 4785| 6430| 3390 4077| .3329 4529| 1649 3 494 
1447| 2244| 2249| 2788| 2393 3.018} 72,719 3532| 1609 3 060 
22 242 41 328 29 311 26 491 18 534 
3083| 7823| 4490| 10793] 4914) 15081| 6088| 22616| 7527| 31983 
1799| 5273| 2972| 7779| 3622| 11324| 4601| 16985| 5873| 23681 
1234| 2550| 1518| 3014| 129 3757| 1487 5631| 1654 8 302 
17 206| 48 983| 21.695 | 54. 262| 26 608| 85 662| 32 775! 110 725 | 27 799| 126 873 
3250| 9005| 3067| 7342| 2437 6383| 1 957 5390 | 1654 5.097 
5353| 10998] 6594| 15854| 8868| 30200| 106611 37666| 11 093| A1 392 
BEL 40 14 89 37 166 61 356 86 909 

15 758 18 819 31 2 288 191 6 220 407) 11406 
5211| 8127| 5780| 9350| 7131| 16813| 8921| 21539| 8304| 25835 
1 1 3 4 6 26 he) 11 26 65 

117 191 164 310 298 983 388 1 801 431 2 346 
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Gewerbezmweige 


1 
Noch XVI. 


9. Herjtellung von pflanzlichen Ölen, Fetten, Margarine 
Pa. Seunitipetjefetk”. un ed FE 

a Dimählen u. Ölfobtifen. \ in. Sl anne 

e Herftellung von Margarine u. Kunjtjpeifefett . . . . 
10 + 11. Herftellung von Objt- u. Gemüfefonjerven, Nähr- 
präparaten, Erjaglebensmitteln, Stärfe u. Futtermitteln 
11a Stärfe- u. Stärfeveredelungsindufttie . . 2... - 
12. Kaffeeröfterei u. -Erfaßherftellung . » » » 2... - 
a: RDjteret Anl, BERKER N ka 

b Erjoßheritellung te see ur, 
13; Mälsetel u. Btaueret ns NE er re 
b-Brateret 2 I N RE lee 
c+ d Mälzerei u. Malzertraftheritellung. . . .» - - - 

e Eisgeiminnung ale er. Be re 
14. Heritellung von Wein, Branntwein, Mineralwaljeru.dal. 
a+b Rein- u. Schaummeinfabrifen . . -» » 2... 
c—e + g Branntmweinbrennerei, Preßhefe- u. Ejjenzen- 
Tabritentt, Au a 1 RN Nr ee 

&. Sifig- u. Senthertellung sy. nu u oe 

h + i Gewinnung von natürlichem ur. Finftlidem Mine- 
TR ee 

15. 2.abatnnuitrieg 2, rd Bigrer n e  De 


XV. Befleidungsgewwerbe (ausjchl. XVII 11,12, 13c Bett- 
federnzurichtung, Beriidenmacherei, Teppichreinigung; 
einschl. X Se Stoffhandjchuhindufttie) . . . .» .. . - 

1, -Nleider- ar. Wälcneheritellung ern m. oe ae 

2. Kürfchnerei u. Nauchwarenzurichtung » » » 2... 

3-4. Müben- ns Nulmiccheret 270. Me ne. ee 

5+ 6. Bugmacherei u. Herjtellung von fünjtlichen Blumen 

7. Heritellung von Korfetten u. Binden . .» . 2.2... 

8+9+ X8e Herftellung von Krawatten, Gürteln ujw. 
1, DANDICHUHTIACHeRe Une ee Fre Rs sen 

8. Herftellung von Krawatten, Gürteln, Hofenträgern, 
SHUMDTDDLLEIR ee te 

3+ X 8c Dambiäfuhnitucherer eremız ‚a Sun ver 

10. Schuhmadherei u. Schuhindufttie . ... 2.2... 

13a + b Reinigung von Tertilerzeugnijien . » » ... . 


XVIH. Baugewerbe einjchl. Baunebengemwerbe (ausjchl. 
XVIII31,n, 4b Dfenjegerei, Kanalijationgbau u. Zim- 
merveinigung) 1. AuAmeı ESS ERLERNT 

1. Bauingenieur-, Urchiteftur- u. Vermefjungsbürog . . . 

2+3m+Pp+ g+r Bauunternehmungen u. Bauhand- 
werf (einjchl. Schorniteinbau, Gerüftbauerei u. Abbruch- 
dewerbe) ar ar HP IE Een 

33 ki Bouitebenge werben m ek 
Ar OSlajerei nen sn Dr Ar Ne Da TE 
b+ c+ d Malerei, Anftreicherei, Stuffateur- u. Gipjer- 

BEIDETDE ae a ae SE Tales te re 
e+F.Zapezier- u. Bolltergewerbe: . .. . ı. un. 

EI Doachbeereire® 7 2 20, ee RR Dune BEE 
h-+i Steinholz-, Blatten- u. TFliejenlegerei, Stein- 
jegerei, Mphalttererei ur Pilaitnein m 5 Feen 

k Brunnen- u. Bumpendbauerii ». . . 2. 2... 
1a Schprmiteinrenetnemerbe EST. um. LERNTE 


XIX. Wajjer:, Gas: u. Eleftrizitätsgewinnung 1. =bers 

TDLGUNA TASTE ET ET EREENESTEN. 99 DR CE 
2. Öasgewinnung u.=verforgung - : » 2... 2 0.5 
3. Eleftrizitätsgewinnung u. =verforqung » » 2» 2.2. . 


xXX. Sandelagemerben. Pr ek 
1+2+5. Groß. u. Einzelhandel . » .»... 2.20. 
11-2. 25%: Handel Nut tieren DEF ET EREN 
1i+ q+ 2i! Handel mit Holz, Bau- u. Brennmaterial . 
1b—f, x+ 2x—z, fl Handel mit Bergmwerf3-, Hütten, 
Salinenproduften, Metallhalbzeug, Metallwaren, Ma- 
Ichinen u. eleftrotechnifchen Ahtifeln . . . 2 2.2... 
1k+ 2c!+ d! Handel mit Drogen, Chemikalien, Farben, 
lem Kelten AT SE FE ER 


1) 1925 alleinarbeitende Wajchfrauen nicht 


— 10 


1882 


2) 1875, 1882, 1895 fommunale Wafjerverforgungsbetriebe unvollitändig erfaßt. 


a 2 1895 1907 
Betriebe | Perjonen | Betriebe | Perfonen | Betriebe | Perjonen Betriebe | Berfonen 18 
R 3. 4. 5. 6. T. 8. 9. 
0233| 275[| ısaıl sol 1751 280] 1201 8u0M 
233 275 184 280 173 271 114 268 | 
2 - k 2 18 6 I 
42 153 73 342 128 545 159 942] 
15 39 17 188 19 120 15 7ıl 
10 56 18 148 45 217 151 500} 
: 21 67 132 401 
10 56 18 148 24 150 19 
689) 3914 7661| 4625 743 7252 728 794 
666 | 3864 724| 4506 687 6 790 530 7 168 
22 47 35 100 38 346 143 590 
I 3 7 I 18 116 5o 196 
1065| 3108| 1263| 2650| 1135 2809| 1324 3 801 
6 17 14 | 18 60 105 128 | 371 
978 |, 2830| 1 115 | 2294 879 2 190 709 2 183 
45 72 75 116 64 141 99 38 
36 189 59 222 132 378 388 85 
1208| 12196| 3749| 12449| 5568| 16558] 8082| 2354 
42.038 | 71 675| 74 930 1111 337| 79 783| 134 842103 782| 178 358 
20 331 | 31 777| 38 062 | 51 786| 43 039| 65158| 46475, 746991 
675| 1979 807 | 2150 804 3443 794 4643| 
608) 1459 737| 2084| 1028 5515| 1137 3140 
1251| 4298| 2345| 6509| 3393 9297| 8065| 17770 
38 484 280| 1322 900 3.032 616 2 654 
262) 1302] 5143] 8276| 1 996 6349| 16145] 23 937| 
77 281 350 4351| 
E 3 4 5 1919 6068| 15 795 .) 
15 891 | 27 056| 18595 | 30 181| 18705| 30941 | 17 120 
2982| 3320| 8961) 9029| 9918| 111071 13430) TzUne 
7071, 428359| 9739| 52 753] 13 078| 107 016 | 15 469) 13060 
4 e 505 976 513 1 222 736 209 
2692| 29475! 4342| 41 2891| 6074| 84598) 6765| 100405 
3766| 7771| 4676| 9971| 6228| 20601 | 7698] 27518 
1060| 2144| 1121| 19941 11137 2 791 ı 181 3 2371| 
938| 2408| 1285| 3399| 2382| 9461| 3374| 13339 
630| 1232| 769| 1477| 1029| 2665| 1433| 3522 
800| 1340| 1083| 2318| 1192 3623| 1245 4401| 
96 235 127 397 182 1424 200 2 421 | 
242 412 291 386 306 637 265 595 | 
200 460 216 517 263 595 270 53 | 
5353| 1061 744| 1123 101 2.005 415 5752 
48 916 66| 1011 78 1 879 129 3 208 
; ; & 19 100 165 1 987 
41 821| 58422| 47 858| 68 644| 72156 | 127153 [104 848 | 1993 
37 002| 49338] 41 336 | 56 305| 61 406 | 106 012 | 81569) 153% 
1.304. 113.335 491 31040 3.23701 4 2.835 1954| 1808 21 
2416| 3753| 2629| 3587| 3555| 6300| 4299| 8559 
5323| 9455| 569] 9897| 1454| 3310| 3273| 649 
zı3l 23781 3234| 548 
erfaßt. 


| 1875 
| Gemwerbezmweige 
| Betriebe | Berfonen 


A VE 


| ]. 2: 3. 


2+ 5 Handel mit landwirtfchaftlichen u. 
oduften, Kolonialwaren, Lebensmitteln, | 


in, Tabak u. Tabakwaren... .... 17 755| 21492 
ei euaren N. 2... 559| 708 
‚p Handel mit Spinnftoffen, Tertilwaren, 
huhmwaren, Teppichen u. Tapeten . . . 6426) 11553 
IL, w-+ 2a, b,n, o, 9—w, al, bl, el, kl 
RE 8 578 | 10 260 
Bee u. Buchhandel. ... ..... 860 | 2973 
delen.. En. : 880 | 1882 
Bermittlung, Verwaltung u. Beratung 
ilienwejen u. Schreibbüros) ...... 2073| 2059 
iur ©. ni. 201 190 
bewahrung, Spedition u. Bewachjung. 805 | 1980 
ee SAL an ARE EA 
jen (ausjhl. XXIT7a—e, 8, 9a Poft 
nihl. XXIV 6 Pferdeverleihung) . . . 4378| 8805 
N rlößeret ur. 263| 1256 


y, Schwebe- u. Seilbahnen... . . { ‘ 
XXIV 6. Eonjtige Landbeförderung . 4115| 7549 


hankwirtichaftsgewerbe . .... . . . ‚12 690 | 18 070 


sivejen u. hugienifche Gewerbe (ausjchl. 
tanfenanjtalten, einjchl. XVII11, 12, 
9 Bettfedernzubereitung, Rerücdenmach., 
anne)... 0... 00 1398| 2731 
biergewerbe (einfchl. Perüdenanferti- 
a ENTE NE 1032| 1743 
a ale Eee Er ER EEEE ER 233 715 


101 — 
a en 


1882 


1895 1907 1925 
Betriebe | Berfonen 


Betriebe | Berfonen Betriebe | Perjonen | Betriebe | Perfonen 


4. db. Ö. De 8. y. 10. 11. 


21 446| 23 862| 32 906 | 50024| 39 173 | 68 468 | 43 853 84 407 
597 761| 1112 1492 2 506) 3221| 5458| 7488 
5726| 11 469| 9 364 21738| ıı 893 | 31873| ı8 227| 43241 
9650| 15 260| ı1 583 20 308| ı7 889 


30971| 18 594 | 53 691 

1199| 3581] 1806| 6017! 2479 1069| 2700| 14341 
1115| 2198| 1081 2%1| 1120) 5389| 2163| 18765 
3468| 3665| 459% 5539| 7877 11642| 15214 | 25206 
320 418| 379 608] 1660| 1145| 1141 1720 
420| 2477 802) 4098| 1391| 8311 629| 6425 
2534| 1049| 2390| 1855| 3301 5093| 2469| 8981 


5069 10982] 6092 15239] 5775| 18656| 4177| 28211 

266| 2876 325 2 241 278 4 041 154 2 569 
: : 8 2175 22 4 497 39| 10.171 
4803) 8106] 5759| 10823] 5461 10073] 3943| 10285 


17 392| 25 929| 21282) 51053| 28 837 | 64 956 | 25 751| 675357 


3395| 5112| 4253 8219| 6107| 15414| 6984| 20703 


1476| 2476| 2498 4912| 4129 7945| 5138| 11007 
250 850 292 1047 326 1187 395 1 724 


erte3 von ©. 96.) 

ag der Betriebszahlen feitzuftellen ift. Won 1882 bis 
malig einen Nücgang der Betriebszahlen die Tertil- 
»derinduftrie, das Holz- und Schnißjtoffgewerbe, von 
18 Verfehräwefen (ohne Post und Cijenbahn) und von 
e ynduftrie der Steine und Erden, die Heritellung von 
nd Metallwaren, das Nahrungs- und Genußmittel- 
fleidungsgewerbe, das Gaft- und Schanfwirtichafts- 
ründe für diefen Rückgang find einesteil in der fort- 


tiebsfonzentration, andernteil in dem allmählichen | 


T 5weige von Jnduftrie und Handwerk zu fuchen. Bis 
de läßt jich der Rückgang auch noch aus dem Umjtande 
n bei den Erhebungen der Vorfriegszeit in der ger- 
haftseinheiten in Teilbetriebe hie und da etiwas weiter 
bei der legten Zählung. 

it Hilfe der Betriebszahlen fann der Entwicdlungsgang 
Ihäftigtenzahlen verfolgt werden, wenn jhon auch 
bollwertigen Vergleichgmafjitab abgeben. Denn es 
yen, daß; in bejtimmten Jnduftriezweigen die menjch- 
mehr und mehr durch die Arbeit3majchine erjett 
uS or allem erflärt jich die immer geringer getvordene 
1 menjchlichen Arbeitsfräften in der Eifen-, Stahl- 
Yabrifation, in der Textilindustrie, im Bapier- und 
D einigen anderen Jnduftriezweigen. 

erjicht 6 zu entnehmen ift, hat auf allen Wirtjchaft- 
legten Erhebung eine fortlaufende Zunahme der be- 
nen jtattgefunden. Am Fräftigiten war der Aufitieg 
nden Mehrzahl der Gewerbegruppen bis zum Jahre 
G zum größten Teil auch noch bi8 zum Jahre 1907 
‚bis 1925 Haben bejonders ftarfe Zunahmen an Ber- 
tajchinen-, Apparate- und Fahrzeugbau, die eleftro- 
vie, die Wafjer-, Gas- und Glektrizitätsgervinnung 


und -verjorgung, das Verficherungswejen, die chemijche Snduftrie, der 
Handel ujto. aufzumeifen, während bei allen übrigen Gruppen der Zu- 
wach® mehr oder minder jtarf gehemmt erfcheint. ‚sn der Gejamtent- 
wicklung von 1875 bi8 1925 haben verhältnismäßig den ftärkften Zutvachs 
an ‘Berjonal erfahren die eleftrotechnifche Snduftrie (1899,9 d. 9.), die 
Kautjchuf und Abeftinduftrie (1362,4 v. 9.), die Walfer-, Gas- und 
Gleftrizitätsgeroinnung und -verforgung (984,8), der Majchinen-, Ap- 


ı parate- und Fahrzeugbau (805,8 v.9.), das Gejundheitswejen 


(658,1 0. 9.), die Bapierinduftrie nebft dem Vervielfältigungsgemwerbe 
(436,7 0.9.) und das Handelsgemwerbe (455,0 0. 9.). 

Über die an der Perjonenzahl gemefjene Bedeutung der wich- 
figeren Gewerbezweige im Rahmen der Gejamtrirtjchaft gibt fir die 
Berichtszeit die Überficht 7 Auffchluf,. 


Überficht 7. 


dv. 9. der im gef. Gewerbe befch. Berjonen 


Gemerbegnippe 1875 | 1882 | 1895 | 1907 | 1925 
a 
Tertilindufttie. 2.2.2... 31, | 29,8 | 23,3 | 20, | 19.8 
Bekleidungsgewerbe . . . . . 1,2 71a aus 41,3 9,4 
Hanvdelsgemerbe . . ... .. s 34 8. ua ll,17 12:0..0 194 
Nahrungs- u. enußmittelgem. . 7,6 6,9 7,5 7,0 6,2 
DOHGEDETDEN ER el siikesir, Dre 9,3 82 | 6,4 
Holz- u. Schnißftoffgewerbe . . 5,6 5,4 49 4,7 4,5 
IT RES N pe RER 4,1.| 36 2,4 1,3 1,7 
Herit. dv. Eifen-, Stahl-u. Metallw. 3,9 35 1 38 | 4,8 5,1 
„ynd. d. Steine u. Erden. . . 3% 3,6 48 | 42 3,4 
Bapierind. u. Vervielfält.-Gem. 3,3, 1. 3,8 4,8 .| 5,83 5,5 
Mafchinen-, App-. u. Fahrzeugbau 3,0 3,4 4,1 D5..1..856 
Balt- u. Schankwirtichaftsgem. . 2,8 33 4,4 NE) 
Eijen- u. Metallgewinnung . . 14 Dr NEIL 197 1,6 
Berfehteweien. °.. 12 iin auraes 1,4 Isareı va173 1,2 | det 
Mufikinftrum- u. Spielm.- Ind. 1.2 a) 168 1,4 1,6 
Leder- u. Linoleuminduftrie . . 28 1708 0,7 0,6 | 0,6 
Chemifche Sndufttie . . . . . 0,7 0,6 0,7 DIR 

? Kr 


Gleftrotechn. Z., Zeinmech., Optif VENTO, 


A 


Durch fämtliche Zählungen hindurch führt die Tertilinduftrie als 
bevdeutendfter fächjiicher Wirtjchaftszweig die Spite, wennichon ihr 
Anteil an der Gejamtzahl der gewerbetätigen Perfonen allmählich zu- 
rükgegangen ift. Yon 1875 bis 1895 folgte an zweiter Stelle das Be- 
Hleidungsgewerbe, an dritter da3 Handelsgemwerbe, das von 1907 ab 
an die zweite Stelle vorrüct. Neu aufjteigende Smöduftrieziweige wie 


Die Unterrichts und Erziehungsanftalten in Sachen. 
Sriter Teil: Volksfchulen (einschl. Sufsihulen). Ä 


Erhebung vom 


Tertliche Daritellung. 
Von Profefjor Dr. phil. et rer. pol. Burkhardt, Apteilungsvorftand im Statiftiichen Landesamt. Ba 
R%| 


(©. 102). — II. Die Zahl der Volfsichulen in Beziehung zur Bevölferungsdichte (©. 103). — II. Die ri 
(©. 104). — IV. Die räumliche Verteitung der BVolksjchulen (©. 105). — \ 
gliederung (©. 106). — VI. Die Klafjenftärke (©. 108). — VII. Die Zahl der Hauptamtlichen Lehrperjonen in Beziehung zur &ı 
und Klafjen (S. 109). — VIII. Die Zufammenjegung der Gefamtheit der Lehrperjonen nach dem Gejchlecht (©. 129). — IX. ® 
Sachjens im Vergleich zur Volfsjchule des Deutjchen Reiches (©. 129). 32 


Inhalt: I. Vorbemerkungen 
ihulen in Beziehung zur Bevölferungsdichte 


I. Borbemerkungen. 


Die im Schuljahr 1931/32 zuc Durchführung gelangte Neichs- 
ichulftatiftif ftellt die jechjte jchulitatiitiiche Reichszählung und die 
neunte fächjifche fchulftatiftiiche Tandeszählung dar. Die Reichsjchul- 
statiftif hat im Schuljahr 1901/02 und die jächjifche Landesichulftatijtit 
in der jegigen Exrhebungs- und Bearbeitungsweife im Schuljahr 1884/85 
ihren Anfang genommen. Die Reichsichulzählungen fanden in den 
folgenden Schuljahren jtatt: 

1901/02 1911/12 1926/27 
1906/07 1921/22 1931/32. 


Die Ergebniffe find in den nachbezeichneten Quelfenwerfen veröffent- 
licht worden: 

1901/02: Statiftisches Jahrbuch für das Deutjche Neich 1903, 
©. 208. 
Vierteljahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Reiches 
1908 I, ©. 315 u. Sf. 
Vierteljahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Reiches 
1912 IV, ©. 203 u. ff. und 1913 II, ©. 188 u. ff. 
Viertefjahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Reiches 
1923 IV, ©. 118 u. ff., 1924 III, ©. & u. ff. und 1925 
III, ©. 8 u. ff. 
Vierteljahrshefte zur Statiftif des Deutjchen Neiches 
1930 Ergänzungsheit V. 
Die fächjischen Landesjchulzählungen wurden in folgenden Schul- 
jahren vorgenommen: 


1906/07: 
1911/12: 


1921/22: 


1926/27: 


1884/85 1899/1900 1921/22 
1889/90 1904/05 1926/27 
1894/95 1911/12 1931/32 


Die Veröffentlichung der Ergebniffe ist in den nachbezeichneten Quellen- 
werfen erfolgt: 
1884/85: Exjter Bericht über die gejamten Unterrichts- und Cr- 
ztehungsanftalten im Königreich Sachjen. Dresden 1885 
1889/90: Zweiter Bericht uff. Dresden 1890. 
1894/95: Dritter Bericht uff. Dresden 1897. 
1899/1900: Vierter Bericht uff. Dresden 1900. 
1904/05: Fünfter Bericht uff. Dresden 1905. 
1911/12: Sechiter Bericht uff. Dresden 1912. 
1921/22: Die Unterricht3- und Erziehungsanftalten in Sachjen. 
Dieje Zeitjchrift 1923, ©. 78 uff. 


Sachen. Eriter Jahrgang 1853, ©. 59 u. ff. 


der Majchinen-, Apparate und Fahrzeugbau, die Papi 
Vervielfältigungsgemwerbe, die eleftrotechnijche Jrodufte 
Stahl- und Metallwarenfabrifation uf. gewannen be 
wachs an Berjonal, und fo hat fich biS zum Schluß der® 
Verteilungsbild von ehedem mejentlich verjchoben. - 


15. Mai 1931. 


1926/27: Die Unterrichts- und Erziehungsanitalten 
Diefe Zeitjchrift 1928/29, ©. 280 uff. 
Im Anschluß hieran jei bemerkt, daß die Landes 
in Bayern 1885/86 und in Preußen 1886/87 begamn 
In Sacjen liegen auch bereitS aus früheren Ya 
Bufammenftellungen über das Schulmejen, im bejond 
Volksschulen, vor. Die erite Zahlenzufammenftelfung 
ichufen bezieht fich auf das Jahr 1833 und ift veröffe 
in der „Überficht!) der im Königreich Sachjen beftehender 
Selehrtenschulen, Schulfehrerfeminarien und Voltsic) 
gabe der Lehrer- und Schiilerzahl. Am Schluß 
Herausgegeben vom Central-Comite des ftatijtiichen 
1835.” Dieje Aufitellung, die wohl in Zufammenh 
Vorbereitungsarbeiten für das Schulgejeß vom 6. % 
den Statiftiichen Verein ausgeführt worden, 
mit der Sammlung von ftatiftiichem Zahlenmaterial 
Die zweite Zahlenzufammenftellung bezieht | 
18452), die dritte Zufammenftellung auf das Jahr 18 
vierte auf das Jahr 1875%) (nach dem Stande vom 1 
Außerdem find von Ernjt Engel) für die 
Zahlen über die Schüler und Schülerinnen der 
gewiefen und mit der Zahl der jchufpflichtigen Mi 
6—14 Jahren verglichen worden. Durch. diejen Be 
zu dem Ergebnis, daß in Sachjen dem Volfsjchulg 
1835 mehr al3 Genüge geleitet wurde, indem 
Schule gingen, als Schulkinder vorhanden waren. 
Engel darauf zurüd, daß jehr viele Kinder beret 
pflichtigen Alter und noch über dasjelbe hinaus 
Im befonderen ift noch zu bemerfen, daß En 
Zufammenhang zwifchen Schulbejuch und 
qung hingemwiefen hat. Er ftellte feft, daß im Jahre‘ 
nis der Schüler und Schülerinnen zu den jchulp) 
eine rückläufige Bewegung auftvies, die er Darauf 
infolge der wirtjchaftlichen Krifis im Jahre 1849 zahle 
ihre Produktion derringerten und ihren Betrieb emje) 
zur Entlaffung und zum Wegzug von Arbeitern und 2a 
1) Mitteilungen des Statt. Vereins für das KON 
Vierte Lieferung, Beilage. Dresden 1835, ©.2 u. ff. 
2) Diefe Zeitjchrift 1862 ©. 139. ä 
3) Diefe Beitjehrift 1862 ©. 127 u. ff. Ä 
4) Statiftiiches Jahrbuch für das Königreid) SM 
5) Engel, Jahrbuch für Statiftit und Staatswirtjd 


or 


F 


‚des außerordentlich guten Schulbefuchs der Kabrik- 


nen jollen im bejonderen die Entiviclungslinien her- 
yerden, die fich bei einer ftatiftiichen Betrachtung der 
‚Jächliichen Volfsichulmwejens von 1833—1931 erfennen 
jollen die allgemeinen, den Volksfchulorganismus 
bevölferungsmwifjenjchaftlichen und Fulturwiffenfchaft- 
n dargelegt werden, die fich dem Statiftifer bei der 
> Bahlenmaterial3 von 1931 darbieten. Die pädagogi- 
jollen dabei nur injoweit in den Streis der Unterfuchun- 
zen werden, als fie für das Verftändnis der ftatiftifchen 
wendig jind. 

hulitatiftiichen Ergebnifje bi8 1884 Hat Victor Boöp- 
‚mmenfajjende Darftellung gegeben. Außerdem nimmt 
‚abjch?) auf diefe Schulftatiftifen vor 1884 Bezug. 


. Die Zahl der Bolkstchulen 
nehung zur Bevölkerungsdichte, 
Ä a) Die zeitliche Entwicklung. 
er Volfsihulen hat im Laufe der Zeit nur geringe 
ahren. Nach der Statitif vom Jahre 1833 betrug die 
dulen 2039. Sie ging bis 1845 auf 1911 zurüc umd 
n geringem Mahe an. Den höchiten Stand erreichte 
schulen im Jahre 1911, in dem fie 2335 betrug. 
n Erhebungen mweijt die Zahl der Volfsfchulen wieder 
idläufige Bewegung auf. Bei der Erhebung am 
den 2105 Volfsjchulen (einjchl. Hilfsschulen) gezählt. 
yaß bei diefen und den folgenden Betrachtungen die 
hulen und die Anftaltsfhulen, auf die zufammen 
ver Gejamtzahl der volfsichulpflichtigen Kinder ent- 
Sinbezogen werden. Dagegen werden die Hilfsichulen 
einbezogen. 
m bon 1833 bis 1931 ift die Bevölferung Sachjens 
uf 5123000 gemwachjen. Die Bevölferungszahl ift 
eitraum auf das 3,3fache geftiegen. Daraus ergibt 
rung: 

der Einwohner, die auf eine öffentliche 
ttfallen, Hat im Zeitraum 1833 bis 1931 
eigerung erfahren. 
1833 famen 770 Einwohner auf eine Bolfsfchule, 
dagegen 2434. 
ng der Zahl der Volfsfchulen zur Bevölkerung läßt 
‚Weije feititellen, daß man berechnet, twieviel Wolfs- 
000 Einwohner entfallen. Diefe Beziehungszahl 
re 1833 auf 129,9 und im Jahre 1931 auf 41,1. 
Inbeziehungjegung liefert folgendes Ergebnis: 
ve Häufigkeit der öffentlichen Volfsfchulen 
jur Bevölferung ift im Zeitraum 1833 bis 
ch gejunfen. 
ficht 1* find die Zahlen für die öffentlichen Wolfs- 
‚ten Bevölferungszahlen und die beiden Beziehungs- 
devölferung und Zahl der Volksichulen zufammen- 


Überficht 1* in der nebenftehenden Spalte.) 

‚ da jich die Bewegung der beiden Beziehungs- 
äßiger Folge vollzogen hat. 

' Beziehung nad) Schulaufjichtsbezirken. 

e der Bevölkerungszahl zog eine ftarfe Steigerung 
dichte nach fich. Daraus ergibt fich, daf; gegenmärtig 
tt, Schulftatiftif. Diefe Zeitfhrift 1890, ©. 124 u. ff. 


Bi, Die Unterrichts- und Erziehungsanftalten in 
bom 25. März 1922. Diefe Zeitfchrift 1923, ©. 78 u. ff. 
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Überficht 1*. 


PR Mittlere BEP NEN EN Kr 
sahr Borsfthuien Bevölkerung | Kr“ Bolksfähule oe Einwohner 
en LE EUEET BEER BERG VEREIN 
1833 2.039 1569 100 769,5 129,9 
1845 1911 1 799 300 941,5 106,2 
1860 ı 1977 2 176 900 1101,ı | 90,8 
1875 2116 2 739 300 1 294,6 | 71,2 
1884 2136 3 122 700 1 461,9 68,4 
1889 2187 3 411 800 1 560,0 64,1 
1894 2 236 3 706 800 1 657,8 60,3 
1899 2 273 4 080 400 1795,2 55,7 
1904 2297 4 419 600 1 924,1 | 52,0 
1911 2335 4 833 300 2 069,9 48,3 
1922 2 191 4 866 000 2 214,8 45,2 
1927 2129 5 046 000 2 370,1 42.2 
1931 | 2105 5 123 000 2 433,7 41,1 


in den dichtbejiedelten Schulaufficht3bezirfen die relative Häufigkeit 
bon Bolksichulen in bezug auf die Bevölferungszahl geringer ift als 
in den weniger dicht befiedelten. } 
gur Nachprüfung diefer Überlegung wird in der Überficht 2* 
für die 38 fächjischen Schulaufjichtsbezirfe eine Zufammenjtelfung der 
gahl der öffentlichen Volksichulen, der Einwohnerzahl, der Fläche in 
nadratfilometer, der Bevölferungsdichte und der Häufigfeit bon 
Volksichulen gegeben. 
Überficht 2*. 


Sahl der 


äche i En an Einwohner 

Schulauffichtsbezit  föffentlihen in auf 1 qkm 
Volfs- Einwohner Einwohner | (Bebölte- 

fchulen rungsdichte) 

Annaberg . . 48 110 804 434,83 43,3 254,8 
AesTEME 34 93 733 273,25 36,3 343,0 
Auerbach 58 127110 426,36 45,6 298,1 
DauBers 54 86191 560,76| 62,7 153,2: 
Biichofswerda . . 32 60 745 265,73] 52,7 228,6 
SEO LIT Pe a 74 90152 547,87 82,1 164,5 
Chemnit I (Stadt) 55 335 982 77,57 16,4 4 331,3 
Chemnig IT... 47 137 458 286,00| 34,2 480,5 
Dippoldiswalde. . 70 60 230 653,18 | 116,2 92,2 
Dobeln. er ee. 88 122 900 586,23 71,6 209,6 
Dresden I (Stadt) 93 625 016 122,24 14,9 5 113,0 

Dresden: LEN IE, 45 2 

Dresden IL. 48 191 975 525,49 48,4 365,3 
LADEN a 50 94 037 373,29 53,2 251,9 
teiberg 82 115 330 653,98 et 176,4 
Glauchau I E 15 86 092 57,98 17,4 1 484,9 
Slauchau IT. . 47 70172 260,82 67,0 269,0 
Grimma ER 45 54 430 403,11 82,7 135,0 
Großenhain . . . 72 97 178 793,87 74,1 122,4 
ROmens un 66 77 506 69,9 | 85,2 111,4 
Leipzig I (Stadt). 66 684 728 127,83 9,6 5 356,6 
Leipzig IE RRFLDE 50 108519 368,42 46,1 294,6 
Ulf ED HER AITE 61 109 778 523,090] 55,6 209,9 
Marienberg 49 65 792 405,02 | 74,5 162,4 
NEIRen ae ud 136 125 684,99 68,3 198,7 
RIeLSU Ber di 61 73 673 457,24| 82,8 161,1 
DaB an} 64 60 028 570,37 | 106,6 105,2 
Timanlesanzdar : 70 104 924 472,74 66,7 221,9 
Plauen I (Stadt). 19 111 436 33,58 17,1 3 318,5 
Plauen II 68 96 338 491,11 70,6 196,2 
RUHR. En. 79 125 933 515,64 62,7 244,2 
Bad Schandau 50 62 248 430,32 | 80,3 144,7 
Schwarzenberg. . 24 58.069 237,04| 41,3 245,0 
Stollbeinur nn. 27 80 501 186,29] 33,5 432,1 
Durzertein,., 42 60 566 445,897 | 69,3 135,8 
Bienen. “ı, 58 126 935 424,21| 45,7 299,2 
gwidau IT... 48 174 659 285,06| 27,5 612,7 
Sridau II 53 116 988 328,85| 45,3 355,7 
Sreiltant Sachjen | 2105 |4994 281 | 14 986,31 42,1 333,3 


Die Bevölferungsdichte bejtimmt man durch Jnbeziehungjegen 
der Einwohnerzahl zur Fläche in Quadratkilometer. Die relative 


— 104 


Häufigkeit der öffentlichen Volfsichulen wird durch Vergleich mit 
der Bevölkerungszahl gemefjen, indem man berechnet, wieviel öffent- 
fiche Volfsfchulen auf 100 000 Einwohner entfallen. Dabei werden 
in der Überficht 2*, 3* und 4* die Einwohnerzahlen nach der Bolfs- 
zählung 1925 unter Zugrundelegung des Gebietsitandes am 15. Mai 
1931 verwandt. Ir der Überficht 1* dagegen find für 1927 und 1951 
die durch Fortfchreibung nach der Geburten-, Sterbefall- und Wande- 
rungsitatiftif erhaltenen Bevölferungszahlen angejeßt worden. 

Nach der Überficht 2* weifen die beiden Schulaufjichtsbezirke 
Dippoldiswalde und Ofcha die niedrigjten Ziffern für die Bepvölfe- 
rungsdichte auf. Unter Zugrundelegung der Volkszählung vom 
16. Juni 1925 und des Gebietsitandes vom 15. Mai 1931 beträgt Die 
Bevölferungsdichte in Dippoldiswalde 92,2 und in Djchat 105,2. 
Diefe beiden Schulaufficht3bezixfe zeigen in der Reihe der jämtlichen 
fächfijchen Schulauffichtsbezirfe die höchiten Ziffern für die relative 
Häufigfeit von Volfsichulen, gemefjen an der Einwohnerzahl. zn 
Dippoldiswalde entfallen 116,2 öffentliche Volksjchulen auf 100000 Ein- 
wohner und in Dfjchab 106,6. 

Sieht man zunächit von den rein jtädtichen Schulaufjichtsbegirken 
ab, jo weijen in der Reihe der übrigen Chemnik II und Stollberg 
die höchiten Bevölferungspichteziffern auf, und zwar Chemniß II: 
480,5 und Stollberg: 432,1. Im diefen beiden Schulaufjichtsbezirken 
stellen fich die Ziffern für die relative Häufigfeit der Voltsichulen am 
niedrigften, fir Chemnit II: 34,2 und für Stollberg: 33,5. Bei der 
Schußählung am 28. Februar 1927 nahm der Schulaufjichtsbezirt 
Chemnit IT die untere Flügelitellung ein, darauf folgte Stollberg. 
Nach der Iesten Schußzählung am 15. Mat 1931 befindet jich Stoll- 
berg in der unteren Flügelftellung. CS hängt dies mit folgendem 
zujammen: 

Durch den Staatsvertrag mit Thüringen vom 20. Februar 
1928 ift die Gemeinde Rußdorf vom Landfreis Altenburg zum Frei- 
itaat Sachjen gefommen und in die Amtshauptmannjchaft Chemnit 
einbezirft worden. Die Gemeinde Rußdorf Hat zwei Schulen, dar- 
unter eine Hilfsfeyule. Weiter wırden die Gemeinden Auerswalde, 
Garnsdorf und Oberlichtenau am 1. April 1931 von der Amtshaupt- 
mannjchaft Flöha nach der Amtshauptmannjchaft Chemmiß um- 
bezieft. Durch diefe Umbezirfung vermehrte fich im Schulauflichts- 
bezirf Chemnit TI die Zahl der öffentlichen Volksfchulen um 4, mit 
Rußdorf zufammen alfo um 6. In Wegfall famen von 1927 zu 1931 
die Hilfsichule in Limbach und die Volfsjchule in Neichenhain. ©o- 
mit ftieg die Zahl der Volkzfchulen in Chemnit IT um 4 an, und zwar 
von 43 auf 47. Auf diefe Weife erklärt e8 fi, daß Chemniß II, 
obgleich e8 die größte Beoölferungsdichte hat, eine etwas höhere 
Ziffer für die relative Häufigkeit von Volfsjchulen aufweilt als der 
Schulauffichtsbezixf Stollberg. 

Bezieht man in diefe Betrachtung die rein ftädtiichen Schulauf- 
fichtSbezicfe mit ein, jo fteht Hinfichtlich der Bevölferungsdichte der 
Schulauffichtsbezivk Leipzig I (5356,6) an exriter Stelle und Dresden I 
(5113,0) an zweiter Stelle. Jr bezug auf die relative Häufigfeit von 
Volfsfchulen nimmt Leipzig I (9,6) die untere Flügelitellung ein, 
fodann folgt in diefer Reihe Dresden (14,9). Der Unterjchied zwijchen 
den beiden größten Städten ift auf die verjchiedene Eingemeindungs- 
politif zurückzuführen, und zwar infofern, al3 die Stadt Dresden in 
höherem Grade Landgemeinden einbezirkt hat als Leipzig. 

Die Betrachtung lehrt, daß auch die rein ftädtiichen Schulauf- 
fichtsbezirfe fich mit in den allgemeinen Zujammenhang einfügen, 
der Sich folgendermaßen ausiprechen läht: 

Zwifchen der Bevölferungsdichte und der relativen 
Häufigkeit der öffentlichen Bolföfchulen, bezogen auf 
die Einwohnerzahl, befteht eine indirekte (antagonale) 
Beziehung. 

Verwendet man zur zahlenmäfßigen Mefjung diejer indirekten 
Beziehung die Korrelationsmethode, jo ergibt jich unter Aus- 


ichaltung der ftädtifchen SchulaufjichtSbezixke ein Korrela 
von — 0,9. 

Im befonderen ergibt ich bei der Anwendung diej 
daß; bis auf 3 Schulaufficht3bezirke die Ziffer für die 
dichte die entgegengejeßte Lage zu ihrem Mittelwert a 
die Ziffer der relativen Häufigkeit der Volksjchulen ? 
wert. Die Ausnahmen finden jich vor in den Schule 
Dresden II und III, Schwarzenberg und Yividau I 
fichtsbezivfe Dresden II und III müfjen bei die] 
zufammengefaßt werden, da die Bevölferungsdichte 
Auffichtsbezicke zufammen nachgewiejen werben fo 


IH. Die Größe der Dolksfchulen in Be 
ze Bevölkerumgsdichte, 

Die Größe der Volksichule läßt jich in doppelte 
mäßig beftimmen, und zwar durch die folgenden beit 
Mabzahlen: we 
1. Zahl der Schulfinder auf eine Schule, 

2. Zahl der Slafjen auf eine Schule. Wr 

&8 follen die Betrachtungen für die Schulaufficht 
weiter für die Gemeindegrößenklajjen buuchgefübkiE 
a) Die Beziehung nad) Schulaufjichtsbezinte 

Die für die folgenden Betrachtungen erforderlic 
werden in der Überficht 3* zufammengeftellt. A 


Überficht 3*. a 
Zahl der Schulkinder Zahl der Aloffen 
Schulauffichtsbezirk auf h a 
abfolut 1 Volt3- | abjolut | 1 Volt 
ichule chule 
Annaberg Erna 14 014 | 292,0 455 | E95 
Wuchs 12243 | 360,1 383 CH, 
Hierbar neue ar 15 313 | 264,0 510 8,8 
BauBeHwerT  en, 10.321777 193 347 | 64 
Biichofsmwerda 7927| 240% 259. 
BOLHEL EN 13292 | 179,6 437 | 
Chemnit I (Stadt) .| 35557 | 646,5 1068 | 19, 
&hemnib IL... 2 17 603 | 374,5 561 | 1, 
Dippoldiswalde.. . . 8076 | 115,4 297: 
SDDDEIN Se 14 915 | 169,5 510 
Dresden I (Stadt). .| 53619 | 576,5 1 675 
Diesen EHE 10213 | 227,0 343 
Dresden II... . 11 318 | 235,8 377 
Sloha in Zee en 12 717 | 254,3 411 
Tresberg Amer Fu ur 15 360 | 187,3 507 | 
Glauchau I 9922 | 661,5 288 
SlauhaulBs.zrren]: 9921 | 2il,1 320 
ÜFRSNRHEE ED 6 915 } 19934 236 | 
Großenhain ... . .| 13259 | 184,2 441 
Ramensasle = 10238 | 155,1 357 
Reipzig I (Stadt). .| 59558 | 902,4 1 858 | 
Seimaigs lin ers 14143 | ‚282,9 473 | 
PObal). 1.0. a er 13 002 | 213,1 447 | 
Marienberg. . . . . 9468 | 193,2 313° 
eigen acer 16 710 | 1792 558 | 
Delanib ERS 8467 | 138,8 301 | 
Dihab „u ta 8055 | 125,9 281 | 
nase er ale 13 392.| 191,3 456 | 
Plauen I (Stadt) 11295 | 594,5 353° 
Plauen II Mr 10 888 | 160,1 358 
ROCHHB EN aA 15 267 | 193,3 514 | 
Bad Schandau . . . 8075 | 161,5 285 | 
Schwarzenberg . . . 8094 | 337,3 261 | 
Stollbeigatw rnit 11 508 | 426,2 350 | 
Biene 8053 | 191,7 266 
BLUE ER I 14 905 | 257,0 489° 
Bordaumln er 19686 | 410,1 600 | 
Did ia ee 14 894 | 281,0 472 | 
Sreiftaat Sachjen | 568 203 | 269,9 | 18 417 | 
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itt II wurde aufgefunden, daß zwifchen der relativen 
Volfsjchulen und der Bevölferungsdichte ein negativ- 
jammenhang beiteht. Hieraus ergibt fich die Schluf- 


‚ im allgemeinen die dichtbejiedelten Schulauffichts- 


Verhältnis zur Einwohnerzahl die wenigsten Schulen 
ie größten Schulen aufweifen und daß umgefehrt die 
- Größe einer Schule in den dünnbefiedelten Schul- 
ı Hein it. Man kommt alfo jomit auf deduftivem Wege 
‚daß ztoiichen der Größe der Schulen und der Bevölfe- 
ı pofitib-forrelativer Zufammenhang befteht. Diejes 
nene Ergebnis findet man an dem empirischen Zahlen- 
Iberjicht 3* beftätigt. 

a SchulaufjichtSbezixfe mit den niedrigiten Bevöffe- 
m Dippoldiswalde und Dfchab weifen die Heinften 
mittlere Größe der Schulen auf. In Dippoldiswalde 
Schulkinder auf eine öffentliche Volksjchule, in Dfchat 
ndet man die zweite Mafzahl zur Beitimmung der 
ergibt jich, daß in Dippoldiswalde 4,2 Slafjen auf eine 
n, in DOjchab 4,4. 

he der Schulaufjichtsbezirfe ohne die rein ftädtifchen 
Chemnit II und Stollberg die Höchiten Bevölferungs- 
f. Hinfichtlich der mittleren Schulgröße nimmt Stoll 
Rangplak ein. Hier entfallen 426,2 Schulkinder und 
if eine Schule, während fich für Chemniß II die ent- 
eziehungszahlen auf 374,5 und 11,9 ftellen. Daß 
& jeiner Bevölferungsdichte Hinfichtlich der Schulgröße 
stelle jteht, hat jeinen Grund in den bereits erwähnten 


tan die großitädtiichen Schulauffichtsbezirfe mit in 
‚ein, jo weilt Leipzig I die größten Schulen auf. Hier 
urchjichnitt 902,4 Schulfinder und 28,2 Slaffen auf 
Im nächiter Stelle fteht in diefer Neihe Chemnit I, jo- 
und danach Dresden I. Man fieht wiederum deutlich, 
ıgememodungspolitif auch auf fchulftatiftiichem Gebiete 


nan die Reihe der Schulaufficht3bezirfe ab, jo findet 
n den bisher betrachteten Flügelwerten, fondern durch- 
ende Beziehung auf: 

der Bevölferungsdichte und der mittleren 
Volfsjchulen bejteht ein direfter, pofitiv- 
Zufammenbhang. 

ie Beziehung nad) Gemeindegrößenklajjen. 
ferungsdichte nimmt naturgemäß; mit wachjender 
zu. m folgenden follen drei Gemeindegrößenklaffen 
erden, und zwar Gemeinden mit 

2000 Einwohnern, 

ter 100 000 Einwohnern, 

d mehr Einwohnern. 

Aufbereitung des jchulitatiftiichen Materials gefunde- 
werden in der Überficht 4* zufammengeftellt. 


Bahl der SR Schul- 
ıffe nz 2 35 |tinder | Hal 
H : arte) 

ichulen Salt Boltsjchurfe 

. 11168 939 1 343 | 143 671 5 222 [114,5 [107,0 39 
000 2068180| 529 | 264 503| 8241| 25,6 |500,0| 15,6 
711757 162) 233 | 160 029 4954| 13,3 [686,5| 21,3 
nen |4 994 2812105 568 203 18 417 | 42,1 2699| 8,7 


der Überficht 4* fofort folgenden Sachverhalt ent- 


ähf. Statiftiihen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 


Die mittlere Größe der öffentlihen Bolfsfchulen 
nimmt mit jfteigender Gemeindegröße zu. 

63 bedarf Feiner bejonderen Darlegung, dal diefes Ergebnis 
vollfommen im Rahmen der allgemeinen Beziehung zrifchen der 
Bevölferungsdichte und der mittleren Größe der Volksichulen Tiegt. 


IV. Die räumliche Berteilung der Polksfchulen 
(Bulkstchulneh). 

Für die folgenden Betrachtungen wollen wir in den einzelnen 
Schulaufjicht3bezirfen die Volfsfchulen gleichmäßig verteilt über 
den ganzen Bezirk annehmen. Unter diefer Annahme läßt fich für 
jeden Schulaufjichtsbezirf berechnen, wie weit im Durchjchnitt zwei 
Schulen voneinander entfernt liegen. Zur Berechnung der mittleren 
Entfernung gehen wir in der Weije vor, daß mir zunächit die Fläche 
ermitteln, die im Durchjchnitt don der Gejamtfläche des Schulauf- 
jichtsbezixks auf eine Schule entfällt. Dieje mittlere Fläche jei quadra- 
tiich geformt. Um die mittlere Entfernung zweier Schulen zu berech- 
nen, ijt aber das Volfsichulnek in Sechsecdform zu denfen. Der Über- 
gang bon der Quadratform zur Sechsecdform wird durch den Faktor 
1,0744 vermittelt. Die Berechnung der mittleren Entfernung ge- 
jtaltet jich alfo folgendermaßen: 

E83 wird zunächit die Gejamtfläche jedes Selen 
durch die Zahl der öffentlichen Volksjchulen Dividiert, aus dem Quotient 
wird die QDuadratwurzel gezogen, die jodann mit dem Saftor 1,0744 
multipliziert wird. Das Ergebnis diejer Berechnung ift in der Über- 
jicht 5* zujammengeftellt. 

Überficht 5*. 


| Mitte. Entfer- 


& Ffichtsbesint een Fläche u a nung zweier 
Schulaufiicht3beziv Rolts- in qk qkm auf | gotts 
en eo lnuten 

ÜINGBELA NEN Ne 48 434,83 9,059 3,234 
ARE SAT. BRETTEN 34 273,25 8,037 3,051 
Buerba. Tea ar 58 426,36 7,351 2,912 
Bauben rrjel 54 560,76 | 10,384 3,460 
Biidof3wernar ea. Ba 265,73 8,304 3,094 
DOCH 4 547,87 7,404 2,922 
Chemnit I (Stadt) . . . 55 77,57 1,410 1,279 
Chermit LE MED er 47 286,09 6,087 2,654 
Dippoldiswade. . . . . 70 653,18 9,331 3,277 
DD EI 88 | 586,23 6,662 2,772 
Stesben [,(Siapt) Dar r 93 1223 943.170 1,3120), 31,396 

 DeesDen EI ar ne 45 | 98 WR 
Dresden II u. EU 5 
Globe zn te 50 373,29 7,466 2,933 
aSTerDerä nme ts 82 653,98 7,975 3,030 
@lanchaiı Iran. 15 57,98 3,865 2 117 
Glautaus LEweag Le 47 ı 260,82 5,549 2,536 
paar Mar 45 403,11 8,958 3,212 
Sropenhain Ne An 72 793,87 | 11,026 3,567 
SCHTLETU N ae 66 695,99 | 10,545 3,492 
Seaig N Ar 66° 127,83 1,937 1,193 
a Be 50 | 368,42 7,368 2,912 
SUB SERSTOLRT SD 61 523,09 8,575 3,118 
Mertienberiuran es 49 405,02 8,266 3,084 
IREIBen a are 1 93 684,99 7,365 2,912 
DEISHIASE RL N Be 61 457,24 7,496 2,944 
a 64 ı 570,37 8,912 3,212 
SDHC IRRE 2 70 |. .472,74 | 6,758 2,793 
Plauen I (Stadt)... . . 19.) 33,58 1,767 1,429 
losen, 68 491,11 7,222 2,890 
RER N 79 | 515,64 6,527 2,740 
Bad Schandat . „ . .% 50 | 430,32 8,606 3,148 
Schwarzenberg . . . . . 24 237,04 9,877 3,374 
Eisllheig Ar 27 | 186,29 6,900 2,826 
BOHHTAERENT EN au ci). era 42 445,87 | 10,616 3,503 
EAESY N A ME er A 58 424,21 7,314 2,901 
ERROR NL EM. 9 RR LTE, 48 285,06 5,939 2,622 
or LI Mi 53 328,85 6,205 2,675 
Freijtaat Sadjen | 2105 | 14 986,31 7,119 2,569 
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Die mittlere Entfernung zweier Schulen ift von drei Yaktoren 
abhängig, und zwar von der Bevölferungsdichte, von der Bevölfe- 
rungsagglomeration und von der geographiichen Bodenbejchaffenheit. 


a) Die Abhängigkeit von der Bevüdlferungsdichte. 

Sieht man von den rein ftädtiichen Schulaufjichtsbezirfen ab, 
jo zeigen die Bezirfe Glauchau II und Chemnik II die geringite Ent- 
fernung zweier Schulen; jte beträgt für Glauchau II 2,536 km und 
für Chemnib II 2,654 km. Abgejehen von einigen Ausnahmen weijen 
die Schulauffichtsbezirfe mit niedriger Bevölferungsdichte verhältnis- 
mäßig große mittlere Entfernungszahlen auf. 3 fan jomit feit- 
geitellt werden: 

Bwijchen der mittleren Entfernung zweier Schulen 
und der Bevölferungsdichte bejteht ein indirefter (anta- 
gonaler) Jujammendhang. 

Sn diefen Antagonismus ordnen jich auch die ftädtiichen Schul- 
aufjichtSbezirfe ein. Die geringjte mittlere Entfernung zweier Schulen 
weilt Dresden I auf, fodann folgt Chemnib I, darauf Plauen I und 
weiter Leipzig I. Die Flügelitellung von Dresden I ijt auf die ver- 
bältnismäßig große Zahl von Bolfsichulen zurücdzuführen. 


b) Die Abhängigkeit von der Bevdlferungsagglomeration. 

Den Einfluß der Bevölferungsagglomeration auf die mittlere 
Entfernung zweier Schulen fann man fich durch Bergleichung der 
Schulauffichtsbezirfe Nochliß und Zittau Earmacen. NRochlis hat 
eine Bevölferungspichte von 244,2 und Zittau eine joldhe von 299,2. 
Die mittlere Entfernung zweier Schulen ift in Zittau (2,901 km) 
troß der größeren Bevölferungsdichte etwas größer als in Nochliß 
(2,740 km). Beide SchulaufjichtSbezirfe Haben ungefähr die gleiche 
Einwohnerzahl. YJm Schulaufjichtsbezirf Zittau verteilt jich die Ein- 
wohnerzahl auf 53 Gemeinden und in Rochlit auf 138 Gemeinden. 
Die Bevölkerung des Zittauer Bezirks ijt aljo im Vergleich zum Schul- 
aufjichtsbezirk Nochlit jtärfer agglomeriert, der Bezirk Zittau hat 
dementjprechend weniger Volksschulen und die Folge hiervon ijt, daß 
die mittlere Entfernung zweier Schulen einen höheren Betrag auf- 
weilt. Allgemein läßt fich folgendes jagen: 

3mwijchen der mittleren Entfernung zweier Schulen 
und der Bevölferungsagglomeration bejteht im all- 
gemeinen ein direkter (pojitiv-forrelativer) Zufammen- 
bang. 


c) Die Abhängigkeit von der gevgraphijichen Bodenbejchaffenheit. 

Der Einfluß der geographiichen Bodenbejchaffenheit auf Die 
mittlere Entfernung zweier Bolksjchulen wird durch einen Vergleich 
der Schulauflicht3bezirfe Dippoldismalde und Großenhain deutlich. 
Der erite Schulauffichtsbezirf weilt eine mittlere Entfernungszahl 
von 3,277 km und der ziveite von 3.567 km auf. Die Bevölferungs- 
dichte beträgt im Schulaufjichtsbezirf Dippoldiswalde 92,2 und in 
Großenhain 122,4. Troß der etwas größeren Bevölferungspdichte 
mweilt die mittlere Entfernungszahl im Schulaufjichtsbezirfe Großen- 
bain einen höheren Wert auf. &3 hängt Dies damit zujammen, daß 
der Schulauffichtsbezirt Dippoldiswalde im öftlichen Erzgebirge ge- 
legen ift, während jich der Großenhainer Schulaufjichtsbezirk in der 
Ebene ausbreitet. Infolge der geographiichen Bodenbejchaffenheit 
it es im Großenhainer Bezirk möglich, mehrere Gemeinden zu Schul- 
bezirfen zujammenzufafjen, was im Schulaufjichtsbezirf Dippoldis- 
walde nicht im gleichen Maße durchführbar ift. Bei der legten Schul- 
zählung am 15. Mai 1931 wurden im Schulauffichtsbezirf Dippoldig- 
walde 45 einfache und 23 zufammengejegte Schulbezirfe ermittelt, 
während fich im Schulauffichtsbezirk Großenhain 22 einfache und 44 zu- 
fammengejegte Schulbezirfe befanden. Dieje Unterjchievde fünnen 
zahlenmäßig noch weiter verfolgt werden, wenn man die Zahl der 
politijchen Gemeinden in Beziehung jet zur Zahl der Schulbezirke. 


Im Schulauficht3bezirt Dippoldiswalde entfallen ir 
1,37 politijche Gemeinden auf einen Schulbezirf. Die 
Zahl ftellt fich für Großenhain auf 2,29. ES darf be 
daß dieje Fragen im Zufammenhang jtehen mit dem 
Schulweglänge der Kinder; denn e3 leuchtet fofort 
Relation zwijchen der mittleren Entfernung ziveier Ce 
Schulmweglänge vorhanden it. Natürlich befteht zw 
Größen feine mathematische Proportionalität. 

Nach) dem Schulaufjichtsbezirt Großenhain, der 
die höchite mittlere Entfernung zweier VBolksichulen o 
zweiter Stelle der Schulaufjichtsbezirt Wurzen, in de 
im Ducchfchnitt 3,50 km voneinander entfernt liege 
ver Schulauflichtsbezirt Kamenz (3,49 km) und 
der Schulaufjichtsbezirt Baußen (3,46 km) an. 


V. Die Stufengliederung. 


a) Die zeitliche Enttwwidlung. 
Berteilt man die Gefamtzahl der Schulkinder Sad 
Stufenzahl der einzelnen Bolfsichulen, jo beobc 
Anteil’der Schulkinder in jiebenftufigen Volfsfchulen 1% 
trächtliche Steigerung gegenüber 1926/27 aufmweift. * 
rungen im einzelnen fönnen der Überficht 6* eu 
in der für die Schulzählungen von 1889 bis 1931 die 
Schulfinder nach dem Stufencharafter der Volfsfehule m 


wird. I 
Überficht 6*. u 
Von 100 Schulfindern befanden jid) in 
Jahr ztveis- drei- vier- fünf- | jechs- fie 
ftufigen öffentlihen Woltsfculen 
1889 12,36 3,25 16,58 2,60 19,43 
1894 10,98 2,46 15,24 2,14 16,52 
1899 938 2,03 13,67 2,01 10,50 
1904 7,92 1,34 12,42 1,70 7,71 
1911 6,27 0,58 10,51 0,95 5,02 | 
1922 5,49 0,97 9,77 1,04 3,03 
1927 3,99 4,00 7,21 2,35 4,53 | 
1931 3,57 4,56 5,46 2,56 4,4 | 2 


Schreitet man in der Überjicht 6* die Reihe der 
ziffern ab, jo findet man folgende ftatiftifche Negelmö 
Die relative Häufigfeit der Schulfinder üi 
vierftufigen öffentlichen Bolfsfchulen meilt 
1889 bis 1931 einen bejtändigen Nüdgan 
übrigen Volksjchulen beobachtet man Inderungen 
richtung. 

Hierzu ift im bejonderen zu bemerfen, daß 
Bemwegungsrichtung im allgemeinen im Schuljahr 19 
icheinung trat. Die relative Häufigkeit der Schulfir 
und fünfftufigen Schulen ging bis 1911 zurüd und i 
jiebenftufigen Schulen bis 1922. Yon da ab beobacht 
wärtsbetwegung. Nur bei den jechgftufigen Volksjchule 
zu 1931 eine jchwache Verminderung feitzuftellen. 2 
Schulfinder in acht- und mehrjtufigen öffentlichen E 
bon 1889 bis 1922 an und zeigt jeit 1926/27 eine 

Geht man den Grimden diefer Wandlungen in der © 
rung nach, jo ift zunächit darauf hinzumeifen, daß Del 
in der Bervegung dev Schulfinderzahl zu juchen ft. 21 
zahl ift im Zeitraum 1889 bis 1911 von 576 641 anf 8b 
und von da bis 1926/27 auf 507 234 gefallen. Yon 13% 
zeigt jich ein Anftieg von 507234 auf 568203. DER 
Schulfinderzahl von 1889 zu 1911 hatte einen Ausbt 
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Folge und diefer Ausbau wirkte fich im befonderen 
im Laufe der Zeit jehr viele Schulen in die Gruppe 
Schulen aufrüdten. 

Häufige Bewegung der Schulfinderzahl von 1911 bis 
zunächjt der 1900 einjegende Nücgang der Geburten- 
. Während der Striegsjahre verminderte fich die Ge- 
‚jajt die Hälfte, demzufolge fiel die Schulfinderzahl 
tärktem Maße ab. Diejes Zurücgehen der Kinderzahl 
5 Einjchränfungen im Schulorganismus nach fich, 
geogen Zahl von Schulen Stafjen zufammengelegt 
5 jich die Stufenzahl, joweit die Zufammenlegung 
‚en betraf, verminderte. Bon 1926/27 zu 1931/32 
mwegung im gleichen Sinne fortgejeßt. 


tufengliederung nad Gemeindegrögenklajjen. 
ıgen für die folgenden Betrachtungen werden in der 


jammengejtellt. 

| Von 100 Schulfindern befanden fich in 

Malie |ziei- | dreis | vier- | fünf- | eche- |fieben- | achte | sehn- 
) ftufigen öffentlichen Volksschulen S Br 
2... [13,77 117,14 120,46 | 8,58 [13,90 | 24,72 | 1,s| — 
100000 | 0,18 0,46 | 0,58 | 0,51 1,56 | 16,59 75,46 | 4,66 
je... | 0,03 0,02| 0,04 | 0,58| 0,58| 1,86 186,52 | 10,37 
ımmen | 3,57, 4,56 | 5,46 | 2,56 | 4,41 | 14,50 59,85 | 5,00 


richt 7* werden wiederum drei Größenklaffen unter- 
var Gemeinden mit 

w unter 2000 Einwohnern, 

000 bis unter 100 000 Einwohnern, 

00.000 und mehr Einwohnern. 

tung diefer Überficht ergibt fich fofort folgende Ntegel- 


jmwei- bis jiebenjtufigen öffentlichen BoIfs- 
Eder Anteil der Schulfinder mit wachjender 
be ab, während er bei den adht- und zehn- 
schulen anfteigt. 

fügige Ausnahme beobachtet man nur bei den fünf- 
. gehnitufige öffentliche VBolfsjchulen finden fich nur 
rn mit über 2000 Einwohnern vor. rn der Gemeinde- 
2000 bis unter 100 000 Einwohnern befuchen 4,7 v. 9. 


 zehnftufige Volfsichule, während diefer Anteilzfat - 


den mit 100.000 und mehr Einwohnern 10,4 v. 9. 
3 ganze Land jtellt jich diefer Anteilsfat auf 5,1 0.9. 
man die Stufengliederung nach der Zählung vom 
it der entjprechenden Gliederung nach der Zählung 
1927, jo ergibt fich der bemerfenswerte Unterfchied, 
teinden mit unter 2000 Eimmohnern der Anteil der 
figen Bolfsfchulen 1931 wejentlich niedriger liegt als 
tannten Öemeindegrößenklafje bejuchten 1931 1,4 0.9. 
eine achtitufige Schule, 1927 dagegen 9,10.9. Dem- 
Anteilsjab für die fiebenftufigen Schulen 1931 einen 
n Wert al3 1927. Er beträgt 1931 24,7 d. 9. gegen 

Weiter zeigen in der genannten Größenklaffe die 
ie drei- und fünfftufigen Schulen höhere und die An- 
‚mei-, vier- und jechsitufigen Schulen Hleinere Ziffern. 


liederung in den einzelnen Schulaufjichtöbezixken. 

n in den einzelnen Schulaufjichtsbezirfen die Schul- 
solfsichulen nach ihrer Stufenzahl, jo ergibt fich für 
Höbezirt Dippoldiswalde der niedrigite Anteilsjat 
achtitufigen Schulen. Ex beträgt hier 9,2 0.9. Den 
nteilsjab weilt der Schulauffichtsbezirf Döbeln auf 


(20,9 0. 9.). Sodann reihen fich die Schulauffichtsbezinfe Marienberg 
(23,1 d. 9.) und Treiberg (24,6) an. Den höchiten Anteilsfat von acht- 
und mehrjtufigen Schulen weit der Schulauffichtsbezirk Leipzig 1 
(98,1) auf, jodann folgen Chemnib I (97,8), Blauen I (97,0), Glauchau I 
(94,9) und Dresden I (94,9. Unter den nichtjtädtifchen Schulauf- 
jichtsbezixken fteht in diefer Hinficht an exfter Stelle Stollberg (77,9), 
an zweiter Stelle Aue (74,0) und darauf Chemnit II (69,4). Die 
Anteilsfäge für die einzelnen Schulaufjichtsbezirfe fünnen der Über- 
licht 8* entnommen werden. 
Überficht 8*. 


Schulauffichtsbezirk zwei | dreis | bier= | fünf | fechg- fieben- acht- | zehn: 
ftufigen öffentlichen Voltsfchulen 

Annaberg 1,95| 2,s8| 0,6| 4,4 | 3,82 | 31,23 | 55,221 — 
NUER ec 2,28| 212| 0,95| 0,955 | 4,71] 14,99 | 74,001 — 
Auerbahb .. ...| 2,70) 5,38| 4,02| 2,09 |11,17\19,24| 5540| — 
DAUBEIL.. U. SK, 3,80| 7,11!15,06| 7,34 |11,44|16,69 | 38,56) — 
Biichofswerda 0,74 | 2,04| 8,24| 5,30 | 4,44|44,04|35,20| — 
BOIHE IT RUM 7,20|15,20| 7,60| 213 | 7,70|15,13 | 45,04| — 
Chemniß I (Stadt) 2,211 — | — [8981| 7,9 
Chemnig II. . . .| O,a1| O,a9| 2,66| 1,55 | 0,81 | 24,69 | 65,45 | 3,94 
Dippoldiswalde.. . [13,77 | 14,20 17,55 | 5,14 16,23 |23,90| 9,21| — 
Dabeln rue 9,22|10,31|17,85 | 1,91 | 3,09 | 4,93 | 20,87 | 31,32 
Dresden I (Stadt) | — | 0,02| 0,13| 0,25 | 0,18) 4,a7| 83,59 | 11,31 
Dresden II . . .| 2,83| 4,66| 6,61) 1,27 | 3,01|21,58|60,.| — 
Dresden III 1,91.) 2,29) 3,99) 3,21 | 2,77 28,65 | 49,60) 7,08 
DlUnGp. 2 wen 3,51| 3,98| 3,26 | 3,58 | 13,97 | 31,23 |40,7 | — 
TSTELDELD TE A 4,21] 7,29|12,29| 4,35 | 10,36 | 32,2: | 24,58 | 4,71 
Slaudaul ...1 — | 1ıo| 1,2| — | —. | 2,45 | 79,38 | 15,5% 
Slaudau IT . . .| 5,89] 6,69| 7,8a| 2,88 | 5,80 | 15,64 | 55,17 — 
Brimma.. nur 5,81\13,78 | 20,52 | 1,84 | 2,33 | 20,33 | 35,3 9| — 
Großenhain . . .| 7,30/113,81|11,47| 1,05 | 1,9 | 8,58 | 56,30 | — 
Ramenz sn 47|11,69| 11,35 | 5,21 | 8,00 | 22,74 |32,5.| — 
Leipzig I (Stadt) . | 0,07 1,41| 0,39 | 87,38 | 10,75 
Leipzig IT. . . „| 2,60| 2,291 3,49 | 2,86 | 8,01 |20,40|60,55| — 
ODE 2,5| 2,34| 6,12| 4,34 | 7,11|29,60|47,24| — 
Marienberg. 2,834| 6,72 |14,81| 7,88 | 5,418 | 39,14 |23,13| — 

ELBE ee 6,91 110,62 |10,86| — | 8,04|13,77| 49,80 | — 
Delstipn, Zinn 18,80| 8,01| 3,90| 4,90 | 3,79|11,01|49,59| — 
OiHaBrT 72008 7% 18,37 |14,68| 7,83 | 6,53 | 2,07116,27| 34,30) — 
Pirna. ie 40,9% ‚| 9,83|11,98| 3,99 | 9,72}12,78|40,71| 7,12 
Plauen I (Stadt) Fe lit 1119,08 1:85,48 11759 
Plauen II 14,81| 9,55| 8,14| 1,56 | 6,02 113,55 | 46,397 | — 
Nohlikai green 6,28| 4,99|13,90| 3,46 | 1,08 | 21,02 | 35,41 | 13,86 
Bad Shandau . .| 7,36| 9,63| 9,47 5,15 |15,69 | 15,06 | 37,6.| — 
Schwarzenberg . .| 3407| — | — | 3,06 | 1,88 | 34,37|57,22| — 
Stollberg | 1,34| 2,59| — | 3,99 | 3,27 10,91 177,90) — 
Burgen al sun. ar 5,84 | 7,81)12,68| 6,64 | 8,15 112,45 146,13] — 
BIELUISRELE We 3,29| 3,38| 2,85| 7,75 | 6,26 |21,62|54,53| — 
gwidau Il... .| 1,688] 2,09| 4,21| 1,19 |- 0,81) 7,46| 78,39 | 4,22 
gwidau II... 1,10| 6,00) 4,82| 3,84 | 6,38 |17,76|59,78| — 
vreijtaat Sadjen | 3,57 | 4,56| 5,46 | 2,56 | 4,11 14,50 |59,85 | 5,09 


Betrachtet man zunächit die Stufengliederung in den Schiilauf- 
jichtsbezirfen mit geringen Anteilsfägen für die acht- und mehrftufigen 
Schulen, jo ergibt jich, daß der Schulaufficht3bezirt Dippoldiswalde, 
der den niedrigjten Anteilsfab aufmweift, nicht zugleich den höchjten An- 
teilsjaß für die zwei- und dreiftufigen Schulen zeigt. Die relative 
Häufigkeit der Kinder in zwei- und dreiftufigen Schulen ift vielmehr 
am größten im Schulauffichtsbezirk Ofchat (33,0). Der Schulauffichts- 
bezirt Dippoldiswalde weijt aber für die vier-, fünf- und jechsftufigen 
Schulen den höchften Anteilsfat auf. Ex beträgt für fie zufammen 
38,9 0.9. Zur Erflärung dafür, dat im Schulauffichtsbezirk Dippol- 
distwalde, der die geringste Bevölferungsdichte hat, der Anteilsjat 
der Siinder in zivei- und dreiftufigen Schulen größer ift al3 im Schul- 
aufjichtsbezirt Dfchab, jei darauf Hingemwiefen, daß die Bevölferung 
im Aufjichtsbezirf Dippoldistwalde etwas ftärfer agglomeriert ift als 
im Auflichtsbezirk Ofchab. Der Bezirk Ofchab umfaßt 23 Gememden 
mit unter 100 Einwohnern, 43 Gemeinden mit 100 bis unter 200 Ein- 
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wohnern und 23 Gemeinden mit 200 bi3 unter 300 Emmohnern. 
Fir den Schulaufjichtsbezirf Dippoldiswalde lauten die entjprechenden 
Semeimdezahlen 3, 10 und 13. So erflärt e3 jich, daß im Schulauf- 
jichtsbezirf Dippoldiswalde verhältnismäßig wenig Stinder in zimei- 
und dreiftufigen Schulen unterrichtet werden und daß ein verhältnis- 
mäßig großer Teil der Slinder vier-, fünf- und jechsitufige Bolsjchulen 
bejucht. Daß der relative Anteil der Kinder in achtitufigen Schulen 
im Schulauffichtsbezirf Dippoldiswalde jo außerordentlich niedrig 
liegt, hat feinen Grund darin, daß diejer Bezirk feine Gemeinde mit 
mehr al3 5000 Einwohnern umfaßt. 

Allgemein ergibt jich aus diejen Betrafbhurrgen: 

Zwijchen der Bevölferungsagglomeration und Der 
Stufengliederung der Bolfsjchulen bejtehen enge jtati- 
ftiijche Beziehungen. 


VI. Die Rlallenftärke. 

Bei der Schußählung am 15. Mat 1931 wurden insgejamt 
568 203 VBolfsichulfinder gezählt. Sie verteilten jich auf 18 417 Stlafjen, 
jo daß auf eine Kaffe im Durchfchnitt 30,85 Schulfinder entfielen. 
63 joll zunächit die Entwiclung betrachtet werden, die die mittlere 
Stlafjenjtärfe im Laufe der Zeit erfahren hat. 


a) Die zeitliche Entwidlung. 


Die Unterlagen für die folgenden Betrachtungen werden in der, 


Überficht 9* bereitgeitellt. 
Überficht 9*. 


Zahl der Schulkinder 

Yahr nn auf 1 Klajje 

Schulfinder | Klafjien (Klafjenftärke) 
1884 534 036 | 11 241 47,5 
1889 576 641 | 12 839 44,9 
1894 615808 | 14 239 43,2 
1899 685 771 | 16151 42,5 
1904 746 082 17 972 41,5 
1911 806 757 20 741 38,9 
1922 720174 | 21 108 34,1 
1927 507 234 | 18 299 27,7 
1931 568 203 | 18417 30. 9 


Um die Wandlungen der Durchjchnittlichen Stlaffenbejegung in 
ihrem urjächlichen Zujanmenhang zu erfajjen, jei zunächit Darauf 


hingewiejen, daß die Zahl der Schulfimder von 1884 bis 1911 uns |. 


unterbrochen anjtieg. Diejer Anitieg it, wie bereits furz bemerkt 
wurde, auf die Zunahme der Geburtenzahlen im vorigen Jahrhundert 
zurüczuführen. Bon 1911 bis 1927 weilt die Schulfinderzahl eine rüd- 
läufige Bewegung auf, die ihren Grund in dem Geburtenrüdgang 
und in dem ftarfen Geburtenausfall während de3 Strieges 
hat. Bon 1927 zu 1981 hat die Schulfinderzahl eine Erhöhung er- 
fahren, die im Zufammenhang mit dem Anjtieg der Geburten- 
zahl furz nach dem Striege fteht. 

Die Zahl der Klajjen weilt von 1884 bis 1922 einen ununter- 
brochenen Anjtieg auf, der relativ ftärfer war als die Zunahme der 
Schulfinderzahl. Im Zeitraum 1884 bis 1911 nahın die Schulfinder- 
zahl um 51,1 0.9. zu, Die Zahl der Sllaffen um 84,5 0.9. Bon 1911 
zu 1922 fiel die Schulfinderzahl, aber die Stlafjenzahl jtieg weiter an. 
Von 1922 zu 1927 ging die Schulfinderzahl um 29,6 d. 9., die Stlaffen- 
zahl aber nur um 13,3 v.9. zurüd. Hieraus ergibt jich jofort die 
Schlußfolgerung, daß die Durchjchnittliche Slafjenbejegung von 1884 
bis 1927 emen ununterbrochenen Nücdgang erfuhr. 

Bon 1927 zu 1931 ftieg die Schulfinderzahl um 12,0 d.9. an, 
die Zahl der Klafjen aber nur um 0,6 0.9. Daraus ergibt jich, daß 
die mittlere Stlafjenftärfe von 1927 zu 1931 zunahm. In der Wandlung 
der Stlafjenjtärfe lajjen ich alfo deutlich zwei Phafen unterjcheiden: 
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werden. 


1. Die Phaje des Nüdgangs 
1884—1927, 
2. die Phaje der Zunahme 
1927 —131. 
Die Wandlungen Hinsichtlich der mittleren Sila ienft 
der Haubtjache durch zivei Urjachen hervorgerufen wort 
Urjprung haben 
1. in jchulgejeßlichen Bejtimmungen, 
2. in dem Anpafjungsvermögen des Su iSmud 
wegung der Schülerzahl. | 
Was zunächit den erjten Punkt anbelangt, jo ijt 
im Bolfsschulgefeb vom 26. April 1873 in $ 12 
Bolksichulen die Beitimmung enthalten it, daß die 
Kaffe 60 nicht überfteigen darf. Durch da8 Schulbeda 
31. Juli 1922 wurde in $ 31 bejtimmt, daß in Voltsich 
nur einem Jahrgang in der Negel nicht mehr als 35 Schlile 
mit zwei und mehr Jahrgangen nicht mehr als 30 Schiler 
werden jollen. 68 bedarf feiner bejonderen Ausführur 
Anderungen er Intgejeblichen Bafis aud, in den ati ti 


Über den a Runft joll weiter unten das N I 


b) 2ie Stlajjenjtärfe nach Gemeindegrögenkla 
Berechnet man die mittlere Klafjenjtärfe getrennt 
meinden nach den vorgenannten Ginwohnerklajjen, jo 
dal im Durchjchnitt Die stlajjen in den größeren Gem 
jtärfere Bejegung aufweijen al3 in den Heineren Gemeinde 
verftänpniffen vorzubeugen, fei bemerft, daß es fich hier 
gebnis der ftatiftiichen Scofzahlforichung hanoelt, Bas 
einzelnen Gemeinden Geltung hat, jondern das nur im gre 
zuge in die Erjcheinung tritt. Für die einzelnen Gröpeı 
die Zahlen in der Überficht 10* zufanmengeftellt. 


Überficht 10 *. 


Gemeindegrößenklaffe Zahl der ; 

en) Schulfinder Klaffen I 

unter 2000 22a. 143 671 5222 0 

2000 bis unter 100000 ..| 264503 8241 | 

100 000 und mehr... .. 160 029 4954 | 

zujammen 568 203 18417 

Bein Abjchreiten der gebildeten Gröfenklaffen ni 

Die durhfchnittliche 


Stlaffenbejeßbung ni 
teigender Gemeindegröße zu. u 
Das gleiche Ergebnis wurde bereit3 für die Saul 
28. Februar 1927 feitgeftellt. Jedoch Iagen damals die ! 
in den vergleichbaren Srößenklajjen niedriger als IB. 
die mittlere Slaffenftärfe in den Gemeinden mit —— 


bis unter 2000 Einwohnern. . 
2000 - = 10000 - Re 
10000 = = 100000 


100 000 und mehr Einwohnern 


zujammen 


Auf Grund der Schulitatiftif vom Jahre 1911 
daß in den Landgemeinden eine Voltsjchulflafe 
39,9 Schülern belegt war, in den Städten dag 
63 ergibt fich fomit die bemerfensiwerte Gegenüb 

Während vor dem Striege die Ländlid 
Durchjchnitt eine ftärfere :laffenbefesung 
als die ftädtifchen Schulen, ift gegenwärtig 


tärlfe in den ftädtiichen 
wlichen Schulen. 

Hung it in erjter Linie auf die verfchiedene Anpaj- 
f der größeren und Hleineren Schulen an die Be- 
lerzahl zurüczuführen. In Zeiten vücläufiger Be- 
pülerzahl fan der Schulorganismus der großen 
asmäßig leicht den verminderten Kinderzahlen durch 
g von Paralfelflaffen angepaßt werden. Bei Heineren 
tijt das nicht ohme weiteres möglich. Cs läßt fich zwar 
reduzieren und demzufolge Klafjen verjchiedener 
mlegen, aber dies ijt nur bi8 zu einem gewiljen Grade 
‚ ein gewijjer Stufenaufbau muß aus pädagogijchen 
'L So erklärt jich folgende ftatiftifche Beziehung: 

n geringer Sinderzahlen weifen im all- 
Heineren Schulen eine fchwächere Hlafjen- 
; als die größeren. In Zeiten hoher Sin- 
» im allgemeinen die Slafjen der Feine- 
‚ärfer gefüllt al3 die der größeren Schulen. 
ammenbang erfennt man auch deutlich, wenn man 
jjenjtärken in den verjchiedenen Schulauffichtsbezicken | 
lt. 


Schulen größer 


tärten in den einzelnen Schulaufjichtsbezirken. 


unterlagen für die folgenden Betrachtungen werden 
. 11” bereitgejtellt. | 


Bahl der Schulkinder auf 1 Alafje | 
# — ; u 
Se N 1931 1927 | 1922 | 1911 
m 
| 14014 | 455 | 308 | 262 | 33: | 394 
I 1 12 243 383 | 32,0 | . z 3 
ae.) 15313 DURUSNOER 20,1, 1,35,1.| 40,4 
ee. |..10.321 347 | 29,7 | 26,7 , 34,4 | 40,6 
| 7 997 259 | 30,5 
=.| 13292 437 | 30,4 | 27,1 | 35,1 | 35,6 
ty .| 35557 | 1068 | 33,3 | 32,0 | 36,7 | 37,9 
17 603 561 | 31,4 | 28,2 | 36,8 | 40,6 
- 8.076 297 | 27,2 | 24,8 | 34,0 | 39,1 
..1[ 14915 510 | 292 | 25,4 | 32,3 | 36,4 
| 53619 | 1675 | 32,0 | 29,6 | 33,7 | 40,8 
=|ı 10213 343. | 29,8 | 25,8 | 31,3 | 39,4 
ee .11 318 Bi. 780,001: 25,10. 1.8] ,5...86.4 
| 12 717 411 | 30,8 | 27,3 | 35,4 | 40,1 
a. 15 360 507 | 30,3 | 28,4 | 35,7 | 39,9 
Ma 9 922 288 | 34,5 ||. 
a 9.991 320 31.0 233 | 34,8 | 39,9 
I" - 6 915 236 | 29,3.) 25,6.| 33,2 |- 37,8 
I .| 13259 441 | 30,1 | 26,9 | 32,3 | 39.4 
| 10238 357 | 28,7 | 25,9 | 33,8 | 39.2 
la.] 59558 | 1858 | 32,1 | 30,2 | 330 | 366 
E.1 14143 473 | 29,9 | 26,2 | 32,4 | 38,7 
13 002 447. | 29,1. | 27,2 |. 34,0. | 41,3 
9 468 3l3 | 30,2 | 26,8 | 34,8 | 38,6 
..| 16710 558 | 29,9 | 26,7 | 34,7 | 38,9 
'= .| 8467 301 | 28,1 | 24,6 | 32,1 | 37,6 
ei 8055 281 | 28,7 | 26,0 | 34,5 | 36,9 
\» „| 13 392 456 | 29,4 | 25,6 | 32,7 | 380 
BE 11 295 353 | 32,0 | 29,8 | 34,7 | 39,4 
. .1 10888 358 | 30,2 | 26,4 | 34,1 ä 
15 267 514 | 29,7 | 26,4 | 34,2 | 38,3 
8.075 285 | 28,3 | 24,8 | 33,6 E 
8.094 261 | 31,0 | 27,6 | 35,9 | 40,8 
11 508 350 | 32,9 | 29,2 5 3 
8 053 266 | 30,3 | 25,6 | 33,9 ; 
14 905 489 30,5 | 27,5. | 34,9 | 39,8 
19 686 600 | 32,8 | 28,4 | 34,2 | 37,8 
- .1 14894 472 | 31,6 | 26,8.| 33,3 | 41,1 
jen |568 203 | 18417 | 30,9 | 27,7 | 31 38,9 
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ı Man jteht aus diejer Bahlenzufammenftellung, 
ı Stlafjenftärfe in den ftädtifchen Schulauffichtsbezirfen größer war 


Nach der Überficht 11* weijt der Schulaufficht3bezirf Glauchau I 
die höchjte Stlaffenftärfe auf (34,5). Ihm folgt der Schulaufjicht3- 
bezirt Chemmiß I (33,3). Davan jchließen fich in der Reihe der ftädti- 
Ichen Bezirke an: die Schulauffichtsbezirfe Ztviclau I (32,8), Leipzig 1 
(32,1), Plauen I (32,0) und Dresden I (32,0). In der Neihe der nicht- 
ftädtischen Bezirke fteht an exfter Stelle der Schulaufjichtsbezixk 
Stollberg (32,9). Darauf folgen Aue (32,0), Zwicfau IT (31,6), Chem- 
nit II (31,4), Slauchau II (31,0) und Schwarzenberg (31,0). 
niedrigjte Stlafjenftärke findet fich im Schulauffichtsbezirf Dippoldis- 
walde vor (27,2). Schreitet man die Reihe der Schulauffichtsbezirke 
ab, jo findet man folgende Beziehung: 

sm allgemeinen ift die mittlere Slaffenftärfe um 
jo größer, je dichter ein Schulauffichtsbezirf befiedelt 
it und je ftärker feine Bevölferung agglomeriert ift, 
mit anderen Worten: je größer feine Schulen find. 

Daß die größeren Schulorganismen in höherem Grade der Be- 
wegung der Schülerzahl angepaßt werden fünnen, erfennt man deut- 
lich, wenn man die Ziffern für die mittlere Slafjenftärfe in den beiden 
Schulaufficht3bezirfen Leipzig I und IT und Chemmit I und II in den 
Jahren 1931 und 1911 vergleicht. Nach diefen Schulzählungen betrug 
die mittlere Slafjenftärfe in 


Die 


1931 1911 

Sepzoe.lye. 1.0891 36,6 
LE 129,9 38,7 
(Shen. ki. ts 25333 37,9 
- Ir 31,4 40,6 


daß 1931 die mittlere 


als in den Ländlichen, während fich 1911 die entgegengefette Zahlen- 
beziehung vorfand. CS ift aljo die mittlere Mlafjenftärke in den grof- 
jtädtifchen Bezirken in geringerem Grade zurückgegangen als in den 
angrenzenden ländlichen Bezirfen. Die größeren Schulorganismen 


 tonnten bejjer der Bewegung der Schülerzahl angepaßt werden als 


die Fleineren. 


d) Die Sttafjenftärfe in den verjchiedenen Slajjenarten. 
bie bereit3 bei der Schulftatiftif vom 28. Februar 1927, jo ex- 


gaben jic) auch bei der Schulzählung am 15. Mai 1931 beträchtliche 
 Unterjchiede Hinfichtlich der Stlafjenftärke in den verfchiedenen Stlaffen- 


arten. Die ftärkite Bejegung twiefen die Slaffen der höheren Abtei- 
tungen auf (31,65). Darauf folgten die Normalflaffen (31,32). Die 


 hiedrigjte lafjenbefegung fand fich in den Staffen der Hilfsichulen 


vor. Mit den zugehörigen abjoluten Zahlen find die Ziffern für die 

mittlere Stlafjenftärfe in der Überficht 12* zufammengeftellt. 
Überficht 12*. 

Schulfinder 


Bahl der 
Art der Schulen auf 1 Klafle 
Schulfinder Klajien (Klaffenftärte) 
a) Bolksichulen 
Normalflajien .. 539 402 17 221 31,32 
Höhere Abteilungen . 15 287 483 31,65 
Sonderflajjen...... . 7985 361 22,12 
Silfsklaffen .... . . 1 806 104 17,37 
znjammen 564 480 18 169 31,07 
b) Hilfsfchulen zufammen . 3723 248 15,01 
c) Bolfs: und Hilfsjchulen 
ARIONEMICH TEN un 568 203 18 417 30,85 


VO. Die Zahl der hauptantlichen Tehrperfonen 


in Bezieluumga pur Zahl der Srhüler und Klalen. 


„m folgenden joll einigen bejonderen ftatiftiichen Relationen 
nachgegangen werden, die jich ergeben, wenn man die Zahl der Lehr- 
(Fortfegung des Tertes auf ©. 117) 
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Die Bolksjchulen (einjchl. Hilfsihulen) um 
Überficht 1. Die Heinen Zahlen linfS neben den größeren bezie 


Zahl Zahl der Schulen 
eiut an denen Abteilungen beftehen für 
lee Se lese, BA Wr Neligions- Lebensfunde 
L- ® unterricht mit | mit überhaupt 
Gen Lu 2 & NbRN re & ® iz | R evangelifch 
2 Ss | 2 | Haupt? = ı |2-4|m a 
Art ber Schulen E = BR abe Hilfs- i mehr ' | i Katepı 3 
& E nen Elafjen an 3 
= Pelajien Sahrgängen Fahrgängen Knaben Mädchen Knaben Mädhen | ® 
2. Karl] Ira ZENEie a BE ER Eat | 14. | 15. | 16. E 
A. 
Annaberg. . .| 36 3| 7 48| — 11 — 1 2| — 5 — | 22 7068| 29 6946] 22 6655| 27 6503 
Are ie. Kae 201 5| 4 34| 1 5 ‚ı 1 — | — 7 —| 8» 6099 45 6144| so 5605| 42 5713 
Auerbadh . . .| 35] 15 581 8 7|— 11 — || — 5 — 7 600 7713 7166 7339 
Baugen . . .| 5] 42| 1 Dal An a Wer 5l — | #5 5104| ss 5217| 43 4475| 34 4600| 4 
Biichofswerda .| 14) 13 32) — 11.— 1.2 1], Di. 98 4.025 3 902 3691 3608 
Borna: 7. | 23100 24 3 41 — 2| — || 3 12 6712 6 580 6 001 5 894 
Chemnig 1(St.)| 1) —| 55 27 41 — | — | —|| 112 461 2| 473 17568| 312 17 989] 443 15.429) 297 15 981| 47 
Chemnig II .| 401 —| 7 a7) 1 ıl ı12 16) 21--| 3215|. 7 8954, 7 864917 7272 92Dl SZ 
Dippoldiswaldel 45) 23 70 — 1 11.8. 11 9 2 4099 3977 3 967 3860| 
Döbeln . . .| 81) 551 2 88 5 4 1 3| — || — 2 — | 3r 7351| 2ı 7564| 36 6877) 29 720 
Dresden I (St.)| 11 27 93| 16 28 I 353 33ı 1 || 3 4 751 1 | 436 27277 289 26 342| 360 23120) 255 22 659 22 
Dresden IT. .| 23| 13] 7 5 | o| 211 —|| 1| 201 3| e2 5122| er 5091| «0 4079) 25 aus 
Dresden III .| 283 92 48.1 1 >| 10 — || 2! 19) 3| 38 5668 30 5650| 32 5149| 26 51992 
löharı ur AUT 50... 3 3 3 —|I—| 12 1 6 323 6 394 5 932 6025 
Steiberg . . .[ 51| 201 7 81 3 Bi Rn 11 — || 2 6 1| 58 7764 32 7596| 57. 7506| 29 7387 
Slauhau I. .| 3 1|2 15) 5 5 3 4 1| ?s 4912, 73 5010| 78 4646) 72 4766 
Glauchau II .| 28) 16 47) — 2 ee I Er a kA 5 072 4 849 4671 451 
Grimma . . .| 16) 29 451 1 1 IR > 5 — 3414 3501 3257 3345 
Großenhain. .| 22) 44 721.03 6 2) 233 —| 2 7 — 6733 6 526 6142 5 991 
Kamenz . . -| 39] 26 661 1 3 1 3 — || — 8 — 5120 5118 4297 4 395 
Reipzig I (St.)| 11 —|3 66 Al | 43 | 231 302 115 |2 441 1 | 383°)29 424 296*)30 134| 313 13 993| 20 15048169 
Reipzig II . .| 25) 23 501 2 4 8 25 — | 1| 28 4 7014 7129 5278 55261 
Röbaıı 2.%..0117821719 61] 3 2 31 7615 1 #718 78 6491 6511 6157 6 206 
Marienberg . .| 35) 8 ae 21 —- | — 1 zırl 4 767 4701 4 667 4614 
Meißen . . .| 21| 62] 7 91 4 3 3 6 — || 111 16| 7| sr 8352| «s 8358| 46 7625| 39 7 630me 
Delsnig . . -| 38] 23 611 2 3l-|—-|— 4 2 4212 4255 3 892 3959 
Ofhaß z +... ..1/211:48 64| 1) LI — 2| — | — 2 4.073 3 982 3879 3831| 
Pirna . . - -| 28] 33 70) 2 5 6 111 — | 8| 15 1 BIT2 E22 .6 01 5 673 5701| 
Plauen LT (S&t.)|— | 111 LH EMIUTFLBIF 1 — ||— | 16| — |z2zz 5672| 52 5623| sı 4728| 37 2800 
Plauen Il . .| 32| 31| 2 68 4 3] — 4 11— 9 6| 23 5401| 23 5487| 28 5004| 22 50% 
Nodliß . . .[ 41) 33 7000-8 3 Al ed 7616 7651 6 953 6991| 
Bad Schandau | 40) 9 DU EDIT 2 1 9.41 1 51 6 4.047 4.028 3738 3712] 
Schwarzenberg | 11) 9 24 1 2 22 —| 1) 2 2 4092 4.002 3914 3827| 
„Stollberg. . .| 211 2 20 — 3 3 — | —- | — hg a 5740 5 768 5 287 5326) 
Wurzen . . .| 13] 27 21 2 2 2] v6 — | gI — 4.078 3 975 3 665 3 578 
Bittau . . . .| 34 10] 2 Ball 2 11 ee 5 181 7| 585) 7522] 49%) 7383| «9 6195| 47 6242 
Bwidau I . .[ 20] 11|3 48) 4 7 8ı 10 — | 1, 21lı 2 |209 9743| 1413 9943| 193 8648| 133 886811 
Bwidau II . .| 33, 14 53l| — 5 4. 89217-147202 7557 7337 6739 6 606| 
Gemeinden mit 
... Einw. | I 
bi3 unter 2000 .|715608| 1343| — | — 5/ 100) 14 | 1.| 95] 53 5) 72972 0.30) 44 097 68178 67 113 
2000 bis unter | Be 
100.000. . .e29120leo 5291| 65 | 98 | 692 81) 2127 12731121 | 789132 048, 587 132 455| 710 117172) 520 118715] 
100 000 u.mehr| 3) als 233] 93 | 88 [1 584 642 2119 71813 4 |1403°)79 941 950*)80 088|1197 57 270) 829 58 561]; 
zujammen |947731[35°)2 105] 158 | 186 |1132)6245 2 18 || 47 8549 4 78 |2192284563 1537)283640|1907 242 620,1349 244 389]1 


1) 2073 allgemeine, 4 evangelijche, 28 fatholifche Voltsfchulen. Mit Verordnung vom 3. März 1920 wurde beftimmt, ® 
Rolksichule übergeführt worden waren, nichts geändert werden joll. 2) Darunter 1 Fatholifche Hilfsjchule. Darunie 


B. Sonft 
a) Rrivate u. Stif- 9 


tungsfchulen. . | — | — 3) DIA N 1] — | — 2) 1 667 4.006 1 482 3414 
b) Schulen in An= j\ 
italten für Nicht- | 
vollfinnige(Blin= 


de,Zaubjtumme) | — | — 4 — | — I— | — | — || — | — | — 312 242 s 85 
e) Schulen in Fürs u 
; as | B. 
ER a al da ee I ee 357 132 321 121 


d) Schulen in Heil: 
ftätten für för- 
perlich u. geiftig 
zurüdgebliebene 


Einbers Ra rer EI rar Pre re he een 382 284 su 208 
1) Darunter 2 Borfchulen an zwei privaten höheren Schulen. 2) Darunter 218 Schüler an zwei Vorfchulen. 


eidung Des Glaubensbefenntnifies. 
ulen; die Zahlen find in den größeren enthalten. 


feiner Neligiond- 
gemeinschaft zugehörig 


Erjfagunterricht 
(Moralunterricht, 
Zebensfunde ufiv.) 


ifsich 
igfeit 

davon find 

vom anderes 

Neligiong= hriftliches 
unterricht Bekenntnis 
abgemeldet 

Kna= | Mäd- | Kna- 

ben | chen | ben 


Ö6—_—___””ee,e,eeee——— | 
F2ı | 22. | >. | 2« [25 | 26. | 27. | 28. | 20. | so. |sı. | 22. | 33. 


et. 

6 71 65 
23| 19] 206 
Prinel7l: 48 

5 0 u Bi 

—_— | — 3 
420.17 5 
2 14 8lı 241 

3 4 10 

3 5 2 

A610 
48| Allz 46 
101 14 2 
24 10 8 

5 3 6 

3 8 1 

1l — 16 

2 10298 

2 1 — 
14 18 5 

5 5 5 
la a 
13 Bi 711 
137712 5 

3 2 8 

27 si 8 

— 3 6 
— | — 2 

g 8 6 

4.103 25.2 
10 7 3 
14 19 4 

6 5 5 
251127 14 

5 47,15 

2 3] — 
15) 13 4 
44 371 13 
12) 13] 8) 
63 68| 68 

25711 239| 549 
8&2| 83l5 1092 136 
402,1 390]|5 7262 705 


gejeßes am Bejtand der Schulen, die beim Inkrafttreten der Neichsperfajf 
', 5) 20 Knaben, 6) 7 Mädchen, 7) 8204 Knaben, 8) 


Hulziel. 
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Mädchen 


12 


46 


45 98091 8 657 
83 10 039115 


18 |eos 24 579128 22 097]e3 1 378/14 1 240 
ung noch nicht in die gef 
8288 Mädchen ohne Angabe der Religion. 


Mädchen | Knaben 


1 927 
48 10204 
137 11 070 


185 23 201 
etliche Form der allgemeinen 


19 


12! 


Mädchen 


9165 
so 9924 


114 20 857 


13 


Überficht 2. 


112 


Die Schüler der 


Die feinen Zahlen links neben den größeren bezie 


Schulauffichtsbeszirk, 
Semeindegrößenklafle 


Annaberg 
Aue 
Auerbac) 
Baußen 
Biichojswerda 
Borna 
Chemnig I (Stadt) 
Chemnig II 
Dippoldismwalde 
Döbeln 
Dresden I (Stadt) 
Dresden II 


Freiberg 
Glauchau I 
Glauchau II 
Grimma 
VrtoBenhaltt, orange 
Kamenz 
Leipzig I (Stadt) 
Leipzig II 
göbau 


ie Vor Macaesaitt ee Mid une 
rn elle “Te E Nauawtan nn Lie 
Be Re Te 


Pirna 
Plauen I (Stadt) 
Plauen II 
Nochlig 
Bad Schandau 
Schwarzenberg 
Stollberg 


A de Be Ce er RT) 
Be De ie 
2. ee ae ARE LUNG er ai 
a En Ce ic) az 

ET N 
ee het Ha Re a De Are ie 


Bmwidau I 
Bwidau II 


Gemeinden mit ... Einwohnern 
bis unter 2000... 
2000 - LU DON RR: 
1.00.000-1:00° anehr. Aa 
zujammen 


a) Private und Etiftungsjchulen . 
b) Schulen in Anftalten für Nicht- 
vollfinnige (Blinde, Taubjtummte) 
e) Schulen 
anftalten 2 
d) Schulen in Heilftätten für förper- 
ih und geiftig zurüdgebliebene 
Stinder 


in Fürjorgeerziehungd- 


Beh ya aa Gehen iR . 


Pr ENTE TFA 


1) Darunter 1 Knabe, 2) 2 Knaben, 3) 4 Mädchen, 4) 1 Mädchen, 5) 3 Snaben, 6) 5 Mädchen, 7) 10 Mädchen in 


1. Schuljahr 


2. Schuljahr 


3. Schuljahr 


4. Schuljahr 


2a 
50 


918081 
17 11 064 1810 552 
26 38 970 23 37 747 


Knaben 


182 
. 


1 017 
867 
1 078 | 
718 | 
545 | 
995 
2 507 
1203 
519 
968 
3 764 
630 
840 
882 
1 079 
677 
648 
487 
946 
719 
4.049 
897 
851 
662 
1 174 
585 
562 
898 
744 
745 
1.068 
558 
559 
741 
585 
1.052 
1 255 
966 


9825 


213 


37 


13 


29 


Mädchen 


941 

821 
1.070 
748 

559 

847 

6 2416 
1164 
497 


3 3495 
624 
769 
363 

1 028 


. 576 
460 

866 

700 

2 3916 
974 

878 

613 
ehlale) 
593 

536 

855 
202725 
710 

1 015 
539 
576 

als: 

603 
3.1021 
1 343 
893 


9 414 
517781 


Knaben 


4. 


25 


9615 
| 40 17 540 
76 10 527 
116 37 682 


j 


227 


35 


27 


41 


| Mädchen 
| b. 


920 
1 826 

967 
A) 
526 
860 
2418 
ENT 

485 
2 1000 
3169 
577 
1. 738 

344 
19993 
9 689 
651 
438 
849 
664 
3 732 
918 
872 
631 
eo akaaks; 

600 

565 

818 


202728 
995 
494 
562 
749 
517 

4 1018 

1 246 

978 


| 9 463 
3417123 
65 10 026 
99 36 612 


39 


10 


37 


44 


32 


93 
134 
227 


Knaben 


6. 


Mädchen 
| re 

7.968 

4 872 

1 084 

5 - 760 

563 

934 

238 2441 

2 1196 

558 

2 17073 

37 3622 

ı 68 

Re ET 

901 

3 994 

9 683 

623 

541 

902 

730 

29 4210 

960 

941 

631 

alalch 

622 

564 

904 

5 771 

6 sil 

1.12% 

532 

558 

755 

521 

3 ae 

20 1419 

1 014 


10 250 | 10 038 


18 906 
11 494 
40 680 


319 


40 


30 


59 


75 18 435 
99 11 044 
174 39 517 


473 


| 


59 


14 


226 
1353 


8. 


11 092 


12 601 
44 330 


397 


41 


42 


48 


Knaben | Mädchen 
9. 


21.073 
9.943 
1199 
3373510 
553 

1 074 
264 
ı 1234 
638 

2 1076 
3 946 
6 
529600 
986 

9 1156 
749 
139 
543 

1 017 
776 
4 667 
1 086 
1 005 
725 

6 12831 


418 


602 
1049 
814 
er. 
1123 


597 

843 

633 

6 -1°150 
22 15% 
1.076 


10 873 


127 20 637 | 91 20 222 


134 12 068 
225 43 163 


B. Sopnit 


| 


646 || 


604 || 


Kuna 


72 


e| / 


163 


22 au 
m 


— 118 


j 
( 


hulen) nad Zahrgangen. 


Aulen; die Zahlen jind in den größeren enthalten. 


7. Schuljahr 8. Schuljahr 9. Schuljahr 10. Schuljahr | 


yen | 


| u 


. bis 10. Schuljahr 


Kıuaben Mädchen | aufammen 


Knaben Mädchen 


Knaben Mädchen | 


Knaben 


Mädchen || Knaben | Mädchen | 


20. 21. | 22. | 23. 24. 


n. 

90 | 2 387 | 422 1 2 340 | 2 330 a ee — — 22. 7068| 9 6946 | 52 14014 
|?’ 376.6 405 |ır 280 1. 1294. | 1 en — 87 6099| 5 6144 | 1322 12243 
265 414 473 362 389 21 1 5 6 7 600 21713 15 313 
wa Bar 372 al 8 343 ie. — — a9 104 17345217. 179 10391 
18 255 | 263 242 | 230 —, | a a 4 025 3 902 | 7 927 
„24 500 | 483 376 | 419 u ER 6 712 6 580 | 13 292 
Be 1196 | 1271 re 95|1|35 1085 |; 43 |1ı 80 0 80 || 73 17568 | 314 17989 | 7897 35 557 
Bu ı 554 | 552 | ı 523 | 473 5| 19.1, v2)3 12 2308954 2 58649.1.24 "17.603 
al 328 291 259 243 — _ e— — 4.099 30T 8.076 
. 0 ee 13 ee 3 a a Ge Te a 10 40 7 ZU 327 381, |.122 4.7 564.1 "58% 14 915 
0 |69 1992 | 32 2007 |r& 1669 | 37 17666 || 7 101 1: 151 69 176 || 436 27277 | 289 26342 | 725 53619 
BB 35 39% | 3930| 0 318 ne — ıı 1| 62.5122 | #7. .5091 | 111 10213 
Be 35195 alle a; 5 12 3 "18 33 5668| 0» 5650 | 68 11318 
197 411 425 348 313 I 6 323 6394 | 12 717 
v2) 5 BR 13 Be Er 1 ur ET; 2 | 12 5 "13| ss 7764 | 32 7596 | 90 15360 
285 ar 2596 ze 8 25 3 141,782 0°4.912 1 473%. 5 010.1\201 „9099 
‚66 396 389 323 307 — | — — 5 072 4849 | 9 921 
32 212 223 196 228 rl 1 — ae 3 414 3501 | 6 915 
74 484 486 443 411 — 1 _ 1 6 733 6 526 13 259 
60 333 369 308 303 re — 5120 5118 10 238 
50 | 52 2005 | 49 2248 |55 1643 | 31 1851 29 96 8 38 | 383 29424 | 296 30134 | 679° 59 558 
20 459 517 400 453 3 | | 7014 7129 14 143 
19 | - 446 400 360 364 12 | 6 — HN 6 491 6511 | 13 002 
64 293 | 310 277.) 245 1 — — — 4 767 4701 9 468 
BT 548: 7 566 || 6 454 I EONGENT IE HAT = — 37 8352| ss 8358 |105 16710 
07 231 | 247 195 236 1 — — Az 4212 4255 | 8 467 
74 297 | 281 |, 255 227 m er 4.073 3 982 8 055 
90 506 439 354 355 5 10 16 | 11 DIET 6615 | 13 392 
a 391 | 6 AU 3499| 5 333 13 44 N 11: 21° 5672 | 517° 5623 | 12 11295 
09 | 2 356 | 33 0 ee Br LEE TE I er Du ae — | .— 22 5401 | 23 5487 | 52 10 888 
40 485 493 378 418 14 15 16 | 26 7616 7 651 15 267 
46 307 276 208 Bibi r — _— 4047, 4.028 8.075 
79 285 254 176 193 eh I. @p5 4092 | 4.002 | 3 094 
96 468 484 340 356 — — = _ 5740 | 5 768 11 508 
48 259 231 197 228 — _ a 4 078 3975 8 053 
29 41 5 A005 3665 3a ga 2 — 0 BEN D22 |, 490 17,383: 108° 14 905 
ie 56 16 6A 506510 5ilı ı 13 a. 1311209 9743 | 13 9943 | 352 19686 
77 545 | 558 434 | 397 || 3 2 all ÜaB7%\ 7 337 14 894 
| | | | j | | 

)3 4894 | 4844 4147| 4140 ira: 2) — | | 72 574 | 71.097 143 671 
2 193 8691 |7ı 8989 | ss 7020 |or 7430 Is 80 le 157 °) 58 [2 %)142 | 789 132048 | 587 132 455 \1370 264 503 
‚3 198 5584 |131 5930 |eıı 4606 ms 4885 | 2 186 2 371 87 305 1403 79941 | 950 80.088 2353 160 029 
I »1 19 169 We 19 763 |299 15 773 177516455 10 271 4 530 >)145 1 °)447 2192 284563 1531 283 640 13723 568 203 
N 

ulziel. 

D1 96 371 53 8l8 I. ,47 | .248 9,57 |7).253 I 1667 | 4.006 5.673 
0 33 | 17 | 32 Dr 5 - | — | 312 | 242 554 
|| | | 
0 59 19 | 66 | 17 | 4 N zz 357 132 | 489 

| | | | 
0 24 | 20 28 | 27 ae = 382 284 566 
Stariftiihen Landesamtes. 77. Sahrg. 1931. 15 
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Die Bolksji 
Überficht 3. Die Fleinen Zahlen linfs neben den größeren bezie 


| zweiltufig | dreiftufig n vier 
Schulauffichtsbezirt, ER) 
Gemeindegrößenklafje Klaffen ET FL = 
Schuten Waffen | Schüler | See E Klaffen | Schüler | Shüte [Shw | giafien 
1 | 2 lan, | 6. "10% 18 RT PN] er 
A? 
nıtabeto re a gie ke 3. 455 6 | 192 125 | 148 12) 5.112  "15:1°222 271830 975412 f; 4 
Unze een ee ER a... 38313 7|e 14152.. 144 ee. 13512. 48 "12 8500 130 22005123 1 4|. 
YHirerdachr wi. 02 ru Me ne 510 8| 16 200 214 11 33 429 395 6 24 
Baubene ee ee 192 »00| 9) 27 375 359| 13| 82 
Bifchofswerda . ... . - 259 1| 2 32 ZU. 102 6 75 87 6 24 
Bornade N Ser 437 189%:36 503 454| 24 72 984 1037 9 36 
Chemnig I (Stadt). . . [| 531 1068| — = — — .. =. ey En K DE 
ChenmißIl, .- nu men ro LIES, 34|7 Boa] 3 AS 41 4 16 
Dippoldismalde » ... - 297 22 44 | 32 5850| 15 45 602 545| 13 52 
Döbeln, SE ee OL 29 58 739 taalle 2 59 751 n87lı 24|4 98 
Dresden I (Stadt) . . . .]50 1675| — — — — 128.253] 94 24| 14 1al1 714 4 
Drogdensll 2. asian u 7.943 7 14 128 | ° 141 rl 21 243 33  6|7 27 
Dresden ILL... ner. s..g77lı 512.10l1.. 111227 -105 210) 51:8 15] 237, 169) ar DaAam 16 |. 
löhe ie er a ee: 411 10 20 234 213 6 18 263 243 4 16 
EST EIHeT I ee pr Brrekg 5 .-507 13 26 341 305 174113 39 557 562] 16 65 
Sliauhausler.s ar Du 310288 | — — ae: 3 47 622 218 8 
Slaudaull. . x... «* 320 11 22 300 284 81 24 Sals, 345 7 28 
Yun sr ae 236 10 19 186 216| 12 36 468 485| 13 52 
Großenhain... 2... ..- 441 19 38 483 485| 21 64 915 9181| 13 52 
Sole tn ae 307 18 36 413 454] 14 42 697 600] 10 40 
Reipzig I (Stadt) . . . .[ 50 1858 1| 2 17 26 1en- — _ — E= —_ 
Roimata Il me 5 gas nes sera 473 8 17 179 189 4 12 165 159 4 17 
RöDan PORF. Bere 6 a 447 8: 2,16 179 205 4 12 160 144 7 28 
Marienberg urn enter 313 6 12 192 137 8 24 336 300| 12 48 
Merpen. a ee 82.558 24 48 566 588] 22 66 879 895] 17 68 
Delsiih.... san 301 37 72 817 775 9 27 330 348 a 12 
Dimab- nn. Bern 281 29 58 742 7138| 14 42 601 577 6 24 
Pirna‘. ». Se Mae Au 456 10 20 260 250] 16 48 644 " 680| 15 60 
Plauen I (Stadt). . . . »[ 22: 3553| — = u in — Zn — — —_ —_ 
Bienen 11. = mar 3474358 31 62 800 8i2 2 13 8 39.) 28: .- 509), 236531 8 32 
NoHiba in) Smeer 514 20 40 502 457 10 30 384 3781| 19 76 
Bad Schandau ..... 285 13 26 285 309] 10 30 393 385 7 28 
Schwarzenberg ...» - 261 6 12 146 1535| — | — — Ne —_ — 
Stollbere. 2 Sog Ar 350 3 6 8 73 3 10 158 140| — —_ 
Turzen: Ne me ee 266 ) 18 233 237 7 22 321 308 9 36 
Atiat ZEN Tee 7..,489 8 16 272 DOT 21 241 262 4 16 
BDIEBu re 22 600 7814 178 143 51 19 214 1972 8,4 32 
Smidan 11. nern 472 Al 116 | 88. 1.510 j4. 80 463, 431 6 24 


Gem. mit... Ein. 
bi3 unter 2000 5222| 403| 804| 9945 9835| 302 | a1) 12 349| 12273] 263| 1053 
2000 bis unter 100000 . .|s5 8241|5 13,9 28 ra 240|5ı 23514 17 12 51 |109 er 83  623|5 14 23 62122 
100000 und mehr . . . .[2 4054| 1 | 17 26 |7 1 3 10°: 1dlı 1100 oe 
zujammen |245 18417 |5 417 9 831 ra 10 202 \57 10 096 |5 320 15 se) 133 12 An 97 12 91016 278 |27 119] 268 199 


‚9 


B. Son 


a) Private und Gtiftungs- | 
Icharlern a U ee 0 ey DE | L. 5 7 54 7 je 25 | 
b) Schulen in Anjtalten für . | 
Nichtvollfinnige (Blinde, 
Zaubitumme) ur . = 67| — — — = a Be a „es re Br 


c) Schulen in Fürforge- 
erziehungsanftalten . . -» APR 40 
d) Schulen in Heilftätten für | | 
förperlich und geiftig zu- | | 
ritefgebliebene Kinder. . 64 4 8 47 38 2 6 34 Pe. 4) 


1) Darunter 9 lajjen an zwei Vorjchulen. 2) Darunter 218 Schüler an zwei Vorjchulen. 3) Darunter 1 


nad Klafjenftufen. 
MNsihulen, die Zahlen jind in den größeren enthalten. 


eben 


3e sehn ) 


Schu= 
len 


ooDbHwooHm DD -IOm ww 


or 
> 


oHwDowoankoHmHi 


7 93 639112 21| 6136 57 


fig 
wi Schüte- 1er 
der | rinnen | Ten 
ers. >89 

len 

309 271 

62 54 

161 159 1 
378 34 380 
206 214 
147 136 
4731314 314| — 
129 144 

218 197 

149 136 

82| 52 52]1 
67 63 

185 178 

238 217 

329| 32 320 

143 138 

61 66 

7 62 

258 275 

213 192 

278 286 

373 373 

98 217 

73 253 

269 , 266 

‚83 87 

357 272 

79 237 

30 118 

134 225 

65 270 

09 546 

19| 27 116 
183) 289 

03 6118| 118 
55 366 3661 


35 459 7123[5 144 62 912 495 1 


Ichulziet, 
04 38 
45 40 


I 10 Schülerinnen. 


SHEemHoHmR 


w 


38j? 1127 


ui 


m 


SORT MEPDMONMW KH 


m 


162 


| Klafjen 


24. 


es 


97 2: 


76 
115 
126 
161 

1 
52 
44 
36 
83 


1227 


211312 146 201462 130 2 
14/39 123/342 


Schulen ijt vorläufig nur das 9. Schuljahr 


Schüfe- 
tinmmen 


2 200 
384 
1 521 
895 
1735 
993 
2.087 
954 
364 
#1rl 
1.083 
1588 
1 946 
2 447 
119 
775 
702 
531 
1164 


119 ? 


1421 
1 928 
1 825 
1131 
461 
650 
827 
147 
124 
1627 
619 
1351 
636 
490 
1601 
739 
1347 


17 551 
21 814[294 | 6.070.100: 574 
1 3771185 | 4186) 69 95 
a B63laes 121701: ET He in: 10 324.171 595 168 494 
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<d "I ei 
ai tr fen Schüler | imo 


m 


Di 
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| 3328 
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2| 1029 


H= 00 09 OUT ya CO =I O1 00 a a 
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7 


aufgejebt worden. 


DO 
1 


380 5.035 
7229| 9369 
Ei 12 264 16 665 


7296 


3 600 
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uarnlpleing ara! wallogsing ualloppaqua 


uahunnargys uaaagag 


195207 
ILI6 
ja 142 
056 € 
90949 
616 € 
068 & 
v8EL 
Tee 4 
cr0 4 
999 
196 € 
00 F 
cer0 8 
v9 7 
&L29 
‚6789 
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\26E 9 
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E10 4 
LIEF 
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949 
996 F 
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E60 7 
208 8 


667 9 
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640 4 
1816 9 
18 4 
00 2 
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uallvyypuuuaarg 


604 9% 


I97T 86 


‚60€ 91 


uolloag 
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166€ 
rc9 7 
998 € 
cÜ6 © 
888€ 
60€ 
094,7 
STILE 
rc6 

IEG 7 
LOSE 
6846 
01,4 
I6G € 
re19 
6767 
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01T F 
cry 
17% 
v99€ 
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‚0887 
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69€ F 
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079 7 
119€ 
c68 

LPG 
v8 € 
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699 4 
c0E € 
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re6 r 
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088 4 
89 7 
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642€ 
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Die öffentlichen Volksjchulen (ohne Hilfsschulen und Hilfsflafjen und ohne gehobene Klafjen) 


Zahl der Schüler 


nad) der Klafjenbejegung. 


in der 
Srumdichule 


die am Schluß des Schul- 


jahrs 1930/31 nach Ableiftung der 


Schulpflicht entlaffen worden find 


. überhaupt 


mit höchitens 
30 Schülern 


iD. 


- .| 4130| 3948] 358] 398 
..| 3604| 3466 299 325) 
©. ascıl Aasal Aasıl 450) 
-.| 3083| 3026 385 319 
..| 2266| 2225 263) 258 
3850| 37331 4011 433 
dt) | 10 320) 10 153| 1060 1160 
4969| 4739| 497| 529 
2220| 2184| 253 276 
-.| 4370| 4175| 319 397 
t). | 15206 14168) 1658 1644| 1 
2769| 2aTa2l 287) 331 
3311) 3141| ‘340 323 
3589| 3635| 393] 3897 
4327| 4145| 457) 498 
2801) 2795| 301) 299 
28001 2627| 279 308 
1969| 2007| 176 201 
3774| 3585| 420 429 
2968| 2890| 323) 324 
16559 16114| 1703 2004 1 
4073| 3980| 443 441 
3578| 3648| 360) 384 
2707) 2632| 260) 301 
4880| 4837| As6l 442 
2447| 2449| 232] 221 
2355| 2302| 2201 217 
3815| 3629| 400) 368 
2976| 2938| 329 360 
3116| 3130| 324| 337 
4384| 4293| 472 494 
2252| 2196| 220 243 
2322) 2301| 2301 244 
3241| 3192) 319 333 
2405 2263| 193 243 
4447| 4287| 437 4s6 
5553| 5585| 510) 563 
4110| 3967| 416) 463 
t | 
| 41 320) 40189] 4438| 4537 4 
00| 75476 73 829]| 7246 7608| 6 
45 061 43 373| 4750| 5168 4 
n 161857 157 30116 3 1731405 
| 


m. | 


Na ar Pe IP: 9 10, 
a) Schulaufjichtsbezirfe. 
354| 395 | 209] 2718] 2555 
289) 8314| 103| 1328 1223 
427) 418| 206| 2646 2396 
366 297 | 171| 2047 2057 
256 256| 126| 1616 1532 
400 433] 196 | 2376| 2597 
8311| 996] 115| 1532| 1439 
468 508] 226| 2 834 2 972 
247 269] 186 | 2 157 2049 
278 301 | 230| 2 619 2711 
571) 1597| 379 | 5181! 4 784 
278 321| 156| 1849 1 846 
332 317 | 180 | 2223| 2296 
387 3841 174 | 2252) 2110 
448 485 | 225 | 2668 2857 
3011 299| ı2| 164 176 
261 286 | 140 | 1702 1633 
163 194 | 116 | 1337 1364 
409 420 | 197 | 2527| 2308 
3l3| 8320| 191 | 2232| 2193 
699 | 1996| 236 | 3131 3272 
414 425 | 235 | 2932| 3 022 
336 373| 238| 2930| 2 906 
252 289| 152 | 1882| 1829 
422 432 | 249| 2807| 3133 
222 215| 149| 1680| 1681 
211 213| 155 | 1821| 1 808 
393 362 | 217 | 2523| 2681 
319] 357 | 57| 744 859 
304 | 8322| 146 | 1765| 1735 
423 464 | 239| 2720| 2975 
212| 236| 176| 2059| 2233 
214 2391 109| 1401| 1300 
2981| 318| 95| 1299| 1181 
192| 241| 109| 1379| 1219 
421 423| 206 | 2624| 2511 
488 553] 102 | 1230| 1259 
404 | 4551| 186 | 2445| 2271 
b) Gemeindegrößenklajfen. 
| | | 
286 4425 |3 429 |40 279 39 474 
897 | 7352 |2 378 30 513131 145 
420 | 4946 | 787 110 588110 354 
603 | 6 723 |6 594 81 380 80 973 


| ichule erreicht Slaffen 
| 


| 
| 
| 
| 


Schüler 


Klafjeı 


1563 
4 870 
3477 


9 910 


t| 


| mit 31 bis 40 Schülern 


Schüler 


Zahl der Klafjen 


| mitaı bis 50 Schülern 


! mit 51 und mehr 
Schülern 


3669), 8732|. 28 
4093| 4326| 17 
39601 4287| 19 
2459| 2736| 19 
1909| 1945| 20 
3533| 3469| 21 
14 445 14451 9 
5381| 4906 28 
EH0& 0170211 
3978| 3802| 23 
19570| 18 648| 25 
2 950| 2 851 9 
2971) 2945| 14 
3452| 3685| 21 
4081| 3734| 31 
3565| 3735| 32 
2637| 2640| 27 
1663| 1727) 13 
3208| 3429| 22 
2399| 2402 19 
23127| 23084) 15 
3541| 3592| 17 
3209| 3275 6 
2365| 2333| 19 
4730| 4520| 20 
2063) 2129|. 12 
1.9221 157520 211 
3588| 3371| 19 
4298| 4089 1 
3193| 32201 14 
4170| 3846| 26 
1676) 1511 1 
2052) 2086| 24 
Darm A187 18 
2158| 2329| 15 
4528| 4458| 16 
7334| 7530| 27 
4132| 4320) “35 
|| 

27178 26 759| 223 
84 996 85 753|| 437 
61 440 60 272] 50 
‚173 614 172 784 710 


Schüler | 


4935 
9 907 
878 
15 720 


14 560 


| 
Schüler 
‚Klaffen| 


rare 


4 675 189 
8681 


1 204 


7 Ki 
— RR 3 


189 


AU 
7 182) 
Tran 
| | 


te von ©. 109.) 


Jung zur Zahl der Schüler und zur Zahl der Stlaffen 
hungen geben Auffchluß über die snanjpruchnahme 
Nach der extenjiven Seite hin. Um die folgenden 
ı möglichit einfacher Weie darlegen zu können, 
he Mafzahlen gebildet werden, und zwar: 

Schüler, die im Durchfehnitt eine Lehrperfon zu 


2. die Zahl der Stlafjen, die im Mittel von einer Lehrperjon zu führen 


Jind. 


a) Allgemeine Beziehungen. 
Dezeichnet man die Zahl der Schüler mit s, die Zahl der Stlajfen 
mit K und die Zahl der Lehrkräfte mit L, jo Läft jich die Zahl der 


Schüler, die im Durchjchnitt auf eine Lehrperjon entfallen, durch I 
und die Zahl der Stlafjen, die im Durchjchnitt eine Lehrperfon zu führen 


Sonderlehrgänge, Nahhilfeunterriht, Sonderunterriht, bejondere Mapnahmen gegen Schüler, Zahl bei 


Überficht 6. 


11 


fe) 


“ 


Die Heinen Zahlen linf® neben den größeren bezi 


Zahl der Schulen mit 


Ron den Djtern 1931 entlaffenen E 


Schülern und Schülerinnen 


a) Sonderlehrgängen für Schüler b) Nachhilfe c) Sonderunterricht u 
mit bejonderer Begabung unterricht nad) $ 3 des Schulbedarfsgejehes haben wegen wurden vor | 
a | re TEE ee | a a 3 rl 
nl RI eich“ | Nadel- | fremde | jonftige EN EN Schule ein Scjutbefud troß 
Semeindegrößenflafje nen jarbeiten Sprachen Fächer |BS = = seo 24 9. Jahr mangelnder 
a POESPrIe re |E = 33 8 | 28 BE Ep 5 müffen Reis FREE 
2.8 12 8 el ee le | Sn Bela een - 
Fa ses s sie |ı8|s:|*8| 8 | *E 32 88 | 5& |ano Mil ouapen| Mid 
Ei s|l2ls3|2|2|2|5|8 8 = ah | 5 ben | chen naben| hen 
1. 2.13./4|5.]16.| je] 9 10. [11] 12. || 18 | 14 15.7716, | 19 | ıs. | 19. | 20.7] 21. 
Annaberg . el 2 Bla: Al al. loh 209 2| ee 2 u, Da | 2288 
Aue 5 1 1 a Da Fa ee 11 =) za 
Auerbad) | 5 ni — Beer 5 N 3 3l:- 21 — | 47 13 
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hat, durch 1 darftelfen, Dieje beiden jtatijtiichen Maßzahlen zeigen 
bemerfenswerte Wandlungen jotwohl bei zeitlicher al3 auch bei räum- 


ficher Vergleichung. Um die inneren Gründe für diefe Wandlungen 


in das rechte Kicht zu rlieen, bringen wir die beiden Mahzahlen noch 
in Beziehung zur mittleren wöchentlichen Zahl der Unterrichtsjtunden 
der Schüler (t) und zur mittleren wöchentlichen Zahl der Plichtitunden 
der Lehrperjonen (T). Einen Überblie über die mathematijchen Rela- 
tionen, die zwischen den eingeführten fünf ftatiftijchen Gröhen beitehen, 
erhält man, wenn man von den beiden für die Schulverwaltung wich- 
tigen Begriffen des Stundenbedarf3 und der Stundendedung ausgeht. 


Der Stundenbedarf läft fich als Produkt der 
und der mittleren wöchentlichen Zahl der Unte 
Schüler darjtellen. Für den Stundenbedarf ergibt jidh 
drud Kt. j 


Die Stundendedung fan man fennzeichnend 
aus der Zahl der Lehrperfonen und der mittlexen 1 
Rflichtftundenzahl der Lehrperjonen. Es ergibt fich a jo da 
Die Gleichjegung von Stundenbedarf und Stunden 
der mathematifchen Relation 


K=ElR 


SE nn 


der und Zahl der Kinder mit bejonderer Mutterjprade in den Bolfsihulen (einichl. Hilfsichulen). 


sihulen; die Zahlen find in den größeren enthalten. 


Zahl der Schulfinder, die an Epilepfie leiden 


Zahl der Schüler und Schülerinnen 
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Sleihung folgt jofort 
K T 


L Di 

fenmzeichnet die mittlere Zahl der Stlaffen, die im 
Lehrperfon zu führen hat. Diefe Mafizahl ift fomit 
ältnis aus der Pflichtftundenzahl der Lehrperjonen 
htöftundenzahl der Schüler. 

3 der obigen Nelation auch eine Beziehung für die 
 Maßzahl (Zahl der Schüler, die im Durchichnitt 
ton zu betreuen find) zu gewinnen, führen wir den 


Begriff der Sllajfenftärfe ein, der mit k bezeichnet werden joll. Da 
die mittlere Slaffenftärfe durch das Verhältnis der Schüler zur Zahl 
der Stlaffen dargeftellt wird, ergibt fich fofort die Gleichung k = = 
Daraus erhalten wir weiter K — 2 Seben wir nun für K den Quo- 
tient R in die Gleichung zioifchen Stundenbedarf und Stundendecdung 
ein, jo erhalten wir folgende neue Beziehung: 
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S =t — IE 
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(Fortjegung des Textes auf ©. 125.) 
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Fremdfpradhen, Kurzichrift, Augendipiele, Schwimmen, Wandertage, © 
Überficht 7. Die Kleinen Zahlen linf3 neben den größeren h 
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Ginrihtungen uw. in den Bolfsichulen (einjhl. Hilfsihulen). 


ihulen; die Zahlen find in den größeren enthalten. 
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Überficht 8. 


Zahl der Schulen 
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ze von ©. 119.) hältmis der Pflichtftundenzahl der Lehrperfonen zur Unterrichts- 
telation ergibt jich für die Zahl der Schüler, die im tundenzahl der Schüler. 
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(Fortfegung des Tertes von ©. 125.) 


Überjicht 13*. 


Zahl der Auf 1 Sehrperfon entfieten | 

Jahr = 2 FL ner 

% Zehrperjonen Schulkinder | Rafien Schulfinder P Klaffen 

| | 

1833 2 695 274 305 | 10389: 2 
1845 2901 | 298 000 1027727 | k 
1860 3598 | 371980 103,4 ; 
1875 5015 | 441393 i 88,0 z 
1884 6 827 534 036 11 241 18,2 1,65 
1889 7899 576 641 12 839 73,0 1,63 
1894 8940 615 808 14 239 68,9 1,59 
1899 10 404 685 771 16 151 65,9 1,55 
1904 11 896 746 082 19.972 62,8 1,51 
1911 14 095 806 757 20 741 57,2 1,47 
1922 16 673 720 174 21108 43,2 1,97 
1927 15 752 507 234 18 299 32,2 1,16 
1931 | 15 622 568 203 18 417 36,4 1,18 


In der Überficht 13* ift die erjfte Maßzahl für die mittlere Zahl 
der Schüler, die von einer Lehrperjon betreut werden, auch für die 
‘ahre 1833, 1845, 1860 und 1875 angegeben. 3 zeigt ich, daf die 
Zahl der Schüler, die im Durchichnitt auf eine Lehrkraft entfallen, 
von 101,8 im Sahre 1833 nach einer geringen Zunahme bis 1860 auf 


32,2 im Jahre 1927 zurüdgegangen ift. Bon 1927 zu 1931 beobachtet | 


man einen Anjtieg von 32,2 auf 36,4. Die rücläufige Bewegung 
im Zeitraum 1860 bis 1911 ift darauf zurüdzuführen, daß die Zahl 
der Xehrperjonen in höherem Grade zunahm als die Zahl der Schul- 
finder. Won 1911 zu 1922 ftieg die Zahl der Lehrperjonen meiter an, 
die Zahl der Schulfinder ging aber zurüd. Von 1922 zu 1927 erfuhr 


die Zahl der Lehrperjonen eine Verminderung, aber eine jchwächere als | 


die Zahl der Schulfinder. Yon 1927 zu 1931 ift die Zahl der Lehrkräfte 
in geringem Grade gefallen, aber die Zahl der Schulkinder geitiegen. 

Die oben enttwicelte allgemeine Beziehung für die Zahl der 
Schüler, die durchjchnittlich von einer Lehrperjon zu betreuen jind, 


geftattet, noch etwas tiefer in diefe Bewequngszufammenhänge zu 
Die Zahl der auf eine Lehrkraft entfallenden Schüler tft ab- 


bliden. 
hängig von der Slafjenftärfe und von dem Verhältnis der Pflicht- 
ftundenzahl der Lehrfräfte zur Unterrichtsitundenzahl der Schüler. 


In dem genannten Verhältnis hat jich im Laufe der Zeit der Zähler | 


vermindert und der Nenner vergrößert. Nach den FFeititellungen im 


Abjchnitt VIa ift die Stlafjenjtärfe bis 1927. ftetig zurüdgegangen. 
Beide Veränderungen wirken im gleichen Sinne auf die betrachtete | 
tatiftische Mafzahl ein, und zwar vermimdernd. Von 1927 zu 1931 


haben die urfächlichen Bewegungsporgänge eine Umfehrung erfahren. 
Demzufolge ift auch die Zahl der Schüler, die von einer Lehrkraft zu 
betreuen jind, geitiegen. 


Weiter lehrt die Überficht 13*, dat die Zahl der Sllaffen, die im 


Durchfchnitt von einer Lehrkraft zu führen find, im Laufe der Zeit 
eine Verminderung aufweilt. Es ift nun bemerfenswert, daß jich dieje 
Berminderung von 1927 zu 1931 nicht fortgejegt hat. Der Grund hier- 
für fegt darin, daß in diejer legten Zeitperiode die Zahl der Stlafjen 


zugenommen und die Zahl der Hauptamtlichen Yehrperjonen abgenom- | 


men hat. Daß dies möglich war, hängt nach den allgememen Glei- 


chungen damit zufammen, daß in dem Verhältnis der beiden Stunden- 


zahlen der Zähler eine Vergrößerung erfuhr. 
Aus den aligemeinen Sleichungen Lüßt jich weiter auch die Schluf- 


folgerung ziehen, daf in dem Zeitraum, in dem die beiden betrachte- | 


ten Statistischen Mafzahlen einen Nüdgang aufwetjen, das Tempo 


der rücläufigen Bewegung bei der eriten Maßzahl etivas größer war 
als bei der zweiten, weil bei der eriten Maßzahl auch die Bewegung 
Diefe Schlußfolgerung | 
findet fich auch in dem empirischen Zahlenmaterial der Überficht 13* 


der tHajjenftärte mit vermindernd einwirfte. 


beitätigt. E3 zeigt jich, daß im Zeitraum 1884—1927 die exjte ftatiftiiche 
Mahzahl um 58,8 dv. 9. und die zweite ftatiftiiche Makzahl um 29,7.0.9: 
zurücdgegangen üt. 


3 | - Nachdem die Wandlungen der beiden Mafzahlen ı 


trachtet worden find, können im folgenden die Verändern, 
'fich an ihnen bei räumlicher Vergleichung zeigen, Kurforifeh I 
werden. Für die Vergleichung nach Gemeindegrößenklafjen 
Bahlenmaterial in der Überjicht 14* zufammengeftellt. 


Überficht 14*, 


Aufıe 
y3 BR: 


Lehrperfonen| Schulfinder) Klafjen Schulfine 


Gemeindegrößenflaife Bahl der 


(Einwohner) 


unter 2000 22... 3660 143671 | 5298 0% 
2000 bis unter 100.000 | 7184 264502 8241| 36w. 
100 000 und mehr ..| 4778 /160029 | 4954| 33% 

zujammen | 15 622 568203 | 1847 | 36 


68 ergeben jich folgende Negelmäßigfeiten: 
Die Zahl der Schulfinder und die Zahl der | 
die auf eine Lehrperjon entfallen, nehmen mit y 
der Gemeindegröße ab. 
Sehen ipir zur Deutung diejer beiven Beziehungen dor 
' gemeinen Gleichungen aus, jo ift zunächjt zu jagen, daß im Q 
aus der Bflichtftundenzah der Lehrperfonen und der Ui 
itundenzahl der Schulfinder im allgemeinen mit jteigender © 
größe der Zähler abnimmt und der Nenner zunimmt, jo dak 
tient im ganzen eine Verminderung erfährt. Die lafjenft 
ı mit wachjender Gemeindegröße eine Zunahme auf. Dara 
fich, dat auf die erfte Mahzahl (Zahl der Schulkinder, die | 
Lehrperjon zu betreuen jind) zwei Tendenzen in verichiede 
tung eimmwirfen. Das Verhältnis der Stundenzahlen wirfi 
 dernd und die Slafjenitärfe vermehrend ein. Auf die Beme 
zweiten Maßzahl, die jich mit wachjender Gemeindegröße ze 
nur der Stundenquotient ein. Daraus läßt ich die Schluß 
ziehen, daß mit jteigender Gemeindegröße die jinfende X 
bei der eriten Mafzahl einen jchwächeren Grad ih al 
zweiten Mafzahl. Das empirische Material betätigt dieit 
folgerung. Die erfte Mafzahl liegt in den Grofftädten um | 
niedriger als in den Landgemeinden, für die zweite Mapzal) 
beläuft fich diefe Prozentziffer auf 27,3 v0. 9. 
d) Die Beziehungen nad Schulanfjichtsbezixten. 
Die folgenden Betrachtungen werden an die Überiich! 
‚ gefnüpft. 5 
| (Siehe die Überficht 15* auf der nächjten Geite. 
Man entnimmt der Überficht 15* folgendes: 
Sm allgemeinen tjt in den dichtbefiedelten © 
jichtsbezirfen mit jtarfer Bevölferungsagglom 
die im allgemeinen verhältnismäßig große Schuler 
die Zahl der auf eine Lehrperjon entfallEBpH 
‚finder und Slajjen relativ gering. g 
In bezug auf die erfte Mafzahl weit der Schulauff 
Stollberg die höchite Ziffer und der Schulauffichtsbegiek 
die niedrigjte Ziffer auf. Hinfichtlich der zweiten j 
im Schulauffichtsbezirt Dippoldiswalde die höchite Bifer 
' SchulaufjichtSbezirf Dresden I die niedrigite Sir bo 
man die Differenz der Exrtremalmwerte, jo ergibt jich, d 
‚ bei der zweiten Mafzahl relativ größer ift als bei der 
Nach den allgemeinen mathematijchen Gleichungen yangt I 
zufammen, daß die Klafjenftärfe bei der erjten Mapzabt Il 
Sinne nivellierend eimmirft, d.h. Die Unterjchiede etwas 4 
Die Ausnahmeftellung von Stollberg in der Reihe de 
zahl ift auf die verhältnismäßig hohe lafjenitärfe und 
mutlich auf ein relativ großes Verhältnis der beider 
zurüczuführen. 


19 — 


Überficht 17*. 


5* 

Bu vr ee 

htsbezint = T — — 
Be Schulkinder | Klajfen File Klafien 

Be... 381 14 014 455 36,8 1,19 
=... 326 12 243 383 37,6 243 
un... 421 15 313 510 36,4 1,21 
u... 267 10 321 347 38,7 3,30 
me... 198 7 927 259 40,0 1,31 
Zu... 344 13 292 437 38,6 1,27 
'tadt) . 1 010 35 557 1 068 35,2 1,06 
.. 467 17 603 561 37,7 1,20 
Je 215 8.076 297 37,6 1,38 
a 399 14 915 510 37,4 1,28 
tadt) 1 656 53 619 1 675 32,4 1,01 
MR 299 10 213 343 34,2 1,15 
E. 325 11 318 377 34,8 1,16 
. 328 12 717 411 38,8 1,25 
En; 400 15 360 507 38,4 1,27 
m. 255 9 922 288 38,9 1,13 
5. 248 9 921 320 40,0 1,29 
} 183 6 915 236 37,8 1,29 
m. 339 13 259 441 39,1 1,30 
m. 269 10 238 357 38,1 1,33 
ıdf). . 1 768 59 558 1 858 33,7 1,05 
=. 390 14 143 473 36,3 1,21 
Be... 381 13 002 447 34,1 1,17 
ME ., : 237 9 468 313 39,9 1,32 
. 435 16 710 558 38,4 1,28 
244 8 467 301 34,7 1,23 
204 8.055 281 39,5 1,38 
Br. 376 13 392 456 35,6 4:1 
dt). . 344 11 295 353 32,8 1,03 
B.. 307 10 888 358 35,5 1,17 
=... 389 15 267 514 39,2 1,32 
EB. . 222 8.075 285 36,4 1,28 
ww. 203 8094 261 | 399 | 1,29 
i. 279 11 508 350 41,2 1,25 
/ 202 8.053 266 39,9 1,32 
Be. . 391 14 905 489 38,1 1,25 
.. 517 | 19686 600 | 38,1 | 1,16 
1. 403 14 894 472 37,0 1,17 
‚Sacjen | 15 622 | 568203 | 18 417 36,4 | Lıs 


Bufammenfekung der Gelamtheit der 
hrperfonen nach dem Gefchlecht. 
| a) Die zeitliche Entwirlung. 


‚anden Anteilder weiblichen Lehrperfonen ander Gefant- 
"jonen von 1884—1931, jo fommt man zu dem Ergebnis: 
terinnenanteil hat ftetig zugenommen. 

enmaterial hierzu wird in der Überficht 16* zufammen- 


% 

M der Lehrperjonen nn Zapı der Lehrperfonen 
‚| Parunter weistihe | Sabre |” En darunter weibliche 
DI — — Sgefam — _ 
| Bahl dv. 9. es Zahl v. 9. 

a — nen, 

| 

| | 1899 | 16404 | 401 | 38 
| 1904 | 11896 | 558 | 4,0 
| 1911 | 14095 | 691 | 40 
| . f 1922 | 16673 | 1977 | 11,86 
Ir? |: 2,0 1927 | 15 752 | 1950 | 12,38 
210 | 2,66 | 1931 | 15622 | 2061 | 13,18 
| 268 | 3,00 


Ve Beziehung nad) Gemeindegrögenklajjen. 


berficht 17* wird der Anteil der Lehrperjonen weib- 
NS in den drei Gemeindegrößenflaffen nach der Zäh- 


Mai 1931 berechnet. 


Sädhf. Statiftiihen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931: 


D 
#4 


u 


Zah der Sehrperfonen 
Gemeindegrößenklaffe —— 


(Einwohner) Ilgefchle darunter weibliche — 
Zahl | dv. 9. 
m ED 
BEER E00 A 3 660 198 | 5,41 
2000 bis unter 100 000. . 7184 940" 13,08 
100 000 und mehr... ...... 4 778 23 19,32 
zujammen 15 622 2.061 13,19 


63 ergibt fich folgendes: 
sm allgemeinen nimmt der Lehrerinnenanteil mit 
wachjender Gemeindegröße zu. 


ec) Die Beziehung nad Schulanfjichtsbezirken. 
Berechnet man unter ugrundelegung der Leßten fchulftatiftifchen 
Erhebung den Lehrerinnenanteil für die einzelnen Schulauffichts- 

bezirke, was in der Überficht 18* gejchieht, jo findet man: 
sm allgemeinen ift der Lehrerinnenanteil in Schul- 


aufjicht3bezirfen mit hoher Bevölferungsdichte und ftar- 


fer Bevölferungsagglomeration größer als in den rein 
ländlichen Schulaufjichtsbezirfen. 
Überficht 18*. 


Zahl der Lehrperfonen Bahl der Lehrperfonen 
es 4 dar. weibliche li | dar. weibliche 
insgef. 3 inäge. | 2 — — 
Bahl | 0.9. Bahl | d. 9. 
Annaberg... ..| 381 | 24 | 6,50 Leipzig I | | 
EITCHR ep Ep 326 | 34 110,3] (Stadt)... .| 1768 367 20,7 
Auerbah ....| 421 | 28 | 66 Leipzig ll ....| 390) 50 12,8 
Bauen Tel: 264... nld at Bühne. ne 381) 46) 12,07 
Biichofswerda .| 198 | 24 12,12 Marienberg... .| 237 19! 8,02 
DOrnan zu. 344 | 41 |11,92.| Meißen... ... 4358| 51| 11,72 
Chemniß I Delsniß..... 244| 24| 9,84 
(Stadt) 11010 1146 114,6 | Ofcha .. ... 204 20 9,80 
Chemniß II 467°0:50.710770] Birma Au. 376 48| 12,77 
Dippoldiswalde | 215 | 15 | 6,081 Plauenl(Stadt)| 344 32] 9,30 
Dübeln:n23% 399 | 31 | 7,77 | Blauen Il 307) 271 8,79 
Dresden I Rohlikn,... 389 37 9,51 
(Stadt)... .11656 |378 | 22,83 | Bad Schandau. 2221| 21 9,46 
Dresden II... .| 299 | 44 14, Schwarzenberg .| 203 25| 12,32 
Dresden IIT..| 325 | 45 13,85 | Stollberg... . . 21232 11.47 
LER 328 | 33 [10,06 Wurzen..... 202| 21| 10,40 
Sreiberg . 400 | 50 [12,50 | Bittau ..... 391| 37| 9,46 
Glauchau I...| 255 | 46 18,04 Smwidau I... . 517| 56! 10,83 
Ölaudhau IT ..| 248 | 24 | 9,68 Swidau IT... 403| 40) 9,93 
Grimma ....| 183 | 24 [13,11 
Großenhain 339 ı 31 | 9,14  Freijtaat 
Santenz.t.1297 269 | 23 | 8,55] Sadijen .. Is 622.2 061 13,19 


Den höchjten Lehrerinnenanteil weit der Schulaufjichtsbeziuk 
Dresden I (22,8 0.9.) und den niedrigften der Schulauffichtsbezict 
Annaberg (6,3 dv.9.) auf. 


IX. Die Bolksfchule Sachlens im Drraleich 
zur Dulksfchule des Peuffchen Reiches, 


Auf Grund der Neichsfchulftatiftif vom Schuljahr 1926/27 Lafjen 
Jich einige bemerfenswerte Vergleiche ziwifchen der Bolfsjchule Sachjens 
und der des Deutjchen Neiches anitellen. Bekanntlich nimmt das 
Land Sachen in twirtfehaftlicher und demographifcher Hinficht eine 
Sonderjtellung unter den deutjchen Ländern ein. 

Sadhjen ijt das induftriereichite Land Deutjchlands, 
ja der Erde überhaupt. 

‚un Sachjen find unter 100 Erwerbstätigen 61 in der Snduftrie 
und 12 in der Landivirtfchaft tätig. Mit der „snöuftrieziffer von 61 
fteht Sachjen in der Reihe der deutjchen Länder und preußiichen PBro- 
binzen und der Länder der Erde überhaupt an eriter Stelle. Die ftarfe 


17 


130 


mduftriafifierung Sachjens wirft jich in demographiicher Hinficht 
in doppelter Richtung aus, und zwar: 
1. auf die Bevölferungspdichte, 
2. auf die Bevölferungsagglomeration. 
Sieht man von den Stadtitaaten ab, jo weit Sachjen unter den deut- 
ichen Ländern und preußifchen Provinzen die höchjte Beliedlungs- 


dichte auf. 


Teilt man die Bevölferung nach Gemeindegrößenklafjen 


auf, jo zeigt Sachjen in der Reihe der deutfchen Länder und preußifchen 
Provinzen den höchften Prozentjab von Perjonen in Großftädten 
(Gemeinden mit 100 000 und mehr Einmvohnern) und nad) Weitfalen, 
Rheinprobinz und Oldenburg den niedrigften Prozentjaß von Per- 
fonen in Landgemeinden (Gemeinden unter 2000 Einwohnern). 

Diefe wirtjchaftliche und demographijche Sonderjtellung wirkt 
fich naturgemäß; auch auf jchulftatiftiichem Gebiete aus. Wir wollen 
diefe Auswirkungen nad) TOD Gejichtspunften betrachten: 
Bolksichulen, 


. Schulgröße, 


$tlafjenitärke, 


Sure 


. Zehrerinnenanteil. 


. Nelative Häufigfeit von > 


. Mittlere Entfernung zweier Volfsjchulen, 


. Extenfive Inanspruchnahme der Lehrperjonen, 


. Das Zahlenmaterial für die folgende Betrachtung wird in der 
Überjicht 19* zufammengeftellt. 


Überficht 19*. 


se | &| » 5 |2s 
DI EM ee e#| 5 |2»5|5 |58 
Länder m 6 =8 =  S 25 = „8 S ss 
Landesteile © |&5 os eS|  BE|5 |E2 
Fauna 
=) = ichule N u e 35 
Prod. Dftpreußen ... . 61) 12,41148) 82] 2,113,58|11,1]57,8|1,01) 13,9 
Stadt Berlins ner 4 581|100,0| 16/420 12,811,19| 1,452,9|0,92| 37,0 
Prod. Brandenburg . . .| 66) — 116) 87| 2,6/3,87 13,0 51,011,09| 14,8 
Pommern. .... 62) 13,51141| 70] 2,3|3,63 11,4) 54,211,06| 12,8 
Grenzm. Pojen- | 
Weftpreußen..... - 43) — [142] 89) 2,6/4,34|16,3 55,2]1,12] 8,6 
ae Niederjchlejien 118 17,81106106| 3,3|3,05) 8,0 51,1l1,22| 17,2 
DOberjchlefien .. .| 142) — | 851160, 3,813,11| 8,3/52,0|1,02| 16,9 
Sadien....... 130) 19, 0) 861121) 3,43,21| 8,9]52,911,06| 14,5 
Schleswig-Hoiftein | 101 26,3,106.104 2,9,3,28| 9,3147,910,95| 23,3 
Hannoder 2... 83 13,3) 114 97| 2,7\3,50) 10,6 49,411,04| 17,4 
einlegen. 238| 17,51 691189] 4,712,65| 6,1/51,8|1,00| 35,7 
- Hejien-Najjau . 146| 30,2, 97.108, 2,9|2,85| 7,0|50,111,04|18,8 
Rheinprovin. 2.7: 2. 296, 41,2 69165) 4,0|2,37) 4,9) 51,8I0,97| 36,9 
Hohenzollein ...... - 63 — |161| 67| 1,8|3,37) 9,8|44,8/0,99| 12,6 
BIENHEn IN en ee 130| 29,2) 881125] 3,413,18| 8,7|51,9|1,03| 24,7 
BBCHeruom 97, 18,2103 1101| 2,6|3,41| 10,0) 54,410,97| 33,1 
Sahjen oh Hi at 333 34,9 43238 8,62,85 7,0 43,011,16 12,4 
Küictteriberg.r.n. Bra. 132| 13,31 861115) 3,0|3,19) 8,8) 53,3|0,92| 19,2 
SDADENEC BT EB: 153 17,0) 691164 6,0/3,31) 9,5)45,9|1,41|23,9 
Shiringen sehen, 137) — | 9113| 3,8\2,98) 7,7 48,111,21\13,9 
EIER HRS 175) 8,1) 751144| 3,8|2,96| 7,6|48,2|0,94| 23,9 
Sambura ann sure 2775| 93,6, 211365 11,111,a1) 1,7] 44,5,0,80) 43,2 
Mecdlenburg- Schwerin. .| 51) — 160, 61| 1,9|3,60112,2|48,8|0,96| 14,6 
Dldenburg a. nr kim er. 85 — 1140| 89) 2,513,12| 8,4|44,0|0,96| 21,6 
Braunschweig ... . .- - 137| 29,2) 851114| 4,3l3,16| 8,6 53,811,16| 17,4 
Anhalt. ie Denke 152 68.130) 4,413,33) 9,6) 46,511,18| 24,6 
Bremen? So, nad: 1322| 87,1) 23/399|12,0|1,98| 3.2|51,2]0,89| 43,1 
U A 135; — | 90140) 4,73,05) 8,0 49,011,46|13,5 
Uber 430) 94,41 30/269) 8,113,01| 7,8|56,5/0,81| 42,9 
Medlenburg-Streliß . . . 383 — 1177 59) 2,0/4,17115,0| 30,510,99| 13,7 
Schaumburg-Lippe. 1411 — | 94117) 4,1/2,96) 7,6|48,411,43| 6,3 
Dentiches Rei . . - - - 133, 26,8, 85.126, 3,63,19, 8,9,51,011,04 24,2 


Die Überficht 19% lehrt zunächft, daß nach der Volkszählung 1925 
Sachjen unter den deutjchen Ländern und preußifchen Provinzen 
(abgejehen von den rein jtädtischen Gebieten) die höchite Bevülferungs- 


in Abjchnitt IV. Da Sachjen von der Nheinprodinz umd 
 falen in diefer Hinficht noch untertoffen wird, ijt ee 


dichte aufweilt. In Sachjen wohnen auf 1 qkm 333 ® 
geringite Bevölferungsdichte zeigt Mecklenburg-Strelit 
nur 38 Berfonen entfallen. Somit ijt die Bevölferungsdi 
faft neunmal jo groß wie die Bevölferungsdichte des ıi 
befiedelten Landes. Weiter zeigt die Überficht 19*, d 
dem Stande bei der Volkszählung 1925 unter den deut 
und preußischen Provinzen (abgejehen von den rein 
bieten) die jtärkite Bevölferungsagglomeration aufmeilt, 
wohnen 34,9 v. 9. der Bevölferung in Großjtädten (Ok 
100 000 und mehr Einwohnern). Wie fich die a Bed 
dichte und ftarfe Bevölferungsagglomeration auf das Jächfi 
wejen auswirkt, foll nun im einzelnen an Hand der in der Üb 
angefügten jchulftatiftiichen Zahlenreihen, die jich auf die 9 
ftatiftif vom Jahre 1926/27 beziehen, gezeigt werden. D 
durchgängig die Stadtgebiete Berlin, Hamburg, Bremen ı 
bei den textlichen Formulierungen außer Betracht gelafje 

1. Die relative Häufigkeit von öffentlichem 

Ichulen. 

Nach) der Überficht 19* entfielen auf 100000 Em 
Sachjen 43 Bolksschulen. Mit diefer Häufigkeitsziffer jtel 
am unteren Ende der Zahlenreihe. 

Sachjen weijt alfo die geringjte relative v 
bon Bolfsjchulen auf. 

Diefe Feititellung liegt ganz im Sinne des im Ybfeh 
gefundenen Ergebnijjes. 

2. Die Schulgröße. 
Wir mejfen die Schulgröße durch zwei Verhältnisgi 
ö Zahl der Schulfinder auf eine Schule, 

b) Zahl der Stlajfen auf eine Schule. 

Nach der Überficht 19* entfallen in Sachjen 238 Schul 
8,6 Stlafjen auf eine Schule. Mit diejen beiden Ziffern te 
an der Spie der deutjchen Länder und Landesteile. 

Sachen hat fowohl Hinfichtlih der Schulfi 
al3 auch Hinfichtlid) der Klaffenzahl im Durdjfe 
größten Bolfsjchulen. 

Diefes Ergebnis ftimmt überein mit den Gedanten 
Abjchnitt III. 


3. Die mittlere Entfernung zweier Boltsjch 
Nach Überficht 19* find in Sachjen im Durchj jchmitt 3 
fiche Bolfsfchulen 2,55 km voneinander entfernt. Big auf 
probinz und Die Provinz VWeitfalen liegen die mittleren &n 
zahlen in allen Ländern und Landesteilen höher. 
Sachen weist nach der Rheinprobinz und it 
falen die geringjite Majchenmeite des Voltsjchuln 
Diefe Feftftellung fteht in Übereinftimmung mit den $ı 


geographiichen Bodenbejchaffenheit Sachjens (Gebig 


Se 4. Anteil der Grundjchüler. 4 

Nach Überficht 19* wies Sachfen im Schuljahr T: 
niedrigften prozentualen Anteil der Grundjchiler | 
zahl der Volfsschulfinder auf. Diefe Sonderftellung 
vermutlich mit dem verhältnismäßig ftarfen Geburte 


a 


‚der Srieggjahre und der relativ geringen Frequenz De 


Schulen in Sachjen zufammen. 

5. Die ertenfive Jnanfpruchnahme der Le 

Nach der Neichsichulftatiftit 1926/27 entfie 

im Durchfchnitt 1,16 SMlaffen auf eine Lehrperjon. 
liegt Sachjen über dem Neichsdurchjchnitt. 

6. Lehrerinnenanteil. 
Nach der Überficht 19* jegte fich im Schuljahr 
jamtheit der jächjiichen Bolfsichullehrperjonen zu 
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ujanımen. 
mark Pojen-Weitpreußen liegen die entfprechenden 
der anderen deutjchen Länder und Zandesteile über der 
jer. 63 ergibt fich aljo: 

weit in der Reihe der deutfchen Länder 
tburg-Tippe und der Grenzmark Bojen-Weit- 
ı niedrigiten Lehrerinnenanteil auf. 
h hängt dies mit der jozialen Schichtung der jächjifchen 
ujanımen. ‚'nfolge der ftarken Induftrialifierung ge- 
jen 54 d. 9. der Erwerbstätigen dem Arbeiterftande an. 
pen Ziffer jteht Sachjen an der Spite der deutjchen 
andesteile. CS it nun eine allgemeine Fulturftatiftifche 
(, daß in den jozial tiefer ftehenden Bevölferungs- 
) weniger Mädchen eine höhere Schule und eine Hoch- 
als in den jozial höher jtehenden Schichten. Da num 
en Bevölkerung die Gruppe der Arbeiter einen großen 
0 ergibt ich hieraus eine Erklärung für den niedrigen 


Mit Ausnahme von Schaumburg-Lippe | Lehrerinnenanteil. Sweifellos jind aber hier auch die Verwaltungs- 


maßnahmen mit in Betracht zu ziehen. Yedoch önnen diefe ihrerfeits 
wiederum durch die befonderen Verhältniffe hinfichtlich der fozialen 
Schichtung der jächjischen Bevölferung beeinflußt worden fein. 

ES jei noch bemerkt, daß mit der befonderen jozialen Schichtung 
der jächjischen Bevölkerung auch die Tatfache in Zufammenhang fteht, 
daß Sachjen in der Reihe der deutfchen Länder und Landesteile bei 
Bezugnahme auf die gleichaltrigen Perfonen der Gejamtbevölferung 
eine verhältnismäßig niedrige Häufigkeitzziffer für den Be- 
juch der höheren Schulen und der Hochichulen aufmeilt. 
Dieje Tatjache it bereit3 in diefer Zeitfchrift Jahrgang 1928/29, 
Seite 295 umd 297, feitgeftellt worden. 

Zufammenfajjend fan aus den vorjtehenden ftatiftiichen Be- 
trachtungen der Schluß gezogen werden, daß die Fulturftatiftiichen 
Hguftände und Bewegungen in einem Lande in engem Zufammen- 
hange mit jeiner wirtjchaftlichen und demographifchen Struktur 
jtehen. 


Die jüchjtiche Finanzwirtichaft 1925—1930, 


argejtellt auf Grund der Ergebnifje der NReichsfinanzitatiftit von DOberregierungsrat Dr. Gevrg Hofjmann. 


1g des jahres 1931 hat das Statiftiiche Neichsamt als 
t. 14 zur Statiftit des Deutjchen Reichs eine Abhand- 


uiche Sinanzwirtichaft vor und nach dem Sriege”t) 


m. sn diefer Schrift werden die Veröffentliägungen 
finanzjtatiftit auf Grumd der Reichsratsverordnungen 
t 1926°), 25. Juli 19273) und 23. Juni 19284) für die 
- 1913, 1925, 1926 und 1927 fortgejegt mit einem an- 
berblict über die finanztoirtichaftliche Enttoiclung bis 
Ihluß hieran follen die Zahlen für Sachjen in ähn- 
tgeitellt werden. Da inzwijchen die Ergebnifje für die 
- 1928 und 1929 fertiggeftellt worden find, fünnen fie | 
achtungen einbezogen werden.?) Dabei kann e3 jich nicht 
en auf Einzelheiten handeln, wie fie die Erhebungs- 
m Mahe vermitteln und die für den Finanzpolitifer 


tanzwiljenjchaftler in gleicher Weife intereffant wären. 
em jchon weitgehend in diefer Zeitjchrift) und im 
ahrbuche für den Freiftaat Sachjen?) veröffentlicht 
vielmehr nur ein allgemeiner Überblic iiber die Ent- 
hichen Finanzen jeit der Stabilifierung der deutfchen 
sen werden, wobei zum Vergleiche auf die Ergebniije 
3 Bezug genommen wird, des leßten Jahres vor dem 
Rahmen der NReichsfinanzitatiftit in derjelben Weife 
en it wie die Jahre ab 1925. Bei diefem Vergleiche 
rüchichtigt werden, Dat; der Wert der Reichsmark (.2,M) 
früheren Mark („) itark verändert ift. Wie auch das 
Hsamt ausführt, ift e& aber nicht möglich, diefe Wert- 
tcheiden, weil für eine dazu nötige Umrechnung ge- 
se fehlen. Die dort gemachten Ausführungen gelten 
ür die jächjischen Sinanzverhältniffe, wie ja überhaupt 
‘ Grundfäße allgemeine Geltung haben, jo vor allem | 
Erzbergerjche Finanzreform, die Zunahme der Wohl- 
‚der Einfluß des verlorenen Strieges. Hierauf braucht 
gegangen zu werden. Aber es kommen fin Sachjen 


jonderheiten in Frage, die Veränderungen in der. 


on Reimar Hobbing, Berlin 1930. 
©. 109. 


©. 245. 
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ebnifje für 1930 find im Abjchnitt 
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Sinanziirtjchaft im Gefolge gehabt haben, die nur für Sachjen felbft 

Geltung haben. Die mwejentlichiten jeien nachjtehend aufgeführt, 

nicht erwähnt find dabei die verjchiedenen fteuerlichen und Bejoldungs- 

beftimmungen jowie die Ausführungsverordnungen zu Neichsgefegen.t) 

1. Übergangsjchulgefeg fiir das Volksichulwejen vom 22. Juli 1919, 
GIB. ©.171. ? 

. Gejeß betr. den Staatsvertrag über den Übergang der Staatseifen- 
bahnen auf das Reich vom 4. Mai 1920, SCBL. ©. 67. 

. Gemeindejteuergeje vom 20. Dftober 1920, SGB. ©. 431. 

. Berfafjung des Freiltaates Sachen vom 1. November1920, SOBL.S.445. 

- Gejeg über Inderungen im Bolizeitvefen vom 27. Sun, SOHBI. ©. 199 
(dazu Verordnungen vom 14. September 1922, SGB. ©. 547 und 
bom 20. Juli 1928, SGB. ©. 125). 

6. Berfajjung der evangelifch-Tutherifchen Landesfixche des Steiltaates 
Sadjen vom 29. Mai 1922, SGB. &.509 (dazu Einführungsgejeß 
vom 18. September 1926, SGPI. ©. 339). 

7. Schulbedarisgejeg vom 31. Zuli 1922, SGB. ©. 405. 

. Gemeindeordnung für den Freiftaat Sachen vom 1. Yuguit 1923, 
SGB. ©.373 in der Fafjung vom 15. Juni 1925, SGB. ©. 136. 

. Gejeg über den Geldentwertungsausgleich bei bebauten Grundftüden 
vom 1.,uli 1924, SGB. ©. 398 in der Faffung vom 15. April 1926, 
SOB. ©. 91. 

. Gejeg über die Auseinanderfegung zwifchen dem Steiltaat Sachjen und 
dem vormaligen Königshaufe vom 21. Juli 1924, SGB. ©. 445. 

. Wohlfahrtspflegegejeg vom 28. März 1925, SGB. ©. 55. 

. Notverordnung über den Landesfinanzausgleich vom 27. Oktober 1925 
SEX. ©. 258. 

. Gejeg über den Finanzausgleich zwifchen Staat, Gemeinden und Be- 
zirksverbänden (Landesfinanzausgleichsgejeg) ın der Fajlung vom 
15. Februar 1926, SGB. ©. 39. 

. Anpafjungsfchulgejeg vom 17. Juli 1926, SGB. ©. 153. 

. Gejeg über die Aufhebung von Behörden der evangelijch-Tutherifchen 
Landeskirche vom 17. Juli 1926, SGB. ©. 153. 

. Gejeß über den Gebietsaustaufch mit Thüringen vom 20. Februar 1928, 
SEHBl. ©. 37. | 

. Polizeibeamtengejeg vom 15. März 1928, SGB. ©. 66 (dazu Ausfüh- 
tungsverordnung vom 21. Mai 1928. SGB. ©. 81) 

. Schuländerungsgeje vom 16. März 1928, SGB. 
27. März 1929, SONVI. ©. 45. 
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1. Die Gejamtausgaben. 

Die Gejamtausgaben der öffentlichen Verwaltung Sachjens, 
aljo des Landes, der Gemeinden und der Bezirksverbände haben fich 
in den Bericht3jahren in der aus Überficht 1, Sp. 11 und 12 fowie 
Überficht 3, Sp. 4 und 5 exfichtlichen Weife entwickelt. Sie ind dem- 


1) Vgl. im übrigen Einzelichrift 6 zur Statiftif des Deutfchen Neichs 


' „Bermwaltungsaufbau, Steuerverteilung und Laftenverteilung im Deutfchen 
‚ Reich”, Berlin 1929. 
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nach von 367,6 Millionen A im Jahre 1913 auf 1302,1 Millionen ZM 
im Jahre 1929 oder auf 354,22 v. 9. geftiegen. Auch in den Jahren 
nach der Stabilifierung der Währung haben fie ich fajt verdoppelt 
(100 : 174,36). Für dieje ftarfe Steigerung ift das Anwachjen der 
Ausgaben der Bezirksverbände nicht ohne Einfluß gemwejen. Deren 
Aufwendungen betrugen, wenn man die von 1913 gleich 100 jet, im 
Sahre 1925 fchon 1090,00 und im Jahre 1929 jogar 1922,50, während 
beim Staate und den Gemeinden dieje Steigerung ungleich niedriger 
ift, nämlich 330,76 beim Staate und 340,91 bei der Gejamtheit Der 
Gemeinden. Daß bei diefem Ergebnis die Steigerung der Gejamt- 
ausgaben nicht noch höher ift, beruht darauf, daß auf die Bezirts- 
verbände noch nicht 6 dv. 9. der Gejamtausgaben des Yahres 1929 
entfallen und im Jahre 1913 überhaupt nur 10.9. Schon dieje 
Zahlen zeigen, dab die Bezirfsverbände gegenmärtig eine viel größere 
Bedeutung haben al3 vor dem Kriege, was vor allem auf ihre Stellung 
als Bezixksfürforgeverbände zurüdzuführen ift. Diejes ftärfere Herbor- 
treten der Bezivk3verbände hat ein entjprechendes Abgleiten bei Larıd 
und Gemeinden zur Folge gehabt, in deren Verhältnis zueinander 
ionft faıım eine Veränderung zwijchen 1913 und 1929 feitzuftellen ift. 
Vor dem Stiege betrug der Landesanteil am Gejamtaufwand 
38,47 v. 9, und der Gemeindeanteil 60,44 dv. 9., mährend jich 
1929 die entjprechenden Anteile auf 35,93 d.9. und 58,16 d. 9. 
beliefen. Smmerhalb der Gemeinden finden fich die größten Steige- 
rungen bei den größeren Gemeinden, insbejondere (100 : 362,25) 
in der Größenklaffe 20 000 bis 100 000 Einwohner, weil hier die früher 
bezirf3angehörigen Gemeinden nach dem Striege bis auf die Stadt 
Blanib bezivksfrei geworden find und dadurch jet auch Aufgaben zu 
erfüllen haben, die im Jahre 1913 noch die ftaatliche untere Ver- 
waltungsbehörde für fie erledigt hat. Dagegen mag e3 ein Zufall 
jein, daß die nächte Größenklaffe (10 000—20 000 Einwohner) mit 
296,24 die geringjte Steigerung aufmweilt, während Die beiden Größen- 
flafjen der Heineren Gemeinden über 300 liegen. 3 Tann aber auch 
daran liegen, daß gerade diefe Größenflafjen durch die Neuordnung 
der Wohlfahrtspflege und die dadurch eingetretene Auflöjung der 
früheren Dxtsarmenverbände am ftärkiten entlajtet worden ift. Die 
von ihnen anftatt der früheren eigenen Aufwendungen an den Bezirk 
zu zahlenden Umlagen find in den hier behandelten Gejamtausgaben 
nicht enthalten, da e3 jich hier zunächft nur um die Hoheitverwaltungen 
des Landes und die Kämmereiverwaltungen der Gemeinden handelt, 
zu denen die Bezirfsumlagen als eine allgemeine Ausgabe hinzufommen. 

63 ift aljo al3 Ergebnis feitzuftellen, daß die Gejamtausgaben 
der öffentlichen Hand in Sachjen von 1913 bi3 1929 auf mehr als Das 
3Yofache geitiegen find bei etwa gleichen Anteilen des Landes und 
der Gemeinden und bejonderz ftarfer Abweichung bei den Bezirk3- 
verbänden. 

Bon den einzelnen Ausgabearten jtehen die jächlichen Ausgaben 
feit 1925 an eriter Stelle, während im Jahre 1913 die perjünlichen 
Ausgaben höher lagen, wie die Überjicht 1* zeigt. E3 ift aber dabei 
zu berücfichtigen, daß in den Sachausgaben auch die in der Nac)- 
frieggzeit fehr hohen Leiftungen an andere Gebietsförperjchaften, 3. B. 

Überficht 1*. i 


Bon den Gefantausgaben entfielen... dv. 9. auf 


Sahr perfönliche fachliche | außergemwöhntiche Verzinfung und 
Tilgung der 
Ausgaben Schulden 
1913 42,17 38,71 11,96 7,16 
1925 38,67 43,14 16,78 1,41 
1926 31,63 39,78 26,82 1,27 
1927 32,98 38,05 26,43 2,54 
1928 32,96 38,80 24,75 3,49 
1929 32,41 38,36 24,89 4,34 


des Landes an Gemeinden und umgekehrt enthalten find. Dieje er- 
icheimen dann wieder in Einnahme (Überficht 1, Sp. 13) al® Zahlungen 
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und Zujchüffe von anderen Gebietäförperfchaften, fin 
doppelt gezählt. Unter ihnen befinden fich allerdings auc 
de3 Reiches, die nicht mit in ven Sachausgaben inbegriffe 
doppelt gezählt find, deren Höhe aber nicht jehr beträchtt 
vd. 5 Millionen #, 1925 ıd. 16 Millionen AM, 192.1 
RN) Winden die Verrechnungen zwiichen Land, Gem 
Bezirksverbänden abgefebt, jo lägen die Sachausgaben in a 
niedriger al3 die perjönlichen Aufwendungen. Diefe | 
Wohlfahrtswejen und bei der Staats- und Rechtzjicherheit 
beim Bildungswejen eine auffallende Steigerung erfahre 
auf die Einftufung der Bolfsjchullehrer in Höhere Befoldu 
und auf die durch das Anwachjen der öffentlichen Aufgabe 
Fürforgewejen jotwie durch die Verftärfung der Polizei be 
jonalvdermehrung zurüdzuführen it. Aber auch bei der $ 
Verwaltung ift die Steigerung höher als die der jächlicher 
Am größten ift die Steigerung gegenüber der Vorkriegs 
Ausgaben außergewöhnlicher Art. Hier macht jich vor all 
daß zahlreiche im Kriege und der Geldentiwwertungszeit zı 
Aufwendungen insbejondere fir Straßenbauten, Crner 
Erweiterung öffentlicher Gebäude nachgeholt werden mul 
befonder3 aber hat das exit in der Nachkriegszeit Bedeutung 
Gebiet des Wohnungsmwejens jehr hohe außergewöhnlich 
erfordert. Die VBerzinfung und Tilgung von Schulden ha 
liche Verwaltung weniger belajtet, da die Vorfriegsperic 
größten Teil durch die Geldentwertung verjchmwunden ' 
ichon 1927 haben hier die Ausgaben die Vorkriegshöhe ve 
Yionen N bereits überholt, nachdem fie 1925 nur 11,3 Mi 
betragen hatten. Die Steigerung jeitdem auf mehr al d 
ift infolge der jchnell wachjenden, hochverzinslichen Neu 
hier am ftärkiten. Zur Beurteilung der Ausgaben di 
Hauptverwaltungszweige wird ziwecmäßig der Finanz 
find die Gefamtausgaben nach Abzug der Zahlungen t 
Gebietsförperfchaften, zugrunde gelegt, weil hier am beite 
belaftung der öffentlichen Verwaltung durch ihre Aufgal 
berjchiedenen Gebieten in Erjcheinung tritt. | 


2. Der Neine Finanzbedarf. 
Der Reine Finanzbedarf ftellt den Bedarf dar, d 
Finanzen der Körperfchaft gedecdt werden muß. Diejer bett 


1913 . 348,5 Millionen W, 1927 . 1025,8 Mil 
1925.57 734,8 ERRE£ 1928 . 1120,2 
1906 0648 ne 1929 . 1166,3 


Der Neine Finanzbedarf ift aljo von 1913 bis 1%: 
jo ftark gejtiegen wie die Gejamtausgaben, nämlich von 11 
gegenüber einer Steigerung von 100 auf 354,22 bei der 
Das bejagt, daß der Verrechnungsverfehr zwifchen den d 
Gebietsförperjchaften ftärfer zugenommen hat. ®i 
nötig durch die Vereinheitlichung gemifjer Steuern, 3. 
fommenfteuer, wodurch deren Höhe nicht mehr nad) bein 
einzefnen Körperfchaft beftimmt wurde umd fich imfolt 
Ausgleich nötig machte, wobei aber herborgehoben fei, da 
mweifungsfteuern jelbit nicht ettva in den Leitungen ent 
jondern unter den Steuereinnahmen. Weiterhin aber bei 
gewiffe Verwaltungsmaßnahmen eine gegenjeitige 
Hier find vor allem zu nennen die Übernahme der perjönl 
ichullaften auf den Staat durch das Gejeb tiber die Pe 
perjönlichen Bolksfchulfaften zwifchen Staat und Schulb 
11. Oftober 1921), das in feinem $1 Abf. 4 beftimmt: 
„Für den Bejoldungsaufwand .... werden dei 
von den ihnen... . zufommenden Anteilen am Exit 
fommenjteuer und der Körperjchaftiteuer Bi 
jo lange abgezogen und der Gtaatsfajje I: 3 


1) S6U. ©. 335. | “ 
- e; 


4 i“ 


3 Gejamtbetrages de aus der Staatsfajje.... . verlags- 
ahlten Bejoldungsaufwandes gedeckt ift.“ 
prünglich nur für die Nechnungsjahre 1920 und 1921 
tegelung ift durch das Schulbedarfsgefeß vom 31. Juli 
uf die jpäteren Jahre ausgedehnt worden. Diefes fo- 
werbejoldungsdrittel” it, da e3 weder beim Lande noch 
inden als Steuereinnahme erjcheint, vom Statiftifchen 
ı der Weije in die Sinanzitatijtif eingearbeitet worden, 
ıtbetrag nach) den Grundfägen der Verteilung der Ein- 
und der Körperichaftiteuer auf die Gemeinden verteilt 
diejen jelbjt als Einnahme gemeldeten Beträgen der 
n zugeichlagen worden ijt. Zum Ausgleich wurden die 
die Bolfs- und Berufsichulen um den gleichen Betrag 
war bei den Leitungen an das Land. Diefem fteht 
techende Einnahme (Leitungen von Gemeinden) beim 
ber, während hier die gejamte Lehrerbefoldung in 
63 handelt ich dabei um Beträge, die im Jahre 1929 
' Millionen 2M erreichten. 
er Poften, der in diefem Zujammenhange zu erwähnen 
blieferung von Aufwertungs-(Mietzins-)jteuer zur För- 
hnungsbaues an den Wohnungsbauausgleichitod gemäß 
3e3 über den Geldentwertungsausgleich bei bebauten 
Yufwertungsiteuergejeßes) in der Faljung der Befannt- 
5. April 1926%). Für deren Behandlung in der Finanz- 
ordnet ‚worden, daß die abzuführenden Beträge bon 
tumd Bezirksverbänden, von leßteren für die nach 11 
göiteuergejeße3 ablieferungspflichtigen Gemeinden, als 
ıe einzujegen und als Leijtung an das Land beim 
nin Ausgabe zu ftellen find. Beim Lande finden fich 
Iprechende Einnahmen beim Wohnungsweien aus 
ı Gemeinden, denen in gleicher Höhe Ausgaben als 
nüberftehen. Jr Stage fommen dabei Beträge, die 
jahren rund 27 Millionen AH ausmachten. 
men noch einige Fleinere Beträge, die jedoch die vor- 
weiten nicht erreichen, jo die Zufchüffe der Städte 
ig, Chemnit, Plauen und Ziwidau zu den Koften der 
exrheitöpolizei, die der Stadt Dresden zu den Staats- 
e die Leiftungen vom Reich in Höhe von 13,6 Milli- 
ı Sabre 1929, wovon die RBolizeikoftenzufchüffe mit 
AN den Hauptteil ausmachen. 
‚ berringern fich durch dieje Leijtungseinnahmen die 
Sandes im Jahre 1929 um 82,2 Millionen RM gegen- 
llionen X im Jahre 1913. Mithin ergibt fich hier bei 
mahmen eine Steigerung von 100 : 1304,76. 
emeinden und Bezirksperbänden finden fich Xeiftungen 
Döhe von 15,7 Millionen N (1929) hauptfächlich für 
D unterhaltung, für das Schulwejen und auf dem 
sohlfahrtspflege, ferner Verrechnungen zwiichen ver- 
ıeinden jowie zwifchen den Gemeinden und den Be- 
‚bon zujammen 18,9 Millionen U, zujammen alfo 
| sm Jahre 1913 betrugen diefe Einnahmen 
N, jo daß hier eine Steigerung auf 270,31 vorliegt. 
Bverbänden allein fpielten die Leiftungen 1913 mit 
' HK überhaupt feine Rolle, während fie 1929 auf 
RM angeitiegen waren (100: 1502,57). Dagegen 
‚Gemeinden nur eine Steigerung auf 189,76, nämlich 
nen MH auf 24,1 Millionen RM. Dieje Zahlen zeigen 
‚ge Bedeutung der Bezirksverbände gegenüber früher, 
‚rer Stellung al Bezirksfürforgeverbände; denn von 
nen ZN entfallen allein 9,9 Millionen AN auf das 
N Hauptfächlich al3 fogenanntes „Gemeindebrittel” 
5.405. 
5.9. 
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nad) 520 (6) des Sächjischen Wohlfahrtspflegegefebes vom 28. März 
19251), wonach die Gemeinde des Aufenthaltes des Unterftütten ein 
Drittel der Koften der Unterjtügung: zu tragen hat, wenn der unter- 
jtügende Bezirksfürforgeverband ein Bezirksverband ift. 

Der Neine Finanzbedarf (j. Überficht 1, Sp. 15 und 16) Liegt in 
den einzelnen Hauptverwaltungszweigen ehr verjchieden hoch und 
meift in den Berichtsjahren auch eine recht unterfchiedliche Enttviclung 
auf. „un allen Jahren bi3 auf 1926 hatte das Bildungswefen die 
höchjten Beträge. Während aber 1913 exft in weitem Abftande Wirt- 
haft und Verkehr jowie Wohlfahrtsweien folgten, haben in den 
yahren 1925—1929 die Aufwendungen für Wohlfahrtszwecfe die für 
das Bildungswejen falt erreicht (1929 xd. 265 gegen rd. 281 Milti- 
onen ZN, dagegen 1913 rd. 54 gegen ıd. 115 Millionen „) und 1926 
jogar übertroffen. Eine große von Jahr zu Jahr fteigende Bedeutung 
begann in der Nachkriegszeit auch das Wohnungswejen zu gewinnen, 
dejjen Reiner Sinanzbedarf 1913 nur xd. 1,6 Millionen „M betrug. 
Die Steigerung des Finanzbedarfs gegen 1913 (= 100) ift aus der 
Überficht 4 exfichtlich. 

Die größten Steigerungen find aljo zu verzeichnen beim Woh- 
nungswejen, bei den Sonjtigen Verwaltungen, die aber infolge ihrer 
geringen abjoluten Höhe (1929 nur 2 Millionen 2) feine Rolle 
jpielen, und beim Wohlfahrtsmwefen, die geringiten bei der allgemeinen 
Verwaltung, bei den Anftalten und Einrichtungen verfchiedener Art 
und beim Bildungsmwejen. 

rn welcher Reihenfolge nach der Höhe des Reinen Zinanzbedarfs 
die einzelnen Hauptverwaltungszieige zu ordnen find, geht aus der 
Aufitellung 2* hervor (die Hauptverwaltungszweige find nur mit 
ihren Nummern aus Überficht 1 aufgeführt). 

Überficht 2*. 


Reihenfolge | 1913 1925 1926 1927 | 1928 1929 
1: LET INuE IV. III. IT: 117 
2. Eye IV. IM IV. IV. IV. 
3: VI. V. V. V. 1% V. 
4. IL IM, VI. VI. VI. VI. 
53 106 IF IE IIeo\ II. 1I. 
6. VII. VI. 1. Lay? LS 1 
1k VII. v1. VI. AL VII. VI. 
8. Wr VIII. VII. VERS VI TTe VII. 
ie BE IX. IX. EX IX. ID: 


3. Die jpeziellen Derungsmittel. 

Die jpeziellen Dedungsmittel fegen fich zufammen aus all den 
Einnahmen, die für einen bejtimmten Verwaltungszweig erhoben 
werden, in exiter Linie den Berwaltungsgebühren im mweitejten Sinne. 
gu diejen gehören vor allem die Entgelte für Benubung öffentlicher 
Einrichtungen, wie Sranfenhäufer, Altersheime, Badeanftalten, aber 
aud Schulgelder, Standesamtsgebühren und Strafgelder, daneben 
Miet- und Pachteinnahmen und Exlöfe aus etwaigen Verkäufen. 
Ferner gehören hierher auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege die 
Nüderjtattungen von jeiten der Betreuten oder ihrer Angehörigen. 
Neben diejen laufenden oder auch ordentlichen Einnahmen werden 
zu den jpeziellen Dedungsmitteln auch Schuldenaufnahmen, Fonds- 
entnahmen und Exlöfe für außergewöhnliche Berfäufe, befonders Grund- 
jtüdsverfäufe, gerechnet, jofern e3 fich dabei nicht um Schulden zur 
Dedung des Gejamtfehlbetrages oder um Entnahmen aus allgemeinen 
Fonds und um Verkäufe aus dem allgemeinen Grundvermögen oder 
Kapitalvermögen oder von Betriebsgrundftücken handelt. 

Schon aus diefer furzen Aufzählung ift erfichtlich, dat; die jpezi- 
ellen Dedungsmittel für die öffentliche Finanzgebarung von erheb- 
lihem Einfluffe find. Darüber, ob e8 zwecmäßig ift, diefen Einfluß 
durch Hohe Gebührenjäße noch zu erhöhen oder aber die Gebühren 
möglichjt niedrig anzujegen und die Stoften der Verwaltung meiteit- 
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gehend auf die Allgemeinheit der Steuerzahler umzulegen, gehen die 
Meinungen auseinander, und es ift hier nicht der Plab, dazu Stellung 
zu nehmen. In der Praris ift offenbar feine Änderung des früheren 
Standpunftes eingetreten, denn die Steigerung von 100 auf 361,88 
überfteigt nur wenig die Steigerung der Ausgaben von 100 auf 354,22. 
Die ftärfere Steigerung fommt aber vollftändig auf Stojten der Schul- 
denaufnahmen und jonftigen außerordentlichen Einnahmen, bei denen 
eine Zunahme von 100 auf 599,66 zu verzeichnen ift. Der Anteil der 
außergewöhnlichen Einnahmen an den jpeziellen Decfungsmitteln be- 
trug im Jahre 1913 nur 19,65 d. 9. und im Jahre 1925 auch nur 
23,93 0.9. In den übrigen Jahren lag er über 40 dv. 9. und erreichte 
im Jahre 1926 mit 49,97 v. 9. den Höhepunkt, um in den folgenden 
Jahren auf 45,99 dv. 9., 43,00 d. 9. und 45,46 v. 9. zurüczugehen. 
Betrachtet man die nach Abzug der außergemwöhnlichen Einnahmen 
verbleibenden Einnahmen — das find die jpeziellen Verwaltungs- 
einnahmen im engeren Sinne (hauptjächlich Gebühren aller Art) —, 
fo muß man jagen, dafs fie nicht dem Finanzbedarf entiprechend ge- 
itiegen find, viel weniger den Ausgaben entjprechend, wie der Über- 
ficht 3* zu entnehmen üt: 
Überjiht 3*. 


1913 — 100 gejebt, ergibt 


bei den jpeziellen Dedungsmitteln 


[a7 » 
Sahr ‘ i 
> beim Meinen 


a; 5 ; ohne 
Finanzbedarff insgefamt | außerordentliche 
Einnahmen 
| 

1925 210,85 173,61 | 164,36 
1926 272,97 314 17 | 195,62 
1927 294,55 310,56 208,76 
1928 321,43 323,07 229,20 
1929 334,66 361,58 245,62 


Die Speziellen Verwaltunggeinnahmen dedten im Jahre 1929 
nur noch 17,31 v. 9. des NReinen Finanzbedarfs gegen 23,59 d. 9. im 
Sahre 1913, während mit Einfchluß der außergewöhnlichen Einnahmen 
im Jahre 1913 insgejamt 29,35 dv. 9., im Jahre 1929 aber 31,74 d. 9. 
gedeckt wurden. 

Den höchiten Betrag erreichen die jpeziellen Dedungsmittel 
(1929 xund 100 Millionen AN) beim Wohlfahrtsween. Hier finden 
fich die Gebühren der verjchiedenen Wohlfahrtsanitalten (Stranfen- 
häufer, Bezivksanftalten, Badeanftalten ujm.), daneben die Nüd- 
erftattungen der Wohlfahrtsunterftügungsempfänger und ihrer An- 
gehörigen, ferner auch Schuldenaufnahmen zum Ausbau der Wohl- 
fahrtseinrichtungen. An zweiter Stelle und dritter Stelle folgen in 
der Nachkriegszeit das Wohnungswefen fowie Wirtjchaft und Verkehr. 
Bei beiden überwiegen die außergewöhnlichen Emnahmen, ins- 
beiondere unter ihnen die Schuldenaufnahmen, die bejonders zum 
werde des Wohnungs- und des Straßenbaus erfolgt find. jn dem 
an vierter Stelle ftehenden Bildungswejen machen die VBerwaltungs- 
einnahmen den größten Teil der jpeziellen Decungsmittel aus (Schul- 
gelder). Ihre Höhe ift infolge des Wegfalls der Schulgelder in den 
Volksschulen gegenüber 1913 nur wenig gejtiegen. Erwähnenswert 
find noch die Speziellen Einnahmen bei den Anftalten und Einrichtungen 
verschiedener Art. Hierunter zählen u. a. die Schleufen- und Straßen- 
veinigungsgebühren, Gebühren an die Feuerwehr und im Beltattungs- 
wejen. Sie erreichten 1929 insgefamt die Höhe von fat 39 Milli- 
onen .2AN und deeten damit unter allen Hauptverwaltungszmweigen 
den größten Teil des Neinen Finanzbedarfs (1913: 39,44 dv. 9., 1929: 
57,89 0.9.). Die Anpafjung der Gebühren an die geitiegenen Aus- 
gaben fommt hierin befonder3 zum Ausdrud. Eine nennenswerte 
Höhe haben fehließlich die fpeziellen Einnahmen noch bei dem DBer- 
waltungszweige Staats- und Nechtsficherheit (Gerichts- und Polizei- 
foften und -jtrafen) und in der Allgemeinen Verwaltung (Gebühren 
der inneren Verwaltung, Standesamtsgebühren u. &.) erreicht, wofür 
der eben erwähnte Grund ebenfalls maßgebend. ift. 


4. Der Zujchußbedarf. 

Der Zujchußbedarf ift der die Allgemeinheit a 
eflierende Teil der öffentlichen Ausgaben, weil vo 
die Allgemeinheit am ftärfiten betroffen wird, jet e8 
oder Senfung der Tarife der öffentlichen Werke, jei 68 gan 
durch Veränderung der Steuern, da beide zujammen die 
fichften Deeungsmittel für den Zufchußbedarf bilden, 
Die Höhe des Zufchußbedarfs bei den derjchiedene 
förperichaften und in Sachjen überhaupt zeigt die Üb 
Spalten 12 und 13. Qom Jahre 1913 bis 1925 hat fich d 
zufchuß mehr al3 verdoppelt und ift jeitdem in jedem Jah 
ftiegen. 51,20 M toftete im Jahre 1913 die gejamte fächjij 
tung auf den Kopf der Bevölferung, 1925 waren e& bereits 
und 1929 fogar 159,42 AM. Dabei betrug die Zunahm 
auf 1929 nur 1,26 .2,M gegenüber 16,34 RM von 1% 
15,65 AM von 1926 auf 1927, 14,56 N von 195 au 
gar 60,41 .3,M von 1913 auf 1925. Die Aufmärtsbemweg 


 demmach im leten Bericht3jahre wejentlich verlangjamt, 


eigentlich ganz aufhören müjjen, da 1929 jchon ein Yal 
yoirtjchaftlicher Konjunktur mit rücläufigen Steuereimm 
Beim Lande ift diefer notwendige Rückgang mit allerdingsn 
auch jchon eingetreten. 

Der Landesanteil am Zufchußbedarf betrug 1913 
Er ift feitdem mit einer geringen Ausnahme im Jahre ] 
mehr zurücgegangen und betrug im Jahre 1929 nur noch) 
Entjprechend ift der Gemeindeanteil (Gemeinden + Bezit 
um 7,73 0.9. gejtiegen von 55,69 v. 9. auf 63,42 0.9. 
Steigerung entfallen nur 2,56 dv. 9. auf die Gemeinden | 
Anteil 1913 55,20 v. 9. betrug und 57,76 d. 9. im Jahre 19 
5,17 0.9. auf die Bezivfsverbände. Hier zeigt jich deufl 
Huf der Neuordnung nac) dem Striege vor allem auf dem 
Wohlfahrtspflege und das dadurd) bedingte Anmachjen dt 
der Bezivksverbände al3 Bezirksfürjorgeverbände. Bei il 
infolge diefer Erweiterung ihres Aufgabenfreijes die Ste 
Zufchußbedarf? von 1913 zu 1925 bereits 100 : 2 491,671 
fogar 100: 3 758,33. Für die gefamte öffentliche Verwaltu 
fauteten die entjprechenden Zahlen für 1925 und 1929 
und 323,35. Die Gemeinden allein liegen mit 233,33 
etwas über diefem Durchjchnitt, das Land dagegen bleibt 
und 266,91 nicht unerheblich dahinter zurüd. Jr der N 
allein, alfo von 1925 auf 1929 betrug die Steigerung d 
bedarfs der fächfifchen Verwaltung 100: 142,89, aud) bie 
Staat mit 138,11 darunter, während die Gemeinden 145 
Bezivksverbände jogar 150,83 aufweifen. Die Steigen 
verjchiedenen Gemeindegrößenklafjen zeigt die Überjic 
diefer weit die Größenklaffe von 20 000-100 000 Ei 
100 : 381,69 die größte Zunahme auf, was wohl hauptjäd 
bereit3 erwähnte Befreiung der Mehrzahl diejer Gemei 
Bezirkszugehörigkeit zurüdzuführen ift. Nach ihnen omme 
ftädte mit einer Steigerung auf 346,06, denen die Geit 
2.0005 000 Einwohnern mit 342,856 unmittelbar 
ichlieen fich die Größenklaffen von 5 000—10 000 
330,84 und von 10 000--20 000 Einwohnern mit 
die Heinen Gemeinden bis zu 2 000 Eimmohnern a 
flaffe unter 300 bleiben, nämlich nur 274,26 aufmeijen. 
erwähnenswert, daß nur in den Größenklajjen vor 
Einwohnern und von 10 000—20 000 Einwohner 
jtärfer geitiegen ift al3 der Neine Finanzbedarf. 
hier nur bei den Großjtädten und den Eleinjten 
vingere Steigerung als bei den Gejamtausgaben. Di 
Gemeinden haben aljo die jpeziellen Einnahmen - 
wähnt — den Ausgaben möglichit angepaßt. 

Auf den Kopf der Bevölferung berechnet Üt 


ii 


hußbedarf der Großjtädte am höchiten und fällt in den 
nklajjen bi8 zu den feinen Gemeinden, bei denen er 
3 nur 25,54 d.9. von dem der Srofjtädte ausmachte 
1929 gar nur 20,54 v.9. gegenüber dem Höchititand 
. im Jahre 1925. Abjolut betrug der Unterjchied der 
zwijhen den größten und Hleiniten Gemeinden des 
KH im Jahre 1913 gegenüber 63,24 QM im Sabre 1925 
Kim Jahre 1929. Die Ntopfbeträge find aber auch bei 
en wejentlich ftärfer geftiegen (100::333,33) al3 die 
‚meinden (100 : 267,80). 

t allerdings zu berückjichtigen, daß Diefer Vergleich 
yerichtedenen Größenklafjen dadurch etwas verjchoben 
Zeil der Aufgaben, die die Großftädte und mit ihnen 
fange die übrigen bezirfsfreien Städte jelbjt erfüllen, 
ngehörigen Gemeinden die Bezirfsverbände erledigen. 
er Zujchußbedarf der bezivksangehörigen Gemeinden 
dedrig angegeben. Wenn man feititellen will, was die 
gen Gemeinden tatjächlich aus eigenen allgemeinen 
n bezahlen müfjen, dann müjjen den angegebenen 
ie in gorm der Umlage an die Bezirfsverbände ge- 
2 hinzugerechnet werden. Dieje betrugen: 


> Millionen MW, 1927... 9,9 Millionen AM, 
Rh 18.1082 - air 
- EN Zu. se : 


Hälfte auf die Gemeinden mit weniger al3 2.000 Ein- 
Um aber die wirkliche Belaftung der Bevölferung der 
zen Gemeinden zu ermitteln, darf man ihrem Zujchuß- 
iglich die Umlage zurechnen, fondern muß ihnen den 
ußbedarf der Bezirksverbände zugute bringen. Denn 
lung berücjichtigt jehr wohl, dat; die Dezirfsperbände 
semeinden erfüllen, die infomweit entlajtet werden, umd 
zum Ausgleich dafür gemwijfe Steueranteile, die mur 
bänden und den bezirfsfreien Städten übermiejen 
ven jogenannten „Bezirfsanteil” an der Einfommen- 
ı dem Zujchußbedarf der Bezirfsperbände enthaltenen 
für die jelbjtändigen Gutsbezirfe fünnen ihrer verhält- 
jen Höhe wegen dabei unbedenklich darin bleiben. 
m die in Überficht 3 Spalte 13 für die Bezivksverbände 
ofbeträge zu denen der bezirfsangehörigen Gemeinden 
ült man den richtigen Betrag der Belaftung. Für die 
‚weniger als 2.000 Einwohnern würden fich auf diefe 
für 


11,27 4, 1927... 42,83.AM, 
43,15. RM, BEN u 
4. 129 ER 48,30% 2 


‚der Abjtand zu den Großftädten ganz erheblich ver- 
1 in den legten Jahren. 1929 würde er nur noch 
tagen gegenüber 122,34 2, ohne Berüdfichtigung 
amdes. Dafür wirde aber die Steigerung gegenüber 
‚größer werden, nämlich 428,57 und nicht 267,80. 

ih aljo auch zahlenmäßig, daf; die Koften der Wer- 
Einwohnerzahl des Verwaltungsförpers zunehmen, 
ie jich aus der umfangreicheren Vermwaltungstätigfeit 
‚geren Aufgaben einer größeren Gemeinjchaft gegen- 
ten ergibt, ohne daß; daraus ohne weiteres der Schluß 
Fönnte, daf; die größeren Gemeinden an jich teurer 
‚als die fleineren. Aus diefer Tatjache erklärt fich auch, 
> Örofjtädte und in den übrigen „ahren neben ihnen 
der Größenklafjen über 20 000 Einwohner auch ver- 
fer belaftet find als ihrem Anteil an der Einwohner- 
würde. Bei den Gemeinden mit weniger als 20 000 
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Einwohnern ift diefes Verhältnis umgefehrt, wobei der Unterjchied 
zwilchen dem Anteil an der Einwohnerzahl und dem Anteil am Zu- 
Ihußbedarf mit abnehmender Bevölferungszahl immer größer wird. 
Hierbei wird zur Ergänzung der fchon veröffentlichten Zahlen auf die 
Überficht 4* verwiefen, die den Anteil der einzelnen Gemeindegrößen- 
Hafjen an der Eimvohnerzahl und am Hujchußbedarf gegenüberftellt. 
Überficht 4*. 
ee —— 


Der prozentuale Anteil der Gemeindegrößenklaffen 
an der Einwohnerzahl und dem Zujchußbedarf 


Gemeindegrößenflafie 
(Einwohnerzahl) 


1913 | 198 | 1926 | 19% | 1928 | 1929 

a) Einwohnerzahl 
über 100000 . ... .| 3487 | 34,74 | 34,78 | 34,78 | 34,81 | 34,88 
20000 bis 100000 | 10,79 | 10,51 10,52 | 10,61 | 10,61 | 10,69 
10000 = 20000 8,35 | 8,31 | 8,32 | 8,81 |. 8517881 
5000 - 10000 | 10,63 | 10,76 | 10,6 | 10,76 | 10,81 | 10,81 
2000 = 5000 | 11,40 | 11,25 | 11,65 | 11,58 | 11,65 | 11,70 
2000 und weniger | 23,96 | 23,93 | 23,97 | 23,96 | 23,51 | 2361 

b) Zujhußbedarf 
über 10000 . . . „| 57,08 | 52,16 | 57,01 57,16 | 58,41 | 58,33 
20000 bis 100000 | 10,45 | 11.64 | 11,60 | 12.07 11,86 | 11,78 
10000 = 20000 195.| 7,76 | .7,80| 7,23| 7400| 729 
- 5000 - 10000 1,87 |, 8,72.| 762 | 8,06 | 7,80 | 7,20 
- 2000 - 5000 6,70 | 7,00 | 6,66 | 6,67 | 6,64 | 6,” 
2000 und weniger | 10,00 | 12,10 | 9,26 | 8,31 7 88 


denn jo al3 Ergebnis der bisherigen Betrachtungen vor allem 


die ftarfe Zunahme des Zujchußbedarfs insgejamt und in allen Unter- 


gliederungen, wenn auch mit Schwanfungen in den einzelnen Ssahren, 
feitzuftellen ift, fo erhebt fich weiter die Stage, welche VBerwaltungs- 
ziveige denn den Hauptanteil an diefen Veränderungen tragen. Die 
Antwort hierauf geben für die Hauptverwaltungszmweige die Lber- 
jichten 1, 2 und 4, während in den übrigen Beröffentlichungen über 
die Neichsfinanzftatiftif, die Aufteilung — mwenigitens in den abjoluten 
Hahlen — fehr viel weiter durchgeführt worden it, al3 es im Rahmen 
der borliegenden Arbeit möglich ift. 

Das Bildungsweien ift in allen Berichtsjahren die vornehmite 
Aufgabe der öffentlichen Hand gewejen. 1913 wurden hierfür jchon 
33,8 Millionen „HM aufgewendet, 1925 hatte jich diefer Betrag fait 
verdoppelt und ift feitdem meiter geftiegen big zum Höchjtbetrage von 
239,7 Millionen RM im Jahre 1928 und 239,4 Millionen 2N im 
Jahre 1929. Immerhin ift infolge des Ihon 1913 verhältnismäßig 
hohen Betrages die Steigerung (100 : 255,22) nicht jo groß al3 wie 
die des gefamten Zufhußbedarfs von 100: 323,35, aber feinen füh- 
renden Anteil am Gejamtzufchuß hat das Bildungswefen troß des 
Nüdgangs von 38,10. 9. im Jahre 1913 auf 30,07 v. 9. im Jahre 1929 
bewahrt. Auf den Stopf der Bevölferung berechnet betrug der Zu- 
Ihußbedarf 1913 fchon 19,51 .M und 1929 jogar 47,93 AN. Cr ift 
aljo um 28,42 .2,# geitiegen und damit um mehr als der jedes anderen 
Verwaltungszmweiges. 

Nach dem Bildungswejen folgt mit 20,63 v. 9. des Gejamt- 
zujchufjes für 1929 an zweiter Stelle die VBohlfahrtspflege, die gerade 
im imduftriellen Sachjen hohe Aufwendungen erfordert. Im Jahre 1913 
ftand die Wohlfahrtspflege mit 12,02 v. 9. des Gejamtzujchuffes noch 
an vierter Stelle. Damals fonnte für die Förderung von Wirtjchaft 
und Verfehr mehr aufgewendet werden als für Unterjtügungszwerde 
nötig war, ein an fich gefunder Zuftand. Denn eine blühende Wirt- 
Ihaft läßt die Zahl der Unterjtüßungsempfänger finfen, weil fie in 
der Lage ift, Arbeitfuchende zu bejchäftigen. Mit noch nicht dem 
dritten Teil des Zufchußbedarfs des Bildungsmwefens, nämlich mit 
29,6 Millionen M, fam 1913 die Wohlfahrtspflege aus. Bis 1929 
hat jich diefer Betrag mehr als verfimffacht. Die Stopfbelajtung ift in 
diejer Zeit von 6,16 M auf 32,88 AN oder um 26,72 AN geitiegen 
uud hatte ihren Höhepunkt mit 33,97 2, fchon im Jahre 1926 ex- 
reicht. Damals trat durch die Einführung der Arbeitslojenverficherung 
eine gewijje Entlaftung ein, die aber nicht von Dauer war. Die 


169,6 Millionen N im Jahre 1926 janfen 1927 auf 146,5 Milti- 
onen AN und stiegen in den folgenden Jahren auf 158,2 Millionen 
RN und 164,2 Millionen ZH, jo daß der Höchititand fait wieder 
erreicht ijt. Dies ift bedingt durch die bejchränfte Dauer der Arbeit3- 
(ojenverficherung und die Länge der Wirtichaftskrijis, die ein rajches 
Anfteigen der Zahl der über die Zeit der Leiltung der Arbeitslojen- 
verjicherung hinaus Unterjtügungsbedürftigen zur Folge hatten, die 
als Krifenunterftügte zum Teil und al3 Wohlfahrtserwerbsloje ganz 
den Bezirksfürjorgeverbänden zur Lajt fallen. 

Zu diefen beiden Verwaltungszweigen, die auch jchon vor dem 
Kriege zufammen die Hälfte de3 Zujchußbedarf3 beanjpruchten, ijt in 
der Nachkriegszeit im Wohnungswejen eine Aufgabe der öffentlichen 
Verwaltung getreten, die im Jahre 1913 mit einem Zujchuß don 
0,1 Millionen N, einer Stopfbelaftung von 2 % und einem Anteil von 
nur 0,04 v. 9. überhaupt feine Rolle im öffentlichen Haushalt jpielte. 
Im Fahre 1929 dagegen find hierfür insgejfamt 116,7 Mällionen AM 
BZufchußbedarf entitanden, was eine Stopfbelaftung von 23,37 AM 
bedeutet und einen Anteil von 14,66 v. 9. darjtellt, der in den beiden 
Vorjahren jogar mehr al3 15 d. 9. betragen hatte. 3 ift hierbei noch 
darauf Hinzumweifen, daß beim Wohnungsmwejen der Zujchußbedarf im 
Verhältnis zum Reinen Finanzbedarf niedrig erjcheint, weil die jpe- 
ziellen Deeungsmittel — wie übrigens auch bei der Wohlfahrtspflege — 
hoch find, mehr al3 doppelt jo hoch wie beim Bildungsmwejen, das im 
Sahre 1929 mit feinen Schulgeldeinnahmen 41,5 Millionen ZN er- 
bracht hat, während die Einnahmen beim Wohnungswejen — hHaupt- 
fächlich infolge der Schuldenaufnahmen in Höhe von rund 73 Milli- 
onen AM zur Förderung des Wohnungsbaues, insbejondere zur Ge- 
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währung von Baudarlehen — 87,0 Millionen ZM und bei der Wohl- 
fahrtzpflege jogar 100,4 Millionen N betrugen, wovon die Zah- 
lungen für Anftalt3benußung und behandlung uf. den Hauptpoften 
ausgemacht haben. Daß naturgemäß beim Wohnungswejen die 
Steigerung gegenüber dem jehr geringen Betrage von 1913 un- 
geheuer groß ift, fei nur der Vollitändigfeit halber erwähnt. Herbor- 
gehoben aber fei, daß diejer Zufchußbedarf die Allgemeinheit in 
anderer Weije belajtet al3 der Zufchußbedarf der anderen Bermaltungs- 
zweige. Denn zu jeiner Abdedung wird eine bejondere Steuer, die 
Hauszinsfteuer zur Förderung des Wohnungsbaues, erhoben, deren 
Erträgniffe, da fie für andere Zee nicht verwendet werden dürfen, 
die Höhe des Zufchußbedarfes des Wohnungsmwejens maßgebend be- 
einflußt haben. Stellt man beide gegenüber, jo ergibt fi in 
Millionen ZN für 


1925 2.1926 © 1927 19287721929 
Zujchußbedarf . 59,3 81,4 110,82 5120.0277°716,7 
Hauszinsiteuer. 48,7 73,0 105,3. 2, 111,87 107,8 
Unterjchied: abjolut . 10.8 8,4 4,8 8,8 8,9 
in dv. 9. des Zufchußbedarfs 17,88 10,32 4,34 ei 7,63. 


63 blieben alfo nur geringe Teile des Zufchußbedarfs durch die 
Hauszinsfteuer zur Förderung des Wohnungsbaues ungededt, für Die 
dann andere allgemeine Dedungsmittel herangezogen werden mußten. 

&o liegen jegt drei Verwaltungszweige vor, die zwei Drittel des 
Zufchußbedarfs auf fich vereinigen. Zum mindeften bei der Wohl- 
fahrtspflege und dem Wohnungsbau find die hohen Kojten zwangs- 
läufig zur Befeitigung der Kriegs- und Nachkriegenöte erwwachjen, 
wie wohl feiner weiteren Begründung bedarf. Aber auch beim Schul- 
wesen ift die Steigerung mwenigjtens teilweife zwangsläufig gemejen. 
Denn in der Nachkriegzzeit ift ein ftarfer Andrang zu den höheren 
Schulen und den Hochjchulen eingetreten, während die Zahl der Volt- 
Schliler zurückgegangen ift. Hierfür liegen Zahlenangaben für 1911 und 
1930 (für die Fachichulen für 1929) vor. Jm diefen Jahren betrugen 
die Schüülerzahlen bei den Volksjchulen 810 367 und 539 738, bei den 
Berufsfchulen 94090 und 156 415, bei den höheren Schulen 28 480 
und 50 257 fotwie bei den Fachjchulen 51 676 und 64 676 umd endlich 
die Zahl der Studierenden der Hochjchulen 7515 und 11 356. Dazu 


darf noch bemerkt werden, daß nach den Crgebniffen | 
ftatiftif fie 1927 zwar die Zahlen für die Volfsjchule 
ichulen niedriger waren al3 die für 1930, die für die üb 
aber wejentlich höher. Bei den Hochjchulen endlich dit 
entftehenden Mehrkoften fr die afademijche Lehrerbildun 
geffen werden. Ebenfo wie auch nicht überjehen merber 
auch bei den Volfsfchulen durch die Einführung von Hanı 
unterricht, erhöhter Pflege der Leibesübungen uf, fro 
ringerten Schülerzahl Höhere Mittel notwendig geworden 

Neben den bis jet befprochenen Verwaltungszieigen 
iibrigen Stark zurüd. Alle weijen fie noch Steigerungen in de 
Beträgen und demgemäß auch) in den Kopfbeträgen auf, 
am Gejamtzufchuß aber ift zurücgegangen, bejonders ft 
Anftalten und Emrichtungen verjchtedener Art, wie fi 
Feuerwehr, Garten- und Parkverwaltung, der 1913 nod 
betrug, 1929 aber nur noch 3,56 ®. 9. und der der Für 
Wirtfchaft und Verfehr von 13,32 v.9. auf 9,28 0.9. 
Tiefitand von nur 8,89 d. 9. im Jahre 1926. Diejer Ridge 
mehr zu bedauern in einem jo induftriereichen Lande iv 
wenn man zum Vergleiche damit jowohl die erjchredend 
der oirtfchaftlichen Schwierigfeiten, Konfurje und Vergleit 
einerjeit3 und Arbeitslofigfeit anderjeit3 heranzieht, wie ı 
fichtigt, daß in diefem Betrage auch der Wegebau und 
unterhaltung enthalten find, die bei dem immer mehr & 
Straßenverkehr eigentlich Höhere Mittel erfordert hätten. ( 
zum Teil durch erhöhte jpezielle Dedungsmittel iwieder 
mildert. Dagegen muß als erfreulich feitgeftellt werben, | 
ichußbedarf der Allgemeinen Verwaltung neben dem di 
und Eimrichtungen verjchiedener Art am mwenigjten gejtieger 
nur don 100 auf 187,39. Mag dazu auch zu einem Tei 
gehende Einfchränfung der Finanzbehörden infolge der 
der entfprechenden Reichsbehörden beigetragen haben, |ı 
gerade diefe Zahl, daß die Aufrechterhaltung des Behör 
zu den hohen Koften der öffentlichen Verwaltung nur be 
getragen hat, daß e& vielmehr die zur Durchführung der fta 
gemeimdlichen Aufgaben nötig gewejenen Aufwendungen 
die Steigerung bedingt haben. 

Bemerkenswert ift noch der Verlauf, den der Schul 
den Berichtsjahren genommen hat. Bei dem Berta 
Schuldendienit und Schuldenverwaltung find nur die 1 
Landes und von den Schulden der Gemeinden und Gemei 
nur die nicht auf die einzelnen Verwaltungszmweige 
Schulden (Fehlbetragganleihen, Auftertungsjchulden) 
und fämtliche Schulden nur für Zwede der Hoheit3- und dei 
verwaltungen, nicht auch jolche für Zivedfe der Betriebe. ) 
ift deshalb feine Aufteilung möglich, weil hier die Schuld 
‚zur Berftärfung der Betriebsmittel” aufgenommen 
verivendet werden, too gerade das Geld gebraucht wird. | 
meinden aber ift es üblich, die Schulden jchon vor der U 
ganz beftimmte, grundfäßlich außerordentliche ie 
oder Schulhausbau, zu beftimmen und fie auch da ie zu 
wobei allerdings zweifelhaft fein fan, ob in den Notzeite 
Jahre immer ftreng nach diefem Grundfage verfahren 
Schuldendienft und Schuldenverwaltung für die 6 
aufgeteilten Schulden fchloffen im Jahre 1913 mi 
bedarf von 7,2 Millionen „M ab, 1925 mar diejer 
vingerung der Schulden durch die Geldentwertung © 
RM gefunfen und ift feitdem fehr rajch bis auf 21 
im Jahre 1929 geftiegen. Er hat fich aljo in den N 
zehnfacht, gegen 1913 aber auch noch verdreifacht 
tatiftif gibt daneben noch Auskunft über die Auf 
zinfung und Tilgung auc) der aufgeteilten Schuld 


waltungszteige (vgl. Überficht 1, Sp. 7 und 8). Die 


j 


13 auf 23,5 Millionen #, 1925 auf 10,1 Millionen ZN 
5,2 Millionen ZH und haben jich demnach gegen 1913 
doppelt, gegen 1925 etwa verdreieinhalbfacht. Der 
jer beiden Zahlenreihen beruht darauf, daß die Schtvan- 
ande viel größer gewejen jind als bei den Gemeinden 
verbänden, das Land aber — wie bereits erwähnt — 
m Berwaltungszweig Schuldendienft und verwaltung 
i den Aufwendungen für Verzinfung und Tilgung der 
die der Gemeinden und Gemeindeverbände viel mehr 
ndes ins Gewicht fallen, wie nachjtehende Aufftellung 
ir Berzinfung und Tilgung der Schulden aufgetwendet 
men .H bzw. Millionen ZN): 


1913 1925 1929 
und Gemeindeverbänden 21,8 10,2 39,6 
ee ei: 4,5 164 17,0 

zujammen 26,3 11,3 56,6 


hiedenartige Zufammenjegung des Gefamtzufchuß- 
ndes und der Gemeinden jotwie der gefamten öffent- 
ung zeigt die Überficht 2. 

danach) beim Lande das Bildungswejen, das dort fait 
zujchußbedarfs erforderte, in jämtlichen Berichtsjahren 
fe behauptet hat, ift ihm diefe bei den Gemeinden und 
nden nach dem Kriege von der Wohlfahrtspflege und 
siwejen jtreitig gemacht worden. Das Wohlfahrtswefen 
Anteil von 13,97 v. 9. im Jahre 1913 auf 28,74 v. 9. 
erhöht und das Wohnungsweien in den gleichen Jahren 
auf 23,11 0.9. Dagegen ijt der Anteil de3 Bildungs- 
76 d.9. auf 18,91 d. 9. zurückgegangen, nicht zulett 
vernahme der perjönlichen Volfsfchullaften auf den 


nis der Betrachtung des Zufchußbedarfs nach Ver- 
n fann folgendes feitgeftellt werden. 

hterhaltung des jchon vor dem Kriege al3 bejonders 
a Standes der Volfsbildung, jotwie die Befeitigung 
Hage de3 jächjifchen Volfes haben die Entwieflung der 
wejentlichen beeinflußt. Da fie zufammen fait zwei 
amten Zufchujjes umfaßten, konnten geringere Zu- 
deren Verwaltungszmweigen dagegen feinen Ausgleich 
ere Zunahmen, die bei der allgemeinen Verwaltung 
i der Förderung von Wirtfehaft und Verkehr aber zu 
_ DBejondere Beachtung verdient der Verlauf des 
des Verwaltungsztveiges Schuldendienst und im Zu- 
mit der Aufwendungen für Verzinfung und Tilgung 
ie zeigen, daß e3 nötig gemwefen ift, die Schulden und 
ergebenden Verpflichtungen dauernd zu fteigern und 
T auch laufende Ausgaben (Fehlbeträge der Nech- 
rn 

Beiprechung de3 Zufchußbedarfs mit der Demerfung 
©, daß; diejer für die Allgemeinheit am interefjanteften 
Zt dieje Tatjache einen Vergleich des Zufchußbedarfs 
dem in anderen deutjchen Ländern auch im Rahmen 
Veröffentlichung. Diefen Vergleich des Zufchuf- 
md und Gemeinden (Gemeindeverbänden) in einer 
t die Gejamtheit aller Länder und Gemeinden (Ge- 
) im Deutjchen Reiche, jowie in PVreußen, Bayern, 
saden und Thüringen die Überficht 6, deren Zahlen auch 
‚Veröffentlichungen des Statistischen Neichsamtes ent- 
Gegenüber den hier für Sachjen gewonnenen Zahlen 
{en des Statiftijchen Neich3amtes infolge einiger nach- 
itberücjichtigten Berichtigungen etwas ab. 


iften zur Statiftif des Deutjchen Neiches Nr. 10, 14, 
teilung des Stat. Reichsamtes. 


äh. Statiftifchen Landesamtes. 77. Sahrg. 1931. 
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Diefe Überficht 6 zeigt, da; in Sachjen die Belaftung auf den Kopf 
der. Bevölferung nur im Jahre 1913 unter der Durchichnittsbelaftung 
im ganzen Neiche lag, dagegen in allen Nachkriegsjahren darüber. 
Dabei ift die Belaftung in Sachen auch erheblich ftärfer geitiegen als 
im Reiche, nämlich von 1913 bis 1929 von 100 auf 311,8 gegen 100 
zu 259,2 im Reiche. Begründet ift dieje ftärfere Belaftung hauptfäch- 
lich in der Höhe der fozialen Laften in der Wohlfahrtspflege, im Woh- 
nungswejen und bei den Anftalten und Einrichtungen, forwie auch in 
den höheren Stoften für die Staats- und Nechtsficherheit. Bei all 
diejen Verwaltungszweigen war in faft allen Nachfriegsjahren der 
Ktopfjab in Sachjen nicht nur am höchjten von allen größeren Yändern, 
jondern auch höher als der Neichsdurchjchnitt, bejonders hoch beim 
Wohnungsmejen, bei dem im Jahre 1929 der Unterjchied 8,14 „AM oder 
53,45 d.9. der Belaftung im Neiche ausmachte bei 13.2, oder 
8,88 d.9. de3 Neiches beim Zufchußbedarf überhaupt. Über dem 
Neichsducchjchnitt lagen 1913 nur Baden und Württemberg, 1925 
Baden, Preußen, Sachjen, 1926 Baden, Sachjen, Preußen, 1927 
und 1929 Sachen, Baden, Preußen forwie 1928 nur Sachjen und 
Baden. Unter dem Neichsdurchichnitt befanden jich 1913 Preußen, 
Bayern, Sachjen, Thüringen und in den Nachkrieggjahren nur Württem- 
berg, Bayern, Thüringen — jeweils geordnet nad) der Höhe der Ktopf- 
belaftung, 1928 auch Preußen. Die Überficht 5* zeigt noch die vom 
Hundert-Anteile der einzelnen Länder an dem Gejamtzufchuffe jämt- 
licher — auch der nicht einzeln aufgeführten Hleineren — Länder. 


Überficht 5*. 


Bom Zujchußbedarf fämtticher Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) 
im Reiche entfielen .....v.9. auf 


Sahr = nn 
Sacdjen Preußen Badern et Baden Thüringen 
1913 7,52 59,94 11,28 4,25 3,97 1,9 
1925 8,05 61,60 10,70 ER SE 1 a ro: 
1926 8,34 61,84 10,16 D.B8E- 10 71.3,99 2,05 
1927 8,71 61,33 9,98 3,91 3,87 1,99 
1928 8,90 61,00 10,03 3,97 3,88 1,95 
1929 8,71 61,34 9,88 3,98, | 3,84 1,90 


Der Anteil Sachjens Hat demnad) in jtändigem Anfteigen im Jahre 
1928 den Höchjititand erreicht, während dies bei Preußen und Thüringen 
bereit3 1926, bei den Übrigen Ländern Bayern, Württemberg und 
Baden aber jchon 1913 der Fall war. Yhre Anteile — ebenfo wie auch 
der von Thüringen — liegen jeßt erheblich unter denen der Vorfriegg- 
zeit, während die von Preußen und Sachjen noch darüber Tiegen. 

Zur Bervollitändigung jeten noch die Anteile der einzelnen Länder 
an der Fläche und der Einwohnerzahl, jowie ihre Bevölferungsdichte 
nach der Volkszählung und dem Gebietsftande vom 16. Juni 1925 
mitgeteilt (f. Überficht 6*). 


Überficht 6 *. 


gaht Fläche | Einwohnerzahl e 
b. 9. des Meichs auf 1 qkm 
Breußen Mol. 62,2 61,1 130,68 
Bayern Ä 16,2 11,3 97,10 
Scchlens ie..,r. 3,2 8,0 332,98 
Württemberg 4,2 4,1 132,27 
ODE Nr 72 3.7 153,44 
Thüringen . . 2,5 2,6 136,95 


Aus einem Vergleiche diefer Zahlen mit denen der vorhergehenden 
Überficht 5* ergibt ich, daß der Zufchußbedarf unabhängig ift von der 
Gröhe de3 Landes, vielmehr beeinflußt wird von der Einwohnerzahl 
überhaupt und von der Bevölferungsdichte. Sieht man einmal von 
Thüringen ab, bei dem die die Verwaltung verteuernden Großjtädte 
fehlen, jo ergibt jich für die übrigen Länder folgende Reihenfolge, 
wenn man jie ordnet nac) 

18 
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Bevölferungsdichte a 
Sachen Sacjen 
Baden Baden 
Württemberg Preußen 
Preußen Württemberg ' 
Bapdern Bayern 


Ohne Breußen, bei dem die im Innern unterjchiedliche Bevülferungs- 
dichte in den verjchiedenen Yandesteilen nicht ohne Einfluß it, würden 
bei den übrigen Ländern beide Reihen vollfommen gleich verlaufen. 
Den Anteilen am Gejamtzufchuß nach mwirden jämtliche Yänpder 
ihrem Anteil an der Einwohnerzahl entjprechend zu oronen jein, wie 
fich ja auch dieje Anteilsziffern ziemlich nahe fommen, während jie von 
denen der Fläche zum Teil jehr Itarf abweichen. 

Wenn als Ergebnis des zwijchenftaatlichen Vergleiches die hohe 
Belaftung Sachjens bereits feitgeftellt worden it, jo muß nunmehr 
noch Hinzugefügt werden, daß es auch ftärfer belaftet it, al3 jeinem 
Anteile an der Einwohnerzahl oder gar an der Fläche entiprechen 
würde. Dieje Überbelaftung teilen, wenn auc) in geringerem Umfange 
Baden und Preußen, während die übrigen Länder weniger belaftet 
find als ihren Anteilen an der Bevölkerung und noch mehr ihrem Ahr- 
teile an der Fläche entiprechen würde. 

5. Die allgemeinen Dedungsmittel. 

Wenn man ich nach Betrachtung der Entwidlung des Bedarfes 
der öffentlichen Verwaltung der Frage zumendet, ob und tie es mög- 
(ich gemwefen ift, die erhöhten Anforderungen zu deden, jo muß man 
feider feititellen, dab eine Deckung nicht immer möglich gewejen it. 
Zur Verfügung ftanden für allgemeine Dedungsmittel zunächit eirumal 
die Erträgnifje des Vermögens und die Steuern, jodann noch allerdings 
jehr geringe jonftige Einnahmen, wozu bei den Bezirksverbänden noch 
die fogenannte „Beziefsumlage” Hinzufonmt. 

a) Die Betriebsüberiihülle. 

In der Finanzstatiftif find nur die Überjchüffe der Unternehmungen 
und Betriebe zufammengefaßt mit denen des Vermögens, des Kapital- 
vermögens jowohl wie des Grundvermögens ermittelt worden, die 
zur Dedung des Zufchußbedarfs der Hoheits- bzw. Kämmereiveriwal- 
tungen zur Verfügung gejtellt worden find, nicht auch die, die wider 
dem Vermögen oder den Betrieben zugeflojjen jind, ebenjo auch nur 
die Zufchüffe, die nicht aus Mitteln des Vermögens oder der Betriebe 
gedeckt werden konnten, jondern aus jonftigen Einnahmen. Zum Ver- 
mögen rechnet die Finanzftatiftit das allgemeine, nicht einzelnen Ver- 
waltungszweigen vorbehaltene Vermögen, das grumdjäßlich in jeiner 
Subftanz erhalten bleiben foll und zur Dedung laufender Ausgaben 
nur mit feinen Erträgniffen dient. Als Unternehmungen und Betriebe 
aber gelten folche gewerblichen, land- und forjtwirtjchaftlichen Be- 
triebe, die von der öffentlichen Verwaltung im öffentlichen Interefje 
in ihre Aufgaben einbezogen find, bei denen jedoch im allgemeinen 
erwerbstwirtjchaftliche Gefichtspunfte vorherrjchend oder maßgebend 
find), insbefondere alfo Wafjer-, Gas-, Elektrizitätsiwerfe, Sparkafjen, 
Stadtbanfen ufw. Ihre Überjchüffe betrugen im Jahre 1913 inS- 
gefamt 59,1 Millionen #, fie janfen 1925 auf 49,5 Millionen AM 
und Stiegen feitvem ziemlich vajch bis auf 109,8 Millionen RN im 
Jahre 1929. Bei den Gemeinden und Bezirfsverbänden ift auch jchon 
für 1925 eine wenn auch geringe Steigerung um 3,6 Millionen AM 
von 28,5 auf 32,1 feitzuftellen, während der Rückgang allein dem 
Lande zur Laft fiel, Hauptjächlich infolge des Übergangs der Staats- 
eifenbahn auf das Neich. Beim Lande ftanden 30,6 Millionen MH 
Überjchüffen 1913 im Jahre 1925 nur noch 17,4 Millionen ZN und 
im Sahre 1926 gar nur 16,6 Millionen 32H gegenüber, die in den 

1) Nach der Anleitung zur Ausfüllung des Fragebogens Mufter BI 
für Gemeinden mit mehr als 100000 Einwohnern für das Rechnungs- 


folgenden Jahren auf 25,6, 28,7 und 41,5 Millionen, 
63 liegt demnach von 1913 auf 1925 ein Rüdgang 
onen .ZM vor. Die Überjchüffe der Eifenbahn aber 
1913 allein 11,7 Millionen X betragen. Bet diejer 
noch zu berüdfichtigen, daß e3 neben den Vermögens 
ichüffe zur Decfung des Zujchußbedarfs abliefern konnten, e 
folche gegeben hat, die Zufchüffe verlangt haben. Dief 
jind im allgemeinen verhältnismäßig gering gemejen und in 
fache wohl bedingt durch Neuimvejtierungen. Nur im Jahre, 
fteigen jie mit 19,9 Millionen N die Grenze von 10 Milli 
wovon allein 14,6 Millionen ZN auf das Land entfallen, d: 
ichüffe dadurch von 17,4 Millionen ZN auf 2,8 Millionen , 
gedrückt werden. Ohne im übrigen darauf einzugehen, d 
Betrieben und von welchen Vermögen die Überjchüffe jtai 
wohin die Zuschüffe geflofjen jind, weil dies über den Fi 
vorliegenden Arbeit hinausgehen würde, muß zu diejer a 
Ericheinung erwähnt werden, daß jie nur auf Neuinvejtieru 
zuführen ift. Die Einrichtung der ftaatlichen Straftwage 
Bau von Talfperren und Wafjerkraftanlagen, die Erhöhung, 
fapitals der Sächjifchen Staatsbanf und die Beteiligung an) 
jiedlungsgefellfchaft „Sächfifches Heim” jind vor allem i 
gemejen, die die Höhe de3 Zujchujjes bedingten. v4 

Sebt man, wie in Überficht 5 Spalte 7 gejchehen, den.at 
Überichußbetrag — alfo den Überjchuß abzüglich des Zı 
für 1913 gleich 100 und vergleicht damit die entjprechen 
des Zufchußbedarfs in Überficht 5 Spalte 6, jo erkennt 
dat der Einfluß der Betriebsüberjchüffe nach dem Krieg 
geringer gemwefen ift al3 1913. hr prozentualer Anteile 
zujchußbedarf betrug | 


bei Gemeinden und über 


im Sahre beim Land 


Semeindeverbänden 
1913 23,92 19,18 2 
1925 1,33 7,72 D 
1926 6,98 14,38 11 
1927 9,68 9,24 9 
1928 9,84 10,62 10 
1929 14,25 12,12 12 


Die größeren Schwankungen lagen demnach beim Lat 
den Verluft der Staatseifenbahn Exjat juchen mußte in 
gung an oder in der Eimichtung von neuen Unternehmu 
bei ihm 1929 der Anteil am Zufchußbedarf nicht unmwejentli 
bei den Gemeinden und Bezirksverbänden lag, ift wohln 
gründet, daß; bei legteren der Zujchußbedarf wejentlich jtär 
ilt alS beim Lande (100 : 368,27 gegen 100 : 266,91). Den 
1913 find die Überjchüffe des Staates nur auf 159,00 9 
der Gemeinden und Bezirfsverbände dagegen auf 232,70, 
ift bei ihnen auch nicht ein fo wejentlicher Rüchchlag ein 
beim Lande durch den fehon erwähnten Wegfall der Ci 
ichüffe. Winde man dieje bei 1913 weglaffen, jo wide! 
die Steigerung bis 1929 fogar 289,58 betragen, aljo die 
meinden und Gemeindeverbänden übertreffen. Ob die 
der Überjchüffe auf größere Rentabilität der einzelnen 
oder etwa auf eine der Steigerung des Zufchußbedat 
und Kämmereiverwaltungen gefolgten Erhöhung d 
bühren zurüczuführen ift, läßt jich aus der Statiftt 
ttellen. Jedenfalls ift die wirtichaftliche Betätigu 
Hand in den Nachkriegsjahren viel umfangreicher ge 
striege. Nicht nur die jchon vorhandenen Werke it 
erweitert worden, fondern auch neue find dazu gefo 
dem haben fich Land und Gemeinden an anderen 
beteiligt. 


Über die Verteilung der Überjchüffe und Zu 


_— 


jahr 1929. 


ichiedenen Gemeindegrößenflaffen unterrichten di 


h 
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berwiejen wird und aus denen nur der aus der Natur 
bände ohne weiteres zu exflärende geringe Anteil der 
ve hervorgehoben werden joll. Mit Nüchicht auf diefe 
Fit auch in diefem Abfchnitt von einem bejonderen 
die Bezirksverbände abgejehen worden, 

t man den Zujchüußbedarf der Hoheits- und der Käm- 
agen um den Betrag der abgeglichenen LÜberjchüffe, 
1 ungedecdter Neftbetrag (in Millionen W bzw. Milli- 


bei Gemeinden und 


beim Land Bezirföverbänden überhaupt 
83,0 110,8 193,8 
207,4 320,2 527,6 
221,2 335,7 556,9 
238,8 402,7 641,5 
263,1 445,0 08,1 
249,7 443,7 693,4. 


beträge jind die, für deren Dedung die Steuern er- 
müjjen, weshalb man jie auch als „Steuerbedarf” be- 


‚ij gerade bei den Erträgniffen des Vermögens und der 
ihten, da in den einzelnen Gebietsförperjchaften die 
ufig ganz anders liegen, als wie fie in der Zufammen- 
einung treten. Darauf ift für das Land einerfeits und 
der Gemeinden und der Bezirfsverbände anderjeits 
t hingewiejen worden. Das gleiche ift aber auch bei 
demeinden und den einzelnen Bezirfsverbänden feit- 
den Crträgnijjen der Betriebe fchien diefe Sonderfeft- 
notwendiger, al3 ja nicht alle Gemeinden Betriebs- 
umeijen haben, jei e8 weil fie iiberhaupt feine Betriebe 
68, daß die Betriebe feine Überjchüffe abliefern fonn- 
Ihüjje erforderten, oder jei es endlich, weil fich Über- 
hüjje der verjchiedenen Betriebsarten einer Gemeinde 

ausglichen. CS jind daher in den legten Berichts- 
wszählungen vorgenommen worden, bei denen jede 
‚einen Überjchuß oder Zufchuß bei ihren Betrieben 
'— auch bei ihrem Vermögen erzielt hat, bei jeder Be- 
mögensart, an der fie beteiligt ift, gejondert gezählt 
der Summe ift dann wieder jede Gemeinde mit Über- 
mal und jede Gemeinde mit Zufchüffen auch nur ein- 
ven, wobei Gemeinden, die jorwohl Überjchüffe als 
‚aufzumweifen hatten, doppelt gezählt worden find. 


dem fie im Endergebnis insgefamt Überfchüffe oder 
hat, nur einmal als Überjchuß- oder Zujchußgemeinde 


$ diejer Sonderauszählung für 1929 ift folgendes feft- 
- Überficht 3 Spalte 14 für die Gemeinden insgejamt 
Üchuß von 60,7 Millionen RM ftellt den gegen die 
henenNtettobetrag dar. In Wirklichkeit find 67,6 Milti- 
‚oüberjchüfje erzielt worden, denen 6,9 Millionen AM 
gegenüberjtehen. Werden dieje zunächft innerhalb der 
nden abgeglichen, jo ergeben ich 62,9 Millionen AM 
008 Überichußgemeinden mit 4 301 077 Einwohnern, 
men AN Zujchüffe bei 669 Zufchußgemeinden mit 
term gegenüberjtehen. Dieje hatten bei den lämmerei- 
janmen 28,0 Millionen 2, Zuichußbedarf und die 
ven zufammen 430,2 Millionen HM, voährend 
mit 53 862 Einwohnern und 1,6 Millionen AH Zu- 
lauter Heine Gemeinden, weder Überjchüffe roch 
‚eijen hatten. Die Überfchußgemeinden konnten daher 
ußbedarf 14,60 dv. 9. durch ihre Betriebsüberfchüffe 


‚noch zur Befeitigung der Doppelzählungen jede Ge- | 


an die Betriebe der durch allgemeine Dedfungsmittel zu dedende 
Zujchußbedarf der Kämmereiverwaltungen um 7,86 v. 9. erhöhen 
würde. 

b) Die Steuereinnahmen. 

65 Fan jich im Rahmen diefer Arbeit nicht darum handeln, eine 
Steuerftatiftif anzuschließen, jondern es handelt Jich. lediglich um Be- 
anftwortung der Frage, wieviel Steuereinnahmen zu Dedung des 
„Steuerbedarfs" zur Verfügung geftanden haben. Diefe Antwort gibt 
die Überficht 3 in Spalten 18 und 19, aus der folgendes herborgehoben 
jei: Die Gejamtjteuereinnahmen haben fich feit 1913 verdreifacht. 
Damals betrugen jie 222,3 Millionen „X, 1929 dagegen 667,0 Milli- 
onen NM, 1928 betrugen fie jogar jchon einmal 688,5 Millionen 7,0. 
Der einzelne Bewohner Sachjens war aljo allein durch die Jächjische 
öffentliche Derwaltung mit 133,6 2,M Steuerbetrag belaftet gegen- 


‚ über einer Belaftung von nur 46,2. im Jahre 1913. Die Steigerung 
| betrug beim Lande nur 100 : 230,45, bei den Gemeinden und Bezirks- 


verbänden zujammen aber 100: 368,21 und bei den Gemeinden allein 
100 :340,34. Die größte Steigerung weifen die Bezirfsverbände auf, 
die im Jahre 1913 überhaupt nur 29 800. Steuereinnahmen hatten, 
1925 aber 17,2 Millionen 2M und 1929 fogar 31,3 Millionen RM. 
unfolge diejes verjchieden ftarfen Anfteigens find auch die Anteile von 
Land, Gemeinden und Bezirfsverbänden am Gejamtbetrage in den 
einzelnen Jahren ganz verjchieden, wie die Überficht 7* zeigt. 

Überficht 7 *. 


Von den Gefamtiteuereinnahmen entfielen... dv. 9. auf 
SOC Ae | ee 
3 Land | Gemeinden Bezirfsverbände 
1913 49,18 50,52 0,00 
1925 40,54 55,87 3,59 
1926 39,22 56,61 4,17 
1927 38,38 | 56,98 4,64 
1928 38,11 57,24 4.65 
1929 38,01 | 57,30 4,69 


Während im Jahre 1913 die Bezirfsverbände nennenswerte 
Steuereinnahmen überhaupt nicht hatten und die Anteile von Land 
und Gemeinden damals faft gleich groß waren, hat fich nach dem 
Striege durch die immer größer werdende Bedeutung der Bezirks- 
verbände und die ftärfere Belaftung der Gemeinden dies Bild iwejent- 
lich verjchoben. Der Anteil des Landes ift bi 1929 auf 38,01 v. 9. 
gejunfen, der der Gemeinden auf 57,30 d. 9. und der der Bezirks- 
verbände auf 4,69 d. 9. geftiegen, beim Lande alfo ein Nüdgang um 
11,47 0. 9. und dementjprechende Steigerung bei den Gemeinden um 
6,78 d. 9. und den Bezirfsverbänden um — wie eben erwähnt — 
4,69 d.9. Dabei darf der Volljtändigfeit halber noch darauf hin- 
gewiejen werden, daf jich das Ergebnis noch ein wenig zuungunften 
de8 Landes ändern würde, wenn man berücfichtigt, daß; befonders in 
den fleineren Gemeinden ein Teil der Steuern ducch Naturalleiftungen, 
Spannbdienjte und Arbeitsleiftung, abgegolten worden ift. Dex aller- 
dings geringe Wert diefer Dienite ift in den Steuern nicht mit ent- 
halten, fällt aber auch bei der Gejamtbetrachtung nur unmejentlich 
ins Gewicht, da er nur 1913 und 1926 und 300 000.30 betrug, in 
den übrigen Jahren aber 100 000.2, nicht überfchritt. ‚sm übrigen 
jind jämtliche Steuereinnahmen enthalten auch dann, wenn jie für 
bejtimmte Verwaltungszwede erhoben werden wie 3.8. die Miet- 
zinsiteuer zur Förderung des Wohnungsbaues, der Teil der Nennmett- 
jteuer zur Förderung der Pferdezucht ufw., von denen die eritere 
allein mehr al3 10 v.9. der gefamten Steuereinnahmen ausmachte. Auf 
die Entwidlung der einzelnen Steuern braucht in diefem Zufammen- 
hange nicht eingegangen werden, zumal da die Ergebniffe jorwohl in 
diejer Zeitjchrift!) als auch im Statiftischen Jahrbuch für den Freiftaat 
Sachjen?) veröffentlicht worden find. Nur eine Tatjache verdient die 


1) 1926/27 ©. 311ff., 1930 ©. 128ff., 1931 ©. 232, 


fich, bei den Zufchußgemeinden durch die Zujchüffe 


2) 1927/28 ©. 289ff., 1929 ©. 211ff., 1930 ©. 217ff. 
18* 


Hervorhebung: Im Gemeindejteuergejeß vom 11. Juli 1913!) war in 
$ 45 bejtimmt worden, daß die Gemeinden bi zu 85 dv. 9. ihres Be- 
darfs durch die Eimfommenjteuer deden durften, woraus man wohl 
am beiten die damalige Bedeutung der Einfommenfteuer erjieht. Denn 
diefe Beftimmung ift aufgenommen, um die Anwendung diejer Steuer 
einzufchränfen, nicht um fie auszudehnen, machte doch im Jahre 1910 
die Einfommensteuer bei 219 Gemeinden mit 909 270 Einwohnern 
(von 1132 Gemeinden mit mehr al 500 Einwohnern) mehr als 
85 d. 9. des gefamten Steuerertrages aus?), während im Durchjchnitt 
aller Gemeinden de3 Landes im gleichen Jahre 74,1 0.9. auf Die 
Einfommenfteuer entfielen.?) Jm Jahre 1913 war der Anteil der Ein- 
fommenfteuer an den Gejamtjteuereinnahmen der Gemeinden jogar 
auf 78,59 dv. 9. gejtiegen, beim Lande betrug er dagegen nur 65,45 d.9. 
und zufammen 72,08 0.9. Smfolge der Neuoronung des Steuer- 
wejens im Reiche, wodurch die Einfommenjteuer NReichsjteuer wurde 
und neben ihr noch die Körperjchaftiteuer eingeführt wurde, an denen 
Länder und Gemeinden nur beteiligt wurden, büßte jte an ihrer Be- 
deutung bejonders für die Gemeindehaushalte erheblich ein, wie Die 
Überficht 8* zeigt. 

Überjicht 8*. 


Die Einfonmenfteuer und (feit 1925) die Körperjchaftiteuer 
in dv. 9. der Gejamtfteuereinnahmen 


Fahr : 
des Landes EN überhaupt 

1913 65,45 78,59 72,08 
1925 41,27 34,35 36,72 
1926 49,02 34,82 40,41 
1927 49,72 35.46 46,93 
1928 53,28 37,14 43,29 
1929 51,79 36,08 42,04 


Troß diejes anteilsmäßigen Nüdganges erbrachte auch die Ein- 
fonmensteuer zufammen mit der Körperjchaftiteuer in den Nach- 
friegsjahren abjolut Höhere Beträge als 1913, nämlich 175,7 Düllionen 
RN im Zahre 1925 und 280,4 Millionen. 2X im Jahre 1929 gegen 
160,1 Millionen „X Einkommensteuer 1913, was einer Steigerung 
auf 109,74 bzw. 175,14 entjpricht. 

Bei der Entrwicllung der Steuereinnahmen jei noch auf den Rück 
gang von 1928 bis 1929 aufmerfjam gemacht, der 21,5 Millionen. ZN 
oder 3,12 dv. 9. betrug und ein Zeichen für den in dieje Zeit fallenden 
Konjunkturumjchiwung ift. 

63 erhebt fich nun die Frage, in welchem Berhältnijje Die Steuer- 
einnahmen zum Steuerbedarf geftanden haben, insbejondere ob jie 
zu dejjen Dedung wirklich ausgereicht haben. Hierzu it zu jagen, daß 
dies nur in den Jahren 1913 und 1927 der Fall gewejen ilt, im Jahre 
1913 al Normaßuftand der Finanzgebarung und 1927 als einem im 
Bergleich mit den übrigen Nachfriegsjahren wirtichaftlich günjtigen 
Sahre. Ar diefen beiden Jahren wurde fogar ein Überfchuß erzielt, 
und zwar von 28,5 Millionen A und 13,1 Millionen 2, der zum 
größten Teile dem Lande zugute gefommen ift. Diejes hat im Jahre 
1913 allein 27,0 Millionen X, im Jahre 1927 12,4 Millionen ZN 
und außerdem im Jahre 1929 auch noch 3,8 Millionen. 2 Überfchuß 
erzielt, während die Gemeinden und Bezirksverbände zufammen es 
im Jahre 1913 nur auf 1,5 Millionen X und im Jahr 1927 gar nur 
auf rund 0,7 Millionen. 2 gebracht, im Jahre 1929 aber mit einem 
ungedecdten Nejte von 30,2 Millionen. 2X abgejchlofjen haben. An- 
teilsmäßig betrug 1913 der Überfchuß beim Staate 32,53 d. 9. des 
Steuerbedarf3, bei den Gemeinden und Bezirksperbänden 1,35 d. 9. 
und überhaupt 14,71 d. 9., für 1927 lauten die entjprechenden Zahlen 
5,19 0.9. für das Land, dagegen nur 0,17 dv. 9. für die Gemeinden 

1) SOBL. ©.1%. 


2) Dieje Zeitjchrift 1913, ©. 113. 
3) 0.0.0. ©. 8. 
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und Bezirksverbände und 2,04 d. 9. im ganzen. 1929 en 
1,52 vd. 9. Überjchuß des Staates 6,78 d. 9. ungeded 
meinden und Bezirksverbänden gegenüber, jo daß fich 
insgejamt ein ungedecter Rejtbetrag von 3,81 d. 9. ergibt 
fannn gejagt werden, da — abgejehen von 1926 — das 9 
günftiger abgejchloffen hat al3 die Gemeinden und Be 
jowie auch günstiger al3 die Gemeinden allein. 
Eine getrennte Betrachtung der Gemeinden 
verbände ift in diefem Zujammenhange noch erforder 
Bezirksverbände find an den Steuereinnahmen erheblich n 
teiligt als das Land und die Gemeinden, dafür aber Find fi 
bon ihren Gemeinden Umlagen zu erheben. Snfolgedeffen i 
der durch Steuern nicht gedecte Steuerbedarf im Verh 
wie die Überficht 9* zeigt. Aus diefer Überficht geh) Bi 
Überficht 9*. " 


Bei den Bezirksverbänden betrugen — 


RE ER Re DE ns { 
er Steuer te euer- Ant . ‘ e 
bedarf } einnahmen er die Umlage 
abjolut in d.9. 

1. 2, 8 4. 5. u; = 
1913 0,8 0,03 — 0,7 | 96,35 0,8 
1925 30,0 17,2 — 12,8 42,67 12,1 
1926 33,2 22,2 — 11,0 3313 | 109 
1927 40,2 30,4 — 9,8 24,38 | 9 
1928 42,3 32,0 — 10,3 24,35 10 
1929 44,6 31,3 — 13,3 29,82 108 


e8 den Bezirksverbänden in allen Jahren möglich gemejen 
gedecten Steuerbedarf ungefähr durch die Umlage abzupe 
unbedeutenden Unterjchievde beruhen jedenfalls zum grö 
auf der Abrundung der Zahlen —, nur im Jahre 1929 4 
ins Gewicht fallender Nejt von 2,5 Millionen. 2 verbliel 
joll fehon hier bemerft werden, daß in der tatjächlichen Red 
diefer Neftbetrag noch verjchtwindet, toorauf |päter nod) ei 
wird. Pt 

Bei der gemeinfamen Betrachtung von Land, Gem 
Gemeindeverbänden tritt die Umlage überhaupt nicht in € 
Bei der getrennten Bejprechung aber muß jie als allger 
nahme den Bezirköverbänden zugejchrieben werden. Demei 
erhöht fich entweder der Zufchußbedarf der Gemeinden ode 
zur Dedung des nicht erhöhten Zufchußbedarfs zur Verfüg 
den allgemeinen Dedungsmittel werden vorweg um de 
betrag gefürzt, jo daß fich im Ergebnis eine Erhöhung de 
Steuern nicht gedeckten Nejtbetrages oder eine Vermint 
durch die Steuern erzielten Überjchuffes um den Umlagt 
gibt, wonach fich der rechnerische Reftbetrag belaufen milt 


abjolut  v.H. des Steuerbedarfs # 
1913 + 15 + 1,36 ee 
1925 — 34,8 — 11,99 
1926 — 12,2 — 4,03 
1927 + 0,6 +0 
1998 518,8 — 4.0 
1999725927 — 6,98 


Die Umlage beeinflußte Hiernach die Finanztoirk] 
den nicht unerheblich. Auf die einzelnen Gemeind 
noch viel ftärfer. Denn die Umlagefumme verteilt jid 
bezirfsangehörigen Gemeinden, aljo abgejehen bo 
auf Gemeinden mit weniger al3 20 000 Einwohne 
vorstehend bejprochene Verfchiebung in der Weije 
Steuereinnahmen der Gemeinden um die Umlag 


der Bezirfsverbände entjprechend erhöht, jo W 
(Fortfegung dei A gie 


® 
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Die Hauptverwaltungsziweige der jüchfischen öffentlichen Verwaltung 
(Land, Gemeinden und Bezirksverbände zufammen). 
A N in en: N, Kuh: in Mill. EAN und auf 1 Einwohner (1913 in K, fonit in .ZM). 


Säd fiche usgaben 

Rerfönliche Ausgaben Berzinfung Ausgaben Busanben „Zeitungen. Eat ae Spezielle Sufdufbe 27 

Ned)- Ausgaben a Unter | und Tilgung. | aufergewöhn- (Sy. | (Sp. Bor Gabi er A „> = Dedungsmiktel ER = 
a8- 3 tBungen, 3 5 : H ebiet3=- R ) Sp. 
: ae Sutehühfe) De ro sr10)| Könberehfte on a ip ih) 168) 
abjolut abforut Tisem abjolut on abjolut es abjolut m abjolut Ban abjolut en abjolut Bann abjolut em. 

2. 3. 4. b. 6. “ 8. 9. 10. I% 12, 18,0 P 4. 15. 16. 1724 018.77 12519; 20. 
1913| 31,8 | 6,62] 16,2 | 3,37| 1,2 | 0,85| 3,01 0,62| 52,7 | 10,97] 5,9| 1,23| 46,8 Yral 11,1) 2,31] 35,7 | 7,43 
ing 1925| 48,6 | 9,72| 16,4 | 3,290] 0,5 | 0,10] 2,6 | 0,52 68,1 | 13,64 1,9 | 0,38] 66,2 | 13,26| 13,3 | 2,66| 52,3 | 10,60 
fener- 1119261 48,0 | 961] 15,8 | 3,17| 0,7 | 0,14] 2,3| O,16| 66,8 | 13,38| 1,7 | 0,354| 65,1| 13,04| 14,7 2,95 | 50,4 | 10,09 
1927 | 54,5 |10,92| 17,0 | 3,58| 1,0 | 0,20| 5,1 | 1,02 78,5 | 15,72] 1,8| 0,36] 76,7 | 15,36| 16,2 | 3,25| 60,5 | 12,12 
1928| 58,1 |11,62| 19,6 | 3,92| 1,2 | 0,24] 4,0 | 0,80 82,9 | 16,60] 1,8 | 0,36] 81,1 | 16,22| 14,5 | 2,90| 66,6 | 13,33 
1929| 58,9 |11,291 21,5 | 4,28| 1,9 | 0,38! 1,1 | 0,22 83,3 | 16,681 2,0| O,10| 81,3 | 16,281 14,4 | 2,88| 66,9 | 13,30 
BAIa Ta Iris — | — 1,0| 0,21] 45,0) 936| 1,0| O,.1| 44,0| 9,15] 16,6 | 3,15| 27,4 | 5,70 
1925| 74,6 |14,94| 275 | 5,51[ — | — 0,9 | 0,18] 103,0 | 20,63] 20,0 | 4,0o1| 83,0 | 16,63| 32,1 | 6,43] 50,9 | 10,19 
echt3- )| 1926| 82,6 116,55 | 295 | 5, 1l — | — 2,0| 0,40| 114,1 | 22,86 | 22,2 | 4,a0| 91,2 | 18,37| 31,9 | 6,39 | 59,8 | 11,98 
1927| 93,8 118,79 | 31,7) 6,5| — | — 1,1) 0,22| 126,6 | 25,36 | 20,7 | 4,15| 105,9 | 21,21] 33,0 | 6,6:| 72,9 | 14,60 
1928 [101,7 |20,36| 36,7 | 7,35] — — 1,5 | 0,30| 139,9 | 28,01| 24,2 | 4,82| 115,7 | 23,17| 33,3 | 6,67| 82,4 | 16,50 
1929 [102,8 |20,59| 36,3 | 7,27| 0,1 | 0,02| 1,2| 0,28 140,6 | 28,15| 22,0 | 4,a0| 118,6 | 23,75| 34,9 | 6,99| 83,7 | 16,76 
1913| 67,9 |14,13| 38,8 | 8,07| 7,5 | 1,56| 10,4 | 2,16| 124,6 | 25,92| 9, 2,02| 114,9 | 23,90| 21,1 | 4,30| 93,8 | 19,51 
1925 140,3 28,11| 72,0 |14,.2| 1,1 | 0,22| 15,4 | 3,09| 228,8 | 45,83| 26,9 | 5,39 | 201,9 | 40,44] 21,9 | 4,39 180,0 | 36,05 
1926 146, 1 /29,27| 77,6 115,54| 1,1 | 0,22| 22,9 | 4,59| 247,7 | 49,82| 29,5 | 5,91| 218,2 43,71 | 34,1 | 6,83 [184,1 | 36,88 
1927 166, 2 33,39 | 89,2 |17,87| 2,0 | 0,40| 22,3 | 4,ar| 280,2 | 56,13| 33,8 | 6,77| 246,4 49,36 | 35,0 | 7,01 [211,4 | 42,35 
1928 182) 8 | 36,60 |102,0 | 20,2] 3,9 | 0,78| 26,9 5,39| 315,6 | 63,10 | 37,3 | 7,47| 278,3 | 55,72 38,6 | 7,73 239,7 | 47,99 
1929 184, ? | 36,98 [100,8 | 20,18] 5,2 | 1,04| 27,2 5,40| 318,1 | 63,69 | 37,2 | 7,45| 280,9 56,24| 41,5 | 8,31|239,4 | 47,93 
1913| 90| 1,87| 35,1 | 7,30| 2,9 | 0,60] 87 | 1,81[| 55,2 | 11,50| 1,6, 0,33| 54, 11,26 | 24,5 | 5,10| 29,6 | 6,16 
1925| 27,2 | 5,451143,1 |28,66| 2,5 | 0,50| 19,1 | 3,83| 191,9 | 38,14| 13,1 | 2,68 | 178,5 35,76 | 51,9 | 10,39 [|126,6 | 25,36 
1926| 31,7 | 6,35|198,3 |39,72| 2,2 | O,42| 49,4 | 9,90| 281,6 | 56,11 | 17,7 ı 3,55 | 263,9 | 52,86 | 94,3 18,89 [169,6 | 33,97 
1927 | 36,6 | 7,33 ]178,6 35.77 1,8 | 0,36) 26,4 , 5,29| 243,4 | 48,76| 22,5 , 4,51] 220,9 | 44,25| 74,4 14,90 [146,5 | 29,35 
1928| 42,1 | 8,431199,5 |39,95| 3,1 | 0,62| 27,1 | 5,413| 271,8 | 54,a2| 27,7 | 5,55 | 244,1 | 48,88 | 85,9 17,20 158,2 | 31,68 
1929| 45,5 | 9,11[209,9 |42,03| 4,3 | 0,86] 35,2 | 7,05| 294,9 | 59,05| 30,3 | 6,07| 264,6 52,98 [100,4 | 20,10 [164,2 | 32,38 
1313| — | — | — | — 0,1 | 0,021 -1,5 | 0,31 1.| 0,53] — | — 1,61 0,8817 1,5 7 0,51] 0,1 0,02 
| 1925| 1,8| 0,36] 3,2 | 0,72] 3,0 | 0,60| 76, |15,30| 84,9 | 17,1] — — 84,9 | 17,01 | 25,6 | 5,13| 59,3 | 11,88 
1926| 2,0| 0,40| 15,1 | 3,03| 3,4 | 0,68 [152,4 |30,53| 172,9 | 34,63 | 13,7 | 2,72] 159,2 | 31,80 | 77,8 15,58| 81,4 | 16,30 
E| 1927| 2,2 | 0,48] 29,2 | 5,95] 6,7 | 1,32[171,6 |34,37| 210,4 | 42,14 | 26,9 | 5,39| 183,5 | 36,76 72,9 |14,60 1110,6 | 22,15 
1928| 2,7 | 0,52| 31,8 | 6,37| 8,6 | 1,72 [173,8 |34,s0| 216,9 | 43,43 | 27,0 | 5,21] 189,9 | 38,02| 69,9 14,00 [120,0 | 24,03 
111929] 2,8 | 0,52| 30,1 | 6,03| 13,2 | 2,62 [184,1 | 36,86 230,0 | 46,05| 26,3 | 5,27| 203,7 | 40,70 | 87,0 [17,42 |116,7 | 23,37 
1913| 7,5| 1,56] 24,7 | 5,12] 4,0 | 0,83| 12,0 | 2,50] 4821| 10,08| 0,7 | 0,14| 47,5| 9,s| 14, 3,06 | 32,8 | 6,82 
1925| 12,4 | 2,48] 55,3 |11,0os| 1,2 | 0,34] 15,2 | 3,0.| 84,6 | 16,5| 7,5| 1,e| 775 15,52 | 14,1) 2,82| 63,4 | 12,70 
Wirt- )| 1926| 13,5 | 2,70| 45,3 | 9,07 2,2 | 0,44] 41,8 | 8,37 | 102,8 | 20,59) 5,9 | 1,18| 96,9 | 19,41] 40,9 | 8,19| 56,0 | 11,2 
1927| 15,0 | 3,01| 48,3 | 9,28| 3,2 | O,6.| 61,2 |12,26| 128,2 | 25,68| 11,0 | 2,20| 117,2 23,48| 50,0 |10,02| 67,2 | 13,46 
1928| 16,9 | 3,38| 52,6 |10,53| 6,1 | 1,22| 65,4 |13,09| 141,0 | 28,23| 15,7 | 3,14| 125,3 | 25,09 53,5 110,71 | 71,8 | 14,38 
1929| 17,5 | 3,51| 56,0 |11,21| 7,6 | 1,52| 61,0 |12,21| 142,1 | 28,45 | 15,9 | 3,18| 126,2 | 25,27 52,3 |10,47| 73,9 | 14,0 
1913| 3,7) 0,77) 18,3| 3,81] 3,1| 0,5] 7,3| 1,52] 32,.| 6,72] 0,2| 0,2| 32,2| 6,0| 12, 2,64| 19,5 | 4,06 
Ein- [| 1925] 5,6 | 1,12) 28,5 | 5,70[.0,5 | O,12| 5,2! 1,0a| 39,5| 7,80| 0O,1| 0,02| 39,8 | 7,9 18,6 |. 3,73| 21,2| 4,2 
iebe 1926| 5,6 | 1,12| 32,5 | 6,51| 1,0 | 0,20| 8,7| 1,7.| 47,8! 97| 0,| 0,08] 47,5 9,51] 26,5 | 5,31] 21,0 | 4,21 
1927| 80| 1,60] 38,8 | 7,77| 1,9 | 0,38| 14,4 | 2,88] 63,1 | 12,64| 1,2 | 0,42| 61,2 | 12,30| 35,5 | 7,11 25,9| 5,19 
E| 1928| 94 1,88] 44,5 | 8,91| 2,9 | 0,58| 11,8 | 2,36| 68,6 , 13,74| 2,1 | 0,18] 66,2 | 13,26| 33,5 6,711 32,7 6,55 
1929| 93 | 1,86] 44,1 | 8,83| 2,9 | 0,58| 13,0 | 2,60) 69,3 | 13,88] 2,11 O,.2| 67,2 | 13,46| 38,9 2,3|.28,3.|%00,67 
1913| 0,2| 0,4] — En 7,0| 1416| — E= 72| 150| — 72| 1,50] — — 72 1,50 
1925| 0,2| 0,..]| — — 19 | 0,38I| — | — 211 0,21 0,1 | 0,02 2,.0/| 0,20] — | — 2,01 0,40 
md )11926| 02| 0,4l — | — 7s| 1585| — | — 81| 1,e2]| 0,2] 0,04 7s\ 158] 1,1| O22| 68) 1,36 
fung \)]1927| 0,2 | 0,a]| — | — [12,| 2,.9| 0,2|. 0,08 13,0 | 2,60 A| 0,02] 12,9| 2,58] 0,7| 0,14] 12,2| 2,44 
EB 0 0,07, | 18,1 03070 18,7 | 3,74.| 1,3| 0,26| 17,4 | 3,48 
2291 021,004 | — |.— 11 21,40774,89170,8):0,04 291,8 | 4,321 "—. | 21,8 | 4,36] 0,8| 0,16] 21,0| 4,20 
19131 — | — 01| 0,ea| — | — 0,1 | 0,02 02| 0,4] — | — 0,2| 0,04] 0,1! 0,2] 0,1) 0,0 
4 1325| 0,3| 0,6] 05| 0110| — | — 0,2 | 0,04 1,0| 0820| — | — 1,0| 0,201 O,1| 0,02lI 0,9| 0,18 
1926| 0,1| 0,2] 0,7| 0,14] — — 0,1 | 0,02 03| 0,18] — — 0,9 | 0,18 „| 0,21 0,8 0,16 
1327| 0,2| 0,.a| 07| 011 — | -— I — | — 03) 0,18] — | — 09) 0,18] — | — 0,3) 0,18 
1281 0,2| 0,.| 07) 01.1 — | — | — | — 03| 0,18] — | — 091 0,18] — | — 0,9| 0,18 
1329| 05| 0,10] 0,8| 0,16] — | — 0,2 | 0,14 2,01 0,0| — | — 2,0/| 0,201 — | — 2,0| 0,40 
1913 [155,0 | 32,25 [142,3 | 29,60| 26,3 | 5,7 | 44,0 | 9,15| 367,6 | 76,48] 19,1 | 3,92| 348,5 72,50 |102,3 | 21,28 ]246,2 | 51,2 


1925 [311,0 | 62,30 [347,0 | 69,50| 11,3 | 2,26 [135,0 |27,04| 804,3 161,11 | 69,5 13,92| 734,8 1147,19 [177,6 | 35,5% 1557,2 | 111,61 
x }| 1926 [329,8 66,06 [414,8 | 83,09 | 18,5 | 3,30. 1279,6 | 56,01 |1042,7 208,86 | 91,4 |18,31| 951,3 190,55 [321,4 | 64,38 [629,9 | 126,17 
| 1927 |377,4 | 75,60 |435,4 | 87,21 | 29,0 5,81 302,5 60,59 |1144,3 229,21 |118,5 | 23,74 |1025,8 205, 48 317,7 63,64 708,1 141,34 
1928 414,1 | 82,91 |487,4 | 97,59 | 43,9 879 3109 62,25 11256,3 251,55 ]136,1 | 27,55 ]1120,2 224, 30 330,5 66, ‚18 789,7 158,12 
1929 |422)0 ı 84,50 [499,4 | 99,99 | 56,6 | 11,33 324,1 64,89 [1302,1 1260,72 [135,8 | 27,19 [1166,3 | 233, 53 370,2 | 74, 12 796,1 159,40 


un? 


BEE 


198 


1927 


1928 


" Ges Se= en Se- Se= 
mein= | mein= | mein meittz |. meins 
er Re, au 5 Ener: ie dene" Des 019 den 
Serialtungsziveig | nd | über | über | 0 pn | und | über |, | und über | op | Und | Gber- 
ns Ka haupt = Ra Haupt | — % Na haupt He iefße haupt = In haupt 
ver- ver- ber- der- ber- 
bände \ bände bände bände bände 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 2.11.02] 12.18. ae } 
I. Allgemeine und Finanz- E 
periunliung?s Ins ann ar ‚46 12,16) 14,50) 6,47) 11,32 9,19] 6,02) 9,20) 8,001 6,25] 9,91) 8,541 6,281 9,74 8,441 6,1 
II. Staat3- und Rechtsficher- | % 
bella IR ERS AGE 15,84 7,0) 11,13| 15,37) 5,37) 9,14] 16,18| 5,44! 9,10] 18,67) 5,30 10,30) 18,871 5,48] 10,231 7194 
IH. Bildungsweien . . . .| 39,82) 36,76) 38,10] 52,51) 19,90, 32,31] 47,87) 17,91) 29,23| 48,72| 18,62) 29,86] 49,43) 19,12) 30,36 49, 
IV. Wohlfahrtspflege. . . -| 9,51) 13,97) 12,02| 11,40] 29,57 22,72 19,07, 31,69| 26,93] 11,78] 27,59) 20,69] 10,91) 26,93 20. oa] 8; 
V. Wohnungsweien . . . . 0,08 0,04] 0,01) 17,09 10,64] 0,01) 20,76, 12,92| 0,01, 24,93) 15,62] 0,01) 24,10 15, 201 0, 
VI. Wirtjchaft und Verkehr . 13,18 13,46| 13,32] 13,02] 10,37) 11,38 9,74 8,37) 8,89] 11,19) 8,47] 9,49] 10,42] 8,28 9,09 10, 
VII. Anftalten und Eintichtuns | | 
gen verichiedener Art. .[| — | 14,23] 7,92| — 6,11] 3,80| — 5,37) '3,83| — 4,23] 3,66| — 5,081 4,14] 
VIII. Schuldendienjt und -ver- | | 
Balingen 4,26) 1,84 2,93| 0,541 0,251 0,36] 0,78) 1,26) 1,08| 3,04] 0,951 1,72] 3,80) 1,22) 2,200 85% 
IX. Sonftige Verwaltungen .|—0, 07 0 10) 0,04] 0,38] 0,02) 0,16] 0,32) — 0,13] 0,341) — 0,12] 0,31 0,11] 0% 
DAR DES er, 100,00 100, oo Er 100,00 100,00 100,00|100,00 100,00 100,00|100,00 100,00 100,00|100,00.100,00/100,00]100, 


>. 


(Fortfegung des Tertes von 140.) 
Steuerbeträge die nachjtehend aufgeführten Prozente des Zujcd 
bedarf3 betragen, denen zum Bergleiche die Zahlen des Landes bei- 
gefüigt jind: 


1927, 1928 und 1929 allein 6,6, 8,6 und 8,8 Millionen. 


Jahre find fie leider nicht gefonvert fi 


| dern als ae jchäßungsweije den wichtigiten Haup 


Jahr Land Gemeinden Bezirksverbände 
1913 100,82 82,05 66,67 
1925 92,34 80,54 9193 
1926 87,76 30,93 99,10 
1927 95,01 90,01 100,00 
1928 89,92 84,34 98,33 
1929 87,05 80,77 93,35. 


Die Lage der Bezirksperbände ift bei diefer Rechnung am gün- 
itigjten, die der Gemeinden am ungünitigjten. Dafür haben aber die 
Gemeinden, wie oben feitgeitellt wurde, abgejehen von 1913, immer 


die höchiten Betriebsüberjchüffe als anderen Teil der allgemeimen | 


Deeungsmittel aufzumeien. 

As Abjchluß der Gegemüberftellung der allgemeinen Derhungs- 
mittel und des Zufchußbedarfes ergibt jich, daß beim Land in den \Jah- 
ven 1913, 1927 und 1929, bei den Gemeinden und bei ven Bezirts- 
berbänden nur in den Jahren 1913 und 1927 die Dedungsmittel 
größer waren als der Zufegußbedarf, während in den übrigen Jahren 
der umgefehrte Zuftand vorlag. Dabei ilt noch feitzuitellen, daß der 
nicht gedecte Neftbetrag befonders in den Jahren 1928 und 1929 jehr 
jtarf gewwachjen it. 

6. Der Sejamtabichluf. 


Die Überficht 3 endet in ihrer legten Spalte mit dem Unterjchieds- | 


betrage zwifchen dem Steuerbedarf und den Steuereinnahmen, mit 
Mebreinnahmen oder Mindereinnahmen, zeigt aber noch nicht, tie 
die Verwaltung in dem betreffenden Nechnungsjahre tatjächlich ab- 
gejchloffen hat. Zwar find die Ausgaben de3 laufenden Jahres in der 
Überjicht 1 vollftändig nachgetiejen mit Ausnahme der ungededten 
Matritularbeiträge an das Neich im Jahre 1913, die 18,8 Millionen .X 
beim Lande ausgemacht haben und dejjen Mehreinnahmen entjpre- 
chend herabdrüden. Bei den laufenden Einnahmen fehlen aber noch 
gewilje, allerdings geringe Beträge, wie z.B. die im Tert jchon ein- 
mal erwähnten Hand- und Spanndienfte jowie die Sturtagen, Spenden 
uftv. Ferner find noch nicht nachgewiejen die allgemeinen Anleihen 
zur Dedung des Fehlbetrages, außergewöhnliche VBeräußerungen 
allgemeiner Art und Entnahmen aus allgemeinen Fonds jowie Be- 
triebsmittelfonds, von denen die Fehlbetragsanleihen in den Jahren 


| ziweigen, vorwiegend der Allgemeinen Verwaltung, zug 
Endlich fommen dazu noch die Einwirkungen der Vor 
daß deren Ergebnis bei den Gemeinden und Bezirke 
laufenden Nechnungsjahre mit verrechnet worden Üt. ‘ 


dagegen find Überjchüffe und Fehlbeträge aus Vorja 
 Nechnung zu Stellen, da dieje dem beweglichen Staats 


geführt bzw. aus ihm entnommen werden. Die Über 
meinden und Bezirfsverbände erhöhen die Mehreinnah 
mindern die Mindereinnahmen, ihre Yehlbeträge aber‘ 
Mehreinnahmen und vermehren Die Windereinnahmer 
genommen jind alle dieje in Überficht 3 noch nicht enthalt 
nicht jo wejentlich, daf; fie eine befondere Darfteltung | 
genügt vielmehr der Nachweis der im der Statiftik t 
geftellten. Zahlen des Gejamtabjchluffes, wie ihn die 
in Millionen M bzw. AN bringt. "u 


Überficht 10*. u x 


Sebietstörperichaft | 1913 
l 
Sandy, + 82|—133 | —125| +12 
Semeinden mit mehr. als 
100 000 Einm. + 48|1— 6.0|—17,0|1— 
20001 bis 100 000 Einw. + 2,1) 35 |— 230 
10001 - 20000 - + 16 — 30|— 0,9) 
5001. = 10000.» * + 2,01— 0,7, — 041 — 
2001. = „5.000. = + 2,41— 0,91 — 1215 
- 2000 - + 09|—- 08/+ 172I# 
Gemeinden insgejamt. +13,8 15.0 —198 = 
Bezirksperbände . +02! + 13/|+ 18/1+% 
Gemeinden und Bezixte- | 
verbände d +14,0 132 — 18,0 | — 
Land, Gemeinden und Be- | 
zirksverbände ; +22,2|—26,5 |-305) 78 


Danac) hat das Sand i in den Jahren 1913, 1927 u um 
ichuß abgejchlojfen und in den übrigen Sahren mit ei 
Die Bezirfsverbände konnten in fämtlichen Jahre 
zielen, während dies den Gemeinden nur im Jahre; 
Von ihnen hatten in den Nachkriegsjahren nur nod 
meinden mit weniger als 2000 Einwohnern 1926 

(Fortfegung des 
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Die Kinanzwirtichaft von Land, Gemeinden und Bezirfsnerbanden. 
Abjolut (1913 in Mitt. 4, fonft Mill. 2M) und auf 1 Einwohner (1913 in #, fonft in .2M). 


® 


e Einwohner- 
ne ah 
jahr f 

"A 3. 


[913 [4 806 661 
1925 |4 992 320 
1926 |4 992 320 
1927 4 992 320 
1928 [4 994 281 
.929 [4 994 281 


.913 [1 676 052 


‚925 [1 734 196 
‚926 |1 736 392 
927 |1 736 392 
928 |1 738 523 
929 |1 741 901 
913] 518 527 
9925| 524 788 
926| 525 498 
927 | 529 467 
928| 529 660 
929] 533 907 
913] 401 436 
925| 415 105 
926| 415 105 
927| 415 105 
928| 415 105 
929| 415 105 
913| 511 117 
925| 537 227 
926| 537 329 
927| 537 329 
928| 539 912 
929| 539 833 
913| 547 845 
925| 586 370 
726] 581 436 
3227| 577 949 
»s| 581 935 
»9| 584 263 


1151 684 
925 11 194 634 
926 |1 196 560 
27 |1 196 078 
28 |1 189 146 
29 11 179 272 
)13 |4 806 661 
125 14 992 320 
)26 |4 992 320 
)27 |4 992 320 
128 |4 994 281 
129 [4 994 281 


13 | 599 235 
25 P 715 328 
26 [2 716 870 
27 12 712 901 
28 2 712 538 
292 704 913 


13 |4 806 661 
25 [4 992 320 
26 |4 992 320 
27 |4 992 320 
28 |4 994 281 
29 |4 994 281 


13 14 806 661 


Ausgab 
insgeja 


en 
mt 


Bablungen 


Reiner 


von anderen | Finanzbedarf Spezielle Sufhußbedarf Betriebs- Steuerbedarf 

Gehtets Lee wen, ee rar 
törperfhntten Sy.4— | ©p.5— | Dedungsmittel Sp.8s— |Cy.9— | überichüffe Jey.1s- j&p. 18— 
Cp.6 Ey.T Ep.10 | Eey.ı1 Cp.14 | ©p.15 


| au AN 
abjolut | ee abjolut 


308,111 
351,72 


d. 


31,2 
77,4 
02,5 


405,8. 233,4 


446,12 
24,9 
56,7 
77,51 
87,31 
93,31 
90,21 


18,6 
36,6 
43,41 
50,31 
56,61 
55,111 


18,8 
40,6 
50,1 
55,51 
60,11 
60,71 


15,1 
36,4 
44,4 
42,1) 


1 


1 
757,51 


491,0 
1 
699,31 
786,91 
834,41 


804,31 


80,8 
4 84,6 


| 46,0 
| 42,1 
2| 45,6 
| 47,2 


115,9 
127,6 


19,1 
22,9 
as 


| 28,4 


| arı 


208,9 
44,3 229,2 [118,5 


56,3 
48,0 
08,0 
47,5 
64,9 
76,2 
68,9 
46,3 
88,2 
04,6 
21,2 
36,1 
32,7 
36,8 
75,6 
93,2 
03,3 
11,3 
12,4 
27,6 
62,1 
76,4 


9 
72,8 


15,9 
41,5 


46,2 
89,6 


43,6 
51,7 


1,5 
16,1 


25,8 


98,4 
26,3 
40,1 
57,6 
67,1 


76,5 
61,1 
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DAAD Wr 
= mw 
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91,4 


28 14 994 281 1256,3 251,5 [136,1 


29 4 994 281 [1302 


r} 


260,7 [135,8 


Ve abjolut Et. abfotut| Gin. abfolut| ginm. abfolut en. abfolut| tm. abjolut ae 
% 8. | LO EL RE 18.2 1.127,45, 1 9 1,9 As he, 
1,3 | 135,2] 28,1 | 26,1 | 5,4.[109,1 | 22,7 | 26,1, 5,41 83,0 | 17,3 [110,0 | 22,0 
9,3 | 267,1 53,5 | 56,9 | 11, 210,2 | 42,1 | 2,8 0,6 [207,4 41,5 J194.1 | 38/9 
12,7 | 348,8) 69,9 [111,0 | 22,2 [237,8 47,6 | 16,6 | 3,3 j221,2 | 44,3 208,7 41,8 
15,5 | 367,6| 73,6 [103,2 | 20,7 [264,4 | 53,0 | 25,6 | 3,3 238,8 | 47,8 251,2 | 50,3 
17,1 384,1) 16,9 | 92,3 | 18,5 |291,8 | 58,1 | 28,7 | 5,8 263,1 | 52,7 1262,4 | 52,5 
16,5 | 385,41 77,2 | 94,2 | 18,9 [291,2 | 58,3 | 41,5 | 8,3 1249,7 | 50,0 [253,5 | 50,8 
2,1 | 122,4 73,0 | 44,9 | 26,8 | 77,5 | 46,2 | 15,0 8,9 | 62,5 | 37,3 | 62,7. | 37,4 
1,6 | 224,5129,6 | 59,1 | 34,3 I165,. | 9,1 | 21,1 | 12,2 144,5 | 83/2 f134/o | 773 
2,6 | 303,61174,8 | 99,1 | 57,1 [204,5 117,5 | 27,4 | 15,3 [177,1 102/0 [166.0 | 95.6 
8,8 | 336,51193,8 |105,9 | 61,0 [230,6 |132,8 | 27,6 | 15,9 [203,0 [116,9 [211,7 [121,9 
12,1 | 384,821, [118,5 | 68,4 [265,9 152,0 | 38,0 | 21/5 297's 131/1 |o2o’; J128/ı 
12,9 | 424,0'243,4 [155,8 | 89,1 [268,2 |154,0 | 43,5 | 25,0 [224,7 11290 13/7 1122 
33 | 23,2) 447 | 90|174|142| 2714| 38| 7,3| 10,.2| 201 | 1121 21, 
2,7| 55,31105,4 | 18,4 | 35,1 | 36,9 7083| 391 7,2 | 33,0 | 62,9 | 27,7 | 52,8 
49| 74,91142,5 | 33,3 | 63,4 | 41,6 | 79,2 | 10,5 | 20,0 31,1 | 59,2 | 32,6 | 62,0 
Un 83,21157,1 | 34,5 | 65,2 | 48,7 | 92,0 | 5,7 10,8 | 43,0 | 81,2 | 41,1 | 77,6 
6,8 | 89,71169,4 | 35,7 | 67,4. | 54,0 102,0| 7,2 | 13,6 | 46,8 | 88,1 | 43,1 | 81,0 
6,6 | 86,7,162,4 | 3%,5 | 60,3 | 54,2 101,5 |. 8,1 15,2 | 46,1 | 86,3 | 42,6 | 79,8 
3,7 17,1) 42,6| 6,3 | 15,7 | 10,8 | 26,9| 2,9| 72 79,197] 84) 20,9 
4,8 34,6| 83,4 | 10,0 | 24,1 | 24,6 | 593| 1,4 3, | 23,2 | 55,9 | 20,0 | 482 
6,0| 40,0] 98,5 | 14,7 | 35. | 262 | 6311 72 | 173 | 190 | 4581 29°, | 540 
7o| Arolize|ıss 381 | 312 | d5el 3’ 7,9 | 27,9 | 6721 276 | 665 
36 | 52,61126,7 | 18,5 | 45,5. | 33,7 | a1e| 2,7| 65 | 31/0 | 74,7 | 292 | 70, 
9,2| 51,31123,6 | 17,8 | 42,9 | 335 | 8072| : 8,9 | 29,8 | 71,3 | 28,5 | 68,7 
33| 17,1] 3835| 64 125 | 107 | 209 37| 88 1722| 92| 180 
39| 38,5) 71,2| 10,8 | 20,1 | 27,2 | 51,6 2,2 | 26,5 | 49,3 | 24,5 | 45,6 
5,6 | 47,1] 87,2 | 19,6 | 36,5 | 27,5 | 51,2 8,7 | 22,8 | 42,4 | 25,2 | 46,9 
5,8 | 52,4 97,5 | 19,9 | 37,0 | 32,5 | 60, 2,2 | 31,3 | 58,3: | 31,2 | 58,1 
5,9| 56,9105,4 | 21,4 | 39,6 | 35,5 | 65,5 3,5 | 33,6 | 62,2 | 32,3 | 60,3 
6,1 | 57,4106,3 | 22,0 | 40,8 | 35,1 | 65,6 4,4 | 33,0 | 61,1 | 32,5 | 60,2 
3383| 13,3] 243| 4,2) 7@| 91|16, ER RE 
4,6 1133,71 97,5 9,6 | 16,4 | 24,1 | 41,1 1,5 | 23,2 | 39,6] 22,1 | 37, 
4,0| 42,1, 72,2| 18,2 | 31,3 | 23,9! 41, 6,2 | 20,3 | 34,0 | 22,2 | 38,2 
33 | 40,2] 69,6 | 13,3 | 23,0 | 26,9 | 46,5 2,1.| 25,7 | 44,5 | 26,5 | 45,9 
4,s| 44,3) 76,1 | 14,1 | 24,2 | 30,2 | 51,9 2,1 | 29,0 | 49,8 | 28,9 | 49,7 
4,8 46,6 79,8 | 15,4 | 26,2 | 31,2 | 53,4 2,6 | 29,7 | 50,8 | 28,7 | 49,1 
1% 16,3) 14,2] 2,7| 2,3|13,8| 11,8 0,21 13,4 | 11,6 | 13,1) 11.4 
39 | 44,9) 37,6| 6,5 | 5,4 | 38,4 | 32, 1,3] 40,0 | 33,5 | 39,2 | 32,8 
3,6 | 50,8) 42,5 | 15,8 | 13,2 | 35,0 | 29,3 2,3 | 32,2 | 26,9 | 32,8 | 274 
4,3 45,1) 37,2 | 11,6\ 9,2 | 33,5 | 28,0 1,6 | 31,6 | 26,4 | 34,9 | 29,2 
5,4| 47,8 40,2 | 11,9 | 10,0 | 35,9 | 30,2 1,3 | 34,4 | 28,9 | 37,1 | 31,2 
54| 49,3) 41,8 | 12,0 | 10,2 | 37,3 | 31,6 1,3 | 35,8 | 30,4 | 36,2 | 30, 
2,71 209,4 43,6 | 73,5 | 15,3 1135,9 28,3 5,4 110,0. 22,9 |112,3 | 23,4 
3,1 | 431,8 86,5 [114,7 | 23,0 |317,1 63,5 5,4 290,2 | 58,1 |267,5 | 53,6 
3,8 | 559,4112,1 |200,7 40,2 |358,7 71,9 1,3 /302,5 | 60,6 |301,2 | 60,3 
6,6 | 604,4121,1 [201,0 | 40,3 |403,4 | 80,8 8,2 |862,5 | 72,6 |373,0 | 74,7 
8,2 | 676,1135,4 [220,9 | 44,2 [455,2 911 10,5 402,7 | 80,6 |394,1 | 78,9 
8,4 | 715,3143,2 |255,5 | 51,2 [459,8 | 92,1 12,2 |399,1 | 79,9 382,2 | 76,5 
0,0 3,9) 15|.27| 1,0|:.12| 05 0,2. 700,8°1 20,3 190,6 107050 
RE ar Re 6,0 | 2,1. 29,8 | 11,0 |—0,11—0,0[| 30,0 | 11,0 17,2| 6,3 
3,2 3,1 15,9] 9,7| 3,6] 33,4 | 12,3 0,11 33,2.) 12,2,] 22,2]. 8,8 
3,1 583,8] 19,8 | 13,5 | 5,0 | 40,3 | 14,9 0,0 | 40,2 14,8 | 30,4 | 11,2 
3,6 | 60,0] 22,11 17,3| 6,4| 42,7 15,7 0,231942,8 110,8: 32.0.1. 11,8 
4,2| 65,61 24,3] 205| 7,6 | 45,1 | 167 0,2] 44,6 | 16,5 | 31,3 | 11,6 
2,7 | 213,3 44,4 | 76,2 15,9 |137,1 | 28,5 5,5 [110,8 23,1 ]112,3 | 23,4 
4,7 | 467,7. 93,7 1120,7 | 24,2 |347,0 | 69,5 5,4 1320,2 64,1 |284,7 | 57,0 
5,6 | 602,5120,7 210,4 42,1 1392,1 | 78,5 11,3 [335,7 67,2 323,4 | 64,8 
8,2 | 658,2 131,8 |214,5 | 43,0 |443,7 | 88,9 8,2 402,7 80,7 |403,4 | 80,8 
10,2 | 736,1147,4 238,2 | 47,7 497,9 99,7 10,6 [445,0 89,1 |426,1 | 85,3 
10,7 | 780,91156,4 |276,0 | 55,3 !504,9 101,1 12,3 |443,7 88,8 |413,5 | 82,8 
4,0 | 348,5 72,5 102,3 | 21,3 |246,2 51,2 10,9 [193,8 | 40,3 1222,3 | 46,2 
13,9 | 734,8 147,2 1177,6 | 35,6 |557,2 111,6 5,9 [527,6 105,7 [478,8 | 95,9 
18,3 | 951,31190,6 |321,4 | 64,4 |629,9 126,2 14,6 [556,9 111,6 [532,1 106,6 
23,7 |1025,81205,5 1317,27 | 63,6 [708,1 141,8 3,3 641,5 128,5 |654,6 131,1 
27,3 11120,2224,3 |330,5 | 66,2 [789,7 158,1 | 81,6 | 16,3 [708,1 ‚141,8 [688,5 137,9 
27,2 |1166,3,233,5 1370,2 | 74,1 1796, |159,4 |102,7 | 20,6 693,4 138,8 1667,0 |133,6 


Steuer=- 
einnahmen 


Unterichied 
zwischen 


Sp.16 u. 
Ep. 18 


20. 


u 


= 


| 


I > 


| 
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ee 


en 
H> 


+ +t+++ | 
2 OoWww« 


|Ep.ıru. 


Ep. 19 


j | auf 
abjolut | Einmw. 
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= 


wo -Im 
HVsvn m 


ee 
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a 
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Überficht 4. 


Steigerungszahlen zu Überfiht 1. 


Überficht 5. 


Steigerungszahlen zu i 
1913 = 100. 


Verwaltungs- 
atveig 


I. Allg. und 
Finanz- 
veriwaltg. 


II. Staat3- 
u.NRecht3- 
jicherheit 


we jen 


IV. Wohl- 
fahıt3- 
pflege . 


V. Woh- 
Eee 
wejen. 


| 
| 
"|| 
i 


VI. Förde- 
rung von 
Wirtich. 
und Ber- 
fehramne 


VII. Anftalten 
und Ein- 
tichtan. 
verichie- 
dener Art 


VIII. Schul- 
dendienit 


Dender- 
waltung 


u. Schul- | 


IX. Sonitige 
Bermwal- 
tungen | 


Summe | 
Tex 


Berjönliche 
Ausgaben 
Sädhliche 
Ausgaben 
Verzinfung und 
Tilgung 
der Schulden 
Ausgaben 
außergemöhne 
licher Art 
Ausgaben 

insgefamt * 


Rechnungsjahr 


2) 141,45119,82 


213,28] 204,001278,23 
265,98 
292,53] 263,79|363,95 
294,81 


DIÄT I Ol roll 
112,50, 109,72|100,00 
180,561 179,17| 63,64 
259,72 
302,78] 300,78] 72,73 


283,65 
311,9 
341,16 
354,22 


1 2 
& u 
> 
S u 
83 SE 
ee u 
oo © 
2BE | 85 
8 |°8 
a 


139,10. 132,43 
163,891145,95 
173,29\130,63 
173,721129,73 


188,64.193,37 
208,411192,17 
240,681198,80 
262,95|200,60 
269,55210,24 


175,72|103,79 
189,90]161,61 
214,45|165,88 
242,21|182,94 
244,47|196,68 


329,941211,45 
487 ,80/384,90 


451,201350,61 
489,09|409,80 


5 3061| 1 707 
9 950) 5 187 


163,16] 95,92 


246,741340,14 
265,68|355,78 


123,15, 123,60|146,46 
147,53) 147,52|208,66 
194,75) 190,68]279,53 
211,73] 205,59|263,78 
213,89] 208,70|306,30 


500,00, 500,00) — 
450,00] 450,00) — 
450,00) 450,00) — 
450,00) 450,00) — 
1000,0011000,00| — 


218,80 210,851175,61 
272,92|314,1% 
294, 35 310, 56 
321, 43 323, 0% 
334, 66 361, 88 


- 
> 
[eo] 


Zujichußbedarf 


m 
[0] 


1 


11 469) 4 860| 110 600 
11 869] 4 660| 120 000 
12 731| 5 800] 116 700 


193,29 
170,73 
204,88 
218,90 
225,30 


108,72 
107,69 
132,82 
167,69 
145,13 


27,78 
94,44 
169,44 
241,67 
291,67 


900,00 
800,00 
900,00 
900,00 


2000,00 


226,32 
255,85 
287,61 
320,76 
323,35 


Gebietö= 
förperjchaft 


Gemeinden mit 
mehr als 
100 000 Ein- 
wohnern ... 


Gemeinden mit 
mehr als 
20 000 bis 
100 000 Ein- 
wohnern ... 


Gemeinden mit 
mehr al3 
10 000 bi3 
20 000 Ein- 
wohnern ... 


Gemeinden mit 
mehr al3 
5 000 bi3 
10 000 Ein- 
mohnern ... 


Gemeinden mit 
mehr als 2000 
bis 5000 Ein- 
wohnern ... 


Gemeinden bis 
zu 2000 Ein- 
mwohnern ... 


Gemeinden 
insgejamt .. 


Bezirfö- 
verbände . 


Gemeinden u. 
Bezirkd- 
verbände . 


Land, Gemein- 
den u. Be 
zirksperbände 


NRechnungsjahr 
Ausgaben 
insgejamt 

Reiner 
Finanzbedarf , 


197,56 
257,99|425,29 
271,89|395,40 
284,101353,64 
285,06|360,92 


— 


— 


238,36 
322,34 
358,62 
386,64 
373,71 


202,34 
239,18 
274,85 
307,60 
300,00 


225,15 
275,44 
306,43 
332,75 
335,67 


275,46 
311,66 
276,69 


. . . 
a  —— —— m —— —— 


1379, 49 
1538/46 
1682,05 


219,27 
282,47 
308,58 
345,10 
366,10 


210,85 
272,9 
294,35 
321,83 
334,66 


Spezielle 
Dedungsmittel 


5. 


218,01 


183,66|132,29 
248,04|220,71 
274,92|235,86 
314,38 
346,41 


264,81 
346,99 


204,44 


383,33 
396,67 
361,11 


158,73 
233,33 
250,79 
300,00 
282,54 


168,75 
306,25 
310,94 
334,38 
343,75 


253,38/228,57 
316,54|433,33 
302,26 
333,08 
350,38 


316,67 
335,71 
366,67 


240,74 
585,19 
429,63 


293,25|440,74 
302,45|444,44 


206,211156,05 
267,141273,01 
288,63|273,47 
322,87|300,54 
341,601347,62 


158,40 
276,12 
281,50 
312,60 
362,20 


173,61 
314,17 
310,56 
323,07 
361,88 


370,00). 


% 


145 


jarf don 8 
and umd 
Brit. „4, font mi Gemeind 
‚ Touft Mill. ıden nad) 
AN), auf Hauptve 
‚auf 1 Einmwol riwaltungszwei 
ner (1913 i 8 zweigen i 
in A, fonft .2N) nr RARNAER Neih und d 
. 9. (= dom Hu en gro 
ndert des Beren Fand 
yußbedarfg). 


er Sadıjen 
09= - Rei 
jahr | abjolut auf teich 
1 Ein: Preuße 
- mohner vd. H.| abfolut | 1 Bu b Bu Bayern 
e R | $ 0. a PN 
3. 1. = - wohner | 9.| abjolut A ER v.5.[a6 Pr i Württemberg 
e.: 35,6| 7Zalı } 7. 8. = ATI Br ei v. H.Jaöfor | af | Baden 
2 ’ a 1 ) ı z z itri 
1996 52,8 10,58 5% 450,3 7,2911 2 11. 12. 1 “ |ivoßner vb. H.jabfolut auf | 7 Thüringen 
1087| 59 | 1107 So] 7037 a rn ee won | 16h 
4 ; ‚6 2 A BE RE 2: . 17. Sin= |v. 
e; ur er er. N ER 2 Ale a 10,5 Den 4 15,2 Aha ? 18. Tore woßner | 9. 
‚9 13: r 39,4 = Al 493. ‚65 9,5 6 I 2 5 9 ” 9,991 fr 22, 2 
1913| 27 ‚| 8,4] 8359 Re Ha Ai DE are Kl ERS BEE e* 
1925 274 | Broji1,e] 350, „| 9,1| 517,0 7 2 80,8 er = 341 Ei 10,5 IE? 10.2 8,11 19, 
926 59 ‚2 99 ‚tl 6,05 110,7 ‘ ‚| 81,8 >| 91 398 ‚010,7 Sr ‚16 65 11,34 13: 
1997| 72° 11,02 | 9, 716,0) 11 ‚| 2093 | 11,09 | 9,1 39,2 15,43 11, 140 11 EIHAC IE 
1998| 821 | 1670 104 En 11/0 "dal 439% a nd ler u ae kee 107 13,08 130 
1929 33. ‚50 110,4 5,9) 14,04 11 ‚s| 439,6 11: ‚| 95,4 | 12 4 ‚| 13,2 H r >54 10 13,47 19 
A 16,7 ; 373,6 56 0,7 540 en 9,4 5 2,93 12,8] 2 ! 5,44 ; u ; 2,6 
1913| 93 ‚78 \10,5| 945,1 an Er a Ne 11.9 AN le ra 13,01 112,0 
1925 Toy 19,52 |38,2|11 „.|10,3] 570,5 en 11,01117,5 14,17 1332| 27, 9,00) 8,6 248 10,831 9,3 3,68 | 8 
1926 1 Sa 32/3 En 19,10 |34,3 2 ‚95110,2 112) ae Tor 943 na 86 Er ne 84 6,50 7% 
1927 12. ‚8 299 9 2,61 32,89 |2 s al 19 ‚so 112,5] 3 4 ‚28 9r| 29. 2,14| 8 Gel 
< I, 139 ER, 9 7111 # ‚67 35.2 ' 3,7 13 Pl 29,6 12 9 ı 6,9 
F hr 24486 f 8,3 125 2 ‚ı 281 ' 7,15 32 2 28,6 12 6 g“ 7,9 
1929 se 48,03 30 4: ‚® 39 23 130 56,4 39 ,96|° ' 2485 | 33 2,0 50,6 Y 6,35 8 8,38 g 
239,1 | 47,93 |30, 2700'2) 43'26 I30.4 1459’o| 38'30 9690540 | 34 33.6| 87, 20,75|36,, : Se 
2 ’= 24, 8,3012 N ‚| 34 L 74|8 ‚| 47,3 9,15| 8,5 
1913 t ‚.2792,4| 44 30,411607 Sr 29,3[27 ‚a1 133,0 ' 3,8931 3 | 22,08 P 
1925 er 6,15 |12,0 en 16876 a 29,7 er a 34,2 u: 35,12 En ER 38,58 Be 16,92 [39 
1926 EN 25,39 297 Be 6,32 111,2 ! ‚21130,1 3061 Ir: 34,0 114. 39,50 391 ine 40,98 39/0 33/60 RE 
929 11642 ‚s2 |20,01175 ‚s| 25,89 19. 220,0 399396. 290 | 17.48 ‚| 11,3 i ‚so 33, 41's2 |38, 
2 | 32 ‚011759'2| 28,1: ‚|1034 2,23/26,31159,8 | : as 1174| 42; 4,65| 8 R Bor 
1913 6 ‚88 20,6 1859,5 2 ae ie 20,7 128 21,65 20'8 en 16,40 hei, En 7,0 ji 41,61 38,5 
1925 eu 0,02 0.0 “ 20,4 12150 nn 21,1 143 1 an 16,3 2 20,28 180 E 20,91 180 3,22 7 
1926 a 11,88 106 7 2,7 0,05 01 d ‚83 21,7 150.9 uns 16,1 a 20,41 16,6 Er 29,62 931 16,42 HE 
1927 110. 16,31 19.9 36,7 11,31 10. 1,2 0.0: ; au,45 16,7 49 18,97 13,9 Bels 24,62 181 22,08 99. 
es Bilaıe 15'.| 952% 12’vs I1o’7| 660% a Rn 18'216 
929 1116, ‚05 152 2,3| 15,26 |1 : 5 14, ‚| 68,6 9 0,8 lc 98 117, 16.21 15. 
‚| 23 ‚| 955,9 un 1,7| 62 ‚311,8 5. ‚0 | 9,3 ’ 0,04] 0 ' 8 D 5,0 
1913| 32 3 14,6| 950,4 10,8 u oe 12,6 er 7,04 6,8 I 6,47 cu ar 08| 0, 16,49 115,3 
1925 u 6,85 113,4] 5 ‚23 10,4 6072 Di 11,4 636 8,35 | 7,6 90 7,24 68 4 8,63 | 7,4 0.02|0 
=: AR In 114 Se 9,02 115,9 34 ‚90|10,8 637 Ei 72 154 = 65 52 3 86 ER 45 
997 65 Pe}! 9 N) = 14 44 13 1) 2 9 21 ! ’ 4 Fe 91. ‚14 52 99 ‚63 8 6 5 59 &' 
1928 7 Fi 13 16 g 871,4 139 ‚O 542 alt er 16,4 49 7 r 8 50 6 ‚8 12,88 6, oe 
1,2 | 14, ‚|1006 ‚»s |11,5[ 516, 4,23|12 ‚al 7,3118 50| 6,0| 30,1 | 13) 8 6| 6,5 
| 100 2 'o| 16.13 12, 16,2] 1 Ber 29 a 6,30| 5, 
3,9 Re ‚.|1098,1 ‚„ıs 112,4 605 3,54|11,0 ‚| 12,75 |12 | 12,082 2 8,6 ‚so| 5,9 
1913| 19 „o| 9,]1136,1 NE, Al on ae a “a ee a: 
ne a in 751 204.1 & 12,4 6711 nn Lan 1178 eb Dan ee Tr 19/8 SEE iR 16,6 6,41 15.0 
26| 21. | 3| 241) 35 ' ol125. ‚ al 78, 21sl 45, 95 113,2 CH 
197 ur 4,21 a" 241,4 3/97 2% 1183| 3,3 ‚o[125,0 | 16,94 113,8 en 30,35 59 Br 19,77 ur oe ns 
1999 306| di Baal ke: 3%] 1416 hu | 325123,1] 55, sah ao [in 
29 983 ‚3 44 Ei 4.68 Ey ‚6 g7 ' 5,0 ey 99 u) i 2 | 29,88 15 12,00 ıt. 
{ 5 ‚ıl 335,9 ’ ‚s| 171 ‚ı) 3,0] 24 ö ‚| 3,4 ’ 2,99 5 n ’ ‚2 
1913 e ‚s= | 3,61 357,7 Ir 3,8 1980 Es 3,4 2a 3,25| 3,1 a 3,88 a Kr 3,92| 65 al 
1925 ni 1,44 | 2,8| 25 le 222,1 = 3,7| 28,3 3,87.| 3,1 10. 3,61 32 vi 4,9 43 2,38 | 5 
1926 20 0,40 04 Er 4,851 7,7 ‚82| 4,0 286 3,84 | 3,2 11, 3,92 3.2 iR 5,23 | 4,0 2,86 5% 
En 125 u 1111275 132| 12 . 3,5| 6,9 Ne 3,8 | 3,2] 14,0 at 3,7 1a Bu 36 2’30| 24 
1928 18 ‚50 18 ’ 937 Ey ‚ı 1,28 ’ nz 6 “ ‚3| 3,8] 1 ’ ‚0% 41 2,92 9' 
| 3 ‚| 141,6] 2,2 2,0| 76,61 2, In ‚0 11,3 ‚13,8 5 En 
9 21,0 FOR ar 198,1 A 1,8 48.0 2,01 1,6 IE 1,22 12 274 0,98 4} ı 9,96 3,9 3 2,8 
1913| 0 ß 2,6| 253,8 nr a 761 ER 1,0 938 2,82 27 . 2,94 N iR 0,5| 1 36| 2,2 
1925 vs 0,00 0 5 ' 4,8 114,3 ls 1,4 353 3,23 2,9 °; 1,75 16 a 0,69 0 1,66 3 5 
1926 0 0,18 08 0,5) 0,01| 0 ‚„9| 2,0 399 4,18 | 3,9 Mi 0,93 08 e 1,25 1 0,50 0 
197 n 0,16 04 21,1 0.34 05 0,7 Ode “ 4,46 36 x 1,55 12 5,6 2,42 1 918 AR 
1928 »| 0,181 0, 15,9 0,5 »| 15,01 0, 0,01 1,0 “| 2321 0,8| 0,6 39| 1,69| 1 3754 A 
1929 er 0.18 “ 1% 017 x 22,8 Fe on 09 er 0% Oi 5 ‚5 5,4 939 il 454 de 
| ’ 0 ’ 7 r n iR ı » ı ’ 2 Fi f ’ ‚04 0 ! 4 2 
1913 1945 so| 03 57 Vs "2 5,6) a 0,1 u 0,10 | 0,1 or 0,15 nn I. 0,001 0 9,8 7 D8 
925 557 k 51,12 100 i el2 0,7 Hp 0,1 06 nr 0,1 07 0,16 0,1 k Ai 0,43 0: 0,00 00 
926 2 u 100 ans 56,52 | 100| 1958 ‚2|-0,0 0,6 S ur 09 I 0,2 404 rer —0 2 a {6 
927 1708 6,29 100 ‚110,93 38,1 55 ’ Ai y ‚sa 0,2 0 —0,04 |-0 ‚si 0 
ur 7562 ı 1001426 ‚ 9,95 100 ‚6 0.23 ' ‚6 0 ‚3 
1928 [789 2 [141,85 | 100 ‚121,17 |10 4,11111,86 368,6 | 53 ‚3) 0,21—0,3 6 | 0 1,00 | 1,0 
1999 [796 158,09 8133,8 130,3 014676,11122/ 100740, 55 | 100|138 3 |—0,13,-0,1 Lıs| 1, 
96,1 1159, 100|8869,1|142, 3 |100]4988, 3,67| 100[768) 100/40 | 100127377 56,55 1 . ne 
‚40 | 10019136, 1asrıe | 10015209 an 4 768,6 [104,15 Baar Iine'ss|1oolaagıe 1 el 
‚9|146,40 | 10 5409,9 141. 0018120 1110. 100291 ,4 ‚08| 100 968 0,48 | 100 : 
’ 0 3604 4 ‚MA 10018 ’ 10,03 100 ’ 112 ,95| 10 ‚> 115,99 42 
‚4146,80|1 89,9 1120 317,7 12 4 01296 5 11 ‚99 100]137 ‚u 100 
‚80| 10019 j ‚so 100 359 3,11 10 ‚5 1128,23 |1 ‚U| 85,28 
027 12232 100lB6d Allee erg 100|155,1 | 96,37 100 
‚c 1141,12] 100 Er 148,50 | 100 en 100,59 It 
's lisı’na l10ol138’s 10725 |100 
> 10751 
> 00 


ötatiftif 
hen Landesamtes. 77. Jah 
- Jahrg. 1931. 
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Die Hauptverwaltungszweige der jähjiihen nffentlihen Verwaltung im Nedhnungsjahr 1980, 


Überficht 7. 


(Land, Gemeinden und Bezirfsverbände zufammen.) 


Abjolut in Mil. 2,0 und auf 1 Einwohner in .ZM. 


Sädliche Ausgaben Sahlungen Reiner F 1 
Sache Verzinfung Ausgaben insgefamt und Zufchüffe Finanzbedarf j 
Berfönliche el und außer- von anderen Spezielle 
PIE | (einfeht. un- 5 Dr re gt Dertungs 
IE Ausgaben ER Tilgung gewöhnlicher (S (S Sebiets- ; i 
Vermwaltungsziveig terftügungen, 2 p. Sp. b (S (Sp 
ae der Schulden Art 2+4+ |8+5 förper- p. D- 
Bufchüffe) RE: 10—12) 1113) 
6+8) | 7+9) Ihaften 
abjo- auf abjo- | auf Jabjo- | auf | abjvo- | auf abjo- auf | abjo- | auf abjo- auf | abjo- 
lut |1Cinw.| Tut \1E@inw.| Tut |1Einw.| Mut \1E@inw.| fut J1@inw.| ut \ı®inw.]| Aut 1&inmw.| Tut 
1. 2. 2. 4. @5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
I. Allgem. Verwaltung, 
Sinanz- und Steuer- 
verwaltung . .[ 59,7) 11,95 | 20,2] 4,02| 1,1| O,22| 1,1) 0,23| 82,1) 16,44] 1,3] 0,26 | 80,8] 16,18 14,4 
Il. Staats- und Recht3- | 
icherh et Eee 102,5 20,52 | 35,7) 7,15| 0,1) 0,02] 1,1 0,22 | 139,4] 27,91] 21,2] 4,28 | 118,0 23,63 | 32,5 
III. Bildungswejen. 184,3 37,01 | 94,8) 18,98] 5,8 | 1,16 | 12,0) 2,40 | 297,4] 59,55 | 36,8] 7,37 | 260,6) 52,18] 32,7 
IV. Wohlfahrtspflege 46,11 9,23 [266,6| 53,38 | 5,8 | 1,16 | 13,5] 2,711 332,0, 66,48] 42,51 8,51 289,5) 57,97| 91,2 
V. Wohnungswejen.. .| 2,4] 0,8 | 56,7| 11,35 | 21,0 | 4,20 [115,7| 23,17 195,8) 39,20| 33,3) 6,67 | 162,5] 32,53 | 58,6 
VI. Förderung von Wirt- | 
haft und Berfehr. | 16,7) 3,34 | 59,4] 11,50 | 9,7) 1,92| 34,3) 6,87 | 120,1, 24,04| 14,1) 2,82 | 106,0 21,22| 42,8 
VII. Anftalten und Ein- 
richtungen verjchiede- 
ner At .....| 89 1,278| 38,4] 7,0] 4,0] 0,80| 6,7] 1,32| 58,0) 11,61] 2,0] 0,20 | 56,0 11,21] 30,8 
VIII Schuldendienit und 
Schuldenverwaltung | 0,2) 0,04| 0,1) 0,02|31,9| 6,39] 01 0,8| 23 6r| —  — 32,3) 6,07| 1,0 
IX. Sonftige DVerwal- 
tungen . 05] 0,10] 30 0,01 — | — | — Sr 35 0,701 — | — 35 0,70] — hH 
Summe I—IX [421,8 84,65 [574,9 115,10 | 79,4 | 15,89 |184,5, 36,96 |1260,6 252,40 |151,4| 30,31 1109,2 222,09 [304,0 60,92 
He 
br 


Die Finanzwirtihaft von Land, Gemeinden und Bezirfsverbänden im NRehnungsjahr 1930. 
Abjolut in Mill. 2X und auf 1 Einwohner in RM. 


Überficht 8. ' 


£ 1 Reiner > j N 
uspben ua hen Brcmbehen Spssette Bufchußbedarf Betiee, Steuerbedarf Sieun, 
u insgejam Sebiet3= BER aRRn, i 7 = überjchüffe I- = einnahm 
Gebietstörperfejaft | Einwohner: i törperfönften [&p,5-/@p +] mitte Tr iene- ie 
2 bi 0= = . = . s 
a ee Be sd = I ra Rn a RS a 
1. 2 6. 2 8. 9. | 1. Ja. | 22. | 18% | 10 | 15. [716.0 Jezze 
Land “+ ..[4994 2581| 466,1) 93,33| 79,7)15,96 | 386,4) 77,37|102,3|1 20,48 [284,1 56,89] 37,1) 7,13 |247,0) 49,46|238,3 
Gemeinden m. mehr 
al3 100 000 Ein- 
wohnen... . . [1749 951| 419,5239,72| 22,5 12,36| 397,0 226,86[115,0| 65,72 |282,0,161,14 45,3| 25,88 [236,7 135,26|209,5 
Gemeinden m. mehr 
als 20 000 bis 
100 000 Einwoh- 
HErR 24 BURDE 535 671] 88,8165,77| 6,8) 12,60 | 82,01153,08| 27,0) 50,40| 55,0102,68] 10,1 18,86 44,9) 83,82] 41,1 
Gemeinden m. mehr 
al3 10000 bis 
20 000 Einmwoh- 
nem... . .| 415105] 51,8124,79) 5,1112,20| 46,7112,50| 13,1] 31,56] 33,61 80,54] 4,s| 11,08 29,0, 69,36] 27,2) 6 
Gemeinden m. mehr 
al3 5000 bis 10 000 
Einwohnern . . 539 833| 56,31104,29| 4,9) 9,08 Bl, 95,21] 14,9] 27,80| 36,5| 67,61] 3,9) 7,22] 32,6) 60,39) 32,3 
Gemeinden m. mehr 
als 2000 bis 5000 
Einwohnern 581 834] 44,0) 75,62] 3,51 6,02| 40,5 69,60] 10,3] 17,20] 30,2) 51,90| 1,8 3,09| 28,4 48,81] 29,1 
Gemeinden bis zu 
2000 Einwohnern [1171 887| 51,2) 43,60| 7,7 6,57| 43,5) 37,12] 7,5 6,40 36,0) 30,22] 1,5, 1,28] 34,5) 29,441 37,0 
Gemeinden insgej. |4994 281| 711,6 142,48] 50,5| 10,11] 661,11132,37 187,8| 37,60 473,3, 94,77| 67,2) 13,46 |406,1 81,31|376,7 
Vezirksverbände . . 12695 099| 82,9, 30,76| 21,2) 7,s6| 61,7 22,00| 13,9) 5,16| 47,5 17,74] 0,5| 0,19] 47,3] 17,55| 28,8) it 
Gemeinden und Be: 
sirksverbände . . 4994 281| 794,5 159,08] 71,7|14,36| 722,8 144,72|201,7, 40,39 521,1104,33| 67,7| 13,56 |453,4, 90,77] 405,5 
Land, Gemeinden ı. 
Bezirtsderbände . [4 994 281|1260,6 252,41[151,4| 30,31 [109,2] 222,10] 304,0, 60,57 |805 2 161,23]104,| 20,98 [700,4 140,25]643 8,128, | 


N 


xtes von ©. 142.) 

je, alle übrigen Größenklafjen zeigen mehr oder weniger 
, die jich im Jahre 1929 gegen 1925 mehr als verdop- 
uch von jich aus dazu beitragen werden, daß die Sta- 
den ‚yahres faum günjtiger abjchliegen werden. 


7. Das Nechnungsjahr 1930, 


je des Rechnungsjahres 1930 fonnten in die bisherigen 
och nicht einbezogen werden, da fie exit nach deren 
ggeftellt worden find. Sie find in den Überfichten 7 
jen, aus denen folgendes hervorgehoben jei. 

m Ausgaben der fächjischen Verwaltung find von 
Kim Jahre 1929 auf 1260,6 Mill. 2 oder um 
worden, bejonders durch jtarfe Drofjelung der außer- 
gaben, die 1930 nur noch 56,93 v.9. der aufer- 
Sgaben des Vorjahres ausmachten. Daneben find 
lusgaben fait gleich geblieben, während die fächlichen 
e Ausgaben für VBerzinfung und Tilgung noch immer 
tiegen jind, erjtere auf 115,12 v.9. des Vorjahres 
‚auf 140,28 v.9. Dadurch ift auch in den Anteilen 
Sgabearten injofern eine Verfchiebung eingetreten, 
vöhnlichen Ausgaben nur noch 6,30 dv.9. (gegen 
ahre 1929) umfafjen, wogegen die perfönlichen Aus- 
., die jächlichen 45,61 v. 9. und die Verzinfung und 
9. erreicht haben, aljo wefentlich Höher liegen als 
B die Zahlungen von anderen Gebiet3körperfchaften 
öher jind al3 1929, ift in der Hauptfache darauf zu- 
‚ Dort jeßt auch die Darlehen von anderen Gebietz- 
t nachgewiejen find, die in den früheren Jahren mit 
Dedungsmitteln enthalten find. Infolge diefer Um- 
an jich auch wenig, daß der- Reine Finanzbedarf nur 
9e8 Vorjahres erreicht hat. Denn dem ftehen gegen- 
ende Nücgang der jpeziellen Dedungsmittel um 
hten Betrag und ein weiterer Rücdgang infolge ver- 
naufnahmen, jo daß der Zufchußbedarf noch 1,14 0.9. 
orjahres liegt und auf den Kopf der Bevölferung 
ig gegenüber 159,40 2A im Borjahre. 63,87 v. 9. 
ben blieben demmäch für die Dedung durch Betriebs- 
steuern übrig. Die Beteiligung der einzelnen Ver- 
m den Ausgaben, dem Finanzbedarf und dem Zu- 


die Überjicht 11*. 
ungs;iveig en inenBeharf nah 
twaltung 6,51 7,28 8,25 
Rechtsjicherheit 11,06 10,64 10,62 
er. .,.. 23,59 23,49 28,30 
Bn...:. 26,34 26,10 24,63 
Be .....: 15,53 14,65 12,90 
- Berfehr 3 9,53 9,56 7,85 
Einrichtungen . . 4,60 5,05 3,13 
ft u. Verwaltung . 2,56 2,61 3,89 
twaltungen . . 0,28 0,32 0,43 


ch 1930 der Anteil des Bildungswejens am Zufchuß- 
d. 9. wiederum am höchiten gemwejen ift, jo ift doch 
(26,34 dv. 9.) und dem Neinen Finanzbedarf (26,10 
Ittöpflege an die exite Stelle getreten. Überficht 2* 
1930 folgende Neihenfolge der Verwaltungszmweige 
anzbedarf zeigen: 
Zi VI I vI vol IX 
ndie Ausgaben für die Wohlfahrtspflege eine Stei- 
UL. RM auf, und neben ihnen noch der Schulden- 
ll. ZN fowie die fonjtigen Verwaltungen um 
‚gejehen von dem geringen legten Betrage find diefe 


SZ 
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Steigerungen in der Entwiclung der Zeit begründet: Die anmwachjende 
Schuldenlaft und die Not der Bevölkerung erfordern immer mehr Auf- 
wendungen troß dent bei den übrigen Verwaltungen Har erfennbaren 
Beitreben, die Koften der öffentlichen Verwaltung herabzudrüden. 

Der Landesanteil am Zufchußbedarf ijt weiterhin auf 35,28 v. 9. 
zurücdgegangen, während der Anteil der Gemeinden auf 58,78 vd. 9. 
und der der Bezirksverbände auf 5,94 dv. 9. angeftiegen ift. Die Er- 
höhung des Zujchußbedarfs überhaupt entfällt mit 13,5 Mill. AM 
auf die Gemeinden und 2,7 Mill. 2X auf die Bezirfsverbände, fie 
betrug aljo insgefamt 16,2 Mill. 2X, wogegen beim Staate eine 
Senfung um 7,1 Mill. 24 eingetreten ift. Dies liegt aber nicht etwa 
daran, daß die Gemeinden ihre Ausgaben überhaupt noch erhöht 
hätten — fie haben fie vielmehr um 45,9 Mill. 2, gejenft gegenüber 
einer Senkung von nur 1,6 Mill. 2% beim Lande —, jondern an dem 
Itarfen Rüdgange der jpeziellen Dedungsmittel (um 67,7 Mill. ZN), 
der durch die bereit3 erwähnte buchungsmäßige Erhöhung der Zah- 
lungen von anderen Gebietsförperjchaften (8,3 Mill. 2,0) nicht aus- 
geglichen wird. Bei den Bezirfsverbänden allerdings jind auch die 
Ausgaben jelbit noch um 6 Mill. 2X geitiegen, was bejonders auf 
die infolge Fortjchreitens der Wirtjchaftskrife erhöhten Fürjorge- 
foiten zurücdzuführen ift. 

Bon den zur Dedung des Zufchußbedarfs vorhandenen allgemei- 
nen Einnahmen find die Überfchüffe des Vermögens und der Betriebe 
auf 102,04 dv. 9. de3 Vorjahres gejtiegen, die Steuern dagegen auf 
%,52 dv. 9. zurückgegangen. Gerade dieje beiden Zahlen zeigen deut- 
lich das Fortjchreiten der Wirtjchaftskrife, die den Steuerausfall im 
Gefolge hatte, der durch Steigerung der Betriebsüberjchüfje ausgegli- 
chen werden jollte. Die erhöhten Überfchüffe decten 13,02 v. 9. des 
Sujchußbedarfs gegen 12,90 v. 9. im Jahre 1929, die Steuereinnahmen 
dagegen nur weitere 79,95 d. 9. gegenüber 83,78 v. 9. im Vorjahre. 
63 blieben demnach 7,03 dv. 9. des Zufchußbedarfs ungededt, während 
dies 1929 nur 3,32 d. 9. waren. Einzelheiten bringt hierzu die Über- 
licht 12*, 

Überficht 12*. 


- |Überfhüffen.| <rener- TEE 
Gebietstöcperfchaft | Geha | etrievenu.| Gern | enmanne mnheneder 
Vermögen | 
a) nn dom Hundert des Gejamtbetrages. 
Ol ne 35,28 35,40 35,27 37,02 | 15,37 
Gemeinden 58,78 64,12 57,98 5851 | 51,94 
Bezirksperbände 5,94 0,48 6,75 4,47 32,69 
Zujammen 100 100 100 100 100 
b) Sn dom Hundert des Zujchußbedarfs. 
er 100 13,06 86,94 83,88 3,0 
Gemeinden 100 14,20 85,80 79,59 6,21 
Bezirfsverbände 100 1,05 98,90 60,25 38,70 
Zujammen 100 13,02 86,98 79,95 7,03 
e) Jn vom Hundert der Beträge von 1913. 
Sonde 260,00 | 142,15 | 297,59 216,64 
Gemeinden 348,27 | 321,53 369,18 335,44 
Bezirfsverbände 3983,33 | 125,00 | 5912,50 | 96000,00 i 
Zujammten | 327,05 | 200,00 361,40 289,61 } 


Wie bereits bei Bejprechung der Jahre 1925 bis 1929 ausgeführt 
wurde, bedürfen die vorjtehenden Zahlen einer gewiffen Anderung, 
weil in ihnen die Bezirksumlage noch nicht berückichtigt it. Diefe 
betrug 14,1 Mill. 2X und ift um 30,56 dv. 9. gegen 1929 gejtiegen, 
womit jie überhaupt den höchiten Stand (= 1762,50 dv. 9. von 1913) 
erreicht hat. Sie erhöht den ungededten Neftbetrag der Gemeinden 
auf 43,5 Mill. ZN und entlaftet entjprechend die Bezirksverbände, 
deren ungedecter Rejt nur noch 4,4 Mill. 2% betragen würde. Unter 
Berückjichtigung diefes Umjtandes würde der Anteil der Gemeinden 
an dem ungedeckten Fehlbetrag 76,86 d. H., alfo mehr als drei Viertel, 
betragen, der der Bezirksverbände aber auf 7,77 0.9. herabfinfen. 
Vom Zujchußbedarf der Gemeinden mwiürden 15,53 dv. 9. ungededt 
bleiben, von dem der VBezirtsverbände aber nur noch 9,21 0.9. 


ine 


Während die Finanzitatiftif des Landes mit diefem Fehlbetrage 
von 8,7 Mill. AN abjchliet, weil nur die haushaltplanmäßigen Cin- 
nahmen und Ausgaben eines Nechnungsjahres berüdjichtigt find, find 
für den Abjchluß der Gemeinden und Bezirksverbände weitere all- 
gemeine Dedungsmittel, inSbejondere Fehlbetragsanleihen, in Höhe 
von insgefamt 6,4 Mill. AH zu berücfichtigen, um die jich der Sehl- 
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betrag auf 50,2 Mill. 2,M verringert. Diefer erhöht ich aber wiederum 


um die aus dem Vorjahre übernommenen und im Bere 
abgedecten Tehlbeträge in Höhe von 30,4 Mill. 2, 
vorjährige Überfchuß des Landes (3,8 Mill. 2) infolge 
auf die Staatsvermögensrechnung.außer Anjat zu bei 
ergibt fich demnach am Schluffe de3 Rechnungsjahres 19 
des Fehlbetrags der jächjiichen öffentlihen Verwaltu 
Mill. ZN oder rund 16.24 auf den Stopf der Bevölfen 


Die Neichsfinanzftatiftit fir die Nechnungsjahre 1927 bis 192) 
iowie für 1930 als Nachtrag. 


Bon yiffenfchaftlichem Hilfsarbeiter Dr. rer. pol. Ehrijtian Brüdner. 


Den Veröffentlichungen in diefer Zeitjchrift, Jahrgang 1928/29, 
©. 394ff., und Jahrgang 1980, ©. 128ff., über die Reichsfinanz- 
ftatiftif 1913, 1925 umd 1926 fchliegen fich in den folgenden Über- 
fichten die Ergebniffe diefer Gtatiftif für bie Nechnungsjahre 1927, 
1928 und 1929 an. Auf Grund der Erfahrungen bei der Bearbeitung 
der Rechnungsjahre 1913, 1925 und 1926 find die Exrhebungsbogen 
für 1927 wejentlich verbeffert worden, ohne daß aber eine Bergleichs- 
möglichfeit mit den hoichtigjten Ergebnifjen der Borjahre in Frage 
geftellt wäre. Für 1928 und 1929 wurden nur wenige, aus tech- 
nijchen Gründen bedingte und unbedeutende Amderungen der Er- 
hebungsbogen durchgeführt. Aber nicht nur infolge der verbejjerten 
Erhebungsbogen fpiegeln die Ergebniffe der Statiftif für 1927 bis 1929 
die öffentliche Finanzgebarung in Sachjen genauer als in den Vor- 
jahren wider. Auch die Eintragungen der Gemeinden, die nunmehr 
eine mehrjährige Erfahrung in der Aufftellung der Statiftif bejagen, 
gaben zu weniger Beanftandungen Anlah, und ihre Prüfung Ducc) 
das Statiftifche Landesamt und Statiftijche Neichgamt fonnte wejent- 
{ich verfeinert und vereinheitlicht werden. Jnöbejondere wurden für 
1928 und 1929 durch Vergleich mit den Eintragungen für die Vor- 
jahre etwa unmahrjcheinliche Veränderungen der einzelnen Bojten 
in den Erhebungsbogen jeder Gemeinde leichter feitgeftellt und 
nötigenfall3 berichtigt. 

Der Umfang der Veröffentlihungen ift allerdings infolge des 
Mangels an Raum in diefer Zeitfchrift wejentlich eingejchränft. 
Um Wiederholungen zu vermeiden, wird auf eine Darjtellung der 
Methode der Neichsfinanzftatiftit und auf eine Erklärung der finanz- 
ftatiftifchen Begriffe verzichtet. Dieje find in den bisherigen Ber- 
öffentlichungen (f. o.) behandelt und müfjen al3 bekannt vorausgejebt 
werden. Ferner muß eime allgemeine Darftellung von Kopfquoten 
und Prozentzahlen unterbleiben, nur in einigen Heinen Tertüberjichten 
(Tertüberfichten 2* bis 7*) Fann fie Aufnahme finden. Auc) it es 
weder möglich, zahlenmäßige Vergleiche zwwifchen den verjchiedenen 
Rechnungsjahren vorzunehmen, noch die‘ Darftellung der gemeind- 
lichen Fimanzgebarung auf die einzelnen Streishpauptmannjchaften aus- 
zudehnen. So bedauerlich e3 bleibt, daß die Fülle bon wertvollen 
finanzftatiftiichen Material infolge des Zwanges zun Ausgaben- 
einfchränfung hier nur eine ungenügende Auswertung finden Fam, 
io farın man doch hoffen, daß wie bisher diefes Material nicht unbenüst 
im Archiv ruhen wird, fondern weiterhin für wiljenjchaftliche Arbeiten, 
insbefondere fr Differtationen über finanzrirtichaftliche Probleme, 
gebührende Verwendung und Beachtung findet. 


1. Die Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und 
Bezirfsderbände. 
Die Überfichten über die Ausgaben und jpegiellen Dedungsmittel 
der Gemeinden und Bezirfsverbände wurden gegenüber denen für 
1913, 1925 und 1926) in ihrem Umfang durch Zufammenfafjung 


1) Qgl. diefe Beitjchrift 1928/29, Überficht 1, ©. 400ff. 


der Kopfipalten (j. Überficht 1, ©. 152) ftarf verminde 
aber, daß die wichtigiten Ausgabe- und Cinnahmeatte 
liche Ausgaben, Schuldendienft, außergewöhnliche Aı 
Schuldenaufnahmen ausgegliedert blieben, Fonnten 
lichjten Vorgänge in der gemeindlichen Finanzgebarun 
und die Vergleichsmöglichfeiten mit den Ergebnijjen der 
Vorjahre gewahrt werden. E3 entjprechen fich in: 


Überficht 1 Überficht 1, Jahrg. 1928/29 Überficht 1 Überfict 
©. 152 ©. 400 ff. ©. 152 ( 
Kopfip. 2 2 (34) Ktopfip. 7 
z 3 5—7, 11—13 - 8 j 

- 4 8 a" 
I; 9 (10) « 2340 

- 6 14 = PL 


Sm der Vorjpalte diefer Überficht find Vergleiche 
gebniffen von 1913, 1925—1926 im mejentlichen mögl 
der neuen Gliederung der Erhebungsbogen entjpreche 
waltungsaufwand auch der bejonderen Verwaltung: 
gemeine Schulverwaltung, Wohlfahrtsperwaltung, Ba 
von dem übrigen Aufwand diefer Verwaltungszmweige ab 
den Veröffentlichungen des Statiftiichen Reichgamtes') 
dem allgemeinen Verwaltungsaufwand angegliedert I 
Verwaltungszweige Bildungswejen und Fürjorgeiv 
wirtjchaftliche Fürjorge) find alfo nur unter Berücdjid 
Abtrennung vergleichbar. Die Vorjpalte weilt überh 
eine andere Einteilung auf, als an Stelle der teilmeije reit 
10 Hauptverwaltungszmweige nunmehr 13 Verwaltun 
geringerer Untergliederung getreten find. €3 dedten jid 


Überficht 1 ©.152 mit Überficht 1, Jahrg. 1928/1929 | 


0 I, IH 1a, IV 1a, VI2® V 
11. II | W. 
IL III 1b 
2 III le 
B) III 1d 
IV. III 2a—e, OL 3 
al IV ib 
2 IV le m 
vI m © 
vIL. 1 IV8 ne 
2 ut 
n IV 2b ER 
4 IV 2c (Badeanftalten) ! 
5 


nicht befonders ausgegliedert 
VI. und VII zufammen IV 2 we 
VII. IV 3 1 U 

1) Val. „Die Ausgaben und Einnahmen der öffentfd s 
im Deutfchen Reich für das Nechnungsjahe 12EAT 
Statiftif des Deutjchen Neiches Nr.20. Berlin 19310 


« 


1 mit Überfiht 1, Jahrg. 1928/1929 ©. 100 ff. 
V 
| NA 1,°VI 26 
r VI 2b 
VII 
VIll 
VII 2, VII 4 (Müllabfuhr) 
VII 3 (Straßenreinigung, -beleuchtung) 
VII 3 (Garten- und Parkanlagen, fonft. 
Tiefbauanlagen), VII 4 (ohne Müll- 
abfuhr) 


ichten tiber die allgemeinen Dedungsmittel (Überfich- 
‚©. 164) jind fait ebenjo wie früher für 1913, 1925 und 
It worden. Nur fonnten die 1913 und-1925 noch zu- 
n Betriebe der Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern 
en Betriebsarten aufgeteilt werden. Die unmichtige 
landwirtjchaftlichen, forjtwirtichaftlichen und Fifcherei- 
gegeben, die Schlacht- und Viehhöfe find aus den DBer- | 
en berausgehoben und die nur ganz minimale Ülber- 
nden Leihämter den jonjtigen Betrieben angegliedert 
 Überficht 2B ift unter IV 3 die Sejellichaftiteuer neu 
vorden. Der Gejamtabjchluß ift in Überficht 3 gegen- 
—19262) in etivas erweiterter Form dargeftellt. Unter 
on Dedungsmittel” find noch die Fehlbetragsanleihen, 
ihen, die zur Dedung de3 Fehlbetrages des Yaufenden 
t jind und fich nicht auf einzelne Verwaltungszmweige 
und „Sonftige allgemeine Dedungsmittel” (3.8. Kur- 
Serechtiame) mit aufgenommen worden. Beide neue 
‚ten nur geringe Beträge, die in früheren Jahren auf 
'erwaltungszmweige aufgeteilt worden waren. Da fich 
ı Aufteilungen Mißverjtändniffe ergeben hatten und 
2 Fehlbetragsanleihen mit der fich verjchlechternden 
Semeinden eine gewijje Bedeutung gewannen, Tief 
re Erfafjung nicht umgehen. Nachdem durch den „Un- 
on Summe I (Zufchußbedarf) und II (Allgemeine 
“ der Abjchluf des Nechnungsjahres feitgeftellt tor- 
I Ermittlung des Gefamtabjchluffes noch, außer mie 
ichuß oder Fehlbetrag aus Vorjahren, die Anleihen 
. Sehlbeträgen aus Vorjahren und die Betriebsmittel- 
S werden. Dieje Betriebsmittelfonds find bewegliche 
nde, die in den Rechnungen mancher Gemeinden er- 
isher der Statijtif verlorengingen. Da die Statiftif 
‚n, ftreng umgrenzten Ausnahmen von dem Gejamt- 
A echnumg einjchließlich Sonderrechnungen nicht 
(mußten die Betrieb3mittelfonds mit aufgenommen 


ung der Gemeinden nach Größenklaffen ift in der Be- 
)a3 Statijtische Neichsamt und dementjprechend in den 

‚ für 1927 diefelbe wie in den Vorjahren. 3 ftellte fich 
ı notwendiger als die bejondere Erfajjung der Größen- 
125.000 Einwohner) und 5 (10 001—20 000 Ein- 
mung der bezirksfreien Städte von den bezirfsangehö- 
a war. Zur Geößenklaffe 4 gehören neben 5 bezirks- 
ie bezirf3angehörige Stadt Planib, zur Größenflaffe 5 
IBangehörigen auch die beiden Fleinjten bezirfsfreien 
md Mittweida. Die Größenklaffen 4 und 5 find nun 
on Überfichten 13 zufammengefaft und nach bezirks- 
‚fie 4/da) und bezirksangehörigen Städten (Größen- 


er wichtigiten Zahlen für alle 3 Jahre zu haben, ift in 


Hchrift 1930, ©.132 bis 136. 
tichrift 1930, ©. 130 bis 131. 


‚er getrennt worden. Um aber eine Vergleichömöglich- 
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Tertüberficht 1* die Gliederung jowohl nach jämtlichen Größenflaffen 
wie nach der Zugehörigkeit zum Bezirksverbande durchgeführt und 
jind in der Tertüberficht 3* und 4* die Exgebniffe der bezirksfreien 
Städte denen der Gejamtheit der bezirksangehörigen Gemeinden und 
Bezirksverbände in allen 3 Jahren gegenübergeftellt worden. 


Überficht 1*. 


Bahl 


der > 
Größenflaffe Ger Einwohner: 
(Einwohner) me are zahl 


Weib. ) 


a) Rechnungsjahr 1927. 
% ner 100 000. 1. 2..%. 4 11 736 392 
2. 50000—100 000. . . . il 80 358 
3. 25 000— 50000. . . 9717811.232 
4a. 20 000— 25 000 (be;. „freie 


Bufguße 
bedarf 

Ausgaben der 
insgef. Kämmes 


reiber- 
(1000.24) waltungen 


(1000.AN) 


351 666 | 230 542 
171601 8802 
52 2891| 29 385 


Gtädte). . 5 | 113873 | 16743] 9483 
5a. 10 000— 20 000 (bez. „freie 
Städte). . 2 37 564 5482| 3332 
1.—5a. bez.- freie Städte insgefamt 21 \2279419 |443 340 | 281 544 
4b. 20 000— 25 000 (be3.- nr 
Städte) .- .... 1 24 004 1179] 1018 
5b. 10 000— 20 000 (603 - ang, 
Stäbtejen. ; 28 | 377541 | 44817 | 27885 
6. 5000 10000. . . . 79 | 537329 | 55519| 32 521 
7. 2000— 5000. . . .| 191 | 577949 | 42090| 26 871 
8. bi3 2000. . . . [2647 [1196078 | 50287| 33 544 
4b—8. be3.-ang.Gemeinden insgej. |2 946 [2712901 | 193 892 | 121 839 
1.—8. jämtliche Gemeinden . " 12967 14 992 320 | 637 232 | 403 383 
9. Bezirksperbände . . . . 28 |2 712 g90ı | 62104| 40 263 
1.—9. zujammen. . . 2967 |4 992 320 | 699 336 | 443 646 
b) ehrardsinee 1928. 
D uBer 100 000.27... 4 11 738 523 | 405 789 | 265 916 
2. 50 000—100 000. 1 80358 | 17310| 9245 
3. 25 000— 50000. . . 9 | 311211 | 57778| 33009 
4a.20 000— 25 000 (be3. freie 
Städte)... . 5 | 114087 | 17343| 10862 
5a.10 000— 20 000 (bez. freie 
Städte). . 2 37 564 5544| 3637 
1.—5a. bez.-freie Städte insgefamt 21 12281743 |503 764 |322 669 
4b.20 000— 25 000 (bez.- ung. 
Städte). | 24 004 2161| 1200 
5b. 10 000 20.000 (- ang, 
Städte). . ; 28 | 377541 | 49891| 29516 
6. 5000 10000. . . . 73 | 539912 | 60081| 35 599 
7. 2000— 5000. . . .| 191 | 581935 | 46959] 30 268 
8. bi3 2000. . . . 12627 |1189146 | 54131| 35 936 
4b—8. bez.-ang. Gemeinden inägej. |2 926 |2 712538 |213 223 | 132 519 
1.—8. jämtliche Gemeinden . . [2947 [4994 281})| 716 987 | 455 188 
9. Bezirksverbände . . . . 28 |2 712 538 | 69907 | 42 672 
1.—9. zufjammen. . . . ...|2947 4994 2811)| 786 894 | 497 860 


c) Nechnungsjahr 1929. 
1. über 100000. . . . | 4 |1 741 901 


2. 50 000—100 000. 1 80 358 
3. 25000— 50000. . . 9 | 313 816 
4a. 20 000— 25 B\ (bez.- „freie 
Städte). . . 5 | 115729 
5a. 10 000— 20 000 (bes. freie 
Städte). . 2 37 564 
1.— 5a. be3.-freie Städte insgefamt 21 \2289 368 
4b. 20 000— 25 000 (bez.- and 
Städte). . 1 24 004 
5b. 10 000— 20 000 (eg. ang. 
Städte). . 28 | 377 541 
6%,.5.000- 10.000: 11. 0 79 | 539 833 
7. 2000—- 5000. ... 191 | 584 263 
8. bis. 2. 000m 2, 2 614 [1 179 272 
4b—8. bez.-ang. Gemeinden insgef. 2913 |2704 913 
1.—8. jämtliche Gemeinden . . |2 934 |4 994 281 
9. Bezirksverbände . . . . 28 |2 704 903 
1.—9. zujammen. . . 2 954 |4 994 281 


446 453 | 268 163 
16477| 9126 
54 179| 32 841 


15 065| 11125 


6 286 3651 
541460 |324 906 


1500| 1120 


48 848| 29 895 
60729] 35415 
49 292 | 31146 
55 641| 37 313 
216 010 | 134 889 
757 470 | 459 795 
76 858 | 45 078 


834 328 | 504 873 


1) Höher ala 1927 öifolde de3 Gebietsaustaufches mit Thüringen. 
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Die Zahl der Gemeinden ift, wie aus Tertüberficht 1* herborgeht, von 
Sahr zu Jahr etwas gejunfen. Dies beruht auf Eingemeimdungen 
forwwie 1928 auch auf dem Gebietsaustaufch mit Thüringen, der neben 
einer unbedeutenden Verringerung des Staatsgebietes und der Zahl 
der Gemeinden eine Erhöhung der Einwohnerzahl um 1 961 Einwohner 
zur FGolge hatte. Die Ausgaben insgefamt haben eine erheblich höhere 
Steigerung als der Zufchußbedarf erfahren. Cs ift denmach auch die 
Summe der Zahlungen von Betrieben, anderen Verwvaltungszmweigen 
und Gebietsförperschaften, der Verwaltunggeinnahmen und jonftigen 
ipeziellen Dedungsmittel, wie Schuldenaufnahme für Zee bejtinm- 
ter Verwaltungszweige, jehr erheblich geftiegen. Allein dieje ift bei 
der Gefamtheit der Gemeinden und Bezirfsverbände 1927 bis 1929 
bon 93,9 auf 109,9 und 133,9 Millionen ZN angewachjen. An dem 
Zufchußbedarf hatte 1927 und 1928 das Wohnungswejen, 1929 das 
Wohlfahrtswefen den höchten Anteil. m allen Jahren hätte das 
Wohlfahrtswejen an erfter Stelle geftanden, werm nicht im Gegen- 
fa zu 1913 und 192%5—1926 der eigentliche Verwaltungsaufwand 
abgetrennt und der Allgemeinen Verwaltung zugeteilt worden märe. 
Die übrigen Hauptverwaltungsgebiete — e3 folgen an dritter bis 
achter Stelle Bildungsweien, Allgemeine Verwaltung nebit Ver- 
waltungsauftvand der befonderen Verwaltungszmweige, Wirtjchaft und 
Verkehr, Anftalten und Einrichtungen bejonderer Art, Polizei und 
Schuldendienft (joweit nicht aufteilbar) — haben in allen drei Jahren 
die Reihenfolge in ihrem Anteil am Zufchußbedarf nicht gemechjelt. 
Der hohe Anteil des Bildungswejens it auf den Beitrag Der Ge- 
meinden zur Befoldung der Volfschullehrer, das jogenannte Lehrer- 
befoldungsdrittel, zurüczuführen. Diejes erjcheint zwar nicht in den 
Gemeinderechnungen, wird aber in die Statiftif eingearbeitet und 
erhöht dort den Zujchußbedarf bztv. die Einnahmen an Einfommen- 
und Körperfchaftfteuer um rund 27,7 Millionen ZN im Jahre 1927, 
zund 30,6 Millionen ZH im Jahre 1928 und rund 30,7 Millionen AM 
im Sahre 1929. 

Der Zufchußbedarf der einzelnen Gemeimdegrößenklafjen in vd. 9. 
de3 Zufchußbedarfs aller Größenklafjen und auf 1 Einwohner wird 
durch Tertüberficht 2* veranschaulicht. 


Überficht 2*. 


1928 1929 


1997 

Größenflaffe Zujchußbedarf Bufhußbedarf Bujchußbedarf 
aufl&inm. aufl&inw. aufl&inmw. 

v.9. En v.9. wer v.9. a 
1 51,97 | 132,77 || 53,41 | 152,96 || 53,11 | 153,95 
2 1,98 | 109,53 1,86 , 115,05 1,81 | 113,57 
3 6,62 94,42 | 6,63 | 106,07 || 6,50 | 104,65 
4a u. 5a (bezirksfreie) 2,89 | 84,62 || 2,91 | 95,61 || 2,93 | 96,59 
4b u. 5b (bezirf3angeh.)| 6,51 | 71,08 ji 6,17 | 76,9 | 6,14 | 77,24 
6 7,3 | 60,52 || 7,15 | 65,98 || 7,02 | 65,60 
7 6,06 | 46,49 || 6,08 | 52,01 || 6,17 | 53,31 
8 7,56 | 28,04 | 7,22 | 30,22 || 7,39 | 31,64 
9 9,08 | 14,84 | 8,57 15,73 || 8,93 | 16,67. 
zujammen | 100 | 88,87 || 100 | ‘99,69 || 100 | 101,09 


Die überragende Bedeutung der Grohjtädte (Größenklajje 1) in der 
Finanzwirtjchaft der Gejamtheit aller Gemempden insgejamt tritt 
deutlich hervor, ebenfo die bei diefen bejonders hohe und von Jahr zu 
Sahr mwachjende Belaftung des einzelnen Einwohner durch den 
fteigenden Zufchußbedarf. Wefentlich geringer ift diefe Belaftung und 
ihr Anmachjen in den drei Jahren bei den mittleren und Kleinen Ge- 
meinden. — 3 ift aber dabei zu berücjichtigen, daß die bezirks- 
angehörigen Gemeinden (Größenflajjen 4b/5b, 6, 7 und 8) deshalb 
einen fo verhältnismäßig niedrigen Zujchußbedarf aufmweijen, weil ein 
Teil der Aufgaben, bejonders auf den Gebieten des Wohlfahrtsmwejens 
und des Verfehrsmwefens, mit denen die bezirfsfreien Städte belaftet 
find, für fie von den Bezirksverbänden erfüllt werden. Um einen 


brauchbaren Vergleich der Belaftung zu. getvinnen, muß 
ichußbedarf der bezirksangehörigen Gemeinden und 
zujammen dem der bezirksfreien Städte gegenüb: 
Diefe Gegenüberftellung ijt in abjoluten Beträgen in’ 
überjicht 3*, 3. Sp., und in Verhältniszahlen und 
Tertüberficht 4*, 3. Sp., durchgeführt. u 


= 

Überficht 3*. Beträge in 1000 RM. E 
ge Bis. | a 

Gesietstörperfiiaft | Sade |rämmeret-| Irmscher | GteuernapIHiERt 
ver- ver- mm 

twaltungen | mögens!) | Jah) 

Be 1927 | 281 544 | 33 658 254593 6 

| 1928 322 669 | 45 611 | 267 999 hi 8 
IE ars: 1929 324,906 | 52 062 | 258195 .—12 
Bezirksangeh. Ge- (|1927 162102) 7330 148788 3 
meinden und Be | 1928 |175191| 7323/1585 057% 
zivfsperbände . . [1929 | 179 967 | 9161| 155 330 -11 
Sämtliche Ge- 1927 | 443 646 | 40 988 403 381 + 3 
meinden | 1928 | 497 860 | 52934 426 056 — 14 
Bezirfsverbände (|1929 | 504 873 | 61 223 | 413 525 24 


1) Nach) Abzug der Zufchüffe. 2) Einjchl. Hand- und Span 
Abzug der Rüczahlungen, ohne Bezirtsumlagen. 3) Ei 
aus Vorjahren, Anleihen zur Dedung des Fehlbetrages ai 
und Betrieb3mittelfonds. Hr 
Wie aus beiden Tertüberjichten hervorgeht, ijt in den 
Gemeinden der Zujchußbedarf, jomwohl abjohut als aud 
mwohner berechnet, wejentlich höher, nach diejer Berechn 
allen drei Berichtsjahren mehr als doppelt jo hoch. 
a = in d. 9. des Zufchußbedarfs, b= in d. H. Fämtlicher Gemeinden und 
Überficht Ar c—= AN auf 1 Einwohner. | 


se: | „ ß 
228 |2d8| |; 
Gebietsförperihaft Zah 358 Se 3 | 
2=3.|855| 8 |; 
ro |o* : 
mar =} 4 
| a[100 | 11,8 
1927!b| 63,46 | 82,12 
c 123,51 | 14,77 
a | 100 14,14 | 83,06 - 
Bezirksfreie Städte ....I|[1928|b| 64,81) 86,17) 62,00 
c | 141,41 | 19,39 1117,)- 
a | 100 16,02 | 79,47,- 
1929!b| 64,35 | 85,04| 62 
c \ 141,92 | 22,74 
a, 100 4,52 
1927!b| 36,54 | 17,88 
c| 59,51 2,7% 
Bezirksangehörige Ge- a, 100 4,18 
meinden und Bezirk3- 1 1928!b| 35,19 | 13,83 
verbände c| 64,59| 2,70 
a , 100 5,09 
1929!b | 35,65 | 14,96 
ce| 66,53] 3,39 
a, 100 9,24 
1927!b | 100 100 
c| 88837, 821 
" r ’ 63 
Sämtliche Gemeinden 1928|» IS Rn 
und Bezirksverbände ce | 99,69 | 10,60 
a, 100 12,13 
1929!» 100 |100 
c | 101,09 | 12,26 


Gedeckt toird der Zufchußbedarf, zu dem nod) b 
angehörigen Gemeinden die Bezirksumlagen hing 


? 
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ch die Überjchüiffe des Erwerbsvermögens (f. Überficht 
Steuern (j. Überficht 2B). Diefe beiden Hauptarten 
ren Dedungsmittel” zufammen überjteigen im Nech- 
7 bei der Gejamtheit der Gemeinden umd Bezirfs- 
Zujchußbedarf um 0,16 0.9. und deden davon 1928: 
md 1929: 94,04 v. 9. Unter Hinzurechnung der 
igen jonftigen Mlgemeinen Decungsmittel und der 
eihen für das laufende Rechnungsjahr fchlieen die Ge- 
Bezirksverbände insgefamt 1927 mit einem Überfchuf 
Millionen ZM ab, 1928 und 1929 dagegen mit Fehl- 
md 15,0 und 24,5 Millionen 2M. Der Gefamtabichluf; 
unter Berücfichtigung der Fehlbeträge aus Vorjahren 
ter Dedung aufgenommenen Anleihen und unter Ein- 
m einer Anzahl von Gemeinden beftehenden Betriebs- 
it in allen Berichtsjahren Fehlbeträge auf, die fich je- 
tdem Vorjahre ettwa verdoppelt und 1929 die anfehn- 
rund 37,4 Millionen ZN = rund 7,5 AN auf 1 Eim- 
t haben. 
er interejjantejten Gebiete der gemeindlichen Finanz- 
och die Ausgabendedung durch Schuldenaufnahme im 
dargeitellt. Der größte Teil der aufgenommenen 
Verwendung für den außerordentlichen Aufwand be- 
altungsztweige gefunden. Diefe Schuldbeträge erfcheinen 
1 Überficht 1, Sp. 10 und haben als Gegenpoften ftets 
hohe Ausgaben für außergewöhnliche oder einmalige 
er aber erfolgte eine abjolut zwar geringe, aber vor 
’ bis 1928 anfteigende Schuldenaufnahme zur Dedung 
gaben des laufenden Nechnungsjahres und von Fehl- 
orjahren, die in Überficht 3 gefondert nachgewiefen ift. 
mdpunft einer gefunden Finanztirtjchaft unzuläffigen 
1 das Bild des Gejamtabjchluffes injofern gefälfcht, als 
‚ehlbetrag nicht jo hoch erjcheint, als er in Wirklichkeit 
hne Berücjichtigung der Fehlbetragsanleihen hätte der 
Gemeinden und Bezirfsverbände zufammen betragen 
Millionen ZM ftatt rund 9,2 Millionen AM, 1928 
onen AM ftatt rund 18,1 Millionen ZW, 1929 rund 
RN ftatt und 37,4 Millionen N. Eine Zufammen- 
jamten Schuldenaufnahme für den ordentlichen und 
en Bedurf gibt Tertüberficht 5*. 


Schuldenaufnahme für den ordentlichen und außer- 
ordentlichen Bedarf 


g8zwed 1927 1928 1929 
l n au 

Ber 1 Einw. ze 11 in. ein 1 Ein. 
waltung!)| 2716| 0,54 | 1861 0,37 | 1428 0,8 
Ze ,... 5/ 0,01 20 0,04 11, 0,02 
jen. 8683| 1,74 | 11666) 2,34 | 12675] 2,54 
vejen 7706| 1,54 9493| 1,90 || 16164] 3,24 
yejen 45856) 9,19 | 57080 11,a2 | 71 403| 14,30 
4. Verkehr | 215021 4,31 || 24 970) 5,00 | 25695 5,14 
Eintihtg. | 7411) 1,48 || 4817 0, | 6556| 1,31 
8 Fehlbe- 
laufenden 
abees . ...| 2180| 0,3 || 3381, 0,67 | 4729| 0,94 
& Sehlbe- 
Vorjahren] 4399| 0,88 | 5203 1,04 || 4117| 0,8 
BE... 100 458 20,12 118 491 23,73 |142 778 28,59 


nanz- und Steuerverwaltung und bejondere Verwaltungen. 


% mit enthalten Schuldaufnahmen für Zivede des 
ns, ferner folche, die der Gemeinde nicht endgültig 
 jondern an Dritte weitergeleitet worden find, wie 
e weitergegebene Darlehen aus dem Wohnungsbau- 
md schließlich vorübergehende, im jelben NRechnungsjahr 


Bi 


zurüdgezahlte Stredite. Die beiden legten Schuldenarten gelten im Sinne 
der Statiftif als durchlaufende Voten und werden nicht mit aufgeführt. 
Schließlich wird in Tertüberficht 6* ein Vergleich der Finanzlage 
der Gejamtheit der Gemeinden und Gemeindeverbände in den wich- 
tigjten deutjchen Ländern und im ganzen Neiche durch Gegenüber- 
jtellung der Stopfbeträge des Zufchußbedarfs der Allgemeinen Dedungs- 
mittel und des Abjchluffes verfucht. 
Überficht 6*. 


Beriwaltungszmweig sn|5 83552 & o 1 13 ‘al 
bzw. Sachbetreff 58 N FERN & 3 5 | 3 = 
8 S3a”r5| ” 2 8 
A. Zufchußbedarf 
I. Allgemeine | 1927| 8,07) 8,5 | 9,081 6,11 re 10,28| 7,14 
Verwaltung?) 111928) 9,50 9,17 | 9,45] 6,68 11,74 11,04 7,74 
Anliaot 111927) 4,71 3,85 | 3,45, 321 3,11 3,19| 2,71 
I Polizei... [1928| 5,07) 3,52 | 3261 3,631 4oıl 3,74] 3,01 
III. Bildungs 1927| 16,64| 15,94 |19,08) 8,01| 15,40 13,48] 12,71 
mejen... | 1928| 19,10 18,67 | 21,89) 8,50 17,85 15,06| 13,51 
IV. Wohlfahrts- (|1927| 23,11 20,92 | 24,37) 15,42 12,71 17,01 10,95 
mejen. ... \[1928 25,30) 24,20 | 27,82 16,80 12,92 18,95 11,95 
V. Rohnungs- 1927| 22,161 9,90 11,88] 2,02) 1,08] 6,67) 3,61 
weien art... !lioss 24,051 10,31 |11,67) 2,101 1,74] 8,26) 3,58 
VI Rirtfehaft u. (1927| 7,1 11,55 |12,73| 9,21| 17,68) 15,00) 6,65 
Verfehr... .. 111928] 8,24 1203 | 13,81] 10,50| 18,96| 15,96) 7,50 
VII Anftalten u. 1|1927| 5,20) 426 | 4501 3,897 3,93) 5,01) 2,93 
Einrichtungen | [1928| 6,53) 5,07 5,19 3,83) 5,06) 6,07| 2,97 
vm. a 1927| 0,900), 0,65 | 0,67) 0,58 O,91l 0,25] 0,55 
Schuldendienft [1928| 1,8 0,97 | 1,08) 0,75) 0,73) 0,28] 0,48 
1927| 88,89 75,02 | 85,76 48,00 65,94 70,89 47,5 
el zufammen | 1928 99,67 84sı [9412 53/18) 73.01 79.36 50/99 
B. Allgemeine 
Dedungsmittel y 
I. Überfch. d. Er- 1 [1927| 8,54] 9,04 | 90al 8,77) 8,99 14,55 8,78 
merbsvermög. [1928| 10,60 10,21. |10,64| 8,15| 10,85| 13,40| 7,36 
Irene | 1927| 80,62| 65,53 | 75,49 39,67| 60,83, 60,19) 38,00 
3 “1928| 85,32) 72,33 |81,15| 44,10| 61,43] 63,02) 41,35 
III. Fehlbetragsan- 
leihen u.jonft.alfg. 
Dedungsmittel. [1928| 0,811 0,63 | 0,43) 0,73) 0,36) 1,61 0,87 
L.—IU. zujanmten 11928| 96,73 83,12 |92,22 53,07, 72,69 78,14) 49,08 
C. Abichlun des | 
Nechnungsjahres 
(Unterjchied zwijchen 
Ahımba Bianca, 1928 —2,94 — 1,67. —1,0 0,11 -0,32 1,22 —1,91 
Vorträge a. Vorjahren [1928| —1,68| + 2,54 +1,93 +4 85 +4,60|+410,77. +1,82 
Anleihen zur Dedung 
von Fehlbeträgen aus 
Vorjahren? 228. 1928| 1,300 0,36 | 0,22) 0,39 0,06, 0,15) 0,44 
D. Gejamtabjchlug  11928|—-3,32) +1,23 +0,25+45,16|44,34 49 70.40 36 


1) Zu © u. D fiegen Zahlen für 1927 nicht vor. 

2) Einjchl. Finanz- und Steuerverwaltung. 
Dieje Zahlen, denen auch für Sachjen die Angaben aus den Ver- 
öffentlihungen des Statiftifchen Neichgamts zugrunde liegen, die 
infolge bon etivas anderer Aufbereitung und des Fehlens einiger nach- 
träglicher Änderungen um geringe Beträge abweichen, geben feine 
Aufjchlüffe über die Belaftung der Bevölkerung durch die öffentliche 
Sinanzgebarung. Dazu müßten auch noch die entfprechenden Stopf- 
zahlen für das Reich und die Länder hinzugefügt werden. Der Ver- 
gleich fonnte num für 1928 und teilweife für 1927 durchgeführt werden, 
da für 1929 feine die Gemeinden der einzelnen Länder behandelnden 
Veröffentlichungen des Statiftifchen Neichsamts vorliegen. 

2. Die Ausgaben und Einnahmen des Landes. 

Die Überfichten 4-6 und die Tertüberficht 7* Schließen ih an 
die entjprechenden für die Jahre 1913, 1925 und 1926 faft ohne Ver- 
änderung an.!) Nur konnten Vergleiche mit anderen Ländern Iediglich 

Reh (Sortfegung des Textes auf ©. 167.) 

1) Bol. dieje Zeitjchrift 1930, ©. 139 bis 146. 


Überficht 1. 


Verwaltungszmweig 


Berfjün- 
liche 
Aus 

gaben 


und Zujchüjfe) 


Sädhliche Ausgaben 


(einjchließlich Arbeiter- 
löhne, Unterftügungen 


zu 


Ver- 
zinfung 
und 
Tilgung 
der 
Schul- 
den 


licher Art (Neubauten, 
Darlehnsgemwährung, 
Fondsbildung ufw.) 


Ausgaben aufergewöhn- 


O\ 


Kechnungsjahr 1927. 


Aus= 
gaben 
in$- 
gefamt 
(Sp. 2 
bis 
Sp. 5) 


6. 


ren Gebiet3förperjchaften 


davon ab: Zahlungen von 
waltungsztweigenu. ande 


Betrieben, anderen Ver- 


_— 
-I 
. 


a) Gemeinden mit mehr al3 100000 Einwohnern. 


I. Allgemeine Verwaltung)... ... 
1. Roliztin HERREN TER 
111. Bildungs me janae I HL ee 
darunter-1. Bolfs- und Fortbildungsichulen . 

2. H0dere Shen 27, 1. 

3. Fach- und jonftige Schulen. . - 

IV. ®iffenfchaft, Kunft und Kirche i 
V..SlriprpgeWeienze ir Eu. ee 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtöpflege  . an "um. 

2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 

ten und Einrichtungen . . . - -» 

WW. Sugendpvohliahriu 2 Pas, Fa 
VII. Gejfundheitswejen und Leibesübungen 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge - 

2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 

3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 

franfe, Blinde, Taubjtumme u. dgl. 

4. Badeanitalten 27er cn nn 

5. Förderung von Leibesübungen 

u.dal., Sportpläße, Turnhallen . 
YIIieriieniteiDroeie ee N ee 
IXBoHNuNngeWelene era 
RAD WaTeTDLDELUNg er en 
XI. Straßen, Wege, Wafferjtraßen ’* 
XI. Bejondere Anftalten u. Einrichtungen 
darunter 1. Feuerlöfchweien . . . .... . 

2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- 

sandte. KA rk 

3. Straßenreinigung u. =beleuchtung 

4, Sonfligefu sat 2 RI RE 

XII. Richt aufteilbarer Schuldendienit . . . 


Summe I-XIII 


22 549 
6 307 
14 851 
1 690 
10 058 


5489 
8639 
24 520 
20 689 
ZAT2!S 
I 706 
6 686 
44 336 


26 907 
1057 
6 702 

11 869 
7 279 


71 413[174 068 


171 


322 
205 
98 
29 
206 
89 


89 
141 
755 


1564 
13 
372 
1353 
93 
897 
68 


295 
2 289 


7275 


666 

1 

5 044 
3 018 
1 668 
358 
484 
1193 


I 


I 192 
369 
4054 


2465 


209 
1 276 


104 


63 199 
217 
14 285 
9 338 


503 


7677 
158 
I 000 


60 


28 875 
14 947 
44 737 
25 602 
13.949 

5 186 
12 638 
46 600 


41.049 


ER 
11 215 


36 131 
1 330 
25 249 


4 896 
4725 


531 

2 789 
84 132 
1 286 
21 290 
44 677 
5 345 


16 225 
12 984 
Io 123 


2 349 


98 910|351 666|16 066 


Reiner 
Finanzs 
bedarf 
(Sp. 6 
abz. 
Sp. 7) 


28123 
14 944 
44 099 
25 488 
13 840 

4 771 
12 621 
42 195 


38 866 


3 329 
9 633 
31 618 
1327 
21 816 


3 859 
AST 


505 
2789 
84 130 
1259 
18 774 
43 066 


5241 


15 685 
12 591 


9.549 
2 349 


Spezielle 
Dedungsmittel 


ing= 
gejamt 


114 


17 444 

245 
12 479 
28 117 


1798 


14 630 
5.138 
6 551 

60 


dar= 
unter 
Schul- 
dene 
auf- 
nahme 


11 463 
217 
‚5735 
5116 
183 


4619 
107 
207 


23 617 
13 106 
36 902 
23 241 

9 366 


3 7958 


6 919 
35 364 


347371 


627 
8119 
12 493 
1237 
8 378 


2134| 
353] 


391 
2 789 
66 686 
1014 
6.295 
14.949 


3 443 


1085 
7453 
2 998 
2 289 


335 600|105 058,30 412230 542 


b) Gemeinden mit mehr als 50000 bis 100000 Einwohnern. 


1. Allgemeine Verwaltung AH ERE 
11. Polizei ar... EIFEL IN IE 
11, Bildunasimelen) zuge Tee e 
darunter 1. Volf3- und Fortbildungsfchulen 

2. DDHeTe Machitleit man Ne 
3. Fach- und fonftige Schulen . . . 

IV. Rifjenfhaft, Kunft und Kirche 
VoSÜLTDTgEeWmei et. ET ae 
darunter 1. Fürjorgeaufmand und allgemeine 
Kohlfahttspflege rn N 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen . .» . . - 
V1Sugendwoblfahrk 22.22. zu ee an 
VI. Gejundheitswejen und Leibesübungen 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
2. Kranfenhäufer u. Genejfungsheime 
3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 
franfe, Blinde, Taubftumme u. dgl. 
4, Badeanitalten WERE ER RE E 
5. Förderung bon Leibesübungen 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen . 
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1) Einfchlieglich Finanz, Steuer, Wohlfahrt!-, Bau- und Schulverwaltung, fonjtige bejondere Verwaltungen. 


+ om DD | 


4 


nungsjahren 1927, 1928 und 1929. (Beträge in 1000 RN.) 


Spezielle 


Spezielle 


en un | R SB -— 
SHRSS N fr SRreS 
seen 25 DES . Sen 
Aus- a S3| Reiner Dedungsmittel Bu: ER S_ ‚Ber- 35 Es Aus- =” E5| Reiner Dedungsmittel Zu- 
gaben SS ne Finanze 1 ee len. Perjön- SE5E sinfung SE gapen Ei 32 Finanz- In ichuß= 
ing« =2 3 bedarf dar= bedarf liche SrEs EN 28 25 De 2258 bedarf dar= bedarf 
gefamt [3385 eoie unter | &p. 18 us: 2388 Tilgung [E22 | aelamt [533% (Sp. 26 unter | (Sp. 28 
(Sp. 12 | E28 ins= Schul: ; be 233 dee [ER ER | (Sp.22 |. 528 ing= Schul- A 
bis 2 ER Eu aefanmt den= RBB a SE RE: Scdul- en: big Sa Ei 2 gefamt den= ab3. 
e=35 & n Sp. f SZ a = SRHES e235 © .27 ei % 
Sp. 15) sts. ge ER War te ES ven [ER] Ep. 25) [3582| °P aufs | Sp. 29) 
ZREE nahme 7 a ERnssS nahme 
wo. | ı.. | a. | » a er ze ns [2a aa |v< 2655 az [3 Ti 20. 80.7 1781 
Nechnungsjahr 1929. 
r al3 100000 Einwohnern. a) Gemeinden mit mehr als 100000 Einwohnern. 
30 9811| 638]| 30 343] 4 577 4841 25 7661 25 0731 5844| 302 4751 31 694 650 31 044] 4040 283] 27 004 
17 157 2| 17155] 1846| — 15 3091 7241| 8961 21] 16 223 2| 16 221| 1 804 14 417 


54 8701| 713] 54157| 9620) 5105| 44 537 16 910| 27 134| 2144| 10 202] 56 390 631| 55 759| 11 946) 6441| 43 813 
32 105| 116| 31 989| 3884) 2945| 28 10o5f| 1964| 23 105] 1370| 7304| 33 743 72\ 33 671| 5333| 4617| 28 338 
16770| ı13| 16657| 4327| ı517l 12 330| 11 324| 2175| 669| 2o00;| 16 173 ı13| 16060| 4802| 1375| 11 258 

8995| 484| 5511] 1409 643| 4102| 3622| 1854| 105 893] 6474 4461| 6028| 1811 449| 4217 
15 608 18| 15590] 7422| 1355| 8168] 6134| 7540| 325| 1232| 15 231 20| 15 211| 6 507 601] 8704 
54 4661| 5540| 48 926] 7018 497| 419081 1299| 58 229| 158 960] 60 646| 6140| 54506] 8318 885] 46 188 


48 349| 2899| 45450| 4351| — | aroggl 361| 54072| — | — | 54433| 3852| 50 3581| 5449| — | 45 132 


6117] 2641| 3476| 2667 497 809 938| 4157| 158 g960| 6213| 2288| 3925| 2869 885| 1056 
12144| 1763| 10 381| 1215 55] 9166| 2694| 9687| 187 6861 13 254] 2097| 11 157| 1944 441| 9213 
42 4481 5371| 37. 077| 23510) 5044| 13567 12099] 24 671] 1960| 11 303| 50 033] 5851| 44 182] 28436) 9073| 15 746 

1453 5| 1448 147) — 1301| 1168 N ı2| 1815 7\ 1808 207) — ı 601 


29 2961 3 692| 25 604| 17 048| 3635| 85564 7740| 17 845| 1257| 5941| 327783] 4 112] 28 671| 19 170) 5076| 9501 


6271| 1666| 4605| 2 176 261] 2429| 2733| 3056| 144| 1165| 7098| 1724| 5374| 18799 — 3495 
4747 8| 4739| 4041| 1148| 698 428| 2610| 554| 4150| 7742 8| 7734| 7152| 3997| 582 
681 — 681 93 — 583 30| 525 5 EI LLEIN 595 I 567 
1466| — 1466| — = 1466| — 1825| — — 1825| — 1825| . — — 1 825 

ı 95 353 1] 95 352| 21 851) 18382] 73501] 1992| 19 163] 5 120| 93 758|120 0383| — |120 033| 47 511) 40 293| 72 522 
1052| 30| 1022 10 1012 69| 1097| 34 — 1 200 6] 1194 61 — 1188 


29 384] 4857| 24 527| 16561] 8507| 7966| 1654| 9505| 1747| 15 843] 28 749| 5110| 23 639| 15 163| 7796| 8 476 
46720) 2095| 44 625| 25 215) 2751| 19410] 8406| 30 739| 1947| 7784| 48 876| 1980| 46 896| 30 1238| 3918| 16 768 
5 851 1021 5749| 2033 333| 37161 4256| 1099| 236 8389| 6480 772 18.0:307152.27301 609| 3 986 


ı174008| 3506| 13 502| 11 668| 2199| 1834| 1105| 6783| 1353| 6000| 15 241 6401 14 601| 12 992 3131| 1609 
16259] 398| 15 861| 5427 40] 10434 1064| 13 625| 59 329| 15077| 455| 14 622| 7241| — 
‚10602| 1089| 9513| 6087 179| 3426] 1931| 9232| 299 5661 12 078 772| 11 306| 7514 17812 37792 
4140| — 4140| °— in 4140] — — 2299| — 2 299] — 22331, = ru 2 299 


405 789[21 028 [384 761[118 845, 42 180265 916 | 83 571/204 395|16 223 |142 264]446 453| 22 487 [423 9661155 803] 69 731|268 163 


f als 50000 bis 100000 Einwohnern. b) Gemeinden mit mehr als 50000 bis 100000 Einwohnern. 
\ 1370 20| 1350 143 3l 12071 1088 2401| — 14110.1.339 20] 1319 1341 — 1182 
6b — 666 103 .— 563 231 3138| — — 549| 0°— 549 Blu 482 
' 3500 all 3469| 1805| 1523| 1664 641] 1201| 316 7561| 2914 71l 2843| 1068 7521 1775 
353 — 2.35812.1.7201557:206|.07.038 63 845| 2ıı RAT 873 81 1865 839 7560| 1026 
gg 31 9383| 485 227] 453 5789| 112] 105 2| 797 63 734| 229 2| 505 
73. — YEL Jar — ee hy 244| — = 244| | °— 244| == 244 
. 435 4 431 2181 — 213 387 302] — 2 691 4 687 583 2 104 
2409| 124| 2285 587 34| 1698 130] 2 260 3 1231 2516 1231 2393 589 86] 1804 
1885| — 1 885 253 — 1632 ı|l 1989) — — 1990 6| 1984 267° — 171% 
| 524| 124 400 334 34 66 129 271 3 123 526 117 409 322 86 87 
all — 313 1216 192 45 2455| — I 2399| — 299 141 I 158 
362] — 362 205 0 — 157 93 204 4 77 378 15 363 231 16 132 
Bl 97 de I kn 87 28 55 — — 838 — 83 er 7ı 
| 1 107 621. — 45 23 sl — 3 82] — 82 61 — 21 
sı — 151 EEE 18 42 87 3 74 206 15 191 158 16 33 
| Di — Wiege == ZI, 6 Kir AN 8 Mao z. 7 


na. Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 20 


154 
Noch Überficht 1. 


Se lee S225 Spezielle 
328 | der |SE85| Ur |SR5E5| einer | Dedungsmittel 
tihe [szss| "? [s22E]| 9° 3282| gedarf dar- 
Verwaltungsziveig Aus- 58 3 ITilgung 553 gejamt &3:% unter 
Aus mem Han EA Ey .28| (Sp. 6 ol 
„ 1E8s.| de [5382| (2 15528 ing= Schul- 
gaben BES 3 | Saul: |® a8 bis 8 a 2 gefamt | den- 
[DE ven [FEAR] Er. 5) E88 = was auf- 
== m ERESE nahme 
2 122.» [73.10 Be 2 a Ka en 10. 
Noch: Nehmungsjahr 1927. 
Noch: b) Gemeinden mit mehr als 50000 bis 100000 Einwohnern. 

VII SBrilenfüriorger ee me seen — 6 — — 67 — 61° — — 
IX. Wohnungsmejen an sn > 47 4851| 329| 3263| 4124 — 4124| 2287| 1995 
x. WirtfchaftsTörderung vr rn 22, — 31] — — 3ll — 3] — — 
XI. Straßen, Wege, Wafjerjtraßen 69 838 — 1659| 2566| 199| 2367| 1846| 1147 
XII. Bejondere Anftalten u. Einrichtungen 170 895 1 si] 114) — 1147 637) — 

darunter 1. Feuerlöichwejen . -. ». ».... -» 97 98 °— — 19514. 195 160 — 
2. Ranalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
Sana en ia 10 131 — 25 1566| — 156 142) — 
3. Straßenreinigung u. »beleuchtung 18 4658| — — 4866| — 486 197) — 
LNSBUIHGET Ben ae ee 45 198 66 3ı0o| — 310 1338| — 
XI. Nicht aufteilbarer Schuldendienit. . .| — 193 — [ERINI = 793 220 — 
Summe I—XIH | 3196| 6 En 1190| 6084| 17160| 4053| 16 757) 7955, 4140 
c) Gemeinden mit mehr als 25000 bi3 50000 Einwohnern. 

I. Allgemeine Verwaltung)... .... 3963] 1008 11 1781 5 160 87| 5073 607 36 
IL SBOTZEeLNe ee Pa ae Er 1997 192] — 9| 2198 4| 2194 369| — 
UI’ Bilpungamwelen 2 Peer 3611l 3744 239| 1282| 8876] 950| 7926| 2403| 461 

darunter 1. Bolfs- und Fortbildungsjchulen . 281] 30011 146 697| 4125 8| 4117 807| 431 
2. Doherenochülene „I. ara Kr 1 971 327 29 84]: 237781 2372102096 592 23 
3. Fach- und jonjtige Schulen . . .| 1359 416 64 5341 2 373] 3570| "1 803 8554 7 
IV. Biffenichaft, Kunft und Kirche : 278 359 12 30 679 A 672 193] — 
V.süriotgeweien. re re 189] 5 615 31 168| 6003| 418| 5585| 1105| 110 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Bohlrahrishilege, F. Lama ı00| 4985 24 „| 5116| 2ı9| 4897 579) — 
2. Urmenhäujer und jonjtige Anftal- 
ten und Einrichtungen . » .» . » 89 630 7 161 887] 199 688 2206| ae 
YIugenn wohlia bel... u ar 138 833 24 79| 1074 137 937 344 51 
VII Gejundheitswejen und Leibesübungen 856] 2464| 216 798| 4334| 1871| 4147| 3309| 694 
Darunter 4 Allgemeine Gejundheitsfürjorge -. 120 251 2 IS 3838 Fi 381 80 4 
2. ranfenhäufer u. Genejungsheime 628| 1776| 109 5854| 3067|  ı73| 2 8094| 2 Grass 
3. Anftalten für Geijtes- und Nerven- 
franfe, Blinde, Taubjtumme u.dgl. 32 103 18 34 187 4 183 126 32 
A Badenniiolemeer sic. 2ER 72 296 74 71 513 3 510 357 42 
5. Förderung von Leibesübungen 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen . 4 38 13 124 179| — 179 132| 104 
VII SrIIenfürjorgen ae — 276] — — 276 276 °— — 
IX. -Wohnunggive)ent nen een 2051 1668| 845] 10 676| 13 394 29 | 13 365] 6 677) 6076 
x Brrticheilstärberung Fer “) 73 1 7 1601| °— 160 73 20 
XI. Straßen, Wege, Wafjerjtraßen u £ 167| 1058| 390| 3643| 5258| 322] 4936| 3440| 2789 
XII. Bejondere Anftalten u. Eintihtungen 338| 2601] 165] 1211| 4315 ”5| 4240| 2056| 812 
darunter 1, Feuterlöichweien .. . . 2... [% 205 20 142 424 33 391 258 27 
2. Kanaltjation, Müllabfuhr, Bedürf- 
Risanitaliense. , rom pam ee 34 409 72. 6231 2°37.136 ı8| 1118 gı5|l 491 
3. Straßenreinigung u. =beleuchtung 36| 1129 2 3ı| 1198 3 19 22 2 
ASotitae N Re era 20 211 858 71 Aal a 10857 ıı| 1546 8611 292 
XI. Nicht aufteilbarer Schuldendienft. . .| — —_ 561 1 562] — 562 112). — 
Summe I-XIII | 11 751] 19 891} 2495| 18 152| 52 289| 2216 | 50 073] 20 688/111 049 
d) Gemeinden mit mehr als 20000 bi3 25000 Einwohnern. 

I. Allgemeine Berwaltung!)... 2... 1341 451 21 26] 1839 31] 1808 299 10 
IL. Potigett er grea aree 702 75 — 5 782 2 780 153] — 
IL Bilbungsmet eu Er are meer 1112| 1609 84 855] 3660| 336| 3324 982] 626 

darunter 1. Bolfs- und Fortbildungsjchulen g92| 1360 49 5501 2051 51. 2046 493| 46o 
2: Dohere Schulen an En 672 110 3 13 798| 115 683 200) — 
3. Fach- und fonitige Schulen . . 348 139 32 292 811102216 595 289| 166 
IV. Wifjenjchaft, Kunft und Kirche Be 20 113| — ) 142 1 141 28 == 
1) Einjchlieglich Finanz-, Steuer, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, jonjtige bejondere 


Verwaltungen. 


u 


Aus 3823 Spezielle 85 | ger IS} Aus 3833 green 
Er 5= Be Reiner ee Bu- ai 3 SE Reh: 3 Az 3 = es Reiner Dedungsmittel Bu- 
. [5288| Sinanz: Ihuße P Berfön: | FI 5 = r 58238] Finanz- ichuß- 
ins= -9-9:%:° t en j seaBa|l und Ioa ing= EEREE: z 2 
nils 2.25 | bedarf 08 bedarf ide |3:558 Sitaıma ® at =2.28| bedarf dar- bedarf 
aejam Aere|cer.ıe| 5, unter | (&p.1s | Aus [2225| laune | = gejam AFsallepn.26| .. unter | (Sp. 28 
(Sp. 12 |; Bee | abs 113= Scul- ab gaben SSR der age (Sp. 22 ES: a6 ing- Scdul- r 
2358| en. 17 | gefamt | dem |. 19 8855| Shu- )E.52| 8 |ESES| 5 gefamt | den- s nr 
ev. 1 [5832| ® » auf. [Sr 19 DE EEE Pe EEE auf. | © 29 
ZRER | nahme = 18” ELJER: nahme 
al nen un U En FEED RE U EEE ad 
mie. | W 1 ae re 22 Baey IE ea | 28 3529 "17 73855 2 32 a 205er, 
iR. Noch: Nechnungsjahr 1929. 
mehr als 50000 bis 100000 Einwohnern. Noch: b) Gemeinden mit mehr al® 50000 bis 100000 Einwohnern. 
46 — 46 — -- 461 — 55 N 55 — 5 — — 55 
4504| — 4504| 2574 2261| 1930 80 a471l , 531] 2691| 3773| — 37731 1779| 1246| 1994 
all. — 41 — — 411 — 24 — —. 24 — 24], — — 24 
1 783 53] 17301 1366 354 364 96 815 95 9335| 194] — 1944| 1584 652 360 
1 229 3] 1226 08 15 518 220 927 3 187| 1337 31 1334 936 138 398 
230. — 213 6 — 127 101 Erälı = = 2I5| ı .— 215 9 — 119 
290. — 190 178 15 12 13 A 187 3711 — 371 351 138 20 
5460| — 546 276 — 270 12 4381| — —— 450| — 450 314 — 136 
280 3 277, 1686| — 109 94 204 31 — 301 3 298 175| — iz, 
6b — 652] — — 652 — Z— 6585| — 658 — 658 — — 658 
17 310 2355| 17075] 7830| 4190| 922459 3011| 7062| 1610| 4794| 16 477 2356| 16 241| 7115) 2901| 9126 
rt al3 25000 bis 50000 Einwohnern. e) Gemeinden mit mehr als 25000 bis 50000 Einwohnern. 
5 895 128] 5 767 792] 109] 4975] 4251| 1244 96 2061 5.797 112[ 5685 667 681 5.018 
2514 5| 2509 466 18| 2043] 2316 228 67 9| 2620 6| 2614 4011| — 2 213 
9583] 1216| 8367| 2234 751| 61335 3996| 3964| 634| 1275| 9869| 1170| 8699| 2625| 1069| 6074 
4372| 125) 4247| 604 393| 3 643 313| 3205| 292 491] 4 301 40| 4261 57231 2 37512.13:088 
2 608 390| 2213 6553| °— 1565] 2130 329| 165 3A 8 20258 405172,353 800 10066:2 :74582 
2 603 701| 1902 977 358 O2S0 2 10003 Ol 177 650| 2810 2 2/OR 8 17252 594 833 
91 6 785 213 27 972 260 361 27 155 803 15 788 296 84 492 
6571 5971 5974 397 17) 4 977 2201| 6983 37 961 7336 62517,6:.7111. 1.112 1851| 5599 
Ba 363| 3342|)" 545, — | 4797 124| 6293 6 ıı 6424| 387| 6037| 614] — 5 423 
366 234 632 452 17 180 96 690 31 95 912 238 674 498 18 176 
1196 119 1097 334 20 143 207 942 40 179] 1368 162] 1206 419 89 187 
4 892 232] 4660| 3787 681 8731 1167| 2758| 272 8731 5.070 279] 4791] 4030 634 761 
472 18 454 A 376 161] 2601| — 77) 498 29 469| 136 1514 7333 
3 484 199| 3235] 3 060 502 22,8 877| 2076| 166 575| 3694 2281 3466| 3247 464 219 
137 4 133 Bez 75 38 73 17 I 134 4 130 ZI, SER 57 
606 7 599 467 96 132 86 297 60 139 582 18 564 479 102 85 
193 4| 1809| 124 83] 65 5 47) 29 El 162 95 3 67 
152] — 1521 — — 1521 — 401] °— = 4011| — 401 61 395 
15 746 1] 15745] 8326) 7989| 7419 203| 1990| 2104| 7316| 11613| — 11 6131| 5048| 4219] 6565 
147 2 "145 40 23 105 3 105 3 135 84 — 846 752 726 94 
5 251 271| 4980| 3071| 23251 1909 188| 1219| 771] 119] 3373 25] 3248| 1407 630] 1841 
4519 58] 4461| 1736 477| 2725 401] 2805| 184 8031| 4193 81| 4112| 1885 431] 2227 
480 10 470 337 36 133 82 21T 26 76 395 5 390 271 7 119 
1 126 21*°112% 720 235 405 3% 639 81 393| 1150 LP TH 872 264 267 
I 502 I4| 1488 60 21| 1423 54| 1158 15 61] 1288 9|#°1279 59 6| 1220 
1411 32.1451.37 619 135 759 228 797 62 273] 1 360 56| 1304 683 154 621 
521] — 521 1338|) — 3831 — _ 890.1 = 390 890 1154 = 775 
57 778| 2635| 55 143| 22 134) 12437] 33 009 | 13 212| 23 000| 5 125 | 12 842] 54. 179| 2575| 51 604] 18 763) 7968| 32 841 
it mehr als 10000 bis 25000 Einwohnernd d) Bezirfsfreie Gem. mit mehr al3 10000 bi3 25000 Einwohnern. 
72 734 63[ 2671 434 192] 22371 1834 571 28 56I 2489 67| 2422 241|: — 2181 
1.068 2| 1066 2101 — Ss56f 1003 103] — EST 14 ZU RL ER 207) °— 910 
3765| 337| 3428 550 1231 2878] 1290| 2095| 140 493] 4018 312] 3706 390 422] 2816 
2 122 38| -2 084 168 123| 1916 85| 1742 83 2561 2 166 12. 1029754 269 222| ı 3885 
Lors| # 162 853 2660|  — 587 853 137 21 224m 1723sI#, 187 10 1.098 505 200 573 
628 137 491 116) — 375 352 216 36 13 617 143 474 T.LO, — 358 
1400| °— 140 37), — 103 6 127] — 32 1655| — 165) 40 — 125 
20* 


Noch Überficht 1. 


de Bean Ei 825 Spezielle 
; = ES N S 28 38 Ki 5 Ss Reiner Dedungsmittel | gu- 
Perfün- 8 ER 23 FF in- 15 = 2.8 Binang- | Tre men Be Ichuß- 
Vertvaltungszmweig a as38 Tilgung Tesz gejamt S:T8 Be “unter We: 
SESa| der [3858| (Sp. 2 |: E$8 i ins- | Schul- \ 
gaben |3= 5 Brs2 2385| ab. Bee ab. 
Ekzgtgn Schul- 358 5 bis ass Sp. 7) gejamt Sp. 9 
ÖE5 | ven [EEa@| en. 5 [5882| auf | &p-9 
I s* Bi 2 nahme 
1: ran an 1 0 a A BR 7. 131823] Vo sh io 
Noch: Rechnungsjahr 1927. 
Noch: d) Gemeinden mit mehr al3 20000 bis 25000 Einwohnern. 
V.ssuUtiorgeweien. 20 a. 87] 1831 27 1801| 2125| 117| 2008 5381 136] 1470 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine o 
Wohlfahrtspflege » » » . .. . 58] ı 700 10 ıl 1769 96| 1673 2861| — | 1 gorn 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- De 
ten und Einrichtungen . . . - - 29 131 17 179 356 21 335 252 ER Se 
VL Sügenbwohlfahti, 2... 62 264 4 1 337) 23] 314 107 207 E; 
VI. Gejundheitsmwejen und Leibesübungen 198 608 66 332| 1204 76] 1128 829 218 2991 3 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 29 371 — 15 81 3 78 24|. — sale, 
2. Kranfenhäufer u. Genejfungsheime 141 461 41 107 750 60 690 583 79| Tore: 
3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 0% 
franfe, Blinde, Taubjtumme u. dgl. 12 52] — 42 106 12 94 53 25 41m) 
4 Babeonftollen Sr ee 16 48 22 60 146 I 145 61 8 841 | 
5. Förderung von Leibesübungen Fr 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen .| — 10 3 108 121] — 121 108| 106 EN 
DILL ErIEeNTnUIDTIoKEIg sah een — 89 — — 39 u== 3 ee 891 -— 
IX RM ohnungsme ri ar Re 59 875 72] 3137| 4143 1|: 4142171779214 608 2 350 JE 
X. Wittihoflafürperune ws seen E 1] — 45 56 1 55 451. Ab 100 
XL Straßen, Wege, Wafjerftraßen .. . . 36 5631 1271 1229| 1955 10] 1945| 1369| 967) 5761 
XI. Bejondere Anftalten u. Eintihtungen 74| 1028| 16 307| 1425| 26| 1399 569| 105| 8305 
darunter 1. Feuerlöfchweien . . .» .... . 9 74 4 75 162 8 154 85 — >] 
2. Ranalijation, Müllabfuhr, Bedürf- — 
niecnitalten ae 0 u ae 3 170 4 189 366 IE 351 324 70 27: 
3. Straßenreinigung u. «beleuchtung 12 421 3 — | 436 3 433 6| — 427 1E ı 
ANSHnItiNe u Were an so 363 5 43 4611| — 461 154 35| - 3 
XI. Nicht aufteilbarer Schuldendienft. . .| — — 165| °— 165] °— 165 8 — 791 — 
ne 
Summe I—XII | 3691| 7517) 582| 6132| 17 922] 624| 17298] 6797, 3715| 10 501 an 


e) Gemeinden mit mehr al3 10000 bi3 20000 Einwohnern. 


I. Allgemeine Verwaltung!) ....... 4516] 1352 32 291| 6191| 141] 6050 9001| 116] 5150 ‚46 
TI. Bollzelon a SER ARE ge 2.066 217) — 9| 2292 3| 2289 421 5l 1868] 22 
TB HUngsmeren Be eye ee 2202| 5176| 154 557| 8080| 720| 7369| 1182) 363| 6187522 
darunter 1. VBolfs- und Fortbildungsichulen . 3531 4184| 125 444| 5 106 61] 5045 473| 2761 4572083 
2, Höhererohileten ni) „ er ee 1155 654 18 61.7.1.833|.7 3331 % 1506 370 20| ı 1320| 11 
3. Fach- und fonftige Schulen . . . 694 338 II 107| 1150| 326 824 339 67| 485 7 
IV. Wiffenijchaft, Kunft und Kirde . . . . 8 23 1 3l 356 3 3553| 170 — 183] 
ViSıriorgemejens re. See ne 123| 4452 5 261 4606| 1295| 3311| 1001 1] 2310] 4 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Zsohliahrtspflege En 7. 5 86| 4021 I 3| 4 111] 1267| 2344 743 ıl 2 oe 
2. Armenhäufer und fonftige Anjtal- % 
ten und Eintichtungen . . . . - 37 431 4 23 495 28 467 2583| — 2095 4 
VIrSugenDpwphliabeie. Sue en 91 590 1 51 733 62 671 176 151 4951 P 
VII Gejundheitswejen und Leibesübungen 4881| 1697| 129 s48| 3162| 150| 3012| 2227| 550] 785 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 92 161] — I 254 13 241 33 — 2031 
2. ranfenhäufer u. Genejfungsheime 357| 1293 43 68| 1761| ı123| 1638| 1334 24| 304 
3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 
franfe, Blinde, Taubjtumme u. dgl. — 17 ı; v2 30 I 29 3 = 21 
4BuDennitalten Zune a 39 169 71 zıı 990 12 978 809g) 513] 169 
5. Förderung von Leibesübungen | 
u.dgl., Sportpläge, Turnhallen .| — BY 14 56 127 I 1264| ° 38 A 88] 
VILISRITIER TUI Dre a _ 3384| — — 384 — 3314| — 384 
IX. Wohrungswejen on mr. na Er 177] 2058| 337] 11 212] 13784| — | 13784| 5483 5.061 8 301 
X Wirti haftsfürderung man Er 2 —_ 68[ 115 113 296 3 293 112) 101| 181 
XI. Straßen, Wege, Wafferftraßen .. . . 141] 1596| 4ass| 4378| 6598| SAL] 5757| 3019| 2347] 2738 
XI. Befondere Anftalten u. Einrihtungen 207) 2321| 144 805] 3477 55| 3422| 1061] 358] 2361 
darunter 1. Feuerlöfchwejen . . » .... . 23 231 26 306 586 22 564 367) 131) 209 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- u 
1sonttalterse up cz Eee ar 6 428| ıı10 394 938 10 928 445| 1883| 4834 
3. Straßenreinigung u. »beleuchtung |: 2| 1090| — 8| 1100| — I 100 23] — | 10774 
4.Sonfligewerse sr Sun er 176 572 8 97 853 23 830 226 39l 604 
XII. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . . .| — — 282 4| 3311| — 331 57) — 274] 
Summe I—XIIH | 10 100| 20 164| 1693| 18 342] 50 299| 3273 | 47 026| 15 809, 8917| 31 2177 


1) Einichlieglich Zinanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, fonftige befondere Verwaltungen. 


| 
| 
\ 
; 


Eos 5 aS5 Spezielle 
1 en Se 3 Reiner Dedungsmittel Bu: 
| ins» [5858 | Sinan IT| up» 
3 S228| bedarf dar- bedarf 
> | gefamt &8 s5 (Sp. 16 unter (Sp. 18 
3 (Sp. 12 = 5 KR aba ing- Schul- ab; 
; bis 2.8 ES Sp 19 gefamt | den Sp 19) 
D| Ep. 15) I33$ = z auf- . 
ENER nahme 
FH BT gr 19. 20. 21. 


t 1928. 

1. mit mehr al3 10000 bis 25000 Einwohnern. 
3I 28331 238] 2595 481 14| 2114 
1 2534 150! 2384 358 — 2 026 
) 299 88 211 123 14 88 
/ 442 39 403 1090| — 294 
I 1994 94| 1900| 1418 420] 482 
78 5 73 SEE 65 
| 1527 88| 1439| 1249 353| 190 
) 2854| 7 — 104 51 17 53 
213 = 213 Io2 5o LEI 
72 I 71 3 — 63 
Bl u — A — — 1 
I 5a — 5478| 2334| 1936| 3144 
68° — 68 29 19 39 
mei 791 8s[ 1783 925 553] 858 
I 2186 91 2177| 1008 283| 1169 
431 3 428| 337| 160 g1 
509 I 508| 433] 116 75 
646 5 641 u ezz 634 
bad — 600 231 7 369 
| SL21 == 317 63 °— 254 
| 22 887 7390| 22 097| 7598| 3540| 14 499 
inden mit mehr al3 10000 bi3 25000 Einmw. 
63031 133| 6170 197 32] 5 373 
2 480 1| 2479 418 — 2 061 
8818| 841] 7977| 1630 767) 6347 
5891| 121) 5770| zo2ıl 767| 4749 
2793 349] 1444 Syn 1.097 
1134 371 763 2621| — so 
414 1) 405]  .189 131 216 
4595| 1739| 2856 927 10] 1929 
| y 122| 1690| 2432 683 — 1749 
473 49 424 244 ı0| 180 
786 78 708 202 601 506 
2886| 160| 2726| 1969 404| 757 
300 19 281 54 — 227 
1724| 133| 1591| 1306 79)| 285 
51 — 51 33 12 18 
695 au B93|' 7,533) 4,313] 2.262 
116 6 110 45|  — 65 
1271) — 1271 °— — 127 
14 0350| — 14 030| 5936| 4836| 8094 
405 2 403 308 287 95 
7118| 1038| 6080| 3612| 2793| 2468 
3713 14| 3699| 1239 465] 2 460 
387 9 378 221 18 E87 
1234 al 22232 813 446 419 
I 424 2| 1422 35 — 1 387 
668 I 667 170 I 497 
3) — 377 94 ° — 283 
52 052| 4015| 48 037| 17 321 9667| 30 716 


Berfön- 
liche 
Aus= 
gaben 


und Zujchüffe) 


Sädhlihe Ausgaben 
(einjchließlich Arbeiter- 
löhne, Unterftügungen 


Ver- 
zinfung 
und 
Tilgung 
der 
Schul- 
den 


Ausgaben außergewöhn- 
liher Art (Neubauten, 


Darlehnsgewährung, 
Fondsbildung uf.) 


Aus- 
gaben 
in3= 
gejamt 
(Sp. 22 
bis 
Sp. 25) 


davon ab: Zahlungen von 
Betrieben, anderen Ver- 
waltungszweigen u. ande 


ren Gebietsförpericdhaften 


Noch: Rechnungsjahr 1929. 


Spezielle 


Reiner Dedungsnittel Bu- 
Yinanz= z ve ichuß- 
bedarf en bedarf 
Sp. 26 unser | (Sp. 28 
en ind= Schul- as R 

I* . 

x gefamt | den= : 
Sp. 27) auf- Sp. 29) 

nahnte 


Noch: d) Bezirksfreie Gem. mit mehr al3 10000 bi 25000 Einwohnern. 


90] 3026 23 148| 3287 294 
56| 2757 5 13| 2831| 209 
34| 2069| 18 135| 456 85 
88 328 2 54 472 46 
350 916] 212 7853| 2263 112 
“51 31 ,— — 82 3 
268| 2754| 138 537) 1697 94 
5 37 19 14 99 14 
15 66 31 65 177 I 
I 14 24 169 208) 9 — 
— 159) — mu 159| 2 — 
7 901] 724| 3710| 5412 1 
— 26 8 24 58 — 
62 877 285] 1423| 2647 22 
1051 1351 89 3721 1917 13 
16 gi 17 64 188 3 
4 210 62 117 3933| — 
13| 514 2 9| 538 2 
72 536 8 182 798 3 
— — 276 69 345] — 
4905| 10 480] 1787| 7179| 24 351 869 
e) Bezirk3angeh. Gemeinden mit mehr 
4668| 1 330 43 5l| 6092 146 
2 325 2671 — 12] 2604 1 
2215| 5175| 324 6421| 8356 835 
341) 4242| 278 594 5455 98 
SurT2o 614 25 8| 1767 351 
754| 3190| 21 40) 1134| 386 
76 272 8 I0 446 6 
95| 4848 4 71] 5021| 1677 
52| 4460 I 21l 4534| 1625 
46| 388 3 50| 487 52 
98 642 I 329] 1078 89 
503] 1726| 191 3201 2 740 156 
119 162| — 15 296 15 
342| 1254 61 122| 1779 123 
I 29 4 2, 366° — 
39 215] 103 126 483 17 
2 66 23 55 146 I 
er; ‚1223| — — 123 °— 
167) 2011| 897| 9434| 12509| — 
== 76 96 228 400 3 
158| 1478| 921| 4011| 6568 706 
85] 2547] 263 7721 3667 16 
a BEI er Ce RR 7 
7 4587| 180 268 942 2 
7I 1284 2 201 9,1,313 2 
59| 3525| _25 32| 641 5 
m — 137 7 744 °— 
10 393] 20 495| 3493| 15 967| 50 348| 3 635 


2 993 640 1061 2353 
2 622 3844| — 2 238 
371 256 106 115 
426 149 37 277 
2151| 1770 641 381 
79 Ab REIT 72 
1603| 1495 517 108 
85 2 50 
176 59°. — 117 
208 174 124 34 
159 ll 158 
5411| 2304| 1855| 3107 
58 32 24 26 
2625| 1371 629] 1254 
1904 874 561 1030 
1853| 145 5 40 
393 321 34 72 
536 le 527 
299 399 .y Se 
345 nl = 158 
23482] 87061 3770| 14776 
als 10000 bis 25000 Einm. 
5 946 710 4| 5236 
2 603 419 11] 2184 
7521] 1410 4985| 6111 
5357| 721) 4701| 4636 
1416 3922| 2 — 1024 
748| 297 28| 451 
440 228 5 212 
3 344 926 27) 2418 
2 909 670 — 2 239 
435] 256 27] 179 
989 348 176 641 
2584| 1854 188 730 
281 44 6 237 
1656| 1398 31 258 
36 15 — 21 
4.66 323 110 143 
145 74 41 71 
123 °— — 123 
12 509| 4347| 3232| 8162 
397 247 229 150 
5862| 3713| 2471| 2149 
3651| 1348 501] 2303 
764| 551 SZ 0.233 
940| 576 132] 364 
1 311 24 ı2| 1287 
6361 ,.,197] — 439 
744 148 °— 596 
46 713| 15 698) 7342| 31 015 


Noch Überficht 1. 


+ ESSEN 5 BSSE Spezielle 
5 be 2: 5 3 nn 5 x ge Neiner | Pelungsmittel | gu- 
Berfön- | 2 a Fee ns 5555] Sinam- ihuß- 
Verwvaltungszmeig Ey =, Tilgung gass aejamt En nel DebnE 
see 3 der 2583 (Sp. 2 Be: = > ins | Schul- u 8 
Ag Shu- [E28] Hs |e388 = > | gefamt | den- Br. 3. 
© ven |EEAR| Sp. 5) s38= 27) auf- p. 9) 
5= ER: nahme 
1 2. | 4m 4 3 er A ER HER 10. | 
Noch: Nechnungsjahr 1927. 
"f) Gemeinden mit mehr als 5000 bis 10000 Einwohnern. 
I. Allgemeine Berwaltung!) ....... 5129| 1831] 195] 1049| 8204 177| 8027| 1970| 820 
IE ABOTIgeL ee Re en ir 2105 227 2 332 4| 2328 419 
Tl. Bilpbungsmelene m em 1118| 5276 112 1 1128 7634| 558] 7076| 1238 712 
darunter 1. Bolß- und Fortbildungsschulen 387| 4902| ııo[- ı Ar 6491| 245| 6246 956| 707 
Sr DDDeLe To MeRe er ya 282 143 430| 103 327 77 EN 
3. Sach- und fonitige Schulen . . . 449 231 713| 210 503 205 — 
IV. Wifjfenfchaft, KRunft und Kirche 16 132 152 3 149 32l| — 
VSutiotgew een ee Ener 145] 3812 4004| 765| 3239 775 12 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege". . urn 1241 3.890 3737| 71410 30 636| — 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen . . » » - 22 222 13 277 Sı 226 139 12 
VISUGENDWOHtoHTtseNne ge er 93 512 7 36 648 70 578 162 29 
VI. Gejundheitswejen und Leibesübungen 372 982 u En 2195| 117] 2078| 1312] 388 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 151 E37. 296 28 268 31 — 
2. Kranfenhäujer u. Genejungsheime 156 466 772 75 637 488 16 
3. Anjtalten für eiftes- und Nerven- 
kranke, Blinde, Taubjtumme u. dgl. 5 34 39 I 38 14 — 
4 Dadeanitalten, ne u.a nen, 56 306 933 7 926 og 2 GR 
5. Förderung von Leibesübungen 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen . 4 39 160 DIE 6 209 74\ "6% 
VYIISRTIERTLEIDTAE Daeo U Ener ae — 327 327 1 3260| — ar 
I Wohrunasipeien ine Na 100| 2.006 511 14 1.029 16 646| — | 16646) 8018| 7720 
RK Birliwansfolmeunge mir ee 2 54 29 416 501 1 500 401) 383 
XI. Straßen, Wege, Wafjerjtraßen 2541| 2253| 676| 5917|) 9100|] 1362| 7738| 4296) 3381 
XI. Bejondere Anftalten u. Einrihtungen 79| 2245 7” 1049| 3523 97| 3426| 1158| 421 
darunter 1. Teuerlöichweien . » » - u... 16 291 342 678 31 647 384| 112 
2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- 
MISATILEEN® BY n RER Re 3 272l 116 507 898 26 872 464| 240 
3. Straßenreinigung u. »beleuchtung 8| 1069 1 I 222 39] 1183 117 69 
2 RUNGEN re 52 613 TER I 724 193| — 
XI. Nicht aufteilbarer Schuldendienft.. .| — — 953 253] — 253 62] Se 
Summe I-XIII | 9413| 19 657| 2154| 24 295 55 519| 3155 | 52 364| 19 843/13 866 
g) Gemeinden mit mehr als 2000 bis 5000 Einwohnern. : 
3. Allgemeine Bermaltuingt)e. . „ann 5087| 1851 Er 2 7 969 90| 7879| 1595] 604 
Holger cnen es. eleme UI BANLOZE ze 1 589 163 1755 — 1 755 227) — 
III, BTDUNG SEEN ER ee Pe Er 593] 4707 985 1 839 Tal 294| 7123| 1816) 1409 
darunter 1. Bolls- und Fortbildungsichulen . 377\ 4577| 2631 1810| 7027| 208|- 6819| 1691) 1409 
2. Hohere, Schulen . Prrae: Freeze - 2 33 — 33] — — 
3. Hach- und fonjtige Schulen . . . 216 387 86 a7 125 °— 
IV. Wifjfenfchaft, Kunft und Kirde .... 3 33 60 2 58 15) — 
NR Fürforgemwefen RAT ee N 158| 2479 2676| 101| 2575 478 3 
Darunter 1. Fürforgeaufiwand und allgemeine 
Bohlfahrispflege iR, 7er: g90| 2 226 2'322 97| 2225 3501| — 
2. Urmenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Eimtihtungen . . » - 68 253 354 4 350 128 3 
VI. Supenbwoblie mim Ve 29 222 253 40 213 46 
VII. Gejundheitswejen und Leibesübungen 233 514 130 10 1 335 78] 1257 7401 172 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 138 129 274 32 242 2 
2. Stranfenhäufer u. Genejungsheime 68 189 267 12 255 201 ‘6 
3. Anjtalten für Geijtes- und Nerven- 
franfe, Blinde, Taubjtumme u. dal. = — — le 
4. Bopennitalten Lea En 27 155 499 9 490 331 92 
5. Förderung von Leibesübungen 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen .| — 41 234 295 25 270 181 74 


1) Einfchlieglich Finanz, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, fonftige befondere Verwaltungen. 


6 
5 


Fr ode 
h ee w B G ud I 
| SRSS Spezielle ne Br EBESN Spezielle 
EB:.:07 ö eRSs ng 53 . EB2928 peztelle 
| Aus SREE| Meiner Dedungsmittel gu- eu En Ber- Bs55| Aus ERSES| Meiner Dedungsmittel Zu= 
| gaben IOS5 SE | _, er Bi: es 83 | äinfung [JS ESS] gaben JS5 SE] | DENE NIT D > 
| E28 | Finanze fchuß= Perfön- [TR E:3 2=5 N ER 25 | Finanz- ichuß- 
| m 122551 t Bm EN ss285| m [JS5Se|l nm: (3258 ae 
Ze. 28 | bedarf AN bedarf ide (8,85 |.; TEE S=@>#]| bedarf ar= bedarf 
Felamt IE SE I  _ r unter a E8sHAl|Ttilgun JE 52 | aefamt |E 358 3 unter 2 
QM Sam | (Sp. 16 ; S (Sp. 18 Aus= RE EN Wi MER | (Sp.2%6 (Sp. 28 
Kern. 12 |- 5x5 ing= Schul- BSSa der 5352 1(69.22|1- 598 ind= Schul- 
5 2508 abz. ER ab3. gaben |S5" 8 SeaSE > RE ER= ab3. abz. 
| bis 2258| 17 gelamt Deum "In: +2 388 | Schul JE 25 = bis Baznl en en gejamt den= ir 
&p.15, | 282 | °P. 19 aufe (SP. 19) BES | den [EER| er. 2) [382 | SP 9 auf- | ©p- 29) 
| ZRES mahnte = I ZRn8 nahnte 
TE RE TEE EEE ET 
16. eg BEE SCH EETY 20.2: nr; | | 
| 
1928. Noch: Rechnungsjahr 1929. 
al3 5000 bis 10000 Einwohnern. f) Oemeinden mit mehr als 5000 bis 10000 Einwohnern. 
8168 161] 8007| 1437 343] 6 570# 5685| 1825| 176 251| 793 146| 7791| 1075 88[ 6716 
=>.696 2| 2694 459) °— 22351 2510 313] — 11l 2834 5| 2829 428| — 2401 
8187 486 7701] 1150 621| 6551 je199 125,072 341 1550] 9062 624| 8438| 1706| 1169| 6732 


6 908 1091 6799 858 610| 5 941 394| 5506| 333| 1049| 7282 140| 7142| 1114 8861 6028 
482 125 357 7 282 291 175| — 40 506 116 390 121 40 269 
797| 252 545| 217 11] 328 514| 291 8 461| 1274| 368 906. 472  243|- 435 
184 3 181 421 — 139 16 143] — 20 1.79 2 177 421 — 135 

4 509 8781 3631 374 61 2757 157] 4717 37 19] 4930 835] 4095 923 4| 3172 

4 207 8241 3383 741 61 2 642 133| 4456 22 51 4616 814| 3802 762 4| 3.040 
302 54 248 Male, re IIS 24 261 15 14 314 21 293 161| — 132 
684 47 637 204 64| 433 97 507 13 69 686 67 619 181 30 438 

3.038 123] 2915| -2093 812 822 465] 1288| 3041 1171|. 3228 132| 3096| 2382 946 714 
322 28 294 34, 0 — 2.60 181 161] — 4 346 31 315 42 3 273 

I 370 78| 1292| 1092 475 200 208 585 61 98 952 77 875 712 29 163 

Ba — 42 Sa 34 4 2St 11 46 4 42 13 5 29 
1213 13| 1200 950 335 250 71 4601 227 968| 1726 13 4271317215820 851 184 
gı 4 87 9 2 78 I SI 16 90 158 7 151 86 58 65 
160 2 158 24 — 134] — 158 Es 1585| — 1585| °— a 158 
18409) °— 18 409| 9383| 8422| 9026 115] 2128| 1210| 13033| 16 486 21 16484| 7750| 6996| 8734 
367 22 345 206 191 139 3 118] 132 291 544 14 530 385 280 145 

9535| 1380| 8155| 4323| 3184| 3 832 274] 2277| 1308| 6281| 10140| 1457| 8683| 5556| 4489| 3197 

3 654 39| 3615] 1071 266] 2544 92| 2526| 245| 1022| 3885 37| 3848| 1448 537| 2400 
619 9 610 422 I1I 188 17 318 46 184 565 12 553 318 40 235 
816 13 803| 351 135| 452 SI =Y 3570 1741 NAB0lr 022 23 9991| 6551 3560| 344 

1487 27: 1.476 151 15| 1325 ıı|l 1228 9 179| 1427| — 1427 205 4214014222 
732 6 726| 147 5| 579 59| 623 16 37317 2 8691| 270| 129] 599 
401 — 490 23 — 471 — ee Ku — 660 — 660 Lid 543 


60.081) 3143| 56 938| 21 339) 13 909] 35 599 | 10 613| 21 972| 4426| 23 zı8| 60 729] 3321| 57 408| 21 993) 14 539] 35 415 


als 2000 bi3 5000 Einwohnern. g) Gemeinden mit mehr ala 2000 bi3 5000 Einwohnern. 
8965 8S6| 8879] 1625 455| 7254| 5740| 1984| 658 7169| 9151 2731 90781 1823 589] 7 255 
2016| — 2 016 2433| °— 17731 1880 253 1 1l 2135 2I 2133 252 — 1 881 
7338| 366| 6972| 1014 5901 5 958 601| 5440| 523] 1204| 7 768 282] 7486| 1264 8431 6 222 
6776| 228| 6548| 777) 490| 5771 392| 5283| 489| 1197) 7361| 188| 7173| 1137|° 843| 6036 
2 — 32 — = 32 Zr Fol Se: SO == ee —- 30 
530| 138 392| 237 1000| 15 209 127| 34 Zlaun327 94 283 Er We 156 
98 i, 97 51) 35 46 6 58]. 4 12 s0 8 72 183 — 54 
2966 175| 2791 448 2| 2343 1781 3049 6 10| 3243 103] 3140 388 1| 2752 
2 697 Zar |, 25753 3644| — 2 169 1ı08| 28833 4 21°#2907 ıoı| 2896 3131 — 2 583 
269 11 258 84 2 174 70 166 2 8 246 2 244 78 I 169 
329 47 282 110 55 172 28 221 6 43 298 34 264 69 16 195 
1337 98] 1239 691 182 548 284 6281 171 407| 1490 8] 1412 122 188 690 
353 34 319 3191| °— 280 189 154 I 16 360 41 319 45 13 274 
284 10 274 253 I5 21 64 200 5 13 282 12 270 2433| — 27 
500 37 463 572 128 Dan 30 204| 132 214 580 11 569 332 83 237 
200 17 183 67 39 116 I 70 33 164 268 14 254 102 92 152 


Noch Überficht 1. 


A BE sn SBSS Spezielle We 
Seo | es 5] onen [Bes] were | Perinosmiet | aule 
Bein [5555 nd E88] in [2355] Sinan- s ge E 
Berwaltungszweig A Sg35 Tilgung gESE gejant 23:38 ’ IS bebaut t 
Er 3%32 ver [8558 | (Sp-2 |r ERrE ( Bi ins- | Schul- eu bi; k 
: 38° Schul | SEE bis 2.o ES En ö- gejamt | den- ab. Ip 
OES den san Sp. 5) 328 = pP.) auf- | ©P- 9 
23 = Ss8538 nahme 
EEE EL 
2 [=2. |787 1:8; ]06.: | er 107] messe 
Noch: Nechnungsjahr 1927. 
Noch: g) Gemeinden mit mehr al3 2000 bis 5000 Einwohnern. 
VIII-Rrifenfüriorge im Meer — 355] — _ 355| — 355] — — 
IX. Wohnungsweien »..... ce. 15| 1325| 337) 9088| 10 765 6| 10 759| 4801) 4342| 5 958 
X. Wirtfchaftsförderung . .» .» - vn... 2 71 28 8 182 3 179 113 72 
XI. Straßen, Wege, Wafjerftraßen . . . - 404| 23031 422] 4243| 7372| 1277| 6095| 2729| 1909| 3366 
XI. Befondere Anftalten u. Einrihtungen 421 1317 47 5451 1951 28] 1923 740) 2681 1183 
darunter 1. Feuerlöichweien -. . » -» .. - - 6 270 3 283 594 20 574 388] 114 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
meanitalteriie » 4,1. ans — — — "x 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung 12 574| — 34 6200| °— 620 48 3 
EN a RER TR N 24 473 12 228 737 8 729 304| 151 
XIII. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . . - —: — -- —_ 14 
Summe I-XIM | 8155| 15 359| 1524| 17 052| 42 090] 1919| 40 171) 13 300) 8 773] 26 871 


h) Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern. 


I. Allgemeine Verwaltung!) . + 6761| 2883| 196 843] 10 683 56] 10 627] 1760| 5581 8867 
11. Boltzei- Bo. Senn De ee 2 008 36 — — 2 384 5 2379 2933| — | 208% 
111..Btilpungswejenn. » Sen 141| 8142] 268] 1318| 9869| 236| 9633| 1275 948) 8358 
darunter 1. Volfs- und Fortbildungsfchulen - ı39| 8120| 268| 1318| 9845| 234| 9 6ııl 1274| 948] 8 337 
2.Höhere Schulen . . » - +. - — 21. — — 2] — 2 — — 
3. Fac)- und fonftige Schulen . . -» 2 201 — E— 22 2 20 1 — 
IV. Wiffenfchaft, Kunft und Kirde .. . - 1 27 7 7 35 1 34 4 — 
VERtriorgemwejen?..n..r da. ee ee 21| 3703 2 22] 3748 61] 3687 4151 . 14| 3272 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege » » -» » - +» ı0l 3 360 I 11743,342 sol ana 22 326| — | 2996 
2, Armenhäufer und fonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen . .» » » - II 343 I 21 376 I1 365 89 14 
VI Rugendwohljabtt . . "10% 28. 5 276 1 13 295 26 269 35 41 
VI. Gejundheitswejen und Leibesübungen 139 352 53 268 812 72 740 226| 104 
darunter 1. Allgemeine Gefundheitsfürjorge . 127 244 I 372 33 339 18 — 
2. Kranfenhäufer u. Genefungsheime 3 37 I 22 63| — 63 37 — 
3. Anftalten für Geifte3- und Nerben- 
franfe, Blinde, Taubjtumme u. dgl. — — | - 
4.Babeanltalten 2. - >». 9 35 28 106 178 13 165 105 60 
5. Förderung von Leibesübungen 
u.dgl., Sportpläge, Turnhallen .| — 36 24 139 199 26 173 66 44 
NIAle$riienTürinig er — BO er ar 759 Ä Da — 
IX. Wohnungswejen ST il. 2 nee 1 266| 350] 6973| 7590 ı| 7589| 5235| 4851] 2354 
X. Wirtfchaftsförderung - -» » - +. 2 103 4 81 190 10 180 43 18 ; 
XI. Straßen, Wege, Wafferftraßen . . - - 3101 A316] 367] 6516| 11 509) a6ı2| 6897| 1481| 803] 5416 
XI. Besondere Anftalten u. Einrihtungen 13] 1287 48| 1065| 2413 66] 2347 8231| 331| 1524 
darunter 1. Feuerlöfchweien . . » - . . . - I 427 22 390 840 14 826 428 70 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
niöanitalteı se DE Ne > — Bm — — — _ — — is 
3. Straßenreinigung u. »beleuchtung 3 454 6 214 707 6 701 64 26 
2, Sonitigele ne ee ne 9 376 20 461 866 46 820 331]. 7238 


XII. Nicht aufteilbarer Schuldendienft. . .| — — a — — | - 
Summe I—XIU 0402| 22 490| 1289| 17 106| 50 287| 5153 | 45 134] 11 590) 7638 33 544 


i) Bezirfsverbände. 


I. Allgemeine Verwaltung!) . -» +. > 2396| 14991 122 4141| 4431| 166] 4265 239 73| 4026 
IL Polizei en I BE 2 1 — — 1) FE 91 Ze 9 
II. Bildungsmwejen . «ner „u Eee — 306| — 11 317 1 316 2) — 
darıınter 1. Wolfs- und Fortbildungsichulen „| — GI Win — 65| — 65| — ER 
2.Höhere Schulen . . -» +» — 166| — 4 1970|. — 1707| — Bi 
3. Fach- und fonftige Schulen . . .| — 7 7 82 I 81 2) — 
IV. Wiffenfchaft, Kunft und Kirde . . . .| Bi Face 5 16| — 161 — er 


1) Einjchlieglich Finanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, fonftige bejondere Verwaltungen. 


5828 Spezielle 5 = E ® Pr Pe Fe Spezielle 

En S Reiner Dedungsmittel Zu- = Ai E& SE a Meinet Dedungsmittel ai 
3 : x m => = e N E — a 

5 E ea Snanze | fchuß- NH Berfön- i r 8 238, ga Finanz- 7 ichuß- 

; SE2 bedarf ı dar | Hedarf ide [3.58 en - [8835 R Br: bedarf dam | Bedarf 
geam IS Felon.ıe| . „ , Auier | Sp.ıs| Aus Jess] lounge |< 3 Be EI er 
(Sp.12 |, 52 ind- | Gcul- ‚ SEE ver JESE8 4 (Sp.22 |-: 2 inS- Schul ’ 

WM Ne NEN aba. R RE abs. gaben [== = nn. o y Be 23 abz. B ns abz. 
| bis oo Sp. 17 gejamt De ns Eute S20o53| Schul 3 85 bis RE Ey or aejamt den en 
Si) |srs | + 9 fe | 06-52 ven [BEER | on. 2, |S5E | °P "9 a Pe 
ERS nahme = S= ERnSE | nahme 
om. | 1] o 20% [rs]; 22% [0 23: aa [2858 3], 26.0 1 ar: RE sn 
1928. Noch: Rechnungsjahr 1929. 
nehr als 2000 bis 5000 Einwohnern. Noch: g) Gemeinden mit mehr al3 2000 bis 5000 Einwohnern. 
1241| °— 124 Al 12212 — 147 — ct 147 — 141 — | — 147 
12 431 41 124271 5 886 5327| 6541 33] 1479| 590| 10 961| 13 063 1] 13062] 6746) 6192] 6316 
396 3 393 259 160 134 2 96 24 41 163 2.6 157 47 23 110 
8335] 1826| 6509| 2 17 2098] 3 792 465) 2588| 761] 5074| 8888| 2080| 6808| 2798 2059| 4010 
2 624 874..2579 988 3431 1585 44| 1565| 101| 1156| 2866 201 2846| 1332) 692] 1514 
762 17 745 500) 187 245 4 314 51 303 672 11 661 419] 133 242 
| | 
rn) — 1-1 2] | 
899 4 895| - 120) 18 775 9 ART 9 LT 850| — 850 136) gı 714 
963 933l7 368) 138] 565 31| 3540| 41 732| 1344 Sa ee) A EL: 


| 


46959) 2657| 44 302| 14034 9247| 30 2681 9 261l 17 508 2845| 19 678| 49 292] 2687| 46 605| 15 459 10 603] 31 146 


ger als 2000 Einwohnern. h) Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern. 
11 118 55 | 1419| 155] 9644| 7333 539] 11 695 44 | 11 651| 1736| BE al BE) 
2 751 51 2746 288 2| 2458] 2241 71 2751 11| 2740 295 — 2445 
10 642] 310 3832| 1111 54| 9221 140 1404| 10 916 312] 10 604] 1158 1787| 9446 
‚10 609 304 I IIo 754| 9 195 140 1404| 10 896 312| 10 584l ı 157 7387| 9427 
et Se 1105 Ze a Al 4 
29 6 au EA, — 16 — 16 ıı — 15 
4 7 — 5) 2 42 1 ) 39) — 39 Li 32 
3 668 137 2 11} 3169 26 171 3980 43| 3937 360° — 3977 
3412 118 285 0 — 3 009 15 1 Pa0728 42| 3686 303, — 3383 
256 19 77 11 160 II 16 252 I 201 7 — 194 
181 23 IE 139 — 190 21 169 19 — 150 
802 85 144 al 573 210 153 8392 94 798 194 5E 604 
459 64 ru: 376 195 I 530 76 454 EEE Faanze 424 
264 — Fe 12 2 6 35 I 34 ra — 17 

a =: 7# se = TE e= | 
164 8 ja 98 13 86 195 I 194 126 68 
153 13 | 3u 371 — 60 132 16 116 21 95 
2832| — — 266] — — 2933| — 23 — | — 293 
8180 6 | 5332| 2421 2 6430| 6996 1] 6995| 4865] 4623| 2130 
193 6 42 119 3 90 219 £ 218 58 h 160 
13190| 5 698 1181] 5 720 392 8770| 15182| 5770| 9412| 2407| 1738| 7005 
3.077 42 177| 2164 11 902] 2488 60| 2428 872) 2831 1 556 
858 9 Sol 43 2 3560| 847 16) 831) 472] 99| 359 
= Br En a I I, 

1585 ep) 33128 263 3 146 800 I 799 112) 38 687 
634 Io 66| 466 6 400 841 43 798 288 146 51o 
>4131| 6 367 7 6871 35 936 | 10 360 18 321| 55 641| 6357| 49 284] 11 971 7860| 37 313 


i) Bezirfäperbände. 


4487| 1581 4329 224 88| 41051 2637| 1581 11 146] 4375| 147| 4228 162 55] 4066 

1 — 7 1 — 6 — ib 5 — 151 4. 15 1 — 14 

425 1 424 — | — 424] — 447) — 1| 448 2 446) — — 446 

| — a — | — 621 — 6 — I 6 — 6 — — 68 

275 I N ee ek 2741 — 295| — e. 295 1 294|  — = 294 

8 — 88. — |  — 83 — le en 85 I 34 — — 84 

37 3: — | — 36 — 21, 2 = 48| — 48 di. — 43 
G. Statiftiichen Sandesamtes. 77. Jahrg. 1931. 21 
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VL REETENEO DIE ER en Ace 

1X. Bohnunagimelent era Re 2 

RE Da ya DE BE PERLE re Dia er 
XI SE dal Wege, Wafjerjtraßen ; 

XII Befondere Unjtalten u. Einrichtungen 

ee 1: seuerlüichivejens nt. Sea 

2. Kanaltjation, Müllabfuhr, Bedürf- 

Tisanitalien uk een 

3. Straßenreinigung u. »beleuchtung 

A NSDITEE, 7 KR Er ee RE 

XIII. Nicht aufteilbarer Schuldendienft . . . 

Summe I—XII 

k) Sämtliche 

I. Allgemeine Verwaltung)... .... 

IT, Bolzen EEE TER ee 

IT BUDURG SE WE RI RUN FE re 


XI. 


. Fürforgewejen 


. gugendmwohlfahrt 
VI. 


. Sürjorgemejen 


.sugendmwohlfahrt 
vn. 


. Krijenfürjorge 

. Wohnungsmwejen 
i ES Al ET 
. Straßen, 
. Befondere Anftalten u. Einrichtungen 


Bermaltungszweig 


darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege 

2. Armenhäufer und jonitige Anjtal- 

ten und Einrichtungen 


Sejundheitswejen und Leibesübungen 
darıımter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 

2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 

3. Unftalten für Oeiltes- und Nerven- 
franfe, Blinde, Taubjtumme u. dgl. 
. Badeanftalten 
. Förderung von Leibesübungen 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen . 


ne 


darunter 1. Bolfs- und Fortbildungsjchulen 
2. Höhere Schulen 
3. Fach- und fonftige Schulen . . 

Wiffenichaft, KRunft und Kirche 


Darunter 1. Fürjforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege 
. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 


ten und Einrichtungen 


2) 
Gejundheitswejen und LXeibesübungen 
Darunter = Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
2. tranfenhäufer u. Genejungsheime 
3. Anftalten für Geijtes- und Nterven- 
franfe, Blinde, Taubjtumme u. dal. 
Bobeankalten pam. 
. görderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen . 


Dee ee ie avcie 


Sum 


Be Eee aha Ba te ı Fi Kae 


Wege, Wafferjtraßen 


Darunter I Teitetiäihmeren FL. Immny 
2. Kanaltjation, Müllabfuhr, Bedürf- 
nisanitalten 

3. Straßenreinigung u. »beleuchtung 

4. Sonitige 

Nicht aufteilbarer Schuldendienit.. 


Summe I-XIIl 


ER Ta ı ee a ne re 


Sämtliche Gemeinden (ohne Bezirfsperbände) 
Summe I—XII [127 121|285 836|18 202]206 073]637 232[32 809 [604 4231201 0408851640 


1) Einfchließlich Finanz-, 


Steuer-, Wohlfahrts-, 


131:2841327 932]19 347220 773]699 336[41 082 


88 Rer- 53 ST| Aus- as28 Go 
= 5 2352 5. 351 Reiner 
Berfön- |. sinfung [2,35 = | gaben 733%] zinanz- 
ide IS:5% a 228 E et =? S3| bedarf 
Au |sEE&R| MW sTre| ET 9788| (Sr. 6 
eig ver JeER SE | (Sp.2 I» 58 
gaben JE", IE .. Bsanl ab. 
3223| Sdul- Bane bis = 28 &p. 7 
VES vn |ESAR| Sr. 5) [SEE u 
= Sigi ERBE 

2.77 1, 78-750 1 m: 3177.21 

Noch: Nechnungsjahr 1927. 
Noch: i) Bezirksperbände. 

1034] 26 681] 133] 1196| 29 044| 6938 | 22 106 
5ı8| 24 732 2 641 25 316] 6324 | 13 992 
816] »1.949| : 1311 - -1:1321 73 7281 7 6841 wen 
136| 2618 82 590| 3426| 751| 2675 
466] 2180 si 691] 3418| 158] 3260 
ı01| 428 8 26%" 5531.74 479 
331] 1573| 54] 647| 2605| 73| 2532 

34 126 19 26 205 I1 194 

7: Eos F Scze 9 

Er 44| — 2 A 46 

= 3831| — ne 381 1 380 

67| 2059| 3841| 8593| 11103 16 | 11.087 
al 153 7 6 197 10 187 
31] 6036| 161] 2900| 9128| 195] 8933 

ör 165 B) 7 177 37 140 

= Sy 5 7 N 193 

7; Ze Mal 2 72 37 35 

— alt= — Be 2 

— — 170 287 37 Da 457 

4163| 42 096| 1145] 14 700] 62 104| 8273 | 53 831 

Gemeinden und Bezirfäverbände. 

52 6831| 16 617] 1007| 4261| 74568| 1515| 73 053 
17 466| 9953 1 29] 27 449 21 | 27428 
24 203] 54 490 1528| 13 0261 93 247] 3795 | 89 452 

3 372| 47 6531 1214| 9603| 61 842| 3879| 60 963 

14 6601| 3675| 164| 2072| 20 571] 1090| 19 481 

6171| 3162| ı50| 1351| 10 834| 1826| 9008 

6157| 8042| 229 572] 15 000 34 | 14 966 

2829] 95 131| 321] 28371101 118[14 227 | 86 891 

1 253] 87 244 52 83| 88 632|10 950 | 77 682 

1576| 7887| 269| 2754| 12 486| 3277| 9209 

2499| 14 337] 260] 1179| 18 275] 2691 | 15 584 

12 253] 30 905| 1635] 8088| 52 881| 5 351 | 47 530 

1512] 2015 11 62| 3600| 193| 3407 

7967| 2ı 3846| 746) 3915| 34. 474| 3949 | 30 525 

2224| 2907| ı01l 2323| 5555| 1066| 4489 
52ıl 3460| 6g0| 2861| 7532| 59| 7473 

29 677 87 927| 1720 841 1636 
5427| — == 427 9|I 5418 

2372| 28 410] 4 729[130 170165 681 55 1165 626 
85] 1581]: 197) 1036| 2899 551 2844 

2 735] 24 273] 2998| 44 7701 74 776[11 334 | 63 442 

8002] 38 766| 1929| 14 408| 63 105| 1995 | 61 110 

3901| 2744| 234| 2048| 8927| 232| 8695 

1005] 8184| ı 199| 9403| 19 791| 646| 19 145 
g8ol 17 104| 791 5gol 18 7553| 454 | 18 299 

2116| 10 734| 417] 2367| 15 634| 663 | 14 971 

— — 4513 397] 4910| — 4 910 


Bau- und Schulverwaltung, jonftige bejondere Verwaltungen. 


Spezielle 
Dedfungsmittel 
dar= 
unter 
ins | Schul- 
gefamt | dens= 
aufs 
nahme 
9. 10. | 
4648| 506| 17 458 
2 022 7| 16 970 
2626| 499] 488 
1012) 115]. 166 
2231| 361] 1029 
I14| — 365 
2033) 361) 499 
si 110 
Ri SE 9 
Ber Ze 46 
—. A 380 
3433 2740| 7654 
rc 180 
1 860 1568| 707 
Sure 132 
er 102 
KB 32 
A °)2 
128 = 
13 568) 5363| 40 263] 
12 051) 2716|. 61 002 
3 881 5 23 547 
17 354, 8448| 72098 
8 638| 6 3381| 52 3251 
5 775, 1598| 13 706 
2 941, 4691| 6067 
6 688 333 8 278 
16 319) 1484| 70 572 
9336 8[ 683461 
6 983| 1 476 
3490| 431 
30 2031 5 791 
423 4 
20 728| 3 210 
2080| 227 
6259| 1948| 121 
Pest hi, 2 
541 
551 170 45856 110 = 0 
1039| 856] 18 


32 519120646] 30 
35 169) 7411 


3 8691| 637 

16 923| 5 608| 2 

5615| 207|j 126 

8762| 959] 62 
725) — 41 


658 254214 608 938791443 ( 


au 


Eu = m F 
h 3 523 Spezielle 
; Er > 55 Reiner Dedungsmittel Bu- 
i R % = E = 8 Finanz ichuß- 
| En: SE83 Ben an en 
Sera len. ı6 rt | g 
(Sp. 12 Ber De inS- Schul- er = 
bis 8 E82 2a 2 gejamt den- er. 
ep. 15, 538. | auf ch 
ERSS nahme 
Bee | is | 1 | 20 ren 
ı 1928 
833545| 8951| 24594] 5 701| 511| 18 893 
29845] 8403| 21442| 2845| 171] 18 597 
3 700 548 3152| 23856 340 296 
3676| 5611| 3115| 1244 128| 1871 
4 272 107| 4165| 2919) 435] 1246 
617 55 562 I Fe 377 
3 377 37| 3340| 2637| 435|- 703 
192 15 177 901 81 
1 12 — | — 12 
| 
a 74 7 73 
BBr-ı — 457 1 — 456 
11 252 7] 11 245] 3226| 2595| 8019 
205 18 187 26° — 161 
10 919 100| 10 819| 3738| 3253| 7081 
260 36 224 54 40 170 
83 8 DAS 13| Io 62 
133 28 105 34 30 73 
2 1 u SER TE Fe 34 
Io —. Io — 3 
365] — 365 1611| — 204 
69 3907| 9940 | 59 967| 17 295 7050| 42 672 
nden und Bezirfsperbände. 
80 021] 1442| 78579| 11448) 1861| 67 131 
31 355 17| 31 338[ 4034 20] 27 304 
107 128] 4 301 102 827| 19 114 10 234| 83 713 
71 2031| 1041| 70 162| 9 742| 7 3783| 60 420 
23048| 1171| 22 777| 6153| 1744| 16 624 
11 977| 2089| 9888| 3219 1112] 6669 
17 754 Aal? 112) 8177| 1432| 9'535 
115 562] 18 379 | 97 183| 17 395) 1102| 79 788 
102 756| 14 611 | 88 ı45| 10 425 177| 77 720 
12 806| 3768| 9038| 6 970, 925| 2 068 
19 751] 2677| 17074| 3558 382] 13 516 
62031] 6270| 55 761| 36 736 8009| 19 025 
4151| 228| 30923 Sa 3 349 
41088| 4237| 36 851] 26659 5494| 10 192 
6904| 1 685 9g| 2484 290| 2735 
8 301 AR 6| 6614 2070| 1612 
le + | 2 
185383| 19185 364] 65 269. 57 080]120 095 
2 874 8383| 279 946 722] 1845 
87 306] 15 231 | 72 075| 38 085 24 248| 33 990 
67982] 2347| 65 635| 32 890 4817| 32 745 
Bl 1687| 9517| 4363 935| 5154 
18 016 S51| 17 465| 14 197, 3226| 3268 
24382| 457| 23925] 6375 125| 17 550 
Basel 1172| 14 728| 7955 5311 6773 
6862| — 6 862 529| — 6 333 
786 894| 50 810 
716 987 


136 0841238 224 109 9071497 860 1150 556[382 017[39 716 
40 870 |676 117]220 929 102 857|455 188 J145 326|329 849|37 532 


262 039|834 328] 53 469 
244 763|757 470| 42 167 


er Re E ofus 5 SS Spezielle 
Bee er 38 Ylus= ERES| meiner Dedungsmittel gu- 
Berfüns- =3 Ein arniung [7 OR E® =E Finanz» EI ee jchuß- 

R sra5| und INS a Di 3 re e 
ide IS.5F8=3 ilamal' er 3228| bedarf bar bedarf 
Aus- [eFER] 8 geiam! ISERE | (ap. 25] . unter | (Sp. 28 

nn le2S8.| Der TI: (Sp.2 1-58 ing- | Schul- 
gaben JE" EI _ 4 238 aba. Ex ab}. 
3225| Schul en Te a Le 
ES | den 8.2), |sE& | °P 9 | auf | Cr. 29) 
Se 35 | EnEas | nahme 
(nern ns nn nn a nn nn 
22. 23. u na [5.268 1a 28. 29. te] ET TE 
Noch: Rechnungsjahr 1929. 
Noch: i) Bezirfsperbände. 
1 342] 33 827] 215 865] 36 249[| 9846| 26 4031| 5741| 292] 20 662 
636| 31 212 34 34| 31 916| 9172| 22744| 2755| — | 19989 
| 
706| 2615| ı8ı 8231| 4,383 674| 3659| 2986 292 673 
364] 3148| 148 442| 4102 705] 3397| 1527 64] 1870 
181 2418| 167| 2977| 6280 1541 6126| 4392| 2142| 1734 
a SE Wen 52| 857 85 IE PER en 575 
481] 1560| ı59| 2864| 5064 591 5005| 3997| 2111] 1008 
49 176 3 53 286 10 276 192) 31 34 

— 13 — — 18) 0 — 13 0 — | — 18 
== 47.27: 8 55le > 55 Olkärre 49 
= 1232] — — 1 292 51| 1241| — | — 1 241 

831 1709| 540] 8328| 10 660 19] 10641} 3352! 2747| 7289 
31 163 7 151 352 16 336 Klar Se 222 
551 7356| 908] 4236| 12 555 330 | 12 225| 4927| 3918| 7298 

= 164 11 15 190 32 158 13 145 
— 5ı 6 3 60 I 59 1 — 58 
104 5 alguıa 31 82 Sn 77 
— 21° —- — 2| — 2] — ne 2 
Z: Aller 8 lie 15 Fe 8 
— =; 177 115 2932] — 292 24 — 48 
5230| 52 168| 2184| 17 276| 76 858| 11 302| 65 556| 20478 9218! 45 078 

k) Sämtlihe Gemeinden und Bezirkfsperbände. 

58 309| 17 804[ 1952| 2504| 80 569| 1405| 79 164| 10 591| 1428| 68 573 
19 747| 10 960 69] 74| 30 850 2939| 30 821] 3 874 11| 26 947 
26 992] 60 400| 4822| 17 527|109 741] 4.239 |105 502] 22 067 11 981] 83 435 
3 692| 52 947| 3456| 13 050| 73 145| 870| 72 275| ı1 143 8950| 61 132 
16 296| 3871| 985| 2413| 23 565| 1206| 22 359| 6849 1717 15 5Io 
7004| 3582| 381] 2064| 13031| 2163| 10868| 4075 1314 6 793 
6886| 8879| 365| 1552| 17 682 551 17 627| 7726 694] 9901 
3540120 874| 485| 2 309]|127 208] 19 686 |107 522] 18 997 1419| 88 525 

| 
ı 486jı11 834 72 77\113 469| 16 208| 97 261 11 517) 41 35 744 
2054| 9040| 413| 2232| 13739] 3478| 10 261 7 480) TeAL 6 20781 
3622| 15 9085| 406| 1811| 21 747| 3221| 185261 4 797 862] 13 729 
15 889] 35 081| 3338| 18 066| 72 374| 6871| 65 503] 44 011) 13 883| 21 492 
2280| 2409 I 177| 4 367 287| 4580 720| 37| 3 860 
9982| 24 301| ı 847| 10 1ı56| 46 286| 4706| 41 58o| 30279] 8228| ıı 301 
2863| 3477| 192| 1249| 7781| 1756| 6025 2268 201723787 
724| 4027| 1136| 5822| ı1 709 84 | 11 625| 10158) 3204| 1467 

| 
40 867| 162 662| 1731 38] 1693 86 378|. ı 107 
= 4453| — = 4 453 51] 4402 1 — 4 395 
2 752| 30 101|12 031 [155 661|200 545 24 1200 521] 83 702), 71 4031116 819 

111} 1826] 3091| 1560| 3806 46| 3760| 1641) 1313| 2119 
3344| 31 621| 7 310 | 47 771| 90 046| 15 600 | 74 446| 38 926) 24 382| 35 520 
9364| 44110] 2932| 13 013] 69 419| 2242| 67 177| 38 836) 6556| 28 341 
4498| 2909| 467| 2327| 10 193 168 | 10 025 4654 14280] MES®3 LT 

| 
nızıl 8751| 1855| 7455| 19232| 707| 18 525| 15772! 4055| 2753 
171721810602 105 865| 21 745 469| 21 276| 3 100 159| 13 176 
2 5301| 12 848| so5| 2366| 18 249 8981| 17 351] 10 310| 1092| 7041 
ge — 5 697 191] 5883 — 5 888 si — 5.077 


780 859]275 986 133 932[504 873 


715 303[255 508 124 714/459 795 
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Allgemeine Dedungsmittel der Gemeinden und Bezirfsnerbande 1927 bis 1929, 
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Beträge in 1000 AM. 
A. Erwerbsdermögen. 


Gemeinden mit... 


Einwohnern 


20001 nig |] 10001 bis 
6 001 bie 35000; a0 1008: 5001 bis || 2001 bis 
28 e 50001 bis || 25001 bi 1928: “ i i 
Gr . en 3% über 100000 | 000 50000 || 10001 vis Een Ge 10000 5000. 
tiverbsdermogens 25.000 (be- N = 
airfsfrei) gehörig) 
Über- | Zu= |Über-| Zu- |Über-| Zu- ||Üder-| Zu- A, Über-| Zu= ||Über-| Zu- 
Ichüfje jchüffe jchüsfe fchüfe, jchüfe fchüifie, jchüfte fchüffel fchüffe fehüffe ichüfje ichüffe)chüffe fchüffe 
1; 281% | 3.0]: 82.21] 2.28 12 are 
1. Rebhnungsjahr 1927 
I. Betriebe einschl. Beteiligungen 
1. Landwirtjchaftliche, forjtwirtichaft- | 
liche und Fijchereibetriebe Br 18 2351 — | — | - | - | — | —-|—- | — 2) — || — | — 
2. Steinbrüce, Biegeleien, Gruben, 
Betnmertest Tune Br 1 5 — || — | — 7 — 9 —j| 11) 19) 33) 18) — I = 
3. Berfehrsunternehmungen. . . . . 2353| — || — | — 9 —-|1—|—- | — 1 —|| — | — 
a) Straßenbahnen, Sleinbahnen, 
Kraftwagenbetriebe, Omnibufje.| 2335 — | — | —| 7 91 —|-|—-| — ıı — | — | — 
b) Hafenbetriebe und Lagerhäufer . 8 — I - | | — | —- I — | —-|-| —| | —|—-|- 
4. Berjorgungdbetriebe. ..... . 23203) — |1065| — [3549| — || 701) — 2602| 7811943| 354|| 796| 35 
a) Cleftrizitätsverforgung. . . . . 12 685| — || 730) — |2591| — || 411) — |I1801) — |I1072) 65|| 539) — 
b)t®aspeflomgung nee er 8712| — || 335) — || 764| — || 260| — || 556) 77| 4069| 37|| ıı0l 3 
e) Wajlerbeiorgung u 1806| — || — | — || 194| — || 30) — || 245 ıl| 462| 252|| 147| 32 
3. Schlacht- u. Viehhöfe, Freibänfe . 800) —.|| 100) — || 1001 — || :22| = 1 421 16) 23 Fr ae 
6. Märkte, Ausftellungshallen, Meifen 600 — 1 — [= || 58) — 11120) — 4 508, 04 94 rl ne 
id Stadthallen ‚Saftwirtichaften, Braue- 
ELCH Se 0 er — ) —1 — = d 2) — 1-21 1). I —h ee 
8. Sparfajjen, Banfen u. ähn!. iredit- 
unternehmungen einjhl. Stadt- 
Ichaften warn Ba Se 3561 — || 121 — | 174| — 5| — || 109) 23 113) 701 345) — 
ISonjligeBetuiebe.. 72, „rn 33 171 — | — 5 98 — | — || 27) :501 8] 13 1131. 9 
Summe I [27433 2521177 — [3900 194) 759| 112862) 1912156 46311254 130) 
II. Stapital- und Grundvermögen 
1. Allgemeines Stapitalvermögen 31861599 162) — || 260) 2701 891 39] 618! 201 582] 7231| 15| 169 
2. Allgemeines Grundvermögen.. . . | 1476126651 34 — || 191) 247)| 71| 180) 601) 390] 509 500 252 
Summe II | 4662/4264| 196) — || 451) 517) 160) 21911219) 59111091 1622) 267 169 
Summe I und II [32 095 4516 1373| — 14351) 711 919) 2204081 7823247 20851521) 299 
Angeglihener-Beltagseneze rn kart: 27579, — Iı373 — [3640| — || 699] — (3299| — [1162] — [1222] — 
2. Redhnungsjahr 1928. 
I. Betriebe einjchl. Beteiligungen 
1. Landwirtichaftliche, Forjtwirtjchaft- 
liche und Fijchereibetriebe 5 901 15211 — | — || 348] 246 — 91|| .90) 381.131) -. 6231 — = 
2. Steinbrüche, Ziegeleien, Stuben, 
Bergwerfen SEE au 501 461 — | — 21 —.|| —| -24- 11) — ||. 37) 51 — | 
3. a PER: 2681| — | — | — 51 69] — | — || — | — 11 — | — | — 
a) Straßenbahnen, Sleinbahnen, 
Kraftwagenbetriebe, Omnibuffe.. | 2665| — || — | — 3) 68 — | — | — | — 1 — I — | — 
b) Hafenbetriebe und Lagerhäujer . 16 — | — | — 2 2 — | — — | - I 
4. Berjorgungsbetriebe. . .. 2... 24765) — |1335) — 13632 1213| — [2341| 291|2008| 24811042] 409 
a) Eleftrizitätsverforgung. . . . . 14 678| — ||1000| — |j2513 734 — |I1580| gglı260| 24| 5965| 6 
BD). Gusberioigung = re 8242 — 335 — || 706 359 — || 540| 47 5ı2) ı0| 140) 32 
e) Wafjerverforgung. . . . . . . 1845 — — 11413 70) — || 221| 145] 236] 214|| 306| 371 
5. Schlacht- u. Viehhöfe, Freibänfe . | 1388 — 150 — || 142 29 — | 2| 3 28 60 —|— 
6. Märkte, Ausftellungspallen, Mejjen 361| — | — | — 18 12) — || 24) — 3 — | — | — 
7 Stadthallen, Saftwirtichaften, Braue- 
a EA ee Er Se 3. — |..19) 11-18 —ı a 
3. Sparfajjen, Banfen u. ähnl. iredit- 
unternehmungen einjchl. Stadt- 
Vale EEE ie 703] 1001 4 — || 292] — || 52] — || 192] 7 207] 66| 373] 83 
9. SönjtigeiBelriebe nn Eee. 17) 15 — | — | — | 9M—|-— | 54 30] 25| 11 9 198 
Summe I |30 195) 3131489 — |4439) 41211309 11512783! 37912463 39811508 690 
II. Stapital- und Grundvermögen 
1. Allgemeines Kapitalvermögen 7955, — || 265 — | 163] 186 751 9 308) 112] 383] 440|| 429) 385 
2. Allgemeines Grundvermögen . 2407/22561 52] — || 637) 98 116! 102] 358| 682) 425] 500) 814) 493 
Summe TI [10 36212256) 317 — | 800) 284 191) 111) 666| 794| 808) 94011243| 878 
Summe I und II |40 5571256911806 — |5239) 696 1500 22613449 1173132711338 27511156 
Abgeglichener Betrag » . . 2... 37 988) — [1806| — |4543| — \1274| — |2276) — [1933| — 1183] — 
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Noch: A. Erwerbsvermögen. 


Gemeinden mit... . Einwohnern 
10001 bis | : ? Baier 
13 2 | Berirfs- Smeinden 
Art des ben 50001 bis || 25001 bis || 100. "= 125000 (be-|| z001 vis || 2001 vis | vis; er a here 
werbövermögens über 100000 || "90000 || 50000 25.000 (be || zietsan- 1000 ode a a a 
zirksfrei) gehörig) | 
| Über- | gu |über- Zus Über-) Zur Über- gu: Über-| gur Über-| Zu- (Über-| Zu- | Über-] Zu- Über- Bu- Über- | Bus 
ichüfje ichüffe jchüffe schüffe fchürfe ichüffe, schüffe schüffe) fchüffe schüffe schürfe | fchüfte, Ihüsfe shüfte Ihüffe shürfefihüfie ihüffe] ichüfte \ihüffe 
| 1. 8 je |5jJe |. Jaja lerne ||| 1a | 15/161. |ıe | Ww.| 20 | an. 
| 3.Recdhnungsjahr 1929. 
lchl. Beteiligungen | | | | 
ächaftliche, Foritwirtichaft- | | | | 
 Sifchereibetriebe . . . . 281 274) — | — || 176) 149] — | 68 46) 48 104) 69] 831 126 247 23 1 — 685 757 
che, Biegeleien, Gruben, | | | 
er... — 47 — | — 4 — Te LAT 51 37) 42 46) 211 14 8 — | — 115| 142 
unternehmungen. » . . . 2657| -——- || — | — 4 Di —— | — I —- | —- | | — 161. ==. 1126771 -.97 
‚enbahnen, Sleinbahnen, | | 
vagenbetriebe, Omnibujje .| 2634 — | — | — 4 561 — | — | — | — || — | — | 16 — | 2654 56 
betriebe und Yagerhäufer . 23 — I — | — || — 1 I re | | 23 I 
mmBeitiebe. ....... 26216 — || 617) — 14564) — 1280| — 2898| 2112240) 21911172) 510 740) 634] — | 1|39 72711385 
iitätsverforgung. . » . . 18457 — || 377) — |\3524| — || 8ıı]l — |Irggı 11264] — || 728| 361 520) 4| — | — [27672| 4ı 
0 | 6450| — || 2401. — || 7538| — || 368| — || 604| — || 5591 gl ıı2|l 281 3) 31 — | — | 9094| 36 
Bund...» .... 2309 — || >| — WW 282° | 10115-113034 20) Ar7) 2741332) 446 217 62710 =) Il 2 96111308 
a Biehhöfe, Freibänfe . | 1936| — || 2301 — || 1711 — || 28 ı1l 59) 3 20) 11 3| 8 101 — | — | 2455| 28 
Husitellungshallen, Mejien 349| 116) — | — || 17) — 4 — || 25) — || 10| — 2 — a Pe 2 411| 116 
fen, Sajtwirtichaften, Braue- | 
Ben .... 28 3 — || 37) — || 26| — | 11) 4 I — 1-1 — lan 4 
n, Banken u. ähnl. Stredit- | | 
mungen einjchl. Stadt- | | | | | 
2 948 — || 37) — || 425) — || 92] — || 341 1 409] 26j 493] 43 368 62] — | — | 3113| 132 
2 147| 15] — | — 6| 58 4 ll 42 3 35 il 32) 42 43) 161 — | 10| 309 146 
Summe I [32 309) 452) 884 — |5367 264 1418 8953455 812881] 3681842) 749 1431 753 Ir 11/49 604 2767 
d Grundvermögen | | 
nes Kapitalvermögen . .| 6537) — || 839) — || 151) 1561 147| 65|| 238] 71) 379| 257) 382| 418 793) 531 4933| 23] 9 9591521 
nes Örundvermögen.. . .| 5213] 60] 30) — || 310) 45 115) 127) 346) 538 545| 752] 825| 356 1207 184] 88 69 867912731 
” Summe II [11750 60) 869) — || 461 201] 262) 192]| 584 609) 9241100911207 7742000 1315 581. 92|18 638 4252 
Summe I und IT 44059 51211753 — |5828 46511680) 2814039 690 3805137713049 1523 3431 2068 598 103168 2427019 
een. .... 43547| — |1753| — [5363| — |j1399| — |3349| — |2428| — |1526| — |1363| — | 495) — Ieı 223] — 


B. Steuern). 
Steuereinnahmen (Beträge in 1000 .2#) 


der Gemeinden mit . .,. Einwohnern 


a a jänt- 
110 001 bis | licher 
Steuerart | A 20 000; | | | : De Se= 
übe £ al se :,| ab 1928: | . ES Ei Bezirkss | meinden 
iberv 50001 bi3 25001 bis) ab 1928: 10.001 big ? 001 bis 2001 bis | bis zu ber- Dan 
100 000 | 100000 | 50000 10001 6i8 [95 H00—Be- 10000 | 5000 2000 bände Besirke- 
| 2500 Dell. os ei | | BASE 
| virtafteh zirksans | derbände 
| | I? aehörig) | 
a ——————————— Pi 
1. TER E 4. 6. 6. BE BE id 11. 


1.Rehnungsjahr 1927. 
m Einfommen und Vermögen (im allgemeinen) | | 


JE NE RE 56 973) 2085| 8604| 3942| 9177111618 | 11 257 |18 475 | 10 806 |132 937 
2 4931| 217) 740, 8321| 8830| 678| A88I 521| 1362| 10110 
Summe I| 61926) 2302, 9344| 4263 110007 12296 | 11745 ‚18996 | 12 168 |143 047 
om Grumdbejiß und Gewerbebetrieb... 2... . | 
en Nr in meer 12 801 349 | 1380 517 | 1760) 1816| 1849| 4499 32 | 25 003 
I 2 HERE 
Mm, Öemerbeiteuer u. onjtige Gewerbefteuer ohne b..| 158191 303| 2202| 1062| 2445| 3026| 2300, 2384 6| 29547 
dergewerbeiteuer, Wanderlagerfteuer. » 2... - 4 1 3 1 3 2| a ya 15 
2 ER or‘ 2 470 83 116 20 87 95 96 95 — 3 065 
Summe IL| 31094 736) 3701| 1600| 4295 4942 4246 6978 38 | 57.630 
euer . . 22222 
‚dung des allgemeinen Sinanzbedarfs +. „Br 322% 22 968 620| 2121 766) 1834| 1722| 1350| 1525| 3268| 36 174 
tderung der te 8.5 2-00, 66 850| 1821| 6281| 2237 | 7771| 7772| 5228| 691| 71731105 824 
Summe III| 89818 2441| 8402| 3003| 9605| 9494, 6578| 2216| 10 441 [141 998 


Abzug der Steuerrüdzahlungen. 
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Noch: B. Steuern. 


Steuereinnahmen (Beträge in 1000 RA) 


der Gemeinden mit . . Emmohnern 
| | Ri i 
Steuerart | | a Bi 90a | | \ 
: B ..| 25.000; | a6 1928: 2 | | & 
über 150.001 bi8|25.001 bis) ab 1928: || yo01 pig 5 001 bis | 2001 bis | v 
100.000 | 100000 | 50000 110.001 bi8]ys goorpe-) 10000 | 5.000 | bä 
125 000(be= airfsan= | 
| strtsfret) | gehörig) | | 
Noch: 1. Nechnungsjahr 1927. = 
IV. Steuern vom Umjag und VBermögenverfehr | | | | | 
Ir Umiabfleter I ee re ee a 59%) 211) 884) 363, 1106| 1371) 12307 2060 
2. Steuern vom Grundbejigmwechjel | | 
2), Otundefiverbiteuer. AT un. Re Nee Rue 3 915 106 | 381 149| 564! . 817 717 SEE 
b) Buichlag zur. Ocinnerwerbjteier 7. ar. I are 2151 10. 251 93 377| 534! 506 902 
e) Wertzumarhäfteuer. ! Irr .HE rer 3 986 31 225 | 78 | 335 413| . 3331 
33 Belellichafiftetennen Zi ee ee er I — bo — 3 6 12: 51 
AN SCantEonzeiliosmtener 77 De N er ER 175 10 28 | 2| 13 | 11 6 10 
Summe IV| 16224 428 1774 685 239 3152| 2804 4756 
V. Steuern vom Verfeht | | | | | 
1. Ntaftiahrzeigfleuer „DI ee TER HE BRr 453 56| 144 50 14 — Te 
2 Sonitige Steuer dume Veriehe Rn IE Bee 3 — | — — 1) ee = 
Summe V 456 56 144 50 411 — | — —Ah4 
VI. Steuern vom Berbrauch und Aufwand | Ka 
1, Berbrauchlteneini(Seträntefleuern) ee wer ee 4 167 172.1 345 145 330} 332.7 7265 3401 1 
2, Aufwandfteuern | | 
a) Berahligungpetetnunieee er: See Er D1DU2220810:635 205 599 |; 603 634| 1 
by Hurtdeftener Au HH BEE Er 2185 89) 2691| 102| 3836| - 3655| abi zzeeee 
c) Sagpiteiter, "Sagdpadhiiteuere 2 ... sh Lauren — u 1 2 2 _ — 2 
a) Ionttige Aufwanpitenern marse.gn 2 an ae 692 1 = 15 59 16 25 I - 
Summe VI| 1219| 470) 1250| 469 | 1326, 1506| 1082| 1835] 3 
Summe I—VI|211 713 6433 |24 615 10.070 | 27 645 | 31190 | 26 455 | 34 781130 
Hand Zum Shanudienites ALEraEr „pr Pa RER Vera E — _ = — 1 88 - 
Sejantitenereinahmenz..ı ne nee 211 713) 6433 | 24 615 | 10 070 27 645 | 31 190 | 26 456 | 34 869] 30 
2. Rechnungsjahr 1928. 
I. Steuern vom Einfommen und Bermögen (im allgemeinen) | | 
1,1 Einfommeniteßer AA. I 7 SE Be Fe 63 6721 2400| 9249| 4455 | 10 031 | 12 997 | 12 881 | 20 044 
2. -Kötperichaftitenet a ne Set DAFT EFT RE EL SSRRE: D’a7aı 288 846 506 637 758 622 
Summe 1] 69045 2638 10095 | 4961 | 10 668 13 755 | 13 503 | 20 662 
II. Steuern vom Grumdbejig und Gewerbebetrieb | | 
1. Btund- und-Gebätideiteter: REN RN 12 770| 8349| 1412 686 1649| 1898| 1946| 4904 
2: TOEWETbefleHern . Sa ar a Ara er re : 
a) allgem. Gemwerbefteuer u. jonftige Gemerbefteuer ohne b..| 14403) 542| 1937| 1147| 2208| 2733| 2285| 2330 
b) Wandergemerbefteuer, Wanderlagerfteuer. . . 2... 3 — 1 1 2 2 1 
3. Opttitige Beitbiteuenft acc BI en se I een See 3 366 98 163 50 102 142 131 
Summe IL| 30542) 989 | 3513, 1884 3961| 4775| 4363 7328 
III. Aufwertung-(Mietzins-)jteuer E 
1. Zur Dedung des allgemeinen Finanzbdarfs . .»...... 232531 6121. 27105 989 | 1532| 1656| 173127 13 
2. "Bur.Sdrmerung bei, »DBautätiateise Mae nn 70 5831 1873| 6476| 2990| 7537| 8113| 558 
Summe III| 93 836) 2485 | 8581, 3979 9069| 9769| 6899| 2131 
IV. Steuern vom Umjag und Wermögenverfehr 
1, Mmfahlnarn ss Er Re a ee 6567| 250 966 466 | 1167| 1522| 1414| 2198 
2. Steuern vom Grundbejigwechjel 
8). Brunderwerbileitek.. NErER 200% le Ka 393 18% 415 184 534 641 674 | 1378 
b) Zujchlag zur Grumderwerbfteuer -.. » . 2. 22 220. 2 321 69 248 127 302 413 426 
0) Rertzumarhsfteiter: 12%.. 3E m We er Le 4.041 79 200 158 303 538 446 
3:3@gjellicdaftitenern. inte sn ra 350 7 53 28 21 41 39 
1Schanffonzeifiönlieiter. a. run in ER 157 12 26 2 9 19 5 0 
Summe IV | 17389 554 1908 965 2336| 3174, 3004| 4994] 
V. Steuern vom VBerfehr 
Lara stahrzeu feet a rer Be ee 517\ 61 167 74 _ Se Fr = 
2. sonnige Sieueriispom Berfehe ee — — — — — Zu. = Er 
Summe V 517 61 167 4| .— — == ze 
VI. Steuern vom Verbrauch und Aufwand 
1. Berbrauchjteuern (Getränfefteuern). » -» » 2» 2 22.2... 4035| 199 403 258 354 399 334 
2. Aufwandfteuern 
a) Betgnägunaftelern. ns en Ve EB 5109| 218 639| 273 515 607 407 
DE. Hunletden ER IE ERTE EETETTIN % 2.066 86 258 117 301 355 360 
ce) Sagpitener, Syagopachtfteuer, "DE een _ — 2 2 2 — = 
d)_jonitige Aufwandftexetn NE a we ee 126 — — 25 54 10 27 m 
Summe VI| 11536 503. 15302 675 | 1226 1371| 1128| 1917] 9 
Summe I—VI| 222 665 7230 | 25 566 | 12538 | 27 260 | 32 844 | 28 897 | 37 032 3 
Hand» und! Spanndienftel» 7. Wr FE er a ar er = = 3| 4 6 
Sejamtitenereinnahmen al 2 2 Sy ee A 222 665 7230 | 25 566 | 12 538 | 27 260 | 32 844 | 28 900 | 87 0m 319 
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Koch: B. Steuern. 


Steuereinnahmen (Beträge in 1000.24) 


der Gemeinden mit . . Einwohnern 2 
E a a Z a u [um 
Steuerart 1 | we ji, 20 001 bis | | Beridte- Re 
über 50 001 bis 25 001 DIS (95 go0(be- 25 000(be: | 5 001 bis | 2001 bis | big zu ver ae 
100 000 100 000 | 50.000 | 02... | aitksans 10 000 5000 2.000 bände Bozirks- 
zirtsfrei) ie | 0 
| | gehörig) | | derbände 
1. pe} a Sue PR TDE®, 0, 1 
3. Nechnungsjahr 1929. 
om Einfommen und Vermögen (im allgemeinen) | 
Se A 58 904| 2224| 8971| 4188| 9597 |12 936 | 12 740 |19 146 | 10 632 139 338 
A EEE FRE EEE EEE RE 4 602 294 ll 370) 494 657 589 630| 1372| 9819 
Summe I| 63506 2518 9782| 4558 | 10 091 |13 593 |13 329 | 19 776 | 12 004 |149 157 
om Grundbejiß und Gewerbebetrieb 
DENE a FE 13513 450 | 1440 7306| 16761 1952| 2.007 5 005 28| 26 806 
De A | 
ii Gewerbefleuer u. jonftige Gewerbefteuer ohne b .| 163301 554 | 1930. 1181| 2315| 292) 2440| 2455 61 30 133 
wergewerbejteuer, Wanderlagerfteuer. . .» 2. 2... 4 — 1 1 2 | 1 — 10 
BEE 34551 115| - 163 BSERLE2 178 185,100 64350 
Summe IL| 33302) 1119| 3534 1955 4155 5048| 4583| 7569 34 | 61 299 
9. (Mietzins-)iteuer 
dung des allgemeinen Sinanzbevaufs . 2. 2.2... 22 687| 6021| 2070 IE AS2N EL 5731, 12621 1 347 |7 3.402 | 35 398 
ne Böntäliskeit . . - - . 2.2 22 22.5.5 68509] 1851| 6310| 2951 | 7338| 7748| 5553 646 | 6 935 1107 841 
Summe III] 91196) 2453| 8380| 3922 8820| 9323| 6815| 1993 | 10 337 143 239 
om Umja und Vermögenverfehr 
EN or ee Or EEE 6 759 250 977 473| 1176| 1551| 1450| 2228 14 | 14 878 
ı dom Grumdbejigwechjel 
ee un 2 803 115 436 180 471 666 635.) 1355 29| 6690 
lag zur Grumderwerbiteuer . .». 2. 2.2.2.. 1 646 77 276 118: 279 428 416 889 20] 4149 
ee hen 2137 55 229 KIA 332 494 350 474 — 4183 
De 136 2 14 TEASER, 14 14 a ae 216 
SL 197 12 43 8 12 16 8 10 224 530 
Summe IV| 15678 511, 1975 904 2281, 3169| 2873| 4968 287 | 30 646 
om Berfehr 
ee are ae: 621 DE 2198 S4| — _ — 4764| 5736 
nom Berleht . . . 2 2.2 22. — —_ — _ — — 
Summe V 621 74 193 84 4764| 5756 
om Verbrauch und Aufwand 
ıchfteuern (Getränkefteuern) . - » -» > 2 22 220. 4302| 213) 406| 287 383 420 346 5321 2386| 9275 
öfteuern 
RE Pa 5067| 2251| 6241| 2661 515! 5095| 3901 565| 1012| 9259 
re 1 948 244 109 294 338 342 773 DIET 3S 
Kae ssagppachtiteuer. - . . > 22 2 2 20... — — 2 1 1 — 1 1 485 491 
as 1231| — —_ 28 50 12 35 6 1 245 
Summe VI| 11440  523| 1276 691) 1243, 1365| 1104| 1877| 3889| 23 408 
Summe I—VL[213 7435| 7198 | 25 140 |12 114 26590 32498 | 28 704 | 36 183 | 31 315 |413 485 
De _ — — = — = 3 37| — 40 
Du 213 743: 719825140 12114 26590 | 32 498 | 28 707 | 36 220 | 31 315 [413 525 


3 Tertes von ©. 151.) 


wungsjahre 1927 und 1928 durchgeführt werden, für 1929 
eine entjprechenden Angaben vor. Überficht 4 (©. 170) 
jamtüberblic über die Ausgaben (Sp. 2—12), den reinen 
| (Sp. 14), die fpeziellen Dedungsmittel (Sp. 15—20) 
us der Differenz der beiden letteren ergebenden Zuichuß- 
tatlichen Hoheitsverwaltungen (Sp. 21) für jedes der drei 
- Mehr als die Hälfte der Gejamtausgaben (1927: 
1928: 57,13 dv. 9., 1929: 58,06 v. 9.) entfallen auf die 
Ausgaben (Sp. 2—4). Ein Teil davon, 3.8. bei der 
den Volfs- und Fortbildungsichulen, ift durch Beiträge 
en (Sp. 13) gededt. Größere Beiträge der Gemeinden 
erdem beim Wohnungswejen vor. Sie dienen hier aber 
tung perfönlicher Ausgaben, jondern ftelfen den an den 
uausgleichitod von den Gemeinden und Bezirfsver- 
ieferten Betrag dar. Die übrigen Ausgabepoften bleiben 
ven perjönlichen Ausgaben zurücd. Unter ihnen ift der 
(Sp. 5), dann die Kondsbildung und Gewährung von 
p. 8) hervorzuheben. Bei diefer handelt e8 fich größten- 
vährung von Darlehen aus dem Wohnungsbauausgleich- 


Fi 


tod. Die Ausgaben für den Schuldendienft Liegen in. allen Bericht3- 
jahren abjolut höher al3 1913, machen aber auch 1929, wo fie am 
höchten find, einen geringeren Teil der Gejamtausgaben als 1913 aus 
(3,54 b. 9. gegen 6,35 d. 9. 1913). Die Gejfamtjummen der Ausgaben, 
in denen interne Berrechnungspoften (Erftattungen) und durchlaufende 
PBoften nicht mit enthalten find, weifen von 1927 zu 1928 eine Steige- 
rung bon rund 23,6 Millionen 2X auf, 1929 find fie um rund 0,8 Milli- 
onen ZN gejunfen. Sie find in diefem Jahre aber immer noch um 
rund 326,2 Millionen ZH höher al3 1913. Der reine Finanzbedarf, 
d.h. die Gefamtausgaben nach Abzug der Beiträge von Gemeinden, 
bon Bezirfsverbänden jotwie vom Neich liegt 1928 um rumd 15,7, 
1929 um rund 2,2 Millionen 2X höher als im VBorjahre. Ein Teil 
diejes Bedarfs (1927: 28,07 d. 9., 1928: 23,96 d. H., 1929: 24,44 v. 9.) 
wird durch Berwaltungseinnahmen (Sp. 15—17 und 19) und aufer- 
gewöhnliche Einnahmen (Schuldaufnahmen fowie jonjtige aufßer- 
gewöhnliche Einnahmen, Sp. 18) gededt. m Jahre 1927 ift diejer 
Zeil infolge der großen Anleihebeträge für Zwede der Hoheits- 
verwaltungen bejonders hoch. Den weitaus größten Boften unter den 
VBerwaltungseinnahmen bilden die von Jahr zu Jahr geitiegenen 
Gebühren (Sp. 15). Die außergewöhnlichen Einnahmen (Sp. 18), 


Überficht 3. 


Sejamtabjchlun | 


RNehnungsjahr 1927 


Gemeinden mit... . Einwohnern Sämtliche ö 
Sadhbetreff ER Bezirks- Fe BE on 
j 0001 | 25001 | 20001 | 10001 | 5001 00 ia ver- un 
über "pie bis bis bis bis Di N Gände || Weste: R. 
100000 | 100.000 | sooo | 25000 | 20000 | 10000 | sooo | 2000 verbände 000 
a: 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
1. Zufchußbedarf der Kämmereiver- | 
WAHHNGENR SI a Berne Ba 230 542| 8802| 29 38510501) 31 21732 521) 26 87133 544| 402631 443 646| 265 916 
2. Andenübergeordneten Gemeinde- 
. verband geleijtete Umlagen . — — 63| 105) 1196] 2048| 2091) 4441| — 9944 Te 
I. Zujchußbedarf insgefamt | 
(Summe 1 u. 2)[230 542) 8802| 2944810606) 32413 34569 28 962 37 985| 40.263) 453 390] 265 916 
3. Steuern!) und Bezirfsumlagen . |211 713) 6433) 24 615) 10 070, 27 645) 31 190 . 26 456, 34 8691?)40 33412)413 325] 222 665 
4. Gejamtüberichuß des allgemeinen 
Kapital- u. Grundvermögens u. 
der Unternehmungen u. Betriebe | 27579) 1373] 3640 699 3299 1162) 1292) 957 57) 40 988| 37988 
5. Anleihen zur Dedung des Fehl- 
betragesdeslaufenden Rechnungg- 
LET FR _— _ 292) — 4801 895 13) 400 100 21807 = 
6. Sonftige allgemeine Dedungs- 
INTItEL SEEN EEE EI | | 2| 296 61I 161 — 521 1 
1. Allgemeine Dedungsmittel insaef. | h 
(Summe 3—6) [239 292) 7806 28547 10 769 31426 33543 27 752) 37 388) 40 491 457 014] 260 654 
III. Unterjchied zwifchen I u. IT. 8 750 — 996|— 901] 163 — 987|—1026|— 12101— 597 228 3 424I— 5262]- 
IV. a) Überfhuß oder Fehlbetrag (—) 
nS=Borichten „Pro re —16162)— 735|— 1116|— 192|— 852)— 426—1235| 1721 1 810-- 17187. 7396|- 
b) Anleihen zur Dedung des Tehl- | 
betrages au Borjahren a — 1.39 8081| 340) 599| 740) 8731| 3041| — 4399| — 
c) Betriebsmittelfonde . . . . . . — — |.— 160 17 4 — = — 1831] — 
Mithin Gefamtabjchlug (Überichuß oder 
Behlberna EN. a ae — 7412|)— 996)— 1209| 471— 12283 — 708 — 15722) 1 428) 2038 — 9 183|— 12658 - 


1) Nach Abzug der Steuerrüdzahlungen. 2) Darunter 


3944 000, 3) 10248000, 4) 10 721000 2X Bezirksumlag 


denen aber in jedem Berichtsjahre mehr als doppelt jo hohe aufer- 
gewöhnliche Ausgaben gegenüberjtehen, bejtehen faft ausschließlich 
ausSchuldenaufnahmen. Diefe betrugen 1925 rumd 39,9 Millionen. ZN, 
1928 rumd 24,4 Milfionen 2, und 1929 rumd 21,4 Millionen .2M. Da- 
bei ift aber zu beachten, daf; diefe Beträge nur die Schuldaufnahmen 
für Zwecke der Hoheitsverwaltungen, nicht für die der ftaatlichen Be- 
triebe und Unternehmungen oder jonjtige Zecke wie Bildung von 
Betriebsfonds und Kafjenrejerven, umfajjen. 

Dem nach Abzug der fpeziellen Dedungsmittel (Sp. 15—19) vom 
Sinangbedarf verbleibenden HSujchußbedarf (Sp. 21), der 1928 und 
1929 fajt unverändert geblieben und gegen 1927 um rund 27 Milti- 
onen ZN höher ift, jtehen al3 Allgemeine Dedungsmittel die Steuern 
(Überficht 5A) und die Überfchüffe des Erwerbspermögens (Über- 
jiht 5B) gegenüber. Zufammen überjteigen fie den Zufchußbedarf 
in den Jahren 1927 und 1929, fo dai; ji als Abichluß eine Mehr- 
eimnahme von rund 12,4 Millionen .2W im Sabre 1927 und rund 
3,8 Millionen ZN im Jahre 1929 ergibt. 1928 Ichloß mit einer Mehr- 
ausgabe von rund 0,6 Millionen AM ab. Das weitaus wichtigjte 
allgemeine Dedungsmittel bilden die Steuern (Überficht 2B). Ihr Ge- 
Jamtauffommen erreicht 1927 die Höhe von 9,02 d.9., 1928 von 
89,93 d. 9., 1929 von 87,04 dv. 9. des Sujchußbedarfs. E3 find darin 
nur die endgültig dem Staate verbliebenen, nicht die ihm zunächft 
sugeflofjenen und dann an Gemeinden oder Bezirfsperbände weiter- 
geleiteten Beträge enthalten. Die Steuereinnahmen waren 1928 am 
höchjten, der Nücgang im Jahre 1929 um rumd 8,9 Millionen ZH auf 
rund 253,5 Millionen 2A ift aber nicht fehr beträchtlich, zumal, wenn 
man berüchichtigt, daß jeit Mitte 1928 bereit3 eine dauernd rücläufige 
wirtjchaftliche Konjunktur herrfcht. Diefe wird Jich erjt jtärfer in den 
Steuereinnahmen der Jahre 1930 und bejonders 1931 auswirken. 
Von den einzelnen Steuern erbrachte in allen drei Berichtsjahren die 
Cinfommenjteuer die weitaus höchiten Erträge, und zwar ziemlich 


unverändert etwa neun Zmanzigitel des Crtrages jüni 
ern. Die Einnahmen aus der gefamten Bejteuerung des ( 
(Einfommen- einschließlich Körperjchaftfteuer) machte 1: 
Hälfte, 1928 und 1929 ettvas mehr als die Hälfte der jümtli 
einnahmen des Landes aus. In weitem Abftande folg 
Aufwertungs- (Mietzins-)Steuer, die Gemwerbejteuer und 
jteuer, während auf die übrigen einzelnen Steuern nur b 
des Crtrages aller Steuern entfallen. Bemerkenswert 
Ertrag der Straftfahrzeugjteuer abjolut und im Verhältni 
jamten Steuereinnahmen ftarf geftiegen ift. 

Neben den Steuern haben die Erträge des Erwerb 
(Überficht 5 B) eine noch geringe, aber allmählich wieder jt 
deutung. E3 muß dabei darauf hingewiejen werden, dab 
triebsarten, die Nettoerträge aufzumeifen haben, in Übe 
geführt jind. Unter den Einnahmen der in eigener Bert 
Staates befindlichen Betriebe, d. h. fämtlicher außer den t 
Staatsgütern, den Staatlichen Straßenbahnen, der AG. 
Verfe und der Landesfiedlungsgejelfichaft „Sächjiihes 
finden ich in jedem Jahre (1927: rund 9,5 Millionen . 
rund 13,0 Millionen 2%, 1930: rund 14,1 Millionen . 
außergemwöhnlicher Art. Dies find Neuanlagen aus Ch 
denen gleichhohe Ausgaben für Neuanlagen, Beteiligungen: 
überjtehen. Auch bei den genannten nicht in eigener Ver 
findlichen ftaatlichen Betrieben find 1927 rund. 15,3 Milli 
1928 vumd 16,1 Millionen AM, und 1929 ebenfalls 16,1 Mil 
aus Staat3mitteln neu angelegt worden. Dieje auerorden 
und Aufwendungen gleichen fich ebenfalls aus, jo daß aus 
lediglich die Nettoüberfchüiffe aus der laufenden Vetriebsf 
jichtlich find. Sie dedten 1927: 9,67 v. &., 1928: 985 ®. 
14,26 d.9. des Zufchußbedarfd. Damit haben fie verhi 
allerdings noch nicht die Höhe von 1913 erreicht, in welpen 
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inde 1927 bis 1929. 


ıasiahr 1928 Nehnungsiahr 1929 


sohnern | Sämttiße Gemeinden mit... . . Einwohnern | Sämtliche 
Bezirkg- | Genteinden 10001 | 10001 1% I Bezirks (Gemeinden 

5001 2001 BIS zu vers | und über , 50001 ı 25.001 big bis 5001 2001 | His zu ber- und 

bis bis 2000 bände || VBezirts- 100 000 bis bis 25.000 | 22,000 BB | Bi |. 0000 bände Bezirkg- 
= 10.000 5000 | berbände 100 000 | 50 000 (besixfäft Cbezirfs= | 10000 | 5000 | | verbände 
9) | 5WISTt.)/angehörig) | 
17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24 25. 26. 27. 28. | 29. 30. 31. 
‚61 35599 30268) 35 936j| 42 672) 497 860] 268163) 9126| 32 8411 14776) 31015) 35415] 31146) 37313) 45 078 504 873 
L 2114 2198 4270 5l 10248 10)  — A4leis— 1658| 2321] 2456| 4232] — 10 721 
2) 37713 32466 40 206) 42 677) 508 108| 268173 9126 32 885 14776 32673 37736 33.602) 41545) 45 078) 515 594 
0) 32 844] 28900 37 0771°)42 224 °)436 304| 213 743] 7198 25-140) 12114] 26590] 32 498] 28 707| 36 220)*)42 036|2)424 246 
61193] 1183| 1485 446| 52 934| 43547| 1753 5363| 1399 3349 2428 1 526 1363 495| 61 223 
B) 704 450 3394| — 3 381 = — 1643 178 715 962 675 491 65 4729. 
7 166 98 130 82 496 — —, | 3 10 4 34 108 237 481 337 
8 35647 30631 39086) 42 752 493 115| 257290 8951 32149 13701 30658) 35982 31016) 38311 43 077| 491135 
4/— 2 066 — 1835, — 1120 75)— 14 9931 — 10 883|— 175 — 736 — 1075 — 2 015|— 1 754|— 2 586 — 3 234|— 2 001|—— 24 459 
1— 708 — 1661| 1451| 20883— 9 183|— 12 695|— 2011— 2 678 2401— 2136— 1460 — 2550| 1154| 2218— 18108 
2] 1062 804 5 — 5 203 7 201| 1099 — 301 902] 1059 455 93 4117 
7 252 132 227 a) 865 — 144 127 129 206 62 109 310 1087 

| | | 

6—1460— 2560) 1141| 2218 — 175) — 2171— 708 — 3 721— 2106 — 4 015/— 1516 620) — 37 363 


— 18 108|— 23 571 


388 Zujchußbedarfs ausmachten. Abfolut liegen fie 1929 
5 Millionen ZN um rund 10,9 Millionen 2M höher als 
3 Wegfalls der Einnahmen aus der Staatseifenbahn und 
tüdgangs derer aus Foriten (1929 rund 3,9 Millionen ZN 
0,2 Millionen 2N 1913). Etwa die Hälfte diefer Erträge 
f das Grunmd- und Kapitalvermögen, unter denen das 
ögen wieder den Hauptanteil abwirft, wie aus folgender 
hervorgeht: s 
vermögen 1927 1928 1929 
hmen 1,90 Mi. ZN 4,25 MiI.RN 2,5 Mil. RM 


rund 0,6 Willionen ZM. Diefe anjcheinend recht günstigen Abjchlüffe 
weichen bon denen der Haushaltiechnungen ab, da die Rücempfänge 
auf Ausgaben des außerordentlichen Haushaltes, die al3 Vermögens- 
zugänge nicht im Staat3haushalte, fondern in der Bermögensrechnung 
erjcheinen, noch abgejegt werden müfjen. Sie find in der Statiftif 
größtenteils mit unter den Erträgen des Stapitalvermögens enthalten. 
Nach ihrer Abjegung erhält man den Faffenmäßigen Abjchlußbetrag des 
ordentlichen Haushaltes. 

ALS Bejonderheit diefes Abjchlufjes ift zu erwähnen, da in Sachjen 
die Überfchüffe und Fehlbeträge aus Vorjahren nicht in der Staats- 


ben 0,82 - - 113 - - 124 = - | haushaltrechnung, fondern nur in der Staatsvermögensrechnung an- 
1,08 = - 312 - - 121 = = | gejchrieben werden. Ferner find in der Statiftif (Überficht 6 Abfchluf- 
[vermögen betrag) die Nücflüffe auf Ausgaben der auferordentlichen Rechnung 
BE 1019.- - 1150)- - 20,429) - - ausgejchaltet und von den Anleiheaufnahmen nur die fir Zwecke der 
ben 0,05 - - 0,5 - =. 005 - - | Hoheitsperwaltung verwendeten Teilbeträge eingejeßt. Zieht man 
Br 05 0 = 0 - neben den Vorträgen aus Vorjahren und den erwähnten Niücfemp- 


O,AMU.RN, 2) einjchl.0,88 Mill. 2 fonftige Einnahmen, 
nnahmen beim Grundvermögen bilden die Miet- und 
‚ die Hauptausgaben der Bauaufwand. Beim Kapital- 


fängen die gefamte Schuldenaufnahme und den gefamten Fehlbetrag 
der außerorventlichen Rechnung in Betracht, jo ergeben fich die aus 
nachitehender Aufftellung erfichtlichen Jahresabichlüffe. 


D Haupteinnahmepoften Zinjen und Rückzahlungen von 1927) 19281) 19291) 
sorjchüfjen. Bei den Erwerbsbetrieben des Staates find | Portrag aus dem Borjaht . ..... 4148 +40,7 +32,1 
28 nur um rund 0,6 Millionen ZH, 1929 dagegen um | AXbichluß der ordentlichen Rechnung (Über- 5 
lionen AM gegen das Vorjahr geftiegen. Sie fiegen aber | ht 6 „Überfchuß oder Fehlbetrag“). + 9,9 — 45 — 5,8 
1 oben erwähnten Gründen (Wegfall der Staatseifen- | Nüdempfänge auf Ausgaben der aufer- } 

Srüdgang bei den Forjten) noch wejentlich tiefer als 1913, | _ ODentlichen Rechnung ER Re = 2 ES, 9,6 
he bon rund 29,2 Millionen 2 erreichten. Den größten | Sehlbetrag der auferordentlichen Rechnung — 64,9 — 53,2 — 51,6 
- ihnen bilden die Überjchüffe aus der Landesotterie, | Aleihen . . 2... nenne. + 78,4 +45,2 + 36,0 
„AG. Sächfiiche Werke”, Nein: ‚x Ei = a +40,7 +32,1 + 20,3 
rere ' R ; eträge in Mill. AM. 

Fe es a Dieje Jahresabichlußbeträge dienen al3 Betriebsmittel der Landes- 


nd 3,8 Millionen AM, für 1928 einen Sehlbetrag von 
Sächf. Statiftiichen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 


hauptfafje und jind Bejtandteil des allgemeinen Staatsvermögens. 
(Sortjegung des Textes auf ©. 181.) 
22 
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Allgemeine Dekungsmittel des Landes 1927 bis 1929. 


A. Steuern. B. Überfhüffe und Grivräge des Grwerbspermögens, 
u — — — —_—IT a —— -_ - anne un ——— 
Steuereinnahmen 1927 1928 1929 
es 1m 1928 1929 Han er Me 
- Art des SE \OS| 8 |E o8| s 3 [88 
RE za ıE re Erwerbsvermögens PS: Ssı83 Bar ENIEE =D EN Pe: 
t ES |SE|85| E8 |23|s8| E83 |85 | 88 a a En 
Su er ers else lese 
ss ee la Be ee EN RE ER EHRE FE Bi RP} 
= | 58 =& 827 |58 SE RI ER | SE | r I EIN IRIETIRAELEZIIET 
24, > [A| 8 BEN 3 f De as | 
Fygen Babe uk n, s. | 9 | 10. | 1. Betriebe einfchl. Be- | ae 
| | | | teiligungen: 1 | 
a | NA4e| ES 1. Domänen... ..| 1530,08 0,6] 1290,03 0.] 1380,08 0, 
enjteuer 1109241 21,88 43,5[122084 24,44 46,51115676 23,16, 45,7 = Re 4479 0,8017,5| 2749 0,55 9,6| 3948/0,79 9,5 
APR! | an, [a] %| | FFO/ 0 | . > “ | | 
u. 15646) 3,13) 6,2 17106, el 6,8] 15594| 3,12] 6,2 mungen... 853/0,17 3,3] 11660,23| 4,1| 1220.0,24| 2,5 
Beh, e. I | 4 Wafjerwirtichaftl. | Ne 
ei Bi 21009| 451. 8.l 20550. Auıl 78 90614) sl 8 Unternehmungen .| 4490,09) 1,8] 6450,13] 2,2 664 0,13 1,6 
euer; .| 26250) 5,20, 10,5| 21706 4,35 8,5| 22600) 455 8,0 | 5. Cleftrigitätswerte | 910,02 O4] 50,0 0.0[ — — — 
e- En leat y; le 2 | ee 6. Müngweien ....| — | — | — 50 0,01| 0,2 770,02, 0,2 
ni | | | 7.Banlen 2... 1029 0,21, 4,0| 1109'0,22 3,9] 1166.0.23 2’ 
& A | | | | N RE 4416/0,83117,3| 6183|1,2421,5 6873 1,38| 16,6 
=; 363) 0,07) 0,1 381 0,08 us 2 2 Ne 9. Bädervermwaltung. 25/0,01| 0,1 46.0,01 0,2 510,01 0,1 
En | | | 10. U.-6. Sächf. Werfe | 2800 0,56 10,9| 2800 0,56) 9,7 5800 1,16 14,0 
fe8. . . | 41955 8,10 16,7 40280) 8,06| 15,4| 39368) 7,88} 15,5 | Summe 114295 2,8655,9|14882 2,98 51,3119937/3,99 48,0 
mja-u. | | ‚ 11. Allg. Grund- u. Kapi- | BR 
erfehr: | | | talvermögen (einfch!. ae | | 
er. ..| 10498) 2,10 4,2| 12094) 2,42) 4,6 12130) 2,3 4,8 | jonjtiger Erträge) . . [11274 2,26|44,1[13840 2,77 48,2|21580 4,32 52,0 
5 oo Er — — | — | | | | | 
seen N re Sabre Summe I u. 11[25569 5,12 100 128722 5,25 100 [41517 8,51. 100 
teuer .| 2355 0,7 0,0| 2342 0,17 00| 2372 04 09, | | 3 
giteuer.| 4784 0,96 1,0| 5573 1,12) 2,1 6365 122,202 65.) | | 
Ur... .| 12476) 2,50 5,0| 13068| 2,62) 5,0| 12234 2,45 48 . | 


1 V1251201 50,31 100,0262415 52,54 100,0]253498 50,5 100,0. 


Gejamtabihluß des Landes 1927 bis 1929, 


Te ———— 


Nechnungsjahr 1927 | Rechnungsjahr 1928 Nechnungsjahr 1929 NRechnungsjaht 1927 Nechnungsjahr 1928 Nechnungsjahr 1929 
= R = 2 : = FR = zE imrE 

38 Dar EN Dar EN Dar EN Dan | ST U Eur RR Dan 

Dansk E5, Bi Ber ee Bar a ASNES ea | 82 

Ex u ar En |=-2| 85 ES u— vn EN — su EN |- | 05 ER De I Teer 

Be = = a a Bea, nz zn a5 = es GR: on 285 essen SE .z Wr 

| e| S = {=} N = =; ER e: = | = 

oS | & 5 | a2 N e 3|%2 N e5| a2 Sachbetreff SS SE| a0 oS (SEI 22 8 |28| a2 

So & = oo = = oo 2 | © 

SF= 22 |:20 So = So ER | 28 a 2025 Se! wos So. |®5| 88 

45 = 2 Io re > 5 58 2 =S SE I 595 Rene ® FO » 

&= 23 | »3| 83 2535| 85| 583 1235| 5 ar |23|88| 58° | zEl as 25|85 

ya az a +3 EZ u Pe] 58 2 2 SE 2 W SE I |>2 = 

30 RE | #2. NE =2 Rn = .- | = | 36% | az 

Sa| 30 FR) 28 Sa ER SR| s@ ıS2 | 2% 2 | 5% 

u nn nn GET er Fo oma ame nn ESS she BE ER] BE FE a ER 
N 6 7 8 f) 10 1 Be ge 4, DREI G: 2“ 8. 9, 10 


- | | | davon find gedeckt | 
- 1967521 73,62 100,0 1384114 76,91 100,0|385441 77,18 100,0 | durch allg. Det- Be 
t | fungsmittel: | | 
| a) Erwerbsvermö- | | | 
2 | | | gen(Überjchüfje)| 25569 5,12] 7,0] 28722| 5,75 7,5| 41517| 8,31) 10,8 
| | | b)Steuern... . „251201 50,32. 68,3]262415 52,54. 68,3|253498 50/76. 65,3 
| Allgem. Dedunge- | MA] | 
63232112,67| 17,2] 67437|13,50 17,6 «2312. 14,48| 18,7 | mittel insgefamt | | | | 
| „(Summe a u. b) [276770 55,4 75,3 291137 58,29) 75,5|295015 59,07, 76,6 
| Überichuß bzm. | | 
| | Sehlbetrag (—) | 12390 2,48 34] — 622 -0,13—0,2| 3784 0, 10 
39909 7,99 10,9| 24919) 4,99 6,5] 21898| 4,35 5,7 Rüdempfänge auf | 3% A 
| | 


“»„ mu 0. 


| Ausgaben d. a.o. | | 
| | | Haushaltes . . . |- 2476 -0,49— 0,7|— 3937 |-0,78|— 1,01— 3549 -1,911— 2,5 
'1203141120,06, 28,1| 92355 18,0 24,.1| 94210 18,6 24, ge E FAR dag DR 

1764380 52,06 71,0[291759 58,42. 76,01291231 58,31 75,6 Sehlbetrag [—])| 9914 1,0 271-4559 091 12|- 5765 -1,15— 1, 


Überficht 7. 


Die Ausgaben der 


Beträge in 1000 ZN. 


öffentlichen Verwaltung und Die jpezielen Dekungsmittel im Nechnungsjahr 1930, E; 


„25 Ber- = Zeiftung | Aus- CH er _ rei Vu 
NER, Sr zinfung Een Land,| gaben [= .&]| rn darunter 
a muB | nu ins- [35.8] Shnran- no 
übe rss |, gewöhnt. “ t \ 32572] bedarf 
Verwaltungsziveig Aus: 738 Tilgung rt andere gejam SSER2l (Sp. 7 ing- | eral-| Sau: 
gaben | E58 Du (Neu= See 1 OR je EEE abzügt. | gelamt fung | den- 
[EEE | SE | gauten [River | PB ser] eu 9 eine | auf 
V33 den ufto.) ihaften | Sp. 6) [5388 nahmen | nahme 
EEE i SsuoG 
= GE) 
a) Gemeinden mit mehr al3 100000 Einwohnern. 
1.Alligemeine Verwaltung) Ir m a2: 25 991] 5780] 402 45 01 32 218] 622] 31 596) 37327 2816 l 
IL. Rolls nr Ns I a 7.070 678° — — 8039] 15 787 1} 15 786]. 1645| 16021 — 
I1I-BtDungsweIen a rer ee: 16 753] 10 124| 2500| 3631| 14 256] 47 264| 773] 46 491| 7269) 4580 194 
Darunter 1. Volfs- und Fortbildungsjchulen.. | 1868| 6982| ı 682] 2 566, 14 223| 27 321 72| 27 249| 2245| 3511 89 
2. HöheterSäyulen fe pr une ı1 360| 1687| 730 585 22| 14 384 107| 14 277| 3968| 3466| 27 
3. Sach- und jonftige Schulen 3525| 1455 88| 480 11 5559| 594| 4965| 1056 7631 7 
IV. Bifjenihaft, Kunft und Kirche 6067| 5353] 429 264] 1511| 13 624 37| 13 587| 4806 4323) 15 
N: SÜULIDrgemereT. EAN en nee 1 328] 71 765] 232 714] 11 671| 85 710| 809] 77 6151 8242) 5888 69 
Darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... . Dr 406| 67 727l — 2] 11 647| 79 782| 5 850] 73 932) 5291) 4949| — 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen. . . . - 922| 4038| 232 712 24 928] 2 245| 3683] 2951) 939) 69: 
VE Augendmobliahrt 2.0, DR Sa: 2715] 7304| 258 344| 1506| 12 127| 2026| 10101] 1704) 110933 
VII. Sejfundheitswejen und Leibesübungen | 12 095| 22166] 2920] 5116 120] 42 417] 6158| 36 259] 22 41017 684 360: 
Darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge. | 1 125 558 — 16 321 17731 7\ 1724 216 86 1 
2. Kranfenhäujer u. Genejungsheime |. 9 5308| 17 089| 1434| 2055 40| 30 1ı26| 5 729| 24 397| 16 ıı1) 13 562) 17% 
3. Anjtalten für Geiftes- und Nerven- 
kanfe, Blinbeo =, » Rn 2090| 1073 74| 1083 3| 2442] 2901 2152 692° 650 — 
4. Badeanstalten u. jonitige Anftalten| 1223| 2976| 1401| 1883 44| 7 532 ı22| 7410| 5366 3393| 181 
5. Förderung von Leibesübungen 
u. dal., Sportpläge, Turnhallen 30 470 ı1 74 I 586 10 576 25 13: — 
VIFRTenBIEDERe RN ee — 50% — —— — 5095| — 50% — _ _ 
1%. Dabnungameren = 20. 2. u.a ae 1 716] 2.322]14 911| 63 316) 16 018] 98 283 36| 98 247| 33178| 127/304% 
X. ABU MATESTDEDELUNG na, ee 51 804 23 324 — 1 202 11 1201 376 45) . 32 
XI Straßen, Wege, Wafferftraßen . . . .| 1458] 8559] 2778] 7149 89] 20 033] 3034| 16 999) 8448 4304 3%: 
XII. Bejondere Anftalten u. Einrichtungen | 7996| 25 071] 2972| 3144 962} 40 145] 1751| 38 394] 23150 18989 93% 
darunter 1. Feuerlöjchweien . ...... 4 281 942] 504 308 ı83l 6053 99| 3954| 1818) 188 22: 
2. Kanalijation, Millabfuhr, Bedürf- | 
TUROMIALEN. a: 3 .22.9, Sr 179531. .7841406] 8292721 j021293 921| 11747] 2434| ı1 313[ı10 0094| 8 605) 631 
3. Straßenreinigung u. beleuchtung | 1 og0| 12 162 54 224| — 13 530] . 388| 13 1421 6.103) GE 
A TSHTUTDER er NE, 2 imga re 1472| 6821| 180 319 23l 8815| 830] 70985) 3135| 4 ogas is 
XII. Nicht aufteilbarer Schuldendienit. . . — 251 5565) — En 5590] — 5590 — — ande 
Summe I—XII | 83 240|165 046] 32 990) 84 047| 54 1721419 495] 22 534,396 961|114 960) 61 465 41 2 


[es 


IV. 
Vx 


v1. 
v1. 


‚Allgemeine Verwaltung!) 
IL 
II. 


b) Gemeinden mit mehr als 50 000 bi3 100000 Einwohnern. 


Polizei 
Bildungsmwejen 
darunter 1. Volls- und Fortbildungsjchulen . 
2. Höhere Schulen 
3. Fach- und jonjtige Schulen 
Wiljenichaft, Kunjt und Kirche 
Sürjforgemejen 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege 
2. Armenhäujer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen 
Sugendwohlfahrt 
Sejundheitswejen und Leibesübungen 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
2. Kranfenhäujer u. Genejungsheime 
. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 
franfe, Blinde 
. Badeanitalten u. jonjtige Anftalten 
5. Förderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen 
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1) Einjchlieglih Finanz-, Steuer, Wohlfahrte-, Bau- und 


212 
16 
517 
282 
il 
158 
447 

2 998 


2 682 
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263 


333 
27 28 
116 235 
16 116 
16 116 
1 4 
= 4 
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Schulverwaltung, jonjtige befondere 


307 
536 


536 


1 278 
548 
2291 
1127 
I 006 
158 
842 
3514 


2953 


561 
280 
283 

71 
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204 


7 


26]. 1 252 

548 

61] 2230 

31: 52122 

58| 948 

158 

6 836 

41| 3173 

20| 2733 

21 440 

280 

20 263 

7ı 

d! 

20 184 
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Verwaltungen. 
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x bu 3 Aus- 8 
=e5 | 2er- 2eiftung | Aus- |? 
25 gaben 5 
R ei a ne Eben an Land,| gaben © 
serjön- ® + nr Neich u. ing 3 
liche Bat Be = 
| Verwaltungsziwveig Hus- a2 Eh Art andere gefanıt es 
w ERS er s öffentl. | (Sp. 2 ].. 
gaben =T 5 ba Aörper- big R-} 
3.2 2 > = 
al ik bauten el @nlen|E 
$ = [1 > Q 
ven ufiv.) BE 
KUN — AK 
| era | | | 


Rer- 


Meiner 
Finanz- 
bedarf 
(Sp. 7 
abzügl. 
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Noch: b) Gemeinden mit mehr als 50000 bis 100000 Einwohnern. 


al Bu Er — 210 
Brent: . N... 44 35 
ihajtsförderung Su Er = 23 
ben, Wege, Wajjerftraßen .... . 86 634 
ndere Anjtalten u. Einrichtungen 175 907 
Be enerlöihweien . ...... I0I 90 
2. Sanalifatton, Mitllabfuhr, Bedürf- 
RE A 8 164 
3. Straßenreinigung u. beleuchtung 9 428 
2 Ja ae Sr 57 225 
aufteilbarer Schuldendienft. . . - 15 


Summe I-XIII 2884| 6436 


e) Gemeinden mit mehr als 25000 bis 


wene Berwaltung’)....... 4131] 1063 
2 2 276 188 
2 EN a 3 772] 1600 
er 1. Volls- und Fortbildungsichulen . 283 909 
Höhere Schulen ..-. . .. .. 1983 278 
3. Fach- und fonflige Spule. .1-506 413 
njhaft, Kunft und Sirhe .. .. 257 ö3 
rgewejen 2 TE Se A 239] 7732 
er 1. Fürjorgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege . . 2... . 134| 7083 
2. Armenhäufer und fonjtige Anftal- 
ten und Eimtichtungen. . . . . 105 649 
hie. re 165 815 
wheitswejen und Leibesübungen | 1258| 2459 
er 1. Allgemeine Gejundheitsfürforge . 192 181 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 941| 1860 


3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 

Base, Blinbernenin.5-.20. 1... _ — 
4. Badeanftalten u. jonjtige Anftalten 118 328 
5. Förderung von Leibesübungen, 


u. dgl, Sportpläße, Turnhalten 7 90 
nude. a; — 904 
2 ee Ge a 181 546 
jördeiung ......... 2 58 
en, Wege, Wafjerftraßen . . . . 199] «12.109 
dere Anftalten u. Einrichtungen 394] 2688 
euerlöichweien: . ...... 89 216 

2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedirf- 

en a... 41 481 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung Gil Buror 
a 203 800 


aufteilbarer Schuldendienft. . . _ En 
Summe I—XII | 12 874| 19 450 


d) Bezirfsfreie Gemeinden mit 
neine Verwaltung‘)... 2... 1 820 522 
ee ..... 996 146 
ey 1 310 888 
U 1. Bolts- und Fortbildungsichulen . 98 875 
2. Höhere Schulen ....... 845 119 
3. Fach- und jonjtige Schulen . . 367 194 
haft, Kunft und Kirhe . . .. BYE 142 
'geweien N I: ISISEAsh 
ul. Sürjorgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... ... . 53l 3 787 
‚ Armenhäufer und jonjtige Anftal- 
ten und Einrichtungen. . . . . 40 324 


2 
1 298 
2479 


123 
84 


4 905 


mehr 
68 


Pr> 
169 
24 
29 
98 
6 


22 


Io 


3981 


1112] 16 892 


4765 


283 


5 359 
2 562 
8 957 
3 662 
2555 
2 740 
1.065 
8 876 


8 030 


846 
1 233 
4 923 
397 
3785 


605 


136 
904 

9 574 
66 

3 873 
3 839 
406 


I oII 
16321 
I 101 


1 010 


— 210 
170] 3659 
— 23 
— 1 385 
311093 


m 191 


= 174 
FR 437 

3 ERS 
— 1 313 


627] 16 265 


50000 Einwohnern. 


100| 5259 
2] 2560 
1008] 7949 
25| 3 637 
SB 2278 
646| 2094 
58 1.007 
1283| 7593 
T-o151..7 01% 
268 578 
154] 1.079 
378] 4545 
16 381 
337| 3448 
25 580 
— 136 
88 816 
1001] 8573 
3 63 
408] 3465 
24| 3815 

© 406 

2| 1009 
241,.2.207 
2093 

— 1 010 


52 241] 4507| 47 734 


2 438 
1144 
3 523 
ı 882 
988 
653 
153 
4 522 


4 129 


393 


19] 2359 


2| 1142 
339| 3184 
15| 1867 
143| 845 
181 472 
1 152 
490] 4032 
392] 3737 
98| 295 


| 


als 10000 bi3 25000 Einwohnern. 


28 
2 
88 1015 
25| roı5 


Spegielle Detungsmittel 


ins- 
aefamt 


darunter 


|Verwal- | 
tungs 
ein= | 


I 
| 
| 


Schul- 
den= 
auf- 

nahmen | nahme 


2 282 1 1766 
1045| 8696| 279 
714 599 2 
Ga 8 4 

166 161 2 
251 251 == 
198), (159), — 
| 
6134| 2938 2378 
569] 492] 1 
377| 8361| — 
2137| 1238| 672 
39308831 27135 
735| 683 42 
1099 472) 495 
1939| 132) 30 
rosa Sit 10 
729 685° — 
427| 126 10 
358 239 74 
3834| 2911| 599 
ZW IE 341 ut 
3327, 2509, 562 
405 334 36 
27 14 I 
On ei 
2528 ° 119| 1319 
18 15 1 
703| 5101 860 
1737| 9601. 217 
2653| 8 — 
7283| 450 216 
126 1531 .— 
620 389, I 
58. _ 
14.666 7788. 3 783 
255  200| 6 
185) 1858| — 
481° 404 50 
54 23| 20 
300303, 2 
I2I| 78| 30 
gar 733 — 
581 439 — 
| | 
3988| 370 — 
183 69) — 


Emjchlieglich Sinanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, a bejondere Bermwaltungen. 


Zufhuß 
bedarf 
(Ev. 9 
abziügl. 
Sp. 10) 


10 131 


oe 


- 
»O00O0 Pu nAmn 


ws 


[057 
DD ww HM 00.0 


In DW 


er) 


2104 
957 
2 703 
1 813 
539 


& 


— 16 — 
_Nod) ri 7: zu 
„83 | Ber Mus | geiftung | Aus- Same „_ Spaitie Pi 
SE, gaben 5 “s Neiner bar 
Berjön- | & = sinfung außer- ye Kh gaben 25='5| Finanz- _ 
tihe | a58 |_""? Igemögm.f ran | = Eis Hedarf 
Veriwaltungszmweig Aug: >38 Tilgung Art andere gejamt & 338 (Sp. 7 I. ing-  |Yerwal- | Schul 
gaben | Es5 | Neu, | Afentt- | (Sp? [2232] anzüg. | gefamt | kungszizupen: 
3 2 = Schul- haufen Kürper- bis ® 2 E =| &p. 8) ein- auf- 
6) 35 den uftan) ihaften | Sp. 6) |S En 3® \ nahmen | nahme 
SE a®3 
3, | BIETET I» 1.8.1] 2 [787 Jos Er 
f Noch: d) Bezirksfreie Gemeinden mit mehr als 10000 bis 25000 Einwohnern. 
VL Sugendmwohlfahti rn an 2. u. 114 296 2 2 9 423 38 385 98) Die 3 
VII. $ejundheitswejen und Leibesübungen 418 901 2671 1002 161] 2604 176] 24281 2169| 1 087 75 
Darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 52 21] — ıı — 74 5 69 4 A 
2. Kranfenhäujer u. Genejungsheime 937 781 186 990 161 2310 1591 2151| 2043| ro21l zı 
3. Anftalten für Geiltes- und Nerven- | 
franfe, »Dlinpe m Penner 6 Io 2 3 — 21 — 21 14 ya 
4. Badeanitalten u. jonitige Anftalten 23 79 51 3 — 161 12 149 103 45 4 
5. Förderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen ) 10 283) — E= 33° — 38 E nn 
VAL SITenutiorger or ee — 489). — — — 489 al 458 — _ 
IX. Biohnungswelen.se re a een. 77 112 932| 3113 689| 4923] 409] 4514| 1 627 7 124 
X. Wirtichaft DTOLDETUNG STAA _ 24 2 200) * — 226) — 2261| 200) — % 
XI. Straßen, Wege, Wafjeritraßen . . . 52 538] 405] 1039 5l 2039 1| 2038| 1780| 31177219 
XH. Bejondere Anftalten u. in iolgen 92] 1152 83 ik) 1516 3| 1513 4 47 10 
darunter 1. Feuerlöihweien . ...... 16 87 18 87) — 208 2 206 174 ir Me 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
Tlsontallen A a 10 207 56 82I — 35 11 2 355 286) . 288 2 
3. Straßenreinigung u. beleuchtung 12 4583| — 6 — 476 ) 476 46 ri 
4. Sonllige . . . » . 0... 54 400 9 14]| — 477 I 476 268 116 5 
XIII. Nicht aufteilbarer Schuldendienit. . . — — 1883| °— _ 188) — 188 3 — = 
Summe I-XII | 4977| 9323| 2197| 5674| 2017| 24188] 1569] 22619) 8186 3175 356 
e) Bezirfsangehörige Gemeinden mit mehr al3 10000 bis 25000 Einwohnern. 

1. Allgemeine Verwaltung!) . 2... . 4638] 1194 22 120 01 5 974 120] 5 854 22) Aalen 
TI: BOTH HERE NN 2.353 2300| — 2 0| 2585 2] 2583 361] ‚aba 
II FBi DUDEN IT RI HIT E 2135] 2170] 308 4231 2756| 7787| 9864| 6923 923 620 4 

darunter 1. VBolf3- und Fortbildungsichulen . 334| 13570 258 415] 24461 8923 1801 4843 300 70 4 
2. Höhere Schulen. . u. 2. as ı 106 263 25 4 310) 1708| 329] 1379 3790| 366m 
3. Fach- und jonjtige Schulen . . 695 337 20 4 017 1.056|.7 3:55 701 244 184 — 
IV. RBiffenijchaft, KRunft und Kirde .. . . 87 251 8 80] — 426 1 425 216| 130 1 
Vihriotge meer ee er 1041 5471 6 581 1384] 7023| 2 002] 5021] 1080| 8521 — 
darunter 1. Fürjorgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... ... - 60] 5072 I ı14| 1384| 6531| 1931| 4 600 842| 7a 
2. Armenhäufer und jonjtige Anital- 
ten und Einrichtungen. . . . » 44 399 5 441 — 492 7ı 421 238 121 
VI Sugendwohljahtier ame. 104 565 38 32 35 774 64 710 267| 133 u 
VII. Gejundheitswejen und Leibesübungen 484| 1533 228 633 17| 289 122] 2773| 1980| 1425746 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 118 152] — I 15 286 17 269 22 18 — 
2. Kranftenhäufer u. Genejungsheime a16]m 1.762 55 578 21.12 102 102| 2000] 1706 1222 44 
3. Anstalten für Geijtes- und Nerven- 
TEOtIIe SOLINDES ET Dr _ ol — — — ol of _ .- 
4. Badeanftalten u. jonftige Anjtalten 47 186 151 33 61%" 417 I 416 205 168 
5. Förderung von Xeibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen 4 3 22 21 6) 90 2 88 47 17 1 
VUIRMTI EN TUTIDIG ee ae —_ 4231| — u _ 423 1 422] — _ — 
IX eo inungsmieieh, SE A Le ae 153 243] 745] 7874] 1624| 10639] 1256) 9383] 2 461 16| 202: 
x Birtigaftsförderung EA EN, REN 1 63 56| 162 8S| 290 9| 281 184 4 16 
XI. Straßen, Wege, Wafjerftraßen . . . . 157| 1385| 980] 1675 44| 4241| 682] 3559] 1576) bb 
IE Beiondere Anftalten u. Eintidhtungen 87] 2371| 242 623 1| 3324 12| 3312| 1297|  553=23: 
darunter 1. Feuerlöichwefen - . ..... 16 236 48 36 — 386 3 333 241 5 | 
2, analifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
isarnitalten Serra ee 14 381 174 510 ı|l 1080 il 1079 7861| 371) 2 21: 
3. Straßenreinigung u. «beleuchtung s| 1281 ee) 12] — 1298 o| 1298 36 23 " 
4: Song Re er 52 473 20 15 6) 560 8 552 234| 154 | 
XI. Nicht aufteilbarer Schuldendienit. . .| — 4 8431 — — 8417| — 847 62 ee E 
Summe I—XIII | 10 303| 15 903| 3471| 11 682) 5869] 47 228| 5 135] 42 093] 11129 5 1 387: 


1) Einjchließlich Finanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, jonjtige bejondere Verwaltungen. 
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— 11 — 
icht 7. 
nn nn nn 
B8 Aus- 522 orielle Dekunagmitte 
„3 PER on Beifhma| us 25 Ei an Spezielle Dedung mittel 
Berfön- ER zinfung by an Land,| gaben En 4 E San ee SRHUNER — [Bufchuß- 
: 2 liche 258 Mb gewöhnt. REM N; u 8 53 bedarf | benarf 
Verwaltungszmweig Aus- 38 Tilgung Art andere pefamt AsEa (Sp. 7 ing- Verwal- | Schul- (Sp. 9 
gaben | EE der (Neu- öffentl. (Sp. 2. |. „a8 abzügt. | gefamt tungs- | den- | abzüigt. 
S2 & Schul Biken Körper- bi3 "Sen Sp. 8) ein= | auf: Sp. 10) 
vE3 den ihaften | Sp. 6.) |s-= 38 e nahmen |, nahme 
ee uf.) 255 
sm ARE 
4; PETE N Ten BE Ta EI ET RE RE ER" 
f) Gemeinden mit mehr als 5000 bis 10000 Einwohnern. 
u Derwaltung!). -...... 5571| 1743 86 143 2| 75451 1431 74021 1095| 763 431 6 307 
ee Pa u 2 489 262] — 2 0| 2753 1l 2752 380) 8369| — 2 372 
ee RE 1172] 2426| 412 7201| 3305] 8035| 4551 7580| 1104 343] 531| 6476 
e1. VBolfs- und Fortbildungsjchulen . 4061| 2071 385 5531| 3234] 6649| 126] 6523 642 gi 373] 5 881 
Bere Schulen : . .. ... 276 44 1 4 67 392 94 298 83) 77 4 215 
3. Hach- und jonitige Schulen . . 490 311 26 163 4 9941| 235 759 ZIG METR 154 380 
haft, Kunft und Kirde .... 14 131] — Ü 7 — 153 2 151 32 3| — 119 
ee Ru 242] 4618 I 22] 2324| 7215] 1106| 6109| 1011 837 7| 5098 
v1. Fürforgeaufwand und allgemeine | 
Wohlfahrtspflege... ... . 21ıl 4319 ) 2l 2323| 6855| ı 101] 57354 2794| 696 — 4 960 
2. Armenhäujer und jonjtige Anjtal- | 
ten und Eimtihtungen. . . . . 31 299 9 20 I 360 5 38% ZI LAT 7 138 
Baht’. .... B 87 358 17 4 60 526 30 496 101 7 — 395 
heitswejen und Xeibesübunaen 4922| 1152 373 618 46] 2681 1441 25371 1714) 1127| 347 823 
v1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 169 1671| — 5 39 380 30 350 38 24 — 312 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 224 505 75 42 3 849 18 831 703) 6565 — 128 
3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 
elinner v2: 8 ER 
4. Badeanitalten u. jonjtige Anstalten 97 4421 280 546 212 15307 83] 1284 9053| 441 340 331 
5. Förderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläße, Turnhallen 2 38 18 25 2 85 13 72. 20 7| 7 52 
1 ee 2 — 360 360] — 360 | 360 
Bet... .. 0... re 108 275] 1028| 11 063] 1804| 14 278| 1409| 12 869| 5170 5 4454| 7699 
eerung er:..,. 00% 2 1 96 43 4 216 b) 211 56 6 37 155 
n, Dege, Wafferitraßen ... . . 301] 1976| 1556] 3 966 119| 7918 1476| 6442] 3074| 475 1793| 3368 
ere Anjtalten u. Einrichtungen 1101| 228] 235 733 36| 3396| 108] 3288| 1133| 408) 320) 2155 
euerlöihweien . .... .. 15 292 50 136 17 510 9 501 302 12 2a 199 
2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- | 
Beben 33. . 82.0: 10 250 167 412 19 858 98 760 BozInı 254 167 258 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung 27] #14210 6 71 ol 1323 017,.0323 95 65| 19| 1228 
eonltige. .. . . NK, 58 521 12 114 fe) 705 I 704 234 72 107 470 
ufteilbarer Schuldendienft... .| — 01 1204 1 — 1 275 0| 1275 65 0 0| 1210 
Summe I—XII | 10 588] 15 654| 5 016| 17 393| 7700| 56 351| 4879] 51 472| 14 935 4451 7532| 36 537 


g) Gemeinden mit mehr al3 2000 bi3 5000 Einwohnern. 


eine Verwaltung). 2.2... 5520| 1817| i81| 231 4 7753|: 70 7683| 1198| 852) 66] 6485 
RE 1 848 2201| — 2 0] 2069 1] 2068 219 211) 2 — 1 849 
2 Pa 596I 2 224 479 2051 2962] 6 466 249| 6217 548 174 117) 5669 
el, Bolfs- und Fortbildungsichulen . 386| 2053| 421 198| 2961| 6019 1031 5.916 429 Ih 117| 5487 
2enöhere Schulen ....... _ 31|l — — o 31 — 31 I Il — 30 
‚3. $ac- und jonftige Schulen 210 140 58 7 I 416 146 270 118 98° — 152 
Haft, Kunft und Kirche 4 46 2 1 -— 53 1 52 16 16| — 36 
ER 165] 1 821 1: 13] 2397| 4397 224| 4173 449 368 — 3 724 
v1. Fürforgeaufiwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... .... 154| 1753| — 4| 23971 4308| 224| 4084 413| 343) — 3 671 
2. Armenhäufer und jonjtige Anftal- 
ten und Einrichtungen. . . . - 11 68 I 0) 89 ) 89 36 2 53 
Wohlfahrt er 36 153 16 5 264 19 245 56 4a — 189 
heitswejen und Leibesübungen 280 563[| 155 90 22] 1110 51] 1059 5211| 433 20 538 
UL. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 178 #81 o I I 473 37 294 37 19° — 257 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 70 203 2 14]  — 289 8 281 251 240 — 30 
3. Anjtalten fir Geiftes- und Nerven- 
Blinde 0... .% .- _ — — — s 
4. Badeanitalten u. jonjtige Anftalten 32 191 116 BR 2 407 6 401 219 172 17 182 
3. Förderung von Leibesübungen 
„  dal., Sportpläge, Turnhallen o 38 37 7 I 83 o 83 14 2 3 69 
ütforge 205 — 292 292] — 292 — — — 292 
24 130 566| 8425| 1257| 10 402| 1060| 9342| 3 870 6 3440| 5472 
derung... ....... 1 64| 13 67 3| 148 4| 144 7a 27810, 0% 61 69 
N, Wege, Bafjerftraßen . . . . | 485| 2410 3875 3371 116| 7369| 1831| 5538| 2060) . 489) 1196| 3478 


Einschließlich Binanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, jonftige bejondere Verwaltungen. 
3 Sähj. Statiftiihen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 
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XIII. 


pLl: 


XIII. 


u} 


II. 


III. 


IV, 


V. 


Noch: g) Gemeinden mit mehr al3 2000 bis 5000 Einwohnern. 


Befondere Anftalten u. Einrichtungen 49] 1465 
darunter 1. Feuerlöfchweien . ..... 4 290 
2. Kanalisation, Müllabfuhr, Bedürf- 
nisanitalten? I. is ee 10 151 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung 10 738 
ASonitigen lem ur ge 25 286 
Nicht aufteilbarer Schuldendienft. . .| — == 


Summe I-XII | 9008| 11 205 


h) Gemeinden 


‚Allgemeine Verwaltung‘)... . - 7065| 2897 
Rolizei SIR EWR Wo wer 2 224 503 
:Bildungswejendn 2 Spree: 162] 4143 
darunter 1. Bolfs- und Fortbildungsichulen . 162| 4 122 
2. Höhere Schulen 2. nr... .. _ 3 
3. Fach- und RRER Schulen .. — 18 
‚Wiffenfchaft, Kunft und Kite). 1 22 
. Fürforgewefen ee. Sl re ee 19| 2283 
darunter 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... . . .- » 19| 2223 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrihtungen. ... »| — 60 
‚Sugendwohlfahtt ... -. cr. .« — 132 
Sejundheitswejen und Leibesübungen 184 403 
darunter 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 164 298 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 2 20 


3. Anftalten für Geijtes- und Nerven- 
a Le — —_ 


168 889 8] 2579 39] 2540| 12101 427: 
61 210 fe) 565 13 552 398 16 
82 641 4 888 24 864 6538| 299 3 
Io 18 — 776 (6) 776 65 46 
I 20 4 350 2 348 89 71 
1 095 15) Fan 1100) = 1100 54 — _ 
3663| 13 3038| 6823] 44 002] 3 549] 40 453] 10 276) 3038 5: 


bi3 zu 2000 Einwohner. 


2131 206]  142[ 105231 50] 104731 1415] 1027 
a 1 1 2729 5l: 2724| 2981| 284 - 
a09l 580l A532] 9826| 246] 9580| 598 Ag : 
409l 580| 4532| 9805| 246| 9559| 597) 48 
— — 3 


3 — DZ gr — 
ee Ms Le 18 (6) 18 I I — 
0 1 — 24 1 23 3 2 

0 71 34301 _5.739 3031| 5.436 345 280 


. sl 3430| 5677| 303| 5 374 337) 200 - 


— 24| — 24 13 12) - 
24 64 o 164 4 160 118 69 

13 18 3 61 7 54 7) 

_ - E= 55 — 595| — mM - 

2461| 4319 146| 4747| 1237| 3510| 2145 8 1 
8 27 3 148 1 147 32 10 


615] 5700 169] 13 069| 5748| 7321] 1643) 187 
109 525 21] 2013 62| 1951 756) 1560 


44 223 % 729 19 710 447 1% 
44 202 18 B17 38 279 132 24 
18 68 I 724 I 723 126 90 
8 32 2 243 4 239 51 30 
843 ie 85 — 853 3617 = 7 


2480| 114521 8556| 51 199| 7 744] 43 455| 7515 2120 3 


i) ee 


4. Badeanftalten u. jonjtige Anjtalten 18 58 
5. Förderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen _ 27 
„Rrilenthrioraeni. ze 2.020..00,555 —_ 595 
.Wohnungswejen. . 2. - u .n... 0 36 
 Wirtfehaftsförderung u RE NR: 3 107 
‚Straßen, ®Vege, Wajjerftraßen . . . 432] 6153 
. Bejondere Anftalten u. Gintihtungen 6] 1352 
darunter 1. Feuerlöfhweien . ....... I 461 
2, Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
ntsanitaleitgke ne Min us 9% o 57 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung I 641 
ANSDTOLGER SR RL 29 4 197 
Nicht aufteilbarer Schuldendienit. . .| — 9 
Summe I—XII | 10 096| 18 615 
‚Allgemeine Verwaltung!)...... - 2619] 1277 
Polizei: 7207 29 30 Bar re res E= 20 
Pilpungdinejenssren ter. ci. Sr — 158 
darunter 1. Bolfs- und Fortbildungsichulen. | — 17 
2.Höhere Schulen .- ..... — 88 
3. Fach- und fonftige Schulen . .| — 53 
Wiffenihaft, Kunft und Kirde ....| — 18 
Füriorgemejen sr Sr ee 1 325| 42 172 
darunter 1. Flirforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege » -» .» . . . - 633| 39 694 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen. . . » - 692| 2478 


N a) ee) Ren a Ve | 2. 


1 2 — 
2 3 139 47 513|16 926| 30 587| 6119) 5587 


3425| 43 771|16 023| 27 748| 3678| 3588 = 


2 4204| 154] 4050| 287) 46 
— 20] — 20 0 0 
Bi! E: 386 1| 385 0 0 
2 
86 
75 283 


2 ı4| 37421 903] 28391 24411 1999 


1) Einjchlieglich Finanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, jontige bejondere Verwaltungen. 


4 


- 


; 


— 19 — 
‚erficht 7. 
ng E33 Sr Sea 
=28 | Ber re geittung| wus- [728]... a 
Berfön- ER ainfung außer Ar Land, gaben ER ae a de darunter gi Bufcuß- 
liche ass | und aewöhnt Reid n. |. in 2828 bedarf | | Behr 
Verwaltungsziveig Aus- 835 Tilgung Art andere | gefamt [SE 2232| _ ing- | QVerwal-| Schul- | (Sp. 9 
3 © . & Run] (Sp. 7 | 2 
gaben | EEE Neu ls (Medal 23] abzügt. [| gefamt | fungs | den- | abzügl. 
328 Schul bonfen KRörper- bis a e Sh 8) | ein | auf- Sp. 10) 
o88 den uf.) ihaften | Sp. 6) Ei: S ü nahmen | nahme 
Se ; 08 
SE GE! | 
n Re Te Re Fe Br 1.28 10. Marz 13. 
Noch: i) Bezirfsverbände. r 
N Le 369] 2597 63 6 231] 3266 A691 32.7971. 1.180..1 1291 — 1 617 
ndheitswejen und Leibesübungen 757) 2157 303] 1120 160] 4497 363| 4134| 3049 1962 8401 1085 
ter 1. Allgemeine Gejundheitsfürforge . 189 4855| — 13 124 811 I11 700 189) 139 — ErT 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 503| 1456| 261| 1078 231063 331 ı79| 3152| 2707| 1678| 840 445 
3. Anjtalten für Geiftes- und Nerven- | 
u RuRDEeR. 2. _ 2] — _ = 2] — 2] — _ _ 2 
4. Badeanftalten u. jonjtige Anftalten 65 187 42 2 I 318 71 247 153| 1455| — 94 
5. Förderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen | — 27) — 6 2 35 2 33 3 
en. te» E 2971| — = _ 2.3011 8501 12121 2121 
ee ee 97 68 3251 6186| 3043| 9719| 1657| 8062| 1097 22| 342] 7035 
örderung . 2... : al 143 5 7 6 192 18 174 7 21 — 167 
gen, Wege, Wafferftraßen . . . . 63l 2218| 1344| 1794| 6ası| 9800| 754 9046| 2117 2 1706| 6929 
ndere Anftalten u. Einrihtungen| — 89 5 2 46 142 28 114 12 3 — 102 
el Beuerlöihweien ... .... _ 12 2 o 24 38 I 37 ı — _ 36 
2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- 
let 2, o — 76 3 2 24 102[ 27 75 II 3 — 64 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung == E 
LT A u ıı — — I 2| — 2 2 
aufteilbarer Schuldendienft. ..| — = 149 53] — 202] — 202 714 — _- 128 
Summe I-XII | 5261| 51 888| 2499| 9663| 13 622] 82 933] 21 220] 61 713] 13 872, 8 753 3083| 47 841 
k) Sämtlihe Gemeinden und Bezirfsverbände. 
meine Verwaltung!) ...... 58 421| 16 505[| 1114| 1018 234| 77 292] 1364| 75 928] 9401| 6812] 472] 66 527 
2 ER 19481] 2263 84 221 8347| 30 197 14| 30183] 3509, 3409| — 26 674 
Beer e........ “0... | 26542] 24 250] 5334| 6666| 31 743} 94 535| 3 996| 90 539] 13 599, 7660| 3139| 76 940 
er 1. Volfs- und Fortbildungsichulen.. | 3601| 18 581] 3791| 4526| 31 042] 61 541 7702| 60 771| 4678| 3800| 1834| 56 093 
oe Eulen ....... 16 148| 2 5g0| 1055 877 656] 21 326) 1068| 20258| 5903) 5089) 5356| 14 355 
3. Had)- und jonftige Schulen . .| 6793| 3079| 4388| 1263 45| 11 668| 2158| 9510] 3018 1771 749| 6492 
njhajt, Kunft und Kirde .....| 6830| 6700| 465 842] 1524| 16361| 107| 16254] 5 882| 5250 195| 10 372 
Ne 3 6301142 971 620] 1283| 26 005|174 509| 30 7701143 739] 19 49515 429)  789|124 244 
erl. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... .. . . 1 672|134 340 24 46| 25 954[162 036| 27 059[134 977| 12 690 11 847] — |122 287 
2. Armenhäufer und jonftige Anital- 
ten und Einrichtungen. . . . . 1958| 8631 5961, 1237 5ı]l 12473] 3711| 8762| 6805| 3582| 7809| 1057 
I 3631| 12 439 445 4821 2081| 19 078| 2809| 16 269] 3887, 2 950 528] 12 382 
1dheitswejen und Leibesübungen | 16 063| 31 517| 4701| 9444 433] 62 158| 7494| 54 664| 36 023) 26 902, 6 672] 18 641 
er 1. Allgemeine Gejundheitsfürforge. | 2209| 2042 4 45 280| 4580| 294| 4286 6301| 382 16| 3656 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime| zı goo| 23 066| 2295| 53461 94| 42 816| 6 532| 36 284| 26 861 20 899] 4325| 9423 
3. Anftalten für Geiftes- und Nerven- 
BeBlinber . 2... 215| 1086 76| 1086 3| 2466| .290| 2 176 7061| 6441| — I 470 
4. Badeanftalten u. jonftige Anftalten| 1696] 4574| 2 165] 2693 47| 1175| 344| 10831] 7681| 4917| 2301| 3 150 
5. Förderung von Leibesitbungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen 43 749| 161 ER 34| 1087 145 60 30 942 
en... — 111339| — — — 71 11 339] 970] 10.369 OPr— —481:10,369 
Ben. ...220.. 2400| 3767|20 972[113 217| 26 038|166 394| 8 235[158 159] 54 288| 311) 46 975|103 871 
Haftsförderung et en, 1248337 204 835 24| 2511 41] 2470 948 92 785] 1522 
sen, Wege, Wafjerftraßen . . ...| 3233| 22 982| 9526| 26.855| 7131| 69 727 2)13934| 55 793| 23 446] 7 539! 12 615| 32 347 
dere Anftalten u. Einrichtungen | 8909| 37 377| 4048| 6640| 1076| 58.050| 2030| 56 020| 30 783|22 517 2366| 25 237 
er 1. euerlöfhwefen ....... 4523| 2626| 7354| 1124 59| 9086| 1461 8940| 3743| 273) 363| 5197 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
Ben... ...... 1246| 6g0gl 2866| 4 325 986] 16 532| 624| 15 908| 13 273| 10 420| ı 600| 2635 
3. Straßenreinigung u. «beleuchtung | 1215| 18 1178| 114 437 ı| 19835| 2403| 19482] 6938| 6749 52| 12 544 
2 1925| 9724| 314 554 30| 12 547| 857| ı1 690| 6829| 5075 5ıl 4861 
aufteilbarer Schuldendienit....| — 53112187) 1385| — |12378| — | 12378 ae = le 966 
Summe I—XI [149 231/313 520| 59 700/167 442[104 636794 529| 71 764|722 765|201 673 98 871 74 536[521 092 
Semeinden (ohne Bezirtsverbände) | f 
Summe I—XIH [143 970[261 632] 57 201/157 779] 91 014/711 596| 50 544[661 052|187 801| 90 118 71 4531473 251 


 Eimjehlieglich Finanz-, Steuer-, Wohlfahrts-, Bau- und Schulverwaltung, jonjtige befondere Verwaltungen. 
) Darunter 447 000 9. durch den Wegebauausgleichjtodf zugeflojfene Straftfahrzeugiteuer. 
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Allgemeine Detungsmittel der Gemeinden und Bezirfsnerbände im Nedhnungsjahr 1930 (Beträge in 1000 AN 


A. Erwerbövermögen. 


Überficht 8. 
Gemeinden mit .... Einwohnern & 
wer [mn [age | son Trenee] am | zo | so | mmmcee 
Art des Ermerböbermögen? 100 000 1 0 S oo 25 000 | (besirfs- © 000 5.000 . 2.000 : 
(bezirfsfrei) | angehörig) 
Über | Zu- Jüber-) Zu- JÜber.) Zu= Über.) Bu- Jüber-! Zu: Jüber-| Zu- JÜber-| Zu- über- Zus Jüber-! Zu- übe 
schüffe fhüffelficnüffe\ichütfeliehüffe inürfelihütte fhüffelihürte fhütfelihüffe shüfiehhürte fhüffe jchüffe ichüffelichüffe fchüffel feht 
1. 8; 1415161 .1e | 09 110 | a. far | 18. | 1a | 15. | 16.) 17. Ze 
I. Betriebe einschl. Beteiligungen: 
1. Verfehrsunternehmungen . . | 2339) — | — | — 108 0 1l — 8 100 0) 1 Tee: 
2. Verforgungsbetriebe . . . . 181066, — 6681 — I5498| — 1462| — |s381| 312374] 115 |1253| 220] 877) 705) — | 4046: 
a) Gleftrizitätsperforgung - . [21843] — | 400, — |4054| — | 913] 7 2581) — [1467| — | 776 5| 624 2ıl — — la 
b) Gasverjorgung . . . » - 7382| — |.268| — | 981) — | 436| — | 530) ©] 49° 8| 137] ı7| 2| 19) zes 
e) Wafferverforgung . . . - | 1841| = | — | — 463| — | 113) — | 2706| 3| 417| 107| 340 198| 251| 665| — | 401 3 
3. Schlacht- und Viehhöfe, Frei- 
banken ea Wer, 93161 — 1.3001 — | 166) — ]:'46| 21782171 |217)°74 1 0) 27 Of oe 
4. Sparfaffen, Banfen und ähn- 
(iche Kreditunternehmungen, 
einschl. Stadtjichaften . 719 — I ı9 — | asıl — | 122| — | 483|.— | 455) 11| 372] 14| 219 25 — | —|2 
5. Sonftige Betriebe... - - B68 Aal — | — I 19 63| Aasi 35| 86 10| 7ıl 21] 66) 56 63 11 —|—[11 
Summe I [37108 446 | 987) — |6272| 631678) 37|4032 14 3918 161|1700 3001161, 802] — | 72155 
II. Kapital- und Grundvermögen: 
1. Allgemeines Kapitalvermögen | 5107 — 1204| — | 202|205| 64] 39| 297| 236 | 822] 161 | 371 266| 893] 4071 498| 519 
2, Allgemeines Grundvermögen, 
einschl. land- und forjtwitt- 
ichaftlicher Betriebe 3575| — | 81! — | 3761 — | 103] 53] 414| 341 | 741] 303 | 789] 447 1378| 727] 81) 5417 
Summe II | 8682 — [1285 — | 578 205| 167 92| 711 577|1563 464|1160, 713]227111134| 579 59116 
Summe I und II |45 790, 446 2272 — 6850) 268 |1845| 129 4743 5914481, 625 |2860 1013|3432 1936] 579 | 13172 
Adgeglichener Betrag. . . . 145344] — 9972| — |Ie582| — Iris] — Jaı52| — [3856| — [1847| — 1496| — 448) —j6r 
B. Steuern. 
TG 
| Gemeinden mit ..... Einwohnern 
euer ah 00 ee Bon 2001 bis | Besiet- 
ern bis bis 25000 25 000 bis bis zu verbände 
100000 | 50000 | pesirfgfrei A 10.000 5000 2000 
1. 8; 3. 4. b. \6. 2; 8. 9. 10. 
I. Steuern vom Einfommen und Vermögen (im all- 
gemeinen): ; 
1. Einfommenjteuer. . . ).. > - 52873| 1938| 7539| 3699| 7583| 9948| 9224| 14589] 9063 
9. Körperfchaftiteuer .°.. ».. , - - 3 872 205 643 338 440 571 498 | .478| 1054 
3. Neichsfteuer-Ausgleichftod . -» » 218 31 539 i139| 1210| 2433| -327. 1 28 335 
45 SBütgeritieten ee ee a 2 4 468 184 631 336 820 | 1024 998 | 1331 16 
Summe I| 61431| 2358| 9352| 4512 | 10053 | 13 976 | 13 991 | 20 571 10 468 
II. Steuern vom Grundbejiß und Gewerbebetrieb: 
1. Srundfteler De a an 15 237 420 | 1545 770| 1720| 2061| 2083| 5109 25 
2. Gewerbeiteuer: 
a) allgemeine Gemwerbejteuer ohne b).. . . 17 450 560 | 2067| 1313| 2456| 3066| 2607| 249 3 
b) Wanderlagetiteuer 7. 225... 2 un. 3 0 5 il 1 1 1 0 = 
3. Sonftige Belißfteuern . ..... 2... 3 929 92 198 39 175 186 144 111 = 
Summe IL | 36619 | 1072| 3815| 2123| 4352| 5314| 4835| 7712 28 
III. Aufwertung-(Mietzins-)jteuer: 
1. zur Dedung des allgemeinen Finanzbedarf3 . | 21269 579 |- 1 939 906 | 1390| 1447 |- 1118| 1176| 3181 
2. zur Förderung der Bautätigkeit... .. » 64084 | 1330| 5853| 2764| 6789| 7258| 5119 564| 6572 
Summe III | 85353 | 1909 | 7792| 3670| 8179 |.8705 | 6237, 1740| 975 
IV. Steuern vom Umfag und Vermögenverfehr:! 
1. Amfablleuerı Kur armen 6 662 245 977 467 | 1148| 1511| 1402| 2202 11 
3. Steuern vom Grundbejigwechjel: 
a) Grunderwerbiteger..., ... .ene nn> 2 524 117 284 155 405 566 578 | 124 10 
b) Zujchlag zur Grundermwerbjteuer 1 526 78 192 104 266 339 382 814 7 
ec) Wertzumanißfteuer . ... 0.00. 1 556 58 170 74 361 364 346 333 —\ 
3. Sefellfchaftiteuer en ra Se. 142 0 10 13 8 7 12 10 1 
4. Schanflonzeffionfteuer . . en. - 236 13 38 6 8 13 3 10 189 
Summe IV | 12646 sıı| 1671| 819) 2096) 2700| 2623| 4610] 218 


hi 


Noch: B. Steuern. 


Gemeinden mit... ... Einwohnern 


Sämtliche 
10 001 a Gemeinde 
Steuerart über sooor | 25001 | "9 e : „dis 5001 2001 bis Bezits- a f 
Pr e- bis bis 25000 | 25000 | nis bis u [derdände Inn. .i.a 
100000 | 50000 | gezirtöftei PA a 10 000 5000 2000 verbände 
ct 2. ER 4. 5. 6. 7. 8. Dee az ur 11. 
ER a 607 1 190 383 — — -— —_ 4690 |') 5646 
en dom Verbraud und Aufwand: 
tbrauchiteuern: | 
nnehierlieuet - : 2 22.2.2. 0% 5 692 290 702 397 615 713 6717| 11291. 2250 12 519 
Gemeindegetränfeiteuer . . . 2 2.2.. 411 — ln _ — —_ = = = 411 
jwandjteuern: 
Ha tteuer 2 0 arena ae» 4 310 185 523 225 444 487 344 486 845 7849 
2 RE Er 1 775 75 229 104 286 331 326 739 5 3 870 
Sagditeuer, Jagdpachtiteuer. .. 2... —_ = 2 1 0 0 1 1 485 490 
jonftige Aufwandfteuern . . 2» 22... 62 — 42 31 54 14 25 5 4 857 
Summe VI | 12870 550 | 1498 7585| 1399 1605, 1367| 2560| 3589 25 996 
Summe I—VI | 209526 6471 24318 | 11970 | 26 079 | 32 300 29 053 | 36 993 | 28 746 |')405 456 
Hand- und Spanmdiente . » 2.2... — — = — — 0 3 27 — 30 
Sejamtjtenereinnahmen . . . 2... 209526 | 6471 24318 | 11 970 | 26 079 | 32 300 | 29 056 37020 | 28 746 |')405 486 


(ußerdem jind 447000 .2# durdy den Wegebauaußgleichitod den Gemeinden und Bezirfsverbänden zugeflojjen. 
Gejamtabjhlug der Gemeinden und Bezirfsnerbande im Nechnungsjahr 1930. 


% Beträge in 1000 AM. 
Gemeinden mit... .. . Einwohnern Sämtliche 
E ee Senteinde 
Sahbetreff Se 5oooı | 25001 | 1091 “ | 500 2001 bis | © A a # 
100000 bis bis 25.000 NS bis bis zu berbänbe Bezirks- 
100000 | 50000 | pezirfgfrei En 10000 5000 2000 he 
1. 2. 3. 4, b. Fr: 8. 9. Ds 
‚bedarf der Kämmereiverwaltungen . . . | 282001) 10131) 33 068| 14433 30 964, 36 537) 30177 35940] 47 841| 521 092 
übergeordneten Gemeindeverband geleijtete 
Beer. nen 12) — 45° — 2058| 3328 3244 5458| — 14 145 
ichußbedarf insgefamt (Summe 1 und 2)| 282013 10131) 33 113] 14433) 33 022) 39865 33421) 41398| 47 841| 535 237 
Bund BezirBumlagen . ». ...... 209526 6471| 24 318| 11 970) 26 079] 32 300) 29 056! 37 020|°) 42 891 [2)419 631 
überichuß des allgemeinen Kapital- und 
ermögens und der Unternehmungen und 
ER 45 344| 2272] 6582| 1716| 4152| 3856| 1847| 1496 448| 67713 
n zur Dedung des Fehlbetrages des lau- | 
naBiahtes . » 22.22.22. . = — 663 41 510 718 159 312 230 2 633 
e allgemeine Dedungsmittel . ..... 1412 63 106 63 185 491 523 888 20 3751 
(gemeine Dedungsmittel insgefamt (Summe 
a. . 256 282 8806 31669 13790 30926) 37365 31585, 39 7716| 43 589| 495 728 
terfchied zwiihen Iumd I ...... — 25 731— 1325) — 1 444— 643. — 2 096, — 2 500)— 1 836, — 1 682] — 4 252 |— 41 509 


Überfchuß od. Fehlbetrag (—) aus Vorjahren I 23582 — 175/—2 171— 717 — 3 721|— 2 106 — 3 998 — 1 513 620 I— 37 363 
Anleihen zur Dedung des Fehlbetrages 
ee 2... ee 1 700 170 25 — 620 984 746 832 397 5 
ebsmittelfondg . - ...:. 2... —_ —_ 227 25) 814 54 26 6 139 1 
amtabjichlug (Überichug oder Fehlbetrag 

I |— 47 613 — 1325, — 3 133, — 1 335) — 4 383) — 3 568) — 5 062) — 2357| —3 096 |— 71 872 


1) Nach) Abzug der Steuerrüczahlungen. 2) Darunter 14145000 3X Bezirksumlagen. 
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9 bes Zertes von ©. 169.) VBerwaltungszweigen deutlich erjichtlich. Auf die Belaftung der DBe- 
Vergleich der Abjchlußbeträge der verjchiedenen Länder ift | pöfferung können, wie fhon am Ende des 1. Abjchnittes (die Ausgaben 
jer Bejonderheiten de3 jächfichen Abfchluffes nur unter deren | und Einnahmen der Gemeinden) erwähnt werden mufte, nur aus 
3 möglich. Dagegen fönnen.der Zujchußbedarf, die Über- | den Kopfbeträgen der Tertüberfichten 6* und 7* zufammen Schlüffe 
‚ Erwerbsvermögens und die Steuereinnahmen der einzelnen gezogen werden. 

me weiteres gegenübergeftellt werden. Für die Gejamtheit 


yen Länder (ohne Hanjejtänte) und der einzeltten jechs größten 3. Die Neichsfinanzitatiitit 1930 ala Nachtrag. 
geben jich dabei die Ktopfbeträge der Tertüberficht 7*, Während der Drudlegung diefer Arbeit wınden die Ergebnifje 
(Siehe die Überficht 7* auf ©. 183.) der 1930er Finanzitatiftif fertiggeftellt, die in den Überfichten 7—12 


Anterjchiede in der Verwaltungsorganifation der verjchiedenen veröffentlicht find. Die Erhebungsbogen jomwohl der Gemeinden und 
1 aus den Stopfbeträgen des Zufchußbedarfs in den einzelnen | 


(Fortfegung des Textes auf ©. 183.) 
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Defungsmittel des Landes im Nechnungsjahr 1930. 


B. Überfchüffe und Erträge des 


Sieuern. ER ESEPNESERE 
ax P, = ya 
Betrag = > & Betrag S 5 
in &5 F & Art des Eriverbs- in = Be 
100 |23 2 bermögens 1000 |5 | ° 8 
Bere | @E ame ad Ei 
iR > Ye B as 
2. 8. 4. srPshine 
m I. Betriebe einichl. 
nd Beteiligungen 
1. Domänen 15310,03] 0,41 
Nr 2. Foriten. . - 7240,14] 1,9 
. 1102 607]20,54| 43,06| 3. Berfehr- 
ft- unternehmen . | 1 308I0,26| 3,52 
..} 12834] 2,57] 5,39] 4. Wafjerwirt- 
Im Ichaftl. Unter- 
nd nehmungen . 832]0,17] 2,24 
b 5. Münzmwejen 52]0,01| 0,14 
:.1 20417] 4,09] 8,57| 6. Banken. 1 203/0,24] 3,24 
ıer| 22497] 4,50| 9,14] 7. Lotterie 8 11911,63] 21,85 
m 8. Bäderver- 
b waltung ... - . 7510,02] 0,20 
en 422] 0,08] 0,183| 9.4. ©. Sädl. 
Iserfe,. til... 4 900|0,98| 13,19 
ng Summe 1 |17 366|3,48| 46,74 
13° 
..| 36126] 7,23] 15,16/1I. Allgemeines 
{ Grund- u. Sta- 
21= pitalvermögen 
(einjchl.fonitige 
:.1 11 695| 2,34] 4,91] Erträge) . . . 119 926|3,99| 53,63 
ter] 4864| 0,97] 2,04] Summelu. II [37 292[7,12]100,37 
..1 2372] 0,47] 1,00 
t.| 6248| 1,25| 2,62] abzügl. Fehlbe- 
..4 122551 2,51 5,14l trag bei 1. Do- 
5927| 1,19] 2,49| mänen . 138]0,03| 0,37 


111238 264147'71|100,00 


Summe I u. IL [37 154 7,441100,00 


Gejamtabjchlus des Landes im Nechnungsjahr 1930. 


Überficht 12. 


Nechnungsiahr 1930 


Veränderungen 1930 
(Bunahime 3% Abnahme —) gegenüber 


38 | Em 1929 1928 
Sachbetreff 23 el TER] 
Betrgin@= | 33 
1000 AM ES a8 | Betrag in | imd. 9. | Betrag in | im dv. ee 
23 u: 1000 2A |1929—=100|| 1000 RA | 1928 — 100 
% 2, 5} 4. . 6. Kurivl 8. 
Meiner Yinanz- | 
a 356 402 77,37. 100,00) + 961 + 0,25|+ 2288 + 0,60 
a) Bermwaltungs- | 
einnahmen .| 7203514,42| 18,6.— 277— 0,38/+ 4599) + 6,82 
b) Einnahmen | 
aus Anleihen| 30 257| 6,06 7,831+ 8359| + 38,17!+ 5338| + 21,22 
Spez. Dedungs- | 
mittel insgejamt | | 
(Summe au.b)| 102 292|20,48| 26,07|+ 8082| + 8,81+ 9937)+ 10,76 
Zufchußbedarf. .| 284110 56,89 73,535|— 7121-- 2,551— 7649 — 2,6% 
Davon find gedeckt 
durch allgemeine 
Dedungsmittel 
a) Exrmwerbsver- 
mögen | 
überfchüffe. .| 37154 7,44] 9,62l— 4363 — 10,51|+ 8432) + 29,36 
b) Steuern . . .| 238 264 47,71) 61,66|—15 234— 6,0124 151 — 9,20 
au bauf | 275 418 55,15 71,219 597 — 6,6415 719 — 5,40 
Sehlbetrag (—) : |— 8692 1,74 2,5] +12476 + 8070 +1 297,43 
Kücdempfänge | 
aufAusgaben des | 
a. 0. (—) Haus- 
hallesa a a. — 9575 1,2 2,48l+ 261+ 0,27l+ 5638| + 143,21 
Abichlußfehlbe- 
trag (—) : . » » [18 267) 3,66 4,73] +12 502 +216,86| +13 708 + 300,68 


; Tertes von ©. 181 


.) 


mein |E. | 8 |S8E| 3 |: 3.5 | > 
en 1835 828: 15 j2e|l3 | 8 
= > v5 8 R [® 
Ra 1927| 3,311 4,00| 3,86 | 4,ız) 2,98, 4,62] 5,90 
"waltung 1928| 3,62] 4,31] A,ıs| 4,27), 3,69] 5,021 5,73 
1. Zuftiz- | 1927, 9,89 10,20 | 10,74 | 11,261 7,55| 8,95| 5,27 
=. ..1]1928| 11,03] 11,62 | 12,36 | 12,34] 9,26) 9,07| 5,87 
vefen [1 1927| 25,98) 22,47 | 19,22 | 29,65| 24,11] 32,05| 26,22 
111928| 28,93) 24,14 | 20,28 | 32,51) 26,47 35,16) 28,01 
1927| 6,24 3,66| 2,77| 2,431 7,70| 7,61] 4,57 
Swefen . | 1928| 6532| 3,11) 2,15 | 2,591 6,05) 6,10) 4,26 
1927| 0,00] 4,50| 4,57 | 6,33, 5,98) 4,96 3,61 
Punzlen | 1928| 0,001 4,33| 4,52 | 6,22, 5,40 4,62! 2,77 
| 1927| 7,54 5,50) 3,94| 8,201 8,84] 6,801 7,77 
de. .111928| 8,52) 6,20 | A,aı| 9,a9ı 12,54 9,47) 9,75 
ußbedarf | 1927 52,96 50,33 | 45,10 | 62,04 57,17 65,08| 53,34 
PB... 1928| 58,12 53,80 47,30 67,42 63,41) 69,44| 56,39 
Erwerbs-(| 1927 5,12 4,61) 3,62 | 6,77 3,19, 4,81) 8,86 
DE, . 1928| 5,761 4,83 3,72 6,40 5,601 6,61, 9,13 
nen... .|11927| 50,32) 45,30 | 41,20 | 54,36) 56,40 59,55) 39,72 
111928) 52,54 48,31 | 44,35 | 58,03) 55,46| 61,53| 42,05 
) oder (| 1927 +2,48 —0,42 0,28 —0,911+2,72|—0,72,—4,76 
+) 1928|—0,12)—0,66 +0,27 |—2,99,—2,35,—1,30,—5,21 


De wie der Länder find in verjchiedenen Punkten ab- 
) vereinfacht worden, ohne daß aber eine Vergleichs- 
it den Hauptergebnifien der Vorjahre Dadurch in Frage 


geftellt ift. In den genannten Überfichten, die ebenfo wie die der Vor- 
jahre häufig mehrere Beträge aus den Erhebungsbogen in einen Be- 
trag zufammenfafjen, find folgende Abweichungen hervorzuheben: 
Überficht 7, ©. 174 Überficht 1, ©. 152 
Sp. 3-+6©p.6 Sp.3 
Sp. 11 nicht befonder3 ausgegliedert. 
Ferner find in diefen Überfichten unter VIL3 1927 bis 1929 neben 
den Anftalten für Geiftes- und Nervenfranfe uf. auch jonitige Ein- 
richtungen des Gejundheitsiwejens, wie 3.8. Desinfektionseinrich- 
tungen, Stranfentransportwejen ufiv., enthalten, während unter VII 4 
die Badeanftalten gefondert aufgeführt find. 1930 dagegen umfaßte 
VII 4 außer den Badeanftalten auch die genannten jonjtigen Eintich- 
tungen de3 Gejundheitswejens, ohne daß deren bejondere Ausgliede- 
rung möglich gewejen wäre. 
Die Überficht 8 A (©. 180) bildet die Fortfegung der Überficht 2 A 
(©. 164), ift aber in der Vorjpalte erheblich verändert. Einmal find 
die landmwirtichaftlichen, forjtwirtfchaftlichen und Filchereibetriebe 
(Überjicht 2A, I1) nicht mehr bei den Betrieben einjchließlich Beteili- 
gungaufgeführt, Sondern mit in II2 (Allgemeines Grundvermögen uf.) 
enthalten. Ferner entfällt die bis 1929 durchgeführte Untergliederung 
der Verfehrzunternehmungen und fehließlich find 1930 die Stein- 
brüche, Ziegeleien, Gruben und Bergwerfe (Überfiht 2A, 12), die 
Märkte, Meffen, Ausftellungshallen (Überficht 2A, I 6) jomwie Die 
Stadthallen, Saftwirtichaften, Brauereien (Überficht2A, 17) nicht mehr 
gefondert angegeben, fondern mit al3 „Sonftige Betriebe” behandelt. 
Die Steuerüberficht 1930 (Überficht SB, ©. 180) ift gegen die 
der Borjahre (Überficht 2B, ©. 165) durch befondere en der 
neuen Bürgerfjteuer jorie durch der VBerbrauchsiteuern in 


Semeimdebierfteuer und Gemeindegetränfejteuer erweitert. Ferner 
it für die den Gemeinden als Beihilfen aus dem Lajtenausgleichitod 
zugefloffenen und bisher mit in der Einfommenjteuer enthaltenen Be- 
träge eine befondere Nachmweifung al3 Neichzfteuerausgleichitod ein- 
gerichtet worden. Dies machte jich bejonder3 deshalb nötig, weil eine 
Aufteilung diefer Beträge auf die verfchiedenen Steuern, aus denen 
diefer Stoc Hauptfächlich gejpeift wird, für die einzelnen Gemeinden 
nicht möglich ift. Im ganzen betrugen diefe Zuflüfje nach Angaben des 
Landes 6549 370.3N Cinfommenfteuer, 819209.2,0  Kürper- 
ichaftjteuer und die gefamte neue Mineralwafjerjteuer in Höhe von 
1022 263.AN. Schließlich ift noch zu bemerfen, daß 1930 die Ein- 
nahmen an SKraftfahrzeugiteuer von den Gemeinden offenjichtlich 
zu niedrig, die Einnahmen aus dem Wegebauftod (mit enthalten in 
Überficht 7, XI, Sp. 8), dem vom Staate Mittel aus der Kraftfahr- 
zeugjteuer zugeleitet werden, dagegen zu hoch angegeben jind. Um 
eine Annäherung an die Angaben de3 Landes herbeizuführen, ijt der 
Sejamtheit deu Gemeinden und Bezirliverbände ein Betrag don 
446 859.BN bei der Kraftfahrzeugfteuer zuzufchlagen und in gleicher 
Höhe bei den Einnahmen aus dem Wegebauftod abzujeßen. Jin den 
Überfichten 7 und 8B ift jedoch, da eine Aufteilung diefer. Anderung 
auf die einzelnen Gemeindegrößenflafjen nicht erfolgen fan, Darauf 
nur durch Fußnoten Hingemiejen. 

Die Gliederung der Überfichten „Gejamtabjchluß” (Überfichten 3 
und 9) Stimmen für 1927/29 und 1930 überein. 

Die Übersichten über die Staatzfinanzen (10—12) mweijen den 
Veränderungen im Erhebungsbogen entjprechend eime Anzahl bon 
Abweichungen gegenüber von denen der Vorjahre auf. C3 entjprechen 
fich in den Überfichten 10 (©. 182) und 4 (©. 170) 


Sp. 14 Sp. 14 
u; 6 
6 - 8 teilmweife (Gewährung von Darlehen) 
ET pe, 
ee) te unoıld 
2 - 5 und 10 und teilweife Sp. 8 (Fondshtloung) 
- 10 - 22 
11 13 
12 14 
13 - 15 
- 14 
15 = 16 
16 - 17—19 
17 - 20 
- 18 | 
Da die völlige Ausgliederung der Gewährung von Darlehen und 


Hypotheken (Sp. 6), die 1927 bis 1929 noch mit der Fondsbildung zu- 
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iammengefaßt war (Überficht 4, Sp. 8), exit 1930 e ofgt 
für die Jahre 1927 bis 1929 noch die zu Vergleichziweren 
Angaben über die in Überficht 4, Sp. 8, enthaltenen Betr 
die Darlehn3- und Hypothefengewährung gemacht. Sie er 
Höhe 1927 von rund 54,2, 1928 von rumd 34,5 und 1929 
36,9 Millionen ZN. Die Fondsbildung ift alfo in allen 3‘ 
bedeutend und erreicht auch 1930, wo fie mit in &p, 9 er 
jomweit fejtjtellbar, nur den Betrag von rund 2,5 Millioner 
unter 2,3 Millionen gefürzter Beamtengehälter, die 1931 
Höhe wieder vereinnahmt werden. Die anderen Zufamım 
in Überficht 10 gegenüber Überficht 4 (Sp. 8 = 197/29 & 
Sp. 9 = 1927/29 Sp.5 und 10, Sp. 16 = 1%27/2I,©p.. 
19) jmd nicht aufteilbar. Dagegen ift 1930 in ©p. 15 die 
aufnahme für Ziwede der Hoheitsverwaltungen gejomdert: 
Diefe war mit in Überficht 4 in Sp. 18 enthalten umd bettu 
rund 39,9, 1928 rund 24,4 und 1929 rund 21,4 Millionen 2, 
die Neftbeträge in diefer Spalte auf Rücdzahlung und 2 
Darlehen und Hpypothefen entfielen. E 

Sm Überficht 11 A erfcheint erftmalig der neue Stantsa 
Keichsbierfteuer. Die Grunderwerbiteuer, die dert Gem 
zufließt, ift weggelafjen. Die Überjchüffe und Erträge de 
vermögens (Überjicht 11 B) find durch Weglafjung der „L 
mwerfe” und Hinzufügung der Fehlbeträge bei ven Doman 
gütern) in ihrer Gliederung verändert worden. Die Bett 
Staates an der fächliichen Cleftrizitätsverjorgung erfolg 
Aftiengefelffchaft Sächfiiche Werke, deren Überjchüfje in ı 
ficht gefondert (unter Nr. 9) nachgewiefen find, der Fehlb 
Domänen betrifft die in eigener Verwaltung de3 Staates 
Staatsgüter (frühere Aemontedepot3), während die t 
153 000.3,N Überjchüffe abwerfen. 

Im Gefamtabjchluß 1930 (Überficht 12) find Vergleid 
den Ergebniffen von 1929 und 1928 beigefügt. m übri 
Überficht genau wie Überficht 6 (©. 173) gegliedert. U 
rechnung der nicht in der Haushaltrechnung, jondern nur 
mögensrechnung nachgewiejenen Vorträge aus Vorjahrer 
fionen ZN), Rüctempfänge auf Ausgaben der außerordent 
nung (9,6 Millionen 2N) und Anleiheaufnahmen (42,4Mil 
fotwie nach) Abzug der Fehlbeträge der ordentlichen (18,3 Mil 
und der außerordentlichen (37,7 Millionen 2A) Rechrun 
ein Sahresabichlußbetrag von 16,2 Millionen 2M als Be 
allgemeinen Staatsvermögen®. | 

63 Kann im Rahmen diefer Arbeit nur auf die formel 
vung bei der Veröffentlichung der Reichsfinanzitatiftif 19: 
gegangen werden, während die Ergebnifje jelbit in diefe 
an anderer Stelle (©. 131) behandelt jind. 


Das Marftweien und die Ergebniffe ver Statiftit der Mirfte 


Bon Erih Lommagßid. 


1. Sejeßliche Bejtimmmumngen. 


Bereits 1857 hatte die Staatsregierung den Ständen und der 
Dffentlichfeit den Entwurf einer Gewerbeordnung zugehen lafjen, 
in dem zum eriten Male in den $$ 231 bis 244 ausführliche gejeßliche 
Beitimmungen über den Berfehr auf Mejjen und Märkten gegeben 
waren. Diejer Entwurf fand nicht die Billigung der Offentlichfeit und 
der betreffenden Organijationen. Erjt ein neuer Entwurf von 1860, 
in dem der Abjchnitt des Entwurfs über das Marftwejen von 1857 
zu einem großen Teile Aufnahme fand, wurde von den damaligen 
Kammern mit großer Mehrheit angenommen und am 15. Dftober 1861 
zum Gejeß erhoben. 

Sn diejfem Sächjischen Gemwerbegejeb jind die Verordnungen und 
Verfügungen über den Marftverfehr im vierten die $$ 53 bis 58 um- 


faffenden Abfchnitt zufammengefaßt!). Die im $ 56 get 
ftimmung, nach der binnen 10 Jahren in feiner Stadt un 
Orte unter 10 000 Einwohnern mehr als zwei, in Feiner grö 
mehr als drei Jahrmärkte jährlich abgehalten werden joll 
Zahl der reinen Krammärfte von 1861 bis 1872 bon 3öl ı 
die der gemifchten Märkte, das find Krammärfte mit Bieh-1 
Märkten, von 172 auf 98 zurücgehen (vgl. hierzu die I 
Die in den $$ 64 bis 71 der Gewerbeordnung des Norddeu 
des dom 21. Juni 18692) enthaltenen ausführlichen Bel 
über den Marftverfehr wurden dann in die Gerwerbeordn! 
Deutjche Reich vom 1. Juli 1883 bzw. in der neuen Fall 
1) BB. ©. 187. 


2) Bundesgejegblatt des Norddeuthen Bundes, ©. 2 
3) ROBL. 1883, ©. 203 und 1900, &.90. 
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00 einfach ohne jede Erweiterung übernommen, Die fächjische 
ngaderordung hierzu dom 28. März 18921) weilt im $ 55 
{v darauf hin, daß es hinfichtlich der Zahl der Jahrmärfte 
ben Bejtimmung bleibt, wie jie im jächjischen Gewerbegejeh 
feitgejeßt war. Ein Entwurf zur Abänderung der Titel 1 bis 4 
rbeoronung, Damit alfo auch der das Marftivejen betreffenden 
‚hen, liegt dem NeichSrat vor, ift aber bisher noch nicht, wohl 
er Gejamtwirtjchaftslage, zur Verabjchiedung gekommen. 
a) Allgemeiner Marftverfehr. 
Gejeb unterjcheidet Yahr- (ram-), Spezial-, Wochenmärtte 
em. Für den allgemeinen Marftverfehr gelten die fol- 
jeftimmungen: 
Bejuch der Mefjen, Jahr- und Wochenmärfte jorwie der Kauf 
auf auf denjelben jteht jedem mit gleichen Befugniffen frei 
jew.D.von 1883). Die Zahl, Zeit und Dauer der Mefjen, Jahr- 
yenmärkte wird nach $ 65 der Gew.D. von der zuftändigen 
ngsbehörde fejtgejeßt, das it nach $ 55 der jächfifchen Aus- 
yerordnung für Spezial- und Wochenmärfte ($ 70 der Gew.QD.) 
: Berwaltungsbehörde (Amtshauptmannjchaft, Stadtrat), für 
D yahrmärkte das Minijterium des Jrmern (jet Wirtfchafts- 
m). Der Marktverfehr darf nach $ 68 der Gemw.D. nur mit 
bgaben belajtet werden, die eine Vergütung für den über- 
Raum und die Benußung von Buden und Gerätjchaften 
Ein Unterjchied Hinjichtlich der Zahlung der Abgaben darf 
Sinheimiichen und Fremden nicht gemacht werden ($ 68 der 
für Mejjen jiehe jedoch ©. 186). Die Negelung des Markt- 
yiejer in den $$ 65 bis 68 genannten Bejtimmungen fann die 
eibehörde im Einverjtändnis mit der Oemeindebehörde durch 
Horonung, die der Genehmigung der Amtshauptmannfchaft 
itfegen. Dieje Marftoronung fan Beftimmungen über die 
‚nicht über die Bejchaffenheit der Ware treffen, fie fannı die 
auf dem Marfte regeln, z.B. Vermeidung von Verfehrs- 
duch Material u.&. Beitimmungen über die Benubung 
der gemeindlicher Buden und Stände, über die Anbringung 
In mit Namen und Wohnort des Berfäufers uftv. Fanın die 
nung enthalten. Durch das Gejeß über die Sonntagsruhe 
Dezember 1921 ijt die Zuläfjigfeit des Kleinhandels auf Mej- 
Närkten an Sonn- und elttagen nur in der Zeit und nur in- 
regelt, als diejer Handel für die betreffenden Waren in den 
‚offenen Verfaufsitellen de3 Ortes für diefen Tag erlaubt ift. 
ichjiichen Ausführungsverordnung von 1892 ($ 59) find die 
als Feittage im Sinne des Gejeßes gelten, aufgeführt. Nach 
8 Über die Ahterfennung neuer Feiertage vom 10. April 
en hinzu der 1. Mai und der 9. November; Iebterer wurde 
» Gejeß vom 23. Dezember 1929 alS Feiertag wieder auf- 
3 Wegfall famen von den in der genannten fächjiichen Aus- 
erordnung aufgeführten Feittagen der Hohe Neujahrstag und 
jahrsbuhtag (Gejeb vom 22. Dezember 1920). Hinfichtlich 
tagsruhe im Handelsgewerbe (und in Apotheken) beftimmt 
nung vom 5. Februar 19192) (feit 1. April 1919 in Kraft), 
‚elle des $ 105b Abj. 2 der R.Gemw.D. von 1900 trat, daß im 
ewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter an Sonn- und Feit- 
allgemeinen nicht bejchäftigt werden diirfen. Jedoch Fann die 
hörde für jech® Sonn- und Fefttage, die Höhere Verwaltungs- 
ür weitere vier Sonn- und Fefttage im Jahre, an denen be- 
Berhältnifje einen erweiterten Gejchäftsverfehr erforderlich 
ir alle oder einzelne Gejchäftszwweige eine Befchäftigung bis 
wen (höchjtens bis 6 Uhr abends) unter Berücichtigung der 
Sfentlichen Gottesdienst bejtimmten Zeit zulaffen. Außer 
‚gemeinen Verordnungen finden für die einzelnen Marft- 
ı noch die folgenden Beltimmungen Antvendung. 
BU. ©. 28. 
68.1919 I ©. 176. 
lt des E Ach. Statiftifchen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 


b) Jahrmärfte. 

Wie bereits erwähnt wurde, ift für Jahrmärfte das Minifterrum 
des yrnern (jebt Wirtjchaftsminijtertum) zuftändig ($ 55 der jächfifchen 
Ausführungsverordnung vom 28. März 1892). Dieje Zuftändigfeit 
erjtreckt fich nicht nur auf Zahl, Zeit und Dauer bei Neuerrichtungen 
bon Märkten, jondern auch auf Verlegung bereits beftehender Märfte. 
Bei Berlegungen und Berlängerungen wie Neufeftfeßungen von Jahr- 
maärften ijt auch die Bedürfnisfrage eingehend zu erörtern und die 
Handels- und Gewerbefammern zu hören (Min.VBdg. vom 21. April 
1897). Syn einer weiteren Verordnung des Wirtichaftsminiftertums von 
1. Februar 1922 wird der Streishauptmannjchaft empfohlen, in den 
Fällen, in denen die beantragte Verlegung oder Verlängerung der 
Sahrmärkte eine Beeinträchtigung der Sonntagsruhe, insbejondere ein 
Dffenhalten der Ladengejchäfte an den Jahrmarktsionntagen mit fich 
bringt, auch die Angejtelltenvertretungen zu hören. Gegenjtände de3 
Sahrmarft3 jind außer den im $ 66 genannten des Wochenmarftverfehrs 
noc, Kahrung3- und Yebensmittel und Fabrifate aller Art. Der Ber- 
fauf geiftiger Getränfe zum Genufje auf der Stelle bedarf jedoch der 
Genehmigung der Ortspolizeibehörde ($ 67 der Gew.D.). Mufifanten 
und Schaufteller müjjen auch im Marftverfehr nach $ 55, 2 der Gew.D. 
den Wandergemwerbejchein bejiten. Warenausipielungen auf Jahr- 
märften jind verboten (jäch). Ausführungspdg. vom 28. März 1892, 


nr e) Spezialmärkte, 

Der $ 70 der Öemwerbeordnung bejagt darüber, daß e3 beziehentlich 
der Märkte, welche bei befonderen Gelegenheiten oder für beftinmte 
Gattungen von Gegenfjtänden gehalten werden, bei den beftehenden 
Beitimmungen bewendet. Erweiterungen Diejes Marftverfehrs fönnen 
jederzeit von der Amtshauptmannjchaft bzw. dem Stadtrat mit Zu- 
ftimmung der Gemeindebehörde angeordnet werden. m alten jächji- 
ichen Gemerbegejeß vom 15. Dftober 1861 ($ 54) war darüber nur ge- 
jagt, daß „vie Errichtung und Ordnung von Biehmärkten, Noß-, Ge- 
treide-, Woll-, Garn- und dergleichen Märkten für bejondere Art von 
Produkten zur Stompetenz der Obrigfeiten gehöre”, desgleichen die 
„Seitaltung und Ordnung von Wochenmärften”. Zahl, Zeit und Dauer 
der Spezialmärfte bejtimmt die untere VBerwaltungsbehörde. Dieje 
hat von der Errichtung oder Verlegung folcher Märkte gleichlautende 
Anzeigen an die Streishauptmannschaft und arı das Statijtijche Yanıdes- 
amt zu erjtatten (AUusführungsvdg. vom 28. März 1892, $ 55) unter 
Angabe der Gegenfitände, für welche die Märkte beitimmt jind, und 
der Tage, an welchen jie abgehalten werden jollen. Nach der genannten 
Ausführungsbeitimmung ift bei Verlegung von VBiehmärften der Be- 
zirfstierarzt unmittelbar in Kenntnis zu jeben. 

gu den Spezialmärkten gehören außer Chrijt-, Getreide- u. dä. 
Märkten in erjter Linie die Biehmärkte. Ihre Abhaltung regelt fich 
nach dem Viehjeuchengejeb vom 26. Juni 1909), am 1. Mai 1912 in 
Straft getreten, und den Ausführungsporfchriften dazu vom 25. De- 
zember 19112). Zu diefen hat Sachjen eine Verordnung vom 7. April 
19123) erlaffen. Nach diefen Beftimmungen unterftehen alle Vieh- 
märfte der Beaufjichtigung durch den Bezirkstierarzt. Auf Jahr- und 
Wochenmärften, auf denen Vieh nur in geringem Umfange gehandelt 
tird, bedarf e3 diejer Aufficht nicht. Auch auf den Schlachtoiehhöfen 
nd die den Schlachtviehmärkten zugetriebenen Tiere fjofort tier- 
ärztlich zu unterfuchen. Zum Schuße gegen Seuchengefahr fünnen be- 
Jondere Mafregeln ergriffen werden, unter anderem: Verbot oder Be- 
Ichränfung des Treibens von Vieh auf dem Wege vom oder zum Markt. 
Auf den für Viehmärkte beftimmten Pläben fünnen bejondere Ein- 
friedigungen gefordert werden. Vor dem Auftrieb auf den Markt 
fanın amtstierärztliche Unterfuchung vorgefchrieben werden. Für Kllein- 
vieh fann die Einführung von Urjprungszeugnifjen, für eingeführtes 
auch von Gejundheitszeugnijjen verlangt werden. Das Abhalten 

1) REBL. ©. 519. 


2) REAL. 1912 ©. 3ff. 
3) GVBL. ©. 56. 
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von Viehmärkten Fann überhaupt verboten werden; auf Antrag der 
Bezirfstierärzte find jolche Marftverbote von der Kreishauptmannichaft 
zu erlafjen und anderes mehr. Ein weiteres Neichsgejeb vom 10. Augujt 
19254) regelt den Verkehr mit Vieh und Fleifch. Danach Fünnen für 
Schlachtviehmärkte befondere Vorfchriften über Preis, Gewicht und 
Einrichtungen angeordnet werden. Wer gewerbsmäßig für andere 
Vieh (oder Fleifch) veräußert oder erwirbt ufw. ($ 5), darf auf Vieh- 
bzw. Fleifchmärkten Gejchäfte für eigene Nechnung nicht abjchließen. 
Der Handel mit Vieh außerhalb des Marftplages am Markttag jotwie 
an Tagen vorher und nachher fann verboten werden. Für die Unter- 
fagung des Handels mit Vieh ift zuftändig die Kreishauptmannichaft 
unter vorherigem Gehör des Landesverbandes der jächjiihen Vieh- 
händler. 

Bezüglich der Weihnachtsmärkte ift im Sächfifchen Gemerbe- 
gejeb vom 15. Oftober 1861 $ 55, 2 gejagt, daß fie, jomweit fie nur für 
. Einheimifche und einen durch Ortsherfommen feitgeitellten Streis von 
Auswärtigen bejtimmt find, zur icompetenz der Ort3obrigfeit gehören. 

Über die Mengen und Preife des zugeführten und verfauften 
etreides auf den Getreidemärften find ftatiftiiche Aufzeichnungen 
an das Statiftifche Bureau einzufenden (Vdg. vom 23. Nodember 
1852). 

Zu den Spezialmärften gehören in gewiljem Sinne auch die 
Wochenmärfte. Der Verkehr auf diejen ift gleichfall3 durch Die Ge- 
mwerbeordnung und die fächlische Ausführungsbeitimmung geregelt. 
Als Gegenftände find hierbei aufgeführt rohe Naturerzeugnijje außer 
Sroßvieh, frifche Lebensmittel aller Art, Fabrifate, deren Erzeugung 
mit der Land- und Forftrvirtjchaft, vem Garten- und Objtbau oder der 
Fifcherei in unmittelbarer Verbindung fteht oder zur Nebenbejchäfti- 
gung der Yandleute der Gegend gehört oder durch Tagelohnarbeit er- 
zeugt wird, ausjchließlich geiftige Getränfe. Die untere Berwaltungs- 
behörde, die die Zahl der Wochenmärfte feitjebt, farın auf Antrag der 
Gemeindebehörde bejtimmen, welche Gegenjtände fonjt noch nach 
DOrtsgermohndheit und Bedürfnis im Bezirke oder an gewifjen Orten zu 
den Artifeln des Wochenmarktes gehören ($ 66 der Gemw.D.). Sind 
nach) Herkommen bisher gemwijje Handiverferwaren, die nicht zu den 
im $ 66 genannten gehören, nur von Ortsberwohnern verfauft worden, 
jo hat e3 auf Bejchluß der höheren Berwaltungsbehörde dabei zu be- 
menden; auswärtige Verkäufer mit gleichen Waren jind aljo tweiter- 
hin nicht zuzulafjen. 

d) Mejjen. 

Mit den Märkten zugleich jind auch die Mefjen in Leipzig zu er- 
wähnen (jiehe allgemeiner Marftverfehr ©. 185). Die Beftimmungen 
darüber jind zufammengefaßt in der Meßordnung für den Handel mit 
Mefgütern vom 4. Dezember 1833, die im Laufe der Zeit mehrfach 
Abänderungen erfahren hat. Nach der jächjtiichen Ausführungsper- 
ordnung von 1892 zur Gew.D. fünnen Veränderungen zur Leipziger 
Mehoronung, welche fich auf Zeit und Dauer der Mefjen und auf jolche 
Einrichtungen beziehen, die mit der Zollverfaffung in Wechjelwirkung 
ftehen, nicht ohne Genehmigung der Staatsregierung erfolgen. 
Während für die Jahrmärfte nur Abgaben für den überlaffenen Raum 
und die Benubung von Buden und Gerätjchaften erhoben werden 
dürfen, fan nach dem Neichsgejeß vom 9. Dezember 19222) und dem 
Jächjiichen Gejeb vom 2. März 1923?) das Mefamt zu Leipzig mit Ge- 
nehmigung der Landesregierung Beiträge für die im nterefje der 
Beteiligten geleiltete Werbe- und Bermwaltungstätigfeit erheben, die 
tie emeindeabgaben einzufordern find. Nach dem Gejeb über Sonn- 
tagsruhe vom 24. Dezember 1921 ift der Kleinhandel auf Meijen an 
einem Sonn- und Feittage nur in der Zeit und nur injfomweit zuläjlig, 
als er für die in Frage fommenden Waren in den jtändigen, offenen 
Verfaufsitellen des betreffenden Ortes für diefen Tag erlaubt ift. 

1) ROHBI. 1925 I ©. 186. 


2) REBI. 1922 I ©. 929. 
3) SEBI. ©. 50. 


Bereits 1170 waren in Leipzig Jahrmärkte zu Oftern und 
elis vorhanden). Einer Urkunde von 1268 ift zu entnehmen, 
diefem Jahre bereits Märkte abgehalten wurden, die nicht nur a 
umliegenden Gebiet, jondern auch von Kaufleuten fremder 
befucht wurden, aljo, daß e3 ji um Mejjen handelt. 1458 
Leipzig der Neujahrsmarft verliehen, woran jich 1497 umd 1 
faiferlichen Privilegien aller drei Leipziger Mefjen anfchloff 
ztvar für jede Mefje auf die Dauer von einer Woche; erjt im &ı 
Sahrhunderte hat jich die Dauer auf 2 (Neujahrsmelje) bzw. 3 
verlängert. Jm Anschluß jeien hier einige Zahlen über den Be 
Meffen im 18. und 19. Jahrhundert nach Hafje?) wiedere 
Danach betrug die Zahl der fremden Kaufleute, Käufer ın 
fäufer auf den einzelnen Mefjen wie folgt: 


Neujahrs- Dfter- Michaelismejje zujamm 
1754 . . 1092 2 928 2 716 67 
1 92:21197 4318 3 705 922% 
1815 . . 6162 8878 10 842 25 88 
1830.. . 3134 13 240 9855 26 22° 
1839 . . 4002 13 786 20 23 38.08] 


Aus den nächiten Jahrzehnten find die folgenden Zahlen 
zubeben, die die Zahl der Befucher und Ausiteller für jämtliche 
wiedergeben und den Anmeldungen beim Leipziger PBolizeio 
jftammen, und zwar 


1867: 52531 
Darunter 32228 darunter 


1872: 55 935 1883: 50 
28547 Darunter 17 


Die darunterftehenden Zahlen weijen die Fremden nach, die au 
eines Anmeldejcheines die Berechtigung zu einem mehr o 
tägigen Aufenthalt bejaßen. Über den Mefjeverfehr in der 
Zeit gibt die Überficht 1, die Mitteilungen des Leipziger M 
enthält, einen Überblid. Zahlen über den Verfehr auf der X 
Mefje (auch im Vergleich mit anderen deutjchen Mefjen) wei 
jährlich im Statiftijchen Jahrbuch veröffentlicht?). 


Überficht 1. 


Bahl der Ausfteller Zahl der Befı 


(Ausfteller und Ei 


| darunter 
Sahreszeit unter 
der Meffen über- = aus Ki i 
Baupte | eu use überhaupt 
land land jtellern 
waren 
Sadjen 
Frühjahr 1913 | 4086 19 000 
Herbit 1913 | 4024 : & } P 
Frühjahr 1925 [13 996 | 13 304 | 692 13 649 | 180 000 
Herbit 1925 [12 20811 547 | 661 3 221 | 140 000 
Frühjahr 1926 | 10 667 110075 | 592 |2 856 | 140 000 
Herbjt 1926 | 8479 || 8034| 445 |2 282 | 100 000 
Frühjahr 1927 | 92581 8603 | 655 2374 1155 000 
Herbit 1927 | 8603|| 8068 | 535 |2 209 | 108 000 
Frühjahr 1928 |10 106 || 8962 11 144 12295185 000 
erbit 1928 | 8089 || 7472| 617 1998| 100 000 
Frühjahr 1929 [10171 8898 1273 2 246 | 165 000 
Herbit 1929 | 7841| 7158| 683 1 846 | 103 000 
Srühjaht 1930 | 9540| 8 333 |1 207 12.069 | 180 000 
Herbit 1930 | 7625 || 6915| 710 1771| 83266 
Sriihjahr 1931 | 8964 | 7736 1228 1 842 1147 492 
Herbit 1931 | 6619) 5980 | 639 1525| 78307) 70 113 


Die Zahl der Ausfteller auf der Frühjahrsmeile 1931, i 
8964, verteilt fich nach Branchegruppen wie folgt: 


1) al. Haffe, Gefchichte der Leipziger Meffen. Leipzig 
2) Ernft Haffe a.a.D., ©. 2%ff. a 
3) Zulegt auf das Jahr 1930 im 49. Jahrgang, ©. 157. 
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E55 Eee, lege Er 

5 |E8 a8 * | 58 |Ts$l388 88 858 

8 |E. 2.8| © | 88 888588258, 8/8 

8 |88 |j3S5| = | 88 583 888358353 
Een Eee 
4 a o° gr 5 KA ni FA Ne Br 
1934 | 726 | 1025 11516 698 | 256 |309 1512 353 | 635 
2521196 | 261| 315| 53 | 26 | 58 | 342| 55 | 84 

und zwar nad) a konneibesicien 

52| 50 93| 74| 2 7 1134| 93 6 
9) 23 62| 72, 23 5| 13| 9| 26| 2 
261 | 67 58| 98| 18 | 16 | 41 | 191| 24 | 30 
33| 34 451 66| 3 ie 2.|,10977,2523 
13| 22 3 ei 3| — ee 


ı Auslandsbejuchern der Frühjahrsmeije 1931 (27 486 

d Einfäufer zufammen) waren aus der Tichechoflotwafei 

ei einer Gejamtzahl von 17200: 3450), Ofterreich 2546 

md 2516 (1260), Holland 2086 (1700), Amerifa 1882 

4 1883 (900), Frankreich 1586 (460), Polen 1189 (1750), 

gi (350), Ungarn 1063 (550), Schweden 1040 (400), 
480) uf. 


. Zätigfeit des Statijtiichen Landesamtes. 


1899 in neuer Auflage (1. Ausgabe 1875) erjchienenen 
der Regeln, nach welchen die in Sachjen abzuhaltenden 
n-, Bieh- und Wollmärkte bejtimmt werden“, Hat das 
tiftiiche Bureau des Minijteriums des Innern die gejeß- 
mungen und die wichtigiten Verordnungen über das 
yeröffentlicht. Ein Teil diefer Bejtimmungen ift unter- 
neuere Gejege und Verordnungen abgeändert worden, 
Gejeb über die Sonntagsruhe, Viehjeuchengejeb (fiehe 
Mit Rüdicht auf einen im Neichstag gejtellten An- 
oroneten Dr. Scholz und Genojjen (Nr. 716 der Neichs- 
n bon 1925) betr. Zuziehung von Handel3organija- 
ei Maßnahmen der VBerwaltungsbehörden, die beftimmte 
der Gewerbeordnung über den Marftverfehr betreffen, 
Hmblid auf die fluftuterenden wirtjchaftlichen Berhält- 
n3 der Gemeinden auch im Marftverfehr Abänderungen 
ngen von Märkten in öfterer Folge vornehmen liefen, 
5 abgejehen von den Ktojten, von einer Neuauflage diejes 
nijes abgejehen worden. Berzeichniffe von Märkten 
om Statijtiichen Verein aufgeftellt worden für 1836 bis 
' bis 1870 noch fünf weitere folgten?). Von 1871 ab ift 
en Kalender, jeit 1873 Kalender und Statiftifches Jahr- 

alljährlich ein Marktverzeichnis beigegeben worden. 
er Kalender und das Marftverzeichnis, jede als befondere 
ng, davon Bogehenm, le&tere3 unter dem Titel „Ber- 

Reifen und Märkte”. Im Mai 1922 wurde diefes Markt- 
71923 zum lebten Male al3 bejondere Veröffentlichung 
yen Landesamtes herausgegeben. Das Berzeichni der 
irkte erjcheint gleichzeitig im Freußijchen Marktoerzeich- 
Närkte jämtlicher deutfcher Känder und einiger Nachbar- 
ft. Bon diejem fächjischen Teil werden num feit 1924 
geliefert. 1872 umfaßte das Verzeichnis auch die an 
venzenden preußiichen Provinzen und Thüringifchen 
ter erjtredfte e3 fich auch auf die Grenzorte Böhmen. 
Heichnis für 1923 find diefe angrenzenden Gebiete in 
men. Alle Beränderungen von Marktdaten werden jet 


tungen, 7. Lieferung, ©. 14. 

-1846, Uften M 33 I; 1847—1852 bejondere Veröffent- 
—1858 (M 33 II, ©. 82); 18591864 (M 33 IV, ©. 56); 
M 33 VII, ©. 225). 
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im Minifterialblatt für die innere Verwvaltung!) Anfang des Jahres, 
für welches das entjprechende Marftverzeichnis gilt, veröffentlicht, des- 
gleichen die Veränderungen der Negeln, nach denen diefe Märkte ab- 
gehalten werden. Für die nterejjenten bejteht jomit die Möglichkeit, 
Jich rechtzeitig Über alle Abänderungen von Märkten für das laufende 
Jahr zu informieren. AS Unterlagen für das Marftverzeichnis, das 
al3 Sonderabdrud etiva im Mai jedes Jahres für das nächite Jahr er- 
jcheint, dienen die im November vorher von den einzelnen Marft- 
gemeimden geprüften Marktnachweile, die die Marftregeln und die 
einzelnen Marktdaten jedes Marktes enthalten. 

Außer der hier genannten ftatiftiichen Bearbeitung der Märkte 
und des Marftverfehrs wirkt jich die Tätigkeit des Statiftifchen Landes- 
amtes noch in der folgenden Weife aus. Bei jämtlichen Anträgen auf 
Keuerrichtung von Jahrmärkten oder Abänderungen bereits bejtehen- 
der (Berlegungen oder Berlängerungen), die von der Aufjichtsbehörde 
(Streishauptmannjchaft) dem Wirtjchaftsminifterium zur Genehmigung 
unterbreitet werden, wird das Statiftiiche Landesamt vom Wirtjchafts- 
minijtertum gutachtlich gehört, ob gegen die Veränderung des Marktes 
binfichtlich der örtlichen Umgebung Bedenfen bejtehen. Dabei joll 
verhindert werden, daß an zivei in geringer Entfernung voneinander 
liegenden Marktorten an den gleichen Tagen Markt abgehalten wird. 
Dereit3 im Sachjenfpiegel erjcheint eine ähnliche Bejtimmung; darin 
heißt e8 unter III $ 66, 1: Man en mus keinen markt buwen, deme 
andirn einre Meile nae. Das Statiftiiche Landesamt hat num in jedem 
Einzelfall zu prüfen, ob ein folches Zufanmmentreffen mit anderen in 
einem gewiljen Umfreis befindlichen Sirammärften ftattfindet, wobei 
zu beachten tft, daß diejes Zujammentreffen nicht nur nicht in dem be- 
antragten Jahr eintritt, jondern in einer Neihe von Jahren. Dieje 
Seititellung muß fich aljo bei Märkten, deren Marktregeltt auf beweg- 
lichen Feiten beruhen, auf jedes einzelne Jahr einer Neihe von Jahr- 
zehnten erjtrecfen. Ar der Hand eines „Smumerwährenden Stalenders"?), 
der in 35 Stalendern entjprechend der Beweglichkeit des DOfter- und 
Pfingitfeites die einzelnen Jahrestage namentlich aufführt, werden 
dieje Feititellungen gemacht. Kann das Zufammenfallen durch ent- 
iprechende Imderung der Marktregel vermieden werden, jo werden 
dem Gutachten Gegenvorfchläge beigegeben. Jm Laufe der Jahre jeit 
Beendigung der Inflation find vom Statiftiichen Landesamt über 
100 folcher Gutachten an das Wirtjchaftsminifterium abgegeben mor- 
ven. Außerdem haben Sreis- und Amtshauptmannjchaften jorie 
Stadträte ujw. jich auch direkt an das Statiftiiche Landesamt gewandt, 
um bor endgültiger Bejchlußfaffung über die Verlegung bzw. Neu- 
errichtung von Märkten ein entjprechendes Gutachten des Statiftischen 
Landesamtes herbeizuziehen. Auf diefe Weife Hat das Statiftijche 
Landesamt außerdem etwa 70 Gutachten an Verwaltungsbehörden 
und Gemeinden in der genannten Zeit abgegeben. 


3. Statiftif des Marktivejens. 


Vorausgejchict jei, dat; Unterlagen für die Statijtik jelbjt bereits 
in den jeit 1836 veröffentlichten Marktverzeichniffen (fiehe die An- 
merfung 2 in der nebenftehenden Spalte) vorhanden find. Auf Grund 
einer nachträglichen Auswertung diefer Angaben aus dem Markt- 
verzeichnis 1836 bis 1840°) find fire 1836 189 Marftorte mit 512 Sram- 
märften fejtgejtellt worden. Jm Laufe eines fat 100jährigen Zeit- 
raumes hat aljo eine Zunahme der Marftorte um etwa 16% jtatt- 
gefunden. Die -Zahl der bedeutenderen Märkte, der Strammärfte 
(allein oder in Verbindung mit anderen Märkten), it hingegen in 
diefer Zeitperiode von 512 auf 372 (1931) gejunfen. Die Überficht 2 
gibt über diefen Zeitraum einen Auszug?). 


) Künftig Sächfisches Verwaltungsblatt. 
5, 1799 von Profefjor Rüdiger zu Leipzig herausgegeben. 
3) Mitteilungen des Statiftilchen Bereind. 7. Lieferung, ©. 14. 
4) Bol. hierzu diefe Zeitjchrift 1924/25, ©. 179. 
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Überficht 2. 
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Überficht 3. 


1 gapı ber 


Zahl Zahl 
Jahr Krammtärkte gemifchten Märktet) ie ne 
in ,. Orten] überhaupt in... Orten überhaupt At überhaupt 
1836 143 361 49 151 189 592 
1861 143 3öl 62 172 201 686 
1867 1422 | 339 63 165 208 751 
1872 154 | 292 50 98 215 774 
1890 152 281 52 98 216 761 
1) Krammärkte mit anderen Märkten. 
= = SEES SesEnsS nenn EEeEEEBEBEEBEEER Senne nn 
srommörte | wem [ft [Sm] SE | arte 
Jahr & |: & | 8 8 
PER VEREREEE KEERGREE VERERREEE ESEN ERERERE ERERERER EERRE ER EEEE Een 
1905| 152 | 280 | 100 | 376 | 10 | 305| 50 | 95 | 10| 17| 213 1073 
1910| 150 | 274| 96 369 | 17 | 590| 49 | 97 | 12| 21| 214 | 1351 
1913| 157 | 285| 93 | 373 | 21 | 798| 47 | 87 | 12| 21] 213 | 1564 
1914 | 162 | 293| 83 | 311 | 22 | 872] 40 | 74 9\ 18] 211 | 1568 
1917| 166 | 271| 86| 294| 23 | 874| 33 | 56 9| 18] 206 | 1513 
1918] 114| 209| 78| 274| 23 | 874| 23 | 42 | 10| 20| 1651419 
1919| 161 | 292| 80| 279| 23 | 874| 37 | 73 9| 17] 208 | 1535 
1923| 154 | 260] 82 | 318| 22 | 850| 32 | 61 8| 22| 199 | 1511 
1924| 163 | 294| 81 | 319| 21 | 809| 35 | 69 9| 23| 209 | 1514 
1925| 166| 302| 78| 312] 20 | 796| 36 | 68 | 15| 29| 213 1507 
1926| 168 | 301| 75| 302| 21 | 845| 39 | 74 | 17| 31| 212 1553 
1927| 168 | 299 | 76 | 314 | 21 | 8841 39 | 76 | 19| 33| 215 | 1606 
1928| 165 | 296 [775 | 379| 23 | 987 | 37 | 72 | 20, 33| 211 | 1767 
1929| 170 | 8301| 76| 322| 22 | 9385| 34 | 66 | 20 | 34] 212 | 1658 
1930| 171 | 307| 75| 321| 22 | 9386| 34 | 65 | 24 | 38]| 213 | 1667 
1931| 173 | 311| 72| 307| 24 |1027| 33 | 61 [149 |)63 | 217 | 1769 


1) Darunter 26 Marktorte, deren Chriftmärkte 1931 zum erjten Male 
erfaßt worden find. 

Über die Zahl der Marftorte und die Zahl der Märkte nach den 
einzelnen Gattungen werben feit 1905 in den Statiftijchen Jahrbüchern 
fortlaufend ftatiftifche Überfichten veröffentlicht. m Mat 1919 er- 
folgte dann eine Aundfrage des Statiftiichen Landesamtes an Die 
10 größten Städte über Zahl und Art der abgehaltenen Märkte, Zahl 
der Feilbietenden und Einnahmen an Stättegeld während der Jahre 
1899 bi3 1918, deren Ergebniffe in diefer Zeitjchrift!) veröffentlicht 
worden find. Diefe ftatiftiichen Fragen find im November 1922 für 
die Jahre 1918 bis 1922 zum erften Male auf den Marftnachmweijen 
für 1924 aufgenommen worden. Seit 1925 (auf den Marktrachweifen 
für 1927) wınde auch die Frage, ob in den Einnahmen an Stättegeld 
auch Gelder für Verleihen und Aufbau von Buden bzw. Ständen ent- 
halten jeten, hinzugefügt. 

Die Zahl der Marftorte ift im Laufe eines etiva 7Ojährigen Zeit 
vaumes, twie der Überficht 2 zu entnehmen ift, — abgejehen von den 
Kriegs- und Inflationsjahren — wenig Schwankungen unterworfen 
gewejen. Sie betrug 1861: 201, 1872: 215 und 1931: 219 einjchließlich 
von Altenberg und Glashütte, Deren Märkte allerdings bis auf weiteres 
ausfallen. Von den 219 Markftgemeinden jmd 147 Städte und nur 
72 andere Gemeinden. Jr 202 derjelben werden Strammärfte ab- 
gehalten, darunter in 42 mit einem, in 150 mit zwei und in 10 mit 
drei Krammärften, wie die Überficht 3 veranfchaulicht. Marktorte, die 
nur Vieh- einjchließlich Schweinemärfte oder beide Arten abhalten, 
gibt es nur 9, Marftgemeinden mit nur Strammaärkten einjchliehlich 
jonftigen (Chrift-)Märften jedoch 119, das find 55% aller Marktorte. 
Seit 1872 haben eine Neihe von Gememden ihre Märkte aufgehoben, 
jo unter anderem Bobenneufirchen, Grün bei Lengenfeld, Stift 
Soachimftein, Lauter, Milfel, Oßling bei Namenz, Bonidau, Rammenau, 
Siebenlehn, Warmbad, oder jie haben durch Bereinigung mit anderen 
Marftorten ihre Selbftändigfeit verloren wie Callnberg, Ernitthal, 


1) Sahrgang.1920/21, ©. 477. 


Zahl der Marktorte mit abgehalten 


& E z Pr: : FE - 3 Darunter mit FI | 
suis 8 | 5 15 BEegng er: „8! 
2 = |°% 0 |e5le.lsälsselı| 2 |3 [4 um BE 
5 |e5| 2 |e2]323533 235 88% se a 
E E£| 5 Ser eseejss, mebe 5 |Sjes 
= 25 2 23 38 E83 IE er Krammaärkten SER 
ee |Els 8 je je 18 ROR;E 
18361107) 4 70 1|—| 6 —|188 121) 62662911)10) 1 — 
1861| 81] 4100, 1 | —| 11 — 19724 696630?) 8 3 
1872| 75] 11119) 1| 1) 5| —| 203 12916113 — — 10=Z 
19271106! 5| 63] 3| 12] 9\ 6, 204 14315110 — — 51 
1929108) 5) 56| 3 |14| 10) 5| 201 145114610 — — Fozut 
1930l108| 5| 58| 4/13] 9| 5| 202 1421150 10. — Sit 
1931| 99) 20) 43) 3| 9) 18) 10) 202 |421150110,—| — | 5722 


1) Darunter 2 Marftorte mit je 6 und einer mit 7 Sr 

2) Darunter je 1 Marftort mit 6 und 7 Strammärkten. 

3) Ausichlieglih Mtenberg und Glashütte, deren Mär 
weiteres ausfallen. 


Sindenau bei Leipzig, während eine weitere Reihe, umte 
Bergen, Dörnthal, St. Egidien, Ellefeld, Flöha, Hchjeld 
berg, Königswalde, Langenhennersdorf, Lugau, Niederoven 
riß 1. Erzgeb., Neichenberg, Sabung, Sohland, Thalheim, € 
tätigfeit neu aufgenommen hat, jo daß fait ein Ausgleich }) 
Zahl der Marktorte mit neuerrichteten und aufgehobene 
ftattgefunden hat. Die Zahl der Märkte jelbjt hingegen ülti 
ten Zeitraum auf über das 21,fache getiegen von 686 auf 1 
Entricktung ift einzig und allein auf die Zunahme der Eh) 
Ferfelmärkte zurüczuführen, deren Zahl 1872 nur 26 be 
wichtigiten Märkte, die Kram- oder Jahrmärkte, find vo 
schließlich der gemifchten Märkte (Siram- mit Vieh-) im | 
auf 390 im Jahre 1872 (als Folge der im $ 56 des jächjijcher 
gejees vom 15. Oftober 1861 enthaltenen Betimmung, ı 
Orten unter 10.000 nicht mehr al3 2, in allen größere 
3 Sahrmärfte ftattfinden durften) und 1905 auf 375 gejun 
diefer Zeit ift ihre Zahl wenig Schwanfungen untermorfei 
denn 1931 wurden 372 Strammärkte (einjchließlich der 
märften verbundenen) gezählt. Wie ich die Gefamtzahl 
auf die verjchiedenen Marktgattungen verteilt, weit die 
Übersicht 4. 


an 8 re 

ER 2% & en + 5# 
E|& |seissis|s & [2 jsel: 

=|8 38.82] E|5 85 
Schr] & = |38 | = Jahr | € 8 5: |. 
& RS 28 E> © = = E28 E 
5 B su |ER| 2 =, 5 = |8815 
SS m ne elg|o 
— 
1927| 18,6 | 19,6) 55,0| 4,7, 2,1100 | 1930 |18,4) 193 56,2: 
1928| 167 21,5 55,5 4,1| 1, 100 | 1931 |17,6| 17,4 881: 

1929| 18,1| 19,4| 56,4 4,0, 2,11 100 Im Bund, 

2 Sahre 18,0 19,4 56,3 { 


für die legten 5 Jahre nach. Darnad) find über die Halfte 
dom Statiftijchen Landesamt erfaften Märkte Schweine: 
märfte, während den Krammaärkten einjchließlich der mil 
bundenen noch nicht ein Viertel aller Märkte (22%) ange 
jich die Marktorte 1931 auf die einzelnen Negierumgsbezirte 
und Bevölkerung verteilen, das ift der Überjicht 5 zu ein 
gleichzeitig einen Rücbliet fürs Land bis 1861 enthält. Ü 


(Siehe die Überficht 5 auf der nächjten Geit 
Chemnißer Bezirk mit 48 qkm pro Marktort die dichtefte 
mit Märften aufmweilt, nimmt er, wenn man die Mar 
Einwohnerzahl verteilt, eine mittlere Stelle ein. JM 


Streis kommt weiter jchon auf etiva 6. Gemeinden eitt Mar 


® _— 189 
Dauer 2 (Chemnib). Zieht man die Jahre 1872 und 1867 bztv. 1861 
Bo Habt IE IEef ut IE5 | dur Vetrachtung heran, jo derjchiebt jich das Bild injofern, als Die ein 
E58 Mättte Es [ar] Matt e2 und zweihalbtägigen Srammärfte mit 35% in der Mehrzahl find. 
we |@s: Er E07 darunter y 2% 1% [tommen | & Dann exft folgen die Sirammaärfte mit 11% und 2 bzw. 1 und 2 halb- 
| ER EIiRkE a m: 2: j55 Mekte [38 | tägiger Dauer — 11, Tag 26%, (1861), 23%, ( 1872); 2 bzw. 1 und 2 
N ER den |S. 5 EE RE 55 As Ei: „alsel& : | halbe Tage 25% (1861), 27% (1872) —. Se Über 6 läßt daher 
 8&®s | 8 BEER 5Ele le: weile | die fe olgening zu, daß a Ass Teil der früher eintägigen 
F=3 [OL K=) I. Sl Ro r N - 3 x ER 5 NE 
| tammärkte um einen halben Tag vermehrt worden ift, desgleichen, 
01 asıl 507| 31) 231| 53) 66 104179,67115| 7,5 1,7116,4 daß die zweitägigen Krammaärkte ihre Dauer um einen halben Tag ver- 
32] 981] 272] 43 213 77 21, 104484223] 5,0 1,3[ 6,3 | längert Haben. Der Beginn der früher ein- bzw. zweitägigen Märkte, 
371 393] 820 | 53 223 86 51 375185,04] 27 | 9 916 15,5 | die zum größten Teil an Wochentagen, wie bei einem Vergleich der 
301307] 898 | 43) 653| 75113 44482 01130|15,2 1,220, Regeln zu erjehen ift, ftattfanden, ift alfo auf einen Sonn- bzw. Feit- 
32] 852] 424| 47) 149 81) 56) — [56,28] 18 32 177290 x R — 
Be, 5 r tag gelegt worden. Außerdem bejtanden früher mehr irammärfte 
36 4 994 2 921 [217 1769 372 307 1027[70 3623| 8,2 1,413,5 mit 1/, (8% gegenüber 5%, 1931) und mit drei umd mehr- 
4509] 3 177 1213 10731375.376| 305I70,30|21| 5,0 1,5114,0 | fÄgiger Dauer (etwa 3 gegenüber 1%). | 
50313 265 216, 761,379) . | . [69,41116| 3,5 1,8|15,1 sn der UÜberjicht 7 jind die Strammaärfte nach dem Beginn der 
Jaılz = ae ir su. 329 26 L E 2 I: - ı Beit, innerhalb deren ein Markt fallen fan, zufammengeitellt. Da- 
| . 08 ‚s|2,4 3 ä ne Chriitmärf 
B 995 >01. 686.523 7es11| 342 nach ift feitzuftellen, daß unter 372 Sirammärften (ohne Chriftmärkte) 


n und in Verbindung mit anderen Märkten. 


t auch hier mit etwa 9 Gemeinden. Die geringite Zahl 
‚ die ducchjchnittlich auf einen Marftort fommen, mweilt 
ptmannjchaft Zmwicau nach (3,2). Leipzig hat mit 15,2 
höchite Zahl, die jich Daraus erklärt, daß im Leipziger Be- 
en Schweine- und TFerfelmärfte ( (43,9%, der Gejamtzahl) 
e Marftorte nur auf die Strammaärfte bezogen ergeben in 
ı Kreijen ein fat gleiches Bild. Sebt man die Marftorte 
Sschweine- und Yerfelmärften in Beziehung, jo ergibt, als 
8 vorher Erwähnten, auch der Leipziger Kreis mit 10,3 
hl, während im Zivicfauer Streis überhaupt feine Schmweine- 
ärkte beitehen. Bon den reinen Viehmärkten fommen auf 
rt im Leipziger Kreis 2,6 als höchjte Zahl, die niedrigite 
mnißer Sreis mit 0,5 (Landesdurchjchnitt 1,4). Aus den 
Zahlen früherer Jahrzehnte ıjt zu entnehmen, daß als 
unahme der Schweine- und Yerfelmärkfte namentlich in 
sten Jahrzehnten die Zahl der Märkte, die auf einen Marft- 
don 3,4 (1861) auf 8,2 (1931) jtieg, während umgefehrt 
er gejeglichen Einjchränfung der Strammärfte jeit 1871 
)die auf einen Marktort bezogene Zahl der Strammaärfte 
geitraum von 2,6 auf 1,7 fiel. 

Bedeutung, die den Sram- oder Jahrmärkten im Marft- 
amt, jeien hier noch einige Zahlen über die Dauer der- 
igt, wie fie die Überficht 6 enthält. Über 52% der Siram- 


Bahl der Krammärftet), welche dauern Kran- 
märfte 

2 1und2 2) 3 | über | zus 
albe 1 Tag |1’/, Tag hatie 2 Tage | Fuge | Tage|_3 | jam- 
Tage Tage \ Tage | men 


4,2221,6 81,12)6j100 523 
4,4221,4 70,8 4100504 

26,7104 | 3,3133,1 12 — —[100 390 
5,2 19 10,4 3814,1530,5 20,5 2 
5,4 20 102 3814,3530,5 20,5 2 
5,1 1910,5 3914,5540,5 205 2 


| Ä 
1,1. 623,2124 
23,2117 


2 43.26,4138 26,0136 
342175  126,6134 
34,6135 22,8 89 

4 16 8,2 30 51,2188 

918 7,5 28152,4195 

3 16) 7,0 2652,5195 100372 


e die Stleinmefjen. Die Fleinen linfs ftehenden Zahlen 
des Jahr die prozentuale Verteilung in den einzelnen 


100 372 


tammärkte mit je 6 Tagen in Chemniß, 4 Srammärfte 
yen in Zittau. 


‚ceten fich 1931 auf 11%, Tag, dann folgen die Strammärfte 
%) und 2 oder 1 und 2 halben Tagen (15%) und jolche 
wer 2 halben (etiva 11%). Srammärfte mit dreitägiger 
e8 nur 2 en Neugersdorf), mit einmöchiger 


. 


E 


100367 


Überficht 7. 


Ze = 
EB 23 Der Beginn!) der Märkte fann fich auf die folgenden Monate verteilen 
a5: & Yan. | Febr. März | April) Mai Sum Suli Aug. Sept.| Oft. | Nov. | Dez. 
nn ne 

202 | 372 ee ee I 


1) Aufgejtellt auf Grund der Marftregeln, wie fie Ende 1931 be- 
danben. haben. Die zmwijchen den einzelnen Monatsjpalten jtehenden 
ihrägen Zahlen deuten an, daß der Beginn der betreffenden Märkte 
innerhalb von 2 baw. 3 Monaten fallen fann. 


Jich 173 befinden, bei denen infolge der Beweglichkeit der Ficchlichen 
Selte, nach denen die betreffenden Marktregeln feitgejegt find, eine 
Verjchiebung de3 Beginns während eines Zeitraumes von 2 bzw. 
3 Monaten eintreten fan. Nach Abzug von 32 Märkten, deren Beginn, 
weil er auf das Monat3wochenende feitgejeßt ift, entiprechend auf die 
eriten Tage des nächiten Monats fallen fan, jind 141 Sirammärfte 
vorhanden, deren Marftregeln fich aljo nach beweglichen Feiten richten. 
Nach diefer Überficht fünnen von den Krammärkten auf die folgenden 
Monate fallen 


März bis Juni etwa 150 Strammärfte 
Sur unD DE, = 45 - 
September bis November - 155 - 


(40%), 
(12%), 


(41%). 


Außerdem finden im Monat Dezember außer 45 Chriitmärften noch) 
etwa 12 Strammaärfte jtatt. Die meijten Märkte werden aljo im Herbit 
und im Frühjahr abgehalten, die wenigjten im Januar und Februar, 
d.h. in der fältejten Jahreszeit. 

Ein Teil der Ergebnifje der jeit 1918 auf den Marft- 
nachweijen gejtellten jtatiftijchen ragen für die Strammärkte it 
aus der Überficht 8 für die Sahre 1927 bi8 1931 zu ent- 


(Siehe die Überficht 8 auf der nächiten Geite.) 


nehmen. Die Überjicht enthält alle Krammärfte ausjchliehlich der 
Stleinmejjen und derjenigen Marftorte, von denen eine Angabe oder 
beide über Feilbietende und Stättegelder fehlen; dabei wurden die 
Krammärkte nach der Zahl ihrer Feilbietenden in bisher übliche Größen- 
Hlafjen eingeteilt. Danach weilt die Gruppe mit 50 bis 100 Feil- 
bietenden die Höchite Zahl von Strammaärkten auf, darauf folgt die 
Gruppe mit 200 bis 300 und die mit 100 bi3 150. m der legten Gruppe 
über 1000 finden jich in den Jahren 1927 und 1928 noch die Dresdner 
Krammaärkte, deren Aufhebung für 1929 bejchlojjen wurde. Während 
einerjeitS der Verkehr auf einigen Märkten wie Lorenzficch, Neugers- 


Be me .n 


Die Krammärkte (ohne Chriftmärfte) nad der Zahl der Feilbietenden und die Ginnahmen an Stätt 
in den Jahren 1927 bis 1951. 


Überficht 8. 


DIR 


1414er, s;z;z;j;z;e»mrXv mm u —— ee 


1927 1928 1929 1930 
Feilbietende Bahl der | Bahl der Zahl der Bahl der 

u AR. ua Ti! Be BR? EHRIEHNIE ET SUR - hr 

Srößenflafjen om. | Feil- ||Stättegeld’)| & Beil: Stätt Id1 _\ „Seil || Stättegeld! _| _Seil- Stätter [d1 x Fi 
an bieten N Een bieten, En bieten. ERS La bieten | ee a 

en , en c7, en L77 en ET den A 
12 2. 3. ; 5. 6. | Rn. 8. 9. 10, a 12. 13. 14. 15. 16 
1 bi3 mit 10 16 110 128,40| 11 6 155,100 14 87 153,30| 16 82 84,50| 19 121 1t 
iiber 10 b.m. 20 12189 539,70) 15 254 658,700 14 208 550,5] 13). 207 447 ,45 6 8 1 
Een all 15 392| 1190,35] 15 380 994,10| 17 445| 1180,51 19 467 1252,55] 10 260 St 
= .30220= 2,60 271 1078| 3467,15| 3831| 1247| 5224,00| 44| 1854| 7166,75] 301 1235| 3683,00) 40! 1590| 46 
- Sf ar all! 84 | 6162| 16 758,101 93 | 6839) 21 106,00| 86 | 6392| 20 775,5] 811 6054| 19 742,08] 86| 53451 199 
100er 57 | 7019| 21.068,10) 51| 6305| 20 221,32| 54| 6666| 21 408,24] 59, 7315| 21 298,50| 55 6849 173 
2. 1502722200 38 | 6846|) 20 513,00| 36, 6232| 17 826,38 30| 5277| 15 711,74] 3839| 6815| 22 255,051 33) 5 6741 160% 
Ser ie 50 12 197 35 531,31] 54 13 1178| 38 742,501 64 115 782|| 54 679,02| 60 14 356) 49 331,60| 7217 716 5231 
300 = = 400 32 11362) 32 391,05] 28| 9704| 31 735,151 26| 9162|] 31 681,90) 33 11796 55 119,80) 27| 9657 308° 
400 = = 500 15 | 6681| 33 560,00] 14 | 6302| 35 146,78 5| 2375| 23 139,80) 11| 5101| 35 875,60] ° 15] G7aalez2: 
500 = - 1000 10 | 5 939| 38 693,80 8| 4913! 38 248,70 9| 5176|) 42 780,95 5| 3175|] 13 452,56 51 3250| 354 
über 1000 31 3660| 11 570,75 3| 3448| 11 208,00 — | — — —| — — — |: — + 
zujammen [?)359 61 635 215 412 11]?) 359 58871 221 267 53|*) 363 |53 424/219 228 55[°) 366 56 603 222 542,69]°) 368 57 260 214 8 

1) Einfchließlich Gelder für Buden- (bzw. Stände-)verleih und aufbau. 2) Außerdem 16, 3) 9, 4) 4, 5) 6 Krammärkte, 


beide oder eine der beiden Angaben über Feilbietende und Stättegeld fehlen. 


6) Außerdem 4 Krammärfte, die feine Bejucher aufivie 


dorf 1931 mit 800 bzw. 750 Feilbietenden und in Chemniß, Bauben, 
Glauchau, Zrwicau, Hohenjtein-Ernftthal mit 450 und mehr noch recht 
bedeutend ift, beftehen einige Märkte, bei Denen man von einem eigent- 
lichen Marktverfehr nicht mehr jprechen fann, wenn man die Gruppe 
mit 1 bis 10 Feilbietenden betrachtet, bei denen im Durchjchnitt ettwa 
6 Feilbietende den Markt aufgejucht Haben. Die größte Eimnahme- 
jumme an Stättegeld wird im Verhältnis zur Zahl der Feilbietenden 
in der Gruppe 200 bis 300 erzielt. Jm Gejamtdurchjchnitt der 5 Jahre 
1927 bis 1931 bejuchten immer noch 159 Fieranten einen Sirammarft. 
Auf einen Feilbietenden entfielen dabei 1931 ohne VBerüdjichtigung 
der Dauer des Marktes und der Größe des beanspruchten Buden- oder 
Ständeraumes durchjchnittlich 3,75 2N Stättegelder, die bei den 
Krammärften je nach der Größenklaffe von Feilbietenden von 1,34 
bis 10,89 AN {chiwankten. Jr den Stättegeldern find bei den Markt- 
gemeinden, die das Buden- und Ständematerial jelbjt verleihen, Das 
entjprechende Leih- und Aufbaugeld enthalten. Die Zahl diejer Märkte 
ift in der Überficht 9 nochmals bejonders aufgeführt. Außer diejen 


Überficht 9. 


Baht der Einnahmen 


yahr Srammärtte an Gtättegeld % der Ein- 
ER überhaupt ee 

1927 111 50 399,81 30 355,09 60,2 

dazu 13 - 12 847,35 7 734,11}) 

1928 122 51 048,72 30 774,58 60,3 

dazu 16 12 821,70 7 731,49') 

1929 127 68 583,83 43 973,89 64,1 

dazu 15 8 296,69 5 318,18}) 

1930 113 62 465,78 39 774,68 63,7 

Dazu 16 9 823,70 6 257,97!) 

1931 127 65 163,91 38 863,86 59,6 

dazu 9 4 893,05 2 916,26}) 


1) Die in den Gtättegeldern zwar vorhandenen, aber nicht feit- 
jtellbaren Beträge find berechnet nad) dem Prozentjaß der vorhandenen 


Budengelder zum Gtättegeld. 


find noch Marktorte vorhanden, in deren Einnahmen an Stättegeld 
gleichfalls Budenverleihgelder enthalten find, deren Beträge jich aber 


darunter Gelder für Verleih und 
Aufbau von Buden und Ständen 


nicht feitjtellen lafjen. Die Gelder für Bupdenverleihm: 
Gemeinden betragen innerhalb der Jahre 1927 bis 1931 ei 
64% ihrer Gejamteinnahme an Stättegeld. Unter Aıtwent 
Prozentfäge find in der Überficht 9 die Beträge für die nic 
baren Budenverleih- und aufbaugelder berechnet wordt 
Abzug all diefer Budengelder würden fich für die Jahre 1% 
folgende Einnahmen an Stättegeld ergeben 


1930 176 510,04 24 
1931 17303718 - 


1927 177 322,91 AM 
1928 182 761,46 - 
1929 169 936,48 - 


Aus der Überficht 8 ift weiter zu entnehmen, daß im Lau) 
veröffentlichten 5 Jahre ein Nüdgang aus der Gruppe m 
1000 Feilbietenden in die nächit niedere eingetreten it. 
1927 noch auf 10 Märkten fi) eine Fierantenzahl vor 
1000 einfand, waren es 1931 deren nur noch 5. Die [hi 
ichaftliche Lage hat fich hiernach auch im Marktverfehr a 
Der Besuch feitens der Marftfieranten läßt verjchieden 
einzene Märkte haben nicht mehr die hohe Yierantenz 
früher aufzumeifen. 

Für die Chriftmärkte ift in der Überficht 10 die Zahl 
bietenden und die Einnahmen an Stättegeld zufammenge) 
erhöhte Zahl der Chriftmärkte 1931 ift auf eine jchärfere 
jeitens des Arntes zurückzuführen. Das ducchichnittlihe 
fir einen Feilbietenden bewegt fich bei den Chrijtmärkt 
Sahren 1927 bis 1931 zwifchen 6 und I. RM. 

Überficht 10. 


Stätte- 


En 
Br u Einnahme a z ri - Be 
:- er sit an einen er ER 
Be Chrift- vu Stättegeio | Feil- “ Ehrift pe Stätt 
BUNTER | enden fenben mättte | enden ’ 
RM RM 7 
1927 | 18 |2572 |23 018,10 8,95 [1929 | 182) | 2067/1318 
1928 | 19%) | 2215 | 13 267,30, 5,99 11930 | 23%) 2474 |23 54 
1931 | a4) | 324312737 


1) Außerdem 1, 


2) 2 Märkte, bei denen eine ober 
gaben fehlen. | ö 


i 


11. 
e Dauer gahl der Einnahme 
‚mefie Tape in Tagen Feil- Schau. [m Stättegeld 
bietenden | fteller IH 

1927 - 343 — 1 466,50 
1928 | 334 — 1 389,50 

fe - 1929 14 369 = 1 549,50 
1930 | 3727 | — | 1569 
1931 380 De 3 565,00 
1927 953 102 38 646,00 
1928 939 107 39 199,00 
1929 22 893 106 38 991,50 
1930 955 108 34 156,00 
1931 756 98 38 361,50 
1927 927 99 38 456,00 
1928 929 106 37 199,50 

Be. - 1929 22 959 95 36 882,00 
1930 902 96 34 509,00 
1931 710 96 37 527,00 


glich ift in der Überjicht 11 noch ein Überbli über den 
fen Stleinmejjen der legten Jahre gegeben. Dieje Mejjen 
u einem gewijjen Grade mehr jahrmarktsähnlichen Charakter 
daher zwilchen den Jahrmärkten und den Muftermefjen. 


191 


Die Zahl der Marktfieranten (Teilbietende und Schaufteller) betrug 
im Durchichnitt der legten 5 Jahre (1927 bis 1931) auf der Ofter- und 
Michaelismeije bei einer 22tägigen Dauer je ettva 1000, auf der Neu- 
jahrsmefje mit zweiwöchiger Dauer durchichnittlich etwa 360. An 
Stättegeldern wurden in diefem Zeitraum für die DOfter- und Micha- 
elismefje im Jahre dDurchjchnittlich rund je 37 000 3%, für die Neu- 
jahrsmefje im Durchjchnitt der Jahre 1927 bis 1930 etwa 1500 .2M 
und 1931 3565 ZH dereinnahmt. 

. Die modernen Verfehröverhältnifje, die es ermöglichen, die Waren 
mit den Eijenbahnen, Lajtautos, auch Luftfahrzeugen jchnell und in 
bejtimmter eitfolge da3 ganze Jahr hindurch auf große Entfernungen 
zu derjenden, haben jelbjtveritändlich den Märkten ihre frühere Be- 
deutung genommen. ymmerhin it jedoch feitzuftellen, daß auch heute 
noch auf den Märkten, wie den vorliegenden jtatitiichen Zahlen zu 
entnehmen ift, ein lebhafter Berfehr vorhanden ift, erinnert jei nament- 
lich an die Märkte zu Lorenzfirch, Neugersdorf u.a. m. Der Geld- 
umlauf, der hierbei jtattfindet, und der durch verjchiedene Kanäle 
den Marftgemeinden zufließt, ijt nicht zu unterjchäßen. Mit Nückjicht 
auf den zur Erörterung jtehenden eigentlichen Marftverfehr haben die 
Leipziger Mejjen entgegen ihrer Bedeutung nur eine fürzere Behand- 
lung erfahren fünnen. Statiftiiches Material über den Mefjeverfehr 
it bisher in den GStatijtiichen Jahrbüchern und in diejfer Zeitjchrift 
1924/25 ©. 178 veröffentlicht worden. 


Berichiedene Berichte über Ergebnijfe neuerer ftatijtiicher Arbeiten. 


henaustritts- und StircheneintrittSbewegung 
am 1919 bis 1930 mit einem Nückblid 
die Entwicklung der firchlichen Statiftik. 


mn Brofejjor Dr. phil. et rer. pol. Burkhardt, 
Abtetlungsvorjtand im Statistischen Landesamt. 


ujtände und Bewegungsporgänge im Firchlichen Leben mwer- 
eit langem der ftatiftiichen Beobachtung unterzogen. Die 
n Ergebnijje find auch bereits eingehend nach wiljenjchaft- 
tüchen Methoden durchgearbeitet worden, jo von Bieper!), 
12), Knöpfel?), Kroje‘), Schwark?) und Müller). 
berdient noch die „Kirchliche Geographie und Statijtif” 


) Erwähnung. &3 wird hier auf Seite 376 u. f. das Apofto- | 


iat Dresden behandelt, wobei auch Zahlen für die evange- 
e nachgemwiejen werden. Nach dem Kriege find eine Neihe 
fiechenjtatiftiichen Problemen aufgetaucht, von denen im 
908 Vroblem der Kirchenaustritte und Kirchen- 
behandelt werden joll. E3 ift begreiflich, daß das Anterefje 
henftatiftit, die einen wichtigen Bejtandteil der Kultur- 
ütellt, in der Gegenwart ftark in den Vordergrund getreten 
gebnijje der Stirchenftatiftif werden außer in den ftatiftifchen 
rien noch in bejonderen Sahrbüchern veröffentlicht, und 
e evangeliiche Kirche im „Sicchlichen Jahrbuch“ und für die 


eper, Kirchl. Statiftif Deutjchlands, Freiburg 1899. 
Jneider, Stirchliches Jahrbuch, Gütersloh. Vgl. im befon- 
teider, Die firchenitatiftiiche Lage der Gegenwart, in Kirch- 
uch 1927, ©. 140 u. f. 

öpfel, Neligiongftatiftif. Die Statiftif in Deutfchland, Miün- 
jerlim 1911, 1. Band, & 307 u. f. 

oje, Konfejjionsftatiftif Deutjchlands, Freiburg 1914 und 
Handbuch, Freiburg. 

wart, Neligions- und Kirchliche Statijtit, Handmwörterbuch 
viffenichaften, 4. Auflage, VII. Band, S 1 u. f. 

(ler, Deutihe Kulturftatiftit, Jena 1928, ©. 174 u. f. 
her, Regensburg 1865. 


fatholische Kirche im „Sicchlichen Handbuch”. Bejonders zu nennen 
it die von Oberfonfiftorialtat Trofchfet), Leiter des Stirchenftatijti- 
ichen Amtes, bearbeitete im Yahre 1929 beginnende Schriftfolge 
„Evangeliiche Kirchenftatiftif Deutjchlands“, in der in Heft 1 nad) 
einem Überblick iiber die Gefchichte der Statiftif die Aufgabe und 
Arbeitzweife evangelischer Kirchenftatiftif, in Heft 2/3 die Ston- 
fejfiongftatiftit, in Heft 4/5 die Kicchliche Organijation der Evange- 
liichen und die materiellen Mittel des Ficchlichen Lebens und in 
Heft 6/7 die perfönlichen Kräfte im Firchlichen Leben behandelt 
werden. 

Die Kirchenftatiftif nahm in Sachjen ihren Anfang im Jahre 1818. 
Sn diefem Sahre erjchien das „Verzeichnis aller im Königreiche Sach- 
jen befindlichen evangelischen Herren Prediger, Schullehrer, Cantoren, 
Drganiften, Kirchner und confirmierten Slatecheten oder Siinderlehrer 
nach handjchriftlichen Angaben entworfen und im erjten Jahre nach 
der dritten Neformations-Jubelfeier Herausgegeben von Chriltian 
Leberecht Fürchtegott Namming, Dresden 1818". Diejer Beröffent- 
lichung folgte im Jahre 1828 ein zweiter Band unter dem Titel „Ver- 
zeichnis aller in den Königl. Sächh. Landen angeitellten Geiltlichen, 
Schullehrer, Cantoren, Organiften, Kirchner und Eonfirmierten Stin- 
derfehrer, jowie jämtlicher das Collaturrecht bei Kirchen- und Schul- 
ämtern in den gedachten Landen ausübenden Behörden und Gerichts- 
berrjchaften in zwei Teilen, wovon der erite die Erblande, der zweite 
das Markgraftum Oberlaufiß enthält. Nach Handjchriftlichen An- 
gaben abgefaßt und mit kurzen Bemerkungen begleitet von Wilhelm 
Haan, Rektor zu Frauenftein und Gottlob Leberecht Schulze, Königl. 
Sächl. Kirchen- und Schulrat zu Budiffin, herausgegeben von Carl 
Ramming, Dresden 1828”. Später übernahm das Evangelijch-huthe- 
rifche Landeskonfiftortum die Herausgabe diejer Veröffentlichung, und 
gegenwärtig erjcheinen diefe Bände unter der Aufjchrift „Handbuch 
der Sirchenftatiftik für den Freiftaat Sachen” (26. Ausgabe, Dresden 
1930). Außerdem gibt das Evangelifch-Iutherifche Yandestonfiftorium 
befondere Barochialverzeichnifje nach den Bearbeitungsergebnijjen ' 


1) Trofchfe, Evangelifche Kirchenjtatijtit Deutjchlands. 


des Statiftifchen Landesamtes heraus. Die Teste Veröffentlichung 
ift erfchtenen unter der Aufjchrift „Verzeichnis der Kirchipiele der evan- 
gelifeh-Lutherifchen Landeskirche des Freiftaates Sachjen mit Angabe 
der Seelenzahl nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925. Bearbeitet 
im Sächfifchen Statiftifchen Landesamt. Herausgegeben vom Cvan- 
gelich-tutherifchen Landestonfiftorium”. 

In Anbetracht der Tatfache, daß das Kirchliche Leben bereits früh- 
zeitig der ftatiftijchen Beobachtung unterzogen worden it, nimmt e3 
nicht wunder, daß auch der Statiftifche Verein für das Königreich) 
Sachjen, der im Jahre 1831 don der fächjifchen Negierung mit der 
Sammlung von ftatijtiichem Zahlenmaterial beauftragt wurde, die 
firchliche Statiftif mit in fein Programm aufnahm. Die Firchenftati- 
itiichen Ntachweife wurden vom Statiftiichen Verein in doppelter Nicd- 
tung geführt, indem erfaßt wurde 

a) die Fonfeflionelle Gliederung der Gejamtbevöfferung und 

b) die Teilnahme der Bevölferung an Firchlichen Handlungen. 

Die Fonfeifionelle Zugehörigfeit der Bevölkerung wurde bereits 
bei der erjten Volkszählung 1832 erfragt und ftatijtiich bearbeitet. 
Die erhaltenen Ergebniffe find in den Mitteilungen des Statijtijchen 
Vereins!) veröffentlicht. Nach diefen Nachteilen betrug im Jahre 
1832 die Zahl der Berjonen mit 

evangelifch-tutherifcher Ktonfejjion 1528 187, 


reformierter - 1390, 
fatholijcher - 27 702, 
iüraelitischer - 874. 


Die Teilnahme an Firchlichen Handlungen wurde zuerjt für die 
Trauungen itatiftisch feitgeftellt. Die vom Statiftifchen Verein hier- 
über gelieferten Nachweife gehen bis auf das Jahr 1827 zurüd. 3 
find die erften Nachweife ebenfalls in den Mitteilungen des Statiftijchen 
Vereins?) veröffentlicht worden. Bom Jahre 1830 ab finden jich auc) 
in den genannten Mitteilungen des Statiftiichen Vereins?) Zufammen- 
ftellungen über die Zahl der Kommunifanten vor. Sie betrug 
1830 bei den Proteftanten 1430 675, bei den Neformierten 771, bei 
der Brüdergemeinde 8137 und bei den Satholifen 21 823. 

In Nachgehung der Bejchlüffe auf der evangeliichen Kirchen- 
fonferenz in Eifenach im Jahre 1880 erfuhr die evangeliiche 
Kirchenitatiftif eine beträchtliche Erweiterung. 8 wurden die gottes- 
dienstlichen Einrichtungen, die äußeren Verhältnifje in der Barochie, 
das geiftliche Amt, die Kirchenverfafjung, die Betätigung Firchlichen 
Sinnes, der fittliche Zuftand in der Gemeinde, die Firchlichen Liebes- 
werfe und die Hußerungen de3 Ficchlichen Lebens der ftatijtiichen Be- 
obachtung unterzogen. Die Ergebnifje diefer erweiterten Statijtif 
wurden in den „Statiftiichen Mitteilungen aus den deutjchen evan- 
gelifchen Landesfirchen”*) der Offentlichfeit übergeben. Die Ver- 
öffentlichung erfolgte getrennt für die preußiichen Provinzen und für 
die übrigen deutjchen Länder. Für das Land Sachen find die Ergeb- 
niffe im Verordnungsblatt des Evangelifch-tutheriichen Landesfonji- 
itoriums als Mitteilungen aus den Firchlichen Jahresberichten zujam- 
mengeftellt worden. Über die Entwiclung der Stirchenftatiftif in Sach- 
jen bis 1890 ift von Victor Böhmert?) eine zufanmenfafjende Dar- 
jtellung gegeben worden. Böhmert?) hat außerdem eine eingehende 
Unterfuchung über die Wandlungen der fonfejjionellen Schihtung in 
Sachjen im Zeitraum 1834—1875 veröffentlicht. Die Neligionsgliede- 
rung der fächjischen Bevölferung nach der Bolfszählung 1925 ift von 
Lommaßjch”) eingehend behandelt worden. Bon den Unterjuchungen 
von Lommaßjch wird bei den folgenden Betrachtungen über Die 


Vierte Lieferung, Dresden 1833, ©. 43. 

Erjte Lieferung, Leipzig 1831, ©. 36. 

Erite Lieferung, Leipzig 1831, ©. 30. 

Stuttgart 1883. 

Böhmert, diefe Zeitichrift, 1890, ©. 127 u. . 
Böhmert, dieje Zeitjchrift, 1876, ©. 307 u. f. 


1) 
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4) 
5) 
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7) Lommagjcd, dieje Zeitjchrift, 1926/27, ©.67 u J. 
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Kirchenaustritts- und Kircheneintrittsbeiwegung ausgegangen 
Auf Grund des Landtagsbejchlufjes vom 7. Juli 1927 fi 
Statiftiichen Landesamt Erhebungen über die Kirchenaustei 
Kircheneintritte in Sachjen jeit Beftehen des Kirchenaus 
gejeges vom 4. Auguft 1919 angejtellt‘ worden. Be} 
I. Die Beiwegung 
in der evangelifcheIntheriichen Zandeskicche, 
a) Die AustrittSbewegung. 
Nach den Meldungen der jächjiichen Standesämter tr 


Zeitraum 1919 bis 1930 inSgefamt 510 115 Berjonen aus der 
fjch-Tutherifchen Landeskirche aus, und zwar im Jahre 


1919 243% 1923 30 344 197 3291: 
1%0 59724 1924 26 382 1928 2815 
1921 107 971 1925 38160 1929 26 16‘ 
1922 58568 1926 46 579 1930 30 75 


Die Betrachtung diefer Zahlenfolge zeigt deutlich, dat jich die 
austrittsbewegung in einem wellenförmigen Verlauf 
Die Austrittszahl ftieg von 1919 bis 1921 rajch an, erreichte | 
107 971 ihren höchjten Stand, fiel jodann bis zum Sabre 1 
26 382, wuchs bis 1926 auf 46 579 an umd ging bis 1929 au 
zuritc. Bon 1929 zu 1930 zeigt jich ein Anftieg um 4587 (= 17 
Mittel3 der ftatiftiichen Methode erhält man tiefere Ci 
den betrachteten Bewegungsvorgang, wenn man die abjohute 
zum Berfonenbeftand in Beziehung jebt. Zur Berechnung de 
der zur evangelifch-lutherifchen Landeskirche zugehörigen 9 
geht man aus von der Volkszählung am 16. Juni 1925. Nad) 
G. Lommasjch!) veröffentlichten Nachweifen betrug die | 
PBerjonen mit evangelifch-Iutheriichem Glaubensbefenntnis 4 
Die Berechnung der Beftandszahlen für die Jahre vor 1: 
in der Weife ausgeführt, daß man zunächit für den Zeitranı 
nuar 1925 bis 15. Juni 1925 von der Volfszählungszahl die: 
Lebendgeborenen von evangelijch-Tutheriichen Müttern ur 
gelifch-Tutherifchen Vätern je zur Hälfte (aljo das arithmekiich 
und die Zahl der Eimtritte in Abzug bringt und die Sterbe 
Berfonen mit evangelifch-Iutheriichem Befenntnig jorie Die ' 
Hinzufügt. Auf diefe Weife erhält man die Zahl der zur ev 
futheriichen Landeskirche zugehörigen Perfonen am 1. yanı 
Die Wanderungen können mangels Unterlagen nicht mit in? 
gejtellt werden. Ir gleicher Weije ermittelt man unter Benü 
Zahl der Lebendgeborenen und Gejtorbenen jotwie der Aus 
tritte für das Jahr 1924 den ungefähren Bejtand am 1. ‘am 
Aus den Beftandszahlen am Anfang der Jahre 1924 und I 
fodann das arithmetifche Mittel gezogen, das die mittlere 
zugehörigen Berfonen für das Jahr 1924 anzeigt. Sn gleich 
verfährt man zur Feititellung der Vejtandszahlen für die 
gehenden Jahre. Die Berechnung für die auf die Volfszäh 
genden Jahre gefchieht unter Zuhilfenahme der gleichen ik 
Feftftellungen, nur werden die einzelnen ftatiftiichen often 
gegengejeßten Vorzeichen in die Rechnung eingeführt, dg 
auf die jo berechneten mittleren Bejtandszahlen der evangeli 
rischen Landeskirche die Austrittszahlen, jo ergibt ih, daf; | 
zugehörigen Perfonen aus der Stirche austraten 


1919 12,86 1923 6,81 197 7,43 
1920 13,14 1924 5,92 1928 6,36 
1921 23,92 1925 8,57 1929 5,92 
199271310 1926 10,48 1930 6,97 


Bei der Berechnung der Austrittsziffer für das Jahr 191) i 
folute Zahl der Austritte, die fich nur auf den Zeituaum U 
Dezember bezieht, zunächit mit 2,4 multipliziert worden, UN 


rechnung zur Vergleichbarmachung der Zahlen auf ein volles 
1) 8 ommabjd, a. a. D., ©. 68. 


. 


% 


% 


m der borjtehenden Neihe der Kirchenaustrittsziffern 
um der wellenförmige Verlauf der Kirchenaustritts- 
n die Erjcheinung. 

ıet man die Kirchenaustritt3ziffern für die einzelnen Ge- 
igenklajjen getrennt, jo ergibt fich im Jahre 1930 für 
te (Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern), daß 
eligionszugehörigen 10,16 aus der Kirche austraten. Fir 
dte (Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern) 
je Austrittsziffer auf 6,82 dv. T. und für die übrigen Ge- 
it weniger al3 20 000 Einwohnern) auf 5,18 0.T. E8 er- 
ı folgende jtatiftische Beziehung: 

lative Häufigkeit der Kirchenaustritte weift im 
m in den größeren Gemeinden höhere Werte 
den Fleineren Gemeinden. 

enswerte Abweichungen von diejer allgemeinen Negel- 
wet man bor, wenn man in den beigefügten Überfichten 
ustrittsziffern für die einzelnen bezirksfreien Städte und 
vannichaften in Vergleich ftellt. Bei diefer Vergleichung 
t. das yahr 1930, daß in der Reihe der bezirksfreien Städte 
siena die höchjte Kirchenaustrittsziffer (13,43 dv. T.) auf- 
‚den Amtshauptmannjchaften jtand Leipzig (13,89 d. T.) 
Ile. Die niedrigjte Austrittsziffer zeigte unter den bezirks- 
en Freiberg (2,22 dv. T.) und unter den Amtshauptmann- 
ısen (1,61 v.T.). 

wichtige Einblide in die Kirchenaustrittsbewegung erhält 
Nufteilung der Gejamtzahl der Ausgetretenen nach dem 
und dem Alter. m Jahre 1930 befanden fich unter den 
ver Landeskicche ausgetretenen Perjonen 29 056 (= 94,5 
ıen im Alter von über 14 Jahren und 1700 (= 5,5 dv. 9.) 
14 SSahren. Unter den 29056 Perfonen über 14 Jahre 
10 (= 72,3 d.9.) männliche und 8046 (= 27,7 0.9.) 
tionen gezählt. Durch Vergleichung der Gliederungszah- 
n Gejchlecht und dem Alter, die in den vorausgehenden 
he Verhältnifje aufwiejen, mit der entjprechenden Glie- 
'ejamtbevölferung ergibt fich die wichtige Schlußfofgerung: 

Kirhenaustrittsbewegung find im allgemeinen 
elperjonen als ganze Familien und mehr Män- 
auen beteiligt. 


b) Die Eintrittsbewegung. 
Anhang beigefügten Tabellen enthalten auch Nachweise 
tritte zur evangelifch-Tutherifchen Landeskirche. Die Zahl 
betrug nach den von der Landeskirche geführten Nach- 
n Sahre 


692 1923 4098 1927 5156 
1909 1924 6131 1928 5 660 
5030 1925 5 850 1929 5527 
4264 1926 4991 1930 5366 


eiten diejer Zahlenreihe tritt ebenfalls deutlich eine Wel- 
in die Erfcheinung. 3 zeigen fich in den Jahren 1921, 
23 Höhepunkte und in den Jahren 1923 und 1926 Tief- 
1919 find insgefamt 54 674 Berfonen in die evangelifch- 
andesficche eingetreten. 

man die Zahl der Eintritte auf die Zahl der religiong- 
Berfonen, jo ergeben jich die folgenden auf 1000 ein- 
theneintrittsziffern: 


19 0,36 1923 0,9 1927 1,16 
20 0,42 1924 1,38 1928 1,28 
rl 111 1925 1,31 1929 1,8 
22 0,9 196 1,12 1930 1,22 


ehnung der Ziffer für das Jahr 1919 ift wiederum die 
[ zumächit mit 2,4 multipliziert worden, um die Berech- 
! volles Jahr zu beziehen. 

> Sädhf. Statiftiihen Landesamter. 77. Jahrg. 1931. 
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Weitere Eimblicle in die foziologifchen Zufammenhänge erhält 
man, wenn man die Kircheneintritte nach dem Alter und dem Ge- 
jhlecht aufteilt und die erhaltenen Gliederungszahlen mit denen für 
die Kirchenaustritte vergleicht. Die zahlenmäßige Betrachtung fei 
für 1930, das legte Jahr des Berichtszeitraumes, durchgeführt. Im 
Jahre 1930 traten insgefamt 5366 Perfonen in die Landeskirche ein. 
Darunter befanden jich 238 (— 4,4 v.9.) Sinder unter 14 Jahren. 
Nach den jtandesantlichen Nachweifen über die Kircheneintritte, die 
zufolge der Ficchengejeßlichen Beftimmungen nicht volfftändig find, 
berechnet jich für das Yahr 1930 bei den über 14 Jahre alten Berfonen 
die Anteilsziffer für die männlichen Berfonen auf 58,5 d. 9. und für 
die meiblichen Perjonen auf 41,5 0.9. Durch Vergleichung diefer 
Sliederungsziffern für die Kircheneintritte mit den entiprechenden 
Gliederungzziffern für die Kirchenaustritte gelangt man, da die Ver- 
hältnijfe in den vorausgehenden Jahren ähnlich liegen, zu der bemerfeng- 
werten Schlußfolgerung: 

An der Kircheneintrittsbewegung find im allgemeinen 
relativ mehr Einzelperjonen als ganze Familien beteiligt 
und unter ven Einzelperfonen mehr weibliche al3 männtiche. 

Berechnet man die Sircheneintrittsziffern für die Gemeinde- 
größenklajjen, indem man Großftädte, Mittelftädte und übrige 
Gemeinden unterjcheidet, jo findet man, daß im allgemeimen in den 
legten Jahren die Mittelftädte die höchiten Stircheneintrittzziffern auf- 
wiejen. Darauf folgen die Eintritt3ziffern für die Großftädte, und an 
unterfter Stelle jtehen die Eintrittsziffern für die übrigen Gemeinden. 
Die niedrige Lage der Eintrittäziffern bei den Gemeinden unter 
20. 000 Einwohnern erflärt fich aus dem niedrigen Stande der Aus- 
trittöziffern. Der bemerfenswerte Unterjchied zwifchen den Mittel- 
jtädten und Großjtädten deutet darauf hin, da in den Großftädten 
die relative Häufigfeit der Nüdtritte zur Landezfirche ge- 
ringer ift als in den Mittelftädten. 


IH. Die Bewegung in der römijchefatholiichen Kirche. 
a) Die Austrittsbewegung. 


Nach den im Anhang beigefügten Überfichten betrug die Zahl der 
Austitte nach den ftandesamtlichen Meldungen 


1919 2004 1923 1446 1927 2452 
1920 4054 1924 1897 1923 2131 
1921 4646 1925 2428 1929 2185 
1922 2556 1926 3.068 1930 2538 


„m Zeitraum 1919 bis 1930 find insgefamt 31 405 Berfonen aus der 
römifch-atholiichen Stirche ausgetreten. Betrachtet man die zahlen- 
mäßige Entwicklung der Austrittsbewegung, fo erkennt man wie bei 
der evangelijch-Tutherifchen Landeskicche deutlich einen wellenförmigen 
Berlauf mit Höhepunften in den Jahren 1921, 1926 und Tiefpunften 
in den Jahren 1923 und 1928. Bezieht man die Zahl der Austritte 
auf die Zahl der zur römijch-fatholifchen Kirche zugehörigen Perfonen, 
deren Zahl jich nach der Volkszählung 1925 auf 179 549 fteltte, fo findet 
man bei Bezugnahme auf 1000 die folgenden Austrittzziffern: 


1919 bis 1926 16,23 
(im Yahresdurchjchnitt) 
1927 13,91 
1928 12,12 
1929 12,45 
1930 14,48 


Vergleicht man diefe Austrittsziffern mit den entjprechenden Ziffern 
für die evangelifch-Iutherifche Landeskirche, jo ergibt ich: 

Die Austrittsziffern liegen im allgemeinen bei der 
römijch-fatholijchen Stirche Höher al3 bei der evangelifch- 
lutherijhen Landeskirche. 

Berechnet man für die Zahl der Austritte den Anteil der Kinder 
unter 14 Jahren, jo gelangt man im allgemeinen bei der römisch-Fatho- 

(Sortjegung de3 Tertes auf ©. 202.) 
25 


überjicht 1. 


194 


Kirhenaustrittsbewegung in d 
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Sn der Zeit vom 4. Auguft 1919 bis 31. Dezember 1926 


Evangelifch-TutHerifche Landeskirche Römifch-katholiiche Kirche Sonftige riftki 
Mittlere Zahl der Mittlere Zahl der - & E 
EL Ian der Austritt Be, Bat der Yusteite EEE | 
fichtigung der Angaben fichtigung der Angaben SS. Er 
des dar- auf 10000 Religions- er 28 auf 10000 Religions- SE, E 
Edana.- Arien zugehörige, bezogen auf S e 28 zugehörige, bezogen auf & ge3 | 
der ae 24 Spalte 2 | Spales | vr |E 8% |. |88 | Spatte 10 | Spatte it TEE @ | 
Stande3= Futh. a a a en) er. + [Standes= Rn Ei Be a Pr el za r 3580 & 
E Zandes- | Haupt | unter | 2328| a2 e82| SE]. == [Haupt | 85 |eS2| 28 |28E| aeleses $ | 
ämter ibm BEEletB | 853288 ämterr | on 8 En |BEil22E| SES „#Bölee2e 
fonfifto- 14 |e&2| 385 |528 >98 Pro = a5 |s25 E85 | 525 |Esslese IE 
riums Zahıen E23] °53 |F2E| %E 298 25 |F23| *3| #233 | "Re 
2. 3. 4. 5. 6. ‘ 8. 10. 11. 12. | 18. ,| 14. | 26. | 26. DOT 
34674 34638 948 84, 273| 36,8) 274) 36,9| 4196 196 8, 467| 63,0 : 6 
31557| 31521) 1910| 117 605) 81,7) 606| 81,7] 4792 550 22/1148) 154,8 ; 1 
94613 94556| 1458| 154| 154| 20,8) 154| 20,8] 9559 264| 30] 2761 37,2 5 9 
67135] 67119| 1855| 112] 276| 37,2] 276) 37,2 8206 171] 25| 208] 28,0 ; 92 
100849| 100834| 3951| 226| 392] 52,9| 392] 52,9| 4223 336) 14, 796 107,3 : 4 
72149| 72087) 5015| 514| 695, 93,7! 696) 93,8| 12215 ; 8791| 75| 720 97,11 » ; ; 5 
400977, 400755 15137, 1207 378 51,0) 378 51,0] 43191 43083 2396 174 554 747 555 75] 1716) 37 
299049, 298555| 27513| 3812) 920,124,0| 922/124,3| 12348] 12007 1717, 1861391|187,5| 1394| 188[ 1393) 182 
253601 252801 1827| 283| 720) 97,1) 723| 97,5 674 k 85| — 11261/170,0) - : i = 
22799) 22679) 1784| 278| 7821105,4| 7871106,1 270 44 6 1630|219,8 h E- 
103203| 103155) 4143| 771| 401| 54,1) 402| 54,2| 3505 257| 29] 733| 98,8 ; 4 
121460| 121386| 13624 281911122/151,3111221151,3]| 2578 456 7311769|238,5 17 
92903) 928301 5757, 1193| 620) 83,6, 620) 83,6| 1634 217) 3711328|179,1 ? E65 
976211 97575| 6177| 1133, 633| 85,3) 633) 85,3] 1670 155) 15| 9281125,1 : 2 
632181 632081 1149| 145| 182| 24,5| 182| 24,5 937 47 1| 502] 67,9 ; —_ 
73839| 73780| 6168, 1384| 835|112,6| 8361112,7| 2257 ß 215] 27| 953]128,5) Sr k 18 
899452) 898448, 6814211818, 758 102,2) 758 102,2] 25373 25285 3193| 374.1234|166,4| 1236| 167 2669 228 
542280. 541549| 50538| 3945| 932\125,7| 933|125,8| 35253) 34482) 4317 25611225|165,2| 1228 166| 3389| 228 
32161] 32157) 1294| 217| 402] 54,2| 402| 54,2] 1045 : 84| 19| 80411084 . F 4 1 
30442) 30352) 6486| 123912131|287,3|2137 288,1] 1430 3601| 79/2517|339,4 : 15 
36575) 36559) 4795| 78911311|176,8113121176,5| 1791 344| 40119211259,0 7 
27277) 27192) 2578| 8350| 9451127,4| 948|127,8| 1532 268] 19|1749|235,8 _ 
21751] 21753) 1906| 284 876|118,1| 8761118,1| 1197 147) 1511228|165,6 1 
56970) 569491 2184| 8317| 383| 51,6, 384| 51,8[| 1001 116| 161159,156,3 ] 
144477| 144275| 14196] 2010| 9831132,5| 9841132,7]| 5417 683| 541261 170,0 : gt 
77391| 773841 1885| 408| 244| 32,9) 244| 32,9| 1122 167| 3711488|200,6 S 2 
69475) 69433) 2365| 371) 340| Ad,s| 341) 46,0] 1154 112 7\ 971/130,9 b ; : 
88452| 88449) 3869| 655| 437| 58,9) 437| 58,9| 2780 319| 40/1147|154,7 3 h E 
124066 123958| 10231| 1838| 8251111,2| 825,111,2| 5146 6 706] 8311372|185,0) - : R l: 
. 1251317 1250010 102327 12423| 818|110,3) 819 110,4| 58868, 57463 7623 665 1295 174,6, 1298 175| 4888| 301 
.| 20887| 208781 1720) 262| 823]111,0) 824|111,1 407 ö 69) 1111695122851 . 5 ie { 
.1 586203| 584961 101371/16342|1729)233,111733|233,7| 19180| 18351 3759| 31011960,264,3| 1966 265 8065| 341 
.| 164561 16426) 1648| 301/1001135,011003|135,2| 1505 : 404| 612684|361,9) . P ; _ 
.| 16974 16967) 1364 204| 8041108,4| 804 108,4 379 82| 1312164|291,8 i $ ; 
.| 83905) 83875] 4739| 1102) 5651 76,2, 565, 76,2| 2691 219 23| 814|109,8 E 18 
.| 94309| 94312) 55411 833| 588 79,3) 588 79,3| 1943 170| 31| 875/118,0 . 1t 
90692! 90683) 4264| 817| 470) 63,4 470 63,4| 2165 226 28/1044|140,8 ; : 
.| 101142| 100729) 15922| 4000/1574|212,211581/213,2| 2947 : 4031 7411367|184,3 - 2 
.| 56960| 56947| 1208| 223, 212) 28,6| 212| 28,6| 1436 : 79| 17| 550| 74,2 . 1 
100358 100319) 6721. 1401| 670) 90,3) 670) 90,3] 1744 ! 246| 44114111190,2| - : i ; 
1167886 1166037144498 25485 1237| 166,8.1239 167,1] 34397 33230, 5657 6121645 221,5, 1647 222| 9816) 42 
19646) 19585) 1603|) 339) 816 110,0, 818 110,3 516 : 77 911492|201,2 . | 
25138| 25127) 2619| 24011042|140,511042|140,5 479 : 97| 10/2025|273,0 . : ö 
100047) 99980) 10960| 22971095) 147,6 1096|147,8| 4958 4813| 712 9711437|193,8| 1443 195] 230 l 
28305) 282511 3095| 6411093] 147,4,1096| 147,8 507 5 837 611716/231,4| - g : 22: 
.[ 19219] 191881 1217| 196| 633| 85,31 634| 85,5 823 ö 238| 41/2892|389,9| - 5 2 
2941| 72850 4731) 754| 649| 87,51 649| 87,5| 3103] 3025) 424 5811366 184,2, 1367 18418 3. 
117980 117866) 6470| 1149| 548) 73,3) 549| 74,01 3016 h 3751 3711243/167,6| . 2 : di 
687361 68719| 3680) 511| 535| 72,1] 536| 72,3) 2116 - 223 2011054|142,1 . 
61706) 61622) 2885| 444| 468| 63,1) 468| 63,1 868 75 3, 864|116,5 . 2 
121804) 121729) 7317| 1581) 601) 81,0) 601) 81,0| 2501 475) 5311899|256,0 5 
44348| 44352) 4317| 7611 973/131,2) 973|131,2| 1377 234| 48116991229,1 . ; 
106557, 106401| 13125] 269511232|166,111234| 166,4 878 r 213| 37|2426|327,1) - ? . N 
786427| 785670) 62019 11608 789|106,4 789 106,4] 21142) 20488| 3230| 419 1528| 206,0 1531, 206| 3453 d2: 
14506059 4500920 392123 62541, 870 117,3 871 117,41183471/179549 22099 2244 1204| 162,3) 1207 163]22542 130 
1524985 190382126396 1246 168,411248'168,6| 71739| 69653110505 849/1464| 197,8 1508 20413077 m: 
469179| 41225) 6675| 877|118,5| 879|118,s| 22950 3025| 3127| 3541362|184,1 10337|1397| 1639 21: 
.12508508 2506756 160516 29470| 640, 86,3) 640 86,3] 88782 ' 8467 1041 954 128,6 7826| 32 
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8 Evangelifch-Tutherifche Landesficche NRömifch-katholifche Kirche a Judentum 5 
=5|— Mittfere Zahl der 3 Mittlere Zahl der a ; De as z =5 
Kusteitte 83 Pen nn Zahl der Austritte ER EEN Zahl der Austritte 522 |BahlderAusteitte [223 BapıderXustrittels = 
SZ] fbtigung ver Angaben x fchtigung der Angaben - Se Maar. EINER Ei ven ep 
wuf 10000 58 deg überhaupt v8 Es überhaupt B= BEE: überhaupt Age SE: = | überhaupt v8 SE 
ebörige = der en. Detiotons En der 25 Bet, ER Es Bee Er £ ss E38 BE 8 
2 al tuth. tehieine CZ) : 14 S nr | © ,88 235 42) 2322|: 
3: 3: en ee Landes- | Zahl ei 85 te 3 58 | gahl ne &5 228, Zahl = = 85 E 8% 2 
BE laslzE| | tonfifto- RL son 58 || (San EB ERSIERI ER 
26. | 27. | 28. 29. 30. 3. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. | 40. 41. 42. 43. 44 
—I 34971) 35016) 104| 29,7) 29,7 5| 4177 271.64,61. 4-1 : 4 — 
—| 31356) 31403) 173| 55,2) 55,11 9| 4612 511110 . | — e — = 
—| 96302) 96352) 177| 18,4) 18,4| 10] 9670 5 gr PA el i 2 a 
. 11 67942] 67965! 235) 34,61 34,6 7] 8350 16... 19,21. sm : 2 = 
. [—| 101658) 101668 354 34,8) 34,8] 23| 4137 40) 96,7 . — } 1 
i 3 1] 71521] 71626) 528) 73,8) 73,7) 45| 12086 .. 811» 72.00 2.0085 : IM8, = 
96,2 13,0) 1| 403750 404030| 1571| 38,9 38,9 99| 43032 43079 252 58,6 5856| 1754| 10 57,0 — 
55,1 8,8] 8| 290399) 290957) 2074| 71,4 71,3 108| 11689) 11723] 169 144,6 144,2 5 | 1340| 251186,6| 3 
=, 25208| 25266] 130] 51,6| 51,5 5 652 : 8122,27 .: | — ! el Sal 
{ . 1—| 22663| 22736 99) 43,7) 43,5 3 246 612439 . — 2 am N a 
} — | 103942| 104005| 412] 39,6 39,6 39| 3430 63,183,7 15 1 — . = he 
h 7| 118509) 118640) 853| 72,0) 71,0| 74| 2388 56|234,5 2 2| = kerjue Kae 
F —| 9708| 92794| 410| 44,2] 44,2| 45| 1558 18/ 115,5 1 — = ; nr 
i —| 97463) 97523] 457| 46,9] 46,9) 16| 1613 26| 161,2 2 \ 5 1 le ee 
i —| 64237) 64264| 134| 20,9) 20,9) 16 997 2112265) . 6 3 >G — en a ee 
F . 1—| 72945) 73064] 432| 59,2) 59,11 38] 2190| . 30|137,0 . 4 5 Sie. 3 N HG 
11,4 12,3] 21| 888074 889249 5001| 56,3) 56,2 344| 24693 24723, 397 160,8| 160,6) 35 | 2763| 4111484] 7 | 3127| 8 25,6 — | — 
30 31,01 7 | 529363| 530270| 4654| 87,9, 87,8) 211| 33862) 33967| 479 146,8| 146,3) 24 | 3354| 341101,3| 1 | 5157| 17 33,0 21 
ee 32515) 32520) 113| 34,8) 34,7) 17] 1040) _. BEST: —_ £ RR — Mo Au 
| —| 28584] 28692) 391/136,81136,3 17| 1321 2511893) . 4 =. = a I8: 
—| 35377| 35430 266| 75,2| 75,1] 22] 1671 30[179,5| 1 ar EEE 2 ee 
— | 26622] 26729) 353|132,61132,1) 151 1432 391 272,3 2 ar 2 ze im I ir 
—| 21431) 21421] 353)|164,7|164,7]) 49| 1162 21|180,7 1 —. = = Mel 
— | 57487| 57522) 164| 28,5| 28,5 8 971 8 82,4 — 3 = | — ze 
—| 141243) 141458) 1372, 97,1) 97,0 101| 5175 67|129,5 2 5 on wet 4 
—| 78616) 78624] 145 18,4 18,4] 15] 1073 22|205,0 1 = „ (m I Pe 
| —| 70111) 70152] 335| 47,8) 47,8| 341 1126 1311155 . — Br e= „au ER 
| —| 89016) 89030] 379] 42,6 42,61 23| 2696 3311224 . 1 ai a a Aue 
a. | 122287| 122404) 1078 88,9) 88,1| 111| 4929| . 6211258 . 1 4 2m; a EEE 
9 133,6) 7 |123265211234252| 9603| 77,9 77,8 623| 56458 56610| 805 142,6 142,2 37 | 4868 44| 90,4 1 | 5530| 18 3252| — 
ö . 1—| 209351 20941 85| 40,6) 40,6 3 Segler, 7179,90 . == ' ud, = ee 
'9,5.10,7| 1| 549597| 551023| 8540 155,4 155,0! 560| 17681) 17748 387 218,9) 218,1) 9 | 8180| 43| 52,61 2 [12712] 22 14,3, 2.61 
2 - 1—| 16339) 16378) 111| 67,9] 67,8 5| 1367 i 292121 . _ e an, = ee a en 
— | 16790) 16797| 156] 92,0) 92,91 14 353 71198,3 _— : =. er = are 
—| 83643) 83638] 673| 80,5 80,5) 86] 2637 35|132,71° . 1 1 ur ee ae 
1] 94443] 94485) 349) 37,01 36,9 27| 1901 24 1262| . — oT = Be: BE 
—| 91040) 91076) 500) 54,9) 54,9 46| 2092 351167,3 . 4 ae Ze f a a 
1] 96586 96879] 1289|133,5133,1) 107| 2814 381135,0 . 1 2 Me = _ 
— I 57812) 57821] 194| 33,6) 33,61 21| 1431 21.4891 . — — e Er ENZS | „= 
{ » 1 —| 99890) 99914| 493) 49,41 49,3] 54] 1652 s 19/1115,01  . _ s ge u 2 A a et 
,610,9| 3 [1127075 1128952 12390 109,91109,7, 923| 32317| 32401) 588 181,9 181,4 15 | 9959| 47 47,2) 2 [13167 25 | 19,0 2 |1 
. « [—| 19157) 19240) 142| 74,1l 73,81 24 483 Re NEE z 314: == ? 1 ee 
. . 1 — | 24767| 24779) 163| 65,8] 65,8l 12 ASt 214795) . — ; Der 2 EB el 
6 130,51 —| 97201) 97237) 852 87,7) 87,7) 64] 4717| 4736| 58[123,0| 122,5 1 226| 913982] 2 629] 5| 79,51 — | — 
£ . 1—| 28118] 28226 96| 34,1) 34,00 5 488 . 71434 . => 5 8. Bu u ee pe 
? «ıI—| 19135] 19193 52| 27,2] 27,1 5 ROSIe En: 131183,6| . _ ß De == { N er, 
264 —| 72413) 72574| 362 50,0) 49,9 20] 2891) 2902| 71/245,6| 244,7 3 355| 13 366,2 2 367 —| . || 
. — | 118069| 118172) 495) 41,9) 41,95 43] 2871 } 391135,8 . 6 L ER = ne ae 
—| 68588) 686271 410) 59,8] 59,7 34] 2020 5912921) . 8 Zr st en — ji, ee | 
- —| 61832| 61949) 288] 46,6) 46,5 28 836 9] 107,7 i Bier — ee ee 
. — 121471| 121549) 705] 58,0) 58,01 91] 2270 65| 286,3 4 39% — | 
. — | 43930) 439051 228| 51,9] 51,9) 10] 1287 16/ 124,3 1 00 —| .'|—|- 
. — 104180| 104434| 559| 53,7) 53,5) 48 TO 34|438,7| . 3 R 21. er k een 
2 131,3] — | 778861| 779885 4352 55,9 55,8) 384| 19784 19835) 410 207,2 206,7) 28 | 3897| 581488 7 | 1313) 6 45,7) —| — 
31 117,6] 32 4430412 4436368 32917 «4,3 74,2 23731176284 176648 2452 139,1 138,8121 [23241 200 86,1 17 |23453| 64 | 27,3 4 |ı 
(9 116,1] 16 1466560 1469487 16120 109,9|109,7 9343| 67949) 681741093 109,9, 160,3] 39 [13100 111) 84,7) 8 [21324 50 23. 4 |1 
0 41,0] 6| 463769, 464798| 3007 66,3) 64,7) 222] 21871) 2902| 3541161,9,1219,8) 13 355, 34|957,7]) 2 367| 5/136,2| — | — 
8 128,1] 10 2500083 2502083 13790 55,2 55,1.1208 86464 1005| 116,2, | 69 55| 7 9| eb 1 
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Überficht 2- Kirheneintrittsbewegung im % 


In der Zeit vom 4. Auguft 1919 bis 31. Dezember 1926 er.) 
Evangelijch-Tutherifche Landeskirche NRömisch-Fatholifche Kirche fe 
Mittlere Zahl der Zahl der Eintritte Mittlere Zahl der Zahl der Eintritte K: ji 
Verwaltungsbezirk Neligionszugehörigen, Neligionszugehöri- EB ’ ck 
&t. — Stadt berechnet nach Angaben ne gen, berechnetunter | nad) Angaben Er En 
X. — Amtshauptmannschaft Pe der des ne Ang der nk. 3 
Be gaben Standes- Evang.-luth. f der Angaben | Standes- | & im Sabre TE 
Kr. = Rreishauptmannfchaft a nk a Fer 58 Eu r 
des FE &5 |,5 |e22 ber 3: |E& | ,5 | .ealgsseh 
> Evangelifch- Er ze |38,|8 8 der ut |» |8338 [882 28285 5 
etaen. eniden, Shen | 85 | Anem [63 1523 E33 | ernten wre 3 182 55 222 8 jene 
ämter — | haupt 52 aup EW ve, 3253| ämter | fungs- = ER SE sE\ REsinanE 
| koch 23 E: | 28: |28 7 ttelle 8 |55 18° |282 23566 SR 
1: 2. 3. 4. 5. 6. TBB, 9. 10. | 11. |ı2. | 18. 147 [VS Tag 
St. Baubeit ., HE. te 34674) 34638 5 — 126| 3! 0,19] 4,s1| 4196 —_|— _ 
- PR ee ERS IE ER 31557| 31521 501 3. 176]. 83]. 2,18|° 7,521 9479217. 8 — 2,25 
Bauen bet. 2er -94613| 945561 142] 18| 3835|. 8] 2,02] 4,0] 9559 . 22 — 3.100003 
er Kamenz in. ae 7 are 671351 67119) i29]| 17) 182| 7| 2,50] 3,65| 8206| . 27 3 4,1 . 
- Löbau . .. 100 8491 100834] 277| 231 8331| 5| 3,70) 4.a2l 4223 . 4 —| . | 128 . 
AUDIO war nes >22 .1 72149) 72087) 294| 491 508 35| 5,49) 9,51] 12215) . 19| 11 Ziele n 
Br. Bauten -—- -» -» >». = 400 977. 400755 897) 110 1658| 61 3,02| 5,58| 43191 43158 80) 4 | 189) 2,9 5,91) 1716 
StChemniblns:,, a 299 049| 298 555 24 2| 1716| 176| 0,11) 7,25| 12 3481 12321] 5) — | 99) 0,551 10,80) 1393 
er Ölauchalti zn Be me 25360) 25280 181 — 2921| 32] 0,96) 19,57 64 . 8 — | . [16,00 . N 
eHMeeraftel.. :nc meer 2279| 22679 — | — 409| 59] — | 24,31 2700. —|—|,.1|1 — 
Kl Annoberg =... 0: me 103203| 1031551 537| 109] 702) 38 7,01] Y,ı8| 35050 . 8 — | . | 3,07 
«. Chemnib . - : . ...] 121460] 121386] 783| 186| 1033| 6| 8,6si 11,7] 2578 . 8 —| :.| 418 
Oh LA a ee ee 92 903| 928301 416| 88| 668| 98) 6,04 Yzıl 1634 . 21 —|. 1,65 
2. HSlashaus, 2 re 976211 975751 A183) 91l 571) 28] 5,70) 7,80] 1670 . _|— — 
- Marienberg - ra 263.218 .,63 208,5 II RO er EUREM 1 — 1,43 
». 4Stolibera#z u, Senne "3839| 73780| 3241 75| 5271| 79| 5,92l 9,63| 2 257 Y 2.1.00 1,19 u 
gr.Chemuike 2 era 899452. 898448| 2606 560| 6043 519 3,91 9,n| 25 873) 25 837| 34) 3. | 156 1,72) 8,13] 2669 
St. Dresden - » » » 2. 2 + +] 542280) 541549| 470) 61) 2971] 71 1,17) 7,a0| 35 2583| 35 154 117 14 | 456] 4,as| 17,51 3389 
BT SLelberg Su ea a er 32161] 32157] 161] 34| 175) 6| 6,75) 7,35] 1045| . 6|—| . 1770 © 2 
a tr RT erh, 30442) 3032| — | — 306 -- ı — '13,59| 1430 Ä —_—|— — 
v [Meibeniena Een 365751 36559] 2241 37) 2801 1| 8,26/10,33| 1791 : 22) 3 16,56 
- Birta Keen at .1927277,0527192, 2, Mer 2923| 31) — |14,.8| 1532 - | — 
- ‚tele ee 217511 21753| 153] 34| 145) 3| 9,as| 8,991 11% ; 19 4 21,40 
U. Dippoldiswalde . . - ..| 569701 56949| 128) 21) 198 11) 3,08] 4,69] 1001 a u _ 
A DreBDeNn ae AR. 144477, 1442751 4981 52| 1188| — | 4,65 11,10| 5AlT| . 4| — 1,00 
= Sesreiberg Er. 0 tr een: 77391| 77384| 2081 531 230) 5| 3,62] 4,000 1122 € 10) 3) re 
-.. Großenhain: ua em 69475] 694331 195) 43) 8340| 29| 3,73) 6,01] 1154 . 4. Peer 
-" einen u Dee IE 884152| 88449] 295] 541 3051 32] 4,98 A,65| 2780 . bj. :1 1. sea 
FESBECHO Aue Tee er EEE 124066| 1239581 414 90] 785] 61] 4,501 8,53] 5146 . 24| 5| ...| 6,280 SE 
Sr. Dresden... Tor Ce 1251317 1250010 2746 479, 7215 250) 2,96, 7,ıs| 58 868| 58 737/211) 30 | 659) 4,98 15,13| 4888 
Sr Döheln” 2.2 2 Funde 20887| 208781 493] 103] 527) 74|31,82| 34,03 407 i b| — | VID ; 
“Rei Dria na Fa Taler 586203 5849011 536 95) 4991| 170) 1,23 11,50| 19 180) 19 123] 88| — | 283| 6,18) 19,90 8.065 
= SSyittmeide an ee ee 16456| 164261 306] 56] 409] 57|25,07|33,57| 1505 ; 28) 4| . 125,08 } 
u BUrzEen IL rn. Ve 16974 16967) 135] 311 159] 39] 10,72] 12,63 379 .. 1-1. 1 
MM. EDOENA Sc ua *. .| 83905| 83875| 8367| 1251 472) 98) 5,90] 7,59| 2691 i Der, 
- Döbeln IB 94309| 94312) 659) 931 650| 64| 9,a2| 9,20| 1943 ‚ 10) — 6,94 
- Grimma, 0. - - |  90692| 90683] 505] 112) 5837| 14| 7,51] 7,98| 2165 . 13) a1 Te 
Br Beipaln. Ta N 101142| 100729| 624| 226| 2037| 185] 8,32]27,26| 297 . 1—| . | 0,46 
EUR ee 27 56 960 56 947 91| 31] 136] 18] 2,16] 3,22| 1436 ; 21 —| . 1,87 
Rod ... 0. .| 100358] 100319| 493| 1231| 623| 14| 6,62] 8,37| 174 . ZEN 1,54 - . 
Graneidaln. ka re 1 167 886 1 166 037, 4209 995 10541 733| 4,86 12,190| 34 397| 34 3421156) 8 | 343) 6,11 13,50| 9816 
RD a eh EL PER 19646) 19585] 9 — 216| 64| 0,62| 14,87 5161 ©; —|—-| ı 1-79 - 
erinmillhau).. ui. see 25138 25127) 1501 ı6| 1901 — | 80 Ya 49 . |—1-—|. II. ; 
Plauen... m. a 100 047) 99980 880) 272| 1107| 278| 11,86 14,93| 4958| 4935 6) 1| 76) 1,68 20,50| 230 
BUN ELIHENDUM.  -D-32 Sma ıner 28305] 28251) 607| 112| 791| 157) 28,91) 37,75 507 F 1—|. 2,66| -» Fr. 
Werdau . ... rue. 19219] 19188 62| 9| 169] 4| 4,35| 11,88 823 in: — (|| 7 ae 
- Awidal an u. er ae 72941) 728501 162] 19) 472] 7a| 2,991 8,721] 3103] 3097| 21] 2| 41) 911 17,90 
A. Auerbah. ... 2... 117 980| 1178661 465) 87) 856] 9| 5,31l 9,79]: 3 016 Ä a 3,1318 
.  DEIBTUB LE a Nr 68736| 68719] 2691| 46) 324 13) 5,28) 6,55] 2116 . 13) 4 8,28 
- .HPBlaten- 5 Daun oe 61706) . 61622| 124| 11) 414| 111| 2,71) 9,06 868 u —_ io — : . 
- GSchwarzenderg - - - - - - 121 804) 121729] 822) 209) 1084| 110) 9,10) 12,01| 2501 ; 1 — 3,76 - E> 
“. Werduur... u 2.2 oe 44348| 44352] 4651 104 4511 714,14 13,71] © 1377 E Dh 6,85 ’ 
- Bwidun . 2... en. 106 557) 106401 900) 223) 1434, 289| 11,39] 18,18 818.3 1 —| . | Lose B 
gr. Sioidan we m ae 786427. 785670 49151108 75081116 8.43 1280| 21142 21100 63) 8 | 208) 4,00 13,30] 3453 
Sreiftant Sadhjen. - -» -» - - - 4 506 059 4 500 920 15 373325232 965 2679, 4,60 9,82|183 4711183 174.544 51 1555 3,9 11,40 22522 
Darunter Gemeinden mit m 
100 000 und mehr Einwohnern |1 527 57911 524 985| 1910, 430110 785| 695) 1,69) 9,56] 71739] 71 533'216| 15 | 914] 4,02) 17,22 13077 
20 000 bis 100 000 Einwohnern] 469974, 469178, 2094, 367) 4815) 572) 6,02 13,87| 22 953) 3097| 90 9 41| 5,27) 17,89 1639 
unter 20 000 Einwohnern .'.12 508 50612 506 757111 3691245517 36511412! 6,111 9,341 88774 . 2381 27 |». See 7826 
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(Zortfegung des Tertes von ©. 193.) 
fischen Kirche zu etwas höheren Zahlen al3 bei der evangelijch-Tuthe- 
riichen Landesficche. 
b) Die EintrittSbewegung. 
Nach den Meldungen der Bischöflichen Verwaltungzitelle betrug 
die Zahl der Eintritte zur römisch-fatholiichen Kirche in den Jahren 


1919 130 193. 197 1927 236 
1%0 211 1924 188 1923 253 
1921 182 1925 284 1929 319 
1922 120 1926 243 1930 285 


Im Zeitraum 1919 bis 1930 find insgefamt 2648 PBerjonen in Die rö- 
mifch-Fatholifche Kirche eingetreten. Bezieht man die Zahl der Ein- 
tritte auf die Zahl der zur Kirche zugehörigen PBerfonen, jo findet man 
folgende Eintrittsziffern (p. T.): 


1919 bis 1926 1,14 
(im Fahresdurchichnitt) 
1927 ‚34 
1928 1,44 
1929. 1,82 
1930 1,63 


Der Vergleich diefer Ziffern mit den entjprechenden Ziffern der ean- 
gelijch-futherifchen Landeskirche ergibt: 

Die Eintrittzziffern liegen im allgemeinen bei der 
römifch-Fatholifchen Kirche Höher als bei der evangelijch- 
lutheriihen Landeskirche. 

Hiernach weilt alfo jowoHl Hinfichtlich der Austritte al3 auch hin- 
fichtlich der Eintritte die römifch-fatholiiche Kirche Höhere Ziffern auf, 
was fich auch folgendermaßen ausjprechen läßt: 

Der Umfang der Kirchenaustritts- und Kirchenein- 
trittsbewegung ift bei der römijch-Fatholifchen Kirche 
größer al$ bei der evangelifch-Iutherifchen Landeskirche. 

III. Die Bewegung in den jonjtigen driftlichen 
Neligiondgemeinjchaften. 
Flir fie betrug die Zahl der Austritte in den Jahren 


19197 63 19232119 1927 200 
1920 224: 1924 84 1928 236 
1921 262 1925 269 1929 251 
1922 °°138 1926 148 1930 266 
Flir die Eintritte wurden die folgenden Zahlen ermittelt: 
1919 256 1923 236 1927 122 
1920 281 1924 256 1928 154 
1921 306 1925 209 1929 126 
1922 209 1926 157 1930 223 


Bezieht man die Zahl der Austritte auf die Zahl der zu den jonitigen 
chriftlichen Religionsgemeinfchaften zugehörigen PBerjonen, jo ergeben 
jich die folgenden auf 1000 eingeftellten Austrittsziffern: 


1919 bis 1926 7,81 
(im Fahresdurchichnitt) 
1927 8,61 
1928 9,83 
1929 10,19 
1930 10,45 


Für die Eintrittsziffern ergeben fich die folgenden Werte: 


1919 bis 1926 11,42 
(im Fahresdurchichnitt) 
1927 5,25 
1928 6,41 
1929 5,09 


1930 8,76 
Vergleicht man die Austritts- und Eintrittöziffern für die jonftigen 
chriftlichen Neligionsgemeinfchaften mit den entjprechenden Ziffern 
für-die evangelifch-utherifche Landeskirche, jo findet man bei den jon- 


Da 


tigen chriftlichen Neligionsgemeinjchaften größere Werte pı 
Ausnahme beobachtet man nur bei den Austritten im Zeitte 
bis 1926. 

Die Austritts- und Eintritt3bewegung mweilt 
gemeinen bei den jonftigen chriftlihen Religions 
ichaften einen größeren Umfang auf als bei der 
fifch-Tutherifchen Landeskirche. 


IV. Die Bewegung im Judentum. 


Nach) den beigefügten Nachweijen jtellt jich die Zahl der 
im Zeitraum 1919 bis 1930 auf 532 Perjonen: 


1919. 37 193 21 1927 64 
1920 75 1%4' 35 1928 53 
1921 28 1925031 1929 47 
1922. 37 1926 37 130 67 
und die Zahl der Eintritte auf 13 Perjonen: 
3:19199 192901 192758 
1920 1 1924 — 1928 — 
1921 — 1925 1929 2 
1922 — 1926 2 1930 2 


Bezieht man diefe abjoluten Zahlen auf die Zahl der PBerjone 
Konfeffion, jo erhält man folgende Austrittsziffern: 


1919 bis 1926 1,8 
(im Sahresdurchjchnitt) 
1927 3,7 
1928 38 
1929 2,0 
1930 2,9 
iomwie nachftehende Eintrittsziffern: 
1919 bis 1926 0,05 
(im Sahresdurchichnitt) 
1927 0,04 
1928 — 
1929 0,09 - 
1930 0,09 


Der Vergleich vorjtehender Austritts- und Eintrittsziffemn fi 
bemerfenswerten Feititellung: 

Da3 Judentum zeigt im allgemeinen eine jc 
Aus- und EintrittSbewegung als die evangelij 
riiche Yandesfirche. 


Die Bodenvorratswirtichaft der jachjii 
Gemeinden, Bezirfgverbände und Schul 
in den Sahren 1919 bis 1929. 

Von Oberregierungsrat Dr. Georg Hofjmann, 


1. Die Erhebung. 
Der Beichluß des Sächfifchen Landtages in feiner © 
25. Februar 19304), 
„Die Regierung zu erjuchen, eine Statiftit abjehli 
dem 31. Dezember 1929 vorzulegen, aus der exjichtlich i 
a) die Größe nad) Fläche und Brandfajje, 
b) der Wehrbeitragsmert, 
e) die Erwerbsart (Ankauf oder Enteignung), 
d) die Verwendung (Zmwedbeitimmung), 
e) der Erwerbspreis 
de3 von den Gemeinden jeit dem 1. Januar 1919 ertorber 
bejites und die Statiftif auf den im gleichen Beitraun 
Gemeinden veräußerten Grundbefit zu erjtreden" 
gab Veranlaffung zu einer Erhebung, in die neben den ( 


1) Verhandlungen de3 Sächfifchen Landtages — 4 Wal 
Seite 1072. 
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‚ezieksverbände, die Schulbezirke und die Zmwedkverbändet) 
wurden. Dagegen wurde die Erhebung injofern bejchräntt, 
nen Abrundungen für Straßenzwede ausgelafjen wurden. 
hierüber angeordnet! 

t jedes von der Gemeinde, ihren Betrieben oder ihrer Ver- 
unterjtehenden Stiftungen in der Zeit vom 1. Januar 1919 
31. Dezember 1929 eriworbene (veräußerte) Grundstück ift 
ebogen auszufüllen. Ausgenommen jind jedoch Fälle, in 
3 zu 50 qm zum Ziwecde der Straßenverbreiterung bzw. 
ung erworben worden jind.“ 

ir die veräußerten Grunditüde: 

Sgenommen jind jedoch Fälle, in denen zum Straßenbau 
163, aber nicht benötigtes Gelände bis zu 50 qm veräußert 
ft." 

x aljo für jeden Fall des Erwerb3 oder der Veräußerung 
ngsbogen auszufüllen und von den Gememden mit mehr 
mmohnern und den Bezirfsperbänden unmittelbar, von den 
emeinden über ihre Amtshauptmannjchaft dem Gtatijti- 
ıesamte einzureichen. Auch wurde Fehlanzeige erfordert 
Il, daf eine Gemeinde in dem ganzen Berichtszeitraum Fein 
‚ertvorben oder veräußert Hatte. 

geführt wurde die Erhebung mit den nachitehend abgedrud- 
ıden A (für erworbene Grumdjtüde) und B (für veräußerte 


9 Bordrud A 

tehend näher bezeichneies Grundjtüd ift von der Gemeinde 
e3 oben angegebenen Beitraumes erworben worden: 

- Bezeichnung: 
aus, Bauftelle, Feld, Waldparzelle) 
ER NIE NAAR 


kann 
Hausnummer bzw. Flurbuchsnummter) 


a rIDechB ne lnnneini 
a anne nn 
a En ars 


EN le a nn 
> Schulden dürfen nicht abgejebt werden) 
nn enaseneenensniiten 
Frhgang, Schenkung, Taufch, Enteignung) 
Ss Grundjtüd durch Ausübung des VBorfaufsrechts auf Grund 
odenjperrgejeßes dv. 20. 11.20 erworben worden? (Sa oder Nein) 


WDungszwed des Grunditüds: eu. 
Schule, Wohn- und Siedlungsziwede ufw.) 


fungen: 


BordeudB 
tehend näher bezeichnetes Grundftücd ift von der Gemeinde 
‚es oben angegebenen Zeitraumes veräußert worden: 


in qm: 
ER NIE ME RER BERNIE RIES RER 
Hausnummer bzw. Flurbuchsnummer) 

Der Beräuberung: ................... nen 
an 
De EEE 
yerungspreis: 
WERE EERNERNETERBAIETRE RN ARD 
f, Zaufch) 

n Bweden diente das Grundftüik vorwiegend® au. 


das veräußerte Grundftücd feinerzeit durch Ausübung des 
stehts auf Grund des Bodenfperrgejehes vom 20. 11.20 er- 
1? (Ja oder Nein) 


Tungen: 


‚on den Bwedverbänden it nur ein Erwerb von 5320 qm une 
Slähe für 107 Goldmarf im Jahre 1922 für Bwerke eines 
‚8 gemeldet worden. 


fi 
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Für die Ausfüllung war bejtimmt, daß bei Ziffer 4, 5, 6 und 7 
der Tag des Bertragsabjchlufjes al3 Stichtag zu gelten habe und daß 
für die Zeit der Öeldentiwertung die Bapiermarkpreije einzujeßen jeien. 

Die Fragen Sa (Mufter A) und 10 (Mufter B) bezogen jich auf 
die Anwendung des Gejebes über den Verfehr mit Grumdftücen vom 
20. November 1920 — SGB. ©.464. Diejes Gejeb hatte für die 
Veräußerung eines Grundftüces oder eines Grundjtücksteils, auch 
wenn jie im Wege der Zwangspollitredung erfolgten, die Genehmi- 
gungspflicht eingeführt und in jenem $ 11 bejtimmt: 

„Bei genehmigungspflichtigen Veräußerungen, die nicht im Wege 
der Zimangsverjteigerung erfolgen, jteht in Städten mit Nevidierter 
Städteordnung der Stadtgemeinde, im übrigen dem Bezirksverband, 
in dejjen Bereich das Grumdftüc gelegen ift, ein gejeßliches Borfaufs- 
recht zu.“ 

Die Bearbeitung der Erhebungsbogen ift für die Gropjtädte 
Dresden, Leipzig, Chemniß und Plauen von deren Statiftifchen Imtern 
erfolgt, während jte für alle übrigen Gemeinden, Bezirfsperbände und 
Schulbezirfe im Statiftiichen Landesamte jelbit erledigt wurde. Schon 
im Laufe der Erhebung hatte jich herausgeftellt, daß die Angabe des 
Wehrbeitragsmwertes auf Schwierigfeiten jtieß, weil er bei ver VBeran- 
lagung für den gemeindlichen Grundbejit nicht feitgeitellt worden war 
und infolgedejjen auch für feine Ermittlung bei Neuerwerbungen 
fein Intereffe vorhanden war. &3 ift daher auf die Beantwortung der 
Frage 6 der Erhebungsbogen und demzufolge auch auf die Bearbei- 
tung verzichtet worden, während alle übrigen Fragen bearbeitet wor- 
den find. Soweit jich bei der Prüfung der Frage 5 nach dem Brand- 
fafjenwerte Lüden zeigten oder Zweifel auftraten, find die Bogen von 
der Brandverficherungsfammer ergänzt bat. berichtigt worden. Die 
Papiermarfbeträge find nach der al3 Anlage zum Aufmwertungsgejeb 
bom 16. Juli 1925 — ROBL.IT ©. 117 — veröffentlichten Umrech- 
nungstabelle in Goldmarf bzw. Reichsmark umgerechnet worden. 


2. Die Hauptergebnijje. 
a) Der erworbene Grundbejib. 

In den 11 Berichtsjahren find — wie Überficht 1 ausmweift — von 
den fächjiichen Gemeinden, Bezirfsperbänden und Schulbezirken in 
11 104 Fällen 18 137,3 ha Grundfläche erworben worden, wozu noc) 
zwei Fälle fommen, für die feine Fläche angegeben werden fonnte, 
jo daß mit insgefamt 11 106 Fällen zu rechnen ift, in denen insgejamt 
160,9 Mil. 2N aufgewendet wurden. Der Hauptanteil an diejem 
Erwerb, nämlich 98,69 v. 9. der Fälle, 98,58 d. 9. der Fläche und 
98,09 0.9. des Preijes, entfällt auf die Gemeinden, während die 
Bezirksverbände nur 0,89 dv. 9. der Fälle, 1,37 0.9. der Fläche und 
1,49 v. 9. des Preijes erreichten und die Schulbezirfe nur 0,42 v. 9. 
der Fülle und des Preifes und gar nur 0,05 dv. 9. der Fläche. Bei ven 
Gemeinden ift demnach der Anteil des Preifes am niedrigjten, bei 
Bezirksverbänden und Schulbezirfen dagegen am höchiten, bei leßteren 
allerdings gleich dem Anteil an den Fällen. Jm Durchjichnitt betrug 
bei den Gemeinden die Größe eines ertvorbenen Grundjtücs 1,6 ha 
— ebenjo wie überhaupt —, bei ven Bezirksverbänden 2,5 ha und bei 
den Schulbezirfen 0,2 ha. Über die Durchjchnittspreife für 1 qm er- 
mworbene Fläche unterrichtet die Überficht 1*. Während diefe im Lande 

Überficht 1*. 


Durchfchnittspreife (Neichspfennige) für 1 qm erworbene Fläche 


Erwerbung 

1919 | 1920 | 1921 |1922|1923) 1924 | 1925 | 1926 1927/1928|1929 2 
Gemeinden. ..| 43] 24] 56 11 18 |121| 89| 122) 8211291105] 88 
Bezirksperbände| 15 127 112 11 — | 42,135| 80/196 2581130) 96 
Schulbezirfe . . 174072826 — | 8 0 | — | 118) 5971772701189] 708 
zuj.| 90° 25 571118 119) 90 122) 841150 105 89 

davon | 
bebaut. ...| 48 32/184 39/77 1101|) 87131] 761401100 91 
unbebaut . . 40) 12) 18| 5110 1136, 93| 111| 9711231113) 86 


mit 0,89.2.4, bei den Gemeinden mit 0,838. 2.M und bei den Bezirfs- 
verbänden mit 0,96 2M ziemlich gleich jind, betrugen fie bei den Schul- 
bezirfen 7,08.2M. Worauf dieje auffallende Erjcheinung beruht, läßt 
fich aus der Statiftif einwandfrei nicht feititellen. ES fan aber gejagt 
werden, dah die Schulbezirfe Hochwertigeren Grumdbejit jchon deshalb 
eriverben mußten, weil die Schulen in günjtiger Verfehrs- und Drts- 
(age errichtet werden mußten, wogegen Gemeinden und auch Bezirt3- 
verbände häufig am Nande der Gemeinden liegende3 Gelände, bejon- 
ders für Wohnungs- und Siedlungszmwede, billig erworben haben. 
Außerdem fallen bei der geringen Gejamtzahl jchon wenige teure Er- 
mwerbungen ftarf ins Gewicht. So erforderten im Jahre 1919 ein ein- 
ziger Fall mit 74,07 .2N für den Quadratmeter allein 49,31 vd. 9., 
aljo fait die Hälfte der gefamten Aufwendungen, und im Jahre 1920 
zwei Fälle weitere 10 d. 9. bei einem Durchjchnittspreife von 28,26 ZUM. 
Sn diefen beiden Jahren haben die Gemeinden und auc) die Bezirks- 
verbände nur rund 6 dv. 9. des Gejamtbetrages aufgewendet. Damit 
haben aber die Gemeinden 15,26 d. 9. und die Bezirksverbände jogar 
22,13 v0. 9. ihrer neuen Fläche erworben, die Schulbezixfe aber nur 
7,22 0.9. Srgendwelchhe Negelmäßigfeit in der Preisgeftaltung ijt 
jedenfalls nicht zu bemerfen. Des weiteren darf wegen der Verteilung 
auf die einzelnen Jahre auch auf Überficht 2* verwiejen werden, die 
gleichzeitig auch noch über die Verteilung des Ertverb3 auf bebaute und 
unbebaute Grundftüce Auskunft gibt. Während bei Gememden und 


Überficht 2*. 


Gemeinden Bezirfsverbände Schulbezirke Susgefamt 
Sahr Flähe | Preis || Fläche | Preis || Flähe | Preis || Fläche | Preis 
=: 
in vom Hundert des Gefamterwerbs 
1939 8,85 4,36 || 20,51 3,18 || 4,72 | 49,31 || 9,01 | 4,53 
1920 6,41 1,5 1,62 2,13 2,50 9,99 6,34 | 1,29 
1921 3,03 19| 08 | 0500| — = 2,99 | 1,91 
1922 3,51 0,5 || 4,07 0,16 | 0,61 | 0,01 3,52! 0,44 
1923 1,0 | 0,7 | 0585| — 224 | 0,00 || 1,79 | 0,36 
1924 8,793 | 12,10 || 16,88 |. ‚7,30 | — — 8,90 |.11,98 
1925 15,58 | 15,75 || 11,75 | 16,44 || 7,13 1,19 || 106,53 | 15,70 
1926 11,97 | 16,60 || 15,45 | 12,86 || 23,17 | 19,51 || 12,02 | 16,55 
1927 16,42 | 15,32 || 15,51 | 31,58 || 11,00 | 2,75 || 16,40 | 15,51 
1928 12,03 | 17,60 || 6,04 | 16,24 | 37,49 | 14,28 || 11,96 | 17,58 
1929 11,61 | 13,76 || 6,89 | 9,31 || 1114 | 2,96 || 11,54 | 13,65 
zuj.| 100 | 100 | 100 100 100° 100 100 | 100 
davon 
bebaut .| 52,83 | 53,69 || 50,60 | 72,82 || 27,01 | 98,60 |, 52,78 | 54,11 
unbebaut | 47,17 | 46,31 || 49,40 | 27,16 || 72,99 | 1,40 || 47,22 | 45,89 


Bezirfsverbänden die Anteile der bebauten und der unbebauten Grund- 
fläche faft gleich groß find, weichen fie bei ven Schulbezirfen erheblich 
voneinander ab: nur 27,01 v.9. entfallen hier auf bebaute und 
72,99 v. 9. auf unbebaute Fläche. Aber für dieje 27,01 dv. 9. mußten 
98,60 dv. 9. aller Stoften aufgewendet werden, bei den Bezirfsperbänden 
aber 72,84 v. 9. des Preijes für 50,60 dv. 9. der Fläche und von den 
Gemeinden nur 53,69 d. 9. des Preijes für 52,83 dv. 9. Fläche. Mehr 
als drei Viertel der Fläche wurden jeit Beendigung der Geldentiwertung 
erivorben, während e3 vorher nur 23,65 dv. 9. waren. Bei den Bezirfs- 
verbänden entfallen auf die Jahre 1919 bis 1923 jogar 27,48 dv. 9. 
der Fläche, bei ven Schulbezirken aber nur 10,07 0.9. Inden Preijen 
fommt die Geldentwertung jtarf zum Ausdrud. Denn nur 9,03 dv. 9. 
wurden 1919 bis 1923 aufgewendet, von den Gemeinden jogar nur 
8,87 0.9. und den Bezirfsverbänden gar nur 6,27 0.9. Die Höhe 
des Gefamtanteils wurde allein dadurd) bedingt, daß don den Aufwen- 
dungen der Schulbezirke allein 59,31 0.9. auf die jahre 1919 bis 1923 
entfallen, davon — wie jchon erwähnt — 49,31 0.9. allein auf 1919. 
Auch Hier ift feine einheitliche Linie feitzuftellen. Das Verhältnis von 
Fläche und Preis ift eben zu ftarf von dem Werte de3 Grund und Bo- 
dens bedingt, der aber aus der Statiftif nicht zu erkennen ift. 

Unter den Erwerb3arten überwiegt bei weiten der Kauf mit 
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erworben, während fich der Reit von 2,75 d. 9. auf die 
werbsarten verteilt, wie in Überjicht 3* angegeben it. 
Überficht 3*. 4% 


(i 
mm nn nn nn 


Gemeinden Bezirksverbände | Schulbezirke 

Erwerbsart I- MR ni il 
| qm v.9. qm vb.9.| qm |v.9. am 

Kauf . . . [168165047 94,062 428592, 97,52|84 910 ,88,551170678 
Erbgang - 16 998| 0,01| — — I. — 1 — 16 
Schenkung | 1255610 0,70) 30009) 1,20] 4 820) 5,03] 1290 
Taufh ..| 5667472) 3,17] 30720) 1,23| 6162) 6,02] 5704 
Enteignung 552700) 0,31]  — > je 552 
Sonftige .| 3128567 1,5] 1070| 0,001 — | — 1819 
zuf. [178786 394, 100 |2490 391) 100 |95 892] 100 [181372 


Bon dem im vorigen Abjchnitt erwähnten Vorkaufsrecht au 
des Gejehes vom 20. November 1920 ift in 543 Fällen Gebı 
macht worden. Dabei wurden 428 ha Fläche (= 2,36 0.9. 
famtfläche) für 4,9 Mill. ZN (= 3,07 dv. 9. de3 Gejamtbet 
worben. Bei den bebauten Grundftiden waren e8207 ha (=2, 
und 3,7 Mill. RN (= 4,24 d.9.), bei den unbebauten 2% 
2,58 0.9.) und 1,2 Mill. 2M (= 1,69 0. 9.). | 

Die Frage nach dem VBerwendungszmwede it jehr ve 
beantivortet worden, und e8 war oft jchmwierig, das Richtig 
fennen. Immerhin fonnten die hHauptjächlichiten Vertendun 
fejtgeftellt werden. Bei der Zufammenfafjung wurden der ru 
fentliche Verwaltung” nur die eigentlichen Verwaltungsgebäu 
häufer, Gemeindeämter uf.) zugeteilt. Zur Gruppe „A 
fentliche Zmwede” find alle fonftigen öffentlichen Gebäude unt 
jtitcfe gerechnet worden, jo Sranfenhäufer und Heimetaller Ar 
wehr-, Yandespolizei- und Neichswehrgebäude, Badeanitalter 
und Sportpläße, Friedhöfe, während unter „Sonftige Zivt 
ländeerwerbungen eingereiht worden find, bei denen die Hit 
mung nicht ohne weiteres Far erfenntlich twar, wie Brachland, 
Arealaustaufch, Schrebergärten und ähnliches. Für die Zu 
zu den übrigen Gruppen bejtanden feine Schwierigfeiten. A 
fteht bei der Erwerbung land- und forjtwirtjchaftlicher Gr 
nicht feft, ob fie tatfächlich in erfter Linie zum Betriebe von La 
Forftwwirtfchaft erfolgt ift oder etiva zur Bejchaffung von © 
gelände, zur Einrichtung don Heimen und dergleichen. A 
wenn dies angegeben war, find die Iand- und fortwirid 
Srundftüce bei der Gruppe „Land- und Forftroirtichaft” gezl 
den. Daraus erklärt fich wohl auch, daß diefe Gruppe den grö 
teil an der ertvorbenen Fläche ftellt, nämlich 6743 ha oder 37 
Sm den Jahren 1919, 1920, 1923, 1926 und 1929 Tiegt die] 
fogar noch erheblich Höher und machte 1923 fogar 53,37 0.9. ( 
5835 ha (32,17 vd. 9.) folgt das Wohnungs- und Giedlungsw 
das im Jahre 1921 allein die Hälfte der erworbenen Fläche 
war. Nach diefen beiden Verivendungszwedken folgen die ül 
weiten Abftande, und nur die gemeindlichen Werke und Bel 
wie die „Anderen öffentlichen Zivecfe” erreichen noch mehr als 
während alle weiteren darunter liegen. In Ergänzung d 
ficht 1 bringt die Überficht 4* hierzu Verhältmiszahlen für 

(Siehe die Überficht 4* auf der näcjiten Geite.) 
zemen Jahre jowie für Gemeinden, Vezivksverbände um 
bezirfe umd für bebauten und unbebauten Grumobeliß. Bei 
meinden jtehen die Anteile der einzelnen Vervendungazwede 
gleichen Verhältnis wie oben bejprochen. Bon den Bezirks! 
wurde der Hauptteil (43,64 d.9.) für „Andere öffentliche Hie 
befondere die Heime verwendet, weitere 30,79 0.9. betrafen I 
forftwoirtjchaftliche Klächen und 22,42 dv. 9. waren fir den 
bau beftimmt. Für diefen Zweck: wınden im ganzen vom un 
Srumdbefit 33,94 d. 9. verivendet und 30,59 v. 9. des bebau 


land- und forftwirtchaftliche Grumdftüce entfielen 44,59 0.9 


Z 


E LÜDmE 
„ Übderficht 5*. 
Verwendungszived des eriworbenen Grundbefißes Art der Gemeinden Bezixtsverbände | Schulbezirte Überhaupt 
AREA HFIETF EA EA A re - je] am |0.9.| am |v.9.| am. 10.8. 
BIs®E 83 | 38 [Ess 528 358 |a85| 88 | DE Frak 
Eog| $5 a |S32 ERS |E58 | E88| 52 e 
a8E | 5 | 97a 5 838 75% 8° | ©© | Berkauf. . |24 956 113)75,61 |102 048 94,56 |13 319 79,1 |25 071 480 75,0 
WE Zaujh . .| 7160706 21,70| 5270 4,90| 3 280119,65| 7 169 256: 21,65 
| a) Nadı Jahren Sonftige .| 876980 2,06| 260 O2.l 90 054] 877330) 2 
2.77 0,51) 0,23 | 28,94| 2,85| 4,32] 49,37 | 10,99 ; : | Be ; 24 F 
980 | 0s2| 018 | 3306| Ass| 585| 4045| 3/8 suj. |32 993 799. 100 |107 578, 100 [16.689 100 [33 118.066, 100 
2 2,01| 0,75 | 50,36| 5,12 | 10,72| 24,72| 5,28 Ä FR art Bo 
| En = Di 17/08 130 a| 12/63 | 13, R 78 |... Wie beim Eriverb der künftige, jo ijt bei den Veräußerungen der 
3,16 | 2,68) 0,94 1 13,83 | 2,14) 22,77 | 53,37 | 1,11 | bisherige Berwendungszmecd ermittelt und in derfelben Weife wie 
| 0,70 | 0,82 1,34 | 35,01) 17,72 | ee 34,25) 4,54 | jener gegliedert worden. Hier Üüberiviegen bei weitem mit 81,18 d. 9. 
0,0 | O,52| Asa 3173| 14,00 26,36 | 21,711 2,58 | der Fläche die Iand- und forftwirtfchaftlichen Grundftüce. Offenbar 
| 0,53 0,25] 1,23.| 25,02| 11,91 | 16,33 | 41,68 | 2,55 ei bohern fl Sienlumasaelänn R & 
I 08 | 070| 0,7 | Ale! 1m) 583| 3616| 3,08 | handelt e3 jich da ei dor allem um Siedlungsgelände, wofür auc) 
0,1 | 2,38) 2,13 | 3545| 9,81] 8,91 | 35,95) 4,95 | jpricht, daß der Anteil der land- und forftwirtfchaftlichen Fläche am 
110,8 | 1,30| 2,13 | 16,43, 12,790| 3,19 | 49,551 3,13 | unbebauten Grundbefit jogar 84,55 dv. 9. ausmacht, beim bebauten 
| b) Nach Körperjchaften ı dagegen nur 55,95 d. 9. Bet diejem folgt das Wohnungs- und Gied- 
| 2,15 | 1,08| 1,17 | 32,32] 11,27 | 10,15 | 37,29| 4,27 | fungsmwejen mit 20,87 v.9., da3 vom unbebauten Grumdbefi nur 
Le - es es = u 30,70 | 0,22 | 5,050. 9. erreicht, obwohl abjolut die veräußerte unbebaute Kläche für 
2 ER he Sande bes | ı Wohnung und Siedlung mit147,6ha wejentlich größer ift als die bebaute, 
= Be Ne die nur 81,4ha umfaßte. Des Weiteren, befonders auch hinfichtlich der 
| 2,” | 0,393| 0,96 | 30,59| 8,65 | 10,49 | 44,59 | 1,56 ; : i \ 
1a | 181 151 | 3304 1870| 11,95 28,0| Zus Anteile der verjchiedenen Bertvendungszwece bei Gemeinden, Bezirks- 
I J ’ ko | R-- I ’ | er fl .. r * ‚ 
| 100 188 \82,17| 11,11 | 1000| 3718| Aa | verbänden und Schulbezirfen darf auf Überficht 6* veriwiefen werden. 
nt | Überficht 6*. 


98,89 v0. 9. des unbebauten Grumdbejißes, 
mwendungsziwede dagegen jtarf zurücktreten. 


b) Der veräußerte Grundbejib. 


yen Sahren 1919 bis 1929 von Gemeinden, Bezirfsperbän- 
lbezirken veräußerten Grundbefiß zeigt die Überficht 2. 
wurden in 11 709 Fällen insgejamt 3311,83 ha für 46,1 
äußert. Davon entfallen auf die Gemeinden 99,63 dv. 9. der 
18,18 d. 9. des Crlöjes, neben denen die Bezirfsperbände 
). ver Fläche und 1,69 dv. 9. des Preijes jorwie die Schul- 
jar nur 0,05 d. 9. der Fläche und 0,13 dv. 9. des Erlöfes 
‚zurücktreten. Nur 390,1 ha (11,78 dv. 9.) waren bebaut, 
1,7 ha oder 88,22 d. 9. unbebaut waren. Ym allgemeinen 
jich bei den Veräußerungen um fleinere Flächen al3 bei 
ingen. Die Durchjchnittsgröße eines Beräußerungsfalles 
‚3 ha, während — wie oben erwähnt — die Größe eines 
Grumdftüces im Durchjchnitt 1,6 ha betragen hat. Über 
chnitt lagen die Veräußerungen der Bezirfsverbände mit 
ha, dagegen die der Schulbezirfe mit noch nicht einmal 
ter. Den höchiten Ducchjchnittspreis erzielten die Bezixks- 
17,23 AM für 1 qm, ihnen folgten die Schulbezirfe mit 
lo etiva der Hälfte, und endlich die Gemeinden mit nur 
dei dem überwiegenden Anteil der Gemeinden ergibt fich 
nittserlös von 1,39. RM. Die Preife liegen alfo im all- 
ber als bei ven Erwerbungen. Dies gilt befonderz für den 
eumdbejib, bei dem 3,58 2 für 1 qm erzielt wınden, 
„A AM bei den Erwerbungen, aber auch für den um- 
1,10 .2M Ducchfchnitt gegen 0,86 2M für den exrtvorbe- 
ejer zuleßt erwähnten Tatjache und aus dem hohen Anteil 
19.9. aller Fälle, den bei Bezirfsverbänden und Schul- 
' bebaute Grumdbefis an dem veräußerten Grundbeiit 
machte gegenüber nur rumd 7 v.9. bei den Gemeinden, 
‚die ftarfen Unterschiede der Veräußerungspreife. 

n Veräuferungsarten überwiegt mit 75,70 v. 9. der 
Derkauf, obwohl fein Anteil hinter dem des Kaufes an 
warten (94,10 d. 9.) ftarf zurüchleibt. Daneben ift auf- 
‚(21,65 v. 9.) der Anteil der durch Tausch in andere Hände 
men Fläche, während alle übrigen Arten dagegen ver- 


während Die 


Sinzelheiten zeigt die LÜberficht D*. 


Der bisherige Verwendungszwed des veräußerten Grundbefites 
in d. 9. der Fläche 


N \ PaRIY =} : + © 
ll ae ne ne 5.5 leen less as | 8 
Bra) ss se ErelssH | 295 [552-2 
Ss8| 3a | 88 |578 [EEE [558 [588 52 
DER Dr 18 8588 |PS7ja7E | 8 
Gemeinden 1,64 | 0,64 | 0,20 | 6,87 | 1,12 | 2,64 | 81,29 | 5,60 
Bezirksperbände| 8,13 | 0,24 | — 13,37? | -—- 120,93 |\57,3 | — 
Ö : ’ ' ’ 
Schulbezirfe ...| — _ 1,39 |63,98 | — = | 83,02, »1,61 
/ ’ ’ 
zuj.| 166 | 0,64 | 020 | 6,92 1Lı2 | 270 SLıs 5,58 
davon 
bebaut 2,711| — 0,67 |20,87 | 5,03 | 5,94 | 55,95 | 8,83 
unbebaut ..| 1.52 | 0,73 | 0,1 | 5,05 | 0,60 | 2,26 | 84,55 | 5,15 


e) Der Neinzugang. 

Der Eriverb und die Veräußerung find getrennt behandelt worden, 
weil aus den Unterlagen nicht zu erkennen ift, ob fie in irgendwelchen 
Sufammenhange gejtanden Haben. nsbejondere läßt fich nicht feit- 
ftellen, ob und in welchem Umfange in den Berichtsjahren erworbener 
Grumdbejiß jchon wieder veräußert worden it. Diefe Frage ift jeiner- 
zeit ertvogen, jedoch nicht gejtellt worden, um die Erhebung nicht weiter 
zu belajten. Jmmerhin gibt ein Vergleich der ertvorbenen und ver- 
äußerten Grundfläche interefjante Einblide und Auffchluß darüber, 
wie jich der Grundbeji in dert 11 Jahren vermehrt hat. Deshalb bringt 
die Überficht 3 eine Gegenüberftellung des ertvorbenen und beräußerten 
Grundbejiges und den Unterjchiedsbetrag, den Neinzugang. Hierzu 
it zu jagen, daß in allen Jahren der ertvorbene Grundbefit nach Fläche 
und Preis größer gewejen ijt als der veräußerte, jo daß; fich insgefamt 
ein umwachs von 14 825,5 ha ergibt und eine Mehrausgabe von 114,7 
MI. ZN. Der Zuwachs beträgt 81,74 dv. 9. der überhaupt ertvorbe- 
nen Fläche. Leider ijt aber nicht befannt, wieviel Fläche fich am 1. Ja- 
nuar 1919 in den Händen der Gemeinden, Bezirfsverbände und Schul- 
bezirke überhaupt befunden hat, jo daß injoweit feine Vergleiche mög- 
ich find. Der durchjchnittliche Neinzugang eines Jahres beträgt 
1347,8 ha, tworunter nur die Jahre der Geldentwertung von 1920 bis 
1923 lagen. Am höchjten war der Zuwachs 1925 und 1927, während 
in den beiden legten Berichtsjahren infolge des Rücfganges der Er- 
mwerbungen bei gleichzeitigem Steigen der Beräußerungen ein Nüc- 
gang feftzuftellen ift. Der Anteil der Gemeinden (98,34 d. H.), der 


(Fortfegung des Tertes auf ©. 210.) 


Überjicht 1. 


Der von Gemeinden, Bezirfsverbänden und Schulbezirfen erworbene Grundbefis mit Unterfcheidung, ob bebau a 


a—= bebaut, b= unbebaut, 


206 


c= zujammen. 


Te ee 
Be | 


Sahr 


1919 b 
1920 a 
a 


b 
c 


1921 


a 
1922 Ib 
6 


1923 a 


Zahl 
der 
Fälle 


168 
459 
627 


170 
467 
637 


110 
216 
326 


262 


899 


Des erworbenen Grundbejiges 


10 961| 178 786 394 


wu 


aD = wHAw 


1 


davon erivorben 


Verwendungsziwed der Grundftüde 


1) Darunter 1921 und 1924 je 1 bebautes Grundftüd ohne Angabe der Fläche. 
2) Darunter 1920, 1924 und 1927 je 1, 1926 3 und 1928 2 Grundftüde ohne Angabe der Brandfajje. 


durch Kauf 
; - Wohnung 
rate Yand- : Öffentliche | St = Schul- 
SI) Yale) Eriverböpreis Fläche Ermwerbspreis ns a a ER 
qm RM RM qm RM qm qm qm qm 
i 2.2] 8. | 4. | 5. | 6. 7. 17128: Rn 11. 
A. Gemeinden. 
1501 9583 050| 7 991 940) 4253 871| 9354 320) 3103 537| 43 747 2 400 6 020] 1 940 951 
426] 6 244 062 EZ 622 697| 5 647 532) 2394 226] 409190) 79987) 26440] 2278 623 
576115 827 112) 7 991 940) 6 876 568115 001 852) 5497 763| 452 937 82 3837| 32 460] 4219 574 
185| 7 452 23711 017 801| 2278 368| 7 434 507 2252 463| 77 310 shall) 3 860| 1728 451 
330| 4 011 575 _ 482 786| 3661 714 473196] 186 936) 56114] 15001) 2174 764 
515[11 463 81211 017 801| 2 761 154|11 096 221, 2725 659] 264 246| 59313 18 861) 3 903 215 
1239 837110 841 449) 2286 704| 1218 224) 2215 073] 13 864 2270| 26220] 906 393 
4172 506 En 768 469| 3 886 006, 740 536| 41 440| 106 846 14 480) 1 820 896 
5412 343110 841 449 3.055 173| 5104 230| 2955 609] 55304] 109116 40 700| 2 727 289 
1159526 7003 651) 462 614| 1139 656) 440 688] 85 663 1 710 2717| 453 847 
5120 827 —_ 342 060| 4528 887) 232 061| 84552] 143 081, 21 675] 2 603 332 
6280 353| 7003 651!) 704 674| 5668 5483| 672749] 170215] 144 791 24 392| 3.057 179 
347 799 4012218) 286 123| 285 484| 285 879| 95 989 25701 138401 192 084 
2 871 598 — 300 127] 2396 324| 119244 6347| 84308) 14594| 256 350 
3219397) 4012218) 586 250| 2681 808| 405123] 102 336| 86 878 28 434| 448 434 
7'389 314] 6 862 759| 7 677 478| 7 276 274| 7403 762| 55 087 1850| 80 460] 2.064 476 
8 326 464 — 11 412 146| 7 560 722110 654 304| 58340) 134 131 135 985 3 559 728 
1 161115 715 778| 6 862 759,119 089 624|14 836 99618 058 066] 113 427| 135 981 216 445| 5 624 204 
339115 165 356 10 919 618112 950 554|14 660 299112 312 051| 122 420| 26.099 279 330| 4941 605 
1 038112 697 630 — 11 900 782]12 035 219111 513 933| 48248] 134 865] 147 436| 3 993 509 
1 377127 862 986 10 919 618124 851 336[26 695 518123 825 984| 170 668] 160 964 426 766! 8935 114 
98711 658 61810 281 641,15 319 134|11 352 230114 700 855] 35 865] 13.040 4340| 2 842 754 
953] 9 743 596 _ 10 868 932| 8878 804 9428 926| 76132] 150 556 214 087| 2610 927 
1 240[21 402 214110 281 641,26 188 066[20 231 03424129 781| 111 997| 163 596 218 427| 5453 681 
315|17 830 725) 8 016 510.13 082 055|17 310 855,12 264 909| 11780] 17619 20 087! 8563 769 
1 171111 516 694 —_ 11 093 135110 682 598110 708 488| 82554] 189 076) 198 769] 3 735 466 
1 486|29 347 419) 8 016 510,24 175 190127 993 453/22 973 397| 94 334] 206 69 218 856/12 299 235 
392| 9691 223) 8773 602113 287 S11| 8 989 943111 711 9228| 23 800) 290 603) 240 080| 4510 865 
1 303]11 812 177 —_ 14 501 785[10 923 425113 852 361| 32 652) 226 514 186 703| 3176 522 
1 62521 503 400. 8 773 60227 789 596|19 913 36825 564 289]: 56452] 517 117) 426 783) 7 687 387 
994112 933 443) 8 716 888112 826 A87f12 141 106111 207 564]2 081 763] 11520) 187 457| 1123 077 
1097| 7 818 137 z— 8888 800| 6 800 918 8427 103| 174 284| 259 690) 248 327| 2312 393 
1 391120 751 580| 8716 888121 715 287|18 942 024119 634 667|2 256 047| 271 210) 435 784] 3435 470 
9 602194 451 12894 438 077 84 711 199|91 162 898,77 898 709]2 647 288| 372 880). 864 411129 268 272 
8 359184 335 266 u 73 081 719|77 002 149 68 544 378[1 200 67511 565 16811 223 497128 522 510 
94 438 077 157 792 918 | 168 165 047 | 146 443 087 |8 847 96311 938 048 2 087 908157 790 782 
B. Bezirfsverbände. 

510 655 — 76102] 510 655 76 102 — — —_ 510 655 
40 317| 169140 51 050 40 317) 51 050 517 — — 2 690 

6760 111 200 11 172 6 760 11 172 — E E= _ 
3370  — 745 3 870 745 _ En — 3870 
10630 111 200) kan, 10 630 192917 - — — 3 870 
41 940) 295 150 7515 41 940 7515 300 — — 5270 

59 368 _ 3 578 59 368 3 578 —_ ne _ en 
101 3081| 295 150 11 093| 101 308 11 093 300° — — 5270 

21 250 5 900 — — =S — — — = 


Gemeindliche 
Werte 
und Betriebe 


qm 
12. 


359 299 
107 195 
466 494 


384 136 
172 301 
556 437 


66 160 
211 513 
277 673 


39 360 
792 522 
831 882 


20 541 
48 800 
69 341 


2 108 558 
750 312 
2 858 870 


755 835 
3 440 90 
4196 785 


968 110 
1 628 752 
2 596 862 


2 294 347 
1187 268 
3 481 615 


579 641 
1 553 592 
2133 233 


705 440 
1 971 524 
2 676 964 


Andere 
öffentliche 
Bwede 


qm 


13. | 


35 080 
674 392 
709 472 


332 144 


245 935] 
578079 


1774001 


397 157 
574 557 


307 797 
466 964 
774 761 


3 410 
713 726 


7171361 


96 451 
567 130 
663 581 


6 425 647 
810 450 
7 236 097 


968 309 
2278172 
3 246 481 


749 970 
874 948 


ur 


7 
A 
| 
5 
A 


Su. 
wirt 
q 

1: 


573 
478 


1 624 91810 51 


39 450] 357 
1 835 025] 415 
1 874 475| 773 


62 487| 866 
617 767| 167 
680 254/10 34 


8281 427| 9198 145142 3 


37110) 
67601 
6760 
30 820 
508° 
31328 5 
91250 


4 


nz 


11 864 729| 9481 666,24 33 
20 146 156118 679 811/66 66 


5 


| 
“ 
v = 


Me 


3 


er DE Pe 
1. 
Des erworbenen Grumdbefites ae $ a Vervendungsziwed der Grundftüce 2 
Wohnung |Gemeindlihel WUndere Zand- und 
1 Brand- Göhreis Öffentliche | Straßen- | Schul- afronerı en Sonftige 
aläde‘) taffe:) en Slähe  Eriwerbspreis Be naltung amede. giDede Siebkung und Benlese RES wicfähaft Snede 
| qm RM RM qm RN qm qm qm qm qm qm qm qm 
3. 4. | 5. | 6. | l. KALTEN Aral] 12. 13. | 14: 0.188 
| 
| 
Noch: B. Bezirksperbände. 
329 8501| 1772401 123000] 329 850 123 000 — — —- 7 800 — 1239160 82 890 — 
90 488 — 51 702 90 488 51 702 E= _ — 17 030 — 1 000 72 458 — 
420 338| 177240) 174702] 420 338] 174 702 —_ — E— 24 830 — 240160 155 348 — 
209702) 2793601 355 0001| 209702! 355 000 670 - — — — 181 300 21.132 — 
82 840 — 38 564 77 310 38 564 — -— _ = —- 5 530 77 310 = 
292542) 2793601 393 5641| 287 012) 393 564 670 — — — —_ 186 830 105 042 = 
731419| 354400) 2506701 314195) 250 670 3 000 = 28 330 — — 282 865 — — 
70:673 — 57 058 70 673) 57 058 600 — — 2.070 — 31 593 36 410 — 
| 384 8668| 3544001 307 728] 384 868| 307 728 3 600 = 28 330 2 070 — 314 458 36 410 — 
219 9401| 5327601 546 5001| 219 940| 546 500 4 390 — = - — 30 390 185160 — 
' 166 229 — 209 540| 163 000) 209 540 3160 = — 3 740 = 108 579 50 750 E= 
386 169 5327601 756 040] 382 940, 756 040 7 550 — —_ 3 740 — 138 969| 235 910 — 
‚=rR1407| 1125501 276 733 70 337| 258716 -- = — 1 070 _ 13 700 56 637 — 
79 074 — 112 099 79074| 112099] 32 061 — — 410 — 44 853 1 750 — 
1504811 112550) 388832] 149411] 370815] 32061 -- — 1 480 — 58 553 58 387 — 
4665| 60260) 122100 4665| 122100 _ - _ 645 — 2 410 1 610 — 
167 168 -- 100 697| 136 448| 100 697 — — _ 3 088 — 48870 115210 — 
171 833 60 260/ 2227971 141113) 222:797 — — — 3.1383 — 51 2801| 116 820 — 
‚1260 026 2097 960| 1743 740| 1237 706 1725 723 8 877 — 28 330 17 475 == 845 765 354 029 5550 
‚1230 365 E— 650 085] 1190 886) 650 085] 35 821 — = 540 863 — 240 933) 412 748 — 
2490 391) 2097 960| 2393 825] 2428 592| 2375 808| 44 698 = 28330, 558 338 _ 1086 698 766 777 5550 
C. Schulbezirke. 
4522| 124600] 334 956 — | E— E= = 4 522 — E= —_ _ 
2400, 113640 67 832 2 400 67 832 u 2 400 — | — | — | — Kr 
2 47 580 al — & es & = 
2150 51160 | 2150 I = A EN ER 
6 839 _ 8 068 6 839 8 068 E— — 6 769 — - 70) = = 
| 125301 10679 115 750 zrzalı ae) = u 11 970 560 = — | — Pe 
| 9 690 — 16 806 8 050 16 806 — En 9 020 670 = = — — 
22220) 106790) 132 556 15 7601| 132 556 _ = 20 990 1 230 — | — B= = 
10 546 = 18 657 10 546 18 657 = — 10 546 _ = — | — — 
3 909 67 600 60 000 3 909 60 000 — — 2 879 1 030 — — — = 
32 042 _ 36 969 32 042 36 969 e — 32 042 — — = = 
35 951 67 600 96 969 35 951 96 969 — 34 921 1 030 — — — > 
387 5.000 5 600 387 5 600 E= — — 387 — — = 
10 297 _ 14 566 10 297 14 566 _ — 10 297 — — == — m 
10 684 5.000 20 166 10 684 20 166 = — 10 297 387 — — = = 
25898 468790 584155 16 556| 249199 .— — 23 921 1 977 — — = = 
69 994 — 95 113 68 354 95 113 _ — 69 254 670 en 70 — — 
95 892 468790 679 268 84 910) 344 312 -- _ 93175 2 647 — 70 — = 
95 737 052.97 004 827 87 039 094192 417 160.79 873 631|2 656 165| 372 880, 916 662.29 287 724 8281 42710 043 91042 685 840 1492444 
85 635 625 - 73 826 917|78 261 38969 289 576|1 236 496 1 565 168.1 292 75129 064 043/11 864 729 9 722 669 24 743 3746146395 
181 372 677 97 004 827| 160 866 011 | 170 678 549 | 149 163 207 |3 892 661 1 938 048,2 209 413,58 351 76720 146 156,19 766 579 67 429 214 7638839 


’y 


— 208 — 


Überjicht 2. 
Der von Gemeinden, Bezirfsverbänden und Schulbezirfen veraußerte Grundbefig mit Unterfheidung, ob bebaut oder ı 
a = bebaut, b= unbebaut, e = zujammen. 


Des veräußerten Grumdbefiges Davon veräußert Bisheriger Verwendungszivet der Grumdftüde 
Zahl Be Gemeind-| Andere = 
( | »1N1Dd= Tr, 
Sabr der Er ee Brand Beräuße- r ARE en Schul- | Wohnung liche öffent- | Landeu. | 
Fälle Slähe | Faller) vungspreis Zläche Preis [De] zwede | zwede u. Siedlung) Werte u.) liche Fortwirt- 
| waltung Betriebe | BZivede 
qm RM qm RM qm qm qm qm qm qm 
1. BETT 3. 4. | b. | 6. r 1.28. ee 12... 102 


| I 


A. Gemeinden. 


[® 40) 405 721 | 1400 890 617 318 405 719| 617304 | 77 8622| — - 27 431| 20 8201| 829] 235 333) 
1919 \b 456] 2 416 889 — 1 443 866 | 1 855 873| 1310 852 ]201 850) 4665| — 150 033| 21 125) 17 955| 1 945978 
be 496| 2 822 610 | 1400 890 | 2061 184 | 2261 592) 1 928 156 [279 712] 4665| — 177 464) 41 945| 26 250) 2180 611 | 
| a 39] 490 580 801 160 136 006 490 5801 136006 | 1830| — 3120] 79000] 203201 4710| 322500 
1920 !b 544| 1 488 478 — 307835 | 1265 022] 299 767 7243) 3363| — 111 246| 1370| 12 950] 1287245) 
le 583] 1 979 058 801 160 443 841 | 1755 602| 435773] 9073| 3363| 3120| 190 246| 21 690) 17 660| 1609 7145| 
a a 87 008 | 1298 720 227 465 86 229) 227 465 Tue — 25 394| 23 120| 15 400 12 774 
1921 !b 517] 2 272 268 — 541 412 | 2 078 319| 537194 — 11 587) ° — 68 528 255| 43 230| 2 025 210 
| (e 548] 2 359 276 | 1298 720 768 877 | 2164 548] 764 659 10) 11 5897| — 93 922| 23 375) 58 6301 2.037 984 
a 12108226,422 969 580 66 220 218 552 65 286 — — — 145 520) 26 290| 10 300 13 567 
1922 | b 9481 3719 019 _ 383 377 | 2945 640| 382 310 — 11 885) 460| 89066! 7480| 19 267| 3420 917 
ec I 1020] 3 945 441 969 580 449 597 | 3164 192] 447 596 = 11 885) 460| 234 586| 33 770) 29 567| 3434484 
a 114l 162 060 | 1 654 730 46 365 162 060 463651 1100| — 100| 104 675) 12 811) 1300 4204 
1923 |’ 718] 1 962 599 u 526 641 | 1619173] 344 089 — 63 861 201 43 966| 86921193 153) 1 569 540 
G 832 2124 659 | 1 654 730 573 006 | 1 781 233] 390 454 1 100) 63 861 x "148 641| 21 BE 453| 1573 744 
a 3372231 7117 955 490 627 501 39 905: 520 881 70: — 111080! 18657| 1560! 38900) 152370 
1924 ji 609] 1 498 387 — 26222 907 311| 1 576 289 130| 37 957121 054 67 213| 17 7401132 831| 1 068766 
C 642| 1 730 104 955 490 | 3249 718 947 216 2097 170 830| 37 95732134] 85 870) 19 300171 731| 1221 136 
a 531 356141 | 2399250 | 1811 483 167 728] 1801 033 | 13 060| — 1690| 117 5781| — 7294 210927 
1925 f 928] 1 698 002 2547 486 | 1 002 802| 2 272 531 390) 26153] — 88 920) 4660| 40181] 1432791 
(v 981| 2054 143 | 2399 250 | 4358 969 | 1 170 530| 4 073 564 | 13 A50| 26 153) 1690| 206 498! 4660| 47475) 1643018 
a 421 109700 651 185 638 314 104 690| 636 064 — u 3900| 39030| 407001 6 R 6 250 
1926 | b| 1212] 2 274 292 — 3779236 | 1 595 605| 3 244 155 — 7955| 222) 184 534| 3797| 26 380| 1 804581 
e | 1254] 2 383 992 651 185 | 4417 550 | 1 700 295| 3 880 219 _ 7955| 4122| 223 564| 44 497| 32 980| 1 810831 
a 97| 164019 | 1346 070 | 2 384 243 154 679) 23392431 2725| — 1010| 79636! 20 3601| 8528 31 110) 
1927 | b| 1646] 3544 144 | — 4885 310 | 2792 895| 4207 471 7261| 5558110 000) 200 128] 6049| 85 767) 3088141 
c | 1743] 3708163 | 1 346 070 | 7269 553 | 2 947 574| 6 546 714 9986! 5558|11 010) 279 764] 26 409, 94 295] 3109251 
a 122 932 762 | 1 496 590 | 3 825 889 183 732| 2 989 809 1640| — 5.057 84 078) 17 700) 4320| 746720 
1928 | b| 1655] 4301 262 — 7125 073| 3238 236| 6 528 851 [217 710! 22 570| 3160| 287 224| 14 727| 39 623] 3538325 
ce | 1777| 5234 024 | 1 496 590 10 950 962 | 3421 968| 9 518 660 [219 350] 22 570] 8217| 371 302) 32 427| 43 943 4285 045 
a 170] 678365 | 1855 585 | 2 920 334 592 365| 2 920 334 390) — — 68 572) 12 360/103 647 454 906 
1929 | b| 1630] 3 973 964 _ 7826 848| 3 048 998| 7 578 628| 6543| 16 268| 4912| 184 875] 88 335| 51 246] 3458536 
ce | 1800] 4 652 329 | 1 855 585 |10 747.182 | 3 641 36310 498 962 6 933| 16 268] 4912] 253 4471100 695.154 893| 3 913 442 
a 813] 3 844 495 14829 250 113 301 138 | 2 606 239112 299 790 | 99 317 TE 25957 789 5711196 041.209 294 2179 961 
zui. | b |10 863/29 149 304 — '31.989 301 |22 349 87428 282 137 |441 127/211 822/39 82811 475 733/174 230/662 583/24 639 350 
e [11 676132 993 799 14 829 250 ‚45 290 439 |24 956 113/40 581 927 |540 444/211 82265 785,2 265 304/370 271,871 877/26 819 291| 
B. Bezirfsverbände. | 
1920 a 1 10 520 | 21 000 2 880 10 520 2 880 _ - — | — nn 10 520 
1924 b 1 6 211 — 15 528 6 211 15 528 — — — Be . — 
1926 b | 260 — — — — — 2601| — — — E 
a 2 16 280 71 230 76 800 16 280 76 800 — ne: _ 7610| — 8 670 
1927 !b 6 38 230 — 74 960 38 230 74 960 _ = — — — —_ 
C 8 54 510 71 230 151 760 54 510) 151 760 — _ = 7610| — 8 670 
if 4 5 260 219 600 430 000 5260! 4300001 3760! -— — 1500| — 
1928 !b 2 5 840 = 6 386 5 840 6 386 — — — — u — wo 
le 6 11 100 219 600 436 386 11 100] - 436 3866| 3760| — — 1500 — —_— ice 


1) Darunter 1921 ein Grundftüd ohne Angabe der Brandfajje. 


fit 2. 


De beräußerten Grundbefihes 


Davon veräußert 


Bis heriger Berwendungszwed ber Srunbftüde 


durch Verfauf 


ibdgl 


ganı FRRE | Beräuf 4 Ana. | Straßen-, Schul- | Wof [Bemeins Antere | Sand- u. | Sonft 
i Släche Er | Verö dr EN ?P fie © | Straßen- Ju ahnung fr ‚liche em WILD, ab son tige 
Fälle ache | fafje ') | rumgspreis Fläche Preis eg nr | aneoe we Bere ac | ne | Opec 
| qm RM | RM qm | RM qm am. ram qm | qm | qm qm qm 
ze | 8. 4. 5 2398 % 188, 9 20. 18 St, 12. 13. 14. 15. 
Noch: B. Bezirksperbände. 
| | 
4 13 860 | 73 400 108 830 8590) 88830] 2690 — | _— 5270  — 3 320 2 580 _- 
3 11117) — | 62 422 EeINRT, 62422] 23007 — — — | — | — 8 817) — 
1 24977) 73400) 171252| 19707) 151252) 490 — | — | 5270 — | 3320. 1137| — 
| | | | | | 
11 45 920 385 250 618 510 40650 598510] 6450 — | — |, 14390 — |22510 2580 — 
13 61658 u ' 159 296 61398 159296] 2300 260° — -— | — || 59098  — 
24| 107578 385230 | ° 777806| 102048 757806| 8750 260 — | 14380 — 2510 6168 — 
C. Schulbezirke. 
1 ana t| 88 180 | — pr = 2: = u 180 
1 232 8700. 429 232 429 — - 232 _ = E= —_ — 
1 3 280 — — — — — | n — 3280| — 
2 9790 73 060 | 45 000 9 790 45 000 | 9790  — — — = 
1 500 — | 4.000 500 4 000 — _ — 500 °— — - — 
3 10 290 73 060 | 49 000 10 290 49 000 = 10290) _ — — — — 
1 387 | 5 000, | 5 600 387 5 600 33° — en = = 
2 2320| 4 900 2r230 4 900 | | — — | 2 230 90 
3 2707 Re 000 | | 10 500 2 617 10 500 a ae — 337) — — | 2 230 90 
4 10409 | 86760  51099| 10400 5108| — — RER re Ne Ba = 
5 6 280 — | 8988 2 910 8 988 N — 50 — | — | 5 510 270 
9 16 689 86 760 60 017 13 319 60 017 — | — 2322| 10 5 ee 5 510 270 
| 
828] 3 900 824 115 301 240 13 970 677 | 2657 298.12 949 329 |105 767 — 26189) 814128 196 041 231 804 2182 541] 344 354 
) 881[29 217 242 — 132157 585 |22 414 182 28 450 421 |443 427 212 082 39 82811 476 233 174 230 662 583|24 703 938|1 504 921 
1 709133 118 066 115 301 240 | 46 128 262 |25 071 480 41 399 750 |549 194 212 082,66 0172 290 361,370 71 894 387 26 886 4791 849 275 


Darunter 1921 ein Grundftüc ohne Angabe der Branpfajje. 


ı Gemeinden, Bezirfsverbänden und Schulbezirfen überhaupt erworbene (&) und veraußerte (B) Grundbejit 
und der Reinzugang (3) 


| zuvor a uRauf dam. Berfauf 


Berivendungszivek der Grunditüde 


Flähe | Brandfaffe Preis RE | Gemeind- | Andere | Land-u. |... 
N 3 Öffentliche | Straßen- Schul- Wof En Grkanko | MER SA tTE unrkimpkn ge 
dläche Preis EL E Here, oode u. Siedlung IR "Behrlebe| ee | 2 De Se 
qm RM AM qm | AM qm qm qm | qm qm | qm qm qm 
“ | 4. 5. 6. | 7 Be N 10. | re ir "19 ic Reri 15. 
| | | 
3116 342 289] 8116 5401 7 287 626115 512 507 5573 865| 452 937) 82387) 36982) 4730 229 466 194 709 472) 8068 325 1 795 463 
| 2822 610] 1 400 890| 2 061 184| 2261 592. 1928156] 279712 4665 — | 177464 41945 26250, 2180 611) 111 963 
13519 679| 6 715 650] 5 226 44213 250 915 3645 709| 173225 77722) 36982) 4552 765 424 549, 683 222 5 5 887 14\l 683 500 
11 506 529111 300 581| 2 880 036|11 138 938 2 844 541] 264 763 59 313 21 961, 3905 905, 556 437, 615 189) 5694 096) 389 565 
1989 758| 822160] 446 809] 1766 302 438 741 9073 3 363 3120 190246 21690 28180! 1609745 124 341 
9516 77110 478 421| 2 433 227| 9 372 636 2405 8001 255690 55950 18141) 3715 659) 534 747 587009) 4084 351) 265 224 
| | | 
5.492 973110 952 649] 3 067 090| 5 114 860, 2967 526| 55304 109116 40700) 2731159) 277 673) 581 317) 1341 553) 286 151 
2359 276| 1298 7201| 768 877| 2164 548| 764 659 1007117587 ER. 93 922) 23375] 58630] 2037 984| 133 768 
3.063 697] 9653 929] 2 298 213] 2 950 312) 2202 867| 55294 97529 40 700 2637 237) 254298 522 687|— 696 431) 152 383 
6382 241| 7298 801| 715 814| 5770 431| 683 889| 170515) 144791 24 972 3062 449) 831 882) 806 089| 857 954, 483 589 
11 3945 673| 978 280| 450 026] 3164 424 448025 — 11 885 692) 2345861 33770) 29567| 3434 484 200 689 
12436 568| 6 320 521| 265 788] 2 606 007) 235 864| 170 515 132906) 24 280 2827 863| 798112) 776 522)—2576530| 282 900 
3242 797| 4069 278] 586 267| 2683 958 405 140| 102 336) 86878 30 584 448434| 69341) 738 386| 1730 771) 36 067 
2| 2124 659] 1 654 730| 573 006| 1 781 233) 390 454 1100 63861) 120 148641) 21503) 194 453] 1573 744| 121 237 
71118138] 2 414 548 13261| 902 725 14 686| 101236 23017 30464 299793 47838 543933] 157 027) — 85 170 
| 

5l16136 1161 7.039 999|19 264 326|15 257 33418232 768| 113427 135 981) 216 445) 5.649 0342858 870 903 7A1| 55257 797 732 821 
3] 1736 3151 955 490] 3265 246| 953 427 2112 698 8301 37957 32134 85 870| 19300: 171 731) 1227 347| 161 146 
[14399 s01| 6 084 509]15 999 08014 303 90716120 070| 112 597) 98024 184311 5563 164/2 839 570, 732 010) 4298 450) 571 675 


n Sitid) vor 


ge: Statiftifchen Landesamtes. 


den Zahlen bedeutet Überjchuß der Veräußerungen über den Erwerb. 


77. Zahrg. 1931. 


180) 
=] 


Noch Überficht 3. 


210 °=— 


2 


Davon Kauf baiv. Verkauf 


Veriwendungszived der Grunditüde 


Zahl h Sing Bin 
al En Släche Brandfafje Preis 4 Öffentliche | Straßen: Schul 28 Gemeind- | Andere | x 
nr Fälte a in) Bali er Ken u. Eordlug h. Betriebe A # 
qm RN RM am | RM qm qm qm qm am qm 
1. 2; 8. 4. | 5. 6. | ; ß, 9. 10. 11. 12. 13. 
| &. | 1 393128 162 367|11 198 978[25 252 96826 989 36924 227 616| 171 338) 160 964) 433 535 8935 114 4196 785[7 422 097. 6 
1925 | %: 981| 2054 143] 2399 250| 4358 969] 1170 530, 4073 564| 134501 26153 1 690) 206 498| 4660 47451 
| Br .. 126108 224| 8799 728120 893 999]25 818 83920 154 052| 157 888| 134 811 431 845) 8 728 616 4 192 1257 375 522] 4 
| &. | 1 262]21 809 302[10 742 831|26 628 350]20 631 662 24 570 065 115 597) 163 596| 267 747. 5456 9812 596 8623 560 939° 
1926 ! 8.| 1256| 2387 532| 651 185| 4417 550] 1 700 295) 3 880 219 Er 8215 4122| 223 564| 44497) 329801 
| B- 19 421 77010 091 646|22 210 800118 931 367.20 689 846| 115 597| 155 381) 263 625 5233 4172 552 36513 527 959 
| G. | 1 509129 744 134| 8549 270|24 949 887|28 386 93923 748 094| 101 884) 206 695) 229 402112 302 975'3 481 615,1 763 887 
192748.11 7541 5 772 963| 1 490 360] 7 470 313| 3 012 374 6 747 474 9 986 5558| 110101 297664| 26409! 102 965 
| 8- - 5 971 171| 7 058 910|17 479 574]25 374 565117 000 620] 91898] 201 137, 218 392112 005 311,3 455 206.1 660 922 
| G. | 1 65321 689 832] 8 953 752]28 275 397|20 098 730 26 032 073| 88513, 517 117, 461 704| 7 689 8972133 23311 933028) 
1928 8.| 1783| 5245 124| 1 716 190|11 387 348| 3 433 068, 9955 046| 2231101 22 570 8217| 372 802] 32427| 43943 
| 8. 16 444 708| 7 237 562]16 888 049116 665 662 16 077 027|—134597| 494 547| 453 487, 7 317 0952100 806,1 889 085 
| | 
| &. | 1 41420 934 097| 8 782 148|21 958 250[19 093 821.19 877 630|2 256 047) 271 210) 446 081) 3439 590 2 676 964 731 5341 
1929 | ®.| 1 810] 4680 013] 1 933 985|10 928 934| 3 663 687110 660 714| 11923 16 268 4912 259104) 100695) 158 213 
| 8- 16 254 084| 6 848 163]11 029 316|15 430 134 9216 916[2 244 124) 254 942) 441 169) 3180 48612 576 269 573 321 
&. 11 106] 181 372 677 97 004 827] 160 866 011 | 170 678 549 | 149 163 207 |3 892 661.1 938 048 2 209 413 58 351 767, 20 146 156 | 19 766 579 
zuj. | ©. 111 709133 118 066/15 501 240146 128 26225 071 480 41 399 750| 549 194 212082 66017 2290 361 370 271 894 387 
9 148 254 611 1 703 587] 114737 749 ‚se 145 607 069 | 56 061 406 


(Fortfegung des Textes von 


Bezirksverbänd 


107 763 457 |3 343 467 


1725 966 2 143 396, 19 775 885 | 18 872 192 


e5 


©. 205.) 


e (1,61 0.9.) und der Schulbezirfe (0,05 v. 9.) ent- 


ipricht etwa dem Anteile an Der erworbenen Fläche. Dagegen ijt in- 
folge des Überwwiegeng des unbebauten Grundbejiges bei den Ber- 
außerungen eine Verjchiebung zwijchen der bebauten (61,94 dv. 9.) 


und der unbebauten (38,06 dv. 9.) Fläche eingetreten. 


Bon dem für 


den Erwerb aufgewendeten Breife find rund 71. 9. von den Erlöfen 
für den veräußerten Grundbefiß nicht gedeckt, der Anteil ift aljo geringer 


al3 der Anteil 


des Neinzugangs an der erivorbenen Fläche, was jich 


durch die Höheren Durchichnittspreije der Veräußerungen erflärt. 
nfolge diejes Umstandes beträgt auch der Durchjchnittspreis für 1 qm 
des Zumwachjes nur 0,77.2H gegenüber 0,89 .2,MNder erivorbenen Fläche. 

Eine Aufteilung des Neinzugangs an Grumdfläche auf die Ber- 
wendungszmwecte gibt noch die Überficht 7*. 


Überficht u 


Sachbetreff 


Gemeinden 


Bezirksverbände 


Schulbezirfe . . 


u. 
Dabon au 
bebaut. ... . 
unbebaut . . 


Während 


8. |: RIFF RER IR 
n =a Na = esı2a go re} DB 
=: | 88 | 38 |3.3 8,8888 | Pas 8% 
58 SR 32 ıS5: | 2883 |58882 Sees E2 
Dee) ar) V) Bee Sn | Sm = [ 
5= | 6= | ©# |8°8 |aa8 [359395 [0° 
| | | | 
| | | | 
2,26 | 1,18 | 1,39| 38,09) 13,58 | 12,21 | 27,33 | 3,96 
1,51 |-0,01 | 1,19| 22,83} — 144,66 |29,59 | 0,23 
— | — 117,35 10,14] — | 0,09 |—6,96 |—0,34 
| i | 
2,26 | 1,16 as) 37,80 13,34 12,33 27,5 | 3,91 
| | 
2,28 | 0,41 0, 97| 31,011 8, 2 10,68 | 44,10 | 1,25 
1,41 | 2,40 | 222 48,90 20,72 | 16,06 | 0,07 | 8,22 


beim Erwerb jomwohl wie bei der Veräußerung der 


größte Anteil auf die land- und foritwirtichaftlich genußte Fläche ent- 
fallt, tritt beim Neinzugang das Wohnungs- und Siedlungsmwejen, 


das 37,80 v0. 9. der Fläche auf jich vereinigt, an exjte Stelle, obtwohl | 


die Schulbezirke hier jogar einen Nücfgang von 10,14 d. 9. zu verzeich- 


nen haben. 
nungs- und © 
bei der bebaute 


lichen Fläche mit 44,06 v. 9. wejentlich Höher, die im allgemeimen mit | 


An der unbebauten Fläche beträgt der Anteil für Wob- 


Siedlungsziwece jogar 48,90 vd. 9. gegen nur 30,97 0.9. 
n. Betleßterer ijtder Anteilder land- und forftwietfchaft- 


27,35 0.9. erit an zweiter und beim unbebauten Grundbefiß infolge 


jehr jtarfer 


Beräußerungen (84,55 dv. 9. der überhaupt veräußerten 


den bejonderen Aufgaben diejer beiden störperichaft 


unbebauten Fläche!) exit an leßter Stelle fommt. Yin 
Ergebnifje bedingt Durch die Verhältnifje bei den Gem 
Bezirfsverbänden und den Schulbezirfen dagegen I 
Überficht 7* deutlich erfennen läßt — die Anteile ganz ai 


zu erflären ift. Jedenfalls ift der Bodenborrat in de 
Erfüllung der dringenditen Aufgaben bejchafft worden 
meimden zur Behebung der Wohnungsnot — bejonders 
vücjichtigt, dal auch ein großer Teil der zurzeit noch Io 
wirtjchaftlichen Fläche für denjelben Zmwed bejtinmmt 
Bezirfsverbänden aus dem gleichen Grunde und 4 
der Wohlfahrtspflege durch Errichtung von Heimen 
liche Zmwecfe”), von den Schulbezirken endlich für ihre € 


Die Jächliichen Waflerkraftanlagen. 
Bon Dtto Gerlach, Referent im Statiftijchen Landes 


Auf VBeranlaffung der Direktion des Statiftijch. 
bat im Jahre 1928 exjtmalig eine ftatijtijche Erfahfumt 
anlagen in Sachen ftattgefunden. Als Standorte dieje 
men hauptfächlich die Flußgebiete der Zwidauer und St 
in Betracht. Schon frühzeitig wurden hier die Wafl 
‚ auch in bejcheidenem Umfange — dem Bergbau d 
und e3 erinnern eine Anzahl noch heute bejtehender 
an jene Zeit. Mit dem allmäbhlichen Nüdgang des Bi 
auch die Ausnußung der Wafjerkräfte wieder. Exit di 
Turbinen und die rasche Entwicklung der Induftrie in der; 
des vorigen Jahrhunderts gaben Anlaß zur Errichtung 
fraftanlagen, die Hauptfächlich der Baummwolk, 9 
Papierinduftrie dienten. Der Mangel, der den 
durch Gebundenheit an den Standort anhaftete, 
e3 gelang, die gewonnene eleftrijche Energie auf weit 
zu übertragen. Die nad) dem Kriege einjegende Kohle 
Kohlenpreisfteigerung waren Veranlafjung, daß be 
Ichaftsfreifen der Ausbau noch brachliegender Wall 


wurde. Durch eingehende Vorarbeiten der “iz 


% 


unterjucht. In einer am 21. Februar 1924 erjchienenen 
urden zumächit 25 Anlagen als ausbaumwürdig bezeichnet. 
Srojekten jind im Laufe der folgenden Jahre jech3 größere 
dlagen im Rahmen der Notjtandsarbeiten durch den fäch- 
errichtet worden, und zwar am Schwarzwafjer bei Aue, 
auer Mulde bei Waldenburg, an der Freiberger Mulde 
h, an der Vereinigten Mulde bei Wurzen, an der Zichopau 
tumd an der Wilden Weißeris in Freital eine Anlage für 
fe Freital U.-©. Jim zehyährigen Jahresmittel werden 
’» Anlagen rund 69 Millionen kWh erzeugt. 

itere wichtige Aufgabe der Wafferkraftnugung ift die Ver- 
Wafjerfräfte an den Taljperren. Sämtliche bisher in 
‚hteten Taljperren dienen neben dem Hochwaiferichuß vor 
sr Trink und Nubwajjerverforgung. Die Taljperren Mal- 
berg, Bergen, Muldenberg, Lehnmühle, Weiteröwiefe 
in werden außerdem zur Kraftnugung herangezogen. 
I. Umfang der Wajjerkrajterjrhliegung. 

mten Nohmaljerfräfte Sachjens betragen nach der Feit- 
. Weltkraftfonferenz, die in Berlin im Jahre 1930 tagte, 
Im PS Ausbauleiftung oder 600 000 PS mittlere Leiftung. 
m Ende 1929 rund 171000 PS Höchite oder rund 104000 PS 
ung ausgebaut. Über die Rohmwafjerkräfte in den einzel- 
jeten und über die ausgebauten und noch verfügbaren 


gibt die nach mittleren PS geordnete Überficht 1 Aufichluf. | 


Gejante Ausaebaut Noch verfüg- | v.9. der Be 
Rob - a bare Roh- | ten Rohmwafje 
| rl Wafierfräfte waferfräfte | find le 
| mittlere PS ur, N 
| | 
| 312 000 80 820 231 180 25,9 
X 199 000 12 800 186 200 | 6,4 
x 52 400 5 290 47 110 10,1 
# 15 000 1040 13 960 6,9 
IE: 9.000 1 980 7020 22,0 
Iet 7.000 840 6.160 12,0 
6 000 1030 4 970 1772 
| a 1200 100 | 1100 | 8,3 
ıe 601 600 103 900 | 497700 | 17,3 
en jind 17,3 dv. H., im Neich dagegen 31,4 dv. 9. der vor- 
iaflerfräfte bisher ausgebaut. Diejes Zurücditehen Sach- 


Waljerfraftnusung erklärt ich daraus, daß hier in weit 
Be als im Reich die erforderliche Energie — etwa 96 d. 9. — 
er aus den vorhandenen Kohlenjchägen gewonnen wird. 
eits erwähnt, verteilen fich in der Hauptjache die jächjijchen 
nlagen hauptjächlich auf die Stromgebiete der Mulden 
* Die Mulden vereinigen in ihren Gebieten reichlich die 
icer Anlagen und ungefähr 76 v. 9. der erjchlofjenen 
Heiftung auf jich. m Flußgebiet der Elbe find 727 An- 
md reichlich ein Fünftel fämtlicher Anlagen, mit rund 
‚erichlofjenen Ausbauleiftung vorhanden. Die Überficht 2 
* die Überficht 2 in der nebenjtehenden Spalte.) 


ven einzelnen Ylußgebieten nach dem Stande 1929. 
lich der Größe der Anlagen ift zu bemerken, daß Die weitaus 


über hinaus erheben jich 342 Anlagen mit 101 bis 1000, 
513 2000, 1 mit 2001 bis 5000 PS; 2 Anlagen haben jo- 
Sbauleiftung von über 5000 PS. 

II. Bertvendungsnrten der Wajjerfrajtanlagen. 

1. Mühlen und Sägemerfe. 

Ahlen und Sägewerfe bejchränfen jich in der Hauptjache 
Nugung Heiner Wafferkräfte. Jun Durchjchnitt weijen die 


3 


erläufe auf die Möglichkeit zur Errichtung von Waffer- | 


15 über die Zahl der Anlagen und deren Gejamthöchit- 


e Yabl (3161) eine Höchitleiftung von 0,1 bis 100,0 PS 


E anal 


Überficht 2. 


\ Anlagen Ausbauleiftung 

Flußaebiet | v. 9. | 0.9. der gefant- 

Zahl | füntlicher in PS | ten erichlojfenen 

| Anlagen | Ausbauleiftung 

| 

Mulben .. TSÜBEr 50,7 130 060 | 76,1 
he Ilse LEN WENK, 2420 | 14,2 
Weiße Eliter . 366 10,4 8600 5,0 
Spreett. u. 198 5,6 3140 | 1,8 
Schwarze Eliter 171 4,9 18370 0,8 
DR Er Ka 127 3,6 7803,52) 1,0 
NODderl mir: 120 | 3,4 1680 | 1,0 
a ER 24 0,7 200 | 0,1 
Summe 3513 100,0 171050 | 100,0 


Mühlen eine Ausbauleiftung von 17,9 PS, die Sägewerfe eine jolche 
von 22,6 PS und die mit Sägewerfen verbundenen Mühlen eine Aus- 
bauleiftung von 15,4 PS auf. Jnmerhin jtellen dieje zahlreichen flemen 
Wafferkraftanlagen in ihrer Gefamtheit eine beachtliche Ausnußung 
der Sächfiichen Wafjerkräfte dar. Im Überficht 3 find die Mühlen und 


' Sügemwerfe nach Zahl und Ausbauleiftung zufammengeftellt. 


Überficht 3. 


Ausbanleiftung 
in PS 


Zahl der 


Betriebszmweig Wajlerkraft- 
anlagen 
ITHHleIl er Ron 1107 19 847 
Sägeimerle”.. a... =. 395 8944 
Mirhlen mit Sägewerfe 348 5 370 
Summe 1 850 34 161 


Häufig find die Getreivemühlen und Sägemwerfe mit Yandiirt- 
ichaft, zum Teil auch mit anderen gewerblichen Betrieben verknüpft, 
jo z.B. mit Bäckereien, Olmühlen, nochenmühlen, Holzjchleifereien, 
Pappenfabrifen ujw. Von den 1850 Mühlen- und Sägewerfsbetrieben 
find 1289 Anlagen mit Wafjerrädern, 512 Anlagen mit Turbinen und 
49 Werfe mit Wafferrädern und Turbinen zugleich ausgerüjtet. Bor- 
herrichend find, wie bereits erwähnt, die Heineren Wafjerkraftanlagen, 
aljo die mit unter 100 PS Höchitleiftung; darüber hinaus erheben jich 
25 Anlagen mit 101 bis 200, 19 mit 201 bis 400 und 5 mit 401 bis 
1000 PS Höchitleiftung. 

2. Bapier- und Holzftoffinduftrie. 

Faft die Hälfte der gejamten Nubletitung der ausgebauten Wajjer- 
fräfte ift in Sachjen in den Dienit der Holzitoff- und Papierinduitrie 
geitelft, und zwar find 393 Anlagen mit 71312 PS Höchitleiftung er- 
mittelt worden. Die durchichnittlihe Ausbauleiitung beträgt demnach 
181,5 PS. Wie ich diefe Hauptjächlich in den mwaldreichen Gebirgs- 
tälern angejiedelten mduftriezweige auf die lußgebiete verteilen, 
(übt Überficht 4 erkennen. 

Überficht 4. 


Bapier- und Holzitoffinduftrie 


Zahl der Anlagen Ausbauleiitung in PS 


Slußgebiet Kor on crie 
davon!) davon!) in 
überhaupt Holzichleiferei- überhaupt Holzichleifereien 
betriebe installiert 
Mulden . . 292 196 61 786 49 409 
LT 65 30 7128 4.098 
Weiße Eiiter . 19 2 1286 317 
GPL a: s) 3 790 373 
Schwarze Eljter 1 —_ 4 — 
Neiße: la ur 4 — 58 — 
NIDEN res 2 1 253 214 
reisen: 1 — 7 — 
Infammen 393 232 71312 54411 


1) Snbegriffen find auch Betriebe mit Bappenheritellung. 
27* 


Slußgebiet der 
Mulden Elbe Weißen Elfter . Spree 


| Bones del Zeiftung der 
9 2 op ajjer- | 
Art der Betriebe Bahl der et Bahl der en Bahl der motoren Bahl der 
RR in PS 8 in PS wi 8 
teiebe | 2 mittlere] Höcfte triebe (33 mittlere] Höcite [ee 13 5 FE 
j. a} 3. an): Be 8. 9, 10. |ı1. ‘ FREE: 
Setreidemühlen - - - nenne. 1340 368| 4396| 6349|?) 262287) 2682 3839 271711191 97 
Setreidemühlen mit Bädereibetrieb. . . . 6 2 --.921...1191 = 151.21] 257) 8161 — — 
Setreide- und Ölmühlen . 141117. Chdrseies 110 a SALON Dr. 
Setreide- und Knochenmühlen.. . .. . - 1 2| 7 ) 6| 7 10 12 2 DE 
Setreide- und Holzfägemühlen.. . . . + - 78| 134 1319) 1774 8511351 5821 9501| 76 14 26 
Setreidemühlen mit Holzjchleiferei . . - - 0.21 I BE Eee — | — —_ |— 
Setreidemiühlen, Holzjchleiferei und Bappen- 
fahtit 52 Year EEE 7.» 3. +10) 76401° 72929] rs led 2 — 1- | -1—- |) —- 1-45 
Dimühlen.. or se ee aber s) 601 671 245 393 1 1 2 ] u re 3 
Sl und Anochenmühlen. . + - le 1 2 il. 11 20) . 29, — | — —_ — 
Holzfägemühlen . nenn 7204, 245] 2050 3348]%) 1141135] 1228| 19501'*) 9) 11 22 
Holzjägemühlen mit Holzjchleiferei . - - - 11| . 25 1194 2 057 2| 2 68.7 1388 I Eee — 
Holzlägemühlen, Holzichleiferei und ‘Pappen- | 
FEDER N nenne 5 83h 21 A317 BI 4 Fer — 1 — | —|.— 1] ei 
Holzfäge- und Olmühlen . DI 3 37 UN a ae 1-1 | Aa 
Knohenmühlen . » ren. 1479 ) 56 89°) 6) 6 32 66 20>7 208 1178 
Sonpwitichait- 02,3 „mr ae 35! 36 74 125 8 8 23 42 2| 2] 18 24 4 
El EEE SET E EE S 10) 15 70 89 8! 26 165) 3101| — | — || —;) — ee 
Imdufttie der Steine und Erden...» - 12| 13 76 166 9 9 82| 123 eg 2) 4 12| 14 
Eifen- und Metallgewinnung - + + - 26 53| 1442| 2427 2 4 85]: 177 11 1] 22] 24 3 
Herftellung von Eifen-, Stahl- und Metall- | 
OOHeT EN te Wlan ee A RR 76) 86) 1075| 1708 19) 19] 1751 255 5 111 66) 123 6 6 
Mafchinen-, Apparate und Fahızeugbau . .[ 36 37 428 664 18] 21} 2821| 385 3- 3]. 16] 251 “ol 
Efeftrotechnifhe Indufttie . .» . 0. - 6? 45 55 4. 5 127° 180 11 1 12) Bor er 
Chemische Indufttie. . 14 33/1 698 993 4 A| 185) 2793| 1 1 9 13° 392 
Tertilinduftrie . ea a eye 229 288] 8391) 13 349 12| 15] 201, 383| 41) a8ılı 8171488 8 8 
Darunter a) Spinnerei . » 2. 0. 55, 88| 5557 8712 ZN Io 19 9, T0| 201 316 Ki: 
b), Weberei nn ni denn se, im ı7| ı9| 3558| 790 EN 39 62 3| 5|  90| 188 22 
e) Strumpffabrifen . .. . - 33| 38 189 3521 3 —|. :— — I - |i—| — 1 1 IT 
d) PBofamentenindufttie. . . .|[ 22) 26 229 441 7 — 11 — 1 |) 1 =] ie 
e) übrige Tertilinduftrie . . .[ 702) 117] 7858 3046 zo| 23] 252| 302| 29) 33) 526 984 Ki =, 
Bapier- und Holzftoffindufttie » » » . - - 292) 539136 887) 61 786 651011 3881| 7128| 19) 25] 631/1286 9| 15 
darıınter a) Holzichleiferei . » -» » » - - 132, 24417 966 31836 26| 43| 1715| 3283 TI. 21 270299 31220 
b) Holzichleiferei und Bappen- 
FEDER SR ER een 64 135\|11224| 17 573 4 6| 359| 815 z| ‚ı| » 90| 2201 ee 
ce) Bapierfabtifen . .... » 38| 661 4422| 7054 12) ı8| 526| 916 5| 8 136| 258 5 & 
d) Bappenfabrifen . . .» - - - 58| 94| 3275| 5323 23, 34) 1281| 2114| 12| I5| 335 zII ai 
Dederindulttie 0 Amar. 2 10 10 79 136 6 10 76| 119 11 11 25] +48 1182 
darunter a) Lohmühlen. . » +.» 3 3 7| Io 2 Io 22] — \—| — | — | —|- 
b) ilbrige Lederinduitrie 7 7 72 126 4 6 66 107 2.221. 72312 449, 
Holz- und Schnißftoffgewerbe . . . . . - 263| 283] 1753) 2932 39 41jl| 437) 894 3 3i 44 ‚61 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . 6 6 19 33 45 39 80 1 1) 1013 
Gleftrizitätsgewinnung und Wofferverjorgungl 51) 75110 224| 18 657 35 401 2218| 6625| 19) 23) 599) 942 
darunter a) in öffentlichen Betrieben . .| 29 29) 8088| 15083 9. 14| 1926| 6226 4 6| 338| 546 
b) in privaten Betrieben . . .| 32) 46| 2136 3574 26 26 292| 399| ı;5| 17 261) 396 
Sonftige Betriebe » » ren. Sr 14 30 X: 64 127 al 4: 121er 
BRIannhet Aa a en ee 1 808.2 39873 464121 682| 733 91312 900/24 625| 358 4655 014 8496| 196 241 
Dagegen Ende 1929 .... 2.0... 1780| . 1808201130 0601 727 . 12800124 2701 366| . 15 29086001 198 l 
Darunter 1) 82, 2) 63, 3) 42, 4) 22, 5) 20, 6) 12, 7) 15, 8) 1, 9) 32, 10) 22, 11) 2, a: 
Bon den 393 Wafferfraftanlagen der Holzitoff- und Bapierinouftrie 3. Tertilinduftrie. ur 
haben unter anderem | Nach der gewerblichen Betriebszählung vom It 
76 Anlagen eine Ausbauleiftung von je 200 bis 400 PS ‚im dem wichtigften jächjiüchen „nduftriezweig, 1 
AO f 3 2 An NL induftrie, rund 208 000 PS Primärkraftmafchinenl 
ER r f Hier 000 PS Darunter befinden fich nur rund 16.000 PS Wajje 
BR trieben. Die durchichnittliche Ausbauleiftung beträ 
Hmfichtlich der Ausrüftung mit Waffermotoren jei bemerkt, daß 48PS. Immerhin ftellen die in der Textilinduftrie ver 
334 Anlagen mit zufammen 602 Turbinen, 48 mit 60 Wafjerrädern  Fraftanlagen rund ein Zehntel der gefamten Ausba 


und 11 mit 29 Wafjerrädern und Turbinen zugleich ausgerüftet jind. | fiichen Wafferfräfte dar. Auch hier hat die Turbine i T 


Stun ge eb iet der Inagefamt Von der Höchitleiftung entfallen auf Betriebe mit 
Nöder Buflüffe der Eger | | e 
Fr  Seiftung | aunın.. |Seiftung Zeiftung der big | y en Hi R ER ne Ri en " 2 va über 
| Bang der |ber Galler a in rk ELENA Kr en Na PS || 100.78 200 PS|| 00 ps \1000 Ps 1000 SR 
28 in PS ers | in P8 3 “ .! BR 
in. ale |E Ei8le|o. 85 5 did |a5 8 al 858 258 BE) = 18° 
ieh | 8 IE E 3 | 5 |ieiene) 55 | mittlere | Höcfte IE 58 yiene SS |tiiehe SE |E 58 585 58 za 58 
| 3 triebe [3 8 :/2 18 588 triebe EE 28: triebe 5 $ kit SE: laels BE s aels sale Be 
25. | 26. |27. ||28.| 29. | 30. |31.|| 32. \33. | 34. | 35. 36. 37. |38.|89.|| 40. | at. |] 42. | 43. |I4a. | 45. 46. | 47. || 48. | 49. || 50, | 51. |] 52. | 53. 
591”) 50) 531274] A06I| 8 8 31) 68110451133] 10 766) 15 592] 38) 38) 679 695 266, 294 41) 68 13) 24) 1 12 1) 2) — 
ie el 211 28 349 6351 — | —ı| 11) 11 6 9ı 2 5 2 31 — | — ||| — || — | — 
ee 1 —1. 161 20 88 137] — | —|| 10) 11 Rt, | = = et 
I». 11. 2 21 — I —|—|—| 15) 19 si Tate Br 31 14 2 3) 1.11 —| — | —ıl — | 
=309| 34 641304| 503[ 1) 1| 3 A| 348) 5951 3478| 53701 9! 13 187) 299 137] 251 11| 21 37.0, 11: 1-7 41 
el N — 7 19} 1636| 238311 —| —| — ı 21 4101 2° 1 —|— 
re | an ee We re uam Fi 9710 646 951 — | — || — | — || — | — |I— | — |) — | —|| 3) 10) — | — | —|— 
ee 1 |: 6517 72 259 4161| 1) 1) 54 581 10) 131 — | | — — | 
ee | — 1 — | — P — 1 — | — 3 3 22 3a. 107 1 1 1 11 — | — —. len 
37) 5 7 38 691169) 9 50) 98| 376) 4491 3556| 5825| A) 5 181! 198 175] 218| 14 25 2 3 | | 
ei |-1—| —1[-[-1—|—1[ 13) 27 1262| 219] —|— 1 1 1 ul AST Far 9.3077 1 ar Kaas 
re ee aa ee or ai 
a An, 390 sa al el | 
1 2) 3) 4 64 — ı —i—|—| 21 23 101 12731: 41 24 137215 4 4 — —| = | Er Na 
Zu 2a ah fh I —/—| 64 65 15 259 9 9 50a 5 ai — || —|—|—|— | — 
—- I—- | -|1—-| — I —— —| 18 4 235 399] — —|| 15) 33 N; aı 1 3) 1 3 — au | a 
5 — | — I—-|-I—/—| 39 2) 29) 496 1 1) 21) 21) 16 ı18l 1) 2 —|— | — | — | — | —| — 
= 1 1126 501 —/—|—,—| 33) 63) 1599 2710| — | — 6 DB 1 20m: 281 17 Al 5 Hirzdh al ehe De 
11 21 8 107-1 || 110) 1261 1849| 2128| 8) 8 64] 67 31 a0 a 5 2 3l—|-| 1 3) — 
1 3 340 4—|——- | —| 70 76 931| 1390| 5) 6) 32) 321 25) 281 5) 51 3° | — | — 1-1 — 
I — | —/—|— [| 12) 14 193 281] — | — GT 5 61 1 1 | | 
— 2 3123 4 —|—|— —| 24 53 960) 1467| — — 3 3l i4d| 40) 3 31 3) 51 —|i— | 11 21 — | — 
500 5I| 5128| 39] 1) 1) 2] 3] 331] 407) 9920) 15 929] 13| 13) 120) 127 119] 139| 41| 56 17| 26 15] 30] 6) 161 — | — 
294 Dh 6 64 — ı — | — | — | 78 1128| 6057| 9448| — | — 91, ..2ol2 20]: 32.70) 231 98 131.231720 5 24-1 
158 2 2) 9 ı1— ——|—| 35 39 826) z217| — | —ı 25) 15 zo) 12) 7] .8| 2| 3 z| 2 I — SS \nrem 
—I—- |1—-|1—ı — || —|—)—| 33) 38 189 352190 3,4 3108.701°20Wk70le Ta eL 0 2 | = ei —|— 
— iIi— |1-—jl—| — I—|—)—|—| 22 26 229 449| — —|| zo) 12 90 9 3 51 — | 
481 2 2113| 22|l 7 2 2| 31 163) 1861| 2625 4463| ı0| 10 67| 70| 64 74 Zar 2601-20 I Alm za ee 
58 2| 4116| 253] 1 21 51 7] 393| 691|| 42 034 71312] 2) 2] 20) 241 83| 1061| 761131 94164 76 165 40111| 2) 6 
2 I 2| 98 2124| — —|—  —| 163) 296| 20 056| 35 903| — | — 5 6 13) T7| 28| 37|| 53) 90 40) 8711..24|-59|| = | 
il — | — 1 — | 69) 1742| 17673| 18 5081 — | — | — .| — 7 7 I3| 22| 40|| 20| 39 II| 40 21.3 
a zı 2| ı8| 39] — —|—  —| 62| 103] 5302| 8600| — | — 4 4, 26| 35| 22) 22 z2| 20) 4 20) 3) 9) TI 3 
51 — | —i— | — z| 2| 5) 7| .99| 1250| 5003| 8301| 2 2]; ır)ı 14| 37| 47\ 28| 42 7| 13 22) 29) 2| 3 | 
2 | I1—| — I— 1-4) —|—| 21: 25 190 318] € 330 120815 h) 5i—|—| 12 = | | 
8 — | — | — | 8 10 21 Boa 2 a Or ı— | == 
= I—|—-|—| — I—- —-|—-|—| 73 75 169 288| 2 | 6 71 5 5l— 2 2l— 1 —|— | —|—-|— 
56 3 458 116 4 A 17 33 326) 3501| 2344| 4098| 7 7 213] 2131 97 113] 6 10) 2) 5 — SE ag Far 
Be 1}. 13) 14 1 12a % 7 b 6 — ll | er 
62 25 | — | —| 127) 1641 13 342] 26 727] 12] 12 37) 371 321 35] 12] 14 15) 23 6) 13) 6) 14) 7 16 
ZI —-l-| —- 1-1 -|—|—| 35  54| zo 502| 22 1753| — | — 3 al 7 7 2 alzo 24 2| di 4 3 7| 16 
Be 23 2 | — 92, ırol 2840| 4612| ı2| r2| 34 :34| 25| a8 ı0| 122) 5) 9) 4 9) 2 6|— | — 
el I — | 11 12 82 169] — | — 5 5 6 a sen 
1655| 1171157 9521 576] 24 251108 213 3531 4552 96 417 162 594|119 125 11761|195711064 1374231 356 167 2931120 262 60.163 9| 22 
17301 120) . 1103011 6801 24 . 1100120013513 103 9001171 0501126 AN 1071| . 1239| . Iı63| . 119] . I 60) . II 10| . 


15) 2, 16) 1, 17) 2, 18) 2 Betriebe mit angejchlojfenem Te 


Zu = ni 


Funden, 208 Betriebe jind mit 272 Turbinen, 118 Betriebe 
jlerrädern und 5 Betriebe mit Turbinen und Wafferrädern 
’geftattet. Die Gliederung nach Größenflafjen ergibt fol- 


r 


Vektiebe bon 0,168 50 PS Era 
F 0 100 
210170. %200- - 
501,0 °= 400 - - 
- 401,0 - 1000 - = 


Mehr als 69 dv. 9. der Wafjerkraftanlagen der jächjtiichen Tertil- 
industrie befinden fich im Flußgebiet der Mulden. Der noch verblei- 
bende Neft verteilt fich in der Hauptjache auf die Slußgebtete der Aei- 
ben Eliter, Neiße und Elbe (vgl. Überficht 5). 

(Siehe die Überficht 5 auf der nächten Seite.) 


4. Holz- und Schnißftoffgemwerbe. 


Sn den 326 ermittelten Betrieben des Holz und Schnißjitoff- 
gewverbes beträgt die Höchitleiftung der Wafjerfraftanlagen insgejamt 


Überficht 5. 


Zahl der Anlagen Ausbauleiftung in PS 


LLLLL————————————————————————————————————— | 


Flußgebie i don in 
En ERe überhaupt Eriunbieien überhaupt Enadai 
eingebaut 

—— | 
Mulden . - 229 55 13 349 8712 
BEIDEN 12 1 383 19 
Weiße Eliter . 41 ) 1488 316 
Bpreel .n 4,8. 8 3 106 55 
Schwarze Eliter 7 4 61 46 
Meike 2... 28 5 500 294 
Nodern zer. 5 1 39 6 
Kernen ars: 1 — 3 — 

Zujammen 331 78 15 929 9448 


4098 PS, mithin im Durchjchnitt 12,6 PS. Meift find es jogenannte 
Drehmerfe, die fich der Heinen Wafjerfräfte bedienen. Die Ausbau- 
leiltung beträgt 


bei 220 Betrieben von 0,1 bi8 10 PS 
607 - I IE DIE 
Zar 36 - =: 51,05 =4 11004 
2 2 - - 101,0° = 200. - 
- 1 Betrieb - 400,0 = 1000 - 


Bon den vorhandenen Anlagen find 209 Betriebe mit 215 Wajjer- 
rävdern, 115 mit 130 Turbinen ausgerüjtet und nur 2 Betriebe ver- 
wenden Näpder und Turbinen zugleich. 

5. Eleftrizitätserzeugung. 

Im Rahmen der Stromberjorgung ded Landes arbeiten neun 
staatliche Wafferkraftanlagen, nämlich Aue, Himmelmühle, Stlojter- 
buch, Kriebitein, Muldenberg, Birf, Straufmühle, Waldenburg und 
Wurzen. Ihr Anteil an der gefamten Landesitromerzeugung beträgt 
jedoch Höchftens 4 bis 5 v. 9. In Überficht 6 find die größeren Wafjer- 
fraftanlagen für die Clektrizitätserzeugung aufgeführt. 

Überficht 6. 


Mittlere 


Ausbauform Leijtungen Sahres- 
Ort!) Stromgebiet und Betriebsart Es Karen in 
SH Höchite | Mittlere kWh 
ia 
Aue... | Schwarzwajjer Stau-®. 1600 | 885 5,5 
Himmel- 
müble . Zihopau eifte ; 2 0,9 
Klofterbuch| FreibergerMulde | Talfperren-W. | 1880 913 5,7 
Kriebitein Zichopau - = 8150 | 4200 | 25,0 
Mulden- 
berg . . | Zwidauer Mulde Stau-®. 1,5 
SITE n 18 Weihe Elfter Kulr 0,5 
Strauß 
mühle . | Freiberger Mulde “ie 0,5 
Walden- 
burg . . | Biwicauer Murlde BF 1720 735 4,6 
Wıurzen . | Vereinigte Mulde | Kanalkraft-Q8. | 7150 | 3480 | 22,0 
Gop- 
mannsdorf| Rote Weißerit Stau-B. 1120 600 3,5 
Klingen- 
berg . Wilde Weikerib | Taljperren-W. | 1150 400 2,4 
Iharandt - - Stau-W. 2220 | 1030 6,0 
Zug - . . [Freiberger Mulde . >» 4000 | 1400 6,0 


1) Eigentümer find für die Werke von Aue bis Wurzen der Staat, 


für Coßmannsdorf und Tharandt die Kraftwerke Freital A.-©., in Frei | 


tal, für Slingenberg die Weißerit-Talfperren- Genofjenjchaft, ©. m. b. 9. 
und für Zug das Bergrevier Freiberg. 


Außer den in Überficht 6 aufgeführten größeren Wafjerkraft- 
anlagen erzeugen noch einige Kleinere im Gemeindebejis befindliche 
und eine größere Anzahl privater Wafferkraftanlagen Clektrizität, jei 


e3, da fie damit den eigenen Licht- und Straftbedarf deden, oder dar- 
über hinaus Strom unmittelbar an andere Verbraucher oder Unter- 
nehmen der öffentlichen Stromverjorgung abgeben. 


\ 


Nach der vom Statiftiichen Neichgamt durchgeführt 
Statistischen Jahrbuch für das Reich, Jahrgang 1931, dert 
Produftionserhebung für das Jahr 1929 war Sadhjen an 
produktion der Clektrizitätswirtjchaft im Reich in der 
gefennzeichneten Weife beteiligt. Bi 

Überficht 7. 


Zeiftungsfähigfeit 
der Steom= 
erzeuger in KWh 


Stromerzeugung 


Gebiet in 1000 kWh 


Neid 12 416 073 
darunter: 
Sadjen. . 100397 2127056 


Bon der Gejamterzeugung der einbezogenen Unter 
entfielen demnach rund 7 v. 9. auf Sachjen. Die Energie 
‚deren Hilfe diefe Strommengen erzeugt wurden, jind fü 

und Sachjen in Überfiht 8 aufgeführt. a 
Überficht 8. £ 


, 
7 


2 


Stromerzeugung in 1000 kW 
Energiequellen im Reich in € 
abjofut 0% abfolıt 
r2 7 
Feite Brennitoffe, DL, 4 
Gas, Windkraft... .| 27096 747 88,3 | 2 059 32 
allerktaft., welnrıe 3 564 081 11% 6772 


Hiernach erfolgte die Stromerzeugung in Sachjen nur 
durch Wafferkraft, im Neich dagegen zu 11,70.9. 
Inpiewveit die Wajfjerfräfte Sachjens außer in den bo 
geführten Jnduftriezweigen auch jonjt noch in mannigf 
der Wirtfchaft dienftbar gemacht werden, ergibt jich aus i 
überficht der Wafjertriebwerfe auf ©. 212/213. # 
msbejondere arbeiten hiernach mit Wafferkraftnusun 
und Metallgervinnung, die Eifen-, Stahl und Metallwareı 
die chemifche Industrie, der Mafchinen-, Apparate- und 7 
und noch einige andere Andujtriezmweige. | 
II. Wajjermotoren. u 
Bon einigen Ausnahmen abgejehen, werden in Sadıj 
jerfräfte al3 jogenannte Laufwafjerkräfte ausgenußt. i 
von Waffermotoren, die Wafjerräder und Wafjerturbine 
die Energie der fliegenden Welle in Arbeitsleiftung um. | 
Waffermengen und Betriebe fommen meijt Wajjerräde 
giebigere Waffermengen und Großbetriebe faft ausjchliepli 
mit ihren Hohen Leiftungswerten in Betracht. Die Übe 
 Aufjepluß über die Verwendung der Wafjerräder und Turl 
‚ einzemen Flußgebieten nach dem Stande von Anfang it 
Überficht 9. B 


—— 


Sefamtzahl Die Betriebe find ausgerüt 
d \ j . 
Slußgebiet Ra et Wafferrädern Turbinen Hi 
triebe motoren] Be- |Wafler-] Be- we ’ 
triebe | räder | triebe | nen t 
iv 
Mulen . 1808 |2 398 | 909 |1028 | 859 112 | 
Shen hehe 733 | 913 | 460 | 550 | 262 
ı Weiße Eliter . | 358 | 465 | 174 | 234 171 
\ISDIEERT Ze 196 | 241.1: 14712171 43 
Schwarze Elfter | 169 | 212 | 137 | 169 29 
DIEIBEL RR 126 | 141 90 96 35 
NIDDA ENT: 7a DT, 8747418 27 
RT A A 24 25 39 20 5 
Summe 13531 |4552 |2023 2383 [1431 119 


Hingewiefen jet noch auf eine befondere Art 1 
nußung, wie man fie in Bumpfpeicherwerfen vor jich] 
feits die Belaftungsverhältmiffe des Landesnebes der 


' gung bei Spißenleiftung zu verbefjern, andererjeits um 


fi ide an eleftriichen Leitungen zur Verfügung zu haben, 
piche Anlage von dem gemifcht-wirtfchaftlichen Unter- 
rgie-Verjorgung Groß-Dresden U-G.” im Sahre 
derwartha an der Elbe erbaut. Das Werk hat zunächft 
‚bon 81 500 PS, die jpäter auf 163 000 PS ausgebaut 
ı Eine ähnliche Anlage, allerding3 bedeutend Heinerer 
0 PS), bejigt die Stadt Mittweida an der Zichopau. 
Die Kraftfahrzeuge in Sachien. 

Bon Dr. Albert Zahn. 


dre 1907 eritmalig die Beitände der Straftfahrzeuge im 
be ermittelt wurden, zählte man in Sachjen 1418 Straft- 


= 


ftfahrzeuge. Si entfiel damals exit auf rumd 2000 Ein- 
‚Kraftfahrzeug (im Reiche auf rund 2200 Einwohner). 
‚ber fan das neue Verfehrsmittel, deifen praftifche Ner- 
ji allenthalben extvies, mehr und mehr in Aufnahme, 
Anichaffungskoften zu jener Zeit verhältnismäßig noch 


in Sachjen bereits auf 10.083 Stücf erhöht, fo daß nun- 


Kraftfahrzeug zu rechnen war. Zu immer größerer Ent- 
ngte das Straftfahrwejen in der Nachkrieg Seit, Sprung- 
‚m die Beitandszahlen von Jahr zu Jahr in die Höhe, 
bejondere unter dem Einfluß der fich immer ungünftiger 
ıWirtjchaftsverbältniffe und vielleicht auch, weil das 
eine gewilje, Sättigung an Straftfahrzeugen erfahren hatte, 
ere3 Tempo in diefer Aufwärtsbewegung eintrat. Ein 
x Entwilung des Straftfahrwejens in Sachjen und im 
end der legten Jahre bietet die Überficht 1). 


% 


— Kraftfahrzeugbeftand (einfchl. Neichspoft und Wehrmacht) 


iäber use 3 |. S| 88 BR: alt: 

; sses| as |222| 23: | 2528 85° 

malen ;2| 55 |ese| Ex | SSE> [E85 

= BsBE| RE |geE| 55 | @E3 Pos 

aftäder AEE © hei ER 5 02 
) a) Abfolute Zahlen 

1723| 21905) 8909| 907) 59764 571893 | 10,5 

3049 27936 10683 1144 77466 723935 | 10,7 

10 708 | 37586 14.059 1628 105910) 933312 11,3 

23414 | 46387 16404 1948 | 135.699 1214059 11,2 

7855 | 50 864 | 17.082 1808 | 147 7741419 870 | 10,4 

32646 49166 16520 1915 147141/1507129 98 
b) Vorjahr = 100 

127,5 | 119,9 | 126,1) 129,6 | 126,6 | — 

1345 | 131,6 | 142,3| 136,7 | 12890 — 

123,4 | 116,7 | 1197| 128,1 130,1. 1,882 

109,7 | 104,1 | 92,5| 1089 117,0. — 

3 96,7 | 96,7 | 1050| 99,6 106 3 -— 


DC en für Feuerlöjchzmwede, jelbftfahrende Straßenreinigungs- 
maschinen Be Er egepuft 


N en: in en nahezu um das anderthalb- 
wobei die Zunahme der Krafträder, inSbejondere der 
trafträder, wefentlich jtärker ins Gemicht fällt als die 
Betrug von 1921 bis 1928 die jährliche Zunahme durch- 
d., j0 find zwar auch weiterhin die Bejtände gejtiegen, 


ganz in dem Umfange twie vordem?). Ungefähr das 


arreüiote von 1907 bis 1925 ift im Jahrgang 
fe itichrift behandelt worden. 

drigeren Beitandszahlen der Perjonen- und Lajtfraft- 
1931 gegenüber 1930 erklären ji) Daraus, daß bon 
göitellen im Vorjahre irrtümlich auch die vorübergehend 
tahtzeuge mitgezählt worden jind. 


Berfonenkraftivagen und 32 Laftfraftwagen, insgefamt | 


ren. Bis zum Sriegsausbruch hatte fich der traftfahr- | 


uf rumd 500 Einwohner (im Neiche auf rund 700 Ein- 


215 


ı dent gleitet er etwas abwärts. 


gleiche Bild der Enttoiclung der Sraftfahrzeugbeftände ergibt jich auch 
für das Neich, wenn jchon das allgemein zu beobachtende verlangjanıte 
Tempo dort um ein ahr jpäter eingejegt hat als in Sachjen. Der 


Anteil der jächfifchen Beftände an jenen des Neiches betrug im Jahre 


1907 rund 8,0 dv. 9. und jtieg bis zum Jahre 1928 auf 11,3 dv. 9., feit- 
sn diefem Zufammenbhang ijt auch be- 
merfenswert, daß die Zugänge an fabrifneuen Kraftfahrzeugen (mit 
Ausnahme der Sleinkrafträder bis Februar) 1931/32 zum größten 
Zeil mejentlich hinter den YZugängen im Jahre 1930/31 zurück 
geblieben find, wie fich aus der Überficht 2 ergibt. 


Überjicht 2. 


PBerjonen= Rait- 


Kraftwagen Kraftwagen Groß- Stlein= 
Monat (ohne (einjchl. Krafträder Krafträder 
Omnibufje) Onmmibuffe) 
1930.31 | 1931/32 | 1930/31 | 1931/32 1930/31 1931/32 1930/31 | 19: 31/32 
| | 
Qufi/%Xug..|1104 1020 | 309 | 233 | 833 | 564 | 553 1710 
Sept. /Dft. 904 145 10231 156 442 | 222 331 | 669 
Kov./Dez..| 514 427 | 153 127 147 | 86 129212299 
Yan./Tebr.| 353 356 | 126 91 Iarsın KBD 125 215 
März ...| 502. 353 | 121 37 all | 194 400 247 


Zroß diejer in der legten Zeit zu beobachtenden rücdläufigen Be- 
wegung, die jich auch anderwärts bemerkbar macht, bleibt natürlich 
die Tatjache beitehen, daß das Straftfahriwefen in Sachjen im Hinblid 
auf Einwohnerzahl und Fläche jich am kräftigjten unter allen deutjchen 
Staaten entwidelt hat. Wie die einzelnen Verwaltungsbezirfe und 
Großitädte des Landes an diejer Entwiclung beteiligt find, zeigt die 
Überficht 3. 
ano = 


Berwaltungsbezirf  _Krafträder — Er Sonftige te 
Kr.—Kreishpauptmannfh.]| Jahr | ins- ee ses u es | zeuget) 
St.—=6Stndt gejamt dk Ra | zeuge | Ben 

l 

Kr. Baugen . ... [1926| 3356 200 | 1753, 560 | 34. 5703. 
1931| 8848 | 4270 3535| 845 | 180 13408 
Kr. Chemniß. . 1926| 6039| 315 | 4621/1593 | 102 112355 
1931 |16 244 |6 252 10033/3327 | 196 29800 
dar. St. Chemniß | 1926| ı 902 92 | 2269 679 | 60 | 4910 
1931| 3910/1243 | 4714 1644 | 87 |10355 
Kr. Dresden... .. 11926| 7340| 477 | 6548 2891 | 334 ‚17113 
1931 |22 278 | 9122 114158 4974 | 608 | 42018 
dar. ©t. Dresden | 1926| 3048| 218 | 4189 1862 | ııı 9210 
1931| 7239 2787 7758 3027 | 285 | 18309 
RR UST Pre 1926| 7065 | 568 | 5692| 2244 | 296 |15 297 
1931 |21106 | 8817 13 647 | 4417 | 712 | 39882 
dar. St. Leipzig . | 1926| 2929 | 338 3596| 1493 79 | 8097 
1931| 8433 |3432 | 8607| 2880 | 2835 |20205 
Kr. Bmtdan. .. .11926| 4164| 163 312311207 | 121 | 8615 
1931 [10 851 | 4166 | 7304| 2147 | 176 |20478 
Dar SE Blauen 201926 10 5342| 15. 25641 ..257 1‘ 17 >| "1380 
E07 1.2998 SION ZI 55 0 49H FE 2777 
= = Btwidau. |1926| 478 30 Sy 22h 6 NT, L7E 
1931 853| 350 | 1066| 352 | 32 | 2303 


1) Ohne Neichspoft und Neichswehr. 

Die relativ jtärfite Zunahme an Sraftfahrzeugen in dem Jahr- 
fünft von 1926 bis 1931 weilt hiernach die Sreishauptmannchaft 
Leipzig mit 160,7 0.9. auf; ihr Schließen fich die Streishauptmann- 
ichaften Dresden mit 145,5, Chemniß mit 141,2, Zmwidau mit 137,7 
und Baußen mit 135,1 0.9. an. Fl Die Sropjtädte ( zu denen hier 
auch die Stadt Brvicau gerechnet wird, weil jie eigene Bejtands- 
erhebungen durchführt) ergeben jich im befonderen folgende Erhöhuns- 
gen: Leipzig 149,5, Chemniß 110,9, Plauen 100,8, Dresden 98,8 
und Zrvicau 9,5 v0. 9. Emmen Überblick über die Sraftfahrzeugbeftände 
in jämtlichen Verwvaltungsbezixken bietet die Überficht 4. 


Bejtand an Krajtjadrzengen am 1. 3uli 1931. Chemnig mit 32 Einwohnern auf 1 Straftfahrzeug ar 


Überficht 4. 


216 


ide folgen die Städte Dresden und Leipzig mit je 34, Zı 


iR Berionenkraft- N 5 : h 5 rm 
Berwaltungsbeziet | FaTtrider wagen = Ss deutjchen Gropjtädten (50) nimmt in der gleichen Beziehu 
A. = Amtshaupt- j Ei rev eS den jechiten, Chemniß den jiebenten und Leipzig den r 
nr = |s#,| 8 |sS| & |&E 5 87 |eim, während Plauen an vierundziwanzigjter Stelle folg 
RER, Ss |&82| 8 |EE| & 5, ©8 | 8$ | man die Ergebnijje der Beftandserhebungen in Sa 
St. = bezirisfrete as So H ar 8% e as Fr 5 H ß . v R 
Stadt re he Sa SEEN #2 der übrigen wichtigeren Gebietsteile des Reichs, jo 

—_ 1 | 1 el | 11 | Bapermerit auf 39, in Thüringen auf 41, in Preußen a 

| | | ° : S : ı A 
% Baupen....|stız| 1504 1161 Sol 281 93) Asse ia |] und im Neichsducchichnitt auf 43 Cimwohner I 


und Plauen mit 40 Einwohnern auf 1 Kraftfahrzeug. | 


Kamen. ...| 1638) 725] 512] 6) 131 27] 2308| 109 | entfällt, = 
Löban..... 2205 1155| 777 14) 190 43) 3215 49 fiber die Entiviehung des Anteils der verfchiedenen Straf 

Pr oO nr | 0 | c | 9: & R: | 
Manz 1888| 8361 1085 34 243 17 3253 458 gattumgen am Gejamtbeftande der Fahrzeuge u 


Sr. Bangen. . - - 


St.Chemniß . . 
A. Annaberg . - - 


8848 4270 3535 74 845 180 13408 1673 9 

In ‚ Überjicht >. 
3910| 1243| 4714 72| 1644| 87| 10 355| 1845 WR Schehe 
2108 951 9501 3a 222) 11 3291] 385 | Mberficht 5. 


- Chemnig ... .| 2764] 1032] 1485| 9] 545] 181 Agila 70917 1 Bis; Fe 

=, SSIOHn ws > 2007| 8581| 628 3l 233} 30) 2898| 247 Zahr Krafträber | yrartioanen..| traftina t 

- Ölauhau ...| 2454 97) 1308 20) a7 2 a2ıa 515 ———— 1. re 

- Marienberg. .| 1646| 683) 415) 191 98 9] 2168 228 

- Stollberg . ..| 1355| 538 533 5 „58 Ri 2 063 } 278 | A = | % e 

Kr.& it... .]16244 625210033 162) 3327 cu 

ir.Chemniß 252 10 33 1 1914 63 10 

St.Dresden. . . .| 7239| 2787| 7758| 156] 3027, 285| 18309) 3089 | 1921 N Ba 22 

Y. Dippoldiswaldel 1394 542] 446 - 5) 132, 28, 2000) 202 1926 a 15 

- Dresden... |3249| 1346| 1818. 11] 612] 58 5737) 7ag |. 1981 54 34 11 

- Keeiberg. - . .| 2260 1066| 816, 11 165) 30, 3271| 224 
Großenhain. .| 2104 994 698 221 199 49] 3050| 318 War hiernac) der Anteil der Krafträder an der 6 
ee | r nr 1 aaa 20 Kraftfahrzeuge von 1907 bis 1921 dauernd zurückgeg 

a IE | abe: 912910 He 

en 2278 9122112158 2741 4974 608] a2018 5552 Devienige ber Tajtkrajtivagen und der Perjonenkraftin 

| jedoch nur bis 1914) gejtiegen. Die hohe Anteilsquote 

St.Leibzig . . . .| 8433| 3432] 8607 90) 2880 285, 20205 2725 | wagen, die fich bei der VBeltandsaufnahme von 1921 

U. Borna er il 3a 342 595] 6 149) 7 2 812 219 bar Darauf zurüczuführen, daß eine große Zahl jold 

- Döbeln ....| 2168| 8461 979 22) 258 93 3498 312 ach Kriegsichluß von der Heeresverwaltung abgeftoße 

- Grimma 2256| 1044| 869 5/ 302! 60] 3487| 336 A » ne 
Leipzig»... | 2398| 958) 1070) —i 430) 109) 4007 604 und anderiweit Verwendung fand. Durch die dann iM 
Ofhaß .....| 1423 733] 435 2l 107) 57| 2022) 73 | werdende Aufnahme, die die Srafträder als Stleinte 


ser.Leipzig - 


- BZividau . 


Y. Auerba . - . 
Delaniun. 24, 
Blauen... . | 
Schwarzenberg| 2144 851] 1027 17) 233] 281 3432| 428 


. „21106, 8817113 647 156 4417 712) 39882) 4712 


St. Plauen... .. 


itieg deren Anteilsquote an der Gejamtzahl der Kraft 
910 312) 1355 33] 495 11 2771 490 | erheblich, während jene der Perjonen- und Lajtkraftio 
ee ee | ame ar. Ser oliebeuung ber a 
1052| sıal 534 ı8l 132 201 1.738 ‚den Grohjtädten einerjeits und den übrigen Gebiets 
1271 572 831 14 257) 19) 2378| 200 | (Mittel- und Kleinftädte jowie Landgemeinden) andere 
licher Unterjchied, injofern nämlich, al3 bei exjteren 


jet 
=] 
ou 


Soil RE he ’S ee 3 > = Se a und Laftkraftwagen, bei leßteren dagegen die Krafträd 
4 L ( eo. | 1973 0) | Z1l: 9) fx Or pn s Rz . fi I: 
sr wimn:: oası 2166| 7304 177) 2147 176 20478| 2 686 | Dt einzelnen ergeben fich folgende Anteilsziffern: | 

zujanmen [79 327.32 62748 677 84315 710 1872 145 586 18 830 kcipen Ferlonen Sat m 
Außerdem)....| 213 19! 489 308] 810) 43) 1555| — Ruaftuüber  Traftiwagen _Euartmagenziigzitß 
Sreiftant Sarhjen |79 540 32 646,49 166 1151,16 520 1915147 141118 830 Sropftädte . .. 397 43,4 15,02 29 

Br DA; ze ‚  Übriges Gebiet. 62,6 27,9 8,2 3 
1) Kraftfahrzeuge der NReichspoft und Wehrmacht, die von den zus r 

jtändigen Neichsbehörden ohne nähere Örtliche Gliederung nachgewiejen Über die Größengliederung der Kraftfahrze 
werden. folgende Überjicht 6 Aufjchluß. Dabei zeigt fich, daß 


Der rafchen Entwiclung des SKraftfahrwejens entjprechend er- Siehe die Überficht 6 auf der nächiten 
Ba nr a | 
I 1ic) a die Sa BE. = und dU | Stelle bereits erwähnt — unter den Strafträder 
Sahr immer mehr. m Jahre ‚ als erjtmalig nach dem Striege | 8 
wieder die Beitände an Straftfahrzeugen erhoben wırden, kamen in vab immer, mehr an Yufnahme, geivanmeit Hi 
Sachjen 364 Emmohner auf 1 Kraftfahrzeug, im Sahre 1924 waren 
03 fchon 172, im Jahre 1927 65 und im jahre 1931 bereits 35 Ein- 
wohner, auf die 1 Straftfahrzeug entfiel. An den einzelnen Gattungen FRRVE die Iteinend 
gemefjen, famen auf 1 Straftrad 63, auf 1 Perjonenwagen 102 md fache zugenommen. *Begümfligt wurde bie HeigEl 


auf 1 Laitkraf 
Straftfahrzeuge 


mannschaften Chemnig, Dresden und Leipzig mit je 33 Einivohnern 


auf 1 Straftfah 


entjprechenden Zahlen auf 34 bzw. 42. Unter den Großjtädten jteht | 1928 zurückgegangen. 


an der Gefamtzahl der Krafträder im Jahre 19281) 
‘er bis 1931 auf 41,0 v0. 9. angewachjen. Abjolut 
' SHeinfrafträder in dem genannten Zeitraume um r 


e Stleinfraftrades in weiteten Bevölferungsfchichte 
tagen 302 Eimvohner. Den dicgtejten Beltamd an yie atmähliche Verbilligung der Beichaffungstoften 
n hatten nach der leßten Erhebung die Kreishaupt- fon Zahlungsbedingung en. on den übrigen Kraftt 


tzeug; im Baußner und Zwidauer Bezirk lauteten Die 1) Der befferen Vergleichbarkeit wegen wird nur I 


i 


\ Zu: oder Abnahme 


1928 | 


Gattung 18743 ESP BET 
| \ abfolut v. 8. 
| | 
r insgejamt 52637 79540 | 26903 | 5lı 
t Hubraum in ccm: | 
bis 200 er) 10 708 | 32 646 | 21 938 204,9 
850. . 20 576 119788 — 788 — 38 
- 500 . 15175120806 | 5631| 37,1 
nn...) 6178| 6300| 122] - 30 
fraftwagen (ausichl. | | 
sufje) mit Antrieb durch | | 
. | 
Ge. . \ 36 6 4 9% 11352 31,0 
t tan in cem: 
bis 1000 6445| 5719 — 726 — 11,3 
- 2000 12 991 | 20583 | 7592 58,4 
- 2500 7014| 4487 |—2 527 — 36,0 
- 3000 4689| 8009| 3320| 70,8 
- 4000 3679| 6923| 3244| 88,2 
: 2 1826 | 2275 449 24,6 
Jagen insgejamt. 14 059 16520 2461 175 
N in > | 
bis 1000 ; 1878| 2026 148 7,9 
- 2000 4842| 7663| 2821| 58,8 
- 3000 1773| 2296| 523 | 29,5 
= 4000 2027| 1551 1— 476 — 23,5 
- 5500 2691| 1802 |— 889 |— 33,0 
, 848 118 334 | 39,4 


d don 20806 Stück jene mit emem Hubraum von 350 
auf. Unter den Berjonenfraftwagen jtehen die mit 
aum don 1000 bis 2000 cem weitaus an exiter Stelle; 
dejtandspermehrung von 1928 bis 1931 (um 58,4 dv. 9.) 
e beachtlich angejehen werden. Die an diefen Wagentyp 
md umten anjchliefenden Größenklafjen (bis 1000 ccm 
32500 cem) jind in ihren Bejtänden jedoch zurücdgegangen, 
ichiwereren Wagen, insbejondere die mit 2500 bis 4000 cem 
ejentlich zugenommen haben. Bon den gefamten Lait- 


n hat die weitaus überwiegende Mehrzahl (46,4 dv. 9. 
Diejer Wagentyp ift 


igengewicht von 1000 bis 2000 ke. 
tE bevorzugt, wie auch die Erhöhung feiner Beitands- 
1928 bis 1931 erkennen läßt. Daneben tritt noch die 
ahme der jchweriten Wagen mit über 5500 ke Eigen- 
- hervor, während bei den Wagen mit 3000 bis 5500 kg 
ry Rücgang in den Beitänden bis zum Jahre 1931 zu 
üt. 

ich des Verwendungszweds der Kraftfahrzeuge ift 
i, dab bon der Gejantzahl der Berfonenfraftwagen 
größte Teil natürlich auf jene entfällt, die gewerblichen, 
md privaten Zwecfen dienen. hr Bejtand hat fich — wie 
richt 7 hervorgeht — von 1926 bis 1931 um rıumd 26 000 


2, 


Art der Fahızeuge 1926 | 1928 1931 

| 
En 21905 37586 | 49 166 

ter: 

nz Er alle Sunperteht 1045 | 1667 | 1737 
458 730 878 

e 4 Behörden ( (einschl Kraft | 
n.:..... 416 578 735 
Zn,..... _— | — 129 

-blihe, berufliche und andere | 
(einschl. Kraftomnibuffe) . 19986 , 34611 | 45. 687 


es Sädhj. Statiftiihen Landesamtes. 77. Zahıg. 1931. 


Art der Fahrzeuge 926 | 1928 | 1931 
| 
BUHAVRTÜDONEN Sera ee 8909 | 14 059 | 16520 
darunter: | 
Bis 2000 kg Eigengewitt) ....... 3200 | 6%0 | 9689 
Mit mehr ala 2000 kg Eigengewicht . . 709 | 7339 | 6831 
Sür Bmwede der Behörden... .... 583 | 718 945 
Sm Transportgewerbe .... 2.2... 692° 902 1157 
Sn land- und forjtwirtichaftl. Betrieben 107 | 280 88 
Für Handels-, Gemwerbe- und andere | 
a PS A RR RE 4327 | 5439 | 4641 
SEHR EN A NT, 2 140 | 1559 
darunter: | | 
Sn land- und forftwirtichaftl. Betrieben . RT INEET 
Fur. Apedei nee ana a 972 
Kraftfahrzeuge für Feuerlöjch- | | 
;wede, Straßenreinigungsmajchinen . 165 | 224 | 356 


1) Berwendungszwec ift nicht nachgewiefen. 
Wagen (128,6 v. 9.) erhöht. Auch der Bejtand der dem öffentlichen 


ı Verfehr dienenden Straftommibujfe hat infolge des weiteren Aus- 


baue3 des Berfehrsliniennebes wejentlich zugenommen (um 91,7 d. 9.). 
Det den Straftdrofchfen beträgt die Zunahme der Beitände während 
der Berichtszeit 66,2 dv. 9. und bei den PVerjonenfraftivagen der Be- 
hörden 76,7 dv. 9. Angaben über den Berwendungszwed der Lajt- 
fraftwagen liegen nur für jene mit über 2000 kg Eigengewicht vor. 
Bon Ddiejen 6831 Wagen findet die überwiegende Mehrzahl (4641) 
in Handels-, Gewerbe- und anderen Betrieben Verwendung. Ahr 
Beitand ijt von 1926 bis 1931 um 7,3 d. 9. geitiegen. Relativ jtärfer 
haben in der gleichen Zeit jedoch die im Transportgeiverbe und bei 
Behörden verwendeten Laftkraftiwagen zugenommen, während ander- 
jeits in Yand- und Foritwirtichaftsbetrieben ein ganz erheblicher Nüd- 
gang diejer Fahrzeuge zu verzeichnen ift. 

Über den Anteil deutfcher und ausländifcher Tabrifate 
am jächjiichen Straftfahrzeugbejtande, der erjtmalig im Jahre 1928 
fejtgejtellt wurde, gibt die Überficht 8 Aufichhuf. 


“ae 8. 


Rrafträder « Saftfraftwagen 


: 


6% 


Berfonentraftwagen n 


T 3 
10.9. 


Sahr 


= 
kat) 


v.9. 


deutjcher 
Marke 
ausländ. 
deutjcher 
Marke 
ausländ. 
Marfe 


Maxte | 


0.9. 


deutjcher 
Marke 

ausland. 
Marke 


| | 
89,71445 10,8 
36 ‚s|2 244| 13,7 


16,812 614 
20, 5114 160 


33, 2 6 308 
79. ö 9518 


I7a9 3,3131 278 

3183 4,5 136 869 | 

4 912 6,3 [39 525 77, 7| 11 339 22,3]14 174) 83,02 908 17,0 

4 le 38381 78, 1 10 785| 219 13452 81, AB el 18,6 
| 1 | | 


| 
| | 


1928 [50 89 
1929 |67 777 
1930 [73 108 
1931 [74 900 


96,7) 
95,5) 
93,7 
94,2 


Dis zum Sabre 1930 zeigt jich hiernach bei allen drei 
gattungen ein fortgejegtes Anfteigen des Anteils der ausländijchen 
Seabrifate an den Gejfamtbeitänden, das bei den Lajtkraftwagen auc) 
im Jahre 1931 noch anhält, während bei den Strafträdern und den 
PBerjonenkraftwagen ein allmähliches Zuriidgehen diejes Anteils zu 
beobachten ift. Bei der lebten Bejtandsaufnahme vom 1. Juli 1931 
ergab jich, daß 21,9 v. 9. aller Berjonen-, 18,6 dv. 9. aller Lajtkraft- 
wagen und 5,8 dv. 9. aller Strafträder in Sachjen ausländijchen Ur- 
jprungs waren. &3 werden hier aljo nicht die entjprechenden Anteils- 
ziffern, die fich für den gleichen Zeitpunkt im Neichsdurchichnitt er- 
geben (24,2 0. 9., 25,5 d. 9., 8,0 0.9.) erreicht, was in exjter Linie 
wohl mit darauf zurüdzuführen jein mag, daß Sachjen jelbjt der Gib 
einer hochentwidelten Kraftfahrzeuginduftrie geworden war, Deren 
Erzeugnifje noch heute Weltruf genießen. 
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Die Wohlfahrtserwerbstofen in Sacien. 


Bon Oberrechnungsinjpeftor Alfred Betterlein. 


Durch die allgemeine Wirtfchaftskrifis ift das Bedürfnis nach 
tatiftiicher Erfafjung der Wohlfahrt3erwerbslofen immer dringender 
geworden. Obwohl die Gefamtzahl der Wohlfahrtserwerbslojen, und 
zwar nach ihrer Berufszugehörigfeit und nach Arbeitsamtsbezirten, 
im Nahmen der allgemeinen Arbeitslojenftatiftif von den Arbeits- 
ämtern bereitS ermittelt wurde, hat der Neichsrat die Neichsregierung 
im Jahre 1930 erjucht, die Statiftif durch eine Ausgliederung nad) 
Bezirksfürforgeverbänden zu ergänzen. Gemäß diejer Entjchliegung 
wird feit Auguft 1930 eine monatliche Zählung der Wohlfahrtserwerbs- 
(ofen von den Bezirksfürforgeverbänden im Einvernehmen mit den 
Arbeitsämtern durchgeführt. Sie eritrect fich auf die jeweils am 
Monatsende vorhandenen, in offener Fürforge unterftüßten Wohl- 
fahrtserwerbslofen, joweit fie von den Arbeitsämtern als jolche aner- 
faınt werden. 

Nach den von der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslofenverficherung herausgegebenen NRichtlinien!) zur Durc)- 
führung der Statiftif der Wohlfahrtserwerbslofen it Der Begriff des 
Wohlfahrtserwerbslofen mahgebend feitgelegt. As Wohlfahrts- 
erwerb3lojer gilt danach, wer arbeitsfähig (im Gimme des $ 88 
Ad. 1 AVBAVBG.) ift, werer verficherungsmäßige Arbeitslojen- noch) 
Krifenumterftüßung bezieht, laufend aus Mitteln der öffentlichen Für- 
forge unterftüßt wird und als Arbeitslofer in dDauernder stontrolle des 
Arbeitsamts fteht.?) Der Streis der nicht zu den Wohlfahrtserwerbs- 
fojen gehörenden Perfonen, wie Zujabempfänger, einmalig Unter- 
jtüßte ufio. ift in den genannten Richtlinien ebenjo eingehend erläutert, 
wie der Begriff Fürforgearbeiter, Notjtandsarbeiter und Pflicht- 
arbeiter, die nur umter gewilfen Vorausfegungen als Wohlfahrts- 
eriverbsloje anzujehen ind. 

Über die Zahl der Wohlfahrtserwerbslofen in den einzelnen Be- 
zirfsfinforgeverbänden Sachjens gibt die Hauptüberjiht ©. 220 
näheren Auffchluß. Crläuternd wird hierzu bemerkt, daß in Sachjen 
die 21 bezirfsfreien Städte und Die 28 Bezirfsverbände der Amt3- 
hauptmannfchaften je einen Bezivksfürforgeverband bilden. Soweit 
die Ausübung der Wohlfahrtserwerbslojenfürjorge bejtimmten nicht 
bezivksfreien Gemeinden zur jelbftändigen Erledigung übertragen 
worden ift, werden die Wohlfahrtserwerbslojenzahlen diejer Ge- 
meinden in der Aufftellung des zuftändigen Bezirfsperbandes zu- 
iammengefaßt. Nach diefer Überjicht it die Zahl der Wohlfahrts- 
erwerb3lojen in Sachfen jeit Ende Dezember 1930 von 100 701 auf 
226 952 Ende Dezember 1931, alfo um 126251 = 125,4 v.9. ge- 
stiegen, jo dab an diefem Stichtag auf 1000 Einwohner 45,44 Wohl- 
fahrtserwerbsflofe gegenüber 20,16 im Dezember 1930 entfallen. Die 
Steigerung in den ländlichen Bezirksfürforgeverbänden it verhält- 
nismäßig höher als in den bezicksfreien Städten und beträgt im 
gleichen Zeitraum 132,1 gegenüber 120,4 v. 9. bei den Städten. Ver- 
gleicht man die Entwicklung der Zahlen der einzelnen Bezirksfürjorge- 
verbände, jo ergibt ich, daß fte jich mit wenig Ausnahmen von Monat 
zu Monat in auffteigender Nichtung beivegen. Eime bejonders hohe 
Zunahme ift in den drei legten Monaten des Jahres 1931 feitzuftellen. 
Während die Zahl der Wohlfahrtserwerbslojen vom Yanıar bis Sep- 
tember 1931 im Monatsducchichnitt um rund 38600 geitiegen tft, be- 
trägt die Steigerung im Dftober 14 206, im November 14 510 und im 
Dezember 19 768. 

Am 31. Dezember 1931 entfielen 12759 Wohlfahrtsermwerb3- 
lofe = 56,2 dv. 9. auf die ftädtifchen und 99 362 = 43,8 dv. 9. auf die 
Ländlichen Bezirfsfürforgeverbände. Auf 1000 Einwohner gerechnet 
ergeben fich bei den ftädtifchen Bezirfsfürjorgeverbänden 55,48 und 


1) Beilage zum Neichsarbeitsmarkt-Anzeiger Nr. 13 vd. 8. Juli 1931. 
2) Gejeb über Arbeitsvermittlung und Arbeitslojenverjicherung vd. 
16. Juli 1927 — ROBL. I ©. 187. — 
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' bei den ländlichen 36,88 Wohlfahrtserwerbstofe, wäh ten 


durchichnitt mur 27,20 beträgt. Bei Betrachtung der 3 
1000 Eimmwohner entfallenden Wohlfahrtertwerbslojer 
zemen Kreishauptmannjchaften ergeben jich für Dres 
Shemnib 49,77, Leipzig 45,36, Zividau 38,35 und Bauben 
fahrt3erwerbsloje. A 
Unter dem Landesdurchjchnitt von 45,44 Ende 1% 
7 bezirfsfreie Städte (Zittau, Glauchau, Meerane, 
Srimmitjchau und Neichenbach), alle anderen weil 
Wohlfahrtserwerbslofenziffer auf. Bejonder3 hohe 
jich für die Städte Freital (82,33), Pirna (79,61), Che 
und Freiberg (65,02). Yon den ländlichen Bezieksfürie 
dagegen erreichen nur 4 eine über dem Landesdurchie 
Zahl, und zwar Pirna (58,93), Leipzig (54,83), Flo 
Dresden (47,26). Die Durchichnittszahl für die jtäd 
fürforgeverbände (55,48) wird von den 7 Städten Che 
Freital, Pirna, Mittweida, Wurzen und Plauen, di | 
Bezirksfürforgeverbände (36,88) von den Bezirken Annab 
nis, Flöha, Marienberg, Dippoldiswalde, Dresden, Freib 
Leipzig und Auerbach überfchritten. Ein Vergleich dei 
Durchjchnittszahlen mit dem Reiche ergibt, da die auf 
wohner berechnete Wohlfahrtserwerbslojenziffer jomwohl i 
Sachjen als auch in den bezirksfreien Städten und Länbficher 
fürforgeverbänden, Ießtere bis auf eine Ausnahme (Au 
höher ift als die Reichsziffer. Der Unterjchied ift bei den be; 
Städten befonders hoch und beträgt am Stichtag vom 31.‘ 
1931 mehr al3 das Doppelte des NReich3durchjchnitt 
ferner die Durchjchnittszahlen der einzelnen Bezirks 
dem Neichsdurchjchnitt gegenüber, jo ift feitzuitellen, da 
am genannten Stichtag in 18 ftädtijchen und 21 ländlid 
fürforgeverbänden höher, dagegen nur in 3 Städten (Zittau, | 
Reichenbach) und 7 ländlichen Verbänden (Stamenz, Stollbe 
hain, Döbeln, Grimma, Plauen und Werdau) niedrigerjindals 

Rom Juli 1931 ab hat die Statiftif eine Erweitern 
fahren, daß auch die Fürjorge- und Notitandsarbei 
jenigen Perfonen ermittelt werden, deren Anerfen 
fahrtseriwerbsloje das Arbeitsamt entweder noch nicht 
(ichwebende Fälle) oder abgelehnt hat. (al 


Die Wohlfahrtserwerbslojen mit Unterfheidung 2 
und Notitandsarbeiter, der jhmwebenden Fälle um 
i Perjonen., 4 
UÜberjicht 1. 


Bom Arbeitsamt anerfannte 


Berfonen, 
Wohlfahrtserwerbsloje als WE. 


oe 


Sintoofmer || runter 
Stichtag üher- = 
dupt | „. I ; EU, 
2 2„|e: 88 
ES 
EEE 
31. Zuli 1931 . [159 70131,98/40,03. 3253103013871 I- 
31. Yuguft 1931 [169 042|33,85|42,70 2481, 801[5772| — | = 
30. Sept. 1931. [178 468|35,7344,991 2649| 61715431) — | 9° 
31. Oftob. 1931 [192 674,38,58 48,50 2282 676|5055) — | IE 
30. Nov. 1931 . 207 184|41,48|51,60 2122] 437j4844 — = 
31. Dez. 1931 . |226 952,45,44/55,48, 2016 113[5437 — 
31. Jan. 1982 . [247 478|49,55)59,90. 2070, 7114509) — F 
29. Febr. 1932 . [262 165/52,49\62,85.1828| 33]4587 — 
31. März 1932 . |275 205/55,10/65,272013| 111]4808| — 


Ebenjo wird von diefem Zeitpunkt ab die Zahl der WB 
fofen nad) Gemeindegrößenklafjen ermittelt. Über di 


Ausgliederung gibt Überficht 2 Aufjchluß. Hiernach Eau d 


y 


re 


— 


wegrößenklaffe 


mw. u. darüber . . 


abjolut 


Die ublfabriserwerbslofen nach Gemeindenröfenkiofien. 


| auf 
1000 
Ein. 


abjolut 


am 31.7.1931 | am 31.8. 1931 | am 30.9. 1931 


au 


‚Einmw. 


a) Sn den bezirfsfreien Städten 
50 077 38,43[53 536| 41,08]56 862) 43,63|61 159] 46,93]65 027| 49,90170 073 


1000 abjohut | 1000 


219 — 


auf 


Ein. 


abjolut 


am 31.10.1931 Jam 30.11.1931 Jam 31.12. 1931| am 31.1. 1932 | amı 29. 2.1932 | am 31.3. 1932 
auf | auf auf | auf | auf | auf 

1000 | abfolıtt | 1000 | abfolut | 1000 | abfolut | 1000 F abfolut | 1000 | abjolut | 1000 

Einw. | Einw. Einw. Ein. Einmw. | Einw. 


53,77174 597| 57,24|78 215| 60,02]81 094| 62,2 


nt. 500 000 Einm. [18 036 53, 68]19 116 56,90]19 816 58,98]21 444 63,82|22 674 67,49|24 549) 73,07 126 376 78,50|27 983 83, 29128 544 84,96 

- 200000 = 5 245, 47,07) 5 670) 50,88] 5 758 51,67| 6 115 54,87] 6 350 56,98| 6 388 57,32] 7 501 67,31| 7 553 67,78| 7853| 70,17 

- 100000 = 3.000 37,33 3199 39,81 3299 41,05] 3 506 43, 63| 35 589) 44,66] 3749 46,65 4 251/52,90| 4 423 55,01] 4.656 57,9 

= 50000 - 114077) 32,64 15 047 34,915 960) 37,00117 371140, 28118 982 44,01 EA 588! 47,73]22 549) 52, 2823 733| 55,03|25 125| 58,25 

- 20.000 1 621/43.15 1 635 43/55 1784 47,19| 1 943) 51,73 2 055|54, zı| 2 243) 59,71 2 477|65, 91| 2 640 70,28 2839| 75,58 
b) In den fonftigen Städten , 

‚mt. 50 000 Einw. 3866| 36,08 880) 36,66| 883/36,79[ 965!40,20| 1 046/43,58| 1138 47,21 1 2651 52,70| 1 337 55,70] 1395| 58,12 
= 20000 = [11696 30,98[12 275, 32) 51(12 994, 34,12|14 082 37, 30115 303| 40,53 116 792) 44,48|18 150 48,07|19 260, 51,01|20 170| 53,42 
z 1000 - 8 993 31,73 9 390 33,13 : = 2 34,66 10 559 37,26]11 464 40,45 ]12 880 45,45]14 217 50,16|14 977 52,82]15 869) 55,99 

we 5000 - 4 799, 29,38 5.007) 30,65] 5 225 31,98] 5 610 34,34| 6 125/ 37,49] 6 959 42,60 7 673/46,97| 8173) 50,03] 8 737 53,18 
= 200 - 652| 26,10 705) 28,22 "76 29,06 798 31,94 858) 34,34| 935|37,12| 1.006/40,26| 1.075, 43,03| 1165 46,63 
= 100 - 93|35,54] 105, 40,12 106 40,50 109) 41,65| 116 44,33 122) 46,02 . 128]48,91 135) 51,59 143) 54,64 

e) Sn den übrigen Gemeinden 

net. 10000 Einw. | 7 145 27,92] 7 53429, 2 8 055|31,48| 8 681/33,92| 9 395] 36,-1|10 453] 40,85 [11 481| 44,87|12 376] 48,36|13 030| 50,92 

=. 500 - 11106 26,36|11 609 275 5[12 354 29,32]13 416 31,81[14 621 34,016 404| 38,93|18 250) 43,31|19 670) 46,68]21 057 49,98 

7200 - 9 430 24,17] 9 957 25,81110 485| 27,20 111 570| 30,02|12 655 32,84]14 254 36,98|15 824 41,06[16 883 43,81118 037 46,80 
100 - 7 368 21.00| 7.642 21,78 8 094 23,07| 8 673 24,72] 9 507|27,10[10 800 30,78|12 048| 34,34|13 055 37,21 [14 043, 40,03 

. 500 - 4 605 15,31| 4 883 16,23| 5 271117,52| 5 561/18,48| 6 154 20,18] 7 132) 23,70| 7 979) 26,52] 8 776 29,17 9 126 31,33 

a... 892) 8,56| 852. 8,17 111210,67| 1263, 12,12] 1 493|14,33| 1 706) 16,37| 1 901) N 2 022 2 
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Hlfahrtseriverbslojenziffer in den bezirksfreien Städten im 
- höher ilt, als in den jonjtigen Städten und daß deren 
derum Über denen der Landgemeinden liegen. Bemerfens- 
ı8 in den Landgememden die Zahlen mit zunehmender 
e jteigen; bei den mittleren und bezirksfreien Swdten fehlt | 
näßigfeit, da e8 jich hier zum Teil um wenige Orte handelt, 
‚ihrer örtlichen Lage und wirtjchaftlichen Struktur eine | 
rt ihwächere Wohlfahrtserwerbslojenziffer aufmweifen. 

fmendungen für die Wohlfahrtserwerbslojenfürjorge find 
statijtif nicht erfaßt worden, da fie bereits bei der Neichs- 
'Fberücfichtigt werden. Weil fie dort aber nur jährlich in 
treten, werden von den Spibenverbänden der jächitichen | 
ngeverbände (Sächjiicher Gemeindetag und Verband der 
Bezirksverbände) noch Sondererhebungen über den Ge- 
and der Be,irfsfürjorgeverbände für die Wohlfahrte- 
" durchgeführt. Nach Mitteilung diefer Verbände find im 


inatlihe Aufwand der Bezirfsfürjorgenerbände.!) 


| RM 


3 946 700 
22.2. 3995 100 
2.1 4401 300 
"...| 4572100 
“2.2. 4678 000 
„22. 4972 400 
“2. | 4803 700 
=..| 4545 600 
=..| 4719 300 
4 986 000 
5 287 800 
6 326 300 


on 57 234 300 


-...| 6512100 


el 7165500 
2.1 7437500 
19 82| 21 115 100 


f Städtifche 
B.5.8. 


Ländliche 
B.FB. 
RM 


2 265 200 
2 223 400 
2 427 600 
2 896 100 
2 805 300 
2 752 800 
3 069 300 
2 899 700 
2 967 000 
3 356 000 
3 347 000 
4 268 500 
35 277900 
4 340 500 


4 477 100 
5 299 500 


14 117 100 


erwaltungstoiten. 


Be esiefsfür forge- 


verbände 
auf. 
RM 


6.211 900 
6 218 500 
6 828 900 
7 468 200 
7 483 300 
7 725 200 
7 873 000 
7 445 300 
7.686 300 
8 342 000 
8.634 800 
10 594 800 
92 512 200 
10 852 600 
11 642 600 
12 737 000 
35 232 200 


Auf 1 Ein- 
mwohner 
entfallen 


AM 
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Do u ee Eu 
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HM JS Do 
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nn 


au 


nee 
oo wm 


1 
= 
a 


| Sabre 6 1931 in den besitksfreien © Städten rund 57,2 Millionen AM und 
in den Bezirfsverbänden rund 35,3 Millionen RM, zujammen aljo 
rund 92,5 Millionen MH für die Wohlfahrtseriwerbstofen aufgemwendet 
| worden, wie der Überjicht 3 zu entnehmen ift. Wähernd im Dezember 
1930 von den Verbänden ein Gefamtaufwand von 5,7 Millionen AM 
 feitgejtellt wurde, beläuft fich diejer im Dezember 1931 auf 10,6 Millio- 
nen ZN, jo dab alfo im erjteren Falle 56,9 2, im legteren Falle 
aber num noch 46,7.2NX im Monat auf einen Wohlfahrtserwerbslojen 
entfallen. Auf einen Einwohner berechnet, find die Aufwendungen 
der Bezivksfürforgeverbände von 1,2.2X im Januar 191 auf 
'2,1.AN im Dezember 1931 geftiegen, während der topfjab, für Das 
ganze Jahr berechnet, 18,5 .2M beträgt. 

Während der Druclegung diefer Zeitjchrift find auch die Wohl- 
fahrtserwerbslofenzahlen für die eriten 3 Monate 1932 feitgeitellt und 
den Überfichten hinzugefügt worden. Jr diefem Zeitraum tft die Zahl 
auch weiterhin erheblich geftiegen und beträgt Ende März 275 205 
oder 55,10 auf 1000 Einwohner. Mit dem Stand vom 31. Dezember 
1931 verglichen, beträgt die Zunahme 48 253 oder 21,3 dv. 9., während 
jich die Zahl gegenüber März 1931 mehr als verdoppelt hat. Beachtlich 
it aber die Feitftellung, daß die monatliche Steigerung, die im Januar 
noch 20 526 betrug, im Februar auf 14 687 und im März auf 13 040 
zurüdgegangen it. 

Unter Berücdjichtigung der 9154 Unterftügungsempfänger, deren 
Anerkennung als Wohlfahrtserwerbslofe das Arbeitsamt am Stichtag 
noch nicht ausgejprochen („Ichtwebende Fälle“) oder abgelehnt hat, er- 
geben fich in Sachjen fi Ende März 284 359 Wohlfahrtserwerbsloje. 
Von 100 wegen Arbeitslofigfeit überhaupt Unterjtügten jind Dies 
43,78, während 29,60 auf die Strifenfürjorge und 26,62 auf die Arbeits- 
Lofenverficherung entfallen. 

Infolge des dauernden Weiterjteigeng der Zahl der Wohlfahrts- 
erwerbslofen haben auch die monatlichen Aufwendungen der Gemein- 
den und Bezirksperbände eine erhebliche Zunahme erfahren. Sie be- 
tragen im März 12,7 Millionen 2X gegen 6,8 Millionen ZN im 
gleichen Monat Des Rorjahres, jo daß jte jich alfo innerhalb Jahresfrilt 
falt verdoppelt haben. 

Aus einer Gegenüberftellung der Zahlen der auf 1000 Einwohner 
entfallenden Wohlfahrtserwerbslofen mit den Übrigen deutjchen Län- 
dern ift zu erfehen, dal am Stichtag vom 29. Februar 1932 bei einem 

(Sortfegung des Tertes auf ©. 222.) 
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ee 


Bon den Bezirksfürjorgeverbanden gemeldete anerkannte Wohlfahrtserwerbslofe. 
Apfolut und auf 1000 Einwohner. 


E& Bi | | | | Te | 
Bez.-Fürl.-VBerb. | | | | | 


; ’ 1.78 31. 12. 31.1. | 28.2 31.3. | 80. 4 B1.,D 30. 6 31.7. 31.8 i 
St. = bezirksfreie | | | 

Stadt } I | | en 
Y.— Bezirksverband 

der Anntshaupt- 1930 1931 

mannfchaft 
FERIEN IKEA RN I CE ARE HRN E EERSSER  a  eagTge NG FT STEEL 

1. 12 3.174 DET N. 8. 127 9: 51110, ale LA Kae | 


a) Abjolut. 


St. Baußen 629 919 10601 1079| 1147| 1249| 1307| 1358) 1377| 1509 1.659, 1857 
7601 6901. 726 


- Bittau ... .| 329 467 557 565 589 730 771 702 749 
%. Baugen 9351 1447| 1640) 1765| 1963| 2031) 2069, 2 062! 2239| 2485| 2746| 3 109 
- Kamenz 190 520 608 695  777| 1026| 1077).1110) 1228| 1339 1 467) 1609) 
- Röbau . . .| 871l 1426| 1628| 1778| 2010 2 066) 2061| 2109| 2148| 2295| 2368| 2519 
- Bittau ... .| 987) 1336| 1587| 1 768! 1991| 1914) 1894| 1801) 1936| 2138| 2252] 2516 
sr. Bangen . .| 3891| 6115] 7080) 7650 8477| 9016| 9179| 9195 9618| 10492) 11 194) 12359 


St. Chemnig . .| 7573] 11 201] 14 560) 14 758! 15 887| 18 045| 18 398| 18 879) 18.036] 19116| 19 816, 21 444 


- Slauchau. .| 169 341 396 417 422 402 405 409 289 348 398 441 
- Meerane . .| 380 446 545 542 529 608 654 595 681 795 720 856 
U. Annaberg ı554| 2354| 2492| 2614| 2802] 2982) 2820 2757| 2896| 3124| 3191| 3511 
- Chemniß . .| 1300| 2517) 2 7723| 2965|. 3367| 3844| 3825| 3904| 3986| 4 186| 4549| 4972 
- Slöha . . .| 1334| 2 o25l 2566| 2593| 3103| 3165| 3270| 3550| 3621| 3 7101 3787| 3924 
- Glauchau. .| 615] 1318| 1534| 1643 1743| 2070| 2076| 2169| 2247| 2220| 2436| 2 745 
- Marienberg .| 740] 1277| 1410) 1 sı18| 1673| 1777| 1678| 1771) 1722| 1827| 1929| 1 984 

Stollberg 539 917| 1112) 12711 1399| 1526) 1506| 1443| 1 5631 1499| 1605| 169% 


sir. Chemniß . .|14204 22 396) 27 388 28 321) 30 925| 34419) 34 632] 35 477| 35 041) 36 825] 38431) 41 572 


17182] 18 663| 19 476| 21 370| 21 614| 22 512] 23 387 95 160| 26 589, 28 556 


.[11 365| 15 396 a0 
1106| 1184 1269| 1528| 1530| 1616| 1685| 1750| 1886| 1938 


a e a 
St. Dresden . 


- Freiberg . .| 678 991 
- Steital. . „|: 938 942| 1109) 12701 1455| 1967) 199] 2022| 2081| 2 305) 2466| 2615 
- Meißen. . .| 337 708 810 9938| 1109| 1235| 1303| 1418| 1 419M 1571| 1669| 189 
- Pirna... .| 8001| 1219) 1415| 1 516 ı711l 17361 1782] 1792| 1817| 1816| 199 2 186 
- Nieja 282 433 520 565 778 730 714 767 820 895 969) 109 
%. Dippoldisw. 760) 1336| 14881 1537| 1587| 1894| 1804| 1759 1 9031 1993| 2072] 2178 
- Dresden . .| 1832| 3132| 3736) 4015| 4346| 4910 4959| 5002| 5070| 5458| 5820) 6438 
- Freiberg . .| 733] 1355| 1590| 1 200 1906| 2187) 2146| 2146| 2287) 2402| 2503| 2 768 
- Großenhain 437 720 847 944 9581 1044| 1047| .1047) 1012) 1141| 1266| 1378 
- Meipen. . .| 605] 1212| 1514| 1629 1727| 1959| 1930| 1886| 1985| 2022] 2202] 2390 
Rirma . ..11989| 3408| 3921| 4263| 4713) 5254| 5287 5446| 5630| 6123| 6347| 6787 


ser. Dresden "120356 30 852] 35 238| 38 279) 41 035| 45 814) 46 111] 47 413] 49 094, 52 636| 55 786, 60 220 


329 336 499 419 435 492 526 508 605 650 


St. Döbeln . .| 27 274 

- Zeipzig . .[11 581| 16 282| 18 077| 19125) 23 272] 25 056| 25 836| 26 217) 26 690| 28 376) 30 273) 32 603 

- Mittweida 301 459 542 582 779 764 736 792 869 833 922| 1016 

- Wurzen 470 641 496 537 544 603 632 676 752 802 862 927 

A. Borna. . .| 988| 1287| 1441| 1504| 1660] 1752| 1 8i8l 1827| 1852| 1905| 2108| 2159 

- Döbeln. . .| 645) 1150| 1364| 1486| 1549| 1798 1 837| 18911 1992) 1986| 2042| 2178 

- Grimma . .| 6961 1049| 1145| 1200) 1366| 1565| 1630| 1720) 1 733| 1748| 1799) 193 

- eipzig. . .| 1642] 2686| 2928) 3184| 3419) 3731| 3 745 3812| 3948| 4176| 4464 4875 

- Dfchaß . . .| 49 733 836 9301 1031| 1133| 1132| 1136| 1258) 1320| 1385| 149 

- Rodjlib. . .| 890] 1326| 1582| 1 6301| 1801| 2103| 2025| 1988] 1971) 2054| 2 225 24% 
Kr. Leipzig. . .|17978| 25 887| 28 740) 30 514 35 820| 38 924| 39 826 40 551| 41 591! 43 708] 46 685) 50 318 
St. Aue... «| 249 334 386 422 444 605 626 646 712 721 783 847 

- Crimmitjchauf 182 336 394 446 507 569 573 592 603 592 564 611 

- Plauen 2351| 3281| 4017| 4226| 4203| 4582| 4673| 4918| 5 245 56701 5758| 6115 

- Neichenbad) 543 617 676 686 690 690 687 679 645 681 665 705 

- Werdau 328 454 543 580 58l 629 634 642 734 830 877 930 

- Btoidau 1367| 2147| 2224| 2547] 2734| 2910| 2791| 2906| 3000) 3 199| 3299) 3506 

X. Auerbad . .| 1398| 2286| 2 606| 2732| 2903| 3221| 3153| 3176| 3362) 3678| 3979 4 175 

- Delsniß 817 1088| 1274 1416| 1534| 1842) 1790| 188] 2028 1 883| 1988 214 

- Plauen 469 739 844 889 9581 1068| 1072) 1084| 1111) 1103| 1167| 1224 

- Schwarzenb. | 1101| 1734) 1953) 2161 2421| 3 003| 3045| 3141] 3258| 3173| 3304 3623 

Werdau 258 405 510 Hy 641 693 738 7175 684 728 a 822 

- BZioidau 1208| 2030| 2386| 2544| 2736| 2800| 2864| 2928] 2 975| 3123] 3197| 3509 
sr. Zwidan . .|10 271) 15 451| 17 813] 19 220) 20 352| 22 612| 22 646| 23 275| 24357 25 381] 26 372) 28 205 
un ‚I66 7001100 7011116 259|123 984 136 609|150 785.152 394,155 9111159 7011169 0421178 468192 674/207 1841226 952]247 478) 

arunter: HM: 

Städt. BIV.. .|40 723| 57 888 66 944 71039, 78 525| 86 427| 88 096| go 643| 92 056| 98 203103 4791111 538]118 Go7lı27 590113 
Ländl. = .|25 977, 42 813| 49 315 52 945| 58 084| 64 358| 64 298) 65 268] 67 645) 70 839) 74 989, 81 136 88 507! 99 36210 
Deuntjches Neich | 603 2061877 664953 314,998 710] 1 027 09611 072 258| 1 074 648|1 098 388| 1 148 483| 1 224 853|1 299 264, 1 408 896] 1 528 952 


4.697 345|1 8 732 


—— 291 


Noch: Von den Bezirks 


fürforgeverbänden gemeldete anerfannte Wohlfahrtserwerbstofe. 


| D.2 3 1 5 6 7 8 ER TO 11. 12 13 14 15...| 16 17.921018 
| b) Auf 1000 Einwohner. 
15,50] 22,78| 26,28| 26,75] 28,44] 30,97] 32,101 33,54| 34,14] 37,11| 41,13] 46,04| 52,01] 54,72] 60,30) 68,20 
| 8,58| 12,18| 14,52| 14,73l 15,36| 19,03] 20,10) 19,82| 17,99, 18,93) 18,30) 19,53) 22,67). 23,52| 26,65 30,79 
8,77) 13,57] 15,38| 16,56] 18,1] 19,05| 19,11 19,34) 21,00) 23,31] 25,761 29,161 31,741 35,77| 40,32 47,48 
2451| 6,1] 7,4 8,97) 10,03} 13,24] 13,90, 14,32) 15,84 17,28, 18,93] 20,76] 23,190) 25,29| 29,35 33,55 
7,0s| 12,99] 14,83] 16,20) 18,31] 18,82] 18,77) 19,21l 19,57). 20,911 21,57! 22,951 25,31] 29,183] 32,47 37,69 
10,58} 15,08] 17,92| 19,96] 22,48| 21,61| 21,38) 20,33] 21,86) 24,14] 25,22] 28,100 31,62] 36,15] 40,65 46,41 
844 13,26| 15,355) 16,59) 18,385) 19,55] 19,90 19,94 20,861 22,75 24,27) 26,80 2937 33,14 37,28 43,02 
22,54) 33,34| 43,34] 43,92) 47,29] 53,71] 54,261 56,19] 53,68) 56,90) 58,98| 63,821 67,19) 73,07| 78,50 84,96 
l 5,80) 11,70) 13,581 14,51) 14,as8| 13,80| 13,901 14,04 9,92) 11,94] 13,66] 15,141 17,74] 20,77] 22,34 25,50 
=. 15,61] 18,32] 22,39) 22,27] 21,761 24,98] 26,87) 24,44| 27,981 32,66] 29,58] 35,17) 33,89] 35,58] 40,30 46,01 
hi 14,02| 21,24| 22,49) 23,59) 25,29] 26,91] 25,151 24,88l 26,14] 28,19] 28,80] 31,69) 34,13] 39,411] 42,83 49,83 
9,77] 18,92] 20,85] 22,20] 25,32] 27,96| 27,831 28,201 29,001 30,451. 33,09) 36,17) 39,95) 44,10] 47,88 53,22 
13,54) 20,56| 26,05) 26,33] 31,501 33,66| 34,77) 37,25] 38,51) 39,45] 40,27] 41,23) 44,63] 48,501 52,78 60,72 
1 5,98] 12,82| 14,92) 15,98] 16,961 20,14| 20,20, 21,10) 21,86| 21,60) 23,70) 26,711 28,87] 31,87] 35,87 39,79 
erg 11,25) 19,41] 21,43] 23,07] 25,43] 27,01] 25,51) 26,92] 26,17) 27,77) 29,32) 30,16| 33,64] 38,33 42,06 47,79 
] 6,20) 11,39| 13,81) 15,70] 17,38] 18,96] 18,71] 17,98] 19,42] 18,62] 19,94| 21,06] 21,951 24,20] 27,60 30,78 
} 14,48) 22,83] 27,9] 28,87) 31,55) 35,09] 35,31) 36,17) 35,73) 3754| 39,18) 42,38] 45,34 49,77] 54,01 59,81 
24,90] 27,78} 30,18s| 31,49] 34,56| 34,951 36,40| 37,82] 40,68] 43,00) 46,18| 49,38| 53,11] 56,06 60,15 
28,52| 31,83} 34,08 36,53] 43,98] 44,04] 46,51) 48,50) 50,37) 54,29) 55,78] 61,311 65,02] 71,93 76,91 
25,77) 30,34] 34,721] 39,80| 53,80] 54,57] 55,31) 56,92] 63,051 67,45| 71,53] 79,241 82,33| 86,25 92,62 
15,57] 17,81) 21,83] 24,38] 27,15] 28,65| 31,18] 31,15) 34,54] 36,691 41,57] 46,281 52,57] 60,22 67,25 
39,05] 45,331 48,57) 54,811 55,61) 57,09] 57,41] 58,211 58,18) 63,98] 70,03] 73,227) 79,61| 84,22 92,24 
17,37) 20,861 22,67) 31,21 29,28| 28,64 30,77) 32,89) 35,90 38,87) 43,93) 48,62] 52,39| 56,16 59,53 
22,18] 24,71) 25,52] 26,351 31,45) 29,95| 29,21) 31,60] 33,09) 34,40) 36,16, 839,30| 43,08| 45,54 50,71 
19,33] 23,06| 24,78] 26,82] 30,30) 30,611 30,87) 31,29) 33,69| 35,92] 39,7.] 42,68) 47,26| 51,67 58,09 
16,81] 19,73] 21,09] 23,651 27,14] 26,63] 26,63] 28,381 29,81l 31,06) 34,35| 37,61) 40,35] 45,99 51,50 
9,97| 11,22] 13,07) 13,26| 14,15| 14,49) 14,40] 14,01) 15,790) 17,52] 19,07) 21,65] 25,99 28,73 33,95 
13,37] 16,70) 17,97) 19,05| 21,61ıl 21,28) 20,81] 21,90) 22,31) 24,29) 26,37] 29,28) 35,22] 38,01 40,34 
25,07| 28,341 31,36] 34,67) 38,64] 38,89) 40,06] Al,aıı 45,04] 46,68i 49,92) 53,801 58,93| 63,59 70,29 
22,15] 25,300 27,48 29,4) 32,89) 33,10 34,04 35,241 37,79 40,01) 43,23 46,69) 50,88] 54,61 59,73 
12,17] 14,62] 14,93 17,28] 18,62] 19,33} 21,86| 23,37) 22,57) 26,88] 28,88] 31,a1l 37,85] 41,76 49,27 
23,78] 26,20) 27,93| 33,99) 36,50) 37,73) 38,29) 38,98] 41,4. 44,21] 47,61] 50,37) 54,37] 58,31 63,84 
23,81| 28,11] 30,19] 40,1] 39,63| 38,18) 41,0s| 45,081 43,211 47,83] 52,70 56,02] 61,52] 66,60 71,79 
35,051 27,12] 29,37) 29,25) 32,98] 34,561 36,97| 41,12) 43,86| 47,12] 50,69] 53,32] 57,80l 65,24 79,57 
14,28| 15,98] 16,68] 18,11) 19,43] 20,17) 20,27) 20,54) 21,13] 23,38] 23,95) 26,39] 29,91 33,01 38,50 
11,46| 13,59| 14,80) 15,43] 17,91] 18,30) 18,84] 19,84] 19,781 20,34] 21,69) 23,59) 27,02] 30,44 34,99 
10,89| 11,89} 12,46) 14,18} 16,24] 16,92) 17,85] 17,99) 18,141 18,67] 19,96) 22,13] 25,43] 28,80 34,44 
24,67] 26,891 29,241 31,10) 34,26) 34,40) 35,02] 36,261 38,35] 41,00! 44,2) 48,12] 54,83l 60,70 70,10 
12,21] 13,93] 15,49) 17,18} 18,87) 18,86| 18,93] 20,96) 21,99| 23,07] 24,86| 27,17] 31,57| 35,35 41,76 
12,43] 14,83] 15,28} 16,89| 19,72] 18,99| 18,64] 18,48] 19,26] 20,86] 23,39| 25,85 30,18] 34,09 40,39 
19,80| 21,983) 23,34] 27,40 29,78| 30,97) 31,02) 31,82| 33,43] 35,71) 38,49) 41,18) 45,36] 49,35 55,39 
13,52] 15,63] 17,08| 17,97) 24,.0| 25,341 26,15] 28,82] 29,19) 31 70) 34,291 36,641 42,10] 46,84 53,96 
12,39| 14,53] 16,45| 18,70) 20,98| 21,13) 20,36| 22,24]: 21,83) 20,80, 22,53) 25,18] 27,95] 31,75 37,32 
29,44| 36,051 37,92) 37,72) 41,12) 41,931 44,13] 47,02) 50,88| 51,67] 54,82] 56,98| 57,32] 67,31 70,47 
20,01] 21,92) 22,24] 22,37) 22,37] 22,28) 22,02] 20,91) 22,081 21,561 22,86i 24,901 26,88l| 28,99 34,05 
21,57] 25,801 27,56| 27,61] 29,89] 30,12] 30,501 34,87) 39,441 41,07] 44,19) 45,04] 51,22] 56,59 63,19 
26,72] 27,68] 31,70) 34,02] 36,21] 34,731 36,161 37,33] 39,81) 41,05) 43,631 44,66l 46,65] 52,90 57,94 
17,98| 20,0] 21,491 22,841 25,34] 24,811 24,99) 26,45) 28,941 31,30]: 32,851 35,89| 40,78| 44,73 49,94 
14,.7| 17,29) 19,22] 20,82] 25,00| 24,30) 24,81l 27,53] 25,561 26,98) 29,07) 31,271 33,95] 37,31 43,15 
11,28| 12,89) 13,601 14,63] 16,31] 16,37) 16,55| 16,96| 16,841 17,82] 18,69] 20,11] 22,52] 25,13 28,76 
13,64] 15,36] 17,00) 19,05| 23,63] 23,96] 24,71 25,63] 24,96) 26,00) 28,511 31,501 35,63] 39,33 45,63 
8,278| 11,05| 12,38} 13,80] 15,02|- 16,00) 16,80| 14,83] 15,781 17,15] 17,82] 18,62) 20,77) 23,95 28,50 
17,35| 20,00) 21,75) 23,39] 23,93] 24,8] 25,03| 25,13) 26,70) 27,33]. 29,741 32,461 35,79] 39,97 45,51 
18,13| 20,91] 22,56 23,89] 26,54] 26,58] 27,32) 28,59) 29,79 30,95 33,01 35,341 38,35| 43,09 48,22 
20,160| 23,28] 24,83) 27,35| 30,19] 30,51) 31,221 31,98, 33,855) 35,73] 38,58 41,18l 45,4] 49,55 55,10 
25,17] 29,111 30,89) 34,14 37,58 38,31] 39,41 40,03) 42,70) 44,99 48,50) 51,601 55,48| 59,90 65,27 
15,89| 18,30| 19,651 21,56) 23,89 23,86) 24,22| 25,10 26,291 27,831 30,11) 32,851 36,88] 40,72 46,43 
14,06| 15,27) 15,98 16,46 17,18 17,22] 17,60, 18,40 19,63) 20,8% 22,57 24,50 27,200 29,72 34,00 


(Fortjehung des Tertes bon ©. 219. 
ichnitt von 31,96 der Freiltaat Sachjen mit 52,49 die weit- 
aus größte Zahl aufzumeijen hat. hr am nächiten fommen nur die 
Zahlen der Hanjejtädte Hamburg, Bremen ımd Lübeck infolge ihrer 
befonders gelagerten Verhältnijje als Stadtjtanten, während von den 
übrigen Ländern Anhalt mit 39,24 und Preußen mit 34,20 exit in 
weitem Abftande folgen und Bayern und Württemberg gar nur 19,46 
und 8,78 auftweifen. Einzelheiten zeigt für die größeren deutjchen Län | 
der die Überficht 4. 


Reichsdurd) 


Die Wohlfahrtserwerbstojen in den größeren Deutjehen Sändern. | 
\ geblieben. 


Überficht 4. 


dv. H. Anteil 
an 


Wohlfahrtserwerbslofe auf 1000 Einwohner 
am 


ber 


| der ne 
and | ge ahrs= 
mr 31.12. | 28.2. | 31.8. | 30.6. | 30.9. |31.12. | 29.2. Ri a 
| | voh 2 
; - i 2 Bene 2 Pl enoe lojen= 
1930 | 1931 1931 1931 1931 1931 | 1932 ner zahl 
| | | zahl am 
| | 29.2.32 
| | | | 
Preußen . 15,49 | 17,42 | 17,88 | 18,81 | 22,24 | 29,15 | 34,20 | 61,17 | 65,47 
Bayern . 8,39 10,20 | 10,23 | 10,72 | 12,96 | 16,57 | 19,46 | 11,82 | 7,20 
Sadjen . 20,16 24,83 27,35 | 31,22 35,73 | 45,44 | 52,49 8,00 13,15 
Württemberg | 2,74 | 3,a1| 3,57| 4,02 | 4,97 | 6,92 8,78] 4,18 | 1,14 
Baden 8,58 | 9,43 | 9,72 | 10,12 | 11,97 | 14,96 | 17,61 3,71) 2,04 
Thüringen 13,09 | 14,68 | 15,05 | 15,24 | 17,46 | 22,76 | 26,86 2,58 | 2,16 
Neih - 14,06 | 15,98 | 16,46 | 17,60 | 20,82 | 27,20 131,96] . | 


Die übernormale Belaftung Sachjens mit Wohlfahrtäerwerb- 
(ofen läßt fich auch aus den legten beiden Spalten diefer UÜberficht 


3,15 v. 9., jo daß alfo die Überbelaftung 64,38 v. 9. beträgt. mn den 
andern Ländern liegt, abgejehen von Preußen, in dem aber die Uber- 


Bahr 


33,46 d. 9. Ex wurde in diefem Jahre vom Landesarbeit 


" Sahre 1930. Der Landesarbeitsgerichtsbezirt Leipzig 


zehn Arbeitsgerichte Zittau, Dresden, Treiberg, M 
Döbeln, Olbernhau, Glauchau, Aue und Neichenbad) 


 reftlichen neun Arbeitsgerichte ein 


Freiberg, Meißen, Riefa, Döbeln, Dlbernhau, Aue 
insgejamt 458 neue Sachen mehr, die restlichen elf 
dagegen 4493 Sachen weniger, jo dafs jich hier eine 


' fammern nur die drei Arbeitsgerichte Freiberg, Döb 
einen Nücdgang zu verzeichnen, und zwar um 219, 


deutlich exfennen. Bei einem Anteil Sachjens von 8,000. 9. an der Be-  gelamt 514, bei einer Zunahme von 52 bei den jieben A 
vöfferung beträgt der Anteil an der Wohlfahrtserwerbslofenzahl | Bausen, Pirna, Döbeln, Wurzen, Glauchau, Aue un 


Jahre 1930 auf 57,86 d. 9. im Jahre 1931 zurückgeg« 
der Handwerfsitreitigfeiten von 6,73 d. 9. auf 5,84 v.H 
der Anteil der Angeftelltenftreitigfeiten von 29,20 we 
geftiegen. Der gefamte Rüdgang entfällt auf die Arbeitse 
Dandesarbeitsgerichtsbezirts Chemmiß, der im Jahre 1930 
40,14 v. 9. den höchften Anteil hatte, im Jahre 1931 abe 


Dresden überflügelt, der 40,77 dv. 9. erreichte gegen 
24,24 v. 9. im Jahre 1930 und 25,77 dv. 9. im Jahre 


i 
Trob des Nücgangs der neuen Sachen im gar 


ammen 1391 Sachen zu verzeichnen, | 
Kücgang von 4088 
auch für 1930 die Zahlen von lingenthal mit bei Plauer 
find. Bei den Arbeiterfammern hatten die acht Arbeitsg, 


gang von Zuj 


von 4035 ergibt. Im Gegenjab dazu hatten bei d 


Zunahme um 2071 bei den tibrigen und einer Sejamt 
1852. Bei den Handwerksgerichten endlich betrug de 


und einem Riüdgang von 566 bei den anderen Arbeitst 
Ron den neuen Sachen des Jahres 1930 waren 83,3 


belaftung nur 7,03 dv. 9. beträgt, der Anteil an der Wohlfahrtsermerbs- 
fofenzahl niedriger als der Anteil an der Einwohnerzahl. Die niedrigite 
Belaftung weit auch hier Württemberg mit 1,14 v. 9. gegenüber 
4,13 v.9. der Bevölferungszahl auf. 


Die Arbeitsgerichtsbehörden in den Jahren 
1930 und 1931. 
Ron Oberregierungstat Dr. Georg Hoffmann. 


Die Tätigfeit der Arbeitsgerichtsbehörden ift in derjelben er 
für die Jahre 1930 und 1931 bearbeitet worden wie für die dorher- 


gehenden. Die Ergebniffe jind wieder in der „Sächiiichen Staats- 
zeitung") und fin 1930 auch im Gtatiftischen Jahrbud) für den Frei- | 


ftaat Sachjen?) veröffentlicht worden. 
1. Die Arbeitsgerichte. 

Die Zahl der Arbeitsgerichte in Sachfen betrug im ‚sahre 1930 
noch 20 und verminderte ich ab 1. Januar 1931 durch) Bereinigung 
des Arbeitsgerichts Klingenthal mit dem Arbeitsgericht Plauen auf 19. 

Neu anhängig geworden find bei den jächjischen Arbeitsgerichten 
im Jahre 1930 zufammen 39 849 Sachen und im Jahre 1931 nur nocd) 
37152. 68 ergibt fic) demnach eine Abnahme von 2 697, nachdem 


von 1929 auf 1930 eine Zunahme um 2429 eingetreten war. Bon 


diefeom Nitefgang find die Arbeiterfammern am jtärfiten betroffen 
worden und nacı ihnen auch noch die Handwverfsgerichte, während die 
Angeftelltenfammern eime nicht unerhebliche Zunahme aufieijen. 
Sebt man die Gefamtzahl der neuen Sachen des „jahres 1928 — des 
eriten vollen Jahres der Tätigfeit der Arbeitsgerichtsbehörden — 
aleich 100, fo ergeben fich für die nächjten Jahre 113,89, 121,28 und 
113,07. Der bisherige Höhepunkt liegt demmach im Sahre 1930, 
während fich 1931 auch in diefen Zahlen die Strijis der Wirtichaft mider- 
ipiegelt. Der Anteil der Arbeiterfteitigfeiten ift von 64,07 0.9. ım 


1) Nr. 64 vom 17. März 1931 und Nr. 75 vom 31. März 1932. 
2) 1930 Seite 302 und 303. 


0,30 v. 9. betrafen Arrefte und einjtweilige Verfügungen for 


e | Angeftelltenfammern und die Handwerksgerichte zeig 


verfahren, 15,11 d. 9. Mahnjachen und 1,10 v. 9. Befchh 


0,15 v.9. Schiedsverfahren. 1931 ift eine Zunahme de 
verfahren auf 84,59 dv. 9., der Beichlußperfahren auf 1,65 
| der Arreitfachen auf 0,38 v. 9. feitzuftellen, während die D 
' auf 13,30 v. 9. und die Schiedsverfahren auf 0,08 v. 9. zurüt 
| find. Gegen die erften Jahre der Tätigkeit der Arbeitsgeri 
die Urteilsverfahren anteilsmähig nachgelaffen, während ! 
jachen zugenommen haben. Die Zahlen für die Arbeiterka 


‚ Überficht. { 
Arbeiter- | Angejtellten- 
Berfahrensart fammern 
1930 | 1931 | 1930 | 1931 
Urteilsverfahren ... | 80,85 | 82,14 | 89,19 | 89,29 | 81,56 
Mahnjahen ...... 17,72 | 15,65| 8,97) 8,64] 16,9 
Urrejte u. einjtw. | 
Verfügungen ... | 0,08) 0,10] 0,831 0,74 
Beichlußverfahren.. | 1,33) 2,01] 0,85 | 1,32 
Schiedsverfahren .. | 0,02; 0,01] 0,16 | 0,01 


Dem Klaggrunde nac) überwiegen von dei 
überhaupt noch bei weitem die bürgerlichen Streitig 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem Arbeits 
niffe ($2 Abf. 1 Ziffer 2 Arb&G.) mit 82,89 d. 9. i 
78,98 dv. 9. im Jahre 1931. Jr Anteil it aber nicht 
1931 Stark zurückgegangen, jondern ganz bejonders i 
Nicfgang gegenüber den früheren Jahren eingetre 
95,140. 9. (2. Halbjahr 1927), 93,28 v. 9. (1928) und 
umfaßten. Im Gegenjaß dazu find Die Entlaffungsjtren 
$8 86, 87 BRG. (82 Abf. 1 Ziffer 4 ArbGG.) jehr ftarf ge 
lich von 4,36 d. 9. im 2. Halbjahr 1927, auf 6,44 d. 9.1 


| 


' 1929 fotwie auf 16,84 dv. 9. 1930 und jogar 20,71 d. 9 ! 


Streitigkeiten fait gleich geblieben find. Dieje Zahlen er- 
me weiteres aus der Entiwidlung der allgemeinen Wirt- 


gerte Arbeitnehmerzahlen und erhöhte Entlaffungen in 


bung, daß im Jahre 1931 von den Entlaffungsftreitigfeiten 
ıf die Arbeiterfammtern entfielen, dagegen 4028 auf die 
ammern. Das jind 61,88 dv. 9. aller Entlaffunggitreitig- 
nur 38,32 0.9. aller Ürteilsverfahren und 36,30 v.9. 
‚ Sachen überhaupt, während in den früheren Jahren 
yer Angeitelltenfammern immer fehr weit unter denen 
ammern gelegen haben. 

a Streitwert der im Uxteilsverfahren neu anhängig ge- 
achen anlanat, jo handelt e3 fich bei den Arbeiterfamntern 
nomwerksgerichten in etiwa 60 dv. 9. aller Fälle um folche 
M Bert. Der Anteil diefer Bagatelliachen ift von 1930 
‚den Arbeiterfammern jogar noch ettvas geitiegen, bei den 
richten dagegen zurücdgegangen. Bei den Angeftellten- 
»t hatten 1930 nur 19,46 d. 9. und 1931 gar nur 17,38 v. 9. 


etwas höheren Einkommen der Angeftellten und deren 


igegrenze von 300.20, während dies bei den Arbeiter- 
w in 16,51 bzw. 17,52 0.9. und bei den Handwerks- 
em 10,97 und 12,80 v. 9. der Fall war. In allgemeinen 
eine geringe Verjchiebung in höhere Wertklaffen feit- 


inzelheiten bringt zur Ergänzung der Überficht 2 noch die 
sicht. | 
| Mseiter- || Yngeftettten- $ 
BAT? Aamtellten Ha Bufammen 
Kammern 

1930 | 1931 || 1930 | 1931 | 1930 | 1931 | 1930 | 1931 
20 | 16,05 | 16,12 | 3,12 | 2,88 | 12,70 | 13,40 | 11,89 | 10,90 
»0 | 26,94 | 27,31 | 7,66 6,88 | 28,00 | 27,62 | 20,98 | 19,50 | 
307 17,00 | 17,71 | 8,38 | 7,62 | 20,97 | 18,70 | 14,57 | 13,90 | 
0723,50 | 21,32 | 26,18 | 26,83 | 27,36 | 27,39 | 24,68 | 23,77 
0 | 16,43 | 17,38 | 52,53 | 54,76 | 10,92 ı 12,74 | 27,35 | 31,45 
07 0,08 | 0,14 | 1,53 | 1,03] 0,08 | 0,06| 0,3 | 0,48 


ie Einjchränfung und Schliefung zahlreicher Betriebe und 


ahren mit jich brachte. Dabei verdient noch die Tatjache 


m gejamten Urteilsverfahren des Jahres 1930 entfielen | 


uf die Arbeiterfammern, 31,25 dv. 9. auf die Angeftellten- 
id 6,59 0.9. auf die Handwerfsgerichte. Für 1931 lauten 
jenden Zahlen 56,18 dv. 9., 38,32 v.9. und 5,50 v.9. 
e werden bei den Arbeiterfammern in den drei unterften 
ehr jtark überjchritten biS zu 83,96 v.9. (1930) bzw. 
‚1931) in der unterften Wertklaffe, während fie in den 
tlafjen dahinter zurüickbleiben, am ftärkjten in der oberften 
’r jie 1930 nur 9,14 v. 9. und 1931 auch nur 16,56 dv. 9. 
Jeden Angeftelltenfammern ift die Lage gerade umgefehrt: 
1. 10,12 v. 9. in der niedrigsten Wertklaffe jtehen 90,29 0.9. 


Fr ——— 
| 


| Bon 100 Urteilsverfahren der vorn bezeichneten Wertklaffe entfallen | 
auf die 


Arbeiter- | Angeftellten- i 

Er — —— | Handmwerfsgerichte 

fammern 

| 1930 | 1931 | 1990 | 1981 1930 | 1931 
| | l 

\ 83,09 9,00 | 10,12 | 7,0. | 6,0 

78,70 11,41 13,51 8,80 | 7,29 

71,61 17,98 21,00 9,18 7,39 

50,41 | 33,52 | 43,86 | 7,81 | 6,83 

31,05 60,02 66,73 2,88 | „2,22 

16,56 90,29 82,78 0,57 0,66 

56,18 | 31,25 838,32 | 6,59 5,50 


mbigungsfrijten erklärt. Yon den Angeitelltenftreitigfeiten | 
die Hälfte (1930: 54,06 dv. 9. und 1931: 55,79 dv. 9.) über 


in demjelben Jahre 29371 ( 


225 


‚ und 82,78 d. 9. in der oberften Kaffe gegenüber. Bei den Handwerfs- 


gerichten endlich find die Schwankungen infolge ihres geringen Anteils 
überhaupt nicht jo groß, auch hier liegt aber der höhere Anteil bei den 
niedrigeren Werten, tie die vorhergehende Überficht zeigt. : 

Von den 33 208 neuen Urteilsverfahren des Jahres 1930 wurden 
88,45 d0.9.) erledigt und von den 
31 425 des Jahres 1931 in diefem Jahre 27 337 (= 86,99 0. 9.). Der 
Anteil der unerledigten Sachen ift demnach von 11,55 v. 9. auf 13,01 
vb. 9. angeitiegen, während er vorher von 14,28 d. 9. im zweiten Halb- 
jahr 1927 auf 10,25 dv. 9. im Jahre 1928 und 9,92 d. 9. im Jahre 1929 
zurücgegangen war. Auch abjolut Hat die Zahl der unerledigten Fälle 
in den Berichtsjahren zugenommen, wobei die Zahl der Fälle, in denen 


ı Ruben des Verfahrens vereinbart worden war, fait unverändert ge- 


blieben ift (1537 und 1527), nachdem fie gegenüber 1929 um 483 
zugenommen hatte. Uber die einzelnen Arten der Erledigung ift zu 


jagen, dab die Vergleiche ziemlich ftark zurüdgegangen find, während 


die Hagriicnahmen nicht unerheblich zugenommen haben (25,65 dv. 9. 


und 27,72 0.9. gegen rund 22 v.9. in den Vorjahren). Dagegen 
ı haben die ftreitigen Endurteile fotwohl in den Berichtsjahren al3 auch 
100. ZN Streitwert, eine Tatjache, die fich aus den im | 


gegen 1929 etiwas abgenommen. Die Anteilsjäße der einzelnen Arten 
in den verjchiedenen Kammern bringt die folgende Überficht. 


Arbeiter- Angeftellten- | Handiverfs- 


63 wınden erledigt gerichte zufanmen 
a Kammern 
durch) = ER BE u sera 
1930 | 1931 | 1930 | 1931 | 1930 | 1931 | 1930 | 1931 
| | 
DRLATETN. a ar I | 35,00 | 31,83 | 25,33 | 35,88 | 38,40 | 34,51 | 31,69 
RERLAUNE 5. 208 en, 1,24| 0,65] 0,09, 0,08| 0,30 | O,12| 0,855 | 0,41 
Anerfenntnis .... 5,07 | 7,03] 4,34 | B,68| 6,90 | 7,69] 4,99 | 6,58 
Rücnahme ....... 26,26 | 23,39 | 24,52 | 35,56 | 24,79 | 21,91 | 25,65 | 27,72 
Verjäummisurteil.. | 9,48 | 10,28 | 11,58 | 9,98| 13,31 13,85 | 10,35 | 10,39 
ı Streitige Endurteife | 12,93 | 13,73 | 20,09 | 16,47 | 11,63 | 11,08 | 14,91 | 14,56 
Sonne 9,44| 9,92] 7,55| 6,90| 7,19| 6,95] 8,72| 8,65 


Hieraus jind die Zahlen der Angeftelltenfammern am inter- 


 ejjantejten, weil bei ihnen die Vergleiche und die ftreitigen Endurteile 
‚am jtärkiten ab-, die Stlagrücnahmen aber allein zugenommen haben. 


Die Erledigung der durcch ftreitige3 Endurteil beendeten Verfahren 
hat jich in den Berichtsjahren nicht unerheblich verzögert. Während im 


ı Jahre 1928 über 75 v. 9. und im Jahre 1929 noch 65 v. 9. aller ftrei- 


tigen Urteile innerhalb von einem Monat erlajfen werden fonnten, 
tar dies 1930 nur noch bei 60,23. 9. und 1931 fogar nur bei 58,45 v. 9. 
möglich. imerhalb einer Woche wurden 1930 (die Zahlen fr 1931 
jind in Slammern beigefügt) 3,58 v.9. (3,92 v.9.) erledigt, 15,62 
(15,52) d. 9. dauerten 1 bi3 2 Wochen, 41,03 (39,01) d. 9. 2 Wochen 
bi3 1 Monat, 34,39 (36,12) d. 9. 1 bis 3 Monate und 4,88 (5,43) v. 9. 
länger al 3 Monate. 

Die Tätigkeit der Arbeitgerichte würde unvollitändig dargeftellt 
jein, mern man fich nur auf die neuen Sachen bejchränfen wollte: 
derm zu diejen fonmen noch die in den früheren Jahren nicht erledigten 
Sachen, zu denen natürlich auch die ext gegen Ende des Jahres an- 
hängig gewordenen gehören. Jm Jahre 1929 find 3130 Uxteils- 
verfahren unerfedigt geblieben, 1930 twaren e8 3 837 und 1931 4.088. 
Dieje Zahlen erhöhen fich noch um 126 im Jahre 1929, 49 im Jahre 
1930 und 231 im Jahre 1931 noch nicht erledigte Fälle aus Vorjahren. 
Sie verringern fich dagegen wieder um die Fälle, bei denen im Vor- 
jahre Nuhen des Verfahrens angeordnet worden war und im Berichts- 
jahre nichts gejchehen ift. Die Anzahl diejer Fälle ift aus den Exrhebungs- 
bogen nicht ohne weiteres zu erjehen, da die Arbeitsgerichte nur die 
übrigen unerledigten Sachen, alfo die, in denen im Berichtsjahre etwas 
gejchehen it, melden. Dies waren 1930 bei den Arbeiterfammern 
1462, bei den Angejftelltenfammern 1115 und bei den Handmwerfs- 
gerichten 267, zujammen 2 844. m Jahre 1931 waren e8 insgefamt 
3317, davon 1583 bet den Arbeiterfammtern, 1571 bei den Angeitellten- 
fammern und 163 bei den Handmwerfsgerichten, auch hier alfo ein Hoher 
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(— 93,04 d. 9.) Sachen aus Vorjahren erledigt, während 2} 


-Irh - FeRO| 97 : : 2 SR 
ech ns n& i 34|__| 3174| 3432| 77 v. 9.) unerledigt blieben, von denen bei 186 Nuhen des 
geipzig....le| 422] 17| 5 1449| 424 35 angeordnet war. Bei 702 der 1930 erledigten Sachen wur 
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Anmerkungen 1 u. 2 f. nebenftehende Spalte. (Fortfegung des 


b) 


Arkeitsuerfahren (Nechtsitreitigkeiten) vor den 
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zuj.| 173111369 1739 4839| 158211 29511490) 4367 
'Obisla | 166311 284] 1903) 48501 146411 15411 147| 3765 
b| 1041] 826| 8811 2748| 1408| 996| 827) 3231 
ie] 199) 106| 2941 5991 169) 126) 1781 473 
‚3uj.| 29032 216 3078| 8197| 30412 2762152) 7469 
A 1176| 854| 1362 3392] 1348| 752] 968| 3068 
»bi= Ib| 173211 5081 2211 5451| 2685|1 6942 215) 6594 
le Bi 6tl -1ill ;239 7.0 2,491 71945220 
auj.| 29752423 3684| 9 02 4110/2495 3 277 9882 
vi A 7 2 7 16 13 et 25 
eb 55| 56 47| 158 481.” 33 2A 7125 
u — — 1 1 — — 1 1 
3m. 62 58 5 15 61) 34 56 151 
3. Nach der Art der Erledigung. 
site: a) 12681 473] 1776| 4517| 1 07111 4011 182] 3654 
ib 410) 347) 729 14861 3611 368] 620] 1349 
"le 149 89 25/1 4951| .,126\. 12871681. 2422 
suj.| 18271 909 2762) 6498| 155818971970 5425 
Na] 794 5341| 856) 2184) 822] 476) 572| 1870 
Ser-ib| 483) 3801 3591 12221 406! 420) 340! 1166 
le 55| 56| 122] 233 64| 51]. 87| 202 
3m.| 1332| 970) 1337| 3639| 1292) 947) 999 3238 


des Süd. Statiftifchen Landesamtes. 


er 


Me 


z 


77. Sabrg. 1931. 
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Noch Überficht 2. 


1930 


1. $$ 2 u. 3 des ArbGG. £ Sandesarbeits- {  Zandesarbeits- | 
2, Streitwert gerichtsbezirk Mi gerichtSbezixk 

3. Art der Erledigung = n 2 = = je | | 

4. Dauer des Verfahrens] = 5 6) = = | E | 

a a 5 2) a 1858| 

% EEE: 4, 5. BETT Ei 
Noch: 3. Nach der Art der Erledigung. 

Verzicht ($ 306 | ER er : a ir: Be 

RA & 

ar c Ban Bene 1 

ui. 237 — 111 2481 105 — 7 

a 509| 148| 2991| 9561| 522| 437| 151 

Anerfenntnis ..ıb 1072146 E18 2369| 21571220517 202 

6 59 23 58 140 55 21 49 

zu. 673 317) 475) 1465 734 663) 402 

a| 143711 114| 2 395| 4 9461| 1680| 75811 254 

Klagridnahme .Ib 859| 402 825) 2086| 2021| 552] 958 

% 143 77 283 503 154 51| 151 

zuj.| 245911 593] 3503| 7535 3855 1 361|2 363 

r “ & 640 561 584| 17851 595] 488 540 

Se bI 377! 3661| 242! 985 3951 3601 236 

ee etz 526. 101, 22707 87 ec 72 

zuj.| 1134 979] 927) 3040| 1077| 914] 848 

a: a 746] 7101| 979 2435| 663, 559) 944 

ge End- [| 5751 5931 5411 1709| 515| 569| 551 

OR RR ER 6 561 521 128 521 49 9 
zuj.| 13771355] 1648 12301 1771574 ? 

a 635| 7401 403 55312 72617287 

Andere Weife..ıb| 317) 1801| 145 339) 188| 158 

G 60 49 37 44 35 34 

zuj.| 1012) 969| 585 936) 949| 479 

a| 62595 280) 7 296 6 0044 84514 934 

Snsgefamt..... b| 31272 414| 2 966 4 20012 66213 067 

G 645| 3981 986 583| 401) 641 

zuj. 110 0518 092.11 248 10 787/7 908|8 642 

al 734] 379] 694 1023| 183) 667 

a um nl 9596| 5951 749 670] 770) 673 

Eu ae et =541,294 92 23 231 56 

zuj.] 1514| 998 1525 1716| 97611 396 

Davon dur a 2431| 191 252 203 79 300 

Nuhen des b 91| 271) 448 186| 397] 332 

Berfahrens ...|c Il 7 7 6 Pal 

zui.| 351] 469 717 395| 4831 649 


1931 


achjen 


S 


15 783 
9929 
1625 

27 337 


1.873 
2113 


1527 


4. Dauer des Verfahrens bei den durch ftreitiges Endurteil 
erledigten Fällen. 


Weniger als b nn 
1 ner. R 9 
zu). 45, 
1 Bode bis a] 10 
2 Wocden..... q 7 
zuj.| 224 
2 Wochen bis b er 
orab ; 39 
zuj.| 620 
1 Monat bis b I 
3 Monate retle 13 
zuj.| 414 
3 Monate und h a2 
INT TEN r 9 
zu). 76 


32 
24 
1 
57 
135 
261 
13 
174 


303 
147 

17 
467 


215 


37 
A 
3 
37 
188 
71 
27 
286 


418 
231 


99 
52 
6 
157 


492 
145 

47 
684 


1 061 
626 
110 

1797 
La! 
746 

65 

1528 


66 
140 
8 
214 


24 
16 
2 
42 


137 
49 
14 

200 

288 

212 
22 

522 

193 

201 
13 

407 


21 
37 
1 


59) 


65 
Art 


82 
154 
41 


11 
206 


210 
163 

29 
402 
118 
303, 
9 
430, 

12 

45 


18| 
11 
3 
32 


140 
62 
10 

212 

399 

196 
34 

629 

348 

223 


107 
44 
5 


156 


431 
152 

35 
618 


897 
Sl 
85 
1553 
659 
oT 
59 
1438 
72 
141 
3 
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Überficht 3. 
Die Urteilsverfahren (Berufungen) vor den Landes- 


arbeitsgerichten. 
ee —————— um 
1930 1931 
1. 882 und 3 des ArbGG. Zandesarbeit3- Zandesarbeit3- 
2, Streitwert - gericht3bezirk 2 gerichtöbezirk = 
3. Art der Erledigung E & e Rz E g5 E = 
4. Dauer des Verfahrens ® = = 6) 8 ® 3 0) 
a|la|5 ala|s 
a HN 
3. 1-2. 8.) %. MUEBEMER 
1. Rah dem Klaggrunde. 
8:9 Abi. 1 Mer, 15 Fass. Se Saab | Zu) 9 Da a 8 
2 21 ee 361 | 426 | 373 | 1160| 354 | 384 | 319 1 057 
a ee he 1| 21 — 31.261. 8] „2 *1 
EN Per Re er 96| 94| 88| 2781 73| 77| 47) 19 
$3 a —-|—- || — I — | — 
DE RER — |-|-| — 1 — | — 1 
2. Nach dem Streitwert. 
BB 800 CH en eher 77|136|107| 320] 92| 85] 59] 236 
liber 300 bis 6000 .2M .| 366 371 341 | 1078| 326 361 295 982 
über 6000 RM... - - 18) 20| 14 521 211.20) 15 56 
3. Nach der Art der Erledigung. 
Ballen ET Eer e 1201102! 90| 312)119|133|106| 358 
Berfäumnisurteil . 1152.61518 BalcEB1 BEE 17 
Streitiges Endurteil . 195|208|216| 619/181 164 | 153, 498 
Davon: Stattgabe . 53| 59| 44| 156| 54| 41| 24| 119 
Zurügweifung . . . .|125| 133 | 1617| 4ıglaıı) 109 115| 335 
Gemischte Entfceheidung .| ı7| 16, rı 44| 16| 14 | 14 44 
YnderemBeiiesr. ur 5| 77| 938| 2451 68| 75| 58| 201 
Unerleniaf ver. en FG 60|134| 48| 242] 66| 89| 45| 200 


4. Dauer des Verfahrens bei den durd) jtreitiges Sadhurteil 
erledigten Fällen. 


Weniger al 1 Monat . .| 64] 18| 41| 123] 68) 3 46| 117 
1 Monat bi8 2 Monate .|106,106 | 140| 352 86) 66| 76 228 
2 Monate bis 3 Monate .| 17 52 25 94 22| 60| 24| 106 
Mehr als 3 Monate . . s| 32! 10) 50) 5| | 7| 


(Zortfegung des Textes von ©. 224.) 
35,31 v. 9. (155) im Jahre 1930 und 32,30 v. 9. (198) im Jahre 1931 
nicht mehr an exfter Stelle ftehen. Sie werden bon den Verfahren 
wegen Zuftimmung zur Fimdigung oder Verjegung bon Betriebsrats- 
mitgliedern (88 97, 98 BRG3.) übertroffen, die 1930 jchon 209 (= 47,61 
v.9.) und 1931 jogar 352 (= 57,42 v.9.) umfaßten. Dieje Ber- 
ichiebung hat den gleichen Grund mie das bei den Urteilsverfahren 
feftgeftellte Anwachfen der Entlafjungsitreitigfeiten, Nationalifierung 
und Schließung der Betriebe. Die übrigen Verfahren entfielen mit 
59 (= 13,44 d. 9.) im Jahre 1980 und 49 (= 8,00 v.9.) 11 auf 
eigentliche Befchlußverfahren vor der Kammer, während der Reit von 
16 (= 3,640.9.) bzw. 14 (= 2,28 . 9.) foldhe Sachen betraf, in denen 
der Vorfigende allein einen Wahlvorjtand zu Betriebsvertretungs- 
mahlen entweder zu bejtellen oder durch einen anderen zu erjeßen hatte 
($ 23 BRGE.). Dieje lebteren Sachen waren bis auf einen Ange- 
ftelftenfall im Jahre 1931 nur Arbeiterfälle. Von den übrigen Be- 
ichlußverfahren de3 Jahres 1930 entfielen 323 auf die Arbeiter- 
fammern, 99 auf die Angeftelltenfammern und 1 auf die Hand- 
mwerfsgerichte, im Jahre 1931 war die entjprechende Verteilung 
418, 177 und 4. Auch hier ift demnach die Beteiligung Der Ange- 
ttefltenfammern ftärker gejtiegen als die der Arbeiterfammern. Erledigt 
wurden von diefen insgefamt 423 Verfahren de3 Jahres 1930 durch 
Zurücnahme de3 Antrages 145, durch Beichluß 183 und auf jonftige 
Weife 56, während 39 unerledigt blieben. Im Jahre 1931 wurden bei 
den 599 Verfahren 231 Anträge zurückgenommen, in 219 Fällen erging 
ein Befchluß, während 80 auf andere Weife erledigt, 69 aber nod) 
nicht erledigt wurden. Bis zur Bekanntgabe des Bejchluffes dauerten 
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im Sahre 1930 nur 64 Fälle oder rumd ein Drittel, 1931 
117 Zälfe, alfo mehr als die Hälfte, länger alS 1 Monat, tooe 
übrigen in kurzer Zeit zu Ende geführt werden Fonnten. 
früheren Jahren umerledigt übernommenen Fälle pi 
Beichlußverfahren mit 40 im Jahre 1930 und 37 im Jahre 
eine jehr untergeordnete Rolle. . 
2. Die Landesarbeitsgerichtee 
Bei den drei Yandesarbeitsgerichten wurden im $ 
gefamt 1455 neue Berufungen anhängig (= 122,47 i 
jahres) und 1283 (= 88,18 vd. 9. von 1930) im Jahre 
befanden fich 5 bat. 9 in Verfahren betreffend Arreit 
Verfügungen. Daneben befief fich die Zahl der Nechtsbef 
auf 42 und 1931 auf 54, jowie die der Beichiwerben © 
ss 78, 90 BRGS. 1930 auf 146 und 1931 auf 175, 


liber die Urteilsverfahren ohne die betreffend 9 
mweilige Verfügungen gibt die Überficht 3 Auskunft. 2 
im Sahre 1930 auf das Landesarbeitägericht Dresden 3 
gefähr ebenjoviel (31,86 v. 9.) auf Das Landesarbeitsgericht 
und 36,35 dv. 9. auf da3 Qandesarbeitögericht Leipzig. Im 
ift der Anteil Zeipzigs mit 36,58 dv. 9. fajt unverändert ge 
gegen ift der Dresdens auf 34,46 d. 9. gejtiegen und der von 
entfprechend auf 28,96 v. 9. zurüdgegangen. Die Verteilur 
alfo ganz anders als bei den Arbeitsgerichten, bei denen d 
de3 Randesarbeitsgerichts Leipzig den geringiten Ant au) 

Nach dem Mlaggrunde entjpricht die Verteilung im % 
mit 82,97 v.9. auf $2 Ab. 1 Ziffer 2 UbGG. und 15,46 
$2 Abf. 1 Ziffer 4 AbG®. fast genau der des Jahres 199. 
gegen meijt einen Anteil der eritgenannten Sachen von nur & 
dagegen der Entlaffungsftreitigfeiten von 19,17 v. 9. auf. 2 
alfer iibrigen Sachen ift demgegenüber unbedeutend (0,83 
Sahre 1930 und 1,57 v.9. 1931). DA 

Der Streitwert lag 1980 nur in 3,59 d. 9. aller ® 
über der Revifionsgrenze, dagegen in 22,07 v. 9. unterder ® 
grenze. Im Sahre 1931 ift legtere Zahl auf 18,52 d. 9. zurüch 
wogegen fich die Zahl der über der Revifionsgrenze Kiegen 
nur gering auf 4,40 dv. 9. erhöht hat. Die Zahl der Beufi 
einem Streitiert von 300 bis 6 000 .2,4 ift demgemäß bon 7 
auf 77,08 v. 9. gejtiegen. Unabhängig von der Höhe des ©t 
wurde 1930 in 68 Fällen und 1931 in 29 Fällen die Revili 
der grumdfäßlichen Bedeutung de3 Falles zugelaffen, wäl 
den Arbeitsgerichten aus dem gleichen Grunde bei 364 ft 
anhängig gewordenen Urteilsverfahren die Ma 
wurde. a 
Erledigt wurden 1930 von den Landesarbeitsgerich 


gaben, dagegen 67,69 v. 9. und 67,27 v. 9. ihr den Exfi 
und 7,11 0.9. bzw. 8,84 dv. 9. nur einen Teilerfolg 
25,83 0. 9. bzw. 33,33 0. 9. erfolgte eine gütliche Beilegung? 
ftreites umd in 2,65 0.9. und 1,58 d. 9. der Verfahren ei 
fäumnisurteil, während der Neft auf andere Weije erlel 
Auch bei den Landesarbeitsgerichten war eine vajdhe Cl 
Urteilsverfahren möglich. Bei über 90 v. 9. aller Dun 
erledigten Berufungen erging das Urteil innerhalb bon 
und 20 dv. 9. dauerten nicht einmal 1 Monat. R-: 
Zu den bis jest behandelten neuen Sachen tom 
Zandesarbeitsgerichten 1930 noch 222 Berufungen und LI" 
fowie 1931 noch 251 Berufungen und 7 Bejchwerben all 
Sahren. Bon diefen alten Sachen wurden 1930 — DIE! 


191 find in lammern beigefügt — 54 (77) gütlich bei- 

7) Sällen erging Verfäummisurteil und in 138 (116) Fällen 
ıhurteil, während 13 (41) auf andere Weife erledigt wurden 
merledigt blieben. Bon den Sachurteilen gaben 37 (32) 
1g jtatt, 79 (72) wiejen jie zurück und 22 (12) brachten eine 
ntjcheidung. 


teraustaunfh Sachjens mit dem Sn: umd 
- Anslande 1928 bis 1930. 

reungen von Regierungsrat Dr. Friedrich H. Walter. 
idgang des wirtichaftlichen Tätigfeitsgrades, der nunmehr 
Sahre andauert, Fommt auch in den Zahlen der Güter- 
tatiftif deutlich zum Ausdrud. Sn der Zeit von 1928 bis 
Ergebnifje für 1931 liegen noch nicht vor — ift der Güter- 
achjens auf dem Bahn- und Elbwege von 20,7 auf 14,5 
iterverfand von 8,8 auf 7,7 Millionen Tonnen gefunfen; 
ihrrüdgang um rund 30 vd. 9. jteht eine Ausfuhrberminde- 
in Achtel gegenüber. Der jich innerhalb Sachjens voll- 
erfehr (1930: 11,7 Millionen t) bleibt mengenmäßig um 
Viertel hinter dem Umfange von 1927 (15,9 Millionen t) 
x 


n Berfehrsrücdgang find — bis auf Petroleum und andere 
(Mr. 46a des Güterverzeichnifjes) — alle Gütergruppen 
der Berfehr in Steinen, Erzen, Eijen- und Metallwaren, 
fien und Sarnen joiwie Getreide ift bereits jeit 1928 im 
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Nücgang begriffen, während bei den übrigen Gütern zumeift 1929 
und bei Kohlen, Papierholz, Obft, Gemüfe und Kartoffeln ebenfo wie 
beim Berjand von Mafchinen, Holzichliff, Bellulofe und Holzwaren 
eritmalig 1930 em Abfinfen unter den Stand der Borjahre zu beobachten 
ift. Wie die beiden Überfichten 1 und 2 veranfchaufichen, find die 
ftärkiten Verfehrsrüdgänge im Bereiche der Eifen- und Metall- 
jowie der Baumirtfchaft eingetreten, nicht minder ftark ift die Ab- 
nahme beim Bezug von Textiltohftoffen und Kohlen. Bei denjenigen 
Gütern, in denen Sachen regelmäßig einen Ausfuhrüberfchuß erzielt 
(Stemme, Vorzellan, Steingut, Glas, Tonwaren, Mafchinen, Papier, 
Pappe und Waren daraus) bewegt jich die Verminderung des Ver- 
jande3 zwtjchen 15 und 30 0.9. Bejonders auffallend ift die außerordent- 
lich ftarfe Abnahme des Einfuhrüberjchujfes von Getreide, der 1930 
bei Weizen und Roggen nur noch ein Zehntel und bei Mais weniger 
al ein Biertel des Mehrbezuges vom Jahre 1927 beträgt. 

An der Gejamteinfuhr Sachjens waren die außerfächjifchen Ge- 
biete Deutjchlands (ohne die Seehäfen) ebenjo wie in den Vorjahren 
mit 77 bi3 78 v. 9. beteiligt, während fie zuleßt 84 v. 9. des jächfiichen 
Verjandes gegen 85 und 86 dv. 9. in den Jahren 1929 und 1928 auf- 
nahmen. Der direkte Berfehr mit dem europäifchen Ausland umfaßte 
nach wie vor rumd 16 d.9. der Einfuhr und 5 v.9. der Ausfuhr 
Sachjens. Für den Verkehr mit den deutjchen Seehäfen, die Haupt- 
jächlich den Güterverfehr mit den Überfeegebieten vermitteln, ift als 
bemerfenswert feitzuftellen, daß ihr Anteil an der Gejfamtausfuhr 


von 9,1 0.9. im Jahre 1928 auf 10,1 und 11,4 v. 9. in den beiden 


folgenden Jahren gejtiegen ift. 


Der Verkehr nah Gütergruppen (Mengen in 1000 t) 1913 und 1927 bis 1930. 


E 2E 5 E = > e = =o 2; = 8 ® © = 3 © & 
: Eis: 2 E27: 5 & |s ss: | 8 EB 5 8 | SE 
SF 6&teine |Eiden| o | a8 | PO ieE| 5 8 = SE Rn 2 |Gam|i8S2| 5 | 2 |Mils5| SS ı 5 | @ SEE 
e le an ee ee 83.8 sal2|38 Bells 
1 ale ji = ä se 
ra 5 6 ET.HS8 EEE Ale IH 1 3 ai 1 TEE IE IR 200 21 2] 28.2 20 | 25 
4 Empfang. 
5 f 596| 497| 518 90 | 644 | 575 | 86 1 727 ; 8 165 1275| 59|114|368|611|136|213| 117218] 70| 682 
3185/1132685 109 | 771/877, 108 [7081513] 41|169| 185 '241| 89 135,499, 543 143 269/141 245 102| 715 
6 835 1218| 772 118 649 816| 122 703/1520 56/177 183 204| 76 148 | 543 | 457 160 | 294 | 140 230 | 101 | 767 
6) 8151090 696, 108629 721 111 1769| 1283| 511147| 17219 66 144 512 | 366 | 153 | 334 | 127 | 278 | 100 | 761 
1 394) 785|449| 76 340 454| 7a|612| 788 35152) 158153) 51|120|478|283|129 309 117 |240| 79 | 642 
% Verjand. 
81 1999| 306] 14| 197|140 | 350 | 249 148 | . 56 | 391 | 65| 65| 50|129|166| 85 | 26 | 2L:h;r.8& | 10 | 178 
00 2942| 487) 10) 203158586 . 214 0,5| 140 53| 57| 564| 39! 50| 76 1la 9) 56 29 16.,.16. 1,15 | 206 
22908 476) 131 193/183 |538| 2140| 02| 1241 54| 9383| 595| a2 A6| 75| 65[109| 55| 24| 12 | 21 | 14 | 198 
4) 2819 455, 12| 174,176/556|) 250| 0,5 921: 60796) 5651-36 |.:40.| 741681311 53| 221 13 7| 101194 
2502| 378) 9| 140 |118|398| 182| 04| 82| 36] 66) a97| 30| 35! 6a] 5/154| 50 22| 21 10| 8 230 
N 
= Empfangsüberfjhuß oder Berfandüberfhuß (+). 
\- 191| 504 |+ 107 | 504 | 225 + 163 1579 | : 25 IE 226 2101+ 6| 64|239|445| 51|187| 96|210| 60| 504 
645! 675 + 94 613 | 291 |-+ 106 | 708|1373|+ 12 | 112 +379|202| 3839| 59 | 385 |449 | 87,240 125229, 91 | 509 
7142| 759 + 75 | 466 | 278 ge 118 | 7031396 2| 84 +412 |162| 30| 73,478 348 105 270 128 209 90 569 
635 684 + 66 453 165 4139 769 1191-+ 9 5114393 161) 26) 70 4441235100312 114 271| 90) 567 
407|440|+ 64|222| 56/4108 |612| zo6|+ 1| 86.+344|123| 16| 56|403|129| 79|287| 96|230| 71| 412 
Verkehr innerhalb Sadjens. 
57| 1391253 | 411 96 625 . 1365| 308/108] 61| 561316 | 598|285| 50| 17 | 76| 23| 532 
56 | 132 | 372 | 646 84 | 37 | 5656| 81 4387| 389 | 86) 56| 78|176)420|1177| 58| 16/120| 16 | 509 
54 | 120 305 584 83| 31] 502] 77|420| 361 | 76) 47| 7712011392 1164| 50| 14/104| 17 | 569 
50 98 | 355 | 550. 77 | 31| 476 68|379| 376, 58) 39| 72,193 | 390 | 1566| 44| 17| 80 | 15 | 532 
401 74|253|396| 56| a7) 310] 331292| 374| 51) 33| 63/157 |373|142) a2| 13| 83| 15| 565 
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Güterverfehr auf der Gijenbahn 


Überjicht 2. 


Warengattung bzw. Warengruppe 


1 


Kohlen und Brifetts 
Braunfohlen, roh. 
Braunfohlenbrifetts u. 
GSteinfohlen 
Steinfohlenbrifett3 
Steinfohlenfofs . . 
Torf und Holzfohlen 
Petroleum und andere Mineralöle 
Steinfohlenteexöle, Naphthalin . . 


An. SET TEE 


-tofs 


awrs Mu u Sicher» 


Steine und Erden 
Künftlicde Steine 
Natürliche Steine 
Waren aus natürlichem Stein 
Erde, Kies, Ton, Farberden . . . 
Kalk (gebr.), Baugips, Kalfmörtel . 
‚Zement und Traß 
Ton- u. Zementwaren, Porzellan, 
Steinqut 
Glas und Glaswaren . . 


ee ee a De ee 


.uore Mean nn Serie 


N RT LT 


Erze und Noheijen aller Art 
Eifenerze 
Blei-, Zink, Nidel- und Kupfererze 
Übrige Exrze (auch Schwefelfies) 

Roheifen aller Art 
Zuppen und rohe Blöde. . . 
Eifen- und Stahlbruch 


Blur, Mean? ee 


Eijen= umd jonjtige Metallwaren . 
Stab-, Formeifen u. -Itahl aller Att, 
Platten u. Bleche 
Eifenbahnjchienen ujw 
Eifenbahnjchwellen (eijerne) 
Baumaterial f. Eifenbahnmwagen um. 
Röhren und Säulen 
Draht 
Sonitige Eifen- und Stahlwaren 
Blei und Bleiwaren 
Zink (Blöde und Platten) . x 
Sonitige (unedle) Metallwaren . 


x Amen ne ae 


side "relis eet DRS Ten a ae 


a Be te 


Majchinen und Dampftejlel - - 


Holz und Holgiwaren 
Sn N Er ae a, 
Srubenholz, Eifenbahnjchwellen . . 
Brennholz, Weiden, Neifig, Späne 
Stammholz (unbearbeitet, auch roh 
bejchlagen) 
Schnittholz 
Holzwaren und Möbel . 


er Or 


re ee an a ET, 8 
WARAb Inst. Dat el ae e ıi5 


Papier und Pappe 
Holzsichliff, Zelluloje 
Lumpen 
Papier, Pappe und Waren daraus 
Dach-, Stein» und Teerpappe 


es en a ra 
ie m AIG Samıta 


Tr et 1 ET Te 


Textilrohjtoffe und Garne. . . . 
Baumwolle (auch Abfälle) . .» . -» 
Wolle (auch Kammzug, Kämmlinge) 
Tlachs, Hanf, Hede, Werg . . . 

Sute 
Garn und Twilte. . . 


RT UFER et 7 


ae Fe 


Wecjfelvertehr mit anderen (deutfchen und ausländifchen) Bezirken 


er B 1928 1929 & 
Süter- | —— Er ; T : = Pe 
verein 1 POEFE | bean | u „oe | 
5 ex Eije Ausfuhr- ec | u auf der S 
Ra a De ne, een | ie ‚zufanmen bein ee sufammen inerfan (+ 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.200. 
9664 405 2110 029) 7 554 376|9711 096 199 023 9910 119 2070 578) 54 795 2125 373) 7 784 74 
6a 12507 380) 60631] 2446 749|2470 9431101 746 2572 689) 44668 475 451431 252754 
6b,c [4923 318 1371 545|| 3551 773|4782 9284| — 4782 92411337 973 50 7961388 769 3394155 
60a [1420 445| 545 989| 874 456[1585 017| 767311592 690, 543 222| 1116| 544 3381 1 048352 
60 b 92039 3870 88169] 9407| — 9408571 36% 400 40951 8999 
60c | 445272 95104 350168| 568252) — | 568252| 108409) 448] 108857) 459395 
64 19 986, 407 19579| 23925 8| 23933 433 2 435] 23498 
46a | 209022) 23568 185454] 140 211) 8959| 229 806| 22640) 1517| 24157 
46b 4693 8915 38 028| 45 737 1| 45 os 9538 41) 9579 B 
2942 352 3588 903 + 646 551|2679 042) 29 3682708 41013212 308 247 537 3459 845] + 751435 
59a | 384553 309 432 75 121| 335 199 25| 335 224|| 235 762) 5427| 241 1189| 94035 
59b | 445 3022591 998|+2 146 696| 474 114| 1539) 475 65312405 514/165 233/2570 747|+2095 094 
58 5189 6308 1119| 3920 5 395|l 6327 484| G811l+ 2886 
21a,b [1218016 475 966| 742 050|1062 177| 27651/1089 828]] 410 489) 44 611) 455 1001 634728 
36 249 962, 117021 238260) 232 460 3) 232463] 10669) 703) 11372] 221091 
7 521 762 9941 520768] 463 025 2| 463 027 374 1 3751| 462 652 
63 47759) 68705 20946] 42 498 7| 425051 61137) 3752| 64 889|+ 22384 
29 69 809) 123798 + 53989] 65 649 136| 65 785| 82036, 27 326) 109 3621+ 43577 
649 305 182943] 466 362| 544 372| 84684 629 056| 175329 550 175879] 455177 
20 4178 819 3359| 12848 69 12917 953] „— 9531 11964 
22a 14 583) 155 14428| 6800) 10015) 16815 57 384 4411 16374 
22b,c| 75626) 79312)+ 3686| 23508) 50 048| 73556) 84 388 146) 84534|+* 10978 
1la | 345874 3586| 342288| 281531| 19 672] 301 203) 3601 201 3621| 29758 
i1b 29567) 1285 28332] 22 554 802] 23 356 ar. 477] 22879 
1le | 179477 97 836 81 641| 197 131) 4078| 201209) 85853) — 85 853] 115 356 
815 944 537 769| 278 175| 707 567, 13 201) 720 768) 540 801 15.038 555 839) 164929 
12 403.057, 259841 143 216| 355 955) 2813| 358 768] 269368 7785| 2771531 81615 
13 50521 21585 28 9386| 5299| — 52 991| 29632) — 29632] 23359 
14 10244 1528 8716| 182% — 18.298) E83, 72 1831] 16464 
15 16 896| 192463 2350| 15375) — 153751 20050 421] 20471|+ 50% 
17 71546) 48291 23255] 53179 5| 53184 49612, 1426) 51038 2 146 
18 43211 4023 39188] 32 845 46| 32891] 3678 31 3681| 29210 
19a | 121 175) 137 443|+ 16268| 101 482 165) 101 647| 128415 2748| 131163|* 29516 
ii 18885 9325 9560| 9788| 6981| 167691 Tal 261] 8002 8 767 
67 16318| 2905 13413| 15 93 669| 16622] 1020 1087) 2107| 14515 
19b,c,d| 64091) 33582 30509| 51704 2522| 542261 29454 1307| 30761 23465 
16 121662 240263 + 118 601| 110236 492] 110 728| 244946 4972| 249 9181+ 139190 
2279 040 177833] 2 101 207|1937 353 165 603 2102 956| 139 034 13 038| 152.072] 1950884 
3le | 703147) 2401 702 907| 700 642, 68 835] 769 477 BI37) 7 — 537 768.940 
31d,e| 170936| 22502] 148434] 192472) — | 192472] 18597 321) 1891 173 554 
31f | 117035 2369| 114666| 112644 768] 113412] 2042 148| 2190) 111222 
3la | 753816) 18589] 735227| 512574 78826 591 4001| 9385 934 103191 581081 
31b | 477858) 803201 397538| 3691381 16509| 385647] 49644 10945) 60589] 325058 
32b 56 248| 53813 2435| 498831 665] 50548] 58829) 690] 595191 BIT 
398125 715340) + 317 215| 332 763 22554 355 317) 555 5821131695 687 277]+ 331960 
32a | 177043) 92609 84434| 126 848| 19569) 146 417| 93052) 2592] 95644] 50713 
40 27 106) 20 056 7050) 26591 66 266571 18099 1208 19307 7 350 
45 182 998 594 992)+ 411994] 169485] 2919| 172 404| 437 332,127 895) 565 227]+ 392823 
9 10 978| 7683 32%| 9839 — 98589] 7099 — 709 2740 
2 
279790 88013 191777| 236 214 27286 2635001 74852 1648 
2 102880 21319 81561] 89273) 11050) 100 3231 18793 517 
66 66 069 18.040 48029| 61335) 1961| 63296) 14589] 372 
25 6 491 582 5909) 5368 251 5619 593 10 
34 2703| 1741 25962] 17227| 11422] 28649) 1580 72 
27 76647) 46331 303161 630111 2602 656131 39297 677 


en 1928 bis 1930 (in t). 


1930 


A usfu DE he 


Einfuhr 
davon aus auf der 
zufammmen zufammen 
| nn Een | act [orensann | ae 
18. 19; | 28, 
| | 
5658235 178187 1053 650 [1 948 771 | 78 662]2 027 433 
929 484 — .. 11 031 621 38 893 — 38 893 
3 418 062 — | 2 485 |1 326 804 | 75 3771 402 181 
821108 14806 6105| 443 208 2617 445 825 
15 923 — 260 4156| — 4.156 
349 416 1521| 298 96 150 — 96 150 
16125| 1396 788 493 1 494 
79282 158123 3 303 27 490 6581| 28148 
28 835 2341| 8 790 250% 9| 11586 
10 1703 209 1490 353 46078 | 166 778 |2 678 179 349 767 3 027 946 
145 726 143196 9793| -1551| 175916| 7356| 183272 | 
244 741 | 228 169 4411| 12161 I2 062 732 1249 6992 312 431 
30415 2930 | 115 | 230 5 382 369 al 
784 834 605678 38830 | 140326| 316163 | 61 477| 377 640 
158 481 | 152 577 — 5 904 8 609 47 8656 
290 576 , 289 009 79 1488 464 — 464 | 
28 832 25 959 1130 1743 46 382| 4398| 50780. 
46 744 42 835 534 | else) 62531 | 264211 88 9521| 
339 978 | 241896 91184 6898| 116166 | 1533| 117 699 
4.089 Sal 133 219 280 — 280 
21 675 7082| 10282 4 311 323 265 588 
70 103 18868 50023 1212 56 784 7641| 57548 
114 087 85 039 | 28370 678 3 833 — 3838 
18 524 17 795 543 186 741 — 741 
111500 | 109 375 1833 292 54 200 504| 54704 
454326 408743 13422 32 161| 382248 15822] 398 070 
214483 | 191719 2 365 20 399| 175052| 3512| 178564 
37 290 35 062 879 1 349 22 730 — 22 730 
12 221 10 792 == 1429 1813 — 12313 
15 734 14 631 26 1077 21458| 2229| 23 687 
25571 25 417 71 83 30.192 1,5%131|.2834925 
26 177 24 888 347 942 3169 108 327 
60 978 58 853 970 12155 95452 | 32661 98.723 
11 926 7506 4239 181 701505 9012 
12 884 8074 1050 3 760 543 778 1 321 
37 062 31 801 3475 1 786 18625 | 3493| 22118 
74173 | 65988 4594 3591| 177959 4419| 182 378 
435 608 690166 31224 | 714218| 100799 | 17896) 118 695 
611 952 | 181529 167 | 430 256 355 — 355 
112 656 87 398 276 24 982 21 338 — 21 338 
70 695 65 483 1036 4176 1333| — 17538 
358 840 | 169679 | 12886 | 176 275 910012176722 =107772 
246232 | 155 977 | 13456 76799 33 465 | 15 401 48 866 | 
E. 35233 30100 | 3403 1 730 35 203 8231 36026 | 
332529 275212, 32660 24657 | 431552 155 186 586 738 
151 905 | 105279 | 24 794 21.932 63 837 | 22651 66102 
19 102 16 470 1048 1 584 15 927 1103 17 050 
153 284 | 145 753 6321 1210| 345 691 1151 788|| 497 479 
8238 7710 497 31 6.097 10 6 107 
203898 | 68551 104808 30 539 65167 1461| 64628 
77 250 10106 | 55 156 11 988 13 594 | 7051 14299 
56 917 29903 | 19475 1 539 12 754 1611| 12915 
4 644 771 2 226 1 647 469 18 487 
. 14 366 1578| 12645 143 1 507 103 1610 
- 50721 26193 | 15 306 9222 34 843 | 474 35.317] 


davon nac) 


dem 
Snland 


1936 703 
37 328 

1 341 068 
443 374 
4141 

72 487 
469 

26 921 
10 915 


2595 010 
| 142 275 
2 028 521 


3836 | 


324 641 
8041 
455 


35 287 
51 954 


65 939 
84 

322 

16 730 


. 3 686 


726 


321479 


169 243 
21 757 
1298 
19 226 
31 464 
2 927 
55 930 
4 827 
380 

14 427 


86 991 


92 152 
299 


20.452 
1310 


8 353 
31 361 
30 377 


405 706 
61 950 
10 758 

327 517 

5481 


48 288 
7917 
8 643 

| 398 
1 351 

29 979 


44 391 | 


| deutjchen 
Seehäfen 


734 
397 


23 842 
244 796 
3al 

27 922 
158 


9 361 
31178 


1804 


266 
758 
43 


737 


47 113 


5 304 
285 


4691 
138 

26 809 
821 


813 
5213| 


48 454 


20 506 
29 
12 


923 
15 146 
4 396 


158 266 
2 453 

1 841 
153 477 
495 


7930 
2 686 
521 
20 
165 
3.638 


338 248 4 


3039) 


dem 
Ausland 


A|l+ 


| 62 951 


überjchuß 
oder 

| Ausfuhr: 

überfchuß 


27. 


4 862 639 
1 922 212 
2 018 366 
396 194 
12 027 
255 085 
17 815 
212 560 
28 380 


+1 324 757 
+ 37546 
+2 067 690 

2 476 
407 194 
149 825 


- Einfune- || 


290 112 


21 948 
42 208 


222 279 


3 809 
21087 
12 555 

110 249 
17 783 
56 796 


56 256 


35 919 
14 560 
10 908 

793 
11 754 
22 900 
37 745 

2914 
11563 
14 944 


++ 


+ 108205 


1516 913 
611 597 
91 318 
69 357 


348 068 
197 366 


rH 793 


+ 254209 
85 803 
2 052 
344 195 
2131 


En 


139 270 


44 002 
| 4157 
| 12756 
I 15404 


 Rerfehr 
innerhalb Sachjens 
auf der 


Eifenbahn | Elbe 


28. 


5109 183 
884 100 
2 175 533 
1 727.269 
85 428 
123 098 
2703 

101 125 
9927 


298 


509 


2889 212 5 739 

141 823 

1484837 448 

2379 104 

1 145 870 5 187 
33 6038| — 

6847 


37821 
36 032 


253 250 
19 

16 045 
8.079 
10 715) 
14.634 
203 758 


395 609 


124 559 
116 847 

4.623) 
51018) - 
29 252 
4.623 
43 713 
6.771 
1727) 
19 476) 


56 257 


389 653 
46 688) 
96 933, 
24 903 


86 360 
101 653) 
33 116 


688 440 
292 195) 
16 120 
374 106) 
6 019 


54 467 
29973) 
14 829) 
807 
5572 — 
33 286) 


Nr. des 
&üter- 
verzeic)- 
nijfes 


6& 

6b,c 
604 
60 b 
606 
64 
464 
46b 


59& 
59b 
58 

21 a, b 
36 


67 
19b,c,d 


16 


She 
3ld,e 
3 


3la 
31b 
32b 


328 
40 
45 

9 


2 
66 
25 
34 
27 


Noch Überjicht 2. 


230 


Warengattung bzw. Warengruppe 


1. 
Häute, Felle, Leder, 
jowie Abfälle 
Häute, Felle, Leder, Belzwaren . . 
Borke jowie andere Gerbitoffe 
Abfället), Knochen 


Gerbitoffe 


Te Ne 


Erzengnifje der chem. Zndnftrie 
Chemifalien und Drogen 

Salpeter- und GSalzjäure 

Schwefeljäure 
Soda 
Teer, Pech, Harz, Aphalt . . . - 
Düngemittel 


 PICH ARE We ER NEE Ta YEer | 


Getreide 
Weizen 
Noggen 


VE Ye FOR Were Kama, .s 


ET ee ee 
el Are DEE ae ie 


N Su el Eee Be Ans he 


Hirje, Hülfenfrüchte 
Al Er ER ME ER oma 
Malz 
Lein- und Olfamen 


Nahrungss, Genuß: jowie Futter: 
mittel 
Mehl und Mühlenerzeugnijje . 
np ee a 
Fleisch (einjchl. Sped) 
IT RE ER ee 
DObit, Gemüfe, Bilanzen ujw.. . . 
Reis 
Salz (au Bitter- u. Glauberjalz) . 
Buder (roh) 
Buderstrafinietiyen ne a en 
Kaffee, Kakao, Tee 
Dier 1. Ms ea Den 
Spiritus, Branntwein, Ejjig . . 
TUI Ita RE EEE 
Tabak, Zigarren, Zigaretten 
Sa a NEN yo, 
Surioneitt. 27 Ser NS 
Stärke (-zuder), Kartoffelmeh!l 
Küben ei. IT EB Are 
Nübenfirup, Melafle. . . . :. . 
Heu, Sirod, Hädiel uw... . . . . 
Milch und Rahm 
RT Er 
Dle, Fette, Tran, Talg 


eu, Fe We Bere 


Bere. > Eee Te ee „ie 
a ee ee ie 


CE u RT 


Sammelladungen. . » 2... 


Sonjtige Güter 


zujammen 


Nr. des 
®üter- 

berzeich- 
nifjes 


69 


71 


1— 71 |20 744 550 


Wechfelverfehr mit anderen (deutfchen und ausländischen) Bezirken 


1928 1929 Fi 
Einfuhr | Ausfuhr Einfuhr- Einfuhr Ausfuhr Ein! 
der Eifenbahn ie akt auf der | auf der auf der | auf der Bi Ausfu 
a Elbe zufammen |überfchuß (+)| Eifenbahn | Eibe zufammen Eifenbahn | Elbe sufammen berfchuß (- 
3. 4. 5. 6. 7. 8, 9. 10. 11. 12. 
51600, 532492 19108} 39126 4462| 43588) 28416 8358| 29254 
28105) 20146 7959| 22999) 1315| 24314| 16378 768 1714 
10 951 2 163) s783l 3727 3129 6 856 2.069 b3| 2122 
12544 10183 2361| 12400 18| 12418 9 969 17 9 986 
920 085 248110 671975| 809 284| 34360 843 644 222186 11781 233 967 g 
147 664 75211 2453| 135 322) 9286| 144608| 68289) 6010| 74299 BE 
13 450 293 134871931957 — 11'557 317 1 318 5 
20 074| 13 657 64171. 15293 °— 15 293| 18 950 36 18 9861+ 36 
73 662 Do, 71325] 67 977| 1412| 69389 640 289 929 684 
122198 91331 30 867] 73539) 17709) 91248) 71037 7261| 71763 E 
543 037| 65 281 477 7561 505 596| 5953| 511549] 62953] 4719| 67672 3 
457 021) 109 351 347 670| 239 679 126 623| 366 302) 56652) 74800 131452 48 
106 946 47749 59197| 27 743| 65585] 93328] 13777) 43263) 57 040 2 
103 804| 14136 89 668| 60031) 2135) 62166) 15502] 11316) 26818 2 
18 471 4 858 13.6131. 215311 757 16068| .2042 15 2.057 4 
95 860 6 288 895721 76383] 14771) 91154 4796| 1469 6 265 4 
11 680 897 107831 10399| 1689| 12088 605 16 621 AR 
68 341 6 756 61585] 10067| 28 854| 38 921 3135 135 3 270, | 
32 911| 26.073 6838| 34421 194! 34615|| 12846 18578 31424 ] 
19 008 2594 16 414 5324| 12638} 17962 3 949 8 3 957 4 
= 
nd 
1692 895 320 669 -1 372 22611562 038 190 992 1753 030 275 912 21726 297 6358| 1 455 39 
160 207 54 852 105 355 105 399) 47 792| 153 191!) 42286] 11205) 5349 99 70 
61543| 29959 31584] 45733) 3964| 49697| 25 226 89| 25315 2438 
24 888 494 24 394| 22223 96| 22 319 290 2 292 22.02 
46 718 2 396 44 3221| 43 8921| 1449| 45341 2217 12 222 311 
294 404| 23817 270 587| 326 309) 7598| 333 907| 21 410 218] 21628 31227 
15 086 953 14 133 5961| 7547| 13508 1276 35 19 
87 682 1687 85 995] 94 865 17| 94882 1 300 6 
32 389 9447 22 942] 19339 251 19 364 9288 246 
108 185 2 892 105 293| 84 927| 22 717| 107 644 2681 286 
32 947 7822 25125] 22077) 8793| 30 870 4 881 422 
89 794| 29559 60 235] 83 544 102| 83646| 30052 64 
23 862 7586 16 276| 24 916 1311| 25047 7937 3 
20 086 1.297 18789] 13905) 1367| 15272 1316 12 
36119| 22 969 13150| 20802) 13201] 34003] 15116| 5179 
ibikap = 52 1099 1283| — 1283 101 er 
229995) 20 576 209 419] 277 980° — | 2779801 6531| — 
29 028 2 369 26 659| 25002) 3813| 28815 2291 102 
57308 671811+ 9873| 68672 11 68673| 66621] 2897 
21 847 3 676 18171] 16 952 4251 17377 3 888 131 
87 069) 10473 76 5961| 97568 4582| 102150) 12901] — 
30 832 1.535 292971 27792! 219| 29987 1536 18 
101 196 8184 93012] 59205) 39 191] 98396 7694 82 
100 559 10893 89 666| 73692) 25 9861| 99 678 9 073 717 
38443) 59686 + 21243| 50051 1108 51159 73550 9085 
435 883 373 639 60 244| 412 167 43 060, 455 227| 328 069 17 676 
8785 040 11 959 510] 19 370 988942 816| 20 313 80417998 215605 179 


1) Abfälle von Horn, Häuten und von Rohftoffen der Papierheritellung. 


F Einfuhr 


I zufanmmen 
be 


1% 


588 35 500 
7233| 17954 
3410| 6520 
25| 11026 
801 | 765 816 
563 | 120 240 
- 9250 
- || 16502 
7153| 58132 
680 | 83814 
805 | 477 878 
7831| 282 942 
216 | 78 340 
1734| 47992 
220 | 11346 
3871 72839 
9031 10 369 
659| 25 684 
2201 22 767 
4421 13605 
601 1514 755 
547 | 128 621 
2661 47 876 
66 19906 
458 | 44 364 
882 | 308 925 
968 | 10 552 
521 80174 
374| 22 750 
8359| 93899 
1681| 30533 
3| £4305 
561 22.923 
204| 13.082 
473| 29858 
- 993 
- || 240 188 
3572| 24351 
5| 7093 
420| 16682 
9738| 54256 
441|| 26760 
413 84210 
611 78.664 
954| 75013 
552] 375 266 


1930 


dabon aus auf der 

lan en te. Eifenbahn Elbe 

18. 19, 20. 21. 22. 
18 507 7664 9329| 21772 1070 
9011 3496 5 447 12 174 876 
1587 3321| 1 612 1213 139 
7909 847 2270 8 385 55 
656468 | 44527 | 65021| 191815 11663 
108 651 71873 3 716 54853| 8989 

9054 — 196 2201| — 
13 836 = 2 666 Sl 20 
57 655 370 107 508 866 
49456 | 30 914 3 444 52 872 768 
417 816 5170 54 892 4049| 1.020 
179 870 | 78 690 24 382 46 436 107 399 
23651 | 54538 151 9124| 51.008 
47 305 434 253 15 814 27104 
11 330 il 15 4 576 481 
68 409 2235 2195 8710: 9,353 
3535| 3793 3041 581 83 
2293 6407| 16984 2194 289 
21 909 215 643 7242 | 18 940 
1438| 11067 1100 1195 136 
1049 803 269 337 , 195 615 | 311764 | 28154 
96428 31870 323 38 696 | 11 047 
33 759 4259 9 858 23 150 426 
6 939 8 754 4213 371 1 
5012| 35446 3 906 2055 19 
147 669| 53271 | 107 985 21 506 278 
2 748 7 676 128 565 30 

79 809 172 193 1621 — 
22 750 — — 15 296 2 744 
90 815 1841 1243 2 336 615 
13 376 | 16 870 287 3 948 504 
57 855 8 6 442 22 329 66 
21 957 961 5 9 580 6 
10 591 1776 715 1031 12 
3799| 13553 12 506 9732| 6264 

753 _ 170 691 — 

221 644 298 18 246 9 963 — 
23 749 578 24 2.078 168 
66 895 — 4058| 111938 | 4951 
16 247 427 8 3610 284 
48 807 765 4 684 10 895 17 
24 152 2 590 18 1 987 45 
11277| 53733 19 200 11 661 111 
42 772| 34489 1403 7347 566 
54764| 17203| 3046| 111285 12155 
270 990 | 50907 | 53369| 280873 | 19404 
11129546 970 285 2 383 254 |6 862 786 804 591 


Ausfuhr 
davon nad) 
sufanmen dem beutjchen | dem 
Inland Seehäfen | Ausland 
23. 24, 25. 26. 
22 842 17 327 1898 | 3617 
13 050 8477 1608| 2 965 
1 352 884 140 328 
8 440 7 966 150 324 
203478 | 174724 | 16331 | 12423 
63 842 47 947 | 12085 3810 
220 217 1 2 
9333 9103 87 143 
1 374 1147 213 14 
53 640 46 497 a 
75.069 69 813 2775| 2481 
153 835 55463 | 97 694 678 
60 132 14815| 45 315 2 
42 918 17 798| 25.090 30 
5 057 4 304 483 270 
15 068 6 315 87 — 
664 572 42 50 
2 483 2 342 22 119 
26182 8123| 17983 76 |+ 
1331| 119 6 131 
339 918 3155356 1799 6453 
49 743 45 186 3 706 851 
23 576 22 620 235 721 
372 355 2 15 
2.074 1 600 446 28 
21 784 19 996 1073 715 
595 539 38 18 
1621 1 608 13 
18 040 15 564 2416| — 
2 951 2730 208 13 
4452 3016 1 350 86 
22 395 21 688 527 180 
9 586 9522 56 8 
1043 1016 19 8 
15 996 9418 5 699 879 
69 69 — — 
9 963 8 670 866 427 
2 246 #912 239 95 
116889 | 116897 | — 24 
3 894 3478 403 13 
10 912 10 457 3er 438 
2.032 2012 FE N ker 
11 772 11 420 63 289 
7913 5773 486 , 1654 
123440 | 90504 | 19553 13403 + 
300 277 | 220089 | 57867 22521 
7 667 377 6425 911 875 054 366 412 


Einfuhr- 
überfchuß 
oder 
Ausfuhr- 
überfhuß 
(+) 


27. 


12 658 
4 904 
5 168 
2 586 


562 358 
56 398 
9.030 
7169 
56 758 
30 174 
402 809 


129 107 
18 208 
5.074 

6 289 
57 771 
9705 
23 201 
3415 
12 274 


1174 837 
78 878 
24 300 
19 534 
42 290 

287 141 
9 957 
18 553, 
4 710 
90 948 
26 081 
41 910 
13 337 
12 039 
13 862 
854 

230 225 
22 105 
45 936 
12 788 
43 344 
24 728 
72 438 
70 751 


48 427 


74 989 


6 815 708 


Verkehr Nr. des 
innerhalb Sachfens | &üter- 
auf der verzeich- 
Eifendbahn | Elbe alle 
28. 29. 2. 
20075| — 
7434 30 
3046| — 5 
9595| — 1 
334 588 19 
63 326 18 8 
2245| — bl 
30 784 | — 54 
5791 — 55 
19:591 11762 
156 8433| — 10 
372 362 | 160 
130 014| — 28a 
137 642 | — 28b 
2178| — 28c 
309527 — 28d 
3093| — 28e 
16124| — 281 
23435 160| 28g 
9314| — 28h 
861276 | 59 
141 729| — 41a 
61.949 = 41b 
654 I — 26 
4558| — 24 
421801 — 42 
3702| — 47 
5007| — 52 
B746 I — 683 
8076| — 68 b 
B5sl| — 35 
24 078| — = 
17728| — 56 
1053| — 65 
20a 61 
714| — 33 
83013| — 37 
3576| — 57 
RN 49 
2891| = 50 
27 146 9| 70& 
130 565 4| 70b 
614385 | — 44 
15 254 6| 43 
1168| — | 9 
272 329 211 71 
11738329 6 947 | 1—71 


Neichsitenern in Sachen. 
Bon wiljenjchaftlichem Hilfsarbeiter Dr. Ehriftian Brüdner. 


Im Anjchluß an die unter der gleichen Überjchrift in diefer Zeit- 
Schrift, 74. und 75. Jahrgang 1928/29, ©. 48IfFf., erichienenen Aus- 
führungen werden im folgenden die weiteren Ergebnijje der Neichz- 
jteuern in Sachjen behandelt. Sie jind den unten näher bezeichneten 
Veröffentlichungen des Statiftiichen Neichgamtes entnommen und 
teilweife durch Verhältniszahlen erweitert worden. Dagegen konnten 
zahlreiche dort enthaltene Angaben, insbefondere die über die ein- 
zelnen Vertvaltungsbezirke und größeren Gemeinden, hier nicht mit 
aufgenommen werden, jo daß für das eingehende Studium der jäch- 
jiichen Ergebniffe auch auf die Neichsperöffentlichungen veriviejen 
werden muß., 

1. Die Einfommen: und Körperichaftitener 1926 bis 1928. 

Die in den Bänden 375 und 391 der Statiftif des Deutjchen Neich® 
veröffentlichten ftatiftiichen Ergebnifjje umfaljen nur die veranlagte 
Einfommenfteuer und die Körperjchaftiteuer. Um em volljftändiges 
Bild der Eimfommenbefteuerung zu gewinnen, mußten daher auch die 
Ergebnifje der Lohnfteuerftatiftif, die aber nur für die Jahre 1926 und 
1928 (Bd. 359 und 378 der Statiftif des Deutjchen Neichs) vorliegen, 
mit herangezogen werden. Über die fteuerrechtlichen Grundlagen fowwie 
die a und Aufbereitung des jtatitiichen Material3 geben Die 
angeführten Veröffentlichungen eingehend Aufjichluß, jo daß ich die 
hier Holgenden Ausführungen auf die Darjtellung der wichtigjten Er- 
gebnilje für Sachjen und einen Vergleich mit den NReichsergebnifjen 
bejchränfen fünnen. 

Bei der veranlagten Einfommenfteuer warSachjen in allen drei Be- 
richtsjahren das einzige größere Land, dejjen Einfommens- und Steuer- 
anteile den Bevölferungsanteil (8 d. 9. nach der Volkszählung 1925) 
und den Pflichtigenanteil überftiegen, wie der Überficht 1* zu ent- 
nehmen ift. 

Überficht 1*. 


1926 


| BERNER 1928 
Sachbetreff \v.H. der v.H den b.9. der 
abfolut Neichs- | abjolut \Neiche-|| abjolut |Neichs- 
| zahlen | | zahlen zahlen 
| | 
Veranlagte Pilichtige .| 307 618 8,17, 324719) 8,0911 337 906| 8,02 
Einkommen (1000.20) [1 249 688| 9,88 \1 472 501 10,14 1 534 038) 9, 87 
Beiteuerte Pflichtige .| 264 507| 8,97 | 282 628) 8,96|| 292 331) 9,09 
Seitgejebte Steuern | | 
1000.20 21222: 149 503) 11,63 | 189 269) 12,26 | 186 973, 11,61 


Auffallend ift bejonders, daß der Pilichtigenanteil in Sachen 
höher al3 der Bevölferungsanteil lag, obwohl die Landwirtichaft, die 
bejonders viel veranlagte Pflichtige umfaßt, hier nur fehwächer ver- 
treten it. Uber durch die gerade in Sachjen große Anzahl der jelb- 
jtändigen Gemerbetreibenden wird die Zahl der Pflichtigen günftig 
beeinflußt. Daß in dem ftarf induftrialfifierten Lande in dem Jahre 
1927 daS veranlagte Einfommen und die feitgejegte Steuer hoch lagen, 
ijt nicht bejonders auffallend. Jmmerhin ift e3 aber ein Zeichen der 
jehr hohen Gteuerfraft Sachjens, daß das veranlagte Einfommen 
1926: 4062.2M, 1927: 4535. 2N und 1928: 4540 .RM je Ropf des 
veranlagten Pflichtigen und die feitgejegte Steuer 1926: 565.2M, 
1927: 670. ZN und 1928: 640.2N je Kopf der fteuerbelafteten Pflich- 
tigen erreichten und Damit die entjprechenden Beträge im Neiche (Ein- 
fommen 3360 bzw. 3615 batw. 3691.24, Steuer 436 bzw. 490 bzm. 
501.ZN) und in allen Ländern außer in den Hanfeftädten erheblich 
übertrafen. 

Die Verteilung des Einfommens auf die verjchiedenen Eimfom- 
mensgruppen (vgl. Überficht 1) ift in Sachjen mwefentlich anders als 
im ı Reiche, Lite bereit3 19251) entfiel auch in den Berichtsjahren ein 


1) Bgl. diefe Beitjchrift 1928/29, ©. 490. 
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über 8000 bis I® 
ws: ; er l 
bi8 8000 .RM 50 000.RA | über 5 
1926 | 1927 | 1928 || 1926 | 1927 | 1928 || 1986 | ı 
en a | 89,92 | 88,26 | 87,11 || 9,49 | 10,99 
Prlichtige . "|b 91sı 90,83 | 89,30 7,84 8,76 
a | 47,72 | 43,39 | 42,77 || 36,73 | 38,41 
Eintommen |, 53/87 51,01 | 48,71 | 34,87 | 36,62 


weit größerer Anteil an der Gejamtzahl der Pflichtigen ur 

fommens in Sachjen auf die höheren Einfommensftufen, e| 

nach der Überficht 2* das Gewicht der großen 
Überjicht 2*. 


Einfommensgruppe 


50 000.3N in Sachjen ftärfer als im Reiche gef junfen. x 
wert bei der Einfommensfchichtung ift, daß, wie auch aus Ü 
Sp. 15 und 16, hervorgeht, die Hleinjten Einfommten (bis 15( 
Sachjen verhälmismäßilg piel weniger zahlreich alS im Rei 

Auch die Emfünfte find in Sachjen ganz abweichend i 
im Reiche und innerhalb Sachjens wieder in den einzelnen 
mannfchaften jehr verjchieden zufammengejeßt. Der ftart i 
Aufbau der jächjiichen Wirtfehaft fommt aus der Darftellun. 
fommensquellen (Überjicht 2) deutlich zum Ausdrud. Am f 
deren größeren Lande jind verhältnismäßig die Eimfünfte ı 
und Forftrwirtjchaft jo niedrig und bie aus Genie 
in Sacdjen. | 

Das der Bejteuerung untertworfene Einkommen (vgl. Ü 
it in allen drei Berichtsjahren in Sachjen bejonders hoc, dı 
fommen der fteuerbefreiten Vflichtigen hier 1926 nur 2,48, 
2,08 und 1928 nur 2,14 dv. 9. des gefamten veranlagten Ei 
betrug gegen 5,13 bzw. 4,99 bzw. 5,12 dv. 9. im Reiche. ( 
reichte die fejtgejeßte Steuer in Sachjen mit 12,27. 9. bzw. 1 
bzw. 12,45 dv. 9. des Einfommens der jteuerbelajteten PBflic 
größte Höhe unter allen deutjchen Ländern außer Hamburg 
men. Der Gejamtbetrag der feitgejeßten Steuer ijt abjolut 
hältnismäßig 1928 ein wenig zurücgegangen, lag aber auf 
der Bevölferung auch in diefem Jahre mit 37,5 ZN mod an 
aller Länder außer Hamburg und Bremen und weit über de 
durchjchnitt von 25,8.2M. 

Wenn das Bild der Einfommenzjchichtung und der € 
auf Grund diefer Ergebniffe der veranlagten Einfommenit 
bejonder3 günjtig erfcheint, jo ift doch dabei zu berücjichtige 
den Berichtsjahren, bejonder3 1927, aber auch noch 198 i 
Vorfriegzzeit Schwanfende Bejchäftigungsgrad der jächjtid 
ichaft befonders günftig lag. Die feit Ende 1928 einjegende 
dem in wachjender Schärfe beftehende Wirtjchaftskrife hat ü 
genden Jahren auch das Bild der Einfommenfteuerberanlagu 
legend und ftärfer al3 in anderen Ländern verjchlechtert. 

Die Ergebnijje der törperjchaftiteuerberanlagung (v 
ficht 4) zeigen, dat; Sachen in allen drei Berichtsjahren auf di 
biet im Gegenjab zur veranlagten Einfommenfteuer nicht 
günftig gejtellt ift. Die Körperjchaften jpielen, bejonders ir 
Sehlens von Sroßunternehmungen, nicht diefelbe Rolle wie i 
Teilen des Neiches. Die in Sachjen borherrichenden mittle 
Itriellfen Betriebe weifen durchjchnittfich ein geringeres Ci 
als die im übrigen Neich ftärfer Herbortretenden Großunterne 
auf und werden häufig in Form von Einzelunternehmunger 
fenen Handelsgefelfichaften geführt, jo daß zwar die Zahl de 
Körperichaftiteuer betroffenen nichtnatürlichen Perjonen 1 
8,84 d. 9. der Reichsfumme betrug, aber ihr Eimfommen ein 
dem zu verfteuernden Mindefteinfommen mit 7,81 0.9. de 
junme verhältnismäßig niedrig war. Unter ihmen nehmen it 
wie im Neiche die Erwerbsgefellichaften, die 1928: 78,28 U 

(Fortfegung des Textes auf 
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3 Sädhf. Statiftiichen Landesamtes, 


Die Einfommenfienerveranlagung 1926 bis 1928 nad Ginfommensgruppen. 


Kr. Bauben Kr. Ehentnit Kr. Dresden Kr. Leipzig Kr. Zwidau Sadjen 
Bahr Birich- |, Ein. I prrin- | Einf. ftich- | Einf, I perir- Ent. ern. | Eint. REYIh- Einf. prisptige] Eint. 
Ie in 1000 er in u in Fe |, „en ie in Fin in | in db. $. ber 
| RM 1000 RM 1000 AM 11000 RM 1000 AM 1000 RM l Neichszahlen 
Bu. 3 La nn I let, 187 Fat er 
a) Abjolut. 
1926 |12 61311 539119 075| 17 853]33 865| 31 67132 079] 29 435[23 647| 22 1091121 279) 112 607]| 7,02| 7,24 
1927 [11 25910 467119411) 18 110]34 488) 31 905[31 029, 28 748j24 560, 22 923|120 747) 112153) 6,89 | 6,99 
1928 [11 960/11 067]20 589] 18 832[35 614| 32 374131 659) 29 170]25 893) 24 050125 715) 115493 6,74 6,99 
1926| 7 772/16 212|17 103) 36 431[26 018) 55 244|26 669) 56 879]16 558| 34 866| 94 120) 199632) 8,57) 8,64 
1927 | 7 852116 598|17 877) 38 475|26 339) 56 123[27 179) 58 36017 565) 37 187| 96 812) 206 743) 8,26 | 8,35 
1928| 7 950/16 875[18 315| 39 396]26 842) 57 296[27 637) 59 458|17 980) 38 014] 98 724) 211 039) 8,13 | 8,50 
1926| 2 870110 986| 7 972] 30 792|11 300| 43 485[12 003) 46 004| 6 840) 26 315| 40 985) 157 582] 9,39 | 9,13 
1927| 3366112 839| 9 082] 35 042112 534| 48 060]13 592) 52 237| 7568| 29 140] 46 142| 177 318] 9,10 9,14 
1928| 3455113181] 9282| 35 907|12 830) 49 340|13 941| 53 701| 7775| 29 800| 47 283 181 929| 9,38 | 9,43 
1926| 1247| 7799| 4138] 25 959] 5789] 36 124| 5820) 36 496| 3223| 20 172| 20 217) 1265501 9,89| 9,92 
1927| 1544| 9585| 4812] 30 117| 6220) 38 781| 6623| 41 316| 3662) 22 903| 22 861) 142 702] 9,83 | 9,84 
1928| 1482| 9172| 4990] 31 295] 6496| 40 500] 6985, 43 498| 3700| 23 116| 23 653] 147 581|| 9,79| 9,79 
1926|) 709 6954| 2634| 25 779] 3718| 36 710| 4247| 41 788] 1958| 19 044| 13266) 130 275| 9,00| 9,02 
1927| 918) 8984| 3265| 31 988| 4896| 48 308| 4837| 47 466| 2268| 22 102| 16184 158 848] 9,37 | 9,37 
1928| 1.087110 678| 3791| 37 241) 5857| 57 910| 5897 58131| 2553| 24 992| 19185] 188 952] 9,07 | 9,06 
1926| 358) 4932| 1205] 16 641| 2025| 27 959| 2029 28072] 849) 11 714| 6466| 89318 10,14 | 10,18 
1927| 451) 6210| 1527| 21 105| 2336| 32 115] 2330) 32 208] 1031| 14 261] 7675| 105 899| 10,15 | 10,17 
1928| 481) 6632| 1554| 21 508| 2635| 36 299] 2525, 34 856] 1074| 14 7521 8269| 114 047| 9,61| 9,64 
1926| 336) 6621| 1198| 23 731| 1686 33 015| 1791| 35289] 748) 14 781| 5759 113 437 10,88 | 10,94 
1927| 453| 8846| 1451| 28 622| 2070| 40 650| 2188| 43143| 951) 18823} 7113) 140 084 10,92 | 10,97 
1928| 423| 8293| 1516| 30 006| 2322| 45 587| 2481) 48 737| 1.002! 19 797| 7744| 152 420 10,70 | 10,74 
1926| 154) 5206| 806] 27 646| 1090| 36 872] 1 172) 39 312| 500! 16 952] 3722| 125 988| 11,95 | 12,00 
1927| 234| 7886| 1095| 37 080| 1275| 43 365| 1459) 48 964| 684] 23 436| 4747| 160 731|| 12,27 | 12,34 
1928| 250) 8397| 1079] 37 135| 1393| 46 920] 1626 55 015| 642] 21 892] 4990| 169 359| 11,80 | 11,95 
1926 48| 3333] 312] 20 991] 321| 21400] 394) 26721| 171) 11 529| 1246| 83 974|| 13,21 | 13,25 
1927 80| 5471] 419) 29275) 407) 27 173| 533| 36 005| 245| 16 786| 1684 114 710|14,29 | 14,44 
1928 62| 4126| 371) 25 364] 419) 28231] 537| 36 792| 217| 14 832] 1606) 109 345| 13,02 | 13,14 
1926 18] 2826| 167| 30 924| 118] 23718] 173] 37143 82| 15 714 558 110 325) 14,73 | 13,95 
1927 26) 4854| 224] 43156] 154) 33 877| 248] 52153] 102) 19273 754 153 313) 15,44 | 15,37 
1928 32| 4957| 184) 33411| 166, 32 069| 258) 53 659 I4sL9 777 7137| 143 873, 14,81 13,92 
1926 [26 125176 408]54 610/256 747|85 930/346 198|86 377 377 139|54 576.193 1961307 61811 249 688| 8,17, 9,88 
1927 |26 185 91 740|59 163312 970/90 719400 35790 018.440 600|58 6361226 834324 71911 472 501| 8,09 | 10,14 
1928 [27 182/93 378[61 671,310 095194 574 426 526]93 546 473 017160 933.231 022|337 906,1 534 038) 8,02 | 9,8% 
b) Sn dv. 9. der Einfommensgruppen insgejamt. 
1926| 48,28| 15,10| 34,93| 6,95 | 39,41 9,15 | 37,12] 7,80 [| 43,33) 11,44 | 39,43 9,01 
1927| 43,00| 11,41 | 32,81 5,79 | 38,02 7,92 | 34,07 | 6,52 | 41,88| 10,10 | 37,19 7,62 
1928| 44,00| 11,85| 33,38 | 6,07 | 37,661 7,59 | 33,82] 6,17 | 4250| 10,41 | 37,20 7,53 
1926| 29,75| 21,22| 31,32 | 14,19 | 30,28 | 15,96 | 30,8” | 15,08 | 30,34| 18,05 | 30,60 15,97 
1927 | 29,99| 18,09| 30,22] 12,29 | 29,03] 14,02 | 30,19| 13,25 | 29,96 | 16,39 | 29,82 14,04 
1928| 29,25 | 18,07] 29,270) 12,70 | 28,38] 13,43 | 29,52 | 12,57 | 29,51| 16,45 | 29,22 13,76 
1926| 10,99 | 14,38 | 14,60| 11,99 | 13,15 | 12,56 13,89| 12,20 | 12,53| 13,62 | 13,32 12,61 
1927 | 12,86 | 14,00| 15,35 | 11,20 | 13,82| 12,00 | 15,10| 11,86 | 12,91) 12,85 | 14,21 12,04 
1928| 12,71| 14,12| 15,05] 11,58 | 13,57| 11,57 | 14,90 | 11,35 | 12,76 | 12,90 | 13,99 11,36 
1926| 4,77| 10,21] 7,58) 10,11 | 6,72| 10,31 6,74 9,68 | 5,91) 10,4 6,57 10,13 
1927| 5,90| 10,5] 8138| Ye2| 6,86) 9,6al 7,361 9,38 | 6,24| 10,10 7,04 9,69 
1928| 5,5| 9,82| 8,09) 10,09 | 6,37 9,49 | 7,47 9,20 | 6,07| 10,01 7,00 9,62 
1926| 2,71) 9,10| 4,82| 10,02 | 4,32| 10,60 | 4,92) 11,08 | 3,59 9,86 4,31 10,42 
1927| 3,51| 9,79] 5,52] 10,22] 5,40) 12,07 | 5,37| 10,7 | 33) 9,7 4,98 10,79 
1928| 4,00|:11,42| 6,15J 12,01 | 6,19| 13,58 | 6,30| 12,29 | 4,ı9| 10,82 5,68 12,32 
1926| 1,7| 6,5] 2,21) 648] 2536| 8088| 2,5] 7,4A| 1,5| 6,06 2,10 7,15 
1927| 1,72) 6,77| 2,581 6,21 2,52| 8021| 2,501 7,31] 1,76| 6,8 2,36 7,19 
1928| 1,77) 7,10] 252] 6,92] 2,7901 851] 2,701 7,7 | 1,20) 6,38| 2,45 7,43 
1926| 1,29] 8,67] 2,19 9242| 1,96|. 9,54 | 2,07 N] Do pr 1,87 9,08 
1927| 1,73| 9,64| 2,45 gas 2,381 510,15] 2,413) 9,70:1 „1,02 8,80 2,19 9,51 
1928| 1,55| 8,88] 2,46 9,68] 2,16) 10,69 | 2,65) 10,30 | 1,64 8,57 2,29 9,93 
1926| 0,9| 6,81] 1,8] 10,7 | 1,22| 10,65| 1,36| 10,42] 0,92 8,78 1,21 | 10,08 
1927| 0,89) 8,60] 1,85| 11,85 | 1,20| 10,88] 1,62] 11,11 | 1,17] 10,33 1,46 10,92 
1928| 0,92| 8990| 1,25) 11,98| 1,a2| 11,00| 1,72| 11,es| 1,05] 9,48 1,8| 11,04 
77 Sahrg. 1931. 30 


Noch Überficht 1. 
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Kr. augen | Kr. CHemmig 


Kr. Dresden 


Kr. Leipzig ; 


Kr. Bividau 


Einfommendgruppe Sahr Eink. 


TIÄG- |.) 1000 
RM 


tige 


PBflich- 
tige 


l. 2. 5% b. 
1926 
1927 


1928 


1926 
1927| 0,10 
1928] 0,12] 


1926 |100,00 100,00 |100,00 
1927 |100,00 100,00 1100,00 
1928 |100,00 100,00 |100,00 


0,18 
0,30 
0,23 


0,07 | 


0,57 
0,71 
0,60 


0,30 
0,38 


über 50 000 bi3 100 000 AM. . | 


- 100 000.2HX 


4,2. Eure 


insgejamt . | 


0,30 


Eint, 
ın tige 


1000 AM 


6. T. 


8,18 
9,35 
8,18 


0,37 
0,45 
0,44 


12,05 | 0,14 
13,79 | 0,17 


10,727 | 0,17 


100,00 |100,00 
100,00 1100,00 
100,00 [100,00 


Bflid- 


Eint. 
m tige 


1000 .2M 


8. 9. 


6,18 
6,79 
6,62 


6,85 


0,46 
0,59 
0,58 


0,20 
8,16 | 0,28 
7,52 | 0,28 
100,00 [100,00 


100,00 {100,00 
100,00 [100,00 


Pilic)- 


Eint. 
m tige 


1000 .RM 


10. 11. 


7,09 
8,17 
7,78 


9,85 


0,31 
0,42 
0,36 


0,15 
11,32 | 0,17 
11,32 | 0,16 
100,00 [100,00 


100,00 [100,00 
100,00 [100,00 


Bilich- 


Einf. 
in tige 


1000 AH 


12. 13. 


5,97 
7,40 
6,42 


8,13 


0,41 
0,52 
0,47 


0,18 
8,50 0,23 
8,56 | 0,22 

100,00 | 100,00 


100,00 | 100,00 
100,00 | 100,00 


Die Einkünfte aus den einzelnen Quellen 1926 bis 1928. 


Kr. Dresden 


Iberficht 2. 


Kr. Baußen Kr. Chemnih Kr. Leipzig Kr. Zwidau 


Einfommensgquelle Einf. 
in 
1000 AM 


ES: 


Einf. 


Einf. 
in 1000 i 
RM 


in 
1000 AM 
6. 


Bflich- 
tige 


Pflic)- 
tige 


Pflich- 
tige 


Bilid- 


Sahr Bilich- Ein. 
fige 1000. an| "9° 


10, 


Einf. 
in 
1000 RM 
12. 


B 2, 3, 4. 5. 7 9. 11. 
Einfünfte aus: 

1926 
1927 


1928 


1926 
1927 
1928 


1926 


9645| 7522| 11 16414 498| 24 463|14 562 
8648| 8237| 13 147114 537 24 136|14 774 
8438| 8104| 12 274115 279) 24 803/14 915 


53 945144 227/204 135[61 401/229 916/63 028) 
67 075146 8061247 958[63 530260 360165 029 
64 561147 611/233 972[64 173 260 541165 451 


6218| 1 832] 10 906] 6297| 28 948| 4 761 
6639] 2034| 12 810] 7101) 34 171| 5018 
6894| 2014| 13 404| 7084| 36 054] 5174 


7684| 2049| 27 064| 3744| 48182| 4352 
9376| 2467| 33 001] 4958| 63 842| 4 948} 
12 5781 3143| 42 667| 6447| 83 474| 6238 


3436] 4856| 12 079] 9835, 20 747110 327 
4625| 6820| 15 412113406) 25 780113 961 
61851 8533| 18 920116166, 32 453|17 253 


2777) 9594| 7553119 664 18 036118 570 
3245111191] 8487|20 660 18 492]19 781 
3458110705] 8782120181 19184|20 492 


556| 826) 1140| 2058 3729| 1644 
649) 1370| 1739| 2938| 4617| 2417 
861] 2061| 2302| 3866| 5284| 3479 


12 060] 53 144 
13 829] 53 677 
14 570) 55 067 


150 468[230 955 
175 927240 172 
169 321|242 710 


11188] 16 514 
12 354| 18 016 
12 797| 18.229 


17 325| 12 815 
20 609] 15 399 
28 262| 19 613 


11 226| 31 418 
13 132] 43 656 
16 077] 53 624 


6 696] 68.033 
7258| 72 559 
7505] 72124 


1137| 5886 
2108] 9165 
2 865] 12 996 


7762 
6 426 
6 407 


18109 
18 952) 
19196 


1420 
1506 
1506 


1115 
1238 
1514 


1929 
2912 
3 645 


6 826 
6 803 
6 738 


386 
591 
1022| 


25 349] 8 800 
29 623] 9703 
28 911|10 362 


261 704]44 190 
304 249145 855 
310 857]46 279 


26 855] 2 204 
29 877| 2 357 
32 020] 2 451 


50 281| 1555 
59 6681 1 788 
79 083] 2 271 


19 339] 4471 
24 238| 6 557 
30 871] 8.027 


20 063113 379 
20 996114 124 
21 900[14 008 


2819| 972 
3 366| 1 849 
4 418| 2 568 


Land- und Forjtwirtichaft . . | 


Sewerbebetrieb 


fonftiger felbftändiger Berufs- 
tätigfeit 


ale Pe a FE 


nichtjelbftändiger Arbeit (fomweit 


veranlagt) 1927 


1928 


1926 
1927 
1928 


1926 
1927 
1928 
1926 
1927 
1928 


Kapitalvermögen (joweit veran- 
lagt) 


Vermietung und Lervactum | 


| 


anderen wiederkehrenden Be- 
zügen und jonjtigen Leiftung3- 
gewinnen 


a... ante en al Ka ee 


(Fortjegung des Tertes von ©. 232.) 

Pflichtigen, 97,30 v. 9. des Einfommens und 97,54 dv. 9. der feit- 
gejegten Steuer aufweijen, bei weitem die erjte Stelle ein. Die übrigen 
Körperjchaften (Betriebe und Verwaltungen, fonjtige Körperjchaften 
de3 bürgerlichen Rechts) find wegen ihrer für die Steuerveranlagung 
geringen Bedeutung in Überficht 4 nicht gefondert aufgeführt. 

Die Aufftellung 3* der Körperjchaftiteuerberanlagung 1928 nad) 

(Siehe die Überficht 3* auf Seite 237.) 

Einfommensgruppen zeigt, wie in Sachen der Anteil der größten 
Einfommen nichtnatürlicher Berjonen ein viel geringerer ijt al3 im 
Neiche. Dagegen treten in Sachjen die Einfommensbeträge und die 
feitgejeßte Steuer der mittleren Einfommensgruppen |tarf hervor. 

Sn den beiden Vorjahren lagen Anteile der einzelnen Einfommens- 
gruppen an der Gejamtheit aller Gruppen jowohl im Neiche wie in 
Sachjen nicht wejentlich anders als in der nachjtehenden Aufitellung, jo 
daß auf ihre Darftellung verzichtet werden Fan. 

Die Einfommen- und Körperfchaftitenerveranlagung umfaßt nicht 
Diejenigen Einfommen, die nach Abzug der gejeglichen Ermäßigungen 
8000 .2,M nicht überjchreiten, jofern fie lediglich aus nichtjelbjtändiger 


Arbeit fließen. Auch wenn ein Gefamteinfommen mehre 
entipringt, findet eine Veranlagung des aus nicht jelbitän 
ftammenden Einfommensteils nur ftatt, wenn das Gejam 
8000.RN überfteigt. Die Statiftif der veranlagten Cinton 
daher, um einen Überblid über die gefamte Einkommen: 
geben zu fünnen, einer Ergänzung durch eine Darftellum: 
pflichtigen, nicht veranlagten Einkommen aus nichtjelbftäni 
Diefe unterliegen dem Steuerabzug vom Arbeitslohn, der 
Lohnfteuer. Statiftifch erfaßt find nur die Lohnjtenererg 
und 1928 für das Reich, die Länder und die Verwaltung: 
Die Lohnfteuer wird bei jeder Lohn- oder Gehalt? 
mittelbar abgezogen. Daher fann ihre Statiftif nicht auf De 
aften aufbauen, jondern hat als Unterlagen, wie in dei 
chungen des Statiftifchen Neichdamts näher ausgeführt il, 
abzugsbelege der Arbeitgeber. > 
Die Gefamtzahl der Lohnftenerpflichtigen (vgl. Über 

traf mit 2293 592 im Jahre 1926 bzw. 2 379051 im 
weitem die der 307 618 bzw. 337 906 Plichtigen mit be 
(FZortfeßung des Te 


235 


Gintonmen und feitgejegte Steuer 1926 bis 1928. Die Körperjchaftitenerveranlagung 


Überfiht 4. 1926 bis 1928. 


1:2 En Is. Beit 
n\ ” Beranagts muegreten ö re Beftgefehte Steuer Einkommen und zu \ verfteuern- w Beitgefehte 
ERRER Pr: FR — PR = des Mindejteinfonmen Steuer 
1000 AM Pilichtige 1000 RM Prlichtige 00 AH | Krei 3 Betra Betrag in 
a a gape| PäRe | Tonne | 1000 nr 
So © 3 ® Ri: Land ins |aS.| , 23, Re) 
. he In etz? 22 a8 ie Day 2 553 8- 855 i 8- 5358 
a sss abfotut SS E | abfotut KH: abfotut SE abfolut ssE fand 38 gefamt #38 gefamt “33 
B. = sn = ea en IR a RESP? 
14 6. 74 8 9. 10. 11. 12, 13. 14. a) Absolut 
626125) 8,19 76.408) 6,12 121 158 8,09 | 51.940) 5,48|21 420) 8,10 | 7025) 4,70 1926| 277 194) 6686, 6555| 1311| 1292 
27126 183 8,06 | 91740, 6,2322 457 7,51|| 66.365. 5.77 |22 398 7,92| 9617| 5,05 | Paugen (1927| 360 240.11 685111 437| 2297| 2264 
Wez182] 8,01 98378, 6,00123286 7,01, 67338) 5,02|23185| 7,05 9053| 4, 1928| 345) 214| 7679) 7311| 1494| 1443 
1926] 521| 437133 715,33 322] 6661| 6594 
6154 610 17,75 1256 747 20,54 [47 673 17,96 201 027/21,19 |47 529 17,97 134 1351 22,83 | Chemmnig |1927| 629 512)45 83245 220] 9068 8 958 
»7159163.18,22|312 970 21,26 [52 310 18,41 1251 986 21,92 |52 084|18,43 |44 644| 23,59 1928| 592 496 4918648 337| 9 759 9596 
Ei 18,25 310 095 20,22 |54 233 18,43 |247 463 20,62 [53 971 18,46 40 017| 21,40 1926| 984 813140 289.39 858| 7514| 7459 
5 Dresden |1927|1051 839.63 902 62 59212 193111 965 
26185 930 127,94 Ar 55 dk 75 EL 28,25 263 525,27,78 |74 656 28,22 |39 6321 26,51 192811049) 83563 867 60 89412 151111 589 
(& 90 719 27,94 |4 7,19 179 28,05 311 671 27,11 |79 200 28,02 |48 907| 25,84 19261065) 90043 650 43 324| 8487| 8453 
1 27,99|426 526 27,80 182 515 28,03 1334 225/27 ,s5 |81 901|28,02|49 955| 26,72 Leipzig .|1927|1146, 954,59 609 58 724111 695 11 543 
377 28,08 1377 139 30,18 [75 274 28,35 |292 300 30,52 |74 975 28,85 47 119| 31,52 De 00 27 E S0LLESESELSSE 
7,72 |440 600 29,92 |79 757 28,08 350 585 30,50 |79 324 28/07 159 212] 31/2s 1926| 412 348118084 17 932] 3557 3539 
Sn ; ! le Fer Bwidau .|1927| 512| 393/27 865,27 565| 5502, 5 460 
17 69 2822| | 5 24 . | 
03540 27, 69 1473 017|30,83 [83 069 28,22 379 560 31,63 |82 550 28,24 |61 940) 33,13 1998| 485| 34705 565 25 213| 8.050. 4.994 
26 [54 576117,74 193 196 15,16 |46 063.17,35 1139 753 14,73 [45 927|17,36 21 592|14,42| and .|192613259|2692) 142 424, 140 991127 530 27 337 
4 58 636 18) 06.1226 834/15,10 |49 858 17,55 1169 022|14,70 149 622117,56 26 889] 14,21 | Sadjjen .|1927|3698 2938] 208 893' 205 538|40 755 40 190 
18160 933 18,03 1231 022 15,06 [51 241117,41|171 346 14,28 |50 724 17/35 126 008 13,91 1928|3577 2800| 205 829| 200 281140 042,39 058 
N a ‚ 
kelanz ers! 100 Ih uacas! 100 | 265525. 100 1948 545! 100 |ag4507| 100140503] 100 re TOR m RN, N, re 
72132719) 100 I1 472501| 100 |284.0B2ı 100 jı 149629 100 |282.628 100 1189289 100 | anaien.l1oaalssigan 783 | Too | Ts | 7/80 
“ 8706| 100 115340381 100 1294344 100 I1 199932 100 [292 351. 100 1186.73, 100 1928| 8,81 | 8,37 | 7'sı | 7is2 | 7/80 | 781 


ug des jteuerfreien Einfommensteiles und der Ermäßigungen für Familien- 1) Eriverbahetenihaften: Betriebe und Verwaltungen 


B jowie fonjtige Ktörperichaften des bürgerlichen Nechts. 
7 Steuerabzug vom Arbeitslohn 1926 bis 1928, 
| = Bahl der Pflichtigen Einfommen Baht der 
> Seitgefegte Eteuer 
nf = enzgriippe Sabr Steuerbelaftete Steuerbefreite | der Steuerbelafteten der Steuerbefreiten ee ee 
H & abfolut (ind. H.| abfolut in v. H.| in 1000.24 \in d. 9. in 1000 RAin dv. H.lin 1000 RAN v.9.| nehmer Inänefamt 
u. 2r.| 3. Pan? Brek] 2. 8... Tr a | EEE er ET 14. 
= Kreishauptmannjchaft Baußen 
3 1500.24 | 1926 69 686 | 70,37) 2 966 | 87,55 63 603 | 46,53] 2951: | 78,59] 1386 | 25,8 94505 | 196 221 
nn... ° 1928 69 076 | 61,55| 4327 | 80,46 69 957 | 38,571 4260 | 67,26] 1539 | 21,95 80549) 198148 
a L77 | 1926 21 976 | 22,35 406 | 11,98 43 827 | 32,06 745 | 19,81] 2065 | 38,52 — — 
| = 1928 33 617 | 29,96] 1010 | 18,78 68518 | 37,781 1878 | 29,87] 2 862 | 40,81 — — 
5000 1926 5083| „5,17 15| 0,44 19 371 | 14,17 53 | 1,aıl 1230 | 22,94 — _ 
E 2 1928 6702| 5,97 40 | 0,74 25 294 | 13,95 140 ı 2,23| 1459 | 20,80 _ 
8000 + 1926 1488, 1,51 1| 0,08 9091| 6,65 6| 0,16 627 |, 11,70 — — 
er 9 | 1928 2648| 2,361 — —_ 16101 | 8,88 — — 1 053° 15,01 — — 
De 1926 5 0,10) — _ 2795|. 0,59 — — 53 | 0,9 — _ 
u. Er 1928 178| 0,16 1| 0,02 ° 1487| 0,8 Batiare 100. Lay — |; — 
| Ei; inögefamt 1926 98 328 100,00, 3 388 100,00) 136 687 100,00) 3755 100,00) 5361 100,00 94505. 196 221 
B,. samt... || 1928 112 221 100,00) 5 378 1100,00) 181357 100,00, 6287 100,00| 7013 100,00 80549| 198148 
| .® Kreishauptmannfhaft Chemnit 
rn 130 236 | 55,412) 4688| 63,36] 133 067 | 33,98] 5.006 | 48,66] 3569 | 20,22] 230196| 472599 
E; 159 578, 46,90) 6 510 | 62,46] 168153| 26,671 6501 | 44,55) 4225 | 15,52] 163593] 514276 
84 044 | 35,761 2599| 35,18| 169 8348| 43,24] 4870 | 47,34] 8124 | 46,02 — —_ 
141 881 | 41,70) 3664 | 35,16] 297 386 | 47,161 7225 | 49,52| 13133 | 48,24 — _ 

16 219| 6,90 103 | 1,39 61 200 | 15,63 855 | 3,451!: 3979 | 22,54 _ — 

29 3922| 8,79 241 | 2,31| 110112| 17,46 824 5,65] 6230 | 22,88 — — 
4215| 1,79 8| Oil 25598| 6,54 47 | 0,a6| 1811 | 10,26 _ _ 
8297| 2,44 70,0 50 088 | 7,94 41 0,28| 3299 | 12,12 En .. 

290 | 0,13 1| 0,01 2423| 0,61 9 | 0,09 170 | 0,96 — — 
5853| 0,171 — — 4867| 0,7 — — 340 | 1,24 — —_ 
235 004 100,00 7399 1100,00) 391 636 100,00) 10287 100,00) 17 653 100,00) 230196 472599 
340 261 100'00 10 422 1100,00) 630 606 100,00| 14591 100,00) 27 227 100,00] 163 5935| 514 276 


30* 


Noch Überficht 5. 


Einfommensgruppe 


bis 1500. 2MN 


su, 5 So 


über 1500 - 300.RAMN ..... 
449000 88 "SO0O SR BAT 1: 
=H000. 2238000 SE 
RENNEN Re we Belek 

insgejamt . 


bis 1500. 3M 


a, teren ee 


über 1500 = 3000.2H 


a, je We -üa ec 


u 


ee Ne 


3000 - 5000 - 


- 5000 = 8000 - 


- 8000. AM 


insgejamt . 


bis 1500. AN 


über 1500 - 3000.3H 


- 3000 


N 
au 
== 
=>; 
oO 

N 


eier „ann 


- 5000 = 


RN VE 


- 8000. AM 


er 7074 +87! Ta 5 eih 0. co 


insgejamt . 


1500. AM 


über 1500 - 3000. AM 


VRR: 


- 3000 = 


N BEN Te 
Dune Uhl a 


- 8000. AM 


a) IE, Arne int Me na 


insgejamt . 


Yahr 


1926 
1928 
1926 
1928 
1926 
1928 
1926 
1928 
1926 
1928 


1926 
1928 


Zahl der Pflichtigen 


Einfommen 


Seitgejebte Eteuer 


Steuerbelaftete Steuerbefreite | der Steuerbelajteten |der Steuerbefreiten unbeffewerk 
abjolut [in v.9. abjolut jim v.9.| in 1000.2H jin vb. H.|in 1000 AM in dv. H.fin 1000 RN in v.9. Be 
B I a } E | & || 9. 10 [72117 Ve 

Kreishbauptmannfchaft Dresden 
235 966 | 59,131] 5 055 | 68,96| 210 386 | 33,30| 5311 | 55,33l 6206 | 20,17] 23997 
190 262 | 45,49] 4 979 | 65,40] 191 287 | 24,01| 4952 | 48,70| 5604 | 15,09] 21104 
124 811| 31,28] 2216 | 30,23| 253 107| 40,06| 4068 | 42,42| 12660 | 4l,zae| 
172 370| 41,21) 2545 | 33,13[| 360 463 | 45,2 4889 | 48,08| 16269 | 43,82 & 
28792 | 7,21 55| 0,51 109729| 17,37 186 | 1,941 7249 | 23,91 —_ 
40 504 | 9,68 84, 1,10] 151 353 | 19,00 301 | 2,96| 8909 | 23,99 _ 
8959| 2,24 4| 0,00| 54173| 8,57 25 | 0,21] 3882 | 12,811 = 
14310| 3,42 5 0,071 86609, 10,37 27 | 0,2el 5853 | 15,76 _ 
539| 014 — — 4486| 0,70 — — Sl7 _ 
8422| 020 — — 7009| 0,88 = — 4%6 | 134 — 
399 067 100,00| 7 330 100,00| 631 881 100,001 9590 [100,00| 30 314 100,00) 23927 
418 288 1100,00) 7 613 100,00| 796 721 100,00) 10 169 |100,00| 37 131 100,00) 21104 
Kreishauptmannfchaft Leipzig 
123 140| 44,11ll 4 646 | 70,82| 130 026 | 24,30| 4890 | 56,7] 4262 | 15,56| 29991 
169 869 | 43,15 5 550 | 66,06| 167826 | 21,23] 5455 | 48,207] 4756 13,12] 21710 
118 995 | 42,62]| 1 835 | 27,9s| 243 770| 45,55| 3432 | 39,84] 12 242 | 44,69 - 
167 055 | 42,44| 2 697 | 32,10] 355 565 | 46,031 5309 | 46,97) 16 092 | 44,38) °— 
28 500 | 10,21 73| 1,11] 108100| 20,20 252 | 2,93] 7099 | 25,91 _ 
41 742| 10,60| 152 | 1,s1l 156.066 |, 20,20 527 | 4,ss| 9130 | 5,1] — 
7976| 2,86 6| 0,.Jl 48557| 9,07 40 | 0,16] 3464 | 12,64 _ 
14 041 | 3,57 2| 0,08| 85086 | 11,01 11 | 0,10] 5716 | 15,77 
562| 0,201) — — 4 677 0,88 = — 329 | 1,20 - 
30 0 — | — 7926| 1,8) — — 563 | 151 = 
279 173 1100,00 6 560 100,00] 535 130 ‚100,00 8 614 100,00) 27 396 100,00) 299 91 
393 657 1100,00| 8 401 |100,00| 772 469 |100,00| 11 302 100,00) 36 257 100,00) 21710 
Kreishpauptmannjhaft Zwidau 
71.023 | 52,57] 5400| 75,50] 78477| 32,70| 5755 | 63,63] 2190 | 20,02]. 25718 
118 712 | 53,80) 4669 66,631 119624 | 31,141 4904 | 51,55] 2 855 | 18,101 18286 
49 917 | 36,94] 1 699 | 23,70] 99277| 41,36| 3097 | 34,21] 4598 | 42,13 —_ 
80 161 | 36,33] 2229| 31,s1| 163 085, 42,86) 4220 | 44,36| 6701 | 43,201 °— 
10 837 | 8,02 51| 0,11 41538] 17,31 180 | 1,99| 2686 | 24,61 _ 
15358| 6,06] 107| 1,53| 57809) 15,19 378 | 3,97| 3305 | 21,31 _ 
3139| 2,32 2] + 0,081 5519 093.17 77,96 12:) 0,12. 1 3277 _ 
5951| 2,70 2| 0,08l| 36125| 9,4 12 | 0,121. 238177158 —_ 
1971,01 2 1632| 0, — = 113 | 1,80| — 
463, 0,21) 30 We 3865| 1,02 = 270 | 1,74 = 
135 113 ‚100,00 7 152 100,00] 240 017 100,00 9044 ‚100,00 10 914 100,00) 25118 
220 645 100,00, 7007 100,00| 380 508 100,00) 9514 100,00| 15 512 100,00) 18286 
Land Sadjen 
630 051 | 54,95)|22 755 | 71,a0| 615 558| 31,sıll 23 913 | 57,91] 17613 | 19,221111507 
707 497 | 47,64|26 035 | 67,06| 716 847 | 25,961 26 072 | 50,27] 18979 | 15,41) 855 15 
399 743 | 34,86| 8755 | 27,51l 809330 | 41,sal| 16 211 | 39,26| 39 688 | 43,31 = 
595 084 | 40,07112 145 | 31,29] 1 245 017°) 45,08 23 521 | 45,35] 55 057 | 44,1) 
89431 | 7,01 297 | 0,93| 339 938| 17,56] 1027 | 2,a0| 22245 | 24,28 zz 
134 228| 9,04| 624 | 1,51] 500 634| 18,13] 2170 | 4,ı8| 29033 | 23,58 = 
25 777| 2,25 21| 0,07] 156512| 8,09 130 | 0,32] 11 110 | 12,12 = 
45 247 | 3,08 16) 0,04] 274009| 9,92 91 | 0,18] 18302 | 14,86] 
1683, 0,14 1) 0,00] 14013| 0,72 9 | 0,02 982 | 1, = 
3016| 0,20 1| 0,00) 25154| 0,91 9 | 0,0al 1769 | 1, 
1146 685 100,00|31 829 100,00| 1 935 351 1100,00) 41 290 100,00) 91 638 100,00 1115 07 
1485 072 100,00 38 821 ;100,00| 2 761 661 100,00) 51 863 |100,00) 123 140 100,00 855 15 
; 
a 


* 


2 


= 
> 
a 
kn 
AR 


“N 


des Textes von ©. 234.) 


3*, 

imensgruppe Blichtige |] Einfomment) Seftgefebte Steuer 
= a | v.9.|| 1000.24 |v.9.|) 1000.84 |v. 9. 
/ fa | 2 107 58,90 4578| 2,22 659 | 1,65 
bis 8000RM 105 605 63;51| 55446 2101 7898| 1,54 
19000 - ja| 222) 62 2202| 1,07 366 | 0,91 
= \b| 2 712 6,7 26 748) 1,02| 4314| 0,84 
16000 - fr 152) 4% 2132| 1,04 358 | 0,89 
= b| 1620) 4,01l 22617 O,6| 3849| 0,75 
95.000 - |@ 215| 6,01 4287| 2,08 775 | 1,94 
3 bj 2273| 5,el 45562| 1,73l 8371| 1,63 
50.000 - a 2720| 7,55 9504| 4,62 1875, 4,68 
3 bi 2752| 6,80| 97720) 3,711 19262 | 3,75 
000 - [a 219 6,12] 15721) 7,64 3129| 7,82 
F b| 2077 5,14| 147563) 5,601 29271 | 5,70 
200000 - ja 177) 4,51 25 768112,53| 5138 112,83 
7 “ \b[ 1403| 3,47 198655| 7,54) 39504 | 7,69 
s00000 - [al ‚140] 3501| 44419 21,81 8883 j22,18 
: “ \b| 1140 2,82] 355 841,13,51| 70 944 |13,82 
a 44 1,23} 3084114,98) 6169 115,41 
1000000 - |p| 459| i.13l 318 343 12,081 63 107 12,20 
al 22 0,2 29387 14,28|l 5550 13,86 
-2000000 = pl 219) 0.54] 30181411. 58.084 11.38 
.. ja 9| 0,25) 36 990,17,97 7140 |17,83 
Ib 184 0,4151 064 537/40,40| 208 770 40,67 
[a| 3 577 100 || 205 829 100 || 40042 100 
inögejamt‘, |40 444) 100 2 634 846 100 | 513 374 | 100 

ihließlich zu verfteuerndes Mindefteinfommen. 
delaftet waren allerdings nur 1146 685 = 50 d. 9. bzw. 


62,42 0. 9., während 31829 = 1,39 dv. 9. bat. 38 821 
wegen Erhöhung des jteuerfreien Yohnbetrages oder wegen 
näßigung jteuerbefreit waren und 1 115 078 — 46,87 0.9. 
3= 35,9 v.9. Plichtige überhaupt nicht die jteuerfreie 
überjchritten. Das Lohnjteuerbelajtete Einfommen der 
tigen und Steuerbefreiten zujfammten betrug 
1976 641 000.2N = 9,36 dv. 9. der ae 
2813 524.000 - — 10,51 ar 
einfommen ijt aljo in Sachjen erheblich jtärfer ai im Reiche 
Dabei ijt zu berüdjichtigen, daß der gute Bejchäftigungs- 
üchen Industrie im Jahre 1928 eine ausnahmsmweije Hohe 
diejes Einkommens mit fich brachte. In den folgenden 
eigender Konjunktur hat jich der Nüdjchlag in Sachjen 
ark ausgewirft. Die Verteilung des Steuerabzug vom 
auf die einzelnen Einfommensgruppen wird durch Über- 
nichauficht. 
niedrigjten Einfommensgruppe (bis 1500 .2,#), die rumd 
er jteuerbelafteten und über zwei Drittel der jteuerbefreiten 
umfaßt, erreichte das Einkommen der jteuerbelajteten 
1926 rund drei Zehntel, 1928 nur rund ein Viertel des ge- 
ommens aller Einfommensgruppen. Der Rüdgang ift auf 
ing des Arbeitseinfommens zurüczuführen, was auch) dar- 
ch ält, daß diejes nicht nur abjolut, jondern ebenfalls ver- 
g im allen höheren Gruppen 1928 höher al3 1926 fiegt. Jr 
en Öruppe war allerdings 1928 fomwohl die Zahl der Pflich- 
e des Einfommens abjolut höher als 1926. Man fann dar- 
) aus der Steigerung der N aller Bflichtigen und 
n Einkommens jchlieen, daß die größte Zunahme im 
gegenüber 1926 nicht nur die Folge einer Erhöhung der 
Itbeitseinfommen, jondern auch der Eingliederung zahl- 
er nicht Griwerbötätiger in die Wirtjchaftstätigfeit ft. Am 
| in beiden Verichtsjahren das Einfommen und die feit- 
r in der Öruppe mit einem fteuerbelafteten Einfommen 
5 3000.AN. Hier dürfte die Mehrzahl der männlichen 
beit eingejtuft fein. Jr den höheren Einfommengftufen | 


[2 
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war die Zahl der Pflichtigen ganz wefentlich, die des Einkommens und 
der fejtgejeßten Steuern erheblich niedriger. Jedoch war im Verhält- 
nis zu den Pflichtigen der Einfommens- und Steuerbetrag hier viel 
höher, da der Einfluß des fteuerfreien Einfommensteil3 und der Er- 
mäßigungen bei größeren Einfommen viel weniger ind Gemicht fällt 
al3 bei Fleineren. Die Gruppe mit über 8000.2% Einfommen umfaßt 
nur die Arbeitnehmer, die lediglich der Lohnjteuer unterliegen, nicht 
die bei weiten größere Zahl von Arbeitnehmern, die außerdem zur 
Einfommenfteuer veranlagt find (vgl. Überjicht 1). Die Zahl der 
Steuerbefteiten ift mit 1928: 9,35 v. 9. der Neichsfumme verhältnis- 
mäßig hoch, die der unbejteuerten Arbeitnehmer mit 8,37 dv. 9. der 
Neichsjumme bzw. 35,95 dv. 9. der Gejamtzahl der fächjiichen Steuer- 
pflichtigen niedrig. Am Neiche waren 1928: 9 980 269 — 41,78 aller 
Pflichtigen unbefteuert. Die ganz niedrigen Arbeitseinfommen waren 
in diefem Jahre in dem induftriellen Sachjen nicht jo zahlreich wie im 
Neiche. 

Die Statiftif aller drei einzelnen Arten der Einfommensbeiteue- 
rung (deranlagte Einfommenfteuer, Körperfchaftfteuer und Lohnfteuer) 
ergibt für Sachjen im Vergleich zum Reiche jowohl 1927 al3 auch be- 
jonders 1928 ein jehr günftiges Bild. Die Sufammenfafjung der ge- 
jamten Einfommensbefteuerung für 1926 und 1928, die in der Über- 
jicht 4* durchgeführt worden ift, verjtärkt noch den Sindrud des Wohl- 
tandes Sachjens, der jowohl in der hohen Zahl der Pflichtigen wie 
in der der Steuerbeträge zutage tritt. Dabei ift aber nicht zu vergejjen, 
daß das Jahr 1928 fteuerlich einen Gipfelpunft bildet, dem in den fol- 
genden Jahren gerade in Sachjen ein jehr tiefer Abjtieg folgte. 


überficht 4*. 


1926 1928 
Sacdjbetreff v.9. der v.9. der 

abjolut Neichs- abjolut Reichs- 

zahlen zahlen 

Pflidtige: 

Einfommenfteuer . 307 618| 8,17 | 337906 8,02 
Körperjchaftiteuer . 3259| 9,03 3577| 8,84 
Rohnfteuer . ß 22935921 9,87 2379051] 9,96 
zujammen |2604469 9,3 12720554 9,6% 


&Einfommen (in 1000.24): 


veranlagt zur Einfommenfteuer . [1249688 9,88 11 534038 9,87 
- - Körperjchaftjteuer . | 142424) 7,70 || 205829] 7,81 

der Lohnfteuer unterliegend 1976 641) 9,36 ||2 813524) 10,51 
zujammen |3 368753 9,416 14553391 10,13 


Teitgejegte Steuer 
N): 


(in 1000 AM 
Einfommenfteuer . 149503) 11,63 || 186 973| 11,61 
Körperjchaftiteuer . 27 530| 7,65 40 042) 7,80 
Rohnfteuer . . . a 91638] 9,19 | 123140) 10,23 
zufammen | 268671 10,17 | 350155 10,52 


2. Die Bermögenjtenerveranlagung 1927 und 1928, 

Die hier vorgelegten Jächjischen Ergebnijje der zweiten und dritten 
Veranlagung zur Vermögenfteuer feit der Steuerreform 1925 find 
ebenjo wie die der erjten für das Jahr 1925’) den Beröffentlichungen 
des Gtatiftiichen Neichsamts entnommen, und ziwar für 1927 dem 
Band 379, für 1928 dem Band 390 der Statiftif des Deutfchen Reiches. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen insgejamt betrug 1927: 190 091 
— 381 auf 10.000 Einwohner, 1928: 223 237 = 447 auf 10.000 Ein- 
wohner. m Neiche lagen die entjprechenden Verhältniszahlen mit 
408 im Jahre 1927 und 461 im Jahre 1928 infolge der in Sachjen 
weniger zahlreichen Pflichtigen mit landwoirtjchaftlichen Vermögen 
höher. Dies wird durch folgende Aufftellung, die für Sachjen und das 
Neich die Zahl der Pflichtigen auf 10 000 Eimmohner in den einzelnen 
Vermögensarten darjtellt, erjichtlich: 


1) Dal. diefe Zeitjchrift 1928/29, ©. 495—497. 
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Gefamtüherficht über Die Vermögenftenerberanlagungen 1924, 1925, 1927 und 1928.) = 
Überficht 1. a= natürlihe Perfonen, b= nichtnatürliche Perjonen. 


Landmwirtfchaftliches, 


Steuer- | 


3 en, Betriebsvermögen Srundvermögen |Sonftiges Vermögen Nohvermögen Abzüge _ pftichtiges | Sabr 
Jahr Vermögen Sefamt: | 
Pilich- Betrag a | Betrag | Pflich- | Betrag Pilich- | Betrag ae Betrag Pflich- Betrag vermögen | : 
tige in 1000.24] tige in 1000.24] tige in 1000.24] tige Jin 1000.2# tige in 1000. AH tige Jin 1000.24 I 
m 2. | BR 4, d. 6. 7e 8. 9. 10. 31; 12. 13. 14. 
1994| 1458 324] 88 761.2 608 654|105 030 1 862 550 474 336] 178154 6403 863 54 656| 6 342 791 
lH 11 066] 39692 034 8831 644| 41190 1 958 4190 2089 095 1 739] 2 087 196 
zul. 1469 390] 92 730 4 643 5351105 6741 903 7401 . 476 294] 182 344 8492 958 56 395] 8429 98 
1995 [a | 54 119 1187 996] 74 816.1 433 599]118 1792 801 973] 55103) 816 811) 177 506 6239 067| 98 531) 878 025] 5353 24 
2 Ib 12 6051| 11 407 2 923 900 62 3 706 141 8448| 11584, 2 936 659 44 967 2 935 15 
zu). | 54 Fe '1188 600) 86 223 4 357 499|118 241.2 805 679] 55 244 825 260] 189 090 9175 727] 98 575 878 992] 8 288 403 
1927 [a]51 7a7ı 112 9671 75 4551 380 591|112 8792 649 181| 66 416 1 394 313] 178 905, 6 532 356|104 285 1 027 940] 5 496 318 
RD I 846] 10 941,3 064 412 86 6 417 218 16676] 11186 3088 350 70 2312| 3085 516| 1 
auf. | 51 756 1113 813| 86 396 4445 0031112 965 2 655 598] 66 634.1 410 989] 190 091 9 620 7061104 355 1030 252] 8581 834 12 
1998 [a]55 112 1 217 400] 84 1601 522 2181135 1863 552 327] 85313 1 722 697| 211 575) 8007 393]122 840 1 313 936| 6 684 347 
Sechh 10) 3155| 11 385 3 433 623 126 19608 229| 8983| 11 662| 3 465 369 112 6 056] 3458 804] 1 
zu). | 55 1221220 554] 95 545 4 955 842|135 3123 571 955] 88 542.1 731 680| 223 237 11 472 7621122 952 1 319 992]10 143 150] 148 


1) Die Zahlen zu a und b ergeben infolge Abrundung nicht überall die Summenzahlen. 


Pflihtige auf 10000 Einwohner 


Bom Nohvermögen find für die Feititellung des | 


en 


BR add 908 gas Gejamtbermögeng noch die Schulden — joweit fie nicht 
Landivirtjchaftliches, forftliches u. Betriebsvermögen im Zufammenbhang ftehend bereits r 
gärtneriiches Vermögen . 104510 207° 226 | gefeht find — fowie der Dreimonatzabzug bei umbefe 
Betriebsvermögen N N nal 173 191 152 165 | pflichtigen natürlichen Perjonen und gemilje DBetri en 

Grundvermögen 2 2. - 226 271 10 227 Tandroirtfchaftlihen Betrieben in Abzug zu bringen. 
Sönftiges Bermögen . . . . - 1310 122 158 | (vgl. Überficht 1 Spalte 12 und 13) find in ftärferem N 


Bon den Pflichtigen insgefamt waren 1927: 2341, 1928: 2 463 
als Ausländer bejchränkt fteuerpflichtig. 

Das gefamte Nohvermögen der Pflichtigen erreichte 1927 die 
Höhe von 9 620 706 000 2, 1928 von 11 472 762 000 .ZMN. Damit 
entfielen auf 1 Einwohner 1927: 1927 .2MN, 1928: 22%8 ZN, im 
Reiche dagegen 1927:1 798 RM, 1928: 2 154 RM. Auf die einzelnen 
Vermögensarten famen dabei in Sachjen und im Reiche die folgenden 


Beträge auf einen Einwohner: 

Rohvermögen auf 1 Einwohner 

in Sachen im Reiche 
1927 1928 1927 1928 


Vermögensart 


Landwirtjchaftliches, Forftliches u. in BR; 

gärtnerisches Vermögen . . - 223 244 394 418 1904 re 1.688 
Betriebsvermögen. . . » . - - 890 992 739 857 12H: 1 660 
Örumddermögen Da. ma. 532 715 406 561 192748, 1719 
Sonjtiges Vermögen . .» . . -» 283 347 260 320 1928... 2 032 


Dabei jet darauf hingewiejen, daß im Gegenjaß zu den anderen 
Bermögensarten beim Betriebsvermögen die damit zufammenhängen- 
den Schulden abgejeßt find, 8 fich hier alfo um Neinvermögen handelt. 

Die Zufammenjebung des fteuerpflichtigen Vermögens ijt dem- 
nach in Sachjen bejonders3 durch die erhöhte Bedeutung des Betrieb3- 
und Grundvermögens bon der im Neiche verjchieden. Zu beachten ift, 
daß weder die Summe der Pflichtigen wie der Bermögensbeträge der 
einzelnen Bermögensarten die entjprechenden Angaben fiir das Noh- 
vermögen insgejamt ergeben, jondern jtet3 höher liegen. Dies liegt 
daran, daß Pflichtige bei mehreren VBermögensarten, aljo mehrfach 
nachgetviejen fein fönnen, und daß in den Fällen, in denen die mit dem 
gewerblichen Betriebsvermögen zufammenhängenden Schulden zwar 
da3 gewerbliche Nohvermögen natürlicher Verjonen überjteigen, die jich 
dadurch ergebende Überfchuldung aber durch andere Vermögensarten 
mwieder ausgeglichen wird und dann das Vermögen die Steuerfrei- 
grenze überragt, die Abjebung des Fehlbetrages nicht beim Betriebs- 
vermögen, jondern beim Nohvermögen erfolgt. 

Das Vermögen der bejchränft Steuerpflichtigen machte 1927 mit 
103 579 000 .2,# und 1928 mit 120538 000 2,4 nur 1,08 bzw. 1,050.9. 
des gejamten Nohvermögend aus. 


Kohvermögen geftiegen und I 1927: 10,71 .9. 
11,51 d. 9. von diefem aus. 63 ergibt jich aljo eine u 
Häktnismäßige Zunahme der VBerjchuldung in den Beri 
Das fteuerpflichtige Gefamtvermögen weicht infolg. 
rundung im Einzelfalle auf volle Hundert AM etwas von? 
zwiichen Nohvermögen und Abzügen ab. &3 it info ge 1 
Zunahme der Schulden in geringerem Mahe als das N 
angewachjen. Der Durchjchnittwert Des Iteuerpfliä 
bermögens betrug Ki 


Die Zahl der Pilichtigen ftimmt hier mit der beim ) 
überein und ift deshalb auch in Überficht 1 nicht befonder 
Dagegen ijt fie aus der Darftellung nach Vermögens: 
ficht 2) erfichtlich. Bemerkenswert dabei ift die völli 
teilung der natürlichen und der nichtnatürlchen 
einzelnen Bermögensgruppen. An den großen fteuert 
mögen find die nichtnatürlichen Perjonen in meit ftir 
al3 an den Fleinen beteiligt. Den höchften Anteil an dei 
aller Vermögensgruppen hat bei der Zahl der Pftid 
Berichtsjahren die dritte Gruppe (über 10 000 bis 
29,22 v. 9. bzw. mit 28,70 dv. 9., beim fteuerpflic) 
betrage die jiebente Stuppe (über 100 000 bis 250 
13,58 dv. 9. bzw. mit 13,79 0. 9. m Reiche ftehen 
jahren an exjter Stelle bei den Pflichtigen die ! 
29,55 dv. 9. bzw. 1928 mit 28,67 v. 9., bei dem 
aber die höchjte Gruppe (über 5.000 000 .2,M) mit 
1928 mit 17,57 0.9. In Sachjen it alfo das Gemwi 
Bermögen arößer als im Reiche, in dem die größten‘ 
Dementjprechend ift die zu zahle 


hervortreten. 
5 (Fortjegung des 3 
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puld — in Sachjen auch bei der fiebenten Sruppe in 
jahren am höchiten mit 16,11 dv. 9. bzw. 16,41 v.9. 
Steuer, im Neiche dagegen bei der elften Gruppe mit 
21,79 0.9. Die abjolute und verhältnismäßige Verteilung 
siteuerjchuld auf die einzeen Wermögensgruppen in 
ht aus Überficht 2 unter b hervor. 

ortjebung der auf ©. 497 des Jahrgangs 1928/29 diejer 
veröffentlichten Zahlen werden in Überjicht 3 Pflichtige, 


tiges Gejamtvermögen (faft ausschließlich Betriebsver- 


nd Hahresjteuerjchuld der nichtnatürlichen Berfonen dar- 


die Hervorragende fteuerliche Bedeutung der Aftiengejeil- 


wie der offenen Handelsgejellichaften und Kommandit- 
sn tritt daraus hervor. 
ufjchlubreich für die Erfennung des wirtfchaftlichen Aufbaues 


der bon dem des Neiches ftarf abweicht, ift die in liber- 


eitellte Verteilung des Betriebsvermögen auf die einzefnen 
zweige. Da es jich hier um das Nettovermögen handelt, 
en aljo bereit3 abgezogen find, fommt in den Angaben 
jicht allerdings nicht der in den betreffenden Wirtjchafts- 
vejtierte Bermögenzbetrag zum Ausdrud. Die Bedeutung 


yen Fertigwareninduftrie, insbejondere der Textil-, Mufit- 
m und Spielivaren- jowie Majchineninduftrie, wird aber 


Darftellung Kar exfichtlich. 


hlich jei noch auf die Gegenüberftellung der Ergebniffe der | 
re mit denen der früheren Veranlagungen 1924 und 1925 


-Ihingewiejen. Die ftändige Steigerung des Nohvermögens 


züge, ein Sinfen des fteuerlichen Vermögens im Jahre 1925 | 
hebliches Antwachjen 1927 und 1928, jowie eine ftarfe Ver- 


‚der Sahresjteuerjchuld 1925 und ihr Anmwachjen feitdem, 
ier Die Höhe von 1924 jpäter erreicht wurde, find befonders 
ven. 


3, Die Exbichaftitener 1927 und 199, 


olgenden Ergebnijje der auf Grund des Erbfchaftiteuer- 
m 22. YAuguft 1925 erfolgten endgültigen Veranlagungen 
ftiteuer jind den Angaben in Band 376 der Statiftif des 
Reiches „Die deutjche Exbichaftsbeiteuerung vor und nach 
"entnommen. Die Statijtif umfaft die jeweils in einem 
ve beranlagten Fälle ohne Nückicht auf den Zeitpunft der 
‚der Stenerjchuld. Diefer liegt nur verhältnismäßig felten 
jahre jelbit, jondern häufig ein, manchmal auch zwei oder 
zurüc. Da die Durchführungsbeftimmungen über die Be- 
t Exrb- bzw. Schenfungsfälle exit im Laufe des Jahres 1926 
md, Eonnte die Veranlagung in diefem Jahre exft fpät 
die Ergebnifje der StatiftiE umfafjen daher in diefem Jahre 
ganz geringen Teil der Steuerfälle. Die übrigen wurden 
nögültig veranlagt. Jhre Zahl ift daher in diefem Jahre 
lich hoch und mit der von 1928 nur bedingt vergleichbar. 
)inder Statiftif beider Jahre feinesivegs alle bis 1927 bzim. 
ndenen Steuerfälle enthalten. Dieje werden infolge der 
gerem Dauer des Veranlagungsgejchäftes vielmehr exit 
i) die Statiftif auch der folgenden Nechnungsjahre erfaßt. 
ndftei bergleichbare Jahresergebnijfe zu erzielen, ift vom 
t NeichSamt eine Statijtif der Exwerbsanfälle nach den 
Entftehung der Steuerichuld geplant. 
tatiftif umfaht die fteuerpflichtigen Vermögensanfälle durch 
Mlung oder Zweckzumendungen und außerdem die 
en Chegattenertiverbe — das find die Erwerbe von 
en Abkömmlinge leben —, joweit fie den Finanz- 
iS gefommen find. Alfo fehlen jämtliche Anfälle 
500.2, jolche bis zu 2 000.20 an nähere Ber- 
15000 AM an Chegatten, Kinder, Enfel und Ur- 
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enfel, ferner Anfälle an das Neich, ein Land oder eine Gemeinde, Zu- 
wendungen für gemeimmüßige, mildtätige und politifche Zivede, außer- 
dem bon Hausrat und einigen weiteren auf Grund des Erbfchaft- 
fteuergejeßes fteuerfrei bleibenden Gegenftänden. E38 werden Zahl 
und Wert der Eriverbe fotvie der feitgejegte Steuerbetrag nachgetiefen, 
und zwar getrennt nach Erwerbsarten (Exwerbe von Todes wegen 
und duch Schenkung umer Lebenden), Steuerflaffen und Wert- 
Itufen. Die Extverbe find nach den perjünlichen Verhältniffen zum 
Erblaffer in folgende fünf Steuerflaffen eingeteilt: 
I. Ehegatte und Kinder, 
II. Abfömmlinge der Kinder, 
IIT. Eltern und Gejchtifter, 
IV. Großeltern, Gejchwifterfinder, Schtwiegereltern, Schwieger- 
finder, 
V. Übrige Erwerber und Zmweckzumendungen. 
| Nach ihrem Werte werden die einzelnen Vermögensanfälle für 
die Steuer in 22 Wertitufen gegliedert, die in der Statiftif in 12 Stufen 
zufammengefaßt find. Der Steuerjat beivegt fich je nach der Wert- 
Stufe in Stlaffe I zwifchen 2 und 15, in Stlaffe II zwifchen 4 und 25, in 
ı lajje III zmwifchen 6 und 40, in Kaffe IV ziwifchen 8 umd 50, jchließfich 
in Safe V ziwifchen 14 und 60 d. 9. des Anfallbetrages. 
Die Ergebnijje der Veranlagung für Sachen jorvie ihr Anteil an 
den Reichsergebnijfen gehen aus den Überfichten 1 und 2 hervor. Bei 
Überficht 1. Erbichaftitener nad Stenerklajjen.) 
a= abjolut, b=in d.9. der Reichöbeträge 


Erwerb 
bon Todes wegen 


Erwerb durch Schenkung | Eriverb von Todes wegen 
ee 9 und durch Schenfung 
unter Lebenden insgefamt 


Steuer- ma 
te. Er, een] Sta Br Techn] Sta] s&t] ac. ot 

| werbs- | 1000 | 1000 [iwerbs- 1000 | 1000 [iwerbs- | 1000 .2% | 1000 

anfälle) RN | RN lanfälle| RM RM anfälle, | RM 

Veranlagung 1927. 
I Ir 3 67185074 3800| 419| 8751| 325 ]4 090 | 93 826 4126 
“1b|10,32| 11,65|13,06| 4,01|« 5,65 | 6,867| 8,911 10,60| 12,15 
II e 155 2183| 122] 10| 154 8| 165| 2337| 130 
"tbfiilles) 8,73| 6,78| 6,80) 6,70 5,98 | 11,16 8,56 | 6,72 
III R 561 | 5717) 526] 481 581) 58| 609 6298 585 
"Ibf 6,8% 6,54 | 5,91] 5,71) 7,64 8,c6| 6,76 6,63, 6,08 
Iv bi 295 | 2682| 341| 18| 152| 17| 313) 2833| 358 
"bj 6,67 6,88| 7,10| 3,30| 3,38| 3,201 6,30| 6,51 | 6,76 
v ie 610 | 2564 | 411 214| 50| 618| 2778| 461 
"ibJ 8,01 7,68\ 7,09] 0,85 aba es ee | 7,20 | 6,81 
RR; Ib 5292 98220 5201| 503 9852| 4595 795 108 072 | 5 660 
bi 9,28, 10,33 10,32] 3,9| 5,64 6,35] 8% 9, 9,8 
Beranlagung 1928. 
1 Ir 2 525 |70 473 3134| 548 ‚10 364 | 34913073 | 80 837 | 3484 
"1b110,82| 11,270/ 11,11] 7,02] 6,70) 5,85] 9,87| 10,68 | 10,20 
IT ke 30 | 1657| 115] 18 280) 15| 108 ı 1937| 131 
“(bj 9387| 4,19 | 2,88] 14,20 ı 14,74 | 12,96 110,94 4,68| 3,18 
In fr 497 5982| 667| 34| 212 1| 531 6194| 668 
"1b| 800) 7,21 6,81| 8,11) 5,42) 0,82| 8,01 | 7,33 | 6,61 
Iv te 359| 4405| 639| 23| 317| 3839| 8382| 4722| 678 
hb 159,0:.07,-9,871 10,14] 5,82 ; 7,37: .7,74| 8,82 9,24) 9,97 
V E 598 | 3241| 5955| 76) 424) 64| 674| 3665| 659 
"\bj 885| 8,201 7,93] 9,03 | 8,65 7,291 8,87 8,43 | - 7,87 
| | | | 

IY vi 4069 85 758 5151| 699 11597 ı 469 14 768 ı 97.855 ‚5619 
b| 9856| 10,65) 9,25| 7,29) 6,84! 6,04| 9,38 99 8,85 


1) Differenzen in den Summen infolge Abrundung. 


einer Wohnbevölferung von 994281 = 8 vd. 9. der Neichsbevölfe- 
rumg übertrifft in beiden Berichtsjahren Sachjen bei der Gejamtheit 
der Exrwerbsfälle, dem Gejamtwert der Erwerbe und der feitgejeßten 
Steuer (vgl. Überficht 1, I—Vb,) den Neichsdurchichnitt. Bedingt 
wird Diejer Hohe Anteil Durch die Eriwerbe von Todes wegen, während 
die Ertverbe duch Schenfung unter Lebenden den Neichsdurchchnitt 
nicht erreichen. Diefe jpielen aber eine untergeordnete Rolle und machen 


in Sachjen 1927 8,68 d.9., 1928 14,66 dv. 9. der Ermwerbsanfälle, 
al 


Überficht 2. 
Anteil der einzelnen Stenerklajjen an der Gejamtheit aller Stenerklajjen 
in Sarhjjen (a) und in Neich (b). 


Feitgejegte Steuer 


Erwerbsanfälle Wert 

sc 1927 | 1928 1927 1928 1927 | 1928 

N = 70,58 | 64,45 86,82 | 83,08 72,90 61,99 
£ bi 65,67 | 61,85 81,24 77,64 59,00 53,75 

I [& 2.852 10762 97 2,16 | 1,99 2,5001. 92,83 
\b Ta Zara 250 | 424 3,29 6,41 

I (al 10,51 11,14 5,83 | 6,86 10,33 11,89 
-i.b1 12,820 13,8 Pa =) 16,75 15,90 
iv fi 5,00 | 8,01 2,62 4,85 6,33 12,06 
b 231 2,25783.08 4,00 | 4,98 9,28 10,71 

v [a] 10,66 |, 14,13 2,572. | 3,7 8,14 118 
bi 212,28 14 95 35: | 4,46 11,es | 13,23 

= (a! 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 100,00 
Summe \n| 100/00 | 100,00 | 100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 


1927 9,12 v.9., 1928 11,91 dv. 9. de3 Wertes und 1927 8,11 d. ar 
1928 8,35 dv. 9. der feitgefeßten Steuer aus. Für das Nteich betragen 
die entfprechenden Anteile: 


1927 1928 
Erwerbianfälle ...: . - 18,47 0.9. 18,86 0.9. | 
Wert des Erwerb! . . . . - 16,03 -- 17,40 = = 
Select HEIST Or, 19,492 =" 12,23 =- 


_ Die Häufigkeit der Exwerbsanfälle von Todes wegen beträgt in 
Sachjen 1927 9,55, 1928 7,40 auf 100 Todesfälle, der Wert des Er- 
werbes je Todesfall 1927 1772 .2.M, 1928 1560 AM, die feitgejebte 
Steuer je Todesfall 1927 umd 1928 je ARM. Sacdjen übertrifft 
damit forwohl den Neichsdurchichnitt wie den Durchjchnitt bei jänt- 
lichen größeren deutfchen Ländern. Lediglich in Witrttemberg lag 1928 
die feitgefeßte Steuer je Todesfall mit 116 RN höher. Die Häufig- 
feit der Tteuerpflichtigen Vermögensanfälle und deren Wert it in 
Sachjen aber im beiden Jahren verhältnismäßig am höchiten. Auch 
der Wert de3 Exrtverbes und die feitgefebte Steuer je Veranlagungs- 
fall waren in Sachjen 1927 mit 18649 bzw. 977 RAM, 1928 mit 
20 418 bzw. 1179.20 höher als im Neiche und 1927 auch höher als 
in allen anderen größeren Ländern. Nur in Preußen weilt 1928 der 
durchichnittliche Wert 20 533 .2M, die feitgejeßte Steuer 1394 AN 
auf. Ind. 9. des Ertverbömwertes betrug bei Steuerjäßen von 2—60 
v. 9. die Steuer in Sachjen 1927 5,29, 1928 5,77 d. 9. 

Die Gliederung der Veranlagungsergebniffe nach Steuerklafjen 
ift aus den Überfichten 1 und 2 exrjichtlich. Aus Überficht 1 ift bejonders 
der Nücgang in den abjoluten Veranlagungsergebniffen von 1928 
gegenüber dem Vorjahre bemerkenswert. Er ijt bejonders groß bei 
der Zahl und dem Gejamtmwerte der Exrwerbe von Todes wegen, 
während jich die Steuer dagegen etwa auf der Borjahrshöhe gehalten 
hat. Die Zumahme 1928 bei allen Angaben über den Ertverb durch 
Schenkung unter Qebenden ptelt bei der geringen abjoluten Höhe der 
hier in Frage fommenden Zahlen für das Sejamtergebnis eine ge- 
ringe Rolle, jo daß diejes jowohl bei der Zahl der Erwerbsanfälle, 
al3 auch bei dem Gejamttvert jehr wejentlich, bei der Steuer allerdings | 
nie wenig hinter dem Vorjahre zurückbleibt. 

Höher als im Neichsdurchjchnitt liegen die Veranlagungsergebnifle | 
für die Berichtsjahre in Steuerklafje I, während alle übrigen Steuter- 
Haffen beim Ertwerbe von Todes wegen — und beim Exrwerbe durd) | 
Schenkung unter Lebenden auch Steuerklajje I — ganz wechjelnde 
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 (Stlafje V) in mehr Fällen geerbt Haben oder mit Schei 


| Erwerbe unter Ehegatten, von denen nod) lebende 


miwieweit die einzelnen Steuerklajjen zu den Bere 
beigetragen haben, ift aus Überficht 2 erjichtlich; auch d 
Höhe der Stenerfäse wird durd) fie anschaulich gem 
3.8. 1928 in Sachjen 64,45 d.9. aller Criverbsanfe 
83,03 v. 9. des Gejamtivertes de3 Erwerbes auf Stei 
fielen, betrug der darauf entfallende Steuerbetrag m 
der gefamten veranlagten Steuern. Der Steuerjah ü 
bewegt jich je nach Höhe de3 Exrwerbsanfalles zwilchen 
Sm Kaffe V, die neben entfernten Verwandten au 
verwwandtfchaftlichem Verhältnis zum Erblafjer jtehen 
umfaßt, und in der die Steuerfäge am höchiten fi d 
machte die Steuer 1928 11,73 dv. 9., Die Zahl der Ext 
v. 9., der Wert des Erwerbes aber nur 3,77 d. 9. de 
aller Steuerklaffen aus. Hervorzuheben ijt auch, daß jom 
wie im Neiche die Erwerbsanfälle in Steuerklajje 
jeder übrigen lafje außer in lafje I waren, daß aljo ı 
gatten und Kindern (Stlajje I) die entfernt oder gar nid 


worden find al3 die näheren Verwandten jeder der 9 
Allerdings ift hier der Ertverb wertmäßig erheblich h 
find die Zahlen der lajjen II—IV weit Höher als 
Im Reichsducchfchnitt Hat dabei die Steuerflajje 
deutung als in Sachjen, wo Steuerflajje I twiede 
Reiche ins Gewicht Fällt. a 

Eine noch höhere fteuerliche Bedeutung würden 
tlaffe I haben, wenn auch die jteuerfreien Ehegatte 


handen find, befteuert würden. Cs fümen hierbei i 
tracht: | 


Bahl der Er- Gejamtmwert Entgangene 


werbsanjälle in 1000 .2M# in 1000 
19708 973 29 258 
187. 974 35 184 


Der Ausfall an Steuern durch die Befreiung jolcher 
vecht erheblich und betrug für das Reich 1927 rund 15,5% 
1928 vumd 16,8 Millionen ZN. 4 

Aus den Ergebniffen nach Wertftufen (jiehe 
wähnenswert, daß naturgemäß die Zahl der Crime 


Überficht 3 Erbjchajtitener nad) Wertjtufen.) 
a= abfolut, b=in v. 9. der Neichsbeträge; e=ind.d. 


zujammen 
Dee Bahl der Er- Gejamtwert 
werbsanfälle in 1000 


Wextitufe 


Ergebnifje aufweijen. Doch find gerade die Zahlen der $llafje I beim 
Erwerb von Todes wegen für das Gejamtergebnis ausjchlaggebend, | 
da hierher alle fteuerpflichtigen Exrbjchaften von Ehegatten und Siindern 
gehören. nfolgedefjen liegt auch für die Sejamthei 
fomohl die Zahl der Erwerbsfälle wie der Gejamttvert und die Steuern 
in beiden Jahren höher als im Neichsdurchichnitt. 


t aller Exwerbe | 


1927 | 1928 | 1927 k 
a13281|2667| 19269 1 
bi3 10000 AM ih 7,63| 8,78 8,08 
c| 56,62 | 55,93] 17,83) 14 
a|1423| 953] 1998711 
über 10.000 bi3 20000. AM | b| 9,1| 9,02 9,35 
c| 24,56 | 19,99] - 18,49 
a| 430) 432| 10607 1 
- 20000 - 30000 - |" 8,50 11,50 8,94 | 
cl, 7,.21779,08 9,81 
al 196) 193] 6506 
- 30000 - 40000 - |? 8,32 | 10,29 8,51 
c| 3,88) 4,05 6,02 
al 149| 144] 6486 
- 40000 - 50000 - 1b 11,2| 1322] 11,8 
c| 2,7| 3,0 6,00 1 
a| 186| 222| 123801 
- 50000 -100000 - ji 8,22 | 11,81 8,57 | 
ei 321) 466] 11,46 
a 53 76] 619% 
-100000 -150000 - 1b 9,03| 13,43 9,00 
c| 0,91| 1,9 5,73 


| 
| 
j 


1) Differenzen in den Summen infolge Abrund 


£ 
N 


Sejamtiwvert 
in 1000 RM 


I Zapı der Er- 
werbsanfälle in 1000 RM 


1927 | 1928 


1927 | 1928 | 1927 | 1928 
al 35| 24| 5834 | 4 Ten] 409| 237 
| 16,36 | 11,16] 16,09 11,s1| 15,34 9,08 
2 c| 0,60| 0,50 5,40 4ar| 7,22| 4,22 
4 a 15 26| 3603| 6234| 243 | 475 
300.000 - B 9,19 | 10,12 9,3 | 10,42] 8,65. 10,52 
| c| 0286| 0,55 3,331 6,40| 4A,20| 8,46 
$ a 10 19] 3355| 5991| 220| 454 
400000 - 1b 15,38 | 17,59| 15,17) 16,73| 12,64, 14,03 
nn ci, 0,17) 0,40 3,11| 6,16| 3,89) 8,08 
s a 8 5] 3314| 2180| 230) 205 
500000 - 1" 21,05 | 10,64| 20,09) 10,17| 14,70 10,77 
R e| 0,14| 0,10 3,021 2,24| 4,00| 3,65 
R a 9 ?| 10540 4275[1029 448 
| RN 3 ii 14,061 7,5| 1742 366| 15,85| 3,15 
ci 0,16| 0,15 9,75| 4,39| 18,18 | 7,98 
H a5 795 4768108 072 97 355 15 660 5619 
u anfemmen| bl 82| 9,38 9,82 9,9| 983 885 
b e [100,00 100,00 | 100,00 | 100,00 [100,00 100.00 


% 
tufe zu ziemlich regelmäßig abnahm, daß auch der Gejamt- 
unteren Stufen etiva3 höher als in den oberen Ing, daf; 
e Steuer 1927 in der Höchften Wertftufe (tiber 500.000 .2,M) 
der Wertitufe über 50 000—100 000 .2.# am größten war. 
rbeträge jind im allgemeinen jowohl in Sachfen wie im 
allen Wertjtufen von ehr verfchiedener Höhe, ohne daf; 
regelmäßige Zu- oder Abnahme in der Neihenfolge der 
| verzeichnen tpäre. 


4. Die Umjasjtener 1926 und 1927. 
n folgenden Ausführungen werden die Ergebniffe der Um- 
tanlagung für die Jahre 1926 und 1927 (Herbitveranlagung 
bjahrs- und Herbjtveranlagung 1927 und Frühjahrsveran- 
8) behandelt. Sie find den Veröffentlichungen in Band 361 
if des Deutjchen Neiches entnommen. Zum Vergleich mit 


Ihren wird 1roch Furz auf die Exgebniffe von 1924 und 19251) 


tt der ftatijtischen Unterlagen und Aufbereitung jowwie ihre 
Orumdlagen find eingehend im genannten Band der Sta- 
seufjchen Reiches dargelegt, jo daf; fich hier Ausführungen 
übrigen. Ermähnt jei nur, daf; die Statijtif für die beiden 
e imjofern eine Erweiterung erfahren hat, al neben dem 
tigen Umjat auch der Gefamtumfat erfafit worden ift. Fiir 
Br liegt dagegen nur jener vor. Die Gefamtumfäe 


a Ergebniffe von 19292) eingegangen. 


927 decken fich nicht in allen Fällen mit den in diejen Ka- 
"wirklich getätigten. Bei den Steuerpflichtigen mit einem 
derjahr abweichenden Wirtichaftsjahre find die Umfäbe des 
jahres, das 1926 oder 1927 zu Ende ging, erfaßt worden. 
% ein Feiner Teil der bereits in der Statiftif 1925 nach- 
mjäge nochmals 1926 exfcheint, ift die Vergleichbarkeit 
hin Frage geitellt. Die jteuerpflichtigen Umfäbe wurden 
"gelebte Steuer errechnet. Dieje betrug bis zum 31. März 
‚ jeitdem 0,75 v. 9. 

der Veranlagten (vgl. Überjicht 1 Sp. 3, 7, 11 und 
etiva in Höhe feines Anteils an der Neichseinwohner- 
J beteiligt. Sie ift in beiden Berichtsjahren abfolut fait 
) geblieben. Ynfolge des Nücganges der Gejamtzahl 
eranlagten im Jahre 1928 — eine Anzahl Heinfter 
nicht mehr erfaßt —, ift aber der fächfifche Anteil 
Jahre 1926 auf 8,38 v. 9. geftiegen. Auf 1000 Ein- 


geitichrift 1928/29, ©. 492 ff. 
Mes ahrbuch für das Deutjche Neich 1931, ©. 518/519. 


R 
Tr 
$ 
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Steuern 


wohner fommen 1926 70,71, 1927 70,70 veranlagte Betriebe. Höher 
jind die entjprechenden Verhältniszahlen 1926 in Bayern (102,72), 
Baden (88,44), Württemberg (100,14) umd fieben Hleineren Ländern, 
1927 in Bahern (85,78), Württemberg (78,01) und acht Heineren Län- 
dern. Daß troß der ftarken Wirtjchaftstätigkeit in Sachen die HBahl der 
Veranlagten nicht befonders hoch it, liegt befonders an der zahlen- 
mäßig geringen Bedeutung der Landivirtichaft, die 1926 nur 3,58 v. 9., 
1927 4,48 d. 9. der Neichsfumme aufweilt. Hier wird Sachfen von 
allen Ländern außer den Hanfaftädten übertroffen. Viel mehr be- 
trägt Sachjen3 Anteil an den Veranlagten dagegen in der Induftrie. 
Er erreicht 1926 10,01 d. 9., 1927 10,04 d. 9. der Neichsfunme. Auf 
1000 Einwohner entfallen hier 1926 25,55 bzw. 26,29 veranlagte Be- 
triebe. Sachjen wird darin in beiden Berichtsjahren nur von Württem- 
berg (28,21 bzw. 27,70) und zivei Hleineren Ländern übertroffen. Auch 
bei der Hauptiirtichaftsgruppe Handel und Verkehr ift Sachiens An- 
teil an der Gejamtzahl der Beranlagten 1926 mit 9,85 v. 9. und 1927 
mit 9,94 d. 9. recht Hoch. Mit einem Verhältnis von 27,64 bzw. 1927 
29,19 auf 1000 Einwohner fteht Sachjen hier an der Spite jämtlicher 
Länder, abgejehen von den Hanfejtädten. Die Verteilung der Ver- 
anlagten nach Hauptwirtichaftsgruppen in den einzelnen Kreishaupt- 
mannjchaften ift der Überficht 1* zu entnehmen. 


Überficht 1*. 


Veranlagte 


Kreishaupt- darumter 


mannfchaft Insgefamt = 
Sandwirtichaft Snduftrie || Handelu. Verkehr 
1926 | 1927 | 1926 1927 || 1926 | 1927 || 1926 | 1927 

a) Abfolut. 
Dresden . | 98 689 98 613] 20 511| 16 730 33 184 34 286] 38 432) 40 565 
Leipzig. . |89 317 92 097| 14 592| 13 796) 36 830 31 694|| 37 835 40 217 
Chemniß.. |63 831 65 730) 9 243 7905| 24 251 25 3091| 26 968, 28 692 
Swidau . 163319 63 010] 9438 7 409| 27 425| 27 897|| 23 640 24 755 
Bauben . [37.839 33 527113 256) 8332/11858 12 00411 100) 11 477 
b) Auf 1000 Einwohner. 

Dresden . | 70,85 | 70,19 | 14,72 | 12,01 || 23,82 | 24,61 || 27,59 | 29,12 
Leipzig 68,32 70,45 | 11,16 | 10,55 || 23,58 | 24,24 | 28.94 | 30,76 
Chemniß.. | 65,40 | 67,34. | 9,47 | 8,10 | 24,85 | 26,01 | 27,63 | 29,40 
| Ziwidau . | 74,08 | 73,72 | 11,04 | 8,67 | 832,09 | 32,64 | 27,66 | 28,96 
Bauen . | 85,05 | 72,70 | 28,25 | 18,07 || 25,71 26,03 | 24,07 | 24,80 


Die VBerjchiedendeiten in der wirtjchaftlichen Gliederung der 
Streishauptmannschaften fommen durch die Überficht 1* deutlich 
zum Ausdrud. Hervorzuheben ijt dabei die jtarfe Durchfeßung der 
Sreishauptmannfchaft Leipzig mit Handels- und Verfehrsbetrieben, 
das Übermwiegen der Induftrie im Ziwiclauer Gebiet und der Itarfe Art- 
teil der Landroirtjchaft in der Laufit (KreishauptmannfchaftBaugen). 
Der Rüdgang 1927 in der Zahl der veranlagten Landvirtfchaftsbetriebe 
it auf den Wegfall von Heinften Betrieben bei den Beranlagungen zu- 
rüczuführen. 

Viel deutlicher als die Zahl der Veranlagten jpiegelt der Gejamt- 
umjaß den hohen Stand der fächjiichen Wirtjchaft wider. Mit einem 
Anteil an der Reichsfumme von 9,74. 9. im Jahre 1926 und 9,75 dv. 9. 
im Jahre 1927 fiegt er erheblich höher als die Einwohnerzahl. Auf den 
Kopf der Bevölferung beträgt ex 1926 2630 .2,%, 1927 3225 RN und 
ijt oamit Höher als in allen anderen deutjchen Ländern außer den Hanfe- 
ftädten. Am niedrigiten ift der Umfas je Einwohner in der Landivirtjchaft 
mit 1926 76 RN, 1927 78 RM, alle anderen Länder außer Baden, 
Lübed und Hamburg weifen hier größere Beträge auf. Dagegen üiber- 
tagt er je Hektar der landwirtjchaftlich genußten Fläche den Neichz- 
durchichnitt (1927 = 311.29) um 107.RN. Nur jechs Heinere Länder 
haben hier einen Höheren landwirtjchaftlihen Umfab. Der Gefamt- 
umjaß der jächjichen Jnouftrie je Kopf der Bevölkerung erreicht 1926 
und 1927 die hohen Beträge von 1462.2N bzw. 1793. AM und wird 
nur von Bremen (1926 = 2169. 2, 1927 = 2860 RN) übertroffen. 


dl 


m 


Ünnlich verhält e3 fich beim Hauptwirtichaftszweige Handel und Ber- 
fehr, wo auch nur die Hanfejtädte allerdings wejentlich Höhere Umjäbe 


auf den Kopf der Bevölkerung nachmweijen. 
Sachjen mit 1047.2M 1926 bzw. 1301.2% 1927 vor allen übrigen | 
53 fommen dann Preußen mit 932 bzw. 1153.2% und | 
Baden mit 886.20 bzw. 1106.2,%, während die übrigen Länder | 


Yändern. 


außer den Hanfejtädten in weiterem Abjtande folgen. 
Lie jich der Gefamtumjaß in Sachjen und im Reiche nach Umjab 
größenklafjen verteilt, gibt die Überficht 2* wieder. 


Überficht 2*. 


smmerhin führt hier 


Umfabtgrößenklaffen | Sabhr | 


1926 
1927 


1926 
1927 
1926 
1927 


1926 
1927 


1926 


bis 5000 AM 


über 5 000 bis 50000 .AM.. 


50 000 bis 500 000 AM . . 


500 000 bis 5. 000000 .R.M 


5 000 000 .ZM 


1927 3638 | 
13 129 


1926 
192 


zujanmen 


Der Umjaß der Stleinjt- und Größtbetriebe it alfo in Sachjen ver- 
hältnismäßig niedriger als im Neiche, die der mittleren Umjagklafjen 


Sadjen 
in Mit. 
RM 


367 


357 | 


2161 
2397 


3 570 | 


4196 
4 387 


5510| 


2 644 


Neich 


| in 
0.9. 


| 2,79 
2,22 


| 16,46 
14,89 


27,20 
26,06 


33,41 
34,23 


20,14 


22,60) 


in Mill. | in 
AK \v 
5646) 4,19 
5 120 3,11 
22 322 16,55 
24 962) 15,13 
32 507 
38 232 
35 943 
44 770 
38 444 
51 964 


23,16 


27,12 
28,51 


‚100,00 
‚100,00 


Dagegen erheblich höher. Die geringe Bedeutung der Zweigunterneh- 


mungen und das Fehlen der großen Konzerne, andererjeits die Stärke 


der BeüperEN Mittelbetriebe fommt dadurc) zum Ausdrud. 


Die 9 


der Veraylagten. 
Überficht 3*. 


Berteilung des Jächi ihen Gejamtumfaßes auf die einzelnen | 
Kreishauptmannfchaften (f. Überficht 3*) ift wefentlich anders wie die 


Sejamtumfab 


Anl insgefamt 


darunter‘ 


mannjchaft 2 
| Sandwirtiehaft | SImduitrie 
R: 1926 | 1927 | 1926 | 1927 |) 1926 | 1927 
a) Abfolut (in Mill. AN). 
Dresden... . 1356114392 | 126 | 130 | 1917 2418 
Leipzig . . . . [8821/4664 | 125 | 131 11685 2098) 
Chemniß ... 12699/3363] 41 39 11.780 |2173) 
BZwidau .... 12149 |2598 31.1 50 .11.12359| 12655 
Baugen .... 899 1081 52 52 | 557| . 676 
b) Auf 1 Einwohner. 
Dresden... . 2 556 3152 90 93 ||1 376 | 1 737 
Leipzig. . .» . 2 922 | 3 568 96 | 100 ||1289 | 1551 
Chemnig ...12765/3445| 41 | 40 1824 | 2226| 
Zmwidau....|2514 3039| 43 | 42 |1591 1936) 
Baußen . . 1949 2344| 113 | 113 |1208 1 466 | 


Der jtarf induftrielle Charakter der are Dre3- 


1926 1927 


1442 
1942 
8343 
725 
275 


2425 
1108 


336 


1035| 

1485 
364 

| 848 
596 | 


1 258 
1855 
1135 
1023 

729 


den und Chemmiß jorwie die Bedeutung des Handels und Verfehrz in 
ver Streishauptmannjchaft Leipzig und der Sandwirtichaft in der Streis- 
hauptmannjchaft Bauben treten zwar auch hier in Erjcheinung. Se- 
doch zeigt jich, daß ganz anders als bei der Zahl der Veranlagten beim 
Umfjas in vier Streishauptmannschaften — außer Leipzig — die In- 


duftrie an eriter Stelle mit mehr als 50 dv. 9. aller Umjäße fteht, und | 


da in feiner Kreishauptmannjchaft die Landwirtichaft mehr als 7 v. 9. 


des Umjates insgejamt erreicht. 


sn beiden Berichtsjahren ift der Um- 


24,10 | 


Handel u.Verkehr | 


pr ne 


| - | Diejes Umfjaßes insgejamt im Jahre 1927, bei einem Rı 


26,65 | 


das Verhältnis der jächjiichen Ergebnijje zu denen des 


31,48 | 


134 862 100,00 
165 054 100,00 


1753 | 


874 | 


ja bei Handel und Berfehr in der Kreishauptmannschaft Leipzig ab- 
jolut, auf 1 Einwohner und in vom Hundert des Gefamtumfaßes aller 


Hauptwirtjchaftsgruppen am höchften. 


‚1926 0,69, 1927 0,60, dagegen im Reiche 1926 0 


darunter 
Snsgefanmt 
Landioirtjchaft Industrie 
Fahr Steuer= Steuer- Steuer- 
Steuer- he Steuer- ee Steuer- pilihtige 
belaftete | m anitt. [Belaftete! zu spicr, | Befaftete | 1 yoic, 
RM RM RM 
a) Abjolut. J 
1924 [349 973 8655 | 75 289 343 |115 782] 5 440 || 
1925 |344 949 11233 |67 826 336 |125 847 6 929 
| 1926 1333592] 11 137 1 66 866 308 119 798) 6 662 
ı 1927 1328740 12 966 | 53772 343 1122113| 7833 
1929!) 1197 657 13 504 | 28 167 397 || 71 771] 8188 | 
b) In dv. 9. der Neichsergebnijje. ; 
1924 7,10 | 10,52 | 3,25. | 4,9210 
1925 7,15 10,98 | 3,32 4,755 | 10,00 
1926 7,16 | 10,49 | 3,58. | 5,08 9,64 
1927 8,09 , 10,68 | 4,7 | 5,11 9,68 
19291)] 9,11 | 10,31 | 6,44 | base 


Bon dem fächjischen Gejamtumfaß waren 1926 
1992 Mill. AM, 1927 19,46 0.9. — 3132 Mill. AM 
gegen im Neichsdurchjchnitt 21,31 bzw. 26,08 d. $. 
Sachjens jind nicht hoch, da der fteuerfreie Hanvdel,i dam 
Einfuhr, ferner der jteuerfreie Eigenverbrauch der f 
ichaftlichen Betriebe in Sachjen weniger ind Gewid 
beträchtlich ijt der jteuerfreie Umjag der Jnduftrie 


von nur 24,54 0.9. Hier macht fich in Sachjen der € 
fuhr von Fertigaren, die größtenteils fteuerbefreit ift 
fommt ganz auffallend bei Betrachtung des fteue 
ftarf imduftriellen Streishauptmannjchaft Chemniß bi 
1927 jogar 51,39 v. 9. erreichte. | 
Die Feftitellung de3 jteuerpflichtigen Umfahes. 
jahren ermöglicht einen Vergleich mit den Ergebniffen der t 
jahre, in denen nur biefer Umfab, nicht auch der Gejar 
ftifch erfaßt worden ift. In Überficht 4* find dieje Nerale 
für die Jahre 1924 bis 1927 unter Einbeziehung der d 
gebnijje für 1929 aufgeführt. Da für diefes Jahr 
bi3 zu 5000.2# fehlen und nur ganz roh geichäßt 
wird die Entwiclung weniger durch die abjoluten 


zeichnet. Danach tft die Zahl der Ste dal 
Überficht 4*. 


!) Vorläufige Ergebnijje ohne Kleinumjäge (bi 
fünnen bei xd. 130000 Gteuerbelajteten auf etiva 
ichäßt werden. Vgl. Statift. Jahıb. f. d. Deutjche Re 
nismäßig geitiegen, und zwar von 7,10 v. 9. im 
v. 9. im Jahre 1929. Der fteuerpflichtige Umjaß iı 
verändert und hat jich um rund 10,50 v. 9. beivegt. Di 
ichaft hat die Zahl der Steuerbelafteten jtark, der 
tend zugenommen, immerhin liegt hier Sachjens X 
jeinem Anteil an der Reichseinwohnerzahl. Die} " 
große Veränderung in allen Jahren etwa 10 d. X . 
nach, der Umfaß ift von rund 12 auf 11 v. 9. zurüdg 
Gruppe Handel und Verkehr ift die Zahl der St 
1924 bis 1929 erheblich (von rund 12 auf rumd 9, 5b 0 
Umfaß mit reichlich 9,5 dv. 9. verhältnismäßig glei 

Die feitgejeßte Steuer — das Steuerjoll — 
10, 14 und 18, Überficht 2 Sp. 14 bis 17) hat 
10.3209, 1927 10,63 dv. 9. des ne A betraı 
damit verhältnismäßig höher als der Anteil Sad) 
zahlen der Veranlagten, des Gejamtumjages umd de 
sn dom Hundert des Sejamtumfjabes betrug die 


(Fortfegung 
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Gejamtumfag und Beranlagte 1926 und 1927. 


{ Darunter 
insgejamt ee I I Zr I > 0 en en I En a 

N. Landiwirtichaft be Snduftrie l Handel und Verkehr = 

Ver: Umfab | Steuer- | Umfage | ger | Umfah | Stener- Umfah- | Mer | Umfa | Steuer- Umfahe ) ger | Umfah | Steuer- | Umfah- 

anlagte | 7 belajtete Dr anlagte | DR belajtete oe anlagte | on zu | belaftete er anlagte | ART. | belaftete Narr 

8. 4. a ER} R | BICHEL er 1a 7] 15. In 7 
| | N | | | | 

98689 3561 100) 93 873 24 742 | 20 5111126 109 20 397 1241| 331841916 535 31994 14 203 | 38 4321442392, 35 127 8803 

98613 4391 415 91 547 26 824 | 16 730.129 870 16432} 878 || 34 28612418687 32 520 16. 093| 40 565 1752 500) 36 694 9 338 

89 317| 3820 428| 85 368/25 456 | 14 5921125 184 14 581 1291| 30 83011685079 3016912 153 | 37 8351 941 460, 35 086 11 560 

92097) 4 664 239 87 4103 26 714 | 13 796 130 859 13770 892 | 31 6942028063 30 767.13 107 || 40 217 2424 845| 37.203 12 246 

| | lan | 

63831 2699099 60 36218 527 | 9243) 40 385) 9234 409| 24 25111779683 23 054112 478 || 26 968) 843128 248%| 5413 

65 730) 3362 939) 61 325 20 629| 7 305 39267) 7884| 250 || 25 39012172 761 23 758113 933) 28 692 1108355| 26 289 6216 
63319 2149093 57 677114 802| 9438| 37052] 9427) 378 | 2742511 359512 23 341110 075|| 23640 725101 22241 4193 

63010) 2598 120| 57 01715 9500| 7409 35767 7 401) 217 | 27 89711654718) 23 841/10 971|| 24 755) 874485, 23 119 4600 

[ 1926| 37839) 899 112 36 312 6 951 | 13 256| 52 377) 13 227| 525 | 11 858| 557 484 11 240° 4387 || 11100 274536, 10 358 1958 
(1927| 33 527| 1081 317| 31448| 7130| 8332| 52242 8285 339 ı 12.004]. 675 814 11 227| 4640|) 11 477) 336081 10495 2069 
119261352 995 13 128 832333 592 90 478 | 67 040 381 107 66 866 > 844 127 5487298 293 119 «98 53 296 137 9755 226617 128 308 31 927 
19271352 977 16 098 030 328 740 97 247 | 54 1721388 005 53 772) 2576 '131 2718950043 122 11358 «44 145 706 6496 266 133 800 34 469 
1926| 4 766 628) 134 861 975 | 4658 681, 876 304 1872 37917 729 696 1868872, 75768 |1 274637 63 475 701 1242. 858, 460 642 ||1 401138 61 282 074 1 340 802) 325 113 
192714 211 801| 165 053 834 4 064 328 915 102 [1 208 8717 951 521 1 204 169, 50 402 ||1 307 195, 78 412 528) 1 261 908| 508 894 | 465 385 75 896 597|1 388 827 340 564 

126 7. | 9,74 7,16 | 10,32 | 3,58 | 4,93 | 3,58 | 5,07 | 10,01 | 1150 | 9,64 | 11,7 | 9,85 | 8,53 957 | 9,82 
1927| 8,38 9,75 8,09 | 10,63 | A,as | A,ss 4,47 5,11 | 10,04 | 11,41 | 9,68 | 11,54 | 9,94 | 8,56 9,63 | 10,12 


Veranlagte, Gejamtumjat, Steuerbelaftete und Umfasftener nad Wirtfchaftsgruppen. 


a= abjvlut, b=d. 9. der NReichgergebniffe. 


Wirtihaftsaruppe 


1. 


tichaft, Weinbau u. 


ei, Tierzucht und Fijcherei 
‘, Salinenwejen, Torfgräberei 


e der Steine und 


md Metallgewinnung . . . . 
ngb. Eijen-, Stahl-u. Metallwaren 


>n=, Apparate- und 
ch. Snduftrie, Sei 
1e Induftrie En; 
yujtrie 


buftrie und Vervielfältigungs- 


uftrie und Sinofeu 


finduftrie und Afbejtindujtrie 
d Shhnißftoffgewerbe . . . . 
tumenten- u. Spielwareninduftrie 
3 und Genußmittelgewerbe . 


ngsgewerbe . 
»rbe(einjchl. dverYau 
Gas und Elektrizi 
forgung. . . . 
jewerbe . 


en 
meer . . 


d Schankwirticaftsgewerbe 
Nufit-, Sport- u. Schauftellungs- 


#, Verwaltung und Kirdie . 
e (joweit nicht in anderen 
gruppen enthalten) . . . 
ıtswejen u. hygienische Gewerbe 


Gejamtumfaß 


7 Umfabfteuer 


Beranlagte in Millionen AM Steuerbelajtete in 1000 AM 
1926 | 1927 1926 1927 1926 1927 1926 || 1997 
a Ba 1 b a b Fe Eh e b Br FBRUIEN 
Rt Be: | 102 = 1; 12, TE 1a ah 15 ee? 
Forjtwirtichaft 1 63 054| 3,151 49 364 4,31] 352,6) 4,82 355,3 4,75) 63 054) 3,4501 49 963) 4,31] 3586| 4,93] 2345| 4,93 
3986| 8,8] 4208| 8,59] 28,5) 6,%| 32,7 7,00| 3812 8,701 3809| 8,60| 258| 8,361 231) 8,15 
49) 6,18 43| 5,90) 92,0 3,32l 99,2) 3,17 47| 5,99 42) 5,85] 744) 3,18] 734| 3,49 
Erden 2023 8,261 2135| 8,43] 202,2 9,21) 260,1) 9,37] 1996 8271 2102| 8,45] 1 477110,06 1735| 9,82 
288|10,53 289 110,37) 118,6) 3,80) 239,8, 4,85 286 10,50 287110,55] 949 4,1 1652 5,42 
10 502| 8,34] 10 813, 8,37) 334,8 11,16 419,2 11,16 10 394 8,35) 10 661) 8,38 2400 11,21 2 743/11,45 
Sahrzeugbau .| 3066 11,63 3 288|11,68 586,2112,56| 725,3.11,s0 3007 11,58| 321411,60 3 873 12,41 4 031 11,31 
nmechantf und | | | 
“2 0. .f 319) 8,201 3427| 8,39] 150,3) 5,41 187,8) 5,6)| 3126) 8,14 3326| 8,30 1125| 6,02]| 1239 6,36 
193 12,45 821112,44| 217,7| 6,07 265,8, 6,44 781112,43 800112,30| 1542) 7,79 1620) 6,93 
11 703 40,12)| 11 805'39,67]2 194,9.30,962 684,2 30,51] 8731 35,50 8748 35,50]15 384 29,3917 alfa: 
BE, ., 3844 13,101 402513,49| 559,5,18,54| 651,2|18,60 376013,28)| 3 921/13,37| 4 387119,15 4 532119,11 
minduftrie . 2374 8,301 2506| 8,51] 79,5) 7,02|| 101,9) 6,25] 2344 8,29| 2459| 8,50| 606) 7,79 680) 7,29 
88 9,01 103 8,89| 12,4 2,98l 16,3] 3,26 38) 9,06 102) 8,87 87 3,16) 97) 3,14 
13 471| 8,14) 13 816) 8,19| 261,3/10,081 347,8110,12| 12 833) 7,90| 13 034 7,961 1929 9,83 2243 9,65 
3485,40,12) 3430/39,57| 92,0,25,97| 101,8 22,07| 242832,77) 2460/32,80| 496/24,91| 486 20,65 
20 768) 9,01 21 239) 9,02]1 439,4) 8,29||1 656,2 8,20] 20 676, 9,01 21117 9,04l11 517| 8,5312 137 8,72 
9. .[ 36519/10,14| 37 455/10,52] 400,9 10,501 491,6 10,55] 34 201/10,23| 34 176 10,28] 3 035/10,27 3 368 10,34 
nebengewerbe) | 15 186) 7,12] 15 867| 7,19) 427,6 9,72 553,5) 9,13| 14 916| 7,38] 15 463| 7,13| 3337| 9,68 4047 9,49 
tätsgewinnung 
ai. 194 7,29 2039| 7,59) 128,510,15| 148,310,19 184 7,79 201) 8,25] 408 8,231 343 7,90 
. 1116 320/10,541122 933/10,61)4 622,2) 8,5015 783,1 8,52]107 545|10,23|112 009 10,30,27 625| 9,9229 805 10,23 
833'11,02 983 11,19 6,2| 6,59 8,1, 7,80 395, 8,86 404, 8,84 35| 5,76 44 7,56 
3544 6,4 3873| 6,17| 176,9, 7,82 205,9) 7,82 3481) 6,53] 3796 6,50| 828 9,36 898 9,47 
17 278) 7,37) 17 917| 7,42] 421,3] 9,31 499,2) 9,42] 16 8837| 7,27| 17 591) 7,36] 3439| 9,24 3722| 9,51 
2 535 10,98 2 796 11,67| 40,0 9,061 47,5, 9,08 2 25910,77 2452 11,1 31914 9,27 347 9,55 
2462 11,88| 2595111,98| 15,510,10| 16,6:10,22] 2019 11,00) 1911 11,02 94 12,05 89 12,26 
| | | 
2103 10,37] 2310/10,52 35,8 10,09 38,3! 9,78 1461 8,96 1557| 9,0o3| 247 9,95| 234 9,71 
13 332, 8,64| 14127| 8,21] 131,5. 9,23 161,3| 9,37) 12 881| 8,56| 13135 8,531 751, 9,20) 788. 9,30 
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(Fortfegung des Tertes don ©. 244.) 
Die geringere Bedeutung des jteuerfreien Umfjabes in Sachjen wird 
Dadurch gekennzeichnet. 

Einen Gejamtüberblid über die einzelnen Wirtjchaftsgruppen 
gibt Überficht 2. Insbefondere wird hier durch die Verhältniszahlen 
zu den Neichsergebniffen die bejondere Gliederung der jächliichen 
Virtjehaft anfchaulih. Sowohl der Zahl der Veranlagten und Der 
Steuerbelafteten, wie dem Gejamtumjaße und der Steuer nach jtehen 
verhältnismäßig die Tertilindufttie und die Mufifinftrumenteninduftrie 
an der Spike, von geringer Bedeutung jind die Landwirtjchaft und 
der Bergbau, ferner dem Umfage nach die Eijen- und Metallgerwin- 
nung fowie die Kautjchuf- und Afbeftinduftrie. In den meijten Wirt- 
Ichaftsgruppen liegt Sachjens Anteil an den Neichgergebnifjen erheb- 
lich höher als jein Anteil an der Neichseinwohnerzahl (8 dv. 9.). 

Zum Schluß fei noch zur Kennzeichnung der bejonderen tirt- 
Ichaftlichen Struftur Sachjens der Sejamtumjaß je topf der Bevölfe- 
rung in den jechs größten t deutjchen Ländern und im Neiche nad) Yaupt- 
wirtjchaftsgruppen in der Überficht 5* gegemübergeftellt. 


Überficht 5*. 


Sefamtumfah je Ein ot 


Land insgefamt ei 
a 
1926 | 1927 | 1926 | 1997 || 
Sachen... . |2630 3 225 76 78 
Preußen .. 211612598]. 125 | 81 
Bayern ....1|1566 1833| 150 | 147 
Württemberg . [1880 2282| 116 | 107 
Banen in an 2124 | 2 600 83 113 
Thüringen .. |1706 2015| 139 | 142 
Reihe) a wait 2161/2645] 124 | 127 


Fiir die fächfifche Wirkfchaft ift es DeommaEm 
der induftrielle Umjaß den Neichsdurchjchnitt 
größeren Länder um rumd 40 bis 100 0.9. | 


1. 
« 


Die Konjunfturlage in Sachen im Frühjahr 1932. 


Von Regierungsrat Dr. Friedrid) H. Walter. 


Die fächjifche Wirtfchaft verhart im Zuftande jchwerfter De- 
prejiion. Preije, 


Produktion und Abjab find — ebenjo wie im ganzen 


Reiche — weiter abwärt3 gerichtet; insbejondere hat die induftrielle 


Gütererzeugung einen Tiefjtand erreicht, wie er in dDiefem Jahrhundert 
noch nicht zu verzeichnen war. Die NE nimmt fonjunfturell 
weiter zu. Mitte Mai waren von den 2,1 Millionen Arbeitnehmern 
(ohne Beamte) nur noch 1400 000 oder zivei Drittel beichäftigt. Die 
am Jahresbeginn einjebende Entjpannung der Lage am Geldmarkt 
hat fich fortgejeßt, während der Kapitalmarkt unergiebig bleibt. 

Die Frühjahrsentlaftung des fächliichen Arbeitsmarktes ift Heuer 
mwejentlich jehwächer al® 1931: jeit dem minterlichen Höhepunft bis 
Mitte Mai ging die Zahl der Arbeitfuchenden nur um 14700 gegen 
57 500 im vorigen Jahre zurüd. 
Lofigfeit ift faft ausschließlich durch die in diefer Jahreszeit üblichen 
Einftellungen von Arbeitskräften in den Außenberufen (Landtvirt- 


ichaft, Baugewerbe, Bauftoffinduftrien) herbeigeführt, während fich | L: 


in den Frühjahrsmonaten 1931 auch diejenigen Smduftriezweige, 
deren Bejchäftigung vornehmlich Durch die Stonjunkturbemegung be- 
jtinmt wird, aufnahmefähig zeigten. 


bis Mitte Mai in den 


1931 1932 
atfonmäßigen Berufen...» . » —3955 —32%01 
fonjunfturabhängigen Snduftriezweigen —21718 + 16828 
amtlichen Berufen. nee 2 ee —57456 —10819 


Mit der langen Dauer des Konjunkturabichwunges wächjt Die 
Zahl der Arbeitslojen ftändig, die jchon längere Zeit aus dem Pro- 
duftionsprozeß ausgeschaltet find. So waren Ende April 1932 von 
den insgefamt 710 000 Arbeitslojen, die bei den jächjtiihen Arbeit3- 
ämtern gezählt wurden, nur noch 147000 Hauptunterjtügungs- 
empfänger der Arbeit3lojenverjicherung, während 176000 Strijen- 
unterjtügung empfingen und 292 000 — jiebenmal jo, viele” wie zur 
gleichen Zeit 1930 — der Wohlfahrtspflege der Gemeinden zur Laft 
fielen; 95000 bezogen überhaupt Feine Unterjtüßung, hauptjächlich 


deswegen, weil am Stichtage die — bis’zu 3 Wochenzdauernde — | Ba 


Wartezeit noch nicht abgelaufen war. Nachdem die Zahl der Haupt- 
unterftügungsempfänger auch in der erjten Maihälfte jtärfer (um 4 700) 
abgenommen hat als die Gejamtzahl der Arbeitälofen — dieje ift nur 
um 1300 gejunfen muß damit gerechnet werden, daß binnen 


I 


Die Verminderung der Arbeit3-, 
| 3. Bierteliaht 1931. 


63 betrug die Ab- oder Zur 
nahme der Zahl der Arbeitfuchenden in ver Zeit von Mitte Februar | 


furzem die Belaftung der gemeindlichen Wohlfahn 
jtens ebenfo groß fein wird wie die der beiden 
einrichtungen zufammen. Ob die jächjiichen © 
Monat zu Monat anmvachjenden finanziellen 
werden tragen fünnen, ijt zu bezweifeln; übe 
jtehende Segenüberftellung zeigt, jchon jeit d 
Unteritügungsleiftungen an die Wohlfahrtserwerb 
die Einmahmen der Gemeinden und Bezirksperbänd: 
jtenerübermweifungen. - 


‚geit 


4. 


aa Le 
1 1932% 
Nechnungsjahr 1931 

- 1930 


Sn feinem anderen deutjchen Sebietste 
lofigfeit einen jo großen Umfang wie in 
Angehörigen der Arbeitslofen find gegenwärtig tu 
von der Arbeitslofigfeit betroffen, eine Zah 

Die Arbeitslofigfeit in Den einzelnen Geb 


Bahl der 

Landesarbeitsamtsbezirk in 1000 
Sarhiene m 2,2 an 707 
Brandenhitgı „aA cste.r ge 793 
Weittalen ri 2 n.r 2 re ee 507 
Stheinland.ı?. cr ra 727 
Mitteldeutihlad . ..... 508 
Norma imo Bene 357 
Schleiten 2.2, Fragt. pn 421 
Helfen a 322 
a EEE 326 
bern. Suter Re 475 
Sühmweitdeutichland a RT, 309 
Pommern dur FE 121 
Dftpreliken 7 Fr Te 102 
Dentihes Neil...» .... 5675 


Deutjhes Reich ohne Sadjen 


En Städte de3 Landes gleichfommt. Die Arbeits- 
e 1000 der Wohnbevölkerung) liegt feit längerer Zeit 
ber dem Neichsdurchjchnitt und war Mitte Mai 1932 
t jo Hoch wie in den agrarijchen Gebieten (Dftpreußen, 
fenburg) und in Süddeutjchland und um 40 vd. 9. 
imland-Wejtfalen. Ein ähnliches Bild zeigt fich, wenn 
ver Arbeitslofen zur Zahl der Arbeitnehmer (ohne 
siehung jebt. 
wesbeginn erfolgte Lohn- und Gehaltsabbau hat zu- 
1 weiteren Anmwachjen der Arbeitslofigfeit und Kurz- 
ı einer beträchtlichen Verminderung de3 Arbeits- 
jeführt. Der Nücgang jeit dem Höchititande 1929 
te Vierteljahr 1932 auf 40 bis 50 dv. 9. zu veranjchlagen 
rt Bezieher von Arbeitseinfommen ift um eine halbe 
als vor 3 Jahren. Durch die gleichzeitig eingetretene 
Lebenshaltungskoften ift die Wirfung der Ein- 
wohl gemildert, aber bei weitem nicht ausgeglichen 
ind die Preije für Lebensmittel und Bekleidung feit 
lich um 30 d. 9. gefunfen, der fächfiiche Gefamtinder 
ngsfojten indejjen it, da alle übrigen Ausgaben 
viete, Heizung, Beleuchtung, Verkehr ufw.) meniger 
gen jind, um noch nicht 25 d. 9. gefallen. Die Größe 
einjchränfung, Die das Sinfen des Realeinfonmens 
rt notwendig zur Folge hat, läßt fich mit den bor- 
hen Mitteln fchwer mejjen. Einen Anhaltspunkt 
wilung der Konjfumdereinsumjäße; diefe waren im 
tel 1932 um falt ein Viertel niedriger al3 in der 
szeit, während die im Crnährungsinder zufammen- 
einen Nücgang um noch nicht ein Achtel aufweisen. 
gejamte Binnenhandelsumjat zufammengefchrumpft 
r Entwiclung des Umjabfteuerauffommens erfennen: 
anuar 1932 erfolgten Erhöhung des Steuerjaßes don 
bleibt das Auffommen Hinter dem der Vorjahre zu- 
ortumjäße der Reichsbahn, die einen gewilfen Anhalt 


äßigen Güterumfchlag der Produftionsgüterwoirtfchaft | 


im erjten Jahresdrittel 1932 nur noch rund 40 vd. 9. 
it Zeit von 1927 und 1928 erzielten Umfaßes; der bei 
auger acht gelajjene Kohlenverjand ift um 25 vd. 9. 
Die Baketauflieferung bei den jächfifchen Boftämtern, 
auf die Gejchäftsentwichung in Teilen der Ber- 
haft zuläßt, war im exjten Vierteljahr 1932 um 
als in der entjprechenden Zeit 1927. Faft in gleichem 
). jeit 1929) Hat jich der durch Die Neich3bank und Boft 
mgsperfehr vermindert. Der Umfagrüdgang war 
aus nachitehender Überficht hervorgeht, wejentlich 
zen Reich; ein weiterer Beweis dafür, daß; der Jäch- 
ezirk zu den von der gegenmwärtigen Strife am jchtver- 
n Gebieten gehört. 

rüdgang im Neich und in Sachen jeit 1927, 


> TER Gehier | 1928| 1989 | 1930 | 1931 
1927 = 100 

| 

Der Reichsbahn 
Hr | Reich 101,6, 290, 82,3 | 66,8 
a ISadjen 97,0, 90,6 72,4! 62,9 
|| Reich | 96,9 100,9 | 80,9 | 60,8 
Sohlen "ISacdjen‘ 93,7) 82,0. 66,0 | 51,0 
f | Rei | 95,2) 90,8 86,1| 77,5 
Mejerung . . .leadien| 935 85,4 78,6 685 
(| Rei 110,5 119,4 112,1 | 98,9 
mneriehr.. . "|| Sachjen 113,2 |115,0 110%3 90,8 
: | Reich 107,2 110,8 104,0 | 90,6 
Be“ N Sachjen 106,2 106,6 | 95,5 | 80,5 


tung am Geldmarfte, die jeit Jahresbeginn feit- 
pe im Mai weitere Fortjchritte. Die Neichsbank 
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jeßte in dem Beftreben, den Kredit fir die Wirtfchaft zu verbilligen, 
ihren Diskontjab bi8 auf 5 dv. 9. (Ende April) herab. Der Sabß für 
tägliches Geld, der in Dresden feit dem Herbit vorigen Jahres von 
über 9 auf 6,91 d. 9. im März, 6,31 d. 9. im April und 5,31 d. 9. im 
Mai zurüdging, liegt aber immer noch höher als im Srihjahr 1931. 
Die Stübungsmaßnahmen des Reiches haben zweifellos zu einer De- 
tuhigung bei den Banfen geführt. Der Kreditorenjchtwund fcheint im 
April zum Stillftand gekommen zu fein; bei der Girozentrale find die 
Einlagen wieder (um 4,3 Millionen 2A) geftiegen, während fie bei 
den übrigen Banken noch (um 6,1 Millionen 2A) abgenommen haben. 
Die ndofjamentsverbindlichkeiten, die im zweiten Halbjahr 1930 
— im Zufammenbhang mit der Banfenfrife — außerordentlich ftarf 
anmwuchjen, jind meiter zurückgegangen und bereit niedriger als 


Ende Juni d. %. Die Debitoren haben fich im April erftmalig wieder 


(bei der Staatsbank und Girozentrale zufammen um 3,5 Milionen 2M) 
erhöht. Wie ftarf da3 Gejchäft der (18) fächfifchen Banken, die regel- 
mäßig Monatsbilanzen veröffentlichen, binmen Jahresfrift zufammen- 
gejchrumpft ift, veranfchaulichen nachftehende Zahlen (Beträge in 
Millionen ZN). 


Ende Aprit Kücaanc j 
Bilanzpoften | Fer no 
SETEDILOTENL I ARE „na NEN 919,3 | 708,0 23,0 
Debildret ta le. 533,2 426,0 20,1 
DISS Ta ren a Er 174,7 130,9 25,1 
ESEL Br ae AR 82,8 50,7 38,7 


Den größten Teil der Einlagenverlufte (nämlich 209,8 von ins- 
gejamt 211,3 Millionen 2A) hatten die Banken in den Monaten Mai 
b18 Oftober 1951 zu verzeichnen, während die Schuldner in laufender 
Rechnung in diefem Zeitraum nur um 2,1 Millionen AM fanfen. Der 
Hauptrüdgang entfällt bei den Debitoren auf die beim Jahresabjchluf, 
vorgenommenen Abjchreibungen an uneinbringlic) gewordenen 
Strediten; verminderten fich doch gegenüber der Novemberzwifchen- 
bilanz die Debitoren bei der Adca allein um 46,2 und bei der Staats- 
banf um 14,3, zufammen mithin um 61 Millionen 2M bei einer Ge- 
jamtabnahme von 87,8 Millionen 2X in den Monaten Mat 1931 
bis April 1932. 

Die tapitalbildung, die im zweiten Halbjahr 1932 fat ganz 
aufhörte, hat Faum wieder eingejest. Wohl Überfteigen feit Januar 
1932 die Einzahlungen bei den jächjischen Sparfafien wieder die Ab- 
hebungen, doch find bei dem Unvermögen breiter Bevölferungs- 
Ihichten, Rücklagen von ihrem ftark gefunfenen Einkommen zu machen, 
die Einzahlungsüberjchüffe außerordentlich gering. Emiffionen haben 
in den erjten vier Monaten faum mehr ftattgefunden. Snsbefondere 
jind bei den Bodenfreditinftituten die Nückflüffe von Pfandbriefen 
höher als die Neuausgabe. 


Sanuar 613 April 


Kapitalzumwachs er 
Millionen 2X) 1929 | 1930 | 1981 1932 
| | 
1. Einzahlungsüberjchuß bei d. Sparkafjen | 64,1 | 37,0 489 | 11,4 
2. Umlaufszunahnte der | 
Bolmpranpbriefenn. 2 ar Er. 2381,36,8 20, 141 
Goldfommunalobligationen . . . . . 16,551 20,20 7,6%. 72,8 
3. Altienemijjionen (ohne Sacheinlagen | | 
HD SCHÜDDEN) iu. unten Be. 30,3.) 33,2 | 16,8: | 1,6 


Der tiefe Stand der gefamten Wirtjchaftstätigfeit fpiegelt fich in 
den Surfen der Dresdner Börfe, die — ebenfo wie an den anderen 
deutjchen Börfen — feit dem 12. April wieder veröffentlicht werden, 
deutlich wider: jeit Mitte 1931 ift das Kursniveau der Dividenden- 
papiere durchjchnittlich um etwa ein Drittel gefunfen. VBemerfens- 
wert ift aber, daß die Sturje bis Mitte Mai im großen und ganzen an- 
ftiegen, und daß verjchiedene Aktien bereits Ende April höher notiert 
wurden al am 18. September 1931, dem leßten Tag der borüber- 
gehenden Kursnotierung im Herbft. Auc, am Nentenmarkt ift in der 


Zeit jeit dem 12. April eine Befeftigung eingetreten. 
geftaltung ijt aber bei diefen Papieren jehr uneinheitlich; jo bewegte 
10 am 20. Mai 1932 der Kurzftand der Gprozentigen (dordem zu 

8 Prozent verzinslichen) Goldpfandbriefe, die am 11. Juli 1931, dem 
legten Tag dor der eriten Schließung der Börje, zumeiit al pari 
ftanden, zwijchen 76 und 90 vd. 9. 

In den erjten vier Monaten 1932 hat zwar eine geringere Zahl 
jächjifcher Unternehmungen ihre Zahlungen eingeftellt al3 in der 
gleichen Zeit der beiden Vorjahre, was aber nicht ohne weiteres auf 
eine Befjerung der Kreditficherheit jchliegen läßt. Gemährt doch 
die Statiftif feinen Aufjchluß darüber, ob der Abnahme in der Zahl 
der Konfurfe und Vergleichsverfahren auch eine entjprechende Ver- 
minderung der Schuldenmafjen gegenüberiteht. Immerhin ift zu be- 
achten, daß in leßter Zeit auch bedeutende, in ihrem Sejchäftszmweig 
führende Unternehmungen, die al „Frifenfeft“ gelten fonnten, in- 
jolvent geworden find, und ferner, daß der Anteil der mangels hin- 
veichender Maffe abgelehnten Konfursanträge an der Gejamtzahl 
der neuen Verfahren geftiegen it. Einen Nücdgang weijen auch die 
— ftatiftijch erfaßten — Wechjelprotefte auf; relativ, d.h. im Ber- 
hältnis zum gefamten Wechjelanfall, find jedoch mehr Wechjel zu 
Brotejt gegangen als früher. 


nike Sanuar bis April 
1930 | 1931 1932 
1. Gerichtlihe Vergleichsverfahren 273 244 | 267 
2. Konfurfe (Anträge überhaupt) 648 660 559 
davon abgelehnte Anträge. . . . 142 192 177 
5 = 11.06 MR 21,9 29,1 31,7 
6} Eingegangene Poitprotejtaufträget) 

a) Stüdzahl in 1000. 2... . 108,4 99,7 87,6 
baponznroteitiert 7, Ina 20,0 22,0 21,0 
Tsroteenin 0, re 18,5 DIA An WON 

b) Summe (Mill. 2,#) 19,2 15,2.;18:..133 
davon proteltiett . .... . 3,8 3,4 3,0 
Proteffumme mn...» . . 19,8 ARTE RL 

4. Sonftige Wechjelproteite BR 

a) Stüdzahl in 1000... . . - 33,5 BARS FB 
Proline ee DR 6,2 6,9 

b) Summe (Mil. AM). - - - - 10,7 8,0 5,7 
Proteitiumme in %?) Y 17 .1,6 1,6 


h yanııar bis März 
) Sn % des Bechteleinganges bei verjchiedenen Banfen. 


Pie ehr die Unternehmungsluft erlahmt ift, erhellt daraus, daf; 
im eriten Sahresprittel 1932 nur 308 Firmen in den Handelsregiftern 
der BD Gerichte eingetragen wurden gegen 444 in der ent- 
Da Rare Vorjahrszeit und 635 im gleichen geitabjchnitt 1928. 

Da gleichzeitig 744 Firmen gelöfcht wurden, ergibt fich ein Überjchuß 

der Auflöfungen über die Gründungen von 436, der fat dreimal jo 
groß ift wie 1928 und 1929. 

Berhältnismäßig jpät wirkte jich der Ktonjunfturabjichwung auf 
die Entwiclung der Steuereinnahmen aus. So blieben noch im 
Nechnungsjahr 1930/31 die Gejamteinnahmen des Landes, der Ge- 
meinden und der Bezirfsverbände an Steuern nur um reichlich 6 dv. 9. 
gegenüber dem Höchttitande von 1928/29 zurüd, wobei allerdings zu 
berücjichtigen ift, daß in der Zwilchenzeit manche Steuern erhöht 
oder neu eingeführt worden find. Ext im legten Nechnungsjahr janfen 
die Steuererträge außerordentlich jtarf ab; der Nüdgang dürfte gegen- 
über 1928/29 zwijchen 25 und 30 dv. 9. betragen. 


NRechnungs- Steuereinnahmen inägejamt davon Neichsüberweijungsfteuern 
nich Mit. AM | 1928= 100 will. AU | 1928 = 100 
1928 688,5 100,0 346,1 100,0 
1929 667,0 96,9 328,8 95,0 
1930 643,8 | 93,5 305,0 88,2 
1931 etwa 490,0 | 71,2 etiva 205,0 59,2 


DR 


Die Kurs | 
Gemeinden vom Neiche überwiejen werden, "che 


Bejchäftigung und Kurzarbeit in wichtigen Induftr 


WE 
2 2 
dä. 


Bemerfensiwvert it, daß die Steuern, die dem N 


jtärfer gejunfen find als die Steuern, die eritere Körp 
erheben. Während bei den Reichsüberweijungsiteue 
1929 ein Abfinfen, und zwar um etwa 40 d. 9. bom 
legten Nechnungsjahr, zu beobachten "ift, weijen die 
Gemeindefteuern bis 1930 ziemlich gleichbleibende 
ind dann im nächjten Nechnungsjahre jchäßungswei 
20 dv. 9. zurückgegangen. Der beträchtliche Ausfall a 
fteuern ift hauptjächlich darauf zurüczuführen, dab € 
an Einfommten- und Körperschaftiteuer nur noch halb | g 
überwiejen erhielt wie 1928/29. 3: 


TEE Ne in Jndnftrie uud a 


Zahl der Arbeitfucenden 9 Mitt 


Berufsgruppe Mai | Auguft |Novembe 3 
1931 
Bergbau. . 3108| 3050| 3129 
Snd. d. Steine 1. Erden 19 220 | 17000| 23 217 
Metall, u. ET 
duftrie . Ä 92 268 | 91 435 1102 449 1 
Chemifche Smduftrie » 1550| 1463 
Spinnitoffgemwerbe ; 71.064 | 64897 | 69 831 
Bellitoff- u. Bapiergewerbe 10918 10787, 11374 
Bervielfältigungsgemwerbe 7865 8519 u 
Lederinduitrie . 4434| 4474| 48211 
' Holg= u. Schnibitoffgewerbe 34 600 | 33 212 | 
Kahrungs= u. EN 
Gewerbe . n 14 234 | 13129 
Bekfleidungzgewerbe . 24 276 | 29568 | 28470 
Baugewerbe 73923 | 69144 | 83 765 10 
Mafchinijten u. Heizer ...1 2563| 2515| 2844 
Lohnarbeit wechjelmder Art?) | 70 033 | 69707 | 7 | 
Snduftrie und ENGE 
insgejantt : 430 056 418 900 467 337 56 


1) Nach den Meldungen der Arbeitsämter. 
2) Ohne Bauhilfsarbeiter. 


Bon 100 Gewer= 8 
fchaft3mitgliedern \jurbe 
find noch bejchäftigt ; 


Smduftriegeuppe bzw. Gewerffchaft am Ende des 


April | Dezbr. | Aprif b 
1931 1932 
Konjunkturgruppe 70,6 64,1 | 595 
darunter; 
Bergbau. . 93,6 | 93,7 | 92,9 
Metall- u. Maich. Sndufie, 60,7 | 53,3 | 45,8 11° 
Tertilinduitrie . 77,2 | 73,1.|.683,6. 
Bekleidungsgewerbe . 69,6 | 56,0 | 60,1 
dav.: Hutarbeiter . 61,3 | 38,5 | 61,3 
Schuhmacher 63,4 | 50,5 | 5273 
Lederinduftrie . { 66,3 | 61,8 | 51,4 
Holzindufttie . 43,0 | 33,3 | 33,9 
Nahrungs- u. Senufm. -Sew. 80,4 | 74,5 | 73,0 
dav.: Tabafarbeiter 78,9 , 69,2 | 69,1 
Bervieifälligungsgewerbe 73,72 | 53,9.) 58,2 
Buchbinder . i 70,6 | 61,3 | 51,1 
Fabrifarbeiter . 69,3 | 59,4 \.56,1 
Majchinijten ır. Heizer 87,5 | 84,7 | 83,0 
Saifonguppe .» > 22.0.7530, 115,8 | 14,8 
darunter: : 7 
Steinarbeiter } 44,2 | 10,0 | 25,7 || OA 
DBaugem. u. Baumebengew. 26,3 | 15,3 | 15,21 
„ Sadjen | 63,7 | 56,2 | 52,6 
Sämtl. Gewerkichaften Reid) 682 | 57,8 | 56,1 | 2 


1) Nach der Gemerkichaftsitatiftif. 


Arbeiterentlafjungen!) in der Zudujtrie. 


gab der entfafenen Arbeiter im 


ppe bziw. =ztveig E | 2, 8. | 4 ir 
Vierteljahr 1931 Kaya | 
| | 
3 - Be - 315| 157 214 43 199 
dr Steine u. Eden . | ı 644, 2356| 5955| 6860|| 1931 
ine, zn en: ‚Siegel 887 1089| 4155| 3 146 380 
j 312 749 789 1861|| 1044 
416| 492 920) 1749| 457 
te (gewinnung 5 559 505| 1 029 1581 657 | 
m Eijen- u. Metall- | 
[.% 2110) 1047 1764| 3196 || 3193 | 
Ypparnte u. Sahe- | | 
k 4069| 3968| 6652| 6123) 4639 
3386 2967| 3742 4915|| 3 940 
g 296 556 ,2475, 8301| 325 
feinm. Sndufrie 1066| 372) 8851 1239| 1851| 
Ber k 161 237 84 309 150 | 
.. 12 917) 5339 9369113 024 || 15 834 | 
i 1041| 1233| 2470| 1 588|| 3055 
linduitrie 2294| 1789 3137| 2250| 2070 
u. Striderei . 4 023 728 1713| 6350| 7954 
edelung 503 151, 658] 869 812 
i 1 372 985 807, 1304| 1476 
ngsgewerbe ® 482| 2351 903| 1099 669 
Fu. Abetinduftrie 330 202 2491 143 94 
ni fefigeiverbe 2063 604 1151| 2840 | 1394 
1 163 188 185 gı5 953 
. 422| 1949| 263) 744|| 125 
4 Biniel : 85 33 159 8ıı 192 
en. Spiehwaren- 
577 88 169) 2119 876 
upmittelgewerbe 952| 170) .817| 8369|) 1607 
809 12) 539| 59| 1116 
IR 1341 1054 601) 2563 || 1 334 
Bäche 622/8.376 #23210 466 238 
Er: 6031| 5301| 178 1644| 474 
Sube = | 5 | 10 5 
friezweige 2 39 36) 162] 105 
Zujammen |29 960) 17 358| 30 685 42 974 || 36 009 


der Statiftif der Betriebseinfchränfungen und -jtillegungen. 


häftigungsgrad der jähjtijchen Jmoduftrie ift 
. Zivar zeigt auch in diefem Jahre eine große Anzahl 
jweigen eine jatfonmäßige Belebung, jedoch ift dieje 
den Rücgang in den übrigen Fabrifationszweigen 
ie Zahl der Arbeitjuchenden in den Jnduftriegruppen, 
igung ausichlaggebend durch die Kyonjunkturbewegung 
jtieg jeit Februar bis Mitte Mai um 18 600, während 
Borjahrszeit eine Verminderung um 22 100 zu der- 
Bon den im Allgemeinen Deutjchen Gemwerfichaftsbund 
-jächjiichen Arbeitern jtanden Ende April 1932 num noch 
in Arbeit; davon waren wiederum 40 v.9. Kurz 
weniger als ein Drittel der Gemwerfichaftsmitglieder 
g hatte. Nach den Ergebnifjen der Jnduftriebericht- 
die Ausnußung der induftriellen Betriebsanlagen 
t noch ein Drittel der Arbeiterjtundenfapazität gegen 
b. .D. im gleichen Monat der beiden vorangegangenen 


Iharf wurden von dem neuerlichen Beichäftigungs- 
tigen Induftriezweige erfaßt, die bon jeher einen er- 
ihrer Produktion auf dem Weltmarfte abjegten und 
. wachjenden Ausfuhrhemmungen jchwer leiden. 
ren dor allem wichtige Gruppen der Textil, Holz- und 
E ferner auch zum Teil die Föhnmecharafeie und 
mduftrie. Ym folgenden find die Fabrifationszweige 
Üt, deren Beichäftigungsgrad (gemefjen an der Zahl 
Sädji. Statiftiihen Landesamtes. 77. Jahrg. 1931. 


ec 
Ne 
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der geleijteten Arbeiterftunden) in der Zeit von November 1931 bis 


April 1932 um mehr als 20 dv. 9. gefunfen it. 


NRüdgang der geleifteten Arbeiterjtunden von November 1931 bis 
April 1932, 


Nüdgang in % | Sabrifationgsiweige 

Piano; Spielwaren; Möbel (ohne Stühle); Vigogne- 
jpinnerei; Möbelftoffe: Teppiche; Suteindufttie; photo- 
araphifche Apparate; Gleftvotechnif; Steinbrüche. 
Kunftfeidenderiteflung U. veredehung; Wollfämmerei u. 
-[pinnerei; Strümpfe; Wachstuch u. Kunftleder; Schuhe; 
Lederhandichude; Holzwaren; Beißhohlglas; Beleuchtungs- 
föürper; Beitede; Emaillewaren; Wand» u. Bodenplatten, 
Kacheln. 
Baummwolljpinnerei u. »weberei; Stoffhandichuhe; Wirk- 
warenveredelung; Spiben u. Stidereien; Bänder u. Gurte; 
Kiften; Stühle; Bürjten u. Pinjel; Kartonagen; Groß- 
buchbinderei; Präzijionsinjtrumente u. Meßwerfzeuge; 
Steingut; Zigarren; Süßwaren. 


syn den erjten vier Monaten 1932 war die Förderung im jäch- 


über 40 


- 30061840 


20 bi3 30 


= 


‚jiichen Steinfohlenbergbau um nicht ganz 6 v.9. und im Braun- 


fohlenbergbau um 10 0.9. geringer als in der gleichen Zeit des Vor- 


jahres; die Feterjchichten, von denen etwa die Hälfte der Belegjchaft 


betroffen iwird, werden nach wie vor beibehalten. Die Stromerzeugung 


‚ der öffentfichen Gleftrizitätsiverfe hielt jich bislang auf Vorjahrs- 


| leuchtungsförper- jowie Cmaillewareninduftrie bereits 


höhe, der Bezug von außerjächitiichen Werfen wurde indejjen meiter 
eingefchränft, jo daß die gejamte Stromabgabe (an Gewerbe umd 
Private) weiter gefunfen ift. Die Erzeugung der Stahl- und Walz- 
werfe hat jeit Februar zwar ziemlich beträchtlich zugenommen, er- 
reicht aber troßdem im exiten Jahresdrittel 1932 noch nicht ein Drittel 
des Umfanges von 1927. 

Sn einzelnen Zweigen der Eijen- und Metallinduftrie tft 
die Beichäftigung im April leicht gejtiegen. Bejonders gilt dies von 
der Belteckfabrifation, vom Armaturen-, Herd-, Heiz und Stoch- 
apparatebau und von der Blechemballageninduftrie. Dagegen it 
die Belebung in der Wir und Strichradelfabrifation, in der Be- 
iieder von 
einem Nücdgang abgelöft worden. Unverändert jchlecht it die Lage 
der Eijengießerei, deren Bejchäftigungsgrad jeit dem Frühjahr 1931 
um 40 v.9. abgenommen hat. 

m Mafchinenbau ift — nach der vorübergehenden Bejjerung 
im Februar — Die Auftragsertetlung erneut zurüdgegangen. Der 
Statistik des Vereins Deutjcher Majchinenbauanftalten zufolge nahnıen 
die nlandsaufträge im März gegenüber dem Vormonat zwar noc) 
um 4 dv. 9. zu, die Auslandsbeftellungen gingen dagegen um 13 d. 9. 
zurüc, während im gefamten deutschen Majchinenbau — hauptlächlich 
infolge neuer Nuflandabjchlüffe — eine Steigerung der Auslands- 
aufträge um 81 v. 9. eintrat. Der Bejchäftigungsgrad janf im April 
auf 27,3 0. 9. der Solahl und liegt 30 dv. 9. unter dem Stande des 
gleichen Vorjahrsmonat2. 

Die Saijonbelebung im Fahrzeugbau (Kraftfahrzeug- und 
Fahrradinduftrie) Hält an; der Inlandsabjab an Straftfah Se 
bleibt aber hinter dem der B Lorjahte erheblich zuriiet. Im exjten Jahres- 
Drittel 1932 wurden in Sachjen 1494 (Vorjahr 2126; 1930: 2733) fabrif- 
neue Krafträder, 1122 (1523 bzw. 2149) Rerfonenktaftivagen A 207 
(380 bzw. 444) Laftkraftwagen und Omnibufje zum Verfehr zu- 
gelaffen. Die Bautener Waggonfabrit — das jeit Januar d. ‘3. 
gejchlojfene Ziweigwerf in Werdau liegt noch immer jtill — fonnte 
zur Erledigung von Neichsbahnaufträgen fajt 200 Arbeitskräfte wieder 
einitellen. 

Die fteile Abwärtsbewegung des Belchäftigungsgrades der 
eleftrotechnifchen Jnduftrie, die im März zum Stillftand gefommen 
zu fein fchien, hat fich im April fortgefeßt. unerhalb der feinmecha- 
nischen Smduftrie zeigte nur die Fabrikation photo- und Finemato- 
graphifcher Apparate im März vorübergehend eine leichte Belebung. 
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Die Lage des Baugemwerbes fann nicht anders als Fatajtrophal 


genannt werden. Jm April 1932 betrug die Zahl der bejchäftigten 
Arbeiter nur rund 8 dv. 9. der Höchftbejchäftigung gegen 12,5 und 
30,7 0.9. im gleichen Monat der beiden vorangegangenen Sabre. 
Ende März 1932 waren nur 10,6 d. 9. der Mitglieder des Deutjchen 
Baugewerfsbundes bejchäftigt (gegen 21,5 und 41,3 v. 9. zur gleichen 
Zeit 1931 und 1930). Die Zahl der Neubaumwohnungen in den Bau- 
vorhaben, die in der Zeit von Dftober 1931 bis März 1932 don den 
Baupolizeibehörden genehmigt worden find, ift um 65 dv. 9. geringer 
als in der entiprechenden Zeit 1980/31. Auch die gewerbliche und 
ertiggeltellt 


öffentliche VBautätigfeit ijt weiter zurüdgegangen. 


wurden im erjten Vierteljahr 1932: 2 005 Neubaumwohnungen gegen 
3 773 im gleichen Zeitraum 1931; der umbaute Raum der errichteten 


gewerblichen Bauten umfaßte 243.000 gegen 465 000 ebm. 


Entjprechend dem geringen Umfang der Bautätigkeit zeigt auch 
der Beichäftigungsgrad der Bauftoffinduftrien einen tiefen Stand. 
Der faifonmähige Aufjchwung ift zwar nicht ausgeblieben, it aber 
So beichäftigte die Pflafteritein- 
und Schotterimduftrte im April num noch ein Drittel, Die Wand- und 
Bodenplatten- jotwie Kachelfabrifation nur ıumd 60 dv. 9. der bot- 
jährigen Arbeiterzahl. — Jr der Steingutinduftrie ijt bie Beichäfti- 
ung jeit Februar leicht gejtiegen, während fie in der Weißhohlglas- 
induftrie — troß Zunahme im April — nod) unter dem Stande vom 


wejentlich jchwächer als 1931. 


Februar liegt. 


Die meiften Zweige der Holzindustrie (Sägemwerfe, stiften, | 
Holzwaren, Stuhl, Türen- und Yenjter-, VBürften- und Binjel- 
fabrifation) zeigen die jahreszeitliche Belebung; nur in der Möbel- 
industrie jegt jich der im November dv. %. begonnene Rücdgang fort. 
Ein leichtes Anfteigen der Bejchäftigung ift ferner in der vogtländijchen 
Mufifinftrumenten- und erzgebirgijchen Spielwarenindujtrie zu be= | 
obachten, two einzelne Fabrifen auf der Leipziger Frühjahrsmeije 
Aufträge erhielten. Eine große Anzahl von Betrieben liegt aber be- 
veitS feit längerer Zeit ganz ftill. Die Lage des Klavier- und Har- 
moniumbaues hat fich erneut verjchlechtert; die Kapazitätsausmußung 


beträgt weniger al3 10 dv. 9. 


Nach Furzer Belebung in den Monaten Februar und März it 
der Beichäftigungsgrad der papierberarbeitenden Jnduftrie und 
des BVervielfältigungsgeiverbes erneut gejunfen; nur in der Star- 
tonagenfabrifation hat die Befjerung des Gejchäftsganges zum Teil 


P= Zahl der bej 
S— Zahl der geleifteten Arbeiterjtunden i 


auch im April angehalten. rn der papiererzeugend 
Hat die Kurzarbeit im März und April einen Heinen Rück 
Auch in der hemifchen Jnduftrie ift — bei ziem 
gebfiebenem Belegjchaftsitand — die Kurzarbeit in den 
etwas eingejchränft worden; das leßtere gilt ebenjo 
ichuf- und Afbeitinduftrie, die aber mehr als 10 d. 9. 
1931 beichäftigten Arbeiter abgeftogen hat. 
Während in der Tertilinduftrie bis Weihnad 
ichäftigung nur langjam gejunfen war, volßog jid 5 
Jahres 1932 die Abmwärtsbewegung wejentlich rajcher 
Juli dv. 3. 68,2 dv. 9. und im Dezember noch 64 d. 9. 
Arbeiterpläße bejebt, jo janf diefe Zahl im Janıar 1932 
58,9 v.9., und ging gleichzeitig die Ausnußung der A 
fapazität auf 45,3 dv. 9. zurück gegen 54,6 und 59,7. 9. 
und Juli 1931. Der Beichäftigungsrüdgang hat fie 
folgenden Monaten fortgejebt: die Zahl der bei den jäch 
ämtern gemeldeten arbeitjuchenden Textilfacharbeiter jtieg 
um 2700, im März um 4700, im April um 9300 und in 
Maihälfte um weitere 1800. E. 
Den finfenden Bejchäftigungsmöglichfeiten wurde t 
weitere Berfiirzung der Arbeitszeit begegnet; von Nobembe 
April 1932 verminderten jich in der Tertilimduftrie im 
ichäftigtenzahl um 16 dv. 9., die geleijteten Arbeite 
um 28.9. Eine Ausdehnung der Kurzarbeit ijt inSbej 


der Stoffhandjcehuhinduftrie zu beobachten. rn (eßtevem ? 
zweige und bor allem in der Strumpfinduftrie jinft jeitbe 
Beichäftigungsfurve überaus fteil ab (vgl. nachitehende 


Ausnußung!) der Betrichsantagen ( S 
Sandfhug | & 
induftrie ri 


| 


Strumpfinduftrie 


Monat 


P S pP s LP 
Auguft 71931 727772 81,1 | 69,2] TU, SS re 
Dttober. 2 See 72 Zu an 76,4 | 64,2 | 7b, II 7bE8 
DEIEmDeR >! Ton Sr hr. 70,9 | 56,9 | 72,8 | 58,7 
Sanuarı 1932 Ta ner 62,0 , 41,2 | 61,4 | Ali 
April TIERE 56,7 | 89,2 | 60,9 | 45,87 


Bejchäftigung in wichtigen Suonjtriegruppen, 
Ergebnijje der Snduftrieberichteritattung.") 
chäftigten Arbeiter in dv. 9. der Arbeiterzahl, die bei voller Ausnugung aller Betriebseinrichtungen 
1d. 9. der Stundenzahl, die bei voller Bejegung aller Arbeiterpläße in der tariflichen 


4 
A 
1) Ausnußung der Arbeiterplag- (P) und Atundentapagitä 


> 


befchäftigt werden önnte Uxbeiterplagfapazität 
Arbeitszeit geleiftet werden fünnte (Arbeiter 


Monat 


1931 


1932 


einander vergleichbar. 


Yanuar . 
Tebimar . . 
März 
pri u 
Mal 10% 
RUNTER 
is 
Auguit 
September 
Dftober . 
November. 
Dezember . 
Yyanuar 
Februar . . 
März 
April?) . . 


. 1 38,4/31,7 | 68,4 


i |HRDY 


PBroduf- l Ar 
BOmBABIEN en 
induftrien DALE 


| bergbau 


davon 

Gleftro= 
technijche | 
Snduftrie | 


Mafchinen- 
bau 


Baus 
wirtjchaft 


—1%erbrauchs- r 
glter- 
induftrien 


dabon 


Nahrungs 
und Genuß- 
mittel- 
induftrien 


Snöujftrien für 


Hausrat u. | Rulturs 
Wohnbedarf| bedarf 


Be- | 
fleidungs= 
industrie 


Tertil- 
induftrie 


BER 
|| | 

42,5. 36,0 | 76,1,67,5 

42,5135,3 | 75,7162,1 


. 1 42,7 35,9 | 74,6 61,7 


43,0.36,6 | 72,8,61,4 


44,1 38,0 | 71,959,7 


. | 45,5 39,9 | 71,3,56,6 


45,4.39,0. 70,658,0 
43,1,36,0 | 69,7,55,3 
40,8 33,7 |) 68,5,57,3 
59,7 
68,2,60,6 
67,959,2 
| | 67,2159,5 
31,2124,9|| 66,5,56,4 
31,4 .25,6 | 66,2,56,7 
32,5/26,8 | 66,1 


36,7 30,5 
34,228, 


l 
53,2 |41,5 
152,8 40,8 


150,0 39,6 


147,7 37,7 
45,7 134,9 
143,9 132,2 
141,0 129,8 
|40,5 129,7 
40,0 129,8 
37,0 127,4 
187,2 28,2 
36,7 [28,1 


44,0 
42,3 
152,0 40,1 141,2 
39,4 
‚46,8 |36,6 138,1 
148,0 38,6 137,8 
38,6 
40,5 
43,0 
43,7 
41,5 
37, 
29,3 
27,4 
28,1 
36,0 [27,3 125,4 
1) Die Angaben für die einzelnen Induftriezweige und -gruppen jind mr in ihrer Bewegung, nicht in ihrer abjoluten 9 
2) Vorläufige Ergebnijje. 


| 

42,0 
41,1 
38,7 
34,9 
132,8 
33,8 
36,0 
37,1 
37,8 
138,2 
36,3 
32,4 
23,8 
21,9 
22,4 
20,2 


120,4 
125,7 


Bl 5 IPA EHSERME 


| 
15,8 
15,7 
It 


114,2 
16,0 
119,1 
125,2 
‚28,6 
29,3 
127,4 
122,9 
‚18,8 
14,9 
‚10,5 
6,1 


129,2 
‚30,4 
128,3 
123,9 
119,5 
115,8 
‚11,6 
| 69 | 
| 72| 6,3 
1E3.017771 


11,7 |11,0 


14,6 | 59,7 


Br] 


60,2 
60,9 
60,8 
60,7 
61,0 
61,5 
60,6 
60,3, 
59,3 
58,5, 
56,4 
51,5 
51,2] 
50,6 


Ss |-PY 8 P|s 


e'1' SP Seen 
I 1 


‚44,7 34,2 |49,8 41,0 56,0 '50,3 
47,6 38,0 46,6 137,8 58,1 147,0 
48,8 141,1 47,2 137,9 \60,1 [52,9 
‚50,5 43,6 47,8 139,1 162,4 56,2 
50,1 44,8 48,3 40,6 163,8 108,3 
49,2 143,1 148,1 139,6 65,1 56,2 
'48,5 41,5 46,4 ‚38,0 69,0 \63,8 
‚48,0 39,8 45,2 134,8 67,4 61,0 
‚48,0 40,7 |44,7 135,5 66,4 158,1 
48,9 43,2 44,7 37,3 64,4 56,8 | 49,4 
48,6 ‚44,0 146,5 35,6 62,0 155,5 Sl 
43,2 37,8 42,6 31,3 62,0 55,1 | 46,1 
136,1 ‚24,7 ‚35,5 ‚23,4 59,0 51,3 9 
136,1 26,6 34,9 123,5 58,1 |D0,& 
36,0 28,3 ‚56,9 48,6 


67,754,1 48,8 38,2 
68,1,56,1 48,5 40,4 
ı68,4.58,2 49,2 141,6 
67,3)56,8 49,7 143,8 
67,3.57,6 49,1 44,3 
67,8,59,9 ‚49,2 44,9 
68,259,7 \51,4 144,8 
67,1)56,2 52,0 44,7 
66,3,55,6 52,6 47,1 
65,8 55,7 50,8 45,9 
64,7\56,5 |48,1 143,6 
64,0|54,6 |44,5 139,5 
58,9,45,3 41,1 34,4 
58,2145,9 |42,6 |37,6 
57,1.44,7 144,6 39,8 


48,5 | 
49,9 
52,1 
52,3 
53,1 
53,9 
54,0 
51,3 
51,0 
b173 
51,3 
48,8 
40,0 
41,0 
40,7 


49,0, 


33,1 22,9 
35,7 129,2 33,3 |24,2 \55,8 147,5 


38,5 || 54,3|40,6 |44,5 |39,5 


tige Enttwiclung ift darauf zurüczuführen, daß; die Aus- 
impfen und Handjchuhen durch die handelspolitischen 
ahmen zahlreicher Länder (insbefondere Englands) 
erichwert wird; im erjten Vierteljahr 1932 war der Export 
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Wir- und Stricwareninduftrie nicht weniger aß 
r entlajjen. Demzufolge hat jich auch die Lage der | 
ren-, -färbereien und übrigen Wirfwarenveredelungs- | 
ich verjchlechtert. m Gegenjab zur Steumpf- umd 
ie zeigt die Trifotagenfabrifation jeit Februar ein 
Anfteigen des Beichäftigungsgrades, das aber bereits 
en Höhepunkt erreicht zu haben jcheint. Eine leichte Be- 
tim April auch in der oftjächjichen Band- und Gurtweberei 
len übrigen Zweigen der Weberei jebt jich die Abmwärts- | 
fort. Am jchärfften ift der Rücgang in der Baumtwoll, | 
ppich- 


und Möbelftoffweberei, jchwächer in der Leinen-, 
Tülr und Spibenweberei, deren Bejchäftigung jich bereits 
auf jehr tiefem Stande (ein Drittelder Stumdenfapazität) 
wohl verichiedene Erzeugnifje der vogtländijchen Stiderei 
eninduftrie von der Mode begünftigt find, fonnten infolge 
uftraggeinganges weitere Betriebseinjchränkungen nicht | 
erden; die Zahl der arbeitslojen Sticker hat jich im Arbeits- 
Blauen binnen Sahresfrift verdoppelt. Die Ausfuhr von 
Stidereien ift gegenüber den erjten Monaten 1931 
Big — um 40 dv. 9., gegenüber 1930 um falt 60 0.9. 
. Überaus ungüntig ift nach wie vor die Lage der az 
Rojamenteninduftrie. | 
tonbelebung, die in falt allen Zweigen der Befleidungs- 
sit webruar zu beobachten ift, dauerte im April zumeift 
E jich, aber — jo bejonders in der Wäjche- und Lederjchuh- 
in verhältnismäßig engen Grenzen; nur in der Stunft- 
trie reichte jie etwa an den Borjahrsumfang heran. Seit | 
%. 6i8 März 1932 ununterbrochen jcharf im Abjinfen 
var die Beichäftigung der Hohanngeorgenjtädter Leder- 
imduftrie. Sr den dortigen Fabrifen arbeitete im März nur 
titel der damaligen Belegichaft, im April konnte aber ein 
U wieder zurücgerufen werden, jo daß der Stand vom 
wieder erreicht ift. rn der Rauchwarenzurichterei des 
ichs trat im April ein Nückichlag ein. 
it Dezember 1931 anhaltende Beichäftigungsrüdgang in 
198- und Genußmittelinduftrie hat jich fortgejeßt; 
jmd dor allem die Brauereien, Brennereien umd Yikör- 


ffen. Der Bierausftoß der jächjischen Brauereien war 
Vierteljahr 1932 um 22 bzw. 42 0.9. geringer al® in der 


| ja etteninduftrie find jeit April im Anjteigen begriffen. 
en einzelnen Gebietsteilen Sachjens zeigen Jich 
3 Umfanges und der Bewegung der Arbeitslofigfeit 


mtsbezirfe Löbau, Kamenz, Dippoldiswalde, Freiberg, 
Dihab und Grimma), oder wo der Stohlenbergbau 
Doma, Zwickau und Lugau), weijen die niedrigjten 
taziffern (80 bis 125 Arbeitsloje auf 1000 Einwohner) 
chiten Grad erreicht die Arbeitslofigfeit in den Arbeits- 
hemnis, Mittweida, Dlbernhau, Flöhe, Freital und 
e Mai: 160 bis 185 Arbeitslofe auf 1000 Einwohner), 
fe Wurzen, Glauchau, Leipzig, Annaberg und Pirna 


Mn I und Südweitjachien (Blauen ausgenommen) liegen, 


— 3 - 


wie nacjjiehenwe Überficht zeigt, die Arbeitsmarktverhältniffe noch ver- 
hältnismäßig an günftigjten, während im Erzgebirge und m Wütteljachjen 
die Arbeitslofigfeitsziffer erheblich den Landesdurchjchnitt überjteigt. 


Die Arbeitslofigfeit in den einzelnen Gebietsteilen] Sachjens. 


Zahl der Arbeitfuchenden Zunahme in %, || „Arbeit 

a Mitte Mail, te (mitte Mail, „yon Mitte sen 

bezirt ER September ; a Mai 1931|Sept.1931 Bene 

1931 1932 || bis Mitte Mat 1932 im Mat 1932 
Bauten ....| 18151, 17277 | 20783|| 145 | 20,3 || 135,4 
Samenz ....! 7171| 7185 | 86321 204 | 20,1 || 111a 
hy 4266 | 4686 5589| 310 | 193 92,6 
Neugersdorf . .| 7577| 6343 | 8396| 10,8 | 32,4 || 138,2 
BIaua 2n 123541 12393.) 15548 .25,3. |: 25,5 133,3 
Ser. Baugen ... .| 49519 | 47884 | 58948 190 231 | 126,2 
Annaberg ...| 9599| 10535 | 14651 || 52,6 39,1 151,7 
Chemniß..... .| 54455 | 58183 | 77658 | 42,6 | 33,5 184 7 
I 9246| 9629 | 12778|| 382 | 327 || 161,5 
Hlauchau 6893| 7784 | 11914| 728 | 53,1 154 4 
Sugde her, 10905| 9710 | 14832|| 36,0 | 528 | 1212 
Dlbernhau ...| 8634| 7880 | 1092 || 26,9 | 39,0 170,0 
Thalheim ...| 4269|. 3720 | 9121. 113,7 | 145,2 || 147,1 
Sr. Chemmit. . . 104.001 1107441 151906 | 461 41a | 164,7 
Dippoldiswalde | 3669 3632 | 4647| 26,7 | 28,0 98,5 
Dresden... .| 80794 | 91551 11077481 33,4 | 17 || 138,6 
Steiberg - ...| 9686| 99838 | 11264 || 16,3 | 13,3 alay 
Teettal In 11046 | 10591 | 12820 | 16,1 | 2l,ı 160,5 
Meiten..... 11583 | 11579 | 15417 331 | 332 || 1238 
Birne IT} 18649 | 16241 | 19235 31 | 184 151,6 
ie 9434| 9225 103101 95 | 11, || 107,3 
Gebnitb . ..| 3786| 3442 4138|, 93 | 20,2 120,9 
Sr. Dresden . . . 1148 647 156 199 185 591 249 188 | 135,9 
Borhl a rn: 4523| 4048 | 5379| 189 | 32,9 || 79,8 
Burgitädt ... .| 13566 10005 | 18771, 384 | 87,6 | 1475 
Döbeln #.. 11100/11273. 7.15.7580 419 | ‚39,7 | 136,0 
Grimma ....| 5388| 5271 | 6563| 218 | 24,5 ' 109,0 
Leipzig - » . .| 93613 | 97149° 1127953 || 36,7 | 31,7 || 152, 
Mittweida... .| 8866| 9727 | 12 323, 39,0 | 26,7 | 173,4 
Dichap ra: 3608| 2993 | 4666|| 2953 | 55,9 || 94,0 
Wurzen ....| 4444| 4414 | 6487| 46,0 | 47,0 || 1575 
Sr. Leipzig . . . [145108 144880 197892 | 364 | 366 | 1444 
NT Bone ren 17 777 16660 | 23437|| 31,8 ı 40,7 | 145,5 
Uuerbadh ....| 9811| 10388 | 12457 || 27,0 | 199 | 1337 
Crimmitfihau .| 8466| 8262 | 11392 | 34,6 | 37,9 || 128,8 
Delsnis ....| 10371| 9535 | 12734 | 22,8 | 33,6 || 137,2 
Blanett er, 17 941 | 18689 | 24899) 38,8 | 33,2 || 160,4 
Reichenbadh ..| 5422| 5644 | 7542| 39,1 | 33,6 || 106,0 
Ziwidau . .. .| 19094| 19767 | 23940| 25,5 | 21,1 | 115,5 
Kr. Zwidan ...; 88882 | 88945 116 401, 310 309 | 133,9 
Sreiftaat Sarhjen 1536 157 545 349 710726 | 326 | 303 | 14,7 


Vorftehende Überficht veranschaulicht ferner, daß von den neuer- 
lichen Wirtfchaftsrückgang der erzgebirgijche und mitteljächiiiche n- 
duftriebezict am ftärkiten betroffen wird. Hat im ganzen Yande die 
Arbeitslofigfeit feit dem Herbit 1931 bis Mitte Mat 1932 „nur“ 
um 30 dv.9. zugenommen, jo beträgt in den Arbeit3amtsbezirken 
Lugau, Glauchau, Burgftädt und Thalheim die Zunahme 50 bis 
1500.9. Bejonders bei den beiden zulebt genannten Bezirken, Die 
al3 twichtige Standorte der Strumpf- und Handjchuhinduftrie mit 
dem Weltmarkte aufs engfte verbunden find, lafjen fich die verheeren- 
den Auswirfungen der Abfchnürungspolitif der Volfswirtjchaften auf 
den fächfischen Arbeitsmarkt mit aller Deutlichkeit erfennen. Um mehr 
al3 40 v.9. ift binnen Jahresfriit die Arbeitslofigfeit ferner in den 
Arbeitamtsbezirken Annaberg, Chemnis, Döbeln und Wunzen ges 
stiegen. Sehr Stark ift der Bejchäftigungsrücgang auch in den Tertil- 
gebieten Plauen, Reichenbach, Flöha und Mittweida. Dagegen liegt 
in manchen Teilen DOftfachjens (Neugersdorf, Baugen, Sebnib, Pirna, 
Freital, Freiberg und Nieja) die Arbeitslofigfeit nur 3 bis 16 v.9. über 
dem Vorjahrsjtande. 


Überblick über ven Wirtjchaftsverlauf in den einzelnen Monaten feit 1928 geben die nachitehenden „Sächjifchen Wirtichaftszahlen”. 
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Sähfische Wirtjhaftszahlen jeit 1928. 
Aufgejtellt im Statiftiichen Landesamt. 
a) Produktion und Berfehr. 


ze Broduffion 1 Strom» 5 Bautätigkeit ; R Verkehr 
| abgabe | nenn || Elbhäfen- 
Braunfohlenz | (arbeits- Bauerlaubnifje Baudoflendungen Be N ek 
Stein=| | | | 3,2 | täglich) und Riefa) = 
fohlenz, brifett-| Rob: SE öffents FE RE } er er » 
ae förde= | förde= | her- \ ftahl | DE | Ticher [Wohnungsbau | ges ı Wohnungsbau) ges arbeit3- |Güterverfand @ = ® 2 | SE 
Sabre, Pronat BE Ba nern werb= | zu. | —— | 85) Sal, Bo ee 
rung | vung | ftel- \85 | Eleftri- | Wohe | fiche | TWSof | Tine | eich | an- [ES a SH SER rel & 
fung | | zitätg- Neu- nungen Be: || Neu- nungen] G&e- [aeitellte) Koh- de SE “s5 sn z BE 
“| | bauten |(i.Neu-| yäupe Pauten Ki. New) päude | Wagen | Ten | || % g & ei 
werfe |bauten)) N bautei)) |®üter|| a 
ep na}: hJ Umfang Umfang 7 
1000 t 1000 Anzahl  |in1000) Anzahl  )im1000| Anzahl) 1000 1000 t 
kWh cbm , ebm | 
1. 2 EL a ya RT 28: 9. 20, 10a Re TFA FD: | 16. | 1. | 18 
1927 336 | 8396| 256 |52,2 144, 313644] 78812029 . 646 1692| . |11587| 87911 452 77,0) 41,2 
GIR ir) Klo | x ” 5) I mqgA| n | 
nn monat || 3% 1000 3b ae Sue lansdl Zalsate air | 153220 sie |1tası anal 1a] aan ara 
1030| Suraon. \| 297 | 963] 250 25,6 22,2 4579| 5551 1714| 162 || 610 1918| 270 | 9821) 7291 958| 60,8| 45,3 
1931 262 | 949| 253 121,3.118,1] 4393] 4071 1127| 121 431|1448| 143 | 9033| 726 741 58,9 54,4 
1928 Sanuar. . .| 361 11 047 274 33,3 131,0 14453] 53011206 . | 845) 2103| . 110271| 950/1 102] 41,9) 17,2 
Februar . .| 340 | 964| 275 | 9,8 | 7,914150| 63111639 . | 58311724 . 110 964. 8991 203 70,5 26,9 
März . . »1 367.11 036 299 148'2 2140,31 39731 752117611 .. |) 44611257) . 11 404 95711 4501 85,3] 34,0 
April . ...1 289 | 838] 244 40,3 134,81 3749] 83111972) . || 498 1154 .  [11601| 76511 291|| 65,2] 42,0 
Mai. . . .| 309 | 8839| 264 |32,5 28,3 | 372311 089 2785| . ' 50811159 112 292) 835.1 419) 70,6, 49,7 
Suni. . . .| 326 | 989) 291 157,2 149,4 | 3669 |1 150) 2746 . 55611672) . 112443! a en a ee, 
Suli . . . .[ 318 1 020| 301 155,6 [46,1 |: 4712946 . 512] 1475 .. 112154, 89411 507 62,0 5 
Yaguit Se 339 1046) 308 559 1° 1a 113 3 368 na 206.1775 . I12266 9051 535| 674 23 
September .| 328 | 987| 283 44,5 |39,7 | 4504| 73112155 . || 811120800 . 112626) 8871 543] 55,1] 39,8 


Dftober . .| 368 11 072) 300 |: 


| 
' 300 |50,7 43.014545| 56611546 . 1110312569 . 1125491101211 445) 78,0) 33,1 
November .| 359 1036| 274) 


5 
50,3 435 |5291| 68112467 . 11199) 3139) . 112888) 897|1 355] 81,0 39,4 


Dezember. „| 340 1011 255 \43/2 |38,5| 5534| 407 1084 . 110402689 . [10974 853] 950) 63,7 45,8 
1929 Januar. . „| 372 11 071. 266 49,9 43,0 [5189| 406| 1379, 246 | 891) 2366| 243 | 9652) 941] 903) 19,1 4,7 
Sebruar . .| 329 | 945) 220 135,3 28,6 | 5036| 44511435 208 | 385) 949) 198 | 8989 853) 714 2,1 — 
März . . „1364 1.050 287 145,8 32114932] 564 1568| 207 | 347] 780) 126 |10452| 97211 056| 4,8) 15,9 


April 2. ..[ 350 11043 296 |49,1 138,0 |4469| 934] 3215 253 || 482) 1242| 116 |11 989) 88511 353,102,0 48,2 | 
Mai... -1 323 | 986) 287 |47,9 40,1 44561 014) 3063| 317 || 420) 1300, 106 |12 592) 82711 327103,9 58/3 
Suni. . . .| 328 |1 057 312 ‚50,1 144,6] 4459 |1 1391 3194| 310 |, 407| 1112) 113 |12 668 8791 395) 74,2 57,6 
Suli . . . .| 840 11137) 344 153,4 42,2 |4319|1 153| 3249) 357 || 699) 2308| 196 |12 389] 944|1 500) 79,6 495 
Muguft . . .[ 354 1140| 341 56,8 49/9 4565 ]1 039 3481 267 | 7301 2478| 255 |12 328 93611 462) 65,1) 40,9 
September .| 341 |1 088) 324 49,3 41,.|4983| 880] 3676 169 || 828) 2607 269 |12 385 95011 323] 35,3) 28,6 
Dftober . .| 368 11 205) 341 152,9 43,1 5366| 540) 1459 329 11 309 4264| 425 |12 333110581 228| 54,6 33,3 


Qu 
er) 
& 


DD { R 
{em} 
DD 
[80 
PI7 a z 3 3 “ 
h [<rE4: a ‚ ren Z 


November .| 371 1179| 310 '48,6 137,5 | 5774| 380] 1428| 266 1 267) 4271, 243 |10478| 9971 202] 65,4 44,9 
Dezember. .| 337 1 070) 276 43,2 32,.16035| 313] 985, 101 1268| 3787| 327 10478 831) 819) 69,3, 37,1 
1930 Januar. . .| 365 | 978] 235 51,0 141,»15316| 215) 465| 118 || 799, 2135| 215 | 9074| 675 793] 54,4) 34,0 
Februar . .| 325 | 867 205 40,1 32,9|5085| 325) 868| 172 | 564/1840| 313 | 9173) 624) 802] 41,6} 25,7 |: 
März . . .|323 | 844] 203 34,1 27,6 |4802| 5021 1172| 223 | 458 1451| 681 | 9620 608 3907| 53,8] 38,2 
April. . .1 271.) 850| 213 26,0 | 123,5 4392| 562| 1463| 278 || 322] 1091| 243 110073) 631) 952]| 70,9] 52,3 | 
Mori, ..:1 2751-925) 247.121,6 205 4162| 673 1827| 142 | 388 1645| 205 [10448 75111 083| 60,6, 66,1 2) 
Suni. . ...]254 | 945| 268 18,3 16,8 [4019| 726] 1763| 285 || 371| 1546| 173 110289) 826/1 111|| 52,1) 49,9 1 
Suli. . . .]285 | 921) 272 20,4] 19,9 4111| 743 2206| 197 || 503 1991| 150 | 9983| 72311 079) 53,6| 30,7 | 
Auguft . . .| 284 | 979] 273 20,4 118, 314184] 760) 2660| 119 || 481 1570| 602 | 9265| 72211 023] 60,7 41,4 b 585 1 861 15 
September .| 296 1 089] 304 23,1 19,0 4487| 811) 2938] .134 | 776) 2279| 199 (10858) 87311 018| 67,1) 38,8 H 
DOftober . .| 306 11 065) 279 21,9 189 4572| 6612801) 140 || 972) 2880| 137 |10058 80111 032|) 73,0, 55,0 CR 
November .| 289 1017| 254 16,5 14,114842| 372) 1451) 64 || 8142353] 204 | 9878| 748, 939| 65,6| 45,5 13 045/12 33017139 
Dezember. .| 287 11 002) 243 13,2 12,6] 4976| 307| 953] 68 || 877 2229| 114 | 9129, 765] 757| 68,2] 66,0 | | Be | 
1931 Januar. . .| 307 11 033 255 24,5 18,6 |4762| 255) 741) 111 | 494 1433) 258 | 8015 791, 606| 45,9| 38,4 I 
Sebrunt . .| 264 | 932) 227 22,6 19,0|4546| 185 480) 125 || 3651058] 118 | 8082 707| 586 36,9| 35,3 » 353 11 770,124 
März . . .|289 | 9382| 230 24,6 22,2|4316| 275) 572] 128 || 269] 1282| 89 | 8591| 747) 777 41,9] 39,0 Be | 
April . . .| 258 | 903] 249 18,4 18.114084] 392| 903| 189 || 212] 875) 59 8904 724 820 55,6 43,8 | ee 
Mai... .[237 | 826 237 20,9 18,5 |4173| 464, 1405 112 | 175 745) 93 | 9140) 669] 868, 60,3) 64,1 2489,11 817112 
Sunisa..u .l 2537 9631 286 269 ala 4033| 812) 2944| 136 || 324 1107| 152 | 9761| 788) 952|| 72,0) 54,5 Ei 


Auguft . . .[ 241 | 893] 249 24, 8 21,6 14025| 5571334) 102 || 8387/1332] 179 | 9049| 622] 751 51,3] 58,8 
September .| 248 11 042) 291 23,8 18/3 4277| 4081| 781| 129 || 585) 1678| 168 | 9726) 8441 721 66,9) 71,4 
Dftober . .| 266 | 971) 256 20, 1 13, 4ı14427| 3001 567) 77 || 739 2201| 129 | 9893| 746 774|| 59,4) 74,0 


SU Se a LE DTB 25,6 23/2 3942| 815] 2840| 183 || 455| 1831| 172 | 9263) 727 867 76,1 ss. 


November .|252 | 948 240 14,0 11,5|5023| 271) 596 72 | 620 1769) 130 | 9580| 689] 688 77,3 73,8 |12 663 
Dezember. .| 255 | 9711 237 9,4 10,|5105| 150 355 85 || 549 2061) 165 | 8392| 660) 478) 64,1, 49,2 

1932 Samuar. . .| 263 | 839) 206 11,5 11,1|4526| 139| 202, 91 | 334 8834| 84 | 7248| 631) 438] 62,8 37,6 
Sebruar . 1252 | 872 217 14 12,0|4319| 167 253 106 | 302 760° 95 | 7460| 687 494) 41, 29,6 12 128 
Wäyy .. .|269 | 840 213 163 10, |4320| 258 448 143 | 155 411 64 | 7765 654 544| 50,6 31,8 


April . ...1269 | 866) 245 17,1 15,0|3934| 480) 755| 182 || 135) 315) 31 | 8205) 703) 666 68,1 443 
1) Bororts-, Bezirks-, Schnellverfehrs- und Terngejpräche. 


>. 
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b) Arbeitsmarkt und Löhne. 


x 


TBeihätiate Arbeiter (nad) der 


Befchäftinungsgrad | Yetriebsein- 


ichräntungen 


bei den Arbeitsämtern 


Angebot u. Nachfrage[P AU Ptunter- 


ftüßungs- 


für die Wohlfahrtserwerbstofen. 
eijtungen zur Smvaliden- und Angejtellte nverficherung. 


| Statiftit des U.D.G.B.) der Snduftriet) ones Ener 
9 TEmiol: |,, =, Tele, | 27 
2 2 E82 beichäf- 8 8 | = = ER . | ER 

E ce Eı Bien IS. |S. | gel, jener) = vangs Beh ® 

= = A Aıbeitern] ®2 | 2 |fjamte er Itaffene 22 | 85 siffer SE 5 

m 2 = 182 |arbeiten | se | SE | zei- ‚.j25| 9 | de i=3| 2 
ze |: 35 |mtwer|&3 | 583 Imdus) | Mbeit- | SE | @ | beit IE | © 
= | 8 | 55 | fügter [23 85 ftrie | 9" Inepmerf &F | 2 |geluce 28| 5 
re 150 ei | IS | 5 Sjaufiels®|ı & 
® Ber en u at ba Anzahl in 1000 |Stellen)) in 1000 
{ 3. 4. 5 0.01% %ı7 8% 10. HR 11 a 1 

1 | | | 

. IB) . 41 1092| 124 704 312 | s4| 15 
Be el. 110, 3507| 127 70,3. 8321| 82 10 
mass | 112 | . | . | . |197| 7735| 220 I66,|° 514|1a8| 19 

48,7 |73,7 | 21,6 | 47,2 59,6 53,8] 362 111 585| 417 139,5 1364| 218| 74 

298 62,7 | 301 | 35,1 51,4, 43/6] 368110 571| 566 30,5 2318| 172 142 

67,5 | 89,7 4,2 | 66 | 2274| 157 |66,3| 376|114| 15 

72,6 , 90,3 4,7 | 78| 1796| 152 |65,4| 363|]107| 15 

76 |911| 52 | 85 | 2423| 131 184,0 295| 90| 13 
90,1.93,6 | 5,0 921 2872| 115 |74,7| 284| 72| 12 
9296| 55 | 117| 2248] 100 |74,5| 261| 601 9 

%6,3 94,7 71 98| 3722] 96 176,41 2451 57| 8 
976,948 | 72 | 1083| 3661| 93 |74,2| 241| 54 6 
962195 | 84 | 94| 2976| 96 174,6, 245| 57 6 

96,3 | 94,5 8,8 | 119| 3498| 95 |74,8| 244| 55| 6 

93,8 94,0 | 80 | 122| 4703| 110 |72,7| 275| 66| 7 

85,1 92,0 7 | 182 | 55051 145 |59,1| 375] 96 8 
5321846 | 79 161 6404| 233 46,2 643|165 10 

43,6 82,2 | 105 | 200 | 5334| 267 62,8 567[223| 11 

339 794 | 12, | 344 | 8337| 291 65,2. 578[240 | 13 
539/82, 12,1 | 146 | 9294| 249 90,1, 4291196 16 
80,1189,0 | 99 | 116| 4912| 192 |97,3| 359|129| 18 

u EI m ) Bu e Lıy 175| 3636| 164 77,6 361|103 19 
hi Der | 102 1.» | 131 | 8563| 156 645 39) 94 19 
Bi 9341918 | 110 | . 138 5400] 163 65,8) 389| 96, 17 
Bi 9.1907 | 1a| 162 | 7082| 174 64,8 409|105| 18 
er. 8911900 | 114 | . 191| 6356| 180 64,9 425] 110| 20 
e' 825 882 | 108 | . | 220 | 7693] 205 60, 4941125 23 
e 69,9,85,0 | 108 | . | 281 11462] 250 49,3 670158 26 
air 1.  » 1266114 755| 343 |37,41091|213| 30 
BR: 40,8 75,9 | 18,1 | 49,8 | 64,3 57,6 | 336 |11 778] 380 43,2 | 1078| 262 | 39 
| 37a 74. 22,3 | 48,1 | 63,9 56,3 | 335 110 498] 402 137,3 1286 [278 45 
824429 75,1 | 20,9 | 49,1 62,9 56,3 | 343111 439| 387 |48,1 1035| 252 | 50 
81,0 | 49,0 175,9 | 19,1 [51,1 | 61,1, 56,3] 295 111 188] 381 |45,5 1072] 238 | 56 
8,2 54,1 76,3 | 19,9 | 50,6 | 60,5 | 55,91 372| 9460| 373 147,5 1025|212 63 
1807 56,2 76,3 | 20,1 | 48,7 | 59,2 | 54,3 | 265 111 899| 378 143,7 10971199) 70 
787 58,1,749 | 21,1 | 49,2 | 58,3 | 53,01 377 | 9629] 395 40,0 1240| 196 | 80 
az 578,741 | 239 | 47,8) 57,0, 52,6 | 391 112 773| 417 |35,4' 1435| 194 | 89 
17751563 173,7 | 23,6 | 46,3 | 57,2 | 52,0| 314 10118] 423 |40,0 1316| 187 | 97 
1 76,2 | 53,2 72,0 | 22,2 [44,9 57,9 51,2|323 9550| 438 37,2 1456| 182 | 104 
75,7 45,9 70.4 | 22,2 | 42,2 | 57,3 | 50,2|555 | 8517| 479 |30,7 | 1830| 195 | 113 
7211| 33,1 65,1 | 27,5 |40,3 55,0, 48,0|439 22174] 551 25,0 2500| 219 125 
„71,0 25,0|62,9 | 32,3 | 36,0 | 48,5 | 42,5 | 350 12988] 588 |27,0 | 2430| 256 | 144 
270,9 | 22,2 62,3 | 30,5 | 35,3 | 49,5 | 42,» | 333 110 218] 590 26,6) 2541| 246 151 
..lzi,ı| 24,6 |62,9 | 30,0 | 35,9 | 52,1 44,.1286 | 8005| 569 |32,5 | 2.060 | 224 146 
670,6 30,1163,5 ! 28,2 | 36,6 | 52,3 | 44,s| 187 | 6619| 551 |37,2| 1796 | 196 | 133 
373 652 245 |38/0| 53,1 45,0 |278| 3946] 523 |38/1| 1668| 168 | 129 

139,8 |66,1 | 23,8 | 39,9 | 53,8 | 47,2[263| 7893| 511 35,1 | 1770| 149) 127 

‚40,9 65,6 25,6 [39,0 | 54,0 46,8| 426 | 7017| 508 36,4 1703| 122 | 129 

‚36,9 64,1 31,2 | 36,0 | 51,3 | 44,0| 525 13 771| 535 30,1 | 2075| 129 134 
‚2'33,0/63,0 31,1 | 33,7 | 51,0 42,7 | 403 111 519| 554 30,1 | 2153| 137 | 137 

28,1 60,8 , 32,6 |31,7 51,1 41,5| 374 11 308| 579 28,0, 2331 |119 | 160 

22,6 59,6 | 33,9 | 30,5 | 51,3 41,4|486 11 251| 609 22,1) 3130| 134 162 

15,8 56,0 | 36,1 | 28,4 | 48,8 | 39,0 | 507 122 327| 675 117,7| 4159| 156 | 169 
12,4|53,8 | 40,3 | 24,7 40,0 | 32,2] 374 17 411| 716 |19,6 | 4070| 187 176 

11,5 |53,6 | 40,6 | 24,9 | 41,0 | 33,3|415 | 9862| 724 | 18,3) 4 416 | 186 | 181 
12,7|52,0 41,2 | 25,6 | 40,7 33,51 358 110 878] 725 |20,1 | 4 050 | 167 | 186 
17,8|52,6 39,2 | 26,8 38,5 32,0| 342 714 |23,6 3555 Fan 

| | 323 | 708 | 139 171 

ebnijje der Jnduftrieberichterjtattung. 2) Bom Arbeitsamt anerfannte Wohlfahrtermwerbsiofe. 


4) Tariflöhne (Weber: Afkordrichtiah). 


7) Ende September. . 


mm mn m m u 1m nn m mn 0m nn nn 


Arbeitseinfommen 


; Untere 
Wohl- ftüßungs- | | 
fabetse] Aufwand 88 
e= | fürdele3 Se 
werbss] grnpeits-| 38 38 E 
fe | tens | FA 2 
5% 
1000 UERR je Ehe 
16. 17. 18. | 19. | 
1{d.6,00| 119 | 77,0 
: 6,73 | 127 | 81,8 | 
.. | 11,983 1135 | 85,5 | 
60 | 21,33 | 137 | 85,5 | 
164 | 27,31 | 127 | 80,7 | 
10,61 |123 | 81, | 
9,74 1123| 81,5 | 
11,52 [|123| 81,5 | 
5,98 | 128 | 81,5 
5,27:1128| 81,5 
4,73 1128| 81,5 | 
3,5 |128| 81,5 | 
4,26 | 128 | 81,5, 
4,28 |128| 81,5 | 
4,23 [131 81,5 | 
6,57 | 131 | 81,5 | 
9,62 | 131 | 85,5 
16,83 | 131° 85,5 | 
12,69 | 131 | 85,5 | 
18,89 | 131 | 85,5 
12,28 | 137 | 85,5 
10,39 | 137 | 85,5 | 
8,18 1137 | 85,5 | 
8,26 | 137 | 85,5 
i 9,04. 1137| 85,5 | 
16 | 8,57 1137| 85,5 | 
10,34 | 137 | 85,5 
... | 12,57 | 137 | 85,5 | 
271 15,11.11371 85,5 | 
22,20 | 137 | 85,5 
. | 21,88 [137 | 85,5 | 
38.] 25,24 | 137 | 85,5 | 
42 | 23,35 | 137 | 85,5 | 
47 | 24,77 | 137 | 85,5 | 
55 | 22,05 | 137 | 85,5 | 
61 | 23,44 |137| 85,5. 
67 | 23,52 |137 | 85,5 | 
73 | 23,14 |137 | 85,5 | 
29 | 25,25 | 137 | 85,5 
88 | 24,51 | 137 | 85,5 
101 | 29,51 | 137 | 85,5 | 
116 | 31,8 |137 | 85,5 | 
124 | 30,74 1137 | 85,5 | 
137 | 37,81 1137 | 80,5 | 
151 | 28,57 |124| 80,5 | 
152 | 26,93 |124| 80,5 | 
156 | 25,71 1124| 80,5 
160 | 24,24 | 124 | 80,5 
169 | 21,58 [124 | 80,5 
178 | 22,71 1124| 80,5 
193 | 23,94 P124 | 80,5 
207 | 24,19 | 124 | 76,5 
227 | 29,92. | 124 | 76,5 
247 | 29,60 | 115 | 75,4 
262 | 31,37 | 115 | 75,4 
275 | 35,02 | 115 | 75,4 
| 30,06 [115 | 75,1 
95 


5) Durchjchnittsverdien 


| Steinfohlen- 
bäuer | 


Lei | Bar- 

ftungs=) ver- 

lohn | dienft 
| 


TER 
je Schicht) 


20. 21 
7,33 | 7,61 
8,01 | 8,30 
8,24 | 8,51 
8,15 | 8,34 
1,38 1,50 | 
7,58 | 7,85 
7,68 | 7,94 
7,24 | 7,99 
7,74 | 8,04 
8,15 | 3,46 
8,15 | 8,41 
8,15 | 8,44 
8,17 | 8,48 
8,15 | 8,45 
8,18 | 8,50 
8,25 | 8,59 
| 8,17 | 8,45 
| 8,18 | 8,46 
8,16 | 8,44 
8,18 | 8,47 
8,22 | 8,50 
8,17 | 8,46 
8,28 | 8,57 
8,30 | 8,56 
8,30 | 8,54 
8,30 | 8,57 
8,26 | 8,50 
8,33 | 8,57 
8,26 | 8,51 
8,30 | 8,51 
8,35 | 8,53 
8,32 | 8,50 
8,22 | 8,42 
8,22 | 8,40 
8,08 | 8,2 
8,06 | 8,23 
| 8,06 | 8,24 
ı 8,03 | 8,21 
| 8,02 | 8,20 
| 8,08 | 8,27 
7,97 | 8,16 
| 
7,49 | 7,66 
7,55 | 7,69 
7,53 | 7,69 
7,52 | 7,70 
| 7,18 | 7,67 
ı 7,41 | 7,58 
| 7,39 | 7,56 
1 7,33 | 7,49 
7,39 | 7,55 
6,99 | 7,15 
| 6,95 | 7,12 
6,97 | 7,14 
6,29 | 6,45 
6,32 | 6,48 
6,31 | 6,48 


it. 


- Lohne 
a jteuer- 
und ; 
Sparte | MT 
fummen ®) se 
| men 
S Mil. 
1927100 "N 
2. | 2. 
100,0 | 10,1 
110,4 | 11,0 
117,4 | 10,5 
93,0:17 92 
78,1.) 74 
| | 12,6 
99,5 8,3 
8,7 
| | 10,3 
1+104,2. | 10,3 
| | 11,4 
12,5 
1124 ld: 
12,2 
| 12,0 
125225112 
| 10,9 
| 11,2 
ı108,8 | 8,9 
| 7,4 
8,6 
| 114,7 | 10,2 
| 11,2 
| | 11,6 
11123,3 | 11,5 
| | 11,8 
| kL,3 
17 122,821 11,8 
10,9 
| 9,7 
ı101,6 | 6,6 
| | 6,9 
| | 9,2 
102,4.) 94 
| 10,0 
| | 10,3 
It 97,9 38 
| | 9% 
| 10,0 
| | 93,9. 10,1 
| r Fr 
g% 
| | 80,7 R:) 
| 5,4 
| 7,6 
|} 78,0 S,1 
| 8,2 
| 8,1 
Ir 77,6 8,3 
| 72 
| 7,4 
162, 72 
| 6,9 
| | 6,6 
59,4 5,5 
| 9,5 
9,6 


= 


3) Seit April 1930 einjchlieglich 


6) Gejchäßt auf 


— 24 —— 


o)-Breife, 


NEED Gründungen und Auflöfungen von Unternehmungen 


8 Bei Fällig- Mangels 
Srophandels= | Snderzahlen der Lebenshaltungsfoften 2 N feit nicht Eröffnete Eröffnete Mae | 
preife (1913/14 — 100) Poftproteftaufträge eingelöfte | Yeraleichs- Konkurfe abgelehnte | 
(1913 = 100) Wechiel verfahren *) Konfurs- 
anträge 
Sahr, Monat | | Hei- | davon be- bes 
| I 
| | | | | zung | Au- Betrag _ proteftiert ER troffene 
Wirt | Gar- | ins- |Ernäß- Beklei- Woh- | und | zahl im | An a Anzahl) in über- | Unter Füber- |Unter- iiber- 
waren | dinen Jgefamt| rung | dung. nung | Be= in | 1000 | zahl | 1000 [haupt neb= |haupt nebh- [haupt 
| | | feuch= | 1000 | RM in | 1000 | RM nun mus 
tung 1000 | RM gen gen 


R 2. 3. 4 1 38. 106. re 9.110. 1.11, 12. asp ua]. 7106 Tree 
1927 174,6 163,1 155,3 152,2 110,0 1442 |a7ı | . | 36) 676 . | . [101 10 | 59) 51 
|Ior» 179,6 ‚2 157,6 166,7 121,0 146,3 32/6 | 6.007, 4,9 | 978| 70212192] 35 | 33 82| 71 
1929 Durchfct “ 184,3 176,6 ‚5 160,4 166, 121,5 150,9 37,1|6685, 6,5 1213| 85742 590 54 | 48 |113) % 
1930 19 15%: 1647 |148/0 146,8 156,8 121,8 151,7 | 38,2 | 6379 7,6 1306| 85842327] 69 | 62 |128| 111 
1931 134,2 |141,5 130,0 132.1 121,9 1487 35,8 5297| 8,2 1243| 9184 2258| 71 | 67 128| 107 
1928 Januar. . .|208,0 181,1 |151, 155,4 159,6 120,0 145,1 [27,2 | 5249| 4,0 | 777| 63162 247| 22 | 22 | 71| 66 
Februar . .|207,6 181,1 155,3 164,1 120,0 146,1 |29,8 | 5218 4,1 | 815| 59532 040] 33 | 32 | 90, 86 
März . . .1207,8 181,1 . 155,4 165,4 120,0 147,1| 30,1 |5 751) 4,5 | 873| 64492148] 32 | 31 | 74) 65 
April .1207,7 181,1 155.6 167.0 120,0 145,3 | 32,3 | 6.002) 5,0 | 998] 7421/2 526| 28 | 20 | 58| 44 
Mai... .209,6 179,7 156.2 ‚168,6 121,5 145,4 | 35,1 6650 5,6 1212| 78392 442| 37 | 37 |102| 88 
Suni. . » »1210,5 178,7 1157,3 168,3 121,5 1144,5 | 34,8 | 6167| 5,2 | 984 77652 333] 36 | 36 99| 86 
Suti . . . „e11,5 178,7 |155,9 1160,4 168,6 121,5 1439 | 32/1 | 5954 5,0 1085| 7336 2202| 37 | 36 | 78) 64 
Auguft . . .[211,5 178,7 163,2 168,5 121,5 144, 1| 34,3 |6330 5,0 | 981] 75302240] 49 | 49 94| 78 
September .|207,0 1178,7 158.4 168.2 121,5 144,7 [342 | 6378 5,0 | 982| 67212009] 39 | 34 | 70) 60 
Sftober . .[205,5 178,7 157.5 167.4 121,5 149,1 |34,1 | 6290 5,1 973] 73052145] 36 | 34 | 80 68 
November .|204,5 178, 7 ‚s |157,9 166,9 1121,5 149,6 | 33,6 | 5976| 5,5 , 1043 75382149] 38 | 37 77| 66 
Dezember. .1203,3 178,7 5,4 1586 167,4 121,5 1490| 33,5 6116 5,1 | 1010] 6084 1 826] 33 | 31 | 88] 8&2 
| 
199 Januar. . .|196,8 178,2 158,9 167,0 121,5 149,9 | 79472 397| 39 | 36 |100, 89 | 46 
Februar . .[194,6 178,1 1160,2 167,3 1121,5 1150,8 I I; 1n|5% | 023 72272 1031 31 | 29 [1037 293723 
März .1194,3 178,1 165,9 167.2 121, ‚> 1151,5 | 77282 335| 61 | 52 [108] 95 | 58 
April lıs9's 178.1 |157/3 161,8 167,3 121/5 150,1 „| lol 89472 587| 65 | 58 |ı1ı) 95 | 52 
Maine 1187 2 160,7 166,9 | 121,5 149,1 38,5 16 881 | 6,8 11 275 97543222 56 , 49 1113| 9215 
Suni. : . [185,2 177,8 160,8 167,3 121,5 148,5 | | | 920212 671 41 E = 1 ge 
Sulft . . . [184,7 1176, 163,5 167,5 121,5 1149, N | 9863 2 804] 68 
Inguft . . „11842 1176. [156,5 160,5 166.4 121,5 1180, la, ls v6; N 257| 86532 523| 67 | 64 |106| 79 | 45 
September „179,1 176,1 1588 16er ts sol | 1 | 77512180] 51 | 46 |ııı 98] 51 
Dftober 174,7 1173,9 158,0 165,9 1121, 5 153,0 | | | | 8949 3020| 38 33 [117| 101 64 
November .|173/5 |174,1 |155,5 |158,1 165,9 12 1.5 153,.437,5 16 731/16,0 11299] 90142 833| 56 | 51 |123| 102 | 61 
Dezember. .[172,4 1173,3 ‚9 1157,1 1165,5 | 1121,5 158,6 | | | | 7752 2408| 70 | 60 1129| 110 | 46 
1930 Sammar. . .[170,2 170,8 155,5 1164, 121,5 153,7 ne 84833 5781 58 | 51 |140| 125 | 51 
Februar 162,5 11715 153,9 164,3 121,5 \153,7 136,1 " 39516; \ 263| 75792 221| 59 | 55 |144| 131 | 55 
März 159, 173,0 |150,0 150,4 163,7 |121,5 1152, Erle © 84552 392| 85 | 79 |159| 140 | 76 
April 156,4 11724 K: 147 ‚A 162,3. 121, ‚ 151,3 | \ | 90152 547|102 | 88 1125| 110 | 87 
Mai. . . [154,6 172,4 146.2 161.9 121,9 149,5 [41,1 16 87311 8,3 |11 436| 98902 682| 69 63 |143| 123 | 67 
uni. . ..1153,6 1172,4 146,2 161, 3 1121,9 150,2 | | 9864 2452| 76 | 72 1149 125,1 72 
Sult .. . .1158,4 170,5 1150. 4 158,6 1121 R) 150,8 | | \ | 9085 2389| 77 | 64 1126| 108 | 94 
Auauft . - [152,9 |166,8 149,3 155, 6 121, 9 150,9 [138,7 116 2201, 7,9 1 296] 84242 0081 65 | 59 |108| 96 | 69 
September „151,2 155,0 144,7 152/4 1121,9 |151,1 | | | 810911 891] 67 | 61 |119, 104 | 84 
Dftober 149,6 1155,0 141,1 1148,2 1121,9 152,5 | \ | 836212 013| 59 | 57 [116 101 | 70 
November .|144,8 1149,7 139,0 145,9 |121,9 1151,7 [136,9 salz 1228| 82011 947| 53 | 47 |106| 89] 63 
Dezember. .|141,3 1146, 3 187,2 142,7 121,9 1512| | 75461 803| 62 | 47 |104, 87 | 88 
| | | | 
1931 Januar. . .|139,8 |145,6 7 136,2 |138,9 1121,39 151,0 | 929221831 72 | 68 |127| 112 | 83 
Sebruar . .|136,7 1144, 132,0 136,9 121,9 1150, I33, |; oa I 126 74371 706| 62 | 62 [154| 130 | 69 
März 135,7 144,4 [1368 130,6 136.1 121,0 1507| | 1 | 8322 1975| 51 | 50 |159| 128 [105 
April 134,7 144,4 [135,6 |130,0 1135,5 121,9 |148,8 | | | 919212 142] 70 | 64 |114, 98 | 70 
HOT =; 134,6 1144,3 |136,; 1131, 7 133,7 121, ‚9 147,6 136,8 15 3801 8,3 111269] 903812 076] 72 | 70 94| 85.1 77 
Sumi. 134.6 11439 1333 1336 als 1arıl | 853111 994| 72 , 64 |143| 115 | 79 
Kult... 134,6 |1143,9 1137,0 133,5 1131 ‚9 121, ‚9 \147,2 | | | 1066113 088] 76 | 68 [114 93 | 83 
Yuauft . . -[134,2 1143,9 129,6 130, s 121, ‚9 147,5 [139,2 45 839 9,3 11 42111391613 835] 56 51 [118 103 | 78 
September .|132,3 1142,7 1281| 129,4 121, ‚ 147,5 | | 98932 4481 80 | 76 [131 109 | 75 
DOftober 132,5 1139,3 126,7 127,4 121,0 [148,5 |} | 4 91442 225| 74 , 69 [126| 109 | 9 
November „11300 1132/8 |131/5 124,5 126,5 121,9 [149,1 [134,1 14 900 17,8 11157] 75501 814| 89 | 87 |139| 114 | 81 
Dezember. .[128,8 128,3 3 123,3 |124,7 121,9 |148,0 | | | 72251 610] 79 | 76 117! 90 | 87 
1932 Januar. . .|123,6 124,9 119,5 [118,1 |111,9 140,8 | | 76431 711| 60 | 56 |118| 103 | 77 
Sebruar . .[121,7 124,4 117,1 114,6 111,9 1136,7 |129,2 14 094! 7,0 | 987] 632111333] 74 | 67 |115 96 | 9 
März . . .[121,1 124,4 116,7 |113,7 111,9 136,9 | TaBR 67291 357| 84 76 [125 | 102 [103 
April . . .[121,0 124,4 120,4 [115,4 111,3 111,9 1134,6 | | 69281 301| 70 , 68 | 99| 81 | 87 
Malern 1115,0 |110,8 111,9 1133,8 | | 
| | | 


1) Bis September 1927 Gejchäftsauffichten. 2) Überichuß der Grimdungen. 


d) Geld- und Finanzwejfen. 


Zahlungsverkehr 17 Banken °) Sparfaffen keenitinmitnte Ylktien- Sinanzen 
Neichsbant!) Neichspoft | @iro- | ER nt Au Umlauf?) an | emif- | Aftien- u 2 2 Sculden- 
Su | Auslands Foft- | Guts |faffen- Krebi-| 58 3 = = px = er HHpo=f KRom= [Nonen‘)) inder Bandes E8 DROP 
4 | Tands- wechfel- fched- haben | ein- anal = | Z2|858 lungs- theten-| Pfand- | mumal- | (Nomi- (Dresdner | und der 22 | 
Bu | med)- " berfehr?) | verkehr Bee" fagen [Sge B58| 8 23|5? | über | dar- briefen | obliga= | nat | Bürjey [Gemein 52 \Srof- 
bertehe) iel- ||| (anf | Bolt 8 famt @ 38 2 5° = IE N EN 8 9 ER den?) 12-3 |Land| .. 
verkehr, Ab Zu | SC fched- 32 2 2, Ihuß |Tehen ——[beträge) aus A jtädte 
2) gang’) gang“) | KhriftEn) yunden | 85] R | Meugeichäft) Steuern | 
Millionen AA Miltionen au | WE |  Mittionen RX Millionen RA | Mittionen ar | WU T1926=100 Miltionen AU 
3. 4. & 6. 7. 8. 9921410: | ir HR 1257 134 [AI TB. 16. 17. 18. 19. 20. 21.0 28, aa. 
2546193,9 | 1,3 | 14,a|| 613 | 59,3 | . |495| 288 | 99| 32 | 250 9,7 125 | 248,7 | 79,1 . [143,2 44,3 1252| . . 
2879 206,9 1,1 16,5 | 644 | 61,0 | 334 | 641 367 141 | 73 | 392 12,1) 233 | 340,6 |113,1| 8,4 | 147,6 48,0 128,1) 171) 308 
2917191,3 | 1,0 | 18,1 || 647 | 59,6 | 360 | 712 428 146 78 | 541 7,9| 329 | 393,9 | 142,2] 4,1 |124,8 46,4 126,3 217 433 
2605 137,8 | 0,9 | 12,6 | 580 | 54,9 | 358 | 702. 413 144| 89 | 656 9,0) 393 | 471,8 181,8| 4,3 | 95,6 45,8 26,0) 261, 536 
23111119,7 | 8,7 | 29,7) 488 | 50,1] 3809| . | . . |. 1728|— 7,8) 434 | 507,2 | 213,2] 2,3 \ 37,8 117,9, 288) 571 
374612621 1,0 116,2 || 683 | 62,1| 310| . | SU EM 1 2 261,3 3,5 145,5 37,7 ; 
2784 211,6 | 1,8 | 15,1|| 601 | 57,7 | 317 1594| 320 1141| 67 |333, 15,3) 271,8 6,3 [144,2 4921243 - : 
2710 214,0 | 1,3 | 15,6 || 645 | 57,7 | 327 | 587 345 136| 68| 349 14,6, 280,9 7,1.4145,5 15,2, 160) 260 
29871225,0 | 1,0 | 16,7|| 623 | 62,1 | 337 | 626 | 353 1139| 72 | 364 | 12,9, 287,0 16,0 1148,4 27,0) 159] 271 
2889204,1 | 1,1, 14,3 || 637 | 62,0 | 349 | 623, 351 145 70 | 375 8,4 ZA er 14,7 1148,1 1132 28,1) 158| 299 
2826 201,4 | 0,8 | 16,6 | 640 | 60,0 | 345 | 616 | 357 1133 | 75 1386| 10,5 299,8 1:.95,21-15,3 1315 18,7) 169| 310 
2 9221209,8 | 0,9 | 17,6 || 637 | 59,8 | 346 | 642 | 376 1301 78399, 12,7, . 1305,8| 97,7] 9,6 [151,0 38,1| 170) 315 
2836,197,0 0,9 | 18,9 || 621 | 58,0 | 336 | 635, 383 139 74 |413 14,2 240 | 309,0 100,6 | 7,0 [149,0 EZ 31,5) 172] 311 
27201189,7 | 1,2 | 16,2 || 600 | 58,2 | 337 | 659, 388 1154 | 68 |426 12,5) . |315,9|102,3| 8,4 [149,0 23,9) 174| 312 
3128215,2 | 1,1 | 19,6 || 670 | 60,0 | 338 |679 | 393 1146 | 74 |441| 14,7) 259 [328,7 |106,7| 6,9 [147,6 393 174 316 
2848194,6 | 1,1 | 16,7 || 677 | 61,6 | 336 | 693 394 143) 75 |451 10,3) . [333,3 109,1] 3,4 [146,0 51,5 132,9] 177| 330 
2153157,9 | 1,0 13,2 | 690 | 72,6 | 337 | 702 378 147 80 | 450 — 4,1 273 | 340,6 | 113,1] 1,8 [145,9 19,6) 199] 355 
3797207,6 | 1,3 | 20,3 || 702 | 62,6 | 349 | . i y ATI 2er Il, 9,57 | 143,2 34,7| 199| 356 
25821153,0 1,0 16,9 || 569 | 57,0 | 360 | 701 386 176| 78 |497 13,9 290 | 356,4 123,7 | 17,2 [137,8 E 25,9 202) 376 
2738193,4 | 1,0 | 22,7|| 603 | 57,4 | 366 | 697 | 401 1169 76513 13,3 . |361,6 125,6) 2,0 [135,3 14,3 207 388 
3005/235,1 | 1,5 | 20,3|| 666 | 60,2 | 363 | 700 418 1150 77 |529| 11,2 307 | 370,1 129,9| 2,2 133,1 30,8) 205| 395 
2895171,9 1,0 19,9 | 652 | 62,3 | 361 | 693 | 414 136 77 | 534 2,8) . 1372,68 |130,9| 2,5 [127,0 44,6 |24,2) 206) 405 
2820203,2 | 1,0 18,2|| 630 | 59,0 | 358 | 727 | 432 1131 76 | 540 4,6| 322 | 377,27 |132,5| 2,7 |129,2 20,8) 211, 416 
34061209, | 0,5  17,1|| 680 59,5 | 363 | 715, 433 1139| 76 |548| 81) . | 382,2 | 1327| 5,2 |124,8 37,9) 221 438 
28541183,6 | 0,8 | 18,21 639 | 57,2 | 361 | 712 | 443 143 | 75 558| 9,9 338 | 385,1 | 134,8| 2,0 [121,8 | 45,3 |25,3, 224) 450 
2 8251190,7 | 0,7 | 17,2|| 605 | 56,8 | 363 | 723| 456 1138| 71 568 9,7) . | 387,8 |135,7| 0,2 [120,2 17,0 231) 463 
3038195,7 | 2,0 |18,3|| 671 | 58,4 | 360 | 717 | 453 1137| 78 1 576 7,5) 354 | 391,8 | 135,0] 1,5 1113,4 | 44,3, 227| 492 
28401186,9 | 0,9 | 15,0|| 665 | 60,2 | 359 | 721 | 462 1145 82 |579| 2,6, . 393,0 |136,5| 2,6 [108,3 48,8 125,5 227| 505 
2275164,3 0,5 | 12,2|| 680 | 64,1 | 355 | 720 411 146 89 | 567 —15,1| 361 | 393,3 | 142,2] 1,2 |103,8 13,9) 241, 515 
37361203,0 | 0,9 | 16,7|| 690 | 61,2 | 359 | - : . |. 1583| 10,3. |395,1|143,9| 26,7 |109,2 40,1, 244| 516 
25481488 | 0,7 | 14,1 || 544 | 54,3 | 857 | 717 | 425 158, 88 | 598 7,2, 371 | 398,2 | 149,8] 0,4 |109,2 I 22,7| 251) 517 
27201159,9 | 0,5 | 15,2|| 580 | 53,6 | 359 | 716 | 419 1157 89|609 80 . |419,0,152,1| 4,4 |106,3 14,9 249 520 
26811143,2 0,5 | 15,1|| 602 | 57,6 | 369 | 717 | 417 1159| 95 |622| 11,5, 377 | 430,8 |162,3| 1,7 |106,3 33,7) 259] 532 
2563122,0 0,8 | 14,0|| 600 | 56,1 | 360 [705 | 415 1154 90 |643 12,6 . |436,11166,9) 2,5 [105,1 Er 27,3) 259) 534 
2472124, 2,4 |10,2|| 558 | 54,0 | 361 1706| 413 1147 87 1654| 10,6, 387 | 443,9 | 173,8] 0,8 | 100,9 17,8) 271) 537 
26351120,9 | 0,7 | 12,1|| 600 | 55,5 | 368 | 703 | 399 1136 85 |670 15,8 . 1446,51|175,8| 5,0 | 94,5 38,8) 252) 542 
23391106,7 | 0,9 | 10,5 || 536 | 52,2 | 360 [695 407 1142| 83 |683 | 12,3) 397 | 454,1 1792| 3,6 | 88,5 19 24,1, 258| 545 
2440129, | 0,8 |10,0|| 535 | 52,4 | 358 1698| 413 |141| 86 1695| 12,5 . |461,2/180,2| 1,4 | 88,0 17,0, 268 549 
2712l154,0 | 0,8 | 12,8|| 575 | 52,2 | 350 |689 423 1131| 86 | 706 | 11,0] 408 | 462,71180,2| 2,4 | 82,4 37,5) 273| 546 
2387128, | 0,8 | 11,0|| 547 | 53,3 | 351 | 693 | 417 1127| 94 (7058| 8,1 . |464,6 180,0] 0,8 | 79,6 [4 22,2) 267| 544 
1974111,1| 0,2 | 8,5|| 598 | 55,9 | 3842 |689| 397 1129| 96 | 701 —12,3] 416 | 471,8 | 181,8| 1,5 | 76,8 15,4) 276 547 
32801159,3 | 0,9 | 12,4|| 568 | 52,9 | 335 | - i = 2 2 7201020,0007 7475,11 180,3. 177,4 | 377,8 33,5| 275| 552 
2154115,0 | 0,8 | 9,4|| 464 | 47,6 | 338 | 681 | 406 145 | 90 | 744 9,2, 424 | 480,0 | 185,6 | 2,1 | 80,1 I 19,7, 277| 554 
20771102,9 | 0,9 | 8,6|| 498 | 47,3 | 344 | 670 | 416 1130| 85 | 7566| 90] . |484,721187,7| 5,0 | 86,2 9,6| 291) 562 
2436110,0 | 0,9 | 10,3|| 520 | 51,1 | 334 | 678| 423 1123| 82 | 769| 10,3) 430 | 491,8 189,2] 1,6 | 84,9 ZDD AR 
2070| 91,9 | 1,3, 8,5|| 482 | 50,7 | 340 | 661 416 122 81 | 775 4,5: - 1.500,41.190,81= 1,0] 76,5 13% 16,0 Pre: 
22931252 | 0,9! 10,2|| 499 | 52,2 ı 325 | 652 | 409 |105 | 81 | 770 — 7,1) 436 | 506,6 | 202,6 | 1,4 | 71,6 11,4| 289] 581 
2168151,9 | 8,9  49,3|| 451 | 47,2 | 301 | 607, 423 | 89] 69 | 762 —16,0 . |511,7| 207,6| 3,2 3 DIR ar 
2208102,8 110,8 | 53,2|| 475 | 50,6 | 287 | 567 411 | 87 | 61 | 737 —24,9| 438 | 512,4 | 211,6 | 0,3 : 36,65 1341 . |. 
2464 135,3 |19,5 | 50,7 | 462 | 48,3 | 281 | 550 | 400 | 87 | 54 | 706 —32,7| . 513,6 212,5] 0,6 59,510)|| 12,6| 299| 593 
2489 133,8 118,4 | 54,6 || 489 | 49,4 | 273 | 527 | 403 | 76 | 55 | 680 — 25,7, 438 | 512,0 | 212,4 | 0,4 ; BL. OrmR ra 
2141| 96,3 21,2 | 52,3|| 465 | 50,3 | 276 |525| 395 | 78| 55 1664 —16,9 . 510, |212,2| 0,9 . 13 19,20 eur 
19531111,5 19,7 | 36,8|| 489 | 52,5 | 2785| - e . 1. [647 |—23,6| 437 | 507,2 | 213,2 | 3,0 e 10,4 298 586 
26821101,6 130,8 | 45,5 | 462 | 513] 273| -» | . |. |. 1658| 2,61 . |506,6|213,0| 0,1 185, -,.) 
1964| 82,0 19,8 | 34,1 || 401 | 46,1 | 278 | 522, 320 | 94 51 | 671 4,5) 437 | 506,4 | 213,0| — 36,8 [13,4 . F 
2108| 96,3 117,3 | 34,.|| 414 | 45,7 | 282 1515 315 | 86/52 |677| 1,0 . 1505,11212,9| 1,2 9,11 298 575 
1982| 70,0 |20,2 | 31,8 || 443 | 46,5 | 279 |509 | 316 | 9051 [687 3,3 503,1 | 216,0 oe 18,81..5%1 
| | | 3,5 


Banfmonat läu 


gen und Fufionen. 


bei ausländifchen Banfen jowie Einzugsmwechjel. * 5) 1927: Bilanzen vom 30. 6. h 
9) Gemeinden mit mehr a8 5000 Einwohnern jowie Bezirksverbände. 


6) 1927: Ende Juni. 
10) Durchfchnitt der Stichtage 9. und 16. 


( ft vom 8. jedes Monats bis zum 7. des nächjten Monats, mit Ausnahme von Januar (1.1. bis 7. 2.) und Dezember (8. bis 
Hließlich Scheds. 3) Ausgejchriebene Scheds und abgegebene Auszahlungen, Nückhvechjel auf das Ausland. 4) Angekaufte Scheds, Wechjel 


7) Yahres- oder Monatsende. 


Literaturbeiprechungen. 


Die Bodenzerjplitterung und ihr Einfluß auf die betriebsmwirt- 
ichaftliden Berhältnijje der Landmwirtichaft in Deutjch- 
land. Snaug.-Dijf. von Hans Günther Bohte. Stiel 1928, 

Sn einem Zeitalter, das die gejamte Wirtjchaftsführung mit dem 
Grumdjag ftrenger Wirtjchaftlichkeit zu durchdringen fucht, jtemmt fich auf 
dem Gebiete der Landwirtichaft bejonders ein Umftand neben anderen 
einer Nationalifierung der Wirtfchaftsweife entgegen: die Durch die ge- 
ihichtlihe Entwicklung verurjachte Bodenzerjplitterung. Dieje Erjchei- 
nung wird einer Unterfuhung in der vorliegenden Arbeit von Bohte 
unterzogen. Der Begriff der Bodenzerjplitterung wird nach dem Wor- 
ichlage Schreiners im dritten Gejchäftsbericht der bayrischen Flurberei- 
nigungsfommifjton in drei Hauptpunfte untergeteilt, indem 1. Beiit- 
zeritüccelung — die Zahl der Grundftüde —, 2. Belibzerjplitterung — die 
Fläche der Grumditiide — und 3. Gemengelage — Die Lage der Grund- 
jtücfe — unterjchieden werden. Die Bejißzerjtücelung äußert fich in einer 
unverhältnismäßig großen Zahl von Grumdftücden, die Befißzerjplitterung 
in ihrer Sleinheit und Geringfügigfeit im Berhältnis zum Gutsganzen, 
die Gemengelage in der Zerjtreuung diejer großen Zahl Heiner Grund- 
jtüde in der Gemarkung. Weitere Umstände können das Bild der Boden- 
zerjplitterung noch vervollftändigen, wie 3.8. unzwedmäßige Begren- 
zungslinien der Grumditücde, die jedoch Feine ausjchlaggebende Rolle jpie- 
len. Unterworfen jind der Bodenzerjplitterung unter den verjchiedenen 
Arten der Bodenbenugung vor allem Ader, Wieje und Weide. Die Ent- 
jtehung der Bodenzerjplitterung ijt in der Hauptjache auf die Gewann- 
jluren zurücdzuführen. Während bei der Teilung einer Flur nach) zu- 
jammenhängenden Hufen die ganze einem Eigentümer zufallende Fläche 
in einem GStüd vom Dorje an bis zur Feldmarfgrenze angemwiejen 
wurde, wurde in der Gemwannflur jeder Hufe ein Stüd Land in jedem 
Gemwann zugeteilt. Bei ihnen beiteht von Anfang an. eine Gemenge- 
(age, jo daß die nicht unmittelbar am Wege liegenden Feldftüde nicht 
ohne Betreten anderer Grundjtüde zu erreichen find. In der weiteren 
geichichtlihen Entwiklung erfolgen vielfach durh Erbanfall, Taufch, 
Kauf und Verfteigerung Teilungen, die längs und quer und oft finnlos 
erfolgen, bi ein buntes Bild zahlreicher durcheinanderliegender, größerer 
und Hleinerer, auch Heinjter verjchieden geformter Stüce entftanden ift. 

Der Einfluß diejer Bodenzerjplitterung auf die Betriebsorganifation 
ijt weitreichend. Auf den Wiefen können Gefjpannarbeiten, Eggen und 
Walzen nicht ausgeführt werden. 
wird erjchwert, da3 Überwiegen von Sauergräfern und Schilf gefördert. 
Eine Verbejjerung der Erträge nad) Menge und Güte wird verhindert. 
Bei Aderland lafjen Grenzfurchen und Raine manchen Hektar Boden ver- 
(oren gehen. Die Bearbeitung mit Gejpannen ift fchwierig. Winkel und 
Eden müfjen mühjelig ausgepflügt und -geeggt werden, und zwar jedes 
„sahr in der gleichen Richtung, da Querbearbeitung meist unmöglich ift. 
Den handgejtreuten Dünger trägt der Wind auf das Nachbarfeld. Gewin- 
nung einwandfreien Saatqutes it auf fleinen Parzellen nicht möglich. 
Auf die Fruchtfolge und das Anbauverhältnis übt die Bodenzerjplitterung 
einen ungünjtigen Einfluß aus, indem fie nötigt, an Flurzwang und Drei- 
jelderwirtichaft fejtzuhalten. Sie begünjtigt Spezialfulturen, Feldgemüfe-, 
Hopjen- und Tabafbau und erjchwert den Rübenbau. Alle Maßnahmen 
des Pflanzenjchußes, die Befämpfung des Unfrauts und jonftiger Schäd- 


linge wird unterbunden. Die schwierige Einerntung verjchlechtert die Be- | 


Iihaffenheit und die Menge des Erntegutes. Die Bodenzerjplitterung ber- 
mindert den Anfall an wirtjchaftseigenem Futter und beeinträchtigt da- 
duch die Ernährung des gehaltenen Viehs. Jungviehmweiden fönnen 
nicht angelegt werden und die Nachzucht verfümmert. Die Gemengelage 
verteuert die Betriebsführung wejentlich, verlängert die Arbeitszeit und 
verkürzt Die Arbeitleijtung. Die Anwendung von Mafchinen und Geräten 
mwird behindert und verteuert. Grumdverbefjerungen, befonders Ent- und 
Bewäfjerungsanlagen machen eine vorherige Einigung vieler Bejiber 
notwendig und fommen jo nur nad) großer Zeitverfäumnis oder überhaupt 
nicht zuftande. Zu der Erjchwerung der wirtjchaftlichen Verhältniffe tritt 


Die Regelung der A | 


die der rechtlichen und jozialen. Schlechte Grenzvermarfung bei den vielen | 


Splitterftüden, dazu häufiges Auspjlügen der Zeichen führen zu zahlreichen 


Grenzitreitigfeiten. Mangelnde Überjichtlichfeit und Aufficht begünftigen 
a Felddiebftahl. Unzureichende Lebensmöglichkeiten führen zur Abtwan- 
erung, 

Über den Umfang der Bodenzerjplitterung im deutfchen Neichsgebiet 
liegen jtatiftiiche Nachweifungen nicht vor. Rücdjchlüffe auf das Vorhanden- 
jein und den Stand der Bodenzerjplitterung in den einzelnen deutjchen 


Ländern lajjen jich daher nur aus den zu ihrer Befeitigung ergriffenen 


ftaatlihen Maßnahmen ziehen, den Zufammenlegungen, Umlequngen, 
Slurvereinigungen uftw., über die Bohte ausführlich berichtet. CS Liegt 


in Dftpreußen nach der Statiftif der Umlegungen nur nod | 
Bedürfnis für Slurbereinigungen vor. Jn den Propinzen $| 
und Pommern fünnen die Umlegungen ebenfalls im mejen 
geichloffen gelten. In der Grenzmark Bojen-Weftpreußen jint 
im eigentlichen Sinne nicht erforderlich, jondern nur eine geei 
teilung von Flächen anläßlich größerer Bodenverbefjerungse 
dem Gebiete der Provinz Sachjen jind in den Negierungsbesil 
burg und Merjeburg faum nod, Zufammenfegungen notwendic 
zungsweile noch umzulegende Fläche in Größe von 14453: 
vermutlich überwiegend auf den Regierungsbezirk Erfurt, in | 
nere Bejig wejentlich jtärfer vertreten ift. Die Rheinprobimz | 
lichen preußifchen Provinzen noch am ftärkjten umlegebedinf 
jachen find die jpäte und exit nach vielen Kämpfen erfolgte! 
gejeßlicher Zufammenlegungsmaßnahmen, die jchiwierigen nat 
hältniffe und der vorherrfchende Klein- und Mittelbejik. Üben 
preußischen Provinzen jeit dem 1. April 1872 ausgeführten ı 
und die Ihägungsweile noch umlegebedürjtigen Flächen gibt‘ 
Aufitellung Auskunft: BER äh 
umle 


Provinz ungehat 
a 

Dfipreußet' net 16 000 
Srenzmark Vojen-Weftpreußen . — 
Bommern Se neo 18 574 
Brondenbärg 2 7, zeug 45 046 
Dberichlehen- nur ven 93 741 
MRieDetjchleiteni.? Ar2 ce re .. 73114 
Sachen Ir sn rue 138 121 
Schleswig-Holftein . .».. . - 10 567 
Dannpbefi pi Een ae 244 362 
Weittalertr „ur ken See 365 185 
Heifen-Rafjau' . 37... Er IE 472 064 
Rheinprauinzr: 2-22 Pers 431 251 3 
Hohenzollern 3-77 18 276 1 


. Die insgejamt zur Durchführung gelangten Umlequnge 
für einige Brovinzen noch höher al3 die jeit vem 1. April 1872 o: 
da fie in einigen Provinzen bereits in den fünfziger und jech) 
de3 vorigen Jahrhunderts begonnen hatten. $ 

Sn Bayern wurde bereits in dem Generalmandat i) 
fultur vom Jahre 1762 die Abrundung der Ländereien m 0 
hördl ches Vorgehen bei Uneinigfeit der Intereffenten in Aut 
Doch Fam das Zufammenlegungswerf erjt auf der Be 
betreffend die Flurbereinigung vom 29. Mai 1886 in Fluß. Erf) 
00n 1889 bis 1927 450 Zufammenlegungen und 514 Feldmwegret 
insgefamt 157 781 ha. Am meiften zerjplittert dürften Unte 
Pfalz, Mittelfranken und im Naturalteilungsgebiet m 4 
Abzug der bejheidgemäß erledigten Fläche von 157 781 ha | 
rund 1642 000 ha zu erledigen. : 

sn Sacdjen liegt eine Reihe von gejeßlichen Beftim ' 
die Durchführung der Zufammenlegung vor, die durch das! 
Ablöfung und Gemeinheitsteilungen vom 17. März 1832 e 
Ein eigentliche Zufammenlegungsgejeg mit Ziwangsbejtimm 
am 14. Juni 1834 erlafjen. Hinzu traten eine Gejchäftsanmweii 
ichägung des Grundeigentums vom 30. März 1838, ein Gejel' 
legung bei Grundftücdszufammenlegungen vom 21. März 18 
Verordnung über die Steuerregulierung bei Zufammenlegung! 
jtüden vom 15. April 1861. Eine einjchneidende Änderung de 
verhältnifjes verurjachte das Gejeb vom 23. Juli 1861. Geri 
gänzungen, 3. B. hinfichtlich der Flächengröße der in Arbeit z1 
Umfegungsfachen, bringen die Gejeße vom 15. April 18% ıN 
1914. Weitere Gejege und Verordnungen jchließen jich an. Dit 
1924 find etwa 200 000 ha zujammengelegt worden. Rund 
dürften fchäßungsweife noch zufammenlegungsbedürftig jein 
der Hauptjache auf die Laufis, das Vogtland jowie Teile 
Dresden, Großenhain, Nochlit und Borna verteilen. — 

Das Verfahren der Feldbereinigung wird in Wü 
Sejeg vom 30. März 1886 bejtimmt. Hier waren Anfa 
abgejchloffen 1155 Unternehmen mit 135 151 ha Fläche, in 
griffen 711 Unternehmen mit 84 442 ha Fläche. Die 
gungsbedürftigen Fläche wird in Württemberg auf etw 
gejamt gejchäßt, von denen demnach ungefähr ein Dritte 
in Angriff genommen wären. Jr Baden wurde unter 
ein Gejes, die Umlegung, Verlegung oder Abjchaffung di 
auch die Verlegung oder Zufammenlegung der Grumpf 


Sn den Jahren 1868 bis 1923 wurden insgefamt 107 574 ha be- 
Die noch zu bereinigende Fläche dürfte auf 160 000 bis 170 000 ha 
‚en fein. Die Durchführung der Grundftüdszufammenlegungen, 
heitsteilungen und Ablöjungen in Thüringen wurde durch einen 
‚erftag mit Preußen vom 5. Juli 1925 geregelt. Danach eritredt 
Suftändigfeit der preußiichen Landeskulturbehörden wie bis dahin 
wf das ehemalige Großherzogtum Sachen, das Herzogtum Cach- 
ningen, das Fürjtentum Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarz- 
moershaufen. Die in den ehemaligen Gebieten Altenburg, Neuß 
stha anhängigen Zufammenlegungsperfahren werden durch die 
n zuftändigen Behörden zu Ende geführt. Zufammengelegt wur- 
Bebiet Weimar bis 1895: 155 018 ha, von 1914 bis 1924: 8468 ha, 
‚en bon 1874 bis 1924: 66209 ha, Gera-Greiz rund 2500 ha, 
ıg rund 30000 ha, Gotha 74574 ha, Schwarzburg-Nudoljtadt 
‚‚ Schwarzburg-Sondershaufen 10573 ha. In Heffen waren von 
31. Januar 1928 252 Feldbereinigungen mit 115556 ha fertig- 
Noch über die Hälfte des Kulturlandes dürfte hier noch zu berei- 
im. Dagegen hat in den beiden Mecdlenburg die Feldbereinigung 
> geringe Bedeutung. Sehr weit gefördert ijt die Bereinigung im 
Jraunjchweig, indembedürftige Feldmarfen nurnoch in geringem 
e anzutreffen jind. Die Größe der ausgeführten Feldmarfen 
A) Ende 1927 auf 247 984 ha. Im Lande Anhalt hat die Ausfüh- 
t Geparationsjachen in der Hauptjache jchon vor dem Jahre 1864 
mden. Ein Bedürfnis nach Zufanmenlegungen dürfte: hier gegen- 
faum noch beitehen. In Lippe hat das Gejeß über Zufammten- 
on Örundjtücden von 1880 bei jchägungsweije 20 000 ha umlegungs- 
ger Fläche exit einmal Anwendung gefunden bei etiva 665 ha. Sn 
nburg-Lippe jind von 1874 bis 1924 insgefamt 11 824 ha Um- 
fläche bearbeitet worden. Da damit rund 58 d. H. der landwirt- 
Jbenußten Fläche ohne Gärten umgelegt jind, fann wohl angenon- 
nen, daß ein Umlegungsbedürfnis nur noch in einem Fleinen Teil 
matfungen beiteht. 
edieje Zufammenjtellung Bohtes zeigt, find die Zufammenlequn- 
en verihiedenen Gebieten Deutichlands in recht unterjchiedlicher 
‚efördert worden, jo daß erhebliche umlegungsbedürftige Flächen 
‚thanden find. &3 liegt zweifellos im dringenden Anterejje einer 


ejes ichon jo weit durchgeführte Werk troß aller aus der gegenmwätrti- 
Ulhaftskrife erwachjenden Schwierigfeiten bald zur Vollendung 
gen. O. Wohlfarth. 


Diwirtihaftlihbe Grundeigentum in Sadjen und feine 
nfluffung durd die Gejeßgebung. Von Dr. Rudolf Rod- 
en, Diplomvolfswirt aus Waldheimi.Sa. Land CXII der „Wirt 
‚Situdien mit bejonderer Berüdjichtigung Bayerns”, herausgegeben 
eos v. Schanz, Profejfor an der Univerjität Würzburg. 


ie Bedeutung und der Wert der Arbeit von Nodhaujen liegt in 
fallenden Schilderung der Gejebgebung Cacjens, die in vorbild- 
seije die Bewegung des landwirtjchaftlichen Grundeigentums der 
(des Einzelnen entzog und durch Beichränfung der Teilbarfeit den 
, wirtichaftlihen und jozialen Bedürfniffen des Landes unter- 
ı Bunächit werden die Teilungsbejchränfungen zur Zeit des qut&- 
bäuerlihen Verhältniffes behandelt, und zwar getrennt nad) DOber- 
m Erllanden. Hierbei gelangen wichtige agrarrechtliche Begriffe 
itterung, wie 4.8. die der „geichloffenen” und der „walzenden” 
>, deren Unterjchied feinen Urjprung in der alten Echodjteuer 

} But wurde jeit dem Sahre 1523 nad) einer gemwijjen Anzahl 
söhmiicher Grofchen bewertet, und von jedem Echod eine Steuer 
erbeitimmten Anzahl Pfennige erhoben, indem der gefamte Grund 
den als Einheit mit diejer Steuer belegt war. Die jo „zufammen 
ten Grumdjtüce” wurden als „gejchlojjene Grunpftüde” bezeichnet 
in Katajter nach ihrem Schäßungswert eingelragen. Grundjtüde 
4, die nicht zu einem zufammenhängenden Bejigtum, jondern 
einem Befiker gehörten, wurden ebenfall3 mit der Echodfteuer 
vs das Katafter eingetragen. Sie galten al3 „walzende” oder 
deÜ Grumdjtüce. Obgleich jpäter das fächjifche Grundfteuergejeg 
obember 1843 die alte jteuerliche Einteilung der Grundjtüde 
ne und walzende aufgab, da jede einzelne im Flurbuche auf- 
Parzelle als jelbjtändiges Steuerobjeft galt, werden dieje 
e doch aufrechterhalten, vor allem in dem Gejeh vom 30. No- 
über die Teilbarfeit des Grundeigentum. Als Merimal 
> galt allerdings jebt, daß die einzelnen Parzellen eines 
utes auf einem gemeinfamen Blatt im Grundbuch ein- 
md, jo dap der Inhalt des Grundbuches dafür maßgebend ift, 
Sumdjtücd als geichlofjenes oder mwalzendes anzufehen it. Ter in 
den borherischende Begriff der gejchlojjenen und walzenden 
war unbekannt in der Oberlaufig, in ver zu Abirennungen 
Nberftändnis des Gutsheren und Der Eteuerkekörde notwendig 
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und volf3wirtichaftlich optimalen Ausnußung des deutfchen Bo- | 


war. Sm dem Geje über Ablöfungen und Gemeinheitsteilungen vom 
17. März 1832 fiel auch das Recht der Grundherren wee, der Dismembra- 
tion eines Grundjtüces, jomweit jie jonjt gejtattet war, zu widerjprechen. 
Man gewann in diefen Jahren die Überzeugung, daß die beitehenden ge- 
jeglichen Borjchriften über das Diemembrationzwejen unzulänglicd; waren 
und eine Zunahme der Abtrennungen nicht verhindern fonnten. So fam 
e3 zu dem Gejeß, die Teilbarfeit des Grundeigentums betreffend, vom 
30. November 1843. Somohl die Vorgejchichte des Gejeges wie auch die 
Behandlung jeines Entwurfes in den beiden Kammern des Eächjiichen 
Landtages werden eingehend gejchildert. Weitere Abjchnitte bekandeln 
die von 1866 bis 1912 die Aufhebung des Gejeßes verlangenden Anträge, 
die jedoch) jtet3 erfolglos waren, und die nach dem Kriege vorgenomt- 
menen weiteren Einjchränfungen der Teilbarfeit der Grundftüde, und zwar 
die Befanntmachung des Reichfanzlers über den Verfehr mit landwirt- 
ichaftlihen Grundftüden vom 15. März 1918 und das jächlische Gejeg über 
den Berfehr mit Grundftüden vom 20. November 1920, daS jrgenannte 
Bodenjperrgejeg. Ebenjo gelangt die vorhandene Gejeßgebung gegen die 
Vergrößerung landwirifchaftlichen Grundbejiges zur Darftellung, durch die 
eine Latifundienbildung verhindert werden jollte, indem der Verjchmel- 
zung gejchlofjener Grundftüde Schranken gejegt wurden. Wenig umfang- 
reich ift leider das ftatift {he Material, das über den Vollzug des Dis- 
membrationsgejeges Aufichluß gewährt. Uber die Verteilung der land- 
wirtichafllihen Betriebsgrößen und ihre Veränderungen geben exit die 
jeit dem Jahre 1882 ftatigefundenen landwirtjchaftlichen Betriebszäh- 
lungen Auskunft. Eine Bejchreibung des jähjischen Gejegentwurfes vom 
21. Dezember 1929 über Einführung des direkten Anerbentechtes und 
eine Schilderung der Erörterungen, die die Frage der Teilbarfeitsbejchrän- 
fungen in der Literatur gefunden hat, jchließen die verdienitvolle Arbeit 
Nodhaufens ab. O. Wohlfarth, 


Die bisherigen Wirkungen des NReich3fiedlungsgejeges. Jnaug.- 


Dijj. von Kurt Marion, Langenjalza 1929. 

Die innere Kolonijation mußte al3 eine der wichtigiten ftaatlichen 
Aufgaben der Nachkriegszeit ericheinen, um die teils bereits vor dem Ktriege 
feitgefteliten, teil3 als Kriegsfolge zu erwartenden Schädigungen des deut- 
ihen Bolfskfirpers — Landflucht, Verftattlichung, PBroletarijierung länd- 
licher und ftädtifcher Bevölferung, Auswanderung, jinfende Geburten- 
ziffer, Arbeitsiofigfeit — einzudämmen. Sie führte zum Neichsfiedlungs- 
gejeß vom Jahre 1919, dejjen Ziele am deutlichiten dDargejtellt werden in 
der von Sering verfaßten Denkjchrift: „Die Verordnung der Neichsregie- 
rung vom 29. Januar 1919 zur Bejchaffung von landwirtichaftlichem Gied- 
lungsland”, und dem das Biel gejeßt war, innerhalb eines Menjchenalters 
das geplante große Agrarreformmerk durchzuführen. Marion nimmt den 
Allauf eines Jahrzehnts innerfolonijatorijcher Arbeit zum Anlaf, das in 
diefem Zeitraum mit Hilfe des Reichsjiedlungsgejebes Gejchaffene Fritijch 
zu überprüfen. Er wirft die Fragen auf, ob jich die nirtichaftlichen, jozialen 
und bevölferungspolitiichen Hoffnungen, die man an den Erlaß des Ge- 
jeßes Fnüpfte, erfüllt, ob die gejeglihen VBorjchriften das, was man fich 
bon ihnen verjprach, gehalten Haben, ob das beabjichtigte Tempo bei der 
Neujhaffung von Bauernftellen jid) durchhalten ie, ob die Verfahrens- 
träger — Giedlungsgejellichajten und Landlieferungsverbände — jid) 
bewährt haben. Dabei teifteht Marion unter „Siedlung“ den Komplex 
der Maßnahmen und Veranjtaltungen, die den Ziwed verfolgen, den Men- 
chen in einem bejtimmten Intenfitätsgrad mit dem Boden in eine dauernde 
Beziehung zu jegen. 

Die organijatoriihen Maßnahmen, die durch die in Frage fommende 
Gejeggebung angeordnet waren, umfajjen die Gründung oder die Erflä- 
rung eines gemeinnüßigen Unternehmens als Giedlungsträger, die Feit- 
legung eines Unfiedlungsbezitfes, auf den die Tätigkeit des Unternehmens 
bejchränft ift, die Benennung einer aufjichtführenden behördlichen. Stelle 
und die Errichtung von Landlieferungsverbänden als Trägern der Land- 


beijchaffung in Gebieten mit überwiegendem Großgrundbejig. ES Fann 


en davon entfielen auf 
orbenen 
Land Landes von Mopr- und R nicht ftaatgeigenes 
1919 bis Odland | Domänen Kulturland 
2 = 
- Be ha v.9. ha v. 9. ha v. 9. 
| 
Preußen . . Be 657,46] 14 689,451 4,2 | 37 665,70 10,8 |295 302,31 85,0 
M.-Echwerin | 30 219,60| 2 — — ||. 9 492,23) 31,4 | 20 727,37 68,6 
M.-Streliß . | 6369,80) 4— — || 3685,30 57,9 || 2684,50 42,1 
Dlvdenburg . | 5620,00| 3 316,56| 59,0 || 1895,00) 33,7 409,34| 7,3 
Cadjen 9883| — 988,81) 100,0 
Bayern 23 803,70 23 803,70 100,0 
Thüringen .| 2581,36] — — 413,00 16,0 | 2168,36) 84,0 
Braunjchmeig 21290 5 — er > — || 212,96 100,0 
Anhalt. . . 43| — a An —| 44,36, 100,0 


seftgeftellt werden, daß eine al3 Vorausjegung fir bie GSiedlungstätigfeit 
geltende Organijation gejchaffen und das gejamte Neich mit einem Neb 
von Anfiedlungsbezirfen umfjpannt ift. Zum Erwerb für Siedlungszmede 
famen Moor- und Odland und FZultiviertes Land, von dem Kulturland 
jtaat3eigenes und nichtjtaatleigenes in Frage. Von diejen Möglichkeiten 
wurde in den einzelnen Ländern verjchieden Gebrauch gemacht, wie die 
vorjtehende Aufftellung über den Landerwerb in den Jahren 1919 bis 
1927 zeigt. 

Verhältnismäßig wenig Moor- und Ddland wurde der Siedlung zu- 
geführt, hHauptfächlich infolge der Schwierigfeiten einer Vereinigung bon 
Kultivierung und Siedlung. Auch ftaatseigenes Land fam nur in verhält 
nismäßig geringem Umfange zur Verwendung, in Sachjen und anderen 
Ländern überhaupt nicht. E3 mußte daher überwiegend auf nichtitaats- 
eigenes Kulturland zurüdgegriffen werden. Dabei fielen die Leiltungen 
aus dem Großgrundbejig gebildeter Landlieferungsverbände recht unter 
ichiedlich aus. Am ftärkiten erfüllte feine Landlieferungspflicht der Grop- 
grundbei $ don Nieder- und Oberjchlefien mit 43,7 v. 9. und 55,5 d. 9. 
feines Solle. In Sachjen wurde bis zum Jahre 1928 mit einer Lieferung 
von 1553,1 ha nur 4,1 v. 9. eines Lieferfolls von 37 525 ha erfüllt. Die 
Urfache diefer auffallend niedrigen Erfüllung in Sachjen ift in dem auf 
ftarfe Bevölferungsdichte und intenfive Kultur zurüdzuführenden hohen 
Bodenpreis zu juchen, der die Siedlungen in ihrer Eriitenzfähigfeit be- 
einträchtigt Haben würde. Die Siedlungstätigkeit in Sachjen bejchränfte 
fich deswegen auf Wiederherftellung gelegter Bauerngüter. 

Die Siedlungsgejepgebung erjtredte die Siedlungstätigfeit zunächit 
auf die Errichtung neuer Bauernftellen, dehnte fie aber auch) aus auf die 
Anliegerjiedlung oder die Hebung beftehender Kleinbetriebe auf höchitens 
die Größe einer felbjtändigen Adernahrung und auf die Bejchafjung von 
Bachtland für landwirtichaftliche Arbeiter in einer Größe, die zur Dedung 
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des Bedarfs des Haushalts notwendig ist. Neu gejchaffen wurden von 
1919 bis 1927 Siedlerftellen in Preußen 16 658 mit 168 568,54 ha, Bayern 
698 mit 1180,71 ha, Medlenburg- Schwerin 1184 mit 15 141,78 ha, 
Medlenburg-Strelig 173 mit 1997,55 ha, Oldenburg186 mit 1578,26 ha, 
Sachen 31 mit 510,91 ha, Anhalt 10 mit 97,00 ha, Braunjchweig 2 
mit 20,64 ha, Thüringen 176 mit 776,44 ha, Walded 27 mit 249,00 ha 
(vgl. diefe Zeitjchrift Jahrg. 1928/29, ©. 465). Diejer rein zahlen- 


mäßige Erfolg der GSiedlungstätigfeit mit rund 19000 Stellen auf 


rund 190 000 ha wird von Marion im Verhältnis zu den Zielen, die das 


Reichsfiedlungsgejeß verfolgt, als bejcheiden angejprochen, zumal berüd- | 


fichtigt werden muß, daß von den 19 000 Stellen nur rund 8000 Anjtruc 
auf Anerkennung al3 eigentliche Bauernftellen haben. Als wichtigjte Ur- 
fache dafür muß; der durch die Zeitverhältniffe bedingte Mangel an Kapital 
gelten. Die Anliegerjiedlungstätigfeit umfaßte von 1919 bis 1927 in Preu- 
ben 124.069 Stellen mit 129 004,25 ha, in Hejjen 23 013 Stellen mit 
7526,66 ha, in Oldenburg 10 697 Stellen mit 10 699,34 ha, während die 
übrigen Ränder in weitem Abjtande folgen, Sachen z.B. mit 1982 Stel- 
fen und 1309,4 ha. Die Abgabe von Pachtland an Landarbeiter ijt mit 
Ausnahme von Braunschweig und Oldenburg nur in geringem Umfange 
erfolgt. 

Den zweiten Teil der Arbeit bilden Erörterungen der mittelbaren 
Wirkungen des Reichsfiedlungsgefeges, vor allem die Wirkungen auf die 
landwirtichaftliche Produktion, die jozialen und die bevölferungspolitiichen 
Wirkungen. Für eine Löfung der prinzipiellen Frage, ob eine Erzeugungs- 
jteigerung oder -minderung durch die Neufiedlungstätigfeit verurjacht wird, 
fehlt die erforderliche breite und methodijch einwandfreie Materialbafis. 
Merklihe Wirkungen auf fozialem und bevölferungspolitiichem Gebiete 
fonnte die Sietlungstätigfeit bei ihrem geringen Umfange nicht ausüben. 
Ein Recht, der inneren Kolonifation die Eriftenzberechtigung abzufprechen, 
fann jedoch aus etwaigen negativen Feititellungen nicht abgeleitet werden, 
da zwei Vorausjegungen für eine endgültige Beurteilung nicht gegeben 
jind, einmal ein genügend langer Beobachtungszeittaum, weiter dag Auf- 
treten der Siedlung al3 Mafjenbewegung. OÖ. Wohlfaith. 


Die Rindviehzuht im jähfifhen VBogtlande, 
Diplomlandwirt Hans Otto Mehyer-Uler. Rojlod 1927, 


Der BVerfafjer jchildert zunächit die Entwicklung der Rindviehzucht | 


im Bogtlande bis zum Jahre 1925 in ihren Beziehungen zu den vorliegen- 
den natürlichen und wirtjchaftlichen Berhältnifjen. Nach einer Daritel- 
fung der Gejchichte und Geographie, des geologijhen Aufbaues, ver Boden- 


und Klimaverhältniffe des Vogtlandes werden die Auswirkung diejer Um- 
ftände auf die Landwirtichaft, die Fütterungs- und Haltungsverhältnifje | 


ihres Viehjtandes behandelt. Begrüßensmwert ijt die offene Kritik, die an 
untichtigen Maßnahmen der vogtländiichen Landwirtichaft geübt wird, 
3. B. dem fpäten Mähen des eriten Schnittes der Wiejen, das der Verfajjer 


im Jahre 1925 in einer Reihe größerer Wirtjchaften um Auerbad noch im | 
Auguft beobachtete, dem Fehlen der Weiden, dem frühen Abjegen der 
Kälber, der die Gejundheit des Viehes jhädigenden Stallhaltung. Celbjt 


die in einem Abjchnitt über den Einfluß der volfswirtjchaftlihen Verhält- 


Snaug.-Dijj. von 


re 

niffe auf die vogtländifche Rindviehzucht gejchilderte günftige A 
lichkeit für Milch und Milcherzeugnijje vermochte eine allgemein‘ 
jerung der Rindviehhaltung nicht zu bewirken. Eo erjcheinen p 
gehenden amtlihen Maßnahmen durchaus berechtigt, die befond«, 
Durchführung des Ninderzuchtgejeges, der Förderung der Ark 
Dauerweiden, der Einrichtung von Milchfontrollvereinen und ty 
buchvereinigungen beftanden. Sie waren um jo notwendiger, alı 
die auf jedes importierte, gewifjjen Anforderungen genigende '; 
gejegten Geldprämien den Anftoß gaben, daß zahlloje Rafjen wie | 
Cchmyzer, Simmentaler, Badijches Fledvieh, Angler, rotbunte un 
bunte Niederungsjchläge eingeführt und infolge mangelnder züt 
Einficht planlos miteinander gefreuzt wurden. Gegenwärtig for 
fich die Nindviehzucht des Vogt andes auf drei Zuchtrichtungen, \ 
die drei Herdbuchvereine vertreten werden, nämlich auf Rotbie): 
jledvieh und fchmwarzbuntes Niederungsvieh. Seht eingeheni 

juchungen des Verfafjers bejchäftigen fich darauf mit den rein tin, 
ichen Fragen, wie fich das eingeführte jchmwarzbunte Niederungi 
Höhenjledvieh den neuen Verhältnijfen des Vogtlandes anpaßt, 
jeßigen Stande der Rotviehzucht im Vogtlande und mit dem gegji 
Verhalten der drei Rafien in Form, Leitung und Gejundheit. 

Abjchnitt zieht die praftiichen Folgerungen aus diejen Unter; 
Niederungsrafien find für die Zucht in den bäuerlichen Wirtjd! 
Vogtlandes völlig ungeeignet. Diefe Rafjen degenerieren in %1 
jtung und Gefundheit derartia, daß jte in diefer Hinficht nad) einin 
tationen vom Notvieh bedeutend übertroffen werden. m unten 
fand bei bejjeren flimatifchen, Boden- und Fütterungsperhälti| 
ionder3 an der thüringifch-bayrifchen Grenze dürfte das box: 
Höhenfledvieh auch in Zufunft die geeignetite Zuchtrichtung jeir 
liegen die Verhältniffe in den bäuerlichen Wirtjchaften des obe 
landes. Bei den hier infolge der Ungunft der Natur und der maı 
züchterifchen Einficht auftretenden ungünftigen Verhältnifien it! 
und allein geeignete Rajje das einheimijche Vogtländer Notvieh,‘ 
jegung ijt aber, daß eine Anzafl größerer Güter Stammbherden 
Vogtland für Notvieh, im unteren Vogtland für Fledvieh einid! 
die Verjorgung der bäuerlichen Viehzucht mit gutem Zuchtmateh 
geitellt wird. Mit diefen Unterfuchungen und Feititellungen a 
Uler fich zweifellos ein erhebliches Verdienjt um die togtländi| 
viehzucht erworben. O. Wo. 


Die Entwidlung des Wendentums im Spiegel der 
Von Prof. Dr. Felir Burkhardt. Erichienen als Hejt 
Auftrage der Stiftung für deutiche Volts- und Kulturbode 
von Prof. Rudolf Kösjchfe in Leipzig herausgegebenen ? 
mwerf3 „Die Laufiger Wenden. Forihungen zu Gejchichte 1! 
tum der Wenden.” Verlag von Julius Bel, Langenjal 
Leipzig. x 

Die vorliegende Arbeit jtellt einen äußerjt wertvollen ® 
Erkenntnis des wendiichen Volfstums auf Grund ftatiftiid 
fagen dar. Die Ausführungen ftügen ih, wie der Verfaije 
einleitenden Worten herborhebt, in erfter Linie auf Die | 
Wendenzählungen, die für den preußiichen Anteil am Wei 
bis zum Sahre 1843 und für den fächjifchen Anteil bis zum‘; 
zurüdreihen. Sowohl in methodijcher als auch in fachlich 
auf früheren Arbeiten von Böcdh, AUndree, Würzburger, 
Winkler, Keller u. a. aufbauend, wendet der Berfaljer | 
Unterfuchung des Fragenfompleres über den Rücgang des 
tums auch ftatiftische Methoden wie die des Werminder 
(analog der des Vermehrungsjages), die Würzburgeride ' 
methode und die Methode der beharrenden Fälle an, um tie 
hier vorliegenden faufalen Zufammenhänge eindringen zu fü 
Unterlage für das der Abhandlung beigegebene überfichtliche 
werf, das nach bevölferungs-, wirtjchafts- und Fulturiwiflen) 
Gefichtspunften gegliedert it, diente das ftatiftiiche Zahlenme 
Preußischen und des Sächfiihen Statiftiicher Landesamtes 
der Kreishauptmannichaft Baugen. Nicht unerwähnt joll BI 
zu dem hier behandelten Thema bereits zwei Vorarbeiten 
faffer vorliegen, die in den Sahrgängen 1926/27 und 14 
Beitfchrift erjchienen find, und zwar „Die jähjiiche VBevölte 
der Mutterjprache” und „Das Verbreitungsgebiet der wendijdhe 
in Freiftaat Sachen nach der Volkszählung vom 16. Jun 
In der vorliegenden Abhandlung gibt der Verfajler zum 
Überblid über die Entwicklung des Wendentums in Pre 
Cachjjen unter gleichzeitigem Hinmweife auf die Xergleichb 
Zahlen in räumlicher und erhebungstechnijcher Beziehung 
mäfjigerweife find in den Überfichten die Angaben über die 
mit deutfcher und mendijcher Mutterjprache — deren ftatil 
handlung immer auf Schwierigfeiten jtögt — vom jemeit! 


wendischer Mutterfprache getrennt nachgemiejen worden. 


genden bzw. nur wendijchiprechenden Perfonen ijt in Preußen 
t Zeit von 1843 bis 1925 von 90667 auf 33820 und in 
n (1832—1925) von 39952 auf 27568 zurückgegangen; die 
der Verjonen mit deutjcher und wendifcher Mutterfprache zeigt 
eußen (1890—1925) eine Zunahme von 4490 auf 8984, in 
dagegen (1900—1925) einen Nidgang von 15832 auf 626. 
(Segenjab, der hieraus zwijchen dem preußiichen nnd dem | 
hen Wendengebiet Fonjtruiert werden fünnte, tft — mie der 
sjer mit Recht hervorhebt und näher begründet — jedoch fein 
‚her, jondern nur ein jcheinbarer. In den weiteren Abjchnitten 
(luches wird der Niücdgang des Wendentums in zeitlicher und 
al eingehender Gliederung geichildert; auch auf die Wanpdlunaen | 
‚empo diejes Nücdganges und auf den Anteil der mwendijch- | 
den WBerjonen an der Gejamtbevölferung wird näher ein- | 
en. Vergleichende Betrachtungen über den Nücdgang des 
mtums nad) den Methoden Würzburgers bilden den Snhalt 
( weiteren Kapitels. Aus der Betrachtung über die Doppel- | 
gen (Mutterjprache deutjch und mwendifch) ergibt fich nach | 
) dorliegenden BZahlenmaterial, daß die Doppeliprachigfeit | 
en Männern häufiger als bei den rauen, bei den 
im jeltener al3 bei den Ermwachjenen zu finden ijt. Weiter | 
‘dargetan, daß die Doppeljprachigfeit außerhalb des Wenden- 


>83 wejentlich größer ijt als in diejem jelbjt. Am eigentlichen 


nipradhige, außerhalb des engeren Gebietes aber viermal fo= | 
oppeliprachige. Auf Grund der Gtatijtif der Reichstagswahlen von 
ns 1928 wird ferner ein Einblick in die politijche Einjtellung 
endiihen Bevölferung geboten, wobei ich zeigt, daß nur ein 
er Teil derjelben den Führern einer befonderen wendijchen Bolfs- 
gefolgt ijt, während die breite Mafje der Wenden jich je nach 
jreruflihen Tätigfeit und jozialen Schichtung für deutiche politifche 
en entichteden Hat und Fich damit zur deutjchen Volfs-, Wirt- | 
- und Kulturgemeinjchaft befennt. An Hand der Volfs- und 
3ählungsunterlagen vom Jahre 1925 ift das Wendengebiet einer 
enden Bearbeitung unterzogen worden. Aus der reichen Fülle 
bei gewonnenen Zahlenmaterials jchöpft der Verfafjer den Stoff 
‚ine weiteren jehr wertvollen Darlegungen. Er jchildert die 
raphiihen VBerhältniife des Wendentums (Altersaufbau, Frauen- 
juß, Samilienjtand), die NReligionsverhältnijje, die Mutteriprache 
‚imder und das Nirtichaftsleben der Wenden. Auch auf die Ent- 
19 des Schulwejens mwird eingegangen. Wir erfahren dabei — 
jur einige vom Berfajjer jelbjt herausgeitellte wichtige Punkte 
suheben —, daß Hinfichtlich der Altersgliederung die SKlafjen 
20—30 und 30—40 Jahre in der wendijchiprechenden Bevölfe- 
hwächer vertreten find als in der Gejamtbevölferung. Der 
1» hierfür liegt darin, daß zahlreiche wendifchjprechende Eltern 
‚mder deutjchiprachig erziehen und mwendijchjprechende PVerjonen 
‚ter von 20 bis 40 Jahren aus dem agrarıschen Wendengebiet 
indufttiegegenden und Städten abgewandert und in enge Bezie- 
mit Deutichen gefommen find. Bezüglich des Frauenüber- 
‚Ss mird feitgeitellt, daß diefer in der wendijchjprechenden Benöffe- 
an allen Altersitufen größer als in der Gejamtbevölferung it. 
‚ledige und verwitwete Samilienjtand it bei den Menden 
mismäßig etwas ftärfer und der verheiratete und gejchiedene 
tenjtand etwas jchwächer bejebt als in der Gejamtbevölferung. 
'htlich der Religionszugehörigfeit ift zu bemerken, daß in Preußen 
‚sen 42 804 Wenden 40 659 Evangelifche und 2079 Katholiken 
sin Sachjen von den 28194 Wenden 18935 Evangelifche und 
‚Ratholifen. Die Zahl der fatholiichen Wenden ift alfo im fächji- 
Wendengebiet abjolut und relativ größer als im preußijchen. 
Imismäßig die meijten Fatholifchen Wenden weilt in Sacjen 
mishauptmannjchaft Kamenz auf. Dort machen die Fatholijchen 
en 70%, von jämtlichen Katholifen und 93,8%), von jämtlichen 
en aus, die in diefem Bezirk wohnen. Bon nterejje find mweiter- 
e mit Zahlenmaterial belegten Ausführungen über die Mutter- 
© der Kinder und über die Entwiclung des Schulwejens im 
Be: wobei neben den Volfszählungsunterlagen vom Jahre 
‚auch die Ergebnijje der am 1. September 1927 im Wenden- 
 borgenommenen jchulitatijtiichen Erhebung verwendet worden 
nen umfajjenden llberblid über das MWirtjchaftsleben der 
bieten jchfießlich noch die eingehenden Schilderungen, die fich 
erufszählungsergebnijje vom Jahre 1925 ftügen. &3 werden 
jondere behandelt: Die Landmwirtichaft, die imduftrielle 
5 die joziale Schichtung und der Anteil der Frauen an 
verbstätigfeit. Wir erfahren aus diefen Unterfuchungen u. a., 
weitaus größte Teil der im Eriverbzleben ftehenden 
m der Landmwirtichaft (einjchl. Gärtnerei, Tierzucht, 
Haft und Fifcherei) zu finden ift. Nach dem Gtande 
te 1925 waren von 100 erwerbstätigen wendischen Perjonen | 


in der Landmwirtichaft bejchäftigt 75 dv. 9. auf preußifchem und 61 v. 9. 
auf jächiijchem Gebiete. Auf die Smduftrie entfallen dort 15 dv. 9. 
und bier 20 dv. H. Der induftrielle Einfchlag im Wendengebiet ılt 
aljo in Sachjjen etwas größer als in Preußen. Als Hauptbetätigungs- 
gebiete der Wenden kommen neben der Landwirtichaft in Betracht 
auf preußischer Seite: Baugewerbe, nduitrie der Steine und Erden, 
Verfehrsmwejen, Bergbau, Holz- und Schnißitoffgemerbe; auf jächjiicher 
Seite: nduftrie der Steine und Erden, Baugewerbe, Tertilindujtrie, 
bäusliche Dienjte, Handelsgewerbe. Hinfichtlich der jozialen Schiehtung 
iit bemerfenswert, daß von der Gejamtzahl der landwirtjchaftlich 
tätigen Wenden in Preußen 30 dv. H. und in Sachjen 24 v. H. ©elb- 
jtändige find (bei der Gejamtbevölferung jtellen fich die entjprechenden 
Anteile in Preußen auf 25 v0. 9., in Sachfen auf 22 v.9.). Von 
100 imduftriell tätigen Wenden jind in Preußen nur 6 jelbjtändig, 
während e3 bei der Gejamtbevölterung 9 jind. Für Sacfen lauten 
die entjprechenden Zahlen 12 und 15. Unter 100 im Gemerbe tätigen 
Wenden jind auf preußifchem Gebiete 92 und auf jächjischem 85 Arbeiter 
(bei der Gejamtbevölferung jtellen fich die entiprechenden Zahlen auf 
81 und 76). Was jchlieglich noch die Frauenarbeit betrifft, wird feit- 
gejtellt, daß die wendtichjprechenden Frauen in der Landmwirtjchaft in 
höherem Grade, in der mduftrie dagegen in geringerem Grade 
erwerbstätig jind als die deutjchiprachigen Frauen. U. Zahn. 


angebiet gibt e5 mur etwa ’/, bis "/, joviel Doppeliprachige | Die voltswirtichaftliche Bedeutung der Stoffhandfchuhinduftrie. 


Snaug.-Dijj. von Friedrich Wolf, Leipzig 1929. 

Nachdem im erjten Hauptteil der Arbeit die für die Stoffhandichuh- 
induftrie in Betracht fommenden Produftionsmittel (VBerarbeitungs- 
itoffe, Mafchinen und menschliche Arbeitsfräfte) auf ihre Art und Be- 
deutung hin unterfucht worden find, wird im zweiten Hauptteil zunächit 
gejchildert, in welcher Weife und woher die jächjiische Stoffhandichuh- 
industrie fich diefe Produftionsmittel bejchafft, und wird dann die Frage 
des Abjates dargeitellt. m legten Hauptteil behandelt der Verfaljer die 
Unternehmungsorganijation (Betriebsverfaffung, Unternehmungsform, 
Konzentrationsproblem). Bemerkenswert jind die Ausführungen, die fic) 
mit der Stage der vertifalen Betriebsfombination beichäftigen. Inderganzen 
Stoffhandfchuhinduftrie findet jich, wie W. fejtitellt, nicht eine einzige 
Unternehmung, die alle Fabrifationgftufen vom Spinnen bis zum Formen 
des fertigen Handichuhes umfaht. Bis zur äußerjten Grenze nach der 
Seite der Halbfabrifate - Selbjtheritellung gehen die Unternehmungen, 
die die Handjchuhltoffe in eigenen Betrieben erzeugen; die Mehrzahl 
bejchränft fich vielmehr auf wenige Fabrifationsitufen, bisweilen nur auf 
da3 Zujchhneiden und Nähen der Handjchuhe, während Zwideln, Stiden 
und Formen zumeilt Lohnbetrieben zur Ausführung übergeben wird. 
Hemmungstendenzen gegen Betriebsfombinationen vertifaler Natur 
machen jich nach Ansicht des VBerfafjer hauptfächlich von der AUbjagjeite 
her geltend. Die fortwährenden Schwankungen der Abjagmöglichkeiten, 
wie fie für einen jo ausgejprochenen Modeartifel wie den Stoffhandjchuh 


‚typijch find, bedeuten für ein vertifal jtarf fombiniertes Unternehmen eine 


nicht zu unterfchäßende Gefahr. Den Schwanfungen der Marftverhältnijje 
fann jich ein nur auf wenige Fabrifationsitufen bejchränftes Unternehmen 
viel leichter anpafjfen dadurch, daß es im Falle einer Abjagitodung den 
Ankauf von Handichuhltoff einjschränft und feine Aufträge an Zwidler, 
Stier und Former entjprechend mindert, in Zeiten der Hochfonjunfktur 
aber die Rohnbetriebe in größerem Umfange beanjprudt.  %. Walter. 


Die Bedeutung der SKunjtjeide für Sadjen. Jnaug.-Dijj. von 


Sriedrich Uhlig, Leipzig 1929. 

Berfafjer jchildert im etjten Teil feiner Arbeit zunächit das Ein- 
dringen der Kunitjeide in die jächliiche Tertilinduftrie. Bis zum Striege 
tand an eriter Stelle al3 Kunftjeidenverarbeiter die Bejapartifel- und 
Pojamentenfabrifation, die das neue Material bereits um 1900 in größeren 
Mengen aufnahm, al3 eS von den übrigen Zweigen der Tertilindujtrie 
noch) gänzlich abgelehnt wurde. Einige Jahre jpäter — jeit 1906 — be- 
fundete auch die vogtländische Sticerei- und Spigeninduftrie jtärferes 
Snterejje für ven neuen Faferftoff. Defjen Einführung in beiden Jnduftrie- 
zmweigen ift ver Garngroßhandlung Friedrich Küttner in Sehma (bei Anna- 
berg i. Erzgeb.), zu verdanken, die in eigenem Weredelungswerfe das 
— meift aus belgischen Fabrrfen und den Vereinigten Glanzitoff-Fabrifen 
in Elberfeld ftammende — Garn färbte und zwirnte, aljo in jofort ver- 
arbeitungsfertigem Zustande lieferte. Verhältnismäßig jpät — aber nod) 
bor dem Weltfriege — fand die Kunftjeive Eingang in die Weberei (Chem- 
niger Möbelftoff- und Plüjchweberei, Kleiderjtoffweberei von Weit- und 
Dftfachfen), während fie in der Wirferei, die heute den hervorragenditen 
Anteil am Verbrauch der Kunftjeide aufmweilt, exit nach 1918 in jtärferem 
Umfange verarbeitet wurde. Bon dem gejamten deutjchen Kunitjeiden- 
verbrauch, der vor dem Striege (1911/13) jährlich rund 2,2 Millionen Stilo- 
gramm betrug, entfielen etwa 830 000 kg oder fnapp 40 v.9. auf die 
jächfische Tertilinduftrie (davon 400 000 kg auf die Pojamenten- und 
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360000 kg auf die Sticterei- und Spigeninduftrie); 1928 machte der fächfilche 
Anteil (über 10 Millionen kg) am Gefamtfonfum mehr als die Hälfte aus. 

Nachdem im zweiten Teil der Arbeit die wirtjchaftlichen Berände- 
tungen in der fächfijchen Tertilinduftrie infolge des Eindringens der Hunit- 
jeide (das Einitellen dev Mafchinen auf die Kunitfeidenverarbeitung, die 
Umjtelfung der Betriebe und Neugründungen jowie Veränderungen bei 
den Hilfsinduftrien u. a. m.) behandelt worden find, mwird im legten Teil 
auf die Kunftfeidenproduftionsftätten in Sacjen jelbit eingegangen. 
Nach einer Darftellung der Produftionstechnif und der Sründungs- 
geichichte werden die Standortsfaktoren für Die drei jächlifchen Betriebe 
(Pirna, Elfterberg und Glauchau) unterfucht. Berfafjer fommt Dabei zu 
dem Ergebnis, daß wegen des enormen Wafjerverbrauchs die Lage der 
Kunftfeidefpinnereien an den Flüffen „örtlich“ bejtimmt jei. Diefjer 
Faktor wäre in Sachjfen ein Grund dafür, daß Küttner die Broduftiong- 
ftätte nicht an dem Hiftorifch gegebenen, günjtigiten Arbeitsfoftenplaß 
(nämlich in Sehma) errichten konnte. Ebenfo generell gültig jet die groß- 
ftadtferne Lage der flächenmäßig fich ausdehnenden Betriebe infolge des 
hohen Bodenpreijes. 

Die Arbeit fchließt mit einer Schilderung des Unternehmungsaufbaues 
(Betriebsgröße, Unternehmungsform, vertifale und horizontale Kont- 
bination) der fächfifchen Werke im Vergleich mit den anderen deutjchen 
Erzeugungstätten. Es wird unter anderem auf die Hemmungen hin- 
gewiejen, die fich einer vertifalen Kombination entgegenftellen. Wenn 
fich auch die jächjifchen Unternehmungen, um den Abnehmern die Garne 
mafchinengerecht zu liefern, fämtlich Veredelungsmwerfe — Färbereien 
und Ziirnereien — angegliedert haben, jo ift Doch eine Weiterentwiclung 
der Kunftfeidenfpinmerei zur eigentlichen Berarbeitungsindufttie in Sachen 
nicht feftzuftellen. Ausjchlaggebend dafür find nach Meinung des Ber- 
faifers die Marktverhältniffe; der dauernde Wechjel der Nachfrage auf 
Grund der Modefchwanfungen erfordert ein immerwährendes Beobachten 
und Erforfchen des Marktes, jo daß der Unternehmer bon feiner eigentlichen 
Arbeit, der technischen Organifation feiner Kunftfeidenfpinnerei, zu jtarf 
abgelenft würde, wenn er jeinem Werfe ettva eine Weberei angliederte. 
Ebenfo brächte die Aufnahme der eigenen Zellftoffbereitung ein neues 
Fabrifationsrififo mit jic. 3. Walter. 


Die volfswirtfchaftlihe Bedeutung der tehnijhen Entmwid- 
fung der jfähjifhen Wirferei- und Gtriderei-snduftrie 
und ihre heutige Lage. Difjertation von Fri Bennewiß, 
Dresden 190. 

Die Arbeit beichäftigt fich zunächft mit den großen technijchen Wand- 
(ungen, die innerhalb der Wirferei und Striderei jeit ihren Anfängen bis 
zur Gegenwart vor fich gegangen find, und die das WirtjchaftSleben aus- 
ichlaggebend beeinflußt haben. 3 wird dargeitellt, wie mit der Cin- 
führung der Nundftühle die bisher hHandmwerfsmäßig betriebene Wirferei 
in eine neue Bhafe eintritt, wie insbejondere die Höhe des zur Anjchaffung 
der neuen Mafchinen erforderlichen Kapital3 und die gleichzeitig auflom- 
mende Verwendung von Antriebsmafchinen zur Zentrafifation der Be- 
triebe, zur Bildung von Fabriken führte. Ir ausführlicher Weije verfolgt 
der Verfaffer die Entwidlung der Wirferei und Striderei an Hand des 
gewerbeitatiftiichen Material3. Der gewaltige wirtjchaftliche Auffchwung, 
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den die Wirferei und Striderei jeit dem Jahre 1907 zu verzeichnen hat und 
der den Grad der Entwicklung anderer Zweige der fächjifchen Tertilinduftrie 
bei weitem übertrifft, hat feinen namhaften Grund in dem Umftand, daß jie 
wie wohl fein anderer Jnduftriezweig von derMode begünstigt worden ift. 
Snöbejondere gilt dies von der Strumpf- und Trifotageninduftrie, die Durch 
die veränderte Damenrodmode ausjchlaggebend beeinflußt worden find. 
Nicht wenig hat, wie B. weiter ausführt, zu dem modifchen Vorzug, der 
den Wirk- und Stritwaren zuteil geworden ift, der hohe Stand der Kunft- 
jeidenfabrifation beigetragen. Nacd einer Schilderung der Arbeitzzeit- 
und Lohnverhältnifje, der Kinder- und Frauenarbeit, der Lohnjyiteme 
und der Facharbeiterftage werden die Auslandsbeziehungen der Wirkerei 
und Striderei behandelt, die befanntlich Hinfichtlich ihres Nohftoffbedarfs 
und des Abjates ihrer Erzeugniffe eine jtarfe Auslandsverbundenheit auf- 
weift. Am Schluß der Arbeit wird die Frage aufgeworfen, ob Die bisher 
beobachtete Aufmwärtsbewegung des Jnduftriezweiges jich auch in Zukunft 
ungehindert werde fortjegen fönnen, wobei unter anderem auf die Yal- 
toren hingewiefen wird, die nad) Meinung de3 Verfaljer3 einer Ver- 
drängung der fächfiichen Wirk- und Striewaren vom Weltmarkt zujteuern: 
itarf erhöhte Wirk- und Stridmafchinenausfuhr, Steigerung ausländijcher 
Wirk und Striwareneinfuhr und Auswanderung von Yacharbeitern. 
3. Walter. 


Grundriß der Statiftif. I. Theoretifhe Statiftif. Bon Wilhelm 
Winkler. Band 46 der Enzyflopädie der Nechts- und Staatswijjen- 
ichaft, Abteilung Staatswifjenichaft. Herausgegeben von Spiethoff. 
Berlag von Julius Springer, Berlin 1931. 177 Geiten. 

Wie im Vorwort ausgeführt wird, verfolgt der Verfaffer mit jeinem 


neuen Lehrbuch, das eine Erweiterung der in der Sammlung Wifjenjchaft 


und Bildung erfchienenen Schrift „Statiftik” daritellt, den Zi 
gemeine Statiftif” und die „mathematijche Statiftil” zu eine: 
vereinigen. Dabei wird an mathematijchen Kenntnijjen 
gefeßt, mas auf den höheren Schulen gelehrt wird. Bei de 
mathematifchen Formeln wird nur da3 unbedingt Notwen 
dagegen wird ausführlich die Problemftelfung und der I 
mathematifchen Formeln Flargelegt. 

Das vorliegende Buch zerfällt in drei Teile. An de 
handelt der Verfaffer die Organijation der Statiftif, einige 
für das erfolgreihe Studium der Statiftif, jtatiftiiche Due 
die Technik der Statijtif (Erhebung und Aufarbeitung). In dem 
über die Technik der GStatiftif wird auch da3 mechanijche Gortier- ı 
verfahren dargelegt. Zur Orientierung des Lejers ijt aud) eine 
abgedrucft worden, die der Aufarbeitung der Statiftit der Geb: 
Dfterreich entftammt. 

xm zweiten Teil behandelt der Verfaffer in ausführlicher 
Theorie und die Verfahrenslehte der Statiftif. Dabei geht erbo: 
der ftatiftiichen Maße aus, dem er unter Bezugnahme auf Unter 
von Zizet (Die ftatiltifchen Einheiten, in: Jahrbücher für National 
und Statiftif, Band 76, ©.50 u. f.) und Flasfämper (Beitrag 
Theorie der ftatiftiichen Mafjen, in: Allgemeines Statiftijches Arc 
17, ©. 538 u. f.) längere Betrachtungen, auch vom Standpun 
aus, widmet. Im Anschluß hieran behandelt der Verfafjer die 
Streuung, das Gejeß der großen Zahl, die Lerisiche Difperfio 
einige Folgerungen aus der Streuung der ftatiftiichen Mae (Dur 
harafter, repräfentative Daritellung), die ftatiftiiche Gruppenbil 
ftatiftifche Reihe, die ftatiftifchen Mittelwerte, die jtatijtiichen € 
maße, die Gaufßfche Normalfurve, andere häufige Kurventyp: 
verteilung, Einfommensverteilung, Häufigfeitsfurde der Ynrlu 
Krebsiterblichkeit, die Frequenzfurden bon Charlier, Bruns, 
PBareto und Gomperk-Mafeham), die zeitlichen Reihen, di 
ausgleichung, Interpolation und Ertrapolation, die jtatiftij 
hältniszahlen, die ftatiftiiche Urfachenforihung und die 
Daritellung. T 

Um die theoretifchen Ausführungen auch dem nichtmathen 
gebildeten LZejer verjtändlich zu machen, fnüipft fie der Berfajje 
ipiele aus der praftiichen Statiftif an. Die Beifpiele werden int 
lache aus dem Gebiete der volfswirtichaftlichen Statijtif genom 
neben werden auch Beifpiele aus der betriebswirtichaftlichen m 
naturwiffenschaftlichen Statiftif verwandt. Aus der fächjiche: 
ftatiftit werden die in diefer Zeitjchrift Jahrgang 1904, ©. Tu. 
gelegten Unterfuchungen Würzburgers über die Wandlungen ii 
fommensverteilung nach der jächjiichen Einfommenfteuerftati 
gezogen. Weiter werden die von Regierungsamtmann Zeidhar 
Beitichrift 1924/25, ©. 41 u. f., veröffentlichten Ergebnijje der 
Gemeindewahlen vom 13. Januar 1924 in 85 Gemeinden mit 
mehr Einwohnern, in denen nad) Gejchlechtern getrennt geimäl 
ift, zur Erläuterung von Methoden der theoretiichen Statijtik b 
wird an diefem Beifpiel der jächjiichen Wahlftatiftif die jtatiftijche 
bildung nach dem Merkmal der Wahlbeteiligung der Männer 
Weiter wird an diefem Beifpiel die zmweidimenjionale Grup) 
durch Kombination der beiden Merkmale der Wahlbeteiligung d 
und der der Frauen behandelt. Diejes Beijpiel wird ferner zur € 
der Berechnung der Negreifionsgeraden verwandt. * 

Xm dritten Teil des Buches wird die Frage: Lügt Die 
in alflgemeinverftändlicher Form behandelt. Die hier gemachte 
tungen, die fi an einen Vortrag des Verfafjers auf det 1 
verfammlung der Deutjchen Statiftifchen Gejellichaft in Kölr 
fehnen, find auc, für weitere Kreife von Jnterejje. 3 © 


Statiftif. Yon Hero Moeller. Induftrieverlag Spaeth u, Li 
und Wien 1928. 149 ©eiten. . 

Xn dem vorliegenden Buche wird die Gtatiftif, wie de 

im Vorwort zum Ausdrug bringt, in dem Umfange behandelt 
die iiblihen Anforderungen bei den afademijchen a > 
net ift. &8 wird abfichtlid) auf die Einbeziehung der mathemat 
tiftif verzichtet. Ob die Begründung, daß deren Bedeutung fü 
ichaft auf das fpezielle Gebiet der Lebensverficherung bejchrä 
techtigt it, joll hier nicht weiter disfutiert werden. a 
Sr der Einleitung bejchäftigt fich der Verfajjer mit dei 
Statiftif und erörtert vier verfchiedene Auffaffungen der Statifti 
al3 zahlenmäßige Beichreibung von Mafjenerjcheinungen, als ® 
von den kulturellen Auftänden der einzelnen Staaten, als Wille 
den zählbaren gejellfchaftlichen Mafjenerjcheinungen un 
vom Verfahren der zahlenmäßigen Bejchreibung gejelli 
ericheinungen. Der Berfafjer jchließt ji) der legteren Au) 
behandelt die Statiftif al3 eine Methodenwifjenjchaft oder? 


x in den Kreis der Betrachtungen nur die Methoden ein, die 
a gejellichaftlicher Mafjenerfcheinungen dienen. Er berüd- 
je Anwendungen der Statiftiichen Methoden in den Natur- 
und in der Technif. 
Buch zerfällt in zwei Teile, im erjten Teil wird die allgemeine 
md im zweiten Teil die jpezielle Statijtif behandelt. Jm exjten 
ver Berfafjer zunächit einen Überblicd über die Gejchichte der ftati- 
23 und der Wifjenfchaft Statiftif. Dabei macht er Ausführungen 
tatiftiiche Prazis im Altertum, im Mittelalter, im abjolutiftiichen 
ı der Kirche und im fonftitutionellen Nationaljtaat. Bei der Dar- 
er neuzeitlichen ftatiftiichen Praris in Deutjchland wird im be- 
die preußijche und bayrijche Landesitatijtif und die Reichsftatiftif 
igt. Bei der Behandlung der Gejchichte der Wiljenjchaft Statiftit 
prechend den verjchiedenen Auffafjungen des Begriffes Statijtif 
ihte der Staatenfunde, die Gejchichte der Statiftif als Wilfen- 
ı den gejellfchaftlichen Mafjenerjcheinungen und die Gejchichte 
tie als Wiffenfchaft vom Verfahren zahlenmäßiger Bejchreibung 
tliher Maffenericheinungen dargelegt. Im zulegt genannten 
‚wird eine Ziweiteilung vorgenommen, und zwar wird die mathe- 
Richtung und die allgemeine Richtung unterjchieden. &8 würde 
sit führen, die Hußerungen des Verfafjers über die mathematifche 
im einzelnen zu diskutieren. 
Anflug an die geichichtlichen Betrachtungen behandelt der Ber- 
Drganijation der jtatiftiichen Praris mit Unterjcheidvung der amt- 
der privaten Statiftif. Daran jchließen fich Ausführungen über 
ie Erhebung und Bearbeitung, wobei eingehend die Fehler- 
> Statiftiichen Erhebung behandelt und Wege zur Fehlerbefämp- 
Imenen Bei der Behandlung der ftatiltiichen Bearbeitung 
mechanische Sortier- und Zählverfahren auseinandergejeßt 
bejondere Abbildungen von Lochfarten und der in Betracht fom- 
ichinen (Loch-, Sortier- und Tabelliermajchinen) dem Lejer 
licher Weije nahe gebracht. In den jich anfchliegenden Ausfüh- 
‚erden die für die allgemeine Statiftif wichtigften Methoden in 
Ändlicher Form dargelegt. 
zweiten Teil behandelt der Berfafjer die jpezielle Statiftif, und 
ächit die Bevölferungsitatiftif, jodann die Wirtjchaftsitatiitif und 
nd die Moralitatiftif, Bildungsitatiftif und politiihe Statiftik. 
Dim bejonderen auf die legte große deutjche Volfs-, Berufs- und 
ählung Bezug genommen. Weiter ift zu erwähnen, daß Der 
erdeutichen Außgenhandelzitatiitif einer eingehenden Betrachtung 
1 wird. d. Burkhardt. 
“ 


23 Sahrbuch Deutfcher Städte. Amtliche Veröffentlichung 
ulihen Städtetages, bearbeitet vom Verband der Deutjchen 
tafijtifer. 1932, Jena, Guftav Fiicher, 27. Jahrgang, Lieferung 1. 
neue Band des Statitiichen Jahrbuches Deuticher Städte, das 
‚bon Dr. Shumann, Direktor des Statiftiichen Amtes der 
‚esden, herausgegeben wird, weit in einigen Punkten eine neue 
ce Geitaltung auf, die der von Neefe begründeten Schriften- 
zuftatten fommt. Die vorliegende erite Lieferung vom 27. Jahr- 

t jehr wichtige Auffäge mit umfafjendem, überfichtlich dar- 
‘ Bahlenmaterial von Profefjor Dr. Morgentoth, PBrofejjor Dr. 
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tfje einer Objtbanerhebung im Bezirke der Amtshanptmann: 
im Sommer 1931. Jm Sommer 1931 führte die Abteilung 
> Bezirfsperbandes der Amtshauptmannjchaft 
hebung über den DObjtbaumbejtand ihres Bezirkes durch, 
gehender, mit Sorgfalt und gründlicher Sachfenntnis be- 
ucht nähere Auskunft gibt. Dieje Erhebung it von großem 
Nie neben den Objtarten auch die einzelnen Obitjorten nach der 
te und nach ihren Erträgen erfaßte. Für die Durchführung 
tanden die Hilfe der Gemeinden, der Objtbauvereine und 
eiltereien zur Verfügung. Die Angaben wurden meift 
md nur in wenigen Fällen auf dem Wege der Schäßung ge- 
thebung hatte den Zwed, einmal Unterlagen zu liefern über 
allenden Obftmengen, weiter iiber den Erfolg der jeit Jahren 
enen Maknahmen zur Sortenvereinheitlichung und Qua- 
des Objtes. Das Gebiet der Stadt Meifen ift durch die 
erfaßt worden. 
selten Ergebnifje waren die folgenden: 
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von Auer, PBrofeffor Dr. M. Meyer, Dr. Liebau, Stegemann und Dr. 
9. Meyer. 

Profefjor Dr. Morgenroth behandelt Fläche, Grundeigentum 
und Grundjtücswejen und gibt eingehende Nachweije über die erfolgten 
Ein- und Ausgemeindungen, Erwerb und Veräußerung unbebauter 
Grundftüce, über die Gefamtfläche nach der Art der Benügung, über das 
Grundeigentum der Städte und über den öffentlichen und privaten Grund- 
bejigmwechjel. — PBrofejjor Dr. von Auer legt die Förderung des Woh- 
nungsbaues in den Städten dar und macht eingehende Ausführungen 
über die Neuregelung des Wohnungsbaumejens, über das zujäßliche 
Neihswohnungsbauprogramm und über die finanziellen Grundlagen der 
Wohnungsbautätigfeit unter bejonderer Berüdjichtigung der Aufwen- 
dungen aus öffentlichen Mitteln. Jm Anfchluß an die tertlichen Aus- 
führungen veröffentlicht der Berfafjer wertvolles Material über die neu- 
eritellten Wohnungen, über die Bauherren der neuerftellten Wohn- - 
gebäude und Wohnungen, Über den mit öffentlichen Mitteln geförderten 
VBohnungsbau unter Herausftellung der Förderung aus Mitteln des zufäß- 
lihen Reichswohnungsbauprogramms und über die Aufwendungen aus 
öffentlichen Mitteln, wobei auch Zahlen über die Aufbringung der auf- 
gemwenpdeten öffentlichen Mittel nachgewiejen werden. — Profejior 
Dr. M. Meyer behandelt eingehend in drei getrennten Aufjägen Die 
Statiftif der Wafjer-, Gas- und Eleftrizitätsverjorgung und macht wichtige 
Ausführungen bei der Behandlung der Wafjerverjorgung über das 
Berjorgungsgebiet, die Wafjergewinnungsanlagen und das Nohrneg, 
weiter über die Wafjerabgabe und den Wafjerpreis, bei der Behandlung 
der Gaspverjorgung über die Gaserzeugung mit Nebenerzeugniljen, 
Gasverteilung und Gasverwendung und bei der Eleftrizitätsperjor- 
gung über Erzeugung, Leiftungsfähigfeit, Verbrauch für Straßenbeleuch- 

tung und Straßenbahn und über den Strompreis. Den textlichen Aus- 
führungen find eingehende Zahlennachmeije angefügt. — Dr. Liebau 
veröffentlicht die Statiftif der Vieh- und Schlachthöfe unter bejonderer 
Berücdjichtigung des Perjonal3 und der Größenverhältnifje, der Betriebs- 
einrichtungen, des Nuftriebes, der Schlachtungen, de3 Durchjchnitts- 
gemwichtes und der Unterfuchungs- und Schlachtgebühren. — Stegemann 
Itellt die Steuereinnahmen der Gemeinden im Nechnungsjahr 1930 dar 
und behandelt dabei ausführlich den Vergleich mit dem Borjahre und eine 
Reihe von wichtigen Durchjchnitt3- und Mittelwerten. Sn einer bejonderen 
Tabelle werden Zahlen über Grundfteuerauffommen und über Ausgleichs- 
zahlungen für gemeindejteuerfreie Grundftüde in Sachjen nachgemwiejen. 
— Dr. H.MehHer veröffentlicht im Anhang für die Städte unter 50 000 
Einwohnern Zahlen für die wichtigjten Teilgebiete der praftiichen Kom- 
munalpolitif, 3. ®. über die Fläche und die Bevölferung, über das 
Schulwejen mit Unterfcheidung der Volfs-, Berufs-, Tach-, mittleren 
und höheren Schulen, über den Wohnungsbau, über die öffentliche Für- 
jorge, Sranfenanftalten, Wafjer-, Ga3- und Cleftrizitätsverjorgung, 
Berfehrsbetriebe, Kanalifation und Straßenreinigung, Vieh- und Schlacht- 
höfe und Finanzen. 

Bujammenfafjend fei betont, daß der neue Band des Statiftiichen 
Sahrbuchs Deutiher Städte ein unentbehrlicher Ratgeber für den in der 
Praxis ftehenden Kommunalpolitifer ift und daneben auch durch die tert- 
lihen Ausführungen und tabellarijchen Zujammenftellungen Richtlinien 
und umfafjendes Material für weitergehende fommunalwijjenichaftliche 
orjcehungen bietet. ; 3. Burkhardt. 


Kleinere Mitteilungen. 


Anzahl der Bäume Auf 100 | Auf 100 


£ tragfähige] jeder 
Objtart und forte nicht Ele en 
tragfähige tragfähige ERIGBLNEEN kragfähige Soden 
Apfel: 
Weißer Klarapfel 101, 34644111 4689 17 06-103 1° 31 3,5 
Ban Dehe 4643| 2150| 6793| 46 3,9 
Maibierparmäne . . . . -» 1 287 380 | 1667| 30 1,0 
Selber Edelapfel .| 6638| 2204| 8842| 33 4,9 
Baumannz Neinette . . .| 9626) 5498| 15124| 56 8,7 
Bifhofsmüte . ... . - 1148 528 1676| 46 1,0 
Raifer Wilhelm . . .. - 2675| 1279| 3954| 48 2,2 
Goldreinette v. Blenheim .| 5748, 2879 8627| 50 4,8 
Schöner vd. Bo3foop 19672) 6439| 26111| 33 14,8 
SIRLartD.r Hr 2 ee 5653| 2316|) 7969| 41 | 46 
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Anzahl der Bäume Auf 100 | Auf 100 


tragfähige] jeder 
Obftart und -jorte 2 | nicht Ehen Bo 
tragfähige tragfähige zufammen tragfähige gehst 
BRIEF IEEEL BAAR BEER EEE, VEREIN SE BERESEN BREPEERERERLL ER 
Sonitige Frühjorten 8256 |: 2103| 10359] 26 D,8 
- Herbitforten.. . .| 27534 7723| 35257| 28 20,0 
- Spätjorten . . .| 32 878| 10598| 43476| 32 24,8 
Summe der Apfel |130 402| 45 556 175 958| 35 | 100,0 
Birne: | 
Bolaneti 3. He ala 2590| 1383| 3973| 53 3,6 
Frühe v. Trevour 1 298 699) 1997| 54 1? 
Clapps Liebling . ! . » - 11567| 4384, 1591| 38 14,1 
Williams EChriftbirne . . .| 17011| 3822| 20833] 23 18,5 
Köftl.v. Charneu. . . » - 396| 2063| 6019| 52 5,3 
GSellerts Butterbirne . ...[ 4695| 1771| 6466| 38 DR 
Mlerander Luflas. .. . . 1757| 1467| 3224| 84 2,8 
Sonftige Frühjorten 14604| 3351| 17 9%5| 23 15,6 
- Herbitjorten . . 21147) 5035| 26182] 24 22,7 
- Spätjorten . . .| 897, 2504 11461| 28 10,0 
Summe der Birnen | 87582, 26479 114 061| 31 100,0 
Kiriche: | | 
Süßfirfchen: | 
Frudlörten aa. IE Haraee 14403 3263| 17 666 23 17,7 
Mittelfrühe Sorten 20 575. 5266| 25 841 26 25,8 
Spätiprtetil. pri 21 493, 10 254 | 31 747 48 31,9 
Sauerfirfchen: 
Schattenmorelle . ... . 18797| 2656| 21453] 14 21,5 
Sonftige Sauerfirihen . .| 2513 576| 3089| 25 3,1 
Summe der Kirjchen | 77 781, 22015 99 796| 28 190,0 
Bflaume: | | 
ISSUDIOTREILE 2 Er 13856 | 3796| 17652| 27 471 
SHAtDrIeteen ren n: 63 479, 21999 85478] 35 82,9 
Summe der Pilaumen | 77 335 | 25 795 1031350) 33 | 100,0 
Insgejamt an Bäumen [373 100 119 845 492 945 | 32 


Die Anzahl der bei diefer Erhebung ermittelten Obitbäume zeigt jehr 
ftarfe Abweichungen von den Ergebniffen der Objtbaumzählung des Jahres 
1925, die im Bezitfe der Amtshauptmannjchaft Meigen 232 805 Apfel- 
bäume, 149 527 Birnbäume, 175 714 Kirfchbäume und 200 015 Pflaumen- 
bäume ermittelte. Selbft wenn man berüdfichtigt, daß jeit der Objtbaum- 
zählung 1925 die Gemeinden Lercha, Meifatal und Niederjahna mit 3959 
Apfelbäumen, 3624 Birnbäumen, 3112 Kirihbäumen und 3475 Pflaumen- 
bäumen aus der Amt3hauptmannjchaft nach der Stadt Meißen umbezirkt 
worden find, verminderte jich die Anzahl der Obftbäume der Amtshaupt- 
mannjchaft Meißen von 1925 bis 1931 um 52 888 Apfelbäume, 31 842 Birn- 
bäume, 72 806 Kirfchbäume und 93410 Pflaumenbäume. Diejfer Unter 
ichied ift wohl faft reftlos auf die Schäden zurüdzuführen, die der Winter 
1928/29 dem Objtbau zufügte. Da die Erhebung nicht auch auf Walnup-, 
Pirfich- und Aprifofenbäume ausgedehnt wurde, ijt darauf zurüdzuführen, 
daß diefe Baumbeftände durch den Falten Winter 1928/29 faft vollfommen 
vernichtet wurden. Hinzu fommt, daß in den beiden dem Januar 1931 dor- 
angehenden Pflanzzeiten mit Beihilfen von Staat und Reid) 40 480 Objt- 
bäume gepflanzt worden find unter einem Aufwand von rund 33 700. AM 
Beihilfen. Trogdem fehlten im Sommer 1931 gegen 1925 bei den vier Haupt- 
obftjorten 250 946 Bäume und rund 16500 Walnuß-, Pfirfich- und Apri- 
fojenbäume. 

Bon befonderem Snterefje find die Feitjtellungen über die Verbreitung 
der Obftforten. Sie zeigen, daf die Maßnahmen, den Objtanbau auf be- 
ftimmte Sorten von bejonderer Anbaueignung und Abjagfähigfeit zu be- 
ichränfen, von Erfolg gewejen find. Die zum Anbau empfohlenen Sorten 
umfafjen bei Apfeln 49,4 v. 9., bei Birnen 51,7 d.9. Dieje Einjchränfung 
der Sortenzahl wird fich in den fommenden Jahren weiter verjtärken, da die 
empfohlenen Sorten bei der Anpflanzung entjchieden bevorzugt worden jind. 
Günstig hat fich befonders d'e eingeleitete planmäßige Umveredlung von 
Bäumen ausgetvirkt, die in den vorhergehenden 4 Jahren 23170 Bäume er- 
faßte unter einem Aufwand von rund 59 800.2# Beihilfen. 


Bon erheblicher Bedeutung find die vorgenommenen Ertragsbered)- 
nungen. Über die durchjchnittliche Jahresernte nad) dem Baumbeftande vom 
Sommer 1931 gibt die nachjtehende Aufftellung Auskunft. Die zweite Spalte 
weift die in 10 Jahren ohne Berüdfichtigung weiterer Neupflanzungen an- 
fallenden Ernten nach. Die Zahlen bedeuten Doppelzentner. 
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Apfel: 1931 1941 

Weiher Klarapfel . 550 650 pi | 
Sat Lebel Be - 1600 2100 Frühe d. Trevor, : 
Maibierparmäne . 650 soo Clapps Liebling. . 4 
Selber Edelapfel . 1650 2000 | Williams Chriftbirne 5° 
Baumanns Reinette 2500 3250, Köftliche v. Charnen 1 
‚ Biichofsmüge 300 400 | Gellerts Butterbivne 1° 
Kaifer Wilhelm. . 900 1250| Wezander Lukas , 


' Bedeutung des fächfiichen Obftbaues ift, und daß er bei einer a 


Goldreinette dv. Blen- Sonjtige Frühjorten 51 


Heim. a. Wo 1200 1500 =  $Herbitiorten 81 
Schöner v. Bostoop 4000 500 =  Spätjorten 2 
BT 700 2250 zujammen 29 
Sonftige Frühforten 1650 1750 Kirfche: 

- Herbitjorten 7000 8500| arag = 4 

>  &pätforten 8500 11000 | Sübliziden, [rUbezuEN 

N -  mittelfrühe 10 

zujammen 32200 40 450 - ‚ipäte, 2 in 

:  Süßfirihen zul. 

Pflaumen: ' Schattenmorelle. . 4 
Frühpflaumen . . 2700 2700 Sonjt. Sauerfirjchen 

Spätpflaumen . . 12500 15000 Sauerfirichen zul. 5: 

zujammen 15200 17700  Sirjchen insgejamt 30 

Wert der Objternte in 1000.20: 191 191° 

Ile ns er 386,1. 587,6 

Birnen . EI ZEIEETITR 307,0. 387,2 

Pflaumen 2. Ei 152,0 10850 

Kuiden: sn wre 438,5 530,0. 

zujammen 1283,6 1681,8 


Die Abteilung Objtbau des Bezirfsverbandes der Amtshauı 
Meiten betont in ihrem Bericht, dak die anfallenden Ernteme 
wie auch der Wert der Ernte äußerft vorfichtig eingeftellt morde 
jeden Fall beweisen die mitgeteilten Zahlen, wie groß die bolfsn 


Förderung der Neuanpflanzung, der Umpftopfung und der 
nahmen wohl in der Lage ift, zur Eindämmung einer unerwünfc 
ausländijchen Objtes beizutragen. u; V 


Die fajjenmäpigen Stenereinnahmen 1931/1932. nt die 
1930, ©. 242ff., find die Faffenmäßigen Steuereinnahmen des 
der Gemeinden vom April 1928 bis Dezember 1930 veröffent 
Die weiteren monatlichen Einnahmen des Landes gehen aus d 
Überficht hervor. Während die Gemeinden mit über 10.000 


Überficht 1. 


BEENDEN 0 


& ES s darunter 
ne |Eink.-u. nal 8 | 
Monat s5r Körper- MER = [Grund] Ge Miet- 
258 | jnaft- | fteuer 25) © | fteuer |!erbe-| aiıs- 
Es | ftener | e:|lR fteuer | teuer 
VASE | 
1931 | | | 
Januar .| 25278] 14625 291 415 487 2333 2039 308: 
Sebruar.| 16078| 6260 2272 394 436 1821 740 290. 
März . .| 13073] 3395 432 433 510 976 3308 286: 
April . .| 20991] 10745 274 657 425 2033 1354 322: 
Mai. ..| 14428] 4471 1788 951 357 1617 790 320 
Juni ..| 13423| 3896| 376 804 439 855 2605 327° 
Suli....| 10816] 1972) — | — 385 1844 1300 311 
August .| 23797| 12289 20491449 351 2225 564 368 
Sept... .| 14123| 4769 572 475 — | 867 2914 3371 
Oftober .| 18984] 8228 232 7151008 2552 846 336( 
Nov. 14269| 4609 1931 528 411 1521 455 299. 
Des. . ..| 13492] 3320) 861 504 382 786 2532 303 
zuj. 1981 1198752] 7857911078 7325519119430 19447 3805: 
dag. 1930 [247 523 124807 118946317 406920 659229083741 
1932 I | | 
Januar .| 17603| 7201 718 431 310 2214 1114 314 
Februar.| 14070| 4926 883 281, 352 1526, 452 328 
März . .| 11753| 2840 899 530 — 596] 2050 288 


bisher ihre Steuereinnahmen monatlich anzeigten, melden 
1. April 1931 auf Grund von $ 5 der Verordnung über zinan 
28. Februar 1931 (RGBL. I ©. 32) ebenfo wie die Gemeinden 
10.000 Einwohnern und die Bezirksverbände nur noch viertel] 


hmen der Gemeinden mit über 5 000 Einwohnern und der 
inde jind der nachfolgenden Überficht zu entnehmen. Am 


ER darunter 

| ei Ö u v | j | | 

ee :: s 8 | RE 
a 23 Er 03 | Ge |Miet-| 5 18 |5, 

iR 9 ne ee | P en 
SE ES Umjah- ch 85 Srund-| werbe-| zins- 5 38 35 
= =, | Ro& 

Re 35 fteuer zams feuer steuer | fteuer EB |se|e- 
u. 3 |5 = 

| = ade be n 8 
;E| 52 “| | 


5628 6985 73484909144211927 
4752 5938 6782229412751283 
18531317 946 4621 539810364 24612901157 
26322009 — | 4687) 4854 8488| 9271147211536 
95296735 2415 19688.23175 32 9828376.5479,5903 
113595732) — 2121496 97431179 11697617616 


24001297 — 
2644211211469 


find verichiedentlich durch Neuregelung fteuerlicher Bejtim- 
euern erhöht, gejenkt oder anders verteilt worden. So find 
suer um 10 dv, 9., die Öemwerbejteuer um 20 dv. 9. (beide Steuern 

der gemeindlichen Zujchläge) gejenft worden. (Nealjteuer- 
sronung vom 10. März 11 (SGB. ©.29).) Ferner fließt 
e Wohnungsbauanteil nicht mehr den Gemeinden, jondern dem 
md wird teil3 zum Nusgleich des Ausfall an Grund- und Ge- 
1, teils zur Bildung eines Ausgleich3fonds für Wohlfahrtszmwecfe 
während der größte Teil dem Wohnungsbauausgleichitod zu- 
). Weiter ift durch das Landesjinanzausgleichgefeßg vom 1. Au- 
SGB. ©.138) die Verteilung der Einfommen-, Körperjchaft-, 
“aftfahrzeug- und Mineralwafjerfteuer neu geregelt worden. 
Jerordnung zur Sicherung des Staatshaushaltes vom 21. Sep- 
. (SOL1. ©. 155fF.) ift fchlieglich die Schlachtiteuer durch eine 
er auf eingeführtes Fleifch ergänzt und die Stempelfteuer 
läge erhöht worden. 
jamten Steuereingänge des Landes im Jahre 1931 find gegen- 
Borfahre um 19,70 v.9. zurücgegangen, die der Gemeinden 
verbände um 12,57 v.9. Hierbei ift zu berücfichtigen, daß in 
sinmahmen de3 Landes die Einnahmen aus der Nennwettiteuer 
ten jind, die für Zmwede der Landespferdezucht in Höhe von 
ven AN zur Verfügung geftellt worden find. Ferner find die 
aus der Aufwertung- (Mietzins-Jjteuer zur Förderung der Bau- 
Jöhe von 42,58 Millionen ZH ausgejchieden, da fie vom Staate 
waltet und dem Wohnungsbauausgleichjtod zugeführt werden. 
von hier den Gemeinden in Form von Darlehn zu. Den ftärkjten 
em Rüdgang der Steuereingänge des Landes haben die Über- 
us der Einfommen- und Körperjchaftfteuer mit 37,04 v.9. 
npeliteuer — tro Erhöhung der Säge — mit 22,55 v. H., während 
eugiteuer um 15,96 dv. H., die Mietzinsfteuer zur Dedfung des 
Sinanzbedarfs um 1,70 0. 9. und die Schlachtjteuer um 14,56 v.9. 
sorjahr geitiegen find. Bei der legteren Steuerart wirken fich die 
aus der Ausgleichjteuer aus, die im November 1931 53 886 RM 
'ember 1931 121 569 2, betrugen. Die verhältnismäßig hohe 
me aus der Bierjteuer erklärt jich daraus, daß fich die Einnahmen 
uf das ganze Jahr erjtreden, jondern exit vom Monat Mai ab 
egannen. Bei den Steuereinnahmen der Gemeinden und Be- 
eytzu erwähnen, daß die Bürgerfjteuer erft vom November 1930 
nahme erjcheint (Gemeindejteuernotverordnung vom 24. Sep- 
Be ©.121) und die Zumweifungen aus dem Lajtenaus- 
t Sahre 1930 und im 1. Vierteljahr 1931 bei der Einfommen- 
haftiteuer nachgewiejen find, während fie vom April 1931 ab 
ter Reichsfteuerausgleichitod mit aufgeführt werden. Nechnet 
Überweifungen aus der Einfommen- und Körperjchaftiteuer im 
die unter Neichsfteuerausgleichjtod verbuchten Beträge hinzu, 
foßdem der gewaltige Rüdgang von 41,04 d. 9., der fich neben 
emmahmen an Vergnügungfteuer in Höhe von 22,49 dv. 9. und 
A berringerten Steuereingängen ungünjtig bei den Gemeinden 
berbänden auswirkt. Weber. 


Hichen Berfehrsunfälte im Jahre 1930 in Sacjjen. Bei der im 
‚Samdesamt vorgenommenen Bearbeitung der tödlichen Ver- 
fe wurden im Jahre 1930 730 Todesfälle gezählt gegen 753 im 
und 7% im Jahre 1928. Wenn hiernach erfreulichermweife die 
u abgenommen hat, jo ijt Doch immer noch die Tatfache 
' daß im Jahre 1930 in Sachjen an einem Tage durchjchnittlich 
I Berfeht zum Opfer fielen. In den einzelnen Kreishaupt- 
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mannfchaften und in den Großjtädten betrug in den Jahren 1930 und 1929 
die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle: 


Kreishaupt- < 
mannjchaften 1980 193 
Na 1a ah LE er 70 77 
HIN UI RE ne, 154 153 
DEEODEHL PA Er Are RER. 199 206 
KÜSTE ET 189 198 
EEE 2 ae RE, 118 119 
Darunter in den Städten 
Te nella he 108 98 
ERDEUSE YET kn I Dale tie aha 80 91 
et TE ee ee 60 67 
Baer wa NE ode 28 23 


Bon den tödlichen Unfällen im Verkehr werden bei weitem die Männer 
itärfer betroffen al3 die Frauen. Jm Jahre 1930 befanden fich unter 100 
im Berfehr verunglüdten Berjonen 82 männliche und 18 weibliche Per- 
jonen. Diejes Berhältnis hat im Laufe der Zeit nur wenig gejchwanft. 

Seßt man die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle in Beziehung zur 
Gejamtbevölferung, jo ergibt fich, daß in Sachen von 100 000 Ein- 
mwohnern im Jahre 1930 14,3 und im Jahre 1929 14,8 tödlich verunglüdten. 
ym Reich betrug diefe Ziffer im Jahre 1929 14,8, Während in früheren 
Sahren die jächjiiche Unfallziffer über der Neichgziffer lag, mweilt fie 1929 
denjelben Stand auf wie die Neichsziffer. Jm Neich it von 1928 zu 1929 
die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle von 8795 auf 9604 geitiegen, während 
ih in Sachen im gleichen Zeitraum eine Verminderung von 790 auf 753 
zeigte. 

Ungefähr 70 v. 9. aller tödlichen Verfehrsunfälle wurden durch Kraft- 
fahrzeuge herbeigeführt. Die einzelnen Verkehrsmittel waren mit fol- 
genden Bahlen an den Berfehrsunfällen beteiligt 


Tödliche 

md Berfehrsunfälle 

1930 1929 

PBerjonenfraftwagen . .... . 199 198 
Loitttattnagen un en 57 80 
Motprraner „ar a 240 251 
EDEL a 941 58 
BENdMtEBn vers a ee ae 53 63 
Strapenbahn 2.0 re une 25 27 
OLE A ea 54 65 
SULTOHERE Te Se en an 9 2 
Wafferverfehrsmittel . . . . . . _ 2 
SRaneHlihle, Ra Fe a 2 7 


Nacd) diejer Zujammenftellung find von 1929 zu 1930 die durch Lajt- 
fraftwagen, Motorräder, Gefchirre, Eifenbahn und Fahritühle hervor- 
gerufenen tödlichen Verfehrsunfälle zurückgegangen, während die Unfälle mit 
Fahrrädern angejtiegen find. Gtellt man die Zahl der tödlichen Unfälle 
durch Kraftfahrzeuge in Vergleich zum Bejtande nad) den alljährlich 
am 1. uli jtattfindenden Zählungen der Zulafjungsitellen, jo ergibt fich, 
daß auf 10000 Berjonenfraftwagen im Jahre 1930 39,1 tödliche Unfälle 
gegen 42,7 im Jahre 1929 entfielen. Bei den Laftfraftwagen ftellte fich die 
auf 10 000 Wagen bezogene Unfallzahl im Jahre 1930 auf 33,4 und im Jahre 
1929 auf 48,3. Auf 10 000 Motorräder famen im Jahre 1930 30,8 tödliche 
Unfälle gegen 35,4 im Sahre 1929. Won 1929 zu 1930 ift alfo die Unfall3- 
häufigfeit durch Kraftfahrzeuge zurüdgegangen. Diejfer Rückgang ift in erjter 
Linie auf die ungünftigen wirtijchaftlihen Verhältnifje im Jahre 1930 
zurüczuführen, die eine Einjchränfung des Kraftfahrzeugverfehrs nach fich 
zogen. Syn zweiter Linie ift der Nüdgang der Unfallhäufigfeit ficher aud) 
eine Folge der fortjchreitenden Verfehrsverbefjerungen und der planmäßigen 
Hebung der Berfehrspdiiziplin. 

Bejondere Berechnungen der Unfallshäufigkeit durch Kraftfahrzeuge 
wurden im Statiftiichen Landesamt für die Städte Leipzig, Dresden und 
Chemnit vorgenommen. Hierbei ergab fich, daß auf 10 000 Kraftfahrzeuge 


in 1930 1929 

Stadt Leipzig .. 40,9 39,2 
ES DTEBDEN ea 28,8 37,1 
- Chemnik st 40,6 
Sreiftaat Sadhjen . . . 34,0 39,6 


tödliche Verfehrsunfälle entfielen. Hervorzuheben ift, daß die Unfallzziffer 
der Stadt Dresden weiter zurücgegangen ijt und daß fie im Jahre 1930 
mwejentlich unter der Landesziffer lag. 

Bon den 730 im Jahre 1930 tödlich verunglüdten Perfonen famen 388 
(= 53 0.9.) PVerjonen al3 Führer oder Mitfahrende ums Leben und 
342 (= 47 0.9.) Berfonen wurden überfahren. Dies Verhältnis ijt bei 
den einzelnen Verkehrsmitteln jehr verjchieden. Bei den Motorrädern, 


> 


Fahrrädern und Gefchirren verunglüdten 305 (= 79 d.9.) al3 Yahrende 
und 79 (= 21 dv. 9.) Perfonen wurden überfahren. Die Zahl der Berjonen, 
die ald Führer oder Mitfahrende verunglüdten, betrug bei den Motorrädern 
192, bei den Fahrrädern 74 und bei den Gejchirren 39, während jich die Zahl 
der Perfonen, die überfahren wurden, bei den Motorrädern auf 48, bei 
den Fahrrädern auf 17 und bei den Gejchirren auf 14 ftellte. Bei den Un- 
fällen durch Kraftwagen, Straßenbahn und Eifenbahn wurden 75 (= 22 v.9.) 
fahrende Perfonen und 260 (= 78 v. 9.) Perfonen gezählt, die überfahren 
wurden. Die Zahl der Perjonen, die ald Fahrende verunglüdten, betrug 
bei den Perfonenkraftiwagen 43, bei den Lajtkraftwagen 10, bei der Strafen- 
bahn 4 und bei der Eifenbahn 18. Die Zahl der Perjonen, die überfahren 
wurden, ftellte fich bei den Berjonenkraftwagen auf 156, bei den Laitfraft- 
wagen auf 47, bei der Straßenbahn auf 21 und bei der Eifenbahn auf 36. 
Durch die übrigen Verkehrsmittel, Luftfahrzeuge und Fahrjtühle (Aufzüge), 
verunglüdten 8 Berfonen al3 Fahrende und 3 Berjonen wurden überfahren. 
Unter den 342 Perfonen, die im Jahre 1930 überfahren wurden, be- 
fanden fich 45 Kinder im Alter von unter 5 Jahren, 55 Kinder im Alter 
von 5—15 Sahren, 50 Berfonen im Alter von 15—30 Jahren, 101 Perjonen 
im Alter von 30—60 Jahren, 47 Berjonen im Alter von 60—70 und 44 über 
70 Jahre alte Berjonen. Der Vergleich diefer Zahlen mit den Bevölferungs- 
zahlen der entjprechenden Altersgruppen führt zu der Feititellung, daß die 
Gefahr, überfahren zu werden, mit zunehmendem Alter anjteigt. Sie it 
für die über 70 Jahre alten Perfonen ungefähr fünfmal jo groß wie für die 
PBerjfonen im Alter von 30—60 Jahren. 3. Burkhardt. 


Dampjfejjelitatijtit. Bei der Dampfkefjelerhebung nad) dem Stande 
vom 1. Januar 1930 wurden im Freiftaat Sachjen gezählt: 
9 971 feititehende Dampffejjel mit 932 216,33 m? Gejamtheizfläche 
1332 bewegliche - - 25.677,03 m? - 
zuf. 11 303 Landdampffefjel mit 957 893,36 m? - 


Außerdem waren vorhanden 139 Schiffsfejjel mit einer Gejamt- 
heizfläche von 8 995,52 m? jowie 1 Eleftrofejjel und 8 feuerloje Lolomo- 
tiven. An Wärmefpeihern wurden 24 mit einem Gejamtfajjungsraum 
von rund 2412 cbm ermittelt. Über die Entwidlung der Dampffejjel- 
beftände im Laufe der legten 50 Jahre, die fich allerdings nur für die 
feitftehenden Dampffeijel jo weit zurüdverfolgen läßt, gibt die nachitehende 
Überjicht Auffhlup. 


ee 


eitftehende Gefamte Heizfläche 
Beitand am ad | ne sfläc) 
Don une 1A, 21 Er star eb ehe Be nn sen nn u bb ei use 

1. Sana 2879,02, „u. es 4 974 156 630 
= EINER 7136 329 930 
- EEE ER 10 390 608 899 
- LILO RI NR: 11279 » 762923 
= OT ee 11 376 838 880 
= LIION RRERER EN 11 068 881 424 
= 303 9971 932 216 


° Hieraus wird deutlich erfennbar, wie mit dem lebhaften Aufjtreben 
der Smduftrie auch eine bedeutende Zunahme der Dampffejjelbejtände 
einhergeht. Der Höchjftftand wurde im Jahre 1914 mit 11 376 Kefjeln 
erreicht; ihre Zahl hatte fich jeit 1879 aljo reichlich verdoppelt, während 
gleichzeitig die Gejamtheizfläche der Kejjel auf etwas mehr al3 das fünf- 
fache angeftiegen war. Eine weitere Zunahme der Heizjlädhe — zwar 
nicht mehr in dem Ausmaße wie ehedem — ijt aud) in der Folgezeit zu 
beobachten, während die Zahl der Kefjel jelbjt zurückgegangen ift. Dieje 
Abnahme der Kefjel erklärt fi) zum Teil daraus, dag viele Unterneh- 
mungen von der Eigenproduftion eleftrifhen Kraftittoms zu dejjen Be- 
zug aus dem Neb der Landesitromverjorgung übergegangen find und zum 
Teil auch daraus, daß die Kleinfejjel vielfah durch den Großfejjel ver- 
drängt worden find. nsgefamt betrachtet, überwiegen in Sachjen die 
Keffel Heinen und mittleren Umfangs (bis zu 200 m?); denn jie machen 
rund neun Zehntel aller Kejjel und nahezu zwei Drittel der gejamten 
Heizflähe aus. Nur die Wafjerrohrfejjel weichen von diefem Gejamtbild 
ab. Bon deren Gejamtzaht (887) entfallen auf die Klein- und Mittel- 
fejjel 286 mit einer Gejamtheizfläche von 31188 m?, auf die Großfejjel 
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jedoch 601 mit 230 194 m? Gefamtheizfläche. Die grö 
in Sachjen hat die Aftiengejellihaft Sächjiiche Werke in ihren 
werfen Böhlen und Hirfchfelde aufzuweijen. Die beiden grü 
im Böhlener Werk haben eine Heizfläche von 2484 m2 Bam, 
Hinfichtlich der verwendeten Heizmittel it zu bemerken 
den 11303 Landdampffefieln 6433 mit Braunfohle (Kohle 
taub) beheizt wurden; bei 2 337 Ktejjeln lag Mijchung von ‘ 
Steinfohle und bei 1898 Stejjeln reine Gteintohlenfeueru 
Brifetts, Staub) vor. Bei 528 Kejjeln wurden jonjtige Heizm 
Holz, Sägejpäne) verwendet. Die Zahl der Kejjel, die mi 
hige oder DI beheizt wurden, ijt verhältnismäßig gering. 
Über die Verteilung der feftitehenden und beweglid 
feffel auf die verjchiedenen Wirtjchaftegebiete gibt die nachjtel 
ficht Aufihluß. I 


Seititehende Kefjel Bei 


Wirtjchaftsabteilung = 
Wirtfchaftsgruppe Bahl deigifäghe & 
A. Land: u. Korjtwirtichaft, Gärtnerei | 20 409] 3 
B. Indnftrie u. Handwert . . . . . - 9362 884846| € 
und zwar: 
Bergbalt =... 2 ENTER 3% | 61625| | 
Snduftrie der Steine und Erden . .| 425 | 24086 
Eifen- u. Metallgewinnung. . . . - 165 | 15155 
Herit. v. Eifen-, Stahl-u. Metallwaren | 272 | 17427 
Majchinen-, Apparate- u. Fahrzeugbau | 607| 52766 
Eteftrotechnif, Feinmechanik, Optik . 90) 8144 
Ehemifche Snduftiie . » .».... 422 | 36 236 
Tertilinduftlie nn. ee 2 857 | 302 443 
PBapierind. u. Vervielfältigungsgew. | 771 | 101016 
Leder- und Linofeuminduftrie 102| 6081 
Kautjchuf- und Ajbeitinduftrie . . . 801 2534 
Holz- u. Schnißftoffgemwerbe 826 | 36168 
Mufifinftrum.- u. Spielmareninduftrie | 123] 5962 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe . |1234| 58397 
Bekleivungsgewerbe . » 2... 478 | 18245 
Baugewerbe... nm srane 14 289] 
Wajf.-, Gas- u. Eleftrizitätsgewinnung 
1, »berjötgung. an ante re 506 | 138 272 
C/E. Handeln. Berfehr un. übrige Zweige | 589) 46961] : 
. Davon: 
Handelögewerbe . . . . . ICZFRR 33] 189; 
Berfehtaweien m ne. ee 142 | 16283 
Kejiel insgelamt . . » » 2... 9 971 | 932 2161: 


Dana) Hat die Höchitzahl der fejtftehenden Damtefjelanle 
Sachen vorherrichende Tertilinduftrie mit 28,7 v. 9. jämtliche 
Kefjel und mit 32,3 v. 9. der Gejamtheizfläche aller Kejjel 
An zweiter Stelle find der Heizfläche der Kefjel nad) die U 
und Gieftrizitätswerfe mit 14,8 d. 9. zu nennen, denen ji) h 
Rapierinduftrie nebjt Vervielfältigungsgewerbe (10,8. 9), | 
(6,6 0.9.), das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (6,3b.. 
übrigen Wirtjchaftsgebiete anjchliegen. Hinfichtlich der Leit 
der ın Betrieb befindlichen Kefjel jtehen die Wajjer-, Gas- 
zitätswerfe mit einer durchichnittlichen Heizfläche von 273,27 
obenan. Wejentlich niedriger, aber immer noch auf bead)i 
bewegen fich die entjprechenden Ziffern beim Bergbau (158 
der Bapierinduftie nebft Vervielfältigungsgewerbe (131,02 
Berfehrswefen (114,67 m?), bei der Zeztilinduftrie (108,8 
beweglichen Dampjfefjel finden fich Hauptfächlid in der La 
wo fie bejonders zum Antrieb von Drejhmaichinen verwen 
Dem gleichen Zmwede dienen au die im Handelögemwerbe 
Rofition „Mafchinenverleihung“ (Drejchmajchinen) nachgemiı 
reichen Kefjel. Außer in der Landmwirtjchaft und im Handel? 
bewegliche Dampffeifel bejonders noch im Vaugewerbe, 1 
und in der Snduftrie der Steine und Erden anzutreffen. 
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Nedigtert von deijen Präfidenten Dr. phil. Arno Pfüte 


78. und 79. Jahrgang 


1932 und 1933 


Abgeichlofjfen Ende 1933 


Abdrud von Auszügen aus dem Ynhalt unter Quellenangabe geftattet; Einfendung eines Belegs an das Gtatiftifche Landes- 
amt erwünjcht. Abgefürzte Zitierweife nach den Vorichlägen des Deutfchen Juriftentages für den 1. bi3 50. Jahrgang: 
3 Sächj Stat B; vom 51. Jahrgang ab: SH SLAZ. 


Dresden 
5 Druk von B. ©. Teubner 


Sn Kommifjion der Buchhandlung dv. Zahn & Saenjch Nachf. in Dresden 
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Vorläufige Zählungsergebnifje für den Freiitaat Sachen. 
Mit Borbemerfungen. 


Bom Herausgeber Dr. phil. Arno Prfüße. 


Solls-, Berufs- und Betriebszählung von 16. Juni 1933, 


gemwejen war, hat ihre eigene Bedeutung. Nachdem fie 
hlih aus finanziellen Grimden — immer wieder verjcho- 
ı war, tt ihre Durchführung jchließlich in den Endabjchnitt 
' Tiefftands der VBolfswirtjchaft gefallen, wenn fich auc) 
‚uni 1933 die wirtichaftliche Lage etwas gebefiert hatte. 
3 im den beiden eriten Monaten des Jahres 1933 5. B. in 
ıgefähr 721 000 bei den Arbeitsämtern gemeldete Arbeit- 
ıb, war dieje Zahl bis Ende Mai auf 625 000, bis Ende 
04000 und bi3 Ende Dftober jogar auf 495 000 gefallen. 
diejem ganzen Zeitraume von 7 oder 8 Monaten die Menge 
uchenden gewaltig abgenommen, nämlich um mehr al3 

war doch bejonders zur Zeit der Zählung, Mitte Juni, 
wie im ganzen Deutjchen Neiche natürlich die Arbeits- 
‚mer noch beträchtlich und eine tiefgehende Befjerung der 
Hchaftslage noch nicht eingetreten. Der Befund der neuen 
sedeutet demnach eine ftatiftiiche Diagnoje des zerrütteten 
förpers. Die große Zählung follte die wichtigiten zahlen- 
nierlagen zur Erkennung und damit auch zur Heilung der 
rt wirtichaftlichen und jozialen Zuftände bieten. Bei ver- 
' Betrachtungen der Ergebniffe der Zählung von 1933 und 
ng gleicher Art vom 16. Juni 1925 werden natürlich die 
e im Beichäftigungsgrade und überhaupt in der Wirt- 
nicht überjehen werden dürfen.) 

eue Zählungswerf war jo umfangreich und vieljeitig, daß 
gsergebnilje nicht furz nach dem Zählungstage bereit- 
 befanntgegeben werden fonnten. Einzelne wichtige vor- 
yebnilje jind zwar jchon bald nach der Zählung von den 
a Landesämtern zufammengeftellt und von diefen jorie 
tichen Neichsant veröffentlicht worden. Da indejjen jo- 
ahprüfung als auch die ftatiftiiche Aufbereitung des un- 
Fählungsitoffes längere Zeit beanjprucht, jo werden die 
den Überjichtstafeln der endgültigen Zählungsergebnifje 
Tangeitrebten Bejchleunigung — exjt in einigen Monaten 
neue Erhebung it auf Grund des Neichsgefeges dom 
33 (Meichsgejegbl. I, ©. 199) und der Verordnung de3 
haftsminifters vom 13. April 1933 (Neichsminifterialblatt 
chgeführt worden. Die diejer Verordnung beigefügten 
enthalten auch die Mufter der Erhebungspapiere jowie der 
‚wegen zu veröffentlichenden Überjichtstafeln der Zählungs- 
Fr Sachen it die Ausführung der Zählung durch Ver- 
3 VWirtiehaftsminifteriums vom 3. Mai 1933 (Mr. 39 des 
Verwaltungsblattes) geregelt. — Über die finanzielle Lage 
er Zeitichrift wiederholt &.Hojfmann und CE, Brüdner, 
nielung des Beichäftigungsgrades hat I. Richter im vor- 
veite berichtet. 

des Sich. Statiftischen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


I 


‚ allmählich erjcheinen fünnen. Auch die folgenden Zahlenangaben find, 
n üblichen Zählungsperioden befanntlich bereits im Jahre 


joweit e3 fich nicht um Vergleichgziffern aus früheren Erhebungen 
handelt, vorläufige Zählungsergebnifje, die fich aber vermutlich mur 
jehr wenig ändern werden. 

Mit der Bearbeitung des Zählungsmaterials it für Sachen 
wiederum, wie bei den früheren Erhebungen gleicher Art, das Sta- 
tijtiiche Landesamt beauftragt worden. Das hat die günstige Folge 
gehabt, daß in Sachjen, das natürlich al3 Induftrieland vor allem 
unter der Arbeitslojigfeit zu leiden hat, eine Anzahl beichäftigungs- 
[ojer Angeitellter (rumd 320) duch Mitwirkung an den Vollszählungs- 
arbeiten wieder Arbeit und Berdienft erlangt hat. Um möglichit vielen 
Arbeitzlojen Bejchäftigung zu geben, hat deshalb auch das Statiftifche 
Landezamt don einer mechanischen Aufbereitung des Zählungs- 
materials durch eleftriihe Mafchinen abgejehen, obwohl jich. diefe 
Majchinen bei den früheren Zählungen qut bewährt hatten. 

Am 16. Juni 1933 betrug die Bewohrnerzahl Sachjjens 
5 196 436, aljo weit über 5 Millionen. 8 Jahre zuvor belief jich 
dagegen die Zahl der Berjonen, die in Sachjen ihren Wohnjig hatten, 
auf 4992 320, demmach noch nicht ganz 5 Millionen. Das bedeutet 
eine Steigerung von 4,09 v. 9. 

‚sm ganzen Deutjchen Neiche (ohne Saargebiet) betrug im Jahre 
1933 die Bevölferungszahl 65 188 626 gegenüber 62 410 619 im 
„sahre 1925. Der Grad der Steigerung war beinahe der gleiche wie 
in Sachjen, jo daß der Anteil Sachjens an der Neichsbevölferung fait 
gleichgeblieben ijt. Wird auch das Saargebiet berüdichtigt, wo die 
gählung wegen der vorübergehenden LZostrennung von der deutjchen 
Verwaltung nicht jtattfinden fonnte, jo ergibt fich für das Deutfche 
Reich eine Erhöhung um etiva 830 000 Köpfe und damit eine Ge- 
jamtbevölferung des Deutjchen Neiches von etwas mehr als 
66 Millionen. 

Die nachitehende Tertüberficht 1* gibt über die zahlenmäßige 
Entwidlung der Bevölferung im Deutjchen Reiche und in Sachjen 
jeit dem Jahre 1871 Aufichluß. Zu bemerken ift hierzu, daß die Be- 
völferungsaufnahmen von 1933 und 1925 mit den Vollszählungen 
der Borfriegszeit, die regelmäßig Anfang Dezember, alfo zu emer 
geit geringen Neifeverfehrs, ftattfanden, nicht genau vergleichbar 
find, weil fie — wegen der Verbindung mit Berufs- und Betriebs- 
zählungen — im Monat Juni durchgeführt wurden. Ein gemilfer 
Ausgleich ijt allerdings dadurch gejchaffen worden, daß an Stelle 
oder neben der früher ermittelten ortsanmwejenden Bevölkerung in 
den Jahren 1925 und 193 die Wohnbevölkerung feitgeitellt worden 
it, was übrigens in Sachjen auch früher jchon mitunter gejchehen war. 
Überdies ift zu beachten, daß fich die Neichzziffern der Über- 
jicht 1* von 1871 bi3 1914 auf den früheren unverminderten Gebiets- 
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Überficht 1*. | menfchlicher Wanderungen gewejen. Die jeit dem 12. Jah) 
Bevöfferung im Dentjhen Reich und in Sadhjen von 1871 bis 1933. | in Sachjen gefundenen Silbererze, die urjprünglic, ziemlich 


| 
ee 


F Abfolute Zahlen Auf 1 qkm Prozent- 

Sau Reich Sachjen Keich | Sachen N 
DIrtsanmwejende Bevölkerung 
1871 41058792 | 2556 244 75,9 170,574, 6.38 
1880 45 234 061 2 972 805 83,6 198,3 6,57 
1890 49 428 470 3.502 684 91,4 233,6 7,09 
1900 56 367 178 4 202 216 104,2 280,3 7,46 
1910 64 925 993 4 806 661 120,0 320,6 7,40 
Wohnbevölferung 

1910 2 4 823 411 ’ 320,6 : 
1925 62 410 619 4 992 320 1932 333,0 8,00 
1933 65 188 626 5 196 436 139,1 346,7 7,9 


umfang beziehen, von dem befanntlich durch das Diktat von Berjailles 
70 580 qkm mit ettva 6,5 Mill. Einwohnern (nach) dem Stande von 1910) | 


(oSgeriffen worden find. In diefem Zujammenbhang darf wohl auch 
herborgehoben werden, dah das gegenwärtige Gebiet des Deutjchen 
Reichs nur ungefähr zwei Drittel aller Deutjchen, d. h. aller Menjchen 
mit deutjcher Mutterfprache, deren Gejamtzahl auf dem ganzen 
Erdenrund etiva 100 Millionen beträgt, in jich birgt. 


Hundert Jahre vor der letten Volkszählung betrug die Beböl- | 


ferungszahl Sachjens nicht viel mehr als 1,5 Millionen. Sie ift dem- 
nach in 100 Jahren ungefähr auf das Dreieinhalbfache gejtiegen. 


Seit der Grimdung des Deutjchen Neichg im Jahre 1871, als in 


Sachjen 2,56 Millionen Menfchen lebten, hat jich die Bewohnerzahl 
mehr als verdoppelt. In der Zeit von 1871 bis 1910 ijt Die Bevölfe- 


ung des Deutjchen Neichs um 58 v. 9., die Sachiens dagegen um | 


88 dv. 9. geiwachjen. 


Nach der Teilung im Jahre 1815 behielt Sachjen hauptjächlich 


jeine dicht befiedelten und induftriereichen Gebiete. m verkleinerten 
Sachjen lebten im Jahre 1815 auf 15000 qkm Gebietsfläche etiva 
1 180 000 Menschen. Das find auf 1 qkm noch nicht 80. nn der Volfs- 
dichte, d.h. in dem Verhältnis der Bemohnerzahl zur Größe der 


Landesfläche, findet überhaupt der Grad der Volfsvermehrung einen 


prögnanten Ausdrud. Abgejehen von den Hanfejtädten, die als Stadt- 
itaaten in diefer Beziehung nicht vergleichbar jind, ift Sachjjen, ivie 


aus der folgenden Überficht 2* heroorgeht, das dichteft bejiedelte Land 
des Deutjchen Neichs. Im Durchjchnitt wohnten nach der Volfs- 


Überficht 2*. 
Volfsdichte in den grögeren Ländern (ohne Saargebiet). 


Bevölkerung | Prozent- | Auf 1 qkm 


St Fläd) 
Gebiet a am 16. uni 1933 anteil | et 
Deutjches Neich .| 468 779,74 65188626 | 100,00 139,1 
darunter! 
Preußen .. 292 771,11 | 39 906 929 61,22 136,3 
RDOnerIe ee 75 996,48 7 684 645 11,79 101,1 
Sadjen....| 14986, 5 196 436 7,9 346,7 
Württemberg. .| 19507,63 2 69% 942 4,14 138,2 
SDODENE EEE 15 070,31 2 413 324 3,70 160,1 
Thüringen .. .| 11 762,73 1 659 510 2,55 141,1 
Seen 769,01 , 1426 847 2,19 185,5 


zählung von 1933 auf 1 qkm in Sachien 347, im Deutjchen Reich) 
dagegen nur 139 Menschen. Auch die volfsreichiten preußtichen Pro- 


vinzen Rheinland (rd. 300) und Weftfalen (rd. 250) erreichen Sachjens | 
Bevölferungsdichte nicht entfernt. Übrigens bleibt auch der gerade | 


jeiner hohen Volfsdichte wegen häufig angeführte jelbjtändige Staat 


Belgien (266 Bewohner auf 1 qkm) in diefer Beziehung weit hinter | 


Sacjen zurüd. 

Unfer Sachjenland gehört, bejonders in jeinen gebirgigen Yan- 
desteilen, jchon von altersher zu den dichteft bevölferten Gebieten. 
Die Fundorte nugbarer Mineralien, namentlich von Silber und Gold, 
ind zu allen Zeiten der Gejchichte die wichtigften Anziehungspunfte 


zu gewinnen waren, haben auch Fremde in Mafjen nad) d 
‚ gebirge geloct. Die mit der Entroielung des Bergbaues ftarfaı 


jene Bevölferung der für den Aderbau weniger geeigneten 
gebiete hat fich dann allmählich, namentlich mit der det 
ichöpfung der Erzlager, immer mehr der gewerblichen Täti 
gewandt. Der frühere Erzreichtum Sachjens tft jicherlich 
wichtigiten Urfachen der dichten Befiedelung des Landes ge 

Die frühere Entfaltung des Erzbergbaues hat es hauptjäı 
fich gebracht, da; auch heute noch die Gebiete de3 Crzgebi 


' ehemaligen „Erzgebirgifchen Streije3”, die jtärfite Bejiedel 


mweijen. „zn der Volfsdichte Steht auch gegenwärtig noch, 
Überficht 3* zeigt, der Kreis Chemmig meitaus an der Sp 
Überficht 3*. 
Bevölkerungszahl und Volfsdichte 1834 und 1933 
in den Negierungabezirfen. 


Se REIF . Bevökterung Brozentuale Auf ı 

Kreis 1834 1933 Bunahme 1834 | 
Baugen . ...| 259383 472 034 - 81,98 106 
Chemniß ....| 281 848 1 033 504 268,46 136 
Dresden 417 842 1 445 376 245,91 96 
Reipzig .:. - - - 370 205 1 367 068 269,27 104 
Bmwidau . . ..| 266 390 873 454 227,89 105 

zufammen | 1595 668 5196436 225,66 107 


rt dem ganzen Beitraume 1834 bis 1933 hat jich die Be 
im Kreife Leipzig um ein weniges ftärfer als im Ktreije Ch 
höht. Auch im Kreife Dresden war die Volßvermehrung 
höher. Seit 1910 fteht aber der Negierungsbezirt Chemn 
Bevölferungszunahme wieder an der Spibe. Mit 499 Ei 
auf 1 qkm überragt Chemnit weit Leipzig (383), Zwidau 
Dresden (333). Die Laufiß mit nur 191 Einwohnern auf 1 qk 
deutlich auch in der Volfsdichte eine bejondere Stellung 
Sachjens ein. 

Die Überficht 4* unterrichtet furz über die neuejte C 
der Einwohnerzahl in den einzelnen Regierungsbezirken 
Eine eingehendere Darjtellung der Bevölferungsentwidhu 
einzelnen Landesteilen wird _erit jpäter, nach Vorliegen de 


tigen Ergebniffe, veröffentlicht werden. 


Überficht 4*. 
Die Wohnbevdtterung nach Negierungsbezirten 1910, 1925 


Ö Dyt 
Kreishaupt- Slähe nach a ROLL OO a 
Made ur 1910 1925 | 193 [isioaslıs: 
| | 

Chemnit . .| 2 081,80| 924 013 976 0791038 504] 5,63 

 Dresden- | | | 
Bauken . .| 6 806,59[1 801 726|1 854 1811917410] 2,91 3 
dar.fr.Baußen| 2 469,78| 444 890 461155 472 034| 3,66 2 
- -Dresden| 4 336,81|1 356 836 1 393 026,1 445 3761 2,67 3 
Leipzig . - 3565,34]1 238 454 1 307 31211 367 068 5,56 4 
' Bimidau . . .| 2532,49| 859 218| 854748 873 4540,52 2 
Land Sarhjen [14 986 31]4 823 4114 992 320 5 196 436] 3,50 


Mit der mächtigen Volksvermekrung in Sachjen it 
gehende Ummandlung der wirtjchaftlichen Verhältnifje, 
Veränderung der beruflichen umd jozialen Zufammenjesun 
völferung verbunden gemwefen. Da an fic der Ausdehnung 
wirtfchaft enge Grenzen gefeßt find, jo ift natürlich der Vol 
Hauptfächlich dem Gewerbe zugefloffen. Obwohl die jächli 
wirtichaft fich mächtig entfaltet und insbejondere eine gewval 
gerung ihrer Erträge erzielt hat, ijt Doch der verhältn! 
Anteil der landiwirtichaftlichen Bevölkerung an der Gejamt! 
schaft ftändig zuriictgegangen umd betrug im Jahre 195 


tel. Die Weiterentwiclung der vwirtjchaftlichen Werbält- 


1933 wird exit Gegenftand einer jpäteren Darftellung auf 


er endgültigen Zählungsergebnilje fein. 


t die „Verjtädterung” der Bewwohnerjchaft. In Sachjen hat 


i im verftärktem Grade die Anhäufung ftarfer Einwohner 
n einzelnen Wohnplägen, die Zufammendrängung der Be- | 


in großen mduftrieorten und die Ausbildung von Groß- 
zogen. ir den vier jächliichen Grofjtädten Leipzig, Dres- 
nis und Blauen — |. die Überjicht 5* — wohnten im Jahre 
t d*. 

Wohnbevölferung nad) Grögenklajjen 1925 und 1933. 


E Wopnbevötterung Anteil ” 
» nad) dem Stande der Volkszählung | am Land Sachen 
e der Gemeinden am 16. Juni ae v.9. k 

ö 1925 | 1933 1925 | 1933 

| | 

Be .... 1 741 407 1 826 239 34,88 835,14 
emeinden mit 
00 Einw.. ...| 1469 909 1573223 | 29,5 30,28 
n mit unter 
Br, .... 1 781 004 1 796 974 35.67, 34,58 


efähr 1826 000 Menichen; das find 35 v. 9. der gefamten 


völferung. Mithin ift jeder dritte Bewohner Sachjens 
hitäoter". Die 128 volfsreichiten Gemeinden mit mehr als 
 hauptmannfchaften, wo der Geburtenüberichuß 126 920 Berjonen 


wohnern (vgl. die Überfichtstafel 1, ©. 5) umfaßten mit 


Gropitädten 65,4 dv. 9., alfo beinahe zwei Drittel der Ge- 
merzahl, während in den anderen 2780 Gemeinden nur 


Drittel der Bevölferung wohnte. Über die Entwicklung der 
Die vier Großjtädte al3 Ganzes verdanken die Zunahme ihrer Ein- 


Gemeinden jelbjt unterrichtet die Überficht 6*. 
t 6*. 
ie Gemeinden nad) Grözenklajien 1880 bis 1933. 


Zahl der Gemeinden nad) den Volkszählungen von 


penttaffe 1880 | 1800 | 1900 | 1910 | 1925 | 1933 
| | | 

0 | 384 1 Aız2 | 396 | 376| 336 | 326 

Ber 200 .| 7:0 | 667 | 625 590 | 562 564 

z Bel 1os)| 1050 | 1012°|- 973 939 | 885 

Bet 500°.12199 |2129 12033 |1 939 | 1837 11775 

1000 .| 539 | 551 | 536 | 537 | 512 | 499 

2000 .| 300 301 344 | 348 | 304 | 302 

=5000.| 172 | 185 | 208 | 201) 194 |- 204 

- 10000. 58 70 2,587 78 82 

= 90000 . 19 26 34 |. 38 45 45 

d darüber... . 3 3 5 5 5 5 

zujammen| 3290 3265 3252 3155 2975 2912 


er Zeit von 1880 bis 1925 ift die Zahl der „politifchen” Ge- 
bon 3300 auf 3000, alfo ungefähr um ein Zehntel, zurück 
- Dieje Verminderung beruht fait ausschließlich auf Ein- 
gen und jonjtigen Verjchmelzungen. Neue Niederlaffungen 
ndige Gemeinwejen ind jo gut tie nicht begründet tor- 
Verminderung der Zahl der Gemeinden bedeutet — bei 
ı Devölferung des Landes — im ganzen eine durchichnitt- 
hung der Einwohnerzahl der Gemeinden. Da; diefe Volfs- 
ih nicht auf alle Gemeinden annähernd gleichmäßig ver- 
Tamm jchon aus der obigen Überficht gefchloffen werden, wo- 
im Yahre 1933 beinahe 900 Gemeinden, demnach fait ein 
 Öejamtzahl, weniger als 200 Einwohner zählten.!) 

dend 196 436 Berjonen, die am 16. Juni 1933 ihren ftändigen 
Mm Sachjen hatten, waren 2484384 männlichen und 
weiblichen Gejchlechts. Seit 1925 hatte die männliche 


dgl. hierüber C. Lom maßjch ‚Änderungen im Beitande der 
nu.” unter ‚‚Werichiedene Berichte‘’ Diejes Heftes. 


5 


Bevölferung mm 4,69 d. 9., die weibliche nur um 3,47 d. 9. zugenom- 
men, wodurch eine Verringerung des Frauenüberfchuffes herbei- 


geführt worden ift. Auf 1000 männliche Perfonen entfielen im Jahre 
der Bevölferungsvermehrung und gewerblichen Entwiclung 
ter eng zujammen das Aufblühen des Städtemwefens und 


1933 nur noch annähernd 1092 weibliche Verfonen, gegen 1105 im 
„ahre 1925. Dieje Entwicdlung hat ihren natürlichen Grund darin, 
daß die neuen, jüngeren Jahrgänge der Bevölkerung mit normalen 
Anteilen beider Gejchlechter zahlenmähig allmählich ftärfer ing Ge- 
wicht fallen. 

Die Erhöhung der Eimmvohnerzahl Sachjens feit der vorleßten 
Volfszählung im Jahre 1925 beruht nicht allein auf innerem Wachs- 


‚ tum, auf natürlicher Vermehrung, jondern ift auch die Folge von Zu- 
 wanderungen. &3 jind in Sachjen mehr Berjonen zu= al3 abgewan- 
dert. Nach der jtatiftiichen Bearbeitung der ftandesamtlichen Meldun- 


gen betrug in dem Zeitraum ziotjchen den beiden Volfszählungen von 
1925 und 1933 der Überjchuß der Lebendgeburten über die Geftor- 
benen 160 279. Da die Bevölkerungszahl jich in diefer Zeit um 202 155 


‚ erhöht hat, jo belief jich mithin der Wanderungsgewinn auf 41876 
‚ Perfonen, wovon 19714 auf männliche und 22162 auf weibliche 
' Berfonen entfielen. 


sm ganzen Lande war an der Zumabme der Bevölferungszahl 
der Geburtenüberichuß mit etwa vier Fünfteln (79,3%) und der 


| Wanderungsgemwinn mit einem Fünftel (20,7%) beteiligt (vgl. hierzu 
‚die Überficht 7°). In den bezirfsfreien Städten machte dagegen der 


Geburtenüberihuß einen wejentlich Fleineren Teil, nämlich nur 
etiva 36 d. 9., aus. Anderjeits war in dem Gejamtgebiete der Amts- 


betrug, ein Wanderungsverluft von 16702 eingetreten. Der Zu- 
wanderungzitrom, der jich offenbar bereits. vor dem wirtschaftlichen 
Niedergang vollzogen hat, it Hauptjächlich den Städten zugefloffen. 


mwohnerzahl zu 60 dv. 9. dem Wanderungsüberjchuß. Jr den fächjtichen 
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern betrug insgefamt der 
Geburtenüberihuß 4 dv. 9. und demnach der Wanderungsgeminn 
59 d. 9. der Bevölferungspermehrung. 

Uberiht 7°. ggopnbevöfterung und Wanderungen. 


a 4 Woßnbevötterung s e j Davon 

un am 16. Juni Eee Geburten) gn, EU 

Kr. = Kreispauptmannfehaft I an BL | Tumga- 
fr. = frühere 1933 1925!) 1925 | faltiiher- |geminn oder 
fhuß (—)|verkuft (—) 
Kr. Chemniß . . . . .. [1038 504, 980 838| 57 666| 46 8838| 10 778 
- Dresden-Bauben. . [1 9174101854 181| 63229] 45068 18161 
est Drespei ern: 1443 37611 393 026| 523501 29 523| 22827 
- - Baußen . 472034| 461 ı55| 10879] 15545 — 4 666 
Sir. Leipzig . . . 1 367 068 1 307 256] 59812] 39224) 20588 
AWO 873 454 852 006] 21 448| 29099 — 7 651 
Land Sachen 5 196 436 4 994 281| 202 155] 160 2 41 876 
Bezirksfreie Städte... . |2 399 3172307 3830| 91 9387| 33359 58578 
Amtshauptmannjchaften |2 797 119,2 686 901] 110 218] 126 920 — 16 702 


1) Gebiet von 1928 nach Austaufch mit Thüringen. 


Über die Haushaltungen, dieje wichtigen „Zellen“ des Volfs- 
förper3 und überhaupt menjchlichen Zufanmenlebens, haben auch vor- 
läufige Ermittlungen ftattgefunden. Shre Zahl it mit wenigjtens 
annähernder Genauigkeit durch Auszählung der ausgefüllten Haus- 
haltungstisten feitgeitellt worden. Wie aus der folgenden Tabelle 
hervorgeht, war in der Zeit von 1925 bis 1933 die Zahl der Haus- 
haltungen in Sachjen von 1374 000 auf 1585 000 oder um 15,4 0. 9. 
und im ganzen Deutjchen Neiche von 15,4 auf 17,6 Millionen oder 
um 14,3 dv. 9. geitiegen.!) Da die Bevölkerung, im engeren wie im 
weiteren Vaterlande in der gleichen Zeit nur um etwas mehr al34v.9. 
gewachjen war, jo hat natürlich eine durchichnittliche Verkleinerung der 


1) Val. „Wirtfhaft und Statiftil” 1933, Nr. 17, ©. B22ff. 
1* 


ze 
> 


 fenden Gemeinden in Sachjen 0,48 und im ganzen eiche 1 
100 leer. Die Leerwohnungzziffer betrug in Leipzig 0,47, in‘ 
0,33, in Chemnig 0,30 und in Plauen 0,49 d. 9. Die Höl 
Ziffer fteht bei den in der Überficht berüdhichtigten Gemet 
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Überficht 8*. 


Hanshaltungen in den Jahren 1933 und 1925 
(Einzel:, Familien: und Anjtaltshaushaltungen). 


JE Auf 1 Haus 


ee BREn haltung make | großen ganzen im umgefehrten Verhältnis zur Größe der Ber 
Gebiet ei Haltungen (ortönmmefente Eine jtrenge Negelmäßigfeit ergibt jich aber nicht. | 
N a a Bevölferung) Dagegen ift — nach der folgenden Zujammenjtellun. 
age Fe Dj 19 Doerwohnungsziffer in der Regel bei ven größeren Wohnung 
als bei den mittleren und Fleineren. Sie betrug nad) den bo: 
£ 3 Face 14 € D | a r . “ 
EN Red Br 2 er ir nn in ee 2 ur Feftitellungen in Sachjen 5. B. bei den größeren Wohnungen 
dar. Großftädte . 581 888 516 124 12,7 3,00 | 3,54 bei den mittleren (mit 4 bis 6 Räumen) und den Fleineren Wo 


Haushaltungen nad) ihrer Kopfzahl ftattgefunden. Das geht deutlich je, Up. 


aus den Durchichnittsziffern der beiden lebten Spalten der obigen Überficht 11*. 

Tabelle hervor. Irı Sachjen ift diefer Vorgang, der überhaupt mit Zeerjtehende Wohnungen nad deren Größe, 
tiefgehenden ftrufturellen Wandlungen der Bevölferung zufammen- = 
hängt, bejonders weit vorgejchritten. Das zeigt die Überficht 9*. Jm 


Bon 100 Wohnungen jeder Wohnraumgı 
jtanden leer Wohnungen 


Jahre 1871 entfielen in Sachjen durchjchnittlich auf 100 Haus- Gebiet it 
haltungen noch 471 Köpfe, im Jahre 1910 waren es ihrer nur noc) 1-3 | 16 Pr: 
416 und im Jahre 1933 bloß 328, in den Großitädten jogar nur 309. | —_— 
B Deutihes Rei. ........ 1,1 | 1,3 
Überficht 9*. Land Sadhjen ........... 0,4 0,4 | 


Bei Beurteilung der Zahlen des Leerwohnungsbeitar 


Die Hanshaltungen im Neich und in Sachjen 1871 bie 1933. 
TE \ zwar nicht außer acht gelafjen werden dürfen, dab; aud) dor di 


Zahl der Haushaltungen Auf 1 Haushaltung fommen 


Jahr een ftändig leerftehende Wohnungen vorhanden waren. Aber hie 
$ ches Neid) Sad Neid) Sache | er f Ban n f 
a A u en He Hefte es fich doch um eine natürliche Exrfeheinung, die au 
1871 8 731 919 542 609 Ne En mit dem üblichen Wohnungsmwechjel und mit einer notiwend: 
1875 9 199 762 605 940 4,64 4,56 ratötwirtjchaft für den Wohnungsmarkt zufammenbing. Ge, 
1880 9 652 036 656 868 4,69 4,53 dagegen ift das Leerjtehen einer immerhin verhältnismäßi 
a N Dr > I er ne Ar Menge von Wohnungen im allgemeinen auf ganz andere 
EB 1 en onen En ia zurüczuführen, und zwar zu einem großen Teile als ein $ 
1900 12 260 012 966 675 4,60 4,35 Verarmung des Volfes zu betrachten‘). Auch hierüber wert 
1905 13 274 531 1 062 549 4,57 4,24 an Hand der endgültigen Ergebnifje noch genauere Unter 
1925 15 349 247 1 373 378 4,08 3,63 „ \ R ek i 
1933) 17 550 103 1 585 160 3,72 3726 Außer den Volfszählungsergebnifjen, von denen im boı 


ir dag Xahr 1933: Haus ati en ars heine Auswahl der Hauptzahlen gebracht worden ift, liegen 
re Sahr 1933: Haushaltungslijten und ortsanmwerenpde einige vorläufige Zahlen der (andwirtichaftlihen % 
4 PERLE Bere y 'zählung vor. Sm ganzen wurden danady im Yahre 193, 
_ Durch die neue Boltszählung it auc) die Zahl der leerjtehenden | 100000, genau 99954 land- umd forjtwirtichaftliche Bet 
Wohnungen für die größeren Gemeinden, nämlich für jolche mit mehr | mehr als 50 Ar Land ermittelt. Bei einem Vergleiche mit 
als 10000 Einwohnern, feitgeftellt worden. Nach den vorläufigen | fprechenden Zählunggergebniffen vom Jahre 1925 fönnen 
Feitftellungen, die in der folgenden Überficht wiedergegeben find, en 

erjicht 12*, | 


gab e3 in diefen Gemeinden Sachjend inägejamt 3852 leerjtehende 
Zand- und forjtwirtichaftliche Betriebe im Jahre 1 
Überficht 10*. Te 


Zahl der Betriebe mit 2 ha und mehr Gejam! 


Leerjtehende Wohnungen in Sadhjen nad) Gemeindegröpgentlajjien. 
- — —  ———— | Kreis aETUHER "10 20 50 I 10 
Bon bis unter) bis unter) bis unter) bis unter) biö unter) um 
3 5 10 20 50 | 100 | mel 
ee eer= darunter mit... . 100 | | 
Gemeinde Wohnungen stehende Bohne Woh- | | 
-öbenflaife itberho ohnräume | h 
BECBENDON: er ommgen " — Mhamben | Chemmig ....... 2706 2833 3617 1467 79 
Sad | 4-6 Tu.mehr| Teer Dresden-Baugen . [11 522 8656 7543 5459 541 4 
Ä Leipgig ........- 3188 3479 4606 3140 3451 3 
10— 20 000 Einw. 123 500 848 486 | 322 | 40 0,7 Zwidau an ee 2) 617 3255 3619 1 412) 90 1 
rue Ian er 2 in er | ET | 42| 0,5 | zujammen 1953 .|21 033) 18 223 19 385 11538 1055 10 
50 —100 000 2 ( ) | »21.07 h nn | | 
100200 000 39900] 160 834 5818| 0/5 | Dagegen 1925... |23:919/ 18.190) 18 76211 285) 1 0473 10 
200-500 000 99 400 302 138 | 138 26| 0,3 i er i Bi | 
500000 u.mehr - | 394900| 1595 | 414 710, arı) 04 joa IT Be Sr zur Gtatiftif bes Deutjhe 
zujammen ......... 811300) 3852 | 1648 1585 6191| 05 2) Nachdem jeit Beginn des laufenden Jahrhunderts 
Dagegen I | burger die Bevöfferungsftatiftif Sachjens wejentlich ausgı 
Deutjches Reich... .. 8 883 000 | 112 990 Y)|48 443 51 349 13 060 | 1,3 vertieft hatte, find in der neuen Zeit in vorliegender Beitjchri 
: F fi von ©. Lommagfch (1926/27 ©. 2ff.) und vom 9. ® 
1) Darımter 138 Wohnungen ohne Größenangabe. ' (1931 ©. 1 ff.) zufammenfafjende, bis 1834 zurüdteichende Da 
h a ...,. | der Entwidlung der Bevölferung Sachjens veröffentlicht mı 
Wohnungen, darunter in den 4 Sropjtädten 2057. m Verhältnis | diefe Arbeiten werden die fünftigen anzufmüp 
zur Gefamtzahl der vorhandenen Wohnungen jtanden in den betref- (Fortfegung des Textes 


RT 


MWohnbevalferung, Iandwirtihaftlihe Betriebe, Flache und Haushaltungen 
nach den Ergebnifjen der Volf3- und Betriebszählung vom 16. Juni 1933. 


(Für 1933 vorläufige Ergebnifje). 
A. Berwaltungsbezirfe. 


Zahl der Wohnbevölkerung Landivirtichaft 


sbegirt Fläche | Gemeinden Er = = Bahl ber liche Betriebe ?) 
ee nad) dem abfolut i Haus- nad) der Betriebs 

ptmannfc. 1933 Stande der ar 2 nen a ei Bros. Zus oder haltungs sählung 1933 

ptmanı)d). Volfszählung 1925 }) | 1933 INES Mom Liet "über- || davon 
qkm 1925 | 1933 männl, weibl. | zul. l männl. | weibl. auf. männl, | weibl. zul. . haupt unt. 2ha 

2. 3. 2281 5. 6. % Te: | 9. | Joy 1 12, 13. 14. RE 
| | | | 
Be... 77,51 | 1| 159645 | 176 337 | 335 982 || 166 444 | 184 213 | 350 697 | 4,26 447 4,37 106 939 387 | 136 
.... 22,84 1 1 13760 | 15375| 29135 14679.| 16514) 31193) 6,68 | 7a | 7,06 9 887 169 | 62 
BE... 10,39 1 1 11 255 13 086 | 24 341 11606 | 13248 | 24854| 3,12 | 1,24 | 2,11 3354 75| 34 
Be... 434,8] 38. 38 52198 58606 | 110 804 55 649 61454 | 1171031 6,61. 4,86 5,68 35168 | 2698| 593 
en... 286,05 | 38 39 65 997 71461 | 137 458 72 284 | 77269| 149553 | 9,53 | 8,13 | 8,80 44619| 1969| 474 
u... 373,29] 56, 51 45133 | 48904| 94037 49 297 51618 | 100 915 | gasaıı 5,56 | 7,81 29123] 1986| 411 
EEE... 285,571. 75 | 70 49 468 53 320 | 102 788 52 162 55 836 | 107 998 || 5,45 | 4,2 5,07 32084 | 2445| 472 
DEE... 405,2 | 48 46 31 473 34 319 | 65 792 33 835 35663 69498 j 750 | 3,92 | 5,68 19538 | 2844 | 685 
u... 186,29] 24, 24 39 234 | 41 267 80501 42 61i 44 122 86733 || 8,61 | 6,92 | 7,74 25025 | 1284| 204 
Be... 2081,89 | 282 271| 468163 512675 980 838 || 498 567 | 539 937 1038 504 | 6,19 5,32 5,88 310 737 |13 857 | 3071 
BE...: 17,43 1 1 20135 | 20200 | 40.335 20805 | 21141| 41946 || 3,33 |. 4,66 | 3,99 12,278 133 | 69 
Be .... 19,78 1 1 17 596 | 20.757 38 353 18033 | 21680, 397131 2,48 4,45 | 3,55 12 855 153 43 
.... 809,06 | 247 244 51407 | 55194 | 106 601 54 217 | 56728 | 110 945 | 5,47 | 2,78 | 4,08 31 241| 7155| 2335 
.... 695,99 | 117 116 37 264 | 40 242 | 77 506 38 829| 41028 | 79857|| 4,20 | 1,95 | 3,05 2253211. 5.03517=1 510 
Zu .... 523,9| 91 90 51595 | 58183 109 778 53 245 58038 111283 | 3,20 0,25 1,37 34 229| 4543|) 1506 
r.... 404,43] 54 52 42 033 | 46549 83 582 42436 | 45854 | 88290| 0,96 —1,49 —0,33 28013 | 2617|) 618 
Be... 2469,78| 511 504| 220030 | 241125 461155 | 227 565 | 244 469 | 472 034 | 3,42 1,39, 2,36 | 141143 | 19 636 | 6077 
u... 123,02 1 1| 288 414 | 336 602 | 625 016 || 300 058 ı 349 190 | 649 248 | 4,04 | 3,74 | 3,88 215 259 630 332 
R.... 21,01 1 1 16 497 18.245 1 734743 17284 | 19151) 36435 || 4,77 | 4,97 | 4,87 1a 0, 89| 32 
u... 16,65 1 il 17 843 | 18715 | 36 558 17 954 | 18855 36 809 | 0,62 | 0,75 | 0,69 11 704 9 45 
Z.... 20,94 1 1 2030, 02.23.8595 45 485 22 302 | 24696 46 998 | 3,11. 83,55 | 3,33 15 002 195| 109 
.... 26,6] 1| 1| 14883| 16332| 31215] 16148| 17555 | 33708 || 8,50 7,0 7er| 10180] 160) 88 
TR .... 21,44 1 1 12216 | 12712 | 24928 12 873 | 13377 | 26 250 | 5,38 | b,23 | 5,30 1991: 86 | 38 
mwalde .. 653,181 94 | 93 29320 | 30910 | 60 230 29624 30676 60300 | 1,04 —0,76 0,12] 16976 | 4063| 764 
.... 508,06 | 100 94 73645 | 81772 | 155 417 739 117| 86836 | 165 953 | 7,48 | 6,19 | 6,78 50995 | 3731| 1414 
TR.... 632,97 161 76 39 090 41 498 | 80588 40 113 41 484 81 597 | 2,62 —0,03 1,25 23766 | 4759| 920 
Diee.... 772,43 | 152 | 150 35 349 | 36 901 72 250 37 444 37 407 74 851 5,93 | 1,37 | 3,60 20668 | 4858| 1012 
u.... 664,05 | 254 | 251 43726 | 46914 90 640 \ 46.083 47 820 93 903 | 5,39 | 1,93 | 3,60 26797 | 4755 | 1643 
G.... 876,42 | 150 149 64 805 71152 | 135 957 | 67475| 71854 | 139329 || A,ı2 | 0,99 | 2,48 42126 | 5175 | 1548 
VE 2... 4336,81 | 832 819 | 657418 735 608 1393 026 | 686 475 758 901 1 445 376 | 4,42 | 3,7 3,76\ 453033 | 28 596 | 7 945 
"Banten | 6806,59 |1343 1323 | 877 448 976 733 1854181 | 914.040 1003 370 1917 410 4,1% | 2,73 3,4 594 176 | 48 232 | 14 022 
Be ... 14,94 1 1 11 362 2108 23 495 11799 | 12904 24703 || 3,85 ı 6,55 | 5,14 7615 100 44 
Z.... 128,56 1 1| 323695 361033 684 728 || 336 814 | 375 661 712475 || 4,05 | 4,05 | 4,08 223 967 280 | 157 
I... 12,19 1 1 9 877 9401 19 278 | 9314| 9 808 19 122 \—5,70 | 4,33 —0,81 5 896 88 | 41 
Be... 10,77 1 N 8721 9 565 18 286 | 9108 9 858 18 966 || 4,44 | 3,06 | 3,72 6.043 57 35 
FE... 547,87 | 162 160 44 963 45 189 90152|| 47153| 47011 94 164 || 4,87 4,08 | 4,45 26153] 3494| 870 
FE... 571,29 | 188 | 186 47 994 51411 99 405 | 49223| 51681 | 100 904 || 2,56 | 0,53 | 1,51 29448] 4094| 1176 
,.. 835,81 | 182 180 46 773 49 566 96 3339| 50208 | 51257 | 101465 || 7,34 3,41 | 5,32 28882 | A519|| 1378 
370,0] 95, 85 53 453 55 437 108 890 | 60 592 62 09 122 687 || 13,36 | 12,01 | 12,67 36225] 1785| 673 
e.... 2 570,37 | 141 141 28 651 33% 60028 30231 32009 | 62-240 || 5,51 | 2,01 | 3,68 17331| 2814 | 8342 
... 503,45 | 140 138 51 024 55 631 | 106 655 , 53 600 56 742 110342 || 5,05 | 2,00 3,46 32180 | 3885 | 826 
3565,34 | 912 894 | 626 513 680 743 1807 256 658 042 709 026 1 367 068 | 5,03 | 415 458| 413 740 | 21116 | 6 042 
,. 19,67 1 1 11 824 12 878 24 7021| 12425 | 13412 | 25837 || 5,08| 4,15 | 4,59 251 114 || 36 
hau... 10,70 1 1 12 334 14 785 27119 | 12850 15 083 | 27933 || 4,18 | 2,02 | 3,00 9561 85 | 19 
e.... 33,58 1 1 50 586 60 850 111436 | 52265 61 594 | 113859|| 3,32 | 1,22| 2,17 35 723 217, 126 
.... 15,08 1 1 14 242 16 599 30 841 | 14 887 17 380 32 267 || 4,53 | 4,71 | 4,62 10 329 114 48 
u... 8,67 Eu 9 825 11222 21047|| 10035 11555.) *21590. 112,12 | 2,97 2,58 7052 84 | 39 
u... 31,63 14) 1 38 541 41 817 80 3581| 40498 44 177 84 675 | 5,08 | 5,64 | 5,37 26 215 181 || 59 
426,36| 66 65 59 120 67 990 127110 | 60 417 68 365 | 128782 || 2,19 | 0,55 | 1,82 38871| 2764| 1067 
. 457,24| 91 91 34 761 38 912 73673 | 34 647 38 329 72 976 |—0,33 |—1,50 |—0,95 21786] 3518| 951 
.... 476,03 | 109 109 30 922 34 575 65 497 || 31736 |. 34767 | 66503 || 2,68 | 0,55 | 1,54 19873 | 2952 655 
nberg ... 490,82 | 54 | 52 60 541 66 559 127100 | 63 501 68 932 | 132433 || 4,89 | 3,57 | 4,20 38795 | 27921 926 
En... 562,91 | 112 101 78 235 84 888 163123 | 80474 86 125 | 166599 || 2,86 | 1,46 | 2,13 50789] 3928 623 
Ze... 2532,49 | 438 424| 400 931 451075 852.006 | 413 735 | 459 719 | 873 454 | 3,19 | 1,92 | 252 | 266507 |16749 | 4549 
a ren. [14 986,31 [2975 2912 2373 055 2621 226 4994 281 12 484 384 D 712 052 5196 436 || 4,69 | 3,47 4,05 | 1585160 | 99 954 | 27 684 
1) Gebietsftand vom 16. 6. 1933 2) Die Betriebe mıt 50a und darunter find muıcht mit erfaßt. 


8) Die Amtsh. Werdau ift am 1. 3. 1933 mit der Amtsh. Zmwicau vereinigt worden. 


Fläche as 
der Anbau- 


Gemeinde en: 

* — Stadt 
Staatsforit- 
reviere) 

ha 
1 2 

KOEIHEIAD A ee EBEN 12 855,73 
Frespen Ad. a. 12 302,01 
Fchenimip Do Er 7 760,93 
ET 3 358,27 
ee a 3 163,36 
Seinen Rn ee 2 093,63 
*Bauben ot Ma hehe 1 742,88 
* ilau WEM E LUR 1 977,85 
Krrettale Pace De 1 664,95 
Herreibera I MER RERT re 2 100,63 
Fee ee 2 663,50 
*Neihenbah . 2... 1 507,94 
KMlanhautaeger need 2 283,83 
*Stianmitichaut 6 25.0. ers n.ı 1 069,51 
FRIela, De RER GE 2 143,71 
ET N 1 967,26 
Kepkaneg er IR 1 039,12 
KDdbeln AM 1 494,47 
*Dlanib ER 854,89 
RBELDAIE A re de ee 867,25 
Klmhberg I 1 436,58 
*Delanig 1. Erzgeb. - - - - - 1 773,39 
Kofierbach Peinslarer I ne. 1 210,05 
+ itlioelng are ne 1 218,67 
TE en Aber, 1 076,75 
*eöbichenbrona.. . u... - 1 697,96 
*ümbaı SEITEN 671,79 
*Hohenftein - Ernitthal - . - - 789,12 
*Seiberoltimeskee. 940,18 
else DD E.. 1 339,83 
*adeneip I. Kal. cn 1 505,15 
raltenitein euere 1 057,96 
*rrantenbern er. E20 511,36 
*Srppenhain. m 2er 982,64 
ae ee 947,89 
*tadebenl. 27 Ihe 450,14 
*Dichtenftein - Callnberqa . . - | 1 082,05 
*Boldheim Was e 675,04 
Stimm Bar ee 1 669,39 
FON ES EE 1 289,49 
«Schwarzenberg, Eur 1 463,43 
Kochnib Vale Meer 638,35 
ame N nee. 1 016,89 
*Neugersdorf b.R. . .. - . 488,32 
*@tollberar - m A ee 971,90 
+ Ouancıra „Bay Er Ka 1 094,20 
KNODEWÜ RE I AUS 1 513,37 
Holen ee 920,26 
FOIDOBDE. Area 1 840,03 
*lberihaitänsen Ber 1 050,93 
sechneeheig. an - ee. 390,91 
Food Dr 235,19 
Kokweinen er 498,92 
*cberebatı Dun Ana nen: 1 478,51 
ODERIUFOWIREL EEE en, 1 498,14 
Keihenitod Ewa 1 285,47 
*Bifchofswerda . . ..... 1 043,06 
Fiftattranjtäpdt Dr Sue 911, 77 
*Huchhoß ba er 405,06 
KT Hoheit en Dee 965,10 
attreutichen „2 00% 942,61 
79 Hopaume RA ar 871,11 
“Treten tt BA RR 885,88 
*STOBLOHTZDIT] en 1 503,81 


1) Gebietsjtand vom 16. 6. 


Ortsanmefende 
Bevölkerung 


668 290 
613 628 
330 520 


39 236 
38 135 
36 212 
34 471 
3 
30 793 
29 039 
26 833 
24 756 
24 616 
24 156 
23539 


20 919 
18 137 
18 213 
19 447 
19 331 
1819 
17 489 
17 136 
17 030 
16,144 
16 953 
15 661 
15 605 
13 517 
12 864 
12 457 
12 234 
11 868 
12 249 
11 248 


11 425 
11 804 
11 190 
11 084 
10 436 
10 599 
10 559 
10 013 
10 392 
10 015 
9162 
8 962 
9 307 
9 454 
8435 


8719 
8655 


8 040 
8734 


8 436 
8 307 
1933. 


23 864 | 


10 840° 


9248 | 
8908 


7428 | 


1933 


700 743 
‚640 252 
346 109 
113 347 
85 046 
47 432 
41 238 
39 769 
36 602 
36 079 
33596 
32 144 
31114 
27 704 
26 192 
25 713 
ı 24.567 
24 376 
23 920 
ı 21 467 
' 19 830 


19 425 | 


19 523 
18 947 
18 981 
18 953 
18.203 
17 543 
16.489 
16 451 
15 851 
15 316 
14 922 
13.674 
12 979 
12 734 
' 12 933 
ı 12 468 
| 12 213 
' 12.037 
11946 
12 087 
11 382 
11 273 
' 11330 
11210 
11.055 
‚ 10 648 
10 782 
10 226 
9776 
9 570 
9 465 
9 506 
9 267 
9235 
9 361 
9.082 
9135 
8 855 
8 780 
8.796 
8722 
8 627 


Wohnbevofferumg 


mätnnl. 


323 695 
288 414 
159 645 
50 586 
38 541 
21 630 
20 135 
17 596 
17 843 
16 497 
14 883 
14 242 
13 760 
12 334 
12 216 
11 824 
11 255 
11 362 
11 456 
9 825 
3 365 
3 964 
3 963 
9 877 
8721 
1753 
7988 
7 860 
7994 
7 907 
7569 
7157 


1925") 


weibl 
6 


361 033 
336 602 
176 337 
60 850 
41 817 
23 855 
20 200 
20 757 
18 715 
18 245 
16 332 
16 599 
19,348 
14 785 
127712 
12 878 
13 086 
12 133 
12 548 
11 222 
9 849 
9 302 
10 445 
9 401 
9 565 
9 672 
9227 
8894 
8 204 
9131 
8 082 
3 469 
7291 
6 747 
6 560 
6 706 
6 255 
6125 
5 834 
5479 
5 951 
b 378 
5 782 
6 065 
5134 
5 441 
5 69 
5.193 
5 560 
5 167 
4 847 
4 766 
4 943 
5021 
4 377 
4 959 
4 541 
4 519 
4 760 
4 262 
4 668 
3 942 
4 607 
4 454 


auf 
7 


684 728 
625 016 
335 982 
111 436 


s0 358 | 
22 302 


45 485 
40 335 
38 353 
36 558 
34 742 
31 215 
30 841 
29 135 
27 119 
24 928 
24 702 
24 341 
23 495 
24 004 
21 047 
18 214 
18 266 
19 408 


| 
| | 


mänitl 


336 814 


300 058 


‚166 444 


52 265 
40 498 


20 805 


' 18.033 
‚17 954 
17 284 


16 148 
14 887 
14 679 


| 12 850 


12 873 
12 425 
11 606 


11799 
| 11 647 
\ 10 0835 


19 278 | 


18 286 


17425 | 


17 215 
16 754 
16 198 
17 038 
15 691 
15 626 
13 646 
12 893 
12 635 
12 428 
11 829 


12 394 | 


11 334 


10 978 | 
11465 | 
11849 | 
11165 | 


11 165 
10 502 
10 619 
10 572 
10 019 
10 430 
10 004 
9 140 
8829 
9 376 
9 419 
8471 
9210 
8 757 
8 779 
8 919 
8051 
8821 
71455 
8519 
8 372 


9 216 
9 668 
9.033 
9314 
9 108 
8575 
8518 


1933 


weibl 


375 661 
‚349 190 
‚184 213 


| 61 594 


44 177 
24 696 
Ali 
21 680 
18 855 


ı 19151 


17 555 
17 380 
16 514 


15.083 
13 377 
13412 

13 248 


12 904 
12 521 
11 555 
10 612 
9 967 
10 562 
9 808 
9 858 
10 347 
9 675 
9 329 
8 382 
8749 
8228 
8 499 
71681 
6 952 
6 680 
6 990 
6 798 
6 146 
6 248 
6 042 
6 326 
6 430 
5 980 
6 133 
5 388 
5 693 
5 852 
5541 
5 636 
5 266 
5 139 
5 205 
5 086 
5 043 
4847 
4 920 
4 858 
4 705 
4 851 
4641 
4681 
4509 
4 652 
4 576 


auf 


712 475 
649 248 
350 657 
113 859 
84 675 
46 998 
41 946 
39 713 
36 809 
36 435 
33 703 
32 267 
31 193 
27 933 
26 250 
25 837 
34 854 
24 703 
24 168 
21 590 
19 828 
19 635 
19 595 
19 122 
18 966 
18 922 
18 193 
17 587 
16 495 
16 341 
15 767 
15 676 
14 761 
13 500 
13.075 
12 951 
12 936 
12 486 
12 205 
12 123 
12.097 
12 037 
11 425 
11 372 
11 234 
11 234 
10 980 
10 772 
10 755 
10 158 
9 754 
9728 
9 601 
9558 
9385 
9 356 
9 346 
9171 
9.052 
8842 
3 780 
3.770 
3 768 


8.680 | 


2) Die Betriebe mit 50a und darunter find. nicht mit erfaßt. 


Zahl 
der Haus- 


| Haltungs- 


liter 
1933 


223 967 | 280 


215 259 | 630 
106 939 | 387 
35723 | 217 
26.215 | 181 
15.002 | 19 
12273 | 133 
12 855 | 153 
11704 | 9 
11569 | 89 
10.180 | 160 
10329 | 114 
9887 | 169 
9561 | 85 
7991 | 86 
2513 | 114 
8354 | 7 
7615 | 100 
7320 | 82 
7052 | 84 
sa | © 
549 | 9 
5981 | 127 
5896 | 88 
6043 | 57 
5988 | 317 
565 | 4 
5427 | 9 
50% | 46 
5132 | 109 
4937 | 114 
4879 | 50 
4629 | 42 
4321 | 66 
4119 | 
4259 | 58 
3857 | 9 
3719 | 4 
3701 | % 
3409 | 3 
3428 | 106 
3907 | 106 
3609 | 106 
3980 | 57 
3119 | 90 
3311 | 91 
2974 | 83 
3215 | 69 
3438 | 39 
2954 | 80 
307 | 4 
3020 | 24 
3092 | 48 
3334 [117 
2716 | 133 
2785 | 9 
2963 | 58 
2760 | 34 
2917 | 36 
2730 | 54 
2807 | 145 
2485 | 56 
2810 | 78 
2693 | 9 


1 


7 
bericht 1. 
er ie 
Ber Yendan Wohnbevölkerung Baht es 
A ermittlung hr > 
$emeinde 1933 (ausfd)l. Ortsanivejende e der Haus- 8 ee Ahlun 
3 der Fläche Bevölferung Haltungs- e Nasa q 
* — Stadt der erentten fifte . 
Staatsforft- 1925 1) 1933 ui RS 
tebiere) 1933 über- || davon 
ha 1925 1) 1933 männl, weibl, auf. N männl. weibl. auf. haupt |unt. 2ha 
d. 2 3. | 4. 5. 6. 2 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
Ber... 20%] 1047,04 1.295 | 8 396 el 3 890 7221 3 923 245208378 2 756 326 246 
b. Hohenit.-Ernittb. . 968, 93 Lehr 4. Kerılajl! 3 821 4 067 7888 3 980 4198 | 8178 2 402 98 26 
Zi. ... 795,63 1842 | 8278 3.6 4101 a 12 3 818 4 290 8108 269 53 25 
Zn... 0... 2 024,76 BE 8301 3541 3 658 7199 3 989 4094 | 8083 2 369 102 || 52 
N... 289,36 ale 3.033 3 676 4133 7 809 3 774 4 274 8048 2 620 22 °|| 7 
Ber: ...:.. 1 943,87 8121 | 7893 3 786 4 357 8143 3 796 4183 7979 2 603 174 40 
Zt: .... 787,53 7418 | 7904 3 484 3921 7 405 3 863 4.099 7 962 27312 33 6 
Zr :..:. 2 225,68 7914 3084 DD 4 149 aD, 3 655 4 231 7 886 2 469 160 | 93 
820,97 7472 77 3 608 3915 UD28 3.158 4119 7874 2 406 |) 
Zr: .... 380,34 Uri: 7738 3 703 4 075 7778 3 696 4 076 7712 2 478 25 | 6 
un. ..... 1 359,06 7ER) 7526 3 640 4102 7742 3671 4 091 7 762 2 348 98 | 42 
Ber n..... 1 744,10 7209 7874 3 374 3 744 7118 3 737 3 980 alt 2163 188 || 54 
er. ....:. 756,13 6 891 7618 3 359 ED 6 878 3 688 3 988 7676 25159 109 | 44 
Zn ..... 1 043,45 6 903 7 636 3 466 3 482 6 948 3 835 3 832 7 667 22083 öl 20 
Zr) ..... 589,66 6 408 7442 2.299 3571 6 370 3910] 3 983 7494 2 418 4ae Wen 
N: ...: 1 504,43 7 363 7 494 3 361 3 987 7348 3451 4 035 7 486 2 532 89 || 25 
acer 596,44 6 916 7289 3 302 3 765 7 067 3 442 3 984 7 426 2 310 22 9 
940,41 6 558 7341 3208 3 366 6 574 3 628 3 790 7418 2 244 49 27 
Ber. 2. 420,13 7638 7249 3 254 Se, 7166 3 424 3 949 1373 2 464 31 1 
Ben... 920,79 7583 7504 3 446 3 934 7 380 3475 3 880 7 355 2 202 167 63 
ER 454,06 6 982 7238 3, öl 3 904 2059 3295 3 976 ar! 2 502 31 15 
Zn... ... 1 447,74 7044 7194 3452 3612 7 064 3475 3 743 7218 2E135 91 10 
rn... ... 504,65 6 999 a5 32883 3 786 7019 3.391 3 860 oral: 2 488 59 25 
b. -Kallnb. . 535,76 6 757 ax 3405 3 382 6 787 3538 3 653 zahl 2 075 45 7 
z . | 1 378,95 6 590 7170 3 069 3 358 6 427 3415 3 751 7166 2 016 130 31 
i „Eisgeb. 1 245,43 62219 153 3 042 3214 6 256 3474 3 665 7139 2 144 90 17 
563,51 6 793 6 918 3271 Se 6 842 3 508 3 630 call 2 058 29 10 
1 881,58 7 368 7075 3 449 3 910 1 309 3370 3 764 7134 2 446 36 21 
), Chemnig 453,17 6 330 6 997 3142 3 250 6392 | 3470 3631 7101 2 140 18 13 
dorf b. Chemnig . 1 036,71 6431 7084 3149 3 307 6456 | 3460 3 615 707% 2.049 Soatmw2i 
..... 1 253,83 6 507 6 800 32129 3 406 6535 || 3304 3 575 6 879 2 072 86 21 
ee..... 633,38 6211 6 739 2 930 3.922 6.252: 123 338 3 546 6 868 2 092 43 | 2 
Ben... .. 749,30 6 648 6 747 2 988 3 668 6656 | 3138 3 709 6 847 2.218 104 38 
Be ı..... 351,83 6 244 6 815 3 084 3 254 6 338 3291 3 432 6 723 2 134 15 11 
ni -.... 491,00 6 404 6 662 3 046 3 363 6409 | 3220 3 493 6 713 2 066 64 21 
we .. 1 876,21 6 454 6 638 Sean 3298 6435217318 3 499 6 682 2 026 39 36 
N. .... 414,32 5927 6 515 2 841 3 130 Dora | 3.120 3 465 6 590 16973 36 12 
...... 2 132,62 6 277 6 725 2895 Sag 6 092 3189 3 381 6 570 897 279 118 
Zn... ..:; 423,59 6 440 6 445 3 058 3418 6471 3 056 3 434 6 490 2 027 77 39 
Zur. .... 304,35 5 878 6 401 2 878 3 064 5 942 3 169 3285 6 454 il 20 13 
m. . 518,61 6 196 6 329 2 956 3 262 6 218 3140 3 269 6 409 2.063 36 12 
orgenjtadt 656,08 6 426 6 369 2 970 3.831 6 307 3 006 3 368 6 374 1 948 123 67 
ee . 802,04 589 6 159 2 862 3102 5 964 3 023 3 202 6 225 1941 31 18 
Er 2 270,00°)| 5 711 6 372 2 708 2821 5 5297| 3.006 3183 6 189 1 810 Do 67 
Zn. .... 804,54 6 258 6 115 3 055 3223 6 278 2 930 3192 6 122 1 964 55 9 
..... 857,58 5 564 6 091 2 697 2 882 529.79 2 980 3142 6122 1 740 35 12 
Zr. ... 733,52 5 546 6 062 2.599 2 825 5 424 2 920 3113 6 033 1787 53 30 
| b. Bontan 2 2 183,06 5 853 5 893 2 832 3 008 5 840 2 967 3 053 6 020 1 966 101 23 
ee 1.0; 506,20 5 469 DIT 2541 2 889 5 430 2 866 3122 5 988 1 843 24 10 
343,08 5615 DIUSD 2122 3.007 5229 2 810 3 097 5 907 1 814 14 5 
dersbori. a >. 1 529,36 5 556 5 870 2 580 2 936 5516 || 2808 3 068 5 876 1 864 77 25 
1.d, Pre 717 2.274,95 5 654 5.975 2 645 2.901 5,596 2 776 3 074 5 850 il Tab: 361 168 
: 304,98 5 590 Dr) 2.749 2 888 5 637 2 873 2 955 5 828 1 931 29 15 
cbisborf 2 Te 919,78 5 765 5 652 2828 2 908 5736 2 784 2 961 5 745 1 847 56 15 
Zn. ... 12,99 6 040 5 663 2 864 3 126 5,9902212222 2 972 5 694 1 700 12 8 
I. .... 1 200,34 »129 5 475 2 446 2 743 5189 || 2641 2 886 5 527 1 632 164 36 
Sdorf 6 1 310,98 5 067 5 516 2 409 2 666 5.075 2 606 2 871 5.477 1 663 76 10 
nr. 537,94 5.373 5 358 2 478 2 902 5 380 2,539 2 901 5 440 1651 45 15 
o. 468,26 5 022 6 126 2433 2 648 5081 2.579 2 852 5431 1 782 40 22 
Bü 744,53 5 048 5 300 2399 2 661 5060 || 2542 2 766 5308 1 662 36 7 
un 460,68 4 860 5.194 2 360 2 566 4 926 2533 2 761 5 294 1685 31 15 
chnig . ..;: 754,46 5 070 5291 2 498 2 576 5 074 || 2574 27215 5 289 1554 56 2 
I. - 445,23 4 997 5190 2.321 2 698 5019 || 2397 219g 5 196 1 776 36 16 
[ktvig er... 908,18 4 836 5141 2 380 2 483 4863 1 2577 2618 9,195 1 601 50 23 
' 1 259,73 5 176 5115 2 313 2 806 DES 2 408 2 742 5150 1 716 99 97 
. 470,34 5.093 DKür 2 269 21180 5 004 2 398 2 750 5148 1 704 54 24 
n 3 > A an | 971. ‚sa 4 807 5 222 2 339 2 468 4 807 2 524 2 616 5 140 1 464 1287139 
BE erhungen 1) und 2) jiehe ©. 6. 3) Einjchl. Forftrevier Streyewn mit 1729,69 ha. 4) Laut 8.D.d. Min, d. 5%. vd. 8.11.33 


Pan erhalten, jich Stadt zu bezeichnen, 


Noch Überficht 1. 


Gemeinde 
* — Stadt 


1. 
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"Shuntr ish Sr 
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ee 
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“Oli Ba ee Fe 
Kpubigenaun ze 
rchlen a NN 
*Berggießhübel . -. . . . - 
HSchdir une nie 
*erraueniteit „Int. 
RB renfteir- it. ne 
*eifingus nr ee 
*eibenbergu.t- dur .. Bu 
*nhnitein.?, „7. Bere ET 
Htanenitein. an er A 
FRDhten ee 
#iehltapt Ar Era. 2 Ge 


Fläche nad) 
der Anbau 
ermittlung 
1933 (ausjchl. 
der Fläche 
der eremten 
Staatsforft- 
repviere) 


ha 


503,38 
590,60 
1192,75 


279,95 
592,80 
337,11 
420,87 
1 445,58 
508,10 
993,17 
682,24 
784,61 
316,60 
169,86 
992,24 
334,20 
161,32 
240,18 
1 277,42 
631,63 


DOrtsanivefende 
Bevölferung 


1925 ') 
3. 


5 025 
4 661 
4 430 
4 176 
4 552 
4 209 
4 217 
4.047 
4163 
4 375 
4 244 
4 055 
4191 
4 030 
4193 
3 904 
4 047 
3 672 
3813 
3710 
3728 
Bra 
3 832 
3 614 
3 693 
3 349 
3421 
6 315 
3229 
3112 
3134 
3 332 
3 826 
37 
2 977 
3098 
2 874 
2 828 
2 763 
2781 
2728 
2 618 
2515 


Anmerkungen 1) und 2) jiehe ©. 6. 


Wohnbevölferung 


männl, 


De 


2 325 
2 269 
2 130 
1956 
2 086 
1 986 
2 042 
2 006 
1 912 
2 024 
1 987 
1 932 
1 822 
1903 
1 868 
1853 
1 767 
1 769 
1903 
1 705 
1 872 
1692 
1905 
1718 
1 668 
1 605 
1 619 
1649 
1504 
1 606 
1456 
1 628 
1 426 
1 502 
1425 
1 617 
1404 
1 200 
1283 
1 345 
1 286 
1113 
1217 
1124 
1157 
1.117 
982 
I60 
852 
784 
870 
729 
148 
588 
709 
696 
648 
613 
640 
554 
641 
642 
621 
488 
452 
444 
317 


1740 | 


1512 


1548 | 
1664 | 
1468 | 
14583 | 
1403 \ 
1298 | 


1 287 
1193 
1 300 
1 366 
1275 


11014 


964 


981 


672 


11 
|| 


Il 


männl, 


1933 


weibt, 


2 621 
2 329 
2 364 
2 357 
2 380 
2 299 
2 335 
2 257 
2 293 
2 232 
2 270 
2 204 
2192 
2179 
2 148 
2111 
1967 
1996 
1944 
2 080 
1 950 
2 071 
1 966 


1 958 | 


2.009 
1 826 
1 843 
1.767 
1743 
1581 
1733 
1 684 
1 705 
1598 
1580 
1517 


1524 | 


1520 
1505 
1 427 
1424 
1 359 
1 304 
1 332 
1 221 
1168 
1 092 
1 053 

982 

396 


904 | 


824 
816 
952 
746 
772 
756 
733 
687 
668 
650 
672 
635 
618 
498 
514 
387 


3) Einjchl. Truppenübungsplag mit 4587,90 ha. 


auf. 
10. 


5 059 
4592 
4548 
4 477 
4 474 
4 426 
4 424 
4 398 
4 396 
4 279 
4 252 
4 242 
4 214 
4119 
4.067 
4 061 
3 776 
3 936 
3 934 
3 856 
3 856 
3 852 
3 865 
3 813 
3 780 
3512 
3.459 
3374 
3 365 
3 349 
3 285 
3 242 
3139 
3121 
3.099 
3 021 
2 981 
2 878 
2 861 
2 790 
2 732 
2 648 
2 610 
2545 
2 389 
2 293 
2 086 
2.053 
1 884 
1 788 
1754 
1601 
1577 
1563 
1499 
1474 
1453 
1427 
1 369 
1 286 
1 285 
1 278 
1235 
1133 

977 

957 

740 


Zahl 
der Haus- 
haltıngs= 

liften 

1933 


T = 


ung des Textes von ©. 4.) 

ur die Betriebe mit mindeitens 2 ha Gejamtfläche berüdfichtigt 
), Die Zahl diejer Betriebe betrug — nad) der Überficht 12* — 
re 1933 etwa 72 000, im Jahre 1925 dagegen rund 74000. 
germinderung betrifft in der Hauptjache die Kleinsten Wirt- 
mit höchitens 5 ha Land, deren Jnbhaber zu einem Teile feine 
zuflich tätigen Landwirte, feine Bauern im engeren Sinne 


‚al. hierzu D. Wohlfarth in den „Nleineren Mitteilungen” 
eitichriftenheftes. 


jind. Bemerkenswert ift auf der anderen Seite, dal; auch die Grof- 
‚ betriebe mit 100 und mehr Hektar Gejamtfläche. einen, wenn auc) 
ichwachen Berluft ihres Beftandes erlitten haben. Dagegen haben 
die jozial bejonders wichtigen bäuerlichen Anmwejen verjchiedener 
‚ Größe (Güter von 5 bis 100 ha) jich von 49 284 im Jahre 1925 auf 
50 201 im Jahre 1933 vermehrt. ES ift das eine für den Witeder- 
‚ aufbau der Landwirtjchaft jehr bemerkenswerte Feitjtellung, über die 
gleichfalls bei der Bejprechung der endgültigen Ergebniffe noch ein: 


 gehender berichtet werden wird. 


Hundert Jahre jachitiche Agrarjtatiftit. 


Xon Dr. DO. RVohlfarth, Regierungsrat im Statiftiichen Landesanıt. 


einem entjcheivenden Wendepunkt der Gejchichte der jäch- 
andwirtichaft jeßte ihre planmäßige zahlenmäßige Daritellung 


» Zeitumftände, die vor 100 Jahren einen neuen Abjchnitt in 
vielung der jächjtihen Landwvirtichaft einleiteten, gaben gleich- 
ma zur Entitehung einer jächjischen amtlichen Statiftif. 
Sahre jächjifcher Statiftit entjprechen Hundert Jahren neu- 


 Jächjischer Yandiirtichaft. Der Gründung des „Statiftiichen 


für das Königreich Sachjen”, die Durch das Fol. Mandat 
April 1831 beftätigt wurde, ging am 30. April 1830 in einent | 
m die Landjtände die Zujage des Königs voraus, die wegen 


g der Fronen, Hutungen und anderer qutsherrlicher Gerecht- 


gleichen wegen der Gemeimheitsteilungen zu treffenden gejeß- 
Shr folgte am 17. März 1832 | 
jeb über Ablöjungen und Gemeinheitsteilungen, das der | 


jeltimmungen!) vorzulegen. 


haft Durch die von einem einjeitigen Antrage abhängig 


e Aufhebung der Fronde und Dienftbarfeiten die Möglichkeit 
t ungehemmten, neuen woirtjchaftlichen Berhältniffen an- 
Ausdrüclich betont das Gejeß nm 


ı Entwiclung eröffnete. 
Mmfangsjägen: „Wir erfennen ein dringendes Bedürfnis der 


vohlfahrt in der Heritellung möglichjter Freiheit des ländlichen 


ihes. Daf; diejer nicht überall auf freiem Eigentum beruht, 


ie Belißer mit den Jhrigen, bejonders auch durch die Wer- | 


ıg zu Sronen und Dienjten, in dem freien Gebrauche ihrer 
) Kräfte bejchränft find, daß vieler Grund und Boden mancher- 
tütbarfeiten, vorzüglich Triftbefugnijien, oder der Gejamt- 
19 durch ganze Gemeinden unterliegt, Dadurch ift bisher un- 
yar die freiere Entwicklung der landwirtichaftlichen Betrieb- 
verhindert und der Nationalceichtum in emer feiner Haupt- 
benachteiligt worden.” Diejes gegenüber anderen deutfchen 
' jpät verordnete, die gemachten Erfahrungen jedoch forg- 


rüdichtigende Gejeß, das die Ablöfungen und Gemeinheits- | 


tin dem kurzen Zeitraum von faum mehr als 25 Jahren zur 
hrung brachte, erfüllte jene Aufgaben in vollem Umfange. 
! wurden die Hemmmifje für den Betrieb fowohl der be- 
N wie der pflichtigen Güter. Befreit von veralteten Feljeln 


as berechtigte Gut, das durch die Dreifelderwirtichaft ge 


für eine bejtimmte Frucht nach jahrhundertealtem Herfommen 
nenden Zwangsarbeitern bejtellt wurde, die ohne Anterefje 
Art der Ausführung umd den Erfolg ihre und ihrer Zugtiere 
nöglichht zu jchonen fuchten. Mit feinen ausgedehnten, aber 
angelhaften Hutungsflächen bereits im Sommer ohne aus- 


e Suttermittel, im Winter ohne genügende Hadfruchternten 


te 88 weder privat- noch volfswirtichaftlich einen angemeffenen 
‚ftserfolg zu erzielen. Befreit wurde das pflichtige Gut von 
ange, einen Teil feiner Felder zur Hutung liegen zu lajjen, 
en befriedigenden Futterbau verzichten und bei bejonders 
vamdtags-Aften 1830, Bd. II, ©. 803. 

ft des Cächhf. Statiftifchen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933, 


ı drängender Feldarbeit menschliche und tieriiche Arbeitskräfte dem 
| berechtigten Gute zur Verfügung jtellen zu müljen. 

Dem Gejebe über Ablöjfungen und Gemeinheitstetlungen folgten 
noch wichtige Ergänzungen, die ebenfalls tief in die Eigentumsrechte 
des jächjiihen Landwirt? eingriffen. Es handelt jich um die Gejeke 
über Zufammenlegung der Grumdftüce vom 14. Juni 1834 und vom 
23. Juli 1861 und das Gejeß über die Teilbarfeit des Grundetgentunts 
vom 30. November 1843. Dem Gejeße über die Zujammenlegung 
der Grundftüce Fam die Aufgabe zu, die hauptjächlich auf die urjprüng- 
liche Flurverfaffung zurücdführende Gentenglage der Grundjtüde zu 
bejeitigen und damit eine bejjere Ausnußung des Bodens, die Zu- 
gänglichfeit der Grumdftücde, die Anlegung von günjtigen Wegen, die 
Möglichkeit zur Entwäfjerung, den Gewinn des in Wegen und Namen 
fejtgelegten Bodens, eine vervollfonmmmete Bodenbearbeitung und 
ı die Erjparung von Arbeit und Aufficht zu ermöglichen und jomit einen 
höheren Nußwert der Grundjtüde zu gewähren. Nach dent Gejet 
über die Teilbarfeit des Grundeigentum darf zweds Vermeidung 
‚ einer übermäßigen, privat- und volfswirtjchaftlich nachteiligen Boden- 
 zeriplitterung von einem gejchloffenen Gute oder Grumditüce nur 
\ fobiel Land abgetrennt werden, dal; zwei Dritteile der auf ihrem 
' Grund und Boden haftenden Steuereinheiten bei dem Stamm 

qute verbleiben. Gewilfe Ausnahmen davon bleiben gejtattet. Mit 
diefer Gejeßgebung wurde der fächjischen Landiwirtjchaft der Weg 
für eine aufwärtsgehende Entwiclung eröffnet, deren Antriebsfräfte — 
die Verbeiferung der Berfehrsverhältnifje infolge der auffommenden 
‚ Eifenbahnen, die rafche Zunahme der gewerblichen und mouftrtellen 
Tätigfeit und die ftarfe Vermehrung der jächfiichen Bevöflferung mit 
‚ihrer unmittelbaren Folge, die Vergrößerung des Bedarfes an land 
wirtjchaftlichen Erzeugniffen — in Sachjen in hohem Mafe gegeben 
waren. 

Die zahlenmäßige Darftellung des jeweiligen Standes der jäch 
jiichen Landiwirtichaft, die die Aufgabe der jächjiichen Agraritatiftit 
war, fonnte erft im Laufe der Zeit bis zu einen gewiljen Grade ver- 
bollfonmnet werden. Bejchränft war der Umfang des jtattfttiichen 
Materials, das im Jahre 1831 bei der Gründung des Statiftiichen 
Vereins vorlag. Noch die im Jahre 1853 erjchtenene Schilderung der 
' Berhältnifje der jächjifchen Landiwirtichaft von Dr. Engel, Leiter des 
Statiftifchen Bureaus des Miniftertums des Innern), weilt troß ihrer 
 muftergültigen Anordnung empfindliche Lücden ihrer ftattftiichen 

Unterlagen auf. Noch fehlen exakte Angaben über Betriebsverhältnifje, 
 Anbauflächen, pflanzliche Produktion u. a. m., an deren Stelle bis 
mweilen wenig jubftantiterte Schäßungen treten, während die Gebiete 
der landivirtjchaftlichen Bevölkerung, der Viehzucht, der landwirt- 
 Ichaftlichen Nebengewerbe, der Preije und des Marktes der landrint 
ihaftlichen Erzeugnijje bereits eine jorgfältige Darftellung erfahren. 
Welche Bedeutung die in hohem Maße fortjchrittlich eingejtellte jäch- 


1) Dr. Engel, Das Königreih Sachjen in jtattjtiicher und jtaats- 
wirtichaftlicher Beziehung, Dresden 1353. 


2 


jiiche Landwirtichaft einer jorgfältig ausgebauten Agraritatiftif zu-  landwirtichaftlich benußte Fläche etwas mehr al 200 Ein 


maß, geht daraus hervor, daß vom Jahre 1876 an auf Veranlafjung 


mehrerer hervorragender Landwirte der fächjiihen Kammer und des 


Landesfulturrats ein fachmäßig gebildeter Landwirt an den Arbeiten 
des Statiftiichen Bureaus beteiligt wurde.t) 

Wichtige Fortjchritte machte die jächjische Agraritatiftif nach der 
Gründung des Neiches durch ihren Anfchluß an die NReichdagrar- 
tatiftif. Vor allem wurde eine gründliche Darftellung der Struftur 
der jächjichen Landwirtichaft durch die vom Neiche veranjtalteten 
Betriebszählungen und Bodenbenußungserhebungen geliefert. 
der Wert jeder Statijtif wächjt, je größere Näume von ihr in gleicher 
Methodif und Spftematif erfaßt werden und je großzügiger und 


weiteren Belangen entjprechend mit dem vergrößerten Naume die | 


leitenden Gefichtspunfte aufgefaßt werden, jo erhöhte die Einfügung 
in die Neichsftatifttf auch den Wert der jächjischen Agrarftatiftif. Cine 
derartige Vereinheitlichung der Statiftik fteht in feinem Widerjpruche 
zu der Selbjtändigfeit der ftatiftiichen Erhebung in einem fleineren 
Gebiet, das politijch, gejchichtlich und von Natur aus in fich gejchlojjen 
it. Seme Sonderheiten fünnen voll erfaßt und gewürdigt werben. 
Sein fleiner Umfang bleibt überjehbar für die Erhebungsorgane, 
jo daß Fehlerquellen verjtopft, Mängel des Urmaterial3 erkannt und 
bereinigt werden fünnen. Keine Statiftif ijt jo jehr an die Scholle 
gebunden und fann in Erhebung und Bearbeitung jo wenig von der 
Scholle gelöft werden wie die Agrarftatijtif. So ijt die jächjtsche Agrar- 
statistiE nach 100 Jahren ihres Bejtehens ebenjojehr, wie je Teil der 
deutschen Agrarftatistif ift, unentbehrlicher Bejtandteil der agrar- 
politischen Leitung ihres Erhebungsgebietes. 


1. Die landwirtjchaftliche Bevdfferung. 
Während die natürlichen Bedingungen, unter denen die Yand- 


ywirtjchaft arbeitet, im großen und ganzen gegeben jind und nur in | 


verhältnismäßig geringem Umfange jich ändern oder zu ändern jind, 
unterliegt die äußere wirtichaftliche Umgebung der Landrirtjchaft 


im Laufe der Zeit Abänderungen, die fie maßgebend beeinfluffen. 


Dieje wirtjchaftlihe Umwelt, zu der die Herrichenden Nechtszuftände, 
der Stand der Technik einer Volkswirtichaft und vor allem die ‘Preije 
der landwirtjchaftlihen Crzeugniffe und der Erzeugungsmittel ge- 
hören, find das Ergebnis einer langen Entwiclung und in der Haupt- 
jache Durch die gegebene Volfsdichte bedingt. Die Volfsdichte und 
mit ihr die Kaufkraft einer Bolfswirtichaft bejtimmen die Preije der 
landwirtjchaftlichen Erzeugnijje und werden damit zum wichtigjten 
Antrieb der Landtvirtjchaft. Wie jehr diefer Antrieb fich in Sachjen 
im Laufe der Jahre verftärfte, zeigt das Wachjen der Gejamtbevöflfe- 
rung des Landes, die fich im Jahresmittel von 1 698 800 im Jahre 1840 
auf 5 046 000 im Fahre 1927 vermehrte. EI entfielen Einwohner 


nn 


auf einen Quadratkilometer 


im Sabre Sejamtfläche (andwirtjchaftlich 
benuste Fläche 
1840 114 173 
1878 197 291 
1900 278 405 
1913 329 481 
1927 337 500 


Das Wachstum der Bevölkerung, das die Bevölferungsdichte im 
Zeitraum von 1840 bis 1927 von 114 Stöpfen auf 337 Stöpfe je Quadrat» 
filometer Gejamtfläche vertärkte, verurjachte in gleicher ABeije, dat 


100 ha landwirtichaftlich benußte Fläche im Jahre 1840 173, im 


Sahre 1927 500 Menschen zum Unterhalt zur Berfügung jtanden. 
m Deutjchen Neich entfielen dagegen im Jahre 1925 auf 1 Duadrat- 
filometer Gejamtfläche 133 Eimmohner, auf 1 Quadratkilometer 

1) Das Statiftiche Bureau für das Königreich Sachjen in den erjten 
fünfzig Jahren jeines Bejtehens. 
läum am 11. April 1881. Leipzig 1881, ©. 48, 
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 landtoirtfchaftliche Erzeugnifje ausschließlich verbrauchenden $ 


' Zehntel. Unaufhörlich zog andere Berufstätigfeit, vor allem } 


wiegen. Allein 220 664 oder 44,55 dv. 9. diefer Zahl find ftän 


Feftichrift zum fünfzigjährigen Yubi- | 


der bei einer Bewertung der fteigenden Leitungen der jächjtjcht 
 wirtjchaft in hohem Mae mit berücfichtigt werden muß. Dir 
schaftliche Durchdringung des landwirtjchaftlichen Produktion: 


Wejentlich für die Vermehrung der Nachfrage nach lamdivi 
fichen Erzeugnifjen ift ferner der Umstand, dat das Wachstum 
völferung jich ausfchließlich zugunften des nichtlandioictiche 


rungsteiles vollzog. Bemerkenswert ijt die Vermehrung der 
bevölferung. Die Volfszählungsergebnifje zeigten die folge 
nahme der Bevölferung!) 


in den 1834 1880 1900 
Stadtgemeinden.. .. 523771 1222342 210282 
Zandgemeimden . . . 1071897 1750463 2099488 2: 


Bereits im Jahre 1900 hatte demmad) die Größe der 
bevölferung die der Landbevölferung überjchritten. Wenn al 
die Einwohnerjchaft der Landgemeinden von 1834 bis 1910 
nähernd das Doppelte gewachjen it, jo bedeutet dieje Bimeh) 
feine Vermehrung der landiirtichaftlichen Bevölkerung, jon 
it auf eine Verbreitung nichtlandiwirtjchaftlicher Ermerbsmög! 
über das flache Land zurüczuführen, die jich jo jtarf ausm 
die Zahl der landiwirtjchaftlichen Erwerbstätigen und Berufs; 
gen fich Tangjam, aber unaufhaltfan verminderte, wie der ÜL 
zu entnehmen it. 


Überfiht 1. 


x Auf 100 Berufs 

ER Landiirtfchaftlich Zandwirtfchaftlich insgefant entfi 
ah Erwerbstätige Berufszugehörige twirtichaftlicd 
r sugehör 

1849 320 917 611 301 32,2 
1882 292 888 602 378 19,9: 
1895 290 971 565 299 15,00 
1907 261 002 485 888 10,71 
1925 336 095 454 905 9,08 


Die Zunahme der landiwirtichaftlichen Erwerbstätigen i 
1925 ilt auf eine jchärfere Erfaffung der mithelfenden 3 
angehörigen zurüczuführen.?) Ohne die mithelfenden Fan 
angehörigen wurden im Jahre 1907 206 525, im Jahre 1925 
landwirtjchaftliche Erwerbstätige ermittelt, jo daß bei ihnen 
diefem Zeitabjchnitt eine Abnahme aufgetreten it. Einwand 
die Abnahme der landwirtjchaftlichen Bevölferung aus den 
Iandwirtjchaftlichen Berufszugehörigen ermittelten Zahlen heı 
vor allem aus dem Verhältnis der landwirtjchaftlichen Ber 
hörigen zu den Berufszugehörigen insgejamt. Von einem Di 
fächjischen Berufszugehörigen verminderte jich der landwirtji 
Teil im Laufe eines dreiviertel Jahrhunderts auf weniger 


Handel ımd Verfehr in der Landwirtichaft tätige menjchliche X 
vertärfte jich die Entwiclung Sachjens vom Agrar- und 
ftaate zum überwiegenden Jnduftrieftaate. 3 ift das ein l 


die Anwendung der Hilfsmittel moderner Technik durch ei 
stehende landwirtjchaftliche Bevölkerung vermochten im X 
Zeit die produktive Leiftung der jächjischen Landivirtjchaft ı 
abjolut, Sondern befonder3 auch je Kopf der landwvirtjchaftlic 
völferung zu jteigern. “ 
Bejchäftigt waren nach der land- und forstwirtfchaftlichen X 
zähfung 1925 in der fächjifchen Land- und Forftwirtjchaft in 
495 351 Verfonen, und zwar 243 176 männliche und 252175 \ı 
io daß die weiblichen tätigen Berfonen in geringem Umfang 


1) Dieje Zeitjchrift 1926/27, ©. 7. 
2) Diefe Zeitjchrift 1926/27, ©. 162. 


hend mitarbeitende Kamilienangehörige, von denen der 
ögere Teil, und zwar 162 895 weibliche ‘Berjonen find. 
anzu diejer Zahl der Kamiltenangehörigen die der Betrieb3- 
m Zahl mit 124 723 Perjonen 25,18 d. 9. der insgejamt be- 


Mitglieder jelbitändig wirtjchaftender Zamilten gegenüber 


ften entfallen 4855 oder 0,98 dv. 9. der insgejant bejchäf- 


onen auf Auflichts- und Rechnungsper vjonal, 78225 oder, 


, auf Sinechte und Mägpde, 33 941 oder 6,85.d. 9. auf Ar- 
y Tagelöhner und 32 943 oder 6,65 d.9. auf nichtftändige 
‚beitsfräfte. Daf; fremde Arbeitskräfte boriviegend in größe- 
ilienangehörige in fleineren und mittleren Betrieben be- 
werden, zeigt die Überficht 2. 

t2. 


Bon 100 Betrieben waren Betriebe, in denen neben 
£ dem Betriebsleiter im Fahre 1925 tätig waren 
e nad) der Tandivirte | TE a a 


murzamilien- Familien- | 


‚ benusten Fläche feine Hilfs- | angehörige  angehörige nur fremde 

Jerjonen DES eitie um rempde | 2irbeiistrafte 

| p des Betriebs- umd fremde | Arbeitsfräft 

‚ leiters | non | 

Baer. - i 61,32 36,27 1,04 1,37 
nis unter 2 ha. 28,59 61,89 5,4 4,11 
= - - 3,86 77,98 13,75 4,41 
Zu - 10 - 0,51 61,02 34,78 3,69 
Ze» 20 - 0,07 27,58 69,52 2,83 
= 50 - 0,05 4,48 91,09 4,38 
me -100 - = Eur 76,38 23,62 
Ze .200 - u + 59,96 40,04 
u - 500 - a Bu 67 47,67 52,33 
amd mehr . u F Lt.1r | 88,89 
zujammen 31,71 46,86 1834 3,09 


wejchliegliche Dei chäftigung von Familtenangehörtgen des Be- 
13 überwiegt in den Betriebsgrößen bis zu 10 ha und findet 
iehr als einem Viertel der Betriebe von 10 ha bis 20 ha ftatt. 


ausichlieliche Bejchäftigung von fremden Arbeitsträften be 


h der Überficht 3 von den Betriebsgrößen von 50 ha bis 
aufwärts einen größeren Umfang anzunehmen. Ye Feiner 
eb, in um fo höherem Maße ift die menschliche Arbeitskraft am 
möborgang beteiligt. 

18. 


Auf 100 ha land- 
wirtjchaftlich bes 
nußte Fläche 


Yon 100 tätigen Bere waren 


ı nad) der land= 


ntfallen = 

(Bemußtentäche | vejtattinte | Pier” Baniten, ei 

Kerjonen ve: 

1925 | 1907 | 1925 | 1907 | 1925 | 1907 1925 | 1907 

| | | 

ha. . 1529,17 1343,91 | 50,84. 17,31 | 45,89 71,69 | 3,27111,00. 
is unter 2 ha [171,67 | 138, ‚01 | 32,04 15,24 | 57,21166,39 | 10,75, 18,37 
+ 5 - 85, 06. 77,71 | 28,75 24,93 | 59,25|56,80 | 12,0018,27 
= 10 - | 53,01 50,98 24,59 24,41 | 56,88|52,83 | 18,53|22,76 | 
= 20 - 3720 36,14 | 18 ‚218, 73 | 47,69|44,42 | 33,79,36,85 | 
= = 50 - | 30,51 | 29,51 | 11,81/12,0s | 29,16|27,34 | 59,03)60,58 
100 - | 29,21 | 27,79 491 5,16 | 7,19) 6,85 | 87,90 87,99 
200 - | 27,26 | 27,37 2,63 2,59 | 2,80) 1,69 | 94,57195,72 | 
* 500 26,61 | 24,36] 1,40 1,51} 1,15] 0,60 | 97,45/97,80 
und mehr. 27,97, 20,89| 0,61 0,73 | 0,07| 0,27 | 99,32,99,00 
aufanmen| 53,38 46,29 | 25,18 17,21 | 44,55,45,36 | 30,23.37,83 


‚hohen Zahlen der bejchäftigten Perjonen in den Betrieben 
1a find darauf zurüdzuführen, daß; diefe Perjonen nur neben- 


(oder borübergehend in der Landwirtjchaft tätig find. Mit 


noen Betriebsgrößen nimmt die Zahl der auf die Flächen- 
Veihäftigten Verfonen im allgemeinen ab. Wichtig tft die 


‚ daß die Gejamtzahl der auf die Flächeneinheit bejchäftigten 
tmdem Zeitraum von 1907 bis 1925 zugenommen hat. Diefe 
e enftveckt | fich nicht nur auf die Ziwerg- und Sleinbetriebe, | 


% 


% 
Ä 


 Berjonen betrug, jo ergibt jich eine vecht beträchtliche Mehr- | 


‚ftigten fremden Arbeitskräften. Bon den 149 964 fremden | 


il 


 Jondern bis auf die Betriebsgrößen bis zu 100 ha. Dieje Tatjache zeigt, 
| daf die ungünftigen wirtfchaftlichen Verhältniffe der riegs- und Nach- 
friegsjahre dem Abflug der in der Landwirtjchaft Bejchäftigten in 
andere Tätigfeitsgebiete einen Niegel vorgefchoben hatten. Weitere 
Aufjchlüffe über diefe Erjcheinung ergeben die Verjchiebungen, die jich 
bon 1907 bis 1925 bei den Gruppen der Betriebsleiter, der Kamilien- 
angehörigen und der fremden Arbeitskräfte vollzogen haben. Der 
ı Anteil der Betriebsleiter an der Zahl der tätigen Berjonen ftieg in der 
Srößenklajje von weniger als 0,5 ha von 17,31 v. 9. auf 50,84 vd. 9., 
in der Größenflafje von 0,5 ha bis 2 ha von 15,24 v. 9. auf 32,04 0. 9. 
unter entjprechender Abnahme der Yahı der tätigen Famikienangehöti- 
gen und der fremden Arbeitskräfte. In der Größenflajfe von 2 ha bis 
5 ha nahm der Anteil jorwohl der Betriebsleiter als auch der Familien- 
angehörigen zu unter Abnahme des ne der fremden Arbeitskräfte, 
der in faft allen Größenklajjen eine Verminderung aufzuiveijen hat, 
die um fo größer ift, je Heimer die Betriebe find. Während die Zu- 
nahme des Anteil3 an der Zahl der tätigen Berjonen von 1907 bis 1925 
. bei den Betriebgleitern nur bi3 zu der Größentlafjje von 5 ha bis 10 ha 

reicht, exjtreckt fie jich bei den Familtenangehörigen bis zu der Größen- 
 Haffe von 200 ha bis 500 ha. Diefe Veränderungen mweijen darauf 
hin, daß die Verengung der außerhalb der Lanowirtjchaft liegenden 

Lebensmöglichkeiten die durch ihre Samilienverhältnifje mit der Land- 

wirtichaft verbundenen Berjonen jtärfer als früher auf dem Lande 
 fejtgehalten haben, und daß die Verminderung der Zahl der fremden 

Arbeitskräfte vor allem in den Heineren Betriebsgrößen nicht nur auf 

Mangel an Arbeitskräften, jondern auch auf den Exrjab fremder Arbeits- 

fräfte durch Familienangehörige zurüczuführen tft. Der größte Teil 

der bejchäftigten Berfonien entfällt auf Familtenangehörige, deren 

Mitarbeit bis zu einer Betriebsgröße von 20 ha beveutungsvoll it. 

Erjt von einer Betriebsgröße von 20 ha landwirtichaftlich benußter 
Fläche an überwiegen die fremden Arbeitskräfte, die von 50 ha an 
borherrichen. Jr den Großbetrieben von 100 ha ab ift die Wütwirkung 
des Betriebsleiters und feiner Angehörigen verichwindend. Dent- 
entjprechend finden jich in der Yujanımenießung der jtändigen Ar- 
beiterjchaft je nach den Betriebsgrößen bezeichnende Unterjchtede 
(jiehe Überficht 4. In der Größenklaffe von 10 ha bis 20 ha, in der 
jich die größte Zahl der ftändig mitarbeitenden Samiltenangehörigen 
‚ findet, beginnt bereit3 die Gruppe der Stnechte und Mägpe ftarf hervor- 
' zutreten. Der Umfang diejer Gruppe nimmt noch zu in der nächjten 
Srößenflafje von 20 ha bis 50 ha, in der die Zahl der mithelfenven 
Familienangehörigen bereits zurüctritt. In beiden Gröpenflajjen 
ift der Anteil der Tagelöhner und fonjtigen landivirtjchaftlichen Arbeiter 
mr gering. Gift in den Betrieben von 50 ha bis 100 ha begimnt 
ihre Gruppe eine größere Bedeutung zu gervinmen, obwohl jte hier noch 
in geringem Maße hinter der Gruppe der Stnechte und Mägde zuric- 
stehen. Sie überwiegen in den Großbetrieben von 100 und mehr Hektar. 


Überjicht 4. 


Bon 100 ftändigen Arbeitskräften, ohne Auffichts- und 
en perjonal, waren 


le 5 | Zagelöhner, Arbeiter ufı 
| i i = h agelöhner, Arbeiter u. 
2 a Knete | Mägde Ben 
| ER in, männt.| tveibt. || männt.| weibl. 
| 1925 | 1907 || 1925 | 1907 | 195 | 1907 
| unter 0,5 ha [15,08 11,72 || 19,05 17,62 || 52,38 13,49 || 62,44 8,20 
0,5habisu. 2ha]| 17,00 17,01 25,18 27,15 146,39 | 11,43 || 39,10 16,74 
DEN er - | 26,16 | 22,02 | 45,70 | 46,15 119,78 | 8,36 124,58 7,25 
B = = = 10 - |31,48 30,88 || 54,64 | 54,33 ||10,70 : 3,18 || 11,41 | 3,38 
10 22,207 38,33 | 38.32 54,25 | 54,13|| 54a 1,98|| 6,08| 1,51 
20 - - =. 50 - |44,72| 42,74 47,12 | 47,60|| 5,23) 2,93|| 7,18| 2,48 
50 - -100 - [32,79 | 35,49 || 19,81 | 23,04 || 25,20 | 22,20 || 21,00 | 20,47 
‚100 - - 200 - 14,60 25.23 7,01, 9,09 || 41,30 37,09) 30,62 | 35,06 
ı 200 - 500 - | 8,92 |, 21,83 | 3,63 5,201) 47,85 | 39,55 | 31,90 | 40,47 
500 = und mehr 7,18 | 17,67 | 1,99, 3,02 ||52,05 | 38,83) 33,33 | 45,98 
zufammen 32,36 34m 37,38 39,46 | 17,83 | 12,43, 14,83 | 10,94 
2% 


Während die Gefamtzahl der fremden Arbeitskräfte in der Zeit 
von 1907 bis 1925 abnahıı, nahm die Zahl der ftändigen fremden 
Arbeitskräfte in dem gleichen Zeitraum zu, und zwar um 3786 Per- 
jonen von 108380 auf 112166. Die Zahl der Anechte nahm von 
37 684 auf 36 300, die der Mägde von 42 762 auf 41 925 ab, jo dab 
diefe Gruppe von Arbeitskräften eine Abnahme von 2221 Perjonen 
erfuhr. Dagegen nahm im gleichen Zeitraum die Zahl der männlichen 
Tagelöhner von 16 075 auf 20 004, die der weiblichen von 11 859 auf 
13 937 zu, jo daß diefe Gruppe um insgefamt 6 007 Berjonen wuchs. 
Eine erhebliche Verminderung wies die Zahl der nichtjtändigen 
fremden Arbeitskräfte auf. Sie nahm von 56 125 auf 32 943, aljo um 
23 182 Berfonen ab, und zwar die der männlichen um 11 702, die der 
weiblichen um 11480 PBerjonen. 

Auf die im Jahre 1925 ermittelten 184 731 land- und forjtwirt- 
schaftlichen Betriebe entfallen insgefamt 63 511 jelbjtändige Land- 
wirte, don denen 8707 einen Nebenberuf ausüben. Die Zahl der 
Snhaber von Betrieben, die die Landwirtfchaft im Nebenberuf aus- 
üben, ift demnach erheblich umfangreicher, aber doch nur von geringer 
Bedeutung für die Landroirtichaft, da fie meist Kleim- und Stleinft- 
betriebe und damit nur einen geringen Teil der landivirtichaftlich be- 
nußten Fläche bewirtichaften. So find Landwirte im Nebenberufe 
allein 21633 Selbftändige umd 49 944 Hilfsperfonen der nduftrie. 
Bereits don einer Gefamtfläche des Betriebes von 2 ha an überwiegt 
die Zahl der jelbjtändigen Landwirte, die allerdings in den Größen- 
Hafen von 2 ha bis 5 ha und von 5 ha bis 10 ha oft noch einen 
Nebenberuf ausüben. Wieviel von je 100 Inhabern der Betriebe jeder | 
Sröfenklafie ihrem Hauptberufe nach in den einzelnen Wirtjchafts- | 
zweigen tätig waren, weilt die Überficht 5 nach. 

Überjiht 5. 
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diefer Verhältniffe kam e8 erft im Laufe des 15. und 16. Jahr 


' In einem Gejeß vom Jahre 1661 wurde Die Teilung eben 
 fteuerlichen Gründen weiter erfchtwert. Der Gejichtspunft, da 


eine Notwendigkeit dazu nicht vor, da Neuland bejonde 
in genügendem Umfange zur Verfügung jtand. Zu einer 


als die Kolonifation im DOften zum Stillftand Fam. Co jah 
ichon im Jahre 1560 aus fteuerlichen. Gründen veranlaf 
itimmen, daß jede Hufe in nur zwei Teile ‚zerlegt werden! 


fti8teilungen auch aus volfSwirtichaftlichen Gründen zur be 
jeien, taucht zum erftenmal im Gejeß vom 15. Auguft 1766 
die Größe des „Heimfeldes" bejtinmt, da3 bei einem Gute v 
müffe. Doch konnte e& das Zerfchlagen oder allmähliche Be 


| der Güter nicht unterbinden. Nachdem bejonders im E 


der Gi 


des 19. Jahrhunderts ein häufiges „Digmembrieren" 
erfolgt war und eine Bewegung de3 Bodens infolge des 
über Ablöfungen und Gemeinheitsteilungen von 1832 du 
teilung der Allmende, zum Teil aud) dur) Landabtretunger 
(öfung von Dienftbarfeiten in ftärferem Ausmaße Tattoo 
gab die für das Jahr 1844 geplante Einführung eines neuen 
iteuerjgftens Veranlaffung zu dem Gejeß über Die ve 


Srundeigentums von 1843, dem die Aufgabe zufiel, die d 
ftehenden Betriebsgrößerwerhältniffe zu erhalten. Cine üb 
Zunahme von Zwergwirtfchaften, die weder für die Emähn 
zur Beschäftigung einer Familie ausreichend find, jollte v 


in dem freien Drittel und den „walzenden” Grumbdjtüden ı 


in ausreichendem Umfange der Boden zur Verfügung gejtell 
der für Bebauung und zur Bildung von nebenberuflich ı 


' Zmwergtvirtfchaften benötigt wurde. Dieje Ziele jind auch un 
‚ erreicht tworden. Verwertbare ziffernmähige Nachweije darit 
 feit der Betriebszählung von 1882 vor, nachdem die erjte C 


POL SE EEE Sorte | De) Pröufie der Verteilung des Grundbejites bereit3 gelegentlich der Bi 
— = yirt- en = L Sr j 
Sröfenzlaffe Selbftändige | Ver: schaft. | öffent. re des Jahres 1853 ftattgefunden hatte.t) Sn dem bon landi 
a an I ‚Tan. San er lichen Betriebszählungen umfahten Beitraume von 43 Jah) 
gefamt A ber | fonen | yyiepe | dige fenen bis 1925) jind in Sachjen einjchneidende Veränderungen ın 
| seen jonal | | der landwirtjchaftlichen Betriebe und dem Verhältnis der 
unter 2 hal. 2,78 | 0,64, 0,15 || 1,78 | 0,19 | 15,51, 42,82 | grögen zueinander nicht eingetreten. sn biejem Beitabjd 
2 ha bis unt. 5 - | 58,99 | 16,97 | 0,22 | 1,26 || 0,51 | 13,10 | 12,08 | zogen jich die in der Überficht 6 nachgemwiejenen Hnderum: 
Hr =, u) 88,15 | 13,02 0as | 0,18 || 0,8 | 4,85 1,14 | Überficht 6. 
10 20 - | 9552| 5,68, 0,62 || 0,02 |, 0,4 | 1,82 0277 — umcrdn- 
20 50 96,08 3,71) 1,02 || 0,06 | 0,87 | 0,92. 0,35 Srößenflafie | Baht der Iandivirtichaftlichen ei 
50 100 85,00| 5,25| 5,73 || 0,96 || 4,0 | 1,22| 0,96 | nad) der \ Xfäche I = = r- 
100 200 - I 78es| Gm |1851 | am | Gm | Anl Qye | a en Säge | Tree | 1907 | 
200 = - 500 - | 62,39 | 5,83 18,08 || 6,41 10,79 | 0,298 0,29 | R | | 
500 - und darüber 17,32) 0,56 | 8,38 11,73 61,8 | 0,6) — : ha bis unter N ha . nn e nz | 3 
inögejamt | 3438 ru 0,1) 135 | 0,66 | 11,1) 270 10 »0 - | 18437 18540 18704 
An gewerblichen Berufen, deren Inhaber im Nebenberuf Land- |; 20 . 2 2 9 I 
wirtjchaft ausüben, treten neben den in der Aufitellung angeführten | ar Th a ; 596 316 | 539 
Angehörigen der Snduftrie, des Bergbaues und Baugewerbes haupt- 1.9008 = Ge WER 00 PP 28 197 
jächlich auf: Handelsgewerbe und Verficherungswejen mit 3,55 d. 9. | 500 - und darüber 7a 10 8 


Selbjtändigen und 0,57 0.9. Hilfsperfonen, Verfehrswejen mit | 
0,66 dv. 9. Selbitändigen und 3,42 dv. 9. Hilfsperjonen, das Gaft- und 
Schanfwirtichaftsgewerbe mit 1,75 v. 9. Selbjtändigen. 


2. Betriebs: und Bejisberhältnijie. | 

Die gegenwärtige Verteilung der land- und forjtwirtjchaftlichen 
Betriebsgrögen in Sachjen ift vor allem das Ergebnis einer taujend- 
jährigen geschichtlichen Entwiclung. WM ihre Grundlage ift noch 
immer die Hufe zu erfennen, die auf der nach der Wiedereroberung 
des Landes durch Heinrich I. im Jahre 929 eingeführten Hufen- 
verfafjung beruht, der Anteil an Land und dazugehörigen Nechten, 
der jedem Dorfgenofjen zugeteilt wurde und jo groß bemefjen war, 
da er einer Familie ausreichende Nahrung gewähren konnte. Dieje 
Einheit blieb zunächit Jahrhunderte hindurch unverändert. Das 


geltende Necht erjchwerte eine Teilung det Hufe, vor allem lag auch 


 fleimbäuerlichen Betriebe von 2—5 ha, in denen zur Arbeit 
Pferde, in beträchtlichen Umfange dagegen Rinder verwend« 
und zwar um rund 5000 oder 17 d.9. 


Eine ins Gewicht fallende Abnahme erfuhr nur Die 


Zu den landwirtfchaftlichen Betrieben von 2 umd me 
(andwirtfchaftlich benußter Fläche fommen noch die Ziwe 
Überficht 7. 


Zahl der Betriebe 


Betriebsgrüße 


| ıs2 | 1895 | 


>. 


116 374 | 100 517 


116 247 j 


unter 2 ha : 
2 und mehr ha. 76674 | 77253 | 7491 
zujammen | 192 921 | 198 627 175 428 


1) Dieje Zeitfehrift 1855, ©. 2. i 


| cal 2 ha hinzu, deren Zahlen jedoch aus formalftatiitischen 
mit unbedingt miteinander verglichen werden fünnen. 
ı ergeben fich die in der Überficht 7 
hlen der landiwirtichaftlicden Betriebe in Sachen. 

sr Zahl der Betriebe des Jahres 1925 treten noch 726 Forit- 
he landwirtichaftlich benußte Fläche, jo dal; fich eine Öe- 
der land- und forjtwirtjchaftlichen Betriebe im Höhe von 
wgibt, zu denen noch 92 580 Stleingärten unter 5 a Hinzu- 
‚e borwiegend für die Bedürfnijje des eigenen Haushalts 
‚ftet wurden. Der Rückgang der Zahl der eigentlichen Land. 
ichen Betriebe von 2 und mehr Hektar läßt jich ohne Schwie- 


Yäche im Laufe des von den VBetriebszählungen erfahten 
108 erfahren bat. 


ven im yahre 1925 feitgejtellten 184 731 Betrieben (ohne | 


? zufammengeftelften | 
‚ind vor allem im der Streishauptmannschaft Bauben, von 200 und 


aus der Verminderung erklären, die die landmwirtichaftlich 


on) wurde eine Gejamtfläche von 1349157 ha und eine 


(haftlich benußte Fläche von 927892 ha bewirtjchaftet. 
‚eilung diefer Flächen auf die nach der Gejamtfläche ab- 


‚ Srößenklajjen ijt der Überficht 8 zu entnehmen. 
t 8. 
| Bon je 100 insgefamt entfallen = 
ögenklajjen auf ‚iebe Gröhenklaffe 
der Gejamtfläche h Baht. Der ha Iha (andivirtichaftt. 
der Betriebe Gejamtfläce | benuste Fläche 
| unter 2 ha 59,79 3,81 5,09 
bis Enter 5 - 12,94 5,85 7,75 
Ei = EU: > 9,85 9,60 12,41 
I - 20 10 16 20,11 25,28 
u - 50, = 6,11 23,24 28,42 
m - 100 - 0,57 5,16 6,22 
me. 200 - 0,30 5,76 6,57 
a - 500 0,18 7,36 6,46 
= = 1000 - 0,03 3,16 1,30 
‚und darüber . 0,06 15,95 0,50 


ergibt jich) die überwiegende Verbreitung der bäuerlichen 
‚gögen von 5 bis 50 ha, von denen mehr als die Hälfte der 
äche und zwei Drittel der landmwirtjchaftlich benusten Fläche 
chen land- und forjtroirtichaftlichen Betriebe bemirtjchaftet 
K 


ihmäßig verteilt, wie aus der Überficht I hervorgeht. 


Won 100 ha der landiirtichaftlich benusten Fläche 


i8= entfallen 1925 auf ale Srößenflajie von 

nfcha wer; en Fra en a 
left [unter] 25 | 520 | 20-50 50-100 |100—200 200 ha 
ha ha | ha ha ha | ha |. darüber 


sl ara) a6 7a | 64 5,1 

A 14,0 | 35,2 |. 211 6,0 10,8 5,2 

| 4,4 45 | 34,6 | 28,7 | 72 8,8 11,8 
4,7 9,8.) 59,0 | 19,7 3,3 3,0 1,0 

6,6 12,1 | 52Q,8:1.10,6 4,0 6,8 2,1 


onend die Meinbetriebe unter 2 
aften einen ziemlich gleichen Anteil der landwirtjchaftlichen 


‚ Fünftel der landiwirtjchaftlich benußten Fläche. 
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der landwirtjchaftlich benußten Fläche entfällt auf die großbäuerlichen 
Betriebe von 20—50 ha in den Streishauptmannjchaften Dresden, 
Baußen und Leipzig. Landwirtjchaftliche Großbetriebe von 100—200 ha 


mehr Hektar in der Streishauptmannjchaft Leipzig vertreten. Cine 
wertvolle Ergänzung diefes Bildes geben in der Überficht 10 die 
gleichen Zahlen der wichtigjten Länder des Neiches. 

Überficht 10. 


Won 100 ha der landwwirtjchaftlich benusten Fläche 
entfallen auf die Sröentlafie bon 


Land 


unter 2 200 ha 


2—5 20 | 20—50 50—100 |100—200 
ha ha ha ha ha ha u. darüber 

| | 
Sachen . 5,5 Ssrare 23a BE | Ti 61 
Preußen D,7 93 | 30,9 | 20,4 8,0 6,0 19,7 
Badern . 4, ı 14,6 | 53,3 | 21,4 32 1,4 192 
Württemberg 10,2 1.25.0015 47,4 1..183,9 1,9 13 0,5 
Baden 1700 Sl, 00 Az 6,4 2 1,3 ih 4 


Der weitaus größte Teil der landwirtichaftlich en Släche 
tpird in den Drei Jüddeutjchen Ländern von den Betrieben unter 20 ha 
bemirtichaftet, während der Großbetrieb über 100 ha jtark zurücktritt. 
Sn Preußen entfällt auf die mittelbäuerlichen Betriebe von 5—20 ha 
faum ein Drittel, auf die Großbetriebe über 200 ha jedoch fajt ein 
sn Sachjen jind die 
mittelbäuerlichen Betriebe jtärfer vertreten als in Preußen, die grof; 


bäuerlichen von 20—50 ha fogar ftärfer als in den anderen vier Län- 


dern, wobei der Großbetrieb feineswegs in jolhem Maße zurücktritt 
iwie in den drei jüddeutjchen Ländern. So verbindet Sachjen ent- 


 Iprechend jeiner geographiichen Lage die Extreme in der Verteilung 


der Betriebsgrößen der nordöftlichen und der jüdlichen und weitlichen 
Sebiete Deutjchlands. Dieje Erjcheinung wetit auf einen nicht un- 
erheblichen Einfluß natürlicher Bedingungen auf die Verteilung der 
Belibgrößen hin. Wo im Hügel- und Bergland natürliches Acerland 


und Grünland auf engem Raum in rajcher Folge wechjeln, tritt in 


‚ befonder3 die Amtshauptmannchaft Meigen zeigt. 


das Land Sachjen jind die Betriebsgrößen jedoch feines- 


größerem Maßitabe der mittelbäuerliche, zum Teil auch der flein- 
bäuerliche Betrieb auf. Auf hügeligem Gelände bei quten Boden- 
arten nimmt die Verbreitung des großbäuerlichen Betriebes zu, wie 
Sn ebenen Ge- 
bieten bei günjtigen Bodenarten findet der landwirtichaftliche Grof- 
betrieb vorteilhafte Bedingungen. Bodenarten, die infolge bejchränfter 
Nubbarfeit überwiegend für Forimußung m Frage fommen, be- 
günftigen das Auftreten des Großbetriebes, der auf den diluvialen 


' Sanden des Niederlandes bei nicht zu bedeutender Größe Fort und 


‚ Srund umd Boden. 


Sandwirtichaft verbindet, joweit es die Bodenverhältniffe noch er- 
fauben, der aber bei ungünftigen Bodenverhältnijjen einen jehr be- 
trächtlichen Umfang als reiner Forjtbetrieb annehmen fann. 

Die jächjtichen Landwirte wirtjchaften überwiegend auf eigenem 
Das tuifjt vor allem für die bäuerlichen Be- 
trieb3größen von 5—50 ha zu. Die Zahlen hierzu liefert die Über- 


ficht 11. 


ha in den fünf Streishaupt- | 


ewirtichaften, treten bei den Heinbäuerlichen Betrieben von 
ı wejentlich größere Unterjchiede auf, da in den Ktreishaupt- 


ptmannjchaft Leipzig nur 4,5 v. 9. der (andwvirtfchaftlich 
1 Släche auf jie entfallen. Meh v als ein Drittel der landivirt- 


at: tritt in Diejen beiden Bezirken die Bedeutung der 
gehenden Betriebsgrößen immer mehr zurück, je größer 


ie werden. Ein erheblicher Anteil von mehr al3 ein Fünftel 


= 
[ 
. 


aften Bausen und Ziviclau 14,0 v. 9. und 12,1 d. 9., in der 


\ benußten Släche wird in allen Streishauptmannjchaften, 
| die Hälfte in den Streishauptinannichaften Chenmis und 
von den mittelbäuerlichen Betrieben von 5—20 ha bemwirt- 


Überjicht 11. 


Von 100 ha Sefamtfläche find 
1..%. 1925 


Bad) tland 


Srößenklaffe nach der Gefamtfläche 


Eigenland 


unter 2 ha 67,29 31,47 

2 ha bi$3 unter 5 ha 78,49 21,29 
Diksen= - 10 - 86,33 13,58 
10 - 20 = 92,33 7,62 
20 50 - 92,53 7,44 
50 100 81,90 18,09 
100 200 64,71 35,27 
200 500 75,82 24,18 
500 1000 96,67 3,33 
1000 und darüber . 100,00 0,00 
insgeiamt 88,05 11,86 


Me 4 


. 


Neben den bäuerlichen Betriebsgrößen werden auch die Be- Fünftels verteilt fich auf Nichtlandivirte, öffentliche Störperfche 
triebe itber 500 ha in der Hauptjache vom Gigentümter jelbjt bewirt- in geringem Umfange auf private Gejellichaften. Landwirt: 
schaftet, während in den Hleinften Betrieben und in den Großbetrieben das Eigentum der Betriebsgrößen von 10 bis 50 ha fait i; 
von 100 bis 500 ha die Wacht einen wejentlichen Umfang annimmt.  Umfange. Offentliche Störperfchaften find in größerem ‘ 
Bemerfenswert jind nach der Überficht 12 einige Verfchiebungen, | Eigentümer von Gtoßbetrieben, ganz bejonders der Betr 
die im dem Verhältnis von Eigen- und Vachtland feit dem Jahre 1895 | 1000 ha. Nichtlandwirte find Eigentümer von mehr aß einer 
aufgetreten jind. der Stleinbetriebe von 2 bis 5 ha und in jtärferem Mafe bet! 

Überficht 12. Eigentum der Betriebe von 50 bis 500 ha. WBom Eigent 
— — — ey leitet werden in mehr als 90 von 100 Fällen die Betrie) 
Srößentfaffen nad) der Auf je 100 ha en Größentlaffe | Nee a niit zunehmenden Betriebsgei 
(andie. bemußten Fläche | _ Gigeniond — IT rm mehren jich die Fälle der Yerwaltung. Leitung duch Päch 
——— —— _— ‚fich Hauptjächlich bet dem weniger umfangreichen Gropgr 


u er aBeNng en und zwar in den Betriebsgrößen von 100 bis 500 ha. | 
nee 11,56 | 8884 | 37,08 | 19,13 | 854 | 62,24 | Die urjprüngliche Aufteilung des Grund und Bodens 
5 a bis ımter 2 ha | 71,88 | 82,98 | 81,00 | 25,52 | 15,51 | 18,20 , erjten Siedler de3 Landes beftimmte nicht nur im der Haupı 
2ha = - 5 «| 84,54 | 84,90 | 85,75 | 14,58 | 14,69 | 14,14 | Größen der landwirtjchaftlichen Betriebe bis zur a 
a I 2 | ER er w | De auch die Größe, Geftalt und Lage der einzenen Grumpftic 
E = z Zu = J0,6 i JO,O: a eo N | ‚ ji en r ’ + 
0 = = 50 - | 501 | 9aar 9 | 3,9 4a 80 |Jammen einen landwirtichaftlichen Betrieb bilden. Sie iwı 
50 = = = 100 - | 84,68 | 82,02 | 84,97 || 15,28 | 17,66 15,03 | lic) nicht imftande gewejen, den Aluren eine Geftaltung zu o 
10072870 23 N VERF 200 Ze 7 | "02 BEN EDER ED Se 29,60 in einer jpäteren Zeit, in der hohe Bevölferungspichte 
200 = =. 500 - | 56,88 | Bayız | 68,29 | 43,12 | E70 BL ontiwidelte Wirtichaftsverhältnifie die intenfive Ausnubumg 
500 und darüber. . 1 58,55 | 79,24 , 90,81 || 41,45 | 20,76 | 9,19 | ee 3 
| | 5 gebenen wirtjchaftlichen Möglichfeiten und damit auch de 
sujammen | 87,32 87,0% | 87,31 | 12,39 | 12,55 12,60 | md Bodens forderten, befriedigend erjcheinen konnte. & 


In den von den Zählungen erfaßten Zeitraum von 30 Jahren | fich in der Gegenwart, die die gefamte Wirtjchaftsführung 
hat das igenland in den Heinbäuerlichen Betrieben von 2 bis 5 ha Grundfaß ftrenger Wirtjchaftlichkeit zu durchdringen jucht, ein 
etwas zugenommen, in den mittelbäuerlichen Betrieben von 5 bi8 50 ha | bejonder3 einer Nationalijierung der Wirtichaftsmweije in der $ 
dagegen abgenommen. Bemerkenswert ift die Zunahme de3 Eigen- jchaft entgegen: die durch die gejchichtliche Entwidlung vi 
(andes in den Großbetrieben von 100 ha aufwärts. Neben dem Eigen- Bodenzerfplitterung. Der Begriff der Bodenzerjplitterum 
und Bachtland tritt noch fonftiges Land auf, insbejondere Deputat- | fomwohl die Befißzerjtücelung — eine unverhältnismähig gr 
und Dienftland, ferner zur zeitweiligen Benußung überlafjenes Ge- der Grundftücde —, die Bejibzerjplitterung — em ummoi 
meindeland. Dieje Art von Betriebsforn it jomwohl der Zahl der | kleiner Umfang der Grundftüce — und die Gemengelage — 
Betriebe wie der Größe der Fläche nach im Abnehmen begriffen, wie  ftreute Lage der Grundftücde in der Flur. Jn der Hauptja 


die folgenden Aufitellungen zeigen:  Bodenzerfplitterung auf eine Aufteilung der Fluren in | 
Zahl der Betriebe mit 1895 1907 1995 zurüczuführen. Während bei der Teilung einer Flur nach zı 


hängenden Hufen, wie fie in den Neihendörfern der fränkijd 


anajchliepiich onjta ange Ss 2 N A lung ftattfindet, die ganze einem Cigentümer zufallende ‘ 
geitiveije j : aus) = einem Stüc vom Dorfe an bis zur Feldmarfgrenze angemiejt 
Släche in Heftar des 1895 1925 | wide in der Gewannflur jeder Hufe ein Stüd Land in jede 
ionftigen (Deputat- uf.) Landes insgefamt 3756 1183 zugeteilt. Bei ihnen bejteht daher von Anfang an eine Gem 
Deputatlonnear nur FM « 520 198 Im der weiteren gejchichtlichen Entwidlung erfolgten vielf 


Grbanfall, Taufch, Kauf und Verfteigerung Teilungen, die di 
zerjplitterung noch beförderten. 
Die wirtichaftlihen Nachteile diefer Bodenzerjplitteru 
fich in Sachfen jchon frühzeitig gezeigt, jo daß bereits im 
: im Zufammenhange mit der großen jächfifchen Agrarreforr 
Uberficht 13. Sefes über Ablöfungen und Gemeimheitsteilungen nn 
are eE En —  Augeinanderjeßungen diefer Art auf gütlihem Wege zu für 
b Bon 100 een der einzelnen Größenklaffen eigentliche Gefet {her nee. ver Srumpftücke, N 
Srögenklaffen | find im Gigentum von || werben gefeitet vom | Heftimmungen enthielt, folgte am 14. Juli 1834. An weite) 
nach der Gefamsftähe öffent. | weivat. | gan. Mt ige! Mer | gan. hen Veltimmungen traten hinzu eine Gejchäftsanmeihung 
Körper-) Gefelt- | Fand- | janp- jjTIgen: | Ser | Päd) PaRn R ‚ „ : 
fehaften |feaften | wirten | mwirten || f&mex |matier| "ter ihäßung des Grundeigentums vom 30. März 1838, ein 
| . Blanlegung bei Grundftücszufammenlegungen vom 21.März 
2 ha bisunt. 5ha| 2,98 0,61 61,97 | 35,14,90,438, 1,91. 7,57 | Eime einfchneidende Anderung bezüglich des Mehrheitsbe 


Die Betriebe der Betriebsgrößen von 10 bis 50 ha Gejamtfläche 
befinden fich, wie die Überficht 13 veranschaulicht, Fast ausschließlich im | 
Eigentum von Berufslandwirten, während mit zu- und abnehmenden 
Betriebsgrößen der Anteil der Landivirte als Eigentümer abnimmt. 


Daran 2 - | 1,59 0,63 86,51, 11,22 92,71. 1,2 5,37 erfuhr das Zufammenlegungswejen durch das Gejeb vom 23. 
Ss AND a £ un ne Ba a u: Br Ri Weitere gejegliche Ergänzungen fchlofjen fich noch an. Dieje rı 
50 - - 100 6,9 3.15 79,7 | 10.41 | 70.49 14.33 | 15.18 | de Gejeßgebers an der Förderung der lurbereimigung e 
100 - - - 200 = | 12,04 3,29 | 71,85 | 13,32 || 40,51 | 26,09 | 33,39 volle Berechtigung aus dem vielfachen Nußen, den jie gejd 
En i a . en 3,50 De Be u | an | DR md zu Schaffen imftande ift, der eine vorzügliche Darftelli 
5 =) = ,,..1000- 6,39 | — 3,22. 29784 ‚02 ı 60,66 | Pr RAN : : eiticl 
1000 And uniehr Di 51 65 11.88 Deu Bald] — ‚Neumann in der Sächiichen Landwirtichaftlichen Zeitl 


8. und 15. Februar 1925 erfuhr. Die räumliche Trennung? 
sujammen | 2,30. 0,20 80,80, 16,20 190,38, 2,38, 6,9 ehöriger Gutsteile, die als Heine, jehmale Fluritide von 

Im Eigentum von Landivirten befinden fich vier Fünftel der | regelmäßiger unwoirtichaftlicher Begrenzung auftreten, führ 
land- und forftwirtichaftlichen Betriebe. Das Eigentum des legten  Berirtichaftung zur nulofen Vergeudung eimer Unmenge 


md kraft. Die Aufjicht wird erichiwert, die zeitgemäße Be- | 
der der durch die unregelmäßige, jchmale Sejtaltung der 
unmöglich gemacht. Vielfach können jie nur einjeitig in der 
‚tung beitellt werden. 
upt nicht oder nur mit Verluften an Saatgut oder Dünger 
bar. Eden und Spiten werden von Majchinen und Geräten 
icht und können nur durch teure Handarbeit beitellt werden. 
näßige Schläge nicht eingerichtet werden können, tft die Ein- 
zeitgemäßer Wirtjchaftsweilen und damit eine Hebung der 
9 eine Verbejjerung der Bodenkultur ujw. ausgejchlofjen. 


‚verloren. Bodenverbejjerungen fünnen nicht durchgeführt 
ı Derartige, Durch ihre Bodenzerjplitterung auffallende Fluren 
hin Sachjjen vor allem noch in der Laufiß, dem Vogtland 
‚len der Bezirke Dresden, Großenhain, Nochliß und Borna. 
‚aus dem Jahre 1925 jtammenden Angaben waren in den 
‚832 bi3 1924 zujammengelegt oder in Angriff genommen 
(1a, noch zufammenzulegen 160 000 ha, jo daß von der inS- 
‚janmenlegungsbedürftig gemwejenen und noch zujammten- 


pürftigen Fläche in Größe von 360 000 ha 56 dv. 9. bereits | 
perin Angriff genommen und 44 0.9. noch zu erledigen waren. 


t waren 774 größere Grumpftüdszufammenlegungen mit 
amtfläche von 184 675 ha durchgeführt worden, die entiweder | 


3 100 ha oder wenigjtens die Hälfte der Gejamtflurfläche 
. pn dem jeit Beginn der Zujammenlegungstätigfeit ver- 
‚ Beitraum don 90 Jahren fonnte demnac) für ettva drei 
‚erzujammenlequngsbedürftigen Fluren das Verfahren durch- 
der eingeleitet werden. 


3. Die Bodenbenugung. 

Bodenbenugung wird in Sachjen in der Hauptjache von der 
3 Landes vorgejchrieben. AlS es der Menjch betrat, ftellte 
em Urzuftande im mejentlichen ein bewaldetes Gebiet dar, 
brochen wurde von den Auen der Flüjfe, von der Steppen- 
der Löhpdiftrifte, bejonders der mittelfächfiichen, von den 
‚und Teichen der nordöitlichen Grenzgebiete, den Sanddünen 
eflächen und den Hochmooren der Kammregion des Crz- 
Der eindringende Menjch jebte jich, wie die vorgejchicht- 
nde zeigen, in der jüngeren Steinzeit in den Gebieten feit, 
sedlung amı leichtejten zugänglich waren und ihm und jeinen 
ven Hılfamitteln eine landwirtichaftliche Nubung des Bodens 

‚ ven mwaldfreien Flußauen und Löhflächen. Mit zuneh- 
Beftedkung des Landes griff vie landwirtjchaftliche Boden- 
I die weniger jiedlungsfreundlichen Gebiete über, jie drängte 
» zurüd, der auf den Verlauf und die Verteilung der Siedlung 
‚fen Einfluß ausübte. Der Wald nahm ar Ausdehnung 
Er ab in dem Maße, wie die Landwirtichaft ich ausbreitete, 
ı wejentlichen auf den abjoluten Waldboden zurücdgedrängt 

dem Menjchen infolge ungünftiger Boden- und Stlima- 
je eine lohnende landwirtichaftliche Nubung und damit 
Nmgsmöglichkeit nicht mehr gewährte. Doch jchon hat auch 
jr 14. 


Weder land nod) forit- 


Landtvirtichaftlich Foritiirtichaftlich 5 i I 

| benuste Fläche "penugte Fläche wirtichaftlich bemußte 
y Fläde 

ha Bed. ha v. ah ha v.9. 


982671 65,6 | 463305 | 31,0 | 50914 3a 
1015218 67, | 415162 | 27, | 66336 | 4,4 
11021030 68.4 | 409120 | 27. | 62341 | 42 
11034843 69, | 337729 | 26, | 66795 | 48 
1028143 69, | 384540 | 258 | 7124 52 
41025012 687 | 377645 | 252 | 91347 | 61 
1010013 675 | 375664 : 25,1 | 110060 | 7. 


Die Anwendung größerer Majchinen | 


ine und unnötige Wege geht Kulturland in beträchtlichen | 
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die landwirtichaftlihe Bovdenbenubung den Höhepunkt der Größe 
ihrer Fläche, die auf Kosten des Waldes jolange zugenommen hatte, 
ı überschritten. Die beträchtliche Bevölferungsdichte und die veritärfte 
industrielle Tätigkeit entziehen ihr fir Wohn-, Arbeits- und jonitige 
Zmwede Flächen von erheblicher Ausdehnung. Unter Verkleinerung 
der land- und foritwirtichaftlich benußten Fläche vergrößerte ich Die 
weder land- noch forftwirtichaftlich benuste Fläche, wie der Überficht 14 
zu entnehmen it. 

Bon der eriten Ermittlung der Bodenbenußung in Sachjen durch 


‚die in den Jahren 1838 bis 1843 jtattgefundene Landespermejjung 


an bi8 zum Jahre 1893 ift die landwirtjchaftlich benußte Fläche in Ver 
größerung begriffen, von 1900 ab zeigt jie eine Abnahme. Die forit- 
poirtjchaftlich benubte Fläche weilt eine regelmäßige Verminderung 
jeit Anfang der vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts auf. Da- 
gegen vergrößert jich die weder land- noch forjtwirtichaftlich benußte 
Fläche von Zählung zu Zählung fait regelmäßig infolge jtärferer Jır- 
anjpruchnahme des Bodens durch die wachjende Bevölkerung. 
Überficht 15. 


(65 bebedten selten 


Art der Fläche = 
1913 


1878, 1883 1893 | 1900 | 1927 
| | 

Haus-und Hofräume| 12249 | 12879 16367 20026 25112 31821 
Sd- und Unland ..| 5119| 5329 5117 7285 9865 -17879 
Wegeland,  ried- 

höfe, öffentliche 

PBarfanlagen, Ge- 

Malle are 48 967 , 44133 | 45311 |.49 813° 56 370 | 60 360 


Während die Bevölferung von 1878 bis 1927 von 3 auf 5 Millionen 
Menjchen wuchs, vergrößerte jich die Fläche der Haus- und Hofräume 
um weit mehr als das Doppelte. Dd- und Unlandflächen dehnten fich 
bejonders von 1913 bis 1927 jtarf aus, zum Teil infolge der Ausbrei 
tung ausgedehnter Braunfohlentagebaue. 

Die Bodenbenußung Sacjens weicht von Der des Neiches int 
allgemeinen nur wenig und in bezeichnender Weife ab. Die Überficht 16 
weijt nach, wieviel 1927 von je 100 ha der Gejamtfläche auf die ein- 
zelnen Bodenbenutungsarten entfallen. 

_Überficht” 16. 


| Srier- 


sum  |2e-] ang. |„Sms; jene ken und Be SH 
Fläche | fläche | räume | land Untand | ae uk, En 
| | ı 
| | 

Preußen . 63,62 ı 25,86 | 1,39 | 1,05 | 3,58 | 2,84 | 0,34 | 1,82 
Bayern 59,47 | 33,09 | 0,898 | 0,6 | 2,82 | 1,99 | 0,19. |:1,09 
Sadjen .. .| 6752 22 23 | 00 Lew, 2608 0,8 
Wirtlemberg. 62,08 | 30,98 | 1,22 | 0,26 | 1,28 | 2,96 | 0,18 | 0,57 
Baden ....,21.54,28:1289,1030 1,98 | 0,05, 1,01 2,83 | 1,08 
Zhüringen.. .| 57,983.| 32,90 |. 1,711 | 0,08 | 3,48 | 3,18 |. 0,21 | 0,61 
Delete. 62,26 | 31,53 | 1,18 | 0,08 | 0,44 | 3,49 | O,16 | 1,11 

Mecklenburg- | 
Schwerin .| 70,11 | 19,63 | 0,84 0,32 2,0o | 1,69 | 0,10 | 5,31 

Deutjches | | 

Neid . 62,76 2719| 12 08 | 314 3,05 1,66 


Der Umfang der landwirtichaftlichen Nubfläche it in Sachfen 
größer als im Durchichnitt des Reiches und wird nur übertroffen von 
ihrer Ausdehnung in einigen Ländern und preußischen Provinzen der 
norddeutschen Tiefebene, in denen ebene Flächen und günftige Boden- 
arten ihre Verbreitung in noch höherem Maße zulafjen. Die Ausdeh- 
nung der forjtwirtjchaftlich benußten Fläche jteht im umgefehrten Ber- 
hältnis zu dem Umfange der landwirtjchaftlicden Nußfläche, da fie im 
allgemeinen an das Auftreten abjoluten Waldbodens in Gebirgen oder 
auf ungünftigen Bodenarten gebunden ift. Der Umfang der Haus- 
und Hofräume übertrifft in Sachjen ebenfalls entjprechend der hohen 
Bevölferungsdichte des Landes den Neichgdurchichnitt. Ex liegt über 
dem fächfischen Mittel nur in den Stadtbezirfen Berlm3 und der Hanja- 


ftädte und den dichtbevölferten und induftriereichen Provinzen WLelt- 
falen und Nheimpropinz. Die unkultivierten Moorflächen weilen un 
Sachjen im Verhältnis zu den übrigen deutjchen Ländern nur eine 
geringe Ausdehnung auf. Ebenjo jteht die Verbreitung der Dd- und 

Unlandflächen hinter dem Neichdurchjchnitt wejentlich zurüd. Der 
Umfang de3 Wegelandes, der Friedhöfe, öffentlichen Parkanlagen ujw. | 
it annähernd dem des Neiches gleich. Dagegen it die faft ausjchließlich | 
naturbedingte Ausdehnung der Gewäljer geringer al im Neichs- | 
durchichnitt. | 

Innerhalb Sachjens weijt die Bodenbenugung bedeutende Unter- 
schiede auf, die durch Oberflächengeftaltung, Klima und Boden- | 
arten bedingt jmd. Sachen ift vorwiegend ein Hügel- und Bergland, 
das aus der norddeutschen Tiefebene von rumd 100 m Meereshöhe 
Sich in wellenförmigen Terrafjen allmählich gegen Südoften erhebt bis 
zu einem Gebirgswalle, der bei einer mittleren Höhe von 600 bis 700 m 
das Land in feiner ganzen Länge nach Süden abjchlieft. Das Elbtal 
trennt da3 Land in zwei der Größe und Oberflächengejtaltung nad) 
ungleiche Teile. Das weltliche Elbgebiet jteigt au der Ebene nur un- 
merffich auf, indem eine Hügelwelle jich über die andere erhebt, zu | 
einer ziemlich eimförmigen, waagerechten Hochebene, die bisweilen 
durch flache Kuppen überragt und durch Erojionstäler Ducchichnitten 
wird. Eigentliches, durch das Grundgebirge gefornttes Bergland find 
hauptfächlich durch Granit und durch) Sanditeine gebildete Teile in 
den Gegenden von Slirchberg und Eibenftoc, von Berggieghübel und 
Königstein. Gebirgsbildend hat ferner Bafalt in den Gipfeln des | 
Bärenfteins, Scheibenbergs, Pöhlbergs und GeijingS gewirkt, ohne 
die da3 Gebiet zwijchen Oberwiejenthal und Altenberg in der Haupt- 
iache eine einförmige Hochebene darjtellen würde. So ijt das weit- 
eldiiche Sachjen jeiner DOberflächengejtaltung nach in ein Nieder-, 
Hügel- und Bergland einzuteilen. Die Grenze zwilchen Niederland 
verläuft etwa von Frohburg nordöftlich über Bad Laufid nach Grimma, 
wendet jich von hier aus öftlich nach Mußjchen, Mügeln und Lom- 
maßich und erreicht etwa bei Hirjchitein die Elbe. Hügel- und Bergland 
werden gejchieden etwa durch die Linie Neumark, Zroidau, Lichten- 
jtein, Chemnib, Franfenberg, Hamichen, Siebenlehn, Tharanpt, 
Kreiicha und Künigitein, wenn man diefe Grenze auf etiva 350 m 
Höhe verlegt. 

Wejentlich anders geitaltet ift. die Oberfläche des vjtelbijchen 
Sachjen. Auch fie weilt im Süpden Bergland auf, in dem die fuppel- 
förmigen Berge des Granits, die jpigen Stegel von Bajalt- und Phono- 
Üithdurchbrüchen und die jtarf zerflüfteten Sattel und Wiünrfelberge 
de3 Sandftens auftreten. ES fehlen aber der in einer Richtung ver- 
laufende Hauptgebirgsfamm und parallele Höhenzüge mit ihren 
Längs- und Quertälern. E3 fehlt vor allem die allmähliche Abdachung 
vom Bergland zum Niederland, jo daß, von vereinzelten Vorbergen 
abgejehen, das Bergland unmittelbar von der Ebene begrenzt wird. 
Hier find aljo nur zwei Stufen vorhanden gegenüber den drei Stufen 
des weitelbiichen Sachjen. Die Grenze diefer beiven Stufen verläuft 
etiva in der Linie Großenhain, Nadeberg, Königsbrüd, Elitra, Bauben 
und Weißenberg. 

Die geographiiche Yage des Landes bedingt im Zujammenbhange 
mit feiner Oberflächengeftaltung fein Klima. Die Lage Sachjens in 
Mitteldeutjchland bewirkt, daß es jowohl den Einwirkungen des See- 
flimas wie denen de3 Feitlandsklimas ausgejeßt it. Entjcheidend da- 
für, ob diefe oder jene fich ftärfer bemerkbar machen, it die jeweils 
vorherrichende Windrichtung. E3 ift bedeutungspoll, daß entjprechend 


der Yuftdrucverteilung über Europa und den anjchliegenden Meeres- 


flächen die mwejtlichen Winde überwiegen. m Sommer verurjachen 
jie mit ihren ozeanifchen Luftmafjen eine verhältnismäßig fühle und 
feuchte Sommerregen-Witterung, jo daß fühle Sommer mit häufigen 
md ergiebigen Negenfällen in Sachjen vorherrfchen. Im Winter 
bat eine Wetterlage felten einen längeren Beftand, in der öftliche und 
jidöftliche Winde falte Yuftmaffen des ofteuropäifchen Feitlande3 her- 


16 


‚lage, beeinflußt, jo daß fie jich nicht gleichmäßig auf das La 


' bejondere flimatifche Provinz Sachjens dar. Das Vogtland n 


 ganijche Leben für die nähere Kennzeichnung des Klımas eines 


eintragen und Fröfte bringen, die bei Harem Himmel durc 
Wärmeausftrahlung weiter verjchärft werden. Meiftens peri 
bald wieder weitliche Luftftrömungen die Oftwinde und bri 
warme, feuchte Luft des Atlantifchen Ozeans mit den bezeid 
Erfeheinungen des Taumetters in das Land. So treten die 
mit ihrem Wechjel von öftlichen und weitlihen Winden aß ein 
bon Froft- und Taumwetterperioden auf. Dieje limaurjachen 
durch die Oberflächengeftaltung de3 Landes, vor allem durch di 


wirken. So jtellt da3 Erzgebirge und jein Berggelände mit jei 
feren Temperaturen und häufigeren und jtärferen Niederichlä, 


jeinen häufig auftretenden Mulden ein recht rauhes Klima aı 
Elbtal ist befonders von Pirna abwärts bis über Meiken Hin 
mild. 

Die Temperatur fommt mit ihrer großen Bedeutung für 


in erster Linie in Frage. Die mittlere Jahrestemperatur liegt | 
jen zwifchen 9,0% und 2,50 C entjprechend den Höhenlagen 


 rumd 100 und 1200 m oder der Höhe Dresdens (110 m) und des 


berges (1213 m), jo daß die Temperatur mit je 100 m 2 
0,59° abnimmt. Die Linien gleicher mittlerer Jahresluftte 

verlaufen recht bezeichnend in der Weife, daß die 9,0%-2inie 
tal von oberhalb Pirna bis unterhalb Seußliß und damit da 
anbaugebiet Sachjens einjchließt und die übrigen Linien b 
zu der 4,5°-Linie, die den Kamım des Erzgebirges umfaßt, an 
den Höhenlinien folgen. Auch die für die Landwirtichaft 
und ebenfalls vor allem von der Seehöhe abhängige Niede 
menge jchließt ich eng an die Höhenlinien an, wenn jie auch n 
portional der Höhenlage zunimmt. Das regenärmite Gebiet ( 
it das untere Elbtal bis über Meißen herauf mit weniger als 
Sahresniederjchlagsmenge. An diefes Gebiet fügt ji) die } 
zu 650 mm an, die zugleich die Leipziger Tieflandsbucht und 
einigte Muldengebiet umfaßt. Yon hier aus jteigen die Zı 
Viederichlagsmengen von 650 bis 1000 mm meift in jchmale 
artiger Form mehr oder weniger ausgedehnt bis zum Kamm 
birge3 empor. Hier in den höchjten Yagen des Crzgebirges 
Stellen, im höchiten Teile zwiichen Auersberg und Ramı 
einerjeits, Fichtelberg und Keilberg andererjeits und im % 
den Quellbächen der Freiberger Mulde und der Müglis fall 
al3 1000 mm Niederjchlag im Jahre. Yom Jahresniederichlag 
auf die Jahreszeiten im Hundertjaß in Dresden (110 m) un 
feld (824 m): 


Vinter Frühling Sommer Herl 
Dresden . . .:. 18,4 23,5 36,1 2, 
Sarlsfed. ... 241 24,0 30,4 21, 


Sachen fällt danach in die limazone der vorherrjchend: 
merregen. Schnee mit jeiner hohen Bedeutung für die Veg 
und hydrographiichen Verhältniffe eines Landes macht im 
(ande noch nicht 10 Humdertteile des Niederichlages aus, m 
Höhenlagen etwa 16 Humdertteile. Mit zunehmender 9 
yoächst fein Anteil beträchtlich an, jo dal auf dem Fichtelberg 
ein Drittel de3 Jahresniederfchlages als Schnee fällt. 

Über die Bodenarten Sachjens hatte jchon gegen I 
vorigen Jahrhunderts der damalige tlchtigjte Aekeverde 
Sachjens, der al3 Geognoft berühmte Advofat Fallou in Ei 
einer der Bahnbrecher der wifjenschaftlichen Bodenfunde, ei 
Unterfuchungen angejtellt.t) Exft in neuefter Zeit wurde 
gründliche Unterfuchungen auf diejen Gebiete angejtel 
3. Härtel, deren Exrgebnifje wiedergegeben werden in Det 
1930 dom Sächjiichen Geologifchen Landesamt herausg 


1) Dieje Zeitjchrift 1857, ©. 82. 


farte der Hauptbodenarten des Freijtaates Sachen. Für 
werbhältnijje des jächjischen Gebietes rechts und Links der Elbe 
end, daf; die Schutthalden der diluvialen Eiszeiten e8 bis 
yöhenlinie von ettwa 350 m über NN bededen. Die diluvialen 
zeichen aljo im wejtlichen Teil bis zuc Grenze zroifchen 
d Bergland, im ojtelbijchen Teil bis zu der Linie Schandau, 
‚ Neuitadt, Schhudenau, Aumburg, Oybin. Das Grumd- 
ucht in dem Gebiete.nördlich diefer Höhenlinie aus den Ge- 
yie e3 meijt tief vergraben haben, nur verhältnismäßig jelten 
em empor. AS Reit von Eiszeitablagerungen treten vor 
Sandböden auf, die meilt aus jungdiluvialen Yauf- oder 
m (Dedjanden) entjtanden jind und befonders im oftelbischen 
nen breiten Streifen längs der jächfisch-preußifchen Grenze 
Nachdent diefe Laufjande bereit mehrfach durch Eis- umd 
afjer hin und her befördert waren, bevor aus ihnen während 
ınorddeutjchen Vereifungsperiode die vom Winde beiveg- 
le an die endgültige Lagerjtätte gejchafft wurden, ergeben 
lanzennährftoffen jajt durchiveg arme Böden. Ungünftige 
he Eigenichaften, ftarfe Durchläffigfeit und Neigung zu 


Wtrocnung erjchtweren ihre Bewirtichaftung weiterhin. Sie 


iher int wejentlichen nur forjtlich durch die Kiefer, landivirt- 
durch Startoffel und Noggen genußt werden und geben nur 
cher Düngung befriedigende Erträge. Durch Verwitterung 
derjandjteins der jächjiihen Streideformation entjtanden 
böven in der Umgebung des Elbtal3 oberhalb von Pirna. 
taderjandjteinböden jind überwiegend forjtwirtjchaftlich 
nd fünnen landwirtichaftlicher Verwendung faft nur auf 
ochflächen, den jogenannten Ebenheiten, unterzogen werden. 
1 jie hier von einer dünnen Schicht Lößähnlichen Lehm3 be- 


teten: Frejfige Sandböden und Kiesböden auf, die zum 
Tertiärjchottern hervorgegangen find und faft nur aus Quarz, 
fer und anderen fajt reinen Stiefelfäuregeiteinen beftehen. 


dandes gehören fie zu den dürftigiten Böden des Landes. 
‚aus Diluvialjchottern entitandenen, oft erhebliche Mengen 
Dan Pflanzennähritoffen reicher Silifatgefteine enthalten- 


mwald beitanden, während jie nur ftellenweife bei jorgjamer 
1e dürftige landioirtjchaftliche Nubung ermöglichen. 


ımördlichiten Teil Sachjens weitlich der Elbe, nördlich von 
md bei Großenhain auftreten. Sie gejtatten den Anbau des 
‚aber nur jtellenmveije den des Weizens. Dagegen jind die 
wen Sachjens die tiefgründigen Lößlehmböden, die in 
iete ziwiichen Dresden, Meißen, Lommabjch, Mügeln und 
dh eritreden und eine Mächtigfeit von 4 bis 6 m, ftellenmweije 
md mehr Metern erreichen. Diefer Löß, der während des 
3 aß feiner Staub aus den vom Inlandeis aufgehäuften 
Gutimajjen angerweht wurde, verdankt jeine Fruchtbarfeit 
einem Gehalt an Nähritoffen als jener günftigen phyfifa- 
Shaffenheit, bejonders jeiner die Aufwärtsbewegung des 
begünitigenden Zufammenjegung aus feinften Teilchen. 
Steine fehlen den Löhlehmböden vollitändig, jo daß fie leicht 
item find. Der ihnen eigene hohe Gehalt an fohlenfaurem 
min der Regel auf 1 bi5 2 m Tiefe durch Pflanzenwurzeln 
erungsvorgänge entzogen worden, ex ift jedoch in größerer 


damit vermijcht, jo daß fie nicht mehr als reine Sandböden 
nung treten. m Wechjel mit den reinen Sandböden Nord- 


an Dinenjande und gewijjen Quarzitjchiefern des Erzgebirges | 


öden jind trog günftigerer chemijcher Befchaffenheit unfrucht- 
eihrer großen Durchläffigfeit. Die durch Verwitterung ge- 
toffe werden ebenjo in dein durchläffigen Untergrund aus- | 
pie die durch Düngung zugeführten. Meift find fie daher | 


Übergang bon den reinen Sand- und Sliesböden zu den löß- 
Lehmböden bilden die lehmigen Sandböden, die haupt- 
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Mügeln it der Mittelpunkt des jächjischen Weizen- und Zucerrüben- 
baues. Die jüdmwejtlich jich anjchliegenden Löhflächen weijen jchon 
etwas weniger günjtige Bodenverhältniffe auf. Guter Lößboden tritt 
noch in Kleineren Flächen in der Laufiß, der Gegend wejtlich von Bauben 
und bei Löbau und Zittau auf. Eine mindeftens 6 m mächtige, jtellen- 
mweije mit einer bi8 zu Im tiefen, jtarf hHumojen Oberjchicht verjehene 
Löpdecde findet jich noch jüdlich von Leipzig, die einen Ausläufer des 
„Schwarzerde”-Gebietes von Merjeburg-Halle daritellt. Auf ihr 
wurde im der Umgebung von Begau bei der allgemeinen Landes- 
bonitierung die beite Bodenklafje Sachjens ermittelt. Der tiefgründige 
2ör Mittelfachjens jebt jich nach Norden und Süden in breiten Zonen 
eines flachgründigen, Lößähnlichen Lehmbodens fort, der land- 
wirtichaftlich als „mittlerer Lehmboden” anzusprechen ift. Die Grenze 
zwijchen beiden Bodenarten it gegen Norden durch eine Geländeitufe 
Iharf abgejeßt. Nach Süden zu geht der tiefgründige LöR ganz all- 
mählic) und unregelmäßig in flachgründigen über, der vielfach niit 
dem durch Bermitterung des Grundgebirges entitandenen Lehm ver- 
mijcht tft. Die Mächtigfeit diejes flachgründigen Lößlehms mechjelt 
jtark von weniger al® 1 m bi3 zu 4 und mehr Meter Tiefe. Er ift fait 
durchweg bi3 zur Sohle entfalft und durch Umschwenmung dicht ge- 
‚ lagert, jo daß er in jeinem landwirtichaftlichen Wert erheblich hinter 
ı den tiefgrümdigen Löhlehmböden zurüditeht, obwohl er vielfach noch 
zum Anbau von Weizen und Zuderrüben verwendet werden Fan. 
‚ Zu den beften Böden Sachjens find noch zu rechnen die Aulehm- 
 böden, die in ihrem Griragswert quten Lößlehmböden zum Teil 
ı gleich, infolge eimes größeren Gehaltes an feinjten Teilchen unter 
‚0,01 mm aber meijt jchwerer und bindiger find. Die geringe Entfer- 
nung ihrer Krume vom Grundwafjerjpiegel erhöht ihren Wert. Als 
ı Uder fönnen jte in der Negel nur dort genußt werden, wo jie durch 
Eindeichung oder Regulierung des Flußlaufes vor Überschwemmungen 

geichüßt find. Meift dienen fie daher dem Wiejenbau. Dilupvialer 
' Gefchiebelehm kommt hauptfächlich nur in der Umgebung von Leip- 
zig vor. Entjtanden aus den Moränen des diluvialen nordischen Jn- 
landeije3 jebt er jich au8 wechjelnden Mengen fein zerriebenen tonigen 
Sejteind, Sand, Kies, größeren Steinen und Blöcen zufammen. Be- 
 zeichnend ijt beidem urfprünglichen Material der Hohe Gehalt an fohlen- 
Jaurem Salf, der vom dilupialen Inlandeis von jfandinavifch-balti- 
Ihen und norddeutichen Salfgejteinen mitgejchleppt wurde (Ge 
jchtebemergel). In den Böden der mitteldeutichen Moränen ift jedoch 
der Kalf bis zu erheblicher Tiefe ausgelaugt, jo daß er für die Nub- 
pflanzen faum in Betracht fommt. In ebener Fläche in der Umgebung 
von Leipzig tritt der dDiluviale Gefchiebelehm als jchwerer Kehmboden 
auf. Er wird tonig, vo die Abjäße eiszeitlicher Stauberden an die Ober- 
fläche treten, und jandig bis zu lehmigem Sandboden bei Auftreten 
von jandigen Einlagerungen. Meift fan er durch Weizen- und NRüben- 
bau genußt werden. 

Klimatisch faft durchweg ungünjtiger gejtellt al3 die meift aus dilu- 
vialen Ablagerungen entjtandenen „Auffchüttungsböden” des nord- 
Jächjiichen Flachlandes und des Laufiger und mittelfächfiichen Hügel- 
lande3 find die erjt von einer größeren Höhenlage ab auftretenden 
„Bermwitterungsböden“. Ahr Charakter wird durch das Ausgangs- 
gejtein beftimmt. Als Lehmböden find zu bezeichnen die intenfid rot- 
braun und ziegelrot gefärbten Notliegend-Böden, die in durch- 
jchnittlich 300 bis 400, ftelfenmweije auch in bis 500 m Meereshöhe im 
jogenannten Erzgebirgijchen Beden, in geringer Verbreitung auch im 
Südweiten von Dresden auftreten. Wo fie aus Schieferletten ent- 
tanden und oberflächlich zufammengejchwenmt find, jind fie als jo- 
genannte Notladkböden übermäßig bindig, jchwer und die in der Be- 
arbeitung jchwierigite Bodenart Sachjens. Den Aderbau begünftigen 
die Notliegend-Böden vor allem dann, wenn jie von einer dünnen 
Schicht Lölehm überdecdt find. Aus den Plänerkalfen der jächjiichen 
Dberfreideformation entjtanden an fohlenjaurem Stalf reiche tonig- 


ı mergelige Böden öftlich von Meiken und auch im Elbjandfteingebiet, 


3 


deren Umfang jedoch unbedeutend ült. Überwiegend der Foritnugung 
dienen die Eibenftocer Granitböden, da fie mfolge ihrer Entitehung 
aus einem Granit von borwiegend grobfrijtalliner Ausbildung vor- 
wiegend aus grobem Gejteinsgrus zufammengejeßt und erheblich 
durchläffig jmd. Fruchtbarer jmd die Böden der meilten übrigen 
Sranitgebiete Sachjens, da die Mineralbeitandteile ihrer Granite 
weniger grob ausfriftallifiert find umd die aus ihnen entitandenen 
Böden daher eine feinere Körnung beiten. Sie jtellen jchwach leb- 


mige bi lehmige Sandböden mit wechjelnden, meijt aber geringem 


Steingehalt dar, oft recht gute, wenn auch vielfach flachgrümdige Ader- 
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böden von nicht ungünftigem Nährftoffgehalt. Sie treten auf den Ora- | 


niten der Laufiß, von Kirchberg, Bergen uf. auf. Die den größten 
Teil des fächiifchen Exrzgebirges aufbauenden Gneije bilden als Ver- 


witterungsdecfe im allgemeinen einen grufigen Lehmboden mit Gtei- | 
nen. Die von grauen, biotitführenden Gneifen jtammenden Böden | 
find im allgemeinen veichlicher mit Pflanzennährftoffen verjehen als 


die von roten Musfowitgneifen hewrührenden. m erzgebirgijchen 
Sneisgebiet wird dem Aderbau exit durch die Höhenlage eine Grenze 


gejeßt. Waldungen, vorwiegend aus Fichten beitehend, bevdeden in 


größerer Höhe in recht quten Beftänden Die Gmeisböden. Die auf 
Diabasgefteinen, Bajalt, Melaphyr, Gabbro u. a. ruhenden Böden 
treten befonders durch ihre chemische Bejchaffendeit jomwie durch ihren 
größeren Gehalt an PBhosphorjäure und Grdalfalien hervor. Bor 
allem die im Vogtlande, 3. B. in der Umgebung von Blauen, vorfom- 
menden Diabas- oder Grimfteinböden heben jich von ihrer Umgebung 
im Ertrage oft ab und begünftigen troß ihrer flachen, oft jehr jteinigen 
Krume die landwirtfchaftliche Nusung. Jr breiter, gejchlofjener Zone 
exitrecfen fich vom Nordweftrande des Erzgebirges über das Vogtland 
618 zur thüringifchen Grenze Iehmige und lehmig-jandige Sciefer- 


böden auf Phylliten und verjchiedenen Arten von Tonjchiefern. 65 


iind teils flachfrumige, teils auch tiefgründige Böden bon meilt hohem 
Steingehalt, die zumal in den Fimatijch günftigeren Lagen weitgehend 


dem Aderbau nubbar gemacht werden. Ihr Gehalt an flachen, bei | 


der Verwitterung aufblätternden Gefteinsicherben begünftigen das 
Eindringen und Speichern der Niederjchläge, jo daß dieje Böden be- 
fonders in Trocenzeiten fich bewähren. Die Ertragsfähigfeit der Ton- 
ichiefer- und PBhyllitböden ift ungünftiger als die der benachbarten 
Sne'sböden, aber wejentlich befjer als die ver Glimmerjchieferböden. 
Hauptfächlich im weftlichen Teil des Erzgebirge und im füdlichen 
Vogtland Findet ich auf ihnen eine umfangreiche foritliche Nubung 


N 


Die Verwitterungsböden des Glimmerjchiefers, Duarzitjchiefers und 


Quarzporphyrs find fait ftets überaus feicht, oft nur ein jchwach Tehm- 
Sie | 


haltiger Gefteinsjchutt, von harten Felsrippen durchbrochen. 
weifen in Sachjen den höchjten Gehalt an Grobbejtandteilen, meilt 
Steinen von mehr al3 20 mm Durchmejjer, auf und geben zum Teil 


jelbft für Wald ganz ungenügende Standorte. Sie finden fich verjtreut | 
im Erzgebirge und Vogtlande, zufammenhängend treten fie als weit- | 


liche Abgrenzung des erzgebirgijchen Gneijes von Zichopau jüdmeltlich 
verlaufend auf. 
Humofe Böden, die reich an Nüdjtänden pflanzlicher Stoffe 


oder faft ausjchließlich aus ihnen zufammengejeßt jind, fommen haupt 
lich benugte Fläche aus. Nur 5,85 dv. 9. der Gejamtflä 


jächlich im Flachlande, auf ebenen Flächen und in flachen Sentfen 
und Talauen vor, wo nahes Grundwafjer die organische Zerjebung 


hemmt. Vortviegend ruhen fie auf fandigem oder fiefigem Untergrunde, | 


der durch den beigemifchten Humus wefentlich verbejjert wird, jo dal 


fi) derartige anmoorige Sandböden von den umliegenden reinen | 
Sandböden auszeichnen und in der Nubung al3 Ader und Wieje jich | 


günftig erweifen. Moorböden, die Böden der echten Torfmoore 
finden fich einmal auf dem Kamm des Erzgebirges und im angrenzen 


den Vogtland, weiter in der nördlichen Laufit, der jogenannten Tau 


fiter Heide. Mindejtens die oberften Schichten der jächjiichen Torf- 
moore bejigen Hochmoorcharafter, jo daß fie ganz aus jauren Yumus- 
ftoffen beftehen. Genußt werden die größeren Moorflächen meift nac 


l 


fünftlicher Entwäfjerung als Forjten durch Nadelhol,, 
Talmulden gelegenen durch Wiejenbau. 
Entiprechend der Oberflächengeftaltung und den 
niffen übertrifft Die Ausdehnung der landwirtjchaftli 
fläche den Landesdurchichnitt bejonders im Nieder- um 
des weitelbifchen Sachjen. Die Überjicht 17 gibt diefe Ve 


wieder. 
4 


Überficht 17. K 
Auf 100 ha Gefamtfläcye | Auf 100 ha Landivirtichaftl 
entfallen Fläche entfallen 
Anıtshauptmannjchaft —— aa - - Be. 1 
ea Stnte  eneanen har] One | oe yaocn KA 

a eur Hof- Yand ‚Gärten |2biefeg e 

Fläche | Fläche | raum | | 
Baugen 68,39 | 23,39 | 1,16 |75,55 3,01 19,10] 2 
Kamenz 51,09 | 39,77 | 1,18 |71,59| 3,0 2Snsı 
Löbau . 76,65 | 17,84 | 1,69 |71,60| 4,11) 19,304 
ı Bittau . 72,19 | 20,21 | 1,88 | 69,32 | 5,21) 235221 
Annaberg 51,78 | 42,97 | 1,53 | 76,81) 3,56 16a 
Chemniß . . 69,28 | 14,68 | 5,24 | 70,28 | 10,59 18,020 
SlOhayı = 800 69,18 | 24,93 | 1,87.1 79,22] 4,92 1a 
Glauchau . .| 78,27 | 13,41 | 3,10 | 72,53| 6,36 | 20,880 
Marienberg . . .| 55,00 , 40,22 | 1,30 |75,22| 3,49 19,797 1 
Stollberg. . . .| 66,78 | 26,85 | 1,84 |70,04| 5,20) 24,370 
Dippoldiswalde .| 63,11 , 33,22 | 0,78 | 75,51. 3,05 19,987 1 
Dresden . . 55,39 | 27,63 | 7,57 | 65,37 | 11,26 |20,52071 
Freiberg . 72,95 | 22,30 | 1,34 | 79,661 3,55 Ibseri 
Großenhain . 75,89 | 17,90 | 1,32 | 80,11) 2,33 16,201 
Meigen 84,59 | 9,60 | 1,71 183,29) 4,23/10,571 
Pirna 55,17 | 38,73 | 1,49 174,11] 4,3801 18,9272 
Borna . 85,20 | 6,41 | 1,46 | 82,07 | 2,728| 13,927 0 
Döbeln .| 85,25 | 9,44 |.1,57 |83,33| 3,26 Isar 
Grimma . . . .[ 77,85 | 16,92 | 1,27 [83,16 3,15 | 12,527 0 
Leipzig 73,00 | 5,85 | 7,88 | 82,03 | 7,48 9,20 0 
Dichaß . - 77,92 | 17,16 | 1,13 | 86,73) 2,66) 9,550 
Noclig 81,52 | 12,86 | 1,66 | 78,53 | 5,09) 15,20 ( 
Auerbach . 40,16 , 54,00 | 1,69 156,91, 4,55 | 37,59\ 0 
Delsnig 53,80 | 42,78 | 0,93 | 62,34 2,67 32,83) 2 
Blauen 66,15 | 26,98 | 2,14 | 64,98 | 3,97 | 28,34 2 
Schwarzenberg 34,12 | 60,42 | 1,62 [64,72 4,731 29,007 1 
Werdau 73,48 | 18,66 | 2,39 | 73,80] 5,20) 19a21 
gmwidau 70,12 | 20,13 | 3,12 | 67,02| 5,4187 26,35 ( 
zujammen | 67,53 | 25,12 | 2,13 | 75,9 110 1 


Der Umfang der landwirtjchaftlic) benußten Fläche 
im wejtelbiichen Mittelfachjen jogar 80 dv. 9. der Gejamtflät 
jie in der Amtshauptmannjchaft Döbeln 85,25 dv. 9. erre 
Anteil an der Gejamtfläche vermindert fich in den Bezirken m 
Verbreitung ungünftiger Bodenarten, vor allem leichter © 
und in den Gebirgslagen. Zmwijchen 50 dv. 9. und 60 d. 9. de 
fläche bedeckt die landwirtjchaftliche Nubfläche in den U 
mannjchaften Dresden, Kamenz, Pirna, Marienberg, Ann 
Delsnik. Noch ungünftigere Verhältniffe für die landiwir 
Nugung finden jich in den Amtshauptmannjchaften Schr 
und Auerbach, in denen die landwirtjchaftliche Nusfläche ww 
die Hälfte der Gefamtfläche einnimmt. Je mehr die landwi 
benußte Fläche zurücktritt, um jo mehr dehnt fich die Forfti! 


fie in den Bezirken der Amtshauptmannjchaft und Stad 
6,410. 9. in der Amtshauptmannjchaft Borna, 9,44 d. 9. um 


in den Amtshauptmannjchaften Döbeln und Meihen. Me 


Drittel der Gejamtfläche jind bewaldet in den Amtshaupfma 
amenz mit 39,77 v.9., Pirna mit 38,73 v.9., Marie 
40,22 dv. 9., Annaberg mit 42,97 v. 9., Delsnit mit 42,78 d 


‚ als die Hälfte der Gejamtfläche in den Amtshauptmannchal 


bach mit 54,00 0.9. und Schwarzenberg mit jogar 60,42 d 
fultiviertes Moorland befitt feine weitefte Verbreitut 
Amtshauptmannfchaften Zwieau mit 0,16 dv. 9., Annaberg 
0.9. und Marienberg mit 0,22 d.9. der Gejamtfläche. | 


m jtärkten vertreten in der Amtshauptmannschaft Leip- 
d. 9., ferner in den Amtshauptmannfchaften tamenz mit 
d Borna mit 3,46 d. 9. der Sejamtfläche. Haus- und 
, Wegeland, Friedhöfe, öffentliche Barfanlagen 
en jich bejonders in den Bezirken der Großjtädte und ihrer 
. Gewäjjer bededen die umfangreichiten Flächen in den 
Etnichaften Basen mit 2,88 d. 9., amenz mit 1,94 0.9., 
nmit 1,470.9. und Dresden mit 2,220. H.der Sefamtfläche 
ıtungsvoll find die Veränderungen, die die Verwendung der 
aftlichen Nußfläche im Yaufe des durch die Erhebungen er- 
fraumes erfuhr. m der Überficht 18 find diefe | Verinde- 
hgewiejen. 

18. 


&s wiejen ha auf 


1838/43 1878 1883 1595 1900 1.913 1927 


nd .1785 180 812 268 831 226 847 352.843 759.842 291 s13 
2.1165 238186 137 174 122 
.| 30 544 15 530 

1 708 1 283 


‚175 727 175 396 174 101 180 414 
14 668 10 940 8461 8356 15873 
=. 1014 823, 527 264 171 
amt 
ie landwirtjchaftliche Nusfläche jelbjt bejal; auch das Acker- 
nland im Sabre 1893 feine größte Ausdehnung. 


der Bolfsdichte und der Jnduftrialifierung des Yandes mit 
verfmüpften Snanjpruchnahme ausgedehnter Bodenflächen 
(and- noch jorjtwirtjchaftliche Nusung zu fuchen. Bejonders 
‚je Abnahme in dem Zeitraum von 1913 bis 1927 auf. Die 
Wiejen, deren Umfang im Jahre 1878 nicht ganz berechtigt 
ergrößerte jich in den Jahren 1883 und 1893 gegenüber der 
Landesvermefjung ermittelten Ausdehnung. Nachdem fie 
genden Erhebungen von 1900 und 1913 eine geringe Ver- 
aufwies, wuch3 jie in dem Zeitraum von 1913 bis 1927 
ha, ein Zeichen eimer bedeutungsoollen betriebswirtichaft- 
tellung der jächfifchen Landrirtichaft, die auch aus den 
ngen der Fläche der Weiden und Hutungen erjichtlich. Üt. 
aumd Hutungen, deren Umfang durch die Yandesvermefjung 


(Diejer Ausdehnung auf und nahmen weiter ab bis zum 
3. sn dem Zeitraum von 1913 bis 1927 ftieg jedoch ihre 
fait die doppelte Größe, und zwar um 7517 ha auf 15873 ha. 
gung für die Urjachen diejer Erhöhung gibt das Verhältnis 
Iumd geringen Weiden, das zum kanen Mate im Jahre 1893 
dorden ift. 
6 ha oder 14,41 dv. 9. reiche und 9 364 ha oder 85,59 v. 9. 
aiden. ym Sabre 1913 wurden 3 232 ha oder 38,68 dv. 9. 
Dder mindeitens einer Kuhmweide auf das Heftar und 

t 61,32 dv. 9. geringe, zufammen 8356 ha Weiden er- 


der geringen Weiden dagegen abgenommen. m 
ergaben die Feititellungen 10 130 ha over 63,82 0.9. 
7143 ha oder 36,18 v0. 9. geringe Weiden und Hutungen, 


A die der geringen Weiden un etwa 500 ha 
ie Vergrößerung der reichen Weiden, die jchon im Jahre 
en it, beweilt mit der gleichzeitig auftretenden Aus- 
diejen die lebhafte Ausbreitun, der Grünlandbewegung 


hauptjächlich für eine naturgemäße Aufzucht des Jungviehs 
hlichere Berjorgung mit wirtichaftseigenen Zuttermitteln 


Bon den 10 940 ha Weiden des Jahres 1893 | 


Kia der reichen Weiden hatte jich auf das Doppelte | 


982 670 1015 218 1 021 030 1034 842 1028 1431025 012 1010013 | 


ha ermittelt worden war, wiejen im Jahre 1878 nur nod) 


OD | 
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die Fläche der Weinberge. In dem rund neunzig Jahre umfasfenden 
Zeitraum don der Yandesvermejjung bis zum Jahre 1927 ging Ste 
bon 1708 ha auf 171 ha, aljo auf ein Zehntel zurüc, vorwiegend m 
folge nicht genügender Rentabilität des Weinbaues und verheerenden 
Einbruches der Neblaus. 

Die Verwendung der landwirtichaftlichen Nusfläche in Sachjen 
weicht von der des Neiches verjchtedentlich in erheblichem Umfange ab, 
pie die Überficht 19 veranschaulicht. 

Üherficht 19. 


1927 entfielen von 100 ha landwirtjchaftliche 
alte.“ sche 


Nußfläche 


md ERTET 
ZN AUcker- objt Bam ya ein- | Klorb- 
fand ) an AN ärten Wiefen Weiden perge | weiden 

lagen 
\ Breukenn rn: 72,77 | 0,14 | 0,02 | 1,78 | 15,11 10,05 | 0,10 | 0,08 
Bayer 61,61.) 0,12 | 0,01 | 1,87 130,66 | 5,19 | 0,47 | 0,02 

| | 

| 

Sadhien ....... 59 08 006 437 1786 157 0082 0,8 
Württemberg . . ..,61,00| . | 0,08 | 1,36 | 32,46 | 4,02 |'0,99 | 0,08 
DDR 64,07 | 0,53 | 0,03 | 2,16 | 27,05 4,52 | 1,63 | 0,01 
Shüritgen. HT 78,71) 0,54 | 0,04 | 1,93 | 16,66 | 2,08 | 0,02 | 0,02 
Selen Lee 73,391. 0,79. | 0,04 1,14 | 20,52 | 1,02 |. 3,08 | 0,02 
Mecdlenbg.-Echwerin | 76,36 | 0,01 | 0,01 | 1,46 12,50 9,5! — 0,0 
Dentjihes Neih.. . . | 70,32 0,» 19 18,5 8354 0% 08 


Die Ur- | 
in den folgenden Jahren auftretenden Abnahme war in der 


Die Aufteilung der landiirtichaftlich benußten Fläche in Sachjen 
unterliegt in hohem Grade den natürlichen und wirtichaftlichen Ver- 
hältniffen des Landes. Die Aderfläche weist in Sachjen einen größeren 
Umfang auf als im Durchjchnitt des Neiches, da infolge der Hohen 
Bevölferungsdichte des Landes ein möglichtt großer Teil der land- 
wirtichaftlichen Nusflähe zur unmittelbaren Crnährung der Be- 
völferung herangezogen wird. Aus dem gleichen Grunde befiten 
Wiejen und vor allem Weiden geringere Ausdehnung, zumal infolge 
hoher Niederjchläge von Natur aus bejonders zu Grünland geeignete 
Flächen ın Sachjen in weitaus geringerem Umfange gegeben find als 
etwa inı nordweitlichen Deutjchland oder den gebirgigen Teilen Sitv- 
veutjchlands. Bedeutend it Dagegen in Sachjen der verhältnismäßige 
Umfang der®artenfläche, die wiederum auf diehohe Bevölferungsdichte 
zurüczuführen it. 

Die Nusungsarten ver landwirtichaftlich benusten Fläche find 
imerhalb Sachjens je nach der gegebenen natürlichen und wirtjchaft- 
lichen Lage verjchteden. Der Aderbau weit wie die landmirtichaft- 
lich benußte Fläche jene jtärkite Verbreitung auf vor allem in dem 
nordmweitlichen Niederungslande Sacjens. Mehr als SO v.9. der 
landwirtjchaftlichen Nubfläche bedeckt Das Ackerland nach den Ergeb- 


nifjen der Bodenbenußungserhebung Des le 1927 in den Amts- 


hauptmannjchaften Leipzig, Borna, Grimma, Ojchab, Döbeln, Meihen 
und Großenhain (vgl. Überficht 17). Während im übrigen Yande Die 


ı Ausdehnung des Aderlandes annähernd dem Landesdurchichnitt von 


den von im Durchichnitt der Jahre mindeitens 15 dz Heus | 


3 ha. Die Ey äche der allen Weiden hatte jich gegen- 


75,97 v0. 9. entipricht, jinkt fie in einigen Bezirken unter 70 0.9. So 
dienen in den Bezirken der Amtshauptmannjchaft und Stadt Dresden 
nur 65,37 v.9. der landwirtichaftlichen Nußfläche dem Aderbau, 
während 11,26 v0. 9. al3 Gartenland und 20,52 dv. 9. als Wieje genubt 
erden. Aus ähnlichen Gründen it in der IAmtshauptmannf chaft Zittau 
nur 69,34 d. 9. der landwirtjchaftlichen Nußfläche Aderland. Zwilchen 
60 umd 70 0.9. der landwirtichaftlichen Nußfläche bedect das Acker- 
land weiter in den Amtshauptmannjchaften Blauen, Zwicdau, Delsnit 
und Schwarzenberg, weniger al3 60 dv. H. in der Amtshauptmannjchaft 
Auerbach. Ir diejen Gebieten treten an die Stelle des Aderlandes die 


Wiejen, die in den Bezirken mit jtarfer Ausdehnung des Aderlandes 


auf das Bedürfnis nach intenjto bewirtjchafteten Grün- 


eine entiprechend geringe Verbreitung aufweilen. So nimmt Die 
Fläche der Wiejen weniger als ein Zehntel der landiwirtjchaftlich be- 
nußten Fläche ein in ven Ammtshauptmannjchaften Leipzig mit 9,40 0.9. 


und Dfchab mit 9,55 dv. 9. Unter dem Landesdurchjchnitt, dejien Größe 


niit. Cine recht ungünstige Entriclung nahm dagegen 


17,86 v. 9. der landwirtjchaftlichen, Nußfläche beträgt, bleibt der An- 
3% 


teil der Wiefen in den Amtshauptmannichaften Meißen, Döbeln, | 
Grimma, Borna, Flöha, Freiberg, Nochlib, Großenhain und Anna- | 
berg. Am meiteften verbreitet jind Wiejen in den Amtshauptmann- | 
ichaften Delsnik mit 32,83 dv. 9. und Auerbach mit 37,59 0. 9. Gegen- | 
über der Fläche der Wiefen it die der Viehmweivden und Yutungen 
im Sabre 1927 mit 1,57 dv. 9. der landrirtjchaftlichen Nußfläche ver- 


hältmismäßig Hein. Kleiner als 1,0 dv. 9. it jie m den Amtshauptmann- : 


ichaften Leipzig, Grimma, Ofchab, Borna, Nochliß, Glauchau, Chem- 
ib, Stollberg, Zmidau und Auerbach. Ihre größte Ausdehnung be- 
fißen fie in der Amtshauptmannjchaft Annaberg mit 3,19 dv. 9., eine 
Folge bejonder3 reger amtlicher Förderung der Grinlandwirtichaft, 
und in der Amtshauptmannjchaft Yöbau mit 4,69 d. 9. der landivirt- 
schaftlichen Nußfläche. Gärten und private Parkanlagen umfaßten 
im Sahre 1927 44 124,30 ha oder 4,37 v. 9. der landwirtjchaftlichen 
Nubfläche. Ihre Fläche verteilte ich auf 79,88 dv. 9. Hausgärten, in 
denen auch Obft und Gemüfe vorwiegend für den Eigenbedarf gebaut 

wurden, 12,75 d. 9. leingärten und 7,37 v. 9. private Parfanlagen, | 
Ziergärten, Rafenflächen ujw. |hren größten Umfang bejigen fie in 

der Umgebung der Großjtädte. Die Größe der Fläche der Obftanlagen 

als Hauptnußung auf een, Wiefen und Viehmweiden wurde auf 
1 283,72 ha oder 0,13 dv. 9. der landwirtjchaftlichen Nußfläche ermittelt. 
Ihre meitefte Ausdehnung weijen jie im mittleren Elbtal, und zwar 
in den Bezirken der Amtshauptmannjchaft und Stadt Dresden und 
der Amtshauptmannschaft Meißen auf. Verhältnismäßig bedeutend | 
iind fie noch in den Amtshauptmannjchaften Löbau und Borna und 
in den Bezirken der Amtshauptmannjchaft und Stadt Leipzig. Baunt- 
ichulen und Pflanzgärten aller Art außerhalb der Forjtbetriebe be- | 
deeften im Jahre 1927 eine Fläche von 568,27 ha oder 0,06 d. 9. der 
(andwirtichaftlichen Nubfläche, Weinberge 170,87 ha oder 0,02 v. 9. 
und Korbmweidenanlagen 171,21 ha oder 0,02 0.9. Weinberge 
finden fich fast ausschließlich im Elbtal, im Gebiete der höchiten mitt- | 
feren Sahrestemperatur Sachjeng, vor allem in den Amtshauptmann- 


ichaften Dresden und Meißen. Die Ktorbweidenanlagen find in ver | 


hältnismäßig Heimen Flächen über fait dag ganze Land verteilt. 

Die Nutung des Arkerlandes wurde in Sachjen zum erjten Male 
gegen Mitte der fünfziger Jahre de3 vorigen Jahrhundert3 Durch 
Dr. Reuning auf dem Wege der Schäßung ermittelt. Bei insgejamt 
744 032 ha Aderland entfielen nach jeinen Angaben auf je 100 ha 


17 ha Hafer, 10 ha Kartoffeln, 17 ha See und Gras, ein Verhältnis, 


Serite, 126 485 ha Hafer, 74403 ha Sartoffeln und 126 485 ha Stlee 


und Gras entiprechen würden. Cine gemeimdeweile Ermittlung der | 


Nubung des Aderlandes fand zum erjten Male gegen Mitte der jieb- 


ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts, vor allem aber durch die Boden- | 


benußungserhebung von 1878 Statt, die allerdings don der Reuning- 


chen Schäung ftarf abweichende Flächen ergab, deren Urfachen mehr 
in der Ungenauigfeit der eriten Schägung al3 in eimer tatfächlichen | 
Anderung der Flächen zu juchen jein dürften. Die jechd in dem 


Zeitraum von 1878 bis 1927 vorgenommenen Bodenbenubungs- 


erhebungen ergaben al3 Anbauflächen der mwichtigjten Aderfrüchte in | 


Heftar die in der Überficht 20 enthaltenen Ergebnijje. 

Im Verlaufe der 50 Jahre von 1878 bis 1927 Haben jich Demnad) 
einfchneidende Wandlungen in der Nutung des Aderlandes vollzogen. 
Die Getreideanbaufläche nahm von 1878 bis 1900 an Umfang zu, den 


fie bi8 1913 annähernd beibehielt, Dagegen bis zum Sabre 1927 ftark 


verminderte, und zwar unter den im Jahre 1878 ermittelten hinaus. 
Weizen zeigt eine Vergrößerung, Noggen eine Verminderung der 
Anbaufläche. Während die Gerjtenanbaufläche größere Schwankungen 
aufmweilt, ohne eine beftimmte Neigung zur Vermehrung oder Ver- 
minderung erkennen zu lafjen, vergrößert die Haferanbaufläche ihren 


‚ Hadfrüchte u. bar: 


Raps und Rübfen .| 5268 3835 1840 1783 8 
Kain Te Are 4904| 3445| 1210| dei 
ı Handelsgewächje | | 
Inanet. 10327 7582| 3284 2509 13 
Blei 90 335 80121. 88705 90652, 848 
SU ETNE LT Re 520 401 563 543 6! 
Sutterpflanzen ins: | 
gelamt in 111 500 105 692 116 940 118 889 1143 
Aderweide . . . .| 9778 4547 2539 2465 15 
Schwarzbracdhe 5384 5342 3848 3265 38 
Sartenland . . . .| 14430 33590 37524 39653 416 


' Dagegen nehmen die Anbauflächen der Hadfrüchte und t 


vB  fich im Laufe diefer 50 Jahre wejentliche Berjchiebungen 
Aderland an Hauptfrüchten 11 ha Weizen, 22 ha Roggen, 8 ha Gerfte, 


im Sahre 
dem Anbauflächen von 81 844 ha Weizen, 163687 ha Roggen, 59523 ha | 


 Schwarzbrache find ftarf zurücgegangen. Vermehrt hab 


Schließlich de3 Anbaues der Futterrüben, ein Zeichen für di 


Fruchtart 


| 1878 1888 | 1808 | 1900 

SREIS EI. ver ee 45 573 | 47 996 | 52125, 63 056 

TTOBNENEr ar ee 223 074 213 344 |226 509 204 846 

Berite HERE 35 408| 39 666 | 29243| 30 004 

Hafer. Meer 174 011 179 624 184 998 192 361 

Buchweizen 4834| 4363) 2946) 1790) 

Mer nee 520 802 | 1204| 1081| IM 
‚ Getreide insgej. . .|489 190 496 546 500 964 494 860 49914 

JSchlETI In. Sur Zen 5 882 4234| 72.3791, 17633 88 

Bohren Mans 81 126 142 142 c 

Phiden’ 2 ar ne: 7465| 7662. 4892| 3835 zit 

SULDLILEIDW TE 11252 7102 917 451 94 


Hüljenfrüchte insgej.| 22021 21699 18516 13570 8% 


Kartoffeln .[114 765 1117 089 122 264 ‚126 138 11278, 
Auderrübenn 27.2 13 2105) 4473| 5E9MTzER 
Runfelrüben 15 022, 16 507 | 18 705 | 20 692) 271 
Kohlrüben 2741| 3383| 2746| 1 9A ze 


tengewächje inögej. |149 638 156 228 163 738 168 548 1719 


Ader: und Garten 


land inögei. . . .1812 268 831 226 847 353 843 759 8422 
dige Abnahme weijen die Anbauflächen der Hülfenfrüchte un 
gewächje auf, ferner die Flächen der Ackerweide und Schr 


pflanzen und das Gartenland zu. Während die Gefamtflächen 
und Gartenlandes vom Fahre 1878 mit 812 268 ha und vo 
813 555 ha ihrer Größe nach fich nur wenig unterjcheiden 


ihrer Nugung. Auf 100 ha Ader- und Gartenland entfal 


1878 1% 
Getreide 1.0 kmh 60,23 56, 
Hüfenfrüchte ee 2,71 4 
Hadfrüchte und Gartengemächle . 18,42 20, 
Handelögemähle »nE = Bez 1,27 0, 
Sutterpflanzennn, ARE 13,730 55, 
Aderweide un „Free 1,20 0, 
Schtvarzbradhe... 2. ee 0,66 0, 
Sartenland. a Ri 1,78 5, 


63 ift erfichtlich, daß die Intenjität der Adernugun 
zugenommen hat. Die Flächen des Getreide, der Aderwe 


Gartenland, der Zucerrübenbau und vor allem der Fut 


Emährung der Viehbejtände mit wirtichaftseigenen Futte 
Nach der Erhebung des Jahres 1927 entfielen an Haupt 
ie 100 ha Adferland im Durchichnitt des Landes 59,53 h 
20,83 ha Hadfrüchte und 17,48 ha Futterpflangen, mie die | 
nachweilt. 2 
Diefe Verteilung der Hauptfrüchte ift das Mittel au: 
Aderbaufpftemen. Im Niederlande herricht der Getreideb 


Umfang bi3 zum Jahre 1913 und verkleinert ihn wieder bi zum Jahre 
1927 unter die im Jahre 1878 feitgeftellte Größe hinaus. Eme jtän- 


von ihm eingenommen werden. Diejes Anbauverhältti 


Weife vor, daß in einzelnen Bezirken fast zwei Drittel des 


L 


u. 


\ 


ni 100 ha Aderland entfallen ha Le 


mannicaft Sutter 
‚Städte Se= Had- | Kar- | Zuder-| t 
8 treide eisen Noggen Hafer | ‚ Früchte toffeln rüben Pi es 
| | | 
.| 60,42 | 10,11 28,83 | 17,24 | 23,23 16,72) 0,52 | 14,30 
.1 62,06 | 5,09 35,14 | 18,43 22,85 | 16,98. 0,02 13,00 
. .| 62,06 | 12,58 | 23,42 | 21,18 | 20,33. 13,36 | 0,95 15,19 
we. ..163,85 |12,12| 25,98 22,7 18, 16, 110, 74| 0,16| 15,75 
e .134,92 | 1,73 | 14,49 | 17,83 | 14, 04 ‚10. | — 48) 08 
we. . .157,74 8,73 21,95 | 23, 72 118} 87 11,96. 0,02 20,90 
.. .[56,79| 8,27 20,89 | 24,10 | 1811, 12,91 | 0,07 | 23,28 
Ber. .|60,53 10,21 22,12 23/95 22/88 13, 64| 0,03. 15,37 
Ge. . .142,48| 1,30|15,82 | 23,391 15,65 | 11,28) — | 39,77 
Ze... .152,29| 2,87 | 23,19 | 24,28 | 17,86 | 12,22) — | 29,17 
vÄalde . .| 54,56 3,90 2329 23, 44 14,58 10,40 | 0,02 28,15 
m. .|62,35)11,43| 28,51 119,82] 21,39 | 14,73] 0,29| 12,31 
Be. .|52,15| 4,67 | 20,04 | 23,50 |18,25 | 13,92 | 0,02 | 27,86 
me. .163,13| 5,16 34,78 19, 08 23,36 | 17,18 0,87 11,29 
©.....[60,66 22,64 15,03 | 19,00 21,93 14,15 218 14,17 
. .|63,73 | 8,58 | 27,52 | 21,57 19,34 | 12,86 0,24 | 15,33 
.1 61,55 | 17,65 | 19,24 18,29 24,26 |13,78| 2,46 | 12,20 
“ » .1 60,64 | 21,40 | 15,54 | 20, 04 | 22,10 | 14,36 1,94 | 16,05 
2. ..[63,36 | 15,43 22,41 | 19/76 22,25 15,10 1,37} 12,00 
u» .166,15 | 20,41 | 21,80 | 16,64 21,20 | 11,79 | 3,83) 9,91 
En... 59,83 | 17,58 18, 58 17, ‚9 23,33 15,24 | 3,66 14,10 
vr. .161,39| 12,78 | 21, 86 123, 80 20,67 | 11,66 0,11, 16,49 
.....[58,30| 3,90 | 26,87 | 23, 82 23,95 |19,11| — | 16,42 
. .[60,08| 2,55 26,10 23,83 | 22,74|18,4583| — | 15,68 
Ze. .163,41| 6,67 | 22,98 | 22,48 19,11115,00|1 — | 15,34 
berg . .|41,97| 1,10 21,18 19,08 19,01116,26 — | 37,50 
er. .|63,21|10,01 | 23,33 | 24,88 | 21,23) 12,97. 0,20 | 13,91 
Be. . .|60,5| 4,41 27,38| 26,35 20,17 14,22 — | 17,9 
Sadjen |59,53 11,16 23,10 20,77 20,83 | 14,09, 0,96 17,48 


jen der verbejjerten Dreifelderwirtichaft an. Die Dreifelder- 
m der zwei Getreidefrüchte, in der Negel Winter- und 
ucht, mit Brachhaltung abwechjeln, fam in Sachjen bis in 
Ihehundert hinein in allen Lagen zur Anwendung, in denen 
ihen Verhältnijje jie erlaubten. Der mit ihr verbundene, 
netichaft erjchwerende Flurzwang, die Unmöglichkeit des 
von Hacfrüchten und Futterpflanzen ließen im Laufe des 
imderts die Einjicht von der Berbefjerungsbedürftigfeit der 
wirtichaft immer mehr Fuß faffen, bis endlich das Gejeb 
Mlöjungen und Gemeinheitsteilungen vom Jahre 1832 die 
htlihen Hindernifje bejeitigte und die Möglichkeit gab, die 
Mitte de3 18. Jahrhunderts an zunächit in geringem Um- 
Hindende „Bejönnmerung” der Brache mit Klee, Kartoffeln 
m in der verbejjerten Dreifelvderwirtjchaft allgemein zur 
ung zu bringen.!) Selbjt die intenfivere Fruchtwechjeltirt- 
ihrem regelmäßigen Wechjel von Getreide einerjeit3 und 

en umd Futterpflanzen anderjeitS vermochte die verbejjerte 
wirtjchaft nicht in größerem Umfange zu verdrängen. So 
3 Öetreide, das in der Dreifelderwirtjchaft zwei Drittel, in 
wechjeltwirtichaft die Hälfte des Acerlandes bedeckt, im Jahre 
60 0.9. der Fläche des Aderlandes Sachjens ein. Größer 
Durchichnitt ift der Anteil des Getreides am Aderlande im 
oftelbijchen Teil Sachjens und faft im gefamten Niederungs- 
llande des weitelbijchen Sachjen. Ex erreicht in den Bezirken 
tmannjchaft und Stadt Leipzig mit jogar 66,15 dv. S., 

au zivei Dritteln des Aderlandes, das Anbauperhältnis der 

tbefjerten Dreifelderwirtjchaft, das 66,66 dv. 9. Getreide, 
d. Hadfrüchte und 16,67 v.9. Zufterpflangen aufweifen 
te unter Verminderung des Getreideanteiles feitzuftellenden 
ngen von diefem Fruchtartenverhältnis der reinen berbej- 
‚eifelderwoirtjchaft erfolgen unter Zunahme teils der Yad- 
MS der Futterpflanzenfläche, und zwar in den durch ihre 


“Dieje Zeitichrift 1930, ©. 254. 


‚ Doppelte übertraf. 
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natürlichen Bedingungen günjtig gejtellten Gebieten infolge der ver- 
mehrten Anwendung der Fruchtiwechjelwirtichaft, in den Gebirgslagen 
infolge der überwiegenden, durch die Natur dDiefes Gebietes betimmten 
Anwendung der Grasmwechjelwirtichaft. 

Unter diefen Umftänden erreicht der Getreidebau jeine größte Aus- 
dehnung in den Bezirken der Amtshauptmannfchaft und Stadt Leipzic 
mit 66,15 dv. 9. der Trläche des Adkerlandes auf Koften des Futterbaues, 
der hier feine geringjte Ausdehnung mit nur 9,91 dv. 9. des Acferlandes 
befist. Nach DOften und Süden zu tritt der Getreidebau zurüc haupt- 
jächlich zugunften des Hadfruchtbaues, der jeinen größten Umfang in 
der Amtshauptmannjchaft Borna mit fajt einem Viertel des Acfer- 
landes (24,26 d. 9.) erreicht. Der Übergang zu der Feldgraswirtfchaft 
des Gebirges findet fich unter Abnahme des Getreidebaues und Zu- 
nahme des Yutterbaues in den an das Erzgebirge anjchließenden Be- 
zirfen der Amtshauptmannjchaften Dippoldismwalde, Freiberg, Ylöha, 
Chemniß und Stollberg. Nur wenig bleibt der Futterbau hinter dem 
Öetreivebau an Umfang zurüd in den Amtshauptmannichaften 
Schwarzenberg und Marienberg. Eine mwejentlich größere Fläche als 
der Getreidebau nimmt er ein in der Amtshauptmannfchaft Annaberg, 


‚in der 48,08 dv. 9. de3 Aderlandes mit Futterpflanzen, mit Getreide 
nur 34,92 dv. 9. beitanden jind. 


sm Durchjchnitt des Landes waren im Jahre 1927 von 100 ha 


ı Uderland 11,16 ha mit Weizen und 23,10 ha mit Noggen bedeckt, jo 


dag die Anbaufläche des Roggens die des Weizens um mehr als das 
Diejesg Verhältnis erweitert jich zuguniten des 
Noggen3 beträchtlich in den durch Boden und Klima wenig begün- 
ftigten Bezirken. So entfielen in den Amtshauptmannjchaften mit 
vorherrschenden Sandböden Stamenz 5,09 ha Weizen und 35,14 ha 
Roggen, Großenhain 5,16 ha Weizen und 34,78 ha Roggen auf 100 ha 
Uderland. Ein ebenjo weites Verhältnis findet fich in den Gebirgs- 
lagen. Dagegen tft in den durch ihre Bodenverhältniffe begünftigten 
Gebieten des LYandes die Anbaufläche des Weizens größer als die des 
Noggens. 3 ıjt das in den Amtshauptmannjchaften Meiken und 
Döbeln der Fall, jo daß in Meißen 22,64 ha Weizen und 15,03 ha 
Roggen, in Döbeln 21,40 ha Weizen und 15,54 ha Noggen auf 100 ha 
Aderland entfallen. Sommergerite wird in größerem Umfang an- 
gebaut als Wintergerjte, und zwar fommen auf je 100 ha Aderland im 
Durchjchnitt des Landes 1,24 ha Wintergerite und 2,90 ha Sommer- 
gerjte. Eine Umkehr diejeg Berhältnijjes findet wiederum ftatt in den 
durch gute Bodenverhältnifje ausgezeichneten Amtshauptmannjchaften 
Döbeln, Djchab und Meißen. Der jtärfite Sommergerjtenanbau findet 
jich in der Amtshauptmannschaft Delsnit mit 7,69 0. 9. und Blauen 
mit jogar 10,30 d. 9. des Aderlandes. Die Haferanbaufläche ftellt fich 
im Durchjchnitt des Landes auf 20,77 dv. 9. des Aeferlandes bei nur 
verhältnismäßig geringen Schwanfungen in den verjchiedenen Lar- 
vesteilen. Seinen größten Umfang nimmt der Haferbau in den Elima- 
tijch bereits wenig begünjtigten Bezirken der mittleren Höhenlagen, 
während in den höheren Lagen ungünjtige flimatifche Verhältniffe 
auch den Haferbau zurüdtreten lafjen. Der ausgedehntejte Kartoffel- 
bau findet fich in den Amtshauptmannschaften Auerbach mit 19,11 0.9. 
und Delönib mit 18,43 dv. 9. des Aderlandes bei einem Landesdurch- 
jchnitt von 14,09 v.9. An diefe beiden Bezirke fchließt jich noch die 
Amtshauptmannjchaft Schwarzenberg mit 16,26 dv. 9. Kartoffelanbau- 
flähe an. Weiter findet der Kartoffelanbau eine jtarfe Verbreitung 
in den Gebieten mit leichten Bodenarten, vor allem der Amtshaupt- 
mannschaft Großenhain mit 17,18 dv. 9. und in den Amtshauptmann- 
Ihaften Kamenz und Bauben. Zucderrüben werden vor allem auf 
ven fruchtbaren Böden der weitelbijchen der angebaut, two jie 
in den Amtshauptmannjchaften Leipzig 3,83 dv. 9., Ofchab 3,66 d. 9., 
Borna 2,46 dv. 9. und Meigen 2,18 v. 9. des Aderlandes einnehmen bei 
einem Sandesdurchfchnitt von 0,96 v.9. Der Anbau von Nunfel- 
rüben tritt an der mittleren Weitgrenze Sachjens bejonders hervor. 
Er bedeckt in den Amtshauptmannjchaften Borna 7,57 0. 9., Nochlik 
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7,46 v0. 9., Glauchau 8,54 v. 9. und Werdau 7,85 d. 9. des Uckerlandes | 
bei emem Landesdurchjchnitt von 5,10 d.9. | 

Neben dieien Hauptfrüchten treten alle anderen Nubungen des 
Ackerbaues flächenmäßig ftark zurüd. 3 bededen im Durchjchnitt 
des Landes Hülfenfrüchte 1,12 v. H., Gartengewächie 0,63 vd. 9. und 
Handelsgewächje 0,23 d. 9. des Aderlandes. Bon ihnen jind vor allem 
ie feldmäßig angebauten Gartengemwächje wichtig wegen ihrer zus 
nehmenden wirtjchaftlichen Bedeutung. shre Anbaufläche nahm im 
dem Zeitraum von 1913 bis 1927 von 2353,95 ha auf 5084,75 ha zu. 
Die einzelnen Gemüfearten veränderten ihre Anbaufläche (ha) in der 
aus der Überficht 22 erfenntlichen Weife. 

Überficht 22. 


— 
1900 | 1918 


Semüjeart 1883 1893 1927 
| | 
Weipsohl.,t-emaisa ga i i 609,00 | 1456,90 
PDlumentohh ze... 1.90 5,22 19,40 38,59 216,37 
LOLTDRT N. BET en 8 - 4 : 683,35 
Rirfingtohl. IRRE 2 ; 485,94 78,72 
Sonftige Kohlarten . . - j j 4 ; 132,64 
Shargel li. Born 31,50 38,81 61,00 169,62 | 418,01 
Amiebelns., 022 I nege 240,30 | 270,17 | 258,91 | 109,48 114,08 
Grete ern. 95,35 75,96 74,52 62,94 94,22 
Tontidlaih.il BRENNER : 7,10. 1098 1 129,33 
Krobeeren Ian : N ö 135,24 | 417,02 
Rohleaht Ars nic aller ! : 0,90 19,87 36,73 
Bellerien 2 0 A. 2a 1. 00 13,90 : 3,85 e 90,93 
IREBTETHAR EN ee 11,51 17,30 25,56 32,33 
Sina ARE EN \ i 4,50 69,61 
Fonateiia ra ar: : £ 50,88 
Srüne Erbien ...... 32,06 68,18 
Grüne Bohnen... .. - 66,76 74,62 


Bei der Mehrzahl der Gemüfearten ift ein Wachjen der Anbau- 
Hächen feitzuftellen. Auffallend ift dev Nüdgang der Anbaufläche der 
Zwiebeln, die ein bejonderes Anbaugebiet in der Amtshauptmann- 
schaft Borna befißen. Yon den 114,08 ha Anbaufläche des Jahres 1927 
entfallen allein 77,46 ha auf diefen Bezirk. Die im Jahre 1927 er- 
mittelte bedeutende Anbaufläche der feldmäßig angebauten Garten- 
getwächfe ift in den folgenden Jahren allerdings im Abjinfen begriffen. 


Nach den 4965 ha de3 Jahres 1927 wurden im Jahre 1928 4720 ha, 


1929 4732 ha und 1930 4346 ha feitgeitellt. 

Die Bedeutung des Anbaues von Gartengewächjen in Sachjen 
gebt weiter aus dem Umfang der unter Glas befindlichen Flächen her- 
vor. Unter Glas befanden fich im Jahre 1927 änsgefamt 919 662 qm, 
alfo fajt 92 ha, von denen 420 817 qm dem Gemüfebau, 498 845 qm 
der Blumenzucht dienten. Die größten verglaften Flächen finden jich 
in der Stadt Dresden mit mSgefamt 328 545 qm, in der Stadt Zivicau 
mit 150 400 qm, in der Amtshauptmannjchaft Dresden mit 98 684 qın 
und in der Antshauptmannjchaft Leipzig mit 102 180 qm. 

Während der Gemitfebau gerade in dem Zeitraum bon 1913 bis 
1927 fich beträchtlich ausdehnte, wurde in der Zeit 1913 bis 1925 die 
bedeutende Enttoichtung des Objtbaues, die in den legten Jahrzehnten 
des vergangenen und dem exjten Jahrzehnt diejes Jahrhunderts |tatt- 
gefunden hatte, unterbrochen. Die Überficht 23 läßt diefe Entwidlung 
erfennen 

Überficht 23. 


oJ Apfel Birn- Pflaumen Mirjd- | Chelfa- | Wal- | Bfirlich-, 
Jahr bäunte bäume Bäume bäume ftanien- muß | Wprifojens 

baume baunte baume 
1878 11 178 971, 770 522!2 001 8321 | 846 243| 1429 23 498 — 
1900 12 540 341 1 604 193|3 674 225 1 438 923 


1913 14 180 628,1 953 5932 860 728 | 1 354 077 73048 163184 
1925 |4 077 184 2.006 959 |1 982 396 1 350 117 12742 99.374 

Im Jahre 1913 wurden insgefamt 10 585 258 Objtbäume mit 
78,9 0.9. tragfähigen und 21,10. 9. noch nicht tragfähigen gezählt, im 
Jahre 1925 dagegen nur 9588 769 Obftbäunme mit 75,3 d.9. tragfähigen 


996.489 Stüd oder 9,41 d. 9. feitzuftellen war. Die Zum 


und 24,7 v.9. noch nicht tragfähigen, jo daß eine Ybna 


9. 


Anteils der noch nicht tragfähigen Bäume weilt a 
Nückgang der Zahl der Objtbäume hauptjächlich auf de 4 
rüczuführen ift, Daß während der Kriegszeit Fein genügt 
für die ausfallenden Bäume gejchaffen worden ift, umd da. 
bemühte, den ftattgefundenen Ausfall an Bäumen twiederzi 
Bedauerlicherweije hat der jtrenge Winter 1928/29 einen iver 
deutenden Ausfall an Objtbäumen gebracht. Nach einer Zah 
die Abteilung Objtbau des Bezirfsverbandes der Amtshau hi 

Meißen im Sommer 1931 vornahm, hatten im Bezirke d 
hauptmannfchaft Meißen vom Jahre 1925 bis 1931 die U 

um 52 888 Stüd oder 23,11 v0. 9., die Birnbäume um 31? 


oder 21,82 vd. H., die iirfchhäume um 72 806 Stüd oder 43 
und die Pflaumenbäume um 93 410 Stüc oder 47,53 0.9. 


men. Die Erhebung wurde nicht auf Walnuß-, Pfirfich- und 9 


 bäume ausgedehnt, weil angenommen wurde, da; dieje © 
duch den Winter 1928/29 fait vollfommen vernichtet morde 
"Nach den Ergebnifjen diefer Zählung des Bezirksperbande 
muß mit einer weiteren Verminderung der Zahl der Dbjtbt 
vor allem der tragfähigen in Sachjen gerechnet werden. D 
ung der Objtbäume über das Land ift ja nach den natürlicher 
niffen und der Bevölferungsdichte verjchieden. Die meilten X 


finden jich in der Umgebung der Städte. m Jahre 1925 ent 


100 ha Gejamtfläche der Stadt Leipzig 359, der Amtsha 
 fchaft Leipzig 1184, der Stadt Dresden 2731, der Bi 
Schaft Dresden 1189 und der Amıtshauptmannjchaft Meipen | 
 bäume. Im Durchjchnitt des Landes entfielen auf 100 ha Ge 


640 Obftbäume, während in den Amtshauptmannjchaften W 
205, Annaberg 166 und Schwarzenberg 194 auf 100 ha Ge 
gezählt wurden.!) Im Jahre 1913 famen auf 100 ha Gejar 
Sachjen 706, im Neich 362 Objtbäume, jo dab Sachjen im‘ 
faft die doppelte Zahl der Obftbäume des Reiches aufzun 
Srößer als in Sachjen war die Zahl der Obftbäume im? 
765, Heflen mit 798 und Anhalt mit 713 Obftbäumen a 


Y 


4. Die Vichhaltung Sachjens. 


Der Umfang der Viehhaltung ift in gleicher Weife 
Art der Bodenbenußung ein wejentlicher Ausdrud des Ent 
ftandes umd der Intenfität der Landwirtjchaft eines Xo 
Umfang der Arbeitviehhaltung für die Arbeitsintenfität, 
fang der Nußviehhaltung für den Stand der Veredlung 
und der Verwertung nicht marktgängiger pflanzlicher E 
Sp gibt auch die Entwidlung des Viehbeftandes in 
Verlaufe des vergangenen Jahrhunderts deutlich die be 
vollen Umftellungen wieder, die in diejer Zeit in der 
Landiwirtfchaft fich vollzogen haben. Ein Ausdrud wichtige 
wirtfchaftlicher Anpafjungen an veränderte yoirtjchaftliche 
niffe it die Ausdehnung des Schweinebejtandes und 
Schrumpfung des Schafbeftandes. Weniger bedeutend er 
Zunahme des Ninderbeftandes, die jedoch qualitativ umd ( 
der Umfchichtung zugunften des Milchviehs ebenfalls als I 
angejehen werden muß. Nein zahlenmäßig erhebtich it 
die Vermehrung des Pferdebeftandes. Exit in neuefter 3 
Umfang des Arbeitsvichbejtandes in einem gemoiffen © 
gefchränkt worden infolge der Berbejjerung der Zugmafchin 
hoher Intensität der Bodenbewirtjchaftung und geeignete 
verhältniffen von den Grofjbetrieben bis in die geopbäuer 
triebe pordringen umd je nach der bei der erforderl 
umftellung waltenden Gefchiclichfeit bis etwa em Dritt 
verdrängen Fünnen. Diefer fortfallende Teil des Arbeits 


1) Statiftijches Jahrbuch für Sachjen 1924/26, ©. 118. 


5 = 


lich erjegt durch den Zuwachs an Nubvieh, der dadurd) | 


mird, da; der Landivirt für diejenigen Bodenerzeugnifje 


ende Verwertung fuchen muß, die wegen einfchneidender 


en der Märkte infolge Übererzeugung oder veränderter Nach 


menschlichen Verbrauch unmittelbar nur unter Schiwierig- | 
r überhaupt nicht zugeführt werden Fünnen. Die fait, 


Jahre umfaljenden jächjischen Viebzählungen geben ein 
Bild Ddiejer Vorgänge. 


je Jahre nach der Gründung des Statiftischen Vereins 
Wönigreich Sachjen, im Jahre 1834, fand die erfte all 


auf der Zählung des Beitandes jedes einzelnen Tierhalters 
Viehzählung Statt. Aus früherer Zeit liegen Angaben 
Riehhaltung in Sachjen bereits im 17. und 18. Jahr 
or. Sie fünnen jedoch nur mit Vorficht verwendet werden, 
t ihrer Gewinnung entweder unbekannt tft oder den jpäter 
en Anjprüchen an Genauigkeit nicht genügt. Beachtenswert 


Ingabe aus dem Jahre 17684), die auf das Gebiet des 
en Königreiches umgerechnet die folgenden Beftände zeigt: 


65 erde, 274880 Schweine, 
‚742 Ochlen, 1000338 Schafe, 
226 Kühe u. Färfen, 1672151 Tiere insgejamt. 


m Viehbejtande vom ahre 1768 fteht im Jahre 1834 | 
md bon 73535 Pferden, 60444 Ochjen und Stieren, | 
üben und Stalben, 104689 Schweinen und 604950 Schafen | 


n; Sm Verlaufe diejer 66 Jahre haben fich demnach be- 


greifende Veränderungen in der jächjtiichen Viehhaltung | 


Die Pferdehaltung hat ich wejentlich vergrößert, eine | 


ntliche Berminderung der Haltung von Ochjen it ein- 
m der Rinderhaltung gab die Einjchränfung der Ochjen- 


ie Möglichkeit zu eimer beträchtlichen Vergrößerung der | 
altung, die nach Einführung der verbefjerten Dreifelder- 
md der Fruchtwechjehwirtichaft infolge des vermehrten 


als weiter zunahm. 
ine erhebliche Verminderung erfuhr, fan zum Teil aus 
ten Fleischlieferung des vergrößerten Ninderbeitandes er- 
den. Die Verminderung der Schafhaltung jtellt eine un- 
e Folge der Verbejjerung der Felomwirtichaft, des Fortfalls 
Haltung und der Hutungsrechte der Nittergüter dar. ©o 
Viehzählungsergebniffe des Jahres 1834 ein deutliches 


1 tcho in = : f 1 h Nerhntft- | > 
ee Es: Ban be mebeiicnpeftligen erhält 'NRinderbeftand. Er überftieg bereits in der Mitte des vorigen 


t Landwirtichaft bereits vollzogenen Umjchwunges. 


Die Tatjache, daß der Schweine- | 


der eriten Zählung im Jahre 1834 an entwidelte fich der | 
m Sachjens in der in der Überficht 24 auf der nebenitehen- 


(te veranjchaulichten Weife. 


Die Zahl der Pferde wuchs bei nur vereinzelten Ab- 
en regelmäßig, überjtieg bereits in den neunziger Jahren 
en Jahrhunderts den doppelten Umfang der im Jahre 
geitellten Größe und erreichte ihren Höhepunft der Vor- 


im Jahre 1913. In der Nachkriegszeit wurde die in- 


- Anfprüche des Heeres während des Strieges eingetretene 
erung Durch Nückehr der Armeepferde und Beritärkung 


en Bedürfnifje hHinausgehenden Nud nach oben der Pferde- 
mSahre 1925 eine Gröfe von 171878 Stüc, feine Höchit- 
weichte. Seitdem ijt eine langjame, aber regelmähige Ab- 
uftellen, die teils auf das Vorbringen des Motors als 


Eine wejentlich ruhigere Entwilung nahm der 


teils auch auf ungünstige wirtichaftliche Verhältniffe zu- | 


Überjicht 24. 


Pferde | | 


Jahr. [ohne Militär- Ninder | Schweine Schafe Biegen 
pferde) | 

1834 13 535 546 942 104 689 604 950 48 553 
1837 77 664 542 900 96 031 685 491 48 395 
1840 79 618 570 825 111 881 655 667 60 959 
1844 84 157 553 577 120 338 582 976 63 547 
1847 88 927 615 755 125 346 628 915 78 711 
1850 88 223 609 711 207 891 543 917 86 273 
1853 91 299 610 836 124 158 485 147 74 726 
1355 84 503 623 981 210 762 409 848 64 348 
1858 91578 617 492 260 687 378 815 74 136 
1861 95 705 638 460 270 462 371989 30 960 
1864 103 019 659 157 329 141 366 488 92 249 
1867 107 222 625 260 325 564 304 087 93 004 
1873 110 027 647 972 301 369 206 833 105 487 
1883 120 842 651 329 355 550 149037 | 116547 
1892 140 998 664 833 433 800 105194 | 128562 
1893 Fu 612 744 454 035 Ä i 
1897 155 065 681 788 498 523 79 365 ; 
1900 157230 | 688953 576 953 74 628 139 796 
1904 160190 | 683771 639 818 61 863 128 711 
1906 161203 707436 107 365 63 669 138 493 
1907 160 628 731 528 144 517 66 120 144 858 
1908 161 918 720 603 637 748 64 162 136 414 
1909 162 271 698 672 656 113 58 913 131 025 
1910 162 607 690 471 714 705 58 217 131 368 
1911 164 119 668 913 707 046 52 981 126 793 
1912 162 371 701 853 657 026 55 137 133 004 
1913 164 651 713 928 760 291 58 271 136 372 
1914 121 153 156 429 775 811 56 158 136 197 
1915 117 380 122 642 591 129 56 796 142 793 
1916 113 442 744 204 509 020 52 970 181 031 
1917 113 212 717 067 310 567 63 044 228 226 
1913 117 420 669 591 212 359 72 072 278 500 
1919 156 564 711 259 350 397 84 781 337 788 
1920 160 672 721 629 454 473 102 488 392 414 
1921 165 303 721 836 562 760 91 064 319 437 
1922 163348 | 692 838 507 596 89 194 279 642 
1923 = 687 304 570 381 104 219 334 346 
1924 168332 | 704497 621 399 102 681 285 529 
1925 171 878 697 617 618 107 85 943 233 757 
1926 168 769 693 097 105 405 71 563 200 635 
1927 166 093 701 835 768 101 66 476 177 488 
1928 161 324 693 090 676 987 62 612 153 493 
1929 154 490 680 461 644 660 61 324 136 302 
1930 148 051 689 812 775178 | 63609 133 175 


Sahrhumderts das jechlte Hunderttaufend und erreichte um die \yahr- 
Hundertwende die Größe, die er gegenwärtig noch aufzumeijen hat. 


‚ Das fiebente Humderttaufend überjchritt er zum eritenmal in den 


don faft 100 Saheen haben von den fünf Tier | Jahren 1906 bis 1908, weiter in einer nur bom Jahre 1915 Inter- 
nder Aufftellung die Pferde, Rinder, Schweine und Ziegen | brochenen Periode von 1912 bis 1921 umd in den Jahren 1924 
mehrung, die Schafe dagegen eine Verminderung aufzu- und 1927. Der Höchitbeitand wurde im jahre 1914 mit 756429 


Stif ermittelt. Eme rafche und bedeutende Vergrößerung erfuhr 
die Shweinehaltung. Bis zum Jahre 1907 zeigte der Schweine- 
beftand eine unaufhaltfame, nur jelten unterbrochene Vermehrung. 
Grjt von diefer Zeit ab werden Viehzählungen alfjährlich veran- 


ftaltet und tritt der regelmäßig in dreijährigen Abftande jtattfindende 


Zyklus des Ab- und Aufbaues des Schweinebeftandes auf, den Die 
fallenden und fteigenden Preife verurjachen. Während der Striegs- 
zeit erfuhr die Schwernehaltung im Gegenjab zur Rinderhaltung, 
die erft im Jahre 1918 emen erheblichen Rückgang aufzumeijen 
hatte, eine ganz bedeutende Einjchränfung, die infolge der jtärferen 
Heranziehung jonft zu Futterziveden verwendeter pflanzlicher Er- 
zeugniffe für die menschliche Ernährung - notwendig wurde. Die 
entitandenen Lücden find im folgenden Jahrzehnt bald wieder ge- 
ichloffen worden. Der Schafbeftand zeigte jeit der Zählung im 


' Sahre 1837 eine fat regelmäßige Abnahme bis zu einem Tief- 


ftande in den Jahren 1911 bis 1916. jn den legten Striegsjahren 


24 


trat, da günftige Wollpreife den Anreiz gaben und das Schaf mit 


dem Menfchen in feiner Emährung nicht fonfurrierte, eine Yu- 
nahme auf, die fich nochmals im Jahre 1923 wiederholte. Die von 


‚ermittelt, jo daf fat ein Drittel der fächfichen Pferhehaltn 


diefem Jahre ab ftattfindende Verminderung des Schafbeitandes 


erfuhr evft im Jahre 1930 eine Unterbrechung. Der Ziegen- 
beftand vergrößerte fi) vom Jahre 1834 an bis auf einen fait 


dreifachen Umfang im Jahre 1900 umd unterlag darauf bis zum. 


Jahre 1914 nur geringen Schwankungen. Die Ernährungsjchwterig- 
feiten der Kriegs- und Nachkriegszeit veranlagten feine rajche Ber- 
größerung bis auf 392414 Ziegen im Jahre 1920, die allerdings 


nur vorübergehend und durch die Zeitumftände bedingt war, da 


im Laufe des folgenden Jahrzehnts der Veftand wieder auf Vor- 
friegshöhe zurüdgeführt wurde. 

Die Schwankungen, denen die Größe der Viehbejtände unter- 
liegt, fommen auch in der Zahl der Viehhaltungen zum Aus- 
druckt, die erft feit dem Jahre 1909 ermittelt worden ijt. (3 zeigt 
fich, wie die Überficht 25 nachweift, daß die Zahl der Biehhaltun- 
gen bei Großpieh im Laufe der ‚jahre nur verhältnismäßig ge- 
ringen, bei Schweinen, Schafen umd Ziegen dagegen gröheren 
Anderungen unterliegt. 


Überficht 25. 


————————————————— nn 


Safe | Pierber Rinder | Gchweine- | Gate | Biegen 
haltungen 
| 

1909 | 64128 | 81929 | 121073 3 543 74 917 
1910 | 64242 | 81010 | 122713 3 573 73 575 
ı911 | 643566 | 79804 | 117797 2 575 72 300 
1914 | 55336 |, 79866 11794 3 859 72 398 
1915 | 50049 | 79779 | 111798 4306 75 632 
1916 | 47444 80116 118033 3 957 87 128 
1917 | 46502 | 82623 | 112571 8457 | 111378 
1918 | 47348 83027 | 106138 | 16990 | 140.082 
1919 | 59004 | 83100 , 117470 , 19202 | 161277 
1920 | 60056 83925 141221 21066 | 180896 
ı921 | 60592 | 83078 148785 | 14595 | 166605 
1992 | 58208 83058 146488 14761 153430 
1923 82879 | 168550 | 19278 | 161081 
1924 | 60794 |, 82691 149554 17224 | 146985 
1925 | 62573 808855 | 128725 | 12680 | 123266 
1926 | 63175 | 80467 | 130.299 9310 107004 
1927 | 60231 | 80299 | 126701 7743 95.249 
1928 | 62467 78697 115185 7.022 84 986 
1929 | 61039 | 77479 104708 6.833 75 546 
1930 | 59707 | 77364 112.006 7.678 71 743 


(andwirtichaftlichen VBetriebszählung von 1925 wurden in 
43376 Pferdehaltungen in Betrieben der Yand- und %o 


nichtlandwirtfchaftliche entfällt. Dagegen überftieg die in ders 
zählung von Juni 1925 feitgejtellte Zahl der Rinderh 
81117 Fälfen die im Dezember des gleichen yahres du 
zählung ermittelte Zahl, eine Erjcheinung, Die auf die berj 
Yahreszeit der beiden Erhebungen zurüczuführen jein dürft 
umfangreich ift die nichtlandwirtjchaftliche Schweinehaltung 
landwirtfchaftlichen Betrieben im Jahre 1925 nur 99520 7 
Schweinehaltung feitgeftellt worden find. Die Zahl der It 
ichaftlichen Betriebe mit Schafhaltung ftellte jich im Juni 1 
13300, jo daß die beträchtliche Abnahme der Schafhalt 


' Dezember 1924 erfichtlich wird, die jich bis zum Dezemt 


| 


und in den folgenden Jahren noch fortjeßte. Die landiwirtj 
Ziegenhaltung ftellte fich auf nur 85299 Fälle gegenü 
123266 Fällen insgejamt. 

Nicht zu verfennen ift der Rüdgang der Pfervehaltun 
feßten Jahren. Nicht nur die Zahl der Pferdehaltungen 
Laufe von 20 Jahren von 64128 im ‚sahre 1909 auf 5 


 Sahre 1930 abgenommen, auch die durchjchnittlich auf eine 
Haltung entfallende Zahl von Pferden hat fich von 2,53 i 
‚1909 auf 2,48 im Jahre 1930 vermindert. Die Zahl der 
haltungen meift ebenfalls eine Abnahme, allerdings unter f 
‚der durchjchnittlich auf eine Ainderhaltung entfallenden | 


Tiere auf. Im Gegenfaß zu der gleichförmigen Entwoid 


 Großviehhaltungen jchwanft die Zahl der Schmweinehalt 


furzen Beiträumen entjprechend den auftretenden Komjı 


‚Die ftarfe Abhängigkeit der Schweinehaltung von den hen 


wirtschaftlichen Verhältniffen zeigt ihre Zunahme in der X 


zeit bi8 auf 168550 im Dezember 1923, bei der die Zahl i 


je Schweinehaltung jedoch ftets verhältnismäßig Hein Bit 
ven folgenden Jahren trat ein grumdfäßlicher Umfchwung 
Weife ein, daß die Zahl der Schmweinehaltungen abnahm, 
der auf eine Haltung entfallenden Schweine fich jedod) er! 
auf 6,92 im Jahre 1980. Die Zahl der Ziegenhaltunger 
den Jahren von 1909 bis 1911 fich vermindert hatte, nah 
Kriegs- und Nachkriegszeit Iprunghaft zu, bis fie mit 180 


tungen im Jahre 1920 ihren Höhepunkt erreichte. Zn gleich 


Die Veränderungen, die der Viehbeftan® Sacjens im Laufe | 


der Jahre erfuhr, kommen nicht nur in der Zahl der Viehhaltungen, 


iondern auch in der Durchjchnittlich auf eine Viehhaltung entfallen- 
ven Zahl von Tieren zum Ausdrude. 
Überficht 26. 


Auf je eine Haltung jeder Tierart Auf je eine Haltung jeder Tierart 


entfallen | entfallen 
Sahr e Me. 3 re ka | Sahr ” £, 8 e x 
a |8|08 OB 2) 8|08 | 9.8 

| | | | | | 
1909 | 2,53 | 8,53 | 5,42 | 16,63 1,75 joa 2,23 | 8,69 | 3,28 6,24 | 1,92 
1910 | 2,53 | 8,52 | 5,82 | 16,29 1,79 | 1922| 2,81 | 8,34 | 3,47 | 6,04 | 1,82 
1911 | 2,55 , 8,38 | 6,00 | 20,58 1,75 1923| — | 8,20 | 3,38 | 5,41 | 2,08 
1914 | 2,19, 9,7 | 6,58 | 14,55 1,88 | 1924| 2,77 | 8,52 | 4,16 | 5,96 | 1,04 
1915 | 2,35 | 9,06 | 5,29 | 13,19 , 1,89 | 1925| 2,75 | 8,62 | 4,80 | 6,78 | 1,90 
1916 | 2,39 , 9,29.) 4,31 13,39 2,06 1926| 2,67 8,61 | 5,aı | 7,69 | 1,88 
1917 | 2,43 | 8,68 | 276 | 7,15 2,05 | 1927| 2,76 | 8,74 | 6,06 8,50 | 1,86 
1918 | 2,48 | 8,06 2,57 | 4,24 1,99 1928| 2,58 | 8,81| 5,88| 8,92 | 1,81 
1919 | 2,65 | 8,56 | 2,98| 4,42 | 2,09 | 1929| 2,53 | 8,78 | 6,16 | 8,97 | 1,80 
1920 | 2,68 | 8,60 |, 3,22| 4,87 2,17 , 1930| 2,48 | 8,92 6,92 | 8,28 | 1,86 


Von den in der Überficht 25 angegebenen Viehhaltungen ift ein 
beträchtlicher Teil, bejonders bei Pferden, Schweinen und Ziegen, 


nicht mit einem landwirtjchaftlichen Betriebe verbunden. mn der 


war die auf eine Haltung entfalfende Zahl von Ziegen mit 
größten. Bon 1920 ad nahm wie die Zahl der Ziegen aud) 
der Ziegenhaltungen und der auf eine Haltung entfallenden 
mit Ausnahme des Jahres 1923, in dem außergewöhnliche ı 


liche Berhältniffe einen Anftieg gegenüber dem Vorjahre ver 


Die Zunahme der Jächfischen BViehbeftände Tomte | 
Wachjen der fächfischen Bevölkerung im allgemeinen nid) 


halten. Auf je 100 Einwohner wurden gehalten im Jahr 


' VBerhältnismäßig gering waren dagegen die Veränderung: 


1834 1867 1900 19135 
Pferde . 4,72 4,65 3,97 3,57 
Rinder . 34,28 25,80 - 16,39 lade 
Schweine 6,55 13,483. 13,73 pass 
Schafe . 37,91... 12,55 1,78 1,18 
Ziegen . 304 83,84 333° ar 


Im Verhältnis zur Eimtvohnerzahl zeigte Die Pie 
Ninderhaltung eine regelmäßige, wenn auch langjame 
Die Schweinehaltung dehnte fich befonders in den Jahren 
bis 1867 fprunghaft aus und nahm noch bi3 zum Jahre 1912 
Abnahme der Schafhaltung, die befonders in der Zeit von 183: 
außerordentlich rafch erfolgte, verlangjamte fich biS zum st 
und fchlug in der Zeit bis 1930 in eine unmwejentliche gumo 


e 


Biegenhaltung im Verhältnis zur Einwohnerzahl des Tan 
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her noch tritt die Entwicdlung der jächiiihen Vieh- | 
Erjcheinung beider Betrachtung ihres Verhältnijjes zur 
aftlich benußten Fläche. Auf je 100 ha landiwirtjchaftlich 
(äche wurden gehalten im jahre 
1834, 1873 1883 18927 1900 18913 1930 
7,69 11,40 12,43 14,35 16,27 17,18 14,69 
55,66 63,82 63,79 64,24 67,24 69,65 68,46 
10,65 29,69 34,82 41,92 56,31 74,17 76,93 
61,56 20,37 14,59 10,17 7,28 5,68 6,31] 
494 10,39 11,41 12,42 13,64 13,30 183,22 
Entwiclung der Viehhaltung fennzeichnet die. Enttid- 
gefamten jächfischen Landwirtjchaft im Verlaufe der ver- 
(00 Jahre. Yon grumdfäglicher Natur find die Anderungen, 
13 Folge der Agrarreform des Jahres 1832 in ven 
‚bon 1834 bis 1873 vollzogen haben. Mit Ausnahme der 
ein beträchtliches Wachstum der Beitände an landiirt- 
Nustieren feitzuftellen. Bei der Zunahme des Pferde- 
jpielt natürlich die Vermehrung der nichtlandwirtichaft- 
wehaltung eine wejentliche Rolle mit. Dagegen tritt | 
der Ninderhaltung eine beträchtliche Vergrößerung em, 
‚mehrung des Ninderbejtandes in den folgenden 40 Jahren 
noch übertrifft. Starf ausgeprägt it das Wachstum der 
altung, das fich bis in die jüngjte Zeit fertjeßt. Die | 
ng jchrumpfte dagegen in der Zeit von 1834 bis 1873 
rittel ein. Wie die Zunahme der Pferdehaltung die Ver- 
er Arbeitsintenfität der jächfischen Landivirtichaft andeutet, 
die Veränderungen bejonders der Schweine- und Schaf 
inen bedeutungsvollen Wechjel der Bodennugung an. 
ewirtichaftete Schafweiden mußten den intenjiv genubten 
und Getreideflächen weichen, die dag Futter für das | 
ollere Schwein lieferten. Das Wachstum der HZiegen- 
- im mwejentlichen durch die Vermehrung der Bevölkerung 
orden. 
yer durch das Verhältnis der Zahl der Tiere zur land- 
ih benußsten Fläche ausgedrücten Dichte der jächjiichen 
ng weicht die des Neiches und der librigen deutjchen 
heblich ab, wie aus der Überficht 27 zu exjehen ift. 
27. 


Auf 100 ha landwirtfchaftlic benußgte Fläche 
entfallen in den einzelnen Ländern 
nd | Nindvieh 
Pferde | .über- | davon ‚Schweine | Schafe | Ziegen 
‚ Haupt | Milchkühe | 


Be..... 13,02 | 55,88 | 28,08 | 85,5 12,02 | 


8,22 
Be..... 8,61 85,13 | 40,82 56,37 8,51 | 7,00 
Be, .... 1409 6846 4434 76,8 6,31 13,22 
B..... 8,79 ı 9103 | 44,as | 56,1a 14,21 | 6,20 
Be... 8,12 77,63 | 42,95 | 69,54 4,67 13,10 
e..... 11,11 | 60,70 | 33,71 | 88,01. | 16,95 | 24,73 
e...... 12,55 | 63,62 | 34,556 | 79,28 7,73 21,00 
Schwerin | 11,36 | 41,30 | 22,68 65,11 | 20,32 1,38 
:..... 12,02 86,31 39,05 142,18 4,38 ı 4,49 
Be ..... 13,48 | 51,62 | 25,15 106,68 29,68 | 20,28 
Be ..... 14,06 | 43,99 | 22,21 | 93,03 | 23,20 | 14,99 
Reich .... | 11,90 | 62,88 32,19 79,51 11,93 | 8,39 


diefer Aufftellung it im Vergleiche zum Neichsdurch- 
D zu den anderen deutjchen Ländern die Pferdehaltung 
N recht umfangreich. Sachjen fteht in der Zahl der auf 
ntfallenden Pferde an exfter Stelle. Mit der Dichte der 
berktifft Sachjen mit 68,46 zwar den Neichsdurchichnitt in 
162,88, e3 bleibt jedoch damit hinter den jübdeutjchen 
und Dlvenburg weit zurüd. Diejes Verhältnis verjchiebt 
Ö Wwejentlich bei den Milchfühen, die nur in Württemberg 
ft Sädhf. Statiftiihen Landesamtes. 73. 1.79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


mit 44,48 relativ zahlreicher auftreten als in Sachjen, während 
der Neichgdurchjchnitt fich auf 32,19 Milchfühe je 100 ha land- 
wirtfchaftlich benugte Fläche jtellt. Die Dichte der Schweinehaltung 


‚ft in Sachjfen etwas geringer als im Neiche, die der Schafhaltung 


liegt erheblich unter dem NReichsdurchjchnitt mit 11,93 Schafen auf 
100 ha. Dagegen nimmt die Ziegenhaltung einen relativ größeren 
Umfang als im Neiche ar. 

Bon den für Sachjen berechneten Durchjchnittswerten der 
Dichte der Viehhaltung weichen nach Überficht 28 einzelne Landes- 
teile teilweife erheblich ab. 

Überficht 28. 


Auf je 100 ha landwirtfchaftlich benubter Fläche 
Bexwaltungsbezirt wurden 1930 gehalten 
ferde Rinder ‚ Schweine Schafe Biegen 


St Biken ea: an 26,9 SE 507% .188.08 30,0 
#. Billau de rel: 30,8 54,5 35,30, 15 „30 16,5 
Amtsh. Bauben nn. >. 10,0 66,0 Tu 23 26,2 
STOMLeTE ee RER 2n: 10,9 68,5 83,3 2,5 19,6 

apa 11,6 69,1 Berta WO 26,7 

Bill yes a 12,6 715,2 BIS an. 3 14,4 
Kreish. Bangen ....-- 11,4 68,6 700 | 2,4 22,7 
&ts Chemie 56,1 71,9 85,4 | 15,1 15,7 
1 Glanchait; Geskksın=e: 28,5 67,0 804 | 18 15,1 
=, Meeruneiu: er, 29,5 30,4 44,1 4 20,6 
Amtsh. Annaberg. . . . . » 167 75,1 36,6 Det 11,4 
== Chenttigt ent: 18,821 77,8 Diyaaım #725 10,0 
Slöde ARNO. 14,8 73,6 53,1 2,0 10,4 

1. lauchiuer 17,8 85,9 22 63 11,8 
Marienberg . - - - 11,0 80,4 49,3 1,6 12,1 

= 7 Sstollbemi se ee. 16,3 78,3 51,0 1,4 9,5 
Kreish. Chemmiß. . . . - - 16,4 7179 54,0 2,1 11,2 
SEE DTESDEI ne ee 63,8 69,5 |.112,1 10,8 22,9 
SR SSTEIDEEN se An: 24,5 27,2 46,0 1,2 12,1 
essteitale mp 8 284 | 49.2 79,7 2,4 21% 
Meier MER 29,6 50,9 | 102,4 20,5 27,2 
EN id8 32,0 36,0 |, 19,4 23,1 
STEG ee 20,1 45,0 | 100,5 1,3 16,9 
Amtsh. Dippoldiswalde . . 11,8 71,5 57,4 1,6 8,2 
Dresbentt ver 17,8 69,3 13 2,4 17,6 

= Erteiberg Tone. Er IT, 20,5 hy 1,8 8,9 

- Großenhain .... | 12,3 | 62,9 | 107,4 8,2 8,2 

=) Meiben. “> Se Em 15,6 70,3 | 126,6 14,4 11,0 

a 1a erregen 13,4 70,6 65,4 22 15,6 
Kreish. Dresden... . - - - 14,7 69,1 88,0 6,0 11,6 
Str Bnbeltne. wen 29,5 51,9 98,1 0,8 27,0 
Reden A ENAN.n 88,1 | 46,4 | 130,9 27,3 15,6 
FaNtimelDee nn. ee 27,3 51,8 542: | 09 16,5 
ENITLET A N RE Bu, 21,4 63,6 5,6 10,4 
An SDomar ra 15. 35.1 261,8 97,6 6,3 10,2 
I DDBeiN. 2. an: 16,3 75,0 | 116,3 6,6 12,6 
SYENI ae 14,2 55,0 93,2. | 20,8 92 
a 15,8 38,9 70,2: 14,1 6,8 
Diane: 20. 13,049 59 3 711,399 19,4 10,4 

a te EEE ec 16,7 86,1 Seel 11,0 
Sreish. Leibzig - - - - - - 16,6 62,6 975 | 120 10,3 
See ee, AR 36,4 92,0 12,2 7,0 17,5 
- -Crimmitfhau... . . - 38,1 38,9 62,0 5,9 11,0 
ERTOEI Sn: 39,1 49,0 GEB 2,0 24,5 
e Reihenbalh «.\ ....-. 27,7 43,2 48,5 5,9 15,9 
RT 45,8 | 222 BLSMETA 8 20,4 
RL BR AR 36,5 70,0 98,8 | 22,3 12,4 
ı Amtsh. Auerbah .... . - 13,6 63,5 SU.) 17 40 za 
Se lanit. 4x 59 TE BEE AT N 8,2 18 
Blauen‘ 220.20 10,7 63,6 33,9 5,6 10,7 

-  Gchmarzenberg. .. | 12,9 66,9 Ban 24 18,2 
Wernältin u 14,8 | 86,1 73,804 19,8 9,6 
Binidau RE, 15,1 | 80,8 | 48,8 2,0 6,8 
Sereish. Zwidan ©...» 13,2 699 43 4,2 13,3 
Freiftant Sahjen . - - - » 141 | 685 69 63 13,2 
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Die Zahl der auf 100 ha landwirtichaftlich benußte Wläche 


entfallenden Tiere ift jchon bei Pferden und Rindern örtlich vecht 


verschieden. Städte und ihre Umgebung ergeben bei diejer Berech- 


nungsweife die größten Zahlen an Pferden, die hier fir nicht- 
(andwirtichaftliche Ziwede in größerem Umfange verivendet werden. 
In gleicher Weife findet fich in den induftriereichen Bezirken eine 
jtärfere Vferdehaltung vor als in den überwiegend- agrarischen Be- 
zirfen. Immerhin tritt im gejamten nordweftlichen Sachjen fait 
überall eine Stärfe der Vferdehaltung auf, die über dem Landes- 
durchjchnitt Kiegt. Dagegen weifen die Pferde eine unter dem 
Landesdurchjchnitt liegende Verbreitung im öftlichen Sachjen und — 
wie nicht anders zu erwarten ift — im Erzgebirge auf. 
Pferdehaltung hat die Amtshauptmannfchaft Delsnis mit 7,1 Pferden 
auf 100 ha landroirtjchaftlich benußte Fläche aufzumweijen. Ninder 
weifen die größte Dichte in den Amtshauptmannschaften Rochlik 
und Werdau mit 86,1, Glauchau mit 85,9, Zwidau mit 80,8, 
Marienberg mit 80,4 Rindern auf 100 ha landwirtjchaftlich be- 
nußter Fläche auf. Dagegen fallen die entjprechenden Zahlen in 
den Amthauptmannfchaften Dfehbab auf 59,1, Grimma auf 55,0 
und Leipzig fogar auf 38,9. Die Schweinehaltung it am umfang- 
reichten in den landwirtichaftlich am meijten begünftigten Amts- 
hauptmannfchaften Meiten, Döbeln und Djchab, ferner in der 
Amthauptmannjchaft Großenhain, während fie in den Gebirgslagen 
des Erzgebirges und Vogtlandes mit ihrer geringen Futtermittel- 
erzeugung ftark zunicktritt. Schafe fommen in den Amtshauptmann- 
haften Grimma, Dfchab, Leipzig und Meifen auf Grund der 
jtärferen Verbreitung landwirtfchaftlicher Großbetriebe in größerer 
Zahl vor. Die Ziegenhaltung nimmt in den Amtshauptmannjchaften 
Löbau und Baußen eine erhebliche Ausdehnung an. 

Die Zahl der auf eine Haltung entfallenden Tiere ift in der Haupt- 
jache durch die Größe des tierbaltenden landwirtjchaftlichen Betriebes 
bedingt. Die Verteilung der Tierarten auf je eimen tierhaltenden 
Betrieb mit einer beftinmten landwirtichaftlich benußten Flächen- 
größe nach der Betriebszählung von 1925 gibt die Überficht 29 wieder. 

Uberjicht 29. 


Zandtirtichaftlicd benußte Fläche von 


Tierart 2 ha 5 ha 20 ha 100 ha 
7. unter bis bis bis 4a ; gu= 
2 ha unter unter | unter darüber | Jammen 
5 ha 20 ha 100 ha 

Pierde ........ de 1,24 2,19 |° 5,88 | 1881| 2,99 
RINDE an 1,67 3,57 9,58 22,47 82,60 , 8,65 
Schmeine ‚x ? 1,74 2,85 6,03 16,37 50,38 | 5,04 
SHorerrar g 1,74 1,79 2,34 5,17 | 183,08 | 7,91 
EISDEN ne en. 2,35 1,82 1,95 2,35 3,10 | 2,22 


In den Stleinftbetrieben unter 2 ha und den Fleinbäuerlichen 
Betrieben von 2 ha bi8 5 ha erjcheint Die Zahl der auf eine Hal- 
tung entfallenden Pferde verhältnismäßig hoch für den Arbeitsbedarf 
des eigenen Betriebes. Zu beachten ift jedoch, daß in Ddiejen Be- 


triebsgrößen die Pferdehaltung nur jelten auftritt, und zwar bei 
hervor. Im Gegenjag dazu überwiegt die Schafhaltume 


ven Betrieben unter 2 ha nur in 0,54 dv. 9., bei den Betrieben 
von 2 bis 5ha in 15,24 dv. 9. der Betriebe, joraß die Wferde- 
haltung in diejen Fällen vorwiegend der Ausführung von Lohn- 
fuhrwerf dient. AS Negel ift feitzuftellen, daß mit zunehmender 
Wetriebsgröße auch die Größe des Viehitandes regelmäßig zunimmt. 
Als Abweichung hat zu gelten das ftarfe Auftreten der Schafe in 
den Großbetrieben über 100 ha, die den Mittelpunkt der Jächjiichen 
Schafhaltung mit 68452 Schafen bei 105233 in GSachjen ermittelten 
bilden, und der Ziegenbeftand der Zivergbetriebe, der mit 2,35 
Ziegen je Haltung in den Betrieben unter 2 ha größer it als in 
den Betriebsgrößen zwifchen 2 ha und 20 ha. Weitere Aufjchlüfje 
über die Verteilung der landwirtjchaftlichen Tierhaltung auf die 
einzelnen Betriebsgrößen gibt die Aufftellung der Überficht 30. 


Die EHleinite | 


alten Fohlen, da der Fohlenbeitand Durch Einfuhr 7 


Überficht 30. 


—L—L—————————————————— 


Auf 100 Betriebe jeder Auf 100 ha Idiw.b 
jeder Größenklafje 


Srößenklafle entfallen Be 
triebe, die halten 


Srößenklafie 


nach (dw. ben. Fläche = = 8 o | = Is = | E 

22 723 9 10} | [eo) & = Ö 

unter 2 ha 0,5, 11,5 32,2 1,6 50,8 1,4 43,1125,2 
3 ha bis unter 5 ha |15,2) 89,9 76,6. 6,0 42,6] 5,7 97,4 66,2 
be AT TR 98,0 93,7 17,8 138,0 16,1,88,1, 53,0 
20 - =. - 100 - |99,1) 98,9 97,934,4|32,3517,0) 70,9) 51,1 
100 - und mehr  |99, 100,0 97,3'53,9 25,2 10,1145,5, 2718 
zujammen |23,5| 43,953,9| 7,2.46,2]14,0 75,6 540) 


Pferde werden bereits von vier Fünfteln der mittelbs 
Betriebe von 5 ha bi8 20 ha landwirtichaftlich benußter 7 
halten. Die größte Dichte der Pferde bezogen auf die 
schaftlich benußte Fläche findet fich in den großbäuerlichen % 
von 20 ha bi 100 ha mit 17 Pferden auf 100 ha. $ 
ftehen die mittelbäuerlichen Betriebe mit 16,4 Pferden n 
zurüc, während die Großbetriebe über 100 ha mit 10,4 
erft in weiterem Abftande folgen. Nicht ausjchlielich die Reı 
motorifcher Zugkraft läßt in den Großbetrieben die Pferi 
zurücktreten, jondern auch eine jtärfere Benugung des Rt 
Arbeitskraft, die auch in den Fleineren Betriebsgrößen eine ı 
Rolle fpielt. Das Nind wird in den Großbetrieben fait a 
(ich als Ochje, in den Heineren Betrieben als mweibliches 
Arbeit verwendet, wie die Aufitellung 31 aus der landt 
fichen Betriebszählung 1925 zeigt. 


Überficht 31. 


Auf 100 Betriede | Auf 100 ha land 


Srößenklafjen en n benußte % 

ach Tandiwirtichaftlich ee jeder Größenklaff 

benugter Fläche mit Zugrindern — Bugtühe I; 
unter. 20ha 0. 570,.5 3,1 11,33 
2 ha bis unter 5ha.. 59,0 39 87 
D ll EEE 22,7 3,78 
Buh en. IEm ” 100,25, 10,8 0,03 
100 - und darüber...... 83,9 0,01 
aujammen 15,2 5,75 


Die Verwendung von Zugrindern weilt den geringjtei 
in den mittelbäuerlichen und vor allem in den großbäuerl 
triebsgrößen auf. Die Rinderhaltung überhaupt ift in allen 
größen itder 2 ha jehr ausgedehnt. Die Dichte der Rinde 
in Beziehung zur landwirtjchaftlich benußten Fläche it an 
in den Fleinbäuerlichen Betrieben und nimmt mit zunehm 
triebsgröße ab. Obwohl nur rund ein Drittel der Vetri 
2 ha Schweine halten, zeigt die Schweinehaltung in dieje 
betrieben die größte Dichte mit 125 Schweinen auf 100 
ftärfer tritt die Bedeutung der Zwergbetriebe bei der Zieg 


Srofbetrieben, da mit zunehmender Betriebsgröße jomoh 
teil der Schafe haltenden Betriebe als auch die Zahl der a 
gehaltenen Schafe zunimmt. 

Der Nahmwuchs an Pferden ift in der Vorkriegsgei 
holt ermittelt worden. Er stellte fich innerhalb eines Ja 
der Viehzählung von 1883 auf 1164, 1892 auf 1216, 
1453, 1907 auf 1697, 1912 auf 2317 Fohlen, nach der 
ichaftlichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925 in dem d 
fung vorangehenden Jahre auf 5523 Fohlen, die in 4549 
geboren wurden Die Zahl der im Lande innerhalb ei 
geworfenen Fohlen liegt in der Regel unter der Zahl deru 


Auf je 100 Bferde entfallen 


rs Zahl der Pferde Rferde 
v von 1 von 3 von 1 von 3 
13 ’8 N Ru: i unter #3 } 

einen | "Saunen | teten | 1er Be |uun ce 
12 | 4150 | »85827 91299| 1,5 | 4,55 94,00 
2403 6797 | 93819| 103 019| 2,83 6,60 91,07 
15358 4367 | 104122 110027| 1,40 3,97 94,683 
2850 7085 | 111907 | 120 842| 1,53 5,86 92,61 
1815 5831 133352 140998 | 1,29 4,14 94,57 
1642 5371 | 150217 157230] 1,04 3,42 95,54 
1909 5695 160369 167 973| 1,4 3,30 | 95,7 
2204 5348 154819 162 371| 1,36 3,29 95,35 
5213 8990 | 142 361 | 156 564| 3,33 5,74 90,93 
BaB4 | 15029 | 139935 | 163 348 | 5,13 9,20 85,67 
6B7Ii 16555 | 145206 | 168 332 | 3,90 9,83 86,27 
5 15219 151104 | 171878| 3,23 8,85 87,92 
gei7 | 13170 | 152382 | 168769 | 1,91 7,80 90,29 
1826 9770 154497 166 093] 1,10 5,88 93,02 
1804 6192 | 153328| 161 324| 1, 3,84 95,04 
1521 4295 148674 154490 | 0,98 2,78 96,24 
1480 3740 142831 | 148051 | 1,00 2,53 96,47 


' Unterjchtede vorfinden. 
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68 entftelen auf 100 Pferde insgejamt im 


‚Sjahre 1950 unter 1 Jahr alte Fohlen in der 


St. Bauten ..... a, ee | N. Leipzig re 1,09 
a 0,27| » Freital .....: 0,79 | Dihaß .....- 1,24 

A. DOUBEILS N 2% e ‚0 - Meißen ..... — |» - Rochub Boso 1,19 
SAMEN sur BL ie SIEH a. — Sr. keibzia ..... 1,08 

- Löbau .. 2,20) - Riefa ..ee... 1,19) Br, vöig Er 

- Bittau . . 1,47, X. Dippoldiswalde 1,07 St. Aue BrRErE 0,74 
Hr. Bauen .. .. 1,%6| > Dresden..... 0,65| * Crimmitichau, 0,69 
a 28 Freiberg .... 1,20, - Plauen...... 0,51 
St. Chemnib..... 0,088 - Großenhain .. 1,1.| = Reichenbach .. 0,63 
- Glaudhau .... 0,29) . Meißen cc... 115| » Werdau ..... ie: 
5 ls Der, = Sina 0,541 h Sr ur Ds ne 
“ Chemnib .... Oma | Mt. Dresden .... 0,7, Deismih..... Om 
Flöhe ...... 1,35 , St. Döbeln... .. 0,422) - Plauen ..... 1,17 

- Ölauchau .... 0,62, = Leihzig...... 0,22) - Schwarzenberg 0,56 

- Marienberg. . 1,36, * Pattweida... — | - Werdau ..... 1,23 
Stollberg .... 0,78) - Wurzen ..... wi 1,33 

@ & A. Borna ...... 1,02 | & 
v.Chemmig .... 0,90, Paper 1 er. Zwidan ..... 0,92 
&t. Dresden..:.. 0,88) - Grimma..... 1,30 | Sreijtaat Sachjjen. 1,00 


ft erfichtlich, daß in Sachjen der Abgang an Pferden bei 


nicht durch die eigene Nachzucht des Landes gedect wird. 
Regel Tiegt die Zahl der unter 1 Jahr alten Fohlen zii- 
md 2 v.9. des Gejamtpferdebejtandes (vgl. Überficht 32). 
im jahre 1865 wird berechnet, daß nur 13 d. 9. des. jähr- 
edarfes aus eigener Nachzucht gedect werden.) Dieje Ver- 
die bis jeßt feine erhebliche Veränderung erfahren haben, 
uf zurüczuführen, daß in Sachen wichtige Borausjegungen 
lohnende Pferdezucht fehlen, daß; im bejonderen geeignete 
hen nicht in ausreichendem Umfange vorhanden find und 


jandene Wirtfchaftsfutter in der Rinderhaltung vorteilhafter | 
t werden fan. Nur unmittelbar nach dem Striege jebte als 


ünjtiger Pferdepreije eine ae: der Nachzucht ein, 
m Sabre 1922 jogar 5,13 dv. 9. des Pferdebeitandes aus 
unter 1 Jahre beitanden. Doch Schon nach wenigen Jahren 
ich empfindliche Nüdjchläge ein, jo dat die Nachzucht unter 
> Vorfriegszeit vorhandene Ausdehnung janf und im Jahre 
noch 0,98 dv. H. des Pferdebeitandes Fohlen unter 1 Jahr 
Die Nachtzucht fand hauptjächlich in den bäuerlichen Be- 
gen statt. Nach der landiwirtichaftlichen Betriebszählung des 
925 verteilten fich die Zahl der Betriebe mit Sohlengeburten 
Sahl der geborenen Fohlen auf die Betriebsgrößen in der 
Übersicht 33 erfichtlichen Weife. 


ht 33. 
‚entlaffen Zahl der Betriebe Bahl diejer Ffexber ohfen 
alt | aprend. der 12 Monate | 100 ha Tandwitfeh. 
während der 12 Monate auf 1a landivirtfch. 
u; ge i vor der Bählung | abfolut | benußter Fläche 
T | 
b 6 7 0,01 
5 Ah 69 Ze 0,09 
% 2219 2342 | 0,59 
10 > 1 904 2 330 0,85 
id darüber 301 Ra 0,61 
| insgejamt 4549 5523 0,60 


Ausdehnung der VBiehweiden feineswegs für das 


Die relativ ftärkite Zahl von Fohlen entfällt demnach auf die 
Amtshauptmannjchaft Löbau mit 2,20 Fohlen auf 100 Pferde in3- 
gejamt. 3 ijt bezeichnend, daf; die Amtshauptmannjchaft Yöbau die 
größte Ausdehnung der Viehiweiden im Lande mit 4,69 ha auf 100 ha 
landwirtjchaftlich benußter Fläche aufzumeifen hat. Doch ift die 
Borfommen des 
Pferdenachiwuchjes maßgebend. So hat die Amtshauptmannjchaft 
Srimma verhältnismäßig viel Sohlen mit 1,30 auf 100 Pferde auf- 
zumerjen bei nur 0,96 ha Weidefläche auf 100 ha landwirtjchaftlich 
benubter Fläche, während in der Amtshauptmannjchaft Birma nur 
0,54 Sohlen auf 100 Pferde entfallen bei erheblicher Ausdehnung 
der BViehweiden, die fich auf 2,41 0.9. der landwirtjchaftlich be- 
nubten Släche jtellt. Sowohl die Verteilung der Betriebsgrößen 
al3 auch betriebswirtjchaftliche Berhältnifje bedingen die Verteilung 
der Fohlen im Lande mit. Sie tragen dazu bei, daß in einigen 
Amtshauptmanmjchaften, wie Kamenz, Pirna, Schwarzenberg und 
Auerbach, eine Zahl von 0,50 Fohlen auf 100 PBferde nur Inapp 
überjchritten wird, während mehr als 1 Fohlen auf 100 Pferde 
nicht nur in landwirtjchaftlich N aNehal: Amtshauptmannichaften, 
tie Meißen, Döbeln, Ofchag, Grimma, Leipzig u. a. m., jondern 
auch in Amtshauptmannjchaften des Erzgebirges, wie dtmnaberg 
und Marienberg, feitzuitellen find. 

Bereits im Jahre 1905 ftellte Nollmanı feit, daß Sachjen 
einen bejonders geringen Anteil von jungen PBferden am Gejamt- 


| pferdebeftand um Verhältnis zu den Übrigen deutjchen Ländern auf- 


zuwetjen hat!). 
nicht geändert. 
1930 auf 100 


Diejes Verhältnis hat fich bis zum Jahre 1930 
63 entfielen unter 1 Jahr alte Kohlen im Jahre 
ferde insgejant: 


Preußen . ll Oldenburg . 5,4 
 Bayen . . 2,97  Braunfchweig . 1,64 
Sadjen. . 1,00 Anhalt 1747 
Württemberg . 1,38 &ippe. . - . 2,65 
Baden 1,30 un Strelik, . 4,52 
Thüringen . . 121 Schaumburg-Lippe . Ab € 
Helen . 1,33 3 Neichsitädte. . 1,96 
ı Mecklenburg- Schwerin . 4,31 Deutjches Neid 3,60 


auf die landwirtichaftlich benußte Fläche findet fich | 


ahl von Fohlen in den grofbäuerlichen Betrieben von 
‚ha, während fie in den Großbetrieben von 100 ha und 
acht mwejentlich größer in Erjcheinung tritt als in den. 
lichen Betrieben von 5 bis 20 ha. 
daß fich in der öetfichen Verteilung des Pferdenachtwuchjes 


Hchrift für die XXV. Berfammlung deuticher Land» und Forjt- 
resden, 1865, ©. 204. 


63 ıjt ohne weiteres 


Bon allen deutjichen Sändern hat Sachjen den geringjten Alı- 
teil unter 1 Jahr alter Fohlen am Gejamtpferdebeitand. rn be- 
‚ zeichnender Wetfe kommt Thüringen ihm am nächjten. Die wich- 
tigfte Urjache Ddiejes geringen Umfanges der jächlischen Pferdezucht 
dürfte in den vorliegenden wirtjchaftlichen Berhältnijjen, und zwar 


in der Starken Jnanjpruchnahme der landwirtjchaftlichen Erzeugung 


durch die Verjorgung D ver dichten Bevölferung mit Nahrungsmitteln, 


Seite 164. 
4* 


1) Dieje Zeitichrijt, Jahrgang 1905, 


weniger in gejchichtlichen, Alimatifchen oder Bodenverhältniien zu 
juchen je. 

Feititellungen iiber die Nafjezugehörigfeit des jächjijchen Pferde- 
bejtandes liegen nicht vor bis auf eine Ermittlung der Schläge im 
Jahre 1930 (vgl. hierzu Überficht 34), bei der jchwere Arbeits- 
pferde (Belgier, Nheinländer, Dänen, jächjifches Kaltblut), Leichte 


‚Lande einen verhälinismäßig gleichförmigen Umfang. Ho 


ftädten, in Chemnit 3. 8. 7,59 v. 9., in Dresden 5,68 v. 
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teile am Gejamtpferdebeitand erreicht jie vor allem im den 


Leipzig 6,85 v.H. Die einzige Amtshauptmannjchaft, im | 
gegen mehr al8 2 0.9. des Pferdebeitandes aus Kutich- un 


' pferden beftehen, ift die Amtshauptmannjchaft Dresden. | 


Arbeitspferde (Oldenburger, Hannoveraner, jächjiiches Warmblut) 


und Kutjch- und Neitpferde unterfchteden wurden. 
Überficht 34. 


Auf je 100 Pferde 0 
entfielen entfielen 


Bermwaltungsbezirf Verwaltungsberitf 


Auf je 100 Pferde | 


übrigen Amtshauptmannjchaften liegt die Zahl der Kutie 
Reitpferde unter 2 v.9., teilmeije jogar unter 1 v. 9. des 
bejtande®. | 
Wiederholt wurden im Laufe der Zeit Ermittlungen d 
wendung der Gebrauchspferde vorgenommen. Dabei wur 


vorhanden feitgeitellt: 


Aderbau- Lohnfuhr- Kutjch-, Aderbau- Lohnfuhre 


Saht pferde pferde Neitpferde Saht pferde pferde 9 
1847 68521 8122 5045 | 1864 80817 11020 
1850 70124 796 ., 4959 | 1867 84796 1139 
1855 68019 6394 e 1918 83272 26213 
1858 72698 8839 1919 105994 39584 
1861 78005 9649 1926 115386 39012 


Diefe Ermittlungen umfajjen nur die Mitte des vorige 
Hundert3 und die Nachkriegszeit, während aus dem wichtige 
raum von der Neichsgründung bis zum Jahre 1914 Angabe 


3 nicht vorliegen. Die Aufftellung ergibt, daß die Zahl der 


' Zandwirtjchaft verwendeten Pferde eine langjame aber jteti 


' mehrung zeigt. 


Der Beitand der Pferde für Lohn- und 


 fuhrtwerferei oder der in Betrieben de3 Handels, des Geiwer 


der Induftrie befchäftigten Pferde wie vom Jahre 1847 | 


' Sahre 1855 eine Abnahme auf, wahrjcheinlich als Folge dei 


von Eifenbahnen, vermehrte fich aber darauf inmerhalb wenig: 


recht beträchtfich, fichtlich infolge des Aufjchwunges des $ 


des Gewerbes und der Snduftrie, der durch den Eijenbahn 
geregt worden war. 
Dem fächfischen Landwirt wurde e3 durch die natürlich 


wirtjehaftlihen Verhältniffe jeines Landes ermöglicht, alle 


St. — Stadt .2| 2 eg 6t.=tabt „2 2 |®82 
A. = Amtspaupt- | ES | 25 | 38 A. — Amtshaupt- DEE MEN 
mannfchaft au Be | AS mannjchaft 23 52 |83 
Kir, = Kreishaupt- 53 |88 15% Kr. = Rreishaupt- v3 SE SZ 
mannjchaft = = |E8 mannfchaft ee 2 | &8 
a Fr | [5] S | 
St. Bauten ...... 65,32134,10 0,58 | U. Meißen....... 46,15 52,76) 1,09 
la 73,0725,07 1,86 - Birma........ 30,79/68,64| 0,57 
A. Bauben .....» 42,28,56,23 1,9 A | 
- Kamenz ana. 41,2|57,63 0,85 Hr.Dresden...... 38,62. 59,92| 1,46 
BSD holte ge 43,85 55,08 1,12 | — h 
as 6“ 0 ke | &t.Döbeln....... 61,02,36,86| 2,12 
- Bitlan........ ‚7460,43 0,83 | Seipsig....... 57.36 35.29| 6 55 
r.Baubsen ...... 42,86. 56,02. 1,12, - Mittweida .... |56,22)40,55| 3,23 
= ABULEEN. 2» 0 56,54. 40,32) 3,14 
ST 38,33 60,42| 1,25 
©&t.Chemniß ..... 49,26/43,151 7,59 | - Döbeln....... 48,32,50,34| 1,34 
- Glauchau ..... 34,26|65,18, 0,56 | - Grimma...... 50,45 48,23| 1,32 
- Meerane... -. 35 81163,26, 0,98 | - Leipzig....... 55,71 42,94| 1,35 
U. Unnaberg..... 39,71158,56|1,38 | - Didab ....... 49,64.49,24| 1,12 
- ae 2a 2 EN = NOhliB en. 38,24 61,15) 0,61 
= Flöhe .. une. 36,41162,87 0,72 | A re 
- Glauhau ..... 38,81 59,06 1,23 Mt Teidäig. ...... 47,52 50,85| 1,63 
- Marienberg ... | 35,63163,83| 0,54 | 
- Stollberg ns ..139,58159,88 0,54 | St-Yuee... 2.0... 52,12146,10| 1,43 
4 En 5 - &rimmitjchau .. |45,8650,35| 3,79 
Kr.Chemniß ....- 40,00,58,3111,69 | - PBlauen....... 55,07/41,38| 3,55 
' = Neichenbad) ... |25,87.73,50| 0,63 
= BERDHU cn. 44,19 51,55| 4,26 
St. Dresden ...... | 48,41145,91 5,68 | - Zwidau ...... 49,06.48,92 2/02 
- Sie ‚Ad dan] BuDa6 | U. Auerbach a 30,05 68,01| 1,94 
- Freital ....... 53,97|46,08 — | -$ i 7 
. a ER | | Delönig et 37,5 60,54 1,89 
- eigen RR ‚26| ‚3510,89 | - Plauen....... 29,90 68,54 1,56 
- len MEN ee | = SO DEHERD EL a 1 
= DMUEIA onen. ‚21100,60 1,19 | - Werdau ...... ‚33,65,09 1,58 
Y. Dippoldiswalde 37,00|62,47 0,53 | - Bwidau ...... 29,41,70,06, 0.53 
- Dresden...... 37,30 59,86) 2,84 | Ze i (a: 
- Freiberg...... 33,33 65,99| 0,68 Kr. Zwidau....... re erh 1,58 
- Großenhain ... | 34,64 64,28) 1,08 | reift. Sadjjen.... |41,69156,79 1,52 


Bei der Verteilung der drei Gruppen von Pferden fällt 


bor | 


allem der Unterjchied zwijchen Stadt und Land auf. Schwere | 
Arbeitspferde find in den Städten häufiger als in den ländlichen | 


Bezirken. 


Den ftärkjten Anteil jchiverer Arbeitspferde hat die Stadt | 


Zittau mit 73,07 0.9. des Gejamtpferdebejtandes aufzumeilen. Da 
gegen beiteht aus fchweren Arbeitspferden nur etwa ein Viertel | 
des Pferdebeftandes der Stadt Neichenbach. Das Auftreten von 


ichweren und leichten Arbeitspferden ift in den ländlichen Ver- 
waltungsbezirten fichtlich von Oberflächengeftaltung, Bodenverhält- 
niffen und Verteilung der Betriebsgrößen beeinflußt. So find in 
der Yaufig jchwere Arbeitspferde ftärfer vertreten al3 in der Streig- 


hauptmannjchaft Dresden, in der jedoch die Amtshauptmannjchaft 
Meiken mit 46,15 v.9. einen Beitand an jchiweren Arbeitspferden 
aufzumeifen hat, der jogar den der Laufit übertrifft. m der Streis- | 
hauptmannjchaft Leipzig nimmt der Anteil der jchweren Arbeits- 
pferde zu und erreicht jenen größten Umfang unter den ländlichen | 


Bezirken in der Amtshauptmannfchaft Leipzig mit 55,71 0.9. Er 


it am niedrigften in den Amtshauptmannfchaften Plauen und 
Amidau mit 29,90 und 29,4 0.9. Die Gruppe der Kutjch- und 


Neitpferde zeigt in den Städten eimen jtarf wechjelnden, auf dem | am 10. Dezember 1886. 


| 


' feines Betriebes, Aderbau ebenjogut wie Viehzucht, in gleiche 


zu pflegen und für die Rentabilität feines Betriebes nußbarzu‘ 
63 ericheint daher als Folge diefer gegebenen Umjtände, mer 


der Entrwiclung eines wichtigen Betriebsztweiges, mie der Rt 
zucht, von den Züchtern anderer Gebiete übertroffen wu 


infolge der Natur ihres Landes bejonders auf diejen einen d 
zeig angewiefen waren. Während in anderen Landen je 


 Heinerem Grumdbefit gleiche VBiehjchläge jich über ganze 


ausbreiteten und neue Zuchtgebiete entjtanden, wie 3. d. in 
burg, Oberbayern, im badijchen Oberland und in Ober! 
bildeten fich in der jächfifchen Rindviehzucht exrft |pät umd auf i 
behördliche Einwirkung hin bejtimmte Zuchtrichtungen aus. 
war man bemüht, die Erträge der Ninderhaltung zu erhöhen. 
bulfenimporte und -auftionen, Ausftellungen und Zuchtviel 
Stalffchauen mit Prämiterungen, Sprungbulfenprämtierungen 
ftügung der Bulfenhaltungsgenofjenjchaften, Erleichterung t 
faufs von Naffefälbern dienten diefem Zmwede.!) Der erzielt 
entfprach jedoch nicht den Erwartungen, da man bei der Geit 
von Beihilfen von der Innehaltung eines bejtimmten Zud 
abfah, in der Empfehlung bejtimmter Nafjen bisweilen t 
und es bereits als Fortfchritt betrachtete, wenn Tiere eimer 
gehalten wurden ohne Nücficht darauf, um welche Rajje 
handelte. Besonders die Beihilfen zur Erlangung von Rajje 
gaben Anlaß dazu, daß die verjchiedenartigjten Nafjen u 
Kreuzungen nebeneinander in zahlreichen Ställen anzutreffen 

1) dv. Langsdorff, Das Kal. Sächf. Gefeb, die Bildung bo 
genofjenfchaften und die Körung von Zuchtbullen betr., vom 19 M 
Vortrag, gehalten in der „Ofonomilchen Gejelljchaft im e; 


iejer Verhältniffe geben nach Überficht 35 die Zählungen, 


e 1880 für Bullen und im Jahre 1900 für Bullen, Kühe, 
umd zur Aufzucht beftimmte "Rälber vorgenommen wurden. 


ht 35. 


Bahl der in d.9. 


Raffen Bullen Palben u. Bullen ER 
| Zuchtkälber Zuctkälber | 
| 1880 | 1900 1900 1880 1900 1900 
..... 813) 445, 12685| 8,02) 2,65 2,15 
. . . . - 2162| 4176, 60345 | 21,55 24,92 | 10,24 
..... - SEA EIT 780 == | 5,18 3,02 
Br:.... 2 — | — 0,22 — — 
x 11) 32 2046| 01) 0,0| 08 
Be ..... 3 22 9481| 0,08 0,13 0,16 
ad - 5) 167) 36971° 0,065) 1,00 0,63 
‚urger . 2712230) 1.944 177,0,17 0,54 0,33 
Be .... 95 11| 1711 0,2 0,7| 0,08 
thaler.... - - 63 1683| 18828] 0,62| 10,04] 3,20 
we..... 58 1} a 0,00 
Be ..... 14 3lı 343| 0,14 0,18 0,06 
Be ..... 880 462 11038] 8,69 2,76 1,87 
..... 34| 39| 84 | 0,34 0,88 0,14 
Z.:... BI — | 10] 0,5. — 0,00 
e..... 91. 115 211] 0,00) 0,07 0,04 
e..... 1362 1037 8700 |7 1,34 "Get 1,48 
gen von Yand- | 
\ eingeführten | 
Be... 2248 3566 131544 | 22,20) 21,28| 22,33 
E Rajjen..| 281 55151202612 2,77| 0,83, . 2,04 
eZudtrichtung | 3272 | 5005 | 306 023 | 32,30, 29,86 | 51,93 
inögejamt [10 128 16 758 | 589 200 | 100,00 100,00 | 100,00 


Aufftellung der Überficht 35 gibt ein deutliches Bild von 
Teitigfeit der in den ahren 1880 und 1900 gehaltenen 


y der Zuchtbullen im Jahre 1880 ergab 29,7 v.9. jchwarz- 
m 0,24 v.9. rote und rotbunte Niederungsraffen, 0,94 v.9. 
ns, 1,33 v.9. geflecte und 9,08 v.9. graue Gebirgsrafjen, 
». gelbe Glanthaler, 1,34 v.9. rote Vogtländer und 57,28 0.9. 
gen, unbejtimmte Nafjen und Vieh ohne guchtrichtung. 
lung vom Jahre 1900 fäßt erkennen, daß in dem ziwifchen 
Srmittlungen liegenden geitraume von 20 Jahren bezeich- 


Seränderungent in dem Auftreten der NRafjen fich vollzogen | 
‚Sie ergibt für Bullen 32,89 v.9. jchwarzbunte und 1,67 | 


drotbunte Niederungsrafjen, 0,07 0.9. Shorthorns, 10,23 0.9. 


md 2,99 dv. 9. graue Gebirgsrajjen, 0,07 0.9. Glanthaler, | 


). Bogtländer und 51,47 dv. 9. Kreuzungen, unbeftinmte Rafjen 


>) ohne Zuchtrichtung. Dieje legte Gruppe hat fich demnach 


je der vergangenen 20 Jahre von 57,28 0.9. auf 51,47 0.9. 
ver. Zugenommen hat der Anteil der Bullen der I hvarz- 
Niederungsrafjen von 29,7 0.9. auf 32,89 dv. 9., der roten und 
m Niederungsrafjen von 0, 24 0.9. auf 1,67 0.9, der geflecdten 
tafjen von 1,33 v.9. auf 10,23 v.9., während der Anteil der 
‚der englischen Kaffe, der grauen Gebirgsrafen, der Glan- 


Bogtländer fich vermindert hat. Die Bereinheitlichung 


errafjen und der Zuchtrichtungen hat demnac, Fortjchritte 


“ Bei der Zählung vom Sahre 1900 ift von Bedeutung, 


Naffen nicht nur der Zuchtbullen, fondern auch der Kühe, 
md Zuchtfälber ermittelt worden find. Wie zu erwarten ift, 
ne Anteil der Kreuzungen, der unbeitinmmten NRafjen und 

ohne Zuchtrichtung bei den weiblichen Rindern mejent- 
jer als bei den männlichen. Bei den Kühen, Salben und 
Ibern find allein 76,30 v. 9. Kreuzungen, unbeftimmte Raffen 


porigen Sahrhundert über die Verbreitung der Ninderrafjen 


allen, aus der hervorgeht, daß von einer auch nur an- 
einheitlichen Zuchtrichtung feine Nede jein fan. Die 


aI Ir 


oder ohne Zuchtrichtung gegenüber 51,47 0.9. bei den Yuchtbullen. 
Dementjprechend gehören 15,76 v.9. der Kühe, Kalben und Zucht- 
 fälber zu den jehwarzbunten und 1,12 v.9. zu den roten und rot- 
bunten Niederungsrafjen, 0,03 v. 9. zu den Shorthorns, 3,26 dv. 9. zu 
den gefledten und 2,01 v.9. zu den grauen Gebirgsrafjen, 0,04 v.9. 
zu den Glanthaleın und 1,48 0.9. zu den Bogtländern. Nur bei 
den Bogtländern it der Anteil reinrafjiger Kühe, Kalben und Zucht- 
‚ fälber am Gejamtbejtande höher als bei den Bullen. 

Eine ebenjo eingehende Erhebung der Ninderrajjen hat bis zur 
Gegenwart nicht mehr ftattgefunden. Einen gewifjen Überblick iiber 
die Verbreitung der Ninderraffen in Sachen gewähren Crmitt- 
lungen, die nach den Ergebnijjen der Biehzählung von Dezember 
1928 und 1931 in der Weife vorgenommen wurden, daß gemeinde- 
weite Feititellungen erfolgten, ob der Ainderbeftand einer Gemeinde 
aus Schwarzbuntem Niederungspieh, aus Höhenflecvieh, aus Schwarz- 
| buntem Niederungsvieh und Höhenfledvieh oder aus jonftigen Nafjen 
jih zufammenjegte. Die danach vorgenommenen Berechnungen er- 
' geben, wie der Überficht 36 zu entnehmen ift, daß im Jahre 1931 
ı 2338 Gemeinden mit 541 672 Rindern nur jchwarzbuntes Niederungs- 
bieh, 396 Gemeinden mit 99714 Nindern nur Höhenfledvieh, 155 
' Gemeinden mit 64586 Rindern jchwarzbuntes Niederungsvieh und 
Höhenfledvieh und 22 Gemeinden mit 10854 Rindern noch andere 


| Naffen und zwar teils xotbuntes Tieflandvieh, teils Wogtländer 
Notvieh aufiiefen. 
Überficht 36. 
Rinderzaffen 1931 
| Schwarzbuntes |. eruenie Schwarzbuntes Sonftige 
| Se Da au Nievderungsvieh | Pöbenfledvieh kan Raffen 
einfchl. Städte gap ber Zap der Bahl der Zahl der 
Ge- | Ge- | Ge- Se- 
mein Ninder | mein- | Rinder | mein-| Rinder | mein-| Ninder 
den | den | den | den | 
Baußen .. . 244 | 37 235 1 118 1 21.0831 — — 
Stamenz 116 | 25939] — =S 
oda en 89 | 29 032 1 1) 466 
Blaue 51! 21183] — — 1 683 2.41)1729 
Annaberg ...| — ı — 33 15.463 De 1bl. |, = IT 
Chemnib 3er 1107 el ae 
Slam: 42 | 14 760 31 768 6 3390 | — — 
 Glaudhau . 57, 18666 a alien. Seal — 
Marienberg . . De 240 5 321 10 0621117 5 37 I) 
Stollberg . . . 7| 3886| 13 | 4837 4. 1599| — — 
Dippoldiswalde|l 72. 20 398 5 | 1689 il 211 1715.%)7719 
Dresden . 971 241031. — 
Freiberg . 551 26164] 8 | 2480| 1a | s0oal = | = 
Großenhain . 151 | 37391 | — ae Ins 0491 ze 
Meigen 252 | 41760 E 
Siena en. 143 36394 | — 
Borna. Hinr 151 | 27479| 1 145 8. 1808| — | — 
Döbeln 189 | 37 893 
Grimma 195 — | Al 1a) 
Leipzig 86 | 13757 | — — - 
DSfhab..... 140 | 26.489 
Nochlik ..1125| 3152| — |. — 14 | 5521| — 
Auerbad ... 1 1655| 55 | 9641 Hu) 317484 31°) 404 
Delsnik . _ 91.117 774 
BIAUeNnE.. 2. 5) 4681 82 115 968 | 23 | 6688 1 | 2) 166 
re — -- 49 11135 3. 1459| — — 
Werdau . Ss 55195 5 | 1591 | 23 | 9285 | — -- 
' Bivicau . SET BEL 13.0 le? 7685| en 
Sachjen - . 12338 1541 672] 396 | 99 714 |155 64586 | 22 110 854 


1) Schwarz- u. rotbuntes Tieflandvieh. 
= 1667 N. u. rotb. Tieflando.— 162 N. 
Notvieh = 558 N., Ichwarzb. Tieflandv., 


°) Schwarz- u. rotb. Tieflandv. 
>) Höhenfledvieh u. Boatländer 
Höhenflecvieh u. Bogtl. Notvieh 


216 N) Vogtländer Notvieh. 


Danach überwiegt das fchwarzbunte Niederungspieh bei weitem. U 


Semeinden mit Höhenflecvteh finden fich vorwiegend in den ge 
birgigen Teilen des Landes. m Vogtlande tritt neben dem Höhen- 
flecfvieh und fchwarzbuntem Niederungspieh auch Vogtländer Not- 
vieh in begrenztem Umfange auf. Die erhebliche Zahl der gegen 
Ende des vorigen Jahrhunderts in Sachjen vorkommenden Ninder- 
raffen hat demmach die gebotene Bejchränfung entjprechend den 
zurzeit verfolgten drei Zuchtztelen im wejentlichen erfahren. Gin 
zahlenmäßiger Vergleich 


Durchführen. 

Rund zwei Drittel des jächjiichen Yinderbejtandes Jind weib- 
liche Amder von 2 und mehr Jahren, Milchfühe und Färjen, deren 
Zahl eimen Beweis für die hohe Bedeutung der Milchwirtjchaft 
in Sachjen liefert. Der Beftand an Ktühen nahm an Umfang von 
den fiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts bis in die neun- 
ziger Jahre hinem zu. 
1873: 65,6, 1883: 67,9 und 1893: 68,2 
im Sabre 1900: 67,7 und 1913: 66,1 ermittelt wurden. 
1930 wurden 66,77 weibliche Ninder über 2 Jahre auf 100 Rinder 
feftgeftellt. Das Verhältnis der Zahl der Kühe und des yung- 
vieh8 zum Gejamtrinderbejtande weicht im Sachjen nicht unerheb- 
lic) von dem des Neiches und anderer deutjcher Länder ab, wie 
die Überficht 37 nachweilt. 

Überficht 37. 


Auf 100 Rinder entfielen 


unter PMonate) 1 Jahr her. Milchtühe 
Land 3Monatel 1 Xu DU ur Bucht] nur ann | ae 
alte 1900 129978 benußte Milch- | ei pe 
tor : Bullen | gewin- 9 famme 
Kälber | altes Zungvieh Buhl nung ehe ara 
| | Ian 
Baier..." 9,98 920 | 11,11 | 2,08 | 55,32 9,16 | 64,78 
Preußen » ....| 8,10 | 16,65 | 14,94 | 1,28 | 43,01 | 8,02 | 51,08 
SDOHELHIeee 9,57.1.15,91.|.13,52.1-1,73.,1-29,31] 18,50.) 47,81 
Württemberg. . . | 18,62 | 15,67 | 13,80 ı 1,28 | 20,34 | 29,05 | 49,39 
Bade, oe en 820 | 15,19 13,96 | 0,89 | 20,36 | 35,04 | 55,40 
<hürngen 94 | 141 | 12,66 | 1,63 | 35,75 | 19,78 | 55,53 
€ | | 
Mectenburg-Schw. | 10,39 | 13,18 | 14,59 | 1,66 | 53,23 | 1,57 | 54,80 
DOMenburg ... . | 8,95 | 17,79 | 17,62 | 0,65 | 42,32 | 2,92 | 45,24 
vr a ne 895 | 1600 1443 | 139 | 3834 12,72 | 5106 


63 ift erfichtlich, dad; zroifchen der Zujammenfeßung des Rinder- | 
beitandes Sachjens und der übrigen deutjchen Länder tiefgreifende 
Mit 64,78 Milchfühen auf 100 Rinder weilt 


Unterjchtede beftehen. 
Sachjen die weitaus ftärffte Milchviehhaltung unter den deutjchen 
Ländern auf. Dagegen ift die Haltung von Jungvieh im eimem 
Alter zwifchen 3 Monaten und 2 Jahren erheblich jchwächer als in 
den anderen Ländern. Dieje Verhältnijfe find unmittelbar durch 
die dichte Bevölferung Sachjens verurfacht, die infolge der ftarfen 


Nachfrage nach Milch und Milcherzeugniffen die Verjtärfung der 
Milchviehhaltung unter Bernachläffigung der Jungviehaufzucht zur 
Bemerfenswert ift, daß in Sachjen eine weit ftärfere 


Folge hat. 
Haltung zur Zucht benußter Bullen fich vorfindet al3 im den 
übrigen deutjchen Ländern. Die Haltung von Arbeitskühen findet 
in geringerem Umfange ftatt als im Durchjchnitt des Reiches. Vor 
allem in Siddeutjchland und in Thüringen werden mehr Arbeits- 
fühe gehalten infolge der weiteren Verbreitung de3 Stleinbefibes, 
während in Sachjen die mittleren Betriebe überwiegen, in denen 
bereit3 Pferde zur Arbeit verwendet werden. 


Wie bereit3 angeführt wurde, entfielen im Jahre 1930 auf 


100 ha landwirtjchaftlich benußte Fläche im Deutjchen Neich 62,88 
Ninder insgefamt, von denen 32,19 Milchfühe waren, in Sachjen 
dagegen 68,46 Ninder mit 44,34 Milchfühen. Diejer Sandesdurch- 


der Nafjenermittlung des Jahres 1931 
mit den früheren Nafjenerhebungen läßt fich leider im feiner Weije 


63 entfielen auf 100 Rinder im Jahre | 
Kühe und Färjen, während | 


era 
Im Jahre St. Chenmniß 


a 


gewährt. 
Überficht 38. 


Verwaltungsbezirt 


&t. 
%.— Amtshaupt- 
mannschaft 
Kr. = Rreishaupt- 
mannjchaft 
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St.Dresden...... 
reibergkeenn. 
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LEITER AU 0 
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SE. DDBeN rn 
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Neichenbad) .. 


MER ZU FER 


Zrwidau . 


Do 
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Kr 2 me De! 


— bezirksfreie Stadt |— 


STOMIEn Le ernee 
IBOU TREE T 
BEDIENEN 


Kr.Bangen ...... 


- Slaudau ..... 


. AUnnaberg..... 
Chemniß ..... 
Löbau. 
Slauhau ..... 
Marienberg ... 
Stollberg ..... 


Kr.Chemmiß ..... 


Wutzen,.....% 
SODLNE, „rer 


Orimma.:.... 
Reipsig Can. 
DIaBer anal 
NOTE, were 


Kr. Leipzig... .... 


ae Se er 
Srimmitjchau.. 
Blauen: 0, 


TBETDEM are 


.Yuerbad) ..... 
Delsmibr..z an 
Plauen 
Schwarzenberg. 
DIELDAU hie 
Bioitan PLRE 


sr. Zwidan...... 
| Freijtant Sadjjen . 


Auf 100 ha Lanbiwirtfchafttich benupte Fläde 
entrallen im Sabre 1930 


Ninder | 


ing- 


aejamt 


21,3 
54,5 
66,0 
68,5 
69,1 
75,2 


68,6 


71,9 
67,0 
30,4 
7,1 
77,8 
73,6 
85,9 
80,4 
78,3 


17,9 


69,5 
272 
49,2 
50,9 
32,0 
45,0 
71,5 
69,3 
75,5 
62,9 
70,3 
70,6 


69,1 


51,9 
46,4 
Hln8 
21,1 
61,1 
15.5 
55,0 
38,9 
59,1 
86,1 


62,6 


92,0 
33,9 


49,0. 


43,2 
22,2 
70,0 
63,5 
67,0 
63,6 
66,9 
86,1 
80,8 


69,9 
68,5 


Kälber | 
unter 
3 Monate | 6181 Sabe 


alt 


6,5 


Die Ninderhaltung weilt im 


Verhältnis zur landit 
ichnitt erfährt in den einzelnen Verwaltungsbezixken bezeichnende benußten Fläche den größten Umfang in den Amt 


lib, Werdau und Glauchau auf. Erheblich über dem 
ei liegt fie in den Amtshauptmannjchaften Hrvidau, 
g, Chenmig, Annaberg, Marienberg, Flöha, Döbeln, Frei 
Ihorbiswalde und Zittau. Eine jtärfere Ninderhaltuna it 
meinen mit einer den Landespdurchichnitt überjteigenden 
haltung verbunden. Das zeigt Jich vor allem bei den | 
iptmannjchaften Nochliß, Werdau, Glauchau, Ztoicau und 
erg. Die jtärkite Milchviehhaltung findet fich in den Amts- 
anichaften Nochlis, Glauchau, Stollberg, Werdau, Chem 
Smwidau. Da der Umfang der Ninder- und der Milch- 


ng nicht allein durch die Abjagverhältmijje für Milch und 


eugnifje bedingt it, beweilt die Amtshauptmannjchaft Leip- 
die Heinjte Rinderhaltung in Sachjen befißt. Diejer ge 
afang der Ninderhaltung it hier fichtlich durch den Manael | 
chenden Futterflächen verurfacht. So gibt gerade die Ver- 
der Jächjiichen Ainderhaltung ein Beijpiel dafür, daf; teils 
boerhältniije, teils die Bodenbenußgung in Berbmmdung mit | 
teren Umständen, wie N Befisverteilung, Oberflächen- 
g des Bodens u. a., die Viehhaltung beeinfluffen. Eine 
ng der Zahl der auf 100 Eimmohner entfallenden Milch- 
f Auskunft darüber, welche Verwaltungsbezirfe vor allem 
mehr oder weniger umfangreiche Zufuhr von Milch an- 
ind. 
a. der Zahl der weiblichen Ainder ift der Bejtand an 
en Nindern nur Kein. Auf 100 Rinder insgejamt ent- 
n Sahre 1930 7,74 meibliche und 2,24 männliche unter 
e alte Kälber, 6,97 weibliche und 2,23 männliche 3 Mo- 


bi 39. 


Auf 100 ha | Xuf 100 ha 


ungsbezirt E& - Kain 6e- Berwaltungsbezirf CH Idee 
ffreie Stadt rer een &t.—= bezirfsfreie Stadt Be ee 
5haupt- =5&] i.3.1930 9 U.— Amtshaupt- 35@ | 1.8.1930 
haft 282 — mannfchaft Dee © 
; - a EEE: 'r.— kreishaupt- EsFl8 55 
Maatı eg 58 n Sen = Sa las 
En. . er Dübet . &,er., 1 Al, 1,0 172,3 
u: ... EnNeipaannee 1 D3rMı 10,28 2,9 
e.... - Mittweida . 22,8 | 0,41 0,3 
Bi... a Wurzei.usna.h 67,5) — 08 
MEDION, . Ace 33,8 ‚0,6 
B... - Döbeln...... | 23,8 | 2,3 | 0,9 
- Grimma..... 29,9 | 0,9] 1,2 
E 2 Seipzig 5.22.21 87,57] 2078-0)? 
Ess.» Dihaß.in...:,] 25,371 1,810,9 
E... - Rodliß...... | 26,7 2,01 0,2 
Bi Kr. Leipzig ..... 1280 La 0,8 
u ei. Nie ........ 1740| 88108 
- Grimmitjchau. | 50,8 °— 0,4 
Br = Plauen. ..... 40,2.) 1,12173,8 
- Neichenbad) .. | 24,7 0,7 0,2 
SHISEHDAN. Aut su 31,217 05192 
=" = Amidau „.... [| 1082| — 18 
ER A. Auerbad) .... | 45,7 |11,7 | 2,0 
- Delsniß ..... 50,6 20,9 | 6,8 
lauert ern 39,5-| 5,2 | 2,8 
- Schwarzenberg | 52,3 15,6 | 2,4 
= Merdalt :.:.. al, | 3,6 | 0,3 
- Bmidau..... 34,9 | 7,41 0,4 
: Kr. Zwidan..... 389 10,0 236 

5; 
44,5 [12,1 | 1,3 Tgreijtaat Sachien. [32,1 65 13 

34,3 | 7,3 |0,5 

24,1| 2,5 |0,7 

32,1 | 6,8 | 0,6 

33,1| 6,9 0,9 


nate bis nocd) 


ol 


nicht 


I Jahr 


alte 


3,12 männliche 1 bis noch nicht 
den über 1 Jahr alten Bullen wurden auf 100 Rinder insgejamt 


don 1 bis noch nicht 2 


darüber ftanden. 


zur Zucht benußten Bullen 40,7 Ktühe 
der auf einen Zuchtbulfen in Sachjen entfallenden stühe 


„sabren, 


Nungrinder, 


‚2,08 zur Zucht benußt, 2,03 nicht zuc Zucht benußt. 
in Sachjen zur Zucht benußgten Bullen jtanden im 
1,39 dv. 9. gegenüber, von denen 1,08 v.9. 1 bis noch nicht 2 
alt, 1,00 0.9. 2 Jahre alt und älter waren. 


1,47 ım lter 


famen, 


7,99 weibliche 
2 Jahre alte Yungrinder. 


und 
Von 


Den 2,08 v.9. 
Meiche 


nur 
„sahre 


Weiter entfielen in 
Sachjen auf 100 Ninder 1,95 Ochjen, von denen 0,48 im Alter 


bon 2 Jahren und 
Während im Durchjchnitt des Neiches auf einen 
betrug Die 


Zahl 
321. 


ı Bon diefem Durchjehnitt fanden fich in den Heineren Vermwaltungs- 
bezirfen nicht unerhebliche Abweichungen, wie aus der Überficht 39 


hervorgeht. 


Den im Berhältns zur Zahl der Kühe größten Bejtand an 
Zuchtbulfen wiefen — wenn man von den Städten abfieht — die 


 Amtshauptmannschaften Döbeln mit 23,9, Meißen mit 24,1, 


Dichaß 


und Zittau mit 25,3 Kühen auf emen Zuchtbullen auf. Mehr als die 


ı hauptmannjchaften Annaberg mit 52,1, Schwarzenberg mit 5 
Sn den Bermwaltungsbezirken des Erz- 


Jindern zur Arbeit. 


landwirtfchaftlich benußte Fläche 6,5 


 Delsniß mit 50,6 Stühen. 
ı gebirges und der Laufi findet jich die jtärkite Verwendung von 


doppelte Anzahl von Kühen je Zuchtbullen famen in den Amts- 


2,3 und 


Während im Durchjchnitt Sachjens auf 100 ha 


Arbeitsfühe und 1,3 Ochien 


entfielen, waren mehr als 12 Arbeitsfühe in den Amtshauptmann- 
Ichaften Kamenz, Baußen, Yöbau, Freiberg, Marienberg, Schwarzen- 
berg und Delsniß, mehr al3 6 Ochjen in den Amtshauptmannschaften 


feitzustellen. 


Wie die Ainderhaltung in den einzelnen Teilen des 


ı Annaberg und Delsnit auf 100 ha landwirtfchaftlich benußte Fläche 


Landes m 


verichiedener Größe auftritt, jo unterjcheidet jich ihr Umfang auch 
nach den Betriebsgrößen, wie aus der Überjicht 40 zu entnehmen it, 


recht erheblich. 
Überficht 40. 


Sröpenflajie 
nach der landmirtichaftlich 
benugten Fläche 


bis unter 2ha 

2 ha = = 5 = 
De: ee 
Allnet = - 100 - 
100 = und darüber . . 
zujammen 


St uni 1925 entfielen auf 100 ha landiirtichaftlich 
benuste Fläche jeder Größentlaffe 


ins- 


bis 
aejanıt 3 Monate 


43,13 
97,39 
88,10 
70,88 
45,53 


75,63 


alt 


1,58 
4,63 
6,58 
5,43 
373% 


3,36 


_ Rinder 


über 

3 Monate 
bis 

2 Jahre alt 


1,88 
17,00 
19,03 
15,79 
10,36 


16,09 


Davon 


über 2 Fahre alte 
Kühe und Färjen 


iiber- davon 
Haupt | Mildh- 
RN fiihe 
33,859 32,76 
74,33 | 70,61 
58,36 54,38 
46,00 | 42,77 
26,60 23,89 
50,49 47,08 


über 
2 Sahre 
alte Ochjen 
und Bullen 


0,33 
1,43 
4,13 
3,66 


5,20 


3,69 


Sshren größten Umfang nimmt die Ninderhaltung in den Elein-, 


mittel- und großbäuerlichen Betriebsgrößen an. 


BDejonders an der 


Milchviehhaltung find die Heinbäuerlichen Betriebe von 2 bis 5ha 


herborragend beteiligt. 
ven mittelbäuerlichen Betrieben von 5 bis 20 ha auf. 


Kälber und Jungrinder treten vor allem in 
Dieje Zahlen 


weijen mit aller Deutlichfeit auf die Bedeutung der bäuerlichen Be- 
triebsgrößen für Die landwirtjchaftliche Biehhaltung hin. 

Wichtige Emblide in die Zujfammenhänge der Betriebsführung 
‚ der jächliichen Landwirtichaft gewährt die Dichte der Schweine 
haltung. Von Bedeutung it zunächit ihre rajche Zunahme in den 
Während, wie die Überficht 41 ver- 


‚ bergangenen fünfzig Jahren. 
 anjchaulicht, im Jahre 1883 im 
landmwirtjchaftlich benußte Fläche 35,0 Schweine entfielen, vermehrte 


Durchichnitt Sachjens auf 100 ha 


fich ihre Zahl bi8 zum Jahre 1900 auf 56,3, bis zum Sahre 1913 auf 


74,2 Stüd. Diefe Zahl wurde in der Nachkriegszeit noch) überjchritten, 
io dab; im Jahre 1930 auf 100 ha landwirtjchaftlich benubte Fläche 
76,9 Schweine fejtgeftellt wurden. Yon diefem Landesdurcchichnitt 
weicht die Dichte der Schweinehaltung in den einzelnen Elemeren 
Verwaltungsbezirken teilmeife erheblich ab. 
Überficht 4- 
Auf 100 ha landiwirt- 


fchaftlich benugte Fläcd)e 
entfallen Schweine 


Amtshaupt- 
mannjchaft 
(einfchl. Städte) 


mannjchaft 
(einschl. Städte) 


1833 1900 | 1913 | 1930 | 1883| 1900| 1913 | 1930 


Bauben..... 24,1,48,8, 67,6 76,8 , Pirna Een 24,8 38,7 52,2, 64,3 
Kamenz..... 135,1,61,7 83,7, 83,3 | Borna...... 58,3 81,7, 94,9. 97,6 
Röbau .....- 15,7 35,9, 46,0, 63,7 Döbeln ..... 47,2 84,7.120,4, 116,0 
Alta 2... 15,9. 32,6, 44,7, 50,5 | &rimma .... |50,6 76,3, 92,4 92,8 
nnaberg ... |14,5 32,51 34,2) 36,6 Leipzig ..... 51,8 67,7 80,4, 77,3 
Chemniß..... |30,7. 39,0, 57,1 57,7 | Dihaß...... 53,8 90,71116,0 111,3 
LOHR Io eure 27,6,.37,9 48,1 53,1) Rochliß ..... 38,353, 77,38 85,5 
Slauchau.... [42,6,59,4 76,0, 71,8 | Auerbad)..... 10,3 26,7| 26,8! 30,0 | 
Marienberg. . |19,8,36,3 40,3, 49,3 | Delöniß..... 7,3|17,6| 20,9| 27,7 
Stollberg....| — — | 47,3 51,0 | Blauen ..... 18,1127,2. 33,9 35,6 
Dippoldis- Schmwarzen- | 

ale... 21,0,.37,3).02,512 94,47 .“berg...,2> 18,4 31,8; 34,4 34,1 
Dresden .... 142,4 58,5 80,8 79,8 Werdau..... —_—ı—|— | 720 | 
Freiberg .... |27,8. 48,6, 63,9 74,8 | Zmwidau..... 33.4 51,6 64,2| 52,7 | 
Großenhain. . [42,5 70,9. 100,8 107,2 | Freiltant | 
ANEIBEN „u. 59,1 98,0.142,3' 125,9  Sadhjjen ... |35,0)56,3 74,2, 76,9 


Die fächfiiche Schweinehaltung weilt demnach ihre jtärkite Ver- 
breitung in den Amtshauptmannfchaften Meigen, Ojchas, Döbeln 
und Großenhain auf. Eine den Landespurchjchnitt überjteigende 
Schweinehaltung jest fi) nad) Weften in den Amtshauptmann- 
ichaften Grimma, Borna und Nochlis, nach Dften in der Amtshaupt- 
mannfchaft Kamenz und Dresden fort. Dagegen tritt Die Schweine- 
haltung ftarf zurüict in den Gebirgslagen, und zwar in den Amtshaupt- 
mannjchaften Annaberg, Schwarzenberg, Auerbach, Delsnit und 


Plauen. Die Ungunft der Natur erlaubt es hier nicht, auf der eigenen 


Scholle die erheblichen Mengen von Futtermitteln zu erzeugen, Die 
die Schtweinehaltung erfordert. Diefe in der Hauptjache natur- 


bedingte Verteilung der Schweinehaltung fand fich bereits im Jahre | 
1883 dor und blieb im mwejentlichen troß der ftetig wachjenden Be- 


ftände bis in die Gegenwart erhalten. 


Bis zum Jahre 1913 ging die Vergrößerung der Schweine- | 
beftände gleichmäßig in allen Teilen des Landes und in rajchem Tempo | 


vor fich. In der Zeitjpanne von 1913 bis 1930 dagegen fand die Zu- 
nahme im Landesdurchjchnitt nur noch in geringem Umfange jtatt, 


außerdem war in mehreren fleineren Verwaltungsbezirfen ein Rüd- 


gang feitzuftellen, von dem hauptfächlich gerade die Gebiete mit 
ftärfiter Schweinehaltung betroffen wurden. CS waren das Die 
Amtshauptmannschaften Meißen, Döbeln und Djchab, weiter tamenz, 
Dresden, Leipzig, Glauchau und Ziwidau. Bei emer Verjtärfung 


der Schweinehaltung im Landesdurchichnitt war eine Verminderung 


in den Gebieten ftärfiter Schweinehaltung eingetreten. Die un- 
günftigen wirtfchaftlichen Verhältnifje hatten den Landwirt der Ge- 


biete mit fchvacher Schweinehaltung veranlaßt, in einer Vermehrung | 


feines Schweinebeftandes die Möglichkeit zur Erzeugung marft- 
gängiger Ware zu juchen, während jie eine Verminderung einer be- 
fonders ftarfen Schweinehaltung verurfachten, die auf den Zukauf 
von Futtermitteln angewiejen war. 

Nähere Einblide in die Verhältniffe der Schweinehaltung in den 


verfchiedenen Landesteilen gewährt nad) der Überficht 42 die Alters- 


gliederung des Jächjischen Schweinebejtandes. 

Die Gruppe der unter 8 Wochen oder 2 Monate alten Fertel 
ftellte fich auf 22,4 v.9. des fächfishen Schweinebejtandes, die der 
2 bis 6 Monate alten Jungjchweine auf 44,5 v.9., aljo faft die Doppelte 
Größe der Gruppe der unter 2 Monate alten Ferkel. Es ift erfichtlich, 


Ba 


Amtshaupt- | fchaftlich benugte Flähe 


Überficht 42. 
100 Schweine 
Be entreifen 1980 | ne ri 
3 Nicht zur Bucht | 5 | Nicht 
Amtshaupt- [5 | ds | verwendete |; Amtshaupt- |5 |&e| ve 
mannjchaft 25 a Schweine | mannjchaft Er) SE ©: 
einiht. | 25 Ess. ceinfchl. Er Pr 
Stüdte) 2 Fi 1 3 E | Städte) rt) we 
5 (8A 5: |8°|78 
[es rÄ|ınsS] ) - 
| | 
Baußen I at 19,0) 1,8|20,8 | Pirna ....119,5 ih. 
Stamenz ...]20,6|48,2,18,9| 1,8|20,7 Borna .... 21,3,45,219,5 
&öbau ....|18,253,1119,1 1,3,20,4| Döbeln ...|26,3 41,5 15,0 
Zittau ....117,8,55,7,17,6 2,0|19,6 | rimma.. .|23,1)42,6 21,6 
Ynnaberg. .[21,3 52,1 19,2 2,5 21,7 | Leipzig... .|14,4 36,5 36,3 
Chemnik ..|16,9 42,5 32,4 2,7|35,1 | Ofhaß ... .|23,9.43,0 18,6 
Flöha..... 23,450,0 16,7, 1,1117,8 | Rodliß... .123,6 47,5 16,7 
Slauchau ..[21,6,45,3. 19,2 2,1121, Auerbad) ..|14,0 44,3 29,1 
Marienberg 121,5,59,5, 14,4, 0,1,14,8  Delaniß ...| 8,5 47,1,37,4 
Stollberg ..|19,6 52/2 20,9. 1,6225 | Blauen... .|15,3 45,0 27,1 
Dippoldis- | | ' Schwarzen- T 
mwalde...|21,8 52,3 15,8, 0,9 16,7) berg ....|17,9, 445 25,9 
Dresden... 17,4, 38,2 30,9 3,3 34,7 | Werdau ...|22,2) 41,322, 
Freiberg... .|24,7,50,8 12,7. 1,3)14,0 | Zwidau ...|16,6 43,6 22,2 
Sroßenhain|23,3,45,5 16,4 2,0|18,4 Sreijtant | 
Meißen ...|32,0 31,6.13,3 2,5:15,5) Sadhjen .|22,4 4,5 19; 


| dak die Geburten von Ferfeln fich gleichmäßig über den , 
von 6 Monaten verteilt haben und im Durchjchnitt des % 
Nachwuchs an unter 8 Wochen alten Zerfeln ausgereicht 
' Beftand der 2 bi 6 Monate alten Jungjchweine aufzufüll 
diefem Verhältnis finden fich in den verjchiedenen Landes 
 hebliche Abweichungen. Ein eigenartige Bild Tiefert in di 
ficht die Amtshauptmannfchaft Meißen. Sie hat den gröft 
von unter 8 Wochen alten Ferfeln mit 32,0 0.9. aufzumeijen. 
aber im Landesdurchjchnitt der Betand an 2 bis 6 Mon 
YJungjchweinen doppelt jo groß ift als die Zahl der unter : 
alten Ferkel, ift er in der Amtshauptmannjchaft Meiken mit 
fleiner. Nicht ganz die doppelte Größe der Zahl der unter 
alten Ferkel erreicht der Beftand der 2 bis 6 Monate alt 
ichweine in den Amtshauptmannfchaften Ojchab, Döbeln, 
Werdau und Großenhain. Jr den übrigen Bezirken eriv 
das Verhältnis der Beitände an unter 2 Monate alten Ye 
2 dis 6 Monate alten Jungjchweinen, und zwar am jtärkit 
Sebirgslagen, jo daß in der Amtshauptmannjchaft Delöni 
unter 2 Monate alte Ferkel 47,1 Jungjchweine im Alter | 
6 Monaten entfallen. Diefe Zahlen ergeben, daf diejenige 
deren Beltand an 2 bis 6 Monate alten Jungjchweinen iv 
doppelt jo groß ift als der Beftand an unter 2 Monate alten 7 
vor allem die Amtshauptmannjchaft Meiien — eine An 
8 Wochen alter Ferkel, aljo Abjatferfel, an andere Bezirke 
hat, die aus ihrer eigenen Zucht ihren Schweinebeftand ni 
gänzen vermochten. ine Überjicht über. die Berwaltun 
die junge Tiere zur Auffültung ihres Schweinebeftandes | 
gibt in der Nachweifung 43 die Berechnung der auf 1 Zu 
fallenden unter T/, Jahr alten Schweine. 
Im Landesdurchjchnitt entfallen auf 1 Zuchtjau 6,7 unte 
alte Schweine. Diejes Verhältnis ift am fleinjten in L 
Hauptmannfchaft Meißen, in der auf 1 Zuchtjau nur 3,4 unte 
alte Jungjchweine famen, jo dat eine Verminderung Des 
an Sungjchweinen durch Ausfuhr itattgefunden haben n 
anderen Bezirken stellt fich dagegen die Zahl der Jungic 
Zuchtfau auf mehr als 10, in der Amtshauptmannjchaft I 
 fogar auf 23,6 Stüct, jo daß eine Ergänzung durch Einfuhr an 
ft. Diejen Verhältniffen entjpricht der Anteil der Zudtic) 
Hierin übertrifft gerade die Amtsha 


| Schweinebejtande. 


Pr) 
nn 
”. 


j „ | 


t 43. 


ı weilt, in Sachjen etwas hinter der des Neiches zurüd. 


Auf ISEl | Auf Ba 
100 Schweine I8n 5 | 100 Schweine 5 3 
insgefamt ent: Sn Ne! insgejamt ent- En RB 
t= PumEN =8 88 Amtshaupt- Nee |s8 SE 
+ Zudt |, SE „ar |  mannihaft gucht ER: u) 
ie | en SEES SE |leinfeht. Städte) Ei -es|88|58 
sel ES SE 8 sel 82 88 88 
Su SA 
| l i 
[34 911,3 7,5 7,2| Bima «2... 3,3, 7,9 1,3) 8,6) 6,2 
„.13,0, 9,011,0) 7,71 8,91 DOriE nn. - 3,10,4 1,.| 6,4| 7,4 
2127| 7,11,2/10,0/ 6,1 | Döbeln ....|4,0113,4| 1,8| 5,11 7,4 
..12,3| 5,6 1,3/13,2| 4,3 | Grimma . 833) 32 Lan 7,2104 
12,3) 42 0,7.17,3| 6,3 Leipzig .... 28 6,2 18 7,6, 3,7 
= 12,3| 4,5|1,0113,1) 4,7 | Ofjchab..... 2,6/10,4| 1,4, 6,5, 7,6 
..13,2) 7,6 1,2) 9,6 6,3 Rocdlik . 39 97 13 7,3) 7,6 
=15,210,|1,3| 6,4 7,9| "Auerbach .. ‚t3’s| 6,0 1,9| 9,6 3,2 | 
9. [1,8 3,4] 0,8| 23,6 42 | Delsnib.... 1,8 3,7 1,2,15,1 3,1 | 
= 12,5| 4.4 1,8|16,4 3,4 | Plauen ....|2,2| 5,4 1,2|11,2) 4,4 
=i38 Sulı) 92, 71] eh. 3,0 4,6 1,9 13,4| 2,5 
..|3,1| 8,51 1,2) 6,6 6,9 Werdau. 48 10,5 13 6,0 8,4 | 
213,7) 9,3112, 8,1] 7,9| Zwidau.. 28 4,9 1,1112,3, 4,3 | 
n. 4.0 11,8, 1,0| 5,8, 11,2 | Sreiftant | | | 
% 41 18,6| 2,0) 3, 92| Sadjen... 34 10,0 1,3 6,773 


ißen die übrigen Bezirke bei weiten, während die Gebirgs- 


ichlechtejten mit Zuchtichweinen verjehen jmd. ES entfallen 


ntshauptmannjchaft Meißen auf 100 Schweine 18,6 Zucht- 
d 2,0 Zuchteber, zufammen 20,6 Zuchtichweine. 


‘ wiederum deutlich die Bedeutung der Amtshauptmann- 


Diejes, 
3 wird von anderen Bezirken bei weiten nicht erreicht und | 


iben als mwichtigjtes Schweinezuchtgebiet de3 Landes. hr | 


e Amtshauptmannschaft Döbeln mit 13,4 Zuchtjauen und 


tebern, zufammen 15,2 Zuchtjchweinen, die Amtshaupt- 


ft Großenhain mit 11,8 Zuchtjauen und 1,0 Zuchteben, 
a 12,8 Zuchtjchweinen und die Amtshauptmannjchaften 


Borna, Glauchau und Werdau mit je 11,8 Zuchtichwernen | 
Schweine insgejamt. Dagegen weilt die Schweinezucht ihren | 


ı Umfang in den Amtshauptmannjchaften Annaberg und 
nit je 4,9 und in der Amtshauptmannichaft Marienberg mit 


ihmweinen auf 100 Schweine insgejamt auf. Bejondere Ber- 


fiegen für die Verbreitung der über 1/, Jahr alten nicht zur 
twendeten Schweine, aljo der eigentlichen Schlachtichweine, 


te und im Vogtland, während die ländlichen Bezirke unter 
n. Die Verbreitung der Schlachtichweine jteht demnach in 
‚gen Zufammenhange mit der Dichte der Bevölkerung. Die 


Die Kleinjtbetriebe weifen im Verhältnis zu ihrer landwirtfchaft- 
lich benußten Fläche den größten Beltand an unter 1 Jahr alten 
Schweinen auf, während fie nur eine geringe Zahl von Zuchtjauen 
bejigen, aljo an der Zucht von Schweinen nur in geringem Umfang 
beteiligt jind. Der größte Beltand an Zuchtjauen tritt in den groß- 
bäuerlichen Betrieben von 20 biß 100 ha landwirtjchaftlich benußter 


ı Fläche auf. 


Die Dichte der Schweinehaltung fteht, wie die Überficht 45 nach- 
Einen ge- 
tingeren Umfang als in Sachjen Hat die Schweinehaltung in den 
jüddeutjchen Ländern und in Mecklenburg. Schwerin. VBemerfens- 
wert it das jtarfe Auftreten von Zuchtichweinen in Sachjen, das auf 
die große Bedeutung der jächjiichen Schweinezucht hHinweift. 
Überficht 45. 


Auf 100 ha Auf 100 € Schweine insgejamt entfalten im Sahre 1930 
landmwirt- |" Fr 


Sand NT) rer =& 5882 = | 883, 3 No 
stegläge| 352 8225 Fasz iseE 
 fenlaten | SaS AEE Sace | 2200 82: 
© I i | air; | | 3208 2 = 
inerönupt xs ED | Ba Dr 
| 
Preußen ........ 8,0 | 23,5 | Ale ı 05 | 92 | 21,3 | 39 
Beet ea 56,4 24,8 | 46,8 | 0,5 |. Ye. 15,5 | 2,8 
Sachien .. 2m: 76,9 23, 2018 4A 1:14: 10,0%) 192-1. 2,8 
Württemberg 56,1 | 24,8 | 498 | 05 | 95 | 189 | 1,7 
N SDaDeni se 69,5 19,6 | 45,8 15:0,54,7:84,| -21.0= 154,7 
| Thüringen....... 88,0 20,8 | 39,4 | 0,4 | 8,8) 25,6 | 5,0 
Deilemy rn. nen 133 18,8 | 47,2. | 0,41. 7,6 | 20,2 5,3 
Meclenburg-Schw. 65,1 237 | 46 | 07 | 93. | 18,2 4,5 
Dldenbuitgr, Kr: 142,2 25,1 | 49ı | 04 112,2 | 11,1 2,1 
Dentjches Reich... | 79,8 | 233 | 428 0593| 203 | 38 


Beränderte Nechtsverhältnijfe, das Enten ver Wollpreije, Die 


 bejfere Nentabilität der Ninder- und Schweinehaltung hatten den 
 Schafbeftand Sachjens im Laufe des vergangenen Jahrhunderts 


auf etiva den zehnten Teil zufammenjchrumpfen lafjen. Seinen ge- 
ringjten Umfang hatte er im Jahre 1911 mit 52 981 Schafen erreicht. 
Krieg und Inflation verurjachten infolge bejjerer Rentabilität der 
Wollerzeugung wieder einen Anjtieg, dem bald wieder eine Abnahme 
folgte, die gegenwärtig jedoch bei etwas über 60 000 Schafen einen 


 Stillftand erfahren haben dürfte. Mit diefer Zahl entfielen auf 100 ha 


 Tandtoirtfchaftlich benußte Fläche im Jahre 1930, wie der Übetficht 46 
1100 Schweine entfallen im Landesdurchichnitt 21,8 Schlacht | 
-Diefer Durchjchnitt wird überjchritten in der Nähe der 


haltung dient in ländlichen Gebieten mehr der Zucht, in 


bevölferten Landesteilen mehr der Fleischerzeugung. 


wend die Rinderhaltung ihren größten Umfang in den bäuer- 


ettiebsgrögen aufmeilt, jind an ber Schweinehaltung die 


ge nach der Überficht 44 in hervorragender Weije beteiligt. 


it. a 
E \  Yuf 100 ha Iandwirtichaftlic) benugte Zlähe 
y jeder Größenflaffe entfallen im Juni 195° 
eüßenttoffe a f _Säweine RR 
‚Tandiwirtfchaftlich | davon 
sten Zläche ing- Er 6 über ER, 
| bis über | ß 
ni gelamt |8 BBadn Fee 1 gahr | Bi 
2 | | | alte | 
ter 2 ha | 125,23 | 27,74 94,90 2,59 | 0,59 
. 2 Be | 66,28 | 16,08. | 46,15 | A,oo | 2,86 
Zu 20 - 52,98 | 13,31 33,70 5,97 | 3,76 
ze. 100 - 51.13 14,52 27,09 9,52 | 5,6 
darüber 27,05 7 13,59 5,9 | 3 
sujommen 44 12395 35,9 6,62 | 3,5 


it des Sädi. Statifiifchen Landesamtes. 78. u. 79. Sabre. 1932 u. 1933. 


| erhebliche Unterjchiede in den einzelnen Ländern auf. 


zu entnehmen ift, rund 6 Schafe, während auf der gleichen Fläche 
etwa 15 Pferde, 68 NAinder, 77 Schweine und 13 Ziegen gehalten 
wurden. Sachjen jteht damit in der Reihe der deutjchen Länder mit 
ihmwacher Schafhaltung. 

Überficht 46. 


\ Auf 100 Schafe entfallen im Jahre 1930 


rn a ri 
an als | 
Sand Id) Demut | | unter 1Jahe 4 Jahr alte und ättere 
Flähe ent- | alte Schafe f z 
fallen Schafe | und Schaf- weibliche männliche 
im Sahre 1930 | lämmer Schafe | Schafe 
TESBFERBEN - unahalıan. 12,4 30,8 | 62,4 6,8 
| | Bayeın ...u..cu0r.. 8,5 30,8 57,1 11 
| Sachfen ae Aeie 6,3 30,9 66,6 2,5 
| Württemberg... ...... 14,2 28,9 60,1 11,0 
a 4,7 27,5 54,3 18,2 
IE SHULINGENN nee 16,9 29,4 61,2 9,4 
FEN IS. 2en ar 28 27,4 58,4 14,2 
ı Mecklenburg - Schwerin 20,3 7A 70,6 2,3 
DinenDurgz... Heer 4,4 38,9 58,2 2,9 
Deutjches Neid). ..... - 11,9 30,4 62,2 7,4 


63 findet jich demnach im Durchjchnitt des Deutjchen Reiches 
eine fat doppelt jo Itarfe Schafhaltung wie in Sacdhjen. Sie mweijt 
Geringer als 
in Sachjen ift fie in Baden und Oldenburg. Bezeichnend ift, daß fie 


5 
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im benachbarten Thüringen und in Württemberg in mehr als doppelt 


fo großem Umfange auftritt. mn der Gliederung der Schafbejtände | Gruppe der 1 Jahr alten und älteren weiblichen Schafe od: 


treten feine bejonder3 beachtlichen Unterjchiede zwiichen den Ländern 
auf. Die Altersklajfe der unter 1 Jahr alten Schafe jtimmt in ihrer 
Größe in den verfchiedenen Ländern fait überein. Ebenjo jind die 
Anteile der über 1 Jahr alten weiblichen Schafe verhältnismäßig 
gleichförmig. Sie liegen zwijchen 70,6 v. 9. in Mecdlenburg- Schwerin, 


| 


dem Lande mit ftarfer Verbreitung des Großgrumdbejites, und | 
54,3 0.9. in Baden mit feinem überwiegenden Stlein- und Mittel 
befit. Stärfere Unterjchiede zeigt das Auftreten von Böcen. Nach 


der Überficht 47 weit die Stärke der Schafhaltung auch in ven ein- 
zelnen Landesteilen Sachjens erhebliche Unterjchiede auf. 


Überjicht 47. 


| 
I 


8 os 
Rn Auf 100 Schafe ent- Eh Auf 100 Schafe ent- 
DM fallen i. 3. 1930 Ze fallen i. $- 1930 
58 g® 
Ymtshaupt: | Amtshaupt- | „| r M 
mannihaft | 2& mannidaft | 2& 
(einfohl. = 8; über 1 Jahr alte (einfchl. EB 82, über 1 Fahr alte 
Städte) ER RE - Städte) ER 58 - 
„elle | 5 sel8e=2|32 |: |s$ 
| 7 ©| | | 
ER 
Bauben ...| 2,3,31,6 5,0) 6,8|56,6 | Pirna . 3,3135,0| 5,0| 2,8157,2 
Stamenz ...| 2,5.42,9, 3,6) 8,8|44,7 Borna . 6,3|31,7| 2,2) 9,8 56,3 
gRöbau . 3,7255 4,ıl 2,2168,2 | Döbeln....| 6,5129,2 1,8| 2,0| 67,0 
Zittau . 1,0 43,2 3,9, 3,9|49,0 , Örimma...|20,1,30,3) 1,3) 6,2 62,2 
Annaberg..| 1,1 25,4.19,0| 5,6,50,0 | Leipzig... 15,6 27,9) 1,9117,3152,9 
Chemniß ..| 4,9 30,4. 3,0 33,8,32,8 Djchaß ....|19,4 27,5 2,2 2,9674 
Flöha..... 2,0 60,2 4,0 5,330, NRodlik....| 1,2/63,2, 7,3/13,1116,4 
Glauchau ..| 1,3 50,7. 5,7) 7,6 36,0 Auerbad) ..| 4,0 29,6 1,2 38,3|130,9 
Marienberg | 1,6 32,6, 5,7|11,4,50,3 , Delsniß ...| 3,721, 1,6.18,6 58,4 
Stolfberg...| 1,4 53,4 7,31 3,9/35,4, Plauen....| 5,9 24,1, 2,4.10,063,5 
Dippoldig- Schwarzen- 
walde...| 1,6152,6| 4,6) 5,037,8, berg ....| 2,6 23,9/22,0| 4,9'49,2 
Dresvden...| 3,7 43,5 6,1119,3 30,8 Werdau ...| 3,9,31,9) 1,8, 7,6 58,7 
Freiberg. ..| 1,2)42,9 5,4 4,9, 46,8 Zmidau ...| 3,6/31,2 3,2 2,6, 63,0 
Sroßenhain| 8,0. 34,4 1,3) 4,1|60,2 | Freijtaat 
Meihen ...|14,627,5. 1,6. 1,7,692 Sachen .| 6,3 30,9 2,5 72,594 


Die meiften Schafe im Verhältnis zur landroirtjchaftlich benubten 
Fläche bejigen nach der Überjicht 48 die Amtshauptmannjchaften 
Srimma, Ofchab, Leipzig und Meiken. Yn ihnen, vor allem in den 
Amtshauptmannichaften Grimma, Ojchab und Meiken, ijt ein ichaf- 
haltender Großgrundbejig mit umfangreichen Herden reichlich ver- 
treten. 


Überficht 48. 


Auf 100 Betriebe | Auf 100 Betriebe 
bon 2 u. mehr | mit 100 u. mehr 
ha low. benußt. 


Mozir hamipio -Bennatsimmemi seen eree er er 
Str Fläche entfallen | Fläche entfallen ‚unter | 2 bis er 20 Bid] 100 1. |... 
Betriebe mit 100 jchafhaltende | * 5 | 20 | 100 | a, 
u. mehr ha Betriebe | ha I 
| 
Grimma 2,0 69,8 1,6 | 2,0 | 2,5 | 4,5 |363,3| 19,4 
Dichaß.. 2,8 67,4 1,6 | 1,7 | 2,3 | 6,6 | 366,2| 19,4 
Meiken . 118 0 1,2 1,5 | 2,0 |10,0 | 314,3| 22,6 
Leipzig . 4,6 54,5 184 °3,2493,21 6,9.17:94,9 97 
Freijtaat 1,0 53,9 17 | 18| 23| 5,2|183,0| 79 
Nach diefer Aufitellung fommen auf emen jchafhaltenden land- 


wirtichaftlichen Betrieb mit 100 und mehr Hektar landwirtichaftlich 
benußter Fläche der Amtshauptmannjchaften Grimma, Ofjcha und 


Meiten mehr als 300 Schafe, während im Durchjchnitt Sachjens auf | 


einen derartigen Betrieb 183 Schafe entfallen. Verhältnismäßig 
ausgedehnt ift die Schafhaltung noch in den Amtshauptmannichaften 
Srogenhain, Döbeln, Borna, Blauen und Chemmiß. 


Am ftärfiten vertreten in dem Schafbeitande Sachjens 


ichafe mit 59,4 0.9. Ihr Anteil jteigt in den Vermaltur 
mit umfangreicherer Schafhaltung noch wejentlich an, umd zı 
allem in den Amtshauptmannjchaften Meißen, Xöbau, Dich 
Döbeln. Die Gruppe der unter 1 Jahr alten Schafe ift ai 
reichiten in Verwaltungsbezirken mit geringer Schafhaltung u 
jich in den Amtshauptmannjchaften Flöha auf 60,2 v. 9., Roc 
63,2 0.9. des Schafbeitandes. Vor allem in den Gruppen di 
und Hammel find recht erhebliche Abweichungen einzelner : 
tungsbezixke feitzuftellen. Leider findet eine Zählung des 
bejtandes nur einmal im Jahre ftatt, jo daß jene beträchtlichen 
zeitlichen Schwankungen ftatiftijch nicht erfaßt werden. 9 
Gliederung des Schafbeftandes wird exit jeit verhältnismäßi 
Zeit genauer ermittelt. C3 zeigt jich, daß die jeit der Viehzählı 
Sahre 1883 feitgeftellte Zahl der unter 1 Jahr alten Schafe | 
bemerfenswerte Entwicdlung aufmeift. 
Auf 100 Schafe entfallen 


Sabr unter 1 Jahr über 1 Sabr alte 

alte Schafe Böde Sammel mweibti 
1883 24,2 _ — 
1892 28,8 — — 
1900 29,1 — — 
1913 33,6 — — 
1920 37,5 4,2 10,6 { 
1925 33,1 3,0 6,0 ! 
1930 30,9 2,5 72 ! 


Im Jahre 1883 ftellte fich die Zahl der unter 1 ‘Sahr alteı 
auf weniger als ein Viertel des Schafbejtandes. Sie wı 
Zählung zu Zählung, bis fie im Jahre 1920: 37,5 v. 9. dei 
beftandes erreichte. Seit diefer Zeit nahm fie ab unter £ 
des Anteils der über 1 Jahr alten weiblichen Schafe, von d 


 jeit 1920 eine Gliederung in Böde, Hammel und meiblic) 


vorliegt. Danach zeigten die Böde jeit 1920 eine Abnahme, 
die weiblichen Schafe eine Vermehrung von 47,7 d. 9. im Ja 
auf 59,4 v.9. im Jahre 1930 aufmwiejen. 

Die Unterfchiede, die fich in der Stärfe der Ziegenhal 
den deufjchen Ländern vorfinden, find noch größer als Di 


 fchtede in der Stärfe der Schafhaltung. So fommen auf 100 


wirtichaftlich benußte Fläche in Thüringen 24,7 Ziegen, in 


 burg-Schwerin dagegen 1,4 Ziegen, wie die Überjicht 49 Ze 


Überficht 49. 


Auf 100 ha | Auf 100 Biegen entfallen im 9: 


andwirtichaft- fEr yERTT Fr 
Sand ia Henuste unter 1 Jahr + Jahr alte un 
Flädhe ent | alte Biegen | 7 7 
fallen Ziegen | und Biegen weibliche 
im $ahre 1930 lämmer Ziegen 
SBreugene, Teen 8,2 16,3 81,7 
Babenhausen 7,0 14,5 82,9 
Shen’. aaa ns wre 13,2 17,8 78,0 
| Württemberg ....... 6,2 11,6 84,6 
offer ie la 9,8 87,8 
Thüringens „emo 24,7 18,7 18,5 
1 DENEIL LE eek 21,0 13,6 84,9 
Meclenburg - Schwerin 1,4 10,4 86,3 
DIDERDUrGE ne re 4,5 13,8 84,7 
Dentiches Neid)... .. 3,8 15,5 322 | 


Sachjen ift mit 13,2 Ziegen auf 100 ha landiirtjcha 
nubter Fläche jchon zu den Ländern mit jtärkerer Ziegende 
rechnen, zumal der Reichsdurchjchnitt fich auf 8,8 Ziegen fte 
zeichnend ift, daf; die Alteröverteilung der Ziegen fich wejer 
der der Schafe unterjcheidet. Auf je 100 insgefamt ent] 
Durchfchnitt des Reiches auf unter 1 Jahr alte Tiere 30, 
und 15,5 Ziegen, auf 1 Jahr alte umd ältere weibliche 2 
Schafe umd 82,2 Ziegen. Die Unterfchiede, die fich in de 


1 yahr alten Ziegen vorfinden, find ziemlich quo. So ift 
erögruppe im Durchjchnitt des Neiches mit 15,5 v.9., in 

mit 17,20 9., in Thüringen mit 18,70. 9., dagegen in Baden 

‚80.9. vertreten. Der Beitand an Mutterziegen ift ebenfalls 

zelnen Ländern verjchieden groß. Es entfallen auf 100 Ziegen 

en 78,0, in Baden 87,8 1 Jahr alte oder ältere weibliche 

ei einem Neichsdirrchichnitt von 82,2. Ziegenböde fommmen 

nberhältnismäßig zahlreicher al3 in den anderen Ländern vor. 

Siegenhaltung tritt auch innerhalb Sachjens nach den Be- 

on der Überjicht 50 in recht unterjchiedlicher Stärke auf. 

fe Biegenhaltung bejigen die Amtshauptmannjchaften 
umd Löbau, ferner Auerbach. VBerhältnismäßig ausgedehnt 

ch im den Amtshauptmannjchaften Kamenz, Dresden und 

nberg. Dagegen entfallen weniger al3 8 Ziegen auf 100 ha 

haftlih benußte Fläche in den Amtshauptmannjchaften 

md Zwidau bei einem Landesdurchichnitt von 13,2 Ziegen 

1a. 


t 50. | 
BD iegen 232] Auf 100 Biegen 
FEB Ben ads 3828 entfalten En 
ER, m Amts ER, TER Er 
= „ce über 1 Jahr alte | 2002 über 1 Sahr alte 

Be es | iseels.| js88 

& © | 3:9 0 S58|8 6° | 3:2 
En aele So. (einft SEE > 3 Bor. 
esel.@l2 BEE85 ctäste jasEr@]8 88888 
Beeine|ls Era S2 SE°|22|8 E23 528 
Biegen= *]| & EHE Biegen= | & BEE se 
26,3116,4|1,8 1,6 80,2 Birna... .| 15,5]16,.2]2,1) 35 782 
19,6121,611,5; 3,0 73,9 Borna... .| 10,2|28,42,2 65 62,6 
26,2116,611,7. 2,2 79,5 Döbeln . .| 12,8]13,2]1,9, 3,0 819 
14,4117,812,1) 3,0 771 ®rimma. .| 9,2119,3|2,0 3,3 74,9 
114113,0|1,2 1,7 183,6 Leipzig . .| 7,8j18,8|2,1| 45 74,6 
11.1/19,ej1,8 2,9 175,72 Dfichab. . .| 10,2|16,0| 1,7 2,3 |80,0 
10,4120,7]2,4 5,1 71,8 Rodlib . .| 11,1[27,0|2,4. 4,0 66,6 
12,2[18,9]2,1 4,s 74,2 Uuerbah .| 22,1110,9|1,3 0, 87.0 

91 12,1114,9| 2,1, 3,8 79,2 | Delsniß . .| 14,4[10,1l1,0 0,7 882 

1 9,5115,9]2,2| 2,5 79,4 | Blauen . .[ 11,5|11,|1,3) 22 849 

Cchwarzen- 
8,2121,511,9 6,5 70,1 berg .. .| 18,2112,9l1,6 0,5 85,0 
18,5115,4]1,4| 2,2 81,0 Werdau . .| 10,0|16,4|2,0 35 78,1 
9,0116,3] 2,4 5,3 76,0 Zmidau . .| 72114,911,5 23 813 
| Sreijtant 
1 1 0 } sim, 
m nn 1 2 I Sachjen .| 13,217, 211,3 3,0 780 


größten Teil des Ziegenbeftandes bildeten über 1 Jahr alte 
Biegen mit 78,0 v.9. Weiter entfielen auf 100 Ziegen 
Lahr alte, 1,8 Zuchtböcde und 3,0 Schnittböce und nicht 
verwendete Böce. Der Anteil am Gejamtbejtande Tiegt 
nter 1 Jahr alten Ziegen zwifchen 10,10. 9. in der Amts- 
nichaft Delsnit und 28,7 0.9. in der Amtshauptmannjchaft 
i den Zuchtböden zwifchen 1,0 0. 9. ebenfalls in der Amts- 
nichaft Delsnit und 2,4 0.9. in den Amtshauptmann- 
tochlis, Freiberg und Flöha. Dagegen weijen die Amts- 
nichaft Delsnig den höchften Anteil an Mutterziegen mit 
umd die Amtshauptmannjchaft Borna den niedrigsten mit 
auf. 

Tatjache, dat der Viehbeitand eines Landes einen bedeu- 
1 Deitandteil feines Volksvermögens daritellt, hat wieder- 
B zu Schägungen feines Wertes gegeben. So wurde als 
ittlicher Verfaufswert in Mark je Stück feftgefteltt 


f Bferde Rinder Schweine Schafe Bienen 
659 204 47 23 16 

164 232 53 26 16 | 
7 249 65 27 19 

980 318 39 39 23 

5 592 400 Tu 58 29 

Bi 

4 


30 


Ein derartiger Vergleich der Verfaufswerte von Tieren in ver 
jhievenen Jahren fann zwar nicht als unbedingt zuverläfjfig an 
gejehen werden, da die Jahre beliebig und ohne Nüchicht auf Preis- 
hwanfungen herausgegriffen und Ünderungen des Schäßungs 
verfahrens erfolgt find. Cr gibt jedoch immerhin ein Bild der Preis 
entwiclung, das wichtig erjcheint. Yom Jahre 1883 bis zum Sabre 1912 
zeigt jich ein jtarfer Annftieg der Vreife, der fich zum Teil auch bis zum 
„yahre 1931 noch fortjegt. Ein Preisrücgang tritt von 1912 bis 1931 
vor allem bei Pferden, in geringerem Umfange auch bei Schweinen 
auf. Unter Zugeundelegung diejes durchichnittlichen Verfaufswertes 
je Tier teilt ji der Gejamtverfaufswert des Viehbeftandes auf 
folgende Höhe (in 1000. bzw. PM): 


Sahr Pferde Rinder Schweine Schafe Biegen 
1883 83 666 133 019 16 765 8435 1871 
1892 113 385 154 098 22 864 2 752 2.099 
1900 129 483 171 601 37 384 1 985 2 653 
1912 171 831 262 948 58 176 2 174 3 107 
1931 837 699 an DI2B 47 902 3 678 3803 


Der Sejamtverfaufswert der vorftehenden fünf Tiergattungen 
zujammen betrug im Jahre 


1883 238 755 304 M 
1892 295197049 - 
1900 343 107 326 - 
1912 498 236 128 
1931 419 004 965 


Der Gejamtwert des jächjiichen Viehbeftandes ijt demnach imt 
Jahre 1931 niedriger als im Jahre 1912, obwohl der Verfaufstwert 


der Jünder, Schafe und Ziegen zugenommen hat, auf Grumd der 


niedrigeren Werte, die die Schägung für den Ainder- und Schweine- 
bejtand im Jahre 1931 ergab. 

Bei allem Übergewicht der wirtjchaftlichen Bedeutung der Groß 
viehhaltung eines Landes darf doch der Wert der leinvichh altung, 


und zivar der Haltung von Geflügel, Kaninchen und Bienen 
und ihre Wichtigkeit im Rahmen der Gejamtroirtfchaft nicht unter- 


Ihäßt werden. Die Stleinviehhaltung ermöglicht die Erzeugung von 
Fleiich, Eiern, Federn, Fellen und Honig unter überwiegender Ver- 
wendung bon Suttermitteln, die einer anderweitigen toirtfchaftlichen 
Verwertung nicht zugänglich find, oder ohne erhebliche Snanfpruch- 
nahme wirtichaftlich wertvoller Stoffe. Jhrer Natur gemäß erftreckt 
ji die Stleintierhaltung in größerem Umfange als die Sroßpieh- 
haltung auf den nichtlandwirtjchaftlichen Teil der Bevölferung. So 
wurden z.B. in der Viehzählung vom Dezember 1924: 259 646, vom 
Dezember 1925: 246 153 Geflügelhaltungen ermittelt, während nad) 
der landiwirtjchaftlichen VBetriebszählung vom Juni 1925 Geflügel in 
134 557 landtirtjchaftlichen Betrieben oder 53,2 v.9. des Durch- 
Ichnitts der Geflügelhaltungen der Dezemberzählungen 1924 und 1925 
gehalten wurde. m Durchjchnitt der beiden Viehzählungen wurden 
2634515 Hühner, 470588 Gänfe und 68754 Gnten feftgeftellt, 


‚ während nach der landwirtjchaftlichen Betriebszählung von 1925 in 


den jächjtiichen landwirtjchaftlichen Betrieben 1958 482 Hühner, 
314 044 Gänje und 76 63 Enten oder auf 100 des Durchjchnitts der 


 Viehzählungen 1924 und 1925 74,3 Hühner, 66,7 Gänfe und 111,9 


Enten gehalten wurden. Der ftarfe Einfluf; der sahreszeit auf die 
Seflügelhaltung, der die Menge des Geflügels gegen Mitte des Jahres 
anjchwellen, gegen Jahresende dagegen abnehmen läßt, und der ich 
bereits aus der Tatjache ergibt, daß im Juni 1925 allein in den land- 
wirtjchaftlichen Betrieben mehr Enten gehalten werden als im De 
zember von landwirtichaftlichen und nichtlandwirtjchaftlichen Ge 
flügelhaltern zufammten, läßt bei diefem Vergleich die landwirtjchaft- 
liche Geflügelhaltung jogar noch in einem zu günftigen Lichte er- 
Ieinen. Der faft allgemein erfolgten Vergrößerung des fächjifchen 
Viehbeitandes jchloß Tich auch der Geffügelbeftand an. Darnach 
wurde in Sachjen der in der Überficht 51 aufgeftellte Beftand gezählt 
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Überjicht 51. 


\ Reil- | 


Weber- | 1,202 SR Sgftimer 310, Debon A Dedervieh 
Sahr Eee Enten Gänfe insgefamt | FR | Hühner | insgejamt 
1855 >= 28 577 139 425) 510 925 — 7: 678 927 | 
1892 — 41 924 372 350 1433 296 — — ‚1847510 
1900 — | 65582 549 982| 1 901 369 == 17 961 | 2 534 894 
1907 = s0 503 564 490| 2 303 738 — 20 381 12969112 
1912 — 69 340, 606 070) 2411 844 — 21451 3108705 | 
1916 [181 389) 80 709, 157439) 1 963 701 1540883 — 2201 849 | 
1917 |183196, 91 472 164 530, 1 751 107 — — 2007109 | 
1918 |206 274 93 815, 206 258| 1 625 308 — — .)1925 381 
1919 | 224 983) 121 753, 297 434 1 900 612 — 35 359 | 2355 158 | 
1920 | 256 896| 121 140 464 197 2 499 337 — 40 124 | 3124798 | 
1921 |266 803) 77 330 482 186 2 694 383 — 48 718 | 3 302 617 | 
1922 |261 161] 59221, 400 184 2 388 956 — 39 1702887531 
1924 | 259 6465| 70 504, 477 488| 2 629 741 — 38 917 | 3 216 650 
1925 | 246 153| 67.004| 463 688 2 639 288 — 39 540 | 3 209 520 
1926 |239 835) 77 660) 474 116 2 702 312 —  ,86.080 | 3290 168 
1927 |231 017) 83174 479 595 2 784 046| 2 423 389 36 040 | 3 382 785 
1928 |223 938) 95 723| 485 958| 2 971 527 2 457 071 41 907 | 3595 115 
1929 |218 915) 120 018] 443 790 3 265 260, 2 528 8418| 41 497 | 3 870 565 
1930 | 213 458| 151 812) 493 473, 3 389 004 2 646 481 52 981 | 4 087 270 


Die Zahl der Enten ftieg von 1855 bis 1919 von 28577 auf 
121 753 Stüd. Während im Jahre 1920 fajt noch die gleiche Zahl wie 
im Jahre 1919 ermittelt wurde, verminderte fich der Entenbejtand bis 
auf 59 221 Stüc im Jahre 1922. Bald jeßte Darauf jedoch wieder eine 
tebhafte Zunahme ein, jo daß im Jahre 1930 der big dahin noch niemals 
gezählte Beftand von 151 812 Enten feftgeftellt wurde. Weit zahl- 
reicher al3 die Enten find die Gänje. Schon zur Jahrhundertwende 
hatte ihr Beftand eine halbe Million überjchritten, er erreichte jeinen 
Höhepunkt im Jahre 1912 mit 606 070 Stüf. Die Ernährungs- 
ichwierigfeiten des Striege3 


mit Gänfehaltung rund 6 Gänfe, mit Entenhaltung rumd 
‚ Die auf einen Betrieb entfallende Zahl von Enten ift etw 


Fommen im Durchfchnitt fämtlicher Iandroirtjchaftlicher Betr 


Überficht 52. 


Xm Juni 1925 entfielen 


auf 100 ha fanbiv 
benußte & 


enußte 


Srögenklaile 
nach der Iandmwirtichaftlich 


auf je einen Betrieb 
benusten Fläche 


Hühner  Gänje r Enten Hühner | Sänf 

| l 
bis unter 2 ha 838 | 42 5,1 [10946 | 189, 
2ha- -  5- 119 | 52 5,3 | 335,8 \ 
Dee nA 20,0 64 | 57 184,1 | 29, 
DI, 2 N 38,0 8,4 | 8,6 1197 
100 - und darüber. ..| 105,5 | 15,3 | 18,9 57,7. EB, 
zujommen | 145 | 58 | 69 | 2111) 88 


als die der Gänfe. Auf 100 ha Iandiirtichaftlich benust 


211 Hühner, 34 Gänfe und 8 Enten. Dieje Zahlen verviel 
in den Iandiirtjchaftlichen Betrieben unter 2 ha, bei denen 
und 1095 Hühner, 190 Gänfe und 31 Enten entfallen. ® 
YAufmerfjamfeit, die in der Nachkriegszeit der Geflügelhe 
widmet wurde, führte zu der Entjtehung bejonderer Gef) 


hetriebe. 3 entjtanden teil Iandwirtjchaftliche, teils g 
 &effügelzuchtbetriebe mit erheblichen Zahlen von Gefl 


führten zu einer Verminderung des Sänje- 


beftandes bis auf 157 439 Stüd im Jahre 1916. Bezeichnend ift aber, | 


dat noch in den Jahren 1917 und 1918 wieder ein Anitieg erfolgte, 


der fich in den folgenden Jahren jo rajc) fortjeßte, daß jchon im Jahre 


1921 die halbe Million faft wieder erreicht war. 


die größte Bedeutung zu. So wurde | 
eine halbe Million Hühner in Sachjen gezählt. 
cafch, biS im Jahre 1912 nicht weniger als 2 411 844 Hühner ermittelt 
wurden. Die Kriegsverhältniffe verurfachten darauf eine ftarfe Ab- 
nahme auch des Hühnerbeftandes, die aber bereit3 im Jahre 1920 
wieder ausgeglichen mar. 
hiermit noch nicht beendet. 
die die Landivirtichaft zu einer ftärferen Ausnußung diejes Betriebs- 
zmeige3 hintiefen, jowohl wie die Entftehung bejonderer Geflügel- 
zuchtbetriebe liegen den Hühnerbeitand weiter anfteigen, bi8 er im 
Sahre 1930 eine Größe von 3 389 004 Stücf erreicht hatte. Von 
diefer Zahl waren 2 646 481 Stüd oder 78,09 d. 9. Yegefähige Hühner. 
Neben den bisher genannten Geflügelarten wurden in Sachjen no) 
regelmäßig die Bejtände der Perl- und Truthühner ermittelt, deren 
Bedeutung jedoch zahlenmäßig und wirtfchaftlich Hinter dem anderen 
Federvieh zurüctritt. Gezählt wurden im Sahre 1930 52 981 Perl- 
und Truthühner. 

Der größere Teil diejer Geflügelbeftände findet ji) in Federvieh- 
haltungen 


lichen Betrieben mit Geflügelhaltung hielten 131 856 Betriebe 
Hühner, 53 965 Betriebe Gänje und 11 134 Betriebe Enten. Mit zu- 
nehmenden Betriebsgrößen wächlt, mie zu erwarten ijt, die Menge 


des je Betrieb gehaltenen Geflügel3, während fie im Verhältnis zur | 


*läche abnimmt, wie die Überficht 52 nachweilt. 
68 wurden demnach gehalten im Durchjchnitt des Landes in je 
einem landiirtfchaftlichen Betrieb mit Hühnerhaltung rund 15 Hühner, 


Bon diefem Jahre | 
bis 1930 find mefentliche Veränderungen des Sänjebejtandes nicht 
mehr erfolgt. In der Geflügelhaltung fommt der Haltung von Hühnern 
chon im Jahre 1855 mehr als | 
Diefe Zahl wuchs 


Die Vergrößerung der Hühnerhaltung war | 
Beitimmte twirtjchaftliche Verhältniffe, 


por, die mit einem landrotrtjchaftlichen Betriebe verbunden 
find. Won den im Juni 1925 porhandenen 134 557 landwirtichaft- | 


befondere von Hühnern. Eine nad) der allgemeinen Viehzäl 
Dezember 1929 vorgenommene Ermittlung ergab die in 
ficht 53 feftgeftellte Anzahl von Geflügelzuchtbetrieben. 

Ermittlung wurden Betriebe mit Rindern als landii 
(= a), Betriebe ohne Rinder al3 gewerbliche (= b) Gef 
betriebe angejehen. | 
überficht 53. | 


Bd 


GSeflügelzuchtbetriebe mit 


250 | 500 | 750 | 1000 | 1250 | 1500 | 
Berwaltungsbezirt bis Dis | bi Die | Di | Di 
499 | 749 | 999 | 1249 | 1499 | 1999 
Hühnern 
EHRE KB u 0 
alplalp/la|p/la/lblald 
ABauben nl. unn. 7\ 3 | Joel 
NAEH 6| 4-1 1 ee 
RObau an asp 9| 21 1L1I-——i II 
u LEE N = ı 1-11 
Sr. Banten...2.... 2 1 2 | 2 ae 1 
X. Annaberg. ...... 1 --)---02 
=uchemnig en ker 4| 1 | 1] 1-11 
ER 3 3-3 —-/— 
- »‚Olauhau.-..... — 3 1 — — 1-2 
- Marienberg ....- — | 1-12 
- G&tollberg......- 1) 1 1-1 
Kr. Chemmiß .......- 9| 9 2] 4) 1-1) 
St. Dredden.......- | 9-1 
»Meiben 4 Sau.“ il 1-1 - 1-11 
= CHILE. uhr — |— || 1-1 = 
X. Dippoldismalde.. |1| 2 — — | 11/1 1 
= DIesden........ — | 12) | 4 —| 11—| 11-1 
- Sreiberg “.....» 3 2) ı 1. —— 1-— 
- Großenhain..... 11—|2| 1j—| 1] 1] 
= sPINEIHEN, uch sı 2116| J -—--—— —— 
eBICHOEN Uran ea 4 4 11-1) 1 
Kr. Dresden .....-- 8325514 32 211 
St. Döbeln........- 1 
Beipstgin. Ahlen a| a I — 11 
- Mittweida ...... ı 1! 8-1 | — 
= BULZEN une —|' 1-|2 — 1 
H. Bomann se 41 61.11] 3 —) Il See 
-, Döbeln. on Kane 6| 31 11 2-12 1-3 
- Örimmanercnee 6 1-5 —--— 11 


Geflügelzucitetriebe mit 


5 250 500 | 750 | 1000 | 1250 | 1500 | 2000 | 3000 
ungabeziet bis bis | Dis | bis | bis | bis | bis | bi8 
® 499 749 | 999 | 1249 | 1499 | 1999 | 2999 | 3999 
Hühnern 
ia plalplalplalp/alv 
ss] li 
a a ee a pe Tri rg 
| ae 6 sa Be uer Je mean ‚2 
| | | | 
2 9 2 1 2 2 —— 1—| 1 
2 ne 
EA ae 
Beer einen 
en a Tee BE En IN 
| ala arte ZEN AB 
| | | | | 
@aiiien... [91 11819 46 713] a sl 2] a a — 2— 1 


Jahre 1929 fanden fich in Sachjen insgefamt 317 Geflügel- 
ebe mit 250 und mehr Hühnern vor. Bon ihnen waren 125 
m landwirtjchaftlichen Betriebe verbunden, während 192 
tbliche Geflügelzuchtbetriebe anzujehen waren. Von diefen 


eben entfielen allein 151 auf die Sreishauptmannjchaft 


Snsgejamt wurden ermittelt 209 Betriebe mit 250 bis 499, 
JO bis 749, 20 mit 750 bis 999, 12 mit 1000 bis 1249, 6 mit 


1499, 2 mit 1500 bis 1999, 2 mit 2000 bis 2999 und 1 Betrieb 


.al3 3000 Hühnern. Die drei Betriebe mit mehr als 2000 Hih- 
ı gewerblich. 

Verhältnis zu den übrigen deutjchen Ländern weılt Sachjen 
älmismäßig ftarfe Geflügelhaltung auf, was in der Über- 
tachgemwiejen wird. Während im Durchjchnitt des Neiches 
1a landwirtjchaftlich benuste Fläche 334,4 Stüd Tederbieh 
fommen in Sachjen auf 100 ha 400,4 Stüd. Baden befigt 
d die gleiche Stärke der Geflügelhaltung, während Hefjen 
I) Stüd und Oldenburg mit 490,8 Stüd auf 100 ha eine 
Seflügelhaltung al Sachjen zeigen. Von den im Reiche 
1a fommenden 334,4 Stüd Tedervieh find 299,9 Hühner, 
je und 13,2 Enten. 


hner, 49,0 Gänje und 15,1 Enten gegenüber. Sachjen wird | 


ihnerhaltung übertroffen von Baden mit 380,7 Stüd, Hefjen 


3 Stück, Thüringen mit 343,5 Stüd und Oldenburg mit | 


ıt 54. 
Ei; Auf 100 ha lanbivirtjähaftlich benubte Fläche enifallen 5 
} Es 190 MEZ 
dd | davon Bienenftöde | 
i a Re "mit de= mit unde-, Fanin- 
ni Sänje | Enten same Bear mweglichen| 
| Waben | 
pi | 
we..| 330,0 | 20,2 14, | 295,3 3,5 2,0 9,6 
ee... 307,2 | 27,0 74 972,8 7,8 2,9 5,8 
140041 49,0 | 15,1 | 336,3 | 6,6 0,8 48,9 
3561| 19,65 |, 14,8 | 321,2, 12,1 | 0, 3,8 
“2... 400,6 | 11,1 8,8 | 380,7 13,7 43 10,4 
el ag7a | 287 | 152 | 3135 7a | 00 | 3% 
ee... | 469,9 | 26,9 700 433,5 4,9 | 0,8 9,0 
EB 97881 187,71.083,7 12072 1,9 
490,8 b,6 | 25,4 | 459,8 1,6 2,8 4,8 
294,6 Ir aaı2 82 271,8]. 31 0,6 4,9 
3344 21,3 132 2999 4,9 19 10,4 
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Diejen Zahlen jtehen in Sachen 


‚ 459,8 Stüd auf 100 ha. Die Stärke der Entenhaltung ift in Thüringen 


mit 15,2 Stüd der Sachfend annähernd gleich, in Oldenburg mit 
25,4 Stüc wejentlich größer. Dagegen wird Sachjen in der Stärke 
der Gänfehaltung durch feines der größeren deutjchen Länder über- 
teoffen. 

Ssnmerhalb Sachjens nimmt die Stärke der Geflügelhaltung 
nach der Überficht 55 vor allem in den Großjtädten und ihrer Um- 
gebung zu. Bei einem Landesdurchjchnitt von 405,6 Stüd Federvieh 
(einschl. Perl- und Truthühner) auf 100 ha (andtvirtfchaftlich benußte 
Fläche ergeben Sich für die Stadt und Amtshauptmannjchaft Dresden 

' 806,2 Stücd, Leipzig 675,9 Stüd, Chemnib 624,5 Stüd Federbieh. 
Eine ftarfe Geflügelhaltung findet fich weiter in den Amtshaupt- 
mannschaften Zwidau, Stollberg, Auerbach und Schwarzenberg. 
Eine geringe Ausdehnung bejist fie in den Amtshauptmannjchaften 
Dippolbiätwalbe, Freiberg, Marienberg, Großenhain und Kamenz. 
Sr ähnlicher Weije verteilt fich die Hühnerhaltung über das Land. 
Die größte Zahl von Hühnern findet jich in der Stadt und Amt3- 
hauptmannschaft Dresden mit 730,1 Stüd auf 100 ha. CS folgen 
Stadt und Amtshauptmannjchaft Leipzig mit 587,2 Stüd und Chem- 
nis mit 551,1 Stüd. Cime auffallend ftarfe Sänfehaltung it in den 
Antshauptmannfchaften Döbeln ımd DOfchab feitzuftellen. Sie tjt 
‚ bedeutend auch in den Amtshauptmannjchaften Schwarzenberg und 
' Ziwidau. Die ftärkite Entenhaltung liegt vor in Stadt und Ant3- 
 hauptmannjchaft Leipzig. 


Überficht 55. 


| 
| 
| 


Auf 100 ha landiwirtfchaftlich benugte Fläche entfallen 


1930 1929 

Amtshauptmanne |- = = - 
ichaft | dabon | Bienenjtöde 

(einjchl. Städte) Feder | mit mit un Rn 

bieh!) | Gänfe Enten | Hühner rg Pe N 
| | | Waben | Waben 
| | | 
Bauben 347,6 | 465 | 10,3 | 2865 | 82 12 30,8 
Kamenz 296,7 | 353 | 8,1 | 250,4 93 1,6 42,7 
Ob Ian 3425 1 °299 | 15,2 | 293,1 9,6 0,5 43,1 
Blau. 337,2 Be220011.9742978 8,6 0,4 20,9 
Annaberg 342,5 | 42,9 | 10,4 | 284,9 5,7 0,5 53,9 
Chemniß 624,5 | 422 | 24,8 | 55Lı 9,4 0,5 82,6 
SODO Se 404,2 1 .59,7 | 15,0 | 324,9 7,9 0,3 62,2 
Glauchau 473,6 | 47.4 | er RT 52,3 
Marienberg . .| 279,5 | Ala | 81 |, 2271 ba7%1r9,0:8 37,7 
Stollberg .| 505,0 || 60,4 | 22,2 | 415,4 4,3 0,6 69,5 
Dippoldiswaldel 272,98 | 36,1 | 5,7 | 226,0 | 5,3 0,9 12,9 
Dresden . .. .| 806,2 || 39,9 | 245 | 730,1 | 12,0 7 695 
Freiberg . 303,6 ıı 41,6 | 10,0 | 246,8 73 0,2 22,7 
| Stoßenhain . 42.10203,7 17° 84,0 9,3 | 218,5 4,5 1,1 194 
inch... 402,1 || 51,2 | 16,6 | 328,5 DB 0,8 18,7 
N 405,4 || 39,1 | 15,0 | 344,1 8,3 1,2 34,4 
TSDTNOY 2 2. 3885 | 46,4 | 195 | 318,3 0,2 0,6 37,0 
DObelt ee Tees, 439,9 | 106,0 | 15,3 | 313,0 6.2 0,7 16,7 
Srimma 3637.58) 165 291,6 4,7 0,7 26,9 
Selbe „ne 675,8 || 44,0 | 36,9 | 587,2 8,8 0,6 80,9 
Nolan 3785 |.101,1 | 13,4 | 259,3 4,4 0,7 18,0 
Rohliß..... 4077 | 39,8 | 128 | 3508 | 5, 07 | 25,8 
ı Auerba). .....| 574,3 || 56,0 | 20,4 | 488,5 7,6 0,9 68,8 
ı Delänig .. ..| 3281 || 23,5 | 7,7 | 292,7 7,4 1,5 45,1 
Plaueır . 348,3 | 29,3 | 11,7 301,4 7,0 0,6 47,5 
Schwarzenberg.| 570,3 || 81,2 | 22,0 | 462,9 4,4 0,1 88,6 
Werdau .. ..| 460,5 || 40,7 | 16,8 | 398,5 62 0,8 33,6 
| Binidau . ...| 506,1 || 772 | 19,4 14025 | 6,1 0,3 61,1 
Freiltaat 

Sadjen . . .| 405,6 | 49,0 | 15,1 336,3 6, 0,8 39,7 


1) Einfchl. Berl- und Truthühner 

Weitaus am ftärfften im Deutjchen Neiche it die Kanınden- 
haltung Sachjend. Jm Jahre 1925 entfallen bei einem Neich3- 
durchfchnitt von 10,4 Kaninchen auf 100 ha landroirtjchaftlich benußte 


Fläche in Sachjen 48,9 Kaninchen auf 100 ha. Nur Thüringen kommt 
mit 37,7 Kaninchen auf 100 ha der Stärke der jächliichen Ktaninchen- 
haltung verhältnismäßig nahe. Dat die Stärke der taninchenhaltung 
in hohem Grade von der Dichte der Bevölferung abhängt, zeigt ihre 
Verteilung Über Sachjen. Jm Jahre 1929 wurden im Landesdurc)- 
ichnitt Sachjens 39,7 Kaninchen auf 100 ha landiirtjchaftlich benußte 
Fläche gezählt. Hinter diefer Zahl blieben einige Amtshauptmann- 
schaften wejentlich zurüc, und zwar Dippoldiswalde mit 12,9, Oxohen- 
hain mit 19,1, Meifen mit 18,7, Döbeln mit 16,7, Ojchat mit 18,0 Sa- 
ninchen auf 100 ha. Dagegen entfielen in der Amtshauptmannichaft 
Zittau 77,9, in der Stadt und Amtshauptmannjchaft Leipzig 80,9, 
Chemnit 82,6 und in der Amtshauptmannschaft Schwarzenberg jogar 
88,6 Kaninchen auf 100 ha. 
der Bevölferung wirken fichtlich auf eine Vermehrung der Kaninchen- 
haltung hin. 

Kaninchen wurden zum erjten Male am 1. Dezember 1915 ge- 
zählt. E3 wurden bei diefer Zählung und in den folgenden Zählungen 
ermittelt: 

Tag und Sahr Kaninchen 


Kaninchen Tag und Fahr 


1. Dezember 1915 653 824 1. September 1919 1121 790 

15. April 1916 546 935 1. Dezember 1919 892 879 
1. März 1918 747 771 4. - 1920 1059 753 
1. Juni 1918 966 468 1. 1921 701 686 
2. September 1918 1 152 636 I: - 1922 486 884 
4. Dezember 1918 854 939 l. 1925 459336 
1. März 1919 639 285 il 1929 400 729 
2. Juni 1919 780 838 


Die Kaninchenhaltung nahm in den Notzeiten der Kriegs- und 


Nachfriegsjahre einen auferordentlichen Umfang an, der verhältnis- 


mäßig vajch rieder abnahın. Die vierteljährlichen Zählungen zwijchen 
März 1918 und Dezember 1919 zeigen die bezeichnenden jahreszeit- 
fichen Schwankungen, denen der Kaninchenbeitand unterliegt. m 
September it ftets die höchfte Zahl erreicht, die bis zum März auf den 


halter Fich in feinen Tieren im Laufe der günftigen Jahreszeit an- 
gelegt hat, gelangt im Laufe des Winters zum Verzehr. 


al3 das Neich. Auf 100 ha landivirtjchaftlich benuste Fläche fommen 
in Sachen 7,4, im Reiche 6,8 Bienenftöde. Von Bedeutung it, daß 
don diefen Durchjehnitten in Sachjen 0,8, im Neiche 1,9 Bienenjtöce 
mit unbeweglichen Waben find, jo dat die Verbreitung der VBienen- 
jtöcfe mit unbeweglichen Waben in Sachjen geringer ift al3 im Neiche. 
Cine befonders ftarfe Bienenhaltung weien Baden und Württemberg 
auf. In Sachjen liegt die ftärkjte Bienenhaltung in Stadt und Amts- 


Zunehmende Dichte und Bedürftigfeit 


lberjicht 56. ’ 
Bienenftöde 
N en 
“ ionenitürfe Rahr mit | 
Sahr Bienenftöce Fahr nagbiae Bee 
| ; Wabe A 
1834 40808 1873| 64367 18579 
1837 | 51379 | 1883 53 756 21 870 
1840 | 41921 | 1892 57 662 28 329 
1844 | 49945 | 1900 75 791 44 888 
ısar | 41527 | 1907 | 80150 59 782 
1850 | 44337 |, 1912 89 205 71661 
1853 | 53770 | 1921 0516 | 60602 
1855 | 39688 | 1922 66 440 57109 | 
ıscı | 51400 1985| 59277 45.270 
1s64 | 56651 | 1997 52 266 46088 
ıs67 | 56589 1998 54.020 4856 | 
| 1929 63 390 5738 
| 1930 74 541 6 


und Nachkriegszeit tritt eine Verminderung bis auf 52 266 € 


auf die wieder eine Zunahme bi3 zum Jahre 1930 folgt. 9 


BEL Be BR et ‚ modernen Landwirtjchaftstechnif 
tiefiten Stand des Jahres fällt. Das Fleifchdepot, das der aninchen- - ll 


reich it das Verhältnis zwilchen Bienenjtöden mit bemegl 
mit unbeweglichen Waben, die jeit dem Jahre 1873 ermittel 
imd. Im Jahre 1873 ftanden 18 579 Stöde mit bewegliche 
45 788 Stöcen mit unbeweglichen Waben gegenüber. Jm 
hatte die Zahl der Stöde mit beweglichen Waben die 

Stöcfe mit unbeweglichen Waben bei mweiten überholt. | 
1930 famen auf 66 625 Stöde mit beweglichen Waben 

7916 Stöde mit unbeweglichen Waben. Die Zahl der € 
unbeweglichen Waben nahm jeit dem Jahre 1873 regelmäß 
in den Jahren 1929 und 1930 wieder eine geringe Zunahme 


3. Die Erzeugung der jähjiichen Landiwirtichaft. 
Die Jächjiihe Landwirtjchaft ift durch die Hilfan 
initand gejeßt wmord« 


rafch machjenden Bedarf an landroirtjchaftlichen Er; 


‚eine größere Erzeugung durch Erhöhung ihrer Erträge 


hauptmannjchaft Dresden mit zufammen 13,7 Stöden auf 100 ha vor. 


Hier wird demnach die jtarfe Bienenhaltung der füddeutschen Länder 
erreicht. Ar erheblichen Abjtande folgen Stadt und Amtshaupt- 


mannjchaft Chemnib und Leipzig, die gefamte Laujit und die Amts 


hauptmannschaft Pirna. Das ftarfe Auftreten der Bienenhaltung in 
der Nähe der Großjtädte jteht im Zujammenhange mit der Hohen 
Bevöfferungsdichte, die auch die übrige Stleintierhaltung jtarf be- 
einflußt. Bemerfenswert ift, daß die Bienenhaltung in den landtoirt- 


ichaftlich befonders günftigen und intenjiv bewirtichafteten Gebieten 


des nördlichen und mittleren wejtelbiihen Sachjen unter dem Yandes- 
Durchichnitt Tiegt. 

Die Bienenzucht wurde in der Zeit vor 100 Jahren bereits in 
jolchem Grade beachtet, daß in die erjte Viehzählung vom 1. März 1834 
eine Zählung der Bienenftöce aufgenommen wurde. Über die Ent- 
wicklung der Bienenhaltung liegen daher, wie aus der Überjicht 56 
hervorgeht, verhältnismäßig ausführlie Zahlenangaben vor. 

Unter bisweilen ftarfen Nüdjchlägen in den Jahren 1840, 1847, 
1855 und 1883 nimmt die Bienenhaltung gegen Ende des vorigen 
Yahrhundert3 und bis zum Jahre 1912 bedeutend zu. Ihren Höhe- 
punft erreicht fie in diefem Jahre mit 89 205 Stöcfen. rn der Striegs- 


Er ee ..._  emenm gewijjfen Grade entgegenzujtellen. 
Sachen hat eine etwas ftärfere Bienenhaltung aufzumeien | gerill gegenzuf 


Dieje Exrhöl 
Grträge fan zahlenmäßig vor allem für die pflanz 
zeugung nachgemwiefen werden. Nachdem jchon im 18. ya 
Schäßungen von Ernteerträgen jtattgefunden hatten, imı 
jorafältig durchgeführte Ernteerhebung einmalig im Jahre 
die zur Durchführung eines neuen Grundftenerfyitems er} 
Zandesbonitierung, fortlaufend feit dem Jahre 1846 dur) 
neralfefretär der landwirtichaftlichen Vereine mit Hilfe bo! 
300 Berichterjtattern vorgenommen. Die zur Berechnung 
jamterzeugung erforderliche Anbauermittlung erfolgte erft 
Sahre 1876. In diefem Zeitraum der Ermittlung der Heit 
in dem jichere Angaben über die Anbauflächen fehlten, t 
zehnjährigem Durxchjchnitt vom Hektar in Doppelgentner die 
ficht 57 veranschaulichten Mengen geerntet. 


Uberjicht 57. 


Baptzenn | Bee Rasen Gerfte } Safer u 
1846/55 16,04 14,69 16,10 | 16,35 

1856/65 18,40 16,84 18,831 |. 20,205 
1866/75 17,34 15,52 17,6 | - Isszee 


Über die Genauigfeit diefer Schäßungen wird in diefer 3 
in folgender Weife berichtet: „Die Beanttwortungen (der Ft 


den Ernteerträgen durch die berichterjtattenden Landivirte) e 


der Hauptjache immer durch die intelligenteren Landwirte de 
und e3 fann infofern angenommen werden, dat jie wefentlid 


ftellung der Ergebniffe befjerer Wirtjchaften enthalten, alfo 


großen Durchchnitt regen mögen.“ 
1) Val. dieje Zeitjchrift, Jahrgang 1861, ©. 126. 
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\ über die Gejamterzeugung vorgenommenen 
a3 Ergebnis der Überficht 58. 


\ 


Schäßungen 


» 

ericht 58. 

im Durhfenitt im geringfte } F n 

. Fruchtart & A 2 Weil Ernielaht x Bis Grnteiahr E 856 

Ben...,.:. 1 357 554 1 234 306 1 639 013 

Ben....... 2 635 289 1 921 748 3 023 713 

Zrn...... 1 074 755 819 162 1328 610 
Br n...... 2411101 1 714 200 2 742 720 

ide insgefamt .| 7478 699 5.689 416 3 734 056 


B.:..... | 10 150 110 9411 290 11 391 358 


wichtigite Getreideart tft der Roggen. hm folgen im der 
er Öejamterträge der Hafer, der Weizen und die Gerite. Be- 
find die Unterjchiede zwijchen der niedrigjten, der höchiten 
Durchichnitts-Erntemenge des Dreißigjährigen Zeitraumes 
&8 jtellte jich im Jahre 1846 der Getreideertrag um 23,93 0.9., 
offelertrag um 7,28 dv. 9. niedriger, im Jahre 1856 der Ge- 
rag um 16,79 d. 9., der Startoffelertrag um 12,23 dv. 9. höher 
Durchichnitt der Jahre 1846/75. 
n Sabre 1876 ab wurden die Erntefchäßungen auf eine wejent- 
uere Grundlage geitellt, insbejondere Dadurch, daß von diejem 
» regelmäßig durchgeführte Anbauermittlungen fichere Unter- 
rt die erforderlichen Berechnungen lieferten. Die in fünf- 
Durchichnitten zujammengefaßten Heftarerträge der mwich- 
vüchte nach dz, wie fie in der Überficht 59 dargeftellt find, liegen 
weiten Hälfte des Zeitabjchnittes von 1876 bis 1930 in der 
ejentlich höher als in der exiten. Schon in dem legten Jahr- 
3 bergangenen, mett aber im eriten Jahrzehnt dDiejes Jahr- 
tihr Anstieg feitzuftellen. Sie erreichen in den Jahren vor 
ege häufig einen Höhepunkt, jinfen während des Strieges ab 
en wieder in der Nachkriegszeit, oft ohne die Höhe der Vor- 
re zu erreichen. 


HE59. 
Weizen Roggen Gerite I Buder- [Runfer- 
Bin |Som-| Win- | Som-| Win- | Som- | Barer toffeln rüben | rüben 
ter | mer fer | mer ier | mer 
0 12,5 | 13,8 11,3 |16,03)| 14,0 | 15,0 |102,0|232,0')| 214,6 
57164|12,8| 133 106|16,3 14,9| 14,7| 91,21263,5*)| 220,4 
0j182|13,2|13,7 9,17, 14,| 15,9 [101,2[242,9 | 210,4 
5421,0/15,4| 15,9 11,8 [18,4 | 16,6 | 15,5 [114,6|254,7 | 210,7 
0722,55 |14,9| 15,6 10,4 |18,5°), 18,3| 18,2 |118,71257,0 | 286,1 
5119,8|18,0| 20,5 15,0] —  21,0| 20,1 [142,6|241,6 | 363,2 
07245 21,0| 20, 14,7 21,6?) 22,0| 22,3 |144,0| 263,7 | 445,2 
51 27,3|19,2|21,8 15,1|23,7 21,3| 20,6 |134,[252,7 | 384,0 
07 22,3 16,8 | 17,5 12,9 [19,s!) 16,5 | 17,7 |106,2]211,3 | 307,6 
5123,7\17,1| 18,7 11,.123.1ı 19,0| 18,9 |138,6|234,7 | 346,8 
0[24.4| 18,3 | 19,0 12,7 |25,5 20,3 | 21,0 [146,2|232,3 | 347,5 | 
Iberficht 59. 
Kohl. | Raps dlacdjs Ru- Biejen 
Beben gübten Körner ‚Stengel zerne | Klee N Undere|, Bi 
BER 1,546 [22,0 | —) ce 318 
37 19,2 48,3 37,8 — — 2 
as 298.) 46,8. 1.36,6 | = — 29,5 
112,4) 15,0 4) 181 | 427 |382| — -- | 300 
0 134,3)[17, a la15r| 520546 = | — 1739 
| Fr 146,1|454| — — 37,9 
| = | 50) 29,34) EA N. 
En 4 3 ‚9 | 38,9 46,9 2) ! 
E= se 25,5*)| 57,9 | 43,7 41,6 34,1. 34,5 
14,7%) 50 20,5%)| 63,7 | 46,2| 35,2 | 33,7 | 33,8 
A 15,9 £ 26,4 | 60,7 | 49,9| 42,7 | 40,9 | 41,0 


Kr 1 GErtragsangabe. 2) 2-, 3) 3-, 4) 4jähriger Durchichnitt. 


ı 1881/1885 
. 1886/1890 
' 1901/1905 


' 1911/1915 
1916/1920 
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Die von den Fortjchritten der Landwirtjchaftstechnif verurjachte 
Aufwärtsentmwidlung der Hektarerträge erfolgte nicht gleichmäßig und 
ohne Rüdjchläge. Vor allem die Witterung übte in dem verhältnis- 
mäßig Heinen Naume de3 Landes Sachjen einen jtarfen Einfluß auf 
die Erntemengen aus, der jogar im fünfjährigen Ducchjchnitt noch in 
hohem Grade zum Ausdrud fommt. So janf der Winterweizenertrag 
im Durchjchnitt der Jahre 1901/1905 auf 19,8 dz, nachdem jchon im 
Durchichnitt der Jahre 1891/1900 Erträge von 21 und mehr Doppel- 
zentner erzielt waren, infolge des Winderertrages des Jahres 1901, 
der 15,0 dz für Winterweizen und 18,0 dz für Sommermweizen je 
Hektar betrug. Den höchiten Heftarertrag erreichte Winterweizen in 
Durchichnitt der Jahre 1911/1915 mit 27,3 dz je Hektar. Jr gleicher 
Weile wurde der Höchite Ertrag an Winterroggen im Durchjchnitt der 
Sahre 1911/1915 mit 21,8 dz erzielt. Auch bei den übrigen Getreide- 
arten ftellten jich die Vorkriegs erträge höher als die der Nachkriegszeit 
bi3 auf die der Wintergerjte. Ste tjt Die einzige Getreideart, von Der 
im Durchjehnitt der Jahre 1926/1930 ein höherer Heftarertrag gemon- 
nen wurde, al3 in der Vorfriegszeit. Auch die Startoffelerträge über- 
holten im Durchfchnitt der Jahre 1926/1930 die Erträge der VBorfriegs- 
zeit in geringem Umfange, während jowohl bei Zuderrüben, wie bei 

‚Sutterrüben die Erträge der Nachkriegszeit hinter denen der VBor- 
friegszeit zurücdblieben. Ber Ktohlrüiben trat der höchjte fünfjährige 
Ertragsdurchichnitt in den Jahren 1921 bis 1925 auf. Crhebliche 
Schwanfungen der Erträge zeigen Tich bei Raps und Rübfen. Auffal- 
lend find bei ihnen einige hohe Ertragsangaben aus dem vorigen Jahr- 
hundert. Die Erträge des Tlach8 an Stengel und Körner zeigen im 
allgemeinen eine aufiteigende Kinie. Doch ijt der hohe Extragsdurch- 
jchnitt an Flachsftroh der Jahre 1911/1915 von 29,3 dz nicht wieder 
erreicht worden. Die Ertraggmengen der Futterpflanzen find ebenfalls 
Itarf von der Witterung der Vegetationszeit abhängig und weijen den- 
nach beträchtliche Schwankungen felbit im finfjährigen Durchjchnitt auf. 
Auch fie bewegen jich in allgemeinen in anjteigender Richtung. So 
erreichte Luzerne den höchiten Heuertrag inı Durchjchnitt der Jahre 1921 
bis 1925 mit 63,7 dz vom Hektar. Die Erträge'an Stlee lagen ebenfalls in 
der Nachkriegszeit verhältnismäßig hoch, vermochten aber den Durch- 
jchnittsertrag der Jahre 1906/1910 von 52,6 dz nicht wieder zu erreichen. 

Aufjcehlußreich ift die Entwidlung der Gejamt-Ernteerträge, wie 
fie in der Überficht 60 in yahrfünftourchjchnitten gezeigt werden. Die 
Sejamternte an Weizen ftellte jich im Duxchjchnitt der Jahre 1876/1880 
auf rund drei Viertel Millionen Doppelzentner. Jm Durchichnitt der 
Sabre 1911 bis 1915 war jie auf fat 1800 000 dz angejtiegen. Dieje 
Srntemenge an Weizen verminderte jich im Durchjchnitt der Jahre 
1916/1920, wuchs darauf jedoch wieder, bi3 jie im Durchjchnitt der 
Sahre 1926/1930 eine Größe von fait 2 Millionen Doppelzentner er- 
reichte. Neben der Erntentenge des Winteriveizens bejigt Die Des 
Sommerweizens nur eine verhältnismäßig geringe Bedeutung, Die 
Dazu in den leßtert Jahren gegenüber der im eriten Jahrzehnt des Jahr- 
hunderts noch abgenommen hat. 

Überficht 60. 


Fünfjährige Durchichnitts-Ernteerträge in dz 


Sahrfünft Weizen Noggen Gerite 
= - -1 Safer 


Winter- Sommer-| 2 Binter- |Sonmer- 


Winter- ‚Sommer- 


711583) 45 097|2 760 586 185 464 
688171) 64 610j2 571 813 258 185 
837733 45 20212 669 440,189 147 
957900 69 013]3 155 192 204 981 
1195208 55 906|3 042 978 159 924 
903 843 118 506[4 069 437 178 595 
1243 6611135 758|4 017 655 171 440| 29 705 550 3044 344.905 
1701108 93 103]4 372 381 144 549| 46 816 450 072]4 041 912 
1346755 91 861]3 254 197) 95 803]130 335.397 868[2 796 785 
1497468 95 335]3 063 419 78 875|156 914 419 576]2 921341 
1933797 65 994|3 227 174 84 849]269 890 444 996|3 289 046 


21 022 501 865]2576 413 
15 697538 732]2 608 730 
3 972 476 37912 943 854 
2 999 509 27012 908 202 
4 570 552 89013 446 447 
‚595 817]3931 302 


1876/1880 


1891/1895 
1896/1900 
1906/1910 


1921/1925 
1926/1930 


Noch Überficht 60. 
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Überficht 61. 


Fünfjährige Durchichnitts-Ernteerträge in dz 


Raps 


Rüben 
— und 
Nübjen 


Buder- 


Klee 
(Heu) 


Sahrfünft 


Ba a Ma A Nunfel- 


Kartoffeln 
| 18 234 625 
188. 216 3539 998 


1876/1880 |11 438 248 97 066 
1881/1885 |10 589 130 
1886/1890 112 004 736| 730 777, 3 952 580 


67 429 
41 838 
25 701 
27 463 


3 038 999|5 082 772 
2 790 18215 212 725 
3 883 06816 887 429 
4 106 35316 640 463 
5 391 959]7 036 889 
4 613 40616 982 510 
4 838 843|6 269 403 


1891/1895 |13 863 120]1 253 941, 4 125 220 
1896/1900 |14 761 750|1 544 481 5 856 223 
1901/1905 |17 991 0001 316 800 8 137 224 
1906/1910|18 176 938|1 356 574 11 133 265 
1911/1915 {17 066 216|1 485 899,10 254 868 
1916) '1920 |10 430 869]1 104 369.10 829 848 
1921/1925 |14 411 7311 502 515 14 048 994] 27 112 
1926 1930115 595 657|1 621 575 13 484 640| 14 099 | 5 842 605|7 414 628 


Die größten Noggenernten wurden in den erjten fünfzehn Jahren 


diejes Jahrhunderts erzielt. Sie überftiegen 4 Millionen Doppelzent- 


ner. Diefe Erntemenge wurde in der Nachkriegszeit nicht mehr er- 


reicht. Die Größe der Ernte an Sommerroggen ift gegenüber der Ernte | 
menge an Winterroggen nur gering, vor allem Hat jie gegenüber der | 


VBorfriegszeit erheblich abgenommen. Die Gerjteerzeugung hat eine 
bezeichnende Entmiclung erfahren. Die Erzeugung an Sommer- 
gerfte jchwanfte in der Vorkriegszeit um eine halbe Million Doppel- 
zentner, fie ftieg gegen Ende des vorigen Jahrhunderts über diejen 
Betrag, janf aber jchon im Durchjchnitt der Jahre 1911 bis 1915 auf 


Wiejenheu | 


3 657 11215 694 496 | 
3 232 49215 543 272 | 


5 528 40016 230 734 


450 000 dz. Die Kriegszeit brachte ein weiteres Sinfen der Erzeugung | 


an Sommergerfte, nad) dem Stiege folgte ein langjamer Anitieg. 
Wejentlich ftärfer beeinflußten Handelspolitijche Urjachen die Erzeu- 
gung an Wintergerfte. Sie fanf von rund 21.000 dz in den fiebziger 
Sahren des borigen Sahrhunderts bis auf rund 3000 dz in der exjten 
Hälfte der neunziger Jahre. Diefem Tiefjtande folgte ein Aufitieg, 
der fich immer mehr verftärfte, bis der völlige Abjchluß Deutjchlands 


im Kriege und der dadurch verurjachte Ausfall der Einfuhr an Autter- | 


gerjte die Erzeugung an Wintergerjte vervielfachte. 
Durchichnitt der Jahre 1926 bis 1930 mit 269 890 dz die Hälfte der 


Sie hatte im 


Erzeugung an Sommergerite beträchtlich überjchritten. Die Erzeugung 


an Hafer weit einen faft regelmäßigen Anftieg auf bis über 4 Millionen 
Doppelgentner in dem Sahrzehnt von 1906 bis 1915. ym Striege er- 


folgte ein jtarfer Nüdgang der Hafererzeugung, der jich in der Nach- 


friegszeit wieder in einen altmählichen Anftieg verwandelte. Die Kar- 
toffelerzeugung erreichte nach einer faft regelmäßig ftattfindenden Ver- 
größerung ihren Höchftftand im Durchjchnitt der Jahre 1906 bis 1910. 
Der Srntenusfall an Kartoffeln, den die Kriegsverhältnijje verurjach- 
ten, ließ die Kartoffelmenge bis unter die Durchichnittgernte der Jahre 
1881 bis 1885 finfen. Die Höhe der Vorkrieggernten ift auch im Durch- | 
ichnitt der Jahre 1926 bis 1930 noch nicht wieder erreicht worden. Um- 
gefehrt liegen dagegen die Verhältnifje bei ven Rüben. Die Zuderrüben 
erreichten nach dem verhältnismäßig Heinen Crtrage im Ducchichnitt | 
der Jahre 1881 bis 1885 bereit3 im Durchjchnitt der Jahre 1896 bis 
1900 eine Erntemenge, die erft vom Durchjchnitt der Jahre 1926 bis 
1930 übertroffen wurde. Die Erntemenge an Runfelrüben erreichte 
ihren größten Umfang im Durchjchnitt der Jahre 1921 bis 1925. Raps 
und Nübfen weilen unaufhaltfam fallende Ernteerträge auf. Dagegen | 
zeigen Klee, defjen Erträge ald Dürrheu angegeben find, und Wiejen- 
heu ihre größten Erntemengen im Durchfchnitt der Jahre 1926 bis 1930. 

Sowohl bei den Eimatischen wie bei den Bodenverhältnijjen 
Sachjens treten erhebliche Unterjchiede auf, die beveutende Unter- 
Ichiede der Heltarerträge Innen de3 Landes zur Folge haben, wie 
die Überficht 61 nachweilt. In der Höhe der Heftarerträge treten bei 
faft alfen Früchten die Amtshauptmannjchaften Meiken, Döbeln 
und Dfchab hervor. Bor allem zeichnet jich die Amtshauptmann- 
ichaft Meifen infolge ihrer hervorragenden Lößböden durch ihre Er- 
träge aus. 


träge der Amtshauptmannfchaft Rochlit nahe. Je weiter di 
\ fich nach Süden und dem Gebirasfamm zu erjtreden, um jo mu 


| 


Amtshaupt- 


mannjcaft | Ra 
(einfchl. Städte) Roggen | Weizen | Gerite | Hafer | toffeln 
Baugen, rat 19,8 | 22,7 | 22,5 | 22,7 | 153,2 
Kamenz 15,5 | 23,6 | 20,8 19,7 | 128,8 
Löbau... .... 20,1, 21,8 | 23,2 | 22,0 | 146,0 
Aillauss un. gre 18,1 | 19,68°| 21,21 20,7 22385 
Annaberg... - - 13,1 | 12,2 | 15,4 | 13,3 171058 
Chenttig” 2 2. 18,5 | 22,3 | 19,87 19,2 Ta 
ERlöhan Ahle 17,8 | 20,4 | 18,2 | 18,2 | 1540 
Slauhau..... 199 22,2 | 20, | 19,4 | 136% 
Marienberg. . 15,8 | 16,5 | 16,2 | 15,1 1255 
Stollberg... . - 16,2 | 17,2 | 15,6 | 16,0 | 132,1 
Dippoldiswalde . | 18,2 | 21,3 | 20,1 | 18,7 | 136,0 
ne Ari el | a0 | nr Fe | BE 
teiberg Sn 0% 1 1295| | 2 
Öropenhain. ım2 20 2 | 198 | 1491 
Meigen ER 23,8 |, 28,0 26,8 | 275 | 1771 
Birne 18,1 | 21,9 | 20,7 ' 20,2 | 136,5 8, 
Boma „2.2... al, | 23,4 | 23,8 23,2 | 151 | 
Döbeln... ... 23,2, 27,2 | 26,6 | 26,6 | 167,0 | 243, 
Grimma ..... 20,9 | 24,4 | 24,5 | 23,5 | 151,4 12191) 
Relbaaıw ci 23,1 | 24,7 | 25,9 | 23,7 | 1b9)7 Eye: 
Dihab ...... 22,3 | 26,6 | 26,5 | 26,6 | 163,2] 225;: 
| Rohliß ....... 19,5 | 22,2 | 21,3 | 22,0 | 156,2 | 2583, 
Auerbah .. ... 15,6 | 15,5 | 16,2 16,5 | 104,8) 180, 
ae Im | 17s 168 | 17a | oo 
Schwarzenberg . . 14,8 | 15,3 17 16,0 1087. 5 
Merdai® ... .... 174 | 19,1 | 18,6 ] 20,0) 143583 ee 
Bwidatı..%. 16,8 , 19,8 |, 180 | 16,7 | 107,2 183, 
Sreiftant Sarhjen | 18,9 | 24,1 | 22,1 21,0 | 146,2 232, 
Die Hektarerträge der Amtshauptmannjchaft Meihen I 
23,8 dz Roggen, 28,0 dz Weizen, 26,8 dz Gerite, 27,5 dz Hafer, 


Sartoffeln und 54,1 dz Wiefenheu wejentlich über den Ertr 
übrigen Rerivaltungsbezirke. Wenn einige Bezirke bei einig 
ten, wie ettva bei den Zucderrüben, höhere Erträge aufmeije 
Amtshauptmannichaft Meiken, jo ift das darauf zurücdzufül 
die Erntefchäßungen in ihnen fich nur auf Heine, aber gut bei 
tete Anbauflächen beziehen. At Die Amtshauptmannichafter 
und Dfchab jchliegen fich in der Höhe der Erträge mit gerin 
ftande die Amtshauptmannichaften Leipzig und Borna, ferne 
und Dresden an. Dem Landesdurchjchnitt fommen bereit: 


die Heftarerträge. Am ftärfften durch die Ungunjt der natürli 
hältniffe find benachteiligt die Lagen des Gebirgsfanımes, ins) 
die Amtshauptmannichaften Marienberg, Auerbach, Delsnik, 
 zenberg und Annaberg. Im Bezirke Annaberg finden fich di 
jten Heftarerträge für faft alle Früchte. Die Heltarerträge % 
nähern fich dem Landesdurchichnitt. Sie liegen im allgemei 
‚ihm in den Amtshauptmannjchaften Bauten und Löbau, 1 
in den Amtshauptmannschaften Kamenz und Zittau. Ki 
| Bobenberhäliniife verurfachen diefe Unterjcheidung. Bee 
ift, daß in den Amtshauptmannjchaften Kamenz und Se 
träge an Wiefenheu über dem Landesdurchichnitt 
ı chen Srhrägen der Amtshauptmannjchaften Bausen und Lob: 
Im Reiche ftehen die Ernteerträge Sachjens in ihrer, 
hervorragender Stelle, wie der Überficht 62 zu entneh h 
68 ift zu berücfichtigen, daß die Klima- und Boden 
Sachjeng, die die Höhe der Ernteergebniffe bedingen, fei 1 
heitlich find. Neben Flächen, die vorzügliche natürliche 
aufmweifen, wie etwa die Amtshauptmannjchaft Meigen u 
grenzenden Bezirke, finden lich auch Gebiete von mäßiger ode 
natürlicher Sruchtbarfeit, wie fie etwa die Sandböden d 
 Oftfachjen und des Elbfandfteingebirges, Teile der Laufib um 


Settarerträge im fünfjährigen Bursfanit 1929/1930 in dz 


Dogpen Weisen Serte| Hafer em! | Er Biefen- 

| 20,5 | 19,4 | 143,0 | 261,0 | 38,8 

haben ..... 17,4. 23,7 | 23,5 | 22,1 | 150,7 | 262,7 | 36,3 
randenburg . 14,7 20,7 20,8 | 18,3 142,3 | 252,0 | 35,6 
‚iederjchlefien 15,3 | 19,6 | 20,6 | 19,4 | 141,4 | 262,5 | 36,9 
Be.... 14,6 | 16,8 17,6 15,1 128,9 | 306.0 , 45,5 
18,9 | 241 22,1 | 20,0 | 145,9 | 224,7 | 4lı 

Ben. 12,0 | 14,1 | 14,0 | 12,8 | 99,5 | 274,9 | 49,8 
14,2 116,2 | 16,2.| 15,0 | 116,5 | 267,3 | 52,2 

er ..... 16,7 | 19,6 | 19,7 17,3 | 1320 | 240.6 | 39,5 
....... 16,4 | 20,5 | 21,2 | 19,0 147,8 | 312,6 | 43,0 
16,1 | 21,7 | 20,4 | 20,9 | 144,6 215,9 39,3 

B..... 16,9 | 235 | 211 | 18,5 | 147,8 | 226,0 | 40,1 
En... 19,9 | 23,2 | 23,6 | 25,1 154,3 | 273,2 40,6 
....... 78:1 252 24,8 | 23,4 | 147,1 | 238,1 | 35,8 
weeliu... | 14,2 .192 | 17,0 179 115,0 | 159,1 | 30,5 
iMeid)...... 160 199 | 193 187 1395 2618 41 


gslagen des Erzgebirges und des Vogtlandes darjtellen. Jr 
‚der Ernteerträge Sachjens fommt daher die Intenfität der 
‚aftung des jächjijchen Bodens mit zum Ausdrud, zu der die 
ölferungsdichte des Landes den jächlischen Landivirt veran- 
wurde im Durchjichnitt der Jahre 1926 bis 1930 in Sachjen 
rertrag von 18,9 dz Roggen erzielt gegenüber einem Neichs- 
tt don 16,0 dz. Anjchaulich ift vor allem der Vergleich der 
täge Sachjens mit denen der benachbarten preußifchen Pro- 
achjen, Brandenburg und Niederjchlejien. So liegt der Frei- 
Jen mit feinen Heftarerträgen an Roggen, Weizen und Wie- 
ie Provinz Sachjen mit ihren Heftarerträgen an Gerite, 
artoffeln und Zucerrüben höher. Weiter erzielt Sachjen 
nteergebnijje ar Getreide als die Provinzen Brandenburg 
yerjchlejien, während die Startoffelerträge der drei Gebiete 
d gleich find. Umgekehrt wie bei Getreide liegen die Erträge 
wrüben in den Provinzen Brandenburg und Niederjchlefien 
in Sachjen. Über den Deftarerträgen Sachjens liegen die der 
Kaunjchweig und Anhalt bei einer größeren Zahl von Früch- 
T Reichsducchichnitt wird in Sachjen nicht erreicht bei den 
tägen der Zucerrüben und von Wiejenheu. 
eden Erträgen des Aders und der Wiefen find die der Wein- 
zeitig Hatijtiich erfaßt worden. Anlaf; dazu gab zunächit die 
er, die in den Jahren 1834 bis 1864 erhoben wurde). Im 
titt diefer 31 Jahre wınde in Sachjen eine Gejamterzeugung 
BB hl Weinmoft im Jahre erzielt. Bezeichnend find die außer- 
m Schwankungen, denen die jährlichen Exrntemengen an 
# unterliegen. So ftellte jich die Ernte des beften Jahres 
it, de Sahres 1834, auf 63 607 hl, die des fchlechteften, des 
338, auf 998 hl. nt 10 Sahren wurden über dem Durchjchnitt, 
ren unter dem Durchichnitt liegende Mofternten erzielt. Der 
29 an Moft betrug im Durchjchnitt der 31 Jahre 15,09 hl. 
e Heltarertrag wurde im Jahre 1834 mit 63,05 hl, der nied- 
ahre 1838 mit 0,93 hl Most getvonnen. Mit der Aufhebung 
er Anterblieben die Ermittlungen der Mojterträge bis 
1873. Syn diefem Jahre jette eine gemeindemeije Ermitt- 
u der Beinmott, als auch der Objterträge ein, die alljähr- 
t Jahre 1897 fortgejett wurde. Dieje Ertragsermittlungen | 
t derartig unzulänglich aus, daß fie al3 ftatiftifch nicht ver- 
ngejehen werden müfjen. Srft bom Sahre 1931 ab wurde 
ng der Weinmofterträge wieder in Angriff genommen. 
zufammengejchrumpften Weinanbaufläche Sachjens 


dieje Zeitichrift 1858, ©. 115 und 1866, ©. 58. 
des Sidi. Statiftiichen Landesamtes. 75. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1935. 
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wurden die aus der Überficht 63 exfichtlichen Heftoliter Weinmoft 


erzielt. 


Mit diefen Heftarerträgen jchneidet der jächjiiche Weinbau im 


' Vergleiche mit den mwichtigften deutjchen Weinbaugebieten verhältnis- 
mäßig günftig ab. 


MSIE 63. 


| 


| en ee 

vom ha | inzgej. bon ha | insgej. || vom ha | insaef. Ni vom ha | inägej. 
1931 | 37,1 | 3619 | 33,8 | 200 |, 24,4 | 1034 | 33,3 | 4853 
1932 592,2.1:5.059 || 33,4 200 22,8 752 44,5 6011 


eben die Grträge de3 Bodens treten die Erträgnijje des Bieh- 
itandes al3 wichtige wirtjchaftliche Größe. C3 Handelt jih in eriter 
Linie um die Erzeugung an Schlachtvieh und Fleifch. Von erheblicher 
yoirtjchaftlicher Bedeutung ift weiter die Erzeugung an Milch. Über 
beide Erzeugniffe liegen mehr oder weniger ausführliche jtatiftiiche 
Angaben vor. Unterlagen über den Berbraucd an Schlachtpieh ergab 
ichon frühzeitig die Schlachtfteuer, und zwar für Rinder und Schweine. 

Bom Jahre 1840 bis zur Jahrhundertwende erfolgte nach der 
Überficht 64 ein jtarfes Anfteigen der Fleifcherzeugung und des Fleijch- 
verbrauchs. Bezeichnend ift, daß im Jahre 1840 die zur Verfügung 
itehende Menge an Nind- und Schweinefleifch nur den verhältnis- 
mäßig geringen Unterfchied von rund 15000 dz aufweilt. Diejes 
Berhältnis verjchob jich im ferneren Verlaufe des Jahrhunderts be- 
deutend. Die verbrauchte Menge an Nindfleijch vermehrte jich bis 


' zum Sabre 1900 um etiwa das Fünffache, die des Schweinefleifches um 


ettva das Acht- bis Neunfache. So ftanden in diejem Jahre 633 752 dz 
Nindfleijch 1163 544 dz Schweinefleifch gegenüber. Die auf den Kopf 
der Bevölkerung entfallende Menge Rind- und Schweinefleijch jtieg 
bon 15,05 kg im Jahre 1840 auf 43,1 kg im Jahre 1900. Bei diefem 
Anmwachjen des Fleijchverbrauchs ift nicht nur die fächjiihe Erzeugung, 
jondern auch die Einfuhr außerjächliichen Vieh8 und Fleijches beteiligt 
gewefen. Exit nach Beginn diejes Jahrhunderts liegen genauere Unter- 
lagen über die Zahl der Schlachtungen und der gewonnenen Fleijch- 
mengen auf Grund der FFleiichbejchau vor. Während bis dahin die 


a 64. 


Senieike Schtachttüde Byrne an Ver- 
brauch ie 


Sahe | ofen "ine Riten” Schweine Ninditeife | Eöweinefteite) Behaır 2. 
Stüd dz kg 
1840 | 17174 | 52950 266253 | 120134 | 135286 | 15,0 
1845 | 14859 | 55416 326268 | 127662 199067 | 18,15 
1850 | 14114 | 60600 | 351397 | 136513 226175 | 18,% 
1855 | 11483 | 65350 | 227497 | 148082 | 154917 | 14, 
1860 | 19565 | 75622 | 383668 | 1958410 287376 | 222 
1865 | 19838 | 106701 | 437005 | 257051 , 345578 | 25,6 
1870 | 19028 | 80587 | 413144 | 224820 | 342248 | 22,6 
1875 | 34493 | 117451 | 528368 | 347706 | 468165 | 29,8 
1880 | 22223 | 117818 | 557431 | 328076 534836 | 29,2 
1885 | 27169 | 127708 | 618194 | 379418 | 646913 | 32,4 
1890 | 31168 | 159222 | 673882 | 485037 | 715494 | 34,6 
1895 | 31087 | 153250 | 897382 | 514651 | 884695 | 37,2 
1900 | 39374 | 191668 ‚1135850 | 633 752 | 1163544 | 48,1 
1905 | 34716 204260 |1124763 | 652 938 11061511 | 38/3 


Ermittlungen fich auf Rinder- und Schweinejchlachtungen bejchränften, 
erftreeften fie fi) nunmehr auch auf die Schlachtungen von Kälbern, 
Schafen, Ziegen, Pferden und Hunden. Außerdem wurde bei den 
Berechnungen der Gejamtmenge de3 für den Verbrauch zur Verfügung 
jtehenden FFleijches die Fleifheinfuhr berüdlichtigt. Damit findet eine 
weitgehende Erfafjung der für die Ernährung der Bevölkerung zur 
Verfügung ftehenden Fleijchmenge jtatt mit Ausnahme einiger we- 
niger ind Gewicht fallender leifchjorten, wie der von Geflügel, Ka- 
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ninchen und Wild gewonnenen. Die Überjicht 65 gibt über dieje | 
Sleijchgerwinnung, den Fleifcheinfuhrüberichuß und den leiich- 
verbrauch in einigen Jahren des Zeitraums 1905 bis 1930 einen 
Überblid. 
WEL 65. 


Kleifhgewinmung durch Schlahtungen Fleijchverbraud) 
(1000 dz) sisch- 2 
I parunter b von ns SU OER 
Di = 
Kahr . t, Kopf der 
Sabı A en — | pri insgejam Benöl- 
Sgeie er Schwei- An Ar 1000 dz 
Nindern | Kälbern an {2000 .02) | €1000 9a) natsrune 
ks 
| > 
1905. . 1 1953,3] 661,2 | 173,3  1025,5 58,5 | 2011,9 44,89 
1910. . |2230,3] 722,2 | 189,0 | 1 220,9 48,5 | 2278,38 | 47,66 
1913. . | 2300,68] 689,5 | 179,6 | 1 333,5 20,9 | 2 321,5 | 47,05 
1925. .|1910,3| 605,8 | 158,5 10546] 298,9 | 22092 44,24 
1930. .|2306,7| 741,1 , 205,9  1259,1| 195,3 | 2 502,0 , 48,90 


Bom Jahre 1905 bis zum Jahre 1910 trat eine wejentliche Ver- 
größerung der zur SELL GUN itehenden Sleijchmenge und des rletjch- 
verbrauchs je Kopf der Bebölferung ein. An der Lieferung T diejer 
Sleifchmenge waren am jtärkiten die Schweine beteiligt, exit in eimem 
erheblichen Abjtande folgen die Ninder. Dabei werden lebende 
Schlachttiere in Sachjen in größerem Umfange eingeführt, von dem 
die Aufitellung 66 ein Bild gewährt. 

Überjicht 66. 


Bon je 100 2 2. 1930 auf den Schlacht- und Vieh: 


Tierart böfen aufgetriebenen Schladhttieren jtammten aus 

Sachen nichtfächfiichen Gebieten 
SIhieilsa.ialen 2: 14,21 85,79 
Bullen m. aiear sn 21,76 78,24 
Kühe und Färfen.. 33,50 66,50 
Sungdich Woan ... 48,27 51,73 
Kalbe a 51,88 48,12 
Erhmeiiesr Be: 27,53 12,47 
St SRBENTER AN 19,20 80,80 


Zu Diejer t Einfuhr an lebendem Schlachtviel) tritt die Fleischein 
fuhr hinzu, die in der Vorfriegszeit von 1905 bi3 1913 erheblich ab- 
genommen hatte, in der Nachkriegszeit jedoch einen großen Umfang 
auftwies, der fich allerdings von 1925 bis 1930 bereits verminderte. 
Von 1925 bis 1930 erfolgte eine wefentliche Ausdehnung der eigenen 
leifchgeroinnung, fo daf; der Fleiichverbrauch je Kopf der Bevölkerung 
von 44,24 kg auf 48,99 kg ftieg, eine Menge, die auch in der Vorfriegs- 
zeit nicht erreicht wurde. 

Die Lage der Schlachtviehmärfte, die die Höhe des Fleijch- 
verbrauch3 weitgehend beeinflußt, fommt’in ftärferem Umfange auch 
in den Gewichten der Tiere zum Ausdrud, die den Schlachthöfen zu- 
geführt werden. Die Überficht 67 bringt das duxchjchnittliche Xebend- 
gewwicht in Kilogramım der auf den Schlachthöfen gejchlachteten Tier- 
arten zur Darjtellung. 

Überficht 67. 


Sung- Rälde T 


Yahr DIL IR DL Kühe ne bis Schweine Schafe | Biegen 
über 2 Jahre alt 3 Monate alt 
19211. 6012. 475,827 44771 10 334,816 55,077 110,121 43,9, 11 334 
1922 | 591,2 | 492,8 \’439,4 | 339,12" 51,387 110,8 |) 47,8. }..80,8 
1923 | 599,6 | 489,6 | 437,9 350, 52,1 109,8 | 48,1 | 32,7 
1924 | 586,5° ı 505,5 |"457,5 | 363,8. | 55,2 | 116,2 | 50,5 | 36,8 
1925 | 619,3 508,8 478,2 365,6 | 58,7 115,82) 50,5 | 39,2 
1926 1.623,93 |. 550,3 | 485,2 | 331,7 |. 60,7 117,7.1.52,6 | 38,1 
1927 | 643,6 566,1 495,3 409,6 63,1 120,2 'ı 54,1 | 38,9 
1928 | 650,5 | 573,9 | 495,5 | 407,9) 66,1 115,0 153,9 | 41,6 
1929 | 629,6 | 572,0 | 495,8 | 401,3 | 68,8 | 117,0 752,3 | 41,1 
1930 | 638,1 | 595,8 | 500,8, 425,5 | 72,0 , 117,8 , 54,7 | 42,2 


Das Lebendgemwicht der Kühe, das fich im Jahre 1921 noch auf 
447,1 kg stellte, fanf bis zum Jahre 1923 auf 437,9 kg. Bon diejem 
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wirtfchaftliche Aufgabe der Viehhaltung. Schäßungen der ger 


1928, weiter im Sabre 1931 für das Neich vorgenommen 


im Sabre 1928, von 2416 1 im Jahre 1931 feitgeitellt. Die 
 chnittserträge entjprechen einer Gejamterzeugung von 1074 $ 


Jahre jtieg e3 alljährlich, DIS e8 im Jahre 1930 501 kg erreich 
‚die Schweine zeigten das niedrigite Lebendgerwicht im Jal 
Kälber, Schafe und Ziegen Dagegen im Jahre 1922, Sch 
reichten das höchite Yebendgericht im Jahre 1927 mit 120,2 
gegen nahmen wie bei den Kühen die Lebendgemwichte dei 
Jungrinder, Kälber, Schafe und Ziegen mehr oder wenig 
mäßig zu, bis fie im Jahre 1930 einen Höhepunft erreich 
Sleichmäßigfeit, mit der jich diefer Vorgang vollzog, mweift 
mit der Lage des Schlachtviehmarftes in enger Verbindung 
Sejeßmäßigfeit hin. 

Neben der Fleifcherzeugung ift die Milcherzeugung d 


Milchmengen find mit erheblichen Schwierigfeiten verfnüpf 
jie troß ihrer Bedeutung exit jpät, und zwar zum erjten Male 


Dabei wurde in Sachjen ein Durchjchnittsertrag je Kuh vr 


| 


‚ Liter im Jahre 1928 und von 1083 Millionen Liter im Ya 


Bei der Schägung wurden drei verjchtedene Gruppen von N 
unterjchieden, und zwar unter Leiftungstontrolle jtehende, n 
Leiftungsfontrolle jtehende Milchkühe und Arbeitstühe, | 
diefen drei Gruppen beitehen erhebliche Unterjchiede in v 
feiftung. So ergaben die Schäßungen in Sachjen einen M 
in Litern für 


1928 
unter Leijtungstontrolle jtehende Milchkühe . 3117 
nicht unter Be a 2348 
Arbeitsfühe . HL: 1861 
im Durchjehnitt 2356 


Die gleichen Ermittlungen ergaben im Reiche einen I 


je Kuh in Litern für 
1928 
unter Leiftungsfontrolle jtehbende Milchkühe . 3473 
nicht unter SER I Milchfüihe 2299 
Arbeitsfühe . 2 ee 
im Durcbjchnitt ». 2220 


Der Vergleich der Grgeönie er Sachfen und Dr 
die Milchleiftungen der fontrollierten Kühe im Durchjchnitt de 
wejentlich höher waren als in Sadjen. Die Milchleiftung 
fontrollierten the lag im Jahre 1928 im Neiche unter der 
doch ftieg im Jahre 1931 das Neichergebnis mit 2413 I über 


Übersicht 68. 


Zahresmilchertrag. 1931 
‚de = nad) Litern im Durcchichnitt d 


Land 
und Landesteil ontrolt- ‚Übrigen | gyitch- umd 
a eigentüihen | Aapeitstihe 
PBTRUBEN DS ee 3 760 2548 1 829 
dabon 
Prov. Sadien ... 3 592 2 653 2 020 
- Brandenburg 3 575 2 309 ı 850 
-  Niederjchlefien 3 438 2 179 1 769 
BEhetit. a der: 2 929 1975 1 330 
Suchen Tre 3 303 2381 1 862 
Württemberg . .. . . 3202 2.053 1709 
Baden Hl er 3 227 2 207 1 764 
Thürnnensennn.r 3317 2233 1 868 
Delle m E- Mea: 3 297 2 345 1 793 
Meclenburg- Schwerin 3 357 2614 2150 
Dldenburg EEE 4 354 2 908 2050 7 
Braunfdhweig .. . . - 3 968 2 369 2176 
Anhalt STE Re 3531 2 740 2 555 
Dentjches Weich 3 692 2413 1722 = 


8 jich auf 2381 1 jtellte. Arbeitskühe lieferten beide Male im 
echichnitt weniger Milch als im Durchfchnitt Sachjens. Im 
jchnitt entfiel auf die Kuh in Sachjen ein höherer Milch- 
Is im Reiche. Bemerkenswert it die Erhöhung der Milch- 
‚zwiichen den beiden Erhebungen, die im Durchichnitt de8 
einen größeren Betrag erreichte als in Sachjen. Jr der durch- 
hen Höhe der Wiilcherträge je Stuh Liegt Sachjen zwifchen Nord 
euffötane Diefe Erjcheinung ift weitgehend wiederum 
anatürlichen Verhältnijje gegeben, wie nach Überjicht 68 ein 
&über die durch] Snittlichen Milchleiftungen in den verjchiedenen 
1 des Neiches zeigt. Die niedrigjten Milcherträge von weniger 
‚Tim Jahre werden erzielt in Teilen Bayerns, und zwar den 
Natur wenig begünftigten Lagen des Böhmermwaldes. Yon 
gehend nehmen die ducchjchnittlichen Milcherträge nach Norden 
doften mehr zu, bis jte am Niederrhein, in Nordhannover, 
rg und Schleswig-Holitein auf mehr al3 3000 1, teilweife auf 
3 3300 1 aniteigen. 
iihen diejen Mindejt- und Höchiterträgen liegen die Milch- 
nin Sachjen entjprechend feiner geographiichen Lage. Dabei 
ie einzelnen Gebietsteile Sachjens je nach ihren natürlichen 
ujen erhebliche Unterjchiede auf. Die höchiten Milcherträge je 
sen jich in den durch Klima und Boden begünftigten Arnts- 
nmichaften des mittleren und nördlichen weitelbifchen Sachfen. 
in der Anmtshauptmannjchaft Dresden fand ich im Jahre 1931 
hchnittliche Milchleiftung von 2567 1 vor. Ahr jchloffen fich 
shauptmannjchaften Meißen mit 2838 1, Döbeln mit 2680 1, 
nit 2691 1, Grimma mit 2601 1, Borna mit 2718 1 und Leipzig 
‘lan, wie aus der Überficht 69 zu erjehen it. 


ht 69. 
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Sahresmilchproduftion 


ungsbezirt I MN,» Dr 
I 


insgejamt je Kuh 
(1000 1) 1 


1931 


ins insgefamt ie Kup 
(1000 1) 1 


TTTTTTTLLLL——————————L 


BE: . . 461,2 2 666 514 2 380 
Be... 1 201,2 2712 1053 2309 
E... 57 470,5 2 318 59 712 2 425 
Br... 38 265,4 2 226 37 123 2 226 
le... . 43 864,1 2 404 46 389 2 488 
we... 34 803,6 2 387 34 609 2 427 
mb... 3 380,5 2 298 3 786 2.392 
DE... . 362,9 2 283 1 444 2 383 
ane 325,9 2 295 345 2 367 
bera 19 646,8 1 956 19 563 1915 
ib 24 973,9 2 322 29 925 2541 
BE... 32 172,0 2312 31.067 2 460 
hau 35 516,9 2 366 34 707 2 428 
enberg 19 669,8 1 829 20 122 1858 
berq . 17 211,3 2 305 17 226 2 346 
ven 3 370,7 2 370 3 222 2498 
Be... 512,3 2 277 502 2 302 
... 678,8 12997 300 2 483 
... 1 527,1 2 887 1 154 2 202 
..,. 800,9 2 269 786 2 319 
=... 1 180,7 2 395 957 2 136 
oldiswalde 43 419,4 2197 41 031 2147 
bee,.. 38 924,9 2497 37 628 2 567 
we DA 9588 | 2253 54 454 2 249 
enhain 53 124,0 2 319 48 744 2 202 
Fe... 73 093,5 2 772 12.996 2 838 
1. 56 494,6 2 371 56 923 2 444 
658,7- 2 583 681 2 539 

1 472,6 2597 1 654 2 642 

693,8 2 096 679 2 295 

428,3 2 894 315 2 560 

44 444,8 2 418 48 452 2 718 

66 429,2 2 637 65 847 2 680 

54 509,7 2 507 55 326 2 601 


‚lionen Xiter 
919,754 Millionen Liter Stuhmilch und 60,673 Millionen Liter 


Noch Überjicht 69. 
 ————[— 
Sahresmildhproduftion 


FAR = Ä 1928 1931 
Verwaltungsbezirk 
insgejamt je Kuh insgefamt je Kuh 
(1000 D) | (1000 1) 

U. Leipzig. 23 571,4 2 704 22 855 2 917 
- Dichab . 41 161,6 2611 40 964 2 691 
- Nochliß . 55 610,3 2 268 58 529 2 400 
St Miley RVaRr- 212,9 2 150 1035 2 202 
- &rimmitichau . 316,0 2 000 405 2250 
- Plauen. 590,3 2178 616 2 255 
- Reichenbach . 637,5 2183 661 2 262 
Werdau 175,9 1 976 219 2 167 
- Bivickau 1 874,0 2 297 1837 2 380 
U. Auerbach ß 14 370,9 en 14 533 2 040 
= Delanid: Nu 15 060,3 1781 16 501 1931 
- Plauen. 24 641,3 2 219 25 374 2 258 
- Echmwarzenberg 16 617,8 2107 16 366 2161 
- Werdau. 22 860,7 2311 23 215 2 340 
- Biiefau 30 736,0 2418 29 892 2 364 
Sreiftant Sachjen . | 1074 485,7 2356 1085 338 2416 


sn den Amtshauptmannjchaften Dftfachjens, Baugen, Löbau 
und Zittau ftieg die Ducchjchnittliche Milchleiftung über 2400 1. Sie 
janf dagegen in der Amtshauptmannjchaft Kamen; bereits auf 2226 1 


‚ab. sn der Amtshauptmannjchaft Chemniß erreichte fie noch 2541], 


in den Amtshauptmannjchaften Pirna, Flöha, Glauchau und Rochlit 
2400 bis 2460 Liter. Unter 2000 1 jank der durchjchnittliche Milch- 
ertrag je Kuh in den Amtshauptmannjchaften Marienberg, Annaberg 
und Delsnib. 

Der Gejamtjahresertrag an Kuhmilch ftellte jich im Jahre 1931 
in Sachjen auf 1,083 Milliarden Liter. Bon diefer Gejamterzeugung 
an Kuhmilch wurden für Aufzuchtzwecde jchäßungsweiie 15,1 v. 9. 
verivandt, eine Menge, die 366 Lim Durchjchnitt auf ein Stalb bedeutet. 
Bet einer Erörterung der Milcherzeugung Sachjens darf neben der 
Kuhmildhgeroimnung nicht der Gewinn an Ziegenmilch überjehen wer- 
ven. ©o fanden Sich im Jahre 1931 in Sachjen 102 015 Melchztegen 
bor, deren durchjchnittlicher Milchertrag auf 656 1 im Jahre gejchäßt 
wurde. Die Gejamterzeugung an Ziegenmilch ftellte jich damit auf 
66 894 275 1, von denen 9,3 dv. 9. für Aufzuchtzweeke abgingen. Nach 
Abzug don 163,584 Millionen Liter Kuhmilch und 6,221 Mil- 
Ztegenmilch fiir die Aufzucht der Jungtiere waren 


gtegenmilch, zufammen 980,427 Millionen Liter Milch im Lande zur 
Verwertung frei. 

Die vorliegenden Angaben über die Höhe der Erzeugung der jüch- 
lichen Landtoirtjchaft können auf Bollitändigfeit noch feinen Anfpruch 
erheben. Wichtige Gebiete lanpwirtjchaftlicher Erzeugung fonnten 
noch nicht in diefen Teil der landwirtichaftlichen Statiftif einbezogen 
werden, wie etiva ein großer Teil des Feldgenrüfebaues, der Obftbau, 
der Gartenbau, die Filcherei u. a. Für andere Zweige find ftatiftijche 
Unterlagen gegenwärtig im Werden begriffen, wie für die Milch- 
veriwertung. Doch dürfte heute in der Hauptjache alles dasjenige 


‚ Material vorliegen, über dejjen Fehlen Neuning jich nach der Ver- 


öffentlichung von Dr. Ernjt Engel im Jahre 18531) mit folgenden 
Worten beichwert: „ES ijt in hohem Grade zu bedauern, daß Sachjen, 
einige Zweige, 3. B. die Viehzucht abgerechnet, für die Ausbildung 
jemer landiirtjchaftlichen Statijtif nichts getan hat, da man hiernac) 
in Diefer Beziehung auch das Allernotwendigjte nicht weiß, daß man 
jo vielfach im Sinftern tappt, daß; bei dem Mangel an durrchgreifender 
Kenntnis des zeitweiligen Zultandes auch die zur Förderung der 
Landwirtichaft zu ergreifenden Mafregeln nicht mit der Zuverläffig- 


1) Das 
Beztehung, Dresden 1853, ©. 


Königreich Sachjen in jtatiftiicher und jtaatswirtjchaftlicher 
243. 


6* 


feit empfohlen und ergriffen werden fünnen, welche möglich wären, 
fäge ein getreue3, wahres Bild derjelben vor.“ Wenn aud) die wich- 
tigften Fragen der Landroirtfchaft zurzeit jtatiftijch erhellt jind, jo jind 
doch auch neue Bedürfniffe nach einer immer weiteren Bervollftändi- 
gung der vorhandenen Unterlagen entitanden, und zroar um jo mehr, 
je fchwieriger die Lage der Landmoirtichaft jich getaltet und Hilfa- 
maßnahmen für fie ergriffen werden müfjen. Vor allem tritt als Ars 
beitögebiet für die Landiwirtichaftsitatiftit neben vie Struftur der 
Sandiwirtfchaft ihre Konjunktur. Genauefte Kenntnis der Markt- 
verhältniffe wird erforderlich, des Verkehrs mit landwirtichaftlichen 
Erzeugniffen und ihrer Vorräte. Sämtlichen Preisfragen ift die höchite 
Aufmerffamfeit zu jchenfen. Über Kunftdinger- und Yuttermittel- 
veriendung find eingehende Aufjchlüffe erwünjcht. Dieje und andere 
Fragen werden jest nach Ablauf des exjten Jahrhunderts jächjifcher 
Agrarftatiftik in ihren Bereich einbezogen werden müljen. | 
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Bor hundert Jahren fielen als Folge bejtimmter politi 
eigniffe der Beginn einer neuen Entwidlungsperiode der fü 
Landroirtjchaft mit dem Anfang der fächjijchen Landroirtjchaft 
zufammen. Da die gechichtliche Entwicklung nach Ablauf diej 


 Sahrhunderts eine neue gleichgeartete Parallelität mit einer r 
vollen, auf eine forgfältig ausgebaute Agrarjtatiftif fich ft 


Agrarpolitit bringen wird, ift auf Grumd der Zeitverhält 
erwarten. &3 kann mit großer Betimmtheit angenommen 


daß die Hohe Eimficht eines Neuning vom Werte und vom | 
gaben der Landwirtichaftsitatiftit ihre VBejtätigung durch 


ichichte immer mehr erfahren wird. Unzmeifelhaft it, daß di 


ı ftatijtif bei verjtändnisvoller Mitarbeit aller Beteiligten in i 
fein mwird, die auf fie gejegten Erwartungen zum Nußen der 2 


/ 


Ichaft und des Volfsganzen zu erfüllen. 


Die Gemeinden Sachjens nach ihrer Gefamtfläche und Bodenbenusung um 
ver Zahl der Iand- und Forftwirtjehaftlichen Betriebe in Betriebsgröpentl 


Von Dr. D. Wohlfahrth, Regierungsrat im Statiftiichen Landesamt. 


Eine ftarfe Nachfrage nach agrarjtatiftiichen Unterlagen in der ge- 
meindeweifen Aufteilung hauptjächlich für wifjenjchaftliche Unter- 
iuchungen wirtichaftsgeographiicher Natur veranlaft das Statiftijche 
Landesamt, forwohl die Ergebniffe der Anbauermittlung des Jahres 
1931 al3 auch die Zahl der landwirtjchaftlichen Betriebe in Betriebs- 
größenflaffen nach der land- und forjtwirtfchaftlichen Vetriebszählung 
des Jahres 1925 gemeindeweife zu veröffentlichen. Cine derartig 
weitgehende örtliche Gliederung bedingt eine Bejchränfung der jach- 
lichen Gliederung. So fünnen von der Bodenbenußung der einzelnen 
Gemeinden nur die wichtigsten Flächen berüdjichtigt werden. Bon der 
(andrirtichaftlich benusten Fläche werden aufgenommen Aderland, 
Wiefen, Dauerweiden und eine Sammeljpalte mit Gärten, Objtanlagen 
als Hauptnugung, Baumjchulen, Weinberge und Korbweidenanlagen. 
Außer der Tandroirtfchaftlich benugten Fläche werden angeführt die 
Forten und Holzungen, Moorflächen und fonftiges Od- und Umland, 
Gebäude und Hofräume und eime Sammeljpalte mit IWegeland, 
Sport-, Ererzier- und Flugplägen, Friedhöfen und Gemäljern. Die 
Zahl der land- und forftwirtjchaftlichen Betriebe wird angegeben mit 
der Gejamtzahl und der Zahl der Betriebe mit einer Gejamtjläche von 
unter 2 ha, 2 bis unter 5 ha, 5 bi unter 10 ha, 10 bi3 unter 20 ha, 20 
bi8 unter 50 ha, 50 bis unter 100 ha, 100 und mehr Heftar. 

Die Wiedergabe der Flächen der Gemeimdebezirfe nach Gejant- 
größe und Bodenbenußung auf Grumd der Anbauermittlung 1931 er- 
folgt in der gleichen fachlichen Gliederung wie die der Bodenbenugung | 
1927 im Sahrgang 1928/1929 diejer Zeitjchrift. Ste unterjcheidet ich 
von ihr dadurch, daß die Erhebungsbezirke nicht berücichtigt, jondern 
die Gemeinden in den Amtshauptmannschaften alphabetijch georonet 
iind. Bis zum Jahre 1926 war e8 nicht möglich gemwejen, die gejamte 
Verwendung der Fläche einer Gemeinde jährlich anzugeben. Nur die 
in längeren Zeiträumen ftattfindenden Erhebungen der Bodenbenußung | 
gaben dazu Gelegenheit. Die Vorteile, die die jeit 1927 jährlich exfol- | 
gende Feitjtellung der Verwendung der gefamten Fläche der Gemein- 
den bietet, find augenfällig. Zunächft ftellt die Gejamtfläche einer Ge- | 
meinde eine Größe dar, die durch Vermefjung feitgelegt ift. Anderungen 
der Gefamtfläche im Exrmittlungspordrud können nicht ohne Begrün- | 


dung vorgenommen werden, die einer Nachprüfung unterze 
den fann. Die Berlicfichtigung von Veränderungen dern 
yoirtjchaftlich benußten Fläche wird nach Ablauf eines Jahres 
genauer erfolgen als nach Ablauf eines Jahrzehnts oder einesn 
ren Zeitraums. Vor allem aber verhindert die feititehende ( 
Sefamtfläche eine Schrumpfung der landwirtjchaftlich benußt: 
die zwwifchen zwei Erhebungen der Bodenbenusung infolge de 
vigfeit de3 Ermittlungsverfahrens fich vorher einjtellte und 

die folgende Erhebung der Bodenbenusung wieder rüdgängi 
wurde. So janf die im Jahre 1900 in der Erhebung der Boden 
ermittelte landwirtjchaftlich benußte Fläche in Größe von 10 
allmählich bi8 auf 995 157 ha im Jahre 1912. Die Erhebungd 
benugung im Jahre 1913 ergab 1 025 013 ha landiirtjchaftlic 
Befonders die Zmangstwirtichaft während der Kriegszeit d 
einen ftarfen Abjtteg diefer Zahl, dem erjt nach Aufhebung der 
wirtfchaft ein leichter Anftieg folgte. So ftellte fich im Jah 
(andwirtichaftlich benubte Fläche auf 940 469 ha, im Jahre 
Grund der Erhebung der Bodenbenugung auf 1010 013 ha. 
erfolgt eine ziemlich gleichmäßige, verhältnismäßig geringfü 
minderung der Iandroirtfchaftlich benußten Fläche von Yabı 


die mit Sicherheit al3 Inanspruchnahme durch Bebauung 
| Tiche Zwecke zu erfennen ift. Der von 1927 bis 1931 Feitzuitelli 


gang der landwirtjchaftlich benußten Fläche vollzog Jic) auf: 
Acerlandes und der Wiefen, die Jahr für Jahr regelmäßig a 
einbüßten. So verminderte fich die Fläche des Aderle 
767408 ha auf 760079 ha, die der Wiefen von 180414 ha aufl 
Eine recht erhebliche Zunahme erfuhr die Fläche der Dauer 
zwar von 15 873 ha auf 21099 ha. Eine nicht unbeträcht 
größerung zeigte ebenfalls die Fläche der Gärten ujw. Die 
Forften und Holzungen blieb nahezu unverändert. Cine 

tiefen die Flächen der Gebäude und Hofräume und des Wegell 
auf. Sn der Zeit von 1927 bis 1931 find mehr al3 3000 ha ber 
ichaftlichen Nußung entzogen worden, um für Wohn- umd 
zivede uf. verwendet zu werden. 


N ne 


weinden nach ihrer Oefamtfläche und Budenbenukung Anbauermittlung 193) und nadı dev 
land- und forfiwirtfchaftlichen Betriebe in Befriebsgrößenklaffen (land- und forffiwirtichaft- 
® liche Betriebsgählima 1925). 

ner bezixksfreien Städte und folcher, denen nach der 8. D. des Minifteriums des Innern dom 28. März 1929 bzw. vom 30. März 1931 


nis der unteren Verwaltungsbehörden voll übertragen ift, find fett, alle übrigen Städte gejperrt gedrudt. Die Namen der Gemeinden, 
2.) $ 1,3 der Gemeindeordnung die Befugnis erteilt worden ift, fh Stadt zu nennen, find außerdem mit einem Stern verjehen. 


e Bon der Gejamtflähe entfallen auf a Zahl der Betriebe in Größenflajien 
Gärten, fomt- nad) der Gejamtfläche 
re Wege- [pahlderf 7" 
Gemeinde ee a EN; Sorten N Me Such er 
u" Haupt- || mirt- flächen, | bäude vied- Aa R A 
| h t s Ute en; Dauer- £ und ! dfe, toirt- 2 5 |10| 20 | 50 | 100 
ee Guts et int Wiejen eiben dee MON Holgume Nu und bt iaft- unter | pig bis | dis | bis | His nd 
1931 Pe gen d- umd| Hof | pläge, | ihen | 2 [unter | unt.|unt. unt. |unt. es 
De Släde Unland | räume | Gemäffer ie ha | 5 | 10 | 0 | 50 |100 
Korb: um. ha |ha | ha | ha | na | Mehr 
meiden 2 | 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha | 
1. Ha RaTERT 6. 2 8. SEO una tt ya 1212, %.]018:4] 14, 1115, ].16,117.] 18.102900 
I. Kreishauptmannichaft Bauten!) 
Bezirksfreie Städte. 
BZ. ..... 1741,25| 836,111199,82| 6,00) 240,62 1282,55 9 — 24,84 196,04 238,32| 358| 287) 25/11 | 19|11| 5| — 
ee 2.2". . 1977,85 | 702,24 446,18 1,00. 62,32|1212,24| 212,10 33,84166,00 353,87| 276| 173 56346 4 1 2 
Amtshauptmannjchajt Baugen. 
Zr... ... 1042,57] 516,011136,48! 4,se! 25,51 || 682,36) 289,60 7,09 18,90] 44,ea| 303] 267) 21] 5) 7 2 —| 1 
et... : 823,84| 309,32 109,18 0,50 13,9«| 432,94 352,16 0,0 8,10) 30,12] 354| 307) 20117 9 — —| 1 
BBilinen.. . . - - 236,15| 80,06|-17,10) 19,955 6,25|| 123,86 107,88 — | 1,8l 3238| 3838| 25) 4 Bea el 
..... 165,19| 121,92| 31,73] 3,48 0,42 157,55 0,40 32 1,2| 2,501 17| 10) 1) 1) 2] 2| 1 — 
Ber... 2 811,95| 308,00 130,10, 93,01 27,12|| 558,23) 184,611 3,07 31,941 3410| 66] 43 15) 4 2 1 —| 1 
er ...... 105,01 | 76,68] 18,00) 4,00 2,60 || 101,28 — 0,32 0,8l 2,53 6 Bee 
Br. ni. 402,01| 299,48) 58,43) 10,00 10,281 378,198 7,0 — ı 3,82] 12,400] 47| 17| 13 617 — 
Br. ..... 85,70] 54,48] 19,09 — 1,76|| 75,321 -, 3,96 — N De 
Br... 208,65 | 135,47| Ad,66| 5,10 3,70) 189,93 10,66 0,21] 1,065 6,73] 14 55 3 1— —|ı— 
er, ....,. 307,18| 204,21) 62,00 — 1,09|| 267,901 22,00 2,800 8,0) 11,18] 36] 15 5| 5 8 2 1|— 
Zr. .... 105,59| -57,67| 11,59) 2,33) 2,101 73,098 29000 — | 1,0) 1,0] 13 5 314 —ı— 
Be Bauten . . . .| 243,72| 97,52| 17,811 6,50| 3,781] 125,61) 114,5 — 0,8] 2,2| 19 5 1011| 2] 1] - 
Bi. ..1 205,83] 151,87) 23,85) 0 — 6,25 181,97] 18,200 0,50 1,2] 3,54] 15 8 31|1|21 — 
Zr... .,. 4173.031.28995| 16,11) 7 — 4,12|| 110,18 60,17] — 1,10| 2,081 18 3 
ZN, .. 0. 109,58| 89,43] 7,50) 10,07. 0,60! 107,00 — 0,55 0,9) 0,54| 11 Auen BIER 
Be. .’.).0% 478,22| 377,73] 48,66 8,000 11,as|| 445,87) 15,02 0,0 3,51 13,a3| 54| 191 1713| 3 — —| 2 
Biken... . . - 165,95 | 142,00| 12,0 — 2,25 156,5) 0, 20 20) aa| 20| 13 3 3— — —| 1 
Er ...... 230,24| 75,36] 17,00) 1,50| 6,33) 100,19, 119,12, 4,183) 1,06) 5,75] 25 71 618.3 11—|— 
u... 0.8 940,15| 119,20) 65,55) 1,85) _ 3,92|| 191,02) 1,800 Ol 5,2] 41,20] 33] 15 5| 8) 4) 11— — 
Bauten... : . - 141,47| 117,40) 15,28) 2,001 2,78] 137,461 — — | 1,20) 2,81 13 a N 
Zn. ...0.1 234,91| 139,88) 39,30) 2,86 1,42 || 183,46| 3,69) 11,34 3,24 33,18] 22 5/12 7 1-—-|— 
N. 21 352,42 | 272,46) 52,57] 6,211 A, 835,90) Bas — | 2,801 820] Ar| 25,12) 8) 11—|— | 1 
Br, .... 495,18| 251,06] 74,68) 21,10 5,94 352,78 132,45 a 933100 6,50 1.36 1 14m 64..81,81 72 1-1 
er, ..... 370,79| 247,10) 64,00 6,500 6,10 | 324,50 13,70 6,50 5,00) 21,29] 14 5 — I1—1— | 6| 3 — 
Ze. ..... 1331,83 | 896,611180,20 4,00 30,18 1110,97) 175,86| — 20,00] 25,001 268] 166) 47/21/16 16 1| 1 
9 b. Schirgiswalde. . | 124,95] 80,25) 19,850 — 9,00 109,5) 5,25 Or 5a As 80] 59 16 5 — — - | — 
Zu ...... 288,34] 130,65] 44,00 9 — 1,49 176,14| 86,70 10,00 2,65) 12,85] 27 6 11| 2) 3 5 — | — 
Ze ..... 358,50| 9ö,sa| 23,84 10,37) 2,00 | 131,90) 57,81 16,19 6,50) 146,10| 29 8 9 7|ı 31 2] — | — 
Zr. .... 308,41] 230,97) 46,00, 12,70 5,56 || 295,283) 31a 1,73 2,11) . 620) 13 Ar LEN SAI 
b b. Biihofswerda . . | 136,75| 111,25] 14,59 0, 1,00) 127,25 5,02 1,00) 1,301 2,18 8 Re 
Br... - - 224,69| 145,69] 62,08 3,021 5,58|| 216,2) 0,8 0,2 1,15] 6,12| 17 6 51 31 1) 21—| — 
Zn. .... 16,881 11,11] 2,82) 0,34] 2,0811 16,80, — 7 — 051 03] 1] 8 21 — — 1—|— 
...... 295,88| 89,83] 22,81) 13,21] 6,49 132,34 108,955 — | 1,12 53,41 20| — B1l A — —| — 
Zn. ...2.. 161,14 | 108,37) 13,00, 11,411 5,72] 138,500 16,28 0,97) 1,52] 3,86 8 PR 1 Bene En 8 a Ran EI IE 
Zn. .... 294,31| 211,55] 41,19) — 7,13) 260,27) 18,2] 2,001 4,17 a 31 9|8 6 3 —| — 
ab. Baugen ... . .| 547,161 64,50] 41,53) 14,000) 2,50| 122,53 268,69)| 1,80, 2,451 151,99| 31 Re) 21 3), 1—| — 
tb. Königswartha. . | 763,59] 339,05|129,36, 5,001 10,26, 483,67 100,01 1,23 1,541 177,12] 62 9 2113 1216 — — 
en... .... 196,43 | 122,59] 24,441 6,52) 11,56 || 165,111 22,365 — | 1,10 7,86| 19 EN ae N a Ka 
Zn. ı..... 165,19| 96,25| 26,00) — | »7,00| 129,251 26,90 0,0 2,20 6,5] 30) 15) 8) 2 4| 1 —|— 
Zn. .... 201,97| 84,80] 23,50) 10,201 1,37|| 119,82) 72,51 6,82] 1,0] 1,92] 31] 12) 6 7) 4 2) — | — 
Ze :.... 201,s8| 55,50] 23,000 2,15 4,00 84,65] 92,88 8,00 4,90) 11,5| 52| 32| 11 6| 21 —| 11 — 
eder- und DOber-) . | 396,20| 120,40) 48,80 — 11,a8 | 180,88) 201,05 0,5 4A) 9,15] 1156| 9] 9] 4 3) 27 —| — 
Be... 200,43 | 154,00] 31,71 4,200 1,831 191,54) 3,10 1,02 1,10) 3,67 9 a N 
Ze ’.... 107,81| 56,80] 15,24 1,1| 1,48 75,28] 27,51 1,17 0,8 3,42 | — | — ı 2| 2 — — 
Zen, ,..: 514,07| 229,18] 53,49| 11,20, 26,00, 319,87, 104,95 44,55) 11,18| 33,527) 154] 1386| 91 —| 5| 2 111 
A 66,21] 28,23] 9,00) 26,00) 1,00|| 64,23) — _ 1,00 0,88 1l-  -|- — 1 —-|— 
Be. ... 401,86] 195,00) 58,80) 5,00) 2,00 260,80 134,13 — 24a8| 415I| 60] 37) 10) 8| 3) 1 11— 
Br. .... 138,65| 99,00| 6,43] 4,500| 9,s5| 119,38 6,84 — 7,00) 58.| 421 34 5| 1) 1)— |) il — 


)) Seit 1. Juli 1932 mit der Kr. Dresden zur Kr. Dresden-Baugen vereinigt. 


Bon ber Gejamtflähe entfallen auf 


Bahl der Betriebe in Gri 


ac Ed. 
| t- | Stone, BAD. Derimee 
j Gejant- anlegen Land | | Moor- | Ge- kan, et 
OBRLETEBE rane gie | Haupt= || wirt- | Eh flächen, | bäude | Stied- Bi RN. 
der der Yasot ı Dauer- en un rl E Dje, 8 $ 
(einjchlieklich un Suts- RR and Viejen le ihaftlic) in jonjtiges | und ra Sins unter | gig | His 
| ihulen, | genugte |" .,) [9d- und Hof | pfäge, | lichen | 2 unter|umt. 
1931 | Bein- || Fläche ß Unland | räume f Be= 
oe Gemäfler a: ha 5 10 
| Korb- | | ufm. 1995 ha | ha 
| meiden »% 
ha ha haha We eha ha ha ha ha | ha ha | 
i. IR. 3:7» 48. b. 6. 7. 8. 9 10.) 12 PH FRI 
Noch: Umtshbauptmannjchaft Baußen. 
Doberihüg b. Bauen . 207,40 | 129,90) 21,00 1,00 3,50 || 155,00) 2,00 2,50 2,50 45,00] .30| 12) 8 374 
Doberichüß b. Teiamia, 270,14 | 116,12| 31,77| 26,50 3.00 177, 39 79,89 3,23 1,501 77.8 13 197.82 8 8| 3| 2 
Dobranit . ; 135,05 | 100,57, 16,30 1,00 2,31 120, 18) 11,90 0,82 0,69, 1,96 8 3 2: Die 
Döbfhke . . . - 61,99| 49,66 4,6 — 1531 552 500 — 0,47 0,% 2| — | Te 
Döhlen b. Bauen. 11811] 47,55) 21,15 — 3,10, 71,801 42,45 — 2,26) 1,61 12 3) — 1-7 ee 
Draufchfowik . 258,21 | 157,85 26,40, 3,85 3,48) 191,53 5931 — 2,26| 5,00] -36|- 171 8] zz 
Diehatn. Er) 521,48 301,75 52,52. 50,00 16, 00) 420,227] 8951 2,00 4,00 5,0] 56| 40 9) Z7IE 
Dreikretfcham : 52,11] 39,25) 8,81) 0,82 0, 63 49,01} O,ıs) - 0,08. 0,85) 2,017 41 16) Are 
Dretichen . 310,99 | 137,73) 58,80 1,47 431) 202,31] 76,60l 3,151 6,88) 22,211 33 9 5 97a 
Droben 456,28 | 105,30, 13,50 5,898 3,26 || 127, 5, 28831 — 1,56 38,46 19 4 3| 9| IE 
Dubraufe 208,13] 82,21 22,04 8,00 ° 1,00 113, 25) 18,24 68,00 1,11 7,33] 40] 237 11a 
Ebendörfel . . . 322,48 150,92| 31,38 8,00 3,64 193, 94 108,36 5,50 581 851 32] 14 4 Size 
Eulomwig (Neuz, Nieder-, Dber-) 180,31 | 89,20 19, 20] = 4,70| 113 ‚10 60,76 0,82 2,31 : 3,82| 4565| 830). Di 6) me 
Eutrich . OR 531,38 | 133,26 54,14 18,15.  5,11|| 210,66] 257,17 0,85 1,9, 61,71] 24 3. 5/8) 
Sstanfenthal 942. ‚92 590, 60 192/41 15,50), 31,23|| 829,74| 77,01 1,7 12,68 22,02] 220| 131) 4517 I9zE 
Haußig L 379, 34 169, 40 40,00| 8,00 1,19 218,59) 149,101 °— 2,31 9841  97| 84 7 27 2 
Geißmannsdorf . 618/54 402, 87| 103, 07) 5,20 16,90 | 528, 0] 70,66| — 10,10 9,2| 80|-. 23) 23) Biacm 
Sleina b. Baugen . 339, 39 265, 75, 33, o2| 2,34 3, 20 304, 31 24,91 0,18 1,99 8,001 36 18 7) Da 
Snajchwig 507,18 284, 89 69,54 11,00 8,96 374 ‚3% 102,24 1544 568 9a| 51] 19 2| 8iihT 
Söbeln 469, 30 90,00 20,50) — 2,50 | 113,00) 264,55| — 2,20 89,55] -23 5 10 3. 4 
HDa ; 600, 34| 451,30 80,50) 18,53 15,29 | 566, 12) 894 1,02 822) 16,0.| 92] 64 12] 5| ae 
Goldbach . 664,08 447,00 137,10) 11,5 2 s2|| 59852 52a — 5,800 7es| 80] 38 17] 8) 3 | 
Golenz . i 48,55) 29,861 13,19) — 2 ‚2a 45, 9 0,51 0,2 08 1,8] 35] 29 Al2lZE 
SGrödiß in der Saufit 505, a7 | 254,43) 34,48| 52,23 fl, ‚35 352,49) 88,10 42,25 5,22 16,88] 51| 32) 12) a mE 
Sropdöbihüß . 241,15 | 130,94, 28,60, 1,50 14, ‚29 175,331 54,885 0,051 2,58 8,81] -81] 57) 337 oe 
Sropdrebniß 851,22] 490,02 134,07| 13/10 4,80 | 642,898 17554 2,50 Ase 25s7| 104| 49) 23 10) gli 
Grogdubrau 448,81 143,7 72, 18, 93) — 5,25) 167,90) 254,56 1,00, 6,991 1836| 70] 57 6) GE 
Sroßhänden 294,79 242, 00, 35, 00) 2,00 2,00) 281,00 7,18 0,8] 2,09) 4,04] 30 1 9] 6 4|\ : 
Sroßharthau 747,87 439, 38, 127. 3 — 6,291 572,92, 144,98 1,00) 8,35 20,67] 160| 102) 3114 HIT 
Großpojtwiß 206,50 116,24 32,2 2,00 30. 159,901 6,821: 3,11) 13,23! » 23,421. 7768172656226 3| aM 
Sropjeitjchen 239,43 | 176,39, 22,00) 3,00 3,79 205,18] 27,00 ı — 2,36) 4,8] 28] 19 6| 2! = 
Sroßmelfa 204,60 | 139, ‚98 23,28| 5,00 791) 176,12] 20,56) — 240 dal 23| 13 6) 2IzE 
Grubdig 254,20 208, 85| 32,87) 0,85 4,00, 246, 52] . 1,00]. .0,80:- 2,091 „4,2117719 5 5) 1 46 
Srubichüß 175,80 | 129,001 23,00] 2,00 3,58 157,58 9,00 — 7,31). 2,00] 25] 18 1 Vz 
Suhra Ana rk 164,57 127, 55, 18,900 0,70  5,46| 152,61 6,68) 0,28} ° 1,38) ' 3,2010719 7 57 bie 
Sünthersdorf . 114,50 81,50. 16,74 — 2,00. 100,24 10,5 — 0,90 321 28| 15 5) Ve 
Suttau 529,34 | 207,68. 77,99) 15,00 7 1 307,89 76,59 6,02 4,15 134,00| 64| 40 13| 7) 22 
Hamiß . Rt 101,12] 54,25 20,50) — 4,10, 79,15| 12,34 — 6,45 3/20 18] 10) 4 — | 
Halbendorf a.d. Spree . 209,38 |, 93,20) 29,57| 19,00 1,70, 143,47 56,36 1,94 1,60 6,01 4| 20 6 10 6 
Halbendorf b. Schirgi: swalde. 210,89] 80,00 40,00 — 5,00 || 125,001 76,000 1,63; 450 3,0| 21 9 9; Te 
Holiche . ht 730,43 | 195,50) 48,50| 2,70 4,22 251,441 404,66 2,30 2,56 69,e2| 3838| 19) 3) 6) 8 
Jrgersdori 118,45| 38,50 17,001 2,00 — || 570 Bis — | 0,8 65] 19| U 7 same 
Yenkwiß 253,81 167,25) 42,a8| 4,51) ° 6,19, 220,93] 20,88| 1,04 4,00 7,46] 40] 22) 5/ AZ 
Yeihüß Re 202,28| 149,35| 28,30) 10,00 3,00] 190,68 6,19 1,00 1,00 3,32 8 2 12 SE 
Sepnih b. Neichwig. 369,97 | 260,35) 37,91) 10,25 4,a0|| 313,11) 50,098 — 2,8 399] 53| 31) 15) Sr 
Sohnsdorf b. Nönigsmarthn 380,20| 44,13) 12,851 — 1,201 58,181 279,858 4,21 2,00 36,10| 18 3 7) De 
ER RR 839,19 | 179,70 76,73] 18,40° 5,561 280,39] 390,64 2,720. 5,70) 159,26| . 35 8 141 97a 
Kirichau 262,10| 102,60, 43,851 — | 16,64 || 163,09) 19,37 5,16 50,2 23,10| 85] 70 9 2| TE: 
Kleinbaugen 281,15 7 219,30) 33,26| 14,39| 3,91) 270,86; 1,13) 0,96 2,12) 5,8] 381 25: 10) 2er 
Kleindrebnig 312,91] 204,69, 59,661 1,70 2,00|| 268,05 17,7) 0,13) 2,52) 24ma]|l 41] 16 5|/ 6/12 
Ktleindubrau. 105,13] 76,95 6,5 — 0,25 83,5) 1841 — 0,02] 72,80 Et 5 Did | —- 
leinförftchen . 356,90] 275,58, 52,181 8,86 6,00! 342,12) 4,12] 0,20 .i,a2 Yıal 38] 12) PTioT 
Kleinkunig 4713| 24,607 846 — 1,31|| 34,44) 11,81 , — 055 1,1 5 10 —| 3E- 
Kleinpoftwig 121,04] 67,32) 15,99| 1,75, 3,72 88,83) 26,0 — 0,883 5,08| 14 3 3/ dm 
Stleinfaubernig. 452,90| 56,75 8,50| 5,00 8,75 79,00: 102,99) 227,05, 9,50 34,36] 24| 12 7 1) SB 
stleinjeidau . 81,.0o| 67,22 9,90 — 0,50|| 77.21 2,20 0,0 0,51 1,4] 19] 9  slzzes 
stleinjeitihen . . . 145,22 | 106,06) 16,18| 1780, : 1,75. 125,28 : 5,50 0,28, 2,12; 12,241 11 2 6 2 <e 
Dorf Kleinmwelfa!). 30,00 19, El 1,43.1..,24;860 , — _ 1,81... 8,22 asea ra 2 712  — 
Kolonie Kleinmwelfa!). 106,61 42/80. 18,001 -— 18,12| 78,92) 4,0) = 7 10,000 Tata 221 141772 ne; 
ir. 453,82 | 337,51 7996| — 550| 22m — | 1038 den ibss| 53| 27 16 9 —E 
Königswartha . 752,59 299,35 95,00 16,00, 11,50) 421,85, 100,00. 3775) 16, 00 210, 9| 155] 100 o8 20 6- 
Kredwiß 1 323,44 194,40 47,38| 8,22 3,89 | 253,891 22,81 — | > ‚67. 44, 0) 28] 12) 117 4 ı# 
Kronförithen . 209,09 | 165,00, 22,98| 3,00 3,05 194,08) 6,82 0,61 0,68 6,95 15 3738 rl 1 


1) Am 1. 


Sunt 1932 haben jich 


die Gemeinden Dorf und Ssolonie stleinmwelfa 


zu einer Gemeinde Sleinmwelfa vereinigt. 
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Bon ber Gejamtfläde entfallen auf Baht der Betriebe in Größendaifen 


- ERT nk nad) der Gejamtfläche 
Sefamt en | | | Be ne Er 
Sejamt- anlar IR En |K rel land, jland=u. | 
emeinde fläche BELLE Fe Foriten a vied. | forft- | % 
a fetbftändiger Guts der | Mer | 5... Dauer! unsung re "CE ASA Oak Bar, [wie | | ® [5 | 10 |®0 |50| 1 
 bezirk) Gemeinde | land meiden] Yaum- | TeTuo) Holzun- Kant Aal le Sport- | IGaft- unter | vis | bis | Bis | bis | iS | na 
1931 Ihuten, genupte gen ‚Ob und Hof pläge, [lihen | 2 unter | unt.|unt.\unt. |unt. ER 
N | Fläche  Unland räume | Gemäfler ka N. 5 I 10 | 80 | 50 |ı100 
Korb: | N Ka ha |na | na | ha | na | Mehr 
teiden | | | 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha | | | | | 
1. 13. 3. RE nr en POT ERTREIZTSERTEET ET ETETT 
Koch: Amtshbauptmannfschaft Baubßben. 
. . 238301.160,20. 31,50: . 0,8054) 4,22 1.202,52) 2 16,964 73,507 6.08)  9,abr 41.17 251° 75, 21.51 A| — 
m. 201,20| 123,64) 50,52] 3,05) 3,26 180,07] 13,00| 0,05 2,00) 4,08| 12 in 17,208 An 
Be .. 3942| 16,481, 9,80] — 1,00 27,28] — — | 1,30) 10,84] 10 N ee | 
teichrwig 248,10| 182,10 27,68) 2,10) 6,40 | 218,28] 22,000 0,41 2,18] 5,201 31 2| 19| 4 — —|—| 1 
m .. 202,72 | 155,45| 19,90) 1,02) 2,60|| 179,02] 18,200 — 1,60| 3,90] 16 5 31 3) 1 4|—| — 
=. b6,a2| 46,30) 6,35] — 0,71 53a — - 0,54] 2,46 A ee ae 
iR 681,56 | 233,32) 53,00) 17,80) 0,95 | 305,07| 242,551 4,00 2,001 127,94 41 1115] .9).8 +2) 71 
=. 137,270| 18,94| 22,94) 5,80] 1,0 49,17) 0,86 0,831 86,79 9 3 3-11—| 2|—| — 
2. 237,55 | 168,96) 41,28) 2,64] 13,00] 225,88] 5,95] 0,0) 1,911 3,88| 24 66 81 8 11 —|I—| 1 
 . 259,23] 52,35] 14,00 — 2,273 69,08| 179,98| 2,03] 2,261 6,88] 19 6 8) 1) 2| 11. 1 — 
Milfel 474,05| 211,20 45,00) 21,00 2,12] 279,82| 147,16 2,231 2,201 42,0.| 231 4A 10) 51.2| 1l—| ı 
Reihwiß . - - -» 223,94| 71,27) 30,000 1,58 1,40 104,25) 111,es| 3,8. 0,2] 3385| 101 — 3| 2| 3| 21—| — 
Be... 169,56 | 95,23] 27,18] 0,17) 6,13|| 129,51) 33,7s| 4,ı 0,3 0,65] 15 3 3| 6) 2) 11—| — 
dibor 422,51. 254,44| 69,32] 3,08)  ; 6,121.333,01| » 53,85| 1,101. 4,201 30,591 -60| 36) 15| 5| 2| 1|—|.1 
Zu. 768,11 | 255,52) 74,13] 36,80 8,25, 375,00) 294,19| 39,09] 13,21] 46,50| 61 27) 13113| 7 — | — | 1 
=. 294,28| 156,01] 20,000 9,48) 3,24 188,73] 79,55| 11,79) Aal 9,971 15 1) ee 3 a a En ee! 
{ 620,861 377,761105,81| 18,31) 30,17 || 532,051 13,7) 0,0 6,21] 68,721 105| 60) 24|10| 5| A| 2| — 
B:.. 137,85| 108,21) 19,87] °— 2,32|| 130,00) 2,9) — 1,40. 3,051, 18 7 9| 11-/|—|-—| 1 
Er. 263,49 | 100,17) 28,82| 4,000  3,78| 136,77) 109,46) 0,251 2,301 14,71 531° 331 15} 31 — 1 —ı| 1171 
b. Bauen 56,80| 23,.1| 5,59| 0,88): 0,06) 29,94] 22,64| 1,33) 1,2] 1,47 7 4 2 1 | 
Be... 64,22| 4l,09l 7,54 85 0, al 5895| 0, 1,1 1,01 0,5] 20| 14 3) 2|— 11—| — 
379,56 | 190,55) 59,03| 1,67 4,45| 255,70) 114,63 1,06| 3,12 5,051. 42 151 9| 9| 7| 21 — | — 
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Be ... 1224,42 | 517,80|228,53| 9,50) 30,73 || 786,56 405,55] — 8,801 23,1| 125] 58) 22110/15118] 1| 1 
Ze; .... 1143,90| 167,16) 82,00) 8,00 16,82 || 273,98] 766,19) — 10,601 93,13 49 155 4| 6| 9/14) —| 1 
Ze .... 490,80 | 171,50] 97,00) 0,47 5,00 | 273,97| 168,64) 24,501 7,00) 16,69 YEl 72us 0 11 IE8 58 1 
b. Kamenz 504,88 | 159,101150,53| 1,41 4,37|| 315,41] 175,9] — o72 11,16 33 6| 7ı 21.8101 — | — 
DE... 809,20| 387,25|105,50| 6,501 31,00 530,25] 249,883) 2,60| 9,50) 16,96] 204| 134) 39|13|13] 5) — | — 
ıf 6. Kamenz. j 346,95 | 155,78] 42,32| 1,90| 3,05 203,05| 132,97 624 4,9| 27| 11] 5) 5)—| 4\—| 2 
b. Königsbrid . 1006,99 | 324,991242,00) — | 12,66 579,65] 384,850) 1,30] 28,74] 13,00| 91] 14| 29]20|) 8201 — | — 
Zen. ..... 232,83 | 178,59| 35,541 — Be22 au 483 0,821, 4,8515 5,61 1,5 241° 1121, 51.11 — 581 — | ,d 
ur, ,..,. ab1,23| 158,88| 29,64] 2,39] 2,86 OS aa ara Sal Bla» 5,1 46 2181,18 1.7.2] 1) —| — 
en .... 245,92 | 169,20] 45,92| — 4,52 | 219,64) 21,000 — EL) A Ed N 
2 Bu... 426,41 | 190,00) 70,00) 53,00 5,00 318,00) 48,001 12,00] 5,001 43,41] 591 33] 131 —| 6| 7|— | — 
Br. 334,81 | 256,24] 33,87] 4,32] 3,80) 298,23) 23,29 3,361 2,9] 7,4] 19 6, 41 3|—| 5 — | 1 
Zu. . 157,83 | 120,00| 22,50 1,00 143,50) 8,16] — 2,59) 3,58]. 17 3, 6|.5} 11.2] —|— 
Ze ..... 532,02| 181,68) 55,201 — | 21,051 257,93] 240,86| 14,201 5,00 14,81 ,39| 16) 5| 4111| 31 —| — 
mo 2.2... 345.25 | 192,4] 66,70) — | 7,oo|l 266,551 Ti, — | 2,21 Aral 38] 11| 13] 2| 5| 71 —| — 
r- 226,86 | 181,22] 19,20 1,00] 6,12]| 207,56] 9,16 1.8017.1,94 Du E34 15718) 1174) ll, A 
1. Januar 1932 mit der Gemeinde Glaubnig vereinigt. 
78.0. 79. Sahrg. 1932 u. 1933. 7 


es Sädhjf. Statiftiichen Landesamtes. 


Bon der Gejamtflähe entfallen auf 


Zahl der Betriebe im ( 


Se= 
l Gärten, far nach) der Gef 
Obit- Wege- zahl der| 
Gejamt- en Land- Moor: | Ge- land, f[land-n. 
Gemeinde fläche th wirt: | Horiten flächen, | bäude | Bried- forit- e|s lc 
(einfchlieglich felbftändiger Guts- der Ader- Wiefen Dauer-| musung, |\;chafttich und ionftiges| und höfe, | mirt- unter | x; sis 
bezirt) Semeinde | land weiden) Baums Holzun= N Sport= Ihaft- bis | bis | Dis 1 
ihulen, || gemußte En Od- und) Hof | präge, [lien | 2 [unter | unt.|umt.lu 
10 Wein läde ? Unland | räume | Gemwäfjer| 9° De 5° 1 Joe 
ee fi ujw. nn ha |ha | ha 
meiden { 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1 BE7 DATEI NINSA ET: ° | 10. | 10 | 1m [28.0] 10 j10-Tuoe 
Noch: Amtshauptmannjhaft Kamenz. | 
Rosinen Erbes 466,12 | 154,03) 61,10] 14,00 8,15] 237,28| 219,22] 0,10 1,66] 7,0] 321° 11] Sams 
SEHE RER ME 124,72| 43,15 23,20) 2,000 0,701 69,25 34,62] 0,07) 2,25) 18,53 46] 22| 13| 6| 3 
SEreDiBlaı ME en. De 242,068] 177,50 29,50] 0,351 2,90|l 210,25 20,00) — 1,30| 10,0] 22 5. 71 27 
ee RE EA > 209,92 | 161,20] 13,50) 10,75) 8,051 193,501 0,60) 3,12 5,000 7,20] 811 65] 12) 2175 
Ländden Wohle...» . . » - 937,37 | 327,79| 76,40) 36,561 12,60|| 453,35| 458,66| 1,00) 9,01 15,55] 63] 28] 11) 9/11 
Raste, Un. 2.0 ne Lade u 127,32] 36,28| 29,00] O,aal 1,85|| 67,95] 50,55] — 1,00) 7242| 17 3} 12) 10 
Selbft. Gutsbezirk Jin und 
EB TE er 248,20| — BB = —_ 2,55| 242,50) 1,40) — 1,21 - Bee | 
et 620,60| 333,92] 98,381 0,55) 16,43|| 449,28] 119,38] 12,20) 21,49) 18,15 148| 75| 38/19/13 
RTEHHDDEI „unten Le 160,78 | 138,71) 12,30) — 1,0| 152,51] 2,00) 1,00] 3,000 2,7] 1585| 10 2 Ei 
Lichtenberg b. Pulsniß . . . . | 1129,69 | 644,501229,00| 4,50) 38,00 916,00] 174,17| 2,ar| 15,401 21,65| 180| 106) 27| 7,21 
Liebenau b. Kamenz... - »- 385,87 | 148,25] 34,50) 9,00) 1,0o|l 192,75) 162,88] 21,98) 2,64 5,6217 23 2| 10) 3) & 
RBSTE TEEN SER 680,28] 189,13| 61,40] 17,161 5,07|| 272,76] 345,27] — 4,41 57,831] 48| 14| 17| 7/6 
SERGETSDHIT a EEE, 406,87 | 227,65| 66,23] — 9,62! 303,501 92,38] O,o6| 2,2) 8ıı]l 75| 251 26|14| 7 
RrtttinasE Ns 9 RMSNEE JELEN 447,s3| 160,77! 50,70) 1,13] 11,70|| 224,30] 208,661 — 7,20 7,22|/722 21 .4| 518 
Wiilrich, 2 A 2er e. 811,51 | 303,85) 82,501 9,75) 8,50|| 404,60] 299,84] 1,00 8,000 98,07] 53 9| 151161 8% 
Dltın b. Kamenz, Aue. 357,86| 248,101 52,00| 4,25) 5,30|| 310,151 37,72] 1,22] 2,5001 6,07| 29 11:9] 11 
Mittelbach b. Bulsnig . . . . | 265,98] 152,00) 41,00] 1,75) 5,75] 200,501 60,251 — 223] 3800| 26] 11] 3] 5/55 
SLODLSDOL TEE I 308,93 | 166,70) 35,801 3,90) 7,oo|l 213,401 87,06| — 1,90| 6,57 |::55| 34] 13) SI 
Nauplig b. Kamenz . ... - 342,71 | 177,10] 40,64] — 1,25 || 218,99] 113,08| — 1,97] 8867| 22 71| 21 20 e 
STEDEIIHIRR Sala Be ee 585,23 | 376,88] 41,50| 5,000 1,50|| 424,88] 131,06| 10,28] 3,24] 15,27] 33 8 6) 4| 4| 
Neukirch b. Königsbrüd . . . | 984,10| 403,151150,30| 2,00) 10,00|| 565,45) 400,85 0,355] 4,30 13,355] 66 7| 10/20/19 
Neuftädtel b. Elitra .... - 46,16| 25,23| 6,13] Aal 1,301 37,2] 7,40 O,ısl 0,36 0,98 3 1 —/ 175 
Niederlichtenau b. Pulsnig . . | 310,81| 156,00) 44,00) — 2,12|| 202,14| 103,08) — 2,0. 8355| 49] 28 5| 4| 8 
Niederfteina b. Pulsnig . . . | 506,35] 266,72] 81,99 1,70) 23,09| 373,501 78,07| 7,43 8,001 39,85] 132] 95] 16| 5| 8 
lan A 387,30| 306,98] 32,40| 4,501 4,s6|| 348,74] 22,501 0,96] 3,41] 11,6] 19 31-: 31 Am 
Oberlichtenau 5. Pulsnig . . . | 691,34] 369,44] 95,66) 4,00) 27,70 |) 496,so| 171,20 1,20| 8,0] 13,7.| 270| 212] 29/12|14 
Oberfteina b. Bulsnig . . . . | 547,90| 245,76] 93,37) — | 21,21|| 360,34) 156,75 4,95) 9,56) 16,30] 158] 122] 19| 4| 6 
SION men 0 I Eee 2. 981,18 | 316,50]166,50| 20,001 60,00|| 563,00 361,80] 2,37] 22,56 31,15] 357 284| 46|19| 4 
BL a 456,12] 164,93] 28,100 2,07) 6,55|| 201,85) 190,77) 22,89) 6,191 34,62| 78 44| 16| 9| 6 
Bm RE N er 449,91 | 290,66| 42,73] — 6,54|| 339,93] 99,0) — 421 6,3] 48] 24 6| 2/13 
MARItHImIB" ae Bee 108,89| 86,241] 8,00) — 3,80): 98,0.| 2,53] 0,2] 3,0651 4,5] 22] 13| 7| 21 
Beterspun Au ern an 185,62| 83,85! 31,23] 1,00] 3,90|| 119,98| 59,897] — 0, 4,1] 13 3 7 —|1 
Pisfomwig b. Kamenz... . » 840,66 | 210,75) 64,88] 1,311 8,81]! 285,75] 520,30]| 1,17] 2,391 30,96] 34 2| 15| 9 5 
REEL N Di ns SIILHEE TE DEE 449,13| 290,301105,001 4,70) 8,88) 408,881 27,11] 2,25] 5,00 5,80] 731 37 15| 7) 
VE) BEE SA ee a 433,77 | 234,26! 91,55| 2,00) 16,25 344,06| 59,a8| 7,89) 6,94 15,40] 122 % 7| 718 
SC N 450,21| 308,62] 58,38] 4,00] 8,90.| 379,901 42,55] 0,04] 5,031 22,72| 111] 56| 43 5| 6| 
PH UIBTG ET GE Beh era EN 542,01 | 228,92] 85,67) — 2,50|| 317,09] 212,800) 2,68] 3,800 5,64] 40 7| 14| 4| 3 
RAUEHmian. > Lu BR Rn, 282,a3| 180,55| 52,10] — | 12,90|| 245,551 30,02] 0,15] 2,13) 4,8] 54] 24 9 7/13 
Reichenau b. Königsbrüd . . . | 634,79] 251,90] 84,40] 17,041 10,38| 363,81) 258,23] 1,54 5,21] 5,97]: 78) 461 I 
Reichenbach b. Königsbrüd . . | 659,31] 299,801103,03| 7,17] 20,21) 430,21) 210,02] 0,60 5,111 13,55] 106] 66] 20| 4 
ale a 808,78 | 190,54| 88,87] — | 15,00] 294,1) 470,961 11,78| 10,00 21,63] 54 11 6/2011 
Nönrsdorf b. Königsbrüd . . . | 648,76] 177,70] 41,11] 1,41] 6,0011 226,22! 403,03) 0,26] 1,32 17,98] 29 1 71 8 
Rojenthal b. Kamenz . . . . | 278,22 |. 154,47) 40,000) — 4,20 | 198,67| 73,16| — 2,0| 4,39] 22 8 31—| 9 
I A AR: 299,91 | 201,82| 51,00) — 8,66 || 261,48| 31,000 2,54] 2,511 2,38] 22 4 4| 4 5| 
Schiedel b. Kamen; - . . . - 484,67 | 148,701 76,79| 18,00] 5,00|l 248,49] 224,26| 2,00) 5,00 4,92] 23 2| 61 Sr 
Shmermib.l 2 ala me, 468,33 | 142,02! 22,501 0,851 6,20] 171,67) 254,80] 27,99) 2,000 11,a27| 30] 15] 8| — 4 
a en Et 8 156,71] 72,87] 20,00) 1,001 0,0) 94,37) 58,61] — 1,17) 2,56] 28 6| 19| 375 
Schmorfau b. Königsbrüd. . . | 851,40| 308,301158,9.] — | 10,67 || 477,91| 327,86| 2,57) 9,051 34,01 101| 35] 24|17/12 
Schönau b. Kamenz... . . 470,05 | 172,80] 55,75] — 3,20|| 231,75! 172,2} 0,80 3,53) 61,5| 59] 14| 21/21) 2 
Schönbach b. Kamenz . . . „| 487,56] 148,82] 72,751 4,00] 1,25|| 226,82| 247,68| — 2,201 10,86] 37 6| 101 715 
Schweinetden. 2 nun. 135,82] 115,50) 10,17| 1,00) 3,13|] 129,80) 1,00) — 1,341 3,8] 16 27) 6 
Shwennigi. = nee ae 543,73] 133,40] 61,00] 2,801 17,24] 214,44] 244,89) 0,3] 16,451 67,22] 144| 119] 10 416 
SHWPSDDTt a Tue s Be Eunzer 507,59 | 153,80] 45,86) — 0,05 || 199,71) 300,00) — 1,92) 5,91]036| 17] 7 om 
Sellatn.) 4 Nr TE SFr 368,68 | 196,53| 63,64] 3,811 0,10] 264,081 96,15] 2,17] 1,20, 5,08] 16] — 2| 7 5 
Giebiß b. Kamenz...» . . » 136,63 | 112,80] 12,00) — 2,97 | 128,17) 4,96 — 0,76) 2,72] 10 3 21 Te 
EA re 412,12 | 162,60| 37,50) 4,00] 5,89] 209,99) 188,18) 5,13) 2,571 6,25) 41| 16) 12 7/4 
Stetinhum. Ss eoBr Bew NR 141,60] 41,60) 31,00) — | 13,00|| 85,601 47,2] — 2,051 6,33] 35 8 14| 8] 4 
StenaP Im 1, Sol nr si 445,64] 84,95] 51,36;| — | 34,301) 170,61| 187,75| 51,23] 17,901 17,65] 70] 39 11/10 
Straßgtäbher 717 „Ir. 971,37| 282,001133,00| 5,00] 2,50 | 422,50) 460,| 6,00 9,551 72,44] 95] 36 33 | 10 
TERUD 0 RE he 331,77| 65,07| 32,54| 12,78] 2,61|l 113,00) 144,78] — 1,16) 72,88] 20 4 6| 4 
Sihelhwig ARE 117,32 | 100,32 10,73 —_ 1,60|| 112,66] 1,28] 0,21 0,97) 2,21 7 3 1 
Weikbach b. Königsbrüd . . . | 847,62] 289,52| 68,00, 7,ool 4,001] 368,52] 419,60) — 8,001 5150| 44] 20) 8| 4 


Birten, jamt- 
‚Sit: Wege- sah ber £, r 
b Gejamt- antagen 3 - Ko- land, jland-u. 
_ Gemeinde fläche 2 a Be ER ne Km 2 Seien Tau TEnNe 
di sr er- f auer- re un RR öfe, virt- eg 
a E Ir Die land ZeieleP meiden een RR Holzun- a en Idaft- unter| pis | big | bis 
7 bt Öd- und) 0 h ; 
1931 Iauten, BRUDER en und) Do | pfäge, | lihen | 2 Jumter) unt.|unt. 
v I Blädhe Unland | räume Gemäffer] Be ia 5 Iı0 | 0 
2 erge, triebe } 
Korb- ujw. 1995 ha |ha | ha 
% meiden hr 
N ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
A 1. 2 BR E24: 5. 6. 2% 8. 9. 10. 107 ea 11 18.7514, 7) 001. 
Noh: Amtshauptmannfhaft Kamenz. 
BE Rulanig. . . . . 198,10| 138,16) 32,500 ° — 7,25|| 177,1] 13,2) 0O,sl 1,86| 4390| 27| 14 3| 2| 4 
nen; Ra Hr 957,14 | 181,02) 40,42) 28,77 5,85 || 256,06 550,61 32,55) 3,00 114,92| 56| 18 16, 711 
Be... , 387,66 | 192,98| 43,222 — 6,54 | 242,74 128) 831 3,181 4,9) 847] 40| 15) 10) 4 7 
en: . ..:.. 524,57 | 339,61, 76,00 — 10,50 || 426,11 57, 75| 14,30 12,39] 14,02] 142 is ala reale! 
we... ... a Ka 22 10,75) — || 155,44 98, 62| 11,61l 1,91] 53,20] 30 3 7| 8|12 
|... SEES EEE 225,14 60 so, 1,80 2,50 || 114,70 105, 10|  — 1,30 4,04 Bi 4| 18| 91 — 
B er...... 354,87| 125,631 42,10| 2,000 io 178,80] 151,55 1,27] 20 2loe| 24] 1) 212) 2 
Be... 480, 8o| 196,17) 81,00) 23,25 2,85 || 303,27) 162,03 ‚oo BralE 283310431: 131, 51 Ih 6 
aübungsplag Königsbrüd 4587, 9o| 74,501 22,70,688,00 — || 785,20/2313,10 0 — 6314 | — I ı 
defreie Teile der Staats- | | | 
»wiere | | | | 
j 2 748,96 4,65 17,98) — | 0, 23,28| 670,98) — 0,73) 54,02 
2.51 2273,40 Be, [1,00 7er 1,7 n 20,94/2184,71 6,831 1,16) 59,76 
roteie 2 VS RE 2500,70| 2,1 9835| — | 14 12/02 2432, 82| 4,1 0,20): 50,62 42 
Amtshaunptmannjchaft Lüban. 
Be: 948,00| 330,95] 98,28| 12,13! 98,34|] 540,00] 207,22] 2,98] 80,85l 116,55] 88| 61l 9| 7] 5 
rer. 6... 316,60 | 218,50) 39,00) 16,98] 17,98|| 292,46) 11,25) 0,36] 3,67 Samııı 384 3:201. 7,71 20:3 
“6 b. 2öbau* 1478,30 | 523,75,265,38| 62,20) 188, 76. 11040,59| 226,631 6,82! 29,61) 174,65] 362] 275) 3115| 31 
eh 7.0.0. 169,86| 42,14| 42,35) 0,93 15,60 101,02) 40,53) 1,07) 13,08) 1416| 49] 43] 2| 13 
Kähorf b. 2öbau* . .| 488,32| 43,00) 70,00) — | 92,50 || 205,50) 115,28] 0,90) 92,451 74,2a| 242| 211) 23| 5| — 
4M-Gpremberg . . . | 1192,75| 473,60/200/50 34,50| 23/63|\ 732/53 334,55 6.33 2971 8901 216| 152) 2511/15 
2 Kr 501,71] 348,26| 83,77) 1,55] 18,79|| 452,37) 14,13) 1,31) 5,101 2880| 129| 89] 15/13,10 
Ri a.d. Eigen 1614,14 | 883,871159,66| 36,10) 38,30 1117,93) 469,21) 2,06 6,0) 1844| 85] 36 14| 5| 1 
Bi... 328,57 | 213,00| 56,001 9,44! 18,00|1 296,441 9,0 — 6,28| 16,251 86] 60) 6| 9| 8 
ai d. Oberlaufiß 615,90 | 296,00|119,91) 15,00 11,50! 442,a1) 128,64] 10,00) 12,09 22,26] 231| 166] 43/16| 4 
0 A 260,84| 186,59| 35,00 10,50) 1as|| 233/34 24500 — | 101 150] 20| 9 I sl — 
Sdorf b. Herrnhut . 1150,87 | 377,861148,60) 40,79! 17,00| 584,25| 474,15] 2,67) 29,001 60,50] 195] 138] 32|12| 6 
Bed. Eigen... .. 614,36 | 344,771123,01| 72,25| 1,00|| 541,03l 24,30) 19,93] 12,001 16,70] 461 27) 5| 111 
rn ...... 972,77| 591,15) 79,04| 82,75] 16,72 || 769,66) 162,17 1,10 12,961 26,88] 102] 531 37| 6| 2 
Be... 393,72| 276,35) 63,211 5,17] 13,09 || 357,82] 18,50) — 2,90| 1450| 42] 16) 10| 4| 4 
:.:.... 2954| 208 as — | Al ars — I — | Dal Ol 36 aa Ei 
een a Sala a 2a nen] a li 
wobien. ....: 83 | 624,86|150,47| 44,67 ‚05 ‚05 62 65, 9 17 5 
er. ..... 239,17| 110.72) 35.22 27,70) 5.001 178641 3586 — | Gasl 19u| 13| A 3 —|— 
Be ...... 1067,18 | 476,001198,00130,95| 30,21|| 835,16| 193,75) 1,00 8,691 2858| 212| 139) 41) 5121) 
ib. Be De! 710,80| 469,40|1126,21) 37,22| 16,s2|| 649,65] 34,73] 1,541 8,201 16,68] 1422| 9 9111|21 
1259,70| 724,59|300,00 48,00) 16,05 |11088,64| 68,05| 8,00 45,51] 4950| 258] 189| 1717120 
Ze .... 309,55 | 219.37) 52,00 5asl 8386| 280,8 Als Asıl Ari Sal 2aıl 5 3 ıl a 
nn... ..., 291,55 | 196,65] 31,55) 24,69 8,20|| 261,59 12,000 0,001 4,as| 13,3] 31 17) 6I—| 4 
Be2ahan 2 RE 430,31] 317,66| 48,95| 30,00 Saul 403,121 14,501 — | 30 8aj 31| 18 5| 4 2 
2 Rs 428,10| 256,36| 89,14| 2,00 8,32|l 355,2 62,10 — 2,80 7,8] 84| 44| 12/13/13 
don . h 1864,95 | 979,98|272,201105,36| 76,69 1434,23) 351,57 5,27) 24,82| 49,06| 1535| 70) 3311511 
is ....... 581,06| 311,79) 85,20, 16,501 4l,aa| Abdrıl 5622 1,50 2948 3915| | 70) si sl ı 
orf b. Löbau 1380,35 | 824,00 234, 00, 55,000 4,0011117,00) 221,931 3,00| 22,000 16,.2| 204| 105) 49|211|16 
Be... 415,27 | 241,88 49, 66| 8,000 7,881 307,22] 95,37 0,17| 4,57 Tal 731 421.19) 4| 6 
.d. Oberlaujiß . 1557,58 11018,25 220, 0o| 61,00 31,701330,95| 176,.1| 2,06] 11,72] 36,22] 186| 82] 40128120 
eoen..... 773.32 | 50900136. 1 50,60 14,10| 710,8] 41,3) 2,00 5,2) 1400| 80| 33 1211| 7 
Be... .. 512,23] 354,57) 65,80) 20,291 21,44|| 462,101 30,311 0,36) 8,661 10,50) 81] 54) 20| 6 — 
Br, ... 546,341] 157,17 54, 05| 11,60) 20,80|| 243,62] 291,5) 2,23) 2,71 6,93| 8 44 24| 9| 3 
Be te; 342,238 | 256,85 29,00 35,70 5,7911 327,344 3,00 — 2541| 9,4a0o| 25 7|.11| 6) — 
Br . 159,96 | 112.00) 16,00 68 3arll 1375| 6ro 1 Tel 6 | 29 Aal ı — 
00 A 337,68 238, 6 48,76, 13,65 6,75|| 307,621 15,36 0,50) 1,87. 12,53| 19 BrEE Zn N 
er, DOber-) 251,43 166, oo) 50,001 1,00) 8a7|| 225,2] 11,4] 0O,si 2,301 12,121 A| 17) 21|2 — 
Bi. ; 793,89 384, 00. 115,90/ 60,00) 20,00 || 579,90) 195,26] 0,251 6,231 11,25) 110] 60) 12|25 10 
Zr: ...,: 154,06 101,35| 32,04 2,38 4,03|| 139,80) 6,355] — 3,801 ° 411] 15 Dale 1 
a.d. Eigen 769,21 331,60 54/50) 35,00 4,00 425,10 322/12 1,54] 4,55) '15,90| 801 57) 6/16) 
Bee. ).. 163,50 | 100,02| 29,43] — — 129,15] 25,741 2,201 1,6) 4,a6| 31 13), 10| 2 — 
el- und Neudorf) Ba ne A 00 [ Dom 38,50 On 0 a ei: = 2 2 
07 ‚6 00 3 — 50 3 — } ) | + 
ni 362/7.| 265.32| 44,201 8,75 10| 31957) 26,18 Bl 350 Tw| 36] 20 915 — 
er... 510,02 | 373,86| 80,69] 20,02] 4,821) 479,191 9,79] — 6,151 14,88] 57| 24) 20| 7 3 
eder- und Ober-) 561,69 | 387,75! 79,00) 3,001 25,00) 494,75, 48,00) 0,10) 6,001 12,84] 131] 82 24115 9 
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Von der Gefantfläche entfallen auf 
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Bahl der Betriebe in Größenklajfer 
nach der Gefamtfläche 
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| Gärten, 
| Obit- Wege- 
| SER Sir. land, 
Gemeinde tg RER en. Sried- 
(einfchließlich jelbftändiger Guts- Ader- | gpieten | mugung, |schaftlich und höfe, = 
bezirt) land | Baun- \ Holzuns | Sport- 
 ichufen, || genußte es 1Öd- und pläbe, 
| Wein- Fläche i | Sewäffer : m 
berge, | 6 
Korb- | | | | um. \ 
meiden || | | j s 
ha ha ha ha ha ö ha 1 
R 2. 3. NG: 6. 2, 8." 179,02: 10. er | 
Noh: Amtshbauptmannjhaft Löbau. 
Lehn b. Löbau... ..... 86,78] 31,00 8,72 || 150,71] 148,90 3,04 
Maltig b. Weifenberg | 387,00) 79,00 7,00|| 505,00) 13,01 13,33 
Mittelfohland a. Notitein . . . 352,22| 73,03 16,95 || 442,20, 130,85 12,26 
Tethen Ik 2.0 221 sche Ri. #2 100,79] 20,69 1,00|| 128,07) 2,60 2,80 
Neueibaue DEE. ER 50,24] 34,14 2,00|| 86,38; — 2,40 
Neundorf a. d. Eigen 235,14) 40,00 10,00 308,141 9,43 6,96 
Niedereunnersdorf . .» » . - » 490,05|132,00 29,50 || 682,55) 23,00 20,00 
Niederfriedersdorf . . . . . - 193,67) 95,19 31,50 || 353,36) 310,26 25,25 
Niederrennersdotf . » » -» - - 365,55| 77,45 2,55 || 492,55! 117,90 19,18 
Niederjohland a. Rotitein.. . . 282,17) 82,41 24,10 || 437,68) 109,00 14,46 
Niederitrahwalde. . . . . . - 180,20, 50,14 15,39 || 314,98] 79,70] 35,96 
Brietbenuark. u ae en 46,441 7,88 3,00|| 60,57) 4,00 1,70 
ROTE AN ae 1,0 ee wer 340,10) 69,54 11,30|| 425,07) 21,45 11,77 
Obereuneiwälde 2 nu ke 4 326,151154,12 10,70 | 490,97| 457,03 11,85 
Dbereunnersdorf b. Löbau 453,951147,28| 46,00 || 650,65| 29,51 54,00 
Dberfriedersborf —- Sa... 178,29) 62,99 21,64|| 293,44| 67,41 18,42 
Dberoderigart tt Sen 1118,58)342,75 14,35,1501,53| 77,82 57,96 
Dherrennersdorf Fur. Kin 231,18] 54,50 7,98|| 314,66) 143,25 4,04 
Dberjohland a. Rotjtein. . . - 489,151108,54 17,88 || 728,89| 79,82 7,95 
Dberittahwalde +.r77% > Er. 279,27| 66,69 —  |,373,01) 151,92 11,45 
SIEHT Hr tr ih ee EA 176,66 39,41 1,23 || 261,64] 8,55 4,31 
Delam an PET EEE IE % 278,00, 78,00 15,68 || 393,79) 42,00 17,10 
SIPDE IH Ba IF DE 268,051164,79 91,73|| 524,77) 209,64] 1,25 41,92 
DIR DAR TREE RS 130,54| 22,40 4,18|| 174,42| 13,35] — 4,15 
Dttenhain b. Löbau . . . . - 416,66|102,70 17,25|| 569,11 140,15 °— 13,63 
BIoBeH ie. -hkefibbr 138,10) 32,50 4,96 || 177,06 4,00 0, 5,34 
Nodewig b. Löbau... . . . 209,58] 49,81 6,85 || 276,72] 29,000 0 — 11485 
Rbienhaitn nie mr WER 220,93) 48,00 13,31|| 290,24 9,31 2, 44,45 
Rupperzuirte. PESEN. ke % 854,811222,00 62,90 11280,41) 460,37) 0, 32,08 
eo N AR RN 202,30] 38,13 5,16|| 250,83] 10,32] 6 7,65 
Schönau a.d. Eigen... . - 933,37|195,00 60,00/11291,37| 65,511 2 24,05 
Schönbad b. Neufalza-Spremb. 393,641147,36 12,50) 563,50 244,60) 8 62,33 
Schönberg b. Neujalza-Spremb. 52,41 13,55 4,.5| 70,11] 55,86| 0,93 2,40 
ODiEreL en PETE 2 me 173,05) 40,65 3,88 || 217,58) 40,40 3,32 
Taubenheim a.d. Spree . . . 292,04,144,40 52,85 || 497,04| 197,26 39,40 
Alnwiicher. Lime AR: Co 261,42) 65,25 8,80 || 376,47) 23,00 12,39 
Walddorf b. Ebersbah . . . . 6,651 3,55 13,76|| 23,96) 411,66 11,98 
Weigsdorf-Köblib . . . . . 129,90) 36,25 12,09 || 178,24 146,91 8,15 
Wendifcheunnersdurf . . - » - 114,55) 20,25 1,15 || 138,95| 1,00 1,81 
Wendiihpaulsdorf . . . - 156,00] 27,55 1,00|| 205,70) 48,91 8,48 
ROBIN ET EN RT 194,451 31,19 1,00|| 232,14] 6,46 11,41 
SE A ee ! 248,78] 46,11 5,50|| 343,06) 12,57. 9,92 
Bihorna b. Löbau... .. . 178,00| 26,44 6,00|| 213,24| 24,95 Ds1 
Shauptmannichaft Zittau. 
DIULIB N IA Aral zu kb. 2 234,46 131,04 ! 18,50 || 437,56 41,48 9,12 
Altftadt b. Oftrih!). . .. . . 191,09) 67,03 13,41 || 282,78) 33,48 5,27 
Bertsdorf b. Zittau . .. . . 862,09 285,87 49,7311221,33 161,76 32,06 
Blaniberg 4. Me sie. 265,65 75,34 20,36] 370,92 30,49 6,89 
Burfersdorf b. Oftrik 417,13) 95,97] 29,50|| 567,02, 167,88 42,90 
Ditteladart" rs EnE e 509,24119,70 3,00|| 654,64| 33,31 7,08 
Dornhennerdortf . .».. . .- 282,48) 75,69 21,56 || 379,73) 283,00 9,50 
Drmmjendoticie ur Br 113,01/105,26 4,10|| 229,63| 14,44 11,18 
Sdartsbeig a © Er MteaE 543,76|120,74 5,36 || 679,93) 11,76 8,89 
Ttiedersdorf b. Zittau . > 395,441132,14 15,68 || 546,86, 26,40 13,96 
Giegmannsdorf ....... 131,36) 38,19 8,72 || 197,57 27,00 0,27 
Beopihdnaul. Er De 675,20,321,58 I 146,67 1143,15 257,51 48,85 
Grunau b. Oft . ..... | 213,00, 76,00 12,66 | 320,66 14,37 ' 10,73 
Seinemaldennacaie ir IE En 600,88 197,76 75,50 || 893,14 308,94 71,47 
Sortanb ABiHaL E  R 115,78, 52,82 15,80} 184,40| 489,19 ı 12,34 
Hicichfelper ne Se 243,69 178,25 26,90 | 449,94 3,50. . 37,60 
Sin KH ern 270,05| 54,32 9,10) 360,97) 32,25 10,58 


1) Am 1. Januar 1933 mit ©t. Ojftrig vereinigt. 
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on Über Sefamtflähe entfallen auf - . a 
4 | Gärten, Fe : - 
Gemeinde Gejamt- Opit- RE I 5 UETARUE DEN Meiiiebe MEE@RE u 
iehtich feisftändiger Guts a ER [erlangen | Sand: | Wege- saßtke ie Gefamäe 
> L en 3 Es Viejen Bauer. | Paupt- || mirt- ‚ Sorften ode TI, Ger | land, Iand:n. ı, 
{ en An weiben! ang, |jehaftlich un | sen, Bäude | Fried | forit | 
i ö ihufen, || gemugte Hokzun- fonftiges| und höfe, | wirt SE an] 
| Wein- Kläche gen Od- und, Hof- Sport: | IGaft- unter | gig ar 4 20 | 50 | 100 
4 berge, Unland | räume pläge, [lihen | 2 his | Bi3 | bis | His 
SEERNRNRBINNKEHE unt. unf.\unt. unt ia 
r >: ha ha | ha ei | | | en Renee 5 | 10 | 20 | 50 [100 | "MP 
Selude A 5, 6 | > 2 ha ha } Se | ha [ha | ha | ha | ha mehr 
. 3 8 e 1a ha | | 
Ib. Be Noch . | En Ve BNTRREN 
Mu... er 939,75| 8, I  Z N peu, ma a ETSETIETNETN - 
, n.. 1294,46 762 26 933, ‚= 16,28, 11,91 re wi gr; 154| 1416] 2 
ee ee 65 4 a | & | 22 
a. FE 103,53 444,13 170, Dei Sa 24,25 1030,01 Fenls — | 4,81) 33.94 2 201] 17| 6| 4|— 
e; b. Reichenau a, Ha 358,91188,64 2081 a 637,30 33,53 a2 10,43, 55,0 93 * 434 1 2) — 
B.. “| 33125 910 0: 2s|| 612,17 70, 2,15| 5,00) 25,2 27| 1512| 8|2 gi 
2 Ve 274,50] 107,93 ‚0 0,50 18,50 m 7088| Yos 19,01) 24, 5| 60| 18 9 291 2| — 
; Wr De a Pa: 57 33| 6 ’ 445 35 138 5 I ‚| 24 70 31 19 2 10 5 
orf b. Reichenau . „| 1274,25 301,96 81. 6283| 23,15 194 64 23 5,75 6,13 : 1| 250) 32114 ET 
#; At 8 64,44 | 7,0] 62 10| 2| 3] — 
viwigsdorf 539,54| 274/03 8,25| 23,27| 415,36) 801, 187 de 7, 21.272 a1, 9,1909 
PO Bee 3 | Era N a »s 801,01 0,90 7, | 64] 37) 11 En 
hof 6. Bikteu >. 1014,50 es u ir 21,32 Hs O8 Ken er fe KT “: . Ta = 
ersdorf . = 20,20 | 434,00 106. ı 13,401 51,70 1298 50 RR, ‚00 {3 El) 40. 7 26, 213140 2 amt 
2 874,71] 628/55 ee 4,00) 16,00|| 560,00 503,381 3,34 4055| UHR 09? ED 
Beus 2) -. | - 48.07 5 ’ 6880| 283 BP. 26 HEN 
orf b. Bittau . 449,04| 323,25 63’ 2,so| 21,50) 830,85 16, O3 40 Bo 197| 22|29|12|2 
Be: 2183;. 739,00 250 ae Re 406,30 en) 1080 18er Ela oe EN SE 
u: al 8266| 3251 9 ‚0»|1162,44| 8 — | 6,861 35 18115) 5 R; 
2 Pe 866,83 38.00 2,9111 9,277) 14,48 ‚ 65,941 54,96 45, | ‚| 61 34 1er 
2, or 39 00 ’ 139 82 30 ı 20 54 52 1 il: 4 3 6 Hi 
in: . 152,02 7710| 3780| 0,80| 41,00|| 111, NET 2,58 14. 8| 88 25|26 ! 
Ben... 162 10} .872,80). — Ä ‚0 720,9) 5 4,5| 28 26/17|20| 1 
a ıı ıı. ah aa im iin | 38 de al & FEIrkeke 
ee; 0; 1881,58 1127,18 0133,06 gs ; 26) 0,61 1 ‚o| 38] 32) 1 Fl a 
wii: 315.00 62 ‚ıs|| 836,13| 7 ' ‚60 »2,59 8141..2 
E HIN 729,88 3 ‚oo| 62,43 79 ’ 57| 1,0 ER 16] 10 2, me 
e::::: reihe TB Ge 10 {ost 1980| Om aan dpm| >ı| 146 er ee 
| ne 1 U N | 1.0 ee ’ - 16 BE et 2 
ll. | Ba a du de Nie Wi u ya | | al | ı| — 
N be: a| 75,18] 22 ' ‚sl 66,85 — ’ e| al 2 5K--\.12.101 
nersdorf . | 31405 | 238/08! 41/46 ‚os| 6,521) 443,30 a ko 2 ER ee gr 
Zn... 1943/87 | 746, ‚6 1,661 17,60|| 2 30] 80,001 2,48 en vn 9 Beck Sr 
. 1454,55 863:06 a 170,98 oo N Re or = 
2 Ba 172,19 Br 6951 11216,15 Brad 180/05 91 Er 12 12|11 er, 
nn. .,. 2s| 476,62|186/56, 10 1,28] 214,07. 160, so| 11,801 18, 01) 52 salse 1a _ | 
Zr. 227 Ä ‚6 8,75 ‚” 160,96) 2,26, 1, 7] 125| 53 DSL ee 
er I robihönan. . 97a | 200: 21,50. 18734 eine 187,00 ar a 5r| 36 Le 
x toßfchönau . . | 1509,10 O7 65,18, 36,16] 10,10 a 30,00| — 2.12 172] 267| 205 26 18 WERE 
.i 5 23467 138/06 147,15 — | 52,2 171aı 83,00| 217,82, 3,64 2750| 34| 20 10 1 Sl Se 
darf en 2] 958,0 632’00 51,00 6,081 7,90 EHE 995,55 0,14 19,45 En 63| 39) 7| 5 I 
ce I | A | € 
au... . [1132 ie De Tender ae ge ONCE 
! ! 31,00 19,00 879,69 ne 2 10,60 12/33 en EN 13 > 10 Er 1 
x Da 201 811 1 | 45/26 |1 24 
| II. Kreis ao Sul 1076| 1isl 0 Sr Se ra 
. au y “| 15 
b.... - \ ale, Chemnit. (12l 8119] 1) 1 
2 Pos 757,18 [2231,97 69 irtsfreie Städ 
BE, , 22 8, a ädte. 
e. En | 2285,76 750, 78.295, 2 ar 1537,11 14531,38| 514,64) 35 
22 |108012| 494775118700 2674 ee 518,58 20 in ‚1296,21 | 1444 1152| 77 
R 3 97,16 736,5 1 81 219,68] 3 z |70|102[41| 1) 
g. X 5 1 5108 16| 201, 4525 11 
2 mt3 au 19, 4711 162 | £ [=] 37 | 6 il 
eh Br... ne 469,45) 46,07 we A Annaberg. ) 111 al16| 9) 3|— 
Ki Br BEER 1529/36 En # % 25 I A Se an 4,00| 86,50) 66 
e.. a 724,09 148, se a RS or 655,23 ec 3, 36,79 39/01 N: 2 19. 916 5 ei 
Be: :- Asp en Ma an 170) 360] 80056 ae er FRA ge 
enberg m; 688,53 ae 12,45 1640| ei. 27,75 4500| AR 1711| 80 ae s2 ae : a 
Be: 549/69 | 158/89 1 78122,76 68 641, #1 1,00 19, | 173] 113 3119 eine: 
Ber... 01,94 7 f als Boa 4 ‚s»2) 45,725] 123 ME an Ken 
u. .....| 1539,61 | 846, "331313, ‚0  9,10|| 277, ‚sa 427 10,01 24, 59| 37/2015 i 
Be: .... 3,50 23) „10|| 277,431 200,00 ; ‚os 24,04] 148 [ 20: 8). E17 9s= 
u .. „| 886,77| 480, 10 84, 00° 2,26 111185 I 38,24 3,62 90 67| 4430| 4 
000. 1164,66 00 10. 49 f 9 326,51 — | % ‚0 77 2382 | | 1,0 2 
in b. Annaberg. . - . En He As1ll, 30. 22,09, De ee 957,38 4,60 > 19,96] 113] 24 En oe] 4 —j1 
Zu: 6920| 460, ag 2,00 42,00 en RR re ale bare 
Ef 5. dinmaberg . >. 1200,32 | 773, Muıo8, eye 361851 592/07 N 0,00, 32/54 lan = \aolss Wal 
. ’ Li | ' | ar: 
Be; . er 405, 52] 222, 15) 99, BE 17 69,39 1076,27 3] ‚or A 20,76 35,51 87 In a ehe m 
nr 517,07 310, 63, 71,0 — ı  7,55|| 346,81, 12, 19) ‚0 30,35 55,98] 194] 5 11125 |17| 4 — 
| Er 00 394, 71 96, 40) vr: 21 ‚9 24, 83 37 59 45\ 51| 38 Zenper et 
ER 5, 13 14, 4 35 18 9 ih] Wr ! 
5| 2 3| 813) 2 in 
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Bon der Gejantfläche entfallen auf Bahl der Betriebe in 


Se- 
nach der & amtflä 
Gärten, fant- | - e | Pe 
Objit- Wege- zahl derf 17 
Gejamt- a Land- R Moor- | Ge- | land, land. 
DEAN, DR? | Haupt: || mier- | Sertten | namen, | Bände | Seien | | - | 5, |, Fo 
d äh Selbftändiner Guts y Ader- ; Dauer-| H% und re höfe, 3. 
(einjchließlich fe ftändiger Guts- der Wiefen ı muBung, | schaftlid jonftiges | und unter | pi i | 
de a, init  \yartlid) Ne Res bis | His | bis | His 
sic) Semeinde | land meiden) Baum || t Hobuns ER md | Sport: 
a ichulen, || genußte gen - und) Hof | ypfäge, [lihen | 2 unter | unt. unt./unt, |: 
1931 dlädhe Unland | räume | Gewäfler : ha 5 |ı0 |20| 501 
Kor. uf. “ ha |ha | ha| ha 
meiden 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha | & 
1. Na HEBT: RN RT T 10: | ja. en 14. | 15. |16. | m | 


Noch: Amtshauptmannjhaft Annaberg. 


SSLDHNDE TEE A ice Sr 507, \ 311,31] 10, 50) 36,90| 15,60|| 374,40| 67,47) 0,53] 31,13) 33,55 74| 38] 10| 71578 
Selenau b. Ehrenfriedersporf . | 1378,95 710, 54 206, 95, 10, 00| 106,00 1033) 49) 275, ‚seo 2,89) 29, 06) 38,1.| 161| 5% 35/34/21 
WEehetsdpun Erste MB. 493,59 369,00 72,39] 3.00 20,61 465, 01 99 — A's5| 1410| 56| 11] 11/14/1972 
Grumbad) i. Ergeb... . . - 724,16 555,00 66,69 4,50 15,00 641,19 45,99 3,52 1200 21,6] 120] 42] 28|22|261 2 
Hammerunterwiejenthal . . . | 29,03] 241,46| 29,100 2,0] 1,76 274,72] 2,351 10,00] 3,70 4,26| 70| 21] 29/18] 2/= 
DELMANNSDHEH Kr en 1358,97 | 661,10|248,90| 9,15] 25,00] 944,5 382,27] 7,67) 10,201 14,38| 102] 19] 10/14) 39720 
DELDID.L on PET LUE PIE ee 243,68| 137,751 38,001 4,ı8l 4,32|| 184,25] 28,65) 2,06] 8,7] 19,11] 51] 25) 7| 8) 815 
SOHNSDAHn Resale 411,25 | 297,75) 37,000 — 3,20|| 337,95] 58,81 0,5] 8008| 5,92] 71| 31) 10/15/1474 
Königswalde i. Exzgeb... . . .. | 1338,66 | 889,26 88,32] 2,90 47,5311028,01| 256,)| — | 26,541 27,22 223| 128] 22| 28] 29] 16 
INILDEHAUIG TEE. Us ak: 2011,81 |1407,341166,97) 6,88] 55,25|1636,44| 232,08] 49,26 92/29 71,72] 227| 102] 16|16|76[12 
Neudorf i. Erzgeb.. . » 670, oo| 513,31) 26,18] — 34,68 || 574,17] 56,12] 2,901 19,76| 17,05| 197] 103) 42| 38) 13] — 
Neundorf b. Annaberg . . . - 586, 99| 349, "se 55,101 25,67] 11,35 || 441,6a] 124,2] — 5,88 15,5] 56| 1918| 5/1078 
Sibericheiben. L Wassbb Aue . 401, ‚ıs| 284,00| 58,23] 11,001 1,20|| 354,93] 38,01) 2,00] 2,06] 4,8] 31) 10) 5| 4| 913 
Dberjchmiedeberg . . ... - 71, ‚5 35,20 11,527| 1,69| 1,64|| 50,10] 16,86] 0,63l 1,20) 2,56 2| — 11— | 11— 
Schmalsgiube Turar 3% , 88, 78| 42,66| 20,28] 0,25) 1,83l| 65,58] 16,05| — | 1,aa| 5,6] 35] 23] 8| 2] 21 
Schönfeld i. Zihopautal . . . 960, 2s| 571,611123,40| 58,001 12,75|| 765,76] 159,33] 2,60) 8,00) 24,59] 48 4| 8/15) 1618 
Schwarzbad b. Elterlein . . . 725, 96 | 421,111126,00| 15,001 11,00|| 573,11] 130,051 6,40) 6,20) 10,20] 47 2) 912 7 es 
Semi TEE. An» 805, 0| 529,60] 82,50| 10,00 18,00|| 640,101 99,80] 0,50) 23,00| 42,00] 127] 73] 16] 9128| 1 
Steinbach b. Zöhltadt . . . - 338, ı1| 117,241176,14| 2,14 9,a9|| 305,81) 14,70) °— 4,27) 13,33] 119]. 71) 221177 2 
Tnnnenberg im ..E: I. In. 774,02 381,00| 31,26] 4,00] 5,00|l 421,76) 315,000 0,21] 15.23] 21,2| 55| 10) 8)13/18/% 
Walthersdorf b. Schlettau . . | 674,94] 353,50] 70,00) 70,001 7,00) 500,50) 129,79) 2,50 15,0, 112 Tas | DL 4 11/10[20| 6 
Wiefa b. Annaberg...» - 998, 50| 573,03! 89,56| 17,94| 5,001] 685,53| 100,14] 19,66! 53,17] 70,0] 78] 31] 8] 222/14 
Gemeindefreie Teile der Staat3- | 
forjtreviere 
Srottendatf TErE.n. Ba 0, 1659,84 0,07) 5,37) — 0,01 5,4511612,14]| 15,35| 0,18] 26a] — | — | — | Zee 
Stoßrüdeswade . ..... 79,52 = — | — _ — 76,2) — — 2,801 — | — | — || - = 
Srtnbaindt Er Ye Alklı, 900,36 — | — _ — | 884,18} 1,36| — 14,81 — | — | - | -|- [= 
Meudatt pen Ba Le. 2252,44 9,36| 16,76) — 0,12|| 26,282191,2]| 5,50) O,35| 28,38] — | — | — I ie 
Dberiviegenthalt a. Eur der. 1764,78 0,38] 4,35) — — 4,7311717,e2|' 22,97) 0,17) 19,201 — 7] — Ze 
Sterne. ul. EN 3160,47 | 10,11] 26,18] — 0,72|| 837,06.3084,83| 1,25)  1,19| 36,14] — 1 — | Zi 
hun Be ALTE TE 2 Be 2, 2, | — 5,34 513,a0| 2,011 — 4,3851 — | — | — | —|— 3 
Untterwielenthal, .tn. 1a 2. 0n . 1580,53 382 90 — | — 13,0111547,36| 0,78, 0,50 ee — | - | - |-|-]= 
Amtshanptmannjchaft Chemnis. 

INDam FT FE 667,72] 154,93] 51,12] 5,48] 108,00|| 319,53] 145,89) — | 93,00) 109,30| 74] 541 9| 5| 317 
Ne a a 920,26 | 474,00161,70 12,501 58,60) 706,801 20,651 15,30) 68,301 109,21] 134| 75 19.1123 6 
ADDE EL ran ee 686,25 | 490,18, 85,85 — 11,82 || 587,85) 64,55] 0,27) 9,97) 23,81] 1388| 101| 8] 21/15/12 
Altenhain b.Chemnig . . . . | 487,01] 309,50) 63,00, 26,10) 23,00 | 421,60 52,355) — 5,000 8090| 56) 27] 10] 2) 917 
Auerbach i. Erzgeb. . . . . . 848,64| 539,00| 32,00 17,00) 3,001) 591,00) 227,00) 3,92) 10,24| 16,18] 49 7 3 51/14/13 
BINETSIWEIDE AN a he an a an 1206,33 | 770,001120,00| 30,00) 85,00|1005,00| 116,72] 1,11] 32,00) 51,50) 169| 105] 10|16|28 9 
Berbisdorf b.Chemniß . . . . | 302,52 | 234,40) 45,07) — 5,53 || 285,00 6,5] 1,00) 4,2] 5,0] 31 9 5| 3) 9 
Bräunsdorf b. imbahb . . . | 694,64] 416,501134,70, 10,00, 46,08) 607,28, 50,000 1,50 6,601 29,26] 93) 37) 24| 9 158 
Burkhatdisport as IN SF « 1310,98 | 549,001186,80 7,00 71,201) 814,50 416,72] 3,081 33,501 43,16] 116] 46] 1916121 14 
SCARDOL N) We Aue le 235,44] 164,001 42,34 — 5,56|| 211,90 3,8] 11,831] 2,70) 5,181 16 4 3|—| 217 
TRETEN EN en N 269,76| 174,62] 32,69) — 27 12|| 234,.5| 20,.3| 8,05] 4a 6,0] 69] 39] 151,7) 8 
Srlledel Ma FE 745,08| 303,25| 82,783] — | 48,50! 434,53) 231,551 0,34] 45,101 3300| 81| 47 11| 7/10 5 
Srreiichlanenten ok ae. 287,55 | 161,51) 27,99) 3,32| 17,83)| 210,65 54,6) 0O,a) 8,721 12,95| 17 3 2| 3 me 
ib Bin > MHEE LI I BEE 1167,25 | 792,00|143,50 41,s0 32,311009,61, 103,500 3,00] 11,501 39,61] 1388| 861 6| 7121/17 
IBArSDor] van > Au ı. 650,59 | 467,591132,00 10,00 4,00) 613,59) 13,00) — 4,001 20,00] 96] 47] 14/12|141 7 
SHIRT Seel EIER Fe DE: 479,04| 119,75! 64,701 0,50 124,15 309,10 89,98| 8,50] 23,62) 47,5.| 1068| 9] 4| 2] 3 4 
Gornadort un LU al RL 513,69 | 254,00] 19,63) 15,52) 35,81) 324,96] 138,33] 2,001 13,02] 35,88| 75] 461 8| 7| 8 6 
Grüna b. Chemnig . .... 491,00| 240,281125,000 — 39,82 || 405,12 5,10| 1,00) 37,23] 42,55] 102| 53] 17[21| 7 3 
Darthaun Ersgebat ARE Wr - 563,51] 246,92) 47,89] 8,631 49,87|| 353,31, 131,46) 18,72] 27,23] 32,0| 54| 3832| 4| 5 716 
SAHDIer. ES (RN EDEL Eee 315,26 | 223,30) 35,70, 0,76) 23,00|| 282,765 2,25] 4,00] 14,201 11,5] 8| 65] 5| 7 5/1 
Semlal. Er NE ee ls 320,10| 101/65] 35,12), 8,000 7,08|| 151,85) 129,24] 6,73] 16,81) 15,07] 28] 17] 4| 1 3| 2 
Selaftenbach’. 0 Mine at: u. 845,12 | 487,901139,37 0,10 63,50 691,12 111,983l — | 12,25] 2929| 1083| 56| 8[/11)16 12 
Kleinolbersnntg (EA SEAT. 605,71] 333,24) 59,90 4,00 29,20|| 426,84 166,2] 0,3. 3,62] 8a] 62| 32] 8) 3) 7 ‚12 
RENTETSDHKT ara sad 835,27 | 606,301140,21 10, 00. 14,60) 771,111 34,91) 0,1l 8,s0ol 20,12] 140| 69| 23| 21116 10 
Neinerspotr. Me, „ech. 487,19| 270,81) 62,53 275 36,97,| 373,06 90,63] 0,60l 9,68 13,13| | 61} 7/11 3 
Mittelbach b.Chemnig . . . . | 694,47 | 483,001135,00 — 30,73|| 648,73 11,00) 0,501 11,50) 22,72] 98| 43) 14| 9 IR 
TittekfeopnatBE Er #8 451,10! 287,95) 65,75| 26,25 32,08 412,038 7,00 1,25) 14,00) 16,91] 74| 38 12| 9 9 
Neukirchen i. Erzgeb.. . . » - 1245,53 | 715,23|210,75| 16,89| 42,83|| 985,70 92,79) 5,581 91,251 70,21] 173] 98 11|22 
Miedetizohtin kr Hanne. 562,86 | 428,55) 77,00) 7,60, 7,46) 520,61, 24,01. 0,14] 4,60) 13,50] 53] 16) 8[11 


1) Am 1. Januar 1933 mit Glöja vereinigt. 


Bon der Gejamtfläche entfallen auf tur}, 
Er BER AREHRIR d 
RE > Gc- Zahl der Betriebe in Srößentlaffen 
nach der Ge Ir, 


rl jamt- 
Gejamt- anlagen es Be - 
Gemeinde fläche Et ker; Borften ce hi BR For 
Ibftändi s Ader- . i = yirt- lächen, | baud oried- e e 
a ds Lad | Wefen Ben una, | jchaftlich DI fonftiges und | PR, BEN RR RL ct er ge 
Baume || enge | Yolsunz | m. Sport: (haft bis | Bis | bis | Dis | His | 7 
1981 ichulen, genußte Öd- und Hof: plät lichen p) te t 2 
® Wein- || Släde | P" | Untand | räume Re Kaas Ban Be ers a 
Be Gemwäffer 3 ha 5 | 10 | 20 | 50 | 100 
| Ru. ufv. = ha |na | na | na | na | mehr 
2 - | m | - | ha ha ha ha ha ha ha ha | | | 
E 2. 3. RIrTaUET 7. 8. ESTER Se 14. |18.|16.|12. j1e.| 0 
AM | Noch: Umtshauptmannihaft Chemniß. 
2 364,10| 232,66 39,12] 18,60) 44,19|| 334,87] 3,00 
Be: . 414,32| 236,50| 87,85) 2/00 3890| 365.20) 6,4 5 N nz er de 8 6 % 3 al 
si... 718,51] 460,49 9000| 14,001 A6re!| Biler) 56 Bel 1222] 35/85| 109| 64 1olisl1a| 5|—| — 
\. SEESREEEEEE EEE 375,70 | 214,00 a0 — | 832,50) 289,501 37,90 15,30 10,301 22,201: 70| 39 9|.9|.9 4| _ 
2 A EEE Gerlen a ii Nasa je | A, 647,86| 102,82 1,08) 12,501. 23,08] 173| 114) 18]15122| 4| — 
er ...... 2 76) 46,70) 60, 590,56 & ; 9 | " 
osemnig . 1220.26 | 869,38 203,00 — | 34.30 11071 ee eier a 38 1slıslaı 1a | — 
Simbah .».... 484,89 | 255,38) 85,190 0,30 3200| a aa aa nal 3 LU LH Lore 
. Chemni BER 453/17 | 200,00 38/51 20/861 90,50 350.20 Be, ee ler el 2 
oo .eimbah . : .| 1253,83 14, „00 185,00 1300| 96onıoagoıl Bol Feel 6260| 8022| 108| 44 11 lısloslıe| 2| ı 
et a > HR 459,48 ER.) 88,001 1,50) 41,72|| 393,27] 14,58; 10,00) 10,551 31,28| 58] 25) 71/13/10) 31 —) — 
ere | | 
Ben, ... 1502| — | | 150.031 — 0,10 0,09 Walz 
Be .::.. 466,85 3,01 1,39 — | — 4,10 42354 1del 0,80 2205| — | — 2 Ka a 
(Grünner Beillin ee 5,35 0,32 — | 20 5,67 933,81 1,20 0,04 22/83 — | — = EN. 
Bern... 2, | ‚03 0,03) 159,54] — — 3350| — | — a ER N 
4 1 Amtshauptmannichaft Flöhe. 
ee er... 10,64] 239,95| 68,00) 1,50 60,00|| 369,451 38,05) 2,50] 4 et 
Be... 305,78 | 161,46 34,101 10,251 28/77 || 234/58] 47,06 Bl u 109 als 10 ER ; 
> 633,3 302,00 10,0 r 30'001 432/001 Br/rl — | 80001 88/66l 9a] 59 12lı1a| sI—| 1] — 
ee 10 ‚oo| 58,17 15 41,19|| 656,51| 118, - x 
b. Frankenberg . A 293827 160,00, 36,64 1 72 207 36 25/29 Hi u 2 er 3 rn 5, 1 5 TS 
b. Grünhainiden .| 435,28] 276,68 54,61] — 13,30 344/59 57,39 0,58 12/16 20,56 53 18 6/16 10| 3 U gi 
A | 9,3 c ! 4 Nr I 
Be Bin. ne An En 3 HN a a) Su 7 3,020 5 7,561 -9321 7.1515 314. 51 31 —.,2 
Br... .% { 74, 5 478,68| 79,45 4 5 i - 
fi. Bihopautal . .| 193772| 94/51 33/20 1,501 14,09,| 143,10 FERNER Er 4 3 er 'z 7 Er > : 
WDederan . . . . | 1398,88 | 850,39,137,37 66,30 36,40 1090,46 os Anal 87 40.22 75 32 Oro 10 el ı 
HB. Frankenberg . „| 807.00] 563271102/52| 29,25 13/00|l 708,48] 5947) nel gel br] 7al 38 11) 9 ir 5 en 
b.Chemnig. . . „| 71220| 453/031118,20| 45,07) 12,17) 62807 3336 91 8,000 31,65| 107| 671 7| a19| 9 £ 
Bor ß. ‚Bigopau IT 88828 | 577.501108.00| 20,00 3e0|| 708,0) 158.0) — | 13,00) 8us| 89 EN 
- | 1355.26 |1135/26| 79/87 12/65 44,54 ]11272,82| 37,601 1,34| 16,60 9740| 203 83 96 51 EL 
N er... 942.02] 400,34112,101 259) 32ıs|| 547,eol 317,051 Bor 23/5. 50,6.| 79| Aa 9| 5 0 p: Ba 
A Er 548,95 311,20) 50,50, 18,40°° 7,5011 387,60) 110,50| 2,65] 12,00 36,20 RR n — 
er... . ae un 8,68| EN 505,421.,.127,441.16,66,126,3917° 81,88 |, 141 | 111|° 71.6) 7] 91.1) — 
ı  EESrEEErEE ‚g0 ‚sa, 59,201 — 0,4611.5932,301, 36.100 Era» 8.190.19.58 1: AL Ic 10,° 5107 - 
Ben ...... 1335,06 [1036,00 155,09] 43,00 2450125919] 48,57] 0,50] 10,53) 1627| 124] 36] 18122 N 1 fi 1 
we: le le ee ala 
nr. 546,52 ‚ 2, \ Y 5 ‚64 1d ‚62 4,90) 41 11l| 3/11| 6) 9) — 
a | el Bee al.) 
ie. . 412, \ ; ),82| Ai 36 ‚a — | 14,501 26,60 aa 121 6| 2| 4| 7\—| — 
Ei er; .... 244,37| 133,00] 43,00 4,00, 17,00 197,000 600 4,0 15001 a] 201 11 ıl 2al-| 5 ıl — 
Ben, Bo RE a — 20,00 Se 2739 — 1,460, 2581. 39 4 101 /9]10| 61 — 
). 542,72| 342,92| 36,96| — — 379,88] 152,651 2,98] , 2,3861 A861 43I| 19| 9|—| 6| 7 on 
fi) on 122,08| 22,25 0,10 9,72 155,35] 64 Os0l 309 ad 29| 19 1 1l 5| 3 — — 
Bern.... 22,75 167,03| 43,99) 6,281 20,98 || 238,28| 62,28| 1,68) 10,59 Bus 7261 40 ara INS A 
bi En a A . 9,11 171,4) 55,2 — 2,00 5,90] 29 Burg a En 2 
Er ‚94 ‚oo| 35,18] — | 13,00|| 226,18 4,68l 0,33 4, 2 Eu 
er... 810.061 530.241 7046| 824 3700| 646,84] 150.7) — | lu elslioizı 
IE 1130.72 | 768.64| 83/53] 15,00 57/80] 924/97| 157,361 14,32] 12) la 15 19 r ges La Anke 
2 A \ y r 5, 2 3% 21,63 2119138] 91 — | — 
2.222. .| 1415,58] 885,591148,26| 38,00 5430112654 194,10 0.0) 31a] 628a| 1422| 58 12|19|\39113| 1) — 
Beni... 484,47 | 218,90) 51,34! 17,50, 50,25|| 337,99) 108,52| 2,80 6,80) DB 29 210 3° 10,11 DT2 
565,81 | 318,00) 59,00) 6,50 18,66|l 402,161 124,62| 1,40) 8,13) 29,500| 76] ATI 8| A| 91 6| 1 1 
eins... : ke aa SA DR DE SS als ere Ale 
‚5| 203,98) 55,98) 2, a a3) 4,21 Zn SI Al 
1202/66 | 868/491118/00| 15,00 25,131026,e2) 142/00) 1,971 87) 2300| 80] 321 8| 3l14j21| 2| — 
245,52 185,50 EN 4,001 9,50|| 231,000 5,73 1,0P #200. 2 5u Ey 28 13E 11E0 72) dr Zn la ze 
830,71 | 555,681129,66| — 37,00|| 722,34 83,601 — TOO TE ROLE AB 6 LIT Aa L], 
wee...... 1110,85 | 589,81/109,25| — 97,84|| 796,90) 161,91 11,45 25, sg9| 115,20] 166| 122] 5| 4124 111 — | — 
Zeo.... .| 196,08| 145,40) 27,52| 3,50) — 11 176,42) 10,19) — 1,36] 812| 13 4 — 12/73, 31 1] = 


Baier der Betriebe der erft am 1.4.28 durch den Gebietsaustaufch mit Thürin 
gen an Sachjen gefallenen Gemeinde. 
) Laut BD. d. Min. d. %. vom 8. 11. 33 die Genehmigung erhalten, jich als Stadt zu bezeichnen. In 
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Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


Zahl der Betriebe in @ 5 


Gärten, famt- nad) ber GEEE 
DObit- Wege- Bahldee "TI | 
Gejamt- a ) Zand- | Moor | Ge- land, Peer 
Gemeinde fäche | gt || wirt | Foren | amd, | Däube) Wrien- | Foeir o 5 oe 
(einfchließlich jelbftändiger Guts- der Ader- Wiejen Dauer-, mugung, \schaftlich und 'ionftiges| und Höfe, iwirl- untere: 7 
bezirk) Gemeinde | land meiden Baum- | Holzun- Sport- | IBaft- bis | bis | bi Di 
| ichuten, || serußte | on Od- und) Dof- | pfäße, | ihen | 2 unter| unt. umt./um 
3982 Wein- || Fläche Unland | räume Gemwäfjer] Be 5 10 lools 
berge, tiebe ha 
Korb- uf. 1995 ha |ha |halh 
meiden | 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
T. Nass, B; 2, PS TI MR, 7. 8. 9. 10. | u Pe 12.) 107] 15 Free 
Noch: Amtshauptmannfhaft Flöhe. 
Bm Be DT .2.} 340,02] 79,44] 19,1] 48,77) 34,07 || 181,60] 73,88| — | 3229| 52,26] 75] 66| 2| 1A 
Sacdjenburg 22. 550,s2| 389,58 73,40, 14,20 14,85) 492,08) 19,261 14,31 9,391 15,65| 75] 52) 7] 472 
Schellenberg a Nr: 392, 26 103, 43) — 10,60 | 506,298 11,53, 3,65 6,31 10,00| 69] 32 13| 4 971 
Schlößcen Borichendorf Eh kr: 119, 00 14, 19) 1,00 7,00) 141,19) 20,02) — 15,000 6,0| 60| 41) 10] 6] 252 
Schönerftadt . . ..] 490,42 323, 70 68, 00) 9,75 5,40| 406,85) 72,82 1,60 3,151 6,00| 83] 35] 18/13/10 
Waldfirchen- Sichopenthal . ... | 632,54 303, 50, 55,76 22,35 47,00| 428,61 163,56 1,57) 10,831] 27,97 113|: 79) 51 8 
Weißbach b. Zihopau ...1 952,59 614,00 125,50) 33,00 14,92) 787,42) 119,06 12,91) 10,80) 22,40 140| 89| 11/11/19 
Wingendorf b. Dederan. . . . |” 553,19| 324,16 46,34 4,00 12,00) 386,50 152,75) 0,50 4,57 917 33 13) . 61 Ass 
Wisihdorf . . . 538,20 | 372,86, 28,16| 2,74) 13,50 | 417,26 99, 19 0,14 3,50) 1811| 47| 13) A| 6/18 
Semeindefreie Teile der Stants- | | | | 
foritreviere | 
Borftendorf . ..... | 1266,26 9,34 4,74 — 1,0911 15,1211215,88| 1,311 0,41] 383,52] — | 
Einjiedel . 111826023 1,3) 9,30) E= 10, 73, 796, en 0,28 — | 19, | -—I-|-|—- -F 
Sranfenberg a eh 2,25 0,44 0,82 401 517, 3] 1,24 0,16 5.99 — | - | | —-—|—# 
Heinzebanf . . | 1186,40 1,25| 5,e8l — E= 6,93 1161, 8 — — 17a — | —| —  -/-—E 
Plaue . | 1562,77 4,01| 1,58) — 0,11 5,6511517, 2! 284 0,18] 36,781 — |, — 1 I ie 
Amtshanptmannichajt Glauchant). 
Hohenjtein-Ernitthal . „| 770,88| 283,37| 66,75] 1,72) 131,06/j 482,90) 20,5) 1,001126, 06) 140,47] 214| 159 26/19) 8] 
Zichtenjtein-Gallnberg . . . - | 1104,58] 465,501163,001 6,00 74,06 708,56) 270,72 4,00 276 68,52| 239] 172) 38/18 6 
Waldenburg 2.1]. 616,80| 306,10,104,50° 1,00 18,35|| 429,95) 112,09) 0,38) 14,69) 59,29] 169 132 16| 95 
Altwaldenburg >.222.]583,00| 211,24] 79,73] 4,05 _10,a1|| 305,43) 242,511 0,241 5,38 2941| 49] 21 3) 3 DE 
Bernsdorf i. Exzgeb. . . . . . | 846,53 | 635,801132,57| — 23,0|| 791,77) 21,74 1,50 8,25) 23,97| 1386| 65 25 16 23 
Berthelsdorf 1: Glauchau. . .| 104,80] 74,56) 17,15) — 4,85|| 96,86 0O,el 0,1 5,40 1,2| 13 RA 5| 6l- 
Breitenbach b. Meerane 39] 0,0 — | — 2700| 3,10 — — 10,21) 0,85] 1417 202 - 
Gallenberg b. Waldenburg. | 752,62] 335,901105,07| 15,96) 58,55|| 515,48) 211,14 0,311 4,86. 20,83 8| 52) "9a 
Dennherig 22.2.5] 786,65 | 464,601104,81| 4,00) 14,65 || 588,06) 147, "os 0,53 22,02) 2806| 64| 13 9/13/197° 
Dittrich Ser > 82,20| 62,68] 7,501 1,541 1,50 73,22) — 2,00 4,96 2,08 9 — 1 2 6|- 
Dürtenuhladorf . . . .. . „| 141,18] 108,75) 20,53] — 5,00|| 134,28 1,00) 0,2 1,00 3,#1| 21 8 1| 4) B 
Ebersbad) b. Re r | 190,65 | 150,50| 23,25| 1,00] 6,75|| 181,500 2,4] 1,00) 1,50 424] 20 4.2) Is 
St. Egidien . . „| 1234,11 | 681,50|223,00| 23,00 66,00|| 993,50 152,11) 13,00] 20,00) 55,80| 155] 72| 2114] 36): 
Falken . ...| 433,75| 254,50| 99,50) 5,05 836,00|| 395,05, 18,201 0,55) 7,12 12,853| 40 9 716119 
Ftanfen .| 219,37| 168,52] 21,25| 1,75) 12,00|| 203,52) 4,30] — 3,31 Sal Dr 5| 5| 21 4 
Sähsnik . . 230,88 | 198,85| 20,5) — , 5,os|| 224,18 0,5] — 2,70 3,8512) 11 2 11 7 9 
Sersdorf b. Hohenftein- Senfttp 968,93] 620,601199,59, 8,611 47,30|| 876,10 9,os| 4,70 27,50) 51,551 132] 50 30)13| 30) 
Söpgenthal 16,61] 14,500) 1,10) — , 0,0|| 15,90 — = 0,50 0,21 6 2—|1 BD 
Srumbad) b. Waldenburg. .1.. 438,07 | 296,00) 67,68) — 24,00|| 387,68} 22,10] — 4,90 2339| 61| 24 11|12| & 
Harthau b. Waldenburg. 189,83 | 163,82) 20,09) — 3,511] 187,02] — — 1,10 13112)11]| — 1 21 8 
Heintihsott . . , 53,7a| 21,22] 9,9] — 10,251 Al, 1,02), 2,27 | A418 Aral 51| 34 10) 7 
Hermsdorf b. Hohenit. -Ernftthal 392,35 | 154,50 49,75 15,25|| 219,50 129,868| — | 14,00 29,17] 43] 18) 8 5/ 101 
Hohndorf b. Seal ae 527,42 | 197,81) 94,92 »2, 10° 12,13 326,96 86,111 9,90) 36,54 67,1] 99| 61) 141111127 
Serifau 187,61| 120,55| 32,58 1,50 11,10|| 165,3) — = 5,551 16,56] 37| 19 5] 31 9 
Kersich i 266,56 | 158,63) 45,12] 7,39! 2,o0|l 213,44 22,701 16,75] 1,90 11,7) 20 6 2) 3 
leinchursdorf 223,93] 180,58| 30,301) — | 3,0|l 214,38) 2,8] 0,1] 2,10 4,62] 17 11° 1) Ge 
Kuhjfhnappel . . „| 936,81 | 186,00/ 73,000 — 15,84 274, sı 642,77] 0,70) 6,50 12,00 51| 261° 9 Dis 
Langenberg b. HoHenft. Souft). 563,61 | 262,09) 64,22] — 23,20 349, 51 199,35| 0,300 4,67) %9zs| 54] 14| 15/12 # 
Langenchursdorf 1289,77 | 850,50,289,11) 6,99 59,90 1206, so 55,101 2,521 12,000 13,55| 179| 74 33117) 34] 
Lipprandis . 184,87 | 145,s8| 20,06] — 4,70 170, 64 5,0 3,20 3,55] 2,20 2i 2 7) 61 
Lobsdorf . 361,44] 234,00) 64,501 0,50 18,49 317, a9) 23,211 4,70] 4A,asi 11,50] 64 26) 18| 8 
Meinsdorf 267,14 | 179,50| 65,500 — 10,00 255, 00 92 — 1,001 1,5] 29| 10) 4| 4 
Miülfen Et. Jacob . 857,90 | 480,70. 230,13 — 27,80 738, 63) 78,33] 0,69 17,25) 2250| 122| 74] 6/12 
Miüljfen St. Micheln . 503,73| 312,701 89,355| — 28,77 430, 2 499) 4,18 910 9asl 85] 52| 3/12 
Mülfen St. Nil...» . 948,30 | 480,511195,70° — 37,02 713, 23, 159,34) 39,051 12,07| 24,61] 126) 61 13/19 
Neuficchen b. EN ReT 257,38 | 204,00 31,00) 2,00 10,50 947, 50 1,41 0,0] 3,50| 4,42] ?)12 1 ER 
Niederarnsdorf 169,12 | 135,00 22/30 1,00) ' 1,50 159, so 0,351 0,631 4,00) 4,44 | — ı — |— 
Kiederlungwiß. 894,87 | 388,001158,60| 4,00 60,42 611, ‚02. 148,521 4,00) 75,54 55,0] 138| 67) 23118 
Kiedermüljen . 634,50 | 452,62 92,00 6,16 29,86 580, 94 30,66| 0,93] 3,55| 18,2] 49 1 
Niederjchindmaas 372,12] 285,85) 63,00 — | 4,97 353,12) — _ 5,12] 13,88] 36 a; 
Kiederminfel ER 125,86] 71,22] 16,27) 1,65 6,355] 9599) 13,28 — 1,22] 15,37 | _ 51 |? 36] Size 
Oberdorf b. Meerane 124,59] 98,50| 15,04| 3, "63 4,65|| 121,1| — _ 1,00] 1,88] 10 21: 10 


1) Ausjchlieglich der durch den Gebietsaustaufch am 1. 4. 28 


der Betriebe der durch den Gebietsaustaufch mit Thüringen am 1.4.28 an Sach 


7 


an Thüringen gefallenen Gemeinde Caurib, jäch). Anteil2. 
ion gefallenen Gemeinden bzw. Gemeindeteile. 


Ba der Sejamtfläche entfallen auf Zahl der Betriebe in Srößenktaffen 


Gärten, ST a En DZ Pa nad) der Gejamtfläche 
Obft- gene hahl der mE 
u , Gejant- a Land- Sorf Moor- | Ge- jah Tab in; 
Gemeinde fläche 3 oriten | ... a ioh, | 
ießlich jelbftändiger cn der Ader- Wiejen Dauer ‚Saupt rer und en ande ee, tpir ' a5 | 10 20 50 | 100 
 Begirh) Gemeinde | land a eu yaftlic Bolsin- fonftiges) und | Shad- RR unter | His | His | bis | Dis | His | pn 
nd 9: ichuten, || gemubte Od- und| Hof | pfäge, [lihen | 2 unter! unt. unt.iumt. |unt.| 
f oh Wein- || Fläche FEN | land | räume : er Be- | und 
, bexge, © Gemäfjer 2: ke 5 | 10 | 20 | 50 100 | 
g Korb- | | | uf. N ha |ha | ha | ha | ha | WiehE 
weiden | | " | KRITIK AR 
ha ha ha ha ha |"“ha ha ha ha | ha ha | | 
1. KB 3. ET AERT 7. 8. 9. FIEBER Tg TOT TER UT IE ET SR EEE IETS URN 
Noch: Umtshauptmannjhaft Glaudau. 
N. .,..].1498,14 906,841348,000 — | 105,00|1359,84| 15,001 19,00 66,50| 37,80] 179] 68! 1812948116 | — — 
ee 228,54 143,50 29,00 3,35] 15,50|| 191,35| 21,66| 3,50) 5,7] 6,6] 35] 21) 3) 4| 2 BI — 
Be... .;. ...| 383,43| 282,08| 62,00) 4,80) 24,39 || 373,27 0,800 — | 4,59 4,77 42 1681 „EN. Ti 61 ar var 
u... .....| 257,82] 167,45) 39,75| 2,22] 10,85|| 220,97) 24,100 1,07] 5,060 6,74| 15 3, 81-17 —ı (Bee 
B.... 2.2] 147,42] 88,69) 20,07) 2,93] 3,30|| 115,39) 24,73) 0,2] 1,55 5,80 6| — | — |-1—-)6 
ab. Meerane . . . .| 244,14] 191,02 34,40 — 13,22|| 238,64] - — — 2,40) 3,00| 24 a a 
ac b. Waldenburg . . | 335,18| 183,96 62,355 2,57) 30,01|| 278,92 34,01” 1,00 1482| 6,8] 73] 38 1413|] 5| 3: — 
Shain b. Glauchau . . | 640,52.| 361,10 120, 59 -— 35,99 || 517,68] 68,000 1,20, 26,88] 26,11] 69| 27) 9) 916) 8) — — 
N an... 58,10| 26,00 8,50 E= 10,30|| 45,10) — Tore Saale To] 20, 24, Dr EN 
jreitenbach, jelbitän- | 
Gutsbezitt . . . . .| 538,38] 208,64, 30,04 2,11) 15,00|| 255,70| 241,02) 16,42 4,00) 21,15|'). { BREI SHE, 
Br... ....| 440,541 211,551106,57| — 18,25 || 336,37| 75,300 2,84) 8,71) 17,32| 141| 101) 16/10 141—|— | — 
rl 275,56 | 143,235 52,11) .— 4,85|| 200,211 62,000 — | 331  970| 45) 29) 5| 2) 8 —| 1 — 
Bern... . FABIO RZ 178, ı11/ 60,000 — 5,0011 243,11) — — ag aa pa) 748 | 772417 5.1, 2 
er... UT] 4agıs| 375,50] 37,681) — | 16,80] 429,591 10,08 0, 351 5ar| 80) 8 2] 5| 7| | 1 — 
en. 5... ‚325,58 240, 20) 31,00 16,5) 20,50) 308,15] 3,36) — 6,501 7,7] 35 7m 31131 7 ot 
er. 5 1. fi. 420,49 289,23 67,80| 2,201 1,05|| 360,28] 35,000 — 7.9] 17,92] 28 2 Di IM IDE ee 
BE... .2...0....1 650,61] 301,93] 99, 3232| — 10,50 || 411,75 226, ee A RU Aal) ll a N ie 
Br. Kar 239,1 184,10 28, ‚00) 3,50) 13,00|| 228,60 1,00 343| 2,00) 4,08] 15 2a. TE: 312410 ERTL 
rn. ... 2. 408,59 | 168,80) 53,20 9,751 28,43 || 260,18] 105,44 — Was 28 Be Ir Ta a Sale 1 ea 
Zr... ae SL 17 132, 64 29, 7a) 4,ıel 2,56|1 169,10) 5,85| O2 send ra, a1 anal Sur — 
Br. .... “241. 209,25 226, 56 44, 3) 2,64 17,001 291,8 — ı — | 2385| 5,571 34| 16) 2| 4 | 7I— — 
Be 0... 19,02 9,90 1,98 — 4431 165) 0,7 — | 1,8 0,91] 3834| 26) 6| 2 — 
Br... 0.0 398,81 | 317,01] 70, oo) 1,000 2,151 390,161 3,79 — | Das 2 Ba 2 AG PRIOR Lat, ea 
ri... 297,82 198,00 70, DON 12,84|| 280,5.) 78 — | 3,01 6,0] 37) 18| 3| 3) 8| 5) — — 
- De 3 E07 a8 |, 926,19 73, 36, 0,.8| 36,35 || 436,35] 78,05| 0,90 5,12] 17,06| 130] 79) 17 15115] 4 — — 
of. EA 235,58 199, 00 28, 53 — 1,50|| 229,5] — 0,80| 2,5001 3,25|?)18 D2100 81 
SE td 58 97, 15 33,2 — 9,30|| 132,7) 5,00) — | 1,80) 52 21 9 11 4| 6) 11— — 
ndorf b. Meerane . .| 193,34 161, ‚3| 24,00 — 2,001 187,43] 1,00 — |, 1,8] 3,68] 19 21 2,3) 5) 21 — 
Be. ...0.:.] 406,97 330,48 22,31 — a8, || 381, 852 0, Aa] 11,55[9)68| 391 7139| 3 9 1 — 
i Amtshauptmannjchajt Marienberg. 
r..... „| 1050,93 | 386,90 115,50 46,17] 57,82 | 606,39 262,26| 17,28| 79,68] 85,311 210| 166] 1811| 6 7 —ı %2 
we .... 20: 121 308,23 603,52 1166, 39 15,50 41,23|| 826,64] 404,70 ° 8,1al 21,611 47,12] 217.128) 3431120 3) — 1 
en .. 20..11744,18 1019, 00, 190, 20 846 36,30 1253,96| 362,78] 2,001 36,301 89,1a| 252] 113) 57/4529 6 — 2 
Be. .2.....f 420,87 | 299, 10 31,083) — 20,56 || 350,84! 43,341 ° 0,55] 11,71] 14,.3| 67| 37] 110.110.) 36 1 
2 623,27| 341, 03, 96, 25 7,501 26,52|j 471,30 77, 92 15,831 28,611 29,61] 143 96 Iran tE| ae) 
9 Be, 3.1 316617 68 471, 63) 98, 11, 2,001 3,831 575,57 18, 06 5,61] 13,51 4A,a| 90] 20) 23| 1826| 3 — — 
rn... I I] a54ss| 266/10 74,07 200 6,0] 348,61 Bla] Yasl Yes 2] | 21 6 A a 
1 Bolfenftein Ren 44,31 18,33 — 5,58 68, ‚22. Ba 327 422] 20 6| 4) 8 2) —|—| — 
Be... . 12.51 1737,57 |1166, 0 136, 00 42,72| 8983143530) 240,87. 8,001 20,07| 33,33| 150| 38 26,24 36125 1 — 
Bern .... 1 56201 | 372,01) 55,79] 14,52) 4,a2]| 446,74 107,26 — | 3000 dl 46] 13 12,6) 5110 4 — 
im b. Lengefed . . . | 1274,39 685, 02 144, 22| 32,12] 10,84 872,75] 323, 2] 3,93. 8,3%), 65,55| 158] 831 2327 |118| 5|—| 2 
swalde b. Watteniein 604,80 456, g92| 71,731 4,161 12,55 || 545,36 38, sı Dessen 40 AL, 2.9 1416) Eh 
Br... .. 546,32 375, 50) 73,00 — 17,18 || 465,98 48, s6| 0,93| 14,00) 16,55] 64| 18 12/1118) 4| 11 — 
ob. enftein ....| 507,35| 271,67) 44,17) 6,70) 10,93 || 333,47) 143, o2| 0,0sl 8,8, 22,50] 41] 13] 2| 6.10 10|— | — 
1er: R) „1 1447,25 1036, 85 ‚140,54 8,101 29,85 11215, ‚s 188, 98) 0,90] 21,200 20,83] 112 21| 13] 18143 | 17 | —| — 
kswalbe Bet 27 417 1500,10 1099, 0 161,63] — 43,77 1305, 10 198, ‚5 0,60| 17,161 28,89| 140| 14 28134)55| 8) — | 1 
ee. ..... L 73,36] 50,92) 6,51] O,90| 2,0511 60 Kr) 10,2) — 0,81 1,74 9, — 11.5) 3) —1— | — 
h (Meu-, Nieder- und | | | 
er ..!. ...| 422,94| 261,25) 62,92) 10,00, 16,17|| 350,34) 61 2 — \ 4,09 7,23 66 17) 1820| .9) 2)— — 
Bl... . 773,99 471, ‚31) 30,00) — 27,00|) 528, 311 194,783 — 6,8l dal 82| 29 8/1229] 2|—| 2 
b. Wolfenftein . . | 430,79 232, 50 36, 60, 3,00 10,28 282, 38 135, Born 2,0400 6A 19, Te 
5b. Marienberg . . | 197,90 9,90) 161, ‚ı3| 13,89) 0,88 186, a _ 2,54| 8,06] 156| 123 3 111 — — 
ner Grünthal . . - 56,83 29.09 3,15 — 3,80) 36, 0 0,18 2,35 7,45) 10,81 2 ea 
Be... 2... | 363,45 | 268,20 18, 0 — ı 12)5| 299, 15, 49,53 6,06 2,93) Das] 40 7 10 9114| —i—| — 
Erzgeb. . . . „| 1183,86 | 917,56 90, 000 — , 18,00 1025, 56 126,231 3,11 12)50 16,10] 125] 36 22,13 46 — — 
ı.,... . | 1098,13 623/72 241, 1) 0,76 3926| 905,73 1085 61,1 7,02) 14,05] 137| 34 38 | 37180.) Bde 
2.0.1 591,74 375,07 65, 49) 0,50) 5,11)| 446 17 127,17] — | 3,91 14,.9| 85| 4| 1134 23h:4. ln = 
ı pi Betriebe erjcheinen bei der Gemeinde Nemje und Breitenbach. 2) ann der Betriebe der durch den Gebiets- 
mit Thüringen am 1. 4. 28 an Sachjen gefallenen Gemeinden bzw. Gemeindeteile. 3) Einfchlieglich der Betriebe der durch den 
Saujch am 1. 4. 28 an Thüringen gefallenen jächfiichen Gemeindeteile. 4) Am 1.9. A mit der Gemeinde Anjprung vereinigt. 
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Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


Zahl der Betriebe in ( 


N -- — = Se- ’ 
Ä | @ärten, u nad) der Gejam 
Dbjt- „ jaahl.Dexi zus 
Gefamt- anlanen Saab s 5 and Me 
N als and- „| Moor | Ge: 10d: R En 
Gemeinde fläche Haupt- || tirt- ic flächen, | bäube | Wied: forl- ao I5 IR 2 
(einjchließlich ober Buts- der Adler | gaipson DAUEL-| musung, |sepaftrich | „1 Hiaeg d höfe, | Mirt- t , BE. 
bezirt) inne | land ‚eu meiden) Baunt- Nhafttich olzun= Touıge wi, Sport | IBaft- unter | bis | bis | biß | bis 
öl Gemeinde t Holz Dd- und Hof- v ; 5 
Hobı ihuten, genug e gen Be of | pfäge, | lihen | 2 unter | unt.|umt./unt, 
mel Släche Unland | räunte Sewäfler ne r 5 10 | 20 | 50 
Ruc- um. ar ha |ha | ha ha 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1. fee: 8 er: a 9. 10217 11 122° [sei re 
5 Noh: Amtshbauptmannjhaft Marienberg. ’ 
Mittelfaida . ® ....] 687,88] 419,031122,46| 8,05] 10,28|| 559,82), 89,85] 0,90 17,43] 19,88] 106] 40) 30121] 915 
Keunzehnhain=" Ir. ur. u 5,75 2,66| — — 2,66 0,16 — 0,70) , 2,23 11 — | — |—| 11 
Niederlauterftein . . . .1 195,94 154,8 31,383) — 3,37 | 188,7) °— — 312] 3,8] 741° 51) 17) DIE 
Niederjaida . . “222. | 334,97 | 233,60) 66,00| 1,00) 0,651 301,251 22,71] 0,6] 2,651 8,00] 46] 13) 10/117 
Wiederjchmiedeberg. STR HINÄR. 57,16 hl 0) 15,55| 4,50) 5,821 37,97), 4,5 1,2 470 85] 19| 10 5) Ze 
Dberfaida etc si) 427. 5) 98,20) — 18,20 | 544,151 28,09) 0,96| 2,441 12,356| 90] 33) 16122/1316 
ae } a es 206, ‚37 no = En na Do 2 Fr 28 1 2 H 5 2 E 
Podau. . AEAES HR ‚so| 61,50) — ‚10 | 392,50 Ri ‚20| 21,09 ‚46 
Neifland . . „| 561,66 | 269,50) 70,501 18,00| 19,00) 377,000 94,25] 68,111 6,000 16,301 831 29] 28/12) 618 
Neigenhain b. Marienberg ...| 138,19] 32,79] 56,07) 11,51| 1,33|| 101,500 6,511 4,a8| 12,18)| 13,72] 54] 38 10| 2| 37= 
Nittersberg . 1 3285| 19,8) 412 Oel 1,2|. 2508 — | — |. 1,8). 6,02]. 44] al WS 2er 
Dtbenthal „2... 4 a 2890| — | 1829 — 512 2304 0,86 — 3,25 1,8]| 30| 26 41— — | — 
Nübenau . nn. 772,49| 243,241456,30| 10,50) 3,00|| 713,04] 12,051 6,501 15,60) 25,21] 2351 99) 98] 30 42 
Satung .| 635,86] 92,80,421,28| 52,100 ° — || 566,88) 51,311 12,64 1,61l 3,62] 153] 52) 64/30) Te 
Schharfenftein -. - . :......1 418,20] 31,10) 8,01) 16,07) 20,541 75,72] 285,88| 7,30 18/94 30.36 15] 10 2 y Is 
Schönbrunn b. Wolfenftein . . | 686,841] 417,83] 67,10) 9,151 18,05 | 512,73) 122, 27 . 6,08..16,01| .29,75]| 5317 22] 2 PS 
Sorgau. . Pe. Pate .1 489,42 | 307,35] 50,75) 52,16| 2,04 412,30 55, 53 — 4,55| 17,021 51] 7 91 17 Ta 
Stredewalde ' .. „| 297,54 | 163,27| 32,66| 3,00) 38,21|| 237,14] 47,47 3,45| . 2,92] 6,561 39 8 12) I I 
Venusberg . . . er +9. 1028.17 1, 210,501.60 141, Yan 1760: 457, 84 42,76] 0,18) 18,09] 9,301 68I| 32) 281 YlTzıe 
Wernsdorf b. Sengefeld. „1 378,37 | 192,25| 59,40| 30,00) 3,85 286,00 6955| 3,341 7,98 11,50] 421° 200 97 Tram 
| b. Sengefeld .I  696,793| 297,22] 67,35) — 29,81 || 394,38] 254,22) 4,26 4,501 39,a3| 61| 19) 1415| 7 
Gemeindefreie Teile der Staat3- | 
forftreviere 
Großrüderswalde . . . . | 1765,38 1,24| 13,80] — 0,11. 15,1511703,40) 9,17] 1,36 36,30| — | — | — ze 
Heinzebanf . .....75 1006,02] — 0,97) — —_ | 0.97 ga — 032] 20,31] — | — | — | —|—- | 
Dirihberga Anl. 5.3144 200.85 22 — | — 0,16 2,43 2533 — | O(u dual — I — | — 1 — | 
Ktriegmald wat hr 1908,88 9,551.16,21|°— 0,08|| 26,0411878,37] 2,90) 0,85] 4886| — | — | - Sr 
Dearienberg, 1%. . wen „11772 81 2,66) 8,32] — 0,51|| 11,49) 1718, 10 333 019 3901| — | — | —  — |< 
Dlbernhau He 198,5 4,36| 5,59) — 0,35 || 10, 30) 1879, sl 15,61) 0,201 32,961 — | — | — | — | — I 
Neigenhain . . . . ... .1 1865,95 4,54| 67,92) — 0,041 72 7501694, 90) 66,32) 0O,06| 32,7] — | = | Zr 
Thum . 72.1.1126, = 0,061 — —_ | 0,06 12 452 — -_ 112] -— I — | — |—-|-[— 
göblik . ee rer: 4,14] 13,97) — 0,01 || Ina 1 92| 10,76 0,04 32/08 — || - | —-|-1Z 
Amtshanptmannfchaft Stollberg. 
Stollberg 2... | 971,90] 500,32,117,57, 5,001 51,02|l 673,93] 213,05) 1,30, 38,75, 44,82] 200 
Sugar, „60 109225 582, ‚09 1217, 5 — 90,80 || 890,841 85,22), 18,48] 34, 50) 65,16] 194 
Delsniß i. Grzgeb.* A rt 666, ‚00.243, 00 3,00, 146,10 1058,10) 477,70 36,00 74,94 126,65] 206 
USB i. ae “= 12.967 ,581.336 ‚0122,33 9,001 37,12] 504,541 381,21| 0,74 38,75 42,351 83 
Zmwöniß. . | 752,66 | 322,06) 97,661 3,20 15,64|| 438,561 257,77 1,20. 21,00 34,13] 113 
Brünlos .. . 2. .]| 744,01| 268,08 91,65 8,16 29,25|| 397,39) 280,89| 4,as 17,251 43,501 91 
Dorfchemnig b. Zmönib . “=! 195 869,92 384, 40 117,50, 1,70) 40,10 543,70] 283,300 1,96) 11,50| 29,16] 58 
Erlbach b. Stollberg . . - . . | 690,90 440, ‚0.140,50 4,50) 18,50|| 604,00| 837,38] 29,02| 7,1] 13,09| 66 
Gablenz b. Br 2 ....] 580,91] 306,24] 75,82] — 12,55) 394,61] 167,12] 5,25, 5,001 8931 68 
Sünsdorf i SRH RL WOHEET 102,35 30,601 — 3,00.) 135,95) 110,95] — 1,93W7 2,28 013 
Hormersdorf .......|[ 1000,36 | 490,03112152| 3,93) 32,25 || 647,73] 334,07) 2,52 6,00) 9,14] ;72 
Sahnsdorf er | 957,42 | 604,521188,52| 4,07) 18,03|| 815,14] 76,64] 2,55 18,97) 44,12] 97 
sKühnhaide b. Stollberg .....| 784,31 | 399,97) 91,67| 11,251 29,12|| 532,51) 220,12] 2,001 4,82| 24,86| 73 
Lenfersdorf . 2... | 8338,55 | 226,20) 62,151 9,65) 0,291 298,20| 17,63) 10,88] 4,0) 7,5] 30 
Mitteldorf "2 21 778,28 | .420,001137,00| »— 48,15 || 605,15) 118,83] 0,95, 13,000 35,55] 94 
Neumieje ....| 128,80] 65,02] 30,75) — 14,23|) 110,000) — 3,251 4,a6| 11,09| 832 
Niederdorf 222. .1 1003,09| 472,02)255,40 25,001 14,32|| 766,741 196,53| — 7,93| 31,89] 97 
Niederwürfchnik . 2.2.1 754,46| 310,00158,3500 — | 13,00] 481,301 186,701 3,001 17,77] 65,00| 88 
Niederzwöni . 2... 1694,29] 630,75 222,32) 31,00| 27,00|| 911,07) 720,99| 5,001 13,50) .43,73| 99 
Dberdorf b. Stollberg ...| 589,08] 295,591 145,16| — 1,00) 441,75) 134,54| 0,66 3,181 8,95| - 42 
Dberwiürjchnig i. Erzgeb. . . . | 499,06 | 238,02,137,50 — 10,50 || 386,02| 89,25) 1,10 13,0| 9,63] 91 
Bfaffenhain , ...| 333,66 233, 30) 24, 73 0 — 2,30) 310,38] 8,08) — 4,161 10,79] 21 
Geifersdorf b. Stollberg . | 366,08 298, 70 82/40 . 3,00|| 314,101 29,60 — 3,001 19,38] 42 
Unprung AGs AETBN 384,68 254, 63) 79,741 3,270) 8,3211 346,39] 17,26) — 9,501 11,53| 53 
Gemeindefreier Teil des Staats- 
foritrepiers | 
Stollberg u. une .1 653,45 0,17 0,00 — 2,49 || 3,26 638,26 1,36) 0,13l 10,14| — 
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“4 
antas Gefamt- | Sixten, N r 
ne Mo t- Bo 
I Guts- er 2. | | Be Ge- 
4 Be. ere | gpiefen| ? san Re Bar nad) b 
H 1 ge| land {ofen niden Are wirt Forften Movr- | Ge: sahl del — er Gefamtfläche 
€ veiden| Baum: | orench| und, | Mäden, bäude Br ar x 
ee wer Bl Bunt er und | fe | m u h 
berne Släche en = und| 10 2 
#. ha e Kon. l Unland Eu is, et unter | pig an 20 | 50 | 100 
Br = = ha Kan | Getäfjer| 9° 2 |unter|unt. iR biß | bis | ha 
td = a * ufto, | friebe ha s [w|e .unt. |umt. 
% Te — ha ha de ha | ha Bar 2 100 u 
III = 9. 1 ha | ha | ha |""eÖt 
. Kreis * 12 
m... hauptmannfhaft Dr as IE | 14. a ee 
Bun. - pr 2856,65 699 Bezirksjreie St erben z) OLE. 
er.;,. 2100.63 | 858. 99,96 55,1112044 ° Städte. . 
2 1605,00 Aue 96,08 DEE 5656,00 282 54 
Fee Eure 848, „- 105, Kl 20,02 en 1124,11, 469 34 103,3613437,14/2516 
Suse 2491,55 [101970 a 1700, 384 898,20 265 jo dau173,1 2516,00 12472 [21 
ö 2104,51 1428, 2 Er 02.140, 32| 384,20 1529,00 ‚oo. g’ er aan 309.43 en 223 a 75166138] 7 
68) 28) 10 6 / 66,23, 1959 28,48 180. ‚s3| 507 2a 2k 13 45 6 
A 798 |1668'00| 1420 EN er Ra 
we 682 3 Amtsha 0| 14, ‚20. an 356,13 fer 6271 48 $ er 5:23:09 
ei: en uptmannjhajt Di 171,00, 2468| 433 es ea n 
Be. . 99944 a 162,08 en 14,66 nn 33| 380 15,12 re 5 312 
2 631 4 ‚00 125,51 90 5,60 6416 ? 4,22| 14 > k 4 | 2 
en. 813.07 ee 99 00' ie 45,11 787 5 533,15 le 9,39 89 % 
3 a ° 494,50 216,01146,:0 3,0 sr Er is Ri 33,0 Bi 4 Dale 
rs h ‘ — 1 u 4° ® 56 A SE i 67 oc : za 
SREBBERE EN a Te Sm Ban] au dm 19a 3ere| 120| 6: la olı ı 
we... ‚5| 289,06|12 en ‚3 le 197.46 ‚7 13,54 Eu a 6 9 I8*2 | 
BR. 39: ‚oe|125,33| — 1,50 y | — ’ 32,6 4 9313 I EN EN 
em. Katie 39a | 1m im) — ee io 2921| 120] &0 de her 
den 12: ste] une 3 9 Aa na alm = 
Be... "| 46385 | 326. 01) 5o1l| 3412 N Yan =’ 90 10 N. 
ea | | we del in ee en de U 
Be .... 259,10 4) 28,25, 75,6 Rn 399.9: 5 0,8 eu | 2 5 3 
eipieiännbe | a Da m "au 78 a 3 2212-12 
: enitein 69,97 ‚28| 72,94| 1,00 ‚5 || 208,3 I er Ai ‚22 5 = a —/—1ı 1 
ie y 380.3 123,01 35 50. 00) 18,60 || 47 ‚4 ETCH 59) | 10,00 7 6 10 TE 
BL. 2 ‘ Ir 0 17,82 & 3 3,75 k o1 : 20 ; 
en 22] 2286| 87600 41,0 8,1 et er 920 ie | peribas Kr te 2 
Fb Srauenftein . . 698,11 106.08 128,70. 7,m En 3160| Ba — | ae Er Ra Sp 1 
Be KR Tr a Re 
n 211,6 < I al 5551 35 ER ‚60 9 7 ; | I 
b. las en tein 78 ‚39 679/50 150 MH 2,00, 46.00 |14 wi 6 126, 2] ee 3,83 57 28 5 7 4 1 —| 
a vie N 111/08 An 2,50 a a a — rk 138 ES Bela Es Ari! 
m, Blue 585,12 3 ‚62145 50 9 ‚93 6685 48 we | ‚90 42 44 6 9 13 7 es) 1 
Bw 66,75| 55,0 2,17, 34,00 a 93,31 6 27, 149| 31) 3 1411| —| 
b.ltenderg . . a Br ee 135 0 2 oe ae ale ru). SE 
{. Bentein 364,92 a Rn Be She 47.23 Re: 15,12 EB 27,41 es = 14|26 Te . ar 
Be.» P 695 75 7 5 0 67 a | 2,43 6% ‚9 2 8 Sir 1 A 4 13 5) 2 > BL 
2 ar 443,20 148. 11.22 : 2 — ala 1,23, 01 ' 40 4 21|26|20 | 
we. nn Boa 1 Fo 24,02 a Ben) Or tee rn Helle Nr 
a 5151203. ‚012 ' 42,6 001 21. 2 4 tt 
en. 89, ‚15203,44 oo,| 721 ‚| 3,25, 10, 21,28 9 
„aihrobiiwänie ER EN sum a ai Be ne 
18 | 26, 20 O.E 22 f 53 : fieg 8,14 8 5) —— a 
Atome apa I ‚so 10, PR N 12 Pre A Ye oe 14,81 & N 13 3% er II 
B.., 509 85 95 179,62 < 25|| 102, 2,00 Bon 3,4 Fr 5| 101: Dh ua ii 
Re an ln a EI ERUNBE 
ihHoldiswald: F 834 17 nl 43,26 114 9,00 355 55 a 91.47) Ber 4,85 59 9 AN aNaE 
Berauenftein e. 236,02 En we TC 00 un 209,43 ie 0,78 2 un 105 > 3 4 4 Salsa ern 
m .. 1347,31| 8 ' Assl 12, 9,96 || 612 AN ! 25,17 35121 —|—| — 
Eri. 47,51 | 837,471 ‘ 2,051 1,20) ‚s6| 178 1,02 { 34| 10 91lı3| 2! 
Br... 353. ‚21198,57| 1 ‚20. | 204,28 ‚| 20,17 . 4,06 1 2 — 
petsiwe de 1y.m ac og ul dm TE a el 
iz „17827,e1| 55 5,71 — ‚s2|| 327,6 se 7 8, 3] 2 20|12 a Meg 
Br 5,711 { Pre ‚2 16 „34 8,9 , 26 9 16.1922 
| 265/02 | 2 17,67| 10 2,25| 29 ee 2) 18,9 a| 3 1: 
2 205,8 , ‚oo 4 as 5 3,45 ü 1383| 3 I ER 
ei), 1090 98 5 age ‚96\| 725 ‚0 2 — ' 6,00 3| 3811 z a 
B..; 80'20 136, a ER 8|34|13| : 
. 150. 0.136,32 2 a1 — ' 2,3: 7 en 
, ind ‚0 42,00 ir Er or Re 0,30 Fa 15,6 108 Ei n a 
ine? 94,02] 7 Wk 7.50 en 116,40) „2 1,16 a 11,.9| 54 16.16.10| 9 — 1 
5 62 77 34 15,00 Re 23,47 Y z8 7,02 16) 14| la a 
| a u NN ya | an - 
2. 734, s1265,001 4, Pr 50 9,76 ee 
VPE a a1, 90.00 FR 31,15 Fra „ga 0,98 a 1,91 “ 8 18 5 2 Hier 
Be}. 3] 992,8 Rn r | ’ 501 2 z 
5 464,55 le 118,53 270 u 536,12 Ayo = 530 Sa 74 er 4 |—|— 3» _— 
ı 40,97 24, 47 ‚62 675 74 9 2 5,05 >y 6,16 9 5 10| 4. 4 a op 1 
4,13 213, 128,06 y9 | sr 6,24 Fr 13 1317| De 1 
61 238, 12 ur: 7 3,42 89 57 9 4 | 22 27 ar 
0,68| 1,65 nn 36 3 . 16|21| 7 an, 
„| 551 38 4 AN BE 
re af! = 
8* . 


: fr. ® 
resden-Bauben vereinigt. 


Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


Zahl der Betriebe in 8 


Ge= 


| Gärten, fanıt- nach ber Sc 
| Def Wege- KERLE An 
Gejamt- AUEBen || Dan- Moor | Ge, | land, pamb-u. 
18 x 
Gemeinde fläche 3 hie ir al sächen, | bäude eh we 
(einchließlich AR Guts- der eg Wiefen RER el ichaftlich 2 _ |Tonftiges | und Sport- |T&aft- unter | pig | His bis | 5 
1931 Rein- Fläche = Unland | räume Gewäfler Be ha 5 10 |»01|5 
Kor uf ha |ha | halı 
meiden 
ha ha ha | ha ha ha ha ha ha | ha ha & 
1. 71208. Aa ST A: 2 N ERB: 9. Ik. 10, 11. ]12.| 2. (1 se 
Noh: Amtshbauptmannjhaft Dippoldismwalde, 
Malter . 134,60] 59,92] 17,24] ° — 8,61|| 85,77 | 0,801 2,12| 36,3] 18 sr A 
Kaffau . 5 2159,35 |11232,85)285,83 22,45| 11,08 1552,21) 558,511 15 15,69 30,79| 161| 33) 24| 431351: 
Naundorf b. Sch miedebetg 494,18| 149,35| 21,50 18,15| 9,oo|| 198,00| 287,12) 1,883] 250 51s| 36| 255 2/70 - 
ee 305,67 | 196,45) 49,08 1,08] 8,or| 254,63] 43,83 1,67 0,9. 4,v0o| A 151 4112 
Niederpöbel 17,24 0,261 5,51] 0,26] 3,54 957) 030 2,el 250 2,261 27] 231 F2Izz 
Dbercarsdorf b 486,01 | 354,55 44,54 4,54] 20,75 424,68) 47,60) 6, e) 3,37) 8357| 54| 24 413 
Dbercunnersdorf b. Dippolbism. 524,95 | 320,00 38,00 6,101 10,15 | 374,25 97, ‚0 0,05 3,25 50,10] 24 2 8 Te 
Dberfrauendorf . HERE: 569,15 | 247,51, 81,05 8,66 || 337,22| 317,42 1,18 4,500 8885| 48] 15) 6| 9 
DOberhäslich . 450,86 972,35, _ 1,85 365,47 69, ht, 3,64| 12,361 341° 10 5 hr x 
Delja 571,sı| 441,89) 72,5 — 17,19) 531,98] 22,17) 1,083 6,800 9,88] -70| 17 
Deljengrund 69,15 08, ‚7 10,00 — 0,50 A 27a — | Re Bei 13 5 3 .: 
Baulsdorf 162,85 92,98 19, 75 1,501 6,501 120,73] 16,57) 1,67) 2,251 21,13] 21 — - 
Baulshain 72,24| 53,58) 10, gu 2,56| 66,00) 4, 0,8 0,51 0,2] 10 2| "2782 
Pofjfendorf 436,93 | 310,41 62,00 6,50| 18,27|| 397,18) 5,74) 0,20 18,36| 15,5] 80 a 55 > ! 
Pregjchendorf . 1517,07 11027,24 250,19 24,42) 5,00/11306,85| 114,900 1,25) 13,011 81,06] 183 i 
Quohren . ; 2 .192447,,48.] 7361550 52,00) 2,07 0,06 415,68 25,2 — 3900 2,73] 45] 14 5/10 
Nechenberg- Bienenmühle Dr 227,40| 115,73) 37,741 0,55| 5,23|| 159,25 41,18) — | 6,4]: 2050| ° 84] 61) 15755 
Nehefeld-Zaunhaus . 91,59| 39,00, 41,5 — 1,a0ll 81,5) 0,9 0,02] 2,56| 6,87 ® a5 er 2 
Neichenau b. Frauenjtein . 1417,47 | 833,95 163, 16, 12,00 _1,00 1010,11 375,11 3,58 8,81l 19,86| 12 ! 
Neichitädt re 2228,36 11237,42|283, 05) 52,84 77,14 11650,45 528,09 13,39 36,03] 158] 56) 24 5 
Meinberg . : 123,60 79,00 37,08 2 Ne 116,67 4,38 — | \1,06 1,19 24 5 e 
Reinhardtsgrimma . e . 1 1177,07 | 642,40 150, 67 20,001 22,721) 836,19] 319,54) 0,20) 5,801 15,34] 111| 7 
Reinholdshain b. Dippoldisw. .| 641,32 | 430,00 153,01 6,001 22,00|| 611,01) 19,49) — | 4,00 7,2] 36 2,8 4 
Nöthenbach db. Frauenftein 543,94 | 355,69 62,50 4,50 17,58|| 440,27| 90,96| 0,07) 4,95 7,691 60 8 22 
NRuppendorf AA SET, ı 718,62 509,99|150,90 6,50 6,50 673,89| 29,49) 0,40] 4,62 10,22 87| 50) 10 1 
Sadisdorf. ae, 556,11 | 380,50) 68,755 — 27,05 || 476,30| 68,95 0,05) 3,26 7,85] 64| 24| 12 
Saida b. Dippofbismalbe Ä 90,67 | 74,67] 8,00l 5,00) 1,00] 88,67) — u 1,00) 1,00 2 1 — 
Schellerhanu . N 632,28 | 280,84] 69,37) 10,083) 4,75 || 365,041 252,.8| 0,93) 4,52 9290| 61] 11| 12 
Schlottwit 101,48 29,55 23,79| 3,60 ax ‚08 62,02 29,141 — 6,88} 33.116178 
Schmiedeberg . 5 121,06]. 25,66) 19,54] — 22,50 67,70 6,92| 6,28 22,77 17,38 177017 62 
Schönfeld b. Krauenftein 3 571,76| 300,301100,51| 0,221 1,31|| 402,84] 122,00| 26,56| 3,47) 16,89| 61 8 19 | 
Seifersdorf b. Nabenau. 706,02 | 483,341106,00 1,47 18,90 609,71 38,37) 0,30) 13,38] 4426| 96] 41] 15 | 
Seyde . Be 390,13| 261,69] 38,60| 1,23] — || 302,02 77,48 0,73 are de Bi 5 s 
Spedtriß 125,51] 86,60 16,41 = 0,65 103,66 13,60| — 2,05 ‚53 
Theijewig ıı. Sileba u. Drösgen 315,97 | 234,03] 36,561 — | 26,48|| 297,07) 15,08) — 1,90 1,92] 16 11.92 
Uberndorf : 446,92 | 272,07) 70,13| 10,65 3,29|| 356,141 81,15) 0,71] 2,361 6,58] 47| 23) 6 
Waltersdorf b. Sauenftein. 450,97 | 263,00] 71,301 2,30) 11,13|| 347,73] 92,08] — 2,22) 89| 42 Bi; 
Wendijchcarsdorf. 349,67 | 178,04] 70,30) 38,500 11,00|| 297,84] 28,61) 11,74] 2,911 8&57| 37| 111 7 
Wilmsdorf . . 257,95 | 153,56| 58,54] — 11,36) 223,46| 18,09| 1,19] 10,651 4,56 58| = 37,66 5| 
Wittgenspdorf b. Dippoldiswalde 155,58 | 119,00) 17,00) — 6,44 || 142,44 1,00) — 240) 3,741 16 2) 5 {© 
Zinnmwald 7549| 12,2] 53,32) — 0,30|| 66,41 — 2,101 1,5) b5,ol 45] 28| 15 =: 
Semeindefreie Zeile der Stants- i 
foritreviere ) 
Bärenfels 2609,19 | 17,44] 44,501 — 1,18|| 63,12)2474,97| 22,72| 1,00 47,38 — | — | —- | —-[|77]° 
Bienenmühle . 3166,85] 10,97) 14,72] — 0,36 || 26,07/3067,32| 19,e8| 0,47]. 53,811 — | — | — sr 
Frauenftein. . . . „21 896,97 4,30) 25,88] — 0,25 30,8 849,60) 0,34] 0,36 16,24 — | 
Hirfchfprung-Altenbera ..1:2506,881 711,07) - 4,08 0 0,07|| 15,18/2436,85| 25,28| 0,57] 29,02| — | — | — ss 
Schmiedeberg . 1804,72 3,10) 10,2] — 0,55 ee Nr a 0,30 I — | - Tr 
Iharandt . 65,54 3,051 — | — — 05 25 o2| — „| — | - (| 
Wendifchearsdorf. 1367,62 12/40 11,36| — 0,12 23,88 1296.71 12,2 028 34,5] — | — | — | © 
Amtshanptmannjchaft Dresden. * 
Mudebergam nn Run 1507,83| 655,55 355,50 30,00 49,60/1090,65 69,51 18,42,212,50 116,50| 228| 147) 39 17 
Kögjichenbroda*. . 1697,94 vi ‚65 Er u I Ce I “ Be ‚so wer en ES 2 a 
NRabenau 3 214,56 15 2 — 22,50 43 31 00 47 35 
Radebeul, 450,131 91,50 38,50 0,00, 59,101 18950 12,36 Byr 16,78 8512| 249| 223 14| 7 
TIharandt . 503,29] 248,57) 83,15| — | 44,29|| 376,31 63,52 407 33, 13) 26,26 107 78° Os 
Altfranfen 127,60| 103,90) 4,a2| 2,000 11,82] 122,14 — | — | 2,32] 07 3308 21 — , —|1 
Yrnsdorf b. Radeberg 784, 29| 391,901143,95, 43,00 54,55 633,10 55,24 4,00 35, 79) vbd,se] 111|» 82) Die 
Babisndiın Cosmo ke 100,87 86,52) 5,62 0,50 D,11|l 97,75) 0,1 ui „0,25 1,93 4| — | 
Bannemig er ee I ‚ı0| 1,58) HR Be Di, ‚05 12,02) u en 51 ee 3 5 
Borsberg . 129,57 ‚39 19,73) — 00 12) RR 4 01-2 | ı 2 
Borborf” 261.80| 13410 6420 — | 18,80] 217,10] 18,00 3,10 5,2 20,85] 101] 72) 12/18 


Gemeinde 
u Böninbiger Guts- 


Dezirt) 
% 
# s 


20 nn” Far Baer Se ar 


Ben Ws 


u b. Helfenberg 
m Buchholz . 
yooh-, ‚ein-, Mittel-) 
Dangous 


Be ee. 


Be u eo 


2.2.15 KK CBeeer SE ur Sr 
Zur 2 ee 
2.1. RE e Ser Fer YaBer SEEr 
Ber I Ei  e 


ab0nf 
ıtergersdorf?). A 
d. Dresden  . 


Ba en eo 
Br de. ne 


mio 


Br le —« 


neo 
2 Ge | 
Se a er 


ee nee 


0 A 


Bere re. 


Br 1 
a er Ber er er 
Br re rn h 
Br 2 
Zee © a a, 8 
2 ee er er 


ee Tai a, 0 


a A un De Be | 


Sejamt- 
fläche 
der 


Gemeinde 


1931 


168,42 
127,73 
266,98 
274,92 
99,47 
155,41 
317,19 
375,51 
639,56 
2271,57 
315,15 
94,09 
114,33 
318,88 
211,04 
134,47 
114,96 
172,00 
21,97 
676,34 


488,59 
168,65 
433,51 
474,76 
173,12 
187,58 
67,86 
129,22 
210,40 
438,17 
1115,46 
566,18 
588,67 
88,77 
125,86 
1186,59 
713,24 
142,90 
277,02 
934,11 
218,41 
115,78 
120,49 
151,95 
1256,04 
65,20 
460,68 
251,31 
170,42 
313,40 
163,41 
191,26 
146,96 
1124,74 
149,33 
199,90 
274,98 
287,05 
208,26 
312,20 
599,36 
859,66 


Ader- | gar... | Dauer- 
land eh meiden 
ha ha ha 
3. 4. 5. 
Koh: Amts 
117,22] 20,30 3,85 
75,40 ar 16,00 
23,28 14, ‚so 10, 00 
68,53 14, „30 14, 86 
79,4) 8,87 — 
108,00| 37,76, — 
107,00 65, a 
243,00 22/00 = 
407,04! 83, s9 —_ 
174,20 185,20[ — 
225,79) 44,75| 1,28 
74,75| 8,001 3,60 
58,001 5,151 — 
131,22| 49,85| 7,08 
164,32) 25,97| 3,20 
112,06) 12,01| — 
81,50) 14,001 3,35 
146,40) 11,041 — 
10,53] 9,00) — 
390,981186,41| 4,50 
292,00) 67,00) 22,00 
40,02) 19,91) 12,00 
279,26| 32,47| 28,06 
2117,281407 031 — 
10,25] 15,67| — 
164,67| 13,35| 1,68 
35,70] 28,60) — 
76,60) 11,74] — 
125,75| 11,80) 16,60 
241,46) 97,54] — 
451,05/226,53) 12,00 
278,13| 71,85] 30,88 
203,231104,54| 1,73 
55,08] 18,12] — 
420,051159,50| — 
501,76|321,30) — 
402,501193,05 
99,50) 21,57) 2,00 
83,33] 38,08 
426,751193,00| — 
156,63] 33,63| — 
76,601 19,601 °— 
89,83] 14,853| — 
106,50) 23,50| — 
880,431179,60| 77,40 
73 13,887 — 
167,32) 18,601 6,85 
194,22) 22,07| 3,43 
6,5 — | — 
248,30| 29,00) — 
77,58) 20,20) 0,55 
85,29| 13,90) 18,33 
103,57| 17,88| 3,00, 
506,511235,001 0,50 
99,99) 21,000 — | 
158,44| 19,355; — 
170,03, 21,11) 13,65 
152,87) 28,34| 26,77 
149,80) 25,70) 6,65) 
264,001 41,200 — | 
260,901156,00| 2,50 
520,001195,00) — | 


Am 1.Yuni 1933 mit Hainsberg vereinigt. 


= 
| Gärten, 


Obit- 
anlageıt 
als 
Saupt- 
nusung, 
Baum | 
ichulen, 
Wein- 
berae, 

Korb- | 


meiden | 


ha 
6. 


yauptı 


4,38 
5,32 
84,61 
36,99 
0,45 
3,16 
44 ‚30 
41,52 
18,49 
57, ‚69 
14, 95| 
3, ‚s| 
14,14 
95,40 
2,64 


1,02 | 


3,95 
9,40 
0,80 
2,38) 
| 
7,00 
20,80 
58,94 
20,67 
80,78 
0,71 
1,50 
5,97] 
14,78 
11,16 
9,50 
18,27 
104,13 
5,93 
38,83 
75,76 
19,60 
5,45 
90,50 
25,25 
7,59 
4,78 


2) Führt nach BD. d. Min. d. S. 


Von der Gejamtflähe entfallen auf 


\ Moor 


flächen, 
fonjtiges 
Hd- und 
Unland 


ha 


Se- 
bäude 
und 
Dof- 
räume | 


ha 
10. 


Dresden. 


0,30| 
1 „19 
16 ‚34 
1 „2 
Ey ‚24 


1,71 
14,03 


0,35 


| 
1,60 
0,12 


24,40 


Land- 
tirt- a 
Bari) Holzune | 
genußte 
| Fläche | MR 
ha ha 
7 8. 
nannichaft 
145,75] 18,53 
106,13) 13,00 
132,39| 26,00 
134,6s| 101,61 
88,76) 6,25 
148,92) — | 
216,55] 22,36) 
306,52| 15,00 
509,42] 113,73) 
417,09 1383, 23 
286,77 17,99 
90,19] 2,07 
77,89) — 
283,55) — 
196,13 6,20 
125,09 0,4 
102,80 3 79 
166,84 iR ‚70 
20,13 
584,27 66,79 
388,00) 76,00 
92,73) 33,16 
398,731 12,51 
314,99) 115,26 
106,701 9,64 
180,411 1,25 
65,801 0,20 
94,31) 18,35 
168,931 35,73 
350,16| 52,23 
699,08| 370,74 
399,13] 105,75 
413,63| 51,83 
79,08| 6,41 
618,38] 48,73 
898,82] 188,13 
615,15] 72,24 
128,52| 6,56 
211,91] 53,57 
645,00) 264,30 
197,85) 14,56 
100,98) 10,35 
111,74| 5,00 
140,50| 3,79 
1178,43) 30,79 
52,730 1 3,4 
291,1) — 
232,27) 9,08 
138,63) — 
292,501 10,35 
105,28] 41,76 
130,71| 27,45 
125,39] 13,75 
791,30| 211,46 
127,26| 16,46 
184,23) 11,60 
220,87) 32,05 
221,3) — 
185,30 14,85 
305,07 — 
485,82) 20,21 
750,78 38,20 


2,50 
0,94 
1,77 


46,75 


„a 
| 23,00 


10,00 


1,61 
4,67 
67,75 
12,98 
0,73 
1,50 


5,44 
3,53 
0,88 


| 23,98 


4,63 
1,65 
4,09 
2,43 
1,23 
1,60 
10,00 


6,59 
26,08 
9,66 
17,45 
9,62 
2,85 
1,07 
4,99 
2,50 
15,28 
13,14 
11,49 
58,00 
1,13 
29,69 
43,24 
6,35 
1,66 
2,32 
8,35 
2,14 
1,40 
1,80 
3,40 
15,11 
4,44 
95,51 
3,18 
12,25 
2,9 
6,25 
1,65 
5,01 
58,65 
1,10 
2,68 
10,66 
23,90 
4,00 
2,40 
29,00 
15,00 


Wege: 
land, 
ried- 
höfe, 
Sport- 
pläße, 


Sewäjjer 


uw. 


ha 
11. 


2,23 
2,74 
| 24,00 
| 24,23 
1,49 
4,99 
65,10 
27,99 
10,31 
439,61 
6,86 
0,95 
12,52 
12,78 
6,56 
4,82 
5,94 
1,56 
0,24 
6,78 


13,00 
15,08 
11,96 
18,67 
10,87 
3,38 
0,49 
9,17 
3,12 
18,02 
27,07 
46,21 
33,17 
1,55 
23,48 
53,90 
19,00 
3,41 
9,22 
15,76 
3,86 
3,05 
1,95 
4,26 
30,00 
4,56 
59,43 
6,78 
19,19 
7,60 
8,52 
31,33 
2,81 
38,93 
2,01 
1,39 
10,46 
39,55 
4,11 
4,10 
17,58 
45,68 


Se- 
jamt- 


zahl der| 


land-u. 

AR 
wirt 

ihaft- 

lichen 
Be= 
triebe 
1925 


ha 


12. 


19 
56 


Zahl der Betriebe in Größenflaflen 


nad) der Gefamtfläcdhe 


| 

2 5 10 | 20 | 50 | 100 
unter | pis | bis | biö | Dis | His | ma 

2 unter | unt.| unt. \unt. | umt. 
HR 5 | 10 | 20 | 50 | 100 ie 
ha |ha | ha| ha | ha mehr 
1: Br 16] 34518, 12.1185) 19% 
9 11—| 6| 31 —| — 
504 ıl 
1865| 10| 3| 2\ 1|—| — 
26 sale lslel-ı Eller 
4221 31 1) |—| 1| — 
9| 12| 4| 4A —  — | — 
29 11| 6| 8I— | — | — 
Dale Sul. 8 3a Sie er 
71) 12/15/13) 6\— | — 
7272| 171101101 —|—| 3 
42) 12/12|11| 11 — | — 
3 — I—| 1) 3) —| — 
57) 1I—| 2| 1\—| — 
67) 3/ 2] 6| 4 —| — 
a0 PT ea. 
15 3I—| 1| 3) —| — 
4 2| 2| 11— | 1| — 
ee a 
1a Pe al a 
36| 24110|17/11ı — | — 
2m 36 2 = 80 em 
3 2 11—-|—|1| — 
ee ae Kellner, 2 
61 2| 4) 4 5 —| 1 
24 4| 11—|—| 1| — 

| 
2,05 7,3 | — 
33 2| 2| 2| 11—| — 
48 8| 3| 11—\—| 1 
31 SAls oR - 2. ri a 
a RE | EN Ren 1 
[oje] u In U Ba DE ae en | 
Bat 7 1A, 2 
LO EZ 
Fo U a I I a A 27 0 | 
137) 3811719113 | — | — 
61) 17| 8/15 | 121 — | — 
15% Denk 2 Reel 
30) 7 2| 61—| 11 — 
991. 34|.2 112 19117], — 
bes 2 Malen 
tas2 2 Siena = 
111 — | 1| 4) 2|—| — 
17) 2| 4| 4| 11—| — 
92| 22125) 24|14| 1| — 

48 7 

SSlRERT IE Di ED. mE — 
Br A U Rlor ER R 
96 13 1 Ale 
19110. 8| 10 2a) 
251 51 3), 4|—ı —| — 
Salz 51.22. See, 
21 1| 11 3), 2) —| — 
229| 28221231 6 —| 1 
SSratal 6 sale 
12 is) 2| 1) 2) 11 — 
100 2) 1 1 —-|—| 1 
Ale SER I has 
TON a RE a ee 
13 8| 7I)12| 2|— | — 
210, 610/21 1|— | — 
143| 23 16|20 1|— | — 


vom 6. 11. 33 fünftig den Namen Kurort Hartha. 


62 


Bon der Gefamtfläche entfallen auf 


Bahl der Betriebe in N 


Se- ’ 
Gärten, jamt- nadı ber (Big 

Objt- . jahl der 7 

Sefamt- et and. e re Be 
! \ als and- Moor- | Ge- 2 / . 
Gemeinde fläche Se n Haupt- || wirt- ur flächen, | bäude En wg 2 |5s | 
i sohfi s[hftändi 2 Ader- : auer- f un ; öfe, a 

and va a land ae meiden en eb Holzun- AN rn Sport- | 1Baft- unfer.| nis [Bis | Bis 
as ihulen, BE d> und, of | ptäge, [hen | 2 Junter) unt.Iumt. 

sg Släche Unland | räume Gewäffer en ha 5 10 | 20 

Korb ujw. m ha |ha | ha 

meiden 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha. ha 
ji IRRR: 3. ES: are: 9. 10. | 1. a2. 1] 28.7 Fe 
Noch: Amtshpauptmannjhaft Dresden. 

MEiBendot; ie Ka en 194,62 | 134,75) 36,60) — 8,90|| 180,25] 1,02] 0,90] A,.a0ı 8235| 40] 19] 12] 5] 4 
Nennersdorf b. Dresden Er 94,30] 61,65] 10,30) 0,60) 4,05|| 76,001 1,10) — 1,5| 15,251 11 5 1/—| 4 
Nuppienn (Kein BI EN. 321,63] 266,54] 23,82| 4,92] 11,06 || 306,34] 2,60] 1,21] 4720| 6,9| 6562| 4383| 3| 8/3 
Rodat nn kA RT. ABk : 304,51 | 166,28] 31,56| — 14,06) 211,005, &2,1]| — 3,8) 6,1] 46] 33| 91 1/17 
Saalhaujen b. Freital ke 98,98] 63,68) 10,54] — 4,67|| 78,991 15,86| — 2,000 2,18] 12 71 — ST 
Schönborn b. Radeberg . „| 516,23] 346,751103,59| 0,551 14,32 465,211, 40,43) 0,6 A,3l 5,50] 64] 30) 8| 3/14 
Schönfeld b. Dresden .| 403,06 | 277,73). 79,00) — 16,61|| 373,34 8,50) 1,54] 4,10| 15,58| 64| 30| 16/12] 5 
Schllliuih gene ns 475,92| 294,501145,36| 1,511 11,13) 452,500 6,00| 1,51] 3,92| 11,99] 76] 31] 16/11/16 
en b. Radeberg . | 839,27] 481,80,180,00| 7,00] 9,30|| 678,10) 132,80] 1,19). 6,38] 20,71] 102] 50] 16) 9122 

Brian. EURE IE Een 268,59 | 179,a1] 37,13] — 6,28|| 222,82| 29,14] 0,08] 2,911 13,39] 16 2) 21088 
DDDEigen. sr Firmen en Be, wii, 64,75 12/59 8,33] 1,3 5 07,58 24,72 33/92 1,36 2,89 1,86 26| 21 4 — 4 
Soma ne ...| 535,90| 381,05| 71,00 — | 13,12|| 465,17] 39,19) — | 15,30) 1624| 45] 11] 1/10/18 
Ullersdorf b. Radeberg . . . » | 300,06] 177,96|105,11| — 1,341| 284,91] 6,1] — 3,800 4,a2| 62| 36 11| 278 
Wachau b. Radeberg . . - » - 1273,12 | 661,85/265,62] 44,100 34,9411006,51) 223,74] 7,33] 11,00] 24,54] 195] 123] 34| 6/17 
TERUIBDDUT HEN EEE, 237,19| 146,00) 17,28] 0,931 14,55) 179,26| 40,05) 2,25) 8,59) 7,0] 99] 72] 12/11) 4 
aan iA Kae cs» 627,80| 364,601139,00| 2,00) 5,5511 5ll,ıs1 93,39] 4,00| 5,301 1396| 77| 39) 10| 5/11 
Weipig d. Sretalai ei 166,62| 117,78] 17,441 ° — 3,19|| 138,41) 11,05] 2,88} 9,67] 5,11] 115) 106) = I 6Ize 
Weibig b. Dresden . . 2... 02,60| 347,30/252,00) 5,60 11,90|| 616,801 48,201 4,50) 17,101 16,00] 172| 104| 32/14/13 
Wilfchdorf b. Dresden . | 483,31] 262,69|121,00) — 21,30|| 404,99| 51,2] 1,501 8,60) 16,80] 123] 841 9| 7/23 
Daun tr SUR PIE AHLENE 7: 482,61 | 324,16] 37,62) 3,500 59,16|| 424,141 25,62] 3,80] 12,00) 16,5] A| 63 411119 
Bafchendorf b. Dresden .| 154,05] 100,41) 30,251 1,00) 2,85|| 134,1] 16,8] 0,3] 1,8} 0O,o| 41] 19) 11) 5% 
ROHR Dr RE ENGE 119,91 | 96,36] 15,00) 1,000 3,98] 116,34] 0,71 — 0,75). 2,85] ;10 2 3| 1198 
Semeindefreie Teile der Staat3- 

forjtreviere 

Sihbaby. Er nF 149,53 0,151 1,36| — 0,02 1,53| 146,12) 0,25). O,2al 1,89). I Ze 
Mobibensft.ıe Sau. 2128,29 0,327] 2,65] — 7,15|| 10,1711731,40| 31,10] 6,838) 349,99] — | — | = | — 
nn ee 2627,43] 14,81] 6,07) — 1,70|| 22,6112532,59| 18,581 0,32] 583,33 — | |1— 
DEmen E Kerl eo 97,80] — 0,50 — — 0,501 92,21] 1,26 0,11 3,2217 Peer 
Rarenbont ER 2 215731 22,88 42/69 15,25) 2,91|| 84,28 2020,96 5,181 0,76 45,88 — 1-1 |1—- 
Spedtshaufen . .. . - 1916,88 8,71 27,76| — 2,011|  38,2411833,55| :: 8,34| 0,3] 36,32) =) Zee 
Tharandtr WARE HN 1398,45 1,28] © 8,82] — 0,47|| 10,5211333,17] 5,883] — 4881| — | — | — I — 
Beiberiätiihr ek, Mn 2195,57 3,60| 23,21] — 3,34|| 30,1512092,78| ' 2,10). ..0,78| 69,81 | #7 | Fee 
Wendiichearsdorf. - . . - 573,e| 1l,e| 317 — | — 14,8e| 544,11| O,8| O2 14,5] — | — | — | 
Amtshanptmannjchaft Freiberg. 
Brand-Erbisdorf ..... 919,28] 473,00 33,00) — | 39,66] 545,661 290,02] 9,951 45,65| 28,50| 159| 116] 25,11 
SD ANOERENIE : 1277,42] 520,021145,04| — 6,11 || 671,17, 560,89 2,33) 8,10 34,93 100| 50) 16 | 25 
Berthelsdorf i. Erzgeb. . . . . | 1260,05| 903,07| 90,71) 53,30 82,96 1130,04) 50,811, 5,58) 24,001 4922| 82] 26) 15| 7 
Bräunsdorf b. Freiberg 385,21 | 210,16) 32,50' 24,00) 31,30! 297,96| 54,00) 1,351 9,101 22,50| 122] 68) 40/11 
Bännterainalde Kr u ne 1502,34 | 886,67]219,28| 7,08) 1,00,1114,03| 323,76 4,13! 12,36 48,06| 208] 77) 59132 
Eu u ae ee 1406,05 |1042,00/210,47, 5,00  1,00|1258,47| 90,66 2,10 11,551 43,27| 155] 38 31/42 
olmnig b. Freiberg (Nieder- 

UNDADDEW IL ER 1633,52 |]1210,351231,00| 3,00) 60,0811504,13| 61,300 ° 3,26] 19,761 44,7] 243| 117| 34|32 
Vontanenpu Pals inte 516,01] 410,25) 51,85) — 9,65|| 471,25] 28,8} 2,32) 4,51 93ıl 83| 47| 11710 
Deiticyetrlienel ld NE. 459,30| 38,50) 92,91| — 1,15 || 132,56) 314,18) 0,06 3,00 9,501: 671 45) 10077 
EDEUICHREILDREI SA A" E 426,55 | 37,81| 90,191 — 12,87 || 140,87) 262,161 0,300 8,741 14,18| 92] 70) 1715 
Dittersbad) b. Sayda. . . . . 313,67 | 205,23] 33,20| 6,67) 2,25|| 247,44] 44,061 0,80] 4,09 17,28] 30 7. Se 
Dittmannsdorf b. Sayda . 579,88| 387,351 88,49, 36,751 1,50|| 514,09] 44,94] 5,12] 3,28 12,45| 47 8; 10/11 
Dorfhemniß b. Sayda . 1435,53 | 803,82|225,42| 14,00) 66,68 1109,92] 286,83 0,0) 8,2, 29,86 | 160| 29| 43155 
BOTH ER 3 1613,71| 940,201191,50) 24,32] 59,87 1215,89) 333,2| 1,68) 11,17) 51,05| 142| 36) 26) 33 
Baltenbetg Fa TE 461,60 | 355,30) 51,001 5,00) 22,001 433,30) 18,0) — 5,00) «: 5,30 |", 62]. 32], ss 
Srienebalse.. a. ke 1400,35 | 787,841178,65| — 9,13|| 975,62) 399,82 1,58) 6,30, 17,03| 106] 13| 12|45 
Stich re 220,50| 146,75) 41,25| 4,500 9,67 || 202,17| 10,29) — 1,661 6,39] . 38 9 14113 
Sroßhartmannsdorf . . . . - 1465,22 |1020,75| 81,00| 18,00 41,13 1160,88] 125,75, 14,95) 25,00, 138,61] 164] 68) 37) 24 
Bropidtrman IE Aieen In: 1086,76 | 804,501164,15| 7,001 41,22 1016,87) 42,5) 1,37) 5,19) 20,78] 150] 86] 16/14 
Oropboigtsherat 27 2 452,79| 292,00| 62,00) 6,001 33,77|| 393,77) 15,00) 2,15] 24,57) 17,30|° 165 110] 39| 8 
Gtroßmwaltersdorff ...... 1237,32] 914,00|187,00| 50,000 13,59 1164,50) 43,13) 3,22) 6,20 19,88] 153] 63] 2227 
Haba WI EUR) 907,55 | 310,28| 71,52| 3,58) 23,311) 408,69) 479,70 3,82) 6,853 8511 67| 20| 19113 
Balsba nu a HF 174,53| 120,25) 13,91] 16,201 ‚5,07|| 155,483] 7,2| O,s| 1,955 9a0| 49| 41] A| 3 
Halsbride ar SER 291,37 | 177,95| 24,10) 12,30) 12,04 || 226,39| 25,311 2,25] 17,901 19,52] 127] 119 3) 2 
Heihelberk Wr era et 406,32 | 108,40,270,39| 5,70) 1,08 385,57) 4,8 — 7,09 9,8] 154] 86] 43|22 
DEiDerspottnet she ne 1031,43 | 472,421150,00 11,08) — |) 633,50) 375,855) 0,03] 8,50 13,55] 91| 18| 23) 28 
Helbigsdorf b. Brand-Exbisdorf 845,46 | 580,011130,00) 35,66) 30,00|| 775,67) 26,16 9,00) 7,56 27,02] 83| 21] 21/2118 


Bi Gärten, | fomts nach der Gefantfläche 
% Obit- Wege- [pabl der] 
y Ba ten | Moor | Gr. land, a X 
emeinde fläche F Haupt- toiet | Sorten flächen, | bäude | Pried- ie 2 |s |ıo | 20 | 50 | 100 
u er Pr iR Wiefen) DUET musung, ichafttich| " Ffonftiges| und Ve Ei unter | pis | bis | bis | bis | bis 
bezirt) Gemeinde | land meiden Baunt- Holzuns | « x | Sport: | Ibaf ! 5 | na 
1081 ichufen, |) genußte gen Od- und) Sof | pfäge, [liben | 2 unter) unt. unt./unt. |unt. u: 
7 ser Bläcdhe Unland | räume | Gewäfjer Be ha 5 | 10 | 20 | 50 |190 
a Ach uf. vr ha |ha | ha | ha | na | mehr 
; meiden 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
i rt EIED 0165 6. e & 9. 10, bh rail 12. | 13. | 14 ]15. |16. | 17. |1s.| 19. 
Noh: Amtshauptmannihaft Freiberg. 
Be... . 200,49| 156,80] 33,000 — |  5,s0|| 195,100 ° 0,76 — 1,99) 2,32] 58[ Wr] 21| 6| 3 1I—| — 
b.greiberg . . . . » 164,26 | 106,001 23,883) — | 12,26 || 142,24| 14,0) 0,8 2,2  4a1ıl 122] 8 32| 8) 11 —|—| — 
er b. Steiberg.. . . . | 599,95] 346,19) 43,341 3,75) 19,89|| 413,17] 77,40] 38,64] 36,581 3407| 82] 621 7| 2| A| 4| 2| 1 
nsdori . - - . - 807,261 587,87) 99,61] 7,50) 21,551 716,53) 66,68| 1,641 6,091 16,92] 8727| 21| 13|28|17| 7) 1] — 
hdönberg BD 2.‘ 298,71] 145,901125,77] — 8,78| 280,15| 3,551 1,5 6,051 os] 70] 24 2020| 4| 2|—| — 
Be. 20. . 557,98] 398,10] 79,001) 8,500 5,00|| 490,60) Al,10) — | 1928| 7,00] 51] 16| 15 3| 7) 9| 11 — 
berg Br. il... Zara 11bma! 18,50, Saslll. Yo ın15asu 26,25, - 2,71, Base iuiee 531,89 71731 1] Alle 
Zen... .: 855,69 | 684,63] 64,50] 11,50 4,77|| 765,101 63,000 0O,a0l 5,86 21,08| 121] 60) 30 12/15) 2| 1| 1 
nbennersdotf . . . . | 929,69| 587,50| 97,55 4,95, 18,53 || 708,53) 161,67 7,001 9,92] 42,571, 96| 51| 15] 5114| 9| 14 sl 
tb. Brand-Erbisporf . | 1336,32 | 867,951136,50 93,00 36,06 11133,51) 111,33) 2,00] 37,18} 52,32] 188] 115) 27 14/23] 71 —ı| 2 
20 er ke 221,56| 138,10) 8,64] 38,000 ° 2,00) 186,74] 15,19] 2,67): 4,00] 12,06| 15] 11| 1) 1) 1) —|—| 1 
SS 1443,81 |1101,29/217,s0, 10,50 21,60, 1351,19 44,501 4,18) 13,201 30,44| 146| 60|, 1822129161 — | 1 
1 i.Erzgeb. . - - . | 1799,40 11318,431233,87 20,95 10,7411583,99 157,37| 11,00] 11,551 35,49| 208| 85] 40 38j25|17| 2| 1 
Brand-Exbisdorf ...i 579,85| 358,20 46, 001, 19,50|| 423,70 146,9) — 2,93 7,181 -44| 14) 121-516) 61 —| 1 
2 294,58| 214,92 45, aa RE TOTEN AZ Tell. Anal) 3,00. nase ae 33, 91.73 5a DL 
Brebetg - . . . - 104,811 71,65] 22 55] — 6,55 | 100,5) — 0,13 Ara 2,70 155 AL 14 161 I. 
3 Be. 756.11| 612/24 57/67) 22,55 10,01) 702,06 19,71 8er] 10,80] 1411| 102| 68l 13| 8) 3| 7) 2| ı 
we :: a a ao 2 Ale 
2. WE ee 7,33 | 396,27 05 37 66 35, 31 4,90| 25,64 1 2 2 
Fb. Steiberg . . . .| 8845| 598/71103/00| 1,00) 4280| 740,51 107,161 2,00| 9,1 2488| 1350| 688l 36) 6| 9| 7) 2| 2 
BE Schda. . . . - 1723,44| 588,661188,33| 39,80) 10,a6|| 827,25) 811,00) 4,58] 27,551 52,66| 129| 51] 32/2913) 3) —| 1 
H; IB u 1607 12 a a 5,00 1,65 an 2 aa. 12,70 Dur en 1e2 “ 2 A 28 2 a en 
Bnberg . . . . - 107,95 60 40 — 5,24 ‚24 53) — 97 5 / = Wr 
n# ı Bi 4 3 953,42 676,49 136,90 38,67) 8,811 860 ‚| 46,30 12,10 915 25,00] 106| - 44| 18114118|12] —  — 
Br... :. 300,48| 187,90) 79,65) 11,35 6,50 285, a0 2 0,81 4.2) 10,5] 52] 17] 1514| 4| 11 —| 1 
et... 2161,94 |1505,00/313,00, 16,73 65,00 1899, 73| 148,15) 2,00) 32,10) 79,96| 208| 72] 45,18|37|33| 3) — 
2 11330] 59,47| 11,67) 11,000 9,98 92, 12 6,351 0,871 398 Yaal 6lI ATI 12| 2) — | — | — | — 
1) L I ’ ı ı Ü 
: . Brand- | | 
. 2 317,43| 241,30) 14,ooo — | 10,08|l 265,38) 42,06 0,60) 3,12 6,27 30 bis Es 
a. Zreiberg . 344,40| 248,72 3750| 3,00) 2ro| 291,0] 3721 — | To 85] a9l 20| 131 9] al 21—| 1 
Bene, 1 0.: 1247,40| 792,84) 81,05 38,80) 52,081 964,77) 241,01 0,38] 14,11 26,88] 76| 24] 14| 9 10116) 2| 1, 
ar...» 149,54| 60,50) 79,000 — | 1,64 141,14 — 1,00o| 4,00| 3,0] 52| 231 19| 9| 11—|—| — 
BE Sayda ..... 1156,98] 460,07.102,26 300) 43,101 608,43) 494,001 14,20] 12,600 27,55| 111] 47| 19/18/18) 8) —, 1 
Ber... . 257,72| 163,66) 37,18 14,7 ° 5,25|| 220,561 29,26| — 1,741 6,211: 22 1 Ra a aa Br en er 
= b. Giebenlehn 611,50| 417,861101,00 6,751 28,001 553,61] 21,0) — | 22,001 14,00] 125] 63| 28117 |11| 5| 1| — 
77 ee 346.42| 283/82! 1905| 1,7 14,00) 318,08 15,20 — | 3 105] as| 23] 5| 9| 6| 5|—| — 
Bene... . 50,72] 39,50 3,00 0,90 1,58) 44,98 — 0,01 3,000 2,81 461 41 5I—1—-|—|—| — 
v5. a... | 94195| 25a 3585| 718) 0,8] 257,85 675,50) — | 20 Bl 53| 25] 15| al al 5) | — 
vf b. Steiberg . . . | 603,a1| 411,55 64, 00 92/00 27,50 || 525,051 66,07] 0,5 334 870] 71 32] 9112| 7110| 11 — 
2 212,66 73.00 115,09 — 9,10|| 197,109 — 8,0011.16,651 7 5,8811, 491 29] 12,1 6) 11 — | — 
Breißeg a 427,16] 312,20| 69,65 — 1274| 395,08 21,001 O1 3ul "sol s8| 7 ıs| el al el 2] — 
Br... .; 248,611 165,50| 15,00 1,50| 12,50 194,500 6,00) 20,601 4,001 2351| 61] 421 9| 8| 11 —|—| 1 
He Sayda ..... 138/99] 457/66 8724| 1436| 14,91) 574a7l 107,00] — | 3] 18,0| 54| 11) 713lı3] 8| 2| — 
) © ER 1531,58 [1017,86 207,11 10,00, 46,39 |1281,66| 217,21 3,100 8,901 20,711 183] 44| 34|55|141| 9) —| — 
ern. .... 799,07 | 568,09 90, 00] 13,02)! 30,291 701,95) 71,97) — 4,52) 20,881 68| - 251 1515| 6) 5| 1| 1 
Ze e..... 876,58 632,00 111, ‚28 42,26| 11,761) 797,80] 66,12) O,l| 4,5) 7,ool 63] 15] 15| 8J11|11| 2) 1 
ni eb... .’: 873,05 | 577,73) 90, 29 88,501 14,11|| 770,68) 64,32) 0,501 13,501 2410| 68] 255 9/13/10/10|—| 1 
Ban. ...: 83,93 58, 10 10,88| — | 5e2ll 74,001 Aal 0O,1al 4,00| 1,28| 19 2| 2113| 21 —| —| — 
2 1607,04 11280, "30 157, 50° 2,50 1,50/1441,80| 133,25| 0,48|-10,00| 21,51] 184| 56] 35139] 32|21| 1| — 
2 A 756,94 506, 49 22,78 22 ‚0;  8,30|| 580,21) 126,74] 6,15] 12,851 30,989| 86] 4sı 1811| 3| 3) 1| 2 
e Teile der Staat3- 
Br | 1538,58 9,06 ei — | 18 12,68149055| 9] 08 agal — | — hu 
me. ; 353,88 0,28 78,85) — 0,03 8,661 336,57| 2,92) 0O,21| 5,52 
en... .... 104773| 860 gl — | Oel 1708101988] — | 0,86 9,56 Fe 
201 DE 898,62| 16,25) a _ Nr E ie ur Oi a | | Ai > 
Zee... 1153,73 b,44| 2,98| ‚07 49 72 2,50 2,85 | — | — | — 1 - - | —-| — 
Amtshauptmannjchaft Großenhain. 
2 982,61| 631,551132,62) — | 49,00|| 813,20] 1,73) 7,23) 56,08] 104,401 169] 1191 2011/13) 3] 2| 1 
Be... 1806,00 6%, 00 282,00 20 0,0 97, 20.1021, ‚20, 667,88, 13,70 34,00 69,22] 227| 151| 2412021) 9) —| 2 
ar 473,09 385, ‚oo, 67, er | 0,5 452,99 8,711 1,66) 2,10 7,881: 25 4 6)» 7 5112| —1,.1 
N 249,75 | 214,40) 24, 0 — | 2,00) 2400| — | Lo 2,35 5,99 23 21 9| A| 3) 5) —| — 


) Am 1. September 1933 mit 


Halsbrücde vereinigt. 


Von der Gefamtfläche entfallen auf 


Se- 


Zahl der Betriebe in Größenklaffer. 


Gemeinde 


(einschließlich jelbjtändiger Guts- 


bezirt) 


Bärnsdorf 
REN 
Baplik . 
Bauda. . . 
Beiersdorf b. Radeburg. 
Berbisdorf b. Radeburg 
Bieberach RER 
ne er 
Blohwiß . 
SBoherjen ko, .. 
Boden b. Nabeburg 
Böhla b. Geißliß. 
Böhla b. Drtrand . 
Brodwig b. aa 
Brößniß . 
Colmnig b. Großenhain 


Gunnersdorf b. Tr: 


GunnertSmwalde 
Dallwig 
Diesbar 
Dobra b. Radeburg 
Döchüg b. a N 
Ermendorf $ 
Folbern 
Forberge . . 
Srauenhain . 
Fteitelsdorf . 
Säverniß . ; 
Geikliß D. Sroenfain ä 
Slaubig 
‚Göhra . - 
Solsiha - - - 
Sörzig b. Sropenpain 
Sojtewiß . 
Srödel . 50 ET 
Grödig (N. Srofenhain) 
Srogdittmannspdorf. 
Grografchüg 
Heyda b. Nieja - 
Hohndorf b. ns 
Sahnishaujen . ; 
Kalfreuth . 


einmaundorf b. Nadeburg . 


Sleinrafchüß. 
Kleinthiemig 
Stleintrebniß. 
Simehlen . . 
Stobeln . 
Stofeliß . - 
Kottewih b. Sropenpain 
Kraufchüß. 5 
Kraupnig 


nie b. Großenhain . 


Raubah . . 
Lauterbady b . Radeburg 
Ledwiß b. Großenhain £ 
Lenz. : 
Seht... 3% 
Leutewiß b. Niefa - 
Lichtenjee on 
Lieqa 

era 

Xögichen . 


Gejamt- 
fläche 
der 
Gemeinde 
1931 


1651,03 
495,58 
358,06 
221,93 

1022/53 
372,35 
113,52 
514,08 
116,91 
144,59 
724,31 
799,65 
372,81 
738,65 
152,06 
396,64 
886,45 
324,04 
284,73 
305,38 
141,16 
640,58 
313,52 
579,45 
184,44 
357,93 
260,72 
699,33 
280,57 
186,48 
232,73 
277,69 

70,24 
384,30 
460,45 
495,26 
789,21 
367,75 


Bon der Gejamtflähe entfallen auf 


Ader- 


Wieien 
land j 


Noch: 
378,52]149,52 
308,04 105, 00 
334, 16 95, 00 
699,00 153,30 
205, 00 35. 79 
461. ‚s0]192,78 
157, 12] 45,05 
262,45 22,26 
575,36) 90,99 
172,36 17,15 
48,73] 16,85 
251,40] 31,00 
236,92) 58,84 
232,04| 35,72 
245,50) 29,00 
332,89] 31,00 
162,30) 57,00 
0,37| 33,26 
199,38] 20,00 
6,55) 4,17 
461,66|139,19 
156,00) 10,00 
150,55] 17,41 
421,74|166,32 
269,59) 54,02 
745,16/220,58 
195,91| 84,64 
252,57) 29,81 
187,75] 15,51 
766,94| 59,95 
306,12] 37,60 
90,70) 8,90 
411,57| 70,50 
96,65| 6,43 
104,00] 17,11 
444,30|156,54 
465,40|151,50 
291,65] 55,00 
695,29] 12,30 
121,55] 15,08 
307,16] 35,69 
590,92|193,28 
108,36] 64,35 
177,64] 30,76 
238,75] 53,08 
128,37) 0,01 
456,00] 65,93 
277,85| 21,37 
335,50] 90,00 
146,78] 20,08 
275,83] 96,70 
172,69] 30,72 
460,00] 93,00 
232,70| 22,00 
140,53| 8,94 
143,15] 22,50 
212,50) 40,58 
55,801 6,34 
329,82 30,38 
362,19) 64,39 
145,00 27,50 
356,60, 59,40 
205,12, 75,00 


Ymts 


Dauer-| 
iweiden 


2,00 
2,00 
3,00 
4,62 
8,67 


0,60 
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Ze... 136,60 | 118,10| 4,5 2/00) 2/98) 128/62) — 2,20 unten 11 21 a6. Was 
b. Großenhain . 130,26 | 90,79] 18,59) — 2,36 112,04 14,62 a 1,08 %52| 10 11 2| 2 2 
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NRieja 202,25] 155,00) 19,00) 1,00) 6,08|| 181,08} 1,18| O,ul 2,93] 16,95| 52| 44 2| 2| 21 —| 2 
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m .. 1135,30 | 497,57) 95,00| 8,001 15,00|| 615,57) 493,00) 1,001 5,001 20,73 70 9 18/12/19) — 
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i Ei ; 616,52| 504,20) 73,50) 13,31] 12,51|| 603,52] — 1,00) 4,001 ° 8,00| 47 Dh ar 5 SE Er er 
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6989| 15 —  — = 1,85 54 — || — —_ 
921,33| 31,88) 99,88) — 0,14|| 131,90, 758,23] 6,28) 0,18] 24,79| — 
Amtshanptnannjchaft Meipen. 
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94,73 84, oo) 5,50) — — || 89,501 0,261 0,82 1,22] 2,13| 33 
269,97 236,00 18,50. — 8,10| 262,00) — | 0,82 1,8) 5,201 24 
209,71] 183,50| 9,98| 2,141 8,20] 203,82) — | 1,8) 4,41 ) 
146,42| 138,45] 1,601 — | 2,001 142,51 — | — 0,83] 3,54 a 
309,87 | 216,35) 50,00. 8,251 15,53|| 290,13) 8,00) — 2,88) . » 9,36 | 753 
148,54| 119,04] 6,13) 2,74 5,22|| 133,18) 11,80] 0,58) 1,200 1,74 8 
274,52| 245,92| 11,85] 0,50 6,001 264,27 . 1,265 1,00) 1,951 6,04| 38 
152,34 | 114,18| 19,20) 8,981 6,49 149,155 °— | 1 Bel 074,2 1ER B 
197,08| 91,52] 16,861 3,681  7,90|| 119,961 72,599) — 1,101 1703,38. 21018 
359,68| 298,00) 19,82) 18,20 8,09, 344,11) ı 7,80) ..O,aiı 5 2 aslol= Bios wg 
159,18] 142,165 9,000 — | 4,72] 155,98] — er 1,20) 2,05 6 
404,92 | 220,94| 38,35 2,85) 8,50] 270,64 118,26| 1,92) 3,800 10,30] 45 
267,35| 154,14] 28,88 64,00 2,04, 249,36 7,0 2,731 2,16 6,06] 22 
104,20 95,20 5, — | 2,20] 102,87] — ar 0,4) 0,9] 12 
736,02 | 517,00) 75,00, 23,00 22,00, 637,00 81,79) — 4,50, 12,23] 52 
453,96 | 296,25) 38,91 2,78] 20,71) 358,651 82,97) 0,651 3,011 8728| 25 
195,08| 154,54 16,29 8,15 3,50 182,8 5,50 151] 5,59] 24 
314,02 | 264,65 26,00 — | 5,45 | 296,101 — 5,001 12,52] 48 
710,28 | 360,00) 38,00) 7,00 53,951) 458,95 128,06 20,24 74,66 28,37] 208 
242,47| 158,24, 19,09 2,50 14,54 | 194,82). 41,001 — 1,12) : 5,98]. 41 
360,71 | 282,25) 40,00, 19,000 ° 1,95) 343,20 9,12) 0,30 3,00) 5,09] 83 
121,36 | 103,89 7,74) 1,a8| 2,28|| 115, 4 2,100 0,511 0,82) 2,09 5 
376,91| 263,18) 34,85, 16,56 19,79 334, ss 728 0,88 8,13] 30,94] 63 
234,30| 202,35) 10,2) — | 10,12] 293, a9 ML, Tr 2,101 .6,94| 24 
540,12 | 153,90 32,00, 3,00 101, ‚45 290, 35 103,29 20,00) 57,70) 68,73| 389 
220,45 | 189,76] 9,36, 2,20 7,86 208, es 5,56| 1,05 - 1,86 3,80] 36 
79,251 69,11] 8,00) — 0,35 77,46 | — 0,66 1,13 2 
414,30| 342,50 31,56 1,50 17,20) 392,76 6,96 1,041 5,521 8,02|. 47 
611,55 | 463,30 43,95, 2,00 14,65 | 523,90 65,400 ° 1,20) 5,75) 15,30] 53 
1026,54| 841,85 84,40 10, ‚| 33,20), 970,30 4,30  0,06| 9,00), 42,88| 94 


Dittmannsdorf b. Nojien . . - 


Far 


= Bon der Gefamtfläche entfallen auf 
PEREBR & un (0: 
| Gärten, | | jamt- 
| oObit- | Wege: [pahl der] 
Gejamt- ‚anlagen || | 9 A +, | Sand, jlanden. 
i als Land Moor- | Ger | a hr 
ei Kiindner Guts- Be Ader- Dauer Hau if MC ae | en | Bände | a It 2 
er x > R | II» . . fi 2 Y 7 ar 4 
bezirt) te] (tan BWiejen Haan une haftlic) | Holzun ae lu und | Evort- |jbaft- unter | pig 
ve | jehufen, | genußte | Ben ‚vb- und Hof | pläge, | fihen 2 unter 
| Es Fläche | | Unfand | räume Sewäfler| Ber 2 5 
| berge, || | | triede | 
Korb- | ujm. 1925 ha 
tweiden || | ‘7 
ha ha ha ha | ha ha ha | ha ha | ha ha 
1. kn+2 3. 4. 5. 6. 7. EHSÄE N Os fe ir BR AL 
Noh: Amtshauptmannjhaft Meißen. 
b. Lommaßjch 162,25| 145,18 8,05] — 4,14 157,37 — O,18| 1,8] 8322| 17] 10) 1 
„Meißen . . . 217,08| 150,97, 19,13] 0,50| 13,48, | 184,08 24,56  — Lose) Baar 1 All) < 1 
Be... 97,39| 83,07 9,00 2 2 94,21 1,00. - 0,50 1,68 1 — | — 
318,76| 279,24 16,64] — 7,20 303,58 — 0,84] 2,898 11,5] 31] 181 2 
0 es 168,07, 18,834] 3,30) 5,21] 195.2 — 0,55| 2,081 6,62 10 5 — 
we... 125,75| 105,40 12,00 4 4 121,4 1,20 — 0,75) 1,86 3 il v4 
w 367,8 316,50 18,501 — | 12001 347/00 Ar Ouasl 2a 130] 20| 6 5 
2,78| 100,01 8,50) 8,50 6,70. 123,711 25,63 2,521 1,94 8981 30] 19| 5 
Ze... 166,20| 120,49) 13,50| 3,80) 1,99] 139,28! 24,160) — 0,82| 1,41, 12 5 — 
m... 393,95 | 190,54 40,96| 26,80| 26,101 2840 88207 — | Tusl 1387| 78| 60] 10 
‚Zommagich 226,63 202, 24) 14,23) — 4,51 220,98 0,12] 0O,8| 1,08) 4,17]: 13 5| »2 
Be... 11910| 98. ‚9, 11,96) — 5,52| 1160 — 0,11| 0,01 1,73] 14 8 — 
Meiten . . 146.19 94,54 15,20 1,83] 2,e8|| 113,75 28,95 Fe 1,71 1,78 13 4 3 
Ber... 296,49| 90,96 10,26| 3,151 11,191\'115,56 173,22] 0,22] 1,82 5,erl 29] 11| 13 
Ber... 106,28 86, 66 10,91] — 6,00) 103,57 °— = Loan? 70 418 8 4 
137,85 | 111, ‚so 11,501 4,0] 2,85|| 130,5 0,8 — Geristishn aan 17 1 
iedeichsorun 14/56 N 04 6,37 — en. 13,2. — — 0,63 052| 19] 12) 4 
Zen... ie 161,1 : I 2 Eh I Fi 10,801 0,59] 2,84 : Bi B r e 
Be... 900,4 15,04 00 9 2,38 11 1,031, 3 — 5,90) 21,39 
b. Wilsdruff 153,30| 122,50 10,0) 1,0] 6,501 140,00 6] 1,0 211 3el 31] 20) 6 
ib b. Meißen . 804,09] 616 ‚A 78,00| 1,63| 22,05) 718,12). 52,10) 1,25] 5,60l, 27,02| 84| 31| 15 
Bi... . 205,53| 171,60, 15, ‚se| A,s8l 3,81] 195,761 5,26 0,4 1,7] 2,0) 10 6 — 
db. Wilsdruff . 1570,65 [1214/85 218,50| 28/78] 51,50,1513/73 11,94 3e| 14501 2706| 1638| 77 16 
T ' ’ ' ’ ’ ! ı 
Nofien . 236,67 197, ‚25| 20, es| 0,10) 6,00] 224,83 3,841 0,85] 3,8001 3,85] 28 7 4 
ben. . . . Atah] 35, 99 G50l 13,7 050) 56a 13 — 0,32] 0,77 21 — | — 
ıf b. Wilsdruff . 510,57| 386,10 67,05! 10,801 22/50 | 48645 Ayr 0,0) Go 11| 46] 17) 8 
Br. ... 809,83 621, ‚vo 91,76! 12,001 12,00 736,76 56,02) 1,001 6,001 10,05] 105] 52] 11 
B...; 323,99 | 231" ‚sı 28,01| 4,30| 11,13 || 275,25 38,18 0,70| 2,32 san 32, 23.1 
d. Nofjen 7431| 581/20 56,89! 1180| 2631| 676,30 43921 2/o0l 10501 ı1/so| 73] 45 9 
.Nofien 196,37 163, 64 12,11] — 9,15] 184,90 2,74] 1,90) 2,43 4401 191. 101 4 
Zu, .:.. 375,84 258, a5 51,961 3,00| 17,46] 330,87 26,101 3,37] 5,6 96] 551 22] 16 
E,° Pe = ‚23) Bo 10,00 801 ER 5,001 — = a = ; 3 
Ze... ‚32 ss 832 — ‚a 2,1 — — ‚27 ‚34 _ 
Be, ... 59,09| 51 ‚2 Ba — 4,as|| 57,94 — —_ 0,501 0,65 9 5 3 
en... 255,30 200, 00 35,00 725|| 242,25 1,25 1,381. 6,000 FBloo. 44) 261.28 
Lommaßich 236,84 209, 40 13/30 4,00 4,00 230,70 _ 0,55 1, 4,87 7 3 — 
Meiken 366,43 289, 47, 40,00 9,35|| 338,82) 18261 0,22) 3,000 6,135] 49] 21] 9 
en. 66,82 47, ‚2 10,18] — 3,851| 61,14 3,82) 0O,10l 0,7] 0,90 6 in 
En. 92,06 73,31 10,00) 0,01)  4,88117.87,68| ı — 1, — 0,79) 3,62 7 Ne 
g 141,10| 120,80 7,3s| 4,20) 3,4911 135,37 1,18 ‚0| 1,500) 2,55 4 — | — 
Hi - 173,43| 145,23 18,66| 1,00) 1,57|| 166,46 1,371 — 1,2] 3,78] 22 Blur? 
Br... 53,12|: 45,31] 3,32] — 1,111 49,74]... 1,85 © 0,10). O,esjli- 11,39 8 51 72 
u, 521,15] 413,65 82,40 10,30) 2,80|| 509,165 0,50 0,50 4,5) 6,5| 51] 17 6 
RR 57,29] 20,501 7,08] — 6,2611 33,79 17,95] 1,80] 0,0) ' 3,251 20] 15 3 
I 387,57 292/08 39,09 7,15] 12,74|| 351,06 11,20) 1,00] 10,26] 14,5] 86| 67) 5 
su. 208,34] 157,80 19,641 6,45] 6,88|| 190,77. 12,865 — 1,28] 3,93 7 alerL 
Zn... 130,47 115, ı8. 10,20, 0,50 1,00 126,88 2 0,03 0,82 9a N A| 
Zur, ... 107,30 80, 6 6,5 9,75 1,20). x98,881. 3,20, € 2jxalat 1,021 %. ' 204 9 4 2 
nberg 332) 21 2%, 00 34,41 6,35 7,39 2974.15 51,20 1,14 DAT, 285 26 Br.Y.6 
2: 150, ı9| 121,73) 10,97, 1,00 7,38|| 141,08 2,0) — 2,00 5,11 31 l3e28 
ie Bern. 420,20 277. ‚6 36,25| 20,34| 3,60|| 337,75 68,761 3,89] 3,60 6,201 45| 28 10 
Br... 4188| 29,32] 1,16) 0,70) 0,601 31,783 0,35 1,98| 4,ı8sl 3,001 .27| 25) 1 
Z,... 76,14 65,00 7.00 re 2/00 74, 00 2/00 En 0,14 — 3| — 1 
Mei en 220,14] 53,05) 12,05) — 54,45 119, 555 2,001 16,42] 56,77] 25,20) 832] 70 7 
6, Meißen 274,83 | 187,26, 28,18 0,39) 11,38 297,16) 35,.0| 0,327] 4,2] 6,8] 37| 16| 9 
u ..... 155,33 119, 49 14,2| 2,300 2,60ll 138,811 4,20 3,3 2, 6,30] 16 6 1 
. u... a8,09| 40,2 2,96 — 2,92 465 — 0,55) 1,01 0,0] 24| 19 3 
Ben, .. 288,15| 231, ‚9 25,60 — 11,98|| 269,22] 6,07) 0,0 343: 87] 53| 45) 1 
io b. Wilsdruff 298,82 242, 50 33,03) 5,38 10,00 290,91 — 2,00 2,50. 3.2107 ,16 3 3 
Be. . 228,87 192,24 20,78 2,0) 4,86] 219,88 — 0,121 2,327 : 6,50. 157 113 2} 3 
5. "iin. Bin ,. 396,74| 357,70] 14,011 4,581 B,az|| 381,76 4,0 — | 2,0 7,2] 20 gg 2 
mi; . 160,10| 135,81 12,82] 1,00] 7,2211 156,551 0,5] — 1,e| 2,44] 19 8 3 
b.Wiefa Bi,‘ 1503| 95,99 8,50. 9,70) 13,62| 127,8 6, — 4,17) 11,8] 80| 69) 5 


10 | 


Zahl der Betriebe in Größenflaffen 
nach) der en 


Du 20 | 50 | 100 
bis | bis | bis 6iö | ha 
unt. unt. unt unt. uns 
10 | 20 | 50 | 100 

ha | ha | ha | ha | mehr 
152.116. 1.17.18 | 18: 
4 a 
EN ER ES) EN IR 
ae: 1 
—| 41 51.21 
—| 1| 3/ 1| — 
Fir 1 SU 
—| 3| 4| 2 
4|—| 11 1| — 
5 —|—| 2| — 
a2 1er 1 
ZEN | DR HN 4 EN Le 
rar Pt 
al 

5 ii ee 
4 11 — 

3 2 

a En Sa TR 
2; 1) 11—| 1 
4115| 3| 1| — 
2I1—| 2| 1| — 
tEntRuIe1 
len 2 Dıımza 
22120|25| 3| — 
8| 6| 31 —| — 
Zell 

3| 8| 9| 11. — 
20/13] 8 —| 1 
3) 4|—|—| 1 
3| 4111| —| 1 
2.10 N aa 
Fir U Ag ar 
= N A 
BE N LM, 
ee en 
ga Kiel 
ae 
31016 1-12 
22149 Wi 
EN 
BEN EN I 
Se aa 
ee ee 
END Be a 
EB a el 
IB Eh Lfer 
1|—| 3| 1| — 
2|\—| 1 1| — 
11—|—| 2| — 
5| 5] 51 —| — 
8 11 11—| — 
3)—| 2/1) 1 
a Se 
1|—|—ı 1 

2| 3) —|— 

4| 3) 5 — 

5| 1| 2/1 
11— 1|1— 
1|\— 5/1 

1| 3] 6 —| 
OHNE 
—| 1| 5| 3 

| 1 2|—| 

3] 2 1|— 


Die) 
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Pe SEE IEEUBEE EDGE NGBESG OEL HETBESR- PER EIRRELGERREESASAAEERSEE SEE SED TERN EHE BEE en Le 
en 


Bon der Gejamtflähe entfallen auf 


Zahl der Betriebe in Gröf 


7 en ei nad) der Geiamänt 
| Opft- | Wege: [ahlderl "7 | 1 an 
Rt. a Bub: ri Moor: | Ge: Be a 
Gemeinde täche aupt- || wirt- flächen, | bäude | Brie 8 
(einjchliehlich jelbjtändiger Guts- der Ader- Wiejen Dauer-| An: is BD I und | He a. Be z z 1 
bezirk) &emeinde | and meiden, Baum- Holzun- | | Sport- | Idait- bis | bis | bis bis 
fchulen, || gemußte ei Od- und) Hof | yräße, [hen | 2 unter | unt.unt.\unt, 
1931 Wein- Fläche 8 Unland | räume Gemwäfler Be 5 00: 10 | 20 | 50 
ei | uf. Fe ha |ha | ha!ha 
meiden || ve | 
ha ha ha ha ha ea ha ha ha ha ha | | 
1 2. re Be: 8. 9. 10. ı1. | ı2 |. 11 [BI 
Noch: Umtshbauptmannsihaft Meißen. 
Leutewig 5b. Meißen . 149,18] 120,27) 18,81] O,22l A,5s|l 143,88] 1,77) — 1,24| 2,29 8 6 11—|1—|- 
Limbach b. Wilsdruff 569,67 | 436,96) 50,64 29,07 13) 97 530,641 18,12 0,28 3,72) 16,91 24 8 3) 6 3m 
Röbjal . . 91,521 71,651 5,71) 0,01 3,01) 80,38]: 7 7,83] - O,2slı' 0,647 2,30. 10 3 3] 2 Im 
Röbichüh b. Sommagich 161,50| 145,50] 10,00, 2,50 0,0 15850 — | — 1,2810 7517%@ 3| - | —-|-| 112 
Löbihüß b. einen 104,127] 85,39| 11,13) 0,17 98,801 2,25] 1,927| 1,45 9 | — | 
%ojien . 87,00] 71,02] 8,50) — a! 83,501 0,50 — 2,00 1,00] 22] .15 47 272 
göthain 307,02| 250,14] 18,46| 4,sol 4,851) 278,051 3,721 14,52, 3,081 7,68] 21 15 2] 17 Te 
Roten . . 37,15] 26,23] 7,70) — 1,80| 35,73 | — 0,9} 0,88| 13 4 7/1 11 
Zuga b. Meiben . 112,0] 94,13 6,50) 3,001 3,76) 107,60] 0,10 0,9 0,0 331[| 11 5 1) 21 Ze 
Lüttemwig b. Nojjen. 145,62] 129,16| 10,15| 2,00) 1,20] 142,51] — E 1,001 21] 21] 16| 37 ZT 
Mahlisich b. Nojjen 213,10| 170,57) 24,541) 0,17] 7,s0|| 203,08) 5,22) — 1,35] 3,15] 24 6 81 8) Di 
Maltig b. 125,82] 99,93] 17,5] 2,77 1,96|| 122,61| °— u= 1,01] > 2,2017771 6| — | 1| 1173 
Markrig 168,53 | 140,26| 6,75| 10,63l 5,921 163,56| 1,17 — en 5 4 11 
Marichüß . 58,78] 49,45] 3,801 — 3,24|| 56,19): — _ 0,98] 1,31 8 1 — 1-1 
Mauna 176,78| 135,65] 20,17] 7,8] 4,271) 167,94] 2,50 1,02| 5,27 4 — 2, —| 11— 
Mehren 157,88] 134,25] 10,100 4,37) 4,00|l 152,2] 0,26 2,27) O,86| 1,77 9 5 — | —| 212 
Meila 53,36:177 45,00) 2,001 75,151. 7 1,5011 2O1,68 ı — 050 1,21] 17) 11) 2, ze 
Mergenthal . 14,78 9,651 70,77] — 3,441 13,767 — — 0,52] : 0,50]: 19] 10). 78] Piz 
Mertik 155,08| 124,50] 11,99| 2,80) 6,30] 145,59) 0,93) 0,31 1,12] 6,91] 11 4 1| 11 3 
Mettelwig 182,10| 160,38) 11,50| 1,00 4,60) 177,48] 3° — 0,431 1,24 2,95 10 3 — | 11—[% 
Miltig b. Meipen 373,36 | 261,11] 43,65| 10,95) 21,20) 337,11] 21,67) 0,87) 5,50) 8&2ı| 671 48 9| al 322 
Miichwig . 8859| 59,07| 8,51 6,8 3,8311 77,93l 7,23  — 0,58| 2,85 6 4 — |) —| —|72 
Mögen . 107,10| 97,55| 4,10) — 3,50) 105,15). — —_ 0,55] 1,10 A 4 — | —|—[ 3 
Mohlis . 155,02] 132,00] 11,14| 2,001 0,501) 145,644 — 1,57| 4,9 3,22} 16| 12) Ti —zzıze 
Munzig. 198,30| 132,93|: 21,90| 4,rıl 5,27|1 164,81] 25,7 0, 3,7) 4A,a6| 41 3 4- Pie 
Musihmwig . s 208,05| 167,68] 19,00) 3,69) 8,10 198.7] 1,5 1,9) 1,1 4,3] 16 6 21.2 2 
Naundorf b. Meißen Ä 342,32 | 288,10] 25,86| — 16,40|| 330,36| 1,67). 0,50] 1,90) 8,09| 39) 12) 11) 87228 
Naundörfel . 193,01] 157,04] 17,23] 2,00) 7,52] 188,81| 3,741 0,8] 1,55] 3,29] 17 2). 2| 2] 85 
Nauftadt . 794,74| 565,95| 72,80) 12,39| 50,33|| 701,47] 68,06 4,63] 10,18] 10,10| 51] 27) 4| 5/1113 
Nedanit 130,06 | 116,38] 6,34| — 3,92) 126,99) 9 — 0,051 1,41 1,91] 22 17) 1) 1 3 
Nelfanih . . . 98,86| 86,92] A,15l 1,5001 3,6|| 96,08] 0,60) — 1,18| 1,10] 26| 200) 4) —| 2 
Neubirschitein : ; 359,55 | 263,27] 27,00| 6,001 9,72|| 306,011 45,20 0,4] 2,961 4,8a]| 25] 21| 2) 1) IE 
Neufirchen b. Wil Br 1269,84] 894,001155,00| 65,001 21,001135,001 41,00 2,25 44,001 47,50| 108] 38] 18|20/151|14 
Niederau . ? 570,62| 419,45|' 96,74| 7,201 18,70|| 542,09) — — |. 13,00|  15,55["122]. 8] 15] Sms 
Niedereula 363,66| 294,67| 34,50| 7,501 14,81] 351,8] 1,383 0,4 2,0 7,861 Al] 22) 2] 4] 5158 
Niederlommasgic 206,94| 148,60| 18,001 6,00] 15,28] 187,88} 11,96 — 1,28] 5,32|ı 38] 24 3177 SE 
Niedermufchüg 258,81 | 196,51] 26,17) 2,601 20,69|| 246,37). 0,57 1,301 3,551 7,o| 32] 13) 7| 6| 175 
Niederjtaudha . 235,81 | 200,00) 4,00] 3,93) 10,18|| 218,12) 3,731 2,001 5,96| 6,00| 19) 17) "I Zi 
Niederjtögmwiß . 106,22| 85,39] 9,231 4,0l 4,00 1034 — | — 2,07| 0,24 6| — | 3) 1 
Niedermwartha . 118,02| 32,50| 10,501 3,001 19,96|| 65,96| 30,00) 11,63] 3,241 7,0] 28] 20) — | 6) 111 
Nieifhüß . 193,31] 147,16| 18,14] 4,28| 6,53] 176,111 9,86 0,6] 2,38| 4A,s0|l 46] 28 9] 5] 2772 
Nimtiß . 134,81 | 105,00| 6,00) 7,50) - 4,eo|| 123,191 _ 9,50) °— 0,91] 1,4 9 3 41—| 1 
Nöflige. - 218,z8| 193,70) 10,15] 1,001  5,s0|| 210,755) 1,10 0,061 1,.0l 4,88] 20] 14 1) 1/12 
Nopliß . 126,43| 104,14] 12,7] — 4,90) 121,51] 1,es| 0O,8| /1,10) 1,71] 14 5 A411 A 
Dberau 679,10| 208,31] 17,50| 17,50) 13,30|| 256,61] 369,289 — 4,10| 4900| 67) 44 Ye 
DObereula . 210,47| 158,38] 24,501 8,00] 7,32|| 198,80) 2,64 0,00 4,asl Aas| 31] 15) 8] 4| 3171 
Dbergruna . 483,56 | 317,05| 61,42] 1,161 28,15|| 407,78] 48,93] 2,67) 4,281 19,0| 92] 50) 28] 6,1111 
Dberjahna . . . 169,99 | 134,62| 10,75| 3,200 4,03|| 152,00) 8,8 3,951 1,85] 3,01 3 1 — |—|-[1 
DOberlommagich . 181,42] 159,76| 9,79) — 4,1a|| 173,0) 0,85] 1,94 1,18] 381] 15 3 21 4 ap 
Obermufchüß . 191,49] 169,65| 4,14] 2,8] 7,25] 183,67) 1,68| 0,10] 1,1] 4,9| 10 3 — |—| 2] 5 
DOberjtauda . 13,79 3,53 — | — 6,19 9A — ı — 1,27| 2,80] 28] 26) 2) iz 
DOberitößmig. 130,14] 106,201 9,301 0,24] 6,24] 121,98] 0,88 0,051 1,50) 5,23] 26] 201 — | 1| 312 
Dcrilla . 477,53| 403,05] 39,88] 7,301 5,50|| 455,831 9,67) 3,301 3,00) 5,23] 37] 12) 3) 6| 87 
PBalsichen 256,57 | 214,04 29/25 0,231 8,72|| 245,26) 1,60) — 2,67) 7,04] 16 5 4|—| 42 
Betersberg . 30,841 23,001 4,25) — 1,53|| 29,68| — — 0,56| 0,0] 23] 14| 5| SIEB 
Pesichwik 139,91 | 102,79 7,58 5,90 2,61] 118,85] 18,00 — 0,22] 2,34 6| — 3), 1 
Pinfomwig . 119,05] 81,51| 10,70) 5,500 2,a1|| 100,12] 17,00 — 0,1 1,22 4 2) — | 
Pinnemiß N ; 246,00| 189,00) 21,11) 12,50 10,00|| 232,61 6,9 — 2,00 4,0] 45] 28 7| 3) 353 
PBisfomwig b. Taubendeim Ä 152,10| 120,00) 14,10) 6,52] 2,32|| 142,94 2,18) 1,59 1,9] 3,44 7 2 2) 
Bisfomwig b. Bere 166,59 | 135,60| 8,35] 3,500 4,55|| 152,00) 3,59 2,500 2,50) 6,00) 10 55 — | 2 
Pitichüs 94,a0| 77,20] 12,80. — 1,00 91 Ei) — 1,201 1,70 1 — | - | <izzE 
PBlanig-Deila . 240,49| 199,49) 17,58) 2,201 12,84 232) Kr E 22 6u| 2] ı8 — |-/=E2 
BOOT 108,10| 96,30| 6,85) — 2’0| 105,54] — = 0,81| 1,5 3| - I - Te 


e 


69 


Bahl der Betriebe in Größentlajjen 
nach) der Gejamtfläche 


a Von der Gejamtfläche entfallen auf Pi 
Te —me — am - = ee He= 
a | fant- 
Objt- | el 
i Wege- [pabl der 
Sejamt- anlagen | a... k land=u. 
Gemeinde fläche Ehe pe } er 6 en Br men 
| felftändiger Guts- d Ader- | gas... | Dauer-| 7 || ) Be RNEEG ixt- 2 
. g RER fand Wiejen and, | jehaftlich jonftiges | und | zur haft. unter | pig 
is8i | ichulen, |) gemußte Od- und Hof- | päge, [lihen | 2 unter 
eins Fläche Unland | räume | gemäifer| Bes 5 
berge Semäiller ha 5 
erge, | | | triebe ö g 
8 a | uf. 1995 ha 
ha ha ha ha ha ha ha ha | ha ha 
1. 2 I: 4. 5. 6. 2 9 10 DE TERT BRE1E 
toh: Umtshauptmannjhaft Meißen. 
‚Meiken 370,31] 275,24) 28,37) 18,011 10,32] 331,94 1,52]. 2;26h... 415] 38 
| ‚32 sa 2 18) 4 
. 146,94| 127,35) 11/501 1,50 3.05|| 143.40 az Desk Bart 
ib. 174,0 151,60 9,601 0,50 5,65| 167,41 ef Dale ih Til, 28.2 
B. ‚70 oil 5,0| — 2,00 ' 106,03 er 0,57) 1,10 5 
Be... . 113,17 93,05 10,551 1,34 2,56 107,50 0,5 18. e i : 
h R F F rat ‚24 1,01 13 4 6 
Lommasich 139,78} 115,08] 12,7] — 3,19 | 131,04 0,18 0,88l 2,88 9 4 — 
Meigen a ee 2 22,00) 0,391 201,37 = 0,80 1,6 7 3 — 
m .... 48,64 ‚| 4,00] 5,69] 12,97 || 127,83 — 1,683l 3,13 6 471 
Si # en Ban 18 2/00) 5,93| 180,98 4,71) 3,00 4,04 15 6 92 
auda . ‚9 4,13 73 — 4,38 | 83,29 0,63 1,87 5| — 
b. Nofjen 143s1| 121,23| 13/30| 1,251 500) 141/37 ie Tao az : 
we... 179,91] 158,651 10,231 0,2] 5,00 174,90 127 110 2sl 6 2 — 
88,91] 68,92] 7,14 — 1,80| 77,86| — 0,60| 3,651 6,80 3 1l — 
Bee... 25944| 211,23 27/00 2,3 3,05 2499| 02 100 20 Berl 38| 28 3 
ch b. Meißen . ah ei: a 5,32 „4,00 189,38] 3,451 0,7) 1,30) 2,80| 10 2 
Ze. ... 929,71 „46 ‚s0| 17,78| 30,00 | 709,04] 188,86 1,01| 6,41| 24,391 72 36| 16 
ee... 224,63 | 177,32] 18,07| 2,00 8,35, 206,24 1,94 — 3,95) 12,50 55 401 5 
f 193,84] 159,80) 18,20) 1,00) 3,20 182,00) 3,201 0,80| 3,35 3,79 ) ee 
Be. .... 223,12] 165,90] 21,301 4,02 6,15 || 197,87 8,101 — 3,80| 13,05] 52 44) 2 
Fb. Wilsdruff . 705,722] 585,49| 75,00| 4,50 2,25|| 667,24| 27,32 0,14] 5,00 6,02 s0 37 11 
a. oe 19,07|| — 7,25|| 264,00) — Z- 1,90 3,54 25 131 71 
.Wilsdruif . ‚35 4,50| 12,201 0,90) 0,0, 98,10 — 0,72 0,53 7 1l 2 
Be.... 147,30| 99,11) 15,34] 3,10 7,56 125,60 2,85| 1,70 14, 22 151573 
Ben... 505,11 | 291,62) 55,39! 17,50| 15,70) 380,21 _ 4,12| 11,71] 51] 36) 10 
Be. 150,631 116,95] 17,19| 5,555 4,97 || 144,66 2,00) 1,13| 1,78 ) 41.01 
Sr- 182,49] 132,79| 21,355] 0O,6al 13,15 | 167,93 _ 6,2017 75,661 2261 17.3 
Me. . 457,729| 344,00| 75,00| 17,00| 1,93) 437,93 0,56|.1 2;75(.: 5,801. ,.30 8I 3 
m. 183,79| 136,10| 27,88] 4,00] 6,80|| 174,78 1,500 1,5117 Ei Se 
. Rieja in ne a — 8,39|| 182,19 022] 1,100 1,1] 14 Sia-T. 
erg . ı0| 2571| 4,ool — | 21,62|| 51,38 = 231 15l 91 8l 7 
ä. 219,75| 200,19] 11/00] 2,001 1/47 214/66 a el eins 3 
174,11) 119,45] 17,15) 6,001 5,00|| 147,60 — 250 5oıl 44l 4 
=... 387,66 | 271,061 30,101 — | 24/50) 325/66 0.0] Bueln i Baz. -40 3 : 
Be... 315,24] 206,09] 17,31] 8,01 4,50|| 235,91 17,.8| 2,66| 56,76 8 4 1 
Es Be & iR Br 36,201 9,00 1,37|| 314,42 1,00] 1,90 8,72 2%. 111-3 
vi; b. Meigen . ‚so]| 73,37) 7,69) 1,54] 2,71] 85,31 0,22| 0,68} 2,20 8 3 — 
b. NRofjen 144,10 122,30 11/26 1,00 1/50 139,06 0,64 1,50 2,90 16 5 6 
hi Br, : iR a ur 1,43 5,8 u — 1,00" » 5,59] 11 4 1 
Be... ‚42 i i — 5,53|| 158,51 — 1,29 3,62 6 Dt! 
Me ininen 222) tel age ara ©] Slide aa du | 
’ 8 2,74] 24,04 — 22,71 ‚9 33l 3,10) 6,6| 33 9 
: we, . 176.54 136,0 13,25 2,06 6,50 159,24 1,61 3,61] 2,48 8 1 
er... 30,23] 19,26| 3,22] 1,111 4,66ll 28,55 0,81 1,571 331 30 
! Brmis 171.80 134,401 2812| 0/04 Ass) 167,42 er en. al 
‚Meihen . 117,10| 101,31| 7,33] — 3,50|| 112,14 = er Kr Ye Ioret, RN MR 
Be... 123,75 95,30 4,50) 16,63 2,40 118/83 0,38 Di nie 3 PRO 
=. i ; u 172,02| 16,02] 4,13] 5,00] 197,17 = 1551 5,151 121 — 5 
| uf... 353,85 | 303,36| 26,90) 10,10] 2,301 342,66 0,101 4,501 43h 20 5 2 
3 b. Meihen.. 432,87 | 252,64 45,20 6,50 43,14 347,48 915 36,05 20,19 1201 88 10 
en. ... 88,49 70,34 9,38| 0,43] 3,19! 83,34 — 1,01 2,61 9 Yan! 
ee... 192,26 | 156,00) 19,000 1,00|  4,37\| 180,37 0,88] 2,1311.) 3,87 9 Sei 
Be... . 361,01 290,00 35,50° 1,501 11,501 338,50 — 3,0017 17,581 1.631 321 15 
ee ale al za al a] = 
20, z 98,70] 94,60] 23,00 ‚52 ‚00 ‚.2 0,31 1,70 4,03 20 Gl er. 
b, Lommapich 14777 128,59| 8,301 4,00) 2,69|| 143,98 0,30| 0,97 2,16 4 —| — 
er... 19Les| 173,11] Arıl — | Gral 184,56 O12| 1,09 Seel 18 N 3 
un... 158,02| 131,25| 10,300 4,18| 3,62] 149,35 En 1,88} 3,85 6 3 Zu 
Ze. ... e 492,27| 339,28| 34,15) 7,261 9,87! 390,86 (065 1 mau 9:7) RaE- 9, 7 aaa «7:3 aa: 1) BB > 
eim b. Meißen 566,65 | 423,21 41,50) 23,80| 20,19 508,70 7,40|'6,100 5 80 | nb2il. 341.7 
‚ Lommapjch 127,30| 117,42] 1,00 1,001 4,07) 123,49 0,085. 0,80 ah dl 2 — 
Be. ... 369,67 | 332,82] 18,37 9,20|| 360,89 0,14| 4,51 3,89] 12 3 2 
‚Meißen . 115,15] 95,35) 5,23 1,90| 4,221 107,20 1,04| 0,65 3,01 5 1 — 
u... 256,92| 202,14| 26,5, — | 14,86) 243,75 2,8 2,80 : Sıs|. 27| 15| 2 
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Bon der Gejamtfläche entfallen auf Zahl der Betriebe in Sri. 


Ge- 


| Gärten, | jamt- nad ber. Gefanii 
Yelamt- re | | et | 
& Bi ee | er CB ade | Forften | ur | Me-h ER forjt 
Yemeinde äche en “Ta A Stied- as N 
(einfchliehtich jelbftändiger Guts- der | Mer ganzen, Dauer MUNG, patch und ne Enee höfe, | wirt „12 7 2 
bezixk) Gemeinde | land weiden, Yaunt- | gg Holsunz |. und! Sof. | Spart- Ihaft- bis. | Bis DEE) 
1a jitten, ROHDE Ne 1 5 of | ptäge, [hen | 2 unter) unt.|unt. unt 
| Wein- || Fläde | Unland räume | Gemäjer| 9 | | 5 |ı0 20150 

| bexge, | tiiede | 
| ng | | | | um. 1995 ha |ha | ha | ha 

ha hakanlııha ha ha || ha ha. ha aha ha ha | | | 
i, FETTE I EB NE: 10. 1. [2 ] 1s..| 16 j20. oe 
Noch: Amtshbauptmannjihaft Meißen. 
Unkersdorf . . 2... ..2..2..] 342,12| 278,87) '27,00) 7,8) 9,5] 322,151 5,81] 1,36 2,50) 11,oe| 281 12] 2] 2j7Ben 
Walituik ann: a. 2. 1195| 9202| 10/86 58 283 11095 26 08 1,4 35| 11 7 1)—| 1143| 
MBahtis jet Wim Ale, 196,11 | 160,17 10, 50° 83,00] 8,84|| 182,511 3,101 0,4] 1,28 ı 918] 20] 12) — | Tizae 
au Den ER euren .. „1 175,69] 151,50 12/00 0,62 5,41 169,535 — 1,48 1,12 3,56. 5 21—|—|3 
Mernböhlo euch. Ih lin m 1046,48 | 688,301140,00 — 61,00, 889,30 71,19 6,00 46, oo 33,60] 5591 471, 59/18/10) 1 
Bestroppn 2! Hr: ...[ 419,21] 284,02] 22, 50) 21,85] 10,10 338, a” 71,10) 0,30 4,81 4,55|- 50] 32] 7) 6 me 
WBeiuihell.ir. vu ea. 197,56 | 165,40 10, 433 2,000 4,0011 181,88) 900 1,1el 1,2] 3,5] 13 4 31 —| 3731 
Reisjichenhain w 18070| 161,501 7a 300 Aus 17688 — _ 1,85 27 6-1 —|— 6 
ABendichbura? . 0... ...]| 404,21] 321,30 39,87) 16,00) 6,20 383,87 12,161 0,4] 3,01 4,8ı| 67| 44| 12| 8] 2 
BetlerWibt m SS: -ni. a 13,40 5,53] 4,600 — 1,66| 11,9 — — 1,4 0,71 41]. 40 1 Ze 
Dailbbeig so. Mbra. ii. ls 214,23| 131,02] 38,25| 21,98| 10,16] 201.1 — | 6,8 2,98 3,80] 27] 19) 31 —| 173 
Windorf b. a BR 72,52] 62,300) 4,22) — 1,25|| 68,27) 2,90) 0,8] 0,7 0,60 11 — | —-— | <= 
Rintidib 1 2 LP IN FE 146,99] 117,283] 9,30| 2,17] 4,9sl 134,23 Gas 0,1 1,1] 3,86] 22 9 5| 4| 4 — 
Bolfan ta at Sr re LEITET AS BL 22/66 _ 4,38 || 175,585 — 0,30 2,24) 3,80] 33] 15) - 7| 61 2m) 
Bali IH. ee 218,97| 197,001 4,00 1,00) 8,70 210,0 — 1,55| 1,802] 4,8s| 471 28 5) 87a 
Wuhnik D 145,18 | 122,50 10,00 3,000  5,31|| 140,81 — — 1,83}; 3,041, 16] . 13 — | Zn) 
Wuubleiks> 2 71,19] 58,82] 6,05 — 2,8.2|| 67,69 — 0,201 1,90) 1,71 5 2 —|—| 12 
Bunibwis + sans: 163,34| 126,24| 14,000 8,06) 9,66] 157,95 — _ 1,6) 4,08] 23] 12) 8) 2/ Je 
Zadel . 405,23 | 284,45 58) 55| 14,501 11,12] 368,62 15,500 3,5] 4,90, 12,82] 87| 51) 17] 3] Tai 
Behten- HER! 2,401 u ik 2 100258,56.17191,181726, 2 7,201 4,90] 229,44 9,2] 0,651 6,30 12,75 1001 89 61 17T 
Bella,b: Nopffente7., .). 3 413,99| 302,38 55, a7| 22,721 7,50|| 388,39 — 0,19| 16,000 9a] 141 133 — 1) I <e 
Bet e.V Hr 2 188,08 1510958 11,24 2,60 6,53 | 178,90 2,31 — 1,54 3.18% 19 9 3| 3) Ir 
BIERENHER Im IT BE 246,93| 194,80] 18,51 1,50 9,s8|| 224,798 5,8 0,61 3,80) 12,800| 32| 21] 3; 1| 1756 
Zöthain 5, 1.10%. 22.197208;45.1°171,86| 13,48] 21,00] 79.8,0211294 vol — 0,261 1,21 8&eo| 241 111 6127 2m 
Zicheilig 280,53 | 253,72) 11,00 1,38] 7,471 273,57 0,46 0,9 1,70 Aal 17 8.1) 1) 3m 
3ihocdhau Rape 360,24| 284,62) 25,55 8,39] 9,s0|| 327,66 18,90) 3,67] A,a0 5,2] 72] 62) 1| 2| 2753 
Forjtrevier Kreyern . 1729,14] 42,68) 28,783 — 0,151 .71,9111608,35| 12,es| 1,32) 39,95) —.| — | 
Gemeindefreier Teil des Staats- | | 
forjtreviers | 
Marbach . | 1153,18| 13,98} 10,02, 0,12| 5,00ll 29,121088,98| Al — | 30,0 — | - 1 —!-|-1- 

Amtshanptmannjchaft Pirna. 

Behnih ie rn 222.1] 688,35] 150,86|108,16| 9,20] 30,12] 298,84 130,21] 7,91]150,74| 50,85] 342] 308] 19/10) 4 
Beragieshübel + u MT 240,15| 81,201 49,05| 8,60| 17,77|| 156,621 56,50) 0,80) 9,e0l 16,5] 76] 67) 3] 5, — I — 
FIDDIURE FRI Ne Ne len FE RSE 396,11| 200,53] 22,54 1,10] 84,65|| 308,82] 27,501 3,15) 29,95] 26,69] 102] 87) 5) 6| 3/— 
Gottleuba . .. . 2.0.0.4. 784,741 226,611128,12| — 16,50|| 371,23] 350,25| 9,38 8,05 45,88] 80] 621 8) 6) 3 
DEIDENOTENE Tas. ı@. 940,12| 406,30) 95,19) 40,70) 108,70|| 650,89 19,73 8,001170, 231 90,22] 272] 249 7| 4/7me 
Hohniteini.d.Sä öl < iv eis 503,73| 308,95) 69,70) 38,s0| 2,10|| 419,55 68,464 — 1,24) 14,.8| 82] 56| 10) 8] Sizl 
Rorigteind ey 695,92 | 141,60] 38,88| 1,77] 58,83|| 241,08! 337,781 52,311 19,200 45,55] 119| 91| 13/10| 2 4 
giebftadt . : 2.2.2... .] 77831| 281,10) 70,56| 17,23] 12,06|| 380,95| 363,60) 10,001 3,86| 19,90| 84| 62] 6| 6| Y= 
RERIDEDEEN FR ....| 470,32] 200,44| 93,11] 5,27] 45,06) 343,88) 36,57] 3,91) 34,58] 5l,ao| 155] 124| 20| 7) al 
DADISH AaNDEIEM. NEN 202,91 1130,8 6,84) 10,14] 0,24] 32,35|| 49,57 48,09 2,54 21,16| 14,55] 3830| 23) 41—| 2 Ei 
Stolpen - 2.2... 2. .| 508,00] 838,80|109,20| 2,001 16,57|| 466,57) 26,3] 0,2] 6500 837] 92] 7ıl 8111) 1 
Stadt Wehlen Er ae. 19 160,78.1,288;88] 196,87, 16,91)| 92,02) 37,77) 14,53| 4,000 12,1] 56] 49) 2] 2 221 
Altendorf b. Schandau . . . . | 389,31| 199,00) 45,17) — 5,20|| 249,37) 126,32| 1,99] 3,11 852] 54| 26) 8| 5112773 
Altitadt b. Stolpen. .. . . . 540,51 | 306,00) 96,001 8,501 12,00|| 422,500 46,0) — | 54,10 17,91] 76| 3837| 19) 9| 6/5 
Amtshainersdorff . ..... 441,58| 133,02) 59,89| 14,74] 4,1s|| 212,08! 195,68] 0O,08| 4,30 2815| 35| 20) 4| 2| 375 
Bahra b. Gottleuba . ... . 58,35 8,341 8,21 — 11,84|| 28,39) 20,75) — 5,09) 352] A6| 38 6) 2 
Berthelsdorf b. Neuftadt . . . | 769,23] 357,05,108,25| 47,00) 25,75|| 538,05| 177,811 2,50] 10,62| 40,5] 87| 45] 10/13) 9/9 
Biensdorf b. Rirna . . . . „| 385,72| 243,00) 34,22| 19,12] 12,52] 308,86 64,101 0O,s0l 2,200 9,0 21 5) >] 
BIEDIBTE  e E re. 268,20| 146,61) 23,001 5,000 1,0011 175,61 81,891 1,001 2,000 800| 51| 37] A| 5) 2/3 
DONREWIBI TI ne ae 211,28| 134,00) 13,80) 4,00] 9,501) 161,30, 44,76 — 1,22|° 350| 31| 15) 8] Size 
Borna b. Pirna. . . . ... .| 890,88 | 252,72) 60,83] 8,50) 7,12|| 328,67] 42,06) 9,00] 2,78] 8397| 21 6 — 
Bojewibtr. IN a0 >... 403,50| 298,84) 37,76, 15,25] 10,07|| 361,92) 31,31] — 2,900 6,97] 19 9 11. 2ome 
Bühlau b. Stolpen. . . . . .| 635,80] 409,051113,11| 8,351 3,00) 534,31] 82,501 — 4,34 14,65] 76] 33) 14) 5 12j1 
Burgftädtel . . . . . 67,32| 47,25) 2,001 8,000 3,10|| 60,5) — 0,92| 1,301 4,20] 15] 10) 2] 2 
Burkhardsmwalde b. Meefenftein. 663,90| 398,17] 68,83| 11,20] 22,89|| 501,09) 142,88] 1,38] 5,32) 13,8] 41] 19) 2/19 8 
Gunnersdorf b. Hohnftein.. . . | 902,62| 455,53|109,30| 25,12] 15,55! 605,50) 284,051 1,96] 4,13 7,00] 56| 17] 14 —| 7 17 
landen b. Königftein . .| 479,54| 186,30| 65,15 6,84 9,55|| 267,84] 192,07] 3,051 3,57) 12,01] 96| 66) 12| 1) 6 9 
Gunnersdorf b. Birma . . . . 50,17| 34,14] 5,00) 3,50 1,921 dd, — —_ 4341 0,91 12 9 — | —| 1m 
DET IR .| 185,56| 130,89) 20,02| — 3,00|| 153,911 14,201 6,01 1,0) 9,45] 12 2) 2| 3] 2 
Dittersbach b. Dirrrröhredorf . | 773,73| 374,771120,16| 27,86| 29,09|| 551,ss| 186,251 3,00| 6,60) 26,00] 127) 79| 17,12 14 “4 
Doberaeite ms EN 159,30| 116,50) 22,00) 0,70 2,12] 141,22) 13,90| 0,80) 0,70) 2,18| 19 7— | Sa 


1) Am 1. September 1933 ijt die Gemeinde Stleinjedlig mit ©t. Heidenau vereinigt worden. 
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Von der Gejamtflähe entfallen auf 


1 


Zahl der Betriebe in Größenklafjen 


= ei N en Be- ' 
I | Gärten, | a nach der Gefamtfläche 
2 - bite | | | Weae- [ahl der ee er Te 
meins rg a | Sand | Forften | = Aa | 
e ade | Haupt: || wirt: | 9° flächen, | bäude vied- 9 2 
| bitändi . er Ader- | ou... Dauer:| auune | „| umd Ari: | höfe, | tirt- Ela WAR rd ig 1 100 
hlich Hl iger Suts- EuR |. ei Wiejen - AuSnng, Bart Dies und | Er ichaft- unter | pis | His | bis | bis | biß | pa 
1931 | | schufen, | genußte | de | d- und Hof pläge, | ihen | 2 unter | unt.| unt.\unt. |unt. 
| eo Fläche | Umland | räunie | Gewäffer I | „u | 5 | 10 | 20 | 50 | 100 und 
erge, | | R triebe - | rn. | mehr 
Korb- ui. 1995 ha | ha ha | ha | ha 
tweiden | | 
ha ha ha ha ha | ba |: ha ha Da... h& ha | 
1 nz 8. 4, b. u Er ET 9. 10. 14,722] 32 ET 
Koh: Amtshauptmannjhaft Pirna. 
Stolpen 393,41] 235,48| 70,33] 10,000 9,1a]l 324,95) 53,33] 0,71] 3,66l 10,276] 46] 13] 12| 2|13| 6 — | — 
Be... 487.29| 325,16) 39,001 49,04 2us|| d15,86l 35.801 1634 8 1081 501 28 5) 7) sl 1) | ı 
Br: 444,15 | 260,90) 56,70) 3,02| 25,00|1 345,62] 47,61] 3,001 11,000 36,92] 84| 621 6, 4| 6| 6|—| — 
Be. „no. 219,57] 177,41] 23,761 0,53] 6,36|| 208,061 3,8 — Abe. KEIL 9 8 — I —| 5) 6 —| — 
b. Neujtadt 1155,79] 696,011141,751102,33| 36,00 || 976,09] 155,77) 0,23 6,80 169019941 28110 14,17 | 29 — — 
2 A Er 202,04] 96,20) 20,101 5,001 10,471 131,77) 64,651 — 22 3851601: 2i 6|—| Il —l—|r 1 
Br... in. 884,96 | 523,471125,21| 31,28] 20,00 | 699,96) 128,27] 6,73] 15,51] 34,19] 9| 44| 14 11|20| 4|—| 2 
ı b. Pirna 288,741 217,93) 13,301 6,89] 13,74] 251,86| 31,707) — 1,17% 2014112 66 11—|—| 3/1] 1 
Be... 590,09] 369,201119,7| 2,90) 24,54|| 516,111 42,48] 0,2 4,23] 26,55] 120| 65) 24|14|12| 3) 1| 1 
en. 1, 441,97] 322,59| 69,000 0O,s1l 15,471) 407,87) 23,09) — 301 .6,8010°351: 141.56] 3/1 31 81 I 
b. Berggießhübel 796,10] 349,10) 96,22| 17,251 15,00|| 477,57) 303,54] 2,01 6,16 6,3] 57| 321 6| 8| 7| 2| 1| 1 
25 260,87 | 166,67) 36,59] 5,641 5,61|l 214,511 25,74] 12,000 1,80) 6,82] 26] 10| 2| 5| 7) 21 —| — 
2 453,59] 142,92) 19,00) 0,55] 4,00|| 166,47) 27812] 0,5] A2el Aal 591 44 5| 1| 2| 5| 2| — 
orf b. Gottleuba 918,60| 468,211194,85| 19,7] — || 682,83] 214,665 — 3,12] 17,09] 44 ss 1 112221 —| — 
Zr .,. 258,10 | 200,501 39,95 — 710 247,81 20 — | 301 486] 17 BI O1] .1174| 6 el 
er. ... Belziet .991al 25,881 13,671, 7° 7,181) 1Ad,76 144,141 ° 1,221 12,057 89217 384 201 51 61.41 3) I 
y Kleinborthen ... .| 444,13] 320,35] 31,27) 2,00) 7,60|| 361,31 77,00 0,02] 3,07] 2,8l| 36| 271 — ı —| 3| 4| 1| 1 
Be... : 808,57 | 358,00) 61,17) 9,oo| 21,001 449,17) 315,38] 1825| A,aıl 21,0] 51] 33 61—| 6 dAl—| 2 
Zar... ' 151,46] 89,00] 14,50) — 10,281} 113,98]. 26,201, 1,52 23,501 7,881) 2731. 08 9| 6] —I— | = 
dorf b. Pirna. 796,22] 352,50) 75,751 5,501 24,57|| 458,32) 323,711 — 3,20 10,931 63] 351 21 °5)10111 | == 
ba - - . - EN ae Hi 28,131 21,90 626,80, 307,131 °— 3,92| 18,52] 46] 14 4| 3/1110) —| 4 
Be 2. 358,93 | 194,76) 28,501 32,00 6,70) 261,96, 89,88 — 4500 2595| 64] 201 37| 3) 1] 2|—| 1 
ei 2. 677,85] 288,191133,96| 4A,ss| 4,11) 431,10 225,241 — 2,92| 18501 60] 22] 6| 9116| 6) —| 1 
Be 978,11| 152,03] 3406| Ya 10,10 205.611 62,08 A,usl O0 Aal 13| 3 23 —| 3 al ıl — 
fi.d. Sädjl. Schweiz?) | 404,30 | 202,00) 35,55] 23,02| 24,50|) 285,07) 94,35) — 5534| 19541 431 21] A4| 2) A| 11 —| 1 
Be)... 709,52 268,65 116,54] 17,12] 10,45 412,76 262,88] 2,50 13,10 17,98| 125] 87] 11| 3/13] 11|—| — 
BR nn Fun 254,521131,72] 8501| 2,78] 397,48] 107,00) 0O,8| 7,501) 8860| 1385| 83) 21118| 9| 3|—| 1 
Ber... 2... 255,40| 174,301 42,27] 0,00] 4,sl| 221,55] 26,08 O,oel 2,0 5,85] 281 121 4| 3| 5| 4|—| — 
=. 41,65 8/60 ERE 0,63] 9,871| 27,88 3,30) — 6,4140 181: 18 — | — | —| — | — I — 
Ben... ... 453,64] 244,91) 73,12| 4,2701 21,11|) 343,824 69,39] 10,46] 3,561 26,39| 27 21.61 041,8) 71 = 
2 1993| 82,7| 18.6 — | 5.0|l 1068| Sal 0O.osl 108 10|l 32| 201 A| 3| al 3 —| — 
Be... . 115,571 67,50) 9,30 4,12) 81,22) 30,57) — 10mm lregı 251. 16 LH, 37 — LI 
Bi. !.... 230,74| 144,s8| 35,25| 2,00) 2,00|| 184,63) 33,611 6,000 1,5| 4,51 54| 411 1) 3| 6| 3|—| — 
e..... 8818| 56,59] 13,68 11,501 S,mzlı Om ala 2 1 al la 
Be, .e.... 25,21 3,80| 0,801 — 0,02 ABB EG 2. EB oe 26.2 I 
n 196,96 | 135,75] 18,12! 25,861 10,91 190,64 — — 231 °3451: 19| 10) .2| 2| 2) 2) — 1 
BZ: ,..;..«... 403,40| 267,20! 41,50) 11,60| 10,00|| 330,30| 63,500 ° 2,80) 1,90) 4,.0I| 23I| 13 — | —| 5| 5|—| — 
E: 21 244,25| 10,07) 37,2] 3,2) 45,39|| 96,851 85,5 5,2] ddl 131] 83| Sl 11—| 1|—|--! — 
Br... 450,10 | 294,00) 80,29] — 8,44 | 382,73 49,00) — 3,2910 14578.1771081%, 59,301, 9| 17 21 DI 
er Kr 1407,32 714,00 179,20 29,72 42,03 964,9 376,63 3,00 24,10 38/64 310| 231| 24113|25|14| 1| 2 
root. . - . . . 983,60| 477,731140,42] 67,51) 24,00|| 709,66) 227,25 9,ool 12,00) 25,89] 104] 46] 13111/25| 7| 1| 1 
5. 1976,55 |1321,63,270,12| 93,83] 11,9011697,48| 200,22) 3,50] 13,00| 62,35] 126] 50] 23, 7/10|28| 6| 2 
A Stolpen . 1022,10] 648,671148,05| 15,40| 40,50|| 852,62] 114,25) 1,55) 18,70) 34,98] 114| 30] 32118] 1717| --| — 
Zi ...:. 433,68| 137,56 33,944 1,00) 1,84] 174,84 232,86 5, 1,51 1929| 49] 28 4| 6| 4| 6 —| 1 
Ze ...%. 799,21| 368,00| 92/761 95al 1460| 484801 29451 010 Ga 1385| 98 Asi ıslıılı2lıo| ı| — 
m. 155,96] 98,64 19,26| 1,00] 3,00|l 121,90) 5,651 11,89] 1,47] 15,55| 401 28 4| 3] 1| 4 — | — 
Be... 690,82 | 474,68| 83/00) 31/001 39a1} 628,07 1421 Alms| 12,821 23] 273] 216 21lı7 17 — 2 
Zr. ...%. 483,97 | 280,00! 69,50| 13,88]  2,00|| 365,381 105,885 0,20) 3,38 9Yıs]l 55| 12] 20/11) 3) 9 —| — 
1d) 6. Gottleuba 5526s| 189,43] 72,08) 1401] Tael| 282,04 24818 — | 9a) 1218| 53| 21 1a 3lı0| &l--| ı 
ME ..; Br. Y Leah RR I u u De ie 2 a ne = 5 7 ; 12 x — H 
: (Mieder- un et- ‚9 ‚oıl 43,24] 28,5: 5 2,8: 11 14] 2,97 40 2| — bl 21 — 
i. Ze... 538,06| 209,05 67,42] 1,00] 7,801 285,82] 22705 Sol 420 1651| 55] 17] 16| 6| 7| 9| | — 
Be. ...... 286,31 | 185,49) 32,84} 4,12] 1,10|| 223,855 45,50 7,0] 3,16| 6,301 20 a al2i 59 See 
"ie Fr 953 178,.3| 63,85) 36,09| 5,35| 3,66 108,45] 60,51] 1,07] 310) dl 80] 18] 6) 3) 2| 11—| — 
Zn,..... 110,84| 85,00) 6,000 — 5,5011 96,501 2,91] 3,001 4,25]: 3,68| 421 23] 12| 3] 4|—|—| — 
6 ira Re 355,39 172/24 29,23] 9,44| 11,58 222,49 117,261 — Kal 13717 43) IE III Zee 
a er ..% . 410,66| 255,38] 55,091 8,90) 16,19] 335,56 58,00 8,37] 3,8] 4,a0| Ai] 24 g 21—| 9 1 
tolpen 9,82 5,83| 0,50) — 0,72 Ga —n 0,0902: 3,8807 ,0,88.19533 | „10, 227#1 | 7 
E:. 41,6| 1845| 12/300 — | Tesı 3808 — | 00 Lu ul 83| 53 8 1) 1) — 
Be; 344,27| 259,001 85,10] 12,500) 4,s0|l 311,00) 20,74 0,0] 2,000 Ya 57) 41) 141 —| 11—|—, 1 
Br. 494,82 | 290,91) 78,25) 17,88| 19,95 | 406,99) 53,000 — 4,00 30,701 79415, 601 51 Bid) Er — 
Ber... 333,15 | 224,53) 36,55] — 11,55 | 272,93 48,95) 0,26] 2,61l 8201| 17 4 .— 1.2) 31 71 11 — 
2 520,87| 333,63|102,00| 24,46| Öd,a2|| 465,86 26,18| 2,90| 8,52] 17,1] 85[ 50, 1011| 9| 4] 1| — 


1 Am 1. Zuli 1933 find die Gemeinden Groß-, Klein- und Neugraupa zur Gemeinde Gtaupa und 2) die Gemeinde Hermsdorf i.d. Säch]. 


der Gemeinde Neichjtein zur Gemeinde Bielatal vereinigt worden. 


3) Am 1. September 1933 mit ©t. Heidenau vereinigt. 


VE A a ae 


Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


&, 
—,, [| 


Zahl der Betriebe in Gr 


Se- 
| Sin ‚em nad) der Gejamtfl 
| Wege: [BU 
Gefamt- anlanen Sand- | nn, | Moor- | Ge- | land, We 
Gemeinde fläche a , Haupt- | mirt- Be flächen, | bäude | rg a 3:18 
(einfhlieglidh jelbftändiger Guts- der a Wiejen a ih. ichafttich | _ # „. Nonftiges| und a ichaft- | Unter | gig | His 
Gemeinde | (Ar? SEDEN hüten, || genute Be Od und) Hof | pfäge, [hen | 2 unter) umt. 
1931 Wein- || Fläche Untand | räume | Gewäffer) B= | „a | 5 | 10 
berge, triebe 
Korb- ujw. 1995 ha | ha 
meiden 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
L——————— es EEE 
ß 2, 3. 4 MB: 6. 7. 8. 179 1»10 11) T aD BT 
Noch: Amtshbauptmannjhaft Pirna. 
Dberottendorf . 774,14] 481,001120,00| 4,001 7,00|! 612,001 118,00) 0,20] 7,501 36,42] 119| 69] 13] 9j 197° 
ER DAUSEILHL. 37,40 2,20 4,50) — 8,10| 14,80 15,54 1,0 0,51 5,51] 24| 233 11--| IE 
Delfentı.. .ı . 773,761 332,911122,90| 22,751  5,50)| 484,06| 263,08| — 3,341 2328| 49 51... 9/15 IC 
Dftrau b. Bad Sk 342,40| 120,45) 26,50] 400] 13,55 164,28] 166,25] 0,0] 3,31 7] 63| 44 9] 2] 2% 
Dttendorf b. Pirna 465,91 312,17 53,50| 13,00] 20,251 398,92) 55,13) — 3,57 8291 49] 22) 1010| 41% 
Dttendarf b. Sl, 549,59 | 195,39), 54,401 8,00 10,08 | 267,841 26824  0O,sl 3,581 9,45] 66] 25) 17) 12) Se 
PBapitdorf 627,35 | 315,42) 71,15] 3,05) 20,50|| 410,12) 206,20) 0,90) 4,055 6,08] 91] 68 3] 3) TE 
Pfaffendorf . 392,76 | 149,05) 28,25) — 4,00 | 181,30, 196,631 6,18] 1,6) 7,00] 40| 15) 9] 4| 812 
Wolenz b. Neuftadt 1147,57 | 714,00170,00| 63,00| 24,50 | 971,50) 141,57) 0,19l 9,00) 25,31] 198] 123] 39| 6/13/1: 
Borfchdor 36272 | 155,37] 61/sıl 127861 12/10) 241,64] 103,59 1,0] 7,0) 851] 123| 1001 6| Aj12| ı 
B j u j ’ ı % ' i ! "A ’ 
Borjchendorf b. Stelpen 393,45 250,68 57,62| — 6,54 | 315,141 47,98] 1,83] 4,70) 23,80] 52] 17) 17| 4113171 
Bojtelwig 62,00 0,20) 9,78| 2,201 2,401 15,17] 7,0 2,02l 29,37] 7,50] 41 36| 2| 11\—[ 1 
Pögicha 5 76,850] 14,00] 11,00) — 2,20, 27,20, 36,00) 5,301 2,600 5,30] 24] 18 2] 4] —|— 
tasihmwig . 441,52 | 306,86] 62,80) 3,00 912, 381,78| 15,90) 2,20) 5,09) 36,55] 56] 833] 6/7202 
HE & 1604| Saar 2638| 9681 12/501 100881 3088| 1383| 3] 11rs| 55] 53 —|—| le 
Nathen 244,68| 56,51 43,12] 9,60| 8,a9| 117,22) 86,73) 8,40 8,07] 23,76] 26] 12| 1) Alm 
Nathewalde. . . 559,60 | 259,10] 80,281 6,00 9,00 | 354,38| 182,05| - 6,00) 17,000 10,12) 651 37) 9) STE 
Rathmannsdorf . 410,37 | 176,37) 72,18) 19,00| 2,85! 270,80] 105,98 8,90| 13,80: 10,881 981 74 9/ 1 I 
Raum b. Königitein 128,24] 43,30) 21,43} 1,05 b,58|| 71,36] 52,87 1,56| 0,15 2,.0| 30 27 31—|—|- 
Neichitein!) . : 61,15] 37,42 18/60 1,227) 1,02 58,33] — _ 2,131 0,99] 701 45] 21) 3) — | 
Reinhardtsdorf 681,96 | 386,47] 101,11] — 2377 \\ 511,35 149,23] 2,04] 6,80 12/54 1731 1383| 6) 7113 
Nennersdorf b. Stolpen 786,22| 511,161106,33| 46,90| 15,72 680,111 91,47 1,8| 6,691 6,10] 61| . 20) 8) Ye 
NRöhrsdorf b. Pirna 275,40| 205,31] 19,63] 4,501 10,82] 240,26] 24,67] 0,20] 3,551 6,22] 30] 24 — | 1| 31 
Nojenthal b. Königjtein 973,95| 419,58|184,65| 25,00| 41,93|| 671,16) 276,69] 6,00) 9,21| 10,89] 144| 75] 30) 15/178 
Rüdersdorf b. or 577,90| 374,29) 93,50) 25,000 3,75|| 496,54] 53,43 1,651 6,761 19,52 -9| 837 14|131 Be: 
Nugiswalde . FR 374,63 | 207,a2| 59,500 1,00) 2,50|| 270,22] 93,00| 2,50 4,01 4,70 661 351 11) 121 A 
Saupsdorf ' 830,72| 329,00|1116,00| 30,19] 22,75, 498,24] 311,2] — (‚51 13,21| 104 56| 12/10 | 10mE 
Schmiedefeld . 682,92] 445,501121,00) 1,00 10,50) 578,00, 54,85 1,76 ERO 39,81 94 37) 2118 ae 
Schmilfa . 16,75 420) 5,9) — | — | .10,10| 1,88] 1,27) 2,0] 1,0] 29] 285 1) </Ze 
Schmorsdorf h 213,50| 132,13] 21,07] 8,32) 8,24] 169,76] 39,31] — 1,20 383 12 3 114 De 
Schönat.d. Säd)j. Schweiz . 506,10| 244,25] 59,501 26,85) 9,96) 340,56] 128,20, 13,64] 5,601 1810| 48] 24] 3| 4/1017 
Schönbad b. Sebnig 482,69 | 207,00] 73,62] 1,701 6,15|| 288,47) 184,23] 1,00] 4,651 4,34] 63| 34 4) 51131 
Seeligftadt 6. © 67937 | 366.11161/54| A100) 2,00] 571,251 86 128 621 13/51| 120| 7a) 20| Blıale 
Struppen 329,72 ‘4,00| 78,39) 51,00) 39,51 2,90 2,42 2,87 501 29,03 ) 
Stürza . 733.86] 536.28| 96.16 23/221 7.oo|| 662/661 3755| 1.ool 7eel 24ssl 82| 321 13-51 18114 
ö r ’ ‚ r ’ ‚ ’ ’ 
Sürßen. 278,08| 217,39] 31,03) 5,70) 3,00|| 257,12| 14,51 O,1l 2,08] 4da2| 12] — | — | 17 2 
Thürmsdorf 274,64| 87,52] 38,50) 23,900) 7,32|| 157,24 111,s1l 0,0) Bu 2,85| 59] 501 6| 21 ZI 
Troniß b. Pirna . 68,72| 46,51] 2,04] 7,55 0O,15|| 56,58| 11,8) — 0,101 0,31 Hi 1 5il 1 = 
Ulbersdorf 841,35} 323,30) 97,55] 24,80| 21,18|] 466,83] 337,00) — 5,50| 32,02|. 785 45] 10) 6) Sm 
Uttewalde 204.01 129/52] 22/001 — | Los 152,60 Asa 0,38 O1 1ss| S2| 15) 5| 3] gli 
Waitdorf.. . .|. 184,04| 43,83) 21,8] — 3,17|| 68,18) 113,94 — 1,061 0,6] 16] 10) 41 — | II 4 
Waltersdorf b. Bad. SHandau | A870] 170/00| 51.00] 1,001 Gral 22983 24232] 0,0 Sol 1210| 65 ac al al 5% 
Weejenitein . .| 3855| __1,20| 3,03] — 7,s8l| 12,111 13,60) 0,08 3,91] 8835| 14] 12} 2|—| —I= 
Dorf Wehlen . ; 777,75| 559,211108,67) 3,63] 5,82|| 677,33) 54,70) 14,56| 9,00] 22,16] 114| 69| 8113/13710 
Weipig b. Königftein . 296,53| 132,56| 32,98] 1,001 5,39|| 172,53] 112,0) — 2,0! 10,0| 18 6 2) 41 —[ € 
Wendilchfähre. . . . 19,1] — 4,25| 3,08) B5,30ll 13,17) — 1,09) 2,3| 2,92| 24] 211 = | Zzzs 
Wljchoorf b. Stolpen 898,21] 550,461188,26| — 31,97|| 770,69 90,20] , 3,57) 6,531 27,16] 124| 44] 3119| 227% 
Bölfau b. Pirna. . . 38,11] 33,66| 2,97) — 1,00|| 37,63] . — = D,a7 0 a 9 11 Pie 
Wünfchendorf b. le 412,53 278,41| 57,50) 1,501 11,60] 349,01] 50,811 0,13 2/18 10,.0| 54] 25] 9| 1/1701 
BZaßjchfe 3 106,76] 67,50] 12,50) — 3,70| 83,501 17,711  2,05| 0,701 2,80 7 ii —1 a 
Zeichen 29,70 3,801 9,200 — 12,00|| 25,0 — 3,10] 0,20) 1,20 5 5 — | —| 1 
3eihnig 163,01 9491 16,02) 0,85] 7,68 11946 34,22 1, 382 4,10 23] 12) 3| AZ 
3ihadhmwig 304,35 | 147,30) 15,39) 1,131 44,57|| 208,39 — 1,12) 57,64| 37,15| 161] 149) — | De 
Zichieren . 247,29| 133,90) 47,50| 31,25|| 212,65 — 5,00 . 6,501 23,12| 79] 70) 1) 17 0me 
$emeindefreie Teile der Staats- 
forjtrebiere 
Gunnersdorf. 1706,68 5,06| 1,92] — 0,26 7241168312 0,51 0,28) 15,56] — | — | — | =] == 
Sılcdhbad . 1592,58] 18,40] 9,29) ° — 0,5111 28,2911525,71| 21,04 O1 17,13] — | — | — | Ze 
Hinterhermsdorf . 9571,23 7,37 11,01 — 0,29 18, 67,2504,15 13,92 0.19 34/30 — [| — | = [IE 
Hohnitein 1233,71 9,93) 1,65) — — 11, ‚8.1109,10 92,00 3,37] 17,6] — | — | — | —| <= 
Zangburfersdorf . 2130,18 7,25) 5,801 — = 1271 2075,55 er 0,151. 37,52| — | — | > (Ze 


1) Am 1. Juli 1933 it die Gemeinde Neichjtein 


mit der Gemeinde Hermsdorf i.d. Sächf. Schweiz zur Gemeinde Bielatal vereinig 


A 


Von ‚ber Sejamtfläche entfallen auf 


Zahl der Betriebe in Größenklaffen 


Gärten, 1% FR RE WE Rare nad) der Gefamtfläche 
obft- || Wege- zahl der] 7 
2: ArBaen | | denk. en Moor: | Ge- u eh 
emeinde ANE | Haupt- || wirt- flächen, | bäude | drieb- i a 3 | 00 | 50 
. a£ Adler: | uy.c,.| Dauer- | wirt- 2 5,120 120 | 50° 100 
. ae Buts ER knb Wiefen Dane \ichaftlich a jonftiges | und | a ichaft- [unter | nis | nis | Bis | His | Hi8 | pa 
Pi 1981 ei Be gen a ra ee m 5 a ge | und 
a | räume | Gemwäfjer De E 5 | 10 | 20 | 50 |190 
Bi | | | uf. ax na ans Va us [De 
' weiden Z 
ha ha ha ha ha | ha | ha ha ha) ha ha | 
1 12, 178 a N, TREB, 7. TR: 10. l-12. | 18. | 14. |. | 16. | 17. | 18.| 1. 
Roh: Amtshbauptmannjchaft Birna. 
MR. - 1591,31] ‚29,62 3,59; — 0,15| 33,36,1518,58| 10,91] 1,74] 26,72 u aa 
fersbach. 1742,11’ 0,20 1,0 — | — 150171861 1,2 — | 21lal — | — — - 
(dorf 1067,12 7,92) 21,1 —- 0,09|| 29,12,1024,441 2,02) 0,011 11,53 
Man - - 3048,24| 18,25 38,55 — 0,21|| 57,012950,87| 1,19) 0,29) 38,88 
N ehlabary 1747,24 4,12. 272° — 0,38 7,22 1702,25| 19,02) 0,19) 18,56 
Schandau 2758,47 3,98 13,17 — 0,89|| 18,34 2587,64] 121,83 0,20 30,46 = — 
IV. Streishauptmannjcaft Leipzig. 
Bezirksfreie Städte. 
1114,38| 646,25| 82,31| 12,27] 56,36|] 797,19] 53,00) — |128,00) 136,10] 438] 391) 15112[|13 6 — | 1 
Be. ... . 112855,6013131,57)361,227° — | 588, ‚514081, 3511045,61,2188,19 2811,99)2728,16| 3368 | 3224 47| 28,17 27 111] 14 
6. 1218,67 515, 05 114, sı 16,80 146, „5 792/31 250,70 5,a1 56,551 113,17] 185| 134 At: 171.6): 2| — 
=. 1076,63 517, ‚50 74, 00 10, oo! 157,00|| 758,50| — 20,63.159,00) 138,50] 245| 216) 14| 6| 4 1, 4| — 
Amtshauptmannjchajt Borna!). 
nn ... 1289,49] 711,00 181 0 5,50| 59,50|1 957,50| 12,89| 127,60] 41,001 150,50] 182] 158| 11| 9| 111 —| 2 
10. 892,31 457, 32 97,97) 32,311 30,37 || 617,97 167, 3 9,81 22,56 74,59| 188] 156) 20 A 21,1 2 
ee. .... 1091,2 892/00 96, ’00 6,000 8,7511002,75 23, 47: 6,001 29,001 30,00| 1380| 701 15/20j21| 2] 2) — 
Zen... 304,98] 94,20. 39,00 0,301 59,00|| 192,50 13.23 3,70) 47,60 1 LOSE SSHAADI A de 
=: 216,61] 113,89 34,31 — 8itn 106,84°,. 38,151, 0,640 2.0.0900 SLB.anı Be et 21 Al) 2 
ufid 529,31] 323,79, 62,0 — 39,s1|| 426,50 6,2 8,06 34, 50) 53,76] 259| 224 15110|.8| 1| 1| — 
Be... 802,01 367, 47271,54| 5,53l 43,51|| 688,065) — 4,04| 45,02) 64,50] 144| 1283| 8| 2| 1) 4) 1| — 
Steitingen. 1110,08] 527 27.161 5) 14,00| 41,00|| 743,50|° 4,50) 225,22 35, 00) 101,86] 325] 280} 17|12 Mara Sr 
5 1180,36 677. 291170,20| 12,44] 153,92|1013,85| 75,07 4,52 33,09 53.401, 120970 5,811. 101 111.91 7 Kt 
Be... 1237| 9ıs 1730 — 7,24|| 118,70. 2,01 0,6 333 Aal 29 7 5| 5lı1ı 1 | — 
sich 241, 73 198, 00. 18,48) 2,12) 10,87] 229,171 4,70 — 1,80. 5,881..,20 9 1| 2| 5| 3] —| 
Br. 362,17 264, 51) 53, ‚„o ‚|  8,52|| 330,2| 17,91) 0,09) 3,60 10,15] 27 area) or Alam 
Borna 323,47 228) 33 56, Bo, — 15,501] 299,53] — _ 8,00. 15,64] 174 89] 41|42| 1| 11 —| — 
e. 320,12 248, 50 37, ‚oo| 14,00|  8,70|| 308,200 — _ Ausser ale Som a1 91-51. 8, 
—e.... 295,88 220, 70 46, oı 6,00| 9,62|| 282,33] — _ Aal Se 1462 AG ATS Le 
u. ,... 668,43 388; 55.121,55) 5,00) 6,00|| 521,100 96,02) 26,811 5,00 19,50 12 44127110] 4741,14, 2% 
en. .... 139,92 98, 80 29, 00 _ 5,00|| 132,50) 0,50, — BEA 301 2 LED De 
er. 224,31] 187, 20. 25, Ta 5,63|| 217,96| 9 — —_ aaa 2a) 291 17 21 515 I — | 
9. Borna 508,14 311) 08 111,70 10,501 7,92] 441,251 39,541] 3,161 3,12] 21,07| 19 DES an Art 
ee. ... 3788| 271,sıl 2852| 1/50 5,o0|l 306,53) 4,501 54,00 4,0 95] 59] 351 8| 4] 8 41—| — 
m .... 235.40| 188001 30,741] — | 6ooll ar 2m — | 120 Gl 17 6 ılela—— ı 
otf b. Borna. 624,37 | 533,80) 30,00) — 12,00|| 575,800 °— Da 00 Lan. 70 30 518 LI TEN 
a 278,37| 235,23) 30,37) 0,5) 3,93|| 270,8) — | — 2,200 6,00| 11 4 — |—| 1| 6|—| — 
185,11] 152,00) 18,00 6,73|| 176,73) 4,00 — 1,21 Sol in a3, 
ne 4 297,53] 221,96) 33,15] — 8,59. 203,700, Stau 20.08 2,50 07 %88|, 337 151,3) 5|%7| 31 —| — 
Ir . 470,26] 378,01) 60,75, 9,00|| 447,76 4,95) 1,00, 5,32 492510 6212 270-141 IL, 1A I 100 
b. Begau 279,27| 267,111 3,001 — OD DTbecn en 3200, 2,161,.,321%.161 78131 27 3, —l,— 
er. 119,99] 90,08 25,000 — 2,60|| 117,68| 2 — 0,3) 0,2) 1,12] 10 al Le 2 
—e.... 90,551 75,22] 6,88) 0,0sl 4,39|| 86,57 — = Ta. 2521,,.301..240 11.3, 17.1107 
I.» 265,86 | 221,00) 25,89) — 6,77 || 253,66 3,88 0,19| 2,69 5,44 40 IH SICH LIE NS a 
wer’. . e 479,75] 205,901155,30) 1,58 7,83 || 370,61 1,501 93,355] 4,64 9,65 62 4551| 4| 3| 8| 1|—| 1 
bo b. Borna . 347,12| 256,00, 38,001 3,001 10,151 307,15) 23,00 4,32) 2,00 10,65] 25 7 1) 4| 6| 7|)—| — 
I 541,39| 340,55) 50,00) 1,00) 7,50|| 399,05) 129,59 — 4,45) 8,001 41 18 — | 6) 5 10| 1| 1 
7 Borna. 354,28| 291,50) 14,70) 3,30) 5,10] 314,69) 25,001° 0O,ss| 1,86 11,90] 30] 14 5| 5) 6 — | — | — 
en... . 200,66 | 148,751 39,53] — 4,01|| 192,29 Pu 4,00 4,37 Be) 21.11-81.83 —i = 
'= „Geitpain 552,72| 411,54] 79,50) — | 11,64ll 502,68] 25,72 2,50) 8,00 13,82] 86| 53] 6| 7|12| 7| 1| — 
BE . 624,38] 470,15] 82,00) 16,001 16,80|| 584,95) 23,00 1,31) 4,00) 11,12 35 100 1! 3112| 91 —|ı — 
ig 321,10| 262,00) 38,000 — 6,00|| 306,00) °— & 3,0 i1jaoh 48j> 33| 2), 6| 5) —ı 1 — 
#2 627,08| 412,70) 73,54 16,32|| 503,06| 49,05 33,60| 7,03 34,34 961. 517 4116116] 97—| — 
Zu... 317,87| 268,841 15,00] 2,00) 8,60 29441 — | 4,osı 7,000 12,35] 37 221 41.3|.6, LI — 
322,05| 232,19) 50,32) 4,35 10,64|| 297,500) 5,00) 0,50 6,581 .12,47| 51| 34 1) 4| 8] 4 — 
70,92| 57,80) 1,501 — 2,8.0|| 62,100 — D: 0000 EIER „ DISS SEEN Et 20 Tee Er 
Be. .... 761,02] 594,18! 92,51] 8,20] 25,09] 720,58] 15,09) 1,02] 4,67) 19,71 31° 431 6116| .7| AL =| 2 
Hi. Seithain 361,22| 287,94] 46,50) — gar|| 342,01 850 1a 1,00 Zar] 50| 27] al 6] 8) 5l—| — 


78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


Ausichlielich der am 1. 4. 28 durch den Gebietsaustaufch nach Thüringen 
3 Sädhjf. Statiftifhen Landesamtes. 


gefallenen Gemeinde Boda b. Frohburg, jäch. Anteils. 


10 


Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


Ge. | Iahl der Betriebe in’@r 
famt- nad) der Gefamffl 
— 


| a | | 5 
= | Wege- za (der y 
BE | | Tas | Land- | Forften Moor- | Ge- A Bat b 
1 de ädje | aupt- | wirt- | flächen, | bäude | Bried- a 2 Pr 
; iaari änbiner Guts- der Ader- | m: 0,1 au . ınd ; x tpirt- = 5 (10 
(einfhliehlich ee But datt} > | ieien Mubuna, ichaftlich fonftiges| und ER shaft. [unter | sis | His | bie Bi 
wet ihulen, genupte, gen Od- und) Hof- pläge, [lihen| 2 unter | unt. unt./unt 
wa | Fläche | Unland | räume | Gewäffer ne en 5 1 !20o! 50 
| sur. | | ufiv. a ha Fr ha | ha 
ha ha ha ha | na’ na | Ma ha, -MMoHR C) ha ha 
1. 2 8. 4. 8. 1:1 "48; 2 . | 9 710 an Ve] Me Ta 
Koh: Amtshauptmannihaft Borna. 
Sapen . 247,96 | 170,30] 59,983] — 7,10|| 237, 38| 0 — —. | 385] 7,33] » 4017 23) aa 8 
Gaulis . 97743| 149,36| 53/28 2,801 24zıll 23015 — | 32,88 msi 1zlısl 261 12) 2| 3 5 
Seftewiß . 161,36 | 139,80) 6,87) 3,87] 4,02|| 154,56 — _ 2,71] 4090| 20) 13 2] 4 = 
N 169,355] 86,501 10,00) 1,00) 2,001 99,50| — 60,22] 5,000 38[ 21] 13 —| 17 2 
Snanditein . 457,30] 282,40) 41,50| 8,60) 15,50|| 348,00) 89,301 1,001 3,70) 15,501 39| 28 1) 77 TIz 
Görnig b. Borna 211,98 86,10 5,09 _ 8,26 99,15, 1,88} 104,20 1,92 4,53 241 16| 1] 2/De 
Sreifenhain 898,05 | 742,751 76,001 2,00) 17,00|| 837,25] 20,183] 0,50! 11,001 28,67] 79] 24 7I13|24771 
Sreitihüß . . 107,051 89,501 9,52] — 3,02|| 102,04 — — 1,sl 3,18] 481 39) 4 1/92 
en 503,31 | 441,27) 36,02) 13,000 0 9 — 490,29 — — 710] 5,92] 27] 14 = | 3 m 
toßpögjchau . 378,26 | 318,25) 36,70) 0,9 9,02|| 364,97) 3,01 — 2,80| 7,oslmea7 5 
Sroßpriesliak . 192,66 153,75 19,50 = 8,00 181,85 0501| — | | sel 20 5 1 3 f 
Sroßitolpen 146,33 | 124,63] 15,00) — 1,50|| 141,13] °— —_ 118) 4oel 14 5| 21 3) Te 
Sroßftorfwiß . . . 273,27| 238/06 17,78 — | Tas 2635 — | — | Ze Tosl 26| 8 3| Aalıoma 
Srogmwilchftauden !) 154,87 | 120,50| 20,00) — 5,93 || 146,43 4,ooı 1,21]  323|- 10 ad 1| 1) Se 
Eee Er Kr en 9,4 er es 2,87. 161 ‚os 4, ‚1 Ei 58] 51] ı| 1] ee 
Hagenelt . : ‚90 E= 32 18) 49 46 2 
Hain b. Borna : 541,39 | 432,20 79,00 4,00 7,5|| 522/551 5,05 0,50 3383| 986 5 33 2 | R r 
Hainichen b. A 584,70 487,79) 40,88 25.00 17,0 571,37 ei 0.20 3841 9,9 61 31l 8| 83] ae 
Hartmannsdorf b. Borna . 202,58] 175,86 12,2] — | Boll 193,83) 1,00 — | Lesl 6sch 18 5 3] al al 
Haubig b. Borna 155,41 121,3 23/78 1,24 4,42 150,69 Ei 1a Basl 14 3 — | 4| 41% 
Heinersdorf b. Bad Saufic . 503,05 | 339,65|112,11) 10,000 8,001 469,765 5,00) 7,00 3/30 17,99 51] 18 8111 TIame 
Hemmendorf ur 122,88| 111,92| 4,61] 0,20) . 2,58|| 119,31 | 0,88| 2,69 Y 2) — |—| 3771 
SEREDeHN b. Seithain 142,50| 110,28) 25,.2| 0,22) 2,95|| 139,27 .0,38| — 0,88. 1,92]. 18 5 21 5 
Heuersdorf . . 255,71] 234,00) 10,00| — 5,09) 249,09 — 2,25] . 4,37 4 ı = 4| | 
Hohendorf b. Begau ; 120,73 93,59) 15,39| 2,99] 2,69 | 114,66) — — 1,57 4,50 24 fi 4 n 21 
len b. Geithain . 326,60| 242,00) 38,00) 2,00 14,00|| 296,00 19,94) — 34 . 7,25| 291 12) oa #2 
Käferhain DRM 102,30) 76,00 5,00) — 3,92| 892 — 7,001 2,57 7,81 18 6 5| 4 Te 
Kahnsdorf 273,04| 203,67) 26,80 1,0 7,011 238,86 14,51 9aıl Sol 5] Bel Asl 6 2| ılı 
Kierigich . 509,62] 428,90, 29,60) 1,00, 11,8 471,38 1,00] 21,45) 3,90) 11,8| 57] 36] 7) 5| 6172 
Kigicher 774,49| 475,70) 35,00) 43,80 14,00|| 568,50) 178,67) — | 10,00| 17,32] 34| 19 2] 4| 512 
eo A 320,36] 33,46 6,811 3,311 1,13] 44,71) 200,411 — 0,50| 74,74 8 8 — | —| | 
Stleinhermedorf 190,838 | 155,00) 27,00 — 4,00|| 186,000 °— 1,88| . 3,00] .22]| 14| 2] 2 
Stleinpriesligf . 110,51] 75,57) 30,08) — | 1,80|| 107,5 — — 0,60 2,46 5 — we 
Kleinjtolpen . 126,44 99,80 17,40) 2,21 ar) 121/82] — — 2,00 2/62 : 2| — 5 _ z, 
Ktleinmijchjtauden!). 70,73| 58,02) 805| 0,3] 2,211 68,51 0,45 1,77 21 — | — || —|1 
Kleinzöfjen . 223,51| 174,5) 31,11) 2,88| 3,89|| 212,28} 2,1] .1,01| 1,55 636] 12 2) — |—| 416 
Kobichig . 1190| 87,0 1956 — | Hall 111,00 0,83 - 7ss| 11] e) — Tu 
stolfa 148,00 116, 35 16,84 5,0011 138,19) 7,50 — 1,45 0,86 ı3] — | — | 4] ee 
Rreubni. 3190| 26200 Ban Del Em andıl — | El 2 eu 2a] 10-2 alle 
49,19] 262 B) 65 24 18 5,001 2,90 4 24| 10) — | 2| 418 
Langenhain . 924,79 179,50 3411 = 3,00 216,61 2,83 — 1,20 4,10 15 2 11—| 6/6 
EL Sroitich 155,86 | 139,93] 10,00) — 2,00) 151,93] — _ 0,66| 3,271 14 2| 5) —| 572 
ippendorf . 893,321 18531 2. De 1,.4|| 20,02) 1,60 66,60l 0,0] 0,1 — |-/ 8 
Löbnik- Bennewiß . 348/59 237,85 79,901 — 11,05 32880 A 4,04 6,84 891 5 31 4|10| 53 
Lobjtädt £ 616,17 | 198,27) 98,00) 3,00) 6,00 305,277 — | 262,37] 20,90| 27,83] 153] 1384| 7| 4| 671 
Maltit b. Pegau. 207,37 | 174,00| 24,00 — 3,50|| 201,50 — —_ 1,20|. 41241 0081 2 1)—| 3/5 
Medewibich.. . 255,72 222, 72) 12,000 — 11,47|| 246,24 — — 3,901 5,581 491 31) 5) STzusse 
Methewiß. 198,25 179,81 11,00) — 3,8 Ela = 2,4 ee 
Wei 124,58| 109,868] 815) — 3.07 12000 “ ne x 90 13 5 | | 5 
Mölbis . 912,78] 702,50) 68,001 7,75 5,25|| 783,501 101,21 2.00I 11,22) 14,85 82 48 8| 8/11 5 
NMudern 267,13 | 218,33 21,80 3/50 7,87 951,50 6,10 4/38 515 3] 201 3| 9| 2]— 
aa ln um — | 2elane 0m 1m sa] mal al au Kludi 
} ‚s| 265, _ — 60 80 sol 2,08 10,55] 58] 26] 1014| 721 
RUN Bo 108 0,58| 3,03 78,12 e 0,15 0,77 1,62 7 5 11—|—|- 
enfersdor j 279,41 20) 21,000 3,00) 4,601 220,80 4922| — 520) 4a - 
Neufichen a. d. Mohr 376,25 254,68 69,10 0,50 15,15 339,43 5,68 8,17 4,80 1822 Bi #2 5 5 i 4 
Niederfranfenhain . 348,87 | 282,00| 31,90 °— 12,60|| 326,50 6,0) 0,2] 7,0) 80] 53] 27) 5| 5/1056 
Niedergräfenhain 565,73| 455,22] 57,801 4,001) 12,04|| 529,06 11,58| 1,911 3,87] 1931$| 53] 23] A| 6 6|12 
a ON, 119,92] 95,25) 14,55) 2,60) 1,731 114,33) 3,00) — 1,041. 1,551. ..10 ıı 2| 2] Se 
töthnig b. Groigjch 149,67] 135,69| 1,08| 4,52] 3,55|| 144,64] | — 1,50| 1,19) 2,25] 14 6| A| 2] ie 
DOberfranfenhain 397,83 | 310,32 55,000 — 7,00|| 372,32| 12,8 0,0] 261] 972] ABI 14| 4/10|.8% 
Ob 
& erpidenhain 165,82 133,00, 23,0 — 3,80! 159,801 2,0) — 3,000 1,02] 12% | — 1% 
DObertiß. 199,75 | 162,55, 24,500 1,25] 3,70|| 192,00) — | 0,5| 1,60 ‚so| 12 2) 1) 1 oe 


1) Am 1. April 1933 find die Gemeinden Großmwijchjtauden 
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Gemeinde 


ich jeißänbiger Buts- 


beirf) 


Ba u. 


BE ee 6 


1 CE 


ttrebnig 
b. Borna 
h b. Seithain 


000. 71 Bet a oe Ye \ 


A ar } 


0000 Ar u er Te 


Be Ha 


Kr Se | 
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in ®. Borna 


Zei a 


N a Er er 


Be de 


ter Teil des Staat3- 


> Er Ar dr ya) 


Von der Gejamtfläche entfallen auf 


Sejant= 


fläche 
der cter- 


Gemeinde | land 


1931 


171,63 | 146,00 
153,60 | 125,79 
821,48 | 605,00 
224,51| 107,46 


260,19 | 105,22 


69,57 | 59,69 
278,75 | 222,00 
188,16 | 164,38 


275,30 | 226,20 
986,18 | 657,58 


231,61 | 216,25 


331,03 | 139,25 
525,47 | 386,50 
415,60| 293,55 
658,11 | 525,15 
179,00 | 136,30 
279,60 | 200,38 
287,21] 229,69 
104,05] 83,92 
390,00| 235,50 
318,96 | 287,40 
201,86 | 158,64 
462,51 | 340,95 
438,20 | 338,45 
168,21] 56,67 
487,10| 269,51 
288,13 | 223,97 
347,29] 314,20 


2,1] — 
270,36 | 207,23 
73,59| 61,89 
506,21 | 395,01 


203,17 | 151,00, 


163,54] 109,90 
435,10| 367,12 
287,65| 216,75 
509,16 | 405,37 
324,93 | 256,00 
193,16 | 144,34 
150,21| 112,00 
124,87] 97,90 

97,92] 61,63 
204,39] 164,63 
518,03 | 414,00 
309,31] 219,41 

76,29| 52,15 
348,62 | 139,00 
481,21 | 154,50 
100,17 | 66,68 
607,96 | 350,50 

98,06| 86,51 
974,53 | 527,00 
233,79 | 182,42 
121,07 | 106,76 


507,97 6,94. 


| Wie jen! 


ha 


Noch: 


9,00 
22,07 


90,73 
36,00 


6,10| 


5,10 
16,22 
10,90 
33,50 
87,31 

3,89 
80,00 
65,00 
40,00 
78,00 

5,86 
28,85 
39,55 
11,13 
16,50 
16,43 
30,31 


42,00, 


49,60 
2,26 
40,82 
38,08 
0,21 


31,33 

4,75 
59,96 
26,00 
19,00 
25,00 
16,82 
60,00 
28,61 
31,87 
27,00 
18,50 
20,50 
28,18 
73,60 
38,77 
15,24 
44,00 
32,00 


14,70) 
63,00 

5,14 
124,94 


31,10 
7,78 


675,04] 260,38, 68,00 
289,36 | 143,00, 42,10 
820,97 | 580,121106,00 
795,63 | 558,00 37,50 
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schulen, |, genubte 
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berge, || 
KRorb- | 
weiden 


ha | ha 


Umtshbaup 


Gärten, | 


3,00| 5,85 
2,44 

2,00) 12,15 
= 2,48 
1,10) 2,19 
= 0,60 
4,800 8,91 
2,201 4,66 
— 4,50 
3,00) 16,43 
0,5] 3,94 
= 8,00 
re 14,70 
19,65) 13,10 
— 15,87 


15,501 13,75 
5,45, 4,60 
—_ 8,90 


2,30) 10,00 
10,000 2,11 
_ 6,00 
1,48| 3,52 
9,83} 12,07 
1,00) 4,84 
— 4,00 
ni 5,22 
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— 3,26 
5,00) 10,90 
— 10,00 
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— 0,53 
3,3501 11,90 
0,59 2,5] 
1,65| 9,93 
6,00 
_ 5,20 


7,501 16,74 
2,00) 7,02 
— 4,93 
1,50| 2,00 
= 7,55 
1,26 
9 0,40 
o2| 13,08 
70,0! 158 

6,80 
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8,50 

3,66 
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3,89 

3,13 


on | 


[) 


- | 
m © 
=) 


Bi 
. 


= 
[e.) 
oO 


| 


_ u! 
0,75. 31, ‚95 
3,00 40,62 


4,00 43,76, 


| 
| Forften 


163,35 
150,30 
709,88 
145,94 
114,61 

65,39 
251,93 
182,14 
264,20 
764,32 
224,53 
227,25 
466,20 
366,30 
619,02 


154,46 
241,34 
275,24 


100,05 


273,90 


309,67 
192,35 
388,17 
401,25 

62,19 
326,23 
272,05 


327,40 


0,53 
253,76 
69,98 
466,55 
183,00 
134,10 
421,37 
243,62 
474,27 
308,85 
185,73 
143,93 
119,90 
89,68 
194,07 
490,94 
271,28 
71,65 
189,80 
202,85 
83,83 
422,00 
95,31 
680,05 


223,21 


117,67 


6,94 492,36 


Amtshauptmannjchaft Döbeln. 
75,44 


217, '80) 
729, "74 
643, 26, 


und 


gen 


tmannjhaft Borna 


81,50 
53,14 


135,18 


18,84 


195,91 


0,61 
0,55 
9,60 
2,16 
20,47 
32,45 
1,00 


102,55 


3,19 
61,37 
19,00 


145,00 


4,67) 


9,90 
0,62 
19,40 
9,76 
24,75 
24,47 
23,56 


2,22) 


1,90 
0,70 


0,60) 


3,70 


15,44) 


8,50 
48,35 
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' Holzun- | « ftiges 


8,00 
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a 
39116116 
ak.Kle Dinar 
et Se 
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a a 
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Von der Gejamtflähe entfallen auf 


. 


Zahl der Betriebe in & 


Se- | 
Gärten, Koi nad) der Gefamtf 
Obit- Wege- [zahl derf 
Sejamt- AnIngen || gab» Moor- | Ge, | land, Jland-u. 
Gemeinde fläche i wirt.  Joriten flächen, | Häube | Yeieb- Nr | 
(einfchließlich age Guts- der u: | Biefen| Tan ae ihhaftlid) ie fonftiges| und es ichaft- unter | pis | His | bis | Hi. 
’ iufen, paemuple > Od- und Hof pläbe, Kö 2 unter unt.|unt.\um 
we Fläche Unland | räume Gemäffer A ee ie 5 10 | 20 | 5c 
Rob. ujw. 1925 ha |ha |halh: 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
1. Br} BIER SB: Se: R. 8. 9. 10, 11. ı2. [| ıs. | 1 |2. [1er 
Noch: Amtshauptmannihaft Döbeln. 
Noßmein 2... | 498,92] 225,28] 49,34] 12,57) 59,25]| 346,4] — | en 45,94| : 98,18] 107| 75] 15] 8] SZ 
Altenhof . 2.2.1 300,21] 240,80) 28,00) 1,48} 10,23) 280, 31 9,00 2 ‚| 8571| 431 311 3) Ze 
Altleisnig TE 92,82 | 55,62) 21,7) 0,0) — | 78, a 010 0 — | 2,15 11,98] 277. 19) 1) Az 
YUrnsdorf b. Rofmwein ...2....| 406,54 | 256,56) 38,500 9,501 6,96 Bil, ‚2 80,25 : 0,00] 3,32) 10,51 56| 42) 6| Ali 
Aichershain . ....]| 214,08| 181,54 23,32) — :| 0,85|| 205, 811.0 3,05[..° 1531) 1,11 3530| 40] 22]  5| 613%: 
Auterwig . 2.1 183,631 159,09) 10,00) 2,20) 3,00| 174,29 4,33) 0,67 0,95 3,39 5 2 11—|—F7 
Beermwalde b. Waldheim .....1 239,35 | 175,04 36,000 — 5,501 216,54] 12,767 — 5,90) - 4,15] 751 33 21/121 25 
Beiersdorf b. Leisnig. 2 10218, 01 74,59 ee 2,000  7,51|l 198,54 42 — 2,51 8271: 19 6 5) 10 Te 
DBerberspdorf E ..1 814,86 | 569,61]111,73}| 8,00) 21,05|| 710,39) 70,87 2.26] 8,95| 22,20| 63] 19) 8127 mr 
Berthelsdorf b. Dainichen. >. 121850,39:17573,19|113, 25) 33,25 42,94 || 762,63| 37,95 5,30 12,26 32,25 93 44| 9/10) 18711 
Bodelwih 2... | 2868| 248518) 19,25 0,55 12,88 | 275 — 0,65] 2,527 7Ze| 36] 211 5) Slam: 
Bodendorf £ UN 841,15 | 510,67 73, 83 56,50 22,40 663, 45) 157,20 3,551 6,97) 10,28 44 14 5| gi wo 
Böhlen b. Leisnig . „17297, 34. | 1243,43 93, 62| 6,091 7,98 981, 2) 2,701 ° 0,501 4,05) : 8,97| 103] 86) 8| Gie2me 
Böhrigen . ..1 176,58] 110,26 9311 3,00 1%, ‚67 148,07 10,24 0,2) 2,2) 15,38] 47] 41 5) <iZge 
Bornug ‘ ..7f 118,50] 103,80) 7,50) 0,44) Da 1145| — | 0,391 1,02] 2,64 5 1 -— 
Bröjen 6. geisnig 4 ...| 331,90] 237,66) 34,32) 3,751 12,37) 288,100 29,141 0,7] 2,201 11,e| 54] 37) 3] 226 
Glennen | ; : .H 205,66 | 178,00 18,300 — | 4,29) 200,583) — | 0,4] 1,00) 3,64 16 6° 31 —| 36. 
Grumbad b. Hainichen 5 ...| 319,90] 241,86) 38,80) 4A,sal 12,75|| 298,25] 4,8 0,5) 3,651 12,67 52 301 4,12] Sm: 
Cunnersdorf b. u re .. „| 961,26 | 407,00 70, ‚00| 36,00) 17,00|| 530,001 15,001 0,1 2,88| 1317| 44] 221 1) 2/35: 
Diedenhain . 2% 1 :280,381 6177,88 0177 '83) 0,46 6,10|l 202,07] 21,000 — | 5,081 2,68] 22 8 11.8 Su 
in b. NRof wein... 223,99 | 161,48 28, o2| 3,20 0,8] 193,18} 16,76) 5,81 5,89 2,55| 21 g 2| 3A 
Doberniß b. Leisnig . HERRN 97,55 10,20 1,5 32) 125 — | — 079 1,51 8 5 — 1 
Doberquiß ...„] 127,08] 100,20) 13,20) ‚2,.8| 3,69] 119,57] 4,13| 0,06] 0,99] 2,33 9 1— | 3| Wi: 
Doberihwig. . „| 121,19] 97,50| 9,00) 3,00) 3,30) 112,80) 2,501 ° 0,29) 1,95) 3,651 12 6 21 31 —I- 
Drafhmwik ..| 174,22] 149,00) 15,7. — | 5,7211 170,51 — | —. | 12 2or] 34] 22 Sa 
Dreißig ...| 155,95] 138,60° 4,96) 0,81) 6,70|| 151,07 0,600 0,0) 1,64] 2,34| 26| 17 3 3|—|: 
Dürrweisichen b. Döbem . . .| 196,61 | 172,35 6,23] 1,201 6,881) 187,11] °— 224| 1,10) 6,1017 a8] 12) @7 2 
Dürrweisichen b. Leisnig.. . . | 416,08| 373,20, 26,000 °— | 5,80Jl 405,00 2,50  — 2,59)  5,0| 25] 11) D5D| ds 
Ebersbach b. Döbeln. . . . .| 517,93] 409,50, 43,00) 25,50 10,75 488,75 14,42 1,00 6,66 70) eh 29) 1210) 7: 
Ehrenberq b. N .| 613,41 | 401,00, 29,73] 23,00 28,00|| 480,73) 112,283 — 5,100 15,850] 71] 51) 5) 6) GE 
Eichardt g .| 176,81 | 145,23) 15,22) 1,68] 6,86] 168,995 1,8} O0, 1,2 A,vsl 21 8 -6| 3|—]: 
&Bdorf . . | 1545,30 [1039,56|135,23| 25,100 30,69 |1230,58| 253,52) 0,83] 16,71 43,66| 122] 61) 51/16/2671 
Eulendorf E 3403,53 316,27 50,30 13/30 2,21|| 382,58| 8,501 0,8] 250 9201 321 15 2 Es 
Talfenau b. Hainichen 236,23 | 177,60 36,00 — 2,26|| 215,86) 306 — 3,501 13,81 34 11) 3) ae 
Ayılelaıı)a A .| 126,37] 80,00) 17,000 3,23) 8,65] 109,28] 5,80% 1,08) 4,300 ° 5,911 521° 39) 37 SEE 
Sorchheim b. Döbeln ! 131,40 111; 40 12,000 — | 1,13|| 124,53 3,2212 0,221 H1,0815192,33 16 8.1 Saes 
Frauendorf b. Leisnig .| 110,98 92. 00 10,16| 0,93 3,00 106,88 — | — 1,54 2,6] 13 41 3 Sa 
Gademwiß . RR: .1 487,29| 423,15) 17,40) 16,51 13,18] 470,24 — | 030) 3,131 1362| 24| 10) 3| 312 
Härtig . .| 366,83 | 298, m 31,22): =- I 22,281 :352,98) .— ul. 3,821. 2,290: 08,00 10361 49| 7 Ze 
Sebersbad . .| 282,73| 219,48 34,20 — | 8,00] 261,68] 13,800 0,0] 2,40] 74,35] 38| 23] 7| 411 
Gersdorf b. Hainichen N 216, 21 133, 85, 24, 22| 6,001 ° 6,23] 170,30 42,131 — 1,500 2,28] 23] 15) 6| 1 
Gersdorf b. Leisnig 4 737,18 596, 60 65, 00 5,151 - 36,57 || 703,62| 8,00 0,0 8, 24 16,82] 151 a 20 |13|18 
Sertitich . : 10188717 159,42 19,62 — 5,511 1845| — _ i; BENIELB HR 2) 5 »5 | 
Slaucha . | 137,31| 121,7) 5,18) 1,57) 3,88 131,90) — | — 1,0.| 48 8 4 11—|— 
Sleisberg b. Rogwein . | 674,85 526, 81) 56, 04 1,70, 20,10|| 604,65 39,651 10,08] 7,20 13,27] 84| 30 16) 16120 
Sörnig b. Leisnig . . | 229,06 188, 19) 15, 00) — | 7,43|| 210,62] 12,651 0,5) 1,89) 3,85]: 11 2) — | 3| 21 
Gorjchmig 222) ‚99 166, 00 19,00) 3,00) 8,62) 196,62] 17,121 0,3) 328 5,7al 5383| 4) 1) 3/1 
Sojelig 169, 90 133, 38) 13,50 3,00, 6,801 156,68| 6.00) — | 2,80 4a2| 42| 4| — | — | 
Goßberg 313,09 181,701 36,35) 4,651 8,701) 231,401 75.2l 0, 1,3) 4,00| 23 3) 4 Se 
Sreifendorf . 794,59 646, oo 84,10 — | 20,0011750,10 21,92) 0,28 5,35) 16,9.| ,76| -411 5 Dim 
Sroßbaudlig!). 246,91 181, ‚15 19,15| 8,50) 10,90| 219,706) 0,44] 0,47) 7,241 1856| 41] 31] 2) 2722 
Großiteindadh . 91,15 80, 61 5,48 — 3291| 89,381 0,21 — | 0,49 1,37 5 1-1 2% 
Stoßmweisichen. 385,32 310, 16, 24,38 13,201 13,25 || 360,9) 5,23) 1,62) 7,06 10221 91} 69| 6/1018 
Srunau b. Noßwein . 232,86 | 181,50) 28,50 1,10) 1,69] 212,791 12,51] — |. 2,561 5,0] 39] 201 7 A732 
Srünlichtenberg . 892,14 689, 65 120, 99 17,56 14,82 || 843,02) 5,04 0,55] 16,68] 26,51 92] 51] 81 7zse 
Haflau . 343,30 297, 32| 0, 00) 1,00) 14,00|| 332,32| 1,14 0,10) 83,000 6,72] 51] 19) 10) Terz 
Dh 221,96 106, 9% 35, sl — | 1,68|l 144,15) 52,80| 7,02) 1,641 16,5] 51] 45 1/7: 
Hermsdorf b. Döbeln 164.45 97, 93) 7,50) — 2,901 108,83] 53,551 — | 0,281 1,9] 20) 18 11 
Heßdorf b. Leisnia 81,30 57, 00 5,79 — 3,0011 65,79 13,60) — 0,741 1,17 8 2) — | 315 
Henda b. Waldheim 85,71 66,39 4,00 1,0) 11,8| 2.2 — — 1,301 1,59] 41] 28 13| Te 
Hödendorf b. Döbeln 179,76 | 157,05 12,24 5,69 | 174,98) 1,36] — v a 2,281 16 ss 4 —| 3 
Höcdendorf b. Waldheim 233,26 184, ‚0 35, 9 — W0.6,26 296, 13 050 — 1, ‚0° 5,33| 81]. 11), 4] Se 
Höfen b. Waldheim 496,25 125, 70 33, 26, 27,20, 13,48 199, 64, 266,64] 4,57 4, ‚2, 20,98| 22 14| ı| 3 28 
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Von der Sejamtfläche entfallen auf 


e= 


nach der Gejamtfläche 


| famt- 
| Obit- sne- Jaahl dert 7 
Bf Gejamt- Ben Sand: Forf Moor- Se- ak a u. 
Gemeinde fläche - ; | Sorten |... I ie forft- 
EN jelbftändiger Guts- der Ader- Wieier Dauer-| N ei | und ansen, Bude En tpirt- f 2 
bezirt) 5 Semeinde | land En weiden Baum: Iaafridn Holzun- Ionftiged ea Sport: ihaft- unter | His 
1931 ihuten, | REHSIBIE gen Od- und vor | pläge, lichen 2 unter 
b Kreb: | Fläche Unland | wiume | Gemäfjert Be * 5 
| sr. | uftv. ee ha) 
ha ha ha ha | ha ha ha ha ha) ha ha 
1, ale. 5; 4. EI; 2 ak} 10.18 1a ee: 
Nohb: AUmtshbauptmannichaft Döbeln. 
n b. Waldheim 87,30] 57,00] 15,95] 1,00) 4A,oll 78,15] 5,0] — (si Baal 2077 11 3 
Br, ... 57, a2| 48,851 2,85) — 4,oo|| 55,80) 0,5] — 0,74 0,58 7 3 1 
Re k 322,98| 193,52] 41,78} 3,00| 5,51|| 243,81] 62,100 0,99) 3,281 12,80| 21 rg | 
u .. 72,06] 53,551 4,55] — 721|| 65,31] — — 8,5, 3,804 421: 37) 1 
u. 86,551 72,23) 11,17] — 1,1011 8450| — = Oaeias Lem 12l 24 
Ye 159,44| 121,20] 18,24| 2,25] 8,46|| 150,15| 4,25 — 1,94] 3,10| : 20 8 3 
ti - 130,98] 109,50| 3,801 4,90| 4,32|| 122,52] 1,241 0,26] 0,91 6,055] 14 8 2 
en ; 242,31 | 187,05] 21,59| 2,00| 4,o9|l 214,23| 21,52] 1,18} 1,8| 3,40] 12 3 2 
ae. . 450,41 |-342,45| 39,60] 22,40| 11,00|| 415,55| 17,355) 1,50, 4,28| 11,83] 11 5) — 
Mm. 447,09| 365,46] 52,10| 17,00] 1,201 435,767| 1,000 0,01 4,511 5,7] 30] 10) 4 
Ben .. 139,24 | 108,60) 14,10 — 3,25|| 126,5| 5,0) — 223) 5,501 20] 14 2 
[ 43,76 2,241 2,16] O,36| 10,58|| 15,34] 0,0] 3,50] 12,201 11,8] 52| 511 — 
b 255,53 | 226,50) 12,20) — 6,56|| 245,35| — — 1,52 86615 63147 581. 2 
Ze... 7,8610 83,231 7,29) — L,5311 92,8: — 2,99) O,7al 1,821 11 gm: 
ı b. Leisnig . 226,76 | 152,50] 35,000 — 13,00|| 200,50) 12,54] 0,99) 5,061 7er] 52] 31| 5 
jegis 1200,96 | 652,81\104,411155,00) 26,99 || 939,21] 180,231 57,65| 7,99 15,88] 109] 50) 11 
Ze... 171,36 | 131,50| 18,48| 1,00] 4,94 155,92| 11,00| 0,301 1,09) 3,051 15 4 2 
ee... 271,22| 216,80] 26,23] 1,60| 6,r6|| 251,30] 9,85) 0,5] 3,18] 6,5] 58] 45] 5 
Bin. 140,04 | 115,08] 14,79) — 5,29] 135,16| — 0,50) 1,66| 2,72 15 UDy.Z 
up 148,05 | 106,73] 27,46| — 4,25|| 13850) 1,16] 0,0] 318] Aal 39| 28 4 
u... 366,99 | 300,84) 37,96 Yı9l 347,9) 5,1) 5arl 2,a8l 5,4] 35 IE 8 
b. Döbeln 272,44| 209,13] 23,34| 2,00] 10,43)! 244,901 18,96| 0,10) 2,601 5,9| 71] 67) 1 
Be... 144,75 | 130,15) 9,00 3,2211 142,37, 0,251, 0,70) 1,43 4 — | — 
6. Rogmwein 109,71] 48,15) 4,70) — 6,62|| 59,77) 33,83] 2,0] 3,78| 9,88] 12 2002 
b. Roßwein . 1443,16 |1125,00 223,00| 16,60) 5,3111369,91| 25,451 2,56] 16,58] 28,66] 270] 173] 30 
ur... 206,14 | 144,25| 26,50| 3,69] 3,061) 177,500 2,91] — 2316239510. 1431, 37, 4 
:. 520,31 | 344,30| 52,001 5,00) 30,27|| 431,57. 72,12] 0,971 6,901 8,755] 88 57) 9 
75,081 50,261 6,64] 2,15) 6,10|| 65,155 — 013171 2,7819. 7,02 1:881. 791 . 71 
NS 188,23| 150,00) 20,25] 2,00] 6,00 || 178,25) 4,2] 0,25] 1,1l 3,701] 35] 22) 3 
{6s: 275,81| 210,45) 28,00| — 11,00|| 249,45| 20,89) — las meld Se 
28 73,29] 65,35] 5,00) — 1,20 271,700 025) 0,0) 1,39 I 5 — 
245,40| 189,00) 26,000 — 9,07|| 224,07) 14,00) 0,60] 2,37] 4,6] 44] 28 4 
ze. . 132,22| 110,07] 10,00 1,46, 4,os|| 125,62| 1,31) 0,5] 1,4] 2,90) 10 Ba 
. . 860,60| 587,00|125,05| 12,25| 18,00) 742,30) 98,19) — b,23| 14,88l 75 14| 21 
.. 122,34 | 110,50) 7,00) — 2,251) 120,256 — 0,22) 1,100 0,97 14 Kal 
Be... 448,86 | 373,14| 35,40 8,70|” 11,21 || 428,651 ° 8,66| — 3,000) 8,5517 1491..330 8 
). Döbeln . 511,57| 439,90| 31,50, 7,10] 16,80) 495,99] — 1,7] Ass 9183| 68| 46] 12 
me... 121,7| 81,90| 7,30 0,s| 1,00] 91,083| 28,201 — RN 5 3 — 
Be. . 336,23 | 255,76| 35,54 °— 24,00|| 315,30 4,70 4,2) 12,21] 43| 15] 6 
Be: . 153,30| 120,02] 14,27] 2,501 4,02|| 140,851| 8,00) 0,8 1,5] 1,76] 31] 25] 4 
me. 124,30| 103,30| 11,00| 0,28] 2,26|| 116,94] 3,00 1,0917 3,221. 12 3 9 
Ze... 312,69 | 267,87) 31,44] — 4,70|| 304,011 — — 1,3102 6,7a|ıı 32]. 12, 4 
. .... 304,12| 224,50] 17,88| 1,00) 17,00|| 260,38] 36,75] 0,79) 1,001 4,80] 32 121 6 
# E.: ö 283,93 | 215,01] 25,73] — 9,07|| 249,811 28,00) — 2,000 3523| 561 839 6 
. Roßmwein 283,35 | 234,35) 27,501 — 4,00|) 265,51 5,asl 5arl ar] 63| A7| 15] 14 
nie 320,13 984,43 17,28] — 9,68|) 311,350 1,13) — 2,560 5,0651 21 8 4 
. Döbeln. 240,64| 144,05) 15,25| — 5,93|| 165,23] 67,57) — 2,2| 5,21 24 6.48 
b. Döbeln 38,101 2568| 1,28] — 9,25| 36,21] — — Kos, 119128821, 24.27 
ben b. Leisnig . 87,93] 66,54] 10,10) — 4,10| 81,01 — 2,30| 2,77) 1,2 6 41 
Bi... 195,25 | 146,34| 12,70] 27,38|  3,10|| 189,52] — Ta Lone aa 131, 10). 52 
n b, Waldheim 197,91] 131,50] 28,00| 2,00) 4,58|| 166,081 28,011 — 0941| 291] 14 2,2 
Ber. 91,67| 73,33] 2,08| 1,13] 9,20|| 86,53] — — 1,38} 3,9617 39] 19). 14 
2121’ 18,50) 7,20. — 1,06|| 27,26| — — 0,7] 1,19] 48] 30| 18 
148,30| 138,15] 6,00) — 2,10|| 146,5) — — 1,00| 1,05 1) 5 — 
201,98| 135,65| 13,91] 1,50) 8,04] 159,101 16,82 1,13) 6,18| 18,5] 43] 331 3 
315,86 | 249,94] 16,24| 2,56| 9,691 278,13] 31,05) — Leg 4,5118 341.261 7.6 
128,79 | 111,36] 11,50| 0,85] 1,10 124,81] — 0,82] 0,97) 2,19 7 er 1 
112,61] 99,50) 7,80| 0,50) 1,60 109,9] 0,54 — Re 1682 BI — | — 
266,87| 235,00| 13,96| 1,64] 7,a8|| 258,08| — 0,861 1,50| 6,8] 29| 16) 3 
120,21 109,45) 7,00) 1,00) 0,30|| 117,51 0,86 — 1,01 0,0] 58] 49 7 
217,21| 182,85] 12,88] 3,25] 7,66|| 206,44] — 0,061 1,301 9,41 6 — | — 
213,88 | 182 00, 20,14] 1,16| 3,16|| 206,16|| — 1,36| 2,001 4,06] 15 2,52 
323,86 | 246,71] 20,17| 8,58] 10,99 || 286,15] — 6,99| 854 21,88|l 44] 30| 6 
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Zahl der Betriebe in Größenflaifen 
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Von der Gefamtflähe entfallen auf 


&c= 


| 
Gärten, || 


fant- 


Bahl der Betriebe in ® 


nad) der Gejamt| 


1) Am 1. November 1932 mit 


St. Döbeln vereinigt. 


Obit- Wege- [pahl der 
a Eins rl &e- land, ars 
Gemeinde | run Inte | Sparen i Sried- | TOT |. 
infchließlich felbftändiger Gut8- der: |... | Dauer-| Daube || Wirt und ODE RBBTE wirt- 2 | bs 
en de Ay land Pe | anne RES Holzun- Ba ak ichaft- bis | bis | bis | Bi 
| ihnen, || senuäte | on HoF | ptäge, | lichen unter | unt.| unt./un 
Wein- || Flähe | ° räume | Gemäffer] De 5 Jıoleolsı 
berge, triebe 
| Rorb- ufm. 1995 ha |ha |halh 
teiden | \ 
ha ha ha ha ha ha ha ha 
1. 8.6 iR: BI? 8. 10. 11: [12 | 28.) Beer 
f No: Amtshauptmannjichaft Döbeln. 
Dftrau b. Leisnig 40,801 3,65 1,355) 45,80) 1,00 1501| 1,581 16 3] 1 
Dttendorf b. Hainichen . 373,49) 65,70) 2 18,30 ,| 483,49 51,21 6,11] 16,08] 81 5| 5| 97. 
Dttemwig A Er 216,54) 11,58 14,94) 245,06 2,95 2,651 8,52] 46 1| 11 —|- 
DOhdorf. . . 267,36[ 35,58 0,60 | 315,14] 21,64 2,2219 5,56 KCAL 12] b| 25 
PBappendorf 535,29] 87,90 25,00, 662,261 54,31 8,04| 11,80| 85 18/11 11) 10 
Papsdorf . 60,88] 2,64 2,92|| 66,91 -- 0,90| 1,78] 18 4| 2| 2] 3 
Poifchmwig 66,75] 8,40 0,9111 7777,60, 0 0,38) 1,64 6 — | 2] Ei 
Boldig . rg 134,50] 17,00 6,41, 160,1] — 2,18] 2772542120078 1| 21—|- 
Bolfenberg ER RT, 74,00 8,00 1,20) 86,23] 7,00 151] 2,04] 49 1) 11—|-- 
Bommlig b. Döbeln . 3,47| 0,44 EB 0,47 0,14 ) 4| 11 — | 
Präbfehük 235,12| 21,50 10,14 || 269,76| 0,97 2,141 5,65] 37 7| 6 Te 
Prüfern 134,79| 8,71 8,47 || 151,97) 0,37 1,36) 3,061..21 4| 3) 3 
Quecdhain 73,60] 12,80 — ‚4, 86,80, 1,42 0,91) 2,821 15 21—| 2f: 
Nedeniig EEET SEN AREN 113,00| 800 5,26 || 129,36 0,70 1,14 3,08 ılal 1) 117 Se 
Reichenbach b. Waldheim . 488,34| 55,19 27,97 571,501 11,10 6,59| 2177| 59 4| 1|19[°% 
Neinsdorf b. Waldheim .. 512,62]104,30 26,24 || 644,66) 23,69 6,511 68,80| 88 15) 5 123IE: 
Niehdeg ...... 461,50) 84,27 30,45 || 576,22) 44,66 4,30| 8,27] - 74 23/10/13] : 
Rittmig : 349,10] 16,47 12,50) 378,07) °— 3,201 7,00] 48 6| 2| 1|- 
Nöda. . . 132,00) 24,76 8,19 || 166,951 8,20 1.23| 2,12) 20 4| 61 3m: 
NRudelsdorf . 400,96) 31,60 10,95 || 446,51) 8,57 5,93] 5,43] 36 4| 713m: 
Saalbad . Re I 162,23 14,36 6,11] 197,46] 22,81 1.90) 03,5 IT 2] Sl et 
eb Ei 147,65) 8,44 3,00 | 162,09) 3,00 1,38| 2,69] . 22 4|—|ı—| 
Schlegel b. Hainichen 231,62] 38,62 7,00 292,24| 14,00 9,50| 22,53] 36 6|10| 7) : 
Schmalbad) je BE 206,10) 36,00 10,001, 259,100 ° 7,50 0,39| 4,2] 38 4| 7| 7: 
Schönberg b. Waldheim 120,40) 30,73 8,26 || 159,89] 28,27 2,29| 15,23] ° 32 9 6 
Schöneritäbt b. Leisnig 100,25]. 22,04 2,151 125,57) 1,00 2,01|°7.1 3,83 170.38 4) 7| 3| 2 
Schweifershain 288,00] 53,40 23,57|| 364,97| 85,74 3,001 17,521 87 6| 5| SEE 
Seidewiß. . . . . . 87,67) 10,11 5,27 103,05] 630,82 4,17) 20,1] 39 6| 4| 4 
Seifersdorf b. Leisnig 280,71] 67,54 16,32 || 366,57) 16,85 2,3] 7,291 63 20)10| 4] : 
Geifersdorf b. Roßmein. 227,35| 33,75 10,28 || 271,38| 4,00 4711| 8,52] 34 9] 2] Sr 
Simjelwig Sr: 268,00] 14,07 7,13|| 295,93] 0,86 2,12} .ı. 5,4817, 84 5| 11—| 
Sitten . 180,00] 25,00 9,00|| 220,00) °— 1,50| 6,121. 33 8 11 —|- 
Steina . : 429,00) 70,00 12 00 529,00, 34,80 3,00| 7,80] 29 3| 2| 6711 
Stodhaujen. . 112,34| 7,18 9,74 || 160,99) 3,20 1,12), 3,181 080 2| 21 —|- 
Strölla . 9950| 7,47 3,25) 112,31 — 0,50| 2,89 3 u 5 
Zautendorf . . . 99,74| 18,50 6,00|| 124,24| 12,25 1,50| 2,531 24 2 1] 
Technik... . - 55,50] 12,82 3,08|| 71,56| 1,35 2,23] 7,2741 29 1] 3) IE 
Iheejchüß 189,91) 17,57 6,841 || 215,16| 0,17 1,.4| 7,02] 20 2| 4) 
Töpeln. 345,00] 53,00 16,71 | 419,40) 50,00 10,56| 19,00] 47 3] 4| Diet 
Tragnib : 14,50) 3,00 7,33|| 27,881 — 3501| 2,291 48 4\| 31 —|: 
Trebanig . . . - 239,58) 18,42 11,00) 303,24| 15,31 3,61| 17,38 2 — || —|- 
Tronig b. Döbeln 142,15] 8,75 4,20 155,100 ° 1,20 1,127 WW 8 11—| 2]: 
Ulltichsberg . . 138,52] 33,73 5,93, 181,02] 20,00 2,021 91,2 11918 2| 3) 2: 
Wallbacı .. 236,31) 36,00 17,54 || 290,15| 2,49 2,00| 4,8] 49 2| 8[10] : 
Wendishain. 404,57|114,35 27,47 || 550,82] 47,00 7,2.| 21,17] 101 7 978 
Weftewig Eee: 135,14] 19,61 6,50)| 162,251 11,00 2,00] 18,08| 39 1| 2) —] 
Wetterödorf 8: 109,78] 15,92 2,30|| 128,57) 0,88 1,1672: 8,271 8226 8| TI 
Bugihmwiß . . . . 191,25) 13,65 1,50|| 206,90) 0,50 1,841: ı 2,7317 797 2|—| 1] 1 
geihmwiß b. Leisnig 94,701 4,00 3,39 || 102,09] 0,40 0,60| 2,15 5 — | 1|—| 
giegra . ur 291,00, 25,05 7,00|| 331,05] 22,00 4,00] 14,00] 63 s| 31 IE 
Hgollihwig 112,39) 6,00 2,10) 121,9] — 1,02)... 1,2917 413 11 11 8 
Bidadwig'). . . 92,30| 3,20 5,35 | 100,85) 1,36 1,00] 29,95] 30 — 1—|—[| 
Bde... . . - 154,99| 10,51 8,42 || 177,01| 8,61 2,251 :711506 10948 2|—| 1|: 
hä... 158,20| 11,56 6,40, 176,16) — 1,25] 0 PO, 12 EN 1| 1 
Siheppli . . . . - 96,691 9,03 6,14 || 111,86| 0,25 1,26| 2,481 27 5| 1] 
Bihodau b. Leisnig . 80,601 5,95 0,60|| 87,15) — 0,22 1 21E03 ) — |+/ 25 
3ihoppad . 218,00) 20,00 6,21|| 244,211 3,00 4501| 7351| 52 5| 3) Der 
Ne EN 158 65) 9,02 5,00) 174,17| 6,00 1,50| 2,86] 10 ı[ 3] 451 
foritreviere 
Boldie WIRT — —— -—_ — 35,54 -- 0,1] — — |1— 
Stantenberg 2,951. 1,11 0,25 4,31| 332,27 0,61 931] — —_ |—_ 
Seidewiß. . . 52,84| 9,08 1,36 | 67,07|1430,87 0,2) 26,8] — — |— 
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Von der Gejantfläche entfalten auf 


Zahl der Betriebe in Größenklaffen 


&o- 


| 
| 


jamt- 
Obft- | Skaten HSRHLDER TI TE 
Gejamt- an DR: Moor | Ge- 3 Ian: u. 
emeinbe fläche u | Haupt- | tirt- Bartten flächen, | bäude | Bried ah $) 
| ferbftändiger Guts- der er Wiefen Dauer-| mugung, spart  d Nronftine höfe, | mit E 
Bezirk) h Semeinde | land EN) Weiden, Saum: | ertlich Holzun- jouitiges se Sport- | Ibaft unfer | bis 
1981 ihulen, | genußte gen Od- und) Hof pläge, [lihen | 2 \unter| 
j Wein- || Fläche z Unland | räume | ensitor) Be: P 
berge, | Sn triebe | ha | 
ns Korb- | I um. ha 
- weiden | | | 2 | 
a ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha | 
1. ETINTEIEZz 6. % 8. % 20, re 
Amtshanptmannichajt Grimma. 
$ 1669,38 1046,70 179,30 45,001 67,13|1338,13] 130,07] 4,56! 72,11] 124,51] 284] 239) 14 
Be... . 1397,82 | 800,50 194,39| 6,00, 49,8611050,75| 274,84| 15,50 27,87] 29,06| 279| 230, 20 
2 468,21 | 307,76, 38,17) — 33,56 || 379,19| 10,66| 4,00 24,11] 49,95| 137| 108) 13 
11% 334,20 | 280,11| 33,91] — 3,57|| 317,590| — 0,33| 4,17] 12,11] 171| 1541| 6 
Be... 473,32| 210,69] 56,55| — 95,55 || 362,82| 51,62] O,a2] 18,38] 40,08] 211| 186) 11 
3 544,91] 373,00] 75,00| 16,00) 35,501) 499,50 8,46 4,50| 15,00| 17,18] 310] 291| 6 
Pr. 553,18 | 280,90] 90,94] —- 7,10) 378,94| 113,80) 4,32) 5,08] 51,09] 141| 120) 9 
 ÜEBEgErEREeE 305,82 | 203,00] 51,00] 3,72 9,0o|| 266,72] 29,261 — 2,92 6,92] 30 8 — 
rer... 293,65 | 211,90) 27,30| — 8,27|| 247,47| 21,000 3,08 4,40] 17,51 73] 53 4 
5. Brandis . . » .| 999,79 | 471,00] 55,00] 30,001 12,00|| 568,00] 356,161 17,361 6,001 5a] »| 76 4 
Be... . 737,28] 435,87|111,71| 4,00) 13,27|| 564,85] 152,00 3,27) 6,26] 10,90| 53] 29| 4 
6: 169,89 | 137,17) 19,50| — 4,58)| 161,5| 3,601 0,001 1,02| 3,82] 16 3 2 
Zen... .0. . 241,51 | 159,00) 8,40] 6,001 9,57|| 182,97] 48,501 0,30) 1,6) 80] 32] 27 1 
Ze). .., 590,07 | 399,92] 84,39] — 16 01|| 50032) 74ı6l 350 5,151 6al 6383| 24 5 
5b. Grimma . . 505,52 | 419,70| 45,50| — 8,20) 473,101 20,25] — 6,00, U Bist 7215 421.9 
ee... .| 875,63] 605,08| 50,33] 2,30) 16,02) 673,73| 181,86| 5,07] 8,86l B,rı|l 69] 551 6 
Burzen... . - - 259,80] 122,70] 50,98] — 10,50|| 184,18| 58,383] 2,60| 6,0) 814] 25] 14 2 
v Grimma . 322,55 | 256,00] 34,00| 8,00) 10,001 308,001 6,50) — 2,55) 5,201 431 18 8 
Brand . . .» » „| Ald,21] 288,97| 52,00] 12,73] 23,88] 377,551 — 8,59| 10,18] 18,56| 177| 157 4 
eu... 215,42] 176,90] 20,00) — 6,30|| 203,201 6,01l| 0,30) 1,94] 3,97] 20 11.2 
15955 | 79,03] 10,67] 4,35| 7,82|| 101,92) 49,851 2,10 1,22] 3590| 51| 49) 1 
374,18 | 326,00] 32,52| 4,001 5,17 || 367,9) — 0,30 LSB 325 1 
506,24 | 420,82] 49,100) — 10,10|| 480,32|  7,01l 2,90) 4A,15]| 11,6] 521 29 3 
1098,90 | 750,86] 53,11] — 18,47 || 822,74] 24859] 0,8] 5ael 21,53] 74I 43 7 
171,80] 40,47] 10,98| — 54,74|| 106,19) — —# MD7 Taler Tea 091, 978 
483,42 | 418,81) 17,31| 23,00) 10,39 || 469,51] — 1,66| 2,851 9,90| 39 8 4 
312,85 | 259,22| 29,50| 0,551 8,5011 297,77) 6,00) 1,061 2,80| 5,72] 371 24 1 
33,7a| 15,98| 1,54] 3,44 3,0 23,97| 5,72] — 12,258 8312801... 2 
1082,31 | 880,001110,00| 5,00) 16,00/1011,00| 25,001 1,00) 9,00| 36,31] 87| 43 4 
690,65 | 448,061164,14| — 10,00|| 622,20) 34,02| 3,88] 4,ıs| 26,7] 311 14 3 
380,92 | 292,50| 35,00] 11,00) 7,00|| 345,501 22,001 0,50] 3,69| 9,23] 43] 26 3 
272,30| 189,00] 34,01 4,67| 11,15|| 239,22] 16,57) 3,07] 5,24] 7,0| 30] 20) 1 
387,77 | 351,46| 11,00| 0,501 11,571) 374,53] — — 8,5217 4,73 1° 1747 301.1 
111,51] 72,10) 14,30| 1,100 7,21 95,5 2,7) 940 221] 1,79] 40| 36) 1 
104,08] 80,55] 10,15] 1,200 4,60oll 9650| 2,2] 0,26] 0,91] 3,94] 12 GT 
294,10| 218,75) 33,50) — 7,10|| 259,551 1,00) 2,89) 8,061 22,801 25) 11| 2 
193,13] 149,11) 28,61| 4,32) 3,231) 185,7] — 1,931) 0,82] 5,081 16 6 2 
440,65 | 245,001107,40| 10,00| 3,07] 365,47) — 40,000 4,001) 31,18| 64| 451 2 
351,74| 174,80) 36,99| 6,22) 15,53|| 233,541 108,00) — 4311 58] 12] 9 — 
363,72] 301,27| 29,00) 1,50 2,001) 333,77| 26,95 M,8o 12301 17 IE 
114,11 | 86,00] 15,48] 4,09l 0,10|| 105,67) — 1,02| 1,43}. 5,941 23] 13) — 
601,49 | 329,90) 24,00) 35,00) 24,00|| 412,90) 169,00) 1,40) 5,69) 1250| 67| 571 3 
149,40| 122,31) 12,127] 1,00] 8,411) 143,9] — — 1,2] 40] 28] 26| — 
358,61 | 229,02] 68,62) 1,20| 8,891) 307,73] 36,29] — 2,36| 12,20] 36] 13] 4 
596,05| 432,90| 65,00| 5,00) 33,23) 536,13] 27,38| 1,00) 10,50| 21,02| 108| 60) 20 
18,96 8,02| 2,30| 0,161 5,031| 15,1] — 0,72) 1,001 1,54] 31] 20| 11 
508,78] 419,00) 42,001 1,40) 8,00.) 470,401 2914| — 4,8| 4a6| Al 101 4 
1488,96 | 894,27|195,76| 1,95] 23,64 1115,62] 337,92| 3,26] 8,62] 23,52] 106] 59] 10 
151,91] 118,47| 22,501 0,68| 3,961) 145,61] — 0,22| 1,60)| 4a8| 4221 301 5 
447,29 | 197,57) 57 a0| — 7,12) 262,14| 168,00| 3,37] 2,57) 11,12] 27 a 
1193,97 | 956,101100,00| — 36,0011092,10| 42,000 5,001 15,00) 39,87| 114] 55| 15 
815,35 | 658,27] 95,09| 0,60) 11,32|| 765,28] 20,51| 5,2] 6,74] 17,10] 55] 221 4 
258,37 | 220,82] 21,00| 1,200 6,00|| 249,02] — 30 E50 7 TE? 02 
1035,24| 817,94| 75,92] 10,00) 14,90|| 918,76] 74,39) 5,53] 5,37] 31,19] 86| 54 5 
497,721 329,01]. 47,54| —— 11,63) 388,18| 90,49] 1,00) 3,63l 14,a7| 64| 39] 5 
305,83 | 225,25] 31,91] 5,001 10,25|| 272,11| 7,3] 3,32] 5,75] 17,e| 49| 36) 1 
129,45 | 113,74] 10,00) — 2,50|| 126,241 — _ 1,0015 12,81 19717 872 
256,69 | 224,00, 23,44] 1,00] 1,00|l 249,44| | — 0,9) 2500 426] 26| 131 2 
302,53 | 227,00| 25,00] 19,00| 10,00) 281,000 2,101 8,000 3,181 8101| 38] 29 2 
733,74| 486,151121,16| 2,47] 10,13) 619,91] 72,32] 7,30) 4,65] 29,56) 66| 30] 11 
1484,23 |1127,091150,40°°— 20,00/1297,49| 114,24| 5,00) 10,001 57,50] 113| 48) 8 
600,21 | 405,30) 51,127) — | 23,30) 480,07] 80,70 1,641 12,20 25,00| 9| 59 8 
798,50] 622,07| 93,91] — 14,05|| 730,03] 44,.2| 0.20) 13,10) 10,26] 44| 13] 1} 


5 


10 


nach der Gejamtfläche 


bi3 bis | Dis | bis ha 
unt. unt.'unt. | unt. 

| | und 
10 | 20 | 50 | 1090 
ha | ha | ha | ha | mehr 
15. | 16. | 17. | 18.| 19. 
12 176 1 hs 
9114| 5i—| 1 
10| 3} 2) — | 1 
ea a 
Ol BBE 2! 1 
5I| 4| 4I—| — 
6| 4| 11 —| 1 
14| 7 11-— | — 
7| 7) 21 —| — 
3| 6| 2) —| 1 
9| 7| 2j—| 2 
4| 51 21— | — 
11 2| 1|—| — 
12|15| 7I|— | — 
10| 5/1 5/I—| 1 
31 2| 2|1—| 1 
—| 4| 4| 1| — 
11| 3| 21 —| 1 
5I| 8| 3l—| — 
3! 4| 4 = 
—|—|—|—| 1 
211,02 | Bien 
1) 9|101)—| — 
7/10) 5I—| 2 
21.2, ln 
3116| 8|— | — 
2| 4| 6) I 

ji 

10/19/1101) —| 1 
—| 3/10) —| 1 
Te Bl, Blei 
4| 4| 1|— | — 
6| 6| 3) —| 1 
11 1—|—| 1 
4\—|--| 1| — 
N GE RE EAN EN 7 
11.31 de lur- 
—ı!11| 61—|1— 
8| 11—|—| 1 
ei 3 Ale ER 
8) 21—|—| — 
4| 21—|—| 1 
—| 11—|— 1 
12] 5| 2) — |) — 
2714| 6 7: 
IV LH AB IF 
ar be nLot il 
E11 0 0 RE: aaa kn 
5.1.7 Dj al 
10/18|14| 2| — 
—[15/13|— | 1 
21 LI al 
3er. lo. ee luegz 
a a 
3I—| 9|—lı— 
21-11 4] — in 
1| 4| 6| —ı— 
431: hr 1 
31211110]: 1) — 
8/24124| 1| — 
13/110] 5|— | — 
ABER EN De 


Von der Gefamtfläche entfallen auf 


Bahl der Betriebe in " 


— Ge- 
| | jamt- nac) ber SE 
Obit- |) | ». Baht der —— 
Gejamt- anlagen | 0 and, landen. 
Gemeinde fläche et | Ba Sorten A 28 nn Srieb- forit- |. 
(einjchließlich felbftändiger Guts- der Ader- Wiefen DAer-| nugung, Kchafttich nee 4 3 g höfe, | tmirt- ve | 
bezirk) Gemeinde [| and | meiden, Baum- 7 Holzun- be Bi Sport- | Ihait- [Unter | vis | Bis | bis Bi 
Pa | ichulen, | genußte | on Dd- und Hof | pfäge, | lichen | 2 [unter unt. unt./un 
S | An Fläche | Unfand | räume Gemwäfer] = | na 5 Jolsolz 
)eTAe, | i = 
Nor uf. ne ha |na |naln 
meiden = 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
; 2 108: 4. et} e- . |[.9% |710%.] 710, ja] a ee 
Noch: Umtshbauptmannihaft Grimma. 
Stopjermuth 228,12| 185,32] 18,19] 1,76| 5,45|| 210,72] 10,500 0,48) 1,81 4,.1| 8321 17] 4] A725 
ee : 967,11 | 540,55) 57,50] 18,50 20,60" 637,13) 249,03 15,10, 12,79 52/76 984 7774773 2 41 
Sropzichepa 913,28 | 742,73] 56,50| — 13,00|| 812,23| 63,63 2,55 4,30 571 5 25, 
Srotteroig 195.60] 160,00] 19,60) 0,3] 3asıl 183,100 6,0 — | 0,6 a 4: er 1 3 | 
Srubnig b. Murzen 338,51 | 190,00] 81,50) 9,00) 3,95 || 284,15] — 10,151 1,85] 42,06] 18 7 11-1 9: 
Haubig b. Grinima. 156,29 | 128,67| 15,37| 1,65 2,00|| 147,69 3,501 — 3,10 1,700 el 10 1] 11 == 
Hausdorf 6. Coldik 220 99 | 160,70] 28,96| — 8,7511 198,41] 14,92] 0,37) 2,85) 4,94]: 391 26) 2155 ‘al 
Hehda b. Wurzen 421,651 198,64] 48,29) 6,00) 11,25|| 264,18] 120,00). 7,32] 2,500 27,5] 14] 12) 11— a 
Höfgen b. Grimma. 16420| 120,50| 2426| Az) 5.02 158305] 650 — | 10 ol 10| 4 1 ılz 
Hohburg . 774,35 | 346,32) 42,80) — 12,20|| 401,32 ‘ 75 
Sohnbadh 279,93 | 182,73] 25,07) 3,00 28/50 = ı ie 16 16 "55 Er 5 9 5 | 
Hohnftädt 446,04| 261,38] 36,25| 10,70) 7,93] 316,26) 109,5) 4,asl 6,07) 9,8| 119] 1061| 2] 7) — | 
Seejewib . 191,59 | 164,60] 15,00| — 4,59 || 184,19) — 0,1314 1,051 TD,e2 EN B 6 11 al 
Kadigich 205,16 | 157,59| 22,34| — Tail 18724] 5,80 1,001 200 ° 92] 391 2 5 
Kaltenborn sYu| 69,43 ga — 6.02 84776 132 = 1.36 m 32 ei r 5 B 
Sfeinbardan 71930 | 405,90] 75,60| 0,0) 10.0s!| 492/15! 201/20] 2,800 58 17] A0l 16 31 6l10h 
stleinbothen 361,55 | 278,00) 40,00) — 15,00|| 333,001 — 10,23} 5,00) 13,32 42 
Stleinpösna . 381,18 | 334,62] 18,97) 3,00 7.19 363,781 — er 60 11/00 “ 15 ” 1 R | 
stleinjermuth 230,44 | 150,55) 35,500 — 4,z0|| 190,25| 10,23] 3,70| 1,32] 23,92] 30] 20) 2] 112 
Stleinjteinbera 179,51 | 102,58) 26,00) 10,651 19,98|| 159,21 1,00 5,80) 4,00| 9,50] 41 29) 3| 31 32° 
Ktleinzichepa 184,04 | 121,66| 18,70) — 6,23|| 146,55) 20,2] 2,25] 3,19) 11,09] 19 27 21 218 | 
a 406,59 298,00) 40,001 8,00 12,86 358,86| 29,28] 0,95 7,101 10,40] 35 14): .3]| 21a 
Böen. says ascen] 2208| — | iron) ame] 130 — | zu 12m wal al ol el 
h 949,8 2 52 22,98 — ‚07 au,27 9,46 — 3,88) 2,2 . 
Köllmichen . 274,22 230,21 28,54] — 7,98 26673 7 — ie ne 12 Hi 2 2 5 | 
En mir 28,00 1,76 7,28 180,70) 23,10 0,11] 1,8} 4,201 25 8 51 3| 6]. 
Wöffern 3102| 230751 1270| Gm| 0z0| 28881 a0 1aol 30 ame] | su al Blair 
\ 340,62 | 236,55) 12,00 s ’ 299,2 39,9 i 3,96, : —,- 
Kötterigfch 206,73 | 141,17| 2724| 3541| 6,50 178'85 13/00 Orb 1” an 26 16 6 1 2|- 
nenn u 134,00 35,001 5,00 ae 177,00 22,000 0,50 1,50) 4,13] 19 9 "11 21 SE 
e ı8ich Dan Ps 440,00 54, — 12,19|| 506,68 64,751 5,68) 5,a2| 7720| 43] 18) 5] 27i1lg 
an “in 7 ir A 5 n si, 17,00[ 100] 591 7/11| 871. 
: i 2,17 | 272,90) 46,761 2,93| 15,97 || 338,56| 42,60 29 05) 19,927] 49] 25 
Lauterbach 6. Srimma ; 470,93 | 341,10] 60,50| 5,001 7,56 414.16 44,40 1.00 317 8/20 40 19 3 : i ; 
Ben j SR Se En ‚50 By Re 9,30 a 30 7200) 2,61 2135 7,1] 37]. 22) 5) 6 
Me ea a ae ra Sl al oa 
N T 248,96 3 j —_ 5,00|| 235,30 ‚| — "63, 18 4112| - 
Een SER 
{ 229,99| 31,53) 3,73) — 5,50 „76 0,76 — 5,17) 3,30 —|- 
göbichüß b. Srimma . 138/51 117,13 12/0 0,38| 2,02] 132,58] 1,62) — 2/00) 2,56 3 2 — ||: 
Lola .. 26750| 229/41 10.281 — | 12/57] 2590| 1000| 0,8 Aus) 21 19] 1a —| Al 
ae : re ae 10m 15,99 a 202,32 75,76 0,43 2,59| 22,51] 43| 33) 3) Zee 
Ban Ace x ‚ı| 47,30 1,80 10,50 694,05) — 39,57| 11,02) 34,51] .1001 69| 6/3778 1 
n : ! 929,32 13,25) 66,0) 1,02 58,50 239,17| 159,75) 3,15[ '7,00| 20,25] 111}. 79} 107 8725 
Meufelmig Soaaol 1arer| a0zel Bo0l Sl ıs02 Sl Om dm Sool 10 1 ale 
zu, 7 FL Pa) o,17 x A ‚33 79 9 h n. : 
Möjeln . 156,20 109,75 18,10 1,00 5,20 | 134,05) 11 es ln 2 34 5 3 6 5 | 
Müglenz . . . 438,93 | 342,60) 51,50 3,29 6,99 404,38 1945| 0,00] ae) 1222| 27] ı7 2jalı 
Mühlbach b. Wurzen . 253,07 | 178,83] 24,52| 5,83| 1,84|| 211,08 4.25 021 6.26 3127 12 8 21 — I 
Naundorf b. Grimma 140,38 | 111,75 18, 001° — 6,02|| 130,7| 1,501 1,74 1,92 4,45 20|: 13 1) Ze: 
a 457,23 367,50 52,22] 3,001 8,48 431,70 0,85| 3,001 8,500 1818| 39] 27) 17 Ir 
en Po a „su au _ : Sr. - 9,61 3,68 1876| 67| 31) A| SJizpl 
Neunik 12751 "9708 tits # A ie "9,00 ve Ns Er 38 9 ie 
2 1,02 N — 4,6: Pr I,0C .72 4, u 
u 809,96 | 567.011129/00| 8,00] 20/2|| 724 Sr Ası 78 Fe 59 6 ; 5 1 | 
sichten MEIN 447,00] 305,10] 59,40) 6,20 9 56|| 380,26) 16,61 3 £ 42 
Delfhüß b. Wurzen 233,90| 183,32) 37,12] 0,26 y 223,82] — 16 Ser et % a | : } 
a s 1465,93 | 854,201127,00| 26,101 29 17 1036,47| 397,32 2,00 11,01 19,13 79 501 9] 4] Wi 
auıchi ; 5 5,5: 5 34 87 50 AR | e 
ragen Eee elie D=| Zi a 
Nagwit el ee Ba ra ee 2| ar: 
3%. ‚3| 226,29 ; — ‚2 2,56| 212.29) — 2 60, | 28 | — | 25% 
ne b. Coldig ren 1678 16,74 8,10 8,45 | 200,66| 9,38] O0, Bel 3581 20| 17) Ze + 
ig 299,32 | 252,80] 24,00, 1,87 7,25|| 286,.2| 1,39)- 1,97) 2,600 6,94] 66| 47) 4] Asse 


gen 


— — — - 0) 
' Bine 4 [ | kai, nad) der Gejamtfläche 
tr || | | g 
N | | | Wege- [pabl der 
Gemeinde län a | an | garen | Maar | Ber | dam a ü | 
z 1 P} 2 2 vit 
Klich felbftändiger Guts- der Ader- Wiejen Dauer- Ansägl le und Lee kr Fe wirt 2 |°Ba5, 9 20 1020, |,90,1, 100 
Bezirk) Gemeinde | land meiden, Baum- || Ei Holzun- Bin a Sport: Ichaft- unter) pis | bis | bi8 | Di8 | Die ha 
i 9 | Iulen, el den d- und! Hof | ptäge, | fihen | 2 \unter| un. unt. unt.unt. RN. 
| ner Fläche | Unland | räume | Gemäffer] Be n 5 | ıo | 20 | 50 |100 
& 3 | ufto, triebe ha |na | na | na | na | mehr 
werben | | | | I a Wade, 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha | | 
Te ge de m 1 1 _ 
‚7 bruns; 3. Pa a LAT: TE a 9 1 kausr IH 14. |15. | 16. | 17. |18.| 19. 
Noch: Amtshauptmannfhaft Grimma. 
Brandis . 1053,99 | 544,0s| 72,96| 6,001 11,r1|| 634,75| 373,72] 29,00 4,2110 °12,35.10860 157301 4 9| "61 1109 242 11701 
Bei... 1288,08 823,76] 83,00) — "es 928,76| 325,183] — 7,857 26,291 1401’ 101] 8112| 11) 7) lH 
DE ER 7 ERBE WE 
‚| 338,97\208,7 23,55 22,30| 31,02 54 327 63,2 era 011% 7] 11. 8, 87220071 
ne... 192,21| 155,81) 23,101 — | 7,80] 186,711 080 Os 158 351 1s| 6 1lalrlıl ıl — 
). Grimma . Ai ern 9 201 — 4,78|| 228,08] 2,01 328 2,9511 5ealı 34] 21] 6) 1| 2, 3 — 
96,30| 158,18] 22,270| — 2,50|| 183,68 3,91 — 2,50 6,18 10 ISSUE AN EBRE 
m. 921,29 566,45 59,36) 7,001 16,74. | 649,55] 241,00) 9,45 4.48 1651] 7a] 53l 5) 2! sl alıl ı 
imma 459,03 | 305,63 49.00 — 7,11 361,74] 41,93) 18,00] 2,50 34/86 501 28 3| 8) 51 6|—! — 
b. Grimma 386,33 216,55 26,20 1,00o| 8,59|1 252,67] 85,300 — 2,08| 46,28] 20 11 4| 6| 7,2 1-07 
er le ER Iran TR 14 #3 ihn Ne: er (ih on Tal 421 27) 2/1 1/5 6|—| 1 
re. ; 9,7% 0 2 — || 324,79| 486,82 ‚| 0,9) 5,84 x 1 — I —| 4| 211 — 
ee. ... 203,64| 160,00] 24/701 — 4,50] 189/80| Bes Oa 1881% 6sol 14 „2 .r|.3| 8 am. 
if b. Wurzen . 694,416 | 393,29] 91,90| 13,353] 8,09 506,61) 171,2] 0O,| 311) 1268| 79| 58 3| alıol 3 1 
Be. .....| 34%,56| 225,92] 56,001 25,001 12,501 3190) Ar Do 2sal 13561 Al 26 7) sl sı-|—| 2 
y; Br... er u ai 3,60 Teen) Je f Om Y En a8 = — | 5| 7)5|I—| — 
n, 28,2 al 9,30 2,46 12 2,59 68 82 2 AU u 
Be... 170,03 114,25 6.23 0,50 3,04 124,02 41,02) -— 2,70 2,29 281: 21] — | 2 | 4| — = 
b.EoMig . 759,00 | 493,00) 88,00 0.25 8,00; 589,25 146, 36). 2,01l), 6,80| 14,581 1071. 621. 912 ı6| 7] a 
dh b.Coldig . 404,57] 325,05] 57,51 — 3,10 386,20 4,60 0,800 Lea Seal 5rjr 21-3110 13 4 | m 
t b. Grimma 771,53 501.26) 78,50 9,50 11,25 | 593,51 132,00) 18,00] 10,001 18,02 6317.36 731.21 16 1.2 B 1 
in 524,13 | 466,71] 23,27] — 13,89 | 503,87 a7 — 0a: 331., 21.611 TIetiy 
66,70| 58,50) 3,701 — 2,681 564 Bel, En, 0,8] 1,84 7 2) 1| 2|—| 21—| — 
241,39 | 162,05) 40,50| — 2,00) 204,551 31,31) 0,20] 1,7] 3,46] 25 9 1/ 6| 5) 4|—| — 
el | Sala au 2] aaa] al all 32]=| = 
BE. | 07272, ‚00) 45,151 — ,12 || 230,57| 28,29 20 83) 10,11 2) 3|11| 4|—|—| — 
en ..... 299,04 160,7 23,70 1,00 68 195, 92,00, 1,65 3,0 1, 3 181 9%.510,9.| 7. 7 rer 
2 27| 126,29) 25,92 „17 3,741 156,12] — | — 2,711 14,44 ZÜ 46175| 3) 11.2) a 
Bert. 2,» 167,63 130,61 20.98 — 5,9 157,53 416 0,55 1,2 er 3519. 231.2.1.163) Al ale ee 
er... 0. 1127,93] 778,761140,89| 11,66| 27,08 958,39] 112,26 1,28) 9,581 46,411] 122 8äl 3/17/11| 8I—| 2 
ji RE en 779,651180,00| 0,35| 20,81 980,81] 535,73] 2,201 6,891 2849] 1386| 9 Tlıılı7) sIi—| ı 
erh. ,... 50| 192,00] 37,001 — 7,19, 236,79) 60,31) — 2,00) 4,0) 31 4 81 7) 9] 3) —| 
2 664,66 539,91 60,94] 3,001 27,00, 630,85] 5,01 — 5,50 23/30 balnn2de, 23 KM ZN 
ht I 113,00) 77,55| 11,22) 0,81] 11,17|| 100,5] 6501 0,0 O,2| 4Ass| 30| 17) Al al 3l 2|-| — 
ß 77,00 63,87 7,561 — 2,341 73,77) — 0,70) 0,16] 2,07 6 72) ee 59 a 80 a In En I 5 3 
m. 309,15 | 267,80) 23,001 1,20) 8,51] 30054] — | — 2,0| 6,64] 25 9 3| 2] 3) 8] —| — 
WVurzen “| 400,70| 324,10) 49,59| 0,32| 6,23|| 380,21] 6,191 21 310] Serl 6383| 351 6lıolıol al--| — 
Tr. 2... 552,95 | 378,00) 55,00| — 11,83|| 444,83] 93,56 0,19 4,78 9,59 23 72|6|55 9 —|ı 1 
Zn. .,. gie: 262,00| 27,00) — 6,0011 295,001. 7,60) O,z2| 2,141 1294| 43) 24 .1ı| 7) 6) 5 — 
rn... .700207,95 1 176,25] 22,37) — 3,40|| 202,02] 0,0 — 1,3] 4,30] 16 9 2] 4 —I—|—| 1 
| Be... ne er 2 1,75 Fi er 5,00) 0,61 1,50 10,00 12 bir 11 14.3). 2 ee 
Be. u... 98,22 ‚s8|.21,50| — „u 2) — | — 12111 6,221 °119 9 1| 2| 4) 3] —| — 
| 236,5 178,10 27,0 gr 212,00 10,0 3, 2,0 1, 3342 >20 1.1.16 a leallek 
7 52,75 50 — 3,88 14 ‚20 85 01 Bar ll 3 1j—| 2) 5j|—| — 
304,14| 227,201 48,00| 1,01 8soll 28280 — | — | 128 8sol 1al 5 || 3l5lıl — 
Pr 164,34 | 133,08| 11,5) — 4,28|| 149,31| 10,383 — 1,40| : 3,25[; 34 25 — | 3| 2] 4|—| — 
b. Grimma. 256,79 | 221,65] 19,00) — 9,0024 Fosım is — ee 2| 7) 4| 3) —| — 
een... | 449,97 | 136,15) 25,00| 2,70) 13,731 177,88) 257,41 ae oe A525. 20, LI—. | EN ee 
Zn... 0.0.7) 160,8] 128,25] 19,500) 1,00) 6,00] 154,751 — N EL] Dane FI a) ee 
Ten. 2..1 175,86 | 120,57) 43,89| — ZB Lo 1,00 ,2= 0,5000 08 sie Bzolararı. 31| — | —i 2) alla 
Zn. ... 119,72 2 % 9,20 ER BB US OU Dane Orsohl OB PBalwEag| 42 — Hera) Find 
m. a 2 RR iR 23,38 a Fe 2 2 18,55| 2,92 31 — 11 11—|—| 1| — 
u . 1£ 5,10 50| — ‚60 50 38,451 2,621 1,14 3,48 al men on — 
v3 EL. 155,23| 101,15] 11,63| 1322| 928] 136.08] 1280| 0s| 2 Sol 551 al 1-11] 1 
i Wurzen 469,65| 394,00| 33,00) — | 11,00|1 438,001 15,005 — | 4,40) 11,61 60) 39] 3| 9| 5| s|—| 1 
: Eee: 451,62 | 354,43] 53,18) 2,001 17,10) 426,71 5,0 — 3,85 15,5] 52] 3] 2| 1) 5| 5] 2| — 
| er Staats- | 
ere 
1862,94] 22,06] 18,96) — 1,89|| 43,0111772,18| 1,60] 0,20] 45,7 | — | — _ — 
761,18 3,721 0,24 — Zr 3,98| 743,741 — 13261: — | — | — = 
1187,79 5,a8| 1,88 — 1,00 8,3111148,73 3,30 0,4] 27,31| — — | — _ 
301,03 1,841 3,2810 — 0,29 3,11| 291,35) 2,84 O8 3311 — | — | 
. 40,19 — 40,19 u | 


Cädj. Statiftifchen Landesamtes. 


Von der Grjamtflädhe entfallen auf 


78. u. 79. Jahrg. 


m 1. Januar 1933 mit Bennemwiß vereinigt. 


1932 u. 1933. 


Zahl 


der Betriebe in Größenklaffen 


Gemeinde 
(einfchließlic felbftändiger Guts- 
bezirf) 


Put eu 


FINE TE Te 


Taudha 

Zwenfau 
Albersdorf 
Althen 
Baalsdorf 
Böhlen b. Rötha 
Bönlig-Chrenberg 
Bösdorf 
Burghaujen 
Cradefeld 
Gröbern 

Dehwik . . 
Demik 
Dölzig 
Dreisfau 
Engelsdorf 
Eythra 
Ftanfenheim 


a PC ee 7 EN 1 
ee Pi ee, Se > a En > 
6 Re air BA a ar 
iin 

I ea An ee POLEN 
ee ee ee 
0 La so Ke.I 500 Re. 0a Ya» Te Se 
et ne RETTET 
te Dt a ee U A 
Be, a le Te "en re 


Söbjchelwig 
Göhren b. Xeipzig 
SGöhrenz 

Sölsichen 
Sottjcheina 
Grakdorf 
Großdalzig 

SGroßdeuben 
Großmiltig 

Groppösna 

Srokjtädteln 
Gruna b. Rötha 
Süldengofja 
Sundorf 
Hartmannsdorf b. Leipzig 
Hirichfeld b. Leipzig 
Hohenheida 
Holzhaufen b. Leipzig 
Kleindalzig 
Kleinmiltig 
Kleinjtorfwig 
Knauthain 
Knautnaundorf 


er TS 
Bu 0 Be u De © Push Dura, Zr 
On Cine Se Fa ern, Ze 
»_ fe b# Aeneon), Peru ns 
we ai ee ir 
a i2,0 Be use 
tt Un. HI iR 


in ET A 
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Liebertwolfwig 
Lindennaundorf 
Lindenthal 
göbihüg b. Zmenfau 
Lüsjchena 
Merkwit b. Taucha 
Mölfau 
Degjch-Marffleebera 
PBanitjch 
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PR NE Er len 9 
ne Bet ie 
BEE Re a u 
Dura! ‚0 0% dee zent ME Her 4 
IT a U 


De a  T 


ri 
Bieepiich De 


Te a A Ve 


Gejant- 
fläche 
der 
Gemeinde 
1931 


Von der Gejamtflähe entfallen auf 


Gärten, 
Opft- 
BR BL Boriten ER 
Ader- Se Haupt- || mirt- E) flächen, 
Tann | Wleien nusung, |chaftlich| . | fonftiges 
nd weiden Baum- Holun- Y 
| fehuten, || gemußte |” nen Od und 
| Wein- || Fläche Unland 
berge, 
Korb- 
meiden 
ha ha ha ha j.#iha ha ha 
3 4 BE 7 8 9 
Amtshauptmannjchaft Leipzig. 
676,45| 19,00) — | 109,76] 805,21] — 1,33) 
616,82| 39,80 2,50 121,58) 780,70  — 6,38) 
639,18.230,56, 9,00 116,05 994,79 123,95 32,13 
250,251 5,000 — | 17,24] 272,9 — 1,01 
178,72| 28,82) — | _9,26|| 216,65| — 5,98 
318,98) 18,56, — | 38,70 376,21 — 1,00 
190,00) 26,00) 1,20 49,56 | 267,25 — | 112,39 
130,481 18,34 —  46,08|| 194,85, 3,20] 61,02 
237,49| 79,64 — | 22.3|| 33986 550 4sıl 
161,23) 2200) 300 1400) 20023] — 276 
125,70 850 — 13,22] 147,22] 69,88] 8,18 
347,20 86,12) 13,30 24,83 | 471,151 49,07| 2,53 
146,81! 10,100) — | 11,35|| 168,20) — “= 
418,55) 22,30) 2,00 9,85 452,200) 5,300 8,78 
817,75 190,50| 2,56 90,01/1040,82| 53,55] 1,40 
264,00, 30,00) — 4,.9|| 298,49] 2,001 1,79 
709,35| 41,56| 3,99) 112,57|| 867,0] — 0,05 
310,50 55,000 — 31,951 397,15] 18,33] 6,25 
193,83] 9,69 2,161 8,281 213,97] 1,sıl 0,86) 
70,85| 5,001 3,00) 8,001 86,85| — 0,62 
106,14| 34,16 5,50 24,18 170,28] 34,00) — | 
106,04 17,21° — 106,04 229,29] 7,34] 34,94 
284,501 7,42) — 1,80|| 293,2] — — | 
277,97, 29,85) 6,10 13,30 327,02] — DH 
148,47) 3,00) — |. 3,1jl 154,88} — = 
308,39 35,49) 0,14 5,69 | 350,01| — 1,23 
306, ‚so 14,00) 0,82 3/76 | 325,08| — _ 
71,36, 16,00 — 10,25, 97,611 13,35) 7,2 
389,40. 55,85) 1,75, 15,09 | 462,09] 16,481 2,36 
105,16 12,85| 0,70 26,20 175,1| — 0,45 
221,13 14,23 — | 27,33 262,9) — 2,00 
360,39, 37,22| 1,66) 37,91 437,18] 205,50) 0,31) 
17115 16,00 — | 13,2 201/501 ABer 6,07 
115,79] 18, ae — 3,00, 137,065| — 0,68 
288,94 24, oa 13,00 11,46] 337,00] — BEN 
12176 90,00 85,65 ‚6,14 | 303,55| — 31,96) 
138,78| 31, ‚a, 4,se| 17,16) 192,00) 10,00) 3,08 
214,93 26, 35 — 2,451 243,83 — | — 
575.001 10,82, — | 12,33|| 597,65 0,23) 
625,001 65, 00 — | 18,001 768,001 17,00) 16,79 
47,23 15,18) — | ,3,58|| 65,99 2 — 
13520 350) 0,2, 17,00 156,12] — | 1, 
86,63] 16,83 — 5,97 || 109,3] — 2,00 
441,821122,26| 25,00 25,981) 615,51] 305,800 1,19 
430,93| 5,81) 4,19 8,27|| 449,20 ‚266. 1,28 
153,501 5,40) 20,00) 6,46 || 185,36] — 33,65 
282,.8| 2,60) 2,00) 4,501] 291,58| — 2,00 
621,77, 61,50, 13,00] 85,07 781,34] 19,37) 6,9 
218,29| 5,20) 1,00) 4,21|| 228,70] 0,60] 0,60 
182,37) 29,34 6,711 40,75 || 859,17 129, 64 0,90 
303,65 64,50 2,15) . _8,20| 378,50 _ 2,75 
564,15|180,55|, 0,57) 80,80 | 826,07] 2,69 11,20 
252,06 14, 55 2,00) 5,001] 273,61] — 0,60 
146,41 10,56 - 57,12 || 214,09) — — 
230,96; 72,71) 1,001 87,62 || 392,20| 19,12] 0,20 
774,50 93,70 — | 25,25|| 893,15) — 14,05 
377,20) 39,41) 19,07) 21,39 || 457,07| — 0,63 
168,40] 28,44 0,221 13,46 | 210,2] — | — 
566,47| 19,00, 11,26| 26,54 | 623,27] 2,061 0,98 
242,20] .13,07) — 5,17 || 260,641 — 0,07 
315,28| 23,78) 4,10) 14,18) 357,34] 28,841 0,50 
203,52| 1,50) 11,55] 3,88|| 220,65] — — 
41,21| 15,26| — 51,a0|| 107,7] — nz 
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2, 49,90 
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bäude 
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räume 


36,72 
84, ‚57 
50,00 
3,00 
3,88 
5,50 


3 25 
5,16 
15,81 
1,28 
5,77 
9,90 
2,13 
41,00 
15,21 
2,97 
1,12 
13,80 
4, ‚67 


Wege- 
land, 
Fried: 
höfe, 
Sport: 
pläbe, 
Gemwäljjer 
ufm. 


Bahl der Betriebe im 


a nad) der Gefamti 

zahl der 

land=u. 

torjt= 

mirt- |» 8 | 5 | 10mm 

ichaft- [ unter) nis | His | bis | Bi 

As 2  |unter| unt.|unt./un 
= | pa | 5 | 10 | 2000 

eds ha |na [hal 
ha 

22. | 1. | 1. |12. [16.7 
340| 321] 4] 6| 2 
292] 261, 13| 6 11|- 
288| 245, 1710| 7 
17 3 11-19 
41 31 3) Ass 
| 2a ılıl6 
63). 48.11 Bi 
88] . 82] 21 
86|I 671 2| 6/107- 
291 20). 2| 472 
131 10 11 —|— 
94| 75. 3] 51 
191: 10) 1) Zi 
109] 99 3) 11— 
257| 212) 141212 
391 18 4| 31 9 
502] 467) 6| 4/10 
189| 1711| 6| 6| 2 
54]: 361 3] Ass 
5 3 11—|1—- 
65] 60 41—|1— 
1041 93 7—- ZB 
35I 100 11—|1 
66| -50| 5i 278 
15 6): LI Be 
261 -10| 2] Az 
131 —, —| 13 
21 15} 11 Sys 
42| 19 9] TE 
141| 134 41 —|— 
115] 100) — | 6) 6 
6 48 61—|5 
82 77 241 A 
27 17 3) —| 4 
401 29 21—| 4 
o8| 23: 1 me 
69) 58 6| 212 
20 6 3) 378 
441 16 2I1—| % 
1063| 81) 2] 272 
12 2 1 
36] 29 3 11 
14 55 — | 42 
56| 44 A| 21 
31 13 2| 512 
69] 69 — | —|-—[|: 
31 2) 21—|— 
189| 155) 19| 3] 2 
24 6| 11 38 
173] 154 5| 115 
411: 201 4) 61% 
8939| 67) 6) 217 
16 6 11-14 
zı| 63 1| 2m 
154| 1411| 6| 2 
1066] 67 8| 7116 
25| 17) 1) I 
2993| 18 3) 45 
47) 33) 2] 2 
19 8 21 Hs 
2] ı7 1 Te 
10 5 — 
433| 383 2) 1m 


Gemeinde 


ich reise: Gutz- 
Bezirk 


m m 


Be 3. . 


Be N “5 


Be 8 2 8 


Be KL ee 


Br ..... 


a re 5, & 


Br a 5° 


b Dftrau . 
1 Be ; 


Gemeinde 


1931 


463,22 
513,52 
191,45 
255,88 
421,32 
254,73 
264,15 
250,75 
535,72 
475,66 
296,16 
214,13 
642,40 
150,70 
183,53 
522,27 
580,53 
226,46 
280,26 
609,82 
396,19 
280,71 


447,22 | 


1840,01 |1139,96 102,59 
2212. ‚00 1267, 38,183,00 


555,59 
590,60 
280,33 
78,13 
303,92 
320,72 
283,50 
111,32 
57,54 
120,62 
131,09 
208,99 
536,90 
307,36 
354,99 
1210,28 
591,26 


Von ber Sejamtfläche entfallen auf 


| Gärten, | 
| a 
| aß Land- 
Foriten 
Üler- |. Dauer- Daupf- || tmirt- und 
land aeielen meiden Bee 1haftlich Holzun= 
fchufen, |) genußte gen 
| Wein- Fläche 
berge, 
Korb- 
meiden 
ha ha ha ha [pa | Da ba | ba | ba | ba | nm m 
4. 5. 6. 7. Bu 
Noch: Umtshauptmannfchaft 
419,63] 14,10) 2,92] 11,39|| 448,01] — 
493, 16 0, a2) 1,99 6,28 501,85] — 
157,71 ar 8,32 8,871 179,37) 3,00] 
164,34 54,51 5,00 4,20) 228,05| 15,05 
370,50°13,00 — 14,46 397,6) — 
197,28! 32,65| — 7,99 || 2382| — 
221,49) 2,70 3,60 19,3 | 247,22] — 
192,00 36,00 14,00 | 242,00) — 
465,04 7,30 — 28,46 | 500,800) — 
407, 20 30,46 8,00 12,85 ı 45851l 2,21 
151, a1) 30,18) — 12 2m 194,22] 6,55 
166, 00 29,00 2,00 7,00 | 204,00) — 
418, 73, 65,00 9,000 — || 492,73) 130,67 
128, 22) 12,80 — 2,37 | 143,39) 0,90 
148, e3) 14,000 — | 10,00|| 172,63) — 
460, 67) 20,991 5,00) 16,07|| 502,73) 1,62 
394,00 23,00 0,50 59,00 | 476,500 — 
117,26) 50,20 3,53) 10,31) 181,30) 27,00 
261,2 3,0) — 8,00 | 272,22] — 
382,08) 68,97. 0,251 51,47 502,77) 52,25 
276,88 19,38) 0,98 76,70 373,9 — 
183,06 23,07 1,00 47,98 255,11 6,00 
— 16.0 — ı 0,1|| 16,58| 395,72) 
Amtshauptmannichaft Dias. 
= 76,82 1319,67] 364,31 
2,00) 28,15 11480,53| 672,81 
400,47 46, 16, 22,01) 29,51|| 498,15] — 
476,11 40,87 — 23,98 || 540,96) — 
246,44| 15,38 3,161 7,75 272,31 — 
60,83] 2,800 — | 7,28] 70a, — 
225,55| 27,25| 4,00] 14,73) 271,53| 9,27 
299,927| 1,92| 4,67) 5,85] 312,11] 0,25 
222,00 16, 00, 10,001 14,00|| 262,00) — 
94,75 7, 20 — 5,56 || 107,11 — 
44,72 4, RR (),25 5,93|| 5b,67) — 
101,17 6,51] 4,60 2,50) 114,8] 3 — 
111,39) 10,22 — | 4,20|| 125,83) — 
159,24| 16,72. 2,000  6,03|| 183,99| 13,39 
359,43| 39,26 4,54) 7,31) 410,54] 111,59 
266,92| 19,50 — | 10,24] 296,66| 2,551 
223,45| 52,50 0,8) 1,32|| 277,551 60,52 
884,11) 91,11, 19,84 21,8211017,18| 162,99) 
"505,90, 51,94 5,77] 12,091 575,700 — | 
385,59 55,00 — | 9,59) 450,18| — 
373,60 36,46 — | 11,541) 421,601 2,67 
156,37, 14,88) 1,65 3,05|| 175,95) — 
272,25, 20,52) — | 8,37] 301,64) 1,30 
222,22) 67,88) — 12,27|| 302,37) 241,80 
11 — — 2,56 3,57 — 
580,45, 88,61, 14,10 18,43 || 701,59| 278,05 
313,93) 20,00 9,00) 13,62) 356,5] — 
575,75, 15,59 — 23,80|| 615,14] — 
153, 00 2,86 2,10 3,6911 161,95) — 
124, es; 11,60 — 3,231 139,51) — 
1%, 85) 24,08 — | 7,2211 223,700) — 
277, 40, 27,80 1,10 1,30] 307,60| 2,00 
53, 09 23, 20| 1,80 454 813) — 
153,12 14, 00) 7,70) 4,68|| 179,15| — 
172, 10| 5 18) 720) 5,921 190,401 3,832 
447,23 72, 90 10,62| 13,05) 543,80] 196,70) 
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Bon der Gejamtfläche entfallen auf | Eh“ Zahl der Betriebe in [u 
era =; | Er nad) der Gejamtfl 
de | ' Wege- Jaahl der | 
Gejamt- | re Land- | Sorften Movr- | Ger ER dor 
Gemeinde fläche ER et DaB twirt- Er Ne Be höfe, fi N untet R / 2 
Hit Suts- d Er | gieien TOHCt-| nusung, |ichaftlich _ fonftiges| un . Kicha t- | 
an a, 2 PERL SE land ER! weiden en, genußte eich Od- und| Hof- Er lihen | 2 .unt. 
1931 | Wein- |) Fläche gen | Untand | räume Semwäfler] 9 m” r 
berge | | | triebe 
erge, |) | | um. 
Korb- |) | | | 1925 | 
meiden | | | 
ha ha ha ha | ha ha ha ha ha | | 
Noch: Amtszhbauptmannjchaft Didah 1 A 
Gtöppendotf ©. > = 22 | 268,20| 196,13| 46,00] 2,00 a ER les na %3 a 601 72] 1512 
ur ae 10 a OD 27710202100 ,28: Be A Te FE ii; | 
Graben 22222222] 696,a0| 524/27] 59/50) 65,80] 12,80|| 661,87] 23,381 1,20 4,00 a er 2 Mm 3 g 
Sroßpelfen . 2. | 176,52] 158,85] 8,451 — re — | 0 aan re ee 
Sroßquerbikih - - -::  - a an I 2,60 a ER = = N ER 12 aM 
Stroßrügeln. . . ++ | 183,57 | 159,10] 12,25) — ” ie HREa FR i 9 00 __ | Zee 
Sm SE vn 161 a 1aaır si N — | 3 
’ IR Fan © ‚9 14) 12,38 90 4, ‚72 | 1,00 2, Bi 
ET | 398 32 51.20 178 32,13|| 483,73 4,51 0,09 2 Ile 2 Bur 
Sphenwuffen . - - -  : + | 289,93] 265,881 3,201 8,10) 3,8511 281,33 13, RER: en sel 611 35 6 Sl ar 
Saceobstgal un... “+ 302 1248,20 | BA7,a0ı 7 1 aa 3. | as 50| 64| 53 al ıla 
Jahna . 2 2. 00 0. [8585 ala,ss] A77alı Saal 7 Be Tl a 
Ralbig b. Dich 000 -| 118,15] 103,70] 8,50, 0,02] 0,75] 112,90) — N En sul 16) 1 10 ee 
ee a Er ES ee 
TEDIB I. SR N 390,60 | 337,00 URLUNE Son ’ AR 2 ‚ Saal LER rn Du 5 
Sleinböhfe N a ER all A 6,51 | 250,95 3,59 0,55 a0 Ye n 16) 3 : Bi 
Bleinpelfen . ©... 0. |. 8taalı 728] "8,8010 | 1,0012 7806| ES sel le ee 
Kleintagewib - - - - » + + | 263,42| 225,16] 20,241 2,98] 6,00 254,33] — De 14 A 4ss| 22] 12] 3.278 
Kleinrügeln. :» .- +". [> 1288 112,17] 4,98) — 5,60| 122,70 = Br Er Er se 0 3l 3 A 
een il Barmelaonzulanm — | Sala — | Om] Sm nu] zul el 21 alas 
IDEE ee ‚ss| 303,74] 29,79) — NE Fa 1 N er 4 — | 812 
ee, ee EEE N RL 4,48 || 234,77) 2,00) 5 1,92 D 5 68 3 511 
ee er 2 Au) 1050| 35] 10] 3) alla 
Raaa3 .. Br) © 568,07 | 511,04] 31,00) 0,55 “| 991,06 & nn Elan Le 15 7| 9,12 
Sampersdorf b. Ofchas | 565,50| 369,89] 64,30) 0,031 13,87 SR 3911| Re % m 103 47) 12/13[171: 
Zampertswalde b. SER . | 894,81| 685,94]139,00 m 33,55. ar Wa a 8 21) ou 
Ledwit b. Strehla . - | 278,35 | 229,85) 27,07) 5,80| 6,05) 269,361 — Teer. 0 2) Do 
Leisnik . 3-50 na) »1104300,88)] 2258,00 B0 00) ES 3,00 291,0] 0,10 1,101 3,00 1001| a7] 15 8) 3) 7] 
Seuben 6. Ofhap =. >. | 260,5 LEER SON N en ee 
Liebjichü AN. m. Up 01 281.6,77.1:272 18 720,9 Be Ri 8 DENE ' 5 4 97 
Einlesen) SENE 2.2.0 | 380,38 | 300,00) 40,26| 12,75) 15,261 368,27 45.36) I Bl in 7 4 3| 4| 4 
Liptiß . Re; N Da 563,94 | 425,25] 52,00) 4,25 16,24 || 497,74| 45,26 2“ Be Si En sa >) lm 
Sonnewiß. 2 222 2 2 2 5 | 433,02| 372,00) 24,00, 2,001  7,00)| 405,00 an 1,2| 5,ar| ef. eol 501 21 5 
Sorenzlich . » - » 2 + +» = | 354,12 | 263,28) 45,70) 1,16) 6,001) 316,14 23,90 1,65 4,0 3% = 0 2 
Süßihern - » 2 > = 2.2 «| 325,87 | 289,50 En Se I a a a ER Wal 1853| ı08| slııl 2 
Mahlis. . : » 2-2 +» | 401,78] 828,20) 85,83] 2,72] 12,1 Er ei ‚en ‚o. 14, 1 
Dinfrie NE TEEN 12 RA 92 BI AB ea ER waren N: Eu 1,29 u 3 a un 5 A 
SMaltwib ... 2... ..27: 108609,08.17494;851 574 5412 = al Lk ee ae A 7 ae, | Be 
Wannfdap 2.2. | 1166,26 [129,01] 14,25] 9,66| 5,50] 158,42] 3,45 0: 1,51 A 5 a E An 
Maut . - "2.00. 0376,29 | 347,09) 11,40) ı — ir: 564,5 D Be Ton | >21 3| 9l16L 
Merkwiß b. Ofchab. 22.2.2. | 682,10| 557,99) 83,001 2,00) 14,00|| 656,99 au 0,80 on Dee Hr 2 
Nafenberg . - = 361822. 91.76,,00.].1181 1419 3,281, 3,08 4,68 || 142,63 27,23 a 1,80| Bi 52 se 5 
Naundorf b. Sfchat 22.2.1] 532,64] 420,53| 59,00| 3,00] 11,00) 493,53] 20,00) 0,70) 5,56 2,8 : ER ı > 
Nebigihen . - - . | 124,17] 100,40] 14,521 0,801 3,901 119,2) — 0,13 al Aa ı9l ig I 
Neubaberig . 2... 24 -0n - hangBmalu. 17, Km Ball el Te ee a 
Newforngig » 0 2... +, 6858| 541alı 5,501 — | Merl 605 as| 10 380. 27 zo 1 
Niedergofeln - . ..... . | .172,01| 158,18] 1,501 1,07) 4,001 165,851 2,72 0,28| 1,36) al al a 1 
Niedergraufhwiß . -» - - » . | 142,03 | 109,50 14,201 2,551 9,28] 135,830 71,70 7 Ne Sn 13 r N 
Obergrauihwiß . . - - - . . | 178,47 | 156,50] 13,001 2,50, 2,4711 174,47, — ER ei el al 20 2) 
DOberfteina b. Miügeln Ne 59,59 | 4912| 3,23) — 3,78 56, 13, 506 25 an sol le 37T 
Ochjenfaal . . . 2... 1.719,58 | 120,74] 49,82] — 7,88 177, 69 “| —. | 2,0 a u | 2 
Dfganib . . nme 20n » 1 a889asıl 251,02] 29,00) — 6,68 | 287,351 93,00 3,51 1,94 3774 e: A 
Dppitich 24. 1°. 2.20%. 91 +. 184834141 137,00] 33,00) 4 — 2,41] 172,111 — 6,59 1,50 a | 26 
Depich b. Mügeln EI NIE : 59,85] 48,36| 7,20) — | 1,08 56,591) — Te 1,70 HE | 
PBlotik . 220.0. | 265,382 | 231,00] 14,00) 4,00 7,00|| 256,0) — 0,32| 3,00 u 5 = 2 
Bommilig $. "Mügeln . ARE: 104,86 |, 95,37): 2,11], — | on 101,9) — Nr 2 3% AR 0 
Bonpip b. Mgeln 2 22 1a re age liäidnd — | 1a, Serlnzenel 2o| er 
ulliß . . DEE 29 2,10| ‚20, P es Fe FEr jasl a ’ 9 5 9| | Mu 
a b. Ofchab Be Saga 150,14 102,58| 15,01] —- 7,09 || 124,68 17:00 AR] un a HE 2 # 
Rosen. 2.0: 2.222. | 286,20 | .167,07| 15,00) — 8,07] 1O8,2 1 ERDIERGE TE a 351 14 8 3|—) 2 
Redwig. ......1# - 04» + | 7408,00] 102,371 00B11.19,30] Kuaall 128,08 10 Tl ne 10. | ee 
Neppen . . 2.20% 10295,80 | 259,141 :15,501 4 3,181, 5 9,20 286,99] 0,251 0,60) 2,00 Be: a6 00 7 
Saalhaujen b. Dfchay 2.1] 207,481 156,s1| 24,46|: 6,00) 5,41! 192,68, 3,06| 0,16] 3,19 j 2 | ji 
fr 
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N famt- 
| - Wene- Jahl der —T— 
Sejamt- | anlagen ER Be 

Gemeinde fläche | Ba Borften iR Sried. | forft: 
ohfich jelbftändiger Guts- der Ader- Wiejen Dauer-| nusung, und rg höfe, tpirt 

bezirk) - Gemeinde | land weiden, Baum: Holzun- Sr a. Sport- | 1baft- 

? 1931 Ichulen, gen und) Do | piäge, | lichen | 2 
p' ee | Unland | räume Sewäffer] Be 

serge, | | 5 triebe ; 

hr oben | | | | a 

- ha ha ha ha ha ha ä | ha ha ha 
. 2. 3. EBEN rail: 7. B8 } 10. 11025 121318 ; 
Nob: Umtshbauptmannihaft Dias. 

En. 406,89 | 333,60| 32,50) — 9,00 18,00 4,21 7,581 28 6 
u ... 422,01| 382/82) 18/25) — 647 | 4 a Er a 
B. Mügeln 271,50 | 226,76 17/37] 0,30 10,3 517 70  8sel 16| 3 
m... 173,19| 153,414] 912 043 515 N al tg 10|. 1 
I. ... 1154,38 | 410,001106,00| — 976 | 398,03 6,37] 24,02] 89| 45) 1 
1b. Ofchat 230,07| 166,52] 34,50) 7,1 0) : 2,62 195 ds] 22| 12 
nie. . re ee 213 rd eb 
2 3 fi) 30,32] 23,24| 9,72 46 || 25 243,76) 148! 11,47 19 5 
id 6. Ofhab - . . 481,33] 408,87] 43,051 — | 10,0) a 270) 1353| 321 8 
b. Mügeln Ar 377,09| 311,24] 17,54] 7,901 13,54) 35 5,19 5,83] 12,43] 101 
a 490,72 | 395,60] 45,77| 2,96| 12,22 18,89 3,91] 11,22| 64 

geln . 112,75 | 96,00] 10,00) — 4,00 | Osel 1sch 14 
Be... 510,18 369,30 57,25) 15,03) 14,80 22,30 6,50 20,20 4 
ee a DENE 221,67 | 206,79] 3,93] 0,04 4,91 > 1,47 4,42 10 

ee... . 675,95 | 542,00) 77,00) — 15,60 18.97 429| 13,00l 56 
ee .... 206,35 | 135,17] 12/4111 — | 4894 3,00 3911 292] 80 
mu... 247,79| 153,40] 44,001 4,50 8,00 17,15 6,000 10,27 71 
m... 160,53 | 146,10) 6,55) — 3,50 — 1401| 2,98] 16 
m... 235,26 | 164,23] 35,98) 4,000 8,09) 11,95) Ya 8 21 
m. 142,29| 123/34] 10,00) — | 208! 1,30 08 Aal 1 En 
of wer... 266,25 | 231,10) 20,00) — 8,90), A 1,83 4,42 29 

Ben... 492,31 | 436,68] 33,64] — 9,60 u 2,85) 7,251 35 
b. das 2 322,08 | 274,00 31,00 — 4,66 = 2/62 9,43 49 
Ze. ... 131,551 113,00) 3,75] 4,00| 2,54 = 1,08 E vun 18 8 
u... 655,82 | 480,00] 40,00) — 0,81 118,00 2,16| 10,85| 26 
en 153,72| 135,31] 9,0) — 5,00 En 1,28, 2,0517 16 

.Mügeln . 155,60| 128,25] 15,32) 3,001 3,33 = 1,35 4,8] 19 
b. Ofchag 136,0 | 116,00] 9,00 0.01 42 e= 1 5s| 12 
Be... 782,83 559,82| 88,26) 14,041 18,23 83,68 4,80| „13,02| 38 
; 3 642,59 | 480,08] 84,55| 1,00) 15,21 38,59 4,51 18,71 59 
I... 966,78] 468,501126,95| 7,151 17,83 58,12] 114,48| 172,41| 162 

111,s8| 90,00] 13/21 Ol 27.) er sl 12 35] 9 er 
Bi, . 166,92| 148,00) 7,641] 2,30| 5,52 — 1,al 2442| 13 

‚Mügeln . 125,95 | 106,61] 12,67) — 0,97 0,28 1,6| 4,6| 25 
Be... 539,86 | 483,00) 30,0) — | 13,00) Bes 37 923 57 

i 270,49 | 230,47] 16,08) 3,611 11,19 0,75 1,47) 455| 14 

, 187,39] 172,38| 2,15| 4,80) 3,50 Zn Ta 3715| 12 

\ 384,32 | 159,25| 8,64 — 7,19 96,55 L,1eı 11,402]. 24 
fr Be. ... 277,90] 199,64] 31,74] — 5,00 25,00 1,55| 13,22] 20 — 
18 6. Mußjchen . 139,22] 119,85] 10,90| 0,801 3,53 En 2,001 2,14 8 _ 
Zı.... 249,21] 179,90) 29,05 x 5,93 | — 3,85 14,48 52 
we. - - - 124,01 | 82,70) 14,85) 1,04 11,31 | —_ 8,28 4,60 73 = 
=: Beithain . .| 463,55| 340,38] — | 13,17) — 353,5| — 12,00) 93,30 
teie Teile der Staat3- 
ere 
Husburg . . 1727,08] 11,a4 13,57) — 0,59 1648,58 0,08| 52,18 
annewig. . . 1388,91 | 10,94] 9,80) — 1,25 | 1344,75 0,15) 21,40 
dorf . ’ 1859,77 914| 1,68| — 0,14 | 1796,13 0,09) 48,97 
& Amtshauptmannjchajt Rochlig. 

Em. E 235,19] 78,00, 25,49) 0,14 42,72 146,355| — | 33,25 55,241 73 
va de 376,77 | 255,69) 39,50 3,55 33,71) 332,15 4,92 15,83] 20,87] 105 
= h Si: a E pr Ds 192,49 en nr En s 
u. . 187,5: 94,09) 73,50, 3,00, 20,00) 56,11 9.05) 78 72 
... 518,61 | 224,53 a 0,51 63,00. 355,80 52,10 | 45,00 62/00 78 

m... 196,33 | 144,50 30,90 — 5,63 181,08 4,35 4,00 6,5] 19 
a: . 509,76 | 366,10 66,17) — 11,09) 443,66, 41,57 7,03 17,50 64 
Da... 1408,21 ]1062,50 144,00, 36,50 91,10 19,48 | 20,60 25,29] 169 

En, 182,37 | 132,50 28,000 — 3,62| 9,10 2,86 6,79] 26 
enig . 388.18 | 265,32! 54,60 4,or 608| 26,71, Ti 227| 45 
tochlig 112,10) 87,15 13,50) — 2,00| 4,08) 0,96 3,16 9 
.» 535,70] 358,86 85,55; — 22,00 50,19) 3,90 13,85] 48 

200,726 | 155,131 23,93] — 6,75 7,08) 1,651 6,221 20 
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Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


1) Führt fünftig die Zufagbezeichnung „bei Chemnig”. 


mirt- 
ichaft- | Unter 


Ge- 
Gärten, famt- 
lagen san 
ejamt- u s =u. 
Gemeinde In Br Ki Sad a 
(einichließlich felbftändiger Gut3- der Ader- Wiefen DAuer- nusung, ichaftlich und 
bezirf) Gemeinde | land weiden| Baumes Holzun- 5 
ichulen, || genußte oh lichen 
1931 Wein- || Slähe | 9" Sewäffer] Be 
berge, tiebe 
Korb- 1925 
meiden 
ha ha ha ha ha ha ha h 
de 2. R u. 25. 0098 8. 12. 
Nohb: Amtshauptmannihaft Rodlib. 
Bernsdorf b.Rodlik. . . .ı.| 117,51] 84,23] 17,14[ 0,96] 5,37) 108,00| 5,81 12 
Berthelsdorf b. Lunzenau 182,42] 89,00 21,001 1,00] 14,001] 125,000 35,84 20 
BIER 93 a N 70,64] 44,75 12,25] — 4,30|| 61,500 2,40 14 
Breitenhotit ie ri ...| 343,32 | 277,83) 41,00) — 10,40|| 329,23] 3,00 47 
Burfersdorf b. Burgjtädt . . . | 942,03] 522,98/148,26| — 59,66 | 73090, 157,80 106 
Garsdorf 6. Rodli . . . »- 9924| 7345| 9,11) — 3,90| 86,16 10,16 12 
Beeieinsna mE a. LEBE 159,55 | 109,78, 21,02), — 6,61 || 137,46| 14,91 10 
Chursdorf b. Benig . 644,81 | 334,76 34,00 — 19,00 387,26, 210,24 85 
Claußniß b. Burgftädt 749,90| 561,00. 115,40) — 36,60.) 713,00 3,10 124 
ET A ER REN, 223,49 | 136,37 24,58 1,63| 2,00] 164,581 50,53 15 
BOVen er... ab Hanse 210,66 | 126,00) 37,000 — 6,32 || 169,32| 16,42 20 
Erofjen (Nieder- und Ober-) b.M.| 871,69| 610,501112,40° 3,001 40,00) 765,90 77,42 112 
Dieihensdoriel. Enten 489,86 | 278,30| 88,501 — 30,10 396,90, 75,40 56 
Dittmannsdorf b. Geringswalde | 192,32 | 147,07) 37,00 — — || 184,07) 4,25 34 
Dittmannsdorf b. Penig 268,11 | 212,60) 30,02) — 5,32, 247,94) 1,15 48 
Dobetenn nn see: 332,12]. 247,00) 47,00) 9,04 303,04 16,79 19 
Döhlen b.Rohliß . . . . . „| 185,10] 107,26 10,64 14,50) 6,00 138,10, 37,00 39 
SENT RER I Pa 220,06| 146,01) 28,42) — | 6,97|| 181,40, 32,15 37 
Dürtengerbisdorf \. . „er... 201,89 | 135,66) 33,85| 2,911 0,95 | 173,37, 20,08 24 
SR 928,12 | 662,551130,16| 5,001 58,84 856,55) 18,58 123 
Stlebachraet Bee we 209,26 | 113,57) 17,00) — 14,40| 144,97) 55,77 20 
Falfenhain b. Mittweida . .ı . | 268,19 | 146,00) 40,000 4,601 1,30. 191,90, 30,80 21 
Astlchnelmt ac ue Kan 9 a |, 181,85 | 125,61) 26,13| 0,25 6,32 | 158,61) 13,5) — 19 
statten nn 963,02 | 685,851174,00| 25,000 1,00, 885,85 41,601 3,17 99 
Göhren b.Rodliß ... . . . .| 186,01 | 124,00) 26,00 — 8,00|| 158,00 17,8) — 18 
Söppersdorf b. Burgjtädt 703,89 | 443,53) 83,54 11,55| 88,65 | 627,27, 31,90) 2, 89 
Söppersdorf b. Rochlit 192,92 | 140,83] 30,291 — 6,95 | 178,007) 6,3 — 26 
Görtahain” no a 493.26 | 254,00 49,00 — | 21,37] 324,37 143,12] 8,20 65 
Sröblikl, ver „dern 232,60| 172,21] 32,25) — 8,32 | 212,78 13,22] 0,10 23 
Sröpinib, ur Dee 200,89 | 149,76] 27,89| — 5,91|| 183,56 4A, 0,2 18 
Sropinitar arte 135,42 | 109,55) 12,10 — 3,00|| 124,85| 2,001 0,15 33 
Sropiläptens He En 130,42] 94,91) 11,55) 1,00) 8,421 115,88] 9,201 0,23 8 
Dartaasb. Rohlikae I a 118,731 94,70] 15,00) — 1,50 111,200 4,80) 0,11 17 
Hartmannsdorf b. Limbach!) 1036,71 | 664,001151,90| 2,500 88,70|| 907,10) 54,30 5,71 108 
DELSDOKT cn ee RE 145,19 | 92,00] 29,00) 3,00) 4,00! 128,001 12,101 0,60 19 
Hermsdorf b. Mittweida 395,18 | 297,20) 41,50| — 7,00 345,70) 40,00 3 46 
Hermsdorf b. Rochlig 348,20| 242,28) 42,94| — 22,661 307,881 27,63 51 
NDELTHOHDER EICH En ar 137,39 | 70,36) 17,03] 1,63) 7,07|| 96,09) 29,60 12 
DUNSDaH Sr £ 502% 246,85 | 177,50) 33,501 1,90) 7,96|| 220,86) 17,44 32 
Dumelyarther DE, 116,21] 76,47) 17,500) — 5,25] 99,72 8,78 21 
Hohenfirchen Au Mk 175,86 | 115,50) 19,30| 3,908 6,57 | 145,27 5,08 22 
Hohyersdorf b. Rochlit 156,51 | 131,34 15,38| — 0,50|| 147,22| 3,50 16 
SSUHNS HOSE ER RE 360,58 | 272,50) 52,001 4,50 13,32|) 342,32] 9,55 38 
SEonliingen a. ara a ne 743,36 | 410,001117,33| 7,00) 40,00, 574,33] 126,09 122 
HIELT A a, 230,28 | 156,26) 21,69| — 10,63, 188,58) 35,00 55 
IEINISDIeH I 0 Er ee 95,04| 61,65) 16,481 2,000 5,55|| 85,68] 6,05 8 
Kloftergeringswalde ... . . . 83,42] 55,36) 7,30) 3,491 5,28|| 71,43) 1,06 42 
ROLLE RE a a, 166,57 | 116,00] 22,00) 1,12) 9,24|] 148,36| 12,19 32 
RonigSLelDd NeBR u IE N 562,10| 258,67, 48,29] 64,36) 8,56 379,88) 148,38 29 
Königshain b. Mittweida . . . | 1377,13 | 993,471193,57| 9,00) 12,4711208,51| 136,49 140 
Köthensdorf-Neigenhain 448,85 | 274,23] 70,25] — 27,72 372,25| 18,00 129 
Röllerin.. Au Ma 114,65] 85,96) 12,60) — 2,00, 100,56 10,60 11 
Föllipibihem. ven an A SELBT AA EHI EL 23,10 == 1,50|| 124,301 7,50 14 
Krumbach b. Mittweida. . . . | 382,08] 236,00) 74,30| 3,00 4,35 || 317,65 51,50 38 
Langenleuba-Oberhain . . 1650,30 11150,25 270,00) 22,00 12,50|1454,75| 100,20 137 
Lauenhain b. Mittweida .. „| 489,961 293,00) 52,711, — 33,61, 379,32) 59,86 186 
Kinbauh Bein un zu en 335,30] 245,60) 44,00) — 6,50, 296,10 20,40 25 
Marfersdorf b. Burgftädt . . . | 541,72] 323,21) 80,861 — — | 404,07, 103,10 44 
Marfersdorf b. Venigq . „| 232,69] 173,20] 21,40) — 16,00|| 210,600 8,84 12 
AREtBu I ER 368,391 289,41| 38,00 12,02|| 339,43| 25,25 44 
Meuspori.B. Benin, rer 234,74] 174,27 27,00) 1,00| 6,00|| 208,27| 21,19 15 
Meute vn We ARE 170,97 | 131,35| 13,72 6,57, | 151,61] 15,40 9 
 Mobsborn a ee. 519,10| 306,66, 78,09) — | 24,491) 409,24) 83,18 84 
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Von der Gefamtflähe entfallen auf 


w- > Se- 
Gärten, famt- 
Be Wege- [ahl der) 7" 
Geiamt- en || gand- Moor | Ge, | land, [land-i. 
K a. | Haupt: || wirt: | Sorten | namen, | baute | Sried- il: 2 
Beet Buts- 5 ber N Wiefen| Te ig, ichaftlich > „ Sonftiges| und | on ichaft- unter | pig 
emeinde t aum anbte Holzun Öb- und| Hof- Sport: 1 ; 
4 1931 | ichulen, ge 25 gen ji | pläße, liche n 2 unter 
= Wein- || Fläde | Unland | räume | Gemäfjer] Be 5 
berge, | triede | PR 
# Korb- | | uf. 1925 ha 
meiden | | | | n | 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha | 
1. 2. Br & - GE ET, Ba ini 9; 10. 157 37 1a) 
Roh: AmtshauptmannjhbaftRochlik. 
808,37 | 546,64 142,92 78,40| 767,96] 5,1] — | 13,82] 21,88] 121 51 17 
264,56 | 187,52. 35,50 7,09, 233,01) 1846| 5,23 1, 43| .*..5,08|5.°19 Eu) 
342,57 | 226,19. 48,38 3,001 289,57| 42,000 — | 20 900] 48] 26! 12 
133l — - 0,28 0,78 — = 0,60) °— 11 Sa 1 
; 546,05 | 409,15) 75,00 7,50|| 499,65| 23,47) 2,501 4,00) 16,8] 44] 19 4 
Br. 623,86 | 459,751116,25 12,06| 588,061 7,60) 0,0) 6,631 21,07| 100] 52 15 
bach, jäch). Anteil 245,62 | 196,00) 20,00 9,00) 225,00) 10,000 2,201 1,31] 6,41] 24| 14 — 
B.. 143,12 | 109,90) 15,42 5,191 130,51) 9,08 — 1, 6 4 
383,48 | 293,95) 48,45 123 ‚2 | 354,92] 16,19) 0,95) 7,02] 4,0] 49| 16| 10 
329,14 | 248,86) 49,10 15,00. ı 312,96| 9,60) 0,13] 2,5 RE LE. 
621,94] 436,50 62,00 16, 50) 515,001 75,500) 0,50 6,01 2441| 73] 34 6 
471,82| 377,84 77,53 17, beit ee 250° 6,431°%60|° 291 12 
189,04 | 150,62| 22,50 3, 75| 180,871, 1,70) — 2,6 3,86 3 Ir 
1141,37 | 764,10 196, 55 58, 70) 1035, 65| 41,62) 8,10] 22,25] 43,5| 120| 39 21 
165,58 | 111,40 23) 90 4, 77 140, 07) 14,68) 0,4 1,43] 9001| 16 De 
113,31] 88,00 14, 24 2/00 105.24 5, Bla. 0,5] 1,90] 13 8 
147,26 | 105,98 26, 84 0,20 133,52| 7,55) 0,0] 1,227] 4,8| 15 10 2 
538,63 | 484,90 23,10 9,001),922,00|% 7,107 2,201. 2,987 30062:651.72291 7 3 
194,81| 79,05) 16,53 11,101 111,88) 7 47,231 ı — 1,2005 34,05 WEI56 |" 251, 72 
325,90] 168,13) 48,00 22,50 | 238,63] 48,63) — 3,60| 35,02] 28] 20 4| 
345,55 | 263,50, 55,00 12,81 331,31 6,42 3,58) 42] 61| 17 20) 
262,31 | 184,96, 40,70 6,355 | 232,011 22,55| 0,10) 2,24] 5,61] 16 Mesa 
216,07| 138,50 44/00 | 187,89| 10.12 110 1696| 2] 9 5 
193,05 | 120,20 27,47 8,00, 158,67) 24,70) — 2,05: . 7,68] 24 Lu Re 
1 R Be neibe! 5 340,62 | 233,35) 56,80 3,09, 298,64] 20,71) 0,10) 13,98] 6,%4j 53| 281 9 
130,97 | 100,72. 19,92 1,62| 123,87) 2,48] ©.0,591 1,52| 321] 2838| 11) 1 
63,56| 47,31) 11,05 143) 6038| 1,100 — 0,72] 1,36 b) It— 
156,81 97,85| 24,40 5,18 || 127,43] 18,200 350 2 49] 21| 12 1 
537,96 | 424,67) 67,22 21,42) 513,31) 10,57) 0,12, 4,90| 9,011 96| 54 8 
300,75 207, ‚s1| 30,00, 28,00, 265,811 28,30| — 2 ee lea 110. 7 
127,52] 87,33] 24,15) 0,97 112,5] 8,15] 0,10) 1,6) ‚B,36| 22 Oneo 
116,95 95,06 12,59) 3,23) 110,88] 2,21] — 0,5 2,91] 11 3, 2 
368,08 230.00 42,50 19,00|| 291,50| 55,57) 0O,a7| 7,60] 12,92| 66) 20) 17 
128,25] 88,23| 18,60 4,2 || 113,77) 4,68 0,7) 1,16 827| 16 di 4 
185,17 | 129,24 27,15 8,26 | 160,15] 12,441  — 2,151 1043| 11 I — 
218,26 | 167,73 29/28 4,52| 201,53 7,27 0,181 1,65 7,63 DI E12 53 
430,19 | 254,00) 87,00 4,00|| 349,001 66,141 1,19] 2,28) 11,081 50] 271 3 
647,64] 435,321110,81 50,76 | 596,89) 5,51] 0,5] 27,901 16,79| 121] 73 6 
385,15 | 282,84| 78,17 8,24|| 369,255| 4,1 A,s2l 2,270) Aal 691 38° 9 
311,11 | 236,37| 43,00 10,20|| 289,57) 10,92) — 330 732] 40| 16) 9 
146,90| 109,00) 16,40 3,60|| 129,000 13,22] 1,05) 1,300 2,13] 15 las 
128,76] 75,50| 13,00 4,00|| 110,96) 13,000 1,201. 1,30) ‚2,30| 13|. 101 1 
455,94 | 320,80) 58,00 24,00 | 410,80) 18,72) 1,50) 12,251 12,07] 53] 20| 11 
222,51 | 179,00) 23,00 2,00| 207,44] 10,29) 1,001 1,21 2,531 35] 14 5 
406,07 | 111,16) 43,74 26,00.) 180,90| 144,461 15,18] 8,131 57,101 46| 38 2 
196,60| 135,60) 37,50 0,50 173,601 17,00) 2,001 1,001 3,001 13 21 
295,82 | 212,30) 33,94 1,87 || 251,11) 28,641 2,15| 3,93] 9,991 30 ram. S 
276,70| 215,44) 34,51 12,53 262,48) 5,2] 0,0] 5,87] 2,631 20 3 5 
343,55 262,39) 45,00 13,00| 320,39) 1,551 0,50] 5,511 15,601 23 5 3 
880,76 | 585,00|104,00 32,60 | 726,60| 109,19 3,01| 10,80) 31,16 | 130 701 20 
145,92 | 107,80) 19,39 6,00 133,691 5,90) — 1,081 °..5,380|° 15 2| 8 
174,34 | 128,00) 26,00 3,00 | 157,000 5,600 0,541 1,10] 9,80 a 
398,30] 180,70) 42,60 45,30) 281,601 88,13] 0,6 3,68) 24,63] 51 39) 4 
55,18| 38,12] 7,68 6,331 52,al 0,85 — 0,80) 2,001 20 9 4 
178,83 | 126,34) 21,28 11,20) 162,32] 7,6) — 2,11) 6,85] 495 39] 5 
171,05] 136,50 18,40 6,90) 161,80| 2,211 1,26] 2,7] 34| 33] 201 2 
217,21) 132,70] 24,17 5,091 170,161 33,62) — 1,26| 12,17 9 — 3 
83,13] 57,50 13,34 42 76,141 450 — 0,800 ° 199] 11 al nz 
164 08| 134,38) 20,65 3,85 | 158,881 0,28 1,9| 3,53] 17 I 
99,71| 78,65) 11,20) — | 985 42 01| 0,81 0,85) 5| — | — 
269,84 | 191,00) 38,60 20,00) 250,000 9,64. — 4500 5,0) 41| 17 11 
235,73 168/00! 31 ‚A4 3/50 2122 Rs = 1. 5,85| 13 u 
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Bahl der Betriebe in Größenflaffen 
nad) der Gejamtfläche 


100 
ha 
und 


mehr 


foto) 


nn GG oe, 
Von der Gejamtfläche entfallen auf 


Gemeinde 


(einfchließlich felbftändiger Guts- 
bezirf) 


Hemeindefreie Teile der Staats- 
forjtreviere 
Eoldig 
Stanfenberg 


Auen 
Srimmitichau . 
Plauen . . 
Neichenbac 
Werdau 
Zwidau 


Anerbad . 

salfenjtein . 

Klingenthal 

Lengenfeld. 

Rodemijch* 

Treuen . 

Abhorn E, 

Ultmannsgriün b. Treuen L 

Deerheide. a8 

Bergen b. Faltenftein 

Brunn b. Auerbach 

Brunndöbra. . . . ; 

Buchwald (Dber- und Unter- 

Dorfitadt . ERS IIE., 5: 

Cd. 

Eitefeld 

Striedrichsgrün b. Falfenftein 

Georgenthal m. Steindöbra 
und Ajchberg . . 

Gospersgrün b. Treuen. 

Sottesberg . 

Grün .. 

Srünbadı 

Hammerbrücfe 

Hartmannsgrün b. Treuen 

Herlasgrün . it 

Stfersgrün . 

Sägersgrün . 

Kottengrün r 2 

Limbach i. Vogtl. . . 

Morgenröthe- -Hautenkranz. 

Miühlleithen ; 

Mulde . ; : 

Neudorf b. Faltenjtein i 

Neuftadt b. Falkenftein . 

Oberlauterbach : 

Dberziwota . 

Bechtelsgrün 

Piaffengrün 

Pillmannsgrün 

Diohn.s,., 

Poppengrün 

Nebesgrün 

NReumtengrün . 


1) Einjchließlich der Betriebe der durch den Sebietsaustaufch 


et 
obj 
Gejamt- een Sand- Movr- 
fläche gldder- o tirt- eg flächen, 
ber and | Wiefen| neiden| Tasung, |fchafttich ” jonftiges 
Gemeinde an veiden nen genihte Holzuns Öd- und 
1931 Wein- RA? Ben Unland 
berge, 
Korb- 
meiden || 
ha ha ha ha ha ha ha ek nd aa Up Bar NED Srecha FE BEha TE Ma ERBEN eb EN BE Dar EEE h BF DEE Fr Du Fa 
2. EEE RIHETTIE EZ T III TI ITTT Be Ba... AR: 8. 9. 
Noch: Umtshauptmannfhait Roc 
1000,42 2,35) 0,92 — 0,.38|| 3,70) 962,52| 12,52 
1553,5| 22,5. 1,8 — — || 24 46|]1501.86| 1 27] 
V. Sreishauptmonnihaft Zwidan. 
Bezirksjreie Städte. 
1967,27 | 494,54 170,42) 33,08 a7, 50|| 745,54| 823,30 17,22 
1069,47 635, 50 70, ie 35 ‚2 760, 25 4,50| 51) 40 
3358,24 870, 00.210, ‚oo 50,00 382. 98 | 11512) 98| 739,78 146) 19 
1507,94 820, 00.241,71) 20,00 62,00 1143/71 86 — 
867,26 296, 48, 142, 20) — | 124,00\ 562,68| — 19,58 
3161/95 [1092/87 435/01 30,68 363/17 1922/63 192,17. 264/55 
Amtshauptmannjchaft Anerbad. 
1210,05 | 497,02)240,62| 5,00] 120,00|| 862,64| 120,59) 33,52 
1057,96| 56,50| 80,265; — 77,71, 214,36 617,84 10,00 
423,59 | 85,671165,30, 2,00) 26,76 | 279,73 85,80 2,03 
749,30| 399,72)168,50 | 3650| 604,52) 8115| 0 
1513,46 | 716,53[263/50' 34,001 60’26 1074,20 367,051 5,00 
885,88 | 469,381142,000 °— | 42,00 653,38) 176,331 1,00 
145,37 | 54,66) 25,54 1,30) 3, 70, 85, 20 5732| — 
542.37] 202,82| 94,52| — | 15 = 312,56 Al 
328,2] 77,90] 63,82) — | 20,85 | 162,57, 138,98| 6,38 
831,18 | 163,041179,00) 3,001 1,03, 346,07 444,41 1,00 
243,16] 82,33] 80,.7| — 275| 165.95 5116| 1030 
182,01] 44,391111,95| — |° 1,86 15820 2,0 — 
136,25] 77,00 22,70 — | 8,001 107,20) 24,0) — 
633,88 | 283,601135,50, 24,000 19,50, 462,60 104,50) 1,50 
437,87 | 152,03] 39,02) — | 10,00 201,05 212,1| 3,61 
537,59 | 193,48|110,75| 14,001 30,72|| 348,95 123,81) 15,00 
160,72 | 27,681128,583| — |  0,09|| 156,31] — en 
61,21 9,23) 13,23| 1,74] 10,69] 35,39 0,25] 2,67 
286,58 | 125,33) 64,52) — 5,02|| 194,87 83,10) 3,00 
52,49 8,38) 38,55] — 0,06 || 46,859| 0,97) — 
309,07| 162,11) 58,18) 9,75] 7,101 237,00| 49,53]| 1,35 
1310,94 | 53,17) 80,60) — 7,00 || 140,7711121,86)| 7a 
1150,18] 42,001124,50, — 10,50 | 177,00) 916,55| 40,30 
537,54] 277,40108,10 7,73] . 21,00 || 414,23 103, 97) 0,60 
577,73 | 186,681 92,98 — 11,62) 291,28 23226 8,48 
515,31 | 199,851141,70| 6,00) 7,45 355,00| 136,18! 8,00 
42,531 — | 314 — Ey alsall er 
335,31] 125,57| 70,2] — 0,70.) 196,69, 133,11 — 
827,40| 426,491151,63| 4,00] 33,601! 615,72] 132,655 5,04 
154,91 | 16,69) 77,801 8,34] 3,38) 106,21] 10,00 5,53 
40,77 7,60) 30,53] — 0,0411 38,17] 0,70 
111,30 6,77) 31,97) — 1,12) 39,86) 67,05) 0,76 
217,16] 28,27) 40,61] — 1,00|| 69,88| 143,00 2,00 
734,62 | 266,761271,64| 16,10) 2,58|| 557,38) 159.32, 
393,25 | 155,381108,72]| — 2,24) 266,34| 110,23) — 
32,24 4,48 99,15 0,50| 1,70] 28,83] 0,92) 1,06 
488,35 | 189,181127,87| 0,501 0,13) 317,68| 145,991 3,41 
429,25 | 212,66 83,23 5,03| 11,09) 312,01| 98,14 5,09 
54,92| 11,8} 6,91) 1950| — 37,89| 10,200 2,2 
300,55] 93,90) 46,44| 12,00) 3,94] 156,28] 135,60 ° — 
374,96 | 101,39] 49,65) — 10,00|| 161,04] 204,17 — 
461,59 | 195,00] 94,001 — 25,20) 314,20) 116,31] 5,00 
604,76 | 219,17]122,60| — 8,20|| 349,97| 236,781 0,34 


vom 1. 


Se- 
bäude 
und 
Hof- 


räumte 


ha 


10, 


{ib. 


170, 78 
142. ‚19 
550, 00 
1165, 15) 
130, 00) 
380,82 


23,00 
3,42 


Weges 
land, 


Fried- 
höfe, 
Sport: 
pläße, 
Gemwäfler 
ujiv. 


210,43 
110,63 


Ge- 
famt- 
zahl der[ 
land=u. 
forit- 
mirt- 
ichaft- 
lichen 
Be 
tiebe 
1925 


199 
140 


409,29 | 1347 
100,17 |1)318 


155,00 
401,78 


135,72 
107,68 
27,71 
29,00 
37,00 
25,17 
217 
10,26 
10,94 
31,70 
11 54 
11,05 
3,30 
46,78 


12,99 
0,90 
2,28 
1,28 

13,28 

11,89 
1,16 

14,19 
9,13 
1,98 
6,31 
4,75 
3,08 

14,25 


249 
438 


301 
157 
160 
170 
119 
161 
15 
58 
107 
76 
52 
135 
26 
61 
53 
53 
69 


45 
16 
45 
58 
110 
70 
41 
35 
65 
39 
54 
83 
197 
27 
80 
al 
58 
59 
36 
46 
1 
39 
26 
29 
67 
77 
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nad) der Gefamtf 
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2 5 10 | & 
unter | nis | nis | bi8 | Bi 
2 unter | unt.| unt.\um 
ha |ha |! nah: 
I 
13. 14. | 15 16. | 17 


114 30 
70) 22 
1231| 53 
231| 37 
194| 24 
3031 34 
233 26 
195 2 
128 21 
105| 27 
49 10 
122| 21 
4 4 
8 
86| 18 
35 19 
23 11 
117| 17 
1a 
37 14 
35 6 
20° 10 
47) 20 
43 2 
11.298 
33 6 
301 13 
90) 14 
39 29 
s5 

5 ı 
34) 10 
sl 
35 6 
4| 12 
190 5 
233 4 
68 10 
171 10 
15l 12 
36 7 
33 3 
6,7 
551 3 
361 3 
17 2 
An 
27) 12 
401 11 
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4. 28 an Thüringen gefallenen fächjiichen Gemeindeteile. 
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Zahl der Betriebe in Brößentlaffeı 


Von der Gejamtfläche entfallen auf 


3 5 BE I ER - ne -| Ge: 
h Gärten, | famt- nach der Gefantfläche 
| eklie | | Wege: [ah dert ur Er 
4 Sefjant- van agen m! | Moots Ge, | land, land-u. | 
Gemeinde fläche | als ara Ben... vl) Scene Fokt | | H 
Hliehlich jerRänbiger Out der Ucer- Wieie Dauer-| ehe Bed | und Basen en Fe twirt 2 |5 |10| 20 | 50 | 100 
bezirf) iejen RP jchaftlich Bolsue fonftiges und | Sport | iBait- unter | pig | His | bis | Bis | His | i< 
{ 1931 ı fehulen, Re AR gen Ob Bun! dor pläge, [ideen | 2 unter | unt.|unt.\unt. unt.) np 
En | Släde | Umland | räume | Gemäffer] Be A 5 I ıo | eo | 50 | 100 
h Ruro, | | | uf. Her | ha ha | na | na | na | mehr 
| meiden | | 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha | ha ha | | | 
i. TER LEINE NR EEE BT Be ar 10 Be He ee aa ee 
Rod: Amtshauptmannjichaft Auerbac. | 
ach b. esenie | 458,16 | 206,85|111,000 — 6,48 | 324,34| 119,63] 0,80 7,35] 6,0] 421 15, 6] 6| 9| 6 —| — 
er, N. 1 0584,02 24971 162 ‚00 8,18| 34,51 | 454,20 86,00) 3,01 17,96| 22,66| 68| 40) 3) 9|11| 3] 2] — 
Ber. 3.0... 520,81 117,59 {4 20, 55,62 8,38 | 258,79| 241,600 0,0] 3,50) 15,82| 21 rar NA le 
BE. 22.00. | 333,85| 53,611196,62| 2/00] Aaoı 2ö6Hl 570 Zoo) Tirol gel auıl ırı 34) 3lıl il ı 
Be... . Kt DE 219,74| 58,00] 32,90) 1,85 6.20 | 98,95) 114,71 0,927] 3,641 1, 64 39022 1,3. ee Er een 
ı b. Falfenftein “| 16192] 62.09) 5556 — 2,24 120,79) 29,23] 4,a8| 2,561 5,06| 35] 11 11| 7) 5| 1 ae 
umm b. Lengenfeld . . a 224,16 208 2,00) 16,00) Ken 188,32| 1,00) 4,501 10,53] 38] 13 4] 2| 9|10)— | — 
7 N ne. FE a laryee — 0.06 | sr ae 14,06 ne Da = ” „ ) s | 1 — 
2 a N re Ri 3,20 ‚| — == 29,65 9,86| — ‚03) „10 EN) 
th ...... 73,31 9,121 55,081 — 0,601 57,5 — 3,62| 6,58 5,36 73 68 41—|—|—|—- 1 
Salfenftein . . . . . | 491,72| 189/sol 97,85 2,00) 13/00| 302/45| 164,151 9a 315 1255| 81 54 ırlııl ei 7) — — 
Beh . . .».. . .| 360,88] 79,00] 58,000 6,23] 5,08) 148,31] 195,13] — 1,02) 16,37 2535| 10 7| 6|—|—| 1/1 
ei...» 113,21 59, oa| 17, ‚32 > 5,50 | 82,355| 15,28] 5,20| 8501 1,88I| 45] 27 10) 5] 3 —)—ı — 
Ban:). . rad, 2512 56, 04 5,000 4,501 90,66) 108,08] 4,06] 6,00) 5,27] 32 19 9) 3) —|—ı il — 
den b. Lengenfeld, Ir Ben 447,15 = 7 -— 2,50|| 704,10) 310,70) 12;32] 20,03] 60,82| 133 50 10/32|30]11| — | — 
Be... 397,51 194, 65) 79,791 2,901 — | 277,341 9619| — 2,50| 21,.8l 25 3,24 SE UN Steel 
Be ......| 76602] 205,081105,06| — | 12,07] 323/051 1870) — | Tesl 1644| 1455| 93 1alıslıs) 2 en 
ee ns: 676,359 | 183 "05[180,13) 450 b,21|| 374,39] 290,39) — 2,52 9 59 38 De 121 2 WE Hier 1 
el 5 8A] a0 — | — N 19Kol 7a —_ hiislgaol 161 a al) al al 
Mi. Bogtl. . . . . „| 971,76| 237,23]162,30) 3,58| 25,20|| 428,31) 505,53] — 9,0] 28,538] 8661| 54 3| 5101131) — 1 
er 2. .n... | 194,86 68, 68 30, 36 4,35 4,56 | 107,95| 80,52] — 1,.4| 4565| 14 2 5I—| 5| 2|)— | — 
; ; 4 337,181 71,34 118,08 16,47] 6,10) 212,49} 61,78) 10,20) 15,82 36,88] 180] 139 30) 8| 3|— | — | — 
efreie Teile der Staats- | | | | 
diere | | 
teneld ... . ... .| 759,58| 37,081 10,96 — 1,86 | 49,90, 699,00) 1,50 0,121 9,06 - 
mbobra. . . . . . .| 1758,20] 25,16| 28,551 — — 53,2111658,57| 1,57. 0,82] 43,62 ie 
Be. .... 947,9| 11,04] 5,781 0,20) 0,1611 17,18 901,500) 1,64 0,18] 26,99 - 
Fr ee 111986,95 0,73] 23,95) — 1,95|| 26,63,1857,.2)] 29,07 0,26] 42,67 
er: 2.» [1634,71 7,57) 14,31] — 0,37|| 22,75,1573,69| 15,61) 0,53] 22,13 | 
a . ..... 2958,41 13,16| 35,84| — 0,20, 49,50 2817.13 17,78, 1,42 72,67 | 
menbergsthbal . . . . | 1382,85] 11,1] 25,52] — 0,93)| 38,11.1309,57)| 15,51! 1,74]. 17,92 | 
Beau .... . .| 2291,02] 18,26] 50.2] - 0,06|| 68,94 2061,14] 37,06, 0,39] 123,54 | = 
Amtshauptmannjchaft Delsnib. 
. | 1339,33 | 705,50/304,57| 22,00] 53,00|1085,07) 106,15] 9,00 67,207 72,11| 2383| 155] 41j22j12| 1 —| 2 
Br .......12220,33| 588,731293,34| 16,001 18,66 || 911,23]1226,15| 9,25) 31,861 Al,3a| 3849| 272 5816| A| 2 1) 1 
2 942,61 351,75!144,00 3.00 51,75) 550,501 332,01| 0,75] 34,25) 25,10] 311| 254| 4210| 5 — —| — 
d ... | 1147,81 | 184,001329,50 — 18,30) 531,80| 566,20) 4,541 19,27] 26,00] 279] 2261| 42| 7| 3 a 
gen b. Detsnit 2. 19.156,68 ie 41,89 3,06| 2,0011 140,201 5,22] 0,801 0,80 9,11 10 = 1 1| 5| 3| ler 
un .. Din 807,09 210,00 129,91 = 100) 356,91) 400,65) 0,08 4,30 45,5| 74 22 ß 14 27 an a en 
Yf Zn. 20%. u ihn En ne 6,16 ni N —— Ei Kr > ? en 8 1|—| —- 
Br r,:29.. 641 51,19 a1) 540 0— | 30 N — 761 8,08 DL a 
eo ......| 541,02| 164221 82,02 — | 26,71 2728| a5 — | 2m Yaslıse| 5 7| zlıal a ıl — 
Ben... 349,20 176.40. 61/04 31,20 2,82 971.46 66.07 3,20, 1,35) 712 13 1l — | 21 5] 5j —| — 
eulihen ..... .| 807,35| 388,541127,68) 40,211 13,26 || 569,69) 219,50) 9% — ae Let | 2,651 7,1181.26 11,81 
Ben... .1| 556,92] 213,00) 81,000 7,501 9,081 310,58] 235,78) — a0 07 8,502 8 te 
ambach?) . | 898/85 | 4143819851, 3,001 4,as|| 620,14] 220.24) 3,0 18/298 3668| 1551 sıl 3ziaalı2) 3 —| — 
a b. Martneuicchen | .| 509,77] 160,951125,24 8,17) 15,21|| 309,57) 186,53 0,28) DO E92 IL 30.281101. 9 1 1, La 
30,2] 18,05] 9,751 — — || 27,80) — ee aan #29 28 17 9| 11 — | = 1 
ai b. Deisuig 373/27| 173,85) 77, a 5.20 1,00) 286,60| 110,4] "0,10 115 Asl 21l 1) ı/ 1lı0| 8I—| — 
.| 156,22| 73,00) 28,10 4,5| 2,10) 107,65] 46,00) — 0,9 2,14 7 — | — |—| 4| 3 - 
218,92 | 123.68 47 | 354 1,8) 176,58] 33,28 — BEE eg ed Be s 1 1 — — 
”..1 358;35| 150,80] 51,21] 18,18 6109| 2968| 1240) 01 1 Sul 32 17 72 5 ıl-| — 
. Delönih . .| 323,98 | 190,00) Y1,36|| — 2,50|| 283,861 32,63) — 140 256,02. 143614, 13) 226 | 138 = 
r Be ae. r7 437,78 129,15 14a — 4,49) 208,41) 224,17) — 1,50. 3,66 41 4 9.13.10 D ee 
Ben. .... 0.1 175,0 77,02 32,30 1241| — | 110,86) 47,80) 1,80) 8,07 6,60| 35] 10 e) ES ze 
458,88 | 159,68| 92,23] — 6,02|| 257,93) 190,23] 0,70 2,56 7,40] 97| 47 26) 711) OR 
472,63 | 150,64121,08| — 46,85 , 318,57) 102,64 0, ‚5, 23,53] 27,14] 121| 80 22113) 4| 1 1| — 
243,08| 135,32) 42,88! 5,88] 0,60] 184,68] 55,8] 1 28) 0,801: 0,868| III — | — | 1) 7) 2) 1) = 
407, 21| 153,51|117,97) 1,001 30,50 302,98] 81,22 2,200 8,61) 12,20] 115 601 3811| 2| 3) —| 1 


) Durch RER des Minijt. d. Snnern dv. 13. Jult 1931 führt die aus den Wohnplühen Perlas, Buch, Mahnbrüd und Beitenhäufer 
gefeßte Gemeinde Perla den Namen Veitenhäujer. 2) Durd) Verorbmung d. Minift. d. Innern dv. 17. Junt 1933 Fünftig den Namen 
Br jelsgrün führend. 3) Durch Verordnung des Minift. d. Innern dv. 15. Junt 1933 fünftig den Namen Radiumbad Brambac führend. 
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Bon der Gefamtflähe entfallen auf 


®e- 


Gärten, famt- 
. Er like] 
Gejamt- ! Sand: Moor- : land, jland=u. 
Gemeinde fläche ER N Fri uk ar flächen, BR Br he ee 
einfchlieglich feldftändiger Guts- d = gRiefon| PAUEL- i un ; “ ; 
denen) u ER land a teiden ne Inalre Holzun= er en Sport | IGaft- unter | His | His | bis bis | % 
1931 en lade En Unland sh a ae an 
Bl Gemäffer Elche ha 5. 1,10 88B 
Korb: uf. 1935. ha |ha | ha|halı 
meiden 7 : 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
% En. 4. b. 6. 2. 8. 9. 10, 1. 22 | 12 | 1.1. Heoe 
Noch: Amtshbauptmannjchajt Delsniß. “ 
Eihenbad 538,44 | 129,97) 55,30) 5,00] 3,28|l 193,55| 338,891] — 1;52|.- 4,48.10328 6| A| 6; Ye 
Eubabrunn . . . . 102,21] 46,21] 45,22] — 0,501 91,883| 3,8] 0,10) 2,000 4,20] 31| 1511| aA Te 
Freiberg b. Adorf . 340,94 | 174,19] 94,56| 15,700 0,20 284, 65| 46,66 2,22] 7ar| 35 7 14| 5| Sie 
Saffenteuth 279,12| 125.16| 67.10 10,600 1s0ll 20416 La — | O8 sl 151 — | 3] al ala 
Sopplasgrün . . . . 269,84 | 68,10) 48,70) — 3,20 120, 30] 143,97|  3,18|- 1,55 0,90 27 3 3/11) 7FBE 
Sörni b. Delsnik . . 304,51] 115,15] 67,905 — 3,42 186,47 104,28] — 6,255 7351|. 20 5 1) 3] 5 
Sunzen N 703,42 | 113,57157,91| 1,99] 10,00|| 283,47) 380,55) 15,261 4,14] 19,80] 42 2| 2/10|23] B7> 
Gürth .| 241,28] 80,00) 42,551 — 1,90 124,| 1139| — | Lu] 1,2] 24| 2 2| 6/13 DE 
Hartmannsgriin b. Desnit ...1 241,85] 106,35) 41,65] 16,00| 4,691 168,69) 66,31 1,65] 5,80| ' 12 4 3| 3) 1|—J- 
Heinersgrün. 564,60 | 290,89] 96,20) 37,85] 6,08 || 431,02] 118,86| 1,67] 2,55) 10,52| 27 3 6] 7/10] —]T- 
Hermsgrün . . 428,83 | 105,50) 81,82] 3,351 0,0411 190,71) 222,51] 7,61 1,2) 6,28| 38 3 7/1513] —|- 
Hohendorf b. Adorf 255,57| 49,63] 44,54] 2,651 1,36 | 98,18] 153,04] — 0,86) 3,9| 27] 11] 6| Ye 
Hundsgrün . 463,71 | 150,00] 78,30) — 2,00) 230,30] 220,82] — 2,00) 10,59] 33 5l 3] 6|14| DI- 
„ugelsbung N 108,66 | 61,91) 26,70) 1,00] 6,221] 96,08) 1,051 3,80) 2,55) 5,55] 71] 57) 10] 2’ Ze 
Korna . 205,82] 34,20] 14,13) — 2,21||; 51,24 151,001 .— | 0,51 3,131 10 2) — | 8) —|—]1- 
Landwüit . 1057,36] 258,101200,82]| — | 11,36] 469,28! 567,12| 0,10) 4,61 15,1] 86| 13) 18126125| 41. 
Lauterbach b. Del3 isnig 717,22 | 289,00|109,00| 5,001 15,00 418,00! 262,07] 12,70 13,30| 11,55] 88] 49, 12| 4[15| 7 
Leubetha . 324,57 | 114,70) 60,601 — 3,00 178,301 136,04) 0,08 3,101 7,05] 37 7 6| 8/15/| W- 
Lottengrün . 253,58] 100,52| 53,20) 0,027) 1,75|| 15554] 71,7) 1,60) 1,355] 23,581 29] 10] 4| 6). 7127 
Magqwig 406,96 | 174,00) 61,50° 5,101 9,10 245,701 149,897| — 1,50 9.517218 2| 1| 7) 7I—]- 
Marieney 997,37 | 326,251136,00) 11,00) 20,00 | 493,251 487,25 4,00] 12,2| 105] 32) 20/31/17) 2° 
Mühlhaufen 695,25 | 185,931129,56| 5,60 11,38 332,47| 336,15 1,47 5| 2161 42 2| 11| 8/16| DI- 
Oberbrambad 388,35 | 132,60] 65,90) 2,001 0,60), 201,10) 184,81 1,28) 1,211 722 2| 4| 1113] 2: 
Obergettengrün . 42,82| 21,53] 15,4] — 0,.8|| 38,011 3,0) — 0,70) 1,11] 33] 24) 8] 1 ae 
DOberhermsgrün . 497,12 | 186,15) 68,95) — 4,61 || 259,71) 223,88} A,0l| 2,.9l 6,95| 44 9 7 2 ie 
Dbermarrgrün 163,58 | 127,95] 28,985] 2,00) 0,401 159,301 0,971) — 1,02) 2,22 17 4 8) — 358 
Obertriebel . . . 418,73 | 120,27) 99,38] — 1,72|| 221,39) 190,27] 0,6] 2,65] 4,26] 34 5l 10) 7| or 
Oberwürfchnit b. Delsnit 265,76 | 96,26) 33,21) 2,81 2,02 | 134,30) 127,20) — 1,8] 3,18] 24 2) 4| 5/ Vize 
Ottengrün 401,56 | 222,01|106,001 1,00) 5,26) 33427] 6285| — | 1a 3308| 231 4 1| 5/6 
VBabitleithen ..1| 135,55] 46,44] 26,00) — 6,231 78,67] 44,81] 7,0) 0,20) 3,60] 75] 61] 11| 3I IE 
Blanihwiß . ...| 364,30| 194,18) 79,71| 13,74] 3,56) 291,19) 57,52] 2,70) 2,70) 10,19) 21 3] 4110| 3] — 
PBoliek. . .| 524,12] 210,78|228,41| 3,18] 5,00 447,397) 5816| — | 8,02] 14,2] 93| 43] 211237 Dee 
Naasdoıf . iR . | 364,64| 189,40) 71,81] 10,52] 3,10] 274,88] 79,59) 1,27 | 1,28] 7ıri 31 4 4| 4|15| 8. 
NRamofldsreuth. . .| 214,85] 97,76) 34,45] 15,00 2,63 || 149,84] 61,56 0,83] 0,69 1,93 13] — 2|.1| 7 SE 
Raun 707,92] 222,331133,92| 5,7e] 1,00) 363,03) 335,97 0.98 2,83) 5,18]. 90] 25] 1729/17) 
Nebersteuth 427,46 | 130,00) 81,00) 6,98] 2,96 || 220,94] 196,96 Er 1,6| 8,10| 30 7 1) 1123 me 
NRemtengrün RAR ER: 96,60| 57,00) 17,07| 2,96 14,29 91 ,8a| 0,77) © — 0,92| 3,9] 100] 88 8] al —|=E 
Rohrbad) b. Bad Brambacd 129,09| 65,88] 35,29) — 6,96 | 108,13) 16,661 — 1,5| 2,55] 36] 10) 16| 8) 1 
Saalig . ee 307 58| 106,25) 60,10| 2,50) 3,84] 172,69) 130,191 — 1,22. 279512083 3 3/15/12) —- 
Sachsgrün 594,85 | 306,211140,82| 17,7) 6,32] 470,82) 112,000 — 255) 9,8] 45] 17) 3/15) Ser 
Scilbad) . 604,71] 87,91) 91,00) 48,10 3,62 230,631 363.45 0,70) 2,22 v4 47 3| 2| SI 76lzzsE 
Shlodik . . . 261,69 | 101,89] 51,00] 34,00) — || 186,88] 70,0] — | 090 3al 16| 8 al) ae 
Schönberg b. Bad Brambacı 941,71| 187,201118,16| 16,001 11,18 333,04) 568,11| 0,10 4,00) 36,16] 27 6 si 6l al: 
Schönbrunn b. Delsnik 586,25| 309,251119,04| 3,80] 11,45|| 439,54] 122,14] — 8,86| 15,41] 37| 101 6| 2/14] 4- 
Schönlind b. Adorf. 215,22] 60,42] 37,05| 0,80) 1,00 99,27! 107,28] 0,5) 5,39| 2,93| 40] 19) 13] 4 A) 
Siebenbrunn . 387,21] 75,30| 71,00) 8,501 2,10| 156,90) 194,07 7.48 5,46 93,30 66| 36) 19] a| 5 2- 
SoBlag-H: 110,43] 56,90) 23,18| 0,25) 18,20 98,55] 4,5] 0,0] 3,061 3,391 108] 95] 12] 1|—-/=- 
Taltiß . . 628,92 | 412,561107,25| 25,000 8,43 || 553,24] 57,88| 1,32] 2,98| 13,190] 72] 30) 6/19)14127° 
Tiefenbrunn 453,90| 151,78[111,96| — 0,75 || 264,49] 174,48 3“, 6,84 sol a8] ı9 9lı2l IE 
Tirpersdorf . 480,23 | 223,59) 70,00) 10,00) 7,60 || 311,19) 149,2| 3,11) 5,65 10,06] 82] 41] ı8|ı8| 3 
Tirfchendorf 446,94] 175,001 78,17] — | all aedisıl 17651 — | 20 5esl 50| 12| 13114] 6 
Trojchenreuth . . 296,83 | 153,20] 46,71| 1,04] 2,92 203, 87| 84,87 1,22 6327| 20 7| -5) a 
Untereichigt!) . 143,19| 36,80] 27,17) 1,77] 0,83 66,57] 73,21] — 0,40 3,01 ul 3 11 Ze 
Untergettengrün . 218,18] 108,24| 63,783] — 0,21|| 172,23] Al,e]) — 1,28| 3,00177834|,:13 Ole 
Unterhermsgrün . 133,83| 61,35] 17,14] 1,90) 0,12|| 80,61] 46,350 0,12) 0,68 5,82 5 2 1 DE 
Untermarrgrün . 185,71] 141,30| 27,08| 1,100 4,23|| 174,21] 1,96 0,08 1,27] 819] 14 8. 21 20m 
Untertriebel 1231,42| 450,40/203,57| 4,os| 22,14 || 680,17| 532,565 — 4,18) 14,71] 105] 30] 1711432 
Unterwürjcnig 528/s0| 188/00| 85.66 — | 2,50) 276,16| 240, 020 25 el 55| 171 611116 
Berniggrün 111,15] 60,35] 41,aı| 1,00) 2,22] 105,00 0.96 _ 324 1951 75] 53] 18] A 
Wiedersberg 248,83 | 121,56) 57,84] 4,00) 2,59 || 185,99 55, oı 0, 2,21] 4A,6al 18 3 Ale 
Wllsgrün . . 331,78| 100,03] 59,14] — 6,00) 165, 17 162/00! 0,40). 1,18| 3,08] 19 1—6 6 
Wohload . 353,68 | 117,86) 84,001 6,96| 1,64 210, 46. 136,50) 1,50) 1,28) 3,18 |, 43 9 - DAR 
Bohlhaufen 1136,18 | 142,13]170,14] — 4,90| 317, 17, 750,60 35,51 18,50 14,.0| 79] 34| 13) Tilsse 


1) Am 1. November 1933 mit Eichigt vereinigt. 


ji ee ——I 6e- 
ht an —— 
2 | Wege: [5@hL der 
Gejamt- anlagen . e . land, jland-u. 
Ba einbe age is he ka Kae es ueh Fark 
Be india: Sun der j der | opigjen| Daner-| mugung, |jcpaftrig; | „MP en | PUDE | Höfe, | wirt: 2/5 
3 bezirk) Gemeinde | land weiden) Baunt- Holzun= a Sport: Ihaft- unter | His | bis 
R" 1931 Ihulen, | Od- und So | ptäge, [lien | 2 Junter|unt. 
Wein- || Slädhe Unland | räume | Gopäfjer] Be: 3 2 ig 
\ berge, triede | PA 
Roche | uf. 1925 ha |ha 
meiden | | | 
ha ha ha ha | ha ha ha | ha | ha | ha ha 
c WE Baus 37775. FINE RER IE RERETTER 
Koh: Amtshauptmannjhaft Delsniß. 
Br. ®.. 351,79 | 170,10) 52,98 6,00 8,67] 237,75] 106,04 — 1,8.0| .6,20| 28 61. 21, 4 
riin ..| 214,92| 103 4 53, ‚il 0,63 1,361) 159,34) 45,0 — 6 7a 101 — —|1 
Borftaimtes Brambad) . 854,64 3,27) 2 ‚0 — 0,58 5,851 8435| 05 Om Aal -— I —  — I 
jefreie Teile der Staats- | 
biere ; 
u... . 1012,08 2,851 17,92| — 0,2911 25,66) 973,01 7 Deal I el | 
Br, ... : 350,59] 18,31) 17,56 — 0,4011 36,27) 307,67 — 0,5 6300| -— | — —-— — 
Be. a. . 853,55 | 41,66 34,00 0,09 087 76,62, 750,386 1 = 2482| -— | —- — — 
tenheide.. . . 201,80| — = ra = 1198.82 I Ri 2 ee 
ertriebel 755,73] 23,64 12,22 0,66) 0,08 36 so) 70926 0,83 — Il, —.| — I 
Amtshauptmannichaft Blauen. 
ED . 445,38 | 127,30 90,02| 6,00] 43,93 || 267,25) 91,0sl 3,001 38,69 45,36 1104| 77 14| 6 
Be n.., 1445,58 316, 50 '326, 59, 1,00] 22,00 | 666,09, 708,91 18,001 19,58 33,00| 137| 84 17121 
en. ... 419,98 143, 48 32) 52| 6,63] 18,70 201,33 142,72 1,.2| 44,9 30,.2| 54| 42) 6| 3 
Ze. ... 454,13] 1 70, 10 59, ‚00| 8,63 40, 51 278,27 81,13 2,65] 61,58 30,50| 48| 30 11| A 
Br... 502,62 272, 00,156,41| — 18, 59) 447,00 32,91 — 5,00 ..17,711 280| 226) 33|14 
ee. .... 133,14] 76,79 25,801 2,88 3.05 10852) 1951 — 1,16 4,a5| 16 5 31 4 
Zr. ..%.: 152,73] 81,00] 32,00] 11,67 1,3 126,40) 21,601 1,23) O,esi 2,87| 12 De Hl 52 
nn. . 404,25 | 241,06] 61,5| 5,56| 11,72|| 319,79) 65,65 2,69] 6,86 96 70] 351 16| 5| 
. Bcendag 252,47 136, 00) 67,500 9,501] 4,15 | 217,15) 28,64  — 2.20 00 2 2a 2 180 7.1.5 
Be .. 403,37 201, ‚es 75,89) 5,a5l 3,62 286, 39 100,90 3,0] 2,11 10,92| 20 DIN 3 
h Eliterberg . . 327,15 | 155,62) 16,12) 9,22] 5,19) 186, 151 12924 — 2a On 10 5 21 — 
| b. Eliterberg 352,22 134, 50 47,00, 5,50 185 59 205,59 136, 3 — ER Rn Dir) Da a 
wer... 369,08 178, 00, 85.65 8,50| 3,05!) 275,20 85, 04 0,51 1,90 68] 19] — a 1 
rn .ı... 307,07 129,10 65,10 1,00 3,51 ' 198,71) 9912 1,62). 1,eeh ©5.9L |, 27 mE Y2 
Be... 409,16 | 141,00) 67,12) 8,001 14,07 || 230,19) 167,62 2,30 1,500 7,551. .28 Le! 
Zur... .... 391,46 63,50 54, ‚5 — 1 ‚0, 119,85 265,92 — 0,82). 4,82| 13 2| 2| 2 
en. .... 565,51 | 262,50 159, 70 — 4, 00) 426,20 11530 — 3,5008 2022| 3 71.1.7202 11.113 
Br... .. 306,31] 92,00 52/00 5,50 14, ‚5 164,351 13317] 063] 2,000 6,16] 19 5102| 4 
Be... 115,60| 69,65] 2225| — 1,90, 94,30 11,0 — 130 8,0] 14 4 3[ 1 
Ben... 254,35| 115,45] 30,56| 3,00) _7,51|| 156,52) 86,11) 0,2] 3,32) 8,08] 16 a | 
Ze. ... 457,08 | 183,161106,84| 21,00) 3,00) 314,00 107,30 22,201 2,55 11,03] 26 4 141 2 
u .... 535,37 | 209,00| 78,401 16,50| 5,61 || 309,51) 209,000 0,96| 3,90 12,00| 55| 37 7|6 
u. ... 253,48| 142,30| 37,15| 5,13| 4,01! 188,50) 58,9: — 2,42) 4,23]) 13 Die, It. 
; 553,23 940,79 157, oı) 21,21] 4,94) 423,951 95,5) 3,00] 2,97 27,86| 31 In 8,9 
jen 629,03 | 367,601155,99| — 12,00 535,59 66,34 3,001 6,00 1810| 801 39 8113 
en .... 411,19| 222'00 68,68) 6,02 3,32 | 300,02] 103,161 0,2] 2,2 Sl 35| 11 2|5 
Zr. .,... 344,73| 139,85| 74,000 4,ı9l 3,51.) 221 ‚55! 106,25| . 0,26] 2,00 .i4,e.| 25) 111 3| 8 
mnsgrün 704,38| 331,571165,837| — 27,11) 524,55 132,97| 11,.3| 7,25 2818| 88] 371 21| 6 
Ze. ... 356,75] 126,45) 59,59| 12,60) 6,30|| 204,91 Yab,9aı 3,7017 435727221. .30|° 13) .21 7 
en, ./. 225,85] 65,85 22/25 7,34| 26,151) 121,59| 73,8) 5,2) 4,00 2lael 281 18 6| 2 
rn... . 784,11 | 312,82133,14 — 67,92 || 513,881 192,14) 46,02] 13,8%, 1850| 89] 52 15| 9 
Be... 761,00| 347,93157,00| 1,00 25,00) 530,93) 137,61 3320| 4,07 5510| 58] 29 3110 
nie... .... 206,25 | 121,05) 63,50) 15,74] 1,50 201,9 — er ar anal 15 
en. ... 443,00| 184,74) 62,00) 2,00| 19,45 || 268,19) 158,585 1,15] 7,08 8,00l 24 BENSauet 
Zn. .... 211,13 | 132,00) 27,001 4,50 10,001 173,50 30,00 0,51 150 ‚5,68| 10) —  —| 1 
Be. ... 474,85 | 265,00) 90,00 — 6,501 861,500 95,8) 0,0) 2,901 1432| 35| 11 —| 1 
walde 266,51| 139,14) 50,66| 8,03] 4,861 202,69 39,99 — 0,87) 23,06] 25 10 il 
Zi... 432,60| 156,99,103,11] — 7,26 || 267,36, 154, 32 0,42 t, ‚1 8,391 34| 12} 4| 4 
Be... 629,18 | 259,43|140,57| 33,71| 6,21) 439,92 173, zu 275) 13,03] 30 21-30] 
er. 388,02 | 209,50 6232| Te] 3,251 282, 9897 — | 1a 5u| 19| 5 3lı 
2 Be... 708,93 305, 10 125, 66) 20,88 15, a8) 467,12) 185,97 — 14,00 41,3.a| 69] 49 51 8 
BE... 223,59 | 110,30 33, 59) — 8, 31 || 152,200 60,665 — 3,00 "7,281 20 7 31— 
r b. Mühltroff 899,94 388,00 ‚320, 78) 7,00 10/32 | 726,10) 162,20 0,02| 4,20) 6,92| 79I 221 20| 7 
Ze)... 515,18| 222,41,142,00) 25,41 5,00 394,82) 104,27 1,11] 2,98| 12,00] 44 a 
Z...,.. 128,42 | 53,51 1810| — d,92|| 77,581 44,55 0,al 2,80) 3,23] 16 6092 1b 
er ..... 742,73 | 266,00 126, 50| 36,00) 9,50 | 438,00 281,70 0,10) 5,50 17,8] 8| 49 7110 
0 162,16| 92,28 21, ‚sa| 4,o6| 1.32|| 119,300 32,21 — nis) At: 1.0 Ma hd De BU Au Be ie | 
ufa 2420| 92,00, 6956| 450l 5,001 171,061 31,50 19,00 5,2 Adel 17| 1 6l 3 


Von der Gejamtflähe entfallen auf 


Zahl der Betriebe in Größenflaifen 
nad) der Gefamtfläche 
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3 Einfetiehich der Betriebe der durch den Gebietsaustaufch am 1. 4. 28 an Thüringen gefallenen jächjiichen Genteindeteile. 
Betriebe der durch den Gebietsaustaufch mit Thüringen am 1. 4. 28 an Sachjen gefallenen Gemeinden bzw. Gemeindeteile. 
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Bon der Gejamtfläche entfallen auf 


32 


ee 
Bahl der Betriebe in Sröh 


Br —I &t: 
| Särten, | l famt- nach der Gefamtfläd 
| Obft: | | Wege- zahl derf | 
Sejamt- er | gand- |. | Moom | er | land,’ ienEH 
Gemeinde fläche | | .\ .Haupts || wirt | ch flächen, | bäude | Stieb- Er 2 Is Jo| 
(einjchlieglich felbftändiger Guts- der Ader- Wiefen) Dauer-, urung, 'ichaftlich und fonftiges) und höfe, | mir untere 5 | Hi8 ) 
bezirf) Gemeinde | land meiden Baum: „| Holzunz |. f Sport- | IGaft- bis | bis | bis | biß 
ER | ichulen, || Benußte | Dd- und, Hof | präbe, ah 2 unter | unt. unt./unt, |; 
1931 | Wein || Fläche ‚ Unland | räume Gemälfer h 5 | 10 | 20 | 50: 
| | berge, | | | Be > | 
Korb: | | | ae. 1995 ha | ha ha | ha 
| meiden |) | | | | | | 
ha ha ha ha | ha ha har ala AM SERR TE] ha ha ww 
#, Ne: 3. a ET RR: 7. 8. a een Et 13, | 14 |15. 16. Te 
Noch: Amtshbauptmannjchaftl Plauen. 
Loja . ’ 240,36} 122,30| 57,50) 8,10) 2,35 || 19%0,75| 44,15) — | 1,501 3,6] 17 3| 21 2| 48 
Mechelgrün . : 710,72] 226,89) 62,80| 4,25| 7,34 300,87) 400,66| — | 1,97) 7,2] 24| 11] 2| 6) 1 
Mehltheuer b. Bau 80,21] 25,57 15,68] 1,81 2,21 45,77) 21,55] 2,001 3,25 7,67 12 9 7 1 
Mepbach B 296,56 | 171,55) 78,84] O,61l 7,081) 258,081 23,89) 2,24] 2,85) 950] 23 51 3| 1] 61 
Mihlareuth . 813,10| 295,50) 49,231154,50| 3,00) 502,23] 272,07), 11,90 3,30| 23,60| 51 21 8| 4| 41% 
Möjchwig e i 542,80| 248,771119,27| 1,62] 10,ss|| 380,54] 138,31 0,35) 3,26| 20,34 47 18) +61 A Te 
Neudörfel b. Planen ; 215,70| 73,70) 65,40 4,00] 3,00, 146,101 66,065 — 1,00) ‚2,5217°12 3 1) 1) Ds 
Neuenfalz 2 544,45] 315,00) 92,00] 12,50| 3,50) 423,00) 87,661 — | 5,58l 2821| 58) 29 610 11 = 
Neundorf b. Plauen \ 501,08] 210,00) 65,50) 21,001 26,50|| 323,00] 126,50 2,50 10,000 39,08] 63 42| 11| 4: Am 
Nokmwig b. Elfterberg . 252,10] 117,00, 40,001 — 7,20 164,20] 78,51 — 1,5) 7,of1yP)14| — 5| 21 370 
Oberheinsdorf 731,81 | 302,981138,600 — 5,80 447,38| 257,08| 5,541 7,70) 14,16] 53] 15] 10| 2110116 
Oberlofa 707,17] 421,21|113,47| 8,80 6,37 | 549,85| 126,46 6,09| 8,201 16,57 12 4661| 6 8) Te 
Obermplau . 113,76 59, 26| 23,15| — 9,55 91,9e| 10,47) 0,30 3,14 7,89 13 11 3) 3),6|— 
Dberpitk . 533,92 i78, 501102,54) 73,58 8,00, 357,62] 144,99) —, 5,10 26,21 31 101 51 6| 895 
DOberreichenau 137,29 94, 50) 30,22] — 1,71) 126,483| 5,27 1,97, 0,0| 2,3] 21 9g9 51 3l du 
Oberweilchlik . 543,70 221,70 87,43) 8,67) 20,38 || 338,18| 179,52 0,56 7,101 1834| 87 1) 327 9 
Pansdorf. 183,85 | 90,00 48,23 — 4,18) 142,36 39,14 en 1,2) 2.130508 4 2| 2111| 
Birk. 329,44| 135,41) 19,97! 21,05 4,80|| 181,23| 131,07) 0, 220] 1420 8 2} 2| 3) —I= 
Röhl .. 471,12 | 184,63) 77,16) 25,03 A, 31 | 291,43 155, 12) 9,9] 4,10) 10,28 45I 25) 11| 4| 41 — 
Nanjipad) . 401,98 193, 25.117,55, 4,39 8, 50. 323,69 63,06 0,55] 5,200 928] 681 33 4A| 6/I6Ie 
Neimersgrün 327,26 | 172,51| 79,869) — 5 ‚ı|| 258,11| 60,80) 0,1! 2,25) dal 24 3.5 3 Sie 
Reinhardtsmwalde 158,04 63) 30 “er 9,59 2, ‚os | 118,15] 37,34 — 0,36| 2,1912) 11 4 1| 2) 22 
Reinsdorf b. Mauen . 306,56 | 141,30 25,16| — 1,09|| 167,85] 135,71) — 1,31 1,69 8 5 11—|—-|— 
Reißiq . : R 148,68 80; 55, 37,00 — 7,00) 125,24| 12,87 213] 224 6.20] 241 20) 11—) 1 
Reuth b. Blauen 482,19 257. oo 111,61) 12,25 4,80) 385,66| 87,98) — | 2,60 ‚5i®) 56] 34° 5] Ale 
Nodau . 795,00 333, 00 143,05 Pr 5,38 || 481,48| 292,97) 1,27) 4,16| 15,77] 711 36) 7 ZZ 
Nodersdorf 634,34 | 371 ‚50 132,97 7501| 5,451 517,42| 101,4)| 0,8] 3,00) 12,10] 50. 23 7/7) 91 2 
Nöpniß . 351,98| 185,50, 42,00 1,63] 5,13) 234,26| 108,31 1,16 1,981. 6,501. 225 8 3, 4) Dim 
NRotjcehau 336,13 | 183,73. 62,53), — 11,50|| 257,76| 35,10] 22,67) 8,271 12,03 60 32) 9 9 8/2 
Nöttis 197,21| 81,00. 34,00 5,00| 4,00, 124,001 54,34] 10,00, 3,87] 5,00 18 9 Di I 
Nuderig ; 384,46 126, 55 70,27 _ 5,70|| 202,52] 167,22] 1,60) 1,a2| 11,5] 20) — | 3] 5 88 
NRuppertsgrün b. Sifterbeng i 480,39 251,801112,05 6,15 6,00|| 376,09| 85,98] — 6,87) 12,00| 47) 23) 10| 17 95 
Schnedengrün . 4 350,93 | 206,86| 86,59| 5,82) 10,59 || 309,86| 24,89| 4,00 ds) 7,99] 55 8! 13/10 | 3] 
Schneidenbad . 543,20| 232,00| 95,55) —- 21,50 | 349,05 179. Bil > 4,66| 10,28] 37 6 7| 2/14 
Scholas 256,85 | 124,31) 43,101 0,70, 4,861) 172,97 79, BB 1,9] 2,31] 16] — 41 21 Di 
Schönberg b. Baufa 379,30| 149,751122,25| 20,90 6,80] 299,70 62,58 — 4,92| 12,10[ 30 8 3| 4| 7IEE 
Schönlind b. Plauen . 272,52] 141,30] 61,96| — 3,44|| 206,70) 57,001 — 2,0) 6,22] 17 11 4| 1) 4 
Schwan. 660,80] 311,051132,86| 19,00, 5,13 || 468,34] 177,69) — 3,11] 1i1,6l 43] 12| 3) Dre 
Steins . 169,94 | 83,57| 30,64] 7,20 2,42|| 123,85) 43,25) 0,09] 0,58] 2,22 8 1 —|ı1/ 1/4 
Gteinsdorf . . . 356,36 | 186,67|101,75] 4,00, 8,a8|l 300,90) 42,507 0,11 3,651 887] 40] 16| 8) 2] 61% 
Stödigt b. Plauen. 192,54 | 113,49] 46,22] 5,2) 7,28 172,3] 86 — | 2,501 8701|. 53] 37) 97 Se 
Straßbera 529,63] 247,501121,85| 7,251 15,16] 392,26] 93,10) - 8,61 2,20] 33,a6| 321 111 2| 7/22 
Syrau . 770,18 | 343,711156,29| 27,00, 14,801 541,30] 151,88 5,00] 38,50| 33,00| 138] 101) 11| 8/1077 
Theuma . . . 866,68 | 471,951181,97]| — 6,83 | 660,75] 148,10) 18,30 14,101 25,13] 134| 69) 162617 6 
TIhierbacdh b. Bauja. 711,24 | 319,01)209,96| — 1,50) 530,47| 152,71) 5,08! 12,00) 10,98] 69| 19] 13| 7/2320 
TIhiergarten b. Blauen 254,35] 15850] 48,501) — 13,05! 220,05) 26,00) — 4,500 4,00| 71] 49  6| 8| Se 
TIhojjen . 309,05| 115,52] 74,29] 1,50) 3,71||.195,02| 107,42] 0.00) 1,59) Ascı 21 7 2| 5/ 2 
TIhopfell 562,11 | 198,86] 94,26] 47,69) 12,40 353, 2ıl 182,60) 5,00 4,80) 1600| 38| 15] 8| 4| TIE 
Tobertiß 668,39 | 306,091142,55| 9,15 7,96) 465, | 187,251 0,7 2, 1200| 51] 15) 717 2e 
TIremniß . 218,66 | 103,03] 67,37) — 4,41 174, 8ıl 37,47 0,37) 1,20) 4s1| > 16 11 2) 2 Te 
Trieb b. Eifterbern . 221,60] 84,30) 49,95) 1,00 12,60 147,85) 62,01 — 3,000 825] 19] 10) — | 1| 518 
Unterheinsdorf 704,11 | 394,691188,65| — — || 583,34) 70,85| 21,38) 9,80) 1863| 665 20) 4/15/17728 
Unterloja 687,75 | 376,701136,31| 21,24 13,45] 547,20 109,000 0,83] 3,88) 26,31] : 43| 18| 4| 8] 8/8 
Unterpitf . 370,43| 129,50|1100,25| 0,68) 3,00 233, a3| 130,29) — 1,70)  5,01]i 24 4 | 5 I 
Unterreichenau . . . 303,62 | 145,84| 50,08] 4,07 4,77] 204, 71| , 88,19], - 0,53] 21,48] 28,231 21% 3 2] u 5 
Boigtsgrün b. er 290,14 | 148,50) 79,06| — 4,80 932/36 51,31} 0,10 1,22 5,15 17| — | — (ee 4 
Wallengrün . 342,13] 126,10) 94,00) 8,40 7,30|| 235,80 ° 93,15 ° — 2,39) 11,09| . 25 6 3) 1 Se 
Weichliß . 303,15 | 156,23] 54,94] 5,00 11,57|| 227,74 35, oo, 9,00 13,46) 1825| 58] 47)  6| 3) Liz 
Bode... 608,33 | 232,40) 60,40) 1,00 4,00 297,30 300, 73, 0,23 2,88]  6,9.| 52| 22) 12] 4 De 
chodau b. Plauen 201,59.| 94,57| 49,57] — | 10,00) 154,14 42.15, 0,60 1,50 320] 28 99 5| 5) SE 


1) Ausjchlieplich der Betriebe der durch den Gebietsausiaujch mit hüningen am 1. 4. 28 an Sachjen gefallenen Gemeinden bzw. 6 
der Betriebe der durch den Gebieteaustaujch am 1. 4. 


teile. 2) Eimjchließlich 


28 an Thüringen gefallenen jächliihen Gemeindeteile. 


Von der Gejamtfläche entfallen auf 


Bahl der Betriebe in Größentlayen 


— - — —| Ge: a1 
| | Särten, | famt- nach der Gejamtfläche 
Ri ı Obit- na RE beri Ta nee 
h Gemeind rg | ri Land- BE Moor- Se- | a u | | | 
1 c & ’ s Pr e I Rried s | ”ı 
’ Haupt= || mitt: flächen, | bäude | re a 2 \5 |10! 20 | 50 | 100 
lich felbftändiaer Guts- d AUder- Kom Pauer-| | um IE höfe, twict- He 
lieh an ac 5 Bi fand [ein] erden! ang, ee A ButseR) md un ichaft- unter | is | bis | bis | bis | His | & 
Y 1931 ichulen, genußte | gen d- und vor | ptäge, [lien | 2 unter unt. umt./unt. |unt. in 
or Släche |  Unland | räume | Gopäfjer| Be = s 110 | 20 | 50 | 100 
i | Roc | uf. ra ha Ina | na | na | na |mehr 
Y | meiden T | | 
j ha ha ha ha | ha ha | ha 8. JM ha ha ha | | 
1. 2. 3 4. b. 6. LAIEN 10. 11. 7 ETSOERERTARTCHE AEG 
Roh: Umtshbauptmannjhaft Plauen. 
2 420,29 | 190,00.118,18 — 314,08| 94,51 — 2,10 8,56 BI AA RN ODE 
jefreier Teil des Staats- | Bd ven 
Diers | N $ | 
telhöhe 1431,65 6,24 3,98 — 0,73|| 10,951395,2070 0,08 0,22] 25,20 in 
Amtshauptmannjchajt Schwarzenberg. 
es 1463,43 | 707,111174,00, 59,00 54,00|| 994,11] 324,00| 7,501 38,50 9932| 173] 98 33117|14| 9| 1] 1 
od. 1285,47 263, 10.414,00 4,50 52,61 734,51 421,12] 13,02) 38,35| 78471 1731| 102. 31)20|14| 41 —| 2 
in 821,14 | 451 ‚181133, 40, — 14,55)|-599,08| 192,50| 1,68} 9,23] 1815| 92] 42, 21/20| 7| 1|—| 1 
georgenfiabt 656,5| 74 ‚0042 26, 6 — 13/65 | 514,26| 39,16) 60,04 13,71] 28,88] 191| 123, 57| 8| 1| 11—| 1 
; 1362,55 342,25 101,50 8,501 84,75) 537,00 695,87 ‚.a| 83,71] 41,25] 253] 185. 22|34| 8| 2|)—| 2 
tel. 701,02 | 459,50, 26,13| 24,17) 25,13 | 534,93] 72,88) 29,05) 8,00 bbr2.17 170131257 113114115 27 1.1 
berg - 390,91 | 154,60) 25,55] — 89,201) 269,801. 64,81 —. | 28,171 2910 7,6217 46° 8, 9) 271.10 1 
En. . 848,15 | 505,19 107,60, 40,00 40,1: 1 693,22) 91,351 25,01) 9,501 29,37 | 107 451 12121|22| 7] —| — 
Be... 254,33] 54,39 27,02) — 5,0811 86,191, 142,86| 2,32| 10,18) 12,551 1099| 92 11) 4) 1) 11—| — 
m... 536,56 | 342,62| 46,00, 1,00 24,50 | 414.121, 778,36|. 71 26,80 = a8 197 7a LEI IE Ta a 
un. 415,18 | 233,101102,31)] — 5,29 | 340,700 60,19] — 71a 7,151 149| 76) 42|25| 5| 1|—| — 
B.. 503,37 | 324,02] 64,141 2,77] 30,22|| 421,50) 34,52| 3,25] 17,22] 26,88] 126] 61] 30127] 8) — | — | — 
Be: . 967,42 28,96 29.21 15,93 1%) 75,10 171,83 4,56 2,24| 13,69 1 a a Be a a 
E.. 688,71 | 308,201103,10 75| 14,39 || 426,441 231,78 1,03) 10,2| 18,4] 179| 122] 3011312] 11 —| 1 
runn . 5840| 3rrsa ms — | TosıösKenl Marl 2m its 10521 1490| 631 5aları 5 || — 
of. 60,69| 22,22) 22,76) — 6,42 || . 51,40 523 — 2,00 2,06 6 30 —.ı 11 11 —) 1977 
spe Schneeberg. 109,67 | 61,39] 18,69) — 4,96 | 85,041° 19,071. .2,461 ° 1,50 > Esor 252 12, 8), a = I Ur 
: 221,79 L501D1 12, = 22 ‚ei 155,38], ) 0,381" 33,781 23,22] 7° 8,991. 71061 7821 1615, 11 I) 7 
2 b. Löpnig. | 612lsı] 274/20) 60,701 827] 1,001 344,17] 2a2jaıl ol 5a 1808| Aal 13) 3] 8lıal 7 —| — 
1 372,81 | 219,40] 45,05| 2,90) 10,27 | 277,62 71,35| — 96a 1420| 8414| 331 32/12) 5| 1) 1| — 
5; Scineebern 718,43 | 400,00] 95,94 — 20,00 | 515,94] 175,56| — 7,00 19,93] 39 4 3) 8114| 9) 11 — 
. Löpnig 84,70| 46,00] 31,50 °— 0,8617, 77.760.7,3,000% 0,200 0,60 Fall = 9 See 
tel. 358,59 | 225,50) 41,10 4,00 10,50 281,101 48,18) 0,54, 13,73] 14,71] 24 5 4—|13| 2) —| — 
bei. a 2 ‚9 ES 9,10 R | a en in ale Ei 3 61 r ne Dr | 
3 2,42 5,64 6 — ‚5|| 125,94 92 10 76.02, 2 l 9 —|-—-|—- | — 
Ze... 756,13| 399,s5|110,000 — | 31,281 5dl,al 117,251 1,30] 66,50] 29,12| 202| 139 301 9123| — —| 1 
Kb. Schneeberg . . . | 528,73] 253,86 87,68 38-4211 6,1811°3806,247. 121,227 0.227 35010 17,1247%39 |. 14 31161611 = 
2” b. Schwarzenberg 696,34 512/32 60,00 3,52| 18,68] 594,52] 63,09) 25,54] A,ıı 858] 67| 20) 8] 915/151 —| — 
BE Bnntenberg 613,04 | 395,60] 70,13) — 17,91 || 483,94| _86,15| 8,6 17,2] 17,0] 72| 27 10/15/16] 4|—| — 
ner - 63,351 .10,22| 32,7) — 0,31|| 43,301 15,22] — 0,47 4,51 — | —- | - 1-1 -|1—-|—| — 
tsthal. 126,16| 17,49] 34,32| — 1,49 53,321 57,181. 0,221 5,8) 9,68 4 — 2|—| 1/ 11—| — 
BE... 81,99] 34,41) 33,00 — 3,20|| 70,81 4,51 0,500 7180 487 361° 25 87 3 — 
‚lem . 665,55 | 198 34 Stu — | 1315| 29200] 3445| O1 Gool 1860| A| 24 5| 3| ol 5l—| ı 
tel... . 239,07 7,8 7,51 — | 2,80, 17,46| 212,29) — 2,84 6,281 '58|° 52) 5| 1 |- 
ad Öberjchtemn N 373,12| 136,22| 68,95] 4,70] 36,421 246,49] 77,73] 28,80) 8,97) 11,13] 93| 81 2| 3) 2/5 = 
engrün . 497 34| 209.171150,17 — | Asıll 364251 Biel 220 17,821 1207| 118| 50) 3827| 3 —|—| — 
604,39 | 348,23| 97,57| 2,50) 15,00 463,50| 114,341) 0O,6| 9209| 16,90| 83| 331 2111413) 11 —| 1 
b. Schwarzenberg 999,53 | 608,031177,80 0,97) 42,70|| 829,50) 116,261 3,86) 14,10) 35,81] 103] 35 18/19/23) 6| 1| 1 
tun . 433,66 | 242,26| 67,20, 39,04 12,00|| 360,50|  8,30| 3,08) 38,a8| 23,21] 148I| 83 4614| 2) 3] —| — 
BE... : 920,73 | 316,21]381,44]| — 37,33|| 734,98| 97,51) 22,72] 32,000 33,55) 277| 178) 66|30| 21 — 1 —| 1 
derhammer 202.02| 20,001 3951! 1.0) Baslı 6954 1021 — | 1150 1980| 7I| 3 1 1 — 1] ıl — 
ME - 464,43 | 137,37|201,56| — 11.2012350.22,.5 92.281 7.2,001°.8,831° 11,18|'7158 1 88. 5519175) 2| —) 1 
a. Sopanngeosgenftadt 41,31 0,33] 36,23) 1,00 0,27 || 37,83 1,6| — 1,57 0,15 26 N a Ey Bay ing: 
46,15] 17,00] 27,73] — 0,771 45,50 — _ 0,61 0,00| 33] 23 6| 4 — 
169,921 511,91) ° 1,44) —— 2,55|| 15,90] 147,93] — rs A127 2015121351 9 — 
43,70 7,80) 33,39| — 1,161) 42,36)" — 0,71] 70,8]; 24]: 18 3| 3) —| = 
90,0.] 39,23] 31,36| — 0,301 70,89) 8,06| — dal Ba 27921 0,,86 A ee 
160,62] 97,14] 14,58° — 1,04|| 112,76] 40,87 Duo 2,100 517 Mal, 12, 121110.) 91-1 
5998| — | 5055| — | 0,10|| 50,65 4, du. 29 4,05] 44 a 
44,60 1,55| 13,23] — 3,171 17,95 19, so 0,100 0,21 6,54 5 an] tel 
53,33 9,10] 12,88, 11,44) 2,38) 35,80 Ya 1,1) 2,427] 9,24 HE each Wa You rer Par N Ken 
1271. s6| 509621151,0 — | 2986| 68998] 459/50 13,41] 56,40 5257| 215| 124 28]28, 23 12 —| — 
| 
1538,65| — | 12,6 — — || ‚12,26j1481,82) 19,61) 0,290] 2420| — | — — |-— 
1309,73 4,08| 18, 95) — 0,72|| 23,8011257,71) 11,2] — 16,01 — | — - | -|- — — — 
2630,28] 17,78 17, ‚s4 0,85 || 36,47]2522,80| 8,101 1,66) 60,51 — | — E 


Gemeinde 
(einjchließlich nnd Guts- 
ezirk) 


Garlsjeld . 
Eibenftod 
Grünhain 
Hundshübel 
Sohanngeorgenjtadt 
Lauter 
Böhla . . 
het Sa ER, #7 
Skhünhelde a. Inh: | 


w. (ner a ae 


en 


Soja 
Bildenthal 


ea. Re ne 


„Eu BI 2a CE 


Altrottmannsdorf 
Beiersdorf b. Werdau 
Blanfenhain 
Chursdorf b. Werdau 
Culten 
Dänfriß 
Stanfenhaujen 
Sablenz b. Crimmitihau . . . 
SGöjau 
Sospersgrün b. Werdau Br 
Harthau b. Erimmitfhau . . -. 
Hartmannsdorf b. Werdau . 
Heyersdorf b. Crimmitihau . . 
Kleinbernsdorf b. Werdau. . 
Kleinhejjen 
Königswalde b. Werdau 
Langenbernsdorf 
Langendhejjen 
Vangenteinsdorfe 2. ie sure. 
LZauenhain b. Crimmitihau . . 
Lauterbach) b. Crimmitihau . . 
Leubnig b. Werdau 
Lichtentanne 
Neufichen a.d. Pleife. . . . 
Neumark 
Niederalbertsporf 
Niedergrünberg 
Dberalbertsdorf . 
DObergrünberg . . 
DOberneumarf . . . 
Neuth b. Werdau 
Römersgrün 
Nudelsmwalde j 
Nuppertsgrün b. Werdau. . . 
Nupdorf b. Crimmitfihau . . . 
Schönbadh b. Reihendbah. . . 
Schönfels (Ult- und Neu-) . . 
Schweinsburg 
Seelingftädt b. Werdau 
Steinpleis 
Stöden 
Trünzig 
Unterneumarf 
Zwirsjichen 
Semeindefreier Teil des Staat3- 
forjtreviers 
Trüngzig 


Asse, AR var er Anker Die re 


Beate „ae ra aan jnL,te 


er We 


har er Re ns Fe 


1) Am 1. März 1933 ift die U. Werdau 
Rüdersdorf, jäch). Ant., Taubenpresfeln, Thonhaujfen. 


Gemeinden bzw. Gemeindeteile. 3) Einfchließlich der Betriebe der durch den Gebietsaustaufch am 1.4. 28 an Thüringen gefallenen jächjischen se 
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1635,14 
1029,57 
1600,08 
1776,37 
2557,14 
1550,57 
1637,63 
1557,91 
2329,53 
2026,56 
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437,41 
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804,69 
377,12 
579,36 
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296,59 
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438,95 
437,19 
183,44 
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347,56 
338,93 
676,65 
271,58 
688,22 
1050,32 
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371,38 


2966,26 


AUder- 
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Von der Gejamtfläche entfallen auf 


I 
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, anlagen u | 
| „al zu Foriten 
‚ Haupt= toirt= nR 

nusung, H 
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Korb 
meiden || 
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Dauer- 


meiden jonit 


Ob- 


| Moor- 
flächen, 
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räume 
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Noch: Umtshbauptmannihaft Shwarzenberg. 
2,15| 77,883| — 0,13|| 79,6611980,02, 46,09 1,22) 64,25 
0,07) 2,82)| — — 2 8911595,01 10,12| 0,19) 26,93 
2,01) 0,50 — — 2,5111005,50 1,66 — 19,90 
3,15) 3,78 — 0,22 7,15,1568,35 0,07) — 24,53 
7,851 19,11] 0,03|| 26,4911695,51 21,84 0,39 31,84 
6,76) 9,04 — 0,79|| 16,5912472,38 27,061 1,35; 39,76 
2,84) 429 — — 7,13811529,42) 1,78) — 12,24 
— —_— 1 — —  11606,37) 1,08) 30,18 
24,42| 23,15 — = 47,5711475,64 3,06 0,56 831,08 
9,501 35,11) — 0,07) 44,6812235,17| 21,48 0,21] 27,99 
0,10) 30,54 — 0,12|| 31,08j1947,11) 18,98] 0,32) 29,07 

Amtshanptmannjchaft Werdant). 

182,00 61,00) — | 0,50] 243,50| 57,00| , 0,17) 2,001, 4,49 

460,001156,08| 2,00) 9,00 627,081 29,9) 0,42] 7,90) 23,26 

299,55 70,00] 36,00) 24,82 || 430,37) 99,96 5,801 12,83 

262,55 98,585) — 12,65 | 373,781 49,83) — 3,00) 10,80 

119,63) 23,500 — 1,65) 144,78l 13,12)  0O,ı8|. 1,10) , 1,82 

109,80) 21,40) 3,00] 3,00|| 137,20) ‚26,43| . 0,37). 1,39|. 2,00 

430,12) 94,301 5,45 14,38 | 544,25) 37,38| 1,20] 15,68| 34,62 

342,28} 54,5] 5,00] 22,54|| 424,27] 12,000 0,14 4,30] 12,83 

163,23) 18,7] — 7,83|| 189,183| 6,09] 0,12]. 3,67 3,08 

244,00| 74,50| — 13,00) 331,500 1258| 2,87] 3,80) 10,27 

160,95) 40,16) 5,28| 5,89 | 212,28] 313,11l 9,12] 2,82] 20,69 

151,56) 45,191, — 6,06 202,81] Öl,ı9l 22,98] 1,47] 15,26 

317,96) 29,65| 2,31] 17,00 366,92] 5,00) ,— 3,25] 3,04 

129,40) 21,64| 1,00] 2,771) 154,81|,, 9,93 2,501 41,60 

139,97| 20,36) 20,13] 6,63)! 187,09] 32,44| 1,551 2,30| 6,27 

425,71[122,00| — 28,57 || 576,28| 69,59] ... 0,60) 4,52] 10,29: 

904,121330,69, — 23,42 1258,53| 44,081 .— | 24,001 76,11 

566,331212,25]| — 72,29 || 850,87) 61,01l 3,85] 20,69| 82,26 

614,041130,70| — 48,88 || 793,62| 37,08] 2,50) 9,02] . 9,46 

231,50) 42,79| 6,80) 15,65 || 296,741] 13,11] . — 2,12| 15,86 

310,00) 85,00] 12,00) 16,07 || 423,07) _ 30,34 0,39| 7,24]. 12,89 

311,38] 55,1| — 7,00|| 373,79) 3,67] 8,271 17,472]. 33,45 

391,831140,47) 6,50 71,17 || 609,97) 1,35] 4,00) 59,001 130,37 

225,401 63,36| — | 38,02 || 326,78] 2,60| 4,54 21,61], 21,55 

259,26] 66,00] 16,28] 11,10|| 352,64! 179,13] 2,90] 19,62], 24,77 

304,59) 82,251 — 18,76 || 405,60| 27,30| 0,10) 4,30| . 31,29 

229,43) 27,00) 14,57 7,03|| 278,083| 10,000 — ı 4,06) . 4,50 

178,00) 50,00) — 10,50 238,500 28,0) — 2,401 4,085 

349,00) 58,74|l 5,251 .8,05|| 421,04] 10 00 2,94. 497 

222,301110,00| 6,00) 5,00|| 343,30| 7594| 2,401 2,50| 13,05 

116,75| 30,50| 11,00] 6,50 164,75| 3,86 4,001 10,83 
12,331 4,66| 0,0651 ,— 1. 17,03] , - — 0,39) 0,3 

355,101 84,501 — 12,27 || 451,87) 12,01| 1,00) 8,34| 15,20 

238,88 76,151 3,80) 24,631 343,16| 6,67) O,os| 10,97) 22,48 

259,00| 37,00) 4,00] 11,35|| 311,35] 22,07)  — 4,001 10,14 

189,501100,65| — 18,97 || 309,12) — 1,59 7,15] 21,07 

337,201111,25) 29,00] 30,00) 507,451 154,700 1,60) 4,55| 8,85 

148,72| 11,38 39,80) 20,84 220,79) 8,801 8,001 9,501 24,49 

400,521157,89 — 25,16 | 583,57| 59,51] 0,451. ‚6.851 37,84 

612,55|203,52, 36,63) 56,00 908,70| 21,783] 2,34, 29,001] 89,00 
70,35) 27,64] — 1,54 | 99,53] 134,84] 0,08. 2,18] 6,83 

391,30] 95,95) 3,81) 19,00|| 510,06] 163,783} 1,08) 10,00) 35,00 

139,44| 60,40) 20,20] 6,5711 226,61) 3,61] 20,20|. ‚4,56| 7,16 

251,00] 76,00| — 2,00|| 329,00| 32,04] 0,20). 2,42) _ 7,67 

| \ 

15,60] 21,85| — 0,73) 37,68|2856,58| 1,2] 1,07) 69,51 


mit der U. Zmwidau vereinigt worden. 
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Ausfhließlich der am 1.4.28 durch den Gebiets 
nac) Thüringen gefommenen Gemeinden Grobsdorf, jäch. Ant., Hilbersdorf, jäch]. Ant., Lengefeld, jächf. Ant., Liebichwis, Lietich, Loibjch, Niebra 


2) Ausichließlich der Betriebe der durch den Gebiet3austaufch mit Thüringen an Sachen € 


Bon ae Gejamtfläche entfallen auf 


Bahl der Betriebe in Srößenttaffen 


Waren, | | is Sr nad) der Gejamtflädhe 
 Obit- | | Wege- [pahl der 
Er: Br Sant. he Moor. Ge | a a | 
jelbftändiger Guts- der Ader- Wiefen Dauer- Kornae 2: g| nd Ki) Dark, wir 2 |5 |10|20|50 | 100 
bezirt) - Gemeinde | land meiden! Baum: |1Hef I Holzun- NRRIHEPe id | Sport (haft. unter | nis | bis | Bis | DIS | 6i8 | pa 
1981 | iehulen, || aenußte | on (Od- und) Hof | pfäge, | lichen | 2 unter | unt.|unt./unt. | unt. 
| Kae Släche Unland | väume Semwäfler Be- ER 5 10 | 20 | 50 100 | und 
Korb: | | uf. er ha |ha | na | ha | ha mehr 
weiden | | 9 | | 
7 ha ha ha ha ha ha has MEhag char le Oh ha | | | | 
u W3 Tanz} Re, 3.2.10 8 14106] Fiss hir: ers a herz, ar m 
v ’ Amtshanptmannichaft Ziwidaı. 
2... .: 1121,61| 288,711132,37] — 38,00|| 459,08] 621 69 0,67| 14,53] 25,64 97 Tr) 12| 6| 1 — | 1 
Br... ...- 504 63| 198,74 96,45 6,411 41,70) 343,30| 68,395, 9,39] 34,85} 48,20| 139] 102| 16112 | 7| 2) — — 
Er... 854,89 438, 691114,47| 10, 09| 59,86 || 623,11 7,00 45,401104,34| 75,04] 222| 169] 19117 /14| 21) — 1 
Br. ..... 279,35 130, 00) 53 ‚oo g1a 19,60) 211,74) 38,80 0,96| 8,85] 19,00| 28 9 6) 5) 7I—I—| 1 
I Bwidau . . . - - 479,22 293, 00) 85,00 — 15,75|| 393,75] 31,951 3,58] 33,14] 16851 80| 47) 2| 9|18| 4 — — 
Be... 764.24 390,18 168,20 — | 17,8&|| 576,22| 146,1) — 8,401 33,011 93] 33) 14/15/2110) — 
T 653,20| 367,451138,67| 35,300 30,69 || 572,11] 61,98 1,10] 861] 10,29] 78] 22| 13120121) 21 — — 
Ben... . 341,01| 161,55) 45,16| 6,501 18,16] 231,97) — 5880| 2317| 27erIl 321 23] 2| 2| 31 —| 2i,— 
bat] b. Kicchberg 424,23| 241,05| 86,00 12,051 2,50] 341,60| 64,12 6,22] 2,000 9,9| 43 9 4115113) 2) — — 
1 268,07 | 113,21] 52,24] — 31,96 || 197,21] 25,200 0,60] 26,38| 17,88] 74I| 561 3| 7| 4| 4 — — 
ulde .. . . - 458,83 | 208,211146,50| 1,50 33,20|| 389,11| 4,97] 1,54] 2830| 34,61] 93| 44 1212| 51 —Ii— — 
A 408,46 | 230,35) 81,355] 1,70) 16,20|| 329,60) 66,18) 0,0) 312| 881 55| 27) 2) 6181| 2 —\‘ — 
3 b. Kirchberg. 381,62 | 182,21) 77,11] — 14,51 || 273,83| 66,451 16,59) 10,02| 14,73| 25 3 4| 5| 9| 4|-- — 
N 935,33 | 478,10/265,00| 4,501 30,501 778,10] 113,000 — | 11,00] 33,23] 1067| 37] 21/15)24|10ı,— - 
in b. Wildenfels 92,09| 47,75| 17,32| — 8390| 73,70 — 0,051 6,88] 11,a| 23] 15) 2) 3) 3) —ı— — 
Br. »- 270,22| 109,07| 58,12) 9,52) 4,20] 177,41| 79,600 5,001 0,900) 7,31] 19 6 — | 2 3| 8) —| — 
we "Bitbenfeis 401,42| 131,62] 48,061 9,30 12,78 || 201,76| 182,50 7,76] 3,28] 5,62] 24 8 —|5/ 8 3 — — 
Bee. 2 608,40] 399,02|124,00) — | 42,80|| 565,91) ‚15,000 5,20] 6,32] 15,99] 67) 18| 14113 |113| 8| 1 — 
us orf b. Kirchberg 784,20| 365,711198,60) 1,3500 0,63) 566,24] 174,04 0,6 6,551 36.93] 77] 20] 11|10128| 7 — 1 
Bere. 0. 343,33 | 189,10] 80,37| — 2,31|| 271,78 22'30 40,92) 2,58| 5,80] 25 8 1| 4 5| 7I— — 
d 1 Kirchberg 971,19| 453,51|195,10) — 19,15 || 667,76| 279,651 0,09 6,74] 16,5] 81] 24 6) 5)35|11I|— — 
Bene... 223,48 | 148,00) 52,50 — | 3,50|| 204,00 9,15 — 4,00) 6,33| 31 10) 7| 4| 8) 2)— — 
Bach b. Hartenitein 612,52 | 312,65|118,84| 1,00) 7,85 || 440,34] 139,26| 3,10] 13,100 16,22] 73] 16| 28] 9/10|101— — 
in: . ..: 340,83| 158,27) 81,18) 1,00 0,90) 241,35| 79,70) 3,00) 2,431 14,55] 26 di — | 5/1| 51 —| — 
nn... 0... 354,40| 210,e2| 62,451 4,500 5,001 282,57) 50,02| 2,66] 6,051 13,10| 46| 11| 10|11|11| 3) —ı — 
Ben. :... 659,20| 309,52]143,90| 2,00) 22,17 || 477,59| 140,11] 15,001 9,501 17,00| 48 9 5|I 9115/10 1 — — 
Zn... ... 638,18] 413,94|]107,90) — | 35,16|| 557,00) 40,88| 3,50| 9,50| 27,80) 113] 70| .10)12)18| 1| 2) — 
„1) 1 Eee 242,71] 42,32] 1942| — | 9,o0|I 70,74 156,75) — 3,.2| 11,.0| 67| 54 6] 4| 1| 21 — | — 
Bn...:.. 477,79] 271,00| 75,000 — | 19,50) 365,50| 97,0) — 4,501..10,201 ; 69:1) 32r.02174,24| 2 | me 
Zn. .... 712,99 gAal 7,8) 0,97) 8,751 26,711 3,8] 2,36) 26,5] 13,32] 32] 2741 11 —|— | —| — 
ohndorj ee 308,03 | 178,52] 71,33] — 7,54|| 257,44| 26,355 0,30) 9,001 14,94| 28 He ll 3 I — 
Be. .... 732,60| 291,301106,43) 18,94| 41,10 457,77| 213,22] 33,941 6,27) 21,201 67| 18° 7119]14| 9 — — 
en. - 109,32] 55,75] 31,75) — 3,25| 90,2 136) 1, 2,85 O4] 43] 29 6|.6| 21-1 —| — 
Be... . 180,20| 69,48] 22,36 1,32) 17,20 | 110,36|| — 32,48) 21,500 15,86] 4] 34 1 114 1 — 
Bee..... 252,93 | 154,67] 41,00] 4,501 25,65|| 225,82| 15,68] 0,1] 620) 5r| 837). 191 21 9| 5 2) — — 
BE. ...... 892,20| 514,001185,50| 12.00] 30,20|| 741,70] 126,79) 0,45] 12,601 11,16] 116] 47) 2011725 6|— 1 
ee, . ...| 278,85| 154,25) 57,92| 3,67) 9,10j| 225,44] 15,04| 16,95) 10,051 11,9] 45) 27) 1) Alll) 2)— | — 
£ Hartenftein BR 6): 11,39 Ozan +0,85 — 8,39 9,160 — = 07) 1a] 51| 18 241 91 —  — — 
Br... 1447,74| 868,50|247,00| 3,00) 40,7511159,25| 77,81 28,07) 82,251 100,36] 136) 52) 8/18[34|23| 1 — 
dorf SS 457,47 | 212,45] 84,53) 3,85] 28,72 329,55] 47,001 53,41] 18,17) 9,341 43 8| 4112117 2) — — 
Be)... 225,15| 175,101 32,211 — | 0,9011 208,51] 9,ael" 1,22| 1,21) 4,95|: 15 11 — I|—-|1 3) — — 
u b. Wildenfels . 568,08| 350,28]126,39| 17,60) 6,25 | 500,52| 35,60) 6,561 8,20) 17,00| 54| 24| 1) 8/1110 — — 
Zn .... 168,17 | 73,001 20,50) 16,800 9,00| 119,30) 37,27] 1,501 7,60] 2,50 7 3721-1 —| 1| 1 = 
Be, ..... 1164,48 | 540,16|293,50| 15,00) 64,00|| 912,66] 208,000) 0,501 8,001 35,32] 139] 42] 18 27|43 9 — — 
Be. ..... 330,71| 65,69| 27,00) 3,101 6,60] 102,69) 215,13] 0,90) 5,201 6,79 8 Hill 11 
Zr... .... 738,44| 452,72|161,19, 16,34] 20,30|| 650,85] 10,94] 15,87) 24,0) 36,38] 1063| 51] 918/17 7 — 
\ rn, ... 622,94 | 360,22|]148,53 — 14,90|| 523,70) 65,100 5,281 8,851 20,00] 851: 271 .19112/20| 7|-- — 
Zr... 565,25 | 376,041109,60| — 9,50|| 495,11] 42,941 °— 9,62) 17,55 74 29 6123115 — | 11 — 
tün b. Kithberg . . . | 455,00| 146,00) 45,00| 33,25| 6,50) 230,75) 210,60)| 0,22] 1,801 11,0a| 27|" 124) 2| 4 4 — 1 
5. ung 1165,90| 614,20/228,55| — | 33,99 876,74] 240,88] 3,20] 18,98| 26,30| 173 | 61) 34137 |38 3) — — 
. 448,83 | 215,001105,50| 3,00| 16,00 339,501 98,2] — 3,000 805] 43111] 612/12) 21— — 
} 297,18] 192,70) 54,000) — 13,68) 260,38] 24,341] — 2,02}  98a|: 3508 750-7117) 11 —) — 
311 33 | 182,88] 19,37| 15,72| 1,62) 219,59): 63,18] 0,151 9,06! 19,10| 10 12-1 —-|— 1 
558,09| 286,69] 75,88) 11,00| 6,00 379, 57| 165,2) — 352! 9as| 64] 30) 611 3:3 — 
380,34 | 154,00, 63,00) 4,00) 31,70|| 252 An) 55,000 3,501 31,251 36,701 48]. 261 6| 5| 7| 4|—ı. — 
681,41 | 263,78 194,855] — 1,50 || 460, 13 187,54| 5,42 5,20 23,12] 46 55 2| 72/1101) —| — 
1854,31 | 952,50 434,18) 20,42) 64,05 11471 15 306,08 8,00 17, ‚5 51,ssl 155] 43) 31129122128) 2| — 
| | | 
| | | 
1611,53 4,67) 3,52) — | 0,03 Sır15l6ael 46,0 0,5 4028| — | —-— —— I — | - — 
| | 


Bon, der Sefamtfläche entfalten auf 


Zahl der Betriebe in Größen 


| der Gejamtfläche 

Gärten, | famtftädh 
= Al Obit- | | Sp r 
Verwaltungsbezirt grLagen Moor: | Wer ı Wegeland, ©e- 

St. = Etadt Sefamt- | Haupt- landivirt- Forften flächen, | bäude ‚ Friedhöfe, jamt- 

U. — Amtshauptman- fläche Urker re Dauer= | nusung,  Ichaftlich | iunftiges ni Sport- zahl IR 5 10 
ichaft (and a weiden | Baum- genußte | BR we Zi pläße, der ter i8 bis | Bi 
et 1931 | fchulen, | rar. |Holsungen; * | Sof: = „ [ Ynter | bis, | bie Tun 

Kr. — Kreishauptmann- ı Schulen, eräche |) Gewäffer | de | . 
Mein- 2) und, le | %%,, 2 ha umter | unter 
ichaft l IBERUMER ER triebe 
beige, Unland uf. t) 5 ha |10 ha | 20 ha | 5 
Korb | | | 
meiden | 5 


ha ha ha ha ha ha | ha ha | ha | ha | | 


VI. Berwaltungsbezirfe. 


St. Baußen. . . . - 1 741,7 836,11, 199,82] 6,00 240,62 1282,55  — 24,34 196,02) 238,32] 3581| 287| 25 an 19 
Pan re | 97T, 85 702,24. 446,18| 1,00 62,82 1212,24) 212,10 33,84 166,00 353,67] 276] 173 56) 6 
MN. Bauben: 2% - 80 902, 19141 578, 2s 1048930 1 573, sıl 509, 68 551 50, 57 19 327, 62) 925,331 060,65) 4 438,02]12 308] 7 426,2 2391 296 781 
- Slamenz . „168 533, 63125 144, 68 8179,201 274, 96.1 997, 38 35 826, 72196 983, ‚or 549,24 819,12), 4354,18] 7643| 4 12011 152 767 659 
ar han dr 408 011, 68128 710, 15,7 844, ‚16 2 332, 15.1 732, 30 40 618, 76 9408,50, 171,87 915, 8) 1 897,42 9.032 5944 1 432 673 497 
N 40 635, 23120 495, 09,6 792,38) 750, os 1 569, 1029 606, 651 8 388, 25 726, 50 676,10 1 237, | 5515| 3421 700, 534 357 
gr Banken zur 246 801,33| 117 466,55 33.951,04 5 937,50 6 342,40. 163697,49 64 319,54 2 431,62 3 833,64 12 519,04|35 132]21 371 5 904 33152 a1 
St.Chemnig . . . .| 7 757,18| 2 231,97 698,57| 63,431 537,a1| 4 531,38 514,64 350,251 065,00, 1295,91] 1444| 1152! 77 70) 102 
- Glaudau . . . .| 2285,76] 750,781 295,531 18,61] 189,98 1 254,901 518,83 30,51) 261,84] 219,6sl 316] 201) "46 2azee 
- Meerane .| 1039,12] 494,75) 118,30 26,34 ° 97,16 736,55 1,00 5,48] 108,67] 192,47] 1621 111] 227 Torss 
%Y. Annaberg . . . .[43 227,99117 100, 26, 63 5675 724, 410 840, 48 22 232, ‚3,18623,50 354,38 708,31 1308,57| 3892] 1694 699) 639) 660 
- Chemniß . . . .][27 898, 57115 084, 24/3 665, R 381. ‚161 699, 15.20 831, ‚05 4596,81 184,03 883,05 1403,63] 3587] 2 064 393| 345 512 
ADD rar 055,29 19 868, 96,3 389, 95 617, 181 257, 06 25 133, 15, 9669,26 173,80 727,38, 1351,70) 3841| 2174 370, 390) 527 

Slaudhau . . . .|30.367,31|17 749,27. 4 919,32) 189,06 1 434,52, 24 2917| 3957,14 174,01 762/16 1181,83] 4196] 2161. 556 509) 657 
- Marienberg . . .[40 143,50|16 371,13 42 IV 55| 444,64 777,49 21 866,81116 139,66 390,76 534,09 1212,18] 4056| 1812) 808) 606 605 
- Stollberg . .118 957,66 8 777,00 3.042,39 123,96 668,1012 611,45] 5083,04 131,20 376,71 755,26] 2029| 914 293) 287) 367 
Kr. Chemnik . . . .| 208732,38|98 428,36 23 971,102 589,08 8 501,65 133490,19/59 103,88 1 794,37 5422,71 8 921,23]23 523|12 283 3 263.2 887 3 4761 
St. Dresden .112 302,01] 2 856,65 699,96, 55,41 2 D 044,07 5656,09] 282,34 103,363 437,14 2822,78] 2472| 2137| 143) 75) 66 
- Freiberg .| 2100,63| 858,53) 96,08) 5,951 163,85) 1124,a1l| 469,80] 45,541 173,12] 287,760] 223] 158 >27 2a 
bs asterlalier ke > 1 665,00| 541,79 105,77 0, 02) 230,71  898,29| 265,70 20,75 302,13 177,83] 507| 455 8 16 8 
Meihen .1 2091,985| 848,00 279,30) 17, 50. 384,20 1529,00 5,501 28,48) 180,000 348,97] 729| 627) 48 26 8 
au Birnen 2604,54] 1019,30 342,02) 140, ‚s2| 264,59) 1 766,231 195,91 42,16 130,355 469,50| 523] 432) 29 24 20 
Eaielar Fler 2143,71| 1428,27) 143,683] 28,100 67,95) 1668,00) 14,20 4,87, 171,00) 285,58] 4831| 26 17 2 B 
A. Dippoldiswalde .[64 217,13|30 417,56 8 019,12] 725,34 1 157,71 40 320,23|21 433,77 375,90 510,54 1576,60] 5665| 2220 1 033) 918 908 
- Dresden .152 461,46119 835,66 6 509,23) 521,76 2 674, 4129 541,06 17 644,53 486,29 1 600,99, 3188,29] 8109] 5689 896. 536 648 
- Freiberg .|63 366,35136 637,44 7 403,511 045, 181 363, 49 46 449, 62114 184,65, 271,06 767,18, 1693,54] 7250] 329211 43311110) 830 
- Großenhain. . .|75 836,46[46 184,11 9 324,41 779, 93.1 397, 04.57 685, 191402857 304,81 890,56 2927,03] 7529] 37071138 838 948 
- Meißen .167 097 ,68[47 790 16.5 712,70 1 958, 702 322, 09 57 083, 95 6461,60 322,771 034,79) 2194,57] 8271| 51201 028 677) 59 
ErBimar a hrs Dr 88 686,13[35 545,679 140,66 1 747, 222 033, 57148 467, ‚12135 307,19 757,30 1285,30 2868,72] 9800| 61091 211, 730) 982 
Kr. Dresden .| 434 573,0E| 223 963,44 47 776, 44.6 345,93 14103,68 292 189,49] 10.294,06 2 763,59 10.484,56 18 841,35)51 559130 372 7 006 4 983.5 0503 
STRDUDEITEE 1114,38| 646,85] 82,31] 12,22) 56,361 797, 10 53,9 — 128,001 136,10] 438] 392) 16 12 e 
SEELDA IE Irbu ie 12 855,60] 3131,57) 361,7) — 588,51 4 081, 35 1 045,61 2188,19 2 811,99! 2 728,16| 3368| 3224 47 28 
- Mittweida 1218,6”7| 515,05) 114,84} 16,80, 146,15 79284 250,70 5,411 56,55) 113,171 1851 7134 8 18 
- Wurzen .1 1076,63| 517,50 74,00 10,00 157,00 758,501 — 20,63, 159,00 138,50) 2451| 216) 14) 6| E 
MRBomare Se: 55 065, 92]38 196,77 6.417,09, 458,19 1 527,55 46 599,90| 3555,69 2.075,31 854,02 1981,00] 7002| 4249 607 720 860 
SDDbeina. heise: 57 133, 11]40 448,11 5 329,95) 983,53 1 830,68 48 592,60| 5 662,56 264,30 794,24 1819,11] 7626| 4676 872, 702) 676 
- Grimma .182 832, 04153 656,798 147,57) 715,20 2 047,58,64 567,14114 135,64 526,74 940,60 2661,92| 9490| 6282) 655 731) 9A 
NEID. te „ara: 361 73, 42125 305,38 2 927,09) 340, 38 2 275, 39.30 848) 74| 1 842,40 529,86 1268,05, 1 684,37| 5 925] 4731 O7 224 321 
-Dihabi: zu. .. 1.108 682, 48137 569, 31/4 118, 18 461, 99 1.260, ‚66/43 410, 44 9509,09 246,27 637,63) 1879,05] 6125| 4117 427 442, 560) 
RDDUB HL een: 50 307, 87132 264, 63/6 488, 07 394, ‚s1 963, ‚95 41 111, 33) 6.367,15 196, 90 832, 95| 1 799, 24| 6106| 2 979, as 739 1 008 


Rein... 353 460,12] 23 251,66 34 060,70 3 393,54 11854.33 281 560.03.42 422,23 6 053,61 8 483,03 14 941,22146 510130 999 3 695 3 6224 4473 


UT RR 1967,27| 494,54, 170,122 33,08 47,0 745,541 823,30 17,22, 170,78 210,3] 199| 114 30 19 & 
- Crimmitjchau . .| 1069,47] 635,50 70,00  — 55,25 760, 25, 4,50 51,40 142,19 110,63] 140 70| 22] 26 
Plate WAR 3358,21| 870,00, 210,00 50,00, 382,98 1512 2 ‚»s| 739,78 146,19 550,00 409,20| 1347| 1231 53 28 21 
- Reichenbach . . .| 1507,94) 820,00, 241,71 20,00 62,00 1 143, 71 BE — 165,15| 100,17]: 318| 231: . 37) 2blzsre 
FI RSETDANE DD Bf 867,26| 296,48) 142,200 — 124,00 562,68 E= 19,58| 130,00 155,00| 249| 194 24| 2ize 
- Bmidan, 2er. 3161,95| 1 092, 37 435, 91) 30,68 363,17| 1 922,83| 192,17 264,55 380,82. 401,78| 4388| 303 34 34 50 
A. Auerbahb . . . .[43471,85| 9 823, 23/6 469, 11) 289,67. 832,69,17415,0023 479,21 385,15 745,76 1446,23| 4732| 3011| 678) 422) 405 
- Delaniß . . . .[44 609, 90114 853, „87 775, ‚0, 561,47 657, 63,23 848, 4319 200,65 167,35 431, 72 961, 0| 5049| 2450 892, 729 703 

Plauen... .. 47 617,51 20 622) 24| 19 303, 82| 952,03 992, 19/31 870, ‚2813 381,16, 353,87) 589, 16 1 423, o4| 4500| 2159 617 512 721 
Schwarzenberg .|49 293,42]10 686, 814 893, 56, 283,78 332, 41,16 696, 59129 977,413 508,77! 725, 65 1 384, 98| 4543| 2638, 877 544| 339 
Er eLDnN: LEIn u. 23 487,26|12 574, 48 3 504, 57| 295,86 764, 59.17 139, 50 4 829,99 106,76 367,43 1 043/56 2656| 1331) 305. 429) 406 
 Alpidau.ıtzyen.I% 31 786,56|15 198, 93,5 923, 25 316, 591 092,08 2 22 530, | 6812,53 501,39 766,68, 1175,11| 3680| 1631, 465 568 729 


| 
Kr. Zwidan. . . . . 252 198,6:|87 969,04 39 140,25 2 833 16 6 206,49, 136 148, 9499 539,33 2522,23 5 165,41 8 822,32]27 851|15 363 4 034 335734461 
un u | 

Sreijtant Sadhjen . .|1495765,51| 760.079,05.178899,53. 21.099,01) 47.008,55 1.007086,14| 375679,04 15565,42) 33389,35 64.045,56] 184 575 110388) 23902 18 164. 187381 


1) Sn den Buacen der Städte Dresden, Meigen, Pirna, Nieja und der Amtshauptmannfchaften Dresden, Großenhain, Meißen, R 
jind auch die Flächen d des Efbjtromgebietes enthalten, das einen Umfang von 2182,36 ha befißt. 
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e Schulden von Yand, Gemeinden und Gemeindeverbimden in Sachien. 


Nach den Ergebnifjen der Reichsfinanzitatiftif dargejtellt von Dberregierungsrat Dr. Georg Hoffmann. 


den bisherigen Beröffentlichungen von Crgebniffen der 
nanzitatiftit für Sachjen in diefer Zeitjchrift find lediglich die 
on und Cinnahmen berüchichtigt worden. Neben ihnen ift 
d) der Schuldenjtand ermittelt worden. Wenn von diefem 
— abgejehen von einigen Hauptangaben im Statijtijchen 
h für den Sreiftaat Sachjen und in den Statiftiichen Monat3- 
en für den Sreiltaat Sachjen — noch nicht® veröffentlicht 
it, jo lag das nur daran, daß infolge der Not der Zeit die 
ie die Zeitjchrift des Stattjtijchen Landesamtes in den Ießten 
ehr tark eingejchränft worden find und der Umfang der Zeit- 
ejen bejchräntten Mitteln angepaßt werden mußte. Die Er- 
liegen größtenteils jchon jeit längerer Zeit vor. 

Erhebung ijt erfolgt nach dem Stande am Schluffe des 
gajahres 1913 und am 31. März der Jahre 1928—1932, 
ujend in verfürzter Form und in monatlichen, vierteljähr- 
w. halbjährlichen Zwifchenräumen jeit 1928. Für 1913 ex- 
mit dem Anlagebogen 4 zu den Muftern A, Bund B II!) 
in der Gliederung fundierte Schulden, jchwebende Schulden, 
Berbimdlichkeiten, wozu bei den Bogen der Gemeinden und 


eberbände als vierte Schuldenart noch Hypothefen, Grund- 


Reitfaufgelder und dergleichen Hinzufamen. Cntjprechend 
wänfung der Einzelerhebung der Finanzitatiftif diefes Jahres 
yemeinden auf die mit mehr als 2000 Einwohner ift auch der 
and nur für die größeren Gemeinden ermittelt worden. 
Nachkriegsjahre ift die Schuldenerhebung durch die Werord- 
er Sinanzitatiftif vom 23. Juni 1928 neu geregelt und be- 
für das Land und die mittleren und größeren Gemeinden 
ehend gegliedert worden. Außerdem wurden laufende An- 
ver die Veränderungen des Schuldenftandes eingeführt, die 
D und von den Großftädten monatlich, von den mittleren 
en von 10000 bis 100000 Einwohnern und den Bezirks- 
n aber vierteljährlich einzureichen waren.?2) Nach diefer 
ing jind die Erhebungen für den 31. März 1928, 1929 und 1930 
aufenden Erhebungen für die Nechnungsjahre 1929 und 1930 
men worden. Darnacd) ift die Statiftif durch die Verord- 


n 28. Sebruar 19313) etivas eingejchränft worden. Seitdem 


die eingehenden Schuldenjtands-Bejtandserhebungen nur 
den Ländern jährlich, von den Gemeinden und Gemeinde- 
n aber nur noch in jedem dritten Jahre, erjtmalig nach dem 


m 31. März 1933, eingereicht. Die laufenden Veränderungs- | 


werden von den Ländern und den Gemeinden mit über 
mwohnern nur noch vierteljährlich, von den Gemeinden mit 
00 bi3 zu 50 000 Einwohnern und den Bezirksverbänden nur 
& geliefert. Entjprechende Anzeigen find mit Nücficht auf 


l. Das Redmumasjahr 1913. 


Am Schluffe des Nechnungsjahres 1913 waren in den Gebiet3- 
förperfchaften und Gemeindegrößenflaffen die in der Überjicht 1* 
genannten Schulden vorhanden. 


Überficht 1*. 


Hhpothefen, Schulden insgefamt 


%ebiets- Zangfriftige; Grunde | Scme- ie, 
törperfehaft (unvierte) | Et ET ie 
nleihe Neftfauf- | Sch en | h : 
Srößenklaffe Ba gelber Eu, | sr 1.8. 
MN M MN | MN MN 
Fe De BB er RR 
Gemeinden 
über.... Einm. 
2000 5000|38557229 2 227 3652 841 619 927 907 44554120 2,62 
5000 - 10000|70063435 3 733 459 2 017 716 400 708 76215318 4,48 
10000 - 20000155 689969 3 099 038 3 087 764.1 053 696 62930467, 3,70 
20000 - 50000|74317459 2 174 746 2 484 431 214 12679190762) 4,65 
50 000--100000]17 075 372) 379 554 610778 1403018079734) 1,06 


über 100000. .| 482408854 15 889 138 18 254254 26599047 543151293) 31,90 
Bezirksverbände| 34389031 795934 185948 913929 5334714) 0,31 


Gemeinden 
und Bezirfs- 
verbände zuf 


Land 


TM 551221 28.299 234 29482510 30.123443 829456408 Ag,r2 
873172600 873172600 51,28 
insgejamt| 1614723821) 28.299 234| 29482 510 30 123 443 1702629008 100 


Die Verjchuldung war demnach auf das Land einerjeits und die 
Gemeinden und Bezirfsverbände anderfeits beinahe gleichmäßig 
verteilt. Würde man auch die Schulden der Gemeinden mit weniger 
als 2000 Einwohnern erfaßt haben, jo würde jedenfalls der Landes- 
anteil etwas unter 50 0.9. liegen, während er jo noch darüber liegt. 
Die auffallend niedrige Verjchuldung der Bezirfsverbände erflärt 
ji) aus ihrer damaligen Stellung in der Verwaltung, die ihnen nur 
bejchränfte Aufgaben zugewiefen hatte. Bon dem Gemeindeanteile 
entfielen 65,910.9. allein auf die Großftädte, alfo mejentlich mehr, 
als ihrem Anteil an der Einwohnerzahl (45,86 0.9.) entjprechen würde. 
yn der Größenklajje von 50 000 bis 100 000 Einwohnern entjprechen 
jich Anteil an der Vevölferung (2,18 d.9.) und am Schuldenftande 
(2,190. 9.), während in den niedrigeren Größenklafjen der Anteil am 
Schuldenftande Feiner ift als der an der Einwohnerzahl. Gr betrug 
in den Größenklajjen von 10.000 bis 50 000 nur 17,25 v. 9. gegen 
22,99 v0. 9. Bevölferungsanteil; bei den Gemeinden von 5000 bis 


‚ 10.000 Einwohnern betrug er 9,25 v.9., der Bevölferungsanteil da- 


fall der jährlichen Beftandserhebung von den Heinen Ge- 


1). Abgejehen davon find auch die Mufter ftark vereinfacht 


| 
Erhebungen für die Zeit bis zum 31. März 1932 find fertig 
- yedoch find die Ergebnifje der erjten Jahre nicht ganz 
), hauptjächlich deshalb, weil das Gebiet vollfommen neu 
e folgende Darftellung wird jich infolgedefien auf die Er- 
jeit dem 31. März 1929 befchränfen umd für 1913 nur 
mige Zahlen zu Vergleichsziwecen bringen, die allerdings 
borher Sejagten mit größter Vorficht zu behandeln find. 
gedrudt im HGB. I 1926, ©. 122, 134 u. 144. 


IB. I, ©. 32. 
381.1 1931, ©. 48—53. 
it des Sädhjf. Statiftifhen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


w 


Ei 


i 


gegen 13,58. 9., und endlich entfielen auf die Gemeinden von 2000 
bi3 5000 Einwohnern 14,99 0.9. der Bevölkerung, aber nur 5,40 v. 9. 
der Schulden. Auf den Kopf der Bevölkerung bedeutet dies bei den 


Bet |  Elei 85 Fi inen $ 
Äbelich einzureichen ($$ 9 u. 10 der Verordnung vom 28. Fer Heinen Gemeinden von 2000 bis 5000 Einwohnern einen Betrag von 


81,33 M, bei den Gtoßjtädten dagegen von 324,07 M, während in 


der Größenklafje von 5000 bis 10.000 Einwohnern die Stopfbelajtung 
‚149,11. # und in den Gemeinden von 10 000 bis 100 000 Einwohnern 


174,14 # betrug, alfo nur wenig mehr als die Hälfte der Großftädte. 
Hierzu fommt bei allen Größenklaffen noch eine Belaftung von 
181,66 # durch die Staatsichulden und bei den bezirksangehörigen 
Gemeinden noch eine weitere Belaftung von 2,05 X durch die Schulden 
der Bezirföverbände. Die Durchichnittsbelajtung betrug Ende 1913 
durch die Schulden des Landes und der Gemeinden mit mehr als 
2000 Einwohnern rund 407 X ohne Berüdfichtigung der Schulden 


| der Bezirtöverbände, die auc) mwejentlich die Gemeinden bi8 zu 2000 
Be öungaßogen find abgedrudtim RGBL.I 1928, ©. 251—268 


Einwohnern belaften. 
Hervorzuheben it noch, daß das Land 1913 überhaupt nur 


‚ fundierte langfriftige Schulden hatte, und da; diefe auch bei Ge- 
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meinden und Bezirksverbänden bei weitem überwogen. 


und fonjtige Schulden 3,63 v. 9. In der Gefamtjumme der Schulden 
stieg infolge des ftarfen Einfluffes des Landes der Anteil der fun- 
dierten Schulden auf 94,84 v. 9., während der der übrigen Schulden- 
arten auf 1,66 dv. 9., 1,73 v0. 9. und 1,77 v. 9. herabjanf. 


2, Die Erhebungen Jeit 1929. 
Vie bereits in der Einleitung erwähnt wurde, ift für die Jahre 
ab 1928 die Erhebung der Schulden mit weitgehend gegliederten 


Erhebungsbogen erfolgt, denen eingehende Anleitungen beigegeben | 


worden find, um die Ausfüllung der Bogen zu erleichtern. 

In diefen Anleitungen war vorgejchrieben, daß alle wirklichen 
Schulden einzutragen jeien. Nicht nachgemwiejen werden jollten 
Warenjchulden und unbezahlte Rechnungen, interne Schulden von 
einem Verwaltungszweige an einen anderen derjelben Gemeinde, 
hinterlegte jowie fir Dritte vereinnahmte, aber noch nicht abgelieferte 
Gelder. Die hiernach verbleibenden Schulden wurden eingeteilt in 
folche, die nach dem 1. April 1924 aufgenommen worden find, Die 


Neuverichuldumg, und die vor diefem Tage aufgenommene Alt 


verjchuldung. Die Gliederung war folgende: 


1. Langfriftige Tilgungsanleihen. Das find jolhe Anleihen, die 
nicht nur eine Laufzeit (Tilgungszeitraum) von zehn oder mehr 


Jahren haben, jondern auch in regelmäßigen Teilbeträgen getilgt 
erden. 


2. Zmerkfredite aus öffentlichen Mitteln, d.h. alle Kredite, die 


das Land, die Gemeinde oder der Gemeindeverband von anderen 
öffentlichen Körperjchaften zu meift ganz bejtimmten Zweden er- 
halten hat. 

3. Schulden aus Hauszinsiteuermitteln, d.j. diejenigen Mittel, 
die Die Gemeinde aus dem Wohnungsbauanteil der Steuer zum Aus- 
gleich der Geldentwertung für bebaute Grundftüde als Darlehen er- 
halten hat. 

4. Hypothefen, Grund- und Nentenjchulden, Reittaufgelder und 
Arbeitgeberdarlehen für Wohnungsneubauten. 

5. Sonftige jeit dem 1. April 1924 aufgenommene Schulden. 
Hierzu gehören: Langfriftige Schuldjcheindarlehen mit einer Laufzeit 
von zehn und mehr Jahren, die entweder im Gejamtbetrage (en bloc) 
zurückgezahlt oder nicht regelmäßig getilgt werden, Schabanmeilungen, 
Schuldfcheindarlehen mit einer feiten Laufzeit von weniger al3 10 Jah- 
ven und ohne fejte Laufzeit, Wechjelchulden, Lombard- und Stonto- 
forrentfrenite. 


6. Bor dem 1. April 1924 aufgenommene Feitwert- und Baluta- | 


schulden, d.j. die auf Gramm Feingold, Roggen, Kohle ujw. lau- 
tenden wertbeitändigen Schulden, bejonders aus der Geldentwertungs- 
zeit umd die fogenannten „VBalutajchulden“, welche einige — aller- 
dings außerjächjiiche — Städte in den Jahren 1916 und 1917 auf- 
genommen und 1926 durch bejonderes Abkommen mit den Gläubigern 
in neue Schulden umgewandelt haben. 

7. Ablöfungs- und Aufwertungsichulden, die auf Grund des An- 
leiheablöfungsgefeßes oder Des Aufwertungsgejeßes vom 16. Juli 19251) 
oder auf Grund allgemeiner Borjchriften gemäß 5242 BOB. durd) 
Ablöfung oder Aufwertung von Markichulden alter Währung ent- 
Itanden find. 

Außerdem find noch die jogenannten Stajjenkredite ermittelt 
worden, die lediglich zum Ausgleich unregelmäßig fließender ordent- 
licher Einnahmen dienen. 8 handelt fich bei ihnen um jolche Schulden, 
die im Vorgriff auf noch nicht eingegangene, aber mit Sicherheit zu 
erwartende ordentliche Einnahmen aufgenommen und im gleichen 
Nechnungsjahre durch eben diefe Einnahmen abgedeckt werben jollen. 


1) REBL. IL, ©. 117. 


Sie um- 
taten hier 89,40 v.9., die Hypotheken, Grumdichulden und Reit 
faufgelder dagegen nur 3,41 d. H., die chwebenden Schulden 3,56 d. 9. | 


3. Der Gelamtfihuldenjtand anı 31 Mär 
1929, 1930, 1931 md 1932, 

a) Die Entwidlung im ganzen. 

Die Gejamtverjchuldung don Land, Gemeinden umd 
verbänden, den die Überficht 1 zeigt, betrug am 31. März. 
jammen 1066,2 Mill. 2,4; fie ftieg bi3 zum gleichen Tage 
1340,3 Mill. AN, aljo um 274,1 Mill. ZN oder 25,71 0. 9,, 
um weitere 149,6 Mill. 2M oder 11,16 d.9. auf 1489,99 
| und bi 1932 nochmals um 37,5 Mill. RM oder 2,51 0.9. a 
Mill. AN. Smögefamt ergibt fich eine Zunahme um 461,2M 
das find 43,26 dv. 9. de3 Standes von 1929. Dies bedeutet 
Einwohnerzahl von 4994281 eine durchjchnittliche Belaft 
den Stopf der Bevölferung von 305,83 2M gegen 213,48 ZN 
1929, ohne daß damit der Stand von 1913 jchon wieder errei 
Wenn auc) die Zunahme immer Kleiner geworden it, jı 
doch auffallen, daß auch noch im Rechnungsjaht 1931 eine | 
zu verzeichnen ift, obwohl fich in diefem Jahre jchon die Wi 
frifis in außerordentlich ftarfem Maße gerade in Sachjen a 
Von dem Gejamtjchuldenitand am 31. März 1932 entf 
das Land 297,7 Mill. AN (= 19,49 v.9.), auf die © 
1131,8 Mill. AN (= 74,10 0.9.) und auf die Bezirks 
97,9 Mill. RM oder 6,41 0.9. 8 it demnach gegen 191: 
Verjchuldung des Landes und der Gemeinden fajt gleich t 
völlige BVerjchiebung zuungunften der Gemeinden und eb 
Bezirksverbände eingetreten. Gegen den 31. März 1929 ijt d 
des Landes und der der Bezirfsverbände geitiegen, währen 
Gemeinden zurücdgegangen ift. Diefe Veränderung tft jedod 
bedeutend, denn damals betrug der Anteil de3 Landes 19, 
der der Bezirfsverbände 5,68 d. 9. und der der Gemeinden 7 
Die Steigerung war am ftärfjten bei den Bezirfsverbänden 
61,45 v. 9., bei den Gemeinden dagegen am niedrigjten (Al, 
während fie beim Lande mit 43,97 v. 9. zwijchen beiden, je 

etwas über der Steigerung überhaupt (43,26 dv. 9.) Fiegt. 
Gemeinden mweijen allerdings die Großftädte eine größere C 

zumahme al3 das Land auf, wie die Überficht 2* zeigt. 

Überficht 2*. 


Fi 


Der Schuldenftand 1929 gleich 100 gefeßt ergibt im bornbezeichnei 


bei den Gemeinden 


bei de 


beim | mit h I Bezirke 

Sanp | meriger 5000 bi$ |10000 bi8 über | über- ver 
al3 5000 | 10000 | 100000 | 100000 

es oh | “ aa = haupt || pände: 
| 


Fahr 


Einwohnern 
1930 | 120,26 || 120,62 | 122,93 115,92 | 135,98 || 127,17 | 125,1 
1931 | 140,60 | 131,95 | 138,70 | 128,37 | 145,74 || 138,48 || 153,4 
1932 | 143,97 | 135,83 | 145,46 | 129,30 | 149,18 || 141,69 | 161,4 


Was die einzelnen Schuldenarten anlangt, jo ift zunäd) 
‚zu bemerfen, daß die jogenannte Altverjchuldung aus der 
‚ dem 1. April 1924 weiter zurücdgegangen ift und — einjchlü 
 Seftwert- und Valutajchulden — im Jahre 1932 nur noch I 
"aller Schulden ausmachte gegenüber 15,33 dv. 9. im Yal 
 Entfprechend ift der Anteil der Neuverjchuldung auf fajt 90 t 
Schulden geftiegen. Beim Lande betrug er in allen Beric 
‚ itber 99 0. 9.; die von Anfang an nur geringen Feitwertjeht 
 bereit8 im Jahre 1930 getilgt worden, und die Ablöjungs- 
 wertungsverpflichtungen haben nur eine geringe Höhe: 0,22 
Sabre 1929 und 0,11 dv. 9. im Jahre 1932. Beim Staateijt d 
 fächlichite Verfhuldung aus der Zeit vor der Inflation d 
Übergang der Staatsbahnen auf das Neich mit auf die) 
gegangen. Bei den Gemeinden dagegen machten die Ablöju 
 Aufwertungsverpflichtungen auch im Jahre 1932 noch 18 
der Gefamtverjchuldung aus, nachdem es 1929 fogar 18, 
‚ gemwejen waren, wogegen die Feitwertjchulden im Bericht? 


99 


. auf 0,09 dv. 9. zurüdgegangen find. Bei den Bezirks- | kommt nach ihnen fast in gleicher Höhe mit den Hypothefen, Grund- 
nolich Eommen Feitwertichulden überhaupt nicht vor, die und Nentenfchulden die jonitige Neuverfchuldung, die ihren höchiten 
und Aufwertungsichulden dagegen find ziemlich Hoch: Anteil mit 16,77 v. 9. im Jahre 1930 hatte gegen nur noch 12,75 v. 9. 
des Gejamtjchuldenftandes 1929 und noch 7,82 v. 9. des im Jahre 1932 umd gegemüber 13,00 v. 9. Anteil der Hppothefen, 
des 1932. Auffallend dabei ift aber, daß der abjolute Grund- und Nentenschulden im gleichen Jahre. Die Zweckfredite aus 
er Ablöjungs- und Aufwertungsverpflichtungen noch im öffentlichen Mitteln fpielen bei den Gemeinden eine etwas geringere 
32 mit 7,65 Mill. 2,# höher ift als die gejamte Verschuldung | Rolle als beim Lande, jie betrugen nur 7,11 v. 9. 1929 und 8,40 v. 9. 
erbände im Jahre 1913, in dem fie nur 5,33 Mill. 4 be- | im Jahre 1932 und waren offenbar wirklich für befondere Smere 

e hauptjächlichiten Altverpflichtungen der Bezivksverbände (Wohnungsbau und wertjchaffende Ermerbslojenfürforge) aufgenom- 


demnach aus der Kriegs- und Anflationszeit. men. Aber etwa in gleicher Höhe erfcheinen hier die Schulden aus 
3*. Hauszinsiteuermitteln, die beim Lande noch nicht einmal 0,1 0.9. 


Neuverichuldung | 


Hypothefen, Grund 


5 | 2. 0 erreichten, und wobei e8 fich in der Hauptfache um Darlehen aus 


Y 
oO 


Er = k | = |833|55 ‚dem Wohnungsbauausgleichsftoed Handelt. 

Es E= © 5 8a. | A; an an R EA 
Gebiets- pe: = | I8. sg8| 38 | Bei den Bezirksverbänden endlich entfällt gerade auf dieje Dar- 
förperichaft SL S = 88 zes 8 |lehen aus dem Vohnungsbau-Ausgleichsftod mehr als die Hälfte — 

a5 = = R 


ZTilgungsdarlehen 
u. Nentenschulden, 


Vorden 


Schulden aus Haus 


& nur 1929 lag der Anteil noch unter 50 v. 9. — ihrer Schulden. Da- 

= neben erreichten die langfriftigen Tileungsdarlehen nur 15 big 18 v. 5% 

| während die Zmeckfredite aus öffentlichen Mitteln von 17,82 v. 9. im 

Be... 33,78 11,13) 0,01 0,01 54,54 199,47, 0,31, 0,22 Jahre 1929 auf 13,92 dv. 9., 13,09 d. 9. und 10,75 d. 9. in den fol- 

iii: u Ber | ne ne Koss 10 Bd genden Berichtsjahren zurücgegangen find. HHpothefen, Grund- umd 
E ’ r ’ [> er, a; : - . A : FR 

zufammen| 40,34 8,50 8,08 80 | 19,05 817 0,96 14 | Da ol erreichten bei den Vezirksberbänden in feinem Sahre 

u | n...20.9., und auch die fonftige Neuverjchuldung bleibt mit DIHIN. 


zufammen 


Langfriftige 
Sonjtige 
genom 


At: 


Menden... |A0ae 000 Tue 10m Idzı ascı Das 16.5 IM Sabre 1920 bis 7,0 0.0. im Sale 1092 hinter ber Webeutung 
irfsverbände| 18.01 13,02 50,80 1s5| dr 9015 — 9,55 dei den anderen Gebietsförperfchaften erheblich zuric. 
zujammen| 37,28 7,0 8,50. 8,68 24,38 86,23 0,25 13,02 gur Vervolfftändigung diefer Betrachtungen diene noch die 


Überficht 4*, die für den 31. März 1932 die Anteile der berjchiedenen 


..., 27,32| 4,02| 0,06 | 0,06 | 67,40 | 99,851| — | 0,19 ER 
meinden... | 42/20 78 8,04 12,21 14,08 83,90 0,42 115.68 Gebietsförperichaften an den einzelnen Schuldenarten der Neu- 
itföverbände| 17,27 13,00 52,86 | 1,74 | 6,39 |91,35| — | 8,65 verjchuldung angibt. 
zufammen] 37,9 7,19 9, 9,18 24,33 87,407. 0,31 12,22 Überficht 4*. 
Ben... 24,55 13,77. 0,02 | 0,04 | 61,46 99,99 — | 0,11 Sang- |, Swed- | Schulen | Hypo- | Gange N 
neinden....| 43,85 | 8,40 8,22 13,00 | 12,75 86,22| 0,09 113,69 Gebicts- Friftige | Fredite aus Knete N Neun | beckiu 
itlsverbände| 18,62 | 10,75 53,59 | 1,82 | 7,10 192,18| — 7,8 förperfchaft | Tilgungs- Kar En eaub.un verfhule | dung 
zufammen) 38,48 | 9,60 9,54. 9,35 21,90 89,27) 0,07 10,66 Parteden  gittelm | mitteln | feufpen | dung | aufammen 
brigen gibt die Überficht 3* über den Anteil der Altverichul- | | IT | 
der Hauptgruppen der Neuverfchuldung an dem Gejamt- Land ......... A es LE Ra 
an. Daraus it erfihtie, ba bie Berfulbung | Geyiesnerhände] Bun | Tan | a | a | Ans | Fler 
denen Sebietstörperichaften auf ganz berjchiedenen Grund- Die hiernach feitgeftellte Gejamtverjchuldung Fann für 1929 
bt. Beim Lande überwiegt in allen Berichtsjahren bei KB Si 3 73 


| ERS « eng. Noch um 23,7, fr 1930 um 40,5, für 1931 um 51,5 und für 1932 um 
Er en ns a 53,1 Mill. 2M verringert werden, die als Ktafjenfredite feine eigent- 
halten find, die im Jahre 1932 zufammen 154,8 Mill. BMW liche Verjchuldung darjtellen, jondern — tote bereits erwähnt wurde 6 
1, alfo allein 52,05 v.9. der gefamten Neubert huldung. lediglich zum Ausgleich unregelmäßig fließender ordentlicher Cin- 
ommen die langftiftigen Tilgungsdarlehen, Der ae nahmen dienen. Anderjeits aber erhöht lich der Schuldenftand noch 
im Berichtözeittaum um 9,23 v. 9 . zurückgegangen ift umd um die Schulden der gemeindlichen Vetriebe und Unternehmungen 
einmal mehr 25 v. 9. der Gejamtverjchuldung beträgt I DE Deal InımN DE AulDie De BIER OIEN rs 
113 das Land überhaupt nur langfrijtige fundierte Schulden | berbände. Dieje beiden Deträge Ind aic! In Be lalzlagre ” 
t fbielen außerdem auch noch die Siwedfftedite aus öffent- mittelt worden, jondern Pranelen für den 31. März 1930, an dem 
en eine beachtliche Nolle. Während diefe Zwedtfrepite N Ni bexteilten, wie Überficht 5* zeigt 

anfangs für bejtimmte Zmede, hauptjächlich zur DBe- En a 


* =EF3N / ER TERNINTT 9 CET 

t Arbeitslojigfeit, gegeben worden jind als Wohnungsbau- Unternehmen 

% ande: : 5 Schufdenart ini Defonderer | Bwedkverbände | 
e, Stredite für wertichaffende Exwerbstofenfürforge ufw., a ee ee Brei Seren 


1932 infolge der ungünftigen Finanzlage in erheblichem ; TEE NEE VE TREE RL FCRTE UT TTERETEELRER EN KESTEEGEEEENT 
Behebung von Kafjenichtvierigfeiten“ (19,3 Mill. RM) Langfriftige Tilgungsdarlehen .| 1452103 31 637 720 || 33 089 823 


den. Außerdem aber jah jich der Staat aus dem gleichen an BU en 2 12 297.669 || 14.297 669 
nötigt, bei jeinen gewerblichen Unternehmungen Kredit mitteln vucc.. EEE ERST, a 431 366 431 366 
15 Mill. 2 zu nehmen. Snfolgedejfen betrugen die HHPothefen, Grund-und Nenten- I Be 
> im Jahre 1932 von der Gejamtverjchuldung 13,77 v. 9., IdjalDeni... ı. star 3 234 342 5099708 | 8334 050 


in den Jahren 1929, 1930 und 1931 von 11,13 0.9. auf ontige feit 1.4.24 aujgenom- 


= menereschulden ne, 1940678 | 10 373768 || 12 314 446 

4,92 v. 9. zurüdgegangen waren. Nenverjchuldung zujammen) 6627 12} 61 840 231 || 68 467 351 
Gemeinden, die die Möglichkeit zur Ausgabe von Schab- Altverfchuldung .uccunne.. a ie BEIGE 
nicht in gleichem Maße haben, entfällt der Hauptteil  Gejamtverjhuldung ...... 523650 66720435 | 74244085 


‚ nämlich mehr al3 40 v.9. in allen Berichtjahren, 63 handelte jich damals aljo um fait 75 Mill. AM, davon 68,5 
titigen Tilgungsdarlehen. Erjt in weiten Abftande Mill. RN (= 92,22 0.9.) Neuverjchuldung, oder um eine durch- 


13* 
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ichnittliche Mehrbelaftung von rund 15 .%M auf den Stopf der Be- 
völferung. VBemerft jei hierzu noch, daß die Alterjchuldung der 
Unternehmen in bejonderer Rechtsform durch Aufmwertungs- umd 
Ablöfungsverpflichtungen entftanden ift, bei den Zwedverbänden da- 
gegen durch Feltwert- und Valutajchulden. 

Zum Schluß gibt die Überficht 1 noch Auskunft über die Ber- 
ichuldung an das Ausland. Hierzu ift zu jagen, da diefe am 31. März 
1930 den Höchitftand von 120,5 Mill. 2M hatte, troßdem aber noch 
nicht 9 0. 9. des Gejamtjchuldenftandes erreichte. Seitdem ift die 
Auslandsverichuldung auf 6,84 dv. 9. bzw. 6,23 d. 9. der jeweiligen 
Sefamtverfchuldung zurlicgegangen und liegt damit tiefer als 1929, 
wo fie 8,02 v. 9. augmachte. Beim Lande ift die Entwidlung etwas 
anders gelaufen, hauptjächlich durch die Ausgabe von Schabanmei- 
jungen im Jahre 1929. Dadurch ift die Auslandsverichuldung vom 
31. März 1929 bis zum 31. März 1930 von 15,0 Mill. 2 auf 


52,2 Mill. RN oder von 7,27 v.9. der Gejamtverjchuldung auf 


21 0.9. geitiegen. Seitdem ift auch beim Lande ein erfreulicher Nüd- 
gang auf 12,63 v. 9. im Jahre 1931 und 11,04 v. 9. im Sabre 1932 
eingetreten, aljo faft auf die Hälfte des Standes von 1930, doch Fiegt 
die Auslandsverschuldung des Landes jegt immer noch höher als 1929. 
Beiden Gemeinden ift die Auslandsfchuld von 1929 an, wo jie 8,82 0. 9. 
der Gefamtjchulden betrug, in den folgenden Jahren auf 6,72 d. 9., 
5,89 0. 9. und 5,51 0. 9. gejenft worden, während die Bezirksverbände 
überhaupt nicht an das Ausland verjchuldet find. Dagegen ift bei der 
Erhebung für den 31. März 1980 noch ein Betrag von 3619 114 AN 
bei den Zwectverbänden fejtgeftellt worden. Jm Jahre 1929 entfielen 
von der Gefamtauslandsverfchuldung 82,42 v. 9. auf die Gemeinden 
und nur 17,58 d. 9. auf das Land. 1932 aber war der Anteil des 
Zandes auf 34,53 v.9. geitiegen und der der Gemeinden dement- 
iprechend auf 65,47 dv. 9. gejunfen. Jr faft dem gleichen Verhältnis 
iteht auch der Nüdgang bei den Großftädten von 76,92 d.9. auf 
60,92 0.9. Einzig die Heinen Gemeinden, die aber nur einen jehr 
geringen Betrag an Auslandsichulden überhaupt haben, mweijen auch 
im Jahre 1931 noch eine Zunahme auf infolge der Aufnahme einer 
Schuld von 8273 RM durch die Gemeinde Bermögrün in der Amts- 
hauptmannschaft Schwarzenberg. 

Gegenüber dem Stande vom 31. März 1929 ergibt jich für die 
folgenden Stichtage beim Lande eine Steigerung auf 347,38 d. D., 
244,28 dv. 9. und 218,56 d. 9., bei den Gemeinden dagegen ein Rüd- 
gang auf 96,92 v. 9., 92,47 dv. 9. und 88,41 d. 9. und im ganzen eine 
Erhöhung auf 140,96 v. 9., 119,16 dv. 9. und 111,29 v. 9., aljo nod) 
immer eine allerdings geringe Vermehrung. 


b) Die Verfchuldung der Gemeinden mit mehr als 5000 
Einwohnern und der Bezirfsverbände im einzelnen. 

In der Überficht 2 wird die Entwiclung der Neuverjchuldung der 
einzelnen Gemeimden mit mehr al3 5000 Einwohnern und der ein- 
zelnen BezirfSverbände wiedergegeben. Dieje Überficht bringt neben 
dem Gejamtbetrage der Neuverjchuldung die Belaftung auf den 
Kopf der Bevölferung und den Betrag der furzfrijtigen Schulden. 

Die gefamte Neuverjchuldung belief jich bei ven Gemeinden mit 
mehr al3 5000 Einwohnern am 31. März 1929 auf 522,8 Mil. ZN 
und bei den Bezirksverbänden auf 52,9 Mill. ZN. Bei den Ge- 
meinden bedeutet dies eine durchjchnittliche Belaftung auf den Stopf 
der Bevölferung von 162,56 RM, bei ven Bezirksperbänden Dagegen 
von nur 19,50 .2N. Bis zum 31. März 1932 jtiegen dieje Durch 
ichnitt8belaftungen auf 248,88 RM bzw. 33,48 .2M. Die Steigerung 
ift demnach bei den Bezirfsverbänden mit 71,69 v. 9. höher als bei 
den Gemeinden, bei denen fie nur 53,10 d.9. ausmachte. Die 
einzelnen Gemeinden und Bezirksverbände aber weichen bon diejen 
Durchichnittszahlen fer erheblich ab, wie die Überficht 6* erkennen 
läßt, die die Anzahl der Gemeinden geordnet nach der Höhe der Stopf- 
beträge miedergibt. 


. 


Anzahl der Gemeinden mit einer Neuverjchuldung von 
auf 1 Einwohner 


Überjicht 6*. 


Sahr 7 3 


| | 
100 be | be 0 bi bit | biß bi 
150 200 300 400 | 500 60 
m; 
1929 4 | 2 25 16 4 | ee 
1930 21 | 41 27 27 ER IRRE: 
1931 0220,35 34 32 115 ıras 
1932 5 36 34 35 
darunter bezirfsfreie Städte 
1929 2 7 4 6 2) — 
1930 1 3 5 9 2 a Val - 
1931 1 2 4 11 2, Se 
1932 == 3 ! 11 2.4 0 


Nach diefer Überficht hatten im Jahre 1929 fait Zr 
aller Gemeinden iiber 5000 Einwohner weniger als 150 
verichuldung auf einen Einwohner, und nur — wie aus 

hervorgeht — in den Städten Zittau und Zwidau jomwie i 

 meinden Dlbersdorf (Amtshauptmannjchaft Zittau) um 

‚ (Amtshauptmannjchaft Annaberg) betrug die Belaftung 
300 .3MN, amı höchiten war fie in Zwidau mit 387,91 29 

folgenden Jahren nimmt die Zahl der wenig belajteten ( 
ftändig ab, während nicht nur die mittlere, jondern auch 
belaftung ftarf anfteigen. Am 31. März 1952 jind nur ne 
wohner der Städte Bilchofswerda (95,15 .2M), Coldiß (i 

und Eibenftoc (54,46.2,M) jorwie der demeinden Weinböhla( 

md Coswig (44,69 2M) — beide Amtshauptmannichaft 
mit weniger al® 100.2 Gemeindejchulden belajtet. ® 

' bereitö 1930 die Gemeinde Dlbersdorf eine Stopfbelajtun 

500 .2N und in den folgenden Jahren jogar von mehr al 

, erreicht, im Jahre 1932 den Höchititand von 660,83 AM. 

waren am 31. März 1930 die bereits für 1929 al3 höchitbe 

| meinden erwähnten Stadt Zmwidau und Gelenau auf übe 

 Kopfbelaftung geftiegen, zu denen noch die Gemeinde D 
fleeberg (Amtshauptmannfchaft Leipzig) hinzugetreten it. 

' Gelenau und Debjich-Marftleeberg die Belaftung zwoijche 

‚500 .3M geblieben, neu hinzugefommen jind in diejer ft 

Frohma (Amtshauptmannfchaft Chemmik) und Stadt Tau 

| yauptmannschaft Leipzig), während die Belaftung von % 

' 534,38 AN geitiegen war. Am 31. März 1932 endlich 
Zufammenjeßung nur dadurch eine Änderung eingetreten, | 

‚dorf (AUmtshauptmannjchaft Leipzig) die Grenze von 40 

 Desjch-Marffleeberg die von 500 ZH überjchritten hat. 

 bezirksfreien Städten allein blieb 1929 die Belajtung b 

und Döbeln, 1930 und 1931 nur die von Döbeln unte 
1932 lag fie bei allen bezirfsfreien Städten über 100 AM. 

' Belaftung hatten hier 1929 Zittau und Zmicau (300 bis 

‚ aufzumeifen, von denen Zwidau in den folgenden 
443,73 AN auf 534,35 AN anjtieg, um 1932 wen 

524,81. .2M zurüdzugehen, während Zittau nach eine 

 Anftieg bis zum 31. März 1930 feinen Schuldenjtand ji 

hat, daß e8 1931 und 1932 unter dem Stande von 1929 

 Sahre 1932 von Dresden mit einer Kopfbelajtung vom 

übertroffen wurde. Von den Bezirksverbänden endlich fi 
 Stichtagen am ftärkjten belaftet Zrwicau und darnad) Zitt 
1931 von Chemmiß ein wenig übertroffen wird. Am 

‚ aber ftanden 1929 Delanis und Auerbach und in den folgen 
Auerbach und nach ihm 1930 Döbeln, 1931 und 1932 K 

| Bon der Neuverjchuldung waren bei den Gemeinden in 

 furzfriftig 14,73 dv. 9., 1980 dagegen 22,66 vd. 9., 1931 mm 

0.9. und 1932 gar nur 15,52. mn den einzelnen Gem 


find auch hier fer erhebliche Abweichungen feitzujtellen. 


Pa 


md Markneufichen erjicheint überhaupt feine Furzfriftige 
ng, was außerdem bei den 11 Städten Siegmar, Geyer, 
broba, Heidenau, Brand-Erbisdorf, Waldheim, Borna, 
dewilch, Adorf und Mylau fomwie den 7 Gemeinden 
En Rabenitein (Amtshauptmannschaft Chemmit,), Nieder- 
5 Amtshauptmannjchaft Stollberg), Weinböhla und Coswig 
anmiaft Meigen), Böhlib-Chrenberg Amtshauptmann- 
einzig) jomwie Wilfau (Amtshauptmannjchaft Zroidau) in 
er mehreren \yahren auch der Fall getwejen ift. Unter diefen 
onjt jo jtark verjchuldete Oberfrohna hervorgehoben, das 1929, 
d 1932 Feine Furzfriitigen Schulden gehabt hat. 
übrigen ift der Anteil der Furzfriitigen Verfchuldung an der 
huldung jehr verjchieden jorwohl beim Vergleich der einzelnen 
en twie auch in den einzelnen Berichtsjahren und erreicht 
recht beträchtliche Höhe, jo in Neugersdorf 46,47 0.9. (1929), 
, 43,45 dv. 9. (1929), Taucha 46,32 vd. 9. (1930) ), Falfenftein 
9. (1931) und Schünheide 55,24 v. 9. und 42,310. 9. 


Aber auch die Grofitädte Dresden und Chemnib fiegen 1930 


76.9. und 39,03 d. 9. nur wenig tiefer. Al3 befonders un- 
ber jeien hervorgehoben die Gemeinde Ylöha, bei der 1929 
rijtige Schuld 74,70 v. 9. der Neuverjchuldung betrug, 1930 
6, 1931 auch noch 54,45 und 1932 aber nur 20 23,44 0.9, 
wojtädt, deijen kurzfriitige VBerfchuldung von 55,85 dv. 9. im 
29 auf 58,96 dv. 9. (1930), 58,19 dv. 9. (1931) umd 64,37 0.9. 
ftiegen ift. Im Raufe des Jahres 1931 it in Burgftädt die 
je Verichuldung jtärfer geitiegen als die Neuverjchuldung über- 
amlich um 215 332 ZN gegen 186 907 .2,M, eine Tatjache, 
{er vereinzelt auch roch bei anderen Gemeinden findet. Diefe 
ürften mit einer gefunden Finanzpolitik faum noch in Einklang 
m jein, zeigen aber deutlich die Notlage der Gemeinden. Im 
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Noch: Überficht 7 * 
da BR Da Dr ae ee Bde a a ie 


Bin Auslandsichulden in RM 


1929 1932 


| 1930 | 1931 
DITESDEN ud. 38 059 632 | 36 997 077 | 34 910 730 | 32 824 554 
INEIBEN DA, 153 300 143 800 143 952 | 138 855 
Steibera. a .. 498 527 483 831 468 159 451 444 
Nadeberg....... 97 257 93 681 90582 87 261 
Großenhain ...... 181.050 175 722 170 024 | 163 927 
Sebribi Her. 42 672 41 420 40 075 38 638 
Kr. Dresden | 39 032438 37935 531 35823522 | 33 704 679 
Being Aare 19 939 500 19353 600 18 698400 18 026 400 
Mittweida ...... 320 031 310 614 300 543 289 765 
DIDaBıe ae: 74 575 72 400 70055 67 536 
NRoßmwein ....... 53 043 51479 | 49 810 48 018 
DALDRE SI, 117 203 113 819 1107151 106 168 
Grisih........ 47 864 46 263 44 960 43 325 
Kr. Leipzig | 20552266 19948175 19273899 18581 212 
Neihenbad) ..... 379 986 362 365 350 445 337 714 
Delsniß 1.2. ... 319 830 310 418 300 355 289 582 
Fohanngeorgen- 
Kanb rem, — 45 000 40 000 40 000 
Kr. Zwidan 699 816 717 783 690 800 667 296 
zujammen | 70445 678 68259015 65119831 | 62 251 888 


Aus den im vorjtehenden in großen Zügen gemachten Angaben 
und aus der Überficht 2 ergibt fich, daß für die Höhe der Verfchuldung 
weder der tirtjchaftliche Charakter — 3. B. das indujtrielle Costwig 
und das landwirtichaftliche Weinböhla — noch auch die geographifche 
Lage — 3.8. Ziwidau und Planib —, noch endlich die Größe der 
Einwohnerzahl einer Gemeinde — z.B. Dlbersdorf und Zrwidau — 
don Einfluß jind. Vielmehr dürften rein finanzpolitifche Gründe 


dafür maßgebend fein, die zum Teil wieder begründet find in be- 


ten aber fann das Beitreben feitgeftellt werden, jich tunlichit 
gewöhnlich jehr drücenden kurzfristigen Schulden zu befreien. 
ven Bezirfsverbänden ift die furzfriftige Verjchuldung weniger 


erden Gemeinden. Sie betrug im Jahre 1929 nur 6,77 v. 9., 
)auf 6,49 0.9., um darnac) von über 7,00 0.9. im Jahre 1931 
v.9. im Jahre 1932 zu fteigen. Diefe bedauerliche, aber im 
‚ zur kurzfriitigen Verjchuldung vieler Gemeinden unmefent- 
igerung beruht auf der ftarfen Zunahme bei den Bezirfs- 
n Bausen, Annaberg, Pirna, Grimma und Leipzig. 

Verbolljtändigung diejer Betrachtung der einzelnen Ge- 
bringt die Überficht 7* die Entwidlung der Auslandsver- 
. Hier ist, abgejehen von einer jehr geringen Zunahme bei 


umd einer Neuaufnahme von Kohanngeorgenftadt, überall | 


jang feitzuitellen, der bei Dlbersdorf bis zum 31. März 1932 
bölligen Tilgung geführt hat. 


7*. 
a I- i g Auslandsfgulden in AN 

N 1929 1930 1931 1932 
443 789 430 697 416 757 ı 401 890 
203 196 198 076 184 902 184 885 
181 049 175 722 170 049 | 163 930 
74 178 71779 69 237 | 66 533 
63811 61 930 59 922 Da 
106 486 103 345 99 995 96 408 

31 903 30 966 30 966 - 
1104 412 1072 515 1031 828 971419 
7 777 560 7 303 315 7044 645 7125 455 
99 039 98 564 95 837 | 92 443 
213722 109 656 105 959 | 102 005 
213 378 207 077 200 362 193 181 
265 104 297 524 297 524 278 410 
426 754 414 261 400 841 386 426 
76 440 71 784 71 784 66 532 
85 349 82 830 832 830 32 830 
9056746 8585 011 8299782 8327 282 


jonderen Notlagen, 3.8. bejonderer Wohnungsnot, befonders jchlechtem 
Zuftand der Straßen und Wege, zum größeren Teil aber in der qrö- 
Beren oder geringeren Sparjamfeit oder der größeren oder geringeren 
Bemilligungsfreudigfeit der bejchliegenden Stellen. Ob da immer mit 
der durch die Lage in Deutjchland nach dem verlorenen Siriege und 
nach der Geldentwertung gebotenen VBorficht Schulden gemacht 
worden find, joll dahingeftellt bleiben. 


4. Die Perfchuldung am 31. Wäyg 1930.) 
A. Allgemeines. 

E38 ijt leider nicht möglich, für alle Stichtage weitere Angaben zu 
bringen, bejonders fehlen hierfür die Unterlagen für 1931 und 1932, 
da für dieje beiven Stichtage nur die verfürzte Statiftif aufgejtelit 
worden ift. Für den 31. März 1930 hat lebtmalig die eingehende Exr- 
hebung jtattgefunden, wodurch genauerer Auffchluß über die Ver- 
|huldung gegeben wird. Die weitere Darftellung muf fich daher auf 
diejen Stichtag bejchränfen. 

Am 31. März 1930 betrug die Gejamtverjchuldung der jächjifchen 
Gemeinden 1015,85 Millionen N. Davon entfielen auf die Ge- 
meimden mit weniger als 5000 Emmohnern 161,3 Millionen ZN. 
Auf die Gemeinden von 5000 bis 10000 Einwohnern 98,0 Mil- 
lionen ZM, auf die von 10.000 bis 100 000 Einwohnern 232,6 Mil- 
tionen ZM und auf die über 100 000 Einwohner 523,9 Millionen AM. 
Beteiligt waren an diefen Schulden — tie die Übersicht 3 ausweilt — 
bon den 2934 jächjiichen Gemeinden — einschließlich der infolge ihrer 
Lage und ihres gemeindlichen Charakters in der Finanzitatiftif als 
Gemeinden behandelten Gutsbezirfe Dresden-Albertitadt, Lager 
geithain (Amtshauptmannjchaft Großenhain) und Canit-Wajewit 
(Amtshauptmannjchaft Grimma) insgejamt 1918, während 1016 
ichuldenfrei waren, unter ihnen die dem Reich gehörigen Gutsbezirfe 


‚ Dresden-Albertjtadt und Lager Zeithain. Bei diejen handelt es jich, 
mit Ausnahme des Gutsbezirts Albertitadt, nur um feine Gemeinden 


I) Die Verihuldung am 31. März 1933 jiehe 


Zi 
= 
er 


215. 


102 


Gejamtjhnfdenftand von Land, Gemeinden und Bezirfsnerbanden 


u, 


Überjiht 1. am 31. a der ik 1929 bis 1932 nach den Schuldenarten in AM. 
Schuldenarien Sahr Land Sem meinde x mit TEN Sinwehnern en = BR Be. &e 
bis 5000 5000—10.000 10 000—100 000) flber 100 000 zujammen berbänber ie 
j: 2, 3. 4. 5 | 6. 78 8. 9. 
1929 | 69869531 | 45362788 , 31.640 493 | 101 084216  173045645| 351133142 | 9087982 | 4 
Langfriftige Zilgungs- 1930 I 76450 344| 53212418 | 41.047 947 | 123659 656 | 191 626 511 | 409546 532 [13660263 | 4 
anleihen 1931 | 79569215 | 56477308 , 44918355 | 142 993 614 | 223381 453 | 467 770 730 | 16.066 373 | 5 
1932 | 73122502 | 54753279 | 45.903485 | 143170112 | 252518 765 | 496 345 641 |18225184| 5 
1929 | 23015912 | 19639 510 | 10575683 | 16584636 | 9965925 | 56 765 754 | 10 802 368 
Zmedkfredite aus öffent» | 1930 | 19110387 | 25806242 | 14215915 | 18506 980 | 10838740 | 69367 877 | 10 557 055 
lichen Mitteln . | 1931 | 14312 764| 31951193 | 17632475 19546251 | 11433203| 80563122 112178969] 1 
1932 | 41.006157 | 35.061205 | 18769898 | 20607254 | 20579678| 95018035 [10516259 | 1 
| 1929 10547| 18693275 | 8493393 | 15247212 | 15093958] 57527838 | 28603287 
Schulden aus Hauszins- 1930 10441 | 25527228) 11406880 | 19545576 | 18883827 | 75363511 [38522123] 1 
fteuermitteln = 1931 180 862 | 26527026 13800189 | 26148078 | 22421535| 88896 828 | 49156 352] 1 
1932 195179 | 26728345 14282105 | 27477556 | 24593062 | 93081 068 | 52444250] 1 
| 1929 11.000 | 27875497, 10859922, 11908015 | 41270523] 91913957 | 823271 
HHpothefen, Grund- u. Ren-| | 1930 161570| 30805753 | 12525007 | 13694830 | 57741434| 114 767024| 1400720] 1 
tenfchulden,Reftfaufgelder | 1931 172139| 34058493 , 14870680 15188821 | 70948172] 135066166 | 1622005| 1 
1932 121036 | 35026688 | 16385055 | 15400107 | 80284277| 147096127 | 1780365 | 1 
Sonftige feit dem 1. April | 1929 |112 798205 | 9734788) 9031761 26096193 | 41882395 | 86745137 | 3581159 | 2 
Dr Ri: A Ar 1930 |152 087245 | 13999919 10316771 | 25971710 120074561 | 170362961 | 4450499 | 3 
een | 1931 |195 988 850 | 16006608 | 11301058 | 22738898 | 105689377 | 155735941 | 5946456 | 3 
ER 1932 |182 984378 | 19396 523) 12819073 | 22669309 | 89394 921 | 144279826 | 7246736 | 3 
| 1929 | 205 705195 | 121 305 858 | 70 601 252 | 170 920 272 | 281258446 | 644 085 828 [52898067 | 9 
Reuverfculdung zufammen || 1930 |247 819987 | 149 351560 89512 520 | 201 378 752 | 399165073 | 839 407 905 | 68 590 660 |11 
N in } | 1931 1290 223 830 | 165 020 628 | 102 522 757 | 226 615 662 | 433 873 740 | 928.032 787 | 84 970155 113 
1932 | 297 429 252 | 170 966 040 | 108159 616 | 929 324 338 | 467 370 703 | 975 820 697 | 90 212 794 113 
MR. a 1929 633 305 23 254 58206 | 1167131) 8370000| 9618591 = 
RR || 1930 | 517410 92238, 56404) 1089775| 8370000| 9538417 | — 
e N eftwertia ne | 1931 2 21 779 39830 | 1054846) 3536854| 4653309 = 
ax N ra 11982 2 21.098 15236. 1003016 1216| 1040566 — 
| 1929 473332 | 12437149 | 9020920 | 27950698 | 95656 938| 145065705 | 7719480 | 1 
Ablöfungs- und Auf- /| 1930 374815| 11979445 8383223 | 30111747 | 116373616 | 166 848031 | 7240244| 1 
wertungsichulden . | 1931 554094| 11458877 | 7955984 | 29886 781 124118586 | 173420228| 8043353 | 1 
1932 320957 | 10705273 7731326 29089498 |, 107394466 | 154920563 | 7653804 | 1 
| 1929 | 206 811 832 | 133 766 261 | 79 680 378 | 200 038 101 | 385 285 384 | 798 770 124 | 60 617 547 [10 
a de 1930 | 248 712 212 | 161353 243 | 97 952 147 | 232 580 274 | 523 908 689 |1 015 794 353 | 75 830 904 113 
A | 1931 1290 777 924 | 176 501 284 | 110 518 571 | 257 557 289 | 561.529 180 |1 106 106 324 | 93 013 508 [14 
1932 |297 750 209 | 181 692 411 | 115 906 178 | 259 416 852 | 574 766 385 |1 131 781 826 | 97 866 598 [15 
| 1929 | 19023605 | 2600845 | 547256 1188320 332679| 4669100 4 
Sn. eöffenftenike 1930 | 25000000 | 3007101 | 1284865 1479594) 9661766] 15433326 96 600 
PERS N 1931 | 25000000] 4660502, 1675078. 4220211, 14348194] 24903985 | 1559459 
1932 | 250000001 6386524 2599403 3953032 13139142] 26078101 | 1990 125 
Ben 1929 | 15.036 071 30 660 579887, 4089099 | 65776692 | 70476 338 u 
J Ne IE x ? r v 
ni re: || 1930 | 52232073 47131. 607411 3997612 | 63653992 | 6830616] — 1 
ee x 1931 | 36 729 687 48 401 587851 3878205 | 60653775] 65168232 = 1 
3 11 1932 | 32 862 281 55287| 541055 | 3734424 | 57976409] 62307175 14 


unter 2000 Einwohnern, von denen nur 4 über 1000 Einwohner hatten 
Zwilchen 200 und 


und nur weitere 55 noch über 500 Einwohner. 


500 Einwohnern hatten 353, und 602 erreichten noch nicht 200 Eim- 
In diefen Größenklaffen gab e3 in Sachjen nur 282 Ge- 
meinden mit Schulden, alfo noch nicht Halb fo viel wie jchuldenfreie. 
Schon in der nächiten Größenklaffe it die Zahl der Gemeinden mit 
Schulden mit 579 wejentlich höher al3 die der jchuldenfreien mit 353. 
Mit der Größe der Gemeinden mwächit im allgemeinen die abjolute 
Höhe der Verfchuldung, ohne daf; fich allerdings eine Negelmäßigfeit 
Tährend in der Größenklafje bis zu 200 Einwohnern 
219 und in der von 200 bis 500 Einwohnern 244 Gemeinden bor- 
handen find, deren Schuldenbetrag noch nicht 5000 ZN ausmacht, 
iind dies in den folgenden Gröfenklafjen bis zu 2000 Emmohnern 
zufammen mr noch 84, und außerdem in den höheren Größenklajjen 
allein die Gemeinde Pulsnis, Meifner Seite (Amtshauptmannichaft 


wohner. 


feititellen läßt. 


Kamenz) mit 2273 Einwohnern und 4503 2, Schulden. Nach ihr 


fommen in ihrer Größenflaffe jofort 3 Gemeinden, deren 
faft zwifchen 20 000 und 50 000 2,4 liegt; in der nächite 
Hlaffe (5000 bis 10 000 Einwohner) haben die am geringjtei 
Gemeinden bereit3 zwifchen 200 000 und 500 000 .2M 
und in allen weiteren Größenklaffen liegen die Beträge ı 
Ähnlich find auch die Ergebnifje des Höchitieyuldenjtandes. 

trägt bei den Hleinften Gemeinden (bis 200 Einwohner) nix 
als 50 000 .2%, bei den Gemeinden bis 1000 Einwohnek 
noch unter 500 000 AM, um dann bei den Gemeinden bis 31 
wohnern bereits auf 2 Millionen ZN anzumvachjen und i 
jtändig weiter zu jteigen bis zu 168 8 Millionen AM tn 
251,7 Millionen ZN in Dresden. 


Bei Betrachtung der Kopfbelajtung ergibt jich Hin 


 niedrigiten Belaftung ein ähnliches Bild: Belaftungen biß 
‚auf eimen Einwohner fommen nur bei 25 Gemeinden m 


(Fortfegung des Textes 


J 
1 
zT 

” 


Eimmohner- 
zahl » 


40 335 
38 353 
12 635 


Be. 5179 
185 758 

335 982 

le) 27318 
-.13) 24308 
18 266 
18 204 
17 044 
16 754 
13 646 
11 829 
10.619 
10 502 
10.019 
10 004 
8.919 
8471 
8.051 
7 888 
7455 
7118 
6842 
6.787 
6535 
6435 
6.427 
6 409 
6392 
6.256 
6.252 
5971 
5.579 
5 516 
5.424 
5189 
5.075 
5.074 
5.060 
673 620 


|) 


45 485 
36 558 
34 742 
30 460 
24 928 
17 425 


.|6) 611 946)146 358 444 


auf | 
einen 

Ein- | 
‚wohnen 


abjolut 


a) Ge 

8 456 284 209,65|| 
13 245 126 345, 35 
Bsazızei 123) 29 
3 231 437) 289, 43 
69, 06 
700 230 74,34) 
445 007 50,82) 

1 404 167 167,72 
1501 402 184,38 
514 570 69. ‚92 
16251 514170. 32) 
877 624 144,06) 

2 148 023367, 1) 
693 372 1123,90) 
635 180 122,65 
37 432 760 201,51 


37 951 988.112,96, 
4499 6921164,72 
3223 257|132,60 
2165 416 118,55 
3493 Ennz 
3 724 584 218,53 
1 948 364 116, 29 
1665 589 1122,06 
1 015 960. 85,59 
1 935 023 182,22 
1 345 945/128, 16) 
1590 098 
1155 017 115,16 

642 386 
825 126 97,11 


1589 6351197,15| 2223 822127622 
430 910 54,63) 686.608) 87,04 
1595 4781214,01| 2407 058|322,38 
966 737/1135,82 1111 521|156,16, 
1342 97719628 1933 41228258 
560 935) 82,65) 653282) 96,25 
1 015 014|155,32| 1132 696.173,33 
1.089 1371169, ‚2ö) 1153 1061 79.19 
2250 7181350,20| 2 756 446 428/80 
896 0021139,0| 826 560 128,97 
1297 657120301) 1543 430 241,46 
526 679 84,19 717 982|116.08] 
671 935 107,48 839 156134 22 
1612 358|270.03| 2205 230 369,32 
1023 7491183,50 1377 433, 246,90 
579 3731105.03| 695 885|126,16 
353 571| 65.10 437842) 80,2) 
494 660, 95,33 629 367 121,29 
370599 73.02| 598 2941117/80 
505 600) 99,65, 573173 112/97 
456 428| 90,20 550 305.108,76 
86 812 267 128,37, 123 872 606 183,41 
239,17. 203 903 653,331 ,38 

10 277 1501225,95 11 853 882|260,61 
7904 813121623) 8144 088|222,77 
6314 073118174) 8212 906.236,10 
6759 8321221,92| 7942 5471254,15 
4793 512 192,29 5 718 0741229,38 
1795 335103.03, 2134 967|122/52) 


1930 


auf 
einen 
Ein= | 
wohnen, 


abfolut 


m 
9098 8471225,58 
13451 083|350.73) 
1948 9141154. 23) 
3 649 869 326, 90 
109 920 97. ‚go. 
938 354 99, 62 
469 863 53) 64 

1 554 865 185,7 72 
1 739 902) 213, 67) 
759 213) 103, 17 
1655 175 225, 26 
1 011 557 166,05. 
3297 862/564,70 
712 9571127,40| 
1159 908|223,96)| 
42 540 289 229,01 


61 652 614/183,50| 
6 371 740 218,45, 
4221 030 173 65) 
2 598 797 142,28 
3 925 533 215,64 
4 672 946 274,17 
2585 963 154,35 
1 983 594 145,36 
1 611 430 136,23 
2993 030 240, 42 

1.971 498 187, 73 
518 858151, „60 
1933.22] 133) 27 

817 671, 91,68, 
1 002 073 118, 29, 


einden mit me 
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1931 


abjolut 


br als 
10 270 622, 
13 177 482 
2.165 147 
3 536 012 
1 213 974 
1 166 894 
607 671 

1 646 112 
2 010 596 
987 231 

1 732 924 
1 095 644 
3619 285 
851 757 
242.42] 
323 772 
788 428 
937 sıl 
355 437 
817 752 
348 663 
653 143 
139 763 
763 207 
751 290 
991 311 
128 875 
970 819 
615 619 
036 799 
147 035 
527 348 
869 610 
446 761 
129 390 
228 945 
791 971 
296 231 
267 253 
764 198 
892 871 
152 840 
744 280 
858 633 
801 007 
509 239 
952 599 
425 416 
677 231 
761 002 
685 917 
679 537 | 


-7 
sım 


DHrHHHDDHDD EDEN 


RO RD 


DD wDeoam 


u 82) 


145 508 231 215, 44 
197 741 760 390, 07 


12 426 887 
8 252 588 | 
8285 843 
9259 567 | 
6 548 948 
2 370 382 | 


me den jelbitändiaen Gutsbezirf Albertitadt, der feine Schulden hat. 


1930: 31215. 


: 29168, ab 1931: 


29135; 


3) ab 1931: 


24 341; 


Deuverfehulbung | ins saefamt am 31. März ber Jahre 


ni I 


auf | 
einen ı 
Ein 
wohnen, 


8. 


5000 
254,63 
343, 58| 
1171, 36 
'316, 71 
1108/73 
123,89 

69,39 
196,62 
246,91 
134,15 
235,84 
179,85 
619, 74 
15221 
239,90) 
243 Ri 


222,60] 
238, 13) 
1 78, 93) 
154,26 
238/89) 
331,68 
163,53 
202,49) 
‚148,05 
1281,69) 
202,71 
196,71) 
161,50, 
116,25 
135,41. 
313,92| 
110,24 
328,20 
158,67 
325,77 
116,69, 
198,35 
196,93 
430,09) 
139,32 
336,80 
120,28 
137,54] 
469, ‚10, 
1270, za) 
1172/70 

78,43 
130, ‚u 
149 95) 
135, 18. 
‚134,30 


| 
| 
| 
| 


273, 21 
295, 74 
238, 50, 
296, 64) 
262, 2 
136, ‚os! 


1932 


auf 
einen 
Eins 
‚mohner 


abjolut 


9. 


Ginwohnern. 
9177 7501227 ,54 
12 995 944|338/85 
2110684 1167, 05 
3507 792314, 18 
1 197 651/107,27 
1 261 474 133,93 
833 212) 95,15 
1 684 748. 201,24 
2.090 309 256,70 
950 043 1129,10 
1797 AT1 244,02 
799 912131,31 
3859 236 660, 83 
935 909 167, 25 
1225 239 236, 58 
44 427 374 239,13 


82 389 043 245,22 
7195 150,246,96 
4 526 2571185,95 

156,16 

231,90 

334,62 

171,45 

215,64 

150,73 

91 318,54 

2205,55 

6.195,13 

3.162,82 

1 024 304\114,85 
1131 1441133,53 
2 495 040/309,90 
947 129120,07 
2 393 368|321,04 
1.099 975 154,53 
2 373 397|346,89 
723 526.106,60 

1 282 537|196,26 
1 470 581/228,53 
2 718 078|422,92 
904 279141,10 
2280 747|356,81 
767 204|123,98 
889 126,142,21 
2 744 894|459,70 
1 496 750 268,28 
980 848|177,82 
583 460 1107,57 
636 5711122,68 
747 0291147,20 
726 4181143,16 
681 835 134, 75 
154 709 059 


10. | 


1929 


2 205 701 
2187 010 
321 000 


1501 674 


36 390 
68 703 
33 500 
28 020 
251 755 
7.000 
60 390 
65 000 
335 190 
65 761 
163 867, 


1930 


635 100 


2 300 327) 


276 000 
1.068 750 
88 800 
13 695 
33 500 
61 800 
232 888 
16 869 
122 260 
100 000 


114.000 


54 180 
10 000 


Die Neuverjhuldung der jühfijhen Gemeinden mit mehr als 5000 Ginwohnern und der Bezirfsnerbände 
abjolut und auf den Kopf der Bevölkerung in „ZM. 


Davon furzfriftig (abfolut) 


1931 


916 818 
1 304 036, 
279 400 
747 914 
81 700. 
58 707 
32 380 
5 000 
191 600, 
48113) 
12 500 
119 748) 
31 500 
68 890 
10 000 


1932 


11 000 
904 992 
232 200 
722191 

66 200 
102 461 

30 140 

35 000 
190 988 

23 383 

82 180 

89 846 
162 540 

92 366 

10 000 


7330 n 5188 169 3908 306, 2755 487 


7031 179124 064 423121 984 562,22 684 281 
1746 220, 2420 000 1884 672) 1631 842 


196 831 
64 000 
432 000, 
570 721 
474 359 
10 000 
92 300 
196 564 
584 814 
100 000 
1 260 
75 000 
401 900 
126 400 
95 835, 
‚30 980. 
85 750 
25 775) 
132 050) 
8 936) 


239 000 
33 000 
407 853) 
83 292 
28 200 


164 753 
40 000 
40 000 

179 524 

108 500 


73 000 


480 634 
104 250 
182 000 
399 221 
388 698 
185 000 
157 982 
244 656 
626 816 
100 000 

30 420 

62 000 
326 600 

90 746 
110 000 

26 160 
118 250 
387 885 

63.090 
240 927 


62 000 
35 413 
300 000 
74 782 
106 210 
48 000 
780 415 
15 000 


236 204 
141 000 
22 033 
72 350 


226 500) 

72 363 
243 300 
541 899) 
504 513 
115 720 
196 070 
396 947 
629 633 


52 000 
46 000 
281 300 
196 746 
150 000 
21 340 
118 270 
254 947 
59 130 
311 901 
11 400 
22 000 
45 413 
437 941 
92 921 
105 165 
821 778 
15 000 


233 957 
163 500 
65 859 
88 715 


134 000 
55 320 
247 857 
650 232 
525 413 
81 701 
75 030 
418 892 
572 533 


77.000 
15 785 
258 640 
90 081 
155 000 
17 020 
107 450 
412 850 
58 698 
3110217 
68 555 
22 000 
72 413 
437 941 
89 519 
139 030 
350 830 
15 000 
25 000 
203 356 
153 500 
95 886 
90 665 


229, 06114 479 996 32 703 765 30 391 462 30 344 537 


211 034 150/341 25|27 393 716 81 102 63871 754 515 61 781 140 
11 980 794263.10| 3 940 300 


9575 0061261 91 
8507 723 244,88 
8 754 098)280,15 
7.089 097|284,38 
2 773 492|159,17 


4) ab 1930: 6188; 5) ab 1930: 675 402; 


2 255 000 
484 388 
710 000 
597 198 


6) 1930: 


615 324, 


2 332 709 


1639 000) 


968 555 
791.073 
731 149 

41 500 


389 000 
1 377 000 


605 000 


2473 413 


423123, 1108 639 


896 501 
565 335) 


1931: 617 805, 


585 470 
809 179 
247 779 


1932: 


Tod) Überjicht 2 


j Einwohner- 
SHemeinde 
zahl 

ERS: | 
Heidenau. . 16 198 
Nadebera 15 651 
Sropenhain 12 893 
Radebeul. 12 428 
Sebnit £ 11 849 
Weinböhla . . - 7221 
SIIDBIHEe AN N 6 370 
3idahmik . . . . 5 942 
Brand- Smbigban] 5 736 
Coswig . . . N 5 529 
Nojjen 5 430 
Reiritadi a Ku. 5 004 
Kreis Dresden) .|2) 911795 
RDan 2er, or .18) 6791.09 
Döbeln : 22 508 
Mittweida . . . 19 278 
Wurzen 18 286 
Waldheim 12 394 
Srimma . 11 334 
Borna... 10 978 
Dichah 10 430 
Nopmwein : 9 376 
ZDMLEQITUDT See > 8829 
Markranitädt . 8779 
Hainichen 7809 
NEISItia mE rer 7712 
Hartha 7 523 
Bertie- as 7405 
Smwenfau .. 7199 
Desich- Mauftleeberg 7.067 
Engelsdorf . . 6 948 
Taucda Fe 6 574 
Hartmannsdorf . 6 456 
Böhlik-E a: i 6 338 
NRochlig ä 6218 
PBegau 5 964 
Saugih - » - 5729 
Sigi. . - 5 637 
EDIDIE NER 508 
Kreis Leipzig . .| a) 
Blauen 111 436 
Zwidau . . 80 358 
Reichenbach 30 841 
Srimmitihau . . 27119 
Planig 24 004 
BETTER 5) 221.296 
Werdau . 21 047 
Auerbacd) 19 408 
Delsniß (Voatl. ) 17 038 
Salfenjtein . . 15 626 
Schwarzenberg . . 11 465 
Nodemwijch 10 572 
Eibenjtoc 9210 
Schneeberg ' 9140 
Marfneufichen . . 8 821 
Treuen 8519 
Wilfau 7778 
Löpnig. 7742 
ADILTE N ER 7722 
Schönheide 7 380 
ICH LAIET ARE ee 7166 
Reinsdorf 7 064 
Kesichfau 7055 
Kirchberg. 7019 


195 098 935 213,9 
87 817 445 129,30 


911 0111119 729 654 131,43 


31 271 838 387,91 


Senbett nl inspefamt am 31. min der Zahre 


1929 


| 


auf 

n einen 
abjolut Ein- | 
wohner 


3 4 


829 186 51 Bu 
2.024 2611129, 4 
1223110) 94,87| 
12548 397.1127 ‚00 
1 274 745 107,58 

345 675| 47,87 

744 551/116,88 

749 733 126,18 

473 275) 82,51, 

348 695, 63,07, 

888 884 163,70) 

415 304, 82,99 


1809 745 30, 40 
2 348 211121,81 
2885 98415 57,82 
1 436 842 115,93 
1023 443 90,30 
1 416 292 129,01|| 
239 432 118,83) 
1 215 848 129,68 

737 051| 83,48|| 

798 407, 90,95|| 
1080 916 138,42 
1 540 504 199,75\ 
1 188 661 158,00) 

763 728 103,14 

877 441 121,88 

1 923 858 272,23) 
1 874 282 269,76, 
1 838 238, 279, 62 


rt 


1 703 400. 263,85] 
911 285,143,78 
195 2251| ‚127,89 
699 377. 117, 27] 
557 697 97, 35 
1 020 100 180, 97] 
226 242 44,53 


9130 569, 81,94 


6 867 868 222,69) 
2 809 571/103,60 
1702 773| 70,94 
2726 a 
3152 115) 149,77) 
1 535 766, 


DT, 778 193, m 
1831 781. 173, 27 
469 847 51. ‚1 
1 065 368.116, 56, 
354 858 96, > 
884 022) 103,77 
1 405 029 180, ‚64 
727 399, 93. ‚95|| 
494 856. 64,08 
544 376 73,76 
1.095 439 152,87 
604 651 85,60. 
1244 059 1 76, 34 
465 258) 66,20) 
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1) Ohne den jelbjtändigen Gutsbezirk Albertjtadt, der feine Schulden hat. 
2):1930::915.928, 1931::918409, 1932: 


Davon furzfrijtig (abjo 


1930 1931 | 
auf auf |) auf 
abjolut im abjolut Em | abjolut | En 1929 1930 1931 
tohner wohner ‚wohner 
5. 6. 7% 8. 9, 10. 11% | 12. | 13. 
Koch a) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern. 
1126 118] 69, 52l 2011266 124,17. 2401 6681148,27 — | _ | 3004 
2185 292) 139, 63) 2.326 400 148, 64 2 504 763 160,04 334 762 261 782 326: 
1 345 075 104,38 1 803 243 | 139, 56, 1 799 932|139,61| 153 390) 109660 120! 
2023 199 162,79| 2 051 956 1165, ‚iu 2027 6821163,15| 370 650 418410 5431 
1 469 5881124 ‚03 1 972 281 1166,45, 2196 0991185,34 66400 136200 1211 
405 022) 56, 09) 404 473 | 56,01 447 634) 61,99 — 51 000 36 ( 
399 836 141, 26 914 640 1143,59 944 143|1148,22| 180 400 27 000 20 
780 359 131, 33 781 679 131,55 1 167 672|196,51 42 735 48 652 37 
654 357| 114, 08) 818 855 142, 76 981 266/171,07 — 19 960 14‘ 
255 553 46, 22 261 2761| 47,86) 247 067, 44,69 20 000 — | —_ 
1 082 725 199, 40, 1176952 1216,75, 1166 6581214,85 29 425 26 725 46; 
| 708 807 141 ‚65, 842 600 1168,39 870 506.173,96| 102 000 24000 1491 
260 846 048 284,79 260 251 596 283,37) 276 469 450 300,83136 680 964 88 730 01377120: 
121 778 175 179,31) 145 600 573 |212,64| 158256 521/231,12| 7 150 000/113 000 000 9010: 
1 937 978 86, 10° 2064 584 | 91,73 2261 3551100,47]| 207405] 207 405) ze 
2 700 257/140 ‚o7) 3 205 425 1166,27 3806 6041197,46| 637 625, 561125 4841 
4363 959. 238, 631 4749 445 1259, 73 4543 904248,19| 475000 936140 460: 
1 758 190.141,36) 1 938 545 1156, 4 2584 749/208,55| 150000 100 000 _ 
937 842) 82,75) 1300 596 114, 75 1 451 731/128,0)]| 237500) 237500 412 
1405 2461128,01, 1 450 800 132.16 1 345 442|122,56 50 000 40 000 401 
n 490 611/1142,92. 1 566 403 1150,18] 1765 397|169,26 12 100) 7 900 4: 
1324 261/141,24| 1341 082 1143,03) 1353 2581144,33| 184 766, 737411 118 
1470 030 166, 50, 1538724 174,281 1725 6311195,45| 411 641) 866 720 895. 
1 374 648 156,58) 1 634 079 1186,13 1712 112]195,02| 162050) 165 103 180: 
1 447 0701185,31| 1 648 904 211,15 2 001 878/256,36 89 060 50 000) _ 
1 701 166220,59| 1 841 380 238,77 1 904 425/246,94 ver E_ 
1 371 0161182,24°. 1591 306 |211,53) 1568 239/208,46| 185 850. 147 100 116° 
910 3981122,94| 1207 174 163, ‚a) 1195191/161,20| 150000) 250000 223° 
933 657 129,691 1969 626 218,03 1649 7801229,17 81 000 64 900 262° 
3.036 135/429,62) 3474 217 491, 61" 3752 2461530,95| 356 000) 122600) 4084 
2 288 442|329,37| 2473 774 356,04 2993 044.430,7s| 200 000° 200000 1424 
2372 423 360,83 2701 618 410,55, 2893 107|440,08| 649080) 1098 950 9691 
1791 196277, 45) 2164 750 1335,31 2 318 149|359,07 51 740 100 000 97: 
18362231 71214, 94, 1318 584 208,04 1 459 671.230,30 — 275 0001 2754 
908 215 146, ‚06, 863 334 | 138, 84, 890 2651143,18| 181 446 136157) 123° 
902 277 151,29] 1.020 465 1171, 10) 1 054 705.176,55| 121 000° 76 000 76 | 
639 9521111,70| 1128 828 1197, 04 1335 008.233,03| 100400 134815 223! 
1207 742/214,25|| 123% 051 229, 39 1311 789232,71 75000 175000 1691 
382 187, 75,22] 468 447, 93, 20 482 839 95,03 49 000 19 000 11 
161 795 390 177,60 191 155 714 ‚208, 55 207 617 040 226,51]11 967 663119 045 156 14 970: 
11 830 6311106,17 15 742 979 ala) 15 690 989|140,s1| 307 500| 1 907 500) 2 939: 
35 656 858 443,73|| 42 941 381 |534,35| 42172 880 524,81| 990 405) 3120 405| 2500 
8195 815 265, zu 8642 174 280,22) 8601 762/278,883| 900 000) 1030 000| 1280| 
3.040 898 112/13 3 698 179 136,37) 3181 747|117,33 21 050 40 900) 129: 
2765 175.115,20)| 3165115 1131,86) 3284 8241136,54| 144000) 514309 498° 
3557 985, 155, 111 4376 955 177, ı9 4756 5851192,56| 310 400° 310100) 453: 
3605 323 1171,30 3968 408 188,55) 4128 8701196,17] 134250) 233750] 323° 
275 409 112. ‚09 2286 894 1117,83), 2261 8301116,54| 240 000 20 000 4 
2 923 583) 171 ‚9 3.069 297 180,14 3081 978/180,s0| 1 097 600) 341641 237: 
2743 7181175, ‚9 4 506 810 1288,42) 4444 320284,.2]| 691 116| 921 713) 2284: 
2 987 867 1260 ‚sı, 3.085 064 269,09 3145 973/274,40| 100 000), 140000) 1001 
2 388 029225 ss 2 853 299 1269,89 2 682 436 253,73 64 250 90 130) —_ 
81:9.1717 56; 37 541 119| 58,75) 501 615| 54,46 29 862 64 070 76: 
1378 182.150. 29 1679651 1183,77) 1732 5221189,55 67 561 61 537) 1821 
1161 6221131,60| 1145 508 129,86) 1275 868/144,64 Pe a — 
1 017 044 119, 39)| 1425133 167,28 1419486/166,63| 225 628 133081 309% 
1 613 374 207, 43) 1673 063 [215, ‚.o) 1 671 862|214,95 Po 200 000 200 
875 442/113, ‘08 1423691 183, s9 1704 9131220,22 90000 119 > 2271 
503 899. 65, ‚25| 663 246 | 85, 89 790 151 102, 32 en = _ 
533 975) 7235 577161 7821 Zur. 945105, 41 300 700 200000 234: 
1 373 55 191 ‚a 1 661 342 23191 1 663 672 232/16 50 000 — 1: 
628 720 89, 00 787 265 111,45 783 274/110,88 87 560 81136 102° 
1256 709 178, ı3' 1390 750 1197,13) 1410 726/199,96| 200 000 258 000 299 1 
591 641 84, 29 995 890 141,88) 1104 2341157,32 44 388, 28 890 181 ( 
919014; 3) ab 1931: 684728; 4) ab 1931: 916580; 5) 1930: 22938, ab 1931: 2470 
. 


Neuverihuldung insgefamt am 31. März der Jahre 


% 
N. 
"er Br - Davon furzfriitig (abfolut) 
& Einwohner 1929 | 1930 1931 1932 
and zahl ‚auf | auf auf | auf 
abfohut "in abfolut | Eine abjolut En abfolut | Eine 1929 1930 1931 1932 
wohner ‚twohner mohner, ‚wohner 
2. | 3. 4. 5. 6. || 7, 8. 9. 102 Wi 12. 13. 14. 
Koch: a) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern. 
6 878 887 299 1129,01 911 949 132,59] 1 045 971 152,07 1033 972 150,33 4 000 8 200 10 672 18 438 
6 656 613 309) g%ıa 654 521 98,34) 712 942 107,11 879 444 132,13 7100 7100 17 600 11 600 
u. 6471} 1681 138,259,801 1768 323,273,27) 2144 908 331, ‚16 2 390 564.369,13] 203300 203300 275 300 453 800 
enjtadt| 2) 6 307 498 688 79 07 614153 97,55 778351 123) 63) | 822 008 130, 56 20 000 29 760 13 260 31 260 
=. 6 278 539 242) 85, 89 814 992|129,82]| 945 241 150, 56 1093 383 174, 16 35 000 27500 120000, 204 260 
=, 5 990 266 845 44, 55 494 350) 82,53|) 578 530 | 96,5 ‚58 687 465 114, 77 63 645 30 500 10 300 77 500 
: 5 380 558 386 103, 79 820 090 152,43) 818 229 152) 09 1 028 794 191, 23 38 490 15 000 7500 220 000 
u. 5.019 714 053 14027 1598 609 318,51 1447 800 288, 4, 1425 642 284, 05 83 000 557 861 317 382) 316 859 
u. .|3) 533 805] 83 706 354 156,81|101 002 012 188,64 120 772 846 224, 1 121 631 734 226, 42| 6 550 805.10 695 939 13 338 619. 13 163 784 
iber 
‚zuj.1)| 4)3 215 989 522 779 970 162,561690 056 345 214,07 763 012 159 235,98, 804 854 657 248,88[77 010 3491156363042|139729333124883303 
inter 
‚zul. »| 5)1 771 081[121 305 858 68,491149 351 560, 84,69 165 020 628 94,10 170 966 040 97,19| 9 734 788 13999919, 16006608 19396523 
berh.i)i 6)4 987 070j644 085 828 129,151839 407 905 168) 32! 928 032 787 186, ‚on 975 820 697: 185, 67|86 745 137170362961 155735941'144279826 
b) Bezirfsperbände. 
106 601] 1900 992 LE 2621 186) 24,5Jl 3508403 | 32,11l 3939 682| 36,96 23 000 23 000 23000 
77 506| 1128 619 14,56) 1215 702| 15,69l 1 637 720 | 21 | 1 735 289| 22,39 — — 66 000 
109 778] 1753 569| 15,97) 2632 474| 23,98| 3429 421| 31,2 3705194 33,75 — 3 960 83 800 227 883 
88 582] 3676 902) 41,51 4472 896 50,191 4658621 52/20 4964 180) 56,04| 784600 734600 341100 250 000 
n. 110 804| 1499018) 13,53) 3033 507 27,38l 3801 087 | 34,30 4319 496 38,98| 104 250 1 250 = 512 720 
.[7) 133 001] 4091 032) 30,76 5357 061 40,283) 7 004 611 BER 7411 173) 53,92| 375 000° 675000 830 000 657 045 
..Is) 98494| 1825107) 18,53l 2306 890) 23,22] 3049954 | 30,97] 3030 748| 32,23 — E= — — 
.|9) 104638] 2234 015| 21,35 2847 462| 27,70) 3552 901 34,57 3544 336) 34,8! 288400 322345 416399 321 000 
65 792| 1151 741) 17,51| 1606 990| 24,3] 2240 270| 34,051 2248 013| 34,17 9 825 — 200 884 145 000 
=... 80 501] 1555 080] 19,321 1824493] 22,66 2122 548 26,37) 2192 517| 27,24 20 707 10 567) 116082 203 360 
Be. 60 230 945 977| 15,71) 1204 195 19,99) 1434 555 23,82| 1433 458| 23,80 — — — — 
“...[10) 168 487| 1760 099 10,551 2451 207| 1485| 2 834 924 | 17,43) 2801 906, 17,29] 180 000 30 000 30 000 30 000 
I: 80588] 1651 061) 20,491 1711 324| 21,24] 2114527 | 26,24 2125 693| 26,38 — — — — 
ER; 72 250 666 438 9,22 955 222| 13,22| 1138 818 ı 15,761 1161276) 16,07 E= | E— — 5 000 
; 90 640] 2642 090 29,151 3377 007 37,261 4061 198 44,81) 4312 833) 47,58| 476527 381 027 666150 539241 
zei) 136 712] 3403 379) 24,89 3736 057| 27,48) 4 034 523 | 29,67 4148413) 30,51 10 500 4 500 — 120 200 
2 90 152 973172) 10,79) 1368 790| 15,18] 1792 459 ı 19,88 1 864 411, 20,68 8 350 4150 _ 
2 100 392| 1177 264| 11,73) 1422724 14,17] 1654 607 | 16,48 1714 804, 17,08 u — — 50 000 
A 96 339| 1443 328 14,98] 1839 484| 19,09] 2333 371 | 24,221 2558 939| 26,56 55000 181600 270000 650 000 
fie) 114459] 2753 411| 24,06) 2974 631| 25,99) 4 938 167 | 45,35 6588 528 60,51 — — 444 925| 1532 745 
. 60 028 590 621] 9,84l 1125147| 18,74) 1397 531 | 23,28 1429 073) 23,81 — — _ — 
IE 106 6551 2284139! 21,42) 3234 571| 30,33) 4016629 | 37,66 4161 754| 39,02 10 000 150000 431 698 506 979 
£ 127 110| 1079493 8,49] 1442 966 11,35 1 934 866 | 15, 221 1983 993] 15,61 — — — _ 
In 73 673 619 758. 8,11 1093 553 14,84| 1433 742 | 19, 46. 1508198 20,47 — 27 000 99 660 E— 
=. 65 497 839 326, 12,81] 1286 692) 19,651 1 485 226 22) 68 1743 374| 26,62 — En 216 680 211 632 
ig .i13) 130 506| 2090 559 16,021 2377 917 18,15 3435 759 27,08 3550 023| 27,93 35 000 35 000 21 128 = 
dr. 46 1351 1054 257| 22,85ll| 1186 929| 25,731 1586 765 34,30| 2002 063 48, 40 — — — 
Pe 116 988] 6107 620 52,21] 7883 583| 67,39) 8336 952 71,26 8033 427) 68, 67) 1200 000, 1 866 500 1754 950 804 400 
” .[14)2 712 538] 52898 067 19,50 68590 660 25,36, 84 970155 31,53 90212794 33,48] 3581159 4450 499 5 946 456 7246 736 
I. De= | | 
3uj.1).|15)4 987 070|696 983 895 139,76 907 998 565.182, 071013 002 942 203 1311066 033 491 213,73,90 326 296 174813460 161682397 151526562 


Ohne den jelbjtändigen Gutsbezirt Albertitadt, der feine Schulden hat. 
Ab 1930: 6296: 3) 1930: 535436, ab 1931: 537200; 4) 1930: 3223535, 1931: 3233349, 1932: 3233954; 5) 1930: 1763535; ab 1931: 
7) 1932: 137458; 


) 1932: 
7; 12) 


—_—__ 


ng des Tertes von ©. 


Einwohnern or. Belaftungen unter 10 2,0 finden ji) — 


4987 675; 


ab 1931: 108 


102 


890713) 


) 


8) 1932: 


94.037; 9) ab 1930: 102788; 
1930: 128864, ab 1931: 127100; 14) 1930: 2 704 913, 1931: 


10) 1930: 165109, 1931: 162 628, 1932: 
2695099, 1932: 


162 023; 
2694494; 15) 1932: 4 987 675. 


11) ab 


und 10000 Einwohnern, nämlich Brodwis (AUmtshauptmannjchaft 


Meiben) mit 548,70 .2,#, Dibersdorf (Amtshauptmannjchaft Zittau) 


don dem wegen feiner geringen abjoluten Verjchuldung | mit 609,54 .2N, Burghaujen (Amtshauptmannichaft Leipzig) mit 
Meihner Seite — nur in Gemeinden | 611,12. 2M, Glashütte (Amtshauptmannjchaft Dippoldiswalde) mit 


üähnten Bulsniß, 


iger ala 2000 Einvohnern, dagegen weilt feine Gemeinde | 814, 5 AN und Mölfau (Amtshauptmannichaft Leipzig) 


mit 


tals 5000 Einwohnern eine Belaftung unter 50.2M auf 919, 58 AN, während von den Großftädten allein Dresden mit 
f auf, und bei den Sroßftädten überjchreitet die Mindeft- | 408,99 2,W die 300- AM-Srenze überjchreitet, alle übrigen aber dar- 


| jogar den Betrag von 150.30. Hinfichtlich der Höchft- | unter bleiben. 
| aber liegen die Verhältnifje anders: Die am jtärfiten be- 


Die Velajtung der Bezirfsverbände it ziemlich gleichmäßig hoc) 


einden befinden fich in den Größenklajjen zwijchen 500 und überjchreitet in feinem Falle 100 .2,M auf den Kopf der Bevölfe- 


ft des Sädhj. Statiftifchen Landesamtes. 


78.11.79. Jahrg. 1932 u. 1933. 
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Die Gejamtverfhuldung der Gemeinden und Bezirfsnerbande nah der Höhe der VBerjhuldung am 31. Mar A 
{lb erficht 3. 


Anzahl der. | Bei ERIREL IR 


b Ren Gemeinden und Vezirfsverbänden mit Schulden betrug die Gefamtverfchuldung .... AM 

Gemeinden 
UND.OegtLise | Ve menge oe Ta PEN Marne TE Wi. 

berbände abjolut | auf den Kopf der Bevölkerung 
Semeindegrößentlaffe Se 9h = | =) | = | E | E | s | s | = E= = = | = = E |. u r e | 2 | 8 8 2 S 2 = 
(Einwohnerzahl) =S|:|5Ie sjelsneie |s ja] re s|sıä| EIFSPIFZE a | a |a ale 
E < = | Im as en | R 53 ige ri E 30 _ a I1]212 15 = = #3 = = (Sms 
INA slaj22 23: s|2|2 2 22 2 3272 -|js 2 ela/a0g 

sel laelaldlel3|3|3 Ir I e8/sie/lale2ısie) |si2 8/2 jez 2188 
ne 3HE E [21215 is EEE | 38: =l&|själse 

Ks TER | FR ES I * | 
1. 2..13.ja.15|e!7Te!9 |ıo.|1.!12.]1s.|ıa 15. | ie. | 17. | 18.) 10. j2o.Jeı.'a2.| 23. |'22. 25. 126.727. 28, Tasse 
| | | | 4 
bis 200 1602282884219 27 23 13 — — — — — — — — -— — —— 313| 38] 57| 48! 66) 31) 18} 2] 25 
über 200 - 500 353 5791932 244 83 94122 2 dd —  - —- 1 -- - oc 1424| 83| 75) 75126103 55| 14 6 2 
500 - 1000 | 554441499] 76) 35 68125 s2 Diet | 814| 35| 28| 47123 98 46 23) 8 9 
1000 - 2 000 52941299) 81: 5| 111 381 72) 96) 60 3 1 — Fahre ten 51 5/ 4 15| 571101| 51] 34m A 
2 000 - 5000 $ — 11911191| 1 — —| 3 4 19 3 6 6 L— — — — le 1—- —' 210) 34 60 40 2a) 
5 000 = 10.000 178 79) — — — —- — — 1| 32|736]. 29) =) — 71, = | — | ee 10 24) 1911318 
10.000 ja) bezang.| 1.29) 20] Zn) Zi 7 22 11l 17): 1 — ||) jo] 2) See 
bi 925 000. b)-begfr. .| — | 27 ee | 5| 2 — | — | — —l—1—| — | — | 1 1 2) 2m 
üb. 25 000bi3 5000 |— 9 9—- — — —-— — — —- — — 15 3 —!|—| —- | -|-—| —|—'—- | —/—7 7 Zi 
- 50000 - 1000 I— 1 l- — — — — —- —|—- —-|—|—|— 1l— —i-- —- —-  —- || 
- 100 000 - 500 000 I— 2 2l— — — — | | 1 1— —-—- —- —-— —- —- -|—- 1-11 
EIB00:00D EN > De — 2 2l— | — > - 11-—-— — — — - —-|- -Te 
| | | | | ie 

Semeinden zu. . . - 1016 1918 2934 548 150 196 301 190 170 161 9954 8 8 4 1 1 1 12557 161 164 187 382 378 264 145 54 
Bezirföberbände.. . .I— | as al —i— | —| | 1] Il 22l 14 a-—|-]2| 2 1-13 2 zie 


rung. Die abjolute Höhe aber hält jich überall unter 5 Millionen ZM, 
mit Ausnahme der Bezirfsverbände Chemni mit 5,5 und Ziwidau 
mit 8,1 Millionen FM. 


B. Die Nenvderjchildung. 
a) Die Öeldgeber. 

Die weiteren Betrachtungen erjtreden jich nur auf die Gemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern und die Bezirfsperbände joiwie das 
Land. Denn nur von diejen liegen ausführliche Angaben vor, während 
die Erhebungsbogen der Fleineren Gemeinden nur einen allgemeinen 
Überblic zulaffen. Behandelt werden dabei an fich nur 50 Gemeinden. 
Dieje haben jedoch fast 54 v. H. der Gejamtbevölferung. Erfaßt werden 
— einjchließlich der Schulden der Bezirksverbände — von der Neu- 
verfchuldung der Gemeinden und Bezirksverbände zujammen fait 
drei Viertel, nämlich 669,1 Millionen ZN von 908 Millionen AM. 

Bon diefem Schuldenftand waren 72,8 Millionen ZM Hypo- 
thefen, Grund- und Nentenjchulden, bei denen der Geldgeber nicht 
ermittelt worden it. Im übrigen waren — wie aus Überjicht 4a 
erjichtlich iftt — unter Eimrechnung der Zivedfredite und der Haus- 
zinsfteuerjchulden — 445,8 Millionen AN (= 74,16 v.9.) lang- 
friftig und 150,5 Millionen ZN (= 25,24 0.9.) mittel- und furz- 
friftig. Die Zwecfredite aus öffentlichen Mitteln beliefen ji) auf 
39,9 Millionen AM und die Hauszinsiteuerfchulden auf 77,0 Mil- 
lionen ZN. Beide zujammen erreichten 26,21 d. 9. der langfriitigen 
Berfchuldung. Bei ihnen waren Gläubiger das Neich, das Land, 
Gemeinden und Gemeindeverbände. Ihre Aufnahme beeinflußt 
aljo den Streditmarft nicht unmittelbar, während die reitlichen 73,79 0.9. 
aus Kreditmarktmitteln ftammten. An ihnen haben nad) Überficht 4a 
die privaten Banken den größten Anteil, nämlich 35,06 d. 9. der Ge- 
jamtfumme, nach ihnen fommen die öffentlichen Bankinjtitute, dor 
allem die Streditanftalt jächjischer Gemeinden, die Yandeskulturrenten- 
banf und die Sächhfische Staat2banf mit zujammen 12,31 dv. 9. und 
die Pfandbriefbanfen mit 10,19 v0. 9., zu denen noch) die Sparfafjen 
und Girofaffen mit 5,56 v.9. Hinzutreten, jo daß demnach in3- 
gefamt 63,12 0.9. der langfriitigen Verjchuldung aus Banfkreijen 
itammten. Diefer Anteil it deshalb jo hoch, weil die Jnhaberjchuld- 
verjchreibungen, die nicht aus eigenen Mitteln der Banken jftammen, 
bei der vermittelnden Banfanjtalt mitgezählt worden jind. Weitere 


9,67 dv. 9. haben die öffentlichen Verjicherungsträger 
privaten Verficherungsgejellichaften geliehen, und der Re 
auf öffentliche Unternehmungen und Private. 

Bei den fonftigen Schulden fehlen die Gebietsförperjd 
Släubiger völlig, da ihre Kredite al3 Zmwedfredite ohne 
auf die Laufzeit mit bei der langfrijtigen Verjchuldung ge, 
Dafür ift der Banfenanteil hier noch wejentlich Höher als bei 
friftigen Schulden, und dabei Handelt e3 jich in der Haup 
eigene Mittel der Banken. Cr beträgt 88,60 dv. 9., dabon 
51,73 v0. 9. auf die privaten Banken, 23,89 v. 9. auf Spar! 
Girofafjen, 11,12 v.9. auf die öffentlichen Bankinftitute 
1,86 0.9. auf die Pfandbriefbanfen, was aus deren Char 
mweitere3 erflärlich it. Die Verficherungen erreichen em 
von nur 4,70 vd. 9., weil bei ihnen furzfrijtige Ausleihungeı 
Hauptteil der jonftigen Schulden ausmachen, faum in Frage 

Bei der gefanten Neuverjchuldung jtehen auch die private 
an der Spite, die insgefamt 234,2 Millionen AM (=3 
der Gefamtjumme) dargeliehen haben. Erjt mit menige 
Hälfte, nämlich mit 116,9 Millionen 2N oder 19,59 0.9, 
Sebietsförperschaften, nach denen die öffentlichen Banfen mit 
lionen .2N (= 12,00 dv. 9.) und die Sparfaffen und Giro 
60,7 Millionen 2X oder 10,20 0.9. Nechnet man Dazu 
48,2 Millionen ZH (8,09 v.9.), die von den Pfandbı 
ftammen, fo ergibt fich hier ein Anteil der Kreditinftitute 
gefamt 414,7 Millionen ZW, das find 69,57 v. H. des Gejam 
Die öffentlichen und privaten Verficherungsträger habe 
50,1 Millionen ZA oder 8,41 dv. 9. gebracht, während Dei 
9,7 Millionen 3M (1,63 dv. 9.) auf öffentliche Unternehmu 
mit 4,8 Millionen ZN (0,80 0.9.) auf PVrivate entfällt. 

Von diefem Gejamtbetrage der Neuperjchuldung in: 
596,3 Millionen AN ftammen 423,6 Millionen AM aus 
bei weiteren 105,0 Millionen 2M befindet ich der Gläubige 
gen Deutfchen Reich und bei 67,7 Millionen NM im Ausl 
itammten demnach nur 11,35 v. H. aus dem Auslande und 8 
aus Deutjchland, darunter 71,05 dv. 9. aus Sachjen. Die fon 
ichuldung entfällt ganz auf Deutjchland, dabei erhöht jich | 
Sachjens auf 77,32 v. 9. bei emem abjoluten VBetrage vom 1 


x 


ER 
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huldung der Gemeinden mit mehr als 10000 Ginwohnern und der Bezirfsverbande am 31. Marz 1930 (in AM). 
Nach dem Geldgeber. 


j Gemeinden Bezirtäverbände Bufammen £ 
Langfriftige | Sonitige feit | Ü ti it | frifti & ige fei | 
er alu EETUE en, | m [SEHE Hell) due m | Er m ERBEN | ae, | m 

: Svedtrebite nude, | insgefamt 15% d- BR "Se hutden | insgefamt Ib.6. Bnetkebike vd. 9. Koh en® d © | l en | 

$ 2. 8. 4. | >. 6. {ie 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
Zn. .... 1)8977 976 — 8977 576, 1,7011)1599812 — 1 599 812| 2,38]1)10577388| 2,37 _ — 10577388 1,77 

Br. 1)2)57711649 — 57 711 649 10,91|1)4)46788887 — )7) 104500536 23,44 — — 104 500 536|17,52 

en. ... 1) 30 000 = 30 000| 0,01|1)5)272002 — 272 002 0. 4011)8) 302 002 0, 07 — - 302 002 0,05 
Zn. ,.. 1)3)1 055 898 - 1 055 898) 0,20]1)6)388477 —_ 388 477 0.58 1)9)1 444375 0, 32 — — | 1444 375| 0,24 
jebietsförperich. _ = I fi) 80.0001, — 30 000, 0,0511) 30 000 0, 01 — = 30 000) 0,01 
Er .... „17911 212112 623 987/30 535 199| 5,77| 2163 81511 515 327 3679 142) 5,18| 20 075 027) 4,50 14139 314) 9,40 34 214 341| 5,74 
jienu.Stadtbanf.| 4 105 000 11 523 810.15 628 810 2,95 E= _ — | 4105 000) 0, 92111523 810 7,66 15 628 810 2,62 

chien 465 451 3443 334 9908 785| 1,87 — 86 045 86 045 0,13 465 451 0, ı0 9529379 6, 33 9994 830| 1,68 
> } 162 063 — 162 063) 0,03 — — — = 162 063 0,04 — — | 162 .063| 0,03 
Sito- u. Spar- 

Zen ..... nn 750 000. 750 000) 0,14 _ = — ya 22 — 750 000 0,50 750000 0,13 
jähj. Semeind. 138 816 949 11 305 894 50122 843| 9,17] 3707 357 1313 700 5.021 057 7,17| 42 524 306 9,5412 619 594 8,30,55 143 900 9,25 
rentenbanf 3830 713 —_ ı 3830 713) 0,72 — — — — | 3830713, 0,86 > ' 3830 713) 0,64 
Be... 2500 000 2247 816) 4747 816) 0,90) — 50.000 50.000 0,07] 2500000 056 2297 816 1,58. 4797 816) 0,80 
fentl. Banken .| 6000 000 1800 000. 7 800 000) 1,47 — ER — — | 6000 000 1,35 1800 000 1,20 7800000, 1,31 
Anjtalt Sachjen| 9 382 776, 3 600 000.12 982 776 2,45| 3415 756 312 527 3728 283 5,551 12 798 532| 2,87) 3912 527 2.00) 16 711 059. 2,50 


iger d. Sozial- 
g in Sachjen 
‚Ant. jächl. 


56248 405750 461998) 0,09| 100 000 2000 102 000 0,15 156 248) 0,0a 407 750, 0,27! 563 998| 0,09 


358 378 130520 488 898| 0,09 
141 900 4700, 146 600| 0,03 


tungsfammer . 
näberb. jäch!. 
frentl. Verj.- 
sialwerficherung |2 


& u — 0 —| 358378 0,08 130! 
4 


0 0,09 488 898 0,08 
u: — Zi E 141 900 0,03 0 


0,00 146 600) 0,02 


- 34520 34520] 0,01 — 1.2) 834520) 0,02 34520] 0,0 


794 025 46000 840025, 1,25] 25110 277 5,63 46 000 0,03 25 156 277, 4,22 


‚Unternehmgn. | 3279 290 5529029, 8808 319) 1,66 2501 400000 402501 0,60| 3281 791) 0,74 5929029 3,94 9210 820 1,54 
eimon. 30 612 2 000 2 612) 0,01 — —_— No 30 612 0,01 2 000 0,00 32 612) 0,01 
Ereis. 
Ze... 133 307 266655 399962| 0,08| 40226 32900 73126 0,11] 173533 0,04 299555 0,0 473.088) 0,0s 
kreditanjtalt . .|11 498125 300 009 11 798 134 2,23 — — - — | 11498 125) 2,8 300 009: 0,2011 798134 1,98 
jetenbanf . . .| 19822858 — 1 982 288| 0,7] 25000 — 250 000 0,37] 2232 288 050 — — | 2232 288| 0,37 
ne f. Sacyjen .| 8982 730 500.000 9482 730 1,.0| 980511 — 980 511 1,10] 9963241 2,23 500.000) 0,3310463 241, 1,75 
Kreditverein . .| 2139271 — 2139 271| 0,40] 883467 ° — 883 467| 1,51| 3022 738 0,585 — 3.022 738| 0,51 
eBant... ..| 406878 100621, 507499 0,10 — — — _ 406 878 0,00 100621 0 0,07 507 499 0,09 
fandbriefbanten 17 568 507 1 900 000.19 468 507| 3,68| 754900  — 754 900, 1,12] 18323407 4,11 1900 000 1,26 ‚20 223 407| 3,39 
Y wer.;. 11 410 000 37 364 675 48 774 675, 9,22] — — —_ — | 11410 000 2,5637 364 675/24,82) 148 774 675 „18 


25 000 000 Aa: 000 25 480 000 4,82 


46 864 700 5.843 000 52 707 700. 9,96 | 


<= aa — | 46 864 700 10, 51 5843 000) 3: 88,92 707 700 


81 
— 150 000 150 u 0,22] 25 000 000 5, 61 630 000 0,1225 630 000) 4,3 
8,8 


Banten 8500 8487 170| 8495 70 1 — 10.000 10.000 0,1 8500| 0,00 8497170 5,65 8505 670| 1,13 
: 5 368 200.25 187 19930555399 5] — 350000 350000 0,se| 5368200. 1,20 25537 199 16,96 30 905 399, 5,15 
7 67651 604° — 676516 — % | 6765160 35 — | |67651 604111,a5 


private 35. 000 1270000 1305000 0,5| — 140 000| 140.000 0,21 35.000, 0,01 1410000 0,94 1445 000) 0,24 
3951 338 1120000 5071 338) 0,96| 567 705 7000 574705 0,s6l 4519043 1,01 1127000 0,75 5646 043) 0,95 
Be: .. 196116 854773, 1050889 0,20) 2 — 30 000 30000 0,051 196116 0,04 884 773) 0,59 1.080 889) 0,18 


132 759 2890 000 3 622 759) 0, 68 


— 5000 5000 Ol 732 759 0,17 2895000 1,92) 3627 759| 0,61 
= 80 809 80 809, 0.02 


— 80 809 0, ‚05 80 809] 0,01 


zujammen |10)383061290 146.046 271 529 107 561. 100 111)62739 44114 450 499.67 189 940| 100 |"2)445 800 731 100 150 496 770, 100 | 596.297 501) 100 


I) Bwedfredite. Darunter 2) 38177412 RM, 3) 251991 RM, 4) 38170041 RAM, 5) 68605 AM, 6) 283477 AN, 7) 76347453 AM 
At, 9) 535468 RN Hauszins ee 10) 29345720 AN Bwedfredite (3) und 38429403 2. Hauszinsjteuerfchulden (9), 
5 Fr 3. und 38522123 AN 9., 12) 39 902775 RM 3 und 76 951 526 ER, 9: 


Bei der langfrijtigen VBerjchuldung ift der Anteil Sachjens, teil von 81,25 v. 9. für Schulden mit einem Geldgeber aus Sachjen 
auch der de3 übrigen Deutjchlands, infolge des Einflufjes und nur 18, 75 db. Es bei denen der Gläubiger im übrigen Deutjchland 
Dllionen .M Auslandsichulden, die 15,18 dv. 9. der lang- | jeinen ib hat. 

erichuldung darjtellen, geringer. Er beträgt nur 68,92 0.9. Bei den Gemeinden und den Bezirksverbänden jind die Geld- 
a jedoch von den Auslandsichulden ab, jo ergibt fich ein An- | geber jehr verjchieden. Während bei eriteren die Banfen im weiteiten 


14 * 


N 


Überjiht 4b. Nach dem Jahr der Aufnahme und der Fälligkeit. 
TTTTLL————ä_666eee__ 
Gemeinden Bezirfsverbände Sufammen 
a) der Aufnahme he Sonitige a | Saratsiige Sonftige a zilgungevanehen. Sonftige Be. | 
b) der Fälligfeit leben Schulden abfolut en bariehen  Säulben abjolut be: abfolut Kner 9. Ki sea We 5. | 
1 | 2. | 3. 4. 5 6. ze 8. 20.27] 10, | 11 |] 12. | 18. 
a) Nach der Aufnahme der Schuln. 
1924 175 426| 219 860 395 286 0,09 4675| 38567! 43242] 0,24 180101 0,0651 258427| 0,17 438 
1925 29656 8431 1456 900 31113 743 6, al 162 875° 130001 175 875| 0,97] 29819 718) 9 Ru 1 469 900 0,98) 31289 
1926 92 628 925) 2532 554 95161 479120, sl 146466 456127 602 593 sr 33] 92 775 391|28, 20| 2988 681, 1,99) 95764 
1927 49194 316) 6894 571 56088 887 12,16) 1628 757 902 500) 2531 257 13, 98] 50 823 073115,55| 7797 071) 5,18) 58620 
1928 73 920 958| 31 357 671.105 278 629 22/82 5480 954 697 300 6178 254 '34, 11] 79401 912 24) 14| 32 054 971/21, ‚0.111 456 
1929 62 690 264. 86 911 721149601 985/32,43]| 4 912 014 1 354 005 6 266 019 34,60 67 602 27820 ‚s 88 265 726 58, 65 155 868 
1930 7019 435. 16672 994| 23692 429) 5, ı3] 1 324 522! 989 000. 2313 522/12,77 2,54) 26.005 
b) Nach der Fälliafeit der Schuld. 
1929 — 3065 000) 3065 000 0,66 — |. 4500 4500| 0,02 — '—  3069500| 2,04] 3069 
1930 52167152) 52167 152111,31 — 1441 850) 1441 850| 7,96 — \ — || 53.609 002'35,62)) 53.609 
1931 — 4206 223| 4206 223| 0,91 — 1, 104150 104150) 0,57 — | — | 4310 373| 2,87) 4310 
1932 — 3410 075, 3410 075, 0,74 = 1, 1.8567 8 567, 0,05 — — || 3418642| 2,27) 348 
1933 i 8173620| 8173 620| 1,77 — | 25200 25 200| 0,14 — | — || 8198 820) 5,45) 888 
1934 41 500, 30993 193) 31 034 693) 6,73 — | —_— 1 41 500) 0,01! 30 993 193 20,59) 31 034 
1935 353 684) 717056 1070740 0,23 — | 562500) 562500] 3,10 353 684| 0,111 1279 556| 0,85, 1683 
1936 38 756 345 000 383 756 0,08 — | 76500 76 500| 0,42 38 756, 0,01 421 500| 0,28 46L 
1937 41 880 95000 136 880| 0,03 25843 — 25 843) 0,14 67 723| 0,02) 95 000 0,06) 162 
1938 187 743, 11457 750 11645 493| 2,53]| 286500) 45600, 332100] 1,83 474 243| 0,14 11503 350| 7,64) 11 977 
1939 1235668 1175000) 2410 668 0,52 31721 — 31 721) 0,18| 1267 389) 0,39) 1175000) 0,28) 2442 
1940—44 5887 399, 259600 6146 999 r ‚| 2389 904 | — 2389 904113,20| 8277 303| 2,52 259 600) 0,17) 8586 
1945—49 134 183 559 202 000 134 385 559 29, 13] 2175073  — 2 175 073112,01j136 358 632 41,45 202 000) 0,141136 56( 
1950—54 92 255 347 _ ı 92 255 347| 20, 00] 5494 366 ° — 5494 366 30,34] 97 749 713129,72, — — || 7! 
1955-59 49 279 990, = 49279 990, 10, ss| 2380 904 °|— 2380 904 13,15| 51 660 894 115,70, E= — | 51 66( 
1960 —64 24128116 _ 24128 116 5,23| 12095) — 120 935| 0,67| 24249 051| 7,37 _ — || 24 24° 
1965—69 5838 717 2 5838 717 1, | 300000 — |! 300.000) 1,66| 6138 717| 1,87 _ — | 
1970— 74 16 173 _ 16 173 0, 00 16372) — 16 372, 0,09 32 545 0, 01 a _ 32 
1975—79 376 482 — 876 482) 0, ı3| 111570 — | 111570) 0,62 988 052) 0,30, > = 988 
1980 u. jpäter 921 153 _ 921 153) 0, 20] 327075 — | 327075| 1,80 1248 228| 0,38) — . | — || 1248 
N le h | I 
täglid) . — 12 691 742 12691 742| 2,75 —  |.595560| 595560) 3,29 Fr — | 13287 302| 8,83]| 13287 
| | | 
unbeftimmt _ | 9075062 9075 062) 1,97 =55,23:.000 23.000 0,13 = — 9098 062| 6,05) 309 
gegen Kündigung — 8012798 8012798 1,74 = 1563 072) 1563 072) 8,63 — — | 9575 870| 6,36 96% 
Summe | | | 
zu a bzw. b .|315 286 167 146 046 271 461332 438 100 |13 660 263/14 450 499118 110 762 100 [328 946 430) 100 ‚150 496 770. 100 1479443 


Sinne 76,05 dv. 9. der Neuverfchuldung getragen haben, darunter die Uberficht 8*. 


Privatbanfen allein 44,16 v. 9., entfallen auf die Banfen zujammen Sanpfriftige zir | 2 Song 


von den Schulden der Bezirksperbände nur 18,16 d.9., Davon gar aungsdarlehen,Zwed-| feit 1. April 1924 | Neuwerjd 
nur 0,750. 9. auf die privaten Banfen. Bei diefen find aber 73,05 0. 9. Geldgeber a 4 


Zwecffredite, aljo find die Gläubiger öffentliche Körperjchaften, vor allem 


art ; abfolut AM |in v.5.| abfotut AM |inv.s.| adfotut 4 
der vom Staate verwaltete aus Mitteln der Hauszinzfteuer gefpeifte RER ka RalEn: na a 


Wohnungsbau-Ausgleichsjtod, wogegen Die Semeinden von Körper- | a 219110 387 20,00 kr BR 19 110: 
jchaften nur 12,82 dv. 9. erhalten haben. Lediglich die Verficherungd- | Sacjen!). ... . .) 10441) 0,01| 8509 645| 5,0 85201 
unternehmen fommten bei ven Gemeinden (8,48 d. 9.) und den Bezirts- Girofafien . . . - 113430 0,12 60 000, 0,04 173: 
verbänden (8,02 d. 9.) ziemlich gleichmäßig ftarf als Gläubiger vor. GirozentraleSadhjen  — — | 17 500 000 11,51] 17 5001 


Bon den Schulden der Gemeimden jtammten 360,6 Millionen AN a Stantsbant „| 45.000 000.47,09| 70 214 900 46, iz 
or - ee ir a .Berj.Anit. ©a. . = —- | 20 000 000 13, 15] 20 000 ( 
(= 68,16 v.9.) von Gläubigern, die ihren Sit in Sachjen haben, | Heichsverficherungs- 
100,8 Millionen ZH (= 19,06 d. 9.) von Gläubigern aus dem übrigen | anitalt f. Angeftelltel 16 604 841 17,37 — | 16 604 
Deutichen Reich und 67,7 Millionen RN (12,780. 9.) von ausländifchen | re I ee 1 6700200 4,u] 6700: 
Seldgebern. zehtere fommen bei den Bezirksberbänden überhaupt Bett Anftalt D Br er 630 000. 0, 630. 
nicht vor, jondern nurfächjiiche Gläubiger mit63, 0 ML. 2 (33,810.9.) Yußerfächi. Banken. 2: — | 4200000 2,76] 4200 
und jonjtige deutjche Gläubiger mit 4,2 Mill. ZU (6,19 d. 9.). Ausländische Banfen| 14 732 073 15,41 12 300 000, 8,09] 27 032 ( 
Beim Land endlich ftammten 180,7 Millionen AN (72,96 0.9.) X. ©. Süd. Werte. Fre — | 11.972500, 7,5} 11 92: 
aus Sachjen, davon allein 115,2 Millionen Z2M (46,52 v.9.) von zujammen | 95 571 172 100 |152 087 245, 100 |247 658: 
der Sähftihen Staatsbanf, 39,9 Millionen AN (16,12 v.9.) aus MER. jtaatliher Sonderftod. 2) Iwedfredite. > Sa 
dem übrigen Neich und 27,0 Millionen RM (10,92 dv. 9.) aus dem b) Schuldaufnahme und -fälligfeit. 
Ausland. Im übrigen gibt über die Verfchuldung des Landes die Über- Von den i I vorigen Abjchnitt behandelten 596,3 lien 


licht 8* Auskunft. Schulden der Gemeinden ımd Bezirfsverbände ift bei e | 
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Lc. Nach dem LEG 
BR UROIDeLEN, Spnitige > Ziusfup seraann  PHpotheten, Sonftige > 
‚[gangiriitige ae de Grunde feit ld. Neu ee koften- | Sanaftiftine Se bite | Grund» jet ı.ea| Mm 55 
Tilgungs- öffentlichen und auf verfhuldung 5 beitrag Tilgungs- feniiieer und auf- verfhuldung 
=] anleiben Mitteln Renten genommene  insgefamt Ex | ST ärie anleiben Mitteln Renten genommene | insgefamt | Ex 
£ jchulden Schulden wo ra dene 2 « fchulden Schulden 5 
8, 4. 1% 2. 3 4. D, 6. le 
a) Gemeinden. 8 bis 10% .|60692 8666 — 19420 069 57 089 244 137 202 179 20,51 
132 281 6676 343) 1550 648 428 205.1)47216880| 7,56 10 12% .| 3 062 000 -- 47 900.21 237 221) 24 347 121| 3,64 
29156 2751656 — 273 600 3054412 0, 5, üb. 12% . | — ae au 2 896 080 2896 080) 0,13 
m —_ ni , — 20296 466 3,38 mehr als 6%, Fr 
85.071 67516896 35 3 — 13460042] 65428102110,00 (Sp). | — ., 354116  — 2 3541 496 0,53 
22820 — 30209 779/51 561 286 304 623 741/50,73 | 1% unt.Rbd.| 66963 — = z2 66.963. 0,01 
53971916 — 19366 171154216 544 127 554 63121/24 RD. . .| 900  — — 2088933 2179933 0,3 
306200  — 13 200'21 001 176| 24.076 376| 4,01 | 1% üb. Rbv.. 8 500)  — 2; ErPTR 8 500. 0,00 
Br ee: ze - = 120405 120405 0,02 


ur 25 2896 080 2896 080) 0,18 | 2% 


.- 3021336. — = 3021 336, 0,0 | 

6693 — 7 = 66 963) 0,01 

100  — = 2088 933 2179933) 0,36 
So = 8 500, 0,00 


_ — _ 120 405 120 405, 0,02 
315 286 167 29 345 720.71 436 264 146 046271 !) 600 543825 100 
b) Bezirfsperbände. 


39 820) — 3 960 2) 46210 742,67,37 
74250 1048320  — — 1122 570) 1,64 
_ 64T — 694 764 1,01 
3634 375, 1343736) - — 408 467 5386 578, 7,85 
3190868 — 617358 929327 4737553 6,91 
6720950 — 53 898) 2872 700 9647 548 114,07 
— — 34700 236045 270745, 0,39 
m —_ 5201600 — —_ 520160 0,76, 


13 660 263.10 557 055 1400 720. 4450 499 ?) 68590660 100 


Gemeinden und Bezirfsperbände zujammen. 
abjolut. 


172 10114321182 1550648 432 165/°)93427 622 113,6 
103 406 37996  — 273600 4176982. 0,62 
m —_ 20991 2330, 1 20991 230 314 
38706 05018240121  — 13868 509 70814 680 10,58 
260354 — 30827 137 52 490 613 309 361 294 46,23 | 


insgejamt | 323 946 430 39 902 775 72 836 984 150 496 770 ?) 669 134 485) 100 


in d.9. der Gejamtjumme. 


unverzinslic . 0,05 35,89 2,13 0,29 13,96 = 
BER IE: 0,03 9,52 E= 0,18 0,62 — 
PER YRETEN — — 28,82 — 3,14 = 
3 big 6% 1177 45,71 — 9,22 10,58 _ 
Da 9. 68,72 — 42,32 34,88 46,23 — 
See 102 18,45 — 26,66 37,93 20,51 — 
10 - 129 0,93 _ 0,07 14,11 3,64 _ 
üb.12% A — 0 — E= 1,92 0,43 _ 
en als 6%, a 8,88 — — 0,53 — 
1% unt. Abd. 0,02 — — — 0,01 e= 
NODApN 0,03 = - 1,39 0,33 — 
1% üb. RbD.. 0,00 = E= == 0,00 ur 
ZUR eeNBD.. — —_ — 0,08 0,2 | — 
insgejamt | 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 | = 
d) Land. 
a 113 430 1827 479 — — 4) 1951 350 0,78 
DISS Zn ba: — 84 607 = — 84 607, 0,03 
N == = 161 570 — 161 570 0,07 
3 bis 6% 166 915 382) 5 406 639 — 49 842 145 122 164 166 49,30 
6 » 8% | 9421 532111 791 662 _ 79158 900 100 372 094 40,50 
8 2.1090 — — —_ 23 086 200 23.086 200 9,32 


insgejamt |76 450 344 19 110 387 161570 152.087 245 *) 247 819.987 100 


fießlich 1) 38429403 RM, 2) 38 522123 AM, 3) 76 951526 RM, 4) 10441 RM unverzinslihe Schulden aus Hauszinsiteuermitteln. 


AN Zwecfrediten und Schulden aus Hauszinsjteuermitteln | 
Stand am 31. März 1930 vermittelt worden, während bei 
ihen 479,4 Millionen ZN auch der Tag der Aufnahme und. 
igfeit bei den Tilgungsdarlehen der Fälligfeit der lebten Nate 
yorden it. Die Ergebniffe bringt Überficht 4b. Seit dem Jahre 
‚die Höhe der aufgenommenen Schulden jtändig zugenommen 
Millionen 2, bis auf 155,9 Millionen N im Jahre 1929. 
fallend niedrigen Zahlen des Jahres 1930 fünnen zu einem 
he nicht herangezogen werden, weil jie fi) nur auf die Monate 
debruar, März beziehen, da der Stichtag der Erhebung der 
‚1930 ift. 32,51 v. 9. der berüdjichtigten Schulden jtammen 
aus dem Jahre 1929 und weitere 23,25 d. 9. aus dem Jahre 
jei den Gemeinden find die entjprechenden beiden Zahlen mit 
9. (1929) und 22,82 v. H. (1928) etwas niedriger, dagegen bei 
ireverbänden mit 34,60 und 34,11 — bejonders für 1928 — 
vejentlich Höher, weil die Bezirksperbände in den erjten Jahren 
endigung der Geldentwertung noch faum Schulden aufgenom- 
ven, bis 1926 nur 820.000 .2M, zu welchem Zeitpunfte die 
Huldung der Gemeinden jchon über 126 Millionen AM betrug. 
entlichen aber ift die Höhe der Schuldaufnahmen bedingt durch 
lu der kurzfristigen Schulden, die den Hauptteil der jonftigen 
Basen. Diefe betrugen — einjchlielich der Schuldichein- 
| mit längerer Laufzeit — insgefamt 150,5 Millionen AM 


gegenüber 328,9 Millionen ZN langfriltige Schulden. Bon ihnen 
find jedoch allein 88,3 Millionen RAN (58,65 dv. 9.) im Jahre 1929 auf- 
genommen umd weitere 21,30 0.9. (= 32,1 Millionen ZN) im 
Sahre 1928, während aus den vorhergehenden Jahren nur 8,32 0.9. 
iftammen. Dagegen entfallen auf das erite Vierteljahr 1930 auch noch 
11,73 0.9. Die Aufnahme langfrijtiger Schulden hat bereits im 


‚ Sahre 1926 mit 92,8 Millionen 2X den höchiten Betrag erreicht, der 
28,20 vd. 9. der Gejamtjumme ausmachte. Alle übrigen Jahre bleiben 


dahinter zurüd, und nur 1928 mit 24,14 dv. 9. und 1929 mit 20,55 d. 9. 
überjteigen überhaupt noch 20 0.9. Aus dem Charakter der Furz- 
friftigen Schulden ift dies Ergebnis ohme weiteres zu erklären, denn 
jicher it von den furzfriftiger! Schulden früherer Jahre jchon ein er- 
heblicher Betrag vor dem 31. März 1930 wieder getilgt und infolge- 
deffen von der Erhebung nicht mit erfaßt worden, während die lang- 
friftigen Schulden am Stichtage größtenteils noch ungetilgt vorhan- 
den maren. 

Hinfichtlich der Fälligkeit der Schulden ijt das Bild nicht jo em- 
heitlich wie bei der Aufnahme. &3 ijt nämlich nicht möglich anzugeben, 
rievtel in jedem einzelnen Jahre fällig iit, bejonder3 bei den Tilqungs- 
darlehen, bei denen die Tilgung in Prozenten der Anfangsjumme 
zuzüglich der durch die Tilgung erfparten Zinfen erfolgt. Die Über- 
jicht 4b gibt daher nur an, welche Beträge vom Schuldenftand am 
31. März 1930 in den einzelnen Sahren tatjächlich voll getilgt worden 
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Überficht dd. 


| N 
‚ Siwedteebite Hhpothefen,| Sonftige | | Bwedtiebite Bono: 
Maria 33 Sangfriftige | us Grund- feit 1. 4. 24 | insgefant Sanafriftige | „ quS en 
Rermwendungs;mwed Filgungs- fenitigen | a Br | a ee | er 
anleihen > is Renten- genommene | I in anleihen ausins- Renten- 
hen | ichulden Schulden abjolut Ib. 9. | PER ihulden 
% 2, 3. A. l 5. 6. In: * 9. 10. 
| | 
Allgemeine Verwaltungen .| 3771 711 297 000 32 728 1280464 5381 903, 0,90 — 75000) 25.000. 
Schulwefen . . . . ..1 23119038] 2482 487 323702) 8861 521) 34 786 748| 5,79 = _ — 
BWilfenjchaft, Kunit, Kicche. 3 313 355 — E= 500 0001| 3813 355 0,63 en _— BL 
Hochwafjer, Tumultjchäden . 43 126 42 907 u E— 86 033. 0,01 — 264 5555|  — 
Anftalten u. Einrichtungen 4 
d. wirtjch. Fürforge . 1 588 278 9 226 40 000 — 1 637 504 0,27| 881 820 234435 — 
Sonftige mwirtjch. Fürjorge . 500 000 — — 48 500 548 500 0,09 = 7500| — 
Sugendwohlfahtt . . . . -» 1116 030) 256 622 99239 95 000| 1566 891) 0,26] 118204 24 116] 7° — 
Detlaniidten RU. ARE 13 871 339) 41 100 —  1.1148273| 15.060 712 2,51| 1443 631 39 625] 30 000 
Badeanitaltet.n. 2... 6 484 599, 301 267 37125 2245 486| 9068 477| 1,51 — —_ —. 
Leibesübung, Sport 1124 704 112 932 22 350 28 372] 1288 358) 0,21 — —_ = 
Sonftiges Gejundheitswejen 66 215 — — 26 800 93 015, 0,02 2 = = 
Arbeitsfürforge. » .» . - » — | Ei —_ — — — 7 14 940) 772 
Wohnungsneubauten . . .[ 51432 666.1)48 745 282 45 152 430, 29 079 738 174 410 116 29,04 | 3 949 922 4)45 701 956| 105 704 
Inftandjegung von Ult- | 
mohnumgen >... 0 en 2) 265 801 — — 265 801 0,04 = 5). (db BIUEEEE 
Sonftiges Wohnungswejen | 1579 929) 39 640 — ı 2022000, 3641 569 0,61 96 689 — u 
Förderung der Wirtjchait . 868 156 — 2843248 115621) 3827025) 0,64] 216 680, 12537) — 
Straßen, Wege, Brüden 33 276 778| 7213217 298172) 11 582 589] 52 370 756| 8,72 | 5522 182) 807 060| 2 — 
Wafleritrakett  . . » „u... 5.067 052 4 333 379 1117 919) 10518 350 1,75 — 8748001 2 — 
nnalllafiutt ee Mk ar 5328016 1889 276 37500 1191157) 8445 949) 1,11] 563 999] — u 
Müll- u. Düngerabfuhr. . 160 866, — 260 000 — | 420 866, 0,07 29 238 — — 
Feuerlöjchweien . . . . - 1184 026 34 500 102 440 151 600 1472 566 0,25 9 000 — 
Srieohdie nA a 2 794 527) 28000 561 700 120 000, 3504 227, 0,58 — —; — 
Sarten- u. Parkanlagen . . 228 941| 5 600 10 000 13 292 257 833, 0,04 = _ = 
Sonftige Anftalten u. Ein- | | 
TÜCHTURGEN IR a en 250 580 8 955 = =: 259 535 0,04 Er 20 Bee 
Kämmerei-bzw.Hoheits- | | 
verwaltungen zuf. [157 169 932) 66 107 191.49 820 634 59 628 332 332 726 089 55,39 [12 831 365. 48 860 334) 160 704 
| 
Allgem. Grundvermögen 15119197 96 343 19247 965, 18885 639) 53349144 8,88] 215 989 55 95311 240 016 
Slektrizitätsperjorgung 54 643 336 102 978 45 000) 18 072 229) 72 863 543 12,13 _ — — 
Gasverforgung - » » - » » 10 025 637, 56 200 783 176) 10 865 013 1,81 — — — 
Wafjerverforgung . » » - - 12 246 986 995 961 923 946 14671 822, 28 838 715 4,50 - — — 
Eifenbahnen, Kleinbahnen . 114 669 111 735 — = 226 404, 0,04 _ 77 301 — 
Straßenbahnen, Omnibufje | 28 969 976 16 133 354 875) 29340 284) 4,sa| 592 199) — — 
Häfen, Zagerhäufer . 5112 318, == — ._ 5112 318) 0,85 —_ en = 
Birftberteht mie ar 2768 751) — 32 000, 2800 751| 0,47 — 3 2 
Land- u. Forftwirtichaft - -| 1836 634 20 482 1298 719 314 693 3470 528, 0,58 — 85 590 — 
Banken, Sparfajjen 1 380 945, - — 645 124| 2.026 069 0,34 _ en > 
Sclacht- u. Viehhöfe . 397 670 — — 75 000 472 670 0,08 - — — 
Markt u. Meßhallen 8100 795) 2 — — 8100 795, 1,35 — m Au, 
Ziegeleien, Gruben . .| 6384 728 — 100 000 115 000 6599728 1,10 — _ — 
Sonftige Betriebe u. Unter- | 
nehmungen . 2...» 442 799 80 000 ı — a 522 799) 0,09 S —— = 
Erwerbsvermögen zu]. 147543 741 1479 832 21 615 630 53 949 558 224 588 76137,41| 808 188 218 844/11 240 016 
Nüdzahlung von Schulden | 
Dora Ar DAB Te er: 117 603, — en 14 562) 132 165 0,02 pe en N 5 
Rnlienteierpe te ee: 504 404 10 000 — 15 808 684) 16 323 088 972 — > a 
Andermweite nicht feititell- | 
bare Berwendung 9 950 487 278 100 — 16 645 135 26 773 722, 4,46 20 710 — — 
Sonitige Zwede zuj. | 10572 494 188 100 E= 32 468 381 45 228 un 7,20 20 10 _ — 


zujammen [315 286 167 3)67 775 123 71 436 264 146 046 271, 
Darunter 1) 38 163 602 FM, 


Bremen Da 


Beziri3verbändem 


— 


Neuverjchuldung 


600 543 825, 100 [13 660 263 6)49 079 178 
2) 265801 RM, 3) 38429403 RM, 4) 37 785 813 AM, 5) 736310 AM, 6) 38 522123 RM, 7) 


1400 720 


12) Darunter 10441 AN Schulden aus Hauszinsftenermitteln und 161 570 AAN Hypothefen, Grund- und Rentenfchulden. 


| Sonftige | 9 


feit 1.4.24 
aufae- |- 
nommene 
Schulden 


11 


34 600 


100 000 


120 900) 1 
52 500 


699 717| 2 


999 83750 


7 000 
1 865 8001 8 


| 55 000 


3 935 354.65 
35 000) 1 


| 
| 


67 500 


102 500 


332 645 


| 
30 000 
412 645 
4 450 499 68 


ind ohne Nüchicht auf etwaige früher geleiftete Teilzgahlungen. Dieje getvejenen Schulden wieder getilgt jein jollen, darunter di 
Jind auch in den für die einzelnen Jahre angegebenen Beträgen nicht fonftige Verjchuldung, joweit ihre Nüczahlung überhaupt | 

enthalten, jo daß aus der Überficht 4b nicht die Belaftung durch die | ftimmt ift. Der Schuldenftand im ganzen aber ift exit im% 
jährlichen Tilgungsbeträge zu erfennen ift. Erfichtlich ift aber aus ihr, | abgejtoßen, in dem die legten 9683.2,M zu tilgen jind. Die 
daß bis zum Jahre 1950 über 55 v. H. der am 31. März 1930 vorhanden läßt aber auch erkennen, daß jchon im Jahre 1929 die Zahl 


h 


zwed. 


abfjolut j 


16. 


372 000 
2 482 487 


307 462 


243 661 
75 000 
280 738 
80 725 
301 267 
112 932 


- 14 940 
16,54 ) 94447 238 


) 1002111 
39 640 
12 537 

8.020 277 

5.208 179 

1889 276 


34 500 
28 000 
5 600) 


8 955 


114 967 525 


152 296 
102 978 
56 200 
995 961 
189 036 
16 133 


106 072 


10 000 


178 100 
188 100 
9) 116 854 301. 


Bwedtredite aus öffent- 
lichen Mitteln, 
Hauszinsfteuerjchulden 


in v.9. 


0,01 | 


0,15 
0,16 
100 


Shpotheten, Grund» 


| abfolut | ind. 9. |) 
| 18. 19. 
57 728| 0,08 
I 323702] 0,45 
' 40000) 0,05 
\ 99239) 0,14 
| 30 000) 0,04 
| 37125| 0,05 
| 22 350| 0,03 


hs 258134) 62,14 


298172] 0,1 


| 37500 
' 260 000] 0,36 


|| 
12843248] 3,00 | 
| 


102 440| 0,14 | 
561 700! 0,77 
10 000| 0,01 
\49 981 338| 68,62 
120.487 981! 28,13 
45 000| 0,06 | 
| 923946| 1, 
Be. & 
I 1298719] 1,78 
100 000| 0,14 
| ER a 
22 855 646| 31,38 
Da I 
a 
72836 984 100 
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und Nentenfchulden |) 


|| 


Bemeinden und Bezirf3pverbändez 


ufammen 


| 
Sonftige feit 1. 4. 24 
aufgenommene 


Schulden 


abjolut 


in 


v.9. 


20, | 


21 


I) 22, 


abiolut 


1315064 0,82 | 5516 503 
8861 521| 5,80 ,| 34 786 748 
500 000. 0,33) 3813 355 
100.000. 0,07| 450 588 

120 900 0,08) 2874 659 
101.000, 0,07 676 000 
95000 0,06, 1709 211 
1847 990 1,23) 17273 685 
2245486) 1,19) 9068 477 
28 372, 0,02, 1288 358 

26 800, 0,02 93 015 

_ — | 14940 

30 079 575| 19,99 1225 167 535 
En 
2022 000) 1,34\ 3738 258 
122 621) 0,08 4063 242 
13448 389) 8,94|| 60 565 798) 
1117 919| 0,74| 11393 150) 
1191 157| 0,79| 9009 948) 
a it 450 104 

151 600) 0,10) 1481 566 
120.000. 0,08 3504 227 

13 292| 0,01| 257 833 
55.000 0,04, 314535 

63 563 os 42,24 398 513 846 
18 920 639 12,57 | 54.896 102 
18 072 229 12,01 | 72 863 543 
783176 0,2 | 10 865 013 

14 671 822) 9,75| 28838 715 
N ER AL Es 

354 875) 0,24, 29932 483 
N ETTZ FIR 

32 000, 0,02, 2800 751 

314 693) 0,21) 3556 118 
645124 0,43 2026 069 
75000, 0,05) 472 670 

= 2100148100798 

115 000. 0,08|| 6599 728 

| 67500) 0,02). 590.299 
54 052 058, 35,92 226 958 309 
14562) 0,01 | 132165 
16.141 329| 10,72 || 16 655 733 
16725 135 11,11 | 26 874 432 
‚ 32881.026 21,84 43.662 330 
‚150.496 770 100 669 134 485 


Zu die] 


füge nicht voll möglich gemejen ijt, jondern dal über 3 Mil- 

- am 31. Mär; 1930 noch rücjtändig waren. 
oc) 53,6 Millionen, die im Jahre 1930 zu zahlen jind, jo 
Snde 1930 insgejamt 37,66 dv. H. der furzfriitigen Schulden 
It jein follten. Ob dies ohne Zuhilfenahme neuer Schulden 


en 


| { 
| Neuderfchuldung 
| insgefamt 


= 


= 


= 


HDocoo IT 


oo 
ns 

I 

© 


0,01 
0,00 
33,65 


0,15 
0,56 
0,61 
9,05 
1,70 
1,35 
0,07 
0,22 
0,52 
0,04 


0,05 


39,56 


8,20 
10,89 
1,62 
4,31 
0,05 
4,47 
0,76 
0,42 
0,53 
0,30 
0,07 
1,21 
0,99 


0,09 
33,91 


0,02 
2,49 


4,02 
6,53 


RAN Schulden aus Hauszinsfteuermitteln. 


Lanafriftige 
Tilgungs- | 


anleihen 


24, 


12 458 
817 576 


4 477 290 
30 659 


686 707 
99 


1 
9 
2 


o 


Land 


Bimwedfredite Sonftige 
aus k 
öffentlichen feit 1. 4. 24 
Mitteln, auf 
Hauszinsiteuer genommene 
jchulden, = 
| Sypothefen ufn. Schulden 
20. 26. 
866 641 180 008 
=: =2,031.121 
ze | Me 
—— 28 
= 7123.025 
=; 76 167 
Sun 
u 4190 320 
10) 13612 301, 13 957 431 


3049 


39 018 887 


20 863 895 


650 331 
5143 303 


314 092 
235 055 
1 430 758 


730 249 
7712 367 
37 080 050 
351 407. 


351 407 


741 237 
741 000 


| 


| 


4639 482) 
19 295 655 
190 466 


Nenverfchuldung 
insgejamt 


abjolut 
27. 


1 119 107 
2 848 697 


15 600 315 
106 826 


15 961. 179| 55 683 675 110 663 741 


11) 161 570 


3142 368 
3 321 219 


30 233 413) 51 097 308| : 


1 615 630 


161 570 


2265 961 
12777 613 17 920 916 
780 307 1.094 399 

583 947 836.283 
3554464 4985222 
1814172) 2544 421 
19159 991. 30.014 726 
z0 519 537 110 920 806 
834033, 1235 440 


25 000 000, 25 000 000 


25 884.033 26 235 440 
100 |76 450 344 12) 19 282 398 152 087 245 247 819 987 


11) Sppothefen, Grund- und Rentenjchulden. 


in 
v. 9. 


10,59 
100 


möglich gewejen ift, darf bei der ungünftigen Finanzlage bezweifelt 
werden, zumal wenn man berüdjichtigt, daß die jonjtige Neuverjchul- 
dung, tie aus Überficht 1 hervorgeht, vom 31. März 1930 bis 31. März 
1931 nur um 16,1 Million ZN zurüdgegangen it, die langfriltigen 
Tilgungsdarlehen aber um 50,5 Millionen ZN geitiegen find. 
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Überjicht 5. 


Die N der jahjiihen Gemeinden (in N ei 


Davon wurden im Ausland aufgenommen 


Von der Austanbsverfcjufbung 
verwendet für 


Ein=- Neu- zu 69 % zu 7% | sufanımen 
Gemeinde wohner- | verjchuldung =] re ‚- = er a ” ns Bu. TE 
2 ithe I | B AlS= a3= | — 
zahl DRRunE abjolut e abjolut v8. \ abfolut Er u e_ BR j “ir 
v.Sp.8| v.Sp.8|, d.Sp. 3 wohner verforgung 
f. are; 3. 4. BERE 6. a 8. 9 11. Wr 13. 
Leipzig 679 1591121 778 175 — 19353 600100 ‚19353 600 15,89 | 28,50 115 206 4004147200  — 
Dresden 615 3241203 903 653f1) 17 641 377. 47, 68 2 355 700 52,32 36 997 077 18, 14 || ‚60, 13 |12 920 317 — 5486 301 
Chemniß . 335 982] 61 652 614 7.303 315.100 — | 78303 315) 11,85 121, 74| 7 303 315 —_ 
Meißen 45 485] 11 853 882 —— | 143 800 100 143 800 |; 21) 3,16] 14380 — — 
Baußen 40 335] 9098 847 198 076 46, 9 232621, 54,01 430 697 4, 73 10, 68| 430 697 — — 
Freiberg . ...| 34 742] 8212 906 173 216 35, 80 310615 64,20 483 831 5,89 | 13,93 310 615 — 173 216 
Neichenbad. . . .| 30841] 8195 815 191 674 52) 9 170691 47,10 362 365| 4,42||11,75 66 859, 198161 9734 
Slaudau. . . 29168] 6371 740 98 564.100" E= 98564 1,55, 3,38 ge — ı — 
Meerane . 24 3081| 4221 030 47 718) 43,52 61 938, 56,18 109656, 2a ‚s0|\ 4,51 — 61938 47 718 
Mittweida 19278] 2700 257 —_ — 11.310.614/100 310 614 11, ‚50 16, 11) 310 614m — 
Annaberg 18 204| 3925 533 — — 207 077.100 207 077| 5,28 | 1 ‚si 103540) °— 103 53° 
Limbad) 17 044| 4672 946 297 524.100 _ — 297 524, 6, 37 17, s6I 297524 — — 
Delsnig i.®. . 17 038| 2923 583 Enns au 310 4181100 310 418 10, ‚62 || 18, 22 — 310418) — 
Radeberg . 15 651] 2185 292 21 298| 22,73 72 383| 77,27 93681) 4,29, 5, 99 2128 — |. 232 
Stanfenberg 13 6461| 1983 594 — — 414 261.100 414 261 20, 88 ‚30, 3651| 414261 — — 
Großenhain . 12 893] 1345 075 —_ a 175 722100 175 722) 13, 06 | 13, 6s| 175 722 — — 
Sebniß 11 849| 1469 588 — — 41 420 100 41 420, 2,82 | 3: 50 41.420) ,,—. | I 
Ntamenz 11165] 1091 920 — — 175 722/100 175 722| 16,09 15, 74 33 739| 141983 | — 
Neugersdorf. . 11 165] 3649 869 198 076.100 _ — 198 076, 5, 43 || 17, 74 m a 198 076 
Didhab . - - 10 430| 1490 611 — — 72 400 100 72 400 4, 86 6 94 72 4001| °— = 
Siegmar . 10 019| 1518 858 71 784.100 E= = 71 784, 4, 73| 7,16 71 784 — — 
Nofmwein . . 9376| 1324 261 — — 51 479.100 51 479 3 89 | 5,49 51479 — — 
Srofröhrsdorf 8 372] 1554 865 71 779100 71779 4, 62|| 8,57 E — 1 7% 
Seifhennersdorf . . 8143| 1739 902 — — 61 330 100 61 930 a, 56 | 7, 61 _- — 61 98 
Hartha . . - 1523| 1371 016 > — 113 819100 113 819 8, 30 | 15, 13 E = 113 81° 
Reichenau 7 359 759 213 — — 103 345 100 103 345, 13, 61) 114, 04 _ — 103 342 
Bedeuan.. 6435] 1153106 — — 82 830 100 82 830 7,18 N 12,87 — 27610 55 220 
Sohanngeorgenftadt 6 296 614 153 — — 45 000 100 45 000 7,33) 7,15 —_ = —_ 
Dlbersdorf Bu 5840| 3297 862 — — 30 966 100 30 966 0,94, 5,30 — 30 966 
STDiBIdr Fra: 5637| 1207 742 = — 46 263 100 46 263) 3,83 | 8,21 — 46263 — 
Plaue-Bernsdorf 3 318 835 494 15 341/100 — — 15341 1,34 4,62 —. — 
Leubsdorf 2 871 359 038 28 790 100 — — 28790 8,02 110,03 —_ = 28 7% 
Clausniß 1. Erzgeb.. 1 414 48 330 3 000 100 _ — 3000, 6,211 2,12 _ — — 


sujammen |2 076 310)478 510 770):) 26 361 532 38,59 41 944 614 61,41 68 306 146 14,27 32,90 139 074 348 4933 573 6.644 424 


1) Darunter 11 673702 ZN zu By %- 


ale Or, 


Sonftige Schulden‘ 
und Scab- 
anmweifungen 


Ranafriftiae 
Anleihen 


Sahr 
der Schuldaufnahme 


Alan 


abjolut 


a) Nach der Schuldaufnahme. 


| ind. 9 


. (= 36,08 dv. 9.) aus dem Jahre 1927 und mit 74,4 Mill 
(32,55 dv. 9.) aus dem Jahre 1929 jtanımen. Fällig ware 
1932 insgejamt 111,5 Nüllionen ZN, aber auch hier gilt d« 
des vorigen Abfabes für die Gemeinden Gejagte entiprech 
auch beim Lande ift in der Folgezeit — wie aus Überficht 1 he 
die Neuverjchuldung noch gewachjen, darunter haben Di 
Schulden vom 31. März 1930 bis zum gleichen Tage 1931 ın 
lionen ZN zugenommen, und exit im Jahre 1931 ijt ein Ri 
14,0 Millionen ZN zu verzeichnen. Soweit die Tilgung 
nach Zeit erfolgt, joll fie beim Lande bis zum Jahre 1954 
lichen erledigt jein, nur 0,05 dv. 9. laufen bis 1980. 


c) Der Zinsjap. 


Der Zinsjaß ijt bei der gejfamten Neuverjchuldung, al 
den Zwecffrediten, den Hauszinsfteuerjchulden und den ! 
fejtgeftellt worden. ES ijt infolgedejjen für die Gemeinde 
zirksperbände von dem Gejamtbetrage von 669,1 Millionen 
zugehen. Bon diefen waren 93,4 Millionen ZW, das find 
des Gejamtbetrages unverzinslich. Hierbei handelt es fich 
lich um 77 Millionen ZN Schulden aus Hauszinsjteuern 


1926 — 28 178 900 28 178 900 12,33 
1927 66 915 382 15 550 000 82 465 382 36,08 
1928 2 436 532 26 172 500 28 609 032 12,52 
1929 3 098 430 11 285 645 74 384 075 32,55 
1930 4 000 000 10 900 200 14 900 200 6,52 
b) Nach der Fälligkeit. 

1930 = 81545100 81 545 100 35,68 
1931 — 15 000 000 15 000 000 6,56 
1932 = 15 000 000 15 000 000 6,56 
1939 = 60 000 60 000 0,03 
1951 2 985 000 — 2 985 000 131 
1952 28 351 914 — 28 351 914 12,41 
1954 45 000 000 — 45 000 000 19,69 
1980 113 430 — 113 430 0,05 
täglich fällig — 8 509 645 8 509 645 3,72 
gegen Kündigung _ 20 000 000 20 000 000 8,75 
unbeitimmt — 11 972 500 11 972 500 5,24 
zujammen| 76450344 152087245 223537589 100,00 


Für das Land bringt die Überficht 9* die Vergleichgzahlen. Dar- 
aus ijt erjichtlich, dad erit im Jahre 1926 Schuldaufnahmen ftattgefun- 
ven haben, und daf die größten Beträge mit 82,5 Millionen AM 


14,3 Millionen RN Zwedfrediten aus öffentlichen Mit 
übrigen find die Zinsjäße verhältnismäßig hoch. Denn nu 
v. 9. beträgt die Verzinfung nicht mehr al 6 Prozent, hı 
bei 71,34 dv. 9. höher ift und fich bei 0,36 dv. 9. nach dem ? 


Er 


r ct t, der am 31.3.1930 noch 5 Prozent, in den früheren Mo- 
se wejentlich mehr bis zu 71, Prozent betrug. Nach oben 
Binsjah bei den langfrijtigen Tilgungsdarlehen und den 


r) 


e J 


men bei 2,9 Millionen AN noch höhere Zinsfäge vor, näm- 
2 Millionen RAM 1215 Prozent, bei 347 660.2, 13 Prozent 
1548420. AN jogar 141, Prozent. Überhaupt waren bei der 
gen Verjchuldung die Zinfen höher als bei der langfriftigen. 
ch fie bei den Ziwedffrediten fteigen, Fann leider nicht gejagt wer- 
ch if anzunehmen, daß jte nur wenig über 6 Prozent hinaus- 
en find, da e3 jich ja hier nicht um Geldgejchäfte handelt, jon- 
n Hülfeleiftungen für bejtimmte Verwaltungsaufgaben. Jeden- 
der hier über 6 Prozent überhaupt hinausgehende Teil mit 
,. am jich jchon niedrig, während er bei den langfrijtigen An- 
38,10 0.9. umd bei den jonjtigen Schulden jogar 88,84 dv. 9. 
er auch bei ven Hypothefen 69,05 dv. 9. betrug. Bei der Ge- 
jhuldung ift der Anteil der Höher verzinslichen Schulden mit 
9. niedriger, weil Fich da der Einfluß der unverzinslichen Haus- | 
erichulden und Ziveckfredite geltend macht. Bei den Bezirks- | 
en, bei denen die Hauszinsiteuerjchulden — wie bereits er- 
wurde — verhältnismäßig jehr hoch jind, waren 67,37 dv.9. | 
ip umderzinzlich, und nur 22,13 v0. 9. waren mit mehr als 6 Pro- 
verzinjen, während bei 10,50 d. 9. die Berzinfung 6 Prozent 
eritieg. Bei den Gemeinden hingegen betrug der Anteil der 
ir al8 6 Prozent zu verzinjenden Schulden 76,96 v. H., weil bei 
en Schuldenjumme die unverzinslichen Schulden aus Haus- 
ermitteln und Zwedfrediten mit zujammen nur 7,86 d. 9. ohne 
ren Einfluß bleiben und auch nur 14,79 v. 9. mit weniger als 
ne zu berzinjen waren. Beim Staate wiederum machen die 
wlihen Schulden infolge des fait völligen Fehlens der Haus- 
erihulden nur 0,78 v. 9. aus, bei weiteren 49,40 v. 9. lag der 
nicht über 6 Prozent und bei 49,82 v. 9. höher. Dabei jind 
tzinslichen Schabanmweilungen in Höhe bon rund 53 Millionen 
hend ihrem Disfontjat von 8 bis 9 Rrozent als zu diefem Sabe 
ich gezählt tworden. 
 Verzinjung ift demnach bei den Gemeimden am höchiten und 
Dezirköverbänden am niedrigiten. Bei Ausschaltung der un- 
hen Schulden, alfo bei den eigentlichen Sreditmarktmitteln, 
jie beim Lande am günitigiten. 


' d) Der Verwendungszmwec. 

h) bei der Betrachtung des Verwendungszwedes kann für die 
den und Bezirksverbände der Gejamtftand der Neuverfchul- 
1 669,1 Millionen RM zugrunde gelegt werden. Yon diejem 
md 398,5 Miltionen AM oder 59,56 d.9. für Ziwedte der 
feiverwaltungen, 226,9 Millionen MW, das find 33,91 d. 9., 
erböbermögen, das Grundvermögen und Betriebe umjchließt, | 
Millionen AM (= 6,53 d. 9.) für fonftige Zivede verwwen- 
en. Über 225 Millionen oder mehr als ein Drittel aller Schul- 
allen auf den Wohnungsbau, hinter dem alle übrigen Zwecke 
üdbleiben. Bon den Kämmereiverwaltungen weijen dann nur 
 Wegebau mit 60,6 Millionen MH und das Schulmejen mit 
lionen AM über 5 v. 9. hinausgehende Anteile auf. Beidem 
vermögen find bejonders erhebliche Mittel (72,9 Millionen AM 
396. 9. des Gejamtbetrages) fü den Ausbau der Eleftrizitäts 

19 aufgeivendet tworden und weitere 54,9 Millionen AM | 
d.) für Erwerb von Grundvermögen, hauptfächlich wohl auch 
und Siedlungszwece. 

den einzelnen Schuldenarten it auch immer der für den 


en 
a 


sau derivendete Teil am höchiten: 16,84 d. 9. bei den lang- 
Agungsdarlehen, 19,99 d. 9. bei den jonftigen Schulden, bei | 
diten unter Auzjcheidung der Schulden aus Hauszind- 


a 


enjchulden nicht über 12 Prozent, bei den fonftigen Schulden 
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jowie bei den Hypothefen uw. 62,14 dv. 9. und bei den Schulden aus 

Hauszinsjteuermitteln allein naturgemäß 100 v.9. Die prozentuale 

Verteilung auf die Hauptverwendungszwede zeigt die Überficht 10*. 
Überficht 10*. 


Känmmerei- Erwerbs- Sonftige 


Sadjbetreff verwaltungen | vermögen Bmwede 
Langfrijtiae Tilgunas- 
SOLCHE PL El 51,69 45,09 3,22 
HBwedkredite, Hauszinsjteuer- 
ichulnon] names. dB. 98,39 1,45 0,16 
Hppothefen-, Grund- und 
Nentenjchulden r 68,62 31,38 _ 
Sonftige Schulden . . . . 42,24 35,92 21,84 
Neuverjchuldung überhaupt 59,56 33 91 6,53 
Davon bei 
Gemeinden .... . 55,39 37,41 7,20 
Bezirfsverbänden. . . 95,92 3,45 | 0,63 


Alle Arten der gemeimdlichen Neuverjchuldung haben demnach 
Ihre Hauptjächlichite Verwendung für die Zwede der Kämmereiverwal- 
tungen gefunden, Ziwecffredite und Hauszinzfteuerfchulden entfallen 
jogar fait ausjchlieflich auf diefe. Auf das Erwerbvermögen ift etwa 
ein Drittel verwendet worden, von den langfriftigen Tilgungsdarlehen 
jind e3 allerdings 45,09 v. 9., aber von den Zweckfrediten und Hauszins- 
jteuerjchulden nur 1,45 dv. 9., während die fonftigen Vermwendungs- 
ziwede außer bei den jonftigen Schulden faft völlig ohne Bedeutung 
jmd. ihre Höhe bei den jonjtigen Schulden (32,9 Millionen .2,M oder 
21,84 v.9.) erklärt jich daraus, daß hier die Schaffung von Kafjen- 
vejerven und die Schulden zur Deckung von Fehlbeträgen mit enthal- 
ten jind. 

Die Gememden, auf die faft Y dv. 9. der Schuldjumme entfal- 
(en, haben 55,39 dv. 9., nämlich 332,7 Millionen RM, für Zwedfe der 
tämmereiverwaltungen ausgegeben, davon 174,4 Millionen .2M für 
den Wohnungsbau, jowie 224,6 Millionen AN (= 37,410. 9.) für ihre 
Betriebe und das rundvermögen und endlich 43,2 Millionen RM oder 
7,20 v0. 9. für jonjtige Zwede. Unter diejen find 26,8 Millionen 2 
in der Hauptjache zur Tilgung von Fehlbeträgen im Haushalte frühe- 
ver Jahre nötig gemwejen. Die Bezirksverbände haben von ihren 
68,6 Millionen ZN Schulden 65,8 Millionen AN (= %,92 vd. 9.) 
für die Stämmereiverwaltungen aufgewendet gegenüber nur 2,4 Mil- 
lionen RM für das Erwerbsvermögen, wovon 1,5 Millionen allein 
auf das Grundvermögen entfallen, und 0,4 Millionen ZH für andere 
Hmede. Auffallend hoc) jind hier die Aufwendungen für das Woh- 
nungswejen, die mit 50,8 Millionen ZH 74 dv. 9. der Schuldfumme 
erreichten, weil hierin auch die von Bezirksverbänden für Hleinere Ge- 
meinden — etwa bis zu 2000 Einwohnern — aufgenommenen Woh- 
nungsbaufredite mit enthalten find. 

Beim Lande bleibt der für Ziwede der Hoheitsperwaltungen auf- 
gewendete Betrag mit 110,7 Millionen ZH oder 44,65 dv. 9. des ge- 
jamten Schuldbetrages etwas hinter dem Betrage für das Erwerbs- 
vermögen zurüd, der 110,9 Millionen ZN = 44,76 0.9. ausmacht. Er 
it — abgejehen von den auch beim Lande erheblichen Ausgaben fiir 
den Wohnungsbau von 49,8 Millionen ZAHN — in der Hauptjache für 
Wegebau und fürjorgeriihe Maßnahmen verwendet worden. Die 
110,9 Millionen RN für das Exrwerbsvermögen find bedingt durch 
den Ausbau der Clektrizitätsverforgung, die 51,1 Millionen AN 


(20,62 d. 9.) erforderte, der wafjerwirtichaftlichen Betriebe, der Tal- 


jperren, auf die der Hauptteil der unter jonjtigen Betrieben und Unter- 
nehmungen nachgewiejenen 30 Millionen entfällt, fowie des mit 
17,9 Millionen beteiligten Straftverfehrs. Verhältnismäßig hoch 
(10,59 v. 9.) ijt beim Lande auch) die jonjtige Verwendung infolge 
einer Stajjenrejerve von 25 Millionen ZN, während Beträge zur Til- 
gung von Fehlbeträgen überhaupt nicht vorfommen. Das Land hat 
aljo mehr für produftive Zivede ausgegeben als Gemeinden und Be- 


Hein 46,36 v. 9. und gemeinjam mit diejen jogar 80,83 dv. 9.  zirfsperbände, die übrigen Ausgaben aber find hauptfächlich zur Be- 


ft 


Sähj. Statiftiichen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


feitigung von Notftänden verwendet worden oder — wie z.B. der landsanleihen, und zivar Leipzig in Höhe von 19,4 Milli 


Straßenbau — durch die Entwidlung der Zeit bedingt. 
C. Die Auslandsverichuldung. 
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‚ in Holland aufgelegt, jowie in Höhe von 11,7 Millionen N 


An das Ausland verjchuldet find — wie Überjicht 5 erfenmen 


(äßt — mur 33 fächfifche Gemeinden mit 2 076 310 Einwohnern und 


außerdem auch der fächlische Staat, während bei den Bezirkäverbänden | 


feine Auslandsfchulden vorfommen. Unter den 33 Gemeinden be- 


finden fich die 3 Großjtädte Leipzig, Dresden und Chemnib, 7 wei- | 


tere bezirfsfreie Städte, ferner 11 Städte mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern, 9 Gemeinden mit 5000 bis 10000 Emmohnern und 3 
fleinere Gemeinden, als fleinfte Clausniß i. E. (Amtshauptmannjchaft 
Freiberg) mit 1414 Einwohnern. Allerdings liegt hier injofern ein 
Sonderfall vor, al3 die Gemeinde ein Gut fäuflich erivorben hat, auf 
dem 3000.34 aus Mitteln der Amerifa-Anleihe der Deutjchen 
Rentenbanf-Sreditanitalt al3 Hypothef eingetragen waren, Deren 
Rückzahlung von der Gemeinde beabjichtigt war, jedoch infolge An- 
nahmeverweigerung der Gläubigerin nicht erfolgen konnte. Der Öe- 
iamtbetrag der Auslandzfchulden diefer Gemeinden belief jich auf 
68,3 Millionen RN, das find 14,27 dv. 9. der gejamten Neuverjchul- 
dung der betreffenden Gemeinden und im Ducchjchnitt 32,90 ZM auf 
den Kopf der Bevölkerung. Diefer verhältnismäßig hohe Durchjchnitt 
wird bedingt durch die Stadt Dresden, die mit 60,13.2,M als einzige 


über dem Durchjchnitt liegt, während alle übrigen Gemeinden — mit 
Ausnahme von Frankenberg, dejjen Kopfbelajtung 30,36 24 beträgt, | 


Leipzig mit einem Kopfbetrage von 28,50. 2M und Chemniß mit einem | 


jolchen von 21,74.RN — nicht 20. RN erreichen, davon 15 jogar nicht 


einmal 10 .2N. Nach dem Anteil der Auslandsverjchuldung an 


der gefamten Neuverjchuldung liegen Frankenberg mit 20,88 dv. 9. 
und Dresden mit 18,14 d. 9. am höchten, neben denen nur noch Ka- 
menz mit 16,09 v. 9. und Leipzig mit 15,89 d. 9. über Dem Landes- 
durchichnitt von 14,27 0.9. bleiben. Yon den ımter dem Durd)- 


ichnitt befmolichen 29 Gemeinden überjteigt nur bei 5 der Anteil | 


10 0.9. der gefamten Neuverschuldung und bei weiteren Inoch 5b. 9., 
während er bei 15 Gemeinden noch nicht 5 d. 9. erreicht, davon 


it er am niedrigiten in dem allerdings an fich jehr jtark verjchuldeten | 


Dlbersdorf, wo er nur 0,94 v. 9. beträgt, und im Meien mit 1,21 0.9. 
Bei der Auslandsverjchuldung handelt e8 jich in der Hauptjache 


um Anteile an den Auslandsfammelanleihen des Deutjchen Spar- | 


faffen- und Giroverbandes von 1926 (zu 7 Prozent) und 1928 (zu 
6 Prozent). Nur die Städte Leipzig und Dresden haben eigene Aus- 


aus dem Jahre 1926 zu 7 Prozent und Dresden in Höhe bon 
lionen RM aus dem Jahre 1925 zu 7 Prozent, davon 4,8 Mill‘ 


1927 zu 5%, Prozent in England aufgenommen. Außer die! 
fetten Beträgen ftammen alle Beträge aus den Vereinigte 
von Nordamerifa, auf die daher 75,83 v.9. der Auzlı 
der fächjtfchen Gemeinden entfallen neben 17,09 vd. 9. und‘ 
die in England bzw. Holland aufgenommen worden find. Zu 
waren 61,41 0.9. mit 7 Brozent, 21,50 0.9. mit 6 Prozent und 
mit 54, Prozent, die aus dructechnifchen Gründen in der I 
mit unter dem Betrage der 6 prozentigen Schulden enthe 
Über die Verwendung der Auslandzfchulden gibt die | 
ebenfalls Auskunft. Daraus geht hervor, daß fie nur zu 
Zmeden verwendet worden find, jofern man den Wohnung 
als rentabel anfieht. Auf ihn entfallen allerdings nur 0,1 Milli 
(= 0,09 dv. 9.), weitere 38,1 Millionen ZN oder 55,74 \ 
für die Gleftrizitätsverforgung ausgegeben worden, 4,9 
RM (7,22 v.9.) für die Gasperjorgung und 6,6 Millio 
‚(9,73 0.9.) für die Wafjerverjorgung, insgejamt aljo 72,69 
die Verforgungsbetriebe. m Übrigen entfallen 12,6 Milli 
(18,37 0.9.) auf Straßenbahnen und Ommibufje, 2,1 Milfie 
(3,07 0.9.) auf den Luftverfehr und 3,9 Millionen RM (ö 
auf Häfen und Lagerhäufer. | 
Der Staat hat im Jahre 1927 in England 15 Millione: 

6 Vrozent aufgenommen, von denen am 31. März 1930 noch) 
lionen RM vorhanden waren, fowie im Jahre 1929 in dei 
12,3 Millionen ZN unverzinslihe Schabanmweilungen zum 
lage von 8%, Prozent. Außerdem hat im gleichen Jahre die 
Staatsbanf 50,4 Millionen ZN unverzinsliche Schabanmeih 


I 


' Staates im Auslande untergebracht, wovon am 31. März 


25,2 Millionen AN ungetilgt waren. Die ftaatlichen Verpf 
an das Ausland betragen daher insgefamt 52,2 Millionen 
21,08 d. 9. der Neuverjchuldung, aljo mehr als wie bei den © 
überhaupt und auch wie bei der Stadt Frankenberg, die bon 
meinden den höchiten Anteil aufmweilt. Bon diejen inägejamt 
lionen find die langfriftig aufgenommenen 14,7 Millionen 
den Ausbau der Elektrizitätsperforgung verwendet worden. 
Schatanweiiungen fann leider der Verwwendungsztved nicht « 
| werden, da fie zufammen mit anderen Geldern aus \nlan 


anmweifungen für jehr verjchiedene Zwede ausgegeben two; 


Die finanzwirtjchaftliche Benentung des Erwerbsvermögens für den Hm 
der fächjtiichen Gemeinden und Bezirtsverbinde 1928 bis 1930. 


on Dr. rer. pol. Chriftian Brückner, wijjenjchaftlichem Hilfsarbeiter im Statijtiichen Landesamt. 


Die Reichsfinanzftatiftif gliedert die Einnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände in jpezielle und allgemeine Dedungsmittel. 
Zu jenen werden neben den VBerwaltungseinnahmen (Gebühren ujm.) 
der einzelnen Vertvaltungszmweige die Schuldenaufnahme jowie die 


anderen außergewöhnlichen Einnahmen für bejtimmte Zmwede ein- 


zelmer Vertvaltungszmeige gerechnet. Die Steuern und die Erträg- 
niffe des Ermerbsvermögens und ferner einige geringfügige andere 


 decdten Ausgaben betrugen 


allgemeine Einnahmen (Sturtaxen, gerwifje Gerechtjame) jowie jeit 1930 | 


geroiffe allgemeine Überweifungen vom Reich und anderen öffentlich- 
rechtlichen Körperschaften, wie 5.8. Verwaltungskoitenzujchüjje von 
Keichsbahn und Neichspoft, Überweifungen aus Anlaß der Cin- 
führung der Iandwirtfchaftlichen Einheitsfteuer, Erlös aus dem Ver- 
fauf von Vorzugsaftien der Neichsbahn, bilden die allgemeinen 
Dedungsmittel. Die Steuereinnahmen, die 1928 abjolut mit ins- 
gefamt rund 426,1 Mill. 2N und bereit3 1927 verhältnismäßig mit 
91,12 v0. 9. des Zufchußbedar;s in den fächliichen Gemeinden und 


| 


' Bezivksverbänden einen Höchititand erreicht hatten, fimt 
zurücgegangen. 68 mußte daher auf die übrigen Einmahı 
in erhöhten Mate zurückgegriffen werden. Die Erträge des 
vermögeng gewinnen dadurch eine bejondere Bedeutung. 
des Zufchußbedarfs, d.h. der nicht durch fpezielle Dedungs 


die Reine die fonjtigen Allg 


die Steuer- überfchüffe Dedunsn 

er aa en Rehm 
1913 82,04 19,07 B 
1925 82,65 7,47 A 
1926 82,93 14,00 : 
1927 91,12 9,04 0,60 
1928 85,87 10,42 0,76 
1929 82,28 11,87 1,09 
1930 78,40 12,65 1,19 


1) 1913, 1925 und 1926 nicht gejondert feftgejtellt. 


der Erträgniffe de3 Ertwerbsvermögens für den 
Haushalt ift demmach feit 1927 dauernd geitiegen. 3 
‚aljo gerechtfertigt, dieje wichtige Einnahmequelle einer ge- 
‚Betrachtung zu unterziehen. 

‚ Erwerbsvermögen im Sinne der Neichsfinanzftatiftif umfaft 
emeime Kapitalvermögen, das allgemeine Srundbermögen 


‚Betriebe. Don allen Vermögensarten find im twefentlichen | 


dettäge, die jie an den gemeindlichen Haushalt als Überfchüffe 
bzw. als Zujchüfje von diefem erhalten, feitgejtellt. 3 Tiegt 


‚s Ertrages nach privattwirtichaftlichen Grundjäßen, jondern 
eine Überficht über die fmanzroietfchaftliche Verflechtung 
dem gemeimolichen Haushalte und dem Ermwerbsvermögen. 
iffe Überjchüffe und Zufchüffe find dabei ziemlich weit gefafit. 
die Überfchüffe, die buchmäßig an den Haushalt oder irgend- 
fimmten Verwaltungsziweig abgeliefert werden, als auch 
> jich vechnungsmäßig aus der Differenz der Ausgaben und 
en ergeben und dadurch den Gejamtabjchluß der Gemeinde 
en, jowie jchließlich allgemeine Bertwaltungsfoftenzufchüffe 
sahlungen an die Gemeinde von in früheren Nechnungs- 
13 Öemeindemitteln gewährten Darlehen find inbegriffen. | 
yegen rechnen als Überjchüffe die Zahlungen aus dem Er- 
mögen an ämmereivertaltungszweige für geleiftete Dienfte 
gaben, 3.8. der Betriebe an die Bauverwaltung für ge- 
beit, des Stapitalvermögens an die Finanzverwaltung, jowie 
die für mede de3 Vermögens oder der Betriebe unmittel- | 
endung gefunden haben, 3. B. für Neuanlagen, Abfchreibun- 
Überträge auf das nächite Rechnungsjaht. Entfprechend find 
nicht nur die buchmäßig an das Erwerb3vermögen aus dem | 
en Haushalt geleiteten Beiträge, fondern auch ettvaige 
ıehrbeträge, die fich aus der Differenz der Ausgaben und 
n bei diejem Vermögen ergeben, ebenjo aus allgemeinen 
mitten gewährte Darlehen, jofern fie nicht im gleichen 
sjahre zurückgezahlt worden find. Nicht al Zufchüffe gelten 
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‚als Ergebnis nur der Nettobetrag erjichtlich ift. Dies ift in vielen 
Sällen, bejonder3 bei den „jonjtigen Betrieben“ erfolgt. Hat z.B. 
eine Stadt bei ihrer Straßenbahn einen Überjchuß von 1000 000 ..9M, 
bei ihrem Straftomnibusverfehr einen Zufchuß don 200 000 .2,# nach- 
getwiejen, jo ift in der Überficht 1 unter 4. Verfehrsunternehmungen 
nur der Nettoüberichuß diefer Betriebsart von 800 000.20 ent- 
halten. Die Überjchüffe und Zufchüjfe find darauf bei jeder Ge- 
meinde zu den „Vermögens- und Betriebarten insgefamt” zu- 


 Jammengezählt worden. Hier Fann alfo eine Gemeinde, die bei einer 
e Vermögens- oder Betriebsitatiftit vor, auch feine Fet- 


oder mehreren Vermögens- oder Betriebsarten Überjchüffe, bei 
anderen Zujchüffe nachtveift, zweimal erfcheinen, jowohl bei den 
UÜberjchüffen wie bei den Zujchüffen. Der abgeglichene Betrag ergibt 
dann für jede einzelne Gemeinde einen Überfchuß oder Zufchuß des 
Ertverbsvermögens insgefamt (vgl. Überficht 1: Überjchuß- bzw. 
gufchußgemeinden). Schließlich ift bei der Zufammenfaffung der 
Gemeinden zu Gemeindegrößenklaffen und der Größenflaffen zu den 
Gemeinden insgefamt der NReinüberfchuß durch Getvinnung der 
Differenz zwijchen Überjchüffen und Zufchüffen des Erwerbsvermögens 
insgefamt ermittelt worden. Dadurch hwird die finanzielle Bedeutung 


der Erträgnifje des Ermwerbsvermögens für die Gefamtheit der Ge- 


meinden innerhalb einer Größenklafje oder des ganzen Landes gezeigt. 
3 ijt natürlich dabei zu beachten, dat in Wirklichfeit die Überfchüffe 
einer Gemeinde durch die Zufchüffe einer anderen nicht abgleichbar 
jind. Wenn dies trogdem erfolgt ift, jo geichah e8 eben nur, um die 
Bedeutung de3 Ertwerbsvermögens im Nahmen der gefamten ge- 
meindlichen Sinanziwirtichaft zu fennzeichnen. 

Die in den BVeröffentlihungen über die Neichsfinanzitatiftift) 
übliche Gliederung der Gemeinden in Größenklaffen ift auch hier in 
den Überfichten durchgeführt, doch Eonnte auf die befonderen Ergeb- 
nijje der einzelnen Stlaffen im Texte nur wenig eingegangen werden. 
ym allgemeinen hat fich ergeben, daß; bei den größeren Gemeinden 
die Überfchüffe, auch auf den Kopf der Bevölferung berechnet, höher 
jind als in den Hleineren, da; bei diefen die Zufchitife dagegen exrheb- 
licher ind Gewicht fallen. Insbefondere bei den Betrieben tritt dies 


bon Zweigen der Kämmereiverwaltungen an Betriebe 
te Lieferungen umd Leijtungen. Dieje find vielmehr in 
he ihres Wertes bei den Kämmereiverwaltungszweigen in 
u ftellen, ohne da; jie bei den Betrieben in der Statiftif be- 
nntlich gemacht find. 

Bermögens- und Betriebsarten find in den Erhebungsbogen 
sjmanzitatiftif je nach der Einwohnerzahl der Gemeinden ! 
t gegliedert, am jtärfjten für die Großjtädte, am mwenigften 
nen Gemeinden bi3 zu 5000 bztv. jeit 1930 biß zu 10 000 Ein- 
Für eine zufammenfafjende Darftellung twar e8 nottvendig, 
te Gliederung, nämlich die bei den Heinen Gemeinden, 
zulegen. CS ergeben fich daraus folgende Vermögens- und 


ten: 

bermögen, 4. Verfehrsunternehmungen, 
yermögen, 9. Schlacht- und Viehhöfe, 
jungsbetriebe, 6. Land- und forftwirtichaftliche 
jerverforgung, Unternehmungen!), 

verjorgung, 7. Kreditunternehmungen, 
teigitätsperforgung, 8. Sonitige Betriebe. 


laffen jich auch ohne Schwierigkeit alle Wermögens- umd 
ten der größeren Gemeinden zufammenziehen. Bei den 
beteiligten Gemeinden erfcheint für jede Betriebsart ent- 
Überichuß- oder ein Zujchußbetrag. Wenn aljo in einer 
mehrere Betriebe gleicher Art vorfommen, jo werden ihre 
und Zujchüffe zufammengerechnet und abgeglichen, jo daf; 
t bis 1928 in den Gemeinden mit mehr al3 5000 Ein- 


nd Bezirksverbänden fowie 1929 in fämtlichen Gemeinden 


Sverbänden gejondert erhoben, im iibrigen mit unter Grund- 
nthalten. 


herbor. Die Zahl und die Arten der Betriebe find iiberhaupt bei 
Heinen Gemeinden viel weniger zahlreich alS bei den großen, auch 
fommen bei ihnen viel feltener mehrere Betriebe derjelben Art vor. 
E35 betrugen 1930 die Zufchüffe in dv. 9. derliberfchüfie bei den Ge- 


‚ meinden 
mit mehr al 100000 Einwohnern .. . 2 222.2. 0,89 
- = = 50000 bis 100000 Einwohnern. . ... .. . 0,00 
=» = = 35000 = 50000 er. 3,92 
- 10000 - 25000 -  (bezixksfrei) 6,97 
En - (bezivksangehörig) 12,47 
= - 5000 = 10000 a RE ARTE RN 13,94 
2 OO EINTRETEN BEER, 35,41 
bis zu 2.000 - Se Na 1-66, 
EA A BEA JENE AA a RR 6,93 
DENT OETe SL ESDCL BAND En N 22,59 


sn den vorhergehenden Berichtsjahren machen die Zufchüffe 
einen noch größeren Hundertteil der Überfchüffe aus, er liegt aber 
ebenfalls in den Eleinen Gemeinden weit höher als in den großen. 
Keine Gemeindegrößenklaffe weift aber in allen drei Berichtsjahren 
höhere Zufchüffe insgefamt al Überjchüffe insgefamt aus, obwohl 
dies in zahlreichen Eleineren Gemeinden vorkommt. Bei diefen Be- 
trachtungen ift aber zu berücfichtigen, daß die zugrunde gelegten 
Überjchüffe und Zufchüffe infolge der Abgleichungen bei den einzelnen 
Betriebsarten jeder Gemeinde feine ganz reinen Bruttobeträge dar- 
ftellen. Dieje liegen vielmehr ein wenig höher. Für 1928 und 1929 


1) Vgl. dieje Zeitfhrift, 77. Jahrg. 1931, ©. 148 fi. Cs ift ftets 
die Wohnbevölferung nad) der Zählung vom 16. Juni 1925 und nad) dem 
Gebietsumfang der Gemeinden amı Ende des betr. Nechnungsjahres zu- 


grunde gelegt. 
15 * 
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fonnten fie auf Grumd der damaligen eingehenderen Erhebungsbogen | 
berechnet werden und betrugen 148000 bzw. 1929: 190 000 AM 

mehr. Sie fallen jedoch bei Gefamtjummen von über 61 Mill. AM 

an Überfchüffen und über 5 Mill. 2 an Zujchüffen faum ins Ge- 

wicht. 68 ftellen. demnach die Überjchüffe und Zujhüffe der Ber- 

mögens- und Betriebsarten insgefamt wenigjtens annähernde Brutto- 

beträge dar. Bei den einzelnen Bezirksverbänden haben überhaupt 

feine folchen Abgleichungen ftattgefunden, jo daß hier in allen Be- 

richtsjahren reine Bruttobeträge in den Überjichten vorliegen. 

Die Überjchüffe aller Vermögens- und, Betrieb3arten jind von 
1928 bis 1930 erheblich geitiegen. Sie erreichten 1929 rd. 109 v.9., 
1930 18.117 dv 9. des Betrages von 1928. An diefen Überjchüffen ift 
die überwiegende Mehrheit aller Gemeinden (1928: 86,97 0.9.,1929: 
83,88 0.9., 1930: 80,17 0.9.) beteiligt, darunter in jämtlichen Jahren 
alle Gemeinden mit mehr al8 10000 Einwohnern. Von den Ge- 
meinden mit mehr al3 2000 bis 10000 Einwohnern twiejen 1928: 8, 
1929: 7, 1930: 8 feine Überfchüffe auf; von den rumd 2600 Heimen 
Gemeinden haben dagegen in jedem Jahre mehrere hundert (rd. 400 
bis 600) feine Überjchüffe angegeben. Auf die Einwohnerzahl be- 
zogen ergibt fich, dat} 1928: 2,810.9.,1929:3,11 0.9. und 1930:4,210.9. 
der Gefamtbevölferung in Gemeinden lebte, die feine Überjchüfje 
aufzumweijen hatten. Wenn auch diefe Hundertfäge geftiegen find, jo 
iit dennoch auch 1930 die erdrüdende Mehrheit der Gemeinden, Die 
faft die gefamte Eimmwohnerjchaft umfajjen, im Genuß von Ber- | 
mögengerträgen gemwejen. Zufchüffe dagegen murden in meniger 
Fällen und wejentfich geringeren Beträgen erforderlich. Jmmerhin 
find für 1928 in 42,59 v.9. aller Gemeinden mit 82,36 0.9. der Öejamt- 
bevölferung, für 1929: 44,61 v. 9. mit 74,49 dv. 9., für 1930: 40,07 0.9. 
mit 52,35 0.9. Zujchüffe angegeben. 1928 und 1929 fiegen die An- 
teile an der Gefamtbevölferung jehr hoch, weil auch in einigen Groß | 
tädten Zufchüffe vorhanden waren. Der Betrag diefer Zujchüfle 
erreichte aber nur 15,01 0.9. der Überjchüffe und ift jeitdvem noch jtarf 
gefunfen, 1929 auf 9,9 0.9., 1930 auf 6,93 v.9. Db diefes Anmwachjen 
der Überjchüffe und diefer Nücdgang der Zufchüffe, der nicht nur im 
Berhältnis zu den Überjchüffen, fondern auch abjolut recht erheblich 
gewejen ijt (Steigerung der Überfchüffe von 1928 bis 1930 um vw. 
10,5 Mill. 2N, Rüdgang der Zufchüffe von 1928 bis 190 vo. | 
4,2Mill. AN), auf eine wirkliche Steigerung der Vermögengerträge im | 
yoirtfchaftlichen Sinne zurückzuführen ift, oder lediglich auf ein jtärferes | 
Ausnugen des Vermögens zur Dedung von vorhandenen Fehl 
beträgen im Gememdehaushalt, ift nicht ohne weiteres exjichtlich.. 
Sedoch läßt ich an der Hand der Erläuterungen zu den Angaben | 
einzelner Gemeinden feititellen, daß die Zufchüffe 1928 — und au 
in den Vorjahren — zum großen Teil zur Zuführung von Kapital 
zur Erweiterung von Betrieben bzw. zum Erwerb von VBermögens- 
werten gedient haben. 1929 und 1930 fcheinen für jolche Ymere 
Mittel Faum mehr vorhanden gewejen zu jein. Die Steigerung der | 
Überfchüffe Fönnte in manchen Fällen auf die Erhöhung der Werk 
tarife und der Gebühren bejonders in den Berforgung3- und Verfehrs- 
betrieben in größeren Gemeinden erklärt werden. Anderjeits ift eine | 
Steigerung der Rentabilität dort anzunehmen, wo in den lebten | 
Sahren zahlreiche Neuanlagen und Betriebsverbeijerungen erfolgt | 
find, 3.8. bei der Gleftrizitätsverjorgung. 

Aus der bisherigen Betrachtung der Überjchüffe und Zufchüffe 
der Betriebsarten insgejamt wird noch nicht deutlich, ob und inwieweit 
die Gemeinden aus ihrem Erwerbsvermögen Erträge entnehmen | 
fonnten bzw. an diejes Zufchüffe leiften mußten. Dies fan dadurd) 
fejtgeftellt werden, daß für jede Gemeinde die Differenz ziwiichen den 
Überschüiffen und den Zufchüffen aller Bermögeng- und Betriebarten 
ermittelt wird. Die Ergebniffe diefer Rechnung find für die Gemeimde- 
größenflaffen, Gemeinden insgefamt und Bezirfsverbände insgejamt 
unter „Überjchuß- bzw. Zufchußgemeinden” in der Überjicht 1 vor- | 
gelegt. In den meiften Fällen ergibt fich ein Nettoüberjchuß, der gegen- 


‚ aufiiejen. 


über 1928 im Jahre 1929 um rund 14, 1930 um 25 v.9. 
Die Summen der Gemeinden mit Nettoüiberjchüjjen 
gemeinden) und der mit Nettozufchüffen (Zufchußgemeim 
die Zahl der Gemeinden, die überhaupt Erträge oder Zufi 


‚ weifen. Dies find 1928: 2761 = 9,69 v.9., 1929: 267 — 


1930: 2641 = 90,29 v.9. aller Gemeinden. Dazu it zu 
daß die Zahl der Gemeinden!) infolge von Eingemeindung: 
auf 2934 und 2925 zurücgegangen ijt. Uberjchußgemeindenh 
1928: 70,27 0.9. mit 82,69 d.9.der Gejamtbevöffe 
1929: 68,44 86,12 - - 
1930; 68,00 ‘== 87,952 zu 
Zuichußgemempden: 
1928: 23,41 0.9. mit 16,58 v.9. der Gejamtbevöffe 
199;'22,807 = 7 12 oe 
1930: 22,29 10,77. Sa 2 
Weder Überjchüffe noch Zujchüffe wiejen nach 
1928: 6,32 v.9. mit 0,73 v.9. der Gejamtbevölfer 
1929558 TO En 
1930: 79,212, ya 28 
Die Zufchußgemeinden umfaßten aljo, wie aus d 
an der Gejamtbevölferung herborgeht, hauptjächlic) 
meinden, während die größeren Gemeinden fajt Durchtveg 
gemeinden waren. Bon den Städten mit mehr als 10 000 
war 1928 noch bei 6 mit 79 403 Einwohnern, 1929 bei 2 mit 
wohnern und 1930 nur bei einer mit 11 465 Einwohner 
zujchußbetrag vorhanden. Auf den Stopf der Bevölfern 
die Überfchüffe der Überjchußgemeinden 1928: 13,33, 
14,64. AN, 1930: 15,72.2M, die Zufchüffe der Zujch 
1928: 3,09 AM, 1929: 3,49 AN, 1980: 3,29 AM. Di 
durch Zuschüffe ift alfo wefentlich geringer. Jmmerhin 
fommen — falls e3 jich nicht um Beiträge der Gemeinden 
Neuanlagen oder Vermögensvermehrung handelt — in 
reichen Fällen ein Zeichen der ungünftigen Vermögen 
der betreffenden Gemeinden. Denn das Erwerbsvermög: 
Charakter nach dazu bejtimmt, Erträge abzumerfen und ni 
zu erfordern. Für die Überfchußgemeinden bedeuten die 
Ermwerbsvermögens, die in den Berichtsjahren 13 bis 15 b. 
ipezielle Dedungsmittel nicht gededten Ausgaben (di 
bedarf3) erreichten, eine wejentliche finanzielle Hilfe. Uı 
trugen die Zufchüffe der Zufchußgemeinden 6 bi 8 v 9. 
bedarf, ftellen aljo eine immerhin nicht unbeträchtliche ® 
Bon den 28 Bezirksperbänden hatten 1928: 20, 1929: 221 
höhere Überfchüffe al Zufchüffe, 7 bzw. 4 bzw. 6 höhe 
al3 Überjchüffe, während 1928 und 1930: 1, 1929: 2 fein 
Bei diefen Verbänden hat — infolge des 
meiften Betriebsarten — das Eriverbspermögen nur ı 
finanzielle Bedeutung. Regelmäßig wird nur Kapitalt 
meist mit Überjchüffen — nachgewiejen. Daneben trit 
15 Bezirfsverbänden noch Grumdvermögen in Erjheimu 
die wenig vorfommenden Betriebe — es handelt jich dal 
Beteiligungen oder Konzeffionen — Überwiegend Zujcht 


= 


' haben. Der Überjchuß der Überjchußperbände erreichte im! 


jahren 1928: 2,19 0.9. des Zufchußbedarfs, 1929: 1,520 
nur 1,35 0.9, der Zujchuß der Zufchußperbände 1,900.9.D 
bzw. 0,60 v.9. j 

Die finanzielle Bedeutung de3 Crmwerbspermöge 


“ 


‚ FSinanzwirtichaft der Gejamtheit aller Gemeinden einer 


oder des ganzen Landes jowie für die Gejamtheit der De 
und der Gemeinden insgejamt wird durch die Abgleichur 
1) Einjchl. der im Cinne der Statijtif als jelbtändig 
behandelten Gutsbezirfe Albertjtadt und Zeithain, jomie 19 
auch Canik-Wajewib. » 
{ 


Zujchüjfe am augenfälligiten dargejtellt. CS ergibt fich 
‚Remüberjchuß, der zwar nicht in Wirklichkeit vorhanden ift, 
berjchuß bei einer Gemeinde nicht durch) den Zufchuß bei einer 
abgeglichen wird, der aber doch Aufjchlüffe darüber gibt, 
deutung das Erwerbsvermögen für die gefamte fommunale 
iejchaft hat. Dieje Reinüberjchüfje find auch für die Jahre 1913 
5 bis 1927 durch die Reichsfinanzitatiftif feftgeftellt worden 


a). 

ht 1*. 
Neinüberfchüffe des Eriwerbsvermögens Ban Te: 
fämtlicher Gemeinden und Bezirksverbände 

98 mes nd 


in ‚auf ind. 9. Veränderung 
1000 1 Einwohner des Zujchuß- gegenüber 1913 
N bzw. AM N bzw. AH bedarf3 (1913 —= 100) 
Bi} 

26 295 5,47 19,07 100 
26 830 5,37 7,47 102 
| 56 435 11,30 14,00 215 
# 40 988 8,21 9,04 156 
52 934 10,60 10,42 201 
61 223 12,26 11,87 233 
67 713 13,56 12,65 258 


auffallend hohen Neimüberjchüffe im Jahre 1926 können mit 
tlärt werden, daß in diefem Jahre einmal die Zufchüffe ab- 
on haben (von rd. 5,3 im Jahre 1925 auf rd. 2,9 Mill. 2), 
wahricheinlich in geringerem Mate Neuanlagen und Ver- 
ermehrungen durch Zufchüfje aus dem Haushalte finanziert 
Ferner aber dürften die Bermögenserträge infolge der all- 
ı Verjchlechterung der Finanzlage in jehr hohem Maße mit 
img allgemeiner Ausgaben herangezogen worden fein. 
. die Überjchüffe der Verforgungsbetriebe von 1925 bis 1926 
12,5 Mill. ZH geitiegen. Dieje Betriebe haben 1925 an- 
einen erheblichen Teil ihres Überjchuffes im tirtjchaftlichen 
icht an den Haushalt abgeführt, jondern zur Bildung von 
1, die durch die Snflation zerjtört waren, und zu Neuanlagen 


&o 


et. 1927 und 1928 waren dann wieder Jahre, in denen in- | 


jer Steuereingänge nicht in jo ftarfem Maße wie 1926 auf 
ge des Eriverbövermögeng zurücgegriffen zu werden brauchte. 


dh jind die fleinen Gemeinden 1926 eritmalig einzeln ftatiftiich | 
orden, während in den Vorjahren nur Schägungen auf Grund | 


ıben von einigen Vergleichsgemeinden vorgenommen werden 

63 fünnen nun diefe Schägungen 1925 etwas zu niedrig, 
926 angegebenen Beträge der einzelnen Gemeinden, die zum 
tale den ziemlich eingehenden Erhebungsbogen der Neichs- 


enden Ergebnijjen der fleineren Gemeinden hervorgehen: 
ht 2*. 


if Bufchüffe 


Überfchüffe | 

Bermögens- i jämtlicher Gemeinden 

ober N 
# in dv. H. der Überfhüffe || in v. 9. der Zufchüffe 
Be insgefamt | insgefamt 

1928 | 1929 | 1930 || 1928 | 1029 

. un | | RO l | F 
vermögen. . 16,75 | 14,08| 12,10 | 17,60 22,27, 26,85 
nen!) . . .| 11,28) 13,73 10,31 56,90. 50,64 | 37,88 
Brrieie | 

e Verjorgung| 5,35 4,39 5,11) 14,69 19,44 | 19,45 
ef - 17,571. 1348| 14,15||  1,00| ,0,53| 0, 
trizitätg- 36,99 41,03 45,10 1,7, 0,1 0,1 
Bunternehmungen] 4,38 3,94 3,0 0,5 0,83 .0,21 
und Viehhöfe .| 2,93 3,64, 406 0,5 0,0 0,85 
Mernehmungen | 341 4.2 3,97 302 1,96) 1,01 
etriebe 1,34| 1,14 1,41||: ‚4,12 |. ‚3,32 14,01 

insgejamt . . .|100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 , 100,00 


l. Landwirtjchaftliche Betriebe. 


Bir 


1925 NReinzufchuß 0,7 Will. 2X, 1926 Reinüberichuß 6,4 Mill. IN, 
1927 bis 190 Neimüberichuß je 2,7 bis 3,3 Mil. AM. 

An den Überjchüffen und Zufchüffen fämtlicher Vermögens- und 
Betriebsarten insgefamt haben die einzelnen Arten einen ganz ver- 
jchieden hohen Anteil. (Qgl. Überficht 2*.) 

An den Gejamtüberjchüffen find alfo die Cleftrizitätsverforgung 
amı höchiten, die „Sonjtigen Betriebe” amı geringften, an den Gejamt 
zujchüiffen das Grundvermögen am höchiten, und 1928 fomwie 1929 


‚die Schlacht- und Viehhöfe, 1930 die Verfehrsunternehmungen am 
 niedrigjten beteiligt. Gin ganz anderes Bild ergibt fich aber, wenn 


die Stopfbeträge der Überjchüffe und Zujchüffe jeder Betriebsart be- 


 trachtet werden (vgl. Überficht 2). Sie geben im Verein mit den Ver- 
 gleich&zahlen zum Zujchußbedarf (Überf. 1, Sp. 5, 10, 15, 20, 25 u. 30) 


berborgeht (vgl. unten ©. 125). 


erit Aufichluß über die finanzmirtjchaftliche Bedeutung des Eriwerbs- 
vermögen für die Gemeinden und find daher von hoher Bedeutung. 

Nach der Gliederung der Neichsfinanztatiftif jtehen die Ver- 
mögensgruppen im engeren Sinne (allgemeines Kapital- und Grund- 
vermögen) an erjter Stelle, ihnen jchließen ich die Betriebe an. Das 
allgemeine Kapitalvermögen ift nach der Anleitung zur Aus- 
füllung der Erhebungsbogen „derjenige Kapitalbeitand der Gemeinde, 
der in der Negel aus außerordentlichen Einnahmen ftammt und feines- 
falls zur Dedung laufender Ausgaben bejtimmt ift.” Die Form der 
Anlegung ijt Dabei ohne Bedeutung (bei Sparfaffen, Banken, in Wert- 
papieren, Hypotheken, Aktien, auch in Gejchäftsanteilen von Betrieben, 
ohne daß die Gemeinde damit Einfluß auf die Betriebsführung aus- 
zuüben beabfichtigt). Nicht zum allgemeinen Kapitalvermögen ge- 
hören nach der Anleitung zur Ausfüllung der Fragebogen der Neichs- 
finanzitatijtif „dasjenige Kapitalvermögen, das einzelnen Bermwal- 
tungszweigen der Klämmereiveriwaltungen oder der Betriebe vor- 
behalten ijt, ferner Stajjenbejtände, Betriebsfonds u. dergl., die durch 
Anlegung von vorübergehend verfügbaren Mitteln entitanden ind 
und zur Dedung laufender Ausgaben verfügbar bleiben jollen”. 
Überjchüffe oder Zuschüfje des allgememen Kapitalvermögens werden 
1928 von 1973, 1929 von 1927 und 1930 von 1698 Gemeinden nach- 


' geiiejen, darunter in allen 3 Jahren von fämtlichen Gemeinden mit 


mehr als 10 000 Eimmohnern. Am Höchiten jmd die Überjchüffe auf 
den Stopf der Bevölferung der beteiligten Gemeinden 1928 in der 
Gemeindegrößenklajje 1 (diber 100 000 Ein.) mit 4,58 2X, 1929 und 
1930 in der Größenklajje 2 (über 50 000-100 000 Einw.) mit 10,44 
bzw. 14,98 .2M, am niedrigiten in jedem Jahre in den Gröfenklaffen 3 


. (25 000—50 000 Einmw.), 4/5 (10 000—25 000 Eimm.) und 8 (bi8 
‚2000 &Einm.). 
tijtif ausfüllten, wobei fich zahlreiche Faljcheintragungen exr- 
as zu hoch jein. Daß diefe Annahmen zutreffen, dürfte | 


sn diejer legten Größenklaife find auch die meilten 
Gemeinden vorhanden, die überhaupt Feine Überfchüffe nachweiien, 
aljo größtenteil3 wohl fein allgemeines Stapitalvermögen befigen. 
Die höchiten Zuichüffe fommen 1928 in der Gemeindegrößenklafje 6 
(000—10,000 Eimm.), 1929 und 1930 in der Gemeindegrößenklajje 8 
(bis 2000 Einw.) vor. 

Das allgemeine Grundvermögen 1930 einjchl. der Tand- 
 twirtjchaftlichen Betriebe ift diejenige Art des Ertverbsvermögens, die 
‚ bon der größten Anzahl von Gemeinden nachgewiefen wird. Ctwva 
bei 2500 Gemeimden waren in jedem Berichtsjahre Überjchüffe oder 


1930 | Bufchüiffe vorhanden, dabei in fehr vielen, meift Heinen Gemeinden 


| Zujchüffe. Dieje entfallen größtenteils auf die landrwirtjchaftlichen 
ı Betriebe, wie aus deren gejonderter Auszählung 1928 und 1929 
Ta fie 1930 mit beim allgemeinen 
Grundvermögen erfaßt und ihre Zufchüffe gegen etwaige Überjchüffe 


‚ | bei diejem abgeglichen worden find, ergeben jich hier Häufig nur Ketto- 


 beträge. &3 fan alfo vorkommen, daß 1929 eine Gemeinde beim 
‚ Grumdvermögen einen Überjchuß von 10 000 .2,#, bei den landwirt- 
ichaftlichen Betrieben emen Zujchuß von 5000 2% nachweilt. 1930 
witrde, wenn die Exrgebnifje diefelben wären, nur ein Überfchuß von 
5000 .2# beim Grundvermögen einschl. landwirtjchaftlicher Betriebe 


(Fortfegung des Tertes auf ©. 122) 


Überfiht 1 


Betrieb3- 
und 
Vermögensartent 


Kapitalvermögen 
. Örundvermögen 
. Berjforgungs- a) Waller 

betriebe b)Gas . . ER, 


goeor- 


c) Gleftrizität |14 677 877 


Berfehrsunternehmungen . 
. Schlacht- u. VBiehhöfe. . . 
. Zand- u. forjtim. Betriebe 

. Kreditunternehmungen . 

. Sonftige Betriebe . 
Rermödgend= u. Betriebsarten 
insgejamt 


Überihuß- bzw. Zufchußgen. 
Neinüberichuß 


X 19 Om 


b) Gemeinden mit über 50000 bis 100000 


1. Kapitalvermögen 
2. Örundvermögen 
3. Verjorgungs- b)Ga8 . . . 

betriebe c) Elektrizität 
5. Schlacht- u. Biehhöfe. . - 
7. Kreditunternehmungen . . 
Vermögens u. Betriebsarten 

insgejamt 


Überfhufß- bzw. Zufchußgem. 
Neinüberjchuß 


BjE#i ie Die ge 


re >77 


Überfchüffe 


118 


Bujchüfe 


Die Überjhüffe und Zufhüffe der Gemeinden und Bezirk 


Übderfhüfte 


Betrag | 


7 955 522 
2 407 062 
1 844 824 
8242 365 


2 680 991 
1 387 617 
32 973 
703.091 
507 138 


40 439 460 


37 988 523 
37 988 523) 


264 797 
52 510 
335 000 
1.000 000 
150 000. 
4222) 


1806 nn 


1 806 529) 
1 806 529 


Beteiligte Gemenveh, 


sein 
|29.9. 


| Zahl | 


| Wohn= 
bevölte- 
| mung | 


ES | 


\ des 


Zufchuß- | ur 


bedarf | I 
RM Dane 
6:2 65 


Nechnungsjahr 1928. 
a) Gemeinden mit über 100000 Einwohnern (4 mit 1 738 523 Biupur en, 


| 


 _ ISUELSUEL ZIEH So Et Se Se ee EEE 


1 738 523 

790 595 
1 738 523 
1738 523 
11 738 523 
947 928) 
1627 087, 


1.627.087 
1627 087 
1738 523 
1738 523 


80 358 
80.358) 
80358 
80.358 
80.358 
80 358 


| 80 358 
80 358 


265 916 
119 958 
265 916 
265 916 
265 916) 
145 957 
| 252 487 
| 111.436 13 497 
252 487 
252 487 


265 916 
265 916. 


2,99 
2,01 
0,69 
& 10 
5, 52 
1; ‚s4 


0,25 
0,28 


15,21 
14,29 


0,55 | 


0,20 | 


Beteiligte VEmeimben 


Betrag | 


BHO N 
7. | 


2255 498 


95 439 
100 000 


2450 937 


a 


Zahl | 


Ss 


2 


a 


1 


4 


1738 523 


Wohn- 
bevölfe= 
rung 


| 


9 


947 79281451 


1.627 087 
111 436) 


Einwohnern (1 


9245| 2,86 
9245 0,57 
9245| 3,62 
9 245 10,82 
9245, 1,62 
9245| 0,05 


9245 19,54 
92451 


9,54 | 


in 
12.8. 

| 3. 

Us 
Ara Er 
RM darfs 
10. Dt 

/ 

| — 
1458 358 1,55 


252 487, 0,04 
13 427| 0,74 


‚265 916 0,92 143 873 167 


80 358 Einwohnern). 


e) Gemeinden mit über 25000 bi3 50000 Einwohnern (9 mit 311 211 Einwohnern). 


1. Kapitalvermögen 
2. Grundvermögen 
3. Verjorgungs- a) Wafjer. . 
betriebe b)&a3... 
c) Elektrizität 
. Berfehrsunternehmungen . 
. Schladht- u. Viehhöfe 
. Land- u. forfti. Betriebe . 
. Kreditunternehmungen . . 
. Sonftige Betriebe . . . . 
Vermögen?- u. Betriebsarten 
insgejamt 


Überfchuß- bzw. Zufchußgem. 
Neinüberichuß 


X 1 Om 


ee, N Io Fe are Sk 


162 392] 
637 687 
413 280 
705 837) 

2 512 810 

5355 
142 321 
347 770 
291 865 

19 987 


5239 304 
4.543 247 


4543247) — | 


1% 


oo = oe 1D O0 -I OT 


138 953 
154 091 
238 607 
| 274 653 
RT 
54 437 
| 246 009 
140 549 
265 726 
II635 


| 311 211 


13 940) 
17 688 
26 025, 
30 132 
33 044 


26 103 
16 467, 
28 836 ii ‚oL| 
hl 148 


311211 33 044 
| 33 044 


1,16 
3,61 
1,59 
2,34 


5 604 
2,11 


15,86 
13,75 


7,60 | 
0,10 || 
0,55 


0,18 


| 
| 
|! 


| 


186248 5] 172 902 

97441) 4) 157120 
68833 2) 71.300 
246393 3 112503 
97102 3, 122378 
696 ge 8 283 893 
Bra, ea 


19 103 
15 356 


6.480 
10.491 
11787 
30 252 


\ 
d) Bezirksfreie Gemeinden mit über 10000 bis 25000 Einwohnern (7 mit 151651 Einwohnern). 


. Kapitalvermögen 
. Grundvermögen 
. Verforgungs- a) Waffer.. . 
betriebe. . b)Gas . 
c) Elektrizität 
. Schladht- u. Viehhöfe . 
. Land- u. forjtw. Betriebe . 
. Kreditunternehmungen . 
. Sonftige Betriebe . . 
Vermögens: u. Betriebsarten 
insgejamt 


Überfhuß- bzw. Zufchußgem. 
Neinüberichuß 


DLR NTI AUT TE 


[SUR SZ 


[eo Korg, 


el re Fre ie if 


a Dalie dk se En 


74692 
116 733 
70.160 
358 622 
784 196 
29 619 
52 000) 
14 447 


1500 1) 


1274 321 
1 274 321 


6 
3| 
5 
7\ 
Y 
4 
4| 
4 | 
7| 


7 


130 355) 
60 072 
| 111326 
\ 151651 
151 651 
91579 


85 557) 
82 919 
151651 
151 651 


10 758 
14 499 
14 499 


14499 
14.499 


12 434| 0,60) 
2, ‚5 
0,65 | 


5 704 
2,47 


8795 0,34 


8 406 

7762| 

10,35 
8,79 


5,a1 || 


0,62 | 
0,19) 


| 
|| 


24113 
226 148 


21 296) 
91 579) 


2.066 0,45 
8 795, 1,16 
NE 


1 816. 0,00 


4810 1,89 


2205 1,00 
n ou 2,13 


Beteitigte Gemein 
Betrag | Wohn- 4 
| Zahl | bevölfe- E' 
Ya mung 

12. 13:,2119079 & 
Red 
a) Gemeinden mit übe 
6537 002 411741 9019681 
5212554 3 1405 919 2155 
1308723 41741 901 2681 
6450 390 41741 901 2681 
18456 784 4.1741 901 2681 
2656 793 3 1.062 749 1604 
1 936.038. 3.1630 465 2544 
14820 1, 111436) 197 
947729 311630 465 2544 
352394 2| 91 u; | 
4 1741 901 2681 
43546 951 41741 901 9681 
43546 951| — | — 


b) Gemeinden mit über 


839283) 1! 803581 91 
30098 1, 8038| 91 
240000 1| 80358 91 
376576 1| 803581 91 
230000 1) 80358 91 
36989 1, 80358 91 
175296 1 80358 91 
1752946 1| 80358 91 
1.752 9460| a Ne 


| 


c) Gemeinden mit über 2 


150 991! 4! 136 902 136 
309799 8. 268331) 285 
281889 7| 237490 21 
758364 9, 313816 328 
3523721 9 313816 328 
4147 1, 29168) 02 
171326 8) 279074) 291 
176137) 2) 78688) 95 
495144 9, 313816 328 
25730 5| 177107] 10m 
5827248| 9 313816) 328 
5362686, 9! 313816) 328 
5.362:6861 — es E_ 
d) Bezirfsfreie Gemeiı 
(m 
147099 4) 90801] 86 
114541) 4| 81119 6: 
101260 4. 90460 8% 
367246 7, 153293 147; 
811474 7, 153293) 147 
28690 3, 72174) ii 
92282 5; 111507 % 
174131 4| 87 
1680005 7. 153298 
1431 463 6| 128365 
1.399 329). m 


Bufchüffe 


Beteiligte Gemeinden 


119 


Vermögen und aus ihren Betrieben 1928 bis 1930. 


 Üderfhüfe 


Beteiliate Gemeinden 


in 


| 0.9. Beteiligte Gemeinden u. 
2 2 EN i Betrag ‘ Betrag | £ 1; a 
j MWohn- Zufchuf 3u- AL obn- Aufchuß- Bu- | Bu- 
gaı | Beoblte- ar Auß- ed Keil ichuß- ichuß- 
i | rung ’ be- rung be= be- 
A RM darfs RM RM | barfs RM darfs 
18. 19 20. 21 22, 24. 25. 26. 27. 31. 
i Nednungsjahe 1930. 
ern (4 mit 1741 901 Einwohnern). a) Gemeinden mit über 100 000 Einwohnern (4 mit 1749 951 Einwohnern). 
— | — — == 5 106 729 1 749 951 | 282 000 669 1,81 — _— 
ei 335 982 | 52 567 0,11 | 3.575 384 1749 951 | 282 000669| 1,27 — _— 
T- = — — 1 840 725 1 749 951 | 282 000 669 0,65 —_ = 
_ = = = 7381 745 1 749 951 |282 000 669 | 2,62 = — 
_ =; == — [21 843 405 1 749 951 | 282 000 669 | 7,75 _ _— 
— — — — 2 339 387 1 065 223 | 166 541 301 1,40 E_ _ 
_ = = = 2 315 794 1 749 951 282 000 669, 0,82 — 2: 
31630465 254405 915 0,10 BR Sr we: Ba Ri je 
—_ _ — — 719 361 1 749 951.| 282 000 669 0,26 E= — — _ 
1 679 159 107 658 736 0,01 667 617 953 787 152 058487 0,44 446 489 684 728 115459 368 0,39 
Y 3 1630465 254405 915 0,13 |45 790 147 1 749 951 282.000 669 | 16,24 | 446 489 684 728 115 459 368 0,39 
—_ — — 45 343 658 1 749 951 282 000 669 16,08 = —_ 


inmwohnern(1 1.80 358 Einwohnern). 


a a a 
| 


twohnern() mit 313816 Eintvohnern). 


5) 176 914 | 19191 394 
1 45 485 | 


2 71 300 


511g, 


= 45 485 


2 


6 23402 


39 333 
49 236 


42 594 
130 785 


4 319162 


6673 861 
17145 128 

4319 162 
22 179 898 


Einwohnern 


3 728 467 

5 108 302 

4 499 172 
12.680 649 
24 28 | 2428704 | 


0,51 
1,0 


45 343 658 


81 091 


268 000 
400 000 
300 345 


19123 


2 272 490 
2 272490 
2 272 490 


202 173 
376 272 
463 408 
980 796 


4 053 536 


107 684 


165 837 


d) Bezirksjreie Gemeinden mit über 10000 bis 25000 Einwohnern 
(? mit 155 090 Einwohnern). 
10 204 305 | 


8 301 919 
2.917.995 | 


64 064 


103 015. 
112 676 | 


435 956 
912 833 
45 882 


122 272 


48 092 


1 844 790 


1716143 
1 716 143 


[er a ES GE ES GET ER GE GEN EEE 


He 


| 


\Sı Kor) H> 1-1] or Dot 


as BE N } 


80 358 
80 358 
80 358 
80 358 
80 358 
80 358 


80 358 
80 358 


202 826 
313 783 
313 783 
277 225 
313 783 
165 907 
279 041 


313 783 
129 260 
313 783 
313 783 


111 876 | 
84 774 | 


110 884 
155 090 
155 090 

92 257 


135 812 
112 463 


155 090. 


155 090 


10 131 498 
10 131 498 
10 131 498 
10 131 498 
10 131 498 
10 131 498 


10 131498. 
10131 498. 


21 142 334 


33 067 748 
33 067 748 
30215182) 
33 067 748 | 12,26 
17 012 415 
29 336 031 


33 067 748 


33.067 748. 20,72 
33.067 748. 19,90 | 


14 432 629 


14 432 629 
8 303 208 


12 425 763, 
11 003 235 


14.432 629 12,8 


b) Gemeinden mit über 50000 bis 100000 


203 931 11,88 | 


0,80 
2,65 


3,95 || 
2,96 || 
0,19 |) 


0,96 
1,14 


1,40 
3,25 


0,63 


‚ 0,57 


1,16 
12 706 854 ı 0,15 


14 432 629| 11,89 


Cinwohnern (1 mit 80 358 Einwohnern). 


205 022 


63 380 
265 402 


38 845 


53 571 


1856 


34 375 


128 647 | 


155 388 | 17 653 070 


c) Gemeinden mit über 25000 bis 50000 Einwohnern (9 mit 313 783 Einwohnern). 


1,72 


0,10 


1,00 


1,64 


Noch Überiicht 1. 


Überfchüffe I Sufhifie Überschüffe 
Betriebs- Beieiligte Gemeinden ber 0.9. | Beteiligte Bemeinden Ar | Beteiligte Semei hr 
und | ir t name de des | Br 
ERBE Er Betrag b - || Betrag f Bu- Betrag | 
Pal zu] Eat || zu) Bat. Bein A su | Bil 
RN rung MN | Ru N a ehe P | vote Ru | mung 
h | 2. "8: a ru an a a I 5 a ih, ee? 12. |.18. ee 
Noch: Nechnungsjahr 1928. Noch: 
ih ER R rl, e) Bezirfsangehörige & 
e) Bezirksangehörige Gemeinden mit über 10000 b. 25000 Einwohnern (29 m.401 545 Einw.). (29 
1. apitaldermögen. . . . . 308 303 20 | 269354 22637 1,36 | 112614 | 8| 115147) 7622 1,.8| 238475 21 289668 22 5 
2. Örundvermögen . . . . . 357285 ‘11 155056| 11834 3,02 681 777 18 246489 20 508 3 321 345772 10, 133143) 96: 
3. VBerjorgungs- a) Wajjer.. . 220811 15| 210615, 17209 1,28| 1451911 4 58105 4806 3. o2| 303298 14 206 866 164. 
bettiebe.. b)Ga3... 539 586 - 21| 293498 24171| 2,281 47080 21 29272 2227 Dat! 604187 24. 333 272) 258 
c) Elektrizität | 1580 473 26 | 361 682 29417 5,37 98950 1. 13646 961 10,30] 1990 791) 27. 375 328 2911 
4. Berfehrsunternehmungen . — — — — — || > = — m —., 
5. Schlacht- u. Viehhöfe. . . 51 515 14 187861! 15255 0,521 2750 4 48731 3604 0,08 58738 16. 220133| 165 
6. Land- u. forjtw. Betriebe . 89%64 6| 77863, 7247 1,22 37810 7| 89480 7276| 0,52 45616 6 76 819 67 
7. Kreditunternehmungen . . 192 057| 17 | 248438| 20403) 0,9! 7460 1 13 646 961 0,78] 341 025; 20 | 281 8931 226: 
8. Sonftige Betriebe . . . . 89094 15) 94303| 16139 052) | 19884 4 64486 4426 0,5| 107400 15 196517 160: 
Vermögens: u. Betriebsarten | 1? 
insgelantsin.:n. de 3429088 29 401545 32 342 10,60 1 155516 26 364052 28597 4,03| 4035 302 29 401545 310 
Überjchuß- bzw. Zufchußgem. | 2551 284 23| 322142. 26521 9er || 275712 6 79403 5821 4,7ı| 3362167 28| 391 541) 304 
Reinüberihuß - - . - . - . 2275572] — = _— to | - —_ —_ — ..— [3349335 — u — 
f) Gemeinden mit über 5000 bis 10000 Einwohnern (79 mit 539 912 Einwohnern). f) Gemeinden mit üb. 5000 
1. Kapitalvermögen. . . . . 382 896| 42 | 289152] 21 229 1,80] 439 920 32| 216 698| 14 225) 3,09| 378993| 45] 3070172222) 
2. Örundvermögen . . . . . 425 068 40| 267791) 17 871! 2,38|| 500 510) 37 | 257 551) 19129 2,.2| 545186 34| 232197) 728 
3. Verforgungs- a) Wafjer.. . 235431| 26| 180752| 13181 1,79) 214076 18 113080 7517 2,8] 416599 32 | 228412) 1571 
betriebe. . b)Gas... 512 610 36| 252519 18106 2,8 10304 5 | 36235 21883 0,.2| 559469) 37| 265129) 177 
e) Elektrizität | 1259642 50 354192 25704 4,90) 23662 1, 5380 350 6,76| 1263 920 51 287680 249: 
4. Berfehrsunternehmungen . ae] 7166 667 0,11 199) ° 1 7 380 451 0,04 — — | — Ti 
5. Schlacht- u. Viehhöfe. . . 28364| 27| 197101| 13.722] 0,21] 6166 20| 131463 8910) 0,07 19690, 23. 162 608 106 
6. Land- u. forjtiv. Betriebe . 131 5385| 10) 71029] 4862| 2,1 62026 10| 67061) 4647| 1,33] 104336) 12) Boasazer 
7. Kreditunternehmungen . . 206 941 31 | 217 857| 15532 1,33|| 65 868 : 41 070 2667 2,7] 408673 41| 281 122) 177 
8. Sonftige Betriebe . . . 88100 2926| 177422 12271) 0,2] 16.065 47366 3331 0,as| 108261 28 143993) 121 
Bermdgend: 1. Betriebsarten | | 
Madelanti- re 3271331 78 532701 37453 8,731 338 796 22 472 032 33 314 4,02| 3805 127 77 526195 347 
Überfchuß- bzw. Zujchußgem. | 2267 413 55 378636 26 953 gu 334 878 23: 154065 10500 3,19} 2712184 63. 435 991 290: 
Reinübeihuß . - . .. . . 1932535 -- _ | u — 4.172.408 Beine — 
g) Gemeinden mit über 2000 bis 5000 Einwohnern (191 mit 581 935 Einwohnern). g) Gemeinden mit üb. 200 
1. Kapitalvermögen. . . . . 429140 94, 292549 16218 2,65|| 385 377| 93 | 283682) 15 850 2,13] 382300 97 300 002 142 
2. Örundvermögen . . .. . 813 837 107 331 386 17608 4,62) 492690 81 248705 14493 3,100] 824748 114 357174 190 
3. VBerforgungs- a) Wajjer- . 305 872) 59 186809 11530) 2,65" 371086) 67 195027| 10533 3,52| 331 623 64 205571 115 
betriebe. . b)&a3... 140263 28 99454 6253 224 323001 12) 40393 2434 1,33| 111898, 29' 106 548) 64 
c) Elektrizität | 596239) 79 244 707| 14433) Aıs| 5826 2 6 804 518 1,12] 728386 92 287832] 162 
4. Verfehrsunternehmungen . 124 ü 2 512 186) 0,39 178.1 4 863 389 0,05 — —— nn, 
5. Schlacht- u. Viehhöfe. . . 3783| 44| 133523) 7366| 0,05) 5650 29 91348 5187 0,11 3293 26| 73701) zB8: 
6. Yand- u. forftw. Betriebe . = — | | = — 83467 26, 80807 45 
7. Kreditunternehmungen . . 372.730 59: 181650) 10 817) 3,51 82593) 25 77259 3774 2,19] 492 943 77| 237 571 383: 
8. Sonitige Betriebe . . . . 76 9977| 35, 121147) 7629| 1,01)| 181 0466| 9| 24396 1 57711,as 90 737) 29| 97 are 
Vermögens: u. Betriebsarten | 
Insel ae 2739585 184 562923 31612) 8 ei 556 746 170 522759 29378 5,30| 3.049 395 186 570 Ar 306 
Überfchuß- bzw. Zufchußgem. | 1946223 115 | 353190 20180| 9,62 763 384 76 228745 12287 6,21] 2111 648 131 404657 226 
ROHMUDCHIHUB era wos 1182 839) — = N | — | 1525398}; — | ZZ 
h) Gemeinden mit bis zu 2000 Einwohnern (2627 mit 1189 146 Einwohnern). h) Gemeinden mit bis 
1. tapitalvermögen. . . . . 769 266 1306 | 648009] 22248. 3,16 | 498276) 357 | 265 928; 9619 5,1s| 792 57911235 | 629112 200 
2. Örundvermögen . . . . . 1 554 7321735 784.040 25829 6, o2 613114 500 316354 11510 5,33] 1207 9091571 | 695 371 220 
3. Berjorgungs- a) Wafjer . . 218201) 169 | 125 304 4892 4 au 631 620 272 | 183782) 7033 8985| 217395) 158| 123761) "46: 
betriebe... bh) Basar ne 13630 11 14533 776 1 | 2 606 8 9 667 340 0,7 2261 6| | 8020 38 
e) Elektrizität | 431 776 368 285660 10650 4 "os 75 7 5 000 131) 5,23| 520 563 350 280.035 102% 
4. Berfehrsunternehmungen . 16042 3 1 966) 11014 8 | _ _ R 
5. Schlacht» u. VBiehhöfe . . 15 624 198 | 168834 5835 0,271 26949 106 88804 3209. 0,84 7 502 7 83 888 2 
6. Land- u. forjtiv. Betriebe . | ._ = 246 446, 249 | 145422) 75 
7, Kreditunternehmungen . .| 281 562 120 133670 5 874 4,791 24676 28 30635 1207 2,0] 368668,.145| 159144 © 
8. Sonftige Betriebe . . . . 32 904 40| 37738 1480|) 2,221 43600) 17| 18428 772) 5,65 67652 51| 45234 
Bermögeng: u. Betriebsarten | | | | 
inagelamis:e - A un. 3333 737 2251 1075 056 36769 9,071 848 352 973 622032 22550 8,20| 3430 975 2148 1051208 33 
Überfchuß- bzw. Zufchußgem. | 2674 5151857 | 794 105 26 524 10,08 1189 130 585 365 996 12 851 9,25| 2676 330 1766 804 448 
Reinübeihuhn er .A, 203 1485 3855| — — | | u — 11363234 —|ı — 75 


TE — Br en 
L \ Sufüte Überfchüffe 
BR ’ in Ba ' 
Beteiligte Gemeinden v.B. Veteiligte Gemeinden re. 
 ———— des er ee des 
Wohn- Zufchuß- Pe ze Wohn- Zufchuß Zus 
Zahl Ber bedarf aus Zahl | bevölte- bedarf ISuß- 
8 RM darfs A| IR AM barfa 
18. 19. I» 20. Dia 28, u ag 24. | 25. 26. 


10000 bis 25000 Einwohnern 
t). 


8 111877 8501383 | 0,8% 
19 268402 21365405 | 28 
1 15626 1292901 | 1,58 
1| 11849) 881946 | 0,0 
5 63089 6253755 | 0,08 
7 967 8173414 0, 
1 16754 1249029 | 0,0 
3 41780 3245218 | 0,10 
25 344427 | 26983 175 2,4 
1 10004) 604234 2,10 
rn (79 mit 539 833 Einwohnern). 

30 204 907 | 12 927 609 | 1,99 
43 293066 19971909 , 3,77 
15 100724 6570820 38 
1 7064 299967 | 1,60 
%6 177084 11260231 | 0,10 
9 61684 3830019 | 1,8 
3 19896 1256931 2,01 
7 49214 | 3232966 1, 
67 301752 29813051 462 
15 96631 6162875 4ı 


in (191 mit 584 263 Einwohnern). 


839 269720 | 14081 954 | 2,97 
76 224757 | 12004157 29 
59 178205 9300224 | 4.0 

BI 31378 | 1417662 | 18 
3 7435 458152 | 7'ss 

BB 51191) 2611634 | Qu 

D| 36371| 2363135 | 58 
9| 27700 1318662 | 326 
1 44620, 3187785 | Zu 

160 | 491184 26289462 5,50 

60 179606 | 8473211 6,8 


En Br a 


tn (2614 mit 1 179 272 Einwohnern). 


381 | 273911 | 9381510 | 5,68 
502 | 352945 11823311 | 6,68 
20 | 191032 6599405 9, 

Bi 5319| 194172 1, 
| 3 265 | 97809 | 4,13 
3 29220 . 1015128 0, 
I 33705 | 1221884 | 1,8 
6 25247 | 1010326 | 6,20 

16 13238) 623461 4,05 
042 608234 20744698 9,9 
592 | 328173 | 10344 552 12,00 


äft des Sädhji. Statijtifchen Landesamtes. 78. u, 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


N 


h 


297 299 19 
414 157 16 | 
270 464 16 
529 560 23 
2 580 520 28 
82 286 16 


482 734 25 


86 543 13 
4 743 563 29 
4 200 444 28 
4151940 — 


f) Gemeinden 


g) Gemeinden mit über 


822242 55 
740447 46 
417371) 37 
490 307° : 

1466 962 57 

1 605 2 
17052 19 
454372 532 
70396 24 

4480754 7 

3952301 69 

3856293 — 
370 863 | 104 
788 640 107 
339909 77°. 
136 606 38 
776481| 88 

7658| 1 

1 276 8 
371723 80 
66.402 39 

2859553 184 | 

2176 317| 136 

1847121) — 


265 138 
212 303 
221 757 
322 770 


401 545 
390 080 


mit über 
| 383 054 
| 324 937 
254 411 
255 275 
394 749 

16 862 
142 897 


359 962 
160 381 


525 242 
474 089 


319 336 
329 468 
240 05 
135 809 
273 502 
3181 
22 399 | 


| 248 610 
128 803 


562466 
| 425463 | 


Betrag 
Zahl 
RM 
27. 1 28. 


Koch: Nechnungsjahr 1930. 


e) Bezirksangehörige Gemeinden mit über 10000 bis 25000 Einwohnern 
(29 mit 401 545 Einwohnern). 


20 890 098 
16 645 956 
18 600 903. 
25 325 153 
29 764 850 


16 959 520 


27 682 778 
14 882 742 


30 963 846 
30 240 467 


26 658 378 
22 657 912 
17 705 390 
17 780 793 
27 619 104 
1 135 486 
9.078 235 


25 500 452 
11 085 361 


35 915 747 
32 879 269 


2000 bis 
16 531 368 
16 604 681 
13 089 795 
7599 350. 
15 053 351 

241 864 
1121 141) 


14 113 081 
7 308 803 | 


29 445 044 
22 324 020 


h) Gemeinden mit bis zu 2000 


892 596 | 1115 
1 375591 | 1604 
250 525 175 
2611 6 
623 838 281 
31 1 

2138 015 
219293 98 
62647 8 


3429 270 2034 


2789410 1735 | 


1 495 848 


575423 | 

743 687 

135 116 
7 338 
232 625 
17172 
20 282 


119 020 | 
70 104 

995 774 

303 408 


18 022 877 
22 531 653 
5 280 024 
445 122 
8 841 069 
61 127 
703 064 

4 917 193 
2 459 808 


31 035 824 


24513 912, 11,38 |1293 562, 588 


1,42 | 


2,49 
1,45 
2,09 
8,67 


0,49 || 


15,3% 
13,89 


5000 bis 10000 


3,08 |ı 
ee \ 
2,76 | 
5,31 || 


0,14 
0,19 


1,78 
0,64 


12,48 


5000 
2,24 
4,75 
2,60 
1,30 


1,74 
0,58 || 


236646 10 
340728 13 
2 760 2 
212 1 
296 1 
IK WAR SL2 4 
9 769 4 

|| 
I 591623 20 
IM ABO 


Bufdüfje 


Beteiligte Gemeinden 


Wohn- 
bevölfe 
rung 


29. 


136 407 
| 189242 
21121 
10 619 


12 428 
50 663 


50 003 


274 052 
11 465 


Zuichuß 
bedarf 


RM 
30. 


10 073 748 
14 317 890 
1 031 737 
548 782 


3 349 978 


20 676 944 
723 379 


Bu= 
ihuß- 
e= 


darfs 


31. 


Einwohnern (79 mit 539 833 Einwohnern). 


W 

160 904 22 141 781 
302718 30 207 685 
107782 14, 93169 
8038320263 

‚| u Er} OR 
| 13509 25 172181 
| 1088) 2. 14886 
| 20672 7 | | 480839 


12,02 | 


5,16 | 


3,16 | 
OFEIah 


2,63 | 
0,91 |) 


9,1 


Einwohnern (2606 mit 1171 887 Einwohnern). 
4,95 | 


6,11 


4,74 | 


0,59 
7,06 
0,05 
0,30 


4,46 


9 


11,065 | 


Einwohnern (19% 
265 631 68 
446 671 s1 
198 160 44 

16 741 8 

| 4 671 3 

I 9580| 04 

340 2 
14 368 4 

| 56291 15 

‚1012432 142 
329 196 54 ı 


9,25 || 


2,99 ! 


624 461 
96 008 9 


407 138 | 284 
124 625 585 | 
664 678 | 232 | 

18 958 3 

20 833 B) 

909 E 

464 2 

95 220 2a 

70 597 34 

‚1935422 942 


|! 


392 393 
58 533 


205 889 
246 213 
112 313 
25 674 | 
10 301 
10 417 
5 069 


14 170 
45 199 


436 065 
156 371 


| e. 


| 207 783 
332 220 
158 307 
1 765 

2 309 

4 783 

2 796 


19 068 
30 926 
556 391. 
311 341 


8 973 403 
12 621 633 
5 658 569 
1 232 838 


11 259 824 


969 483 
3 109 769 


24 658 689 
3 378 276 


9 520 491 
12 912 749 
5 990 394 
1 348 354 
482 658 
455 833 
237 176 
671 278 

2 535 081 


22 604 223 
7 852 469 


7055 785 | 
10 653 796 | 
5 417 556 | 
54120| 

58 916 
187 315 
117.311 
677 804 

1 202 048 


17 966 851 


9 752 825 


16 


1,79 
2,40 
1,90 
0,65 


mit 581 834 Einwohnern). 


9 rc 
&,19 


3,46 


5,77 
7,80 
12,27 
35,03 
35,36 


Noch Überjicht 1. 


ns 
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Betriebs- 
und 
Vermögensarten 


Betrag 


überfchüffe 
Beteiligte Gemeinden | vi. 
: | —| De8 | 
| Wohn- | Zufchuß- | gu- 
ı Zabl| bevölfe- | bedarf 1 en 
| ung | gay darjs 
Br A] 


Noch: Nechnungsjahr 1928. 


i) Gemeinden insgejamt (2947 mit 4 994 281 Einwohnern). 


CR ET Ua 


. Kapitalvermögen 
. Örundvermögen 
. Verforgungs- a) Wafjer . . 
betriebe. . b)Gas. 
c) Elektrizität 

. Verfehrsunternehmungen . 
. Schlacht- u. Viehhöfe. . - 
. Zand- u. forstw. Betriebe . 
. Kreditunternehmungen . . 
. Sonjtige Betriebe . . . - 
Vermögens: u. Betriebsarten 
insgejamt 


Überfhuß- bzw. Zufchußgent. 
RENTUDEUDUN-. nn u 


ww I m 


X 1 Ole 


SEHON To ENT 


1. Kapitalvermögen. . . » 
2. Örundvermögen 
3. a) Wafjerverjorgung 
4. Berfehrsunternehmungen . 
6. Land- u. forftw. Betriebe . 
8. Sonitige Betriebe . . . - 
Vermögens: u. Betriebsarten 
insgejamt 


Überichuß- bzw. Zufchußgem. 
Reinüberichuf 


are Lan er 


10 347 008 
6 364 914 
3 308 579 


. [10 847 913 


22 843 013 
2703 856\ 
1 808 843 

602 242 
2104 468 
828 667 


2,70 
2,82 
0,95 
2,94 
5,67 
1,77 
0,53 


1477 |3587 253383 867 
1904 2.623 389 225 737) 
285 2791 936 349 511 
116 2.905 189 369 098 
544 3527 984 402 908 
9 1.014.009 152 524 
298 2732 352 338 808 
91 | 400 877) 42.003 
243 2 840 343 351 600 
126 2 352 251 308 916 


1,43 
0,60 
0,27 


61759 503 2563 4853 968.460 880 13,40 
55 052 055.2071 14129 816.422 882 13,02 


52 488 951 


542 093 
158 825 


21 12023 629, 31 619) 1,71 
6, 627125| 10 388| 1,53 


700 918 


657 528 
445 768 


(Fortjegung des Textes von ©. 117) 


in Erfceheinung treten. Wenn auch joldhe Abgleichungen 1930 in zahl- 
reichen Fällen erfolgt fein dürften, jo handelt e3 fich doch meilt um 
fleinere Beträge, die im Gejamtrahmen der Statiftif wenig in3 Gewicht 
Bon den einzelnen Gemeinden find die Heinen Gemeinden 
verhältnismäßig am ftärfjten an den Überfchüffen und Zujchüfen 
des allgemeinen Grundvermögens beteiligt. Dies ift die Vermögens- 
art, die bei den meisten von ihnen vorfommt und neben der die anderen 
Arten jehr in den Hintergrund treten. Bei den größeren Gemeinden 
find dagegen die Betriebe diejenigen Vermögensarten, die weit höhere 


fallen. 


Überjchüffe abmwerfen. 


ALS Betriebe gelten nach der oben erwähnten Anleitung jolche 
gewerbliche Unternehmungen, die jo zu führen jmd, daß durch die 
Einnahmen mindeftens die Ausgaben gedecdt werden. 3 ijt dabei 
gleichgültig, ob dies im Einzelfalle wirklich erreicht wird. Neben den 
in vollem Eigentum und eigener Verwaltung der Gemeinde befind- 
lichen Betrieben, deren Ausgaben und Einnahmen haushaltplan- 
mäßig veranjchlagt und in der Jahresrechnung nachgemiejen werden, 
jmd auch die jogenannten vergejellichafteten, ferner die verpachteten 
und fonzefjionierten Betriebe in die Statijtif einbezogen. Als ver- 
gejellfchaftet gelten jolche Betriebe, die in privatrechtlicher Form | 
geführt werden oder derart aus der gemeindlichen Verwaltung heraus- 
gelöft find, dat nicht ihre gefamten Ausgaben und Einnahmen, jondern 
nur ihre Überjchüffe oder Zufchüffe in der gemeindlichen Rechnung 
erfcheinen. Dies ift bei den meijten Betrieben in den größeren Ge- 
meinden der Fall. Alle Kreditunternehmungen und auch folche Be- | 
triebe, die nicht im alleinigen Befiß der Gemeinde find, jondern an 
denen fie auch neben anderen Gebietsförperjchaften, Ziwedverbänden 
oder Privaten fo beteiligt ift, daß fie einen Einfluß auf die Betriebs- 


22 2097 302 32583 2,15 


20 1 960 527) 29 994| 2,19| 


Bezirksverbände (28 mit 2 712538 Einwohnern). 


l Zufchüiffe berfchüffe U 
|| —_ nn — . u | 
r | | Beteiligte Gemeinden uS. Beteiligte Gemein 
| Betrag Ti ae > Betrag hi 3 | 
Fa | Wohn- | Zufchuß: | „DU \ Wohn- 
| Zahl | beböite- | Sedaer Iaub- , Bahl bevöfte- p“ 
I WE 7; RM | | 
7 RT 70. 18: 12. | ıs. | "ee 
Noch: | 
i) Gemeinden i 
1631 739 496 11.075 653, 68 485 2,38] 9466 722 1411 3575 755 3770 
4742 662, 646 2265 726.235 749) 2,01] 8590 60711745 3253 612 326 4 
1361 973 361 | 549 994| 29 889) 4,56 | 2 960 787) 283 2 834 461 3507 
92290 27. 115567) 7184 1,28| 9093 815 117 ‚3002 337 375 4 
135949 11 30 830 1960) 6,94 [27 672 215, 541 3520 2434055 
69210 4 83543 7320 0,95] 2660 940) 41091 9101632 
41 538| 160 | 378632) 22 726 0,18] 2 455 277, 175 |2 602 401,332 9 
532 744| 25 1 945 367 279 711| 0,19 670 822 296 | 575 465| 454 
280 597| 61. 274046 22036 1,27| 3113 453) 301 3095 876'3695 
381 850 41. 301362) 24 098 1,58 769 527) 134 11 697 395.208 9 
9270 5521255 4113 156 420 618) 2,20 [67 454 165 2461 14 838 750 4550 
2563 104 690 828 209 41 459 6,18 [62 956 3752008 |4 301 0774302 
| —— — [60728139 — | — 
k) Bezirfs 
1035601 6, 584271 9 531 1,09 492 693| 22 |2 222 752) 376 
| 131 858 4| 335135| 5419| 2,43 88243 8) 814397982 
1631 2° 148610 2271| 0,07 —ı ’ = | 
72611 1) 168487) 3009| 0,24 15 649 1/ 165109 36 
| 10840 2| 257069 4294 0,5 1071, 3, 382555] 64 
| 255150 11 1059339 17660 1,4 597 656 24 2368 675) 401 
211 760 7| 647 373 11 157| 1,90 565 495 22 2 231 900| 372 
u an Wi 495266 — | — | 


 Vorftand oder Auffichtsrat) ausübt, gelten im Sinne der 


| 
1..Mf 


‚als ver 


rentablen Ziweden dienen. 


gejellichaftet. Konzefjionierte Betriebe im Sinne der 
find nach der Anleitung zur Ausfüllung der Erhebungsboge 
denen die Gemeinde ein über den Gemeingebrauch hinaus 
 Nubungsrecht an öffentlichem Eigentum (Straßen uji.) ein 
hat, und von denen fie dafür vertraglich eine periodijch wieder 
' Abgabe erhebt, oder an deren Gewinn fie vertragsgemäß; bete 
Von den einzelnen Betriebsarten find die der Verjorg 
Bevölkerung mit Gas, Wajfjer und Elektrizität dienenden — 
Berforgungsbetriebe — auch für die Gemeindefinanzen die wi 
Die in ihnen imveftierten großen Kapitalwerte jollen auc) au 
Am menigjten tritt dies bei ı 
trieben der Wafferverjorgung (Wafferwerfen, Wafjerl 
in Erjcheinung, die häufig mehr nach gemeinnüßigen als nad 
wirtichaftlichen Gefichtspunften errichtet jind und verwaltet 
Troß des beträchtlichen Umfanges ihrer Anlagewerte find ih 
ichüffe für den gememdlichen Haushalt von nur geringer Be 
Sie bewegen fich zrifchen 0,75 2M (1929 in den Gropjtäd 
1,855 .2, (1930 in den Gemeinden big zu 2000 Einwohner) 
Kopf der Bevölferung der beteiligten Gemeinde. Zujchüffe, 
häufig vorkommen, gab e3 nur bei den Gemeinden biö zu 25 
wohnern; fie betrugen nicht mehr als 1.%2M bis 3 AM 
fleinften Gemeinden erreichten fie im Jahre 1930 die vecht 
liche Höhe von 4,20 RM auf den Kopf der Benöfferung. 
Anzahl Heiner Gemeinden ftellt alfo die Wafjerverjorgung e 
umerhebfiche Belaftung dar. Die Zahl der Gemeinden, die 
haupt Zufchüffe oder Überfchüffe nachweifen, erfcheint mit € 
648 bzw. 615 in den 3 Berichtsjahren vecht niedrig, zumal 
einige größere Gemeinden (bis zu 100 000 Ginvohnern) da 


führung (etwa durch Entjendung von Gemeindevertretern in den enthalten find, obwohl bei ihnen eine gemeindliche Sig 


4 
£ 


I Bufehüffe \ ÜDEHIO DE BE ON ET OUT ER RR Suimütte, 
Beteiligte Gemeinden nn. Beteiligte Gemeinden | Art | Beteiligte Gemeinden v8. 
DB | Boin- | Zufauf- h du: SE | Sohn | ante | | ds | Yetran 1% Kap. AR Sujcuß- | gu 
gahl | bevölte- bedarf idub- \ Baht | bevölte- bedarf iub- | Zahl | Bevöte- | Ave iduß- 
Se a RU | MSN artt.Inte ne We RM darf 
mE | 19. 20. r233, 22. | 28. 24. | 25. 26,1 I BZ li, BB Be 30. NauST, 
| Noch: Rechnungsjahr 1930. 
4 994 281 Einwohnern). i) Gemeinden in3gefamt (2925 mit 4 994 281 Einwohnern). 
516 | 1099 821 | 70163 722 | 2,13 | 8 959 897 | 1309 | 3 687 962 | 405 581 527 | 2,21 |1 314186 | 389 | 846 031 | 51 777165 | 2,54 
715 | 1 592 811 1129 171 728 | 2,06 | 7454597 | 1791 | 3839 261 | 411 942 036 ı 1,81 1 868 313) 712 1045 676 56 636 778 3,30 
365 485 587 | 23763 350 | 5,50 | 3695 078 323 3.026 807 379 662 524 0,97 | 973380 292 ; 384 910 18098256, 5,38 
16 | 43761 | 1911801 1,87 [10225581 123 |2 983 816 | 387 930 396 | 2,64 43949| 15 58321 3184094 1,38 
12| 22549| 1437907 | 2,87 |32 657 5756| 475 3585405 |420 910 918| 7,76 | 255041 8| 12610 541 574| 4,71 
2 1300| 6673861 | 0,84 | 2456360 12 1252890 |184 992193| 1,353 | 10 764 9 27628 1759245 | 0,61 
87 359867 | 24869215 0,11 | 2930610 79 2612980 357633 366 | 0,2 | 17381 34 | 251 756| 18318365 0,09 
83 | 2081 255 292 247 797 | 0,25 - | — — — el EN En = en 
39 | 89597 | 4834 948 | 2,73 | 2 870 025| 275 | 3 345 580 ı409 839182 | 0,70 || 50426 27 | 48074 2 318565 | 2,17 
44 316 090 126 776 500 | 0,18 | 1021096. 174 1729446 |211 505290 0,8 | 701573, 67 1056 910 146 738 708 0,48 
| “ |! | 
1309 3720 319 393 096 848 | 1,71 |72270 819 2345 4784209 466 993 005 | 15,48 |5 005 476 1172 2614 738 229 475 539 2,18 
| | | | 
669 | 639342 | 28013576 7,05 |69 032 613 | 1989 | 4 392 222 | 449 590 212 15,35 |1 767270| 652 | 537710! 21706949 8,4 
ru in Wi 214167 265.845 7° mu N BET RN de Be 
’04 903 Einwohnern). k) Bezirfsperbände (28 mit 2 695 099 Einwohnern). 
4| 313579) 5062786 | 0,46 497 7164| 25 |2 389651 | 42 952 299| 1,16 4799| 2 | 2396561 3955668| 0,1 
2 | 136775) 2914817 2,36 81 084 | 8 | 900012 | 15257 560| 0,5 54 080 | Yu 672 521 11490135) 0, 
7), 600283) 961 850 | 0,07 _ | — — 40 145 1 88 582 | 1353 036| 2,97 
— — = = = — = = — 31 736 1 162 628| 3271591 | 0,9 
1 90640 | 2209859 | 0,5 eL ii er & © -— 1 En a K 
7 | 510384 8894453 | 1,15 578 848 26 2496306 44267954 1,31 | 130 760 ' 10 11074805 18 717 394 0,70 
4| 304433 5474377 1,28 505 395| 21 |2.086 788 , 37 382 957| 1,35 57 307 | 6| 542 519) 9525 010 | 0,60 
| — | — 448088 °— _ | — — —u — — — 


-&s it aljo anzunehmen, daß bei ihnen und einer Anzahl 


Gemeinden Überjchüffe im privattwirtjchaftlichen Sinne zu 


gen oder Nüdlagen verwendet und Fehlbeträge aus diejen 
yorden jind. Die Entwicklung der Neinüberjchüffe in der Ge- 
\aller beteiligten Gemeinden war folgende in Mill. bzw. 


(3: 1,0, 1925: 1,7, 1926: 2,5, 1927: 2,4, 1928: 1,9, 1929: | 


2,7. 


‘ wejentlich größerer Bedeutung find die Überfchüffe der 
jorgungsbetriebe. Sie machen 1928 vd. 1/,, 1929 und 


1/, der gejamten Überjchüffe des Exrwerbsvermögens aus. 
tejen werden jolche 1928 von 116, 1929 von 117, 1930 von 
teinden, Zufchüffe dagegen nur von 27 bzw. 16 bzw. 15 Ge- 
» Salt jämtliche Gemeinden mit mehr al3 10 000 Einwohnern 
bei mit Überjchüffen oder Zufchüffen in Erfcheinung, dagegen 
e meilten Kleinen Gemeinden aus, weil in ihnen feine ge- 
Je Gasverjorgung beiteht. Die Überjchüffe betvegen ich in 
el weiteren Rahmen als die der Wafjerverforgung. Sie find 
ten in den Gtoßjtädten (3,70 bis 4,74.2H auf 1 Einwohner 
figten Gemeinden), am niedrigften in den feinen Gemeinden 
0,9 AM). Zujchüffe fommen nur bei’ Gemeinden bis zu 
mwohnern vor. Meift betragen fie auf 1 Einwohner weniger 
W, nur 1930 erreichen fie in den Hleinften Gemeinden (bi8 zu 
Mohnern) die außergewöhnliche Höhe von 10,74.ZM, woran 
3 Gemeinden mit 1765 Einwohnern beteiligt find. E38 handelt 
ao nur um eine rein zufällige Erfcheinung. Die Reimüber- 
trugen in Mill. 4 bzw. 2X 1913: 9,2, 1925: 8,1, 1926: 
27: 11,0, 1928: 10,8, 1929: 9,0, 1930: 10,2. 

‚für den Gemeindehaushalt wichtigfte Art der Betriebe find 
der Eleftrizitätsverforgung. Neben einigen rein ge- 
‚en Gleftrizitätswerfen, die überwiegend vergejellichaftet find, 


& 


a 


fommen hier auch fonzefjionierte Betriebe, Beteiligungen an Unter- 
nehmungen, die mehrere Gemeinden umfafjen, dann aber auch 
lediglich der Eleftrizitätverteilung dienende Betriebe (Umformer- 
werfe) Häufig vor. Die Überfchüffe, die 1928 über !/,, 1929 vd. ?/, 
und 1930 faft die Hälfte der Gefamtüberjchüffe des Erwerbsvermögeng 
aller Gemeinden ausmachten, find auch abjolut ftarf — um vo. 
‚ 10 Mill. ZN — geftiegen und betrugen auf den Kopf der beteiligten 
Gememden 1928: 6,47. RM, 1929: 7,86 RN, 1930: 9,11.2N. Am 
höchlten waren fie in den größeren Gemeinden, die — größtenteils 
als Beliger eigener Elektrizitätsiwerfe — dieje zum Teil zu erheblichen 
Einnahmequellen für ihren Haushalt ausgeftalten fonnten, während 
die Hleineren Gemeinden, deren Überjchüffe in der Hauptjache aus 
Beteiligungen an Straftwerfen oder aus der Stromverteilung her- 
rühren, nicht unbejchränft in der hier erzielten Ausbeutung diejer 
Einnahmequelfen waren. Die Überjchüffe weijen demnach in den 
verjchiedenen Gemeindegrößenklaffen große Unterfchiede auf und be- 
trugen ztoijchen 12,48 .2,M (1930 bei den Großftädten) umd 1,51.2M 
(1928 bei den Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern). Zufchüffe fommen 
nur bei einigen wenigen Gemeinden bis zu 25 000 Einwohnern vor. 
Sie fallen‘aber bei einigen von diefen mit Beträgen bis zu 9,02. AM 
auf ven Stopf der Bepölferung (1930 bei 5 Gemeinden bis zu 2000 Ein- 
wohnern) erheblich ins Gewicht. Jedoch ift die Sejamtheit der Zu- 
Ihüfje in feiner anderen Betriebsart im Vergleich zu den Überjchüffen 
jo niedrig twie gerade bei der Cleftrizitätsverforgung. Sie erreichten 
in feinem Berichtsjahre 10.9. der Überjchüffe, während z.B. bei den 
landwirtfchaftlichen Betrieben 1929 die Zufchüffe Höher al3 die Über- 
Ihüfje waren. Die Reimüberfchüffe waren alfo in den Berichtsjahren 
beträchtlich und lagen inSbejondere gegenüber 1913 jehr hoch. Sie 
betrugen in Mill. M bzw. 2M 1913: 4,3, 1925: 11,9, 1926: 20,0, 
1927: 20,1, 1928: 22,7, 1929: 27,6, 1930: 32,6. 

16* 


Überficht 2. 


Aue Verkehrs- Scylacht- Kredit- : ' 
ital= und=- $ 7 FE Fer . Sonjtige 
Gemeindegrößentlafje Rech Bas } Wajjer Gas= Eleftrizitäts- unter= und unters Sn 
n nungs=[ Permögen | vermögen!) en - ——- -| nehmen Biehhöfe nehmen 
(Einwohnerzahl) jahr verforgung 
BR ee RER TE er ER 
1: EN 3. 4. BAHUTB: 12 8 9 30. lan. ar IB IE E25, | 16. | 1. | 2. | m. 
| | 
| 1928| 4,68 — | 3,04. 2,38| 1,06 | — || 47a — || 8441| — | 2,88) — | 0,85| — | 0,3 | 0,90] 0,31 
über 100 000 1929 | 3,75 — | 3,71) 0,18] 0,25] — || 3,70, — [10,60 | — | 2,50) — | 1,18| — | 0,58) — | 0,82 
1930| 2,2! — | 2,.| — |1,8| — || 4,22) — |12,.8| — | 2,201 — | 1,82| — | 0,1] 77.0, 
| | | 
| 1928| 3,30 | :— [| 0,85| — | = |’— || 4127| — 12,4] — | — | — | 1,82) — 1 0,87 Ze 
50 001—100 000 . 1929 110,4 | 4 I 0,21 — | — | — || 2,89] — | 4,89| — | — | — | 2,86) a Das 
| 1930 j14,ss| — I 1, | — | — | — | 3,84 | — || 4,981 — | | — 173,72 | Use 
| 1928| 1,12! 1,08| 4,12| 0,82 | 1,2731 — || 2,57) — || 8,07) — | 0,10) 0,97| 0,58) — 1,10. — | 0,18 
25 001—50 000. 1929| 1,10 0,88| 1,15 | 0,99 | 1,.10| — || 2,2| — [11,28] — | 0,12 | O,79| 0,51) — | 1,355) — | 0,15 
1930 | 1,00 | 1,85] 1,20| — [1,.8| — || 3,54] — 12,921 — | 0,65 0,91 — | 1,55} — 10,5 
| 1928| 0,57 | O,.al 194 | 1,11 | 0,88 | — I 2,861 — | SI — | — | — | 0,82 | 0,00] 0,7 072 
10 001—25 000. Er a ee Ban a a ET a. 
(bezirksfreie Städte) 1929| 1,62) 1,02| 1,41| 1,26| 1,12 2,40 5,29 0,40 | 0,02 | 0,83, : 
Dh 1930 | 0,57 0,s0| 1,22] O,76| 1,2| — || 2,1] — | 5,9] — | — |.——; | 0,50| 0,09 | 0,90) — ‚43 
r 1928| 1,14 0,98 | 2,30 | 2,77 | 1,05 | 2,50|| 1,84 | 1,61) 4,37| 7,25] — ° — | 0,27| 0,06| 0,77) 0,55] 0,46 
10 001—25 000. . . b: ' RP PON EN rt ! J # I | / 
(Begiufsangeh. Gen.) 1929| 0,82 0,64| 2,60 | 2,00| 1,47 | 1,30|| 1,81] — | 5,350 | 0,02| — | — | 0,27) 0,05| 1,21) 0,07| 0,55 
Ra 1930| 1,12 1,73| 1,95 | 1,s0| 1,22 0,13] 1,62 | 0,02 || 6,01 — | — 0,02] 0,36 0,02 13 — | 0,50 
| 1928| 1,32 2,03] 1,51 | 1,94| 1,30 1,89 || 2,03 | 0,28) 3,56 | 4,40| 0,10 0,03| 0,14 0,05| 0,95 1,60| 0,50 
5 001—10. 000 . 1929| 1,23 1,25| 2,35 | 2,57| 1,82 | 2,13] 2,11] 0,68] 4,80] — | — | — | 0,12 0,07 | 1,45 | 1,27 | 0,75 
1930| 2,15 | 1,13| 2,28) 1,46] 1,64 | 1,16|| 1,92 | 0,a0|| 3,72] — | 0,10/ — | 0,12 0,08| 1,26 | 0,73 | 0,44 
1928| 1,47. 1,36 | 2,46, 1,98] 1,64 | 1,90|| 1,21 | 0,50|| 2,44 0,86] 0,29 0,01] 0,03. 0,06| 2,05, 1,07 | 0,64 
| ’ 2 ’ ’ ' r ' ee ' ‚ 2 
2001 —5 000. ...3[1929 | 1,27 | 1,55| 2,31 | 1,59| 1,61 | 2,50|| 1,05 | O,87|| 2,58| 4,.9| — | — | 0,04 0,06| 2,07 | 1,55| 0,98 
| 1930| 1,16 1,29| 2,39 | 1,81 | 1,41 1,26|| 1,01 | 0,65 2,82| 0,45| 2,21 | 0,92] 0,06 | 0,02| 1,50 1,01] 0,52 
1928| 1,19 1,87| 1,98 | 1,94| 1,72, 3,42|| 0,94 | 0,27] 1,51 | 1,50| 8,16. — | 0,09 | 0,30| 2,11, 0,81] 0,87 
2000 und darunter. | 1929| 1,26 1,94] 1,72 | 22e| 1,.6| 3328| 0,28| 0,651 1,861 1,.[ — — | 0,09 0,31] 2,32 | 2,48 | 1,50 
= ’ ’ ’ ' ! ! ' ı ! r G | 
1930 | 1,55. 1,96 | 1,85 | 2,18| 1,85 | 4,20|| 0,36 110,74 || 2,68 | 9,02| 0,02 0,19 et 0,17 1,54 1,32] 0,89 | 
| 1928 | 2,88 | 1,52| 2,43 2,00| 1,19 | 2,48 || 3,73 0,0 6,17 4,11| 2,67 0,83 | 0,66 0,11 | 0,74 1,02] 0,35 
Gemeinden insaef. .1[1929| 2,65 1,36 | 2,64 1,67| 1,04 2,69 || 3,03 | 0,82) 7,86 | 1,83 2,44 0,79 | 0,94. 0,08 130 1,47 | 0,85 
|| 1930 2,83 1,55| 1,94| 1,39| 1,22 2,53 3,3) 0,35 || 9,11) 2,02| 1,96 | 0,39] 1,12) 0,0x| 0,86 1,05] 0,59 
| | | | | 
’ | 1928| 0,27| O,18| 0,25| 0,89] — | 0,01 10,041, — | I | 
Bezirksverbände . . 111929] 0,22, 0,07 | O,11| 0,50] — 0,01 0,080] — | — | — | -— | 7 u 
| 1930| 0,21 0,02] 0,09 | 0,08] — | 0,85|1| — I 10,20.) FE u 
1) 1928 bei den Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern und 1930 bei jämtlichen Gemeinden und Beziriäverbänden einjchl, ia 
Ichaftlicher Betriebe. A 


Keben den VBerjorgungsbetrieben treten die Übrigen Betriebs- 
arten in ihrer Bedeutung jür den gemeimdlichen Haushalt erheblich 
zurüd. Die in der Gliederung der Neichsfinanzitatiftif an nächiter 
Stelle aufgeführten Berfehrsunternehmungen bringen fajt nur 
in den Großftädten erwähnenswerte Überjchüffe, Zujchüffe fommen 
nur in wenigen mittleren und fleineren Gemeinden vor, belajten dieje 
aber auch nur unerheblich. Von insgejamt vd. 2,5 bis 2,8 Mill. Über- 
Ichüffen entfielen 1928 und 1929 über 99 dv. 9., 1930 rd. 95 v 9. auf Die 
Sroßitädte, die Damit eine Einnahme von 2,20 bis 2,83. ZN auf den 
Stopf ihrer Bevölferung erzielten. Während in den größeren Städten 
als Berfehrsunternehmungen jorwohl eigene Straßenbahnen wie 
Kraftfahrunternehmungen, dann auch Flughäfen, Hafenbetriebe und 
Lagerhäufer vorfommen, find darunter in den wenigen Fleinen Ge- 
meinden, in denen jie überhaupt in der Statiftif nachgewiejen find, 
meilt Beteiligungen an Staatlichen oder Poftkraftwagenlinien oder 
Konzejlionsabgaben von diefen bzw. Zujchüfje an fie zu veritehen. 

Ännlich tie die Wafjertverfe find auch früher die Schlacht- und 
Viehhöfe weniger al3 reine Erwerbsunternehmungen als vielmehr 
al gemeimnüßige Einrichtungen verwaltet worden. In der Vor- 
friegszeit erforderten fie insgefamt einen Reinzujchuß von 0,4 Dill. M. 
Exit im legten Jahrzehnt ift auch bei ihnen der Grundjaß, daß ihre 
Einnahmen mindeitens die Ausgaben deefen mitjen, trenger durch- 


 Enttwieflung der Nemüberjchüffe in Mill. 2,0 war folge 
0,5, 1926: 0,8, 1927: 1,1, 1998: 1,8, 1929: 2,4, 1930: 2, 


schaftlichen Bedeutung auch für den Haushalt der Gem 
fpricht, in Erfchemung. Dies liegt bejonders daran, d 


 meimden vorhanden find und ganz überwiegend in De 


(bi3 0,31 .2M auf den Kopf der Bevölkerung). Der 
Überjchüffen und Zufchüffen beteiligten Gemeinden u 
Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern, ferner die meifte 
als 10000 Emmohnern. Stleinere Gemeinden biS zu 
wohnern find nur verhältnismäßig wenig vertreten (1930 


Die Kreditunternehmungen der Gememden 
Rahmen’ diefer Arbeit in weit geringerem Make, als e& 


faffen und Girofaffen (Stadtbankfen), die in fajt allen 9 


jahren mit Getoinn gearbeitet haben, diejen nicht in de | 


‘ 
en an den Haushalt der Gemeinde abgeführt oder ihn 
als Uberichuf im Siune diejer Statijtif nachgewiejen, fondern 


Neubildung und Stärkung der durch die Inflation gejchwun- 
Rücklagen gebraucht haben. Die Überjchüffe, die — größten- 


dh ziwecfgebunden für Wohlfahrtsaufgaben — hier nachgewiejen 


gen deshalb viel niedriger als z.B. 1913, wo jie xd. 6,0 Mill. H 
998 rd. 2,1 Mill. 2M bzw. 1929 ıd. 3,1 Mill. 2A und 1930 
Mill. ZN betrugen. Verhältnismäßig hoch find in den Be- 
ren die Überjchüfje bei ven fleinen Gemeinden bis zu 2000 Ein- 
1, two jie 1929 2,32 ZN auf den Kopf der beteiligten Ge- 
ı erreichten. Hier waren auch die Zujchüjfe am höchjten mit 
18 RM bei 26 beteiligten Gemeinden mit insgefant 25 247 Ein- 
n. Die Neimüberjchüfje betrugen in Mill. 4 bzw. 2M 1913: 
5: 0,4, 1926: 1,0, 1927: 1,2, 1928: 1,8, 1929: 3,0, 1930: 2,8. 
jonjtigen Betrieben, die in der Statiftif jeit 1930 zu 
etriebsart zujammengefaßt find, fommen in den feinen Ge- 
ı hauptjächlicd Sandgruben, Ziegeleien, auch Gaftwirtjchafts- 
- (Ratskeller), in den größeren außerdem Meh- und Aus- 
shallen, Markthallen, Steinbrüche, Yeihämter und Bauunter- 
gen vor. Da häufig mehrere verjchiedene Betriebe vorhanden 
deren Überjchüffe und Zufchüffe gegeneinander abgeglichen 
eine Zahl zufammengefaßt jind, ergibt jich für jede Gemeinde 
Nettobetrag, der gewöhnlich jehr niedrig üt. 
en Gemeinden betrug 1928: 167, 1929: 178 und 1930: 241. 
erichüjje bewegten jich zwilchen 0,15 2X und 1,50 2,4; die 
je waren auf den Kopf der Bevölkerung der beteiligten Ge- 
ı mit 7,42 2,0 1928 in den Gemeinden mit mehr al3 2000 bis 
nipohnern bei 9 beteiligten Gemeinden mit 24 396 Einwohnern 
wöhnlich hoch und lagen im übrigen ziwifchen 0,01 und 2,37. AM. 
her (über 1.20) waren jte in den Fleinjten Gemeinden bis zu 
inwohnern. Die Neinüberjchüife in jämtlichen Gemeinden 
tin Mill. 4 bzw. AH 1913: 0,03, 1925: 0,7, 1926: 0,9, 
1928: 0,4, 1929: 0,5, 1930: 0,3. 
üfen jind die Zujchüfje jehr beträchtlich. 


Die Zahl der 


sm Verhältnis zu den 
‚ die Verfehrsunternehmungen. 


jieglich blieben die Tandwirtjchaftlichen Betriebe ein- 
h Foriten und Filchereibetrieben zu erwähnen, die 1928 


Öemeinden mit mehr als 5000 Eimmwohnern, 1929 für alle 
den gejondert ermittelt und im übrigen mit dem Grund- 
en zujammengefaßt worden jind. Diefe Zufammenfaffung 
jich deshalb nötig, weil eine Abgrenzung zwijchen reinen 
ttichaftsbetrieben und Grundbejiß, der landwirtjchaftlich ge- 
urde (3.98. verpachtete Felder und Wiefen), auf Schwierig- 
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feiten jtieg. Da der Sreis der erfaßten Gemeinden 1928 und 1929 
berjchieden war, jind Vergleiche der Ergebnifje nicht möglich. Auf 
fallend ift, daß 1928 von den 46 beteiligten Gemeinden zwar 25 Zu- 
ichüffe in Höhe von rd. 0,5 Mill. 24 nachwiejen, jich aber insgejant 
doch ein Nemüberjchuß von xd. 0,1 Mill. 2 ergab, während 1929 
bei den 379 beteiligten Gemeinden aller Größenflajjen die Zujchüfie 
von inggejamt rd. 0,7 Mill. ZH um rd. 0,1 Will. ZH höher al3 die 
Überfchüffe lagen. Im Gejamtbild der Überjchüfje und Zufchüffe 
des Erwerbsvermögens jind die der landwirtichaftlichen Betriebe von 
ganz umtergeordneter Bedeutung. Für die Mehrzahl der beteiligten 
größeren Gemeinden ftellen dieje Betriebe eine geringe Belaftung 
dar, bei den meisten Heinen Gemeinden bringen fie geringe Überjchüffe. 

Während bisher nur die Betriebsarten der Gemeinden betrachtet 
worden find, foll anfchliegend noch furz auf die 28 Bezirfsperbände 
eingegangen werden. Da bet ihnen die Vermögensbeitände nur ver- 
hältnismäßig gering find und Betriebe Faum vorkommen, jpielen die 
Überjchüffe und Zufchüffe für ihren Haushalt eine jehr geringe Wolle. 
Lediglich die Erträge des von fait allen Berbänden nachgemiejenen 
Kapitalvermögens find mit ıd. 0,5 Dill. 2H in jedem Berichtöjahre 
bon eimer gewilfen Bedeutung. Hier fommen aber 1928 auch Zu- 
ichüffe in Höhe von rd. 0,1 Will. N dor. Die Nemüberjchüfjfe be 
trugen 1913: 0,4 Mill. #, 1926: 0,2, 1927: 0,5, 1928: 0,4, 1929: 0,5, 
1930: 0,5 Mill. N; 1925 Schloß mit einem Neinzufhuß von 0,1 
Mi. AN ab. Das Grundvermögen ergab bei etiva der Hälfte aller 
Verbände Überjchiüiffe (bi zu rd. 0,16 Mill. RAM 1928) oder Zu- 
ichüffe (1928 ıd. 0,13 Will. Z2M), wobei jene in jedem Berichtsjahre 
um rd. 20000 bis 30000 .2% höher lagen. Betriebsüberjchüije 
famen nur 1929 in 4 Fällen und im Gejamtbetrage von ıd. 17 000.20 
bor. Sie verteilen jich auf einen Verfehrs- und 3 Landwirtjchafts- 
betriebe. Die Betriebszujchüffe lagen höher und betrafen 1928 einmal 
die VBerfehrsunternehmungen, je zweimal die Wafjerverjorgung und 
landwirtjchaftlichen Betriebe, 1929 je einmal die Wafjerverjorgung 
und die jonftigen Betriebe, 1930 je einmal die Wafjerverforgung und 
Sie bewegten jich in einer Gejamt- 
höhe von xd. 10 000 bis 70 000 .2N. Stennzeichnend für die geringe 
Bedeutung des gejamten Exrmwerbsvermögens für den Haushalt der 
Bezirksverbände ift vor allem, dat die Überjchüffe nur bis zu 1,31 bis 
2,15 0.9. des Zujchußbedarfs der beteiligten Verbände deden fonnten, 
während diejer Hundertjaß bei den Gemeimden insgejamt 13,40 bis 


15,48 0.9. erreichte. Die Zufchüfe lagen entiprechend bei ven Bezirks- 


berbänden zwilchen 0,70 und 1,440.9., bei den Gemeinden zwilchen 
1,71 und 2,20 0.9. 


Die Standorte des Gewerbes in Sachen. 


Borbemerfungen von Dr. WV. Zahn. 


‚den Veröffentlichungen über die Ergebnifje der gewerblichen 
Sählungen wird die geringe regionale Aufgliederung des 
naterials jehr oft als Mangel empfunden, und zwar Haupt- 
dann, wenn e3 jich um Spezialunterfuchungen über beftimmte 
des Wirtjchaftslebens und um deren lofale Verteilung handelt. 
Ichenswert e3 wäre, gleich bei der Aufbereitung des Urmaterial3 
thebungen für jede Gemeinde die wichtigiten Zählungsergeb- 
tuhalten, jo fteht dem entgegen, daß bei einem jolchen Ver- 


zu viele Etappen in den Aufbereitungsgang eingejchoben mwer- 
Ben, wodurch die Feititellung des Gejamtergebnifjes für das 
w weit hinausgejchoben würde. Deshalb blieb bei den vom | 


bisher veranitalteten Gewerbezählungen die Iofale Gliederung 


htigjten Exrgebnifje auf die größeren und fleineren Vermwal- | 


zirke (in Sachjen die Sreis- und Amtshauptmannjchaften) 
die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern bejchränft. 
Erfenntnis, dat; befonders für Sachjen mit feiner weitverzweig- 


ten und in den einzelnen Gebietsteilen verjchiedenartig entwicdelten 
Smduftrie Schon immer das Bedürfnis nad) einer weitergehenden lofalen 
Aufteilung der Zählungsergebnijje vorlag, wurde bereits im Anjchluf 
an: die Gewerbezählung 1907 eine Bearbeitung der wichtigiten Er- 
gebniffe diejer Erhebung auch für die Gemeinden bis zu 5000 Em- 
wohnern herab vorgenommen!). War damit jchon ein wejentlicher 
Schritt in der bezeichneten Nichtung getan, jo blieb der Wunjch, auch 
für die Fleineren Gemeinden gewerbeftatiftiiche Nachwerlungen zu er 
halten, noch immer offen. Das zeigte jich, wie aus den vielen von Ver 
waltung, Wirtjchaft und Wifjenjchaft an das Statiftiiche Landesamt 
gerichteten Anfragen hervorgeht, insbejondere nach Abjchluß der Ge 


1) Das Zahlenmaterial it zujammen mit dem der Berufszählung 
und der landmwirtjchaftlichen Betriebszählung in ,‚Statiftiiche Beiträge 
zur Bevölferungs- und Wirtichaftegeographie des Kar. Sachjen’’, Dres- 
den 1910, veröffentlicht. 


(Fortfegung des Tertes auf ©. 138.) 
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Die Stande 
nach den Ergebnifjen der gemerblichen erieb 
Sämtliche Städte und die Be 


% 


Gemeinde 


* — hezirksfreie Stadt 


Städte: 


. Baugen* 
. Bernitadt 
. Bilchofsmwerda 


rw ne we fee 


SEE Io 


. Elitra 
. Großröhrsdorf 
. Kamenz 
. Köniasbrüd 
dba ® 7 5 Ta AM TLO 


> Otya 


PR 
o 


None on | 


. Neugersdorf 
10. Neufalza-Spremberg . - 
11. Oftrig 
12. Bulsnig 
13. Schirgiswalde 
14. Weißenberg 

15. Bittau* 


wu Sunın jet La,akte dal 
BR a ee et 


Übrige Gemeinden: 
. Bertsdorf 
. Bretnig 

. Burfau 

. Cunewalde 
20. Demiß-Thumig . . . . 
21. Ebersbad) 
22. Eibau 
. Großjhönau 
24. Hainewalde 
25. Hirfchfelde 
26. Kirichau 

27. Zeutersdorf 
28. Neufich A(Zauj.). ....- 
29. Niederodermwig 
. Obercunnersdorf. . 
. Oberoderwiß 
. Ohorn 
. Olbersdorf 
. DOppad) 
5. Pulsnig M. © 
. Reichenau 
. Geifhennerzdorf . . - - 
. Seitendorf 
. Sohland a.d. Spree. . 
. Spigfunnersdorf 

. Steinigtwolmsdorf 
. TZaubenheim 
. Waltersdorf 
. Wehrsdorf 

5. Wilthen 
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B. Industrie und Handiwverf 


ei Gewerbe |biervon find Mafcdhinen-, b 

Er überhaupt Da | a ET es Apparate: |techn. Znd.,| Chemifche 

53 Be- Haus-|| Ber- | (mit über | und Erden || induftrie en De RR EE 

3 triebe u jonen |50Perfonen) 

= es || | 

= | Betr. | Perf. zus] I iR Betr.| Perf. || Betr. | Berf. er Perf. || Betr.| Perf. ||Betr.| Berj. e etr. Bett. | men. Pa 

BESTREBEN LS 10.| 11. | 22. | 33. [1a] 15. |j1e| 17. jj1e.| 18. 20T a Ta 21. | 7] 

Kreishnn 
(Amtshauptmannfcaften 
| REN 

Bal2 617) 18 801lı 186) 52] 13 551|| 3718 579| 20) 282|| 8211 546] 45|2 809 37| 118) 2) 221 46) 16/1 738 

göl 173) 738] 109 2| 6021| 2] 294] 2 5 a ae a 6|—ı — 6 — ) 

IBal 757|4241] 426| 109|3 424| 15\1 907| 28] 9971 36) 161) 11| 5661 5I| 151 2 51'437 1| 285] 

142| 440] 9 7| 367 1 79| 8| 138| 6 221 1 11—| — |I—| — | — | — - 

‚| $alı 289) 5 305]1 076|| 734||4 860| 1812691] 5] 53) 21| 126 10) 129) 5 7ı 2 2|| 472] 4212 780 
Kal 80314754] 424 143 625|| 12|1 723| 1711 255) 30) 101 18| 293] 11| 381 2 4| 23 2) 640) 
Kal 303) 1 689 158] ”l1 344 5| 687| 11] a87ı 12) 2971 55 37) A| 12 — 4 — 29 
göl 921\7 308] 486 8715 6431 2113 746| 9] 3631 A5| 357 9] 128 11] 21 2) 30) 67) 532224 
gölt 213) 10063] 807 13319 074 27/6615] 8| 144 16) 1151 17) 997 11| 361 — 51] 30/4118 
göl 37112 0042| 247| 1011 8251 7I1106| 11) 1741| 66| 2891 1 >) 8 1 4| 3237| 31 
Bil 2602780] 132 112 475 512 057I 3] 33 6| 15I1 3] 18] 55] 151 —| — 12 1/1 881 
Kal 72213050] 5011| 25012 5831 1611 575I| 8) 541 16) 551 1| 177] 4A 5/ 5 40| 103] 6711 086 
Bal 24211228] 139] 161 025| 2) 615I| Al 31) 12] 331 —| — 2 3) — 18 7 59 
göl 132) 386] 83 — 292] 1 53] — | — Olme2a 71. 2| 101 —ı — 3 
8i|3 170) 2270511 408) 140) 16 559 52] 11 036| 22] 317] 92) 825 4911 799] 40] 221|| 13) 165 140) 761746 
31] 101) 409] 69 51 3521 2] 128 —| — 5 91 2 21—| — |—| — 10 ı@ 
Kal 465|1460| 3961 26511 3611 7| 579] 2| 12 bial 8 4|ı 1 11—| — || 120| 96) 742 
Ba| 166 3441 123] 441 2721 — | — 21,40 5 131 —| — 1 11—| — 4 2) 8 
göl 208) 967] 125) 22 836) AI 449| 8| 57 9 161 —| — il 11— | — 37| 20] 530 
Bal 1522571] 103 1912 476] 512 065| 1412153) 10) 331 1 5 4 271 —| —| —ıZ | 
2öl| 792,5 336| 44714614 664) 1013 439| 11) 194| 161 ABI 8 60) 7| 15, A) 12) 76) 5438181 
öl 550) 2984| 3921| 1772 679] 711531] 5I 155] 13) 23) al 26 6| 35) 3) 201 72) 511148 
Bil 5653871] 379) 1293 504] 13|2433| 6| 25) 15) 51/15) 171 9) 18 4 21 107) 782170 
Zi] 193] 792] 141] 501 709) 2] 300) 3 7 ar a 2| 1 2| 1| 3l 33] 16| 286 
3ij 218]3 626) 115 3/3448 1013084] 1ı| 28] 11] 23| 1) 17 A| 18 1 67 5 2) Bl 
Ba] 1264356] 701 1514 228| 513 979| 2) 26 ae Ale Le 8l 15) 10,3 824 
Zi] 460 2067| 337| 2071 852] 5/1075] 2 8, 8 521 21 281 2 6|—| — 33) 2911 002 
Bal 54712216] 371 15611 886 9) 941] 22) 179) 14| 281 5| 167) 3) 101 2) — 71) b7sse 
Bil 329|1594| 229] 11911 399] 5] 803| 3) 11 Ze |! 1 — s 61] & 

.|Rö| 206,1 000] 1251 361 869| 6| 5441 —| — Pe] 29 KA | 11—| — 238] 22] 3401 
Röl 345/11 3001 2421| 12211130) A| 537] 5) 321 13] 51 2 sı 21 15) — | — 78 66) 5661 
Kal 542|1 202] 497 41711127) 3) 233 —| — 2 31.3721.1061..8 2l—| — || 397| 379 2m 
Bil 23712987] 134] 1712 816 10|2229| 2| 52] 11) 86| 6| 4891 1 2 9) 22! 1411 542 
2öl 32311255] 209 10811 0551 51 602] 3) 111 10| 161 2 6) 3 161— — 941 87 534 
Kal 427) 991] 4031 3441 8701 — | — 20129 2 4—| —1—| — | —| — || 14) ae 
Bil 46814 013| 281 1913 662] 13]2663| 7| 901 16) 42) 12) 451 5 71—| — 38 17/2497 
Zi|1 193] 6005| 916| 64615513) 193482] A| 35 11) 37/10) 184| 7| 13] 2 6. 23ER 55) 
gi 98| 2741 60 21 227) .1| 7107) 2 3 BIT "m 1 1 6 51 1 
Bal 679) 2 842] 577| 43312 668|| 10/1 638] 11) 251 31 2 72007 73) m TOeND 21 —| — || 437) 251% 

(ij 184| 798] 150) 91 755) 3] 4721 —-| — 5 3, 5) 41—| — |I—| — 22) 8 

.1Ba| 186| 364] 142 601 3011 — | — 31 87-141 ur 4 11—ı — 29| 25 
2öl 199| 684] 1461 761 587 31 2091 11] 185 3), Wake ® alle sul 11— | — 761 73 
Bil 179] 786) 1301| 49 703 3) 357] —| — 22 16|°2 61 1 le 531 383 
Bal 172|1 080] 127 4711019] A| 6183| 2) 17 21) 281 2]| 71 —| — 1 2| 33] 25) 68 
Bal| 19511793] 118 171647) 551148 —| — ale al 21—| — 28 11] 


1) Die nur bei einigen Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern vorfommenden Gruppen: Bergbau, Leder- und R: 
Plagausnugung wegen in Überjiht 2 aufgeführt. 


in Sadjen 
uni 1925 (Örtliche Betriebseinheiten). 
nd mehr Einwohnern). 


auf C. Handel und 

- - ‚ Verkehr A.,D.,E. 

| Baugemwerbe| Einihl. Gaft- | Tidrige R 
jrungs- Belleidungs- || einfchl. und Schanf- | Gewerbe- Wichtige Induftriezweige & 

nußs aewerbe | Bauneben- | Mittichafts- | abteilungen : 

telgew. gewerbe gewerbe bzw. Induftrieprodufte 5 

| dar, { 
| Verf. Betr. zur Ber. eis Perj. | Betr. | Verf. |Betr.| Perf. 

vd, 

ji 29. | 30. | sı. ||32. | 3. | | 35 Is6.| 37. | 38, j 168 


en. 
bau, Zittau.) 


1 2771167 11 717|1 324) 4 840107 | 410| Waggons, Jute, Mafchin., Kupferwerk, Lith. Kunftanft., Papier 1 
39| 15 143] 59| 124] 5) 12] Baumtmollweberei 2 
411 24) 217) 310 763| 21) 54| Majchin., Steine, Glas, Töpferei, Segel- u. Zelttuch, Durchfchreibepapier, Möbel, | : 
Tuche, Zigarren, Runfjtblumen 


361 9 73] 421 67) 3! 6| Tontöhren 4 
551] 24 | 279] 189] 363| 24| 82] Band-, Gurt-, B.twollmweb., Kleider, Wäjche, Tifche 5 
305 52) 390] 348|1 047] 31 82| Glas, Schamotte- u. Tontwaren, Wollweb., Mafchinen 6 

70 15) 131| 129] 315] 16) 30| Steine, Emaillewaren, Schamotteöfen, Tonmwaren 7 
537 44, 474| 403|1 567] 32| 98] B.wollweb. u. -jpinn., Wirf- u. Strictvar., Tertilveredlg., Steine, Mufitinitr., Schuhe | 8 

1850| 34 1195| 373] 89| 33| 94| B.woll- u. Halbwollweb., Berufskleidung, Mafchinen I 
127|| 13 731. 109] 7195 „= 22| B.wollweb. u. -zwirn., Stoff- u. Metallfnöpfe, Steine 10 

681 16| 112] 107) 223) 21) 82] Jute, B.woll- u. Halbjeidenmweb., Leder 11 
407 14| 236) 209) 433| 12) 34| Bandweb., Tertilveredlg., Berufskleidg., Wäfche, Heiz- u. Küft.-Ant., Vfefferfücht. [12 
126 17 9] 9) 178) 6| 25] Baummollweberei 13 

3a an 97: 464,586] 73 8 — 14 

1 2341153 1 7811 638| 5 5601124 | 586] Halbwoll- u. B.wollweb. u. -[pinn., Mafjchin., Fahrräd., Kraftfahrz., Eifen- u. Stahl- | 15 
waren, Bindfaden, Tertilveredla. 

231: 61. 56). 29| 541 3 3] Baummollweberei ı. -zwirnerei 16 
2558| 71. 46 65 9 4 7| Zein.= u. B.wollweb., Lederwar., Berufsfleidg., Bänder, Schüirzen 17 

8 8| 60| 40) 661 3 6 Kunjtblumen 18 

Bam. SH 1A. 226: 2122] 177 9] Baummollweberei 19 

97 6 8] 44 84 5| 11] Steine, Glas 20 
335| 31| 289] 317, 587| 28| 85| B.wollweb., Stridwar., Steine, Glas 21 
382|| 18| 100] 147) 288] 11 17| B.mwoll- u. Zeinenmweb., Schamotte, Bürften 22 
2601 19| 205] 170 332| 16| 35] Lein.- u. B.wollmeb., Möbel, Mafchin., Kleider, Wäjche 23 

9387. 1hL.5817 2491-7761 3 7| Lein.- u. Halbleinenmweb., Papier, Bappen 24 

50 20, 467) 97) 1661 6| 12, Kohle, Gtoßfraftwerf, Flahsipinn., B.woll- u. Halbiwollmeberei 25 

251 7, 141] 54) 118] 2) 10] Scheuertuch- u. Dedenmweberei, Majchinen 26 
5631 8) 79 116 203| 7) 12] B.wollweb., Tertilveredlg., Kleider, Wäjche 27 
2621| 12, 122] 167) 307| 9| 23| Lein.- u. B.wollweb., Steine, Fahrräder, Leder, Lederwaren 28 
109] 9) 77) 90) 165| 10) 30] Zein.- u. Halbleinenweb., Schofolade 29 
1041| 7) 34) 75 117) 6) 14] B.wollweb., Sägewerk, Zigaretten, Kleider 30 
1355| 6 61] 94 155] 9) 15| Lein.- u. Halbleinenmweb., Handwagen, Holzwaren, Kleider, MWäfche 31 

94| 3, 108| 42) 69] 3 6] Band- u. Gurtweb., Majchinen 32 

471 10| 1261 96| 162] 7 9 Halbwollweb., Jute, Majchinen, Sägewerk, Kohle 33 

551 10 108] 109 190] 5| 10] B.mwoliweb., Steine, Weinbrennerei, Holzjchuhe 34 
2481 10 93 23) 121| 1) — | Band- u. Gurtiweb., Kleider, Wäfche, Hofenträger 35 
114|| 28 273| 165] 316| 22 35| Halbmwollweb., Tertilveredig., Objt- u. Beerenmweine 36 

2549 16 222| 260) 448| 17| 44 Kleider, Schuhe, Wäfche, Zigaretten, Mufikinftrum., Halbmwollweberei 37 

181 4191: 34| 42] 4 5[ Baummollweberei 38 

701 14 217| 96] 166| 6 3 Wäjche- u. Metallfnöpfe, B.wollmeb., Steine, Sägewerk, Obftfonferven 39 
123| 4| 22] 28] 36| 6 | B.wollweb., Kleider, Wäfche 40 
E95 173.62 er 1] Kunjtblumen 41 

24 5| 191 51 951 2 2| Steine, Sägemwerf, Möbel, Stoff- u. Metallfnöpfe 42 

361 7| 30) 47| 81] 2 2] Lein.- u. Halbleinenmweb., Kartonnagen 43 

501 8| 34| 42] 601 3 1] Lein.- u. Halbleinenmweb., Wäfche- u. Metallfnöpfe, Armaturen 44 

60| 12| 280) 711 1391 6 7| Scheuertuch- u. Dedenweb., Weinbrennerei 45 
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B. Jmduftrie und Handmwerf 


E 
E Gewerbe | 

En Be überhaupt ie 
* — bezirföfreie Stadt ES Be=- | Hause || Per- 
E triebe eg fonen 

= | Betr. Beri. et 

3; BE ar 5. 116; 
Städte: 

. Annaberg .| Unf2 175] 9 934]1 232|| 4156 978 
ZNugunnoDutg ren e5 Tl] 203) 757| 105 9| 536 
SOUHHa TE YUnfi 209| 4717| 913) 5744 145 
AChemmnigr.2 DEIZIRPIT Ch [24 4971171 660] 12 55415 0021120 381 
. Ehrenfriedersdorf .|An] 4892 768| 298) 73/2 404 
ELLerIEN UHR Un| 1871134] 100) 1611 007 
rtantenherai ... ke all 453| 6635| 942) 4085 439 
EHE en An] 826] 3128| 5981 3172 729 
Olaıhaus Sn... &1|2 915]18033[1 901 934115179 
Hohenftein-Ernjtthal . .[&L 2 131) 9 942]1 6071 099 8 645 
SObltadts..e 3 lo ni An] 25811 356| 171|| 681 221 
Rettwehelbru cr re Mal 399] 1671| 286) 161||1 462 
Lichtenftein-Callnberg .|&L|1 438) 6 664|1 095 723115 828 
Ninbacn ann Ma Ch j2 755134912 21011 53512035 
U a a ee St| 680] 3337| 4321| 232)2 637 
Marienberg...» .. .» Mal 59513092] 329) 5412 644 
Meeranerntit 10. Hk &1 12 347113311f1 443) 62010845 
DObermwielenthal . . . .[|An| 265/11 100] 159] 53|| 822 
ederan du a. Te 31] 50613 361] 2731| 32112 921 
Delsniß 1. Erzgeb. . . .[St| 8748510] 4821| 18317 396 
Dhernbaug nr ar Mal 996] 5 437| 6531 2844 397 
. Scheibenberg . . . . .|An| 275] 1201|. 183|| 55/1 041 
Schleife a An] 379|1 714| 274| 145||1 521 
Stollberg !\ 2... m.irge St |1 041| 4319| 770) 4723 548 
zhalbelm =.) zuec ©&t [1 525| 6 026]1 371|1 1395 657 
ROSEN SEE Ne An] 510|2 369] 370| 1932 084 
aBalberbaig.. „on ».. © I! 31611 188| 210) 79) 974 
Dsolleniteim.... an ne Mal 235] 844] 1561 48 704 
BIODIESEL TE Ma| 1991 251] 1091 11l1 096 
BIanaue) Kae SI 602|4 7712| 360) 101||4 170 
Swamib Eos WE Fa St| 486| 2871| 365) 2352 645 

Übrige Gemeinden: | 
aerba Ch| 746|2 906] 693 6222 826 
Auerswade ..... a1 177) 4031 134| 821} 330 
Büreniteimansı . kur An] 48912003] 364) 16611 757 
SBATKENDDLIEE 1. af 171) 984] 1011 14 884 
Burkhardtsdorf .|Ch | 816]3 339] 707| 56113116 
Diatzohl ae An| 243|1 0004| 167) 81 893 
Brokehnnr are are An] 372|1 974| 254| 83/1 804 
Biltersbortt 2,0... 3] 3031 560] 2461| 184/11 465 
BUebahWe ge. Mali 26911 212] 217 1351 139 
SIREGIEN EA far SI] 2241 320| 1691 9011 228 
Eintiedelse, Mau, .|Ch | 659]3 201| 524] 39912 937 
SCHPEHDDTI A Na nem Si] 413/11 874| 287 1431 650 
Saltenal‘. SuSE A] 10111130) 49 811 048 
IODRIS ARD ee 3] 281\1 638] 154) 2211 37% 
Belendu Ani EN Anji 094| 3322| 953] 780,3 084 
Bersdotfann. er GL] 678 2678| 528] 3752 422 
Bibi. Far isn Ch| 219) 501] 1821| 1421| 435 
BIDCHBODLE 3 An Ch | 696) 2380| 634| 5492 291 
Grogolbersdorf .|Mal 3611081] 308] 240,1 002 
Brian. ai Ne Ch |1 011/3 516] 883|| 68913 282 
Grünhainihen. . . . . Sl 1901170] 130| 1411 005 
DArthaltı See Ch] 58112117] 440) 29811 883 
DOHTDoty en Se &t | 5112839] 396) 27012 654 
Sahnebalui. ne An] 336) 1283| 284) 19111 201 
AIUUSDOEN, a. u St] 6572326] 587| 4872 200 


| bierbon find 
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| Eifen= und 


Imafchinen-, Eleitro- 


Berf. || Betr. 


665 


Tertilindufteie 


607 
6 
554 


4871 


87 
16 
178 


395 
1.000 


1136 
75 
160 
777 


dar, ai 
Haus: 
gem.-B, 


’ 


85 

553]1 794 

4 108[37 036 
{ 


13] 29 


133]1 454 


3111 478 
8668 790 


1 0345 687 
65| 296 
157] 249 
71514 529 
1 49418 659 
232] 897 


59917 367 
il 


176 


306 
5 14 


A 


41) 376 


491 208 


Rec 
(Amtshauptmannjchaften Armaberg, 


26| 116 
14/1 670 


| 


= nduftrie . i 
| neiriehe |Ber@teine | aRerane || Sparate- Iteän Amb.u| @hemifie 
| (mit über | und Erden || imduftrie zeugbau |) und Optif 
Pr ee a 
ER, Betr.| Perf. Ber. Perf. |Betr.| Perf. ||Betr.| Perf. | Betr. 
ls. a Jıoj m. je | 1% 1a] 15. jj16.| 17. jj1s.] 19. | 20. ers 

27127301 65 22 42] 577 14, 125 20) 44 1 

2) 157) 2) 4 6 ad ıl ol ıl ol 
1511 768| 3) 12) 23] 92 6) 151 14] 152] 1 
370] 80 7111102 1 567 580112 932138732 169302|5 305 50 
11112951 7) 661 :16| 1241: 33 9 3 9 1 

6| 608° —| — 15| 280|— | — | 3| 144] — 
28128531 4 32] 52] 5001 12] 3491| 10) 67| 1 
10/1180] 5] 17) 19] 8394| 7| 2339| 2] 8 2 
6219 839| 12) 151 58) 370) 27 7851 22) 102) 4 
2814 9497| 55 531 85| 864] 8 584 17) 71 2 

5I| 865] 1 1 8 72l 2| 3301 4] 201 — 

4| 683| 4 501 13| 472| 2 3 1 3 — 
163521] 6) 531 24| 1201| 8 911 8) 381 2 
4816 0422| 9) 43] 60] 411! 3911 022] 14) 55] 1 

6116761 31 33) 19] 1081 2) 18) 5] 11] 1 
1411 482] 4| 185] 29| 4981 6| 52] 7) 88 — 
4116508] 9) 511 47| 272] 30), 5211 16| 44 6 

2| 237) —| — 9 701 =) a A A — 

811818] 1 31 25| 2261 6 36) 5| 12] 1 
1162161 2| 2838| 27) 1225|. 131 3 4| 1 
17|2150| 4| 41j| 22] 100] 12) 2701 9] 561 5 

4| 499| 1] 681 18| 461 2 61 3 83 

6| 712] 3] 16 14) 512 2) 54| 2 4 
11j1831| 2 3l 46) 661| 2 2 5 7| 37 
2312917) 1 110 a1 ZB 9A 30 1 

6| 789 2 8 131 351 3 901 4 8 

4| 397) 1 2) 14 41-| — | 4 7 

3| 28311 —| — 1 AN —| — 4 8 

5l 668] 3| 282 8| 44 2| 2581 1 2 
12|3264| 2 6| 231 157) 51 9451 15] 85 

811 847| 1 21 11] 2981 —| — || 31 14 

61.841] »2| 28 '7a| 161-1 — |r21 94 
— I) || — 8) 481 1 61 2 2 

7| 707) 2| 221 11| 601 5] 581 Al 10 

2| 505 —| — 4 | 3 I|—| — 
1311872] 4| 13| 21] 2521 2 51 4 25 

4 42 — | — 4 6| 3] 111 —| — 

5| 8281 3| 27 42] 6561 1) 19 3] 338 

7) 989. 3| 39| 5 81. — 1 1 

4 40 —| — 7118 Wu l — 

4| 8866| 4 381 8 13) 2 4| 1 3 

9195| 1 2 ?| 1161 4 284) 3 4 

71.961]: 40,19 3,6] 14] 12). 12.210743 

2| 904| 1| 33 33 141—| — | 2 2 

5) 851| 3] 1551 6) 33] 4) 128 3| 28 
10/11 382] 2 5I 10) 211 — | — 3 7 

611555) 7|. 261 ©11l 28112) 361 3 7°7 

TEN 1 5 101 2 9° 8—| — 

81360) — | — 5 11—| — _- 

5 41 —| — 6 9— -- |—| — 

13 1399) — | — 13| 1401 10) 178) 3] 34 

21 3651 —| — 12) 321—| — | 4| 10 

611091| 3] 33 17) 320) 6) 145 1 2 

41 921| 2 8 2 301 55 51. 3) 40 

3 367) —| — 5 I — — 2| 3 
1411313] 1| — ER ee 7 


E Br 
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C. Handel und 
Berfehr A.,D., 
einfchl. Gaft- Ubrige 


Baugewerbe 


E. 


I 


| | Ss ; = 
mung: | Bekfeidungs einschl. und Scant- | Gewerbe Wichtige Jnduftrieziveige & 
Genuß- gemwerbe || A twirtichafts- | abteilungen TEE x hen } 
telgeiw. l | gemwerbe gewerbe bzw. nduftrieprodufte = 


| dar. | 


| 
) Perf. Betr. Haus | Perf. | Betr. Per. 
N aemb, | 


Betr. | Perf. Bert. Beri. 
28. 29. | 30. | 31. | 32. | 33. | 34. | 3. 


ib. 


hau, Marienberg, Stollberg.) 


25 547 75| 966] 888 2788| 55 | 168 Pofamenten, Kartonnagen, Sinöpfe, Leonijche Induitrie 1 
|. 551 16| 1 89 204| 9) 17] B.wolßzwirn,, Lederwaren, Mufifinjtrumenten 2 
5 274) 526] 22 46] Bofamenten, Kartonnagen, Pappenprägerei, Tertilveredlg., Majchinen 3 
1 1129546511 648 |4 768] Strümpfe, Trifotagen, Handjchuhe, Tertilveredlg., Möbelitoffe, Teppiche, Deden, | 4 

| B.moll- u. Kammgarnjpinn., Majchin., Eij.-, Stahl- u. Metallwar., Eifengief,., 
| Eleftroind., Kraftfahrzeuge 
174| 327| 17 37). Schuhe, Trifotagen, Strümpfe, Leonijche nduftrie > 
TereLtoın.s 11) Schuhe, Eleftroind., Blechwaren, Eifengießereien, Rabier 6 
474 1095| 37 | 101] Zigarren, Weberei (insbej. Seide), Zertilveredlg., Metallivar., Majchin., Möbel, Eifen- | 7 
giehereien 
210, 366| 18 33| Strümpfe, Blech- u. Cmaillewar., Haus- u. Küchenger., Boamenten, Mafchinen 3 
336| 2573| 78| 281| Sleiderftoffiveb., K.garnjpinn,, Kunftjeidenherft., ZTertilveredlg., Mafchin., Rlapphüte, | 9 
Schokolade, Chem. Wäfcherei u. Färberei 
465 1.096] 59) 201] Strümpfe, Zrifotag., Deden, Möbeljtoffe, Nadeln, Majchin., Seidenmweb., Tertilveredlg.| 10 
8 124 9| 11] Feuerlöfchgeräte, Möbel, Schrauben, Kunftjeidenziwirn., Strümpfe, Mafchinen 11 
104| 1811| 9 28| Metallwar., Holzwar., Hausiweberei 12 
317) 736| 26| 100 Strümpfe, Trifotag., Deden, Möbelftoffe, Textilveredig., Mafchin., Wäfche, Startonnag. |13 
505 1326| 40) 130| Handjchuhe, Trifotag., Tertilveredlg., Mafchin., Buchdrud., Nadeln 14 
231 626| 17 ‘4 Kohle, Kammgarnjpinn., Handichuhe, Eijengießerei 15 
249 408] 17 40) Metallfnöpfe, Holzivar., Spielwar., Mofaikplatt., Rofament., Photo-Apparate 16 
829, 2188| 75) 278] Sleiderftoffimeb., K.garnpinn., Tertilveredlg., Mafchin., Eifengieß., Segel- u. Zelt- [17 
| tuche, Möbelftoffe 
38 261] 8) 17] Slackhandfchuhe, Kartonnag., Saiten, Striimpfe, Baubejchläge 18 
212| 390] 21 50] B.woll- u. Leinenweb., Nähgarızivirn., Metallvar., Möbel, Bigarren 19 
352 1023| 40) 91] Stohle, Handjchuhnäherei 20 
311) 931} 32) 109| Solgmwar., Kunftblum., storjetts, Spieltwar., Möbel, Mafchin., gündhölzer, Sägewerfe [21 
83 145] 9) 15] Haus- u. Küchenger., Blechmwar., Bojamenten 22 
92| 166| 13 27| Metallwar. (insbei. Laternen, Baubejchläge), Bofamenten, Mafchin., Lith. Anftalt 23 
246 704| 25 67| Strümpfe, Nadeln, Holzwar., Wäfche, Schube, Schofolade 24 
140 343| 14 26] Strümpfe, Papier, PBappen 25 
127 248 13) 37| Strümpfe, Trifotag., Wäjche, Heizungsanlagen 26 
95) 194] 11 20) Streimpfe, Handjchube, Tertilveredlg. 27 
Kr 128 807 12] Bappen, Papier, B.mollipimm., Knöpfe, Bojament., Schuhe 28 
852 142] 8/| 13| Serpentinfteinind., Spielwar., Kraftfahrzeugteile 29 
223 488) 19| 54] B.wollfpinn. u. -tveb., Sstraftfahrzeuge, Trifotag., Strümpfe, Metallwaren 30 
110) 204| 11 22] Schuhe, Emaillewar., Preßjpäne, Strietwar., Tertilveredlg. 31 
| 
Aa 6 | Strümpfe 32 
39| 65] 4 3] Handjchuhe, Strümpfe, Trifotagen 33 
116 2301 9 16] Bojamenten, Sticfereien, Gardinen, B.woll- u. Kunftfeidenziwirnerei 34 
BO ITIeEO 9 Holzichleiferei, Zellftoff, Bapier, Spielwaren 35 
39 197] 10) 26] Strümpfe, Schirmftoffweb., Nadeln, Nebe 36 
695.103] 2 8 Pojamenten, Stunftjeidenzwirn., Sägemerf 37 
113) 165] 5 5] Eleftroind., Blechwar., Haus- u. Ktüchenger., Kunftjeidenztvirnerei 38 
5389| 4 6] Strümpfe, Filz, Kartonnagen 39 
501 701 2 3| Strümpfe 40 
531 901 2 2| Strümpfe, Strietwaren 41 
121) 216| 14 48] Strümpfe, Bapier, Mafchin., Brauerei, Eijengießerei 42 
116) 209] 10) 15| Schuhe, Spieltwar., B.wolffpim. u. -mweb., Holziwar., Kartonnagen 43 
49| 78. 3 4 Baummwollfpinnerei 44 
117) 247| 10) 19) ©.wollipinn., Dampffefjel, Glas, Sägewerf 45 
129) 204] 12| 34] Strümpfe, B.twollipinnerei 46 
134 222] 16 34| Kohle, Strümpfe, Handjchuhnäherei, Tertilveredlg., Lederwaren 47 
36 64 1 2| Handjchuhnäherei, Ziegelei 48 
ie »BL1930 8 Strümpfe 49 
50), 761-8 3] Strümpfe, Spielwaren 50 
119) 222] 9 12] Handjchuhe, Trifotag., Zertilveredlg., Mafchin., Nägel, Nadeln 51 
56| 156) 4| 9, gellitoff, Papier, Spielwar., Holzwar., B.mwollfpinnerei D2 
131 212| 10 22] Kammgarnjpinn., Eifengief., Majchin., Geldfchränfe u. -Fafjetten, Strümpfe 53 
39 165) 16 20] Kohle, Handjchuhnäh., Skriimpfe, Kunftjeidenzmwirnerei 54 
491, 781,08 4] Strümpfe, Textilveredlg. 55 
63 109) 7. 17] Strümpfe 56 
Statiftifchen Landesamtes. 78. u. 79. Jabra. 1932 u. 1933, 17 
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Noch Überjicht 1. 


B. Juduftrie und Handiverk Von Ju 
5 Gewerbe hiervon find | | ansil it ä 
Gemeinde ze überhaupt | dar- | 1? Seo Juduftrie | Cifen- und mafinen| Ste, Ehemifche e 5 
BED 35 unter)  betriebe [der Steine | Metall- | umd Fahr: || geinntech. \ Suoufteie |  Textilinduftrit 
* — bezirksfreie Stadt oe Bes Haus= Per- | (mit über | nd Erden induftrie | zeugbau || und Optif | . 
Ss triebe | ger: | jonen jeaRerionen) N EEE “ R u 
z Bet Ber rieße | Zahl ber Kar Berf | Betr | Per MM Perj eure Ber ner. Perf. || Betr u darf. 
a at | | Betr.) Perf. Ei ce | 2 en "| 5 | i e| . : ä ner, | 
ıB 12.12.) E08: 1o.| 21. [| 2. | 18. ia] 15. 16] 17. ‚ıs.| 19. || 20. | ers 
Noch: Kreishau 
DIEISDATLOLETE en a > Ch| 482 1439| 422] 33911 345| 4 583| 1 25 4 8I| 7 1501 —| — ||| — || 367 336| | 
58. Slaffenbad . - - .[|CH| 361 804] 313) 255 7361 21 162] 1 2| Le Eh 11 —i — 11 131 265: 203 
59. Königswalde . .IAn) 253 767) 192 -99\ 679, 2.2233) — 5514121191512 2l— — | 10 98 
60. Krumhermersdorf . - .[ 3] 183 658 149, 105 607 i1 228] —| — 4| LE a | a a 112 105 
61. Leubsdorff . .» . - -- 311791291653] 970 2 Se 4 2941 1 2 6 Ul—| —ı Ei 11— | — | 3 1 
62. Meinersdorj . .|Ch| 345 1205| 308 94311 1351 4 3911| — | Al a Mirze u | 1 5 —ı ze 243 
63. Mildenau ...|An] 243. 367] 192) 98 2994| — — 1 3 6 121 2) 21 44 11—| — | OT 
64. Mittelbat „nn Ch| 434 1124| 374, 296 109 6 392— — | 55 19:3 3 —| — |I—| — || 315) 296 
65. Mittelfrohna . .[&h | 491 1029 4386| 368) 950) 3 2701 2 16, 6 101 3 34 — | — |—| — | 382) 366) 
66. Mülfen St. Jacob . . .|&L| 653 1490| 564 41111346 3) 314| 2 4 3122101 = le 151 — — |, 437 40970 
67. Mülfen St. Niclas. . .[OL| 54 1 0601| 495| 4138 1002| 2 1701 — — | 6 8 3 9 2 3l— | 9 — | 422 42 
68. Neudorf .» » » . . . »[An| 355 876 2791. 174, 740, 51.300) 8 —e 6| 131 7 130, 1| ii — | 19 1A 
69. Neukirchen i. Exzgeb. .|CH| 875 3517| 759 61113 302) 12 2 0081 21 88) 12] 4014| 16| 1) Zi Ze 609 
70. Niederlung wi ..16[| 162 346| 123] 67| 279) 1 60 —ı — | 4 6 1 2| 1 1 Fran | 70) 68 
Ti. Sederiielü «> Me S1] 213 559] 127 37 dm 3:89 7 261.37 Mu 1 1 36 30 
72. Niederwirichnig . . . .[St| 425 1 3281 323) 210.1 097) 5 8354| 5 70 7. 20) .0,21861 22 8l— | — | 212) 203) 
73. Niederzwönig . - - - - St| 39111 135] 324 237,1 009| 4 437) — | — 6| 221 1 ale Sl 213: 198 
74. Dberfrohna. . - - - - Ch |1 000 4 842] 876 668, 4576| 16. 2455| 1) 24| 18] 383] 4 15) 1 DB — — | 748 665 
75. Oberlungwiß . ». . » SI] 813 6197| 644 4075 310) 23143921 4 461 19 177 7) 512| 5) 34 Zu 442 400 
76. Oberwürjchnik . .|St| 167 353] 126) 77 300, 1 85] 1 12 3) 151 — | al El 79 76) 
77. Blaue-Bernsdorf ..|&1| 126 2014| 68 22,1 91% 311793 Zn 3 41a—ı — ll Sl 22, 20,1 
Benbleibou an >. u Ch| 536 1131] 483) 403,1 052 2| 2061, 1 1 7 12313 59—| — || —| 489 402% 
79. Boberghbau . . - .» - Ma] 145 787] 1001| 32 718) 4 1191| 2 3 ea | 31.8 5i—| — || 11 9 ; 
BILSIDLOEE re 20 Se Mal 143 638] 104| 36) 5601 2) 2411 —| — DR Lt. —ı — |. 34) as 
81. Rabenftein ...- -» Ch| 919 2770| 793, 635) 2 491 11 856|— | — 8 41l 5) 126 3 I 2 4 674 6291985 
82. Reichenhain . .- - - - Ch| 156 5839| 107) 64 749, 1 544 1 29 4 8i—| | 8 5bllel 4 56) Vom 
SI-ENDDUB «en - rt 345° 501172913 AO 4 „131 14| 14] = Sl ee 226 221 
84. Röhısdorf .». - - -- - Chl 5871 240| 519) 42311129 4 261] 1 1 9. 18387 33) —| — || — || 448 422 
85, Nottuttas 2, ee: Ch] 261 2] 224, 179| 867) A| 3961| 3 122) 5 4:3. 29 1| 38] ‘2, 19) Trozess 
86. Rübenau. . » . . - .[Ma| 185 3281 145 75 2ilı a 39) - 91) al 1 2 le 30 30 
N Sulingen ao. CH| 542 8240| 389, 228,7 859, 166 4422| 3) 70) 10 143. 135509| 31]. 31 1 11 261| 2198 
8 Geha. 2. 5 ae An] 298 2 262 195) 9412 103 71428| 3 26 83 129,1] 10) 22 51 1 4 = 92 
89. Stegman.." „0: »& Ch 1 141 6 967| 926 674 6 369 19 4050| 2 s| 20 291) 253102 3 :34| 2 il 711) 662 
0. Weikbalh. . - = - . [1] 261) 744] 242) 203| 711| 5: 369] 2 5 N 1| 1! 11—| — || 209] 203. 
DIE Biela 7 erE. Er [Mn] 1481-376] 104) ° 3111269) 3) 949] —) — Malta, Zell 1| 4 3 .27 
92. Wittgensdorf . - - . .|CH| 865 4 328 739 557114118) 112529| 4! 451 14 116 :4 43 4 4| 1 3 595 550 
9. Wüittenbrand .°.. . - Ch] 3751180] 288) 210,1 0131 4) 4139| —| — 2, naar. 1 21 37 2 8) 222) 208 
8 
(Amtshauptmannjchaften Dippoldis 
Städte: | ) | | | ı 
Bepihenbera m... RR St] 132) 467|= 64] W117 328,117 89] = ee) 10 = | Sen 1 ee 
zehhrenitein 2 0. 000 Di 89 281 601 211 241 1 1 — 2 31 1 5 — | — || 11 
3. Berggießhübel . . . -| Pi 97) 329] 511 6 Samen I «107 13211 — || 1 21 — | — || — ee 
4. Brand-Erbisdorf . . -[ 5b] 373 2 959] 224 89 2680 819% 5 897] 80 19 6 81] 3 13 u 4| 15 
5. Dippoldiswalde . . . .|Oi]| 41211 774| 217 17 1'374 51 %596| 2] 12) 715) 331.147 413) 53 8 — | — 2 
EICHE a en Bil 266, 1281| 142) 1211046) 4 576] 3_ 96) 7 28 2 A) 5 17 2 253 5 
VERDTESDENE, ale ee Dr] 45 305 285 768|19 643 3 171/173 486488 100 684284 5 075 1 285 14 192|602 25 366 756 10 740 302 5 608 917 51343 
| | Il | | | , 
| | | | | | 
ae I. | BD 
Bizstaneniteiti. „mn. u. Di| 135 345 30. al 220 19 2 ar rg! A 3l— | — 17 ee 
9, Rreiberg* . . 2... „| 852 733 1509511 416. 282|11173| 45 6 011[| 181103, 1441 506, 371 153, 44 417 12) 68 143) 110 
|| | || | || E 
IN. steltalr er. 2 ‚rer Dıli 71513793| 890 14511667) 38 8241| 271876 502414] 391 866 28 5161 10 177) 18 IE 
11: Beifing -.. 2 8 - 21.[881 2226) 7721015770 = 3151.11 52] 2) 185, 4 zu tl 1a a 4 17 
12. Blashütter : 322.5 .26 Di| 249 1983| 143° 121775) 91048] 1 3| 3 501. 8 154156970 = 11-4 
13. Sottleubg 2 207 Smse Bil 125 59] 58 11 2448171) »2131 — | — || 6 2a — — | 3 64— -— Se 
14. Großenhain . . . . .[&h|1 010) 6184 508. 3|4622| 19 2654| 7 166 43 3461 20 819| 11! 53) 6 601 Abzsse 
ii: meidenat. = re Bil 87610531 3891 459 014| 23. 7 539] 7 345 271 183) 182045 14 634] 9 194 10 l 
16. Hohnftein 2... gil 119 324| 66 19 ja a sl. 2 a Mt Be 
17. Rönigftein . © » 0. Bil 2981 456] 147 8109| 5 503] 2 3) :14| 10875 128) 4 82 1 2 1 
18. Kögfchenbroda . . . .| Dell 071,5833| 518 15/4526) 9 2482| 11 81) 48, 312] 201 795| 24 516| 8 21 7 
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auf ©. Handel und 
———e Verkehr A., D.,E. 

A tape 
. s zent Ans DA wirtichafts ebielluıan wichtige Induftzieziveige m 
telgemw. | gewerbe gewerbe bzw. Anduftrieprodufte 5 

FIR NEE ee 
tr. Haus: | Perf. ‚Betr. Berj. | Betr. | Perf. |Betr.| Reri. | 
aewb. | | | 
en IE ae 
mnib. 

23123 3 311 7 157) 55 82] 5| 12] Mafchin., Handjchuhe, Trikotag., Textilveredta. 57 
36 17 — a2 „74 27: 44 721 4 6| Strümpfe, Handjchuhe, Tertilveredig. 58 
451 28 1 41| 7 161 53 ‘8 8 10] Kunftfeidenzwirn., Bofamenten, Spindeln 59 
311 12 — 14| 2 271 - 32 451 2 6) Strümpfe, Trifotagen 60 
33| 16 — 231 9 19) 55 91174 9] Haus- u. Küichenger., Holzwar., B.wollzwirnerei 61 
28) 9 — 1) 7 9 34 601 3 10] Strümpfe 62 
57 24 — 27| 8 = 40 62] 4 6| Pojamenten, Spigenflöppelei, Kartonnagen 63 
BA — 31 9| Aal 57.981 3 2| Handjchuhe, Strümpfe, Trifotagen 64 
24| 17 1 241 8 8| 5 Ale 5| Handjchuhe, Strümpfe, Trifotagen, Tertilveredta. 65 
78149 2 6416 54 85 134 1 10) Moll: u. B.mwollmeb. (Kleideritoffe) 66 
431 27 — 291 10) 51| 41 D212:D, 6[| Voll-, Halbwoll- u. B.mwollweb. (leideritoffe) 67 
46| 26 2 36) 14 36) 70 119) 6 12] Rojament., Spindeln, Stoff- u. Galalithfnöpfe, Kunftjeidenzwirnerei 68 
246) 2| 641 17,).148| 107. 201| 9) 14 Strümpfe, Trifotag., Tertilveredlg., Ziegelei 69 
25117 2 1947 1112.34 61 5 11| Tertilveredlg., Handjchuhnäherei 70 
2 61, Adi 1A) 51l- 80: 141 6 ?7| Strümpfe, Waagen, Kiften 71 
68139 4 49111 110 5 15917 72 Majchin., Strümpfe, Strietwar., Ziegelei 72 
321 71 42 8 A 64-6 119 5 | Strümpfe, B.wollweb., Tertilveredlg. 13 
13144 1 63)17, 167| 117 2571 7 9] Handjhuhe, Trifotag., Metallivar., Textilveredtg. 74 
134 66 4 821 28 268] 147, 252| 22 35| Strümpfe, Handjchuhe, Trikotag., Mafchin., Metallwar,, Tertilveredlg. 75 
BT 1 221 6 101 35 Ar 6 6| Strümpfe 76 
36) 19| 2 27 6 65 54 9) 4 6| B.wolljpinn., Tüllweberei, Buntpapier 70 

5817| 1 22 15 80) 48 61| 5 18] Handichuhe, Trifotag., Tertilveredlg. 78 

25 14 — 91129, a 2| B.wollipinn., Holzdrechflerei, Spielwar., Kiften 79 

8019| 2| 47 6 Blur 381 191004 5] Kilten, Hausihuhe, Hoßichleif., Pappen 80 

73140 6 67,20 117| 120 218| 6 61| Handfchuhe, Trifotag., Mafchinen 81 
2119| 2| 271 5 5 45 86| 4 4] Solierrohre f. elektr. Anl., Strümpfe, Handfchuhe 82 

47118 — 25] 4 18] 47 Und 4] Strümpfe, Handjchuhe 33 

361 20. — 24| 9 44| 64 102] 4 9 Handjchuhe, Trikotag., Tertilveredig. 84 

44415 4 17 8 19831 35 83 2 2] Handjchuhe, Schmirgelind., Brotiabrif „2 1,85 

Balıis| ı 21| 4 438% 561,2 1| Nägel 86 

16141 6 67,18 268] 134 338] 19 43] Kraftfahrz., Majchin., Trikotag., Handjchuhe, Strümpfe, Textilveredig. 87 

441 26 — 451 10 277) 95 1511 8 8] Kunjtjeidenzwirn., Bojament., Holzjchleif., Bappen, Kartonnag., Gmaillewar,, Haus- | 38 

l u. Küchengeräte 

1561 77 6 109) 28 399] 197 5401 18 58 Fahrräd., Kraftfahrz., Majchin., Handjchuhe, Trikotag., Textilveredla. 39 

24 10 — ae 30-8010, 1817 32101 1] B.wolljpinn., Scheuertuchtveb., Strümpfe 90 

52118 — 23103 17039 98 75 I; Flahsjpinn. u. -aufbereitung, Bapier, Bappen, Startonnag., Etuis 91 

31152, 6 861 15 204] 113 191] 13 19| Trifotag,, Strümpfe, Handjchuhe, Tertilveredlg., Nadeln 92 

wit 1 211 13| 68| 86) 165) 1 2] Strümpfe, Handjchuhe, Trifotagen 93 

N, 
Henhain, Meiken, Birma.) 
| 
420 11 201 9 6 62 1a 6 3 gimm, Wolfram, Holzjehnigwaren ) 
1 13 — 161 2 21.228 381 1 2| Sägewerf, Holzwar., Bappen 2 
Bil 2 2 5 14| 40 22] 6 20) Majchin., Eifengieß., Metallfnöpfe 3 

113 39, 4 66| 11 146] 138 261] 11 18) Glas, Kraftfahrz., Möbel, Korkitein, Metallwar., Leonijche Anduitrie 4 

155 83 15 167) 20 307| 179 355| 16  45| Armaturen, Mafchin., Bappen, Stühle, Strohhüte h) 

1351 49 10 100) 12 165] 113, 213| 11 22| Chem. Ind, Strohzellitoff, Glas 6 

32 028 8 122 1 916 23 64912 254 21 035|23 857 101 242|1 805 11 040 Majchin., Bigarett., Kartonnag., Schofol., Photogr. App., Eleftroind., Blech- u. | 7 
Cmaillewar., Haus- u. Küchenger., Möbel, Gardin., Spisen, Hüte, Chem. Jnd., Buch- 
vrud., Steingut, Majolifa, Waffeln, Kefs, Brauerei, Glas, Eijengieß., Fahrräder, 
| Schiffbau 
541 28 — 401 10 71| 50 931 5 7 — 8 
354439 54 1190133 1 466|1 226 3646| 91 276 Majchin., Appar., Dampffefjel, Borzellan, Leonijche Snd., Slachsaufber., Strümpfe, | 9 


| Stridwar., Eijengieß., Zigarren, Beftede, Rappen, Leder, Feinmechanif 


9325 83 567, 83 778| 750 1 924| 75. 202 Öroßeijenind., Glas, Mafchin., Kohle, Leder 10 
32120 — 282002: All hats Bil 3 4 Holzwaren 11 
621 24 1 4, 9 166) 9% 168) 10 40] Uhren, Rechenmajchin., Feinmech. Werkzeuge, Bappen, Holzwaren 12 
58 12 — 20 10 70) 61, 130| 6 14| Haus- u. Küchengeräte 13 


air 2, 318| 56 647| 449 1404| 53 158 Majchin., Tuche, Papier, Eijengief., Metallwaren 14 
476163 36 2701 32 345| 450 1388| 37 129 Papier, Mafchin., Blech- u. Emaillewar., Efeftroind., Eijengief,., Buchdrud., Glas, | 15 
Kartonnag., Zigaretten 


34| 32 19 9 6 22| 43 113| 10 25] Segeltuchichuhe 16 
98150 7 89) 17 218) 141 337) 10 23] Sägewerk, Schiffbau, Eleftwoind., Zellftoff, Metallwar. (insbe. sinöpfe), Mafchinen | 17 
4011165 11. 306| 73, 523| 494 1093| 59 214 Majchin., Elektroind., Metallwaren 18 


oz 


2 ; 


Noch Überficht 1. 


B. Snduftrie und Handmwerf Von $ 
ei Sewerbe | \ hiervon find Be: Mafchjinen-,) Ciettro- 
emeinde E=| dperhmid = | Snduftrie | Eifen= umd | 
en == ea | u | betzieße 5 Steine heit | Spparaier a | Se Tertilinduftrie 
* — hezirksfreie Stadt 88 Be= Haus | Per- || (mit über | und Erden induftrie zeugbau | und Optif | 
Fi triebe || gemw.= || jonen 50Berjonen) : 
5 { S an Zahl Baht der ee re Bet | ee Set. | in Betr, Ber. ||Betr.| $ Bet Pe: 4 
Betr. | Perl. | | BR a Berf, ||Bei.| Perf. |[Betr.| Berl. |Petr Bert. || Betr. | Baus, d. |; 
ie 1:18 14 mE ETF TIERE STENDE I14| 15. |ıe.| ı7. |jjıs.| 19. || zo. [erzie 
Noch: > 
19 Rauenfteln.n. 22 0% il 79 3151 Aal — | 2481| 1| 53] 2) 55 2 4I—| — NZ — I—| — | 1 ZZ 
ZUR STEDHADEI I Ten | 75 2146| 47 2) 1001— | — 1] 1 4| 101 1 7 1 21 —| — | 
21. Lommabih 2 are 360 1530| 2061 — 1181) 6 4891| 9, 1561| 18 133] 6 143) 6 151 — | 02a 
23. MReiBen" ae Mel? 675 18356|1 3483| 14714480 4510138| 51 4288| 871 800] 2811 311 29 u 16 & 27 8 
| ee) | 
23. Neutaptusun, 220.200 75 il 662.2 897| aaa) 153124116, 9 92) 4 61, 28 536) 3| 9 8.100 Se 5 
BASTI DITERvE ee De 459 2 s55l 295 63l2Aa68| 12 1393| 3 21) 12 38 12) 406 13 391 2 84 4 —ı 
2 Birne Keae.. 2 Bi ji 71214553] 840) 4811429 35 8276| 251154] 631169] 271 430 22| 195 10 173] 27 38 
POANODENOT Fe ee Dil 2821600] 2031 411435) 5 458 — | — 7 4 1 5| 4, AU 2 —ı| 
DESTNADEDEIG a een 854 9562| 437 44|l8 372]| 23 6 539| 242 5388| 301285 18 505| 111737) 4 11 8 1 
29. NadeDeule Krsne | 735 7489| 360) 1616 3961| 23 4948| 6 32] 271770) 22) 858] 12, 36| 161 669 4 — 
29. Napeblun rn. ar. 293,1 249| 166 3l1 0151 4 A81l 4 364| 16 39| 4 14 3 6| 2 150 6 — 
RG Ta ne ge 280114676] 603| 21111175 27 8946| 9 350) 394652) 16 253] 13) 36 10 947 211 14 
DERSEHUNGEeEN. 162| 5451. 951 141 414 1] 1331— | — | ie FON 1l— |. — | — | — 2 — 
32. Bad Schandau . . - [Pi] 3531 692] 153 9Iı 968 3 373] 3 10) 12 Aal 1 62 7 15, — Hm 2 — | 
BER N ne i 11 5978 439|1 184|| 695117 252 31 3934| 3 39] 34 278] 7 4710| 23) 6 3 *24 8 
34. Giebenlehn . . . .- - - 344| 859| 2421 951 709] 4 2261| | — | 7 -19 1). 13 „Di 7 27 ze 2 — 
DDr Olplpeniise nr Se: il 241 9981 1671| 77 86a 3) 513| 2) 11] 75 3641 2) 131 5 I — | — e- 
30.02. HaTanDE. none 2 u | 2481 072] 126 41761 731 1901 101 641 > 3]. 770, 87 13023 1 — | — 
37. Gtadt Wehlen. ... .7. 235 4041%,-64 ° 18 1511 =), = 1 1 4. - 131 1 — | v in 7 8 1178 
ROTER Na 413/11 539] 252]|| 30lı133l A 257] 55 581 12) 24 6 13] A| 11 2 g 1 — 
Übrige Gemeinden: | | | | | 
BIFNINSEDMI Eee Dr| 13211193] 761 10) 571 2) 237) 1, 158 ” 501 2 ZUR 1|— | — 2) 
40. Bannewih . . ... . - | 157 1211| 941 2711094] 4 896 2 2 6 101 11 84 2 2| 1) 22 2 2 
41, Brodwiß.. „7 ar 2a 971842] 53 2117731 71407 4 643 3 6 a7 »31412 2) 3 171 = 
2 SOlmEmB . .. » e “DI 161 486] 107 19 397) 1 sl 1 2| Ds 1a ai 3| 2; 5 —| — 4 = 
43. Cojjebaude . .. .. - 211 2187| 118 811 966| 41570| 5 296 9 86) 31205] 4 6| 1| 1 4 3 
44. Copfmannsdorf. . .» . - 97) 925| 62 9] 846) 1) 616| 11 17 2 di 1 21 —| _— — 4 IM 
ASt Ensign Pe en 3201 706| 135 11 294| 7 7338| 3 22 11) 133) 8 439 5i 11 6) 102 2 — 
Ab DDliben 2 ne 97 1465| 54) 1011 3731 41085 5 94, 8. 201 2! 8591 —} —1.— 2 32 
ALHOterIeE LEN EN 2 152 434| 81|| 161 3341 1 90122 3 6 301 1 2| 6 6 — I — 2 11: 
ABSOITODIB. ER 2 = oe 81 2465| 45 12 397|| 3]2 222] 2 5 61848 — — 1 11— | — 1) 
49, Satmeberg 27.07. m: = 111/11 545| 54 211 433] 6 1110| 4 183 5 201 4 4061 1} 3I— | — || — |] ze 
DOEMLDBIMEM- a u 363 1265| 166| 12] a1 2) 1441| 4 801 12) 47) 3 11 8) 1021| 1 9 2 I 
Disease. Bee | ıs8 zıal isıl 501 sl ı Sl ı A 6 1l—| — |I—-| — |—| — | = Pe 
52. Zangburfersdorf.. . . -|Bi| 290 994] 2251| 107 895] 2 206| 1 141] 14 42| 2 en 1 1 1 — E1 
BaRnalgentiide ne ar 1437 Al7ı all 2651 — — 1 1 7 19—| — 31. 336 41 2 1 
DAkSinngenan 2 ee 152) 595] 1001 301 5201 2) 133) — — | 12 9 1 2 —ı 2 Ne 19 191 
SE 184 483] 96 5 3441| — — 4 561 13} 39| 3 3l 5 401 — | — 1 el 
56. Lichtenberg" u... - 120) 551] 77 6| 4861 21 227 1| 2 8 231 3) 32 2 — 1 6 8 6m 
DEN OdWIE Eee, 195 830| 110) 17 684| 2 2361| 3 38 9| 18: 3) 6| 1 1l— — 8 7.3 
BSLLohmen ne il 1386| 4831| 77 7 3811... 21.181121 6 6 18 4 1838| 2 4| 1| 3 1 Ye i 
BI Meifatal mV ar 125 596| 80| 17 517l 3] 2883| 6 1656| 2) 48 2) 561—| — 1) 123 4 
60. Neuhbaufen -. - . - - - 263 1104| 1921 47 9a1lı 2) 144 1 1 817311 11° 10108: Diez 2 
61. Niederbobrißjch Bar, 89) 2241| 56 11| 1731| I je ir 6 10 1 2| 2ı 21 1) — ı Te 
b2Fstiedetjedlid =. un | 323 8948| 163 3118 600| 19 8005| 4 7361 10° 39) 81403] 33416) 3 71 17) 16 ei 
63. Künritiber ze anne 98 1162| 47 511 062| 27 9231 — | — 2 3) 4 4 — |, — 1 855 5 5 
64. Oberlößnig . . ». . - | 86] 8351| 351 — 1561|— — |— 2) - 11 | — 1 3| 2 3 1 3 
65. Dttendorf-DOfrilla 162 197] 9 3/1 845| 5149| 41102 s 2 4 20 — — lg, u - 
66. Rähnig-Hellerau 18011 027| 99 9| 8681 1 471] 4 15 7 381 2) 281 1| 21 — | — 2. 
GIS NODELEN:  -Paren a det 8) 1661| 39 Gl I, = 2 14 1 6| 31 101 1 1)—| — 1 
68. Schmiedeberg . . . . - i| 16811571] 89 131423) 211121) — — 6| 13] 21071] 3 61 210 
69. Weinböhla - .... 2... 449 1345| 206 51 929| 21 209] 7| 531 19] 52 6 36] 7| 55 5j- 45 2| 
70, ABUTG WIE 22.2 ap nr 69 160] 31 Se | a ee ee ee 1 
TiR Beithait, eeen.e 2 109 362] 59 4122741 11. 114. 3). .37 3 8 1 Anal I 3 6 
12. Bdahmwis » 2 2 iı 317 2116] 175) 4911 889] 51 466 4 1 sl 612021 2] 70 1113| 35] 
| | | | 
| | | | 


v auf ©. Handel und 


Tel erieht A., D.,E. 

ns | Baugewerbe nor Pre Bass N 
= »flei e | >| = eiwerbe= Wıchtiae FEnen Sinp 
»oenub-) ie | or wirtfchafts- | abteilungen Reihtige Snpuffviegiweig: r 
ttelgemw. | | gewerbe gemerbe bzw. Suduftrieprodufte 5 
a  — | 
r.| Perf. Betr. su Ber). Betr. Berf. | Betr. | Perf. Ber, Perf. 
. Il | 
m. ||29. | so. | s1. || 32. | 38. | 3. | 85. [36 | 37. | 38. lt 
‚esden. 
se 15 13| — 131 5| 13] 33| 631 3 4| Steine, Bappen, Holgwolle, Sägewerk 19 
m 221 16| 2 19 SE Rt A tv] 4 — 20 
238] 65| — | 114 25| 253) 141 318] 13| 31) Mafchin., Steine, Kupferfchmied., Obfttonjerven, Biskuits 21 
11291506 |, 331 120/119 11 226{1 215 3 541117 | 335| Borzellan, Wandplatt., Kacheln, Blech- u. Cmaillewar., Haus- u. Ktüchenger., Jute, | 22 
Majchin., Sraftfahrz., Kartonnagen, Mufikinftrum., Zigarren 

7 1431278 1145 |1 223 24 | 137) 221 425 


8171807 | 32) 567| 94 11 833] 800 2612| 72 512} Kunftfeidenherft., Majchin., Zellitoff, Sroßeifenind., Steine, Glas, Vlech- u. Emaille- | 2 
iwar., Likör 

Be Stühle, Möbel, Bhotogr. Apparate 26 
32, 109] Glas, Blech- u. Emaillewar., Haus- u. Küchenger., Eifengieß., Eleftroind., Majchin., | 27 
Möbel, Brauerei, KRofoswaren 

41 90] Chem. |nd., Blech- u. Emaillewar., Haus- u. Küchenger., Eifengieß., Majchin., Farben, | 28 


46) 42| 8) 65113] 59| 74 154 
5171176 | 41| 421 43| 322] 385 1 081 


605114| 7| 434 48| 3141 334|1 003 
Seife, Keks, Chem. Wäfch., Ajbeit- u. Gummimwaren 
It 23] Schamottewar., Glas, Bharmaz. Präparate 29 
66 | 207] Sroßeijenind., Sänemwerfe, B.wollfpinn., Zindhöl., Seife, th. Dle, Kiften, Glas, | 30 
Teigivar., Getreidemühle 

6 9 Holzwaren 31 
22 56] Sägemerfe 32 
40 | 103| Kunjtblun., Holzjchleif., Zellftoff, Papier, B.woll- u. Yeinenweb., Metallwar., Lanıpen,| 33 
Stnöpfe 

14| 15| Bapier, Bappen, Schuhe, Sägewerk 34 
7\ 15| Metallfnöpfe, Ofen u. Herde, Möbel 35 


Mr 84l 61| 3| 116) 13) 111| 116) 211 
{ 


7 9031214 4351| 70/1 326| 611|3 294 


2151948 |684 14 265 43 | 587] 373|1 084 


oo 
Ha 
Ha 
jur 
jez} 
[ee] 
180) 


m 
1 
[et 


8 Majchin., Kartonnag., Steine, Kunjtblumen, Getreidemühle 46 
6] Papierivar., Kijten, Möbel 47 
7, Eijen- u. Stahlwerf, Zellftoff 48 
6| Papier, Fahrräder, Möbel, Schmelztiegel, Mafchin., Glas 49 
63| Eleftroind., Steine 50 


[er] 
er) 
[0] 
[o.o) 
far 


1) 203| 113) 283) 9] 28| Thotogr. Appar., Mafchin., Möbel, Metallgießerei 36 
341 30| 14| 381 6| 26| 164| 2388| 7| 15 _- 37 
213| 66| 4| 134) 24| 141| 139) 315| 22) 91| Möbel, Waffeln, Ziegelei 38 
23 2117.81491121°139|° 51| 134 488] Glas, Möbel, Barfettfabrıfation 39 
53| 43| 19| 137] 4 8 551 99 18| Stohle, Strohhüte, Kraftfahrzeuge 40 
F 511 10| 1 Ie>1w252|. '43|° :66 31 Glas, Leder, Tapeten, Chem. Ind., Majchin., Gaskochapparate 41 
am 3835| 8| 451 10) 631 51| 87 2] Stühle 42 
Im 731 40) 5| 651 14| 138| 84] 190 31] Eijen- u. Metallvar. (Gasfochappar.), Zementwaren 43 
62 22|.5|. 831-7 BI 29] 68 11} Kammgarnjpinnerei, Getreidemühle 44 
| 110 2 40) 19! 2381 152) 298] 33 | 114| Majchin., Noßhaarverarb., Lad, Farben, Metallwaren 45 
8 6 

0 7 

5 

4 


DD 
HOW IN O wm DUO ID I CO Wo HH 00 Dt 
ep) 
[518 


57 86 | 57| 363 10| 801 581 95 Turnschuhe, Strohhüte 51 
461166 1103| 510) 11 47) 59 9 SI Kunitblumen, Ziegelei, Sägemwerf 52 
441 26| — | 521 9| 78] 65) 137 15 = 53 
117) —| 311 4| 23[| 49) 73 2] Möbel, Holzwar., Hammerwerf u. Gejenfjchmiede 54 
w4924| 2) 41110). 71)| 81) 121 18| Opt. Slasjchleif., Ziegelei, Sinöpfe 55 
38 19| — 251 — | — 41 61 4) Flachsaufbereitg., Holzwaren, Mafchinen 56 
wei20l 40| 7| 2531 10) Al] 76| 129 17| Sportichuhe, Ziegeleien, Strohgeflechtfärberei 57 
4826| 6 34 7| 71) 55| 94 8 Mihlenbauanft., Holzichleiferei, Bappen 58 
4026 31 34 6| 12] a2 73 6| Ofen, Porzellan, Zünder- u. Kabelmerf, Schmierappar., Metallwaren 59 
511 43| 17| 84l 13] 851 65| 1583 10} Stühle, Spielwaren 60 
5014| — | A2l 5| 15I| 301 47 4] Stühle 61 
"1050| 46| 13] 671 15, 223] 149| 327 1 21| Elektroind., Eijenfonftruft., Armatur., Metallwar., Schofol.- u. Zuderwar., Dofait- | 62 
platt., Kunftorudanft., Kartonnag., Kiften, Ziegelei, Mälzerei, Getreivemühle 
IF 261 9| -- 171 9: 63) 461 89 5| 11| Chem. Jnduftrie, Korbflechterei 63 
24 6 — | 10110) 53) 40] 91] 11-104 - 64 
„60123 1) 321 8: 106| 62) 100| 7| 12| Glas, Möbel 65 
I 3736 7 5614 85 72) 148| 9 11| Möbel, Kunftgewerbl. Gegenftände 66 
2414| 5 201 4 9) - 43] 68173] 3 - 67 
50143) 12 601 6 90 74 132] 5 16| Mühlenbauanft., Sägewerfe, Kijten 68 
1 367153. 2. 80) 34 106| 215) 365| 28. 51| Nahrungsmittelfonferven, Bharmaz. Präparate 69 
we 23 il) 2 al 3 171536 74 2 3 En 70 
401 17 1 235 7 10) 45 7] 5, 17) Wagenteparaturanit., Ziegelei, Flachgaufbereitung 71 
1071 49 13 63) 12 49] 131) 207) 11) 20) Mühlenbauanft., Majchin., Chem.-techn. Bedarfsart., Stahlwalzw., Bhotogr. App. | 72 


l 19| 56] stunjtblum., Emaillewar., Stahltvar., Chirurg. Inftrum., Ziegelei 23 
175 77| 1| 280) 26| 298] 148 16) 56| Spielwar., Mafchin., Uppar., Bapier, Leder, Wolldeden, Sorfetts 24 
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20. Mittmweida* 


38. 
39. 


40, 
41. 
42. 
43. 
44, 
45. 
46. 
47. 
48. 
49, 


Gemeinde 


* — bezirfsfreie 


Stadt 


Städte: 


SADLIL SE 
2, Brandis 

3. Burgjtädt 
4, 


bi 


Colbik . . . 
Dahlen 


. Mügeln 
 Musjchen 
. Naunbof . 
Nerhau . 
:Dfichap. . 
. Begau . 


. Beniq 


2. Strehla 


7. Zwenfau 


. Krohburg 
. Beithain . 


9. Geringswalde. . . 
SCHERE 5 


. Groißjch 


2, Hainichen 


‚ Hartha 
‚ ohren 


. Bad Laufic 
). Leipziq* 


Leisnig 


. NXunzenau. . 
. Marfranitädt 


. Regi3-Breitingen 
29. Rochli 
30. Roßmwein . . . 


‚Nötha . 


. Trebjen 


5. Waldheim 


5, Wurzen* . 


Döbeln* . e 


Eee =.) 


Übrige Gemeinden: 


Borsdorf 
Claußniß 


Eythra . 
Saubjch 


Altmittweida 
Böhlig-Ehrenberg . . . 


Burfersdorf 


Engelsdorf . 


Söppersdorf b. Bus 
Hartmannsdorf . . . 
Stnautfleeberg 
Liebertwolfwih 


ichaft 


Amtshauptmanıe 


644 2 898 
41028 


13264] 256 


B. Jnduftrie md Handiverf 


Semwerbe 
überhaupt 


Be- 
triebe 


| dar= | 
‚unter 
Haus- 


I bes || 
‚triebe | 
| N 


93 
5 9991 320 


831] 152 


297| 


933 
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2351 68 3| 116 21. 361| 146| & Woll- u. B.mollweb., Kunftfeide, Trikotftoffe, Zigarr., Metallwar., Ktochherde 6 
3811182 35, 394| 53 472| 496| 1 364 Gardin., Stidereien, Spigen, Wäjche, Tertilveredlg., Mafchinen f' 

431 27 1 3939| 8| 73] 76 ;) Metallwar. (insbej. Haus- u. Küchenger., Tafelbeitede), Striimpfe 3 
56230 186 | 635| 17 68] 74 Wälche, Schuhe, Aluminiummwaren 9 
851 240 11642 439 15 111| 135 Slacehandjchuhe, Möbel u. Holzaehäufe, Mufikinftrum., Blechwar., Wismut 10 
4142| 82| 3| 156| 33] 210| 299 22 Tuche, Spinnereien, Steine 11 
105] 58 2| 100| 22| 415| 207 1 Mufikinftrum., Spigen, Stidereien, Kartonnag., Majchinen 12 
145 94 | 14, 2051 28| 212] 235 20 Sardin. Tuche, Filztuche, B.wollfpinn. u. -web., Tertilveredig. 13 
1101200 1116 1 479 29| 117| 204 14 Schuhe, Wäjche, Metallwar., Strümpfe, Verbandftoffe, Mafchinen 14 
2151| 73) 1| 148 26| 282] 306 21 | Mufifinftrum., Metallwar., Kartonnagen 15 
Baı 24 | 5) 391 9| 721 62 VWoll-, B.mwoll-, Gardinenmeberei 16 
#54 85) 5| 141 27| 108| 217 27 Wollweb., Hammgarnjpinn., Tertilveredlg., Kraftfahrzeuge 17 
2491 68 — 178 25| 130| 175 14 Woll- u. B.wollweb., Spinn., Majchin., Eifengieß., Mepmwerkzeuge, Wurftfabr. 18 
91) 50| 13| 159] 8) 441 104 N Stidereien, Spigen, Möbel, Korkwar., Wäfche, Kobalt, Nidel, Wismut 19 
381 352 163 11 115 53 | 3081 46611 39 Teppiche, Läufer, Deden, Spiten, Stidereien, Korfett3, B.molliweb., Wäjche, Textil- | 20 

veredlung 
8/1 61) 5| 1531 15) 90| 129 12 Stidereien, Spigen, Tülle, Strümpfe, B.wollweb., Drahtwar., Wäjche 21 
615254 104 8861 48 417| 409 29 Wäjche, Zigarren, Stridwaren 22 
26291832 680 6 0651368 3 049|4 107126701294 A, Spigen, Gardin., Mafchin., Wäjche, B.wollipinn. u. -web., Tertil- |23 
| veredlung 
1221367 | 93) 601116 | 880] 950137 96 ne Kammg.-, Streichgarnipinn., Tertilveredlg., Mafchin., Gardin., Feinmech.- | 24 
Snduftrie » 
171468 1322 12 075 31 | 262] 253 16 Wäjche, Filztuche, Stidereien, Tertilveredlg., Streichgarnjpinn,, B.wollziwirnerei 25 
158123 | 25| 529] 30) 90| 261 19 Stidereien, Spigen, Korjett3, Haus- u. Küchenger. (insbef. Tafelbeftede), Wäfche, | 26 
| | | Schuhe, Spielwaren 

0654| 4 6719| 79 118] : Bigarr., Mufifinftrum., Gardin., Sägewerf, Etuis 27 
1811 92 5] 165 46 821] 3191152] 2 Blech- u. Cmaillewar., Haus- u. Küchenger., Majchin., Holzwaren 28 

=1811108| 14| 153) 38| 311| 259] 2 B.woll- u. Treibriemenmeb., Wachs- u. Ledertuch, Spigen, Stidereien 29 
213194 | — | 312] 75| 970| 6531 7832| 5 Vigognefpinn., Mafchin., Feinmech. Jnd., Wollweb., Mufikinftrumente 30 

Dr 84 | 48| 1241 16 52] 86) Segeltuch, Stieereien, Wäjchenäherei, Bürften 31 


16631673 83 1 999248 3 080]2 573 12463|189 1435| Sohle, Kraftfahrz., 8.wollweb., Sardin,, Metalftwar., B.woll- u. 8.garıfbinn., Mafchin,| 32 
) Waggons, Ziegeleien 


| | 
46 11, 155 


49 38 31 138) Laternen, Blech- u. Emaillewar., Haus- u. Stiichengeräte 33 
25| 20 8 24| 3 3] 30) Papier, Emaillewaren, Mafchinen 34 
we 27 3) 49) 8| 581 119, DBlec)-, Stanz, Cmaillewar., Autobejtandteile, Papier, Bappen 6A) 
F 80,418 1382| 876| 121 39] 79 Papier, Bappen, Emaillewaren, Wäjche, Glacehandichuhe, Spantörbe 36 
ws 29| 8| 65| 3/ 14] 59 Kohle, Bigognejpinnerei, Eifenwalzwerf 37 
8121| 1 301 5 3DI #75 Mufikinjtrum., Trikotag., Borzellan 38 
E18) A| 21 5 6| 29 Spigentlöppelei, Holzichleif., Bappen, Startonnagen 39 
B432| 3| 62] 11 35] 81 Mufikinitrum., Kartonnagen 40 

BT 40 20 52 A bi -.64 Kohle, Wurft- u. Fleifchfonjerven, Zigarren 4 


Bio ı 2 8 0 5 
Bis ıı 23 19 3 
7273 27 381 13 232] 121 


Papier, Faltichachteln, Mafchinen 42 
Sägemerf 43 
Wäjche, Stieereien, Spigen, Gardin., B.wollweb., Mafchinen 44 


2931| — | 47113 133] 3211168] 3 45 
19 — | 25) 8) 84 58 \ | Mufikinftrumente 46 
Edes Sächjf. Statiftiihen Landesamtes 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. . 18 


3 


a 


Noch Überficht 1. 


Von In 


n B. Snduftrie und Handmwerf 
= Gewerbe | I | hiexbon find I | Mon lllö (stern 
Gemeinde ge überhaupt | aa | "sh el En re a a Shemifche zer 
* — bezivfsfreie Stadt Er Bo- ‚omus- Mer- || (mit Aber unb Erben || Ändufteie Igel a ze 
u triebe || gew.= |) fonen | 50Rerfonen) | | | 
k: + Bao be= |) I el DE a ee = ar 
z Betr. | Perf. triebe he nn Betr.) Perf. | Bor. Perf. Betr.) Perf. wen, Perf. Betr. Per. || Betr. ‚Hauke Pe 
1. San: el znellene, . Is| ©» Jioj a. 12 | 1 [ie] 15. 1lıe| 17% Je.) 97] oma 
Noch: Kreishau) 
47, Stranfenhaufen ‚Iel 107| 3381 58| 11 2531 1] 129] 1 AN 151.20 1119 
48. Sriedrichsgrün. . .» » » Zm| 146, 2985| 89, 31 225) 1 51—| — | 2 4 — 
49, Georgenthal m. Stein- | | | | 
döbra u. Ajchberg Aul 592,1 317| 558 488 1 3641 11217 3 201 1 
50; Stunbach Dr Ferne Au] 273 1309| 243) 16411266 4 561 — — 4 11 — 
DL, Kangenhejlen - . ... Mel 145 979 84 811. 8659| 13.7 65617 3 1 8 12173 
TE Schl 485 3242| 311) 1702962) 8 2105| 3 13 191711 3 
DON END TEE. sn are .|®el 196 3083| 96 — 2883| 10 2492] 3 127) 6 9 4 
>41. Sichtenfantter sr 2% Wel 30411 674| 167) 5111448] 2 99 1 16 DEAL EG 
BD SMorel, Fe a te 3mw| 156 348 94| 34 247 — — 3 I N re 
56. Neuficchen a. d. Pleife [We] 232 2317| 139 3412158) 10 1 824 31. 736: 9512214 
57. Niederhaßlau . . . . -» Bm| 229 793] 115 14 547) 1 170| 2 ia N 
58. Niederichlema . . . - - Sch| 169 1709| 116 6111614) 512531 —ı — Deröllgse 
Haberhohndotf-. - . - - Zw| 147)2719| 85| 3612602) 2/2400] 1) 288 3. 1452 
60, Radiumbad Oberjchlema [Sch] 156 1164| 72 10 99% 4 660) 3 59 7, 3391 — 
BLEeNRaihuN er Sn en Schl 2161128] 1383| 24| 989 3 5383| 4 17 15 262 5 
52, Rebesatün. .' « zum Aul| 244 828] 222) 163 781, 1 7a — 3 4 ERUn 
GIS MeINSOnT]. zu. Zm| 277, 985| 172 56) 891 3 528| 1 71-1452 
64. Nittersgrün. » » - - Sch) 250 3840| 205, 132) 760) 3) 262) 1 2 3 7 
6b Schünheibe. 2 12... 2 IEue Sch] 682 3 898] 496 2143549) 16189 — — | 13 64 5 
66. Soja . Schl 165; 466| 125). 67) 404 1| 8—| — | 17 100 
67. Steinpleis IWel 148 675] 84 1 5711| 33 259I—ı — | 4 8 2 
BB. Gem AR nd Bwl 103, 2083| 59) 161 135 — — | 1 1 5 92 
69. Unterjachjenberg IMul 4611452] 425, 35H 137 2 ih — | A 2 2 
TOESBIEIND. KO ner se Bwf 165 342] 113 39 3661 — | — I—| — | .5 18 1 
TIRSISTIL UN Se a .[3w| 351 3185| 181 IE 825 820031 1 1 = 9 61,03 
TOFHIDEeN“ = 0, Bmj 197) 259] i64l 1241 2091| — | 2, °—.| 1.3) 42 
73. Zihorlau. . - Sch 258 1304| 136) 2911125 3 506| 21.507516) 366; ul 21) —| — || 18 
ra male te ee Be Aul 5371072] 489| 3511 010). 1 511 — 1 öl) 121839 FE Be 7| 26) 26 
(Fortfegung des Tertes von €. 125.) 2000 Einwohnern, die bei der Zählung mindejtens 30 beit 


werbezählung 1925. C3 war geplant, diefem Wunjche möglichjt bald 
nach der Erhebung Rechnung zu tragen und durch Sonderbearbeitungen 
des Zählmaterials einen Überblic über fämtliche jächjiiche Jnoduftrie- 
gemeinden nach der Zahl der in den einzelnen Wirtjchaftszweigen bor- 
handenen Betriebe und bejchäftigten Perfonen zu gewinnen, Doc) 
mußte das Vorhaben infolge anderer dringender Arbeiten und wegen 
Berfonalmangels immer wieder hinausgejchoben werden. Schliehlich 
ift e8 aber doch noch gelungen, die Bearbeitung durchzuführen und da- 
mit einen Beitrag zun Wirtfehaftsgeographie Sachjens zu liefern. Be- 
fißen die hier gebotenen Zahlen auch nur mehr Hiftorifchen Wert, jo 
werden fie al3 Vergleichgmaterial mit der neuen Gewerbezählung 
vom 16. Juni 1933, deren Ergebniffe für Sachjen wieder möglichit 
weitgehend regional gegliedert werden jollen, erhöhte Bedeutung ge- 
winnen. Aus der Gegenüberftellung des Zahlenmaterial3 beider Er- 
hebungen werden fich Schlüfje ziehen lafjen, im welchem Mahe die 
einzelnen Snduftriegemeinden bon der über das Land hereingebroche- 
nen Wirtjchaftsnot betroffen worden find. 

u dem vorliegenden Tabellenmaterial ift zu bemerfen, daß die 
Übersicht 1 jämtliche Gemeinden mit 2000 und mehr Ein- 
wohnern umfaßt und fich in ihrem Aufbau im allgemeinen an die 
bereits früher erjchienenen Beröffentlichungen für die Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern anjchliegt!). Lebtere Gemeinden find 
der Vollftändigfeit der Überfichten halber hier mit aufgenommen wor- 
den. Die Überficht 2 enthält alle jene Gemeinden mit unter 


1) Vgl. ,„‚Statiftisches Jahrbuch für den Freijtant Sachjen‘’ 1924/1926, 
. 214ff. 


(9) 


Rerfonen in einer Gewerbegruppe aufzumweijen hatten. 
Überjicht 1 abweichende Anordnung des Stoffes in Überfid 
aus Gründen der Naumerfparnis. Gleichzeitig muß 1 
werden, daß in der Überficht 1 wegen Plabmangels nicht jümt 
duftriegruppen Aufnahme finden fonnten; deshalb rourder 
bei einer befchränften Anzahl von Gemeinden mit 2000 und? 
wohnern vorfommenden Gruppen nach Überjicht 2 dem 
zwar: Bergbau, Leder- und Linoleumimduftrie, Kautjchı 
induftrie, Mufifinfteumenten- und Spielwareninduftrie jomie? 
Sas- und Gleftrizitätsgewinnung und verjorgung. 

Für die Bedeutung, die der örtlichen Aufgliederung 
material® der Gewerbezählung 1925 zukommt, geben 
Zahlen einen Anhalt. Wie bereit3 erwähnt, wurden b 
von den 2975 Gemeinden Sachjens zunächit nur Di 
10.000 Eimmohnern, welche 53,7 0. 9. der Gejamtbevöllen 
Landes ausmachen, einzeln dargeftellt, während Durch Di 


I i b 
Semeinden Einwohner | Davon in den ÜB 


Kreishauptmannichaft nach der Volkszählung 


1925 ‚ Gemeinden | . \ 
Bauber, „Br. a 511 461 155 124 
Chennist e22A]IE 282 976 079 202 
Dreßden.. „seine 832 1393 026 169 
Peipigik "rer 912 1307312 177 
Snidnrte rien 438 854 748 189 
zujammen |2975 4992320 861 
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auf . Handel und 
7 a Verkehr A., D.,E. 
esberbe einjchl, Gaft- | Übrige 
heungs- BYerleidungs einfchl. und Schanf Sewerbe- 
Genuf- aewerbe Bauneben toirtichafts- | abteilungen 
telgeiv. aetwerbe gemwerbe 
4 Verf. Be tr. Isand | ı Perf. B>tr. Perf. | Betr. | Ber. |Betr.) Berl. 
I} | | 


Wichtige Auduftrieziveige 


bzw. Sndufteieprodufte 


a — 16) 8| 29] 47) 80 2 5] Kunjtbaunmolle 
B6l 211 7) 301 7 54 69 3 4 Handjchuhe, Zigarren 
| | 
la 2 7 3 Al 3 | Mufitinsteumente 
N 3, — | 161 3) 34 27 401 3 3] Gardinen 
401 29 3 31 14 23] 58 *117|7°3 3] B.woll- u. VBigognejpinn., Wollweberei 
110, 67 28 264 16, 106] 167 260] 7 20] Emaillewaren, Mafchin., Wäfche, Papier 
55 29| — au 9a 94 1911 6 I Vigognefpinn., Waggons, B.wollzwirn., Wolliveb., Ziegelei, Eijengieperei 
135 55,23 126 10 62) 122 202] 15 24| Eijenhütten- u. Walzwerk, Kammgarnfpinn., Wäfche 
27 29 10 49 8 4 56 88 6 131 Wollweberei 
EA 3ı 1 44/10 76| 86 143] 7 16| Vigoanefpinn., Woliweb., B.wollzwirn., Mafchin., Eifenwaren 
11048 9 131 11 215) 96 177| 18 69) Wäfche, Striewaren 
301 76| 55| 1861| 2) 261 46! 80 ?\ 15] Papier, Eifengieß., Majchin., Metallivar., Wäjche 
26| 42 | 23) 431 6 23) 59 113 3| 4 Kohle, Vorzellan, Flachsaufbereitung 
69 14 3 4810 197] 77 142] 7) 27| Blaufarbeuwert, Papier, Steine, Stieereien 
Sl 31| 7| 45, 27119279, 132] 41 7| Emaillewaren, Korfwaren, Kartonnagen 
38| 27 | 11 4) 3) 85) 19) 44 3) 3] Stidereien, Tertilveredlg., Eifengießerei 
| 86| 73 36 92 11 30| 97, 143} 8) 13]| Kohle, Holzfchleif., Bappen 
| 34 16 — 19 8 61] 42 71] 3 9) Sägewerk, Holzichleiferei, Bappen, Spigenflöpp., Strünipfe 
1181 61° 5) 1321 18| 271] 174 283| 12) 66| Bürften, Binfel, Majchin., Tertilveredlg., Bapier, Wäjche 
| 26 162 201 6 301739 601 1 21 B.mwolliweb., Berlnäherei, Metallwaren 
Esel — 621 13) 108 601 MI 4 7| Bigognejpinn., PBappen 
220 7 31 5 17) 38 52] 6, 15| Getreidemühle 
21 12 — 13) 7| 102) 34 671 2 7 Mufikinjtrum., Stidereien 
574 19) 8 9 BB A 6 7| 11 Wälche 
350) 68 9. 507 16 109] 155 318] 15) 42] Kammg.-Spinn., Wäfche, Schofol., Möbel, Stidereien, Autofühler, Schuhe, Bapier, 
| Muftkinitrumente 
201107 96, 122 3 31 29) 45 4| 5 Wäjchenäherei . 
412 4216| 2941 8; 163] 118 174 4| 5] Metallwar. (insbe. Tafelbeitede), Wälche, Spißen, Schofolade 
u 20761 26 5 133 46 601 21 2] Mufifinftrum., Sägewerfe 


tbeitung weitere 811 Gemeinden (32,2 dv. 9. d. ©.) Heraus- 
den, jo daß nunmehr für 861 Gemeinden mit rund 86,0 dv. 9. 
ttbevölferung genauere gewerbejtatiftiiche Angaben vorliegen. 
treishauptmannschaften ergibt jich dabei umftehentes Bild. 


iejen Zahlen treten die Hauptinduftriegebiete Chemniß und 


eutlic) hervor, während die Anteilziffern für die übrigen Be- | 


einen jtärferen Einschlag fandrirtfchaftlicher Betätigung der 


ng jchließen lafjen. 
en bei der Geiwerbezählung 1925 in der Abteilung „Smöduitrie 


werk" insgejamt ermittelten 233 341 Betrieben und 1 600 614 | 


en Perjonen jind durch die Sonderbearbeitung des Zähl- 
211 391 Betriebe (9,6 dv. 9.) und 1550 263 bejchäftigte 
(96,9 v. 9.) nach Gemeinden aufgeteilt worden Die Wer 


iejer PBerjonen auf die wichtigeren \ndujtriez weige gebt | 


genden Überficht hexbnr. 
gionale Aufgliederung (über 99 vd. 9. der Gejamtzabl der 
en Berjonen) beim Bergbau, beim Mafchinen-, Apparate 
tzeugbau, bei der eleftrotechnijchen nduftrie und Der 
ftie ftattgefunden hat. Ar zweiter Stelle (mit 98 bis 
9. herab) find zu nennen die Papierinduftrie nebft Ver- 


Dabei zeigt ich, daß eine nahezu 


| 
} 


davon jind in den bor- 
liegenden Überjichten 


Sejamtzahl der , : 
j n aemeindemweije nac- 


befchäftigten 


Snoduftrieguuppe Berfonen nad) gewiejen 
der Gewerbe- z 

zählung 1925 Beichäftigte a 

Berjonen famtzahl 

Bergbau 33 417 33 216 99.4 

ı Smduftrie der Steine und Erden & 67 170 62 912 93,7 

Eijen- und Metallinduftrie 133 640 129 842 97.2 
Majchinenz, Dale Fahrzeug- 

Muuai.2 Snogrı der ja: 178 204 176 990 99,3 
Gfeftrotechnifche. noduftrie, PFein- 

mechanif, Optik . ‘ 47 428 47 098 39,8 

Chemijche Jndufirie 23 267 22 169 95,3 

Tertilinduftrie Karl an. 423 713 420 495 99,2 
Bapterindufttie und Wervielfälti- 

‚  . gungsgewerbe : : 113 572 111 065 97,8 

ı Holz- und Schnibftofigewerbe - s9 004 81 942 92,1 

 Mufifinftr. und Spielmarenindujtrie 32 282 31 524 Ist 

ı Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 132 012 121 279 91,9 

Belleidungsgemwerbe rn 160 636 152 955 95,2 

Baugewerbe (und -nebengewerbe) 136 864 130 571 9A 


nasgewerbe, die Mufifinftrumenten- und Spielmwaren- | 
die Gijen- und Metallindufirie, das Baugemwerbe, die 


Snduftrie und das Befleivungsgemwerbe. 
Smduftrie der Steine und Erden, das Holz- und Schnit 
be, jorwie das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, bei 
Age ihrer weit reichenden Veräjtelung bi8 in die fleinften 
n hinein die regionale Aufgliederung nur bis zu einem 
n Runfte getrieben werden fonnte. Gleichwohl find 


3 


Bi h 


ö 


An leßter Stelle | 
liegt. 


auch hier über MW v. 9. aller bejchäftigten Berjonen gemeindeweife 
nachgewiejen worden ES fann jomit gejagt werden, daß nun 
mehr eime nahezu volljtändige Gewerbegeographie für Sachjen vor 
Auf eine Würdigung diefer Zahlen joll hier nicht eingegangen 
‚ werden; jie bleibt vorbehalten, bi3 die Ergebnijje der in Ausficht ge 


Nommenen neuen Gemerbezählung vorliegen und damit die Möglich 


le 


feit zur Anjtellung von Bergleichen zwilchen den Ergebniffen beider 
Erhebungen gegeben jein wird. 
18* 


Lfd. Nr. 
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Gemeinden mit unter 2000 Einwohnern.!) 
(Berüciichtigt jind alle Gemeinden mit mindeitens 50 bejchäftigten Perjonen in einer ndujtriegruppe.) 


Überficht 2 


Siehe 


Gemeinde 5 
ER Stadt E6: Be- Rer Wichtige Snduftrieziweige aud) 
* = a E E triebe | jonen bzw. Induftrieprodufte es 
1. Bart 5% ans, 
1. Bergban. 
Kreishpauptmannfchaft Baußen. 
Berzdorf a.d. Eigen. .| 2% 1j 118] Braunkohle 
Strıafelperse 2 gi 111 071 (Großfraftwerf)}15 
Stleinfaubernis . . . .[Ba il 391 - 
Dlhershori za ve. 1091 Iso - 15 
Reichenau Et A 5 
Kreishpauptmannschaft Chemniß. 
SUB U Te St 2] 862] Steinkohle 
Del3niß i. Erzgeb.. .| ©t 715 709 2 15 
Gersdorf. . . . - . [| SL 31 182 
SE el! 3]1 808 - 
Kreishauptmannschaft Dresden. 
MITETDELO.0. U Di 2] 110] Zinn, Wolfranı 
ELENA RT 3j1 094] Steinkohle 9,12,15 
Benttelnib, 22.0... 22.19 2] 730 2 
Kleinvoigtsberg .» -» . | 8b 1| 94] Blei, Silber 


BY: a ale nnichajt Leipzig. 


Leipzig (Dölih)* . .|Lp 119 Drminiople 9,10,12,15 

Regis-Breitingen. .[Bo ’ 647 

DERTDDN ne. DR 1] 208 

Honlentau ren ee SH 1| 816 

Brennsdorf "rer “180 11-176 

Deubenun er En 1| 792 

Sihefed . . - - .» . .[8o 2| 89 

Gtoßzöffen . . . . . .[8o 1| 811 - 

Rultwik ar. En ep 1] 342 - 15 

Bobltäpt sn... ser 2. 211 305 - 

Reulirchens: ...% .. ..1280 1] 394 

Narisporft sr... 2189 11 382 = 

EB a Mel 11 594 - 

Reptigg* nee) 2| 373 = 
Kreishauptmannjchaft Zwidaun. 

Sohanngeorgenjtadt [Sch 2] 53] Wismut 

Neuftädtel a och 1] 51] Kobalt, Nidel, Wismut 

Bwilaurı 2a ee 317 390 Steintohte 9,12,15 

Bodwar anne 611 451 

Boinsporior nr. 3m 112873 - 

DOberhohndorf . . . .[3W 2]2 127 - 

SSODENIIscn nr > Bw 111.197 

Reinanpel a0 Wer rt gm 2] 474 
2. Induftrie der Steine und Erden. 
Kreishbauptmannjhaft Baugen. 

HUNDE He er od 1] 53] Steine 

Meteraporn) 2 ee, 2 4| 1501| - 3,4,7 

Bernbruh men. u, Ka 2| 29] - 7 

Eaninniut rn. Ba 1] 111| Kaolin 

N EHE Er 2 Ze rate 3] 50] Steine 

Sroftn2, al N Ba 1] 435] Schamotte 

Doberjchüß b. Baugen .|Ba 2] 143] Steine 

Dubtaute vu ent 2 Ba 31 97) Schamotte 

Hersdort., AR ereR Ka 44 155] Steine 

Srärenhain. N7 2. 22 sta 9| 207 - 

SGropdubran. = mn. nen Ba 11 892] Porzellan 

Stroßpoftwig . .» . . Ba 8s| 92] Steine, Ziegelei 7 

Susi JM BR Sa 11) 541 - 

Keil mare TER 4| 190) - , Schamotte 


1) Bei Bergbau, Leder- und Linoleuminduftrie, Kautjchul- und Ajbeit- 
induftrie, Mufifinftrumenten- und Spielwareninduftrie, Wajjer-, Gas- und 
Gleftrizitätsgewinnung und -verforgung auch Gemeinden mit 2000 und mehr 
Einwohnern. 


Gemeinde Ei N: wit: 
le E : triebe | onen bzw. Sndufteiepropufte 
” ) 3. 4. 5. 
Findidis water Ka 3] 8 Sa 
Laupnibr. mer Ka 3] 109 
Riehenau »Ferucn > Ka 11-1991 0% 
NET a Ba 11 71] Schamotte 
Niederceunnersdorf . .[ Lö 1| 97] Steine 
Niederpußlau. . - - - Ba 2] 8] - , Ziegelei 
Sberlaung Ser Ba 1] abe 
Sberiteingd Zus a ta 101 14| - 
Dhlingte, seen Ka 1122991752 
Prietibae pn. Ka 1] 181] Schamotte 
Mabihorun. nee Ba 5l 55] Steine 
Schmitt (om ee Ba 13] 5839| - , Glas 
Shönbadh ae re an Rn) 8 177 
Schwepnib.... .. - Ka 2] 247| Glas 
Straßgräbhen . . . .[ Ra 2] 62] Ziegelei 
Eröbiagur Au Ba 4 9% Steine 
Weikian) "Keine 2 Ka 1] 142 
DeHDRTN ae Ba 1] 94 Schamoke 
Aiela IE 2 enanene sa 9] 405] Steine, Schamotte 


Kreishpauptmannichaft Chemniß. 


Altjtadt Waldenburg .| GL 12] 69] Töpferei 
Unprung ra Ma 3 76 Serpentiniteinit 
Hammeruntermwiejenthal | An 3] 53] Ralfwerfe 


Kreishauptmannjchaft Dresden. 


Berthelsdorf . . . . - Pi 1] 54] Steine 
Stnmbadı una Me 2] 52] Ziegelei 
Hermsdorf b. Frauen- 
tein 0. er ne Di 1] 70] Kalkwerf 
Kiofterhunjet = naeun. Me 2] 51]| Steine 
ROLDuikE. PSEUP, .| Me 44 92] Tongruben 
Dberiahta "2 2 Me 2) 53 - E- 
Ddrilla Re 2] 91] Ton-u. A 
Omjemiß Dr 3] 100] Ziegeleien | 
Yaıbans a Re Me 1} 219] Glas E; 
ottemip An ae Me 3] 67] Steine 3 
Görnewißr „eure: Me 5l1 395| Steingut, Glas 
Dort. Wehlen WETTER: Pi 1] 52] Steine & 
Bugs re 3b 2] 63] Ziegeleien 
Kreishpauptmannjichaft Leipzig. E; 
Alena PECBERE. Sr 2] 340] Schamotte- u. Toni 
Mllenhiun pa een» Sr 1) 181] Steine 
Altofchak Pe nu ee DO 3] 561 = 
Beiersdorf . Kerne Gr 3] 167) = , Mojnitplatte 
Berberabori Rare Dö 21 + 9325 =; 
BEILAT er Gr 8 539 - 
Diofern an mer ar N 1} 51| Sandgrube 
Böhlig db. Wurzen . .| Gr 1] 80| Steine 
Börlemis4 I AGErne N) 2] 153| Kaolin RR 
Breitenborn) .. un. = N 2| 51| Steinmegerei 
Gammiete we Gr 2| 95] Steine 
| Carsdorf . . . Az Ip 3] 95] Biegeleien E7 
 &ollmen b. Coldis - Gr 4] 107) Schamotte I : 
Diethensdorf . .» - - -» N 4| 108] Steine 
Dittmannzdorf b. Penig| R 5] 101| Sandgruben 
DOBIH A ee 2p 2] 64} Steine = 
Dirmgeeiren .| Or 1} 86| Tonmwerf u. 
Dornreihendab . . .[ Gr 1] 82] Steine . 
Tranferan er une: N 11 64| Tonmwaren .% 
Fuchahain. .. „nalen Sr 2l 53 Schamotteöfen 
Gnandftein. . . -» . .|8o 2] 149 Sie r 
Brethert 7.0. ts zeit 31 63 
Stoßbothen. . . . . - Gr 21 9 Schamotte, Safe 
Sroßfteinderg . . - -[ Gr 4) 140] Steine = 
Munborf. ne nee gp 1]  60| Ziegelei Fo 


u 
r 


; 
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icht 2. 
inde 38 YE$ er Siehe 
— Stadt sE Be- Perz Wichtige Juduftriezweige aucı) 
ie Statt E: triebe | fonen bzw. Induftrieprodufte 
ae | 5. | ® 
Noch: Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
m... Bo 4| 501 Kaolin 
we... Gr 2] 194 - 
en... N 2] 50] Sandgruben ji! 
.| Gr 31 261| Steine 
ee... DO 2] 337] Kaolin 
.| Gr 21 95] Steine 
m... Gr 11 64 - 
Bein. . DO 1] 64) Schamotte 
Br... Gr 3) 271 = 
Ben... Sr 2] ’.93 - 
Bee... Dö 2] 54] Biegelei 6 
wir .. N 1  90| Steine 
Be. .... Bo 6| 162] Schamotte 
Ber: ... Sr 51 543] Steine 
we... Gr 21 83 - 
Ber... Gr 1] 145| Tonmwerf 
Kreishauptmannihaft Zwidau. 
u... gi 3] 110] Steine 21 | 
we... Sch 1] 280| ®las ui 
Be. . De 1) 189] Borzellan 
Bin... We 2] 81] Steine 7 
i .| 3m 3| 167) - (ab 
ı .[ Au EES3 7 7« 7,14 
Ben... BI 117.897 > X 
3. Eijen- und Metallinduitrie. 
Kreishauptmannjhaft Baugen. 
me... [| £ö | 8| 74] Eijengießerei 13,47 
Kreishauptmannichaft Chemnipß. 
u... .]9n 6] 160] Leonijche Jnduitrie 1 
Be... Ay 8| 464] Metallbetten L.I1l 
er Grün- 
er... Ma 1l 943] Kupfer- u. Mefling- 
walzmerf 
Be... Ay 4| 78 Spiralfedern 
.| St 8 143] Wirf- u. Strimajchin.- | 7 
Nadeln 
Kreishauptmannjchaft Dresden. 
Be... ab 4| 605| Bleihüttenmwerf 
we .-... Fb 7) 108] Metallwaren St 
mer... Ri 4 117 - 
Ben... Tb 11) 722] Silb.-, Blei- u. Arjenif- 
hütte Münzprägeanit.| 4, 6 
m... Me 6] 225] Eijengießerei 4,7,8 
Be... Bi 31 199] Nicelbleche 14 
ee... Ri 20) 66] Metallfnöpfe 11 
Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
Ber... xp 3] 104| Eijengießerei 4 
Be... Dö 3 97] Dradtitifte 
Bee. . N 4| 2551 Bijouteriewar., Werkz. | 7 
Be... 2 3] 320] Eijengießerei 4,6 
. 1 2p 3) 590] Weißblechwaren 
j .[ &p 2| 118| Eijengießerei | 
Kreishauptmannihaft Zwidau. | 
Be... dh 5l2 136] Metallwaren 7 
Be... Au 4 85] Blechwaren 5,7 
Nauten- 
Br... Au 31 61] Detallm., Eifengieferei | 4,7,11 
Be. BI 2] 75] Eifengießerei 7 
ee... er) 6| 108 - 8,11 
Ber.. BI 2] 68| Emaillierwerf 7 
ammer.. .|Sch 1] 344] Eijengießerei 8 
Be, . Bw 1} 185] Emaillierwerf 7 
Br... Ch 1] 171| Eifengießerei 14 


REN 


Gemeinde 55 5 n 2 buf 
. ei + Be- Ber Michtige Snduftriesmeige 
Sa a er EE triebe | fonen bztv. Snduftrieprodufte 
1. Islas 2] 5. 
4. Majchinen:, Apparate: und Fahırzeugban. 
Kreishbauptmannjchaft Baußen. 
BEIETSDOTI Eat 2a BU) 2] 55] Werfzeugmafchinen 
Rolli rm. Da 1| 651 Eijerne Wagen 
Schlungmik. . . ».. Ba 2] 64] Fahrradteile 
Schönau a.d. Eigen. .| X 2] 77| Fahrräder 
SAL WR Ba 1| 239 - 
Kreishauptmannjchaft Chemniß. 
Mitteldorf .| St 3) 75] Nadelwalzen f. Textil- 
majchinen 
Oberlichtenau IH 2] 131| Kraftfahrzeuge 
Reinholdshain .| St 11 65| Fahrzeugverdede 
Smarrenitetiue ur: Ma 2| 246] Transportfeijel, -fäjjer 
Kreishpaubtmannschaft Dresden. 
Altitan a se. Bi 1] 177| Landw. Mafchinen u. 
Geräte 
GoHlen Se DE 1] 64] Eijenbau 
Hilberepore era ee. Fb 1] 76| Autofühler 
ROLE. 5 a ara Me 7| 491| Sräßmajch., Kraftfahrz. 
beratung vr Me 2] 190 Bergbaumaschin., Fahır- 
tadteile 
DDENIDOnbEN Re Tb 1] 83] Fahrräder 
Schlottwig . . 4,1 1] 91} Luft-Komprefjoren 
Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
BOSDOt ee SH 1] 114| Majchin. (Erhaujftoren) 
Ehersbuther a Dö 1l 62] Werfzeugmajchinen 
Caesar me, N 3] 108] Drehbänfe, Landw. 
Majchinen 
Sthendpt na nenn Dö 2| 70) Motoren 
Holahbaujen.. » 2 - 7.18% 3] 3283| Majchin., Feuerungs- 
anlagen 
Marfersdorf b. aurslk N 411 253] Stridmafchinen 
Mölfau j [Rp 44 798] Rechen- u. Falzmajchin. 
MIETESE NE re Pine . [80 11 88] Gewindejchneidemajch. 
Zrontip ee Dö 1] 54| Bahnräder 


Kreishpauptmannichaft Zwidau. 


Morgenröthe-Nauten- 


franz 


Schweinsburg. . 
Unterneumarf. . . 


5. Eleftrotechnifche Indujtrie, Feinmechanif und DOptif. 
Ktreishauptmannjchaft Chemnip. 


Thurn 


Dorfhain 
Mulda 


Sörnemiß . . . 


Weejenitein ... 


| Dorfitadbt . . . 


Snafhwig . . - 


Hilbersdorf. . . 


Niederau 
Rodau 


| Au 11 165] Werkz.- u. Spulmajch. 


| We 31 239] Gewächshäufer 
| We 3] 651 Dampffejiel 


. +] St] 2| 60] Eleftriihe Majchinen 


Kreishbauptmannjchaft Dresden. 
DE 3] 217| Elektr. Bedarfsartifel 
SE 2| 64| Bhotoartifel 
te 3) 720] Elektr. Koch u. Heiz- 
abparate 
eat: 1| 73 sie Bedarfsartifel 
Kreishbauptmannjihaft Zwidan. 
22] 1] 80] Kabelwerf 


6. Chemische Anduitrie. 
treishauptmannschaft Baußen. 
de 1] 160] Sprenajtoffe 


Xreishauptmannichaft Dresden. 


2 ie5h 1] 106] Sprengitoffe 
.[| Me 2] 222] Dachpappen, Teerprod. 
Dr 1] 162] Pharnıaz. Präparate 


Siehe 
auch 

unter 
Nr, 


T 


11 


ww 


SUEESN | 


-] 


3,4 


Noch Überjicht 2. 


© ee dt es Be- Ber: Wichtige Fnduftrieziweige ne 
ach 2 E triebet) Ffonen 30. Snduftrieprodufte eg 
1. 113411537592 5. 6. 
Kreishbauptmannschaft Leipzig. 
Sroßftädteln .. . . - 2p 2] 71] Bellwloidwaren 
Kleinmiltiß . . . - - LH 1] 400] Ather. Ole 
Mala ie Rp 2] 271| Slebitoffe, Yadfarben 3,4 
Niederitriegis . - -» Dö 1| 115] Säuren 2 
Kreishauptmannichaft Zwidaun. 
MIDerHaRen ae ae dh 2] 227] Ultramarinfarben 
Rangenbahh” 2. Bmw 1] 157] Schwefeljäure, Ktera- | 8,14 
mifche Farben 
7. Zertilinduitrie. 
Kreishauptmannjchaft Baußen. 
Altitadt ZA 2] 274] B.wollweberei 
Beiersdorf . 1 251%, 5217122 - 2,3,4 
Mernbrüchn. - Eier ame Ka 1] 91] Tuche 2 
Berthelsdorf -. - - » » gö| ? 5] 223] B.woll- u. Wollweberei 
pallenberan. - 205 Ba 2] 147] B.wollweberet 
Dürrhennersdorf 180.11 0291 2146 - 
Großpoftwi . .. . - Ba 3) E > 
Sroßjchweidnig . . . .[Rö| T 2] 405] Leinenzmwirnerei 
Dane Sa ee Ba 11 649] Flachsjpinnerei 
Hauswalde.. .» » . . .[ Kal *? 48] 80] Xeinen-, Halbleinen-, [14 
Bandweberei 
DBELTEHRTe FE Rn göl 1 4 293] Leinenmweberei, Garı- 
bleicherei 
RONSDULTT EI Se sa ale 81] !° 15) 141] Garnbleicherei 
Kolonie Kleinmwelfa .|Ba 1] 147] B.wollabfallfpinnerei 
Kunnersdorf a.d. Eigen | Lö 2] 382] B.wollfpinnerei 
Kichtenberg .| Ra j'*3 149] 168] Bandweberei 
Marfersdorf | 8i[ 3 194] Halbwollmweberei 
Kelleibatt.eı et. ru .Röl ? 10) 169) B.wollweberei 14 
Niedercunnersdorf 80] 7276| 243 - 2 
Niederfriedersdorf . . .[Xö| °° 23] 131] Wälche, Stofffnöpfe 
Niederruppersdorf 2825| * 61 146] B.wollweberei 
Niederjteina .| 8a 1°? 137] 250] Bandweberei 
Dbercunewalde . .|2ö| ° 10) 176) B.mwollweberei 
Oberlichtenau . .[ Kal #” 49] 194| B.wollweberei, Bandw.[14 
DOberneufichb . . . . .[Baf| !? 15] 136] Leinen- u. B.wollweb. 
Dberfteina . . » . . .[ Kafj?0? 205] 262] Bandweberei 2 
a ee 31] ° 4 109] B.wollzwirn., B.mwoll- 
abfalljpinnerei 
Nteihenbad. . - sta 1] 218] Sutejpinnerei 
Kmgenbait 2. „2u.22e Baf!? 19) 125] Leinenweberei 
Schönbah . - .[8ö | 6 32] 487] Leinen- u. B.wollweb. | 2 
Walddorf .12ö| 3? 43] 442 EAr ee - 14 
Weigsdorf . . . - - .[ 81| ®% 12] 265] Leinen- u. Kofosweberei 
Weigsdorf-Köblig . göl ® 3] 439] B.wollweberei 
Weißbach b. Rulsnik Kal *” 50) 61] Bandmweberei 
Kreishauptmannjchaft Chemniß. 
DO Re RE, CH |? 212] 613] Strünipfe 
Srterthan. 2 ne CH] ” 48| 158 - 
Altftadt Waldenburg .| GL]! 113] 378 ‚ Bojamenten| 2 
Altwaldenburg .[| SL] 5% 52] 64 Ehumbr- u. Handjchuh> 
näheret 
Arnsield, Dr Se An] ?% 100) 116] Spigenflöppelei, Boja- 
menten 
Berbisporf . .... . Eh |"?° 124] 393] Strümpfe 
Deinehnrı Ar er ar SLj1?! 122] 281| Trifotagen 
Braunaburi er Fl ! 54] Möbeljtoffe 
Bräunsdort „m. CH 17? 185] 249] Strümpfe, Handjchuh- 
näherei 
Brellennu =... SA Ay 5l 545] B.wollipinn., -=web., 
Watte, Trifotagen 
Binz ee St [?* 254] 779| Strümpfe 


1) Die Hochgeftellten Zahlen geben die in der Gejamtbetriebszahl ent- 


haltenen Hausgemwerbebetriebe an. 


. Gemeinde 
Sperrdrud — Stadt 
* — bezirfsfreie Stadt 


Be- 
triebe!) 


YAmtshaupt- 
mannjchaft 


E 2. 3. 
Katlenbern nz mer 81 1271279 
Buneisipt Sumatra An| e° 74 
Dittmannsdorf Zu]? 24 
Dorfhemnib . . . . - ©t |?°?:265 
Eihenbeiger ee Ch [!%1.166 
Erdmannsdorf AMT 
Erienihlag era mr CHI ** 53 
SÜDSEE. nee ih 
Gb re UND 
Talent = u ze 1559154 
Srodlal.. re ee >” 64 
Bablenz Tasse 0266 
Garhsboriz. » 2manrE 887,68 
Geyersdorf. .... . 2758 
Vornau kn Krane 7418118 
SrieBbadi Sn ee au 42 
Sroßrüderswalde . . . ie) 
Gtumbahl. „u... An] °° 58 
Grumbadn 2.2 SL] 7 48 
Gunnersdorf . . . . - u Re 
Büngdir? 2 2 er SEID 
Hammerunterwiejenthal| An] ?? 38 
Heintihsorl 7. :Me: @&t [155 162 
Denneisnpef > re ze au]? 34 
Hermannsdori .[%n] ?3® 64 
HEIMSDOT ee St] >?” 61 
ERDE ea: Eupen An]??? 136 
HilMtexsparf Er, Mal ?°? 34 
Sobenfihtennee al? 6 
Hohndariir Sa N ER, 
Hopfgarten een Ma| 2° 27 
Hormerahor 22 2. Gt 1215237 
Kemiat zn wer CH}? 157 
Stleinolbersdorf . Ch] ??® 35 
Kihnbade man Et | °* 57 
Kunnersdorf . . .. . Si 5 
Langenberg... 2... St |!*? 149 
Langenchursdorf . „| SL [198 202 
Zuulerbaibn warn a Wal 6 68 
Deuleranot,, Re ee Ch 11°? 203 
2ob8Ddori 22 ar SL] * 49 
MEeinBDot ern ee zn SL] 2°. 41 
MittelDpre St ?%.102 
Mülfen St. Micheln . .| ©L 190 108 
Neundort ae re An % 14 
SRIEDETODIT nen. Et. | ?ı 98 
Niederitopnanee 0: Ch |}? 128 
Kiederlauteritein . .[Maj ?* 35 
Niederlihtenau . . . .I Fl] !* 21 
Niederwintel. . . . Si 4 
DOberlichtenau ZII 2% 30 
Pfofferpam Sen St 75518 
Neihenbad rn, SL 161 163 
Remier 7, 7: men 1 j1?° 120 
Nothenbary-  n. kerams SL]? 44 


Ber= 


fonen 


401 
127 


109 


2] Handfchuhe, Strüi 


5 Strümpfe, Schirm 


Wichtige Sadufteiegt 
Bzw. Induftrieproduf 


5. 


Trifotagen, & 
Handihuhnd 
Pojamenten, & 
Wirfwaren 3 
Strümpfe, Watte 


5 ' Trikot 
B.wolljpinnerei 
Strümpfe, Wolli 

weberei 


Strumpfnäherei 
Handjchuhnäherei 
Bojamenten 
Strümpfe 
Handjchuhnäherei 
Bojamenten 
Strümpfe 
B.mwollfpinnerei 
Strümpfe, Pofame 
Fk 
Trifotjtoffmwirferei, 
Spigenflöppelei 
Strümpfe 
Tertilveredlg. 
Strümpfe 
Handihuhe, Str 
Pojamenten 
Strümpfe 


Pojamenten, Stru 
u. Wirfwaren 

Strumpf- u. Ha 
näherei 


weberei 
Strümpfe 
B.wollfpinn., zn 
Trifotagen, Str 
Strümpfe 
-  ,‚ Textilvere 
B.wolljpinnerei, Watte 
Handjchuhnähere 
Strümpfe, Hant 0 
näherei 
Strümpfe, Stridiwar., 
Handichuhe _ 
Strümpfe, Handjcjuhe 
Handjchuhe 
Trifotagen 
Strümpfe 
Woll- u. B.mollmebere 
Strümpfe 
Strümpfe 
Handjchuhe, Et 
Trifotag., Wirkt 
Handfhuhe 
Tertilveredlg., D 
weberei u 
Handjchuhnähere 
Striefwaren, T 
Strümpfe 
Strümpfe 


= u 
Handicub- u. 
näherei 
Hausmweberei — 
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jicht 2. 
inde BE A Ber a an Semeinde 
| E63 Bes Ber Wichtige Jnduftrieziweige auch ehr, Bu 
ein: BE triebe') | jonen bzo. Snduftrieprodufte wi et 
Fale275134: | 5. | ® “ 
Noch: Kreishauptmannich at Chemnib. | burg 
"2... .| GL] 2% 30[ 129] Strümpfe | 
Er... ° 3) 271| B.wollipinnerei Wiederau 
... 8]? 7 513] B.wollipinn. u. -weberei Wolfenburg. 
E 2... An 18 171 76] Kunftjeiden-, Leinen- ' Böbigfer . 
zwirn., Striderei 
[An ® 14 69 Pojamenten Zweenfurth. 
SL] ” 12] 468] Wollweb., Kunjtjeiden- 
zwirn., Tertilveredlg. 
.|St| ’* 34] 79 Handjchuhftriderei, Affalter 
Strumpfnäherei Altmannsgrün 
LOSE IES3TE4R 75] Weberei Auerhammer R 
Mn 3? 461 131 Stofffnöpfe Bärenmwalde 
Ma] >° 57] 59 Bojamenten 8 Beerheide 
An] ®° 55) 343] B.wollipinn., Boja- Beiersdorf . 
ment., Trifotagen Bergen 
.} GL] ®° 96] 381] Strümpfe, Weberei 5 Beutha 
.]St| °' 83) 176 -  , Handjchuhe Bobenneuficchen 
2... Ma,t?? 144 966] B.wollipinn., Strümpfe Rrodau 
Bfchopenth. | SL] * 7| 296] B.wollmweberei 11,12 
“2 ..0.L ÖL] 2? 27) 141] B.woll- u. Wollweberei Brunn 
al] 3 187 Chenilleweberei Carlsfeld . 
at] ?° 111 298] Nähfadenzmwirnerei  Gunersdorf . 
Kreishbauptmannjichaft Dresden. Dorfitadt 
Be... Bi 1] 143] Hadernhalbftoffe Eid. . 
Ber... .|%Pi 1] 196) Wach3- u. Yedertuch 
[677 ijmeisgls #27 W; 5 Erla . 
Pi 11 53] Silztuch 8 Friedrichsgriin 
Me 3] 713] Wachs- u. Ledertuch 3,4,8 | tiefen 
mr... 2 5 Bl Pustücher, Seilerei 5,8,11 | Orün 
Großenh. .|©h 1] 118] Textilveredlg. x a 
E....150] 20 3) 75| Schußneße Be 
Härtensdor 
Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
Benin . .| RI? 44 652] Kammgarnjpinnerei partmannsgrän. 
22. 6 7 231] Wollweberei Herlasgrün . 
A ee Aue 
.|Dö | 5 18] 519] B.wolffipinn., nah Dirjchreld 
ftoffwirk., Silzjchuhe HSundshübel. 
[RL 9101| 168] Handichuhnäherei Pr 
|Dö| 6 9 165| Wollweberei yöpnik 
2... RP 46 50] Handfchuhnäherei 2 ‚ stottengrün 
Dep b. Penig| R|°T 51) 51 2 Lauterbach . 
BEE. R LE 43 139] Handschuhe 4 | Liebihivig 
=....09 2) 59] Textilveredla. Limbad) . 
RI E 8B 83 Handfchuhnäherei 8 Marieneh) 
22ER 6 177] Handfchuhe, Trifotagen Morgenröthe-Rauten- 
RI 47| 56| Strumpfitricerei, Hand-| 3 kan; 
Ichuhnäherei 
...2..|R| 9 42| 385| Strümpfe 2 Neumart. 
Er ...188| 2 2] 76| Watte Neundorf. 
22... RL 98 192] Strümpfe Neufchönburg . 
2.2. 88 107] Handjchuhnäh., Stridw. . 
Reigenhain| R [207 217| 763| Handfchuhe, Strid- u. Neuftadt . 
Wirkwaren 1; 
b.Buraftädt| R-1133 189] 938] Handjchuhe, Strid- u. | 4 DObererinig 
Wirfwaren Dberheinsdorf 
2.2.2. .|R [56 164] 977] B.wollfpinn. u. -ziwir- Dberlauterbach 
E nerei, Handjchuhe Dberloja 
2 .2.2..1R]55 55]  56| Handjchuhnäherei DObermplau 
22.2.7 72  S1| Handichuhe, Strietwar. Dberpitk . . . 
E. |Dö| * 2] 92] Woltweberei Operjachjenberg . 
mr -..|88 1] 81] B.wollfpinnerei Oberjtügengrün . 
A RL? 89 101] Handichuhnäherei 8 hr: 
E. N | 6% 65] 250| B.wollzwirn., KRunit- DOberweiichlig . 
| wolle, Handichuhnäh. DOrtmannsdorf 


gemwerbebetriebe an. 
“ 
. 


hochgejtellten Zahlen geben die in der Gejamtbelriebszahl ent Wabjitleithen 


Berlas 


E 
mannjdaft | 


Kreishbauptmannica 


Wichtige Induftrieziweige auch) 
bat. Snduftrieprodufte unter 


SEE EEE SHE ET u GE 6. 


Handihuhnäh erei 
Strümpfe, Handjchuh- 
näherei 


A Strik- u. Wirfwaren 


B.mwollweberei 

Kunftwolle u. tunit- 
baummolle 

Wachstuche 


so) 


it Bwidau. 
Strümpfe 14 
Stidereien 
B.wollweberei 3 
Strümpfe 2.11 
Stidereien 
Wollweberei 
Stidereien, Spiben 
Strümpfe . 
Sticereien 
Kammgarnjpim., 
Stieereien, Spigen 
Sticereien 14 
- 2,12 
Bourette-, Streichgarn- 
B.mwollipinnerei 
Stidereien 3:8 
Streichgarnjpinnerei, 
B.wollzwirnerei 
Spigenflöppelei 
Stidereien (Gardinen) 
ssärberei, Wollweberei 
Stidereien, Wollwäjch., 
Sılztuch, B.wollmweb. 
Stidereien, Spigen 11 
Negitricderei, Hand- 
Ihuhnäherei 
B.mollweberei 
Streichgarnspinnerei, 
Stidereien, Spigen 
Wollweberei 
Stiefereien, Strietwaren,[14 
Strümpfe 


51| Stidereien 


Spigen, Stidereien 
Kammgarnjpinnerei 13 
Wollipinn. u. »weberei 
Gardinenmweberei 12 


Berlennäherei, Stide- | 3,4,11 
teien 

Wollmweberei 2 

Stidereien 

Strümpfe, Sleider- 
itoffweberei 

Stidereien, Weberei 
(Gardinen) 

Stidereien, Teppiche 

Wollmäjcherei 

Stiefereien 

Spigen, Stidereien 

Kammgarnjpinnerei 3 

Tiürllweberei 


| Sticereien 12 


B.mwollzeugdrud., Roß- [11,14 
haarzurichterei 

Spigen, Stidereien 

Strümpfe, Haarflecht., 
Weberei, Spulerei 

Teppich- -Hausweberei 

Tertilveredlg., Stier. 
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Noch Überjicht 2 


Semeinde 35 H; SER bu Siehe Gemeinde Be A) e win ö 
RUM Str 53 e | Ber | Wichtige Snduftrieziveige auch RE er Et e= | Per- ichtige Anduftrieziveige 
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Each ZEN en Be} 11 54 Rappen 
Neudorf a.d. Spree. .|Ba 1] 119| Bapier eh ED: 5 
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Kreishauptmannjchaft Leipzig. 
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Ber | Per | Wichtige Induftriezweige aud) 
triebe | jonen bzw. Induftrieprodufte m. 


Amtshaupt 
mannfjchaft 


% kashasernhrest 5. ET} 


15. Wajjer:, Gas= und Eleftrizitätsgewinnung und =derjorgung. 
Kreishpauptmannihaft Baupen. 


BaUBent anne. Ba ?| 198] Eleftr.-Berteiler-, Gas-,| 9 
Wafjermwerf 
Gropröhrsdorf. . .INa lı 105] Eleftrizitätsmwerf g 
SEANBENAE TE ALL Soy 3] 52] Eleftr.-Berteiler-, Gas-, 
Wafjermweıf 
PEN: SP A FRE 2 3] 59] Ga3-, Eleftr.-Berteiler-,| 9, 12 
Wafferwert 
BUlSNIB II ae N 1] 87] Eleftrizitätswerf 
Biltautk zn ae gi 4| 453] Gleftr.-, Gas-, Wafjerw.|12 
Siridirelnes re: gi 1| 639 Gtroßkraftiw. (Überland- 1 
zentrale) j 
Dlberspauten een. gi 1] 79| Eleftrizitätswerf (Üiber- | 1 
landzentrale) 
SORLESRERTHRNE IE Chemnipß. 
Unnaberaıı Musa Unf 3| 104| Ga3-, Eleftr.-Verteiler-,[12 
Wafjerwert 
Chenemtign esse Ch [1 105] Ga$-, Eleftr.-, Wafferw.| 9, 12 
Sranfenberg.... .ISI 3] 66| Giefte.- ‚ Öas- „ Baleriv. 
Bleuhaut m 2 671 5l 153 - 9 
LVinbaehe Tor RER Ch 31 671 Gas-, Glettr.., Wafferi. 
MEeerineh, Some [6J1 Bine 75 Gas-, Gleftr. -Berteiler- 19,12 
Wafferwert 
Delzniß i. Erzgeb. . .| St 2| 204] Eleftr.- u. Wafferwerf | 1 
Dberlungwiß . . . . . 6) 2] 176 Eleftr.-( Überlandzentr.) 
Wafjerwerf 
Siennianın ur EA Ch 3] 80] Ga3-, Eleftr.-, Wafjerw. 
Xreishauptmannjchaft Dresden. 
Dresden* ER: 1911 904| Eleftr.-, Gas-, Wafjerm. ur 
Steibergn un vanger 4| 99) Gas-, Wafjer-, Eleftrmw. 
a Dr 2] 206] Eleftr.-, Gasverteileri. L 9.12 
Großenhain ... ..[6h 4| 84| Gas-, Eleftr.-, Wafjerw. 9, 10 
DeiDentnue nr Bi 3] 146| ©as-, Eleftr.-Verteiler-, 
Wafjerwerf 
Meißen a PR Mr Me 4] 175] Gas-, Eleftr.-, Wajjerw.|12 
DIrnarar Nr Bi 31 114| GaS-, Eleftr.-, ST 
Nieten 67) 6| 497| Eleftr.-, Gas-, Wafjerw. 
Bad Schandau. . .[ Pi 2| 59 Gleftrizitätswert 
Lichtenberg ne Ft 1] 176) Elektr. . ( Überland;.) 
TSchnenort ee Dr 1] 80] Eleftr.-W. (Überlandz.) 
ee nn 
A A A Bo 3] 159] Elektr.-Verteiler-, Gas-,|12 
Wafjerwerf 
DODELNE ZUR Frenr. Dö 3) 771 ©as-, Eleftr.-Berteiler-, 12 
Waferwert 
Gemmaarz nr. Gr 2] 62] Ga3-, Eleftr.-Berteiler-, 
Bajjerwerf 
NETDAL OR EEE gp 35|1 471| Gas-, Eleftr.-, Waffer [1810412 
Miitmernahen Ten No 3 nhS9 = - - 
AU ER Gr ten) - = 
Böhlig-Chrenberg . . .[Lp 3] 65] Gas», Eleftr.-Verteiler-, 
Wafjerwert 
SCHEIDEN N ap 1] 208] Eleftr.-W. ( Überlandz.) 
Desjch-Marfkleeberg . .|Lp 1] 88] ©a3-,Elektr.-Berteilerw. 
EEE Zwidau. 
RE N Sch 3 3] ©as-, Eleftr.-, Wafjerw. 
Crimmitihau* . . .|We 3 183 Elettr. -Rerteiler-, Sas-,| 9 
Wafjeriverf 
Klingenthal ... . .[Xu 3] 60] Eleftr.-, Gasverteiler-, 
Wafferwert 
Marfneufichen . .|Oe 41 59] Gas-, Eleftr.-Verteiler-, 
Wafferwerf 
Delöniß ti. Vogtl. . .|De 3 76| as-, Eleftr.-Verteiler-, 
Wafferwert 
TIRLEHt N ner BI 4| 542] Ga3-, Wafjer-,Eleftr.@.| 9, 12 
Reihenbad*... .[ Bl 2| 180] Elettr.- u. Gaswert 
Schwarzenberg SG 2| 220] Eleftr.- u. Gasmwerf 
BIERDONT Bin le 2] 92] Eleftr.-Berteil.-, Gasw. 
BOttouh, Aarıır 3m 3] 208| Gas-, Waffer-, Eleftr. W. 1: Bi 12 
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Die Unterrichts: und Grziehungsanftalten in Sadyjen. 


Zweiter Teil: Beruflihe Schulen. 
Erhebung vom 1. Dezember 1931. 


on Dr. phil. et rer. pol. 3. Burkhardt, Regierungsrat im Statiftiichen Landesamt und av. Profejjor an 


Inhalt: I. 
Schulen (©. 148). 
hen Konjunktur (©. 155). 
ihaftlihe Struktur Sadhjens (©. 173) 


— III. Die Frequenz der berufli 


I. Borbemerkungen. 


Im Nachgang zur Erhebung über die Volksjchulen!) am 15. Mai 
1931 fand am 1. Dezember 1931 eime Zählung der beruflichen 
Schulen ftatt. Die Zählung wurde mittels zweier Erhebungsbogen 
durchgeführt, entjprechend der vom Neid) aus borgenommenen Unter- 
icheidumg von Berufsichulen oder beruflichen Fortbildunggjchulen im 
engeren Sinme und von Fachjchulen. Nach den vom Reich gegebenen 
Erläuterungen waren als Berufsjchulen oder berufliche Fortbildungs- 
ichulen die Schulen mit pflichtmäßigem Schulbefuch zu zählen, in 
denen nach Erfüllung der Volfsichulpflicht die meitere Schulpflicht 
auf Grumd gejeglicher Beftimmungen erfüllt wird und deren Unter- 
richt neben der Berufsarbeit einhergeht. AUS Fachjchulen waren Die 
Schulen zu zählen, Die vorwiegend eine Ausbildung in einer beitimmten 
Tachgruppe oder für einen bejtimmten Beruf vermitteln, aber nad) 
Landesrecht nicht Hochichulen find. Die Erhebung über die Fac)- 
ichulen exftrecte fich nur auf die öffentlichen Schulen. 

In Sachjen wırde die Erhebung in der Weile durchgeführt, daß 
die Pflichtberufssfchulen und die Gemerbejchulen mittel8 des 
Erhebungsbogens für die Berufsichulen und die übrigen gewerb- 
ihen Xehranftalten mittels des Exhebungsbogens für die Tac)- 
Schulen gezählt wurden. Entjprechend den Neichgrichtlinien wurden 
nur die ftaatlichen und ftaatlich unterftügten gewerblichen Lehr- 
anftalten in den Kreis der Erhebung einbezogen. Außerdem ift noch 
zu bemerfen, daf von den gewerblichen Lehranftalten, die mittels des 
Erhebungsbogens für die Fachjchulen gezählt wurden, joweit fie Er- 
iaßjchulen jind, zum Erhalt gewiljer Angaben über die berufsjchul- 
pflichtigen Schüler auch der Erhebungsbogen für die Berufsichule mit 
ausgefüllt wurde. 

Bei der Erhebung über das berufliche Schulwejen am 1. Dezember 


1931 wurden in Weiterführung der früheren reichgjchulftatiftiichen Er- 


hebungen eine Neihe neuer Fragen gejtellt.. So wurde auf dem Er- 
hebungsbogen für die Berufsichulen, der in Sachjen auf die Pilicht- 
berufsichule und auf die Gewerbejchule angewandt wurde, die Öliede- 
rung der Klafjen für Pflichtfehulbefuch nach Fachklajjen und Sam- 
melflaffen erfragt. Die Fachklaffen wurden weiter gegliedert in 
folche für Angehörige Faufmännifcher, gewerblicher, Hauswirtichaftlicher 
und anderer Berufe. Ferner wurde die Zahl der Pflichtichüler ge- 


trennt nach Angehörigen Taufmännifcher, gewerblicher, hauswirt- 


Rorbemerfunaen (©. 148). — II. Die berufliche Zugehörigkeit der Schiller und die Borbil 
hen Echulen in Beziehung zur gleichaltrigen Gejamtbevölferung und zur mir 
— IV. Die Vorausberechnung der Schülerzahlen (©. 173 
. — VI. FZinanzftatıftiiche Betrachtungen über das berufliche Schulmwejen (©. 174). 


ichaftlicher und anderer Berufe erhoben. Dabei waren als PBlicht- 


Schüler diejenigen Schüler zu zählen, die auf Grund gejeßlicher Be- 
ftimmungen zum Bejuch der Schule verpflichtet find. m Gegenjat 
zu den Pflichtjehillern wurden die Schüler, die freiwillig am Gejamt- 
unterricht oder an einzelnen Unterrichtsfächern teilnahmen, als frei- 
willige Schüler gezählt. Auf dem Fragebogen für die Fachjcyulen, 
der in Sachjen von den gewerblichen Lehranftalten mit Ausnahme der 


Gewerbejchulen auszufüllen war, wurden ordentliche und außer- 
Unter ordentlichen Schülern 


ordentliche Schüler unterjchieden. 
waren die zu verjtehen, die den Gejamtunterricht bejuchten, wie er in 
den einzelnen Klaffen lehrplanmäßig feitgejegt ift, während als aufer- 
ordentliche Schüler die zu zählen waren, die nur an einzelnen Stunden 


1) Vgl. diefe Zeitjchrift 1931, ©. 102 u. f. 


und fomweit fie der Landiwirtichaft angehörten, eine land] 


der Univerfität Ley 
dung des Nachwuchjes auf ben 


). — V. Das berufliche Schulwejen und dıe 


teilnahmen. Schließlich ift noch zu bemerfen, daß bei der Neid 
ftatiftif 1931 die Lehrkräfte an den Berufsichulen wie Die Lehr 
an den Volfsfchulen in Hauptamtliche, nebenamtliche und neben 
liche gegliedert wurden. 

Die Ergebniffe der Erhebung vom 1. Dezember 1931 find 
Überfichten 1 bis 5 zufammengejtellt. | 


U. Pie berufliche Bunehörigkeif der Schüler 

die BDorbilduma des Dadnmuchles auf berufl 

Brhulen, 

a) Die Gliederung der Schüler nach Schularten. 

Bei der Erhebung vom 1. Dezember 1931 wurden an den’ 

berufsichulen und an den gemerblichen Lehranftalten in: 
164946 Schüler gezählt. Davon entfielen auf die 

Pflichtberufsjchulen 118 421 = IS 

gewerblichen Lehranitalten .. .. 6525 = 282 = 

&liedert man weiter die Schüler der beiden Schulgattung 
dem Gejchlecht, jo ergeben fich folgende Zahlen: 

männlich weib 

Zahl 20.9. Zahl 

Pflichtberufsichulen 54172 45,7 64249 

gewerbliche Lehranitalten 36277 78,0 10248 

In der Pflichtberufsfchule überwiegen die Schülerinnen, 
gewerblichen Lehranftalten dagegen die Schüler. 

b) Die berufliche Gliederung der Schüler. 

Wie bereits bemerft, wurden bei der Erhebung am 1.® 

1931 die Schüler nach ihrer beruflichen Zugehörigkeit ausgezäl 

Auszählung ergab das Bild der Überficht 1*. a 

Überficht 1*. 


Ei re nn ——— 20000. 


BE En, ac 


Pflichtberufsihulen Gemerblide 2ch 

Beruflihe Zugehörigkeit —— 

männtich | weiblich | männtich | 

BR ee ni 

gewerbliche Berufe... . | 40652 | 13517 27411 

faufmänniihe - 2 468 7084 5 929 

Yandwırtich. 9 072 6 979 1 9798 > 

hausmirtjch. — 31 889 —_— |. 

jonjtige 3 1 980 4.780 962° 

zufammen | 54172 | 64249 36 277 4 

Zu diefer Zufammenftellung ijt zu bemerken, daß Die 


Spalten für die gewerblichen Lehranftalten nachgeiviefenen 
fomweit jie faufmännifchen Berufen angehörten, eine Handı 


Schule befuchten. Die Schüler der Lehranftalten für Fünjtlen 
dung find mit in der Gruppe „jonftige Berufe” aufgefüh 2) 

Berechnet man aus den vorjtehenden abjoluten Zahlen 
zentualen Gliederungszahlen, jo findet mar, daß bon Deit 
der Pflichtberufsichulen 75,0 dv. 9. gemerblich, 4,6 v. 9. kauf 
und 16,7 dv. 9. in der Landwirtichaft tätig waren. Von den‘ 
der Pflichtberufsfchulen gehörten 49,6 v. 9. der Hall 
21,0 0. 9. gewerblichen Berufen, 11,0 d. 9. Faufmärmijchen 
10,9 v. 9. der Landmwirtfchaft an.  (Sortfegung des Textes q 
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Die öffentlihen und privaten Berufsichulen 
nach) dem Stande vom 1. Dezember 1931. 


ht 1. (* = Schulverband, ** = Hilfsberufsfchule.) 
Zahl Zahl 
Zapı gut Schüfe der | ' 3 

5 pl der Schüler Zahl en ke der 
Schulbezirk der haupt= Schulbezixt der Ba Der hälen haupt- 
Klafjfen]— a amtlich. 

fi A; IE: Lehr= | Klaffen—- | — | geh. 
männlich Weiblich Iufammen träfte | männlich weitic) jufammen fräfte 

; 8: 4. Bu KEnOR 1. FE a ze 


A. Öffentlihe Berufsjchulen. 
1. Schulaufjichtsbezirf Annabera. 


4. Schulauffichtsbezirf Baußen. 


RE BESTER a EN TE 18 74 | 334 408 10 
N. en: 3 11 18 991 — ı) 2 Baugen-St.Michael* . . :.. 4 2 Mn AR 68 — 
70, : 3 18 94\ 49 a a IE 3 25| 23 481 — 
0 2 ER 8 73\| 87 || 159 rar Eotinrergent SEND. 2 14 11 zul I 
er, 40 217 583 | 800 10:92 Gaybias mar aa). 5 41 | 72 1131 — 
2 Er 7 50 86 136 311.05 ONDaN re a 3 ,T.. 6 54 | ...59 113 1 
nfriedersdorf* . 2... 13] 107| 195|| 302 4.| 7. Groppoftwigt u... 61764819109) 7.157 3 
2 a Pa 6 40 59 | 99 181% 85 Otopwelliunt gen... 3 ils$ 52 65| — 
0 11| 8| 1286| 212 3.179: Gutiaus RE an N. lad 36 55] — 
Ben 2. 00%, 7 46 114) 160 931310:: Steh ee 3 16 29 Ah — 
2 2 16 20 \| 36 NL, Körigsmaribar spe regen. 3 30/0 083 ba — 
mat ...... 4 20| 33 53 1. #12, SunpaG an el. 2 10) 8 N 
2 Pe 3 23 43 66 I 4137 Dulelt Up PR Sa Er. 2 13 Wa 30 4939| — 
Beet... 1 Ta Ta RE 1 Relihmib Fer ea ae. 6 50,11 ..46 96 1 
enau, Kn., M.* 5 331 ,::60 98 1.1152 Neudorf) 0.2, Shreer ur. 2 3 9 12 1 
2 2 A 4 3a #35 67 11108 Kienerguriat m ee, 3 17 26 43| — 
Te 6 46 | 45 || 91 127% zuricwmie: u SEO BAR. 3 17 31 48| — 
SE N ea RE 1: 33] — 18. Quatig-Großdubrau* 3 18| 20 33] — 
2 25 ee 2 19) 21 A 19. Marhlaiıe: „u oe 2 14| 13 ra — 
ee ini. 4 2838| 58 86 1. 2IEREDIHDEN 2 a a. 3 1407.46 56| — 
; Zn, N, 5 29 50 79 > rale MWurtichen® AS Israel, 1i — | 26 26| — 
zujammen| 136| 910 1688| 2598 33 | zujammen| 84 513 | 1049| 1562 16 
2. Schulaufjichtsbezirf Aue. 
ee 3 14 33 a) — 5. Schulauffichtsbezirf Bifhofsmwerda. 
ne 6| 125) — 15 3 
th. a 407| 407 g| 1. Biihofswerda ....... 101 | 134 2 
2 EEE 8 59 84| 143 9 W wos DDUTEIER SR a 3 16 40 56 1 
N... 9 9 19) A401 11: 3. DemiThumi, Mir 7 27. 2 46 a6] 
en... 11 67| 1422| 209 4 WIE SSH 8 69 83 152 2 
2 N Ru 8 51 126, 177 Sl ae, (Sa) a. 10 98 123 221 
eeberg-Neuftädtel u. i:* | 15| 124) 183) 307 5| 6. Publau* .. 2.0.2... 3 2281.11 1.69 Sn 
beide u.U.* ..... 11 671 147] 914 4 | 2. Rammenul 2... 4 27 34 61| — 
Be 0... 4 971. : 461 73 ee Sungn abe nan Mt * 4| — 118 118 1 
ee ide. 8 69 99 168 3 9% ‚sn.*.| 7| »157 8 165 2 
| 10. Sohland a.d. Spree* re LE WEILER L1D 229 3 
zufjammen| 96| 624| 1286| 1910| 34 11. Unit a. Tauder* . 2... al 18| 48 66 1 
12. Wilthen-Tautewalde* . . . . 3 — 43 43 2 
3. Schulaufjihhtsbezirf Auerbad. | | 
Bi. . 21l 98] Aoıll ol 9 SL AN 
n-Trieb-Schönau* . . . 3 11 44 | 55 1 
Wwöobra i.B.,M. ... 3l — 43 | 43 1 
en ilo.i.. . 4 — ı 69| ( 6. Schulauffichtsbezirf Borna. 
2 A 2| 2 338 8 
7 ea ee ba on re 11| 180| 111] 24| 3 
nerbrüde-Friedrichsgrün* 3 43 31 ae 20 DD LIE NE NT | 32 427 274 ‘01 10 
raue. 6 36 79 105 G WEOSEh&r&Dad en el 3 12 34 46| — 
Zeit. ..... 13l 69| 167 236 4. Srohbug*. .. 2.2.0.0. 18] 198| 1991 397 4 
1 ir = ig DI BPRDOINT UN „A: 14| 134| 168 302 3 
emröthe-Rautenkranz . .| 21 14 28 2] — | 6. Suißih* .... 2... 13] 118| 144| 262 4 
eMuldenderg . - . . . Hl 5| 03 0-0 5 BR, 137 Ko ha Beer 3 14 31 45 — 
Be lauternag; . 2 4 1313| 171 — | 8. Kißfcher-Dittmannsdorf* . . 2 13 Re) 22 — 
er Ma 10 56) 1242| 19 Di DSROHDen“., Wa a Vier 6 4 7 117 1 
nen Ur sl 18 9 70 BETEN We 10 RS (86). 1es, IE 2 
enatgat® ET 3 16) 29 AR LTE FIROLDISr ER UN AR SG 5 30 | 43 13 1 
rn... 11| 80) 1681 248 4 er en a Ale 17 2 in e% 4 
4| 81, 95, SROMSDDL LM Ra | i — 
Reieise.c Brad ; E 30 BEnESL LA Negis- Breitingen®i, . un . 11 87| 102 189 3 
25, RB DEE 3 93 | 48, DEE nIbE Mühe an lee, 10 88 84 172 2 
zujammen| 119| 675 1704, 2379 33 zujammen| 156| 1553 1556|) 3109 37 
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150 


Bapı 


Zahl der Schüler der Zahl U der Schüler 
Schulbezirt der Din anti, Schuldezirt der db i 
Klafien — Lehr- Kaffe —— ———— i 
nic | weibtic) |hufanmen fräfte männlich, weiblich |jufan ten 
1. 193; Re ee l I 2. ] De. ei 
7. Schulaufjihtsbezirf Chemniß 1. Noch 10: Schulaufjichtsbezirt Döbeln. 
1.Chemnib, AI Er 661 — | 1695|| 1695 47 14. Bappendorj-Mobendorf* 3 17) 22 
2. a EA N a 43| — 1029| 1029 19 1.15. RoBweinn bar ra ne. 10 71) 146 
3. me SUL TE S 35| — 9514, 20991 18 116. Schweilerehaitt me 7 48 65 
AST EN EN RE 98% 1.1402 11.408 [798 179 Techn aı| 25! 46 
5. ‚ Handw. 3; .[ 1911752351 -1581.08838 43 118.7 %alobeint at ne. Dr ee 18] 180° 138 
6. - , Inbduftr.-Schule . .| 123| 8055| — | 3055 66 1.19, Bichalg* „ae Drei unse n a 2 
| 20.23 1chodam?. 2 vn Er 
\ ee 2 Ka Eu 11525| 211 a apa ME 5 39 56 
ulauffi ezit emni ! er 
1. Auerswaldet. 222. Bir a2] mal 114 1 sujammen | 148 | 1 09077ZESEEEEE 
2. Burkhardtsdorf (Erzgeb.) 21° 75| 108° 183 2 11. Schulauffichtsbezirk Dresden L. 
3 Einfiedel* N AR Rn, 12 96 163 259 4 1 I. Dresden, An. : : 2... 49] 1140| 9 
4, Slöja-Draisdorj* El a ee Fe 3 14 52 66 il 9. 1 5 4 Rn DB 50 Hi 097 | er, 
5. Gornsdorf-Meinersdorf*. . .| 15 128 | 172 300 21 In Tan Eee a selı2a — 
BAOTUNGE Re RE, 15 93 162 255 4 ni IV. 4 en. ek 7111563 13 
1. SU ton Reue ae 9 6565| 113 178 4 Ei v 3 . An. Be Fr 96 | —_ 
DRRENTETBODEI FI. IE Ken Fa: 5 44 | 66 110 N LIFE A 95|:+— 1 Cu 
9. Limbach u. u, Kn.* 31] 6051| — 605 1| 7 9 ZU NS So EEE oo| —_.| 5a 
10. = = M. * ee A 28 | 5731| 573 11% 8. 3. P 4 IM. a A 31 LE 816 
133 Neufichen-Aborf al. ee 15 165, 219|| 384 6 9. A ame I SL OLE. 93, 613) 
12. Niederhermersdorf*.. . . . - 6 321 7 2200 08.107 24h Eee ol 597 
19.-töhradot SEHE SEEE TE 3 27| 50| IT Eee NN BR N, > > 797 
1A RuBDoTT Sn Rene 4 | — | 63 DEE 7 ae FREE I EEE 118% 959 
1: Siegmars le. 5% 27, u. 301 262] » 36811 2.630 13 |13 8 ö ' RE 151 — 1 a0 
16. Mitigensdor. vn een 8 49, en 125 DA nen „Sphere 7 48 73 
zujammen| 201| 1765 | 2264 | 4029 68 | zufammen®)| 434| 5723 | a611 
9. Schulauffichtsbezirt Dinpolbiäwalbe, | 5 ud 
1. Altenberg-Geifing u. U.* si 52| 80] 1832 2| 12. Säulaufjihtöbezirf Dresden II. 
2. Breitenau-Börnersdorf*.. . .| 3 12 26 | 38 1) 4. Bannewige 2 Re eeze 7 54 68 
3. Burfersdorf-Dittersbach* 4 301 84 b 64| = 3.2. Biabihüh,asen, =. ok 1 2 — 
4. Cunnersdorf-Rudau* 2 12 14 | 26] — 8. Eojiebnudet a rer 3 14 48 
5. Dippoldiswalde u. U.* ) 71847119 1072197 3| 4. Copmannsdorf* A 6 62 39 
6.-IDDDLE, WINE er 2 16 7 23| ja 9. preltal LIE 32 351 499 
7. Frauenftein, Sin, M.* 4 15. 151% 66 1. 6; @itterjee uall.# er az 171 1381 7ieı 
8. Slashütteru ter Su. 5 32 581 90 19272. Orillenbita 777 a rer 1 ae 
9. Hartmannsdorf- Sriedersdori* 3 16 27| 431 = B-.LOHDIRL Ben Ber Bere 4 12 57 
1a Hermeport AA A 4 33 34 67 In o9Shabernatzwn ee ee f 51) 75 
1 Hodendori AL. 8 55 I: | : 2.1 AD. Zharandtäu Ume. sr Fr ) 67 sl 
2! Sohnsbach TE ra 3 19 2 7 —- 87 754 | 108 
13. a Ur a RR. 3 „2 23 Er a sujammen 
ERIC 5 13. ichtsbezirt Dresden IM. 
16. Onuenttein le ae ed RR 2 a 
TE | 27, 28] REIT, 5. Sala me. 0 
18. Brekfehenorfe 2 Er en ra Taalkehrelantzei 201,3 Ren uaEe A 
19. Redenberg-Bienenmühle* . .| 3 12 al 34 1| 5 ee ne rer: 28 | 
N Be Pa N ee te 20| 153) 204 
21. Reinhardtsarimma*. . . . . 4 4040| 30| 70 | Re fi In 14 95 160 
22. Schmiedeberg u. U.* 7| 60| 60| 120 Bund: a erau u. Img,“ „| 
23. SeiferBdorf, M. . ..... ıl -—' m) 17) — 5 erkeır I EEE Ar. 
zujammen| 100| 691, 957) 1648| 20 10. Beilig 2.000. 2| 1193 
10. Schulaufjihtsbezirt Döbeln. | zujammen| 122| 1327 1234 
1, AHSDDt TE N 3 12| 25] 37 1 & k 
2. Bodendorf-Riechberg* . 3.11281714.,27 441 > 14. Schulaufjihtsbezirt Flöhe. 
3. DEENR MER Fr Mite, 16 75| 848 423 8 1. Auguftusburg-Erdmannsdorf* 7 45| 84] 
4. Sreifendotiar een re 3 12 30 21 — 2. Borftendorf“ Ser 2 6 36). 
5. Grünlihtenberg* . . . . . . A a7| 2| 3. Eppendorf ........ 10| 73) 128 
6.: Hainichen le m re 16| 142| 148|| 290 6. A alfenuu en u 3 8| 37 
7. Gabor u Sean 19| 167| 177|| 344 6.) Be Re 9| 41) 16 
8... rtbbelsddtft „ar nie 4 21 33 54 3| 6. Stanfenderg ........ 15 9%. 233 
I. Langenftriegis . .... . . 2 10. 8 1383| — T.8stantenftein® BE 2 21 n: 
10. Lest .IR SER ER ee 8 73| 123 196 3, 8. Hausdorff, M. . ..... 1] — | 
11 MorbahaeTı AA 31 43); 18 31] — | 9. Krumbermersdorf. . . ... 3| Is 
12. Riederzichörnewig-Modriß* 3 al Bal ln ar| —- || 10. Senseni nn ee sl 66) © 
13. Ofen Se SEE Bj alla AB 76 2% 11. Müblbadj ea 2] 14) Ta 


1) Außerdem 4 Hilfsberufsichulen mit 23 Klaffen und 201 Schülern 


2) Außerdem 2 Hilfsberufsfchulen mit 19 Klajjen und 18 
und 138 Schülerinnen, 


und 89 Schülerinnen, 


erjicht 1. 
= ——— — | 
& Zahl | 
Zahl Zahl der Schüler der 
Schulbezirk der haupt- | 
Klaffen— —— ‚ PeNs amtlich. | 
männlich| weiblich |jufammen Feälke | 
| || 
# 2 Tem Re Tg | 
Noch 14: Schulaufjichtshezirt Flöhe. 
BEE N...» 6 27 72| 99 2 1 
Ben... . 19| 174) 210 384 6.2 
Be... a Be a ES E 
Be. 25) 176) al A| 7| 4 
zujammen| 120| 827, 1504, 2331| 36 > 
15. Schulaufficht3bezirf Freiberg | 6. 
nd-Erbisdorf . .» . . ... 12 94| 98 192 6) 7. 
merswalde. . 2... 31.14) 951 a ; 
Ben... ..... Bing ein wioı Ze 
eidat* . . ... . . 3 21, "31 52 1 
a 3 15| 5386|) 5] — 
Bu. 2 6| 16 
ee era; 64| 938| 550|| 1488 24 | 
hartmannsdorj* 4 23| 37 SR 
Be N; 3 18 49 || Sr : 
sboigtöberg* . . . . .. an er 
20 ST a DE 4 25| 6L| 6| — % 
2 A ee 8 
2 2 11 31 | 42 — 7 
iwaltersdorf, M ir — 16 16] — 8 
genberg-Colmniß* . “) 64177531, 117 2| 9 
Zen... . a Ra Be A Rd I 
BBennersdurs* . . ... . 3 IT 54 — 1 
Er 3 20| 27] AU. | 15 
2 ER 2 13 17 30] — 13 
2 A A 5 28 49 TI — 14 
er N. 0%. 7 73| 42 115 21 
rei... ... 3| 10/  30ı aulı—2u 7, 
Brno... 5| 23 51 80 — |;7 
en... .. 4| 3| 40 75 118 
Ihöna, Sin., M.* 2 EUR 23| — 39 
2 N Brtene aolı 42 ei, 
en ie. . 2 15 29 AA = 1 
er 3.0... EN EA Fre 
Fe 2 14 23| 37 — | 93 
yenborn-Berthelsdorf* . 5 27| 49| U Er 
2 ER 3 19| 34] | Zn, 
zujammen| 177| 1706 | 1662| 3368| 40 | 26 
27 
16. Schulaufjihtsbezirf Glaucdau 1. '98 
Br. 02.2... 16| 104| 294 8398| 8129 
2 2 21) — lun 2120 h30 
nftein-Ernitthal 14| 102, 271| 373 5 
enjtein-Callnberg . 10 49) 136|| 185 3 
Be 0. 14 DI 102232 | 283 7 
zujammen| 56] 327 933 1260 23 | 
17. a B12P eat Slaudau I. | 3 
Be... 2.2... 18 71 89 I, 
2... 5 45| 60 105 LE 
wien uUr ...... 5 35| 521 87 1| 8 
m-Langenberg* 4 37 38 | 51 — 7. 
in, , 12 71) ı55|| 226 3| 9 
er, ni... 11 71) 1834| 205 4| 9 
au-Reinholdshain* 3 2838| 36) u 
hursdorf . .. .. . 4 281 27) 55 — 11 
en St. Yacob*.... . ... 14| 91| 152 243 45 
nomwis ....... 3 19 29|) Bl ehr 
ee r..ie, . 16| 109! 199 308 En 
ihindmaas* ...... 3 16 25| Au SEE RGE 
u. Be... 2 18 12 301 — | 16 
Brei... 2 11 19 301 — | 17 
E.. ante... 3 23 24 | 471. == | 18 
enburg u. Umg.* 5 31 71| 102 1/79 
Beumgr, .... 4 27 38 65 20 
SE 1 8 5 13 91 
I | . 
zujammen| 102] 686 1147, 1833 18 | 22. 


Zahl 
der 
Klaffen + 


Schulbezirk 


Zahl der Schüler 


baupt- 
ns 


männtich, weiblich hufanmen| Kräfte 


Tl. MRTHE 4. 


18. Schulaufjihtsbezirt Grimma. 


hr ER ee 6 45| 108 
SFDDDeIKEE N, 3 16.5 H42 
OT ee 3232| 3832| 19|| 
&rtopfleitberar on. 4.0 4 21] 25 
. Kleinjermuth, Mulden- | | 
NE I 5, 2| 70 
IESHHEDEEL RER at , 6 55 | 59 || 
Saure ee DR RR Do 6 4| 54]| 
Dtierwiich u. Img.*. . ..... 5 46) 551 
Shworzhah, „ur . a2... 1 13 | 5 
zujammen| 68| 661 613 
19. Schulaufjichtsbezirf Großenhain. 
SDAUNSDOrT Er a 3 23 27 || 
NDODTAE TE ET AN: L. 1 AD 
„ WOLbErH ee A 2 Dr 9 
STODIB, RP LEER N en =: 6 57 | 70|) 
Stnbenhainer a. ur men. 36.173346 |.%258 
, BroBralhüß. ar ae 2 14 11 
HEHDa TE 5, Se re 2 30 20 
. Zampertswalde-Querja* 7 16 44 
Hehe pr EN N. 2 10 22 
„Dtebliheiter® +7 AUSH ee 2 9 14 
. Merichwig-Geußliß* 3 13 40 
E.Kaunof: 737 NS 3 23 1un 20 
„Rienerebersbahtia nr une: 3 15 43 
SEUNhEBH SieeTE Bern 5 41 62 
. Delzni-Blohwig* . . . . . 2 1000 7 27 
> PIMGOU-NINAN I Er te 2 211.0. .19 
RODEDRrGE 12| 104| 108 
 REINELSDDITE. SE er 2 16 15 
SRÜeE BP 52| 566| 380 
RO IN Re SEN 2 2 5 
SadrTaudar zn „eh u 2 14 15 
Chönfelai FEW ERALT: 3 19 35 
. StüBhen hen 2 18 24 
 Spatsbers ER ee 2 15 14 
. Striegen-Prieftemwiß 2 16| 20 
> Waldat Eine KB, 3 26 43 
2 Bantewib Ra Kae. 4 26 45 
ARD Bun ee 4 39| 44 
v Robellik ES SE DW. 3 1512038 
Beth IE a. s| 22| | 
zujammen]| 175| 1579 | 1519 


20. Schulaufjihtsbezirf Kamenz. 


. Biihheim-Häsih. . . . . . 1 17| — 
ARSSp isn len Ba DE DER 2 5| 8 
BE Sn Te Mr a 4 32| 39 
Dei Eee, 2 4, 5 
2 Chje-geisho ann, 22. 2 1| 7 
SEE EEE NUNF, 6 46 | 65 
Seunnersnnn ar ar init. 3 12| 19 
MEUNHEDIBR ei nen 2 101.,2710 
Gilera ter. AL, 5 33.172.054 
Belenan; sr DE* 2,2: 2 30% Al 
3 Gersdorf-Möhrsdorf, ira 1 1221| — 
. Gersdorf-Biichheim, M.* 4 — 62 
RÄT HOTaDESE. 2 An rd, 2 5 4 
EMILHAKNAUNDBEItı 6. 202: 5 37 51 
WEIFORTOHTSDUN To Be 16171321 134 
BHEUIGTÄDCHETE N nn 2 6 2 
Be Sumenz., ia Pr peniür. 18| 221|. 170 
RDRMSDUIET ARE Eure 11 104 73 
RE RE N ER 2 Ei ron 
BERSHTHLEHDETGLIME a 3 8 29| 
DIETSDOt en ne E 2| — 
Nehellhliiras ut sy 2 .t2 1 2 16 19 


5. 


| 


6. 


180) 


Noch Überjiht 1. 


152 


m 
[eur 


jet 
ID 


m 
SponnanrwenH 


SOÄHSmıEwmH 


. Bernitadt, Kn.*, M. 8l 121 
. Eifteinalderiein Dame 8 61 
. Dittersbach-Kiesdorf, M.* . . ee 
MEDETSDICH" DL 2 en 2 ae en 11 80 
bat FE RUN EBEN N, 7 33 
SUOTDBHEenNeIspptfe mn. ee 2 13 
. Hermwigsdorf-Bijchdorf* 2 24 
ROJELENHUL U. AUF Re 10 91 
. Sohfirh-Pommtß . . . . . 6 38 
Reith, Du 11 — 
SID MS er ee 7 47 
bon u. Me 12 45 | 


HHarm 
DH oo Jr 


Zahl 
der 
Klafien 


Schulbezirk 


n | 


2.4] 


Noch 20: Schulauffichtsbezirt Kamenz. 


23. Schulaufjichtsbezirf Löbau. 


WET MR 


| 


. Neufich-Gottjchdorf* . . 2 161 15 
serleDeniteima, ot. ee: 1 18° — 
SE ee TA: 2 6 9 
BD TELDB u Dr Dla2iN 
RED MIEN Sr EL 1 14° — 
ARHlaTiB U Bene 191179 2186) 
RalbIb RL ae 2 5 23 | 
„Neihenbacht.en m ne 2 17 23 
ohtule tee Areinc. 2 12 3 
tojenthal E>@ Bam 1 2 — | 
. Schmorfau-Weigbad) 2 11 20 
LTIScHMERTIBRmR NE are ee 3 32 32 
5. NOSTASEE SERIEN N ER TERRERTE: 2 7 4 
GStragatahhhen 2. ca nee 2 7 13 
einige nie 2 3| 3 
Wiela een. Sa Br 2 ‘) he) 
Burn Ar. ae 4 29 30 
zujammen| 146| 1133 | 1148 
21. Schulauffihtsbezirk Leipzig TI. 
1 Merpam.) PS nen 88| 1909| 117] 
'hR NE Er Nele 701 1578| 40 || 
ER? An Are av 88 | 2 024 17 
INH. s a a 84 | 1932 1| 
Ver Are 23] 65 — | 
ya ee U Er 22] 660° — | 
. Leipzig, Zentralich. 123] — 3115 
N SUD | ai]| — | 72 
ol M. 54| — |1403 
‚ Nord | 47| — 1226 
=, , Weit 6565| — 1575 
AReipeignel 2322| 193| 124 
zujammen| 717| 8991 8330 
22. Schulauffichtsbezirf Leipzig 11. 
. Böhlig-Ehrenbera* . . . . . 10 93 | 7129|) 
engelsdorf va. „we. 7 541 122) 
. Göbjchelwig* 2 9) 9 
PöroEdalsinr rem er 2 16| 2 
SUSTDBDEUNDENT. (meter ee 3 19 29 || 
. Hohenheida-Merfwiß*.. . . . 2 one Ai 
MODDEN FE Rn er “) 46| 58 
Rehertmoltidier Den Dar 9 62 114 
Mnpenthalen Der. El 12. Ks 7 
BRchgDebortie rer Line 2 1319216 
SOICHELLOTUT DEN ee 22| 262| 186 
. Degich-Marffleeberg* . . . .[| 18] 148, 247| 
anal a ee 17 1181 a 
„WAWERLANI Le Bag 11|' 125.186 
zujammen| 119| 1058 | 1369| 


Zahl der Schüler 


365 
28 
40 
15 
12 
al 
64 
11 
20 

6 
18 
59 


Zahl 
der 
haupt 
amtlich. 


TIERE TR Baal teire 
männlich] weiblich Iufammen fräfte 


6. 


13 
14 
15 
16 
Ar 
18 
| 19 


De 


ja 
Qt 


DD 
rt 


oo 


Schulbezirf 


ie | 
Noch 23 


. Neugersdorf 
. NReufalzga-Spremberg* . . . - 
. Obercunnersdorj* 
. Schönau, M.* 
. Schönbach* 


a) See en een 


Be Di a, er eis 


Dane 


Zahl 
der 


Kafien— — - ' 
männlich, weiblich Ihufan men 


2. 


zujammen| 117 


24. Schulauffichtsbezirf Marienberg. 


. Drebach-Benusberg* 
Forhheim* 
. Großolbersdorf, M.* 
. Kühnhaide, Sin. 
. Zengefeld* 

. Marienberg* 
. Mittelfaida* 
. Olbernhau* 
. Reibendain Run re ee 
- ei 
. Nübenau 

. Sabung 1. Erag., An... . . 
. Wolfenjtein* 
. Zöbliß* 


ne a Das 


ar, Fe wre 
er. Ba te de, Ua tete irn 
A a 
at: 10 Bwe Du BR Wi FR Zee 


a Be en A las 


N 


ae Me Fe a ee 


al ae a Fr ee Ar a 


aunjammen 


>25. Schulauffichtsbezirf Meißen. 


. Bahra, Sen. 

. Beicha 

. Bieberjtein-Burfersdorf . . . 

. Blanfenftein* 

. Brodwig-Sörnemwiß* en 

. Burhardtöwalde, En... . - - 
e M.* 


BE N re ie 


ee 


. Koswig* 
. Deutjchenbora* 
. Dittmannsdorf* 
. Dörschnig 
. Garjebach* 
sWropDohriß, Sa 2 nee 
. Herzogswalde, Sn 
. Slfendorf, Sen 
. Ktaufbach* 
. Kleinfagen 
. Krögis,* 

. Leuben, Kn., M.* 
. 2ommaßjch 
ZIREIBEN, ILanl ES ae re Ben 


a er A. Q 
Ne a 

A ee. We Ka ee 
a ee 16 


2. rel N Me ten eg? reine 


ae 5 A 
Be ET Ne 
she 70, Auer pn ERS Fe 

a’ He v7 a ae Der ee re 
SIE MACHE WIner 230.0 
“kon a, 8 


aD KE emelgren Er 
P xx 


. Naujtadt 
. Nedanib* 
. Neufichen 
. Niederau* 
. Niedereula* 
. Niederlommasjch* 
. Nofjen 


BL \ey uw Ana His Kay Mer de ee 


ol io N (en ei Lo) Zulskin te So re 


ee 


en ah 0,50% — eure he ne 


0), Th loan 


a 


age bite ei, Ja) Der ein srBgur Le 


oe Ks De Veen Zee 


a Zeh an länt im KL NE ScHe 


Pe a u a ee 9 


De a u 


Cr ARE Ce Ed 


b) 


HRo+- 


SEREDHDHDHODDDDRODSIOODPDDHHHWD 


b) 


ww HHrHouvmyDprH 


: Schulaufjichtsbezixf Löbau. 


Zahl der Schüler 


s. | A 


3 108 
137 |. 198 
41.|. DD 
u Al 
34, 6 
18 32 
32 30 
846 13236 


61 65 
50 49 
— 51! 
201 — 
129|. 129 
176| 210 
27 54 
150 | 270 
121 7 
— |. 50 
33 | 31 
1! — 
108 65 
s0 130 
857 1104 


8 ars, 
12] 14 
13 13 
26 28 
31 51 
101 — 

= 14, 
24 89° 
1% 32 
17 28 
15 20 
19 23 

FE 
10 — 

4 ee 
15 16 
21 20 
35 36 
25 35 

133 83 
174 — 
u 436 
16 13 
22 29 
30 3 
11 23 
11 47 
11 12 

) 23 
47 118 
101 — 

4 5 
121 
12 19 

0 

) 15 || 
ss| 3UM 

9| 8 


Ei 


21: 


! 


190, ee * 
bericht R 
gapı aan | i TI i 8 F a3 | ah 
Zahl der Schüle er ah € u Erritler e 
Schubegirt se Zahl der Schüler Bau a fer Zahl der Schüler Haupt 
Hafjen gar Ting: rohr: Klaffen —— en rs 
| männic| weibtich |jujammen valle männtich| weibtich |Juf ammen tele 
1. FE Bi ae a Bi. 0 L FE 4. BO] B# 6: 
Noch 25: Schulauffichtsbegirt Meißen. 28. Schulaufjihhtsbezirt Pirna, 
ae rs SR 3 14 32 || 46 Tan 1e DUIELSDUGIT ar rar x 6 49 | 76 || 125 2 
WÄnL. en 1 5| — DI a Dobnatspila IN} il. 14| 143| 145|| 288 5 
Mk ey 1 a 27 5353| — 3. Gottleuba-Berggießhübel 
nt... ; N Alle TALK ar 9 94 74 168 3 
BE -....... 2 6 7 13] — 4. Sropeottat . oo... 4 3232| 31 631 — 
“ Er R 2 'r 48] — 5. Heidenau a er 411 10 
mg 2. 2 1 20] — | 6. Lauterbach, M.* U T al Zn) 26 Al = 
ei:  ., n S En 2 3| R ehe. 1 Pa 1 £ 84 163 3 
I - | == Fl EBENE ER 105 2 258 300 558 11 
bufl® 2 15 179 8341| 263 BG RE Soriusu Ne. 2, 21] 176| 2001| 376 9 
ji 0 FE 3 24 38 621771 107,Seeligflantge, 7 ae 23 3 18 3l 49 1 
Be... rer. 5 46 60 || 106 1 111 Er OSiinenSge u 5 8 125 86 | 211 5 
se 2 16 15 3111 =, 12, Sina Pie 3 23 31 || 54 — 
wia 169 D 20% PYm 133 si 8 58 | 53 1a 2 
zujammen| 178| 1724 1611| 3335 65 
26. Schulaufjichtsbezirf Delsniß. 29. Schulauffichtsbezirt Blauen 1. 
Te Ber. nu 13 125 160 | 285 Da Le Blauer 1a, Sage ı al 626 — 626 11 
en EL EN: PL, : 35 0| = — 2a aus: ik Q, = er _ 493 493 10 
er 2 ISluE9. 23 - t 2 — 615 | 615 13 
erien*  ... . ..... 2 14 24 3383| — 4. 3. - a; IM. 121 — 322| 322 8 
a na 6 3l 67 98 210.52 Blauen i: B.t7- Va a 7 43| 34!) TEN, — 
0 2 30,1% 38 | 
we: la Re rrilen zujammen')| 93| 669 1464| 2133| 40 
En ur. iu. E 2 : ö = 30. Schulauffihtsbezirf Blauen 1. 
ao iz, 27] —. \-1.- Sterberg 1 LEN. ed Ma AR ee] At 3 
meufircien u. U. ED aa Aaoglın 6 2 Sonn 15 Par ee er ie: 
Hleithen BR N - ln, & Zeubnib u. Ur. . 5 12 36 481 — 
Ihwig-Pirf* ne ) 9 9 18 En | 5, Miühltroff U. Jul: N ce 4 40 50 90 1 
eh ....., 2 10 1 I RE Le ce h) 86 86 172 3 
dori* hr 7. Negichfau 1. ®. EN: 5 15 70 85 2 
ee. en. 2 12 9 21| — eg 9 
grün. . n 7 r ame: 8. Neuenjalz-Zobes 2 AN 15] — 
ned i. Br 8 70 69 139 4 | 9, DOberloja* Rh he il f | 10 1% = 
ersdorf* . Eu 92] 1 | 19. Bauja-Chersgrün® a Re ld Be 
ttriebel . . 1 | 19 94| — | 1. FoHt-Niihwig* rar. u2 8 le lg 
* x 120 Beihenbahiis un er rı 7 14 84| 2911| 375 7 
uchnib* ...... 1 8 h) 13] — | 
(badı- Hermsgriin* i 5 12 17| — TE a de s ir he re Kr, 
zufammen| 96| 694 914 1608| 28 16. Straßberg-Klojchwiß* . . . .| 2 7 12 191 
‚17. Syrau-flaufhwig, M.* . . . 1l — 27 27 | — 
Be | 18. Theuma 1. B.* e 3 17 49 | 66 1 
27. Schulaufjihtsbezirt Ojcdhas. 19. Thierbad-Langensuh* - . | 2| 10 1 Aa 
wig-Neppen* . .... D 10| 5 | 151 — 20. Thiergarten-Meßbadh, M. . . 11 — | 5|| 5|l — 
2 3l 15) 31| 46[ — | 21. THopfell-Altenjalz* ae Line 21,725, 35 1 
en, $., M.* 8 47| 102 149 3 , 22. Unterheinsdorf i. B.* 3 13 23| 36| — 
ihluppa, sin. 1 A 2 ala sa Weile u tar nn . N a RN 
BR, Rn. Br AL ae s\ Mn E zujammen| 89| 513 | 1040| 1553| 20 
persdorf- en. 2 4 9 ae 31. Schulaufjichtsbezirt Rodlig. 
Bu: ee 3| 27) 27 D4 |. IE Huraaht 1. .| 21] 146| 288|| 434 8 
B: erpig, sn | 44 1 83] Z | 2. Burteizöorf . . ı| 8 sl | — 
0 Alonao ao ac a ar un So ESTER 
Be u | =, 4 Gaupnig, Mt... 4| — | 102) 102 1 
| bDiltmannsdorft 4. ..0..% 1 21 aM 
Ks a - io 45 al al 6 Setingswatber. 2. 12] 100) 9j 1922| 4 
Ko R RE er er; ee on 11 4 eg ae 5 a2 64 | Ar 2 
ii: 5) arme... sl u) al = 
sn > : n: x: > 110. Langenleuba-Oberhain . . .| 3] 19) 33| 52 1 
Re — Be 112 Sunzenant ar 13 94 158 252 3 
Be Seethaufen, ll 2 en il — 19 || Be — 12. Marfersdorf, en. * 3 50 | & | 50 1 
‚PR 12] 134 101) 2358| 4113. Mittweida... 2.2.2... i6| | 2638| 3937| 6 
Bo, 7 1 = a & — 14. Mühlau, An, Mt. .... Aiuwsaı oral Megan 
N 7 3 2| | as 1) Außerdem 1 Hilfsberufsihule mit 6 Slaffen und 31 Schülern 
zujammen| 102] 95 854, 1779 24 | und 23 Schülerinnen. 


art des Sädjj. Statiftifchen Landesamtes. 


i 


78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


20 


Noch Überficht 1. 


[are Lehr- 
sufammen| Fräfte 


gahl Zahl der Schüler 
Schulbezirk der 
Klafjen - 
männlich, weiblic) | 
L EEE: 
Noch 31: Schulauffichtsbezirt Nochlib. 
1H.ZNienerrojlat, DE „rn 117754 7 7 
16. Niederfteinbah » 2... 1 8.1. . 161.0 MB4 
17. Obergräfenhain, In.*. . . . 1 22| — | 22 
29, SSIttennoraher. . Baletne 3 231. .43 | 66 
1ER AL 21] 206) 201) 407 
20.290 cjtts, Abtei. Lie. Bee 101 .160| 6 166 
DL RE RR en 
22. Schönborn-©eifersbah* . . 3 16 29 45 
23. Bontar DEM SE Fr 7 48 94 142 
2A. RLOUIHU, En LURyE re 1 18; ,— 13 
25. Wechielburgt? . armen 5 31 48 79 
20, ZNIEDETOUF IE KO, 6 58 66 124 
EV SRSOLEEHDUTON 2. a Ele 2 22 33 55 
2. ELieLin, u ee 1 20 | -— 20 
BI ET N rn ie 15 15 
zujammen| 159| 1253 1839| 3 092 
32. Schulaufjichtsbezirt Bad Schandau. 
ICHDETTISDOL IE Eu 5 42| 55] 97 
2. Sintecherutspor, 2.0. un 2 7|. 14| 21 
3, SYoDUTTEIILE Rn ie BR. fr 42| 62|| 104 
Arennigjteimursaler sur ey 11 EDS 173 
D.strippen DAL Sand DER 7 48| 65 115 
BG: Nenjtabt tee Re 211  196| 235 431 
7. Bad Schandau u. U.* 13 2,1049) 21:55 259 
2. Gehnib usa Kae 33172229 20278 507 
aujammen| 99| 758 947 1705 
33. Schulauffihtsbezirf Schwarzenberg. 
1:,.Beterfeln ern. BT 5 20] ° 73] 93 
2. Bernsbach tn Er na 6 Aa TI LIE 
3. DBreitenbrunn. 9. Jeu,. 4 22| 44 | 66 
Ar. Briinhaint I Pau 5 3838| 57| 9% 
5. Sohanngeorgenftadt* 151 11417423 237 
b#8nnler  „EREN ESSE EL 9 1914192 206 
TRRIICHON TR ne LEE ee 11 80 137 217 
S.CILLELSSL in I. EEE 3 26 31] 57 
9... Schwarzenberg .. un. a na, 14 73) 174 247 
AD.ygellechäuer #2. 07 EmEEA 1 1 3| 4 
sujammen| 73| 494) 846| 1340 
34. Schulauffiht3bezirf Stollberg. 
LT NOLTETSDOTIEN al nee 4 2838| 386] 64 
BERSEHNSDDT IM ee rer 7 A 
Stefan Zu A Re 15 10n124 WELT u 301 
BE SDEISHEMA IE EEE 21:1 3.1931 285 478 
DStollDerO mE EU SL. 46| 525) 4761 1001 
BHalDeim ine ea 7 59) 101 160 
7. Zwönißtal i. Niederzmönig*. .[| 10 71| 156 227 
zujammen| 108| 1057 1287| 2344 
35. Schulaufjihtsbezirf Wurzen. 
1. Bennewig-Deuben*. . . . . 4 14|. 49 63 
22. DIISDOTLI N Sn Ur BAER 5 26| 52 78 
3. Börln-Falfenhain* . . . . . 8 5939| % 154 
AA DranDist! re N Pe 10 la all 218 
5. Uhren piBe er 8 48| _ 78 126 
bMEBIhenk 6 5858| 68 126 
7. >BEOOU A ES Ir 17 
8 Rödnig-Wafewib* . . . . . 8 591 58 117 
3 BTEDIEH ML IL HE : 6 54 73 127 
10. outer ARM NEE IR, 37| 425) 262 687 
zujammen| 9| 84 859 1713 


6. 


| 
P=nwmı DvvvmHm-m 


oHmwor 


Schulbezirk 


% 


36. Schulauffichtsbezirt Zittau. 


1.:Altitabl, Ges Bene 1 6 
2, ErIoDDtfi. 2 Bier 3 14 
3. SDULTErBDDTI ET 2 26 
4. Stop HUN AT ER. 10 85 
5. Gruna-Schönfeld, Kn.* . . . 1 10 
D..DalteWulDes VER ee 4 16 
ak) Lahn a 7 50 
8. Höntashalneız Zus Se a 1 16 
9.7 Neudc, ur: Aa RR 1 13 
10. Leutersdorf-Spigfunnersdorf* 6 37 
11. Drarienthal,aen EI 1 1: 
12. - SR TEE 2| — 
13. Mittel- u. Oberherwigsdorf* . 4 29 
14, "Dberoderivige .E7 00 2 Be) 72 
19. Sberlerfersnorf« See 2 11 
16. Olbersdorf-Fonsdorf* . . . » 6 29 
ITERDITIE 2 SCH Pr re ee 2 32 
1E:I ERDE EI ER Tee 2I — 
19, DHhiN-Stennptit ur. mar 2 5 
20. Neibersdorf-Friedersporf* . . 2 19 
21. Reihenaun Zum In ee 10 iR; 
22. Nenmig, I. ee een 1] — 
23. Schönfeld-Grunau, M.*. . . 1] -— 
24. Seifhennetöborf a’. ı = 5 30 
25. MBultersdatfin ne Tas 2 12 | 
26. RBEIBSDptfnn 2 Lay re 4 29 
27. Wtttgenpoth EN E 2 6 
28; Billau, ne. Wie aae 12| 262 
29.0 Ta DE I ea 2331 — | 
30. Zittau u. Umgeg., M.* 4 — 
zujammen| 132| 893 
37. Schulauffihtsbezirt Zwi 
1. Belerähors. isn. AREA Er 1 13 
2. Blantenhain, M* ..... 1l — 
3.:Bırlrunltichau suite Juan 5172190 
4. - SILKE LER IR 17| — 
5. Langenbernsdori, Sn. 1 22 
6. - Be 2| — 
72. end aA 4 22 
8. Keuftichenpleipeses Dwsr 6 38 
9. Neumart, An, +7 2% 5 9 
10. Niederalbertsdorf, Sin. 4: 10 
11, RUupdor anne ee. 1 11 
12. Schönbar Co erer Beate 1 12 
13. Seelingitant. sn. we 1 10 
14. - N 1| — 
15. erpaueur Mes ee 36] 419 
16. Bipidauy us. Aue ee 36| 784 
17: Al Ne 6| — 
18. Bldan®t a: 5 41 
zujammen | 190] 1491 
38. Schulauffihtsbezirt Zmwi 
1. Beutha-Raumt ir Far a 2 11 
2. Erojjen (Mulde) u.U* . . 6 44 
3. Datteniteii= 4. yewaeEe 8 47 
43 Stirchbetguue. U.r2e Zen 184.173 
5. Langenbah-Wildbach* 3 15 
6. Obercrinig-Stangengrün* . 4 32 
7. Blania® ae le 19.1: 108 
8. Wiejenburg- Schönau 3 25 
9, Wildenfelst a ei er 5 24 
zujammen| 68| 482 
Sreiftaat Sachjen). . -» -» . . - 5 822 [54 172 


m 
ae 


64 249 11842 


1) Außerdem 7 Hilfsberufsihulen mit 48 lafjen und 389 
und 250 Schülerinnen. 
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155 
Überfiht 1. 
gahı geht WR A 3 gası 
c % sr Schiiler gal g Schüle L 
Jezeihnung der Schule der nn Haupt | Bezeichnung der Schule Fi a re Haupt 
sl N stlaffen Let 
männlich, REN ammen Ba | männlic)| weiblich |gufanmen fräfte 
1. 2. 10,8% 4. Ka |" 1. BRETTEN 
B. Private Bernjsichulen. Noch 3: Schulaufjichtsbezirt Dresden IL. 
1. Schulauffichtsbezirf Chemniß II. 5. Berufsichule des Siechenhaufes | 
Sichule d. Mädchenheims ‚ Vethesda in Kögjchenbroda . . 1 3 6 9 1 
ei. en ‚6. Berufsichule des Frauenheims | 
zu Harthbau -..... an. 15 A „Zobiasmühle", Erz.-Anit. f. 
h E ‘  Ichulentlajjene Mädchen in Rade- 
EM Ar oe Be 1|».— 6 61 — 
2. Schulaufjihtsbezirk Dresden IL. IE. Kinberpflegerinnenfehufe des 
ädchen-Berufs  Kindergärtnerinnen- und Hort- 
re asien | ' nerinnen-Seminars in Rähnib- 
ıftanze Rehm, Dresden . 1 er 7 | 7 9| N RP 21 — 11 11 5 
T Anna-Schule, private | zujammen| 12 3 72 75 17 
en (Haushal- 
u reben a 1Il — 9| | 3 4. Schulauffihtsbezirf Grimma. 
Götte el yule d. A 00) ” = 1. „TIherejenhaus“, priv. Schule f. 
deneenten, a h nn 2 '  hausmwirtichaftl. Frauenbildung ” 2 
ic. \Töchterheimfömer, | u Grimme 3 — 2 42 4 
ren. 2 —_ 8|| 3 | ei RT j „ 
Enerice Bildungsant, °| 8 3 EM 5. Schulaufjichtsbezirt Löbau 
ft. Srauenberufe, Dresden- | 1. Berufsjchule des Mädchenerzie- | 
a Lt. al 57|| 57 3) bungsheimes Tannenhof in Bei- | 
Mädchen-Berufsfchule | Ir ersdorj, Od. -» 00. - 1| — 8| Sc 
jelfchule”, Dresden-Blafe- ‚2. Heimjchule des Mädchenerzie- 
nn. 71 UBS 38) 38 g,  Iungsheimes in Berthelsdorf 
| | INES OErTTidUt ee 2I — 12 | 12 2 
zujammen| 12] — 139, 139| 20 3. Priv. Mädchenberufsichule im 
\ Schwefternhaus der ev. Brüder- Pe! 
3. Schulauffichtsbezirt Dresden II. unität in Deutjchland in Herrnhut Al: 21) 21 5 
r | f 
Mädchenberufsichule des sujammen U 41 3 
nasheims "Cifen- en. 
kn ne. [in Bo | 6. Schulauffictsbezirk Meifen. 
Mädchenberufsfchule des ‚1. Priv. Mädchenberufsich. (Haus- 
ins Deutihe Erholungs- haltungsih.) im Töchterheim 
f. Kinder u. Jugendliche” v. Käte Vegold in Meißen. . . 1| — 6 6| — 
n Berlin, Hofterwiß . . . 2| — 8 8 Bi ’ 
altungsjchule des Sandes- ?. Schulauffihtsbezirt Dfjchap. 
3 f. ynnere Miffion, Köb- | 1. Priv. Mädchenberufsich. (Haus- 
ee 0. : 4 — 32 32 8 baltungsjch.) don Margarete | 
jenberufsjchule im Mäd- Schulzsin Sfrehlanun 2ıe 2%, 2] — 4, 4 2 
ziehungsheim Köbjchen- | 
Zar... alare 2 2| —  Steiftant Sahien . ......| 36 3. 3190| 322] 50 


ug des Textes von ©. 148.) | 
die gewerblichen Lehranitalten ergibt jich, dad von den Schii- | 
db. 9. den gewerblichen Berufen, 16,3 dv. 9. den faufmän- | 
jerufen und 5,4 d. 9. der Landivirtjchaft zuzuzählen waren, 
bon den Schülerinnen 30,9 d. 9. gewerblichen Berufen, 
). faufmännifchen Berufen umd 11,3 v. 9. der Landiwirtichaft 
en. 


huliiche Borbildung des gewerblichen, faufmännijchen und 
landwirtjhaftlichen Nachmwuchjes. 
oben zujammengeftellten abjoluten Zahlen lafjen auch Schluß- 
jen darüber zu, mit welcher Häufigkeit in den verjchiedenen 
uppen die einzelnen Schulgattungen bejucht werden. 3 | 
d, daß bon den männlichen Schülern gewerblicher Berufe | 
die Pflichtberufsichule und 40,3 dv. 9. eine gewerbliche Lehr- | j 
juchten. Bon den männlichen. Schülern faufmännifcher Be- 
elten 29,4 v. H. Unterricht in einer Pflichtberufsichule und 
). in einer Handelsjchule. Bon den landiirtjchaftlich tätigen 
en Schülern bejuchten 82,1 v. 9. die Pflichtberufsfchule und 
v.9. eine landwirtjchaftliche Lehranitalt. | 


% 
fe] 
’ 


Der männlihe Nabhmwuchs der faufmännifchen Berufe 
wird in weit höherem Grade auf einer Handelsjchule vor- 
gebildet al3 der männliche Nahmwuchs der Landwirtichaft 
jeine Borbildung auf einer landwirtjchaftlihen Lehr- 
anjtalt erhält. Die Ausbildung des gewerblichen Nach- 
wuchjes nimmt eine Mittelitellung zwijchen beiden ein. 


‚IM. Die Frequenz ver beruflichen Sıhulen in Br- 


ziehung ze aleichaltrinen Gelamtbevölkerung 
und zur wirtfchaftlichen KRomjimktur. 


a) Die Bewegung der Schülerzahl. 

Die Bewegung der Schülerzahl der PBilichtberufsichulen und 
der gewerblichen Lehranftalten wird in den Zahlenreihen der Über- 
jicht 2* (Seite 170) dargeftellt. 

Man fieht, daß die Bewegung der Schülerzahl bei beiden Schul- 
gruppen von 1926/27 bis 1929/30 in geringem Grade abmwärt3- 
gerichtet verlief, während von 1929/30 ab die Schülerzahl einen be- 
trächtlichen Nücgang erfuhr. Der Grund für das Schwache Abgleiten 


(Sortfegung des Tertes auf ©. 170.) 
20 * 
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Die Berufsichule 


Überjicht 2. am 1 
2 Zahl der Klafjen | Baht der 
in denen unterrichtet werden ausichließlich Zahl der in allen Klaffen vom 
oder vorwiegend Angehörige zufammen wöchentlich 29. 11. 
| gewerblicher nee erteilten Unterrichtsjtunden |, er 
Zahl tauf- - Berufe |Wirtfchaftszweige I 
Schulauffichtsbezirk Er 3 |[män- s 2 e 18 der | et er (8 we den insgefamt 
len | jamt "- 1285 ge= 2 ZU= Kane 5 | Haffen aNDnLT und 
iher 28 mwirt- wirt| 5 } und 19 | gangen 
= > | lernt fam- |ichaft- & insgefamt nad) 19] erteilten 
de |=5 Hat en, ih | $ | Unter- 
fe ———| | - =_ -| richtS= ' 
ne | Tätige Uhr ftunden |. | wm | af 
* BFERTEITITZZEL ER TR RE | 2. | 167 Tage 
A. Öffei 
Unnaberg m can & 201 136|| — 14| 18| 42 Tune 55I 7927 907%| 19%] — 910| 1688| 25981 
De SE ne RN er 11 9 1 13| 33| 1727| 2|—|-| 30| ‚819 819 | — — 624| 1286| 191017 
Anerbahı „rue. 20173191 — 6119| 15] 6) 6I1—| 73] :%4 901 3 — 675| 1704| 23791 
Danbenme ern 21 84 SL ASS IWF EI EB ı 28] 502% 500%| 2 — 513| 1049| 1562| 
Biihofswerda . . .| 12] 68) 2 111 ..8.10012.12164 2° 9 51 5124 19639D 394 1 — 5601 8281 1388 
BDINR ER 15| 156] 13| 53] 3| 49| 29| 29| — 9] 7.086 I EL 08627 = — 11553| 1556|) 3109|) 
Chemnib I (Stadt)?) 6| 5311.63. 272] 31), 044821, 1561 431757097) 5709 | — | 1174| 6290| 5235| 11 52517 
Chemnib IT. . . .| 16| 2011| 13] 47) 57| 33| 11) 111 — | 40| 1732 || 1728 41 — 1765| 2264| 4029] 
Dippoldiswalde . .| 23] 100| — , 10) 1| 24, 30) 30 — | 3835| 598%] 597%| 1 — 691 | 957) 16408 
Döbeln ee, 21| 1431 3] 32|- 5| 28| 26) 25) —| 4911043 || 1043. | — 4% 1036 1570| 2606 
Dresden I(Stadt)d) | 14| 4834| 33| 198) 52) 75 41 —|6 | 832] 5427 5 420 7 47 1 5723| 4611| 103341 
Dresden Il. “110 1ER ST | 33 | 0 a hr! 904 ||. ..904 | — — 754| 1028| 17821 
Dresden III. |. 10.4221) 17507) 9251 21919 20 1193%| 6%| 22 1327| 1234| 256117 
SICH IE 2 re 151.120) — 161,219. 729 1 121216 = 35] 889 876 | 13 — 827 | 1504| 2331 
aahların on N 1 58| 7) 42| 14| 14|—| 60| 1230%1 1 222% 8 — 1706| 1662| 3368| 31 
lau 15.22 #5] Zeh 41617) ©2831 a = wi] 165 464 1 4 3237| 933| 12605 
Slaichau IL. -2.1.1817102 1002156 3137 20121815 8 12210 46] 512 512 — —— 686 | 1147| 1833] 736 
Beimmar nah 91 :2ieslr liter ers 1er 8, 7 1) 7020| FOL 2 —_ 661 | 613] 17a 1 
Großenhain . . . .| 30] 175 51 601 — | 832| 33) 33) —| 45| 1276%) 1276%| — 47 1579| 1519] 302: 
Bomensseiie 2... 39| 1466| 2| 33| 4 19] 34| 34|—| 5414| 923y%| 918% 5 — | 1133| 1148| 2281128 
Leipzig I(Stadt). .| 12| 717125) 332| 52) 157| 22) 3| 4 9| 8443 || 8422 | 21 90 | 8991| 8330| 17321 
Beipzig IL 2.2.1 141 1191 9 EB ee 00651.006 7 = — 11058| 1369| 2427| 
Suhau zer. er 1917117447417: 3871,55) 026 ı 28] 28] —| 23) 89 888 4 — 846 | 1326| 2172 
Marienberg . .'. „|. 141° 991 721,18) 301.231) 201787 1229 735 735. .1,— 18 857| 1104| 1961 
SeIBEIE I ae 51| 169] 3]. .17| "5| 871.39) 38) 11 68) 1.0519 1 051%) — 5 | 1273| 1777) 30500 
SDEISTUB Se a ur 2317-96) "3174817 6] lan zn a 541 752 752 — 28 694 | 914| 160811 
SI CHIEB na een 221 1021| 2) 271 — | 20| A2) 21) —| 11 6621,| 662 % o— 9225| 8541 172 
BIC a an 141 1781 101° 614 Fb Bin Aal? 5| 1 73934| 173834| 1 — [| 1724| 1611| 395 
Plauen 1 (Stadt) ?) 61 938) 17.7 251 154 Lian a, a al 015 1015 | — 20 669) 1464| 2133 
aus LINE FIR Gr 11 Aa 21—| 63| 635% 628%| 7 —_ 513| 1040| 1553 
IREIIBe ke. 29| 1591| 8| 37) 10) 3837| 24| 24|—| 43| 11019 1101%| — 20 | 1253| 1839| 30% 
Bad Schandau. . .| 8} 9 21 25] 6) 29| 29| 28) — 8I 805%] 805%| — 16 7581 947| 1705 
Schwarzenberg . .| 10] 73| 2 14| 8) 91,414 5:11) > 3917 594 593 1 —_ 494 | 846) 13401 
Stolbeis nen set. 21.1.1081 5 1..2.351 170 208 1 27 me 954 953 !' — [1057| 1287| 234205 
DT 101.931 == 1° 310.821 77910 78 18 NT 765 765 | — —_ 854| 859| 1713] 
RilOVesaee nee 30 171321 2a197 10 | 51 7851. 121114] #66. 197980 972 8 _ 893 | 1629| 2522] 
BWidanNdl rer Es ı8| 1901 22| 51! 12] 3839| 26| 11)—| 40| 1966 || 1 964 2 4 | 1491| 2683| 4174 
Bwidau II DI 6a Sm 13 | LU 32] 574 561 13 — 482| 834| 1316 
zujammen’) .| 664|5 822 376 1702 486 1249 739,539 20 1 270 [51 737'/,,51 60734, 129,| 413 |54 172 64 249 1118 421 2468 
B. 
Chemnib IL al 1l—| — | — 1 11 1 | — _ _ 15| 151 
Dresden I (Stadt) 6-12. =, 101 || 2|% 388 lass. |, 1,22 ee 
Dresden III. 7 121 — | — | — 10| 1, — |— 1 206 205 1 — 3 72 75 
Stimma 2... 1] > a0 Se N | 1 oz 2| | 
NODaue sera In. 3 bl —|ı — ı — 1 a I en; 85 8 4 — — 41 4 
Keinen er eure, 1 11 — | — — 1810, Al DE 42 42 —_ e —_ | 6 6 
DIHaBIYE Ein ar 1 2| —-ı — | — a | 38 3 | — — zur; | 4 | 
| | | 
zujammen .| 20| 36| — | — | -|! 1) 11 —  —| 4| 872 || 867 |.5 — 3| 319 322) 


1) &3 fommen Doppel- und Mehrzählungen vor. 
EN Außerdem 4 Hilfsberufsichulen mit 23 Klajjen und ” Schülern und 138 Schülerinnen 
- 2 - - 19 10 7BuR % . 


InEr >= 


ler ee N Zahl der freiwilligen Schüler Zahl der Lehrperjonen 
j 
gewerblicher Berufe — N | anderer Wirtfhaftsgweige — | bahn nulanıifie neben- | neben- 
darunter | | darunter | nehmen am a ak 
| I a || Br TE inggejamt!) | ee 
en | ee ungelernt ER | zufammen wirt ie | freiwillig 
Berufen | ichaft | ichaftlich | | teil beichäftigte 
gewerblich Tätige l Tätige | 
w. Im Finnım | © | u: | me] m... Im | a auf. | m. Im | m | wm | au. |m | m. | m. | w. 
22 BB Ban 3526. \|7 97. || 28: | 20. | 30. | 81. | 32. | 83..1..84. |785. } 36. || 87. | 88. [89.-] 40. | a1. | a2. | a8. | 44. |a5. 
fsichulen. 
8006| 3501| 60] 334| 7461 6231| 215 168] 111| 44 19 —| — _ — | —- | — io U BR rl 
696| 242] 87 341) 6091 535 39| 31) 34 211— 1| — 2, 2 = 2 230 Ih 34 4 2 — — 
Ba 223) 145) 247] 779| 5931 204 167) 9 74 2 13| 20 Ba 28 Ho WE 6 
Da aa 73a 25 802 3421 °149| 339] 148 1| 1 SUR Re De a 
ze 53 -210- 310) 116. 160 8 —| — | = Eee I none 2 
Es | 95 61 58 571 1008| A03| 319] 397) 313) 6| 1 11] 3 1d all sa el rm! | AD 2 
(146 | 490311 146 885) —|| 2 266 178 462 — | — [1121| 1| 680| 392 1 072|| 503/104| 150) 61 211l.— | 1143| — 
7079| 856] 109 580] 9701| 809|| 236] 222] 186] 95 — | — 1 — | 1ı 1 — 46| 22 68 5 6 — — 
36| 256 Beate 3A 5127 A011 399173943641. 7 LI — — —_ —_— | 1217 8 20 —ı 11-3 
99/1 526 6| 123| 93 8911| 387) 512) 375] 429 — | 1 6 BIT 6b 6 — 18] 20|° 381.241 .3| 9) 5 
e697| 4075| 40111 026) 2961 2464| 324| 741| 175 71149|154| 106| 198| 304) 106| 14| 123107| 2301 —|ı 1153| 3 
Bea 19) 2211. 301 . 799 82| 834 69| 27 11—| — — 1 | —- )— 22| 14 36 31 di|—ı — 
162| 9391| 64 1761| 981 681 193| 299] 1861 267| — | 1| 123| 188| 311 3 — 33) 15 Asa 51.08 1,08 
a38| 275 24 274] 4414| 721 276| 3421 206| 236 | — |— 20, 16 36 8 32 
r121) 272) 202] 119) 1028|) 3652| 387) .309| 347): 19| 1 11 ee a 5 a 24| 16 401:34.1..9: 79-1816 
394 86 2| 187| 392 527 54 3 29 ' 3—|—| — 30 3| — | — 914 23| 2| 2) | — 
5201| 209 87 170) 4331 454| 291) 145| 277) 140) 2| ] 101 8 18 1939| 81 — 1 
wei 3811| 14 44 ze 56 W235 2 ae ee 6) Bel 8 | Br Lan IE ayr Bun len 
| 994 66 26 111 872 5142 534, A883 E 531 221.083 981 103|. 201 6, 32 14| 461 16 4| 5/18 
70| 618 8 1231| 62 593|| 3661| 480) 364] 480 — | — 1| — 1 11 — 14121 2 126 IT 0 TDG 
1547| 6667| 941] 935) 6061| 3 837 5621 584 881 — | 91| 1| 492| 57611 0681| 289| 59| 1911105 | 296) — | — | 54| 1 
w265| 729 111) 139) 154| 7633| 149 170) 8 4 6| — | — 2| 2 — | 2 28, 16 HM EN 
ee 298 12) 1221 51 9351| 3611| 284 345| 188 — | 1 3 Zr LU et, 21.12 133, Sa URS 
BI 346 — | 1581| 75 559| 324| 447) 1561| 9 1| — 21 84| 1051| — | — 13 1617,29 7 D RL 5 
mi| 425 71 861 64 1 027 7242| 607) 6691| 549] 261 — I — 32 32| — | — 20 14 34| 17) 2| — | 30 
me | 404 26| 102| 249] 357 151)*%,245)° 981 ,811,,6|. ;2 3 31) 104 — | 10 1a LEI 281 ID 12 
3533| 4881| 30 e2 31 3941| 400° 4011 384] 401| 16| — | — — — || EIER DA TAN Gl I 6 
44 | 1024| 60! 108! 841 7681 535) 5841| 477] 496) 3232| — 31 — 3 31 — 411 241 65) 5—13| 71 
507 397) — | 180) 507| 598 21 34 19) 34 2| — 16| 188| 204 16 ZAWLE mE ADS Di UNE I 
ı 281 Bpamrin ano 2661. 4081 2321, -3371 169, 75 51 1 ) 5 14 Me, 10| 10 | 201 30| 71 —| 4 
BAars| A99| 161) 251) 317] 8981| 445 307 387) 252] —| 2 7 61 68 I — 237 LAW AU MD Se 6 
= a1 13 651 661 5631| 2681| 299) 220) 257) 31 — 72 34 106|| — ‚| — ee en 
=492| 241] 120) 210] 3721 313 27 Iaelrr 13 ae Be —_—ı— — | — 13 10) 231 41 Aal) — 
6 616 97) 2001 2991 3661| 187 469 114 MI —| —| — —_—ı — — | — 2A LO EBEN FAN I — 
Ba 97 28 56 5731| 288 123] 287) 121) 1| 2] — —_—ı — — | — 17) 12|:029| — | 1119| — 
Ba | 328 117] 126) 1301 1072| 417) 225) 277) 142) 11) 1| — 9g| 91 —|9 14594157.381 12%: DI,NTL I 
EbiT| 856] 182) 164| 3351 985 445 629 184 79) 5| 1 16 1 Ir | aa tk: Nonnen am 2 
»13| 163} 27) 109] 286, 3866| 1961| 1111| 1661| 83 3| 11 14 7 21 14 | ” Tl RT a REES 
3517 32 430 4 371 8 222.9 146 31 889 11 05211 759 8 5046 789 568 |190 [1 771 |2 026 3 797 1 001 237 |1 181.760 1 941 371 137 |269 157 
Fsichulen. 
ee re: zZ I ea SAT 3 
en 10) — ss —ı — || =|7 | 59) 591 — |59| , 1119) 201,2) 7) 1/18 
2 — —_ | 3 2, 65 — 5 — | —ı | — 31) 311 — | 31 1| 16 124 AI RS Tr 
— —_ N 42| — a rn 2 | m Me ee _ — {1-1 4 4—|ı—- — 1 
_ = FE u 4| — —_ | —_—ıi—-|-|—-| — 9 9 — 9gI| — 7 7 = u 2 
| ae el 3222 ag u > 7 ee re en | En Eee: 
—_ Be | 4| — —_—ı|-|1-|1-|1-| — 1 BE Kam 11 —| 2 21 —|-| 
ou _ _ 2b 101, 206 In sa as ee ii 2 171001, 1001-1100. [22 21.48.65, 50),14.|.17 | 7.135 


4) Außerdem 1 Hilfsberufsichulen mit 6 Klafjen und 31 Schülern und 23 Schülerinnen. 
5 z 7 - - 48 - 389 - - 250 = i 


Überjicht 3. 


oteawmH 


-1 ©) 


. Semwerbejchule* Adorf i. B 
. Städt. Gemwerbejchule* Annaberg i. €. 
. Städt. Gewerbefchule* Aue i.E.. ....... 
. Gewerbejchule* zu Auerbach i. ® 
. Techn. u. gewerbl. Lehranftalt.* d. Stadt Baugen. 


. Werffchule* d. Eifenbahnausbefjerungsmerfes d. 


. Semerbejchule* zu Coldi 
. Gemerbe-, Handels- u. Gärtnerjchule Coswig, Ca. 


. Gemwerbejchule* Crimmitjchau 
. Steinmeßjach- u. Gemwerbejchule* Demig-Thumiß . 


. Handels-, Gemerbe- u. Landwirtichaftsichule zu 


. Städt. Gemwerbejchule* zu Döbeln 


. Städt. Gemwerbejchule* Eibenjtod 


. Städt. Gemerbejchule* Falfenjtein 1. ® 


Name und Gib der Lehranitalt 


* — Semwerbejchulen und Gewerbefchulabteilungen 


1, 


ET ee VE 


Burajtädt 
a) Gemerbejchule* 
b) Fachicehule für Tertilinduftrie 


era Se an ta et ti. Ein 2 Fein eo TR oe Ta u, ie 
Pe A a AR EN a De) 


Deutihen Neichsbahn-Gefellihaft Chemniß 


re AN Are che 1QL 29,40 


o, Ynklde N ante, ae Se fan ae. 


a) Gemwerbejchule* 
b) ärtnerjchule 
ce) Öffentl. Handelsjchule (mit Bollfl.). . . . . 


a A Kar ee a De En ae 


ie ae) Beim ie Me 


) 


Dippoldiswaldele LE. Ma a ner 
a) Offentl. Handelsichule 
b) Gemwerbejchule* 


c) Landwirtichaftsichule 


“Tan Ba eu) Bee 


Werkichule* d. Eifenbahnausbejjerungswerfes d. 
Deutihen Reichsbahn-Bejellfchaft Dresden 


Zmwedverband d. Gewerbejch. Geyer, Ehrenfrieders- | 
dorf u. Thum, Ehrenfriedersdorf 


a) Gemwerbejchule* 
b) Schnigjchule 


FE N er Va De a Sc SAN” 
e Re Dis Watte fing. wre Er ee, Kette. Die 


. Werfichule*d. Gijenbahnausbeiferungswerf. Leipzig 
d. Deutjch. Reichsbahn-Gejellich. Engelsdorf b. X. 


nat keit Cola 


. Öffentl. Gemwerbe- u. Handelsjchule Flöhe . 
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a) Gem.* 
b) 8. f. Tertilind. 

. &t. Gew.* Löbau 

. Offentl. Gew. u. 9. 
Löpniß i. €. 
a) Gem,* 
b) 9. 

. Gemw.* Marienberg 

. ©&t. Gemw.* Meerane 

. &t. Gew.* Meißen 

. Gew. u. %. f. Tertil- 

| ind. Mittweida 


a) Gem.* 
b) %. f. Tertilind. 
36. Öffentl. 9. u. Gew. 
Kesichfau 
a) Gem.* 
b) 9. 
37. Öffentl. 9. u. Gem. 
Neugersdorf, Sa. 
a) 9. 
b) Gem.* 
38. Gemw.* Neuftadt, Sa. 
39. Gem.* Delsniß i. €. 
40. Gemw.* Delsnigi. B. 
41. ©t.©em.* DOlbernhau 
42. St. Gemw.* Pirna 
43. ©t. Gemw.* Plaueni.® 
44. Gem.* d. Lößnigortjch. 
su Radebeul 
45. St.Gemw.*NReichenb.i.B. 
46. Gemw.* Nodewiich i.B. 
47. Öffentl. 9. u.- Gem. 
Noöpmein 
a) Gemw,.* 
b) 9. 
48. Gemw.* Schönheide i.C. 
49. 9. u. Gem. Schwarzen- 
berg 
a) Gemw,* 
b) Offentl. 9. 
50. Gem.* d. %. f. Textil- 
| ind., 9. u. Gem. Seif- 
hennersdorf 
'51. SOffentl.H.,Gew.u.Wir- 


| fetei-$. Thalheim i. €, 
a) 9. 

b) ©em.* 

c) Wirferei-F. 
2. Gemw., Wirk-F. u. 
Dffentt.H.Waldenb.,Sa. 
a) Gem.* 
b) Wirferei-$. 
e) Öffentl. 9. 
53. &t.9.1.Gew.Waldheim 
a) Dffentl. 9. 
b) SOffentl. &ew.* 
. &t. Handw. u. Gem.* 
Zittau 
55. ©t. Gew.* Zichopau 


54 


zujammen 


enberufe. 4) Die Summenzahlen beziehen fich nur auf die mit * verjehenen Gemerbejchulen und Gemerbejchulabteilungen. 
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Die ftantlihen und ftaatlih unterftügten Yahjhulen 
nach dem Stande vom 1. Dezember 1931. 


Art und Sig der Lehranitalt 


I. Lehranftalten für tehnijche Bildung (ein 


. Staatl. Afademie f. Technik u. an- 
gefchloff. Lehranftalten i. Chemniß 
a) Staatl. Afademie f. Technik. . 
b) Staatsbaufchule j. AI 2) 
e) Staatl. Höh. Majchinenbaujd). . 
d) Staatl. Färbereifhule . . - - 
e) Staatl. Gemwerbelehrerbildungs- 

anftalt 
f) Übungsichule der Staatl. Ge- 
werbelehrerbildungsanftalt . - 
e) Staatl. Gemwerbezeichenjchule - 


2. Staatsbaufchule Chemnig?) . - - 
BD. - Dresden . . » - 
4. - Leipzig 

sr - Plauen 

6. 

Li 


8 

. Technifche Lehranftalten der Stadt 
Dresden. I eurer: 
. Berein. techn. Schulen u. Handels- 
ihule Glaudhau 
a) Off. Handelsfch. (m. Vollkl.) 
b) Handmwerferjchule 
e) Fachjchule f. Tertilinduftrie . . 
d) Deutihe Dachdederjchule 
e) Baufchule 
9, Technische Lehranftalten der Stadt 
Leipzig 
a) Handmwerferjchule 
b) Höh. Gemwerbeic. j. Metallind. 
e) Höhere Mafchinenbaufchule . . 
d) Werfmeifter- u. Betriebstech- 
niferfahihule ». . 2... - 
Verein. techn. Schulen mit Jnge- 
nieurfjhule Zwidau (©a.) Sr 
a) Gemwerbejchule 
b) Ingenieurjchule 


Zehranitalten j. techn. Bildung zuj. - 


ET Fe Ze > 


ran 


a ee ee * 


0, War ke Vo de a a SE Fe Ze 


10. 


BE 07 Lea ae Ze 


A ae O2} 


. Zieglerjchule (bauferamijche Facı- 
ichule) Zwidau (Sa.) 


. Höh. Deutihe Fahid. f. Metall- 
bearbeitung u. Inftallat., Aue i.€. 

. Fachgemwerbejchule der Schmiede- 
Zmwangs-|nnung zu Dresden . 

. Staatl. Lehrjchmiede, Dresden. . 

. Höh. Deutihe Fahich. f. Eijen- 
fonftruft., Bau-, Kunft- u. Majchi- 
nenjchlofjerei in Roßmwein. . 


zujammen 
1) a — Rolfsjchulbildung, b 


Bildung ohne mitt. Reife, e= für einzelne Fachabteilungen höhere 
3) Die Baufchule ift der Staatl. Afademie für Technif angegliedert. 


. Bergichule Zwidau (Sa.). . - - 


Bahl der 


Zahl der 


en Baht der Schüler i 
“= | les are | 
E28 Sahl Zahl davon 1930/31 |& | Zeilmehmer I 
357 | der Lehrgangs- der h He d. geuanis|& &| Ar Kurfen, | bauptamtlid in 
505 ftufen Rlai- überhaupt ordentliche \außerord. der mittl. ne N ® 
ea So. Scher hatten pas.|=& beiehäftig! 
— - < ee — —- 7 [e#] ker a 
S m. | m. | sun (em: | w. | m. | w. | m. | m. a m. | mw. | m. | iw. IE E 


Te a u Bu EEE EEE |13.|14.| 15. 16. | 17. | 18. osee 


A, Zehranftalten für gewerbliche Bildung. 


hl. Staatsbaujdhulen). 


a,b,c| 4,5,6,7 | 838 804, 3| sor| soı 31 3 —| 401 —| 4 146 a sa] —) 
C “ 251 429 2| 431] 429 3 a ng a u 63| — | 
b 5 7 3103| — || S103| 2031 = 11) 321 1 oe 2 
a 4 2 A Ba Fre — | - 
6 4 il 271 — 27 24 — 3] — | — —| —- 1 +) 
a 6 3 65, E= 6 5 — || —|— —| — | — DT = 
a unbejchr 146 | 147| 146 1—| —| — 4| 146 — P)- |— 
b 5 41 121) 7,11 1211 A210 5 —|—| — |.) 
b D 101 257) — || 2587| 255) — | 22 —| 58 —| 5] 419) — 18 — 
b 5 sa en 21 217 elle he 10) — 
b 5 4 122) — || 122] 122) — | —|-—| 24 —I—- | — = 
b 5 4 103| — || 1031 _ 99) — 4 —| 17 —| 1 22 ee Zr 
e l1,2,3,4,5,| ı1ojı 997) alı gggfı 890 2107] —| 46 sl a9 — | 
6, 8, 10 | 
a,b| 2,4,5,6 44| 655 69 724| 649 ‚68 6 1 —| 1) 30 231 — 
a 4, 51 54 09 84 49| 29) 5) 1} izle 3a 
a 6 21 325) 739) 36411325) 939,3 1 Tee 2 I — 
a 4,0 sl 117] — || 117] 116| — ı — |—1I. 1]7 sol ar 
a 2 2 5 — 5 leeren 1 — 
N 5 8| 154] — | 154] 154 — 1] —| ||, Pe 
a, b[3,4,5,8,10| rıll 224 — |1 2241 224 — | — —| 261 —| 29 594 — | 89 — 
a 8 3817535) = 1,9535] 1530) a — | — | —] 10] 2427 
a 3 I 210022700 — | —| 19| 352 22 
b 3, 5 22| 349] — || 349| 349| — — 2 re 35,55 
a 4, 10 Ale — 1201527. Ol | ea ss — \— | —[ SPP 
a 3, 6,18 gglı 981 KV ssrlı 9sı, 6 —|—[134 —| 8 1261| 69 37 1 8 
a 8 7911 680, 2lı 682]1ı 680, 2)—|—1—|—| 3] 126 601.22 
| a 3, 6 | 191 4301| 417305] 1398) 74 1 71734 ulm —. |, — oe 
t 39117482 8017 562]7 359 79123 1|870, —| 76j1 466 691 326 
11. Zehranftalten für bejondere gewerbliche Bildung. 
1. Bergbau, Hütten- und Salinenwejen, Torfgräberei. 
al 46. PER are er — I 9 
2. Snduftrie der Steine und Erden. 
| | | | 
| a | 2,3 | A | | 40 — Ki ah a | 98) 3 2 
3. Metallverarbeitung. 
a,e 3 s| ı38 — || ıse| 138; — |—|—| 63 —| 3] 2] = aus 
| ' | | | | 
a 6 ol 38 — | 38 38] 1 | ee — 
a 4 Mon. Bir 51) 2er OB1 DBlnEs  z 6| 152) — 4 — 
| | | | | 
2 3 3 64 | sd 8a — |- 1-21 —-| - | je 
122) 291) — | 291] 291 — || —| 8 —| 9 204 E 21 —| U 


höhere Bildung ohne mittl. Reife, ce = höhere Bildung mit mittl. Reife, d= für einzelne Fadı 
Bildung mit mittl. Reife. 2) &3 fommen Doppel- und » 
4) Der Unterricht wird von den Lehrkräften der Staatl. Afademie | 


! 


licht 4. 
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er Zahl der Schüler en 1 te Zahl der Lehrkräfte 
oasE Bad Bapı FIR a ger er im Schufj.|;E]| „Yabl ber IH EC A 
ef KM ey dabon 1930,31 = Teilnehmer ' neben- | neben- 
Ind Sit der Sehranftalt E08 = Arne ar überhaupt ordentliche \außerord. a ns Beonnänen an las era 
Q ei re P n ae or I Pot or. I © u]v.? 2 
\ 22 ‘ Na a Söhüler Balknn6. 28 Et beichäftigte 
& m. | mw. I auf. | m. | w. Im. | mw. | m. Im.|& | m. | w. | m. | mw. || auf. | m. \w.| m. |iw. 
1. E22 31 3 EIER EEK TIEREN l14+.| 15. | 16. | 17. 18.) 19. |20. 21.|22. 28. 
4. mdujtrie der Mafchinen, Injtrumente und Apparate. 
e Uhrmacherjchule in Slas- | | 
200: Va REAL N a.0l.1,9.4 6 | A 4 2] el 38 2 3 R| 2 R| 1 ran | or h Alk: FEN 
d. Tertilinduftrie. 
en für Weberei, Wirferei | 
md Spinnerei. 
hichule F. Tertilind.* d. Ge- 
u. Fahjdh. f. Tertilind. 
N in... a 6 Ta 1 
öh. Fachich. f. Tertilind.* 
2 A RER a, e[1,2,3,4,6 16 jamesınage. | [1° 13) 
öh. Sachjchule f. Wirferei- | 
teisgnduftrie* Chemniß u. | 
eohemnig. , ..... . a,0e| 2,4,5 56 2] 601 2 60 18 
ppretur- u. Stopfjchule* | | 
er NR a 2,6 32 25 _ — 
hichule f. Tertilind.* der 
indels-, Gewerbe- u. Facı- 
rertilind. Frankenberg . .| a 6 _ 1 
. Zertilinduftr.* Hainichen| a 2,6 56 3 
e j. Tertilinduftrie* zu 
Bernitthal . ..... a 6 ==) - 28 3 
rbejchule d. Tuchmacher- 
Br gamenz.. .... a 6 _ —I1— | —|—-| — 2 
hichule j. Textilind.* d. 
ewerbeich. u. Fachic. f. 
uftrie Lichtenitein-Callnd.| a 6 -- 2| 
e f. Tertilind. u. Öffentl. 
hule (m. DVollfl.) zu 
er ER a 2,4,6 29 1] — —I—| — 7 
jule f. Tertilinduftrie*. .| a 2 I 3 
. Handelsihule .... .| a 4, 6 28 ı0| — —I—| — 4| 
Ichule f. Tertilinduftrie* 
eich. u. Fachjch. F. Textil- 
zu Mittweida . . ... a 6 45 ale 1421096 2 
+ zu Müljen St. Jacob .| a 6 34 11—|—-| 3 2 — 
ichule f. Tertilinduftrie* 
. Handelzjch. (m. Vollfl.) 
jule f. Tertilinduftrie zu 
nr... a 124,6 2 —I—!—| 3[ 10 1 
h. Fachichule f. Tertilind.* 
2 ame 122,556 13 — 1.90. 167517447 14 
-f. Zertilind., Handels- | 
eich. zu Seifhennersdorf| a 1, 4,6 52 9’ —ı—| 2] 61 8 
ule f. Tertilinduftrie* .| a 1,4 2 2l— —| 2| 61 4) 
.Handelsjch. (m. Bollft.)| a 4, 6 50 7 Baal Bol Fi Vie 3 
RER a 6 — ı 
rereifachich.* d. Öffentl. 
. (m. Bollfl.), Semwerbe- 
tachich. Thalheim i.®. .| a 6 b3 —I—  —(| 2} 5 1! 
öh. Handelstehranft. (m. 
1ıbt.), Gewerbe-, Web- u. 
ihule Treuen i.®. . .| a 6,8 49 —[ 10 3 23 19 6 
.Döh. Handelslehranftalt | 
hrlingsabteilung) . . .| a 8 32 —I 10 3]—|. — 4 
e= u. Webjchule* . . .| a 6 — —[—|—[ 2[ 19 2 
es, . a [1 Mon., 3 Mon 17 | 
teifachjch.* d. Gemwerbe-, 
1. Offentl. Handelsfchule 
Niere a 6 2 a 12 2 
Webjchule* zu Werdau .| a 6 — 21 22 2| — 
. Sachjchule f. Tertil- 
6 Ä ) : % .[a, e 2,6 | 22 — a 11 az 
zujammen:)| . j 13611 951. 291|2 242j1 728 12]177 3| 28| 407 9 3 


ungen !) und 2) jiehe ©. 162. 


’) Die Summenzahlen beziehen jich muır auf die mit * verfehenen Schulen und Schulabteilungen. 
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Noch Überjicht 4. 


= Bohlen öäter — Eher - Zahl der Lebt 
h = Ser im Schuli.|.; ‚2| „Bahl der i 
S5E Bahl EL) B davon 1930/31 g® Teilnehmer 
# 33” | der Lehrgangs- | der d. Zeugnis[ö & = en Be Hauptamtlic 
Art und Sik der Lehranitalt 308 ftufen Rlai- überhaupt ordentliche laußerorp. |} ber mitt. [2 = 3 ar hi 
387 | (Halbiahrey?) | fen Schüler an rab. SE beichäftigte 
RE che 
& | m. | zuf. | m. | w. | m. | w.| m. | w.|@ | m. ı w. | m. | m. | auf. 
1. e. ||’. | & | [o.|a1.j 12. |13.[10| 15. | 16. | 17. |18.|| 19, 
) Fachichulen für Pojamenten- 5 
induftrie. | | 
1. Bojamentenfadhichule Bärenftein, | 198 1% 
Ber. Chemnig . » » sem. en a 2 1 — a9 ld 19 — 1117 [77 | ee -| 
2. Unnaberg-Buchholzer PBojamenten- | | » 
Fachjchule Buchholz (Sa.) . . - -| 4 6 3 7387 38] 2 Bl ee | 1) 1. 25 2| — zii 
3. Bojamentenfadhichule Cranzahl A 2 11 —| 15 15[| — | 181—| —]| — | — || SoSe 
zujammen 38 3 7a] 38 s1—|—|—|—| 1| 25) — [72222 
:) Fachjchulen für Stiderei- 
und Spigeninduftrie. | 
1. Stierfahjchule Auerbah i.B. . .| a Y%,,1u.3Mon. d 3 — 3 3 — 1—1—1— ||| — | — 11 — 
2. Städt. Stiderfachichule in Falfen- 
TR 2 Se a 2 3 —| 8 68 — | 68! — | —I—| = I — Te 
3. Städt. Fachgemwerbejchule f. Mujter- 
zeichner zu Plauen 1. 2 1ER 6 4| 60 5l 651 60) 51 — | —1—|—| 2] 38 — 1 — 
4. Sädhf. Höh. Fadhichule | . Spiben-, 
Stiderei- u. Konfeftions- Smduftrie, 
Blokerist. Brenn ee et rare a,e 6 10 5 141| 146 5 1331 — | — I) SIE Omen 2 
5. Abt. Stiderfachichule der Offentl. 
Höh. Handelslehranftalt (m. Lehr- | 
Iingsabt.), Gemwerbe-, Web- und | | | 
Stiderfachjchule Treuen i. B. ‚| a [1 Mon., 3 Mon. 2 2 17 19 2 171—|—-|— | —1-| 2 Spez 
ae 201 70 231| 301| 70) 2281 — — —[ 10) 48) 126 4 9 13| 9 
d) achfchulen für Spitenflöppelei. | j: 
ae Spipenflöppelmufterfchule | 
Zeicheniyule f. Tertilinduftrie 
ji Schneeberg 7. re rue a 6, 8 81 7221472915 #51|, 2210727, — |—1—-| — 4 1 
) Spigenflöppelmufterihule . . .| a 6,8 4 —- 23. 231°— |. 231 —| — | 11 [We I 
b) Zeichenfchule f. Textilinduftrie a 6 Ale 222) Gi 281 0.522) 4 —| — ja 4 —|| 4 
2: Y Spigenklöppelichulen . . . - » a 8 26 3, 858| 861 3 858 ve ce! 1 — 4| — | 24| 24 
zufammen 34] 25 887) 912 “ sssl— al | 1 — | Aa 
Facjchulen für Tertilinduftrie zuj.’). | 195[2 0841 443,3 527[1 8611 421.223 22|177 3] 401 480 2281 89 37 126] 16 
6. AEES nn | 
1. Fachjchule der Buchbinder-Jnnung | | 1 | | | 
De EN RE a 2 7 | a 74 — 11-1 -1-1 0 en 
7. LXederinduftrie. 
1. Deutjche Gerberfchule zu Freiberg .| a | 2 | al 22° 0.31: Has, a0) — | 23 = — jr 2172 | a 


8. Mufifinftrumenten- und SED 


1. Mufiffahjchule Erlbah 1.8... .| a 6 6: 70: A171 8717 70 Er N 1 — 
2. Fachgemerbejchule f. Spielwaren- | Ne y | | 

arbeiter in Grünhainihen . . . .ı & 6,8 ı8| 1466| 53] 199] 165 531 — | — | —- —| 1 10 — 71 — 
3. Gemwerbejchule j. Mufifinjtrumen- | | | 

tenbauer, Marfneufichen . . . .| a 6 3 34 — 341» 34| — |— | — | — | —1I-| — | — 3.5 
4. Fachgemwerbeichule j. Spielwaren- | | | 

arbeiter in Seifen... .. - - a 6 a Re ee ln 119-3002 3 — 

zujammen| - - 35| 313 83] 396] 3133| 88 —I—- —| 1 236 — 14 — 
9, Snduftrie der Nahrungs- und Genußmittel. 

1. Deutiche Müllerfch. Dippoldiswalde| a 3,4 5 9 ıı 80 el — || 7 1] 7I—| 2] 33 — 71— 
2 Sachgewerbejchule der FFleischer- | ve | | 

Snnung gie Dresden .. »... a 6 \ 148 — || 148I 148 — |—|—-1— | —|-1 — | —- | <T 
3. Fachjchule d.Köche- Smung Dresden a 2 — 3 35 — I —| — ||| — | — | <= I 
4. Hachgemerbejchuled. Bäder-Jnnuna I | 

In Orlina Fee ea ee a 6 Asa 40| 40 — \— | —| | —[—-[| — | —- (Oz 
5. Fachgemerbejch.d. Fleijher-jnnung | | | | 

f. Grüna u. Umg. in Grüna . . a 6 2) 46 — #6 46 — |—|—-1-|-1-1 —- | — [1 Zn 
6. Fachgemwerbejchule d. fr. Kleifcher- | Nie 

Snnung zu Zwidau (Sa.). . . .| & 6 IF EEE ee 34 84 — I—| — | —)-[—1 — 1 =.) u 

zujammen| - 18] 432-1 as3| 5) — | dl U gg 7— 


Anmerkungen 1) und ?) fiehe ©. 162. 3) Die Summenzahlen beziehen ji) nur auf die mit * verjehenen Schulen und Schulabtei ing 
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richt 4. 
r ST 2] Ber | Zah der Schüfer Wo ea. A f a Bahl der gehrkräfte 
oBe [ uw ee ee im © Ju hi oz se . 
E11 POS Bra davon 1930/81 |S_| Zeilnehmer ‚| meben- | neben- 
umd Sih der Lehranftalt SB ba: Re a überaupt | orbentihe Trußeronn. |, 2ernnis a: rnanen hauptamtlich | qnıttich [oeruftich 
Sr ” A _ _— —I Reife er- IE 2 iv.? _— 
‚de (Halbjahre)?) | fen aA En Hatten Hab. =® ü ne befepäftigte 
Ss n. | w. | zul. At 1m: | nt. w.| m. | mw. ® ut. w. a. 0. | suf. | m. w.| m. |. 
1 17 22 3 ee a Fe EEE ET En ES u BETA ET ET E99 
10. Befleidungsgewerbe. 
: Schuhmacerfachichule | 
2 REN a a 1.6 44 37 1 38] 37 11— | —[|— | —| 3] 39 10 6—| 6 1L- 1- 
srgewerbejchule zu | | 
0 a 6 2| 30 — || 30] 30 A A en ba = 
zujammen| . | 6 67 N see | ; 39 10 6—|' 6 4-1 3 
11. Baugewerbe. 
jerbejchule der Jnnung der | | l 
ter Dresden ...... a 6 5io134 11841. 134 2 el) 22 6-1 5— 
erbejchule der Maler- | N 
Annung Dresden... .| a 8 11| 282 11) 2858| 269) I 1a) | Sa a 
jerbejchule der Schorn- 
t- str. -nnung (Zmangs- | | 
u Dresden .. .... a 6 2] 46 — | 4| 46 | _ — | 21— 3— 
| || | ef | 
zujammen| . E 18 462 1 463] +49 1113 —| — —-I| 1 2 | 15 —| 16 — 
12, Bolygraphiiche Gewerbe. 
derlehranftalt zu Leipzig .| a 6b, 8 4a) as — | A| 8 — I — —I— —| 9 356 — 13 —|| 13] 3 —1 6— 
Hule für das araphiiche Ge- | | | J 
0... a 1.2.4 21 1293 1) 1800| 40 — | 89 1] -—/—I—| — | — | — | — || — 3 — 16 — 
zujammen| . - 451 077 11 078] 988 — | 9 1 — —| 9 356 — 13 — 2B]| S—| 22 — 
13. Sonftige Gewerbe. 
erbejchule der Frijeur- und | 
ner-Zwangsinnung zu | 
ee nn. a 6 25] 357) 410) 767] 317) 203] 401207) — —| — | | 6 am 
Vhotohändlerjch. i. Dresden] a 3 Mon. 17227 3130| 127 3 — | —[—|—I 6] 130 5 — 1 —|1—| 3] 65— 
fe der Frifeur-Zmangs- | 
eK a 6 2) 4 18 59 41 139 —'—I—-|—-|I-| — | — | — |—[ — ||] 3— 
ihe Zeichenjchule Nerchau | a 6 1l 15) — 15) 15 — I) —/ — =) =/1-1— |) — | !—- 1-41 — 
ihe Zeichenjchule DOftriß .| a 6, 8 2] 32 — 32] 32 — |—|—| | —1|1— | —] 11— 
jerbejchule der Frijeur- | | 
Snnung Zmwidau (Sa.). .| a 6 11] 153 82 235 153 32 a Ba A Ale 
zujammen| . 42] 625 51311138] 585 306] 10207) — —| 6| 190 5) — —) — [14-1 22 1 
ten für bejondere gewerb: er) | | | | | | 
dung zujammen. . . . . r h 396|5 626,2 048,7 674|5 249 1 814377 234| 259) 3] 761346 243| 167 37204] 98 3]128110 
B. Lehranitalten für Handelswijjenjchaften. 
Höh. Handelslehranftalt (m. | | 
g8abt.)* zu Annaberg i.E..| a 4,6,8 14| 106 501 156| 106 50I—|—I| 10 3] 2] 25 6 9 111 1—1—|— 
Höh. Handelslehranitalt (m. | 
g8abt.)* zu Aue i.E. ..| a 4,6 9 104 1331 237] 104 133) — —| 11 11|—| — — g; — 9 — | —1 1 — 
‚Höh. Handelslehranitalt(m. 
gsabt.)* zu Auerbahi.R...| a 4,6 7193: 24601391 93 0840, 1 ei6i8l elle — SE De ee 
öh. Handelslehranftalt (m. 
BL )* zu Bausen . . .| a | 4,6,8,10 | 16| 214] 126 340) 205 1226| 9 —I—|—|—-| — | — |» 16): 2) 181 —|—] 11— 
‚Handelsichule* zu Bijchof3- | | | | 
A Se a 4,6 5 69 41 1100| 69 41— —I|— | —| 4 54 8 3. —j| ‚31 1611 —| I 
Höhere Handelslehranitalt | | 
Uingsabt.)* zu Chemnig .|a, e|2,4,6,8,10| 29] 440) 351] 791) 440 3511— —[—| 60 5 — 9 40 —| 41 —[— 1 
‚Handelsjichule* zu Coldig..| a 6 3. 20 18| 33 20 18 — —I—  —|I—-| —-  — U 
ffentl. Handelsfchule (mit | 
*d. Gewerbe-, Handel3- u. | l 
ÜUchule Coswig (Sa.). . .| a 4,6 4 39 383 | 39 28— —| 20 18 —| — — 3—| 3-1 —- — 
.Handelsjchule (m. Voliff.)* | | 
u... 2... a0: 94446 BerBIanTleedi, Aa al, dene 
ffentl. Handelsjchule* der i 
3, Sewerbe- u. Yandwirt- | 
Hule zu Dippoldiswalde .| a 6 ans 7261: a0 rl 1 1 2 —-1—|- 
- Höh. Handelslehranitalt | 
jelingsabt.)* zu Döbeln. .| a 4,6,8 ONE OO 1 2 109, aan. al) Zah le, 10, el I 


Inmerfungen ') und 2) jiehe ©. 162. 


N 


Noch Überjicht 4. 


Bahl der 


ER Bah der Sa 2 3 Zahl der Zeh 
or E [ [ = £] ad se Bahl der Tau R 
535 d Er ang3- un ar bean 1980/81 IE & neuen hauptamtlic, In 
Art und Sih ber Lehranftalt 208 ir Sr ‘ Rlaf- überhaupt / ordentliche |außerord. la © Sehrgängen i nal 
»2Z]| (Satiaheey>) | fen Sauer  Snitengan.l=S bejchäftigte 
d m.) mw. | auf. | m. | m. ||m. | w.| m. | w.|® | m. | w. | m. | m. | auf. 
ı 2. 3. .1I5.1e]|] 7 Te 10 [o]jı.] 1218116 115:]0109 zz 
12. Fachjchule des Drogiften-Vereins* | 
ZU DTERDEN ea. ME WEN, a 6 91 236 191 255] 2386| 191 —|—| — —| 3]:22| 19 — | I 
13. Öffentl. Höhere HandelSslehranftalt | | i 
(m. Lehrlingsabt.)* der Dresdner | | B 
Baufmanntoaft Dresden... .18,:01.2,4,8, 10 29 561 1931. 754]. 561) 1934] — | — | 23] BN— TE Zu 36 2 381 - 
14. Öffentl. Handelsfchule (m.Bolffl. y* | | | b 
zu Ehrenfriederödorf. . .. . . a 4,6 4,32) 18 801°. 321,2 191 — |) ES ee 3 — 
15. Offentl. Handelsschule (m. Vollkl.)* | | | 
sulWeibenitod © une. I ER e a 4,6 11] 24 37 61 24 371 —i—| 9 3) 5] 144 45 5 — 
16. Städt. Handelsichule (m. Vollfl.)* 
BUNT Saltemitete N. Eee a 4,6 di. ‚51.430 861 ‚Bl ab — | A142 ee 5 — 
17. Abt. Handelsjchule* der Öffentl. | | 
Gemwerbe- u. Handelsjchule Flöha.| a 4,6 sa aa dh a2 2a I ||| I 2| — 
18. Abt. Handelsfchule* d. Städt. Han- | 
del3-, Gemerbe- u. Fachjchule für 
Tertilinduftrie Stankenberg . . .| a 4,6 | 235 21 4 25 2|—-|i—|—-| 6—-| - | — 3 — 
19. Offentl. Höhere N | | 
(m. Lehrlingsabt.)* zu Freiberg .| a 6,8 8| 142) 46] 188| 142) 46 — | —| 21 6 —| — | — I — 
20. Öffentl. Höhere Pe | | y 
(m. Lehrlingsabt.)* zu Freital. a 4 11] 106 801 186] 106 801— | —| 36 25] —| — — 12 1 Ja 
21. Öffentl. Handelsjchule* 3. Gering3- | | 
Dale: PETE re ae a 4,6 3 10 15 2 10 11 — —I-|—-|—-| —, — Ki 
22. Öffentl. Handelsjchule (m.VollEl.)* | | | | 
au Srimmar en RER RR a 4,6 51-37. 46 °.831° 37) 589, —) 71. 8721| — (Eee I — 
23. Öffentl. Handelsfchule (m. Voll£l.)* | | | 
ZU DAUIIHEN TER EP na a 4,6 71.210 219 Bla 2 21, —] —) 1 2 Po 2) — 
24. Öffentl. Handelsfchule (m. Boltl.)* | | | 
aefeena tr 2 BD a 6 3 re 5 71-1 —-|—-| 3 —| — | — 1:32 
25. Offentl. Handelsfchule (m. Vollft.)* | 
zu Hohenftein- Gerttat 46:3 4,6 51.56 ,831.:89)..56| 83 lee ee 37 
26. Off. Handelzfchule* zu Kamenz .| a 4,6 5 A) 52] 93 39,501) 2) 2] 6) 261 —- |) = 4 — 
27. Dffentl.Handelsfchule (m. Vollft.)* | 
zu Slingenthala.m. ERR Zul. a 4,6 BI: 27,4. 1201 Ari .27), 120) 1 | 2 | I 22 
28. Offentl. Höh. Handelslehranftalt* | | 
EU TN A Bei bee 27] 679] 34 zısl 679 341—|—| 211 —|—-| — | — 7800 301 3 
29. Buchhändler-Lehranit.* zu Leipzig | a, e 2,6 10] 190) 9 282] 190) 21 —|—| — | —|—|'— | — Se 
30. Abt. Handelsjchule (m. Vollfl.)* d. | | | 
Öffentl. Handelsfchule (m. Sa | | | | 
u. Gemwerbejchule Leisnig . . a 4,6 31. 131 °:20| :33]. 12) 19| 1) 1] — | —j 7m 3 
31. Öffentl. Handelsichule (m. Bollfl.)* | $; | | 
BUMNEIDENTEID I Ban ee Er a 4,6 4 10 8 13 10 ° 893 ——| 4 5I—| — — 2| — 
32. Öffentl. Handelsjchule (m. Boltfl.)* | | | 
zu Lichtenftein- Tollnbere er a 4,6 5149) 221° 711 249) 22-1211) 10) Zee 3 — 
33. Öffentl. Handelsjchule (m. Voliel. yx* | | | 
Sur Sobale um IE NIE, a 2,4,6 6| 501 531 1083| 48 52 2 1I— 1 —I—-I| —- . — alus2 
34. Abt. Handelsichule* d. Öffentl. Ge- | | | 
werbe- u. Handelsjch. Löpnig i.&.| a 6 3 20 11l 31] 19 11 1 —| | —-|-|—- | — 188 
35. Öffentl. Handelsfchule* zu Marien- | 
Der or RE TEEE HD a 6 3 31 19 50| 31 19 —)—-—1—- —(I-| —- | — 2.— 
36. Abt. Öffentl. Handelsfchule* der 1700 | | | 
Fachjchule f. Tertilinduftrie und I | | 
Offentl. Handelsjchule (m. VoLlXl.) | | | | 
an. SDEerane N ea a 4,6 6 53 28 Sl 5 1 21a I —I—| — - — 4 — 
ll: a Höhere Handelslehranftalt | | | | 
(m. Lehrlingsabt.)* zu Meißen .| a 4,6 14| 126] 103] 229] 126| 101 — | —| 9.11 —| — | = 9 1] 10 
38. Öffentl. Handelsfchule (m. Bolffl.)* | i 
zu Mltimeinne. Lie m, a, e 4,6 8 451 59] 104] 451 451 —| 14| A| 17] 7| 113) 32 5 — 
39. Öffentl. Handelsjchule* zu Mügeln | 
(Besnteweig)arcuie ES e a 6 2]: 31 2 18 11 7/1 | —1-| — | — 1 — 
40. Abt. Handelsichule (m. Vollfl.)* | | | 
d. Öffentl. u. Öemerbe- | | | 
ihule Nebihlau. -» 2:22... a 6 2 al" Kl 22] San Frei | 2 ee 2|—| 2] 
41. Abt. Handelsich.* d. af Handels- | | vi 
u. Gemwerbejchule (m. Handel3- | | 
Ichulvolffl.) Neugersdorf (Sa.) . .| a 4 4a 28 323 60| 28 321 —| —|— | 22 1| 20 — 3 —| 37] 
42. Öffentl. Handelsfchule* zu Noffen| a 6 3 21 sa 55 1 oa d — 1-1 - .- I - Zee 


Anmerfungen 4) und ?) fiehe ©. 162. 
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167 
richt 4. 
als Zahl der Schüler NER ICHE & | 3anı der Seßeträfte 
. ’r 5 " < hl d . E = EEE — 
ssE| Baht Sa Kae im Säuti|s&| „Bat ber Bi: 
Ben. 35” | der Lehrgangs- | der 3 Bu ef 3o| an Rurien, | Hauptamtlic Ba Ban 
ind Sib der Lehranjtalt 208 jtufen Klaj- überhaupt ordentliche ||auherord. der mitt. BE Deut 2! 
R2 | @albiahe)‘) | fen Scüer Halten hab. == befchäftigte 
) = — — 1 79) Je — 
5 m. | wm. zul. nt. iv. | m. | w.| m. tw. [9 m. | w. m. | m. || auf. | m. m-| m. |. 
1. 3 4 5. 6 7 8 9. f 10. | 11.1 12. |13.]14.]| 15. 16. 17. | 18. || 19. | 20. 21. 22. |23. 
| | | | 
ndelöjchule* zu Dederan .| a 6 3 10 20 30 10 erregen 1 dert 
Handelsjchule (m. BollEl.)* ) 
ne. tn. a 4,6 7 651 45] 110° 641.451 1] 171 151 | — | — 5 —| 5 — | 
‚Höhere Handelslehranftalt | | N 
tlingsabt.)* zu Olbernhau| a 4,6 8 60 29 89I| 60 29 —- —| 9 55 -| — | — Ar Di 
Handelsjchule* zu Penig| a 4,6 5b 200 Jar aaltgaet | — | —' 1 5) 2] —i— 
Höhere Handelslehranftalt | | 
tlingsabt.)*d. Stadt Pirna] a 4,6,8 8 98 72 1701. 85 67113) 5 27| 221 1|.: 12 64 101 — | 10) 3I—] — |— 
‚Höhere Handelslehranitalt | FR, 
lingsabt.)* zu Plaueni.®.| a 6, 8, 10 25] 4351 182] 617] 435) 1821 — | —| 301 21 —| — | — 29 11 31 ——| 2— 


Handelsjchule (m. Bollfl.) 
jhule j. Textilindustrie zu 


2 A a | 1,2,4,6 9) 58 7 58) ARE EN: ee 1 a 

A A a 4, 6 sl 27 22| 49) 27) zu — ı1—|—| 9| 28 4 2/—| 2| ı—| 2 ı 

ichule f. Tertilinduftrie. .| a 172.46 ET SE EI ET 2— —I— —| 3] 10 14 1 —| 1] —|—- — 
Handelsjchule (m. Bollfl.)* | Wr | 

ae RE a BE A a 4,6 bs 271 24 51 26 23 1 1 714 —| — | — 4 | 4 — — 
Höh. Handelslehranitalt* | | 

iKortichaften (m. Kehrlings- | | | | 

udtadebeul .. .. .. a 6 6| 46 57 103) 46 571 —| — 9 12 W217 1200521 5—| 55 1—1— 1 

‚Höhere Handelslehranitalt | | 

tlingsabt.)* d. Kaufm. Ver- | | 

nja, Neichenbah i.®.. .| a 4,6 81 64175511 1161, .64) Bil] — III E28 7219225107022 71 — 71 —| 2] —i— 

‚Höhere Handelslehranitalt | 

tlingsabt.)* zu Niefa . .| a 4,6,8 gI 3 HB 1 O0 9 3i—| 11 9I—-I| — — on 10) ll 

‚Handelsjchule* zu Rohlig| a 6 3 17 193 36 17 19 —/—|—- —-|-| —- | — 3 —|ı 21 1-1 |— 

andeläjchule* der Öffentl. | | | | 

-u.Öemwerbejchz.Rogmwein| a 6 31216 3 2a 16 8 —1—-I—- | —I—-| — | — Fe RR a aa and ne 

Handelsfchule (m. Wolll.)* | | 

re N a 2,4,6 6 23 27 50 23 261 — 1—  —|-| —| — 3 —| 3 —-1—|1 

ffentl. Handelsfchule (mit | | | | | 

*d. Handel3- und Gewerbe- | | | 

Schwarzenberg . .... a 4,6 | 1 0 sl a 2a —I— —| 5 39 BU A—| Aa 11 — 

‚Höhere Handelslehranftalt | | | | | 

lingsabt.)* 5. Sebnißi.Sa.| a 6, 8 723 37: 115] Birds aa ie — | Lama Krane ei re 

fentl. Handelsfchule (mit | | Ei | 

*d.Fachjichule f. Tertilind., | | | 

= u. &ewerbejchule zu Seif- | | 

2 a 4,6 bi 22a. 050 n9sası, Male 3—| 3[-|-|- | 1 
ndelsjchule* der Öff. Han- | | | | 

[e (m. Bollfl.), Gemwerbe- | | | 

reifachjch. Thalheim i.E..| a 2,4, 6 4 311. 28| 591-311 293 | —|— | -I—| —| — 3 —| ,3 = —i— 


entl. Höh. Handelslehranft. | | | 
lingsabt.)* d. Offentl.Höh.| | | 
lehranjt.(m.Lehrlingsabt.), | | 
e-, Web- u. Stieerfachich. | | | 

ee a 8 6| 48 321 80) 48 2 =|—|/10 3 |’ — |. — 4—| 4-1 —|— 


ihulei. Waldenburg (Sa.)| a 6 3l 10 .33| 431 101 29 —| 4d-|I—| 1 15 — 1.1] - 1-1 —-|— 
fentl. Handelsjchule (mit 

*d. Städt. Handels- und | 

eihule zu Waldheim a 4,6 2| 11 231 34 11. 23 —| —| — | ee a 1—| 1] — 1-1 — 
ndelsjchule* zu Werdau a 6 3) 22) — Ba aA ER TA 
Höhere Handelslehranitalt | | | | | 
Hingsabt.)* zu Wurzen .| a 6 8 113 66| 179] 113), 661 — | — 19 211 —| — | — I — 9 — |— | — I— 
Handelsjchule (m. Voltfl.)* | | 4 

2 FREE a 4,6 sl -taaıasal Teile 1a3) ag | 7) 41], 2a, Zi 
Handelsjchule (m. Bollfl.)* | | | | | | 
er ne. a 4,6 SI 42 33 7 36 251 6 8 —!—| 8| 150 7 3 — 3] —|—1 121 1 


Höhere Handelslehranitalt | Ki | | 
Umgsabt.)* ;.gwidau(l&a.)|a, el 2,4,6,8 | 2ıl 323) 122] 445| 319) 121) 4 1l 35 al 6203 38 20 ıl al 3] 1 


tlenu. Handelsichulabtei- | | De | | | 
9° | As IA ER 505[5 889 3 2769 1655 839/3 208 50 681424 472| 67j1 141 352] 415 10/425) 69114] 36 11 
| | | | 


erfungen *) und 2) jiehe ©. 162. 3) Die Summenzahlen beziehen fich nur auf die mit * verjehenen Schulen und Schulabteilungen. 


Noch Überjicht 4. 


‚Seht der Schüler rg 


are = & = i 1:8] Baht der 
SEE Sahl gahl davon a 25 ee: ae 
2 25° | der Lehrgangs- | der d :sjz2| an Kuren, hauptamtlic 
s © en 28 ne 5 .Zeugnisle & 5 
Art und Sib der Lehranitalt 508 ftufen Rlaf- überhaupt BuDemucE |jaußerord. ber, mitt ne: Re 
23] abiney, | fe a 3: 
. m. | m. | auf. m. | mw. | m.) w. | m. w. [& 


ar yS: | 9. |10.|11.| 12. |18. [12] 


C. Zehranjtalten jür künftleriiche Bildung. 
I. Zehranftalten für das Kunftgemwerbe. 


1. Staatl. Mfademie f. Kunftgemwerbe | | 1 1 

VI DILEBD ER Du A ER LE a.12,6,8,10 22] 303) 102] 4065| aial 731 891 291 — ||| — | — 20| 1 21/727 

2. Staatl. Afademie f. graphijiche Kün- | | | | | | 
jte ut. Buchgewerbe zu Leipzig . .| a 6, 8 461 347 76, 423] 166 45181 31] — —|—-| — — 28 — || 2 

3. Staatl. Kunftichule f. Tertilinduftrie | | | | ar 

Bu Planen a a 8 8 18 23] 101 18 23) — —I—-|—-|—| — | — 6| 2] Sail 

zujammen| . ; 76) 728, 201! 929] 458; 1411270 601 —  — || — — 54 3 57] 17- 

I. Schnisfhulen. u 

1. Abt. Schnigjchule d. Gemwerbejchule | | ie 

Ehrenfriedersdorf-Gedyer. . . . . a 4 U Kier, 177 17 — | —| —| — | —|—| — | — Je 

2. Schnigfhule Lauter... .... a 6 2 82 — | 8 8 — I-/-I|—- —|—-| — | — | Zee 

3. Städt. Schnigfchule Neuftädtel . .| a 6 2| 27 — || 271 27 — u 

zujammen öl 1261 — | 126] 126] — 12 —I—-|-1-1 - | - | — wer —|-- 


D. Zehranjtalten für Landwirtichaft und Gartenbau. 
Landmwirtfhaftlide Schulen für Knaben und Mädchen. 


re 

1. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | | | 

abteilung zu Annaberg i. Erzgeb..| a 6 5| 33 16) 49 33 161 —)|—|—|—| 6| 132] 50 2, 
2. Landwirtfh. Schule m. Mädchen- | | 

abteilung zu Aue i.Erzgeb. . .| a 6 6 40 37 77 40 371— —I— —| 8] 600) 350 2 
3. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | | 

abteilung zu Auerbach i. Bogtl. .| a 4,6 5 38 311 69 35) 29| 3) 2] — | —1I 25| 550] 267 2 
4. Landwirtich. Schule zu Begau, | | 

HZweigitelle Bad Laufid . .. .| a 6 2] 46 — 4 5 — | 1—| — —| 4 40 — 2 
5. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | | | 

abteilung zu Baußen. . ... . a 6 9 4 65 159 94 65 —|—I— —! 8] 918 647 8 
6. Landwirtjch. Schule m. Mädchen- | 

abt. zu Sittau, Zweigft. Bernftadt | a 6 5 23 211 44 2322| 21l 1 —| — | —|18| 150) 130 1 
7. Randwirtich. Schule m. Mädchen- | | 

abteilung zu Chemniß . .. . . a 6 3 88 Arı 1351| 8 46 5 11 — —| 4 565 — 4 
8. Abt. Landwirtfch.-Schule d. Han- | | | 

delö-, Gewerbe- u. Landwirtich.- | | | 
Schule zu Dippoldiswalde ... .| a 6 6 da AM 9 8 a 4 1 —I—  —I—| — — 2| 
I. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | IE | | 

abteilung zu Döbeln. ..... a 6 101 103 121] 224] 102) 1211| 1 —I— —|6| 5 5 4 
10. Landwirtich. Schule zu Frauenftein] a 6 21 : 33) 2.117 7383133) el] =; I Al Foo 2 
11. Landwirtich. Schule zu Freiberg.| a 6 3 35 — 35I| 35 — I—I—1—|—|. 4 125) — 2 
12. Zandwirtich. Schule m. Mädchen- 

abteilung zu Großenhain... .| a 6 4 501 3727| 87%. 501 371 —|—|—-|—| 4 390 — 2 
13. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | | 

abteilung zu Hainihen. . . . . a 6 64 61 62 123] 61 6 — | —| —, —| 5| 190) 193 2 
14. Landwirtich. Schule m. Mädchen- 

abteilung zu Kamenz . .... a 6 5 57 261 81 54 26) 3 —| —|—| 6| 2301 60 3 
15. Landwirtich. Schule zu Lauenftein) a 6 2) 21 4| 251 21 4—|—I—|—| 4 310) .10 1 
16. Staatl. Zandwirtfh. Schule zu | 

RLELDAIN Aber ik Eee rn eh. a 4 2 2° — 32 3201| SH ee 3 
17. Landwirtjch. Schule zu Marienbg. | a 6 2] 24 — 24 24 — |—|—1—-|—| 4 352 — 2 
18. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | 

abteilung zu Meißen ..... a 6 a 43 22) 65| A2) 18 1 4 —|—| 4 166) 5018 
19. Landwirtfh. Schule zu Döbeln, | | | | 

HBmeigitelle Mügeln . ..... a 6 21 15 12) 27) 15) 121—| —| —| —| 41714025 2 
20. Landwirtich. Schule zu Pegau. .| a 6 2] 33 — 3] 33 °— |1—|—|—- | —| 4 250 — 2 
21. Landwirtich. Schule m. Mädchen- 

abteilung zu-Birna 2, 20% a 6 43 23. 551 .1281- 73) 2501-124 en ET 3 
22, Yandwirtich. Schule m. Mädchen- | | | 

abteilung zu Plauen i.®. .. .[ a 4,6 7 5401, 29. 691 401, Bgl Ve je VE ER 4 
23. Landwirtich. Schule m. Mädchen- | | | 

abteilung zu NRiefa. ...... a 6 6| 44 61, 105 aan Sollen '—|[ 8 825) 100 2 
24. Landwirtich. Schule m. Mädchen- 

abteilung zu Rodlib. ... . . a 4,6 e| 72| 58 ıso| 2] 5gl—| | | I mel 500 300 3 


Anmerkungen ?) und ?) jiehe ©. 162. 
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it 4. 


d Eib der Lehranftalt 


iR 


ih. Schule zu Sayda 
dh. Schule m. Mädchen- 
zu Tharandt . .. .. 
&. Schule m. Mädchen- 
zu Waldenburg (Sa.) . 
&. Schule m. Mädchen- 
Beerbau !..,.. 
dh. Kreisichule m. Mäd- 
ung zu Wurzen. . . . 
d. Schule m. Mädchen- 
nu ne, 
bh. Schule m. Mädchen- 
zu Zwidau (Sa.)... . 


zujammen 


h. Schule j. Mädchen 
Fauenfchule ‚Nrvedäpof" 
5. Eule für Mädchen 
d). Schute für Wiädcen 


BEN el 55 Le: 


zujammen 


S | 
Te 


Bahl der 
Schül., die 
im Schulj. 
1930/31 

d. Zeugnis 
der mittl. 
Reife er= 
halten hab. 


m, 


ER Zahl der Schüler 
Sp E gahl gahl j. davon 
33” | der Lehrgangs= | der Te 
so. of, überhaupt ordentliche |außerord. 
205 ftufen stlaf Me a 
3 er (Halbjahre)?) | jen Schüler 
K nal iD, zul. nt. w. | n.| id. 
2. B: 4. 5. 6. 7. 8. 9. |i10.| 1. 
a 6 2 a a aa 
| 
a 6 4 42 20) 62] 383 20) 4 — 
a 4,6 bi 321 291 611 321 29 
a 4,6 6| 39) Sal 73] 39 341—| — 
| 
a 4,6 6-21. a0 60 Eon. A 
a 4,6 6| 45 581 1083| 5 59— — 
a 6 4 »5217,29] Si: va ag —ı 2 
i 15011 389 95912 34811 368 9552| 21 7 


? Bahl der Lehrkräfte 

EI Bahl der - 

==] Teilnehmer e 

En) n ; nebens= | neden= 
& E a hauptamtlic amtlich [beruflich 
2> uf.2) — 

befchäftigte 
Eu | 
(ce) m tw. m w. \ auf. | nt. w.| m.|w. 


60118001 8000 21—| 2 1141| 
271820012 5014 - Hana, „Ab rat Ihe 
1 re BPRT) Dep] ar | 071 RER ae a Ka 
4 3001 1000 3 ıl a 1 1 — — 


5| 851 54 3 2 


[bj 
| 
| 
| 


4| 140 62 2 21 4— — 1— 


— [319|11245 3669| 79 0119| 35 3 8 4 


Il. Landwirtfchaftlide Schulen für Frauen und Mädchen. 


a 6 al oa ale 124 
a 46 Mali ı 2a 2 — | 2a | — 
a 6 4—| 23 231 —| 2 1 
a 6 3 — 35 35] — 35) ae 
a 4,6 | — | 4 4 — 44 

15| — | 152| 1592| = | 101 —| 3 


III. Lehranftalt für Gartenbau. 


a 00 LIE auard] S- 
al® 3002500 Leu BI Ze] Zee 


aatslehranitalt j.Sarten- | | | | 
el a,e 1,4 A TTEa Al 2652 69 Bas Al ep Tal aa aa eo ur lol N Ze on 
IV. Särtnerfadbichulen. 
hichule zu Auerbadi.B.| a 6 2l - 28| — || 28] 28 1l 28 4 1 
hichule der Gartenbau- I il 
2.3. zu Baußen ji.& 6 312.65 1| 665] 65 1 6— 1— 
nerichule der Gemwerbe-, | | 
‚Gärtnerich.Coswig(Sa.)| a 6 a Bo RR er Kae Sl IE 8 ae ee 
Hichule zu Wurzen . .| a 6  EEe ) = 4 1 
hichule zu Zwidau(S&a)| a 6 4| 139 32 171| 139) 32 1—| 11-—| 5 
zujammen 17] 3441 37% 381| 34 331 —| 4 —- | —| 1l 238 — 1 — 1.141080 
E. Gewerbliche LZehranftalten für Frauen und Mädchen. 

ninduftrie- u. Haushal- | | 
= zu Auerbah i.®.. .| a 2,4 8 — | 1291 129) — 32 — 97 ae RE N ZU 
Haushaltungsichule des | | 
Jungspereins, Chemniß | a 4 5) — 9 99 — 99 | 10) — | 1301 1 6| J—i—-| 1 
haftl. Berufsjchule des | x 
arthaheim zu Chemnig | a 2,4 1 — 231 23] — 23 | _ I 5| 21 1[—I 2 
dchengewerbe- u. Han- | 
zu Dresden lin 2,4 211 — | 540) 8540| — | 5401-1 —| — 11581 ı8| — | aı0ol — | asl.asl— 151 | a 
le 0 Si, a 2,4 zo] „2a Ze ea Fahren 14] — | 3506| — | 16 16) — —| 1 
are. a 2 II) — | 296 2966| — | 2961 — | — — [158 4 — 60| — 12 12] — —|ı 
für Srauenberufe zu 
en | a 4 8 — . 102 102] — | 102 | 1 11 — —I— 3 
Stift (Haushaltunazic. | 

i = 5“ ; Bla a 4 21 — 431 43] — 43 | — 3 31 — ——|2 
Bojhule zu Leipzig. .|a,e| 1,2,4,5 | 16) — | agal al — aaal— —|I— | 2a 28l — 387 2 sol al 1 SI 
ndelsichule (m. Bollft.) } Ä R | 
ewerbevereinsz. Leipzig| a 4 64 — 147) 147] — 137) — 10 | 2 265) — | 41 4 —| 21 —|— 
äh-, Koch- u. Haushal- 
ee a 1, .rA [| ir. aa ae aa a | 7 139 .— | 3) 3 a] —I- 


terfungen !) und ?) jiehe ©. 162. ’) Außerdem 4 Klajjen mit 44 Schülerinnen im 
ht wird von den Lehrkräften der Gewerbejchule erteilt. 
des Sächj. Statiftifchen Landesamtes. 78.1. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


Unter- und Oberfeminar und in den Übungsflafjen. 


I) 


Noch Überjicht 4. 


10, 


11. 


12 


Art und Sit der Lehranitalt 


T. 


Bogtländ. Haushaltungsjchule zu 
BIRUERILEDSARE 
Bildungs- u. Haushaltungsfchule 


zu NRadeburg 


8’ Dis, Aa Da ee er 


2. Dbererzgeb. Frauen- und Haus- 


haltunggjchule, Schwarzenberg. . 


Gewerbliche Zehranitalten F. Frauen 


und Mädchen 3Ml.. - 2... 


. Gemeinde u. Brivatbeamtenjchule 
zu Geder 
. Städt. Beamtenjchule zu Nerchau 


Beamtenfachjchulen zujammen . 


11} 


. Säuglingspflegerinnenjchule 


. Säuglingspflegerinnenjchule 


. Schule S. jtaatl. anerfannte Säug- 


(ingspflegerinnen, Chemnig . . 


. Soziale Frauenfchule d. Landes- 
verb. F. hriftl. Krauendienft, Dresd. 
. Säuglingspflegerinnenjchule 


an 
der Kinderheilanftalt, Dresden 
an 
der Kinderklinik, Dresden. 


5. Wohlfahrtsichule Hellerau 
. Soziale Frauenfchule a. Sozialpäd. 


Frauenjeminar der Stadt Leipzig 


. Säuglingspflegerinnenjchule a. d. 


Univerfit.-Stinderflinif, Leipzig 
am 
Säuglingsheim, Leipzig-Connew. 


9. Ausbildungsftätte f. Krüppelpflege 


u.Erziehungsschweitern a 
Heim f. elle Kinder e.B 
„Humanitas”, Leipzig- enens 1 


. Säuglingspflegerinnenjch. Erntel- 


haus, Oberlößnig-Nadebeul . 
Säuglingspflegerinnenijchule am 
ftädt. Kinderheim, Zittau. . . » 


Soziale Frauen: u. Wohlfahrtsich. zu. 


Facdjchulen insgejamt 


Davon unterjtanden am 1.12.1931 


dem Wirtjchaftsminifterium. . . . 
dem Minijterrum für Volksbildung. 
dem Finanzminijterium 
dem Arb.- u. Wohlfahrtsminifterium 


ER Zahl der Schüler Schüt.,diel - 

s De: A 03 Id ä 
ESE Zahl Hahl dabon an a geiinehmer { 
35” | der Lehrgangs | der = en rk Zeugnisl& & an Kurfen, | bauptamtlic, | 
308 fhifen Alai- überhaupt ordentliche |außerord.| der mitt. 28 Sehnaknatn 
33=| (satbiapreyr) | Ten Schüler ale 

ar 2 3 —— gel 22 es 

8 me 4 io) auf. m. mw. | m. | w.| m. | mw. I m. vw. m. w.|l3 

2 3. 4 D. 6. 5 8 0 10. | 11. 12..118. 14 1 ib: 16. 17. | ‘ 
a 2 1 — | sul. 8il.—| Val) | | | Ve Se 
| 
a 9 2 —| 55) | — | 39 —| 16 — —| Bj Samen 
a 4 el — | ol 95 —) egal] 20] || re Neue 
78| — 15841584] — 1431|] — 1158| — |182] 71] — 11208 
F, Beamtenfadhjchulen. 
| | 
a 4 I 5) I || - 1-1 
a 4 11.121. 12 =] Tr 2 
4 23 —| 2) al — |J-|-1—-|-|-| - I ; 
G. Soziale Frauen: und Wohlfahrtsjchulen. 
2 9 2° | 5 sul | > aal)=] 1 2 | 
a 4 ol 2 2a el 2] 2a | ||| oe 
| | | | 
a 4 1 24 24 — 21 — 2 bare Ege | = N — | 
a 9,4 ol | isal sol — | al — | 1. |: | 
a 4 | 1a ea 1a 2a | —|-| - | - | — 
ut 29/84 10 n sg] 2468| 7| 2391 — || — || | Se 
| | | | 
a 4 1-6 4— 8s--1-|-|-|- | -|- 
a 2 | — | 21) a1lı— | "aijla#) —| | | Zee 
| | | | 
c 4 11.20 82] | 291 —| | 1] ee 
| | | 
a 2 ıl — | al el = 1a] |] — 2 
a D el = | 1 is 1a |) | 
265 23 508 326 23 5011 — 231— | —I—| — — 4 
1 667] 21 766 8 849 30 615] 20 9178 313849 536|1 0536571641] 15 674 6 523]1 063 
Bahl der Schulen | 
194 1 6251 21 55118 346 29 897] 2070217 81211849 534|1 043 657[641| 15 674 6 = 1.049 2091 
3 6.114 —.|| 114. 114 — = — | |] 7 5 —| 
1 101 78 — 78 78 — |< —| 1 —I—| — | — 
11 26| 23 503] 526| 23 5011—| 21] — | —|—-| — | — 


eng 2: und 2 ER: ©. 162. 


(Fortjegung des Tertes von ©. 155.) 
Überficht 2*. 


3apı d der x Schüler 


Schuljahr Bflichtberufsichufen Gewerbliche Lehranftalten 
We m. 17 Fl au]. | m. | ww. auf. 
1926/27 85 457 1113 900 | ‚199 357 || 57 295 | 14060 71355 
1928/29 83603 ‚107 760 | | 191 363 | —_— — 
1929/30 81352 102 253 | 183 605 | 51416 | 13260 | 64 676 
1930/31 69748 | 85654 | 155 402 _ _ — 
1931/32 54172 , 64249 118421 || 36277 10248 46525 
1932/33 41217 40835 ' 82052 — — — 


Bahl der 3 Fi . 


bis 1929/30 liegt begründet i in ı bem Abfinken Der Gebur 
ı dem Stiege. Der fteile Abfall jeit 1929/30 hat jeinen Sr 
Geburtenausfall während der Striegsjahre 1915 bis 19 
bis 1914 ging in Sachfen die Zahl der Lebendgeborenen | 
auf 117 601 zurüd, alfo um 9,6 0.9. Im den Jahren 1910 bi 
betrug die Geburtenzahl im Sahrespurchfchnitt nur 53,2 0.3 
burtenzahl von 1914. Über die Bewegung der Schülerzahl 
dung mit der entjprechenden Geburtenbemegung exhi 
flares Bild erjt dann, wenn man die a 
weije fortjchreibt und die Schüülerzahlen auf die I 
altrigen der Gejamtbevölferung bezieht. 
(Fortfegung des Teri 


5 
D 


ht 5. 


j Zap der 
Bezirk F 


Be; be | Schüler | Sehrträfte 
m 0) [= a 1} u de 7 [ \ " 
? = 1 | Rlaf dar- im Er = 
Amtsger.Be;., E|®| ing= EEuRT- 
Stadt Ö [8 | 1 | gefamt | | ae EE 
| | | et m. |wm.|& |8 
u KUIRDTE "Sl 3 BIS og: 
| 1. Auffichtsbezirk Dresden-Süp. 
| (| 2 | 23] 100) 1648) 71 12) s 24 3 
biawalde .|p| 2 1] 29 82 Aı 
| Uus.l 251 11al 1921] 1041| 20. 10 28 4 
en linf3 d.(| a | 10 87 1782| 1028] 22 14 gI — 
injhl. d | bl 2 2 38 5 10 3 au 
eital) zuf.| 12} 108] 2140 1082) 3217 11 u 
a | 22) 277] 5040| 2558] . 60 36 12) 26 
en A pa 2 0 a B— —ı 
Zi tlauffl 24 3011 5510) 2587] 68 36 18 97 
E, a| 55 464| 8470 4543| 94 58 45 239 
ib b| 6 6] 1121 17 85 913 
| Uuf.l 61 527) 9591 arıo 108 570 
2. Auffichtsbezirk Dresden-Nord. 
a | 14] 434] 10334) 4611| 123107 16 54) 
BE)... lb 9 7a 1781 7a — | 28 51 391 
Uauf.| 23] 511 12115) 5355| 123135 67 93 
a| 10] 1221 2561| 1234| 33 15) 13 9| 
| bi 1 10 3 da 1a 
E suf.| 12] 133] 2726 1271| Aılı5 14 13 
hain (ein-(| a | 30 1751 3098 1519| 32) 14 50 21 
Gder ©.) | 12 ie | 
Be: :. zuj.| 31) 177] 3137 1558) 32) 20° 50, 23 
a | 51) 169) 3050 1777] 20 14 82 31 
lol 3 Zul 1255 100 10 | 037 
zuf.| 54 240 4305 1902| 36 91, 68 
Ar a 105 900| 19043 9141| 208 1 161 115 
ehr) bI1 n 3240 94) 24 34 61 9 
| ui.l120 1 061) 22 283 10. 086) 232 184| 222197. 
3. Auffichtsbezirf Baugen. 
83| 152] 2950] 1877] 17) 16 38 17 
Er“ IB b| 5) 111 1881| 1991| 32] ı) 12] 32 
suj| 38 263) 4831 20761 49 17 50 49 
(|| 39 146) 2281| 1148| 14 12 61 24 
Bari 189 Dal 7 06 
Zalee 42) 163) 2470 1221| 21 12) 6329| 
a|19 117) 2172 1326| 21) 12 19 3 
en Bar aa 7391171461 18 | 
zuf.| 22] 164 2911 1472) 39] 12 19 25 
a | 30, 132] 2522| 1629| 1424 2 3| 
ia "| p| 4 69 1208 971 sa — 19 
auf 34| 201| 3730 1726| 48, 24 43 27 
aiet 121 547. 9925 5980, 66 64 160 47 
5 | 244 4017 515) 91 1 15 88 
auf ‚136 791, 13942 6495| 157 65 175 130. 
4. Auffihtsbezirk Leipzig. 
2 a | 12] 717] 17321) 8330| 191105 6) 561 
B. | b| 5) 79ı 1565 a2gl 20 34° 12] 27 
“= zuf.| 17] 796] 18886] 8759| 211139 18] 83 
=... [a | 15 1561 3109 1556 24 13 22) 11 
a| 19 161! 2987] 1472] 29 21 1718| 
a | bl 18 22 ol s— ade 
mo) u.| 24 1791 3219 15291 37 21 2324, 
a| 14 119] 2427 1369| 2816 35 
El: Inn 4 BON NT ee 
. zuf.| 15) 123] 2477| 1369| asıs Ar 


N und ?) 246, ?) 339 Schülern, dar. ?2) 89, ?) 138 weibl. 


Pr 
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Die öffentlihen Berufsihulen und itaatlihen u. ftaatlich unterjtügten gewerblichen Lehranitalten 


5 nach den Aufichtsbezirfen der Gewerbefchufcäte auf Grund der Unterlagen der Neichsschulftatiftif 
bom 1. Dezember 1931. 


En en ER EEE BEE BEE KEGEL EEE 


= öffentl. Berufsjchulen, b= Staatl. u. jtaatl. unterftügte gewerbt. Lehranftalten. Außerdem 


Bert Sahl ber j 
Par ER | Schüler | Zehrträfte 
U. — Untsh., zu 750 Mat | | SKI: 5 
AG. = Amtsger.-Bez., 5 Ei eh! ind- | a 38 IS: 
St. = Stadt [8 "| gefams | Unter || Dauptamt | SE [SE 
| mweibT. || an ed: Ir 
[ii . a =: B=3 
1 EIER, mer: 6. Zur] 10; 
Noch: 4. Auflichtsbezirkt Leipzia. 
a | 22| 102] 1779) 8654| 17) 7) 28| 10 
WOfhab..... | b|ı 2 18 A 4-1 — 
zuf.| 23° 104] 1797 861 18 7 29 10 
ES ER a | 821255) 2 3581| 289 16: 
Muffictäbeniet || B [12 10ml Laos anal zaulez 20100 
SEIDEL u 7 zuj.| 941358] 29 488 14 074| 318196 96 135 
5. Aufjichtsbezirk Flöhe. 
a | 201 1386| 2598| 1688| 16) 17! 30 6 
%. Annaberg u b 7 51 86| 1701 16 1 4| 12 
suf.| 27 187) 3464 1858| 32) 18 34 18 
a| 15 120) 2331) 1504| 20) 16 13 6 
NARlchord In | bI 6 8] 908 163 26) 1. 101636 
zuj.| 21° 202) 3239| 1 667 46 16 19) 42 
Far 5} Dr 56 ( 
‚ Breiberg (einfl. | Sl 
St. Sreiberg) . (|, url 33] 1871 3508 1803| a7 16 56 21 
la |14 99 1961 1104| 13 16 11 8 
A, Marienberg °. Ibis 1 sa8l Yagl Si ig 
Hui. 17 118) 2299 1ısal ar ıs au 
e ‘ | ‘ BD 9} 8 > 
A.-6. Hainichen Ei h 5 e er 2 a) 1 u 5; 
9 _ u u [4 
5. X. Döbeln) zul 6 39 Bea za 
N CE) LER a| 84 556| 10649 6163| 76 67 116 4 
en p|20| 1771 2470 470] 58 2) 11 55 
DE zuf.[104 733| 13119 6633| 134 69 127 96 
6. Auffichtsbezirf Chemnip. 
a| 6| 5381| 11525] 5235| 150) 61 1 48 
St. Chemniß®) | b [Far dolle Tim Rrate 
zuj.| 9 541| 11 716) 5357| 151) 2] 5 54 
a| 16 2011 4029| 2264| 622 7 3 
ıN.Chemnig . . . | ER, 114 28 — | 3 4 2 
zuf.| 19] 206| 4143| 2299| 46 5 11 5 
U. Döbeln (einjchl. d. | a| 17 119) 2215) 1365| 15) 18| 22] 13 
St.Döbeln,ausfht.,|p | 5 80) 1291 233 31 1 29 
2.9.6. Sainichen) |lzuj.] 22 199 3506 1598| 46 19 24 2 
U. Rocdlig (einfchl. d. (| [22 117) 2270 1398| 17 14 21] 5 
St.Mittweida,aus- | p | 5 52l 887 147 22 — 10 14 
il. d.W.-©. Penig) [uf] 27 169) 3157 1545| 39 14 3119 
a| 7 108) 2344 1287| 210 7 9 
X. Stollberg. . . | b| 2 2 #0 9 8g— 5 6 
zuf.| 9 134 2814| 1379) 32) 10 12] 15 
| 1 ges 681076 22383 11 549| 252135 8 78 
 Aufjictsbezirt | b|lıs 173 2953| 622) 62 15 25 37 
Ehemmiß‘) . - [zur] 861249] 25 336.12 171] 314140 
7. Auffihtsbezirt Zwidan. 
au Glauchau (einjchl.(| a | 23] 158 3093| 2080| 19 22) 30) 1 
d. St. Stau || b| 10] 128] 2108| 503] 56 2 11 58 
Meerane).. . . .fzuj.| 33 286| 5201) 2583| 75 24 41 59 
U. en a | 21) 169 3 250 2132| 36) 21] 18 2 
(einichl. d. Stadt b|ıo 107! 1730 275 321... 9 9 28 
Ma >: zuf.| 31 276) 4980 2407) 73) 30 27| 30 
U. Werdau (einjchl. a|15| 83) 1687 1021| 21] 7 16 4 
».S4,Ccmmion) bi 5) 34 554 59 13 — 6 19 
u. Werdau) . . .zuf.] 20 117 2241 1080| 34 7) 22 23 
a| 12 175) 3803 24961 50) 24 11 21 
u. Zwidau (einet. ||, | 5 99 2202 116 3 1 102 
d. St. Swidan) | (u| 1m 274) 6005 2sıal 731 25 216 


zu?) 2, zu ?) 4 Hilfsberufsfchulen mit 2) 19, 


22* 


Noc Überficht 5. 


EN a TE ; N Zahl der Mi \ 3% & Je 2 FR r Zahl der 
Ben El. | |__Sonte | Sehetnte Wer |. [se 
1-6. Fe en & & | Rt | in$= | bar- | & f | a Su ee E = | Al ind= RR im 
iz Sa [5 N gefamt En Bes Tieses St. — Stabt 0 [8 | "|| gefamt” we zZ 
| | | Im |w|E 18 E a 
1: ERETRERGTITT N TER TE 7 I21:j «|. 0 Jee 
Noch: 7. Aufichtsbezivt Zwidau. A a |664)5 822]118 42164 249]1 181]76 
SER 4 a| 7| 42 822| 44 6.3 6 8 Streiltaat Sachjen’). || b 113711549) 27194 4804) 512111 
U.-®. Benig (w. d. ||p| ı 58 Sa m 1 m z3uf.1801|7 3711145 615169 053]1 693/871 
Roh) lu] 8) al 858 anal 7) Bl 1a] 8) dierüber: # 
. - FR a 78) 627 12655 8170 132, 17 8 36 | Je tanitalten, Die un 
Be | 31 373, 6625 965] 130 12 43147 a Einnipee 
9" Uzuf.l109,1.000) 19280 9135) 262 89 124183 | Hperaufficht des $ 
AH EET ALS}.  Wirtfchaftsmin. . . .[ . [11l 952] 17228) 4405| 8341103 
3. Aufjihtsbezirt Plauen. Min. f. Voltsbildung .| . | 3] 6] 114 — 5 
[| a | 20 119) 2379] 17041 13) 20) 40) 7 Zinangmin. . |. | 1 101 78) — 5| - 
A. Auerba. . . .1ı| b| 10) 8 1123| 158] 30) A| 11| 27 | Arb.- u. WoHlf.-Min..| . | 11] 26 5261| 503 4. 
Iauj.] 30 201 3502 1862) 43) 24 51 34 
a°1.23% 961 21,608, - "9141 21) 027 713 Außerdem: 
zuf.| 28 122] 2000 976| 30 11) 3118" ER E an 
A. Blauen (einichl. || a | 28 182) 3686 2504| 34 26 49 12 (HöH.haustwirtichaftt. ’ 
d. St. Plauen u. D| 5] 147] 3388 a0] 49 4 6 38 bt, HöH, gemeib- 

Neichenbach)?) . . Kjauf.| 33) 329 I are r x 55 es fiche Abt., Höh. han- | 
LI I SH a|7ı 397) 7673 5122] 64 57 116 32 velsmiftenichafifi | | 
Fa | b|20 255) 4908 627) 92 8 2165 en | 1 mol 1409 12001 oo @ 

nen). laur.| 91 652] 12 576) 5749| 156, 65| 137| 97 | E 


1) a = Dffentl. Berufsichulen, b = Staatl. und ftaatl. unterftüßte gemwerbi. Kehranitalten. 2) Außerdem 1 Hilfsberufsjchule 
und 54 Schülern, dar. 23 weibl. 3) Außerdem 7 Hilfsberufsjchulen mit 48 Klafjien und 639 Schülern, dar. 250 weibl. 


(Bortjegung des Tertes von ©. 170.) Überficht 3*. 
b) Das Verhältnis der Schiilerzahlen zur gleicyaltrigen Gejam: 29T 
bevölferung. 


Ton 100 Perjonen im bornbezeichneten Alter bejuct 


Alter Be ie 
1. Brozentuale Aufteilung nah Schularten. | ren ee , nr | 
Für das Alter von 14 bis 17 Jahren fommt der Bejuch der folgen = 
ven Schularten in Betracht: Volksichule (9. und 10. Schuljahr), a) männliche Berfonen # 
Pflichtberufsichule, gewerbliche Lehranjtalt und höhere Schule. Jm| 14—17 | 0,6 4 »B9,0= Liga: | 10,6 1 
Alter von 17 bis 19 Jahren werden anfchliegend entweder höhere 1719 5 7 ae 6,0 
Schulen oder gewerbliche Lehranftalten bejucht. Schreibt man unter | b) weibliche PRerjonen 
Zugrundelegung der Altersgliederung nach der legten Volkszählung 14-17 1,7 | m2 7,0... | oe 
und der Sterbetafel von 1924/26 nach der in diefer Zeitichrift 1928/29, | 17—19 | |... 4er 
©. 367, enttidelten Methode die Gefamtbevölferung fort, jo erhält Für die Mädchen beträgt in der Altersgruppe 14 I 
man für das Schuljahr 1931/32 die folgenden Zahlen für die 14- Dis | Ye Summe der auf 100 eingeftellten Gliederungszahle 
17- und 17- biS 1Yährigen der Gejamtbevölferung: Sondern nun 86,7. Dies hängt damit zufammen, dafj die 
Alter in Jahren m. w. zul. entweder eine höhere Schule oder eine Vollflafje der 
14 bis 17 91183 893% 180582  jchule oder einer gewerblichen Lehranstalt befuchten, im dritter 
17 bis 19 3084 91684 184768 nicht mehr jchulpflichtig find. Weiter ift auch zu berüchichtig 


Teilt man die Schüler der gewerblichen Lehranftalten in Pflicht: | bei der Neichsfchulitatiftif 1931/32 nur die ftaatlichen 1 
ichiiler und freiwillige Schüler auf, fo erhält man ungefähr die Gfiede- | unterftüßten gewerblichen Lehranftalten in den Streis de 
rung der Schüler in die Altersgruppen 14 bis 17 und 17 bis 19. Für | einbezogen wurden, aljo die privaten nicht, bei denen ® 
die Höheren Schulen gewinnt man die entfprechende Altergliederung , überwiegen. 
der Schüler durch Zufammenfaljung der Schüler von Obertertia, 1 
Unter- ib Opberfjefunda einerfeit und von Unter- oder Oberprima Rh het: N gen er Lehrgaf 
anderjeit3. Bezieht man die jo näherungsweije nach dem Alter auf- 63 entjteht Die Frage, ob der Nüdgang der Schüil 
geteilten Schüler auf die Sefamtbevölferung der beiden Altersgrup- werblichen Lehranftalten von 1929/30 ab nur eine Folge de 
pen 14 bis 17 und 17 bis 19, fo ergibt fich für das Schuljahr 1931/32 | überficht 4*. 
das Zahlenbild der Überficht 3* in der nebenftehenden Spalte. ——— ; j) 

Die auf 100 eingeftellten Gliederungszahlen für die männlichen Son Te 10 ee ee a 
PBerjonen ergeben in der Altersgruppe 14 bis 17 Jahre Die Summe von | - 3 


100,0. Dies bedeutet, daß jämtliche männliche Perjonen in diejem | nt Gerufetkufettine Shtiter) (freimitfige € il 
Alter eine der genannten Schulen bejuchen. Sm Alter von 17 bis BETEN: 27 Er 1 


19 Zahren genießen von den männlichen PBerjonen der Gejamtbevöl- | | | 
ferung im Alter von 17 bis 19 Jahren nur 19,4 d. 9. Unterricht in 1996/97 30,1 | 68 Beer. 
einer gewerblichen Lehranstalt over in einer Höheren Schule. 21981782 29,7 | 7,0 13,4 
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Jährend der Kriegsjahre ift, vder ob daneben auch Einflüffe 
ten wirtjchaftlichen Konjunktur mit im Spiele find. Zur 
tung diejer Frage wird im nachjtehenden die Zahl der Schli- 
nterjcheidung in berufsichulpflichtige und freiwillige in Be- 
ir Gejamtbevölferung von 14 bis 17 und 17 bis I9 Jahren 
jierbei ergeben jich für die gewerblichen Lehranftalten die 
zahlen (Frequenzzifrern) der Lberficht 4*. 

jieht, dal; die Frequenzziffern der gewerblichen Lehranital- 
 Schuljahren 1926/27 und 1931/32 ungefähr in der gleichen 
en. Daraus folgt: 

wirtichaftliche Deprefjion der Gegenwart bat 
Frequenz der gewerblichen Lehranftalten feinen 
en Einfluß ausgeübt. Der Nüdgang der abjo- 
ahl der Schüler tft aljo lediglich eine Folge des 
nausfall® während des Krieges. 
Srequenz der landwirtjchaftlihen Lehranitalten 

im bejonderen. 

die landwirtichaftlichen Lehranftalten Sachjens liegen nach 
nderen Statijtik jeit dem Schuljahr 1928/29 Nachweije über 
der eritmalig aufgenommenen Schüler vor. Dieje Zahlen 
t der Überficht 5* zufammengeftellt. 


Eb*. 
BZahl der erjtmalig aufgenommenen Schüler 

“ m. ’ | nr mw FEN. | zul. R7 
29 7138 676 1414 
30 686 555 1241 
31 497 344 s41 
32 405 307 712 
33 419 345 764 


jieht, daß die Zahl der erjtmalig aufgenommenen Schüler 
32 andauernd zurückgegangen ift. m lebten Schuljahr zeigt 
en eine geringe Zunahme. 

man die Zahl der erjtmalig aufgenommenen Schüler in 
g zur Zahl der 14 bis 1öjährigen der Gejamtbevölferung, jo 
ich aus der Überficht 6* die Frequenzziffern. 


E6*. 
Auf je 1000 Gleichaltrige fommen erjtinalig aufgenommene 

jahr Schüler 

m. | iv. | auf. 
29 16,5 15,5 16,0 
30 20,1 16,5 18,3 
31 21,2 15,0 18,1 
32 19,9 15,7 17,8 
33 19.2 16,4 17,8 


den vorjtehenden Frequenzziffern ergibt jich, daß auch auf 
ch der landwirtjchaftlichen Lehranitalten die wirtjchaftliche 
1 der Gegenwart feinen merklichen Einfluß ausgeübt hat. 
gang der Schülerzahl ift aljo ebenfalls eine Folge des Ge- 
falls während der Striegsjahre. 


ir Dorausbereihnung der Bıhülerzahlen. 


t Zugrundelegung der Altersgliederung nach der lebten 
ung und der Sterbetafel von 1924/26 fann man zunächit 
wendung der in diejer Zeitjchrift Jahrgang 1928/29, ©. 367, 
en Methode die Lebendzahlen der Gejamtbevölferung alters- 
im voraus berechnen. Nimmt man auf Grund der Feititel- 
; die wirtjchaftliche Konjunktur feinen wejentlichen Einfluß 
Bejuch der gewerblichen Lehranitalten ausübt, an, daß die 


ziffern, das jind die Ziffern für das Verhältnis der Zahl der 
ur Zahl der gleichaltrigen Lebenden, in den nächiten Jah- 


ı jonders gute berufliche Schulvorbildung genofjen hat. 


ven ungefähr gleich bleiben werden, jo ergibt jich für die fünftigen 
Schülerzahlen das Bild der Überjicht 7*. 
Überficht 7 *. 


Gewerbliche Lehranftalten 


Berufsfhutpflictige | 


Pflicht- Schüler Freiwillige Schüler 


Schuljahr | Herufsfchufe 14 bis 17 Jahre | über 17 Jahre Schüter 
auf. 
al w. | m. iv. 
l I 
1934/35 124 673 | 27633 | 6223 6 477 2167 | 42500 
1935/36 166 004 | 36615 | 8275 5530 |ı 1831 | 52251 
1936/37 189 904 | 42715 9704 |, 5755 | 1907 | 60081 
1937/38 | 178138 | 39897 | 9124 | 9732 3199 | 61952 
1938/39 161113 | 35911 | 8253 | 13245 | 4376 || 61785 
1939/40 154550 | 33 806 7763 | 12507 4186 || 58 262 
1940/41 152 206 | 32 751 7549 || 11 203 3755 || 55 258 
1941/42 150426 | 32264 | 7455 || 10202 | 3426 || 53 347 


im Schuljahr 1933/34 wird jich vorausfichtlich die Schülerzahl in den 
fommenden Jahren aufwärts bewegen, entiprechend dem Anjtieg der 
Geburten nach dem Siriege. Während in den Ktriegsjahren 1915 bis 
1918 im Jahresdurchjchnitt 62539 Lebendgeborene gezählt wurden, 
betrug die Geburtenzahl 1919 83 617, 1920 118 725, 1922 98 364. 
Entjprechend diejer nachkriegszeitlichen Erhöhung der Geburtenzahlen 


ı wird Die Aufmwärtsbewegung der Schitlerzahl ungefähr bis zum Schul- 
‚jahr 1936/37 anhalten. Jm Schuljahr 1936/37 wird die Zahl der be- 
 rufsichulpflichtigen Schüler etwa doppelt jo groß fein wie im Schul- 


jahr 1933/34. 

Da don 1921 ab die Geburtenzahl, abgejehen von den Kleinen An- 
ittegen in den Jahren 1925 und 1928 abwärts gerichtet verlief, jo wird 
die Zahl der berufsichulpflichtigen Schüler von 1936/37 ab finfen. 

Die Zahl der freiwilligen Schüler an den gewerblichen Lehr- 
anjtalten wird den Tiefpunkt und den darauf folgenden Höhepunkt 


 borausfichtlich zwei Jahre jpäter durchlaufen als die Zahl der berufs- 
ichulpflichtigen Schüler. 


V. Das berufliche Schulivefen und die wirtfihaft- 
liıhe Streukfur Sachlens. 

Das Land Sachjjen ijt befanntlich in der Reihe der deutjchen Län- 

der das am ftärkiten imduftrialifierte Land. Zieht man in diefer Hin- 


 jicht auch die außereuropäifchen Länder mit zum Vergleich heran, fo 


ergibt jich, daß das Land Sachjen das induftriereichite Land der Exde 
überhaupt tft). Die wirtjchaftliche Struktur eines Landes fann man 
zahlenmäßig in der Weije daritellen, daß man berechnet, wieviel von 
100 berufstätigen Berjonen in der Jnduftrie (einfchlieglich Handwerk) 
und in der Landwirtjchaft (einjchließlich Forjtwirtichaft) bejchäftigt 
jind. Nach den in diejer Zeitjchrift Jahrgang 1931, ©. 78, durchgeführ- 
ten Berechnungen waren von 100 Erwerbstätigen bejchäftigt in der 


snmouftrie  Landwirtjchaft 
MLEUBEIE era 40,9 29,5 
Sala a 43,8 
Sof ae Eee 60,9 12,4 


Die ftarfe Jnduftrialifierung rief naturgemäß ein großes 
Bedürfnis nach gewerblichen Lehranftalten wach. Denn e3 liegt auf 
der Hand, dab die Anduftrie einen Nachwuchs braucht, der eine be- 
Weiter ift zu 
berücjichtigen, daß die jächjiiche Jnduftrie in der Hauptjache Fertiq 

1) Bgl.: Die Sonderjtellung Sachiens im Deutjchen Neich und 


die mirtichaftlihe Deprejjion der Gegenwart. Dieje Zeitjchrift 1931, 
©. 70u.f. Bol. meiter: Entwidlungs- und Forjchungs-Ergebnijje der 


sächfiichen Landesitatiftif in den erjten 100 Jahren ihres Bejtehens. 


Ein. Beitrag zum Problem „Bevölferung und Wırtichaft”. 


Deutjches 
Statiftifches Zentralblatt 1931, Heft 7, ©. 198 u. f. 


waren produziert, und daß die Jnduftrieziveige, die die Errungen- 
Ichaften der modernen Technik verwerten, wie 3.8. die Majchinen-, 
eleftrotechnifche, feinmechanijche, optijche und chemifche Snduftrie 


und das Buchgemwerbe, ein relativ hohes Kontingent in der fächjischen | 


ynöuftrie ftellen. Außerdem it von Wichtigfeit, daß die jächjische In- 


3 jich, daß in Sachjen auch bereit3 vor dem Kriege, überhaupt von 
jeher, daS berufliche Schulmwejen in befonderem Maße gepflegt wor- 
den ift. 

63 kommt Hinzu, daß Sachjen auch hinfichtlich der räumlichen 
Verteilung der Bevölferung eine Sonderitellung in der Reihe 
der deutjchen Länder einnimmt. In Sachen wohnt ein mwejentlich 


größerer Teil der Bevölferung in Großftädten und ein mwejentlich ge 


ingerer Teil der Bevölferung in Landgemeinden al3 in anderen 
deutjchen Ländern. Nach den ebenfall3 im Jahrgang 1931, ©. 78, 
diejer Zeitjchrift angeftellten Berechnungen wohnten von 100 Ein- 
mwohnern im 


Sropjtädten Landgemeinden 
BreuBen pas ie 29,2 33,8 
BODEN 18,2 51,7 
Cohlena m Tr a 34,9 23,9 


638 fiegt auf der Hand, daß die ftarfe Agglomeration der jächli- | 
ichen Deuniferung das Bedürfnis nach gewerblichen LTehranitalten noch 
weiter jteigerte. Sn der Tat weilt da8 Land Sachjen in der Reihe der 


größeren deutjchen Länder auch die Höchfte Frequenz der gewerb- | 


lichen Lehranftalten auf. Mikt man die Frequenz, indem man | 


die Zahl der Schüler der gewerblichen Lehranftalten auf die 14- bis | 


19ährigen der Gejamtbevölferung bezieht, jo erhält man für die drei 


größten deutjchen Länder unter Einjegung der Zahl der Schüler an deutfchen Länder gewinnt man das folgende wichtige Ergebr 


ven Fachjchulen nach der Neichsichulitatiitift) vom Schuljahre 1926/27 
die folgenden Frequenzziffern, die anzeigen, wieviel von 100 14- bis | 
19ährigen Berjonen der Gejamtbevölferung eine gewerbliche Lehr: | 
anitalt bejuchen 


Preußen 4,86 
Bapern . 4,27 
Sacjen .. 16,80 


von Preußen und Bayern. 


VI. Fimanzfatillifche Betrachtungen über das 
berufliche Bıchuhouefen. 
a) Die jinanzitatiftiiche Lage Sadjjens. 

‚snfolge der relativ günftigen Einfommensverhältniffe und der 
relativ hohen Steuereinnahmen war Sachjen vor dem Striege und bis 
zum Eintritt der Wirtichaftsftife im Jahre 1929 auch in der Lage, das 
berufliche Schulwejen entjprechend den Erforderniffen der SInduftrie 
auf angemejjener Höhe zu halten. 

Zieht man zur Darlegung der finanzitatijtiichen Lage Sachjens 
zunächit die im Statiftiichen Neichgamt ausgeführte Berechnung des 
Volkseinfommens?) vom Jahre 1928 heran, jo ergibt lich, daß das 
Voltseinfommen 1928 pro Kopf der Bevölferung betrug in 


Preußen 1174.AM 
Bayern 104 - 
Sacjen 1424 - 

Führt man weiter die Statiftif über das veranlagte Einfom- 
men in den Streis der Betrachtung ein, jo findet man auf Grund der 
im Statiftiichen Neichgamt durchgeführten Berechnung?), dab jich 
das veranlagte Einkommen auf einen Pflichtigen im Jahre 1925 
jtellte in 


1) Statiftifches ee für das Deutiche Reich 1931, 
2) Ebenda 1931, 
3) Ebenda 1928, S 7 


©. 428. 
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, Einfommen jtand Sachjen vor Eintritt der Wirtjchaftskrife an | 
duftrie in der Hauptjache auf den Erport angewiejen ift. So erflärt | 


‚der Neichsfinanzftatiftif) betrug in Sachjen im Recht 


 Kraftfahrzeugiteuer 450 050 000.2. Davon wurden 298 48 
‚ wieder nach Sachjen überwiejen, jo daß 151 564 000.20 di 
bzo. den anderen Ländern verblieben. Bezieht man dieje lei 
| auf die jächjiiche Bevölkerung, jo erhält man eine Kopfau 
ı 30,35. ZH. Mit diejer Ktopfquote ftand Sachjen, abgejehen 
| Stadtftaaten, an der Spibe der deutjchen Länder. Fitr die dreie 


‚infolge jeines Jnduftriereichtumg nicht bloß die Pflicht hatte 


Die jähjijche Frequenzziffer der gewerblichen Lehranftal- jenen Stanbe zu halten, jonbern bab Erb = 


ten liegt alfo wejentlich Höher als die Frequenzziffern. 


Preußen auf 3376 .2M 

Bayeın - 2516 - 

Sadjen - 4182 - 
Mit den stopfjägen für das Bolfzeinfommen und daB 


der deutjchen Länder, wenn man von den Stadtitaaten 
Lübed, Bremen in diefem Zufammenhange abjieht. Durd) 
Schaftfiche Depreflion der Gegenwart wird Sachjen jedoch, 
ftijch nachgewiefen worden ift, amı ftärfften betroffen, jo d 
wärtig das Land Sachjen in bezug auf die beiden angefühk 
zahlen für das Volkgeinfommen und das veranlagte Einfommer 
nicht mehr an exrjter Stelle, fondern vermutlich am unteren ( 
der Reihe der deutjchen Länder feinen PBlab hat. 

An dritter Stelle jei noch auf den Finanzausgleich hing 
Nach) den vom Statiftiichen Neichsamt veröffentlichten & 1 


1927/28 das Auffommen an Einfommen-, Körperjchafts-, U N 


‚ deutjchen Yänder betrug dieje eben behandelte Kopfquote 
Preußen 23,62.2M 

Bahern 11,58 - 

Sadjen 30, 35. - 
Durch Bergleichung der entfprechenden Kopffäge für i di i 


sn mwirtjchaftlich günftigen Zeiten hat Sad fe 
‚Höchiten Neichsiteuerbetrag pro Kopf der Bevölt f u 


Aus diejen drei ftatiftischen Betrachtungen ergibt fich, di da 
rufliche Schulwejen auf einem der wirtjchaftlichen Struftur 


Ichaftskrije dazu auch ohne weiteres in der Lage war. 
b) Der auf einen Schüler entjallende Kofjtenbetrag. 
Berechnet man unter Zugrundelegung der in der Rei 
Ktatijtif?) vom Nechnungsjahr 1926/27 feitgeftellten Zahleı 
Sinanzbedarf der Fachjchulen und der in der Neichsfchulitati 
Schuljahr 1926/27 ermittelten Zahlen der Schüler in den Fat 
den Betrag des Finanzbedarfs, der auf einen Schüler entfä 
hält man für die drei größten deutjchen Länder die folgenden fi 
Preußen 331,5.24 u 
Bayern 472,8 - 
Sacdjen 201,8 - 
Zu der Berechnung des Kopfjaßes für den Finanzbedarf ijtzube 
daß Jich die Zahlen für den Finanzbedarf auf die Ausgaben dk 
Gemeinden und Gemeindeverbände beziehen, während in de 
zahlen nach der Neichsfchulftatiftit auch die Schiller von Pr 
mit eingerechnet find. Die Grundzüge des Verhältnifjes 
berechneten opfläße dürften jedoch durch diefen Umftand, 
ändert werden. Für die Berufsjchule ift die gleiche B 
mangels Nachweife in der Neichzfinanzjtatiftit nicht mög 
63 ergibt jich alfo, daß für die jächjischen gewerblichen X 
ten der Kopfjab des Finanzbedarfs (auf einen Schüler ber 
niedriger Tiegt als für die preußiichen und bayerifchen. A 
Wechjelbeziehungen zwijchen Schul- und Wirtichaftsftatiltil] 
nicht eingegangen erden. 


“ Einzelfchriften zur Se des Deutjchen Reichs ' 
2, Cbenda Nr. 10, ©. 121, 159, 197 
3) Statiftijches Jahrbuch fiir das Deutfee Reich 1931, 
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Das fächitiche Handwerk nach dem Stande von 1926 und 1931.) 


Von Dr. Fohannes Nichter, Referent im Statiftischen Landesamt. 


er das Handwerk hat das Sächjische Statiftriche Landesamt 
hlich im „Statitiichen Jahrbuch für den Freiftaat Sachen“ 
n Teil auch in jeiner „Zeitjchrift"2) Zahlenangaben gebracht. 
sthebungen haben jo gut tie nicht jtattgefunden. Die gemwerb- 
triebszählung vom 16. Juni 1925, die fich auf fämtliche Ge- 
ütreckt, hat natürlich auch das Handwerk mit einbezogen, e8 
feine geionderte Auszählung der Handiwerfsbetriebe erfolgt. 
Sweden der Gewerbeaufjicht dienenden Zählungen gemwerb- 
tbeitnehmer, die bi3 1930 alljährlich vorgenommen wurden 
da an bi3 auf weiteres in jedem zweiten Jahre ftattfinden, 
nt feine volljtändigen Angaben über das Handwerk, da fie fich 
jauptjache auf die Betriebe mit 5 und mehr Arbeitnehmern 
t. Nur in diefem Umfang werden z.B. folgende Handiwerf3- 


tfaßt: das Schmiede-, Schlofjer-, Klempner-, Gas- und Wafjer- | 
ons-, Fleiicher-, Kürjchnerhandwerf, das Bau- und dag Bau- 


werbe. Bon den Eleineren Betrieben werden nur die mit mo- 
Kraft betriebenen Anlagen (die Gajt- und Schanfwirtfchaften) 
gewerblichen Anlagen, für die bejondere Schußvorichriften 
ind, gezählt. Solche „VBerordnungsbetriebe” find 3. B. Stein- 
Steinhauereien, Bäckereien, Konditoreien, Kleider- und 
ähereien, Bubmachereien, Maler- und Laciererwerkitätten, 
dereien. Vorausjegung ilt dabei immer, daß überhaupt Ar- 
ter vorhanden jind; e8 bleiben demnach alle Betriebe, in denen 
ebsinhaber ohne fremde Hilfe arbeitet, unberüdfichtigt. 

diejen Gründen fonnte das Statiftiiche Landesamt bisher in 
dtjache nur über die Innungen und ihre Mitglieder, über den 


an Lehrlingen, über Gejellen- und Meifterprüfungen und über | 
e, deren Mitglieder vorwiegend dem Handwerk angehören | 


d Sächjiicher Gemwerbe- und Handwerfervereine, Verband 


t Ermwerb3- und Wirtichaftsgenofjenfchaften, Verband gewerb- 
nojjenichaften in Sachjen) regelmäßig Zahlen mitteilen, zu- 


er Ausgabe 1930 des Statijtiichen Jahrbuche. 
> statiftiiche Erfaffung der jelbjtändigen Handwerker mird 


g5 durch die Beitimmung des $ 1040 der Gewerbeordnung | 7 
dt. Nach diejer Bejtimmung, die durch das al3 „Handmwerfs- 
befannte „Gejeß zur Anderung der Gewerbeordnung” vom 
var 19293) in die Gewerbeordnung eingefüigt wurde, ijt „bei 


nowerfsfammer (in Sachjen bei jeder Gemwerbefammer) ein 


is zu führen, in das diejenigen Gemwerbetreibenden einzutra- 


‚ die in dem Bezirke der Handiwerfsfammer jelbjtändig ein 
t als jtehendes Gewerbe ausüben (Handwerfsrolle)”. Näheres 
m und Inhalt der Handmwerfsrolle enthalten die „Verordnung 
Einrichtung und Anlegung der Handwerfsrolle” vom 25. April 


nd die fächjtiche Verornung über „Inhalt und Führung der 
Trolle” vom 14. Juni 1929). Die jächjische „Ausführungs- | 


ng zur Handwerfsnovelle" vom 1. März 19296) gibt die zur 
ung von Einjprüchen gegen die Eintragung in die Handmwerfs- 
ändigen Stellen an, und in der jächjischen Verordnung über 
tung der Handwerfsrolle” vom 20. Augujt 19297) werden Die 
eund Bürgermeifter angemwiejen, den Gemwerbefammern über 
Töbetriebe auf Erjuchen Ausfunft zu erteilen und fie über An- 
en, Betriebsveränderungen und Abmeldungen von Hand- 
tieben fortlaufend in Kenntnis zu jeßen. 


euere Ergebnifje (für 1933) jiehe unter „Kleinere Mitterlungen, 
gl. U. Prüse, dieje Zeitjchrift 1920/21, ©. 253. 

GBL.I, ©. 21. 4) REBL.T, ©. 87. 

DB., ©. 56. 

GBL., ©. 23. 

BRL., ©. 76. 


- 


Die Handwerfsrollen wurden zunäcjt auf Grund der von den Ge- 
meindeverwaltungen auf Veranlaffung der Finanzämter aufgeftellten Hebe- 
tegifter der Kammern angelegt. Da die Heberegifter außer den Handmwerfs- 
betrieben auch das jonftige Kleingewerbe und den Sleinhandel enthalten, 
die ebenfalls Beiträge an die Gewerbefammern zu leijten haben, jo fam es 
vor, daß joldhe Betriebe mit in die Handwerfsrolle aufgenommen twurden. 
Diefe mußten wieder ausgejchieden werden. Anderfeits galt e8, auch die- 
jenigen Handwerfsbetriebe zu erfajfen, die wegen ihrer Kleinheit den Ge- 
meindeverwaltungen noch nicht befannt geworden waren. Weiter dienten 
al3 Unterlagen zur Aufftellung der Handwerfsrollen die Mitgliederverzeich- 
nifje der Innungen und die bei den Gemeinden geführten Verzeichnifje der 
gemerbepolizeilichen Anmeldungen. Die Handwerfsrollen werden nad) diejen 
Unterlagen laufend ergänzt. Db alle diefe Bemühungen, da3 Handwerf 
bollftändig zu erfallen, zu einigermaßen befriedigenden Ergebnifjen geführt 
haben oder in abjehbarer Zeit führen merden, foll dahingeftellt bleiben. 
Die weiteren für die Handwerfsrollen erforderlichen Angaben wurden durch 
Htagebogen erlangt, die von den Betriebsinhabern auszufüllen waren. 

Tach $104u der Handwerfs-Novelle Hat jeder, der jelbitändig 
ein Handwerk ausübt, der Gemwerbefammer, in deren Bezirk ex feine 
gewerbliche Niederlaffung hat, unverzüglich den Beginn und die Be- 
endigung jeine3 Betriebes mitzuteilen. Dieje Beitimmung foll der 
Gemerbefammer ermöglichen, die Handwerfsrolfe jtet3 auf dem lau- 
fenden zu erhalten. Leider unterlajjen e3 die Handwerfer häufig, na- 
mentlich Hinfichtlich der Abmeldung, diejer Beftimmung nachzufommen. 

Bei einer Gegenüberitellung der für die Gewerbefammern ge 
ı fundenen Zahlen ift zu beachten, daß die lammern Hinfichtlich der An- 
erfennung einzelner Gemerbezmweige als Handwerk mehrfach voneim- 
ı ander abweichen; jo wurden im Sammerbezixk Zittau die Wäfche- 
Ichneider jchon von jeher zum Handwerf gerechnet, in den übrigen 
' Nammerbezirfen exit jeit Anfang 1933. 

Nach dem in gemeinjamer Sibung gefaßten Beichluß des Deutjchen 
ı Handmwerf3- und Gemwerbefammertages und des Neichsverbandes des 
ı Deutjchen Handwerks vom 15. Juli 1930 foll eine handwerkliche Beruf3- 


 ftandsitatiftif auf Grund der Handwerfsrollen fortlaufend durchgeführt 
ı werden. Sie wurde von den Gemwerbefammern zum erjten Male nach 
‚ dem Stande vom 1. Dftober 1931 zufammengeftellt und veröffentlicht. 
"  Überficht 1*. 


Das jächfische Handwert nad dem Stande vom 1. Oftober 1931 


Gemerbefammer- == 7 -——— 
bestrt Betriebe a Gejellen | Lehrlinge EL, Arbeiter 
Chemnib....| 23917| 24545 | 19763) 10598| 1244| 7299 
Dresden . 27 030| 27643| 30806 | 14296, 2186. 11011 

| Leipzig’... . 21783 | 22657| 20231 11471) 2557 2 888 
Blovener a. 20 067 | 20711| 18090) 8564 814 6 057 
Dillaurn. Ferm 1112 400 | 12760 |!) 8 500 4815. )500 | 1)2 100 
Sachjen - . . .[105197 | 108316 | 97390 49 744 7301 295355 


1) Bon der Gemwerbefammer Zittau gejchäßt. 

In der Überficht 1*, in der die Hauptergebnifje für das Land und 
die Kammerbezirfe zufammengeitellt jind, ift die Zahl der Betriebe, 
der Gejellen, der Angeftellten und der Arbeiter von der Gewmwerbe- 
fanımer Bittau für ihren Bezirk gejchäßt worden; da hier bereit Unter- 
lagen vorhanden waren, die für die Anlegung der Handwerfsrolle ge- 
 nügten, fonnte von einer Forderung der Ausfüllung von Fragebogen 
durch die Gemwerbetreibenden zunächit abgejehen werden. Damit ver- 
zichtete man allerdings vorläufig auf eine Auszählung der Betriebe 
‚und der in diejen bejchäftigten Arbeitnehmer (außer den Lehrlingen) 
für das ganze Handwerk und für die einzelnen Handwerksgruppen. 
| Aus diefem Grunde konnten die Zahlen der Betriebe, Gefellen, An- 
 geitellten und Arbeiter nach Handmwerfsgruppen auch nicht für das 
' Land zufammengeitellt werden. 

sn Sacjen entfielen auf 1000 Einwohner 21 Handwerfsbetriebe; 
bon den einzelnen Bezirken jteht Zittau mit 27 auf 1000 Einwohner 
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an eriter Stelle. Das Belleidungs- und Neinigungsgeiwerbe war mit | Siriegs- und Nachkriegszeit zu erforfchen. Die Erhebung Rn 


33 bis 40 d. 9. aller Betriebe in allen Bezirfen (ohne Zittau) am ftärk- 
iten vertreten. 10 bis 20 v. 9. der Gejamtzahl fanden fich ferner im 
Nahrungsmittelgewerbe, im Baugewerbe, im Metallgewerbe, in den 
Bezirken Dresden und Plauen auch im Holzgemwerbe. 

Die Zahl der Betriebsinhaber im Dftober 1931 (Überficht 2*) mar 
int allgemeimen nicht über 10 dv. 9. höher als die der Betriebe. Nur 
im PBapier- und Bervielfältigungshandmwerf des Kammerbezirts LXeip- 
zig betrug der Unterjchied 12 v. 9. 


Überficht 2*. 


/ 


Betriebsinhaber im Gewerbefammerbezirk 


Handmwerfsaruppe 4 N — | Sachıfen 
Chemnib| Dresden | Leipzig | Plauen | Bittau 
Bauhandwerke... . . . 4210 4181, 3901| 3171 1918| 17381 
Metalifandwerte . ...| 3709 4481| 3651 2730 2067| 16638 
Holzhandwerfe....... 2381 3133| 1956 3697) 1659| 12 826 
Nahrungsmittelhandmw. | 5064 4541| 3652| 3965 2254| 19 476 
Befleidungs- u. Reini- 
gungshandwerf ... .| 8564 10483 | 8652| 6676| 4537| 38 912 
Papier- u. Bervielfälti- | | | 
gungshandmweit ... . 934 a19 1.,4793 418 250 | 2674 
Sonitige Handmwerfe . 83 105 | 92| 54 75 409 
zujammen | 24545 27643 22657 20711 12760 j108 316 


ym Landesdurchjchnitt Hatte etiva jeder zweite Betrieb einen Lehr- 
ling. Die Überficht 3* gibt die Zahl der Lehrlinge nach dem Stande 
vom Oftober 1931 wieder. Das Bauhandwerk bejaß im Bezirk Leipzig 
verhältnismäßig die meilten Lehrlinge (78 auf 100 Betriebe), ebenso 
das PBapier- und Vervielfältigungsgewerbe (184), während der Be- 


9, „Mitteilungen“ vom 25. Juni 1930 (©. 63) zu. 


 Deutjchen Handwerfe- und Gewerbefammertag unter Zuzi 
ı Handwerf3- und Gemwerbefammern und der Handwerfe 
‚ducchgeführt. AlS Stichtag wurde der 1. Dftober 1926 ge 

wurden nur die in Handmwerfsbetrieben bejchäftigten, nicht 
 smoduftrie tätigen Handiwerfer erfaßt. Die Ergebniffe wurde 
‚1930 unter dem Titel „Das deutjche Handwerk”, 4 Bhde., bei € 
‚ler & Sohn veröffentlicht. Der Deutjche Handwerks- und 
 Tammertag urteilt darüber im Deutjchen Handiwerfsblatt?); 
‚ Bericht des Enquete-Ausschufjes über das deutiche Handwerk 
Lerf von ganz außerordentlicher Bedeutung und von übe 
Tragweite für die Berufsitandspolitif des Handwerks horgel 
eritenmal ift e8 gelungen, eine vollitändige Beitandsau 
Handwerks jowie eingehende Unterfuchungen über die tech 
 triebwirtichaftlichen und volfswirtjchaftlichen Verhältmnifje 
 werfswirtjchaft vorzunehmen. Jeder, der fich mit Fragen 
 werfs bejchäftigt, wird immer wieder auf diefen Bericht zu 

müfjen.” Die Gemwerbefammer Leipzig jtimmt diefem Urte 


Vergleicht man die fächjiichen Hauptergebniffe mit d 
Reiches und der größeren Länder im Jahre 1926 (Überjid 
ergibt jich, dab die Zahl der Betriebe, die auf 1000 Einwohner 
noch etwas unter der des Neichsdurchjchnitts blieb (Sachen 
Reich 21,0) und nur in Preußen geringer war (18,3), währe 
temberg die größte Betriebsdichte aufwies (32,8). Dage 
Sachjen, abgejehen von den Hanjejtädten, auf 100 Betriebe 
‚Zahl an Gejellen und Arbeitern (143, Reichsdurchjchnitt II 


Überjicht 4*. 


zuf Dresden die meijten Lehrlinge im Metallgewerbe (89), im Holz- Sand) | Betriebs | Gefellen 
gewerbe (55), Nahrumgsmittelgewerbe (54), Befleidungsgewerbe (25) Gewerbefammerbezit Beiviee, || inpanee | Ben. 
aufivies. = 
Überficht 3*. a) Ränder 
DRABREL RER OR EBENE TEE 1 NEIN | Freuen BEER RNN. | 700 302] 706037| 877.097] 
ES SEEN BE r Bahern. NR HR AB 199314, 200210 171241 8 
Sie | N een Safe 93698 94677 134282 
Chemnig; Dresden | Leipzig | Blauen | Zittau ürktembenee. „ae 84 526 87 360 81 764 
| | DEI ARE u ee 59110, 59783) 59056 
Bauhandwerke. . ... 2297 3133 2887| 2086 1121|11524 Zhlringen. ............. 13 126 |) DE 
Metalihandwerte ...| 2717, 3859 2930, 2198 1169|12873  Dellen...rerecererene- 3 | 3 Se 
Holzhandwerte... .... 1005| 1676 862 875 592| 5010 ee re Sen | 12 ee 
Smi .| 2146| 2387 533 | 3 TUN 
re a a ee Eee 0. 1307 867 1320515 1517046 7 
he 1838| 2594| 1996| 1589 842 | 8859 b) Gewerbefammerbezirte E 
gungehandmerk ...| 460| 632) 1234| "327 | 1461 2799 | Chemmik....cnenecnen 22000 22161] 1943778 
Sonjtige Handwerte . 135 15 29 ) D 193 | a Er n En s: 2 H: Be 
= : | ER ON EEIETO RT, one A e 95: 
sujammen | 10598114296 111471 | 8564| 4815 [49 744 | nynuem 0 0 16346 16438 | 17.000 
EN: Delta A ee 9049 9046, 9722, 
Auf einen Betrieb entfiel Ducchjchnittlich (ohne Zittau) ein Gefelle Sadhjen................ 93698 94677 184282) 


(vgl. Überficht 1*). Nur im Bauhandwerk war die Gejellenzahl wejent- 
lich Höher. Hier famen auf 100 Betriebe in den ammerbezirken Chem- 
nit 236, Dresden 353, Leipzig 168, Plauen 300 Gejellen. 

Einen Arbeiter hatte im Durchjchnitt (ohne Zittau) jeder dritte, 
im Bauhandwerk ein jeder Handmwerfsbetrieb. 

Angeftellte waren nur jelten vorhanden; exit auf jeden vierzehnten 
Betrieb (ohne Zittau) entfiel ein Angeftellter. Nur im Papier- und 
Vervielfältigungsgemwerbe fand jich bereits in jedem vierten Betriebe 
ein jolcher. 

Bereit3 im Jahre 1926 hatte eine Erhebung über das Handwerk 


jtattgefunden. Bon dem „Ausschuß zur Unterfuchung der Erzeugungs- | 


und Abjagbedingungen der deutjchen Wirtichaft” (Enquete-Ausjchuf) 
war die 8. Arbeitsgruppe (Handmwerfsgruppe) des III. Unterfuchungs- 
ausichuffes für Gewerbe (nduftrie, Handel, Handwerk) beauftragt 
worden, die Wirtjchaftsveränderungen im Handwerk während der 


an Lehrlingen (65, Neichspurchichnitt 59). Von den Gemwe 
bezirfen hatte Leipzig die meilten Gejellen und Arbeiter 
100 Betriebe) und die meilten Lehrlinge (81). Ein Vergl 
geitelltenzahlen ift nicht möglich, da die Feititellung diejer 
freien Exrmejjen der Kammern überlajjen war, und da 1 | 
die Angeitellten in einer Neihe von Ländern offenbar überhaupt 
erfaßt worden jind. 
Bei einem Bergleich der Handiwerfsbetriebe Sachjend 

des Reichs und der übrigen Länder im Jahre 1926 nach © 
rwobei die Zahl der Gejellen maßgebend ift (Überficht 5* 
daß Sachjen am wenigiten Betriebe ohne Gejellen hatte ( 

‚ triebe 599, Reich 628), dafür etwas mehr Betriebe mit 1 © 
‚gegen 218 im Neiche). Die Betriebe mit 2 bis 5 Gefelle 


1) 24. Jahrgang, Heft 9. 


=} 


(Fortfegung des Tertes 
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‘Tr 


es Die Handiwerfszweige im Jahre 1926 nad der Stellung des Perjonals im Betriebe (Sachjen, Reich) 
und nad) Größenklaffen (Sahjen). 


I 


entfallen 


D) ; : 
Beichäftiate Rerfonen Bee ses ne yı Deutfhen Reich 
wuppen und =ziveige Be- j | a 3 c SL ‚ 6 11 = über er! Be 
100 Betriebe vorhanden) | triebe |EE5 5 | ® SEE 38 |E $ & R Fe Eine BR LE.) 50 Rerfonen! Gefellen 
302 527 = ar RT SE 10 | 20 | 30 4 x | | 2ehr- 
SEES 255 = Sea, SE JEE8| 5 Betriebe | ütber- ER En) RR 
Se ETRE: t=2 ao.) 58 jeralıs s linge 
Bea a uaakepee Sefelten Bent, ‚1Ebeiee 
1. 3 4. 6. 8. 10.2 ee 12 13a 15er 18. 19. 20. 21° 
Steine und Erden.| 249| 267 993 116 106 1482 399 47| 107) 65 36 16 14 8 — 3| 14898 47 344| 25 456 5398 
uer u. Steinmeben .| 200] 214 811 94 501 1169| 406 471.100 51) 51 8: 7 7 —| al 6137 22 355 13 232| 2162 
ketallgeiwerbe .[12 660/13 017.16 25113 960 2 725.45 953 128 1106 3843 797 I U 396 280 87 20 491191 870 608 479 215 649 181 992 
Iberjchmiede 3839| 397 194 92) 145 828 50) 24] 2821 64 35 5 3—|—|—| 3372| 8386| 2971| 1250 
ede . 101| 107) 429 300! 111 9471 Aaa5agrl 28 21 22 15 10 3 2 —i 1324| 6746| 2893| 2186 
u... 3775| 3807 2378 2189 24) 8398| 63 5glı 3271510,294 31 12 1 — —| 60 720129340 29 80238 625 
Ber... 2309] 2365, 4162, 6123 33912989| 180 265|1 017° 620 410 114 101 33 4 10| 32 8101155 047. 53 965163 711 
initallateure 2534| 2598| 3649 2288 401) 8936| 144 9011 049 805 476 112 60 22 6 4| 31 078103 310 41 68227 993 
allateure . 451] 502) 1148 847 435 2932| 2551188] 108° 115 148 40 25 11 —| 4| 13 485| 59 944 26 375116 976 
Be. 362] 1032. 1910 1208 772 4922| 199 126| 605 179 93 28 23 7 4 23| 19 078| 65 433 25 128117 852 
Ben .. 1188] 1195 448 247 101 1991| 38 21| 913 223- 2 4 3 2 —| 1| 15843) 24 582| 5023| 2752 
mtacher . 39 AIDı 2342|, 1386| 16) . 904] 86). 34|.2081 1321 3 9 gm | 1390| 5277, 2427| 1264 
Ztieleure . 159) 181 342) 164 56 743] 215108| 5 26 21 13 8 4.1) 11.1973] 5244| 2.0307 955 
ewwerbe | 801 2015 970 102 
Dr. 646] 649 15738 221 339 2782| 243 34 480 49 38 17 23 8 11 20| 8524 24 189) 12 314| 2122 
Jmacher 2393| 293 29 49) 15 386 10! 17| 279 4 10 910 2466 1281| 199 
macher 49117 191 89 24 6) 3101, 47) 131 5148) 7-22) 131. 7a 19500) + 3.9451 11701: 971 
tnieljält.-Sewerbe | 1995| 2170. 11377 20626 604.22 213| 570.103|1 268 282 165 75 82 40 32 51| 23 229135 158 76 607118 889 
Kartonnagenmac.| 795] 835 4791 769 826 7221| 603 971 515 131) 73) 25|.22|. 5 .7| 17] 8049| 34769) 18 600| 5249 
Be nosraphen - .| 8374| 507 6376 12115 746.113 840l1 705 324| 61 54 61 46 58 35 25, 34| 7366 86404 53 583112 524 
B 1 789 192 80, 26 1087| 24 10] 661 92 29 3 2i— — || 7289| 11092] 25801 800 
nn 2341] 2349 2167 1328 242, 6086| 93 57J1534 57415 31 a0 3 — 28 417) 60 630 17 411113 606 
Br... -| 2304| 2304 1240) 1293 90 4997) 54| 56l1 524 szalıez| el 9 a al 25 566 50 694 11 828112 663 
Bitojjgewerbe .110 357110419 10275 91411270 31105| 99 s8l6 055 2 535 1206 298161 71 15 161171 227454 586 158 475, 117 294 
Be. ...%5:. .| 4738| 4756 6664 6849 17518444] 141 1451 247 1289 814/198 117 50 12) 11| 92 088/296 8881111 925/88 504 
nopjmacher . 392] 399 3441| 172) 225 1140| 88 Aal a8 a7 ss! 5 nl ı 4 973 10 964 3830| 1676 
er. .': 192] 202 gar 197 2 AAUN: 536 71974517951 - 1BIE Gh Lee 2300 669) 5929 1807| 1352 
323] 3925| 2309| 255) 34) 1523| 33) 28| 7501 123) 32) 12) 55 1 —|—-| 139235 21 331| 4483| 3450 
1817| 1825| 907| 109 10) 3837| 50) 6011 1291. 5731104 3 | 36 550 69162 15 359116 914 
52] 752) 358| 1661| 491 1325| 48! 221 578 109 a7 15 1 2 —— 10545 17821, 5135| 1855 
er I. 1541| 154 127 9 34 34 82) 6| 106 28 13° 2 A 1 —I 289] 7249| 3439| 644 
tentenmacher 1183] 1192 1236| 339 659) 3426| 104) 29| 687) 3151112 34 ıT 2 al dd > 236 6458 2643| 759 
Genupmittelgew. |18 553118 562 16 055 9615 5273 49505| 87 5217 253 8 5252 433 234 6 28 3| 1|227 460,540 4291177 982) 104 031 
Bene 0922 -919, 705) 110) 46) 1780 761 1217 494 284 117| 18 9 —|—|—| 30 169 56 083. 19736 4618 
.110 735110734 9274 55161 907127431] 86 51|3 7885 381 1416 113 26 10 — 1) 97 397/243 013) 80 133) 54133 
.| 735] 742 909) 5051 774) 3930| 124 69| 286 22117 0 2 ZT ıl— 8700 31 523 9674 5569 
er. :. .] 6011] 6023 4907| 3388 1 503115 821 82| 56[2 625/2 524 759 70 24 8 1|—| 84 3921189 264 56 94638214 
iessgewserte . 36 738136 800 16 023 10 412 1 092/64 327 44 28]29180.4 860 1841 458,286 82 16) 151445 504 865 033 239 257| 167 404 
chmeiderinnen .118051[18076 6617 5508 24530446| 37, 31153601 617 687 185 140 44 7, 11j214 999437 893 123 325 94 013 
lügenmacher 286] 315) 787) 244| 494! 1840| 2751 85| 127) 71) 46 16. 14 11) 1l | 4 128 18073 8340) 2452 
en. in. 104} 109 88 4) :1341'» 2351. 1850 4a BL|lırla, Fa 1.31.09) — | 971| 2830, 1455| 153 
1768| 7711| 857) 627| 127) 2382| 112] 82| 436). 174 95 34| 94 3 


12 530, 40 884 14 592/11 790 
147 377 221 225 38 803/33 688 
59205129 340 45 657 23 775 


192 886 966 095 589 292 154 366 
48 002.421 576 308 345 51 305 


i 1 
.[11 956/11 952) 2310, 2033| 2516320] 19! 17101991 440264 39 13 —| 1 — 
5472| 5466 5130 1981 143 12 120 2 9251 524 7301182) 86 17) 5 


; 3 
.110 159/10 44459 568 14 111 5 190, 89 313 586 139|3 885 2 122 1 807 794 685 426 176 264 
; 673/23138 4237 1 848 29 89613 684 ‚0675| 88) 12) 33) 56] 961141| 75.127 

8 


Be 1.0.5. 358] 395 3172| 1214 320) 5101| 886339] 37) 19 69 0,84) 57,14 24 710.103 552. 55 84019311 
aubetriebe ujw. ‘9390| 81816768 28771 451121 9142 1 23 364 176 56109 84 115 89) 611001 4 512 76 851 57 235/11 886 
Zei... 8374| 889 1577 578 75 3119] 180. 66| 356 212, 199 57 33 15 — 2| 8877| 21809 8280) 4102 
en .. 3927| 4041 6945 3264 132114382] 177 83|1 834 833| 692 277.191 66 18 16] 62 437 187 802. 76 384/46 682 
Biere: 1.2041 1194 771 497) 28) 2490| 64 41| 778 268112) 34 9 3 — | —| 12037 29242 10033 6 358 
1018| 1041) 2822 606 264 4733| 277 60| 233 249 304 120 78 28 3 31 12168 41 424 22 607| 5665 
im. 236| 244 2368 329 982) 3923j1 003139] 64 12) 63 A2 36 9 A El 2908 28 674 21 462 2536 
ER. Kiki B) 7 0001-184 4EW47|:.25 36 55.3 —1-| 1945|. 4.0831: 2181 288 
mw... 647| 660 1162 386 64, 2272| 180 601 234 166.157 48 30 10 1 1| 498 13713: 5860| 2507 
ger 3281 327| 328 I — 734] 100 24| 30 267 31 - | 4548 10567: 4860 1171 
werksziveige 4: 1208 5075 2036 553 
Zujammen|93 698j94 677 134282 60 966 22841 312766] 143 65156146 22.809 9 348.2 319 1 621 760 276 419] 1306 024 3709 633 1515 949. 765 752 
des Sidi. Statiftiichen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 23 
3 


— 19 


[3 


Überficht 2. Die Handwerfszweige im Jahre 1926 nad) : 


Betriebe ==: 
h Selbftändige Betriebsinhaber 
Sewerbegruppe, BE TeEraTS = = ee mar Fa rg re : 
= 2 i 3 = re SEt = | | = 
Handmerfssweig 5 5 2 5 EN zut- = = = 3 = 1 gu = 
E 2 ® Su TAG E 2 RE She E 
e3 S = 3 E fanmen| & = a er E fammen| 8 
15) a a a m | >) a ap En. nn | >) 
3x 2 3 4 D. 6. de 8. os 10. EL 12 13. 14. 


IV, Gewerbe der Steinen. Erden . 19 115 36 1 88 249 20.124 32 11 901 267 52 


Darunter: 


Steinhauer, Steinmeßen. . . . + » Lupe m 62) 1 — 38 8 18 15) 1 — 421 301° 
Sdelfteinfchleifer » » | 1 1 Ben Be. > 1 ıl Te 
Steinbildhauer 42. ... - .» u AN Bil 59| 162 11076106 Dr es 60| . 172 19 
Toplefn spe ee II — 9 28 46 g9| — 12) — 29 501 185 
V‚— VII. Eijen: n. Metallgewerbe . . .| 2506 4081 2987 18501123612 660| 2534 4177 3160 189311 253113 017) 2458| 569 
Darunter: | 
Büclerrmacet =... ss u ar 1 6 — E= 1 8 1 6 — — 1 8 — 
Mefjerihmiede, Werizeugmacher — 35 33 — 6 4 — 38 33 = R 78 — 
Scellenhüuekine nun .:4 00. 2 en 21 14 — 2 30220 7 20) — 2 3|- * 32 Es 
Schleifeie, © ee ak 1. Yo ame 1 — 2 11 34 36 1 — -- 1} 34 36 1 
Sold- und Silberfjhmiede . . . - - 64 170 86 41] 28] 389 69) 170 86 43| 29| 397 20 
Rot- und Gelbgiefer -. .» -... = _ 38 16 4 — Hl — : 38 20 4 — 62) — 
Qupferiantiene u. san. ve 2 7 33 54 5 2| 101 7 33 59 6 2) 1071 a 
Schmiede En Ana a Wr 912 1115| 691] 486 571] 3775| 917| 1115) 7O1] 498] 576) 3807| Gil 
Schloffer (auch Najch.- u. Rep.-Schl.) 459| 725] 537) 410) 178] 2309| 474] 739] 5431 425 184) 2365| 815 
Klempner u. Snftallateure . . . - » sis! 5691 5841 574 191] 2534| 617) 5691 6838| 582] 192) 25981 682 
Slektro-Snftallateure. » » >... 35) 291] 103 16 6| 451 35| 8325| 119 16 7 5021 70 
Merhaiiitere 7 a ee 551 5201 152] 172] 63) 962 551 544| 193 1761 64| 1032 52 
Uhrmacher a ln EN, 397) 3751 231) 117] 138] 1188| 8327) 381) 231) 117] 139] 1195 % 
1 Te Pe ee —_ 27 24 — | — 5l| — 30 30 — I — 60 — 
Snftrumentenmacher (Feinmechaniter) | — 36| 3861|. — | — 37 — 38 37 van 4101| — 
Graveure, Bifeleure. . . 19 52 8 — | — 109 20 2 109 — | — 181 35 
Zezeriiigemerbe men aa Back 376 65 140 26 39 646) 376 68 140 26 39 649 171 
darunter! 
Weber, Tuhmader . .. . 2. kl. 293 293] 293) — _ — I — 29 29 
Pofamentierer, Niemendreher i 19 8 u 33 19 11 6 — | — 36 68 
Ritter, . Shiidern eh Du nenn 10) — — _ 7 17 10 / 17 21 
Färber, Bleicher, Detateure ir N en —_— 4 — _ ne 4 9 
Seiler, Negmader .. .» . .... 50 57 26 26 82, 191 50 57 26 26| 932, 198 44 
XI. Bapier: n. Bervielfältigungsgewerbe| 3911| 525 704 221 154 1995| 398 554 845 223 155 2170 179 214 
Darunter! 


Buchbinder, Kartonnagenmacher 144| 2131 297) 104 77) 835 113 


Buchdruder, Kithographen . . . . » 101 145] 204 11014190374 12) 174 303 1| 2171. 393 48 
Bhntographen» = von u o36l 1167| 2051 118l 61l 787T| 236) 167] 207) 118) 61) 789 18 
XIL—XIIT. Leder: u. Kantjchutgewerbe .| 512) 586) 446 530) 267 2341| 516 594 442 530) 267) 2349 8 
Darunter: 14 
erh et ee a ee 8 17 6, 1 4 36 ) 23 7 1 4 44 14 
SH EN ER OL ER 5031 569) 440) 5291 263] 2304| 506) 571) 435) 529] 263] 2 304 264, 
XIV.—XV. Holz: u. Schnigjtofjgewerbe .| 2084| 2982) 1747 245011 094 10 357| 2103| 3.003) 1754 246511 09410419) 1 711) 


Darunter: 


TÜchler Era eHE TEN EHE BE {112| 1415| 8981 746| 5671 4738| 1118| 1425) 898 748W 567| 47561) 1202 
Drechiler, Knopfmaher . 2... 98| 213 53 18| 10) 3%] 100] 215 55 18. 211 058 146 
Te 16| 116 48 — 12) 192 19} 119 2 — 12] 202 7 
BIH her RAR TE eg 2201 261] 186) 1251 131] 23| 222) 261] 186) 125) 131| 9 49 
Steinchen Zn Rs 449| 507| 313| 242] 306| 1817| 4531 508] 313) 246| 305| 182 21 
Bontsbauerihesi ee, ven = 1 {|, = U ER 3 
Schirm- u. Stodmaher . ..... BE EU Un 3 A ed Sala ae 3 Bi. 
ROOMAER u et aan ee dee ı32| asıl 159) 137) 43] 752] 132) 2801 160) 137) 43) 752 73) 
BÜrHertmachern da % Hl A — %20| 154 26 671 4 — 20 154 9, 
Bergalder: MIeiser,. nee „ein — 19 — — | — 19 °— 20° — — | — 201 — | 
Mufitinftrumentenmaher . .. . - 1 — — | 1182] — | 1183 1 — — !1191, — | 11% 3| 
Spielmarenmaher . . 2... 7 A er u 35 7 28 -— ne 3 — 
XVI. Rahrungs: u. Genufmittelgewerbe | 4943| 4425| 3 583 3 74711 855118 553| 4949 4412) 3594 3 758/11 849|18 562] 3837 
darunter: | | 
Rules. A REP. 174| 276 334 27) 1111 922] 174| 273) 334 Da 111 8 135, 
Bäder.) Kr RE A: 3094| 2513 1892| 22691 037.10 735| 3028| 2506 1896 22691 03510734] 22% 
Ronditäree. ni Ir Eee 1927| 167, 169 154l 48 735|- 197) 167) 173] 157] 48) 742 192 
Tleilchet X 1. End sin. De - | 1547| 1452 1100| 1297| 615 6011| 1549| 1453 1103| 1305| 613 6023| 1216 


Molter, Klein 3... 2. N le 4 44 


Be | a | 20 
Brauer, Mälset, vu 0 en: Ir er | 1 2 


172% 22 2... SA 


i 


r 


179 


erjonals im Betriebe und nach Gewerbefammerbezirfen. 


Berfonen i 
Een 
E fammen 
| 
18. 19. 
| 
200 993 
AB: 
87 37 
53 125 
110 142 
053 | 16 251 
1 
119 
1 83 
7 10) 
12 194 
_ 452 
26 429 
363 | 2378 
331 4162 
219| 3649 
517 1.148 
25| 1910 
30 448 
— 69 
- 342) 
— 342 
8| 157 
: 29 
— 119 
2 21 
— 9 
8 89 
90 | 11 377 
3/| 479% 
3831| 6376 
15 192 
Zr 2167 
11 927 
60/1 1240 
59 | 10 275 
2| 6664 
13 344 
3 99 
28 309 
78 907 
._ 12) 
1 1 
30 358 
8 127 
2. 29 
— 1 236 
_ 10 
91 16 055. 
73 705 
| 9274 
16 909 
0| 4 907 
37 37 
- 2 


so 
er 
= 
7 
2 
oO. 


20. 


1 
2322 


Lehrlinge 


7 
| 


3 = 5 = zu- | 
8 = & & fammen 
@ ©} en (ce) | 
8], 22, 23 24. 25. l 
7| 38 — 30) 16 
10, 16 | do 
en ale >. 2 9 
2838| — = 11 | 39 
4 21 —, 17) 90 
4799 | 35072304 1028 13 960 
A Sur te 4 8 

19 6 — 2 27 
Be 1 1 17 
A Di 4 
Bier ie, 7;91,7899 
61 GE ET 186 
1236| 137 11! 8! 300 
621| 402 315, 371 2189 
1834| 14851193 421, 6123 
585 | 500 593 151 2288 
5310| 250 34 9 847 
1724| 332 72) 28| 1208 
an 207 20 loan 
2a nd 52 
SS BL Er Hliriag 
a TR 
141.114 2). 6|° 221) 

| | 

| | .49| 

6 TE BE 30) 

K BE TEN TEN b) 
Kt 2 er 3 
Sie 2 6 24) 
570 1267 86 52.2062 
1138| 492) 77 28| 769) 
24| 14 2| 23 1211) 
331 a9 mr Sol 
363 271 270, 148 1328 
39 en te 
331 | 270 270! 147 | 1299) 
2729 20351610 1028| 9141 
1965 | 17341011 | 808 6849, 
IR BE BER EB ES 
300 291, — 5| 137 
8&| 44 39| 34 2356| 
378| 164 179| 150| 1095) 
a 7 

= we el 5 1 
691 26 281 21). 166 
Pe ME Fe 9 
13) | 18 
le I 889. 389 
1| { 
2459 18901914 901 9615 
0 36 3| 16| 110) 
1447 1191.1074| 437, 5516, 
119| 127 95| 37| 508 
818 480) 742 | 407 | 3388| 
Al A 

— = — — | 1 


Angeitelfte und fonftige Hilfskräfte } überhaupt ed 
= = | | = x r 
= 5 En x = ammen = = = = = jammen 
o [21 a | RR 69) 5) [2 )] u [ee) 
26. | 27. 28 29 30. 31: I 82.5.1 88. 34. 35. 36. Nr Fur 
8514, 1011971, 25| 106) 108) 340. 687 2) 345 1482 
|) | 
1 3.1..251 —| —i|. 291. 39) 119, 652 2| — |... 812 
3| 3 | | 48 43 
“7 3er en 5| 21) | 221 Bl =. 090.360 
201 — har 17\ 391 48 | 80 — 173| 251 
ERLEN 080 215) 57 2795 7554 15 805127749 6454 3391) 45 958 
za | 1 Tan A ee m 27 
— | .#8| 16) — 1 74 2180| ut 71170 808 
re 6 ERS ee 619529] . 981 .— 6 5 138 
u | a ee 4 44 50 
— er 100) 1017 2071| eiasl 997 A072] ° 175). 9 55, gag 
a ee Be Te 66 — he a a0 Re Ir) 716 
2 :69r I — 55 111) 50) 402) A31l. 23l Al 99 
Bra 2 1 24 2016| 2349) 1605| 1117| 1311) 8398 
39| 179 50° 48) 23| 339 2518| 3814| 3432) 2266| 959 12 989 
5, 57, 204, 124| 11] 401 1763| 2084| 2365| 2151| 573) 8936 
— | 241 | 194 — | — | 435) 149) 1801! 886 77! 19 299 
17. 343, 403 6 3| 772| 176) 2935| 1370 321) 120 4922 
ET N 2) 101) 492) 757 364 193) 185 1 991 
A 56 — 10927 1339 7 90 237 
EM ZIEHE ek 16, 1 EP 904 
AR Re 56 9 1 a — | — 743 
298 21 18 — 2| 339 930 150 1615 321 55] 2782 
| | | 
ya 10 Son 386 
an 12 WETTE ee 73 105, 56) Ad je =958 
71| al Le ee Se lager RR: 
167 | 167| 183 | 183 
IR a4 ra 7a mn igo sa rar used 
111 2340 4038 70| 45| 6604| 770 560715052 442) 342 22218 
91, 113| 520. 70) 32) 8296| 407 621 5722 297) 174] 7291 
20 2227 3486| — | 13) 57461 98 4730| 8915| 6 91 13840 
LH Eee 26| 264 256) 351] 189 77) 1087 
Bu 177 ea ee 1) 242 1097 2288 1080 1034 587 6086 
— | 18| 4 — | —| 150) 20 18 8) ıl 16 vıse 
27) 29 16117 1 90| 1072, 1260| 991) 1033 571| 4997 
218 241 101 679 31| 1270 5771 8662 6261) 7199| 3212) 31105 
| 
1 62) 8 17| 12| 1751 3652 5298 4569| 2746| 2179| 18 444 
Tan tat 3 4) 2251 392 571 9Bl Ari 32 Tıao 
Ta [nz ai 501 2361 134 — 201 440 
27 ee 34| 352 426 319] 233) 193] 1523 
2 a 10/ 889 1141| 642) 532] 633] 3837 
ei pt u Fu Per a 21 
— | - | u 5 5 
32 TE er 49 264 486| 2511 219 1051 1325 
180, 12 En ea 341 55 139 9 33) 324 
SwSE | „AN g. 70) 70 
| ug 659 40 —-| 3493| 13496 
9 BEBBRE = „1.2 14 16 44 60 
y12 2555 878 519. 409| 5273112149 13 848 10 280) 8778| 4450 49 505 
— 8 6 33 46) 324) 5561 6301| 37 -233| 1780 
288 1157 244 68 150 1907) 6975| 7441) 5627| 5041| 2347! 27 431 
261 627 398. 348| 140| 1774| 777 1213| 906 763| 271) 3930 
362 763 | 223 103 52| 1503| 4068 4526| 2808| 2937| 1482| 15 821 
nr IN FE nu Dean BE ee 75 EB 71 Dt LT 
1: — In. | —.| — 1 5) 5 
| 
| 
| 
23* 
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Rod) Überficht 2. 


Betriebe u 
Gemwerbegruppe, E ic ; = = uuun an = 
Handmerfsztveig E F = 5 er zu- E Fi = | 5 | er | au-. | | 
= © = e E fammen| & 2 = E 5 ammen! 8 
5) a en) a | 2) a a a 1% |. 5) 
1. ur 3. 4, 5. Br , 8. 9. 10 11. J 222 35 
XVII. Befleid.: n. Neinigungsgewerbe. .| 896010965 7144 61435 526 36 738| 8 981110 989, 7 181) 61443 505.36 800 

Darunter: | | | 
Schneider, Schneiderinnen . . . . » 4245, 5902 3415 27281 761.18051| 4259, 5919| 3415| 27281 755/18 0761| 1 394 
Kürfchner, Mügenmader . ... . 4 66 92 72] 151 286 44 71) 109 22. 1957318 24 
Outmacher re a Den 23 30 49°— 1 2 104° 23) 30 54 — 2| 109 7 
TEUB IA Ch Er nee ro re 132 29 212 —. | 125| 768] -132| 2991| 221] — | 119 Tue 
Schuhmaker..... „eurem, Aa 3220) 3145 1986 2387121811956] 3221| 3145) 1986| 238811 21211 952] 615 
Ferlientte, : 64 00 An ee De une 1281| 1505 1325 956 405 5472| 1281| 1506| 13251 956 398] 5466| 983 ) 

RVIIL-BaugeWerber nn ee 2209, 3059 2723 1378 79010159| 2289| 3158) 2805| 1398 79410444) 7557 18 78 

darunter: | | 
SINLaHLer s Sue Fun a nn EN a 15 — 260 193 — 628 207 — 273 193 — 6731 3097 
Biritmerere on, nen ee 166 — 150 42° — 3858| 196 — 157 422 — 395) 1 330 
Semifchte Baubetriebe, Hoch- und | | } 

Tiefbauunternehmen. .. . . . - — 618 — — 172 790 — I 174| 8181 —aB 
Ole a a 34| 172° 275 157) 29) 874| 242, 1791 280) 160). 2817 SS 
Maleumsiddieren. na ee 888 1169 935 675 260 3927| 905 1193 987) 687) 269] 4041| 1645 
Stuffäteute,: Gipjer, ı . in. -. 1 30 — u Be 31 1 40 41 1 
Bapesierer, Bolitete u he. 219| 486 426 — 73 1204| 211] 486| 426 — 711 1194) 109 
DachDedteri ee ee 311] 219 212 176 100) 1018| 316) 234 216] 177) 98] 1041| 576 
Sleimieberloblinjteter u Amen 60 37 s0 33| 261 236 63 Pr 36 251 2441 155 
Briinnenbintern, ee a 5 | — 118 — 6 8 — I — 1211| — 
Dfenjeger, Schornfteinbauer . . . - 95 203, 195 54 100 647 95 215, 1955| 551 1007 660g 
Silocnteinreger ur ae 53 92 105 48 30 328 53 92 105 48) 291° 327 55 
zujammen [22.000,26 803 19 500 16 346. 9 049 93 698|22 161127 079,19 953 16 438|9 046|94 677119 43713 
a | gegen 6i im Keichsdurchichnitt. Innerhalb de Candes ife fü 


Überficht 5*. 


a) Länder 
Betriebe | Wirttem- übrige | 
mie Preugen Bayern Gachjen | berq Baden eänber | Reich 
| t > | 


Sejfellen | 


| 
0 |426 3241134 322 56 146| 57 114 39 0321108 455] 821 393 


1 [158518] 40 244 22809| 15419| 11730) 36183) 284903 | 
2 bis 3 | 70375| 15 750 9348| 7082| 4978| 15 464| 122997 


4-5 | 18728| 3860)° 2319| 2517| 1512| 4815| 33 751 
6 - 10 | 14842) 2900, 1621|. 1538| 1043| 3369| . 25 313 
il - 20 6864| 1409 760 84 486| 1597| 11700 


21 .- 30 | 2203|. 392 276 1591 1161 555l - 3701| 
| 225 1576, 
41 - 50 557| 103 96 35 67| 108) 963 | 


312-510 8839| 180 133 52) 97 


mehr als 50 | 1002 154 190 26, 49 149, 1570 


zujammen [700 302/199 314 93 698) 84526, 59 110/170 9171 307 867 | 


b) Gemwerbefanmmerbezirfe 


Betriebe | | 

edlen Chemnib Dresden | Leipzig Plauen | Bittau 
Gefelfen | 

0 13 438 16 304 | 10 914 9941 5 549 
1 5 557 6 035 4528 4 341 2 348 
2.019, 3 2 050 2 755 2 366 1396 781 
a) 447 7473) 697 290 138 
bel 278 535 | 509 188 al! 
ul zul) 142 230 226 109 53 
21. = 30 49 78 I6 24 29 
31 - 40 19 38 | 48 13 15 
41 = 50 10 25 | 40 14 l 
mehr als 50 10 56 | 76 30 18 
zujammen | 22 000 26 803 | 19500 16 346 9 049 


Sachjen etwas ftärfer vertreten als im Reiche (125 zu 120), die mit 6 
bis 20 Gejellen etwas jchwächer (25 zu 28). Bon den Betrieben mit 
mehr als 20 le gab e3 dagegen in Sachjen 8 auf 1000 Betriebe 


 ziger Bezirk die geringite Zahl von Betrieben ohne Geiel 
' Bittauer die größte (560 und 613 auf 1000 Betriebe) feit 
den. Die meilten Betriebe mit 1 Gejellen fanden jich 1 
Bezirk (266). Die Bezirke Dresden und Leipzig hatten die 
 triebe mit 2 bis 5 (131 und 157) und mit mehr al3 5 Gejellen 
Inden Überfichten 1 und 2 (©. 177.) find außer den 
gruppen auch die einzelnen Handwerfszweige aufgeführt. 
jicht 1 gibt über die Betriebe insgefamt und nach Größe 
über die beichäftigten Perjonen nach ihrer Stellung im 
Ichluß und bringt zum Vergleich einige Zahlen der Reichsitati 
nach hatten im Landesdurchichnitt mehr al3 5 Gejellen die 
die gemifchten Baubetriebe (21), die Buchdruder (17), die < 
(10), die Zimmerer (9), die Buchbinder (6) und mehr als 
linge die Maurer (7), die Kupferfchmiede, Schlofjer, ® 
Zimmerer und gemijchten Baubetriebe (je 3). 
In den Handwerfszmweigen der Überficht 6* fanden ji 
im Jahre 1926 mehr al3 10 v. 9. der im Reiche gezäbiten 


Überficht 6* 


— 
| 

| Beidäftigte | 
Handmwerfszmeig Berjonen ee 


in von Taufend der Neichszahle 


ı Rot» und Gelbgießer . . . » 236 | 265 


Rupferichmienes 140 148 
Suftrumentenmaher . . . - 171 141 
‚ Graveure, Bijeleure .... . 142 168 
Pofamentierer......». 254 214 
Serben... LEme. j 259 358 
Mufifinftrumentenmacher 3 531 | 468 
Bäder. RN ARE Be 113 | 116 
Dachdeders un zer 114 | 125 
Steinfeßer, Ehe en 137 110 


Dfenjeßer, Schornfteinbauer 166 198 


181 


Berjonen 
j 4 I Lehrlinge __  Xngeitellte und jonftige Hilfskräfte \ ei überhaupt 4 B 
& fammen | = = 3 = 5 fanmen|| 8 5 = = = fammen| 8. = 2 | 58 Bei fammen 
& I 5 [2 a u 160) 5 (a) RI & | 8 [2 u u = Keen 
18. 19. 20- ale | 28, 233. la 92. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 
| | | 
022 16023 1960 | 3118 25781778 | 978 10 412 200. 330| 441 72 49|1 092 14 335 19 220115 151.10 067) 5554. 64 327 
381 ı 6617| 936 | 1718 1512 783| 559| 5508| 87 124 1 27 6 245| 6676 9899| 6758 4412| 2701) 30 446 
14 787 4, 471 172, 20| 1 244| 33. 160| 268 30 5 494 105| 392] 1141 165 37 1840 
_ 8 1 3 Sr —| — 4 — 4 30| — — 34 31 531 1497 — | 2 235 
100 8571 101 319 161 — | 46 6271| — — 71 — 30 127 384° 914| ; 789, == 295.1 2 382 
271 2 310) 519 495 | 246| 533 240 | 2033 4 2 2 8 9 25 4359 4309| 2589 3331| 1732. 16 320 
256 5130| 397 536 | ara 442 | 132 | 1981 68 34 33 Ü il 1431| 2729 3556| 3 489 2159| 787 12 720 
828 59568| 2721 4428 | 4143 1 747 |1 072 1411112068 753 1004 | 458 | 907 519014 635 27 119 28 787 11 171 7 601 89 313 
= 123138 8901 — | 21701177) — | 4237| 906 — 669 | 273] — | 1848| 5100 — |17740 7056| — 29 896 
— »1721 5041 — 573 137 | — | 1214| 114 °— 157 49| — 3201 2144 ° — Yuhhl apa 5101 
865 16768 — | Dan — | ABI 2877 — 639 | — == 812 | 14511 — 16318 — — 1 5596| 21: 914 
Bil 1577| 159 DELL? 157| 141 4 DIS EL 3 49 21 — 751 839 538] 1155 534] 531 3119 
382 | 6945| 727 | 1562 | 741) 72| 162| 3264| 62 16 47 I — 132] 3339 4984| 3509 1737| 813 14 382 
— 3001| — 39 | 39] — 19 19 2397 399 
36 71 105 tal 184 — a 497 4 19| — — 5 28 429 1098 : 8314 — 149 2 490 
2992| 28221 206 183) 107| 561° 54 6061| 206 9 36 13| — 264 1304 1413| 1014 5581| 444 4733 
[06 | 2 368 65 85 | 865 Talkmiar 3291| 739 22 VI? %0| 982 1022 1339) 9916| 4A04 242 3993 
_ 217) — 2 | 3. — _ di — 4 3 = - 1 — 0, 260 — — 350 
96| 1162 Eume103: 1048,78 40 386 16 22 24 21 — 641 3441| 722, : 716) 2547236 2272 
30 328 4| 34 or 14 9 79) — Me - 1121-220 230 104 68 734 
I 1} | | 
122 134 28211 642 18527 15 843 9 711 5 243 60 966 4109 7569 7607 2030 1526 [22 84157 349 93 039 91 662 45 179 25 537 312 766 


tem twiejen Die Buchbinderbetriebe (258 auf 1000 im Reiche) 


gemijchten Bauarbeiterbetriebe (293) eine verhältnismäßig 
je don Gejellen und Arbeitern auf, während der Anteil der 
bejonders jtark war bei den Inftrumentenmachern (286 auf 
teiche), ven Webern (322) und den Muf teinftrumentennachern 
ie Ergebnifje für die einzelnen Gewerbefammerbezirfe nach 
gruppen umd -ztveigen find in der Überficht 2 (S. 178) ent- 


t 7%. 


Dei der Bearbeitung der gewerblichen Betriebzzählung von 1925 


wurde, wie erwähnt, von einer gejonderten Auszählung des Handwerks 
wegen der Schtoierigfeit der Abgrenzung Abftand genommen. Ein 
Anhalt für den Umfang des Handwerks liet fich dadurch gewinnen, 
daß die Zahl aller Betriebe der Gewerbeabteilung B (Induftrie und 
Handwerk) mit bi3 10 Berjonen feitgejtellt wurde und daß angenommen 
wurde, die meilten diefer Betriebe feten Handiwerfsbetriebe und der 


Reit decke jich etwa mit den Handmerfsbetrieben mit mehr als 10 Be- 
Ihäftigten (Überficht 7*). Hiernach gehörten im Neiche 93 v. Srin 


Sachjen 94 d. 9. aller Betriebe jowie im Reich 29 v. 9., in Sachjen 


Die gewerblichen Niederlaffungen (örtliche Betriebs- 
einheiten) der Gemwerbeabteilung B: Znduftrie und 
Handwerk der gewerblichen Betriebszählung 1925 


Größenflafje mit Hausgemerbe ’ 


> Anteil an dev 
' Gejamtzahl | 
(= 1000) |) 


N U Anteil ander 
Reich 
(= 1000) 


a) Betriebe. 


en). .n. 751102 406 131732 564 
it 0 Rerj 84132 45 2946 13 
- 1bis 3 - 600 953 324 52 899 227 
= Ar. 72 177882 96 17 631 76 
2 6 bi3 10 110 945 60 11 509 | 49 
= 11 - 50. - 94964 51 11 687 50 
- mehrals50 - 32759 18 4939 | 21 
zujammen | 1852737 1000 233 343) 1000 
mit bis 10 Berf.| 1725014 931 || 216.717 939 
-mehral® 10 - 127 723 69 || 16626 61 
b) Bejchäftigte Berfonen. 
.... 751102 59 || 131732 82 
mit 0 Beri = in —_ a. 
2 168 3 - |15309554 108. 115405| 72 
. Aid - 776650 61 | 72022 48 
4 6bi2 10 - 819001 64 85 111 53 
er ii - 50 2079608 164 263 929 165 
- mehral350 - 6 968 220 549 928011 580 
zujammen ]12704135 1000 1601260 1000 
mit B5i3 10 Ber. | 3656307 287 | 409 320 255 
- mehral310 - 9047 828 713 1191 940 745 


Sadjen | Gefamtzanl | 


26 d. 9. aller bejchäftigten Berjonen dem Handiverf an. Werden die 
ı Hausgemwerbebetriebe ausgeschieden (Überjicht 8*), fo geht der Anteil 


Überficht 8*. 


Srößenklaffe 
AHlleinbetriebe . : ... 2... 
Betriebe mit 0 Beri. 

z - Lhismase 

- Altar Die 

- - 661510 - 
- LE» 502% 
> - mehral350 - 


zujammen |1 557 614 


und zwar: 


Betriebe mit bis 


mehrals 10 


10 Rerj |1 431 319 


Die gewerblichen Niederlaffungen (örtliche Betriebs- 


einheiten) der Gemwerbeabteilung B: Jnduftrie und 
Handmwerf der Betriebszählung 1925 
ohne das Hausgemerbe 


Anteil ander 


Unteilan der 


Reich Sefamtzahl Sachjen | Gefamtzahl 
(= 1000) || (= 1000) 
519824 334 | 49797 356 
82 346 53 3.607 19 
550 400 353 43 267 309 
171 004 110 16 822 120 
107 745 69 11.007 79 
93 555 60 11 466 82 
32 740 21 | 49836 35 
1000 | 139902 1000 
919 | 123 800 883 
126 295 81 16 402 117 


‚ der Handwerfsbetriebe an der Gefamtinduftrie im Neiche auf 92, m 
Sachjen auf 88 d. 9. zurüd. Der Anteil der Alleinbetriebe am Gejamt- 
handwerk verringert fich, da im Neiche 31 d. 9., in Sachjen fogar 62 v.9. 
der Alleinbetriebe zum Hausgewerbe gehören, wejentlich; er finft im 
Reiche von 44 auf 36 d. 9., in Sachjen von 61 auf 40 v. 9. 


(Fortfegung des Textes auf ©. 183.) 


Die Lehrlinge im jühfijhen Handwerk nad der gewerblichen _ Noch Überficht 3. : 


Betriebszahlung 1925.!) 


(Alle Gewerbegruppen und die Gewerbeklajjen und -arten mit 300 und. 
mehr Betrieben.) | 


Überficht 3 
Sewerbearuppe 


Gemerbeflafje 
Sewerbeart 


IV Steine und Erden 
derarb. Handiwerf 
Darunter: 

3c- Gteinmepetei. . - 

V-VIIL Metallgandiwert 
darunter: 

V12q Shleiferei. . - 

3b  Gold- und Silber- 
jchmiede. . . . 

3k Sürtlerei 

4 *Schmiederei 

B *Schlojjerei 

6 *stlempnerei . - 

VIl22  Meajchinentepar. 

bg TFahrzeugreparat 

VIIlis  &leftroinftallat. . 

2d Uhrmacherei . . 

x Tertilyandwerf 
darunter: 

7 Pofamentierer . 
S Wirferei und 
Striderei 


1) Stiderei. . 


Färberei und 
Bleicherei . . 
11 Geilerei . 
XI Papier berarbei: 
tendesHandiwverf 
darunter: 
3a Ktartonnagen- 
macherei . . 
3c Buchbinderei . . 
De Buchdruderei. . 
dd Steindruderei 
7 *Photographen . 
XI Zederhandiwert 
darunter: 
3 Sattlerei 
XIV  Holzhandiwert 
Darunter: 
2 Tischlerei 
3e *Drechjlerei . . 
4c Böttcherei . . . 
5 Stellmacherei 
ilbe Storbmaderei. . 
12 Bürjtenmacherei 
13 Bergolderei 
XV1 Mujikinjtrumen: 
tenmacher 
XVI  Kahrungsmittel: 
handiverf 
Darunter: 
la Meüllerei 
2a *Bäderei 
2b * Konditorei 
ba * Fleischerei 
Ss Molkerei. . . . 


1925” (technifche Einheiten). 


Betriebe 


313 


506 
582 
3562 
1821 
2 495 
668 
1582 
1294 
1 317 


59 798 
5 976 


38 046 
14 575 


543 
658 


3871 


1015 
842 
683 
342 
893 

2349 


2 232 
19 168 


6 597 
933 
820 

1 955 

1499 

1130 
357 


327 


ot 


20 712 


IalıT 
9 886 


935 
7971 
397 


1) Auszug aus der Tabelle 8 der „Gewerblichen Betriebszählung 
Bei den mit einem Stern verjehenen Ge- 


Berfonen 


s61 
1.023 
8 477] 
8293) 
8729 
1816) 
3 702, 
4215| 
1924, 


78.030. 


7801 


45 411) 
22 662 


1230 
926 


9715 


2.018 
2 139 
2 858 

898, 
1547 
4 787 


4 468 
43 824 


19 252 
3805) 
1424 
4.379 
2 424 
2.057 

707 


9 088 


67 683 


2516 
35 139) 
3 463: 
23 782) 
1328 


182 


Lehrlinge 


abjolut 


67 


384 


7072 


197 
4103 
356 
2379| 
18 


auf 


100 Be= \ 
triebe Ibäftigte 
Be 


15 
42 
38 
30 


5 


00 


ron. 


b) 


fe) 
12 
10 
10 
7 


werbezweigen find alle Betriebe, bei den übrigen nur die Betriebe mit 
bis 10 bejchäftigten Perjonen zum Handwerk gerechnet worden. 


Sewerbegruppe 
Sewmwerbeflaffe 
Semerbeart 
XVII Befleidungshandiv. 
| darunter: 
1a Herren- und Da- 
menjchneiderei 
2 Kürjchnerei 
4 Hutmaderei . . 
5) Pugmacherei. . 
(9 Handichuhmach. 
10 Schuhmacherei . 
XVII Bauhandwerk 
darunter: 
26 Maurerei 
2d Zimmerei . . . 
2ef  Beton-u. Tiefbau 
3a *&laferei 
3b SMülerei - cp, r. 
3ef  TQTapeziererei, 
Boljterei i 
3g Dachdederei . - 
3l *Dfenjegerei . . 
Sonitige Hand: 
werfsziveige 
Darunter: 
-I1 Särtnerei . 
XXVI4 *rifeure 
zujammen 


'  Überficht 4. 


Betriebe | Perjonen 
abfolut 
44 232 68358 6.005 
25 378, 39513 3551 
883 2592 288 
733 1076 16 
1745| 3236 128 
1555| 1714 3 
13 864 20.059 2011 
13 802 38 086 3 360 
2427 7467 291 
1217|) 3745 327 
3350| 1597) ee 
1015 2 912 437 
4191, 10592 1216 
1 863 3 364 399 
1344 4 304 300 
692 2120) 297 
| 
6610 14603 960 
1365| 3299 170 
4964 10570 786, 
186 788 371100 37419 
544 647, 


Deutfches Reich") 11 499 153 3 474 557 
1) Vol. „Statiftif des Deutjchen Reiches", Band 413° 


Lehrlinge in der Induftrie und im Handwerk ı 
Arbeitnehmerzahlung 1929. 


Sewerbegruppe und =tlaffe 


Bergbau, Salinen: 
| : wejen und Tori: 
| gräberei . . - - 
Snödnftrie d. Steine 
und Erden . . . 
ı V Eijen: und Metall: 
gewinnung . - - 
Herit. d. Eijenz, 
| Stahl: u. Metall: 
| waren 
Darunter; 
4 Schmiederei 
5) Schlofjerei . 
6 Stlempnerei . . - 
Majchinen:, Appa= 
rates und Jahr: 
zengbau . . . . 
Darunter: 
Mafchinenbau . - 


6 Bau vd. Land- u. 


Luftfahrzeugen 
Glettrotehriichein: 
| dustrie, Feinmed). 

u. Optit 
Darunter: 
1 Eleftrotechntjche 
Snduftrie. . . 
2 Feinmechan. und 
optisch. Jnduftr. 


IX &hemijche Induitrie 


| Handwertsfehelin 


Snduftrielehrlinge 
Een in Ms | in 
Srop | Mit) E | Groß- Mittel 5 
tel= & ! 
betrieben — betrieben = Hi 
= FRE ie = 
518. 130 —| 202 
is) 1281 —| 2 
1615 569 22. 134 
Su > Fe 
71. 1 8 
| 
88432089 32, 74 
76011842) 31) 22 
206° 1221 —|| 44 
| 
1913 489 5 290 
1193 209 4 117 
720 280° 1) 103 
38...28.—1 MB 


e 


Iberficht 4. 
egruppe und =Flafie 


extilindutrie 


apierindnitrie ur. 

Bervielfält.:Gew. 

unter: 

Bapierverarbeitg. 

Vervielfältigungs- 
gewerbe . . . 

eder= u. Linoleum: 

indujtrie . 

antjchuf: n. ie 

induitrie . . . 

olz: und Schnit= 

jtoffnewerbe . . 

runter: 

Heritell. dv. Holz- 
bauten, Bau- 
teilen u. Möb. 

Stellmacherei ı. 
Solzwagenbau. 


ujitinjtrumenten - 
n.Spielwarenind. 
ahrungs= und Ge= 
numittelgeiw. 
runter: 
Bäderei u. Bad- 
warenindujtrie. 
Sleijcherei 
fleidungsgewerb. 
runter: 
Kleider- u. Wü- 
Icheheritellg. u. 
jonft. Näherei . 
Kürjchnerei, Mitt- 
zen- und Hut- 
macherei jowwie 
Pußmacherei . 
ugewerbe (einz 
ihliegl. d. Bau: 
nebengeiwwerbe) 
tunter: 
Bauunternehmg. 
u.Bauhandwerf 
Baunebengewerb,. 
18=, Waljer- und 
Eleftrizitäts- 
gewinnung umd 
derjorgung. - - 
zujammen 
rüber: 
Nundheitsiwejen 
t. hygienijche 
Gewerbe . . . . 
runter: 
Barbiergemwerbe . 


Indufteielehrlinge 


in 


Handiwertäfehtl inge 
in 


Stof- | Dit | 3 Große Mittel: | Mlein- 
6& 
betrieben betrieben 
51 80a 24| 1 3 6 
1216 360 11029 1288 240 
Jan 224 — 55 197 51 
759 129 1| 972) 1086 188 
| 
Bet 1 1 190° 71 
gs 11 188 1 8 
696 383 9 216 2904 3.290 
4161 177 3| 47 2499| 2497 
16a 03 71 149) 557 
1938| 232-5) 1 21 9% 
143 85 1| 77 1547 6819 
1 1] >12l 914 4306 
| 495) 2363 
482 5889| 60 1385 2116 
| | | 
| | | 
122| 360 9 29) 665) 1365 
197) 125/—| 31 599 344 
| 
11 9 —|6 365) 6492| 1717 
111 —.| 6 202) 3857) 76 
7 9 —|| 163| 2581) 1637 
| 
16| 12) — et er 
19 195 5 990 11018 48720 951 18 181 
| 
ee az 
ee 
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Lehr: 
linge 
in$- 
gejamt 


3536 
4154 
912 


3.198 


1296 


14594 | 


10 146 


4390 | 


131 
72 914 


2017 
1991 


19 des Textes von ©. 181.) 
der Einbeziehung aller Betriebe mit bis 10 Berfonen ift eine 
on Gewerbeflajjen und -arten zum Handwerk gerechnet wor- 
auch bei geringem Umfang fabrifmähig betrieben werden. 
d nach dem Vorgang des Statistischen Neichgamtest) in der 
3(©. 182) weggelaljen worden. Anderjeits find im Schmiede-, 


, Stlempner-, 


Drechiler-, 


Bäder-, 


Ktonditor-, 


leticher-, 


Dfenjeger-, Photographen-, Frifeur- und Schornjteinfeger- 
tuc) Die Betriebe mit mehr als 10 Bejchäftigten zum Handwerf 
borden. zn der Überficht jind alle Handwerfsgruppen auf- 


tatijtit des Deutjchen Neiches, Band 413 III, ©. 20. 


geführt, von Handwerfszweigen jedoch nur die mit 300 und mehr Be- 
trieben oder mindeftens 1000 Perjonen oder 200 Lehrlingen. Außer- 
dem find noch folgende 39 Gewerbeflafjei: und -arten (nach dem jyite 
matischen Gemerbeverzeichnis der gewerblichen Wetriebszählung 19251) 
zum Handwerk gerechnet worden: IV 3a, 7a, 10°, 11i, V 11, 2t, 2u, 
VI 2f,2g,20, 36, 3d,.3g, VIE 2p, 3, 5a, VII 20, 2£/2g,2h,.2i, 
IX 19, 21, X1:5a, 5b, XII 1a, XIV 6, 7,.9,10a, 10b, XVI 13h, 
13e, ZVIL 3,12, XVLOI 3h, 3i, 3K, 3m 

Bon den 186 788 Betrieben entfielen auf das Tertiihandwerf 
beinahe ein Drittel (32 dv. 9.), auf das Befleidungshandwerf beinahe 
ein Viertel (24 d. 9.), auf das Nahrungsmittel- und Holzhandiwerf je 
ein Zehntel (11 und 10 dv. 9.) — in diejen 4 Handiwerkgruppen be- 
fanden jich alfo mehr als drei Viertel (77 v.9.) aller Handmwerfs- 
betriebe —, auf das Metall- und Bauhandwerf etwa je ein Zmölftel 

(8,4 und 7,4 0.9.). Folgende Handwerfszmweige hatten die meilten 

Betriebe: Wirferei und Striderei (20 v.9.), Schneiderei (13,6), 
Stiderei (7,8), Schuhmacherei (7,4), Bäderei (5,3), Fleifcherei (4,3). 

Auch hiniichtlich der bejchäftigten Berjonen jtand das Tertilhand- 
werf mit 21 0.9. an exiter Stelle (Wirferei und Striderei 12 v. 9.); 
e3 folgen dag Nahrungsmittelhandwerf mit 18 v. 9. (Bäckerei 9 dv. 9.), 
das Befleidungshandiwerf ebenfalls mit 18 v. 9. (Schneiderei 10 v. 9.), 
das Metall- und das Holzhandwerf mit je 12 v. 9. und das Bauhand- 
werf mit 10 dv. 9. aller Bejchäftigten. 

Die meiften Lehrlinge fanden fich im Metallyandwerk (27 v. 9.), 
im Holz verarbeitenden Handwerf (21 v.9.), im Nahrungsmittel 
(19 v0. 9.) und im Bekleidungshandwerf (16 dv. 9.). Auf das Tertil- 
handwerk entfiel nur 1 v.9. aller Lehrlinge. Im Schlojjergemerbe 
hatte beinahe jeder Betrieb im Durchichnitt 2 Lehrlinge, im Tijchler- 
gemerbe entfielen auf 5 Betriebe 4 Lehrlinge, in der Nlempnerei, in 
der Majchinenreparatur, in der Cleftroinstallation und im Buchdruc- 


8 | gewerbe auf 3 Betriebe 2 Lehrlinge, im Schmiede- und Stellmacher- 


gemerbe und in der Fahrzeugreparatur auf 2 Betriebe 1 Lehrling, in 
den übrigen Handwerfszweigen wurden noch weniger Lehrlinge feit- 
 geitellt. Jmmerhin war die Zahl der Lehrlinge in den Betrieben der 
Öemerbeabteilung B mit bis 10 Bejchäftigten in Sachjen mehr als 
doppelt jo groß, wie in den größeren Betrieben. Auf 1000 bejchäftigte 
PBerjonen entfielen in Sachjen in den Betrieben mit bi3 10 Perjonen 
87, in den Betrieben mit-mehr al3 10 Perjonen 41 Lehrlinge. Bei der 
Zufammenftellung nach Handwerfsziweigen (Überficht 3) ijt die Zahl 
‚ der Lehrlinge fait genau jo groß, wie bei der Zufammenfafjung der 
ı Betriebe mit bis 10 Perjonen (Überficht 9*), während die Zahl der 
 bejchäftigten Perjonen hier um 14 v. 9., die der Betriebe um 18 v. 9. 
größer ift. Die Zahlen der Überfichten 3 und 9* find nach technischen 
Betriebseinheiten (Teilbetriebe) zujammengeitellt. 
Überficht 9*. 


Deutfches Reich e 2 Sachjen 
Betriebe . BERN 
mit ... befchäftigten | Betriebe tee een EN ie ne Sehr 
Berjonen Iren BEHATERS 
Enns der dewerhlihen Betriebagählung 1925 
a) Gewerbe überhaupt. 
bis 5 13 052 050| 5 541 7591396 5951358 893 590 854/26 388 
beael) 200 139) 1486 904162 953| 19 108. 141 936/11 660 
Ulese:50 165 256 3 533 322/205 243] 18381 406 376/18 926 
mehr als 50 46 630. 8187 598 221 776I| 6 064 1 005 031/29 028 
zujammen |3 464 075 18 749 583, 986 5671402 446 2 144 197/86 002 
b)x Smöuftrie und Handwerk. 
bis Sell 588 857| 2 933 187 378 6681208 86; 5) 334 483/25 643 
Ger) 121070 899 6911156 173| 12 083 89 979111 329 
at 50 111 440 2458 552.199 016) 1 3 609 311 052/18 616 
mehr als 50 36 229 6346 332 217 533] 5261 855 548128 901 
zujammen |1 852 596 12 637 762 951 3901239 B18 1591 062 84 489 
Davon Betriebe 


mit bis 10 Ber). |1 704 927 3 832 878 534 841220 948 424 462'36 972 
1) Statiftif des Deutjchen Reiches, Band 413 I, ©.55 
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Bei der Arbeitnehmerzählung von 1929 wurde ald Sonder- | 


erhebung auch die Zahl der Lehrlinge in jedem zählpflichtigen Betriebe | 


erfragt; e& wurden getrennte Angaben für Lehrlinge in der mduftrie | 
und im Handmwerf jomwie fiir Taufmänniiche und technijche Lehrlinge 


verlangt. 
(Überjicht 4, ©. 182). 

Nach vieler Überficht verteilten fich die Lehrlinge auf Jnduftrie 
und Handwerk im Verhältnis 35 zu 69. 


entfielen 43 dv. 9. auf den Majchinen- und Apparatebau. Die meilten 


Die Bearbeitung gejchahinach drei Betriebsgrößenflafien 


Bon den Induftrielehrlingen 


Handwerfslehrlinge fanden jich im Baugewerbe (31 v. 9. der Oejamt- 


zahl), Ferner mehr als 10 dv. 9. im Nahrungsmittelgewerbe (18 d. 9.), 
im Holz- und Schnißftoffgewerbe (14 dv. 9.) und im Eijen-, Stahl- und 
Metallgewerbe (12 v0. 9.). Ein Vergleich mit den Ergebniljen der Zäh- 
(ung von 1925 ilt nicht möglich, weil die Erhebungen auf voneimander 
abweichenden Grundlagen aufgebaut find. Wohl aber fünnen die Er- 
gebnifje zweier Erhebungen der Handwerfs- und Gewerbefammern 


über den Lehrlingsbeitand am Schluffe der Jahre 1929 und 1930 mit 


einander verglichen werden (Überficht 10%). &3 zeigt fich, daß die Zahl 
der Lehrlinge im Dezember 1929 in Sachjen verhältnismäßig hoch war; 
fie ijt aber während des Jahres 1930 jtärfer gefallen als im Reichdurch- 


Ichnitt, vor allem in Rreußen, das nur eimen geringen Rüdgang an | 


Lehrlingen aufweilt. Von den jächliichen Gewerbefammerbezirfen 
hatten namentlich) Dresden, Plauen und Zittau größere Berlufte, 
während in Chemniß eine nur geringe Abnahme der Lehrlingszahl feit- 


geitellt wurde; dieje war allerdings bereits 1929 viel Feiner als in den | 


übrigen Nammerbezirfen. 
Die mitgeteilten Zahlen können aus den angegebenen Gründen 
feinen Anspruch auf VBollitändigfeit erheben, jie dürften aber genügen, | 


Die Statiftif der Arlorge tr den Rehmmäsjahren 1927 bis 1931 


Von Negterungsamtmann Alfred Vetterlein. 


Lorbemerfungen. 

Die Bedeutung und der Umfang der öffentlichen Wohlfahrtspflege 
Jind in den legten Jahren in Reich, Yändern und Gemeinden derart 
geitiegen, daß die Statistische Erfaiffung auf Grund der Verordnung des 
Neichsarbeitsminifters und des MNeichsmimijters des mern bom 
21. April 19271) eritmalig für das Nechnungsjahr 1927 Für das ganze 
(Sebiet des Deutjchen Neichs zunächit verfuchsiweile eingeführt, dann 
aber infolge ihrer großen Wichtigkeit fortgefebt wurde. Im Freiltaat 
Sachjen war vom Sächjischen Axbeit3- und Wohlfahrtsminiftertum für 1 
Berwaltungszwede bereits jeit dem Jahre 1925 eine weit über die 
Neichserhebungsmufter hinausgehende Berichteritattung der Bezirks- 
fürjorgeverbände angeordnet worden, die aber mit Einführung der 
Neichsitatiftik in ihren wichtigjten Merkmalen in die Reichsbogen über- 
nommen worden ilt. Die Statiftif hat die bejondere Aufgabe, neben 
ver Feititellung des Berjonenfreijes der unterjtügten Hilfsbedürftigen 
auch die gefamten Ausgaben, Einnahmen und den Zujchußbedarf auf 


Überficht 10*. 


Zebhrlinge i 
Gebiet, r E 


Seiwerbefammer Saale abjohıt 10 Bi "hen 
1929 | 1930 |r1929 | 1930 | 10 
a) Neich, Länder. 
Preußen .... |38 175 989] 448 311) 441 223] 117 | 116 
Bühnen 7379594] 81238 73698| 110 100 
Sadjen ..... 4 994 281| 65 480) 58551| 131 | 117 
Wiirttemberg. | 2580 235] 34 096 30 447| 132 | 118 
Haben iu... 2312 462] 31105; 25 815) 135 7 112 
Hanjejtädte . 1619 340| 20349 18582] 126 | 115 
übrige Länder | 5348 7181 55722 51019] 104 95 
Dentjches | 
NRei..... 62 410 619] 736 301 699 355] 118 112 
b) Gewerbefammerbezırfe. 
Chemniß..... | 1229671] 13196 12368] 107 | 101 
| Dreden..... 1393 026| 19455 17104| 140 | 123 
Leipzig ..... 1058423| 14548 13201| 137 | 125 
Plauen... 852 006] 11968 10273| 140 | 121 
a 461155] 6313 5605| 137 | 122 
Sarhjen...... 4994 2581| 65450 58551| 131 117 


um em Bild von der Bedeutung des jächjischen Handwerks 
Leider wird auch in abjehbarer Zeit mit einer einwandfreien | 


 Erfaffung des Handwerks nicht zu rechnen fein, da auch bei vera 


‚ Bedürfnis nach emmer jchnelleren Berichteritattung auf dem &e 


dem Gebiet der öffentlichen Fürjorge zu ermitteln. Neben der Neichs- 


fürjorgejtatijtif war für die Jahre 1927 bis 1929 gleichzeitig eine Sta- 


‚it, der im mwejentlichen diejelben Angaben bringt wie der X 


tijtt£ der öffentlichen Jugendhilfe eingeführt, Die aber vom Jahre 1930 ab | 


hauptjächlich wegen der damit verbundenen Stoften wieder eingejtellt 
worden it. Bon einer Veröffentlichung diejer Statiftik ift abgejehen 
worden, weil jie jich nur auf einige zurüdliegende Jahre bezieht, und 
weil ihre Ergebnilje infolge oft mangelhafter Ausfüllung der Er- 
hebungsbogen ziemlich unzuverläjlig jind. 

AS Grundlage für die Neichsfürjorgeitatiftif dienen Die folgenden 
von den Bezirksfürjorgeverbänden auszufüllenden Erhebungsbogen: 

A. Offene Fürjorge (unterjchieden nach Fürjorgezweigen und 
laufend bar ıumterjtüsten Parteien an zwei Stichtagen des Jahres) 


1) Val. Reichsarbeitsblatt Nr. 12/13 I, ©. 138. 


‚ Klarheit zu bringen. Aus all diefen Gründen dürfen die Zahle 


ziehen, nur mit VBorjicht betrachtet werden. 


deren Angaben mit enthalten find. 


lichen B jetriebszähfung 1933 eine bejondere Auszählung der Si 
betriebe nicht erfolgt ilt. 


und Fürjorgefojten (getrennt nach laufenden und ein ale 
(eiftungen und Sachleiftungen). 

B. Gejchloffene Fürjorge und Unterbringung in Fan lie 
Unterjcheidung nach erwachjenen und minderjährigen Be fon 
der Art der Unterbringung jowie nach dem entjtandenen At 

C. Gejamtausgaben und -einnahmen der Bezirksfürjorge 

Die Erhebungspordrude nebjt Anleitungen und Exlä 
ind im den Bierteljahtsheften zur Gtatiftit des Deutjch 
1927 Band 1, ©.53, abgedrudt. Sie haben jeit ihrer & 
manmigfache Inderungen und Grgänzungen erfahren, jo 
Ergebniffe der Statiftif für die legten Jahre nicht in allen} 
mit denen der vorhergehenden Jahre verglichen merdei 
Näher hierauf einzugehen verbietet leider der zur Verfügun 
Naum. Crvähnt fer nur, daß, um dem immer ftärfer herborgeit 


öffentlichen Fürjorge Rechnung zu tragen, vom Jahre 1932 abe 
jährlicher Schnelldienit der Bezirksfürjorgeverbände eingefül ihr 


Der Durchführung der Statiftif ftellten fich große X 
feiten entgegen, die bejonders in der an fich ftarfen Bela ur 
ziefsfürforgeverbände begründet waren und zu leider teilt 
mangelhafter Ausfüllung der Erhebungsbogen Fithrten. 
gehende Anleitungen und zahlreiche Rücfragen vermochten 


in den beigefügten Überfichten, foweit fie ich auf die ee ; 
Auf die Aufwendungen des Canbesfürrforgeverband De 


hier nicht eingegangen zu werden, da jte nur in Korm von Erf 
an die Bezirksfürforgeverbände in Erjcheinung treten, Ina 


4 


3 


1. Der Perjonenkreis der Öffentlichen Fürjorge. 
a) Laufend bar unterftübte Parteien. 

viveg it zu bemerken, da beim PBerfonenfreis als Zähleinheit 
meinen die unterjtüßte Partei zugrunde gelegt ift. Eine Aus- 
silden nur die Wohlfahrtserwerbslojen, bei denen jeder unter- 
om Arbeitsamt anerkannte Wohlfahrtserwerbstoje gezählt ift, 
end unterjtügt worden ift. 

dh der Überficht 1, der auch die Ergebniffe des Schnelldienftes 
t jind, betrug die Zahl der am 30. September 1932 von den 
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teil der Minderjährigen, bei denen e3 fich in der Hauptfache um Pflege- 
finder handelt, in allen Jahren nahezu 100 vd. 9. und bei den in Er- 
holungs- und Genefungsheimen Untergebrachten ungefähr 90 dv. 9. 
beträgt, jtellt ex fich bei den in Srranfenhäufern untergebrachten PBer- 
jonen nur auf 27 0.9. Einen noch geringeren Anteil weijen natur- 


gemäß die Minderjährigen in Entbindungsheimen, in Anftalten fit 


nn Dezirksfürforgeverbänden laufend bar in offener Fürforge 
bten Parteien 452 236 = W,6 auf 1000 Einwohner. Hiervon 


der gröhte Teil, nämlich 63,5 d. H., auf die Wohlfahrtserwerbs- 
ährend 12,0 d.9. auf die Sozialrentner, 5,4 d. 9. auf die 
imer und 18,5 dv. 9. auf die jonftigen Hilfsbedürftigen ent- 
Den geringjten Anteil an der Gefamtzahl weijen die Striegs- 


jten und Striegshinterbliebenen mit 0,6 dv. 9. auf. Sie jpielen 


er den Übrigen Fürjorgegruppen nur eine geringfügige Nolle, 
h bei ihnen nur um zujäßliche Unterftügungen handelt, nicht 
die Berjorgungsgebührnifje auf Grund der reichsrechtlichen 
9. zum Vergleich zur erjten Stichtagszählung am 31. Juli 1927 
die Gejamtzahl der unterjtügten Parteien um rumd 268 dv. 9. 
Während bei den Sriegsbefchädigten in diefer Zeitfpanne ein 
g um rumd zwei Drittel zu verzeichnen ift, der hauptfächlich 


hen Angaben in den erjten Erhebungsbogen beruhen dinfte, AR f 
: Zahl der Sozialventner und en bei “ ne Son 116595 im ‚jahre 1931 umtergebrachten Perjonen entfielen 


Beifteskranfe und in Altersheimen auf. Wenn dies für die legteren in 
der Überficht zahlenmäßig nicht zum Ausdruck fommt, fo ift das dar- 
auf zurüczuführen, daß bei diefer Gruppe auch die in fonftigen Ein- 
richtungen der gejchlofjenen Fürjorge untergebrachten minderjährigen 
Perjonen mit eingerechnet jmd. 

Auffallend ift der jtarfe Nüdgang der in Entbindungsheimen 
untergebrachten ‘Berjonen in den fünf Erhebungsjahren, und zwar von 
3406 auf 1966. Cr ift darauf zurüczuführen, daß in den eriten Jahren 
bon den Beztefsfürjorgeverbänden — wie exit nachträglich feitgefteltt 
werden fonnte — zum Teil auch die neugeborenen Kinder irrtümlich 
bejonder3 gezählt worden find. Tatfächlich zurücgegangen find die in 
Heilftätten und Erholungsheimen untergebrachten Berfonen von 
43 221 im Jahre 1927 auf 19 612 im Jahre 1931 forte die in Alters 
heimen, Siechenhäufern und jonjtigen Einrichtungen von 23 553 auf 
20 872. Der Rückgang beträgt aljo rund 55 bzw. 11 d. 9. und ift aus 


‚ der finanziellen Notlage der Bezirksverbände zu erklären. 


Sählungen nur ımerhebliche Schwankungen auf. Exitere find 


38 am 31. Juli 1927 auf 54440 am 30. September 1932 ge- 
etere von 27 614 auf 24 372 zurücgegangen. Dagegen zeigen 
der jonjtigen Hilfsbedürftigen eine ftarfe Aufwärtsbewwegung, 
ptjächlich auf das Anfchwellen der Wohlfahrtzerwerbstojen 
ühren ift. 
1000 Einwohner bezogen wurden nach der exften ftatiftifchen 
ing 24,6 Barteien laufend unterjtügt, am legten Stichtag 
65 hieraus ift zu exjehen, daß} fich der Perfonenkfreis in fünf- 
gahren fait vervierfacht hat. Rund 54 dv. 9. aller diefer Bar- 
fielen am 30. September 1932 auf die ftädtifchen Bezirks- 
jerbände, während deren Anteil an der Bevölkerungszahl nur 
d. 9. beträgt. Der Grund liegt in der größeren Arbeitslofig- 
Städte; auch twird hier die öffentliche Fürforge eher in Anfpruch | 
en al3 auf dem Lande. Mit Ausnahme zweier Stichtage 
‚1923 und 31. März 1929) weifen die Städte immer eine 
jahl der laufend bar unterftügten Parteien auf. 

b) Gejchlojjene Fürjorge. 
der gejchlojjenen Fürforge handelt e8 fich nicht um eine Sta- 
Anftalten, Heime uftv., jondern der Verjonen, die auf Koften 
lichen Fürforge in den Anftalten untergebracht find. Zähl- 
Ehier im Gegenjaß zur offenen Fürjorge die Verfon, und zwar 
serjon jo oft gezählt, als fie in einer der aufgeführten Anjtalten 
tacht war. Nur 1927 it jede Berjon, auch wenn fte öfters unter- 
war, nur eimmal gezählt worden. | 
) der Überficht 2 belief fich die Zahl der im Nechnungsjahr | 
Einrichtungen der gefchloffenen Fürjorge und in Familien 
tachten Verjonen auf 116 595. m Vergleich zur offenen Für- | 
Eder der Verjonenkfreis von Jahr zu Jahr erheblich geftiegen 
ich bei der geichlofjenen Fürjorge mit Ausnahme des Jahres 
- allmählicher Rückgang der untergebrachten Berjonen feit- 
er wohl in den immer geringer werdenden Mitteln der Be- 
tgeverbände jeinen Grund hat. 
er fiir die Jahre 1927 bis 1931 nachgewiejenen Unterbringung 
je Minderjährigen durchjchnittlich zux Hälfte beteiligt. Das 
18 ijt jedoch für die einzelnen Arten der Unterbringung jehr 
en. Während bei den in Zamilien Untergebrachten der An- 
it des Säch. Statiftifhen Landesamtes. 78. u. 79 Jahre. 1932 u. 1933. 


Lie bei der offenen, find auch in der gejchlojjenen Fürjorge die 
Städte weit jtärfer belaftet als die ländlichen Bezirksfürjorgeverbände. 


81 239 — 69,7 dv. 9. auf die Städte und 35 356 — 30,3 dv. 9. auf die 
Bezirfsverbände. Auf 1000 Einwohner berechnet, jchtwankt die Zahl 
der in der gejchlofjenen Fürforge untergebrachten PVerfonen in den 
5 Sahren 1927 bis 1931 zwifchen 23,3 und 26,3. 
2. Kojten der offenen und gejchlofjenen Firjorge. 
Die zur Durchführung der offenen und gefchlofjenen Fürjorge auf- 


ı gewendeten Mittel (Überficht 3) umfalfen die Bruttoaufiendungen 


der Bezirksfürforgeverbände an die Betreuten für die einzelnen Für- 
jorgezmweige, und ziwar Bar- und Sachleiftungen forwie die durch Unter- 
bringung tatjächlich entjtandenen Kosten. Alle Erftattungen, allgemeine 
Koften wie Berwaltungsfojten und Aufwendungen für die halboffene 
Sürjorge jind in diejen Beträgen nicht mit enthalten. Diese find vielmehr 
in der Überficht über die Gefamtausgaben und -einnahmen enthalten. 

Die Aufwendungen für die offene und gejchloffene Fürjorge be- 
trugen im Rechnungsjahr 1931 197,6 Mil.. 2X gegenüber 80,2 Milt. 
RM m Jahre 1927. Die Zunahme ergibt fich hauptfächlich bei den 


laufenden Barleiftungen, die von 43,2 Mill. ZH auf 146,6 Mill. 2M 


geitiegen jmd, während die Unterbringung in der gefchloffenen Für- 
Jorge im Jahre 1931 einen Mehraufwand von nur 6 Mill. AM gegen 
über 1927 erforderte. Sebt man die Ausgaben des Jahres 1927 aleich 
100, jo ergibt jich 


für die Jahre 123 1929 190 1931 
Die Reihe. . 121,4 134,1 189,0 246,4 


An den Gejamtaufwendungen des Jahres 1931 waren die Städte 
mit 125,0 Mill. 2M (= 63,2 v.9.), die Bezirfsverbände mit 72,6 
Mill. 2M (= 36,8 d. 9.) beteiligt. Der auf einen Eimmohner berech- 
tete Kopfjaß betrug im Jahre 1927 16,1.2# und ift im Jahre 1931 
auf 39,6.2H geitiegen. 

Ssnfolge des rajchen Anwachjens der Wohlfahrtserwerbsiofen 
waren die verhältnismäßigen Anteile der einzelnen Fürforgegruppen 
an dem Gejamtbetrag der laufenden Barleiftungen erheblichen Schwan- 
fungen unterworfen. So fiel diejer Anteil in dem fünfjährigen Er- 
hebungszeitraum bei den Sriegsbejchädigten von 1,8 auf 0,6 v.9., 
bei den Sozialrentnern von 31,9 auf 8,6 dv. 9. und bei den Stleinrent- 
nern bon 31,4 auf 7,4 d.9.; bei den jonjtigen Hilfsbedürftigen da- 
gegen jtieg er von 34,9 auf 83,4 0.9. An diefem Anteil waren die 
Wohlfahrtserwerbstofen allein mit 70,7 beteiligt. 

94 


“ 


Die Aufwendungen für die gejchlojfene Fürjorge ergeben von 
Jahr zu Jahr eine Zunahme, obwohl der Perjonenfrei3 in jeiner Be- 
wegung ziemlich gleich geblieben ift. Hieraus folgert, daß der Einzel- 
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fall der Unterbringung höhere Stoften als in früheren Jahren nötig 


macht, und zwar 292.24 im Jahre 1931 gegen 232.2M im Jahre 


1927. Neichlich die Hälfte aller Aufwendungen für die gejchlojfene 


Fürjorge erforderte alljährlich die Unterbringung in Anftalten für 

Seifteskranfe, Taubftumme, Blinde und Krüppel jorwie die in Alters-, 

Siechenhäufern ujw., aljo gewiljermaßen die dauernde Unterbringung. 
3. Die Gejamtansgaben und zeinnahmen. 

In der Überficht 4 find alle Ausgaben und Einnahmen der Be- 


‚ wohner nur 69,9 Betreute, alfo twejentlich weniger al3 in den 


zirksfürjorgeverbände, alfo auch die Aufwendungen der halboffenen 


Fürjorge, Die Ausgaben und Einnahmen auf dem Gebiete der öffent- 
lichen Jugendhilfe, Zujchüffe an eigene Fürjorgeeinrichtungen, ferner 
Zuwichüffe an die freie Wohlfahrtspflege, VBerjicherungebeiträge, Ver- 
waltungskojten uf. berüchichtigt. 

Die Gefamtausgaben jind von 114,2 Will. 2A im Jahre 1927 auf 
232,1 Mill. ZN im Jahre 1931, aljo auf mehr als das Doppelte ge- 
stiegen. Von den Gejamtausgaben entfiel auf die wirtjchaftliche Für- 
jorge in allen Jahren der weitaus größte Anteil. Diejer Bojten ift in- 
folge des ftarfen Anmwachjens der Wohlfahrtserwerbslojen im Bericht3- 
zeitraum von 67,3 Mill. 2N auf 180,3 Mill. 27 gejtiegen, Hat jich 


alfo beinahe verdreifacht, während jich die gejamten Ausgaben etiva 


verdoppelt haben, weil alle übrigen Boften nur geringe Zunahmen 


oder — wie die Jugendhilfe und die Beiträge an die freie Wohlfahrts- 


pflege — jogar Rüdgänge aufweijen. Dabei jei noch hervorgehoben, 
dat die Vermwaltungskoften noch weniger geitiegen ind als die Gejamt- 
ausgaben, obwohl fie im allgemeinen doch durch die Zunahme der 
Arbeit, die jich in den erhöhten Aufwendungen ausdrückt, bedingt find, 
wie überhaupt die Verwaltungskoiten der Bezirksfürjorgeverbände 
mit nur etwa 6 dv. 9. der Öejamtfoften jehr bejcheiden jind. 

Den Gejamtausgaben jtanden an Gejamteinnahmen im Jahre 
1927 20,5 Mill. 2X, im Jahre 1931 75,0 Mill. 20 — aljfo 18 bzw. 
32 d. 9. der Öejamtausgaben — gegenüber, deren Bojten jich wie folgt 
zujammenjeßen: 


1927 1931 

Mil. AN 
Zujchüjje des Neichs, Landes uw. . . . 2.2... a 
Spenden, Buero. es een 0,4 0,4 


Eritattungen von anderen Bezirksfürjorgeverbänden.. 2,1 73% 

- von jonstigen Unterhaltungspflichtigen . 12,1 
Sonitige 1,5 
Nach Abzug der Einnahmen von den Ausgaben ergibt jich für 1927 
em Zuschußbedarf von 93,7 Will. 2N und für 1931 troß der um etiva 
50 Mill. 207 echöhten Zujchüffe des Neichs, Landes ujw. ein jolcher 
von 157,0 Mill. 2M, der von den Bezirföverbänden in eriter Linie 
aus den Steuereinnahmen, im übrigen aber aus anderen Einnahme- 
quellen zu deden war. Sn diefem Zufammendang it zu erwähnen, 
daß in diefem Zeitraum die Steuereinnahmen der bezirksfreien Städte 
und Bezirfsverbände von 284,9 auf 183,3 Mill. AN zurückgegangen 
jind. 


A a ee N ig a Rly: 


‚ den Kopf der Bevölferung — zwiichen 63,1.2,4 in der Sta 


Bezirksverband Leipzig und 14,0. im Bezirfsverband * 


tungen wird Leipzig von Dresden übertroffen, welches aber 


find als die von Leipzig, das nur 11,4 Mill. ZH an Eimn 


zig dagegen 59,4.2,H und in Dresden 51,4.2,# gegenüber n 


‚den Kopf der Bevölkerung in den Städten die Höhe bon 47 


Als Zujchußbeträge ergeben fich, auf den Kopf eines Einwohners 


berechnet, 1927 = 18,38RM, 1928 = 22,2AM, 1929 = 24,2RN, 
1930 = 31,3.aM, 1931 = 31,4.RM. 
4. Die Ergebnijje des Nechnungsjahres 1931 Für die einzelnen 
Bezirfsfliriorgeverbände. 
sm Anjchluß an die Feititellungen für die Jahre 1927—1931 
bringen noch die Überfichten 5 bi3 8 die Ergebniffe de3 Jahres 1931, 
aufgegliedert nach den einzelmen Bezirksfürjorgeverbänden. Für die 


früheren Jahre können diefe Überfichten mit Rücjicht auf die bereits | 


erwähnte Unficherheit der Unterlagen nicht gebracht werden. Aus 


diefen Überfichten fei das Folgende hervorgehoben. 


 derbänden auf 60,9 dv. 9. 


mäßig jehr Hoch find. Bei den Bezirksverbänden ift der Anteildes 


Die Zahl der von den Bezirksfürforgeverbänden Betre 
trägt auf 1000 Einwohner im Lande 80,8. Über diefen Dur 
jägen liegen 16 ftädtifche und 6 (ändfiche Vezirksfiirjorge ve 
während 5 ftädtifche und 22 ländliche darunter bleiben. In den 
allein beträgt der Durchjchnittsjat 93,6 auf, 1000 Eimmohne 
I Städten, aber auch in 2 ländlichen Bezivfsfirforgeverbän 
jchritten wird. Bei diefen legteren entfallen überhaupt auf 


Diefer Durchjchnittsfag wird von 16 Tändlichen Bezir 
verbänden nicht erreicht und auch 4 Städte bleiben unter ih: 

E38 ift alfo aus der Überficht 5 erfichtlich, daß die Zahle 
zelnen Bezirksfürjorgeverbände jehr Itart voneinander abive 
die3 auch bei den übrigen Überfichten in Erfcheinung tritt. 
Zahl auf 1000 Einwohner erreicht die Stadt Pirna mit135,8, di 
die Stadt Glauchau mit 51,2. Yon den Bezirföverbänden 
mit 106,4 am höchften, Werdau mit 42,0 am geringiten belafte 

Aus der Überficht 6 geht hervor, daß die gejchloffene Fürjorg 
einen geringen Teil der gejamten Firjorgetätigfeit ausmarh 


 Sejamtaufwand erreicht nur 17,2 dv. 9. des Fürjorgeaufmandes i 


haupt. Auch hier wieder liegt der Anteil in den Städten 
v. 9.) und in den Bezirföverbänden mit 15,4 d. 9. niedriger 
in den Bezirföverbänden Dippoldiswalde bi3 auf 7,8 d.9. 
berg bis auf 8,1 v0. 9. und fteigt anderjeit3 bis auf 24,8 d. 
ziefsfürforgeverband Werdau. Bei den Städten tit hier die 
fung nicht jo groß. Der Höchitjag beträgt nur 22,9 dv. 9. (Stad 
den) und der niedrigite 10,0 dv. 9. (Stadt Aue). 
Die reinen Firforgefoften (Überjicht 7) jchwanfen — b 


und 19,8.2N in der Stadt Glauchau, jorwie zwijchen 45, 


Hierbei ift auffallend, dat der Durchichnittsjaß im Lande von; 
außer von 12 Städten mr von 2 Bezirksverbänden überjchti 
jotvie daß nur die Städte Leipzig, Chemnig und Pirna den 
ducchjchnitt der ftädtischen Bezirksfürjorgeverbände von 54,4 
Ichreiten. ; 
Die höchiten Gejamtausgaben hat, wie Überjicht 8 zeigt, 
Leipzig mit 52,1 Mill. 2H, die auch Hinfichtlich der meijten 2 
ziwecfe die höchften Beträge aufweilt. Lediglich bei den A 
pflegerifches Perjonal und perjünlichen Berwaltungsaufivai 
bei den Zufchüffen an eigene Emrichtungen und bei den jo 


nur einen Aufwand von 44,8 Mill. 2,N gehabt hat. Da auf 
Dresden die Einnahmen mit 13 Mi. ZN nicht unmejentit 


habt hat, ift der Unterjchied zroifchen beiden Städten im Zuf 
noch größer, nämlich 8,9 Mill. AN. Diejer Zufchußbedarf 
auf einen Einwohner betrug im Landesdurchichnitt 31,4.2I0 U 


in der Stadt Werdau. Dieje ftarfe Belaftung gerade der größ! 
bat zur Folge, dab; der Durchjchnittsbetrag des Zujchußl 


reicht, während er in den ländlichen Bezirfsfürjorgeverbä 
17,9.RM beträgt. Diejer durch allgemeine Einnahmen zu dedende 
ichußbedarf belief fich im Landesdurchichnitt auf 67,7 d. 9. 
jamtausgaben, bei den Städten auf 71,1 v. 9. und bei den ® 
Er ihmwanft in den Städten zii 

v. 9. in Zittau und 29,6 v. 9. in Pirna, dejjen Einnahmen verbal 


chußbedarfs an den Sejamtausgaben am höchiten in Stoll 
v. 2.) und am niedrigjten in Dippoldiswalde (23,8 d. 9.) 
gemeinen jind 30 bis 40 dv. 9. der Sejamtaufmendungen 
gemeinen Einnahmen wie Steuern und dergleichen zu Dedei 

(Fortfeßung des Textes au a. 


' — 13% 


: 


f Laufend bar in offener Kürjorge unterftüte Parteien in den Jahren 1927 bis 1932.%) 


en N) Faser net: Bon 100 unterftüßten 3 , ; er BE #4: Bon 100 unterftügten 
r ürforgezivei Hilfsbedürftige x i forgez ||. p 
Bürforgesweig |* j ftige Barteien entfallen auf Stid- Fürforgesieig Hilfsbebürftige Parteien entfallen auf 
u Anne || © ü Sry tag © e3 | | fr, n. un 
| oh) a |. auf. E ee |28& = Won: | Son | af| $ SCHE 
Syzial- | Klein- ftige über- 1000| Z ‚2! 2 s8 | 38 | Mo > | Eostal-| @leh = | ftige über- 1000|, ,2 „% 3 |s®a | =H 
gentner | rentner Feltueede Silfs. | haupt Ein aSl5E 25 STE | mat | a5 Bar Rieder; Dilfs- en Ein- SIEH 5158| 95 
| a bedürf- while 5 See | ende)| 25 £ [ofe bedürf- | wohI25| #5 35 |38|E5 
| tige nr Fur er ige | a e@” tige ner ETF Ir Ir | 2 
3. 4. 5. 6. 7. 8: | 9 io brain, Je. 0783 3. 4. B. 6. 7. 8. | 9:,|;10. | 21: [18 | 18, 
a) Städtijche Bezirfsfürforgeverbände. Koch: b) Ländliche Bezirksfürjorgeverbände. 


4 z an ap’ 

19 860 13 459 29184 66 265129,0| 5,7 30,020 3 44,0 6,30 |1 474132 249114 892) 19 576.19.060| 87 251/32,3] 1,7137,0117,1/22,4.21,8 

Biss lan0a 34248 || 76 996133,7 5,0 445 13.30 |1 622132 536114 564 41 90523 580 114 207 4 42,4| 1,4. 28,5 12,8 36,7 20,6 

ei 31756. || 75 307133,0 5,0132,9 ” 2 9.31 568 29 325 13 380 75 226.16 152,134 651.50,0[ 0,421,8 9,955, 12,0 

Re RE ps Ben ia 3.32] 701128660 18112125 109 20 516.188 297 69,0] 0,4152 7,066, 10,5 
2 Ex (2 j 7 92 9, 9,32 2472132 15 20° 7 

MB 56013703 02808 | srısaarla REN 32 | 715.28 877112 472 132 155 34 955.209 174 77,6| 0,313/8 6,0.63.2 16, 

26 931 13419, 31 856|28 5231103 930 45,3 32T, 4 

29 02813188 57 319/35 362138 537 60,2| 2,6121,0| 9,5141 A255 e) Städtijche und ländliche RT a 

25 566 12 338 103 805122 2741165 996/72,2] 1,2115, zu ‚134 1.27 80694470897 614 42427 122 901240] 6.180,42 3 

Baal BODEN. nah Sabine is amade: 3 

RE] 7.28 |13602 5841033341 52862 158 215131,| 8.636.211 33,4 

3 

7 


3.29 |13795 5943532735 62565 168 530,33/7| 8/2135/31194 37,1 

.29 [4 71257 371129971 52238 1144 292.28) 3,239,8120,8 36,2 
25,0 23,4 3.305 5435885628859 90145 1183 403,36,7| 3032/1157, 492 
2675911404 21574 6873425, 8,738,021,0 31,:  6.30|4 6755918028311 51 432147 5831191 181,38,3| 2,431,014, 26,924, 
3361518371 21106 5222 25,5 12.30 [5 26261 564.27 752) 99 224 58 942]252 744 50,6| 2,1/24,3111,0,39,2 23,1 
3876317918 27270 89262[33,0111,6137,5201 305 9.31 |2 58154 891125 718 179 031 38 426/300 647.60 el 00182 8, 6159,5.12,8 
31 781115629 22924 71639196,5| 1,8144,4121,85 32/0 3.32 |p 76653 136125 281276 030 46 2531403 466 80,8| 0,7131 6,3,68,411,5 
32 29615066 37247 86.249|31,0| 1,037,417,5 432 9.32 | 758.54 440 24 372/287 118 83 5491452 236 90.| 0,8112.0| 5.,1.63,5.18/5 


Für die Jahre 1927 bis 1929 ohne die Fälle von Wochenfürforge. 


b) Ländliche Bezirksfürforgeverbände. 
24 938114 155 13 243 56 636 a 7,6'44,0| 


Geihloffene Fürforge und Unterbringung in Familien in den Nechnungsjahren 1927 bis 1931. 


2. 
ET rain umge u) alaaltschuniaintrisng ser] Damme 
f eriandungg] Enalen 1 | ee Seanline Sürforge | CT =; 
| WER R eimen, eiftesfranfe, || Siechenhä . Unterbr R 2lm= | Alters; 
nilien  , SHeilftätten | N are | aBöchne- | Sanipfhrmehre, eh - tr pahritden ie | @nt | Malz | Hei 
| | wa ha || dungsheime tinmenz Blinde, tichtungen der 3a |Heil- 0, Krane] sin, | ten | men, 
I ) ) | 99 ) heimen Krüppel aefchloffenen nn, ftät- fungss fen= dungss) für | Cie: 
=. Ti: A ru, in 2 uf. | Sürforge | auf |tien | ten |deimen, häu= I ger chen: 
darunt. | über: | dar. | über: ‚Qaruınt |Jazun nt. über: |, vr (go | fiber- |darunt. über- darumt. en ufo, | Iecn | Hrn Are 
ähige 9 aut haupt ae, haupt ante ha ut! Bi Haupt Bin, N pe Winter Bann ee ao | | | | uf. 
a. | © | e. mes» 8: se one Hr u Ti 187 1,3921 20.] 2825 ya, 
a) Städtifche Bezirfsfürjorgeverbände. 
> 5221] 28 856') 125661 6 9762 545 1 239 7 9701919119722, 9234] 90 099149 898139, 5 | 5,9 32,0. 128,5 2,8| 8,9 | 21,9 
9 5944 2 374 919,21 261 19113 30 124 76352 5531 329 95631 793 22019 9201| 94 623/45 934 141,4 | 6,5 | 2,5 122,5 132,4 | 2,7 10,1 | 23,3 
4 7955 11442 891527 855 8 456,1 415 177 9352 1 020120 827 7137| 81 47434724 35,5 10,1.| 2,9:114,0 134,2 | 1,2. .11,5 |'25,e 
3) 896011 929 77011 188 9332128 522 EL 1127| 131|| 8539. 901118378 6354| 79 321'34 515, 134,5 11,4 2,4 114,9 |35,9 | 1,4 10,8 |'23,2 
9110 252 679) 8999 7711 33 159 8 7491 1571. 262) 99841 443/15 740 5408| 81 23934 504 35, 3 112,2 |1,9\11,1 |40,8 | 1,9 122 19,4 
b) Ländliche Bezirfsfürjforgeverbände. 
860 14 365?) I 6606 162 ) 361 375) 4822| 985] 3831| 1080| 31 367 17 826 11,6 | 2,8 45,8 121,1 | 2,7 115,2 | 12,2 
| 1 9561 947 9101413313 875 7493 1861 459] 5705 906 4624 1286| 36 940 21 253 13, 6| 9,3 5,3 138,3 20,3 | 2,9 115,4 | 12,5 
38001 776 82811440 11 150) 8517| 2 580 113 334) 4599 976 5250 1114| 36 189,20 782) 18, 4 110,6 | 4,9 31,6 |23,5 | 2,2 12,7 | 14,5 
529611 621 808111 458 11 176) 9772 2 560 557 72 4579 939 5334 1271| 38 638 22122 14, s [13,8 | 4,2'29,6 25,3 | 1,4. 11,8 | 13,8 
615011 372, 542]| 7 744 7281| 9234 2416 395 64 53161 616|| 5132! 940] 35 356 19.009 131 17,4 | 3,9 21,9 26,1 | 1,1 15,1 14,5 
e) Städtijche und ländliche Bezirfsfürjorgeverbände. 
{ 6081| 43 221°) 32 267| 8602 3 406, 1 61412 792|2 90423 553 10 3141121 466 67 724 24,3 | 5,1 - 35,6 26,6 2,8 110,5 | 19,4 
I, 7 9004 321 1 82935 394132 988 38217 9496|3 6211 78815 268|2 699126 643 10 487|131 563.67 187 26, 3 | 6,2 3,3 |26,9 29,0 | 2,8 ‚11,6 | 20,2 
311 7554 155 1 892122 882/20 065136 372 11 03612 188 511113 951/11 996126 077 8251|117 663,55 506 23, 6 [10,2 | 3,5 119,4 ‚30,9 | 1,9 j11,a ; 22,2 
14 256 


1578123 246 20 508,38 291 10627]1 684 20311311811 8403 712 7 628[117 959,56 637 23,6 12/2 3/0 119,7 32/5 14 1l,ı 20, 
16 40212 869 1 221]16 743.14 99242 393 11 1651 966. 326)15 2503 05920 872. 6 348[116 595 53 513 23,3 |1 4,2 2/5 1143 36,5 1,7 113,1 17.9 


arumter 1) 25309, 2) 12900, 3) 38209 Weinderjährige. 


3 550, 
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Reine Fürforgefoften in den Nechnungsjahren 1927 bis 1951 
um 8: (in 1000 .2M). 


Bon den Koften der gefchloffenen Fü 


Kuften der offenen ud gefcteffenen Lon den laufenden Barleiftungen (Sp. 4) entfallen auf entfalten auf bie Unterbeing 


Flürforge 
im ganzen IR darunter. | | | 
ganz D) | E | s 
Red)- IM Ausgaben Wi | Kriegs- Sozial-* Klein- Wohlfahrt- fonftige | era 
NINB= Unter: befchädigte rentner tentner ertwerbslofe Hilfsbedürftige ee Kranfen- 
| (Is “ 
jahr auf | Taufenvde rn nen ae Br 
abfolut 1 Bar- lo allenen TR = fe, een ee re ler Tee 'nefungs- ö | 
Einm.) Teiftungen |, SÜrforge | jüper- über | über- über- über- . heimen 
' and im v.9 10.9 t D. haupt v.9. baubt | v.9. s 
er Familien haupt haupt | | haup | hauıp yaup | 
no RieREje ATeR rer are pn dr. 518] 724. © U]r2B. | 716. 


a) Städtijche Bezirfsfürforgeverbände. 4 
318,7 3835 


1927 | 52 077,822,8 | 25 047,619 990,1 481,4 1,9| 7294,8129,1 | 7081,5283| . SEN 10189, 940,7] 1194,7 2 979,9 4 333,1) 835 
1928 | 63 947,228,0 | 28 933,5 19 836,9| 587,8] 2,0, 8 400, 629,1 | 6 929,023,9 | 13 016,145,0| 1 279, 3,2 998,6, 4 386,6 468, | 4.801 
1929 | 70 797, er EI) 9. 33685,5 21 014,6 243, 3 28) 8821 126, 2|| 7 323,7121,7 | #16 797, 1 49,9 1 698, 21 678,6 4 716,0 322,6 6193 
1930 98 162, 1 42,7 | 60 929,7 22 345,411 323,5 5 2, 2|| 9333, 115, 3 | 7 0235 111 s| 31 145, 451,1 112 104,2 199 1 974, 2/1 624,0 5.3793) 335 s 6.040 
1931 [125 042 Per  88165,0 22 843,3 659, 4) 07 | 6.656,8 7, 6) ' 58135) 6,6) 62 937,071 112 097 2137 22779 1 576,8 591272 227 nl 5 40 
b) Ländliche Bezirfsfürjforgeverbände. | 
1927 | 28117,710,4 | 18143,9| 8173,9| 309,0 1,7 | 6473 ‚635,7 | 6487,935,7| . 1.4 873,4126,9 | 205,01 887,1 1 312,9 155,1 2 501 
1928 33 370,612, 31 19577,1]| 3672,83 163,1) 0,8. 7 343,2 37,5 | 7 126,5|36,4 RN I... || 4 944,3/25,3 423,0 2 007,8 1 533,3 180,6 33 
1929 | 36 729,313.6 22 5 10 610,6 200,2 09, 7 642,133 | 6371,8]28,8 || . | ' 8308,2|36,9 764,2 315 
1930 53 377,219,8° 38 710,7 11.0941 276,6 0,7 7 883,9 20,4 62645162 17828,7.46,1. 6 456,9116,6 oe 80,2 3: 
1931 725742269, 58 401,3 11 191.2 177,0 03| 597571102 5 5.077,9| 8,7 | 40 671,1.69,7 | 6499,6111,1 1343, 1281,0 696 38 
e) Städtifhe und ländliche Bezirkfsfürjorgeverbände. 
1927 43 191,5 28164,0| 790,4 1,8 13 768,431,9 13 569 #3, 4 F . 15 063,3134,9 |1 399,74 867 ‚0,5 646,0 473,8 
1928 97 317,819 48 510,6 29 509,2 7509 15 15 743,532, 5 114.055,5129,0. ß .. 17 960,4137,0 1 702,5 5.006,4 5 919,9 649,3 
1929 |107 527 ‚21 ‚| 56 207, 6,31 625, 2 943, 5 1,7 16 463, 8129, 5 13 695, 024, 3 .. 25 105,3/44,7 |2 462,43 474,0 6 631,3 417, 9” 9% 
1930 151 539,8,30,3 | 99 640,4 33439,|1 600,1] 1,6 17217,017, 13 288/1 3\ 48 974,1.49,2 18 561,1118.6 3.074,13 491,7 73349 ji 
1931 [197 617,039,6 146 566, 3 34 034,5 836,4) 0,6 |12 632) 5 86 10 891,4 7a, 103 608'7 70,7 18 597,3112,7 3 621,512 857.317 765,7 297,10 237 


Gefamtausgaben und zeinnahmen Der Bezirfsfürjorgeverbande in den Nechnungsjahren 1927 bis 1931 


Überficht 4. (in 1000 AM). 
E Gefamtausgaben Gefamteinnahmen 
Mn Kurt I ufchüffe bzto. Beiträge | ah ae KAP: 
Ked- | Öffentliche | € Sujhüffe 63 en ' Rerfön- | Sächfiche | 
nungs- | Gelund- Wirtfehaft- | Yugendhilfe Pflege | ftattungen an bie freie rs slihene | ER darunter 
es | ee an  Wohlfahrts- | Sonftige | | NagR über- 
iahr heitliche liche ‚(ohne Berufs- rijches an eigene prtege And | > !  insgejamt R t Er- 
Fürforge Fürforge | ausbildung | Perfonal | andere Ein: Reine Verwaltungstoften | za ftattungen 
| f.©&p. 3) | 3.8. vihtun | figerungs: | | 
| gen | 
| | | väger | | | | 
a BETT u TED, ER RTTERT Bi; 9. 10. 11 ml» a Zu lascıze 1. ( 


a) Städtijhe Bezirfsfürforgeverbände. 


98,0| 3932| 113620) 831,7 | 4910 6428,41| 1135,6 78321,5111324,6 8758,72] 
88,0 All,ı 121306  94d6 629,6 73599 15836 90831/4|118590 89388 


1927 | 9223,1| 428547 4300, |12 
4 | 
724,9, 562,1) 15889,1| 16028 | 1692 | 72018 | 21594 1016195 | 14 917,0 12.091,72] & 
7 1 
8 


1928 |10199,7 | 537475 | 23358 
1929 | 9505,72 61 292,0 
1980 | 10 962,9, 871992 1308, 


9,0 613,0 134570, 27575 | 290,6 | 80852 20984 128557.,5| 173444 119655 
1931 [12 203,2 112 839,6 9529 


382 636,5, 11035,0, 651,3 | 9785 | 96857 22309 1530516 | 441682 12557,» | 10888: 


Fl 
o 
ex 
180) 
SS 
ja, 
Fe ee 


b) Ländliche Bezirfsfürjorgeverbände. 


1927 | 3690,0| 24427,7 | 1678,6 376,1 1883,4| 171,9 | 260,0 | 1842,2| 597,5) 35879,7| 9175, 54038] 2 
1928 | 4585,7 | 287845 | 726,7 [1152,85 602,0 20564) 142,3 | 627,8 21657 7067 415505| 96445 594621 
1929 | 5170, 315591 | 5415 12186 8290 14880 1434 1941 21975 677,7, 44014,8|10092,7 | 71538] 
1930 | 5989,4 474383 485,3 11262,” 946,1 13997 110,” | 338,1 | 22493 6191 6078871157614 82320 

1931 | 50931, 67481,1 306,2 1056,41. 818,1) 11059) 884 | 291,4 21861, 5842 79005,9|308735 779Lıl 


’ Vz 


Ne) 
a 
Lo) 
- 
= 


e) Städtifche und ländliche Bezirfsfürforgeverbände. 


1927 [12 913,1 67282,. | 5979,5 |2251,2 7695| 13246,8| 10036 | 751,9 | 8270,6  1733,1 | 114201,0| 20 500,0 | 141625] & 
1928 |14785,. 82532,1 | 30625 2640,3 1013,1 14187,0| 10879 |1257,4 95256 22903 132381/0| 215044 148858] 11 
1 

E 


1929 |14675,9 92851,1 2053,8 29435 1391,1 17372,1 17462 | 3686 93998 28371 1456337 | 250097 192440] 18 
1930 |16 902,3 134637,5 17890 3057,7 1559,1 14856,7 28682 628,7 103345 27125 1893462 | 33105, | 20197,5|1 
1931 |17296,3 180 320,7 1259,1 2894,6 1449,1| 12140,9 739,7 1269,98 11871,8 | 28151 232.057.5 | 75.042.0 | 20.3484 | 1 


5. Bon den Bezirksfürjorgeverbanden im Redhnungsjahr 1931 betreute Hilfsbedürftige. 


— 


Ein- Laufend bar in offener Fürforge unterjtügte Parteien E8 
wohner: | SKriens- I. | Kleinventner Wohlfahrts- Arbeitslofe Sonftige | Hilfsbedürftige | Bon den am 31. ILL. 1932 Ep 
eichädigte | Spzialventner | ı f - | | or 1 Barteien (Sp. 15 > 
Be | | ernennen | Crime | MLÄERR, | auge |" man | mr eh" | 22 
£B_ | : 3 a5 
freie En - | | Jam 31. III. 195212 | 3 Sg &> 
verbandes | am | am am amt anı am am am | am am am am IE Bel | Ss & =5 
BE [am 16. VIL|go.1x.[s1.ttr. 30. 1x. 31. 101.30. 1x. 31. 202.30. IX. 31. 107 1B0.0x. 31.100 30. 1X. 0. 100) war oe | 5 | 8 Salsa rel Ss 
1926 [1031 1982 | 1981 | 1932 | ımsı | 1982 || 1931 | 1932 || 1981 1982 || 1981 1032 | de En-|&s 3 5 58 8388 82. 
er | | | | miero a |a°szler | ve 
1931) | | | 8.9. 0.9. 0.9.0.9. |0.9.,0.9.| © 
3 4. 5. 6. 7% 8. | 9 10. 14; 12. 13. 14. 15. 16. | 171er ee 23. 
4 4| 556 5431 321 315 1659 2751| 68 61 177 178 3852 95,5 0,1 14,1 8,2 71,4| 1,6, 4,6| 1136 
26 351 574 518 387 376 702) 1181| 12 28l 185 186) 2324 60,6|| 1,5. 22,3 16,2,50,8| 1,2] 8,0| 775 
h) 51 1195. 1059| 470 481 2746. 5061 9, 16) 346 400) 7022, 65,9] 0,1115,1 6,8 72,1| 0,2, 5,7) 1371 
4 61 621 4451 198 178| 1471, 2607 1 51 270 331|| 3572) 46,1 0,212,5 5,0173,0| 0,1] 9,2| 599 
20 33 1158 3984| 465 447] 2368| 4137| — 21 297 342) 5964 54,3105165 7,5 69,4] 0,4| 5,7| 1358 
2) — [1089 940) 339 325 2252 4111| 45 112 114 3131 5801 65,51 — 16,2 5,6 70,3] 1,9| 5,4] 1162 
65 831 5195 4489| 2180 212211119819 848| 135 2431 1389 1750 28535 61,9 0,315,7 7,4.69,6| 0,9] 6,1| 6401 
t 284 3351 4537 4749| 941 1057119 816.28 5441 32111 413) 2810 2916| 39 014 116,1] 0,8 12,2 2,7 73,2! 3,6| 7,512 529 
2. 8 Sl 381 353 79 “31 398 762 31) 1651 105) 130) 1491| 51,210,5 23,7 4,9 51,1l11,1| 8,7| 332 
$ — | 409 411 37 99] 706 1114| — 4| 141) 173 1801| 74,01 — 22,8) 5,5,61,9| 0,2) 9,e| 405 
\ 2 4| 1875, 1937|] 1033 1049| 3191, 5521| 20, 199 602 6481 9358 84,5| 0,1 20,7.11,2 59,0) 2,1] 6,9| 1127 
i 18 28 1259 1332] 318 304|| 4618 7450| 325) 532] 786 1074| 10720 78,0|0,312,4 2,8 69,5| 5,0110,0| 1 901 
; = I 853 844| 350 328 3787 57101 24 A5l 559 546 7473 79,5 — 11,3 4,4 76,4] 0,6| 7,3] 942 
fi. — | — 1445| 1564| 523) 513| 2436, 4098| — | — 978| 1302|] 7477, 72,7 — 20,9) 6,9/54,8) — |17,4| 1 841 
erq a | nn 789 8301 295 300) 1929 3144| 21) 21] 453 5391 4834 73,51 — 172 62 65,0) O,al11,2]| 785 
IR: 5 öl 6801 7071 256 278) 1605 2478 9 211 468 650) 4139 51,410,117,1 6,2,59,0| 0,5/15,7| 1 074 
2. 317 380112 22812 7127| 3882 4001138 486 58 8211 751 2400| 6902 7 978| 86 307 88,0 0,414,7 4,6. 68,2 2,8) 9,3|20 936 
e: 837 526] 5973 4869| 5007 4653126 589137 382]| 201 378 4062 4450| 52258 84,5|1,0 9,3. 8,9 71,6, 0,7| 8,522 595 
B.-» 15 18 80 79 250 236|1 1979| 2717) 14 24| 206 325 4115 118,a| 0,419,3| 5,8/66,0| 0,6 4, 876 
=» 47 601 306 363 98 21] 2453| 3326| — | — 329| 441| 4211/115,2]| 1,4) 8,6, 0,5179,0) — |10, 675 
# 8 7) 797 739) 228 228 1659| 3059| 31! 72] 367) 446 4 551/100,1 0,216,2 5,0,67,2|1,6| 9, 968 
.. 105° 101] 622 593] 222 235| 1997| 2895| — | 531 357 361|| 4 2381135,8) 2,414,0 5,5,68,3| 1,3 8, 782 
m. 1 11 448| 405] 135) 131l| 969) 1484| — | — 177| 209] 2230) 89,511 0,018,2, 5,9166,5| — | 9,41 479 
5Ww. 12 17) 90 9081 710 678] 2085 3077) 40 46) 477 597| 5323 88,4| 0,5117,112,7 57,81 O,0l11,2| 472 
FE. 27 431 1722 17021 1269 1182 5910, 9542| 37, 731 1022 1462) 14004 86,4|0,312,2 8,568,1| 0,5110,4| 2 656 
5 6 3 1018 1054| 598 606| 2536 4150| 31) 45 726° 829 6687 83,01 0,015,8 9,1 62,0) 0,7112,4| 507 
in 25; 271 476| 4761 378 374 1266) 2453| — | — 320 421 3751) 51,9) 0,2112,2.10,065,4| — |11,2| 675 
k 23) 251 1066 . 917 598 5971 2202| 3702| — 35l 320 415, 5691 62,8| 0,416,1 10,5 65,1) 0,6) 7,3| 1 900 
78 89] 1762| 1737| 694 693) 6347, 9556| — | — 923; 928 13 003 95,6|0,713,4 5,3 73,5) —| 7,1] 2 836 
91715 970.14 55810 187 9 E 55 992 83 343| 354 7261| 9286 10 884.120 062 86, 0,812,1 8,069,4 0,6) 9,1135 421 
! 5 6| 319 3311| 206 209) 634 1157) 14) 561 138 173| 1932 85,8 0,3117,1 10,8 59,9| 2,9| 9,0| 624 
E 515 7421 5588 5759| 3001 313830 273/43 712]1 681,2 397|| 7141 8184| 63 932 33,4) 1,2, 9,0 4,968,4| 3,7|12,8]30°588 
a 2 4| 252) 268] 138| 139) 904| 1355| 18 29) 38 591 1854| 96,2) 0,2114,4 7,5 73,1) 1,6| 3,2] 466 
4 5 7 234 2361 111, 111j| 862] 1455| — | — 222| 259| 2 068|113,1| 0,311,4 5,470,4| — |12,5| 1128 
Fr = 720 7321 419) 394 2108| 3471| — | — 323 .277| 4874 54,1 — 15,0 8,1,71,2| — | 5,7| 1255 
4 701 981 909] 530 474] 2052| 3525| 29| 48] 721 795 5821 58,011,2 15,6 8,1,60,6| 0,8113,7| 1 326 
— | 476 4431 274 262] 1799| 3318| 14 37 397 436 4496 A6,71— 9,9, 5,8,73,8| 0,8| 9,7] 1668 
123 1461 1072 10661 393 4071| 4464| 7633| 500 840) 1229 1488| 11 580 106,4|1,3 9,2 3,5,65,0| 7,3112,8| 2146 
1 1} 462 479] 353) 369) 1393| 2 507 8 221 332 407 3785 63,1 0,012,7 9,7\66,2| O,6l10,8| 939 
— | — 971 3937| 610 578] 2235| 43081 38) 44 596 6241 6491 60,9 — 14,4 8,9.66,4| 0,| 9,6| 1 336 
695 97611 075 11160, 6035 6 081146 124.72 441j2 302 3 473|11 137 12 702,106 833 81,2) 0,910,4 5,7 67,8) 3,3111,9]41 476 
E. 5 5l 379| 396 62 62 783] 1333| — | — 335 384 2180 88,3] 0,218,2' 2,9 61,1 — |17,6| 341 
hau — 1l 132] 149 19 87) 964 1012| 29 43 337 144 1436 52,9 0,110,4, 6,0 70,5| 3,0110,0| 613 
m. 8 124 1430 1415| 347 356 6017 8347| 190 189] 550° 6551 11086 99,5 1,112,8 3,275,3| 1,2| 5,9| 2 354 
Ich . 22 27] 447 445 84 861 665 1050| 45) 70) 154 1591 1837, 59,6 1,524,2 4,7 57,2| 3,81 8,6| 710 
m. 5| -11l 262] 269 61 58l 877 1330| 15; 20 44 57) 1745 82,9ll 0,8 15,4, 3,3,76,2| 1,2| 3,3| 338 
n. 34  43| 1100 970) 494 499 3299| 4656| 228 274| 501 5721| 7014 87,3 0,613,8 7,1 66,4| 3,9] 8,2| 2525 
5 47 47 1384 1415| 829 835] 3979| 6348| 27 43 501 608 9296 73,1 0,5,15,2, 9,0.68,3| 0,5| 6,5 1373 
x 27 24| 598 602] 290 262] 1988 31791 18| 40] 580 658 4765 64,7 0,512,7. 5,5 66,7| 0,8113,8| 666 
5 53 561 656 661 243 2245| 1167| 1884| 221 35 70, 1201 3001 45,8|1,9 22,0, 8,2 62,8| 1,1 4,0) 600 
21) 47 1577| 1391| 178 170| 3304| 5799| — ı — 841 1043| 8450 66,51 0,6 16,5 2,0.68,6| — 112,3] 1 006 
15 »19| 4014 3901 121) 1201 :79111315 8 1 62 811 1936 42,0 1,020,1 6,2,67,9| 0,6) 4,2] 639 
6 6 2059 2099| 646 663 3197) 5324| 11) 60) 602) 831| 8983 76,8] 0,123,3 7,459,3| 0,7| 9,2] 1196 
| 852 006| 320 410110 425.10 202) 3434 3443/26 631 41 577) 593) 785 4577 5312| 61729 72,5 0,616,5 5,6. 67,3) 1,3| 8,7|12 361 
hjen]4994 281]2 58112 766 54 891 53 136125 718 25 281|| 179 031 276 03015 135,7 627 33 291/38 626 403 466 80,8 0,7 13,1 6,3 68,4) 1,9| 9,6| 116 595 
ür- | | | 
ide .12299 79612 0132 065 25 566 24 57612 338.12 169) 103 805, 150 62213 898 5 27018 376.20 461/215 169 93,6 1,011, 5,770,0) 2,4] 9,5|81 239 
'für- | l | | 
ide .12694 485] 568 701129 325 28 560113 380.13 11275 2264125 4081 2372 351114 915 18 165|188 297. 69,9|| 0,415,2 7,0.66,6 1,2| 9,6|35 356 


ÜÜberficht 6. 


190 


Zn nn 


Geichlofjene Yürjorge und Int s 
Bezir 


Unterbringung 


in Entbindungs- | 


in Ynftakten für Geiftes- D . 


Bezirls- 0x & neo FE R ; ; | 
fürlonne, fu Gamiien in Seit | ee a 
ervan EIER UNE FEAR ER SPS ü 1 - heimen uf. * Me ’ 
S.= er eronen Auf en Auf ee | En ee ee Untegebruhte Auf- Untsrpebsadhte | 2 I Un 
Sta Yuf- jerfonen uf Ber Auf. $ Uuf- Serfonen erjonen | uf: 
A. — Amtshaupt- | ar nmard davon wand j STrRE N WAND re MOND ars Bi: d | wand ; 1 
mannjchaft im | ne | in im in im davon in im dabon | in im | von | 1000 im davon, in H 
aanzen beine 11000 AH (ganzen oend, 1000 AH] ganzen See ‚1000. AH ganzen ee ‚1000 AH Tnanzen! nu ag ganzen nn 1000.RM ü : 
jahrige, [3 
1. 2 3. 4 Sal 6.000 7 8. 9% 1-10. 11. 12. 13. 14. Ey 16. | 17. | 18.1 ou 
St. Baugen . 109| 109 34, a I TEEN Te ee 5 7 7 R a 
i Su 186 136 28,3 8 4: 34 110°1104710,0| 215] # 510 27,o|" 10, —| 710] MEcce 4101 ) 
X. Bauten 31| 4311° 47,6 | »17| 12) .4,0| 268) 7.2661: 19,4] 3211%.1051 1 63,8.| 1181052] S1,0l rose 8 
- Kamenz 50 80. 2481.24 8 aZol.221l all 16,17 ia | 1210, Bol: 11) 201 11 ni 8 
- Söbau....| 84) 88 181] 4 A 180] 3898| 3981 28,| 421) 65), 7&0| 20) 7) 6,0] 18320 1358| 7 
BEnau 2431 243 6631 12 — 1041| 145) 145: 97l 246 96) 31.| 19 —| 251 119 era 
sr. Bausen . .[ 1083 1082 2198| 1068 23 547] 1480 1459 1142] 1651 366 2781| 63 9 1235| 628 91 539,7 E 
St. Chemniß . .| 2105| 2105 378,7 | 367 151) 158,8| 2409 2067 234,4] 4 923 12201180, | 358 97 948] 916 113 762,01% 
: Da 6 6 21 41 81] 7724| 281000 11,8| 017610 BBln lee Az As 113 
- Meerane . 301 30) . 55 A Sl 2 98 Tal’ Bun ıaalı 30% oau m ne 2 
A. Annaberg a8) 48 1872| 62) 14 3 201l 2011 2114|. 3231 79 5956| 15 | Te 158 98 
- Chemniß . ss| 38 162| 90) 48 38el 710, 710 94sl A15ı 104) 1815| 54l—| 210| 181 082 
= Slöhe | 108). 108, 29,0 |° 561 2 1,4] 170) 0 1700 7784,010: 22510: 531m 60,8 71—| 0) 122738 
- Glaudau. .| 436| 436 64,6| 225 82) 18,6| 150 150) 21,.| 677) 309 716 14 — | 4,1 146) 29 
- Marienberg . 75 Br 0,11 3 12 2| 13,81 2751 244| 184] 145) ° 301 37,1 1— |-' 0,51’ JO 
=» Stollberg . 17 5 233| 199 143) 8e| 398| 66) 53,7) 59 7ı 270] 15—| 2] 1990098 
si. Chemnig . .| 2863 2851 529,0| 968 443 278,7| 4435 3703 476,6] 7074 1899 1 653,1 a 97 124,8] 1850 2711505, 
St. Dresden 2731 2721: 578,1] 632 291 182,7| 1188 1021 173,6| 8533) 283911 313,0| 500| 85, 96,| 3353. 21312 571,4 
- Kreiberg 15) 115) 1412| 10) 7 Bel  61l 601 Br 32a 96 5940| 5) Sal ea 
N gretalle an] 134.92, 134, anya | ara) ar {rl 175 175) gl 168l 54 34a| 39 10) @is| 2 60h, 
- ee Rn 2 120 20, 3 ı 3 9 7,81. °513| 190) 92,0]\° 4) 0,000 Arie 
- Pirna 34 49,9 3 | | 1,31 396), 1091” 45,5 14 —| 15 62) 10 
Penieg = a7 ma3l Aal. 83. 80625 Selaaozim 1sjarogoje ee 63 18 
U. Dippoldisw. | — || — | = 271 19) 9,8] 158) 140] 13,8[0105), 43) 29,5:|7 2729| 9a] See 
e Drerben 5955| 595 1351| 75 29 378 Ada 438 39.4 791) 154 1472| 29) —| 32] 27655 
- Freiberg 6 — Do et 270): 521° 46,0]. 101 1,01 oT 
- Großenhain..| 359| 359 542| 3 1 10] 70 wall a3 .16 38| Alm | sr 7 
- Meihen 746 |. 746) 1471| 14 9] 11; 007) 2061 © 707 810.465] 21390 81% 7—| ı1,| 190) eerzzes 
- Pirna 943 943 2984 50 30 21] 506 485 46,| 749 202 1475| 13 9 0,| 170 20 8 
Kr. Dresden 5927 591712472 | 856 417 280,0 2999 2765 349,5|12 564 3905 2 027,4| 652 113 1153| 4529 3783 4956 
St. Döbeln 1116| 30 174] 174. :20,010271)  53lvareı: alız| To. wear 
- Leipzig. 3911 3857 937,8] 329 138) 153,0] 2656 2027 395,1113447 330724503 | 534 65 173| 3541. 4461 639% 
- Mittweida 109.109] © 18,8]. :91.0 At 8 1] 12 DL u sion ale Slaeran 31 —| 02] Cosa 
x RAU n 2 r 3) 0. 159) 138 7,8| 845 Yaıa bg ade ae a1 
X. Borna . j 5 J4 ‚ss12199 8 289] 190 190) 44,6] 430) 34 1117| — | — — 148 35 
en ea 
Srimma . 8348| : ; 2: i 9 ale ‚4 5 ° 231| 110,1 19) 5 2,5] Ibaesz 
Leipzig 439| 439 122,8] 82) 18 a1] 437) 430° 346 881, 292) 1914] 20 —| 3ıl 159 96 
Dfhap - - .| 257| 287 207 2 2] 2291 228] 91] 2601 25 2845| 8 2 0,5| 681° 186 
SR all säknunial ch zn au aitn aula erh anche] dir ala 
:. Leipzig 5794 5 | 6: 7 7 4019 605.1|17 359 4192.3.079 0 646 87 28,1| 4506 6172 375,0| 
St. Aue . ’ ge 0,2 er 95 18 1,3| 140) 7 248 3l-| ‚0. 2 Aaae 
- Crimmitihen| 20) 20 67) 4 2 5 167 165 151| 188 66 3855| 2 0 2 7 
- Blauen 190 186 7841| 49 31 60 457 451 340] 983 189 1894| 4 — | 0,0| A360 
- Reichenbach .| 173 155 3350| 3 — 44 1567|. 157) 15,0) 185) 531 86,9 4! 0,21. 239 u008 
- Werdau -- E — 1 1 0,9 DL o1 4,91 .-183|. 2214 26,2 11—| 03 26 — 
- Zmidau 246 | 246 597 | 14 5 8a 460) 404) 29,5| 8331 217) 1518| 84 5 85] 1811 23 
X. Auerbach . sı| 81 185| 501 24 2del 367) 366) 23,7) 266 AO) 808]  3I—| 05| a7 23 
- Deldniß. . 4 al 1 13) 4] 12,0] 155) 1551 24,0|0 264] asnaga le | 89 1 
- Plauen 2 2| „1,5 | 0250| 0445| 18,8] 251) 2491,#735 1110147), 42 30,8 4ı—- 131 5 6 
- Schwarzenig| 32) 32 Sul 18 13 29,5] 252 250) 30,01 269 53) 54,8| 24138 25] 224 10 
Werdau 4| 41 218| 18.0 3) 82] 2090| 290) :83,8|.° 1151 231 -021,alı A| 08 Fer 
Ztoidau 5 4569| 19 — | 14,1] 490) 4901 54,0] 222) 48 2905| 4 2| 0,| 1951726 a 
ar. Ztwidan 835 812 236,1| 245 132 1278| 3122 3046 3035| 3745 803 7281| 137 20 166| 1636 166 11655] 
Sreienieelien 16 502 16.402 3 621,5 [2 869 1 221 1 .008,9[16 743.14 992 1 848,0|42 393 11 165 7 765,7 |1 9661326 297,3|13 149 1 5239 081,2 [854 
Städt. Bezirksfür- Ba | | | | | 4 
N 10339 102522 277,» | 497 679 556,1] 8999 7711 1020,733159 8749 5 912,2 |1 571/262 227,7 9245 920 5 941,0]! | 
jorgeverbände.| 6163 61501 343,6 I1 372 542 452,81 7744| 7281 8282| 9234, 2416 18535 | 395 64 69, 3904 60313 139,8 2221 


{ 


fien im Nedhnungsjahr 1931 


191 


Sejchloffene Füriorge 
und Unterbringung im 
Jamilien insgefant 


in jonftigen Ein- 


in Altersheimen und : 
Da S richtungen der 


Unterbringung in 


Von dem Aufwand (Sp. 37) entfallen in v.9. auf bie 


in Krüppelanftalten SR er Ri E = 
ppelanf Siechenanftalten aefchloffenen Fürforge 2ö|le > Se: 5 a 3 
— . Euer ne | Bali Le. 
Untergebrachte | HYırf- | Unternebrachte Untergebrachte rgebrachte ni a a A = EL © = = = |se 
Be: ar Seilchen ai er, N ne Aufwand = 3 Se le 2 5 | E ER 
= Tra Wand wand w918 | 8 |sE| 8 al E 2 | = 5 BE 
| im a Nur sl Atem min Mm ende ar wele 82|2|25 BE 
BRNDEN he AA |eanzen ii 1000. 2M| ganzen ne 1000 ZH ganzen tährige | 1000.04 fe = 5 E 5 5 Eh 
ss. | er. | 281. 29. |30.| sı. sa. hr 283 34, 35. Be. 88..1 80. | 40. | a1..] a2. | 48. |/4a. | 6.) a6. | a2. | a8. | a9, 
1 en elanı —- 2789 32| 32 85| 1136| 519] 307,2,16,4 [11,3 0,1 110,1 123,2, — 125,7 0,4 0,4 | 0,4 [25,7 | 2,7 
1 1] 05 31) 1) 79,8] 135) 114) 18,6 2775| 414 211,1119,2 [13,4 | 1,6 4,2.112,8 | 0,7 119,4 | 0,6 0,2 |0,2 137,6 | 8,8 
2 11 21,01 124 4 585 33) 32 12,1 1371] 9iil 343,5114,5 113,9 | 1,4 | 5,6 118,6 | 0,5 133,0 11,8 4,3|10,3117,0| 8,6 
18 18 5,9 72 —| 41, 49| 45) 16,1 599 3938| 205,6117,1 (12,1 | 8,3 | 7,8.| 3,2 | 0,0 133,2 | 2,0 | 2,6 12,9 120,1 | 7,8 
27) 27 10,e| 158 —| 68,1 14| 14 8,8] 1358| 622] 380,2116,6 | 4,8 5,0 | 7,4 20,5 1,8 35,7 |1,0 1,0 12,8 117,9 | 21 
3 3 2,51 215 — | 114,0| 151) 118} 72,8| 1162| 624  419,1121,9 [15,8 |2,2| 2,3 | 7,5 0,6 24,5 | 0,6 | 1,1 | 0,6 127,2 117,4 
>32 51 2160| 845 5 4402] 420 355 136,7] 6401 3488 1866,717,4 [11,8 2,9 6,1 14,9 0,7289 1,0 1,6 12 236 7,3 
51 22 39,6| 311 9 244,2] 1026 648 320,0] 12 529) 6466 3465,8,16,9 [10,9 4,6 | 6,8 134,0 2,72 22,0 0,6 0,9 1,2) 7,1 92 
EHFALIT #48 52 — 23,8 2 2 is: 332) 102 91,415,9 | 2,3 | 3,4 2,1 23,6 0,8 133,412, — 15,3 126,0| 1,2 
4 40,3 58 —ı 44,86 21, 2.2 ue16,T 405; 177) 126,6116,0 | 4,2|2,2 | 5.1.1182 | — 120,2 | 1,1 | 0,2 | 0,2 135,2 | 12,7 
25 24 11,8j| 204 16, 126,4 58 56) 25,2] 1127) 4861 468,2112,8 | 4,0 7,2 | 4,5 112,7 0,3 131,8 13,0  2,2|2,5127,0| 5,3 
61) 61) 20,1] 156 —| 584] 183; 14 90,| 1901| 1019| 662,2117,9 | 2,5 | 5,8 14,3 127,4 | 3,2 119,6 | 0,6 |1,2|3,0| 8,8 | 13,6 
6 6) 6,81 150 2| ,.88,0| 132) 129) 874 942 510) 388,0113,5. | 7,6 |.0,3 | 6,3.113,1 | 0,2:128,3 | 1,7 | 0,5 | 1,6 [92,9 | 22,5 
69; 69| 15,3 75 —| 36,0 29| 29) 20,6| 1841| 1124| 429,5117,5 |15,0 | 4,3 | 5,0 116,7 | 1,0. 136,0 12,0 3,213,6| 84 | 4,8 
37 8 86 124 —| 62,2 8 4 4,6 7185| :378|. 233,512,3 | 4,8 5,9 | 7,9.115,9 |0,1 31,210,71,2|3,7 126,6 | 2,0 
100) 35! 72,3 2 —| 721 28 1 15, 1074| 289| 374,2122,1 | 0,6 |2,2 14,2 | 7,5 | 0,6 24,9 |2,1 15,0 119,3119,3 | 4,1 
364 240 179,1] 1222 27 756,6] 1493 910 580,8] 20 936 10551 6240,4116,4| 85 4,5 | 7,6 26,5 2,0 241 Lı 14 29 12,1 9,3 
68| 46) 50,2] 3341 58/1 660,0] 217011 061) 983,8| 22 595 8373| 7 662,622,9 | 7,5 2,4 | 2,3 17,0 11,3 133,6 |0,3 0,4 0/7 21,2] 12,8 
4 4179142851217, ©.56,2 52| 501 26,0 876| 357) 216,1111,7 | 6,5 | 1,3 | 2,6 |27,3 | 0,2 120,9 1,1 | 0,7 |'0,9 126,0 | 12,0 
—-ı-| — 68 — | 481 251. 2511 23,6 675) 4061 186,9111,0 |10,2 | 0,9 | 5,3 118,4 |1,2124,1 10,8 | 0,3 | — 125,71 12,6 
20117101. 13,7 541 3|. 26,2 97 97 9,6 9368| 519) 229,3114,1 |13,2 |1,5 | 3,3 40,2 | 0,4 22,5 11,2 05 1,6 11,4 | 4, 
15). 12) 4, 91) 15] 80,4 6 6 3,0 1782| 8342| 230,3112,0 [21,6 | 0,1 | 0,6 119,8 | 0,7 118,2 | 0,2 | 0,6 | 2,0 134,9 | 1,3 
8 8 4,0 23 —| 12,8 BA) n5lie 25,1 479 202) 135,9112,5| — |3,5.| 7,3 120,6 | — 135,0 !1,8 10,9 13,0] 9,4 18,5 
re) — 8271, Bi. 787,5 472) 235) 155,5) 7,8] — | 6,8 | 8,6 18,8 | 2,8 184,2 12,8 |1,9| — 124,1 | — 
59 48 9,| 268 20| 165,2 90 65 42,01 2656 1415) 838,415,0 114,9 4,5 | 4, 117,6 | 0,2 30,4 0,4112 |1.21197 | 5,0 
2 2 1,77 107) —| 5501 — | — — 507| 63) 172,71 811 — |1,2| — 126,6 | 0,9 185,9-| 2,0 | 0,6 |1,0 131,8 | — 
15 A075 86, — | 60,4 281: 12): 10,0 675 477| 214,2116,1-125,2 .0,9 | 6,8 | 1,8 | 0,2 1275 |0,8 — |35 28,1 | 4, 
5 11 4,8] 224| 22) 145,0 3833| 31 88] 1900) 1182| 557,9123,6 [26,4 2,0 | 5,0 114,6 | 0,2 22,3 | 0,8 0,2 0,9 26,0 1,6 
89, 52] 31,0| 227| .5| 201,3 66| 66 39,61 2836| 1829 872,3115,2 126,2. 2,5 5,3 16,9 | 0,1 15,8 | 0,5 |1,5 3,6 123,1 | 4,5 
275 187 119,4) 4811 145 2548,1| 26311464 1171,5| 35 42115400 11 472,618,9 [10,9 2,4 3,0 17,7 |1,0 30,5 0,5 0,6 1,0 22,2 10,2 
4 3l 2,8 81) 12] 55,8 25| 16 4,9 624| 271) 153,8117,4 | — | 2,0 13,0 117,9 | 0,1 24,0 | — |1,8|1,8 136,3.| 3,1 
132| 128/124,3| 1228 1) 737,9) 47632 76311 275,8] 30 588,12 767| 7 752,217,9 12,1 | 2,0 | 5,1 831,6 | 0,2 121,1 /0,1,0,2 1,6 | 9,5 16, 
2215) 4.5,8 44 —| 245 466 277 95,4110,1 116,6 | 9,5 | 4,5 112,7 | 0,2 122,5 11,7 |1,0 5,6 257 | — 
7 7.45 20 —ı 172 34 19 5,2] 1128| 282) 126,2114,4 | 3,6 0,2, 6,2 47,3 | — 2141— — 3,6 1136| 4, 
65 — | 25,81 145 — | 86,9 2 — 0,2] 1255| 341] 449,7118,7 | 2,5 |'6,4| 9,9 24,8 | — 129,4 |1,2|0,6|5,7 119,3 | 0,2 
22, 21 7,2]. 324) 16) 129,8 22) 22) 8,9] 1326) 644) ‚409,2117,6 118,2 | 2,4.| 4,7 11,1 | 0,7 124,3 11,2 |1,6 11,9 131,7 | 2,2 
45 43 10,9| 204 14 112,0 241, Ei 13.3021 Goa 460,8/21,5 15,2 |2,1| 8,3 123,9 | 0,6 118,3 | 1,6 | 0,2 | 2,4 124,3 2,9 
27|  25| 16,2 25 —| 705 11|, 10| 5,4] 2146 1253| 657,8113,2 [18,7 | 6,6 | 5,3 29,0 10,5 24,0 1,3 0,6 25 10,7 0,8 
— | —- | — dA): 721 45,9 SE UNE: LT, 939) 560 225,8114,4 [31,0 | 0,9 | 4,0 12,8 | 0,2 120,9 |2,1|2,9| — 120,3 4,9 
65, 541 20,11 126) 1) 65,0 29 25) 15,1l| 1336) 875) 409,7114,8 20,1 | 2,1 7,2 110,3 | 0,3. 133,1 10,8 11,1] 4,9 15,9 | 3,7 
384 296 217,4] 2321 46 15345,5| 4931 2 891 1 340,3] 41 476 18 203 10 740,6 17,3 112,9 2,5 5,6 28,7 0,3 22,1 0,4 0,5 2,0125 12,5 
bb 5 07) AuU—| 19] 69 5 2ul 341 48 80,110,0| 0,2 |1,7| 2,2 80, |1,0 30,7 13,8 11,2 |0,# 23, | 2, 
— || — Si 18,7 9 25) 43,5 613° 2901 162,0/21,5 | 4,1 | 3,3 | 9,3 23,6 | 0,1 117,5 | 1,4 12,2 | — 11,6 26,9 
27) 27 331 145 4| 1544| 103) 22) 64,1| 2354 965) 783,6113,5 [10,0 0,8 4, 24,2 |0,1 31,2 0, |0,3/0,.1197 | 82 
a Bm lıe D1,6 b8I 55) 15,6 10 430 188,2/20,3 117,5 | 2,3 | 8,0 19,6 | 0,4 14,8 0,4 0,4 0,9 274 8,3 
DB 477,8 bb — | 24,7 13) 13 3,1 338 92 93,1112,7 | — 1,0 | 5,3 128,4 | 0,8 31,5 |0,4 1,9 |1,4 26,5 | 3,3 
42| 42 16,5] 407) 13) 116,)| 244 243) 15,6| 2525| 1205) 545,2115,1 [11,0 11,5 | 5,5 127,8 |1,6 23,5 |1,0 0,8 3,0 21,2 | 2,9 
90 75 40,7] 190 78,0 861 711 37,21. 1373| 686) 495,0113,5 | 3,7 |5,1| 4,8 116,3 | 0,1 137,1 11,00, |8,2115,7| 7,6 
32) 32) 9,9 80 —| 43,1 191 KR 666) 266 228,0113,6 | 0,6 | 5,3 110,8 119,0 | — 132,2 11,7 115143 189 | 5, 
Bir 17 44 45) 1) 28,6 6 2 0,6 600) 370) 191,5/20,9 | 0,8 | 9,8 118,5 16,0 | 0,7 134,9 1,2 0,6 12,3 114,9 0,3 
40) 40| 13,7] 120) 11) 108,0 1006; 446 356,112,3 | 2,3 | 6,3 | 8,4 115,4 | 0,7 128,8 |2,1 1,2 | 3,9 130,3 | — 
201°. 201 7,2 63 — 27,2 25) - 231 192 639 413) 206,724,8 10,5 | 4,2 116,1 10,3 | 0,1 130,3 |1,2 11,1 3,5 113,2 9,3 
36, 31, 17,9| 146 4.) 21 5  8o| 1196) 660 383,511,9| 1,8 3,7 114,3 | 7,8 |0,2 50,1 252,0 41108 | 2 
320 299 117,1] 1462 30 7120| 736 475 222,7] 12361 5871 3714,214,4| 6,4 3,4 8,2 19,6 0,4 31,4 13 1,0 3,2 192 59 
1395 1 073 654,6|10 661 253 5 802,4110 211 6 095 3 452,01116 595 53 513 34 034,5 17,2 [10,6 3,0 5,4 22,8 0,9 26,7 0,7 0,5 1,9 17,0 102 
| | | 
| | | | ie 
418 356 271,0| 6700 1343 575,4| 9 040 5 2742 865,5| 81 239/34 504 22 843,318,3 | 9,9 2,. 4,5 25,0 | 1,0 26,0 0,4 05 1,2 15,7 12,5 
| | 
977) 717/383,6| 396111192 227,0| 1171) 821) 586,5| 35 356.19 009/11 191,215, [12,0 | 4,0 | 7,4 16,6 | 0,6 28,1 1,3 1,4 3,4 19,9 | 5,3 


Tee 


Neine Fürforgefoften im Nechnungsjahr 1931 nad Bezirksfürjorgeverbänden 


Uberjiht I. (in 1000 . AM). 
Laufende Barleiftungen - E — 
DEE ee I ec BF ; e Fürforgefoften | Won den Iaufenden 
Bezirksfürforge- & wre > ge > Am ganzen (Sp. 8) en 
verband 2 Ri für kor Er Sa der ge= AR e v 
I ur AUrbeit3- | alige 3 a 
St. — bezirtäfreie = für E | Wohl- fofe für Bar- Sad)- offenen |Nhloffenen auf = 8 5 
Stadt Ele 3 fonftige | us Fürforge | Or clorge | 5 2 |8|8 
PET > | Soal- | „utner fahrts- mit ge | unter- Keiftungen | HS 1or9t und überhaupt | 1 = = E 
S Be © AS uftv ELIHELUBE Sufab- Make, 4 Küb- He re (Sp. 11 ı m 2 je 3 
= | =) | Familien “ om 
1. 2. 3. v.9. 10.9. |0.9.|\ 
| 4. | b, 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 13. 15 | 16. | 17 
&t. a AvES Ya za 141,2, 1 067,5 6,3) 56,01 1 369,7 52| 19071 1565| 307.21 18728 0.0. 7.1108 
=. Bittau 0. - ‚0 ‚a, ‚171,517 488,9 5,4 3001  807el 25: on SE Fo a 2, 
A. Baugen. . .| 12, 2198| 179,51 1 2239. 01 1014| 1 9951 ne Di o n a x ne 0,1.13,7 21,2 
* Sümepiaa > in Lo] HERR Te ae ss 54 9035 2050| 1 1980 a 
- Löbau | 2,00 192,4] 205,6| 1 118,3 33 291,5 1813,6| 32,7 Sal ı 903 38 ’ u ‚ııll,ı 88 
Bitten. - .| 0,6 175,5] 119,01 1025,85) 5,5) 10'3l 13687 ee 15 7 er a Ve un 
9 = a Ei: E wet arg ze ’ Jls 012,8 8,7 
Kr. Bangen.. . .| 59 892,9 894,5 5766,11 21,7 584,3 8165,4| 207,9] 500,2] 8873,5| 1866,7| 10 7402 01109110 
= ' AR | e) ‘ c - | - Ei, 
Sach ee Er un 613,3 1471,2) 15 857,3] 72,0] 1.096,2| 17 025,5| 3 465,5] 20 491,3 0,4 78 
- Al: 95,2 5 282 ( 963 R er Han 1.8 
ee AH are W a a | Er Fr 8 er 91, 576,0 0,2.20,6 80 
g An, P f E 2 a FE 3 2 IE 2,2 ‘ 26,6 ” — 115.0) 
made; 1] 22 4090] 30970 1804 800 Aldm auidal arıl ou 320381 a0sıl 30728 33] 01181104 
- Chemniß “. .| 86) 235,5) 107,8] 2 204,1) 82,11 388,31 3 026,7 E37 Aa E a ‚„ı13,1112,8 
% Flöha = 146 | ‘ f usE | 26,7 8,2 9,8 3 040,7 662 7 3 703 4 0 3| 7 83 
ee. a HF Sn Is 202,4 23831] 151| 88,41 2 486,6 le a: 
- Blaud Sl 329,4 9,2 10 72502,0| 873,2] &10,01077392]1 7202 2995| 245% Ben: 
- Marienberg .| — 173,11 96,51 1 0870| 3,01 2644 162401 148 3 1 ee, aan 1 a — 117,4} 
- Stollberg . | 230 1m 1091 al 30 262 1180| a0 1497] 1a187l Bra] 169% S15a 
v i 7 2 AR E a, MR = = | 
sr. Chemnig . .| 79,0 2 793,0 1550,4|21418,5 803,6) 3404, 30.0492] 2415| 1 618,2| 31 908,9] 6 240.4] 38 149,5 Ka 
& j * Ei) I: 2 2 s < FR F 1 } Nr F 973 Ne E - { 
DEN, le en nn De neuen 1,0 6,.10,0 
Sreiberg. .. .| 37 2134 118,1] 1132| Ada 972 15691] 25,7] 30,| 16240] 216,1] 1841,0 0.2136 7, 
= Freital en 3,6 110,3) 27,0 1 200,4 er 119,5] 1 460,8 50 505 n 5163 186. Se f) ’ 
- Meifen ... .| 62 1503| 92,6] 992,7 7, 105,01 13542 g'9 97 1F ana 00% Ee 0,2 7,6 1,8 
_ Min ie Su 2 394,2 J, 37, ‚| 22° : | 
; ee Er a ER Kt De 30 33,41 16122] 105| 67,0] 16897] 230,3 19200 2% EN 
EL AERO A 58,41 599,0] — 61,5) 820,6| 6 7 le 59 
u Dippoßism. -| Aa 18821 240, 12246| 5,0 1595| 1 802,4 7 al ısusl 1888 1aoeelaszl veljehe 
u 3 3400 0231| 5 300, AT 6 313,1] 4749,6| 8384| 55880 05| 7 
- Stoß el nos 192,01 1299,01 11,6 237,7) 1936,35] 20,5] — 1968| 172,71 21295 0,0101 9, 
; openhain i EX 9,4 | 141,4 /16,3 u 98,5 f 063,3 30,6 967 n 120,6 4147 1 395 ’ D 
2 Meipen 2 7 Od ı 7213,01, 1s| 1032 16601] 348 9 18 / als, 1 335,3 0,1) 9,2138 
- Birma. : - -| 398], 384,7 293,9] 3 458,8] — a4 581 8) 4 758 5 516 386 4 a re A a 0,1,12,312 9| 
Kr. Dresden. . .|341,9 35 24148 35 “ AAN ASS 0,8| 8,1 
Fi den 3a, 3546 4 32.699,7) 133,7 3 862,2) 44 8256| 885,5] 3 627,1| 49 338,2|11 472,5] 60 8108 08 79 
St. DIE | 35 782 90,3 399,3 5,8 46,3 5834| 225| 122,0 7279| 153 88 
Leipzig . . .[259,1) 1 785,3) 1 550,4 18 432,22 102,6) 3 775,3 27 904,9 31470| 4 406 1 35 A58/o & Sale int 1,7 0,6. 13,4 15,5 
- Mittweida. .| 03 725 584 5836 1,7) 27a 7430| 5,| - 98,6 ee 3 211,1 0,9. 6,4 
- Wurzen ER 18 54,9 56,3 497,2 >| 0.8 6898 6078 = ‚D 39,4 343,4 0,0 972 
AH. Borna. . . .[— 181,9l 164,7) 13834 — 2077| 1 9377 -, r IB or 126,2 877,6 0,2 79 
= Döbeln ARD ne 2 D) 206 7 2108 1 1816 g | 1r va = ‚ (3 6,8 1 952,0 449,7 2 401,7 = 94 
re RA a eletr 0 IR u a SE ae 409,2] 2 324,6 0,111,211,9 
ee En er R - i 24,7|. 7 584,0|  460,8| 21: E 
Leibe vn 163 226, 161, 3135,11 85,8] 507,1 4162,5l 40,| 130.| 4333| 657'8 1 ol 1,1 5” 
et re Bu 129,9 301,9 82) 112,3) 1248,61 16,7 78ıl 13434 9958 Jal, „| 5, 
Roclig | — 2040 24Tol 1655 104 1ER ans. As a1 Bash 109” ae 2) Ta 
Sr. Leipzig . . [313,0 | 2785 4! EN Re lag er | Vol 
Ss pzig R 3 Ei 2 785,029 334,0 2226,9 5 218,2) 42 891,8[3 403,2| 5 075,0] 51 370,5|10 740,6| 62 11,5 0% 70 
SAUER ‚d 81,0 26,5) 415,1) — | 7 
nhus | da 2 EB 96,8 621,0 12,5 86,4 19,9 80,4 800,3 0,3 13,0 
en d ‚ 8,° 261,5 83 173,3 524,3 6,6 6a 5920| 162,0 7540 00 6 
ä ee I a a 3650| 50114] 7836| 57980 ven 
8 IHRER 7 2,7 2,9 5,2 99 75,7 664 1l..04 4 4183| 7368 ÜIEE ' | 
- Rerdau. . .| 1,0 62/0 9290| 4810 gi N > 24, 8,3 (36,8 188,2 925,0 1,2170 
aid | 18% 812%| 2334| 2.0508 ar Al 5985| Tl Bl 6405 98,1 733,6 Fa. 
et r 299,3 IV ,6 (8,8 213.41 2 901,6 26,6 138 30657 r nr r r 
K.NAuerbah . .| 72 298,61 3281| 21245 80 177el 90944 Er 35,1] 3 065,7) 545,21 3 610,9 0,4 10,8 
: rau & ’ 28,1) & Pi) 89] 177,0| 2 944,9 76.61 - 1457] 31672 rn ö Tan 
P Delsniß nee 2,1 106,3 97 5 919 5) 4 9 205 N 1 395 E EAN ö r 1, 495,9 3 663,1 0,3 10 T y2 
= Blauen TR 16,2 103,5 69.1 4317 46 De SER Er ur By en i 2er 0,2 8,0 
- Schwarzenb. . al 3334 ol "| one’ Or (24,7 5 16,2 2,5 16,0 
ae En ı a En ur 2 an Eee 533,2] 356,1] 2 889,3 0,2 130 
F ’ JJ, Be ı z ‚> N A 4,8 r 26; < ”n | 
- Zwidau.. . .| 3,3 4632| 233,41 17871 08 2812| 27684 595 0% 2 RR ann a Be Lo 
sr. Zwidaun . . .| 96,5 2 385,3. ; x, g : mer: r al2,3 116,7 
3 > 2385,3 1420,1114390,4 163,3 2178,17) 20 634,3| 353,2] 1103,5| 22 091,0] 3 714,2] 25 805,2 0,5 11,6 
Steijtaat Sacdyjen.|836,4 12 632,5 
Br ) ‚12 632,510 891,4| 103.608,7|3 349,2] 15 248,1] 146 566,3|5 091,3] 11 924,0] 163 582,5|34 034,5] 197 617,0 06 8,6 
Städt. B.3.%2. .|659,4 6 656,8 5 813,562 937,613 008,0 9.08 | 
h ‚ ‚s, 5 813,162 937,6]: 9 089,7) 88 165,0[4 077,7| 9 956,|102 199 ;[22 5.04: | 
Land. B.F.8. .|177,0 5 975,7 79l4 E , a A E 2 199,522 843,3|125 042,3 2) %8 
B.% 177,0. 5.975,7, 5.077,9140 671,1) 341,2) 6158,4| 58 401,5|1 013;6| 1 968/1| 61 383J0[11 191.2| 72 574. aa R 


3. 18 095,0 


EEE REEL RER EN TEE SD ee R| 


Gejamtausgaben und zeinnahmen der Bezirfsfürforgeverbande im 


195 


Nehnungsjahr 1931. 


Sefamtausgaben 


Wirt | fürforge 
ihhaftliche | (ohne 


Fürforge | Fürforge | Verufs- 
a 


freie Wohl- | 


Berfonal) tungen 


te 


| bildung 


li. Sp. 3) 


and 


| 


1 693,2) 
1 009,3 
2 202 4 
1 102,2] 
2 121,9 
1 784,7) 
9 913,7 


539,6 

744,4 
3 482,4 
3 314,5 
2 743,5 
2 286,9 
1 811,9 


© 
© 

fer 

DD ww 


|» 1 587,1 
34.605,3 


31 078,1 
1 689,4 
1 643,0 
1 461,9 
1 812,6 

987,3 
1 901,0 
5 165,7 
2 076,9 


1 290,6 
2 204,5 
5 420,9 
56 731,9 


| 823,2] 
ı 38 034,9) 
898,9 
782,7 

2 131,5| 
2 155,6 
1 934 1 
4 490,0 
1 488,9 
2 625,1! 
55 364,9 


740,5 
676,9) 
5 305,6 
835,1 
678,8 
3 309,2) 
3 418,9 
1 544,5 
795,3. 
2 623,8| 
715,3 
3 061,0 
23 704,9 


17 296,3 180 320,71 259,1 2894,6 1449, 


[12 203,2' 112 839,6 
1 5. 093,1. 67 481,1 


3 Sächjf. Statiftifchen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


141,0 392,0 193,3 
| | 
12 140,9|739,7 1.269,9 


11 035,0|651,3 


978,5 11 916,6 
1105,9| 88,4 291,1 2 7703 


14 686,9 


232 057,5|75 042,0 


153 051,6|44 168,2 
2) 79 005,9|30 873/3 


Sefantteinnahmen Zufhußbedarf 


n Ver- her | 
© = Sonftige  paltungs- ina radial 
38 &ei- fojten } ae 9 
SE : aejamt abzügl. 
28 ftungen | im Sp. 14) | 
S5| ganzen 
in 1000 RA 
SC ORRO: aloe : 2. 13. 4, 3, 16. a ® 
6 5,0 2 070,9 1 515,0 
6,7 3,9 u 1 357,0 1 095,2 
64° — 131,6 2 580,1 1 511, 
d2| 224] 120,0 1 424,3 953,1 
5,8 22| 153,3 2 623,9 1 277,2 
0,3) 1,8 [i 2 048,0 1 077,7 
94 35,3 606,8 12 104,2 15 7 430,1 
4% 36,3) 1 651,9 23 867,0 1 15 576,7, 
Ds 6,6 727,9 585,9 
2, 17,8 976,4 725,2 
140 013.0 91190 3 943,9 1 626,7) 
0,4 0,4 3 900,7 2 528,4 
a = 3 194,1 1 841,6 
Fr 2 665,9 1 814,5 
1,8 2,9| 2 045,1 1 452,1 22, 
al 1 856,2 1 385,4 
77,0) 2 307,7 43 177,2 27 536,5 
378,1] 4124,3 44 806, 31 809,2 
DELETE 2 118,8 1 341,4 
125,0) 179,3 2.157,8 821,7 
19,8 ( 1 870,6 993,7 
4,1 2 140,6 633,2 
— 1 215,9 808,6 
2 2 102,6 499,6 
26,01 188,3 6 200,8 3 441,4 
0,7 3° 2 225,0 1 486,1 
— 1 469,2 992,7 
22,7) 150,5 2 672,6 1 698,1 
25,4| 138,8 6 082,7 3 210,2 
606,6 5 322,7 75 063,1 47 735,9 & 
— 1 038,0 797,8: 
333,7| 4 133,9 52 082,9 40 692,6 
8,6 1 059,6 608,8 
13,3 1 001,4 566,1 
17,1 2 554,8 1 597,9 
37,6) 140,8 2 634,6 1 589,4 
32,5) 137,0 2 429,1 1 417,0 
— 160,5 5 311,1 3 712,3 
66,9 1 789,4 1 096,6 
= 2 895,8 2 094,0 
309,7) 5 018,2 12 796,7]1 54 172,5) 
{pr 1 023,1 712,7 
I y 886,9 637,9 
4,0) 464,7 6 591,5 4 681,9) : 
3,9 1 176,7 926,7 
2,4 826,2 376,1 
14 2 4 055,9 2 977,01 37 
1 161,6 3 957,2 2 829,0 2 
13,1 1 870,4 1 137,7 
4,8 1 141,5 849,4 
PN 3 046,2 1 887 1 
1,9 911,8 661,6 
> 3 428,9 2 463,4 
41,3) 1431 28 916,3 20 140,5 


194 — 


(Fortfegung des Tertes von ©. 186.) 


Ergebnifje der Neihsfürjorgeftatiftit in den gröferen deutjchen 
_ Überficht a Ländern im NRechnungsjahre 1931. 


Meine. Bufchußbedarf 


Igaufend bari in | 
Fürforgefoften Be- ©e- 


offener Für- 
forge unter= 
ftüßte Barteien 
am 31.3.1932 


—— 
2a 
Z 
= 
2 


Gebiet im auf 


; | nad. || im 


Fürforge | 
2 
= 
Si 
Sg 


gejchloffene 


Sn gefchloffener Fürforge und 
> [in Familien untergebrachte 
Darunter 


S 

o 

o 

- 
Bes ji S | ganzen | men || ganzen | einen 
533|3 5 | Ein 
523 |9, = I 3 
Su5o|"a = Near he 21 
Bor = 1 BU 

ER 3-2 7 . SmHIits I 4 
Ssate|25 3 in Millionen AM | 
1. 2. ee ee 8. B. 1 PlrR: 


| | | 
Deutjch. Reich |3854,5, 61,8 |1425,6|1910,0 325,6 2551,7 557,91|1993,831,95 | 
Preußen ....[2510,6)65,8| 894,7|1234,2, 192,1 11648,7 316,5)11332,2 34,90 
Bayern ..... 308,5 41,8] 124,4| 139,2, 22,9) 50,8|| 146,919,90 
Sadjjen..... 403,5 80,8| 116,6| 197,6 34, 0, 248, » 75,6 173,3 3469 
Württemberg | 82,231,9| 41,5] 46,4 13, 6 60, 7 19,311 41,4116,06 
BILDETE 114,3|49,4| 58,.l 61,0) 16,11) 81,9 20,0| 61,9,26,77 
Thüringen...| 74,3146,2| 21,0| 30,9 73 | 45,9|| 18,4|| 27,5117,10 
SEEN. 77,5157,5| 31,0] 470 9,ı|| 61,8\| 18,2|| 43,432,23 


5. Vergleich mit anderen dentjchen Ländern 
im Nechnungsjahr 1951. 
Bon bejonderer Bedeutung it ein Vergleich des Umfangs der 
Fürforge in den größeren deutjchen Ländern und im Reiche insgejamt. 
Überficht 9, deren Zahlen aus „Wirtjchaft und Statiftif" (1933 Nr. ” 


Die jachjiiche Snpuftrie nadı pen Produftionserhebungen Der Ni je 


Bon Regierungsrat Dr. Friedr. 9. Walter. 


Die in der Vorkriegszeit (feit 1907) vom Statiftiichen Reichsamt 
in wichtigen Snduftrieziweigen veranjtalteten Produftionserhebungen 
winden im Sahre 1925 wieder aufgenommen; während des Srieges 
und der erften darauf folgenden Jahre waren fie bis auf die Statiftit 
de3 Bergbaues, der Kohlen-, Eifen- und Metallhütteninduftrie ein- 
kn Gritredten jich früher die produftionsftatiltiichen Aufnahmen 

hauptjächlich auf die Grundftoffimduftrien, jo wurden jie nach dem 
Kriege auch auf eine weitere Anzahl von Fertiginduftrien ausgedehnt. 
Bis zum Jahre 1930 waren, wie nachitehende Zufammenftellung zeigt, 
außer dem Bergbau, der tohlen-, Eijen- und Metallhütteninduftrie der 
größte Teil der Tertil- und Befleivungsinduftrie jowie — vollitän- 
Die Produktion wichtiger Jndujtriezweige im Jahre 1928. 
Überficht ER 


No 5 | sen | 
58 as 5| 8 32 Wertder&rzeugung'),| 5° 
I283|E822| 388 | (des Wlges=+ |=3 
Suduftriegruppe ee E58 Er BES =& 
Ssal E | 883 | Cadfen | Neid) = 
98 N El EB EN EN w 
Bergbau 
Steintohfenbergbau . .| 25123052 54090 a 82910 2220170] 3,7 
Braunfohlenbergbau .| 28] 5437| 13598 . | 35946| 468603] 7,7 
Erzbergbau......... 15) 7319 \ 578 127485] 0,5 
Kohlenindujtrie 


SEOreTPIen La Re 3 Re 892 5611) 8750 963738] 0,9 
Gteinfohlenbrifettfbrf. 5 209| 1183| 2392| 113742] 2,1 
Braunfohlenbrifettfbf.| 19 a 6907, 18951 38247| 460054] 8,3 
Eijeninduftrie | 
Alußitahlwerfe ...... 5| 2169| 6131| . | 5099911355552] 3,4 
Lalamerle a 5I 3174| 8413 . 8593412279962] 3,8 
BleBereien. nee 175]17472| 42336 . 1026691031679 10, 0) 
Gifen- u. Stahlwaren- | 
INDuvier ar 668143046 79074 75966 *230379 2824600] 8,2 
Metallhüttenind.. 91 1602 3617 26612 31529 592600 53. 


Mafchinen-, Appa- | 
rate= u. Kefjelbau| 646196893]221392 184976 *605064 37096251 16,3 
Kraf Es 2211785] 28357, 85289 1543441088858] 14,2 


die Hälfte der jächlischen Stojten aufzubringen (19,90 2, 


1) Für eigene Rechnung. 


entnommen find, gibt dariiber Aufihluß. Aus Spalte 3 di 
ficht, welche die Zahl der laufend bar in offener Fürforge un 
Parteien auf 1000 Einwohner berechnet enthält, geht 5 
Sachjen mit 80,8 bei weitem an der Spite marjchiert. Y 
in ziemlichem Abftande Preußen, dann Helfen, Baden, T 
Bayern und als leßter Staat das in jeiner wirtjchaftlichen 
begünitigte Württemberg. Trogdem das Neich als Ganzes 
zahl Notitandsgebiete außer Sachjen enthält, liegt diejes” 
ala 30 v. 9. iiber dem Neichsdurchfchnitt. hnliche Bezieh 
geben jich bei Betrachtung der beiden lebten Spalten, al 
rechnung des gejamten Sujchukbedarfs. war zahlt Preuße 
jeiner verhältnismäßig geringen Gejamteinnahmen So 
wohner berechnet etwas mehr an Fürjorge, nämlich 8 
(Sachen 34,69 ZN), zwar erhebt fich Sachien nur noc) rund | 
über den Neichsdurchichnitt, aber Bayern braucht nur eh 


v.9.), Württemberg jogar weniger al3 die Hälfte (16,0 
46 v.9.), immer auf den Einwohner berechnet. Gegen 
Zahlen de3 Vorjahres it durch erhöhte Zumendungen de 
ein fleiner Ausgleich gejchoffen worden. Denn damals!) Ta 
mit einem Zufchußbedarf von 35,73 .2,H auf einen Einmwoh 
über dem Neichsdurchichnitt, der nur 29,46 ZN betrug und € 
war als alle übrigen Länder, mit Ausnahme der 


u 2gl Statift. Sahrbuch fiirgdas Deutfche Reich 1932, 


Noch Überficht 1. 


Wert derCrze 
(des Abfabe: 


diejer 
Perfonen 


Löhne 
und Gehälter 


Snduftriegruippe iiebe 


Verarbeitete 
Rohitoffe und 
Halbfabrifate 


Berjonen 


Berufsgenoffenz= | 
Ichaftl. verficherte | 


Sadjen | 2 
in 1000 AM 
Chemijche ynduftrie u 
Schwefeliäureinduftrie ' . | .1140| 3200 
Teerdeitillationen .. 217 538 4497 1 
Lad-, Ladfarben-u. St- 14 
farbeninduftrie She 471, 715195 . . 17055, | 
Drudfarbeninduftrie..| | - + ARE 12446 46( 
Geifeninduftrie...... 78. .....16847| 31445 
Tertilinduitrie | 
Streichgarnfpinnerei | M 
u. -ziirnerei, = 128| 5150 ce 56802| 2 
woll- u. Kunftbaum-[ | °” | «MW 
wollfabrifen ...... 7290, 11143 
Baummollipinnerei u. ( 
“3lnleneteh an une 162[30084 . 177210 254716]1 0 
Tlachsfpinnerei u. Xei- 
nenzmwirnerei....... sl 2380| - ı 8400 13318, 6 
Sutefpinnereiu.zwirn.| 7] 2917) . | 15139) 23806) 
Spinnerei u. Zmwirn. d. 2 
Hanfu.Hartfaf.,Bind- 
fadenfabr.u.Seilerei.| 14] 224 . 1056 
Weberei var ilinn 1085]91858 . 428185) 875024 
Wirferei und Stridlerei|2136[96857 | . 379461 8585741 
Befleidungsinduft. | 629 - ; 77881 1 
Schuhinduitrie 
(im Sahre 1930) ....| 161] 8393| 13612, 31160, 55842] 
Lederfabrifen und | Ri 
Serbereien nn. 69] 1689| 3947| 28635 37638) 


1) Für eigene Rechnung. 


dig — der Mafchinen-, Kejfel-, Apparate umd Kraftfahrze 
anderen feinen Induftriezweigen in den Streis der Belt 
bezogen. Außerdem wird die Produktion berfehtedent ter 
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x 


+ p . 

und Genußmittel- jowie der chemifchen Jnduftrie im Rah- |  Überficht 3. 

gerbrauchsiteueritatifti ermittelt. Bislang wurden in Sachjen EN. RR GE 
13 60 d. 9. der induftriellen Produktion — gemeffen an der _ Aragon | U BET EHER BO 103 
beichäftigten Arbeitnehmer — erfaht. | | | | | | 
t im folgenden auf die Verhältniffe in den einzelnen Se- BE SEE DR | | | | 
igen eingegangen wird, jei noch darauf hingewviefen, daf; mit haltige Blei-, Kupfer-, | 


uf Vereinbarungen, die das Statiftijche Neichgamt nit den Arfen-, Zint- u.Schwef.- EN = 
Snduftriefreifen getroffen hat, die produftionsftatiftiichen WB rzerersersenne- 3410 | 556 | 39 | — | — 32 
für die jächfifchen Betriebe zum Teil leider nicht in aleicher fen, Schwefel-, tupf.- | | | 
‚für ne gum Zeil leiper nicht amalaither) "Hegel. 1612| 45 | 120 | ı2| 0| 
hfeit befanntgegeben werden können, wie dies für das ganze Wismut, Kobalt-u.Nicel- | | 
hieht. el 217 11,92 | 82 | 48 | 119:| 66 
8 ber Binnerze (einjchl. wolft.- | | | 
l ‚Rohlenbergban, haltige Zinnerze)...... 173 2 a a a 
(Hierzu Überjicht 2.) tt Sr a 2 852 ER - 
end das Ausbringen im jächjifchen Steinfohlenbergbau den | he RN RR | nn | | x 
\ iede \ 919: ichlich 30.9. | u. Farbenerde........ 21 | ah 0 | 
umfang nicht wieder erreicht hat und 1929 um reichlich 23 v. 9. | lußfpat .u..2.. 18260 |8347 2630 [4197 13100 2809 
| 


Förderung des Jahres 1913 zurückblieb, hat fich die Braun- Schweribat 401 1870 
rung — begünjtigt durch den Ausbau der Gleftrizitäts- Lithionglimmer u.jonftig.| 261 | 606 | 269 | 789 | 785 | 410 
— bis zum Jahre 1929 mehr als verdoppelt und war auch 2. Wert des Ausbringens (in | 


“. aröf Cart Die 100, 2 1210,27. 952,2] 577,9) 455,3] 237,8] 174,4 
en Be m SEE He n Ne ER t =: dap. entfall. auf Zinnerze . | 385,7) 194,2 170,0 30,8 - 
Bing > einfoh ne u achjen nicht Die Wismut- u. Kobalterzge| 302,2) 192,0, 170,7) 701 424 38,7 
ortjchritte gemacht wie in anderen Gebieten: 1931 wurden Slüßipat-7. ac 33,3 212,9 619 965 688 518 
(mit Abbauhämmern, Schrämmaschinen ufw.) nur etiva | Lithionglimmer...... 49) 605 269 789 7851 41,0 
mtlicher Kohle gewonnen gegen 96 d. H. im Nuhrrevier und ß f 
Reichsducchjchnitt. Im Braunfohlenbergbau find die Mög- 3. Kohleninduitrie. 

u weiteren technijchen Fortjchritten, die fich hauptfächlich (Bierzu Überjicht 4.) 
braumarbeiten beim Tagebau erjtreckten, im twejentlichen Die Verarbeitung der Nohfohlen zu Kos und Brifetts ift im Ver- 


Sulest wurde hier von einer um 15 bis 20 dv. 9. Eleineren gleich zur Vorkriegszeit angewachjen; das gilt befonders von der Stol3- 
-fajt Doppelt joviel Kohle gefördert wie 1913. Im Jahre  umd der Braumfohlenbrifettgewinnung, die fich jeit 1913 reichlich ver- 
[en auf Sachjen 8,5 (1913: 7,2) d. 9. der deutfchen Braum- dreifacht bztw. verdoppelt hat. In den Jahren 1928 bis 1931 waren 


) 2,7 (1913: 3,9) v. 9. der Steinfohlenförderung. ‚ burchjchnittlich 161 Kofsöfen in Betrieb. Von der im Neichsdurchjchnitt 
q erzielten Jahresteiftung (1931: 2319 t) je betriebenen Stofsofen weichen 
ee un en > ae | die jächjiichen Stofereien mit 1430 t je Ofen am tärfiten nach unten ab. 

Förderung Adfap in t Die zur Verkofung verbrauchte Steinfohle betrug 1931 in Sachjen 9,4 
Be N nerweridare Io et |. N davon (im Reichsdurchfchnitt über 25) dv. 9. der Steimfohlenförderung. An 
onen Roble ee 5 en } | an eigene | duch . Nebenproduften wurden in den Kofereien gewonnen 10156 t Teer 


——1 1 ee | Bea md Teerverdicungen, 4182 t Rohbenzol, 3394 t fehwefelfaures Am- 
EReeenrenherehan | moniaf und andere Ammoniakverbindungen; ferner wurden 17,5 Mil- 
5991| 5.445 291|73386| 5334 800|| 192383 |4665 914 | lionen cbm Leuchtgas abgejeßt. Der Gejfamtwert diejer Erzeugniffe 
3052| 4041 703 82 910| 3 942 189 382839 2970011 belief jich auf 2,4 Millionen RN, während der gewonnene Kofs einen 
3857 | 4177 471) 86606 | 4090 447| 419884 | 3053 423 ı Wert von 5,5 Millionen ZH hatte. In den fächjischen Steinfohlen- 
0781| 3 564 108 718231 3 342 193, 401605 2401 014 Überficht 4. 
1550| 3145532 56790 | 3266 431 | 400836 2388434 __ ID" 


Braunkfo hie nber g bau nn IL Erzeugung 
1924| 6 310.439] 13 785 | 6302 869 || 4838 235°)| 1463043 | Iabr |Betrieve] Berfonen na ee BB. | an 
5 437 |11 937 “7 35 946 [11 936.005 | 9781137 16225 |. ET: un le KORK 


21 112967 9563| 39 959 |12 962 65510 683 345 11775197 | I Da ine 
1791 |11 555 148 34 585 |11 556 673 | 9864070 1519 153 Aolereren 


1032 |11 383 730 33 999 |11 388 356 | 9659 817 | 1557 789 ' 1913 


7 101 129 256 | 1207 66 861 | 1438 

eich der zum Gelbjtverbrauch der Gruben verwendeten | ie : I en 025 : u en hr | : 1 
E KR 1930 3 345 293 430 5 699 225891 | 8750 

2. Erzbergbau. 1931 | 3 348 | 296074 | 5444 | 228809 | 7873 

(Dierzu Ainenich =) RN, ae, Steinfohlenbrifettfabrifen 
Sbringen im jächjiichen Erzbergbau ift feit 1913 wertmäßig | 1913 5 104 88 000 722 91149 | 1508 
ionen „H auf 578.000 .2,# 1928 und 174000 .RAM1931 | 1928 5 98 82 874 1183 86612 | 2392 
jen; Die Zahl der bejchäftigten Arbeiter verminderte fich | ne & ei an er nn m "= | 
€ € Ur PRotrt £ h | 19) | 2 
on 1 202 auf 273 bzw. 137. Jın Betrieb ftanden 1931 noch | 1931 1 100 91219 | 1214 9976 2708 


davon 10 in Erzförderung. Getvonnen wurden in den leß- | Ki I 

nt (bis 1931) hauptfächlich Zimm- und Wismuterze, ferner | Braunfohlenbrifett- und Nabprepiteinjabriten 

d Lithionglimmer. Die Eifenerzförderung wurde 1926, die is % san rn 18 ar > ar ee vs 
i i Sinen bejonders ftaren | 1995 | &: EN Baal: 

don Hinnerzen 1930 eingejtellt. Einen 1929 | 19 | 3040 16885819 | 22413 | 3603195 |44403 

it Die Förderung von filberhaltigen Grzen auf, die 1928 | 1930 | ıs I 2704 I5 707033 | 17994 | 2996672 36112 

Sehntel und 1931 fogar bloß ein Hundertftel der 1913 ge- | 1931 | 16 | 2845 | 5760245 | 178897 | 3031887 35581 


Rengen betrug. 1) Einjchlieglich Nebenprodukte der Stofereien. 


DD 
ou 
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brifettfabrifen betrug 1931 die durchjchnittliche Jahresteiftung je Per- | 
fon nur frapp 1000 t PBreßfohlen, während im Neichgdurchichnitt 
2462 t und in Nheinland-Weftfalen rund 3500 t je Perjon erzeugt wur- 
den. Dagegen liegt die Durchichnittsleiftung in der jächjtjchen Braun- | 
fohlenbrifettfabrifation, die mehr al3 die Hälfte der gejamten Yob- 
fohlenförderung verarbeitet, nur wenig unter dem Neichgducchjchnitt. 
4. Industrie der Steine und Erden. 
(Hierzu Überficht 5a und 5b.) 
a) Ton- und Kaolingruben. 
Die Ton- und Kaolingewinnung der (ganz oder teilmeije) unter- | 


indifch betriebenen Gruben hat im Vergleich zum lebten Borkriegs- 
jahr zugenommen. Etwa die Hälfte des im Reich gewonnenen Kav- 


Überficht 6. 


(ing dürfte aus jächjijchen Betrieben ftammen. Zu den mwichtigjten Ver- 
brauchern des Kaolins gehören die feinferamijche umd die Bapier- 
induftrie. 

Überjicht 5a. 
0 Sadhjbetzeff 


| 1913 | ı928 | 1929 | 1930 | 1931 


I IE BR BE a Are Be TR u 2 Be 
| | | 
Zahl der Gruben . Ua Bm BB SEA Er 
Zahl der Arbeitnehmer. - . - - 720. *951.1.19815) 878 4647 
Gewinnung (1000 t) | | 
DORLION Eee ae. 63,9| : 59,11 60,4] 43,5| 32,5 
von gejchlämmtem SKaolin . 38,5) 63,2 65,3 48,2) 36,2 
Abjag von Rohfaolin (1000 t). . 23,3) 53,7) 490] 52,21 40,8 


Sejamtwert (1000.4 bzw. AN) . |2 055 4529 4733 3617 2562 
b) Kalfinduftrie. 


Die Kalfinduftrie it in Sachjen nur jehr jchwac) vertreten; am 


1. April 1930 wurden in 18 Betrieben 302 Arbeitnehmer (= 1,10.9. : 
| 1927 


der Gefamtzahl im Reiche) bejchäftigt. Der gröhte Teil de3 mengen- 


mäßigen Abfaes entfällt auf gebrannten Stalf, den vor allem das Bau- \g99l5 [3 4301539 867. 


getwerbe, die Mörtelwerfe und die Landiirtichaft abnehmen, während. 
Stalffteine hauptjächlich an Eifen- und Stahlwerfe jowie die chemilche 


Smduftrie abgejegt werden. 
Überficht 5b. 


Adjas (in 1000 t) 


Erzeugnis - 
1930 


1931 
Kalkiteine | 
intotllten.irte Men ie IA RIERLO,D 
gemahlen =. «3. I a 1a 7,5 
Gebrannter Kalf 
IN. SOHKICH ren 2T,1 20,6 
gemahlen) 0a, > 2m; 18,9 25,9 
Kalfafche und -mergel. . 3,0 3,9 


5. Eijeninduitrie. 
(Hierzu Überficht 6 bis 8.) 


Die Erzeugung der fächjifchen Eifeninduftrie an Rohjtahl und Walz- | 
werfsproduften hat fich in der Nachfriegszeit erheblich vergrößert: jie | 
war 3.8. 1927 mehr als doppelt jo groß wie 1913. Die jächjichen 
Ftußftahlwerfe jtellen fat nur Martinftahl und jeit 1929 auch in ge- 


vingem Umfange Efeftroftahl Her, während Thomasftahl, auf den 1929 
noch 12 dv. 9. der Produktion (ohne Stahlformguß) entfielen, jeit 1931 
nicht mehr erzeugt roird. Die Walzwerfe verarbeiten jajt ausichließlich 
RoHblöce aus eigenen oder Konzernmwerfen. Jm Sahre 1928 jtand die 
Produktion von Formeifen (Träger und Stabeifen) mit einem Anteil 
von über 60 v.9. an der gefamten Produftiongmenge im Vorber- 


grund; der Reft der Erzeugung verteilte jich fajt gleichmäßig (je vund. 


10 0.9.) auf Bleche, Röhren und Eifenbahnoberbauzeug. 1931 war 
die Feinblechproduftion faft völlig ftillgelegt, während die Erzeugung 
von Eifenbahnoberbauzeug und rollendem Eifenbahnmaterial jich gegen- 
über 1930 wieder erhöhte. Hingewiejen jei ferner darauf, daß die 
Stahlwerfe zuleßt Hauptfächlich nur noch Schrott verbrauchten. 


‚ verarbeitet wird, nochmals berüclichtigt. 


Auch beim Rohftoffverbrauch der Giegereien hat fich 
des Schrotts beträchtlich (von 24 dv. 9. 1913 auf 40 vd. 9, 
46 dv. 9. 1931) erhöht. Die Erzeugung von Majchinenguß n 
in Sachjen drei Viertel — im Neichgdurchjchnitt nur zwei 
der gefamten Giefereiproduftion aus. Die meiften Gieh 
nicht jelbftändige Unternehmungen, jondern Betriebsabte 
Maschinen, Herd- und DOfenfabrifen ujw.; auf die reine 
giegereien entfiel 1928 etwa ein Fünftel der Jahreserzeug 


Verbrauch (t) an Gefamtjahreserzeugu 


Zahr = BL Eijen- Ai 
= WER Nopeifen | Schrott hund gu: Nohblöde a I) 
>» | ichlägen 
l | | E 
‚1913| 4| 981')| 150 819 190 818 23579] 303 805 | rn. 
1927|5 2 371 |192 601 459564 49 308| 592 690] 13 542) 49231) 
1928| 5 |2 169 | 163 333) 379 132) 41 219| 490 829) 10 225) 40 350 
1929| 4 12 136 | 146 914 469 096, 40 575] 553 091, 8518| 3555 
1930| 4|1 223 | 31 525 289371 22 412|289 473) 7 034 2008 
1931|3] 850 | 12828 252.002 16 615|243 773, 3916 89 


1) Einfehließlic der Berfonen eines Schweißftahftwerles 
Überfiht 7. 


Berbraud (t)}) Gefamtjahreserzeug ng 


NRohblöde aus 
eigenen fremden 
Werfen 


Ber- füß- Vreriing R 
jonen Ei Hals- | Fertige | Abfall- | Schla 


ER zeug waren | enden 


Sahr 


Walzmwerfe 


11| 3818226 244 
29 547]24 997 517 404 
37 410119 806 440 038 
65 868130 123/474 980 
1930|5|2 224]290 012, 25 691| 1070 258 949 
1931|4]1 610246 036 11 196] 1 399209 486, 


1) Außerdem 1913 6536, 1927 110108 Schweißitahl ur 
2) Darin ift das Halbzeug, das von den Walzwerfen ji 


1913[|4 12 5101280 427 
513 4591561 472 
1928]|5|3 1741483 822 


Überficht 8. 


Giepereien  Berbraud) (t) ‚€ 
ah | Berfonen | vun Fr 
an Ropeifen | Schrott [Mengen], 

wu 

1913 170 17681 | 247280 | 79687 |303 766 
1927 176 17273 | 189 805 ‚101 478 | 265 108" 
1928 175 17 472 | 179 986 93122 1249309 

| 1929 177 16439 | 153 453 99440 |231 762 
| 1930 | 167 | 11952 | 93377 | 67204 [148865 
1 <1931 151 8648 63660 55292 [108 358 | 


In den 668 von der Produftionserhebung des Jahr 
faßten Betrieben der fächfifchen Eifen- und Stahlmareninduft 
am 1. Juli 43 046 Arbeitnehmer (4828 Angeftellte und 382 
beichäftigt. Die verarbeiteten Noh- und Halbftoffe hatten 
von 76 Millionen HM, während der Gejamtabjag an Eifer 
waren 230,4 Millionen 3M betrug. Hiervon entfielen zeit 
(im Neichsdurchfchnitt noch nicht 17) d. 9. auf Erzeugnifle 
blech und nicht ganz 12 (fait 21) v.9. auf Erzeugnifje 
Sachjen it (mit emem Anteil von 18,3 d.9. am? 
wert) nächit Weftfalen (19,2 v. 9.) der Hauptjtandort d 
Sifenblechwareninduftrie. 4 


6. Metalthütteninduiftrie. 

. Die Veröffentlichung von Einzelangaben über die & 
jächfischen Metallgütteninduftrie ift nicht angängig, da fie 
niffe einzelner Betriebe erkennen lafjen würden. Deri 
der Metallproduftion jan in der Zeit von 1928 bis 1931 


men AN; die Nebenprodufte (Legierungen, Salze ur. dgl.) 
‚mit enthalten, Nücjtände jedoch nicht. 
nvelsjilber und Platin) entfiel regelmäßig rund die Hälfte 


uktionswertes. Während die Goldgewinnung bis 1931 noch zu- 


ing die Silber- und Platingewinnung jeit 1929 — auch mengen- 
— jtark zurüd. Auch die Erzeugung aller übrigen Metalle 
md Hartblei, Kobalt, Wismut, Kupfer, Zinf) war 1931 
0 wie die Herjtellung von Kupferbitriol — wejentlich geringer 
- Dagegen waren bei Nicel, Arjen und deren Verbindungen 
d) größere Produftionsmengen zu verzeichnen; inöbejondere 
Nidelgetvinnung jeit 1927 eine ununterbrochene Steigerung 
[ auf das Dreifache) erfahren. Der Anteil der Jächjifchen Er- 
an der Metallhütteninduftrie des Neichs betrug in den lebten 
cumd 5 dv. 9.; wejentlich größer ift er unter anderem bei den 
allen, bei Stobalt, Arjen und deren Verbindungen, Nicel- 
wie Kupfervitriol. 


7. Majchinen:, Apparate: und Kejjelban. 

Majchinen-, Apparate- und Kejjelbauinduftrie ift der zweit- 
nouftrieziweig Sachjens. Die 646 in die VProduftiongerhebung 
3 einbezogenen Betriebe bejchäftigten am 1. Juli 14 965 An- 
md 81 928 Arbeiter, denen 221,4 Millionen ZH an Gehältern 
nen gezahlt wurden. Der Gejamtiwert der verarbeiteten Roh- 


Lt 


Auf Edelmetalle 


alb- und Ganzfabrifate betrug 185 Millionen N; davon 


drei Viertel auf Eifen und andere Metalle. Gin nappes 
er Metallrohjtoffe wurde aus eigenen oder Stonzernmwerfen 
Der Anteil ift bei ven einzelnen Materialien ehr verjchieden 
jten — rund 50 dv. 9. — beim Eijen- und Schwermetallguß). 
Erzeugungswert des fächjiichen Majchinen-, Apparate- und 
168 belief jic) 1928 auf rund 635 Millionen ZH, wobei auch 
jen eigenen Bedarf hergeitellten Majchinen und Werkzeuge 
für fremde Rechnung ausgeführten Neparaturarbeiten mit- 


find. Der Gejamtabjaß betrug 605,1 Millionen ZN. Die 
m Erzeugnijje des jächliichen Majchinenbaues jind Tertil- 


nt, Werkzeugmajchinen jowie Majchinen und Apparate für die 
dujtrie und das graphijche Gewerbe und für die Nahrungs- 
ußmittelinduftrie. Während die jächjiichen Betriebe am Ge- 
B der deutjchen Mafchinen-, Apparate- und Kejfelbauinduftrie 
ig mit 16,2 dv. 9. beteiligt jind, beträgt ihr Anteil bei den jo- 
annten Majchinenarten 20 bis 45 0.9. Ferner werden auc) 
binen und -apparate in größerem Umfange (25 0.9.) in 
hergeitellt. Der jähjische Anteil (%) an der 


ll» 


hinen 45,3 Mech. Fördermittel, 
tu. Upparate f. Bapier- Automaten 
e und geaphiighe $e- Pumpen, Komprejjoren, Stälte- 
..37,1, majchinen, Bentilatoren ujw. 
..25, 4 | Randwirtich. Mafchinen u. Mafchi- 
nen für EN 
Mai. u. Apparate f. d 
Spnduftrie 


a BE Be Be ver are 


Waagen u. 


Hinen u -apparate . : 
majchinen 

u. Apparate für Nah- 

u. Öenußmittelind. . 

1 (Abjab) 

3 

L 


19, 


N Nee 


ee 


8. Straftjahrzeuginduitrie. 
(Hierzu Überjicht 9.) 


d der Motorradbau bis 1929 — infolge der zunehmenden 


ng der jteuerfreien Kleinkrafträder — eine recht günftige 
mg genommen hat, erreichte die Broduftion der Kraftivagen 
gen Fahrzeuge bereits im ahre 1928 den höchiten Stand. 
üchen Automobil- und Motorradfabrifen jtellten im Durch- 
7 Ssahre 1927 bis 1929 über 35 v. 9. der Be fait 
Automobilomnibufje, über 7 v. 9. der Verjonen-, Liefer 
 Raftkraftivagen jowie fait 5 


Id. 9. der Sonderfahrzeuge | 


en, Straßenreinigungsfahrzeuge ufw.) her, die im Neiche | jchließlich eines in Thüringen gelegenen Werkes einer 


Produktion 
tigjten Majchinengruppen it aus den folgenden Zahlen 
‚ teerdeitillationen, deren Anteil am Gejamtwert der im Reiche her- 
 geftellten Erzeugnifje 5,6 v. 9. betrug, verarbeiteten die Steinfohlen- 


gebaut wurden. Bemerfenswert ift noch die jtarfe Beteiligung Sach- 
jens am Fahrzeugmotorenbau (30 vd. 9.). 
Überficht % 


Bezeichnung | 


1. DONE Der Beiriabe . Ran SRREN. 2 22 19 
En AN verficherte 
Berjonen am 1. Qui!) .......... 10 212 11 785 10 194 
3. Stüczahl der hergefteftten 
ULF DER Se arte 30 175 62 009 67 298 
Berjonenfraftwagen?) ........... 7495 7 563 5 985 
Lıeferungs- und Laftfraftwagen?) 884 2492 2412 
Automobilomnibufje?) ........... 158 254 219 
Sonderfahtzenge Bar in. an 547 483 60 
4. Gejamtwert d. Erzeugung (1000 .ZM) 
einschl. der ausgeführten Reparatur- 
arbeiten und Lieferung von Erja- 
und Referbeteilendy a7: ......... 103 379 | 154 344 | 145 218 


1) 1930 6410 und 1931 6615. 2) Einfchliegl. von Untergeitellen. 
3) 1930 84612 und 1931 69208 (1000 AM). 


9. Ehemifche Tuöouftrie. 
a) Schwefeljäureinduftrie. 
(Hierzu Überficht 10.) 

Von den 4 jächjischen Betrieben, die Schwefelfäure heritellen, ar- 
beiten je l nach dem Bleifammer- und Koontaftverfahren und 2 nad) bei- 
ven Berfahren. Den Hauptrohftoff bildet Schwefelfies, der zu 0 v.9. 
aus dem Auslande (Spanien ujw.) jtammt; ferner werden andere ge- 
ichwefelte Erze und Steine verarbeitet. Als Erzeugnifje jind neben 
dem HYauptproduft die Abbrände und abgeröjteten Erze anzuführen, 
die zur Weiterverarbeitung in die Metallhütten gelangen. 

Überficht 10. 


Berbraud) ei) Gejamtmwert Saher Ab- 

Fahr an Schwefelties der berarb. Schmwefelfäuret) brände 

inländ. | ausländ. [Stoffe VORM] int | 1000.20 [TV- int 

l 

1928 | 545 | 36 364 1140 51088 | 3200 |32 941 
1929 3 949 36 643 1.090 53 847 3275 131699 
1930 3 485 27 460 781 39 698 2182 |25 352 
1931 2 917 17 622 520 29 100 1 429 20 761 


1) Berechnet auf MonohHdrat. 


b) Teerdeftillationen. 

11 von den 1928 erfaßten 134 deutfchen Steinfohlenteer-, Olgas- 
teer- und Wafjergasteerdeitillationen lagen in Sachjen; fie bejchäftig- 
ten im Sahresdurchjchnitt 132 bzw. 3508 berufsgenofjenjchaftlich ver- 
Jiherte ‘Berjonen. Jm Gegenjab zu den drei jächjischen Braunfohlen- 


teerdeitillationen ausichlieglich inländijche Nohitoffe (41 503 t Teere 
und 1955 t Halbfabrifate) im Werte von 3 255 000 ZN. Die Erzeu- 
gung (42 534 t; 4.465 000 2), die fich vor allem auf Teerpech und 
jchmwere Steinfohlenteeröle erjtredt, machte noch nicht 3 dv. 9. der- 


‚ jenigen aller deutjchen Betriebe aus. 
7,4 | 
11, ‚5, Kejlelbauerzeugnifje u. Apparate 6,0 


ce) Erdölraffinerien. 
Die Veröffentlichung von Einzelangaben über die beiden jächli- 


‚ Ichen Croölraffinerien, die durch die Broduftionserhebung von 1928 
erfaßt wurden, it im Snterejje der Geheimhaltung der Betriebs- 


ergebnilje nicht angängig. Sie verarbeiteten ausschließlich ausländifche 
— vorwiegend ruffiiche und rumänische — Rohbenzine bzw. Nücjtände 
und andere Halbfabrifate. Als Erzeugnifje find außer Benzinen haupt- 
jächlich Mineralöle (bejonders Schmieröle) anzuführen. Am Gejamt- 
abjab der deutjchen Erdölraffinerien hatten die fächitichen Betriebe 


‚ einen Anteil von nur 1.9. 


d) Seifenindujtrie. 
Sn der fächjiichen Seifenindujtrie arbeiteten im Jahre 1928 — ein- 


Jächliichen 


Firma — 78 Betriebe. Der Wert des Rohftoffverbrauchs (ohne Zivi- 
ichenprodufte) belief jich auf 16,8 Millionen 2M. Die Produktion 
(40 246 t im Werte von 31,4 Millionen .2,#) verteilte fich auf die ein- 
zelnen Erzeugnifje wie folgt: 


Erzeugnis int De v.8. 
nn fejte Seife, ae Lk -[chnißel u. 

-pulver WÄREN 20.266 50,3 
Keinfeife, Mebiginalfeife uf 3369 8,4 
Schmierfeife . . , 10 353 25,7 
Sonftige Erzeugniffe 6 259 15,6 


Der Anteil Sachjeng ar Ku Trobußtkn der deutjchen Seifen- 
induftrie machte 1928 mengenmäßig 8,8 und dem Werte nach 8 v. 9. 
aus. Etwas Höher war er bei der Schmierfeife (10 v0. 9.) und bei den 
„ontigen Erzeugnijjen” (15 dv. 9.), wozu Türfifchrotöl, Unterlauge, 
Slyzerinwafjer, Nohglyzerin u. a. m. gehören. 

e) Zad-, Ladfarben- und Ölfarbeninduftrie. 

Die mwichtigjten Erzeugnijjfe diefes Jnduftriezweiges find Lade 
und Firniffe, die hier größtenteils unmittelbar auf Lad- und DL 
farben jotvie jonftige Erzeugnijje weiterberarbeitet werden. Außer 
den 42 in Sachen ermittelten Ladjabrifen ( mit 699 bejchäftigten Ber- 


jonen) wurden 1928 auch die reinen Dl- und Ladfarbenbetriebe (d mit 


16 Perjonen) in die Erhebung einbezogen, in denen lediglich die von 
andermwärt bezogenen Ole und Yade mit den Farbförpern (Pigmenten) 
zu gebrauchsfertigen Ol- bzw. Lacfarben angerieben werden. Da- 
gegen wurde die Herftellung von DL und Ladfarben im Handel und 
Malergewerbe nicht ermittelt.t) 


Der Wert jämtlicher Erzeugnifje der jächjiichen Lad, Ladfarben- 
und Olfarbeninduftrie betrug 17,1 Millionen AM. Täßt man die Er- 


zeugung der reinen DL und Lacfarbenbetriebe (243 t im Werte von 
243 000 ZN) außer Betracht, jo ergibt jich eine Gejantproduftion 
der Ladinduftrie von 11 559 t und 16,8 Millionen 2, die fich auf 
die einzehten Erzeugnijje folgendermaßen verteilt: 


a ia Menge Wert 

PramunE (in t) (1000 RN) 
Dlfade und Firnijle . ; 2899 4183 
Ollafarben und Olfarben . BET 6 457 
Zelluloje-, Spirituslade und u 2 621 5.061 
Sonftige Erzeugnijje - N) 1112 


Sachjen ift nächlt der Ni ra und Berlin das drittiichtigite 
Produftionsgebiet der Lad, 
unjerem Lande werden dem Werte nach reichlich 10 d. 9. der gefamten 
Produktion hergeftellt. 

f) Drudfarbeninduftrie. 


Ihwarze Drudfarben her, die zufammen (ohne Zeitungstotations- 


10 bis 20 v. 9. überjchritten. Für die Kammgarn- und Han 


deln hat jich in allen a gegenüber dem 


_ n) | 
Lattfarben- und, Olfarbeninbuftrie;, it | \,.nnehe Deren Aahl'nun 828 000 mbH 


‚1928 gejtiegen ift. 


die wertvolliten Erzeugnijje der Drucdfarbeninduftrie darjtellen, ift 


Sachjen, da3 mengenmäßig die beiden anderen Produftionszentren 
(Berlin und Provinz Hannover) nur wenig übertrifft, diefen Gebieten 


jiichen Betriebe umfaßt mit 4490 t und 12446000 RM 22 bzw. 


27 v.9. der Gejamtproduftion der 40 deutjchen Fabriken. 
g) Hündhölzer- und Zündftäbchenfabrifation. 
(Hierzu Überficht 11.) 
Die Erzeugung von Zündhölzern hat in Sachjen im Vergleich 
zur Borkriegszeit beträchtlich zugenommen. 
ein IA; 


WAREN ITEN: | Menge Millionen Stüd) EIN , | Menge Millionen Stüd) 

Rechnungsjahr der hergeftellten Rechnungsjahr der Hergeftellten 

(1. IV. bis 31. III.) Zinohötge | Bine (1. 1V. bi831.1LL.) Zünppärger| Sins 
1913/14 6a | — 1930/31 | 14477 | 487 
1928/29 16570 | 88 1931/32 11 614 34 
1929/30 16 709 122 1932/33 11 931 _— 


1) Bgl. Wirtfchaft und Statiftif, Sonderheft 8, ©. 64. 


a L 


Die jächliichen Drudfarbenfabrifen ftellen vor allenı bunte und Gejamtprobuktion Jirtd mil Dezieibungsiof 


farben) rund die Hälfte der Produktion ausmachen. Da diefe Farben ‚Ind fie am Ürzeugungsmert ber beutjchen GExeichäig 


dem Produftionsiwerte nach weit überlegen. Die Erzeugung der 8 fäch- gmenitanijche Dauimioolle) DELEbELEIU FE 


Abfälle und Kunftbaumtolle verjponnen; umd zivar der 
‚ im unjerem Lande bejonders ftarf enttwidelte Vigogne (HM 
 garn)jpinnerei neben Abfällen und Kunftbaunmolle Di 


Seit 1920 werden auch | oftindische Baumivolle, während die äghyptijche zum größt 


‚ Erzeugung von Garn und Zwien belief jich im Jahre 1928 @ 
‚lionen kg (= 25,8 v. 9. der deutfchen Produktion), moD 
| eindrähtiges Garn und 9697 t Ziwirn waren. Von dem ind 


Zimdftäbchen aus Pappe in Buchform hergeitellt. Zn Ned 
1929/30 entfielen auf die fächjischen Betriebe 12,6 (1913: 
der deufjchen Produktion bon Zündhölzern und 99, 5d.9 
aber nur noch ein Achtel) der von Zündftäbchen. h 


h) Glühförper- und Slühlampeninduftrie 

(Hierzu Überficht 12.) 

Die Herjtellung von eleftrifchen Metallfadenlampen ı 
förpern ift in Sachjen faft zur Bedeutungslojigfeit heral 
Waren im Nechnungsjahr 1913/14 die (24) jächjijchen Beh 
mit 1,6 bzw. 4,4 d. 9. an der deutjchen Produktion beteiligt, 
1929/30 der Anteil (von 3 Betrieben) nur noch weniger alt 
Überficht 12. 


N 
Lalkenar (1000 tie) | Ar x Hergefteiiian 


Ne | taltjadenglühlampen?) | Stüptörpe 

1. . bi L, .J- e A 

Neich | Sachen En Reich | F. 
1913/14 92838 | 1473. | 122316 mm 
1927/28 93 972 | 56 37035 
1928/29 98 692 | 65 34 716 
1929/30 9754 | 68 | 32 092 
1930/31 834 588 | 85 28 806 
1931/32 63 700 | 120 | 15 765 
1932/33 170 


a Einschließlich erreeee 
2) Zur Erhöhung der Leuchtkraft von Flammen. 


10. Tertilinduftrie. 
a) Spinnerei und Ziwirnerei. 
(Hierzu Überficht 13.) 

Bon den verjchtedenen oburtinnädmeen auf dem Ö) 
Spinnerei und Zivirnerei haben die Streichgarn- und la &) 
den Borkriegsjtand (1907/09) ihrer Erzeugung nicht tiede 
während die Baunmwoll- und Jutelpinmereien ihn 1927/28 


liegen feine entjprechenden Vergleichszahlen vor, da Ang 
deren Produktion nach bzw. vor dem Striege bom Statiftifch d 
amt nicht zur Verfügung geitellt werden fonnten. Die Zahl 


hebungsjahr der Borfriegszeit erhöht. In der Baumiva 
entfiel der Zunvach3 ausjchließlich auf die leiftungsfähigere 


Rund 60 dv. 9. der Streichgamfpinnereien mit fat A 
die fächjiichen Betriebe verhältnismäßig mehr reine Wolle d 


jtärfer (1928 mit 20,5 dv. 9.) beteiligt al an der Menge derh 
Garne und Zivime (14,6 dv. 9.). 
Während die außerfächliichen Baumiollipinnereien | 


jamtverbrauchs), entfällt in Sachjen auf diefe nur ein Di 
gegen werden in überaus großen Mengen die anderen E 


Heritellung von Sarnen für die Strumpf- und Trifotag 
dient. Der Verbrauch der beiden zule&t genannten Sorten 
gleich zur Vorkriegszeit (1909) erheblich zurücgegangen, der 
baummolle dagegen überaus ftarf — auch noch von 1925 
getiegen. Die fächfijchen Baummwollipinnereien erzeugen fi 
grobe und mittelfeine Garne (bis Nr. 43 englijch). Die 


ollipinnerei hergeitellten Dreizylindergarn ftammten nur 13,6 | 
m Hiweizplindergarn aber 66,6 dv. 9. aus fächjifchen Betrieben. 
enstvert ilt ferner, daß 1928 fajt 30 (1909 nur 15) vd. 9. der. 


199 


n Spinnereien erzeugt wurden, die ir Webereien und anderen 


starbeitenden Betrieben verbunden waren. 


 Flahsipinnereien verarbeiteten zeitweilig (3. B. 1925) mehr 
hen als ausländijchen Rohflachs; 1928 betrug der Anteil des 


n Slachjes aber nur noch 30,6 dv. 9. 
1927 jomwohl al3 auch 1928 die Hälfte (1925 nicht ganz ein 
wer Garne aus dem Auslande. Die Erzeugung an Endpro- 
1816 t Garn und 772 t Zwim) machte im legten Exrhebungs- 
‚I bzw. 31,5 
innerei und Leinengarnzivirnerei aus. 
t meilten jutejpinnereien jmd Webereien angegliedert, die 
wei Drittel (1910 ext die Hälfte) der Garne verarbeiten. Auch 
Beugung bon utezwirn ift Sachjen jtärfer (1928 mit 28,2 dv. 9.) 
als an der von Garn (16,8 v. 9.). 
 Heinjte Ziveig, die Spinnerei und Zwirnerei von Hanf und 
im (einjchließlich Bindfadenfabrifation und Geilerei), ift in 
" Ihmwach vertreten; auf jie entfällt noch nicht 2 v. 9. der 
t Produktion. Außer Sarnen und Zwirnen werden haupt- 


v.9. der Produftionsmengen der deutjchen | 


Die Leinenztvirnereien | 


Überficht 14. 


Berufsgenofjen- 
fcyaftlich 
verfich. Perfonen!) 


Zahl 
der Betriebe 


Zahl der Wert (Mill. 2A) 
Webereiziveig Babritwebftühle | der Erzeugung 


Sachen 


Neic) Sahfen| Neich Sachen] Neich Reich Sasfen 
| | 
Baummoll- | | 
weberei . .11169 432 134 870 35 956122053939 66811 242,5 281,0 
Weberei mwoll. u. | | 
halbwoll. Be- | 
Heidungsftoffe .|1149 353 | 91611 26872] 80610 27 3441 203,8 334,3 
ı Möbelftoff- | 
weberei?) ....| 160 77| 17909 8482| 15344) 5534| 185 1 79,9 
 Teppichmweberei . 88 18] 17309 6997| 6834| 2714| 166,3 64,1 
 Zeinenmweberei . 338 64| 37556) 5388| 49229 6619] 286,5 33,3 
Yutemweberei?) 68 8| 15873) 2304] 13880) 1832 189,0 23,2 
Seidenmweberei .| 354 17] 47902 1862 44154| 2046| 452,2 12,4 
Sonjtige Weberei | 279 116 10543) 3997 10395, 4469] 141, 2| 46,8 


Dindfaden, Kordel, Schnüre, Seile, Taue uf. (und zwar vor- 


aus Weichfajern) hergeitellt. 


ht 13. 
Spinn=-| Sad: 
Bahl der ergebnis ERBEN fens 
Ye- | Spinn= Bien | A al a a ee 
ftionsziveig Sahr],”. Maps I teil) 
triebe fpindeln gem Garn | Ztoien | am 
x j a ar | Reiche 
1000 Stüd 1000 kg 1000 kg % 


mm m mh m pen m DD m 


Zujammen 3605 1085 |373573 91858 440985 90 226]3 866, s 875,0 


1) Am 1. Zuli (Seidenmweberei: Jahresdurchichnitt)., 2) Einjchliegl. 
Baummollfamt- und Velvetweberei. 3) nfehlleft. Weberei von 
Schwergemweben. 


Überficht 15. 


Berbraud) (in t) 
Deutiches Reid Sand Sachfen|Sadfen in % 


| 


Gejpinite 


Sejpinjte aus Wolle und Kunftwolle 


106 163 23782 | 22. 

davon Kammgame..ceueeeeen rd. 36 000 11846 | 32,9 

Gtreiihgarhe. une rd. 67 400 11 408 16,9 
Gejpinjteaus Baummolle und Kunit- 

Paummollestiz „rd. 02mm 287 978 66 627 23,1 

Gelpinfte aus Sule hi. ehe 120 968 18 688 15,4 

- EN TLCHENIE TE EEE, 21189 2974 9,3 

- Kunjtieibe) 2 ER 8111 1980 24,4 

Naturfeide........ 3 076 295 | 9,6 

| Sonftige Gefpinfte ............. 18 248 3488 | 19,1 


29 v. 9. der wollenen und halbiwollenen, 23 v. H. der baummol- 
lenen, 19 v0. 9. der funftjeidenen und 13 dv. 9. der jonjtigen Gewebe 
(aus Leinen, Jute und Hanf), die im Jahre 1928 im Neiche erzeugt 
wurden, jftammten aus den jächliichen Webereien, während ihr Anteil 
an der Produktion von jeidenen und halbjeidenen Stoffen noch nicht 
40.9. betrug. Zu den baummollenen Gemeben find hier auch 


‚ Gardinen, Till und Webipisen gerechnet. 


| 
tnjpinnerei 1907 361 | 29 |13 781113619 608 12,2 
Bmierei..... 19281 125| 375 | 49 s 10982  |14,6 
Mfpinnerei |12091169)e 099 233 |82 456180 050 9233 PER | 
e.. 1927] 170» 449 303 |91 698] 88 329 10 3641 25)0 
ER 1028 162 B 416 25 3 0501 84 852 9 697 2, | 
1 8s| 29 | 15| 3763| 3663 ssolı2,a | 
Pen ie 9| 37 | 13 | 3240| 2821 Taslide 
d 1923| 8| 37 | 12 | 2031] 1816| 772li6,o 
rei md flo] A| 19 2 [2028819051 123714. 
ei 1927] 7| 32 3 [21799119630 2 168|16,6 
| R, Br 1923| 7| 32 312481422 640| 2 174172 
iu. wirne- 
1927| 14| 06 1ı| 909 1231 1,9 
Br undilgas| 14 00 1] 762 96 | 15 


= der Endproduftionsmenge. 
Einjchließlich Bindfadenfabrifation und Seilerei. 


b) Weberei. 
(Hierzu Überficht 14 bis 16.) 


Jien it das bevdeutendfte Webereigebiet de3 Neiches. 1928 


| Überficht 16. 


er von 3605 deutjchen Webereien 1085 (oder 30,1 dv. 9.) mit F 


legichaft von 91 858 (— 24,6 dv. 9. aller) on 


herten PBerjonen und 95 779 Webjtühlen (= 21,4 0.9.) an- 


f die 22,6 v0. 9. der Gemwebeerzeugung entfielen. Unmittel- 


sachjen folgte die Rheinprovinz mit einem Anteil von 20,8 0.9. 


ugungswert der Deutjchen Weberei. 
jächjischen Webereien verarbeiteten 1928 Garne und Zivirne 


2 bon 428,2 Millionen 2M, was einem Anteil von 21,10.9. 


mtverbrauch der deutjchen Weberei entjpricht. Ein erheblicher 


Bejpinite (über 90 v. 9. der Genappes-, Mohair- und A 


inite, drei Viertel der naturjeidenen, über die Hälfte der Hanf- 


40 v. 9. der Kammaarne, falt 30 dv. 9. der Leinengarne und | 
nahezu die Hälfte der baummollenen Gejpinjte über Nr. 47 


‚war ausländischen Urjprung?. 
olle, Stunjtbaummolle, Jute, Stunftfeide uff 
sich inländijche Spinnereien und Swirnereien, 


Die en aus. 
) lieferten falt: zeugung an diejen Geweben). 


Erzeugung (in 1000 24) 


Art des Gewebes 


Deutfches Reich | Sadjfen |Sachfen u, 
| | 
SKaPUTIODE AL a ee he. 310 515 11 670 | a 
stımitleinakane. U Lens: 220 775 42085 | 19,1 
ET a Re 1 506 997 436 673 | 29,0 
DOEMWDElleE en on nee ne sehe 1451288 | 335584 | 23,1 
Leinen, ‚Sie, »Danfiufesan at 377061 "| 49012 | 13,0 
zujammen | 3866 636 875024 | 22,6 


Zu den Spezialerzeugnijjen der jächjischen Weberei gehören 
außer — bon den übrigen Deutjchen Webereien fast gar nicht Hergeftell- 
ten — Spiten, Tüllen und Gardinen baumiollene Frottiergewebe, 
die zu Badewäjche, Handtüchern ujw. verarbeitet werden (faft drei 
Viertel der deutschen Produktion), Gaze, Krepp und Freppartige Stoffe 
(zwei Drittel), die von dent Kleider- und Futterjtoffmebereien hergeftell- 
ten leichten mwollenen und halbiwollenen Gewebe im Gewichte von 
200 g oder weniger auf 1 qm Gewmebefläche (falt 60 dv. H.), Filgtücher 
aus Wolle jorwie Möbelftoffe (50 bis 55 dv. 9. der gefamtdeutfchen Er- 
Schließlich Liefern die fächjischen Be- 


 triebe nahezu die Hälfte des im Neiche erzeugten Baummollfamts und 


er Deren 


y 


der Bänder (ohne Samtbänder) aus Baumwolle, Wolle, Leinen ufiv., 
zwei Füngtel der Fußbodenteppiche und ein Drittel der wollenen | 
Möbelplüfche. 


c) Wirferei und Gtriderei. 
(Hierzu Überficht 17 bis 19.) 

Sachjen ilt der Hauptjit der deutschen Wirferei und Gtriderer. 
Sein Anteil am Produftionswert diejes Jnduftrieziweiges betrug im 
Sahre 1928 fait ziwei Drittel (62,9 dv. 9.); 58 v. 9. der Betriebe und 
57,10. 9. de3 darin bejchäftigten Verjonals befanden fich innerhalb 
jeiner Grenzen. In weiten Abjtande folgten Württemberg und Mittel- 
deutjchland (Thüringen und Provinz Sachjen), auf die noch nicht ganz 
20 bzw. 9 0.9. der Arbeitnehmer entfielen. 


Überficht 17. 


Zahl der Adjat 
BEN Betriebe | Berfonen | (1000 RAM) 
Schienen ea Re er 2 136 96 857 838 547 
ASIHHIENIDELIN. nn une 465 0.132 203 208 752 
Mitteldeutichland ........ 625 14 670 119 234 
Rheinland-Weftfalen...... 127 8172 49935 | 
Schlejien und Brandenburg 108 5 939 46 408 
Übriges Reih........... 222 11 067 73 012 
Dentiches Reih.......... 3 685 169 598 1335 888 


Der Wert der in der jächjiichen Wirferei und Striderei im Jahre | 
1928 verarbeiteten Gejpinfte belief jich auf 323,1 Millionen 2X. Zum | 
öimwere der Weiterberarbeitung wurden von anderen Betrieben für 
56,3 Millionen ZN Birk und Stridjtoffe — hauptjächlich Strümpfe | 
und Sorten ald Nohiware — bezogen. Von den verarbeiteten Gefpinften 
waren 


29 822,5 t oder 69,4 d.9. aus Baumtvolle, rein; 


ER EH EG 0 3 1 A - gemifcht mit Wolle und 
anderen Spinnitoffen; 
45392. 1.7 10,8 = - Wolle, vein und gemifcht (jedoch nicht 
nit Baumtolle, Seide und Kunit- 
jeive); 
6:306, 9 E08 1472 = - Kunitjeive, rein; 
LANE ma RE Tell: - gemijcht, Seiwe und jon- 


tigen Spinnftoffen. 

Die remen Baummollgejpinfte waren zu 69 v. 9. einfache Garne 
und zu 319.9. Zmwirne. Bon den Wollgarnen entfielen 94 v. 9. auf 
Namımgarne (einschließlich Zephirgarne) und 6 v. 9. auf Streichgarne. 

sn der Trifotagen- und Stoffhandichuhinduftrie ift ver Verbrauch 
an Baumtollgeipinften amı größten (75 bis 80 v. 9. des gefamten 
Gejpinjtverbrauchg) und der an Wollgarnen am geringjten (2bi330.9.). 
Lebtere jpielen dagegen in der Stridhandfchuhinduftrie (rund 80 v. 9.), 
in Der Siruurpnjteieren und Phantafiersirtwarenindujtrie ( 45 0.9.) 
die toichtigfte Rolle. Ar diefem Fabrikationzziweig und in I Stoff 
handjchuhinduftrie hat ferner die Verarbeitung von Kumnftjeive (mit 
rund einem Fünftel des Gejamtverbrauchs an Gefpinften) die gröhe. 


Überficht 18. 


Een er erraten ver — = — = mer an mern | 
Berufsgenoffen- 


Zahl Abfah 
e der Betriebe | Ibaftl. verficherte nitkonen RA) 
3weig Berjonen 


Reich) Sachjfen eich Sachien Reich | Sadjfen 
Strumpfwirferei........ 870 821 |57 07353 032 | 506,7 478,5 
Strumpfitriderei........ 473.) 233 114873] 3045| 70,1| 12,8 
Trifotageninduftrie...... 684 | 345 [41 745116619] 336,5, 148,9 
Stoffhandfchuhinduftrie .. | 337 | 333 |13 932,13 926| 134,1) 133,9 
Stridhandihuhinduftrie .. 68.1,.068.| 1.7711.1:771 12 3. 12, 1 
stulierhandichuhinduftrie . 23 23 b62| 562 3, 0 
Yabritation jonftiger Wirt- | | 
und Gtridwaren...... 1228 | 313 |39 642) 7 902 0734 49,3 | 
Wirferei und Striderei | | | 
insgejamt .........., 3683 2136 [169598 96 857 |1 335,9 838,5 


‚ Bedeutung erlangt. — Die fächjische Wirferei und Strid 
‚ Uber 6,3 Millionen kg reine Kunjtjeidengejpinfte, wozu jchäß: 


noch 0,3 Millionen kg Kunftfeide famen, die mit anderen &ı 
 ztotent waren. hr Gejamtverbrauch war in diefem Jahre € 


— aus jächjiichen Betrieben; dieje lieferten 1928 Br meh 


der geftridten Strümpre und 18 dv. 9. der anderen Strid- 
waren. 


1. Strümpfe und Soden .[39 = 594 514] 35 253,509 196 | 


 Sahre 1928 waren dies insgefamt rund 105 Millionen 


bon Befleidungsgegenftänden aus anderen als teztilen er 
‚ 2eder, wurde nur joweit ermittelt, al3 fie in den in die ( 


bedeutendfte Abnehmer der Kunftjeideninduftrie; fie verarbe 


ver aller außerjächliichen Webereien (6,1 Millionen kg). 

Der Sejamtiwert der Produktion der fächliichen Wi 
 Striderei belief ich i im Jahre 1928 auf 858,6 Millionen ZM 
entfielen 59,3 (im Neichsdurchichnitt 43,6) vd. 9. auf Strür 
(22,7) 0.9. auf Trifotagen, 13,7 (8,6) v. 9. auf Handjchube 
vd. 9. auf zum Abjat bejtimmte Wirk- und Stridjtoffe und 
2.9. auf andere Wirk, Stric- und Thantafiewaren. Nahe N 
im Reiche hergeftellten Handjchuhe und gewirfte Strümpfe 


Viertel der Wirf- und Striditoffe, 44 dv. 9. der Trifotager 


in 


Überficht 19. 


Deutjches Reich 
Kon | Weit 


Sreiftant Sadjjen : 
1000 | gKert 


Erzeugniffe 4 
ir He, (1000.%K)|g 


a)sgeiditllen rn 35 232 514724] 34 008491491 
b) geittite...L225 4449 79790| 1245| 17 7051 
2.6.2 tilologert. ne 14462 310414] 6 405123 228 
3. >Dandjaube — Ran 3206 117941] 9155117356] 
a) Stoffhandjchuhe...| 7684 99926] 7667 99766 
b) Strihandichube .. ı 188 13403] 1154| 12078 


| c) Kulterhandfchuhe... 334 4612] 334 46128 
4. Wirf- und Strichtoffe | | 
(Meter- oder Kiloware)| » 804631 . 61457 
5. Andere Wirf- und Strid- | iE 
TUhLEN rn A ME as .. 11262210 2 47 337 | 
zujammen ...1365542| . 1858574] 


Die Heimarbeit hat in der jächfifchen Wirferei und Stu 
erhebliche Bedeutung, vor allem in der Handjchuh- und 
industrie. 1928 wurden an ötoijchenmeiiter, Faktoren, Hei 
Hausgemwerbetreibende uf. fajt ein Viertel der insgef 
ausgabten Lohn- und Gehaltsjummen gezahlt. | 


d) Tertilveredelung und -ausrüftung. 
Die Tertilveredelungs- und -ausrüftungsinduftrie ift in 
duftionserhebungen bisher nicht einbezogen worden. 68 
die Beträge ermittelt worden, die den Spinnereien, Weben 
fereien und Stridereien bon Veredelungsanjtalten für N 
ausgeführte Weredelungsarbeiten in Rechnung gejtellt wur 


‚ über 54 Millionen auf die Wirferei und Striderei und fait n 
auf die Weberei entfielen. | 


11. Befleidungsindnftrie. 

(Hierzu Überficht 20 und 21.) 

Durch die für dag Jahr 1928 veranftaltete Erhebung wı 
Jächlich die industrielle Produktion von genähter Bekleik 
die Konfeftionierung nach Normalmaßen, nicht die Mafe 
, Semweben und jonftigen tertilen Stoffen, vor allem von Ob 
 Wäfche, Korfetts, Weißwaren, Hüten ufw. erfaßt. Die; 


einbezogenen Firmen miterfolgte. Daher blieb vor alle 
nerei, der größte Teil der Lederhandfchuhinduftrie jowie d 
tion von fünftlihen Blumen unberüdfichtigt!). Die Proi 
 Schuhinduftrie wurde für die Jahre 1929 und 1930 e pol 


1) Val. „Wirtjchaft und Statiftif”, Sonderheft Nr. 8, © 


\ nt 


u 

amt wurden — ohne die Schuhfabrifen und die reinen Lohn- 
im Neiche 4218 und in Sachjen 629 Betriebe in die Er 
bezogen, deren Yahresabjaß fich 1928 auf 1 978,9 bzw. 
nen AN belief. Die jächjischen Betriebe find mithin mit 
v. 9. am Gejamtabjat der deutjchen Defleidungsinduftrie be- 
Exheblich Höher ift ihr Anteil bei den Erzeugniffen der Wäjche- | 
Yettinduftrie, beit Weiktwaren, Hojenträgern und Strumpj- 
jowie bei Damenhüten, während er bei Männeroberfleidern | 
9. und bei Damenoberfleidern noch nicht 1 d. 9. betrug. 
t Fünftel der verarbeiteten Rohjtoffe waren Tertilgewebe, 
m jolche aus Baummolle. — Jr Sachjen fpielt die Heimarbeit 
Ljo große Rolle wie in anderen Hauptbezixken der Befleidungs- 
+ bon den hier insgejamt ausgegebenen Löhnen und Sehältern 
Lauf die an Zwijchenmeifter und Heimarbeiter ausgezahlten 
nur 28 d. 9. gegen 63 v.9. in Berlin und Niederfchlefien, 
m Bommern und 55 dv. 9. in Bayern. 

ht 20. 


nee ee 
Abjah der Bekleidungsinduftrie 1928 
00.RM) 


Erzeugniffe £ EEE NE: 
Deutfhes | Land | Sachjens 
Neich | Sadjen Anteil (%) 

und Sinabenoberfleidung . 647321 | 33395 | 52 
Arbeiter- und Berufskleidung 86765 | 10515 12/3 
Lüfter- und Leinenbekleidung 18 459 1979-6 10 
eihofen la... 54 456 5562 | 10,2 
Rodenbekleidung i 28 856 2519 8,7 
und Mädchenoberfleidung 608 139 5 548 0,9 
2. Ve 131938 | 27419 208 
Kragen. . . . 31479 | 7376 234 
Beiden aller Hit . - . ...1. 91129 | 17382 | 191 
Manjchetten, Vorfteder u. jonftines 4237 2393 | 56,5 
030 "1081085 719 2071 /17,8 
Hüft-, DBüjtenhalter, Strumpf- 

enalteri. nl 95 49723 | 10867) | 21,0 
Be. . 16048 | 4407 | 2975 
er... 8 ©. 26 683 1103 4,1 
nd Gritlingsfleidung . er 7 999 1533 | 19,2 
en, Küchen, Kinderhüte und ver- | 
a 0116477 1 40028 | 26,0 
‚ Unterröde, Hausfittel und ver- | 

- Artikel Ben 72 1. 155584 aa 
BE ir. sl 89480 777 de8 
jer, Gürtel und Herrenftrumpfhalter| 22 665 4773.1, 91.1 
fe und -müben 2101,95 363- |; 3.247 3,4 
Bund -mübken . -. . . . ‚1106159 | 21271 20,0 
aus Stroh und anderen Geflechts- | 
en 9 2% 21 80503 | 14 079 46,2 
lit une.) . | 38481 4419 11,5 
HutjtumpenundjonftigeHutförper| 15 749 | 2042 | 13,0 


pen ijt der Hauptjis der deutjchen Hausjchuhimduftrie: im 
80 entfielen auf die jächjifchen Betriebe 27 v. 9. des Gejfamt- 
er Erzeugung. Ar der Heritellung von ganz aus LXeder be- 
1 Schuhwerk dagegen war die jächjtihe Schuhinduftrie 
enmähig — nur mit 6,4 v.9. und an dem PBroduftionswert 
en Lederichuhfabrifen nur mit 4,7 v. 9. beteiligt. Von dem 
ihiverf waren in Sachjen 52 dv. H., im Reiche aber nu 21 d. 9. 
uhe. Die Herrenschuhe find zum großen Teile rahmengenäht, 
en- und Süinderjchuhe mehr durchgenäht oder geflebt. Als 
und Gejellichaftsichuhe find zum größten Teil auch die Stiefel 
Ihe mit Stoffoberteil anzufehen, die 1930 zur Hälfte von den 
t Betrieben hergeftellt wurden. Die Erzeugniffe der Haus- 
ftrie, Bantoffeln und jonjtige Hausschuhe, Neijejchuhe ujw. 
im wejentlichen aus textilen Stoffen, zum Teil mit Leder- 
Bon den insgefamt 7,1 Millionen Baar Schuhen diefer Art 
e 935 000 Baar ganz aus Leder. Gin wichtiger Spezial- 
D die jogenannten Kamelhaarichuhe, von denen 1Y, Million | 
ertigt wınden. Kin anderer Hauptartikel der Hausfchuh- 
des Sächj. Statiftifhen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933, 


indujtrie find Turn- und Hallenfchuhe (Erzeugung von 2,8 Millionen 


ı Baar). Gamafchen wurden in Sachjen fat gar nicht hergeftellt. Der 


Gejamtiwert der Erzeugniffe der Hausfchuhinduftrie war faft ebenfo 
groß wie der der Lederjchuhe. 
Überficht 21. 


Erzeugung der Schuh: 
induftrie (in 1000 Paar) 
Erzeugnijfe 3 3 


Deutiches Land | Sachjens 


Neih | Sachen Anteil (%/,) 
1. Stiefel und Schuhe ganz aus Leder ...... 64417 |4122 6,4 
| Männer und SYünglinge ... [23559 939 4,0 
davon für) Frauen und Mädchen...... 27588 1043 | * 3,8 
Kinder (bi Nr. 35)....... 13270 12140 16,1 
2. Stiefel und Schuhe mit Gtoffoberteilen 
(ohne die in Nr. 3 und 4)..... ER 3287 1630 49,6 
3-ZUMEUNDr Sallenfhuhen Tennesse: 12606 2822 22, 
4. Bantoffeln, Haus-, Reife, Badejchuhe und 
CUBE Ch ES 2 EP ee 35999 | 7102 19,7 
davon jogenannte Stamelhaarfchude ... [11401 1246 10,9 
5. Sandalen ganz auß Leder.............. 1956 | 544 | 27,8 
6. Anderes Schuhwerk (einjchliegl. Samajchen) | 1054 147 14,0 


12. Papiererzengende Fnoduitrie, 
Sachjen ijt der Hauptjiß der deutjchen papiererzeugenden Sn- 


 duftrie. Nach Crmittlungen des Zentralausschufies der PBapier-, 
Bappen-, Zelltoff- und Holzftoffinduftrie wurden erzeugt (in 1000 
| Sonnen) im Neiche in Sachjen 
1912 1929 1912 1929 
Zeifftoff.®.... 839,4 1204,0 rd. 140,0 
SHolaitoff ..... 674,0 851,6 - 267,4 
TBapieu ar. 2 5611822 125.80 5492 8 531,5 
Pappe ...... 369,5 429,9 96,1 76 2 


Diejer Statiftif zufolge entfielen auf Sachen etiva 12 v. 9. der 


 Hellftoff-, falt ein Drittel der Holzjtoff-, ein Viertel der Bapier- und 


ein reichliches Sechjtel der Bappenerzeugung. Bejonderz groß ift der 
Anteil der jächjiichen Fabrifen bei den holzhaltigen Wapieren (1929 


uuWDE 15. Lederinduitrie (Öerbereien). 

An der deutjchen Lederproduftion waren die 69 jächjischen Be- 
friebe im Jahre 1928 nur mit 4. 9. beteiligt; wejentlich Höher (17 v.9.) 
war. der Anteil nur bei technifchen Leder (Treibriemen, Näh- u. Binder- 
viemenleder ujw.). Die lohgare Gerbung fteht an erfter Stelle; 70 0. 9. 
der Erzeugungsmenge entfielen auf diefes Verfahren, 18 dv. 9. auf 
die hromgare und 10 d.9. auf die jämifch- und fettgare Gerbung. 
ym Ducchjchnitt der Jahre 1927 bis 1931 waren dont der Gefamtmenge 
des hergeftellten Leders ein Drittel Unterleder, je ein Fünftel Ober- 
leder (einjchliehlich Fein-, Sattler-, Möbel-, Tafchenleder ufiv.) und 
Leder für technijche Zivede, fat ein Viertel gegerbte Spalte und Ab- 
fälle jowwie der Neft (3 0. 9.) Handjchuh- und Ladleder. Die jächjiichen 
Gerbereien verarbeiteten hauptjächlich Rindshäute (drei Viertel des 
Häute- oder Fellvderbrauchs) und Kalbfelle (fnapp ein Fünftel), ferner 
Schaf- und Lanmfelle, Neh-, Hirfch- und Renntierfelle u. a. m. 


1927 1928 1929 1930 1931 
One Den Deiniehe Diamar N. 1 69 64 56 49 
Menge der Zedererzeugung (1000 ke) 6290 5289 4632 3846 3315 


Wert der Ledererzeugung (1000.2.X%) 40071 37638 27901 22834 16414 


14. Nahrımgas und Genupmittelindiftrie. 
a) Getreidemülleret. 

sm Gegenjat zu der letten Vorfrieggerhebung für das Erntejahr 
1909/10, durch die auch die Heinften Mühlen erfaßt werden follten, 
it die Erhebung für das Erntejahr 1927/28 (1. Juli 1927 big 30. Juni 
1928) auf die mit berufsgenojjenjchaftlich verficherten Berfonen ar- 
beitenden Mühlen bejchränft worden. Die ausjchließlich für den Haus- 
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halt oder die Viehhaltung des Mühlenbefigerd arbeitenden Gelbit- | 6 jächjiichen Betriebe (4 Riübenzuderfabrifen und 2 Raffine 


verjorgerbetriebe wurden nicht befragt?). 


Im Erntejahr 1927/28 wurden in den 1092 jächjiichen Getreide- 
mühlen insgejamt 7148000 dz Getreide verarbeitet und daraus 
Der jächjische Anteil 
an den entjprechenden Neichszahlen betrug 5,7 bzw. 5,60. 9. Von der | ı) 2 bi 
(88,8 0.9). /, Dojen umgerechnet, 716 000 Dofen (= 1,5 d. 9. der deu 


6 912 000 dz Müllereterzeugnijfe hergeitellt. 


. verarbeiteten Getreivemenge waren fat neun Zehntel 


Brotgetreide (Noggen und Weizen) und 21 dv. 9. ausländischer Ernte. 


Berarbeitete Getreidemengen (1000 dz) 


insgejfamt ausländijche 

Nopyen) a. u rar EN 253 
DSCISEIL AL ERDE Sen 2) 2675 43 
eriie: ns Re a 174 32 
Hafer 2 Fre 137 3 
Mast TECH Zur Pr 263 263 
Menngeltieider ci. „ac. 228 6 

zujammen 7148 1500 


Ar der Broduftion der Mühlen waren die Erzeugnilje zur menjch- 
lichen Ernährung zu 63 d.9. umd die zur fierijchen Ernährung mit Dpitkonjerden (in taujend '/:Dojen) 
37.0, 9. beteiligt. Hiervon waren 27 dv. 9. Kleie, Futtermehlumd an- | 
dere Futtermittel, die bei der Heritellung von Erzeugnifjen zur menjch- 


lichen Emährung zwangsläufig anfallen. 
Hergeftellte Mülleretierzeugnijje (1000 dz) 


Roggermenliufonriutot. de EN ee ra 2408 
TBELZENINEHLEUNDFFICHLOL ONE RE IE ME re 1764 
MWelzetgrieh ee 2. vr. Me At I LNenae a 113 
Sraupen und Grüße aus Serie... 2.2.2... 29 
Hafererzeugnifie (Mehl, Floden, Grüße). .%. ... 10 
utterichtotit.t vi. ARE I 726 
Stleie, Futtermehl und andere Abfälle... . . . . 1855 


Unjer jtarf induftrialijiertes Yand gehört zu den wichtigiten Mehl- | 
zujchußgebieten Deutjchlands; die jächliichen Mithlen decken etwa vier 


Sünftel des heimifchen Mehlbedarfs. 
b) Olmühleninduftrie. 


Von der Produftionserhebung des Jahres 1928 wurden in Sachjen 
39 Olmübhlen erfaßt, die 13 345 t Olfaaten und -früchte verarbeiteten 
und daraus 4262 t Nohöle und -fette (= 5,3 dv. 9. der deutjchen Er- 


zeugung) heritellten. 
ec) Margarineinduitrie. 


An der Produktion der deutichen Margarineimduitrie waren Die 
5 Jächltichen Betriebe im Jahre 1928 nur mit 1,3 dv. 9. beteiligt. Von 
der erzeugten Menge waren 83 dv. 9. Margarine und 14 dv. 9. Kunft- 
jpeijefett. Falt 60 dv. 9. vom Gejamtwert der verarbeiteten Nohftoffe 


entfielen auf Ole und pflanzliche Fette. 


d) Zuderinduftrie. 
(Hierzu Überficht 22.) 


Die 4 jächjischen rübenverarbeitenden Zueerfabrifen jtellen jo- 
wohl Robzuder als auch Verbrauchszuder her; ihr Anteil an der ge- 
jamten VBerbrauchszudererzeugung ift (von 64 dv. 9. im Betriebsjahr 
1912/13 auf 82 d. 9. im Jahr 1929/30) geitiegen. Nund drei Viertel 
der Berbrauchszucermengen entfielen in der lebten Zeit regelmäßig 
auf gemahlenen Melis, ei reichliches Achtel auf Kandis und fnapp 
60. 9. auf Strijtallzuefer. An der deutjchen Judergewwinnung waren die 


Überjicht 22. 
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SZudererzeugung (in t) 


Buderart Mer. Ann Er zu Aner3 a 
1912/13 | 1923/29 | 1929/30 1930/31 1931/32 
l | 
Rohzuder . 22948 | 14118 | 17128 | 24 212 | 15 556 
Verbrauchszuder . 9574 | 12491 12676 | 13120 | 10681 
Zuderabläufe . 5187 | 6187| 6542 | 5914| 


1) Vgl. „‚Wirtihaft und Statiftit”, Sonderheft 8, ©. 131. 
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mit rund 1 0.9. beteiligt. 


e) Gemüje- und Obftfonjerveninduitrie, 
| (Hierzu Überficht 23.) | 
Die Gemüjefonjervenproduftion im „jahre 1931 beteug 


zeugung). Hauptprodufte waren Bohnenfonjerven, die & 
‚der Gefanterzeugung ausmachten, gemijchtes Gemüfe (18 | 
Spinat (faft 14 v. 9.) und Pilze (11 v. 9.). Von größerer Beb 
‚it in Sachjen die Herftellung von Objtfonferven jomwie von 
‚laden, Konfitüren, Objtmus und Gelees, woran die Jächjijche 
1931 mit 10,5 bzw. 12 0.9. beteiligt waren. Noc) größer (rum 
iftder Anteil Sachjens bei Erdbeeren, Birnen, Fruchtmarfund Dr 


Überficht 23. 


Herftellung von Obfttor er | 
Bezeihnung Marmeladen ufin, 


Deutfches Land | Ca 
Neid) Sadfen | Unte 

25491 2 680 
Darunter: @robeeren ee 3235 630 

Kitihen. N, Se ee 1814 176 
DM ER 1410 270 
Bilanmen. LER en 4 753 328 

Apfelmus und -marf..... 8 348 491 
Heibelbeeien.z..L... nen 491 49 
Mirabellen sy. 2.2 ee 761 54 
Neinerlaubenigy nn. 511 40 
Apritofenar. ba 155 16 
Biitiiche ser. Eu. 2er 455 34 
Stadelbeeren ........... 295 28 
Sruchimatt..Er Sue 543 102 
Dunitobitar nu. 1 880 388 

Marmeladen, Konfitüren, Objtmus, 
Selees (1000 kg).............. 47 639 5711 
und zwar: Marmeladen u. Konfitüren| 35 042 4982 
Pflaumenmus und anderes 

Dhikanusı. a. Ir UcRER 8400 632 
Belees ur. le 4 197 97 


f) Brauinduftrie. 
(Hierzu Überficht 24.) 
Der Umfchichtungsprozeh in der Betriebsgröße der Vrau 
der jchon dor dent Striege begonnen hatte, ijt in den lekten Jahreı 
Stillftand gefommen. Auf die Großbrauereien mit über IK 
Sahresausftoß, deren Zahl ich von 7 im Nechnungsjahr 1% 
11 im Jahre 1929/30 vermehrt hatte, entfielen 1929/30 reich! 
der gefamten Biererzeugung. Sachjens Anteil an der deutit 
zeugung lag in den legten Jahren zwilchen 7 und 7,5 0.9. 
Überficht 24. | 


Sachbetreff | Biergewinnung (1000 N) 
1913/14 | 1928/29 | 1929/30 | 1930/3101 
Zahl der Brauereien ...... 422 | 143 | 140 140 
Sewonnene Biermenge ....| 4389 | 4069 | 4258 3476 
davon Voll- u. Starfbier. | 3 920 


8) Branntweinbrennerei. 
(Hierzu Überficht 25.) 

Auf Sachen entfalfen fnapp 5 v. 9. der deutjchen Bra 
erzeugung. Wie in Neiche find Kartoffeln, Melaifen der Zut 
und Zellftoffablaugen die Hauptjächlichiten Nohjtoffe; Cette 
und DObft folgen in weitem Abftande. 60 bis 70 v. 9. de3 
Weingeiftes wurden in den legten Jahren aus Kartoffeln 
aus Zellitoffablaugen, 10 bi8 15 dv. 9. aus Rübenjtoffen und 
2.0.9. aus Traubenwein md anderen Objtjtoffen hergeli 
Verarbeitung von Getreide zu Branntwein hat jtarf abgenant 
diefer Nücdgang entfällt in der Hauptjache auf Mais, von dei 
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je 1930/31 nur noch 103 dz gegenüber faft 100 000 dz 1926/27 
yet wurden. 


icht 2b. 


Erzeugung von Weingeift (1000 h1) 


srundftoffe ' n | 

1912/13 | 1926/27 | 1928,29 | 1929/30 | 1930,31 11931732 

\ | | | 

Mengenüberhaupt | 125,4 89,3 152,1 | 145,6 1135,» 115,5 
8 Rartoffeln...... 112,5 | 19,6 | 94,8 | 96,2 | 91,3 | 76,5 
» Belljtoffablaugen | — 18,0 | 30,8 | 31,4 | 28,3. | 24,3 
° Nübenftoffen.... 0,2 | 13,0 | 200 | 164 | 149 | 135 
weBetreide ...... 12,0 | 36,0 4,0 Ei 02 | 0, 


h) Schaummeinfabrifation. 
(Hierzu Überficht 26.) 


F die jächlischen Schaumweinfabrifen entfielen in Nechnungs- 
7 und 1931/32 nicht mehr 
d. 9. der Deutichen Frucht jchmummein, aber nur 0,7 0.9. der | 
üchaummeinerzeugung. si etftgentannten Jahr stellten 3 Be | 


28/29 ettva3 mehr ala 9 (1929/30: 


ur Traubenjchaummein, 7 nur Fruchtfchaumtmein und eben- 
yeive Sorten her, während 2 ruhten. 


ht 26. 
Sachbetreff 1928/29 0100 1929/30 1930/31 1931/82 
alten 2.2.2... Ka | is | 16 
ftellter Traubenjchaummein!) 84 0 Mn 3 | 5 » | 4a1,.| 19,0 
Sruchticehaummein!) . 183.8 1161, 7 1117, | a 51,2 


Sn 1000 ganzen Flafchen. 


) Mineralwaffer- und Limonadenfabrifation. 

> Herftellung mineralwasjerfteuerpflichtiger Getränfe (natür- 
d fünftliche Mineralwäfjer, Limonaden, mit Waffer verjegte 
teie Sruchtmojte und Obftjefte, Rafao- oder Schofoladen- 
folgt außer durch Firmen, die fich ausschließlich damit befaffen, 
ch Brauereien, Bier- und Weinhändler, Deftillateure und 
eiriebe. Insgejamt waren in den Jahren 1930 und 1931 mehr 
teuerpflichtige Betriebe vorhanden, die zuleßt (in den Monaten 


den md andere fünftlich bereitete Getränfe heritellten. 


k) Tabakinduftrie. 

(Hierzu Überficht 27.) 
ter dem Einfluß des Konjummvandels find in der Erzeugung der 
n Tabaffabrifate Starfe Berichiebungen eingetreten. Die Her- 
‚bon Zigarren Hat gegenüber der VBorkriegszeit abgenommen, 
rettenerzeugung dagegen hat Jich innerhalb der leßten 25 Jahre 
vierfacht. Ebenjo find im betrieblichen Aufbau der Tabak 


verarbeitenden Betriebe ift feit 1921 ununterbrochen zurückgegangen 
und betrug im Frühjahr 1932 nur noch 953 gegen 2181 ein Jahrzehnt 
zubor. Die Anteile der einzelnen Betriebsgrößenklaffen an der Ge- 


‚ Jamtverarbeitung von Nohtabaf haben fich zugunsten der Großbetriebe 
verjchoben; im Nechnungsjahr 1930/31 entfielen auf die 15 Grof- 


betriebe mit je über 1200 dz Jahresverarbeitung fajt 82 (1923/24 exft 
59) d. 9. der verarbeiteten Tabafmenge. Während in en Bigaretten- 
industrie den Eleineren und mittleren Betrieben nur ganz geringe Be- 


> deutung zufommt — fie verarbeiten noch nicht 3 dv. 9. der Tabaf- 


menge —, liegt in der Zigarreninduftrie das Schwergewicht bei den 

Mittelbetrieben (mit je über 120 bis 1200 dz Jahresverarbeitung), die 

etwa die Hälfte des Tabaks verbrauchen. Ähnlich liegen die Verhält- 

nijje bei den Zigarrenfabrifen, die zugleich auch Nauchtabaf Heritellen. 

m Nechnungsjahr 1931/32 waren 23 v. 9. des von den Zigarren- und 

Rauchtabaffabrifen verarbeiteten Rohtabafs inländifches Erzeugnis. 
Überjicht 27. 


Rechnungs-| Xer- Vai lung von Tabakwaren 


jahr arbeiteter Ä [5 E 

dt. April bis] Tabat Bigaretten | Zigarren ‚ Bfeifene Kan EN Kautabat 
31. März) (t) (MILE. St.) |(MiII.St. I (100 kg) | (100. kg) | (100 kg) KR &t.) 
1907/08|| Fa 

ı 1913/14 E= 6 543,0 — | — | 8 562 _ — 

ı 1921/22 | 20246| 9930,2 | 596,0 1.6 363 | 6041 | 199 417 

ı 1927/28 | 16563 | 9892,27 | 378,6 | 5175 | | 14355 115 184 
1928/29 | 17246| 11 179,6 | 376,6 | 4022 | 632 124 127 
1929/30 | 16 476 | 11 233,3 | 367,7 381 | 418 84 49 
1930/31 | 15 708 | 10 754,1 362,9 4 348 216 147 _ 
1931/32 | 16 784|11105,7 | 358,5 | 3.062 582 122 — 


‚sn der jächjischen Tabafinduftrie waren Ende September 1931 
noch 15 425 Arbeitnehmer (2493 Angeftellte und 12 932 Arbeiter) be- 
Ihäftigt gegenüber rund 21 000 Mitte Juni 1925. Hiervon entfielen 
3637 auf 26 Zigarettenfabrifen, 3873 auf 541 reine Zigarrenfabrifen 
und 1544 auf 327 Zigarren- und Nauchtabaffabrifen. Außerdem mwur- 
den 1707 Heimarbeiter ermittelt, die faft ausfchlieglich für Zigarren- 
und Nauchtabaffabrifen arbeiteten. Mehr als 50 Betriebsarbeiter 


© Desember 1931) 63870 hl Mineraltväffer totvie 68241 hi ‚ bejchäftigten 37 Betriebe (davon 15 Zigarettenfabrifen), mehr .als 
( ale | 


1000 Arbeiter 5. 
Sachjen (Dresden) ift der wichtigite Standort der deutjchen Ziga- 


 retteninduftrie: in den leßten Jahren war es mit 30 bi8 37 v.9. an 


der Erzeugung beteiligt. Dagegen entfielen von der Gefamtmenge der 
hergeftellten Zigarren nur 5 bis 6 d. 9. und nur etwas mehr al 1.9. 
des Pfeifen- ımd Schnupftabafs auf die jächjischen Betriebe. Wenn 
der tleimwerfaufswert für jäntliche Erzeugniffe der deutfchen Tabaf- 
imdujtrie vom Statijtischen Neichsamt für das Nechnungsjahr 1930/31 


auf 2725,7 Millionen 2 berechnet wurde, jo dürfte Sachien daran 
" Starfe Veränderungen zu verzeichnen: die Zahl der taba- 


einen Anteil von etwa 20 dv. 9. haben. 


Die Neichsfinangzitatiitif Fire das Itechnungsjahr 1931 


Von Oberregierumgsrat Dr. Georg Hoffmann, 


* dorliegende Beröffentlichung von Zahlen aus der Neichg- | 


Miltik für Sachjen bildet eine Fortfegung zu den früher ver- 
bten Ergebniffen für die Jahre 1913 und 1925 bis 1930). Die 
1g für 1981 ift im mwefentlichen gegen das Vorjahr unverändert 
Mur drucktechnifche | Berbejjerungen ind vorgenommen worden. 
genommen tporden jind einige wenige Angaben über die Zah- 
beichäftigten Beamten, Angeftellten und Arbeiter, tworlber 
bejonderen Abhandlung jpäter berichtet werden soft. Auf ein- 
liche Inderungen infolge veränderter gejeßlicher Regelung 
-Zert gelegentlich Hingemwiejen twerden. 


Sal: dieje Zeitjchrift Jahrg. 1928/29, ©. 394 ff., 1930, ©. 128 ff. und 
.145ff. 


1. Die Gemeinden md Bezirköperbände. 
Die gefamten Ausgaben jämtlicher Gemeinden und Bezixts- 
berbände Ind von 794,5 Millionen 2,4 im Jahre 1930 auf 652,5 5 Millio- 
nen NM im Jahre 1931 zurückgegangen, mithin um 142 Millionen AM 


oder 17,880. 9. Gegenüber dem Höchjititand von 834,3 Millionen DM 


im jahre 1929 beträgt der Nitdgang fogar 21,50 0.9. Wie die 
Überficht 1* erkennen läßt, betrug der Nicgang bei den Gemeinden 
allein jogar 160,3 Millionen 2,M, während die Ausgaben der Bezirks- 
verbände noch um rund 18 Millionen 3,4 zugenommen haben. Der 
Bujchußbedarf hat verhältnismäßig etwas ftärfer abgenommen, näm- 


‚lich von 521,1 Millionen 2. auf 395,4 Millionen 2,9 oder um 


24,12 0.9. 
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Überjicht 2*. 
———— 


Überficht 1*. 


Srößenklaffe 
(Einwohner) 


Eimmohner- 


zahl insge]. bedarf 


Gemeinden 
(Be3.-Verb.) 


Babl der 


Yusgaben 


a) Nechnungsjahr 1930 


3ufhuß- | 


(1000 RA )| (1000 RN) 


u. über 100 000... 411749 951 | 419 495 | 282 001 
2. 50 000-100 000... 1 80 358| 16892] 10131 
3. 25 000— 50 000.. ...... 9] 313783] 52241] 33068 | 
4a./da. 10 000— 25 000.... .... “| 155090| 24183] 14433 | 
(bezirfsfreie Städte) | 
1.— 5a. bez.-freie Städte insgejamt 21\2 299 182 | 512 816 | 339 633 
4b./5b. 10 000— 25 000......... 29] 401545| 47228| 30964 | 
(be3.-angehörige Städte) | 
6:.65.000: 10.0002. 72.205 «9]| 539833] 56351] 36537 | 
7. 2000—- 5000.. 190 | 581 834| 44002] 30 177 
8. IE 20 RENNEN 2606 | 1171887 | 51199 | 35 940 
4b.—8. bez3.-angeh. Gem. insgejamt |2904 |2 695 099 | 198 780 | 133 618 | 
1.—8. jämtliche Gemeinden...... 2925 | 4 994 281 | 711596 | 473 251 
9. Bezirksverbände ... 28 | 2 695.099| 82933] 47841 
1.—9. zunfammen ...... -...... 2925 | 4 994 281 | 794 529 | 521 092 
© EN sr 1931 
1; ber LLIODOD TER 1 750 556 | 328 799 | 199 660 
2. 50 000—100 000. i 80 3581| 13723 8580 | 
3. 25. 000— 50.000... ..... 93] 313783] 43997 | 25 651 
4a./ba. 10 000— 25000.... .... 7\ 155090] 20629| 12083 
(bezirfsfreie Städte) | 
1.—5a. bez3.-freie Städte insgejant 21|2 299 787 |407 148 | 245 974 | 
4b./5b. 10 000— 25000......... 29| 401545| 34534| 20573 | 
(be3.-angehörige Städte) 
6. 5000—-10000 .. . ‘9| 539228| 38323| 24 856 
7. 2000— 5000...... 190 | 581834] 29919] 20 541 
8. bis 2.000..... 2604 [1171 887| 41368| 29 996 | 
4b.—8. bez.-angeh. Gem. insgejamt [2902 |2 694 494 | 144 144 | 95 966 
1.—8. Sämtliche Gemeinden...... 2923 | 4 994 281 | 551 292 | 341 940 
9. Bezivkfsverbände . 2812694 494 | 101 1181| 53451 
1.—9. zunjammen .. 2923 | 4 994 281 | 652 473 | 395 391 | 


Sebt man die Gejamtausgaben des Nechnungsjahres 1913 mit 
226,2 Wällionen „X gleich 100, jo ergeben fich die Steigerungsz ahlen 
von 351,24 (1930) und 288,46 (1931). Das gleiche Berfahren angemwen- 
det für den Aufchußbedart von 137,1 Millionen „X im Jahre 1913 
ergibt für 1931 nur 288,40, für 1930 aber, inwelchem Jahre der Zu- 


tft hierbei die Tatjache, daß die Einnahmen aus Leiftungen bon eich 
und Yand im Jahre 1931 um rund 42 Millionen Höher waren als im 
Borjahre, was jeimerjeitS wieder auf die Einführung der Neichshilfe 
für Wohlfahrtspflege zurücdzuführen ift. 

An dem Nüdgang jind alle Ausgabearten beteiligt mit allermiger 
Ausnahme der jähhlichen Ausgaben, die gegen 1930 eine Zunahme 


von 28,6 Düllionen 2,0 aufweijen. Diefe Zunahme verteilt fich auf 
Das Fürforgewefen jowie die Srifenfürforge und den nicht aufteil- 


baren Schuldendienft. Dieje drei Berwaltungszweige haben eine Er- 


höhung um 61,5 Millionen 2X gehabt, jo daß bei den übrigen Ver- 
waltungszweigen zujammen eine Abnahme um 32,9 Millionen AM | 


eingetreten ft. Jim Übrigen ift die Abnahme auffallend hoch bei den 
en Ausgaben, nömlic) 115,1 Millionen 2. oder 
68,72 0.9. der Zahl von 1930. Dies it hauptfächlich eine Folge Davon, 
da das Wohnungsmwejen im Jahre 1931 für die Gemeinden befonders 
infolge der Neuregelung der Verteilung der Mietzinsfteuer faft ohne 
Bedeutung geworden tft und einen Nücdgang von jogar 76,07 v.9. 


ı Tatjache, dat fie mit Abnahme der Eimmohnerzahl fällt, 7 
‚ ändert: Sie ift aljo bei den Gropjtädten mit 114,06 ZN am 


47.RN auf den Stopf der Bevölkerung am größten. Verhält 


| rungen nicht aufweifen, hat jich die Belaftung mit der Strife 


aufweilt. Erwähnenswert ift auch noch, daß erjtmalig feit 1925 der. 


Schuldendienft niedriger geworden ift, obwohl die allgemeine Zing- 
jenfung erjt im Jahre 1932 eingejeßt hat. Von den Einnahmen find 
die Schuldenaufnahmen ftarf zurücigegangen, dagegen, wie bereits 
erwähnt, Die Leitungen von Reich und Land um rund 42 Millionen ZN 
durch die Neichshilfe für Wohlfahrtszwecde geftiegen. 

Über die Verteilung des Zufchußbedarfes auf die einzelnen Ge- 


‚dings nur geringe Erhöhung infolge des Einfluffes der Fe 
 anleihen früherer Jahre. Der Zujchußbedarf der Verwalt 
‚ erhöht jich noch um 20,5 Millionen .2#, die ala Vet 


meimdegrößenklaffen und die verjchiedenen Verwwaltungszmweige gibt 


infolge der langen Arbeitslofigfeit in Sachjen ungefähr ve 


Zufchußbedarf 


1930 | 


1—9 Größenklaffe 1931 
(Einwohner) —_ aa a 
I— XII Berwaltungszweige v.g. , 1Einw. | v9. Can v. | 
RM || 
l. über 100 000727. 54,12 | 161,14) 50,50 114,06 
2. 50 000—100 000...... 1,94 | 126,07 | 2,17 / 
3. 25 000— 50.000.. 6,35 | 105,38|| 6,49 
4a /da. 10 000— 25000. .... 2,72) 93,06|| 8,06 
(bezirfsfreie Städte) 
4b./5b. 10 000— 25 000...... 5,94 | 77,111 5,20 
(bez3.-angehör. Städte) | 
6. 5000— 10000...... 7,00] 67,68j| 6,29 
7. 2000—- 5000..... 5,791 5i,sr|| 5,18 
8. bi3 2000...... 6,90 30,67|| 7,59 
1.—8. Gemeinden zujammen .. | 90,81) 94,76 || 86,48 
9. Bezirksverbände ...... 9,19| 17,251 13,52 
1.—9, zujammen........... 100,00 | 104,34 | 100,00 
I. Allgemeine Verwaltung | 12,77| 13,32|| 14,69 
11.» Bolapt Reue u 5,12 5,34 5,9 
111. Bildungswejen .... .. 14,76| 15,40|| 15,28 
IV. BWilfenjchaft, Kunjt und 
See 1,99 2,08|| 2,19 
V. Fürjorgewejen.... 23,8. | 24,88 || 34,38 
VI. Jugendwohlfadtt...... 2,38 2,48|| 2,50 
VII. Gejundheitswejen und 
Leibesübungen ..... 3,58 3,2311, D,2 
VIII. Stifenfürjorge ...... 1,99 2,08 5,85 
IX. Wohnungswejen....... 19,98 | 20,80|| 1,11 
X. Wirtfchaftsförderung .. 0,9 0,80) 0,36 | 
XI. Straßen, Wege, Wajjer- | 
ftrapenssigrerınG 6,21 6,48|| 6,26 
XII. Bejondere Anftalten und 
Einrichtungen ...... 4,84 5,05. 5,11 
XIII. Nicht aufteilbarer 
ee N Eier: 2,30 2,10| 8,9 5 
1.—XIN. zuianmen.......... 100,00 104,34 100,00 79,1 


die Überficht 2* Auskunft, die auch den Zufchußbedarf auf den 
ver Bevölferung bringt. Danadı ijt der Anteil der Großjtädte 
1931 gegen 1930 um 3,62 d. 9. zurlidgegangen, liegt aber mitd 


ı noch immer wmejentlich über dem Anteil der Grofjtädte an 
Ihußbedarf überhaupt am Höchiten gewefen it, 380,09. Bon Eimfluß | 


Gejamtbevölferung des Landes. Dagegen hat der Anteil der Br 
verbände um 4,33 d. 9. zugenommen. Hinfichtlich der Belajtum 
den Stopf der Bevölferung hat jich an der bereits früher feitgeite 


und infolgedejjen ift bei diejen auch die abjolute Abnahme 


tt jte aber am jtärkiten geivejen bei den bezivfSangehörigen 
von 10000 bis 25 000 Einmohnern, nämlich 33,54 d. 9. (bt 
die legte Spalte der Überjicht 2*). 

Von den verjchiedenen Verwvaltungszweigen hatte das Fu 
iwejen mit 34,33 d. 9. wieder den größten Anteil am Gejam 
bedarf, der gegenüber 1930, wo ex 23,84 d. 9. ausmachte, ng 
lich gewachjen ift. Dagegen ift das Wohnungsiefen, das 1 
19,93 0.9. des Zujchußbedarfes erforderte, auf 1,11 0.9 
gegangen. Während alle übrigen Berwaltungszweige wejentli 


und auerdent zeigt auch der nicht aufteilbare Schuldendienfti 


Gemeinden an die Bezirksverbände gezahlt worden find, je 

 gefamt 415,9 Millionen „2, durch allgemeine Derkungämill te 

ind. Von diefen allgememen Decungsmitteln find die Ci 
(Fortfegung des Bi 


Fr 


iht 1. 
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(Beträge in 1000 .2,%) 


Die Ausgaben der öffentlihen Verwaltung und die jpeziellen Defungsmittel im Nednungsjahr 1931. 


Verwaltungszmweig 


Hgemeine Verwaltung 
olizei 
ildungswejen 
itunter: 1. Volf3- und Fortbildungsichulen . 
2. Höhere Schulen 
3. Fach- und jonftige Schulen. 
sifjenichaft, Kunst und Kirche 
ürjorgemwejen 
wunter: 1. Fürjorgeaufwand und allaenteine 
Wohlfahrtspflege 
2. Armenhäufer und jonjtige Anital- 
ten und Einrichtungen 
ugendwohljahrt 
ejundheitäwejen und Leibesübungen 
wunter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
. Kranfenhäufer u. Genejungsheime 
. Anstalten für Geiftes- und Nterven- 
franfe, Blinde 
Badeanftalten u. jonjtige Anstalten 
Förderung von Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläße, Turnhallen 
tijenfürjorge 
ohnungswejen 
sirtjchaftsfürderung 
tragen, Wege, Wafferitraßen 
efondere Anftalten u. Einrichtungen 
runter: 1. Feuerlöfchiwejen 
2. Kanaltjation, Mitllabfuhr, Bedürf- 
nisanftalten 
3. Straßenreinigung u. beleuchtung 
4. Sonitige 
iht aufteilbarer Schuldendienft . - . 
Summe I—XIU 


SUR eh u ei, wi. 


mE Eee nar ie, a), 66, 


mw 


4, 
5. 


hr Pa Fr 


b) Gemeinden mit 


olizei 
Hdungswejen 
tunter: 1. Volfs- und Fortbildungsjchulen . 
5 Ru Schulen 
3. Fach- und fonjtige Schulen . 
tjenshaft, Kunft und Kirche 
itforgemwejen 
tunter: 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege 
2. Urmenhäufer und jonjtige Anital- 
ten und Einrichtungen 
igendmwohljahrt 
ejundheitswejen und Leibesübungen 
runter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
Kranfenhäufer u. Genejungsheime 
Anftalten für Geiftes- und Nterven- 
tranfe, Blinde 
Badeanftalten u. jonjtige Anjtalten 
. Förderung bon Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläße, Turnhallen 
ze 5230 2 Me Ar 
ohnungsmwejen 
ittjchaftsförderung 
fraßen, Eee Wajjerjtrapen ; 
efondere Anftalten u. Einrichtungen 
tunter: 1. Zeuerlöjchwejen 
2. Ranalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
f nisanftalten 
3. Straßemreinigung u. »beleuchtung 
4. Sonitige 
A aufteilbarer 


Be Er a Hu ee 


m En A er Var u ı a 


BEE ae 6.0 Le 5.“ 


euer, Fanta 


ie le EL er) Zr 


u ee A N 


J 


i 


se wor 


ee ae ie 6) eye 
were u er wer 
END 
a Se a er a S 5267 


Schuldendienit 
Summe I—XII 


Spezielle Dedungsmittel 


835 Ver- "a re S 2 S5 55 
Berfin- [SS [ii abe EEE en EL ER: 
ga STE ges Br 5 = gaben =& a8 
ide 529 ,;|_, wöhnt.l 7 |; DES> 
Aus- Selle 15885 [rigefamt5 = 6 
gaben Sr Fi ieheE (Neu- 2_55 (Sp.2 bi 35% 
355 | Shut | dauten 13355] Sp.6) [38 8£ 
se& den ufw.) SESE EICH 
VIE 2) ASR= 
u TIME Teer 
a) Ge I mit mehr als A 000 Einwohnern. 
24448| 4299| 532 1| 29 304| 96 
6.067 575 — — | 7242] 13 884 3 
14110| 6151| 3435 | 1173 |]12218 | 37 087| 856 
2471 | 24022 31128397 674. |ı2 ı86| 20 585 63 
9823| 1002| 930 24 4| 117831 100 
2816| 1026| 374| 475 28| 4719| 693 
5351| 4231} 414 41] 1474| 11511 23 
1370 | 97 8601| 221 105 | 5 074 [104 630[25 592 
555| 94 539| — | — | 5074 |T00 168[23 487 
815 Fa 1055| — 4462| 2 105 
2210| 6783] 234 12 94| 9338| 1715 
10503 | 16 777) 4686 | 960 17 | 32 943| 6 173 
1 102 3831| — — — 1483 10 
7975| 12 914| 2994 | 533 3] 244191 5 671 
201 362 27 s”’| — 1147| 402 
1208| 2313| 1 567 279 18 1 1.307380 55 
17 307) 98 gı I 514| 35 
— 7039 7034 — 
1225| 28711 5666 118245 | 552| 28559] 5 788 
48 768 17 40 B) FT — 
1181| 6397| 2212| 1544| 5681| 11 902| 2089 
7113| 20734] 2714| 3802 82 | 34445] 742 
3 834 532| 3383| 4722| — 5176| 76 
1035| 5735| 1946| 2225 72| t1013| 378 
999 | Io 200 19 70] — 11 9938| 1883 
1245| 4267| qıı 325 ı0| 6258| 100 
—_ 301 7249| — — 7279] 1138 
73 626 [174 520]27 380 |25 946 |27 327 [328 799]45 075 
mehr al3 50 000 bis 100000 Einwohnern. 
948 169) 9 — — — B1}7 30 
214 12) — = 254 4850| — 
570 4556| 3411| — 470| 1837 66 
so Al engl — 470 988 3 
520 65| ‚1241 ‚— Fu 709 63 
— 140| — — — 1401| °— 
217 560] — | — 873 7 
101.17 32759 16 63| 139| 4078| 830 
ar | #477 ll Me 139| 3643| 687 
7 2832| 16 63 | 2 — 4351| 143 
52 1400| — — = 192 2 
110 149 3 2 2 266 24 
38 42|! — — — 80 3 
13 Sig ie 2 = 39 25 
_— I -.- — —— _— 
59 65 2 2 2, 1350| °— 
— -283]| — — 283 
40 147| 532] 353 46] 1118] 140 
— 21 — 300] — 321 
57 449 98] 272 7 8833| — 
167 712 2 66I| — 1.007 2 
104 ZEIT r 22 ; N 
7 153] — | — 2160| — 
9 331] — — r 3907| — 
47 167 2 10 226 2 
—_ 2] 1186| — s0| 1268| — 
2476| 6919] 2178| 1152| 998] 13 7235| 1101 


Meiner i Es 
Finanz- | darunter 
bedarf Be Ir 
(Sp. 7 ind= | ri Scdul- 
abzüglich gejamt | tung3=- in 
u nahmen nahnte 
u row 12 
25 348| 3.040 | 2322 3 
13 881] 1505 | 1462| °— 
36 231] 6039 | 4912| 529 
20 522] 1085 281 456 
11 683| 4 168 || 3 928 16 
4026| 786 703 87 
11 488| 3905 | 3427 92 
79 038] 7106 | 5 650 101 
76 681 5117] 48554 — 
2357| 1989| 796) ıcı 
7623] 1079 || 821 12 
26 770115 759 114 732 34 
PAZIh RIO 58 | „— 
18 748|ı11 846 |11 292| 277 
745| 643 || 6301| — 
5 3251 3074 || 2739|. 257 
7A 20.8 13 
7034 — u 
22 771121291 || 108 [116 09% 
878] 115 34| — 
9813| 3632 || 2577| 779 
33 703120 593 16 687 | 852 
5100| 1744| 173| 48 
10.635] 8g15|| 7369 | 699 
ı1 Sol 5975| 5929| — 
6 158| 3959 || 3 216 105 
614 — — = 
283 72484 064 52 732 |18 997 
1087| 107 105] — 
480 31 383] — 
1771| 326 | 270 1 
9851  ı20| 67 I 
6461| 206| 2003| — 
140| — — _ 
Ss 475 A0| — 
3248| 4422| 317) — 
2956| 236 | 213| — 
2922| 2061 ı04| — 
190 1 1 — 
2421 151 | 1455| — 
77 23 Sen 
29 21) | — 
130| 107 1033| — 
2833| — — = 
978] 841 1) 426 
321] 3001 — 300 
883] 579 | 483 34 
1005| 711 588 15 
175| 103 | 3| — 
| 
216| 212] 196 15 
3900| 224| 224| — 
224| 172 135 — 
1268 
12 622| 4042| 2488 776 


1 Bujchuß- 


bedarf 

(Sp.9 
abzüglich 

Sp.10) 


25 308 
12 376 
30 192 
19 437 
7515 
3 240 
7583 
71 932 


368 
6 544 
ala 
1 303 
6 902 


102 
2 251 


453 
7.039 
1 480 

163 
6 181 

13 110 


3 356 


I 720 
5 835 
2 199 
614 
199 660 


980 
441 
1445 
865 
4409 
140 
391 
2 806 


2 720 


36 
119 
Sr 
54 
8 


Noch Tberfiht 1. 


JR 
vn. 


XI. 


XIII, 


. Algemeine Verwaltung 


. Bo 


. Bildungswefen 


.Wiffenjchaft, Kunft und Kirche 
. Fürforgewefen 


. Krijenfürforge 
.Wohnungswejen 
. Wirtjchaftsförderung 
. Straßen, Wege, Wafjerftraßen 


. Allgemeine Verwaltung 
. Bolizei 
. Bildungswejen 


‚Wifjenfchaft, $ 
. Kürforgewefen 


.Sugendwohlfahrt 
VI. 


. Krijenfürforge 
Rasen 
. Wirtfchaftsförderung 
tn Bege, Wafjerftraßen 


Verwaltungszmweig 


ie  . nr ODER, 


darunter: 1. Wolfs- und Fortbildungs schufen | 
2. Höhere Schulen 
3. Fach- und jonjtige Schulen . 


darunter: 1. Fürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege 

2. Armenhäufer und jonftige Anital- 

ten und Einrichtungen 
Sugendmwohlfahrt 
ED EL und Leibesübungen 
darunter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürforge . 
2. sttanfenhäujer u. Genefungsheime 

3. Alnftalten für Geiftes- und Nerven- 

franfe, Blinde 

4. Badeanftalten u. jonftige Anftalten 

5. Förderung von Leibesübungen 

u. dgl., Sportpläge, Turnhallen 


ee er er, 


DE a ae 


DIE DVI De a 


Bee. ee ae 


De a 2 Te ee Fra 


. Beiondere Anfalten u. Einrihtungen 


Seuerlöfchwejen 
Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
nisanftalten 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung 
4. Sonftige 
Nicht aufteilbarer Schuldendienit 


Summe T-XIH 


Darunter: 1. 
2. 


Ra] Ze fer ie en 


d) Bezirfsfreie Gemeinden mit 


darunter: 1. Volf3- und Fortbildungsichulen . 
2. Höhere Schulen 
3. DR und jonftige Schulen . 
unit und Slirche 


u a ee 


> wa IE era at 


darunter: 1. Fiürforgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege 

Bi Irmenhäufen und jonjtige Anftal- 

ten und Einrichtungen 


Ce Eee TE Er r. 


> 2 


Gejundheitswejen und Leibesübungen 
darunter: 1. Allgemeine BR jorge . 
3 Ktranfenhäufer u. Genefungsheıme 

3. Anjtalten für Geiftes- und Nerven- 

franfe, Blinde 

4. Badeanftalten u.jonftige Anftalten 

5. Förderung von Leibesübungen 

u. dgl., Sportpläße, Turnhallen 


a ct 


a VE N 


ET 


Ta et Barren ie 


efondere Anftalten u. Eintichtungen 
: 1. Feuerlöfchwejen 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
nisanftalten 

3. Straßenreinigung u. -beleuchtung 

4. Sonftige 

Nicht aufteilbarer Schuldendienft 


Summe T-XIU 


a a TE Te 


ee re. VO, Kerne eig 


Ser VBer- RS 838 Aus SESE Reiner 
5 rer ; gaben JE 23 aa EREEIE: . 
erjbne aTs aibtung Suher- 3} 5= aaben 38 az Siuans 
ide Sem, | gewöhnl.|= 2 3=&3]| bedarf 
he „Ss$ Tilgung Art [= ESgle 2 u les 5358| (Sp.7 | in 
ee SUR auten [133558 se2® 
SES den uf.) Ei pe se Sp. 8) 
x I IE ET fa 9.2.1008 
ec) Gemeinden mit mehr als 25 000 Be 50 Bu Einwohnern. 
3465 397 73 | 4465| 117| 4348| 456 
2110 171 1 2 285 3| 2282] 403 
3241| 1210| 519 90 1 863 6923| 874| 6049| 1387 
232 686] 191 25I ı671| 2805 7. 2708| 753 
1721 235| 148 2 66| 2172| 326| 1846| 695 
1288 289| 180 63 126| 1946| 3541| 1405| 539 
11 254 29 4 3 401 21 380 42 
282 | 11 628 31 521 593| 12586] 4091| 8495| 993 
180 | 11044 2 12| 552| 11 790| 3838| 7952| 659 
102 5894| 29 40 41 7960| 253 5431| 334 
153 128 38 24 26 969] 164 s05| 187 
1089| 2170|. 474| 193 S| 334 401| 3533| 2915 
158 121 9 Il — 289 6 283 63 
025. 101 690165307, 122 ı| 2984| 332] 2652| 2 506 
96 259 34 69 4 512 62 450| 324 
Io III 24 I 8 149 I 148 22 
— 1242| — 1242] — 12422] — 
159 364] 1046 502 136 2197| 569] 1628| 1242 
1 48 1] 1002 1052] — 1052| 1005, 
193 921] 745| 1252 183 3294| Ti1l| 2583| 1046 
380| 2522| 221| 231 14] 3368 49| 3319| 1616 
85 201 15 60 I 362 o 362] 234 
37 3977| 99| 128 10 671 14 657| 460 
69| 1027 29 16| — I 141 15 1 „1.126 92:8 
189 897 73 27 3 [8 3.704 20) 1.174] 687 
— 0 125 | — 26] 1281| — 1 281 54 
11184 | 22155] 4433| 3383 | 2842| 43 997| 7.000. | 36 997111 346 
mehr als 10000 bi3 25 000 Einwohnern. 
1581 444 4 6 21 2073 781: 1.995) 7467 
967 1283| °— = — 1095 1], 1094122753 
1122 48] 124 BI 8683| 294] 273| 2651| 485 
71 493 82 61 854| 1561 0 u 1.9) 83 
725 97| 24 ° 4 850 137 713| 315 
326 158 18 6 5 513| 127 386 87 | 
4 75 4 6I| — 89 1 88 4 
97| 5851 22 17| 257| 6244| 1752| 4492| 515 
65| 5550| — 16| 253| 5884| 1640| 4244| 356 
32 301 22 I 4 360| 112 248| 159 
86 248 2 1 2 339 31 308 65 
4455| 1014| 3338| 674 8| 2479| 222| 2257| 1988 
39 1 ee 14T 63 3 60 5| 
394 921] 2380| 661 2| 2258| 21ı2| 2046| 1904 
— ıı — == Zu 1 9 > ıı — 
12 62 32 5 2 113 7 106 66 
Ss) 61 26 8 4 44. — 44 13 
— 655 65 — 6 — 
56 741 8346| 676 211. 4 2231 7313 9101 731 
_ 19 16 2 — 871 — 37 BB) 
54 472| 375| 627 531 1581 631 1518| 809 
96 986 77 |. 257 36] 1452 17| 1435] 802 
13 78 24 ım0| — 225 2 223| 200 
15 1591| 30) 134 36 374| 10 364] 326 
19 3900| — sI — 414 2 412 62 
49 359| _23 AB:-- 439 3 436| 214 
— 21 3666| — 1 3885| — 388 23 
4508 | 10 755] 1710| 2383 | 1293 | 20 629| 2751| 17 878| 5 795, 


Spezielle Dedungsmitte { | 


darunter 


Ver 
mwal-> 
tung3= 
eilt= 
nahmen 


11. 


406 
429 
8 


250 
61 
110 


3203 


Schul 
den= 
auf- 

nahme] 


_— 


1343 


207 


— T— mm  T T T T T T T — — — — —  _cpyrsikkz———————— [ll 1111 1 —  — — — — — . 


Überficht 1. 


335 Ver- Aus: [528 35 35 Meiner ae a ai 
j Berfön- S3 = |infung | gaben [5 E 8 ir E 2 F 5 | Finanz: darunter Suihuß- 
Be Sz wei liche IS e% 3 u gewöhnt be, ; Ara EL bedarf EM 
man Aus- Ss | Sllaung Yr [= 55 [em EEE | (op. 7 | ins Ben |& | 
gaben ers Ber Neu- e_ 55 (Sp.2 bi ehe: abzüglich gejamt a | ben- ld 
| 385 Schul | dauten E55] Sp.6) anal,‘ Penn | auf- | Sp.10) 
Se den uw.) FE SE zrgs| ©P.3) em= | nahme 
VE a Fr RSRS nahmen 
1. a AT a Ze re En a Te Dr u zer} 11. a 7" 
e) Bezirfsangehörige Gemeinden mit mehr als 10000 bis 25 000 Einwohnern. 
Bemeine Verwaltung. . ...... 4.062 984 23 9 TI 5081 1291| 4964 5471| 456] 319. 4417 
N 1 ee 1 Be SE 2165 all 0 01 2396 2| 23394 351] 34311 2.043 
A RS Ga Re 5 RR Pe re u 18571 :19951: 973 39| 2335| 6102 622| 5480 756 || 555 | 18] 4724 
wunter: 1. VBolls- und Fortbildungsfchulen 2711 1163| 2088 32] 2160| 3831 39| 3792] 194 64 1510 14.598 
= Söhere Binuiet. . 12%... 958 208 5I 6 1722| 1395| 296| roogl 379|| 361 5 720 
3. Fach- und jonjtige Schulen . . 628 224 17 I 6 876| 237 s89 183 | 130) — 406 
Siffenichaft, Kunft und Hirhe .... 18 109| 11 13| 0 151 3 148 1 eihlı$ 138 
2 a A ab ee a Re 108 | 6557 5 24 592] 9286| 4392| 4894| 1154 866 3:9 37740 
wunter: 1. SE und allgenteine | 
Wohlfahrtspflege... . . . . ol 623 2 6| 2586| 8003 60 2 | 7634| — 636 
2. Armenhäufer und jonjtige Anftal- E : uno an eo. Er 
ten und Eimtichtungen . . . . 38 318 3 18 6 383 49 334| 230|| 103 3 104 
ehliantt. . 2. 22... s1 415 4 4 54 558 29 529 1331, HT08U ne 406 
ejundheitswejen und Leibesübungen 429| 119) 19] 121 43] 1978| 174| 1804| 1316| 1221| 42 488 
unter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge .. IIo 120 I 6 18 252 16 236 ae 209 
2. Kranfenhäujeru. Genejungsheime 280 876 74 93 4. | E33 Sa PLATON TOg I 33 83 
3. Anftalten für Geiftes- undNterven- | 
NE A RER = ıı — En _- ıı — En ER — I 
4. Badeanftalten u.jonjtige Anjtalten 35 1601 110 19 9 333 5 328 160. 140 6 168 
5. Förderung von Leibesübungen | 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen 4 35 8 3 5 55 6) 55 28 16 3 27 
eier su... 20, _ _ _ | ee a > a2 a er 
ATS Se ee 106 1885| 354] 1296 64] 2008 587 | 1421| 1025 | 30 390 396 
martäidrverung . . . 2o..... 1 531 198 226 6 484 10 474 277 || 3 105 197 
tragen, Wege, Waflerftraßen ... .| 197 905| 844] so1| 243| 2920| 363] 2557] 1007| 465 368] 1550 
efondere Anftalten u. Eintihtungen 97| 1897| 236] 206 17| 2453 7| 2446| 972) 583 501 1474 
Bunter: 1. Seuerlöichweien -. -...... 16 213 52 IIo I 392 4 388] 262] 4 19 126 
2. Stanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- | | 
ls 1 da OR AU | DEF 24 3121., 174 76 16 602 2 6ool 430 | 4oo| 15 170 
3. Straßenreinigung u. beleuchtung 8| 1065 I 5 1079| — 1079 69 | 61 | | 08 
ee ed. > BE 9 15 I} e) 380 I 379, SER EEE | ı1 168 
icht aufteilbarer Schuldendienit . 1018 0 51 1113| — 1113 ° 13| — — 1.000 
Summe I—XHI| 9051 | 14126] 3159| 2 739 5459| 34554| 6310| 28 224| 7651| 4655 979| 20573 
f) Gemeinden mit mehr als 5000 bis 10000 Einwohnern. 
BHemeine Verwaltung... -. ... 4806| 1394 1) 97 7] 6399P 113] 6286| 1000| 689 16[ 5286 
BE, nee BAHN 251 31 — 2 525 1l 2524 3601| 351| — 2 164 
ee... N... 1002] 1767 351 981 27321 5 950 317] 5633 5201 289 12% 8113 
tumter: 1. Bolf3- und Fortbildungsschulen 333 #7 817). 2 319 98] 2686| 4953 28] 4925 247 69 ı2] 4678 
E wönese Sechnten. . 2.0227 8. 242 39 ı| — 30 312 87 225 93 86 — 132 
3. Sach- und jonftige Schulen . . 427 211 31l — 16 685 202 483 180 134 — 303 
iffenfchaft, Kunft und irde .... 13 58 — 10| — si 10 1 10 8 — 61 
alla oe nn BR Ba 237| 4992 >) 6] 4170| 9413| 2879| 6534 9621 809| — 5 572 
runter: 1. Fürforgeaufwand und allgemeine l 
Wohlfahrtspflege... . . . - 2ııl 4756| — 2| 4170| gı39l 2877| 6.262 791 694 — 5471 
2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- | 
ten und Einrichtungen . . . -» 26 236 8 4| — 274 2 272 171] 115) — 101 
mohlfohtt » 2.2... 0. 62) 2383| 13 1| /68| 427 7 420 >) 3 331 
ejundheitswejen und Leibesübungen 392 969] 339 197 2911926 87| 1839| 1236 1047 10 603 
tunter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 142 134| — I 22 299 11 288 32 20 0° — 256 
2. Kranfenhäujeru. Genejungsheime 171 438 66 35 5 713 14 699 61 5853 0 — 88 
3. Anftalten für Geijtes- undfterven- | 
BRer Bunge me.3. 22-28 . En o — — u —— -- u —- | - | — — 
4, Badeanitalten u. jonjtigeilnitalten 77 7371| +262 160 3 873 62 St 5871| 441| 10 224 
5. Förderung von Leibesübungen | 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen 2 26 II I I dallus= 41 6) 4] 35 
2 is urte Al Se er —_— h — == ._ — — — — | — — — 
naweien. =...) ..ı 1.2. 66 2321 521| 1947 67| 2833| 1005| 1828| 1344) 6) 654 484 
artafdrberung .. ....... 1 81 50 65 1 198 68 130 23 WE 107 
Haben, Wege, Waflerftraßen . - . .| 339] 1433| 1439| 1766| 96| 5073| 740| 4333| 1641) 501, 671| 2692 
efondere Anftalten vu. Einrihtungen 1031| 17151 2231 365 43] 2449 451 2404 99 414 4116| 1445 
Zunter: 1. Seuerlöichwejen - » .... - 16 275 53| 242 18 604 30 574 429 8 82 145 
2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- | 
BOMBEN. EA. 2 040 u 2a 14 248| 155 78 25 520 13 507 339) 292 | 25 168 
3. Straßenreinigung u. beleuchtung 27 909 3 17 o gl — 961 sol 43] 5 gti 
TEE SE OR E AFTEEREEE 2 46 283 7 28 ) 364 2 362 141| 71 4 221 
icht aufteilbarer Schuldendienjt. . .| — 1l 1046 1 1049| 2 — 1049 51 — | 998 
® - Summe I—XII | 9292| 13 176] 4085| 4556| 7 al 38 323| 5272] 33051] 8195, 4189 1479| 24856 


> 


Noch Überficht 1. 


XII. 


IV. Wiffenjchaft, 
SariprgeWeien Jr. Aare 


vn. 
IX. 
x. 


x, 
XL. 


IH. 


Verwaltungszweig 


ge) Gemeinden mit mehr als 2000 bis 5000 ee 
. Hlgemeine Berwaltung.. ». 2... 
3oliset En 
SMIDUNgEMeIEn. el. 100: CIE RC 


darunter: 1. Bolf3- und Fortbildungsichulen 
2.A1S0here Hachlilen:E Aue is, 
3. Hac)- und jonftige Schulen 


'. Wijjenjchaft, Kunft und Kirche 
San tiotgeweien wi. NIE RIRERER 7 


darunter: 1. Fürjorgeaufivand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege»... .... 

2. Armenhäufer und jontige Anftal- 

ten und Einrichtungen ‚ 


. DUNSEHOWODITOHLE EA BE NET. SEE 
vn 


Gejundheitswejen und Leibesübungen 
darımter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
. Stranfenhäufer u. Genefungsheime 
. Anjtalten fir Geiftes- und Nerven- 

Teattte, Blinde 7. za OH: 
. Badeanftalten u.jonjtige Anftalten 
. Förderung von Leibesübungen 

u.dgl., Sportpläße, Turnhallen 


ne m 


w 


DRRDERTUTIDER Er: rn RE Fe 
ohnungsielennu: WIrL Fur 
Surihaftsfnrderung Pr. Ian. ER 
. Straßen, Wege, Wafferjtraßen e 
. Bejondere Anftalten u. Einrichtungen 
darunter: 1. Feuerlöfhweien . ...... 


2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- 
ntschitalten Fr EHE. ker 

3. Straßenreinigung u. beleuchtung 

2 Sötger ss JENE, Aa 

Nicht aufteilbarer Schuldendienft. . . 


Summe I-XIII 


. Algemeine Verwaltung... .. 
. Polizei 
FRMLHUNGSMEIEN NEN. Bu lE Sn 


darunter: 1. Bolks- und Fortbildungsichulen 
2 Hbhere, Schulen, ie. I. 0ER, 
3. Yach> und jonftige Schulen 
Kunft und Kirche 


darunter: 1. Fiürjorgeaufwand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... .... 

2. Armenhäufer und jonftige Anjtal- 

ten und Einrichtungen ; 


RUNENOWIHLIAHEL 2. lie zu ee 
vn. 


SGejundheitswefen und Leibesübungen 
darunter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 
2. Kranfenhäuferu. Genefungsheime 
3. Anjtalten für Geiftes- und Nerven- 
Tranfe /PONDE 159. LE ee 
. Badeanftalten u.jonjtige Anftalten 
. Förderung don Leibesübungen 
u. dgl., Sportpläge, Turnhallen 
SIT ENT IT Dre a a 
WWIGNUIHSWETERENT. ame raue. ein 
Asiriichaftstürberung Mir... Beer 
Straßen, Wege, Wajjerftraßen j 
Bejondere Anjtalten u. Eintihtungen 
darunter: 1. Feuerlöfhwefen . ...... 
2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- 
nsanitalten ed. 2 
3. Straßenreinigung u. «beleuchtung 
4 Sig. HE 
Nicht aufteilbarer Schuldendienit . 


Summe I—XII 


Sum 


= ©.ı 
3 Ye Aus IS85 
= Der Aus 228 YAus- 
Berfön- |.& sinfung | geben [555 e. 
fine |& und a Ne gaben 
Bi Tilgung en 238 [insgefamt 
x : 3 der Neu- |P: (Sp.2bis 
gaben = Schul | bauten |= Sp. 6) 
5 den ujio.) 
> 


| 
| 
| 
i 


92 
&. 


& |. 5; 


6,5 Ir 7 


4.7671 1395 
1655 186 
4951 1617] 309 n 2495| 4956 


326) 1491| 284 40| 2492| 4633 


01 1842 


Ex ver n1 6 503 

— 17 — — 2 19 
169 109 25 6) I 304 
4 29) — 1 0 34 
160] 2079 2 s| 4174| 6423 
152] 2039] — 8| 4174| 6373 
8 40 2| — — so 

27 100 121 — DD 198 
249 442] 137 40 24 892 
156 103 2 e) 23 284 
61 169 3 6| — 239 
32 149| 115 29 I 326 

9 ns 7. Bis 43 

25 79| 237] 1 725 57 91 123 
— 41 a 5 6 64 
3859| 1581| 796| 1299 127| 4192 
37) 1019] 175| 362 ”1. 1600 

5 252 51 3 I 382 

3 147] 103 267 3 528 

7\ 437 = Th1- 7 518 

I 133 7 3 172 
—— 1 090 1 — 1 098 
7808 8 Fr 2935| 3647| 6960| 29 919 


h) Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern. 
6176] 2476 89 7s| 141| 5960 
2 014 4291| — 01 — 2 443 
1211 2 968] 244 432 | 4159| 7924 
1217| 2954| 244| 432| 4159| 7910 


= = — 2 
— 12] — — — 72 
0 12 0 6| — 18 

29) 2620 0 11598] 8608 
29| 2586| — 11 5958| 8574 
T; 34 al um 34 
0 65 — — 58 123 
155 357 25 40 27 607 
3391» Bea I 24| 415 

5 Br a a 32 

II 52 20 3sıl — 114 
— 27 3 8 3 46 
0 17 s0| 1650 3) Bo: Arlire, 


ıf 90 6 6 2 105 
332] 4389| 456| 3284| 161| 8622 
8 913 77) 320 41, 1329 


1 346) 34| ızı © 552 
_ 54 26 100 10 190 
2 411 14 I5| — 442 
5 102 3 34 I 145 
— 5I 867 1 3 876 
8836| 14 341| 1847| 5 818 [10 526 | 41 368 


Reiner 
Finanz- 
bedarf 
(Sp.7 
abzüglich 
Sp. 8) 


Davon ab Zahlungen | 
u.and.Körperjchaften | 


v9.Bet 


Berwaltungszweigen 


m 


26 301 


9 | 


so 
190 
360 
264 
237 


318 


41 


4 585 

59 
3 262 
1545 


379 


477 
518 
171 
1092 


8 914 
2 442 
7720 
7 706 
2 

12 


18 
7.069 


7235 


40 
1 220 
105 
5 246 
1309 
540 


183 
442 


144 
876 


35 578 


| Spesiette Dedungsmittel 


11, 


2650 | 1386] 2 


930 16 

269 | 
27) I 
26 | 149 


5582| 19 1985 


Datnmäpe 


12 
158 
a 
a 
33 


28 
20 


209 


\ Überficht 1. 


538 Ber | Aus [82 SESE| Heiner _ Spesietle Dedungemittel P 
PBerjön- E58 zinfung en FE] 2er 5238 Finanz- darunter Zulhub- 
liche Ri ER. und end. | gaben IE 7 bedarf  — bedarf 
Verwaltungszmeig Aus ISES Tilgung [9° SEE. insgefamt ns ER (Sp.7 ins- Ver- | Schul- (Sp. 9 
uaben [E28 | em. air Sessel er 25 oszügnic| gefamt | unge. | den | absügtich 
328 den = ass, 9-9 [3858 Sp. 8) | ein | En Sp. 10) 
2 (0) ” 7} AR ‚nahmen | ) 
i) Gemeinden insgejamt. 

Bemeine Verwaltung... ..... 50 253] 12 058] 1.020 Di 169| 63 906| 1528| 62 378[ 7 6591| 5 812 105 | 54 719 
en Aue Na FE 17 463] 1983 1 7496 | 26 950 11] 26 939) 3273| 3192| — | 23666 
dee en rer 22 518| 16 512] 5596| 1 939|27 138 | 73 703| 3368| 70 335| 10 371| 7699.  824| 59 964 
arunter: 1. Volfs- und Fortbildungsichulen | 2875| 12 678| 3 673| r 362 |26 678 47 266 399| 46 867| 2658| 633 6853| 44 209 
mon Schitlens ie... 13 989| 1665| ı 278 32| 278| 17 242| 1009| 16233] 5856| 5 578 | 21] 10 377 
3. Sach- und fonftige Schulen . .| 3654| 2169| 645| 545 182| gıg5| 1960| 7235| 1857| 1488| ı120| 5378 
sifjenichaft, Kunft und Kirhde ... .| 5risl 5328| 458] 177| 1477| 13 158 67| 13 091| 4463| 3 952) 92] 8628 
ürforgewefen BERBERRTT CHE; ,, 8. 2 354|135 346| 3051 276 |22 957 [161 268| 42 9001118 368] 12 262]| 9 701 104 [106 106 

arunter: 1. Fürjorgeaufivand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege... ... . ı 289130 230 4 45 |22 906 [154 474| 40 236114 238| 9138| 8388| — Jıoz 100 

2. Armenhäufer und jonftige Anftal- 
ten und Einrichtungen . . . .| 1095| 3 116 301 231 51l 6794| 2664| 4130| 3124| 1 313 104| 1006 
enehliahtt . 12. 220.0... 2671| 8767| 303 42| 361| 12144] 1960| 10184] 1674|] 1 303 29I 8510 
jejundheitswejen und Leibesübungen | 13 372] 23 070| 6198| 2227| 158| 45 025] 7180| 37 845| 23 94021 526 1241| 13 905 
runter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürforge.| 1884| ı 176 12 9 84| 3165 12711 23:038 3790| 214| — 2 668 


2. Kranfenhäuferu.Genejungsheime| 9724| 17 061] 3774| 1 450 23| 32 032| 6405| 25 627| 18 21716689 gs5| 7410 
3. Anjtalten für Geiftes- und Nerven- 

Pranteenlimdenn c A.o.ı. 2. 201 865 27 Be > I 150 402 748 643| 6350| — 105 
4. Badeanftalten u. jonjtige Anftalten| 1530| 3431| 2 192 594 34| 7781 202| 7579| 4594| 3 941 283| 2985 
5. Förderung von Leibesübungen 


u.dgl., Sportpläße, Turnhallen 33 537l 193 117 17 897 44 853 116 52 3 737 
ee I = 921 — = — 9 219 — 9219 — E= _ 9 219 
nungamweien. ...N....2.... 1677| 3972| 3 782 126 394 9389| 41 814| 9473| 32 341] 28 552) 258119 577| 3789 
chartsförderung . ........: 52| 1121| 297| 1699 20| 3189 83] 3106| 1813 64 1410|] 1293 
teapen, Wege, Wajjerftraßen . . . .| 2672| 16547| 6 965 [10 845 | 1438| 38 A67| 8272| 30 195| 10 924|| 5 262 3545 ezäl 
efondere Anftalten u. Einrihtungen | 8001| 30558] 3725| 5609| 210] 48 103 9337| 47 166| 27 06720 116 1367| 20 099 
unter: 1. Tseuerlöjchweien . ...... 4074| 1968| 3567| ı 238 2ı| 7868 1271. 7 741]0 3.748110 25% 246| 3993 

2. analijation, Müllabfuhr, Bedürf- 
Beamten en ı 140| 7205| 2 5331 3 064 172| 14 114 475| 13 639| ıı 186|| 9 165 9990| 2453 
3. Straßenreinigung u.=beleuchtung | ı 140] 14 870 8So| 853 o| 16 943 205| 16 738| 6 669|| 6 577 ı0| 10.069 
u ERE Tn ART a RE 1647| 6515 54 5| 454 171% 9478 130| 9048| 5464| 4 119 121| 3584 
iht aufteilbarer Schuldendienit .. .| — 60114 077 3 206} 14 346] 1138| 13 208 437) — — 12 771 
Summe I—XII [126 781[264 541[47 727 |49 624 |62 619 [551 292| 76 917]474 375[132 43578 885 28 294 [341 940 

k) Bezirfsverbände. 

Baemeine Verwaltung. . -. ..... ki ei 1 Y 28 10 2 3595 152] 3 443 64 370 — 30 
ee 4 — 4 0 0 — 4 
elenı 2 nenn = 108 — = 167 275 1 274 10| — — 264 
wunter: 1. Bolf3- und Fortbildungsichulen | Do — ı0| — — 62 72 6) 72 | 72 
a abgeraten nn... %. — 664 — -- 96 162 I 161 | — | — 151 
3. Fach- und fonftige Schulen . .[ — 32] — — 9 4a — 41 41 
iffen haft, Kunft und Kirde ....| — 12] °— u 2 14| — 14 14 
nn 2 N 1L1931899.702 90222 195 | 8522| 69 898| 34 732| 35 166| 5559| 509 — 29 607 

wunter: 1. Kürjorgeaufwand und allgemeine 

Wohlfahrtspflege... . - . - 5360| 57 5331| — 4| 8517| 66 612| 33 748| 32 864| 3333| 3200| — | 29 531 

2. Armenhäufer und jonjtige Anjtal- 
ten und Einrichtungen . 6351 72 228112.232 1g1 51053.386 984| 2302| 2226| 1879 — 76 
SEN Er PP 303] 2274 67 20 41|1 2705 537] 2168 814 75 — 1 354 
nbheitmeten und Leibesübungen 899] 2349| 349] 269 251 3941 502] 3439| 2671| 2418 111 768 
tunter: 1. Allgemeine Gejundheitsfürjorge . 153 440) — 11 16 620 gi 529 ION FL LTE + 389 
2. Kranfenhäufer u. Genejungsheime Fa21 AR 88210 2.3 33 287 53183230 407| 2823| 2484| 2 256 III 339 

3. Anftalten für Geijtes- und Newven- 
Beer regt... — I ı| — 1[) — — I 
4. Badeanitalten u. jonjtige Anjtalten 14 45 18 I I 79 2 77 47 46| — 30 

5. Förderung von Leibesibungen 

u.dgl., Sportpläge, Turnhallen _- I 11 2 = PEN 9 
ee er 0... — 11518) - 11518 — 11518 — == — 111518 
anaweien-........... 82 58| 330] 708] 365| 1543| ıcal 1381| rel 15) 2| 605 
haftsförderung ........: 24 100 3] 142 11 280 11 269 148 8| 139 121 
fragen, Wege, Waljerftraßen . . . - 50 2661 1116| 1387| 4137| 6 956 467] 6489 946 2| 5911| 5543 
ejondere Anftalten u. Einrichtungen — 115 ADE> 38 160 33 127 5 0b 122 
er: 1. Seuerlöichwefen . . . . - . . — 10 Il — 17 28 I 27 2 — — 25 

2. Kanalijation, Müllabfuhr, Bedürf- 
BERBBBE Lo he — 99 6| — 21 126 82 94 3 0 — gı 
3. Straßenreinigung u. -beleuchtung | — ) ol — Or — — o 
EN — 66 — —_ oo) 6 eo) 6 6 
icht aufteilbarer Schuldendienit . . -| — — 286 Dis 292 0 292 140 —_ 152 
Summe I—XIl | 4940| 77 601| 2418| 2 737 | 13 485|101 181| 36 597| 64 584| 11 1133| 8334 8431| 53 451 
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oc, Überjicht 1. 
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Spezielle Dedungsmittel % 


ön- [ES Jainfung | gaben |5= 5 322353] Finanz: darunter 
| Fine Ess; | hen ss | nen esse aeen 
Berwaltungszmweig Yus- ae Tilgung |" At [E58 inägejamt Qs5 58 (Sp. 7 ins= Er 
. Ei > der Neu |S,58 (Sp.2 bis ssEs abzüglich gejamt tun 8- 
gaben [E53 | Eur | pauten [5258| &r.o) [583€ | ® a 
Ei den | uw.) [5®= sazzE| ©»8) nahmen 
wa 2) AsRH 
en re a a a DE ru ER 11. 
l) Sämtlide Gemeinden und Bezirfsperbände. 
I. Allgemeine Verwaltung. ». :»..... 52 640] 13 101] 1048 416] 296] 67 501] 1680| 65 821] 7723| 5 849 
11. Bollzet sn na Aa ER Rey 17 4631| 1987 l 71 7496| 26 954 11] 26 943| 3273| 3 192 
T1.-Btipungsweienz. 2 mes mern N, 22518] 16 620| 5 596 | 1 939 |27 305 | 73 978| 3369| 70 609] 10 3811| 7 699 
darunter: 1. Bolf3- und Fortbildungsfchulen | 2875| ı2 688| 3 673 | ı 362 |26 740| 47 338 399| 46 939| 2658| 633 
2. Höhere -Ohnlen: SER; 13 989| 1731| ı 278 32 374| 17 404| 1010| 16 394| 5866| 5 578 
3. Fach- und fonflige Schulen 5654l 2201| 645 545 ıgı| 9236| 1960| 7276| 1357| 1488 
IV. Wifjenjchaft, Kunft und Kirche 57181 5340| 4581 177| 1479| 13 172 67) 13 105] 4463| 3 952 
VFUTIDtgeWelen ne ER FEN! 3579]195 100| 537] 471131 479231 166| 77 6321153 534| 17 821/14 780 
darunter: 1. Fürforgeaufivand und allgemeine 
Wohlfahrtspflege - », . .. : ı 849|187 761 4 49 |31 423 |]22ı 086] 73 984147 102] 12 471lıı 588 
2. Armenhäufer und jonftige Anjtal- 
ten und Einrichtungen 17301 97.83910. 533 422 56| 10 080| 3648| 6432| 5350| 3 192 
VI Sunenpwpbliahttien.gm 2 ebene 2974| 11041] 370 62] 402] 14 849] 2497| 12 352] 2488| 2 078 
VII. Gejundheitswejen und Xeibesübungen | 14 271| 25 419| 6547| 2496| 233| 48 966| 7682| 41 2834| 26 611123 944 
darunter: 1. Allgemeine Gejfundheitsfirjorge.| 2037| ı 616 12 20| ’ 100 |, *3.785 218| 3 567 5ı0| 330 
2. Kranfenhäuferu. Genefungsheime] 10456] 18 913] 4 105| 1 707 81] 35 262] 6812| 28 450| 20 70118 945 
3. Anftalten für Geijtes- undNterven- 
Frante, Snlmide ger ee 201 866 27 57I| — I 151 402 749 643| 630 
4. Badeanftaltenu.jonftige Anftalten| 1544| 3476| 2 210 595 351 7860 204| 7656| 4641| 3 987 
5. Förderung von Leibesübungen | 
u.dgl., Sportpläße, Turnhallen 3B 548| 193 117 17 908 46 862 116 52| 
VII FREE enTiitiotg ee. 1 a — 20737] — u — 120 737 — | 20737 — _ 
IX Wöhnungsmeiennr ern en 1759] 4030| 9112127102] 13541 43 3571 96351 33 7221 299282273 
x Setetichajtofürnerung, en. nm (ue near 761 1221| 300] 1841 31] 3469 941 3375] 71961 72 
xl. Straßen, Wege, Wafjerjtraßen 2722| 16 813] 8 08112 232| 5 575 | 45 423| 8739| 36 684| 11 870] 5 264 
XI. Befondere Anftalten u. Einrihtungen | 8001| 30 673] 3732| 5609| 248] 48 263 970] 47 293] 27 072120 116 
darunter: 1. Feuerlöfchwefen . .»......- 4074| 1978| 3568| ı 233 38] 7896 128] 7 768] 73 7501258 
2. Kanalifation, Müllabfuhr, Bedürf- 
nisanitalien IRIRErLEET DE ı 140| 7304| 2 5391| 3 064 193 | 14 240 507| 13 733] ıı ı89|| 9 165 
3. Straßenreinigung u.-beleuchtung | 1 140] 14 870 80l 853 ol 16 943 205| 16 738| 6669| 6 577 
ANSHWILIgE. Ren rn L047| oosaıl ORAS 454 17| 9 184 130| 9054| 5464| 4 119 
XI. Nicht aufteilbarer Schuldendienit . — 60|14 363 9] 206; 14638] 1138| 13 500 577) — Me 
Summe I—XI11 [131 721[342 142]50 145 52 361 |76 104 |652 473]113 514|538 959|143 568,87 219 29 13789 


Allgemeine Dedungsmittel der Gemeinden und Bezirföverbände im Nechnungsjahr 1931 (Beträge in 1000 2). 


Überficht 2. 


A. ARTEN 


Gemeinden mit eis a 9 Einwohnern j 
über ” Aa Er ee u 2 KT a a bis zu a { 
18 j 8 15 15 Pr aa 15 18 
Art des Erwerbspermögen 28: u 100.000 50.000 (begietsfei angebörig) 10 000 | 5.000 2000 2 
über- | Bu- [über- | gu- über: | Zus über- | Bu- über-| Zus | über- | Bu- Über- Bu- | Über- | Zu- | Üder- | Zu- [übe 
ichüffe jchüffe [Fchüffe Ichüffef fchüffe Schüffe] Schüffe ichüffel jchüffe jehüffel Ichüffe fchüffel Schüffe fchüffel Schüsfe schüffel Fchüffe \fchitffe | ie 
“ 2. a WE Ra: 8 19. I 10 | an | 12°] 18:0] 14.5 1028.) | a8. iz eis 
I. Betriebe einschl. Beteili- 
gungen: | h 
1. Berfehrsunternehmungen | BW1 — | —  — | 134 91 — ' — 1 — su 1 1il. 4] 31) » 11 2086 u 
2. Verforgungsbetriebe . . .137354 — | 668 — 14427 — [1 534 — [3545| — [2298 66|1 505 86| 809] 24252140) 3945 
a) Eleftrizitätöverforgung .|21496 — | 400 — [3092 — | 951 — [2 669) — |1 337) — 867 — | 5ı4| 4131326) a 
b) Gasverforgung Hints2g 68|— 1 1903).— | ‚4258| — | 518),— | 412] ‚16 139 6 4| oj|ı4 ıg8| 22 
e) Wafferverforgung . 4329 — | — | —| 432) — | 158| — | 358) — | 549| 50] 499] 80| 291) 238] '6 616) 3680 
3. Schlacht- und Viehhöfe, | 
TSLEIDaNnte, 2 ana ae 2205 — | 340) — | 1631 — 40.61 BO a, 15 ZI 2 3) 1] 2863 74 
4. Sparfafjen, Banken und 
ahnt. Kreditunternehmung. | 621] — | — | — | 19) 11| 133) — 306) 30] 390) 40 312} 20] 179) 10| 2136) TEE 
5. Sonftige Betriebe . . 631] 517] — | — 4| 45| 261 33 9% ) 43 3|j 72] 66| 26) 23] 892] 7285 
Summe 1 |44712 517]1 008 — 4923, 6511 733 34 4.037 39 12 754 145 1 902 17811048 277 162 117 1 255 
II. Kapital- u. Grundvermögen: i | | | y 
1. Allgem. Kapitalvermögen .| 26571 387]1 003, — | 267 147| 114 50] 181 190] 695| 126| 526) 134] 800 172| 6 243/2 2061 bx 
2. Allgem. Grundvermögen, | | | | 
einschl. Tand- u. forftwirt- | | | | | | | | 
ihaftl. Betriebe... . . 382) 488 87) — 1868| 11 156| 55} 339) 179 717 3391 712) 240 11 482) 487 42431 799 
Summe II | 3.039 1 875|1 090 — | 635 158| 270 105| 520 369 |1 412 465 |1 238| 374 |2 282, 659 [10 486 4 005] 7 
Summe I und II |47 751 2 392]2 098 — 15 358 223 |2 003 139 14 557 408 4 166 61013 140 552 |3 330 936 [72 603 5 260 \ 
Abgeglichener Betrag - - . » . 45359 — 2.098 — 5 335 — 1864 — 4149, — [3556| — |2 588! — [2394| — |67343) — FR 


j ai 


, Überficht 2. B. Steuern. 
.— = E —- —_ ———— — Lehe — 
Gemeinden mit ........ . Einwohnern 
AR n E 50 001 25001 | 10001 | 10001 P Bag PR Sämtliche Bezirks- 
Steuerart über | ae ai g > bis a A | Sr en Berietiber N 
| | Ierlrt3= | eairkö- | | | { 
109.009 | 100000 | 50000 | eh | le 10000 | 5000 | 2000 
nn | t q 
1. 2, 3. ways, 6. Ti 8. 9. 10. ur 
euern vom Einfommen und Vermögen (im 
gemeinen): | 
etitteuer no 2.2.0... . «1 32258 | 1281 4533 | 2 274 4105 | 5246 | 4919 | 8290 62 906 9 858 
erichaftiteuer . '. - 2.122... 2 630 |. 114 365 200 247 272 204 193 4 225 1155 
Neichsiteuer-Ausgleichitod . » 2... .. 1 30 243 44 367 715 zul 1138 3 249 134 
et ee, ;, nel 15.196 773 2058 | 109 2613.42 979 2650 | 3145 30 506 46 
Summe 1 | 50085 2198 7199 3610 73352, 9212 8484 12766 | 100 886 | 11193 


euern vom Grundbejig und Gewerbebetrieb: | | | 


NE eo, SR Re 12 667 3637.1 1.3641 46211541 1 900 1881 | 4659 25 091 33 
Bemerbeiteuer. . . .. . ... Fr | 
a) allgemeine Gemwerbejteuer ohne b) .| 12717 513 4007 Fiat .1828 1.9251 1872 | 1949 23 477 2 
b) Wanderlagerfteuer. ». 2 222... 3 1 2 | 1 r.\ 3 i\ 1 13 
Sonjtige Belißiteuern . -...... So: 3 758 54 202 36 | 178 | 210 178 | 138 4 784 — 
Summe IL | 29145 961 298 1680 | 3568 | 4364 3932 6747| 53365 35 


fwertung- (Mietzins-) fteuer: 


zur Dedung des allgemeinen Finanzbedarfs | 22 698 720 2530 | 1204 1289 | 1311 986 | 1047 31785 | 10 604 
zur Decdung des Realjteuerjenfungsausfalls 4433| 160 521 300 SIE Mer 59T 591°| - 826 8113 12 
zur Förderung der Bautätigkeit... . . . 997 92 189 | 66 111 216 | 182 6 1 859 635 
Summe III | 28128 972 3240 1570 1991 | 2218 | 1759 | 1879 | 41757 | 11251 
uern vom Umjaß und Vermögenverfehr: | | 
a Sn ER a 8817| . 235 347 414 10522217354 1267 ı 2094 13 080 17 
Steuern vom Grumdbefißwecjel. . . . . 
Be Srunderwerbiteuet . -. -....... 1 903 78 233 129 393 514 486 | 1226 4 962 —1 
) Zujchlag zur Grumderwerbfteuer . . . 1199 47 147 s0 237 339 Ba 778 3139 >) 
6) Wertzumachsiteuer u 7 FRE 895 45 95 45 158 225 LI 238 1871 — 
eher na Aa. ca... 118 1 13 6 19 5 6 7 175 en 
Schanffonzefjionjteuer . . ...... 184 S 32 4 S 7 3 S 254 149 
Sonjtige Vermögenverfehrjteuen . . . . — — — 1 — —_ — == 1 = 
Summe IV | 10116 414 1 367 679 1 867 2444 2244 4351 23 482 175 
ftfahrzeugiteuer: 1419 71 257 118 — — — | — 1 865 4 580 
uern bom Berbrauch und Aufwand: | 
Berbrauchiteuern: | | 
ı) Semeimdebierfteuer -. . . 2... . 2177 9. 31677 :4869\..1.989 0810.17 71.010712 2137 | 2115 | 3550 | 21734 70 
) Semeindegetränfeiteuer . . . 2... 2 544 8 131 1 62 62 8 15 | 6 2 903 6 
Yuftwanditeuern: | 
ernnügungiteuer. - - -. ...... 3 319 135 414 | 203 350 390 289 400 5 500 684 
nndeltener ii... 5... .'. RR ra 63 197 | 90 254 298 296 | 690 3 600 4 
:) Hagdjteuer, Jagdpachtiteuer . . . . - — n— 2 | | 0 0 12 1 5 451 
) Sonftige Aufwandteuern en! 802 | -— 66 29 51 12 22 | 4 986 1 
Summe VI | 18193 759 2099 | 1066 2327 2895 2738| 4651 34 728 1216 
enanmdiente » >»... .2...2.2.%. — 1) 0 2 17 19 — 
tenereinnahmen. . . . . . 2 2..5137086 5375 | 17130 | 8723 | 17085 | 21133 | 19159 30411 | 256 102 | 28 448!) 


1) Dazu Bezirkszumlagen 20 507; zujammen 48 955 (in 1000 .2M). 
bt 3. Gejamtabjchlug der Gemeinden umd Bezirfsverbände im Kechnungsjahr 1931 (Beträge in 1000 N). 


Senelstperunitvere Ren Einwohnern 
a i ; 4 9% 10001 | 10001 r Tas: Pr Sämtliche | Bezirk3- 
Sahbetrefi äper | 50001 200 rn ns a 5008 1% "aooi bis at 
IE Cnie big ji B ei = a bis bis zu Gemeinden | verbände 
| 5 eziris= ezirfs- ; 
100.000 100.000 50000 | | ei en 10000 | 5000 2000 
8 2. 3. 4, 22 6. Zie 8. % 10. 11. 


Hußbedarf: | Nix | 

jujchußbedarf der Kämmereiverwaltungen .| 199660, 8580, 25651 12083 | 20573) 24856 | 20541| 29996| 341 940] 53451 
In den übergeordneten Gemeindeverband | 

lagen a. . cs | 


ae - = 3316 4960| 4597| 7634| 20507 
Summe I | 199660) 8580 25651| 12.083 


23889| 29816 25 138 | 37630| 362447 | 53 451 

jemeine Decdungsmittel: PR 2.58 FE | ’ 

Steuern und Bezirksumlagen . . .. . . 137086 | 5375| 17130 | 8723| 17085 | 21133) 19159) 30411| 256 102 |!) 48 955 

sejamtüberjchug des allgemeinen SKapital- | | 

md Srundvermögens und der Unternehmun- | | 
| I 


nn Betriebe: WW... 4... 45359 | 2098| 5335| 1864| 4149 3556 2588| 2394| 673483 644 
Sonitige allgemeine Dedungsmittel . . . 1348| 57 801 144 584 738 806 1380 5 858 1045 
Summe II | 183793) 7530| 23266 | 10731| 21818 25427 22553 34185| 329 303| 50 644 
erjchied zwifchen Tund IT... 2... — 15 867 — 1050 — 2385 — 1352 —- 2071 —4389 — 2585 —3 445 | 33 144 | — 2 807 
sehlbetrag (—) aus Vorjahren . . . - - — 49 123 |— 1 325 —3 133 — 1335 |— 4 383 |— 3 568 |— 5 062 |— 2 357 |—- 70 286 | — 3 096 
Böllige oder teilweife Auflöfung von Fonds- | | | 
pe Mer SE — lt | 993 35 | 389 1004 260 373 3054 345 
Beräußerung von Vermögenswerten. . . . u u 5 209 268 | 324 806 50 
Schuldenaufnahme zur Dedung von Fehl- | - 
A EN = 8171825 BEL. <= 544 | 1188 902 697 4 722 888 
Summe IV |-491233| 0 °— —2074 —1300 —3445 — 1167 — 3632 — 963 |— 61 704 | — 1813 


hin Gejamtabjchlun (Fehfbetrag (—)) - - |- 64.990 — 1050 — 4459 2652 — 5516 — 5556 —6217 — 4408-94 848 | _ 4690 
1) Darunter 20507 RM Bezirtsumtagen (in 1000 RN). 97* 
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0189 | — 9601 ler6 Fr dunypansarınyy qun 
£9T SI 98 8201 |ETE8a | SET 088 82 | TEILS | FI6T ELITE S6E 68CE 5C0R 892 |1TA Pwummz 
6TE EI — 988 [09881 | ZE1 G66 8T | EGTL_ | 2881 16838 CIE EST TERI were |eIgr | cr En N oe 
| | | "uogonlaollugg ER TRBLSPRIEIETIEH LEHREN . 
rr6H 98  er8 Jece9 | € 87e9 | TOOL 18 TLT 888 16608 |8IL 9608 |#T8% "  HORHUSR 299 Bunaaqaog I 
| | | | | | ago aun Hophagg IIA 
tr — | — Irre | IRB _ [eTese.| 8991 “ Hl — 989 pe ma een Zuolaausdunugege TA 
089 ET [SET FI |8E9T IE 8966 [EISEE | 1766 |[EET6E SOETE | 1802 #6 ERST 6629 <c0OG 8Ta6 SFGIT [A mmnD 
& POLE U FOR Kofer re 90L.E ae KOT ER. | #92 GUEZIIERST IESE A en ea eagehahrd 
| | | “ | | n abrolanlualojsgaaaug) aqualvplaagg 'g 
Loee |\ess6 \roar Ir | — | LEES |eerer| 89% 6 |esr re || 99801 | Fog 608 —. 1886  |498T |tegL |88E6 |g awuung 
095 Be HEITer et 18007. E98 To. 687 esege | Sell 198 LE ALTE IE 69h uduygpmumg n uapoylug aöylueg 
£68 sers 92T | — | — !ıs89 (ers | esLs |60z.ZT || S768 zeeer a L6FT 8689 0622 |uanpylunpagaraquonasinpgusguvag (q 
FeET JorE EI GH — |81IE (Feb = = Irs6 TR 1.991 F0E a Tr re) quvalnvodıclıng qun -sbungvanar (8 
| uadungnsaglag 
| | | nualauspagaunao 'NIoLIgomauseng 'z 
FLSEL-KEFTT WER 124 IM IE0I0 (STEFAN 6% LG FI | 4801 ssF9 08 — 4STS |SIE 289 r |gesr | ung 
890 TT [689 a 12 7, 698 e69 IT | 85 08L IT || EL EHI 17. “LCEE 2 2 rn quvanvadaclıng (q 
sıez |eoc PvE 7 — |) 69 1888 | IE 3C83 || 796 OR ee ROT: EINBOEFSTST. " quvalnvsdungvang (8 
| | Naspgolgog öpp‘sdaalng pop T 
| | | | | uoßaspgulgogk "A 
£68 FIT |STE ST |FF6 T 668 if CELL OT |ET6 9ET| CHE sa JEIFEET 08T +08%  28F1 Ki 6388 008 9% EFT FOTErF 08T] AI aunnzs 
sog Ir a Pet E 6608 a ar = = — |\0867 |49 6% 68 nr ee EAN E 
‘66 9T ITsL8 |I8s99 7 | — I sITı \9g28% | sort red ze | ST86 g ee — 16g 7896 |LELET |TLEGT |g und 
cgsa |0RE 208 En I gIT I(eueTE | € 8038 || 728 EEG ELBE GERT EEE FT IOTF LI Ben: sodıjluog (9 
#681  [80T2 a —. | 801% 12007 | £66 Ba | | — | — OT 1897 | WLOE jevgE |" ° © ° malaammakuag gun 1a7024% (q 
98861 jeses3 NIOFT | = | | 2687: 620 81T :| 307 1EO 6T | 86 q 86 — 78T |TELT 18298 607 01 rät: . uonplpah (e 
| | | | | ung qun Hoßpluallar 3 
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meine Dedungsmittel des Landes im Nechnungsjahr 1931. 

ht 5. i 

£ . B. Überjchüfje und Erträge 
Beer des Ermwerbspermögens 


RR S 
Betrag Es 58 br # Betrag E 
a ee Urt des Eriverbs- in = 
Ye 1000 FE 8 5 vermögens 1000 5 
RAU \23 | @58 RK NT 
Be = 
1. 2 3 Er 1. 2 3. 
ern vom I. Betriebe 
Immen und einschl. Belei- 
nögen ltqungen 
infommen- 1. Domänen .|— 5521 0,11 
Br... .]| 65 748|13,17| 34,03 2. Soriten . .[—1 3931 0,28 
örperichajt- 3. Hütten- u. 
Be ..... 7958| 1,59] 4,1 DBlaufarben- 
ern dom TRETEN eh —1 6861 0,34 
dbejig und 4. Berfehrs- 
tbebetrieb unternehmen. 4391] 0,09 
undjteuer .| 18.287| 3,66] 9,16 5. Wafjermirt- 
merbejteuer]| 16 294| 3,26| 8,43 Iihajtl. Unter- 
euer dom nehmungen . 945] 0 19 
tbebetrieb 6. Münzmefen 289] 0,06 
nherziehen 417] 0,08| 0,22 7. Zotterie. .| 8191| 1,64 
ertung- 8. Bäderver- 
zurdedung waltung . . . 102] 0,02 
(gemeinen 9. Borzellan- 
;bedarfs . | 38 398] 7,60] 19,87 manufaftur 
im bom Meipen . . . |—2 826] 0,57 
b und Ber- 10. Kalf- und 
werfehr Hartjtein- 
jaßjteuer .| 11 216] 2,25| 5,so werte — 144] 0,03 
mpeliteuer] 4338] O,s7| 2,25 Summe 1| 3365| 0,6 
inmett- 
et ....| 2064| 0,4] 1,07 
ahrzeug- II. Allgemeines 
Be ..;). 218] 1,5| 3,74 Srund- und 
hiiteuer Kapitalvermü- 
lachijteuer | 16 028] 3,21| 8,29 gen (einichl. 
gleichjteuer 120] 0,14] 0,37| honftige Er- 
ler ...| 45481 0,91] 2,35 träge) » » . .| 10 067] 2,02 


te I—VI1 [193 234|38,69]100,00 


Summe I u. IT| 13 432] 2,69 


des Tertoes von ©. 
Ebsvermögen denen des Vorjahres ungefähr gleich geblieben. 
gen aber 16,35 v.9. des Zujchußbedarfs gegenüber nur 
im Borjahre. Dagegen find die Steuereinnahmen gegen 
jr jehr erheblich zurücgegangen, nämlich um rumd 121 Mil: 
f oder 29,84 0.9. Nechnet man allerdings die Bezirksum- 
yinzu, die nm 44,98 d. 9. geftiegen find, fo beträgt der Nück- 
27,30 d.9. Von den einzelnen Steuerarten weift infolge 
t Verteilung zwifchen dem Staate eimerjeits und den Ge- 
md Bezirfsverbänden anderjeit3 die Aufwertungfteuer den 
üegang auf. Nächit ihr find die Steuern vom Einfommen 
gen auf 76,41 d. 9. von 1930 gefunfen, und auch die Steuern 
dbejib und Gewerbe jowie vom Umfab umd Wermögen- 
ten Nücgänge auf, während die Kraftfahrzeugiteuer fomwie 


204.) 


md. Steuern und Umlagen zufammen dedten 73,35 dv. 9. 
bbedarfs gegenüber 78,40 dv. 9. im Vorjahre. Da an fon- 
meinen Dedungsmitteln — abgejehen von den Anleihen 
g des Fehlbetrages, die 1931 erftmalig nicht als allgemeine 
ittel, jondern gejondert nachgewiejen werden (Überjicht 3, 


toch 6,9 Millionen 3,0 zur Verfügung ftanden, ergibt fich 


tungededter Bedarf von 35,9 Millionen 2,H oder 8,64 0.9. 


en zur Dedung des Fehlbetrags bei den Allgemeinen 


213 


Sejamtabjchlug des Landes im Nechnungsjahr 1931. 


Überficht 6. 


|| OUT mn — 


- Veränderungen 1931 


Sachbetreff 


Betrag in) 


Nechnungsjaht 1931 


 [ luf den Kopf der 
Bevölkerung ZA 


ind H.desreinen 


Yinanzbedarfs 


1929 


(Bunahme + Abnahme —) gegenüber 


1930 


1000 AM | | Betrag in| im d. 9. | Betragin imd.S. 
| \ 1000 2.4 11929=100|| 1000.24 | 1930= 100 
| | 
er BRUNS, 4. 5. EUER NE 
Neiner Finanz- | | | | 
Dear pa 354 864 71,05100,00|-30 577, -  7,93- 29 236 - 7,61 
a) VBerwaltungs- | | 
einnahmen. .|111 832 22,39 31,51]439 520 + 54,65|+ 39 197+ 55,25 
b) Einnahmen | 
aus Anleihen] 10172 2,04 2,87]-11 726 53,551 20 085 = 66,38 
Spez. Dedungs- 
mittel inZgejamt | 
(Summe au.b) | 122004 24,431 34,3|+27794+ 2950419 712) + 19,9 
Bujchußbedarf . .1232 860 46,62 65,62|-58 371— 20,04 — 48 948 — 17,37 
Davon jind gederft | | | 
durch allgemeine 
Dedungsmittel | 
a) Ermerböver- | | 
mögen | | 
Überjhüfje. .| 13432 2,69 3,70|-28 085 — BU 23 722|- 63,85 
b) Steuern ... ..|193 234 38,69. 54,151-60 264 — 23,77- 45 030\- 18,90 
c) Allgemeine | | 
Ubermweifungen | 
und Darlehen 130) 0,151 0,2014 730 BEBE SOHLE 
a—c zufammen | 207 396\41,55, 58,4]|-87 619 - 29,70 - 68022 - 24,70 
| Fehlbetrag (—) .|-25 464 5,08 7.181429 248 +19 074 + 298 50 


bedarfs ungededt, was aber infolge des wefentlich höheren Zujchuß- 
bedarjs 44,1 Millionen AH ausmachte. Der Fehlbetrag des laufenden 
Jahres ijt demnach um 8,2 Millionen 2,M zurücgegangen. Diefeg an 
Jich günftige Bild verfchiebt fich allerdings dadurch mejentlich, daß; aus 
den Vorjahren insgejamt 73,4 Millionen RM Fehlbeträge übernommen 
werden mußten, während dieje im Jahre 1930 num 37,4 Millionen .2.,M 
ausmachten. Dadurch ift der Gejamtabichluß um 27,6 Millionen .Z,M 
ungünftiger als der von 1930. 


2. Das Land. 
Auch der Erhebungsbogen des Landes ift für 1931 fat underän- 
dert geblieben. Neu aufgenommen find lediglich die allgemeinen Über- 


 weijungen und Darlehen (vgl. Überjicht Ge), ferner find die Beträge 
des außerordentlichen Haushaltes nicht mehr durch einen befonderen 
1 bom Verbrauch und Aufwand auf 114,15 bat. 138,27 0.9. | 


Erhebungsbogen, fondern auf Blatt 5a, b und 7a des Hauptbogens 


‚erfaßt worden. Infolge gejelicher Neuregelung erfcheinen eritmalig 


die durch Verordnung vom 21. September 1931 II. Teil, Kapitel 1, 


‚Siffer 7 — SSL. ©. 164 — eingeführte Ausgleichfteuer auf nach 


Sachjen eingeführtes Fleifch fowie die auf Grund von $ 10 der Ver- 
ordnung über die Realfteuerfenfung vom 10. März 1931 — SGAUTL. 
©. 29 — dem Lande zugefloffenen Beträge an Auftwertungfteuer zur 


Förderung der Bautätigkeit. Da lettere aber den Staatshaushalt 
hbedarfs. Jm Jahre 1930 blieben, nachdem dort ebenfalls | 


nicht berühren, jondern nur den Wohnungsbauausgleichitod, find fie 


nicht als Steuereinmahme (Überficht 5 A), | 


ondern als „Sonftige Ein- 


itteln abgejeßt worden find, nur 8,25 v.9. des Zufchuß- | nahmen” in Überficht 4 VI, Sp. 16 nachgewief 


en. Gmdlich find noch 


) 


En 


die Nücempfänge auf Ausgaben der außerordentlichen Rechnung nicht | 
und Blaufarbenmwerfe jorvie die Porzellanmanufaftur in Mei 
die Staat3vermögensrechnung betreffen. Dies hat aber zur Folge, daß 
 einnahmen find um rund 45 Millionen .2,M oder 18,90 vd. 9. au 
gegangen, obwohl die Aufmwertungfteuer zur Dedung des allgem 
bar ift, nicht ettwa mit dem in der drittlesten Zeile der betreffenden | 
schließlich der Ausgleichiteuer Höhere Erträge als im Vorjahre 


mehr berücfichtigt, da fie nicht die Staatshaushaltrechnung, jondern 


der in Überjicht 6 Teste Zeile aufgeführte Fehlbetrag mit den in den 
friiheren Veröffentlichungen!) angegebenen Abjchlußbeträgen vergleich- 


Übersichten angegebenen Überschuß oder Fehlbetrag?). 

Die Ausgaben des Landes betrugen im Jahre 1930 463,5 Millio- 
nen .3N, 1931 aber nur noch 414,5 Millionen ZN. Sie jind demnac) 
um 49,3 Millionen 2,M oder 10,64 0.9. zurüdgegangen. Diejer Rüd- 
gang wäre noch größer, wenn nicht unter den Ausgaben auch die von 
dem Lande für den Wohnungsbauausgleichjtod getätigten Ausgaben 
mit enthalten wären. Diefe aber find infolge des Überganges der ge- 
jamten Mietzinsfteuereinnahmen zur Förderung des Wohnungsbaues 
md der entiprechenden Ausgaben auf den Wohnungsbauausgleichitod 


gegen 1930 um 25,9 Millionen 2. gewachjen. Neben dem Wohnungs- 
wejen zeigen gegen 1930 nur die wertjchaffende Erwerbslofenfürjorge | 
und der Schuldendienft Höhere Ausgaben. Won den Ausgabearten | 
mweijt nur die Gewährung von Darlehen und Hypothefen eine Zunahme 
um rund 41 Millionen ZN auf, die allein auf die eben erwähnte Ein- 


ichaltung des Wohnungsbauausgleichitods zurüdzuführen it. Beim 
Wohnungswejen allein hatte imfolgedejien die Darlehnsgewährung 
gegen 1930 fogar eine Zunahme um 43,8 Millionen ZN. Lediglic) 
auf derjelben Tatjache beruht auch die Steigerung der Sonftigen Ein- 
nahmen um 41,5 Millionen ZN. Würde man den Wohnungsbauaus- 
gleichftoc, der in der Haushaltrechnung für 1930 mit 26 962 000 .2.M 
und im Jahre 1931 mit 53 996 000 .2.,X nachgewiejen ift, bei ven Aus- 


gaben ausjchalten, jo würde der Nüdgang 17,48 dv. 9. betragen, aljo 


noch etivas mehr al3 beim Zujchußbedarf, bei dem der Wohnungsbau- 
ausgleichitoc, da jenen Ausgaben entjprechende Einnahmen gegen- 
überjtehen, nicht in Erfcheinung tritt und bei dem die Abnahme von 
281,5 Millionen ZN auf 232,9 Millionen ZN 17,37 0.9. beträgt. 

Die allgemeinen Dedungsmittel (Überjchüffe der Betriebe und 
des allgemeinen Grumd- und Stapitaldermögens jowie Steuern) fonn- 


ten im Sabre 1930 zufammen 97,73 dv. 9. des Zufchußbedarfs deden, | 


jo daf nur ein Fehlbetrag von 2,27 v. 9. verblieb. Im Jahre 1931 aber 
erreichten die allgemeinen Dedumgsmittel einschließlich der eritmals 
ericheinenden Allgemeinen Überweifungen nur 89,06 vd. 9. des erheb- 
lich niedrigeren Zujchußbedarfs, und e3 ergibt jich ein Fehlbetrag von 
10,94 v.9. Der Rüdgang betrug bei den Überjchüffen der Betriebe 
und des allgemeinen Grund- und Stapitaldermögens 63,85 dv. 9. des 
Vorjahrsbetrages. Er ift vor allem bedingt durch den Ausfall von 
9,9 Millionen N beim allgemeimen Grund- und Kapitalvermögen, 
davon 4,2 Millionen .3,NM infolge der Weglafjung der Nüdempfänge, 
jomwıe durch den Wegfall von 4,9 Millionen 2,0 Erträgnijen der A.-©. 
Sächliiche Werfe, ferner aber auch) dadurd), da Domänen und For- 
sten, die im Vorjahre noch Überschuß abageworfen haben, im Jahre 


1) al. diefe Zeitjchrift 1931, ©. 173, 183, Überfichten 6 und 12. 

2) Berichtigung. Die im Jahrgang 1931 auf Ceite 182 und 183 ver- 
öffentlichten Überfichten haben nachträglich auf Wunjch des GStatijtijchen 
Reichsamtes folgende Änderung erfahren: 

Die Erjparnifje an Dienjtbezügen in den Monaten Februar und März 
1931 in Höhe von 2302 379 HM waren im ordentlichen Staatshaushalt 1930 
als Ausgabe und in dem ordentlichen Haushalt für 1931 in gleicher Höhe als 
Einnahmen eingeftellt. Sie waren dementjprechend in der Statijtif für 1930 
in Überficht 10 bei X, ©&p. 9, eingetragen. Da es fich aber hierbei Tedialich 
um Überträge auf das folgende Rechnungsjahr, nicht um wirkliche Ausgabe- 
und Einnahme-Beträge handelt, jo jollen jie in der Statijtif unberücichtigt 
bleiben. Demnach find in der Uberjicht 10 bei X und bei Summe I—X die 
Spalten 9, 10, 12 und 18 um den genannten Betrag verringert worden. E38 
betragen demnach für 1930 (in 1000 AM) 


die jonjtigen Ausgaben . . .. » » 97 946 
die Gejamtausgaben . .» .»... - 463 792 
der reine Finanzbedartf - » .» . . - 384 100 
und der Zufhußbedarff . .» .... 281 808 


Dementjprechend ändert ich in Überficht 12, Sp. 2, der Fehlbetrag in 6390 
und der Abjchluß-Fehlbetrag in 15 969. 
Diefe Anderung ift bei der weiteren Bejprechung berüdjichtigt. 
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1931 erhebliche Zujchüfie erforderten, ebenjo wie auch die 


fich im Vorjahre wenigitens noch jelbjt getragen hatten. Die @ 


Finanzbedarfs, die Kraftfahrzeugiteuer jorwie die Schlachtite 


hatten. Hier ijt der Nitdkgang ganz bejonders hoch bei den Reiche 
mweijungsiteuern, von denen die Einfommenfteuer auf 64,08 0,8 
die Körperjchaftjteuer jogar auf 62,01 d. 9. zurücdgegangen find, 


‚ rend die Grundjteuer einen Nüdgang auf nur 89,57 dv. 9. unddi 


werbefteuer einen jolchen auf 72,43 v. 9. aufweijen, die Unmiab 
aber 95,90 0. 9. erreicht hat. Dabei jei darauf hingewiejen, X 
Zunahme bei der Aufwertungjteuer lediglich auf ihre veränderte 
teilung zurücdzuführen ift, während jie insgefamt (Finanzantet 
Wohnungsbauanteil) für Land, Gemeinden und Bezirfsperbän 
jammen einen Nücdgang von 169,5 auf 153,3 Millionen ZM zu 
zeichnen hat, wie nachitehende Überficht zeigt. 
63 betrug 


1. der Sinanzanteil zujanmten 
davon: 

a) des Landes 

b) der Gemeinden und Bezirfsverbände . . 

2. der Wohnungsbauanteil 

Davon: 

a) d. Landes (d. Wohnungsbauausgleichitocds) 61 858 


ea De 


Pe 


b) der Gemeinden und Bezirksverbände . . 2494 

3. die Mietzinsjteuer mSgefamt . . ..... 153 264 
Davon: 

a) Landesanteilt) .-.. =. . Pi TEErBEE 100 256 

b) Gemeindeanteil ._ = .. 1.9.7 Pre 53 008 


1) Einjchlieglich des Wohnungsbauausgleichjtods. 

Wie bereits erwähnt, hat diejer jtarfe Nüdgang der allgeı 
Dedkungsmittel troß der bei den Ausgaben und dem Zujchußbe 
Eriheinung getretenen Cinjparungen eine Erhöhung des 
baren Fehlbetrages von 16 Millionen 2. im Rechnungsja 
auf 25,5 Millionen .2,# im Jahre 1931 oder auf 159,50 0.9 
jahres zur Folge gehabt, jo daß der Abjchluß des Landes 
it als im Vorjahre. Dabei ijt zu beachten, daß es fich nu 
faljenmäßigen Abjchluf der ordentlichen Rechnung handelt 
weder die Ausgabevorbehalte noch auch die nicht in derk 
haushaltrechnung, jondern in der Staatsvermögensrechnu 
gewiejenen Beträge enthalten find, nämlich der Fehlbetrag d 
ordentlichen Nechnung von 21,4 Millionen 2, wodurd 
Feblbetrag auf 46,9 Millionen ZN erhöhen würde, fe 
nahme 18,5 Millionen 3N Vorträge aus dem Vorje 
32,3 Millionen 2, allgemeine Schuldenaufnahme, wodure 
Fehlbetrag in einen Überjchuß von 3,9 Millionen AM v8 
Diefer ijt ein Beltanpdteil des allgemeinen Staatsvermit 
dient als Betriebsmittel der Landeshauptkaffe. Jm Recht 
1930 betrug der Fehlbetrag der ordentlichen Rechnung —' 
rüdfichtiqung der im Anfang diefes Abjchnittes mitgete 
richtigung — 16,0 Millionen AM, der Febhlbetrag 
ordentlichen Nechnung — unter Ausfchaltung der Rüden 
28,2 Millionen ZN. Diefem Gejamtfehlbetrag von 4,2 
RM \tanden als Einnahme gegenüber 20,3 Millionen A 
aus dem Vorjahre, jorwie 42,4 Millionen ZN allgememe 
aufnahme, jo dat fich für 1930 ein Abjchluf von 18,5 Millt 
ergibt. Wenn diefer Bejtand wejentlich höher ift, als der 
jo hat das jeinen Grund im wejentlichen in der erhöhten 
aufnahme. Diefe Abjchlußzahlen find bejonders notwendig 
gleich mit anderen Ländern, bei denen die Trennung ir 
rechnung und Vermögensrechrung nicht durchgeführt tt. 
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Schulden von Yand, Gemeinden und Genteindeverbänden mn 31. Miirz 1933. 
on Oberregierungstat Dr. Georg Hofjmann. 


dem der gleichlautende Aufjab für die Jahre 1929 bis 1932 | Wajewiß jeit dem Jahre 1930 von 2934 auf 2917 zurücdgegangen, 
site I7ff. diejer Zeitjchrift ausgedruckt war, find noch die Er trogdem hat die Zahl der verjchuldeten Gemeinden von 1918 auf 1939 
e der Schuldenjtatijtif für den 31. März 1933 fertig geworden, zugenommen, während die Zahl der jchuldenfreien Gemeinden von 
ie nachjtehend berichtet wird. 1016 auf 978 zurücigegangen ift. Die Zahl der Gemeinden mit einem 
ie Erhebung ift mit geringen Abweichungen in der gleichen Schuldenftand von über 1000 000 3 hat um 25 zugenommen, das 
durchgeführt worden wie die für 1930. Lediglich in folgenden ift um vumd 25 v. 9. Öleichzeitig hat die Zahl der mit weniger al3 
nkten find Änderungen eingetreten: 3000 RM verjchuldeten Gemeinden um 29 abgenommen. Auch hin- 
ie an einem beftimmten Tage oder nach Nimdigung rüdzahl- jichtlich der Kopfbelaftung ift eine ähnliche Verfchiebung nach oben 
ten langfriftigen Schulden mit einer Laufzeit von mindeftens | feitzuftellen. Nur 384 Gemeinden, alfo 23 weniger als am 31. März 
Sahren find mit den langfriftigen Tilgungsanleihen zufammen- 1930, hatten weniger als 10 2 auf einen Einwohner, dagegen bat 
faht worden, während jie früher unter den fonftigen, jeit dem | fich die Hahl der mit mehr als 200.2.U auf den Kopf der Bevölferung 
April 1924 laufenden Schulden nachgewiejen twaren. | belajteten Gemeinden von 155 auf 218, mithin um 63 erhöht. Die- 
e Zinsjäse haben eime andere Ausgliederung erfahren, weil | jelbe Erjeheinung zeigt jich auch bei den Bezixtsverbänden, von denen 
jmwijchen die Herabjegung der Zinjen auf Grund der Werord- | 1933 insgejamt 4 mehr als 5 Millionen 2 Schulden hatten, gegen- 
ng des Herrn Neichspräjidenten zur Sicherung von Wirtfchaft | über nur 2 am 31. März 1930. 

d Sinanzen und zum Schuße des inneren Friedens vom 8. De- Des weiteren fünnen auch nach der Erhebung für 1933 neben 
nber 1931, 1. Teil, Stapitel III, $1 — RGBL. I, Seite 702 —, | dem Land und den Dezirfsperbänden nur die Gemeinden mit mehr 
thjam geworden ift. Cs find dabei auch die Angaben des Zins- | als 10 000 Einwohnern herangezogen werden. E3 werden aber auch 
yes nach dem Neichsbankdisfont weggefallen, und dafür war | in diefem Jahre fait drei Viertel der gefamten Neuverfchuldung der 
e tatjächliche Zinsjah am 31. März 1933 anzugeben. Gemeinden und Bezivksverbände, nämlich 801,3 Millionen 2X von 
r Verwendungszweck ift nicht mehr für die einzelnen Schulden- | 1086,2 Millionen ZN berücjichtigt, wozu noch 324,3 Millionen AM 
en fejtgeitellt worden, jondern lediglich für den Gefamt- Neuverjchuldung des Landes kommt. Bon diefem insgefamt einb °30- 
uldenjtand. ı genen Betrag von 801,3 Millionen NH waren 57,9 Millionen AM 
oßdem ijt die Vergleichbarfeit mit den früheren Veröffent- ı Hwecffredite, davon 1,7 Millionen AAN, die im Rahmen des Arbeits- 
m durchaus gewahrt, zumal langfriftige Schulden, die nicht | bejchaffungsprogramms bewilligt worden find. Weiter ftammten 
ganleihen jind, nur verhältnismäßig wenig vorfommen. 104,3 Wüllionen N aus Hauszinsfteuermitteln, jo daf; insgejamt 
e Neuverjchuldung von Land, Gemeinden und Bezirfsverbän- 162,2 Millionen 2A nicht aus Streditmarftmitteln genommen iparen, 
zug am 31. März 1933 insgefamt 1410,5 Millionen 2X, ift | mithin 45,3 Millionen 2M mehr als am 31. März 1930. 

jen den gleichen Zeitpunkt des Vorjahres um 47 Millionen 2M Der Geldgeber ift, wie die Überficht 4a zeigt, für einen Schulden- 
nt. Da anderjeits die Altverfchuldung von 163,9 Millionen 2 | betrag von 24,6 Millionen NM ermittelt worden. Nach diefer Über- 
März 1932 auf 157, Millionen 2, alfo um 6,2 Millionen AM, | Jicht ift gegenüber der früheren Veröffentlichung eine Verichiebung 
gangen ijt, beträgt die Zunahme der Gefamtverjchuldung nur | in den Geldgebern eingetreten. Die öffentliche Hand, die Spar- und 
illionen ZN. Sie ijt mit 27,2 Millionen 2, befonders ftarf Sirofafjen, die Pfandbriefbanken und die öffentlichen Banken treten 
t beim Land, dann bei den Großstädten, die eine Zunahme von | als Geldgeber wejentlich jtärfer hervor als im Jahre 1930. Befonders 
illionen 2H nachweijen, neben denen noch die Gemeinden | hoch ift die Hgunahme bei den Sparfafjen von 10,20 v. 9. auf 14,87 0.9. 
15000 und 10 000 Einwohnern eine Erhöhung des Schulden- | und bei den Pfandbriefbanfen von 8,09 v. 9. auf 13,50 dv. 9. Dem- 
um 6,4 Millionen 2 hatten. Dagegen haben fich die Schul- | gegenüber zeigt die Beteiligung der privaten Banfen die erhebliche 
‚Heinen Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern um 0,6 Millionen | Abnahme von 39,28 v. 9. auf 27,62 d. 9. Auch bei den Verficherungen, 
ie der Wittelftädte von 10000 bis 100 000 Einwohnern um | deren Anteil an fich nicht jehr groß ift, ift ein Nücgang von 8,41 v.9. 
fionen AM jowie die der Bezirfsverbände um 3,1 Millionen | auf 6,42 v.9. eingetreten. Die eben gejchilderte Verjchiebung zeigt 
rringert. jich in gleicher Weife bei den langfrijtigen Schulden: 35,06 v. 9. An- 
1 den einzelnen Schuldenarten weijen, abgejehen von der | teil der privaten Banken am 31. März 1930 ftehen jeßt nur noc) 
twähnten Altverjchuldung, nur die Hypothefen eine Abnahme | 26,14 v.9. gegenüber, und der Anteil der Verjicherungen ift von 
Nillionen ZH auf, die offenbar mit darauf beruht, daf bei der | 9,67 dv. 9. auf 7,67 v. 9. zurücgegangen. Dagegen ift bejonders der 
t Erhebung an diejer Stelle zum Teil andere Schulden mit | Anteil der PBfandbriefbanfen jehr ftark, nämlich von 10,19 v. 9. auf 
het waren, bei denen durch Beitellung von Hypotheken zujäß- | 16,71 v. 9. gejtiegen und der der Spar- und Girofafjen von 5,56 v. 9. 
erung gegeben worden ijt, vielleicht auch Hypothefen aus auf 7,21 0. 9., während die öffentlichen Banfen mit 13,00 v. 9. und 
Siteuermitteln, die nunmehr unter diefen Schulden mit nach- | die öffentliche Hand mit 26,90 dv. 9. nın eine Zunahme um je 0,69 v. 5. 
worden find. Am geringften, nämlich nur 3,5 Millionen AM, aufmweijen. Viel auffälliger aber als bei den langfriftigen Schulden 
junahme bei ven langfrijtigen Anleihen, am höchiten dagegen | ift die Verjchtebung im Geldgeber bei der Sonftigen Neuverjchuldung. 
Millionen 2# bei der jonftigen Neuverfchuldung, im wejent- | Die öffentliche Hand kommt, wie auch bereits bei der Erhebung 1930, 
jo bei den furzfriftigen und mittelfriftigen Schulden. als Geldgeber hier überhaupt nicht vor, da ihre Darlehen als werk 
e die weiteren Betrachtungen müfjen zu Vergleichen die auf | fredite unter den langfriftigen Schulden mitgezählt worden find. Wäh- 
ten 106 bis 112 diejer Zeitjchrift für den 31. März 1930 ver- | rend aber im Jahre 1930 die privaten Banken über die Hälfte (51,73 
hten Zahlen herangezogen werden, da für die Swilchenjahre | d. 9.) aller Sonftigen Schulden auf jich vereimigten, beträgt ihr Anteil 
ehende Schulvenftatiftif nicht exhoben worden ift. Die Über- 1933 nur noch 33,79 0. 9. Er hat demnach um 17,94 d. 9. abgenommen 


ür beide Jahre haben diefelben Nummern. und umfaßt nur noch 47,7 Millionen RN gegen 77,9 Millionen .2M 
> die Überficht 3 zeigt, ift die Zahl der Gemeinden einjchließlich | im Sabre 1930. 
sutsbezirfe Dresden-Albertitadt, Lager Zeithain und Canih- (ortjegung des Textes auf ©. 219.) 


IN DI 


Gejamtjchuldenitand don Land, Gemeinden und Bezirksperbänden 


„ui L am 31. März 1933 nach den wi denarten in BAM. 
Te wa Ber, N eben mit. b . Einwohnern Gemeinden Bezirks- Lan P 
Schuldenart Land Be SIE y 
bis 2000 | 20005000 500010000 | 10000—100000 | | über 100000 | sufammen verbände Bezirks 
1% 2, 3. 4, | DR 6. | Ye 8. 9, 10 
Langfrijtige Anleihen . . . | 71333 856 119113 923 | 32 176 860 | 47 378 160 141 321 355 260 760 021 | 500 750 319 [19 120 909 | 591% 
Bmwedfredite aus öffentlichen | | e | 
SIE LLEe GE 50 363 269 [12 240 357 16563 025 | 16 807586 | 22 546 241 | 24 398 683 92 555 892 110 887 172 | 1538 
Schulden aus Hauszinsfteuer- | | 
tler R 220 181 116 375 874 | 22466 909 | 23636793 25453853 | 25835510 | 113 768939 [52 961 666 | 1669 
HHppothefen, Srund- u. Ren- | ü 
tenjchulden, Rejtfaufgelder 89 918 116 797 158 | 15 934 924 | 17525 654 | 15 663 893 | 59299269 | 125 220 898 | 1708 640 I 1270 


Sonftige jeit dem 1. 4. 1924 
aufgenommene Schulden . [202 252 380 | 9579 046 2 352385 | 892623 | 22773886 115 256 860 | 165 914 800 | 3308 758 | 3772 
dar. furzfriftige Schulden . | 40752 078 | 6129669 6372281 | 6223040 | 10798 ooı 44 084 418 73 607409 | 1524448 | 1158 

davon Kafjenfredite . | 25000000 | 1 913 566 | 1717773 | 966177 | 3089481 | 7305 922 14 992 919 388 000 | 403 

Neuverfchuldung zufammen . 324 259 604 |74 106 358 | 96 494 103 1114 300 816 2 97 759 228 485 550 343 | 998 210 848 [87 987 145 11 4104: 

Bordem1.4. 1924 aufgenom- | 


mene Schulden. .... 706 844 | 4592482 | 5872246 7960 580 28 380 361 103 380 597 | 150 186 266 | 6810 447 | 1577 
Schulden zujammen. . . . 1324966 448 [78 698 840 102 366 349 1122 261 396 256 139 589 588 930 940 |1 148 397 114 |94 797 592 1 56811 
Bon der Neuderjchuldung jind | ; 

im Ausland aufgenommen | 30 589 971 4508 56467 | 553881 | 3583727 | 56951045 | 61149628 2 9; 


Die Nenverichuldung der jächjiichen Gemeinden mit mehr ala 5000 Einwohnern und der Bezirfsperbände 
ul 2. am 31. März 1933 in ZN abjolut und auf den Kopf der Bevöfferung. 


Zwedkredite | Schulden aus | Hypotheken, | Sonitige jeit Neuverfhuldung insgefamt | Jr © 


: Einwohner- Langfriftige RR : Br Grund- und |dem1.April 1924 SEEN finden 
Gemeinde a Anleihen aus öffentlichen Hauszinsfte tter= Rentenfchulden,| aufgenommene abfotut | nz furzfi 
Mitteln mitteln Reitfaufgelder Schulden in= l 

| wohner abfı 

x | 2. | Bi | 4. | = | 6. | ie | 8.  ı 1 


a) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern. 


Bauben. ni NE er 40 335 6 835 912 373 087 1106 918 149 000 1381538 9846 455 | 244,12 - 
Dial a, Sr Le, 38 353 8532 517, 17° 2.534513 739 458 538 561 933 703 13278752 | 346,22 %: 
ROhaUSE re ee 12 635 1518 933 410 383 163 585 28 000 83 000 2203901 | 174,43 % 
Neugersdorf . »..... 11165 1675 809 437 431 369 632 267 939 665 105 3415 916 | 305,95 5 
STOTIERS EN A 11165 905 903 154 157 132 765 26 747 7.000 1226 572 | 109,86 - 
Chersbaran REES: 9419 418 318 372 471 217 005 275 676 3500 1291 970 |:137,17 - 
DBilchpfsivervan. ka ee 8 757 295 432 151 265 275 450 159 866 _ 882 013 | 100,72 - 
WroßLöhLannL Kan ne 8372 962 777 230 868 280 816 179 366 34500 1688327 |, 201,66 bi 
Geifhennerädorf . ... . 8143 903 968 737 821 191 686 151 075 102 000 2086550 | 256,24 10( 
REIHENUIER: DER RER 7359 551499 78165 327 155 93 581 106 261 1156661 | 157,18 2. 
STORIH INN IE A 7348 450 900 426 375 338 458 298 327 341 663 1855 723 | 252,55-] 
SREUTIT LE EI e 6.092 532 595 181.096 305 973 123 437 83 696 1231797 | 202,20 6% 
Diberödorf. . . BT: 5 840 2 521 879 1114182 661 088 150 009 457 380 4904538 | 839,82 35° 
Sohland a.d. Spree. SRARE, 5596 99 791 341530 352.179 132 403 75.51) 1001418 | 178,95 Fi 
EI Th ae A FR 5179 798 946 198 500 224 581 71190 — 1293217 | 249,70 - 
Kreis Bangen . . . . ..| 185758 | 27005179| 7741844| 5686749| 2645177 | 4284861 47 363 810 254,98 204 
Chemniß. 2. 2..2..04%.41.880.982 71744388 514.1 77.156.836 1 7.5381.920 17247132 721 1921.742579 82 802570 246,15 | 20911 
Slam en ee 29135 2 935 929 858 609 895 915 914754| 1646411 7251618 | 248,90 1: 
Neeriiter eye eh 24 341 3 316 800 120 792 428548 437 984 240 353 4544477 | 186,70 138 
Delsniß i. Stapeb. RN 18 266 325 947 858 865 1333 620 250 337 81270 2850039 | 156,03 29 
Arhabermeb ae en 18 204 2 884 867 338 180 518 843 101414 248 457 4091 761 | 224,77 244 
Zimbadhı 2 cn: eh 17044 4.076 812 232 204 591115 123 909 477 945 5501985 | 322,81 241 
Hohenftein- Ernftthal N 16 754 1517653 373 668 448 229 215 894 377 682 2933126 | 175,02 | @it 
Stanfenberg . . ee 13 646 2148 782 202 655 234 519 86 515 42 400 2714871 | 198,95 z= 
Lichtenftein- Gattnberg TR 11 829 843 343 143 757 480 235 133 549 180 866 1781750 , 150,63 20 
got Eis ae. > DE 10 619 1498 764 434 144 680 270 187 010 336 195 3136383 | 295,36 
Stollberg, Zus me ur ve 10 502 836 841 158 446 258 157 252 827 567 344 2123615 | 202,21 
a ET EN 10019 876 584 226 998 644 592 80 000 = 1828174 | 182,47 
Dlbernhalr. "Senn Rue 10 004 1137 220 42 910 268 946 91598 65 000 1605 674 160,50 
Buhbalar. mr Par 8919 484 145 104 400 146 216 251 909 705 987 375 | 110,70 
Sberlungwiß een nee 8471 151.000 177 660 711588 e 57415 1097 663 | 129,58 
IHalDeimia ee 8051 1634 624 177158 511689 225 850 104 621 2653 942 | 329,64 
WELSNOTTE EEE. 7888 79 767 137 000 357 143 258 887 128 798 961595 | 121,91 
Alopaurt are NEE 7455 1037 059 987 302 108 820 245 897 —_ 2379078 | 319,13 
MAnenDerd ren A 7118 846 646 69 555 192 873 _ 109 833 1218907 | 171,24 
a 6 842 619 054 465 750 318500 629 330 82 695 2115329 | 309,12 
HOHNDOTE a tn Ar 6787 102 812 141 645 309 409 151 228 78 360 783 454 | 115,48 
Wilfgensdory ne ee 6535 811 814 88 335 95 450 178 789 151 874 1326 262 | 202,95 
Geyer Re 6.435 236 816 239 700 250 475 724192 — 1451183 | 225,51 
Selenau. 6 427 2 021 064 508 961 322 673 432 153 83 000 3 367 851 | 524,02 


Überjicht 
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SHhpothefen, 


Sonftige jeit 


Neuverfhuldung insgejamt 


Sn Spalte 7 


f > nr Zwedfredite Schulden aus : 3 
a. - Einwohner- Langfriftige ER nk, « Srund- und Iden 1.Mprit 1924] - find enthalten 
Gemeinde Pre aus öffentlichen | Hauszinsftener- | nen une, (on hell 19< Kuf.eine iftige 
acht ey u a Sri Veektauteeiber‘ hulten z abjofut ine Shuben 
f wohner abfolut 
7 2 3. 4. 5. | 6. | Ri 8. ae 10, 
Noch a) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern. 

”. 6409 378194 59130 128 370 259 036 94 714 919444 | 143,16 1414 
ni 6 392 880 145 229 285 224 000 665 300 117491 2116221 | 331,07 17 491 
t 6 252 456 547 57503 111 822 101 313 135 011 865 196 | 138,39 130 976 
en 6188 349 300 9180 238 733 114 482 42 080 753 775 | 121,81 — 
hna Da 1653 033 368 453 452 857 292 505 — 2766 848 | 463,38 — 

Br... 06579 587 563 41500 375 619 202 200 347 209 1554091 | 278,56 46 988 
edersdort . 5516 397 964 114 200 375 659 108 030 37500 1033353 | 187,34 u 
in. . 5 424 276112 80 685 148 837 20 245 25 000 550 879 101,56 — 
Bu... 5189 33 306 157 261 278532 73673 62 450 605 222 | 116,64 32 400 
dtsdorf . 5.075 227 906 171.029 163 525 3 000 153 500 719560 | 141,79 
ürichnit 5 074 16 324 2700 288 076 436 171 110 872 854143 168,34 19 688 
Be... 5 060 386 315 139 695 69 645 _ 82 324 677979 | 133,99 4772 
hemniß 675 402 30 505 566 | 15676 751 | 18345420 | 12382702 | 28 014 954 154925393 229,38 | 24 467 559 
a. 618410 | 116530 800 | 12321 719 6 319 639 7606431 | 60 151037 202 929626 | 328,15 | 21400 100 

er. 45 485 9510 901 1 350 299 106 280 775 069 181 140 11 923689 | 262,15 181 140 

- 36 558 4933 242 130 686 2 251 876 168 975 2 951 287 10 436 066 | 285,47 841 382 
\ 34 742 6 140 510 365 281 654 380 290 807 1 275 682 8726660 | 251,18 850 982 

- 31215 5 541 795 392 060 792 238 747 615 1.063 666 8537374 | 273,50 707 116 

=... 24 928 4209564 146 680 377 393 1202612 495 726 6 931975 | 278,08 493 498 
ıbroda 17 425 2 368 659 87 370 113 329 64500 234537 2868395 164,61 194 537 
Be. . 16 198 626 775 424 845 894 792 _ 300 000 2246412 | 138,68 — 
m. 15 651 1 224.008 402 900 368 343 251129 324 398 2570778 , 164,26 304 378 
ai 12 893 1 166 298 277 345 256 256 6 000 55 330 1 761229 | 136,60 40 500 
I. 12428 1135 465 36 195 183 264 221 278 287 568 1863770 149,97 18 848 

Be... 11 849 1 248 215 314 155 138 324 233 670 127 000 2061364 | 173,97 43 000 
la . 7221 300 800 93 366 15 510 20 000 7000 436 676 60,47 7.000 

Be. 6 370 389 894 96 680 107 936 290 435 — 884 945 | 138,92 — 
ib ee, ; 5942 115 853 728.092 594 197 250 054 41 830 1730 006 | 291,14 33 600 
ıbisdorf . 5 736 421 380 126 049 145 700 265 952 80 999 1040 080 181,32 68 179 

Ber... 5529 A145 20 802 9600 125 197 = 234 744 42,46 — 

5 430 628056 61329 224 447 142 395 45 825 1102052 | 202,96 45 000 

3... 5.004 386 001 156 696 155 262 127 660 179 889 1005 508 | 200,94 173 389 

vesden 919014 |156 957 361 | 17532549 | 14208766 | 12789 759 | 67 802 914 269 291349 293,02 | 25 402 649 
ee. 684 737 91 432 870 2864755 | 12619325 | 47092 887 | 30500 000 184509 837 269,16 — 

. 23 495 1110381 542 400 369213 200 000 1 380 535 360252977°153,33 1 380 535 
A. 19 278 2.067 589 58 050 462 475 163 715 400 225 3152054 | 163,51 _ 

h 18 286 2 661 248 624 480 306 188 309575 510 612 4482103 | 245,06 135 612 
De. 12 394 2 034 634 198575 111 944 86 697 44 940 2476790 | 199,84 2500 

11 334 378 185 27 382 347 283 123 900 423 243 1299993 } 114,70 76 000 
3 10 978 888 105 101 440 224 120 103 729 — 1317394 | 120,00 en 

.- 10 430 1347 161 198 364 60 962 74.000 0 000 1730 487 | 165,91 50 000 
Se. 9 376 8346 762 6 160 199 923 145 145 213560 1411550 | 150,55 180 070 
E. . 8829 739 462 477 480 330 250 426 789 272 224 2 246 205 | 254,41 267 474 
tädt 8779 460 499 143 000 412 323 377.099 145 860 1541 781 | 175,62 120 884 
m. 7809 1 285 309 186 390 749 430 169 549 — 2390 678 | 306,14 —_ 

3 1712 1049 049 204 497 427 860 206 592 — 1887 998 | 244,81 — 

7523 363 190 252 915 312 253 147 282 80 000 1655 640 | 220,08 50 000 
7405 611598 58.027 419533 166 173 73500 1328831 | 179,45 73500 

Ze . ... 7199 592 393 567 033 240 415 307 288 218 000 1925129 | 267,42 218 000 
tarffleebera 7.067 2.085 016 121 405 800 361 714 180 570 000 4290 962 | 607,18 570 000 

en... 6 948 1294171 168 900 402 053 828 860 495 674 3189658 | 459,08 323 674 

Be... 6574 618 463 142 000 192 363 1.066 407 8332 713 2851 946 | 433,82 18.13 

nsdori 6.456 778 335 535 600 498 500 437590 190 910 2440 935 | 378,09 55 000 

hrenberg - 6338 685 186 94590 250 098 143 000 29 704 1202578 | 189,74 — 

ee... 6218 419030 52 258 182 899 190 116 50 000 894 303 | 143,82 25 000 

m. 5 964 749 603 52919 193 009 31 000 — 1025531 | 171,95 2 

=. 5729 227 215 369 950 285 650 538 645 665 150 1487 610 | 259,66 40 000 

; 5637 434 694 28 747 219 785 335 253 25 833 1044 312 | 185,26 21 378 

Ss. 5081 277379 26 320 236 853 37 736 15 000 593288 | 116,77 15 000 

ipzig 917576 1115 937 527 8102637 | 20855 068 | 54493 207 | 36 591 683 2535 980 122 257,18 | 3762 740 

=. 111 436 8 407 837 2.055 373 1514 626 467 230 2 863 244 15 308 310 | 137,37 1 772 884 

8 80 358 33 974 923 2 795 063 1488 849 1317 996 1630 410 41 207 241 | 512,81 515.055 

Id . 30 841 3795 238 1 670 542 1 163 668 1394 405 1 150 000 9173853 | 297,46 200 000 

hau 27119 2 693 843 165 143 384 162 290 404 | 7010 3540 562 | 130,56 — 

1) Ohne den jelbjtändigen Gutsbezirt Albertftadt, der feine Schulden hat. 
ift des Sädji. Statiftifhen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 98 u 


ü 
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Noch Überjicht 2. 


Zwedtredite | Schulden aus | HypotHeten, | Sonftige jeit | Neuverfhuldung insgefamt 


Gemeinde, Einwohner | Langfriftige PR ac | Grund= und Jdem1.April1924 : 
: aus öffentlichen | Hauszinsfteuer- = 3 S 3 
Bezirksverband zahl Anleihen ek n jen| $ Se ee SUSE RE abfofut N 
| mohner 
1. | 2. | B. | 4. | 5. | 6. | 7. | 8. NB, 
Noch a) Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern. 

DIT A  e BE v 24 702 2 083 949 215 484 899 066 711890 955 223 4865 612 | 196,97 
bh a 24 004 404 044 521500 1 237 792 545 686 559 921 3268943 | 136,18 
NBELDAU FR, SESPEET ST EnE. 21047 1 876 126 506 627 560 065 507 293 162 250 3612361 | 171,63 
UUBLDAH SE ER 19 408 1275 017 373 540 210 494 377 332 2 400 22338783 | 115,35 
Deldniß 1. VBogtl.. . . . . 17.038 1 703 498 380 959 411 845 304 846 100 785 2901933 | 170,32 
SalteniteintF ‚(an Pi 15 626 341 890 741 927 203 542 619 730 616 798 3023887 | 193,52 
Schmwarzenherg, .. run 11 465 1 404 589 416 130 657 005 391 236 148 162 3017122 | 263,16 
Nodewiid..- Da Aa 10 572 756 887 1 180 020 423 358 223 766 769 2584800 | 244,49 
eibenitod Baer Fee 9210 107 901 71110 259 880 36 842 12 698 488431 | 53,08 
Schneeberg ER renE 9140 979 867 160 030 275 664 96 887 257 869 1770 317 | 193,69 
Martnestichen, » » sı.% 8821 981 676 226 135 100 848 — — 1308659 | 148,36 
TIeuene.r  ELEIEE 3519 753 919 147 490 230 843 46 509 49 750 1228511 | 144,21 
ABLIENH- u Da 7778 776 341 116 369 821 917 192 807 45 248 1 952 682 | 251,05 
ROBNIb LEER ev 7742 773 420 92 073 534 486 94 327 142 764 1637070 | 211,45 
MOL a 7722 302 417 78 460 248 963 6 000 _ 635 840 | 82,34 
SCHönhelderger are. 7380 25 988 50 160 309 317 6 466 439 572 831503 | 112,67 
Mylaur Re RENT. 7166 1132 258 125 913 330 880 49 000 1638051 | 228,59 
NEinSDorTBee He. ar, 7.064 75 092 433 617 IT IrL 143 482 124 032 873394 | 123,64 
epichtau Br Fe rer 7055 301 032 362 915 180 195 222 553 350 720 1417415 | 200,91 
Mirabera. ie ns ek 7019 330 136 294 145 41 020 350 128 74 275 1089704 | 155,25 
ZOUIER TE IT a see 6 878 253 671 42 667 396 706 323 336 _ 1016380 | 147,77 
BICNQPTDELDE nen leer 6.656 453 376 211 820 193 315 105 500 6500 970511 | 145,81 
Slingenthali. Rue. seen 6471 1149193 206 251 817 200 322 496 260 000 2755140 | 425,77 
Sohanngeorgenftadt. . . . 6.296 270 804 13 100 633 824 173 689 20 000 1111417 | 176,53 
SItenlanne Pen. une 6278 374 743 77530 349 177 238 111 236 008 1275569 | 203,18 
Rieperhaklapıa 7. MI 5990 30 913 169 112 256 225 166 534 63549 686 333 | 114,58 
SITETEID Er PETRUS 5 380 104 003 639 168 396 010 106 419 = 1245 600 | 231,52 
Elterbeuan zn 19 ut DRS 5.019 659 312 158 356 202 040 345 071 9000 1373779 | 273,72 
Area Aluldpı 2 are 337200 | 69053903 | 14698729 | 15830153 | 10177 971| 10288957 | 120049713 | 223,0 

Gemeinden über 5 000 Ein- | 
wohner zujammen . . . 13234950 [449459536 | 63752510 | 74926 156 | 92 488 816 | 146 983 369 | 827 610 387 255,83 

Gemeinden unter 5 000 Ein- 

wohnen zufammen. . . |1752725 | 51290783 | 28803382 | 38842783 | 32732082 | 18931431 | 170600461 | 97,33 
Semeinden überhaupt . . [4994 281')| 500 750 319 | 92555 892 | 113 768 939 | 125 220 898 | 165 914 800 | 998 210 848 199,87 


b) Bezirfsperbände. 


BUnBen 2 N ren tree IDG 485 577 | 567650 | 2166 913 | 285 087 25 747 | 3530 974 | 33,12 | 
amera 3 2 re ar 77 506 260 328 27 978 1048 612 3000 50 000 1895 918 | 24,46 
RODAULES EN Hal he des 109 778 492 924 448 210 1 608 780 901.073 = 3450 987 | 31,11 
Skala: HU NIT een 88582 2833 618 329058] 1608733 107 949 289 508 5168866 | 58,35 
Olnnabemy een 110 804 1350 407 311078 2127 505 25 000 67.000 3880 990 | 35,08 
SHEITIEB DE A 137 458 1 789 050 1010270 | 4372 496 61 000 137 500 7420316 | 53,98 
Da EN N 94 037 208 906 607 047 | 2204182 — 50 000 3070135 | 32,65 
Snschamen. een 102 788 494 613 360 686 1942 070 6 200 514 700 3518269 | 34,23 
Dtarienbergt. sn. Ma: 65 792 312 839 62 000 1785 568 4810 173.000 2338217 | 35,54 
BSEOHBEIH HR 80 501 475 960 181 002 1415 199 51666 — 2123827 | 26,38 
Dippoldiswaldte ..... 60 230 — 28 399 1 435 250 — En 1463649 | 24,30 
DLEADER. wen. DT Un NR 162 023 829 344 299876 | 1610408 50 000 — 2789628 | 17,22 
alla IL: 30 588 80 558 518737 | 1540 950 E= _ 2140245 | 26,56 
IOCHBEHHOINE Ms 72 250 — 241 177 939 214 2355 1182746 | 16,3 
ÜLBLBETE Fr En N er 90 640 1320 744 649 101 1451427 13 961 373 747 3808980 | 42,02 
a GR a N RE LE ir 1.173992 822519] 2115328 E= 120 000 4231839 | 31,18 
DOLURMES SH W ee 90 152 386 149 234360| 1213125 Zu — 1833 634 | 20,34 
Dobeine % Paares krtalta 99 405 299 170 398 968 996 699 _- 50 000 1744837 | 17,55 
Bumnta ze 96 339 588 748 307 828 1545 878 25 000 127 801 2595 255 | 26,94 
Veipain, aan edle See RE USt 1 348 732 175000] 3772 367 110000 | . 250500 5656599 | 51,% 
DNB. ee 60 028 288 506 397.097 745 275 = = 1430 878 | 23,84 
RObhB sr.ter. Nee | 1006DD 581438] 1.081900 1 815 029 = 285 000 3763 367 | 35,29 
Arerbache 2: Zus TITAN 21142 51100] 1921801 7494| — 2001537 | 15,7 
SIELZTERT> SEN ten Mer ei 73 673 52 851 312488] 1111289 6 500 = 1483128 | 20,13 
PIneN ee ne 65 497 370 445 400| 1391795 — — 1762640 | 26,91 
Schwarzenberg. ... . . .ı| 127100 156 566 165 097 | 3269 630 En — 3591293 | 28,26 
Brodit 1630 2 918 302 598146 | 5806 143 43 900 741 900 10108391 | 61,9 


Bezirksperbände zujammen | 2693498 | 19120909 | 10887172 | 52961666 | 1708 640 3 308 758 87987145 | 32,67 


Gemeinden und Bezirfsder: 
bände zujammen. . . . [4994281 |519 871228 | 103 443 064 | 166 730 605 | 126 929 538 | 169 223 558 | 1 086 197 993 217,9 | 7507 


1) Einjchl. Gutsbezirt Albertftadt. 


# 
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Sie Sejamtverjchuldung der Gemeinden und Bezirfsverbände nad) der Höhe der Berjchuldung am 31. März 1933. 


ht 3. 
ww Anzahl der, Bei cc... Gemeinden und ) Bezieis verbänden mit Schulden betrug die Sejamtnerjejufbung er AM 
Gemeinden und = 2. U 
Beairte verbände abjolut | auf den Kopf der Bevölterung 
F + | le |s |s |8ls|islelsls 8Sls] | | aha] an; 
a zus lsetgere es szssae.| I ESPTERESEIEIEIEIENEN 
= 5 & S | = IS |Sı Ik A|, = 2 I oralen. Mei RT 
yohnerzahl) er E 8 a|2|2 a 2 BR Köllen 228 SIEH Pe or E 8 e 2121213|2 
Els/j2|2|2 2 >| 555223 »2|s| 55 > |S |< | |2 |e Is eleieig s 
= S =} B a kaMe= ara lo o|s |2|8| Im|o a DE = las ES 3/83 Su 
au] un „ au 10 r See ana = IP |* | = = Be RE na En 7 | Bi |? a l|:r 
i. BE re 128.00 8,717. 1,*8001.,9 | 10. | 11. 112.|13.|14.|15.|16.|17.|18.|19.|20, ss 23. | 21.125. |26. | 27. | 28. | 29. |30.|31. e ‚33, ps ‚35. ia 
| | | | | | | | | | | | | | | 
bis 200 |605| 278) 883 204 31| 30) 11) 1| 1 | 614 41) 44 a1| 68! 38 14 5) 11-6 Pr 
01 - 500 1323| 601| 9241244 81) 99137 33) 7 1827 73 71) 781130 115) 59 15| 9| 3] 2] | 1 
01 - 1000| 44| 451 495] 65 49 69114 92 48 14 6) 14 24 31 58113106) 42) 2514| 6| 3) 12 3 
MI - 2000 | 5) 291] 296 6| 2.14 35| 64 83] 81 5 ı 12) 4 5| 19) zZ 88| 56| 36/21] 8| 5 3) | 1 
01 - 5.000 | 190 190 I.1ı | 2 5| 12! 83/7116 | 1 | 2] 7| 22] 49) 5012714110! 2] 31 1| 2 
01 - 10000] 1 78i 79 111645115 1| | Dee 2ER 311141, 9,.2, 28.63 
01 = 25 000 2911.29 sea il | 41255 | 
Sangehörig) | | as de 
01 =» 25 000 NE? | 43 14 11 | 
zirksfrei) | Kuh lat 14 N 
01 = 50 000 9 9 135] ı | 1 152 ı1ı 
01 - 100 000 Io Een di | | Io \ı | Mal 
01 -500 000 2 2 Keen Det I. Lieget 
00 . 21 2 2 | 2 
den zu). . 978 1939 2917 519 164 212 299 195 151 179926842 8 52 1. 2|33 57 143 151 198 362371 240 166 95 57.33 11 8 4 10 
verbände . 27) 27 6173 1 2| 21] 4 
ung des Textes von ©. 215.) vermittelnde Banfanjtalt nachgewiejen jind. Die | Berhrlihtimgen 1 


i der Erhebung 1933 ijt erjftmalig auch der Geldgeber bei den | 
eichuldverjchreibungen ermittelt worden, wobei auch die ver | 
re Banfanjtalt al3 Geldgeber feitgeitellt worden ift. Die Sm | 
mloverjchreibungen jelbit find bei den langfriftigen Anleihen | 


halten. Sie betragen zujammen 137,9 Millionen ZW, die fich 
n auf die 


De Staatäbanf » . . ...... mit 2,5 Millionen RM 
ichlijche öffentliche Banken. 5, 7 
De Bm! .. . 11,4 
. Deutiche Eredit- Anstalt 25 25,0 
Brüder Umbhold . . ... 43,3 
ihjiiche Privatbanfen . 4,9 
che Banken 41,6 ; 


och 3,5 Millionen MN en bie bon den Gemeinden frei 
begeben worden jind. 
jmd fernerhin bei der jebigen Erhebung eritmalig auch die 


ver der Hhpothefen-, Grund- und Nentenjchulden jomwie der | 


fgelder ermittelt worden. Das Ergebnis zeigt die Überficht 1* 
te 221, aus der hervorgeht, daß der Hauptteil, nämlich 32,7 
en ZN (= 42,71 9.9.) von den privaten Hhpothefenbanfen 
hen worden ijt, neben denen die Träger der Soztalverficherung 
28 dv. 9. und Privatperjonen jowie jonjtige Jnlandsgläubiger 
77 0.9. auch noch größere Anteile aufweijen. 

e Geldgeber des Landes zeigt die Überficht 2* auf ©. 221, die 
ver der Überjicht 8* der vorigen Veröffentlichung (S. 108 
yeftes) nur injofern eine wejentliche Berjchiebung zeigt, als der 
Je3 Neiches von 19,1 Millionen ZH auf 50,2 Millionen AM 
nit und jich auch anteilsmäßig verdoppelt hat. nfolge diejer 
e jind die aus Sachjen jelbit jtammenden Gelder, die 1930 
9. ausmachten, auf 70,31 d. 9. zurücgegangen, während die 
n übrigen Neich jtammenden eine Zunahme von 16,12 dv. 9. 
25 v.9. aufmweijen. Unter den langfrijtigen Schulden des Lan- 
inden ich 50 286 044 .3N Snhaberjchuldverjchreibungen, von 
36,6 Millionen 2M bei der Sächjiichen Staatsbanf und 13,7 
en AM bei ausländischen Banken als Gläubiger bzw. als 


u; 


| itige 


Staates aus Hhpothefen waren mit 89 918.24 verhältnismäßig jehr 
niedrig. Bon diejem Betrag entfallen 70 000 .2# auf private Ber- 
Jicherungen, während jich der Neft auf öffentlich-rechtliche Streditanital- 
ten, Träger der Soztalverjicherung jowie Privatperfonen und fon- 
Snlandsgläubiger verteilt. 

Sn der Überficht 4b über Aufnahme und Fälligkeit der Neu- 


‚ verjchuldung treten die Berjchiebungen in Erjcheinung, die in der 


im Anfang diejer- Arbeit erwähnten Zuteilung der Schulden zu den 
fangftiftigen und Sonitigen Schulden vorgenommen worden jind. 


ı 63 jind infolgedejjen bei den langfriftigen Anleihen in den Jahren 
‚1928 und 1929 höhere Beträge nachgewiejen als bei der Erhebung für 


ı den 31. März 1930. Daf; dies auch für das Jahr 1930 in ganz bejon- 
‚ derem Umfange der Fall it, beruht darauf, dal bei der Erhebung 


| für ven 31. März 1930 naturgemäß nur das erjte Stalendervierteljaht 


‚1930 berüdjichtigt werden fonnte. Wenn darüber hinaus bei den Be- 


ziefsverbänden auch in der Gefamtjumme des Jahres 1929 ein höherer 
Betrag nachgemwiejen wird als bei der Erhebung 1930, fo hat das feinen 
Grund darin, daß e3 fich dabei um Schulden handelt, die zwar im 
‚sahre 1929 aufgenommen worden find, bei denen aber die Auszah- 
lung exit im Jahre 1930 erfolgt ift, und die daher in der Erhebung 1930, 


ı weil die Auszahlung damals noch nicht erfolgt ivar, nicht mit an- 
' gegeben worden find. Bei der Fälligkeit ift ein Unterfchied zipischen 


den beiden Erhebungen in den Jahren 1934 und 1935 dadurch ein- 
getreten, daß ein Schuldbetrag von rund 30 Millionen ZH jest als 
im jahre 1935 fällig gemeldet worden ift, während bei der Erhebung 
am 31. März 1930 das Jahr 1934 als Jahr der Fälligkeit angegeben 
worden ivar. m übrigen ift noch darauf hinzumweijen, daß der Betrag 
der täglich fälligen Schulden jich mit 25,9 Millionen ZH fait verdop- 
pelt hat und daß die Summe der Schulden, bei denen die Fälligkeit 
noch unbejtimmt it, was in der Hauptjache auf furzfristige VBerjchul- 
dung zutrifft, mit 52,8 Millionen ZH faft jechsmal jo hoch it als am 
31. März 1930. Bon der Gejfamtjunme der Schulden machen diefe 
beiden, die bejonders für die Gemeinden jehr drüdend find, 13,99 v. 9. 
aus, wozu noch 8,98 d.9. fommen, die, da fie bi Ende 1935 fällig 
jind, al3 ebenjo drücdend bezeichnet werden müffen. 
(Fortjeßung des Tertes 


auf ©. 221.) 
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Nach den Jahr der Aufnahme und der Fälligkeit 


E Gemeinden ; Bosirtsperbände Zufammen 

huhne Sangfeiftige | Sonjtige | ul Sangfriftige | Sonftige | sufammen SR ea) ie erehı u Be nsgefamt 
‚ligteit Anleihen | Schulden || in | Anleipen ) Schulden || | in | in. | | | in 
‚ug | abjolut | v8. ) | | obfoknt 1.9. abjolut | v.9. abjolut \ Er abfohıt Iv.8. 


IV 

so 

Km 
af” 
[e>) 
1 


8. Ina | 10, | u. || 12, | 12. || 14. 15. 


1. Nach) der Aufnahme der Schuld. 

t 165 174 50 000 215 174 0,04 — — — _ 165 174 0,04 | 50 000| 0,04 215 174| 0,04 
) 24 323 176 439 353 24 762 529) 4,58 138 619| 13000) 151619 0,671 24461 795| 5,82 452 353) 0, 32 24 914 148) 4,43 
; 86 428 586 193 103) 86 621 689 16,04 252517) 90000] 342517| 1,53| 86 681 103, 20, 581 283 103) 0, 20 | 86 964 20611546 
? 44 621 464 576 722] 45 198 186) 8 37| 1483 422] 357 500| 1840 922| 8. 21| 46 104 886 10, 94 934 299 0. 66 | 47039 108] 8,36 
3 79024 383] 6 746 658| 85 771 041 15, 88 | 5 464 463) 333 1081| 5 797 571) 25, s5| 84.488 846 20, 06|| 7079 766) 5, 01 91568 612 16,28 
) 73 145 892} 35 840 900 108 986 792) 20, 18] 6308 991, 160 000|| 6 468 991.28, 81| 79454 883 18,56. \ 36. 000 900.25, 17 1115 455 783 20,52 
) 48 750 7611| 44 728 931|| 93 479 692 17, 31| 3673 084 728 847] 4401 931 119,62 | 52423 845/12,45 || 45 457 778 32,16 | 97 881 623|17,40 
43 111 7901| 26 030 467|| 69 142 257| 12/30 1618 388| 711 781 2330 169 10, 39| 44 730 178 10, 62 | 1 742 248 18 ‚92, 71472 426|12,70 


1954 432) 8076 924 10031 356 1,56 168 925|| 702 747) 871.672 3,59| 2123 357 0. 0) 8779 671) 6,21) 10 903 028| 1,94 
v 555 718|| 15 347 688| 15 903 406| 2,94 12500] 211,775 224 275] 1,00 568 218) 0,13) 15 559 463. 1 01 || 16127 681) 2,37 


2. Nach der Fälligkeit der Schuld. 


— || 15265 842] 15 265 842] 28| — 655 000. 655 .000| 2,92 = — | 15. 920 842|11,27|| 15 920 842] 2,83 
13 600| 2846 065| 2859 665 05| — 296.000 296.000) 1,32 13.600) 0,00 | 3142065 2,22| 3155 665| 0,56 
4500 31383 779| 31388279 5,sı| 600001 5000| 65.000) 0/0 64.500 0,02 31388 779 22 al 31453 279| 5,59 
| 254453) 2019118) 2273571 082| — 237000) 237.000] 1,06| 254453] 0,06) 2256118] 1,0 2510571] 0. 
| 5110| 11302001 1135310 0414| — 120100, 120.100 0,4 5110) 0,00. 1250300 0,5 | 1255 410| 0,28 


7772055) 3949 925| 11721980) 2,17| 230 8501| 499 855) 
26 


730 705| 3,26] 8002 905| 1,90) 4449 780 3, 15 || 12452 685| 2,21 
j 871191 11 305 882 496| 0,16 26 0001| 187 500 


213 500) 0,95 897 191| 0,21] 198 805, 014) 1095 996 0,20 


) 327 440 197085 1124 525 0,21 — | — —_ 327 440| 0,08 797 085 0,56,‘ 1124 525| 0,20 

938 502 1237) 239739 0,04| 3378501 — | 337850] 151] 576352] 0/4 1237 0.00| 577589| 0/10 

258 193 216 167 474 360) 0,09 497 896 — 7,2497 896|:2,23 756 089 0,18 216 167| 0,15 || 972 256 0,17 

1044 923 — 1044 923) 0,19 111 700 ZU 200 0,50 } 156 623 0,27| — — || 1156 623| 0,21 

} 6 754 183 — 6754183 1,25| 1492 416 — N} 492 416) 6,65] 8246599) 1 ‚96 = — || 8246 599 1,47 

949 103 030 407 — 103 030 407 19, 08| 3248 875 Er 3248 875 14, 48 106 279 282 95, 23| — — 106 279 282 18, 89 

954 91 306 106) em ' 91306 106) 16, 91] 5 358 082 — 5358 082 23, 89 | 96 664 188 29, 95 || — — || 96 664 188 17, 18 

959 55 298 990) _- | 55 298 990 10, 241 4343 569 = 4 343 569 19, 371 59 642 559) 14, 16 m — || 59 642 559 10, 60 

964 65 247 137) _ || 65 247 137 12, 0o8s| 1837 868 t- || 1837 868 8.19 67 085 005) 15, 93 || — — |! 67085 005 11.93 

69 | 49496361 — 149496361 Yıs| SoHH1al — 895 818 3,00| 50392 179111001 — — | 50.392 179 896 

974 13 209125 — | 13 269 125) 2,46 15 706 —. | 15 706| 0,07 | 13 284 831 5 16 = — | 13284 831 2,36 

979 4295 2 287) — | 4'295 287) 0,80 218 362 — |. 218362] 0,97] 4513649| 1 ‚07 =. 0084518 649 0,30 

'päter a | 118 Om] 445000 — | 445000 Kas| 1366 118 08 — — || 1366118] 0.24 
fällig: | l | | | 

j ur — | 25 474 224) 25 474 224) 4,72 — | 402 926 402 926| 1,50 — — || 25 877 150|18,31 |) 25 877 150) 4,60 

1672 695 50 827 808| 52500 503 9,72 317) 315 255] 316172] 1,41 1673 612 0,40|| 51143 06336,19 | 52 816 675. 9,39 

en | — | 410z991l 4107991 O7] — || 590122) 590122| dl — — || 4698113 332| 4698113 0.84 


501 112 1221 100 [19 120 9093 308 75829 429 667| 100 |421 202 285 100 |141 339 504) 100 |562 541 789 100 


I 


bzw. 2.|402 081 376 138 030 7105 


es 


ing des Tertes von ©. 219.) 


£1*. & 
i hi) 7 irf3 > "bä De Ta e T— nn] 
! is » ah 5 n PR EHRE. ur. Langfriftige Sonijtige jeit dem Neuverjichuldung 
geber De Hr, in | Anleihen und 1.4.24 aufgenom- | (ohne HYpotheten) 
RM 2.9. RM |v.9. RM v.9. Geldgeber Bmedfrepite mene Schulden insgefamt 
| ER | Er AM | un RM Be 
salen u. Ne ÜBTE Se [WIEN en Toren Tree ARmRaRER TaTr PROCNEET Er Tee 
unten. | 372805| Os0| 30996 181.1 BB2TEL 00 m... Inaoısaaın an, Er 
Br | Wohnungsbauftocu. Ar 
Ei: 1 2 ER at onen 2anist| Gas 17618619| 8,z1]2)17838800| 5,50 
ä 3 R E | nen — — | 38 100.000 18, sı| 38100000 11,75 
nen: # 1701194 | 2,27] 500451 29,29] 2201645 | 2,8 Sädj. Staatsbanf . | 42134 800 34,56[113 908 234 56, 32] 156 043034 48,14 
a Landesverjich.-An- 
2 s S u ar 5 5,5 25 3,42 
nftalten | 6584541 | 8,7] 43666 | 2,55| 6628207 801 a 11250000) 5,56] 11250000] 3,1 
 Shpo- Ba x er : 5 12127 Er Bu r 12) 47 
anten  |32629387 43,5| 113810| 6|32 743197 ad 2 yekn sun | an = = Do 
an 933723| 1,5 5000| 0,29 938 723| 1,22 Ylla DeuticheCredit- ; le 
Sozial- N unore. A| TE LE. - | 1250000] 0,«| 1250000, 0,9 
RS PER Boa I ed Ra Dresimer Bar. | — | 3240000) 1,°0o| 3240000. 1,00 
Ausländische? 9 37! 8.351 30589971 9. 
ungen 901 916 | 1,0 2 ar 901 916 1,18 AusländischeBanfen 13704444 11,24] 16885527| 8,35] 30589971) 9,44 
serliche- zujammten |?) 121 917 306 100 1202252380 100 |?) 324 169 686 100 
Be .:. 1569500 | 2,09 — — 1569500 | 2,05 
onen 
e le | ” : } fe aa 2 
er 16 266 273 |21,70| 423 850 | 24,51 | 16 690 123 | 21,77 * iD) ee Be n er BE, 
| 2 : zinsjteuermitteln. 5 26° Zmweckfredite und 220 
U..... 174963 162 1100 |1708 640 1100 | 76 671 802 100 Schulden aus Hauszinsiteuermitteln. 
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_ Überficht dc. Nach dem Zinsjab. 
ER Bangfriftige Swedteedite en an = Neuverfchufbung 2 ka Sangfeiftige ya, dite had . Ne 
Zinsfuß Tilgung | zirentfichen | Renten- aufgenommene| insgefamt =E Sinsfuß Tilgung? öffentlichen | Nenten- faufgenommene 
anleihen Mitteln jchulden Schulden 20) anteihen Mitteln fchulden Schulden 
aa. vr] a ar BIT Fe ae Fr | 6. a er ne — 
1. Gemeinden. Be Noch: 3. Gemeinden und Bezirfsverbände zuja 
Unverzinsl. 370 328] 7 660 089] 3 343 148] 30 852 452]|ı) 92 610 194] 12,98 R # j 
bis 3%, 106 550| 7319 218| 475 498 9375) 8552996] 1,20 snd.9. der Gejfamtjumme. 
3—6% | 13317 196[23 027 783| 6206 805| 9213 660|3) 51958 982] 7,29 | nver- 
6% [318475 004] 2443 446|23 186 981) 55 587 488|4) 399 762 212] 56,01 | ‚inarich ER Oi ur 92. 10 
6—7% | 27339 599] 5 009 46132 830 752| 13145 705| 78 325517| 10,98 | gig 30/ Dos 11%: Oike ve 
7% | 37628 497| 504063| 627557| 8389 877| 47149994] 6,61 | 3607 393 44/39 $13 6,54 
—8% | 4735 958| 130 864| 5079 349| 5306 559| 15252 730| 2,14| " G0/° | 79,50 515 3178 3975 
8%, 98.193] 25 — 261 547| 8571091 8925 761| 1,5 | 6_4%, Bros SE A9sa 9.88 
8—10% 15 121| 850 000] 2951 525| 6909 086| 10725 732| 1,50 70/° Be 0 0.88 as 
4 /o j&7- 7 2 E 
10% t 7—8% 1,1 0,23 6,63 3,96 
u. höher — — = 45 453 45 453] 0,01 g0/ 015 RE 037 6.69 
/O Ü ’ ’ 
insgej. |402 081 376]46 944 92474 963 162|138 030 7465) 713 309 571| 100 8—10% 0,00 1,47 3,86 5,04 
[0) 
2. Bezirfsverbände. | 10% 0 
Unverginst, | 167 546| 6421 936| 3479| 389 855]s) 59944 482] 68,13 | Y- höher a 3 = ‚06 
bi8 3% 72 2721 1274 008 34 193 — 1380 473] 1,57 | inäge). 100 100 100 100 
36% 267 614| 2642 348| 28 287 176 000 3114 249| 3,54 
8 16 762 548| 538 2371 1 174 778 589 508] 19.065 071| 21,67 
6—7% | 1250 684 10 643| 3919031 728 247 2 381 477| 2,71 | 
1 = _ 50 000 — 50 000] 0,06 4. Land. 
7—8% 45001  — E 294 100 339 100| 0,38 | 
8%, 554.338 472: 20 0001| 879 875 1454 203| 1,65 | Unver- 
8—109%, oT 6000| 212 747 219 664] 0,25 | zimslich = 511763 — _ 
10% | bis 3% u 66 477 — — 
u. höher 2 en en 38 426 38 426| 0,00 36%, — 142382 358 2621| 50.123 994 
insgej. | 19120 909|10 887 172] 1708 640] 3308 758|6) 87987 145| 100. 6% | 71333 856| 2675 500| 15.297) 86 508 900 
BAR IL ARE 67% rl = 72 000| 13 665 000 
3. Gemeinden und Bezirksperbände aujammen. 7% Er 121 296 3 9 960 027 
Ubjolut. VA ER ER = wr 
UNE 537 874[14 082 025] 3 346 627| 31 242 307|7) 152 554 676] 19,04 | 8% = Se 21 41 994 459 
bi3 3% 178 822] 8593 226| 509 691 9375) 9933 469| 1,24 | 8 _10° A ” 2 ne 5 
3>—6% | 13584 810]25 670 131| 6235 092] 9389 66015) 55.073231] 6,7 100, 
6% [335 237 552| 2981 683|24 361 759] 56 176 996|1) 418 827 283| 52,27 | „. höher 7 Br k 
6—7% | 28590 283| 5 020 104[33 222 655| 13873 952] 80 706 994] 10,07 | ° u E 
7% | 37628 497| 504 063| 677 557| 8389 877| 47199 994| 5,50 | insgef. | 71333 856|50 363 269| 89 918202 252 380)0) 32425 
7—8% | 4780 958| 130 864| 5079 349| 5600 659| 15591830 198 ........ h 
8% 64751 9 — 281 547| 9450 966| 10379 964| 1,29 Cinjchlieplich 1) 50 384 177 Ai 2) 642 355 RM, 1935 
8—10% 16 038| 850 000| 2957 525| 7121 833| 10945 396| 1,3 4) 69293 RM, 5) 51289363 AM, 6) 2 
10°, 7) 103345 843 .2,M, 8) 104251029 RM, u) 
u. höher iR EB er 83 879 83 879] 0,01 Schulden aus Hauszinsitenermitteh. 
#21 202 285]57 832 096]76 671 802l141 339 504]s) 801 296 z1e| 100 


insge]. 


ür bn8 Kane enthält. die Überficht 3* die nt In- | 


gaben. Davon jei erwähnt, dat; vom Land feit dem 31. März 1930 lang- 
Überficht 3*. 


Sahr | Langfriftige | Sonjtige | Zufanmen 
a) der Aufnahme Darlehen Schulden MITTE EM MR 
b) der Fälligfeit AM AM AH ind. 9. 
a) Nach der Schuldaufnahme. 
1927 62 471 682 2250 000 | 64 721682 | 23,66 
1928 2263 131 9 000.000 | 11263 131 4,11 
1929 2 788 271 25 030 402 27 818673 | 10,17 
1930 3 810 772 3 400 000 12 210 772 4,46 
1931 — 47 686 000 | 47 686 000 | IT 43 
1932 — 10 172 900 10 172 900 | 3172 
1933 — 99 713 078 99 713 078 | 36,45 
b) Nach der Fälligkeit. 
1933 — 47 650 000 | 47 650 000 | 17,a2 
1934 - 71 749275 | 71 749275 | 26,23 
1935 3 236 000 3236000 | 1,18 
1937 — 38 100 000 | 38 100.000 | 13,93 
1951 9 420 709 — 3420709 | 3,44 
1952 19 778 347 — 19778 347 | 7,23 
1954 42 134 800 —_ 42134 800 | 15,40 
täglich fällig . _ 2.025 000 2025 000 | 0,74 
gegen Kündigung . — 39492105 | 39492105 | 14,43 
Summe zua) bit. b) | 71333 856 | 202 252380 | 273 586 236 100 


 friftige Schulden überhaupt nicht mehr aufgenommen morde 
dab aber die Schuldaufnahme im erjten Stalendervierteljaht 
‚ Höhe von rund 100 Millionen NH erreicht. Dieje auffallend 
nung ijt in erjter Linie darauf zurüczuführen, dat Beträge au 
 forrentverfehr, auch wenn fie aus Vorjahren übernommen 
jind, al3 Neuaufnahmen in diefem Vierteljahr nachgemiefer 
‚Find. Die tatfächliche Neuaufnahme beträgt, wie aus der Vie 
 Überjicht über die Veränderungen des Schuldenjtandes für 
vom 1. Januar bis 31.März 1933 (Mufter H) zu entnehmen f 
vumd 54 Millionen NM, der jedoch im gleichen Vierteljaht 
gang hauptjächlicy durch Ummandlung furzfriftiger in mittel] 
Schulden von über 49 Millionen 2, gegenüberjteht. 63% 
daher, dal der Neinzugang an Schulden im erjten Kalenderdi 
‚1933, tatfächlich nur 4,7 Millionen RN beträgt. R, 
Beim Zinsja wirft fich die bereit3 erwähnte Herabje 
Zinfen durch die Notverordnung vom 8. Dezember 1931 jehi 
‚ aus. Während von den Gemeinden und Bezirfsperbänden am 
‚ 1930 nur 14,68 v. 9. aller Schulden mit 6% und weniger zu 
 tparen, waren e8 im Jahre 1933 insgejamt 60,38 d. 9. Dat 
der Anteil der hoch verzinslichen Schulden, nämlich der 
‚8% zu verzinfenden, von 24,58 v. 9. auf 1,38 0. 9. Beide 
allein it der Anteil der Schulden, die mit nicht mehr ald 
zinjen jind, mit 64,53 d. 9. noch etwas höher, während er be 


- 
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Gemeinden 


Nach) dem Verwendungszmwed. 


Bezirfsverbände 


Gemeinden und Bezirksverbände zufanımen 


| Neuverschuldung davon ann Neuverfchuldung dabon nnIbe Neuverfchuldung davon en 
Verwendungszwed überhaupt öffentlichen Mitteln überhaupt öffentlichen Mitten überhaupt | öffentlichen Mitteln 
5 W. in - in a ar BET, ’ BE 
abfolut u abiolut Er, abfolut b "5 abjolut | a abjolut |y Ss | abfolut | De 
| Sp. : RE |&p. 6 ki Ep. 10 
I; 2. 3, 4. 5. 6. > 8, 9, 10, 11. |) 12, 13, 
ne und bejondere Verwaltungen, | | 
a 7595 329| 1,07 79 080, 1,01] 257066 0,29 13500 5,2| 7852 395| 0,98 92580) 1,18 
2 35 150 334| 4,931 3077 754 8m| 33789] 000 —  — | 35184123) 4,a0| 3077754 875 
aft, Kunft und Sirhe . . . . . 4520 556 0,63 u | u 4520 556| 0,56 eV va 
ngen für Sürjorge und YJugend- | | | | | 
2 A 4960 835) 0,01 221298 4,10] 2156082) 2,0 418.677 19,12] 7116917 0,50), 639975 8,00 
wirtjchaftliche Fürjorge 615 994 0,09 —_— lo 494 809) 0,56] 262 390 53,03| 1110 803, 0,14 262 390, 23,62 
2 20 383 612) 2,56| 49988 0,25] 3640 906) 4,11| 67085) 1,54] 24024518 3,000 117073) 0,4 
2 a Br PR ER 14493 983) 2,03] 294 026) 2,03 — — — — | 14493 983 1,1) 294 026) 2,03 
Ben und Spott... . .. . 1187 315| 0,17 39 791) 3,35 — — _ — 1187 315) 0,15|| 39 7911 3,35 
- Gejundheitswejen . . . . . . 89445 0,01 7801| 8,72 — 1 — _ — 89 445) 0,01 7801 8,72 
2 RE PAR 86114 0,01 — —+ | 179.372) 0,2000 u 265486 0,8  — a 
3 und Giedlungsweien . . . .|200 991 930, 28,181162 504 072) 31,10163 872 780| 72,5959 327 440| 92,88[264 864 710 33,05 1: 1 831 512) 46,00 
1e Förderung der Wirtjchaft . .| 5214119 0,73 86611 1,66 79 091 0,09 73 0911100,01| 5293 210) 0,66 165 702) 3,13 
Wege und Brüden. . 2... 44.291 603) 6,21) 7455 988) 16,83[11 903 971| 13,53] 2494 143) 20,95 56 195 574. 7,01| 9950 131 17/71 
Ben, Flußregulierungen ui. 10 930 822) 1,53} 4203 325\ 38,45 42 227| 0,08| 42 227,100,0| 10 973 049| 1,37, 4245 552) 38,69 
ion, Müllabfuhr ufw. . . . . . 10 944 334 1,53 3522 021 32,18[| 1811 975) 2,061 945 500 52,18| 12 756 309 1,59 4467 521| 35,02 
rn. Ee 0,22 24 960| 1,59 6000| 0,001 — = 1577 178 0,20) 24 960 1,58 
, Beltattungsweien . .» . . . . 3497 305| 0,49 16 000) 0,46 —. — — | 3497 305) 0,44) 16 000) 0,46 
Bo Batkanlagen . ...... 456 592 0,06 5062) 1,1] ° — | — u 2 456 592 0,06. 5062 1,1 
Anjtalten und Einrichtungen . . 301 891) 0,04 27 2331 9,02| 139298] O,1e| 6570| 4,72 441 189 0,06, 33 803| 7,66 
ten Kämmereiverwaltung. 367 283 291 51,49181 615 010 22,22]84 617 366. 96,12,63 656 623 75,23|451 900 657. 56,40 145 271 633 32,15 
| | | | | 
168 Grundvermögen, . 2... . 72 342 680) 10,111] 1499 007 2,07) 282 090) 0,32 — — | 72624 770) 9,06| 1499 007 2,06 
m ....:.. 31379 108) 4,10| 5823 018 18,56| 442695 050)  — — | 31821 803) 3,97) 5823 018 18,30 
u 7747 764| 1,09l 272 365| 3,52 — — | = 7747 764 0,9 272 365| 3,52 
Rund. 2... 4 2% 37339 855) 5,23 50 280| 0,13 _— — _ — | 37339 855| 4,66 50 280 0,13 
eltiebe:. ... .. 3... 18 570 380 2,60 _ IN — | — —_ — | 18570 380| 2,32 a 1a as 
Sleindahnen . - .». ... 225 364| 0,03 110695) 49,12[| 160.000) 0,11 — — 385 364 0,0 110 695| 28,72 
ihnen, Omnibufje, trafttwagen- | | | 
a ee 33199417] 4,6 45 861| 0,14] 553341| 0,3 — — | 33752 758] 4,1 45 861 0,14 
d Lagerhäufer . . 2.2.2... 4594961 0 — | — =\ al > — | 4594 961| 0,57 ua nn 
ee 2 N 2559402] 0,30 — _ = ZINN Per — | 2559402) 03l — Ze 
d FSortwirtihaft - » .» 2325 024| 0,33 80 795| 3,48 79 633) 0,09)  79633100,0| 2404 657| 0,30 160 428 6,67 
Sparfajjen u. jonjt. Kreditanjt.| 36504 390) 5,12 80 000 0,22 2355| 0,00, — — | 36506 745 4,56 80 000 0,22 
und Biehhöfe, Marfthallen . .| 11688 779 1,61 65 600, 0,56 _ —_ — — | 11688 779| 1,46 65 600 0,56 
, Gruben, Bergwerfe, Steinbr.| 6638 254 0,93 — _ — — — — 6638 254| 0,83 Er 
AInternehmungen und Betriebe . 843 798| 0,12 _— 67 500) 0,08 — _- 911298 0,11 _ | — 
‚en Erwerbsvermögen . .1265959 176 37,28] 8027 621 3,02| 1587 614 1,80, 79.633 5,02]267 546 790 33,390| 8107254 3,03 
be u. Betriebsmittel der Käm- | 
Bmaltungen . ..... 29:40: 713.672.8031.,1,92 —_ — | 1000 801) 1,14 1 — | 14673 604| 1,83 u — 
om Fehlbeträgen der ordentlichen | | | 
ee N, 56 927 030 7,98] 8556 656 15,03| 781 364| 0,89) 112582] 14,11] 57 708 394) 7,201 8669 238| 15,02 
ige Verwendungen . ... . 9467 271 1,33 35 000. 0,37 — a = 179467271 1,18 35 000 0,37 


1et jind, zurüczuführen ift. Beim Lande endlich, bei dem 
der Erhebung 1930 der Anteil der Schulden zu 6%, und we- | 
49,40 dv. 9. jehr hoch tar, ift diefer auf 78,06 v. 9. geftiegen. 16000 2 zurüdgegangen ift. 

Über den Verwendungszwecd der Neuverjchuldung find leider 
cht mehr jo eingehende Nachweifungen möglich wie bei der Erhebung 


hat das Land in feinem Falle mehr als 8%, an Zinfen zu 
tele Zinsherabjegung hat bejonderen Einfluß gehabt auf die 
en Anleihen, von denen jeßt von den Gemeinden und Be- 
nden zujammen 82,86 dv. 9. mit 6%, und weniger zu der- 
d gegen nur 11,85 dv. 9. nach der Erhebung von 1930. Das 
langfriftige Schulden, bei denen der Zinsjat höher als 6% 


thaupt nicht mehr. Dabei find die Schulden, deren Zinsjaß 


rt Erhebung 1930 nach der Höhe des Neichsbankd 
drechend der damaligen Höhe des Neichsbanfd 


isfonts rich- 
isfonts von 


ni 
‚1930, weil mjoweit eine Einjchränfung der Statiftif eingetreten ift, als 
‚ der Verwendungszweck nur noch für die Neuverjchuldung insgejamt, 
 jowie für die Schulden aus öffentlichen Mitteln fejtgeftellt worden ift. 
‚ Bei den Gememden und Bezirksverbänden ijt die Verwendung für 
Kämmerei-Berwaltungen von 398,5 Millionen ZH auf 451,9 Mil- 
 lionen ZN gejtiegen, anteilsmäßig aber von 59,56 dv. 9. auf 56,40 d. 9. 
 zurücgegangen. Die Aufwendungen für das Erwerbsvermögen find 


die mit mehr als 8 


/o 


112 582 


6,32 


81849 269 10,21 


8.704.238 10,63 


und 68 jet nur noch bemerkt, dab der Betrag der langfriftigen Anleihen, 


zu verzinjen waren, von 63,7 Millionen auf rund 
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Überjicht 5. Die Anslandsverjchuldung 


Davon wurden im Ausland aufgenommen Bon Sp. 8 entfie n 


der yähjijchen Gemeinden. 


Neu- 1 60 7 | e 
Gemeinde a verjchuldung a al u R Er NER A AamMen > Braune | pi: 
x überhaupt . in d.d. ind. 9. inv.n., Auf EEE 
abjolut en | abjolut Do abjolut 2. en sh a - | anleihen 
L, 2. B 4, Da 6. 7. 8. 112609 | 10, 11. » 08 
Leipzig - - . . . | 684 7371184509 837 _ — | 17 308 200 |100,00|17 308 200 | 9,38 || 25,28 | 17 308 200 _. 
Dresden . . . . . | 618410 1202 929 626 | 16 525 217%) 50,37 116 283 2392)| 49,63,32 808 456 | 16,17 || 53,05 | 24 251 238 | 5 363203 
Chemniß . . . . .| 335 982| 82 802 570| 6 479 812 94, s1ı) 3545773)| 5,10) 6834389 | 8,25 || 20,34 — 6 479 812 
IKeiBenee ee 45 485 | 11 923 689 133 449 100,00 l — — 133 449 | 1,121) 2,93 — 133 449 
Dauben DW e 40 335| 9846 455 177 681 46,03 208 370 | 53,971 386 051| 3,92 || 9,57 E 386 051 
STeIDergee nee 34 742] 8726 660 155 386 | 35,831 278232 | 64,17|| 433618| 4,97 || 12,48 433618 
Reichenbadb. . . .| 30841| 9173853] 177690 | 53,5| 152897 | 46,25| 330587 | 3,60 || 10,72 — .. |. 330 000 
Slaudhau. .. - - 29.13D 107251618 88 844 100,00 == I | 88 844 | 1,23 | 3,05 — 88 844 
Meeranei uu-0. ALr 24 341] 4544 477 42 331 43,28) bb 473 | 56,72 7: 97.804) 2,15. |j7 4,02 — 97 804 
Mittmerda)ı 2 rin 19278] 3152 054 — || 278239 |100,00|| 278239| 8,83 || 14,43 = 278 239 
Annaberg weere 18 204] 4091 761 — — | 185 491 ‚100,00 185491 4,53 || 10,19 — 185 491 
Vinbaha AR 2. 3% 17 044| 5501 985 255 941 100,00 = — || 255 941| 4,65 || 15,02 u 255 941 
Delsnib4.0B. 227. 17 038] 2901 933 — — | 278013 |100,00| 278013| 9,58 || 16,32 _ 278 013 
Mahebern mr nr 15 651] 2570 778 18 892 | 22,57 || 64 825 | 77,811  83717| 326|| 8,35 _ ı es 
Stanfenberg . . . 13646] 2714 871 — — 370.999 100, 00 370 999 | 13,67 || 27,19 — 370 999 
Großenhain. . . . 12 893] 1761 229 — — | 157401 100. 00 | 157 401| 8,94 || 12,21 — 157 401 
Gebris- een. 11849] 2061 364 37 101 ‚100,00 — 37101| 1,80 || 3,13 _ ı 937108 
Kantenz Erten 11165| 1226 572 = — | 157401 1100001 157 401 12,83 || 14,10 — ı 157401 
Neugersdorf. . . . 11165] 3415 916 177 689 100,00 — — || .177689| 5,20 || 15,91 _ ' 177689 
Doakyser: 2.7 er 10 430] 1730 487 — 2 64 840 /100,00! 64840) 3,25 || 6,22 _ 64 840 
Siegmar . . . . .| 10019| 1828 174 66.542 100,01  — — |  66542| 3,64 || 6,64 z '66 542 
Ebersbah . . . . 94191 1291970 1.000 100,00 — — | 1000| 0,08 0,11 — _ 
Kopmein” 4... 9376| 1411550 46 125 100,00 | — — 46 1251. 33,27216.4,92 _ 46 125 
Srogröhrsdor . . 8372| 1688 327 63 326 100. 00 — — 63 326| 3,75 ||‘ 7,56 = — | 
Seifhennersdorf . . 8143] 2086 550 — RE 55 475 100, 00. 55 475 | 2,66 || 6,81 —_ 55 475 
DOLIHR me 7523| 1655 640 — — 101945 100, 001 101945 | 6,16 || 13,55 — —_ 
Rerheuui va zu. 7359] 1156 661 52571 | 56,79|| 40 000 43, 21 | 92 571| 8,00 || 12,58 + — 
Geyer . . . : 6435| 1451183 — —_ | 74 194 100. 001 74194| 5,11 || 11,58 —_ | 741 
Kohanngeorgenjtadt 6296| 1111417 40 000 ‚100,00 — — 40 000 3,60 | 6,35 — —_ 4 
DIDPTEDOT ER u: 5840| 4904 538 28155 100,00 || — — || 28155! 0,57 || 4,82 E= 28 155° 
Bausiho an wien: 5 729] 1487 610 9 400 100, 00 — — | 9400, 0,63 || 1,64 _ — 
Brotsih) ee 5637| 1044 312 41 690 100,00 | — — || 41 690| 3,99 || 7,40 = — 
Plaue-Bernsdorf . 3318]. 1016513 14 198 100, 00, — — | 14 198 | 1,40 || 4,28 n— 14 198 
ae 3.083 402 821 3 717 100,00 | — — | 3 717 1 O9 11,21 —_ 3 717 
NetbSdnrf.- 8 2 871 522 589 26 689 100,00 | — — ||): 126.689 5,11] 1.9,80 — 26 689 
Krumhermersdorf . 2 409 596 993 11 863 100, 00 — — | 11 863| 1,99 | 4,92 —_ E 
Claußniß i. Erzgeb. . 1414 57 806 3.000 ‚100, 00 — —| 3000| 5,10 | 2,12 —_ _ 
Oberfriedersdorf . 1276 31.059 1 508 100, 00 | — | 1508| 4,86 1,18 u 1508 
zujammen |2 106 890 |576 583 448 | 24 679 817!) 40,36, 36.469 811°) 59,64,61 149 628 10,61 | 29,02 | 41 559 438 |15 676 803 


Darunter: 1) 791 476 RM zu 5% und 10 145 538 AM zu 5% %; 


anterl3mäßig etwa gleich geblieben, jedoch von 227 Millionen ZH auf 
267,6 Millionen ZN geitiegen. Der Ausgleich liegt hiernach bei den 
Jonftigen Verwendungszweden, die jich gegen 1930 faft verdoppelt 
haben und 10,21 v. 9. gegenüber nur 6,53 v. 9. erreichen. Hierfür 
bejtimmend tft der jtarfe Einfluß der Fehlbetragsanleihen, die allein 
57,7 Millionen AM (= 7,20 v. 9.) De: Hinfichtlich der ein- 
en Verwendungsziwedfe ind wejentliche Verjchiebungen gegen- 
über der legten Erhebung nicht feitzuftellen. Alles dies gilt auch hin- 
Jichtlich der Neuverjchuldung der Gemempen allein: Einem Nücgang 
der Verwendung für Kämmerei-Verwaltungen und auch für das Er- 
mwerbsvermögen jteht ein Anftieg der jonftigen VBerwendungszmwece 
von 7,20 v.9. auf 11,23 dv. 9. gegenüber, wovon allein 7,98 v. 9. auf 
Fehlbetragsanleihen entfallen. Dei den Bez irfsverbänden üt der An- 
teil der jonjtigen Verwendungszwede gegen 1930 zwar auch erheblich 
geftiegen, erreicht aber nur 2,03 dv. 9. der gefamten Neuverjchuldung, 
während hier die Verwendung für das Erwerbsvermögen etwa auf 


die Hälfte des Anteils von 1930, nämlich auf 1,80 v. 9. zurücdgegangen | 


it. Die Bezirksverbände haben infolgedejjen Hinsichtlich der VBeriven- | 
dung für lämmereizwede jogar eine allerdings geringe Yunahme von 
95,920. 9. auf 96,17 0.9. aufzumweifen. Beim Land endlich verteilt fich 
die Sefamtzunahme der Neuverjchuldung von 76,5 Millionen ZU mit 


34,3 Millionen 2 auf die Hoheitsverwaltung, mit 5,9 Millionen 2 | dung von Zwedfrediten nicht erfolgt ift, und zeigt die | 


2) 2 177 539 AM, 3) 354 577 AN, “) 2 532 116 AM 


aut Das Ermärbabeimögen mit 36,3 Millionen RM auf 
jtigen Zmwede. Dadurch ijt in den Anteilen diefer drei Gru 
‚injoweit eine VBerjchiebung eingetreten, al3 dem Nücdgang 
werbspermögens von 44,76 0.9. auf 36,02 v0. 9., alfo um 8,% 
den Sonjtigen Ziveden eine Zunahme von 10,59 0.9. aufl 
das find um 8,70 dv. 9., gegenüberfteht, wogegen ver ? 
' Hoheitsverwaltung fajt unverändert geblieben ift. Bei den 
Vermwendungszweden aber finden fich auch jonjt nod) 
Berfchtebungen. So haben das Wohnungswejen um 6,03 
‚ die Cleftrizitätsverjorgung um 5,56 d. 9. abgenommen, um 
jeits, teilen die wertichaffende Arbeitslojenfürjorge eine 
um 5,19 v. 9., jowwie die Staffenreferve fogar eine folche um 
auf. Die einzelnen Angaben hierzu und auch die über d D 
 Verausgabung enthält die Überficht 4*. Zur Ergänzung dieje 
‚jet noch erwähnt, daß von den insgejamt 324,3 Millionen 
verichuldung 50,6 Millionen ZH aus öffentlichen Mitteln 
Bon diejen find 14,5 Millionen 2X für Ziwede der Hoh 
| tungen, insbefondere für die wertjchaffende Arbeitslo 
(11,2 Millionen ZN) und den Wohnungsbau (2,7 Diltie ) 
forte 35,9 Millionen N für die Verftärfung der Betriebe 
wendet worden. Dies ift auffallend, weil 1930 eine derartig 


inanzen Dde3 
srigfeiten die 
ficht 4* 


Landes, das zur Überwindung finanzieller 
Hilfe des Neiches in Anspruch nehmen mußte. 


Neuderfchuldung 


davon RM 


2 — 


rücgegangen, obwohl die Gemeinden Ebersbach, Gaußjch, Migeln, 
Krumbermersdorf umd Oberfriedersdorf mit zufammen 27488 AM 
Auslandsverichuldung neu erjcheinen. Sie beträgt nur noch 29,02 AM 
auf den Kopf der Bevölferung der betreffenden Gemeinden und nur 
noch 10,61 d. 9. von deren Neuverfchuldung überhaupt. Dadurch, daf; 
die neu auftretenden Beträge alle mit nur 6%, zu verzinfen find, ift der 
Arrteil der niedriger verzinslichen Auslandsjchulden Höher als bei der 
Erhebung 1930. 

Die Entwiclung der Finanzwirtfchaft der legten Zeit brachte e3 


ndungszived überhaupt unmittelbar Br Darlehen 

/ — | verausgabt | beteiligung | weiter- 

| RM 1.0.9. verwendet geleitet 

| | 

erwaltungen| 3976 246 1,23 3976 246 u = 
tionen. . . 620 642) 0,19 22 E- 620 642 
‚Landwirtich. 108 448 0,03 E . 108 448 
„gmd.u.Gew.| 9632579) 2,97] 6175 714| 1623 691| 1833 174 
a und Wege | 36 334 571| 11,21] 36 334 571 — _ 
traßen. . - 248 586) 0,08 248 586 =. 3 
Berfehrsmwej. 22 934| 0,01 — — 22 934 
Gen... .| 3487839) 1,07 76 732 _- 3411 107 
ewejen. . 20 282 301) 6,25] 16 045 753 — 4 236 548 
heitswejen | 

hl.Leibesitb.) 100 589| 0,03 — — 100 589 
affende Ar- | 

ojenfürjorge | 24507 246, 7,56] 23 276 869 = 1230 377 
ngs- und | 

ungswejen .| 45 603 483| 14,06 128530] 899 71344 575 240 
oheitsver- 

ungen. .[144925 464 44,69] 86 263 001| 2523 404156 139 059 


undvermög. 89 918) 0,03 
Berjorqung .| 48 822 260) 15,06 


89 918 
— 48 822 260 


2 373 902 


mit jich, daß viele öffentliche Gebietsförperfchaften nicht mehr in der 


w 


Lage waren, ihre laufenden Verpflichtungen ordnungsgemäß; zu er- 
füllen. Über die Höhe der dadurch erwwachjenen Riütdjtände gibt die 
Überficht 6* Auskunft; beim Lande kommen folche Nücktände nicht 
dor. 63 zeigt fich darin das Gegenteil von der für die Verjchuldung 
überhaupt getroffenen Feitftellung, dat die Höhe der Verjchuldung 
mit der Größe der Gemeinden zunimmt, nämlich daß die rücfjtändigen 
Hgahlungsverpflichtungen bei den Eleineren Gemeinden Höher find als 
bei den größeren. Für die Bezirfsperbände aber ergibt fich, dat fie 
rüchtändige Zahlungsverpflichtungen jedenfalls überhaupt nicht zu 
haben brauchten, wenn nicht die Gemeinden mit der Bezahlung der 
Bezirtsumlage jo ftarf im Rüdjtand wären, nämlich mit 12,4 Mil- 
tionen MN, die in den öffentlichen Abgaben mit enthalten find. 


Uberjicht 6*. 


Nücitände | | 
aus Liefe- Niüd- | 
rungen und Nüd- a Nücjtändige 
Leiftungen tändine ge Beeren | ur A 
Le ige a { öffentliche ujanmen 
Gläubiger (unbezahlte 2 ‘# . Tilgungs= end ufe 
Rechnungen Binfen Abgaben 


beträge 


u. dal.) 


AM RM RM AM | d 
tat nee snre Eat le U N a ar 3 1 Lin m Fe BD en a 


a) 33 Gemeinden über 10000 Einwohner. 


leinbahnen] 2373 902 0,73 ee 2b 
bahn, Strait- | 
nbetriebe. 18 300 072| 5,65] 15 006 059| 1665 307| 1 628 706 
.Lagerhäui. 26 824 0,01 nn 26 824 
Bi... 1109 556, 0,34 16 600] 1092 956 u 
‚forftw.Betr.| 1462011 0,| 1462011] — = 
tt, Hütten .| 3154 749| 0,97] 3154749] — en 
‚ Sparf.ujw.| 12 204 809) 3,76| 1676 485 — 10 528 324 
nd Mineral- 
En... 1255 264, 0,39| 1255 264 — _ 
sirtichaftliche | 
mehmungen | 27 820 416 8,58] 26 123 370 = 1 697 046 
zanlagen.. . 169 183| 0,05 169 183 — _ 
twerb3- 
tögen . .|116 788 964 36,02) 48 953 639/51 607 347116 227 978 
2jerbe u. Be- 
mittel der | 
tövermwaltg..| 60 904 510 18,78] 60 904 510 — — 
eitige Ver- | 
ungen . . 1640 666 0,1] 1640 6666| — x 

| 
nit. Zwecdel 62545 176 19,29] 62 545 176 = — 


\ zujammen [324 259 604 100 [197 761 816[54 130 751|72 367 037 


ver die Art der Verausgabung bei den Gemeinden mit über 
Sin, und den Pezirksverbänden gibt die Überficht 5* Auskunft. 
h find insgejamt 176,5 Millionen ZW oder rumd 22 0.9. als 
en weitergeleitet worden, wovon 142 Millionen RM oder rund 
des Gejamtbetrages im wejentlichen an Private geflofjen jmd. | 
fiht 5*. | 


BZufammen 


f | gesirfsperhände | | 
F der Verausgabung pe R | MEET | RU | 
bar verausgabt 591 889 870 21 311 348 | 613 201 218 
Ditalbeteiligung ....| 11015 751 556 544 11 572 295 
tehn gegeben... .| 110 403 950 66 119 253 | 176 523 203 
me Betriebe... .. . 2 878 271 u 2 878 271 
#. öffentl. Unternehm. 
‚Biwedverbände . 6 632 463 3 177 997 9 810 460 
1 e Gebietsförperjch. — 21 825 832 | 21825 832 
tige Empfänger... .| 100 893 216 | 41115424 | 142 008 640 
| zujammen | 713 309 571 | 87987145 801 296 716 


e Auslandsverichuldung it, wie aus der Überficht 5 zu 
men it, jeit dem 31. März 1930 um rund 7 Millionen AM zu | 


hrift des Sächf. Statiftifchen Landesamtes. 78. u. 79. Jahre. 1932 u. 1933. 


1; 
2. 


3.8 
4. 


DD 


erg}! 


m 


er} 


. Öffentl. 


. Brivate 
. Offtl. Unternehm. 


. öffentl. 


Private . 
Dfftl. Unternehm. 
u. Zwedverbände 
ffentl. SKredit- 
init. u. Berjich. . 
Priv. Kreditinft. 
u. Berjicherungen 


‚Reich u. Länder . 
. Öemeinden (Ge- 


meindeverbände). 
zujammen 


Aakipalerte er: 
. Offtl. Unternehm. 


u. Zwecverbände 
Kredit- 
init. u. Berlich. . 


. Priv. Streditinft. 


u. Berjicherungen 


. Reich u. Länder . 
. Öemeinden (Ge- 


meindeverbände). 
zujammen 


.|2 071 441) 558 127] 
I 1 


| 
144 420 


344 593 1505 021) 607 848 
| 


30| 184 815| 85 633 
43.499) 164 732, 608 906 


17759, 246.030 88.908 
2 621 742.2 811 380 2462 430. 


152 655 
| 


982 876 33 645. 3.646 089 


88259 35742 421 076 


| 
1489 2458 951 


270 478 
1364 239) 2181 376 


1072 597 1425 294 
| 
2507 712 10 403 264 


b) 25 Bezirfsverbände. 


550 878 
120 505 
3 500 


35 999) 


181 764 


892 646 173370, 633 480 


| 
| 
1219 
136 610 
33 882 

1.659 


= 764 853 


213 975] 


— | 157288 279012 
436 9311| 8900 585 94 

— I — — 
194 473| 2432 317| 2696 671 


1378 801 
4191 281 


1564 300 
5890 777 


| 
2.076 
| 


e) Gemeinden und Bezirfsverbände zufammen. 


u. wecverbände 
Kredit- 
init. u. Verjid). . 


. Priv. Kreditinit. 


u. Berjicherungen 


5. Neich und Länder 
. Gemeinden (Ge- 


meindeverbände). 
aujanmen 


2010 Gemeinden bis 


10 000 Einmw. 


1 2 622 319 


264 925, 


348 09311 641 63111 044 779 
30 


79 498 


199 523) 
3514 388 


+1 4056 949 


558 127) 982 876) 


153 874 


184 815 
198 614 


247 620 4410 942 


88259 193030 700 088 


10 389) 3044 892 


85 633 270 478 
803 379, 3796 2 4 878 047 


247 689| 90984) 2451 398) 2989 594 
2984 100,8 095 910 


6008 993 16.294 041 


4985 275 4202 103 17 684 370 30 928 697 
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Die Entwicelung gewerblicher Betriebe nad) 
der Sewerbeaufjichtsitatiftif von 1925 bis 1932. 
Dargeitellt nach den „Arbeitnehmerzäblungen” im Freiftaat Sachen. 
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zentrationsprozeß" (©. 227). — III. Entjtehung und Entwicelu 


(©. 235). — IV. Entwidelungsjtatijtit der gewerblichen Betriebe (S. 236). — V. Schluß (©. 240). — Anhang: Überfichtstafein 


I. Allgemeines zum Zählungsderfahren. 


Die Statitif über die der Gemwerbeaufjicht unteritellten Betriebe 
hat bis in die neuejte Zeit bei Yachitatiitifern und Volfswirten im all- 
gemeimen nicht die Beachtung gefunden, die jie verdient. Troß der 
methodologischen Mängel und der materiellen Unzulänglichfeiten, die 
ihr anhaften, hat jie — neben der allgemeinen gewerblichen Betrieb3- 
Itatiftte — zweifellos einen großen Grfenntniswert. Jnsbefondere ver- 
mag Jie tiefere Einblide in die Entwiclungsverhältniffe gewerblicher 
Betriebe und namentlich in das wichtige Problem der Betriebsfonzen- 
tratton zu gewähren. Den Aufgaben der Gewerbeaufficht und des Ar- 
beiterichußes dienend, bejchränften jich von Anfang an diefe Erhebungen 
über die „zabrifen” und rechtlich gleichgeitellten Gemwerbeanlagen 
— gemäß $ 139b der Gewerbeordnung — auf die der Öemwerbeaufjicht 
unterstellten Betriebe. nt Gegenjaße zu den allgemeinen Betriebs- 
zählungen, die das Gepräge erichöpfender Mafjenbeobachtungen tra- 
gen, beziehen jte jich dDemmach nur auf einen Ausschnitt aus dem Ge- 
werbeleben, der jich Übrigens mit der Umgeitaltung der gejeglichen 
Srumdlagen verändert, und zwar tatjächlich meist eriveitert hat. 

Die rechtlichen Grundlagen des Zählungsumfanges find im der 
Zeit von 1910 bis 1924 in der Hauptjache die gleichen geblieben, jo daß 
in diefer Hmficht die Vorbedingungen für eine zeitliche Vergleichbar- 
feit gegeben jind. Bis zum Jahre 1925 extreckten ich diefe Zählungen 
befanntlich nur auf die Betriebe der Stoffumformung oder Giter- 
veredelung und des Bergbaues, aljo auf die Gewerbegruppen III 
bis XVII der ehemaligen deutjchen Gewerbejyftematif, und zwar 
umfahten jie in der Hauptiache die gewerblichen Anlagen mit min- 
dejtens 10 Arbeitern oder mit Kraftmafchinen und, darüber hinaus, 
die Jogenannten Verordnungsbetriebe, für die gemäß $ 120e der Ge- 
werbeordnung bejondere Schußbeitimmungen exlafjen waren. 

Neben den allgemeinen Gewerbezählungen, die in der Form ge- 
werblicher Betriebszählungen wegen ihres großen Umfangs nur in 
längeren geitabjtänden (bisher 1882, 1895, 1907, 1925, 1933) ftattfin- 
den fünnen, bieten die Erhebungen für die Zwecke der Gemwerbeaufficht 
wenigjtens für einen bejtimmten Streis von Gemwerbebetrieben ein 
wertvolles Tatjachenmaterial zur fortlaufenden Aufklärung über die 
mduftrielle Entwiclung. Da die al$ Erwerbsgebiet immer wichtiger 
gewordene mduftrie überhaupt nicht regelmäßigen, jährlich wieder- 
fehrenden Erhebungen allgemeiner Natur unterliegt, während 3.9. 


on 


twidelung der gewerblichen Betriebe nach Zahl und Größe und 
ng gewerbficher Betriebe nach den Feititellungen des „Begriimdu 


| Bei diejer Bervollfommmung handelt e8 jich vor allem um 
Bere Bereinheitlichung für das ganze Deutjche Neich und um ei 
bejjerung des Zählungsverfahrens. Außerdem fommnıt aber ai 
inhaltliche Bereicherung der Statiftif in Geftalt eines über 
ltegenden Aufgaben der Gewerbeaufjicht hinausgehenden 
Ausbaues der Erhebung und der Auswertung des Erhebun 
Betracht. Hierdurch könnten mwenigjtens die allernotiwendigite 
laufenden Zahlenumterlagen für die wirtjchaftspolitischen M 
gewonnen werden. pn diefem Sinne hat jich auch der vorläufige 
wirtjchaftsrat in jener Sikung am 18. Februar 1925 ausgejpr 
Tatjächlich ift dann auch von 1925 an diefe Gemwerbeauffichtsita 
in ihrem jachlichen Anmwendungsbereiche wejentlich erweiter 
Sie ijt auf die Übrigen, noch nicht ergriffenen Getwerbeziweig 
Fleinere Betriebe mit 6 bis 10 Arbeitnehmern ausgedehnt vo 
übrigen bejteht die Verbejjerung hHauptjächlich in der feinere 
rung der Mittel- und Großbetriebe nach einem eingehendere 
fationsjchenta. 

Troß diefer Erweiterung und Berbejjerung haften der 
noch mancherlei Mängel an, die hauptjächlich die Güte und 
die Art der Bearbeitung des Urmaterial3 betreffen. Das 
einem Teile damit zujammen, daß die Erhebung — abgeje 
mir don Sachjen — nicht an einem bejtimmten Zahlungs 
nicht mittels bejonderer Erhebungspordrude, deren Einträge 
Statitiichen Landesämter nach einheitlichen Grundfägen 
werden, jtattfindet. Zur Sicherung einer richtigen und örtlich 
lich gleichmäßigen Erfafjung der tatfächlich zählungspflichtige 
und ihrer der Statiftif unterworfenen Gigenjchaften fehlt 
meilten Ländern jo gut wie ganz an den notwendigen Ex 
auch an jeder terminologischen Stlarftellung in wichtigen Bu 
eine einheitliche Begriffsbejtimmung des „Betriebs“, wie 
gleichmäßige Behandlung zujfammengejegter Unternehm 
entbehrlich ift, wird nicht gegeben. Da die Zählungen in den 
Ländern nicht auf einheitlicher Erhebungsgrundlage vo 
werden, jo jind natürlich zioischenftaatliche Vergleiche nur i 
tem Mahe möglich und auch die aus den Landesergebnijjen g 
nen Neichsüberfichten haben nur einen problematischen Wert, 

Vie leicht ließe Tich Hier wenigjtens in den Grundzügen em 
ven Anforderungen genügende Einheitlichfeit fiir das ganze Reit 


die einfacheren und ftetigeren Verhältniffe der Landwirtfchaft durch 
mehrere umfangreiche Jahreserhebungen wenigjtens nach gewiljen 
Seiten fejtgeftellt werden, jo it jchon jeit langem von fachjtatiftischer 
Seite auf eime weitere Ausgeftaltung diefer Zählungen und auf eine 
jtärfere Nubbarmachung der Zählungsergebniffe hingerwirft worden. 


reichen! Jinerhalb Sachjens find die Ergebnifje der Erhebungen 


1) Neichstags-Dructjache 1925 Nr. 599, vgl. Hierzu 3. But 
Bedeutung und Reform der Gemwerbeauffichtsjtatijtif im Algen 
Archiv, 16. Bd, ©. 140 und 9. Wolff: Wirtfchaftsftatiftif 1927 
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er „Arbeitnehmerzählungen” genannt, für regionale und zeit 
ergleiche durchaus brauchbar, da hier eben die Zählungen nach 
icher Methode — mittels gleihmäßiger Erhebungsvordrude am 
Stichtage — erfolgen und da auch eine einheitliche Bearbeitung 
Hlungsmaterials durch eine Zentralitelle, eben durch das Stati 
Yamdesamt, jtattfindet. Hier tit für die Gewerbeauflichtsjtatiftif 
jeit 1883 ein einheitliches Erhebungsformular eingeführt und 
arbeitung dem Statijtiichen Landesamt jehon jeit 1888 über 
worden. 
e Wichtigkeit der Statiftit nach ihrem jachlichen Umfange geht 
em Vergleiche der Ergebnijje der Arbeitnehmerzählungen mit 
er allgemeinen gewerblichen Betriebsaufnahmen hervor. Wäh 
m Beijpiel durch die allgemeine gewerbliche Betriebszählung 
int 1925 in Sachjen 233 000 Betriebe der en B: 
tie" im weiteren Simne (Fabrifgewerbe, Handwerk, Bau- 
> ujw.) mit 1326 000 darin bejchäftigten Angeftellten und Ar 
(außerdem 101 000 angeitellten Betriebsleitern und 37 000 mit- 
mn Familienangehörigen) ermittelt wurden, erfaßte die Arbeit- 
zählung von Augquft des gleichen Jahres mit Einfchluf; der von 
egbaubehörden beaufjichtigten Bergiverfe und unterirdifch be- 
Brüche und Gruben noch nicht 52 000 Betriebe der Ge- 
teilung B mt 1210000 Arbeitnehmern; das jind ungefähr 
ent und bei Mitzählung der Angejtellten in leitender Stellung 
ithelfenden Familienangehörigen (der allgemeinen geiverb- 
jetriebsitatijtif) auch noch etwa 80 Prozent jämtlicher Beichäf- 
Auf mindeitens #/, der gewerblichen Arbeitnehmer bezog Jich 
ie Gemwerbeauflichtsitatiitif in Sachjen. Deden fich auch die zu- 
‚gelegten Begriffe inhaltlich bei beiden Erhebungsarten nicht 
dig, jo zeigen dieje Vergleichsziffern doch wenigjtens annähernd 
je jachliche „NReichweite” der Arbeitnehmerzählungen in ihrer 
ing als betriebsjtatiftiiche Gewerbeaufnahmen. Dieje erjtrecen 
nach in der Regel zwar nicht auf die große Mafje der motoren- 
einbetriebe, insbejondere nicht auf die Alleinbetriebe, in denen 
pt feine Yohnarbeiter tätig jind. Sie erfajjen aber den größten 
gewerblichen Arbeitnehmer und eben auch die wichtigeren Jn- 
striebe, in denen dieje bejchäftigt werden. Dal; bei diefen Be 
auch eine jehr große Anzahl Handwerfsbetriebe, und zwar be- 
‚die lebensfräftigiten und entwiclungsfähigiten, mitgezählt 
ohne weiteres aus dem angegebenen Zahlenverhältnis erficht- 
8 ergibt jich auch daraus, dal; etiva die Hälfte der durch die Ge 
Nicht erfaßten Gewerbeanlagen Stleinbetriebe mit höchjtens 
beichäftigten Perjonen find. Übrigens find auch die hausindu- 
(Betriebe mitzuzählen, joweit jie den allgemeinen Voraus- 
ı der Zählungspflicht entiprechen. 
früheren — it Sachjen als Zabrif-Arbeiterzählungen bezeich- 
- Erhebungen jind hHauptjächlich jeit 1910 infolge Anderung der 
htlichen Beitimmungen beträchtlich erweitert und bejonders in 
für Landesziwede, aljo über die Anforderungen des Reiches 
allmählich weiter ausgebaut worden. Seit 1925 und 1926 it 
ie bereits erwähnt wurde, die Gewerbeauflichtsitatiitif von 
mf umgejtaltet und hierbei in Sachjen zu einer umfänglichen 
Pitatijtif ausgebaut worden. Mit den früheren Arbeiter- 
m find die gegenwärtigen Erhebungen, die übrigens leider bis 
eres nicht mehr alljährlich, jondern nur ein Jahr um das andere 
(tet werden, in feinerlei Weije vergleichbar. Dabet tit die gleich- 
folgte Verlegung des Zählungstermins von Anfang Dat auf 
Auguft von geringem Einfluß. Über die Arbeiterzählungen von 
+ 1924 it in der vorliegenden Zeitjchrift, Jahrgang 1924/25, 
., berichtet worden. 
wichtigeren, für die jachliche Beurtetlung der Zählungsergeb 
Arderlichen Erläuterungen über die Methode der Semwinnung 
rbeitung des Erhebungsitoffes find den Überfichtstafeln im 
: ©. 266 beigefügt. 
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Die Zählungsergebnifje der Sewerbeauffichtsitatijtit erden in 
Sachjen außerordentlich viel benußt. Sie erfreuen Jich der gebührenden 
Beachtung der Wilfenjchaft und Rue und dienen namentlich den 
mannigjaltigiten Bedürfniffen der Verwaltung und Wirtfchaft. Nicht 
nur die Zahlenangaben für das ganze Land, alfo die Landesziffern ohne 
geographiiche, örtliche Unterjcheivungen, jondern auch die regional 
gegliederten Nachweifungen erfüllen die verjchiedenften Aufgaben. 
Hierbei handelt e3 jich Hauptfächlich um ae een jür Die 
größeren Städte, für die Fleineren und geöferen Berwaltungsbezirke, 
ferner für die Gebiete der berufsjtändischen Vertretungskörperfchaften 
wie mouftrie- und Handelsfammern forwie Gewerbefammern. 

Entjprechend der ihnen zufommenden Bedeutung find deshalb 
auch die Zählungsergebnijje der Gewerbeauffichtsftatiftif ziemlich 
ausführlich im „Statiftischen Jahrbuche” für den Freiftaant Sachjen 
regelmäßig veröffentlicht worden. Da diejes nicht mehr alljährlich, 
jondern im Wechjel mit der „Zeitfchrift” des Statiftiichen Landes 
amtes erjcheint, jo wird im vorliegenden Hefte eine größere Auswahl 
aus den Ergebnifjen der Gewerbeauffichtsitatiftif gebracht. In der 
jolgenden Abhandlung joll aus der großen Flle des statistischen Tat- 
jachenmaterial3 nur ein Gegenjtand herausgegriffen werden, näm- 
lich die Entwiclung der Zahl der Betriebe im Zufammenhang mit 
deren Größe. VBornehmlich joll fich dabei die Betrachtung auf das 
Gewerbe im engeren Sinne, das ift die Gewerbeabteilung B der 
betriebsitatijtischen Spjtematit, beziehen. &3 handelt jich mithin da 
bei vorwiegend um die auf Anfertigung neuer oder Veränderung 
Ihon vorhandener Sachgüter gerichteten Exwerbstätigfeiten der 
Stoffheazbeitung Außerdem wird aber hierbei auch der jonit 
meilt zur Uxrproduftion gerechnete Bergbau einbezogen, der jedoch 
in der vorliegenden Unterfuchung wegen der geringen Anzahl der 
Betriebe in Sachjen nicht ins Gewicht fällt. Die Gemwerbeabteilung B, 
die oft auch als „Industrie und Handwerk“ bezeichnet wird, joll nicht 
nur ihrer überragenden Bedeutung wegen, jondern auch deshalb 
bauptjächlich berüchichtigt werden, weil die Betriebe der anderen 
Sewerbezmweige (Gärtnereigewerbe, Handel ufw.) nicht immer und 
überall vollftändig und gleichmäßig durch die Gewwerbeauflichtsitatiitif 
erfaßt jind. 


II. Die Entwidlung der gewwerblichen Betriebe nad) Zahl und 
Gröge und der Sonzentrationsprozen. 


Eins der wichtigjten Probleme der Entwiclung gewerblicher Be- 
triebe ijt unftreitig ein Vorgang, der im allgemeinen al3 Betriebs- 
fonzentration bezeichnet wird: die Vergrößerung der gewerblichen 
Betriebe und überhaupt das Vordringen der Großunternehmungen 
im modernen Wirtjchaftsleben. Hat doch fein Geringerer al3 Georg 
v. Below — in jeinen „Problemen der Wirtjchaftsgefchichte” (1920 
©.399 ff.) — au die Entitehung des „Kapitalismus” als eine 
Folgeericheinung der Vergrößerung des Unternehmens bezeichnet. 
Nicht um etwas rein Sluperliches joll es jich dabei Handeln: „Mit der 
Größe des Unternehmens — jo jagt vielmehr dv. Below — ift t Ducch 
aus alles das gegeben, was man berechtigterweije als Kennzeichen 
des Sapitalismus nennt.“ Die engen Beziehungen, die zwischen 
Betriebs- und Kapitalfonzentration beftehen, jollen nicht Gegenftand 
der vorliegenden Unterfuchung fein. Ebenjowenig fann hier auf die 


‚ allgemeine Seite des Gegenstandes, die jchon Häufig behandelt worden 


it, eingegangen werdent). Soviel joll aber hier zur allgemeinen Frage 
der Ka e Mejjung der Betriebsfonzentration bemerkt werden, 
dah; als Mafjtab für die Größe der Betriebe und fir den Grad der 
Konzentration bei Würdigung der Ergebnifje der Gewerbeauffichts 


1) Aus dem neueren Schrifttum ift hier bejonders au nennen das 
Verf Sombarts: „Das Wirtjchaftsleben im geitalter des Hochfapitalis- 
mus“, 1927, II. Halbband, ©. 533 ff. und ©. S16ff., wo fi (©. 712ff.) 


auch weitere Literaturangaben finden. 


DIT. 
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itatiftif num die Zahl der in den Betrieben bejchäftigten Menjchen in | 
Betracht fommen fan. Andere Sennzeichen der Betriebsgröße, wie | 


etwa der Umfang der Produktion, der Kapitalverwendung und der 
Straftmajchinenleiftung, werden Durch dieje Statiftif nicht ermittelt. 
Tatjächlich it auch die Arbeiter- oder die Beichäftigtenzahl joztal das 
wichtigite Merkmal der Größe der Betriebe. Die ungeheure joztale 
Bedeutung de3 fortichreitenden Stonzentrationsprozejjes im Sinne 
de3 Zujammenarbeitens größerer Menjchenmafjen in einzelnen Be- 
trieben liegt ja gerade darin, daß in diefen umfangreichen Betriebs- 
jtätten im Verhältnis zur Unternehmerzahl riefige Arbeitermafjen 
tätig jind, die nach dem vorhandenen Zahlenverhältnis nicht wie Die 
ehemaligen Gejellen der Hanpmwerfsmeilter Ausficht auf 
der beruflichen Selbitändigfeit haben und die mithin in Der Negel 
nicht Meifter oder Unternehmer werden fünnen. Mit der Ausbreitung 
des Großbetriebs 
Sejellichaftsklajfe, des „vierten“ Standes, 
„noztale Frage” der Vergangenheit aufs engite zujammen. 

Sp entjcheidend die Betriebsfonzentration nun auch auf Die 
yoirtjchaftliche Entwiclung gemwirft hat, jo darf ihr Einfluß doch auch 
nicht überjchäßt werden. Gerade in Ddiefer Beziehung waren vor 
noch nicht vielen Jahrzehnten bei Vollswirten verjchiedener joztal- 
politiicher Nichtung ganz übertriebene Borjtellungen verbreitet von 
der Schnelligkeit des imdujtriellen Entwicdlungsganges, namentlich 
des Verlaufs des Konzentrationsprozejjes im Zujammenbange mit 
jeiner Einwirkung auf die Lebensdauer des Handwerks. Wären 
dieje Anschauungen zutreffend gewejen, jo dürfte e3 heute nur noch 
wenige Handwerfsmeilter geben, mühte gegenwärtig die Großunter- 
nehmung zur Alleinherrjchaft im Gewerbe gefommen jein. Auch 
auf die Landmwirtichaft ijt die Sonzentrationstheorie willfürlich über- 
tragen worden. „Die öfonomijche Entwicdlung der bürgerlichen Ge- 
jellichaft — jo hieß eS in dem befannten Erfurter Programm von 
1891 — führt mit Naturnotwendigfeit zum Untergang des Stlein- 
betriebs ..... Aber alle Vorteile diefer Ummandlung (tiejiges Wachs- 
tum der Produktivität) werden von den Sapitaliiten und Gro$- 
grundbejigern monopoliliert. Für das Proletariat und die ver- 
iinfenden Mittelichichten — Stleinbürger, Bauern — bedeutet jie 
wachjende Zunahme der Unficherheit ihrer Eriftenz.” 

Was lehrt nun in diefer Beziehung die Statijtif? Eine Antwort 
Darauf gibt die folgende Tabelle aus der landiwvirtichaftlichen Be- 
triebsitatiltif. Die in ihrem Beitand jehr jchwanfenden Häusleritellen 
und ländlichen Zwergmwirtichaften mit weniger al® 5 ha Land find 
dabei nicht berücichtigt, da jte dem Inhaber feine volle Adernahrung 
(nach den Neichserbhofgejeß vom 29. September 1933 mindejtens 
73, ha) gewähren und da die Inhaber feine „Bauern“ im Sinne 

Überficht 1*. 
Bo der Landwirtichaftsbetriebe in Sachjen 1882 bis 1925. 


Größe n£lafje 
nad der 
landwirtfchaftlich benußten Fläche 


3a 
Gandwietiänflichen Betriebe 


18322 | 1925 


1895 1907 | 
5 ha bi unter 10 ha | 17826 | 18759 | 18 986 | 18 783 
10.4.1 10284..207 221418 /43721012.18 840.21] 870401 418448 
55 00m 9 772 9852 | 9573 8709 
100 - 200 526 516 539 | 492 
200 - und darüber...... 232 238 205 202 


diejes Gejebes find. Cine ganz einheitliche Bewegung ift aus der 
Tabelle zwar nicht zu erfennen. Aber joviel ift Doch deutlich erjichtlich, 
daß in dem verhältnismäßig langen Zeitraume von 1882 bis 1925 
in Sachjen, wo e8 befanntlich zu einer eigentlichen Latifundienbildung 
überhaupt nicht gefommen it, die landwirtichaftlichen Großbetriebe 
mit mehr al 100 ha und auch die großbäuerlichen Güter mit 20 
bis 100 ha zweifellos jeltener, die Eleiniten Betriebe aber etwas 
häufiger geworden jind. Cine „Aufjaugung” der Stleimmirtichaften 


8 
Grlangung | lichen Betriebszählungen von 1882, 1895, 1907 um 1 


ja überhaupt die ganze 


| r 


H 


durch die Großbetriebe hat demnach in der jächjiichen en 
nicht jtattgefunden.t) 

Für das ganze Deutjche Reich äußert jich E. d. Diege im® 
buch der Volfswirtichaft (4. Auflage 1932) im Aufjab „Lant 
Ichaftliche Betriebsgröße” are: „E3 zeigt fich alfo t 
weg eine Ausdehnung der mittelbäuerlichen, in geringerem ( 
auch der Feinbäuerlichen Betriebe, während Großbauern umd ( 
betriebe abgenommen haben und Die Parzellenwirtjehaften bis 
Striege ihren Landanteil ungefähr behaupteten.” s 


A. Die Entwidlung der Betriebe nach den gewen 


Bevor hier die Entwicdlung der Gewerbebetriebe nad) der 
Jüchen Gemerbeauflichtsitatiftit von 1925 bis 1932 eingehender ı 


hängt jomit die Entftehung einer neuen großen | uht werben joll, jeien zunächit wenigftens einige Zahlen aut 


 umfajjenden gewerblichen Betriebszählungen von 1882, 1805, 


und 1925 berücdichtigt?). Auf diefe Weile läßt fich die Beine 
der Betriebe in einem Zeittaume von 50 Jahren (1882—192) 
jehen. Dex ausführlichen DVarftellung der Entwidlungsperhäl 
gewerblicher Betriebe in Sachjen jet zunächit für das ganze Deu 
Reich wenigftens ein kurzer Überblid über die Entroictung der Ge 
zahl der Betriebe nach den Ergebnijjen der Ser vo 
gejchickt. 
Überficht 2*. Fl 


Die gewerblichen Betriebe im Dentichen Neiche 1882, 1895 m 
NEE und Teilbetriebe (technijche Einheiten). u: 


Ei 


Ban der Hauptbetriebe au 
Gewerbe- ri 
abteilung | | 1882 1895 | 
1882 | 1895 FR10E1907 bis 
1895 
i: | 2; 8. 4. 5. 
A. Gärtnerei, Tier- 
uhr 31886 | 42321) 53316| 33 
B. Jnduftrie ...... 2 270 339 | 2 146 972 | 2.086 368 | — 5 
C. Handel und Ver- 
TEDT U 703 232 | 955 684 | 1283 931| 36 
zujammen | 3 005 457 | 3144 977 3423615| 5 


Wie aus der Tertüberficht 2* hervorgeht, hat in dem 
Zeitraume von 1882—1907 im ganzen Deutjhen R 
Sejamtzahl der Gewerbebetriebe eine beträchtliche 
nämlich um 14 d.9., erfahren. Dieje Beitandszunahme 
nicht gleichen Schritt mit der Bevölferungspermehrung 
gehalten. Eine Zunahme der Betriebszahl ift dabei n 
nerei- nebjt Tierzuchtgewerbe (A) jowie im Handel und % 
eingetreten, während der Beltand der Betriebe in der 
nebjt Handiverf (alfo Sewerbeabteilung B), die den v 
de3 Sewerbewejens bildet, eine erhebliche Einbuße (— 
hat. In der Gewerbeabteilung B jind &&, was aus Re ob 
Jicht nicht hervorgeht, lediglich Die Stleinbetriebe, aljo die 
ellen Unternehmen und jomit bejonders auch die Hand 
gewejen, die eine Abnahme ihres Bejtandes, nämlicd) 
erfahren haben. Cine Menge Heingemwerblicher Betriebe 
verdrängt, ift dem Stonzentrationsprozefje zum Opfer gef 
den | Gewerbeabteilungen A und © ift dagegen nicht nur 


) Vgl. hierzu Wohlfarth in diefem Heft der Zeitjcht 

2 Von den neueften Schriften über den Konzentration 
Gewerbe feien hier erwähnt: Georg Halm: „Groß- und Kl 
im Ergänzungsband zum Handwörterbuch der Staatswifjenjcha 
jomwie U. Hejie: „Gewerbeftatijtif" im Wörterbuch der Vol 
(1932), wo jich auch weitere Literaturangaben finden. Au 
bier noch genannt: H.d. Bederath: Der moderne Sen erIalte 
(1930), Theodor Befte: Die optimale Betriebsgröße ( 19 N 
Brunel: Die wirtichaftliche Konzentration (1928). Ds 


2 — 


n umd größeren Betriebe, jondern auch die Mafje der Heinen 
inbeiten gejtiegen. Die Wirffamfeit der Konzentrationg- 
‚zeigt jich aber auch hier in der Geftalt, daß die umfangreicheren 
> jchneller als die Fleineren an Zahl 


en nicht völlig gleich gewejen. Jı der Slonzentrationsberwegung 
ich in der zweiten Hählungsperiode (1895—1907) gegen- 
m erjiten, um ein Jahr längeren Beobachtungszeitraume 
189) im ganzen eime Berlangjamung erfolgt. 

Sad] en var der Entwielungsverlauf in den Jahren 1882 
Tim Grmdzuge ähnlich wie im ganzen Deutjchen Reichel). 
meinen handelt eS jich nicht um wejentliche, jondern um 
e Unterjchiede. 


ht 3%. 
‚ewerbliche Betriebe in Sachjen 1882, 1895 und 1907. 


 — Einzel- und Teilbetriebe (technijche ee, 


} 
} 


Zahl der ERTER 


| 
rbeabteilung r 1882 | 1895 | 1882 

' 1582 1895 1907 bis bis | bis 
1895 1907 1907 

:. a 4. ad ya a 
| | 

nerei, Tierzucht. | 1488 2494 3185|-+68|-+28| +114 | 
Be... 257 293| 236 453| 255 7001 — 8 + 8 1 
3 und erfehr. | 54359 86684 118 227 +59 |-+ 36 % 117 


zujammen | 313 140 325 631 377 112] + 4 16 + 2% 


»henden Überficht, jo zeigt Jich deutlich (Spalte 7), dab in dem 
Zeitraume 1882—1907 im Gärtnerei- und Tierzuchtgewerbe 
jo im Handel nebjt Verkehr in Sachjen eine erheblich tärfere 
e, in der Sjnduftrie eine beträchtlich geringere Abnahme Der 
! Betriebe als im Neiche jtattgefunden hat. Bejonders auf- 
aber, daß im Gegenjage zum ganzen Deutjchen Reiche in der 
‚Beriode, alfo 1895—1907, im Gejamtbeitand an Gewerbe- 
ı der Stoffbearbeitung (B) in Sachjen fein Nücdgang, jondern 
ächtlicher Zuwachs (+ 8 v.9.) erfolgt üft. 

‚die zeitlichen Schwanfungen im Gejamtbejtand der Be- 
atürlich ausschlaggebend Durch Bejtandsveränderungen der 
erblihen Betriebsformen, die die überwiegende Menge 
eltimmt werden, jo haben jich in dem Zeitraume 1895—1907 | 
Sachen Die Sleinbetriebe der Gewerbeabteilung B vermehrt. 
E deutlich die Überficht 4* in der nebenftehenden Spalte. 
ir die größeren, fondern auch die mittleren und im allge- 
‚auch die Fleineren Betriebsformen haben jich ausgebreitet. 
uf das Gewerbe i. e. ©., aljo auf Gewerbeabteilung B, trifft 
Jen ziveiten geitabjehnitt 1895 —1907 zu. Alfo auch bet den 
betrieben eine Vermel yuung! 

3 aber die Entwicklung von einem Zuge ins Große beherrjcht 
jt daraus Far hervor, dat; in der Regel bei den — nad Gröfen- 
a geordneten — Gewerbebetrieben jich) mit zunehmendem 
der Betriebe eine progrejjive Erhöhung ihres Beltandes 


Dder umgekehrt: Je Kleiner die Betriebe, defto jchroächer | 8 sayren IC gen 
 technijchen Betriebgeinheiten al3 Betriebe regiftriert worden jindt). 


aeriiche Aufwärtsbewegung, die bei den Eleinjten Betrieben 


verbes i. e. ©. zeitweilig (1882—1895) fogar negativ war. 


Vermehrung der Sleinbetriebe des Gewerbes i. ec. ©. im 
Zählungszeitrtaume (1895 — 1907) ft vielleicht auf eine jchärfere 
2° Crfafjung der Schwächeren Betriebsformen zurüdzuführen; 


dal. Albert Bahn über die gewerbliche Betriebszählung von 
ver „Zeitjchrift” des Statiftifchen Landesamtes 1926/27, ©. 246 ff. 
3/29, ©. 216fj. — Die Ergebnijje der gewerblichen Vetriebs- 


bon 1907 im- Vergleich mit denen von 1882 und 1895 find in 
Sttjchrift wiederholt vom PWerfaifer und zufammenfafjend aud) | 


Jormann, 1915, ©. 168Ff., wiljenjchaftlich gewürdigt worden. 


zugenommen haben. 
tandaveränderungen der Betriebe find in den beiden Zählungs- 


Vergleicht man die Terttabelle 3* mit der 


proz. Zus oder Abnahme 


ı betriebe (6 Prozent). 
‚ fann anderjeitS auch nicht Darauf beruhen, daß frühere Nebenbetriebe, 
in denen feine Berjonen hauptberuflich tätig find, jpäter zu Haupt- 
ı betrieben aufgerüct oder als jolche gezählt find. 
weniger wichtigen Nebenbetriebe, die in den bisherigen Tertüber- 


Überficht 4*. 
Gewerblihe Hanptbetriebe in Sadhjen nach Gröjenunterjchieden. 
Ginzel- und Teilbettiebe, 


Zahl der Betriebe proz. Zus oder Abnahme 


Srößenflafje 1882 1895 | 1882 

1882 1895 1907 bis bis bis 

1895 1907 1907 

% Laeze: 3, a RE 6. 2. 

A. Gärtnerei, Tierzucht und Filcherei. 
Kleinbetriebe ....... 1361| 2120| 2740]+ 56|+ 29'+ 101 
Mittelbetriebet)..... 124 369 433|+1985 + 17|+ 249 
ı Großbetriebe ....... 3 5 12|+ 67/+140|+ 300 
B. Indujtrie einjchl. Bergbau. 
ı Kleinbetriebe ....... 244 963 | 216 686 230 252 12 + 6 6 
ı Mittelbetriebe!)..... 11 056 | 17207| 21443|+ 56|+ 25|+ 94 
| Großbetriebe ....... 1274) 2560| 4005|+101 + 561 + 214 
C. Handel u. Berfehr einjchl. Gajft- u. Schanfwirtichaft. 
| tleinbetriebe ....... 51 913| 82002/111159] + 58|+ 36|-+ 114 
Mittelbetriebet)..... 2408| 4599|. 6856/|+ 91|+ 49/+ 18 
Sroßbetriebe ....... 38 83 212]|+118 +15 | + 458 
| A—0, Gewerbe insgejamt. 

ı stleinbetriebe ....... 298 237 300808 34 151|+ 1 + 14 + 1 
Mittelbetriebe’)..... 13588 22175 28752|+ 65 + 30 + 111 
| Gtroßbetriebe ....... 1315 2648 4229|+101 + 60 + 222 


1) Die Mittelbetriebe mit 6 big 
Jicherlich aber nur zu einem Heinen Teile. Eine feinere Unterjcheidung 
diefer Betriebe nach ihrem Umfang ergibt, daß gerade die aller- 
fleinjten Betriebe, die Alleinbetriebe, deren Beitand befanntlich 
großen zeitlihen Schwanfungen unterliegt, jich nicht übermäßig ver- 
mehrt haben. Jr der Zeit von 1895 bis 1907 lag die Stärfe der Ver- 
mehrung (3,4 Prozent) diefer Alleinbetriebe, in denen nach der jtati- 
Itiichen Begriffebeitimmung der Inhaber allein und ohne Verwendung 
von Straftmafchinen tätig üt, unter dem Durchichnitte der Stlein- 
Die Bejtandserhöhung der Fleiniten Betriebe 


50 bejchäftigten Berjonen. 


Denn dieje joztal 


jichten nicht mit berüdjichtigt ind, haben ich gerade in der zweiten 
‚ Beriode (1895—1907) verhältnismäßig ftarf vermehrt. Ihre Zahl 
it von 26 000 im Jahre 1882 auf 27 000 im Jahre 1895 und endlich 
auf 38000 (40 Prozent) im Jahre 1907 geitiegen. Hieraus läht Jich 


Schließen, BE die an jich auffällige Erhöhung der Zahl der Flein- 


gewerblichen Hauptbetriebe (B) nicht etwa nur eine jcheinbare it, 
nicht ein fiktive Erzeugnis der formalen Statiftif darjtellt, wenn 
natürlich auch die allmähliche Bervollfommmung der Zählungsmethode 
zu eimer vollitändigeren Grfafjung bejonders der Stleinbetriebe ge- 
führt hat. 

Sormalftatiftiich it ferner von Wichtigkeit, daß bei der exiten 


ı Betriebszählung von 1882 einzig und allein und bei ven Wachfolge- 


rinnen in den Jahren 1895 und 1907 vorwiegend die jogenannten 


Die zufanmengejegten, fombinierten Betriebe (3. B. Setreidemühle 
mit Bäckerei) wurden demnach in ihre Gliedbetriebe, in ihre „Zeil- 
betriebe” zerlegt, die wie die anderwärts auch jelbitändig, d.h. un- 


‚ verbunden vorkommenden „Einzelbetriebe” gleicher Gewerbeart jtati- 


jtiich behandelt wurden. Die bisher verwerteten Zahlen beziehen ich 
auf Ddieje technischen Einheiten (Einzel- und Teilbetriebe), wie jte im 


) Die ftatiftifchen Begriffe des „Betriebs” und der „Unterneh- 
mung” werden eingehend behandelt von Nud. Meermwarth in der „Ein- 
leitung in die Wirtjchaftsftatiitif 1920, ©. 6ff. und in „Nationalöfonomie 
und Statiftif”, 1925, ©. 109ff. 


Jahre 1882 allein berüdjichtigt worden find. Bei den folgenden Be- 
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triebsaufnahmen ift aber in wachjendem Mafe die Aufbereitung des 


betriebsjtatiftiichen Urmaterial3 auch jo erfolgt, dah; die fombinierten, 
mehrgliedrigen Betriebe, aljo die aus verjchiedenen Teilbetrieben 
oder Betriebsabteilungen bejtehenden „Sejamtbetriebe” (örtliche 


tens 5 Bejchäftigten (Überficht 4*) fich verhältnismäfjig ebenfo | 


Einheiten), als Einheiten gerechnet worden find. Sie find dabei in 


ven Tabellen als Ganzes mit ihrem Gejamtperfonal demjenigen 


Sewerbeziweig der jhjtematiichen Einteilung zugeordnet worden, dem 
ihr wichtigiter Glied- oder Teilbetrieb feiner Natur nach angehört. 
Da die immer wichtiger geivordene Betriebsfombination meift auch 
eine Betriebsfonzentration bedeutet, jo haben natürlich diefe Zahlen- 
ausweife, bei denen die fombinierten Betriebe fünftlich nicht zer- 


vifen und in ihre tatjächlich unfelbjtändigen Teilbetriebe aufgelöft 


werden, für die Feititellung der Stärfe des Konzentrationsprozeijes 
einen bejonderen Wert. 

Bei den bisher mitgeteilten Zahlen der Einzel- und Teilbetriebe 
muß beachtet werden, da jowohl bei der Gewinnung des ftatiftifchen 
Urmaterials, als auch bei vejjen Aufbereitung eine richtige Erfaffung 
diejer fombinierten und oft fompfizierten Unternehmungen nach der 
Art ihrer Zufammenjeßung und namentlich eine zeitlich und örtlich 
gleichmäßige Ausgliederung ihrer Teilbetriebe Schwierigfeiten mit 
jid) bringen. Zweifellos befteht die Möglichkeit, daß die mit der 
Liederholung der Betriebszählungen verbumdene Verbefferung der 
tatiftischen Methode allmählich zu einer feineren Zerlegung der fom- 
binierten Unternehmungen in ihre Teilbetriebe gefiihrt hat, wodurch 
natürlich injoweit eine nur jcheinbare Erhöhung der Gejamtzahl der 
Cinzel- und Teilbetiebe al3 Folge veränderter Zähltechnif erfolgt it. 

sn Wirklichkeit freilich ergibt fich troßdem fein anderes Bild. 


Auch wenn die fombinierten Unternehmen (die Gejamtbetriebe) ftatt 


ihrer Teilbetriebe als Wirtjchaftseinheiten gerechnet werden, bat ın 
Sachjen, wie die Überficht 5* Lehr, in der Zeit von 1895 bis 1907 
eine Zunahme der Zahl der Betriebe, und zwar auch in der Induftrie 
(Gemerbeabteilung B) jtattgefunden. &3 zeigt fich jogar die auffällige 


Iberjicht 5*., 
Einzel und Gejamtbetriebe in Sachjen nad Grönenklajjen 
i. 3. 1895 und 1907. 

(Örtliche Einheiten.) 


Zahl der Betriebe Sunahme 
Betriebsgröße - — — 
1895 1907 abjolut ind. 9. 
EEE BEE Be re Ki 
7 nase: a Hase AR ae} 
A. Gärtnerei, Tierzucht und Fijcherei. 
mit höchjtens 5 Berjonen ....... 2082 2 654 Bra + 27 
6 bis 1000 SEIEN DIT. 381 466 5 + 22 
über) VE un ee — == — — 
jujammten 2463 3120 657° +27 
B. \nöduftrie einjch!. Bergbau. 
mit höchjtens 5 Perfonen .......|212539 224587 | 12.048 + 6 
6 bis 1000 EICH FREE ER 15 369 23 925 5556|. 30 
tiber. LOOD 24 50 26 + 108 
zujanmten |230 932 248562 | 17630 + 8 
C. Handel und Berfehr. 
nut höchjtens 5 PBerjonen ....... 7293| 9914| 16621| + 2 
6 bis 1000 ab Eee re 4 862 7409 2547| + 52 
iihex. 1 OS = | 3 3| — 
sujammen | 82155 101 326| II + 3 
A.—U, Gewerbe überhaupt. 
mit höchjtens 5 Perjonen ....... 291 914321155] 292411) + 10 
6 bis 1000 a Be 23612 31800] 8188 + 35 
iibet-10003° we Ei ER 24| 53 20 7721 
zujammen | 315550 353008 | 37458 + 12 


die eine Größenzunahme bei den gewerblichen Betrieben | 


' Sewerbeabteilung C, hat, wie aus der gahlenüberficht 78 
‚ aucy nach den Zählungen von 1907 und 1925 eine weitere 


‚ Sewerbeabteilung C, deren Hauptbeftandteil der Handel ( 


in Sachjen) bildet, betrug die Erhöhung der Betriebszahl i 


Übereinftimmung, dat in der Gewerbeabteilung B in diejer Bei 
als Einzel- und Teilbetriebe gezählten Wirtjhaftseinheiten mit | 


nämlich um 6 Prozent, vermehrt haben, wie die gleichgroßen 
und Gejamtbetriebe (in Tabelle 5*). Die Betriebe mittlerer & 
lajjen fich für die beiden Zählungszeiten 1895 und 1907 nicht g 
vergleichen. Bei beiden Zählungen war nämlich die Größenabitu 
eine abweichende, und zwar eine jolche, daß für zeitliche 
eine emheitliche Meittelflafje nur mit ungemein weiter 
nämlich von 6 bis 1000 Perjonen, durch Zufammenziehun 
werden fan. Das jind jedoch nicht lediglich mittlere Betri 
fommt auch in der Überficht 5*, bei der die fombinierten Be 
nicht ihre Teile als Einheit, al3 Betriebsganzes gezählt find, d 
fannte Entwiclungsregelmäßigfeit deutlich zum Ausdrud: % 
jangreicher die Betriebe, dejto jtärfer die Vermehrung 
Itandes. 

Die nächjte Gewerbezählung im Striegsjahre 1917 ve 
Auficehluß über die natürlichen, durch äußeren Zwang nicht geh 
Entwidlingstendenzen de3 Gewerbelebens zu geben. An’ 
liegenden Abhandlung, wo Hauptjächlich die Bewegung der 
Betriebe als Entwiclungsproduft freiwaltender Wirtjd 
betrachtet werden joll, fünnen die Ergebnifjfe diejer übr 
mangelhaften Striegszählung völlig unberücjichtigt blei 
Störungen de3 Krieges beeinträchtigen natürlich auch noch) 
die gewerbliche Betriebszählung 1925 gewonnenen Zahl 
joweit nicht das Crgebnis einer fontinuierlichen Weitere 
der Vorkriegsmwirtjchaft im Sinne einer freien, organisch 
bildung darjtellen. Cine zeitliche Bergleichbarfeit ijt übri 
nad) einigen Umftellungen der Zahlen von 1907 möglich 
Gewerbe i. e. ©. nebjt Bergbau ergibt ich darnach die Über) 

Überficht 6*. Ne 

Sndnjtriebetriebe (Gewerbeabteilung B) 1907 und 192. 

(Örtliche Einheiten.) 7 


Zu= (+) oder A 
1907 bis 19 


a abjolut 


Betriebs- Zahl der Betriebe 
arößenklafje - 


1907 1925 


Deutihes Neid. 3 
9 000 


Stleinbetriebe ........ 1623080 1614080 | — 
Mittelbetriebe!) ...... 160 091 205 911 | -+ 45 820 
Sroßbetriebe......... 24 994 32 761 |+ 7767 


zujammen | 1808165 1352752 | + 44587 
Freijtaat Sacdjen. 
stleinbetriebe ........ 219 757 202 262 | — 1749 zz 
Mittelbetriebe!) ...... 20192 23196 |+ 3004 | 
| Gtoßbettiebe......... 3783 4937 | + 1154] 
sujammen | 243732 230395 | 13337 - 


') Wet 6 bis 50 beichäftigten Berjonen. 


Ausdrud bringt. Einem — in Sachjen befonders starfen 
der Zahl der Stleinbetriebe jteht eine erhebliche Steigeru 
tandes bet den Mittel- und Grofbetrieben gegenüber. Wa 
Sachen in den Jahren 1882 bis 1907 die stleinbetriebe an 
getvonmen hatten, Haben jie von 1907 bis 1925 beträchtliche 
ihres Bejtandes erlitten. Zn Sachen hat die abjolut jehr ji 
minderung der die Hauptmajje bildenden Stleinbetriebe (um 
auch eine Abnahme der Gejamtmenge der Betriebe zur $ 

Ganz anders im Handels- und Verfehrägemwerbe. 9 


jehr Itarfe Vermehrung der Betriebe jtattgefunden. it 
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ficht 7 *. 
triebe des Handels und Berfehrs in Sachen 1907 bis 1925. 
(DOrtliche Einheiten.) 


Zahl der Betriebe j 
Da i 1907 bis 1925 


Srößenklajie 


abjolut | v, 


1925 


| Zu: oder Abnahme 


1907 9. 

Be......... | 43 102 63999 | +20897 | + 48,5 
e Nleinbetriebe ... 50 182 65619 | +15437 + 80,8 
Bee .......... 7156 9864 | + 2708 + 37,8 
Be... 256 424 |+ 168) + 65,6 

zujanmen 100696 139906 |-+ 39210  - 38,9 

darunter: 

Bewerbe......... 72942 111941 | +38999 | +53, 
jond. Warenhandel | 54 221 77854 | +23633 | +43,6 


>39 Prozent und im Durchjchnitt des ganzen Deutjchen Neichs 
ozent (Statijtiiches Jahrbuch für das Deutjche Neich 1928, 
). Sn diejen Geiverbe tritt die Tendenz zur Ausbildung um 
jerer Betriebe nicht jo deutlich in der Form einer regelmäßig 
ben jtufenmetje wachjenden Berjtärfung der Bejeung der 
Wlajjen iwie in den jtoffbearbeitenden Gemwerbezweigen hervor. 
en Größenklaffen ift, wie aus der Überficht 7* hervor- 
ine jtarfe Vermehrung der Betriebe erfolgt. Während aber 
ı Betrieben der Stoffbearbeitung eine Vermehrung ihrer An 
) in der Negel in einen mit der Höhe der Größenftufe verhältnis- 
jteigenden Anmwachjen ihres Beltandes äußerte, haben ich im 
3- und Verfehrsgewerbe die Fleinjten Gejchäfte, die Allein- 
e, Schneller ausgebreitet al3 die jonjtigen Stleinbetriebe und auch 
Mittelbetriebe. Abgejehen aber von diejer Unregelmäßigfeit 
t Hleiniten Betrieben, deren große Mafje befanntlich zeitlich 


echjelt und auch durch die Statiftif nicht immer gleichmäßig | 


diejen Vorgängen eine Ttarfe Betriebsfonzentration verbunden ge 
ivejen. 

Auch bei den Durch die Gewerbeauflichtsitatiitif erfaßten Be 
trieben macht jich in dem betrachteten Zeitraumte deutlich Die Tendenz 
zur Größenzunahme geltend. Dabei hat jich in diefer Periode der 
Deltand an Betrieben, abgejehen von der Striegszeit, fait jtändigq 
erhöht. 

Nach den jächjischen Arbeiterzäblungen betrug die Zahl der Be- 
triebe in den folgenden Jahren: 

1910 1914 1918 1920 1921 1924 
29115 | 35853 | 24013 | 33341 | 35588 | 40820 

Syn dem Zeitraunte von 1910 bis 1924, in dem der Bereich der 
Sewerbeauflicht jo gut wie nicht ausgedehnt worden it, zeigt \ich 
alfo im Beitande der Betriebe in allgemeinen eine Aufwärtsbewegung, 
die nur durch den Strieg unterbrochen worden it. m Striege eine 
mächtige Schrumpfung, nach Striegsende ein geiwaltiges Empor- 
ichnellen der Betriebszahl. Nach 1924 hat jich, wertigitens bis zum 
Sabre 1929 — troß der ungünftigen Wirtjchaftsentiwiclung — Dieje 
Aufwärtsbewegung, wenn auch nicht in der früheren Stärfe und 
Stetigfeit, im großen ganzen fortgejeßt. E8 betrug die Zahl der 
bon den Gemwerbebehörden beauflichtigten Gewerbebetriebe (B) in 
den folgenden Jahren: 

1925 1926 1927 1928 1929 1930 

51 736 51 480 54 877 56 612 56 406 54 474 

Sn der gefennzeichneten Entwiclung it alfo namentlich im Jahre 
1930 ein auffälliger Nücjchlag eingetreten. Jmmerhin war die Be- 
triebszahl in diefem Jahre noch höher als 5 Jahre zuvor. Erjt nach 
1930 hat der Beitand an Betrieben eine gewaltige Senfung erlitten, 


ift, wird auch das Handels- und Verfehrsgewerbe von den | hauptlächlich als Folge ungemein gewachjener Beichäftigungslofigkeit, 
1 der onzentrationsbewegung in der befannten Gejtalt einer | Die befanntlich exft im Jahre 1933 mwejentlich verringert worden it. 


t Betriebsgröße verhältnismäßig fteigenden Vermehrung der 

beunternehmen beberrjcht. 

ie Entwidlung der Gewerbebetriebe nach ver 
Semwerbeaufjichtsitatiitif. 

ei ver Beurteilung der bisher mitgeteilten Yahlenangaben über 


triebe muß beachtet werden, daß die einzelnen Zählungen nur 
genblicsbild geben, das nur zur Zeit der Aufnahme Wirklichkeit 


d dejjen Geftalt von der jeweiligen Wirtichaftslage abhängig 
ern auch die Aneinanderreihung und Vergleichung diejer 
bilder eine genetische Erkenntnis des Wirtjchaftslebens in 


open Entwiclungslinien gejtattet, jo bleiben doch die zmwijchen | 


Wenn die Menge der beauflichtigten Betriebe fett 1910 bis gegen 
1930 im allgemeinen gejtiegen ift, jo liegt das natürlich nicht allein 
an einer Neuentitehung von Betrieben. Der Hauptgrund it Jicherlich 
vielmehr, wie jchon erwähnt wurde, die Erhöhung des Berjonals 
und die Einführung von Straftmajchinen bei jchon vorher bejtehenden 
Betrieben, wodurch dieje eben exit zählungspflichtig geworden find. 
Sndefjen liegt Doch gerade in Diefem VBorgange der vermehrten Neu- 
einftellung menschlicher und motorischer Sträfte ein wichtiger Faktor 
der Betriebsfonzentration. Die jteigende Betriebszahl it ein Zeichen, 
dal; die umgefehrte Bewegung: das Ausscheiden gemerblicher Be- 


 triebe aus dem Bereiche der Gewerbeaufficht — hauptjächlich infolge 


ihlungen liegenden Ereigniffe unbeobachtet. Bei langen Zäh- 
erioden wird demnach das rajche Wechjelipiel wirtjchaftlichen 


98 und Niedergangs nicht erfaßt, ijt alfo eine finetijche Be- 
ngsweije des Entwiclungsganges in jeinen Einzelheiten nicht 
). Ir der Hauptjache hatte in dem hier in Betracht fommenden 
g5zeitraume die Grundbewegung des Wirtjchaftsverlaufs 
affteigende Nichtung. Befanntlich hat jich diefe Entwidlung 
1 einer geradlinigen Aufwärtsbewegung, jondern in iwellen- 


en Bahnen vollzogen. C3 hatte die Dynamik der Volkswirt 


ine chhthmische Geftalt. Diejer durch Übergänge vermittelte 
[ don Aufitieg und Niedergang fam num in den bisher mit- 
n Zahlen der Betriebe deshalb nicht zum Ausdruc, weil die 


En 2, 1895 und 1907 und übrigens auch Die | ; vun Ay ler : r 
@zählungen von 1882, 1895 und 1907 umd übrigens aud) die ftungen — nicht nur relativ, fondern zeitweilig jogar abjolut zurüc 


25 gerade in Zeiten verhältnismäßig günstiger Bejchäftigungs- 
len. 

din der Zeit von 1882 bis 1907 der gefamtiirtichaftliche Ent- 
geverlauf in der Grundrichtung eine aufiteigende Tendenz 


Berminderung des Perjonals — weniger ins Gewicht fällt. 

Die numerifche Beivegung der Gewerbebetriebe nach ihrer 
Größe, d.h. nach der Zahl der bejchäftigten Menjchen, ijt entjcheidend 
durch die Bevölferungsentwidlung beeinflußt worden. Ziijchen 
Bevölferungsentwicklung und Wirtjchaftsentfaltung beitehen über- 


haupt die engiten Wechjelbeziehungent). Sachjen gehört, bejonders 
‚in feinen gebirgigen Landesteilen, jchon jahrhundertelang zu den 
 dichtejt bevölferten Gebieten. Seine VBolfszahl Hat jich von 1867 bis 
1910 von 2,4 auf 4,5 Millionen erhöht, alfo genau verdoppelt. Sie it 


weiter gewachjen auf 4 992 000 im Jahre 1925 und auf 5 197 000 im 


' Sabre 1933. Stärfer als die Gejantzahl der Bewohner hat übrigens 


da ferner zur Zeit der Betriebszählungen der Beichäftigungs- | 
och, die Arbeitslofigkeit alfo gering war, und da endlich die 


er Gewerbebetriebe nicht jehr zugenommen hatte, jo tt mit 


dabei die Zahl der Erwerbstätigen zugenommen. Dabei ijt die land- 
wirtfchaftliche Bevölferung — bei gewaltiger Steigerung ihrer Let- 


gegangen und betrug 1925 nur noch 9 Prozent der Gejamtbemwohner- 
Ichaft. 
Dieje natürliche Erpanfion der Bevölkerung drängt elementar 
ac) Entfaltung und Wachstun der Bolfswirtjchaft; jte tft eine wichtige 
1) Val. namentlih: B.Mombert, Bevölferungsentwidelung und 
Wirtjchaftsaeitaltung 1932. 


Zriebfeder des wirtjchaftlichen Fortjchrittes und der Schaffung neuer | 


Grwerbsgelegenheiten. Da der Ausdehnung des landivirtichaftlichen 
Nublandes enge Grenzen gejeßt jind, da auch die Antenfivierung 


der Bodenberirtichaftung ich nur in bejchränftenm Maße fteigern läßt, 


jo hat jich die Bevölferung mit wachjender Dichte den nötigen Nah- 
wungsjpieltaum immer mehr durch den Ausbau der Jnduftrie zu ver- 
Ihaffen gejucht, wofür infolge der technischen Errungenschaften und 
insbejondere vermöge der Ausdehnung des Verfehrs und der Abjab- 


gebiete zunächit beinahe unbegrenzte Möglichkeiten entftanden waren. 


Die wirtichaftliche Eriftenz des jächjischen Volfes gründet fich demnach 
immer mehr auf den Gemwerbefleiß. Bildet die Verdichtung der Be- 
völferung einen natürlichen Antrieb zur fortjchreitenden Snduftriali- 


jierung, jo hat jich mit diejer rückwirkend der Nahrungsipielraum des 


Landes über das Ma der natürlichen Volfsvermehrung hinaus er- 
mweitert. Der in ftärferer Proportion fteigende Menfchenbedarf der 
Jächjiihen Vollswirtjchaft ift zu einem erheblichen Teil durch) Zu- 
wanderung fremder Arbeitskräfte gedeckt worden. Sn der Zeit von 
1871 bis 1900 betrug der Wanderungsüberfchuß Sachjens ungefähr 
'/, Million Menjchen oder 15 Prozent des Gejamtzumachies der 
Vollszahl. Im ganzen Deutjchen Reiche war dagegen zu gleicher 
geit ein beträchtlicher Wanderungsverluft eingetreten, der allein im 
„ahrfünft 1880—1885 auf fajt 1 Million geftiegen war, um dann 
mit dem Eritarfen der Jnduftrie einem Wanderungsüberichuß Plab 
zu machen. Daß immer mehr „Waren ftatt Menfchen exportiert” 
worden jind, wäre ohne den industriellen Aufftieg und ohne die Ent- 
wiclung zum gewerblichen Großbetrieb in diefem Mafe nicht möglich 
gewejen. Das Großgemwerbe ijt e8 Hauptjächlich gemwejen, das der 
wachjenden Bevölferung Beichäftigung und Brot verjchafft Hat. 
Bei abnehmender landiirtichaftlicher Bevölferung ift die Zahl der 


Erwerbstätigen Sachjens 3. B. von 1882—1907 im ganzen um 700 000° 
und im Gemerbe nebjt Handel und Verkehr um 670000 geitiegen. | 


Dabei hat jich in gleicher Zeit Die Bejchäftigtenzahl im Gewerbe i. e. ©. 
(B) im3gejamt um 593200 vermehrt, wovon allein 415 126 oder 
0 Prozent den Großbetrieben und 169694 oder 28,6 Prozent den 
Mittelbetrieben, dagegen nur 8380 oder 1,4 Prozent den Slein- 
betrieben neu zugeflofjen find. Die größeren Betriebe find fomit 
immer mehr die Träger der wirtjchaftlichen Aufwärtsbewegung ge- 
worden. Wenn die Heingemwerblichen Betriebe, wie gezeigt worden 
it, in ihrem DBejtande in der Hauptjache erhalten geblieben find und 
die Stueinhandelsgejchäfte fogar an Zahl jehr ftarf zugenommen 
haben, jo it das zum großen Teile der Bevölferungsvermehrung 
und der hiermit eng zufammenhängenden großmduftriellen Entwic- 
lung zu danfen. Von der höheren Warte der Nationalwirtchaft aus 
betrachtet, bejteht eben zwijchen mittelftändischem Gewerbe und 
Srohimduftrie im ganzen fein Widerftreit, jondern eine Verbunden- 
beit der Snterefjen. 

Die Zunahme des Bejchäftigungsgrades äußert fich in der Be- 
triebsftatiftik Deutlich in einer Verftärkung der VBetriebsfonzentration. 
Wachjende Arbeitzlojigfeit ift Dagegen mit der entgegengejegten Be- 
wegung verbunden. Das zeigen far die Ergebnifje der Arbeitnehmer- 
zählungen in der Nachkriegszeit. Ym Striege jelbit ift die Entwoiclung 
der Gewerbebetriebe nach ihrer Zahl und Größe völlig aus den gewohn- 
ten Bahnen geworfen worden. Diefe Wandlungen find zu einem großen 
Teile bejtimmt worden durch die von außen ins Wirtjchaftsleben hin- 
eingetragenen Gewalten, aljo durch „erogene” und „außeröfonomijche 
Faktoren”. Schon allein die Einberufung großer Mafjen Ermwerbs- 
tätiger zum Heeresdienit mußte gewaltige Störungen de3 normalen 
Entwidlungsverlauf3 mit fich bringen. Für das Gewerbe hatte dieje 
Entziehung der Arbeitfräfte natürlich eine durchfchnittiche Ver- 
Heinerung der Betriebe zur Folge. Durch diefe Erjchlitterungen ift 
auch ein jäher Sturz der durch Die Gewerbeauffichtzftatiftif ermittelten 
Betriebszabhl, die im Kriege von 1914 bis 1918 allmählich auf zwei 


Drittel ihres Ausgangsftandes gejunfen ift, herbeigeführt worden. | zahl auf 10 erjtmalig in den Bereich der Statiftif einrücen. Hl 
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Betriebe ftärfer als die größeren vermindert. Nachdem in den 8 


Überficht S*. | 
Zahl der Snönftriebetriebe (B. ohne Bergbau) 1911, 1914 nd 191 


Prozentnal 
Zu= oder Ahne 


Srößenklafje 
ach der 
Arbeitnehmerzahl 


Zahl der Betriebe 


191 1914 ı918 ° | ıyıyıa 18 
1 2. 3. 4. 5. 
bis 9 19182 | 23832 | 16128 + 24,2 
10 bis 24 5559 | 5798 3443 + 3,0 
25 - 9 2 642 2 700 184 | + 2% 
50 - 99 1675 1734 1184 | + 35 
itber 100 1 565 1704 1260 | + 83 | = 
zuj. 30623 | 35698 | 23859 | +16,57 | 8 


Dabei haben jich, wie die Überficht 8* (Spalte 6) zeigt, die Heiner 


friegsjahren 1911—1914 die Betriebe an Zahl zugenommen hatteı 
und zwar die größeren mehr als die mittleren (Spalte 5), be 
der Strieggzeit jämtliche Größenklaffen Verlufte erlitten, i 
abnehmendem Umfang der Betriebe im allgemeinen eine | 
rung aufweijen. Aljo auch eine gewijje Betriebsfonzentration‘ 
Öeftalt einer relativ ftärferen Bejegung der oberen Grö 
Auch nach dem Sriege find durch äußere Gewalten 
nischen, aus dem Wirtfchaftsförper von innen heraus erw 
sträfte in mancher Beziehung gehemmt oder in eine bejonde 
wegungsrichtung gedrängt worden. VBorherrjchend fommt ab 
in der Bewegung der Betriebe immer mehr das Walten der 
zur Wiederherjtellung des alten Zuftandes, der Friedensiwi 
zum Durchbruch. Mit der Wiedervermehrung der Erwerbs 
infolge der Entlafjungen aus dem Heeresdienit füllten jich n 
auch von neuem die gewerblichen Produftionzitätten. q 
Dieje Entwidlung der Vermehrung der Betriebe geht jcharf 
der Überficht 9* der Gewerbeauffichtsitatiftif hervor. Hier fäl 
auf den eriten Blic, wie bei Tabelle 8* Spalte 5, auf, dal 
die jchwächiten Betriebe in der furzen Zeitifpanne 1919 bis 
alle Maßen und auch die Heinen Betriebe der nächjten Größ 
Überficht 9*. { 
Baht der Betriebe nad) Gröjenklajjen 1919 bis 1924, 


Zahl der Betriebe 


Srößenklafje 


nad) der 

Arbeiterzahl 1919 1924 
bi379 Arbeiter EEE: 19 399 28 161 
10,84 Arbeiter er; 4 379 5 978 
25— 49 ee ee 2231 2801 
50— 99 BEHRENS. 1 342 1 838 
100—499 Er Er 11139 1676 
SODEmEeHr Ne Er 119 227 
zujammen 28 609 40 681 


(mit 10 bis 24 Arbeitern) verhältnismäßig ftarf an Zahl zugenomm 
haben. Dabei muß bedacht werden, daß der Kreis der in die Ge 
aufjichtsitatiitif einbezogenen Betriebe fein feter ift. Die Zum 
der Gejamtzahl der Betriebe beruht hier, wie bereits ang 

wurde, weniger auf Neuentjtehungen jofort zählungspflichtig W 
dender Gewerbeanlagen, jondern vor allem darauf, dah aus de 
breiten Mafje der jchon beftehenden, aber nicht unter die Yahlun 
fallenden Stleimbetriebe fortgejeßt eine ganze Reihe neu int 
jtändigfeit3bereich der Gemwerbeaufficht und damit auch in das ( 
feld der ftatiftiichen Beobachtung tritt. Zunächit wird dies‘ 
durch Neueinführung von Sraftmaschinen in Fleineren Beine 
womit diefe der Arbeiterzählung unterliegen und meilt 
Srößenjtufe mit unter 10 Arbeitern zu zählen find. Dann’ erje 
ein Neuzugang von Betrieben auch dadurch, daf; motorenloje, 
nicht zu zählende Kleinbetriebe mit der Erhöhung der Beld 
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» nach der Überficht 9* erfolgte ftarfe Zunahme der Be- | 
ı den beiden niedrigiten Größenjtufen hinreichend erklärt. 
anderen Größenftufen gilt dann aber wieder, twie die Über- 
te Spalte) deutlich erkennen läßt, die befannte Enttoiclungs- 
sigfeit der progrejjiven Zunahme der Zahl der Betriebe mit | 
em Umfange: Je höher die Größenftufe, deito ftärfer die | 
ung ihrer Bejebung. 

dem Jahre 1925, aljo jeit der durchgreifenden Neform der 
aufjichtsitatiftif, zeigte das Wirtjchaftsleben im allgemeinen 
je unbeitändigen Charakter, der auch in den Schwankungen 


häftiqungsgrades und der Bewegung der Zahl gewerblicher | 


zum Ausdrud fommt. Über die Entwiclung der Betriebs- 
: die Tabelle 10* Aufichluß. Der Bejchäftigungsgrad war 
10*. 

etriebe nach der Gewerbeanfjichtsitatiitit 1925 bis 1932, 
(Ohne Bergbaubetriebe) 


Bahl der 


Kleinbetriebe 


Mittelbetrieber) Bi Großbetriebe zufammen 
| 2. 3. | 4. 5. 
Snsgejamt (A bis E). 
32 559 26 684 5.039 64 282 
35 087 25 350 4423 64 860 
36 642 27 443 5.303 69 388 
33 374 28 468 5 359 72201 
40 371 25 706 5109 74186 
43102 26 343 4 258 73 703 
41 640 20 239 2 900 64 779 
darunter Jnduftrie (B). 
a) AUbjolute Zahlen. 
27 316 | 19 724 4696 51 736 
29 233 | 18149 4 048 51430 
30 359 | 19 637 4 881 54 877 
31 532 | 20 197 4883 56 612 
Salkeriz, 19 829 4 600 56 406 
33 214 17 505 3.755 54 474 
31 341 12 944 2479 46 764 
b) Berhältnisziffern. 
100 100 100 100 
107 92 56 99 
111 100 104 106 
1b) 102 104 109 
17 101 98 109 
122 89 80 105 
19 66 53 90 


Mit 5—49 Arbeitnehmern. 


! 


bereits vorher beftehender Betriebe bejonders durch Einführung 
motorischer Sträfte (vgl. die Überfichtstafel über die Kraftmafchinen 
©. 29) erfolgt. Da 8 Sich eben dabei um fleine Betriebe mit 
wenig Bejchäftigten handelt, jo fällt diefer Zugang natürlich auch) 
weniger bei den Arbeitnehmerzahlen als bei den Betriebszahlen 
ins Gewicht. Nach den Verhältnisziffern der Überficht 10* find 
die Slleinbetriebe der Jndujtrie (Spalte 2) jeit dem Jahre 1925 (= 100) 
jtändig bis zum Jahre 1930, und zwar auf 122, geitiegen, während die 
Mittelbetriebe jelbit im etwas gehobenen Wirtjchaftsjahre 1928 nicht 
102 überjchritten haben. Die Entwiclung wird noch dadurch ver- 
jchleiert, dal bei rücläufiger Bewegung des Beichäftigungsgrades 
ver Beitand an Fleineren Betrieben meilt einen Zumachs durch Herab- 
jinfen von Betrieben aus höheren Größenftufen erhält. Werden 
die Stleinbetriebe aus den mehrfach angedeuteten formalftatitischen 
Gründen außer Betracht gelafjen, jo zeigen die Nelativziffern (Spalte 3 


‚ und 4) für die anderen beiden Größenftufen, daß die Schwankungen 
ı bei ven Großbetrieben im allgemeinen zwar gleicher Art, aber größerer 


Stärfe waren al3 bei den Mittelbetrieben. Bei der Abrwärtsbewegung 
im Sahre 1926 und ferner in den Jahren 1929 bis 1932 haben 3. B. 


die Großbetriebe, die natürlich feinen Zufluß durch herabjinfende 


Betriebe erhalten Fünnen, eine relativ beträchtlich größere Einbuße 


erlitten als die Mittelbetriebe. In den Jahren der Aufwärtsbewegung, 


aljo beionders 1928, waren dagegen die relativen Bejtandserhöhungen 


(1925 = 100) bei den Großbetrieben (1926 = 86; 1928 = 104) er- 
 heblich größer als bei den Mittelbetrieben (1926 = 92; 1928 = 102). 


Tiefere Einblide in die zeitlichen Verjchiebungen der gröjeren 


‚ Betriebe, ihr Auf- und Abjteigen von einer Größenjtufe in die andere, 


gewährt die Überfichtstafel über die Gruppenentwiclunggitatiftif der 
Smöuitriebetriebe (S. 2%). Am Schluß diefer Abhandlung jollen 
diefen Zahlennachweilungen noch einige erläuternde Worte bei- 


' gefügt werden. 


der Zählung im August 1925 verhältnismäßig hoch; ex it | 
ch einem erheblichen Nücdgange zunächit bis zum Auquft 1928 
3, und zwar auf einen etwas höheren Stand al3 1925 ge 
am dann aber allmählich bis zum Auguft 1932 auf emen alle | 
en Maße üiberjchreitenden Tiefjtand (rund 700 000 Arbeit- | 


)) zu jinfen und erft im Jahre 1933 eine beträchtliche Befje- 
erfahren. 

jer Wechjel des Bejchäftigungsgrades fpiegelt jich bejonders 
jeivegung der Arbeitnehmerzahl bei den beaufjichtigten Be- 
wider. Die Arbeitnehmerzahl in Gemwerbeabteilung B be- 
Nuaguft 1925 rund 1208 000, fie it bi8 August 1926 auf 1011 000 
und alsdann bis 1928 auf einen Höhepunkt von 1 225 000 


jeitiegen, während jie hierauf jtändig, bis zum Jahre 1932 | 


000 gejunfen ift. Die Zahlen der Betriebe geben diejfe Ent- 
nur in verfleinertem Maßitabe und in eimem etwas ber- 
Bilde wieder. Die große Linie der wahren Entwiclung wird 
ucch etwas verhüllt, daß oft auch “in schlechter Wirtichafts- 


> jchon mehrfach hervorgehoben wurde, ein Zugang Kleinerer, | 


tift de3 Sächjf. Statiftiihen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


Da die Großbetriebe erheblich jtärfer in ihrem Beltand dur) 
den Wechjel des Bejchäftigungsgrades berührt worden find, erhellt 
auch aus der Überjicht 11*. An der Aufwärtsbewegung der Betriebs- 

Überficht 11*. 
Die Gewerbebetriebe (B) in den Jahren 1925, 1925 und 1932, 
(Ohne die der Bergaufficht unterjtellten Betriebe.) 


Proz. Zunahme (+) 


Zahl der Betriebe , 
Saul oder Abnahme (—) 


Srößenflafie 
nach der 


AYrbeitnehmerzadl 


1925 1928 1932 \\ 1925 bis | 1928 bis 


1928 1932 

„ m TEE) 2 Ser: 6. 
u a N 97316. | 31417 | 31341: | + 15,0 1 — 0, 
DIN: 14630 | 15156 10115 | + 3,6 — 33,3 
ee 509 | 5041 | 2829 |— 10 —439 
Bag. 4491 | 4598 | 2364 | + 85 —485 
500 und mehr ..... 275 290 115 | + 55  —603 
znjammen | 51736 |, 56497 46764 + 9% 1 —172 


zahl im Jahre 1928 find im Vergleich zu 1925 — aufer den beiden 
Heinjten Größenftufen — nur die beiden Gruppen der Großbetriebe 
mit 50 und mehr Bejchäftigten, dagegen nicht die fait unverändert 
gebliebenen mittelgroßen Betriebe mit 20 bis 49 Bejchäftigten be- 


 teiligt (Spalte 5). Während mithin durch die Belebung des Arbeits- 


marftes die Entwiclung zum größeren Betriebe gefördert worden 
it, hat wachjende Arbeitslofigfeit in der Zeit von 1928 bis 1932 be- 
jonders eine Beeinträchtigung der größeren Betriebsformen nach ich 
gezogen. Für diefe Zeit der Wendung zum Schlechteren, des unge- 
heuren Niederganges des Beichäftiqgungsgrades läßt die obige Über- 
Jicht (lebte Spalte) jcharf die Umkehrung des früheren Stonzentrationg- 
prozejjes erfennen. Ohne Abweichungen ergibt jich nämlich die Regel: 
Se größer die Betriebe, dejto ftärfer die Einbußen ihres Beitandes. 
Sn diefe Ordnung fügen jich auch die indejjen in ihrem Beitande nur 
30 


jehr wenig gejchmälerten teinjtbetriebe ein, die wohl an jich größere 
Widerftandskraft gegen heftige Erjchütterungen de3 Wirtfchafts 
lebens bejisen und ftatiftifch nicht nur Zufluß; von oben, jondern 
Jicherlich auch Zuwachs von unten durch Neuzugang bejonders an 
Motorenbetrieben erhalten haben. TIxotdem find die Berlufte, 
die die Hleinjten Betriebe im ganzen — durch Herabfinfen unter die 
Grenze der Zählungspflicht oder durch völligen Untergang — erlitten 
haben, eben nicht durch die gekennzeichneten Zuflüfie ausgeglichen 
Iporden. 

Was von der gejamten Jnduftrie gilt, trifft auch auf die beiden 
wichtigjten Gewerbezweige Sachjens zu: Die Tertilimduftrie und das 
Majchinenbaugewerbe. Mit alleiniger Ausnahme der Fleinten 
Majchinenbauereien Haben — jiehe die nächjte Übersicht 12* — alle 
Sröpenklajjen einen beträchtlichen Schwund erlitten, der, wem auch 
nicht in ftrenger Negelmäßigfeit, eine bedeutende Steigerung mit 
wachjendem Betriebsumfang aufweift. 


Überficht 12*. 
Tertilinduftrie und Majchinenban (Gruppen X u. VII) 1928 u. 1932, 


Prozentuale Veränderung 
1928/32 


Größentlajie Abjolute Zahlen 
nad) der 


ehesten DerrünnuleE | eo 2 Textil. [Matte | Gefamt- 
zahl 1928 | 1932 | 1928 | 1932 [imduftrie, nenbau | induftrie 

1bi5 4....12317 11701 || 825 |1 077 |--26,6/+ 30,51 — 0.2 

5 = 19....[2286 |1619 | 875 | 680. |— 29,2 — 22,31 33,3 
20 49... | 1.098: 1.791 ,11..845 4197. 28.0. = 49,01 2.43 9 
50 9. 682 | 487 | 173 | 101 I— 28,6 —41,6|— 48,2 
100 19920 22105462 2791 ‚112 66 |— 39,6 — 41,1) — 49,9 
200 499 ....| 330 | 174 || 1065 42 47,3. — 60,0) — 47,3 
>00 IR TOR. 039 al 12 |— 48,0 — 61,3, — 55,5 
1000 und mehr... 19 Du 6 63,2 Gr 72,0 
zujammen | 7269 5097 12493 2181 | - 29,9 — 125 — 17,2 


Waren mit dem wirtjchaftlichen Aufftieg auch „Strebungen“ 
zur Ausbildung umfangreicherer Betriebsformen verbunden ge- 


weien, zeigten diefe Strömungen vorherrjchend ein Hindrängen der, 
indujtriellen Güterproduftion zum größeren Betriebe, jo hat der | 
Verfall der Wirtjchaft eine allgemeine Verkleinerung, eine Schwächung 
der Betriebe mit fich gebracht. Jm gefamten ftoffbearbeitenden Ge- 


werbe (B) hatte jich in der Zeit von 1928 bis 1932 die Bejchäftigten- 
zahl um beinahe 50 dv. 9., die Betriebszahl aber nur um 17 v.9. 
vermindert. Die Schwächung hat eben bei vielen Betrieben feine 


völlige Vernichtung zur Folge gehabt: Die Erkrankungen waren | 


natürlich zahlreicher als die Todesfälle. 

Von der verheerenden Wirfung des wirtjchaftlichen Nieder- 
gangs gibt die Überficht 13* Zeugnis in Geftalt einer gewaltigen 
Verminderung der Bejchäftigtenzahl in allen Gewerbegruppen 


(legte Spalte). Am ftärkften war diefer Nücgang im Baugewerbe, 


Überficht 13*. 


Betriebe und Arbeitnehmer 1925 und 1932 nad Gewerbegruppen, 


Betriebe Arbeitnehmer 
Semerbegruppe Bro3.= PBroa.- 
1928 1932 ! Verän- 1928 1932 Veran 
| derung ‚ derumg 


ee — — 


III. Bergbau ujw, 70 61 — 12,9 31528 | 24 043 — 23,7 
IV. nduftrie der 

Steine und 

BIOe ee 2010 | 1412 — 29,8 67 832 25545 — 62,4 
V. Eijen- und 

Metallgewin- 

IH a 244 182 — 25,4 31583 | 11 848 62,5 
VI. Heritellung v. 

Eijen-, Stahl- 

und Metall- 

Märetien 4911, 4054 — 17,5 Ss0 005, 36641 — 54,2 | 
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‚5  fapazität). Danach war in der ganzen Industrie — Tieh 


Noch Überficht 13*. 


Betriebe Arbeitnehmer 
Seiverbegruppe | Proz.= | 
1928 1932 | Veran 1932 
| derung 


| 
VII Wafchinen-, | a 
Upparate-, “ 
Fahrzeugbau. | 2493| 2181 — 12,5| 152005 | 6237 77 
Gleftro-$nd., | | 
Feinmechanif, | 
Optif 
Ehemijche Jn- 
duftrie 524 
. Textilindustrie | 7 269 
. Bapierinduft. | 
u. Vervielfäl- | 
tig - Gewerbe 
XI. Leder- u. Lin- | 
oleum-Znduft.| 333 
XILL. Kautjchuf- und | 
Afdejt-nduft.| 106, 
Holz- und | 
Schnißitoff- 
Sewerbe.... 
‚Mufifinftru- 
menten- und | 
Spielwaren- | 
ymouftrie.... 
XVI.Nahrungs- u. 
Senußmittel- 
Sewerbe.... 
XVII. Befleidungs- 
Sewerbe.... 
XVII. Baugewerbe 
(einschl. der | 
Bauneben- 
gewerbe).... 
XIX. Wajjer-,Gas-, 
und Gleftrizi- 
täts- Gewerbe 


Sndnjtrie (B) 
zujammen. |56 596 


ynduftrie ohne 
Bergbau .. 156 497 
(Semerbe 
aujammen . 172 300 
Semerbe ohne 
Bergbau .. 


VII, | 


43.080 21064 —; 


21470 
358 621 


Se 1300) 1205 — 7,3 
Ex $ 
| 15 7681 
206 500 —: 


443 15,5 
5.097 | 29,9 


RL 


65655 
3 € 13 


2218| 1908 --14,0| 103 210 
6.036 


3 950 


262 |— 21,3 


39 16,0 2504 - 


XIV: 


6588| 4800.-27,1| 63270 24080 


XV 


| | 
789 413 1-47,7 


16. 028 15558 — 2,9 
5555 | 4533 —— 18,4 
| | 


5690 | 4153 — 27,0| 122139 


468 492 + 5,1] 17268 


46 843 —— 17,2| 1284186. 
1 251529. 


46 764 — 17,2 651 108 


1 470.024 S41 98 


64 858 — 10,3 


72201 64779 — 10,1 437 367 817408 


‚in dem nur noch etwa 28 dv. 9. der ehemaligen Arbeitnehm 
‚waren. War von Ddiejer verhängnispollen Entwicklung die Bee 
tigtenzahl feiner Gruppe verjchont geblieben, jo zeigt die Betriebs, 
doch immerhin geringere Verlufte und im Gewerbe ber 
Sas- und Cleftrizitätsverforgung (XIX) fogar eine jehtmat 
nahme, die aber bei der Stleinheit der abjoluten Zahlen 
Gewicht fällt und auch ein formalftatiftiiches Zufallsproduftf 

Das nduftrieland Sachjen it natürlich durch dieje 
‚ frife in viel jchlimmere Lage verjeßt worden als andere Gebiekt 
 Deutjchen Reiches. nn diefer Beziehung Iprechen ja die ftatijtid 
Zahlen der Arbeitslofigfeit eine deutliche Sprache. Affe 
hierüber auch die in Sachjen, und zwar wohl nur in diejem 
‚dom Statiftiichen Landesamt jeit 1930 bearbeitete Jnduftti 
‚ erjtattung, an der etwa 1200 Jnduftriebetriebe Sachjens 
‚Iimd.!) Diefe Statiftif unterrichtet monatlich über den 
‚Grad (im Prozent) der Bejeßung der für die volle Ausnub 
 Detriebeinrichtungen dorhandenen Arbeitsftellen (Arbe 


‚1 Bal. For. Walter und Otto Gerlad in der geite 
Statiftischen Landesamtes,"Jahrg. 1931, ©. 250 und Jahrg. 192U 
©. 319. 


b 


ht 14* der Bejchäftigungsgrad im Auguft 1932 auf 
Brozent gejunfen, während er jich alsdann erfreulicherweile 
n gleichen Monat 1933 wieder auf 48,0 Prozent der Betriebe 
ficht 14*. 

janftigungägran in Barren, der En 


Gejamte In: | 


darunter | 
sufisie | 2er 


v er Produktions- | || darumter 
’ ohne güter- Ma: Bau | brauche- | Tertil- 
1t Be a. induftrien | jchinen- wirt. ne | induftrie 
pt | a bau hat 
EEE EEE 
| l | 

91 | 52,1 | 57,1 42,1 45,92 | 22,5 | 60,8 || 68.2 
92 | al. | 45.4 Sa 1532,1.7 10,8 1° 47,9 54,2 
083 | 48,0 | 5l,aı 40,6 35,6 274 1 54,3 61,7 
03 | 49,3 |, 52,7 42,0 36,7 | 30,5 || 55,6 62,3 
0933 | 50,2 | 53,6 42,7 37,4.| 31,0 || 56,7 62,9 


at gehoben hatte. Bis zum Dftober 1933 hat eine weitere 
ung jtattgefunden, und jo hofft der Gewerbeaufjichtsitatiftifer, 
e nächite Erhebung günitigere Zählungsergebnifje brinat. 


ntjtehung und Entwidlung gewerblicher Betriebe nad) den 
seititellungen des Begründungsjahres. 
m allgemeinen hat jich der Verlauf der Stonzentrationsbewegqung 
m langjameren Zeitmahe vollzogen, als früher meist angenom 
vorden it. Das lehren insbefondere die auf einheitlicher Exr- 
gsgrundlage ne Betriebszählungen der Vorfriegszeit, 
einen Zeitraum von 25 Jahren (1882 bis 1907) eine fontinuier 
yurch äußere Einflüffe nicht geftörte Entfaltung des Gewerbe 
zu überbliden gejtatten. 


gen. Die durch dieje Erhebungen ermittelten Zumwachs- oder 
tiffern des Beitandes an Betrieben in den einzelnen Geiwerbe- 


n geben natürlich nur Aufichluß über den Unterjchied zwijchen 


ahl der neuerrichteten und der untergegangenen Betriebe. 
: Öemwerbeunternehmen, die erjt nach der einen Zählung er- 
und bereits vor der nächiten wieder weggefallen jind, entgehen 
Statiitif völlig. 

ber den Untergang gewerblicher Betriebe verbreiten zwar die 
fen der Stonfurje und Betriebsitillegungen einiges Licht. Aber 
tatur nach vermögen jie nur einen Fleinen Teil der abjterbenden 
be zu erfajien. Jedenfalls jind die Neuerrichtungen von Be- 
t viel häufiger, al3 e3 nach den Bejtandsziffern der gewerb- 
‚Betriebszählungen erjcheint. Auch im diejer Beziehung liegt 
ht in dem Vergleiche der Betriebe mit Zellen oder lebenden 
ismen eine zutreffende Analogie, indem ähnlich wie die orga- 
Natur auch die wirtichaftliche Welt oft im Übermahe, blind- 
und unter erheblicher Sraftverjchwendung, derartige Orga- 
terzeugt, von denen ein großer Teil nach a oder länge- 
ajein wieder abjtirbt, während eine Anzahl Jich als lebensfähig 
und mit der Zeit auch weiter entfaltet. u emporiteigende 
be der jtoffbearbeitenden Gewerbe jind e3 hauptjächlich, die, wie 
ıch betont wurde, in das Beobachtungsfeld der Arbeitnehmer- 
gen neu einrüden, bejonders wenn ihre Arbeitnehmerzahl auf | 
tens 5 jteigt oder die Einführung von Straftmajchinen erfolgt. 
er vermögen nun gerade die Arbeitnehmerzählungen in Sachjen 
u Ausschluß; zu geben, als durch jie die zeitliche Entjtehung, das 
Mungsjahr der gewerblichen Betriebe, feitgejtellt wirdh). 

ie Überjicht 15* enthält nach der Erhebung von 1928 die Zahl 
ch Alteröklafjen geordneten Gerverbebetriebe mit ihren Arbeit- 


ı Hierüber hat der Verfajjer bereits in einer Abhandlung: 


ntwiclung der Fnduftriebetriebe im Königreich Sachjen” in den 


fir Nationalöfonomie und Statiftit, 1908, ©. 232 ff., be- 


‚dern f 


Die Neuentitehung und der Unter- | 
‚gewerblicher Betriebe find nicht Gegenftand der VBetricbs- | 


aa, 7 


nehmern und der durchjchnittlichen Arbeitnehmerziffer (lette Spalte). 
Danach ift eine verhältnismäßig große Menge der Gewerbebetriebe 
erjt jüngeren Urjprungs, und zwar handelt 3 fich dabei meijt um Flei 
nere Betriebe. m Übrigen zeigt ich aber in der Entwidlung der 
Srößenverhältniffe der Betriebe eine auffällige Negelmäßtgfeit nach 
dem Alter: der Umfang der Betriebe nimmt im allgemeinen mit deren 
Alter zu, aber nur bis zu einer ‚geraijen Srenze, mit deren Erreichung 
ein Nichtungswechjel in diejer ? Bewegung eintritt, indem der Betriebs 
umfang wieder abnimmt. rn diefe Negelmäßigfeit fügen fich auch 
die Gemerbebetriebe mit unbefanntem Begründungsjahre folge 
richtig als die dDurchichnittlich älteften ein. Die Angaben über die zeit- 
liche ah ung der Betriebe jind für das Jahr 1928 auf Grund. an 
deren Quellenmaterials bejonders jorgfältig nachgeprüft worden. 
Troßdem tft e3 in der Natur einer jolchen Erhebung über die „Ge- 
burt” der Betriebe begrimdet, daß die Zählungsergebnifje der ftrengen 
Senauigfeit entbehren, die einfachen Beltandsaufnahmen eigen it. 
Aber die Ziffern der Überficht 15* find nicht ettva imaginäre Zab- 
lengrößen; jte jpiegeln zweifellos die wirklichen Wandlungen in der 
Srumdrichtung zutreffend wider. 


Überjicht 15*. 


Die Begründungszeit der Gewerbebetriebe in der Jndnjtrie 
im SE 1928 wu San 


Begriimdnngsjahr Ben En Arbeitnehmer Dunäjgniis 
19836 h13 1028 ea, 3 900 36 735 10,5 
Pal Pe ee 6311 90 262 14,3 
a ne In we ee 8 363 121 823 14,6 
INT EEE TO FREE RS: 9783 175 839 18,0 
18 At. 8164 162 960 20,0 
13. 15 MW ai cher 6 036 192 507 31,9 
a Er 3 947 137 786 34,9 
180 2,1870, 0 aha 2416 113 231 46,9 
184 a2 1860 2.077 112 355 54,1 
| BEER BEN E EIER 88 48 007 54,5 
IH Nr 364 15 043 41,3 
BE LU LEE ne 797 24 641 30,9 
UNDEIANNE ma ee 3 858 20 340 5,3 
zujammen 56 497 1 251 529 22,2 


Die Durchjchnittsziffern der Überficht 15* fennzeichnen die 
Betriebsfonzentration als einen Proze des allmählichen Aufitiegs 
einzelner urjprünglich meist Eleiner Gewerbebetriebe. Die Abnahme 
der QDurchjchnittsgröße der ältejten Betriebe darf anderjeits nicht 
ohne weiteres als eine Gejeßmäßigfeit im Werdegang der Groh- 
unternehmungen betrachtet werden. Die Entwidlungswendung, Die 
in den Ziffern der Bewegung der Durchjchnittsgröße der Betriebe in 
den höheren Ultersklaffen zum Ausdrud fonımt, Fanın deshalb nicht 
etiwa al eine natürliche Lebensäußerung alternder Unternehmungen, 
als ein Zeichen regelmähig im Alter eintretender Nücbildung over 
allmählicher Berfümmterung gedeutet werden, weil es jich dabet häufig 
um alte Betriebsformen früherer Wirtjchaftsperioven handelt, Die 
vielleicht niemals ihren gegenwärtigen Umfang wejentlich überjchrit- 
ten haben. 63 muß überhaupt beachtet werden, dab jich jede der Er- 
hebungen über die Entjtehung der Geiverbebetriebe nur auf einen 
bejtinmmten Zeitpunft bezieht, für den auch nur die Eigenschaften der 
Zählungsgegenjtände im Aufammenhang mit ihrem Alter feitgeitellt 
worden jind, daß mithin das Zuftändliche, das die jtatiltiichen Ziffern 
(ediglich darjtellen, nicht uneingejchränft ins Covolutionitiiche ütber- 
tragen werden darf. 

Wird alfo aus den obigen Ziffern nicht die Folgerung abgeleitet 
werden dürfen, daß die zeitlihen Abwandlungsformen des Wachs- 
tums, Blühens und VBerfalls, denen das Einzelleben unterivorfen it, 
in ihrer legten Bhaje notwendig die Srofunternehmungen als regel- 


mäßige Erjceheinung ergreifen müßten, jo wird doch durch die Erfahrung 


30* 


des gewöhnlichen Xebens bejtätigt, daß auch viele Großbetriebe in der 
ungebundenen Bolfswirtichaft einmal einen Höhepunft erreichen, 


von dem aus jte, vielleicht exit nach längerem Beharrungszuftande, in | 


der Entwidlung zurücdgehen. Die treibenden Sträfte der Betriebs- 
fonzentration liegen wohl in dem „Gejeß der Mafjenproduftion”, two- 


nach im allgemeinen nrit zunehmender Rroduftionsmenge im Getverbe- | 


betriebe eine Verminderung der Heritellungsfojten für die Mengen- 
einbeit erzielt wird. Der Erweiterung der Grofbetriebe ins Unend- 
liche wirken indejjen jchon dadurch Widerjtände entgegen, daß mit 
der Überfchreitung einer gewiljen Grenze eben nach diefem Gejeße 
feine relative Verminderung der Broduftionsfkojten mehr jtattfindet!). 
‚„„edoch auch jchon vorher fünnen der Ausdehnung der Großunter- 
nehmung Hemmungen entitehen. Die Auffindung neuer, leichter zu 
erjchließender Rohftoffquellen, der Erjaß beitimmter Nobftorfe durch 
andere, die Umgeitaltung der Bedürfnifje, die technifchen Ummäl- 


zungen, die Veränderungen des Verfehrswejens forwie der Abjab- 
gebiete und manche andere Faktoren wirfen auf der eimen Seite, 
bemmend und zerjtörend, auf der anderen belebend und neubildend | 
auf die Entriclungsverhältnijje der Unternehmungen ein, jo daß 
bei aller Anpafjungsfähigfeit der Jnduftrie Doch die Tendenzen zur fort- | 


gejeßten Vergrößerung einzelner Jnduftriewerfe Hindernifje finden und 


andernteils die Vorbedingungen für die Entjtehung neuer Gemwerbe- | 
betriebe, die bisher meijt Fleineren Umfangs waren, gejchaffen wer- 
den können. Bei diejen neu auffommenden Betrieben macht jich aber 
doch, wie die jächjiiche Statiftif der Begründungsgeit der Getwerbe- 


betriebe deutlich zeigt, ein Ausdehnungsdrang geltend, und zwar in 
dem Sinne, daß mit zunehmendem Alter eine Vergrößerung des 
Betriebsumfangs erfolgt. 


IV. Entwilungsftatijtit der größeren Induftriebetriebe nad) 
Grögenklajjen in den Jahren 1926 bis 1928 und 1928 His 1932. 


(Zu den Überjichtstafen SA und B im Anhang ©. 295 und 296.) 


Der im vorigen Abjchnitt gejchilderte Vorgang des Auffommens 
neuer, anfänglich meijt Heiner Betriebe und ihrer allmählichen Ver- 
größerung läßt jchon darauf jchließen, daß; es fich bei den zeitlichen 
egenüberjtellungen der Zahl der Betriebe auf Grund wiederfehren- 
der Bejtandserhebungen zu einem Teile, befonders innerhalb der 
gleichen Größenklaffen, gar nicht um diejelben Betriebe Handelt. 
Selbjt bei ziemlich gleichbleibendem Beftande an Betrieben finden 
im Laufe der Zeit fortgejebt Verfchiebungen von Betrieben in an- 
dere Größenklaffen ftatt. Über diefes zeitliche Wechjeln der Größen- 
Hafjen vermag gewilje Aufflärungen eine Gruppen-Entwiclungs- 
ftatiftif, eine Gntfaltungsftatiftif nach der Methode der von Sigmund 


Schott jo bezeichneten „Statiftif der beharrenden Fälle“ zu geben.2) 
Methodologijch Handelt e3 fich bei diefen Statiftifen in der Haupt- 


Jache um eine zeitliche Kombination fachlicher Merkmale der ftatiftiichen 
Einheiten. Während in der amtlichen Statiftif bei den Merkmals- 
fombinationen vorwiegend ein gleichzeitiges Zufammentreffen, 
ein Nebeneinanderbeftehen von Eigenschaften bei den Einzel- 
objeften, bejonders bei Perfonen und fonftigen Individuen, in Stage 
fommt, unterfucht die Gntwiclungsitatiftif in dem hier gemeinten 
Sinne die Aufeinanderfolge, das Nacheinanderbeftehen von Merk 
malen bei den gleichen Einzelobjeften. Hier wie dort werden natürlich 
. 1 al. insbefondere K. Bücher: „Das Gejeh der Maffenproduf- 
ee Band II jeiner „Entjtehung der Volfswirtichaft‘‘, 1918, ©.83f., 


viß der Sozialöfonomik, Tiibingen 1914. VI. Abteilung. ©. 202F. 
> 


a; 


Fälle. Mannheim 1918. — Ferner ift hier zu nennen die Arbeit von 
Walter Schiff: „Die Methode der Individualitatiftif von jozialen Ver- 
unsre auf Grund von Beitandsaufnahmen” im Alle. Statift. Archiv, 
Saksy 
©. 56. 


©.702ff., und aud Franz Zizef: „Srundriß der Statiftif”, 1923, 
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Vogelitein: „Exrpanfion der induftriellen Einheiten” im Grund- 


— gemäß dem Wefen der Statiftif — die Einzelobjefte bei der Tab 
lierung zu Gruppen, zu Mafjen zujfanımengefaßt. 
Lor weiteren Ausführungen allgemeiner Natur über diejes 2 
fahren jeien zunächjt — in der Tabelle 16* — die Zahlen des Befte 
‚des jowie der Zu- und Abgänge für größere. Betriebe mit Sröf 
unterjcheidungen, und zwar nur für die Jahre 1926, 1928 umd 19 
gegeben. Nach den Summenzahlen diefer Überficht war in der erit 
Beobachtungsperiode 1926 bis 1928 der Bejtand an Betrieben (r 
‚31 und mehr Bejchäftigten) von 5992 auf 6751 geftiegen. Die Stei 
rung betrug im ganzen 759, und zwar waren 607 Betriebe ww 
gefallen und 1366 neu hinzugefommen, jei es, daß; fie untergegang 
‚ oder neu errichtet waren, jei e3, daß jie nur die Aufnahmegrenge i 
ı Überficht 16* (mindeftens 31 Bejchäftigte) unter- oder überfchritt 

hatten. 


Uberjicht 16*, 


Gejamtüberblid über die Bejtandsderänderungen der Indujtriebetrie 
in den Jahren 1926, 1928 und 1932. 


(Siehe Überfichtstafeln SA und B im Anhang ©. 295 u. 296.) 


Größenklaffe 1926 


1928 1932 

nad) der Zahl | davon | nen “ | davon neu 
der Arbeit- a | weg- hinzu=s | 2 tpeg- Dinzu- > 
I meimer | 1026 | Ailınan [ernner| sers | aus 
ul 27 | B* 4, a 6. 7: u 8 
| 31— 40..|1198 | 291 706 |1222 | 1031 | 190 
4— 50. | 8411| 123 248 854 | 604 | 8 
51— 100. .|1991 | 132 311 2258 1203 95 11 
101— 200. 1105 3 78 1299 | 400 29 | 64 
 201— 500 (12 18 | 828| 148 7 18 
| 501—1000 .|. 167 | 2 4 207 25 6 9 
über 1000 . a9 yaıma3 I. 6 = 2 

| | 

Summel5992 , 607 | 1366 6751 3417 | 345 86 


Die Summenzahlen für den ziweiten Beobachtungszeitraum 1% 
‚bis 192 fennzeichnen jcharf die Erjchütterungen des Gewerbes |e 
1928. \jn diejer Zeit waren 3417 Betriebe weggefallen und nur & 
neu hinzugefonmen, jo daß die Gefamtzahl im Jahre 1932 nur no 
3679 betrug. Das bedeutet einen Verfuft von rund 3000 Betriebe 
oder beinahe 50 vd. 9. de3 Ausgangsbeitandes. Innerhalb der Gröpe 
flafjen läht jich hier die entjprechende Nechnung deshalb nicht durd 
führen, weil die zeitlichen Veränderungen des Beftandes nicht alle 
auf Neuzugänge oder auf völlige Verjchtoinden von Betrieben i 
Bereiche diejer Statiftif, fondern auch auf Verjchiebungen der d 
triebe von einer Größenklafje in andere infolge Größenveränderung: 
zurüdzuführen find. ee 
Über dieje zeitlichen Verjchiebungen werden die noch folge 

Überfichten nähere Auskunft geben. Hier fei zunächit zu der obige 
Tabelle noch bemerft, daß die Beftandszahlen (die fetten Ziffer i 
‚©p.2, 5 und 8) zeitlich vergleichende Gegenüberftellungen beveufei 
vie fie nicht nur bon den Statiftifern, jondern auch don anderen Bi 
nußern der Statiftif jehr häufig, befonders auf Grund einfacher, ji 
 wiederholender Beftandsaufnahmen bewirkt werden. Die Zahle 

‚ Zur und Abgänge dagegen find ein Nebenproduft, ein Te 
‚ bei der Aufbereitung der Entwidlungsitatiftif, das die nicht 
‚den Fälle betrifft und, wie der Tabelle wohl ohne weiteres € 
men werden fann, nicht ohne Bedeutung ift. Daß übrigens? 
der einen Zählung aufgefommenen und vor der folgende E 


wieder verjchtwundenen Betriebe völlig einer Enttoiclungsftati 
Sigmund Schott: Ein Beitrag zur Statiftif der beharrenden | 
‚Standsaufnahmen allgemein anhaftet. 


 hebungstermine in ihrem inneren Zujammenbange dargeftellt 


auf Beitandserhebungen fußt, entgehen, ift ein Mangel, der 


Wichtiger ift die folgende Tabelle 17*, in der die gleich 
duftriebetriebe mit Größenunterfcheidungen für verjchiede 
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Überficht 17* A und B. 
Entwidelung der grögeren Indnjtriebetriebe nah Gröenklajjen in den Zeiträumen 
1926/28 und 1928/32, 


Br 2 | a Zahl der Betriebe in folgenden Größenklaffen 
Srößenklafie | & a5 — ee Se ee 
SE a BEI EI IE IEI EI TEE EEE IE HEN a|818|8|8 
Beer crmennlsi a tE ini zarten | ee a 
Arbeit IE 52 s|2/15|5)82 25/5 53[5/|5/5 5357 5373/53 5/3/5|53|3 
A. Zeitraum 1926/28 
Syn Jahre 1926 Syn Sahre 1928 
| aa | 
31— 40 |1198 291 |360 2781132) 60] 22,23 11 6) 4 2 1 1|3 a 1 | 
41— 50 | 841/123 | 9220111781113! 46134 |16 14| 9| 6 7 2 | 
51— 60 | 606) 54| 33) 761137115] 70/38 125 1912| 7/6 312 2 1 u 1 2 | 
61— 70 | 564; 40| 13 23) 721120,101/68 56 22|14 11 6| 5/3 ae! | 1 2 
27i— 80 | 835| 16] 6| 8| 17| 38] 54158 |47 12319 |13 | 9| 7| 3| 2| 3| 312 41,2 
8i— 90 | 258| ia| 4! 5) 9/9) 21186 144133 |26 113 1110| 6| 2 3| i MESSE 1 
91-100 | 228| 10) 2| 7| 4| 8 10117187 \31/32|18|10 10| 9| 8 614 |1 1 
101-1101 202 6| ı) 3) 51:2] 21101529 |32130J20J11) 6 71 31 414 | 2| 3 Im 
111—120 | 178 5| 2 2 7 4 6| 61/12/2428 2215| 9| 7I 7| 6/2|3 2 
121—130 | 118| 4 2, Fl 5) 2| 8| 916/12 J1oliılııl 2) a6 |ı 3 1 
131140) 119| 6| 1 | Wale AB 1.7 812 1141 14 2 de 20 38120550 eo 
141—150 | 105| 3 MALE SIDE ENST SB EL TOO RD G 318 
154-1601 95 4A 1 2 (1 2| | 3/6 127 91127 91 1RM ler. 6 
161—170 | 100 2 1 LE 21 3,24. 9 28 Ge ed 317 
171—180 | 56| 2 em Kiel 1 1 iR2 355 KUTRERM 
181—190 | 49 3 Di 201 1.24 IP OB IH AR 2 ET EL 2.2 
191—200 | 63| 2 er rei 3 1 ae a a Er a 
201—210.| 53) 1 | | 1 2| 3 DE BIST. 178 
211—220 | 62) 1 1 1 1 21 3111615151414 
221—230 | 42 2 61 2:6 a MA ASEB ala u 2 
231—240 | 41] 3 1 2 1 32 Dre Us nen 2 
241—250 | 49 4 1 MT Se Mar 2 Sr 
B. Zeitraum 1928/32 
Sn Jahre 1928 Sm Sahre 1952 
| | | Fl 
31— 40 11233 10311106 53 |17| 5| 3 2 4 1, ee 
41— 50 | 854| 604|117 71133116 | 6 | 2| 2 I 
51— 60 | 683 430l101 69 39 26 8 5 3 1 1 | 
61— 70 | 557| 304| 77155 144 187 113 | 7| 5| 2| 3 3 Ph 1 
71— 80 | 8390| 194| 45143135 j26 |23| 8| 5] ı | 3| ı 13/1 Il 
81— 90 | 337| 152| 31/34 |30 |25|26| 11] 11 | 6 | A| 311 a 1 
91—100 | 291| 123] 26126 13112017 119/10 | a| 3| 2 3 1 Du 2 art 
101—110 | 225] 76| 22115 |19/|19/17 15 |]14| 6 8) 5,3 Lanet 1 1 
111—120.| 215] 80) 1819 10/16 14 |19| 9/12] 4 a|2|3| 12 | 1 
121—130 | 173) 53| 11112 | 914/11 1612| 8/10| 4 Bun TE 23 an: 1 
71 449814471.7391,15113;) 7.111.1:9. 1.811315) 2110.4585) 1.41; 151 12 u Sala 
Bea, 1406,51 61.7 ,.91 7) 51 o1L 30 AT LO I een aa 
151160 | 102) ae| 3) 6| 7/slsı 6 5 51 5Jelı la ıl3)ı | 
Kereeealersis al 51a iz arBLfan]e at 12 1 
a al wilde Blvelsl52tl aa een sel 
ze 251201. A.| 3.1.84 DB 2,14. 532 2,2 2 
191—200 | 67) i8| 61 5| a| 2| 2) 2] 4 GLITSTrergn | 0) 1.1 
201 —210 | 71) 13| 4) 2| 2| 3| 3) 4 DI SWEET ET@rD | orr4] 
21179007 67, mal 4 1 | 302 4| 6 ad A316 ara ailne 2 1 
221—230 | 50) 12 4 4.1 aa a De La Don 2| 0|1 
ESEL Dee en es pe 3 E e e 1 
241250 | 47) 13| 2 a a DB. 2 DE 383 3 va 1 


Sie enthält einen Ausschnitt, nicht einen Auszug, aus den aus- | jahre 1928 noch 360 in derjelben Größenklajje geblieben waren. m 
jen Überfichtstafein SA und B im Anhang ©. 2% und 296 der nächithöheren Größenflaffe (mit 41 bis 50 Arbeitnehmern) gab 
rüchiichtigt nur die unteren, ftärfer bejeßten Größenklajjen. es 1926 insgejamt 341 Betriebe, von denen im ‘Jahre 1928 noch 201 der 
em oberen Teile (A) diefer Tabelle für den Zeitraum 1926/28 | gleichen Größenklajje angehörten. Die Zahlen der im der gleichen 
3. B., dab in der Größenflajje mit 31 big 40 Arbeitnehmern | Größenflajje verbliebenen Betriebe jind durch Fettdrud hervorgehoben. 
jre 1926 im ganzen 1198 Betriebe bejtanden, von denen im | Necht3 von diejen fettgedrudten Diagonalziffern jind die empor- 
Feier jeden der größeren Betriebe wird im Säch]. Statift. Landes- gejtiegenen, linfs davon die herabgejunfenen Betriebe mit ihrer An- 
m „Katafter-Blättchen” ausgejtellt, in der u. a. die Arbeitnehmer- zahl verzeichnet. 

nach der Gemwerbeaufjichtsitatiftif fortlaufend verzeichnet werden. Jam zeigt der Zahlen- Spiegel” diefer Tabelle auf den erjten 


i it 19: ft und berichtigt ar: a FRE EN 
a eneaperoehnite mid ah ar Fi  Bliet den Unterjchied in den beiden Teilen (A und B) der Tabelle: sn 
inen Zahlen der Gemerbeaufjichtsitatiftif übereinftimmen. der Zeit von 1926 bis 1928, wo fich der Beichäftigungsgrad erhöht hat, 
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jtehen im dem Tabellenteil A die meiften und größten Ziffern rechts 
von der Diagonale; die Betriebe haben fich demnach im allgemeinen 
vergrößert. nn dem Tabellentetil B dagegen, der jich auf die Zeit ge- 
waltigen wirtjchaftlichen Niederganges von 1928 bis 1932 bezieht, 
ind die Ziffern zum großen Teile nach linfs gerüdt; die Betriebe 
haben jich aljo verkleinert. Noch jchärfer zeigen diefe Bewegung die 
bereits erwähnten ausführlichen Überfichtstafeln SA und B im Anhang 
auf ©. 295 und 296. 

Bevor der Grad diejer Schwankungen dargejtellt wird, müfjen 


hier einige allgemeine Worte über die Gruppenbildung bei quantita- 
tiven Merkmalen jtatijtiicher Objekte, aljo im bejonderen über die 


Spannweite der Größenklajjen gewerblicher Betriebe, eingefchaltet 
iperden. 

Von vornherein, d. h. dor der jtatijtischen Unterjuchung, fan 
angenommen werden, dal; der Grad der zeitlichen Schwanfungen nach 
dem Perjonalbejtande bei den umfangreichen Betrieben höher als bei 
den Heineren ift. Sir manche Ziwecfe fünnten demnach auch Gröfen- 
abjtufungen mit progrejjiven, wachjenden Spannweiten für die grö- 
heren Betriebe gewählt werden. Das ift hier nicht gefchehen, Haupt- 
Jächlich deshalb nicht, weil der Grad der Schwanfungen durch aleich- 
weite Größenklaffen eben exit fejtgeitellt werden joll.t) 

erden demnach gleiche Spannweiten, gleichhohe Größen- 
Itufen gewählt, jo empfiehlt es jich, jie — mit Nüdficht auf die ihrer 
Anzahl nach befonders wichtigen Kleineren Jnduftriebetriebe — nicht 
zu groß zu nehmen. Das hat anderjeits den Nachteil, dal; die oberen 
Srößenklajfen meilt zu jchwach bejeßt find, um allgemeingültige 
Schlüjje zuzulafjen. Diefer Mangel kann jedoch unter Umständen in- 
jofern ausgeglichen werden, als jich die Fleinen Größenftufen leicht 
zu größeren zujammenfafjen lafjen. 

Verden verhältnismäßig enge Spannweiten gewählt, jo hat das 
zur Folge, da; die jtatiftische Mafje natürlich in viele Teilmaffen zer- 


legt wird und daß die Eingelobjefte bei den Schtwanfungen ihres Ber- | 


jonalbejtandes die Grenzen diefer Teilmajjen häufig überjchreiten: 
‚je Hemer die Spannweiten, deito ftärfer erjcheint im allgemeinen 


der Grad der zeitlichen Schwanfungen. Zu beachten ift dabei, dah 
3. dB. die Betriebe mit 40 bzw. 41 Arbeitnehmern im Laufe der Zeit 


nur um eimen einzigen Arbeitnehmer zu- oder abzunehmen brauchen, 
um im die nächithöhere bzw. nächjtniedrigere Größenflafje zu gelangen. 
Wiätunter fönnen aljo Betriebe, die in derjelben Stlajfe verbleiben, ftär- 
fere Veränderungen ihres Berjonalbeitandes erlitten haben, als folche, 
die in die benachbarte Slajje auf- oder abjteigen. AS beftändige 
Betriebe jind deshalb in der folgenden Überficht 18* auch jolche an- 
gejehen worden, die zwar nicht in der gleichen Größenflaffe verblieben, 


Sinfen die Hleinjten Betriebe (mit 31 bis 40 Arbeitnehmern) um eine 
Ntlajje oder die Betriebe der zweitniedrigften Klafje (mit 41 bis 50 Ar- 
beitnehmern) um 2 Größenjtufen, jo erjcheint ihre Anzahl bei den 


fallen. m übrigen zeigt ich aber, dat in beiden Perioden beit 


‚ Bejtändigfeit (Spalte 6) jchwächer und der Schwankungsgrai 
ı ten 7 


‚1926/28 waren im ganzen 48,5 dv. 9., in den Jahren 1928/32 


weggefallenen Betrieben. Die unteren Größenftufen der gejunfenen 


Betriebe (Spalten 4, 7 und 8) jind jomit auch unbejeßt. 


Aus der Überficht 18*, die fich auf die ftärfer bejegten Slafjen mit | 


höchitens 150 Arbeitnehmern bejchränft, find namentlich die Unter- 
Ichiede in den Größenjchwanfungen der Betriebe in der auffteigenden 


| 


Periode 1926/28 einerfeit3 und in der Niedergangszeit 1928/32 ander- 


jeits jcharf zu erkennen. Jn dem erften Zeitraum waren z.B. nur 
12,0 0. 9., im zweiten dagegen 60,0 d. 9. der Betriebe (Spalte 2) weg- 


bei den einzelnen Größenflaffen ftattgefunden hat (Spalte 
ganzen waren in ven Jahren 1926/28 mehr als ein Drittel (33, 


gefallen, d. h. unter die ftatiftiiche Aufnahmegrenze gefallen oder völ- 
lig untergegangen. Für beide Zeiträume gilt aber, wenn auch mit 


manchen Ausnahmen, der Saß: ‘je Heiner die Betriebe, defto ftärfer 
die Berlufte ihres Beitandes. Das hängt natürlich vor allem damit zu- 
jammen, dal die fleineren Betriebe leicht unter die Aufnahmegrenze 


1) Paul Flasfämper: „Die logische Natur der quantitativen 
jtatiftischen Merkmale” in den Jahrbüchern fir Nationalöfonomie und 
Statiftit, 1927, ©. 919Fl. 


Ntatiftif in dem hier gebrauchten Sinne einen tieferen Einblit 


 Negelmäßigfeit bejteht in diefer Beziehung jedoch nicht. Ins 
aber nur in die nächjthöhere und nächjtniedere Stlafjfe gerückt find. 


Überficht 18*. | 
Entwilung der Jnduftriebetriebe 1926/28 und 1928/32 in Werhätmi 
ziffern zur Tertüberjicht 17*, E 


Von 100 der gezählten Betriebe jeder Gröf enflaffe Kan 
zur näciten Zählung ö 


Größenklaffe bejtandig acblieben 


nad) der Zahl der | yeg- [in der- | | N, 
Arbeitnehmer nn PR ger °ge> au- | ro 
falten | en.  Funfen ftienen. jam- | NO | mehr | üben 
tlafie | ne baupt | Fir: haupt 
ne en == | al= er 
btfeben) um 1 Klafje | | jen 
1. Laealzıs: 1. 5. e. |” er 
A. Bon 1926 zu 1928 
31 bis 40. .|24,3| 80,1 | — | 23,27 53, er 
4141 =» 50. .114,6]| 23,0 | 10,9 | 21,2 56,0 Ze 
DLıFe= 603 8,9 | 22,6 | 12,5 | 19,0 | 54ıl 
6155222708 7,0 | 21,3 | 12,8 | 17,9 | 52,0] 64 = 
T1,#2 860; 4,8 | 16,1 11,3 1738| 4a| 93 18 
81,72 790% 4,11 13,9) 81| 17,1 | 39,1 | 10,51 35 
91 - 100..] 44] 1621| 7,| 1361| 37,31 1801222 
101 - 110..| 30| 144, 7a| 15,8 | 37, 114735 
111 - 120..| 2,9] 13,9) 7,0 16,1 | 37,0] 15,6 282 
ale = 5 - 35| 14,2 8,0 | 10, , 323,8 | 18,6 9,8 
131 = 140..| 5,0| 10,1) 2,5| 11,8 | 244] 102003 
141 = 150. .| 2939| 95) 86) 95 | 27,0] Adanzen 
zujammen| 12,0 | 21,8. 7,7 | 19,0 485| 5,6 | 1,8 
B. %on 1928 zu 1932 
31 bi3 40. .|844] 87 | — | 43 1 [ Se 
41 =». 50..170,2| 8,3 | 13,7 |: 3,9 250 Ze 
5l - 60..[63,0| 5,7| 10,1| 3,8 119,0 Tasse 
61 = 70..[5%6]| 6,6| 7,3) 2,3! 16,8] 2 
1 =» 80..|497| 59| 62) 2, 14,7 as 
831 - 90..j451| 3535| 77| 32) 142] Sams 
91 - 100. .142,31 34! 651 1. 11,5 ae 
101 - 110. .|338| 2,7| 62 3,5| 12,4] 47,6 [33% 
111 - 120. .13872| 1,9| 5,6 |° 1,8) Os aseesse 
121 - 130. .|380,6| 23] 5s| — | Sı Sure 
131 - 140. .1265| 2,0, 68, 07, 95] 59,9 517 
141 = .150=.]34 1 08 rege 55 | 561 ‚40,2 
E | 
zufammen] 60,0 | 6,0, 67 3,1. 15,8| 20,3 10,4 


jinfen, während die größeren zunächit Häufig nur auf niede 


beren Betrieben, wie von vornherein angenommen worde 


- 


und 9) jtärfer al$ bei den Heineren Betrieben war. Eine 


müjjen die Snöduftriebetriebe der unterjten Größenftufe aus de 
fach angeführten Gründen außer Betracht gelafjen werden. 
(ige Unterjchiede beftehen in beiden Zeiträumen: In den 


nur 15,8 dv. 9. „beitändig” geblieben (Spalte 6). Gejunfen um 

als zwei Gröhenklafjen waren dagegen — außer den völlig W 
[enen Betrieben — in der erften Periode 5,6 dv. 9., in der 
20,3 d. 9. der Betriebe (Spalte 7). Schließlich zeigt die Überfic 
lich, dah im zweiten Zeitraume ein Aufitieg von Betrieben nu 
geringem Mae und auch nur in einem jehr unregelmäßigen Ora 


in der Folgezeit 1928/32 dagegen nur 3,9 dv. 9. aufgeftiegen. 
Nach alledem darf wohl gejagt werden, dal; eine Entioid 


Aufbau des Gewerbes und in die Anderungen de3 gewverb 
füges nad) Zahl und Größe der Betriebe zu gewähren im 
Dieje Zahlennachweife, die durch eine bejondere Bearbe 
Materials der Gewerbeauffichtsitatiftif für die größeren Bel 
Sachjen gewonnen worden find, bedeuten zweifellos eine 
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ng und eine Bereicherung der Ntemtnije, die die früheren die freilich eben durch eine ergänzende Bearbeitung des Erhebungs 


ten über jämtliche in diefe Statistif einbezogenen Betriebe, 
8 die Terttabellen 10* und 11* (S. 233) vermitteln. 

e jolche Entwicdlungsitatijtif hätte natürlich, jelbjt bei einer 
fung auf Zahl und Größe der Betriebe, beträchtlich erweitert 
chaupt in manchen Beziehungen anders geitaltet werden fürn 
rt handelte es jich aber nicht um eine Erprobung verjchtedener 
an einem jtatiltiichen Stoffe, Jondern um eine jachliche Wir 
er in Sachjen gewöhnlich gewonnenen Zählungsergebniffe, 


materials nach den Verfahren der Entwiclungsitatiftif in eine be 
jondere Beleuchtung, wenigitens nach einer Seite, gerüct werden 
jollten. Dat; eS auch) andere Verfahren der Bearbeitung gibt, joll zum 
Schluß; nur noch an einem Beifpiele in der Überficht 19* gezeigt wer 
den. Vom Jahre 1928 ausgehend wurden hierbei für die nduftrie 
betriebe einiger Größenflajjen die Veränderungen des Umfangs nach 
den Unterjchteden der Arbeitnehmerzahlen von 1928 und 1926 dar 
geitellt. 


icht 19*. Baal? der Indujtriebetriebe nad) der Veränderung ihrer Größe in den Jahren 1926 bis 1928. 
| &e Bon der Se jamtzahl der im Sahre 1928 borhandenen $ Betriebe (Spalte 2) find feit, 1926 
uppe | jamt um die folgende Arbeitnehmerzahl 
Bahl zahl - | 2. 
der = über 4 | Su m 
her Be = > Biss. 10.1 00 9 en | 4 eo NER. ea 8.9 130] hie ee = ge 
| tmebe | 5 | 20 | | 20m Wz I tom 
eg gejalfene Betriebe gejtiegene Betriebe men 
A. Größenjtufen zu je 10 Arbeitnehmern (im Jahre 1928) 
1222 1257.39) 51| 8] 811411512 |11| 9131] r | er 30 41 65 59, 53| 45| 58 54 42 48 381204 | 60 | 770 145 
| 854 [196 | 35) 35 5lı1) 8| 5113/14 3517 an Be 17| 21) 30| 35| 30 30 27 32) 29, 24|200 79 | 5541| 81 
| 683 1153 | 31) 35! 6| 9:10! 4 6:10110:11 10 1161.19: 24: 20: 17) 19) 2 16 21. 18|148,128 468 45 
| 557 a: | , zer aa biEslecrlaı"eh1d 4% 9| 20 15, I 100m 7 8 18] 12 16) 6117 1143| 391 34 
| 390 2 'ı ne er N TE 9 31 21 E8E1HH 13 7 nZEL3N 1301017845488: 116 102981727 
| 337 u | 18 IB ua 53 ll 1541: 21754101559 6 eye 374138 26 18 
1 291 | 44 | 115 Bei 2 ee 42 3| 2| 21.4 2) 6) 4 5, 8, 51 51.3]. 421145 | 2386| 9 
men |4334 | 886 182 178 22 38 45 37 43 4862 77 77 77106 107 13911501154 1161131 14811231134) 99 | 873 | 809 |2983 | 359 
B. Größenjtufen zu je 1 Arbeitnehmer (Einzeldaritellung der obigen Stufe 41—50) 
Baal 1 27224133 22 le? 2. 45 1) 
821 21|1|55) 2| 21 —| 3/—|—-| 2 Pal. aan 2 A 5er 10h 6b 
a ea 1, 1) 31 21.801,21 530781.91,27031 51,31 2) 41,320, 9) 82 Ss 
Buena 3424| 111) 205,.5| 5 304-119 8 || 48 hl 
ee EI RE PISTEN Ah ar Ar? 9 
STB 2 ar | 2 1 ie 5 et 22nn 6 |-85 Ss 
Bea ae BI 2.221 ah 223) 11580 4,18.1..10;l.50 6 
Sl Ba El I ee Ba 2 a 5 2 a I Da ES | EZ RZ EBEN EEE 8 D7 4 
76 | 14 Iran ee Pe ER ER EEE FEN a En Er I TEE 
ae nn 1a 1] | 11 | 31,81 216) 4 1) 2) 820] 10 | 83] 9 
ment Too a5 Dill, 8) 5113114125 117116 11223 | 17 213035 | 30 | 30127132729 1911|200| 791554 s1 
Diefer Überficht toird für die im Jahre 1928 gezählten und nach |  Überjicht 20*. 


ruppen unterjchtedenen ndustriebetriebe nachgewiejen, um 
Irbeitnehmer jie jeit 1926 zu- oder abgenommen haben und 
palte) wieviel Betriebe neu hinzugekommen jind. Jim Gegen- 
n borhergehenden Überfichten jind dabei als neu hinzugefom- 
triebe nur jolche betrachtet worden, für die im Jahre 1926 
atajterblättchen” vorlagen. Hatte alfo z.B. ein im Jahre 1928 
Betrieb mit 32 Arbeitnehmern nach den ausgeitellten Sta- 
tchen im Jahre 1926 nur 24 Arbeitnehmer, jo ist er nicht zu den 
tgefonmenen, jondern zu den um 8 Arbeitnehmer geitiegenen 
1 gerechnet. 
n den 4334 im Jahre 1928 erfahten nodujtriebetrieben waren 
obigen Überficht A jeit 1926 mm 106 (= 2,4%) nach ihrer 
merzahl völlig gleichgeblieben, 886 (— 20,5%) waren herab- 
‚2983 (= 68,8%) emporgeitiegen und 359 (= 8,3%) neu 
mmen. syn diefem Zeitabjchnitt zunehmenden Bejchäftigungs- 
atte dentnach bei der Mehrzahl der Betriebe, nämlich bei 
zwei Dritteln, eine Vergrößerung des Berjonals jtattgefunden. 
diejer Aufwärtsbewegung in den Jahren 1926 bis 1928 hat- 
tößeren Betriebe einen erhöhten Anteil. Das zeigt in ziem- 
gelmäßigfeit die folgende Überjicht 20*. Von den größten 
t (mit 91 bis 100 Arbeitnehmern) hatten jtch danach in der 
1926 bis 1928 nur 15 dv. 9. (Sp. 3) verkleinert, dagegen war 
9. (Sp. 5) eine Zunahme des Perjonalbeitandes erfolgt. Die 


Brozentzahlen zu Überjicht 19* A. 


Bon 100 0 Betriebe n jeder. Sröpenftufe, waren 


Srößenijtufe hen rabge funfen | emporgef tie gen | 


tell= 


nach der gleich- | darunter darunter | aan 

Arbeitnehmerzahl | geblieben Ban ze Jr Foberbakt N nt, 
|| I 5 Berfonen 5 Berjonen! 
1% 2, B% 4. . 6. I 

31 bis 40 4,1 21,0 12,0 63,0 41,2 11,9 
dl, = ..80 2,7 22,9 1loyal 64,9 49,3 9,5 
531 - 60 2,5 22,4 14,8 68,5 54,5 6,6 
Sa raTE a] 14568 211.522 1 12,7 70,2 DN,B 6,1 
N) 0,8 15,9 10, 76,4 65,4 6,9 
le 2:90 0,6 15,1 125 78,9 68,8 5,4 
lese 109 0, K 10,3 S1,1 73,2 3,1 

zujammen 2,4 20,5 12,6 68,8 53,5 8,3 


Steigerung des Bejchäftigungsgrades hat aljo die Entwicdlung zum 
Sroßbetriebe, die Betriebsfonzentration, begimjtigt, während der 
gewaltige Wirtjchaftsniedergang in den Jahren 1928 bis 1932, wie aus 
den Tertüberjichten 16* bis 18* deutlich hervorging, die größeren Be 
triebe in verjtärftem Mafe beeinträchtigt hat. Durch die Schwan 
ER des Wirtichaftslebeng werden die Sroßbetriebe jtärfer beein 
Hußt als die Mättel- und Stleinbetriebe, die im allgememen bejtändiger, 
insbejondere auch widerjtandsfähiger gegen Wirtjchaftskrifen jind. 
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Bei den Gegenüberitellungen der Ergebnifje unverbundener, 
d. h. ohne zeitliche Merkmalsfombinationen bearbeiteter Bejtands- 
jtattjtifen zeigte fich nach den Betriebsaufnahmen von 1882, 1895, 
1907 und 1925 und nach den Arbeitnehmerzählungen von 1926 und 
1928 eine Zunahme der Zahl der umfangreicheren Jnduftriebetriebe 
in allen Größenklafjen. Nach diefen Zahlennachweifen waren in den 
Zeiträumen aufiteigender Wirtjchaftsbeiwegung dDurchgehends in allen 
Srößengruppen Bejtandserhöhungen eingetreten, die freilich in den 
oberen Größenklafjen jtärfer als in unteren waren. Daß tatjächlich 
die einzelnen Größenklaffen auch erhebliche Verlufte an Betrieben 
erlitten hatten, war aus Ddiejen Zahlenunterlagen nicht zu exjehen. | 
Hierüber gaben exit die obigen Überfichten 18 A* und 20* der jog. 
Entwiclungsitatiitif Auskunft, Die eben Einblicfe in die tieferen Strö- 
mungen der jtatijtiichen Mafje, in die innere, ftrukturelle Entwicklung 
des Gewerbes boten. In Verbindung mit den erwähnten Erhebungen 
über das Alter der Jnduftriebetriebe und insbejondere über deren 
Altern (S.235) vermag die Entwidlungsitatiftif 3. B. ein wichtiges 
Problem induftrieller Entwiclung zahlenmäßig zu beleuchten, dasHenrh 
Ford durch) folgenden Ausfpruch gekennzeichnet hat: „Befindet fich ein 
Unternehmen nicht im Wachjen, jo befmdet e3 fich im Abnehmen“.t) 

Das entwidlungsitatiltiiche Verfahren in der hier gebrauchten 
Bedeutung wird in der amtlichen Statiftif verhältnismäßig nur jelten | 
angewandt. Bei zeitlichen Vergleichen auf Grund mehrerer, in 
fürzeren oder längeren Zeitabjtänden aufeinander folgenden Beitands- 
erhebungen handelt es jich meiftens nur um Gegenüberftellungen von 
Zählungsergebnijjen unverbunden bearbeiteter Bejtandsitatijtifen. Die 
entwiclungsitatiitiiche Methode oder die Statiftif der beharrenden 
Fälle tft dagegen jchon deshalb wenig verbreitet, weil fie — bei jonjt 
gleichen Berhältniiien — eine jehr große Mehrarbeit erfordert. Ir 
Betracht tommt wohl dabei auch, daß die Tabellen für die Darftellung 
der Zählungsergebnijje im allgemeinen jehr kompliziert find und 
einen verhältnismäßig großen Umfang, befonders auch bei der Ver- 
öffentlichung einnehmen, falls die zeitlichen Merfmalsfombinationen 
eben nicht jehr eingejchränft werden. AJm allgemeinen wird aber 
diejes Verfahren auch deshalb wenig angewandt, weil die zeitlich 
unverbunden bearbeiteten Bejtandsitatijtifen den praftichen Bedürf- 
mijen der Verwaltung und Wirtjehaft meift genügen. 

Zur Methode der „Entwidlungsftatiftif” oder der „Statiftif der 
beharrenden Fälle” feien Hier nur noch einige furze allgemeine Bemer- 
fungen angefügt. Nach den in der vorliegenden Unterfuchhung in Betracht 
fommenden ftatiftiichen Gefichtspunften fann man vielleicht überhaupt 
zivei Formen der Kombinationen materieller Merkmale der ftatijtischen 
Einheiten unterjcheiden: erjtens ein Zufammentreffen von mehreren 
gleichzeitig, alfo nebeneinander vorfommenden Eigenjchaften der 
einzelmen jtatijtifchen Objekte (Yndividuen, fonftige Erhebungseinheiten 
„säle”), und zweitens eine Verbindung mehrerer zeitlich aufeinander- 
folgender oder nacheinander auftretender Merkmale der einzelnen 
ftatijtiichen Einheiten. Beide Verfahren fünnen übrigens miteinander 
verbunden werden. 

1. Bei nebeneinander, gleichzeitig vorkommenden Merf- 
malen fönnen Ddieje entweder völlig getrennt voneinander oder aber 
eben fombiniert, in ihrer Verfoppelung, feitgeftellt werden. Bei einer 
Berufsitatiitif werden 3.9. die Haupt- und die Nebenberufe entweder 
völlig getrennt, aljo in ihrer Vereinzelung, oder aber kombiniert, in 


' gehoben worden, um zu zeigen, daß nicht nur, wie e3 
‚it, die zweite, Form der Kombinationen, aljo die nach dem det 
ati | 


einander auftretenden Cigenjchaften der einzelnen Perjonen be 


| zujammenfafjend wohl jagen, daß der Verlauf des Slonzentratio 


legten 50 Jahren in einem langjameren Zeitmahe vollzogen hat, 


ihrem gegenjeitigen Zufammentreffen — unter Zufammenfafjungen zu | 
Gruppen — ausgezählt. 

2. Bei nacheinander auftretenden Merkmalen find gleichfalls 
beide Verfahren möglich. Meift erfolgen praftifch freilich die Aus- | 
zählungen diefer Merfmale unvderbunden, ohne Kombinationen, befonders 
wenn der zeitliche Wechjel der Eigenfchaften der Einzelobjefte wie ge- 
mwöhnlich durch zwei oder mehrere Beitandserhebungen berjchiedenen 
Beitpunftes (3.8. die bei den Berufszählungen ermittelten Berufe 
und Berufsjtellungen) ermittelt werden. Aber auch hier find Kom- 
binationen möglich und in der nichtamtlichen Statiftif verbreitet. 3 
handelt fich hierbei alfo um die zeitliche Veränderung oder Gtetigfeit 
der Eigenfchaften der gleichen Erhebungseinheiten. 

Die Unterjcheidung der Kombinationen nad der Gleichzeitigfeit 
und nach der Aufeinanderfolge der Merkmale ift hier bejonders hervor- | 


1) Bitiert bei Sombart a.a.D., ©. 821. 


 totjchlage” Aa 
Zahl der Kapitalmagnaten beftändig abnehme” und jehliehlich Mi 


we 


Häufig ge 


Seh) 


Wechjel — ii nfaß zur erften — als Sndividualft 
zeichnet werde darf. Wenn hier überhaupt die Bezeichnung „Zu 
vidualftatijtif" — etwa analog dem Vorgange Heinrich Bleihersn). 
zufäffig ift, fo wäre fie auch bei den unter 1 genannten Kombination 
gleichzeitig dorfommender Merkmale berechtigt, ja vielleicht fogar t 
techtigter, und bei der zweiten Form der Kombinationen, der Koppehr 
aufeinanderjolgender Merkmale, fönnte vielleicht von einer Ferm 
Entmwidlungsftatiftif gejprochen werden. ER 
Außerhalb des Aufgabenbereichs der amtlichen Statiftif ift übrige 
die zeitliche Merfmalsfombination jehr Häufig. Um eine jolche Hand 
es jich 3.8. auch, wenn die biographijchen Daten einer größeren 
zahl don Perjönlichfeiten — etwa auf Grund eines biogen 
Sammelmwerfes — nad) einem Plane auf einzelne Zählblätthen übe 
tragen und ftatiftifch bearbeitet werden, wobei die gleichzeitig oder mar 


statıftiich-technifchen Aufbereitung nach Merkfmalsfombinationen 

haupt nicht verjchieden behandelt zu werden brauchen. m übrig 

an einer anderen Stelle diejes Verfahren noch ausführlicher geichile 
mwerden.?) Bi. 

V. Schlugiwort. no 

Alles in allem läßt fich auf Grund der betrachteten Exgebni 

der Gemwerbeauflichtsitatiftif und der gewerblichen Vetriebszählung 


prozejfes auch im Jnduftrielande Sachjen fich im allgemeinen in dı 


früher meift angenommen worden it. Bei Beurteilung der ftatifti 
BZahlenangaben tiber die Enttwiclung der Betriebe nach ihrer Anıza 
und Größe ift übrigens zu berückichtigen, daf jowohl die Vetrich 
zählungen von 1882, 1895, 1907 und 1925 al3 auch die Arbeitnehme 
zählung von 1928 im Wechjel der wirtichaftlichen Schwankungen gerat 
in Zeiten verhältnismäßig günjtigen Bejchäftigungsgrades fielen. O 


—; 


: hat natürlich bejonders die Folge gehabt, daß hauptjächlich bei 


erweiterungsfähigen Betrieben um dieje Zeit Neueinftellungen vr 
Arbeitskräften vorgenommen worden waren, was eben auch jtatii 

in einer Betriebsvergrößerung zum Ausdrud fommt. Die gewvalti 
Abnahme des Bejchäftigungsgrades von 1928 bis 1932 hatte, w 


| auch an Hand einer befonderen „Entwidlungsftatiftif” für Sadıit 


gezeigt, worden ijt, die entgegengejegte Wirkung: eine veritärkte d 
triebseinjchränfung bei den Großunternehmungen; alfo geradezu ei 
Umfehrung der Betriebsfonzentration war die Folge. y 
Der fortfchreitende Konzentrationsproze als Ganzes ift frühe 
rwie gleichfalls, und zwar auf Grund der Zahlen über das Begrüt 
dungsjahr gewerblicher Betriebe dargelegt worden ift, auch dur 
die Neuerrichtung zahlreicher Betriebe abgejchwächt worden. Die Cr 
wiclung zum größeren Betriebe ift in ihrer Wirkung auf die Zufamme 
jegung des ganzen Gewerbes hauptjächlich deshalb gemildert worde 
weil dieje neu entjtehenden Gewerbebetriebe anfangs meijt Heiner 
Umfangs find und zur Weiterenttviclung zu Grofunternehmungen 
der Regel geraume Zeit brauchen. Auch diefer Worgang fteht im Wide 
fpruch mit der Konzentrationslehre in ihrer extremen Gejtalt, won 
eine verhältnismäßig geringe Anzahl jtetig wachjender Riefenbetriel 


 jämtliche übrigen Slein-, Mittel- und auch GroBbetriebe altmähli 


aufjaugt oder wonach, um mit Marz zu reden, „je ein Kapitalift die 
‚ „piele Ktapitaliften durch wenige erpropriiert werden , Mi 
Bentralifation der Produftionsmittel einen Pumkt erreich 
rvo fie unerträglich werde mit ihrer fapitaliftifchen Hülle”). Vetänt 
1) Heinrich Bleicher: Statiftif 1925 I, ©.19. Hier ift auch d 


interefjante Arbeit zu nennen von Arnold? Schwarz, Bern: en | 
dividuelle in der Statiftif” im Allg. Stat. Archiv 22. Bb., ©. 321bb. 


2) Bezüglich der Bezeichnung „Statiftit der beharrenden will 
vgl. auch: Deutjches Statijtifches Zentralblatt 1919, ©. 147. | t 
3) Karl Marz: Das Kapital, 3. Aufl. I. Bd., ©. 790. — © 


die extreme SKonzentrationstheorie Hatte fich befanntlic auch de 


 „NRedifionift” Ed. Bernftein in feinem Buche „Die Lorausjegung 
‚des Sozialismus” ausgefjprochen. m - 


= 
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yer Stonzentrationsprozei in diefer Form, jo würden zweifel- | gewerblichen Betriebsformen, abgejehen von der legten Deprejjtons- 
Vergefellichaftung des gejamten Wirtichaft’vorganges rein | periode, im allgemeinen im Baufach mit feinen Nebenzweigen (3. ®. 
einmal feine unüberwindlichen HSinoer.  entgegenitehen ; | Maurer- und Zimmerergewerbe, Dachdederei, Baufchlofjerei, -tijch- 
» wenigen, zuleßt ibrigbleibenden Niefenbetriebe brauchten | lerei und -empnerei, Stubenmalerei, Dfenjeterei) und amderjeits 
aatlicht zu werden: „Die Erpropriateure werden erpropritert!”" | in den beiden verbreitetiten Nahrungsmittelgerverben: in der Bäderei 
m Werke „Das Wirtfchaftsleben im Zeitalter des Hochkapita- | und in der Fleifcherei. 
(S. 817) jpricht ich Werner Sombart über diefe Überfpan- | Aber auch in folchen Gewerben, wo jich der Handiverfsbetrieb 
c Konzentrationslehre u. a. folgendermaßen aus: „Diefe Ver- | in der Hauptjache gehalten oder jogar weiter ausgebreitet hat, macht 
rung des Konzentrationsgedanfeng ijt num aber ohne Zweifel | jich das Vordringen umfangreicherer Betriebsformen geltend. Das 
- Einjtweilen glauben wir mit guten Gründen den Standpunft | gilt jelbjt vom Fleifcher- und Bäderhandwerk und in geringerem Grade 
ı zu fönnen, daß Marz in wejentlichen Punkten ‚geirrt hat. jogar von Gemerbezweigen, two der Yabrifbetrieb überhaupt nicht 
ntlichen Bunkten: feinestwwegs in allen. Denn daffeine gewal- Boden gefaßt hat, z.B. vom Barbier- und Photographengemerbe. 
zentrationgbetwegung durch unjere Zeit geht: wer möchte e8 | Jm Gegenjak zum Dorfhandwerk haben natürlich insbejondere an den 
? Aber was unfer Irteil von dem derMarriften unterfcheidet, | größeren Wohnpläßen die Verdichtung der Bevölferung und die räum- 
: daß twir eine Verschiedenheit der Entwiclung in den verfchie- | liche Zufammenziehung des Bedarfd die Vergrößerung der an jich 
toßen Bereichen de3 Wirtjchaftslebens und eine jolche in der | Handiwerfsmäßigen Betriebe bewirkt. Dieje Entwidlung hat haupt- 
ung auch der einzelnen PBroduftionzztweige wahrnehmen zu | jächlich auch zur Entftehung eines leiftungsfähigen Großhandwerfs 
glauben.“ ' geführt. 
e vorliegende Unterjuchung fonnte natürlich auf die einzelnen Die Lebensfähigfeit des Handwerks ift namentlich durch die Ver- 
ions- oder Gewerbezmweige nicht erjtrecft werden. Die fumma- | wendbarfeit von Kleinfraftmajchinen, bejonders von Elektromotoren, 
Jahlen der gewerblichen Betriebe, unterfchteden lediglich nach | in Heineren Gewerbebetrieben erhöht worden. Bon 57 000 Betrieben 
großen Gewerbezweigen und nach einigen Betriebsgrößen- der Induftrie und des Handwerks waren nach der Arbeitnehmer- 
germögen daher auch nur begrenzte Einblice in die vielgeftal- zählung von 1928 — vgl. die folgende Überficht — in Sachjen beinahe 
atwiclungsverhältniffe des Gewerbes, bejonders in Sahjen , 
em Formenreichtum des Gemwerbelebens, zu gewähren. Dieje Uberficht 21°. 
und auch regional nicht weiter unterjchiedenen Zahlennach- Motorenhetriebe im Gewerbe (B) im Jahre 1928. 
x gewerblichen Betriebs- und Arbeitnehmerzählungen geben (Aus der liberjichtstafel 7, ©. 29.) 
ante Muernfe über vie Srundrichtung des Entwid- | ———— 
-laufs. Sie zeigen inöbejondere für das Gemerbe im engeren 


Bahl der Betriebe 


deifen Kern Induftrie und Handwerk bilden, daß die Entmwid- | Größenflaffe AS mit Motoren darunter mit 

c Betriebe zwar zweifellos von einem „Zug ins Große” be- nz ofen | 0.0 | ee 
iDird, aber die SMeinbeiriebe, alfo auch die Handwerfabetriebe, 77T 
jen in ihrer Gefamtzahl nicht ftarf abgenommen, zeitweilig | Großbetriebe . . .| 4883 4 409 90,29 3.088 
(genommen haben.  Mittelbetriebe . .| 20197 14 953 74,04 12 846 
cc die Ausbreitung der Großunternehmungen ijt übrigens | Kleinbetriebe. . .| 31417 25 346 80,08 | 24178 

ce Charakter der Handwerfsbetriebe häufig geändert worden. | zufammen | 56.497 44 708 79,13 40 112 


chen Handwerfszmweigen werden neue Gegenjtände fait über- 
ächt mehr oder doch nur unter Mitverwendung jabrifmäßig | 45 000 oder 79 dv. 9. mit Ktraftmajchinen, vor allenı Eleftromotoren, 
ener Beitandteile angefertigt. Häufig hat der Handwerker | verjehen. Bei den Kleinbetrieben (mit höchitens 4 bejchäftigten Arbeit- 
n der Ausbefjerung jotie in der lofalen Anbringung und Jn- | nehmern) war diefer Prozentjaß jogar etwas höher (81 d. 9.) als der 
a der ehemalig von ihm hergeftellten Erzeugnifje oder auch | Gefamtdurchichnitt und insbejondere höher als bei den Mittelbetrieben 
jefommener Fabrifate ähnlicher Art ein neues Betätigungsfeld | (74 dv. 9.). Das hängt natürlich damit zufammen, daß bei diejen Stlein- 
n. Daher ift da3 Handwerk in jeinem Dafein vor allem im | betrieben im allgemeinen die Verwendung von Straftmafchinen erit 
ur- und Anbringungsgemwerbe und überhaupt in jolhen Pro- | die Vorausfeßung der Zählungspflicht it. Bejonders jtark vertreten 
gebieten weniger bedroht worden, wo eine Anpafjung der ge- dabei find die Fleijcherei- und auch die Vädereibetriebe. 

en Brodufte an örtliche und individuelle Bedürfnifje erforder- Vieles jpricht dafür, dat überhaupt die Dafeinsbedingungen für 
und ferner auch dort, two dem Verderben leicht ausgejegte ı das Handwerk wieder günftiger werden. Hierüber foll noch, vielleicht 
e3 täglichen Bedarfs hergeftellt und — ähnlich wie im Einzel- jchon im nächjten Hefte der vorliegenden Zeitjchrift, auf Grund ber 
es Nahrungsmittelgerverbes — unmittelbar ar die Verbraucher neuejten Zählungsergebniffe der ächjiichen Gemerbeaufjichtsftatiftif 
hbarjchaft abgejeßt werden. Häufiger geworden jind die Hein- | eingehender berichtet werben. 


Anhang: Mberfichtstafeln. 
Snhalisverzeichnis. 


Iberficht 1: Die Gewerbebetriebe Sachjjens nach Gewerbeflafjen und nad VBetriebsgrößen 1930 u. 1932 (©. 242); 
Iberlicht 2: Die Haus-(Heim-) Arbeiter nad) Gewerbegruppen 1927 bis 1930 u. 1932 (©. 249); 

Iberjicht 3: Die Haus-(Heim-) Arbeiter nach Verivaltungsbezirten 1926, 1928, 1930 u. 1932 (©. 250); 

iberficht 4: Die Gewerbebetriebe mit Größenunterfcheidungen nad Bezirken, 


Hrift des Sädhji. Statiftifhen Landesamtes. 78.1. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 31 
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Die Gewerbebetriebe Sachjens nach Gewwerbeklajjen und nad) Betriebsgrögen in den Jahren 1930 md 1932, 


Überjicht 1. (Mit den der Bergaufjicht unterjtellten Betrieben.) 
Bahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 
mit 1—4 Arbeitnehmern mit 5—49 Arbeitnehmern mit 50 und mehr Arbeitnehmern 
Gewerbegruppe, Gewerbeziwveig 3 | 8 | = a 2 = © 2 le2210> 8 a Rn 8 
BEBSEIISEFER NEFFEN & 
1 EEE ERINNERTE Ren Fa 15 
A. Nach der Zährung vom 1. Augujt 1930. 
1: Bärtneret a. Zieh Fee ww 159 2 161] 137 1.186) 55) 1240 7 1202| 76 1278| 214 2546 | 
1. Gärtnerei (auzfchl. Landwirtichaft) . 65 153) 1 154| 133 1168 44| 1212 2 1202 76. 1278| 205) 25235 
2. Nichtlandw. Tierzucht (einjchl. Bienen- | \ 
uch) TR N RE SE 5er ar N EN 0 Oel 
III. Bergbau, Salinenwejen u. Torjgräberei . 9 32 9 2) 26 448 92 5401| 3527204 179929003] 7027665 19 
1. Gew. vd. Steinfohlen, -brifetts u. Koks 1 3 1 4 4 s1 19 100] 1720106 104021146] 2220190 j 
2. Gewinnung d. Braunfohlen u. -brifetts 3 i 4 5 8 170 21 191| 14) 6791) 734| 7525| 25/6068) 
3. Gewinnung dv. Eigen... 2.2... 5 9 4131071215487 46 233 2| 162 17| 179) 1977 3585 
9. Gewinnung dv. Graphit, Miphalt, bitu- | | 
minöfen Öefteinen . . .. 2.2.2... 2 10 6 16 2| 145 8 153 4 1500 
IV. Sndnjtrie der Steine u. Erden . . . . . 633 1284 1261 410|1 01415793 1 349 17142] 16925371 212127 492|1 816 42448 3 
1/2. Gewinnung u. grobe Bearbeitung v. Ik 
natürl. Get. (einjchl. Nugmineralien) | 169 358 26 384| 322 5207 280 5487| 72 6937 256 7193| 56312502. 
3. Beine Steinbearbeitung. . . ... . 153) 289) ° 24 3131 79177864 163 1.027 6| 731) 167 898| 238] 1884 
4. ©ew. dv. Kies, Sand, Ton, Kaolin.. .| °80 158 4 162| 88 1036 60, 1096 7 716 65 781] 175 1910 
5. Kalf-, Gip3-, Traß- u. Zementinduftrie 16 40 2 421 34 509 60 569 Zu 113 8 1217552 I 
6. Betonmwaren- u. Betonwerffteininduftriel' 72 172 8 1801| 96 967 139 1106 4 319 49 368] 172) 1458 106 ı 
7. Ziegelind. u. Herft. jonft. fünftl. Mauer- Küans 
jteine a RUE RE 57 93 39 132] 273) 5389 308) 5697| 12) 877 54 931] 342) 6359) 
8/9. Grobferamische Jnduftrie . . ... . BE ur 17] 214304 65 369| 15) 1456 162) 1618| 36) 177 
10. Feinferamifche Indufttie . . .. . . 36 78 4 82| 48 785 87 872] 23) 7535| 742) 8977 nz 8398 
11. Glasind. (augen. Herft. dv. Anftrum. | 2 
u. Spielwaren aus Glas)... ... 43 8 14 98 60 732 187 919] 28] 6687) 618) 7305| 131 7oosm 
V. Eijen: u. Metallgewinnung . . . . . . . 5l 9 9 106) 102 1652 270 1922] 7014650 229616 946| 223.16 399 2 
1>®topetfertäinduftete VUTRIEN Re 14 260 42 8302| 17) 6952| 1064| 80161 31 72a 
2. Metallhütten u. -halbzeugmwerke (einjchl. | | 1 
QlEBETEIEN). a er a 479 3.91 46 443 100 543| 16) 2372 309, 2681] 109 2905 
3. Eijen-, Stahl- u. Tempergießereien (jo- | | 
Det HihreuniereV DE, ee 4 7 — | 42 949 128 1077| 37 5326 923] 6249| 83) Gasammsnı 
| | I® 
v1. H9erjt. dv. Eijen:, Stahl: u. Metallwaren .[3 366 6 169 162.6 331|1 260 13 626 207415700] 185 32152 4800 36 952]4 811 51947 70 
1/2. Herit. dv. Eifen- u. Stahlwaren.. . . .| 332 629 71) 7001 340 5089 821) 5910| 11318606 2 574 21180] 785/24 324) 3466 
3. Herit. d. Metallwaren (ausgen. Eijen- | | \ 
1. Stahliwaren) DR AN 200 404 51; 455I 262 3100 132, 3832| 6613067 208015147] 52816571. 
4.2Shmieberei» ea na Mi Ae 18452833 112844) 56 405 46 451 — — — | — 11 901) 3238 
B, ISchlojjeterie ar en 17381687 171704| 348 2967 168 3135 2| 118 17 13511. 088 4772 
6. Klempnerei, Gas- u. Wafjerinjtalla- | 
tionsgeinerben. se 251 616 12 628| 254 2065 307 2 372 4 361 129 490] 509 3042| 
VII. Majchinen:, Apparate: u. zahızeugban .| 9942072 175224711 13914033 3464 17497| 34470 492 15 488 85 980|2 477 86 597 1 
1/2. Majchinenbau (auch mit Gießerei). .| 411 880 90 970| 624 8559 196510524] 27154706 12 260 66 966|1 306/64 14511 
3. Ktejjel- u. Apparatebau (auch m. Gief.) 35 73 17 90| 121 1597 527 2124| 24 2369| 583) 2952] 1801 40395 
4, Eifenbau (Eijenfonftruftion). . . . . A) «12 1|; #131.2 "25.079325 %| 421] 13| 1595 507| 2102] 42/1932 
5. Schiffbau (einjchl. Schiffskefjelbau u. 1 1 — 1 5.2: 126 61.132 2| 609 69 678 8 J 
Abwratbeiriebe), A ne | | h 
6. Bau d. Land- u. Luftfahtzeugen . . .| 5421102 671169] 361 3368 865 4233| 31) 8769 1748 105171 93413239 
7. Eijenbahnwagenbu . 2. ...... 1 4 — 4 3 58 5 631 3 2444 8321| 2765| 7) 2506 
VIII. Eleftiotechn. Ind., Heinmechanit u. Optit.| 5271162 1191281] 677 7014 1864 8878| 11718585 5955 24 540|1 32126 761 
1. Eleftrotechnifche Indufttie . 2... 306 7138 62 775| 452 4277 1137| 5414| 7312236 4281116517] 831117226 
2. Feinmechanijche u. optijche Induftrie.| 221 449 57 506| 225 2737 727 3464| 44 6349 1674 8023| 490 9535 
IX. Chemifche Induittie - -. :.. 2... 149 199 150 349| 254 2408 1542 3950| 8610265 3733 13998| 489112872) 
1/2. Chem. Großind., joweit nicht bef. ge- | | | 
Tann re er 3 1 7 8 „19. „225| 71021008827 9 2078 629 2707| 31] 2304 
3. Sticjtoff- u. Karbidindufttie. . . . . 1 3 — 3 — — — _ 1 s1 27 108 2 34 
4/6. Deftillation dv. Stein-, Braunfohlenteer, j 
Olfchiefer, Holz, Torf u. Mineralöl . . 1 2 1 3 7 93.5331 19H 5 334 102 436] 13) 429° 
5/9. Herft. d. Farben u. Farbivaren (ausgen. | | | 
Teerjathen) 2 „ea ae 23 19 :27° 46) 41 309 235 : 544l 13) 1257| 532) 1 7891 Tasse 
10. Kunftdüngerind. (joweit nicht unter 3), | ' | | | 
einjchl.KRadaververarbeitung u.Fäfalien- | | | 
permeltung., Ka 131 1280 1481488 7. 76 3, 18120501] Jesse Se 20 104 


sticht 1. 


Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


mit 1—4 Urbeitnehmern mit 5—49 Arbeitnehmern mit 50 und mehr Arbeitnehmern insgejamt 
Gewerbegruppe, Gewerbeziveig ern Bteıı E se, Sb 1 Sara Ta. 
= 2 Bere Seele) ar "u |s8* 
1 IE RI ar 2, Berl ee re, % 1 3. wer 207 m 2 ge ae a ET a BE 
Noch: A. Nach der Zählung vom 1. Auguft 1930. 
bh: Chemijche Yndujtrie 
Ind. der Spreng- u. Zündftoffe, Feuer- | | 
werfsförper u. Zündwaren . . . . . > 4 3| 7 er 19) 146 078 721 7501| 17| 809) 94 903 
Ind. chem.-techn. Artikel, der ätheri- | | | 
ichen Dle u. Riechitoffe, Herit. dv. fos- | 
met. Bräp., hem.-pharmaz. u. photo- | 
halte... ...... 37 50 4 91 75 616 582) 1198| 25 3492| 1595| 5087| 137| 4158 2224| 6382 
Leim- u. Gelatineind., Harz, Kitt-, | | | 
Birnis- u. Ladindufttie ....... 24111.26| 1023] 49]. 40) 58381 2.2731...611 € „419 „.2105 ‚6291.71... 783145 506| 1289 
Seifenind., Stearin-, Wachg- u. Kerzen- | | | 
ge A a re 33! 47 29 764 29) 223) 156) 3791 13, 1443| 450) 1893| 751 1713), 635| 2348 
Herit. dv. Zellhorn, Galalith u. ähnt. | | | 
 Egesedee 2  er a r Gun 3| 15 812129 3917164 4 408| 52) 4551 18 544 90 634 
Dahpappenimdufttie . . 2.2.2... an 2 2a 8 Ba all1lala 2152800564). 144], 12), 170, 02 - 287 
Snduftrie der verdichteten Sale . . . 3 5 3) 8; . 131 7184 12 1 ee a en 16| 189 65 254 
N N 22474105 2804 3853 040 46 630 6 04152 671|1 364 220140623 354 243 76016 651 271 141 29 675.300 816 
Heritellung von Kunftjeide . . . . . -—i-|-|— 1 6 4 10 2, 4200| 214| 4414 31 4206| 218] 4424 
Seidenind. (einjchl. Werarb. v. reiner | | | 
elBehte urar. n, 16| 28 13 4] 58 874 109 983| 28 4226| 392) A618| 102 5 128| 514] 5642 
Biene 9 le. 158 280 22| 3021 210| 3333 548 3881| 181142441) 3522145 963| 549 46.054, 4092) 50 146 
Baummwollindufttie.-. - - - - .... 334| 583 60 643] 286 4682 763) 5445| 27851263) 5251156 514 898 56 528 6074 62 602 
Be eriunitte.re ne. 23 40 7 47 44 565) 109) 674] 29) 6726| .587| 7313| 96| 73311 703) 8034 
Zeppich- u. Möbelftoffinduftrie.....| 4 5 3 8 22 274 87 361| 41 8087 1331) 9418| 67 8366 1421| 9787 
Pojamentenherit., Bandweberei, -wir- | | | 
ferei u. =-flechterei, Gummimweberei, | | | | | 
ee u rmirkerei Wir. Du. 67| 133) 15| 148| 186) 2829), 5281 3357| 42| 3 374 426) 3800|] 295 6336 969| 7 305 
erei u. Striderei . Te 00. 5031113 661 179]1 14518071 162019691] 452.62 812) 6 483/69 295]2 100/81 996. 8169) 90 165 
Sardinenherit., Spigen- u. Tüllweberei, | | | | | 
ei. Stidetei N... &. 345 1561 531614] 594 7131 1397, 8528| 10812779) 2689115 46811 647 21 471, 4139) 25 610 
Zertilveredelung u. -ausrüftung 66 131 17 148) 357 7277 545 7822| 17320322) 1 97922 301] 596/27 730 2541| 30 271 
Herit. dv. Seilen, Negen, Bindfaden u. | | | | 
ESS 6 > ee 23 40 6| 461 17) 287 52| 339 5 618 961 714] 45) 9451 154 1099 
Roßhaawverarbeitung . . .» . 2... Dh > LIDL 2121,61 9 bzln, Al B190:491 1, 368]. 13871. 601  .-447 
een en. re 9 19 4 9293| 15, 290 50 340] 11) 1674 168| 1842| 35| 1983| 222] 2205 
Wachstuch- u. Ledertuchinduftrie . . -—ı-|-|— 1 6 5 11 6 1300 141| 1441 7, 1306| 146) 1452 
Lumpenreiß- u. -jortieranftalten . . .| 76 121 11) 1832| 39 449 91 5400 4 265 26 2@9ıl 119) 835 128) 963 
Undere Zweige der Terlilind. (Bapier- | 
ertilien, Typha uf.) . 22.2... 18), edle mil 22] E89) Faser 10 Sean 77 539 125) 664 
erind. u. Vervielfältigungsgewerbe .| 5861237 1341 371|1 191 16 204 2680 19384] 36459 115 8 846 67 96112 141 77 056 11660 88 716 
ehiererzeugung - . 2. 2 2222. 59 105 18] 123 166 2781), 254 3035| 9219 055 1 796/20 851| 31721 941 2068| 24 009 
Bapierveredelung - 2 222.22... 2 2 1 3 18 350° 53, .403| 9] 2587. 309) 2896| 29) 2939 363] 3302 
Bapierverarbeitung. - 2.2.2... 156 359 41 400] 411 5790, 758 6548| 9012000 140313403| 65718149 2202| 20 351 
ereerinbiihie >... — a In 1| 28 5 33 4 92 771 319 5 970! 82 359 
Vervielfältigungsgewerbe, auch joweit | | | | | 
u Berlag verbunden... ..... 363) 760 71| 831 578 7605 1544 9149| 16925231) 5 261/30 492]1 110/33 596) 6876| 40 472 
Bhotograph. Gew. (ausjchl. Filmauf- | | | 
Bien. .... 6 u 1a 1717150) 66 216) — mein oje |088| v161| 691 230 
tz u. 2inoleuminduftrie . . .... 167 316 38 5354| 139 1587 392 1979 17) 2509 335 2844| 323 4412 765 5177 
ellung b. Zeder: .: . .. . 2. 31) 54) 12! 661 32) 1473| I14dl 58 7 85 89 934 701 1372 215) 1587 
perit. vd. Ledertreibriemen u. techn. | | 
Lederartifeln jowie Sattlerwaren . 136) 262 26] 288] 106 1096| 274, 1370 8 6791 1211 800] 250] 2037| 421] 2458 
Herit. d. Kunftleder, Linoleum u. Lin- | | | | | 
ee Ve A ER 1 18 4 22 2 985 125 1110 3 1003| 129] 1132 
ichuf: n. Afbeitinduftrie . . . . . . 56 87 20) 107] 46 435 220 655| 16 2128 508 2636| 118 2650 748) 3398 
derit. dv. Kautjchuf-, Guttapercha- u. | | | | | | | | 
mare a den. 2a. 54| 84 -17| 101| All . 3551 193 548 10) 1252| 217 1469| 105) 1691| 427) 2118 
derjtellung dv. Aibeitwaren . . . . . 2| 3 3 6 5) 80 sam, 107 6 876 291| 1167 13| 959] 321] 1280 
: u. Schnigjtoffgewerbe. . . . . . . 43368476 2128 68811 606 17679 223819917] 14112469 1 72714 19616 083 38 624 4177| 42 801 
Säge- u. Furnierwerfe (einjchl. Holz- | | | | | | 
ee BE I. et 258; 494| 42) 536| 250, 3294 419) 3713| 29) 2468| 351| 2819| 537| 6256. 812) 7068 
Jerit. v. Holzbauten, Bauteilen u. Mö- | | | | 
yeln feinjchl. Modelltischlerei) .12 542)5 455 4815 503] 855] 8391 901) 9292| 54 4447 708) 515513 451 18293 1657| 19 950 
derit. v. Holzwaren (einjchl. Ver- | | | | 
yadungsmittel aus Hol)... .. » 533) 959) 501009] 278| 3344 444 3788| 27| 2155| 286| 2441| 838 6458 780) 7238 
Stellmacherei u. Holzwagenbau (einjchl. | | | | | 
tarofjeriebau u. Kindermwagenbau) 7651108 101118| 54 636 831. 719 6 1204 152| 13561 825, 2948 245] 3193 
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Noch Überficht 1. 


mit 1—4 Arbeitnehmern 


Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


mit 5—49 Arbeitnehmern 


mit 50 und mehr Arbeitnehmern 


Semwerbegruppe, Gewerbeziveig E | 8 | 
2 ı8 | 
1 13% .1:8%,] 
Noch: 
XIV. Noch: Holz-und Schnißfjtoffgewerbe 
6/7. Herit. vd. Turn- u. Sportgeräten (aud) 
Spott- u. Nuderbooten) u. dv. Stöcden, 
Schirmen u. Peitihen ....... 18| 33 
8. Herit. d. Blei- u. Zarbitiften (auch Fe- 
Derhaltetn) Sen Era Pe ee 1 2 
9/10. Herft. v. Kämmen u. Haarjehmud, d. 
Bernitein-, Elfenbein, Meerichaums, 
Horn», Bein-, PBerlmutterwaren u. | 
Waren aus ähnlichen Stoffen. . . .| 14 20 
11. Herit. dv. Geflechten aus Holz, Stroh, 
Baft, Rohr, Weiden u. Binfen. ... .| 10 20 
12. Borjtenverarbeitung u.Herft.v.Bürften, 
Bejen u. Pinjeln (a. Bürftenhölzern) | 117) 213 
13. Veredelung dv. Holz» u. Schnißwaren .| 69 151 
14/15. Rorkjchneiderei u. Herft. dv. Holz- u 
Storkmiehl FE cr re 9 21 
XV. Mufikinjtrumentene nu. Spielwarenind. .| 320 608 
1. Heritellung d. Mufifinftrumenten 207, 396 
2. Herjtellung dv. Spielwaren .... . 11312212 
XVI. Nahrungs: u. Genufmittelgewerbe . . . 13811. 26.366 
1: Irühleninenittiei RS Een re cm, 567 936 
2/3. Bäderei u. Badwarenind. forwie Teig- 
Watenimdiiitrie Lore 2 ur nr 7 913) 14 987 
4, RUGELHOUNTIE/ Eee ern — Er 
5. Kafao-, Schofol.-, Zucerwaren- u. Kon- | 
fitbreniubuittie ES u Wim rin, 35) 51 
6. Sleiichetere se nr Sun, We Re, 4 578.9 094 
7». 3s1olmDulttie Me a Pen Eee —ll 5 
8. Molkerei, Butter- u. Käfeheritellung .| 217| 408 
9. Herit. d. pflanzl. Dlen u. Fetten, Mar- 
garine u. Kumftjpeifefett. .. ... . 122019 
10. Herft. v. Obft- u. Gemüfefonferven | 
(einichl. Marmelade u. Kunfthonig). Ba ,aN 
1 ateind, u. Herit. vd. Eriaßlebens- 
mitteln, Dörrgemüfe u.dal.. . . . . 20) 38 
12, Kaffeeröfterei u. SKaffee-Crjaßherit. 31| 32) 
13, Malsetei arohranetet nn a. 46 106 
14. Herft. vd. Wein, Branntwein, Mineral- | 
koasjer: Au, Dale Sn eve ehe ae 167. 301 
INS abatımaintiie Anene ee 2 gr 187) 337 
XVII. Belleidungsgewerbe . . . ». . 2.2... 3 359 6 303 
1. Kleider- u. Wäfcheherit. u. jonft. Nähereill 560 3 070 
2, Kürjchnerei u. Rauchtwarenzurichtung | 132) 299 
3/5. Mügen-, Hutmacherei (einjchl. Stroh- 
hutmad).) u. Hutftoffherit. jowie Pug- | 
mad. u. Herit. d. Hutformen . . . .| 367 656 
6. Herit. d. Fünftl. B’umen u. Früchten, 
Busfedern u. Berlenfränzen 21210) 43 
7/8. Herit. d. Korfetten u. Leibbinden, Sira- | | 
watten, Gürteln, Hojenträgern u. | | 
Strumprhalteut. user: 15| 23 
9. Sandfhuhmaderei (ausgen. Stoff | | 
bandihnhinbuftrie).. „u... 1 2 
10. Schuhmacherei u. Schuhinduftrie. . .| 8291 390) 
11. Zutihtung u. Aufbereitung vd. Bett- | 
federn u. Pilanzendaunen (Kapof). 28 36 
12. Berüidenmacherei u. Menjchenhaarber- | 
arbeit IT RIEF RE 5 10 
13. Reinigung u. Wiederaufarbeitung d. | | 
Zertilerzeigmiiien = Mo 403 776 
XVII. Baugewerbe (einjchl. der Baunebengew.) |2 449 5 147 
1. Bauingenieur-, Architeftur- u. Ver- | 
mestngsbitos Ir Rn 5 5 
2. Bauunternehmungen u. Bauhandwerf | 320) 738 
o. Baıttiebeitgeiverber mir ae 212414 404 
4. Schornfteinfegergew. u. Reinigung vd. | 
Gebäuden u. Wohnungen... .. . N 


An 
gestellte | 
Nrbeit- 

Sf nehmer | 
überh. 


> 


24 


28 241 
4| 155 


6| 27 


37 645 
32) 428 
5) 217 


& | Betriebe 
af Arbeiter 


19 174 


79. 1081 
13 106 


586 
305 3 906 
195 2 292) 
110 1614 


526 26892|2 114 17 829 


38 974 
el) Ad 


22| 73 
148 9 242 
40 448 
3 22 
19 EG 
49 
66 
114 
| 378 
36| 373 


136 1 280 
6 583) 
23 


| 

618 
3 876, 
BB] 
869 


825 
1 


49 
592 

5 
107 


121 1 605. 


298 6 60111 803 19 942 


1143184 
24| 323 


Er 2 
561 446 
44 


16 792 


945 10226 
232) 2693) 


138 
114 


154 1675 


795 5 22612 594 35 308 


10 


| 
5 


50 


41 39 


78811 545 25 660 


244428) 992 9371) 


16 238 


Arbeits 
I nehmer 
überh. 


An 
gejtelite 


= 


| | 


A. Nach der Zählung vom 1. Augujt 1930. 


146, 1227 
3 109 


1753 
601 4507 
423 2715 
178 1792 
3 694 21 523 
371 1651 


697. 
8 


241| 
665. 

9 
218 


102 792 

45 162 
13282225 
333 1639 


468 1189 
304, 1909 


3 818 23 760 
1 864.12 090 
444 3137 
555 1883 


227 1599 


65 


184 1859 
2346 37 654 


321 360 
1521/27 181 
477 9848 


27 265 


5 [Betriebe 
n | Arbeiter 


186 
1u:193 


1567 
1 37| 


206, 
4555 
31 31% 
15 1360) 
209 27 984 
10 802) 


36 
6 


46 


3478 
323| 


6 
39 

9 604 
40. 8771 
254 28 062 


104 9766 
28 3610 


18 1919 
16. 2.002 


| 

16. 1909 
| | 
9 1.067 
43. 5768 


19 1971 
298.27 651 
N 
1 70 
275,26 059 
20 1359 


2 163, 


An 
geftellte 


129) 
15 


37 
676 
503) 
173 

6.700 

268 


923 
74 


| 1112 


974 
420. 


80 
386. 


ı 1084 


291) 
a 566, 


4 494 
1 868 
291 


477 
161 
| 


369 
132 


417 


Arbeit- 
nehmer 
überbh. 
WBetriehel 


43 


45 
131 


1696 
52 


30 


212 
83 


17 
671 


243 


5231 
3698| 433 
1533] 238 


34 684} 16 134 
1070| 713 


4 401|8 774 
397 ” 


6438| 116 
124115 177 


= 5 
1485| 335 
276 


972 


177 
892 
6103 


895] 280 
10 337| 348 
32 556]5 416 
11 6342 609 

3901| 392 


93 
35 


56 
171 


2396| 523 
2163| 149 


2278| 77 


1 1918 
6 528[1 032 


33 
69) 10 


2388| 576 
29 376]5 341 


761 47 
27 66912 140 
1 463]3 136 


168] 18 


24|° 


Uns 


geftelite 


617 
317 


2 861 
294 


263 
9.069 
5 883 
3186 

72179 
3018 


25.048 
346 


1626. 
10 713 


54 307 
23 062 
6.602 
3903 


3415 


2487 


1144 
90% 


55 
122 


4422 617 | 
68106 4150 7 
114 332 


52457 3181 
15134 605 
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e 
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Gewerbegruppe, Gewerbeziveig 


mit 1—4 Arbeitnehmern 


mit 5—49 Arbeitnehmern 


njjer=, Gas: u. Eleftrizitätsgeivinnung 
u, :derjorgung 
‚Waffergewinnung u. =verjorgung . . . 
’, Gasgewinnung u. -verforgung . . . . 
3, Eleftrizitätsgewinnung u. -verjorgung 
I. Hernheizwerfe 
‚ndelögeiverbe 
. Großh., Ein- u. Ausfuhrhdl. (ausgen. 
Buc- u. Tabafhandel) 
), Einzelhandel (ausgen. Buch- u. Tabaf- 
handel) 
f. Berlagdgewerbe, Buchhd!. (auch m. 
Kunfthandel) 
. Handel mit Tabaf u. Tabakwaren . . 
7. Bank- u. Börfenwejen (einjchl. Smno- 
bilienhandel) 
5.Sonit. Zweige d. Handelsgewerbes . . 


tjiherungsivejen 
erfehrsiwejen 
it: u. Schankwirtjchaftsgeiwerbe 


enter:, Mujik:, Sport: u. Schanftellungs: 
gewerbe (einjchl. Filmaufnahmen) . 


werblicher Unterricht 


ee Tr \ 


a er en er \ 


a ee 7 ae EC u \ 


Aa a a hi ‚8 


Berne lt aaa e 


5 du ae AS De Te? Ba Tuer er Sr 


A et u Te a Tara SEE Bu 


RT Ne ee Sen 


Bere male ie 5 


Se re 


jundheitstwejen u. Hygienijche Gewerbe |1 688/3 535 


„ Kranfen-, Heil- u. Pflegeanit., offene 
Krankenpflege u. Nettungswejen . . 

. Bade- u. Schwimmanft. u. Majjage. - 

. Barbiergewerbe 

. Beterinärwejen u. Abdederei . . 

), Upothefen, Desinfektionsanit., Straßen- 
teinigung, Kanalifation, Müllabfuhr, 
Bedirfnisanit., Beitattungswejen 


a RE Kl Tr 


Bee m ie wm. ,e 


‚don unter Aufjicht der Bergbehörden. . 


Be riet: Moon» 
. Gärtnerei (ausfchl. Landwirtichaft) . - 
‚Nichtlandiw. Tierzucht (einjchl. Bienen- 

zucht) 
rgban, Salineniwejen u. Torjgräberei . 
‚Gew. dv. Steinfohlen, -brifetts u. tofs 
. Gewinnung dv. Braunfohlen u. -brifetts 
». Gewinnung d. Erzen 
). Gewinnung dv. Graphit, Ajphalt, bitu- 

minöfen Gejteinen 


dujtrie der Steine u. Erden 
1. Gewinnung u. grobe Bearbeitung d. 
natürl. Geit. (einjchl. Nugmineralien) 
. Heine Steinbearbeitung 
Gew. dv. Kies, Sand, Ton, Kaolin . . 
.. Kalf-, Gips-, Traß- u. Zementinduftrie 
». Betonwaren- u. Betonmwerfiteininduftrie 
". Biegelind. u. Herft. jonft. fünftl. Mauer- 
jteine 
3. Grobferamijche Jnduftrie 
). Feinferamijche Anduftrie 
. Glasind. (ausgen. Herjt. dv. Jnjtrum. 
u. Spielwaren aus Glas) 


Er on rs) cy, di Mt ur Ser Tr Su: Hase er Baer 


Dura ehe et % 


2 SO! 


ee ea 
Fe EHE 


EL RE , 


BE ei er = 


| 
| 
| 
| 


. +16 912 


zujammen |43 118 


Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


mit 50 und mehr Arbeitnehmern 


insgejantt 


ai: UI ET EEE FF Eau 
Noch: A. Nach der Zählung vom 1. Augujt 1930. 
| | 
170| 229 89 318 235 2922 943 3865| 77 8012 3378111390] 482 
103| 96 60) 1561| 38 503 87 591 8 610 167) 777] 149 
101 21 5! 261 82] 1080| 411] 1491| 27 2911) 938] 3849| 119 
57| 112] 24| 1836| 1138| 1317) 440| 1757| 42| 4491| 2273| 6764| 212 
| | a | 2) 
| 
10641 374.1 162.2 5365 658.19 872147 519 67 391| 307110 914 50 357 41 271|7 029 
| 
278; 395] 306 70112 065] 9 547116 745126 292| 107| 3717| 6 795/10 512]2 450 
726] 871 807 1 67812 299) 5 404 18 704 24108 981 4425113 730118 155]3 123 
7 6 9 15[ 298 1517 2833 4350| 31| 1212] 2292| 3504| 336 
4 2 7| 9| 561 1701| 49 663 1 16 56 72] 61] 
ıl 1 2 3 2001 245) 47201 a965l Aıl 427] 6064| 6agıl 442 
48| 99 = 130] 540) 2989) 4024 7013] 29] 1117| 1420 2537| 617 
112 — 4 41 158 78) 2078 2156] 16 122] 2240| 2362] 175 
23 57 5 62] 198 2031 463 2494) 29 9328 143710 765| 250 
| | 
12 186 172 1235811 27213 029 1 13214 161| 62] 5050 660) 5 690|8 246 
126 214 100 314 158 1323 739 2062] 13) 761) 831] 1592| 297 
4 4 > 9) 25 8 285 373 1 5 95| 100] 30 
101 3636| 833 6129 1669 7798| 64 5416 3768| 91842 585 
| | | | 
601 42] 83| 125] 1283| 997, 846) 1843| 40) 3212| 3581| 6793| 223 
26| 57 61 631 47: 392) 129) 521 3l ‚156 GE IBEART Weiß 
1576133951 513400] 529 3677) al 3750| 1 49 6| 55[2 106 
3 83 1 9 —-I| - | —- | — || — | Ir — 13 
13 13 6| 19 134 1.063) 621) 1684| 20) 1999| 120] 2119] 167 
SS | 399 183 3589 372) 4 44 345 389] 403 
81 399 4 014 85413 26 383 261 834 91 157| 352 991|4 295 624 432] 127 744 752 176] 73 796 
16| 32) 11) 43| 40) 726) 107] :833| 837127 554| 1834129388] 98) 
B. Rad) der Zählung vom 1. Auguit 1952. 
811 201 — | 201] 159] 1317 87 1404 7 980 66 1046) 247 
80] 199 — | 199 157 1307 82| 1389 7 980 66 1046| 244 
era 218 210 3 31 -| - |) - | — 3 
s 8 9 17) 26 47 80 497) 2722019 151023529] 61 
2| 4 1| 5 4 123 15 138] 12115748 84816596) 18 
— | ı— 8 151 23| 174] 13| 6162| 630) 679] 21 
Elan 4 8 12 91 587, 332°, 11917 2). 1095, 32) ‚1411 17 
BE ER el a ha Me ee 5 
6281185 149 1 334) 696 9828 90910737) 88112303 1 17113 47411 412) 
167| 360° 28 388} 230 3526 189 3715| 28| 2742, 94 2836] 425 
155| 245 22] 26711 51) 5322| 109] 641 5i| 4831| 124 6071 211 
74 156 14 170| 561 5521| 48 6000| A| 373 31) 404] 134 
11l 23 4 271 28 49 68 ° 5591 — | — a 39 
87) 186 17 203] 56 454 761 530 1 76 23 99] 144 
61 87 42) 129] 182 3112] 139 3251| 9) 589 32 62ıl 252 
5 5 5 10 14 192 39] 23117 11 1773| 94 867] 30 
26| 47 7 54 = 498 88 5861 15 460 4799| 79 
| 
421 76 10, 86) 41l 4A7ıl 153) 624| 15| 2928| 313, 3241| 98 


Arbeiter 


per 
or 


11163 
1209 
4012 
5.920 

2 

32 160 

13. 659 

10 700 


2 735 
188 
673 

4 205 
200 

11416 
30 245 


2298 
97 

15 080 
4251 
605 


7121 
28 


Anz | 
geitellte 


4410, 15 573 


314| 1523 
1354) 5366 
2737) 8657 

B) 27 


79 0381111 198 
23 846| 37 505 
33241| 43 941 


3075 
227 
967 665 


28 312 


2498 
2 486 


12 


22444 
15 875 
6313 
200 


56 
23 316 


6 628 
1260 
1081 
514 
716 


3788 
970 
4 884 


3475 


5134| 7869 
56 744 
10786| 11 459 
5475| 9680 
4322| 4522 
1905| 13 321 
1964| 32 209 
1670, 3.968 
385| 482 
5538| 20 618 
4510| 8761 
196| _ 801 
84| 7205 
10028 
2747| 3822 
3934 4161 
222 915|1 190 580 
1952| 30 264 
153) 2651 
148 2634 
bh, - 17 
1599 24.043 
864, 16 739 
653. 6.966 
: 
10 66 
2229 25545 
311) 6939 
255| 1515 
93| 1174 
72) 586 
116| 832 
213) 4001 
138 1108 
555| 5439 
4763951 


Noch Überjicht 1. 


mit. er Arbeitnehmern 


mit 5—49 Arbeitnehmern 


mit 50 und mehr Arbeitnehmern 


% 7 p . TER . SEE Pi ATTTN ee 
Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


> Ten 
Insgejamt 


Gemwerbegruppe, Gewerbeziveia = Er FRE En ® ae. = GE 8 |u» E En = 
gs |5 | BER, | 5 | Ele | 5 | Esser sn} 
1 Error Lt, » [10 j 1 j 12 | 18 [ee Pi 
Noch: B. Nach der Zählung vom 1. Augujt 1932. 
V. Eich u. Metallgewinnung - » » 2... 51 100 14 114| 98 1635 288 1923| 33' 8493 1318 9811| 18210298 
1. Großeifenindufttie . . . » 2 2... SE 2 11 157) 34 191 9 4345 684) 5029| 23) 4504 
2. Metallhütten u. -halbzeugwerfe (einjchl. | | 
“hiehereieitiin Ser er 38 79 7 8| 37 4621| 98, 560) 12) Ne 185) 2232] 87) 2588 
3. Eifen-, Stahl- u. Tempergießereien (jo- | | | | 
weilvnicht unleriV, 1) am TREE 1 Om IIaRo 2 50 1016) 156) 1172] 12 2101 449) 2550| 72) 31836 
VI. Herit. d. Eijenz, Stahl: u. Metallwaren .|3 1745 179 2035 382] 764 8241 1640| 9881| 11618 294 3 084 21 378|4 054 31 714 
1/2. Herit. dv. Eifen- u. Stahlwaren . .| 283) 452 85 537] 260, 3861| 764] 4625| 7210201. 155211 7531 61514 514 
3. Herft. d. Metallwaren (ausgen. Eijen- | | | 
1. Stahlivaten)gEne sy ME ee: 221] 394 72, 466| 179, 2148, 551) 2699| 43] 8063, 1497 9560| 443110605 
A. :Schittiederel ie RE: a 1 611/2 177 72184 21, 145 19 164 — | — — — 11 632] 2322 
0. Siplmllerei iss. Eger. ee 78411 615) 181 6331 172] 1237| ı111l 1348| — | — — | — | %6| 2852 
6. lempnerei, Gas- u. Wajjerintalla- | | 
fionsgewerbe Bu: HE: 275) 541 21) 562] 132! 850) 195] 1045 14:...380 35 65] 408 1421 
LT Be Apparate: u. zahızengbau .|1 0772006 2282234] 877 9974 2897 12871 22738 004 9238 47 242]2 181 49 984 
/2. Mafchinenbau (auch mit Gieferei) 456 853) 131) 984] 507| 6449| 1843| 8292| 176/28 564) 6 960 35 524]1 13935 866) 
EE. Kejjel- u. Apparatebau (auch m. Gief.) 301 61 23) 84) 94 9681 325) 1293| 13] 1022) 232| 1254| 137 2051 
4. Eijenbau (Eijenfonftruftion).. . . . . Dein 55 20) 23] 309) 116) 485 6 560| 161) 7211 361 884 
5. Schiffbau (einjchl. Schiffsfejjelbau u. | | | 
Abtyrndbetriebe) » 2." ucm sn. er zune, 3| 8 2| 10 3 55| 3 58 403 Le ©; 7 156 
6. Bau dv. Land- u. Luftfahrzeugen . 58111 069 671136] 244 2135| 587 2722| 28] 6602| 1745| 8347] 853] 9806 
7. Eifenbahnwagenbau . ». 2.2... —- || —- | — 6 58 23| 81 3| 1163| 133) 1296 9| 1221 
VII. Eletteotechn. Znd., Feinmedanif n. Optit.| 6351233 1811414| 498 4 712 1595 6307) 72 9752 359113 343l1 205 15 697 
1. Eleftrotechnifche Sndufttie . . . . . 3932| 7811 97, 878| 315] 2788 878) 3666| 45) 6139| 2522| 8661| 752) 9708 
2. Feinmechanijche u. optifche Jnduftrie.| 243 452 84 536 183 1924| 717) 2641| 27] 3613 1069, 4682 453, 5 989 
IX. Ehentihergupnittien ve oe 142) 192 136 328] 230 2162 1417 3579 1 8580 3281 11861| 44310934 
1/2. Chem. Großind., joweit nicht bei. ge- | | 
Natalia ER rn, ser 5 14| 221) 102] 323 8 1664| 536) 2200| 25| 1887 
3. Stidjtoff- u. Karbidinduftrie. . . . . -—|-|—-| — I — | 1 89 19| 108 1) 788 
4/6. Deitillation dv. Stein-, Braunfohlenteer | | | 
DOljchiefer, Holz, Torf u. Mineralöl . 3| 3 5 6| 107 39 146 3) 225) 40° 265] 12] 335 
8/9. Herit. dv. Farben u. Farbwaren (nusgen. | | | | 
Veerfarbenuch LT 20 21 20 All 37 321) 238) 559| 10/| 8983| 442) 1335| 67) 1935| 
10. Kunftdüngerind. (foweit nicht unter 3), | | | | | 
einjchl.Kadaververarbeitung u. Fäfalien- | | 
bervertung sera een 1415,21 6| 27 2 15 3 18| — | — — — 13| 36) 
11. nd. der Spreng- u. Zündftoffe, Feuer- | 
werfsförper u. Zündwaren . ... . er RE 4 58 9 67 6 789 67 8561| 14) 854 
12/16.,5nd. chem.-techn. Atifel, der ätheri- | | 
ihen Ole u. NRiechftoffe, Herft. v. fo3- | 
met. Bräp., chem. -pharmaz. u. photo- | | | 
chem. Smduftrie LEITETE PA 42| 56 46) 102] 83] 626) 538 1164 24 3132| 1571| 4703| 149) 3814 
17/18.Leim- u. Öelatineind., Harz, Kitt-, | | | | 
Sırnig- u. Sadinduftrie WR 17) 21 15 3836| 39] 8355| 254 609 5 48 188 606| 61 794 
19/21.Seifenind., Stearin-, Wachs- u. Kerzen- | | | 
inDugtiern BEE SE EEE 31) 49 25 7a 22) 197) 132] 3290|. 11) 1102| 359 1 461] 64 1348 
22. Herit. d. Zellhorn, Galalith u. ähnl. | | 
Siofren Due 2 REIFEN 4 5 5} 8 6 63 25) 88 10983 8 1615 zz 
23. Dahhpappenindufttie . . . . 2... 3) 1 4 5 6 70 18 88 2107415 51l 1661| 11) 18% 
24. Induftrie der verdichteten Gaje ii 6 6 20 1 29 9 18 — | = it 15| 138 
A. Tertiiinduitie es DU 1 701 3046 383 3 4292 410 36475 5561.42036| 986 144 395 16 640 161 035[5 097. 183 916 22584 206 
1. Herjtellung von Sunftfeide . .... I 5 2| T 2! 1863| :156|! 2019 3 1868 
2. Seidenind. (einjchl. Verarb. v. reiner 
Runtiede) EN en ER 10) 20 Bi 38 570, 123) 693] 10, 1483 176 1659| 58) 2073 
3: ollittbıntcier, mr). Reel 154| 269) 32) 301| 160| 2 643 553) 3196| 146 31470 2863 34333] 460 34 382 
4. Baummwollindulttie. . . .. 2... 250 409 60 469 297 3 3 704 747 4451| 20433227) 3696 36 923| 681 37 340. 
5. Daltfaferindulttier un a nn 26 37 14) 51| 35| 431| 126) 557 AN 3492| 336. 3828| 81 3960 
6. Teppich- u. Möbelftoffinduftrie . 12,718: 941110929 26 423| 144! 567 7: 4530 5408| 65, 4971 
7. Bojamentenherit., Bandweberei, -wir- | | | | | | 
ferei u. -flechterei, Gummitweberei, | | 5 
ftrideret 11, Sipirfereuen KIRCZ 13, 142) 23 165 161 2 249 475) 2724 27 1956 267 2223| 261) 4347, 765 | 
8. Wirkerei u. Sttiderei ? .n , „Denn 480) 982) 891 071 957 14422 141315835 331.42 574 4 576,47 150|1 768 57 978 6078 64 
9. Gardinenherit., Spigen- u. Tüllweberei, | 6 
Häfelei u. Stiderei vu.idle 550 904 89 993 357] 442 sa 1137, 5562] 82) 8176 1842110 018] 98913505, 3068, 16 
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Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


mit 1—4 Arbelimehinern mit 549 Arbeitnehmern mit 50 und mehr Arbeitnehmern | insgejfamt 
Getwerbegruppe, Gewerbeziveig 2 Dale 2 = ar 2 a ee STE I 
= 8 |aSiessl = | E | |Es8| Ss 3 las |a83ls | 8 | 858 
2] S | ao | ART 9) a | o | 9) 5 oa | 5 9) = | a | Fer 
1. 2 8. { Biel, 8 Tr 5; °. | 10. 11 12: 18:1 Berl 16; 17. 

Noch: B. Nach der Zählung vom 1. Augujt 1932. 

bh: Tertilindujtrie 

0. Tertilveredelung u. -ausrüftung 57. 117) 25 142] 358 6603 582| 7185| 109112285 1444137291 52419005| 2051| 21 056 

[. Herit. dv. Seilen, Negen, Bindfaden u. 

Se a ee ER 155 24 GIS Br NUzEEIgT 35| 232 4 404 59 4631. 29 625I| 100 725 
2, Roßhaarverarbeitung . ». . . 2... 2 3 2 h) 5 64 20) 84 3| 264 36| 3001| 101 331 58 389 
Benelli. 2, 20.205 ir a: 4 le 2196, 30 2261| 12) 1413| 153| 1566| 33| 1622| 187| 1809 
4. Wachstuch- u. Ledertuchinduftrie . . . -—i.- | — 6 %7 140 1107 6| 97 140 1107 
>. Qumpenreiß- u. -jortieranftalten . . .| 5280 22 10] 25 29 71| 8366 3) 291 18| 309| 80] . 6661| 111 777 
3. Andere Zweige der Tertilind. (Papier- | | 

Textilien, Typha uw.) . .... 13| 28 a: 36 248| 103) 351 49. 2761| 106 382 
ipierind. u. Vervielfältigungsgewerbe .| 6811350 180 1530| 953 12284 250014784] 27442307 703449 341]1 908 55 941 9714 65 655 
Be Babiererzeugung - » +. 2... . 52) 115) 14 129| 134 2044| 204| 22481 7715888 1557117445| 263118047| 1 775| 19 822 
ahietneredelung - - - » 2... . 6 8 2 ea el 39| 286| 11 2212| 304| 2516| 33]. 2467| 352| 2.819 
Bapierberarbeitung. - - - - - - - » 189 400 59 459| 301 3713] 687| 4400| 60 6891| 969| 7860| 550111 004 1715, 12 719 
Baheleninduittie .°. - ©.» .... 3 62 2] 83 136 39) 174 5 197 60 257 
5. Vervielfältigungsgewerbe, auch joweit | 

Be Berläg verbunden. . .. 2... 432 82] 97 9181 488 6132| 1497| 7629| 12417181| 4165 21 346|1 044124 134| 5759| 29 893 
. Photograph. Gew. (ausjchl. Filmauf- br | 

ee mn et. 2 6 1 U H 36 52 138 | | ılE, 92 53 145 
der u. Linoleuminduftrie . . 2... 154 277 2 309 92 994 291) 1285| 16 1520| 259 1779| 262! 2791| 582] 3373 
nertellung vd. Leder... ..... 2a AR DiEIEb3l EB? 0252776 69 345 9 772] 115) 887| 591 1096| 189] 1285 
3. Herit. dv. Ledertreibriemen u. techn. 

Lederartifeln jowie Sattlerwaren . .| 130 229 27 2561| 65 713} 220 933 Dr 309 501 409| 200) 1 301 247.1 098 
3. Herit. dv. Kunjtleder, Linoleum u. Lin- 

N 1 5 2 jr 2) 389 94 483 3) 394 96 490 
mtjchufs u. Ajbeitinduitrie . . . . . . 48 73 32 1051| 27 2331 150 383] 14 1608 408 2016| 89 1914 590 2504 
„SHerit. dv. Kautichuf-, Guttapercha- u. 

I a LE er le ar een le ae er 7 873) - 142) 1014! 73H 1 E47 7274| 1421 
ı. Heritellung dv. Ajbeitwaren . ... . 4 6 Tua#ts 5 26 42 68 7 7351 267| 10021 16! 767) 316 1083 
I: u. Schnißjtofjgewerbe. . . ... .f 38006517 2576774 940 10755 1715 12450| 60 4988 725 571314 800 22240 2697 24937 

Säge- u. Furniermwerfe (einjchl. Holz- 

eamtalten) un: 2 oe. u. 1e, 284 5431 59 602] 211 2548| 344 28% 11 951 158; 1109| 506| 4042| 5611 4603 
. Herit. dv. Holzbauten, Bauteilen u. Mö- 

bein (einjchl. Modelltijchlerei) . .12 3334208 734281| 414 4147| 684) 4831 21) 1666| 293| 1 9592 76810021) 1050| 11 071 
4. Herit. dv. Holzwaren (einjchl. Wer- 

padungsmittel aus Ho)... . . . 408 658 60 7181 164 2066| 330 2396| 11 908 83m 99714 5831 3.632 HEAy 9 7A 111 
). Stellmacherei u. Holzwagenbau (einjchl. 

Karojjeriebau u. Kinderwagenbau) . 58217761 7413 771891 7236 750% 53 560 4| 343 54| 397] 622) 1626 120) 1746 
/. Herit. vd. Turn- u. Sportgeräten (auch 

Sport- u. Ruderbooten) u. d. Stöcden, | 

Schirmen u. PBeitihen ....... 10 2a 7 34 16 140 47 18% 1 48 10 58I| 33) 215 64 279 
3. Herit. v. Blei- u. SFarbitiften (auch Fe- | 

RG er SF 2 4 l 5 = 1122105 Ti 2115 31..109 11 120 
). Herit. v. Kämmen u. Haarjchmud, v. 

Bernitein-, Elfenbein, Meerjchaum-, 

Horn», Bein-, Perlmutterwaren u. 

Waren aus ähnlichen Stoffen . . . . 11 8 1.231 22: 2249 62| 311 3 349 25| 374 3836| 613 95 708 
.Herit. vd. Geflechten aus Holz, Stroh, 

Balt, Rohr, Weiden u. Binfen. . . .| 14 23 ee 86 3a 110 25 109 30 139 
2. Borjtenverarbeitung u. Herit. dv. Bür- | | 

jten, Bejen u. Binjeln (a. Bürjten- | | 

RER DEN No. 89: 1601| 27, 1871 53 829| 147) 976 iv » 50L| 68 569] 149] 1490| 2421| 1732 
3. Veredelung d. Holz- u. Schnigwaren .| 579% 33738 8 94 14 181 — | -— | —- | — 65] 189 17 206 
5.Korfichneiderei u. Herft. v. Hol u | | | 

se 4 3 — 8 B) 69 10 79 1 RT 1.81 = 135 101 194 28 222 
wiifinjtrumenten: u. Spielwarenind. .| 209 352. 69 421| 184 2366| 412) 2778| 20 1701 289 1990| 413 4419 770 5189 
1. Herftellung dv. Mufikinjtrumenten 138| 2211| 58 279 116 1346| 274| 1620| 15] 1256 208 1464| 269) 2823| 540) 3363 
2. Herjtellung vd. Spielwaren . .. . . A 131|-.11, 1421: ‚68, 1020| :1381:1158 5 445 831 526 144) 1596| 230 1826 
Ihrungs= u. Genumittelgewerbe . .|13527| 24 989 639 2562811 856 15546) 347119017] 17525468 6 163 31 631] 15558 66 003 10.273 76 276 
ühlenindufttie - - -» » -» 2... 537 8421| 44| 8861 1281 1176] 371) 1547 9 6811 2201| 901I 674 2699| 6351| 3334 
3. Bäderei u. Badwarenind. jowie Teig- | 

Rnuntte a... 7907 14594) 147|14741] 706) 5587| 657) 6244| 30 3327, 920) 424718 64323508 1724 25 232 
a — | — | - I — 3 78 26 104 a ı »298|,4.,.572154850 Bl 83 954 
3. afao-, Schofol.-, Zudertwaren- u. Kon- 

fitiveninduftrie Er 27) 32 26| 58 38 5ö1l| 193) 744| 22) 4039 829, 4 868] 87) 4622| 1048| 5670 
N Er Re. 4451/8531 2168 747| 551 3692| 634 4326 2 KT 297 1 4045 01113400 1077 14 477 
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Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


mit 1—4 Arbeitnehmern 


Sewerbegruppe, Gemwerbeziveig 


gejtellte 
überh. 


An- 


Betriebe 


Arbeit- 
| nehmer 


vo | Betriebe 
> Arbeiter 
= | Arbeiter 


=; 


Noch: B. Nach der Zählung 


An 
geftel.te 


mit 5—49 Arbeitnehmern 


Arbeit 
>| nehmer 
überh. 


Betriebe 


bom 1. YAugujt 1932. 


mit 50 und mehr Arbeitnehmern 


Arbeiter 


4.046 


83 


35 
55 
164 


567| 237 
10542] 216 


24 028|4 533 
8224l2 106 
3139| 344 


2407| 434 


1800] 106 


2040| 79 


sell 14 


937 
27 


136 7 


1355] 479 


733814 153 
20 
6 861|1 651 

290]2 464 


18 


187 


492 
155 


8289 
594 
2877] 119 
4818| 217 
— 1 


35 87416 255 
7 8572 135 
16 217]2 827 


2611| 29 
243| 53 


406. 
541 


5484 
3462 


2422] 169 


XVINoh: Nahrungs- u. Genußmittel- 
gewerbe | | 
7. SUmDEItIer me. ee, 1 1 | 1 5 36 14 0 — I —- | — | 
8. Molkerei, Butter- u. Käfeheritellung .| 199) 370 51) 421| 104| 857 225| 1082 9 1064 481, 
9. Herft. dv. pflanzl. Ölen u. Fetten, Mar- | 
garine u. Kunitipeifefett. . . . . . . 23) 32) — 32 2 26 12 38 3 1601| 83 
10. Herft. v. DObft- u. Gemüfefonferven | | 
(einjchl. Marmelade u. Kunfthonig). .| 301 59) 10) 69] 46 600 147] 747 70 2910, 87 
11. Stärfeind. u. Herft. d. Exriaglebens- | | 
mitteln, Dörrgemüfe u. dal... . . . 181,34 .5, 1,391 7726177131 55l 186 11 2929| 84 
12. Staffeeröfterei u. Kaffee-Erjagherit. .| 331 361 27 63| 16 &| 103] 185 6| 9384| 361 
13. .IMaälgeren. nn, Dtanetei zen a 2 46) 95) ° 16) 1111 851 1181) 372) 71553173313. 6607 4934 
14. Herit. d. Wein, Branntiwein, Mineral- | 
wallerar Dal y Anne Se 144| 209 67 276| 81 5451 406| 951 7 4001| 167 
15. Sobatmıbıuntrie- eu, ee, 111, 154 30) 184] 70) 1004| 256) 1260| 35) 8778 1764) 
XVII Belleidungsgewerbe . . . . 2.2... 30335120 4345 554]1 31914 378| 2995117373] 18120613, 3415 
1. Kleider- u. Wäjcheherft. u. jonft. Nähereijl 36312 485 1842 669] 670) 7169| 1380| 8549| 73) 6813) 1411 
2. Kürjchnerei u. Rauchwarenzurichtung ı 148] 295) 34, 329] 178) 1903| 336| 2239 18) 2924| 215) 
3/5. Mügen-, Hutmacherei (einjchl. Stroh- | | 
hutmad).) u. Hutftoffherft. jowie Pug- | 
mad. u. Herit. dv. Hutformen . . . .| 321] 527 78) 6051| 96) 8801| 413| 1293| 17| 2020) 387 
6. Herit. vd. fünftl. Blumen u. Früchten, | | 
Pusßfedern u. Berlenfränzen END. 7 281 78 1017| 17311190} 7 141:1657) 0143 
7/8. Heft. d. Korjetten u. Leibbinden, Kra- | | 
matten, Gürteln, SHofenträgern u. | | 
Strumipfhaltern STE ar er. 171.234 5 39] 49 501] 183] 684] 13| 1710] 330 
9. Handihuhmacherei (ausgen. Stoff- | | 
Handfchuhindnltrie) 2 1. „2.0, % 1 2 — 2 9, 27 15.0182 8| 7761 105 
10. Schuhmacherei u. Schuhinduftrie. . .| 79911 141 761 217| 112| 1286| 269| 1555| 26| 3565| 481 
11. Zurichtung u. Aufbereitung d. Bett- | | 
federn u. Pflanzendaunen (Kapok). .| 24 17 20 37 3 13 7 201 — | — — 
12. Berüdenmacherei u. Menfchenhaarver- 
OLDETEENIE EE 4 9 3,12 2 40 4 44 14 4.87 49) 
13. Reinigung u. Wiederaufarbeitung v. | 
Zertilerzeugniiien m nme ee 3422| 589 27 616] 126| 1452) 215) 1667| 11) 1061 294 
XVIH. Baugewerbe (einjchl. der Baunebengemw.) |? 293,4 131 118.4 249]1 772121465 1546123 011| 88 6976 362 
1. Bauingenieur-, Acchiteftur- u. Ber- | | | 
meilungabiwar ne. WLan 3.830 7 1, a2] Bien a 
2. Bauunternehmungen u. Bauhandwerf | 334| 680 74 7541 237116 913| 1 033|17 946| 80 6529 332 
3. Bautebergewetbe 1 cm 1956/3448 403488] 503| 4373| 3631 4736 5l 263 27 
4. Schornfteinfegergew. u. Reinigung vd. | | 
Gebäuden u. Wohnungen... . . . 15} 167 24 191 3 184) 3) 
XIX. Wafjerz, Gas: u. Eleftrizitätsgetvinnung | | 
a 197) 266 105 371) 234 2850| 8811 3731| 61 6129 2160 
1. Wafjergewinnung u. -verforgung . . .| 121) 121 71 192] 29 400 55l| 455 5|« 489} 105 
2. Öasgetinnung u.=berforgung . . . .| 111 24 8 321 86) 1175| 427| 1602| 22| 2282] 595 
3. Elektrizitätsgewinnung u. -verforgung 64| 120 26 146] 119) 1275] 399] 1674| 34) 3358! 1460| 
A: aseruhetsiverten Era. See un 1 1 — iıı = = — 
AR. Hanbelsgewerbe mE. em ae. 153511 428 1 5582 98614 646 14 951 38 575153 526| 258 857327 301 
1. Sroßh., Ein- u. Ausfuhrhdl. (ausgen. | 
Bucd- u. Tabakhandel) ....... 371) 482 398 880|1 687| 7040113775120 815| 77| 2587| 5270 
2. Einzelhandel (ausgen. Buch- u. Tabaf- | 
DONDELL IE ne 913] 86410791 943[1 824) 3801114405118206| 90 3836/12 381 
3/4. Berlagsgewerbe, Buchhdl. (auch m. 
Kuntlanbele rn Ver. 3 — 6 6| 267| 1281| 2504| 3785| 231 627 1984 
5. Handel mit Tabaf u. Tabakwaren . 3 4 EDER EN 38 8375| 473 3 PEA6 79T 
6/7. Banf- u. Börfeniwefen (einfch!. Jmmo- | 
bilienbanbeiian pr ma 10 2 3831| 33] 362| 226| 3933| 4159| 34) 279| 5205 
8/15.Sonit. Zweige d. Handelsgewerbes.. .| 51 76 41 117| 459 2505| 3 583| 6088| 31| 1198 2264 
AT Berficheriiugsiweren er ee — | —-'—- | 154 59| 2118| 2177| 15° 104 2318 
RX: Berlchräwelet Fee 40 837 8 95) 155 1537) 400) 1937| 2610105 839 
XXIII Saft: u. Schanfwirtjchaftsgeiverbe .[6 536 10562 177 1073911 003 10189) 1073111262] 40 3278 439 
AXIV. Theater:, Mujik:, Sport: u. Schauftellungg- 
gewerbe (einjhl. Filmaufnahmen) .| 174 311, 60 371| 122 840) 584 1424| 12 696 


10944] 221 


3 717|7 579 


632 1328| 308 1847 


er 
Be — 

insgefantt 
= jas;| 2 So 
3 Sen - 4 te | “ 
se 2535| & 3 (Be 
Dar 2 05 [3 - z 2; 
SENEIE .Q ® %|8; 


37 
2291 


218 
1635 


194 
502 
4 936 


1154 
9936 


40 111 
16 467 
5122 


3427 
26% 


136 


3102 


32572 
15 
24122 
8.084 


351 


1 908 
148 


507 
3779 
163 
11 729 
24 029 


Zahl der Betriebe und Arbeitnehmer in den Betrieben 


mit er Arbeitnehmern 3 mit 5—49 Arbeitnehmern mit 50 und mehr Arbeitnehmern insgefant 
‚ewerbegruppe, Gewerbeziweig E Fr RE Br RER = ER 3 5 = Fr Fr Ta TR 
29) | 2 B8r7IıS | 8 | 8 |823l 5 5 | SIE | 9 | 8 & | 887 
1 Ile er Tran a se, er ER DT VER} LAT ee 185 1677, 
Noch: B. Nad) der Zählung vom 1. Auguft 1932. 
bliher Unterriht . . .. 2... 3 3 5 8 27 49 288 337 3 32| 2171| 2491 33 84 510 594 
| | | 
Iheitstwejen u. Hygienijche Gewerbe [2 1144152 814233] 647 5 065 1726 6791 55 5592 3537 912912 816 14809 5344 20 153 
anfen-, Heil- u. Pflegeanit., offene | | | 
anfenpflege u. Rettungsweien . .| 30 39 34 73] 130) 1114 975 2089| 39) 3 422) 3406| 6828] 199 4 575, 4415 8990 
ıde- u. Schwimmanft. u. Mafjage. . 40 1 20) | 43) 39) 108 508 2| 223 39] 262| 85 689) 167 8356 
meer tr... 2 019|3 996) 6/4 002] 325] 2 235) 58 2293 | 2344 6231 64 629 
sterinärwefen u. Abdederei 2a Fi zaalee a I -—I| - | - O4 28 1 29 
vothefen, Desinfektionsanft., Stuafen- | | 
nigung, Sanalifation, Müllabfuhr, | | | | 
dürfnisanit., Beitattungsmwejen 16| 231 20) 43| 148 1316| 585 1901| 14] 1947 92] 2039| 178 3286| 697 3983 
re — ||| — | 382, 210) 3851| 3561 > 36 5061| 542) 387 246 3857 4103 
zujammen |41 657 72 1685 058 77 826] 20 271, 188.512) 76 550 265 0622 930, 402 546 96 503| 499 049| 64 858. 663 826. 178 111 841 937 
unter Aufjicht der Bergbehörden. .| 17 %6 16| 42| 321 529| 93 622| 3022328 1537123865| 7922 883] 1646 24 529 


Die Hause(Heimz)arbeiter nad) Gewerbegruppen in den Jahren 1927 bis 1930 und 1932. 


Zahl der Betriebe 


1D Bezeichnung der Gemwerbeziweige 


1927 |1928| 1929| 1930 | 1932 


en 2, Be lnn: 
tie der Steine n. Erden . . . . . 14 18) 151 151 
m. Metallgewinnung . . . . . . . 1 1 | — 
d. Eijen:, Stahl: u. Metallwaren .| 140) 156 162, 128 
172. Herft. dv. Eifen- u. Stahlmwaren.| 931 94| 104 79 

3. Heritellung dv. Metallwaren. .| 45 581 56 48 
nen=, Apparate: u. Fahrzeugbau .| 24) 30) 25) 26 
techn. Ind., Feinmedh., Optif. . 38) 48) 401 43 
mbulriee 12 03... DEI 221 KLEE 2-22 
le Por 3 26713 22612 944/2 702 
alinbuiie 9.2... ... 0... 248| 2ı9| 218] 193 
4. Baummollindufttie. . . . . . . 2501: 238| 21810202 
m Baitfaferinduftrie. . . . . . . . Br E2ıE 2207 
». Teppich- u. Möbelftoffinduftrie. .| 451 39, 32] 28 
’. Bofamentenherit., Bandweb. ujw. | 201] 189, 168) 169 
3. Wirkerei u. Striderei. . . . . . ı 641lı 757|1 56glı 427 
I. Gardinenherft., Spiben- u. Tüll- 

weberei, Häfelei u. Stiderei 662| 5384| 559] 507 
). Tertilveredelung u. -ausrüftung .| 15] 117) 96 92 
ind. u. Vervielfältigungsgewerbe .| 140) 127 132) 112 
3. Bapiewerarbeitung . . . . .. 931 86) 89 70 
/6. Bervielfältigungsgemwerbe . . 40) 381 42| 40 
n.Linoleuminduftrie . . .. . . 251 - 25) 27 221 
nf u. Ajbeitinduftrie . . . . . . 19} 1017 141232 
.Schnißjtoffgewerbe . . .. .. 182| 166) 153] 129 
tr.= 1. Spielwarenindnitrie . - 185! 209! 196] 181 
„Heritellung dv. Mufitinjtrumenten.| ıı5) 118) 117 104 
". Heritellung v. Spielwaren . . le 
198: u. Genugmittelgeiverbe 193| 193) 162) 151) 
Be Tabatinoufttie -. 2... .. ı80| ı81) 153) 138 
erben... 11341 1151 066) 909 
‚1. Räherei u. Schneiderei Een Marek 
6. Herit. fünftlicher Blumen ufw. | 135| 131) 118) 105 
8. Herjt. dv. Korjetten, Krawatten, | 

Gürteln, Hofenträgern ufw. . .| 38) 421 41 40 
Sädjf. Statiftiihen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


rt 


6. 


insgejamt 


Zahl der Hauss(Heim-)arbeiter 


| 
I 


darunter weibliche 


1928 
8. 


1927 | 
E 


12310 
603 
708 
106 


168 
212 


59 970 


2733 
3 873 
575 
1145 
6 469 
32 156 


9 693 
1258 
1 467 
1052 
404 
32 
38 
920 
6 504 
5 071 
1433 
2 564 
2 526 
18 706 


9 162 
5877 


140 
873 


4 362 


2 986 
2913 
17 279 


7734 
5 981 


609 


6.048 


1 686 


560 | 


1930 


1932 | 1927 | 1928 1930 | 1932 


1, 19298) 1929 

Eh 10. IRA] 12 13. ame 15: 16. 
za re 2 aaa al 973 = 06. 56) a 

a nr Bee 5 9 EN | = Zu 
1421) 959| 761) 1055| 1078| 1118| 760| 576 
839| 5ıo| 404 | 436| 5ıı)l 599| 330| 253 
579 443 356 611 5660| 5ı6| 429 722 
159| 154| 193 79) 128| 114| 1830| 176 
165) 164] 79| 149| 220| 150| 133) 64 

| | a 

137 81 64| 204| 155| 1355| 761 64 
54 043 |44 058 123 sı7 ss 492 156 157 |51 aaa 749 21 972 
3292| 2790| 1374| 3179| 2578| 2756 2275| 98o 
2949| 2075| 1 ııı 3291| 2892 | 2564 1775| 989 
320 330100 1501 0..499 11 39928 337.\%° 393 133 
a Ra AIR EIS TEN EREN Me Er 
4676 3693| 2463 | 6085| 4827| 4 364 | 3 383 | 2237 
32 507 126 739 |14 076 | 1 278 35 221 |31 790 26 187 |13 787 
8107| 6383| 3177 | 9201| 7843 | 7714 | 6032| 2787 
9001588471 17638. 112421710677. © 955 |, ‚834 11.622 
14401017) 703) 1312| 1350| 1383, 974| 641 
12205 817 491| 1034| 1128| ı 187 795 469 
224 196 199 267 217| 196 uRE 160 
| | 8 7 m) 70 61) 7a 
das Baiımı 350 126) 661 Bol 19 
839| 632| A001 T5s| 7Aar| 658| 529| 348 
6145| 4534| 2220| 4597| 4419| 4352 | 3323| 1545 
| 4728| 3317) 1634| 3193| 2791| 2986| 2156| 993 
WATTE 162,177 586|| 1404| 1628| 1366 ı 167| 552 
2437| 2052| 1133| 2449| 2864 | 2334 | 1967| 1097 
2235911 220044, I DET 52 414411. 2.793 | 2.262 1921| 1075 
15 998 12 433 | 8 007 117 597 16 254 15 027 11 639 | 7492 
8234| 5933| 3456| 8340| 6945| 7447 5261 3.026 
4559| 3478| 2350 | 5829| 5937| 4506| 3440| 2332 
sr 650) 3831 6094| 5561| 607, 645| 379 


32 


Noch Überficht 2. 


Gruppe und Bezeichnung der Gewerbezweige 


1. 


XVII. Noch: Befleidungsgemwerbe 


Zahl der Betriebe, 


dar. 9. Handjchuhmacherei (ausgen. 


Stoffhandichuhe) 


10. Schuhmaceret u. Schuhindujtrie 


XVIII Baugewerbe (einjchl. d. Baunebengemw.) . 


XX, Handelsgewerbe 


dar. 1. Großhandel, Ein- u. Ausfuhrhandel 
(ausgen. Buch- u. Tabafhandel) . 


Tabafhandel) 


2. Einzelhandel (ausgen. Buch- u. 


we Be = 


XXIV. Theater:, Mufik:, Sport: n. Schanjtellungs- 


geiw. (einjchl. Filmanjnahme) 
XXVI GejundhHeitswejen 


Überjicht 3. 


we Te 


a ee, } 


1927 | 1928 | 1929 1930 | 1932 


2 3 | 4. 5. | 

| 

TAWaa8| u 297 83] 

131| 126) 1138) 92| 

1 3 2 

| 

1981 72191 229 ve 
| | 

87) 76| 83) 67 

94 112 er 119 

a a 

Ze | er) 


Zahl der Haus-(Heint-)arbeiter 


insgejamt 
1987 | ı928 | 1929 | 1930 | 1932 
6. 7. 8 9. 10. a 
10| 1647| 1709| 1544| 1540| 1277 
69 | 2943] ' gell, 717) Saas az 
16, 3 5 4 — 
138] 1492 | 1588| 1808| 1292 684 
43| 606) 758| 886) 498) 284 
78| 6099| 720 zı7| 525) 314 
Eine nei SE 2 6 — 
1 5 a 2.) 1 
37 946 


Die Hauss(Heimzs)arbeiter nad) Verwaltungsbezirfen!) in den Jahren 1926, 1928, 1930 und 1982. 


| Zahl 
Berwaltungsbezirt der 
Ct. = Stadt Betriebe 
A. = Amtshauptmannjchaft mit ins- 
Kr. = Rreishauptmannfchaft Haus | gejamt 
fr. = frühere (Heim) 
| 
1 BEN 
Et. Ehemuig an... un. 277 I 2985 | 
- Glauhaucg.,n.. 2: 68 872 | 
teetaresee m nr 68 978 | 
DM. Yrnaberg ee a 261 | 3449 | 
= &heninib „2. Kun 523 112526 
> ,l0ha 2 SER 12511 725%) 
-r Glauchau renne 198 | 3 635 
+, Mariendeta. we = 104 | 1530 
rn Stollberg? n wre 232 | 3325 | 
Ar. Chemnig 1856 |31 025 
SESBacBen ee 9 
= Anita 2 2 20 178 
Bauen En 67 | 1401 
Fate en 94 | 2436 
ba Fer i 120] 2.809 
tan Er 1121 41.838 
fr. Str. Doupenn 427 | 7728 
St. Dresden ae, er 256 | 2 335 
2 (reiberg Sur DEN 35 451 
= Fasteltalie nn. m u 8 75 
= REIHE, re 18 175 
= Bien rar 9 50 
+ Nielsen eu ae 5 10 
U. Dippoldiswalde 17 64 
= "Dresden nun ee 33 482 
- Steibergt. m nee 34 466 
- Großenhain... . . 6 44 
2, -DREiBen nee Ce 15 281 
= sPitnasee Eee 99 I 2535 
it. St. Dreopen ze sr 335 | 6 968 
sr. Dresden-Bangen 962 |14 696 
StDoben Te Er 22 306 
 Deipain reg 297.122 196 
».Mittwelda 2 2. 18 164 
ir a 10 46 


66 


dar. 
weibliche 


720 
' 3307 
12 160 


3225 
1454 
3212 
29 301 


64 
158 


2185 


1703 
7 121 
1 956 

435 


47 
I 
51 
454 


444 
42 | 


274 


6.437 
‚13 558 


1 801 
147 


45 | 
1) &s jind diejenigen Jnduftriezweige aufgeführt, 


2841 | 
727 | 


1655 || 


1 322 |\ 
1689 


0 
162 | 


| 2493 || 


286 | 


Bahl der Haus=(Heim=)arbeiter 


in den Snduftriezweigen 


darunter wei 


1927 | 1928 | 1929 
12. Be 5} 
|ı 633 | 1 687 
730) sn 
10 3) 
1140| 1238| 1495 
557| 0644| 820 
467) 507 
5 f 4 
86 038 84.929 78456 | 
! 


|X3u.4 
Woll- 
und 


woll= 
industrie 


SQ 
[0 | 
OU 


| 8 


Baumes | 


X6 


T & 2.7 
eppich- gpia- 
En ln 
A | her- 
inbutfrie jtellung 
6. 7, 
278 40 
A Hi 
13. | gar 
— 14% | 
2| 18 
= RD 
— | 224 
»93 1819 
ie 19 
or’ 814 ı 
— 159 
.. 337 
— 1/2747 
> B) 
SI 163 
er 21] 
3 ei. 
3 | 189 
3 2936 
me 


in denen 1928 mindeitens 1000 Haus-(Heim-Jarbeiter insgejant gezählt word 


| Xx9 X 10 
x8 un Tertil- 

i en Pr= der- 

van ftellung, edelung 

Steiderei | On | me. 

Stiderei | rüftung 
8 0% 10. 
1926. 

1 700 | 55 47 | 
13 — 192 | 
271 :— 78 | 

1268 | 341 11 

12358 | — 47 
948 | 110 36 

2 313 22 38 

37a er 12 

22494 528 461 
ha = 

es | Er? 2% 

m 4 

— |. — 60 
BErd4ssE 12 
— — " 
72. |, Me 83 
38 441 — 
27 — — 
DI — — 
— — DD 
D) upr, Ahr: 
ger ae 
2 43| 5 
144 443 | 138 
21 133. | — 
13| — — 
ae > 


XVIIi] 
KV 7 1 
XS Mufit- Ba XVI15 ah 
PBapier= | inftrit- \ waren- Tabat- Heritellung! 
verar- |menten-,  in- ine un | 
‚ beitung huftrie | duftrie duftrie {orte | 3 
11. 12. 38; 10.8 
3 - ı — FRE 
— — 3 
15 3 14 2 
Er 1 
181.—.] 1ae 
NE 2 u 
— | — | eo | Se 
Pe er ar 3 s 
| 3| 200 | 327 E 
= mx er B) 3. 
ie cs TE E 
ee .. 18 0 
a a Be 8 Br 
ER 4 D 3 | 
171...) FE 
oa 6| 32 
115%) al 85 19 u 
9 — E= 116 
103 — — 44 
— — 1 
ee 10.1 rs 
78 _ — 1 
57 8 
Eu u 212 29 RL 
Im c6| a 
349 | A 370 | 240 9 
389 | u 376 283 | 2408 
- 1.10) See 
91 3 104 64 : 
—_ —_ 107 
28 — - 1 


ht 3. 
Zahl der Haus-(Heim-Jarbeiter 
Zahl = — ng Be 
jsbezirt der | in den Jnduftrieziweigen 
Betriebe (8 l B | x9 xıo | | = | xvori | XVII 9 
tmannjchaft mit ins- ar. R3u4l X6 37 | j ae a PER EEE | Bel KYITer Hand 
tmannfchaft | Haus- eh | zur Terpich Rofa- | Eh a as Be DL | Spiel- en u. Bälde- Her- a 
yere Heim] | Baum: | möper. | Menten- | ee ftellung, | edefung Fenci Bes wmaren- | “NT \herftellung| ftelung (ausgen 
PETE | a  Heteieln nn ll Hätelei und % Aal in= | | „und | Fünftl. Stoff- 
arbeitern |, moll- | of: | stertung | Striderei | "und -aus-  beitung | ins duftrie | duftrie | fonftige | Blumen Fand. 
jenDuftele | indujtrie Stiderei | rüftung | Dujteie | ı Näherei ichuhe) 
Da 1 B. 6. 7. a u ? 10, kb 12. 13, 14, 15. 16. 17. 
Noch: 1926. 
Be: .n. 25 282 2435| — 5 _ 122 | 13 19 —_ = 
Ber... 107 | 1680 | 1623 || 240 ART 10 | 276 — 17 2838| — 139 647 17 — = 
ur... 15 441 | 433 | — 6 — 65 | 344 6 fi — 4 
we... 27 144 | 1297 N iz — — — = — 30 14| 69 2 — Z— = 
me... 1 551 | 547 | 489 — |  ..23 — — — == 
we... 242 | 429 | 4899| 2 3; — | a9 —_ 3 Bl — | — 19 7|ı — 3 
wer: . 764 110 739 10.093 | 298 >4 10 5702 139 20 245 17 679 1123 834 — 7 
we. .-. 12 294 | 288 | | 284 | — 
Tu Bea 230.1 208] — | — 8 | 13. | 5— — 
en... 294 | 4208 | 3%7 | 25 — 2 4 | 3687 | — 7 — — 22 | 390 — — 
Be... 41 530 | 521 || 362 A — 1 47 92 18 — — 
u... 2 7-\ 7| >= | u u = - 
won. 28 563 513 || 133 — — 12 135 2 | — — — 547 7130 12100 — 
we... SuialE2 213: 5236 I 70 — — gu 1.363 Lie) 7 4735 31 — | 866 | — == 
Be... Ble1#1:519 1.1052 | 10 443 = — 208 — 10 332 — 2338 13| — = 
u... se 57 ao — 9 2E6| & 1 10 | — 
>rq 148 | 3199 | 3.065 |) 2 — — 226 662 ı 28 4 18 u Stau 1579 
Be... 20 144 136 | 98 — = — 3 32 
m... 85 517 477 54 — =, 109% 17 — 2 I — — 23 258 2 — 
mr... 1208 |19 370 16362 1424 447 2 377 165388 19 55 5.085 9 | 422 | 2345 | 102 | 1579 
n. 4790 175830 69314 15951 | 797 14767 128717 7498 814 737 5106 1264 2155 600 3734 1676 
1928. 
Br.» 355 | 4337 | 4197 | 23 304 23) 2584 ET Ta ee — And le = 
... a MER ae ECT Men ER SE YE R T Maul BL. ® 
we 60 791 | 567 | 5565| Bol ıs Se ER ee er Ren nd 
wen. ..: 322 | 4631 4486 3 3|2249 | 1719 r 519 22 109 2 26 1 30 ee 72 
we -- Balken, 69 — : —l1asııı, 1 60 BE: 13 10 — 
wer... 140 | 2538 | 2465 71 4 8 | 1328 232 69 23 — 129 | 476 40 — — 
235 | 4580 | 4157 | 977 1 32 | 3052 39 81 | ae — 
116 | 1584 | 1486 ı 70 19 592. 1.052 — 11 ) — I — 4 | 151 = 
271 | 4133 3995 | 105° — == 3 723 E 16 3 by u ee — 
2189 |38 301 36227 2481 367 |2384 27 823 478 | 737 | 147 2 | 231 | 556 7172., 181 12 
I EN Er 19 jan 100 
27 asus ig) =. 71a 1a | anren Ze = — — 
b2star 113 996 | 274 —ı, | 508 1 — 4 | 35 30 58 —_ 
106 | 2702 | 2438 | 367 | — 1,1670 _ — 53 | 1 49 | — > 
140.172.049 | 1908 | 17 | — | sı8) 46 — gu 1840, — 13 19.4964, ) 702 u 
h 119 | 1649 1562| 20 | — — = 2 5 | 2 — | 8 76 | — = 
h 463 | 7972 | 7327 |1975 | — |2563 66 15 Cl] 700 — 20 | 46 | 1821 228 — 
. 297 | 3355 | 2903 |) 8 — 12 44 |. 990 2 | 319 1 92, 9 607 57 — 
b 37 327 ai] — — 52 98 N — 16’ 30 330 44 — 
i 12 82 Tale Ze Tone re a0 20. 
; 16 100 8 — | = —_ 3 — is 69% 41 — > 
Ä 5) 100 100.1 2 —.! — -- — E 8 — — | 3 — |. — 
ı 4 7 6 — — | — 4 | u _ — 1 — — 
de 8| 108 | 104 | — - _ |. — Guss Aa | 61. — 
> 48 741 | 708 b) 1 — — ü 60 7 — | B) — | 22210392 — 
55 634 | 611 | 40 — — 0 — — — 139 20 | 4 300 = 
7 62 | 58 || 2 — — .- | — _ _ — 5 18 | — — 
15 382 377 Me — — u — — — 2798|. , 29 1 — 
121 | 4740 | 467 | 2 Be a a 1400 — — [4454| — 
Er. 629 |10638 10017 74 1 79 151 | 1033 62 | 350 | 1|\ 536) 183 700.19 388 
ben 1092 [18 610 17344 2049 1 2642| 217 1048 | 133 | 53% 1| 556 | 229 | 2521 5616 — 
Bol Asa IL — 1, 1 = = Eee PR | — — 
349 | 2777 | 2332 | 10 = Blog las 11 11008 nein gas) — 3 
21 310 295 6 14 — 53 123 97 — — 
7 88 88 3 _ — 80 
35 339 326 || 2 8 — 220 | 6 7 — — 
134 | 2169 | 2115 | 219 | 22 9 32 | — | A| 12) — | 176 11005 38.1 — 
a ET Bee re | 5 3 a BE BR De >0 
Za 7 1838| 129 || — _ — ! 90 | 9 12 = -- 
15] 575, 569 Ze Od = a | 2 u, = — — 
283 | 6427 | 6314 3| 2 — 6216 — 16 | 53 | 31 _ 6 
902 113879 13185 | 272 76 9. 7504 228 20 | 398 3% | ‚s31 1671| 116 — 29 
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Zu an Sen 
Noch Überjicht 3. 


Zahl der Haus-(Heim=)arbeiter 


ap 
Berwaltungsbezirt en in den Jnduftrieziweigen 
et. = Stadt Betriebe x9 x 10 XVII 
A. = Amtshauptmannjchaft mit ins- dar. ae a Rt xg |Gardinen-| Tertil- | xı3 a. y a xXvIız Mleib x 
ine SEUSp Ra ETE Da gefamt | weibliche | "ind und Wirferei che ee Papier= | inftru- Tabat- (perftelfung! 
fr. = frühere (Heim-) Baum- | Möbel: | Hex- und Häfelei und verar- |menten-| in- in= unbe 
arbeitern wolle | Stoffe |fterfung | Striderei | "und -aus- | beitung | ine | pufteie | Duftrie | sonftige 
induftrie | induftrie Stiderei | rüftung duftrie Nähı ei 
1. VeRzEln: ea 6. ® B-lte 9: 10. 11. 12.) Ts ee 
Noch: 1928. 
Sh Wuebe e: 12 164 | 191 2313| — | — ale — — — — 
- Crimmitihau . . . 35 461 | 42| A055 I| — | — 191 — — 3 — _ 
= Bloch Fr Te 330 | 4718 | 4513 12 6 3| 3 | 3 966 2 — — 20 
= ‚Reichenbach ans 44 552 | 544 || 423 | 2| — — 14 — 2 | — 
2 Werdau... ae 5 11 1| — _— — | — u 2 Br: 
Aida ae an: 32 584 | 526 || — — 54 | 12 111 5 — 1 6 
Ar Auerbah era 473'|.7:261'] 5°487.1..1524 1047 — 37 | 1380 57 | 2 13 988 87 | — 1a 
s  ‚Delönib ee nr 101 | 1770 |, 1283 8| 5638| — 17 210 | — 481 327 — 402 
a ee 69 | 1.060 99 I A761 — — 15 337 27 — n— — _ 
- Schwarzenberg 170 | 3475 | 3267 ae, Me! 309 447 26 1 16 2383 — 
“u lBerpnlar ne 15 ISBN 23 ii — | 4 u — — — — 23 
.Dnldane wer 98 898 827 BOT 2 SO. ei 2| — 20 | — 26 
Sr. Boilaı Bez 1384 |21087 18173 11651 611 131 609 6487 198 “4 45535 118 | 477 3315 
Freiitaat Sachjen.. . . - |5 567 |91 877 84929 16433 1055 5166 36155 8241 1088 1145 4362 1686 2913 77345 
1930 
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Baht der Betriebe, Yrh 


U. ae 9 Leipzig); Bezirk Plauen (Kr. Zwidau); 


U. Borna, Y. Grimma, 


Der Umfang der Zählung erjtreckt ich auf folgende Arten 


bon Betrieben: 


1. Betriebe, in denen 5 und mehr Arbeitnehmer (Arbeiter und Yır- 


U. Leipzig, U. Ofisab): 


Erläuterungen 
zu den Arbeitnehmerzählungen 
(nach dem Stande der Zählung vom 1. Augquft 1932). 


A. 


geitellte) bejchäftigt werden, 


2. jämtliche mit motorijcher Straft 
Gleftrizität ufiv.) betriebene Anlagen, auch wenn im ihnen twe- 


(Dampf, Wind, Waljer, Gas, 


Bezirk Zittau (Sr. Baußen). 
Plauen ( (Kr. Zwidau); Zittau (Kr. Bauben). 
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2) Die Gewerbefammerbezirfe umfafjen di Di 


niger al3 5 Arbeitnehmer (Arbeiter und Angeftellte) bi 
iperden, 
3. Gaft- und Schanfwirtichaften auch mit weniger nt 5 
nehmern. Bei den Gaft- und Schankwirtichaften find au 
eigentlichen Bedienungsperjonal alle auf Grund eines 
vertrages oder al3 Lehrlinge bejchäftigten Werjonen, wi 
Herdmänchen, Zimmermädchen, PBfürtner, Pagen, 
jungen, ferner Toiletten- und Büfettpächter und ähnlich 
. gewerbliche Anlagen, für die befondere Schußvorjchrift 
jind, auc) wenn fie nicht motorisch betrieben und went 
unterd Arbeitnehmer befchäftigt werden (3. B.Steinbr ch 
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2177| 32) 9269| 862 || 10717977 2248 | 81 653 227 | 101221357) 44 4369| 599 | 2) 198 35| Dresden 
681 | 87) 1111| 247) 274 3542| 6456| 42, 481158| 17| 188 78, 571) 6401) 829| 57 745 136 
55 67) 115 23|| 183| 369) 51, 29) 50] 12|| 11] 21) 311292) 2591] 81 81) 153 1 
2913 | 186 10495 1132| 56421888 2944 792184 397| 381430438 1907 13 36111509 140 1096 172 
1260| 29 14159 | 1664| 12722264 4223| 6 497) 80 4 778138 21 1785| 356 141881 364| Leipzig 
497, 55 765 173|| 317 4730 799| 32 387104| 16| 128) 81) 294 3222] 407|| 35/ 350) 105 
49| 53 92 17 || 136, 290 30|| 34 64 13|| 22) 32| 11|| 642] 1256 40, 27) 53 15 
1806 137 15016 1854 58027284 5052| 72 948197 42 938230 957 6263 808 ı 762284 484 
32 | 406 60640 6287| 48 7346 99|— — —ı 2 129 13) 28| 2536 239] 161385 1683| Plauen 
169 | 969) 12 590 2056| 196 2747| 428 18 164 30| 5 48| 29, 253 2689| 325 11491 897 252 
26 1310 2173 1051| 9) 194 13|| 29 64 4 9 16) 4) 766) 1489| 40) 1174 326 18 
227 2685 75403 8448| 33510 287 1400 47 228 34| 16 193 46 |1.047 6714 604 3393608 438 
73, 166 29 368° 3554| 16) 26711 287 21 asıl a2 —| — 8 7727| 126 2 199) 8351| Zittau 
35| 2051 3516| 5942| 60 843) 172 ı7 17a 23| 2 Ai 14 119) 1070| 136|| 4, 39 8 
6, 106 210) 40] 3 65 3 4) 8 6 7) 7 11 598| 1126| 151 3 bi — 
114 | 477 33593 4188| 107 3579 468) 64 540 51) 9 a8 15 7a 2978 27 923 3 


tmweida, A. Döbeln, 


U. Rochlis); 
emnib (Kr. Chemnib, Et. Döbeln, St. Mittweida, AU. Döbeln, 


Bezirk Dresden (fr. Dresden, U. Dfchab); 
U. Rochlik); Dresden (Kr. Dresden); Yeipzig (St. Leipzig, St. Wurzen, 


Dezirt Leipzig (St. Leipzig, St. Wurzen, 


U. Borna, 


ien, Anlagen, in denen Thomasjchlade gelagert wird, Lum- 


terereien und Borjtenzurichtereien; Anlagen zur Bulfa | 


ng don Gummiwaren, Bürften- und Binjelmachereien, 


sen und Konditoreien, Werkitätten der Tabafverarbeitung 


t Ktleider- und Wäjchefonfeftion, Pubmachereien, Maler- 


ıdiererwerkitätten, Buchdrudereien). Jedoch werden offene 
fsitellen ohne Nücjicht auf die Verordnung über Sib- 
iheit (vom 28. November 1900) nur aufgenommen, wenn in 


notoriiche Straft vermenpet 


jegung für die Zählungspflicht (der unter 2 bis 4 genannten | 
jetrieben) ift, daß; mindeftens 1 Arbeiter oder 1 Angeftellter 


vird. 


wird. 


Auch Hausinduftrielle Betriebe find zu zählen, falls die ge- 


nannten Vorbedingungen zutreffen. 


„eder Betrieb ift nur einntal aufzuführen, wenn er auch an jich 


unter mehrere Abteilungen fällt. 


Werden mehrere Gewerbebetriebe von demjelben Unternehmer 


auf nicht im räumlichen Sujammenhang ttehenden Grund- 
ftüden ausgeübt, jo ift fiir jeden Betrieb ein bejfonderes Zählblatt 
auszufüllen. 


Bei der Frage nac) dem „Serverbebetrieb” ift genau, unter Um- 
(& „ 5 


gognejpinnerei, Leineniweberei ufiv. 


34* 


jtänden durch Angabe der verarbeiteten Nohftoffe oder der erzeugten 
Varen, die Art des gewerblichen Betriebes zu bezeichnen, 


B. Vi 


D 


Noch Überficht 4. 


Fndnitries und = XVvI. | XvIl. | 
Handelstammer: > [Nahreungs- u. Genuf- | Bekleidungs- | 
bztv. Gewerbe: 3 mittelgewerbe | gewerbe 
fammerbezirt 7 | Fan 
a E ee 5 = 
1 Kreis 4. | 4 48 49 50 
Khemns era a 33 3368 791 40) 5525| 611] 
b 426 | 3.600 7155| 253) 2607| 574|| 
[0 3760, 7065| 110|| 736] 1291 59 
zu. | #219 14 033 16561029) 9423 124 
Dreden „m ..% a 9915915 3639| 63| 6033 1 380 
b 821) 6869| 1254| 445| 4 925 1 144 
c | 3801| 7849| 177 884| 1648 80 
zu). | #721 30633 5.070 1392 112 606 2 604 
Beipaig = Pat a 42, 5620 1442| 62! 7095 1201 
i 455| 3690| 1010|| 485| 5358 11 136 
2,007. 241037 135] 775] 1506| 77 
auf, 2564 13447 2587| 1322/13 959 2 414 
hlaven vo. Ve a 23| 2057 455 63| 6911| 988 
b 23112148 371|| 450) 4944| 661 
6 2719| 4690 591 658| 1280| 64 
zu). | 2979 8895 885 11171 13 135 1713 
Bülanr ne a 12 | 1024| 373 26| 2498| 314 
b 1794=1.522 3041| 170| 2108| 303 
C 1464 2625 45|| 306 578 18 
zu). | 1651 5171 «22|| 502) 5184 635 
Chemmib Er | a 33 3368 791) 40| 5525| 611] 
b 426 3600 7551 253| 2607| 574|| 
C 3 7160| 7.065 110| 736| 1291 59 
zuj. | #219 14033 1656 | 1029 9423 A 244 
ya ee a 98115859 36301 62 5854 1351 
b 7198| 6727 1244| 437| 4835 ‚1123 
e | 8571| 7442 167) 847 1584| 78| 
suj. | 4467 30028 5041 1346 12273 2552 
Beipzig.. . er a 435676 1451 63) 72741230 
b 478| 3832 1020| 493 5 448 |1 157) 
C 2297| 4544 145| 818 | 15707 79 
zu). | 2818 14 052 2616 1368 14292 2 466. 
PlouenT,% ee a 23| 2057 455| 63|.6911| 988) 
b 237| 2148 371|| 4501 4944 6611 
C 2719| 4690| 591| 658| 1 280 64 
zu‘. | 2979| 8 895 885 1171 13 135 1715| 
MEI ER Dr TR a 12) 1.024 373 26| 2498| 314 
b 175| 1522 304 ||: 170| 2108| 303|| 
C 1464 | 2625 45|| 306 | 578 18| 
zuj. | 1651 5171 722) 502 5184 635 


1) Siehe Anmerfungen auf den Seiten 266/267. 


1357 


75 
704 
570 

1349 

65 
537 
500 

1102 

53 
482 
530 

1.065 

21 
238 
209 
468 


34 
633. 
640 


74| 
664 8 
535] 
1273 
66 
577 
H3D 
1178 
53) 
482 
530 
1065, 
21 
238 
209 
468 


Zahl der Betriebe, \ 


En XEX f 
an Wajjer-, Gas» 
Baugewerbe HEN XX. 
'(einfchl. der Bau- und, Blekingitafer Handelsgewerbe 
BZ sei, gewinnung und | 
nebengewerbe) -verforgung 
| = 5; =) eu SE [= pe = Bi 
51 52. 53. ||54.| 55. | 56. || 5. | 58 a 6. | 
Noch: 2. Zuda 
84 7014 419| 15) 1419 572|| 50) 2569 5400 _ 
633| 8666) 557 73 90 322111163 4216) 9112) 24] 
640| 1304 16| 37 62] 15) 250) 298) 310 = 
135716984 992125 2471 909 1463 7083 14 822 


7103 517 26| 2702|1493) 75! 2623| 7995 
9216 732| 48) 637) 2181466 507712621 
1215| 20) 81 57) ı7| agıl 425 258 
175341269 | 119 33961728 |1832 8125 20 874 
7814 503| 13 1796 503) 151) 4968113803 
7184 662| 35) 324 105||2057 735717933 
1089| 25| 48 44 41 257) 316 314 
163871190. 96 2164 649 |2465 12641132050 
4205 195| 15 1208 515 26 658) 2880 
6576 196) 693 2517 5489 
1108| 11) 24 44 6] 236 301 236 
11839 430 90 1903 717 955 3476 8605 
1515) 91 8 887) 2951 5i  0eI arg 
3366 171, 28 320 102|| 279 705 2364 
431] 7| 16). 22] 10) 30) Samen 
5312 269) 52 1229 407 | 314 835 2687 


Noch: 


7014 419) 15) 1419 572) 50) 2569] 5400 
8666 557) 73) 990) 322 1163) 4216| 9112 
1304| 16|| 37) ° 62) 15| 250) 2981 310 
16984 992 125 2471 909 1463 7 083 14 822 
7048 516) 26 27021493) 75 2623) 7995 

8700, 704 43 575 206111420) 497112356 
1133 20| 41] 51) '14|| 2761 "409 288 
16 8811240 110 3328 1713 1771 8.003 20 585 
7869 504| 13 1796 503, 151, 4968 13803 
8000 690 | 40 386 1172103 746318198 
1171) 25| 52) 50. 44l| @72| 332] 7838 
17040 1219 105 2232 664 2526 12 763 32339 
4205 195| 15 1208 515) 26 658 2880 
6576| 224 51 196 | 693) 2517 5489 
1108 11| 24 44 6| 236° 8301 236 
11889 430. 90 1908 717 955 3476 8605 
1515 91 8 887 295) 5 gel man 
3366, i71| 28| 320 102 | 279 705 2364 
4311| 716 22 10) 30] Sa mumE 
5312 269 | 52 1229 407 314 835| 2687 


[o£) 
ot 
m 


Sür zujammtengejeßte, fombinierte Unternehmungen („Se- 
, örtliche Betriebseinheiten), die aus mehreren in einer 
Drtöflur auf demjelben Srumdftüce liegenden Betriebsabteilungen 
oder Teilbetrieben beftehen, ift eim einziger Zählbogen auszufüllen, 


nach auswärts zur Ausführung von Arbeiten, Montagen 


ent 


oder erkrankten, jtreifenden oder ausgejperrten Perjonen 1: 


auf dem jämtliche Betriebsabteilungen oder Teilbetriebe genau an 


zugeben jind, z.B. Baummollfpinnerei und -zioimerei; Tuchfabrik | 


(Spinnerei, Weberei, Färberei); Röetreibemühle und Bärkerei. Der 
wichtigite Teilbetrieb ijt dabei zu unterftreichen. Liegen mehrere Be- 
triebsabteilungen oder Teilbetriebe auf verichiedenen Srumditücken, 
jo ift für jede Abteilung oder für jeden Teilbetrieb ein bejonderes Zähl- 
blatt auszufüllen. 

AUS Jahr der Begründung des Betriebes ift das Jahr der wir 
lichen Errichtung oder der exften Sa des Betriebes, alfo nicht 
etwa das der Übernahme durch den jeweiligen Befiger anzugeben. 


. die außerhalb der gewerblichen Anlage befchifigten Sa 
. die Generalbevollmächtigten und die im Handels- und 


. Jonftige Angeftellte in leitender Stellung, die Vorg 


Zu den im Betriebe bejchäftigten Berjonen fi 
andte Perjonal und die zur Zeit der Zählung zufälli 
Nicht zu berüchfichtigen Jind hierbei: 
(Heimarbeiter), die durch eine bejfondere Frage ermittelt 
Ichaftsregiiter eingetragenen Nertreter eines Unternehm 
der Regel mindejtens 20 Angejtellten oder 50 Arbei 

und deren DL die im Verficherungsgejet 


gejtellte Für die Verjicherungspflicht jeweils bejtimmt 
grenze überiteigt; A 


269 


ee sent nennen 
in den Gemwerbegruppen 


a | XXIV. | A) 
| Re | Theater, Mujit-, RER: 6 Kr Ynduitries md 
| | ale | Sport- u. Schau smerhlirhen| IF ‚StDeje erde na, - R N 
jejen Schanfwirtjchaftz- jtellungsaewerbe, wre und bugienijche || Sonjtige 3 he) ujammen Handelsfammnter: 
| gewerbe einjchl. Film: REICHEN Gewerbe | bzw. Gewerbe: 
| ‚ aufnahmen | | N 
u; i Fr are Zoo ENT 2 pr ne wi fammerbezirf 
FsE ia: | 53 |58 88 52 58 SE 525282 ©: Ei: In: 52 | 85 2 SE 
65. 66. 67. 68. 69. 70. Ele 72 | 73. | 74 7. 76. 47% 78.2170, 30. 81. 82, 33. | 1 
ammerbezirfe.t) 
I 473| Bann 32 117137.2231— | —F—| 9 859 355 | — )—| — | 13171183 382| 29 201| Chemnig 
52] 271 2728| 223|| 34 249 193} 4 7 a@| 165) 1186 219) 87 35 7A7|| 6697 76.032] 19387 
111 603) 2823 50| 465 72 3836| 1 3 ‚| 374 818) 2939| —I—| — |10 780) 20 235 943 
\ 526 1876 5747 310 80 458 452 5 10 28| 548 2863 603. 87, 35| 747118 794.279 649. 49 531 
= 469 307 2398| 373| A 2551 248| 1| 5 95 18 14922184 | 1| 4 46 939139 063) 37 223] Dresden 
| 179 466) 5039, 462 | 45 401 142| 72.20, 581 246) 1750) 6671112 73.1187) 6 962) 63 994| 25133 
112213) 4060 30) 18 44 5 3| 1) 4| 446 933| 16 — | — | — |11 744| 23030) 1007 
64912709 11492 865 | 67 700 395 11 26 157 710 41752867 113 771253 19 645 226 087 63 363 
aaa 261 2207| 2202| 6 292 2231 — — — | 23) 2059| 573 3] 40) 299 8341112 066 35 895] Leipzig 
148|| 301 3222| 283|| 55 462 253 11 9175| 213) 1592) 440 115 381 018|| 6 078) 51 129! 28 500 
311357) 2319| 40 20 0 24 311 —|— —| 187 451 6|— | — 7075| 13 527] 984 
593. 1684 7768 545 81 778 507 11 915 423 41021019 118, 781317 13 987 176 722, 65 379 
ea 2 77.172) — — —| 10) 849 8101 || — 804.111 239, 16 865] Plauen 
jr 13] 153) 1363) 129) 18) 185) 1380| 3 5225|] 153) 1200) 274 57] 18) 438)] 4673 48 889| 12 722 
ze R0BB 187 35131753. 191 — | — | — | 522 1023| 46) —| —| — || 9165| 16 539) 772 
>50 1245 3414 192 51 315 256 3 52 25 685 3072 830, 57 18| 435 | 14 642 176 667, 30 359 
16 | | > #412 187. JAe Aa 364 51128 6726| Zittau 
zil 81 687 31 6 26 21l— — —| 56) 401) 691 28 19] 199] 1933| 21.064 5308 
eb 137ier 17-12 - 21 9 — — — || 159 310) 4I|—|— — || 4338| 8036) 297 
8 732 1824 32,18 47 30 — — — | 219 868) 219|| 28) 19 199) 6635 80228| 12 331 
ezirke.!) 
473 2a JBaEr 37 1.1377 23) —ı—  —| 9 859) 3551 — —| — || 1317183 382| 29 201] Chemnig 
521 271 2728 223| 34 249 193 | 4 | 7, 271 165) 1186| 219|| 8% 35) 747 || 6697| 76.0321 19 387 
111160812823] 50\ 45| 72) 36 1) 3) 1| 374 sısl a9 — —ı — |ı0 780) 20 235, 943 
526 11876 5747 310 80 458 452) 5 10 28 548 2865 603 | 87 35 74718 794.279 649 49 531 
469 30) 2393| 3731| Al 2551. 2481| 1| 5 95|| - 17 12872 178 1-4 _ 46 924,136 977 37 017| Dresden 
175|| 459) 4997| 461|| 42| 356 142 7120 58] 240 1723| 6521110 731 176|| 6737 61824 24 590 
41212473919 30|| 161 .. 41 5I 3 L 4 25 82 15/1 — — — |j11 084 21851 959 
645 261311309 864 62 652 39511 26 157 682 38922845 111 77 1222| 18 745 220 652 62 566 
442 26 2227 22 6 22 231 — — —| 24 2264 5791 3 40 2991| 8491114 152| 36 101| Leipzig 
152|| 308 3264| 284| 58 507 253111 9175, 219 1619, 4551117 381 029|| 6 303) 53 299| 29 043 
311446 2460 40| 22) 27 311 — — —|| 208 502) 21 —ı—| — || 7735) 14706| 1032 
597 11780 7951 546 856 826 507 11 9175| 351 43851 041 1120 781328 14 887 182 157 66 176 
aa aa os 93 7 12 |) —| 10l sag siol— || — \ 804111239) 16 865] Blauen 
131 153 1353) 129 | 18 185 130| 3 52 25|| 153) 1200 2741| 57 18 438|| 4673 48 889) 12 722 
— 111.088 1847 35| 31 53) 191 — — —|| 52211023 461 — | —| — || 9165| 16539) 772 
501245 344 192 51 315 286) 3 52 25) 685 3072 830| 57 18 438) 14 642 176 667. 30 359 
16| — — | | | 4 157 1461 — — — || 364) 51128 6726| Zittau 
al 81 6% 5|1| 6 %& 2311 — — — 56 401] 69|| 28, 19 199|| 1 933) 21064 5308 
Feet 17 12) 21 91— — —|| 159 310 4\—|—| — || 4338| 8036 297 
87) 732 1824 52118 47 30|—- — —| 219 868 219|| 28) 19 199 6655 80228 12331 
m Unternehmer ausjichlieglich mit landwirtjchaftlichen und B. III. Bergbau, Salinenwejen und Torfgräberei; IV. nduftrie 


chen Arbeiten bejchäftigten Berjonen. Jr Handelsgejchäften ; der Steine und Erden; V. Eifen- und Metallgewinnung; VI. Heritel- 
Irbeitnehmer, die jich in Stellungen untergeordneter Art | lung von Eifen-, Stahl- und Metallwaren; VII. Mafchinen-, Apparate- 
en, z.B. Austräger, Bader, Ktutjcher, stellner, als Arbeiter und Fahrzeugbau; VIII. Eleftrotechnijche Jnduftrie, Feinmechanik und 
pleit. DOptif; IX. Chemijche AJnduftrie; X. Tertilimduftrie; XI. Bapier- 
industrie und Bervielfältigungsgewerbe; XII. Xeder- und Linoleum- 
B. industrie; XIII. Stautjchuf- und Ajbeftinduftrie; XIV. Holz- und 
ewerbeaufjichtsitatijtif eritreckt ich in der Hauptjache auf Die Schnißftoffgewerbe; XV. Mufifinftrumenten- und Spielwaren- 
jemwerbeziweige wie die allgemeine gewerbliche Betriebs- induftrie; XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe; XVII. Be- 
 fommen dabei für die Gemwerbeabteilungen A, B, C, D, E  fleidungsgewerbe; XVII. Baugewerbe (einjchl. der Bauneben- 
ven, mit römischen Ziffern bezeichneten „Sewerbegrup- gewerbe); NIX. Wafjer-, Gas- und Eleftrizitätsgewimmumg und -ver- 
Jetracht: jorgung. 
C. XX. Handelsgewerbe; XXL. Berficherungswejen; XXI. Ber- 
fehrswejen; XXI. Gaft- und Schanfwirtichaftsgewerbe. 


(Fortjegung der Erläuterungen auf ©. 286.) 


- Gemerbsmähige Gärtnerei und Tierzucht; IT. Hochjee- 


4 


270 


v 
ee 


Überficht 4. 


en 1II 
Verwaltungs: A ; V. v1. VI. 
bezirt > I. Bergbau, IV. Sg | 
BR. a E Särtnereiund|| Salinen- | Smbufttie ber Eijen- und Heritellung bon Majchinen-, 
KL. — Ymtspaupt- ® Tierzucht | weien und | Steine ee Metall- Eijen-, Stahl- u. Apparate- und 
mannjdaft = Torfgräberei , gereinmung Metallwaren Fahrzeugbau 
Kr. = Kreishaupt- © — ann Str, Ra are | = 
mannfchaft I wl — “DO|ln®| 8 Is | 8 Ri 28 „© | De=! 38 8 „ö NW} 8 Re 
oQ {=} | © | a {=} a 
1 | KETTE 10 14. j2| 8 | 1e || 1 |1e | 17. | 8. ja 
St:Chemnib. 1, „|überh. A723, 024 — 1. — [7 71025835 310) 8813| 874 105 || 200 | 3154| 532 || 183 | 8.087 |1 95111 
dar.al- — | —-|- | —| 1) 125 | 56|| 5| 679 | 69 | 14 2284| 383 || 31 |7 078 | 1 632 
ob Rz 233) 144| 25 | 8, ı195| 36|| 55 | 621| 127 || 82 | 888) 204 
- Glauchau . . .Jübe.| 1 12 — ——| 8) 574 51° 1| = | 17.) 89] a1 ve or 
Bar. al = | ll FE Fe en ee a Fe ı |: „170 
bl) 23 —j-/—/|—| 5 531 ga 62| 2ı 7 89| 25 
- Meerane . . .jüberh.| 3) 20 — |] 4) 20.1114 °° 2) — | 10.157 301 = | Gin es 
dar.al- — —i- — | - | — | — — | |l— | — | —) —7 re 
Bi: 20 — I — | — = 2.518 La I 9, — 6 89 36 
U. Annaberg . . . Jüberh.| 1 SE ı 231 285, .15|| 4) 60| 71 99 | 646) 94|| 42| 499 1 
dar.a| — — | N > el 2.1 073 12 4 122 48 
eb 1a Eee a ee WELEHE 59 7 || 22 | ..356] 87.10.16 agsan 21 
- Chemnig . . .füberh.| 5 27 —|—/— | — | 26| 129 8 163. 20 |118 | 758 121 | 79 4236| 993 
dan a | in le I | ei ee = 5| 332) ‚43 | 17 |3 893 2035 
-bI|2 gg —-|—|—|ı— |: 7 87 5. 7.|. 160 |: 20.|| 23 | 0303} 71] 27 mas 61 
ET über.) 3 7 —|I— — —| 2383| 1201 5l2) 34 6| 83, zız| 63 93 |1307| 498 
dar.al—ı — | — | -—|1 — | —- | -— I-| = I — 3| -422| 39° 3 IT ıs2nans 
- bIJ—-| — |) —I—-|—|—| 8| 9 RE ART 6.17.12|7 3891.724 6 19 
- Glaudau . . .Jüberh.| 1 3 1,36 |.»811 349914 39.154 8| — | 83 | 686| 38|| 17) Aocazs 
Dara [4 LEE a N 1,1 466424 3.6362 56 
- bI— — | 130.158. La Tor Ba 8| —-j. 12 | "124 Iiia I a ae I 
- Marienberg . .Jüberh.| 2 10 — 1-1 — | —| 2383| 349| 20|| 3| 187) 13 || 76 | 5835| 53 16 | 578. 167 
dar. a|— | — 1 —|j—|—|—|| 2| 2398| 1o|l'ı| ı79| 17 31 334 | 38 2 |: 622 re 
„3b ae Bon I a Ba Ba 6| — || 9| .105|,15| 5 lea 
- Stollberg . . „übe. || — — | 1] 1 —| 14| 81) 31 3) 26) 3| 54 | 459) 26 20 | Tookz 
dar.» = | = el ee ae 1] 216 05 | Se _ 
- b|-— — | —- |) —- — Salz oz, 12a A 261,3 117107) 7182 EEE 7a 11 
N. Chemnig .. .| a Bere 8368| 66 6 858 82) 29 4227 561| 61 13846 3279 
b 113 89 2 | 1186| 8) 79 | 990, 71 24 485 72153 1941 346 | 160 1901 472 
6 217418 Di 111) 219) 1516 11 — 1558| 906| 41187 8332| 88] 
zu. [20| 107 2| 2187 8 193 1572 152 |36 1 354 154 | 740 7074| 948 | 408 15579 3 789 
St. Baugen . - . ‚[überh.| 3) 17] || —|— | 6) 31 ale) al all 35| 2101 ao a9 | 970) 161 
dar. a I 1 I ee I ee = Auen? 2| 802) ma 
Eu Sa Er I A 204 1er 21| 2| 10| ı25| 23|| 12| es 
- Bittau .... .Jübeh.)| 2 1357 —1—|— —| 5| 54) 21 3| as Sl 51 2621 37 | 14, 590 168 
dar. a| — ee — I le le meet he 3 | 428] 148 
a 15 —I—|— — 3 49 2.12 42 8|| 22 | 200| 36 61 78 16 
A Baugen =, »iüberhs ml 2 —|—|—| —|| 94 |1989| 125 | 2 8 — 105 | 189 5 31 | BIi6TemE 
dar.al— | — I —| = 9119| 2|- - 1 — | —- | — | — 3|. base 
eb 1 7 Pl lasse stil ara ee = en 50| 4| ı1 |, 12224 
- Kamenz. . . .|überd.| 3 19 2/)— — —1102 12216 114 | 4| 17) ı| 70| 188) 10| a0 | so8l 50 
dar.al—  — | —|—|— | —|| 10jı23) 6|—| — | — u a I 44 6 
2b | 72.1, S.ole2 Hi oa? ia BE RR 2| 14 I 6.1084] 1019714 220 43 
- Löbau . . . jüberh.| 6) 45 91 —)—|—| 55| sirl 89 3) 68! 5111 | .223| 17) 51 | Sbbrmmz 
da.al— | — — | —|—-|—|| 4| 296| 28 Be FE be ee 2 | 1641 
Rh E65 35 | 492| 36 2) 66) 5) 8.751) 13) 22) re 
- Bittau ... .Jübe.| A| 0 —1— —|—| 33| 189 11 ıl 18) 1| 67 ıe9l 17 29, 101 3 
bat.a | N ee ı| 34| 1J—-| — | —|—-| — | — | — | So 
- bI 4 40) zu a 3 rer Ei LEE A RE 13 I 6 89. 16 | 8 85 341 
frühere a | —- 1-1 ——) 24 2722/1011 1 — | —| 1 3937| 14) 11 | 1800 381 
Kt. Banken... .| b 118) 140 111 —, —| — ||162 |2363| 140 3 162| 17|| 55 5991| 102 || 64 | 766 19% 
6 1 8 — | — | — | =109 215 22 | 6 12 — 384 605 10|119 224 9, 3 
zuf. [19| 1438| 11) —  — | — 295 |5.300 | 328 15 | 174) 17 440 1241 126 | 194 | 2790 585) 


1) a= Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern, b= Betriebe mit 5 big 49 Arbeitnehmern, c= Betriebe mit 1 bi8 4 Ar 


271 


| x. XI. Ei | XV. 
. Ta | XII. | XIV. ee . 
BE | zeige | een] Ser mb | augen | _ ga um _ | Mffakeinener 
trie | E Be ba ıgu | Are Afbejtinduftrie | Schnißitofigewerbe | BUSRFPITURLENE 
| gewerbe | indujtrie | indujtrie 
— - — | _ | x | = 
| ® NS KR ER 8 ae En =: ni x lg En RE Re a n 
28 | 283 ee eo | 20° ne es 22 35 SE DS 38 | 29 SH u tr he een Ei 
PS |®E =. SZ | RR o3 a5 |RE | | BE | RE | | 85 | RR 3 cd u 
\ =. oa {=} {=} | a1 = 
| 26. 27, 28, 29. 30. 31. 32, 33. 34, 35. 36. 37. 38. | 39. 40. ; 42. 43, | 44. 
3 361| 15208 | 2598 11.123 | 1 747 | 467 8 36 | 16 ae et N ATS 2581 4 2 8 
3 89 11780 | 2 026 ı2 | 907 | 347 | — — _ —_— | — — | 3 147 rs —: 
6 OR 317 |" 839 | 64 7425 % 169 \i 4.14 20 14 3 16 11 36 266 I 7 8 
2 81) 4459 | 531 14 129 30 Da 54 6 I, 19 95 — — En 
201 73:920:|, 410 || — — I | I 48 (Ar — — 
2 34 482 | ı18 N 119 281° 3.133. 1 So ee, 2 12 I — — _ 
7 92) 298 454 11 65 11 1 1: 59 12 118 1 1 1 
20 2.422 261 | | I 73 ee er 
7 39| 498 183 re Pe a EA er B 27 er 
4 385 9088 988 | 84.1, 1.473 202 11023 0.11 2 1 172-6120 682 6 76 1 
44| 5316 Boss. LO.) -964© 103 | == — —_ I 192 I 60 5 
7 2461 3555| 468.) 43 | 54 | 94 | 1 9) ee ae |e 29 391 4 15 9 
1 684 | 21 326 | 2056 | 45 298 24 3| 10 3 2 8 93 258 — — — 
E17 166297.101 421 — | 1 
1 373) 5663 602 23.12 240% | 28 N I Sue = 8 SE a3 I 2 3 27 
5 132 | 7387 01 37.11:160° [71241 076-| 9671 214.4) 120 433 18 12 16 
45| 6141 | 559 3.16 89242.53,1 4.8 11499 0585 I 52 wu re a 
© 69 R2tı 0. 138 | 20 2037, 2 23 Sl — — 24 216 5 46 13 
1 2638| 10872 | 1311 | 20 172 22 6.) 21 4 | 19 184 r — — 
62 8626 | 10283 | — — | — — 
116| 20897 263 | 13 158 21 I 13 Aalen — — ||| 7 | 66 — Eu u 
1 91) 2560 150 | 54 | 1196 | 132 4| 12 11 — |! — | — | 175 | 1368 30 | 584 53 
| Yı)l Pn358 | 7 | | | n|Ii—- ı - | - | - | - | —- | 6| 506 BUN KR 8 
| 7ı| 1178 81 | 46 | 543°| 51 271.208 | | 44 665 22 | 415 | 44 
3 | 234 | 7766 421 | 15 239 BUT 2 | 62 171 2 41 10 
49| 53506 323 2 142 29 | — — 1 Io 
3 134 | 2138 93 POL ER ae er 8 81 FEN 
3 | 4572| 60375 | 66038 | 38 | 3509 || 1 98, 6 | — | — 13 | 978 4 | 2834| 23 
6 1290| 20129 2485 | 224 | 2672 409 | 15 14 | 3838| 5 24 16 | 165 | 1837 32 483 74 
8 6| 581 1143 122 | 146 298 29 1 °21.|. 31 177178 5| 643 10795 52 | 25 49 ) 
7 2342328 81647 9210 | 403 | 6479 11079 ı 37244 31. |. 8.0.09 16 | 821 3890 442 | 61 786 102 
| | 
Ei se. 5 7 2 216-1.1. 00111141. Kara. 96 Fan | a ee ZTak es a1 
9 57 I 49 6 3 888 | 1og | | | | | — — _ 
Mi 3 2| 17 I 8 106 a2 221436 3 | — 5 27 8 | 
5 | 24| 26| 3301 500 13 206 24 1 15] 42 4 — 30 | 103 EN 13 3 
Bi..14 Il| 3046 448 I 46 11 =, I 
8 9 Iı| 247 5I ide) 154 13 || *— —.| | | 7 62 aa | ep: II 2 
1 17 68| 2831 370 12 370 80 | -11 | 239 [538 1 1 — | 170 530 26 
Zi .14| '14| 2352 264 3 389-1057 una Lg Re EN I 2 175 En 
el 132 437 96 6 841, 237] 2 Sole a Ba ee 11 93 8 
— 1.98) 2.930 408 16 234 59 FlET2 6 1 52 2 || 108 452 40 | — — = 
ne u 230 I 88 29 || .— _ = I 52 2 I 228 | 
= 5354| 9 164 12 140 | 30 Set 6I|— | — | — 9 63 3 | — _ = 
2 16| 121| 5607 938 26 455 | 84 || 12 | 31 ae 4 || 162 584 45 1 89 22 
— || 44| 4971 775 3.17 282 A N { 53 4 | ı 89 | 22 
8 12 | 7,4y 584 145 9 151 33 ZMEIO 53 I a: 4 25 311 30 | 
0 251 99| 4422 749 18 240 312 Eos 21 re a 83 346 26: |..1 6 7 
| 10 23) 354 | 5356| ı Ra a NE en A eier 
zZ 5 49 830 203 10 149 23 1 0 1-14 == — — 8 I15 EZ I 6 7 
| 104, 112 | 15879 2259 12 1665 258 8 259 3834| 1 52 2 6 566 667171 89 22 
) 29 195 3086 660 55 784 | 154 | 15 1188| 2939| 1| 21 4 65 671 82 | 3 17 B) 
4 101 110 197 55 3 BI EA BE LEONE 2 4 6 — || 506 845 18 2 | 4 2 
> | 143. 417 19162 2974 | 100, 2506 | 49) 48 506 6 9 6 || 577 ı 2082 166 | 6 | 110 33 


Noch Überjicht 4. 


Berivaltungs: 
bezirf 


Stadt 

U. = Aıntshaupt- 
mannjchaft 

Kr. = ftreishaupt: 

mannfchaft 


a 


. Chemnibß 
- Glauchau 
- Meerane 

X. Annaberg 

- Chemnik 

= Si0H0.. =. 

- Glauchau 

- Marienberg 


- Stollberg 


'. Chemmiß 


. Baugen . 


- Zittau 


. Baußen . 


a OLeTt ee 


- Löbau 


Zittau 


frühere 
Sir. 


Baubehr rear 


Betriebsgrüöße!) 


.[überh. 


dar. a 
eh 


.[überh. 


dar.a 


.[überh. 


dar. a 
- b 


.[überh. 


dar.a 


.[überh. 


dar. a 


C 
au. 


.[überh. 


dar. a 
- b 


.[überh. 


dar. a 
eh 


.[überh. 


dar. a 
=.) 


.[überh. 


dar. a 
En) 


. „ttberh. 


Dar. a 
= |o) 


.[überh. 


dar. a 


II geftellte 


XVl. 
Nahrungs- und Genuß- 
mittelgemwerbe 
| 
#. | 46. 4 
897 3449 
09214130 
TOO 1 5548| 
102 |- 277 
I 5E| 
8 64 
79| 148 
I| 26 
3 9 
400 825 
21 138 
440 1100 
| 77 
34 237 
350.| 1.617 
61749 
26 260 
357 17 
244.177 
2591, „566 
20, 149 | 
280 | 558) 
Io) 61 
182089 
254 1950 
2892 | 5267 
3164 9256 
131 582 
I 80 
36 280 | 
135 496 | 
2 95 
29 198 
358 1097| 
2 308 
30 251 
310 143 
27. 238 
395 1433 
4 548 
33 2407 
285 961 
2 384 
16 98 
11 1415 
171. 1305 
1432 2592 
1614 5312 


XVII. 


Zahl der Betriebe, U 


XV1l. : Wajler-, Gas- e 
Baugewerbe DE ‚XX. 4 
Befleidungs- und Eleftrizitäts- & Veriich 
gewerbe es a Er getoinmung und Handelsgemwerbe | e 
nebengewerbe) -berjorgung | I 
sel. ls lıe | .8 |2& lsel,n |.2 os | 2 Ve 
RE SE me laE 5 > »2 = sea a: BE 325 
48 #9. | 50. | 51. | 8% | 58. |s4.] 56. | >58. | ©7 58 59. || com 
Noch: 1. Verwa 
278| 1048| 218|| 228 1716| 200|| 8| 747| 228|| 725| 4 3431 92905 
Fer oa 6468| 31) 5, 696, 218] 39 1987| 437612 
70| 695| 187|| 102| 1034 | ı60| 2 5ı 8 578| 2244| 4770| 2 
38| 408) 75 40| 8383|. 391 6| 109) 31 28|.. 101) 7332 
2 246 49 a HE SUSE FAR 3 —-— ı — — | - 
11 122 Zar, 170 291 3) 58) 21 20 94| - 1771: 
23.155.100 101 W292 S109 8| 2) 39| 81 °19| 7) Zee 
6 63 14 12 | 132. 7 2 39 8 18 71 150 FR 
59 654, 108 80 683 18| 15| 118) 9 73) 200) 514 
Bil 4R6N 2%, „ITO kN 2 jr ea ei: 66 
8 153) 35| 36) 493| ı5j 7| 56) 12] 55| tool 
42 151 14| 120 9388| 501 21| 224| 158 61 163) 282 - 
I 44 Slına. 21 W125) Deo ETue 2o en 2) 48 63 — 
6167 3| 51) 689) 39) ı3| 178) 54 31 93 190] = 
a7, 209) 201 67, 3511 1812| 77, >48] 53) os 
I DENE LEN — — ı| 46| 27| I - 
6| 54) 9) 24| 2960| 17] 4| 23) 16 20 00ER 
34) 133| 14| 108| 7658| 27| 14| 131) 25) 34) Spolzsze 
I 754° ,.9| |. => | — |: 21. -47)02 16) oe 
3 15 4| 48 661| 26| 6 68 9 22 37\ 
37 658| 381 42| 1207| 24| 6) 79) 151. 28 12 
2 525 0265| 3 970]. 2rj | — | — | ee 
E SD. MIA Er 185 EEE 15| 1838| 60 
37 816 84 81 7159| 241 6| 88| 19| 39) 84 
Pe | 1 58 2| ı| 64| 15] 24 12 
6 5o 17 41| 624| 21) 3| sı9| ° 4. 289 65 
14 2140| 2388| 17 1901 73| 12 989) 462 4 2062, 4708 
131 1307. 304 342 4278 317 45 570. 147 29 | 2907 | 6377 
44 70 4 46 7705 1838 58 14 217. 220 
399 4177 586 795 6954 408 90 1612 62311060 5189 1134 
45) 208| Aal 56| Aass| as 7 11) Ar za) 1 
|. 67 23 2| 55) 3102| ©77| 28 
In 729 Ina bu en asus are Br 13|| - 64 |\ 126 
53| 107) 17 46| 284) 18) 21 131) 52 85| 2oo mm 
— — ar u — | 2.13 EN RZ 4\ 63 
6 29 8 24| 242 a I 189 
56) 7021° 5811.72] 676|..,81 7 | ag| jo) wor es 
2| 5068| 361 —ı — | — || — | || 2 zes 
14| 128) 15] 421, 0627| 78 6) 451 Sram raoun ur 
72| 271). 651 64| 745) 261 6| 1681. 731° 21 61) 131 
I| 45 je Sr6 ae 4152| 192 Gr li | 
20], 2501.36 735405921 72200 3 BD ST 55 | 
120) 1361. 1534 „87 >BBl 781.197 2163700:61 491,149 
9.jv- 683 Ho 2 121 ul ml, 2er a — m 
35| 579| 69) 44| 494 15) 12) 155| 55) 43) 104) 25008 
95 | 1261| 187 52| 302] 8110: °896 1.19 8 14 62 — 
9! 605| 95 ı\. 5857| ,2|| E| 342|, 65 — | 
37.) 577133 11.#24.| #780) Ol EA. Aa 14| 62] = 
22| 1878, 230) 6| 3837| 101 6 682) 2006| 4 63) 222 
123 | 1541 2401 185) 2469 93| 27 835 103| 229° 5583| 199112 
296 491 49 186| 314 3.18 30 9) 30) 30 42. 
441 | 3910 519) 377| 3120 106) 51 1 047 318 263 646 2256 1 
| | | Al 


1) a= Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern, b= Betriebe mit 5 


bis 49 Arbeitnehmern, e—= Betriebe mit 1 bis 4 Arbeitt 


= 


== 
“= 


273 


‚ellten in den Gewerbegruppen 


—. 


| 
| XI EN | er | 
Xu | Saft und | er Mut, El ae Yndujtrie | 
> a | Sport- u. Schau: | "blicher || \ | VE RRER J te 5 
hramweien Schankwirtichafts- fteltungsgewerbe, ne et und bygienifche | Sonitiges PL XIX | | BZujammen 
| gewerbe I einfohl. Bilm. || erh | Gewerbe | 
| x aufnahme | | || | 
o || > En o | | © || j EN oo 
BES | 28 | a 25 55 | lee | a | 85la$la5 25 38 Sehne | Se S = 
Eistee: | 83 a2 ©: a: 2 85T ala | a3 58855 5a: | 85 | 58 |, 5 SE 
| = ® | = u >) © & B >, = 
Bl 65: | 6. 67. | 68. || 69. | 70 71. || 72.%| 28.174. ||. 25 76. 72. || 28. | 79. | 80. 81 82 83 84 85 86. 
te 
84 137 369| 1824 1521| 18| 265 202 | 21 — 9 276| 1818| 509] 58| 32| 5341| 2616 38364! 7712| 4101| 48064 18 810 
347 111) aa 2158| 14 I — —|| 8 898| 3121 — — | — 187 26095| 5463| 243| 30 730) 10 456 
34 26 99| 1106| I115|| 13 | 100 38 | I — 7| 61) gro) 193] 58| 32) 534| 814! 9304| 2058| 1655| 13 364| 8 000 
9 2] 53| 121 8 3] 10 1 a ae 3 3 41— —| — 356 6389 844) 450 6700 1.086 
| | 7, 2 3 33, Pe 29 4653 3525| 30) 4686 558 
9 2 5 52 6 2 9 | 1 N 3 14 21 — | — | — 10681 1334 301 141 13529 493 
= —- | 3 74 2| 3 7 61— — —| 10 60 151 1 — 7| 283 3800, 623] 352| 4032 811 
= > A | xy Zn ie al — ee 22 We 319) 22. 08.22621 319 
| — u) ARE ME Be a De Le a N 15 PEZRERTE N EL te 
110 8 208 530 33| 4 I I | 4 126 13) 6| — 40 1344 15593) 1850| 1682 16573 2465 
ee ee ei Br | une sat Bez Mena! Mezzel euer Kaas! Kam Mer 73 7916| 989) 75 8023, 1061 
Bo 2l 25) 235 24| ı) 6 | 13| 72 131 6|—| 4ol 467) 6199 8ı4l 571] 6693| 1 342 
11 2 Int... 7 il. 18 | —|—-|-—| 45| 167) 76 2| — | 13) 1699 29759| 3553) 2008| 30 510/| 3956 
| | el U a EEE ee; 144 19747 2533| 147) 19830 2661 
In 2 13) 89 Ra 13|| — —_— — 5 57 In 2 — 13) 589 8255| 956) 645) 3524| 1188 
22 2] er zig 11 | 9341 2801 Tel 2, 14| 936 13752 1629| 1169 14280 1886 
ei | == | 67) 9767| 1198| 67 9767 1198 
18 2| ır) 85 3 1) 7) — I—|1— | — 7 73 zur Z 3 14| 2ı1) 2804| 388 264 3029 610 
‚32 6| 162| 258 8 8| 13) 21— — —| 23) 64 39) il 1 7 1033 14468 1594| 1263) 14889 1 856 
| erteprni 69 9655 1144| 70) 9675 1176 
32| 6 Bla 238 | ı|l — 24| —_— o— 2 10 Fi | 255 3652, 412 287 3.763 619 
‚36 3| 109 2080 1 — | | 17 51 6 1 — 5l 824] 9933| 864] 982| 10 305, 1011 
N.) — | A et ee el 36] 2554 Aal 36, Sure 7463 
zii 43) I | — | 1 ea Ei sl 246| 3577 376| 278 3750 514 
I 184 0227 14110 19 Al— —/—| 13) 4 — | 3) —| 22) 819] 11212) 7701| 1019) 11590) 1130 
SE | vr ers el 57 6746| 4491| 59, 6758 652 
| — 5 27 Sul, 1 za ei 3 | 31 — 3) — 22 2A 3,570 228 286 3640 432 
Be 1 2 2% 30 2 18 1 — — —| 11 986 4 — — — || 684 92519113083 749| 97409 18 544 
166 43| 174 1701 159 21 129 82 2 5 11| 101, 79 259 74 34 642 3017) 39624 5822| 4241 45451 13 671 
9 — 11208 1958 5337 6 7 1 — 2) 34| 686 13 — — — || 6209) 11127) 465| 8036 14 083| 796 
04 16011384 3904 2421 60 352 25313 5 13) 466 2467 714 74 34 642 9 910.143 270.19 370.13 026 156 943 33 011 
Eli ui ea m —-|—| al al 68) 8) 1) Am 372) 3964| 646l 597) 4738) 1420 
ei | el. 1 ln ı| 43 64 —|—| —| 12) 2204| 367) 13) 2247) 431 
17 13 TA2 ar liN.T 12 | te Pur 117 21 8| ı| 47 120) 1265| 255| '228| 1777 949 
9% 81 75 .2931  12|| 3 15, 11—ı—ı—|| _58|. 166| 281 8| 1) 64| 403) 5678| : 984| 632) 6516 2107 
el rel le le || rel sr 20| 3812| 7051 25] 3923] 932 
45 4 21 203 ı0| 2 13 Il ı—- — 12 ne 206, 81T 64| 129 ° 1381 2571 253 1922| 1140 
11 3|| 144 249 Bull 3 — | | — 1 — 19 46 — | 3) 2 21 2.9931 23292] 77. 9674-7.190)°°3 679° 1:117 
| — ws 1 are _— u Fr 38) 5400 621 38 5400 621 
Ei 3 7 44 3 sl. Ze auhss2ıl 215) 72.668, 1,3001, 1 251, 2812 448 
wer 7l.120|) 230 1 5 — 1-1 | —| 22 57 ee | 131 916 8425 898 1093 8833 1061 
m ı | ı ==) — , —1-|-i-| -)0-)-|-|-|- 38| 3813, 442 38| 3813 442 
2 | | |) 3l| 283. 9 2|—| 13) 248) 3513| 40g| 283) 3699| 570 
21 16) 171) 304 61 3) 12 Dr Ne PROMI TER 40 178| 11 967) 1669| 1458 12602 2105 
| -|I |. — | I zu zo| 7179, 1055| 71) 7206| 1093 
rl 7 46. 3], 1 | — I—-|—-|—| 12) 61° 5I 7) 1|..46| 270) 3342| 5325| °350| 3631] gro 
24 51 166| 293 — 4 11 — —-| 2 67 II — —| — 790 8677| 1270| 1017| 9119 1347 
ee —_ | — er Se == | per 2 | 42| 5362) 816) 42| 5362 816 
ee 7 N re a el: 168) 42333, 10420) 195| 2.473170 494 
ii) — | —.— | ll — 2 701021 — —ı — 220 27770, 4006| 227 27951 4335 
8 5202| 64 538 26) 4 38 8 —'—| 4 310) 45| 28 5 191| 1150| 14502 2173| 1560) 16314 4511 
— || 697 1092 2) 121 18 21 — — —ı 17| 3497 5 — —| — || 3282| 5731| 255| 4200 7222 311 
I | | 
8256| 761 1680 31 hi dl — —| 224 727 152 28 5 191 4652 48003 6434 5987 51487 9157 
| | 
| 
35 


jeift des Sächi. Statiftiichen Landesanıtes. 78. u. 79. Jabra. 1932 u. 1933. 


Noch Überficht 4. 


Verwaltungs: 
bezirt 
Et. = Stadt 


A. — Amtshaupt- 
mannjchaft 


Kr. = freishaupt- 
mannfchaft 


St. Dresden. . . 


Kr. 


Freiberg 


Freital 


Meißen . 


Bin 


Nieja . 


. Dippoldismwalde 


Dresden. 


Freiberg 


Sropenhain 


Meißen . 


Pirna... 


frühere 
Dresden. 


Dresden:Bauben 


. Döbeln 


Leipzig 


Mittweida . . 


1) a= Metriebe mit 50 und 


Betriebsgrößet) 


.[überh. | 91 11 015 


Dar. & 
=] 


.[überh. 


dar. a 
ze) 


.[überh. 


dar. a 
- b 


.[überh. 


dar.a 
ch 


.[überh. 


dar. a 
=uh 


.[überh. 


dar. a 
- b 
überh. 
dar. a 
so) 


‚über. 


dar. a 
- b 


.[überh. 


dar. a 
= 25h 


.|überh. 


Dar.a 
zw 


.[überh. 


dar. a 
en 


.[überh. 


dar.a 
- b 


zu. 


.[überh. 


Dar. a 
ds) 


.[überh. 


dar.a 
- b 


.[überh. 


Dar. a 
=..b 


gu 


Zahl der Betriebe, A 


Air | 
| V. YL MER, 
iR ' Berabau, IV. re CHE, 
Gärtnerei und || Galinen- ‚nödujtrie der He Don N, a 
Tierzucht |) wejen und || Steine und Erden ak ; ei Zi re h 
Torfgräberei geminnung Metallwaren Sahrzeugbau 
FIRE FE FEIERT PETER EEE PETER: 
“283 me rzen ns m: | #5 [SE ME SE mE |ai =: 55 ara = 
| a | {=} oO o >) 5 
EIITEENTEESTUTTEI DE TI re er 15.0 16 2. sp! 20. 
78|| 2134 7| 101] 1770| 314|18| 289] 108 403| 3 749] 7721| 261| 6797| 1 881 
5| 471 59 | —| —| — | SI 2141. 22083 141| 63|| 11] 2005| 4231 25| 5026| ı 280 
46| 444 28|| 2134| 7, 36| 455] 85jlı3) 2146| 45| 136| 1247| zı0| 142| 1587| 581 
4 41 —\—-|—-|—| 8 20 6 4 %| 12) 31) 268] 59] 2117196 37 
—|l | | — | — EN — — — | — — I 124| 41) — — — 
4 A e 3 14 5 3 Ser) 9| 1100|. ° 161,3 Ense 35 
KO EIGS 7 709) 7111| 18 80 9; 22)  678.-2139 
2 87312441. 11° 709 Sr) ee 51 
Sr Yun Sl, 2A ee 3) .55]., :5|| Sg) rose 
5 46 11—1—|— || 23| 1729| 241 — | — | — 35| 785) 99 21) "26017702 
El ae na na East 5 1094 2 ee 4| 695) 871 4 167) 83 
5| 46 11—| —| — Io 82] 24 | — 6 38|  ıo0| 6 69 13 
4 24 —ı—|—|— 1712309] 2 481,2 5 — 21 56 7017 SS 36 
—| — | —|—|—|— 3l 270) 301 —| — | — || — — | — I 82 28 
4 0240 0 B.. 024°. 1a I | 1| 221°, Ze 3 Er 3 
2) 15 —|—|—| — 6 78| 13) 2) 1648| 310 19 70 3) 15 46 6 
— El — =— — ı| 1643| zı0]| — — — || — — — 
2 19 —|—|—| — 3 Zoll | — 6 40 3 4 20 2 
14 — | —|—|—| 15) 124 8 1 3 2| 66 92 3l 211 69 70 
=$ N ra le 2| 596) 52 
I —lI—| —| — 8 17% 8| ı 3 2, I IT 3 4 72 16 
101, 109716 1 21.3971 47| 1217| 132) 4| 378) 71 123| 1569| 315) 88] 2779| 576 
ıı 72 6 — — | —| SERIE I 344 64 4| 1128| 245| ı7| 2220| 447 
4| 25 —|| 2139| ı|| 20] 372| 35) ı 33| 7] 22) 297] 621 35) 493] 118 
a a a Sl a Pt 6 5) 1011 9177861 ©1687 3220) Beiss 20 
Kerr a Serge | Te ae Fo =. == 974| — 7 = — I 56 7 
| En Meere Se 35 759) 41. 2,44] 3: & 51 Sr Bo em 
21.39] ,.,2 1 = 380), ab60| 7 #343] 2 Baal ga rt9s Sl 29) 285 70 
7 ah Ns), 24138217 ©2850 2 1.102660 eo Fa Eee 11.1750) So 
30 2 — I BEZ STSE 8 ı 27 5 8 72 5 8 88 20 
20 148| 8 — ı 54| 1080| 102]| 2 3421. 2111.2.901..2.154 6 .47)| 706] 197 
jet iR 5g91e Som 1» Aagırn 8 a 7| 509) 157 
16) 1361 Bl) 30 745412240101 231: 3) 0205| = 25|,, 217, 172 Ss 
er ll 2116|) 3|| 39) 502] 241 8| 234) 37| 111l 643] 9 45| 1700| 328 
— I 77 an 02 ı88| 28 3| 2883| 54 8 1.551) 2a 
2 a oO 2] Zell > 39 9, 5171 7214.07 ro 90 16 
6 543 66 — | — 30) 5855| 670/14, 5378 754 23) 4240 850) 7110921] 2504 
88 773 42| 6 89 11 172) 2354| 291125 | 398) 91) 218) 2165| 463 2561 2944| 897 
57 146 — | —|— | — || 169) 293| 44|11 20 1 8354 1420) 60 280 550 61 
1511462108) 6 89 | 11 371 8502]1 00550 | 5796 8461 095| 7 82511 373| 607114415 3462 
6 548 66 — | — | 54 8577| 83114) 5378| 754 24 4277| 864) 82112721) 2885 
106 913 53|| 6 89 11 334 4717) 43134 | 560] 108 273] 2764| 565| 320 3710| 1092 
55 149 — |— | — | — || 278) 508| 66117 32 111 238] 2025) 70 399] 774 70 
1701605119 6/89 | 11) 666.13 802]1 32865 | 5970 86311525. 906611499 801117 205 4.047 
-— -'-/-)-/-| u) 38 Aa) 8 1) ae) 1340] sol 17) 9721 29 
I — 6) 1.1071. 2,53 21.2,20% 35 
—— 3 20 4| ı er 14],232621 &5°40 6 49 12 
11| 507 141 — | — | — 621 2531 6727| 1832, 459|| 381) 2902| 613) 360| 7505| 2333 
2. 437. 1 | a 1 eig, El 91 74315437] ri Too se 32a a 
#08 14; —|— 24| ı180| 355|| 10 75| ı6| 128) 1134| 255. 173| ı g960| 646 
NN le 8. 59 4| 4 3l| 41 . 1770| 2111-2217 713) 7798 40 
re Ser A | 21: 173 win: 2| 148 28 
| 4 48 43 277:.4) 08]. 20 HB: Ar] 0243 Te 
| | 


mehr Arbeitnehmern, b= Betriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern, ce= Betriebe mit 1 bis 4 Arbeitnehmern 


i\ 


jeftellten in den Gemerbegruppen 


IX. 


| e 
N F 
Gem | Zertiindufie 
| 
Ey - 
23 3 22 „8 =: 
>35 |s2 |85 | 58 SE 
_ =) 


| ». 


irke. 

12733 

‚2192 
512 


rt win 


| 26. || 27 28. 
1489] 62 1405 
1058 4 I 021 
400|| 28 329 
6 18 254 
— 2 130 
3 9 108 
57 1 70 
45 I 79 
Ey Me 
64 5 656 
45 x| 642 
18 | 
37 5/| 1845 
— I 1 810 
35 ?| 3 
94 3| 376 
86 I 370 
8 Tal 5 
= 1| 2 
| 
560 97.231096 
495 a 
63 3| 44 
I 6 145 
u Lt 54 
9 4 58 
66 8 494 
56 4, 474 
8 2 19 
107 4 169 
76 2 131 
28 I 37 
76 16 429 
36 4 317 
35 7 193 
1897 23 6061 
614| 59 7173 
34| 56 107 
2565| 138 6941 
2001| 135 21940 
643 | 254 3859 
64| 166 304 
2708 | 555 26108 
42 2 2 
321 Dr 
9 -— _— 
1122 671 8733 
766| 13 8 364 
327 29 326 
Zu 20| 1583 
ig 5 39 
— E2 190 


34 

&5 
653 
224 
21 
398 

2 912 


884 
76 


3872 


XI. xip e { XV. 
Papierinduftrie und Leder- und a x a Mufikinftrumenten- 
Re 2 Kautjchuf- und Holz- und 
Vervielfältigungs- Linoleum- Aibeftinduftrie Schnibitoffgewerbe und Spielwaren- 
gemerbe induftrie 8 induftrie 
F 2 | ns vo ] En = | © n = © » = De PR 2 
=) on || | o || =) = a 
30 518 17'835 |. 83° |v SERIE Baer er era; 2. Nasa 
2938| 6817 11287|| 24 | 254 100 21 | 381 | 188 | 364 | 1746 360 || 16 135.17 33 
39:1: 4 934 | 795) ,2.| 106 | 233 4 | 355 | 131 | I 145 | We a 
136.10 °1.659 1) 489 | Se7gele 12610065 4 3 42 | 100 | 1138 236,9 120 33 
16 200 Dal u7 93) 49 1| — 14\ 35 114 10 | 
= 120 24 © 3 | — | — | it] 
8 EIN Bas 54 137, RE 63 9 
5 97 | 41 3 | 167) 26 | I 28 | 122 |. 20 
I 87 27 ee 
I 6 Kal. 71 3 Mh | 6 79 18 |. — -- u 
Ida 23437 62 6 3 3051 1 Dre 29 131 11 9 7 7 
2 225 32| — — — 1 — 
| 107 |.27 a 7 2 10 lg % 
101 527 | 1115|) 2 11 2 37 134 16 
2 487 92, — — — — - 
3 34 | 23] I BE 5 79 10 
4 13 2| 5 12 1 35 281 40 
1 95 5 ee 3 184 | 28 
3 42 | 17 || | 5 59 Io 
21 455 | .36|| 2 2 1 — — — 160 8017 98 24 28 ") 
2 285 | 300 w235 52 
12 156 Tre — — — — —ı| 25 219 38 25 5 
43| 1531 | 22| 6 56| 18 4:1 3161 33 177 | 1140 184 3 15 5 
6er 224 reg OA Te 8014::530 1724|) 
20 291 76 N 3 Era eederali 240 396 66| 2 14 3 
12| 1040 38 2. all 110.274 21.814781 155 || 58 333 16 
a a er ee 5 363 UA en WE 
5| 105 IE eat ©] 4 ı | — - = 111.778: , 1.040 I14 | 14 254 15 
61, 880.1 Saal I 5A Se 146°. 135.09 831145. 93 234 12 | 
Aa n e aı ier a I ee en | e 
3 43 RS: 6 l Bi 100 8 | 
24 720: 17.1021: 70 42514 91217 13 220 780710122 343 24 | 2 75 26 
6 553 abi #3 )2490 1E158 a 2278.12,80 — — — I IR 24 
EI UM ESA 24| I 12 21 — — 9 147 20 I 4 2 
53| 4342 412|- 1 Ju a 2 88| 48 | 164 588 45 
151 4057 | 371|| ı| 70| 4 | 2 134 13 
15.1 75238 35] I 18 a ri 227 25 
81 13521 1742 8 ı 929| 198 | 8 | 884| 271 22027) 1 21,|,:24 
228 2894 729 | 26 249| 119 E) 92 67 | 322 3739| 614 | 2939| 4224| 65 
198 373 59. 30 BR 11 16 21) 17 11173 | 2035 9 53 98 8 
507 16788 2530| 64 1231) 328 | 33997) 355 1517 7365 9 \ı83| 59 | 9 
93 15184 2000| 11 1188| 232 9936| 273 28.2157) 337 | 2| 160 | 46 
283 | 3678 | 8831| 41 | 437) 148 | 10 1135| 71) 387 | 4410 | 696 | 3832| 41 | 7 
231 432 66| 60 | 106) 11 20 27\ 17 1679 | 2880 108 >) 102 10 
607 | 19 294 2949 | 112 1731| 391 | 39 1076| 361 112 094 9447 114 89 703 130 
| | | I | 
64. 408 asia ss E33 Aiöstl se, 3 
1| Mr nal = — | | 
ZU 155 EEE ee De ee er RO 14340, 923 3 2914 
421116343 3732| 39. | 359| 65 2417:210:,1 92° 15, 367.122241 383 35 441 | 109 
801.13, 274 |3 0581 72 | 167 5 4 | 616| 129 | 4 387 7 dl #328 12.48 
212| 2805 | 637 | 17 | 157| 53 | 9|. 63| 49 \ 117 | 1348 | 269 | ız 92 | 45 
bh m22> BO 35 eb 2) msn 8 
ai en ||” ee wer = ne = = 
I 20 | ve | 33 6 -—  —- | — | I 8 I 
| | 


35* 


Verivaltungs: er XvIH XIX. 
er = 2 u ne 2a at a Baugewerbe u 28. 
Et elnhi & Nahrungs- und Genup- | Dekleibungs- (einichl Den Bee und Cleftrizitäts- Handelsgeiverbe 
BET I &\ mittelgemwerbe gemwerbe : geivinnung und 
U. = AUntshaupt a g x nebengewerbe) g 
mannfchaft = 8 -verjorgung 
er. Dorn £ 3 Fran Io — | R | z en 
mannjchaf ne 8 = 28 Re SD 18 Ne: S 38 „8 Ar: 38 8 ei 
SE | 53 | 5& | RE | 53 58|5|53 |a8 ja 3 BE: SE | 38 | 58 | 
1. ER 45. 1117.48. Sue, > rs ea wel oe | 52. | 58. 1 ee 59. || 
Noch: 1. Verwaltungs 
St. Dresden. . . .[überh.| 1589/18426 | 3932|| 674| 5196 11 377|| 408| 3373| 399|| 97 1764| 2861 156 | 5 767 116292]| 45| 6 IT 
dar. a 5912473 | 3069| 23| 2381| 749| 12) 965| 77|| 10 1543| 231|| 70| 232517 963| 5) 43 
- b 391 | 3569 727 202| 2023| 564|| ı88| 2073| 303 14 216 55|| 884 | 3 ıgo| 8 160| 40| 18] 
Steiberq .[überh. 156 664 66 46) 271) 681 3934| 286] 24 3| 63) 151 62| 162| Gas 
dar. a 2, 200 20 1 54 6 ı| 51] Tui 35 15 || I 8 155 — 4 
- 'b 201 W213 39 16 177| 48) 17| 202) ı9| 2 2383| — 47 141 363| — 
Freital .[überh. 114 453 85 19 68) 181 221 308 | 16/1 2| 8383| 48| 32 62| 19 —| 
dar. a 5: 132 31 — — 1 — | 1 rg} gl. 1] 721 441 — | — — /—1 8 
- b ide) 116 39 3 4L 9 8| 102] 6 7 11 a1, 228 54| 134 — | 
Meißen . . . „[überh. 161 596 101 40 85 18) 33| 238| 221 21 77) 14| 64] 1571 Aa ! 
dar. a 2 82 48 | lege 7 74 14 I 2 67, — | —| 
- b 27 248 52 6 | 122] ı2| 1866| 21 —| — — 53 138 366| 1) —| 
SDEEIOrN überh. 109 343 631 27 55) 17) 24| 1835| 151-6]. 381-131 381.194 288 be. —f[ 
dar. a a ee ee ee BE a er 2| 76) 991 
=) I5 11o so 3 17 210) ro III 4| 5 38 12 22 59 177) — 
EUSIEIG ee überh. 84 592 104 27 912491, 31 „8321 251 5) 1455| 62| 37) 181] 2651 — | 
dar. a 4 330 3 — ae Ne | 3 164 16 I 98 41 I 47 24| — | 
- b 20 1522| 46 9| 5354| ı8| .9| 123) 09| 3) 46| zul 25| . 1201 mzoum | 
U. Dippoldistwalde [überh. 242 535 | 39 30) 290] ' 311 -40| 326) 121 81° 26 4|| 22 40 37 — | — | 
dar.a|  — a en 2 1494 2ıl —|ı — —|-| —- | — | — — — I —| 1 
- b 18 134, 33 a ae 284 Io 24-17 3 7 20 31 — — 
Dresden. . . .[überh. 486 2356 381 66 | 1017| 221 107| 769, 37|| 26| 342| 261 99) 190) 3871 — | = 
dar. a 10 SoHhı 254 6| 8o00| 1751| — 5 al ar drrren Fe — —. ee 
= b 76 6794102 112 11 148| 4ıl| 64 676 33 81136 45 651 738 365 — u 
Steiberg .[überh. 295 536 | 22 23 68 8l 41) 320 5 6) 141) 50| 19 33 44| — | 
dar.a| — a N — u ee ı| 130| 43| — — — | — | 
- b 9 61 14 | 4 34 a 24, 287 By tz 7 £ Io 22 37) | 
Großenhain . .füberh. 246 506 15 41 691 er Ag Aus al Bareaee 63/ 1091 — | = 
dar.a| — a E | Fan 25 Bee — 1-14 
zD 15 94 9| 2 14 5l 26) 357, 19 4) 54 9| 17 48| 103 — | — 
Meipen . .[überh. 3l2 383 58 435. 165) 861 70) 487.1 1812| 8 31 35 67| 18361 — | —I 
dar. a I 96 10 | I 58| 20| 2.1, TE RE AEE — — || — | 
eh 32 260 42 || 4 56 16, 27 3024 SHE. E 22 26 23 52 1260| — IE 
a - überh. 487 | 1239| 73 100) 1950| 229] 107| 620, 23] 23| 150) 49| 71) 177| or Ze | 
dar.a| — u _ ı0| 1028 1061| — | — | — I 89| 32| — — — || 
eb 48 362 53 56| 877 116 391°, 387 1:2 2 gun waren Taler ı 1142| 252|| — IE 
frühere a 81 14216 3500| 43 4485 1077| 22| 1535 114 20/2222| 6301 75 2458| 8308 5148 
Kr. Dresden... 12° 690 5998 ‚1216| 322 3561| 861 | 443 5204 466 49 665 190 1219 412110 392 41) 18 
6 3510 | 6915, 223 | 771| 1279| 101) 501| 898 39159 8| 25 361 464 2 7 
zuj. | 4281 27129 49391136) 9325 2039 | 966 7637. 619/128 2970| 845 1655 7043 18999 46 61 
Hr. Dresden:Banten] a 92 15631 3759 65 | 6363 1307, 28 1872 | 124, 2% 2904 836 79 2521 8531 5/8 
b 861 7308 1474 445 | 5102 1101| 628 7673 5359| 76 1000| 293 1448 4674 12383) 42| 18 
€ 4942 9507. 27411067 | 1770 ı 150 687| 1212 42) 77| 113] 34] 891 ı 494| 341 = 
su). | 5895 32441 | 5 507 1577 13 235 2558 1 343 10 757 725 ‚179 /4 017 1163 1 918 7689 121 255 47 61 
St. Döbeln ‚[überd.| 115) 821] 163 Aı| 292 asıl 30] 176 12 3| Ar 28l 64 75) cool 
dar. a 2 are 52 2 ı61| 14| — —_— 1 31 27| — — —_ | 
Ei 25| 174| 95 8. 3734 22 1 SB End en Zere 1 43 55| 3341 — 
Leipzig ‚[überh.| 1446 8345 | 1985| 890 | 7130 1636| 520 4798| 463|| 30,1243| 2771 917 | 8 430 [24 806) 79 
dar. a 27| 3606| 1068 2% 3 125 759 19 1 622 88 | 7|1139| 244|| 107| 3 213 |11020| 9| 
. 317, 2551| 767|| 299| 2981| 776) 219| 2655 343|| 13| 101) 23||1 537| 4 938 1134321 70 
Mittweida. . „[überh. 94 258 | 34 361. 216] 251 21) 166 8 31 | 27|| 32] 13] 28] — 
dar. a I 42 | 17 N 44 6 ae ne 12 2| 241 re 
- b 10 7o| 12| 9 130 15 | 7| 95 161 —| — | — 22 43 |: 162 — 


Noch Überficht 4. 


1) a= Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern, b= Betrieb 


Zahl der Betriebe, Arbei er in 


e mit 5 bis 49 Arbeitnehmern, c= Betriebe mit 1 bis 4 Arbeitnehn 


jeitellten in den Gewerbegruppen 


XXI. 


XXIV. 


Iheater-, Mufif-, 


XXV. 


XXVL 


1 geitellte | 


Xxl. Gaft- und it3 nbuitri 
Sport u. Cchau«| Gemerbli Sejundheitswejen sndujftrie 
eiverblicher Er - 
tfehrswejen | Schanfwirtjchafts- |Heltungsgewerbe, Nasa und Hygienifche (11° XIX) gujammen 
. gemwerbe einichl. Silm- Gemerbe 
aufnahntn 
© | | © a | ie | er Es © © 
2 u En 8 wi © | | > © - an} © » = © » = © » = © » 
8 2 2 | Be 2= 3| 88 e= |08S „ales NWe= | no | ae; al n| 1 2 | nn» .S no vo " 
BE as ee mE as ee mE mE BER a: ee | 
[=7) | {=} | | {=>} | {=>} | & || | {=7) | z > 
| | | — 
u | 


| 216 2651 


= 


| 7°} 


ja 


u 


5461| 5811| 42| 393) 314] 11 | 14 j215 || 491| 2 864 1 631 
16| 1479 2| 199| 114) 2 | @lı57]| 9| Lısılr 158\ 
1 26| 161) ı89| 7| 7| 55|| 138| 1008 461, 
70|1 214 12 215 31 — | —|I—| 31 121) 9) 
ze | I 251 56) 
IE. Mrlıze, Zi —e 11 57) 38 
69 4 12 u 13 46 20 
16 2. 9 — | — je — 4 27 29 
| 223 3| 22 —ı —|— 34 9 7 
| 107 3 | 22, a a re 4 21 7 
| 133 — 1 9 —ı | 25/| 105 1 
Par: 1 ICh ae Site) En 3) BE 
150 3| 12 22 69; 22 
72 I 6 e = 3 22, 00122; 
429 1 1 —_— | 24 1026: 23 
| I Fol 21 
2301| 3 4 26 2 
706| 3 4 1\ — || —|- 69 293] 82 
23 en 17 184|. 8ı 
186 2 6 —_— | 18 26 1 
40) L| 6 
148 3| 3 — 3| 1231| 29 
24 ?. AS 27 
229 L l - i- — — 2838| 1481| 25 
= 1 | | NE 
18 Ba a Fu I Se 
887 1a 2,28 el male Ina 112) 44 
50 — || — | — | I 190297 
398 | 2 19 EL E 4a :0 4 II 10 
1529| 185| 2| 199| 112) 2| 4 ‚157 | 13) 13151291 
3981 500) 38 247 201, 8 11 64 201| 1534 667 
3325 33 12467 211 2 3  3| 625 1238| 22 
8 835 7138| 73| 513 336 12 18 224 839 | 408711980 
1 1529| 185| 2| 199 11a 2| 4 157 15 | 13851393 
4519| 526 42| 280 209 8 11 | 64 246 | 1844 712 
4417 45 85 2353| 2 3. 3| 802| 1585 27 
10465 771| 89 564 346 ı12 18 224 1063| 48142 132 
129] 3 11 | 27 69 3) 
| 44) IE, u are Aare Ga, 3 14 4 
4982| 467 || 50| 523 318 11 10 1176, 305| 373311 479 
1399| 206| 5| 222| 221 — — — 17| 220811 074 
12399) 2381. 29 | 257 gı|| ıı | 10. /|176|| 1490| 1156| 397102 
106 SR FIT Serial 556 6 
39 | I 6 Le \ gr 5 33, +6 


2611| 3283| 
516 82 977.17 357 


8115 34120 7474 
7952. 14643 


| 4618] 59 227114 597] 
233 37 568 9,652 
1579| 16.297 4477] 
3938| 2654 506) 
12| 832|. 171] 
127| 1325 ° 2gı) 
261| 4198| 672 
zZ *3 01207 450 
[43 AT 182| 
335371. Sig 
24| 3911. 575| 
96 927| 211) 
292 3688| 488 
9| 2743 264 
61) 5471. ı9ı] 
244| 4395 713 
18| 3467| 557 
67) 627 199 
634 3640 359) 
To 1.373 BET? 
107| 1374| 180) 


254 17 703| 3 907 
77| ı2 ı83| 3090| 
347) SID 7:5) 
862 5989. 419) 
13| 2609 174 
166) #2 217117 224 
626 5530 585 
17| 3630| 441 
96| 1030| ıı5l 
8161 6397| 1065 
32) 3479| 761 
Dazu. E 81718 1272) 


5| 1192) 12 953| 1568 


50° 8055 1070| 


736 110 74721363) 
| 4265 48622 9647) 
11234 


16235) 


866 


438 


20 374 1121115234 27 121 

179 743 32 13122 919 210 121 

323 3270 707) 475 3576 
16" ı 914 423, 16 1914 

90 936 2451 149) 1076 

| 5041 68226116 045 8485 90 715 
279 44 233|10 527 448) 55 639 

| 1764| ı8 4 922] 3889 27 458 
246 2909| 39% 351) 3170 

14 1923| 2422| 16 1947 

555 685) 133). 94| 822 


| 


| 1035| 7003 


1641| 14 211 


5253| 45 493 
11034 19 899 


11 583 131 740/25 697 16 932.158 634 


6813| 61 807 


33E 3.563 


210) 2.070 
52 128.724 


370 |4:3:993 
645 93 242 


872.121 193 


79 204 36 590 


15 365 


1 201 
382 
758 
898 
438 
399 

1 302 
642 
617 
802 
367 
389 

1078 

- 624 
432 
468 
E23 
238 

4433 

3 106 

I 229 
485 
174 
276 
135 
441 
258 

1 256 
786 
426 

1 936 

I 101 


747 


7620 
348 47217 20 523 
3054| 24 193 
576 3252| 
14 865| 
214) 1734 
347 4 382| 
211 3.3271 
84 818 
577 5930 
251 3:9873 
73130293 
419 4186 
7221878 
102 765 
366 5009 
21173092 
110 919 
823 4247 
II 1409 
144 1677 
1732| 19029 
I: 
476) 4 602 
1011 6245 
131 2609 
185| 2284 
785 59836 
1710340639 
1321 m112 8 


28 769 
21147 


1268 


51184 


33 104 
25 658 


1579 


60 341 


1106 


423 
610 


47 523 
FAR 
21383 


706 
353 
324 


Noch Überficht 4. 


Verwaltungs: = : 5 en - | Y% | v1. VII. 
bezirt 5 ERIC) ifon« inen- 
GE ; &, [Gärtnerei und) Galinen- Snduftrie der Efenenum Beritellung Son DLejJLHEHEE 
Et. = Stadt = Metall- Eifen-, Stahl- u. Apparate- und 
X. = Amtshaupt- R Tierzucht | wejen und | Steine und Erden en Metallwaren Fahrzeugbau 
mannjchaft = Torfgräberei 9 g seug 
Kr. — Kreishaupt- S || £ ei er = Ri 
mania | RR In2| ,8 |zölne|,älsäls | 8 | s$ | a8 22|2|25 
oo h=+} ber] {=}] | m | ke +} 
1 | I... 15: le ball 1ao om. Mal) "ra. 16. | 1200 100] 20,0 oe E 
Noch: 1. Verwal 
SB rüber Zei 5| —|—| — 4 8 im 2 1l 18 2168| 56ll  19| 323 ‘M 
dar.al— | — u Kl nu ee ee er 1 era Di VIER AT 21, DREH 
er bl 5 —\ı—| — 1 6 — |—ı — — 3 20 8 91 144 
U. Borna "sl uderd. EN 2 u an man 39| 474| 33| 2 31° 71]. 98) 518) 861 »251.5198 
dar.al— — —|—|— 2 178 2l—| — | — 21 2283 "68 I 44 
eb’ er! 2 a a en 16 252 ı6—ı — | — as ale 6 55| 
Döbeln ‚Jüberd.|— — 1/30| 3 37) 422 41| 4 86 8 115) 560° 96 451 476 
dar.a|— — I—|—| — 2| 141 189 -| — I — W229 58 3) 268 
- b|— | — E30. 210 aba 86 8| 17) 193]. ..35| 17]. 168 
Grimma .[überd.]| 4 14 ı 1l12| 1) 88| 2955| 241 2 27 1 105) 164 4| 28] 196) 
dar. a | | | | ı17l 2008 1ı50— | — |— I —| — | — 11,” 84 
=74b. | 7) u: 12.10 2 ABNY sHa Bl Th 25 I 4 19 I = 72 
Leipzig ‚|tibterh, | 13Ir #63, et 27) 293) 21] 5| 79 14| 88 290 A8l 58I 61 
dar.al— —  — ||| — ı 5ı | — 1 84 20 6| 433 
- bI 5) 44 61 —|— | — 131-2220 13 4 791, 3121.02 97. 251 20. 7283 
Dichaß überh.| 3) 37) 5 —|—| — 261 2:439| 739 1 3.— 9| 148 2l 28] 272) 
dar.a | —ı— 2 26 241—-—| — | -|I|—- | — | — ıt- 198 
#>4b-1 +31 37 I—|—| — 141 185 14l—| — | — 3 19, — 10) 106) 
Rochliß üserb..| Bw] Kaana Eau a 54| 574 53I— — | — | 102/ 404 36 40] 667 
dar.a| — | — | | u 3, .164| 260 31 468 
bl =) A kelelie 39) 539 5—| — I — 6. 131 16|>s 14 8262 
SReibiig Her 1 437 I — —| 24, 2674, 209| 9 1743 437) 30 3429| 789| 59 7218 
b 19 162 2|42 4 183) 2611) 26023 297 41 200) 1958| 4261 265| 3 034 
€ 16 34 —!— || 149) 284) 3816 31 11) 831 1318 53 309 546 
zu). | 36 633 22 | 4 ‚356 5569 50748 2 071 4891061 67051268 633 10 198 
See Müer re: u a überh. FE Inze ee a 6 68 al 5 244 291 361 2829| 349| 12 760 
dar. | — | el ee el are 6| 2678| 332 4 677, 
- bI—ı —  — a 2 4 et Ta Erz Bra ® 74 
- Grimmitfchau  .jüberh. | —_ı — 5 33 2| 2 25 ae 80 7| 30) 441) 
dar.a| — | ee el AA 30,29 
=) ae) el) aaa 1 a 2 29 11-2 25r 2 5 65 7| 11)  106| 
Plauen . ‚tüberh.| 11) 92] 11) | = 16| 102) 121 1 1 — 66| 197) 19 48 994] 
dar. N — Pelle EN EEE Eee 1. FR 
«bj :71] Ha Ir 8 87 9 — | — | — 8 64110, 27 2a 
Reichenbach ‚jüberd.| 4 26 — |—|i— — 3 101 ° 2|j 2 32 11 25 8 12] 20 74 
dar.al— — Hl el et ae ea ee 
ib, able NE I 1 5 12, 3244 3 9 OB: © 7 52 
Werdau": „BuVy übern. | er ee 4 25 5 4 33 7 14 39 7) 131 410 
dar.a|l— — zuusal ns Dieraee  PE | en e eR 2 ER 
= 7) = le sel @5, 82] Sal vr oe 
gwidau . . . .Jüberh.|— | — | ee La Em 38 tl 58] 836) 1701 47| 1959 
dar.al— — | —_—ı-|— I 4  8-| — | — 2) 889111726 5| 1704 
a a _— —|— 118 za 33| rn 18) 168 Jg 02a Fe 
U. Auerbach ‚lüberh.| 2| 12) Eee 111 3| 80) 2631| 29] 40) 218} 
dar.a| — | una | Ba 2 ee a ea en De re a ee I 62 
Rh | Ber 712) — | 10| 229] ı8| ı| ı0 al Ill S184| Br, 0 95 
- Delani . ... .jüberh.| 3! 16) —|—-|—). 14.116 .12)—| — I || .46| 242) 211 16) ve 
dar.al— — Zu Kara Kam || zzate Me 9 ne mm Pe 5 en I 82 g— | — == 
=, 1 16 — | — 121 7 58 12 — | — 8| ı108| 9 5 59 14 
„Plauen 2, 2.0 % jüberha] "1 7 _— 15) 4144| 10 3) ° 56 2| 34| 157) 301 21| 299 65 
dar.al— — | = He I 46 6 2) 938 54 
=D Ihr 71—|—ı —| — 8 129 g| 2 53 2 2 64| 22 4 41 Io) 
- Schwarzenberg .[überh.|— | — I=|=) |) 19) 307) 2711| 382) 57] 238) 3751| 542] 44] 635] 106 
Dar.a|— — _—— 2122130 7 2. 278) ı7l 21) 2773| 384 4 404 6 
- blI— — — || — ı1| 159] 20) 6| 100) 3gl 60] 7ı9| 141] 20], 198) Aa 


1) a= Betriebe mit 50 


und 


mehr Arbeitnehmern, b= Betriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern, c= Betriebe mit 1 bis 4 Arbe 


_— 1 — 


Iten in den Gewerbegruppen 


1 | 
IX. | xl. | II. NE XIV 2a 

; X. ı Bapierinduftrie und |  Leder- und RT, ER Mufikinjtrumenten- 
Barje Seehlimbufrie” | Wersieifitigunee | ci Kautfchuf- und Holz- und a 
dujtrie i (a 5 en a Abeftinduftrie | Cchnibitofigewerbe | und ae 
5 = o 2 | = © » = © » 3 PN ® I | : © | > © 

S [=) | Sn z ir ul! se = Sal - nn) = “| E=] ax 
= .|-26. |} 27 28 et) 30 31 I» 32. je 83. |»34. A285, 186. || 87. | 88 a er EEE SR Er a ur: ra 7 
e. 

1 3 5 687 112 7 176 24| — | — —- il —| | - | 18 | 65 7| — Zi R 
_ —_ 2 674 106 I 86 12, | _—ı— = Se il — = Fa 
E- — I Iı 3 4 R 12. — — Bein 3 u 5 | 6 7 | — — — 
121) 21| 10 447 99 || 16 2455| 41 8 41 91 — | —- | — 92 195 | 51 3 40. 

75 IT| 2 336 86 | 2 a Re — u = — ze — 2 

A Re) 109 13 II 244 1.0281 3,1040) gie = 8 67 5 2 3838| 
168 4al 52| 2522 310 | 32| 1389 | 164 4 50) 10 — | — | — || 142 u) 6 93235 
46| 35 Ile 100 2338| 6| 1094 | 110 I AAO ee rl 2 157 N er > 

12 7.29 395 ee 2751 153, 280] 0337 63 5 gı | ı5 

99| 54 8 345 34 AI EAST Ze 19LN 51 3 | a? 284 23 2 | 220 | 49 

41) 24| 3 334 30 Bis 200 NET 3a I —- | — — EN 2 er aael| gg 

56) 2909| ı 4 3| 131 194 | 48) | | | Ei Er a RE 
638 | 341 3 481 30 19 289 1 7 se 1 | | 84 443 90 4 LA] 
399 | 254 2 480 28 3 TEL DAT Te | I 153 55 I 48 | 39 
231 85 | — n— — Io 109 231 — — — 1.3 165 | ı 29 2 ton #2 
274| 54 8 236 51 9 66 181 3 7 — | 90 215 19 3 54 | 4 
243| 27| I 147 22 | — — —i—-— | —- | — | — | —- | — u Ei en a sr FM 

Bu 227 5| 83 28 6 60 16 [as us | 12 LLS 19 | 37 2 

15 6| 276) 7900 860 48| 1855 | 208 7 39 6 | 122 521 56 1 2| — 
3 5545| 641 EIS ES LEE | | 

3 3| TaBr #2 162 201 23 322 50 2, 28 a I 25 371 54) — en En 
2585 1149  81| 19371| 2364 | 10617522 3546| 3 211) 5| 4 616 19| 7 697 | 152 | 7| 598 | 136 
825| 496 222 3280 480 | 300| 4071 | 882 23 %4 = 9 63 49 232 | 2710. 487 I 26 | 3211| 9 

70) 42 148 285 52 | 186 387 532 4 79 90 32 14 | 846 1472 63 24 36 18 
480 1687 451| 22936 2896 | 592121980 4 480 | 67 | 554 96 | 33  711| 192 1085 | 4879 | 702 | 57 | 950 | 238 
| | | | l 
a a 2998| 107 |. 14| 146 | 37) — <= rl ee 59 8 
E ic. 8 295 ra 1 Be Se BEN ıTz | N 

9 Fans r— Er 7 8o Zul 3 22 5 

3 2| 64| 477% 389 9 451 12 4 57 re il — 20 | 202016 1. 2 — 
— il 31 4 182 306 2 344 ale 1 52 6 | a ze — | — | 
el 5386| 78 || 4]. 100.) 19 — a a ER Fe 

10| 20] 300) 8215 1859 43 444 | 173 A IB 26| 13 63 147 T2].282 2 — 
_ — | 5ıl 5741| 10497 2.1.0217 | 108 | — 1, | | I — ||  — in Ar, | u” u 

9 19 182 | 2 355 787 18| 195 58|| 2 12| 20 2 22 3 8 56 || 

16 91 91 4309| 479 IE 22012 62| 1 11 —| 2 13| 2 23 69 17 51 ie ne 
Be 32| 3794| „‚382 4 se HI - I = - II — | — —.| | 

14 7| 34 455 85 KIT BER et IuL IE Hin 4i4 36 3 | 

10) 27| 40| 3410 263 | 8 ##173 4| 1 3 Le sh — 18 | 58 | 1 17 6 
— Bue723.1,.3162 227 1| 56 KIN re a — — | — — — 

97 25. 12 239 32 GZELTZ a a Pe Er mer Bere. 3 29 2 | I 17 6 

12 50 18) 189 | 228 23 469 | 146 3 16 6 | | 55| 234 | 26 | 
Brei, 73) 2847|... 190 347 ar 22 a ee I I 651 9| | 

64| 47| 5 37 38 9| 104 | 22| 2 EN Er ee 97 | 16 | | | 

36 3| 725| 9488| 1231 42| 283 521 5 Biel, Ar 125 | 655 | 50) 96 |1 030 ı 127 
E_ BEN | 65 6305| 884 || — | — a a ee TS NE Ze 3481 186 | 124 5 | 45671847 

32 — || ı80| 2409 315 21 244 45 || — = —. | — — HN 4250308 32 | 40 | 496 65 

6 Bl ll. 3792 475 32 321 29|| 10 3 11 —ı —| — 75 326 | 44 | 98 | 908 | 162 
Bell 3335 406 2 114 | -— I —- | - | —- || - | — -- = | 2| 238 | 37 

6 5 27 399 65 16 17,5 197 3 SINMER — | 21 236 42 so 594 | 107 

2 31 .187| 6119 675 13 226 28 5 33 8 | 150 6| 42 95 | 2 | — — — 
40 4939|, 59. >» TI 104 Bu | 156,6 u ET 
— — zo| 106g KAT 26 119 22 or. 2 25 an Hl 5 41 2 | 
143 B2 0.1177 212 | 86| 2719 274 7 44 8 | az a 1202. 11649 218 | 6 16 | 10 
116 13 | 8 540 87.1 ° 17 |.2.134/, 2021 — — =, N Zei 713, Toy ll | 

24| 18] 46 5961 gr al 524 | 6 3|l 8l 7| - | - | —- | DE BRD VECTE ee; 


Noch Überjicht 4. 


Verwaltungs: 
bezirt 


Et. = Stadt 

AU. = Anmtshaupt: 
mannfchaft 

KRreishaupt- 
mannjchaft 


ER 


Betriebsgröße!) 


. Wutzen . . 
dar. a 


. Borna 
dar. a 

- Döbeln .[überh. 
dar. a 
Srimma .[überh. 
dar. a 


.[überh. 
dar. a 


Leipzig 


Dichab .[überh. 


dat. a 


NRoclig .[überh. 


dar.a 


sr, Leipzig 


a a oe cl. 


Crimmitichau 


Blauen . . 


Reichenbach 


Werdau. . 


Biwidau . 


U. Auerbach .[überh. 


dar. a 

Delsniß . . . .[überh. 
dar. a 
Plauen . . . .jüberh. 
dar. a 
Schwarzenberg .[überh. 
dar. a 


1) a= Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern, b= Betriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern, c—= Betriebe mit 1 bis 4 Arbeitnel 


.[überh. 


. „[überh. 


XVl. XVl. 
Nahrungs- und Genuß-,  Befleidungs- 

mittelgewerbe gemwerbe 
I, = \ 8 N = N = NN 8 u 
= ee. > B=) = 
a5 | 33 | SE |@25 |: | 

Si] 
2500| 0 TR ANA ER, 


8i] -485| 89] 
2170203. 2=6; 
SE ee 

3122| 6638| 7 
I 28 24 
22 015443 
382 | 1607| 184 
2 501 18 | 
47, 554 146 
344 | 782 56 
25 210| 40 
301 17541 313 
5| 927| zıı 

2720, 85 

245 649 39 
I 168 13 
1594 18 
35 97 94 
2| 7°, 42 
Sy 0 0271 42 
43. 5867| 1510 
546 4498 1269 
3106 5756| 253 
3695 16121 3032 

801 2355| 21 

13 92 16 | 

H%| 220) 16) 

10 | 69° 3 

348) 1253| 234 
EEE 
33| 312) 48 
1172| 267° 84 
% 101 28 

87.1.2332 79201 
I 48 12 
5 36 | 6 

267) 968| 153) 
4 293 | 112 
33| 2490| 29 
415) 1009| 82 
3| 210) 54 
18 125 20| 
270| 1469| 87) 
4| 672 34 
32| 373 51 
1721 3488| 22 
8 114 | 20 
440 | 903 a 
19| 158 35 


21 42 2| 
2 Io E 
8| 907| 101) 
4| 486 66 
25 318 31 
114 1621) 296 
II0212307T 140 || 
21 196 80 
331 7360. #79 
2| 4785| Ai 
2 38 24 
82 | 1661| 147 
9) 1292| 115 
16 282 29 
30| 2501 35 
I 185 24 
2 21 6| 
51 1838| 36 
I 69 6 
Pie 08 2 
59 71411171 
391 4107 1012| 
937 1619| 140 
387 112 867 |2 323 
21| 901] 111 
2 838 92 

645 15] 
Bau. RS 
la 
180 1709| 335| 
9! 876 158 
63) 637| 161) 
30T LI TE 70 
BURGER TR 
18 55I 11] 
2 26 den 
89| 589| 112 
I 190 14 | 
30..°208 87 
328 | 3238| 424 
I eeraik | AR 
165 | 1880 207 
347 : 3771 79) 
3, 293| 62 
6) 44| 13] 
3838| 134| 15| 
7| 94 14) 
89 1648 200 
10 1287| ı59 
10:82 64,0, 377 


| 


triebe | 


Be= 


XVII. 
Baugewerbe 
(einjchl. der Bau- 
nebengemerbe) 


ab 
Wajjer-, Gas- 
‚und Eleftrizitäts- 
geminnung und 
-verjorgung 


beiter 
An 
gejtellte 


Ar- 


. [154 | 


Handelsgewerbe 


351.07125122124 73 102010 
ER 2 
re Se Leslie: 40| 16, 18 
114, 7742 (227311.12°1277 101 De 

I zo al 84 78 Iı 
48) 575| 26| 5 36 18 28 | 
%| 438) 21) 13| 121 45 | 87 
ı| 52 2 | — Nee 
24) 271 |, 13 wo 72) Serra 
9838| 697) 18] 22) 104| 35|| 59 
451 599) ı6| 7) 94| 22) 36 
129| 556] 29] 23] 452) 210| 45 
RL EAN 
39 3701 22711 ,8 73.1.9800 26 
| 64| 318) 241 9| .47| 14| 46 
De Re ee ee 
26 240 20| 4 KON TT 31 
98 488 17) 9) 74) 281 63 
| 36) 389) 16 7| 73) 27] 36 
22 1772 95| 14 1700| 512, 110 
465 5427 498 | 58| 581| 223 1823 
ı 707, 1298| 5255| 51) 46 462 
1194 8497 645 12712332, 78112395 
23| 207| 19) 5) 48] 17) 38 
2| z116 131 — | — | — I 
8 61 6 17 18 
3 211) 25] 3) 66) 54 58 
— | — |'— | ı 25 54 I 
16 182| 22| 2 2 26 
| 971 676| 381 A| 289| 73|| 228 
| 2) 124| 4| 3| 255| 641 10 
351 438 34| 1) 34 Ina 
48) 326 12|| 3, 126| 281 60 
—— N I 91 21 2 
23 2a T2ilW2 35 ZIERAO 
26| : 278! 13) 2| 61) 24] 36 
I 116 6 — | — ze 2 
81 7134 zu0 2) 6127624100781 
94| 901) 451 5| 157| 971 200] 
5 319 18||- 2| 108 92 9 
38| 484| 27 3| 49 5, 158 
1151| 65717 0211:22.10178. 10973 mr 
3 155 6| ı 18 33 I 
33), 374| 14) 14 | 145| 38] 48 
70| 482 11 11) 102 4) 48 
n 59 a ee I 
30 344 9 9| 100 409 29 
167 | 2416 6 AA TE 
ee ale 20 8 
98, 1088| 25| 23| 134| 1201 59 
5| 326 El Il 391936 28 
47| 68ı 184,917 7 Er 


XX. 


Noch: 1. Verm alı 


59 
58 
92 
I2 
43 
EN 
94 
97 


3 


An- 


geftellte | 


Zahl der Betriebe, Art 


204 
188 
22: 
42 
158 
325 


Be- 
"[friede | 


2. 


he 


3 249 11173) 9 


5459 15 33 


452 
9 160 


59 


ten in den Gewerbegruppen 


aeitellte 


ei jet 


jet 


oe 
I 


30 076 
26 550 
1675 


38 301 


1 387 
975 
363 

1.090 
608 
412 

6 096 

2 892 

3/1. 

1 283 
394 
632 
707 
35. 
301 

5248 

3.048 

2 089 

2 740 

5347 

m2az 

1391 
641 
683 

1 021 
391 
493 

2122 

1 129 
847 


xx. |. XIV. 
Kul. Gaft- und ee N SEN ee a Snduftrie : 
twefen | Schankwirtfcpafts: |ftelungsgemerbe, | Gewerblicher | np hngienife | Sorliges IT XT2) BU SULEEN 
| gewerbe | eimfht. gitm. | Unterricht Bemerbe 
| \ aufnahmen | | 
> | gs | 1 o i Le 1 me: ie bw 
else less lan ss las lesl.el.elsn] 28 28 laslaulıs | ea | a8 | 8 | ss 8 
BER RE a3 SE SEE BER | 55 BE Rent il: 5 |58 a 
| o | = | 8 | a = a S | | 6-3 2 8 5 
Em | 6% 6. | er. | 08 ea | 70. | u e|m.|re| 75 | «6 | 7%. | 7. | 70. | 80. 1 280 0 2a ep; 3%. | 85. 
Beh au 7786 2 21 — | —1—| 20 84 4 21 — 111 208| 2137| 443| 295) 2377 
en a TE FE nen | -— |-|-|-| ı 24 21-1 —| 9| 1301|" 290 10| 1325 
— Er 32 zu 71 6 2 a Or nn 3 26, 2 2] — ııl 49 548 136 79 675 
— || 141| 255) 21 9 | 9 391-1 —|1—| 8386| 118 12, 4| 1 19| 88 4751 664| 1077| 5223 
A ER | — — l1—| — | —- ||| —| — | - ı8| 1694 376 19, 1706 
al era 80 +4 Sl 341, 2 5 399 121 4| 1 19 167) 1995 256 zı8 2139 
10 2 146) 2661| 6| 6| 14 Ga aumetdn SOLL ET 6/ 1065| 10423 1349 1372) 11.000 
eh ir a | | | : 49| 6141| 703 49 6141 
38 ı| 6 58 el | 21 22,920, 15 7 a 61 236] 3003|. 586 302| 3232 
= — || 122| 220 6 9 2 — | —|—|—|- 45| 117 6 11 — 5i 9021| 8275 02 1143| 8778 
ee en) ei 33| 4719 5ı9l 33) 4719 
| — 9. 5ı Gllsaı 39 | 3 38 6 Il — Si #317518.2:.3046, 3161 .226|: 2 003 
2 2 148) 268| 12 7) 11 21 —/—|—| 37]| 151] 31 al (= 6| 867) 7880| 1674| 1115| 8434, 
ze ei), — 1 I Sol Ss 5 110 ,3518.4 408121 5581 07 367, 4463| 
| 7 7 68| 10, | 5 4 16 ı| — 61 201] 2348| 3539| 246] 2540 
7 3 102 |. 177 2| 4 5 In eeli27 12 3-2 | 10) 629] 3066] 3411 8151 3442 
| — | — 2 — |i-| -— | —- |-|1-|1-| — — 1 ||| — $17.3.2721 2129 8| 1171 
6 3 & El 2) 3 19 ee 10) 108) 1064| 183] 154 1226 
6 3| 169] 305) 16) 7) 1) 6 —)—-|—| | 106 7 2|—| 19) 1192| 13696] 1561| 1484| 14 244 
RE - | |- | | — 1-1|-|-—| — | 54| 7802| 972 54| 7802 
16 3 9 TE AI OR N I Gar Lore om 5 24 71 21—| 19 344| 4503| 539 398) 4 680 
8) 3509| 19) 1399| 206 | 5| 222| 222 — | — | —| 19| 22871131) 4| 30 348) 515) 75 306/15 239) 689 86 827 
991 135 | 257 2832) 288 39 323 135 14|17 191) 179| 1425 464121 | 69 11 077) 3189| 35 750 7855| 5755 46 451 
H 211606) 2568| 43 || 54| 107) 181 — | — —| 422 921 9—|—| — | 7597| 13 577 98710168 17 681 
4 496 1882| 6794| 53798 652, 375 14 |17 191 620 4 63311 604125 | 99 1 425 11 301/124 633/24 08116 612 150 959 
— 24 er: Bil) 51 BEL ss 47 3) 1] 25) 2401 5819| 931] 322] 6055 
| -|I| - | -|-! -|-|-|-|—- I 25 383 —|i—| — || ı19| 4890| 778) zı 4922 
_ 6 SA AR IE 8 Bil ar. 0084 6 33 gn23. 2182250 76168 607| 1238| 96| 738 
— || 50) 11a 10) 4 7) 151 —|—|—| 35) 10 111—|—| — | 329] 6570) 699) 476) 6946 
nr We u az ee | a ee ee 39| 4902) 466 40 4912 
oo 21, 4], Beh), De 96| 1334|; 207) 135 1553| 
m 25 ı68| 5311 301- 7| 89| 13531 — | —ı — ı 139] 693) 1641 22| 5| 162) 1228| 14 463] 3121| 1821| 17 176) 
m 21] I 45 3 2 56 128. =) ll, 22 207 Ba 77\ 8479| 1785| 094| 9382 
:4 Zwar ah2gn 21 4 31 5| — ie 35 279 73| 22| 5| 162] 4ıo| 4589 1260 708) 5924 
’3 311 37 122 9| 2 5| 27 1| 4| Al 42] 136) 39. 6| 4) 39) 407| 6173| 721] 5683|. 6682) 
— | — = — | — | | — — | | 38| 4466 4661| 40) 4485| 
13 3| m 74 9 2 5 27. Era And 9 TE 30 0 ale Bol roz 1 259 216 180) 1621 
| — 42 74 5l 3| 16 31 —|— | — 27 893 2 31 —| 16) 246) 5021, 526) 3621 5266 
N At Kar | = ee ln ©3011 3,9571) 951% 301° 3 957, 
a5 a aan Tl srl Salzes | 510) „55j., 72611. 1491) 85]  -gog| 
Bi 78| 148] 4938| 301 3) 88] 10| 1|28| 60) 62| 452 409 13] 2| 90] 729] 8607| 1553| 1174 10 996, 
HM 72| — - | —| ı 61 4| ı|28| 60 2| 208 351 —|—| — 34| 5552| 1027| sol 6538| 
7 4) 29| 266 26 2 27 er 168| 54| ı3| 2 go|l 214| 2140| 472 4485| 3.190 
2 2 162) 297) 11) 9) 13) 2) | — —||.90| . 321] 46) 5) 3) 37| 2045| 17417) 2158| 2392 18 291) 
een | — u a ae N ELT I N  Er Zen 94| 8473 1227| 97 8632 
0 z| ı0 62 3072 Er nie ur 25 dl 5 3| 37] 540) 6568) 818) 615 6870 
4 2 :87| 365 27 °6 21,20, el | 5591 97) 3| 1 16| 752) 8323 99 962 9386 
Bir 60\ ‚toll — | ea a E27 479 558. 31) 5.802 
9 2| ı1ı7| 200 ı7| 2 I 22a ee u 1371, 0 192 gen 316. 223,0 2 623,1 395114 28712 3.677 
6 1 9| 15] 3| 6 3; 491 — | 331) 107, 131) — | — 619 8180 905, 769 8483 
er 1) 0 ee | 451 5366 591) 45 5366| 
4 I|| I age 07 49, — lol — 5 61 La Be 1566| 2171) 294 176 2264 
160) 361). 2112) 27) ul —/—|—| 81) 19) 33) 1) — | 5) 1371) 14670, 1881) 1684| 15.339 
ee Fa a Meat en = ee Te le 77), 9,740, 1120. 771, >8.740| 
Feen 32 012 See 83 20, 1 sa 4274 654.388 4555] 
‚ft des Sädhjf. Statiftifchen Landesamtes. 78. u. 79.Yahrg. 1932 u. 1933. 36 


Noch Überficht 4. 


Verwaltungs: 
bezirf 
—= Gtadt 
Amtshaupt- 
mannjchaft 
str. = Ktreishaupt- 
mannjchaft 


Snduftrie- und Handels- 
tammer- bzo. Geiwerbe- 
fanımerbezirf 


< 


t. 
L. 


D) 


3% 
NENSELDN TEE: 


EBinidan =° 1. 


sr. Zwidan. . . . 


Steiltaat Sachjen 


Chemniß 


Dresden 


Leipzig 


Plauen 


Bittau 


Chemniß 


Dresden 


1) a= Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern. b= Betriebe mit 5 bis 4 


sgrößel) 


Betriebs 


dar. 


.[überh. 
Dat.a 


b 


.[überh. 


a 
b 


zuj. 


Zahl der Betriebe, rbeil 


ne 72 VI 
V. VI. ve er 
I: Bergbau, IV; . ; Elektro; 
Gärtnerei und, Salinen- | mduftrie der u 1 a an Kl Snduftei 
Tierzucht | wejen und | Eteine und Erden AU Pla ch nu. |" Mppaun EN mechan 
|Torfgräberei gemwinnung Netallwaren Fahrzeugbau Dh 
el,» |,&l,el,els&| 2 | ,2 1,812!» |,8 | = |.) 2.10, wol 3 
| (=) | | a a5 rn »-& » = + =} & 3 6-1 S 
e 4. Se 9. 30, Sal la. ra: 14. 15. 16.0] 172 ab BET: 20. 
Noch: 1. 
ii 13371201 6| - 21 87) 108) 7 247 Our 
| 1 68 0 — ı — | so 6 2). Shi 26| — 
| 5 56 6) ı 6 2 1) 6 I 9| 116 47) — 
| 32) 285 361—| — | || 67) 287| 19) 24 2s0| waB 
| | T| 8 11 —| — — ı| 145 7 I 99 7 — 
Fo ı2) 163) 141— | — 8 43 7 6| 102] 16 
= | 4 380 38) 4 514 45 33| 6361 8701| 25 4719 955 
21 153 11— — —| 85 1231 11117) 298 67) 138] 1578 303 132] 1329 341 
| || — —| 80 155 23 n 6 2 547 930 39| 182 354 34 
21 158 1)— — — 169 1766 172/33 833 114| 718) 88691212) 339 6402 1330| 183 
| | | | 
© 980 66 — — — 8511994114433 84931318 11618294 3084| 22738004 9238 
1591317 87, 9167 23 681 9549 873198 1685 288 764] 82411640) 877 9974 2897| 498 4 
811 201, —| 1 1 — | 618 zus 142151 100 143 174 5179 20311 077 2.006 228 635 12 
2472498153 10 168 23 138422709 2 159182 10228 1 620.4 05431 714 4 927|2 181.49 984 12 3631 205 156 
2. Imduftri 
——/—l—|—| —| 5| 504 84l 6| 858 82 43! 5900| 909) 71114435 3498 
13 89 2) 2,66 11) 146 1857) 151j32| 603 -84| 193) 2469 448] 200) 2315 579 
100 23 —| 1) 1) — || 152) 298 22] 8| 18 1 780) 1220| 501 252) 420) ae 
23 112 2 367 11 308 2659 25746 1479 1671016 95891407) 52317192 4118| 214 2% 
6 5431 61) — — | — | 32 6151) 694|14| 5378, 754 23 4240 850 72 11.053, 2523 
91 810] 47| 6 89| 11 | 186) 2539 305125) 398) 91] 221, 2184| 46alı 266 3050 917 173 
571.146 — 1 | _ | 179) 311] A512 23 1| 946 1549 62] 297 584 61 228 
| | || | | 
154 1.499 113, 6 89 11 397 90011044 51 5799 8461190 797313751 63514687 3501| 435 
ı| 437|.— | 20 2237| 167) 9 1743 437] 16 1756| 441 48 5997| 1886 
16 125 26) 1112| 1 102) 1559| 16615, 179) 291 157 1411) 324| 215) 2514 865ll 156 
13| 29 se 98, 18715-301431 el, 10 517 875 42] 227 402 781 146 
30 5911 26 1/12] 1 | 2% ne 363 37 1943 476| 690 4042 807, 490 8913 2829| 3213 
| | | | | | | 
et | 4| 8380| 381 4| 514) 45 33 6361, 8701 25 4719, 955 
21) 153 11—)—|— | 85 1231) 111|17| 293]. 67] 138) 1578) 303] 132] 1 32000371 
7 i=|-|—|| 80) 155) 2312| 26) 2] 547) 930) 39] 182) 354) TaalEeee 
21) 158, 11) — | 169 1766 172 33 833 114 718 88691212) 339 6402 1330 183 
| | | | 
— | Eee) 224109 722 7161 1 837) 14| 11) 1800) 381] — IE 
18) 140) 11/—|— | — || 162) 2363| 140) 9| 162, 17 55 599] 102 64] 766| Ton ine 
wi 3 ll 10910-215122] 6) 120 384) 260515101 711005037 9 
19 183 111— — — | 295 5300) 323|15 174 17) 440 1241) 126| 194 2790 585 
| | | — 5 504| 84 6) 858 82] 43! 5900| 909] 71114435 3493 
13| 89 2| 2166| 11 146 1857| 15182, 603] 84| 193| 2469 448| 200] 2315| 570 ame 
10| 23 —|| 1) 1) —|) 152) 298 a2ı 8| 18 1] 780) 12201 50| 2521 442 46 121) 249 
23 112 2 367 11) 303 2659 25746 1479 1671016 9589 1407| 52317192) 4118| 214 2% 
6 543 a — ||| 30 5855) 670114 5378, 754| 23] 4240 850 7110 921 sn 34 588 
88| 773 42| 6 89 | 11 | 172 2354 291125) 398 gıl| 218 2165 463| 256 2944 897] 168,0 
57) 146 —|— | | 169 293 44111 20 1) 854 1420| 60] 280 550) 61jl 2ALEE 
1511462108 | 6,89 11 | 371 8502100550 5796 84611095 78251373| 60714415 3462, 423 807 


2) Siehe die Anmerkungen zur Überjicht 4 A auf Seite 266/267. 


9 Arbeitnehmern, c—= Betriebe mit 1 bis 4 Arbeitnehn 


Kr 
: | RR ) Senn 


| | | | V 

J | X ' Bapierinduftrie und | Leder- und | en SIV. | REN 
; | A. | Bapter ie und ||  Xeder- | | R y) } 2 
wice l Tertilindujtrie | Vervielfältigungs | einoleum \ stautjchuf- und | Holz- und re Spielwaren 

x | Jel | 3% ( ( = || ML D a | er a EA SIR | & Pyl= 
jtrie | x RES | NEN Afbeitinduftiie | Schnißjtoffgewerbe | Be 

| e gewmwerbe I induitrie | | : induitrie 
I} I |; 
£ = | - Sn = E FR | © [7 je 2 | 
|: 8 X 38 = RI Re 2 TE 0 | BR TA er EEE 22 Cure: ® 
2 =o5 3} = E75 > So Ra =} ET > au >» | 2% Er 2 | Bo 5 5®© ö a =5 
EirE|erR| >3 | BE |%E| >55 [RE RE | FE |Be 8ER ls | RE | a5 | |RE | 55 |se 
2 N | & = = 

| 26. Baer 29: 30. 31. 32, 3. | 34 35. 36 37. 38. 39. 40. 41. || 42. 43. | 44. 
21 21 55 4 800 390 3) 45 8 40 BIS 9 | 
5 _ 24 4498 365 | — | | | | | 
10 21 15 282 19 2 43 8 | | 5 59 9 
76 221 117 4 953 298 22\ 2300.) 2811| 6 11 1 — — — 115 544 18 | il 4 u 
63 9 15 »4 080 241 6| 2217 | 26g9|) ! I 194 4 |) 
11 I 46 780 5I 3 69 g|| 4 I || 16 174 10 


1 
= 
IV 
IV 
= 
pr 
= 


I 
42709 4761 42 6092 | 847 1 52 6 1 >6 6 12 | 1156 | 130 | 71 694 | 84 
88 159) 644 9207 1712| 146 1863 3236 3 19) 3831| 3| 33| 14 | 156 | 1778 | 248 | 94 1121 | 18 
2 


1 
Bo | 722] 806) 1314| 188 | 118| 283 38) 32| 61 5| 5) 9| 11 682 | 1090 34| 105 | 165 | 36 
96 205 1763 53230 6606 | 306 8188 1206 46 262 4 998 21 800 4024 412 206 1980 305 


ni 
.. 
n 
IS 
Su 
> 
Je 
= 
= 
2 
[e 2) 


80 3281 986 144395 16640 274 42307 7034 16 408 | 60 4988 | 725 | 20 1701 | 289 
62 1417 2410 36475 5561 | 953 12284 2500 ı 92 994 291 | 27 | 233 | 150 | 940 110735 1715 | 184 2366 | 412 
922 136 1701 3046 383 | 681 1350 180 154 277 3832| 48 1332 3 800 6517 | 257 | 209 352 | 6 


34 4 854 5.097 183 916 22584 1908 55 941 9714 262 2791 582 | 89 1914 590 4800 22240 2697 413 4419 770 


ammerbezirke.?) 

30 |. 1761| 515| 69411 | 7626 47| 6136 | 916 2 | 113| 16|| | 15.401, 135 129 4 254 23 

92) 138/11 469| 22876 | 2793 | 268 3344 | 5350| 18 | 205 48| 5 24| 16 | 229 | 2696 425 40 603 93 

36 12 694 1367 158 | 179 379 361 32 56 B) | 4 6) — | 894 | 1495 63 27a 53 ®) 

20 326 2 678 95 654 10 577 | 494 9859 1482| 52 374 7 | 9 830) 16 1138 | 5326 617 1 | 910 | 121 
| 


| | | | | 
25 1 924 | 94 6208 675 13 521 8 | | | 
54| 641 64 856 252 234 2954 7adl| 26 | 249) 119 | 
3 | 

7 


00 
— 
mi 
1 
Y= 
[&0) 


2a se orale 7 71.1724 
7.334 | 3849 | 633. 31 | 476 |. 67 
1251 | 2140 9.1 54 | 100 | 10 


| 5 5 1 2 20 8379| er 3 | 7 
238 328 33 997 355 11607 7580. 994 86 647 101 


10 2619| 146 7177 949 | 516 16854 2548, 6 


ß 


95 1055| 22| 10188| 1319 || 92 14895 3271 2.411008 4.| 616| 129 | B) 540 ı 129 72.593.2011:36 
66 4501 38 450 144 | 250) 3339 | 7458| 20 | 203 &2| 9 631 49 || 156 | 1741 327 16 149 | 58 
82.1 361|...33 55 15 || 150 300 43|| 27 47 \ | 517 947 52 ı 21 30 16 


I | | | 
13 154 | 93 10693 1478 492 18534 4059 49 417) 74 | 32, 710) ch 678 | 5228 | 508 | 44 772 | 210 
|| | | 
| 
| | 
| 


79| 22| 3138| 42709 | 4761 42, 6092 | 847 || ı 1 

B8| 159|| 644| 9207| 1712 | 146 1863 8326| 13 Pr3ahl- 8 

I 2a 806) »1314| 133 | 118| 233 | 33 32| 61) 5 5 Ma 
292 4| 9 | 


Or 1156-1 2130% 12 71694 
156 | 1778 | 248 || 94 1121 | 185 
632 | 1090 | 165 | 36 


800 4024 42 206 1980 | 305 


je s) 
Y= 


SD 
we 
H= 00 
m 
oO 
[SL 


6 205 1763 53230 6606 | 306 8188 


er 
iv 
e3 
Je 
— 


311 1041| 112) 15879 | 2259 12) 1663 | 258 3. | 259.| 34 1 52 2\ 6 566 66 | 22 
50 29|| 195| 3086 660 55 784 | 154|| 15 | 188| 29 | 21 41 6 671 82 3 17 “) 
[4 10| 110 2317 55 33 59 | 7|| 30 Due e 4 6 — | 906 345 18 2 2 


65 | 143 417, 19162 | 2974 | 100. 2506 | a19| 48 | 5068) 6) 9 6 577, 2082| 16) 6 110 | 38 

zirke.2) 

301 176) 5165| 69411 | 7626 | 47| 6186 | 916] 2| 1138| i6| | 18001 135° 12125117) 4 7954438 

A| 13811 469| 22 876 | 2793 | 268| 3344 | 530| 18 | 2085| ABl 5 24| 16 || 229 | 2696 | 425 | 40 | 608 | 93 

BI 12 6904| 1867| 158. 1791| 3791| 361 32 | 56| 9 4 6) — || 894 | 1495 63 | 27 53 5 
; 9| 30]. 16 1138 | 5326 | 617 || 71 | 910 121 


20) 326. 2678. 93654 10577 494 9859 1482 52 374 7 


32 1 897 23| 6061 653 8113521 1742| 8| 9329| 198 8. 884| 271 222121591 271 || 24 
23, 614 59) 13 224 | 228| 289% | 7291 26 | 249| 119 1) 32.1. 267 110:322 173 739 614 29 424 65 
17 
>) 


art 
-] 
mi 
DD 


51 54 56| 107 21 || 198 373 59|| 30 53) 11 16 21| 1173 | 2035 90 53 98 8 
66 2565138, 6941 898 | 507 16788 2530| 64 1231 328 33 997 | 355 1517 | 7365 9775| 83 >93 97 


36* 


Noch Überficht 4. 


Verwaltungs: 
bezirt 
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Kr. = Kreishaupt- 
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fammerbezirt 


&t. 
U. 


1. 
U. Werdau . 
Zwidau . 


Kr. Zwidan . 


greiltant Sacjjen 


Chenmiß 


a Mel en 
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Betriebsgrößet) 


zuj. 
) a Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern, 
2) Siehe die Anmerkungen zur Überficht 4 A auf Seite 266/267. 
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Noch Überficht 4. 
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1) a= Betriebe mit 50 und mehr Arbeitnehmern, b= Betriebe mit 5 bis 49 Arbeitnehmern, e= Betriebe mit 1 bis 4 Arbeitneh 


(Fortfegung der Erläuterungen von ©. 269.)  Nechtsanwälte, Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände 

D. XXIV. Theater, Mufit, Sport- umd Schauftellungs- | bejchäftigten Urbeitnehnter). 
gewerbe, einschl. Filmaufnahmen; XXV. Gewerblicher Unterricht. | Jür die Einteilung der Gewerbe bei der Serverbeauffidh 

E. XXVI Gejundheitswejen und Hygienische Gewerbe | ift das fpftematische laffififationsichema der allgemeinen gewme 
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Müllabfuhr und Bedürfnisanftalten, Leichen- und Bejtattungs- den „Oewerbeflajjen” der Betriebsitatiftif deden. Bier 
wejen). — Sonftiges (hierunter gehören die in den Büros der gende Überficht: 


mu.» een Lens 
ellten in den Gewerbegruppen m 


| Bl 5 | Tas m 2: 
| r | r || | rır 
r TE l XI. | En | i | XV. 
IX. | “ a 2 XIII, XIV. Ver 
emifche | A: ' Bapierindujtrie umd | Leder- und | sautfchuf- und | a - ' Mufifinjtrumenten- 
Tertilindujtrie ' Rervielfälti a6] r ? | F N vo | Spi 11- 
zer ' Vervielfältigungas- | Linoleum- | TEWEREDER IR NT 0 A und Spielwaren- 
ujtrie I 13 DER ET UURGERT N ı Abejtinduftrie | Schnißftoffgewerbe | Be 
| | gewerbe | indujftrie | | | induftrie 
7 Ss || : ww j-t) || 5 |. Pas || © | [97 z = 
S Sl 25 S SI ME EN RE ARE = || a8 3 iS | 2 2 = jun a = 
23 25 | & Een 23 || 82 38 Ele ae ea | 55 38 EB. | 82 | 22 | 85 
es |=5 |@E 55 Ele see Releaee5ee | aE | ae ja | a | 
25 26 27 28 29 30 31n .|° 32. 33 32 | 35. | 86; 87. 38. || 39. 40 41. 2 | 43. |, 


jerbezirfe.?) 
2 33811 082|| 23] 10335| 1341 || 92 14895 3271 In 1 108 5 4| 616| 1291 5 540 12919=..7 7 593219138 
797 | 477 43 533 172 || 256 3399 \ı 7611| 20 | 20 | 9 16 1 851 346 | 18 201 60 
52| 36| 35 61 163 7153 306 45 30 | 54 et 34141 595.4.°1:052 99 22 32 18 
3187 1 595 101 10929 1529 501 18600 4.077 52 4244| 74 32 | 710 19 768 3 7 47 826 214 
| | | | | | 


KO 
[e=) 
0%) 
{or} 

DD 
Ne) 
[or\ 
[3% 
H= 
Ne) 
jet 
[er, 
0.0) 


179| 2 


221 3138 42709| a761 | a2 6092| 801 ı) | | ı| 6 6 tz let iso. 130... 7° 694 12 84 
188| 1591| 644) 9207| 1712 | 146| 1868 |.326| 13 | 1499| 331 3| 33) 14) 156 | 1778 | 248 | 94 1101 | 185 
aaa Tal 183 | 118) 2838| 33) 2| cl 5| 58,9) 1 632 1090| 34105 | ies| 36 
396 205 1763 53230 6606 | 306 8188 1206 46 262) 4 9 98 21 800 4024 412 206 1980 305 

| | | | ) | | | 

31 | 104 112| 15879) 2259 | 12 1668 | as8| 3| a0l | 1) 2 2a) 8 BU Pen 
Ol ao 195 3086| 660 | 55 784 | 15a 15 | 188) 201 A| 21 al orrrare al mg 
141 201 110) 197% 5533|: 59 1320| 581 — | Zu 6] 3 506: 8a ua: ı 2 du 52 
465| 1483| 4127| 19182| 2974 | 100 2506 a1] a8 | sol 63) 6| 20) 6| H77 | 2082 166) 6 103 


(ten in den Gewerbegruppen. ar 


XXIV. | | | 
DOR@ENnE Bi Dane | XXVL || | 
II XXI Theater-, Mufit-,| DORVEE | E x N | | Enbuftri I 
- Gajt- und | Sport- u. Schau- | (emerbfiche, | Yelundheitsweien — et zei gndujtrie | P , 
B s 2 ı Gewerblicher | 2 Sonftiges | TII_XIX | Bujammen 
tswejen | Schanfwirtjchafts- |ftellungsgemwerbe, Unterricht | und hygienische || | (11I—-XIX) | 
| ; 2 = | | | | 
gemerbe Be. Singen; of Semerbe I 
er; nfuahmen } REIFE I WDERREN re | E 
> | 5 © - Rn | o = 3 | © » 3 | o & ee © = 8 |) o = | St | o | > er 
Eee | 25 | 25a | 22 |88 13885855 | alas aa 88 SE EI || 88 Ba ES 
RS |RE 55 H&R: 5 ne ni ai ne a: | 55 Sa lüt ae 5 RB | SE | 58 | SE | ST 58 
o | I = | =) Biel | ao | = | o || a || | oa || | | = 
| 8. || 66. | e7. 68. 69. | 70.1 1. 172. | 73.0] 74. || 2. | 76. | 72. || 78. | 79. | 80. | 3 82. 83. || 84. 85. 86. 


rbezirfe.?) 


237 359719177399) ° 2061 5| 2292| 39 — | — I — 19 22871131] 4| 30) 348j| 382) 57 526112 899] 554! 69 023) 97 
74 121) 229 2639) 2724 35 307) 12711 | 10 176| 159 1322) 436112 | 6711 018| 2464 26 623 6352| 4812, 36 641, 23 921 
Ba — 11,216 1950| 32) 40 17 er 8 — | — | — || 5629 10186) 8183| 7564| 13305 1348 


36, 480. 1464 5988 510 80. 606| 362 11 10 176 470 42701575116 97 1366 8475 9433520 06912930 118.969 52 894 


| 
as 2 108 18.3, 117) 1382| 128.180) 10| ass) — 544 72250) 9426) 590) 74789 13 242 
57, 16| 128) 1137 100 20 108 158) 3 16 22) 121 1001, 291| 56 16. 390) 2473 29770 4931) 3430 34274 10 578 
a7 2110297 1024 21188 5a 12 — —|—| 586 90 321 — — | — 6301| 109201 580 8202| 13857] 992 
06) 111 1159 2866 139 61 279 302 4 44 82 667 2895 894 56 16 390) 9318 112 94014937 12222122920 24812 
eg | | | | | "2 720 1021 —|— | — || 220| 27 770) 4006| 297, 27951 4335 
33 52 64 588 26 A| 33 8 —,—|— | .45| 310) »45128| 5| 194 1150) 14502 2173| 1560) 16 314. 4511 
ZN 670, 7112 18) 2) —— 1770| 1347.05, |—| 3282] 5731) 255 4200| 7222 1 
32| 561 761) 1630, 3316| 51) 10|- —)—| 224, 727 152128) 5) 101l a652| a8 008 6434, 5987 51487 9157 


2) Siehe die Anmerkungen zur Überjicht 4A auf Ceite 266/267. 


Betriebsitatijtit Gewerbeauffichtzftatiftif die Betriebe (3. B. Berg- und Hüttenwerfe, Eleftrizitätswerfe, Stra- 
1925 1933 1925—1932 Benbahnen, Gasanftalten, Wafferwverke, Schlachthöfe) aber einzu- 
werbegruppen 26.0529 26 beziehen. Verwaltungsitellen von Ortskranfenfafjen und ähnliche Ge- 
werbeflajjen 21 168\ 138 Unter- Ihäftsitellen von Körperjchaften des öffentlichen Rechts find junn- 
werbearten 558 622 | gruppen gemäß wie die Verwaltungen des Reichs, der Länder oder der Ge- 


ht einbezogen in die Zählung werden Verwaltungen und Be- meinden zu behandeln. Arbeiter und Angeftellte in jolchen Berwal- 
68 Neiches, z.B. der Neichspoft und der Neichseifenbahn. Bei tungen jind danach in die Statiftif dev Gemwerbeauffichtsbeamten nicht 
ungen des Landes, der Gemeinden und der Gemeindeverbände einzubeziehen. Dagegen find Arbeiter und Angeftellte von Betrieben 
- Verwaltungen bei der Zählung unberücfichtigt zu laffen, (Fortfegung der Erläuterungen auf ©. 289.) 


288 


Die verheirateten, verwitweten und gejdhiedenen Arbeitnehmerinnen nad Den Zahlungen 
von 1928 und 1930. 


Überficht 5. 


_le 


1928 1930 

2 "Zapl der weiblichen | = ER ivliden 17 

Zahl der Arbeiterinnen | $ a eh re &.;_ | 3ahf der Arbeiterinnen | 2; _ nn 
A er 5.5 | 232 =25 5 
h darunter E22 \ Darunter Fe darunter > a = 
Gewerbegiuppe, Gewerbezivein — — #38 | | © 238 Be | ER ie E 

er NM ıo% ERS Ma d 
Gew. — Gemi ‚ Herit. = Herfte Bern iselle, 88 ee Wi ver- ss“ | SE 8 
A ERDE ENG { RercIRnE, über- |heiratet, 223 über |> ER | 822 || über- (heiratet, 28% über- | Z = 
{ 3 e=) b F=] 
Ind. = Anduftrie Se RT 85 eu ver- | ver- 52° 2325| ber 3 
Haupt | pitwet |. .„azz]) haupt 378] Hei- | 235 || Daubk |mitwet |, _ az || Haupt 1572| per ie 
und heiratet! -&E EEE eotet s£2 und |heiratet | 2. E 4 3 
ge: |38® 337 I SE: ge= BE San vatet. 3 
ichieden | & 182 PM z ichieden | 8= Fe | 
ir 2. | 
I. Gärtnerei u. Tierzucht (ansjchl. d. Zandw.)| 793) 458 280157,8 | 36 7 6| 19,4 819) 375] 285] 45,8 261 ee 


762| 432) 2581567 | 20) 5) 4| 1712 | 809] 368) „2738| 4575| SEzaeeee 
3 2 ls] 11 -I- | — 4 2 2] 50,0 JE 

9143| 3466| 2624|87,5 | 792) 60) 43) 
| | 

| 2 


361| 333) 27alo22l 76 5| 4 66 ol 73] si 8nr| 57 


Daral Gärineren SR 
III. Bergbau, Salinenwejen, Torjgräberei . . 


IV. Industrie der Steine und Erden 

dar. 1/2. Gew. u. grobe Bearbeitung von 
natürlichen Gefteinen (emjchl. 
Nugmineralien) . 0. . 
- 7. Biegelind. u. Herft. jonft. fünftl. 
Maueriteine.. SEI. Nr = 
8/9. Srobferamifjche Juduftrie . . » 

10. Feinferamifche Induftrie 
11. Glasind. (ausgen. Herft. vd. \yn= 
ftrumenten u. Spielwaren a.Glas) 


V. &ijen: und Metallgewinnung . .» - + - 
VI. Herft. von Eijen:, Stahl:, Metallwaren 


dar. 1/2. Herft. v. Eijen- u. Stahlwaren . 
- 3. Heritellung von Metallwaren 


VII. Majchinen-, Apparate: u. Fahrzeugbau . 
dar. 1/2. Majchinenbau (auch mit Gießerei) 
- 6. Bau don Land- u. Luftfahrzeugen 
VIII. &leftiotechn. Zndujtrie, Feinmechanik und 
DEE N BA Re 

dar. 1. Eleftrotechnifche Jnduftrie . . 
IX. Chemische Indnftrie . . 


B Tertilirdnitkien 
dar. 1. Herftellung von Kunftjeide 

- 2. Seidenind. (einjchl. Verarbeit. von 

reiner Runftjeide) - -» «» -. +. 


1641) 999 868|60,9 | 58 I — 1,7 903| 618 3538| 68,4 48) 4 
558 200 142135,8 9 5 4 85 || 259) 100) 71) 386 371 
3585| 1087) 772|30,3|| 184 13] 8] 7,1 | 2844| 873] 609| 30,7| LASlzzaz 


2688| 735, 49512713 8,4 | 1951, 513 313) 263 | 235 14 
7911 265) 1521335 | 436 47) 35| 10,8 || ° 557) 239) 123| 42,9 374 38 
| | | 
18747| 5314, 4062128,3 || 2147| 169) 129, 7,» 113292] 3244 2400| 24,4 || 1992 179 
10 197| 3059 2411|30,0 941 81 63| 8,6 || 7637| 1945| 1456| 25,5 946 94 
8424 2228 1634264 | 955 72, 51 7,| 5494| 1258| gıo) 22,9 | 799 56 
5754 1643 944128,6 | 4236 370 281) 8,7 | 4489| 1420) 858| 31,6 || 3783) 334 
4308| 1206| 655|28,0|| 2877 251) 187, 8,7 | 3195] 972 548| 30,4 || 2590| 242 


7291 260 ı176135,71| 813 78 62 9,6| 737, 298 zı8| 404 | 710 59 


N 
nn 
- 
D 
- 
- 
a 


— 


| | | | | 
8645| 2038| 1 542]23,6 | 2579) 269) 209) 10,4 || 6372 1446| 1 010| 22,7 || 2645, 281 
5931| 1458| 1073|24,6 | 1685 ı79 140, 10,6 | 4020 3835| 3532| 20,8 1693 167 
| | | 
6666 1 736) 1 095,26,9 | 1894 222| 165, 11,7 || 5 368 1 499, 965, 27,3 || 1957) 261 
202.777 74 725159 751 136,9 | 6998, 833) 645. 11,9 || 167 019,61 689 50 005. 36,9 || 6930) 815 
4043| 1220) 11241302 | 58 8 6 13,8 | 2233| 598 546| 26,8 47 


4239| 1427| 1220133,7|| 121 14| ı1l 11,6 | 3734| 1266| 1 100| 33,9 135 ueH 


| 
3.Wollindufttie 2... 0. 3249514 001 10980143,1 |) 682 38 31, 5,6 |29975 13 864 11 333 46,3 724| . 87 
4. Baumwollindufttie. . . » +» 47 863123 931.19 694150, 0| 982 97 79 9,9 |35 1891661113 571) 47,2 930 89 
5. Baftfaferinduftrie. . » +» 7247| 3702| 2 885|51,1 134  1ı5| 12 ı1,2 | 4782| 2434 1839| 50,9 147) 8 
6. Teppich- und Möbelftoffinduftrie .| 5798 2129 1549136,7| 299 24 23 8,0 || 3928) 1721| 1273| 43,8 267 38 
7. Bojamentenherft., Yandiveberei, | | | | | | 


-wirferei u.-flechterei, Summimeb., 
-ftriderei u. -wirferei. . . + » 
- 8. Wirferei und Striderei. . - - « 
- 9, Gardinenderft., Spigen- u. Tüll- | 
mweberei, Häfelei und Stiderei . .|17 638) 4271 3340|24,2 | 1527 259) 205, 17,0 |15 446 3713| 2934| 24,0 | 1477 164 
- 10. Tertilveredelung und -ausrüftung .|12 634) 5320 4 177142,1| 503 67. 51) 13,3 |12 021) 5030| 4035| 41,8 52200 
XI. Bapierind. und Vervielfältigungsgeiverbe .133 771 9 107 6665|27,0 | 3 943 430, 331, 10,9 128 059 7602 5 534, 
dar. 1. Papiererzeugung - - + + - «| 5906| 1747! 1062|29,6 || 298 28 22 9,4 || 4721| ı 259 3804| 26,7 306| 25 
- 3. Bapierverarbeitung. . - - - ....]14 816| 3499 2810]23,6 | 1043 93 76 89 |1ı 665 2519 1953, 21,6 829 8ı 
-5/6. Bervielfältigungsgemwerbe (auch jo- | | | | | | 
weit mit Verlag verbunden) .[2215| 3 665 2 662|30,0 | 2465 295 221 12,0 10 637, 3382| 2460| 31,8 | 2501| 303 
XII. Leder: und Linolenmindnitrie . . - - - 1378| 309 22522, 280) 13 9 4,6 | 1194| 303] 207 25,4 267) 21 
XIII. Kautjchuf: und Ajbejtinduftrie . .» - - - 1484| 466) 285l31,a|| 248 27 15) 10,5 || 1183 417| 267| 35,2 281] 24 


XIV. Holz: und Schnigjtojfgewerbe. - - - - - 6116 1780 1356129,1 | 1342 119 90, 8,9 | 4271 1100 859) 25,8 | 1152| Yu 
dar. 2. Herft. v.-Holzbauten, Bauteilen | | | | 
u. Möbeln (einschl. Modelltifchl.) | ı 137. 460  328140,5 | 503 a8 „ 3nln ds 725| - 239] 1166|. 33,0 443| 31 
- 3/4. Herft. d. Holzwaren (einjchl. Ver- | | | 
pacdungsmittel aus Holz) 
- 12. Borftenverarbeitung u. Herit. d. 
Bürften, Befen, Pinjeln (auch) 
Bürftenhölger) . » 
XV. Mujifinitr.= u. Spieltvareninduftrie - - 
dar. 1. Herftellung dv. Mufikinftrumenten . 
2. Herftellung von Spielwaren 


4383| ı 202 8521274 | 257) 32 20 12,5 | 3751| 1085| 792| 28,9 | 237] 34 
62 627|15 677.12 523|25,0 || 2176 263 194, 12,1 153 433/14 240 11 704, 
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2203|, 660 s03 130,0! 3371 2 32) 28) 20,5 1423, 412) 7330| 29,0 286 32 


1447 228 19815,8 102 7) 215.659. ll» 1. 226]. Saas insg a En 75 
5169 1158 88922.4| 49| 41 29 8,3| 3435 714 554 20,8 403 
2910) 538 39818,5|| 349 25 16 772|| ı8ıg] 322) 235 16,3 260 
2259 620 491274 319 24,3 | 143 
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Überjicht 5. 


92%: | 1930 
2 Ran > || Zahl der weiblichen | | i . ibfid | 
a en } 3 ) = Ins Zahl der weiblichen 
gahl der Arbeiterinnen | 5 " ngeftellten &.>_ | Zahl der Arbeiterinnen | 2; g Angeftellten” a, 
i Dee S| RR | | je ınler 822 
' Gewerbegeuppe, Gewwerbeziveig 2 Wnile ei) en | ar | darunter gE 
e Re e nd | | . a E-; 
em. = Gewinnung, Herit. — Herftelfung, “ bei £4 I 90a 18» 5 
i u Ba über- heiratet, 2 || über- heiratet, LE RR = 
Rd. = Auduiteie ber Kar: | ver ° IF pert I ner: „e58| ver |®8 
haupt | witmet| | | haupt ei: | 282 || baupt | itwet 1 haupt 1572| Geis |8 
und heiratet! os nd heiratet SE = 
el | tatet | STE | a 82] ratet |= 
Bl ==23 BeR B = 2) 
ichieden 2 | | Tehieden | 3 | 


1 a 4. | ELENA 
tahrungs= und Genugmittelgeiverbe . .|31 184 9168 671529, | 4170| 638 485 15,3 127131, 6687| 4379 
dar. 2/3. Bäcerei- u. Badtwarenimduftrie .| 6390 717 415lıı2|| 970° 68 46 7° | 7098| 608, 348 
- 5. Nafao-, Schofoladen-, Zuderw.- | | l 
u. Konfitiveninduftrie. . . . . 5433| 969| 60g117,8 | 689) 113, 78 164 
- 10. Herft. d. Obft- u. Gemüfefonferv. 


24,6 , 4083| 559| 426| 13,7 
8,6 |: «0983|: 122) 02124 


4263| 3558| 253| 13,1 || 594| 64) 39| 10,8 


I | | | 
_ (einjchl. Marmelade Kunfthonig) 1375| 854 745 62,1 | 105171317 181 712,4 | 994 769 664| 774 | 95 13 8| 13,7 
- 15. Tabakindufttie .. . . . Ir 927] Te. 3 897142,8| ZELUN=76 2 Ser 8489 3393, 2197| 40,0 6031| 61] 4o9| 10,1 
‚efleidungsgewerbe . :45 633110 155| 813222,3 | 4942) 582 422) 11,8 |39014 8736| 7064| 22,4 || 4591| 6491 ag5| 141 


dar. 1. Kleider- u. Wäjcheherft. u. jonf 


Näherei . ee en “lar285| 3396| 2745|16,0|| 2015|' 202 146| 10,0 19653| 3652 3018| 18,6 | rg4ı| 2201 16 11,3 
- 2. Kürjchnerei, Nauchwarenzuricht.| 5 664 2138) ı 789137,7| 362) 57 45| 15,7 | 3679, 1185| 925| 32,2 | 328) 56 3| 17,1 
- 3/5. Müßen-, Hutmacherei (einfcht. f 2 


Strohhut- u. Hutjtoffherft. jowie I | l 

Pusmacherei u.Herft.v.Hutform.) 3518| 516  386|14,7 84613 1731, 801613,4 3258| 5351 435| 16,4 || 785) I14| 94] 14,6 
. Herft. von Fünftlichen Blumen ır. | es Sof, \ | | 

Früchten, Bußfedern u. Perlen- | | | 


u 
(er) 


| | 
? kränzen “ ea el 079 2.9501..,760127,7 | 2361 26 I71E13,9 || 2432| 5581. 4361.22,8 205| 33) 26| 16,1 
- 7/8. Herit. dv. Storjetten u. Leibbinden, | | | | 
Krawatten, Gürteln, Hofenträg. | | | | | 
u, Sttumpfhaltern . . ..... .| 1950) 455) 365[23,3 | 300) 48) 30| 16,0 | 2237| 497), 415] 22,3 | 337| 59| 42| 17,5 
- 10. Schuhmacherei u. Echuhind. .| 5294 1443 1132 27,3|| „5621| 39, 32| 7,0 3848| 10261 8360| 26,7 I 4411 44| 36| 10,0 


3223| ıı5g| 879) 
573, 282) 165 
| 


| tung von Textilerzeugniffen . 
augewerbe (einjchl. Baunebengewerbe) 
sajjerz, Gas=, Eleftrizitätsgew. u. der: 


485 III 76| 22,9 
ı 1052| 107) 86| 10, 


- 13. Reinigung u. ara 


Kaung. . . . 25 | I 6061| 63] 29] 10,4 
cgewerbe.  — . . - . . . . . .| 8134| 2738| 1999133,2 |36617|3 321 2496| 9,1 | 9345| ogog| 2161, 31,0 |39 60413 4132 607| 8,6 
dar. 1. Großhandel, Ein- u. Ausfuhrhandel | | | l 
| (ausgen. Buch- u. Tabafhanden .| 3458 1244 939|36,0 || 8673| 817 637) 9,4 3454| 1150| 8383| 33,3 || 8517| 8o1| 611] 9,4 
- 2. Einzelhandel (ausgen. Buch- und | | | | 

Tabafhandel) ern en.] 3666 0924| 629 125,2 |20391lı 820 1379| 8,9 4203| 1133| 9342| 27,0 123 370.1 926 1 5001 8,2 
etjicherungsweien - - 2.2222... 69 531 3876,81 1142] 77) 571.6, 97 711 52] 73,21 1388| 1141| 87) 82 
meehröweien . .. .........| 2561 190) zolraal 1911 21! 15 11,0 || 191| ie] 70) 855 | 244 14 5) 57 
ats u. Schankwirtjchaftsgewerbe . . .|18356. 1859 11231101 584) 115 72] 19,7 20045 2012, 1265| 10,0 | 829) 260) 156| 31, 

| | | | 

jenterz, Mujik:, Sportz u. Schauftellungs: | | | | | 
werbe (einschl. Filmanjnahmen) . . .| 600 380 25863,3|| 534] 169, 103) 31,6 808| 443l 295) 54,8 482! 147) 901 30,5 


Anerblicher Unterricht... .....| 32 13 10406 156 #270. 210173. 10,979 9 747,4 || 1586| 26) 18116, 
Mundheitsweien . . . . ............|4663, 927 49819,9 | 1908| 126 581 6,6 | 6851 1294 613) 18,9 | 3768 235 138 6,2 
mjtige Gewerbezweige . . 2... 78 49 36/62,8 | 1388| 138 101) 9,9 129 65 46 50,4 | 1721) 2038| 146 11,8 


sujammen [411 087112853299 006 31,3 |78 738,7 967 5 907, 10,1 346819 105.220. 80 957| 30,3 |82 802 8 357.6 244 10,1 
Wbung der Erläuterungen von ©. 287.) ten Verzeichniffe zu bewirken. Die Semerbeauffichtsämter haben die 
© Verwaltungen (3.8. Stranfenanftalten, Heil und Pflege- Verzeichniffe alsbald (pätejtens im April eines jeden Jahres) den Ge- 
ten, Werkftätten für oxthopädifches Schuhwerk, Fabriken für werbepolizeibehörden zurüchzugeben. 
mdS- und Arzneimittel u. d.) in der Statiftif aufzuführen. 2. Die durch die Gemeindebehörden auszuteilenden Zählblätter 


C. jind durch die Unternehmer oder ihre Stellvertreter nach dem Stande 
für die Organifation der Zählung jind Hauptfächlich die fol dom Stichtage (1. oder 2. Auguft) auszufüllen. 
n Beitimmungen maßgebend: 9. Die Abholung der ausgefüllten Zählblätter hat durch die Ge- 
Die Gewerbepolizeibehörden (die unteren Verwaltungsbehör- meindebehörden vom 2. bis 5. Auguft zu erfolgen, 
haben jedes Jahı rechtzeitig das Verzeichnis derjenigen Ge- 4. Den Gemeindebehörden liegt 8 ob, die ausgefüllten Zahl 


unternehmer, denen fie Zählformulare für die Arbeitnehmer- blätter gemäf; den auf der Nückjeite aufgedructen Crläuterungen einer 
19 zuzufertigen haben, dem zuftändigen Semerbeaufjichtsant genauen Nachprüfung auf Nichtigfeit und Vollftändigfeit der Einträge 
ucchjicht und Berichtigung zu ütbergeben und die Austeilung der zu unterziehen. 

lätter nach) Mahgabe der hiernach berichtigten umd beftätig- (Fortjegung der Erläuterungen auf ©. 292.) 


t des Eädhl. Statiitischen Landesamtes. 78.1. 79. Jabıg. 1932 1, 1933. 37 
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Überficht 6. 


Setverbe- 


arııppe 


I: 


IV. 


v1. 


v1. 


VII. 


XV. 


XV1. 


a= Groß 
betriebe 

b = Mittel: 
betriebe 

e—= klein: 
betriebe 


Bes 
triebe 


Gejamtzahl der 


darin 
bejchäf- 
tigten 
Arbeit- 
nehmer 


4. 


92 
87, 

3 

182) 

42 156 
23 236 
1129 
66 521 


2) 282 
2200, 
101 

31583 

54 486 

19 413) 

6 106 

80 005 


21.470 


296 376, 
57 507 
4 738) 
358 621 
80 485 | 
21534 
1191 
103 210 


3179) 
2590, 


3232 


24 899 
29 667 
8 704, 
63 270 
10 468) 
5 932 
709 
17 109 


40 289 
23 178 
26 289 
89 756 


290 


1811 1821 
bis bis 
1820 1830 


Die Begrindungszeit der Geiverbebeh 


j En der Bet Betriebe, die 


IE 


nach der gal 


bis 


| 1841 


1850 


1851 
bis, 
1860 


und Zahl der darin am 1. Augı 


Betr. 22 Ab. ee ze Arb. Eu Krb. | Betr. A. | Ber. And. | Betr. Arb. | Betr. | Arb. | Betr. IE 
9 10. Ile | 12. 13. 14, 15. 16. 17% 18. 199 IE 
1 
PER sE = | 
91 1586| 2| 3%] 2, 1283| 1 1928| 2) 1686| 6) 1582| 13] 4179) 200 
17) 3318| 3| 43] 2/ 40l 9| 9235| 16/ 227] i8| 74137 an 1 
6 TE 2173 6| 1] a]: “al 11] 70 oo ee ‚N 
32|1920| 6 420| 6, 169| 11 367| 22| 1874| 31, 2010| 59) 4950 % 
ulssel -—ı = I —| —-|=| — | 5108| 2) 4507| os 
1 ad I 1 ze al] er ei! 3 87 7 
3 10 | — 1-| + 1 a0 4] 
15154261 = —| ı| 7) = | 6) 1093| 6|a0a0| Sl samen 
3) 6567| —- | —I— | — | 2 1168| 1/ 100| 11) 3687| 10) 4935 
7 1353| 4| 50| 4, 41] 11) 1621 .26| 3741.29) 320.) Bee " 
107 | 1891 27| 521 20, .40| 54) .96| 51|> 88| 93], 16a Terrier fi 
117. 9791 31 102| 24 Si] 67 1426| 78  562[133| 4176| 132) 5640| 307° 
Bu ET ee 551] 1! 96] 9| 6072| 10) 4983| 34112879 
4 al 1) 10| = | = |”6) "85|- 5| -130|° 181 Score 0 
2 7 —- | -|-| — j 1l— |) — 2 6 6 13 3 
s 846] 1 10) 1 551| 8  182[ 14 6202) 25 5354| 56113196 \ 
1. P163 = re er er ee a er ee a. 65 = Fe | 
BE EB U 7| 3) 83| -6|. 106 u 
2 7 Rene I zt 31:51. Tee 8 I 
4 195] 4| 38]. 6 3) 1| 2| 912) 763) 9) Ps 
2) 38 1) 6| — | — | A| gıgl al 892] 5) 519) Bro 
BT ee ee te 2| 21] 77 Seo a 
2 et 3 117:2 Ge als a | 21.3) 11] = Su 
10 a08| 4| 9| a| 19| 7) 9297| 7 9165| 15, 612| 15) 94 
19 3821| 7 3050| 23 5539| 22 41ss| 40 12 107| 73 15811] 93118240 
18 4972| 8| 2083| 5| 102| 12| 3592| 25 616] 39) 806] 47) Lois 
ER 2 61.2 al 2| 2 8|-,4| 18|,1210 Fall 
#41 4326| 173259] 30 5645| 36 4518| 69 12731|124 16648] 150 19.283 
19/4953] 4| 8ı3|l 7165| 8| 3050| 13| 2820| 20 4082| 23| 4716 
17| 3708| 2| 361 3| 37|- 6) 136| 32] -675| 40) "802 | Saas 
7 18| 2 a 2 7) 7118) oT 
43 5349| 8 855| 10 1672| 14 3195| 47 3502| 67 4904| 72, 5548 
= ee 1 werfen 3) -407|. 2] 892] ST 
7 71| 1] 4] | —.|..2|- -48| 4) 109] 777.180) Fese 
3 JR = 2 5l 3 are 3118} 7 5 11 
10 80| 1) 41 8) 66) 5)  55| 9) B19| 12) ang] 2 
3| 308|. — I.— |. 2| 3691 8,.379]1,51 6314|. 21 va Te 
Da. 9727,30 2601.89.) Mob dene ı gaa| 38) 455] 60, Tel 
52, 1001| 9 16| ı8| 47| 24) 39| 32) c66| 62 122) 86] 189 
m 6| 1 76 27 512 46 0697| 66 1174|109 1695| 1538| 1709 
1 51),— | "|. '1| 6867|. 1) 56]: 1) ..61| 8] Weasr ea 
2 26) 2) 60), 18]: 311.861” ,24: 109 |: 122] 232] same 
en 1 214.2 6 we 4|\....8| bo 
3 ai 3168| a| 91] A) 142] 8! 170) 21).1068| Doms 
11 2252| 1] 88| 2| 182) 7| 1712]: 6) 1220| 13/2665) Se 
77| 826] 14 | 185] 6| 97| 22] 275| 291° 8343| 4a] A62) 66) 808 
35  645| 85 161] 40| Tılıos, 182|107) 217]216) 409| 290) 568 
43 3723|100 429| 48 | 3501133 2169|142 1780| 273 3536| 365| 3288 
| 


: 


>. 


- Gruppen II 
t 1. Auguft 1928. 


bis XIX 


den find im den Jahren 


1871 | 


fligten Arbeitnehmer 
Arb. | Betr. 


| 22 23 
6367| 51 
EB 1851| 144 
6S| 48 
8286| 243 
1735| 14| 
177| 2 
| 13 8 
| 1925| 34 
F Tel 8 
2318| 219 
4961| 325 
 10475| 593 
ı 14425| 64 
1605| 111 
551 37 
16085 | 212 
E 3133| 16 
661 5 
| 37.1. =21 
| 3839| 8 
2789| 14 
529] 33) 
91 2 
| 3337| 59 
| 379%03| 242 
| 3192| 303 
SE ar 
41180 | 622 
10329| 78 
2397| 213 
s0 55 
12806 | 346. 
| 
| 111 3 
3751 28 
3] 20 
409] 51 
522 5 
34 3 
2 1 
556 9 
4482| 34) 
3340| 322 
651] 509 
8473| 865 
682 14 | 
747| 59 
401 33 
1469| 99 
3863| 38 
2250| 254 


1853 11 616 
7966 


1908 


bis 


1881 
1890 


AUrb. | Betr. 


bis 


1891 
1900 


Arch. | Betr. 


24, 25. 26. 27 

== 1 40 1 

— — == 1 

— 1 40 2 

6 813 43) 5577 31 
33681 1901| 4015| 144 
107 42 92 61 

10 2858| 275 9684| 236 
3475 19 2991 10 
285 18 404 18 

13 3 fe) 2 

3.773 { 3 403 30 

10 757 37 7393 46 

2 649 198 2346| 266 
668 | 374 782] 409 

14 074| 609 10521| 721 

1 26 194 66. 15 080 61 
1521161) 127) 2257| 19 
56 56 139| 115 

| 28396 | 249 17476| 371 
4357 24 3006 40 
723 64 950| 136 

53 49 134 58 

| 5133| 157 4090| 234 
BEL 91 1910| 13 
549 38 516 44\ 

25 11 31 20 

2 324 58 2457 17 
54145 | 186| 32 2552| 217 
5982| 349| 6626| 662 
2021| 157 333| 497 

60 329 | 692, 39 211 |1 376 
13 653 60| 11 214 41 
3477209153 6511218 
143 69 159 95 

16 943 | 538 15 024| 354 
316 6 597 5 

360 25 Seahl 24 

38 22 43 13 

714 531. 1261 42 

762 3 541 5 

72 2 12 10 

4 2 5 2 

338 7 358 17 

| 3578| 41) 4080| 28 
45581 380 521:54.1.370 
10761 624| 13421 559 

9 212 11 045 | 10 5761 957 
2285 17 2419 9 

1 060 46 744 61 

73 58 121 52 

3418| 1211| 3284| 122 

6 177 29 4 165 19 
30231 353 3442| 367 


3 153 |? 502 
12 353 |2 884 


5 003 12 422 
12 610 [2 808 


1901 1911 
big bis 
1910 1920 


Bahl der 
Betriebe mit 
unbefanntem 


Begründungsjahr 


Arh. | Betr. | Yrb. | Betr. a. | Betr. Mb. | Betr. | Urb. |Betr. | Arb. | Betr. | Aıb. 
132% 29. 30, DIR 32 >. 34. 35. | 36. Say 38. 39, 40 
1 992 = 
5 R 1 11 
BI ie ih I IR E, 1 11 
EN ee TR were 4| 283 31. 218]. 231-190 2 158 
2510| 114) 1968| 150) 2503| 40| 570] 54! 896| 25 | A51l 102| 1643 
134| 62 151.10°68.1°2 16811 93417 260 |? 80 69| 13 | 34 57 134 
415] 202, 4340| 2830| 4312] 68) 9183| 87. 1183| 40 | 6751| 161 1935 
3224| 10) 1750| 4 473 | 
2383| 15 317] 12| 274 1 12] 3 35 2 47 
5 | 3-1 MUBES — 4 12 2 4 
3512| 26. 2070| 27) 767 1 17 7 37 4 51 
6349| 2329| 3503| 11| 1409 Li. "DS 51-518 3 276 
3140) 237) 3059| 143| 1660| 31) 402] 33, 345 34 311 
8991 3101| 69| 228) Aarsl 64 1021 46 86 435 723 
10588] 576 7257| 382) 35401 96 5591 84 99 472 131 
ı5301| 4s| 9021| 34| 5570 2| 133 2) 284 2 247 
3072| 252/| 3900| 203) a732| a6! A98l 49| 517 30 343 
3260| 157 3855| 227! 492| 531 1301 56) 105 39 ss 
18635] 457 13306] 464 8794| 101 761] 107 906 1678 
8401 23.5809 13) 2623 3| 1 362 5 593 — — 
1896| 193 | 2777| 138| 16081 241 21| 22! 203 24 386 
162] 133 3301 90) 216] 22 54 2 52 6 u 
10459| 348 8916| 241 | 4447| 49 1667| 49 848 30.297 
2815 81 21.289 8 1316 17452 1 70 1| 50 
666] 40 5991 35) 1474 12 188 6 56 4| 34 
52] 21| 50| 2% 64 3 5 7 13 5| 9 
3553| 69 1938| 69 1854| 16 3345| 14 139 10 93 
37 547| 130| 16454| 131}14679| 12| 1464| 16| 1674 10) 856 
10 627| 607) 9540| 623 9493| 105 1596| 126) 1792 TE HOLI 
993] 481 993] 572| 1145| 127, 254| 130) 239 %| 1% 
49 167 11 218. 26 987 |1 326 25 317| 244 | 3314| 272 3705 178 206 
5663) 27) 3204| 11) 1664 3) 362 4| 8832 5 427 
3460| 1384| 21421 82) 1261| 20) 235| 19| 332 38 475 
251| 67 1644| 68| 162] 19 ei 18 39 
9374| 228 5510| 161 3087| 42 6411| 39 1191 61 941 
596 1 s4 
337 1.18 209| 14| 146 6 41 1 13 2 10 
221 15 30 7 19 2 4 1 4 7 20 
95| 34 3231 1311 35765 8: 4 2 17 9 30 
1091 1 STE a; 2.929 
133.13 156 7 le ie 7 63 3 22 
6] 10 Dar 24 3 3 3 5 2 4 
1285| >24 2365| 18 99 BET 68 5 36 
27461 141-1262 9 871 1 50 
4668| 346, 4138| 198 2112] 30! 3279| 32| 343 63 643 
1296|] 569) 1281, 510| 1107| 120) 2351 103) 193 243 444 
8710| 929 6681| 717 4090] 150 514| 135 536 307 1137 
1.146 9, 1041 A II I 5 en 1 106 1 55 
9641 52 547| 34| 481 6 83 5 41 2 14 
105] 87) 174| 51) 103 6 12 5 12 12 24 
2215| 148, 1762| 89 1065| 12 5 11 1589 15 93 
3606|. 20. 6084| 11 194 25.495 21180 3| 19 
3558| 2581 2666| 118! 1453| 32| 289] 37 453 152 | 1362 
469611550 3024| 660 1210| 182 351| 207 369 1787| 3228 
11 860|1 828 11774| 789 4587| 216  763| 246 1005 1942 | 4782 


Noch Überficht 6. 


ee se der 


— 
betriebe | 1801° ist 2]. nase | > Mesie 184 1851 1861 
Gewerbe- |p —Mitter- darin | BE, bis bis bis bis bis bis bis 
gruppe beiehe Be En | | 1510 1820 1850 1840 1850 Ba me 1505 
ce = Rlein- triebe Arbeit- und Zahl der darin am 1. Augu 
betriebe ‚ nehmer Betr, \ um. | Betr. Xrb. | Betr. Ard. | Betr.| Arh. | Berr.| Arb. | Betr.) Arh. | Betr. | Arb. | Betr. | 
1. 2. Be 4 | 5. | 6. 2 8. 2. 30.2 1 1: 13, 14: 1158} 17. 18. 18:9 
| | | 
310) 4037) 1| 14| -— | | —- | — 11 568| 4 5641 7| 814| 14| 2059| 98 
Na 2 085 | 285697 8.) 58 a 2 3| 17| 2741 16) 2926|, 2A a00 
- 3160| 64081 3 7.0002 le AN a: 15| 14 34| 19 401 39 
zuj 5555| 75324 12 1899| 4 56| 5| 65| 11) 0655| 27 8583| 37| 1074| 57) 2208| 134 
’ 620 7 Te rec 21.807 19,314 983 [E75 1 al9 1 77 een 8| 881] 30) 
XvIn 2980 | 462531 8| 1882| 3) 301 2| 2al 6, A19| 11 219| 16) 165| 251 aAzeı me 
: c 2.090 4757 1 3-1 2. 5 BR ANFEIO | ER ale 19| 17 34| 33) 
zuj. 5690 | 122189) 11 3401| 4 32) 5. 3834| 13. 8362| 24 659] 31) 1147| 50| 1391 139 
| 207 1a Bar.) Ale 7 Free 13 7626: ae Tee 9) 987 3 
XIX 23741 1.2 4028 1619) 37.15 FM ea Er 1 2Ble2 46 8|. 206] 20 
lag | 161 308 | u a a EN. 2 
zuj. 468 | 17268 1 | 37 1)‘ 626| 1) 28] 2] 46 00 17 Elan I! 
a 4883 | 888 815) 84 20 »32| 15 4386) 40 8834| 54 13 101) 98 28.612] 172 42 568| 237 56 484| 448° 
RR b 20197 298592] 196 3065| 47 8271| 38 | 542] 106  1874[204 3619| 287, 4687| a01| 6664| 932 
che | c 31417 64122] 517 | 1024| 133 3262| 91 | 192|199: 361]220. A40|439| 867 541, 1090|10386 
zuj. 56.497 1251529] 797 24 641| 195 5475| 169 9 568 | 359 15 336 | 522 32 6711| 898 48 117 |1 179 64 238 2 416 1132 


worden find in den Sabren " gahı ve 2 
1871 1881 1891 10 | 1911 1921 Betriebe ı 
bis bis bis bi3 bis bis 1926 1927 1928 unbefa ntenn 
1880 1890 1900 1910 1920 1925 Begründum 

bejchäftigten Arbeitnehmer Se hr Be 

Betr. Arb. | Betr. rd. | Betr. Ach. | Betr. too. | Betr. Arb. | Betr. Arch. | Betr. | Arb. | Betr. YUrb. | Bert. Ah. | get. | Ä be 

21. 22, 23. 21. 25. 26. 27. 28. 29, 30. Bi. 32. 33, 34, 35 36. 37: | 88. 39. Tu 

31 4 913 44 6 656 43 6131 51 4887 48 5,385 3014151 3 307 5 481| — — 6| 

102 17451 140 2176| 235 3360| 380 553217438 5526| 379! 5 091 57 982 67 846| 33 | 368 73:8 

87 9212184 369 | 437 9051| 611 1196| 788 1610| 459 936| 105 ZU A 121 224 | 
220 6850| 368 9201| 715 10396[1 042 11615|1 274 12521| 868 10 178| 195 1499 189 1541|) 94 489] 308 
70 5 961 83 9 945 96 | 10 464| 121, 12453 rin 829» 72 9300 ans 10! 852 4.) 422 1a 
158 Bo31NE260 4123| 447| 6786| 663 99081 475 7144| 456| 7048 96| 1684 70| 1280] 52. 798 126 | 
73 187122176 4081 300 7145| 473 1140| 382 8550| 352 731 4 142 53] s7| 23 43 1119 
331 12379| 519 14476| 843 1799511257 23501| 934 16 249| 880 17 079| 183 4168| 133 | 2219| 79 1265] 254 \ 
4 1584 98 767 18 3 426 13} 2.060 7 1 364 4 bBa. | — 1 | 719.10 — DR 
‚ul 167 15 249 55 901 70 1021 25 493 10, 156 3 73]. — 1 5 1717 
= — 5 19 24 47 54 97 36 | 67 14) 30 5) ib > 3 2: 4. 133 
15 1751 26 1035 9724374121372, 23.178 68 1924 28 849 8 90 4 82 3, b) 35 
565 109460 | 754 151 6380| 697 111546| 710 112 656| 477 | 66813 358 46 790 46. 6812 55 5890| 17 1 679 56 E 
1545 24527|2152 34440 |2 737 41525[3 629 5186613 217 | 45 1812 602 36 567| 539 7194| 531 7205| 289 4 055 745 | 
1837 3 799 13 130 645714730 98895444 1131714 669 | 982913 351 6 905 809 1617| 803, 1490] 411 793]307 
3947 137 786 |6 036 192 507 |8 164 162 960 |9 783 175 839 |8 363 |121 823 16 311 '90 262 |1 394 15 623 1 389 114585 | 717 6527| 3 858 E 


er 


(Fortfeßung der Erläuterungen von ©. 289,) 


5. Die Gemerbe-Auffichtsämter Haben die ausgefüllten Zäbl- 
blätter nacy Wiedereingang einer nochmaligen Nachprüfung zu unter- 
werfen, dabei für Vollitändigfeit des Materials, für Ausicheidung von 
gählblättern nicht zählungspflichtiger Betriebe und für Abitellung von 
Dängeln in der Ausfüllung Sorge zu tragen. — Auf jedem gählblatt 
ijt ferner vechts oben die Gewerbegruppe und Untergruppe nach dem 
bei der gewerblichen Betriebsftatiftif verwendeten Ihitematijchen Ge- 
werbeverzeichnis zu verzeichnen. 


des Zählmaterials ob. Dasjelbe hat die für die Jahresberichte der Ge 
 werbeauflichtsbeamten erforderlichen Tafeln aufzustellen und diee 
den Gewerbeauffichtsämtern bis zum 1. Dezember des Zähljahre 
‚ Überfenden. Den Tafeln find die zählblätter zur Erledigung der wel 
teren Auszeichnungen (Nevifionsvermerke) beizufügen. — Nach 
‚ fragung der Revijionsvermerfe find die Zählblätter fofort, jp E 
aber bis zum 10. Dezember dem Statiftischen Landesamt wieder } 
liberjenden. | 


3. Das Statiftijche Landesamt hat die aufzuftellenden Überft 
in bezug auf die revidierten Betriebe zu ergänzen und dem ul 
ud Vohlfahrtsminifterium, den Streishauptmannjchaften und 

 Gewerbeauffichtsämtern bis zum 10. Jamar des auf die Zählune 
genden Jahres zu überjenden. 


6. Die Zähtblätter der zählungspflichtigen Betriebe find nach er- 
jolgter Prüfung und Auszeichnung, jpäteftens aber bis zum 26. Sep- 
tember ar das Statiftiiche Landesamt zur Bearbeitung zu enden. 

‘. Dem Statijtischen Landesamte liegt die jtatiftijche Bearbeitung 


Zahl 

12 N 
|?) | der Betriebe 

"I a 

Ei) : 
ne. mit 
e ur Mo- 
IaupE | royen 


274: 263 
1221| 869 
4811 172 
1976 1304 


34 94 
106 100 
44 42 
244 236 


260° 256 
Mora l3l? 
3074| 2° 


448 439 
1220 1110 
825 801 
2493 2350 


138 130 
722 588 
440 418 
1300 1136 
39 a7 
290 250 
135), 128 
524 475 


1568 1547 
3384 2968 
2317| 2226 


1305 1201 
484 456 


26 26 

184 151 

123 112 
333289 

11 19 

50 47 

37) 29 

su. 106 9 
a| 231 227 
b | 2311 2132 
© | 4046 3853 
zuj.l 6588 6212 


Betriebe mit 


Arten von Motoren 


293 


Betriebe mit einem oderntehreren 
der folgenden Motoren 


7 
ası 
—) 
= 
= 
= M 
N es = 3 =) M 
ehe (eels ne: 
bes [= = = er = 
7) 3 = & e2) 
u > a & >) 1 
Motoren 


| Waffer- 


ur 


Die Verwendung bon Kraftmaichinen in den gewerblichen Betrieben am 1. Auguft 1928. 


en 


Werbrennungss 


= a D 
= 5 RZ 
= ee (5 
a 5 IR 

ı| 

Motoren || 


Verbrennungs- 


Betricbe mit 


Dampf: umd 


ng3= 


und 
und Eleftro= 


Waffer- || Wind 
und | md 
ai lad 
8 ı 81818 
= 1815 
3 1518 1% 
2 BR 
y Mo: | 
Motoren Toren | 
I 


a 
= laute, 
a 
2 885 
r. =. [#2] 
= aAaRrıR 


erbrennungs- 


Berbrens 
ungs= 
und 
Gleftro- 
Motoren 


Eleftromotoren 


204 
836 
172 
1212 
70 


91 
41 


202 
201 
1265 
2 953 
4419 
327 
1065 
793 
2185 
106 
581 
415 
1102 


46 
198 
116 


360 
1182 
2813 
2 206 
6201 

278 
1108 

450 
1856 


18 
135 
106) 
259 

12 

35 

24 

1 
172 

1910 
3 771 
5853 


1) a = Sroßbetriebe, b = Mittelbetriebe, c — Slleinbetriebe. 


22.23, 80.131.132. 
| zart al 
21.1 | 3. 98 : | 2 
a, 1 | 
N RR: i—l1-4 ı 
1 || 
Zu A 2 RR ER 
ro | 
ar a I £ 
fs re 10T 18 OT Fe ea a ae N al | 4 1-— 
= 101188)" 182] 5721 618164119911 5442 31 81 lei |! a I 5l- 
Ma +24 ,0961,3 6 425 137 ä ae I! ; 
| || | | | 
28) 296 175 & 12| 2211155 8324-18 59 — 3 —13 Pl 4 — 
it 300 7 sa il ae | 2 I all 
ln! 3. Zah | 2] | 
ae 1 — — 40 - | 1 —|—| n 
19| 47 1a 8 201 8.1661 218) 17 —| 4 5-—| 211 — — 
9 89. 2a ı 1 hl a | al] a 
40) 47 54 12% 1017.305417 1.184) apa DB -1 — 319 8 
23 467 20, 29331.1|.259 4 17| 2919) } 1) 3 i% 
2| 190 98la351lı 233 78 zelaaaı a3 a 1 _| 40 15, 
17) 2072| 29| 306 21 1102| 12)» 201) 4 2l 8e—| 7 _ dee 
Te bs 13 4759| 9 Ja 1 1 _\ a 7 1-1 
1902 812,211 ,765 11 217) 7581-1 . bl all 
59 286 125 2055 26, 1611 931 1905| 8 4 mw — 8 — | 3 1 N sglı ı 
33164, 81°. .110 3 14.3 sel ei. 7 ll alla 
Bi 9 137571 t 8 8 564] 2 5 
A N 2 2] 5) 4ö06lı 1 2) 
10 43) 28 1090 6 24 16 ln — 17 | 4! 1) 10] 2 
EG a ae 24 21 1 43 | | 3 
15| 79! 18 190 8 36) 11l 1421 3] ıl 39 l 4 6 
7 21 6 106 RE a a er: (| 2 
25 168 AU 368 1468 16 ne 62191 | 5) Hi fen 
106; 7701 401 1035 3 440 18) 7201 401 6| 2a — | 33 2 | 5 23 | dla _ 
104 360) 60) 2604 36 251| 44) 2482| 24 ı 79—| 51 — || 8 3ıl 7 
31} 16) - 4,2195 I BF ARD TA 4 16 | 
2411146 104 5834 54 704] 66) 5376 64 7| 330 — | 381 2 | 13 201-1412 
83| 177] 28] 306 2, 53111, 20914013) 521 1 26 ı |— | Sl 
188| 80) 33) 998 1283| 26) 9) 9501 351-1 14 —| 5) — || 1015| 14) 
Kol er ai 37 — 3 40| 1 4| 1 
313) 2581| 65) 1719 167 79 23 15671 763) 66 1131 1 0 7 -—ladlı 
ae EA Es = Ba 
a 3% ai ae in, HER einiEnı 9 l——| 1 1 — — 
ne 97 a PR ET ya 6 I bu 
11,752, 05, 724911) 9.6, 528: :81..981 al ag! > 1 1 dose 
NEE ee ae | A 1a Las he 
= Da; er Br en - — |! 1—| 
= 2 ee Pe; ) en Pr Ger: 18 — B I—|) N 2 -- 
a BIETE a 17er Saale el 99 | + I «2 
| { IN 
ZU BEE BB = | 1a dl sort leer] eo) eh 
258-395) 681 1639I—| 86 24846 15301 971 6 371 — 1:6 — || 10l sa! ıl 5lı __ 
218) °57)°5453607)—| 1431 321 44 35521 20 4 ı — | 7 are Ei Be Pi 
500) 620 127) 5337I— 229) 394 93 5137134 7 7 13 "18108, 1 8) de — 


Noch Überiht 7. 


Betriebe miteinen odermehreren | _ ur se ‚Betzlebe nit : 
Zahl Betriebe mit der folgenden Motoren nur Dampf. und An _ 

1) | der Betriebe |; Te ” r 
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Berjchiedene Berichte iiber Srgebnijje neuerer ftatiftischer Arbeiten. 


derungen im Beltand der Gemeinden ernjchliehlich berer Gemeinden insbejondere bezixfsfreier Städte jind durch Ein- 
} 3 s _ j verleibungen von Nachbargemeinden eingetreten. So haben feit 
Sutsbezirke und in der Berfaflung der&tädtein Der | Gnde 1918 bis zur Zählung 1925 141 ehemalige Landgemeinden ihre 
: eit, inshbefip 5 bi 91 Selbjtändigfeit verloren, darunter allein 69 mit 157 667 Einwohnern, 
heriegsz R insbeji hdere von 1925 bis 1933.) die in 24 Städte, darunter allein in 15 bezirköfreie, aufgegangen find, 


Von Eric) Lommagjc). und zivar 
Gemeinden Wohnbevörlferung Gemeinden Wohnbevölferung 
Srößere Veränderungen in der Hugehörigfeit der Gemeinden 1919 ö 13 614 1923 15 24 615 
eriwaltungsbezirken traten im Laufe der Nachkriegszeit ein durch 1920 4 4831 1924 6 11933 
ng der Amtshauptmannjchaft Werdau am 1. Juli 1920 aus 1921 24 59 112 1925 . 1887. 


n der Amtshauptmannfchaft Ztvidau und 7 Gemeinden der 1922 13 41 675 
hauptmannjchaft Blauen. Als amtshauptmannschaftliches Zweig- | Dresden hat 23 Gemeinden mit 58.428 Einwohnern, Leipzig 4 mit 
par Werdau bereits feit 1. Juli 1919 errichtet. Am 1. Juli 1924 | 32 106, Birna 8 mit 8975, Chemnit 3 mit 7506, Freital 2 mit 4234 ujm. 
> dann die 1880 erfolgte Teilung der Antshauptmannjchaft | einverleibt. Ausdem Verzeichnis auf Seite 299 jind die erwähnten Ver- 
en in die Amtshauptmannschaft Dresden-A. umd Dresden-N. | Änderungen jeit der Volkszählung am 16. Juni 1925 nach der Zeitfolge 
t aufgehoben. Der Beitand an Gemeinden belief jich zur Zeit | erfichtlih. Zu erwähnen wäre no), daß; die Gutsbezixke, die bisher 
ten Nachkriegszählung am 8. Oftober 1919 auf 3107, darımter | ztvar ftatiftifch bei den entjprechenden Gemeinden gezählt wurden, im 
städte; er verringerte fich big zur Volfszählung 1925 auf 2975. | Übrigen aber in der Verwaltung jelbjtändig waren, durch Bekannt- 
ahl der Städte jedoch ftieg in diejem Zeitraum auf 153: Nach | machung de3 Gefamtminifteriums vom 31. Dezember 1918 und nach 
mderung um 2 Städte (Bereinigung der Stadt Gallnberg mit | dem Gejeb vom 22. Mai 1922 zur Eingemeindung mit benachbarten 
njtein am 1. Januar 1920 zur Stadt Lichtenftein-Ealnberg und | Gemeinden veranlaft wurden. Die Gemd. ($ 191, neu $ 185) legte 
gung don Unterwviejenthal mit Oberwviefenthal am 1. Sep- | den Termin auf Ende 1924 feft; jedoch war eine reftloje Cinbezirkung 
t 1921) und nach Bildung der Stadt Freital aus den Gemeinden | infolge berjchiedener Auseinanderjegungen finanzieller wie rechtlicher 
n, Döhlen und Potjchappel am 1. Oftober 1921 wurde eine | Art mit den Gemeinden bzw. Bezirksperbänden bis dahin nicht immer 
ehemaliger Landgemeinden durch die Gemeindeordnung | möglich. Ausgenommen bon der Vereinigung waren die Staatz- 
D.) dom 1. Auguft 1923 (neue Faljung vom 15. Juni 1925) zu | forjten und auf Antrag diejenigen Gutsbezicke, deren Vereinigung 
nn erhoben; denn nach $ 1, 3 derjelben fonnte Gemeinden mit wejentlichen öffentlichen Belangen zumiderlaufen würde. Die Zahl 
hem Charafter mit iiber 10 000 Einwohnern auf ihren Antrag | der Gutsbezirke betrug Ende 1918 1219; bis zur Volkszählung 1925 
° Befugnis erteilt werden, fich als Stadt zu bezeichnen. Auf | haben ettva 1010 ihre Selbjtändigfeit aufgegeben. Der Nüdgang ift 
deije jind bis zur Volkszählung 1925 10 Städte neu entjtanden, | aus der Überficht 1, die für 1933 den Stand vom 1. Yun — aljo 
var Delsnib i. Exzgeb. (22. April 1924), Radebeul (22. April | vor der Volkszählung — umd für 1925 den Stand vom 16. Juni nach- 
Kößjchenbroda (6. Mai 1924), NRodemwijch (6. Mai 1924), | weit, deutlich zu erjehen. Yon 1219 jelbitändigen Gutsbezirfen im 
(6. Mai 1924), Heidenau (15. Mai 1924), Gtoßröhrsdorf | Jahre 1918 find 1933 nur noch 161 vorhanden, darunter allein 
li 1924), Zugau (12. September 1924), Neugersdorf (15. De- | 108 Staatsforftreviere. Der Beltand an jelbftändigen Gutsbezirfen 
1924) und Thalheim i. Erzgeb. (28. März 1925), jo daß alfo | von Nittergütern — in der Verordnung vom 9. November 1832 zur Ber- 
„uni 1925 153 Städte vorhanden waren. Alle Gemeinden, | faljung vom 4. September 1831 waren 1027 Nittergüter als wahl- 
n snkrafttreten der GemdD. feinem Bezirksverband angehörten, | Überficht 1. 
bezirksfrei ($ 165, neue Faffung $ 159). Das waren Chemniß, NET 
N, Leipzig (bereits 1873 von der Zuftändigfeit der Amtshaupt- oe 
haften befreit); Plauen, Ztvicau (feit 1907 bezirksfrei); Baugen, 
Sreiberg, Meiten (feit 1915 bezirföfrei). Gemeinden mit min- 
20 000 Einwohnern (in der Fafjung der GemdD. vom 15. Juni 
uf 30.000 erhöht) fonnten ohne meiteres aus dem Bezirks- 
austreten, wenn jie jich verpflichteten, die Koften für die den 
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die Gejchäfte der unteren Verwaltungsbehörden bei ausrei- 
wirtjchaftlicher Leiftungsfähigkeit zu übertragen. 12 Gemein- 
eden jo im Jahre 1924 als bezirksfreie Städte aus den betref- 
Bezirfsverbänden ‚aus, und zwar am 1. April 1924 Glauchau, 


1933] 57,10 204 


berbänden nach dem Gejeb übertragenen Aufgaben zu über- Shemnik 3 25 6511 — — 24| 456) — | — 1 1% 
. Schließlich war dem Minifterium des Innern die Mög- ER 8 Lu Ar 24480 ir 8 
gegeben, auch Gemeinden mit unter 20 000 Einwohnern (baiv. | ft. Baugen | 1995 h ae, B3 5 ale 35 as SE 
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Bauben 


6 
| 1925] 7olıı 241) ıı | 19) 
111933] 80111567) 7| 452) 40, 739| 17149 1610 227 
111925] 10913 269| 22| 1330) 41, 735) 211173 25111 031 
| 1933| 22) 297 


. Ri Reibsi 1 141 13) 147) 2) 35) 6| 2634 
%, Hreital, Pirna, Döbeln, Wurzen, Mittweida, Reichenbach, | Leipzig 1985| 24] 2996| 1) 141 14) 160) 1] 22] 8| 2673 
yuni 1924 Aue, am 1. Juli 1924 Srimmitjchau, Werdau und Bivicau 1933| 34) 1684| 1 174 31) 761] 11 —| 1 749 
Htober 1924 Niefa. Weitere Veränderungen im Beftande grö- 1925| 40) 20041 4 3571 31] 767) 1—)| 4] 880 


zujammen 1933| 16116 859| 9) 767, 1082103) 20.184 24.13 805 


die Änderungen in der Einteilung de3 Landes zu Verwaltungszmweden 

st im Statiftifchen Jahrbuch für den Freiftaat Sacyjen 1921/23, Ab- ae He ee 
©. If. veröffentlicht worden und feitdem wegen Naummangels 1904[1 225155 685,904| . |n144 ie 

hr erichienen. 1) Einjchlieglich fonftiger Forftreviere. 

jrift des Sächf. Statiftiichen Landesamtes, 78. u, 79. Jahrg. 1932 u. 1933, 38 


1925| 20719 375) 31 2065| 1102142) 2420 42 14 963 
1918[1 219/60 912889 31 79319144 1574| . | . 186/27 545 


dagegen | 


u 


berechtigt genannt — hat fich von 904 im Jahre 1904 auf 889 im Jahre 
1918: vermindert. Die Gefamtzahl der Nittergüter, aljo einjchließ- 
lich der feinen felbftändigen Gut3bezirk mehr bildenden, betrug Ende 
1918 938. Die 9 3. 3. noch bejtehenden jelbjtändigen Gutsbezirke von 
Nittergütern find zum größeren Teil Staatögüter. Die erhöhte 
Zahl von Forftrevieren im Jahre 1933 (128) gegenüber" der im 
Statiftiichen Jahrbuch 1930, ©.10, veröffentlichten Zahl von 111 
erklärt fich daraus, daß bisher bei Bereinigung von Staatzforjtrevieren 
die betreffenden jelbjtändigen Gutsbezirfe, aus denen Gtaatsforit- 
veviere bejtehen, auch al3 vereinigt betrachtet wurden. Nach einer 
Entjcheidung des Finanzminifteriums bleiben jedoch die das neue 
Staatsforjtrevier bildenden jelbftändigen Gutsbezirfe als folche im 
allgemeimen weiterhin bejtehen. Mit diefer Neuaufitellung find 
auch die in früheren Jahrgängen der Zeitfchrift und des Statijtiichen 
Sahrbuchs veröffentlichten Zahlen hinfällig geworden. Die Cin- 
wohnerzahlen der Gutsbezirfe nach der Volkszählung 1933 fonnten 
bisher noch nicht ermittelt werden. Der am 1. Januar 1910 aus 
den Gemeinden Canit ımd Wajewiß der Amtshauptmannjchaft 
Grimma zur Errichtung eines Wafjerwerfes der Stadt Leipzig 
entitandene Gutsbezuf Canik-Waferwi ift der einzige GutSbezick, der 
auch ftatiftijch bei feiner Gemeinde geführt wird. Die im vorjtehenden 
gejchilderten Beftandsveränderungen find bereit3 in dem in der geit- 
ichrift 1926/27, ©. 36, erjchienenen Gemeindeverzeichnis berücichtigt. 

Seit diefem Zeitpuntt haben noch 5 Gemeinden die Bezeichnung 
Stadt erhalten. Nach der Gemd. ($ 182, 4 bzw. neu $ 176, 4) konnten 
diejenigen nicht bezirfsfreien Städte, die beim \nkrafttreten der 
Gemd. von 1923 der rev. Städteordnung unterjtanden, auf ihren 
Antrag hin der Aufficht der Kreishauptmannschaft unterjtellt werden. 
Diefe Aufficht war zunächit auf 5 Jahre befrijtet. Mit Verordnung des 
Miniftertums des Innern vom 28. März 1929 und vom 30. März 1931 
wurde diefe Unterjtellung unter die ftaatliche Aufficht der Streishaupt- 
mannfchaft an Stelle der Amtshauptmannfchaft auch weiterhin be- 
ftätigt. Ihr haben 20 Städte Folge geleiftet, jo dab zur Zeit von den 
158 Städten 4 der Aufficht der Kreishauptmannjchaft umterjtehen. 
Die der Hreishauptmannschaft nach der Verordnung des Minijteriums 
des Irmern von 1929 bzw. 1931 unterftehenden Städte find folgende 


Annaberg Grimma Limbach Ntadeberg 
Auerbach Srogenhain Löbau Sebniß 

Borna Hohenftein-Ernftthal Delsnik i.®. Schwarzenberg 
Falfenitein Kamenz Dlbernhau Stollberg 
Trantenberg Lichtenftein-Calnberg Djchat Waldheim. 


Eingemeimdungen von ehemaligen Landgemeinden in Städte haben 
jeit der Volfszählung 1925 27 mit 33 826 Einwohnern ftattgefunden, 


und zwar 


Gemeinden Wohnbevölkerung Gemeinden Wohnbevölferung 


1926 2 2824 1930 10 14 147 
1928 3 5495 1932 3 1899 
1929 te) 8549 1933 1 912. 


Hervorgehoben fei hier noch der am 1. April 1928 eingetretene Ge- 
biet3austaufch mit Thüringen (Gef. d. 20. Februar 1928), durch welchen 
_ Überjicht 2. 


Name des dur Bunahme Abnahme Vermehrung (+) oder 
den Gebietsaus- ee ee Dr 
r 3 pi erwaltungsbezirfe 
ee e Re des Gebietsaustaufches an nee ei 

&t.— Stadt sohn-| Ktäde |Eohm| grüne || Wohn- Fläche 

A. — Amtshptm. ae a Mr a re a 
St. Meerane . | 214 581,60 | — _ + 2144 581,60 
U. Chemniß . 13 865 | 48 505,93 | — = +3865-+ 48 505,93 
A. Glauchau. | 414 38 042,65) 129 | 11.453,60 + 285+ 26 589,06 
U. Borna .. | — — 56| 8885,001— 56— 8885,00 
St. NReichenbah | — — 21 616,00/-— 21-— 616,00 
A. Plauen... | 300 | 17683,92| 55| 6101,850|1+ 245+ 11.582,12 
U. Werdau. . 66 | 6 688,00 12 637 |150 760,20 |— 2 571,— 144 072,20 
Land Sarhjen. [4859 111 502,11 |2 898 |177 816,60 +1 961,—- 66 314,49 


die beiderfeitigen Staatsgebiete al gefchloffenes Ganzes abgenı 
wurden. Diejer Austaufch hatte für Sachjen einen Gewinn 
völferung von 1961 Perjonen und den Verlujt eines Gebiet 
6,63 qkm zur Folge. Wie fi) der Gebietsaustaufch im ei 
in den betroffenen Verwaltungsbezivken auswirkt, weift Überft 
nach. Näheres über die Veltandsveränderumgen der Gemein 
feit der Volkszählung 1925 ift nach der Zeitfolge dem Verzeichnis; 
entnehmen, im übrigen im folgenden weiter ausgeführt. 


Der Beitand der Gemeinden am Bolfszählungstag 1925 hat 
16. Juni 1933 von 2975 auf 2912 verringert. Gegenüber einer 
3141 Gemeinden am 1. Januar 1913 bedeutet dies einen Ridgang 
229 Gemeinden. Die Verminderung des Beitandes von 1925 zu 
um 63 Gemeinden ift wie folgt eingetreten: 27 Gemeinden haben’ 
Einbezirfung in Städte, darunter 20 in bezirfsfreie Städte, ihre Selb 
feit aufgegeben; 13 Gemeinden hat Sachjen durch den Gebiete 
mit Thüringen verloren. Bon den zu Sachjen gekommenen 5 thirt 
Gemeinden ift nur eine, Rufdorf, jelbftändig geblieben, die Übrigen 
fächitichen Gemeinden vereinigt worden. 24 Gemeinden find in ande 
gemeinden aufgegangen, wobei in 7 Fällen der Stammmame der Gem 
erhalten blieb. Weiter hat eine Umbezirkung der Gemeinden Auersh 
Sarnsdorf und Oberlichtenau aus der Amtshauptmannjchaft Flöh 
Amtshauptmannfchaft Chemnig ftattgefunden. Die bormaligen 
gemeinden Ebersbach, Siegmar und Herinhut find nach $1,3 der Gem 
ordnung von 1925 zu Städten ernannt worden, wodurch fich die Zal 
Städte auf 156 erhöhte. Die Überjicht 3 gibt diefe Veränderungen 
Kreishauptmannfchaften wieder. Eine Abnahme der Gemeindezahl ti 

Überficht 3. F 


Darunt.Städte| Zahl der Gemeinden mit ... Einwohnern 


5 eo w 
7-7 ges 
Kreishaupt- hr] & aeg 
mania 19 |58 |. @8le.l_ |s|s|3|8 18 1e 
»5|8 an el SR ETTTSe 
21: 288817 |2|2|2|>|>[s 
zei Getragen 
.. (1925| 2s2| 31! — 15! 44| 55| 62] 43 
an Ihe 2 10 16 38| 51) 58| 37 
119251 518 15 — 121l155| 79| 54| 17 
1 Serben 1999 504 Y P 1181150 9 5 9 
32| 38) — 150 27011 51020 
fr. Dresoen) 1933] 8ıgj 33, 9 149 254 165 86| 18 
Dresden- 11925|1343]| 53) — 971 425 2451139 37 
Bauben \[1933|1323| 55. 13 267 404244139, 35 
Seipzi IR 912| 37) — 212340130 46, 11 
519 1933] 894] 37) 8 213323125 51 9 
1925| 4358| 32) — 64130) 82] 57) 24 
Bwidau II1933 424| 32, 10 68 120| 791 54| 24 
Sarhyjen 1925129751153 — 562 939 512304. 115 
ie hass 29121156 41 564 885 499 302 105 
«811 996| Tina 2 Pa 
dar. Städte I19331 _ [156] 41 — 13116 2 
3u.23.1.1934|2903|158| 41 4564 882.494304/105 


1) Stand am 16. Juni 1925 und am 16. Juni 1933. 


alfen Kreishauptmannschaften eingetreten, und zwar um 75 Gemel 
in den Größengruppen bis mit 1000 Einwohnern, darunter alle 
54 Gemeinden in der Gruppe mit 200-500 Einwohnern. Die Ya 
Gemeinden mit 3000-5000 Einwohnern hat dagegen um 20 zugeng 
während in der Größengruppe 2000-3000 eine Abnahme um 10 
Im Anfchluß an die Umbezirfung von Gemeinden ziwijchen Ver 
bezirfen jei auf die feit der Volkszählung 1925 als Folge der 
tungsteform eingetretenen wichtigen Änderungen in der Einteilung 
Landes nach Verwaltungsbezirken hingemiejen. Am 1. Juli 1932 mut 
Kreishauptmannfchaft Baußen mit der Kreishauptmannjchaft Dresd 
Kreishauptmannjchaft Dresden-Baugen vereinigt. "Ferner mourde | 
am 1. Zuli 1920 gebildete Amtshauptmannfchaft Werdau al® die an 
und Bevölkerung Heinfte Amtshauptmannjchaft am 1. März 193 1 
Amtshauptmannjchaft Zwidau vereinigt. F. 

Seit dem Tage der Volkszählung 1933 ift die Zahl der Get 
durch Eingemeindungen und Zufammenjchluß mehrerer Gemeinden 
einzigen noch um 9 auf 2903 zurücdgegangen, wie aus dem Bel 
©. 299, und der Tiberficht 3 erjichtlich ift. Außerdem ift den Gem 
Flöha und Markkleeberg laut B.D.d. Min. d. %. d. 8.11.33 bzm. D.2 
die Genehmigung erteilt worden, fich al$ Stadt zu bezeichnen. 


Verzeichnis der Semeindeveränderungen 
ie der UN am 16. Nuni 1925. 
WR Name | Won. Art 
K der Gemeinde bzw. Amtshauptmann- | Devölte. der 
bi de3 Ortsteils (D.) ichaft un Veränderung 
“ & = Gtadt 16.6. 25. —= Vereinigung 
FT 
| 1925 
Betzönütf ..... Großenhain 10 | 8. mit Niefa 
7. | Mortelgrumd, DO. von 
| Heidersdorf Sreiberg 43| = - Gayda 
WiCbersbah -.... göbau 9419| Nach $1, 3%. SD. 
zur &. ernannt 
1926 
4. | Niederjahna Meißen 160 | ®. mit Meıfatal 
wi sleindlia. . . . .-. Dresden 260 B. zu Delfa (W. 
4.1 SmBßölfa. ..... Dippoldiswalde | 1413 Dippoldism. i 
2 AG Leipzig 431 | VB. m. Zöbigfer 
wer Bärenitein . . . . . Dippoldiswalde | 628) - - Bärenitein 
rotthiifn. ei. Chemnig | 21%| - - Chemniß 
. ilau ) WE Dresden 334 || B. zu Hartha- 
0. | Hintergersdorf - 93) Hintergersdf. 
0. | Oberthalheim . Noclig 177 Me zu Thalheim 
9. [Niederthalheim . . - 79 b. Mittweida 
| 1927 
1. | Kühnhaide, DO. von 
| Göppersdorf b.B.. Nochlig ı 102/ 8. m. Hartmanns- 
dorf b.% 
ee ee Flöha 211 3. m. Breitenau 
Bw Siegmar....... Chemniß 10 019 Nah $ 1,39. GO. 
zur ©t. ernannt 
). ee arten, 
D. don Kürbig . en 99/3. m. VWeifchlik 
1928 
N Meipen 482 
et > 3.487 | 3. m. Meipen 
Caurig, fächj. Anteil . Glauchau 109 |, 
Gut Hoyersdorf und 
Vrohnsd. dv. Ziegel- 
heine, er rte = 20 
Boda b.Fr., jächj.Ant. Borna 56 
Teile dv. D. Eunsdorf, 
d. ©t. Reichenbach .| St. Reichenbach 21 
Ben, D. v. Reuth 
In rer Plauen 12 
Sahaih, D. dv. El 
EEE ARE An - 43 | 
Grobsdorf, fächj. Ant Werdau 37 | Snfolge Gebiet3- 
Hilbersdorf, - - - 36 \ austaujches 
Lengefeld a - 43 an Thüringen 
Liebihwiß . . . . . - 1311 gefallen 
See - 68 
BAR SoSe < Ste, - 56 
Behr NE Ts - 53 
Teen PER - 62 
Rüdersdorf, jäch]. Ant. - & 
Taubenpresteln . ir - 674 
Thonhaufen, fächl. U. - 106 
D. Sorge u. Grund- 
jtüde füdw.d. Bahnıh. 
Zeichwolftamsdorf vd. 
an a u 109 
(| D. Untergögenthal v. 
Böfni ..... 214 8. mit Meerane 


Rußdorf b. Limbad) . 
D. Yejenik dv. Röhrsd. 
D. Harthau d. Nieder- 
twiera 
Neufichen 6.®. . 
BWaldjachjen 
Widersdorf 
Zeile von Schöndach 


| Sörichnig 
Teile von Spielmes . 


BEER FE a e 


Thüringen (Landkreis) 


3 865 | zur W. Chemnih 
7,8. m. Gähsniß?) 
5| - = Harthau?) 
66 | =» - Neufirch.?) 

245 | - = Waldjadhj.?) 
A| - - Widersd.?) 
4 = - Cunsdorf b. 

Eljterbg.?) 
2933| = - Görfchn.?) 
3) = - Reinharbt3- 
walde?) 


22 Bewohner der Gem. Er find nach Nabenau einbezirkt 


1. 2) Amtsh. Glauchau. 


) U. Plauen. 


ER 


Name 
der Gemeinde bzw. 
des Ortsteils (O.) 
& = Gtadt 


M4 | ZTeilevon Ponit . 


; Thonhaufen 
1. 6. |Neuwittendorf, ©. v. 
Bihoden. .... 
1. 7. | Oberneuficch?) 
1. 7. Altjtadt Waldenburg 
U a a 
1.10. [D. Raupenberg u. d. 
Zajhenmühle von 
HRODeleepar nut. , 
a a 3 NR 
1. 1. [Reichenhain 
1.D.) Sniper 2, 
1.53. | Sobfban a2... 
1. 4. |Rothendah...... . 
1. 4. | Kunnersdorf . . 
1. 6. | Unterfachfenberg 
1,76: am, 
1 7 Sites 
178’ Plberdonet 
1.10. [Hödendorf ... . . . 
1.10. | Schönbörnden . . 
1.10, ontanign 2. 
17102 1 Heleröpor, tr 20, 
15.11. J&ämmerei . . . .. 
I Tre pernhut 2 
1. 1. [ Oberruppersdorf 
1. 1. [Ntiederruppersdorf . 
Dr 2  Sodtuigree Pe en, 
Ta NIE 1 itpe a a 
a Dehiin r tar 
1. 4. [Motnaundorf . . 
1. 4. | Snautfleeberg 
17.4 [Sohtnauase 
2 Che ee 
1. 4. | Auerhammer . . . 
1. 4.|9. Nidelsbufch d. &t. 
Glauchau Rn 
1. 5. [Neufchirgiswalde 
1.10. | Rüderswalde . 
15.10. |Wahwis. ..... 
15.10. 1Omfewit ..... 
1. 4. | Auerswalde. ... . . 
1. 4 (Samsdoıf ..... 
1. 4. [| Oberlichtenau. . . 
1. 4.|9. Streuzeiche und 
Schweizerhof der 
Gem. Mittelfrohna 
BE STD REN 
1. 1.[Boda b. Kamenz . . 
1. 6. | Dorf Sleinwelfa 
1. 6. | Kolonie Stleinmwelfa . 
1.11. | Großbaudliß . . . . 
Bl BIENEN ER 
nie Atttdeggae tea 
ET Schmölet 
Do 1e 1 Vraispottan ee 
1. 4.| Gtroßmijchjtauden . 
1. 4.| Stleinmwijchjtauden . . 
1. 6. | Coßmannsdorf . . 


1) U. Werdau. 


mwolmsdorfer Anteil. 


Amtshauptmann= 
fchaft 


Noch: 1928 

Thüringen | 

(Landkreis) 
Bividau 


Baugen 


Glauchau 
Großenhain 


Meihen 
1929 
Leipzig 
Chemnig 
veipsig 


aan 
löha 


Auerbach 


Leipzig 
Schwarzenberg 
Glauchau 


Leipzig 
Noclig 
Grimma 
Löbau 


1930 
Löbau 


Dresden 
Bittau 
Pirna 

Leipig 


, Schwarzenberg 


&t. Ölauchau 
Baugen 
Marienberg 
Dresden 


1931 
Flöhe 


Nochlik 
Marienberg 
1932 
Kamenz 
Bauen 
Bauen 
Döbeln 


= 


1933 
Bittau 
Grimma 
Chemniß 
Borna 


Dresden 


Art 


| Wohn- 

| bevölfe- der 

‚rung am Veränderung 
78 95 ER: 
16.6.25.| m _ Vereinigung 


m. Sstanfend.t) 
Nudelsw.t) 
Neutvieje 
(A.Stollbg.) 
Neukirch 
(Laujiß) 

- - Waldenburg 
Grödig 


I®. 


INN AN 


Golf 


ü 
W 


. m. Demwib 
Chemniß 
Bwenfau 


“ 


Glauchau 
Erdmanns- 
dorf 


Q. zu Sachjfenberg 
B. m. Göhren 


Yue 
Se, 


güßf chena 
Burfersdorf 
Brandis 
Bom Gej.Min. zur 
Stadt ernannt 


u W \W 


1 TEL VOR Vet EN & 


W 


W 
u 


\ " AN A} \ 
N N u IN W 


B. zu ae 
Dorf 

Bm. a 

- - Friedersdf. 
- - Pirna 


B. m. Leipzig 


| 
He 


Meerane 
Schirgisw. 
Großrüdersm. 


m. Dresden 


R N u“ “ 


Sn die U. Chem- 
nig umbezirit 


= er er EN ER 


B. m. Limbach 
B. m. Anjprung 


V. m. Glaubnig 


ar ®. zu Seinwelfa 


N 3. m. Döbeln 
dB. m. Ditrig 

- - Bennemwiß 
| ». zu Wijch- 
jtauden 


- Glöja 
B. m. Hainsberg 


) Früher Dberneufich Amtsanteil u. Steinigt- 


38* 


Noch: Verzeichnis der Gemeindeveränderungen. 
————e666ee”“”— 
Tac Name r Art 
der. der Gemeinde bat. Amtshauptnanne ne der 
Si des Ortsteil (O.) Ichaft rung am Veränderung 
rung St = Stadt 16.6.33.) 9, — Bereinigung 
Seit dem 16. 6. 1953 
1. 7.| Großgraupa . . . Pirna 1, 754 
1. 7. | stleingraupa - 1) 283 I». zu Graupa 
1. 7. |Neugraupa - RR Wäl 
1. 7. | Hermsdorf i.d. Sädhf. 
Schmelze... - 1) 689 | B. zu Bielatal 
12a leReichttein I. nem: - 1\415 
1X 9: KSEHD URL ARE Freiberg 1) 388 9. m. Halsbrücde 
1.9.1 Rleinfenlig a... Pirna 1) 652 | = - Heidenau 
1.10. | Beterdbah. . . . - Baugen 1) 89| - - Gcirgisw. 
1.11. [Untereichigt . . .» Delsnig 1) 3|- - Eidigt 
Sl 1 Ielider rer, Flöha 16122 , Vom Min.d.%. zur 
Stadt ernannt 
1934 
1. 1.| Großmilti Leipzig 1) 636 Br 
1:71, mitte - 11010 8. zu Miltis 
1.21: Sal era ar - 1,5097 IS zu Marfklee- 
1. 1.1 Degfch-Marfkleeberg. - 1)7426 berg 
23. 1.| Markkleeberg . - 12523 | Vom Min.d.%. zur 
| Stadt ernannt 


1) Vorläufige Ergebnijje. 


Außerdem führen laut VD. des M.d. 
fünftig die folgende Bezeichnung: 


%. die nachjtehenden Gemeinden 


jeit die Gemeinde die Bezeichnung 

26. 2.27 Dppelsdorf N. Bittau) = 7 2. Bad Dppelsdorf 
LINIEN Sehe (X. Zittau). . . Spigfunnersdorf 
1. 8.28 Hartmannsdorf b. Markt. (N. Leipzig) DL Leipz. 
4. 9.28 Lonftappel (AU. Meißen)... . . - Gau nis 
15. 1.30 7 Borihen (3. Pirna) 22. 2 Bro Stleinborthen 
30.107207 She A Er Aue (Sachfen) 
22.12.30. Weigsdorf (U. Löbau). 7. Weigsdorj-Köblig 
13. 7.31 Perlas (X. Auerbach) mit den Bohn 

lägen Verlag, Buch, Mahnbrüd, 

Beiienbüneken er ee Beitenhäufer 
3. 3.33 Schönborn b.M. (U. Rochlik) Schönborn-Dreiwerden 
15. 6.33 Bad Brambach (N. Deisnit) . . . NRadiumbad Brambad) 
17. 6.33 VBogelsgrün (U. Auerbah) . . Kurort Bogelsgrün 
13. 9.33 Hartmannsdorf b. 2. (U. Rochlik) . . Hartmannsdorf b. Chem. 
6.11.33 Hartha-Hintergersdorf (U. Dresden) Kurort Hartha 
30:11:83 Raben al Rimayye ner ee - NRathen (S.Schweiz) 
17:-21.34 5 Oybin IBAN) Sr Br - Opbin 
20. 1.34 Kipsdorf (W. Dippoldismwalde) . - Ripsdorf. 


Die bevölferungspolitiiche Rage in Sachen 
Ende 1932.) 


Bon Dr. phil. et rer. pol. 3. Burkhardt, Regierungsrat im 
Statiftischen Landesamt und ao. Profefjor an der Univerfität Leipzig. 


Das wichtigite Ergebnis der Statijtif der Bevölferungsbewegung 
in den legten Jahren bejteht in der Feititellung, daß die Ehejchliegungs- 
und Geburtenbewegung jtarf gehemmt worden ijt. Die Hemmungen 
waren im Lande Sachjen jtärfer al3 in anderen deutjchen Ländern und 
Zandesteilen. Die Urjachen hierfür liegen in der wirtjchaftlichen und 
demographiichen Struktur Sachjens begründet. Das Land Sacdjen 
nimmt in wirtjchaftlicher und Demographiicher Hinficht direft eine Son- 
deritellung?) in der Neihe der deutichen Länder und preußijchen Pro- 
binzen ein. &8 foll darum, um die äußeren und inneren Emflüfje auf 
die Bevölferungsbewegung Har aufzeigen zu fünnen, zunädjit eine 


1) Neuere Ergebnifje über die Bevölferungsbewegung im Jahre 
1933 jiehe unter „Kleinere Mitteilungen”. 

2) Bal. Die Sonderftellung Sachjens im Deutfjchen Reich und die wirt- 
Ichaftlihe Deprefjion der Gegenwart. Ein Beitrag zum Problem „Bevölfe- 
rung und Wirtfchaft”. Diefe Zeitjchrift 1931, ©. 70 u. f. 


ı des Gebirgscharafters wenig geeignet find, die Ausbreitung d 


furze Darftellung der bejonderen wirtjchaftlichen und — 
Struftur Sachjend gegeben werden. | 


I. Die wirtjchaftfiche und demographiiche Struktur Sadjjen: 
a) Der Anteil der Znduftrie und der Landwirtichaft in a 
jähjiihen Virtjchaft. 

Man nimmt in der Statiftif die Unterjcheidung von Smbufeli 
dern und Agrarländern nach Maßgabe der mduftrieziffer umd der 
Landwirtjchaftsziffer vor. Unter der ‚nduftrieziffer veriteht man den 
prozentualen Anteil der in der Induftrie und im Handwerk beichäftigten 
PBerjonen an der Gejfamtzahl der erwerbstätigen Berjonen. Cntjpre- 
chend fennzeichnet die Landwirtjchaftsziffer den Brozentjab der in der 
Landroictichaft Tätigen an der Gejamtzahl der Erwerbstätigen. 
den in Diejer geitjchrift 1931, ©. 78, zujammengejtellten Lerhältmis 
zahlen weilt Sachjen in der Keihe der deutfchen Länder und Landesteile 
und mweiter in der Neihe der außerdeutjchen Länder mit 60,9 p. 5, die 
höchite Jnduftriezif fer auf. Hinfichtlich der Sandwvirtjchaftsgiffer steht 
Sachjen in der Reihe der deutjchen Länder und preußijchen Probin 
abgejehen von den Stadtjtaaten Hamburg, Bremen, Lübed und der 
Stadt Berlin, an unterfter Stelle. Das Land Sad] en ijt das in 
duftriereichfte Land Deutjchlands, ja der Erde überhaupt, 
und das agrarärmite Land Deutjchhlands. 

Die Induftrialifierung Sachjens nahm ihren Anfang im Erzgebir m : 
too da3 Vorkommen von Erzgruben den erjten Anjtoß zu gemerblicher 
Tätigfeit gab. Weiter hat das Borfommen von Gtein- und Drau 
fohlen die induftrielle Entwicdlung gefördert und neue Erwerbamt 
feiten gejchaffen, al3 der Erzbergbau allmählich zurüdging. Außerden 
hat auch der Umstand, daß das Land Sachjen in feiner jeßigen Begren 
zung ausgedehnte Gebietsflächen enthält, die fir den Aderbau infolg 


duftrie begünftigt. Die Bewohner diejer Gebiete gingen natur 
gern zur industriellen Tätigkeit über. 
b) Die Bevölferungsdichte. re 

Infolge der rajchen Snduftrialifierung wanderten im vorigen Ja 
hundert jehr viel Berfonen aus den umliegenden Agrargebiet 
Sachjen ein. Sie fanden Gier in der Induftrie Arbeit und Br 
Folge der Hgumanderung war ein jtarfes Anwachjen der Bebölfern 
zahl und ein jchnelles Steigen der Vevölferungspichte. Hierunter 
fteht man die Zahl der Einwohner je qkm. Die Bevölferun 
Sachjens beträgt nach der Volfszählung 1925: 333 und nad) dem 
läufigen Ergebnis der Vollszählung 1933: 347. Mit diejer Be 
rungsdichteziffer fteht Sachjen jeit der erjten Volkszählung 187% 
geeinten Deutfchen Reiche an der Spiße der deutjchen Land 
Landesteile (abgejehen von den ftädtiichen Gebieten). Das 
Sachen ift daS am dichteften bevölferte Xand des 2 
Ihen Reiches, ja der Erde überhaupt. N 
e) Die Verteilung der Bevölferung nad) Stadt und 

Der gerwaltige Strom der Zuwanderer nach Sachjen ergoß 
der Hauptjache in die fächjiichen Städte und vor allem in die 
ftädte. Bezeichnet man den relativen Anteil der Einwohner in 
ftädten (Städte mit über 100 000 Einwohnern) an der Gejamtb 
rung als Sroßitadtziffer, jo ergibt fich für Sachjen nad) der ® 
fung 1925 eine Großjtadtziffer von 34,9 v. 9. und nach den vorl 
Ergebniffen der Volkszählung 1933 eine folche von 35,1 d. H.Mi 
Sroßftadtziffer fteht Sachjen an der Spibe der deutichen Lände 
Land Sadjen zeigt alfo die ftärfjte Sufammenballur q 
Bevölferung in Großjtädten. . 

d) Die joziale Schiehtung. 

Die ftarfe Induftrialifierung hat weiter auch zur Folge, 
Sachjen der Anteil der jelbitändig erwerbstätigen Perjonen 
nismäßig gering, Dagegen der Anteil der Angeftellten und % 
verhältnismäßig groß ift. Sachfen nimmt auch in diefer Hinfich 
Sonderftellung in der Reihe der deutfchen Länder und Landeste 


e) Die Urbeitslofigfeit. 

Snfolge der ftarfen Jnduftrialifierung, der großen Bevölferung3- 
te, der hohen Großjtadtziffer und des großen Anteils der nicht jelb- 
dig Erwerbstätigen ift das Land Sachjen dem Einfluß der wirt- 
jllichen Konjunktur am meiften ausgefegt. E3 fommt Dinzu, daß 
Sachjen die auf den Export eingeftellte Fertigvaren-Jnduftrie im 
gleich zur Rohjtoffgervinnung und Halbftoffabrifation im bejonde- 
Mafe vertreten it. So fommt e8, daß Sachjen das fonjunftur- 
inolichjte Land Deutjchlands ift!) und darum unter der wirtichaft- 
n Deprefjion der legten Jahre am jchwerften zu leiden gehabt hat2). 
bien zeigt auch jett noch die höchfte Arbeitslojigfeit?). 

f) Die ftatiftifche Meffung der Arbeit3lofigfeit. 
Man miht ftatiftisch zahlenmäßig den Grad der Arbeitslofigfeit 
h die Arbeitslofenziffer. Sie zeigt an, wieviel Urbeitstofe 
uptunterjtügungsempfänger in der Arbeitslofenverficherung und in 
Krijenfürforge + Wohlfahrtserwerbstofe + Sonitige) auf 1000 
mittleven Bevölferung entfallen. 

Um die Auswirkungen der Arbeitslofigkeit ftatiftifch reftlos zu er- 
n, it erforderlich, neben den Arbeitslojenziffern der einzelnen Mo- 
noch die gejamte Arbeitslofigfeit feit dem Beginn des Abgleitens 
wirtjchaftlichen Konjunktur in Betracht zu ziehen. Hierüiber erhält 
 zahlenmähigen Aufjchluß mittels des folgenden graphifch-itati- 
en Verfahrens. Man trägt auf der Abiziffenachfe die geitfolge in 
taten bzw. Halbmonaten jeit Beginn des wwirtjchaftlichen Ab- 
unges auf. Auf der Ordinatenachfe ftellt man die Zahl der Arbeits- 
ı (Jämtliche Unterftütte und Sonjtige) dar und weiter die Zahl der 
itnehmer, die für die Arbeitslofenverjicherung in Betracht fom- 
. Dan erhält auf diefe Weife zwei Kurven. Die Fläche zwifchen der 
ijenachje und der Sturve für die Arbeitslofen fennzeichnet die ge- 
e geit, die von den Arbeitslofen im arbeitslofen Zuftande vom Be- 
der Beobachtung ab durchlebt worden ift. Es fei dieje Fläche als 
umen der Arbeitslofigfeit bezeichnet. Die Fläche zrotfchen 
Abiziijenachje und der zweiten Kurve fir die Arbeitnehmer gibt 
yon den Arbeitnehmern insgefamt in der Beobachtungszeit ver- 
te Zeit an. E3 jei diefe Fläche als Volumen der Arbeitskraft 
net. Beide Flächen fönnen nach einem befonderen Additions- 
Ihren mit guter Annäherung berechnet werden. Der relative Anteil 
Bolumens der Arbeitslofigfeit am Volumen der Arbeitskraft (Wo- 
quote) jtellt jich im Zeitraum vom 1. Sanıtar 1929 bi3 Januar 

(Höhepunkt der Arbeitslojenziffer) für Sachjen auf 22 v. 9. und 
as Deutjche eich auf 14 dv. 9. Set man für den länderweifen 
leich die Volumenquote des Neiches gleich 100, fo erhält man für 
rößeren Länder die folgenden Mefzahlen: Preußen 103, Bayern 
Sachjen 157, Württemberg 50, Baden 82 und Thüringen 104. &3 
tjich jomit: Im Lande Sachjen war von Beginn de3 Abgleitens 
birtjchaftlihen Konjunktur Ende 1928 die Arbeitslofigfeit größer 
t den anderen deutjchen Ländern. Daraus folgt weiter, daß auch 
emmungen, die die Arbeitslofigfeit auf die Bevölferungsbewegung 
bte, in Sachjen naturgemäß; ftärfer fein mußten als in den an- 
| deutjchen Ländern. 


II. Die Ehejchliegungsbewegung. 
a) Die Hemmungen der Ehejchließungsbemwegung. 


yn den vergangenen Jahren betrug die Zahl der Ehejchliegungen 

achjen 

) Vol. 8. Werner, Die deutjchen Wirtjchaftsgebiete in der Krife. 

tiiche Studie zur regional vergleichenden Konjunkturbetrachtung. Jena 
&.27 


) Dal. BP. Bramftedt, Die Krifis der jächfifchen Snduftrierirtichaft. 
fentlihungen des Verbandes Sächfifcher Snduftrieller. Heftfolge 67. 
en 1932, ©. 4. 

) Vol. Wirtfchaft und Statiftif 1933, Nr. 13, ©. 420, und Sächfifche 
töjtatiftif, Mai 1933, Nr.5, ©. 3. 
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1913 40 307 1923 50425 1931 38153 
1928 51023 1930 45 112 1932 38574 


Nach den vorliegenden Ergebniffen wurden 1932: 38574 Ehen gejchlof- 
jen, aljo 421 (= 1 d. 9.) mehr als 1931. Im Jahre 1931 lag die Zahl 
der Ehejchliegungen niedriger als 1913, obgleich die heiratsfähige Be- 
völferung 1931 etwa um 27 v. 9. größer war al3 1913. Für das Deutjche 
Reich und für die Länder Preußen und Bayern läßt fich die Berglei- 
chung der Eheichliegungshäufigfeit 1913 und 1931 mittel? der Methode 
der Ehejchliegungsziffern (Zahl der EHefchliegungen auf 1000 Einmwoh- 
ner) durchführen. Der Vergleich ergibt folgendes Bild: 
Auf 1000 der mittleren Bevölferung fommen Ehefchliegungen 
1913771991 


Ereumer ee 7,8 8,2 
DONE A A 6: 6,9 3 
Sachlen N . m... 82 7,5 
blirktenderge „a. .0. . 7,1 7,5 
DUDEN EN er 6,9 8 
Deus Neh. .... 77 8,0 


Aus diefer Überficht ergibt fich die folgende bemerkenswerte Teit- 
ftellung: 

yn der Reihe der größeren deutfchen Länder ift Sady- , 
jen da3 einzige Land, das 1931 eine geringere Ehefchlie- 
bungsziffer aufweist al3 1913. 

Hiweifellos ift diefe Tatjache eine Folge davon, dat; Sachen von 
der wirtjchaftlichen Deprefjion dei legten Jahre am ftärkften Heimgefucht 
worden ijt. 

b) Ehejchliegungsbewegung und Konjunfturbewegung. 

Dab auch jhon früher die Ehejchliefungsbewegung in hohem 
Grade von der Komjunfturbewegung beeinflußt worden ijt, erkennt 
man, wenn man die Chejchliegungsziffern für Sachen in der Zeit um 
die Jahrhundertwende und weiter jeit 1925 betrachtet. Auf 1000 Ein- 
wohner entfielen Chejchliegungen in Sachjen 


1900 9,1 196 7,6 1929 9,9 
1901 8,4 1927 9,1 1930 8,9 
1925 8,1 1928 10,1 191 7,5 


Dan fieht deutlich den Einfluß der wirtjchaftlichen Krife in den Jahren 
1900/01. Auch die Depreffion 1907 machte jich in gleichem Sinne be- 
merfbar, jedoch in jchiwächerem Grade. Nach dem Stiege ging die Ehe- 
Ihliehungsziffer 1926 infolge fallender Konjunktur zurück, ftieg in den 
folgenden Jahren an und fanf von 1929 ab beftändig bis 1931. Die 
|hwache Zunahme im Jahre 1932 ift vielleicht als Folge der erwarteten 
Konjunfturbelebung zu deuten. 


ec) Die Alterszufammenfeßung der EChefchliegenden- 
gejamtheit. 

Berechnet man für die gleichen Jahre wie in der vorstehenden Zu- 
jammenftellung den prozentualen Anteil der ehefchliegenden Männer 
im Alter von unter 30 Jahren an der Gefamtzahl der eheichließenden 
Männer, jo erhält man folgende Quoten für Sachjen. Bon 100 heira- 
tenden Männern ftanden im Alter von unter 30 Jahren 


1900 79,6 1926 73,6 | 1929 75,4 
101 78,3 1927 75,0 | 1990 742 
195 73,7 1928 7,7 | 191 2,8 


Man jicht aljo, daß in den le&ten Jahren die Quote der unter 30 Jahren 
Heiratenden zurücdging. Diefer Rückgang wirkt nachteilig auf die Ge- 
burtenbewegung ein. 

Unter Beobachtung des im vorjtehenden über die Konjunkturlage 
in den einzemen Jahren Gefagte fan man aus der obigen Zahlenreihe 
folgende Regelmäßigfeit herauslefen: 

sn wirtichaftlich ungünftigen Zeiten ift der Anteilder 
im Alter von unter 30 Jahren heiratenden Männer etwas 
geringer als in wirtjchaftlich günftigen Zeiten. f 


Einer bejonderen Erklärung hierfür bedarf e8 nicht. Jıt wirtjchaft- 
(ich günftigen Zeiten fommen im allgemeinen die jungen Yeute bereits 
in jüngeren Jahren in einträgliche Stellungen, die ihnen die Chejchlie- 
Bung ermöglichen. In wirtfchaftlich ungünstigen Zeiten ift Dies im all- 
gemeinen exit jpäter oder überhaupt nicht der Fall. 

d) Das mittlere Heiratsalter. 

Bor dem Kriege lag das mittlere Alter der zum eriten Male heira- 
tenden Männer und ebenso das derzum erjften Male heiratenden Frauen 
in Sachjen verhältnismäßig niedrig. Nach der Heiratstafel von 1910/11 
betrug das mittlere Heiratsalter für die 


Männer Frauen 

1910/11 
Südhell 2 2ral set 26,68 24,99 
Deutiches Neih . . . . 27,77 25,11 


Nach der im Anschluß an die Volkszählung 1925 für Sachjen aufgejtell- 
ten Heirat3tafel berechnet fich das mittlere HeiratSalter für die 
Männer rauen 
1925/26 
Sacjen 27,83 26,22 

Das mittlere Heiratsalter lag aljo nach dem Stiege 
höher al3 vor dem Striege. 

Dieje Feititellung ift von Wichtigkeit für die Beurteilung des Ge- 
burtenrücganges. Nach den Ergebnifjen der hottijhen FSamilien- 
ftatiftift) vom Jahre 1911 finft im Durchichnitt beim Anjteigen de3 
Heiratsalters der Frau um 1 Jahr die mittlere Kinderzahl einer Ehe 
rechnerijch um 1/, ind. 

Berechnet man für die Jahre von 1925 bis 1931 nach der Gruppen- 
methode das mittlere Heiratsalter für fämtliche Chefchliegenden, jo er- 
hält man folgende Ergebnifje: 


Mittleres Heirat3alter der jämtlichen ehejchliegenden 


Männer Frauen Differenz 
1925 29,10 26,62 2,48 
1926 29,12 26,56 2,56 
1927 29,01 26,50 2,51 
1928 28,83 26,36 2,47 
1929 28,84 26,33 2,51 
1930 29,08 26,44 2,64 
1931 29,23 26,46 2,77 


Man erkennt aljo, daß von 1929 ab das mittlere Heiratsalter anitieg. 
Dieje Erhöhung wirft nachteilig auf die Geburtenhäufigfeit ein. 

Unter Beobachtung der Bewegung der Konjunktur, die 1926 fiel 
und 1927/28 anjtieg und jodann wieder janf, erfennt man jofort die 
folgende allgemeine Beziehung: 

Sn wirtichaftlich ungünftigen Zeiten liegt das mitt- 
lere Heiratsalter höher al3 in wirtjchaftli günftigen 
geiten. 

Die Erflärung fann in ähnlicher Weije wie für die Bewegung der 
Duote für die unter 30 Jahren Heiratenden gegeben werden. 

Aus den Zahlen für die Differenz zwijchen dem mittleren Hei- 
ratsalter de3 Mannes und dem der Frau fann man weiter noch fol- 
gende Negelmäßigfeit herleiten: 

Syn wirtichaftlich ungünftigen Zeiten ijt die Differenz 
zwijchen dem mittleren Heiratsalter des Mannes und dem 
der Frau etwas größer als in wirtfchaftlich günftigen Zei- 
ten. 

Zur Erklärung fei bemerft, dat das Heiratsalter de3 Mannes von 
den äußeren wirtjchaftlihen Berhältnifien in höherem Grade ab- 
hängig ist als das Heiratöalter der Frau. Infolgedejjen erhöht jich erite- 
re3 in wirtjchaftlich ungünftigen Zeiten etwas mehr als leßteres. 


1) Dunlop, Report on the twelfth decennial Census of Scotland. Vo- 
Jume III, London 1913, XXX, VlILu, f, 
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e) Bisheriger Familienjtand. D | 

Berlegt man die Gefamtheit der Ehejchließenden nad) der Ord- 
nungszahl der Ehe in folche, die zum erjten Male die Che eingehen und 
in folche, die zum wiederholten Male heiraten, fo findet man, daß in 
den eriten Jahren nach dem Kriege der Anteil der wiederholten 
ichliegungen höhere Ziffern aufwies, als vor dem Striege, name 
bei den Frauen. In den Jahren 1930 und 1931 zeigt diejer Antei 
derum eine Erhöhung. E3 betrug der prozentuale Anteil der zum 
ten und weiteren Male Heiratenden an der Gejamtzahl der Heiraten 


den bei den Männern Frauen 
1929 11,69 6,34 
1930 12,83 6,63 
1931 13,04 6,32 


Das Anfteigen des relativen Anteil der zweiten umd ieite 
Ehen und das damit verbundene Sinfen des Anteils der Erjt-Ch 
den Jahren 1930 und 1931 ift zweifellos eine Folge der wirtichaf 
Nöte der legten Jahre. Ir bevölferungspolitiicher Hinficht ift de 
rüickgehen der Exft-Ehenquote injofern von Bedeutung, al3 die € 
Fruchtbarkeit in den zweiten und weiteren Ehen wejentlich gerine 
als in den erjtmalig gejchlofjenen Ehen!). 


III. Die Geburtenbeiwegung. 
a) Der Geburtenrüdgang in abjoluten Zahlen. 
Die Zahl der Lebendgeborenen ftieg im porigen Jahrhundert be- 
ftändig an, erreichte 1901 ihren Höhepunkt und fanf jodann. Wü 
der Kriegsjahre trat infolge der vorübergehenden Trennung der 
ein plöglicher Geburtenfturz in die Erfcheinung, dem in den exiten 
friegsjahren eine Wiederaufmwärtsbewegung folgte, die jedoch jeh 
in eine ftetige Abwärtsbewegung überging, die nur 1926 und 
unterbrochen wurde. Der fchwache Anftieg in diefen beiden 
steht im Zufammenhang mit der verhältnismäßig günftigen Ko 
turlage 1925 und 1927. u 
Sn den legten Jahren ging die Geburtenzahl fo ftark zurüc, 
fie 1930 auf derjelben Höhe wie 1856, 1931 wie 1841 und 1) 
1833 ftand. In der folgenden Zahlenreihe werden die Lebendgeborenen- 
zahlen für diefe Jahre zufammengejtellt. ; 


Zahl der Lebendgeborenen in Sachjen im Jahre 3 
80 579 


1832 57507 1856 77210 1929 

1833 60 028 1901 156 873 1930 75 924 
1840 65 247 1913 122 985 1931 65770 
1841 66 836 1917 50 966 1932 59651 
1855 70504 | 1%0 118725 | l 


b) Bergleichung der Geburtenhäufigfeit in Sadhjen mit 
der in anderen Ländern. 

Fir die länderweife Vergleichung der Geburtenhäufigfeit bet 
man fich der Geburtenziffer und der Fruchtbarfeitsziffer. Die Ge 
tenziffer zeigt an, wieviel Vebendgeborene auf 1000 Einmwohnerent 
fallen und die Fruchtbarfeitsziffer ftellt dar, wieviel Xebendgebo- 
rene auf 1000 weibliche Berfonen im Alter von 15 bis 50 bzw. 45° 
ren fommen. Die Berechnung von Fruchtbarfeitzziffern ift im all 
nen mit Sicherheit nur im Anjchluß an eine Volkszählung mögli 
für die Jahre 1924 bis 1926 berechneten ehelichen Fruchtbarleis 
ziffern?) zeigen, daf das Land Sachjen in der Reihe der deutjchen Lat 
der und Landesteile nach der Stadt Berlin und dem Staat Hambutg 
an unterfter Stelle fteht. In den Jahren 1924 bis 1926 emtfieleit 
auf 1000 verheiratete Frauen unter 45 Jahren eheliche Lebend 
geborene 


1) Val. E. Gramfch, Die Geburtenentwiclung in wiederholten 
(Difjertation). Leipzig 1930. 
2) Vgl. diefe Zeitjchrift 1931, ©. 78. 


Preußen . .. 145,4 | GSadjen. . 104,0 
Bayan.. . 169,0 | Württemberg. 159,2 


Berechnet man für das Jahr 1931 die Geburtenziffer, fo fteht da3 
nd Sachjen, abgejehen von den beiden Stadtgebieten Berlin und 
mburg, ebenfalls an unterfter Stelle. Jm Jahre 1931 kamen auf 
JO der mittleren .Bevölferung Lebendgeborene 


Baennen . 160 | a 
Bayern... . 180 | Württemberg. 16,4 


E3 ergibt fich alfo folgende wichtige Tatjache: 

un der Reihe der deutschen Länder und Landesteile 
it das Land Sahjen nad) Berlin und Hamburg die 
drigite Geburtenhäufigfeit auf. 


c) Äußere Urfachen des Geburtenrücganges. 


Der Geburtenrücfgang ift dunch eine Reihe von äußeren Ürjachen 
borgerufen worden. Nach dem Gefichtspunft der ;ahlenmäßigen 
tischen Erfaßbarfeit feien fie hier in nachitehender Reihenfolge auf- 
ührt. 

1. Die unmittelbaren Kriegsftörungen des Rolfsför- 
15. Das Land Sachjen hat durch den Krieg ungefähr 73 000 ledige 
mner und 47 000 verheiratete Männer verloren. Das hierdurch her- 
gerufene Geburtenminus jchägt Würzburger!) für den Zeitraum 
4 bis 1928 auf jährlich 150 000, Burgdörfer?) auf 96 000 im 
utichen Neich. 

2. Die Abnahme der Zahl der verheirateten Frauen 

Alter von unter 25 Jahren. Der veränderten Alterszujfam- 
tjeßung der verheirateten Frauen fchreiben Würzburger und Burg- 
fer übereinftimmend für den Zeitraum von 1924 bis 1928 ein Ge- 
tenminus von 55 000 im Jahresdurchichnitt im Deutfchen Neich zu. 

3. Die Zunahme der Zahl von Ehen, die zum zweiten 
r weiteren Male gefchlofjen worden find. 

4. Erhöhung des Heiratsalters. Die unter 3 und 4 genann- 

Urjachen deden fich zum Teil mit der unter 2 genannten. 


5. Rüdgang der Kinderfterblichfeit. Nach den Unterjuchun® 
bon Würzburger?) befteht zwijchen der inderfterblichfeit und 
Geburtenhäufigfeit ein pofitiv-forrelativer Bujammenbhang, d. dh. 
abnehmender Stinderfterblichfeit wird der Wunsch der Eltern nach 
teren Kindern jchrwächer. Würzburger und Burgdörfer fchäßen 
en Einfluß übereinftimmend für den Zeitraum 1924 bis 1928 auf 
lich 55 000 im Deutjchen Reich. 

6. Zunahme der nicht jelbftändig Erwerbstätigen. Nach 
Berufszählung 1925 betrug in Sachjen der prozentuale Anteil der 
eitellten und Arbeiter 67,0 gegen 62,3 im Jahre 1907. Nach den 
erjuchungen von Burgdörfert) Hat jich nach dem Kriege eine Um- 
ung der Wohlftandstheorie von Mombert und Brentano 
zogen. Nach Burgdörfer ift gegenwärtig die Geburtenhäufigfeit in 
wohlhabenderen Schichten größer als in den ärmeren Schichten. 
7. Zunahme der Frauenarbeit. Nach den Berufszählungen 
2, 1895, 1907 und 1925 ftieg die Frauenaxbeitsziffer (Zahl der ex- 
ostätigen weiblichen Berfonen unter 100 Erwerbstätigen) dauernd 
Dies gilt im befonderen für die Industrie und da vornehmlich für 
Land Sachjjen. So fomımt e3, dah; das Land Sachjen in der Reihe 


1) Würzburger, Die Urfachen de3 neueren Geburtenrücdganges. 
nollers Zahrbuch 1931. 1. Heft ©. 109 u. f. 

2) Burgdörfer, Die Urfachen des neueren Geburtenrücganges. 
tollers Jahrbuch 1931. 4. Heft, ©. 124 u. f. 

3) Würzburger, Schmollers Jahrbuch, 38. Jahrg., ©. 147 u. f. Val. 
dieje Zeitjchrift 1914, ©. 240 u. f., 1918/19, ©. W u. f. und 1920/21, 
66. 


4) Burgdörfer, Geburtenrücdgang bei Arm und Reich, Die Umkehrung 
Bohlitandstheorie. Der internationale Kapitalismus und die Krife. Stutt- 
1932, ©. 122. 
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der deutjchen Länder und Landesteile die höchite Stauenarbeitsziffe 
in der Snduftrie aufweift!). Hierzu fei noch bemerkt, daß in Sachjen die 
Zertilinduftrie und andere Wirtfchaftszweige, 3.8. die Zigaretten- 
induftrie, in denen jehr viele Frauen tätig find, ftarf vertreten find. 
Damit jteht auch die Tatfache im Zufammenhange, daß das Land Sach- 
jen den höchjten Frauenüberfchuß hatt). 

8. Nüdgang der Konjunktur. Die rücläufige Bewegung der 
Konjunktur wirkt zunächt hemmend auf die Chefchliegungsbewegung 
und damit indireft auch auf die Geburtenbewegung ein. Sie hemmt 
aber auch diveft die Geburtenbetwegung, da in wirtjchaftlich ungünfti- 
gen Zeiten der Wille zur Kleinhaltung der Familie befonders stark ift. 

9. ynduftrialifierung und Verftädterung. Die Tatfache, 
daß das Land Sachjen die niedrigfte Geburtenhäufigfeit nach der Stadt 
Derlin und dem Staat Hamburg aufweist, weckt die Vermutung, daf 
hieran die ftarfe Induftrialifierung und Verftädterung Sachjens mit 
Ihuld ift. Dabei ift nicht bloß an den Einfluß; der industriellen Tätigkeit 
an jich zu denken, fondern auch an den Einfluß der äußeren Verhält- 
niffe, 3. ®. auch der politifchen, unter denen der Snduftriearbeiter, na- 
mentlich der ftädtifche, bisher ftand. Neuere, mittels der Korrela- 
tionsmethode angejtellte Unterfuchungen, haben ergeben, dai all- 
gemein zwilchen der Jnduftrieziffer und der ehelichen Fruchtbarfeits- 
ziffer und ebenfo zwijchen der Großftadtziffer und der ehelichen Frucht- 
barfeitsziffer negativ-forrelative Zufammenhänge beftehen, d.h. je 
größer die Jnoduftrieziffer bat. die Gxoßftadtziffer, um fo feiner ift die 
eheliche Fruchtbarfeitsziffer. Weiter ift feftgeftellt worden, daß der 
Yujammenhang zwijchen der Großftadtziffer und der ehelichen Frucht- 
barfeitsziffer jtraffer ift, al3 der Zufammenhang zwifchen der Induftrie- 
ziffer und der ehelichen Fruchtbarfeitsziffer. Daraus folgt, daß die Ver- 
ftädterung in ftärferem Grade geburtenhemmend wirkt alS die Indu- 
ftrialifierung. Die VBerftädterung ift zwar eine Folge der Induftriali- 
jierung, aber der geburtenmindernde Einfluß fcheint nicht in erjter 
Linie von der Jnduftrialifierung, jondern von der Verftädterung aus- 
zugehen. Außerdem fei bemerkt, dat; der Grad des Zufammenhanges 
für beide Beziehungen im Laufe der Zeit geitiegen ift, jedoch für die 
DVeziehung: Jnduftrieziffer und eheliche Fruchtbarkeitsziffer in ftärfe- 
vem Ausmaße als für die andere. Dies hängt vermutlich damit zufam- 
men, dab in nduftriegebieten gegenwärtig die twirtfchaftliche Not be- 
jonders groß ift. 


d) Die äußere Erjcheinung de3 Geburtenrüdganges. 
(Kleinhaltung der Familie.) 

Nac) Sonderauszählungen im Statiftichen Landesamt ift die Zahl 
der Finderlofen Ehen gegenwärtig nicht oder nur in geringem Make 
größer al3 vor dem Stiege. Die Zahl der Kinder in den einzelnen Ehen 
ijt jet aber wejentlich geringer als vor dem Striege. Man erkennt dies 
aus folgender Statiftif, in der die geborenen Kinder nach der Drdnungs- 
zahl der Geburt (ob erfte, zweite uff. Geburt in der Ehe) ausgezählt 
jind. 


Drdnungszahl Zahl der ehelich geborenen Kinder 
der Geburten 1931 1911 
ab). DEN: abi. v.9. 
1 21 730 40,9 25457 23,3 
2 14 628 27,5 22 330 20,5 
3. 7442 14,0 16536 15,2 
4. 3 884 7,3 11 804 10,8 
5. u. weitere 5 498 10,3 32 776 30,2 


Man jieht, daß im Jahre 1931 die Zahl der Gtftgeburten nur in ge- 
tingem Grade hinter der Zahl für 1911 zurückbleibt. Dagegen ftehen die 
Hahlen der weiteren Geburten beträchtlich hinter den Zahlen für 1911 
zurüd. 


1) Vgl. diefe Zeitfchrift 1931, ©. 78. 


Der Geburtenrüdgang beruht aljo legten Endes in 
der Hauptjahhe auf einer millentlihen Stleinhaltung der 
Familie. 

63 jei bemerft, daß die Auszählung 1911 nach der Ordnnungszahl 
der Niederfunft, 1931 nach der Ordnungszahl des geborenen Kindes 
erfolgte. 

Mit dem Ergebnis der vorstehenden Überficht hängt die Tatjache 
zujammen, daß der Anteil der Geburten in den höheren Lebensjahren 
der Mutter und in den jpäteren Ehejahren gegenwärtig geringer ijt al3 
bor dem Striege. 

e) Ausblid. 

Mit Hilfe der Sterbetafelmethode it e$ möglich, zu berechnen, 
wie groß die Bevölferung Sachjens jein wiirde, wenn jahraus jahrein 
diejelbe Zahl von Kindern lebend geboren würde und die Sterblich- 
feitsverhältniffe unverändert die gleichen wären, wie nach der Abfterbe- 
ordnung der Sterbetafel für 1924/26. Die Bevölkerungszahl Sachjens 
und die Bevölferungsdichte (Einwohner auf 1 qkm) würden betragen 
bei einer fonjtanten Lebendgeborenenzahl: 


Lebendgeborene Devölferungszahl Bevölferungsdichte 
50 000 2 971 000 198 
60 000 3 565 000 238 
70 000 4 159 000 278 
80 000 4 754 000 317 
90 000 5 348 000 357 
100 000 5 942 000 396 


63 jei bemerkt, da 1925: 333 und 1933: 347 Einwohner auf 1 qkm 
wohnten. Bei 90 000 Lebendgeborenen im Jahre wirrde dieje Bevölfe- 
rungsdichteziffer überjchritten werden. 


f) Herkunft und Lebensfähigfeit der Geborenen. 

Die Jächfiiche Geburtenftatiftif zeigt, daß das Land Sachjen in der 
Neihe der deutjchen Yänder und Landesteile den höchiten Prozentjaß 
an unehelich Geborenen (1931: 22,10 v. 9.) und den höchiten Prozent- 
jat an Totgeborenen (1931: 3,66 d. 9.) aufiveift. Vermutlich fteht dieje 
Tatjache in Zufammenhang mit der Berjtädterung der fächjiichen Be- 
völferung. 

IV. Die Sterbefallbewwegung. 
a) Die Bemwegung der abjoluten Öejtorbenenzahlen. 

Die abjolute Zahl der Sterbefälle liegt gegenwärtig etwas nied- 
tiger als 1913 und beträchtlich niedriger als in den lebten Jahrzehnten 
des vorigen Jahrhunderts, obgleich die Einwohnerzahl jet größer ift 
als damal3. Die Zahl der Sterbefälle betrug 

1880 87152 1900 94 684 1925 52554 

1890 93439 | 1913 68512 1932 52 754 
Daf die Gejtorbenenzahl gegenwärtig verhältnismäßig Hein ift, liegt 
in den folgenden beiden Urjachen begründet: 

1. im Nüdgang der Sterblichkeit, 

2. im Nüdgang der Geburten. 


Mit fallender Geburtenzahl vermindert Abe bon jelbjt die abjolute Zahl 
der Sterbefälle i im erjten Lebensjahr. Der relative Anteil der Sterbe- 
fälle im exjten Lebensjahr betrug 1900 46,7 v. 9. und 1982 nur 7,8 0.9. 


b) Der Rüdgang der Sterblichkeit. 

Um den Nüdgang der Sterblichkeit zahlenmäßig darzuftellen, ift 
e3 notwendig, jchärfere Methoden anzumendent). Die nach der Tafel- 
methode berechnete Tafeliterbeziffer, die in erafter Form anzeigt, twie- 
viel von 1000 Einwohnern in einem Jahre fterben, betrug 

1880/90 27,44 | 1924/26 16,83 


1) Bal. Die neue Sterbetafel für | die Gejamtbevölferung Sacyjens im 
Anichluß an die Volkszählung am 16. Juni 1925. Diefe Zeitjchrift 1928/29, 
S.10371.7 
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on 1880/90 bis 1924/26 ijt aljo die Sterblichkeit um 38,7 dv. 9. zurück 
gegangen. Der Sterblichfeitsrüdgang ift beim weiblichen Gejchle 
etiva3 größer al3 beim männlichen. Man kann die Thefe aufitellen, daß 
da3 weibliche Gejchlecht von den äußeren Lebensbedingungen in höhe 
rem Grade abhängig ift, als das männliche Gejchlecht, jo daß die He 
bung der äußeren Lebensverhältniffe im Laufe der Zeit dem meibfichen 
Gejchlecht in höherem Maße zugute gefommen ift al3 dem männlichen, 

Am ftärkiten war der Sterblichfeitsrüdgang im eriten &ı 
bensjahre. Von 100 Lebendgeborenen ftarben im erjten Lebensjahre 

1880/90 28,238. | 1%aj/a6 928 | 192 6,70 m 


Bon 1880/% bis 1924/26 ift aljo die Sterblichkeit im erjten Sebenzjaht 
um 67,2 0.9. zurüdgegangen. 


ce) Die Wellenbewegung der Sterblichkeit. 


Die Sterbeziffer, die angibt, wieviel von 1000 Lebenden in einem 
Sahre Herden, zeigte jchon vor dem Kriege eine deutliche Wellenbemwe 
gung. In den legten Jahren ift bemerfenswerter Weife dieje Wellen 
bewegung in jährlichem Wechjel vor jich gegangen. &3 betrug die Sterl ber 
ziffer 

1927 10,99 1920 1931 10,50 

1928 10,85 1930 10,34 1932 10,28 
Das Auf und Ab der Sterbeziffer wird in eriter Linie durch das in den 
einzelnen Jahren verjchieden häufige Auftreten der Sterbefälle an Sir 
fluerza und an den Stranfheiten der Atmungsorgane hervorgerufen 
Weiter zeigen jich auch jährliche Schwanfungen bei den Todesfällen 
an organischen Herzkrankheiten, beim Gehirnjchlag und bei der Alters 
Ihmwäche. Dagegen zeigt die Sterblichkeit an Tuberfuloje und an Strebs 
feine Schwankungen von Jahr zu Jahr. Die Bewegung der Sterb 
ziffern für diefe beiden Stranfheiten erfolgt wellenfrei. “ 


d) Die Sterblichkeit nah Todesurjadhen. 

Das wichtigjte Ergebnis der Statiftif der Todesurjachen bis 1930 
beiteht in der Feititellung, daß die Tuberfulofe zurückgegangen umd 
der Strebs angeftiegen it. Jedoch beruht die Zunahme der Strebsiterbe 
fälle nicht auf einer wirklichen Sterblichteitsfteigerung, jondern au es 
Tatjache, daß die Höheren Altersklaffen, in denen hauptjächlich der 
auftritt, jeßt jtärfer bejegt jind al$ vor dem Striege und daß der Ye 
jebt häufiger diagnoftiziert wird al3 früher, wo nicht jelten Strebsfterbe 
fälle unter der Diagnoje Altersichwäche statistisch gezählt worden jind 
63 betrug die Zahl der Sterbefälle an 


Tuberfulojfe Srebs Tuberfuloje Krebs 


1900 9171 389% 1930 3584 6301 
1913 6375 4280 1931 3461 6452 
1925 4639 5137 1932 3379 


e) Zunahme der Tuberfulojeiterblichfeit von 1930 zu 191 

Berechnet man für die Tuberfuloje Teiljterbeziffern für die ein 
zelnen Altersgruppen, indem man die Zahl der Sterbefälle an Tuber 
fulofe auf die mittlere Zahl der Lebenden jeder Alterägruppe bezieh 
jo jtellt man feit, daß in den jüngeren Altersgruppen die Sterbeziff 
1931 im allgemeinen höher lagen als 1930. Bon je 10.000 Lebenden 
Itarben an Tuberfuloje 


1930 1931 

im Alter von ER Br vi 
Unter 12 Tante 9,01 8,63 10,97 7,80 
1bi8 5 Sahren: ... 5,55 4,25 5,78 4,94 
Dal) 1,86. .-1.77 1,273 220 
ne il = 0,79 1,21 1,02 1,409 
15 = 20 = 3,23 511 3,38 6 


gu denjelben rgebniffen en! Dornedden!) für Preußen. 2 
geht wohl nid nicht fehl in der Annahnıe, daß der Anjtieg der Tuberku ıl 


1) Dornedden, Tuberfulofejterblichkeit 1931. Neichsgefundheität blatt 
8. Zahrg., Nr.7, ©. 149 u.f. 


ferblichfeit von 1930 zu 1931 in den jüngeren Altersflaffen in Zujam- 


nenhang mit den wirtjchaftlichen Nöten der legten Jahre fteht. 


f) Zunahme der Selbftmorde. 


Die Zahl der Selbftmorde zeigt ebenfalls in Faufaler Abhängigkeit 
on der Wirtichaftslage mit fortjchreitender Verichlechterung der Wirt- 
haftslage eine Zunahme. Diefe gahl, die unter normalen tirtichaft- 
hen Berhältniffen innerhalb enger Grenzen jchwankt, betrug in 


sachjen 
1928 1946 1930 2225 114510932 222205 
1929 2067 | 1931 2243 | 


ergleicht man die Selbftmordziffer (Zahl der Selbftmorde auf 10 000 
entjprechenden Ziffern anderer Län- 
‘t, jo ergibt fich folgendes: Das Land Sachen weift nach Ham- 
irg die Höchjte Selbftmordziffer auf. Auf 10 000 Einwohner 


imohrner) für Sachjen mit den 


tfielen Selbftmorde im Jahre 1930 


m. m. 5 m. 10) 
ie. _ um bes Baden‘... .>40 1,1 
wen. 78,0 11 | ÜWüringen .. 5,9 2,0 
Benz ei 2,5 Sellettlz.:. 3,4 1,2 
ürttemberg . . 3,5 1,0 


e hohe Selbjtmordziffer in Sachfen it auf die wirtfchaftliche Struktur 
d den jtarfen Einfluß der wirtjchaftlichen Depreffion in den bergange- 
1 Jahren zurüdzuführen. 

Abjchliegend jei bemerkt, dat die Statiftif des Landes Sachjen be- 
ders deutlich die engen VVechjelbeziehungen zwifchen Bevölferung 
d Wirtjchaft erkennen läßt und daß aus diefem Grumde die jächfifche 
ndesitatiftif geradezu eine fait unerjchöpfliche Fundgrube für 
Tergehende bevölferungs- und wirtichaftswiffenjchaft- 
Je Forfhungen darftellt. Außerdem hat ich im vorftehenden auch 
eigt, dab die Wirtjchaft und Bevölferung Sachjens in hohem Maße 
äußere und innere Einflüffe reagiert. Daraus folgt, daß das Land 
chjen in befonderem Grade für die Beobachtung der Auswirkung 
nt wirtjichafts- und bevölferungspolitifchen Maßnahmen 
ignet erjcheint. 


Die Wirtiehaftskrife im Spiegel der jächjtichen 
Konfursitatiitif. 
Von Dr. Helmut Adler. 


die Entivilung der jächjischen Sonfursziffern von 1926 bis 1933, 
Wenn man als ficheriten Maßjitab für den Verlauf einer Wirt- 
jtsftife die Entmwiclung der Arbeitslojenziffern anfieht, fo zeigt die 
ende Überficht 1, dat die Konkfursziffern im Vergleich mit den 
eitslojenziffern nur ein jehr ungenaues Bild über den Berlauf und 
Ausmah der Wirtjchaftskrife der vergangenen Jahre abgeben. Das 
t 1926 brachte ebenjo wie 1925 eine jehr Hohe Konfursziffer in- 
e der „Reinigungskrife”, die nach Beendigung der Inflationgzeit 
este. Die Jahre 1927 und 1928 brachten — in Übereinjtimmung 
den verhältnismäßig niedrigen Arbeitslojenziffern — ein erheb- 
3 Abflauen der Stonkurje, doch ftieg 1928 die Konkursfurde im 
enjaß zur Arbeitslofenfurve jchon wieder etwas an. 1929 und 1930 
die Stonfursziffer ungefähr im Einklang mit der Arbeitslofen- 
t: Das Hereinbrechen der großen Wirtjchaftskrife läßt beide Zahlen 
nghaft anfteigen. Aber dann reift die Parallelität völlig ab. Wäh- 
die Arbeitslofenzahl immer höher fteigt, jinft die Konkursziffer 
1930 an erjt wenig und dann immer ftärfer ab. Won 1932 auf 1933 
mt zwar auch die Arbeitslofenzahl ein wenig zu fallen, doch er- 
tdie Konkursziffer im erjten Halbjahr 1933 bereits einen Tiefitand, 
er jelbit in Jahren guter Konjunktur nicht zu beobachten war. An 
eitihrift des Sächf. Statiftifchen Landesamtes, 78, u. 79. Yahrg. 1932 u. 1933, 


nn 


der Einführung des Vergleichsverfahrens oder etiwa einer zunehmenden 
Beliebtheit der außergerichtlichen Vergleiche liegt diefe unerwartete 
Entwicklung der Konkusziffern nicht. Die Hahl der Vergleiche mweijt 
genau die gleiche Bewegung auf wie die Konkursziffern, und die außer- 
gerichtlichen Bergleiche fpielen zahlenmäßig nach aller Erfahrung fei- 
nerlei ausfchlaggebende Rolle. &3 ijt hier nicht der Ort, die Gründe 
für das Abnehmen der Konfurzziffer von 1930 an zu unterjuchen. Wir 
haben hier lediglich da3 Ergebnis jeitzuhalten, daß die Konfurszif- 
fern mit den Bewegungen der Konjunktur nicht überein- 
fimmen und fomit für deren Beobachtung unbrauchbar 
jind. 


Überjicht 1. 
Die Konfurfe betrafen 
N Unternehmungen Sonftige 
R 5 | exröffitete ir { Hemein- Arbeit- 
| Eı- Rer- auch ee. Koulöner a 
Zapı [Tele 5. | fahren | Auf 100) | Man- | Mitte 
Ver- Ede fielen Er- Mangels eröffnete) Er- | nels Mär 
fahren |or44; ab- | öffnete | Maife | Ber- | zernete) Maffe | rare 
nträge | gefennte Wer- ab- | fahren Ber- abge= | in 1000 
RE gelehnte fielen ab. | Der | Tepnte 
Anträge | Fapren Anträge | gelehnte fahren | An- 

5 | Anträge | träge 
MT 
1926 [1530| 703 46,0 | 1468 | 542 36,9 62 | 161 243!) 
1927 | 708| 432 61,0 613 | 231 37,7 95 | 201 | 201 
1928 | 981] 539 54,9 853 | 284 | 33,3 | 128 | 255 | 156 
1929 [1355| 641 47,3 | 1155 | 323 | 28,0 || 200 | 318 | 281 
1930 [1539| 875 56,9 | 1337 | 469 | 35,0 || 202 | 406 | 394 
1931 | 1536 | 978 63,7 | 1286 | 562 43,7 || 250 | 416 | 594 
1932 |1002| 953 ODE 800 ı 442 | 55,3 !| 202 | 511 | 735 
1.Halb- 
jahr 
1933 | 316| 457 | 144,6 228 | 174 | 76,3 || 88 | 283 | 716 


1) Mitte Juni. 


Anders fteht es mit den Zahlen der mangels hinreichender 
Mafjfe abgelehnten Konfursanträge. Dieje finfen zwar von 
1927 auf 1929 im Gegenfat zur Entwiclung des Arbeitsmarktes, fteigen 
dann aber ungefähr entfprechend den Arbeitslojenziffern bis 1931 an. 
Bon 1932 auf 1933 finfen die mangels Mafje abgelehnten Anträge in 
ungefähr gleichem Verhältnis wie die Arbeitslojigfeit. Die Zahlen- 
reihen der abgelehnten Anträge und der Arbeitslofigfeit weifen eine 
auffallende PBaralfelität auf, die jedoch dadurch merkwürdig ift, dah 
die der Arbeitslojenziffer entfprechende Hahl der abgelehnten Anträge 
jeweils 1 Jahr dor der erfteren liegt. Da die Hier zugrunde gelegten 
Arbeitslofenzahlen Stichzahlen find, deren Stichtage jeweils in den eriten 
Monaten des Jahres liegen, während die Hahlen für die abgelehnten 
Anträge Summen der diefen Stichtagen voraufgehenden Jahre find, 
it eim wirklicher innerer Zufammenhang der beiden Zahlenreihen 
durchaus wahrjcheinlich. Die Zahlen der abgelehnten Anträge gemin- 
nen an Bedeutjankeit, wenn man ihr Verhältnis zu den eröffneten 
Verfahren betrachtet (Überjicht 1, 4. Spalte). sm Jahre 1929 famen 
auf 100 eröffnete Verfahren nur 47,3 mangel3 Mafje abgelehnte An- 
träge, während 1932, im Höhepunkt der Strife, dieje VBerhältniszahl auf 
3,1 anmächlt. Wenn im 1. Halbjahr 1933 die Zahl der mangels Mafie 
abgelehnten Anträge faft um die Hälfte höher ift, als die der eröffneten 
Verfahren, jo haben wir e8 hier mit einer ganz ungewöhnlichen Er- 
Iheinung zu tun, die befonderer Beobachtung wert ift. Diefe Zahl fteht 
offensichtlich in Feiner Beziehung mehr zu der äußeren Konjunftur- 
entwiclung, die durch die Arbeitslofenziffer gefennzeichnet ift. Sie 
Iheint eher ein Symptom für die innere Struktur der gegenwärtigen 
Konjunkturphafe zu fein: & gibt relativ immer weniger Injolvenzfälle, 
in denen Stonfurseröffnung überhaupt noch möglich ift. Schwache 
Schuldner find zwar in der Mehrzahl fchon in einem zeitigen Stadium 
der Ktrije zufammengebrochen, doch eine jteigende Zahl derer, 
39 
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die troß finanzieller Schwierigfeiten durchzuhalten ver- 
fucht Haben, hat das auf Koften der Gläubiger getan und 
fommt exit nach völliger Aufzehrung der Subftanz in 
einem fjpäteren Stadium zum Erliegen. 


Die Zahlemreihen für die eröffneten Verfahren, für die mangels 
Maife abgelehnten Anträge, wie für das Verhältnis diejer beiden Grup- 
pen zueinander, zeigen eine andersgeartete Entwidlung, wenn man 
die betroffenen Erwerbsunternehmungen aus den Gejamt- 
zahlen herausnimmt und für jich betrachtet. Da die betroffenen Er- 
werbsunternehmungen ftet3 einen wejentlichen Anteil an ven Gejant- 
zahlen darjtellen, ijt zwar ein ungefähres Bergleichsverhältnis zu den 
Sejamtzahlen notwendig vorhanden, doch finft diefer Anteil bemer- 
fenstwerteriveije von 1926 an Stark ab. 1926 reichen die Yahlen für die 
betroffenen Unternehmungen ganz nahe an die Gejamtziffern heran, 
während fie im Höhepunft der Gejamtziffern (1930 und 1931) tief dar- 
unter liegen. So fommt e3, dat im Gegenjaß zu den Gejamtziffern 
überrafchenderweife die Höchitziffer für die eröffneten Verfahren bei 
den Erwerbsunternehmungen jchon 1926 liegt, und jelbit im Höhe- 
punft der jpäteren Strife nicht wieder erreicht wird! Wichtig ift ferner, 
dab das Kontingent der Erwerbsunternehmungen an den eröffneten 
Konfurjen erheblich höher ift alS an den mangels Majje abgelehnten 
Anträgen. Das fommt auch darin zum Ausdrud, daß auf 100 in 
Konkurs geratene Erwerbsunternehmungen bedeutend weniger mangels 
Maffe abgelehnte Anträge entfallen, als dies bei den Gejamtziffern 
der Fall ift, obwohl auch bei den Erwerbsunternehmungen die Ab- 
lehnungen im Verhältnis zu den Eröffnungen zwifchen 1929 und 1933 
Itarf zugenommen haben. 


Da die Differenz zwifchen den Gefamtziffern und den betroffenen 


Ermwerbsunternehmungen durch die „Jonftigen Gemeinjchuldner” | 


einschließlich der Nachläfie geitellt wird, ergeben fich aus den eben ge- 
troffenen Feitftellungen Höchft beachtliche und zum Teil eigenartige 
Folgerungen für diefe Gruppe. Die 8. und 9. Spalte der Uberficht 1 


zeigt zunächit, dah; die Konkursablehnung Hier relativ und von 1932 | 


an auch abjolut viel häufiger ift al3 in der Wirtjchaft. Die Zahl der 
abgelehnten Anträge überjteigt bei den jonjtigen Gemeinjchuldnern 
durchweg die der eröffneten Verfahren, zulegt jogar um das Mehrfache. 
Der Grund hierfür ift, da Vermögenslofigfeit und ungeoronete Wirt 


ichaft bei Privatperfonen im Falle der Zahlungsunfähigfeit jehr viel | 


jeltener die Durchführung eines Stonkfursverfahreng zuläßt, al3 in wirt- 
Ichaftlichen Betrieben. Auffallend ift aber, daß hier die abjolute Zahl 


fahren) ununterbrochen zunimmt, jelbit ohne Unterbrechung in den 
günftigen Jahren 1927 und 1928. Die Kurven Diefer Gruppe find da- 
mit in feiner Weife mehr in Einklang zu bringen mit der Entwidlung 
bei den betroffenen Erwerbsunternehmungen, aber auch nicht mit der 
Entwiclung der Arbeitslojigkeit. Der abjoluten Zunahme der eröff- 
neten Stonfurfe und abgelehnten Anträge entjpricht eine, wenn auch 
nicht ununterbrochene, Zunahme des Anteils der „jonitigen Gemein- 
Ichuldner” an den Gejamtziffern. Diejer beträgt 1926 10 Prozent, 
1930 25 Prozent, im 1. Halbjahr 1933 48 Prozent. Der Anteil der be- 
troffenen Erwerbsunternehmungen jinft in entjprechenden Bropor- 
tionen ab. Aus den Statijtischen Unterlagen lafjen fich dieje auffallenden 
und bedenflichen Ergebnifje nicht erklären. Sie deuten aber unmif- 
verjtändlich auf eine, ohne Nücdlicht auf die Konjunktur ftetig zuneh- 
mende Berarmung der fähliihen Bevölferung Hin. Dieje 
Betrachtungen lehren aber auch, da man zur Wirtjchaftsdiagnoftif 
nicht, wie es meift gejchieht, allein die Zahlen der von Stonfurz be- 


troffenen Erwerbsunternehmungen heranziehen, jondern gerade auch | 


den „jonftigen Gemeinschuldnern” bejondere Beachtung jchenfen 
jollte. Bon jpeziellem Interejfe ist die Entwiclung der Infolvenzen bei 
den jonjtigen Gemeinschulonern für den freditgebenden Einzelhandel 
und für das Handiwerf. 


\ Zandesteilen. Während der Dresdner Kreis 1929 und 1930 m 
der abgelehnten Anträge (und bis 1931 auch die der eröffneten Ver- | 


 maligen Streishauptmannschaft Baußen heranreichen. Ein interejjo 


2, Die Verteilung der Konfurje auf die einzelnen Zandesteile 
Die Überficht 2 über die Verteilung der Konkurje auf die Krei 
hauptmannschaften ift nur für die eigentlichen Krifenjahre 1929 b 
mit 1. Halbjahr 1933 durchgeführt. Ein Vergleich der für das 1. Halb: 
jahr 1933 angegebenen Zahlen mit denen der vorhergehenden Yahre 
ift durch ihre Verdoppelung gegeben, doch ift diefer Vergleich nur unter 
allen Vorbehalt zu ziehen, da jich die Stonfursziffern, auch abgejehen 
vom Konjunfturverlauf, nicht gleichmäßig auf das Jahr verteilen. Eine 
Trennung der Zahlen nach betroffenen Erwerbsunternehmungen umd 
ionftigen Gemeinschuldnern ließ jich für die einzelnen Streishauptmamt 
ichaften leider nicht Durchführen. Die während de3 Beobachtungs 
taumes mit der treishauptmannjchaft Dresden vereinigte Streishat 
mannjchaft Baugen wurde in der vorliegenden Unterfuchung durcchiveg 
gejondert von Dresden behandelt. 


Überficht 2. 


Kreishaupts | (frühere) 


Kreis- rei Kreis- | Nreis- 

haupt- nn N haupt- haupt Sachen 

mannjchaft| (ohne mannjch. | mannichaft | mannjchaft 

Chemnis | Yaugen) | Baugen | Feipsis Bidau 

5855| 5|85 | 5185| 51881 Sl 85 

TS As 28 a2 28 Az 28 Se 25 SE 2= Se 

8 |5°18 s° lb |5°|8 s°|8 |5° [BEE 
1929 | 252) 93| 351) 301|197| 41| 279) 157| 276) 49|1355 
1930 | 284.169] 377| 370|210) 47| 369) 226| 299 63/1539 
1931 | 3111196] 368, 373|159) 60) 370) 248| 3281101 1536 
1932 | 220 175] 208, 351126, 61| 253) 277| 195 89/1002 
1.Halb- | 
jahr | 
1933 ER 62] 70, 212] AL 48] 78) 94| 46 All 316 
zuj. [1148 695 1374 1607| 733 257 |1549 1002|1144 343 5748 3904 96; 
la | 805 I rizo2]| al Ta BI | 
i$- ee 
bl 189 |. 214 | 215 | 180 | 12 193 


a — Abgelehnte Anträge auf 100 eröffnete Verfahren. = 
b — Eröffnete Verfahren und abgelehnte Anträge auf 100 000 der 
Wohnbevöfferung. 
Der Berlauf der Zahlen für die eröffneten Verfah) 
zeigt nicht unbedeutende Verjchiedenheiten zwifchen den einze 


Zahl der eröffneten Konkurje an der Spibe liegt, jinfen jeine $ 
1931 unter die der Kreishauptmannschaft Leipzig und liegen 1952 
1933 auch unter denen der Kreishauptmannjchaft Chemnib. Diet 
fen der Kreishauptmannjchaft Zwicdau werden bis mit 1931 nur 
Dresden und Leipzig übertroffen, während fie 1932 fteil abfallen 
im 1. Halbjahr 1933 nahe an die durchweg niedrigiten Ziffern der 


Unterjchied befteht auch injofern, al3 die Kconfursziffern in der X 
hauptmannjchaft Dresden und der ehemaligen Kreishauptmanme 
Bausen jchon von 1930 auf 1931 jinfen und in Leipzig fait gleich‘ 
ben, während fie in diefem Jahr im Chemniger und Zioidauer Kreis 
roch Fräftig anfteigen. 1932 ift dann der Abfall allgemein und auper 
ordentlich ftarf. Die Konkursziffern liegen von diefem Jahr ar DU) 
weg jogar weit unter den Zahlen von 1929. u; 

Das Bild Ändert fich von Grund auf, wen man die Zahlen fi 
die mangels Mafje abgelehnten Konfurfe betrachtet. Mitemet 
einzigen Ausnahme gibt e3 hier feinerlei Überjchneidungen ziNden 
den Kurven der einzelnen Sreishauptmannichaften. Vielmehr zeig 
fich Hier eine ganz are Reihenfolge, die mit einer Ausnahme imL.% 
jahr 1933 alle die Jahre Hindurch aufrechterhalten bleibt: Weitau 
der Spiße fteht Dresden, dem in jeweils ziemlich weiten Abjtänder 
Leipzig, Chemnib, Zrieau und Bauten folgen. Am geringiten il 
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Hahl der abgelehnten Anträge bis 1932 in der ehemaligen Krei- | 


tmannjchaft Baugen. 1933 fteigt hier die Kurve jedoch (in Über- 
ftimmung allein mit Dresden) nochmals jcharf an, überjchneidet 
mit diejenigen von Zwidau und fteigt über alle in den borhergehen- 
t jahren im Baugener Kreis erreichten Zahlen. Der Höhepunkt der 
Neauer turve liegt ebenjo wie der der Ehemniber fchon im Jahre 
#1, der der Leipziger 1932, während Dresden zwar 1932 weniger 
ngels Mafje abgelehnte Konkurje hat als 1931, dafür aber im 
Halbjahr 1933 eine Nefordziffer erreicht, die alle bisherigen Ziffern 
it überjteigt. 
Aber der unterjchiedliche Verlauf der Kurven ift nicht fo bemerfens- 
ct wie die im Gegenjaß zu den Zahlen der eröffneten Konkurfe fo 
zerordentlich große Verjchiedenheit Hinfichtlich der Gejfamtzahlen 
mangels Maije abgelehnten Anträge. Wie groß und überrafchend 
e Verjchiedenheit ift, wird exft recht deutlich, wenn man das Wer- 
nis der mangels Mafje abgelehnten Anträge zu den 
ifineten Verfahren berechnet. Während in den Jahren 1929 
Mitte 1933 auf 100 eröffnete Verfahren in den Streifen Zwicau 
30,0 und Bauten 35,1 abgelehnte Anträge entfallen, find es in 
 Kreijen Chemnit 60,5, Leipzig 74,3 und in der Streishauptmann- 
jt Dresden fogar 117,0. Diefe Unterjchiede Lajjen fich Schwer ex- 
en. Eine gemwijje Reihenfolge ijt infofern vorhanden, als die drei 
jiefe mit Großjtädten an der Spibe liegen, aber die Differenz felbft 
jhen den drei Streishpauptmannschaften mit Großftädten ift allzu- 
B, als dah diefem Umftand eine befondere Bedeutung beizumefjen 
e; hat doch die Kreishauptmannjchaft Dresden im 1. Halbjahr 1933 
t mehr al3 doppelt joviel mangels Mafje abgelehnte Konfurie als 
Kreishauptmannjchaften Leipzig und Chemnik und nahezu die 
fte aller Fälle in Sachjen. Eine Einzeldarftellung für die Städte 
Spen und Leipzig für das Jahr 1931 zeigt Überficht 3. 


berficht 3. 


Stadt Leipzig 


Stadt Dresden 


A eröffnete abgefehnte eröffnete | abgelehnte 
Verfahren | Anträge auf Berfahren | Anträge auf. 
terteljahr 51 80 131 66 48 114 
terteljahr 41 61 102 53 48 101 
ieıteljahr 37 66 | 103 54 46 100 
terteljahr 28 70 || 98 48 58 106 
Jahr 157 277 || 434 221 200 421 


Dieje Gegenüberftellung von Dresden und Leipzig für das eine 
t ijt durchaus typifch. Die Städte Dresden, Leipzig und Chemnib 
‚6, die den Hauptanteil an den Zahlen der betreffenden Streishaupt- 
michaften haben, und fomit ift 8 das Amtsgericht Dresden, auf 
‚die aus dem Gejamtrahmen völlig herausfallende Zahl und Ent- 
Aung der mangels Mafje abgelehnten Konfurfe zurüdgeht. Die 
ache „Sroßjtadt” Fan nicht die Urjache fein, daS zeigt das Beifpiel 
ig. Etwa eine andere VBerfahrenspraris anzunehmen ift deshalb 
gejchloffen, weil dann in der Zahl der eröffneten Stonfurje der Aus- 
liegen müßte. Wenn diefer Ausgleich zwar fir das Jahr 1931 bei 
Städten Dresden und Leipzig zu beobachten ift, wie Überficht 3 
&, jo trifft daS doch für den übrigen Beobachtungszeitraum nicht zu, 
die Gefamtziffern für die Kreishauptmannichaften zeigen. (Sreis- 
Hmannjchaft Dresden 605 Anträge mehr abgelehnt al3 Leipzig, 
an Stonkurjen auch 25 mehr, jtatt etwa einer entjprechenden Zahl 
iger, eröffnet.) Auch aus der wirtjchaftlichen Struftur und der Be- 
rungszahl der Sreishauptmannjchaften Lafjen fich die Verjchieden- 
m in der Konfursablehnung nicht erklären. Vielleicht wären die 
Ausrichter in der Lage, Auffchluf; über das Zuftandefommen diefer 
‚en zu geben. 
Die Reihenfolge der Streishauptmannfchaften nach ihrer Infol- 
häufigfeit verjchiebt fich beträchtlich, wenn man die Zahlen der 


eröffneten und abgelehnten Konfurje auf die Wohnbevöt- 
ferung der Streife bezieht (vgl. Überficht 2). Bei diefer Betrachtung 
jteht in den Jahren 1929 bis 1933 mit inSgefamt 215 Fällen auf 100 000 
Einwohner Baugen an der Spibe, dann folgt Dresden dicht auf (214), 
und erjt in weiterem Abjtand Chemnit (189), Leipzig (180) und Zwicau 
(174). Sn ganz Sachjen entfallen 193 Fälle auf 100 000 Einwohner, 
jo daß Bausen und Dresden weit über, Chemnib, Leipzig und Zwicau 
unter dem jächjischen Durchfchnitt Liegen. 

63 ergibt jich aljo, daß von den in der Konkurzftatiftif erfaßten In- 
jolvenzjällen Oftfachfen im Verhältnis zu feiner Bevölfe- 
rungszahl weitaus am jchwerften betroffen tft. Dabei ift zu 
beachten, daß die Höhe der oftjächfishen Verhältniszahlen jehr ftarf 
von den abgelehnten Anträgen beeinflußt ift. Da dies vor allem für die 
legten Jahre der beobachteten Zeit gilt, muß nach den Feitftellungen 
in Abjchnitt 1 dies Ergebnis zu einem wefentlichen Teil auf den wirt- 
Ihaftlichen Zufammenbruch von „jonftigen Gemeinjchuldnern” zurüct- 
geführt werden. Diejer fpielt alfo offenbar in Oftfachjen eine jehr viel 
größere Nolle als in den übrigen Landesteilen. 


3. Die Verteilung der Sonfurje auf die Gewverbegruppen. 

Überficht 4 gibt einen Überblidt über die eröffneten und mangels 
Mafje abgelehnten Stonfursverfahren in den Jahren 1928 bis 1932, 
getrennt nach Gewerbegruppen. Dabei jind in den Gruppen III bis 
XIX (Smöuftriegruppen) Handwerk und Induftrie voneinander ge- 
trennt worden. Der Begriff „Handwerk“ ift hierbei nicht Scharf um- 
rijjen, er umfaßt alle nicht handelsgerichtlich eingetragenen Unter- 
nehmungen. 1932 umfaßt die Spalte „Handwerk“ tatfächlich nur jolche 
Betriebe, die in die Handiverfsrolfe eingetragen find. Seit diefem Jahre 


 läht das jächjische Statijtifche Landesamt durch die Gewerbefammern 


an Hand der Handmwerksrolfe genau feititellen, welche betroffenen 
Unternehmungen Handiverfsbetriebe im gejeßlichen Sinne find. 

zn diejer Aufftellung Fällt zunächft die geringe Zahl der eröffneten 
und abgelehnten Stonkurfe in der Landwirtichaft auf, die im Wider- 
Ipruch zu der befonderen Notlage der Landwirtjchaft zu ftehen fcheint. 
Dieje Erjeheinung fteht jedoch in Einflang mit der Beobachtung, daß 
man in der Landivirtichaft auch von den übrigen Verfahren zur Infol- 
venzabwiclung — dem VBergleichsverfahren und dem eigens für die 
Landwirtichaft gefchaffenen Wermittlungsverfahren — wenig Ge- 
brauch gemacht hat: Eine weitere Beftätigung für die jet allgemein 
anerkannte Tatjache, daß die für die gewerbliche Wirtjchaft gefchaffenen 
Sejege auf die Landwirtjchaft [hwer anwendbar find. Auch die Zah- 
Iungsunfähigfeit muß notwendig in der Landwirtfchaft meist anders 
behandelt und abgemwicelt werden als bei einem Induftrie- oder Han- 
velsbetrieb. In zurücliegenden Jahren spielten Ziwangsverfteigerungen 
in der Landtoirtichaft eine befonders große Nolfe. Seit 1931 und na- 
mentlich jeit der nationalen Revolution find auch diefe durch Schub- 
gejeße mehr und mehr eingejchränft worden. 

snduftrie und Handwerk zeigen hier injofern einen deutlichen 
Unterjchied, al3 der Anteil der mangels Maffe abgelehnten Anträge 
beim Handwerf erheblich höher ift als bei der Industrie. Dies ift eine 
‚Folge der Tatjache, daß beim Handwerk von Natur nicht nur abjolut, 
jondern auch relativ zur Betriebsgröße wenig Mafje vorhanden ift. 
Aus dem gleichen Grunde find die abgelehnten Anträge auch bei einer 
Reihe bejonderer Gewerbegruppen relativ fehr häufig, fo zum Beifpiel 
bei den Gaftwirtfchaften, ven Theatern, den Verfehrsunternehmungen 
und den Drudereien. Daneben gibt es einige Gewerbegruppert, bei 
denen eine jo offenfichtliche Begründung für den erhöhten Anteil der 
mangels Mafje abgelehnten Konfursanträge nicht zu finden ift. Hier- 
für find als Beijpiele vor allem die Mufikinftrumenteninduftrie und die 
chemifche nduftrie zu nennen. Bei beiden Gruppen überfteigt die 
Hahl der abgelehnten Anträge in den Jahren 1928 bis 1932 die Hälfte 
der Zahl der eröffneten Verfahren, auch nach Ausschaltung der Hand- 
werfsmäßig betriebenen Unternehmungen. Ebenfalls jehr jchlecht liegen 


39* 


Überficht 4. 


Gemwerbe= 
gruppe 


a 2 


Landiwirtichaft 


I. Gärtnerei und 
Zierzithl-wet.n 
III. Bergbau ujw. 
IV. nd. d. Steine 
und Erden ..... 
V. Eijen- u. We- 
tallgewinnung .. 
VI. Heritellung vd. 
Eijen-, Stahl- u 
Metallwaren .... 
VII Majchinen-, 
Apparate» und 
Fahrzeugbau .... 
VIII. Eleftrotechn. 
Smduftrie, Fein- 
mechanif u. Optif 
IX.Chem.Snduftrie 
X. Tertilinduftrie . 
XI. Bapierinduftr., 
Bervielfältigungs- 
geiverbe u... 
XII. Leder- u. Li- 
noleuminduftrie . 
XII. Kautjchuf- u 
Afbeitinduitrie ... 
XIV. Holz umd 
Schnigitoffgemw... 
XV. Mufifinftr.= u. 
Spielwarenind... 
XVI. Nahrungs- u 
Genußmittelind. . 
XVII. Befleidgs.- 
HEIDErDEIE.L ee: 
XVII. Baugem... 
XIX. Ga3-, Waf- 
jer-, Cleftr.-Ge- 
winnung u. -Ber- 
jorgung 7. 


III—XIX zu). ... 
III—XIX 9Hand- 
werf u. nd. auf. 


X. Handelsgem. 
dar. Großhandel . 
Banlensapne-ere 
Sonitiger Handel . 
XXI. Berfiche- 
tungsgemwerbe ... 
XXII. Berfehrs- 

weien sn; 
XXIH. Gaft- und 

Schanfwirtjchafts- 
DEWEIDER TIMER, 
XXIV. Theater-, 
Mufilf- u. Schau- 
itellungsgewerbe . 
XXV. Gemerblic 
betriebener Unter- 
CHDE RE IS NR 
XXVI. Gejund- 
heitöwejen ...... 
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1) Gejchäßt; ohne Hausgemwerbetreibende. 


duftrie 


Hand- 
merk 


1928 bis 1932 


= "| r 


S 
a 


»| eröffn. Verf. 
| abgel. Antr. 


>) 


— 


&| abgel. Antr. 


75 


„ıl abgel. Antr. 
&| eröffn. Verf. 
| abgel. Antr. 

abgel. Antr. 


m 
er 
. 


| 
| 


oa ro 


eröffn. Verf. 


je 
= 


ek 
>} 


ei 
sb} 


39 


4 


1271,554 
2) Handwerk und Industrie zufammen. 
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| Verhältniffe in diefer Beziehung in der Gruppe der eleftrotechni- | 


n, jeinmechaniichen, optischen Snduftrie. 
Die Entwidlung der Konfursfurde der Gewerbe- 
friebe in den Jahren 1928 bi 1932 ift für die Gejamtheit der Ge- 
tbebetriebe jchon in Abjchnitt 1 dargestellt worden. Der Höhepunkt 
Konkursfälle liegt im Jahre 1930, der der abgelehnten Anträge im 
re 1931. Im einzelnen ergeben fich Hierbei Unterjchiede ziviichen 
‚ Öewerbegruppen, die aus der Tabelle abzulefen find. 

Dem DBerjuch, die relative Konfurshäufigfeit in den einzelnen Ge- 


:begruppen darzuftellen, alfo gleichjam eine Drdnung der Grup- | 


ı nach ihrer Krijenfeftigfeit zu jchaffen, ftellen fich mannig- 
ye Schwierigfeiten entgegen. Die Statiftif Hat in der Berufs- und 
riebszählung für die einzelnen Länder nur die Zahl der Betriebe, 
„e die der Unternehmungen erfaßt. Für unfere Betrachtung fanın 
t die Zahl der Betriebe nicht herangezogen werden, weil nicht der 
rieb, jondern nur die Unternehmung bzw. der Unternehmer in 
Hurz geraten Fan. Viele Unternehmungen haben jedoch mehrere 
riebe. C3 mußte daher auf eine Berechnung der Unternehmungen 
dirtichaftseinheiten“) in Sachien zurücgegriffen werden, die Dr. 
m auf Grund der Berufs- und Betriebszählung von 1925 aufge- 
+ hat.t) 
Da jedoch in der Zahl der Unternehmungen zmwifchen 1925 und 
8 zum Teil recht bedeutende und fehr unterjchiedliche Verfchie- 
‚gen vorgefommen ind, fonnter auch diefe Zahlen nicht ohne mwei- 
S zugrunde gelegt werden, vielmehr mußten die von 1925 bis 1927 
Hgten Veränderungen unter Berüdjichtigung der von der jährlichen 
eitnehmerzählung exfaßten Betriebe gejchäßt werden. Diefe 
übungen ergeben Ziffern (Überficht 4, Spalte 29), die nicht den 
pruch erheben können, die tatfächlich vorhandenen Unternehmungen 
sen Gemwerbegruppen genau zu erfaffen, doch ergeben fie ein un- 
ihres Bild von der Größenordnung, in der die Gemwerbegruppen 
Beginn der Strife in Sachen vertreten waren, und Schaffen jomit 
n einheitlichen Maßjtab für die Berechnung der Konfurshäufig- 
in den einzelnen Gruppen. Jr den Spalten 30 und 31 find die er- 
teten Stonkurje jowie die abgelehnten Anträge in Brozentjägen 
der jeweiligen Zahl der Unternehmungen berechnet worden. Die 
Drirtjchaft ijt hierbei nicht berückichtigt worden. 

Am jchweriten von Stonkurjen heimgejucht wurde nach diejer Be- 
nung die Tertilinduftrie mit 6,1 dv. 9. ihres gefamten Beftandes. 
‚hohen Säbe, die die Kautjchuf- und Abejtinduftrie, die Eifen- und 
allgewinnung und der Bergbau aufweifen, bleiben beijer außer 
racht, da die abjolut wenigen Stonfurfe in diefen Gruppen auf ab- 
E jehr wenige Unternehmungen entfallen und fomit das Bild 
en der Geringfügigfeit de Beobachtungsmaterials unzuverläfiig 
Recht Hoch ijt die Konfurshäufigfeit noch mit 4,3 Prozent in der 
ppe Steine und Erden und mit 3,9 Prozent im Majchinen-, Ap- 
ıte- und Fahrzeugbau. Bei der Betrachtung der niedrigiten Pro- 
Jäße bleibt wiederum die Gas-, Waffer- und Eleftrizitätsverforgung 
en des geringen Beobachtungsmaterial3 beijer außer Betracht. 
vr 1 Prozent bleiben die tonfurje jedoch auch in der Befleidungs- 
ftrie, im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, im Werfehrswefen, 
Saftwirtsgewerbe, bei den Theatern uf. und im Gefundheits- 
nn (Arileure). 

Die Häufigkeit der mangels Mafje abgelehnten Kon- 
santräge ift in völlig anderer Weife verteilt. An der Spiße fteht 
bemijche Jnduftrie mit 2,2 Brozent, der der Mafchinen-, Apparate- 
‚Sahrzeugbau mit 2,1 Prozent folgt. Die von den Konfurseröff- 
gen jo jchwer betroffene Tertilinduftrie erreicht mit abgelehnten 
ägen Dagegen nur einen Sat von 1,2 Prozent. Am niedrigsten 
n hier Gejundheitswejen (0,1 Prozent), Befleidungsgewerbe 
Prozent), Saftwirtjichaften (0,4 Prozent), jowie Eifen-, Stahl- und 
Ulmarenheritellung, Leder- und Linoleuminduftrie, Holz- und 


1) Dieje Zeitjchrift 1930, ©. 79 
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Schnißftoffgewerbe und Baugemerbe mit je 0,5 Prozent. 3 fällt auf, 


daß die Häufigkeit der mangels Mafje abgelehnten Konfursanträge 


relativ zur Zahl der Unternehmungen mit Ausnahme der chemischen 
ynöuftrie nicht zufammenfällt mit ihrer Häufigkeit im Verhältnis zu den 
eröffneten Ktonkurfen. Zum großen Teil erklärt fich das daraus, da 
in jolchen Gewerbegruppen, in denen notwendig wenig Maffe vor- 
handen ijt (zum Beifpiel Gaftwirtjchaften und Theater), auch die Stre- 
ditgewährung von vornherein entjprechend vorfichtig it, jo daß die 

‚njolvenzfälle überhaupt nur niedrige abfolute Zahlen erreichen. Wenn 

hier aber doch njolvenzen eintreten, ift naturgemäß; die Ablehnung 

mangels Mafje verhältnismäßig häufig. 

Einer bejonderen Erwähnung bedarf die Gruppe Handels- 
gemwerbe. m den regelmäßigen Veröffentlichungen der Konkurs- 
ftatijtif erfcheint meift daS Handelsgewerbe in einer Zahl, die gegen- 
über der nduftrie oft vecht hoch erfcheint. Die Urfache hierfür ift aber 
lediglich, daß der Großhandel, der einen jehr beträchtlichen Anteil an 
den Konkurjen der Gruppe „Handelsgewerbe” ftellt, wie Überficht 4 
zeigt, meift in diefen Zahlen eingejchlojjen ift. Da eine Berechnung über 
die Zahl der vorhandenen Großhandelsunternehmungen nicht bor- 
liegt, läßt jich leider auch hier eine Berechnung der Konfurshäufigfeit, 
getrennt nach Einzel- und Großhandel, nicht durchführen. Daüiberdiesdie 
Schägung der 1927 vorhandenen Handelsunternehmungen befonderen 
Schwierigfeiten begegnete, fönnen auch die mit 2 Prozent für die er- 
öffneten und 0,7 Prozent für die abgelehnten Konkurje angegebenen 
Verhältniszahlen nur mit Vorbehalt aufgenommen werden. Auf jeden 
Fall läßt jich aber folgendes feititellen: 

1. Selbjt wenn man Großhandel, Banken und „jonftigen Handel“ 

mit zum Handelsgewerbe rechnet, bleibt die Konfursh äufigfeit 

im Handel nur wenig über dem Durchfchnitt von Hand- 

mwerf und Jnduftrie. 

. Das gleiche gilt für die mangel3 Maffe abgelehnten Anträge. 

. Don den im Handelögewerbe eröffneten Konkurjen entfallen fait 
23 Prozent auf den Großhandel, während die Zahl der Groß- 
handelsbetriebe bejtimmt einen weit Hleineren Anteil an der 
Öruppe Handelsgewerbe hat. Der Prozentjab der Koonkurfe, der 
jomit auf den Einzelhandel entfällt, dürfte daher weit niedriger 
jein al3 2 Prozent und wahrjcheinlich unter dem von Hand- 
werk und Jnduftrie liegen. 

4. Die Zahl der mangels Mafje abgelehnten Anträge ift im Verhält- 
nis zu den eröffneten Verfahren im Großhandel etwas Heiner als 
im Oejamthandel, doch ift ihr Anteil an der Zahl der im gefamten 
Handelsgewerbe abgelehnten Anträge immer noch jo bedeutend, 
daß Hinfichtlich der abgelehnten Anträge für den Einzelhandel an- 
nähernd das gleiche, nicht ungünftige Bild angenommen werden 
fann, wie bei den eröffneten Verfahren. 

5. Daraus ergibt jich notwendig für den Großhandel, jowohl für 
die eröffneten wie für die abgelehnten Verfahren, ein verhält- 
nismäßig ungünftiges Bild. 

Sr Überficht 5 find die prozentualen Anteile der mwichtigjten Ge- 
werbegruppen an der Gejamtzahl der fächfischen Unternehmungen und 

Überficht 5. 
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wi mon —n an —. PR 
o> E EI oo > =o o= © zw 
SI Ss a re 
VI 3,2 2,7 XIV 5,0 5,0 |XX1) | 39,8 | 50,5 
VII 1,3 3,3 XVI 772 4,4 XXIII 171 0,8 
VIII 1,2 2,1 XVII | 14,9 Uns XXIII] 8,3 3,6 
x 2,8 8,8: IXVIII] 5, 43 |XXVI]- 3,3 0,4 


1) Handel einjchließlich Großhandel, Banken, fonjtigem Handel. 


an der Gejamtzahl der eröffneten und abgelehnten Koonfurje gegen- 
übergeitellt. Entjprechend dem oben Gejagten überjteigt der Anteil an 
den Stonkurfen den Anteil an der Gejamtzahl der Unternehmungen 
am höchiten in der Tertilinduftrie, während er im Gejundheitägemwerbe 
am tiefiten darunter liegt. Völlig gleich jind beide Prozentjäge nur 
in Gruppe XIV (Holz und Schnibjtoffgewerbe). Hier entjprechen 
demnach die eröffneten und abgelehnten Stonfurfe genau dem Anteil 
diejer Jnduftrie an dem gejamten Gewerbe und liegen jomit auf dem 
Durchichnitt der Konkurshäuftgfeit. 


4. Die jächjischen Konkursziffern im Bergleicd, mit denen des Nieichen. 
Ir der Überficht 6 find durchweg nur Verhältniszahlen angegeben, die 
abjoluten Zahlen mußten aus Raumgründen mwegbleiben. Um gleiche 
Maßitäbe zu haben, wırden im Gegenjab zur Überficht 4 hier in der 
6. und 7. Spalte für die Zahlen der vorhandenen Unternehmungen die 
Zahlen von 1925 zugrunde gelegt. 


Mei 6. 


A uf 100 000 
der Wohn- 


| Yon 100 be» 
Bon 100 eröffn. Auf 1000 Unter- 


= troffenen 
‚Bewölterung n Von 100 ab „ehmungen‘) 
3 Eieen gef nten gm. lehnten An EL nn] „unter 
Kahr eröffnete Kon= |! S nehmungen 
2 furfe und abges|trägen im Reich teägen Yu EG und abgelehnte ed 5 2 
tepnte Anträge| entfielen aug [ fielen auf Anträge?) im Neid) 
: & o entfielen au 
in im Sacdfen Sadıjen in im a j 
Sachen | Neich Sachfen | Neich 
1926| | 14,1 18,5 2:0 aud,e 14,4 
3927 1937.10.43 10,7 19,9 239| 2,0 13,7 
1928 30 7 14,4 21,8 3,9007 278 13,2 
1929 | 40 | 21 15,1 20,2 51] 34 14,0 
1930| 48 | 3 15,6 22,0 62| Aı 14,3 
1931 | 50 | 31 13,5 17,7 63| 51 11,8 
1932 | 39 | 22 14,0 18,8?) 4,3 | 3,8 10,5 
1926 
bis 
1932 | 269 | 154 13,9 19,6 35,2 | 25,8 13,0 


1) Auf Grund der Zahl der Wirtjchaftseinheiten nach der PBeruf3- 
und Betriebszählung von 1925 (für Sachjen nach Zahn a. a. D.) be- 
rechnet; ohne Landwirtichaft, Gärtnerei, Tierzucht und Forjtwirtjchaft, 
ohne Hausgemwerbe. 

2) Nach den Ergebnijjen des 1. Halbjahr gejchäbt. 

3) Betroffene Unternehmungen. 


Die Entwidlung der Konkurs sitfern. ( (einjchließlich der mangels 
Mafje abgelehnten Anträge) zeigt in Sachjen einige bemerfenswerte 
Abweichungen von der Entwicklung im Reiche. Während die Gefamt- 
zahlen der Konfurjfe und abgelehnten Aıtträge von 1926 auf 1927 in 
Sachjen auf weniger als die Hälfte abfällt, um dann bis 1930 fteil bis 
über die Zahlen von 1926 anzufteigen, ift im Reiche der Abfall von 1926 
auf 1927 geringer und auch der Wiederanftieg bis 1930 geht allmäh- 
licher vor jich al3 in Sachjen. Während aber in Sachjen der Höhepunkt 
1930 faft erreicht ift und bis 1931 nur noch eine mäßige Steigerung 
jtattfindet, fteigt in diefem Jahre die Kurve des Neiches nochmals Fräf- 
tig an. Die Senkung der Ziffern von 1931 auf 1932 geht in Sachfen umd 
im Reiche parallel vor jich. Die Kurven für die betroffenen gewerblichen 
Unternehmungen find ähnlich, doch mit dem intereffanten Unterfchiede, 
daß hier die Höchitzahlen von 1926 in Sachjen nicht mehr erreicht wer- 
den, während jte im Reiche im Jahre 1931 über 1926 fteigen. Dies hat 
jeinen Grund wohl vornehmlich darin, daß Sachjen 1926 eine befonders 
hohe Zahl von Zufammenbrüchen bei Inflationsgründungen exrlebte.!) 
Dab diejes Kurvenbild nicht auch bei ven Gejamtziffern auftritt, rührt 
daher, daß die hohen Zahlen von 1930 und 1931 fehr ftark beftimmt find 
durch die Antragsablehnungen bei fonjtigen Gemeinjchuldnern (vgl. 
Abjchnitt 1). 


1) Von den 1926 in Sachjen betroffenen 2010 Unternehmungen 
waren 1398 erjt nach dem Striege gegründet worden. 
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‚ rend nach der Berufs- und Betriebszählung 1925 die jächjtichen 


—— 


Aber die Unterjchiede zwischen Sachjen und dem Reich Dinfichtlid 
der Entwielung der Ziffern find nicht jo bedeutjam tie die durch) 
jo jehr viel höhere relative Belaftung Sachjens mit 
jolvenzfällen, die aus Überficht 5 hervorgeht. Berechnet auf 10 
Einwohner hatte Sachjen von 1926 bis 1932 zufammen 269 Ko 
und Antragsablehnungen gegen nur 154 im Reiche. Eine gewif 
näherung der jächjiichen und deutjchen Verhältniszahlen erfolgte 
(ich 1927, von da an entfernen jich die jächjijchen Zahlen bis zum 
punkt innmer weiter von denen de3 Neichs. Deshalb beträgt au 
Anteil Sachjens an den gejamten Konkurjen im Neiche für den 
nannten Zeitraum 13,9 Brozent (für 1928 bis 1932 jogar 14,5 Proze 
gegenüber einem Anteil von nur 8 PBrozent an der Bevölferung 
Reiches (1925). Dah dies nicht einfach die Folge der ftarfen Jndufi 
fierung Sachjens ift, wie oft angenommen twird, zeigt jchon der fol 
Vergleich: Betrachtet man die mangel3 Mafje abgelehnten Anträge 
für fich (in denen die fonjtigen Gemeinjchuldner, die fein Gewerbe bi 
treiben, bejonders ftarf vertreten jind), jo jteigt der jächjische Ant 
den Fällen im ganzen Reich auf 19,6 Prozent. Daraus ergibt fich 
auf die gleiche Zahl von Snjolvenzen berechnet, in Sachjen exh 
mehr Fälle, vor allem auch bei Nichtgewerbetreibenden, vorfom 
in denen ein Stonfurs gar nicht mehr möglich ift. Dies ift zweifellos eine 
Folge der nicht nur abjolut, jondern auch relativ bejonders hohen Ar- 
beit3lojigfeit in Sachjen. 


Dap der hohe Anteil Sachjens an den Stonfurzziffern des nal 163 
nicht nur eine Folge der Wirtjchaftsdichte, jondern das Spiege 
einer bejonderen Notlage und bejonders großen Fr 
empfindlichfeit der jähjiihen Wirtjchaft ift, zeigt abe 
allen da3 Verhältnis der Konfursziffern zur Zahl der vor 
denen Unternehmungen in Sachjen und im Reich. Auf 1000 
ternehmungen famen 1926 bis 1932 in Sachjen 35,7, im Reich 
gegen nur 25,8 Konfurje und mangels Mafje abgelehnte Anträge. Ni 
in einem einzigen Jahre janf hier die jächjiiche VBerhältniszahl unterk 
de3 Neiches. Dasjelbe Mikverhältnis lehrt folgender Vergleich: 


nehmungen einen Anteil von nur 9,4 Prozent an der Gejamthei 
gewerblichen Unternehmungen des Neiches haben, entfielen in 
Sahren 1926 bis 1932 von 100 im ganzen Reiche von Konkurs oder Ab- 
lehnung mangel3 Majje betroffenen Unternehmungen 13,0 auf Sachjen 
Die Grimde für diefe bejondere Strifenbelaftung Sachjens 
jeiner Wirtichaft aufzufuchen, ift nicht Aufgabe diefer Arbeit. 


Die Gasveriorgung in Sachien. 
Bon Dito Gerlach, Referent im Statiftifchen Landesamt. 


Die eriten Verjuche, Gas aus Steinfohlen zu erzeugen umd ji 
verwenden, wırden in England um das Jahr 1800 gemacht 
1813 an entwwicdelte jich die Gasbeleuchtung in den Straßen und öf 
lichen Gebäuden Londons und bald darauf auch in vielen Prot 
ftädten des Landes. Bereits im Jahre 1823 bejtanden in 
52 Gaswerfe. Viel langjamer führte fich die neue Errungenjchaft 
dem europätichen Feltlande ein, wo Handel und Wandel infolge Der 
napoleoniichen Striege noch schier darniederlagen. Sn Deu 
richtete als eriter der PBrofeljor Lampadius im Jahre 1811 für e 
Straße in Sreiberg und dann 1816 in den Annalgamierwverfen el 
Sasbeleuchtung ein. Doch war dies nur ein taftender Verfud). 
London hatte jich mittlerweile eine Gejellichaft, die Smperil E 
Continental-Gas- “Afjociation”, gebildet, die fich die Aufgabe jtellkt 
die Gasbeleuchtung in den größeren Städten de3 Kontinents eit 
führen. Sm Hannover errichtete jie im Jahre 1822 das exite deu 
Gaswerf, dem im Jahre 1826 die Erbauung eines jolchen: in Berl 
Bi (Fortjegung des Textes auf &: 12 


Überficht 1. 
Die öffentliche Gasverforgung in Sadhfen in den Jahren 1929 und 1930 nad Kreishbauptmannjcdaften. 


en Davon in den früheren } er : 
Sachbetreff Einheit | Jahr eig Kreishauptmannfhaften Leipzig Chemnig Bwidau EN 
Baugen Baer | Sueäheh 5 insgefamt 
h LEE 4. | b. | 6. | Y | 8. | 9. | 10, 
I. Werfe mit eigener Erzeugung. 
1929 25 9 | 16 19 19 19 82 
gen Te nr Zahl | 1930 94 9 15 19 19 19 g1 
RAR 111929 1758 294 1464 1200 1 332 781 5071 
Ihäftigte Perfonen. . . \ 1930 1 664 286 | 1378 1138 1290 698 4790 
[11929 1350 213) 1137 887 949 688 3 874 
jadon Ürbeiter. . . . . . \ 1930 1268 202 1.066 833 909 508 3518 
hype 1929 | 379440 | 46440 ) 333.000 312500| 281 840 199840 | 1173620 
jamtinhalt der Gasbehälter . . cbm | 1930 | 378440| 46440 | 332.000 312500| 281 840 199840| 1172620 
BEL. (1929 987 12 275 932 130 162 811 
nge der Hochdrud-(Fern-Jleitungen .| km | 1930 981 19 969 939 130 162 805 
| 171929 2.695 561 2134 1553 1184 109 6527 
nge der Niederdrudleitungen : | 1930 2.651 561 2.090 1553 1184 1095 6483 
1929 | 293567| 45238 | 248329 222 939| 175653 128449| 820608 
Sabnehmer . 2.0 ne. gahl | 190 | 291842| 45238 | 246604 225488 | 175653 128449| 821432 
Bi: EL | 1929 [119618384 |13222 348 106.396. 036] 94836 187 |65 872 945 | 49 458 746 | 329 736 269 
5 ge. 1930 115.672 137 |11 938833 103733304 | 91151 335 [61 192241 | 45641 370 | 313 657 083 
s ı929 | 251404| 32182 | 219992 192932 | 132.642 88075| 665053 
17 
hleverbrauch insgefamt . . i | 1930 | 2398551 29173) 21068 172%4| 123838 76.397 613 014 
Er 111929 18 307 1620 16.687 44116| 45986 30 023 138439 
adon Steinkohle, jähjiiche . ; | 1930 15.017 1226 13791 3450| 48418 28 755 126 760 
} Kälefifce . 11929 1685151 30322) 138193 8580| Ar1lg 23 817 325 320 
21 ) 1930 152 564 27352 | 125212 75621 42 919 20 893 291 997 
i Kube $ | 1929 56 328 240 56.088 52969| 37863 34235| 181395 
Ruh en 1930 cu — 62 889 56020| 32.076 26 567 177 559 
j -  Ir1929 ar 6752 Ar = 16714 
a engl \ 1930 Ta 719 En 62 13 967 
ALPRr Ip1929 IRoahe ge 1509 15 ters an 3192 
Sonftige Kohlenforten Ä [1950 2193 595 1598 = 425 120 2738 
Bi | 1929 [109612 022 |11 757943 | 97854079| 89306 160 |59 186 385 |t) 44 914 059 | 303 018 626 
bgase insgefamt 1930 [106 880 590 |10 805.443 | 96.075 147 |) 87 375.298 |55 871 065 |") 41 499 131 | 291 626 084 
I an |} 1929 | 18494139 | 2224249 | 16269890 | 14937 765 [10 903838 | 7540682 | 51 876.494 
* [11930 | 18176774 | 2141705 | 16.035069 | 14702 067 j10256875| 7357761 | 50493477 
cbm [71929 | 78532695 | 8702627 | 69830068 | 65529614 18541 885 | 34020 189 | 226 624 383 
arunter an Haushaltungen und 11930 | 75792027 | 8050531 | 67741496 | 65191009 146268823 | 31 199 384 | 218 451 243 
Kleingewerbe = 22... ln | 1929 | 15102270| 1843299 | 13258971 | 11678868 | 9571 784| 641aG24| 49 767 546 
” [11930 | 14816516 | 1812716 | 13003800 | 11620717 | 9088376 | 6310072 | 41335 681 
Fl | 1929 | 11935519| 1238676 | 10696843| 3008206 | 1837563] 2687439 | 19468797 
Smduftrie 1930 | 11285140 | 1168769 | 10116371 | 2752 766| 1292865] 2214441 | 17545219 
| Ar | 1929 | 1532096 | 164890 | 1367206 390810 | 278429 365106 | 2566441 
1930 | 1435934 | 138140 | 1297794 373923| 206135 312592 | 2328 584 
4 | 1929 | 11124581 | 1527499 | -9597082| 11295942| 6390184] 3126579 | 31 937 286 
Eee Beikrkın 1930 | 11012122 | 1348661 | 9663461 | 10634084| 6111282 | 3108793 | 30 866281 
tung . | a# | 1929 | 1151482 | 216060| 935422] 1991383 | 794315 346967 | 4284147 
* [\ı930 1 11256841 190849| 9348351 1880112 | 73468 3495211 4089999 
A - (mit op as | asa2| — [> 49419 TER EN 185 376 | 3) 246 002 
verrechnete Abgabe) . 1930 |2) 5140| — |») 51440 1250| — 197303|3) 261283 
chm |f1929 | 6744223| — 6744423| 8287877| 1914932 | 4035021 | 20982 253 
andere Gaswerke . . . . | \ı930 | Tes9sea| — 7669322| 7834387 | 1682881 | 3922056 | 21 108 646 
= | 1929| 7os21|l — 708291 834297 | 259310 391999 | 2193 897 
* \iısso| 79s6uol — 798 640 786.066 | 227 682 370014| 2182 402 
Sonftige Abgabe (eigener | pn, | 1929 | 1225392 | 289141 | 936251] 1173307| 501 821 859455| 3759 975 
Verbraud uw.) - . .. 1930 | 1070539| 237482 | 833.057 950512| 515214 857154| 3393 419 
ee enprobakien + [11929 3718 295 3423 5234 1364 391 10 707 
Be Teil | 1930 3.466 319 3147 6328 1253 334 11381 
ni - ia | ırarss| a22677| 152.076 134617| 80899 61714| 451983 
re 11930 | 169890| 21091 | 148799 120664| 80182 53.082 423 818 
EE | 1929 13.737 1642 12.095 8719 8 867 4542 35 865 
1930 12 308 1416 10.89 7241 8132 3813 31494 
Sonflige : [1208 1189 43 1146 552 248 347 2 336 
ge... 1930 2.024 16 2.008 583 927 342 3176 


1) Darunter im jahre 1929 10 497 600 cbm, im Jahre 1930 10 192 735 cbm von einem privaten | 


2) Darunter 176 835 cbm von einem außerfächfifhen Werk bezogen. 
3) Dieje Abgabe wurde von den einzelnen Werfen zum Teil nicht in Rechnung gejtellt. 


ächjiichen Kohlenmwerk bezogen. 
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Land Sadfeı 


Noch Überficht 1. 
mn nn nn nn an nn 
eh Davon in den früheren 
Sachbetreff Einheit] Sahr ae Kreishauptmannfchaften Leipzig Chemnit Biwidau 
Baugen £ 
Baußen | Dresden 


insgejamt 


ERHSEHEREER N FRGGBRRE) KRIRRRZEN RER KR nie 
1. Er Ber 4. | 5. | 6. | Te | 8. | o, 10.4 
II. Werfe ohne Eigenerzeugung. er 

1929 6 1 5 6 n 5 1 
Atlaget ie 2 a a ee Zahl | 1930 7 1 6 6 1 5 n 
L 1929 | 6744423] 731620| 6012803| 8483306 | 1121280 | 3987190| 20336 19 
DERESLE ebm 1930 | 7522050| 667140| 6854910] 8041424| 1040382 | 3699290| 2030314 
Eis g: 1929 | 6373282] 580700| 5792582] 7911473| 1022127 | 3691 880| 1899876 
Snzabgabe htagejami ern Se ST ebm || 1930 | 7034487] 522600| 6511887| 7495673| 930623] 3465521 | 18926 30 
2 “2 1929 | 4581270| 354500 | 4226770| 6719771] 990668| 3127482] 1541919 
dar. anhaushaltungenu.leingewerbel - [1930 | 5593014] 354200| 5238814| 6283121] 927260| 2943440] 15746 88 
n 2 1929 | 1378877 | 226200 | 1152 677 196 091 = 201516| 177648 

Suite eh “ 11930 | 1059730] 168400 | 891 330 210162 = 179909| 14498 
N en [1929 348 500 = 348 500 964 583 u 348819 | 1661 9 
Dffentlihe Beleuchtung . .| = |j1930 | 33942] — 339 492 DT 330356 | 1641 4 
- - (nicht (1929 |) 64635 = 1) 646355] 1) 21862|°) 31459|1) 13360| °) 131 3 
verrechnete Abgabe) . - [11930 |) 42251 = ı) 42251|) 15726|') 3363|») 11122|2) 7248 
1929 = — 9166 — 703 986 
Sonitige Abgabe . - .. - - 1930 IE 2 a 15.093 Sa 694 15 z 
1) Diefe Abgabe wurde von den einzelnen Werfen zum Teil nicht in Rechnung geftellt. 
3 
ee — — en a ent = udn: E 


(Fortfegung des Textes von ©. 310.) 

Sn Sachjen ging die Anregung zu großzügiger Einführung der 
öffentlichen Gasbeleuchtung vom Landesheren aus. m Jahre 1825 
wurde der Dresdner Ingenieur Blochmann beauftragt, die Yandes- 
hauptjtadt mit Gasbeleuchtung zu verjehen. ynnerhalb der nädjiten 
drei Jahre wurde die Planung verwirklicht. Zehn Jahre jpäter folgte 
die Stadt Leipzig mit der Errichtung eines Gaswerfes, und noch 
weiterer 16 Jahre bedurfte es, bis die nächit größeren Städte Sachjens 
(Chemniß, Plauen und Zwidau) Gasanitalten errichteten. Bis zum 
Fahre 1860 entjtanden dann noch folgende 11 Werfe: Großenhain 
(1856), Döbeln, Löbau, Werdau (1857), Baugen, Glauchau, Meißen, 
Neichenbadh, Wurzen, Zittau (1858) und Frankenberg (1859). Yon 
1860 bis 1870 wurden weitere 12 Gasanftalten und von 1871 bis 1880 
noch 12 Werfe errichtet. Wenn im folgenden Jahrzehnt im Bau von 
Sasanltalten ein gewiljer Stillitand eintrat — e3 wurden in diejem 
Zeitraume nur 4 Werfe erjtellt —, jo lag dies einerjeitS daran, daß 
die meilten größeren npduftriejtänte bis dahin bereits ein Gaswerf er- 
richtet Hatten und anderjeit3 die weitere Entfaltung der Gasverjorgung 
dadurch aufgehalten wurde, daß es in den 80er Jahren des. vorigen 
Sahrhundert3 gelang, die Gleftrizität Beleuchtungszweden dienitbar 
zu machen. Erjt durch die Erfindung der haltbaren Auerjchen Gas- 
glühförper wurde Diejer die weitere Entwicklung der Gasverjorgung 
hemmende Einfluß behoben. Bon 1890 bis 1900 entjtanden 11 und 
in den erjten 10 Jahren de3 neuen Jahrhunderts jogar 30 Werfe. 
Sn den Sriegsjahren und in der Nachkriegszeit find dann nur wenige 
Sasmerfe gebaut worden, da auch in der Gaswirtichaft jehr bald 
Ktonzentrationsbeftrebungen einjeßten, die das Problem der Gasfern- 
berjorgung zu löjen verjuchten. 


Um num em möglichit umfajjendes Bild vom Stande der Jächji- 
Ichen Gaserzeugung und -verjorgung durch öffentliche Werfe zu ge- 
winnen, hat das Statijtiiche Landesamt erjtmalig eine Erhebung für 
die Jahre 1929 und 1930 durchgeführt. Das Ergebnis diefer Erhebung 
ift in der Überficht 1 auf ©.311 zufammengeftellt. Wie daraus hervor- 
geht, haben Jich im Jahre 1929 82 und im Jahre 1930 81 Werfe mit 
der Erzeugung von Gas befaßt. Die gefamte Jahresproduftion Diejer 
Anlagen betrug im Jahre 


1929 319288 662 cbm 
1930 303 464 348 cbm. 


Zum Vergleich mit früheren Jahren fünnen mangels andere 
Unterlagen lediglich Angaben über die Erzeugung und den Kohlen 
verbrauch des Jahres 1923 — veröffentlicht im der Sächjiichen Gk 
meinde-Beitung Nr. 2 vom 15. Januar 1923 — herangezogen merder 
Die Gaserzeugung der öffentlichen Werfe wird dort für da3 genannt 
Sahr mit 280,3 Millionen ebm beziffert; demnach hat bis zum Jahı 
1929 die Gaserzeugung in den öffentlichen Werfen eine Zunahme vo 
rund 39 Millionen cbm erfahren. 

Gliedert man die öffentlichen Werfe Hinfichtlich ihrer Jahre: 
erzeugung nach Größenklafjen, jo ergibt jich für die beiden Erhebung: 
jahre das in der Überficht 2 veranjchaulichte Bild. 

Überficht 2. 


i t 
Größentlaffe KRreishauptmannjchaf 


{ ah Dresden- Ind 
Du our Baugen | Dresden Be Leipzig Chemnih Zwidau] gefa 
1929| ı 1 2 2 2 1 
0 200 | 1990| ı | 2 3 as 
über = 1929| ı 5 6 5 5 3 
bis 400 |[ 1930| 1 BA 2 5 2 
iiber on 1929| 3 1 4 4 4 4 
bis 800 J| 1930| 3 2 5 3 4 4 
über Don 1929: 15 Son 4. ee 
bis 1000 JI1980| 1 3 4 1 1 2 
über on 1929! 2 2 4 3 3 4 
bis 2000 j|1980| ı | 2 3 3 4 3 
über a 1929| 2 | — 2 2 3 6 
bis 5000 JI1990| 2 | 1 3 2 } 5 
über 5000 ı|199| — | 1 1 2 1 —_ 
bi3 10.000 1990| — | — = 2 1 — 
über 10 000 1929 1 1 = 1 
bis 20000 || 1930) — 1 ae 1 
über 20 000 re a = _ 
bis 40000 J|1930 | — | — | — 1 
über 40 000 1929| — - ei 1 
bis 50000 J|1930| — | — 24 u! 
! 1929| — 1 1 1. 8 
über 50000 I 1gs0l = | 1 u A ee 
zujammen | 1929 9 16 25 19 19 19 
1930| 9) 85 PTR HT RE et 19 
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ym Jahre 1929 hatten 36 Werke, alfo ziemlich die Hälfte der ge- 1929 1930 
en öffentlichen Werfe, mehr ala 1 Million ebm yahreserzeugung, t t 
tend im jahre 1930 nur 32 Werke diefe Höhe erreichten. Mehr Kol... . 452000 424.000 
Millionen ebm \Jahreserzeugung erzielten die Werke: Annaberg, TEE N EN 31 500 
Üiß-Chrenberg, Chemnit, Dresden, Engelsdorf, Heidenau, Leipzig, Ammoniaf . 10700 11 400 
zen, Plauen. Diefe I Werfe erzeugten im Jahre 1929 etwas über Sonftige . . 2 340 3 200. 


Millionen ebm und damit reichlich 75 dv. 9. der gejamten ahres- 
uftion. Jm Jahre 1930 betrug die Erzeugung diejer Werfe nahezu 
Millionen, das find rund 77 dv. 9. der gejamten Gaserzeugung der 
lichen Werke Sachjens. werfen nicht erlangt werden. 
Sewornnen wurde die im Jahre 1929 erzeugte Gasmenge aus ‚rt den öffentlichen Gaserzeugungsanlagen waren im Jahre 1929 
00 t und die im Jahre 1930 erzeugte Menge aus 613 000 t Stein- | in 89 Werfen 5071 Berjonen bejchäftigt, darunter 3874 Arbeiter; im 
. Die Öejamterzeugung des Jahres 1923 von 280,3 Millionen cbm „Jahre 1930 in 81 Werfen 4790 Perjonen, darunter 3518 Arbeiter. 
erforderte rund 684800 t Steinkohle. Die Gasausbeute je Lt ym Jahre 1930 befaßten fich 61 Gemeinden, 9 Ziwedverbände, 
ter Steinfohle hat jich demnach in den Ießten Jahren erheblich 9 gemischtwirtjchaftliche Unternehmungen (einfchlieflich 4 Werke der 
gert. Sie betrug im Jahre Landesgasverjorgung) und 2 Brivativerfe mit der Erzeugung von Gas. 
1923 409 Sg ‚mmer mehr dringt die Exfermtnis durch, dai; eine allgemeine 
1929 480 cbm Rationalifierung der Energierwirtichaft durch Zufammenfchluß; der Gr- 
1930 495 cbm| zeugungsitellen für die gefamte Wirtjchaft erjtrebensmwert ift. Auch in 
dem Uriprungsland nach waren an dem gejamten Sohlen- Yer jächjijchen Gaswirtjchaft wurden diefe Beftrebungen dadurch weit- 


Ein großer Teil diefer Mengen wurde jedoch in den eigenen Be- 
trieben wieder verbraucht, famı aljo für den Verkauf nicht in Betracht. 


Genaue Angaben über die verkauften Mengen konnten von den Gas- 


jelt Noble. 


auch die aus der Überficht 3 erfichtlichen Mengen beteiligt. gehend gefördert, dab die ftaatseigene Aftiengefellichaft Sächfifche 
»rficht 3. Werke, die Trägerin der fächfifchen Landeseleftrizitätsverjorgung, mit 


SE any FE der ihr eng verbundenen Cleftra, Altiengefellichaft, in Dresden für die 
riprungstand | j Sn oe, | Be a | N Yufammenfafjung der Gasverjorgung über das ganze Land tätig if 


| Diele Gejellichaft, an der die Aktiengefellichaft Sächjifche Werke be- 

toi 139| 20. 760) 20,7 , teiligt ift, gründete gemeinjam mit der Energie-Aftiengejellfchaft (Enag) 
I rar % ER Se = 18 Ben ee er in Debjch-Marffleeberg im April 1928 die Landesgasverjorgung 
Steinfohle ....... { - 1181395) 27,3] 177 552) 29,0 | Sachfen, Aftiengejellichaft, in Leipzig, und zwar mit dem Biele, „die 
he Steinfohle insg. | 639 362 93,4| 645 147| 97,0| 596 309 97,3 ‚ Gasverjorgung nSachjen unter Ausnugung der vorhandenen Leiftungs- 
‘he Steinfohle.... | 45504| 6,6| 16714 2,5] 13967 23 fähigen Anlagen und der jächjischen Kohlenvorfommen zujammen- 
ge Kohlen ....... = [| 3192 0,5) 2738 0,4 | zufaffen und wirtjchaftlich zu gejtalten”. Durch Anbahnung von Ver- 


sujammen | 684 866 100,0 | 665 053 100,0 | 613 014 100,0 einbarungen mit dem Wirtjchaftsverband jächjischer Gemeinden wur- 
die gefamte Gasabgabe der öffentlichen Erzeugermwerfe betru ‚ den ‚die Verhandlungen der Sejellichaft mit einer großen Anzahl 
E reichlich 303 Taken ch & are 1930 siemfich ‚Jächjiicher Gastwerfe über die Sujammenfaflung der Gasverforgung 
üllionen ebm. Der Gefamtwert der abgegebenen Mengen hat Auf eine breitere Grundlage geftellt. ‚m Jahre 1930 fam 68 zu einer 
hre 1929 vund 52 Millionen 2, im Jahre 1930 rund 50 Mir- | vertraglichen Vereinbarung mit dem Virjehaftsverband fächjiicher Ge- 
RM betragen. Wie fi die gefamte abgegebene Menge auf meinden, durch die der fommunale Einfluß auf bie vandesgasverjor- 
zelnen Verbrauchergruppen verteilt, läßt Überficht 4 erfennen. | gung wejentlich verjtärkt wurde. Das zunzeit5 Millionen. ZW betragende 


Aktienkapital der Gefellichaft entfällt zunächitje zur Hälfte auf die Eleftra 
N ——-  umd die Enag. Die Vereinbarungen mit dem Wirtjchaftsperband fäch- 
j 1929 1930  Tiicher Gemeinden jehen aber vor, dat den Gemeinden gegen Einbrin- 
er cbm | d.9. ebm | 99 | gung ihrer Öasverjorgungsanlagen in die Sejellichaft bis zu 60 0.9. des 


| Altienfapitals überlafjen werden. Hiervon jollen 30 d. 9. den größeren 
Hungen und Slein- ham | Städten umd 30 v. 9. den mittleren und feinen Städten, forie den 
tbe ger 226 624383 | 74,8 | 218 451 243 er Landgemeinden vorbehalten bleiben, jo dat; die Gemeinden bei einer 
WERE ORDER ter 1 504 [217545 Oz een Hufammenfafjung der Gasverforgung die übertwiegende 


ER | Eh 
&e A 4 92183288 10,6 | 31127564 | 10,7 Mehrheit in diefem gemifchtrirtjchaftlichen Unternehmen haben werden. 
BE ERDEIE Sasmerte | ‚ Die Sefellichaft hat fich bis in die jüngfte Zeit im Sinne ihrer Aufgabe 
j HR 2 C | : i ? : , vr 
E.; er Een n03] 21108 6x0 572 jchnell entwidelt. Jm Jahre 1929 erwarb jie die Aftienmehrheit der 


tauch ufw.) ...... 37599755 | 13| 3393419 | 1,2 | Baswert Schandau A.-©.; im nächiten Jahr ging durch ‚die lber- 
| nahme der Aftien die Gasverjorgung Mittelfachjen A.-©., Flöhe, in den 
zujanmen | 303 018 626 | 100,0 | 291 626.084 | 100,0 | Veit der Gejelljchaft über; desgleichen Ende 1929, bzw. Anfang 1930, 
*t weitaus größte Teil der Gasabgabe erfolgte mit 74,9 v. 9. | die Betriebsführung der Gaswerke Stollberg, Meerane, Zwickau und 
Shaltungen und Stleingewerbe und mit 10,7 d. 9. für Straßen- | Glauchau. Die Landesgasverjorgung Sachjen Eaufte ferner die aufßer- 
fung. Die Gasabgabe an diefe beiden Gruppen erfährt durch | halb des Wirtfchaftsgebietes von Swidau bereit vorhandenen Hoch- 
jhreitende Verwendung von Cleftrizität eine ftarfe Konkurrenz. | drudleitungen nach Rodewisch und Negichfau und trat in die ziwilchen 
d) in der Jnduftrie find einer Steigerung der Gasverwertung | der Stadt Zwicau und den anderen bon Srwidau verjorgten Ge- 
richtedener Verwendungsmöglichfeiten gewiffe Grenzeit ge- | meinden bejtehenden Oaslieferungsverträge ein. Mit der Stadt 
Auerbach und emigen Nebenorten wurde die Gasverjorgung unter 
n bejonderer Bedeutung ift die Gewinnung von Neben- | Stillegung des ftädtischen Werfes vertraglich geregelt. Ein Bertrag 
en in der Gasinduftrie. Nach der vorgenommenen Erhebung | mit dem Gasverforgungsverband Stemfohlenrevier Lugau-Velsnit 
in den öffentlichen Werfen an Nebenproduften insgefamt i. E., der die Städte Lugau, Delsnit, jowie die Gemeinden Hohndorf 
und Rödliß, die bisher feine Verforgung befaßen, umfaßte, fam gleich- 
40 
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falls zujtande. 
bezugsabfommen mit der Gasverjorgung Magveburg- Anhalt A.-©. 
in Magdeburg abgejchlofien, deren Gasbelieferung Ende Dezember1930 | 
einfegte. Daraufhin konnten die Gaswerfe Böhlig-Chrenberg und | 
Engelsdorf ftillgelegt werden. Ende Dezember 1930 wurde mit der 
Stadt Pegau wegen Übernahme der Gasverjorgungsanlagen ein VBer- 
trag abgejchlojfen, im Juni 1931 wurde das Gaswerf der Stadt 
Sroißjich angefauft und deren Dee Berjorgungsgebiet über- 
nommen. Außerdem wurde von der | 


Für die nordweitjächjiichen Gebiete wurde ein Gas- | 
‚ berforgung in Sachjen zu getvinnen, jind die den Gaswerfen 


Um einen Überblie über die regionale Gliederung der 


' Gasverforgungsverbänden angejchlojjenen Gebiete in der anliege “ 


' Starte dargeftellt worden. Daraus läßt jich erjehen, daß die fü 6) 


‚auch die Gasverforgung nach einheitlichen Geichtspunften 


‚ mwährleiiten. 
Landesgasverjorgung Sacjen 


Aftiengejellichaft bzw. von ihr naheftehenden Gejellichaften die Be- 


lieferung der Verforgungsgebiete der früheren Gaswerfe Borsdorf, 
Grimma, Großzjchocher, Wahren und Wurzen übernommen. m 
DOftober 1931 beteiligte jich die Gejellfchaft an der Grimdung der ©as- 
verjorgung Chemnibthal ©. m. b. 9. in Hartmannsdorf, welche das der 
Gemeinde Hartmannsdorf gehörige Gaswerk bewirtichaftet. Ferner it 


die Landesgasverforgung Sachjen an der Gasbelieferung des Vogtlandes 
dadurch beteiligt, dad die Energie-Aftiengejelljchaft (Enag) die Betrieb3- 
führung des Gaswerfes Marfneufirchen, des Lieferwerfes der Gasver- | 


jorgung Obervogtland G. m.b. 9. in Marfneuficchen, innehat. Die 
Landesgasverforgung Sachjen hat ferner Anteil an der Gas- und Cleftri- 


Nochlit G. m. 6.9. in Nochlik. Indem am 30. September 1931 ab- 
gejchloffenen 4. Gejchäftsjahr betrug der gefamte Gasverfauf der Gejell- 


ichaft 23241633 ebm. Die eigenen Ortsrohrnege Haben eine Ausdehnung 


von 166 km. 
neße, die Eigentum Dritter find. Die Ferngasleitungen der Landesga3- 
verjorgung Sachjen haben eine Yänge von insgejamt 103,8 km. 
Eine andere Tochtergejellichaft der Cleftra, an der auch die 
Landesgasverjorgung Sachjen beteiligt ijt, it Die Gasverjorgung Dft- 
jachjen Aftiengefellichaft (Gofag) in Dresden, die bereit am 14. De- 
zember 1922 gegründet wurde und deren Aftienfapital Heute 51, Mil- 
lionen.ZN beträgt, wovon je eim Drittel auf die Elektra, auf Die 


er 


Daneben bewirtjchaftet die Gejellfchaft 387 km Drtg- | 
‚ ununterbrochener Aufitieg in den wichtigiten Zweigen des Wirtie 
‚lebens an, ohne daß indejjen die Folgen des langjährigen 


Thüringer Gasgejellichaft und auf die beteiligten Gemeimden entfällt; 


jomit jmd rund zwei Drittel des Aftienfapitals im Beige der öffent- 
lichen Hand. Der Gojag gehört das große Ferngaswerf in Heidenau | 


bei Dresden. Das erzeugte Gas wird von dort bis in die Oberlaufiß 
und weit nach Mittelfachjen hinein geleitet. In ihrem amı 30. Sep- 
tember 1932 abgejchlofjenen 10. Gejchäftsjahre betrug die Gasabgabe 
10,6 Millionen ebm. Die Gojag verfügt über die nachitehenden fünf 
SerguBDer) DET 1. Fernderjorgung Pirna—stönigitein— 

Bad Schandau; 2. Fernverjorgung Freital; 3. Fernleitung Berggieß- 

hübel; 4. Fernverjorgung Dippoldiswalde; 5. Fernverjorgung Eopik— 
Bifchofeiverda- Neufalza- Spremberg. Die Gejamtlänge des Nohr- 
neßes betrug Ende September 1932 rund 917 km. Zurzeit jmd dem 
Berjorgungsnebe über 100 Gemeinden, darunter eine Anzahl Städte, 
angeichlojfen; die Gefamtbevölferung des VBerjorgungsgebietes beträgt 
rund 200 000 Berjonen. 

Außer der Landesgasverjforgung Sachen Aktiengejellichaft ın 
Leipzig beiteh en zurzeit noch 11 Ziwedverbände, deren Berjorgungs- 
gebiete jich im mwejentlichen auf ihren Sit und deijen Umgebung er- 
jtreden; dieje jmd: 

Gleftrizitätsperband Gröba, Ktößjchenbroda, 

Serngasverband Leisnig, 

Gasfernverjorgungsperband Hohenjten—Dberlungmiß, 

Sas- und Cleftrizitätsperband Bannewig und Umgegend, 

Gasverjorgungsverband Sipdlaujiß, Neugersdorf, 

Gemeindeverband Oberjchlema (Dber- und Kiederjchlema), 

Gemeindeverband Ferngaswerf Siegmar und Umgegend, 

Gemeindeverband für Gas- und Gleftrizitätsperjorgung Altenberg, 
Seiling, Lauenjtein, 

Swecdverband Ferngaswerk Annaberg, 

Zweckverband für das Gaswerf Elbtal, Sörmewib, 

Zmwecoverband Gasverjorgung, Erzgebirge Weit, Schwarzenberg. 


im übrigen aber auf die Sonderdaritellungen hingemwiejen 
zitätswerfe Hatnichen ©. m. b. 9. in Hatnichen und der Ferngaswerk 


Energiewirtjchaft bejtrebt ift — ähnlich twie bei der Stromverjorgun 


ganze Land zufammenzufajjen und jomit deren Rentabilität AU ge 


Die Konjunkturentwidlung in Sachen 


von Frühjahr 1932 bis Herbit 1933. 

Bon wiljenschaftlichem Hilfsarbeiter Dr. Ehriftian Brürne 
Die folgenden Ausführungen jollen die eritmalig in diefer 
ichrift (77. Jahre. 1931, ©. 246ff.) gegebene Darftellung der 
junftur in Sachjen weiterführen. Zwei zu ihrer Beurteilung wi 
Gebiete, die Arbeitslofigfeit und der indujtrielle Se vor 
find allerdings diesmalgejondert!) behandelt worden, jo da im Rd 
diefer Abhandlung nur furz aufdie Öejamtergebnifje Bezug genom 


Während jich die Wirtichaft Sachlens noch im Srähjahe 
im Buftand Schwerter Deprejjion befand, ift inzwijchen ein q 
legender Konjunkturumfchwung erfolgt, dejjen jchwache Anz 2 
bereit3 im Sommer und Herbit 1932 exfennbar wurden, der fidh 
erit im Frühjahr 1933 völlig dDurchgejest hat. Seitdem hält ei 


zuftandes bereit3 auch nur annähernd überwunden wären. Jr 

hat fich die Wirtjchaftstätigfeit feit dem Tiefitand des Jahres 

ganz erheblich erholt und ift auf vielen Gebieten auf den Star 

Jahre 1931 bzw. jogar 1930 angejtiegen. 
Überficht 1*. 


Beichäftigte 


Sanvesarbeitsamtäbegirt Arbeitfuchende 
— Ende Januar 1933 : 
b — Ende September 1933 adfoft ne | abfonıt 
= fa| 721538) 143,00 | 1096 700 
Sadjen. . 2... \bj 51097] 101.91 | 1324676 
a| 904325) 130,40 | 1562421 
Brandenburg | b| 641294 92,47 | 1863324 
[al 492397 98,38 940 579 
Weitfalen . . . . . . \bl 329328 65, | 1096 258 
| fa| 755604 1043 | 131233 
heinlann ee \b| 606059 84.08 1505 305 
Mitteldeutjchland.. . . | m 2 2 en 1 Ir Ei 
al 391674 102,91 753 892 
Nordmarf. 0... b| 302460 79,7 874 457 
ja| 492164 108,62 767 979 
Shlefien . . .. . - \b| 314748 69% 975 012 
BE (al 339609 89,0 585 071 
DENE FE DE \bi 253822 67,86 711 623 
A (a| 363855, 85,19 723 331 
Niederjachjen "\b| 230507 53,97 904 660 
| a| 528887) 71es | 1145470 
Bayern... 2. - | b| 357340) 48,39 | 1407%0 
' Südwestdeutichland . . | b 5 2 er 1 eE Fe 
- al 143977: 72,0 339 035 
Pommen. . . . . . | bl 56075 ae 441 1 
al 131492 58,8 365 414 1 
a Ib] 60 268 26,7 | 499718) 
al 6118492 98,04 [11487211 1% 
Dentjhes Reid. . . | b| 4224505 67,00 [13920977 2 
Deutjches Neich ohne a| 5 396 954| 94,03 [10390511 1k 
Sachjen b| 3713548) 64,70 [12596 304| 2 


1) Vgl. diefe Zeitjchrift ©. 322 ff. und ©. 319 ff. 


Kr 
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FANNIGS il 


Dftober . 


.| 264 


858 | 


207 


26,5 


Die Zahl der Arbeitjuchenden hatte Mitte März 1932 Be feitdem 6 bis ei 1174 im 
ttand mit 725 396 erreicht und war bis Ende Oftober 1932 um | 1933 dürfte jie nur ein 


6 auf 643260 zurücgegangen, um dann wieder auf 724094 
- Sebruar 1933 zu fteigen. Seitdem hat die rasch einjegende 
duch behördliche Maßnahmen auf vielen Gebieten geförderte 
ung der Wirtichaft eine Verminderung um 229 149 auf 494 945 
Dftober 1933 bewirkt. Die Zahl der Beichäftigten!) war Ende | 
1932 auf 1168 497 zurüdgegangen, dann bis Dftober 1932 nur 
237 923 gejtiegen. Der darauf einjeende, allerdings größten- 
jatjonmäßig bedingte Rückgang führt zu einem bisher jeit 1924 
Hi! erreichten Tiefjtand mit nur noch 1096 700 Bejchäftigten 
Januar 1933. Infolge des nun beginnenden ununterbrochenen 
eges fonnten Ende September aber bereitS wieder 1324 676, 
Dftober jogar 1339682 Bejchäftigte, ohne die Arbeitsdienft- | 
n gezählt werden. Noch deutlicher wird die Befferung der Lage 
Itbeitsmarftes dadurch gefennzeichnet, daß die Andrangsziffer 
00 offene Stellen von 5395 Ende Januar 1933 auf 1305 Ende 
er 1933 Banulen it. Damit ift der durchjchnittliche Stand von 
wieder erreicht. Jm Vergleich zu den meijten übrigen deutfchen 
haftsgebieten hat fich die Lage des fächftichen Arbeitsmarktes 


berbejjert, wie aus der Überficht 1* hervorgeht. 


inen bejonders ftarfen Fortjchritt läßt bereits jeit Mitte 1932 
tatijtif der Betriebseinichränfungen und Stillegungen erkennen. 
ngünjtigiten Monat (Dezember 1931) hatten diefe noch die Ent- 
g von 22327 Arbeitnehmern zur Folge. Deren Zahl fanf bis 
nber 1932 auf 1871, ftieg im Dezember wieder auf 9053 und ift 


1) Nac) der Statiftif der Stranfenkajjen. 


jeit Ende % 


‚im Januar 9,55, im September 9 
Darauf zunüczufüh ren jein, daß die Entlaftung Des Arbeitsmarktes 
in jtärferem Maße den landwirtjchaftlichen Gebieten Deutjchlands 
zugute gefomment ift, da der erite Stichtag (31. Januar) in einer Zeit 


Produktion Bautätigkeit Berfehr 
o Braunfohlen- a Süterverfeh une 2 Verkehr der Neichspoft 
= | oe Bauerlaubniffe || Bauvoltendungen ber Reichsbaßn (Dresden | Se beitstägfih) 
3 " anti) 2  ; hund Niefa) || 
3 bri- Node Eos Der nt.) Wohnungs- Wohnungss ö [itenpe lee aufs | Ferniprech 
abe, Monat x fürde- ser | ftahl | 53 ia bau Re: \ bau u arbeits, er un ab- | ni ein, oe | verkehr 
3 | mung | Stet- SS [Clektri-| Moh- | Yın Is ' iche | täglich | u 3 lies | 0 hene | er 
3 kann Sa | arts Tan er] or DH Ba Se. geitellte | gop- | andere Eis Bee ferte gene ze le- | Nah: | Weit- 
= | | zo [ werke | yon Neu bäude || ten |i.Neu- bäude | Wagen | Ten | Güter | Güter Bien EN Fatete gram-  pertepr 
Ei A = bauten) | 2 ‚baut ten) me N 
1000 Umfang | | fang a ee 
1000 t kWh Anzahl no Anzahl | IN Anzahl | 1000 t 1000 t (1926/27 = 100) 
1 08 a 4, DO. 2.08 28 8. 9. 10. 117 12, 13. 14. 1D, 16. || 17. 18, | 19. 20. 21. | 22. 23. 
monate | 348 1 081 | 300 |48 389, ı[4956| 7342 345 1252 || 75312 289 218 |11 394 | 923 11190) 158, 0/34, 9 | 90,6 92 1 192 129, 6.110,5 
licher 297| 963 | 250 25,6 622,214579| 5551 714 | 162 || 6101918 | 270 | 9821 |729| 958l60,8 45, 383,4 84, 6 60, 4 118, 0,103,8 
Durch- | 262! 949 | 253 121, 3 ı18,114393| 4071 127. 1121 431/1448| 143 | 9033 | 726 | 741 8 9|54,4| | 72,8 75,2|47,21110,9| 98,4 
Ichnitt 261 878 | 231 16, d 113, 514146 577 883 | 117 || 379] 775| 97 | 8065 |667 | 642 60, 6 45,1 | 1,9 721 42,4 99,1] 84,6 
Sanuar . .|263 839 | 206 11,5 111, 114526| 139 202| 91 | 334) 834) 84 | 7248|631| 438\ (62,5 37,6|56,3| 57,2|37,7 101,7 | 82,3 
Februar. 2521 872 | 217 114,8 112,9 4319| 167 253 | 106 | 302 760 95 | 7460 |687|. 494 41,5 29,6 || 63,3 678 Din 100,8 81,3 
März. . .1269| 840 | 213 163 10,214320| 258] 448 | 143 | 155/| 411 | 61 | 77531654 | 544| 50, 6 31,8 || 72,9| 73,7 46, 0 106,0| 90,1 
April. . .1268 876 | 245 17,3 15,013 934] 480 755 | 181 135 315 31 | 8205|703| 666 I68, 145,3 || 74,6 71,9) 44,1 101,1, 84,5 
Mai .1230, 780 | 218 21,3 20,6 | 3 936 7961 231 | 161 149 351 | 53 | 82071604 | 642 69,2 59,0 74,5, Kahl 461 105,2] 92,3 
Suni .. . .[252] 993 |305 | 20,2 15,41 3627 544 985 | 119 | 293] 614 | 105 | 854871 881 676,68, 2 161,3] 67,2| 65,81 38,5 954 82,3 
Sul. .1249| 822 |229| 114,5 513,51 3565| 72211206 140 248, 672 | 116 | 7 820 1560 | 639 56,6 |39,0 | or 62, 641,4 931 84,2 
Auguft .1256| 807 | 217 118, 7 110, 213671] 7441197 94 | 230| 4081| 105 | 7702540 | 684| 54, 9 48, 8 61,7 615 42/9 | 90,2 | 84,3 
September [256 946 | 260 14, „|12, »/3862 |1 01011504 | 85 | 416] 857 151 | 8517| 723| 740 54,4 Als 71,0 67.9,46.1| 95,5 85.4 
Dftober . .|261| 844 | 208 16,4 ‚14,2 4499| 5761006 9 | 584 1 064 93 | 8 940 | 625 | 810 155,5 55, 9 |78, A 76, 847,2 1101,2| 87,7 
November .|286 969 236 19,4 8; 414797] 75111062 | 9 | 719) 1170| 109 | 8742 |719| 780 70,0 149, 284,8! 81,7|40,9 1101,1| 82,2 
Dezember .|288| 946 221 15, 3| 11,414699| 738| 954| 79 h 006 1828| 122 | 7 631 | 672 597 74,9 43,8 ‚N 105, 5/42,8| 97,9| 78,5 
Kanmar. . 281 955 230 7 12 ‚4765| 222) 376| 8 | 395 659) 72 | 6817 |720| 465) 135,3 17,3) 60,6. 62,3135,11 92,9) 71.1 
Sebruar. .[264 817 199 19,4 12, 414267 | 324| 763| 91 | 605 816| 39 | 7082 |616 | 476 35, 1/24,6 165,5) 68,5/36,9 | 93,0| 72,5 
März. . .|279| 7891192 17, 1 14, 814.066 | 527 858 | 173 | 244| 462 | 42 | 7596 1540| 664 64, 1/31,9175,4| 73,5144,8| 99,8| 82,6 
April. . .|2211 767201 115,8 13, 514095 | 6871 224 224 | 1711 379, 33 | 8861|608| 666 695 81, 783, 3, 81,5, 48,9 ‚103,8| 88,5 
Mai £ 251 851 | 229 21,9 16,3|4131 | 7441211 | 137 | 250 431 47 | 8998 |649| 833 59, 6 44,6 89, 6 78,6 |48,5 1100,7| 86,7 
Sun. . .1256| 924 1266 21,5 116, 213948 9331406 144 ' 529 914 89|9 106 | 702 | 888) 161, 3| I48, 8 176, 2, 71,8/44,2| 93,8| 83,1 
Sul .1257| 858 | 223 el, = 117 1,31 3 907 850 il 296 | | 117 || 502] 135 135 | 8607 | 600 | 807, 158, 5 49, 1 | 69 ‚s 66,7 42,5 | 90,9) 81,8 
Auguft 1273| 882 | 220 |: ei | 7341 125 125 | 8554 | 548 | 51, 8 146, 5 | 66,7) 63,8|40,7 | 86,7 | 80,8 
September | 272 987 266 245 119, 4| 4 278 11 0781 610 | 662109 | | 147 I 9526 | 794 | 876 | 77, | 74, 5/41, 93,5| 84,0 
18,9 | 4 946 |1 511219 | u 77411 291 | 112 | 9345 | 609 | lu au l8r 80,7 41 ‚1005| 86,2 


‚sunt 1933 gefallen. Im Monatzburchfehnitt 
Drittel der Vorjahrszahl betragen. Gerade 
auf dem Gebiet der Arbeiterentlaffungen fcheinen auch die behörd- 
lichen Mahnahmen von großem Erfolge gemwejen zu fein. 


Weniger erheblich, aber nichtsdeftoweniger deutlich erfennbar 
it die Bejjerung des Arbeitseinfommens der Lohnempfänger. Diefes 
diirfte jeit dem Tiefitand im 3. Vierteljahr 1932 um rund 12 v. 9. 
im jelben Vierteljahr 1933 gejtiegen fein. Da die Beichäftigtenzah hl 
in diejem geitraum nicht i in dem gleichen Umfange gejtiegen ift, fann 
‚auf eine, wenn auch geringe Erhöhung des Nominaleinfommens des 
| einzelnen Arbeiter3 gejchloffen werden. Sogar eine Heine Zunahme 
der Stauffraft Fan angenommen werden, weil die Lebenshaltungs- 
fojten jeit 1982 faft unverändert geblieben jind. Die N bor- 
handenen Angaben über den Verbrauch (von Zuder, | 
Schlachtungen und Umfjäge der SKtonfumvereine) geben dafiir, vie 
aus Überficht 2* (S. 316) hervorgeht, feinen Anhaltspunft. 


Die Zahl der Urbeitjuchenden hat im Reiche um 30,96 dv. 9., 
in Sacdjen Dagegen nicht um ganz jo viel, fondern nur um 99), 18 0. 9. 
yanuar 1953 abgenommen, die der v Veichäftigten ji im 
Neiche um 2119 v. 9., in Sachjen um 20,79 dv. 9. erhöht. ES betrug 
die Zahl der Arbeitfuchenden in Sachjen im Januar 11,79, im © 
tember 12,10 dv. 9. der De die der Bejchäftigten in S 
‚2 der Neichöfumme. Dies dürfte 


Bier, dazu 


cp- 


achjen 


ganz geringer, der zweite (30. September) in einer Zeit großer Be- 


40* 


Noch: 


sie 


Sägfi Ihe Wirtfchaftszahlen. F 


Betriebseinjchränfungen und ftillegungen 


Angebot und 


Nachfrage bei den Arbeitseinfonmen Verbrauch an 


Arbeitsämtern 
ron. Ma= Bapier- u. Nahrungs= | = Stei 
Er fchinen, Tertil- ae Ke Sonftige insgefamt | Ner- EpS a 5 
waren | Apparate, induftrie | fältig.- ‚mittel- || Induftrie Pr SE | Hiäner BE. 
er Fahrzeuge | gewerbe | induftvie bite offe 253 Auen E 
Kahr, Monat a I a ur A | FE | Tr ER es Eu & = Si = | Zuder Brauftoff|| Bie 
An-| jene |An-| jene |An- | jene Nn-| fene An) jene An-| jene ||An- | „ent iu In IS | | & fommen'), 8 
3ei=) Ar- äeie Ar= ||zei= | Ar ||zei- | Ars |3eis) Ar= |aei= | Ur= ||zei- [affene hen- Ri= = 2 © 
gen) beit= gen, beit- ||gen | beit- | gen) beit- | gen) beit- ||gen | beit- |igen Arbeit- de = =|38 E 
Ineh=|| | neh: neh- | | neh- neh- neb- nehmer ss|3 |5 = 
| mer | mer | mer | mer | ner | mer a a 
Anzahl | Anzahl Anzahl | Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl in 1000 E ie icht un vr in dz 
1 EEE nn ee er. el 10.| 11. PER a ep: 21. 22 23, 24, 
1929) monat- 17) Sl al 2 14 IE E83, 197| 7 735 | 220| 66,7|| 514 8,24/8,51 || 211,4 10,5 | 25 748] 60 347 342 j 
1930 licher a 173 ESDISE DDr 9) . 142) . 1862111 585 | 417 39,5[1364] 8,15/8,34 || 172,7 || 9,2 |20 311) 53 467 
1931 Durch- 1130| 707671890 120 3492128) 622) 6| 2101117 36501368 10 571 | 566| 30,312318 7,33|7,50 || 135,1 || 7,2 111 029] 3941712 
1932 Ichnitt | 18| 540/48/1066,122 3632\18 452] 4 2971| 7712172]287| 8159| 693 20,413797| 6,26|6,43 95,0 || 5,4 | 11 806] 35 000 
1932 Sanuar. .|27 1389 63 ‚1556 160 6961122 1290| 8 1339) 94 48761374/17 411 | 716 19,6/140701 6,29|6,45 6,5 | 6836 
Tebruar .135| 999181 11577 173 4419/24, 574) 7| 217|| 9512189415) 9 975 | 724| 18,3|4416| 6,32|6,48 | . 5,51 9265|!30128 
März. .[19) 9451147 2211188517025) 375| 6| 160] 73/2433[358|11 294 | 725| 20,1/140501 6,31 6,48 5,5 1 110752 
April. .[23| 165,50| 843.169 7870115, 586|| 2| 309| 8311366134211 139 | 714| 23,6!3555 6,30/6,46 5,6 1.112583 
Mai. .[24| 60456 13281133 7603114| 85|| 5 5 91228532311 910 | 707| 23,8113450] 6,24/6,41 | 2 5,5 112529 I" 377 
Suni. . .|16| 905147 ‚1540 120 2533118) 61) 1) 37| 82/1623|284| 6 699 | 695| 19,6)14091| 6,2516,41 5,4113 683 
Juli. .114| 434144 | 939 111 3133/19) 250) 3) — || 7412061/265| 6 817 | 693| 19,9113989] 6,19|6,35 5,5 | 14 692 | 
August . .117| 124147| 581] 93.1564 26/1009) 1.1033) 64110471248) 5 358 | 684 | 19,9)3967] 6,18/6,33 91,7|| 5,2 1 11 259) 37 823; 
September|12) 86 35| 657 65 846116| 7641| 3) 287! 54110261185| 3 666 | 659 21,8|3571] 6,21/6,37 || 5,0 | 10 753 
Dftober. 91 28138 11148|| 47) 679113] 86 1) A0| 42) 7331150] 2 714 [643 25,812915] 6,266,43 | 5,1 K147170 
November.|13 11838 202 101| 40213) 232) 1| 133/104| 784|270| 1 871 | 654| 18,2,)4097] 6,32/6,49 u 4,9 | 14'152 E 673 
Dezember ..| 7) 683134 2081106 2404 10, 107 5) — || 7056511232) 9 053 | 701) 14,1115395| 6,29|6,46 || 5,1 111 292 
1933 Januar .|16 191|23| 303| 65.297916 258] 3| 229) 43114681166| 5 428 722) 15,6|50631 6,27\6,44 | 5,4 | 8205 
Tebruar .|15, 403 21| 372) 871221111) 188 1] 361 45| 7721180 2 992 [| 721| 17,214605 6,33|6,50 | 86,011 4,3 | 99001131 471 
März. . 11 159. 37| 138) 81 1768 14| 399] 1) 2611 39, 6451183) 3 135 | 681| 23,4||3362] 6,30|6,47 4,3 | 10 787 
April. 8| 56113 1111| 61 1515|| 9, 158 2) — || 28| 3681121) 3 208 | 661 26,112906| 6,38 6,57 | 5,0.| 8545 
ta I 13| 169/23) 171 54) 434111) Sl 1 4| 43| 7221145) 1 595 | 625, 32,6|2268] 6,3316,51 93,8°|| 5,3:1 13.204 I" 462 
Unze 8| 8214| 311) al 430 15) 271— — || 48) 324126) 1174 | 604 30,8|2266] 6,3116,49 | 5,1112183 
Sultoen re 1124 206 10 464, 33, 973 7) 561 1 — || 52] 970115) 2 669 | 581| 34,7|11961| 6,3016,47 5,1]12 408 
Yugquft . 6| 101115 ‚1268 50, 447 7| 301 2 24 10161104) 2 862 | 553) 40,7\1621| 6,29/6,46 I! 5,0 | 10 277,134 400 
September 5) 7 | 52 26 ler 2 24| 47) 4061120 8031511 44,611408| 6,3416,50 | 4,9| 7449 
Dftober. 4 | 4?136 59, 935) 9 26|| 1 922] 32)9841|109|91 960 | 495 45,6||1305] 6,36,6,54 5,81 79/803 
Bu Br I der EN SESTN 2) Vorläufige Zahlen. 


Überjicht 2* 


| | ee 


Ihäftigung landrirtichaftlicher Arbeitskräfte legt. Zum gleiche 
gebni3 fommmt man bei der Betrachtung der Arbeitslofigfeit!). Wä 


uder- 
Monat Sclachtungen ee | As 
| in dz 
1932 

Yanuar 100,00 100,00 | 
Februar . . 109,90 135,53 ) 100,00 | | 
März . 109,75 171,91 | 
April 95,32 164,61 
Mat 106,69 183,28 | 131,56 | 
Juni 95,75 200,16 | 
Yuli 90,70 214,92 1 

Auguft. 2 100,41 164,70 14 0 
September. . 95,43 157,30 | 
Dltubetir zur 95,93 207,28 

November . . 113,40 207,02 | 107,34 | 
Dezember 103,78 165,18 | 
1933 | 
Yanuar 105,17 120,03 | | 
Tebruar . . 05,37 144,2 | 93,06 4 | 

März 99,81 1570 |) | 
gr 96,53 125,00 | | 

Mai 110,57 193,157 121% 123,89 | 
yuni 89,18 22 a2 | 
Suse, 88,94 1310108 

Auge es che 89,33 150,34 | 130,42 | 
September. . . 82,54 108,97 | 


Umfab der 
Konfumbereine 
je Mitglied 


100,00 
91,69 
100,92 
104,82 
95,63 
100,44 
103,29 
89,05 
87,35 
88,10 
86,9 
119,63 


76,94 
75,79 
93,22 
89,28 
36,16 
88,17 
81,62 
77,89 


diefe im Neiche von Ende Januar 1933 bis Ende Oftober 19 
37,7.0.9. zurüdgegangen, erreichte der Nüdgang in Sachjei 
55,4 0.9. Geringer war er noch in Heflen (33,2 dv. H.), Bayern 
b. 9.), Brandenburg (30,7 dv. 9.), ver Nordmarf (26,3 d. 9.) un 
Rheinland (25,6 dv. 9.), alfo in Gebieten mit verhältnismäßig | 
jtädtifcher Bevölferung und Anduftrie. In Oftpreußen, Bo 
Schlejien, Niederjachien, aljo in Gebieten mit bvormwiegender 
pirtjchaft, und auffallenderweife auch Mitteldeutjchland ift d 
nahme der Arbeitslojigfeit dagegen wejentlich höher. 
Die Verminderung der indujtriellen Arbeitslofigkeit ift, twie 
in der Arbeit über „Die Beichäftigung in der Jnduftrie?)” aus 
it, im Jahre 1933 (von Januar bis Dftober) wejentlich höher 
' Borjahre. 1931 war im gleichen Zeitraum noch ein geringer Rüdg 
ver bejchäftigten Arbeiter und der geleifteten Arbeitsitunden 
zeichnen, 1932 eine Zunahme von 1,6 bzw. 4,6 dv. 9., 1933 d 
eine Zunahme von 8,5 bzw. 8,8 v.9. Jedoch bleibt, wenn 
einigen Geiwerbeflajjen und -arten (Fahrzeugbau, Wollin 
Heritellung von Haus- und Filzschuhen) ein hoher Bejchäftigun 
zu verzeichnen ift, diefer doch für die Gefamtheit der Jnduftrie 
50,2 dv. 9. der bejchäftigten Arbeiter Ende Oftober 1933 nod) 
ungenügend. Snsbejondere liegen die Bauftoffinduftrie und das 


1) Bol. diefe Zeitjchrift ©. 322 ff. 
2) Val. dieje Zeitjchrift ©. 319 ff. 
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Noch: Sähjifhe W 


Sroßhandels- Inderzahlen der Lebens- über- 
preije haltungstoften Neu schuf 
(1913 — 100) (1913/14 — 100) Sn: Auf- Dir 
löfuns 
SEEN. zer ve Dur gen 

Kahr, Monat | | | Hei | gen | löfun- 
Wir- | Gar- | ins. | CU | Der | gaon. | dans >. 

waren] dinen gefamt| Ber Net | nung | de “. 

Ä | tung | dung | & ‚ leuch- + 

| tung von Firmen 

3 2, 3. 4, B. 6. 7 Pa ERSTE Er 
9) monat- (|184,81176,6 156,5 160,4 166,7 121,5.150,9| 118 | 168 | 50 
Ol Ticher 154,2 164,7 148,0,146,8 156,8|121,8 151,7 97|184| 8 
{| Durch | [134,21141,5[135,11130,0 132,1 121,01148,7| 96 | 195 | 99 
2’ jchnitt 120,2,123,8[120,11115,2)109,7 111,9135,6| 73|172| 98 
2 Januar . .|123,6124,9|124,21119,5 118,1 111,9.140,3 621149 | 87 
Sebruar. .|121,71124,4[121,9 117,1 114,6 111,9 136,7 75 1239 | 164 
März. . .1121,11124,2[121,51116,7 113,7 111,9 136,9 84 |185 101 
April. . „[121,0,124,1[120,4115,4 111,3|111,9134,6| 87|171| 84 
Mai - .1120,8124,41120,11115,0/110,8, 111,9133,8! 63 |155 | 9 
Juni. .1119,91124,4|120,8.116,8 109,5,111,9 133,6| 87 152 | 65 
Suli ... [119,6 124,2 121,21117,6 108,9111,9 134,6| 66 198 | 132 
Auguft . .[119,4.123,5|119,0 114,1 107,41111,9134,1| 59 143 84 
September |118,31123,3| 118,4.113,0 106,81 111,9134,9| 70 112 | 42 
Dftober.. .|118,71123,3| 117,81112,2 105,8. 111 9135,6| 78168 | 90 
November .[118,71123,3|118,0 112,6 105,3|111,91135,2| 76 146 70 
Dezember .|118,7121,2[117,7112,2|104,4 111,9135,7| 74 241 | 167 
3 sanuar . .[117,21119,0|117,0111,1 103,6 111,0 135,7 82 202 | 120 
- Sebruar. .|116,3,119,0 115,9109,3| 102,8 111,9 135,7 64 | 167 |103 
März. . .[114,0118,6 115,3 108,4 102,5 111,9135,4| 64 160 | 96 
April. . .[113,0118,3|115,1 108,0 102,5 111,91134,1| 67 | 228 | 161 
Mai .1113,0,118,3|116,8 111,3 102,2|]111,9133,2| 86 93| 7 
Sun... .[113,01118,3 118,0 113,3/102,2 111,9132,9| 94 153 59 
Kult . „[113,41120,0 118,1 113,4 102,51 111,9133,4| 98,119| 21 
- Auguft ; 114,21122,7 117,3,111,9|102,5111,91184,7| 91 | 95! 4 
September [115,0 125,3|117,61112,5 103,0. 111,9135,9| 72, 79 R 
Oktober. .|115,1.126,6 103,5, 111,9136,7| 97 |165 | 68 


118 31113,7 


Auf — 


ittichaftszahlen, 


y) [8 

Eröffnete | Gngpmnete ne Bei zättigteit | Zinsfäge eis 
Vergleichs- | abgelehnte nicht ein- — und üibrine 
verfahren Konkurfe Konkurs- | neröite Mechfe | } 
‘ anträge j g*löite Wechfel “= |, IE] Bedier- 

Sr m TateT _ SE 38 | 25 protejte 
158 58 Ei Betrag 35 1.5 38 FINE 
über=, 25 über- 25 über=-, © = YAnzat 9 |E* An | Be 
haupt) 23 |haupt| SE haupt 28 ann 1000 I | 3ahl a 
|28 Be 28 R in | 4000 

& 3 5 | = » p.a 1000 Ru 

12.7 1182 125 165 9°16:) 17, 10.185 ih ao SEN 3 23. | 24 
54 | 48 |113 96| 53| 27 | 8574 | 2590 | 7,17 | 7,29 | 7,23| 15,4 | 3804 
69 | 62 |128 | 111| 73| 39 | 8584 2327 [4,83 4,86 | 7,04 116,2 3633 
71 | 67 |128 107| 82| 47 | 9184 | 2258 | 8,s6 | 6,60) . 117,4 | 3501 
55 | 49 | 84| 67| 79| 37 |5502 | 989 [5,13 | 5,65 | 7,63 [12,1 | 1816 
60 | 56 [118/103] 77 | 36 | 7643 | 1711 7,00 | 7,26, 14,4 | 2698 
14 | 67 |115| 96| 99) 44 [6317 | 1329 | 7,00 | 7,35 | 13,1 | 2274 
84 | 76 |125 102] 103 | 54 6729 1357 | 6,00 | 6,91. 14,3 | 2386 
0 | 68 | 99| 81| 87| 43 [6921 1293 ]|5,50 | 6,31 | 7,58 | 14,1 | 2283 
18 64 |108 78| 88| 30 |6594 1212| 5,00 | 5,31 ı 7,58 | 14,1 | 2144 
A ı|65| % | 73| 65| 37 |5726 933 | 5,00 | 5,27 | 8,05 12,9 | 1789 
64 | 60 | 72, 53| 72| 27 |5551 | 901 |5,00 | 5,33 | 7,s6 12,2 | 1691 
33 | 30 | 55 | 44| 67| 33 [4642 | 689 | 5,00 5,38 | 7,87 [11,1 1446 
37,33 | 51) 41| 86| 45 [4280 701 |4,00 | 5,31 | 7,64 10,2 | 1383 
a7 22 | 48 39| 66| 22 [4050 625 |4,00 4,52 7,53 | 10,0 | 1308 
25 20 | 50) 36| 75| 38 [4035 575 [4,00| 4,10 7,101 9,8 | 1231 
33 | 31 | 66| 54] 68 | 33 13537 | 546 |4,00 | 4,50 7,14| 8,8 | 1154 
13 13 | 59 a2| 96 33 |3sos| 585] 4,00 4,53 6,73] 8,5 1129 
16 | 16 | 59| 41| 69| 32 [3220| 478|4,00 | 4,se 6,32| 7,8 | 975 
28 | 24 | 7758| 69| 24 [3763 585 |4,00 4,54 | 6,66 8.211072 
13 | 10 | 38| 26| 63| 24 |3512 | 522 4,00 4,55 |6,58| 8,3 | 1019 
23 | 15 | 48| 34| 86 | 30 |3563 | 501 | 4,00 | 4,50 6,755] 8,5 1022 
22 | 20 35 | 27| 74, 31 |3407 | 488 | 4,00 | 4,50 | 6,86 27,1. 972 
11 11 | 33| 22| 78| 22 [3064 | 430| 4,00 4,55 | 6,90 7317919 
18 | 16 | 31) 20| 74 27 |2927| 450|4,00 ‚4,50 |6,86| 7,1 | 909 
18 | 13 | 33| 22| 51| 23 |2574 | 354 | 4,00 | 4,50 6,87] 6,4 | 768 
5| 4] 22| ı2| 75| 24 [2448| 322]|4,00|4,5216,65| 6,2 | 760 


erbe, troß einer ftarfen, größtenteils allerdings jatjonmäßig be- 
ten Belebung jeit dem fataftrophalen Tiefitande Ende Januar 
3, mit 29,6 d.9. der bejchäftigten Arbeiter Ende Oftober 1933 
er Danieder. 
Sehr augenfällig fommt der onjunkturaufichwung auf manchen 
ieten der Produktion und des Verfehrs zum Ausdrud, wobei 
dings die Belebung jehr verjchiedene Ausmaße erreicht hat. 
altig erholt hat fich die Rohjtahlproduftion, die nach einem Tief- 
) bon rund 11 542 t im Januar 1932 unter ftarfen Schwankungen 
April 1933 auf 15775 t umd feitdem jprungweife auf 26545 t 
Htober 1933 geftiegen ift. Damit ift der monatliche Durchfchnitt 
1930 bereit3 überjchritten. Die Herftellung von VBalzwerffertig- 
ignijjen hat im Berichtszeitraum ebenfalls beträchtlich (um rund 
9.) zugenommen und liegt jeßt höher als im Monatsdurchichnitt 
. Dabei ijt allerdings zu erwähnen, daf; diefe beiden Steige der 
tinduftrie äußerft fonjunfturempfindlich find und 1932 eine be- 
>15 geringe Produktion aufzumeifen hatten, die weniger als ein 
tel der Produftion zur Zeit der Hochfonjunftur im Sabre 1927 
1g. Biel geringer war die Veränderung in der Steinfohlen- und 
imfohlenförderung. Hier war der Rücdgang jeit dem Höchititande 
sahre 1929 nicht jo ftarf gewefen und hatte fchon in der zweiten 
© des Jahres 1932 einer geringen Belebung Plab gemacht. 
dem werden unter ummejentlichen Schwankungen die damals 
hten PBroduftionsmengen behauptet. Eine jehr erfreuliche Steige- 
zeigt jich aber jeit Juli 1932 bei der Stromabgabe der öffent- 
ı Glektrizitätswerfe, die jeit April 1933 erheblich mehr als im 
ven Monat des Vorjahres beträgt, etiva die Höhe von 1930 wieder 
ht hat und nicht mehr weit von der bisher größten im Sabre 1929 
ent ift. Die Bautätigkeit, die 1932 völlig darniederlag, hat fich erit 


1933 jehr jtark erholt, ift aber, was die Zahl der erftellten Wohnungen 
anlangt, noch nicht jo hoch wie 1931. Wie aus der beträchtlichen Ver- 
mehrung der Bauerlaubniffe hervorgeht, fcheint die Aufwärtsbemwe- 
gung auch von noch längerer Dauer zu fein. Die Arbeitsbeichaffungs- 
maßnahmen dürften fich auf diefem Gebiete bejonders jegensteich 
auswirken. 

sm Güterverkehr der Reichsbahn ift jeit April 1933 der Fort- 
Ihritt bei der Zahl der arbeitstäglich geftellten Wagen gegen das 
Vorjahr deutlich erfennbar, der Berfand ar Kohlen hat Jich nur wenig 
verändert, der an anderen Gütern liegt jeit März 1933 ununterbrochen 
und zum Teil beträchtlich höher al3 1932. Seit Mai 1933 it der ge- 
jamte Güterverfand ziemlich gleich hoch und annähernd jo jtark wie 
im Monatsdurchichnitt 1931 gemejen. Ganz auffallend dagegen it 
der Rüdgang im Elbhäfenverfehr, der troß ftarfer, größtenteils jaijon- 
mäßig bedingter Schwankungen in den einzelnen Monaten von 1928 
615 1932 im Durchjchnitt etwa unverändert hoch war. Wom Yanuıar 
1933 an liegen diefe Verfehrszahlen beträchtlich unter dem Wor- 
jahrsdurcchichnitt. Der Roftpafetverfehr hatte bereits gegen Ende 1932 
eine mehr als jatfonmäßige Erhöhung aufzuweifen, 1933 werden in 
allen Monaten die Vorjahrsergebniffe und auch die des monatlichen 
Durchjchnitts von 1931 übertroffen. Huperft gering ilt aber nach tie 
vor der Telegrammbverfehr, den man allerdings nur jehr bedingt als 
Konjunkturfymptom anfehen darf. Auch der Sernjprechverfehr meist 
gegenüber dem Borjahre noch feine Belebung auf. Zur Veranjchau- 
lichung der wichtigjten Merkmale des Güterumjabes foll die Über- 
jicht 3* dienen. Auffallend ift darin der hohe Stand des Umjaßiteuer- 
auffommens, der zunächit auf eine Erhöhung des Steuerjaßes ab 
1. januar 1932 zurüczuführen ift. Diefe Erhöhung tritt erit dom 
zweiten Vierteljahr 1932 ab im Auffommen voll in Grfcheinung. Die 
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Noch: Sähjifhe WVirtjhaftszahlen. 
3. Zahlungsverkehr he SELL. Tolhe BEE lenfe) Sparfajfen E eu Alttien- Finanzen 
Reichsbantt) |  Neichspoft | Gire- Er &® - | Umlauf) an | emif- a je 
| 1 Sn | ustanien || Roft- | Gut faljen- di- EEE = Ser & 5 Cinzah-) Hypo- Kom- fionen‘) andes 58 
PR Aprech-| Giro) [NdS= | wechiel- ihed- | haben | ein- 3:33 5 |3=2]|, 3 uns | thefen-| Pfand- | munal- (Nomiz fur. d. Ge-) SE 
Fahr, Monat ) a & ) s verkehr | der tiven mel o |A8Ien |. i obliga- £ mein- | 2® 
ie Na en (Lajt- | Boft- InDen insge- = 5 a |* 55 a Den tionen a den?) 23 
ehr! Fehr | verkehr; Ab- | Bus ir_ Sf 7,52 = u ehen ee EN sa |3 
verfehr, Fehr ' 5] gang) ange) an |Hinpen ee) 85 a) +4 (Neugejchäft) Ps == 7 
Millionen RM mil. | miltionen AU Miltionen AM | Mittionen an | WU Millionen AM 
1% 2, a Die MR 8 » 10, | 115124613941 14: 15; 16. 17, 18. 19: 
1929) monat=(| 600 12917) 191,3 1,0 | 18,1|| 647 | 59,6 | 360 |712 428 1146) 78 541| 7,9| 329 | 393,8 | 142,2 | 4,1 
1930| ficher J| 604 2605| 137,8| 0,9 | 12,6 | 580 | 54,9 | 358 |702| 413 1144 891656 9,0, 393 [471,8 | 181,8 | 4,3 
VE 440 \2311| 119,7) 8,7 129,2 || 488 | 50,1 | 309 |612 | 410 1104| 71 728|— 7,8| 434 | 507,2 | 213,2 | 2,3 
1932) fchnitt \| 315 11919) 75,8) 19,2 | 32,1) 412 | 43,3 | 270 517 | 332 96 46|695| 0,9) 437 | 492,8 208,5. 12.154 
1932 SJanuar.| 359 2682) 101,6) 30,6 | 45,4 || 462 | 46,3 | 2731| . - ..) ».1658| 2,6) 7. »1.506,6°) 213,0. 10,2 
Februar| 298 1964 82,0) 19,8 |33,9 || 401 | 44,0 | 278 |522 | 320 | 94 5116711 4,5| 437 |506,4 | 213,0 | 0,0 
März 331 2109| 96,3| 17,3 | 34,3 || 414 | 46,0 | 282 |515 | 315 | 86 52.1679 71,0)°. 2. 1500 1 210.01 Pe 
April 324 ‚1982| 69,8! 20,2 31,8 | 443 | 43,0 | 279 1509 | 316 | 90) 51|687| 3,3 437. 1.503,71 212,81 0,3 
Mai. .| 301 11949) 72,3|18,5 | 32,6 | 408 | 45,0 | 281 |534 | 345 | 94 49 691|— 0,7| . 502,1 | 212,6 | 3,5 
uni. .| 324 12076) 79,.| 22,7 [31,2 || 409 | 42,98 } 271 |515| 329 1101 49 1 696 — 5,6| 437 1 499,6 | 212,4 | 0,1 
Suli. .[ 304 11878) 61,8| 18,1 | 28,8 || 399 | 42,3 | 270 |517| 332 1101 46 | 6971 1,2) . 499,1 | 212,2] 1,0 
Auguft .| 292 11951) 71,2| 15,7 |30,1|| 382 | 40,9 | 267 525 | 345 1101| 43) 703] 3,1] 437 |497,5 | 212,1 | 4,3 
Septbr. | 293 1745) 75,7| 15,6 | 30,8 | 379 | 39,7 | 260 [517 | 342 97| 391706] 2,2! . 1496,00 | 209,0 | 3,8 
Dftober | 306 1614 62,s| 18,3 | 32,5 || 395 | 40,7 | 259 |512| 340 | 97) 40|713| 5,7 437 |494,9 | 208,9 | 1,6 3 
Kobbr. .| 305 11621) 67,8, 17,4 | 30,5 || 408 42,4 | 263 1504 | 334 | 96] 41 I 717) 1,9 . 494,2 | 208,8 | 0,1 10,9) . | 
Dezbr. .| 338 |1453| 69,0) 15,4 | 22,7 || 447 | 45,8 | 257 | . a ar . 1 719/— 6,0| 438 [492,8 | 208,5 | 0,5 11,0/3208)\ 
1933 SJanuar.| 321 2062) 71,7| 23,2 | 33,8 || 414 | 41,3 257 ; BERN U a ne} 15,4 .. [492,0 | 207,9 | 0,0 
Februar] 284 11531) 62,8 17,6 | 24,5 || 359 | 39,3 | 260 502 | 324 | 99) 37|762| 8,0) 440 | 492,3 | 207,8 | 1,2 728,2 
März 371 ‚1813 78,3|19,1 |33,7 | 386 | 39,9 | 259 |510| 328 | 94] 36 1773| A| . 491,2 1 207,2 | 1,1 
April 310 1538| 63,2) 18,8 | 26,5 | 390 | 42,5 | 262 |501| 322 1100| 33|786| 7,5| 442 489,9 | 207,3] — 18,275 
Mai. .| 327 1639) 70,5| 23,0 | 27,9 | 407 | 44,0 | 266 [490 | 311 99 2917951 A,9l . 489,5 | 207,0 | 0,6 - 1:30,97 111,2) 7 
uni. .| 358 11891 80,5) 20,0 32,1] 403 | 41,0 | 261 |491| 311 1100) 31 805; 3,8. 446 | 488,2 | 205,4 | 0,6 | '12,4|3298)) 
Suli. .| 355 11751) 74,9| 16,2 | 32,9|| 402 | 42,0 | 262 |494 | 310 105) 28|817| 5,8) . 487,1 | 205,6 | 0,5 116,41 . | 
Auguft .ı 332 |1753) 76,9| 17,0 | 28,9 || 395 | 41,6 | 263 | 496 308 1101) 28|827]) 8,1) 447 [487,1 205,0 | 0,1 1129,81/11, 
Septbr. | 340 1863) 88,6| 17,6 |25,8 | 396 | 41,3 | 261 | 482 312 | 99] 26|836| 5,0) . 485,0 202,7 | 1,5 
Dftober | 336 11715) 83,8| 17,8 | 26,8 | 416 | 43,2 |. 264 |479| 312 100) 25 848| 6,6| 452 | 484,7 | 202,2 | 2,5 


1) Der Banfmonat läuft vom 8. jedes Monats bi3 zum 7. des nädhjten Monats, mit Ausnahme 
3) Ausgeichriebene Scheds und abgegebene Auszahlungen, Rücdwechjel auf das 


zember (8. bis 31. 12). 2) Einjchließlich Schede. 


4) Angefaufte Scheds, Wechfel und Auszahlungen bei ausländifchen Banken jowie Einzugsmwechjel. 
7) Gemeinden mit mehr al3 5000 Einwohnern und Bezirfsperbände. 


Saceinlagen und Fufionen. 


von Januar (1.1. bis 7.2.) 


5) Jahres- oder Monatsende. 6) 
8) Stand am Ende des Vierteljahres. 


Bewegung jeitdem ift aber ein deutlicher Mafjtab für die Verände- 
rung der Umfäbe, die in allen Vierteljahren 1933 höher find als 1932. 


Überficht 3*. 


Verhältniszapfen im Süterumfah (1927 = 100) 


TER SE FE SEMIREE 2». 1.978; 
Bezeichnung Viertel- | Biertel- Biertel-, Biertel- || Viextel-| Viertel | Viertel- 
jahr | jahr | jahr | jahr | jahr jahr jahr 
1932 | 1933 
| | | 
1. Güterverfehr | | | 
der Neichsbahn | 
a) Gefamt- | | | 
verkehr 49,29 | 59,67, 55,56 - 60,10 | 49,76, 62,16 64,26 
b) Berfehr | 
ohne Kohlen | 33,88 | 45,52 | 47,38 | 50,21) 36,85 | 54,82 | 58,54 
2. Bojtpafet- | | | 
auflieferung 59,93 | 68,05 63,16| 81,50| 63,53 | 75,42 | 70,02 
3. Auffommen an | | 
Umfagfteuer. . | 108,25 | 142,02 | 142,21 | 155,13 | 152,88 | 148,42 | 171,15 
4. NReichsbanfgiro- | | 
verkehr 88,45 | 78,63 | 72,98 | 61,39|| 70,78 | 66,341 70,27 
5. Boftjchedt- | | | | | | 
verfehr. 69,419 | 68,52 | 63,18, 68,03 || 62,97 | 65,25) 64,93 


Die Preisperänderungen find in der Bericht3zeit wejentlich ge- 
tinger al3 in den Vorjahren gewejen. Bei hervorragenden Erzeug- 
nijjen der fächjiichen Tertilinduftrie, den Wirkwaren und Gardinen, 
hat jich der bereits jeit Auguft 1928 dauernde Preisrüdgang noch bis 
April 1933 fortgejebt, allerdings in viel geringerem Ausmahße al3 vor- 


her. Seit Juli 1933 ift ein geringes Anziehen der Preije zu beobad 
Daf; diefe Erzeugnifje damit der allgemeinen Preisgeftaltung f 
zeigt die UÜberficht 4*. 


Überficht A*. (1913-= 100.) 

Großhandelspreife a. ae iz 
Agrariioffe... = .,2.r ng 92,1 | 88,0 s1, 
Snduftrielle Rohjtoff- und 

Da DIL EI 92,2 88,2 87,4 
Snduftrielle Fertigwaren .| 125,2 | 114,7 113,3 
Stoßhandelspreife insgef..| 100,0 | 93 | 92,4 


Hervorzuheben ift daraus zunächit der Nücgang der rei) 
Agrarprodufte im Jahre 1932 und ihr Wiederanitieg zu ung 
Höhe vom Januar 1932 im Jahre 1933. Bon diejer Preisbewegum 
in Sachjen der Verbrauch mehr als die Erzeugung betroffen. R 
(ich ift aber für die fächjische Wirtfchaft die geringe Verändern 
der Preife für induftrielle Nohftoffe und Halbwaren. Aller 
diefe Stabilität bei einzelnen Waren nicht jo gering, aber die 
fungen haben gegenüber den Vorjahren auch hier jtark abgenom 
Auf allen Gebieten der Jnlanderzeugung jcheint aber im Somme 
der Preistiefftand überwunden zu jein. 

Die Neugrimdungen von Firmen und Aftienemijjio 
ein Gebiet der Unternehmertätigfeit widerjpiegeln, jmd gering 
blieben. Die Zahl der Firmenauflöfungen ift allerdings aud 
zuritefgegangen, aber noch dauernd höher al3 die der Gründu 


er 
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‚bereits 1932 ganz unbedeutende Aftienemiffion it Anfang 1933 | um 2 Mill. 2%, feit der Crreichung des höchjten Schuldenjtandes 
‚zu ganz erlojchen und exjt im September 1933 ein wertig aufgelebt. am 30. September 1932 um 15 Mill. AM zurücdgegangen. 

sm Zahlungsverkehr der Neichsbank und Neichspoft ift der Tief- | 
) noch nicht überwunden. Der Belebung auf den Gebieten der 
uktion, des Güterverfehts und des Arbeitsmarktes jcheint die 
Zahlungsverkehr nur ganz zögernd zu folgen. Hemmend dürfte 


per der bis zum Sommer 1933 dauernde Preisrücgang ausgewirkt 
n. m Abrechnungsverfehr der Neichsbank ift jeit Mai 1933 eine 
ige Steigerung gegenüber den gleichen Vorjahrsmonaten zu 
Sichnen. Der Giroverfehr it zwar jeit September 1933 Höher als in 
gleichen Monaten des Vorjahres, liegt aber noch jtarf danievder, 
Snlandwechjelverkehr hat jeit dem tiefiten Stande im Juli 1932 


dings unter ftarfen Schwankungen doch erheblich (um rund 


.9.) zugenommen. Der Verkehr in Auslandwechjel ift infolge der 


sentrier diejes Gejchäftes bei der Neich3banf feit Mitte 1931 | 1Y AR Kon; [8 
jentrierung Diejes Gejchäftes bei der Neichsbanf feit Mitte 1931 ‚ aus ihnen Doch der erfreuliche Unterschied der gefamten Wirtichafts- 


beträchtlich, in der Berichtszeit unter ftarfen monatlichen Schtwan- 
en im allgemeinen allerdings im Nüdgang begriffen (vom Sa- 

1932 bis Oftober 1933 um rund 40 dv. 9.). Die Schrumpfung 
Nußenhandel3 dürfte mit darin zum Ausdrud fommen. Der Pojt- 
verfehr it 1933 ebenfalls etwas geringer als 1932. Die Guthaben 
Boitichedfonto und Girofafjenfonto werden nach wie vor jo niedrig 
möglich gehalten, Banfenfreditoren find in dauerndem, nur felten 


ebrochenen, fangjamem Rücgang begriffen, während die Debitoren 


bi3 Auguft 1932 etiwas zugenommen haben, von da aber eben- 
rüdläuftg find. Der Wechjelbeftand der Banken ift dagegen feit 
ng 1952 im wejentlichen unverändert geblieben. 


1erjicht 5*. 


Stand am Monatsende | 


gleichen Monat d. Vorjahıs 


Bilanzpojten 


Febr. 1933 | Sept. 1933 || Febr. 1933 Sept. 1933 

Millionen AH 
toren . 602 | 42 | -% Ber), 
‘oren ae 17312. 0-4 4 a) 
Bee 99 a 19 
nvorshüle . . . ee ee en Fire 


Nicht als Konjunkturmerfmal ijt die dauernde und erhebliche Zu- 
te der Sparfafjeneinlagen zu bewerten, die feit der Vertrauens- 


im uni 1931 bis Dezember 1931 einen Nücdjchlag erlitten hatte, | 
ber jeitdem aller wirtjchaftlichen Deprejiion zum Troß, feit An- | ag ı > 
 tigtenzahl von 1339 692 nach. In diefen I Monaten haben alfo rund 


1932 dauernd, fortgejeßt hat. Bereits im April 1933 wurde der 
t höchite Einlagenbeitand vom Mat 1931 überjchritten. Obwohl 
‚eil diejes Zumwachje3 nicht auf neuer Spartätigfeit, jondern auf 


ngutjchriften und Überführung von Aufwertungsspargeldern in | 


Reugejchäft beruht, bejteht der größte Teil doch aus wirklich neu 


zahlten Geldern, wobei natürlich zu berüdjichtigen bleibt, daß 
e in Zeiten wirtjchaftlicher Deprejjion die Anlagemöglichkeiten 
“anft jind und die als jichere Schuldner befannten Sparkaffen 


Bertrauen weitejter Streife genießen. ES ijt Damit zu rechnen, 
mit der wachjenden Stonjunfturbelebung der Einlagenbejtand 
sparfajjen feine oder nur eine geringe Zunahme ecfahren wird, 


) die Anlagemöglichfeiten in der Wirtjchaft fich wieder ausfichts- | 
t geitalten. Die Emijjionstätigfeit der Bodenfredit- und Kommur- | 


»Ditbanfen hat in der Berichtszeit weiterhin völlig geruht. 


Die Steuereinnahmen jind von ihrem Höchjtbetrage int Jahre 


‚bi5 Ende 1932 dauernd zurüdgegangen, jeitdem langjamı ge- 
n und lagen im dritten Vierteljahr 1933 etwas höher al3 im 
en Vierteljahr 1932. Die Nücdwirfungen der Erhöhung der Be- 
igtenzahl und des Güterumjaßes dürfte jich fteuerlich aber in 
ommenden Monaten jehr deutlich zeigen. Die öffentliche Ver- 
ung it beim Lande jeit Ende 1951 um rund 42 Mill. 2, 
recht erheblich, bei den Großjtädten im gleichen Zeitraum 


Überjicht 6*. 


Neichsiteuer 
überweifungen?) 


Steuereinnahmen 
insgefant!) 


Zeitraum 


Mi. RN 0.9 | wa | 0.8. 

Sanuar— September 1928 421 100,00 249 100,00 
- - 1931 349 | 82,90 168 67,47 

ä 1932| 295 70,07 122 49,00 

- 1933| 267 63.42 116 46,59 


1) Des Landes, der Gemeinden mit mehr als 5000 Einmw. und der 
Bezirtsverbände. 2) An Land, jümtliche Gemeinden umd Bezirfsverbände. 
Sp wenig einheitlich auch die vorliegenden Unterlagen das Bild 
der twirtjchaftlichen Entwidlung im einzelnen beleuchten, jo Hax tritt 


lage gegenüber der im Frühling 1932 hervor. Damals: jchiwerite De- 
prejjion auf allen Gebieten, heute: ftarfe Abnahme der Arbeitslofig- 
feit und beträchtliche Zunahme der Bejchäftigtenzahl, zum Teil er- 
hebliche Steigerung der induftriellen Produktion in vielen ihrer 
Hgiweige, Belebung des Berfehrs, langjanıer Preisanftieg, weiterer 


ı Nüdgang der Injolvenzen und Erhöhung der Streditjicherheit. Schlief- 
gang ö 


(ich Icheimen für die Gebiete, auf denen zunächit noch feine Befferung 
nachweisbar it (Verbrauch, Srimdungs- und Emifjionstätigfeit, Zah- 
(ungsverfehr, Produktion verjchiedener Produftionszweige, Steuer- 
einnahmen) doch mwejentliche Borausfegungen für den baldigen An- 


Schluß an den Stonjunfturanjtieg vorzuliegen, die fich teilweise fchon in 
‚ wenigen Monaten auswirfen dürften. 


Bus bzw. Abnahme gegen | 


Die Belchäftigung in der Smduitrie 
nach den Grgebniljen der Snöduftrieberichteritattung. 
Von Dtto Gerlach, Neferent im Statiftischen Landesamt. 
ac) jahrelangem Darniederliegen unjeres gefamten Wirtfchafts- 
[eben ijt enolich die Zeit allmählichen Wiederaufftiegs angebrochen, 
was imSbejondere auch durch die tete Zunahme der Zahl der beichäf- 
tigten Perjonen zum Ausdrud fommt. Ende Januar 1933 meldete 


ı die Statiftif der Siranfenfafjfen nur noch 1.096 700 bejchäftigte Arbeit- 


ı nehmer in der gefamten jächjischen Wirtjchaft und damit die niedrigite 


Bejchäftigtenzahl, die jemals in der Nachkriegszeit zu verzeichnen war. 
Ende Dftober 1933 dagegen weit die gleiche Statiftif eine Bejchäf- 


243 000 Menjchen wieder Kohn und Brot erhalten. Über die Zahl der 
Bejchäftigten in den einzelnen Monaten gibt Übersicht 1 Aufichluf. 
Überficht 1. 


Zahl der bejchäftigten Arbeitiehmer 


Monat e 
3 
1933 
Yanıtar i 1.096 700 — 
Februar 1 106 286 9 586 
März . 1168613 62 327 
April 1 211 930 43 317 
Mai 1 259 663 47 733 
Sunt 1 277 566 17 903 
' Huli 1 277.911 345 
Aurauft. 1 296 697 18 786 
September 1 324 676 27 979 
Dftober 1 339 682 15 006 


Bekanntlich nimmt die Bejchäftigung in den Frübjahrs- umd 
Sommermonaten imfolge Saifonbelebung regelmäßig zu. Die Zu- 
nahme war diesmal aber wejentlich höher als in dem gleichen Zeit- 
raum der vergangenen Jahre. Daraus ijt deutlich zu erkennen, dat; 
die allgemeine jahreszeitliche Belebung der Wirtichaft in diefem Jahre 
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Überficht 2. Beihaftigung in wichtigen JInduftriegruppen. 

(Ergebnijje der Jnduftrieberichterftattung) '). | 

P= Zahl der bejchäftigten Arbeiter in dv. H. der Arbeiterzahl, die bei voller Ausnugung aller Betriebseinrichtungen befchäftigt werden fönnt 
(Arbeiterplaßfapazität). RESP, er 

S= Zahl der geleijteten Arbeiterftunden in dv. 9. der Stundenzahl, die bei voller Bejegung aller Arbeiterpläße in der tariflichen Arb 

geleiftet werden fünnte (Arbeiterjtundenfapazität). : 


pa 


Pa, 


Davon Davon 
PBroduf- | TI £ Ber- h : n s 
ns | | Gleftro- | ne | Set a Sejamte 
güter- Stein Sroß- Mafchinen- technifche YBau- güter- Tertil- | De | Hausrat Senuß- | Induftrie 
Monat ine || fohlen- | eijen- bau Iu- wirt  Finduftrien || indufteie | fleidungs- | und Kultur- | mittel- 
duftrien?) || bergbau | induftrie | duftrier) | That?) industrie | Mohn- bedarf®) in- 
| | 4 bedarf?) dufteien?) 
EI EBZEBEIESEIEZEIESEIIZ EI EISEN EIEEIGH EIG II Oo 
| | I | | I | | | | k 
1931 | | | | | - 
Sanlau aus 41,6 34,4 70,3 62,3, 51,2 39,8149,4 38,047 ,2]43,6113,7 12,1160,0|50,0169,157,5147,138,0 45,2 34,3/52,4/41,5 52,2|45,8[51,5142,857,9] 
Februar ...... 41,3 33,7169,8.57,3.53,0 44,9,49,1137,4/45,2142,5 13,2 11,6[60,8/51,4169,6 59,6148,0|40,3|47,6,38,0,50,7|37,6,55,0|42,8[51,8/43,2158, 
TE Se, 40,8133,9168,8|57,250,7142,5/48,436,5 44,339,514,3113,1[61,153,51169,2|61,2149,2|42,248,2|40,6/50,939,0 57,2|49,5|51,7]44,4 58, 
In 41,3 35,1167,2 56,6, 50,2 41,2 48,3137,741,4 35,6|17,2115,6|61,4,54,1/68,8160,4/49,6 43,7 49,9.43,3'51,1140,5 59,3|53,0|52,445,3/58 
RaL er 43,1 36,666,3 55,1'51,0 42,9|46,4 36,0 39,7132,7/21,6|21,0|61,7 55,1169,3/61,6|49,2 44,1 50,0 44,7/51,8|42,1.61,1154,7|53,1/46,5 58, 
Sunset 43,8,37,7 65,8152,3)52,2 44,6 47,0 37,4 39,1133,923,7122,7161,3 55,1 69,8/62,9|49,0 44,948,8 42,6 52,5/40,7 62,1152,2|53,5147,1]58, 
RT EN 43,7 37,0165,153,5,53,9,45,9 46,736,4 40,1136,5/24,7\23,2|62,0 54,4 69,8162,1/48,9 43,4 48,8/41,4.50,739,3/66,2\60,2|53,5/46,4158 
HUN ee 42,1/34,5|64,3|51,0,53,1145,145,934,7 43,0 38,1/22,5121,4160,8 51,8168,2|58,0149,4 43,2|48,3 40,1/49,8137,5 64,8|57,5|52,1143,8 57, 
September... .40,3132,7163,3|52,953,0143,6|43,932,1143,6|37,9|20,2119,0|60,2)51,4,67,4/56,9 50,2 46,9|48,8 41,150,0|38,7 63,1/54,2|51,0.42,7 56, 
Dftober ......|39,0)31,5/63,2)55,1151,6/38,4/41,1,29,8141,936,8|17,8|15,6|59,5 51,8166,7|57,6|49,1'44,9 49,5 44,1/50,2 39,9,62,0153,8[49,9142,3155, 
November ....|37,5,30,4162,9,55,946,9 34,2140,229,5 39,6,34,3|15,8113,6|58,451,7165,7158,4 45,1 41,3/49,7 45,2 49,3|36,0 59,052,1|48,7141,8 54, 
Dezember..... 35,3,29,0 62,6,54,6 43,7 27,6 39,2)29,4135,0.30,9|11,3| 8,9[56,4|49,3164,857,0 41,8,37,1/44,7 39,0 45,2|31,0 58,4150,5146,6|39,9]52,5/45,. 
1932 | | | | | | | | | | 
Sana ren, 31,8|24,7 62,1,55,0 43,2125,9,36,0,27,4126,8122,7, 6,6| 5,1151,9 41,0160,9|48,5 39,1 33,7|37,5 25,0 37,2|23,7 55,3146,1|42,6|33,1]48,688 1 
BVEDrUAT En, 31,6/25,0|61,3192,0/42,428,9|36,1/27,9125,0,21,0| 6,9] 5,7j51,4/42,0160,4149,5 41,3 38,1 36,8 27,0 36,1123,4 54,2\44,7|42,2]34,1148,138 
IR 31,9/25,7\61,1,52,3 42,1129,8135,6 27,8126,8121,9| 7,9| 6,4151,1/42,0159,3/48,2|43,1/40,737,329,3134,7123,5,53,6|43,2]42,2 34,5]48,0|; 
DE pn a RR 32,126,5) 61,1152,0/40,9 30,9|34,6 27,0 24,5119,9,10,4 9,6|49,5 40,356,2/44,5 43,6 39,5 37,130,6 36,2,26,1 52,3142,4|41,6133,9 46, 
Mate..2.2...[32,7 26,9160,9|49,7,45,5 39,5,33,725,4/22,6 18,8 11,9]11,1[48,138,9153,6141,7140,9 35,4,37,5,29,9 36,4127,554,5/46,3|40,9133,3 45, 
SUN: .2222....[33,127,8160,9/50,3|45,8|36,3132,5/25,1123,8119,3114,4113,9|48,0 39,753,8,44,2139,3'35,437,029,836,6|27,2)54,9143,8|41,1134,2[4556 
Bull .....2.....]32,8126,9161,1150,3143,1136,2 31,8 24,4/24,7 21,6 14,413,8]47,8|38,2]54,2143,4141,3 33,2 34,7 26,3 35,4126,053,8|41,3]40,9/33,0145,3) 
Hugult’ run. 33,427,6161,2,50,3145 535,6 132,1 25,228,3 26,0,16,3115,3|47,938,9154,2,43,8|42,2 35,7 34,3'26,3135,1/25,7 54,2143,9[41,2]33,6[45,4 
September... .|33,7 28,2161,4.52,2141,2 33,0|31,9 25,329,2,27,317,6|16,8[49,7|42,4156,7|48,5|43,6 38,9 35,6 28,2,39,6|32,0 53,145 ,5142,3|35,8 46, 
DEObEr EEE 34,329,1161,5 54,7 40,5 32,9132,225,3129,0 27,6/18,4|17,452,845,7\60,6|52,5|45,0 40,5 38,9 31,6,40,4,33,8 56,4148,8|44,2|38,0148 
November ....|34,4.30,2161,8,57,2)44,3136,3132,726,4 29,8/28,0 17,0116,1[53,4 47,61161,654,6144,4141,040,2,35,4142,232,5 56,8 51,2]44,6 39,549); 
Dezember..... 32,227,4161,7,55,5 42,0 33,9|32,5/26,4,26,5 24,3111,2]10,0[52,6| 45,6 161,0,53,9 43,6 35,3,39,1 32,239,2|28,1/55,4148,2|43, 237,2 48,7 
1933 | | | | | | | u 
Sam Benin 31,3126,1|61,8)54,7/42,2 34,3132,3/25,5,22,9|19,0| 8,6| 7 ‚41,6159,2)49,241,7/32,9 36,8/26,9135,0/25,8/53,3144,5|41,8]34,5 47,2/38,9 
Februat .... 31,7126,4162,4,54,3/43,8 34,6132,8/26,0 22,8.19,4 9,1] 8 ‚>, 41,8198,4148,7143,3137,1136,927,535,125,952,6/43,2|41,9134,8147,392 
Mätz.........139,2)28,0161,7154,3145,2/37,7|32,8/26,5/23,9/20,7]12,7112 243,3158,8,49,5 44,5.39,1138,0.30,9|35,6 27,1 52,9/44,4142,9 
AHORN. EM 34,9/30,4158,4 51,2148,6|41,3 32,7126,9 23,6 20,1117,016 3,43,8158,4.49,0,45,5 41,2|39,2 33,3'36,3|28,1 51,9|43,7[43,8 
De BR 36,8/32,6160,1152,6/50,5 45,9|32,3 27,9/25,121,2 21,0120,2 46,2)58,9,51,8,45,343,6 41,1 35,3 37,3)30,6 52,6/45,2|45 1 
SUN .222.....[38,433,3/61,0,51,8152,0 44,2|33,527,725,822,4/23,4/22,5[53,3/45,21160,9151,7145,4 39,4.41,4 34,5/38,7130,7\52,1/42,6[46,5 
Null zer 39,2133,961,7,51,8152,6 144,7 34,4 29,1 26,8 23,924,4 23,3]54,0 45,7162,2153,3,46,4 40,0,41,2)33,4)39,1/30,6|51,9|41,2]47,2 
Aut 72.2.3 40,6. 35,4 62,1,52,4)53,2,46,6 35,6/30,2,28,9 26,4 27,4126,2|54,2,45,9161,7 52,8,46,8/40,1 41,9 33,3,41,6,33,6.53,1,43,2]48,0 41,151, 
September... .|42,0 37,1,62,8|54,2|54,0 46,1 36,7,30,8 31,3128,5 30,5129,4[55,6 47,562,3/53,6 48,8,43,9 43,1 34,5 44,6 35,4,56,4,47,9149,3/42,7]52, 
BIELODEL. „une 42,7,37,3,63,1/56,3 )54,2,46,9.37,4,31,0.32,4,30,3/31,0|29,6 48,3|62,9152,9,48,9,43,7,45,6,38,1)47,8|40,7\57,7)49,2]50,2]43,2]53,0 


1) Die Angaben für die einzelnen Jmouftriegruppen find nur in ihrer Bewegung, nicht in ihrer abfoluten Höhe voll miteinander 
gleichbar. 2) Dieje Gruppe umfaßt außer den einzelnen aufgeführten noch eine große Anzahl anderer Snduftriezweige. 3) Ohne Run 
jowie Heiz- und Kochapparate. 4) Baugewerbe und Bauftoffinduftrien. 5) Möbel, Stühle, Holzwaren, Ofen und Herde, Heiz- und: 
apparate, Haus- und Küchengeräte, Bogelfäfige, Beftede, Beleuchtungsförper, Gejchirrfteingut, Weißhohlglas, Uhren, Kunftleder und Wache 
6) Mufilinitrumente, Rundfunf, Spielwaren, photographijche Apparate, photographijche Papiere und Filme, Gefchirrporzellan, Kosmetik, äther 
Dle und Fünftliche Niechitoffe. 7) Mühlen, Brotfabrifen, Teigwaren, Fleifch- und Wurftwaren, Margarine, Obft- und Gemiüjefonferven, 
waren, Brauerei und Mälgerei, Brennerei, Kaffee, Zigarren, Zigaretten, Tabaf. 


durch eimen lebhaften Stonjunkturanjtieg unterftüßt wurde, der vor- | Induftrie 13,6 d. 9. mehr Arbeiter bejchäftigt als vor einem Jaht 
nehmlich den Arbeitsbeichaffungsmaßnahmen der Neichsregierung zu | der Gefamtwirtfchaft dagegen beträgt die Zunahme im gleichen 
verdanfen ilt. raum nur 8,2 0.9. 

Der gröbte Teil der neueingeftellten Arbeitskräfte ift von der In- Wie aus Überficht 2 und 3 erfichtlich wird, jind es vor aller 
duftrie aufgenommen worden. Das Zahlenmaterial der Jnduftrie-  Vroduftionsgüterimduftrien, die in den leßten Monaten zu R 
berichteritattung — für Sachjen vom Gtatiftijchen Landesamt be- ftarfen Steigerung beigetragen haben. Die Zahl der von ihner 
arbeitet — zeigt denn auch, daß die Bejchäftigung int der Induftrie viel | jchäftigten Arbeiter ift von 31,3 d. 9. im Januar 1933 auf 42,7 
jtärfer und rascher gejtiegen ift, al3 in der gefamten Wirtjchaft. Jr | im Oftober 1983 der überhaupt möglichen Bejchäftigung gejtiegen 
der „ynöuftrie insgejamt ift die Zahl der bejchäftigten Arbeiter von ; Verbrauchsgüterinduftien zeigen in dem gleichen Zeitraum nur 
Oftober 1932 bis Dftober 1933 von 44,2 v. 9. auf 50,2 dv. 9. des über- | Steigerung von 50,7 v. 9. auf 56,7 d. 9. Es ergibt fich alfo bei ven 
haupt möglichen Bejchäftigungsgrades geftiegen. Somit find in der | duftionsgütermduftrien eine Zunahme von 36,4 v. H., bei den X 
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drauchsgüterinduftrien von nur 11,5 dv. 9. Ein ähnliches Bild ergibt | 


aucd) der Vergleich mit dem Oftober 1932. Hier jtehen die Produftions- 


veit über den Verbrauchsgüterinduftrien, bei denen die 
Beichäftigten eine Zunahme von nur 7,4 v0. 9. aufweift. 


Überfiht 3. 


Veränderung der Befchäftigung von Januar 
bis Oftober in dv. H. der Kapazität 


| Inbuftriegruppe 1931 1932 | 1933 
| ») [| ©) | 39) | | BP) | 
| | 
defamte unduftrie. . . |— 1,81— 0,5|+ 1,8|+ 4,6|+ 84|+ 8, 
dejamte Anduftrie ohne | | 
ausgeprägte Saifonbe- | | | | 
Be — 26-12) 0,0|+ 3414 64|+ 68 
roduftionsgüterindu- | | | | 
ee = 2,61— 2,9+ 2,51+ 4,4411, +11,2 | 
Stoduftionsgüterindu- | | | 
Itrien ohne ausgeprägte I | 
Saijonbewegung — 8,8|— 5,91— 1,5|+ 12||+ 71)+ 6,9 | 
jaumirtichaft. . . . . + 41|+ 3,5||+11,8|+12,0/+22,4 | + 21,7 
abrzeugbau . . ... . 4a 21 238|— 0, "+37,5 | +33,6 
yerbrauchsgüterindu- | | l | 
RETRO NE — 05) + 1,8|+ 08|+ 46 + 6,0)+ 6,7 
darunter | | | | 
Belinnufttie: . . .. 1— 24|+ 0,11— 03/+ 40|+ 3,71+ 8,7 | 
nduftrien für Hausrat | l | | 
und Wohnbedarf. . . |+ 431 + 95|+ 1,114 6,6 + 8838| +11,2 | 
nduftrien f.Kulturbevauf [— 2,2 — 1,6|+ 3,2|+10,1) +12,8 | +14,9 
efleidungsinduftrie . . [+ 1,7 + 6,9|+ 5,9|+ 6,81 + 7,2 |+10,8 
ahrungsmittelinduftrie. |— 0,7 + 2,3l+ 5,9|+ 9,8|i+ 9,2|+10,5 
enußmittelinduftrie. . |+15,5 +10,8||— 1,8|— 1,4|+ 15|+ 1,4 
1) ® = beichäftigte Arbeiter. 2) S = geleijtete Arbeiterjtunden. 


Ganz hervorragenden Anteil an der gejamten Belebung der | 
toduftionsgüterinduftrien haben die Gruppen Fahrzeugbau und 
aumirtjchaft; erjtere mit einer Zunahme von ziemlich 91,4 0.9. der | 
jhäftigten Arbeitsfräfte gegenüber dem Vorjahre, leßtere mit einer 
[chen von 68,5 dv. 9. In diejen ynduftriegruppen wirkte fich die Durch- 
hrung des Arbeitsbefhaffungsprogramms der Neichsregierung zu- 
ichjt am jichtbarften aus. Hat fich die Hgahl der bejchäftigten Bauarbei- 
t gegenüber dem Vorjahre von 13,8 v.9. auf 25,1 vd. 9. der Ar-ı 
iterplaßfapazität, aljo um 81,9 v. 9. erhöht, jo ift infolge der Ver- | 
ehrung der Straßenbauarbeiten in der Pflafterjtein- und Schotter- | 
dujtrie eine ganz bejonders ftarfe Belebung zu verzeichnen. Hier 
die Zahl der bejchäftigten Arbeiter von 24,4 v. 9. auf 53,5 v. 9. der 
erhaupt möglichen Bejchäftigung geftiegen. Auch die übrigen Zweige 
t Baumirtjchaft (Ziegel-, Wand- und Bodenplatten jowie die Dach- 
ppeninduftrie) zeigen eine bejonders ftarfe Zunahme der Arbeits- 
ifte. 

Lajjen jchon die vorerwähnten egenüberftellungen erfennen, 
5 die darin nachgewiejene Belebung der Jnduftrie Feinesfalls nur 
te jatjongemäße ift, fondern fonjunfturellen Charafter trägt, jo wird 
! weiterer Beweis dafür auch durch die erhöhte Beichäftigung in 
hen Zweigen der Produftionsgüterinduftrien erbracht, die Feiner 
sgeprägten periodischen Belebung unterliegen. So it die Bejchäf- 
ung in der Großeifeninduftrie, im Majchinenbau, in den Nicht- 
nmetallhütten und in einzelnen Zweigen der Gleftroinduftrie jeit 
nuar 1933 dauernd geitiegen. 

Bei den Verbrauchsgüterinduftrien ift eine lebhafte Aufwärts- 
vegung in jenen Zweigen zu verzeichnen, die Gegenjtände für den 
usrat- und Wohnbedarf heritellen. Gegen Oftober 1992 hat fich 
Ipielsweije die Bejchäftigung in der Möbelmduftrie um 42,0 dv. 9., 
ver Stuhlinduftrie um 34,6 d. 9. und in der Sejchirriteingutinduftrie 
10,7 0.9. gehoben. Unverfennbar find auch in diejer erfreulichen 
heinung die Maßnahmen der Neichsregierung (Cheftandsdarlehen) 
Ham. 

Beitfhrift des Sähf. Statiftiihen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


sn den Gruppen der Verbrauchsgüterimduftrien, die nur mittel 


| bar von den Förderungen der Negierungsmaßnahmen berührt wer- 
züterinduftrien mit einer Zunahme von 24,5 v. 9. in der Beichäftigung | den, twie die befonders in Sachjen weitverbreitete 


Tertilinduftrie, zeigt 


Hahl der | fich demgemäß; auch exjt Ipäter eine geringe Bejerung der Beichäf- 
‚tigung. Die Zahl der Bejchäftigten in diefer Sruppe it vom Dftober 


1932 von 60,6 d.9. auf 62,9 0.9. gejtiegen. Wie aus Tabelle 4 er- 
Jichtlich ift, weifen aber einzelne Zweige der Tertilimduftrie, fo die 


 Baummollweberei, die Tuch-, die Teppich-, die Meöbelitoff-, die 


Tertilveredlungsinduftrie und die Flachsipinnerei eine Itärfere Be- 
lebung auf. m einigen anderen Zweigen der Zertilinduftrie, wie in 


‚der Baumwollfpinnerei und -zwirnerei, der Wollfämmerei und 


-[pinmerei, der Strumpf- umd Stoffhandschuhimduftrie Hat die Be- 
Ihäftigung jedoch wieder etwas abgenommen. sm der Vigogne- 
Ipinnerei und in der Leinenweberei it bisher eine Befjerung itber- 
haupt noch nicht eingetreten. 

‚nt der Befleidungsinduftrie hat jich die Zahl der Bejchäftigten 
gegenüber Dftober 1932 um ziemlich 20,7 v. 9., und ztvar von 40,5 0.9. 
auf 48,9 d. 9. der Arbeiterplaßfapazität erhöht; vor allem in der Haus- 
und Filzihuh-, in der Damenhut- und in der Wälche- und Schürzen- 
industrie ift die Zahl der Arbeitsfräfte im Laufe diejes Jahres dauernd 
geitiegen. 

Überficht 4. 


Beichäftigte Arbeiter in d. H. der 
Arbeiterplagfapazität 


Snduftrie 1932 1933 3. 
Sept. | Oft. || Juri Auguft Sept. | Oft. 
zeriilindnltriere mr... 56,7 | 60,6 | 62,2 61,7 62,4 62,9 
Darunter: | | | 
Baummollipinnerei und N 
ealnicheren 13,8. | 76,7 | 77,1 | 16,8 | 76,9 | 77,3 
VBigognefpinnerei . . . .. 65,5 | 70,1 || 59,0 | 58,8 | 58,7 | 59,7 
Baummollweberei. . . . . 49,5 | 55,8 | 57,5 | 57,8 | 59,0 | 60,8 
Wollfämmerei u. -jpinnerei.| 87,2 99,5 1105,1 102,9 |101,6 |100,6 
ISOlLIDeDeTe I ae 55,2 | 61,3 63,5 58,4 | 60,7 | 62,4 
Dar 9 Zudese ME er 65,6 | 72,3 || 89,1 | 84,6 | 84,5 | 89,9 
BEDHicheng ae Hi 39,4 | 44,3 | 45,7 | 48,6 | 51,6 51,2 
Möbelitofen an et} 45,2 | 49,2 | 48,2 | 51,a | 53,5 | 5ö,s 
Slachsipinnerei... . . . 58,6 | 58,8 | 63,4 | 63,8 | 65,2 | 67,4 
Seinenimeberer cu... 23,1 | 24,4 | 22,4 | 22,4 | 22,8 | 23,0 
Strüimpiefr is 60,0 | 61,4 | 66,1 | 65,3 | 64,7 64,2 
Trifotagen und -Stoffe 62,9 | 66,0 | 66,3 | 66,6 | 68,3 | 70,3 
Stoffhandihuhe ..... 63,7 | 67,2 | 75,3 | 76,0.| 75,1 | 71,8 
Gardinen, Tüll, Webjpigen .| 35,2 | 37,1 | 35,9 | 36,0 | 36,5 | 36,9 
Zertilverenling ar sr: 46,4 | 48,0 | 53,1 | 54,2 | 54,8 | 55,9 
Bekleidungsinduftrie. . . . .. 38,9 | 40,5 | 46,4 468 | 48,8 | 48,9 
darunter: | | | | 
Wäfche und Schünzen . . .| 39,5 | 40,7 | 42,1 | 40,9 42,6 42,9 
dab: Herrenmäjche 38,4 | 37,9 || 41,4 | 40,4 | 40,2 | 40,2 
Damenmwäjche 41,0 | 45,8 || 43,1 | 41,2 | 46,9 | 47,9 
SCOLIELFeR a Ha 70,6 | 71,6 || 72,0 | 72,3 | 72,0 | 71,7 
Rauhmwaren .. 2... .. 37,3. | 34,0 | 37,0 | 36,9 | 37,1 | 36,2 
DOmenbiteae er Ne en 35,8 | 32,5 | 34,8 | 35,7 | 39,7 | 34,2 
RUNROlLmerD ee 43,4 | 43,5 || 31,3 | 34,2 | 37,7 | 39,0 
Haus- und Filsichuhe . . TE... 75,8) 14,3 | 80,0 , 82,0 | 83,5 
DEDerjchiihe, au 30,7 | 35,1 || 35,9 | 36,8 | 37,3 | 38,5 
Lederhandihuhe .. . . . 67,5 | 82,8 || 89,9 | 93,1 | 90,5 | 86,3 


Auch in einigen Induftriezweigen, die Gegenjtände für den Kul- 
turbedarf hexitellen, ift eine Tebhafte Aufmwärtsbewegung zu verzeich- 
nen. So tft die Bejchäftigung in der Rundfunkimduftrie um 29,7 v. 9., 
in der möuftrie der ätherifchen Öle und Niechitoffe um 13,5 dv. 9., 
in der Gejchirrporzellaninduftrie um 28,7 v. 9. und in der Spiel- 
wareninduftrie jogar um 34,2 dv. 9. geftiegen. Die übrigen Jnduftrie- 
ziveige diejer Gruppe (Industrie photographifcher Apparate, photo- 
graphiicher Papiere und Filme, der fosmetischen Präparate) haben ihre 
Arbeiterzahl nur in geringem Maße erhöhen fünnen, während in der 
Mufikinitrumenteninduftrie bemerkenswerte Bejjerung in der Be- 
Ihäftigung überhaupt nicht zu verzeichnen ift. 
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In der Gruppe der Nahrungs- und Genußmittelimduftrie meilt | “ kt 1: 
die Sühmwarenimduftrie in den legten Monaten eime vecht erfreuliche Der Nüdgang der Arbeitslo jigfeit m Sachjen 


Befferung in der Befchäftigung auf. Die Zahl der Arbeiter ift von feit Sanuar 1933. 
55,6 dv. 9. im Dftober 1932 auf 68,9 dv. 9. der Arbeiterplaßfapazität 9 2 ; u: aa 
gejtiegen. In den übrigen Teilen diefer Gruppe hat die Beljerung in | Bam. Drsssohnnen Ridiber SI Sin Sr 
der Zahl jeit Januar d. %. dauernd leicht zugenommen. Eine der Hauptaufgaben, die fich die nationalfozialiitiiche N 

Noch ftärfer als die Zahl der beichäftigten Arbeiter Hat die Zahl | gierung geftellt Kat, ift Die Bekämpfung ber Arbeitsiojigteit, Dief 
der von den Induftrienrbeitern geleifteten Arbeitsftunden zugenom-  Nampf wurde in allen Teilen des Neiches mit größtem Nachdruc ay 
men. Die Summe der tatfächlich geleifteten Arbeiterjtumden Hat fich | genommen. Uber die günftige Entwiclung des Bejchäftigungsgrat 
vom Januar bis zum Dftober 1933 von 34,5 dv. 9. auf 43,2 v. 9. der | in Sachen jeit März 1933 joll im folgenden furz berichtet werden, 
Arbeiterftundenfapazität erhöht; das Arbeitspolumen der Jnoduftrie it Die Zahl der Arbeitslofen ift im Sachien, wie aus der Überfich 
feit Anfang diejes Jahres mithin um 25,2 dv. 9. geftiegen. Diefe Auf | hervorgeht, von Ende Januar bis Ende Dftober 1933 von 718 586 a 
wärtsbewegung ift mit wenigen Ausnahmen (Fahrzeugbau, Genufß- | 464416, d. i. um 35,4 d. 9., zurüdgegangen, alfo beinahe in dem gli 
mittelmduftrie) in allen Induftriezweigen feitzuitellen. chen Mafe wie im Durchjchnitt des Reichs, vo der Rückgang 37,7 d, 
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Die Arbeitstojen nach der Art ihrer Unterjtügung ımd die bejehäftigten Arbeitnehmer im Landesarbeitsamtsbezirt Sadhjjen 
und im Deutjchen Weiche (am Monatsende). 5 


Übersicht 1 Tach Angaben der Arbeitsämter. 


Sachen Reich 

 Hauptunter- Ur | Hauptunter- | Ar- 
ftüßungsempfänger UNE a “ef beita- | Fe tüßungsempfänger Wohl | y : beiis- | Bi: 
abe, Monat | tmoder fahrts- Sunftige  Arbeits- | foje \ Beichäftigte in der | Ternkiige Sonftige | Arbeits- ee Beichäftig: 
Arheits-| ., ermeng,  rbeits- | Lofe auf Arbeit: | prbeite- | —. org. | Yrdeiis- {oje auf, Arbeits 
Iofen- | glass fofe z fofe insgefamt 10000 | nehmer fofen- |, Krifen- os = | Ife insgefamt | 10.000 nehmer 
1. 2. 3. 4, 5. 6. FE $ DET 2, u: 12,. ea 158 

| | 
1930 | | | | | - 
yanuar . .|261 638 39 296 ; ... |378 812| 726,2 | 2010 137[2 232 619) 250 029 ; . 3 217 608'493,6 18436: 
April .#..1237 334 56 237 - ... 1376 824| 722,4 | 2 044 189[1 763 107| 317 %61| _ - ; 12 786 9121427,5 | 191218 
Suli. . . .1195 850) 79 603 389 895, 747,4 | 2041 413|1 497 522) 403 439 12765 2581424,2 | 192452 


Öftober . 182 154104406 71318 73087430 965| 826,2 | 2.000 75411561961, 510511] 617623 5619873252 082]498,9 | 186613 


i 
/ . 


1931 | | | 
Januar . .1256 1811144 065. 100 844 79 132/580 222|1112,3 1797 7292 554 202) 810 568 846 184 675 9714886 925/749, | 164905 
April . . .[195 9731132 804 136 693) 80 640/546 11011046,9 1893 56711 887 293) 902 334 988 265) 580 2614358 153/668,5 | 174374 
Suli. . 2 .|122 263]128 424 148 4011101 434500 522) 959,5 1926 321|1 204 8801 026 633) 1063 470) 694 703,3 989 686/612,0 17 6982 

1853 021|1 184 7001350 252) 1302 996, 785 5324 623 480|709,2 | 167643 


Oftober . .|118538 160 122 180 934 114 082573 676 1099,7 | 


| | 


1932 | | | > 
Januar . .|186 825,175 952 229 009.122 219714 005 1368,7 |2)1 180 7191 885 353|1596 065| 1713 231) 846 36116 041 010/926,7 2)12 0845 
Sebruar . .|185 7351181 177, 241 7101113 241/721 863 1383,3 3)1 170 388|1 851 5931 673 893| 1832 956) 769 987 6 128 429/940,1 »)11 927% 
März . . .[167 3721186 089 253451 115 6911722 60311385,2 | 1 168 497|1 578 788|1 744 321| 1944 417) 766 57416 034 100 925,6 | 119742 
April . . .|147 1441176 321 259514 127 073/710 052 1361,2 1.200 40611 231 911j1 674 979| 2018 8834| 813 296 5 739 070 880,4 | 125341 
Mai... .|139 346,171 254 267 503 124 848/702 951 1347,6 1206 241|1 076 3641581 678| 2090 982 833 596 5 582 620 856,4 | 127438 
gun . ...|120568|172 694 274 476.121 756689 494.1321,8 1208 871|° 940 33811544 412) 2163 566) 827 462,5 475 778/840,0 | 12 779: 
Suli. . . .| 975491151 421 280 635/158 264/687 86911318,6 | 1200 954| 757 294|1 354 048| 2229 00811 051 8985 392 248827,2 12 755% 
Auguft . .| 90 722,147 643 270 149/170 219/678 73311301,1 | 1200 376| 697 36411 294 621] 2.029 6351 202 1905 223 810 801,3 12 754: 
September .| 74 167 142 760 273 923160 533651 38311248,7 1218438] 618 3401231 428) 2046 5371 206 445 5 102 750,782,8 | 12834: 
Dftober . .| 65431132 774 285 122.151 7091635 036 1217,4 ı 1237 923| 581 7151138 862| 2204 15811 184 438/5 109 1731783,8 | 12914) 
November .| 66 016131 449 296 715.152 072/646 25211238,9 | 1221 750| 638 0141130 588| 2310 86811 275 9585 355 428/821,5 | 12 698 
Dezember .| 78.400.148 030 309516 160 954 696 900 1336,0 1137523] 791 8681281233] 2406 94611292 93715 772 984 885,6 | 119835 

| | H 

1933 | | | | | | M 
„yanuar . .| 94 6281163 843 317 855 142 260 718 586 1377,5 | 1.096 700| 953 11711418 949) 2459 4201182 126 6 013 612 922,5 11487: 
Sebruar . .| 93 9441172 228) 320 007,131 940/718 119 1376,6 | 1106 286] 942 3061513 122) 2476 156.1. 069 374/6 000 958 920,6 , 11532 
März . . .| 72540170 377 310 117123 438676 472|11296,8 | 1168613] 686 44511479 446| 2400 953|1 032 011,5 598 855,858,5 | 121924 
April... .] 62435161 761) 295 924 134 296,654 416 1254,5 1211930] 530 12711408 783| 2 288 247/11 104 095.5 331 252,817,8 | 12 697k 
Mai... . .| 54 2761151 107, 278 3731131 718,616 074 1181,0 | 1259 663| 465 59911336 331) 2160 6621 076 048:5 038 640 772,9 13 179% 
sun... .| 47491147 835 265 9331133 241/594 500/1139,7 %)1277 566| 416 30411 310 372) 2 062 65011 067 616.4 856 942,745,1 *)13 306% 
Suli. . . .| 45 730,144 411/1)236 262129 818,556 221/1066,3 | 1277 911| 394 49511 252 660] !)1 766 2861 050 400|4 463 841/684,8 | 134358 
Muguft . .| 44 337138 287 222 388 122 375527 387 1011,0 1296 697| 360 305|1 170 147, 1597 682) 996 154 4124 2881632,7 | 13 715° 
September .| 36 3811131 253 204 225.111 638.483 497| 926,9 | 1324 676| 316 1401108672 1492 051) 932 359 3849 222 590,5 , 13 920° 
Dftober . .| 35 0131125 530) 191434112 439,464 416, 890,3 | 1339 682| 316 72711071 885) 1394 823) 961 425.3 744 860,574,5 14 0628 

1) Seit Juli 1933 ausfchl. der im Arbeitsdienit Befchäftigten. 2) Seit Januar 1932 einfchl. der nichtfranfenverjicheru 
pflichtigen Angeftellten. 3) Seit Februar 1932 ausjchl. der Arbeitsdienftwilligen im freiwilligen Arbeitsdienft. 4) Seitt 


1933 ausjchl. der im Arbeitsdienft Bejchäftigten. 
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etrug. Hierbei ijt zu beachten, daß es in einem dichtbefiedelten und 
Bonitiereichen Lande bejonders jchwer it, der Arbeitslojigteit zu 
euern. Zn Sachjen wohnten im Juni 1933 auf 1 qkm im Durch- 
hnitt 347 Berjonen, im Reiche 139. Sachjen tft das dichteft bewölferte 
'and des Deutjchen Reiches (in dem am jchwächiten beiiebelten Land 
Reclenburg entfallen nur 50,2 Einwohner auf 1 akm). In Sachjen 
erricht aber auch die Imduftrie bor wie in feinem anderen deutjchen 
ande. Nach der Berufszählung von 1925 gehörten in Sachjen von 
000 Erwerbstätigen 609 der nduftrie und dem Handwerk an, im 
teichsdurchjchnitt 414, in Medlenburg- Schwerin 225. Auf 10 000 Ein- 
iohner entfielen im Januar 1933 in Sachjen noch 1378 Arbeitstofe. 

is Oftober verminderte jich diefe Zahl um 488, während im Neiche 


uf 575, alfo um 348 zurüdging. Während die Senfung der Arbeit3- 


figteit i in den erjten 7 Monaten der neuen Regierung aus den oben | 


ngegebenen Gründen im Neichsdurchichnitt etwas jchneller vor fich 
ing als in Sachjen (im Reich betrug die Abnahme der Arbeitslofen 
13 31. Auguft 1933 31,4 d. 9., in Sachjen 26,4 dv. 9.), hat jie im Sep- 
‚mber und Oftober in Sachjen größere Fortichritte act als im 
eiche (Reich 9,3, Sachjen 12,0 dv. 9.). Die Überficht 1 enthält die 
ahl der Arbeitslofen nach der Art ihrer Unterftüßung und der be- 
häftigten Arbeitnegmer nur von 1932 an für jeden Monat; die An- 


3 ahrganges 1931 diejer Zeitichrift. 


Br 2 


Aus Überficht 2 ift die Zahl der zu Beginn der lebten 4 Jahre 
MN im Dftober 1933 in Sachjen und im Reiche auf 10000 Einwohner 
fallenden bejchäftigten Arbeitnehmer (nach der Stranfenfaffen- 
tt) und Der nach Unterftügungsarten getrennten Arbeitslojen 


> 12), wie der Anteil der Hauptunterjtüßungsempfänger in der 
beitslojenverficherung an der Gejamtzahl der Arbeitslofen mehr 
d mehr zurücdgegangen ift, während der Anteil der iibrigen Unter- 
‚Bungsarten zugenommen hat. 

Sn ber Überficht 3 wird der Rückgang der Arbeitstofigfeit in den 
mdesarbeitsamtsbezirken bon ı yanıar bis Dftober 1933 nachgemwiejen. 
on den 5 Bezirken, die im januar mehr als 1000 Arbeitsloje auf 
‚000 Einwohner bejaßen, hat Sachjen den zweitgrößten prozentu- 


in den Bezirken Heljen und Südwejtdeutjchland, deren Arbeit3- 
enzahl auf 10000 Eimmohner bereits im Januar unter 1000 lag. 


Von 10000 Einwohnern 2 Bon 1000 Arbeits slojen 
entfielen auf waren 
| r ar | aut. = | 
| Haupt | = unterftüß.- 3 => 
Sahr, Gebiet unter. | = | Empfänger | © ı$ 
Monat ea a ecptinger) | 3 ES 
Sal 8325 a ai = SE: 
NEE Ss | le 
ss |aa2l a RE 2 |laRle 8 3 
3. | 4 | 5. Bere (> mE ETENEN EREDNETRIETT 
Ban | Sachjen [4009| 522) 78 758 689 | 103 
Neid 12954|358| 40 516/694 | 78 
131 Kan | Sachjen [3585 511 287 201 158|1157|442 | 248 | 174 | 136 
| BSTe Reich 2642 409 130 135 108| 7383| 522 166 11721140 | 
132 an | Sacjen [2355 374 352 457 1244 1424| 263 247 | 321 | 169 
| Au Neich 1936 302, 256 275 136 9681| 312 | 264 | 284 | 140 
33 Kan | Sachjen [2187 189 327 1634| 1 284 1433 132 | | 228 | 442 | 195 
en Neich [1841 153 227 394189) 964 159 | 235 | 109) 197 
33 Oft Sachien [2672| 70, 250 382. 224, 926) 76 270, 413 241 
| -IINReih 2253| 511721 293154) 600| 85 | 287 372 256 


ie auf 10000 Einwohner umgerechnete Arbeitslofenzahl von 923 | 


ıben für alle Monate der Jahre 1928 bis 1931 finden fich auf Seite 253 | 


| erjehen (Sp. 3 bis 8); ferner läßt die Überficht erfennen (Sp. 9| 


EaNberiepB; | 3. 


Zahl der Arbeits lofe: n Riüd- 
1 gang 

Landesarbeitsantsbeziut abfolut | Einkokner Br San. 

h bis Oft. 
31.1.1933 | 31.10. 1933 | 31. 1- Kr aan 
Oftpreußen. . . . 129 520 6600| 574 29 | 51 
Shlefien . . 487 649 265162 1076 | 585 | 54,3 
Brandenburg . 891 855 | 6185611286 | 892 | 69,3 
Bommern 141 079 47019|| 715 238 | 33,3 
Nordmarf 385 851 | 284511111014 | 748 | 73,7 
Niederjachen . 357 941 | 190698|| 838 | 447 | 53,2 
Weftfalen 482696 290641) 964 580 | 60,2 
Rheinland 137021) 548588 11023 762 | 74,4 
Helen... . 332532 | 222272|| 881 589 | 66,8 
Nittelbeutictand . 515508 | 265033 | 980 | 504 | 51,4 
Sachen 718586 | 46441611433 | 926 | 64,6 
Bayern . . 516188 | 329097|| 699 | 446 | 63,83 
Sidweftdeutfchland 317186 | 212262) 630 | 422 | 66,9 
Deutijches Neid 6013612 3744860 | 964 600 | 623 


Überficht 4. 


Bahl der U 


NRüdgang bon 
Sanıtar (= 100,0) 


Arbeitsamtshezirk abfolut 10000 € Einoofner bis 
31-IJan. |31. oft. | 31. San.| 31.0f.1 30. 4. 31.0 TR 181.10, 
19335 | 1933 1933 1933 1933 1933 1933 
YUnnaberg 15 121 10 278| 1565 | 1064 | 94,1 | 85,1 68,0 
Aue . 22 913] 15 783] 1422 980 | 91,1 | 76,2 | 68,9 
Auerbach 11 555| 6 1521.1240 | 660 | 90,6 | 64,2 | 53,2 
Baupen 23517 12 297| 1533 | 801 | 82,1 | 62,6 52,3 
' Borna . 5422 2463| 804 | 365 | 68,7 | 56,0 | dd, 
Buraltädt 15 913) 10 681 1253 | 841 | 87,5 | 68,9 | 67,1 
Chemnig . 73 806, 51406 1756 | 1223 | 94,8 | 80,9 | 69,7 
Srimmitichau : 10435 7026| 1180 795 | 101,3 | 78,9 | 67,3 
ER eh N 5049| 2357| 1070 | 500 | 80,8 | 59,1 | 46,7 
Döbeln : 16 384! 8280| 1415 415 83,3 | 69,9 | 50,5 
Dresden . .[114 561, 83 336)| 1474 | 1072 | 93,9 85,6 | 72,7 
Ylöha . 11 904) 6 775|| 1505 856 |; 92,72] 67,3 | 56,9 
Steiberg . 12 628| 76421] 1268 | 767 | 86,8 | 72,1 | 60,5 
' Freital 13 240) 8185|) 1657 | 1025 | 89,1 | 72,7 | 61,3 
' Glauchau 8950 5468| 1160 | 709 | 110,4 | 80,4 | 61,1 
Grimma . 7540 2 703 125212°.449°17 .68,217,49 80598 
Kamenz . .| 9288 3264, 1198 | 421 | 68,7 | 46,9 | 35,1 
Leipzig .1126 494 99 816 1509 | 1191 | 97,2 | 90,5 | 78,9 
Löbau . 6615| 2815| 1096 |, 467 | 81,5 | 67,4 | 42,6 
Fugau. 11 622| 7366| 950 | 602 | 89,3 | 71,1 | 63,4 
Meißen 1709 8608| 1373 | 691 | 81,5 | 64,8 | 50,4 
Mittweida . 10330, 6366| 1453 | 896 | 94,1 70,5 | 61,6 
Neugersdorf 10406 6 164) 171311015 1 81,9] 72,1] 59,2 
DOfbernhau . . 11412, 5749| 1772 | 893 | 80,2 | 62,9 | 50,4 
Delsnig (9) . 12341 6934| 1329 | 747 | 86,1 | 73,2 | 56,2 
DOfchat 5 361 1384 1080 | 279 | 82,1 | 57,6 | 25,8 
Birna 21 647| 12 687 170617992 | 84,9 | 74,2. 58,1 
Blauen 27 951| 20 754|| 1801 | 1337 66,0 81,8 | 74,3 
Heichenbach 5269| 3383| ar | 476 | — | 725 | 643 
Nieja 11671) 5 489 1215 | 571 | 80,2 | 64,8 | 470 
Sebniß . 5349| 3624| 1562 | 1059 | 98,5 | 87,1 | 67,8 
Thalheim 7517| 3457| 1213 | 558 | 86,9 | 55,9 | 46,0 
Wurzen 6567 >3,800,. 1594) 1923117 81,4 11651-156798 
Bittau . 18114| 11 315|| 1576 984 91,8 | 78,0 | 62,5 
Zwidau . 24 599| 10604 1187 | 512 | 93,8 | 75,8 | 43,1 
ihnen 718 586.464 416 1433 | 926 | 911 774 64% 


n Nüdgang zu verzeichnen (nad Schlejien) ; diefer war auch größer 


sn ven jächlischen Arbeitsamtsbezirfen it der Nüdgang der 
Arbeitslofigfeit, wie in Übersicht 4 nachgewiefen wird, verjchteden. Im 
Dan Bezirk ging die Arbeitslofigfeit ven Januar Lis Oftober 1933 
auf ein Viertel, im Grimmaer und Stamenzer | Bezirk auf ein Drittel, 
in 6 weiteren B Jezirfen um mehr als die Hälfte und in allen anderen 
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Bezirken außer dem Leipziger um mehr alS ein Viertel zurücd. Natur- 
gemäß weijen die Bezirke, in denen Großjtädte liegen, den geringjten 
(21,1 bi8 30,3 vd. 9.), landwirtjchaftliche Bezirke meift einen bejonders 
großen Nücdgang auf. Nicht ohne Einfluß auf die Abnahme der 
Arbeitslojigfeit war auch die Yage der in den einzelnen Bezirken über- 
iiegenden Snouftrien. 

Überficht 5. 


Die Arbeitfuchenden in Sachjen Be bis 


ber 


2 Ende Sanuar 1933 || Ende Oftober 1933 | (Jan. = 100,0) 
Berufsgruppen 

äu= davon zu= davon zu- | davon 

fammen | weiblich || fammen | weiblich | Tamı= | weib- 

| men lich 

| 
Sämtliche Bernfsgruppen|721 538 175 153494 945 119 030| 68,6 | 68,0 
darunter | | | 

Landwirtich., Gärtn. ujw. | 20 809 7506| 7972| 1855| 38,3 | 24,7 
Bergbau ao. 3.052) 251 2229| 21] 73,0 | 84,0 
nd. d. Steine u. Erden .| 26 790) 2382| 12552) 1199| 46,9 | 50,3 
Eijen-‚Wetallerzeug.,-gemw.[117 022 5552| 81621) 3703| 69,7 | 66,7 
Mujikinftr.-, Spielw.-Snd.| 5 925) 1486| 4266 800] 72,0 | 53,8 
Spinnjtoffigemwerbe .| 80 157 45 733| 51 875) 27 042] 64,7 | 59,1 
Sol u. Schnißitoffgew. .| 38 960 1426| 25 493) 869] 65,4 | 60,9 
Nahrgs.-, Genußm.-Gemw.| 17 782 6120| 11 804| 2928| 66,4 | 47,8 
Befleidungsgewerbe 37 629) 21475] 24 818) 12 813| 65,9 | 59,7 

Baugeverhe nn. 69536, — 31381) — 411 — 
Vervielfältigungsgemwerbe | 11156) 2368| 8912) 1408| 79,9 | 59,5 
Sajtmwirtichaftsgewerbe 11 164| 5863| 10 383| 5 3471 93,0 | 91,2 
Berfehrögewerbe . . . .| 35487 1588 27 8731| 1244| 78,5 | 78,3 
Häusliche Dienjte 19526 19474| 13 638, 13 592] 69,3 | 69,8 
Ungelernte Arbeiter ‚121 292| 214801 92 934 18 205| 76,7 | 84,8 
Kaufm. u. Bürvangelt. 51 898 18921] 45 924 17 560| 88,4 | 92,8 
Technijche Angejtellte . .| 13 837 376 9 877 408] 71,4 ‚108,5 
Sonjtige Angeftellte 7080, 1862| 7423) 2088[104,8 112,1 


Überficht 5 zeigt die Abnahme der Zahl der Arbeitiuchenden in 
den hauptjächlichiten Berufsgruppen. Dieje richtet jich natürlich auch 
nach der: Größe der Arbeitslofigfeit zu Anfang des Jahres 1933. 
Yeider ilt der Brozentjag der Arbeitslofen nicht feitzuftellen, da An- 
gaben über die zu diejer Zeit bejchäftigten Arbeitnehmer nach Berufs- 
gruppen fehlen. Daß die einzelnen nduftriezgweige in ganz verjchie- 
denem Grade bon der Arbeitslojigfeit betroffen worden jind, zeigt 
eine Gegenüberitellung der Arbeitnehmerzahl von 1928 und 1932 
(©. 234). Hieraus erklärt jich zum Zeil der mehr oder weniger jtarfe 
Nüdgang der Arbeitslofigfeit in den einzelnen Gruppen. Die Über- 
Jicht 5 enthält ferner auch Angaben über die weiblichen Arbeitfuchenden. 
Die Verminderung der weiblichen Arbeitslofen (— 32,0) hat mit der 
der Sejamtzahl (— 31,4) ungefähr gleichen Schritt gehalten. 

Auch im November ift die Zahl der Arbeitslofen zurüdgegangen, 
und zivar um 5136 jeit dem Vormonat. 68 ift alfo gelungen, die durch 
die ungünjtige Jahreszeit bedingten Entlafjungen auf das äußerite 
einzujchränfen und fie jogar durch erhöhte Einftellung von Arbeits- 
fräften in nicht von der Jahreszeit abhängigen Berufsarten wett- 
zumachen. Dies ift um jo erfreulicher, als fich die Zahl der Arbeits- 
(ofen vom Monat des tiefiten Standes bi8 zum November im Jahre 
1932 bereit3 um 11000, in den beiden vorhergehenden Jahren 
jogar um mehr als 100 000 vergrößert hatte. 

Zujfammenfafjend ift zu jagen, daß die im Nlampf gegen die 
Arbeitslofigkeit bisher erzielten Erfolge Sachjens bei Berüdfichtigung 
jener Wirtfchaftsitruftur nicht geringer waren als in anderen Län- 
dern und Provinzen. 


Die Ausfuhrguote der jächltichen Suduitrie. 
Von wiljenschaftlichem Hilfsarbeiter Dr. rer. pol. Chrijtian Brüdner. 

Während die Berechnung des Ausfuhranteils an der Produftion 
der gejamten Jnduftrie und ihrer einzelnen Zweige für das Deutjche 
Reich dadurch wejentlich erleichtert wird, daß für die Ausfuhr aus dem 
deutjchen Bollgebiet eingehende und umfaljende Zahlenangaben 


vorliegen, fehlen dieje für die Ermittlung der Ausfuhr aus einzelnen 
Neichsteilen. Das jicherjte Verfahren dazu, eine Erhebung der Pre 
duftion und de3 nach regionalem nland- und Auslandabjaß gegliederter 
Abjages jämtlicher induftrieller Betriebe, war bisher nur für we 
snöuftriegruppen (Bergbau, teilweife Majchineninduftrie uf.) gang 
bar. Die Berechnungen der Ausfuhrquote einzelner Neichsteile mußte 
jich daher im wejentlichen außer auf imdirefte ftatijtiiche Angaben 
(Güterverfehr um.) auf Erhebungen und Angaben industrieller Ver 
bände jtügen und ns zahlreiche Schäßungen ergänzt werden. Eine 
jo begründete monographifche Darftellung liegt für Sachjen in der 
Diljertation von Heinz tabermann, „Die Erportquote der jächjiichen 
‚„möuftrie” (Dresden 1929) vor. SKabermann verjteht aber unter 
Eko nicht den Anteil der Ausfuhr an der Produktion, jondern 
den Anteil der jächjiichen Ausfuhr an der des Neiches. Auch ber 
jeine Ergebnifje in jo großem Maße auf Schwer nachprüfbaren B 
rechnungen und Schäßungen, da jie nur jehr bedingt verwertbar find, 
Einen ganz anderen Weg jchlägt Dr. Paul Well!) für die Berech 
nung der Ausfuhrquote der einzelnen Landesfinanzamtsbezirfe ein 
AS Grundlage dient ihm die amtliche Umjasjteuerftatiftif, aus der 
er von den 13 für die Ausfuhr am meilten in Betracht fommenden 
Gemwerbegruppen das Verhältnis vom fteuerfreien Umfjaß zum Gejo 
umjaß berechnet und al3 Ausfuhrquote bezeichnet. Yenen nimmt er 
als den Auslandumjaß an, obwohl dieje Annahme nicht in vollem 
Mape zutrifft, da auch andere Umjaßarten (vgl. Umfaßiteuergejet 16 
$ 2, Ziff. la und b, Ziff. 2—12, $ 3, $ 7) fteuerfrei find. Doc be 
treffen auch nach amtlichen Angaben?) die Steuerbefreiungen in den 
‚snduftriegruppen vor allem den jteuerfreien Umjab nad) dem Aus 
land, jo daß hier die Gleichjegung von jteuerfreien und Ausfuhr 
umjäßen nicht jo bedenklich ericheint. Die Welljche Berechnung läßt 
ferner den auch ftatiftifch nicht aufbereiteten Umjaß der Slleinbetriebe 
(Sejamtumjag bis 5 000.2) unberüdjichtigt und erfaßt auch vom 
den größeren Betrieben, regional gegliedert nach ihrem faufmännifcher 
Sit, nicht nach der Produftionsitätte, nur die unmittelbare Ausfuhr, 
nicht aber diejenige Lieferung für die Ausfuhr, die zunächit an Aus 
fuhrfirmen in anderen Neichsteilen geht. Well hält jedoch die Fehler 
quelle, die fich aus der Yage von faufmännifcher Leitung und Betriel 
in verjchtedenen Landesfinanzamtsbezirfen ergeben fann, nicht fü 
wejentlich, da die Veranlagung zur Umjasiteuer zwar grundfä (u) 
in dem Finanzamtsbezirke erfolgt, in dem jich die Faufmänmijche 
Leitung befindet, aber diefe Amter Wünfchen von Firmen auf Ver 
anlagung im Bezirke der Betriebsjtätte gern entgegenfommen. 
Troß der gejchilderten Fehlerquellen dürfte aber das Welliche 
Verfahren brauchbare Angaben für die direfte Ausfuhr ergeben, d6 
durch das Verhältnis von fteuerfreiem Umfag zum Gejamtumjab fü 
die erfahten nduftriegruppen wenigjtens ungefähr richtig Die Bi 
deutung der Jächjiichen Ausfuhrinduftrie gefennzeichnet jein dürfte 
Nach Well ergibt jich für die in den in Überficht 1 ausgeführten 13 9 
duftriegruppen im Jahre 1929 eine Ausfuhrquote für das Deutjd) 
Neich von 19,8, für den Landesfinanzamtsbezirt Dresden von 15,7 
für den Sandesfinanzamtsbezirf Leipzig von 20,3. Auf Grund jeine 
Verfahrens find in den folgenden Überfichten die Ausfuhrguoten für 
ganz Sachjen und für die einzelnen Induftriegruppen in Gadje 
und den beiden einzelnen jächjischen Landesfinanzamtsbezixten © 
rechnet. Darüber hinaus ift noch (j. Überficht 2) verjucht morden 
die Bedeutung der einzelnen Induftriegruppen für die direkte Ai 
fuhr, die hier als Ausfuhrfaftor bezeichnet fein joll, zu ermittel 
und für die wichtigfte Jächfische Ausfuhrinduftrie — die Tertilimduftrie 
Ausfuhrquoten und Ausfuhrfaftoren der einzelnen Gemerbeflajj 
feftäuftellen. 


1) ne beutfien Erportinduftrie-Gebiete, Wirtjchaftsdienft. 18. Sa 
1933, ©. 917 ff. 

) Statiftif des Deutjchen Reiches Bd. 399, „Umfaß und Umfagjtei 
in Deutjchland” 1929 und 1930, Berlin 1932. 
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| Überficht 1. 


Anteil am Gejamtunfat 


firmen, über die wohl auch beträchtliche Jächjiiche Ausfuhrmengen 
ins Ausland gehen. 


Um nun die Ausfuhrquoten der einzelnen nöuftriegruppen in 
em richtiges Verhältnis zueinander zu ftellen und dadurc die Be 


deutung diejer einzelnen Gruppen für die direkte Ausfuhr im Nahmen 


der gejamten Jnduftrie des Ausfuhrgebietes richtig zu bewerten, it 


‚ 68 notwendig, den Gejfamtumjaß der betreffenden Snduftriegruppen 


in die Berechnung einzubeziehen. Dies gefchieht dadurch, dab; der 
Anteil der einzelnen Gruppen am Gefamtumfaß mit den Ausfuhr- 
quoten multipliziert wird. Die dadurch gewonnenen Zahlen werden 
dann zur Summe aller 13 Jnduftriegruppen addiert und der Hundert- 
jab der einzelnen Gruppe bildet dann den Ausfuhrfaftor. Diefer 
drückt anfchaulich den verhältnismäßigen Wert der direkten Ausfuhr 
aus. Die Ergebnifje zeigen die überragende Bedeutung der Tertil- 
induftrie (36,37) und des Majchinenbaues (28,47) für die Jächjische 
Ausfuhr. Alle anderen Jnduftriegruppen treten mit zufammen 35,16 


Dagegen weit zurüd. m Reiche dagegen haben Tertilinduftrie (12,89) 
und Majchinenbau (21,17) nur einen Ausfuhrfaftor von zujammen 


34,06, in allen anderen nduftriezweigen außer der Bapier- jomie 
der Mufifinjtrumenten- und Spielwareninduftrie find Dagegen die 


 Neichsfaktoren teilweife jehr beträchtlich größer als die jächjischen. 
ı Bejonders wichtig erfcheint die Berechnung des Ausfuhrfaftors für 


die Jnduftriegruppen, deren Ausfuhrquote ein faljches Bild für die 
Erkennung der abjoluten Größe der direkten Ausfuhr bilden. So 
fünnen 5.8. die Ausfuhrquoten der jächjischen Mufifinftrumenten- 


‚und Spielwareninduftrie (38,71) und der fächjifchen Kautjchufinduftrie 


(24,33) den Anjchein erwecken, al$ ob deren direfte Ausfuhr recht 
beträchtlich wäre. Dies trifft aber nur im Verhältnis zum Gefamt- 
umfang diejer nduftriegruppen zu. Durch die Ausfuhrfaftoren wird 


8,51 5,90 6,58 8,7 | aber erfichtlich, daf; dieje beiden Jnduftriegruppen im Nahmen der 


| Ausfuhrguote des Gebietes | 
- =- en = = 
\ a Se Er a Ep 
| a Sach: | Reich era 1) | 
| den Leipzig] fen ar geizin] fen 
ET Te ET ra VE Tr EEE TEE Ve 
III. Bergbau ufw. | 22,52) 1,08 2,06 11,36 | 0,19 2,000 1,57) 74| 
IV. Steine u. | 
| Erben: 0% 15,50) 9,06) 13,33| 16,78] 7,19 2,18| 4,05 5,6 | 
 V. Metallgewin- | | | 
| HUNG nie 10,40, 13,89| 11,53, 25,28| 7,790) 2,24 4,32) 10,2 
VI. Eijen-, Stahl- | 
| und Metall- | | | 
Maren „in. 12,13) 16,50 14,50, 18,11| 6,2) 6,5 6,13 8,0 
VII. Wafchinenbau | 28,99 38,95 35,70 28,15 | 12,93 15,91 14,82 14,9 
III. Eleftrotechnif, | 
| Feinmechanik, | | | 
| BU ARE 24,72) 17,65) 21,57 24,73] 5,82] 2,80) 3,94] 8,0 
IX. Chemifche In- | | 
duftrie .... .| 19,53] 21,96) 20,61 28,17 | 6,22) 3,21 4,52) 8,8 | 
X. Tertilinduftrie| 12,30, 18,90 17,21, 15,62 | 26,86 46,70. 39,28. 16,4 
XI. Papier- | 
| industrie, Ver- | 
bielfältigungs- | | | | | 
| gemwerbe.....| 10,58) 11,76 11,23 11,57| 13,15 9,62) 10,9) 7,4 
II. Lederinduftrie| 16,00 7,67 13,13 23,02| 2,68 0,83 1152| 27 
III. Stautjchuf- | | 
| induftrie..... 22,78) 26,60) 24,331 21,7 | 0,58) 0,24 0,36 1,0 
XV. Mufifinjtru- 
/ menten, | 
| Spielwaren .| 27,65, 42,32) 38,71 32,95] 0,90 1,65 1,37 0,9 
VII. Befleidungs- | 
| gemwerbe 11,15) 8,32) 9,901 9,24 
| zuj. I 15,74 


9 Well, aa. DO. 


20,28. 18,58 19,1 [100,00 100,00 100,00 100,0  gejamten Ausfuhrinduftie von jehr geringer Bedeutung find (Aus- 


Ein bejonders auffälliges Ergebnis ift die geringe Höhe der 
bischen Ausfuhrguote (18,58), die unter der Neichsquote (19,81) 
gt. Sachen galt und gilt als typifches Ausfuhrgebiet für feine 
yuftriellen Fertigaren. Dies tritt in der Ausfuhrguote bei der 
ıchineninduftrie, der Mufikintrumenten- und Spielmareninduftrie 


d auffallenderweife der Kautjchufinduftrie auch hervor, obwohl 
den beiden erjtgenannten Gewerbegruppen die Quoten niedriger 
d, als wohl allgemein angenommen wurde. Die Tertilinduftrie 
’ mit 17,21 eine nur wenig höhere Ausfuhrgquote als das Reich, ob- 
hl hierin wichtige, in Sachjen bejonders ftark vertretene nouftrie- 
eige, wie die Bojamentenherftellung, die Wirferei und Strickerei, 
 Gardinenherjtellung, die Spiben- und Tüllweberei nebft Häfelei 
> Stiderei enthalten jind. Bei der Papierinduftrie und dem Be- 
Dungsgewerbe liegen die jächjiichen Quoten nur ganz wenig über 
t Reichsquoten, obwohl es fich auch hier um beträchtliche fächfifche 
yortinduftrien (3. ®. beim Befleidungsgewerbe auch um die Her- 
lung fünftlicher Blumen) handelt. Die Schluhfolgerung aus diefen 
dien zu ziehen, daß der Ausfuhranteil der betreffenden fächlifchen 
uftriezweige doch nicht jo hoch it, wie allgemein angenommen 
tde, it nicht berechtigt, da 3 fich nur um die direkte Ausfuhr, nicht 
die Lieferung der jächjischen Jnduftrie an außerfächtiiche deutjche 
Sfuhrfirmen handelt. Daf; diefe eine große Bedeutung hat, it 
m daraus erfennbar, daß; nach Well die Ausfuhrguote am höchiten 
ven Landesfinanzamtsbezirfen Unterwefer (35,9), Unterelbe (33,9) 
‚ Schleswig-Holftein (30,0) liegt. Gerade diefe Bezirke haben im 
gleich zu Sachjen eine jehr geringe Jnduftrie, deren Anteil am 
amtumjab des Reichs nur 1,0 bzw. 1,7 bzw. 1,2 v.9. beträgt, 
rend der Anteil Sachjens 12,69 erreicht. Die in ihrem Bezirk 
enden großen Seehäfen jind aber der Sik wichtiger Ausfuhr- 


juhrfaftoren 2,85 bzw. 0,47). 


Schließlich ijt in Überficht 2 noch der Anteil Sachjens am ge- 
jamten Umjas, alfo damit auch ungefähr an der Produktion, und am 
jteuerfreien Umfab, aljo an der Ausfuhr — mit den eingangs er- 
wähnten Einjchränfungen — dargeitellt. Hervorzuheben ijt daraus, 
daß rund ein Drittel der deutjchen Tertilausfuhr und fait ein Viertel 
der deutjchen Mufifinfteumenten- und Spielwarenausfuhr aus Sachen 
tammt. 


Überficht 2. 


Anteil Sachjens anı 


Ausfuhrfaftor 


Gewerbegruppe | - gefamten jteuerf reien 
Sachjen Neich 


Umfat des Reichs 


1. Betobaleimiege sense. 0,18 4,25 2,70 0,49 
IV. Steine und Evden....... 2,90 4,74 9,235 7,35 
V. Metallgewinnung ....... 2,68 13,00 5,35 2,44 
VI. Eifen-, Stahl- und Metall- 
Ewa Drlaal 67.42 10,14 8,15 
VII. Mafchinenbau........... 28,47 2A 32 12,62 16,01 
VIII. Gleftrotechnif, Fein- 
mecdanif, Optik ......... 4,57 9,95 6,28 5,48 
IX. Ehemijche AJnduftrie ..... 5,01 12,50 6,55 4,79 
Se LFLHUINDUNTIEH Sn san 36,37 12,89 30,35 33,43 
XI. Bapierinduftrie, Berviel- 
fältigungsgewerbe ....... 6,61 4,32 18,72 18,1 
XII. Lederinduitrie. .......... 1,10 3,13 7,14 4,17 
XIII. Kautjchufinduftrie ....... 0,47 1,10 4,53 5,05 
XV. Mufikinftrumente, Spiel- 
ERDE ER DR RE 2,85 | 1,50 19,61 | 23,03 
XVII. Befleidungsgemwerbe ..... 3,67 4,03 10,02 | 10,50 
zuj. | 100,00 100,00 | 12,9 11, 


BE 


Den Berechnungen von Ausfuhrquote und Ausfuhrfaktor nach 


Sewerbegruppen müjjen jich weiter die nach Gewerbeklajien und 
Semwerbearten anjchließen, da Dieje erit die Spezialmdujtrien Der 
einzelnen Neichsteile deutlich in Erjcheinung treten lajjen. Sp um- 
faßt 3.8. die Gewerbegruppe Tertilmdustrie 17 verjchtedene Ge- 
werbeflajjen, bon denen mehrere in Sachjen bejonders tar, andere 
iwieder im gleichen Q 
jehr jchwach vertreten find. Much weichen jie in ihrem faufmännifchen 
und technischen Aufbau oft voneinander jo jtarf EN daß e8 nötig it, 
auch ihre Umjat- und Ausfuhrverhältniffe gejondert zu fennzeichnen. 
Sm Überficht 3 ift die Gruppe Tertilmduftrie nach Gewwerbeflafjen 
aufgegliedert und jind die Ergebnilje für Sachjen und das Neich 
gegenübergejtellt. 
und dem Neich zeigt hier ganz deutlich, wieviel größer die Bedeutung 
der direkten Ausfuhr in fait allen, und gerade den wichtigjten Ge- 
werbeflajfjen der Tertilinduftrie in Sachjen tft. Lediglich bei Her- 
itellung von Ktunjtjeide, der Bajtfaferimduftrie und der „Jonitigen“ 
Textilindustrie — 3 Gewerbeflaljen von geringer Stärfe — it Die 
jächliiche Ausfuhr von verhältnismäßig Fleimerem Umfang. 
gegen jind die Ausfuhrfaktoren Sachjens aller wejentlichen Stlajfen, 
iwie vor allem der Wirferei und Striderei, dann der Gardinenher- 
jtellung ujw., der Wollinduftrie und der Baumwmwollinduftrie ganz be- 
teächtlich höher als die des Neiches. 


Überficht 3. 


Anteil am 
Sejfamtunfaß der 
Semerbegruppe 


Yusfuhrauote Ausfuhrfaftor 
Setverbeflaffe 


Sacdhjen) Neid) | Sachen | Reich Sachfen | Rei 
| | 
1. Heritellungv.Kunitfeide| 0,00, 1,46] 0,70 | 12,90 | 0,00 0,15 
2. Seideninduftrie ...... 3.181. 5.88 1.20,5801:.92,22.] 21,200 751,04 
3. Wollinduitrie. -.....- 17,96 22,68 | 16,41 | 19,65 6,26 3,68 
4. Baummollinduftrie ...| 20,40, 24,93] 8,50 | 7,06 I 3,68 | 1,45 
5. Baltfaferinduftrie ..... 2,561 8071 Z,uzı 14,161 0,2 1,01 
6. Teppich- u. Möbelftoff- | | 
Meute se, ler 3,49 2,321 031 12101023 7/48 2,31 | 0,55 
7. Bofamentenheritellung, | 
Bandweberei ........ 2,20 3,52| 16,51 | 23,355 | 0,79 | 0,68 
8. Wirferei u. Striderei..| 30,34 | 15,02] 25,28 | 19,53 | 16,29 | 2,42 
9. Hardinenheritellung, | | 
Spigen-u.Tiüllweberei, | 
Häfelei u. Gtiderei....| 8,97| 3,85| 17,01 | 16,75 | 3,22 | 0,53 
10. Tertilveredelung und | 
-QUSTÜNEURN rc... 6,17| 6,02| 4,06 ı 8,55 | 0,53 | 0,48 
11. Herjtellung von Seilen, | 
Negen, Bindfaden und | | 
Tertiltreibriemen..... 0,881 1,57| 24,93 | 15,49 | 0,36 | 0,20 
12. Roßhaarverarbeitung..| 0,19 0,32| 24,15 | 21,86 | 0,10 | 0,06 
13. Filzherftellung ....... 1,60| 1,09] 19,75 | 21,898 | 0,67 | 0,20 
14. Wachstuch- und Xeder- | 
tuchinduftrie ......... 0,65) 0,321 10,88 | 10,10 | 0,15.) - 0,08 
15. Zumpentreißanftalten...| 0,24, 0,31] 21,31 | 43,48 EEE AE 
16. Andere Zweige u. Hilfs- | 
gem. derTertilindufttie| 0,9) 0,6] 5,83 | 7,22 | 0,02 | 0,01 
17. Sonftige Tertilinduftrie | 1,18 1,56] 8,61 26,19 | 0,03 | 0,34 
1.—17. zufjammen | 100,00 100,00| 17,21 15,62 | 36,37 | 12,89 


Wenn auch das durchgeführte Berechnungsverfahren nur ein 
Kotbehelf in Crmangelung einer umfaljenden regionalen Produk 
tions- und Ausfuhritatiftif tft, jo gibt e8 Doch jehr wertvolle Auffchliiiie 
über die Bedeutung der Ausfuhrmpduftrien und allerdings mit Bor- 
Jicht zu benugende Anhaltspunkte fir organijatorische und handels- 
politiiche Maßnahmen. Eine VBerbeiferung der Zahlenangaben ließe 
Jich dadurch erreichen, wenn in der amtlichen Umfjaßiteuerjtatiftif 
der Auslandsumjab einwandfrei ausgegliedert werden fünnte. Cs 
it anzunehmen, daß dann der Charakter Sachjens als Ausfuhr- 
imoduftrieland noch deutlicher in Erjcheinung treten wide. 


Serhältnis wie im ganzen Neiche und einige nur 


Der Vergleich der Ausfuhrfaktoren von Sachen 


im Vorjahre. Dies ift der niedrigjte Stand feit Beftehen der Arbeits 
 gerichte überhaupt und beträgt nur 87,35 v.9. der Zahl des Jahres 1 


Da- | 
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 behörden ift für 1932 in derjelben Weife erfolgt wie bisher. Die Ergeb 


Sachen mehr gehabt haben. Bei den Arbeiterfammern allein hatteı 


den, fo daß fich hier ein Rückgang um 4770 ergibt. Bei den Angeftellten 
‚ fammern wiejen Zittau 37, Pirna 89, Meigen 28 und Döbeln 56 neue 


Die Arbeitsgerichtsbehörden im Zahre 1932. 
Von Oberregierungsent Dr. Georg Hoffmann. 
Die Bearbeitung der Tätigkeit der jächjiichen Arbeitsgerichte 


nife find im „Sächlischen Berwaltungsblatt”t) veröffentlicht worden 

Beränderungen in der Zahl der Arbeitsgerichte und Landes 
arbeitsgerichte jind nicht eingetreten, nur beim Arbeitsgericht Dresden 
ind zwei neue Arbeiterfammern errichtet worden, während dejjen 
Siweigitelle Freital jeit dem 1. März 1932 weggefallen ijt. E3 bejtanden 
demnach 3 Landesarbeitsgerichte mit zufammen 7 Kammern 1m 
19 Arbeit3gerichte mit 44 Arbeiterfammern, 25 Angeftelltenfammern 
einer Eijenbahnfachfammer und 30 Handiverksgerichten. 3 


1. Die Arbeitsgerichte. | 
Bei den Arbeitsgerichten find im Jahre 1932 insgefamt 28 461 
neue Sachen anhängig geworden, 8686 oder 23,38 d. 9. weniger al 


und von dem Höchititand (1930) fogar nur noch 71,43 dv. 9. An dem 
Nüdgange find alle Arbeitsgerichte beteiligt mit Ausnahme von Pirnt 
(gegen das Vorjahr 130 mehr), Meifen (13 mehr), Wurzen (11 mehr) 
Annaberg (13 mehr) und Blauen (37 mehr), die zufammen 204 meue 


Pirna 65, Wurzen 20, Annaberg 28 und Plauen 159 neue Sachen 
mehr, während bei den übrigen 5042 Sachen weniger anhängig hour 


Sachen mehr auf als im Vorjahre, während der Nücgang insgejamt 
3642 betrug. Bei den Handwerfsgerichten endlich jind in Dres 
Freiberg, Meifen, Riefa und Glauchau zujammen IYAneueSachenm 
anhängig geworden, davon allein 70 in Dresden. Die Abnahme © 
beträgt hier 274. Berhältnismähig am jtärfiten vom Nücgange 
die Angeftelltenfammern betroffen worden, deren neue Sachen auf 
73,00 dv. 9. des Standes vom Vorjahre gefunfen find, nach ihnen fom 
men die Arbeiterfammern mit einer Abnahme auf 77,81 0.9. Bi 
(eßt die Handwerfsgerichte, die 87,37 d.9. des Vorjahres erreid 
haben. Shr Anteil an den neuen Sachen überhaupt hat daher ge gen 
das Vorjahr etwas zugenommen und beträgt 6,66 dv. 9. Ebenfo ift de 
Anteil der Arbeiterfammern mit 58,75 d.9. twieder höher, währen 
der Anteil der Angeftelltenfammern auf 34,59 v. 9. gejunfen it. Sr 
den Landesarbeitsgerichtsbezirfen Dresden und Leipzig it der 
gang ziemlich gleich hoch, nämlich 20,50 bzw. 20,07 v. 9., im Cher 
niber Bezirke dagegen betrug er 29,43 dv. 9. Der Anteil des Lande 
arbeitsgerichtsbezirkfes Chemni an den neuen Sachen überhaupt be 
trägt infolge des ftärferen Nückganges nur noch 30,81 v.9., ift alje 
tpie in den Vorjahren weiterhin zurücgegangen, während die Antet 
der Landesarbeitsgerichtsbezixfe Dresden und Leipzig gejtiegen jin 
und 42,30 v.9. Dziw. 26,89 d. 9. ausmachten. j 

Die SIDE der neuen al auf Die ee Ver 


um 
il 


\  Anefte ; 
> FRRL: Mahn | md einjt- |, Beihluß- Shiebs- ; 
Ds ? jachen | weilige | verfahren ER; famm 
fahren | | [Bertägungen) n) taz c 
Arbeiterfammern . 82,22 | 15,73 | 0,29: 5:17 ade 
Angejtelltenfammern | 90,67 | 7,40 0,20 lat 
Handmwerfsgerichte . | 78,80 | 18,99 | 0,16 0,21 
zujammen | 4,2 Ber 082 0 1,4 
Urbeiterfammern . . | 56,89 | 70,72 , 40,00 70,07 
Angeftelltenfammern | 36,93 | 19,60 ' 57,50 28,96 | 
Handmerksgerichte . | 6,18 | 9,68 | 2,50 0,97 
aujanımen 100 100.100 100 


1) Nr. 238 vom 31. 3.1933. 
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jahrensarten zeigt die vorjtehende Überlicht, die gegenüber dem Vor- 
jahre nur geringe Berichiebungen aufweilt. 
Bei den Urteilsverfahren ift Hinfichtlich des laggrundes infofern 


eine bemerkenswerte Verjchiebung eingetreten, al3 die bürgerlichen | 


Streitigkeiten ziwijchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem 
Arbeits- und Lehwwerhältniffe (82 Ab]. 1 Ziffer 2 MbGG), deren An- 
teil jeit dem Bejtehen der Arbeitsgerichte bis 1931 ftändig abgenommen 
hatte, eritmalig einen Anftieg aufweijen (80,92 v. 9. gegen 78,98 d. 9. 


im Borjahre). Dagegen jind die Entlaffungsjtreitigfeiten ($ 2 Abf. 1 
Biffer 4 ArbGG) troß der weiteren ungünftigen Entwidlung der Wirt- | 
Ichaft, die dauernd angeftiegen waren, zum erjten Male zuriiefgegangen | 


und betragen nur noch 18,76 d. 9. gegen 20,71 dv. 9. im Jahre 1931. 


Dabei haben die Angeftelltenfammern fat die Hälfte ihres Vorjahrs- 


jtandes eingebüßt. 


Beim Streitwert ift eine erhebliche verhältnismäßige Zunahme in | 
den unterjten beiden Wertflafien bis 60.2,%, bei den Axbeiterfammern | 
und den Angejtelltenfammern aber auch in den höchiten Wertklafien | 


eingetreten, worüber die folgende Überficht Auskunft gibt. 


Arbeiter || a 2t- 3 
ae NET N Bufammen 
Kammern we eu RE 
| Gegen | | Gegen Gegen Segen 
Wertflaffe 1931 | 1931 1931 1931 | 
Anteit) MEHT | gAnteir, Mehr Iyrntein Mehr |grnteir mehr 
IH | CH | 4 \ (#) 
AU | weniger || | weniger | weniger | weniger 
£ | BE} =) IR) 
bis 20 |19,47 +3,33|| 3,95 +1,02 | 16,47 + 2,98 | 13,56 | + 2,66 
20 = 60 | 27,18 +0,17 || 8,15 + 1,27 | 30,92 | -+ 3,30 20,55 | + 1,05 
60 - 100 [14,52 — 3,17] 8,39 +0,77| 17,94 — 0,26 | 12,48 — 1,2 
100 - 300 | 18,38 — 2,94 || 24,02 , — 2,31 | 23,90 — 3,49 | 20,80 | — 2,97 
300 bıs 6000 | 19,98 | + 2,60|154,19 — 0,57 | 10,77 — 1,97 32,05 | + 0,60 
über 6000 | 0,15 +0,01|| 1,50 +0,27] — —0,06| 0,56 + 0,08 


Erledigt wurden von den 24172 neuen Ukxteilsverfahren in 


sahre 1932 21659, das find 89,60 dv. 9. Gegenüber dem Borjahre be- 
yeutet dies eine relative Zunahme um 2,61 d. 9., dagegen eine abjo- 
ute Abnahme um 5678 bei gleichzeitiger Abnahme der Berfahren, bei 
venen Ruben des Verfahrens vereinbart worden ift, um 476. Wie aus 
er folgenden Überficht hervorgeht, hat die Zahl der Vergleiche bei den 
Nrbeiterfammern und bejonders bei den Handwerfsgerichten ver- 
Jältnismäßig jtarf abgenommen, dagegen ift fie bei den Angeftellten- 


ammern erheblich geftiegen. Eine Zunahme weifen außerdem noch | 
ie Klagrücdnahmen und die Anerkenntniffe auf, während die übrigen | 


Irten der Erledigung Nücgänge zu verzeichnen haben. 


&3 wurden erledigt durch 


Kammern Rer- | Rer- | An | Rlag- | Ber: ‚Streitige ae 
lei sicht jerfennt=) vüd- fäumnis-| End- | ae 

| | nis | nahme | urteil | uxteile 
(tbeiterfammern . 33,67, 0,17... 6,87 | 28,89) 9,00 | 12,78 | 7,22 
Ingejtelltenfammern | 28,95 0,03 6,67 33,01 9,20 16,17 | 5,97 
Jandwerfsgerichte 33,12) — 9,5 | 25,11) 14,57 | 12,12 | 5,63 
zujammen | 31,94 0,11 6,97 30,13 9,95 13,95 6,95 


Bis zum Crlaß des Urteils läßt fich bei den durch Itreitige End- 
teile erledigten Sachen eine Verkürzung der Friften feftitellen: 21,28 
. 9. wurden innerhalb von 2 Wochen erledigt gegen 19,44 v. 9. im 
Sorjahre, weitere 40,30 d. 9. dauerten zwijchen 2 Wochen und einem 
Ronat — im Vorjahre 39,01 dv. 9. Dagegen bedurften nur 38,42 v. 9. 
inger als einen Monat zur Erledigung, was im Jahre 1931 bei 41,55 
.9. der Fall war. 

ym Beichlußverfahren wurden einschließlich der 5 Fälle, in denen 
er Vorjigende gemäß $ 23 BRG. allein zu entjcheiden hatte, 411 
eue Sachen anhängig. Von diejen betrafen allein 294 die Erfegung 
er Zuftimmung zur Kündigung oder Verjeßung von Betriebsrats- 
titgliedern (8897, IBRG.) und weitere 79 Streitigfeiten wegen Er- 


richtung, Zufammenjeßung und Tätigkeit von Betriebsvertretungen 
und wegen Wahlen zu ihnen ($ 93 BRG.). Während der Anteil der 
Verfahren nach 88 97, IE BNRG. gegen da3 Vorjahr, in dem er 57,42 
v.9. aller Bejchlußverfahren ausmachte, erheblich gejtiegen tft und 
71,53 d. 9. beträgt, ift der Anteil der Verfahren nach $ 93 BRG. wei- 
terhin bi3 auf 19,22 d. 9. (32,30 dv. 9. im Vorjahre) gefunfen. Dabei 
jet noch hervorgehoben, daß bei den Beichlußverfahren überhaupt der 
Anteil der Arbeiterfanmern 288 oder 70,07 vd. 9. beträgt, der der An- 
gejtelltenfammern 28,96 dv. 9. (119) und der der Handwerfsgerichte 
0,97 0.9. (4). Dagegen erreichten bei den Verfahren nach $8 97, 98 die 
Angeftelltenfanmern mit 101 neuen Sachen 34,35 dv. 9., während der 
Anteil der Arbeiterfammern bei 191 neuen Sachen nur 64,97 v. S: 
ausmachte. Bon den 79 Berfahren nach $ IB BRG. dagegen entfielen 
‚79,05 0.9. (63) auf die Arbeiterfammern, aber nur 18,99 v. S2f19) 
auf die Angejtelltenfammern. Die Handwerksgerichte Hatten nur einen 
Fall nach $ 93 und zwei Fälle nach $$ 97, 98 BRG. 

Von den neuen Bejchlußverfahren wurden 154 durch Zurüc- 
nahme des Antrags, 171 durch Sachbejchlug und 47 auf andere Weije 
‚ erledigt, während 34 unerledigt blieben. Der Sachbejchluß erging in 
109 Fällen innerhalb eines Monats, in 56 Fällen zwifchen einem und 
3 Monaten, und nur in 6 Fällen jpäter. 

Außer mit den neuen Sachen wurden die Arbeitsgerichte im Jahre 
1932 noch mit 3300 im Vorjahre unerledigt gebliebenen Sachen be- 

jabt, davon betrafen die Arbeiterfammern 1271, die Angeftellten- 
‚ fanımern 1943 und die Handiwerfsgerichte 86. 1326 entfielen auf die 
 Arbeitsgerichte des Landesarbeitsgerichtbezivks Dresden, 1102 auf 
| die des Bezink3 Leipzig und 872 auf die des Chemmniber Bezirks. 3233 
waren Urteilsverfahren, von denen 2121 (= 65,60 v. 9.) Streitig- 
‚ feiten aus dem Arbeits- und Lehrverhältnife und 1100 (= 34,02 v. 9.) 
 Entlafjungsftreitigfeiten betrafen, und 67 waren Befchlußverfahren, 


Darunter 21 (31,34 d.9.) nach $WB BRG. und 43 (64,18 d.9.) nach 
58 I7, BE BNG. Von denlteilsverfahren formten 84 im Berichtsjahre 
noc) nicht erledigt werden, davon 30 infolge Anordnung des Rubens 
de3 Verfahrens. m Übrigen wurden erledigt 646 (19,98 v. 9.) durch 
Vergleich, 977 (30,22 d. 9.) durch Stagrüicnahme, 582 (18,00 v. 9.) 
durch treitige3 Endurteil, 160 (4,95 dv. 9.) ducch Berfäumnisurteil und 

die Übrigen 784 auf andere Weife, darunter 93 durch Anerfenntnis. In 
‚den Bejchlußverfahren endlich wurden 25 Anträge zurücgezogen, in 
30 Fällen mußte ein Bejchluß ergehen, während 11 Fälle auf andere 
 Weije erledigt wurden und ein Fall unerledigt blieb. 


2. Die Yandesarbeitsgerichte. 

Bei den Landesarbeitsgerichten betrug die Zahl der neuen Be- 
tufungen 1016, davon je 321 in Dresden und Chemnit umd 374 in 
Teipzig, wozu noch 51 Nechtsbejchtwerden und 174 Befchtwerden nach 
ss 78, O ArbGG. fommen. Jnsgefamt wırden demnach die Landes- 
‚ arbeitsgerichte mit 1241 neuen Sachen befaßt, das find 82,08 v. 9. 
des Vorjahres, in denen 1512 neue Sachen anhängig geworden waren. 

Von den Ürteilöverfahren betrafen 795 (78,25 v. 9.) Streitigfeiten 
 zwiichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem Arbeits- und Lehr- 
 verhältnijje und 214 (21,06 d. 9.) Entlaffungsitreitigfeiten. €3 zeigt 
 Tich demnach eine Zunahme der Entlaffungsftreitigfeiten, deren Anteil 
‚1931 nur 15,46 dv. 9. betrug, während 82,97 v. 9. auf Streitigkeiten 
nach $2 Abj. 1 Ziffer 2 NbGG. entfielen. Der Streitwert weit eine 
 Verjchtebung nach oben auf. Es lagen nur noch 14,96 v. 9. (18,52 v. 9. 
Im Borjahre) unter dev Berufungsgrenze von 300.2,%, dagegen 80,41 

v. 9. (77,08 0.9.1931) zwijchen 300.2.% und 6000.24, fowie 4,63 v.9. 
(4,40 d.9. 1931) über der Revifionsgrenze. Erledigt wurden 907 
(89,27 0. 9.) der neuen Berufungen gegen nur 84,30 d. 9. im Jahre 
1931, wobei ein ftarfer Nückgang der ftreitigen Sachurteile von 46,37 
v. 9. im Borjahre auf 40,79 d. 9. feitzuftellen ift, während fich die Ver- 
jäumnisurteile verdoppelt haben, die 302 Vergleiche aber mit 33,300. 9. 
verhältnismäßig faft gleich geblieben find. Bon den ftreitigen Sadı- 
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Überficht 1. 
Die neuen Sahen der Arbeitsgerichte nach den Verfahrensarten. 
a = Arbeiterfammern, b = Angejtelltenfammern, e = Handwerfsgerichte. 


| Überficht 2. 
' Sie Irteilsverfahren NE vor den Arbeits 
gerichten. 


= Angeftelltenfammern, ce = Handwerfsgerichte. 


a — Vrbeiterfammern, b 


; Tuer i n mer en 
Arbeitsgericht ae a un ‚einft- Befchtug- || TWteds- | 
20. En Urteilsverfahren Mahnjachen | a verfahren") ns 
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1) Einjchlieglich der 5 Fälle nach $ 23 BRG. 
6 Aufhebungsklagen nach $ 100 ArbGG. 


2) Einfet iefzfich ber 


urteilen gaben 22,43 dv. 9. der Berufung ftatt, 65,41 d. 9. mwiefen fie | 
zurüd, und 12,16 dv. 9. brachten einen Teilerfolg; 93,79 v. 9. er- 
gingen innerhalb von 3 Monaten, 27,84 dv. 9. jogar innerhalb eines | 
Monats. Auch bei den Yandesarbeitsgerichten ift demnach eine weitere 
Bejchleunigung der NRechtjprechung feitzuftellen. 

Aus Vorjahren hatten die Landesarbeitsgerichte 212 Berufungen, 


2 Rechtsbejchwerden und eine Bejchwerde nach $$ 78, 90 ArbGG. zu | 


hennbeiten. Sämtliche Bejchwerden jomwie die Berufungen mit 4 Aus- 


nahmen fonnten erledigt werden. Die Zahl der Berufungen weicht von 


den in diefer Zeitfchrift Jahrgang 1931 auf Seite 226, Überficht 3, Zif- 
fer 3 und Seite 227, Zeile 4, in der lammer mitgeteilten Bahlen der 
unerledigten Fälle ab, weil das Neichsarbeitsgericht 2 Fälle an die Be- 
rufungsinftanz zuxiicigewviefen hat. Die Erledigung erfolgte in 64 Sül- 


len auf gütliche Weije, bejonders durch Vergleich, in 12 Fällen erging | 


Verfäummisurteil und in 102 Fällen ftreitiges Sachurteil, während 
34 Fälle auf andere Weije erledigt wurden. 


3. Die Snnungsausschüffe. 

Die Statijtit der Tätigkeit der Arbeitsgerichtsbehörden hat jeit 
dem „Jahre 1931 eine wejentliche Bereicherung erfahren dadurch, dat 
die gemäß $ 111, Ziffer 2 ArbGG. gebildeten Innungsausichüffe für 
Lehrlingsitreitigfeiten in die Berichterftattung einbezogen worden find. 
Dieje haben durch Vermittelung der Gewerbefammern alljährlich 
jormblätter einzureichen, die die Angaben der Überjicht 4 enthalten. 


Die Tätigfeit der Jnnungen als Schlichter von Lehrlingsitreitig- 
feiten ‚ ericheimt hiernach verhältnismäßig gering, da noch nicht 17 dv. 9. 
aller Snnungen mit jolchen Streitigkeiten befaßt worden find. Immer- | 
hin find von ihnen 639 (1931) bzw. 620 (1932) Fälle erledigt worden, | 


Klaggründe Streitwert 
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1) Darumter 1 Angeftelltenftreitigfeit, die von der Neichsbahnfachfanımer erledigt wurde, 


Überficht 3. 


Die Urteilsverfahren (Berufungen) vor den Yandesarbeits- 
gerichten. 


Dauer des Vers 
fahrens bei den 
durch ftreitiges 
Sacdhurteil er= 
ledigten Fällen 


Klagarund Streitwert Art der Erledigung 
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Überficht 4. 


Die Innungsausjchüjje. 


fie 


n 


Kreis- 


__bavon durch 
hauptmannfchaft | 


über- Tonftige 


haupt Ber- gütliche 
aleich 


Jahr | 


mit Zehrlings- 


Snnungen 

Innungsausfchii 
ftreitigfeite 

Sprud 


ei= 
legung 


1951| 273] 36 | ss| 2u| so | 3 
hemniß . ... | 1932) 264 | 39 | 93| 31| 33 | 99 
| 

[ 
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1931| 504| 89 |276| 48, 140 | 88 
1932| 503| 90 |257| 53| 113 | gı 


1931| 3383|) 58 1163| 46| 69 | 48 


1932| 342 || 61 |180| 52| 77 | 51 
= (1931| 310) 48 |112| 28) 49 | 35 
u Pur [1932| 312) 51 | 90| ı7| 43 | 30 
Sarhjen 1119311425 231 639 146 287 | 206 
Alk 1119321421) 241 620 153 | 266 201 


die im twefentlichen zu einer endgültigen Erledigung der Streitigfeiten Br 
geführt haben, denn nur bei 56 Fällen des yahres 1931 (8,76 vd. 9.) Uberjicht 1. 
und bei 77 Fällen 1932 (12,42 v. 9.) ift befannt geworden, daf; ihnen 


Im Berichtsjahre erledigte | 
Lehrlingsitreitigfeiten 


Bon den Sprüden 
wurden beider- 


18 
IE) 
52 
46 
28 
17 
18 
13 
116 
85 


feitS anerfannt 


= . Sprüche 
lage 


Gegen. 
beim Arbeits- 


wurde R 


21 
7 
16 
38 
12 
19 
17 
13 


56 
77 


gericht erhoben 


Bei der Beltandsaufnahme vom 1. Januar 1930 wırden in 
Sachjen ermittelt: 

3971 feftitehende Dampffeffel mit 932 216,33 m? Heizfläche, 

1332 bewegliche - - 25 677,03 m? - / 
zuj. 11303 Landdampffeffel mit 357 893,36 m? Heizfläche. 

Außerdem waren vorhanden 139 Schiffsfeffel mit einer Gefamt- 
heigfläche von 8995,52 m? fowie 1 Glektrofejfel und 8 feuerlofe Lofo- 
motiven. Die durchichnittliche Größe der Heizfläche betrug bei den 
feitjtehenden Steffen 94 m2, bei den beweglichen Keffeln 19 m? und 
bei den Schiffsfeffeln 65 m2. 

An Wärmefpeichern wurden 24 mit einem Sejamtfafjungsraum 
bon rund 2412 chm gezählt. Davon tvaren 18 Sefälfefpeicher mit 
einem Sejamtfaffungsraum von 2111 cbm und 6 Sleichdrudijpeicher 
mit einem jolchen von 301 ebm. 

Über die Entiwichung der Dampffejjelbejtände im Laufe der 
legten 50 Jahre, die jich allerdings nur für die feititehenden Dampf- 
fejjel jo weit zuriücdverfolgen läßt, gibt die Überficht 1 Aufichhuf. 


eine lage dor dem Arbeitsgericht gefolgt ift. en Sentortefer | ebfläge 
‘ a 

Darnpitefielftatifti, 1öamer 1879 | 4972 | 50030 

Von Dr. U. Zahn, Referent im Statiftischen Landesamt. - 1900 10390 | 608899 

A. Der Beitand an Dampffejjein am 1. Zanııar 1930. a ae WR en 

Für den Freiftaat Sachfen wurde bis zum Jahre 1923 die Dampf- 5181920 72 30068 881 424 

fejjelitatijtif, bei der gleichzeitig die Dampfmaschinen mit erfaßt ER 20 9971 932 216 


wurden, Durch das Statiftijche Landesamt regelmäßig bearbeitet und 
veröffentlicht, und zwar wurde alljährlich auf Grund von Anzeigen 


der Gewerbeauffichtsämter über neu hinzugefommene, veränderte 
und bejeitigte Dampffejjel deren Sejamtzahl und Gefamtheizfläche 
fejtgeftellt und im „Statiftiichen Jahrbuch für den Freiftant Sachjen“ 
veröffentlicht (zuleßst in der 45. Ausgabe, sahrgang 1921/23). Weiter 
wurde in Beitabjtänden von 5 yahren eine ausführliche Itatiftifche 
Bearbeitung der Dampffeffel und Dampfmajchinen nach Zahl, geo- 
graphijcher und gewerblicher Verbreitung, Dampfverwendung, Bau- 
art ujtv. vorgenommen (zulet für den 1. Januar 1916, veröffentlicht 


m der „Zeitjchrift des Sächjiichen Statijtischen Landesamtes“, 


jang 1920/21). Bon 1921 ab ruhte für längere Beit die 
jiejer Statijtifen. Später einjeßende Bemühungen um d 


die Zählung erftredte fich auf alle feititehenden und bemwe 


Sahr- 


Bearbeitung 
eren Wieder- 
umahne führten im Jahre 1928 zu einer Vereinbarung zioifchen 
em eich und den Landesregierungen, wonach die Dampffefjel- 
tatiftif (unter Ausfchaltung der bisher damit verbundenen Dampf- 
najchinenjtatiftit) nunmehr in einheitlicher Form auf das ganze Reich 
usgedehnt wurde. Stichtag für die erfte große Beitandsaufnahme 
var der 1. Januar 1930; die jpätere Fortjchreibung des hierbei ge- 
vonnenen Zahlenmaterial® wurde durch befondere Nachweifungen 
er von yahr zu Jahr eingetretenen Bejtandsveränderungen geregelt. 


glichen 


anddampffefjel, Schiffsfeffel und Wärmejpeicher, die der lÜiber- 
achung Durch die Gemwerbeaufficht unterliegen; ferner wurden 
fast die Dampffefjel der Reichsbahn und der Privatbahnen mit 
usnahme der Keffel der im Fahrdienft verwendeten Lokomotiven. 
icht in die Erhebung einbezogen waren die Sleinfeifel und die ala 
ampffäjjer verwendeten Keffel. Das durch die Erhebung gewonnene 
ahlenmaterial gibt in einer Reihe von Überfichten Auskunft über 
e Bauart und Heizfläche der Keffel, über ihre Verteilung auf die 
richiedenen Wirtichaftsgebiete, iiber die Art der verwendeten Heiz- 
ittel, iiber das Urjprungsland und Alter der Keffel, iiber die Be- 
Niekungsart der Nofte, über die Ausjtattung der Landdampffeifel 
it Speifewafjervortvärmern, Dampfüberhibern, Lufterhiern umd 


ärmefpeichern uf. 


Beitfchrift des Säch. Statiftiichen Landesamtes. 78. u. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


Aus ihr wird deutlich erkennbar, wie mit dem lebhaften Aufitreben 
der nduftrie auch eine bedeutende gunahme der Dampffefjelbeftände 
einhergeht. Der Höchftitand wurde im yahre 1914 mit 11 376 Steffen 
erreicht; ihre Zahl hatte fich jeit 1879 alfo reichlich verdoppelt, während 
gleichzeitig die Gejamtheizfläche der Stejjel auf etwas mehr als das 
fünffache angeftiegen war. Eine weitere Hunahme der Heizflächen — 
5tvar nicht mehr in dem Ausmaße wie ehedem — ift auch in der Folge- 
zeit zu beobachten, während die Hahl der Ktefjel felbit zurücgegangen 
it. Diefe Abnahme der Keffel erklärt Jih zum Teil daraus, daß viele 
Unternehmungen von der Cigenproduftion eleftriihen Straftjtroms 
zu dejjen Bezug aus dem Neb der Landesitromverforgung über- 
gegangen find und zum Teil auch daraus, da; die Kleinfejjel vielfach 
duch den Großfeffel verdrängt worden find. 

Die Zahl der im gefamten Reichsgebiet am 1. Syanıtar 1930 er- 
mittelten Landdampffefjel betrug 128 720 mit einer Sejamtheizfläche 
don 8 879 206 m?. Hiervon entfällt der Hauptanteil mit 81 852 Keffeln 
(63,6 0.9.) auf Preußen, wobei insbejondere die Rheinprovinz umd 
die Provinzen Weftfalen, Sachjen und Brandenburg zu nennen find. 
Der Kefjelzahl nach folgt an zweiter Stelfe Bayern mit 13 830, 
(10,70.9.) und an dritter Stelle Sachfen mit 11 303 (8,8 d 9.). Von 
der Gejamtheizfläche entfallen 5 988 148 m? (67,4 0.9.) auf Breußen, 
357893 m? (10,8 0.9.) auf Sachjen und 609401 m? (6,9 0.9.) auf 
Bayern. 


I. Die Landdampffeffet. 
gu den Landdampffefjehn gehören alle feititehenden, d. h. ortsfeft 
eingebauten Kejfel und die beweglichen Ktejjel (Lofomobilen ufiv.). 
Hinfichtlich ihrer Bauart und Größe läßt die Überficht 2 erfennen, 
daß bei den fejtitehenden Kefjeln Heiner und mittlerer Größe (bis zu 
200 m? Heizfläche) die Flammxohr- und Rauchrohrfefjel vorherrjchen, 
während bei den Gtoßfefjeln- (über 200 m2 Heizfläche) die Wajjer- 
tohrfejjel überwiegen. Die beweglichen Dampffejjel Hingegen find 
nahezu ausnahmslos Nauchtohrkeifel. Der Beitand an Walzen-, 
Sieder- und Batteriefeffeln ift im Verhältnis zu den eben genannten 
Arten nur gering. Über die Leiftungsfähigfeit der Keffel unter- 
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Überficht 2. 


Kefjel insgefamt 


Walz enz, 


Bon der  Gefamtzah der Reffel entfalten auf 


Sie eder- R | Rauchrohr- (einjcht. 


Srößentlafje 2% Heizfläche 83 er | v.H.der | und Batferieteffel | nd N \ Feuerbuch® ) Keffel | Waflerrohrfeffel || andere Kefiel 
m“ ganı | feftit. een = Ban feftit. bzw. —— —— lo — 
| ipenR. | ’ | Be in 3a, eisftäche | ah Heisftäce || gası Heisftäche EX eisfliche EN Heigft, 
| 1 I 
a) jeititehende Kejjel insgej.| 9971 100,0 932 216,335 100,0 |214 17 885,43 "6325542 150,74 | 2539 110 718,31 887 2613810 6 80,5 
Davon mit Hetzfläche: | | | 
bis Dam: 342 3,4 || 1233,02 0,1 27 73,54 | 29 114,86 | 280 | 1026,67 2 9090| 4 8,05 
5 20 - 1621 16,3 | 2081807 22 | 35 440,01 | 7093| 9885,11 855| 10.169,84 | 27 31718| 1 50 
20 50 2286 22,9 || 78 904,19 8,4 36 | 1219,59 1523| 54 368,18 | 698 | 22 289,00|| 29 | j 027,221, — 
50 100 2845| 285 11219 632,67) 23,6 32 | 2273,21 23881186 850,72 || 361 | 25 842,26 | 63| 45990981 176656 
100 200 1860 18,6 1256 045,827 27,5 | 7010 271,84 |1 3011174 233,55 | 324 | 46 307,39 165 | 25 283,09] — 
200 300 536 5,a 132 324,48) 14,2 121.3 004,51 261 61 621,49 19| 4421,15 |244 | 63 277, se 
300 400 265 2,2 || 89 168,99 9,6 2 602,70 66| 21 552,00 2 662, 00 195 | 66 352,20. _— | — 
400 - 500 36 0,9 || 37 170,96 4,0 — 11] 4838,52 — — | 15 | 32.332,44. | — | — 
iiber 500 I 130 1,3 96 918,08 10,4 | — 43| 28 686,31 | 87 | 68231, 77.) — A 
b) bewegliche Kejjel inagej. | 1332 100,0 | 25.677,03 100,0 | 19 151,03 6 163,16 |1301. 25 304,90 | — 6 57% 
Davon mit Heizfläche: | 
bis 5 m? 108 81 | 384,98 1,5 2 5,34 || - — 105, 379,34 | - — 0,30 
1) 20 923| 69,8 11 025,57) 42,9 7 145,69 4 40,721 898 | 10804, 52 |- — | 4 34,64 
20 50 190' 14,3 || 6082,72) 23,7 | — = 1 42,14.| 188| 6017,29|| — — | 1) 23% 
über 50 11) 88 || 8183,55 819 | — er 80,00 110| 8103,75 | — — 
Ktejjel insgejamt 11303 957 893,36 233 18.036,46 | 6 331.542 313,90 |3 840 136 023,21 887 261 381,40 | 12 138,39 
richtet deren Gruppierung nach Größenflajfen der Heizfläche. Danacı Üiberficht 3. 
herrichen bei den feitjtehenden Stejjeln der Zahl nach jene mit 50 bis ee a 
{00 m? und bei den beweglichen SKejjeht die mit 5 bis 20. m? Heiz- Heismittel Sl dr 0.0 Ce 


fläche vor. An der Gefamtheizfläche jämtlicher Ktefjel gemejjen ver- 
ichtebt fich das Bild bei den fejtitehenden allerdings imjofern, als die 
Keifel mit 100 bis 200 m? Heizfläche an erjte Stelle treten. \ns- 
gefamt betrach!et, überwiegen in Sachjen die stejjel Heimen und mitt- 
feren Umfangs (bis zu 200 m?), dem jie machen rumd nem Zehntel 
aller Stejfel und nahezu zwei Drittel der gejanten Herzfläche aus. 
Nur die Wafferrohrfeilel weichen von diefem Gejamtbild ab. Bon 
deren Gejamtzahl entfallen auf die Sleim- und Mittelfejjel 286 mit 


einer Gejamtheizfläche von 31 187,57 m?, auf die Groffejjel jedoch | 


601 mit 230 19,83 m? Gejamtbeizfläche. Die größten Dampffejjel 


in Sachjen hat die Aftiengejellichaft Sächfiiche Werke in ihren Grof- | 
An der Spibe | 


fraftwerfen Böhlen und Hirjchfelde aufzumweijen. 
jtehen zivei von der Firma Deutjche Babeodf & Wilcor Werke in Ober- 
haufen (Nhld.) erbaute Seftionalgroffejjel, die eine Heizfläche von 
2483,38 bzw. 2053,4 m? aufweijen und im Jahre 1926 im Böhlener 
Werk in Betrieb genommen worden jind. Cine weitere Anzahl von 
dort aufgejtellten Steffen zeigen Heizflächen von 1500 bis 1693 m?. 
Die größten Keffel im Großfraftwerf Hirjchfelde haben Heizflächen 
von 1000 bis 1013 m?. Auch die Städtiichen Cleftrizitätsiwerfe in 
Dresden und Leipzig verfügen über mehrere Stejjel mit etwas über 
1000 m? Heizfläche. 

Hinfichtlich der Höhe des Dampfüberdruds der Yanddanıpf- 
fejjel ijt zu bemerfen, daß; 7541 von den überhaupt in Betracht fom- 
menden 9971 Kefjeln für einen Dampfüberdruf von weniger als 
10 Atmojphären und 2219 Steel für einen jolchen von 10 bis 15 Atmo- 
iphären gebaut find. Hochdruckfejjel wurden 211 gezählt (134 mit 
15 bis 20, 47 mit 20 bis 30 und 30 Ktejjel mit über 30 Atmojphären). 
Man findet die stejel mit höchitem Dampfüberdrud bejonders in den 
Gleftrizitätstwerfen, in der Tertilimduftrie und im Bergbau vor. Die 
durchjchnittliche Heizfläche der Hochdrudfejjel beträgt rund 420 m?, 
die der Kejjel bis zu 15 Atmofphärenüberdrud jedoch nur 86 m?. 

Über da3 bet den Landdampffeifeln verwendete Heizmaterial 
gibt die Überficht 3 Auffchluß. Danach wurden 94,4 dv 9. aller Stejjel 
mit Kohle beheizt, Braunfohlenfeuerung lag bei 6433, Mifchung von 
Braun- und Steinkohle bei 2337 und Steinfohlenfeuerung bei 1898 
stellen vor. Bei 528 Ktefjeln wurden „jonjtige Heizmittel” verwendet, 


194 986,15 


Steinfohle (Kohle, Brifetts, Staub) . | 1898. 16,8 20,4 
| Braunkohle ( - - ) .1 6433| 56,9 508 037,06 53,0 
Has . 53| 0,5| 4659,85 0,5 
an Jibe 51) 0,4 5485,65) 0% 
DT. i ae a Eee 31:.0,0 664,50 0,1 
Sonftige Heizmittel (tofs, Holz, Süge- 
jpäne ujmw.) h Wü va RER 5281| 47 | 26397,14 2,8 
Miichung feiter Breunitoffe und 
Braunkohle) ; 2 337 | 20,7 1217 723,10 2228 
zujammen [11 303 100,0 957 895,36 100,0 
wie 3.8. of bei Steffen der Wajjer-, Gas- und Gleftrizitätsiverfe, 


im Bergbau ufiw.; Holz und Sägejpäne bei Steffen des Holz- umd 
Schnißftoffgewerbes; Steinfohlenabfälle bei Ktefjeht des Bergbaues. 
Die Zahl der Keffel, die mit Gas, Abhite oder DI beheizt werden, it 
verhältnismäßig gering. im Vergleich mit den Crgebnijjen der 
Beitandserhebung vom Jahre 1916 zeigt, da die Verwendung von 
Braunkohle al3 Kejjelfeuerung gegenüber früher wejentlich zugenom- 
men hat (Steigerung von 42,3 v 9. auf 56,90.9. aller Kejjel), während 
hinfichtlich der gemifchten Teuerung und der Steinfohlenfeuerung 
im gleichen Zeitraum em Nüdgang zu verzeichnen ift. Für erjtere 
famen im Jahre 1916 29,7 v.9. aller Kteffel in Betracht, im Jahre 1930 
dagegen nur noch 20,7 v.9. und für die Steinfohlenfeuerung damals 
70.9. und jeßt nur noch 16,8 dv. 9. aller Stejjel. 

Don nterefje find weiterhin die aus dem Zählmatertal ge 

wonnenen Unterlagen über das Urjprungsland und Baujahr der 


 Kteffel. Aus der Überficht 4 ergibt fich, daß 58 v. 9. aller Stejfel jächjiichen 


Urjprungs find; 410 9. ftammen aus den übrigen Gebietsteilen des 
Neiches und 1 v.9. aus dem Auslande. Ein Vergleich mit den ent 
iprechenden Feititellungen früherer Erhebungen zeigt nun, dal; Der 


Anteil der im Sachjen erbauten Stejjel am Sejamtfejjelbejtande des 


Landes vordem weit höher lag als gegenwärtig. Er betrug im Jahre 
1891: 60,5 0 9., 1901: 68,6 v.9. und ftieg bi3 zum Jahre 1916 auf 
3210.19: Dementiprechend war der Anteil der aus dem übrigen 
Neich3gebiet ftammenden Kefjel in dem gleichen HZeitraume von 
36,9 0.9. auf 26,40 9. zurückgegangen. Der Ahıteil der vom Ausland 


Bol 


Überficht 4. 
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Landdampffeffel davon find erbaut 


Insgejantt in Sachfe MI | i.fibr. Neichsgebiet im Ausland 
Baujahr - ih K R 

gapı | Peisftähe | 5, Heisfäde | gap | Heirflähe = . Se 

m? | (' m? (op) m? 
ee ee EL 

| l 

1929 89 9945,03 47 5167,ml 42 Ari — 
1928 169 16.004,02) 74 6660,54) 94 9343,07) 1 0, 
1927 230, 20 471,01, 104 12 083,32) 125| 8372,68| 1 15,04 

1926 167 35 783,99| 83| 15518,28| 84 20 265,1 -— — 
1925 262) 19 714,63] 118, 11 279,401 143) 8430,88] 1) 35,01 
1920--1924| 889 108 870,66 360 51 118,34| 527 57 612,33) 2 139/99 
1914-1919 871.101 543,19] 385, 53 382,73| 480| 47 660,87) 6) 499,57 
1910—1913| 1 332143 953,06| 718. 81007 ‚»0' 604 62 792,47 10 152,69 
1900-1909] 3 390/246 907,2012162.170 356 ‚1195 76 194,76| 33, 355,80 
1880-1899] 3 666 244 806,25 2405 166 252 ‚59 1200 77 532,83 61. 1020,83 
vor 1880 247° 9 893,722 109 3410. 08 137) 6469,59] 1 13,85 
juj. [11312957 893,36,6565 576 237,81 46311379 452,36 116 2203 19 


bezogenen Stejjel und jener unbekannten Urfprungs ftellte fich im 
yahre 1891 auf 0,4 bzw. 2,2 v H. und im Jahre 1916 auf 0,1 bzw. 
0,3 0.9. 

Das vorliegende Zahlenmaterial gibt auch darüber Aufichluf, 
in welchem Umfange jächlijche und auferfächjifche Firmen an der 
Belieferung jächfischer Unternehmungen mit Dampffefjehn beteiligt 
gewwejen jind. Nur einige der bedeutendften Lieferfirmen jeien hier 
genannt: 

a) jächlijche 

Dresdner Majchinenfabrif und Schiffswerft, Dresden-Übigau, 

C. Lehner & Schmalz, Dresden-Löbtau, 

Sich. Majchinenfabrif vorm. Nich. Hartmann, Ehemnib, 

Majchinenfabrit Germania, vorm. %. ©. Schwalbe & Sohn, 

Chemniß, 
Sarl Sußberger & Co., Flöhe, 
3. 2. Ojchaß, Meerane; 
») außerjächliiche 

Hemrich Lanz, Mannheim, 

Majchinenfabrif N. Wolf, Magdeburg-Budau, 

Jacques Piedboef, Aachen, 

Hannoverihe Majchinenbauanitalt, Hannover, 

Deutjche Babeod & Wilcor Dampfkejjelmerfe, Oberhaufen (Rhl.), 

Majchinenbauanftalt Humboldt, Köln-Kalf. 

Die Überficht 4 lät weiterhin exfenmen, daß die Mehrzahl der 
tmittelten Stefjel ein ziemlich hohes Alter aufweilt. 
or 1900 jtammten noch 3913 Stefjel (34,6 dv. 9. der Gefamtzahl) ; 3390 
29,9 d. 9.) jind zwischen 1900 und 1909; 2203 (19,5 v. 9.) zwijchen 1910 
md 1919 und 1806 Stejjel (16,0 0 9.) zwifchen 1920 und 1929 erbaut. 
Son der gejamten ermittelten Heizfläche ftammen aus der Zeit vor 
0 noch rund 254 700 m? (26,6 0.9.) auf die beiden folgenden 
Berioden (1900 bis 1909 ımd 1910 bis 1919) fommen 25,8 bzw. 
5,6 d 9. und auf die legte von 1920 bis 1929 22,0 0.9. 

sn welchen Maße innerhalb der verjchtedenen Wirtichafts- 
ebiete Dampfkraft verwendet wird, geht aus der Überficht 5 hervor. 
Yanach hat die Höchjtzahl der feititehenden Dantpffejfelanlagen die 
1 Sachjen vorherrichende Tertilimduftrie mit 28,7 v 9. jämtlicher er- 
uittelten Kejjel und mit 32,3 dv. 9. der Sefamtheizfläche aller Kejjel 
ufzumwerjen. An zweiter Stelle find der Heizfläche der stejjel nach 
ie Waljer-, Gas- und Eleftrizitätswerfe mit 14,8 0.9. zu nermen, 
enen jich weiterhin die Papierinduftrie nebit Vervielfältigungs- 
eiwerbe (10,8 H.), der Bergbau (6,6 vd. H.), das Nahrungs- und 
jenußmittelgewerbe (6,3 vd. 9.) und die übrigen Wirtjchaftsgebiete 
nichliegen. Hinfichtlich der Leiftungsfähigfeit der in Betrieb befind 
chen Kejjel jtehen die Wafler-, Gas- und Gleftrizitätsiverfe mit einer 
urchjchnittlichen Heisfläche von 273,27 m? je Steffel obenan. Wejent- 


Aus der Zeit | 


Überficht 5 
Feititehende Keifel Bemenliche Kefiel 


Wirtichafts- Durch- 
abteilung, Heiz an Heiz: 
L R - Eracnn a. | Heiss I; - Erahe : 
Wirtichaftsaruppe Bahl | v8. er v.9. iäsie Zahl 0.9. Bn v.8. 
Kefiel 


m? 
De 


A. Land= md 


Forjtwirtjchaft, 

Gärtnerei ..| 20 02 409 0,1 20,43) 304 22,3 4090 15,9 
B. udujtrie 

a. Handivert |9 362 93,9 884 846 949 94,51] 617 46,3 14265 55, 

avon: 

Bergbau...... 330 3,9, 61625 6,6.158,01| 1011 7,5 4835| 18,5 
nd. der Steine 

u. Erden ....| 425 4,3 24086 2,6 56,#l 99 7,1 2006 7,8 
Gijen-u.Metall- 

gewinmung...| 165 1,7) 15155) 1,6 91,1 21) 1,6 1053 4, 
Herit. vd. Etjen-, 

Stahl- u. Me- 

tallwaren..115272| 2,21 17427 1,9) 64,07 8| 0,6 54 0,2 
Majch.Appar.-, 

Tahrzengbau .| 607 6,1 52766 5,7 86,8l 33) 24) 584 23 
Gleftrotechnif, 

Teinmechanif, 

Bun Ar 90 0, 8144 0,9) 90,49 21620,3 8 0, 
Chemifche Snd.| 422 4,2 36236 3,9 85,37 8| 0,5 239) 0, 
Zertilinduftrie .|2 857 28,7 302 443 32,3 105,86| 26) 1,9 869 3 
Bapierind. und 

Bervielf.-Gew.| 771 7,7 101016 10,8 131,02 8 0,81 173 07 
Leder- ıı. Lino- 

leumindujtrie.| 102, 1,0 6081 0,7 59,682 Dal 10,0 
Kautfchuf- und 

Abeftinduftriel 80) 0,8 2534 0,3 31,6 2! 0,2 1200 
' Holz- u. Edhniß- 

jtoffgemwerbe..| 826 8,3 36168 39 8 20 15 44 1,6 
Mufifinftrum.-, 

Spielm.-nd..| 123); 1,2 5962 0,6 48,47 A, ERINGAIR 
Nahrungs-, Ge- 

nußmittelgem. |1 234| 12,4 58397 6,3. 47,32] 23 1,7) 388 1, 
Befleid.-Gem..| 478 4,8 18245 2,0) 38,17 20 13204 
Baugewerbe . 14) 0,1 289) 0,0) 20,82] 248! 18,6) 3351| 13,1 
Wajjer-, Gag- u. 

Gleftrizıtät3- 

gemwinnung u. 

-verjorgung ..| 506) 5,11138 272 14,8273,27|° 14 1,1 230 0, 
C/E. Handel u. 

Verfehr und 

übrige Zweige] 589 5,9 46961 5,0 793] 411 30,9 7322 28,5 
davon: 

Handelsgew. . 38 0,2) 1897 0,2, 49,93] 301: 22,6, 6038| 23,5 
Verfehrsmwefen.| 142) 1,4 16283 1,2 114,67] 61 4,6 1015 4,0 
Stejjel insgej.]9 971 100 932 216 100 93,49]1 332 100 25 677 100 


(ich niedriger, aber inmmer noch auf beachtlicher Höhe, bewegen ich 
die entjprechenden Ziffern beim Bergbau (158,01 m?), bei der Bapier- 
imduftrie nebjt Vervielfältigungsgewerbe (131,02 m?), beim Verfehrs 
twejen (114,657 m?), bei der Textilinduftrie (105,86 m?). 

Die beweglichen Dampffejjel finden jich hauptjächlich im der 
Landwirtjchaft, wo jie befonders zum Antrieb von Drejchmafchinen 
veriwendet werden. Den gleichen Zwecke dienen auch die im Handels 
gewerbe unter der Pofition „Majchinenverleihung” (Drejchmajchinen) 
nachgewiejenen zahlreichen Stejfel. Außer in der Landwirtichaft und 
im Handelsgewerbe jind bewegliche Dampffejjel bejonders noch im 
Baugewerbe, im Bergbau und in der ndujtrie der Steine und Erden 
anzutreffen. 

Über die Verteilung der feftjtehenden Dampffefjel auf die größeren 
Berwaltungsbezirke und über die Beitandsentwiclung jeit 1914 
unterrichtet die Überficht 6. Diefe a onesetiung der Kefjel 
jteht mit der wirtjchaftlihen Struktur des Landes in engem Zu 
jammenhange. Die Höchitzahl jowohl der Keifel als auch der Heiz 
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Überficht 6. 


Kreis. 1. Yan. 1921 | 1. Ian. 1930 | u bat. Aonahme im dv. 9. 
haupt- 
mante 


ichaft 


1. San. 1914 
" 1921-—1930 
Heizfl. 


1914— 1921 
Keffel] Heisft.)| Kefiel 


Zahl 


Heiz Heiz- eig- 
Sch \räche me| SD! \rtäche m: fläe m? 


Bauken l19971104898 1231.110384|1118,121463|—5,1.+ 5,2|— 9,2)+10,0 
Chemnig|2389|174461|2309 182177[2115 195532] 3,3 + 4,4,— 8,4 + 73 
Dresden |2833|16680912758 183454|2325 180828] — 2,6 + 10,0 —15,7— 1,4 
Seipzig [2542.196259|2510 2072232394 233780] 1,8 + 5,61 — 4,6 +12,8 
Bmwidau [2315196452 2120 198032 2019:2006141-8,4+ 0,9)— 4,8+ 1,3 
Sreiftant]| | | 

Sachien |11376 838880 |10928 ss12rologr1 932217|-3,0 + 51— 8,8|+ 5,8 
fläche weift 1930 die Kreishauptmannschaft Leipzig auf. Nächit diejer 
find der Heizflächenzahl nach die Kreishauptmannichaften Broidau 
und Chemnih zu nennen. Der mittleren Heizfläche der Kefjel nad) 
fteht der Bezirf Baußen mit 108,6 m? an exjter Stelle, ihm folgen 
Broicau mit 99,4, Leipzig mit 97,7, Chemniß mit 92,5 und Dresden 
mit 77,8 m?. Seit dem Jahre 1914 Hat in allen Bezirken eine mehr 
oder minder ftarfe Abnahme der Kefjel ftattgefunden, während die 
Sejamtheizfläche überall eine Zunahme aufweilt (Leipzig 19,1 d. 3 
Bauben 15,8 d.9., Chemnit 12,10.9., Dresden 8,4 d. H., Zwidau 
210.9. 


II. Die Schiffskejjel. 

Neben den Landdampffefjeln jmd — wie bereits erwähnt — 
bei der vorliegenden Erhebung auch die Schiffskeffel ftatijtiich 
erfaßt worden. In Sachjen wurden 139 folcher Stejjel feitgejtellt, 
bon denen 127 dem Antrieb von Fortbewegungsmajchinen dienen 
und 12 zu anderen Zmweden Verwendung finden. Die Gejamt- 
heizfläche der exfteren beträgt 8724,91 m?, die der legteren 270,61 m?. 
Bon den 139 Schiffsdampffeffeln Haben 55 eime Heizfläche bis zu 
50 m?, 58 eine folche von 50 bis 100 m? und 26 eine folche von über 
100 bis 200 m?. Als Heizmittel fand zur Zeit der Erhebung bei 50 
von den 139 Keffeln Braumfohle, bei 34 Steinkohle und bei 55 eine 


Miichung von Stein- und Braunfohle Verwendung. AS Urjprungs- | 
{and der Keffel wird in 107 Fällen Sachjen, in 31 Fällen daS übrige | 


Neichsgebiet und in 1 Falle das Ausland genannt. Den Baujahren 
nach) ftammen 65 Keffel noch aus der Zeit bis zum Jahre 1899; zwijchen 
1900 und 1913 find 46 Keffel erbaut, während auf die Kriegs- und 
Nachfriegsjahte nur 28 der in Betrieb befindlichen Stejjel entfallen. 
B. Erjte Zortichreibung der Dampjfejjelbejtände am 1. Zanııar 1931. 

Sn der Zeit vom 1. Januar 1930 bi8 1. Januar 1931 haben jich 
die Dampffefjelbeftände in Sachjen wie folgt verändert: ES famen 
197 Zanddampffefjel mit einer Gejamtheizfläche von 13 506,2 m? 
in Zugang!) und 244 Steffel mit einer Gefamtheizfläche von 14 068,9 m? 
in Abgang. Die Zahl der Keffel ift fomit von 11303 auf 11 256 
(0,4 0.9.) und die Gefamtheizfläche von 957 893,4 m? auf 957 330,7 
m? (0,1 v 9.) zurückgegangen. Insgefamt betrachtet ergeben jich aljo 
nur geringe Beftandsunterjchiede, doch zeigt die feinere Gliederung 
des vorliegenden Zahlenmaterials, daß in der Unterjcheidung der 
Keffel nach Art, Größenklaffe, Verwendung uf. immerhin einige 


Überficht 7. 


Sf Seitftehende Dampffejfel Beweglihhe Damıpfteffet 
Beit no War 
Zapı un Zapı Peutlane 

Beitand 1. Januar 1930 99711 932 216,4 1 332 25 677,0 
Zugang 1930......- 148 12 024,2 49 1 482,0 
Abgang 1930... »... .. 202 13 226,5 42 842,4 
Gejamtveränderung +. |— 54 — 1 202,3 7|+ 639,6 
Beitand 1. Januar 1931 9 917 931 014,1 1239 26 316,6 


. 4) Darunter 44 Kefjel mit einer Sejamtheizfläche von 3169 m?, die 
bei der Betandsaufnahme (Sanuar 1930) von den Gemwerbeaufjichts- 
beamten nicht gemeldet worden waren. 


f 


Veränderungen vor fich gegangen find, die bemerkenswert ericei 
Wie aus der Überficht 7 hervorgeht, haben von den Landdampffefjeln 
nux die feititehenden an Zahl und Heizfläche abgenommen, noährend 
bei den beweglichen ein Zuwachs zu verzeichnen ift. Bei den feit 
ftehenden Landdampffefjeln erjtreckt fich der Rüdfgang der Bejtands- 
ziffern in der Hauptjache auf die Walzen-, Sieder- und Batteriefejjel 
fomwie die Flammeohrfejfel (Verminderung um 67 Stefjel und 5145,7. m? 
Heizfläche), während die Wafferrohrfefjel um 17 Stefjel und 4825,3 m? 
Heizfläche zugenommen haben. Bei der Bejtandsvermehrung der 
beweglichen Keffel handelt e3 fich ausjchließlich um Nauchroht- 
fejfel. Im der Größengliederung der Landdampffejjel it eine 
geringe Abnahme der Hleineren und mittleren Sejjel (bis 200 m? 
Heizfläche) von 10 286 auf 10 229 und der zugehörigen Heizfläche von 
602 310,9 m? auf 597 866 m? fejtzuftellen, während gleichzeitig bei 
den Großraumfeffeln (über 200 m? Heizfläche) die Keijelzahl von 
1017 auf 1027 und die zugehörige Heizfläche bon 355 582,5 auf 
359 464,1 m? angewachjen ift. Hinfichtlich der Verwendung der 
Landdampffeijel in den verjchiedenen Wirtfchaftsgebieten ift zu be- 
merfen, daß in der Landwirtichaft nennenswerte Veränderungen 
nicht ftattgefunden haben. Jr der Induftrie find 66 fejtitehende 
Dampffejjel mit 2799,8 m? Gejamtheizfläche in Abgang und 4 bemeg- 
liche Dampffefjel mit 136,7 m? in Zugang gefommen. Jm Handel, 
Verkehr und in den übrigen Zweigen haben beide Sejjelarten zu- 
genommen; erftere um 11 Kejjel mit 1547,5 m?, Ießtere um 4 Ktejjel 
mit 518,4m? Gejamtheizfläche. Größere Abgänge an feititehenden 
Dampffefjeln find bejonders zu verzeichnen im Bergbau (36 mit 
3059,8 m? Gejamtheizfläche) und in der Tertilinduftrie (20 mit 
2821,0 m? Gefamtheizfläche). Den höchiten Zugang an feititehenden 
Dampffeffeln weit das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe mit 
8 SKeffeln und 2219,8 m? Gejamtheizfläche auf; auch in den Cie 
trizitätSwerfen, im Handelögemwerbe, in der Metallwarenfabrikation 
in der chemifchen Snduftrie und im Verfehröwejen ijt eine Anzahl 
größerer Kefjel in Zugang gefommen. Yon den am 1. Januar 1930 
gemeldeten Schiffsfejjeln wurden mährend der Verichtszeit 
14 Steffel mit 1487,0 m? Gejamtheizfläche abgebrochen, Neuzugänge 
waren nicht zu verzeichnen. 


Statiftit der fühfiichen Baufpnekaffen. 
Bon Dr. Chr. Brüdner. 


Um die Spartätigfeit in Sachjen vollftändiger zu erfaljen, und 
um darüber hinaus iiber die Gejchäftsergebniffe der Baufparkafjen 
ein Bild geben zu fönnen, ift 1933 zum exften Male verjucht worden, 
die größeren in Sachjen tätigen Baufparfajjen ftatiftiich zu umter- 
juchen. Infolge der Bereinigung auf dem Gebiete de3 Baufparkafjen- 
mejens auf Grund des Gefeges über die Beauffichtigung des privaten 
Verjicherungswejens und der Baufparfaffen in der Faljung vom 
6. Juni 1931 (NGBL. ©. 315ff.) und der Verordnung des Reiche 
präfidenten über Maßnahmen auf dem Gebiete der Rechtspflege umd 
Berwaltung vom 14. Juni 1932 (RGBL. ©. 285ff.) famen für Die 
erjte Erhebung, die das Jahr 1932 betrifft, nur 5 Kafjen in Betracht, 
und zivar die „Landesbaufparfajfe Sachjen’ in Dresden (Ziwed 
verband, gegründet 1929), die „Sachjen-Baufparfafje ©. m. b. 9. 
in Dresden (gegr. 1931), die „VBaufparkaffe Deutfche Bau-&emein 
ichaft U-®." in Leipzig (gegr. 1928 als Genofjenfchaft, umgemwandel 
1930 in eine Aftiengefellichaft), die „Baufparkafje Gemeinschaft Dei 
Freunde Wiüfteneot” in Ludwigsburg (gemeinnügige ©. m. b. 9. 
gegr. 1926) und der „Zwedjparverband für Eigenheime A.-©. ir 
Aachen (gegr. 1926). Bei allen Baufparfaffen ift in den folgenden Er 
gebniffen nur die Gejchäftstätigfeit m Sachjen enthalten. Die beider 
erftgenannten SKaffen bejchränfen ihre Tätigfeit überhaupt, nur au 
das Gebiet de3 Landes Sachen. Da die Angaben einiger Kafjen un 


volljtändig waren, mußten fie in einigen geringfügigen Bunkten durch 
chäßungen ergänzt werden. 

Bei den genannten 5 Sajjen betrug Ende 1932 das Guthaben 
n 15 753 jächjiichen Baujparern insgefamt rund 19,5 Millionen FM, 
ausgeliehen waren 2541 Darlehen im Gejamtbetrag von 15,9 Milliv- 
nen ZN. 63 beitanden 22486 Baufparverträge über zufammen 
194,5 Millionen ZN. m Jahre 1932 find 4461 Baufsparverträge 


Berträge über 23,4 Millionen ZH exlojchen. Jn jelben Jahre wurden 
660 Baufparern rund 4,9 Millionen 2H aus dem Guthaben der Bau- 
jparer und 50 Baufparern rund 0,2 Millionen ZH aus zufäßlichen 
Mitteln der Kafjen zugeteilt. Ausgezahlt wurden an 613 Baufparer 
E. 4,7 Millionen 2M. C3 entfallen demnach auf einen am 31. 12. 
1932 bejtehenden Vertrag rund 8650 ZW, auf eine Zuteilung vund 
7770. RN und auf eine Auszahlung rund 7660. RM. 

| Für die Vorjahre liegen nur Angaben von 3 Kaffen vor, die 


Die Auswanderung aus Sachen im 19. Jahrhundert (1815 bis 
1871) von H.Rojenthal, Stuttgart 1931. 
| Die vorliegende Hijtorifch-jtatiftiiche Abhandlung, die als Band 30 der 
Schriften des Deutjchen Ausland-Inititut3 Stuttgart, A: Sulturhifto- 
tifche Reihe, erjchienen ift, enthält Unterfuchungen über die Austwande- 
rung aus Sachen im vorigen Jahrhundert. Uber diefen Gegenftand lag 
bisher nur eine einzige Schrift vor, und zwar die von Pohle über „Aus- 
 wanderungswejen und Auswanderungspolitif im Königreich Sachjen”, die 
‚ in den Schriften des Vereins für Sozialpolitif, Band 52, 1893, erichienen 
it. Für den betrachteten Zeitraum werden drei Perioden der jächliichen 
- Auswanderungsitatiftif unterjchieden. Jr der eriten Periode, die die Jahre 
1834 bi8 1853 umfaßt, beruhen die Zahlen über die Wanderung auf in- 
 direften Berechnungen, die in der Weije vorgenommen wurden, daß man 
die Bevölferungszunahme zwijchen zwei VBolfszählungen und den Ge- 
 burtenüberfchuß in diefer Zeit feititellte. Die zahlenmäßige Differenz 
zeigt den Wanderungsgemwinn bzw. -verluft an. Die zweite Periode der 
 jächjiihen Auswanderungsitatiftif erjtrect fich auf die Jahre 1853 bis 
1861. In diefer Zeit wurden von den Behörden bejondere Nachweije 
aufgejtellt über die Zu- und Wegzüge von und nad dem Ausland. In 
der dritten Periode wurde die Auswanderunggitatiftif nach jtaatsrecht- 
lihen Gejichtspunften durchgeführt. Man legte die Berichte der Streis- 
direftionen über die ausgeitellten Entlafjungsfcheine aus dem Untertanen- 
 derbande zugrunde. Sn diefer Zeit weilt die jächjtiche Auswanderungs- 
ftatiftif beträchtliche Lüden auf. 
—  Hinfichtlih der Entwidlung der Ausmwanderungsbewegung 
jelbjt werden in der vorliegenden Schrift drei Zeitperioden unterjchieden: 
Sn der eriten Periode (1815 bi 1837) erfolgte die Auswanderung haupt- 
 jächlich nach europäifchen Ländern, in der zweiten Periode (1838 bis 1855) 
re nach überjeeiihen Ländern und in der dritten Periode (1856 
i3 1871) nahm die geregelte NAuswanderungsbewegung ihren Anfang. 
— Eine eingehende Daritellung finden die Urfadhen der jähjiichen 
Auswanderung. E3 werden dabei eingehend die Motive erörtert, die 
die jächjischen Landwirte, Hausgewerbetreibenden und die Jnduftriearbeiter 
zur Auswanderung veranlaßten. Bei diefer Betrachtung werden au 
eine Reihe von bemerfenswerten demographijchen, wirtjchaftlichen und 
foziologishen Beziehungen aufgededt. Jm Anjchluß hieran wird die 
Auswanderungspolitif und Auswanderungsgejeggebung der 
 jächfiichen Regierung behandelt. 
— Den Abjchluß diefer Schrift bilden Mitteilungen über einzelne Schid- 
Biete der fächjischen Auswanderer in ihrer neuen Heimat. 3. Burkhardt. 


ie Lage der Landmwirtichaft im Freiftaat Sadjen. 

Unterfuchungen über die Rentabilität der Sächjjiihen Landwirtichaft in 
den Grntejahren 1926/27, 1927/28, 1928/29. Bericht der mit dem 
Snititut für landwirtichaftliche Betriebslehre der Univerjität Leipzig ver- 
bundenen Landesitelle zur Erforfchung der landwirtjchaftlichen Betriebs- 

— verhältniffe im Freiftaat Sachjen, erjtattet von Prof. Dr. Friedrich 

Valfe, Direktor des Inftituts für landwirtjchaftliche Betriebslehre und 

Leiter der Landesitelle unter Mitwirkung von Hermann Sfenjee, 

—— Geftetär der Landesitelle. Heft I, mit 8 Starten und zahlreichen Tabellen. 
Dresden und Leipzig 1932. 

| Der Landesitelle zur Erforfchung der landmwirtichaftlichen Betrieb3- 

berhältniffe im Freiftaat Sachjen fommt das Verdienft zu, die in Deutjch- 


| 
5 
| 
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über insgejamt 28,1 Millionen 2N neu abgejchloffen worden, 2134 | 
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aber teilweife auch jo unvollftändig find, dah ergänzende Schäßungen 
nicht möglich waren. Aus den vorhandenen Unterlagen diejer Kafjen 
ergibt jich für die Jahre 1931 und 1932 folgendes (Beträge in 1000.20): 


Bunahme (+) 
bzw. Abnahme (— 


Sachbetreff 1931 1932 1932 gegen 1931 

in vd. 9. 

Guthaben der Baufparer 
Betrag 9 227 12 406 + 34,5 
Bejtand an Bau- f Anzahl 17188 19198 + 11,7 
jparverträgen \Betrag | 140500 | 146 461 + 4,2 
Zugang an Bau- ee 6 366 4 253 — 33,2 
|parverträgen | Betrag 53 073 36 204 — 69,5 
Abgang an Bau- | Anzahl 1692 1 872 + 10,6 
jparverträgen | Betrag 22 147 20 167 — 8,9 


Literaturbeiprechungen. 


land Hauptfächlich exit in den Nachkriegsjahren auf Grund der Buchfüh- 
rungsergebnijje entwidelte Statiftif der landwirtichaftlihen Betrieb3- 
verhältnijje mit dem Nachdrud gefördert zu haben, den die jchiwierige twirt- 
Ichaftliche Lage der Landwirtfchaft erforderte. An der vorliegenden Schrift 
legt jie ihren exrjten Bericht vor, der die Erntejahre 1926/27, 1927/28 und 
1928/29 behandelt. Zunächjt werden im eriten Abjchnitt die landwirt- 
ichaftlihen Verhältnifie Sachjens unter Verwendung eines umfajjenden 
ftatiftifchen Material3 eingehend gejchildert. Der zweite Abfchnitt bringt 
die Ertragsverhältnifie und die jich daraus ergebende Lage der jächjijchen 
Landwirtichaft in den drei Erntejahren 1926/27, 1927/28 und 1928/29 
zur Daritellung. In gründlicher Weije wird der Lejer mit der Methode 
der Unterfuhungen, und zwar den Grundbegriffen des landwirtjchaftlichen 
Ertrages und der Bearbeitung der Abjchlüffe befannt gemacht. E3 folgt 
eine jorgfältige Unterfuchung der Ergebnijje, die den Betriebsauftvand, 
den Rohertrag, die Selbjtverforgung und die Lieferung für den Markt, 
den Neinertrag, die Vermögenswerte und die Schulden, das Einfommen, 
den Ertragswert und den Eriftenzwert, die Ergebnifje in den Anbauzonen 
der Jächjiichen Landwirtichaft und die wirtjchaftliche Lage der Pachtbetriebe 
umfaßt. Dieje Arbeit, die fich eng an die jeit 30 Jahren durchgeführten 
Unterfuhungen von Brofejjor Dr. Laur in Brugg über die Rentabilität 
der jchweizerijchen Landwirtichaft anjchließt, ftellt nicht nur eine beacht- 
liche Bereicherung der wirtichaftswiljenschaftlichen Forjehung dar, jondern 
wird auch der jächjiichen Landwirtfchaft einen erheblichen praftifchen 
Nuben gewähren. 
Unterfuchungen über die Rentabilität der GSächjifchen Land- 
wirtihaft in den Erntejahren 1929/30 und 1930/31. Heft 2. 
Dresden und Leipzig, Verlag von Theodor Steinkopff, 1933. 


Während der erite Bericht der Landesitelle die Erntejahre 1926/27, 
1927/28 und 1928/29 umfaßte, behandelt der vorliegende zweite 
Bericht die Lage der Landwirtichaft des Freijtaates Sachjen in den 
Sahren 1929/30 und 1930/31, und zwar in der gleihen Anord- 
nung wie das Heft 1. Dieje Berichtsperiode ift Dadurch gekennzeichnet, 
daß die Preisjenfungen für die landwirtichaftlichen Erzeugnijje und 
der Mangel an Leihfapital auf die Geftaltung der Betriebsergebnijje 
einwirfen. Der Jahrgang 1929/30 jchloß ich nach der Höhe feines 
Nohertrages, Betriebsaufwandes und Neinertrages im mwejentlichen 
noch an die drei vorhergehenden Jahrgänge an. 3 lagen Nohertrag 
und Betriebsaufmand um etwa 35 2,4 je ha der landwirtjchaftlic) 
benußten Fläche niedriger al3 im Durchichnitt der vorhergehenden 
Jahre. Dagegen war im Jahre 1930/31 der Nohertrag außer- 
ordentlich abgejunfen, und zwar um 100 .2M je ha gegenüber dem 
Durchjchnitt der legten drei Berichtsjahre. Der Neinertrag war jedoch 
nicht am ungünftigjten, weil der Betriebsaufwand noch ftärfer gejunfen 
war als der Nohertrag. Dieje Senfung des Betriebsaufwandes war 
nur zu einem geringen Teil auf niedrigere Preife der Produftiong- 
mittel zurüczuführen, hauptjächlich jedoch auf jcharfe Einjparungen im 
mengenmäßigen Aufwand, die die plößliche Verjtopfung der Kredit- 
quellen erforderte, die bis zum Jahre 1930/31 für die Bejtreitung 
des Betrieb3aufwandes zur Ergänzung des mangelhaften Rohertrages 
zur Verfügung ftanden, So ergibt auch das Heft 2 eine Fülle von 
Erfenntnifjen über die Lage der jächjiischen Landwirtichaft, die wichtige 
Unterlagen für die Betriebsführung bedeuten fünnen. DO. Wohlfarth. 


B) 


Die Rerforgung des Freiftaates Sadfjen mit landmwirtichaft- 
(ihen Gütern, dargelegt an der Ein- und Ausfuhr landwirtichaft- 
licher Güter auf Eifenbahn und Binnenwafjerftrage und der Produftion 
jeiner Landwirtichaft in den Jahren 1925/26/27. Jnaug.-Dijf. von 
Diplomlandwirt Martin Banfrath, Kirchhain NL. 1930. 

Der Verfafjer behandelt nach einer Darlegung der Arbeitsweije die 
Berfehrsmittel in Sachen: Eifenbahn und Binnenwafjerittage, die Be- 
völferung Sachjens und die Grundlagen jeiner Landwirtichaft, den Ver- 
fepr mit landwirtjchaftlichen Gütern, die Produktion der jähjiichen Land- 
wirtjchaft und den Bedarf Sachjens an hauptjächlichen landwirtjchajt- 
lichen Produkten. Ein umfangreiches Tabellen- und Kartenwerf jchließt 
die Arbeit. Den Ausführungen des Verfafjers ift e3 gelungen, die Bedeu- 
tung der jächjijhen Landwirtichaft und ihrer Eigenerzeugung Har zu Fenn- 
zeichnen. So liefert fie an Gerjte reichlich 50 Prozent, an Weizen fnapp 

70 Prozent, an Roggen 80 Brozent, an Kartoffeln reichlich SO Prozent und 

an Hafer I Prozent des durchichnittlichen Gejamtbedarjs. Manches Eij- 

jenswerte ergibt die Unterfuchung der Lieferungs- und Abjagbezirfe und 
ihrer Anteile. Gerade auf diefem Gebiete liegen vermwidelte Verhältnifje 
vor, jo daß es jchwer ift, jichere Grimde für dieje Vorgänge anzugeben. 

Anjchaulich und aufichlußreich find die ausführlichen, von jorgfältiger Alt- 

beit zeugenden Kartendarjtellungen. Dem Berfafjer ift eg mit jeiner Arbeit 

gelungen, wichtige und aftuelle Aufjchlüfje über ein jchiwer zu durchjchauen- 
des Gebiet zu geben. D. Wohlfarth. 

Die Umjasftruftur landwirtjchaftlicher Betriebe im Lande 

Sadjen. Unter befonderer Berücjichtigung des Einflufjes von ‘Preis- 

verichtebungen auf das Betriebsergebnis. Jnaug.-Dijj. von Dr. Hans 

Hefelmann, Diplomlandiirt. Arbeiten aus dem Jnftitut für Betriebs- 

(ehre und Arbeitswilfenfchaft an der Landwirtichaftlihen Hochjchule, 

Berlin. 

Der Berfafjer verwendet für jeine Ermittlungen die ihm von der 
„Nbteilung für landwirtjchaftliches Betriebs- und Nechnungswefen an 
der Landmwirtichaftsfammer für den Freiftaat Sachjen” zur Verfügung 
geitellten Buchführungsergebnifje von 157 Betrieben mit 602 Abjchlüffen 
aus den Wirtfchaftsjahren 1926/27, 1927/28, 1928/29 und 1929/30. Den 
Unterfuchungen wurden fünf Wirtjchaftsgebiete zugrunde gelegt, die im 
FSlach- und Hügellande nach dem Weizen-Ntoggenverhältnis — dominanten 
Weizen-Nübenbau auf der einen, Noggen-Kartoffelbau auf der anderen 
Seite — und in den Höhenlagen nach dem Umfang des Futterbaues als 
bezeichnenden Merkmalen gegliedert wurden. Nac) einer Schilderung der 
Methodik und einer Einführung in die Broduftionsgrundlagen der jächji- 
ihen Landwirtichaft behandelt der Verfajjer nach einer furzen Charafteriftif 
der gebildeten Wirtfchaftsgebiete die Umfasitruftur der landwirtichaftlichen 
Betriebe in Sachjen, und zwar ihre Einnahmen und Ausgaben. Ein drittes 
Kapitel jchildert den Einfluf einer Anderung der Preisverhältnijje auf 


12] 


{9} 


das Betriebsergebnis, ein viertes die Möglichkeiten einer Anpajjung der 


Betriebe an veränderte Preisverhältnifje. Die aufjchlußreichen Ergebnifje 
der Unterfuchung fönnen bei geeigneter Anwendung wejentlic, dazu bei- 
tragen, die in privat und volfswirtjchaftlichem Interejfe erjorderliche 


Rentabilität der landmwirtjchaftlichen Betriebe des unterfuchten Gebietes | 


zu fördern. D. Wohlfarth. 
Der Standort der deutjchen gartenbaulihen Produktion. Won 
Neg.-Nat Dr. Zojeph Diel. Berichte über Landiwirtjchaft, Zeitjchrift 
für Agrarpolitif und Landwirtichaft, herausgegeben im Neichsminijte- 
vum fir Ernährung und Landwirtjchaft, Berlin 1933. 


Die Unvollftändigfeit des Einblides in die wirtichaftlichen Verhält- | 


nijje des deutschen Gartenbaues veranlaßte die Neichsforschungsitelle für 
(andwirtjchaftlichdes Marktivejen, drei grundlegende Unterfuchungen über 


diejes Gebiet durchzuführen. So find erjchienen: „Preisbildung bei Ge- - 


müje und DObjt” von Dr. Hans Liebe, „Semüfe, Obft und Südfrüchte 
im Deutjchen Neich; Berjorgungsbilanzen und Verfehrsbeziehungen” von 
Dr. Zudmwig Samuelund „Der Standort der deutihen gartenbaulichen 
Produktion” von Reg.-Rat Dr. Fojeph Diel. Jr diefer zulegt erfchienenen 
Schrift wird verjucht, eine zujammenhängende Darftellung der Produf- 
ttonsverhältniffe im deutfchen Gartenbau hauptjächlich nach den Exrgeb- 


nijjen der Bodenbenugungserhebung von 1927 und der Objtbaumzählung 


von 1913 mittel einer größeren Anzahl von Karten zu geben, Verwendet 
wurden zwei Formen von Karten, Neichsfarten nach dem PBunktipitem, 
die jeweils die Verteilung des Anbaues eines einzelnen Erzeugnifjes über 
das ganze KReich veranjchaulichen, und Spezialfarten, die für die Haupt- 
anbaugebiete jämtliche Erzeugnifje aufgegliedert zeigen. Dabei wurden als 
Hauptanbaugebiete diejenigen Gegenden angenommen, die in der Neichs- 
farte über die Anbauflächen der Gartengemwächje die ftärkite Punkthäufung 
aufweijen. Deutlid wird auf den Neichsfarten fichtbar, eine wie große 
Bedeutung der Gartenbau im Gebiete des Freiftaates Sadjen bejißt. 
Auf den Spezialfarten fanden eine befondere Darftellung die gartenbau- 
hen Kulturen um Dresden und um Leipzig. E3 ift zu erwarten, daß die 
Arbeit von Diel das beabfichtigte planmäßige Einfpielen der deutjchen 
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Die jähjiihe Spigen- un 


Die Webjpigenimnduftrie. 


Gartenbauerzeugung auf Umfang und Art des Bedarfes wejentlid 
jördern wird. D. Wohlfarth, 
Stidereiinduftrie jeit 1914. Nieder 
gang und Eriftenzfampf einer deutjchen Mode- und Erportinduftrie, 
Leipziger Jnauguraldijfertation von Diplomfaufmann Eric) Slier, F 
Blauen 1932. > 4 
Die jächjiche Spigen- und Stidereiindujtrie ift Schon wiederholt Gegen 
jtand wifjenjchaftlicher Betrachtungen gewejen. So jind die Produktions 
und Abfagverhältnijje in diejer Jndujtrie bis zum Ausbruch des Welt 
frieges erichöpfend (u. a. von Rafch, Zeeh, Hüttenbach) behandelt worden, 
Stier hat fich nun zur Aufgabe gejegt, die Urfachen und Wirkungen des 
Niederganges diejes wichtigen Jnduftriezweiges darzulegen und die Wege 
zu einer Belferung der Lage Fritifch zu betrachten, nachdem er in den 
beiden erften Teilen jeiner Arbeit die kulturellen, technijchen und wirt 
ichaftlichen Grundlagen jowie die gejichichtliche Entwidlung dargejtellt 
hat. Er jchildert eingehend die Broduftions- und Abjaghemmungen in- 
folge der Ziwangsbewirtichaftung der Nohftoffe in der Kriegs- und Über 
gangsmirtjchaft, infolge bejonderer Mängel der Branche (Mängel im orga- 
niatorischen Aufbau der nduftrie und in der Organijation der einzelnen 
Betriebe, Mufterdiebjtahl, Ungunft der Mode) und infolge der handels- 
politifchen Verhältnifje, gibt ferner einen Überblid über Entwidlung und 
Umfang der ausländischen Konfurrenzinduftrien, worauf er dann die Wir 
fungen diejer Hemmungen auf den Abjag und die Rentabilität der Be 
triebe, die Produftionsmittel jowie die Arbeits- und jozialen Verhält 
niffe der Arbeitskräfte unterfucht. Schließlich werden die Maßnahmen 
erörtert, die zur Überwindung diefer Schwierigfeiten dienen follen, wie 
die Betriebsrationalifierung, Umstellung auf Wäjcheftickerei, Groß- und 
stleinfonfektion, die Bemühungen um Produftionsveredelung und den 
Zufammenschluß zur Wahrung gemeinfamer Jnterefjen, die behördlichen 
Mahnahmen zur Beiferung der PBroduftionsverhältniife während der 
Kriegs- und Übergangswirtfchaft, die fteuer- und jozialpolitiichen Erleichter 
tungen, die Förderung durch die Handels- und Zollpolitif, die Fachichulen 
jowie der Mufter- und Kunftichugß. Der legte Abjchnitt der Arbeit befaßt 
jich mit der Befferung der Arbeitsverhältnijje und der wirtjchaftlichen 
Lage der Arbeitsfräfte, insbejondere auch der Lohnftider. Jm ganzen 
bedeutet das Werk eine wertvolle Bereicherung der Literatur itber die 
Spigen- und GSticfereiinduftrie. Fr. Walter, 7 


Snauguralijjertation von Nudolf Kaufe 
mann, Berlin 1930. a: 
Unter den Erzeugniijen der mechanischen Spigenfabrifation nimmt 

die gewebte Spite eine bejondere Stellung ein. Zn Deutjchland wurden 
die eriten Spigenmebjtühle durch die Deutjche Spigenjabrif, Leipzig 
Lindenau, im Jahre 1883 aufgeitellt. 1886 errichtete die Dresdner Gar 
dinen- und Spigen-Manufaftur ebenfalls eine Spitenabteilung, und & 
folgte dann im Laufe der nächiten Jahrzehnte eine ganze Reihe von Grüne 
dungen im fächjifchen Smduftriebezivk (bi3 zum ‘Jahre 1914 zufammen 
16 Unternehmungen, von denen bei Striegsausbruch noch 10 beitanden). 
Die deutjche Webjpigeninduftrie jigt gejchlojjen im Freiftaat Sachjen. 
Sie gliedert fich in 7 Unternehmungen, deren Fleinjte 18 und deren größte 
79 Leaverjtühle bejigt. Die drei vogtländijchen Betriebe (2 in Plauen 
und 1 in Falfenftein) arbeiteten im Jahre 1929 mit 77, die beiden in 
Dresden anfäffigen mit 108, je einer in Leipzig und Ziwidau mit 72 Ma- 
ichinen. Grimde Lajjen jich für diefe Standortgruppierung jo wenig nennen 
tie für die franzöfiiche in Calais und Caudry; bis zu einem gewiljen Grade 
it in Sachjen Arbeitsorientierung maßgebend gewejen. YJm Gegenjaß 
zu den verwandten Jnduftriezweigen der Klöppelinduftrie in Barmen 
und der Sticlerei des Vogtlandes, aber auch in auffälligem Gegenjaß zu 
den produftionsgleichen Jnduftrien Frankreichs und Englands ift, wie 
Kaufmann feititellt, die deutjche Spigenmweberei in Mittel- und Grofe 
unternehmungen mit gejchlofjenem Produftionsprozei organijiert. Be 
veit3 äußerlich ift dies aus dem Übertwiegen der Aftiengefellichaft erfenm- 
bar, die 4 Unternehmungen als Organifationsform gewählt haben, während 
eine die Form der G.m.b.H. und die zwei anderen die der offenen 
Handelsgejellfchaft Haben. Alle Hilfsarbeiten find, wie bereits erwähnt, 
dem Hauptbetrieb eingeordnet, nur die chemijche Aufbereitung erfolgt in 
der Negel in den Ausrüftungsanftalten im Kohn. Das fertige Produkt 
wird dann wieder von der Yabrif übernommen, die es jelbft durch eine 
qut ausgebaute Handelsorganifation vertreibt, jo daß der Kommifjionär 
gänzlich, der Großhändler weitgehend ausgejchaltet wird. Nur 2 von den 
7 fächfiichen Unternehmungen jind reine Spitentwebereien, während die 
übrigen daneben auch Gardinen und Tüll herftellen. Jm Jahre 1926 
belief fich der Wert der Weltproduftion an gewebten Spigen jchäßunge- 
weije auf etiva 130 Mill. ZH, wovon die Hälfte auf Frankreich, je 30 Mill. 
RN auf England und die Vereinigten Staaten von Amerika und nody 
nicht 10 Mill. AM auf Deutjchland entfielen. — Die Bedeutung der 
Arbeit Kaufmanns liegt darin, daß fie nicht nur über die deutjche, 
jondern auch über die ausländische Webjpigeninduftrie einen quten 
Überblick bietet. Fr. Walten 
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Die Ddeutjhe Nartonpapierinduftrie. nauguraldiffertation von | Der jähjifhe Staatshaushalt feit dem Jahre 1925 mit befon- 


Diplomvoltswirt Carl Stopp, Würzburg 1929. 

Nach der Art jeiner Heritellung lajjen ji 3 Sorten ftarton unter- 
jheiden: a) aufder Bapiermajchine als einheitliches Blatt hergeitellter; 
b) gegautjchter, d. h. durch Zufammenführen zweier oder mehrerer feuch- 
ter Bapierblätter auf mehreren Lang- oder Nundfiebmafchinen hergeitell- 
ter und ec) geflebter und gejtrichener Karton. Während die beiden eriten 
Arten al3 Produkte der papiererzeugenden Jnduftrie anzufehen find, 
handelt e3 jid, bei der Fabrikation der unter ce) genannten Kartonforten 
um Erzeugnije der papierveredelnden Anduftrie. VBorliegende Arbeit 
befaßt jich lediglich mit dem Zweig der Bapierveredelung, dejjen Produkt 
das aus mehreren Blättern zufammengeflebte Papier, das Kartonpapier, 
it. Oft findet man dafür auch die Bezeichnung „Einlagefarton”, da das 
Nartonpapier aus einer oder zwei Bahnen, weißem oder farbigen, holz- 
freiem oder holzhaltigem Feinpapier auf der Oberfläche und je nach der 
Stärfe aus einer oder mehreren Bahnen Einlage bejteht. Stopp jchildert 
nach diefer Begriffsbejtimmung die Gejchichte der Kartonpapierinduftrie, 
wie jich in den fiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts der Übergang 
von der handwerfsmäßigen Herjtellung (im Nahmen des Buchbinder- 
gewerbes) zum Mafchinenbetrieb vollzogen hat, und wie fich die gegen- 
wärtig nocd, bejtehenden Firmen entiwidelt haben. Jm Jahre 1927 um- 
jaßte die deutjche Kartonpapierinduftrie 12 Unternehmungen, von denen 
7 in Sacdjen ihren Si& hatten, wo aud, mit wenig Ausnahmen die Noh- 
jtofflieferanten, die das Dedenpapier heritellenden Feinpapierfabrifen 
(6 von insgejamt 10 im Reich) einerjeits und die den Einlagefarton Liefern- 
den Fabriken (6 von 8) anderjeits, anfällig jind. Nur eine von den fächji- 


ihen Unternehmungen jtellt ausschließlich Kartonpapier her, während die 


übrigen 6 entweder die Kartonpapierfabrifation als Nebenbetrieb an die 
beitehende Nohpapierfabrif angejchlojjen haben vder das Kartonpapier 
zu anderen Erzeugnijen (tie fiir den Gebrauc) im photographifchen Ge- 
werbe zu Wafjepartouts, PBhotographiehinterflebfartons ujw.) meiter- 
verarbeiten. Der VBerfajjer unterjucht dann die DOrganijation der Pro- 
duktion nach der Bedeutung der Produftionsfaktoren (Standort, Kapital, 
Arbeit) und die Abjaßverhältnijfe und jchliegt mit einer Betrachtung des 
Ntonzentrationsproblems, wobei er feititellt, dal in der Nartonpapier- 
imdujtrie eine ganze Neibe Momente hemmend einer jtraffen Sartellie- 
tung entgegenitehen. St Walter. 
Über den Einfluß der fozialen Struktur der jähjiihen Grof- 
tädte Leipzig, Dresden, Chemmnig und Blauen auf ihren 
Haushalt. 
Leipzig 1930. Berlag B. Wenzel, Dresden. 

Die individuellen Züge in der Finanztirtjchaft jeder Gemeinde jind 


hauptlächlich bedingt durc) die joziale Zufammenfegung und Entwidlung 


ihrer Bevölferung. Jmiwieweit dies bei den jähliihen Großftädten zu- 
trifft, it vom Berfajjer eingehend unterjucht und Far dargejtellt worden. 
Er betrachtet dabei die Städte als joziale Gebilde, deren einzelne Glieder, die 
Bewohner, in ihren Beziehungen zueinander und in ihrer Qualität ver- 
Ichteden jind. Zahlenmäßig erfabar jind bei einer Analyje der jozialen 
Struktur die Größe und das Wachstum der Städte, Die Merkmale des Er- 
werbslebens und die Altersgliederung der Einwohnerichaft. Die anjchau- 


liche Daritellung diejer Elemente des jozialen Aufbaues bildet den Gegen- | 


jtand des 1. Hauptteil3 der Arbeit, während jie im 2. und 3. Hauptteil 
in Beziehung gejegt werden einmal zu den Steuereinnahmen, dann zu 


den Ausgaben der einzelnen Berwaltungszweige jeder Stadt. Der größere 


Umfang des Gewerbes (vor allem von Handel und Berfehr) in Leipziq 
gegenüber Dresden, das wiederum eine jehr vieljeitige Industrie aufweilt, 
da3 Borherrichen der Großbetriebe und der Arbeiterbevölferung in Chent- 
niß, die Einjeitigfeit und Konjunfturempfindlichkeit der Wlauener Snduftrie, 
dann die hohe Zahl der berufslojen Selbjtändigen und die beträchtliche 
Stärfe der höheren Altersitufen in der Dresdner Bevölkerung jind als 
bejondere Merkmale hervorzuheben. Die Steuerfraft und Steuerwvertei- 
lung werden insbejondere auf Grund der ftark differenzierend wirkenden 
Einfommen- und Mietzing (Aufwertungs) teuer unterjucht. Bei den Auf- 
wendungen tjt die Wirkung der jozialen Struktur insbejondere auf den Ge- 
bieten des Wohlfahrts- und Schulwefens erfennbar (Dresden: erhebliche 


Stleinrentnerfürjorge, hoher Schulaufwand; Blauen: hohe Aufwendungen | 


für Arbeitslofe),. Der Unterjchied der Steuereinnahmen — ohne Miet- 
zinsjteueranteil zur Förderung des Wohnungsbaues — und ihr Verhältnis 
zu den Wohlfahrts- und Schulausgaben wird durch Folgende Aufitellung 
gekennzeichnet: 


' Aus: Ausgaben in Aus Ausgaben in 
Stadt gaben je |v. 9. der Steuer- Stadt gaden je dv. 9. der Gteuer- 
' Kopf einnahmen Kopf | eimmahnten 
Leipzig . . 48,16 67,30 Chemmiß. ., 39,12 58,38 
Dresden. . 46,52 68,4 Plauen . ., 48,02 35,74 


Für die jehr zahlreichen und eindringlich wirkenden Zahlenangaben 
hat der Berfafjer neben den Haushaltrechnungen vor allem die Ergebntijje 
der Bolf3-, Berufs- und Betriebszählung 1925 und der Reichsfinanzjtatiftif 
1926 gejchict verwendet. Ehr. Brüdner. 


Dijjertation don Diplomvolfswirt Zohantıes Müller. | 


derer Berücjichtigung des Landesfinanzausgleiche. Von Dr, Hans Albert 
Neubauer (Nr. 69 der „Wirtfchaftsftudien m. befond. Berüdfichtigung 
Bayerns“, Herausgegeben von Dr. Georg von Schanz). Leipzig 1931. 
Die Arbeit bringt neben einer teilweife recht eingehenden und auf- 
chlußreichen Daritellung der Gliederung des jächlischen Staatshaushaltes 
und jeiner Abjchlüffe in den Nechnungsjahren 1925 bis 1930 (für 1929 und 
1930 nur Boranjchläge) bemerkenswerte Ausführungen Über die Entwid- 
fung des Landesfinanzausgleichs von 1920 bis 1930. Die aud) durch viele 
zahlenmäßige Unterlagen belegten Ausführungen über den Inhalt und 
die Bedeutung der einzelnen Stapitel des ordentlichen Staatshaushaltes 
werden nicht nur für den Finanzfachmann und den Statiftifer, fjondern auch 
für den Laien von Jnterejje fein. Der außerordentliche Haushalt ift etwas 
zu jummarifch behandelt. Dann vermißt man auch noch eine furze Darftel- 
lung des Staatsvermögens, während die Staatsjchulden in ziemlich aus- 
führlicher Weife gejchildert worden find. Den Statiftifer interejfieren vor 
allem die in zahlreichen Überfichten vorgelegten Vergleiche der Ergebniffe 
in den verjchiedenen Jahren. Neben den angegebenen abjoluten Beträgen 
wären allerdings hier auch Berhältnis- und Steigerungszahlen erwünscht 
gemwejen. In den textlichen Ausführungen hebt der Verfajfer bejonders 
die Genauigkeit der Beranfchlagung und die Verflechtung des Staatshaus- 
haltes mit der jächjtjchen Wirtfchaft hervor, Er ftimmt ziemlich vorbehaltlos 
allen finanziellen Maßnahmen zu und Hat über die Finanzlage — die Ar- 
beit ijt 1931 abgejchlofjen — eine recht optimiftifche Auffaffung. An Quellen 
hat der Berfajjer, wie aus dem Literaturverzeichnis hervorgeht, die Arbei- 
ten von Bahrmann „Der Staatshaushalt des Königreichs Sachjen” (Dres- 
den 1914) und von Himmel und König „Der Staatshaushalt des Frei- 
jtaates Sachjen“ (Dresden 1927) nicht benußt. Das ift bedauerlich, da dieje 
ihm zweifellos ein tieferes Verftändnis für die fächfische Finanzwirtichaft 
erleichtert Hätten. Er hat ferner unterlafjen zu erwähnen, daß mehrere Über- 
Jihten unverändert der Einzeljchrift des Statiftischen Neichsamts Nr. 6, 
Berwaltungsaufbau, Steuerverteilung und Laftenverteilung entnommen 
worden jind, und daß größere Teile jeiner Ausführungen über den Staats- 
haushaltplan fiir 1930 und über die Gegendenkfchrift der jächlischen Regie- 
rung zu den VBorjchlägen des bayriihen Profefjors Nawialty zwei Auf- 
jägen einer Dresdner Tageszeitung entjtammen. Genaue Quellenangabe 
wäre unbedingt erforderlich gewejen. Schlieglic) ftinimen die Zahlen über 
den Haushaltplan 1930, die er zum Vergleich mit denen für 1931 in einem 
Nachtrage nochmals bringt, nicht mit den entjprechenden Beträgen in vor- 
hergehenden Abjchnitten überein. Das it darauf zurüidzuführen, daß der 
Berfafjer in den erjten Abfchnitten jeiner Arbeit die Zahlen der 1. Vorlage 
Nr. 23 vom 6. Deärz 1930, für den Nachtrag dagegen die der Vorlage Nr. 14 
von 28. November 1930 zugrunde gelegt hat. Auf diefe Abweichung tft be- 
dauerlicherweile nicht hingewiefen. Chr. Brüdner. 


ı Die Wohnungsbauaufmwendungen des Landes Sadhjen und der 


lähfijhen Gemeindeverbände. Diijertation don Dr. rer. pol. 
Martin Nies, Leipzig 1931. 

Diefe finanzwifjenschaftlicde Arbeit behandelt die öffentlichen Auf- 
wendungen fit den Sächjischen Wohnungsbau in der Nachkriegszeit, wobei 
zunächit eine anjchauliche Schilderung der volfswirtjchaftlichen Grundlagen 
diejer Aufwendungen gegeben wird, Der Hauptteil der Arbeit berechnet 
den Umfang der öffentlichen Wohnungsbauausgaben, wobei für die zahlen- 
mäßigen Angaben neben den Haushaltrechnungen des Landes umd 
einiger größerer Städte vor allem die Ergebnifje der Reichsfinanzitatiitif 
zugrunde gelegt werden. Dieje lagen dem Berfafjer für die Jahre 1925 
bis 1928 und teilweije für 1929 vor. Neben den direkten Aufwendungen 
geht der Verfajfer auch auf die Eventualaufwendungen (Bürgjchaften), 
unentgeltlichen Bermögengsübertragungen und pafjiven Aufwendungen (teil- 
weijer Gebühren- und Steuererla für Neubauten) ein. Seine eingehend 
begründete Schäßung der gejamten öffentlichen Wohnungsbauaufwen- 
dungen ergibt für 1925 rund 87, 1926 vd. 169, 1927 vd. 195 und 1928 
vd. 202 Millionen Reichsmark, wovon jeweils etwa 95 0.9. aufdie eigent- 
lihen Ausgaben entfallen. In den folgenden Unterfuchungen itber die 
Nentabilität der Aufwendungen und ihre Dedung wird feitgeitellt, dat; 
jie entweder untentabel oder — das trifft für den größten Teil zu — un- 
gewiß ventabel find. Fhre Dedung erfolgt hauptjächlid) aus dem Auffom- 
men an Mietzinsjteuer, danıı aus Anleihemitteln und Schließlich noch aus 
Nüdzahlungen und Tilgungsbeträgen von gewährten Baudarlehen und 
geringfügigen jonftigen Einnahmen. Für die Gefamtausgaben der jächjt- 
ichen Gemeinden und Bezirfsverbände ergibt jich nad) Nies folgende 
Dedung (in Millionen Reichsmark): 


1925 1926 1927 1928 
Schuldenaufnahmen 2 2... - 21,7 44,0 45,9 57,1 
Mietzinsftellerr Ha 48,8 28.0045106,10—111 2 
Sonftige Einnahmen. » 2... 6,6 9,3 6,2 6,3 


zujanmen 77,1 126,3 158,2 174,6 
Schlieglich wird noch eingehend die Verteilung diefer Einnahmen auf 


Land, Gemeinden und Bezirksverbände, die Bedeutung der öffentlichen 
Aufwendungen im Rahmen der gefamten Wohnungsbauaufmendungen 
und die Frage „Regiebau der öffentlichen Hand oder Darlehen an Genp- 
jenschaften und Private” befprochen und dabei der Negiebau der jächjichen 
Sroßftädte genauer unterfucht. Der Verfafjer wendet jich jchliehlich gegen 
eine eigene Bautätigkeit der Gemeinden, fordert dagegen die Anpafjung 
der Neubaumieten an den Baufofteninder und eine allmähliche Ablöfung 
der öffentlichen Mittel durch private. Notwendig fei die Finanzierung 
durch öffentliche Mittel bisher gewejen und würde e& noch fein, bis andere 
billigere Quellen zur Verfügung ftünden. Chr. Brüdner. 


Statiftif im Dienfte der Tehnif. Von Dr.-Ing. E. Kohlmweiler. 
München und Berlin 1931. 

Das ftatiftiiche Forihungsverfahren, das anfänglich an Problemen der 
Bevölkerung und Wirtfchaft entwidelt worden ift und jpäter auch in den 
Naturwiffenjchaften Anwendung fand, zueift in den bejchreibenden und 
fpäter auch in den eraften Naturwiffenfchaften, wird neuerdings auch zur 
Löfung von Fragen der Technik herangezogen. Mit der Anwendung Der 
Statiftif auf technifche Fragen hat im Jahre 1924 K. Daeves in jeiner 
Schrift „Sroßzahlforichung, Grundlagen und Anwendungen eines neuen 
Arbeitsverfahren für die Snduftrieforfchung mit zahlreichen praftiichen Bei- 
ipielen” begonnen. Weiter find in diefer Hinficht die 1930 erjchienenen 
Schriften „Anwendungen der mathematischen Statiftif auf Probleme der 
Maffenfabrifation” von Beder, Plaut und Runge und „Fabrifations- 
fontrolle auf Grund ftatiftiicher Methoden” von Blaut zu nennen. 

In dem vorliegenden Buch gibt Kohlweiler zunächft eine Dauftellung 
der ftatiftifchen Methodenlehre. Er behandelt das Wejen der Statiftik, den 
Kolleftivbegriff, die Gruppenbildung und weiter die Theorie der ftatiftijchen 
Verteilung und der Häufigfeitsfurven. Jm Anfchluß an die Lehre von der 
jtatiftifchen Verteilung erörtert der Berfafjer eine Reihe von Anwendungen 
auf die Drahtinduftrie, z.B. auf die Verteilung der Dehnungs- und Feitig- 
feitswerte von Tombaf- und Phosphorbronzedrähten, weiter die Vertei- 
fung des Brifettverbrauchs eines Generators und die Verteilung über Zieh- 
jteinverfchleiß. Diefe Anwendungen find ficher für den Jngenieur von gro- 
em fachlichen SIntereije, aber auch der volfSwirtichaftliche Statiftifer Lieft 
mit Nußen diefe Ausführungen, die ihn vom methodifch-jtatijtiichen Stand- 
punfte aus interejjieren. 

Für die Anwendung der Statiftif auf technische Probleme ift die Unter- 
icheidung von ftetigen und unftetigen Kolleftiven von Wichtigkeit. Erjtere 
find folche, bei denen ich die Merfmalswerte um beliebig feine Beträge 
ändern fönnen, während bei legteren die Merfmalswerte nur in bejtimm- 
ten Variationen auftreten. Für unftetige Kolleftive bringt der Verfaffer 
ebenfalls eine Reihe von Anwendungen, 3. B. auf die Arbeitäweije einer 
Durchziehglühofenanlage und einer Topfglühanlage. 

Nach eingehender Darftellung der Theorie der Mittelwerte und Streu- 
ungsmaße behandelt der Verfajjer auch die Lerisiche Difperfionstheorie 
und erörtert im Anfchluß daran einige praftifche Anwendungen der Schwan- 
fungsberechnung, 3. B. die Realfhwanfungen der Dehnungs- und Feltig- 
feitswerte dort Molybdänblechen und Phosphorbronzedrähten. 

Zum Schluß unterzieht der Verfafjer die Lieferungs- und Abnahme- 
bedingungen technischer Fabrifate und Halbfabrifate einer Betrachtung 
unter Anwendung ftatijtiicher Methoden. 3. Burkhardt. 


Mathematifche Methoden für Verjuchsanfteller auf den Ge- 
bieten der Naturwifjenfchaften, Landwirtichaft und Medizin. Bon 
Dr. Walter-Mrih Behrens. Verlag von Eugen Ulmer in ©tutt- 
gart, 1933. 

Der Verfaffer jtellt in überfichtlicher Form die verjchiedenen mathe- 
matifchen Methoden zufammen, mit deren Hilfe die BZahlenergebnijje, 
die bei naturmwifjenjchaftliden, landwirtfchaftliden und medi- 
zinifhen VBerfuchen gewonnen werden, twiljenjchaftlih ausgewertet 
werden fünnen. Der eigentlichen Darftellung diefer mathematiihen Me- 
thoden wird ein Abjchnitt über die Rechenhilfsmittel vorangeftellt. Die 
mathematifchen Methoden jelbft werden in zwei Teilen behandelt. Der 
erite Teil bezieht fich auf die Methoden, die der Verarbeitung von Be- 
obachtungen quantitativer Merkmale dienen und der zweite Teil um- 
faßt die Methoden zur Unterfuchung qualitativer Merkmale. Der Ver- 
faifer behandelt eingehend die Mittelwerte und Streuungsmaße jomwie 
die Korrelationsmethode und zeigt, wie unter Heranziehung der Methoden 
der Wahrjcheinlichfeitslehre aus den durch Berjuchen gewonnenen 
Kollektiven wifjenschaftliche Schlußfolgerungen gezogen werden Fünnen. 

Fir den amtlichen Statiftifer find von befonderem Jnterejje die medi- 
zinalftatiftifhen und bevölferungsftatiftiihenstolleftive, die in 
die Betrachtung einbezogen werden. In diefem Zufammenhange jet be- 
jonder3 hingewiejen auf die Unterfuchung des Problems, ob die Serual- 
proportion der Kinder in den einzelnen Samilien vom Zufall abhängig 
it, oder ob hier typifche Unterfchiede vorliegen in der Richtung, daß in 
gewilfen Familien eine Tendenz für inabengeburten, in anderen eine 


0 serie 


Grundriß der Statiftif. Von Neiner und Griesnreier. Heft 7 des 


Tendenz für Mädchengeburten vorhanden ift. Unter Zugrundelegung 
eine3 Unterfuchungsmaterial3 von 53 680 Familien mit je acht Kindern 
fommt der Verfaffer zu dem Ergebnis, daß die Serualproportion der 
Kinder nicht bloß vom Zufall, jondern auch) von den Eigenjchaften der 
Eltern abhängig it. 3. Burkhardt. 


Unterrichtswerfes in Heften „Die Studienmappe. Zur Vorbereitun 
auf Prüfungen, zur Fortbildung im Beruf für bahrische Beamte”, 
Bayerischer Kommunaljchriften-Berlag G.m.b.9., Münden 1930. 

Der vorliegende Grundriß der Statiftif, der in eifter Linie entjprechend 
feiner Beftimmung bayrischen Beamten zur Vorbereitung auf Prüfungen 
und zur Fortbildung im Beruf dienen joll, ift nicht bloß im Hinblid auf 
diefen bejonderen Ziwed zu werten, jondern er jtellt ein ganz ausgezeich- 
netes furz gefaßtes Lehrbuch der Statiftif dar, das wärmjtenz empfohlen 
werden fann. Die beiden Autoren, die an hervorragender Stelle in der 
deutichen amtlichen Statiftif tätig find und bei der Abfafjung des Buches 
in der Zage waren, aus reicher praftiicher Erfahrung im ftatiftifchen 
zu fchöpfen, gliedern den gejamten Stoff in einen allgemeinen Teil: 
Theorie und Technik der Statiftif, und in einen befonderen Teil: Praftiiche 
(angewandte) Statijtif. Im allgemeinen Teil werden zunäd/it in ausführ- 
licher Darftellung das Wefen, die Bedeutung, die Gejchichte und die Träger 
der Statiftif behandelt. Daran jchließt fich- die Dauftellung des Arbeitöver- 
fahrens der Statistik. Im bejonderen Teil legen die Verfafjer in zmed- 
mäßiger Auswahl die wichtigften Ergebnifje der Statiftif auf den folgenden 
Gebieten dar: Bevölkerung, Land- und Foritwirtichaft, Gewerbe und Ar- 
duftrie, Handel und Verkehr, Arbeitzverhältniffe, Preife, Sozialverfiche- 
rung, öffentliche Fürforge, Gejundheitspflege, Unterrichtsmwejen, Bolizeiz 
wejen und Rechtspflege, Finanzwejen und jonftige Gebiete. 

Sn dem Abfchnitt über die Bedeutung der Statiftif ftellen die Berfafjer 
flat heraus die Bedeutung für die öffentliche Verwaltung und Gefeßgebung, 
für die Wiffenfchaft, für die Wirtfchaft und für den einzelnen Staatsbürger 
Den Ausführungen über die Bedeutung der Statiftif für die Wifjenjchaft 
werden befondere Darlegungen, die im Zufammenhang mit der Leriöjchen 
Dijperfionstheorie ftehen, angefügt. In dem Abjchnitt über die Gejchichte 
der Statiftif wird die Entwidlung der praftiichen Statiftif getrennt behan- 
delt von der Entwidlung der wijfenjchaftlichen Statiftif. Diefe Trennung 
ift für das Verstehen der Gegenfäge wichtig, die auch heute leider noch nich 
überwunden find. In den Abjchnitten über die Träger der Statiftif und 
über das Arbeitsverfahren bieten die Verfafjer eine ganze Reihe wichtiger 
Gefichtspunfte für die Organifation der amtlichen Statiftif und für Die 
mweitere Ausgeftaltung des ftatiftiichen Verfahrens. Sie ftellen viel Wifjens 
twertes zufammen, was der Lejer in anderen Büchern nicht jo ausführlich 
und überfichtlich geordnet vorfindet. Im 2. Teil wird entjprechend der Be- 
ftimmung des Buches die bayrifche Statiftif bejonders berüdjichtigt. Das 
beeinträchtigt den Wert des Buches für andere deutfche Länder aber feines- 
twegs, denn die Verfaffer bringen in diefem Teil eine Reihe eigener For- 
Ihungen zur Darftellung, die von allgemeinem Snterejje find. ; 

Abfchliegend fei bemerkt, daß der Grundriß von Reiner und Gries 
meier in pädagogijch-didaktifcher Hinficht jehr gejchiett aufgebaut ift, nic) 
zulegt auch im Hinblid darauf, daß bei den grundlegenden Feititellunge 
das Frage- und Antwortverfahren angewandt wird. %. Burkhardt. 


von U. Spiethoff. DVerlag don Julius Springer, Berlin 1933, 
290 Seiten. 
- gm Vorwort führtider Verfaffer aus, daß der vorliegende zweite 
Teil feineg Grundrifjes der Statijtif mit dem erjten Teil, der die 
theoretijche Statiftif behandelt, und der in diefer Zeitjchrift, 77. Zahr- 
gang 1931, Seite 260, befprochen wurde, ein organijches Ganze 
bildet. Der Verfajjer gliedert, wie es allgemein gejchieht, das 
Wiffensgebiet der Statiftif in zwei Teile: in die theoretifche Statiftif 
und in die angewandte oder praftifche Statiftif. In der theoretifchen 
Statiftif Handelt e8 fich um die Denfformen der ftatiftifchen Wifjen- 
Ichaft. Das ftatiftifche Denken unterfcheidet fi don dem gemöhn- 
lihen Denfen dadurch, daß beim ftatiftifchen Denfen nicht Einheiten, 
fondern Mafjen und deren Eigenfchaften, im bejonderen die Streu- 
ung der Betrachtung unterzogen werden. Ym Schlußmwort des bor= 
liegenden Buches weit Winfler darauf hin, daß zur Entfaltung des 
richtigen, allgemeinen Denkens ein bejonderes Studium der Logik 
nicht unbedingt erforderlich ift. Für das richtige ftatiftifche Denken 
aber ift ein gründliche Studium der Statiftif unerläßlich. 
Die angewandte oder praftifche Statiftif Hat die Aufgabe, 
mittel3 der bejonderen ftatiftijchen Denkformen die fich uns in der 
Grfahrung darbietenden Mafjen zu durchforfchen. Den wichtigjten 
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Beitandteil der angewandten GStatiftit bildet die Gefellfchaftsftatiftif, | 


die im befonderen die Aufgabe hat, mittels des jtatiftifchen Wer- 
fahrens das demographjjche, wirtfchaftlihe und foziale Gejchehen zu 
ergründen. Der Berfajfer unterfcheidet die folgenden vier Teil- 
gebiete der Gejellichaftsitatiftif: Bevölferungsftatiftif, Wirtfchaftsitatiftif, 
Kulturftatiftif und politifche Statiftif. 

Sn dem eriten Teile der Bevölferungsitatiftif erörtert W. Winkler 
eine Reihe don ftatiftiihen Problemen, die in der Gegenwart von 
bejonderer Wichtigkeit find, jo 3. B das Problem der ftatiftifchen 
Erfafjung der Volfszugehörigleit. Der VBerfafjer führt hierzu 
aus, da der Begriff der Volfszugehörigfeit durch eine Reihe von 
Merkmalen bejtimmt wird, 3.8. durch Abftammung, Sprache, ge- 
meinjfame Gitten, gemeinjame Kultur, gemeinfame Gefchichte und 
gemeinfames Volfsbewußtjein. Hinfichtlich der Erfafjung der Sprache 
weilt der VBerfafjer darauf Hin, daß man zwijchen Denfjprache, Ab- 
ftammungs- (Mutter-, Vater-, Eltern-) Sprache, Zamilienjprache und 
Umgangsjprache zu unterjcheiden habe. Die Frage nach der Mutter- 
jprache it bei den PVolfszählungen im Deutjchen Reich im wefent- 
lihen auf den Begriff der Denkjprache eingeftellt. CS jei bemerft, 
daß der Berfafjer bereits in dem von ihm bearbeiteten „Statiftifchen 
Handbuch der europäifhen Nationalitäten“, das 1931 er- 
Ichienen ift, diefe Probleme in voller Ausführlichfeit diskutiert hat. 

Eingehend behandelt der Berfafjer auch die Anwendung des 
ftatiftiichen Verfahrens auf dem Gebiete der Vererbungsforfhung. 
Er zeigt dabei im befonderen, wie durch ftatiftifche Auszählungen 
auf Grund von Familientafeln Aufjchlüfje über die Bererbung 
förperlicher und geijtiger Eigenschaften und Stranfheiten gewonnen 
werden fünnen. Snterefjant find weiter auch die Darlegungen über 
die Frage, ob hinfichtlich der Lebensdauer des Vater und des 


ältejten Sohnes eine Vererbung beiteht. Die Korrelationsmethode, 
die der VBerfaffer zur Löfung diefes Problems mit heranzieht, führt 
zu einem Koeffizient von + 0,14. E83 ift alfo nur in geringem Grade 
eine Vererbung feitzuftellen. Die Ergebnijje der jächliishen Bevöl- 
ferungsftatiftif zieht Winkler eingehend bei der Disfujjion des Ge- 
burtenproblems der Gegenwart heran. m befonderen werden 
hierbei die jächjischen Auszählungen über die Niederfünfte nach der 
Ehedauer und der Ordnungszahl verwandt. 

Sm zweiten Teilgebiet der Gejellichaftsitatiftif, das die Wirt- 
Ichaftsitatiftif umfaßt, behandelt der Verfafjer die Berufsftatiftif, die 
landwirtjchaftliche und gewerbliche Betriebsftatiftif, die Handelsitatiftik, 
die Finanzjtatijtif, die betriebswirtfchaftliche Statiftif, die Konjunftur- 
jtatiftif und die Sozialftatiftil. Im voller Ausführlichfeit ftellt der 
Berfafjer die Bewegungen bis in die neuejte Zeit ftatiftiich dar. Er 
entwictelt dabei auch eine Neihe von neuen Gejichtspunften, die ficher 
fruchtbringend für die Verwaltungsitatiftik fein werden. Co ftellt er 
PBroduftionsmeßzahlen auf unter eingehender Erörterung der 
ftatiftiichen Gewichte. Weiter liefert er auch wichtige Beiträge zur 
Theorie der BPreismeßzahlen, die von ihm bereits in früheren 
Arbeiten grundlegend gefördert worden ijt. Bei den Betrachtungen 
über die Frempdenverfehrzftatijtif beleuchtet er im bejonderen den 
Zujammenhang mit der Zahlungsbilanz. nterejje bean- 
Ipruchen auch feine Ausführungen über die Arbeitslojigfeit im 
Deutijchen Neich. 

Das dritte Teilgebiet der Gejelljchaftsitatiftif, das die Aultur- 
jtatiftif umfaßt, erjtrect jich auf die Sportitatiftif, Bildungsftatiftif 
und Sriminalitatiftif. m vierten Teilgebiet, das jich auf die politifche 
Statijtif bezieht, werden die bejonderen Brobleme der Wahlitatiftik 
und der Berwaltungsitatijtif behandelt. %. Burkhardt. 


Kleinere Mitteilungen. 


Die Bewegung der Bevölferung Sachjens im Jahre 1931. Die jtatifti- 
jche Bearbeitung der Bewegung der jächjischen Bevölkerung im Jahre 1931 


hat zu folgenden Feititellungen geführt. 
I. Ehejchließungen. 


Sm Sahre 1931 wurden in Sachfen 38153 Chefchließungen gezählt 
gegen 45112 im Jahre 1930, 50 425 im Jahre 1929 und 51 023 im Jahre 
1928. Geit 1928 ijt jomit die Ehejchliegungszahl dauernd zurückgegangen. 
Diejfer Rüdgang ift in erjter Linie auf das Abgleiten der mwirtjchaftlichen 
Konjunktur und auf die damit verbundene Verjchlechterung der Arbeits- 
marftlage zurücdzuführen. Zm Sahre 1931 entfielen nach den Mitteilungen 
der Arbeitsämter im Durchjchnitt 2842 arbeitfuchende Männer auf 100 offene 
Stellen gegen 1519 im Jahre 1930, 472 im Jahre 1929 und 300 im Jahre 


1928. An den einzelnen Kalendervierteljahren 1931 betrug die Zahl der 
Shejchliegungen: 

I ierieliahtr? wann. 6518 

2. u De 11 205 

3. ER 9735 

4. AL AEN ER 10 695 


zufammen 38153 


In famtlichen vier Kalendervierteljahren wurden 1931 weniger Ehen 
zeichlojfen als 1930. Mean jieht hieraus, wie eng die Bevölferungsbewegung 


mit der Konjunfturbewegung verbunden ift. 
I. Geburten. 


» Im Sabre 1931 betrug die Zahl der lebendgeborenen Kinder 65 770 
jegen 75 924 im Jahre 1930, 80 579 im Jahre 1929 und 81 479 im Jahre 
928. Die Lebendgeborenenzahl weift jomit feit 1928 einen bejtändigen 
Rüdgang auf. Diefe rüdläufige Bewegung fteht zweifellos im Zujanımen- 
ang mit dem Rückgang der Ehefchliegungen und dem Sinfen der wirtjchaft- 
ihen Konjunktur. Mit Ausnahme der Kriegsjahre 1AC—1I1S waren im 
ande Sachjen jeit 1844 die Geburtenzahlen jtet3 höher al3 im vergangenen 
Jahr. Zur Zeit des höchjten Geburtenjtandes um die Jahrhundertiwende 
etrug die Lebendgeborenenzahl rund 158000 und 1913 rund 123 000. 

Auf die einzelnen Kalendervierteljahre verteilten jich die Lebend- 


eborenen im Jahre 1931 folgendermaßen: 


Leasterieliäbt Me. 17 821 
2. BmBen m TW 17.047 
3. er. 16 228 
4 a A 14 674 


zujammen 65 770 


äufige Geburtenbewegung in die Erjcheinung. 
Beitfchrift des Sächl. Statiftifhen Landesamtes. 78.u.79. Jahrg. 1932 u. 1933, 


in 
r 


“ 
Eu 


Sn fämtlichen Kalendervierteljahren tritt von 1930 zu 1931 die rüd- 
Der Geburtenrüdgang 


niedrigfte unter den Jahresdurchjchnittsziffern, 3 
dank der Maßnahmen auf dem Gebiete der Kinderjürjorge 
und der Mütterberatung erreicht worden iit. 


war bei den ehelich geborenen Kindern etwas größer al3 bei den unehelich 
geborenen. Infolgedejfen nahm die Unehelihenquote zu. Jun Jahre 1931 
entfielen auf 100 Geborene 22,10 unehelich Geborene gegen 21,51 im Vor- 
jahre. In der Reihe der deutjchen Länder wies Sachjjen in den legten Jahren 
die Höchite Unehelichenquote auf. Auch die Totgeborenenquote erfuhr 
von 1930 zu 1931 eine jchwache Erhöhung. Jm Jahre 1931 wurden unter 
100 Geborenen 3,65 totgeborene Kinder gezählt gegen 3,65 im VBorjahre. 


III. Sterbefälle. 
Die Zahl der Sterbefälle betrug im Jahre 1931 53 859 gegen 52 783 


im Vorjahre. ES ergibt fich alfo eine Zunahme um 1076 (= 2,04 d. 9.) 
Sterbefälle. Auf die einzelnen Kalendervierteljahre verteilten jich 1931 die 
Sterbefälle wie folgt: 


Tr 2sierieliahrst . un. we 15 419 
2. SIE EN 2 Are 13 594 
3. BE 12 076 
4, en 12 770 


zujammen 53 859 
Sm eriten Lebensjahre wurden 1931 4613 Sterbefälle gegen 5432 


im Vorjahre gezählt. Bezieht man die Zahl der Sterbefälle im eriten Te- 
bensjahr auf 100 Lebendgeborene, jo ergibt jich 1931 eine Sterbeziffer von 
6,72 gegen 7,04 im Vorjahre. 


Die Sterbeziffer von 6,72 für das erjte Lebensjahr tft die 
die bisher 


Sm Sahre 1900 ftarben von 100 Lebendgeborenen 27,88 im exjten 


Lebensjahr. Yon 1900 bis 1931 ift e3 gelungen, die Säuglingsiterhlichkeit 
auf den vierten Teil herabzudrüden. 


Sn den einzelnen Kalendervierteljahren 1931 ftarben im erjten Xebens- 


jahr von je 100 Lebendgeborenen im 


Is Riexteliaht urn. Sr“ 7,68 
2. Er Ei 6,92 
3. a Tee Bee 5,97 
a) BEA a 6,20 


IV. Bilanz der Bevölferung. 
Infolge des Nücganges der Geburtenzahl und der Zunahme der Ge- 


ftorbenenzahl erfuhr der Überfchuß der Lebendgeborenen über die Geftorbe- 
nen bon 1930 zu 1931 eine beträchtliche Verminderung, und zwar von 
23.076 auf 11 911, alfo um 11165 (= 48,4 0.9.). &3 ift Damit zu rechnen, 
daß in nicht allzu ferner Zeit die Gejamtzahl der Sterbefälle infolge des 
Hinaufrüdens der gegenwärtig jtark bejegten mittleren Altersklafjen in die 


43 


338 


höheren zunehmen wird. Verbleibt die Geburtenhäufigfett auf dent gegen- | 


wärtig niedrigen Stande oder geht jie noch weiter zurücd, jo wird fich der 
SHeburtenüberihuß wie in den Striegsjahren in einen Sterbefallüberichuf 
umfehren. YJm S$ahre 1931 liegt bereits in den Städten Bauen, Crimmit- 


ichau, Dresden, Freiberg, Mittweida, Pirna, Werdau, Wurzen und Zittau 


jowie in der Amtshauptmannschaft Dresden ein Sterbefallüberfhuf vor. 
3. Burkhardt. 


Die Bewegung der Bevölkerung Sadhjens im Fahr 1932 und im 


1., 2. und 3. Vierteljahr 1933. In Fortjegung der vorjtehenden Mtit- 
teilung wird für die neuefte Zeit das Folgende berichtet. 
I. Eheschließungen. 
In den einzelnen Salendervierteljahren betrug die Zahl der Ehe- 
Ichliegungen 


1932 1933 
1. Bierteljadv 7199 6544 
2. - nalsy! 12 858 
2: - 9453 13551 
4, - 11791 
zunjammen 38.974 


Die vorstehenden Zahlen zeigen, daß die Ehejchliegungsbewegung im 
2. Vierteljahr 1933 dank der Fraftvollen und zieliicheren Maßnahmen 
der nationalen Negierung eine ftarfe Aufwärtsentwidlung erfuhr. 
Der Auffchbwung hat jogar die allgemeine ftatiftiiche Negelmäßigfeit, 


nach der im 3. Vierteljahr die Ehejchliegungszahl immer etwas niedriger 


liegt als im 2, Vierteljahr, durchbrochen. Jm 3. Vierteljahr 1933 über- 
traf die Eheichliegungszahl um 4098 (= 43,1 0.9.) die entjprechende 
Zahl im gleichen Vierteljahr des Vorjahres. 


Il. Geburten. 


Die Zahl der lebendgeborenen Stinder betrug in den einzelnen | 


stalendervterteljahren 


1932 1933 
1. Vierteljahr 15 825 14 827 
2. = la al 14 744 
3. : 14 633 14 723 
4. - 13 720 
zujanmmen 39 651 


Die Geburtenbewegung wies jet 1920 mit Nusnahme der Jahre 1925 
und 1928 dauernd einen abwärtsgerichteten Verlauf auf. 
Nahren 1931 und 1932 erfuhr die Geburtenfurve infolge des Nieder- 
ganges der wirtjichaftlichen Konjunktur eine ftarfe Wendung nach unten. 
Die vorjtehenden Zahlen lajjen im 3. Vierteljahr 1933 den Beginn 
einer Aufwärtsbewegung der Geburtenfurve erfennen. 
in den legten vergangenen Jahren die Geburtenzahl in jedem Biertel- 
jahr niedriger lag al8 im gleichen Vierteljahr des Vorjahres, ftellt man 


feft, daß im 3. Vierteljahr 1933 zum erften Male die Geburtenzahl ein | 


Plus gegenüber dem 3. Vierteljahr 1932 aufweilt. 
Verfolgt man die Entwidlung der Unehelichenguote, die 


anzeigt, wieviel unehelich Geborene jich unter 100 Geborenen befinden, 


‚ der des Jahres 1925. Die Einteilung in Größenklafjen nach) der Gejam 
fläche umfaßte im Jahre 1925 die Betriebe bi3 unter 2 ha und von 24 
‚an die üblichen Größenklafjen bis hinauf zu 1000 ha und darüber. Im Jah 


und die Entwiclung der Totgeborenengquote, die den prozentualen | 


Anteil der Totgeborenen an der Geborenengejamtheit Fennzeichnet, jo 
jtellt man ebenfalls eine bemerkenswerte Wendung feit. Dieje beiden 
jtattittichen Maßzahlen betrugen in den einzelmen Salendervierteljahren 


Unebelichen- Totgeborenen- 

quote quote 

j. Vierteljahr 1932 22,13 3,65 
2. 2 - 21,9 3,39 
3: - = 21,73 3,07 
4. - - 21,77 3,58 
1932 insgejamt 21,9 3,43 

1. Vierteljahr 1933 20,97 3,39 
2. = - 20,11 2,4 
3. 19,32 2,72 


Die Umehelichenquote, die bis 1931 


die Betriebe bis zu 50 a Betriebsfläche nur auf der Haushaltungsliite ai 
‚ zugeben waren. Für jämtliche Größenklajfen unter 2 ha bejteht daher ü 


die Gefamtzahlder Betriebe unter 2ha Betriebsfläche mit der gleichen Größen- 
 Haushaltungsliften über landwirtjchaftliche Betriebe exit verhältnismäßit 


 jpät bearbeitet werden, wird ein Vergleich der Größenklafie unter 2 
‚ owohl wie der Gefamtzahl der Betriebe erjt gegen Ende der Mitte 1934 zum 


Sn den | 


a her nur mit den Ergebnifjen der Betriebszählung des Jahres 1925 vergliche 
Während 


RE a ... , 2 und mehr Hektar stellte si 72270, denen im Kahre 1925 74 273 
bejtändig angewachjen war, welt | Be PEDeBan LEE] ; Jah 


in den erjten drei Bierteljahren 1933 einen beträchtlichen Nidgang | 
auf. Die Totgeborenenquote, die 1925 mit 4,17 ihren Höhepunkt durch- 


ktej, It dank des ftarfen Nücdganges in legter Zeit im 3. Vierteljahr 
1933 auf den Stand don 2,72 herabgefunfen. 


III. Sterbefälle. 
Sterbefälle betrug 


22 


ä 


Die Zahl der 


1932 1933 

1. Vierteljahr 14437 16 748 

2. - 13225 13012 

2 11 363 11898 
4. - 13229 
zutjammen 32754 


Hinfichtlich der Sterblichfeit im erjten Lebensjahr erhäl 
man nähere Auffchlüffe, wenn man die Zahl der im erjten Lebensjat 
Sejtorbenen auf die entjprechende Lebendgeborenenzahl bezieht. A 
den einzelnen Kalendervierteljahren jtarben im 1. Lebensjahr von | 
100 Lebendgeborenen | 


1932 1933 
1. Vierteljahr 7,36 7,65" 
2. - 6,84 5,99 
3. - 6,52 5,61 
4. - 6,27 
zujammen 6,76 


Sm Fahre 1933 zeigt die Sterblichkeit im erjten Lebensjahre eine 
bemerfenswerten Nüdgang. Die Ziffer von 5,61 ift die niedrig 
die bisher dank der Maßnahmen auf dem Gebiet der Kinderfürjorg 
und Mütterberatung erreicht worden ift. | 


IV. Bilanz der Bevölferung. 
Vergleicht man die Zahl der Yebendgeborenen und der Gejtorbener 
jo ergeben jich die folgenden Zahlen für den Geburtenüberjchuß 


1932 1933 
1. Vierteljahr . 1 388 — 1921 
2. - AR 1132 
33 - 2770 2 825 
4. nr RE 491 
zujammen 6 897 


sm erjten Vierteljahr 1933 lag ein Sterbefallüberfchuß vor, der jich) im 
2. und 3. Vierteljahr 1933 in anfteigender Folge wieder in einen Ok 
burtenüberichuß umgewandelt hat. 3. Burkhardt. 


Die Zahl der land: und jorjtwirtjchaftlichen Betriebe nad) der Be: 
triebszählung 1933. (Vorläufige Ergebnilfe.) Die land- und forstwirtichaft 
liche Betriebszählung vom 16. Juni 1933 weicht entjprechend den Wand 
lungen, die die wirtichaftlichen und insbejondere die landwirtjchaftlichen 
Verhältniffe Deutjchlands jeit dem Jahre 1925 erfahren Haben, von der 
vorhergehenden Betriebszählungen jowohl in der Frageitellung wie in 
Bearbeitung erheblich ab. So ift im Jahre 1933 auf eine Aufftellung vor 
Srößenklaffen nac der landwirtichaftlich benugten Fläche ganz verzichte 
worden. Die Ergebnifje des Jahres 1933, die nur in Größenklajjen nad) de 
Betriebsfläche oder Gelantfläche der Betriebe aufgeitellt find, können de 


werden, die jowohl nad der landwirtjchaftlich benugten Fläche, als aud 
nach der Gejamtfläche der Betriebe aufgeitellt waren, nicht aber mit dei 
Ergebniffen früherer Zählungen. Auch in der Anordnung der Größenklajje 
unterjcheiden jich die Ergebnifje der Betriebszählung des Jahres 1933 vo 


1933 fand eine einfchneidende Trennung der Betriebe bis einjchlieglid) 50a 
und über 50 a Betriebsfläche Statt. Nur für die Betriebe mit mehr als 50° 
Betriebsfläche waren Kand- und Forjtwirtjchaftsfarten auszufüllen, währen 


einzelnen feine Vergleichsmöglichkeit mit früheren Zählungen, e3 fan mit 


flajfe der Zählung von 1925 verglichen werden. Da jedoch die Angaben De 


Abjchlub gelangenden Bearbeitung der Zählung möglich jein. 
Land- und foritwirtichaftliche Betriebe von mehr als 50 a Betriebs 
fläche wurden im Juni 1933 99 954 gezählt. Die Zahl der Betriebe vor 


triebe gegenüberjtanden. Nähere Auffchlüffe gibt die folgende Aufitellung 

Im Fahre 1933 wurden demnach rund 100 000 land- und Fortiwit 
ichaftliche Betriebe von mehr als 0,5 ha Betriebsfläche fejtgejtellt. Die Höchite 
Zahl von Betrieben weilt die Größenklajie von 2 ha bi$ unter 5 ha mit 
21033 Betrieben auf. Durch die Zahl der Betriebe treten weiter noch Die 
Srößenklaifen von 5 ha bis unter 10 ha und von 10 ha bis unter 201 
Betriebsflähhe hewor, jo daß gerade die flein- und mittelbäuerlichen O 
triebe im Gebiete des Freiftaates Sachjen ftark vertreten find. So entfallen 
auf 100 Betriebe allein 21,0 Betriebe in der Größe von 2 ha bis unter ö ht 
18,2 Betriebe in der Größe von 5 ha bis unter 10 ha und 19,4 Betriebe 
der Größe von 10 ha bi8 unter 20 ha. Bon 100 Betrieben find 58,6 % 
triebe Elein- und mittelbäuerlich. Betriebe der Größenflaffe von 20 ha bi 
unter 50 ha wurden 11538 oder 11,6 v.9. der Gejamtzahl, von 501 
bis unter 100 ha nur noch 1055 oder 1,0 0.9. der Gejfamtzahl ermittel 


Bon 


Zahl der Betriebe im Freiftaat Sadjjen 


1 


1933 entfallen Betriebe 
auf die Kreishauptmannjchaft 
Ehen 
nit 


Srößenklajje 


Leipzig | Zivicau 


100 insae 
famt entfallen 


Bausen 


| 
0,5lhab.unt. 1ha [14213 14,2) 1486| 7137| 3377| 2213 
l SP 2 - [13471 13,5| . | 1585 6885| 2665| 2 336 
2 am“ 5 = 121033) 21,0)23 919) 2706111522) 3188| 3 617 
B) u.» 10 - 118223| 18,2 118190! 2833) 8656| 3479| 3 255 
I =» . 20. 119385| 19,4118 762) 3617| 7543| 4606| 3619 
20 =» -. 50- 111538 11,6/11285| 1467) 5459| 3140| 1472 
50 *- =» = .100 1055) 1,0| 1047 7939| 5411 345 90 
100 = = = 200 5657| - 0,6. 548 41) 268 181 67 
200 ==» » 50 - 315) 0,3 343 16| 152 104 43 
500 - = = 1000 - 55| 0,1 61: 3 IBe, 19] 8 
1000 = und mehr. 109 0,1 118 18 50 12 29 


insgejamt |99 954 100,0 13 857 48 232 21 116116 749 
Dieje großbänerliche Gruppe von Betrieben in Größe von 20 ha dis 100 ha 
umfaßt demnacd) 12,6 v. 9. der Gejamtzahl der Betriebe. Betriebe von 100 
und mehr Hektar Betriebsfläche find nur 1,1 0.9. vorhanden. Diejes Zu- 
türdtreten des Großarundbejiges im Freiftaat Sachien, die Vorherrichait 
der Fein» und vor allem mittelbäuerlichen Betriebsgrößen, die glückliche 

 Miichung einer überwiegenden Zahl von rajje-, bevölferungs-, wehr- und 

oztalpolitiich jo bedeutungspollen Fleineren und mittleren Betriebe mit 

einer begrenzten Zahl von Großbetrieben, die Träger des technischen Fort- 
Ichrittes der Landwirtichaft find, ftellen ein marfantes Denfmal der weit- 
jichtigen Bodenpolitif dar, die die Verwaltung Sachjens von Anfang an 
durch die Jahrhunderte hindurch folgerichtig durchgeführt hat. 

| Der Bergleich der Ergebnijje der Betriebszählung 1933 mit denen der 

Büählung des Jahres 1925, joweit er möglich ist, eraibt, daß in den Betriebs- 

größenklafien unter 5 ha und über 200 ha eine Verminderung der Zahl 
der Betriebe eingetreten ift, während in den dazwischen liegenden Größen- 

Hajjen eine gewijle Zunahme feitgejtellt worden ift. In diefer Erjcheinung 

tritt zweifellos ein Erfolg der Bemühungen zutage, den Stlein- und Mittel- 

 bejiß unter Verkleinerung des Großbejibes zu vergrößern und zu vermehren. 

E38 ift zu erwarten, daß die im Laufe der Bearbeitung der Betriebszählung 

noch eintretenden Ünderungen der Zahlen feine wejentliche Verjchiebung 

 diejes Bildes bringen werden. Wohlfarth. 


| Der Ausbau der Zandwirtichaftsjtatijtif. Die Einjicht, daß als ein- 
‚ziger Ausweg aus der herrjchenden Wirtjchaftsfrife die Stügung auf die 
eigenen wirtjchaftlichen Kräfte in Frage fommt, ließ die Bedeutung der deut- 
‚schen Landwirtichaft und der nationalen landwirtichaftlichen Erzeugung im 
Nahmen der deutjchen Wirtjchaft außerordentlich anwachjen. Mit diejer 
‚Entwidlung entitanden wejentlich erhöhte Anforderungen an die Landwirt- 
Ichaftsftatiftif. Das durch die Zerrüttung der Weltwirtjchaft diktierte Gebot 
einer möglichit vollftändigen Verforgung aus der eigenen Scholle ergab die 
‚Notwendigkeit der Aufitellung einer Ernährungsbilanz des deutschen Wolfes, 
‚die zu einem weiteren Ausbau der Erzeugungsftatiftif der Deutjchen Landwirt- 
Ihaft führte. Wichtige Zweige der landwirtichaftlichen Erzeugung waren 
‚bis vor furzem noch nicht ftatiftisch erfaßt worden, vor allem die Erzeugung 
‚und Verwertung der Milch und weiter die Erzeugung von Gemüje und von 
‚Dbit. Zum erjten Male wurde eine Schäßung der Milcherzeugung im Jahre 
‚1928 vorgenommen, der eine zweite Ermittlung im Jahre 1931 folgte. Um 
‚einen Einblid in die Verwertung der Milch zu gewinnen, wurde vom Jahre 
‚1930 ab eine monatliche Molfereiftatiftif nach dem rvepräfentativen Berfah- 
‚ren eingerichtet. hr jchloffen jich Jahresmolfereierhebungen an, an denen 


‚eriten Male für das Jahr 1931. Dieje Molfereierhebungen geben aller- 
dings noch) feinen vollftändigen Aufjchluß über die Verwertung der Milch, 
da jie weder die Milchverwertung durch den Erzeuger, noch den Vertrieb 
bon Friihmild durch Erzeuger und Händler erfafjen, jo daß weitere Er- 
gänzungen noch erwünjcht erjcheinen. 

Eine erhebliche Like in der Statiftif der landwirtjchaftlichen Exzeu- 
gung in weiterem Sinne bedeutete das Fehlen von Nachweijen über die Ge- 
MWinnung von Gemitje und Obft. Auf diefem Gebiete wurden entjcheidende 
Fortjchritte im Jahre 1933 erzielt. Ju der Anbauermittlung des Jahres 
1932 wurde zum erjten Wale die Fläche der Gartengewächje in felodmäßiger 
‚Beitellung und in Ermwerbsgartenbaubetrieben eingehend aufgegliedert, 
nachdem jie bis dahin mit Ausnahme von Weißfohl, in Sachfen aucy von 
Spargel und Erdbeeren nur jummarijch erfaßt worden waren. m Fahre 
1933 wurden die Vorbereitungen für eingehende Erhebungen über die Ge- 
mifeerzeugung getroffen. Mit Unterftügung der Fachlammer für Gartenbau 


jämtliche in Frage fommenden Betriebe beteiligt waren, und zwar zum | 


wurden die Erträge der wictigjten Gemüjearten erhoben, weiter wurde 
eine Berichterftattung über den Stand des Gemites in Angriff genommen, 
die im Jahre 1934 vom April ab monatlich ftattfinden wird. Jm Herbit 1933 . 
erfolgte weiter durch Verordnung des Wirtjchaftsminifteriums eine gemeinde 
weije Erhebung der Gemitfenachkulturen, die noch nicht von der Anbau 
ermittlung Anfang Juni erfaßt worden waren. Ein wichtiger Fortjchritt 
waren die im Jahre 1933 begonnenen Erhebungen über die Objterzeugung. 
Eingeleitet wurden fie durch eine Objtbaumzählung im März 1933, ın der 
zum erjten Male eine weitgehende Aufgliederung der Objtbäume nach ihrem 
Standort ftattfand, die für die Genauigkeit der Ertragsermittlung von er- 
heblicher Bedeutung tft. hr ichloß jich eine Ermittlung der Kirichenerträge 
Miite Nugujt und eine Ermittlung der übrigen Objterträge Anfang Oftober an. 


Huch für die Betriebszählung des Jahres 1933 ift eine Erweiterung 
un zwei neue Zählungen in Ausjicht genommen, wenn auch die Zählung 
jelbjt aus Eriparnisgrimden in einer gegenitber der Betriebszählung des 
Jahres 1925 verkürzten Form ftattfand. Es werden fich ihr anfchließen eine 
repräjentative Sondererhebung über bejtimmte Fragen der Landwirtjchaft, 
die für die allgemeine Zählung zu weitgehend erichienen, und eine eingehende 
Gärtnereierhebung, für die die Anschriften der in Betracht fomımenden Be- 
triebe durch eine Schlüljelfrage auf Seite 4 der Haushaltungslifte der Volfs- 
zählung 1933 nach dem Berfauf gärtnerifcher Erzeugniife ermittelt worden 
ind. 

Die angejtrebte Autarkie in der Verjorqung des deutichen Volfes mit 
Brotgetreide machte eine frühzeitige Kenntnis der Entwiclung der Anbau- 
jlächen bejonders der Winterjaaten erforderlich. Bi zum Jahre 1932 wurde 
eine Ermittlung der Winterjaatenflächen in der Weije vorgenommen, daß 
die Saatenjtandsberichterjtatter eine prozentuale Schägung im Verhältnis 
zu den Anbauflächen des Vorjahres vornahmen. Da die Genauigfeit diejes 
Verfahrens unzureichend war, fand Anfang Dezember 1933 zum erjten Male 
eine gemeindeweile Ermittlung der Winterfaatenflächen nach dem Berfahren 
der jährlichen Anbauermittlung jtatt. Damit in der deutjchen Verjorgungs- 
bilanz zutreffende Angaben über die verwendeten Ausjaatmengen eingejeßt 
werden können, wird weiter eine entjprechende Ermittlung durch die Saaten- 
tandsberichterjtatter neuerdings regelmäßig vorgenommen. Cbenjo wird 
gegenwärtig eine Schäßung der Beichaffenheit der Getreideernte nach drei 
Süteflajfen gelegentlich der November-Ernteermittlung durchgeführt. Es 
tt zu erwarten, daß der Ausbau der deutichen Yandwirtichaftsitatiitif auch 
in den fommenden Jahren mit der gleichen Entjchiedenheit wie in der zu- 
rücltegenden gefördert werden wird, bi3 die Deutjche Yandwirtichaftspolitif 
über die benötigten unbedingt zuperläfligen und vollitändigen zahlenmäßigen 
Unterlagen zum Bejten der deutichen Yandwirtjchaft und des deutjchen Vol- 
feg verfügt. Wohlfarth. 


Anftlärungsturje Tür die Saatenjtands: und Ernteberichterjtatter 
im gebruar und März 1933. In dem im Jahrgang 1930 diejer Zeitjchrift, 
©. 274, veröffentlichtem Berichte über die Anfang 1928 veranitalteten Auf- 
Härungsfurje für die Saatenjtands- und Ernteberichterjtatter wurde auf die 
Notwendigkeit hingewiejen, die Vorträge in Zwijchenräumen von etiva 3 Jah 
ven zu wiederholen. Die damals fir erforderlich gehaltene Wiederholung 
ließ jich erjt zu Anfang des Jahres 1933 durchführen. ber den Verlauf 
der Schulungskurfe, für die neben den Landesmitteln auch ein Neichszujchuß 
zur Verfügung jtand, erjtattete das Statiftiiche Landesamt den folgenden 
Bericht: 


„Eine günftige Wirfung der im Frühjahr 1925 veranftalteten ujklä- 
tungsvorträge für Caatenjtandsberichterjtatter war darin zu erfennen ge- 
wejen, daß die von ihnen verlangten Angaben in den folgenden Jahren jorg- 
jältiger und mit größerem VBerftändnis für die geitellten Aufgaben gemacht 
wurden. Caatenjtandsnoten, Erntevorjchägungen, Ernteihägungen und 
jonftige Zahlenangaben erwedten den Eindruck einer größeren Annäherung 
an die Tatjachen. Die wichtigen textlichen Erläuterungen wurden häufiger, 
volfftändiger und genauer gegeben. So hatten die Vorträge von 1928 zu- 
jammen mit einer Ausfiebung der unpünftlichen oder jonft unzulänglichen 
Berichterjtatter den Erfolg gehabt, die Genauigkeit der Saatenftands- und 
Ernteberichterjtattung wejentlich zu verbejjern. Nach Ablauf von fünf Jahren 
erichten eine Wiederholung der Vortragsfurje dringend erwünfcht, um den 
neu hinzugetretenen Berichterjtattern ihre Aufgaben eingehend zu jchildern 
und überhaupt auf die noch vorhandenen Mängel in der Ausführung der 
Berichterjtattung hinzumweifen. Wie im Jahre 1928 lud die Landwirtichafts 
fammer die Berichterftatter ein, und zwar am 17. Februar nach Dresden, 
am 18. Februar nach Leipzig, am 4. März nach Baugen und am 10. März 
nach Ziwidau. AS Redner wurden Herr Oberlandfchaftsrat Dr. Lenhard 
mit dem Thema: „Die Organijation und Aufgaben der Agrartatijtif” und 
Herr Regierungsrat Dr. Wohlfarth mit den Thema: „Die Durchführung der 
Saatenjtandsberichterjtattung” (mit Lichtbildern) angefündigt. Den Bericht- 
erjtattern wurde die Erjtattung der Neijefoften 3. Kaffe zugelagt. Die Teil- 
nahme war recht verjchieden, im ganzen aber weniq befriedigend, tie die 


jolgende Aufjtellung zeigt: 
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ER Berichterftatter 

Br waren eingeladen nahmen teil | ind. 9. 
Dresden . 74 53 71,6 
Reibzig - - 63 36 57,1 
Baugen 40 27 67,5 
Bwidau 76 36 47,4 
insgejamt . . 253 152 60,1 


Auf den Befuch der Veranftaltungen dürfte der Umstand ungünftig 
eingemwirkt haben, daß jie mit der zur gleichen Zeit vor jich gehenden politifchen 
Ummälzung zufjammenfielen, und daß die Landwirte durch die politijchen 
Creianifje abgelenkt und in Anfpruch genommen waren. Die Ausführungen 
der Redner wiejen die anmwejenden Berichterftatter zunächft auf die Bedeu- 
tung und die Notwendigkeit einer einwandfreien Agrarftatiftif an Hand einer 
grogen Anzahl von praktischen Beifpielen hin. Weiter wurde ihnen an einer 
größeren Neihe von Lichtbildern gezeigt, wie die Ausfüllung der Berichts- 
farten jadhgemäß vorzunehmen ift. AS Beifpiele dienten eine größere Reihe 
von Karten, die im Borjahre von Berichterftattern richtig oder auch unzuläng- 
lich ausgefüllt worden waren. Gerade dieje von den Berichterftattern aus- 
gefüllten Karten wirkten jehr anfchaulich und übten einen fichtlichen Eindrud 
auf die Antwejenden aus. 

Die den Vorträgen folgenden Debatten hatten einige wichtige Ergeb- 
nijje. Wiederholt wurde Kritif an der Anbauermittlung geiibt, indem darauf 
hingewiejen wurde, daß die Gemeinderäte die Ermittlung nicht entfprechend 
der auf den Ermittlungsvordruden gegebenen Anleitung durchführten. Nicht 
jelten fände ein Abjchreiben der Anbauflächen des Vorjahres ftatt und würden 
Sachverjtändige nicht in Anfpruch genommen. && wurde empfohlen, in 
der betreffenden Minifterialverordnung nicht nur die Beachtung der An- 
leitung, jondern auch die Verwendung von Sacverftändigen für die Durch- 
führung der Erhebung anzuordnen. Weiter möchten die Amt3hauptmann- 
haften an den Heinen Amtstagen die Anleitung zur Anbauermittlung mit 
den Bürgermeiftern bejprechen und fie erläutern. Als Sachverftändige für 
die Andbauermittlung möchten möglichft Landtvirte verwendet werden, die 
jich der Bedeutung eines derartigen Auftrages bewußt find, 3. B. Saaten- 
jtandsberichterftatter, Borftände der landwirtfchaftlichen Vereine, Bertrauens- 
männer des Landbundes ujw. Bejchwerde wurde geführt, daß erhebliche 
Mengen Vieh bei den Viehzählungen verheimlicht würden wegen der Um- 
lagen fir Schlachtviehderficherung und PViehfeuchenentfhädiguna. Einer 
Schäßung, daß nicht mehr als 5 Prozent de3 Viehbeftandes verjchwiegen 
würden, wurde widersprochen mit der Behauptung, daß diefer Hundertjak 
höher jei. Zur Abhilfe wurde empfohlen, die Zähler von zwei Yandwirten 
des Ortes als Vertrauensleuten begleiten zu laffen oder die Gemeinderäte 
amtlich anzumweifen, Kontrollen vorzunehmen. Von einem Berichterftatter 
wurde empfohlen, bei allen Ermittlungen grundfäßlich die gleiche Reihenfolge 
der Früchte einzuhalten. Einmal wurde die Anjicht geäußert, daß die Ernte- 
borfchägungen im Vorjahre zu einem frühzeitigen Preisdrud auf dem Ge- 
treidemarkt geführt hätten. Die Vorfchägungen und felbft die November- 
Ernteermittlung jeien der Gefahr ausgejeßt, daß fie zu Hohe Exgebnifje lie- 
jerten, weil der Landwirt gewohnheitägemäß jeine beften Beftände zuerft 
ausdrejchen wiirde.” 

Außer den Saatenjtandeberichterftattern waren ala Hörer der Schulungs- 
furfe eine größere Anzahl von Direktoren und Lehrern der landwirtfchaft- 
lichen Schulen der betreffenden Bezirke beteiligt, denen ein Einblid in das 
Wejen der Saatenftands- und Ernteberichterftattung vermittelt werden 
jollte, D. Wohlfarth. 


Hahl der ausgejtellten Zagdfarten. Nachdem das Sähjfische Wirt- 
Ihaftsminifterium, Abteilung für Landwirtfchaft, die Zahl der ausge- 
ftellten Jagdfarten für die Zeit vom 1. September 1930 bi3 zum 31. März 
1931 einmalig ewmittelt hatte, verfügte e3 auf Anregung des Gtati- 
jtifhen Landesamtes im Februar 1933 an die Zagdauffichtsbehörden, 
die Zahl der ausgeftellten Jagdfarten bis auf weiteres bis zum 31. Auguft 
eines jeden Jahres zu melden, und zwar eritmalig für das Jagdjahr 
vom 1. September 1932 bi3 zum 31. Auguft 1933. Nach den Meldungen 
der Jagdaufjichtsbehörden wurden ausgeftellt: 


: Zahres. | Tage3- Ausweife und 

in der Zeit vom jagbfacten nn nn $ 34 
1. 9. 30—31. 3. 31 9 728 2.067 — 
1. 9. 33—31. 8. 33 8 932 14719 206 


Dbwohl die aus dem Jagdjahr 1930/31 mitgeteilten Zahlen nur 
7 Monate umfafjen gegenüber dem volltändigen Jagdjahre 1932/33, 
it Die Zahl der ausgeftellten Jagdfarten ufw. dennoch erheblich zurüd- 
gegangen, jo daß auc hier die Wirkungen der Wirtfchaftskrife in Er- 
Iheinung treten. Wohlfarth. 
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Erhebung über die Najjenzugehdrigkeit der Pferde. Nach dem 
Beichluß der Gtatiftifer-Sonferenz in Bad Pyrmont am 18. und 19. Juni 
1931 wurde im Sahre 1932 erjtmalig eine Neichserhebung über vie 
Rafjenzugehörigfeit der Pferde, getrennt für Hengjte und Stuten, an 
Hand der Körliften und Dedbücher vorgenommen. Dieje Erhebung er- 
jtrecfte fich zunächit auf den Beltand und die Rafjenzugehörigfeit der 
angeförten Hengjte nach dem Stande zu Anfang Mat und weiter auf 
die Zuchtbenugung der angeförten Hengjte und die Rafjenzugehörigfeit 
der zugeführten Stuten im Kalenderjahr. Für das Gebiet des Frei- 
ftaates Sacjen wurden die benötigten Angaben vom Landitallamt 
geliefert. Die Ergebnifje ver Ermittlung des Beitandes und der Rafjen- 
zugehörigfeit der angeförten Hengfte liegen in Sachjen für die Jahre 1932 
und 1933 vor. 


Anfang Mat 


Beftand und Naffenzugehörigfeit der angeförten Hengfte 1932 | 1983 


1. Warmbluthengfte im ganzen... . 2... 79 8 
Davon: 
a) in lantlichent Beilb .„ 22... cur 57 60 
b) in genofjenjchaftlihem Belt . . ... . 3 
€) in privatem -Beiis rn 2 re 19 18 
2. Kaltbluthenake im ganzen. > 0. ee & 83 
davon: 
a) in Tontlunent Deitg . sr ran. N. re 36 38 
b) in genojjenjchaftlihem Belt . . ... . u I 
c) In privatem SBelB. rm 45 4 
3. Bollblitthengfte im ganzen > . 2er em £ 13 
a) engliches und arabifches Vollblut . . . . = _ 
by). Ztaberboffbiut oe Eee I ii 
Beltand an gefürten Hengiten . . ..... 161 165 


Der Beltand an geförten Hengften hat demnach don Anfang Mai 

1932 bi3 Anfang Mai 1933 eine geringfügige Erhöhung erfahren und 
zwar infolge einer Vermehrung der im ftaatlichen Befig befindlichen 
engite. 
£ her die Zuchtbenugung der angefürten Hengjte und die Nafjen 
zugehörigfeit der zugeführten Stuten liegen bisher nur die Angaber 
für das Kalenderjahr 1932 dor. Bon den im Jahre 1932 zugeführten 
5138 Stuten waren: „ 


Warmblut' 


Kaltblut 


Stuten und im Typ und im Typ 
des Warmbluts | des Kaltbluts 
1. Warmbluthengiten im ganzen zugeführt 2 698 225 
davon: 
a) von ftaatlihen Warmbluthengften \ 
EDEL SE I 2 288 109 
b) von genojjenjchaftlihen Warmblut- 
bentften gebede in. Eee 51 21 
c) von privaten Warmbluthengjten ge= 
DEiEb? N EA U TMEHERDTTE ur 359 95 
2. Kaltbluthengiten im ganzen zugeführt 5 2 202 
Davon: 
a) von ftaatlichen Kaltbluthengjten ge- 
DEE RE FE — 1 688 
b) von genofjenschaftlihen Kaltblut- 
hengiten \gededt. a "u ESF — — 
c) von privaten Kaltbluthengiten ge- 
Dedt Sa I Zr TE MER EIS Are 5 514 
3. Vollbluthengften zugefüht . . .. . _ 
4. Trabervollbluthengiten zugeführt. . . 8 
davon Nichttraberituten. .. 2... = 


Demnach wurden Warmbluthengiten 716 Stuten mehr zugeführt 
als Kaltbluthengiten. Wohlfarth. 


Die tödlichen Verkehrsunjälle im Jahre 1931 in Sachyjen. Nad) de 
Jächjiihen Todesurjachenftatiftif für das Jahr 1931 betrug die Zahl der töd 
lihen Unfälle 1585. Darunter befanden fich 601 tödliche Verfehrsunfälle 
Sm Jahre 1930 ftellte jich die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle auf 78 
und im Jahre 1929 auf 753. Die Zahl der dem Verfehr zum Opfer gefalle 
nen Perjonen ift aljo jeit 1929 zurücdgegangen. Jedoch ift immer nod) Di 
Zatjache feitzuftellen, daß im Jahre 1931 in Sachjen an einem Tage durch: 
Ichnittlich Faft zwei Perjonen dem Verkehr zum Opfer fielen. In den ein: 
zelnen Streishauptmannfchaften und in den Grofftädten betrug in der 
Jahren 1931 und 1930 die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle: 


Kreishauptmannfschaft 1931 1930 


RAUBeN Sy u le 64 70 
Ehenhib BU Pr, 126 154 
EREDDEN I 0 158 199 
1 164 189 
ea er 89 118 
Darunter in den Städten: 
12 170,1) a rg 98 108 
BERSNEn Asa, lei 80 80 
Shemyis In... Jan 45 60 
2500177 oe er 16 28 


Von den tödlichen Unfällen im Verkehr werden bei weitem die Männer 
tärfer betroffen als die Frauen. m Jahre 1931 befanden fich unter 100 
m Berfehr verunglüdten Berjonen 83 männliche und 17 weibliche Ber- 
onen. Dieje3 Verhältnis hat im Laufe der Zeit nur wenig gejchwanft. 

Segt man die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle in Beziehung zur 
Sejamtbevölferung, jo ergibt fich, daß in Sachen von 100 000 Ein- 
vohnern im Jahre 1931: 11,7 und im Jahre 1930: 14,3 tödlich verunglüdten. 
ym Neich betrug dieje Ziffer im Jahre 1930: 13,8. Die jächjifche Unfalls- 
iffer lag aljo im Jahre 1930 über der Keichsziffer. 

Ungefähr 70 Prozent aller tödlichen VBerkfehrsunfälle wurden durch 
traftfahrzeuge herbeigeführt. Die einzelnen Verkehrsmittel waren mit 
olgenden Zahlen an den Verfehrsunfällen beteiligt: 


Tödliche 

Berfehrsmittel Berfehrsunfälle 

1931 1930 

Berfonenfraftwagen . » 2.2... 162 199 
SEGHLRFEMageNE oe en a, 64 57 
MIEDTDEROHET 0. ed. 8 203 240 
A RE ET BAER DE 72 A 

DECKE a Pe, 35 53 
EEIRBERBAHH.L LT Ar ne, 26 25 

Te A ee. en, 37 54 

| Sryanteuge Arne... 1 9 
| Wafjerverfehrsmittel . . ... . . — — 
Sahrftühle Aufzüge) » .»... - 4 2 


| Nach diejer Zujammenftellung jind von 1930 zu 1931 die durch Per- 
onenfraftwagen, Motorräder, Fahrräder, Gejchirre, Eifenbahn und Fahr- 
tühle hervorgerufenen tödlichen Berfehrsunfälle zurücdgegangen, während 
ie Unfälle durch Laftkraftwagen angeftiegen find. Stellt man die Zahl der 
ödlihen Unfälle durch Kraftfahrzeuge in Vergleich zum Beftande 
ach den alljährlih am 1. Juli jtattjindenden Zählungen der Zulaffungs- 
tellen, jo ergibt jich, daß auf 10 000 PBerjonenkraftwagen im Jahre 1931 
3,3 tödliche Unfälle gegen 39,1 im Jahre 1930 entfielen. Bei den Laftkraft- 
vagen jtellte jich die auf 10 000 Wagen bezogene Unfallszahl im Jahre 1931 
mf 40,7 und im Jahre 1930 auf 33,4. Auf 10 000 Motorräder famen im 
jahre 1931: 25,6 tödliche Unfälle gegen 30,8 im Jahre 1930. Fapt man 
ämtliche Kraftfahrzeuge zujammen, jo ergibt fich eine Unfallsziffer von 29,9 
m jahre 1931 gegen 34,0 im Jahre 1930. Bon 1930 zu 1931 ift alfo die Un- 
allshäufigfeit Durch Straftfahrzeuge zurücdgegangen. Diejfer Rüdgang it 
n erjter Linie auf die ungünjtigen wirtijchaftlihen Berhältnifje im 
Sahre 1931 zurüczuführen, die eine Einjchränfung des Kraftfahrzeugverfehrs 
tach jich zogen. Jn zweiter Linie ift der Niüdgang der Unfallshäufigfeit ficher 
‚uc) eine Folge der fortjchreitenden Berfehrsverbefferungen und der planz- 
näßigen Hebung der BVerfehrsdijziplin. 

Bejondere Berechnung der Unfallshäufigfeit durch Kraftfahrzeuge 
vurden im GStatijtiichen Landesamt für die Städte Leipzig, Dresden und 
shemnig vorgenommen. Hierbei ergab fich, daß auf 10000 Straftfahr- 
euge in 


1931 1930 

Stode Leipzig, - . ..... 32,1 40,9 
a reäden . Jansen .« 34,4 25,3 

a ee Be 29,2 39,1 

Hreiftaat Sadhjen ... . . 29,9 34,0 


ödliche Verkehrsunfälle entfielen. 


Bon den 601 im Jahre 1931 tödlich verunglüdten Berjonen famen 315 
—=52 0.9.) Perjonen al3 Führer oder Mitfahrende ums Leben und 
186 (=48 0.9.) PBerjonen wurden überfahren. Diejes Verhältnis ijt bei 
en einzelnen Berfehrsmitteln jehr verjchieden. Bei den Motorrädern, 
sahrrädern und Gejchirren verunglüdten 263 (= 85 0.9.) al3 Fahrende 
md 47 (=15 0.9.) Berjonen wurden überfahren. Bei den Unfällen durch 
traftiwagen, Straßenbahn und Eijenbahn wurden 51 (=18 dv. 9.) fahrende 
Berjonen und 238 (= 82 0.9.) Perjonen gezählt, die überfahren wurden. 
Durch die übrigen Verkehrsmittel, Luftfahrzeuge und Fahrjtühle, verunglücte 

Berjon als Fahrende und 1 Berjon wurde überfahren. 
| Unter den 286 Berjonen, die im Jahre 1931 überfahren wurden, be- 
anden jich 23 Kinder im Alter von unter 5 Jahren, 51 Kinder im Alter 
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don 5—15 Jahren, 42 Berjonten im Alter von 15—30 Jahren, IL Perfonen 
im Alter von 30—60 Jahren, 40 Berjonen im Alter von 60—70 und 39 über 
70 Jahre alte Perjonen. Der Vergleich diefer Zahlen mit den Bevölfe- 
rungszahlen der entjprechenden Altersgruppen führt zu der Feititellung, 
daß die Gefahr, überfahren zu werden, mit zunehmendem Alter anfteigt. 
Sie ijt für die über 70 Jahre alten PBerjonen ungefähr fünfmal jo groß 
wie für die Perjonen im Alter von 30—60 Jahren. %. Burkhardt. 


Die tödlichen Verfehrsunfälle im Jahre 1932 in Sachjen. E3 betrug 
die Zahl der tödlichen Verfehrzunfälle 573. Obgleich die Unfallszahl jeit 
1929 zurücdgegangen it, jo fallen doc) im Jahre 1932 ın Sachjen im Durch- 
Ichnitt an 2 Tagen 3 Berjonen dem Berfeyr zum Opfer. 

&3 verunglüden im Berfehr die Männer bei weitem zahlreicher al3 
die grauen. ym Jahre 1932 befanden fich unter 100 im Wertehr tödlich 
verunglücdten PBerjonen 81 männliche und 19 weibliche Berjonen. 

Bezieht man die Zahl der tödlichen Verfehrsunfälle auf die Gejamt- 
bevölferung, jo jtellt man feit, daß in Sachjen auf 100 000 Einwohner 
im Jahre 1932 11,2 tödlich verlaufene Verfehrsunfälle entfielen. Jm Jahre 
1931 betrug dieje Unfallsziffer in Sachjen 11,7 gegen 9,4 im Neich. 

Unter den 573 tödlich verunglüdten Perjonen befanden fich 340 Ber- 
jonen, die ald Führer oder Mitfahrende ums Leben famen und 233 
PBerjonen, die überfahren wurden. Als Führer oder Mitfahrende ver- 
unglüdten mit Motorrädern 131 ‘Perfonen (darunter 40 durch Zujammenjtof 
mit einem anderen Verkehrsmittel), mit Fahrrädern 99 (darunter 63 dur) 
Bujammenjtoß), mit Berjonenkraftiwagen 48 (darunter 10 durch Zufammen- 
jtoß), mit Gejchirren 24, mit Lajtkraftwagen 18, mit der Straßenbahn 8, 
mit der Eifenbahn 7, mit Luftfahrzeugen und Fahrjtühlen (Aufzüge) je 2 
und mit Wafjewverfehrsmitten 1. Bon Perfonentraftwagen wurden 110 
Perjonen überfahren, von Motorrädern und Laftkraftiwagen je 34, von der 
Eijenbahn 27, von Fahrrädern 14, von der Straßenbahn 10 und von Ge- 
jhirren 4. 

Vergleicht man die Zahl der tödlichen Unfälle durch Kraftfahrzeuge 
mit dem Bejtand an Kraftfahrzeugen, jo ergibt fich, daß auf 10 000 
Kraftfahrzeuge im Jahre 1932 26,0 tödliche Verfehrsunfälle famen. Bon 
1931 zu 1932 ift dieje Unfallsziifer etwas zurüdgegangen. 

Unter den 233 Perjonen, die im Jahre 1932 überfahren wurden, be- 
fanden jich 41 Kinder im Alter von unter 5 Jahren, 36 Kinder im Alter von 
5 bis 15 Syahren, 23 Berjonen im Alter von 15 bis 30 Jahren, 63 Berfonen 
im Alter von 30 bis 60 Jahren, 30 Perjonen im Alter von 60 bis TU Jahren 
und 40 Perjonen im Alter von über 70 Jahren. Die Gefahr, überfahren 
zu werden, jteigt mit zunehmendem Alter an. Für die über 70 Jahre alten 
PBerjonen ift dieje Gefahr achtmal jo groß wie für die Berjonen im Alter von 
30 bis 60 Jahren. 3. Burkhardt. 


Der Fremdenverfehr in Sarhjen im Sommerhalbjahr 1932. Die 
wirtjchaftliche Bedeutung des Fremdenverfehrs tritt in der Gegenwart 
immer mehr hervor, da durch ihn in den Jnduftriegegenden des Vogtlandes, 
des Erzgebirges und der Süplaufiß, die unter der wirtjchaftlichen Deprejjion 
bejonders jchmwer zu leiden haben, neue Erwerbsmöglichkeiten gejchaffen 
werden. Sn der Zeit vom 1. April bis 30. September 1932 wurde der 
Fremdenverkehr in 405 jächjiihen Gemeinden der ftatiftijchen Beobachtung 
unterzogen. Nach der im Gtatiftiihen Landesamt vorgenommenen Be- 
arbeitung betrug Die Zahl der Zremden in den 40d Gemeinden zu- 
jammen 747 892. Hiervon entfallen 343 715 (= 46 d. 9.) auf die vier Groß- 
jtäbte Dresden (135 993), Leipzig (133098), Chemnig (43175), Plauen 
(31 449) und 404 177 (= 54 v.9.) auf die übrigen AUl Gemeinden. An 
der Spiße fteht aljo wie in den vorausgehenden Sommerhalbjahren die 
Stadt Dresden, während in den legten Winterhalbjahren die Stadt Leipzig 
den erjten Rangplag inne hatte. Nach den vier Großjtädten weift in der 
Reihe der jächjiichen Mitteljtädte Die Stadt Ziwidau mit 12 825 die höchite 
Zahl von Fremden auf. LS jchliegen jic) an die Städte Zittau (9180), 
Baugen (6985), Meißen (6962), Annaberg (6672), Freiberg (5933) und 
Glauchau (5579). 

Unter den jächjiichen Bade- und Erholungsorten weifen die höchiten 
Sremdenzahlen auf: Bad Schandau (23 765), Bad Eljter (18.032), Ratyen 
(12 976), Schmilfa (10 556), Oybin mit Hain (9146), Radiumbad Ober- 
ihlema (8968), Yonzdorf (7040), Stadt Wehlen (6926), Stönigftein (6342), 
Bad Weißer Hirjch (5758), Altenberg (5456), Oberwiejenthal (3505), Krippen 
(3494), Bad Brambad) (3270) und Kipsdorf (3264). 

sm bezug auf die Gejamtzahl der Übernachtungen weilt die 
Statiftif für Bad Elfter die höchite Zahl nad). Hier wurden im Sommer- 
halbjahr 1932 insgejamt 312 680 Übernachtungen gezählt. An zweiter Stelle 
jteht Nadiumbad Dberjchlema mit 201 120 Übernachtungen. ES jchliegen 
jid) an Bad Weißer Hiric (79673), Bad Schandau (78455), Jonsdorf 
(68 688), Rathen (65540), Bad Brambach (63189), Schmilta (51 624), 
Dybin mit Hain (51198), Stadt Wehlen (43 978), Kipsdorf (34 070) und 
Bad Laujid (33 09). 

Über die Entwidlung des Fremdenverfehrs in den einzelnen 
Gemeinden erhält man durch Vergleichung der Zahlen des Sommerhalb- 
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Der Fremdenverkehr in 405 jächjijchen Gemeinden im Sommerhalbjahr 1932, 


| Baht der 


Seen wre a TERN 1, ber See 
Zahl der Fremden, unter Sejamtzahl der iur Nor Bahl der renden, une en der a 
die übernachtet PIee Übernachtungen agung die übernachtet EN bernachtungen ung 
Semeinde haben im er im en Senteinde haben im Bes im ee 
Sommerhalbiahr mer- | Sommterhalbiahr | betten am Sommerhalbjahr mer- | Sommerbalbiahr | betten am 
balbjahr 1. Auguft balbjahr L 1. Auguft 
1932 1931 1932 | 1932 | 1931 1932 1932 | 1931 1932 | 1932 1931 1932 
BR 1. Keen, RE IE on EEE Eee ” ap Raeg, 4. er! 7. 
Yo D. | 
Adorf 1582| nat Re 111 ee FRREEE sn 1 e ae a 
Auerbahh auencee-- ısss 2120| 30] 2137 aaa | nenne iei 17 2101 Masr | ee 
Bad Brambad ..... 3270| 3123 123 |63 189 57 394 645 Padinmbas Abe a 
Dan, Eller ur 18032 19254| 250312680 323 146 4080 ichlesie Mr. 3968 809 59 [201 120 152811 
Beerheide „.-.u..0. EEE 6 Pe En 5 ME ae 127) a91|° 01 | 6oTse 
Bobenneufirchen “oo... 36 17 == 36 7 4 Delsnit i G 749 689 9 1 296 1 715 
Brumndöbra Saal siallere lage 620 228 2 2 201 932 17 Manib . f s ie Ä - - : r 200 294 6 749 | 388 
Dorffladt „......... b3 20 A et © Rafchau d.Cchw... | 211 162 1| 211| 162 
Ellefeld.. „u..0a0. 164 78 4 164 18 17 Neinsdorf 59 dal 88 46 
Eifterberg.........- 885 | 105 Al, 9461 1103| 62, 2) Nitterggrün nenene. 756 855|  13[ 4060| 5721 
Erlbacd) alate erste Lake e ler 333 398 91 1897| 2124 90 Schneeberg a 4 587 981 15117031 1211 
Falfenjtein TR we 1591 1 902 391 1798 2 119 aka! Schönheide Di 594 643 5 760, 797 
SHeorgenthal 27 ee 3 768 4 298 . 8091 | 9715 108 Schwar enbera ER 1399 2412 461 1571 | 2758 
Srünbadh .........- 312| 4201| ..3| 2924| 3285| ,1068 ca. 5 10 eo 
a Sl, 2902| „dl 16 Steinbach 6.Yohanng. | 1411| 1287| 2J13338110430] Dam 
octeta A Ce er 132 193 4 172 232 39 Stollberg ” 846 1052 11 2 i 56 
stlingenthal es afee ter ae 3517 3 597 64| 4 3951 4 301 223 Tannenbergsthal 138 107 Ze 558 217 50° 
Lengenfeld Tal er 1 078 1046 13121 1291 21,060 48 Unterftüßengrün R, i 77 29 2 891 29 9 
Limbad) i. ®......- 110.100 2323 3] 123, 128 I | eildenfelde anne 552 739 3| 584| 821 47 
Marfneuficchen a ä 756 et 48 769 | 1120 57 Wilfau ER Her 420 499 11 540 | 647 56 
Mehltheuer b. Raula 35 40 TE 35 40 6 act in BE 62 48 1 65 48 8 
U are A ae. Sa 12825 15909) as 2 593 
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Dibate ae Fe 
Zahl der Fremden, | unter | Gejamtzahl der 
die übernachtet RE Übernachtungen 
Semeinde haben im a im 
Sommerbalbjahr mer- 
balbjahr 
1932 1931 1932 | 1932 | 1931 
116 2, 3- t. D. 6. 
DULIETTE RE ee 27 4291| — 178| 1188 
Könige ae sr 6342| 7239| 227 |14 973 118 058 
Krippen: Jen ae 3494| 5002 42 |27 862 39 645 
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die übernachtet rs Übernachtungen die übernachtet us Übernachtungen ‚lägung 
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halbjahr 1. Auguft balbjahr P Ta 
1932 | 1931 1932 | 1932 | 1931 1932 1932 1931 1932 | 1932 | 1931 1932 
i 2.010; 4. 5. 6. y. " 2. 3. 4. b. 6. Dr: 
Bilchofswerda ...... 1789| 1776 2| 1991| 2013 71 | Hebpdorf b. Freiberg . 424 378] — | 3587| 3915 
Cıotaı RE 76 | 67 | — 4933| 363 24 m Höhen sn 84 : 240| - 
Cunewalßde......... 283 6065| — 304 | 763 72 | Hohenftein-Ernftthal. | 3550| 1250 26| 9151| 5591 
Dittersbach a.d. Eigen 16 13] — 16 13 6 | Hohmdorf b. Lichtenft. 108 1511| — 1738| 152 
Chersbadh 2... 4 794| 1006 161 866 | 1061 71. 1: Sriebethal PETE ul: 76 6 | — 1422| 117 
Eibau’ . RR. 369 393 6] 536| 545 31 | Langenleuba-Oberh. . 65 231 — 65 
ie , 434 428 1| 7006| 6427 a Reina 1052| 1124 7] 1147| 1254 
Großdubrau......:. 40 32] — 40 35 10 Tnzentersparfne en. rn 85 116 [727 91| 127 
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b. Bulenibm 506 493 8l 506| 503 gg) imbadı BEE 1,377. 1,.20659 64| 1524| 1 755 
Hertnhut Wahn 678 7229| 109| 2271| 1910 494 RUNDE ee 427 725 3] 465! 906 
ROMEeNZ Pe 2861, 1837 531 3404 | 2 331 145.7 Y Meerane le. 2600 | 2986 21 | 3331 | 3 874 
Ririhan Lee. 169 310 LI EIN 3 65.) 1 Mittmeida nu: 52. 2413|) 3552 16| 3012| 7141 
Königsbrüd .......» 438 561 11l 4338|. 593 43.7 | Mohn 256 3552| — 1854 | 3699 
Raupnig ee ma: 6 I — 6 8 : Neukirchen i.E. .... 127 228 2| 205) 240 
Nöbau. Amen 2899| 3248 57] 5071, 4869 583 9 | Sollen ze ande 1 056 810 1| 1120| 986 
Neugersdotf......:. 11191 339 22] 1641 2131 73° 1. Oberfiohnarserer > 39 id «> 66 83 
Neukirch (Lauf.) .... 3023| 3566| — 123 521 |18 970 372 | Oberlungwiß........ 327 377 bj 3501| 467 
Dbercunnersdorf Dederan Een et 713 154 27| 842 754 
b Röhm 54 58 1 66 85 192 I Beiig aa it: .1016| 1042 70| 1242| 1213 74 
DOberoderwiß ....... 16 49] — 89 91 14: Rabeniteinzn. =... 74 101 = 133| 193 13 
Ohpach. Aeab.rd 283 459 4| 1288 | 1880 89 = Neinsberg 4,22.: 215 183 5| . 969| 1514 6 
Pulsnib 2.58%, 20° 479 567 AB® 614 BOFEROHB- I u 1576| IES5T2 101 1577| 1530 79 
Schirgiswalde.. .... 628 584 j 2240 | 2 806 89 "| Rochsburg . . uu..2%% 111 120] — 457 | 481 
Schmedwib .......- 254 309 1| 6314 | 7262 1127 | Noßwein Pate 986 994 21| 1071, 1078 74 
Seifhennersdorf .... all 373 21 0882. 2441 41 Sadjenburg........ 59 9g|I| — 74| 165 14 
Sohland a.d. Spree. 698 702 41 2853 2732| ° 43 | Schönau b. Chenmiß. 112 110 1| : 1465| 36 
Steinigtwolmsdorf .. 138 1831| — 756 | 181 Bi Siebenleinerr... 76 137 2 76| 197 12 
ISehrenntf Zen... sen 108 1022| — 198| 102 41. m Solkamank3:4r. a 120 149 5| 120] 2248 17 
Wella rs ae 272 2631 — 2823| 3.037 125 1. Steanplea 35 19 34| - 27 44 
MWeipenberg .......- 215 241 112225172280 20° Trimgio Aare Lex 22 6| — 50 6 
Bsilthen bene ne 159 213 2] 598| 480 96 | Waldenburg........ 354 367 3] 459] 436 
Waldheim ......... 1234| 1699 41 1653| 2903 
Bittauer Öebirge. Wechfelburg........ 379 235 3l 428| 268 
Bad Oppelsdorf.... 890| 983 7121178 22447] 390 | Werdau ........... | 1534| 2052 231 - . 
Sroßfhönau ...... 391) 628| 18[ 2093| 1281 54 | Wittgensdorf b. Limb. 76, 144 1] 104| 154 
Hirichfelde ........- 97| 73 3 125 77 20 Wüftenbrand ....... 153 174 1 162 321 
Sonsdorf b. Bittau.. 7040| 8282 31 [68 688 75 197 888 ER} { 
Rüdendorf 22.2...» 1696 | 1802 16120 251 234541 302 Nordjählijhes Tiefland. 
Dberheriwigsdorf Bad Laufid........ 2156| 1884| 10133 095 |30 674 
b. Bittau......... 8 1 8 3 . Borna ae 972 828 16| 1086 | 858 
Dlbersdorf b. Hittau. 233 | 17 2| 233 198 36.1 Brandis nee 35 40 1 46 77 
DEriB.a.E000 20205 1991225233 | >= 199) 233 307 Buche. ee 248 205| — 1050| 946 
Dybin m. Hain..... 9146| 8154| 120151 198 147 672| 1008 | Cavertiß .......... 15 91 — 15 11 
Reichenau b. Zittau . 38501 A06I — 390 | 436 24, Dablenmieen fin 232 h = 45| . 
Waltersdorf b. Grop- Engeldorf ........ 122 135 4| 208| 8323 
jchönau ..... Er 528 697 13| — | 2441 256 | Srohburg.......... 210 185 9| 210) 185 
Weigsdorf (Ah. Zittau) 12 . re 58) . 8) Otmmakeenen 1591 | '1:930 4| 1602, 2118 
Dita MR 9180| 11308| 5399| . | 401 | Croißfh........e.. 362| 1049 ıl 451| 1155 
RN Sroßbothen ........ 144 215] — 5364| 532 
Mittelfähjifches Bergland. Geokenbein er 1488| 1794| 59| 1488| 1 794 
Burgftadiine 2u.0..% 1 149 |' 1,832 131 1195| 1425 60.71 DObbitg means ker 115 103 3] 1531| 1089 
Chemnik Br. 22% 43175 | 43252] 3814| . > 1.009 1 Doynllante me 2: 2er 18 5353| — 169| 189 
Claußnig b Burgjtädt 44 78 1 44 78 14’. Kohren..k 2er 96 266| — 2834| 728]- 
Kolbih ERS ser 799 742 18| 1219| 1535 B4du- | Reipatg Re 133 098 1159176 ]13431| _ - . 
Crimmitihau ...... 2484| 3173 : S 3 837 112 | Markfranftädt ....... 2677| 2750 39| 3216 | 3231 
Dübel Jet. a 3499| 3881 33 | 5468| 6433 199 1, | Mgelni ner es 22. 573 707 1l 657| 842 
Eppendorf .»....... 200 2200| — 2838| 374 172) Musihenk rn 158 2066| — 197|. 281 
Erfenihlagun: . 27% 6 15| — 6 16 5 1 Raunhof d.TF 2:42 173 ya Dur 2047| 3443 
a) EN: 428 683 4| 428| 683 BI Mechanik. ae 182 211| — 213) 251 
Stanfenbera ....... 4140| 1466 5| 4232| 1745 143  Debich-Marffleeberg . 75 108 1 88| 113 
Beilhaii are... ver 3859| 4997| — 363| 519 271. Dr Rn 2059| 2226 80 | 2563 | 2661 
Geringswalde ...... 466 | 632 1| 477| 669 BL Begain n neerne 280 383 3| 280| 383 el 
Gersdorf b. Hohenit.- | Negis-Breitingen.... 243 315 1 323], 423 Dt 
Ermitthalun : 4. 0% 121 1700| — 165| 170 13 RO 94 1131 — 94) 113 u 
Glnucdhaun.2...: 5579| 4825| 168| 5726| 4929 199 | Schmannewiß ...... 1080 621] — | 9346 | 6 994 180 
Grüna b. Chemniß .. 2077320 3] 19| 353 2545 1 STAUB Fe er il 14| — 13 14 E: 
Hatmichei. ner ae.n 752 958 6] 752| 1042 BIN Taubar Ir 232 175] — 268| 201 b 
Haribo „user de 590 550 7I 702] 617 49 | Thammenham.... . 45 17] — 127 21 K: 
Hartha-Hintergersdorf 9654| 119 91 4704| 6685 411 Stebien es en can 127 96 — 152 113 A 
Hartmannsdorf Wermsdorf ........ 729 8666| — 2736 , 2319 27 
b. 2imbahhr su. ..: 213 320 1l 2411| 327 83 1 MWürgen u an. 2456 | 2804 46| 3323 | 3 769 100 
Herzogswalde ...... 215 131 10| 963| 658 22 menu a 254 263 bj 254| 263 6 


345 


ihres 1932 mit denen des Sommerhalbjahres 1931 nähere Auffchlüffe. | Ichließen fich weiter an Bad Elfter (27 469), Radiumbad Oberfchfema (23 497), 


Nejer Vergleich, der jich für 396 Gemeinden durchführen läßt, ergibt für 
23 Gemeinden eine Zunahme und für 272 Gemeinden eine Abnahme, 


ine Gemeinde weilt in beiden Halbjahren die gleiche Fremdenzahl auf. | 


Inter den Gemeinden, deren Fremdenbefuch anftieg, befinden fich in der | 


yauptjache Kur» und Sommerfrischenorte, 3.B. Nadiumbad Oberfchlema, 
ad Brambach, Altenberg, Bärenburg, Bärenftein, Pöbicha, Schmilfa, 
'angebtücd, Oybin mit Hain und Bad Laufid. 

Eine rüdläufige Bewegung weilt der Fremdenverkehr hauptjächlich 
t den Orten auf, in denen er vorwiegend gejchäftlichen Ziweden dient. 


yer Nücdgang ift in erfter Linie auf die fchlechten wirtfchaftlichen Verhält- 


ifje zurüczuführen. Zu einem Teil hat wohl auch die Tatfache, daß DOftern 
tdiefem Jahre noch in den März fiel und die Ofterfremden in der Statiftif 
8 Winterhalbjahres gezählt wurden, mit zu einer Verminderung der Zahl 
er Fremden im Berichtshalbjahr beigetragen. In den vier fächjiichen 


sropjtädten Dresden, Leipzig, Chemnig und Blauen ift die Zahl der Fremden 
om Sommerhalbjahr 1931 zu 1932 von 407 436 auf 343715, alfo um 


3721 (=16 v.9.), gefallen. Weiter beobachtet man einen beträchtlichen 


tücgang in den jächjijchen Mittelftädten und ebenfo auc) in den Kleinftädten 


nd Landftädten. 
‚ Über die Aufenthaltsdauer der Fremden liegen von 394 Ge- 
teinden Nachweijungen vor. 


Auf Grund diefer Unterlagen wurde feit- 


Stellt, vaß im Sommerhalbjahr 1932 von den 430 987 in diefen 394 Ge- 
teinden gezählten Fremden 318204 (= 174 v.9.) Fremde eine oder zwei 


!ächte, 66 578 (= 15 0. 9.) Fremde 3 bis 14 Nächte und 46 205 (= 11 v. 9.) 
temde mehr al3 14 Nächte in der Gemeinde verblieben. Die durchichnitt- 


I denen der Fremdenverfehr der Erholung dient, wejentlich größer als 
tden anderen Orten, in denen er für wirtjchaftliche, berufliche oder öffent- 
he Zwede bejtimmt ift. 
eijen Bad Oppelsdorf und Radiumbad Oberjchlema die höchfte mittlere 
ujenthaltsdauer eines Fremden auf. In Bad Oppelsdorf weilte ein 
temder im Durchjchnitt 24 Tage, im Radiumbad Oberjchlema 22 Tage. 
n diejer Reihe Schließen jich an: Bad Brambac) (19), Bad Elfter (17), Bad 
aufic (15), Bad Weißer Hirfch und Langebrüd (14), Schellerhau, Lüden- 
nf, Naunhof, Bärenftein (je 12), Liegau-Nuguftusbad, Geiling, Wieja 
it Ortsteil Wieienbad (je 11), Kipsdorf, Weifa, Jonsdorf (je 10). 

Die Herkunft der Fremden ift im Sommerhalbjahr 1932 in 397 Ge- 
einden fejtgejtellt worden. Unter den 728196 Fremden befanden fich 
1060 (= 7,4 0.9.) Ausländer. Bon ihnen ftammten aus der Tichecho- 
owafei 15274, aus Dfterreich 6193, England 2859, Niederlande 2802, 
;olen 2394, Schweiz 1980, Dänemark 1976, Ungarn 1737, Stalien 1325, 
tanfreich 1279 und Schweden 1130. Weiter jei bemerkt, daß folgende 
ahlen für Fremde aus aufereuropäifchen Ländern feitgejtellt worden find: 
‚ereinigte Staaten von Amerifa 7429, Japan 142, China 57, Mittelamerifa 
», Südamerika 274, Kanada 52, Afrifa 110 und Auftralien 25. 

Über den Fremdenverkehr in den einzelnen Berichtsgemeinden gibt 
e Überjicht auf Seite 342 näheren Auffchluß. 3. Burkhardt, 


Der Fremdenverkehr in Sachjen im Winterhalbjahr 1932/33. Der 
temodenverfehr, dejjen mwirtichaftlihe Bedeutung immer mehr herbortritt, 
tdurcc ihn in den durch die gegenwärtige Wirtjchaftslage jchtwer betroffenen 
nduftriegegenden des jüdlichen Vogtlandes, des Erzgebirge und der Sitd- 
ujig neue Erwerbsmöglichkeiten gejchaffen werden, wurde in der Zeit vom 

Dftober 1932 bis 31. März 1933 in 378 Gemeinden der ftatiftiichen Be- 
Jachtung unterzogen. In diejen Genteinden wurden bei der im Statiftischen 
andesamt durchgeführten Bearbeitung 507 596 Fremde gezählt. Hiervon 
ttfallen 302 837 (= 59,7 v0. 9.) auf die vier jächjischen Großftädte, und 
dar auf Leipzig 138 759, Dresden 93 010, Chemnig 44 693, Plauen 26 375. 
3 jteht alfo wie in den vorausgegangenen Winterhalbjahren 1931/32 und 
330/31 die Stadt Leipzig an eriter Stelle, während in den vorausgegangenen 
ommerhalbjahren 1932, 1931 und 1930 die Stadt Dresden die Spigenitel- 
ng innehatte. Nach den Großjtädten mweift in der Reihe der jächiifchen Mit- 
Ltädte die Stadt Ziwicfau mit 12 420 die höchfte Fremdenzahl auf. Hieran 
ließen jich an die Städte Zittau (7329), Baußen (5579), Glauchau (5454), 
teibergq (5223), Annaberg (5062), Schneeberg (4073), Döbeln (3670), Aue 
461), Meißen (3381) und Reichenbach (3246). 

Unter den jächjischen Bade- und Erholungsorten weijen die höch- 
m Fremdenzahlen auf: Bad Weißer Hirjch (3930), Bad Schandau (1942), 
ad Elfter (1569), Nadiumbad Dberjchlema (1269), Bad Laufict (1256), 
chmilfa (795), Königftein (782), Stadt Wehlen (779), Jonsdorf (748), 
Yybin m. Hain (739), Rathen (739) und Bad Brambach (662). Weiter jfeien 
e Fremdenzahlen für die befannten Winterjportpläße aufgeführt: Ober- 
iejenthal (6475), Altenberg (5048), Klingenthal (2931), Georgenfeld (2120), 
ipsdorf (1815), Bärenburg (1740), Georgenthal (1531), Nehefeld-Zaunhaus 
280), Hermsdorf b. Frauenft. (1011) und Fohanngeorgenftadt (1003). 

Sn bezug auf die Gejamtzahl der Übernachtungen ftehen die 


Unter den Bade- und Sommterfrifchenorten 


Dberwiejenthal (23 425), Bärenburg (13590), Kipsdorf (12 789), Bad Lau- 
jit (10 517), Schneeberg (9619), Geifing (9618), Nehefeld-Zaunhaus (9542) 
und Schellerhau (7317). 

Über die Entwiclung des gremdenverfehrs in den einzelnen G$emein- 
den erhält man durch Vergleichung der Zahlen des Winterhalbjahres 1932/33 
mit denen des Winterhalbjahres 1931/32 nähere Aufichlüffe. Diefer Vergleich, 
der jich Fir 359 Gemeinden durchführen läßt, ergibt für 113 Gemeinden eine 
Zunahme und für 244 Gemeinden eine Abnahme. 2 Gemeinden weijen in 
beiden Halbjahren die aleichen Fremdenzahlen auf. Unter den Gemeinden, 
in denen die Zahl der Fremden zurücging, befinden fich in exfter Linie die 
Sropitädte und die mittleren und Fleineren Städte, in denen der Fremden- 
verfehr Hauptjächlich gejchäftlichen Zweden dient. In den vier jächjischen 
Sropjtädten zujammen ift die Zahl der Fremden vom Winterhalbjahr 1931/32 
zum Winterhalbjahr 1932/33 von 336 602 auf 302 837 zurückgegangen, aljo 
um 10,0 0.9. 

Über die Yufenthaltspauer der Fremden liegen Nachweifungen bon 
367 Gemeinden vor. Auf Grund diefer Unterlagen wurde feitgeitellt, daß im 
Winterhalbjahr 1932/33 von den 223 235 Fremden insgefamt 200 728 Fremde 
(= 89,9 dv, 9.) 1 oder 2 Nächte, 16 038 (= 7,2 v0. 9.) 3 biS 14 Nächte und 6469 
(= 2,9 0.9.) mehr als 14 Nächte in der Gemeinde verblieben. Die höchite 
durchjchnittliche Aufenthaltsdauer eines Fremden weijen Bad Eljter und Ra- 
diumbad Oberjchlema auf, wo ein Fremder im Durchfchnitt 18 Tage vermweilte. 
E38 Schließen fich in diejer Reihe an Bad Weißer Hirfch und Bad Brambach 
(14), Schellerhau und Heidelberg (12), Beijing und Lürefendorf (11), Nieder- 


‚Ichlena (9), Bad Laufid, Langebrüd, Bärenburg und Rehefeld-Zaunhaus 
che Aufenthaltsdauer eines Fremden war im allgemeinen in den Orten, 


(8), Kipsdorf (7), Ohbin m. Hain (5) und Oberiiejenthal (4). 

Die Herkunft der Fremden ift im Winterhalbjahr 1932/33 in 373 
Gemeinden jeitgeitellt worden. Jr diejen Gemeinden wurden insgejamt unter 
498 284 Fremden 41 062 (= 8,2 v.9.) Ausländer gezählt. Unter den Aus- 
ändern befanden jich 10 858 Angehörige der Tjehechojlomwafei. Weiter wur- 
den 5600 Berjonen aus Ofterreich, 2459 aus England, 2364 aus den Nieder- 


‚landen, 2183 aus Volen, 1954 aus der Schweiz, 1409 aus Stalien, 1356 aus 


topjtädte Leipzig und Dresden (225 084) an erster Stelle. Nach ihnen folgt 
ad Weißer Hirjch mit insgefamt 56 131 Übernachtungen. In diefer Reihe | jprechenden Prozentzahlen 74, 15 und 11, 


Beitjchrift des Säcdhf. Statiftifchen Landesamtes. 78.1. 79. Jahrg. 1932 u. 1933. 


Ungarn, 1271 aus Frankreich, 888 aus Schweden, 742 aus Dänemarf, 625 aus 
Rumänien, 606 aus Rußland, 555 aus Norwegen, 506 aus Jugoflawien und 
495 aus Belgien gezählt. Es jei noch bemerft, daß aus den Vereinigten Staaten 
von Amerifa 2474 Fremde, aus Japan 106, aus Südamerifa 139, aus China 
42, aus dem fonftigen Ajien 347, aus Afrifa 35 und aus Auftralien 18 
jtammten. %. Burkhardt. 


Der Fgremdenderfehr in Sachjen im Sommerhalbjahr 1933. Jr der 
Zeit vom 1. April bi3 30. September 1933 erjtatteten 406 fächfiiche Gemein- 
den Meldungen über den Fremdenverfehr. Nach diefen Meldungen beträgt 
die Zahl der Fremden in den 406 Gemeinden zujammen 724567. Hiervon 
entfallen 331 639 (= 46 v, 9.) auf die vier Großitädte Dresden 133 605, 
Leipzig 130 974, Chemnit 41 201, Blauen 25 859 und 392 928 (= 54 v. 9.) 
auf die übrigen 402 Gemeinden. Den eriten Rangplab hat wie in den bor- 
ausgehenden Sommerhalbjahren die Stadt Dresden inne, während in den 
legten Winterhalbjahren die Stadt Leipzig an erjter Stelle ftand. Nach den 
bier Großjtädten werjen die folgenden jächjiichen Mittelitädte die höchjten 
Sremdenzahlen auf: Zwidau 14 933, Zittau 8790, Bauten 7139, Meiken 
6360, Annaberg 6231 und Freiberg 5212. 

Sn der Reihe der jächjiischen Bade- und Erholungsorte wurden 
folgende Fremdenzahlen jejtgeitellt: Bad Schandau 22608, Bad Elfter 
17 857, Rathen 15 910, Schmilfa 10 699, Nadiumbad DOberjchlema 9221, 
Dhbin mit Hain 8863, Stadt Wehlen 7567, Jonsdorf 7112, Köniaftein 6176, 
Bad Weißer Hirich 5754, Altenberg 4675, Dberwiejenthal 4061, Krippen 
3989, Bad Brambach 3431 und $Kipsdorf 3040. 

In bezug auf die Gejfamtzahl der Übernachtungen weilt die Sta- 
tiftif für Dresden die Höchite Zahl nach. Hiet wurden im Sommerhalbjahr 
1933 insgejamt 323 325 Übernachtungen gezählt. An zweiter Stelle jteht 
Bad Elfter mit 306 275 Übernachtungen. E8 jchließen fich an: Nadiumbad 
Dberichlema mit 206 248, Nathen 32 788, Bad Weißer Hirjch 81545, Bad 
Schandau 72 010, Jonsdorf 64 106, Bad Brambach 63 753, Oybin mit Hain 
52125, Bad Laujid 51 003, Schmilfa 47 100, Stadt Wehlen 33 997 und 
Kipsdorf 28 120, 

Vergleicht man zur Feititellung der Entwicdlung des Fremden- 
verfehrz die Fremdenzahlen de8 Sommerhalbjahres 1933 mit denen des 
Sommerhalbjahres 1932, jo jtellt man feit, daß der Fremdenbejuch in einer 
Neihe von Kur- und Sommerftiichenorten dank der wirtjchaftsbelebenden 
Maknahnıen der nationalen Regierung anitieg, jo 3. B. in Nadiumbad Ober- 
ichlema, Bad Brambach, Oberwiejenthal, Bärenburg, Nathen, Krippen, 
Pösicha, Schmilfa, Nehefeld-Zaunhaus, Fonsdorf und Bad Laufid. 

Die Aufenthaltsdauer der Fremden it im Sommerhalbjahr 
1933 von 384 Gemeinden nachgewiejen worden. Von den 400 429 Fremden, 
die in Den 384 Gemeinden gezählt wurden, iibernachteten 290 910 (= 73 0. 9.) 
ein oder zwei Nächte, 65 466 (= 16 v. 9.) 3. bis 14 Nächte und 44 053 (= 11 
v.9.) mehr als 14 Nächte. Jim Sommerhalbjahr 1932 betrugen die ent- 
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Inder Neihe der Bade- und Sommerfrtiichenorte wurden im Sommer= | 


halbiahr 1933 die folgenden Zahlen für die mittlere Aufenthaltsdauer 
eines Fremden berechnet: Bad Dppelsdorf 23 Tage, Nadiumbad DOber- 
ichlema 22, Bad Laufid 20, Bad Brambad) 19, Bad Eliter 17, Bad Weißer 
Hirfch und Langebrücd je 14, Bärenftein, Wolfenjtem, Berggießhübel und 
Liegau-Auquftusbad je 13, Schellerhau und Küdendorf je 12 und Geiling 11. 

Hinsichtlich der Herfunft der Fremden wurde feitgeitellt, daß jich 


unter den 713 268 Fremden in 400 Gemeinden, die Nachweije über die Her- | 


funft der Fremden geliefert haben, 39 367 (= 5,5 d. 9.) Ausländer befanden. 
Bon ihnen jtammten aus der Tjchechojlomwafetr 11 825, aus Dfterreich 3791, 
England 2338, Niederlande 2111, Schweiz 1768, Dänemark 1580, Ftalien 
1444, Bolen 1313, Schweden 1199, Ungarn 971, Frankreich 857, Vereinigte 
Staaten von Amerifa 3626, Japan 158, China 86, Mittelamerifa 52, Sid- 
amerifa 222, Kanada 48, Afrika 75 und Auftralien 5. %. Burkhardt. 


Handwerksitatijtif. Jim Herbjt 1933 haben die Gemwerbefammern 


anläßlich der Werbewoche für das Handwerk (Neichshandwerfsiwoche) auf 


Srund der Handwerfsrolle eine Zählung ihrer Mitglieder veranitaltet. Lei- 


der haben die Gewerbefammern Chemnig und Zittau nur die Betriebe, die 


Gemwerbefammern Dresden und Plauen nur die Inhaber gezählt. Da die 


Bahl der Betriebet) 1933 in 


Handiwverfsgruppen und =ziveige den Gemwerbefammerbezirten u 
Tr 5 Sachen 
on | Leibzig | Blauen! Bittau | i | 
l 
Bauhandiwerter een. 5130) 5219| 4277| 3 199, 2058| 20 183 
darunter: | 
Monte mare 1050| 1096, 869] 6gı]) 
Ditneret ne 341) ı73| 275| 252|j >79) > Er 
Bahbeder ir int Eu 4731 033091.7°3 20] ya SB Mag 59% 
Maler, Zaierer 7 nn 1441| 1565| ı 136) 1126| 482| 5750| 
SHIRT 3731 8 Baer! 39| 1088 
BIEHezieTemn re STE mer 3411075221) 14231 02.64 08103|U61.043 
Scale N IRRE 536| 605] 3981 362] 306 2207 
Steinbildh. u. Steinmegen 108 WFS O2 IB 577 
Dfenjeger und Töpfer . . 19710.,282| 1283| az 206 991 
Metallhanpwerfe . . ... 4085| 5529| 3839| 2923| 2139| 18 515 
Darunter: | | 
SlEnprertE Mn ER 657| 8ı4| 5332| 649| 220| 2 872 
Ktraftiwagenjchlofjer 490) 35410027510 RIFOlSET TO WAT 
Shen I 390| 618] 458) 492| 226| 2134 
Majchinenbauer . . . . . 263 yiD21 4U3El weni 726 
IRECHANIDEr Tr Su ee FOLIE. 780,0 H HS 13T 3032373 
Gleftroinftallateure ujw. 445| 5931. 468| 2221 zı2|| 1940 
Uhrmacher IB 023207 3030 ArBl0n3o7jh P220l Hure ar 402 
Shmiedeli. mr er 810] 1060| 614 538) 542|| 3 564 
Holzhanomerle” 7 ar rar 2246| 3609| 1976| 3795| 1605|] 13 231 
darunter: | | 
Tidler 3, Fa TR 1:043|,'1,784| 1.6521. 2121/19361 %6.029 
Stellmacher uw. 4331 75471777339) 2906273221 01.031 
Siorbnaheii nn 220 RO 21617 30411 310618. 240,. 071211771037 
BULHENE ES 161,1248) 0, 714510072210 09126 802 
Nahrungsmittelhandierfe 5194| 5296| 3823| 4132] 2325|) 20 770 
Darunter: | | | 
SBüdter TR ee 2834| 2428| ı 667| 2 ı88| ı o1ıl) 10 128 
Korditvren ren er. 154| 172) 110) 147) 56 639 | 
TletIchet, 2) „Srage 2047| 2263| 1725| 1608) 947| 8 590 
MEERE TEE ER 158 u 335 B2SC ET: Ehe nr 
Beffeidungs- ujw.-Handwerfe | 8930,12 441) 9104| 7130) 4645| 42 250 | 
darunter: | | 
Herrenfchneider . . . . 2050 2405| 1951| 1495| _ go2|| 8 803 
Damenjchneider . . . . . 1603| 3483| 2017| 1527| 1246| 9876 
Schuhmadher” ? mr, 2.936| 3625| 2274| 2375| 1441| 12 651 
TIER 1805| 2213| 2079| 1439| 6991| 8 235 
Bapier- ujw. -Handwerfe . . 587) 9011| 724| 4301| 2461| 2888 
darunter: 
Buichptitder en Byek. ee 2O8 IL 31010 23211/6129 68 947 
Buhbinder an SON PLZ FREIE 49 88 808 
Photographen .... . LOS ZHON NOTEN IT DO go1 
Sonjtige Handwerfe . . . . 70, 124 94 54 76 418 
zujammen [26 24233 11923 837,21 963/13 094.118 255 


1) Zahl der Jnhaber in den Bezirken Dresden und Plauen. 


Zahl der Inhaber aber nur wenig größer it al$ die der Betriebe (Dftober | 


1931 30. 9.), jo find in der vorstehenden Überficht die Betriebszahlen der Be- 
zitfe Chemnig, Leipzig und Zittau den Inhaberzahlen der Bezirfe Dresden 


und Blauen gleichgejtellt worden. Die für Sachen angegebenen Zahleı 
liegen demnach zwijchen den DBetriebs- und den Inhaberzahlen. Die Zu 
nahme gegenüber dem Bejtande von 1931, der in der Überjicht 1*, ©, 175 
diejer Zeitjchrift nachgemwiejen ijt, beruht nur zu einem Teil auf einer Ver 
mehrung, zum anderen auf eimer genaueren Erfaffung der Handierfs 
betriebe durch die Gemerbefammern, e Richter, 


Der Bejuc der jächjischen Hochjchulen im Winterjemejter 1932/33 
‚sn Winterjemejter 1932/33 wurden an den vier wiljenjchaftlichen Hoch 
Iichulen Sachyjens nach der im Statiftiichen Landesamt bearbeiteten Hoch 
Ichulftatiftif 11 474 Studierende gezählt gegen 11 477 im Sommerjemefte 
1932 und 11 824 im Winterjemefter 1931/32. An der Univerfität Leipzi 
jtudierten im Winterjemefter 1932/33: 7224, an der Technifchen Hochjchul 
Dresden 3461, an der Handelshochjchule Leipzig 628 und an der Berg 
afademie Freiberg 161. YZm eriten und zweiten Semejter jtanden an de 
Univerjität Leipzig 1182, an der Technischen Hochjchule Dresden 472, a 
der Handelshochjchule KXeipzig 139 und an der Bergafademie Freiberg 14 Stu 
ı Dierende. 

Unter den 11474 Studierenden im Winterfemeiter 1932/33 befande, 
jih 1493 (= 13,0 0.9.) ftudierende Frauen gegen 1451 (12,6 dv. 9.) in 
' Sommerfemejter 1932 und 1485 (— 12,6 dv. 9.) im Winterfemefter' 1931/88 
An der Univerjität Leipzig ftudierten im Winterfemejter 1932/33: 106 
ı Frauen, an der Technifchen Hocjchule Dresden 384 und an der Handele 
bochjchule Leipzig 40. 

Bon den 11 474 Studierenden ftammten 7860 (— 68,5 d.9.) aus Sad) 
‚ jen, 2854 (= 24,9 0.9.) aus den übrigen deutjchen Yändern und 760 (=6,60,9. 
aus dem Ausland. Die Zahl der jtudierenden Ausländer betrug an de 
Univerjität Leipzig 390, an der Technifchen Hochjchule Dresden 257, an de 
Handelshochichule Leipzig 76 und an der Bergafademie Freiberg 37. Sr 
bejonderen wurde noc) folgendes feitgeitellt: Won den 6834 reichsdeutjche 
Studierenden an der Univerjität Leipzig jtamımten 2004 (= 29,3 v. 9. 
aus der Stadt Leipzig (für die jtudierenden Frauen beträgt diejer Anteile 
ja 45,2 v.9.), 2866 (= 41,9 0.9.) aus anderen Städten Sachjens, 40 
(= 5,9 0.9.) aus Jähhliichen Landgemeinden, 1536 (= 22,5 v. 9.) aus ande 
ren deutjchen Kändern, und zwar 1278 (= 18,70.9.) aus Städten und % 
(= 3,5 0.9.) aus Landgemeinden, jowie 24 (= 0,4 0.9.) aus dem us 
| lande. Bon den 3204 reich$deutjchen Studierenden an der Technijchen Hod 
ichule Dresden hatten 1293 (= 40,3 dv. 9.) ihre Heimat in der Stadt Dresde 
‚(für die ftudierenden Frauen ftellt fich diejer Anteilsjag auf 58,1 0.9. 
1154 (= 36,0 d.9.) in anderen jächjiichen Städten, 204 (= 6,4 0.9.) i 
‚ Jächjischen Landgemeinden, 525 (= 16,4 d. 9.) in anderen deutjchen Ländern 
und zwar 445 (= 13,9 d. 9.) in Städten und 80 (= 2,5 0.9.) in Lam 
gemeinden, jowie 28 (= 0,9 0.9.) im Auslande, 

Über die Gliederung der Studierenden nach Studienfähern gil 
die Statistik folgende Aufjchlüffe: An der Univerfität Leipzig ftudierten 56 
(453) Theologie, 1283 (1207) Necht3- und Staatswiljenjchaften, 187 (178 


BWirtjchaftswilfenichaften, 75 (9) Landwirtichaft, 1115 (945) allgemein 
Medizin, 501 (511) Zahnheilfunde, 305 (244) Tierheilfunde, 965 (115: 
philologisch-hiftoriiche Wifjenfchaften, 834 (923) mathematijch-naturwifjer 
Ichaftliche Difziplinen, 44 (29) Kunftgejchichte, 132 (151) Mujiktwifjenjchaf 
101 (105) Leibesübungen und 945 (1019) Pädagogik für das Lehramt a 
Volksihulen. An der Technischen Hochjichule Dresden ftudierten 303 (34 
Architektur, 364 (365) Bauingenieurwejen, 838 (841) Majchineningeniem 
mwejen, 222 (290) Chemie, 65 (61) Forjtwifjenichaft, 498 (555) mathematijd 
naturwifjenjchaftliche Dilziplinen, 153 (170) Wirtjchaftswifjenichaften, 78 
(947) Pädagogik für das Lehramt an Bolksjchulen und 224 (225) Pädagog 
fire das Lehramt an Berufsichulen. An der Handelshochjchule Leipzig wi 
meten fich 520 (556) dem faufmännifchen Studium und 108 (140) dem St 
dium für das Lehramt an Handelsjchulen. Die in Klammern beigefügte 
Zahlen geben die entjprechenden Studierendenzahlen im Winterjemejte 
1931/32 an. 

In bezug auf die Vorbildung der Studierenden ergab die Bearbe 
tung der Hochjchulftatiftif, daß von den 11 474 Studierenden 2298 auf eine 
Gymnafium, 3346 auf einem Nealgymnafium, 3274 auf einer Oberrea 
ichule, 1001 auf einer deutjchen Oberjchule, 260 auf einer deutichen Aufbaı 
ichule und 1295 auf anderen höheren Lehranitalten vorgebildet waren, 

Hinfichtlic) des Berufes und der Berufzitellung des Vaters wur 
fejtgeitellt, daß die Väter von 1425 Studierenden höhere Beamte twareı 
von 3156 Studierenden mittlere Beamte, 211 untere Beamte, 572 U 
gehörige freier Berufe mit afademifcher Bildung, 259 Angehörige frei 
Berufe ohne afademijche Bildung, 112 Offiziere und höhere Militärbeamt 
16 fonftige Militärperfonen, 59 Großlandwirte, 178 mittlere Landwirt 
143 Sleinlandwirte, 2392 Handel- und Gewerbetreibende (darunter 644 Bi 
jiger und Direftoren von Fabrifen, Aktiengejellfhaften und Gefeltjchafte 
mit bejchränfter Haftung und 1146 jelbftändige Handwerfsmeijter und Kleiı 
ı gewerbetreibende), 831 PBrivatangeitellte in leitender Stellung, 818 fonftie 
Brivatangeftellte, 450 Arbeiter, 6 jonftige Berufsflaffen, 86 ohne Beruf un 
ohne Berufsangabe. — Diefe Erhebung erjtrect jich nur auf die reich: 
‚ deutjchen Studierenden. %. Burkhardt, 
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Der Bejud) der jähjischen Hocjchulen im Sommerjemeiter 1933. Die 
ahl der reichSdeutichen Studierenden betrug an den vier fächfiichen Hoch- 
Be zujammen 9321 gegen 10 711 im Sommerjemejter 1932, Die Zahl 
er reichsdeutjchen Studierenden weit alfo einen Rücdgang von 1390 (= 13 
v.9.) auf. An den einzelnen Hochjchulen jtellte fich die Zahl der reichsdeut- 
hen Studierenden auf: Univerjität Leipzig 6091 (6677), Technifche Hoch- 
ee Dresden 2570 (3296), Handelshochichule Leipzig 548 (608) und Berg- 
afademie Freiberg 112 (130). Die in Klammern beigefügten Zahlen beziehen 
ji auf das Sommerjemeiter 1932. 

Sm eriten und zweiten Semejter ijt die Zahl der reichsdeutjchen 
Studierenden von 1647 im Sommerjemejter 1932 auf 1188 im Sommer- 
jemejter 1933, aljo um 459 (= 28 0.9.) zurücdgegangen. 

Die Zahl der Ausländer belief jich an den vier jächjischen Hochichulen 
im Sommerjemeiter 1933 auf 644 gegen 766 im Sommerjemefter 1932. 

Hinfichtlich der Verteilung der Studierenden nach Studienfähern 
wurde das Folgende feitgeitellt: ES jtudierten an der Univerfität Leipzig 
559 (505) Theologie, 1145 (1215) Nechts- und Staatswiljenichaften, 246 
(245) Wirtjchaftswiijfenichaften, 74 (87) Landwirtichaft, 1084 (974) all- 
gemeine Medizin, 449 (492) Zahnheilkunde, 300 (308) Tierheilfunde, 781 


-_ 
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und den abgegebenen Stimmfcheinen. Diefer beträat 4 878 bei 112 848 
ausgeitellten und 107970 abgegebenen Stimmjceinen. 

Die Wahlbeteiligung betrug in Sacjen 95,5 d.9. und ohne Be- 
rücjichtigung der Stimmicheine 95,4 dv. 9. fiir die Neichstaastwahl, forwie 
%,5 0.9. bzw. 96,7 0.9. für die Volksabjtimmung. Gie liegt damit 
bei beiden Abjtimmungen höher als im Reiche, in dem jich nach den 
vorläufigen Feititellungen des Statiftiichen Neichsamtes!) an der Neichs- 
tagswahl 9,2 0.9. und an der Volksabftimmung 96,3 v.9. beteiligt 
haben. Leider jind aber die Ergebnijje der Abjtimmungen in Sachjen 
nicht ebenjo günftig. Denn der Anteil der fir die Nationalfozialiftiiche 
Deutjche Arbeiterpartei abgegebenen Stimmen belief ji im Weiche 


auf 92,2 0.9. der abgegebenen Stimmen überhaupt, in Sachjen da- 


(992) pHilologiich-hiftoriiche Wifjenjchaften, 787 (910) mathematijch-natur= | 


wiljenjchaftliche Dijziplinen, 43 (40) Kunjtgeschichte, 114 (139) Mufikwiifen- 
ichaft, 74 (102) Leibesübungen und 769 (1066) Pädagogik für das Lehramt 


an Volksichulen. An der Technischen Hochichule Dresden ftudierten 244 | 
(302) Architektur, 323 (341) Bauingenieurwejen, 697 (793) Majchinen- | 


ingenieurwejen, 198 (270) Chemie, 48 (56) Forjtwiffenichaft, 376 (524) 


mathematiich-naturwifjenichaftliche Difziplinen, 127 (169) Wirtichaftswiifen- | 
ihaften, 544 (838) Pädagogif für das Lehramt an Bolfsfchulen und 216 | 
(232) Pädagogik für das Lehramt an Berufsschulen. An der Handelshoch- 
jhule Leipzig widmeten jich 512 (565) dem faufmännifchen Studium und | 


105 (126) dem Studium für das Lehramt an Handelsichulen. Die in Sllam- 
mern beigefiigten Zahlen geben die entjprechenden Studierendenzahlen im 
Sommerjemeiter 1932 an. 3. Burkhardt. 

Die Wahlen zum Reichstag und die Bolfsabjtimmung vom 12. No: 
dember 1933. Die Ergebnijje Ddiejer für das Schiefal Deutjchlands jo 
überaus bedeutungsvollen Wahlen und Abjtimmungen bringt die bei- 
gefügte Überjicht für die drei jächjiihen Wahlfreife. Eine Einzelnach- 
weijung für die bezirfsfreien Städte und die Amtshauptmannjchaften 
befindet jich im Sächjiichen VBerwaltungsblatt, Teil II Nr. 5 vom 19. Ja- 
nuar 1934. Ein Unterjchted bejteht zwijchen diefen beiden VBeröffent- 
chungen infofern, al3 im Verwaltungsblatt diejenigen, die auf Grund 
eines Stimmfcheines gewählt haben, bei Berechnung der Stimmberec)- 
tigten und des Verhältnifjes der abgegebenen Stimmen zu ihnen nicht 
berücjichtigt find. 
jtimmberechtigt angejehen worden die in der Stimmlifte Eingetragenen 
und diejenigen, die ich Durch VBorlegung eines Stimmfcheines als 
jtimmberechtigt ausgewiejen haben, aljo die ortsanmwejenden Stimm- 
berechtigten. Dieje Zahl ift mit 3 728 554. etwas niedriger als die Zahl 


Sn der hier vorliegenden Beröffentlichung jind als 


der jtimmberechtigten Wohnbevölferung (3733432), d.h. der in der 


Stimmlijte Eingetragenen zuzüglich derer, die einen Stimmjchein ex- 
halten haben, nämlich um den Unterfchied zwijchen den ausgeitellten 


Um 2. Dftober 1932 verjchied der in Dresden jeit 1. Mai 1927 


2ommasjch, der viele Jahre hindurch als Mitglied des Süd. Sta- 
tiftiichen Landesamtes auch regelmäßiger und vühriger Mitarbeiter der 
dorliegenden Zeitjchrift gewefen tft. Urjprünglic don Beruf Hütten- 
ingenieur, hatte ex jich aus Gefundheitsrücjichten einer anderen beruf- 
ichen Betätigung zumenden müjjen, indem er nach vorübergehender 

ejchäftigung bei ver Amtshauptmannjchaft Dresden am 1. Oftober 1890 

den Dienft des Statiftiihen Landesamtes trat. Hier rüdte er am 


. Yuguft 1891 zum mijjenjchaftlichen Hilfsarbeiter und am 1. Mai 1897 | 


um Ajejjor (Mitglied) auf, nachdem er im Jahre 1894 mit der Arbeit 
g Bewegung des Bevölferungsitandes im Königreich Sachjen während 


t Jahre 1871 bis 1890 und deren hauptjächlichte Urjachen” zum | 
Dr. seient. pol. promoviert hatte. m Jahre 1908 wurde er zum Negierungs- 


tat und im Jahre 1920 zum Oberregierungsrat befördert. Bom Dftober 
1917 bis zum Januar 1919 leitete er während der Abwejenheit des 
Bor das Amt. ©. Lommagjch hat fich im Statiftiihen Landesamt 
borwiegend mit bevölferungsftatiftiichen Gegenjtänden bejchäftigt. 


I 


A. Neihstagsmwahl. 


Sl eztancoen 


für NSDAP. | 


9 stohene ti x 
Sefamtzahl Abgegebene Stimmen 


Wahlfreis der Stimme 


Se Sr ı ER: Ungültige 
srechtiate b.9. der b.9.der| 

Fe abjolut Stimmt: abfolut abgeg. | Stimmen 

‚berecht. Stimmt. 
Dresden-Baugen |1 386 704 |1 322 623 | 95,4 [11209792 | 91,5 Iuıs 831 
Leipzig 952 158 933 639 | 95,1 812 033 | 87,0 \121 606 
Chemnig-Zwidau | 1359692 |1 305 358 96,0 | 1 186 599 , 90,3 |118 759 

} 
zujammen |3 728554 [3 561 620 95,5 3208424 90, 553 196 


B. Bolfsabftimmung. 


Siervbon 
AUogegebene Stimmen — - 
as Stimmen 


= v8. der | v.9. der, Nein- Ungültige 
abjolut ten abjolut SR | Stimmen Stimmen 
(val.lberf. A) men | 

| 
Dresden-Baugen [1339562 96,6 [1255997 93,8 | 55.468) 28.097 
Pa TE 951 930 | 96,9 835 010 87,7 || 92 727) 24 193 
Chemnig-Zwidau |1 318576 97,0 [1218521 92,4 71 = 28 636 
zujammen |3 610068 96,3 |3309528 91,7 219 614, 80926 


gegen auf nur 90,1 0.9. Bei der Bolfsabjtimmung anderjeits ftimmten 
im Reiche 93,4 d0.9. aller an der Abjtimmung Beteiligten mit „Ja”, in 
Sacjen aber nur 91,70.9. Dagegen jtimmten im Neiche 4,85 v.9. 
mit „Nein“, gegenüber 6,1 dv. 9. in Sachjen. Bon den einzelnen Wahl- 
freifen war die Wahlbeteiligung am beiten in Chemnig-Zwidau, das 
Wahlergebnis dagegen in Dresden-Baugen, wo 91,5 d.9. der Stimmen 
der Neichstagswahl auf die NSDAP entfielen und 93,8 0.9. Stimm- 
berechtigte bei der Vollsabftimmung mit „Sa” ftinmten, alfjo mehr als 
im Neichspucrchjchnitt. . Hoffmann. 


1) „Wirtfchaft und Statistik” 1. November-Heft 1933, Nr. 21 ©. 684. 


Georg Kommakich T 


| hat in diejer Zeitjchrift regelmäßig in fünfjährigen Zeitabjchnitten über 
im Nuhejtand lebende DOberregierungsrat a. D. Dr. sc. pol. Georg Anton | 


die Bewegungsporgänge in der jächlischen Bevölkerung: Ehejchliegungen, 
Geburten, Sterbefälle, Ehejcheidungen und Legitimationen berichtet. 
Weiter Hat er fich auch mit bejonderen Problemen der Bevölferungs- 
jtatiftif befaßt, jo 3. B. mit den Schwanfungen des Heirat3alters, den 
Geburtenrücdgang, der Serualproportion der Geborenen, der Säuglings- 
jterblichfeit und der Selbjtmordhäufigfeit. Die Unterfuhung über den 
Geburtenrüdgang, die im 56. Jahrgang 1910, Seite 143 ff., veröffent- 
licht worden ift, gründet fich auf einen Vergleich zwijchen der Ge- 
burtenhäufigfeit der Jahre 1898 und 1908. Die Bergleihung wird 
für neun jähjishe Verwaltungsbezirfe durchgeführt, unter denen jich 
eine Großjtadt und einige landwirtjchaftliche und industrielle Amts- 
Hauptmannjchaften befinden. Die PVergleichung erfolgt unter Beriüd- 
jichtigung der Ehedauer, der Drdnungszahl der Geburt und des Be- 
rufes des Baters. Auf Grund eingehender Auszählungen wurde das 
Ergebnis gewonnen, daß der Geburtenrüdgang in erjter Linie in den 
jpäteren Chejahren und bei den höheren Drdnungszahlen hervortrat 


Er , und daß die Gruppe der Handwerker und Arbeiter ohne nähere Be- 


zeichnung den jtärkjten Geburtenrüdgang aufwies. Weiter hat Lommaßich 
jein wifjenfchaftlicyes Interefje auch medizinalitatiftiichen und Fultur- 
ftatiftiichen Fragen gewidmet. ES liegen von ihm Berichte tiber die 
fächjijehen Heilanftalten und über das jächjifche Jmpfwefen vor. Die 
fulturftatiftiichen Arbeiten beziehen fich auf das jächjische Schulmejen, 
über das er in diefer Zeitjchrift, 69. Jahrgang 1923, einen eingehenden 


Bericht verfaßt hat. Ferner ift von ihm auch erjtmalig eine Statiftif 


über die immatrifulierten Studierenden der Univerfität Leipzig für Die 
Beit von 1919/20 bi3 1921/22 bearbeitet worden. 

Neben den wiljenfchaftlichen Arbeiten, die unter jeinem Namen ver- 
öffentlicht worden find, Hat fich Lommasich auch font in reichem Maße 
an den verjchiedenften ftatiftiichen Aufgaben und auch an den direfto- 


The LIRRART gr ine 


APR 27 89) 


s 
UNI ERSITY of \LLINON 


948 


' Staate ausgezeichnete Dienjte geletitet. 


riellen Gefchäften des Amtes beteiligt. Seine Leiftungen fanden 
vechte Würdigung und Anerkennung jowohl in den Streifen der Faı 
ftatiftiter als auch bei jeiner vorgejegten Behörde. Abgejehen v 
jeinen Beförderungen wurde er feinerzeit auch durch Verleihung i 
Nitterfreuzes I. Klafie des Albrechtsordens und des Kriegsverdie 
freuzes ausgezeichnet. | Si 7 
Beinahe 40 Jahre lang hat der Verblichene in ungeminderter ©ı 
fensfraft und Pflichttreue dem Statiftifchen Landesamte und dam 
Auch nach feinem Schei 
aus dem Amte infolge Erreichung der Altersgrenze hat er für das 9 
in jelbftlofer Hingabe gearbeitet und damit auch weiter an der 7 
derung der Landesftatiftif mitgewirkt. Et 
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Medigiert von deilen Präfidenten Dr. phil. Arno Prüße 


78. und 79. Jahrgang 


1932 und 1933 


Abgeihloffen Ende 1933 


Br u: Abdrud von Auszügen aus dem Knhalt unter Duellenangabe geftattet; Einfendung eines Beleg3 an das Statijtijche Landes- 
amt ertwiinfcht. ale Bitierweife nach den Vorichlägen des Deutjchen Jurijtentages fiir den 1. bis 50. Jahrgang! 
Ba Fan Statd; vom 51. Jahrgang ab: SHISALAZ. 
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und des Sächfifchen Statiflifchen Landesamtes, früher ‚‚Statiftiichen Burenus eg Königlid en 
Minifteriums des Sunern‘ (von 1851 bis 1933). ne 


I. Fortlaufende oder regelmäßig fi wiederholende Beröffentlihungen: 


Mitteilungen des Statiftiichen Vereins für das Königreich Sachjen. Leipzig 1831 bis 1833 (Lief. 1—3); Dresden 1833 bis 1849 (Lief. 4 
Statiftifhe Mitteilungen aus dem Königreich Sachjen. Neue Folge. Dresden 1851 bis 1856 (Lief. I—V). 
Zeitihrift des Säcdhjliichen Gtatiftiihen Landesamtes (bis 50. Jahrg. „‚Bureaus‘). Dresden 1855 bis 1933. 1. bis 78/79. Jahrgang. 
Supplementhefte (je 1) zur „Heitjchrift” der Jahrgänge 1868. 1871. 1884. 1886 (2 Supplementhefte). 1887. 1888. 1892, 1893, 
Beilagen zur ‚„Heitihrift” der Jahrgänge 1875. 1885. 1897. 1898. :1899. 1901. - 1902. 
Nftronomifher Kalender auf das Jahr 1870. a 
Kalender und (für 1873 bis 1904) Statiftifhes Jahrbud für das Königreich Sachen nebft Marktverzeichnifjen auf die Jahre 1871 bis 1904, 
Rolender für das Königreih Sachen nebit Marktverzeichniffen für Sachjen und die Nachbargebiete auf das Sahr 1905. Bein 
Normaltalender für das Königreich Sachjen nebjt Marktverzeichniffen für Sachen und die Nachbargebiete auf die Sahre 1906 bis 1909, 
Sähifher Normalfalender für die Jahre 1910 bis 1922 (bis 1919 „Königlich Sächfticher Normalfalender‘). Erjcheint bi auf weiteres nicht 
Statiftifhes Jahrbud für den Freiftaat (das Königreich) Sachjen. 33. bis 49. Ausgabe 1905. bis 1930. u: 
Verzeinid der Regeln, nad welchen die in Sachjen abzuhaltenden Mefjen, Kram-, Vieh- und Wollmärfte beftimmt werden, nebjt einem 
logiihen Marktverzeichnifie und einer Marftfarte. Dresden 1875. 1899, N. 
Verzeihnid der Mefen, Kram, VBieh- und jonftigen Märkte von Sachen und den angrenzenden Ländern bzw. Zänderteilen. Nachtr 
1836—1840, 1842—1846, 1847—1852, 1853 — 1858, 1859 — 1863, 1864—1870 und 1864-1871. _ 
Marktverzeihniffe für Sadhfen und die Nachbargebiete auf die. Jahre 1910 bis 1923. Seit 1924 al3 Sonderabdrud au& dem Preußijchen | 
verzeichnis erjcheinend. a en 
Sihfihe Monatsftatiftik (friiher Statiftiiche Monatsüberfichten für den Freiftant Sacjfen). Seit 1926 als antographierte Überfichten herausgegeben 
Überfiht über den Verkehr bei den Sächliichen Sparfaffen, vom Säcfiichen Sparfafjenverband jeit Dftober 1926 herausgegeben, wird monatlid 
vom Gtatiftiihen Landesamt aufgeftellt. ie 


1. Sonftige Beröffentlihungen. 
a) Bevolferungs- Statiftit, 


Vergleihende Zujammenftellungen der Geborenen, getrauten Baare, Kommunikanten und Sterbefälle 1831—1836. 7 
Sraphiiche Darstellung der Geborenen und Geftorbenen 1832—1836. Dresden 1837. 4 
Bevölferung am 1. Dezember 1871. (Anlage zum ‚Kalender‘. 1873.) 

Bevölkerung nach den Haupt- Berufs: und Erwerböflaffen 1871 bzw. 1849 und 1861. 

b) Zandwirtihaftlide Statiftit. 

Aberjihten der Höchiten und niedrigften Getreide ufw. Preife im Königreich Sachjen 1831— 1937. 
VBiehftand am 1. März 1834. 

Anbau: und Ernteftatiftif 1876. Bearbeitet von D. Sieber. Dresden 1878. 
Biegenhaltung, die, am 1. Dezember 1892. Überficht I und II. n 

e) Orts: und Gemeinde-Verzeihniffe |. Nachichlagebuch für die Veröffentlihungen des Kal. Sädj. Statiftiichen Landesamtes ©. 83. U 
Gemeinde: und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachen. Dresden 1904. (Für frühere Sahre fiehe Nachichlagebud.) 
Gemeindeverzeichnis für den Freiftaat Sachjjen 1925. Sonderabdrud aus der Zeitichrift des Statiftiihen Landesamte 

73. Jahrgang, 1926 und 1927. Wohngebäude, Haushaltungen, Anftalten und Wohnbevöfferung am 16. $uni 1925, jo 
anmwejende Bevölferung am 1. Dezember 1910 in den einzelnen Gemeinden. BERN 

d) Verfchiedenes. Du. 
Statiftiihe Beiträge zur Bevölferungs- und Wirtichaftsgeographie des Königreichs Sachen. Nach den Ergebnifjen der 

und DBetriebözählung vom 12. unit 1907 bearbeitet im Königlichen Statiftiichen Landesamte. Erfter Band: Beruföfta: 
Sweiter Band: Landwirtichaftfiche und gewerbliche Vetriebsftatiftil. Dresden 1910. Im Kommiffion der Buchha: 
n v. Zahn & Saenicı. . 3, BR 
Uberjicht der im Königreich Sachen beftehenden öffentlichen Gelehrtenichufen, Schullehrer-Seminarien und Volfsjchulen. An 
de3 Sahres 1833. Dresden 1835. j 
Erfter bis jechiter Bericht über die gejamten Unterrihts- und Erziehungsanftalten im Königreich Sachen nah den Er. 
vom Dezember 1884, 1889, 1894, 1899, 1904 und 1. Juni 1911. Dresden 1885, 1890, 1895, 1900, 1905 und 1912. 
Jahrbuch für Statiftif und Staatswirtichaft des Königreichs Sachen. Bon Dr. Ernft Engel. Dresden 1853. a 
Buch- und Nehnungsführung, die, bei Heineren Sparfafen. Bearbeitet von E. Kiepling. Dresden 1875. 2. Aufl. Dresd 
Zajelm zur gegenfeitigen Verwandlung der jächjtichen und metriichen Maße und Gewichte. Anhang zum ‚Kalender‘ 1871 und 
Statiftifhe Bureau, das, für das Königreich Sachfen in den erften 50 Sahren jeines Beftehens. Feftichrift zum fünfzig 
Subiläum am 11. Upril 1881. Dresden 1881. 
Die Entwidlung der amtlihen Landesftatiftif in Sachen. Zum 100 jährigen Beftehen der ftatijtifchen Landeszentrale | 
1831—1931. Von Dr. Arno Bfüße, Präfident d. Statift. Landesamtes. Dresden 1931. RL 
Katalog der Bibliothek des Königl. Sachfiichen Statijtiichen Bureaus. Dresden 1890. z 
Die Fürjorgeerziehung Minderjähriger im Königreich Sachen für die Heit vom 1. Dftober 1909 bi3 31. Dezember 1 


i8 


; Dresden 1916. W 
Inhaltönerzeihniffe aller Hier aufgeführten Veröffentlichungen, joweit fie bi3 Mitte 1907 erjchienen, find unter dem Titel: a a 
Repertorium der in jämtlihen Bublifationen des Königlich Sächfiichen Statiftiihen Bureaus behandelten Gegenftände 1831— 
(Dresden 1867); desgleichen 1831—1886 (Dresden 1886); und N 
Nahihlagebuc für die Veröffentlihungen des Königl. Sächfiichen Statiftiichen Landesamtes ujtv. in den Jahren 1831 bis Mi 

herausgegeben worden. — Der Inhalt der „Zeitjchrift” für die Sahrgänge 1907 bis 1924/1925 findet fich auf Seite 194 
des Jahrgangs 1924/1925 und für die Jahrgänge 1926/27 bis 1930 auf Geite 277 de3 Jahrgangs 1930. A 
Ferner unter Mitwirkung des GStatiftiichen Landesamtes: f 
Ortsflurfarte des Freiftaates Sadhjen (1:200000), herausgegeben (zulegt 1927) von der Sädhfiichen Kommiffio: 
Geichichte unter Mitwirkung des Hauptitaatsarchivs und des Gtatiftiichen Landesamtes, hergeftellt bon der Graph 
Kunftanftalt „Globus“, R. Mittelbach, Kögfchenbroda. Hauptvertriebsftelle: Kaufmanns Buchhandlung, Dresd 
Staatshandbud für den Freiftaat Sahjen. Nach dem Stande vom 1. April 1927 in der Staatsfanzlei unt 
wirfung des Gtatiftiichen Landesamtes bearbeitet. Kommilftonsverlag von &. Heinrich. it. 
Verzeihnis Der Kiripiele der ebangelifh=Iutherifchen Landesfirde des Freiftantes Sachjen, bearbeitet vom Statiftiichen Landesamt, 
gegeben vom Evangelifchelutheriichen Qanvdestonfiftorium. 1927. a 
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